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rankfurter 








»tre-Dame 
vie Belle (1/, Berie) mir Wertiiäein ober 


Zur Weberficht Der Abftimmungen der Mationalverfammlung 







vom 27. und 28, März. 


Sr Franffurt, 30. März. Die gewichtvollſten Abkimmungen liegen binter und. , Nachdem, trop ber vereinten 


Bemübungen der Deiterreiher, baveriicher und anderer Particulariiten, der Ulframontanen und ber Yinfen, am 27. März | an bie Spitze des engeren 


iuerä das Direstorium durch Annabme des Zages: „Die Würde des Neihsoberhanpfes wirb einem der regierenden 
‚hüriten übertragen“ mit 279 gegen 255 Stimmen brjeitigt worden war, ergab ſich bei der ferneren Abfimmung über 
die Erblicfeit ber zu re Würde und bei der am folgenden Tage vorgenommenen Wahl eines Erbaifere, 


georbner nah ben einzelnen deut 


Bei der Erbligfeit 


chen Staaten, folgendes Stimurenverbälnig. Es immten nämlich, waren und wählten 


Bei ber Haiferwabl 
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Der 28 Mär; 
u 


Ber den Verhandlungen der Rationalverfammlung am 
=. März beigewobnt und bie dadurch bervorgebradhte Wir: 
fung beobadtet bat, muß die Ueberzeugung baben, daß 
bier feine Raifermwabl vergenommen worden, ſondern 
unter diejer Form der Aueſpruch erfolgt if, daß Preufien 
an bie Spitze des Bundeofaareo zu Heilen und ihm bie 
Ausführung der neuen Berfafung Deutihlands zu über 
tragen ſei. Der Titels Kaifer war eine Zugabe, Die viel 
leicht hätte umterbleiben fünnen, bie wir aber feinedwegs 
für fo jhAplih halten, als von Vielen bebaupter wird, 
Der König von Preuben benjelben annehmen oder 
ablebnen: an ber Sache mwirb dadurch nichte geändert. 
Dem beutfchen Bolfe ig es darum zu ıbun, enblic einmal 
aus dem ibm unerträglich gewordenen ra ig ber: 
auezufommen. Die Art, wie dies geidicht, ſtebt ibm in 
jweiter Linie, 

Auf die frage, ob man mit dem preußiichen Kaiſer zu: 
frueden ſei wird man micht felten die Antwort verneb 
men: „Wenn nur das Geſchaäͤſt wieber geht.“ Das Geſchaft 
ſel geben; das it es, was man von ber Naticnalver« 
(ammiung und deu Regierungen verlangt, nidt aber die 
Berwirflihung von Pieblingaibeen dieſer ober jener Partei. 
Kür das innere Betriebe der legtern find die Erflärungen und 
Berrwahrungen von Mitgliedern der Nationalverjammlung, 
die wir ich in ben Öffentlichen Blättern lefen, belebrend. 
Der Staatsmann muf aber über diefe Bellen 
und die Mefultate ins Auge faſſen. Als Hauptrefultat er 
u ih, dap bie preufilge Regierung nun im höhern 


Sinne des Wortes die Vermittlung in den beutfhen An- 
gelegenbeiten nad allen Seiten pin übernehmen fan. Es # 
dies bie ſcho uſte Aufgabe, die einer beutfhen Regierung gefteldt 
werben fonnte. Bon diefem Geſichtepunkte aus erfcheint die 
Annahme der Verfaffung durch die Nationalverkammiung 
und die Bereihnung bes Könige von Preußen als Ober: 
baupt des Reid, wie ein Bertrauensverum, und wir begen 
” den mindefien Zweifel, dab dieſem Bertrauen in allen 
wejentlichen Punkten werde entipreden werben. Eben er 
haben die Regierungen von Aranfreih und England den 
ernftlichſten Willen an den Tag gelegt, allen fernern revo- 
Intiondren Ummälzangen in Europa ein Ziel zu fegen, und 
Drfterreih bat fie bierin dur die Siege des Warjhalle 
Radetzky auf das glerreihfie unteritügt. 

Preußen wird zuverläffig den gleichen Gang einhalten 
und baber auch von ben Bricläffen ber Nationalveriamm: 
lung einen weijen, aber auch entichiebenen Gebrauch machen. 
Bean etwas ignet ift, ben Ärieden Europas aufs neue 
* verbärgen, k in es der Umfand, daß Preußen emblich 
n ein natürliches Berbältnif gebradt werben if. Der 
Dealismus mit Defterreih war ein fünftlihes Gebaude, 
bag dem erfien Sturme nicht wiberfteben fonnte. Nach der 


Märieesolution hatte man nur bie Wahl, entweder Orfter: | 


rei oder Preußen an bie Epige zu ftellen; darüber wird 
wan nun wohl im Klaren fein. Hätte Drfterreidh an bie 
S pipe des engeren Deutiblands berufen werden fönnen, 
man bätte co des europäiihen Friedens wegen mit ihun 
dürfen. — Mau bdenfe ſich diefe Macht als Siegerin im 
alien, ale nen verfärft im Innern ber Momardie und 
auherdem noch als Haupt des deutſchen Bunbreeflaates, 


2 
“Roy in Bremen, 


Dberpoltamts= Zeitung, 


und man wird befennen müſſen, daß bie übrigen Mächte 
Europas ein ſelches menftrudfes Staatsgebäube wicht ge: 
duldet baben würden, abgeichen bavon, baf Orferrib 
Deutfsland nicht obne Krieg, mit obne die Jertrümme: 
\ rung Preußens hätte bewältigen fönnen. Preußen dagegen 
; eutihlands geftellt, vermag 
| die gleichen Beiorgnife nit einıwößen, wird vielmehr 
daju dienen, ein weblibatiges Gleichgewicht zwiſchen den 
Machten Europas zu bilden und zu umt ten. — Ber 
forgt man daber europäiihe Berwidlungen im folge ber 
Umgeftaltung Deutichlande, jo werde erläffig nad 
dem von ber Natonalverfammiung —* genen Weg 
7* fein, als wenn die oſterreichiſche Partei obgefirgt 
e. Der Berdruß über eine augenbiidt age wird 
vergeben und man wird finden, bafı ber — 
und einfacher Berhältmifie viel größer it, als ber ft 
eines politiihen Finflaffes, der ohne Gefadrdung des euro» 
— ——— — . Pater werben ———— 
um glauben mir aud, 
TITAN: 
vor em i wi 
we als ber Nebenbahler Preußens in Veitung der —— 


Augenmert die Erribtung eines Bunbesver- 
27 —5* rd Teilen Bei) erwänfcht und 
—* Dundes verhalt 





* Frankfurt, 31. Mär. *) 


Sie fragen mib, was ih von der neuen Berfafl 
balte: ich will Ihnen baranf eine freimutbi rein en 
tbeilen, wenn Sie Ibnen aud nicht gefällt. Berfaffung 
it noch beffer, als ıbre Urbeber. Denn nachdem alle Mor 
mente umb alle Belegenbeiten, Deutſchlaud Einheit und 
Freiheit zu verſchaffen, in wiberliben &treitigfeiten und 
bertrinärem Pebantismus verjäumt worden, bat die Furcht 
allein, und zwar die Furcht vor Gompromittirung ben 
Iunefölog aarhen, eine Menge von nnebeln Yeidenf Be 
aber bie Entwidelung, wie fie grabe ift, herbeigeführt. 

ı ih 
ine 





inte, welche goch am —— eblieben, ba 
den Kaiſer geſallen laſſen, weil ſie die irung 
fab. Die Defterreiher und Ultramentanen, am dem 
* ihrer Plane verpweiſelnd, haben das Verderben ab» 
hl gefördert durch Verwerſung bes abloluten Beto, 
Annahme des Wahlgefeges, und ın I Inftany noch 
gezeigt, wie Ernft e6 ihnen mit dem Gonjervatitmus war, 
dur den Derieies der Appellation an die Urmwäpler. Die 
Gemäßigten der Verſammiung baben ibren Ruf zu ver» 
lieren geglaubt, wenn fie nicht eine Berfaffung in der Ieg« 
ten Stunde fertig brädten, gleichviel, welchen Inbalte, 
Ans ſolchen Motiven find die monftröfen Ber: em zu 
erflären, bie wir im ben letzten vier Wochen wirken jaben. 
Dech fann ic mich mit allen, auch mit ben Berfaffungs- 
beftimmungen befriedigen, weiche den meiten Tadel erfab« 
ten, wenn nur das Wablgeſes anders wäre. as 
Saspenſivveto bat in einem Bundeeftaate fogar rine 
empfeblentweribe Seite, und wenn barand, daß audı bri 
Aenderungen ber Berfafungöbeliimmungen dem Kaifer nur 
ein foldıes und nicht ein abfelutes zugeſprochen worden iſt, 
der Schluß gezegen wird, daß unter folder Gefabt bie 
Krone unannebmbar fei, fo bat dies eigemilih feinen rech 
ten Sinn, Denn man muß mar nicht vergeſſen, dafı bie Wir 
fung des Euspenfivveto erft nach drei Yegielaturperioden 
verſchwindet, alſo erit dann der Hiderkand der Krone ge 
brochen fein ſoll, wenn drei verſchiedene Veqielaturen bal- 
ſelbe verlangt baben werden. IM aber dies der Fall, bat 
in einer jo langen Reibe von Jabren eine und birfelbe 
! Meinung fo feite Wurzel geſchlages daß fie im drei ner 
ſchiedenen Vegislaturen die Mebrzabl erbäll, dann wlrte 
bie darin brrubende moraliide Macht auch mamwiber- 
ſteblichſein, wenn gleich das Bete ein abjelutes wäre. 








er kur eime 33 Belle Behr, Der Rebdt eden Elle 
| fqwar, Ham. d Bed, d. D. PAJ. 





fer liegt bier nur in der Verlegung des Prineips, 
20 if ber femendun . Das Princip will, dag Gelege 
dur das freie Einverjtändnig von Bolf und, fürft im der 
confrientomellen Monardie gebildet werden: wenn der Re 
gent in einer befimmten Arıft das Recht der Verfügung 
nicht mebr bat, jo iü er nicht mehr frei. Ich hätte das 
rincip germe gerettet gefeben: praftifch it die Sache, 
für fd allein betragt, von geringer Wictigfeit. 

Das Wegfallen des * 

wieder Klagen zu veruchmen, ſcheint mir goch weniger bes 
fla; vie Der Regierungsantpeil ber Furſten ber Ein- 
jeftanten an der&entralgewalt wäre dadurch ein wirflider 
nicht geworben; den beiden Käufern gegenüber bätte ber 
Reiherar nur burd die ibm inmohnende leberlegenbeit 
dee Weiftes, der Keuntniſſe und Erfahrungen einige Gel 


tung erlangen Fonnen. Ju dieſer Hinſicht fann bie Drgas | 


niratiom der Neihsregierung volltänbigen Erfag bieten. 

Die wunde Stelle iſt und bleibt dad Wablgefeg, und 
zwar darum, weil cö über die Wahlen zu beiden Häuſern 
entjeeidet, und bei dem Ueberwiegen bes Demofratismud 
ber Kaiſer dem Andrange beider ausgeſetzt jein wirb, wäb- 
rend das Staatenbaus offenbar eine vermittelnde Nele 
übernebmen folte. Das lestere wird nämlich entiweber 
durd bie Wahl der Stände, oder durch die Wahl der Re— 
gierungen mit oder ohne directe Einwirkung ber Stände 
gebilber. In allen Partienlarftanten find Die Berfaffungen 
ım demofratijchen Geiſte entwidelt, and da in allen Etaar 
ten nur parlamentariihe Regierungen fib balten fönnen, 
jo werden Stände umd Regierungen auch im Staatenbauje 
das demofratiſche Element prävaliren machen. Dieſes ıft 
aber fein Element der Nube, der Bebarrlihfeit, des all» 
mäligen Fortſchreitens. Darin allein liegt der Fehler, ven 
ich aber für beifbar balte, weil der König von Preußen 
wur jofert nach Annahme der Kaiferwärde die Iniative 
zur Neviion ber Berfafung und zwar durch bie gegen» 
wärtige Verfammlung zu ergreifen draucht. Die Tharfachr 
der Annabme zerfegt fogleih die Parteien, und der gefunde 
Berftand wird aldbann bie Oberband bebalten. 

Wenn von der Shwähung ber failerlihen Gewalt ge— 
redet wird, fo bat ber Spreder immer ben Kaiſer in ab- 
stracto im Auge, überſieht dabei aber, bafi ein König über 
16 Millionen angeftammter Untertbanen Staifer fein wird, 
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Wien, 27. Mär, Die Siegesnachrichten aus Jtalien 
werben die faiferlihe Armee in Ungarn zu neuen Anftren- 
gungen anfpornen, und es läßt ſich nicht leugnen, bag dies 
ſelden mehr ala je mötbig find, Die Berichte aus ben un 
iern Gegeuden lauten modı immer wicht günftig, und der 
zur Norbwendigfeit gewordene Einmarjch einer bedeutenden 
Anzabl Maffen in Siebenbürgen iſt michtd weniger ald er⸗ 
freulich. Bereits follen wieder W,000 Mann die Grem 
überfehritten haben, um Ben zur Nänmung bes yo. 2 
lihen Landes zu zwingen. Bon Komern, wo dat Bone 
barbempnt fertgejegt wird, nichts Erdebliches. Dem Ger 
richt, daß bereits ein Theil der Borwerfe erftürmt jei, fön- 
nen wir mit Gewißbeit widerſprechen. Seute und geftern 
it ein bedeutender Transport Bomber von bier abgeführt 
worden, Dem „Soldatenfreund“ zufolge find 5000 Std 
zur Beibiefung befiimmt. Daffelbe Platt läßt fih vom 
24. aus Dien ſchreiben: „Der Banus bat fein Hanptquarr 
tier noch in Felegybaza. Seine Borpoften fieben in Rise 
Telef, vier Stunden von Syegebin. Generalmajor Theo: 
desevih befindet ſich in Klein⸗Kaniſa und die Vorpoſten 
in dem, eine balbe Stunde von Szegedin entfernten Dorfe 
Szörög; er unterhält die Verbindung mit dem Banus über 
Sientee Szegedin it balb cermirt, Die Theuerung groß 
(jo foftet ein gewöhnlicher Laib Brod Sl. W. W. ), und 
da alle Zufubren aus dem Banat abgeichnitten find, jo ift 
eine recht baldige Bezwingung ber Stabt demnächſt zu er» 
warten‘ Aeldmarjballiieutenan Graf Nugent wurde 
Mündisch in Batina erwartet, Bon da fell's nab Jomber 
und Tberefiopei geben. (U. 3! 

*:* Berlin, 30. März, © 





:) 
j eſtern batte ganz, aber aud 
nanz Berlin nur ein Thema, auf welches fi alle Unter— 
baltungen, alle Bunſche, aue Beforgwiffe beiogen: die am 
28. in Aranffurt velljegene Wabl eines Reigscherhaupts, 
bie anf den Nönig gerallen it. Ich müßte onen einen gan · 
zen Bogen vell ſchreiden, wenn id die vielfachen Mitibei« 
lungen, Herzeretrgießungen umd Hoffnungen über diele hoch 
wubnge Angelegenbeit nur andeuten wollte. Der &rundten 
't rerail Freude über bie Erüllung einer lange genäbrten 
Sebe ſucht nad imiger Berbindung der deutſchen Stämme, 
Barden bin und wieder Beſorguiſſe laut, ob der König bie 
Wabl auch annehmen werde, jo Ihmanden dieſe bald vor 
dee Hinweiſang auf den befannten Wunih feines ganzen 
tebene, vor der bis im Die leiten Tage anerkannten deuticyen 
Loluut Prengen®. Uebergeben basf. ie aber richt, daß ſich 
ee alle Serpraͤche der Name Heinrichs von Bagern 
seht, und daß er zudem die Symparbirm aller Varteien 
* in bar. Wirer für Krankjurt eine Neitwendigleit war, 
N ann ide Abe eine, mo erfulgreichere Zukunft auftbun. 
Seen benimmten Asadruck fanden dieſe Saimmungen, Un 
vien und Huldigungen im der geärigen Abendfigung Der 
Hr Sindterordneimorrjammlung, Sechzig von ibren 
* hatten ‚Na no in der Sipuug, während von 
E dr ab mehrere fidtiice Angelegenbeiten erledigt warden, 
v jolgendem Antrag vereinigt: Die geebrte Stabivererbuelen: 


eiheratbed, worüber bin und, 


z 


— 
in OWEN 
ammlung wolle befäkiefen, dem früße äfidenten d 
hei Nieheneisertaneniung eur ai .. 7 
enten des Reihemtnifieriumd, Arhrn. Heinrich v. ern, 
— ———— 
ie en npebu 22 
ihen Voterlandes, Gas ee der Stadt Berlin 


gangenbeit getreu, wenn aud nur mittelbar, mie ber Stern 
und bie Mebrbeit umfered Volfed weder von revolutiomären 
Umtrieben, no& von ibeologifden Serfenblafen etwas willen 
will.“ Wie von eleftriihen Sıhlage getroffen erhob ſich Die 
aanze Berfammlung zur Aeciamation für den Inhalt 
beider Anträge, und der Vorficher Sepdel traf ſofort ug 
ten zur Ausfertigung ded Bürgerbriefes für Herrn v. Ga— 
gern burh den Magiftrat. 25 rn fand ein 
vom Magiftrat auggebender Antrag, die Frankfurter De 
putation, welde dem Könige das TBablergebniß vom 28. d. 
überbringen wird, durch eine Deputation von 8 Stabtorr: 
ordneten und 4 Magiftratsmitzliedern am Babnbofe feierlich 
zu empjangen. 

AZG Berlin, 9. März Das Magifratecollegium ba 
ſich auch beute wieder ſchon in aller Frühe verfammelt, um 
über ben Beitritt zur Adreſſe der Stadtvererbneten an den 
König, bie deutſche Dberhanptöfrage betreffend, zu beichlie: 
Er Der Magiftrat trug Bedenten, ben geforderten Ans 
lad auezuſprechen, indem die Adrefie die Aunabme der 
Raiferlrone unbedingt verlange, ohne, was bie Majorität 
des Magiftraterollegiums für nöthig erachtete, dem eigenen 
Urtbeil des Königs über Die Schwierigleit ber Zeitverbält> 
niffe und einer baraus entipringenden mobifieirten Ent⸗ 
ſchlichung irgend einen Spielraum Fr sdaum. Der Mar 
giftrar beichleß daher, eine eigene Adreſſe zu erlaſſen und 
gab derjelben nach mehrftändiger Debatte folgende Kaffung: 

„Königlide Maieftär! Die Kunde von den beden⸗ 
tungevollen Beſchluſſen der deutſchen Nationalverfammlung 
mabt es und, dem Magifirat Ew. Königlichen Majeftär 
Nefidenzftadt, zur unabweislihen Pflicht, in einem Augen» 
biid von unberechenbarer zeſchichtlicher Wictigfeit mit 
unferen Wünjden und Dollnungen an bie Stufen des 
Thrones zu treten. Der indaltſchwere Augenblid, in wels 
dem bie er} jabrbundertlanger Kämpfe zur Zeitigung 
gelangen foll, it gefommen; die edlen Stämme Deutidlands 
vereinen ſich in dem Gedanken eines großen einigen Waters 
landes und an Ew. Majeftät if der weltgeſchichtliche Ruf 
ergangen, diefen Gedanten zur That reifen zu laffen. Wir 
verlennen nicht; daß große Bedenfen ſich ber Entſchließung 
Em. Majeftät enigegenfiellen fönnıen; aber wir vertrauen 
auch, daß biefer Entſchluß Em. Majeftät dadurch erleich- 
tert werden wird, daß der Patriotiomus der deutfchen Für: 
fen und Stämme die Dinderniffe befeitigt, welde der 
Begründung feibft eines ftarfen, engeren Bundesftantes und 
der Geſtaltung einer Iebensfräftigen Organiſatien beffelben, 
gegenwärtig noch entgegenzufichen feinen. Preußens Auf: 

abe ift es allerwege geweien, ſich einzujegen für die geilige 
en Gauter des —2 Bolfed; die breußiſche Nation 
wird auch jegt Ew. Majeftät zujauchzen bei den Schritten, 
bie Sie als deutſcher Kürft für deuiſche Kraft und Einheit 
thun werben." j 

Dieje Adrefie gebt nod heute Abend an den König nad 
Charlottenburg ab. — Aus Eharlottenburg felbft lauten Die 
neuern Nachrichten über die wichtige Brage mit unſeren 
geftrigen Andeutungen übereinftimmend, Die Wahl ſelbſt 
en dort ſichtliche Veiriedigung erregt, bie Annabme ders 
eiben bürfte aber wohl von der Zufimmung der Fürſten 
abhängig gemacht werben, wenigftend if eine einflußreiche 

zter an biefem Sinne jebr wätig. Auch ſoll, wie wir 

bon früher einmal mittheilten, der König eventmell_bie 
Abjicht baben, nicht den Titel eines deutſchen Kaiſers, jon- 
dern eines deutſchen Scirmberen anzunehmen. — Mebrere 
Kane Einwohner wollten bie Ktaiierwahl mit Jlnmination 
eiern, doch bat der General v. Wrangel ihre depfalifi- 
gen Geſucht abgelehnt, 

Geftern rüdten abermals 3 Bataillene ſachſiſcher Neicher 
truppen ein, welche beute Morgen um 8 Ihe mit einem 
Ertrazuge nach Hamburg weiter befördert wurden. Sie 
maren in ber Sriedriafladt einquartiert worden und mußr 
ten ſich ſchen heute früb um 6 Uhr am Gensbarmenmarft 
zum Weitermarſch verfammeln. Ihrem Einmarſch jah der 
a von Preugen vom Werrons feines Palaid aus zn. 

Königreib Sadıjen bat nun bereits Diann nad 
Schleswig abgefandt. . 

Bor einigen Tagen baben fämmtlibe Offiziere des 
Gardecorps eine prachtvoll geſchriebe ne Anerfennungsadrefie, 
welde ”- ber Em von Preußen mit unterzeichnete, 
an den Generaliseldmarihall von Nabekfp in Stalien 
abgejendet. — Der oͤſterreichiiche Courier, weldper der bie» 
figen öfterreihifhen Geſaudiſchaft die Siegesbetſchaft Na: 
beafy’s ans Dlmäg überbrachte, iſt fofert mit wichtigen 
Depeſchen nad Aranffurt a. M. weiter gereift. 

Nah Eingang von ber Aranlfurter Kaiſerwahl wurde 
noch in der Nacht ein Cabiuetecourier nah Petersburg 
beförvert. ü 

* ierlin, 30. März. Die uculiche Erflärung ded Grafen 
Arnim in der erfien Kammer in Betreff des Verbältnifles 
Preußens zu Rußland erregte bier bedeutendes Aufſeben; 
bie Aeußerung, das. das Berbältnig zu Rußland ein unge 
trübtes jei, fand chen nicht. viel Beifall; um fo mehr ift 
eö daher auffallend, daß Graf Arnim jeine Neukerung in 
der Hammer tbat, von Der ed ſich vorausſeben lief, daß 
ſie eben feinen großen Anklaug finden würde, während 


— 


ber Miniſter bes Muswärtigen neuerdinge in einem Pri— 
vatgefpräd; meinte: „unjere Stellung zu Rußland ift jept 
der Art, das es leicht dahin fommen fanıı, daß die Diplo 
matifchen Verhandlungen aufhören und das Petersburger 
Gabinet durch einen Kampf zu einer andern Stellung 
Deutjdland gegenüber wird gejwungen werden müflen.“ 
Nebrigens find uns von jeher wobl unterridteter Seite 
detaillirte ig mn über die Truppenbewegungen an 
der raffifhen je jugegangen, wonad jene keineswegt 
fo gang unverfänglihe und alljährlich ſich wicberhotend: 
Grercierübungen zu jein jbeinen. Indem wir uns Ge 
naueres vorbehalten, bemerien wir nur, daß bei Pomazylı 
feit bem Ende der Stattbalterfhaft des Großfürften Kon 
fantin, und bei Majfomw (im der Näbe von Warfhau) 
feit dem Jahre 1834 fein Urhungslager in der Weife um 
der Ausdehnung des Mepiäpeigen — bat. 

** Berlin, I. März. Abende. Mit der baunoverſchea 
Regierung herrſcht ein ungemein lebbafter Notenwedhiel. 
Heute Abend ift der Herzog von Coburg mit einem Gefolge 
von 5 Perjonen bier augelommen und wird dem Verne— 
men nad ſchon mergen dem Könige fih vorſtellen. Man 
ſpricht davon, der Herzog von Braunſchweig werde eben: 
falle erwartet. Was Berlin anbelangt, fo iſt alles im ber 
Irbbaftefien Stimmung, und mit den Südbeutichen, welcht 
ich gegenwärtig bier befinden, foweit man fie berührt, in 

oben Grade gemütblih und vertraulich. Bon der undeut- 
hen Partei, die nichte mehr fürdtet, als Fine Berbrüde- 
rung der beutfchen Stimme, und bie ihr Möglicftes ver 
fact, wm ihre Pläne durchzuſten, laffen Sie mich ſchwei 
gen. Das große Werk wird gefrönt werden. 

Köln, 31. März. Geftern Nadmittag rei langıe 
auf dem feitlich beflaggten Dampfboote „Mötpe die Deypu: 
tation der Frankfürter Reichsverſammlung bier 
an. Bielfah auf ber Reife den Strom hinab dur ben 
—86* der Ufſerſſadte begrüßt, fand fie auch bier eine 

reudige Aufnahme. Wenn auch erft kurz vor ibrer Ankunft 

bie Runde über bad Eintreffen der —— ſich in der 
Stadt verbreitete, fo hatte doch ſchneil eine eifterung 
fi improwifirt, bie Häufer am Rheine und Schiffe batter 
fh mit reibem Flaggenſchmuck bedeckt und die Directien 
ber Kölner Damphibinfahrtsgejellibaft begrüßte Die Ange 
fommenen, bie unter den fortwäbrenden Salven der Böller 
von den Quaiſs und ben Schiffen ihren Eintritt in bie 
alte Golenia bieften. Die Deputation nahm ibr Abſteige 
quartier im „Dotel Did. Abends eridien im den 
rien Sälen dieſes Gaſtbofes rine febr zablreihe 

botdaung des biefigen Bürgervereines, in deſſen Namen 
der Präfident befleiben, Ders Anyorat- Anwalt Kap, in 
—— Rede die Depuiation bewilllemmnete, die Ge: 
füble des Dankes jedes echten Deutſchen für die Wirkſam 
feit ber Neihsverfammlung und den glüdlihen Abſchluß 
ihres Wertes aueſprach, und zum Schiuffe dem neuen Kai⸗ 
fer der Deutiben ein Vebebod ausbrachte, das ein don» 
gerndes Eco fand. E. M. Arndt erwiederte zuerſt dieie 
DVegrüßung, nad ibm ſprach Rieſſer inbaltſchwere, kräftige 
Worte, und als bierauf Dr. N. Bentdir an jenen Aus: 
ſpruch, der in der Pauletirche gefallen — #8 gebe feine 
beutiche Gejchichte — anfnüpfend, in Marer Rede trei- 
fenb ausgeiproden batte, wie eines ber ſchönſten Biär 
ter der deuiſchen Geſchichte gerade bie Wirkſamteit der 
eg in Aranffurt am Main ſei, erariff noch 
G. Dejeler die Gelegenheit, einen Rüdblid auf die Tbä- 
tigleit jener Berfammlung zu werfen. Leider batte ein 
Haufen erg wer Gefindels unter Veitung ber 
mwoblbefannten fiebenden Seandalhelden unferer —8 
ſich vor dem Hotel verſammelt, und gab feine Sympa 
tbien für bie Republik auf feine beliebte Weiſe durch Jiſchen, 
ans und unverſtandliches Gebeul fund, worunter mir 

ochs auf Heder vernebmbar waren. Wie üblich, wurden 
auch ein paar Scheiben durch Steinwürfe zerträmment. 
Biel Muth fhien die Bande für ihre Nepublif nicht einim- 
93 gemwillt, denn als eine Pohenablöjung von nur vier 

ann zufällig nabte, Mob ber Pobel ' eine wabrbafi 
erbeiternde Weiſe auseinander. Eine fleine Abtbeilung 
Militär fjänberte dann mad einiger Zeit bie Strafe, - 
ur ſolche Weife ſprachen die vertbierten „Bolfebeglüder“, 
welche ſiets — und Humanität im Munde fübren, 
ibre abweidende Meinung aus. Einer ber Deputirten, 
Profeffor Biedermann aus Leipzig, vahm während der 
Tafel fpäter Gelegenbeit, den Zwiſchenfall zur Erbeiterung 
ber Bejellihaft zu benugen, indem er in bumoriftifcher 
Weiſe ausfprab, wie bie Franffurter Verfammlung auf 
derartige Märzerrungenichaften des fühen Pöbels gleich 
mütbig berabzufeben a babe. (8. 3.) 

5 Düffeldorf, 31. Mär, Hente Morgen um 9 Ubr 
langte bie Drputation des deutſchen Parlaments auf ihrer 
Reife *4 Berlin bei dieſiger Stadt an und wurde auf 
dem mit Rahmen und Flaggen feſtlich gefhmädten Babı- 
bofe von dem Jubel beo zahlreich berbeigentrömten Bolfes 
auf das Herzlichite u Iwei bajelbä aufgeitellte Milis 
tärmujifdöre jpielten Mendes „Mas ik bes Deutſchen Bas 
terland ?* und der Oberbürgermeiftereiverwalter, rc) 
von Billers, bewilllommte in furzer Rede an der Spige 
des Gemeinderatbes, dem ſich das Dffigiercorps der Gat⸗ 
nifon angef@ioffen batte, die Vertreter bes beutfchen Vol⸗ 
tes und bradte ber Einbeit Deutfhlands , ber National 
verfammlung und den anweſenden Mitgliedern derelben 
ein Hoc, in das bie verfammelten Taufende unter bes 
Klängen der Dufit freudig einftimmten. Der Präſtdent Der 
RNationalverfammlung, Here Simfen, ſprach den Danf der 
Deputation für ben freundlichen Empfang aus, und wies 
auf die fchöne Zufumm bin, die dem Baterlande nunmehr 
bevorüche, Bald barauf fegte der Zug fib wieberum in 
Bewegung. Die beißejten Segenswünide begleiteten die 
Abgeordneten auf ibrer Miſſion, auf Die bad Baterlann 
feine größten Hoffnungen fest. 

OD Münden, 30. Mär, Schon feit einigen Tagen 
wußte man oder alaubte doch zu wiſſen, auf deu anddrud 
lichen Wunſch veridiebener Mitglieder beider Kammern, 
die zugleih im Parlamente fisen und gerabe jeht eben fo 
wenig ihren Pat in der Panldfirhe verlaſſen, ala Bei dem 
Wiederzufammentritte unferer Kammer bier fehlen möchten, 


edenfe unfer neues Miniterium eine weitere Wertagung 

es Pandtags eintreten zu laſſen. Wäre bie b ende 
Befanntmahung brute angefünbigter Maßen einfach er- 
ſchienen, je würde wabrideinlih Nırmand viel Davon ge 
ſerechen baben, eben weil man gerädtmeije ſchon darauf 
anfmertjam gemadt war. Run find aber einige Nebenum- 
ſtaude eingetreten, Die, um ung eainco —— Eprädpeets 
zu bedienen, ben Penten Die Wänler gewaltjam aufreigen. 
Auerft erfubr man, die Regierungeentidliefung jei zwei 
Mal in die Druderei bes Ventralfdulbüderverlage, wo das 
Regierungeblatt neben veribiedenen anderen Richtſchul⸗ 
iriften gedrudt wird, geſchidt und wieder abgeholt worden. 
Julegt wurde ale Tbaniache befaunt, bag die neurfie Rum« 
mer mit ber Bertagunge-Ausdebnunge-Ennäliehung Sm 
um 21. April) zwar beute gedende, aber ſogleich auf Ber- 
langen dee Mimferiums des Innern die gamie Auflage 
an Dieies abgeliefert werden jei, Matt an die Poren m. i.m. 
erpedirt zu werden. Das Minifterium mill vor ber Ber: 
ofeniihung alfo effenbar von Hufen ber mod irgend eine 
beitummie Jachticht abwarten. Statt aber, was wobl na« 
turlıch, dabei an Aranlfurt und an bie hochwichnigen Ab · 
ihmmungen in der Paulofırge zu denfen, glaubt weit Die 
Weoryabl unjerer Politifer an einen Einduß der Eiegeö« 
nachrıdsten aus Malen, d. b. man bält die Nüdwirfun 
der Nuderlage der Pirmoniefen bie zu und für such 
umd Sicher genug, um auf Die ehmebin mod friſden Ge 
rüßdte von Nammerauflöjung, Berfalungsscirovrung :c. 
ber eriter Beranlaffung ernfibaft zurädzufommen. Wir um 
ſeren Tbeils find der beiheidenen Meinung, die berreffenpe 
Nummer des Negrerungeblattes werde eben beute ober 
morgen vom Winkerium des Jumern aus erpebirt wer 
den, Hart vom Borkande des Gentralidulbücerveriags, 
nacbvem Die geitrige Abentpok aus Aranfjurt gebracht bat, 
was man udn weilte, daft nämlich das erblide Kaiſer 
tbum beichleffen it Unfer Mili?ar bat feine Areude 
über die erneuten Äriedensausjihten in Schleswig. Ale 
wäre gern maridirt, jelbit auf bie Gefabr bin, daß ans 
dem Rampfe mır Dänemark ein eurepäiidber Krieg entitams 
deu wäre, ober vielmehr Das Iegiere füme ale das Aller- 
erwünfctee. Daß übrigens der Mid auf die Örenzen und 
auf von dert femmen ſellende Aarıegeretien wit bloß von 
fampflnfiigen Mihtärd gerichtet wird, ſendern aub von 
Taufenden der übrigen Vevölferung, Das it begreiflich. 
Ob die Recht baben, welche meinen, land fönne nur 
auf den Schlachtfeldern und durch jeine Ärinde gemötbigt 
zur Einigung und Einbeiut gelangen, müſſen die nachſten 
Tage endlich entſcheiden. 


Dreöden, 2. März, 2 Ubr Rachmutag. Der Kampf 
in der zweiten Nammer über das von Teihirner und 16 
Genoilen beaniragte Wiötrauensvoism gegen das Minis 
erium dit worüber; Die äußerite Yınfe, von der co ausge 
gangen, bat wieder einen Bolzen umiond abgeſchoſſen. 
Rab fa vierkündiger beftiger Debatte, zu deren Shlufe 
Tychirner neh alle wräfte im langer Rede aufber, lam 
der vermittelnde Antrag der Yinfen, ausgegangen von Ärig- 
ide und enoffen, zur Abſtimmung, nachdem bie Äuberjie 
Yınfe umfonft für Die Priorität gefämpft batie und mut 1 
Stimmen ın der Minorität geblirben war. Arigihe's An- 
trag: „es fei zur Zeit von cınem Mißar auene vo tum abzu 
ieben”, wurde mit 30 gegen II Stimmen augenemmen. 
Es verlautete vor der Abtımmung, Die äußerfte Yınle wolle, 
wenn fir anterliege, ausireten und ſich einer Neumabl un: 
terwerfen; wir werden jeben, wie fie ben Kampr zwiſchen 
materiellen und ideellen zn im ſich ausfämpft. Das 
Pinikierrum war bei der Debatte mie vertreten, batte 
vielmehr fen im Beraus erflärt, daß es bei der Ber 
bandiung über das Wiftrauenoverum gar nicht in ber 
Kammer erjchernen werde. ⸗ 


WW Deesden, #. März. Ju der beutigen Sitzung ber 
Iwenen Rammer interpellist Abg. Riedel wegen Caſſation 
der Habl Erbes in Äreiberg zum Nationalverireter, welde 
in Folge eines Äormfehlers von ber Regierung angeorbnei 
werden fein fell. Der Mbgeoronete bebaupter babei, 
daß mache Die ſachſiſche Megierung, jondern alleın Die Na» 
ienalverfamminng zu Aranffurı compeient jur Prüfung 
der Wabi fer. (Die gleiche Juterpellanon in and in ber 
erften Kammer geftellt worben.) Staatominifter D. Wein- 
ing antwortet vorläufig, dap med mit eine Caſſatien, 
ondern eine Prüfung der dem Auſchein mad ıllegal zu⸗ 
yammengejegien Deputation ber Wahl verfügt werben. lm: 
ter den Wegenitänden ber heutigen Tagesordnung befand 
nd der Bericht des Ausſchuſſes uber Die Vereinigung ber 
rbüringifhen Etaaten mır dem xömigreidhe Sadjen und 
uber die bafür eingegangenen it Bornellungen. Ler Aus» 
hu rärb der Kammer folgenden Beſchluß an: 

„Dir jmrite Kammer erjucht in Gemein) aft mit der 
erften Rammer bie Regierung, daß fie für die Ber. 
einigung des Öroßberzogibums SabienBeimar-iier 
nad, der Iächfiihen Herzogtbamer Keburg Gotda, 
Memingen, Dılpburgbaufen und Altenburg, der ſchwar; 
durguchen Fürftentbumer Sondershaujen und Audol⸗ 
Hadı und der beiden reufrihen Fuürſſenthumer mit dem 
Nönigreibe Sachſen zu einem Geſammtjtaate mit 
einer gemeinjhaitiihen Berrafung und oberften Ber- 
mwaltung —— beiorgt ſein, zu dieſein Iwede 
aber mit ben ierungen ſener Ztaaten ſich ver 
ſtandigen, und ın einibaft mit ihnen den betref ⸗ 
fenden veriafungemäßigen Bollevertrriern Die gerig- 
neren Borlagen zur erarbung und Gntihliejung 
balrigft zufommen laffen möge.“ 

Yud Freiberg wird dem Dreodner Journal” geſchrit⸗ 
ben, Dak Das Miniterum die Wabl Erbe'o zum Na 
henafgertreter caffirt bat, weil das dritie ‚Mitglied ber 
Rgblerputation yon Seiten der Etabtvererbnetenidaft der 
Dablbandlung nit beigewebnt bat. 

Meiningen, 2. Mär. Durd Gejeg vom 20. Wär 
it wun aub im biefigen Yande bie Patrimonialges 
vichtebarteit, einiblieplih der A Alizei⸗ 
aewalt, irgend eine Entihädigung ber en, 


(ih er it 


Italien 
Ariegeſchauplat in Dberitalien, 


Der bedeutende Schneefall anf dem Zt. Goltbardt bat 
bewirft, daß ſeit vorgeftern zum 3. März nob immer 
feine ualicatſche Pol in Baſel engeiroffen iſt. — Die 
‚sbazerie be Lauſanne“ läßt ſich aus Turin 25. Mär, 
1 Uber Rachmittags, berichten, die Geſaudien von Ftantteich 
und England bätten ſich nach dem Dauptquartier begeben, 
um den Ärıeden zu muterbandele und zu erflären, daß bei 
Fertiegung des Krieges bie Aranzefen die Alpen überihrei- 
ten würden. ine anferordentide Sihung des Senats 
babe Hattgefunden, das Minifterium babe bas von dem Te 
putirten gemegmizte Bejeg über Mobilmabung der Natio- 
nalgarde vorgelegt, aber man lieb cs faum ausreden, es 
wurde Dur einen Hagel von Anflagen unterbroden. Die 
vombarden wollten in die Kammer eındringen, wurden aber 
durb bie Nationalgarde vertrieben. Zont unerbörte Ber 
wirrung. 

Genf, 20. Mär. Die ſchnelle Bernihtung ber pırmon- 
tefiiben Armee bat unfere Rabicalen je zu Jagen auf ben 
Repf geitellt, Manche bebaupten, I. Again werde feine 
14 Tage medt an feiner Stelle bleiben, Seine üble Yaune 
wurde namentlic badurd vermebrt, Daß er ſein Geſer über 
bie Äcftungewerte zurüdtnebmen mußte und daß von Bern 
zu ums berübertönte, man werde und eid genoſſiſche Gom⸗ 
miflarien fenden, um Geren Aays zu überwacden. Gewiß 
vft, Baiı beute in der Siadt viel Unrube berrſcht (Dael. 3.) 

Bogen, =. Wir; Die Sachlage ın Piemont ſcheint 
fi bereite feier zu geftalten. Der neue Hong beabſichtigt, 
bie Kammern, die fo ſtärmiſch zum Kricge brängten, zu 
tbließen, und wünict jein Yand mir Hilft Oeſterreiche zu 
pacıfioiren. Ja Verona wurde fegter Tage ein gebrudter 
Fügenberict verbreiten, als bätte Karl Albert Pavın beiegt, 
und den jeldmarihall Nadeefp zum Nüdzug genötbigt. Auf 

eichzeitig fanden unrubige Ormonftrarionen ın Come und 

ergame fatt, Die aber jogleich unterdrückt wurden, 


Frantreid. 


Baris, u. Marz. Die Minifter waren beuie Morgen 
in Beratbung wegen der Haltung in Vetrel der beutgen 
Diseufion in der Natiomalvegierung. Die Regierung bat 
fi enthlofen, feine Tagesortnung anzunehmen, wo fie 
den Puntt feitiiegen würde, den die franzöjiidhen Bataillone 
in Jialien beiewen jellten, joiern übrigene dieſe Maßregel 
nötbig wäre. Die Regierung will, daß der Bejegungepunft 
ıbrer Bekimmung überlaffen bleibe. Die Negierung ſcheint 
zu beabfihtigen, Die Truppen auf römıhem Gebiete aus 
fcbiffen zu laffen. — Das große Intereffe, weldes die 
beutige Sitzung ber Natienalverlammiung bot, batie zabl⸗ 
reihe Reugierige berbeige zogen; alle Hänge find budhabluh 
von jenen belagert, Die auf deu Zribunen feinen Plagmebr finden 
fonnten. Die von der Tridune verleſenen telegrapbiichen Depe⸗ 
ſen verbreiteten ſich raſch, und ihr Inbalt erſcheint jebr bern ⸗ 
digend für Sardinien. Der junge König ut am 25. mad 
Turın zurüdgelebrt umb bat am namlichen Tage eine Heer⸗ 
ihan über die Warionalgarde abgehalten, wobei ıbm ber 
jhmeihelbafteie Empfang zu Theil wurde. Die fee 
wide Armee bat vor Turin Halt gemadt, und xarl Als 
berts Sohn ſcheim mit Raderly in vollleommenem Cinver 
ftändmf zu ſein. — Rach dem „Vonftitutonnel“ bat die 
Kegierung durch den Telegrapben nah Zoulen den Befehl 
abgeiddt, daß Die ıbeils dert, Ibeils zu Mar jeille verſam⸗ 
meite Drgiion eingeichifit werben foll; ıbre augebliche Be⸗ 
ftimmung iR GimtarBeedua. 

* Maris, 0. März. Yant des heute erfbienenen Bank 
dulletins betrug der Parijer Wechſelverledr vom 22. zum 
+, März 51,370,074 Ar. 2 Gent. Die Baarbeuande ım 
den Bantfellern betragen bereite 4 Mil. Är, 

In der beutigen Sigung der Natonaiverfammlung 
wurde über die Ereignifje ın Jtalsen berathen. Na 
langer Diecujfion, an welder jah alle parlamentariichen 
*tetabilitäten Theil nahmen, wurde eine von Varaguay 
Päilliers beanagte einfache Tagesorduung mit 422 
gegen 327 Ztimmen verworfen und bierant bie Beras 
tbung auf morgen vertagl. 

Der Minifter des Auswärtigen verlas beute jol- 

ende Depeiche des franzöriiben Wejandien ın Zurın: 
er König in nah Zurin zurüdgefebrt. Er bat 
über bie Turiner Nationalgarde Heeriban ge— 
balten, und ift vom ber Bevellerung mit ber 
lebbafıehen Begeifierung empfangen werben. 


Großbritannien. 


London, 31. März. Im Ober daufſe brachte geftern 
vord Brougbam bie jüngiien Ereigniſe ın Jtalten jur 
Sprache. Er fragte, ob die Regierung die Nayrıdı von 
Rabchip's Ziege und der Abdantung Karl Alberto zu 
Gunften des Herzogo von Savopen empfüngen babe? Wenn 
dieje Nachricht wahr fei, jo muſſe man ber Aurjebung für 
ein Ereignuiß danken, das Nicmandb babe vorberieben ober 
auch nur boffen fonnen (Es heiße auch, dap England und 
Branfreich cinzuſchreiten beichloffen bätten, mim Die Integritär 
Piemonts zu wahren, während bed von Sriten Kabegkv’o 
und des ttarfera erflärt worden ſei, daß Me micht Die Apficht 
hätten, dieje Jutegruat anzutafien. Er jemee Theus fonne 
an die Einihreitung nicht glauben, fie würbe eine Schmach 
für die zwer Machie und cine Beleidigung Oefterreiche fein. 
vord Yansdomwn ermwiderte, über die Niederlage und Abs 
danfung Karl Alberto und über die Verlundiguug bes Der 
jogs von Saropen zu einem Nadyfolger fönnen gar feine 
Zweifel berriben. Bom Gıarüden Raderlo's ın Zurin, ob» 

& daffelbe wabrjheintich jet, babe die Regierung neh 
eine Nachricht erbalten. Die verermwähnten Ereigniſſe ſeren 
ıbr Burch den eleftrifhen Telegraphen zugegangen; er ſei alſe 


natürli außer Stande, in irgend ein Detail einzugeben, 
tbeile übrigens bie Anfiht, dab man Urſacht babe, ſich über 
die ralı ung diejee Rampfed zu freuen. Auf eine 


Brage \ 
daf er in Kurzem allc auf die Angelegenbeiten Norsitaliens 


bezüglichen Actenftüde vorlegen werde. 
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Rahbihrift. 

Berlin, 31. Mär, In der heutigen Sigung ber zweiten 
Kammer ergreift hıry u 3 Anung der Mintiter 
präjident das Wort: Meine Herten! Es find ım ben 
jüngten Tagen in Aranffurt Beihlüfe von heber Bidtig⸗ 
feit für bie Zufunft Deuticlauds, Preußens und bes Hau 
ſes Hebenzgellern gefaßt worden. Die in dem „Etaatsan 
jeiger“ enthaltenen NRachtichten find autbensih;, dech ſiud 
der Regierung noch feine amtlichen Eröffnungen jugegan- 
gen. Eo braucht nicht erwähnt zu werben, daß bie Regie 
rung den Weg geben wird, den fie ſih ſcen hängt vorge 
zeichaet bat und der ſich gewiß des Beifalls der heben 
Kammern zu erireuen baben wird. Es braudt ferner nicht 
ermäbnt zu werden, bafı, jobald bie offinele Benadhriatigung 
eingegangen, dem Kammern Die mörbigen Mittbeilungen 
werden gemadt werten. v. Anrub fell ken dring 
lihen Antrag: 

eine Adreſſe an bes Könige Maieſtät zu richten und 
denfelben zu bitten, die ibm von der verfaflunggeben 
den Berſammlung zu Arauffurt übertragene Deutiche 
Kaifertrone anumebmen, fowie ſofort cıme, Kommif 
tion von.21 Mitgliedern zum Entwurf einer ſolchen 
Adreſſe zu wablen 
Die Dringlicleit des Antrages wird nor von 111 Mit 
gliedern anerfannt, während fih nad dem Brihäftsregie 
ment 120 Abgeordnete für die Drinalicleit erbeben müflen, 
Sieranf wird ein bringliber Antrag von m Binde 
verleien: 
Eine Commifion zu ernennen, welde eine Adreſſe 
an des stömge Majetär zu entwerien bat, um darin 
die Gefühle und Erwartungen der Kammer in Bezug 
auf die zu Aranffurt fattgehabte Wahl Er. Majeftät 
zum Oberbaupte Deuiſchlauds auszubräden. 

Die Dringlisfeit dieſes Antrages wird mehr ala bin 
reihend anerfannt und mad einer furzen Diecuſſion über 
bie Auslegung des Geſchaftereglemente, an welcher ſich 
Walded, v. Binde und v. Berg beibeiligen, entiheidet die 
Kammer, daß Die für ben v. Binde'ihen Antrag veale 
mentemäfig miederzufegende Commiſſion gleidzeitig bie 
Adrefie anzufertigen babr. 





Böorfenberidbte 


> Franffurt, 1. Sprit, Auch im hentiger Effecien ſocie iat 
jeigte ib Hauluk, namentluh wurden üferreuhilhe Aonds abermals 
su verbeferten Preifen umgefegt, Spät. Metall. alicyen 74." 
ect, 2/,pEr. do 30, , %/, pEr, Wiemerbantartien 1167 fl, 
500. Tonfe 125", vet, 250 A. Looie 76°, pl, Kur. au 
Ripir. Loole werten zu 27'/,, */, Rebir. une bab, foofe zu 27%, 
’/, rrhanbelt. Für beigiise 4'/,„Er. Oligaiionen brieidigie man 
S1’/, xEt. Pol. 2',, plı. Juategtalea 49',, väL Bon Ein: 
dapnem fellte ib Arierrih: Wilvelms-Hortbatn wegen ihres Rüd: 
nangs an der Berliner Börke am 30, ©. M.*/, Aiblr, wietriger, AR”, 
*/, Mipie., Berdaq beliedter 74'/, vüı, Zamus 290 A. Mär 
Apdt. imline, Span. bleide die Stimmung fortwährend {ehr wil- 
Ha; obgleih von Madrid niedriger im Woers fomamenb, fliehen 
bemaunte Aonds dennoch beinahe ganı wir aefterm 22°, a '/,vär. 
da mas mit voller Jureridt auf die Giegeenadridten der öfter 
reihiigen Barten in Obrritalien einem mertlihen Buffgmung ber 
Spk inlänb, Gtelr von Maprid entgegen Febr, 

Wien, 25. Wär. öpeı. ira — Apdt, BT". — 
Ark, —. — 2/pde dr, — Banlartiem 1118 — Bm A 
Koofe 142. — 2 A. Yoofe 49, — Werbbahmaniien — 
Bloganiger 93. — Mailänder Gt. 

Dpae belontere Beränterung in den Courſen Die deutige Börie 
feh, Deviſen verfolgen ipre meibente Tendenz, um® maren mit 
menigen Ruonapmen angebeien. Aucq Bol und Bilder mirtiger. 

Berlin, 31. Mär. Giaateihurniaeine 79'/, bei, Seedand- 
Immge-Prämienfgeine 99 &., Banfamibeile 46 bey u. Br, 
Berlin-Hamburg 48 bei, Kim Minten 73°, u. Y, ia Br, 
74 ®,, Aried, Bilh,-Nordb, 39 bie 32%/, dei, Mein, d7 Br, 
Ahüringiihe 39 Br., Rufiige apCi. dei Btirglig 36 @,, Pein. U 
A. toofe T5', dej. u. G. Rue Bar. Hal, a 35 RM 19, @ 

Bou donde und Wiimbapmartien wurden birienigen, an benew jur 
dentisen Wegelireng ned Sedaci mar, eimas deſſet bejaplı, dagegen 
mare wiehrere amtere za billigeren Eourien ju haben, 

Paris, 30. Mär. Stans zer Henie: Apkı. 55. 10. — 
IpEr, 36, 4. — Neue ine. E10 — Men Ind Span. 
30. — Immrre Etui 22%/,. — Banfartien 20. — Er, 
Germain Uifenbahn 422. Mb. + Berfailes, redies Hier 215. — 
Yinfes Uſer 184. 75. — Paris-Drieamd #42. 30. — Parısı 
Koues 5345, — Drieamslierzen 360. — Rowrarhaure 285. 
— Marieilie » Boignon 227. 50, — @iraiburgBafel 101, 75. 
- Mertbahe 45%. 75. — ParterBtraßturg 372. 50. — Kim. 
Antepen 70. 71. 72. 72", 

Die Natridien aus Jtalien wirken gänfig eel dar rigen 
der Courie. Ja Werten war ver Umiag dereuiend, 

Umpfterdam, 30. Däry. 4 Nie. 2'/,pEr, Jairgr. 49° u" 
— pl. Squuid 58',,, 56. — 2o. Aplı. 73'/,, — dpi, Bit. 
10 Yan 0 AO E00 2 Ve — 
Goupons U’/ Pu. — InEt. Port, 23'/,. — Int, do 29", 
Yo Yu — Ruf. Aplı. bei Dope n2%/,. — Spdı, Metal, is, 
Tr, 2, 2, pe, Die BB, 

Die Über Zrantreih erhaltenen Siegesnadriäten der ẽaerreic· · 
ſches Baften im jralien Hıben im unfern inländischen Aoars rine ſedt 
günfige Stimmung Irrvorgebrast, uad alle Berten berfeiben, na 
memlih Jategrale, waren bei ledendigem dbeihäft gu doederen Gour- 
fen zw plariren. Der Warft in andern Josde ebenfalls ſede will 
arfimme; «6 jeigten ſich gute Ränfer im rufliden, ölerreisuden und 
tramöäigen Papieren, In Cüramerilaniigen derrſchte sudnahnt 
wrife, aus Mnlah mngänfiiger Brrigee von Gübamerifa, rine Haur 
&timmung. x 

Madrid, 24. Mir, pie 21,9, m B 20. 
G. — Me 1, 1 

London, 29, Mär. InEı. Seeds MI, A 92, — wär. 
ran. It. — Rear Bpke, 0 — Apäe, Part. im. — 


ie 


xd Mberdeen's entgegnete Vorb Yanerewne ned, | 2',,uGr. Dokänr. 54, 


— — — 
Beranswortlider Aedacttut: Dr. D. MWalten. 


’ 


Führer durch die Meffe. 


Band, Seide, Wolle, und Baumwolle: MWaaren. Kurze und Duineaillerie-Waaren. 
N ey nn 


Geschäfts - Eröffnung. * Leonhard Hitz, 






















Etirmfabrifant, 


: A . und madrsäfien 
Aiermik hefer 1) mi Die ngedene Bagege u madhen, Na m Bein Tage nenne on 0 mar m WO 
auf biefigem Plage ein Geſchaft in Mein Lager befinpet fh in Dffendah am Main vind-vis ber Hauptmade- 


ranzöfl Bändern, Outſtoffen, Gürtel, Schleier, Tülle, 
—— — —— Babe ae 
tewie alten in dieſes Fach eiaſchlagenden Artilels eröffnet babe , unter Ber: 
m billigter Bedienung geneigten Zuſpruch bedens empfohlen. 
Frankfurt am Main, ben 31, Mir, 1849. 
[928] Louis Nössell, Beil Haus Alsyart 70. 
— ——— ——— — 


1336] x GE. van der Beeck aus Elberfeld | 
Hält zur geacmwärtigen Dee Lager gam wollener Zhmwis and Pong-Shawis im Landsberg Nr. 20. 
m m — — 


1%] Bernhard Ullmann & Eomp. 
ans Fürth, Rönigfirae, und Wien, SgHettenfeld Re. 491, 
während ben Meſſen 
in Lelpzig Reichfirape Nr. 15., in Frankfurt a. M. am Fabribor Rr. 1. 
empfehlen ihr bekanntes —— * Rürnderger und Wirnsr Aururaaren, beftebemd in dem mannigtäh 


den Sortiment , Brifenröhren, M Marie mp Ihonköpfen, Achte Beichlel, Berimuiter- 
Beraten, 1. umd ——— feine —— nt * ee febr 


aler tefannien un» nrurren Nürnberger Jaduſtrit · Erpeugmilfe, 


RE NE N — 
Die Harmonica's- Fabrik |RL Ir arfdem Römerberg neben dem Reineinen 





I,’ Avis für Damen. SI 4 Daufe 0 — 
Die anertannt größte Damen-Mantel-Fabrit nl Fafolt, Ens & Greiner 
vn D. Hi. Daniel ans Berlin ihre befamnten folid nearheiteten Mabelfale in aus La uſch a bri Coburg 


allem —— und Rn —— * Diese * = I beflens 
mach nenefier Partier Aacon anneierliater ntea’s zu billisen Preisen, un? mat außersem aufjaffort.rien Laer von jenen or en atmalien 
. 2 ide gut aforlirted Lager in Berliner Aurg»Baa-|Bfeifentopfen , fomie gemaltı Blättiben für Brofibes, 

Diantillen, Mantelets, Valettino's, Frübjabre-Mäntel uud Bifites —* nameniu⸗ Cifarren-Gpißen, Payp-Ba- eg Nadeln us ap emrichlen fi unter Ber- 

von Eammet in allem Karben, glatt und vamasc. Atlas, Satin chine, muir«, Zaffet,llanterie, Yerer, ladirte Blehartifel w. amfeivrerh reeler Berienumn zur geneinten &bnadme 
bangeant uns weiß Kayemir. betens. Ihr Lager befindet ih am Main im ver üd- 


merNam. 
EI Berfaufs:2ocal: Meue Arame Mr, 39 im Laden des Sern Lorie) Berfanfsiocal, Markt Wr. 46 Ofräher Yet. Klbuse dem Beißpförtgen vis-a-vis [51] 


is-A-vis vom Braunfels. — r 
—— —— Wechsler, Effecten: und Lotterie-Bureaur. 
—— — — — — — — — — — — — — — 
eue Kräme Wr. 18 neu (K 104) — ———— —— 


Elber eld — 2 — Elenbahs · Acſieu, Toureat/ pop Hopeſchen Gertifienten über Gp@t. Muffiide 
= 3 — Laſtings * N eler & Bir, Bell, Im Totenlaet. |Jufeiplienen werben, A fl. 15. 34 fr, per Stüd 


bei benfelben eingclöft. 
& W. Siebel & Briuck aus Elberfeld, 


1921) Unzeige Kranffurt a. M., ben 31. Mär, 1849. 
Die von ben Interzeichneten geftempelten Eou« Grunelins & Comp. 

Lager in Band, Kordel und Poſamentirwaaren. 
mm, Ktirchhof & Füchſel 


Commiſſion und Spedition. 
aus Schmölls in Sahfen- Altenburg 


emzfiehit der segenmmärtigen Mefe ein auf's reighaltigfte afertintes Lager elenamler und aeihmadsolr 








LI” Den refp. Befigern von Gaftbhöfen, Weinwirtbichaften 1c., 


, Imelche eimen Werhfel ühres Dienfiseriomals beahfchligen, emmsehle ih mid mit tanugliden RB 
Haben zur bieafährisen Oftermeife das Lager ihrer Fabritate, deflehend Im glatten und faconniriem Thideis ie e hei T fomald bra emyxieh q den, 
” { Kellnern, Narqueurs, Köhianen, Kellnerinnen ir. eneisien Kufirägen ergeben, meh 
mirder wie in leßier Herdä-Meffe in ber goldenen Leiter, weine Aräme dir K, Ar. 9. ee = F n are a i ja : tiglten Ku ’ gedenft ei 


Amilich beſtanigies Dienft⸗ und Stellen» Geſuch⸗ Bürcan 








1596) Zofepb Schell, Korfetten-Fabrilant aus Lubwigdburg 
emyärhlt für viele Melle wiener fein [dem läspfi befamnies Lager im sam: und Rinder-Eorfelten, fonie] 1836] von F. A. Waſt, Paulsplag 13 men. 
auch —— wit und ofne Flahit, und denee en zros wie em detail zu eher dige —— 7 

babe did wieder eine große Auswahl aller Arten Bummi» Bälle und gebe biefe edenfallel(g76] S e b r wi ch ti s 


Preifen, 
au fehr —*— ab. 
Deine beimbet füh mie gewöhnli auf dem Mömerberg, binierer Bann, vis-h-vis dem Mönter, 


für Gafthalter, ie —— —— und Lebens⸗ 
Das Flanellwaaren » Lager von [86] Aabrif-Eager in baummollenen uut h erfiherungs: Gefellfchaften. 
r hr Surf Ter Umerzeichnete erlaubt ſich biermit, obige Etablüfemenis darauf aufmerfam 
A. Herold aus Dingelflänt nn 3: allen‘ aut Keen maden, daß es für fie von wefentlidem Boribeil fein wird, bei beramnahınder ea 
Mjegt Shnurnaffe 3. [1855Jlin Thlringen. Sanurgaffe 46. Saifon ih in den Hauptblättern von Deutfchland, Frankreich, England, Holland, 


Ma ——  —efgien, Jtalien und Spanien zu empfehlen. p 
el Weantiliez mag iu Mantilien mag dın —— Parifer Moped bei DB. Zchufter, Bleirenfiraße, Ar. 5. x — — ift bevolmähtigt, die Annoncen für benannte Blätter, ſowie deren 
Uhren. 


ebachion in den bezügligen Sorachen unter ben billigften Bedingungen zu übernehmen, — 
(30) Gommiffons-Lager von Shmwarzwälter Uhren bei A.d. ——— 2%, 











NH. Briefe franco, 
I P. Greim, Generol:Agent in Frankfurt am Main, 


Donges gaſſe Nr. 35 nea (sum Maulbeerbof). 
Dir » . . i 3 ei N Meimartt F. 107. 
f Pape en er ihrenfabrit Rieverlage bei 9 ckhardt 











Verſchiedene Anzeigen. 
Auswadl der menden Grgentände, net Lager von Barifer und Biener 


en Ir “ . . = bei R j ji 
— — — ‚Beafer Muft»Dofen unp Mufitwerke, Bogel-Drgelm ıc. im ee 21 Ehemifcbes Laboratorium zu Wiesbaden, 
Der Semmerkurfus in der praftifchen Ehemie für Ehemiter, Pharmacenten, Lanbwirkhe, Bergleule, 
x Gewerbtreibeude ic nat am 1, Map, teögleihen tie won mir im Sommerfemeſſer zu baltenken Erre 
Möbel. 
Möbel - Berfaur. 


(-Borl der allgemeine und analptiide Chemie. 
— —3 —* Ralur· und Jeduſttie Prornkten ieder Art übernimmt das demilde 
Mein reihhaltig aferkirtes Lager aller Cattusgew Bolt und Polfer- Möbel, Spiezel, Iertigex Betten, 
in Ainfahem als “ reichen en. beehre rer x = Gianıra bu orale | folivefter 


Tatoratorimm zu jeflen un» billigen Preifen. Geofefer De. 8. 0 = 

— — — — * 
—223 — Um verflofenen Areitag wurde dom MalmRedarBahnhof zur Rediſſon ein Bälsen baummmellesr 

} und fehr billig geheilt * va Angelegesitich — 

— udt — Kan — ee ine hans 

[9257 EN 


C. K. ®r. 463 verloren oder entwendet und mird tem Alater eine dem Werth augemeflene Ber 
April 1849. 
Johann HKeininger, Möbelfabritant. 





lohnang zugeligert. i 


(021, 3« dermielhen Bier mödtirte Zimmer. Sanurgaffe, dem „Märnderger Dof* gegenäbr: 
x, 51 neo. 















29) Befanntmachung- Weiteres nur über Lübed fprdirt, und mäffen beil Chäles & Nouveautes en gros 
Die Poftverbinpungen mit Dänemark betreffend. der Aufgabe bis Lübed frankirt werden pi * 
Mach amtlichen Nachrichten hat in Folge ver Auf» Frantfurt a. M., den 31. März 1819. Gh. Noſenthal & Er aus Paris, 
fündigung des Waffenftillftandes von Maimd der Trans General:Poft:Dirertiom Lager im Gafhof zum „Schwan“ Zimmer Nr 16. 
ei ber daniſchen Voften dar Schleswig-Holftein am Freiherr von Dörnberg. — 
B. aufgehört, und es iſt für die Dauer des vi Kölle. Berfteigerung mouſſirender Weine. 


Krieg ftandes eine wöchentlich vreimali : 
. ge Dampfe | —— — ; 
une rt von Lübed h ach — gen für bie | Hanfmännifche Lehe: u. Erziehungsauſtalt. foeiwäiigee äntihen IR: * — 
rderung der nordiſchen Poſſen in Gang gefegt ) wm 16, April beginnt im meiner Andalt das neue Schuls f ä 
worden, nämlih jeden Dienftag und Samfag | jalr. Die gechrten Eilern, welche mir die Erziehung ihrer ——— a iaer Knaiität — 
Mittags durch Dad Dampfſchiff „übeck“ und jeden —— neigt (ab, | ergeb.it, dies in der Behanſung Ne. 35 neu große Eicenhrimer Gaſſe 
Freitag Mittag durh Das in Kopenpagen anlau⸗ si is dehin ee er, Dirertor. | Hegen banre Bezahlung öffentlih an den Deitbirtenten ver- 
fende ſchwediſche Dampfſchif „Malmö“. I — — er 
Außerdem wird eine vierte möcentlihe Poiver- | Wafferheilanftalt Müblbad bei Boppa:d 1906) E. Belfchner, Ausrufer. 
* mitteid des ſeden Mitiwoch um 4—5 Uhr am Nhein. [313] Bienen des EM, Bormilags 10 Uhr, follen ia * 
achmittags von Wismar nah Kopenhagen ab Ale vie Habefalion des faufenben Jahres, witd obpenanuie Mnfait | Hiefigen räflih v. Giesihen Dofe m N Eu DR a 
——— 





34 guten Arterien, deren fie bisher HS zu erfreuen halte, * Die mar i 

—5* . sum Diefer Einrichtung werden vie Briefe ment int ——— - k ——— Mangel | Sua⸗ 1öden weiär, 
nemark v ferti : | am Raum enthanb web längere Zelt ur dielotiti merden a g 8 

om Ham burg abgejertigt werben: | ran" ter mau Miefenkgen, welche ie — 1 Zuloß IBtöre reihen, 


Diontags, Dienftags, Domnerftags und Freitags, den, mit ähren Mamelowngen wicht eliulange aa zögern . befammero | meibichmd werfleigert merzen. 





am 7 Udr Abens. Daum, wen fie auf IhAne und bequeme Wohnungen refleetiren Raflan, dem 22, März IE49. : 
z x - | Näberes bei dem in der Anflalt mogsenten Arie, Arelophyfirus Dr. Grälih von Giech ſche Heceptur. 
abrpofiflüdie nah Dänemark werten bis auf | Peusner. [136] Seubl. 


Drud von Yuquf Ofterrieth. eh Konperfatigusblatt umd Bellage;) 





Montag 


(Beilage zu 9” 79.) 


ranffurter Dberpoftants= Zeitung. 


2. April 1849, 





> Frankfurt, 1. April. *) 

Seit dem Beſchluſſe der Ratiomalverfammlung vom 
3. März bat sich das volitifhe Intereſſe von bier 
org und nach Berlin gewendet. Aus Ienterer Stadt 
werden wir erfahren, weldes der Wertb und dir Be 
dentung der Reichsverſaſſung if. Bis dabin if es über: 
flüfiia, ſich mit Vermutbungen und Unterfielungen ab: 
zumüben, denen die Wirkticfeit micht entſprechen könnte, 
Erft wenn wir den Entſchluß der preußiſchen Negierung 
fennen, wird #8 uns möglich fein, den Faden der deutſchen 
Berfaffungefrage wieder aufzunehmen, So wie aber bie 
von ber Rationalverjammlung beſchloſſene Berfafiung 
das Werl vielfader Trandachonen zwilden ben einzei 
nen in ibr vertretenen Parteien geweſen iſt, je fann 
man annehmen, daß bie preußifche Regierung in ibren 
Entihliefungen von gleiden Trandactiondgedanfen geleitet 
werden wird. — In der Tbat balten ſich die Parteien nicht 
nur in der Natiomalverfammlung, Sondern in ganz Deutſch⸗ 
land auf eine wunderbare Weile die Wage. — Je nad 
dem man aus der Verſaſſang eine ober die andere Haupt⸗ 
beftimmung entfernt bätte, wäre Feine Majorität für bies 
felbe zu erzielen gewefen. Darüber gibt inebrfondere die 
nachträglich veröffentlichte Erflärung der beiden Abgeord⸗ 
neten Simon Aufſchluß. Ebenſo verhält es ſich in ber 
deutichen Nation im Großen und Ganzen. Deunod muß 
man zu einem Schluſſe arlangen. Dies fann offenbar 
nur dadurd geſchebhen, daß die preußiſche Megierung 
nun ebenfalld ihren fihiebsrichterliben Spruch  tbut. 
Bon umbebingter Hunabme der Berfafiung ſcheint 
fonab feine Rede fein zu fönnen, Wollte der Kö— 
vig von Preußen fidı dazu entichliefen, fo müßte er ben 
Vollzug übernebmen, und diejer bürfte in der gebietenben 
Korm mit großen Schwierigfeiten verbinden fen. Dage- 
gen faum ber der Bermittlung zu einem fihern und 
befriebigenden Rejultate führen. Alle Wünjde und An» 
fände werden freilich nicht zu berüdfichtigen fein, Der 
König von Prenfen wird dieienigen befeitigen müßfen, durch 
deren Erfüllung die Zabl der Anbaͤnger ber neuen Berfalfung 
vermindert und nidt wermebrt werden würde. Es ift ſonach 
eine Durchſchnittsberechnuug anzufellen. Dabei wird es 
flar werden, baf, wenn Regierungen uud Völker Hand in 
Sand geben follen, eben fo wenig ein Bolfsbaus als ein 
Reichöratb entbebrt werden fonnen. Wir ſind überzeugt, 
Das dur die Wirderaufnabme des letzteren Inflituts der 
neuen Verfaſſrug mehr Stimmen gewonnen als verloren 
werden. 

Selba die Nationalverfamminng wird, fo vermutben 
Biele, ihren Beſchluß ändern, wenn fie flebt, daß obne dies 
an die Bellziebung der Berfaflung auf friedlihem Wege 
nicht zu denten if. Das Gleiche möchten wir von bem 
fuspenfiven Veto bebanpten, fo wenig Gewicht wir fonft 
auf folde doctrinäre Formeln legen. Wer bie Gewalt bat, 
wird fi um das fuspenfive Vers nicht Mmmern, und wer 
fie nicht bejigt, durch das abjelnte nicht gejbägt werben. 
Bedenftlicher ıft das Wablgefeg, weil durch diefes Elemente 
in das Bolfsbaus gebracht werden dürften, mit denen nun 
einmal nicht regiert werden fann. Es tft dies nit eigentlich 
Sade des Reichsoberbauptes, dem nicht zugemuthet werden 
fann, eine fo ſchwere Bürde zu lbernebmen, obne die 
Mittel fie tragen zu fönnen. Auch im diefer Beziehung ftebt 
dir Nacgiebigleit der Nationalverfammlung zu erwarten, 
fo wie der König von Preußen feinen feften und entſchie⸗ 
Denen Entihlußf ausgeſprochen baben wird. Durd alles 
Died wird aber das Wrien des Wundesflaats nicht berührt, 
wie die Abſtimmungen in Der Nationalverfammiung fatt« 
ſam bewiefen baben, wiewobl einige Berechnungen wegen 
fünftigee Umbildung und Benuenng der Berfalfung ba: 
durch zn Shanden gemadt werben mögen. Größere 
Scwierigfeiten dürfte die Verfländigung mit Defters 
reich bieten, Hier wird bie Ausgleihung anf dem Felde 
der böberen Politif geſucht werben müllen. gutem 
Willen wird auch dieſe *8* gefunden werben. Die 
»efeftigung der Ruhe und Ordunng in Deutfhland 
muß der öfterreichifihen eg ein größeres ir 
terejfe gewäbren, als ein polinſcher Einiluf, der nur anf 
den Ruin Dentichlands gebaut werben Fönnte, Der Kaijer 
von Deierreic wird gegen das emgverbändete Dentid- 
land midt anders bandeln mellen, als er gegen die 
jeindjelige resniutionäire Negierang Sarbiniens geban- 
elt bat. Nur angegriffen wub er ſich vertbei- 
digen, fonft aber die Freundesband zu jeder billigen gud 
gerechten Ausgleibung bieten. Wir find überzeugt, daß 
von der prenhiichen Negierung in biefem Sinne vorange- 
gangen werden wird, und bauen darauf die Hoffnung, dafı die 
Antwort, weldıe der Drputation ber Nationalverfammlung 
zu Tbeil werden därfte, allen billigen und gerechten Er—⸗ 
wartungen entipredbe. 


Stimmen aud Berlin. 
(31. Mär.) 


Die „Deutſche Reform" eröffnet ibre bentige Nummer 
it folgendem Artifel: Aunehmen oder ablehnen? 
m die Zagbaften im deutſchen Norden, während Krank 






ben verfhirdenen Gonicelwren über die in Berlin im 
den Anstrud gefatten, daben wir [dom ım 
d. O PAa.3. 


die übrigen werden folgen, weil jie 
fein Beſchluß einer Kammer, feine Abneigung eines Kürs 
fen kann die Thatfahe verrüden, daß der Schwerpuult 


Die 
deutſchen Stämme und ihre Furſten einmätbi 


weiſen, dann ex ift bie 


dentiche Kürft 








furt feine Haijerwabl feierlih begrüßt. Die Ritter der Yes 
gitimität wollen abichnen, fie achten eine Kroue mice, die, 
„aus ſteuographiſchen Berichten gewunden, von ber Neve: 
iution felbit angelragen wird!" Die Berſichtigen wollen 
annehmen, aber auf Bedingimgen bin: eril fell das fus- 
penive Beio und das Wablgeſet geändert werden, Auch wir 
wiünjden Aenderungen der Neuhoverfafung, aber verlangen 
zuvörberit, daß Preußen dem Rufe aus Krantjurt Folge leiſte, 
umd die Fürſten aufjordere, füch mit ıbım zu verfiänbigen. 


Die Mebrzabl bat ſich ſchon fraber günftig auogeiprodıen, 


igen mäffen, Denn 


Dentjihlande in jeinem Norden liegt. Wenn die Deputa- 


tion aus Fraulfurt vor unferen König tritt, fo kaun er 
ihr nur jagen, daß er die vom Volle angetragene Krone 
annebmen werde, falle die Aürften einwilligen. 
weber mebr, nocd darf er weniger jagen. Dieſe Antwert 
werden feine Natbgeber ibm anempfeblen müſſen, — bie auf 
Einen. Wir haben niemals an ber Geſetzlichteit der deutſchen 
Nationalverjammlung gejweifelt, aber auch nie bie Schranfen 
ihrer Macht verlauni. Diefe Macht bört da auf, wo bie der 
KEimzelregierungen beginnt, und weun das neue Oberhaupt 
mit Rechten ausgefattet werben joll, die noch an dem ein: 


Er lann 


zelnen Sonverineräten bafıen, jo mug die Einwilligung 
drer — * Jubaber foͤrmlich eingeholt werden. 
acht des Kaiſers it er dann vorbanden, wenn die 
und frei⸗ 
willig ibn auf ihre Schilde heben. Hat aber Preufien fi 
bereit erklärt, dieſen Weg zu geben, den Die Geſchicke ibm 
iederlehr des alten Bundestags 
für immer befeitigt, und ein neuer Reichstag, in dem bie 
Feinde unferer Einbeit wicht mehr ſihen, mag dann bie 
Verfaffung prüfen. ß 
In demjelben Blatt beift es: Die Depntation der ge» 
jeglichen Nepräfentanten des deutſchen Bolls foll, wie wir 
vernehmen, mit außerordentlichen Ehrenbezeigungen in uns 
ſerer Haupıfiadt empfangen werben. Es it ıntereffant und 
lebrreich, im Kürze daran zu erinnern, wie Die Depntation, 
welche dem GErjberzog Johaun jeine Wabl zum Reichsver⸗ 


weſer mitpeilte — zu Wien empfangen wurde. freilich, 


es war damals Anfang Juli, auch Die Begeifterung lobert 
nicht wie damals; Die Alitterwoden ber deutichen Einheit 
find perüber und ie Stimmungitwenig bodzeitlicdh; Dawerben 
bie Sübbeugihen, welche bier einereffen, Belegenbeit finden, über 
bie Apathie und Semiütböfälte, die Theilnabmiongteit und 
Nücdhternbeit des norddeutſchen Charakters ihr Borurtbeit 
zu beftärfen. Die Kortbauer des Belagerungsinftandes 
but vollends das ibrige, ben Eindrud abzufbwähen. — 
Wenn wir jekt daran erinnert werden, Wien babe bie deut⸗ 
ſchen Abgeordneten fo gefeiert, weil geglanbt ſei, nicht Der 
bann, jondern gleichjam das Haus Defter« 
reich fei über Deutſchland gefeut, — dann erinnern wir 
einfach: Nas Dort geglaubt ift, gebt bier in Er— 
füllung. Richt eime jechejährige, nicht eine lebens 
Länglice Würde ül zu Frantfurt geichaffen, fondern 
das erbliche Kaiſerihum in auf Preugen übertragen; 
es naben Die Boten ber beutfihen Nation mit Der Krone 
der Hohenfiaufen — und, wonach die glorreichen Kaiſer 
aus dem Hauſe Hobenftanfen vergeblib gerungen, bie 
Erblichkeit ift durdgedrungen; die altem Kaiſer batten 
aber weniger ale ein Suspenjiopete, fie batten im Grunde 
feines! — Jetzt iſt es an der Zeit, bie breifarbigen Kabnen 
bervorzubolen, die Hauptſtadt Prengen muß bemweijen, daß 
fie deut; geſinut it, wie Wien, uud wahrlich deutſcher; 
es ma den Abgeordneten der deutichen Nation zum Bes 
wußtjein fommen, daß jie wicht im einer Stadt des Aus⸗ 
landes, daß fie füb im der größten Stade von Deutſchland 
befinden. Berlin mufi ſich ım feinem alten Wlanze zeigen, 
wurdig als Haupiſtadt des neuen beutihen Reichs (Y). 

Die Parl. Eorr. äufert ih, wie folgt: Die deuiſche 
Ärage tritt im eine neue Phaje der Entwidlung. Berlin 
ermanut ſich zu unferer rende, indem es ſich ans dem 
wirren Ereiben der Demotratie erbebt und an bie Spige 
ber Meinung des Yandes file. Heinrib von Gagern 
iſt das Ehrenbürgerrecht zuerfanut, glängend wird dadurd 
die Schuld unjerer 40 fchmwarzgelben Abgeordneten gefühnt 
und abgelehnt. Die große Drputation von frankfurt ſoll 
mit ausgezeichneten Ehren empfangen werden, auch bariı 
liegt ein feiner Tactz dea Bürgern der Haupiſtadt geziemt es, 
im Namen derRation die Anerkennung für das Vertrauen and: 
zufprechen. Huch den dritten Schritt finden wir wohlgethan, Daft 
Sr. Maf. gebeten werde, bie dentfche Katfertroneanzunebmen. 
Das Boll ſiebt ein, Dat Deuiſchland am Vorabende von 
Sein umd Nichtfein Acht und Heinlibe Bebenfen bem ge 
hen ntereffe der Nation weichen müffen. Jum dritten Wal 
ſchlagt der Herold am bie xönigeburg der Hobenzollern 
und er wird nit wieberfehren, wenn die Antwort feblt. 
Möge der Venter der Schidfale der Bölfer verbüten, dat 
nicht abermals der Ruf: „zu ſpät“ erſchallt! 

Die am Montag Mittag aus Araufjurt bier eintreffende 
Drputation, beift es in der „Gonjtiturionellen Gorreip.”, 
wird in würbiger Weiſe von der Stadt empfangen und 
bewiribet werden. Die Wohnungen für diefelbe find bereite 
in Meinhardbts Hotel, in der Stadt Petersburg und im 
Hotel du Nord eingerichtet. Auch —— aus näbern 
und entfernteren Städten, z. B. aus Braunjdweig, werben 
erwartet. Ueber die Annubıme oder Nidtiannabme der Staiz 
ferwürbe eireuliren bie verfhiedenften Berfionen. So viel 








gebt aus allen hervor, dafı die Annahme an die Zuftim- 


mung ber Aürfien gelnüpft werden wird, Dañ dieſe ans 
bleiben wird, glauben wir nicht, wenigfiens Das nörblide 


Deutjdland wırd im dieſer Beztebung einig fein. 
+ Berlin, 31. März. Ju dem gegenwärtigen bedru- 
tungsvollen Augenblid, wo bie Zufunft unferes deutſchen 


Baterlandes in die Hand des preußifchen Königs gelegt 


zu fein fcheint, beften fi Aller Augen unverwand! auf Die 
Yippen des föniglihen Mundes, aus welchem das inbalt- 
ſchwere Wort der Entſcheidung in diejen Tagen eriönen 
ol, mm weirhin buch bie beutfchen Saunen gieichſam anf 
den Finigen des rajbeften Arüblingsbaudes mächtig wie 


derzubalten. Die Herzen der deutſchen Baterlandefreunde pochen 


in banger Erwartung des Wortee, das einen Wendepunft 
der Geſchichte Deutichlands bezeichnen fan. In das furze 
„3a oder „Mein“ ıft eine Welt von Greiguiffen ringebültt, 
deren Radſchlage iu das innerfie Marl von ganz Europa Drin- 
en fönuen. Wie wir vernehmen, erkennt der König die volle 
idtigkeit des Augenblide, und die gewiſſenhaftiſte Erwäsr 
gung aller vorliegenden Berbältniffe, die zu überfhauen 
jein eingeweibtes Auge wohl am meiften vermag, sit 
von feinem gewiſſenhaften und für die Woblſadrt Deutſch 
lands bochflopfenden Herzen zu erwarten. Ju Berüdacni- 
gung der gegenwärtigen Lage der Dinge in Europa dürfte 
von Seite des Konigs weder ein Ablehnen noch ein unbe, 
dingtes Annebmen ber ibm von der deutſchen Walienal- 
verſammlung zuerfannten Warde erfolgen. Eine Berftän« 
digung mit den deutſchen Kürften mödyte wohl eine der Haupt» 
bedingungen fein, deren Erfüllung dem endgiltigen Beſchluß 
des Königs voranzugeben babe. Auhßerdem dürfte Zeit zu 
gewinnen fein, um bie Anerkennung von@eite ber enropät- 
den Grofmädte möglichft zu erzielen. Einen europäiden 
Krieg zu vermeiden, ſcheint vor Allem bie Fürſorge und das 
Streben unferes Cabinets zu fein, da es bie Beranmwer- 
tung für die Wechſetfalle eines ſolchen Krieges, der Ge— 
ſchichte des deutſchen Baterlandes gegenüber, wenigftens 
nicht feichtjinuig und ebne vorbergegangene pflidigemäne 
genaue Erwägung übernehmen mag. Dirfihtlib der Ber 
fändigung mit dem beutichen Bar wird bier in den bdr 
bern Kreijen darauf hingewieſen, Das ein zu veramflaltene 
der Färkencongref zur Befeitigung der noch vorban- 
denen Hinderniſſe der geeiguetite Weg fein dürfte, da ger 
rade die Perjönlicdfeit des Königs bierbei von grogem Eiu⸗ 
ſluß ſein würde. Wie man bört, laufen aus den Provinzen 
erfreuliche Berichte ein, weiche ſich dahin ausſprechen, daß 
die Bevollerungen taglich mebr zur Bejonnenbeit und 
Ruhe zurüdfebren, jo daf cine Berubigung der preußiſchen 
Yande bei der immer größern Befeftigung unferer jtaat- 
lihen Zuftände in freubiger Ausſicht Hehe. Bon welder 
Bedeutang eine baldige Beruhigung Preußens für das 
gemeinjame deutſche Baterland if, wird gerade im gegen« 
wärtigen Augenblid am tieflien erkannt und erfaßt werden. 
Wären unſere innern Zuftände noch den zweifelbaften 
Wogen einer braufenden Brandung zu vergleiden, wie 
* fie einen ſichern Anlergrund für das majeſtätiſche, 
od über ben Wogen zu baltende deutſche Staateſchiff bie- 
ten? Der in Preugen gewonnene Rechtsboden it ein treff 
licher Anfergrund, der ſich als einen feiten bewähren wird. 
In ben Kreiſen der biegen Abgeordneten ſcheint jid die 
Meinung Geltun — zu wollen, daß die Frage in 
Betreff der Annahme der deutichen Karferfrone von Seite 
unfered Könige erſt durch Die Zufimiaung der beiden 
preugifhen Sammern ihre volle Erledigung finden fünne. 
Unfer König, an weldem man wieder Die gewobnte Sei» 
terfeit des Sinnes bemerft, widmet fih gegenwärtig troß 
der faft überwältigenden Staatsgejdiifte aud wieder mebr 
der Kunſt, indem er unjere biefigen Künftler, Cornelius, 
Begas u. ſ. w., im ihren Stunfwerffütteen mit Beſuchen 
überrascht, In Fönigliber Sorgfalt für unfere biefige Künſt⸗ 
ferichaft, Die von dem Sturm ber Zeiten am ſchwerſten 
etroffen werben if, hat derfelbe aufer den obengenannten 
Meikern audı andern biefigen Känftlern ihren Talenıen 
entſprechende Arbeiten zufommen laſſen, indem an verſchie⸗ 
denen Bauten Ärescomalereien ausgeführt werden ſollen. 
AZC Berlin, 31. Mär, Morgens, Die deutſche Kai 
ferwabl beihäftigt nunmehr auch die Abgeordneten und 
tam befonders in ben eig Pier we der zweiten Kam⸗ 
mer in dem lepten Tagen lebbaft zur Spracde. Cs bandelt 
fid darum, der Krone ben Willen des Landes durd eine 
Apreffe zu erfennen zu geben, welche in Form einer Ber 
glüdwünfdhung zugleich den Wunſch ausprüdt, bafı der 
König die auf ibn gefallene Wahl annehmen möge. Dieſer 
Borſchlag it zunädit von der eigentlihen Pinfen ausge» 
gangen, welche ſich in der Perfon des Deren v. Unruh bie 
jerbalb mit dem Herrn v. Binde, als dem AKübrer ber 
Rechten, in Berbinpung zu fegen fucte. Die gemäfigte 
Rechte bat fi bereit erflärt darauf eimngeben, und vie 
Abg. v. Anerewald, v. Binde und Graf v. Armım als 
diejenigen ernannt, welche ſich mit den Führern der Yinfen 
und des linfen Gentrums, namentlicd dem Herren v. Inrub, 
Nodberius, Koſch x. über die weiter zu ergreifenden Maf 
nabmen in Verbindung jegen jollten. Man erwartet dei 
fallfige Vorfläge ſchon im beutiger Sipung der zweiten 
Kammer, und wird eventuell aud morgen eine Seuntags 
fisung baten, um wo möglich dem Stönige noch vor Au 
funft der Aranffurter Depmation das Nejultat der Ham 
merberaihung überreichen zu fonnen. Wahrjcrinlich wird 
der Stampf in ber Kammer ein febr lebbafier wer 
den, wenn gleich der Sieg durch eine zu erwartende Ver— 


der gemäßigten Partelen anf beiten Seiten 
Fey u im Kr begebrten Sinne ausfallen bärfte. 
Der Fiderfland fomfht von den Ertremen. Die äuferfie 
Yinfe wierfegt fih der ganzen Wahl und it gegen jede 
Horefe. Die dußeriie Rechte will eine Adreſſe, aber barin 
zugleid den Wunſch ausbrüden, bag der König bie Wahl 
zur brdingungemweije annehmen, fi imsbefondere gegen 
raus fuspenfise Beto und das allgemeine Wahlrecht ans- 
fpreden, jo wie die freie Wahl jeiner Refivenz vorbehal- 
ten möge. Die gemäßigte Rechte will biefe Punkte in ber 
Apreffe ganz mir Stlljhmeigen über eben und bofft ſich 
dabei des Beiſtandes der gemäßigten Linken zu verfihern. 
Diefe Andeutungen werden das Berländnig der Kammer: 
verbandlungen erleihtern, auf welche wir im Weitern ver« 
weifen. — Das Staatominifterium if mehrfach über bie 
Arage zum MWinifterrarb verfammelt geweſen, und wie wir 
aus anter Duelle vernebmen, foll in fester Sitzung die 
Annahme der Kaiſerkrone definitiv beſchloſſen worden fein, 
nachdem zuvor eine ändigung mit ben deutſchen Fürs 
ften fattgefunden babe. In demfelben Minifterratb ſoll zu« 
aleih bie Eribeilung einer Ammefie feigefegt_jein, fo: 
bald bie Annabme der neuen Würde als öfficiell ver 
fündigt worden. Man ift mit allen biefen Dingen außer 
ordentlich gebeimnigvoll, vieleicht aus Beforguif, das 
noch irgendwelde unvorbergefebene Umftände dazwiſchen 
treten Fönnten, ebe die ganze Angelegenbeit jur Ent» 
ideidung des Königs gelange; u it in dieſem 
Sinne ein kleiner im ber beutigen Spenerſchen Zeitung 
entbaltener offenbar offirieler Artitel zu verfieben, wonach 
bis zu dem abzumartenden Eintreffen der Krankjurter De» 
putation alle Gerüdte über Annehmen oder Ablehnen für 
irtig und aud die Schritte der ftäbtiichen Bebörben „als 
durchaus voreilig” bezeichnet werben. m der Stabt cour⸗ 
firen ſchon jewt die wunderlichften Gerüchte. Bald bört 
man, die Aranffurter Oppofition babe eine Goalition der 
ſaddeutſchen Fürſten zu Stande gebracht, bald, eo feien bei 
Aranffurt in einer Verfammlung Unruhen ausgebrochen 
s. dgl. m. Indeß geben ſich aber aud auswärtige Sym- 
pathien fand, So bat die —A6 Kam: 
mer auf gefaßten Befhluf eine Deputation 
bierber gejandt, um den König von Prenfen 
zur Annahme der ftaijerfrone zu bewegen. Die 
Deputation beftebt aus neun Mitgliedern, deren zmei, 
worunter Dr. Arnim, bereits bier angelangt find, Die 
übrigen fieben haben ſich zuvor zum Derjeg von Braun- 
fhmweig nad Blanfenfee begeben, um ibn von jenem Be— 
ſchluß in Keuntniß zu fegen und darauf brzügliche Angele: 
genbeiten mit ibm zu verhandeln. 


Italiem 

Einem und gefällig mitgetbeilten Schreiben eines Bafeler 
Pneu 3 an ein Biefges Hanblungshaus entneh⸗ 
men wir Folgendes: 

|* Bafel, 31. März. Die italienifhe Poft if heute 
wieder audgeblichen, dagegen erhalte ich über Genf heute 
folgendes Schreiben aus Thamberpy vom 238. d.: „Nad 
beute Morgen aus Turin bier eingetroffenen Rachtichten 
bat Karl Albert abgedanft, Sein ältefter Sohn, der Her: 
s0g von Eavoven, bat als Birtor Amadeus I. den Thron 
betiegen. Nab ben neuehen Nachrichten if der 
Ariede zwiſchen Piemont und Defterreid be— 
reits abgejhloffen und zwar unter folgenden Bebin- 
gungen: eiterreih erbält eine Entihädigung von 100 
Rıllionen für die Kriegstoften. Dis zur gänzlihen Abtra: 
ung Diefer Summe wird bie Citadelle von Aleſſandria 
jest gebalten. Die Entſchädigung fell fo repartirt wer⸗ 
den, dag Piemont 50 Millionen und die Lombardei 50 
Nillionen & zablen bat. Savoven ift von ber Gontribution 
befreit.“ Sbiger Bericht ift auch darch einen Gourier ber 
ftärigt worden, weichen der Bunbesratb geftern früh vom 
Staatsratb in Waltid erhalten bat. 


Sranfreid. 


*"Waris, 30. März. Die Ereigniffein Oberitalien, 
deren Folgen für den enropäifchen Frieden und namentlich 
die Stellung, welde bie anzöfifhe Regierung ihnen ges 

enüber einzunehmen babe, bildeten bereits feit mebreren 
agen wie dad allgemeine Tagesgeſpräch, jo auch den Ge— 
genand der Beratbung in den Miniferconferenzen umb 
den Sigungen des Nusichuffes der auswärtigen Angelegens 
beiten. Seute enblih famen fie auf der Tribume der Ylar 
honalverfammlung zur Sprade. guet ergriff Nas 
mens Des genannten Ausjchuffes Herr Birio das Wort, 
um den Bericht zu erftatten. (Er leitete biefen mit folgen: 
ben Worlen ein: „In Italien liegen vollendete Thatſachen 
vor. Das Looe der Waffen hat das einzige organifirte Heer 
‚talieng vernichtet; Defterreich beberricht bie ganze Halb: 
injel. In diefer Yage haben wir —— gegen uns ſelbſt 
au erfüllen; die —* wird ftanzoſſch ie Integrität 
Piemonts it eine Frage unjerer Sicherheit. Unter Lud⸗ 
wig XIV,, wie unter der Republik, ift der lebergang über 
den Teffin als eben fo drobend betramtet worden, wie zu⸗ 
vor über den Bar. Die öffentliche Meinung barrt umges 
dulbig unferer Entjdeidung, Wir müffen mit Defterreid) 
unterbandeln, ohne Zögern, obme nachzulaſſen. Das Comite 
überläßt der Regierung bie Sorge, ben Sinn der öfter 
reihifchen Mittbeilungen zu würbigen; wenn fie nicht auf for 
fortigen Nüdzug der Deiierreiher hinauslaufen, jo wird 
die Regierung fih nicht auf Kanzleiworte befchränfen. 
Ibne unfere eigenen Intereffen preiszugeben, können wir 
wicht anders handeln. Aranfreih mil feine Eroberun— 
gen, Davon bat es Europa Beweiſe genug gegeben, 
Aber find wir allein des Nedtes enterbt, umfere dreunde 
au Mbügen? Zr micht Rußland in Siebenbürgen einge 
tüdt? Nein, Europa wird fi über eine folde Demon 
fration nicht beuneubigen; es weiß, daß wir aufridtig 

">." Der Redner wollte nun den Befhluf bed Gomite's 
verlefen, machte aber, da hiergegen Ciniprud erhoben 
Fe! den Beidhing zu dem feinigen und bezeichnete ben» 
Jeiben als einen Entwarf, den er der Berfanmmlung vor- 


lege. Den von ihm verlefenen Beſchluß theilien wir ber 
ven mit. Der Berlefang bed Beſchluffes folgte die lebhaf- 
tefte Aufregung, inmitten deren Or. Birio abtrat, Graf 
Mole erklärte, daß das Gomite ber auswärtigen Angele 
genheiten dem Berichte des Hrn, Birio fremd geblieben 
jei. Nachdem Hr. de Beaumont das Recht des Komi« 
te’6, ber Berjammlung Beſchluſſe vorzufchlagen , verfochten 
batie, nahm der Minißer bes Auswärtigen, Herr 
Droupn de kLhuys, das Wort und fagte: Die Berlanm- 
lung bat zu enticheiden, unter welcher form bie Erörterung 
ftattfinden foll. Ich werde vie Aufſchlaſſe geben, die wir in 
Händen baben, und theile nachſtehend bie neuehen Nachrichten 
aus Turin mit. Die Regierung bat folgende vom 25. März, 
6 Ubr Abends, datirte Depeſche empfangen: „Der frangö- 
ſiſche Gefandte an ben Minker der auswärtigen Angele- 
genbeiten: Die piemontefifhe Regierung bat in der Un—⸗ 
funde und Ungewißbeit, worin fie if, geglaubt, ih an Hrn. 
Abererombp und mich wenden zu müflen, um uns zu bite 
ten, bei dem Marſchall Radrgky einzuſchreiten. Wir haben 
nicht gezögert, diefe Humanitaͤtsmiſſſon anzunehmen; wir 
baben und zum Prinzen von Garignuan begeben und ihn 
veranlaßt, den Stabtratb zu verfammeln und eine Bes 
ratbung diefes Körpers zu bewirken. Sobald dad Er- 
gebniß dieſer Deratbung conflatirt war, ſchidten wir und 
an, um Mitternacht in Begleitung des Stadtſpudicus ab⸗ 
jureifen. Bir reifen, wir boffen den Marfcall zu Novara 
ja finden. Wir werben blof für die Stadt Turin fiipuliren 
und bem neuen Könige die Sorge überlaffen, ben frieden 
abzufchliegen; er bat Unterhanblumgen mit Kadegty ange 
fnüpft. Unjere Picht ift es, dem Könige in ber Polttif 
und in ben lmterbandlungen auf feine Art binderlid zu 
fein. Id boffe, Herr Minifter, dag fie mein Berbalten bil« 
ligen werben; Turin bat bie Kunde von dem Schritte, den 
wir baten, mit lebhafter Danfbarfeit aufgenommen, Einige 
Perfonen möchten einen fräftigen Wirerkand feiten ; aber 
dieſe Geſinnung eriftirt mit in der Benölferung, welde 
nur die Ordaung und den Frieden will.” (Deftige Unter 
bredung.) Nachdem der Minifter diefe gerügt batte, verlas 
er Pia e Depeiche vom %. März: „In Turin herrſcht 
Nube, das Minifterium ift abgetreten. Die Abdanfung des 
Königs Karl Albert ift eine vollendete Thatſache. Man 
fündigt mir fo eben an, daß man ben Waffen» 
ftiltftand unterzeichnet bat. Die öflerreichiiche Ar- 
meer wird ben Piepa micht überfchreiten. Ih habe dem 
Aufrufe ber piemontefifhen Regierung entipredben müſ⸗ 
fen, welche an bie Bertreter der gro Achte geichrie- 
ben hat. Sie äußerte darin, daß fie die wohlwollende Kopn- 
lität bes Geſanbten ber framgöfijchen Republif fenne, und 
darauf rechne, er werde micht jögern, den von ihr gewünfce 
ten Schritt zu tbun.* Der Dinifter verlas jobann folgen: 
ded neuere vom 27. März batirte Schreiben des Gefand- 
ten: „Ich fomme den Augenblid von Rovara zurüd. Der 
BWafenfilltand in geftern früb 1 Uhr feilgefiellt worben. 
Der Marſchal Radegfp hat erflärt, nur direct mit dem 
Könige in Perfon unterbanbeln zu wollen. Die Unterhands 
lungen werben bie Vertreter ber großen Mächte zu Zeugen 
haben. Der Marfhall verpflichtet ſich, bis die Brundlagen 
des Bertrages definitiv fefgehellt werden, babin, daß die 
öfterreihiiche Armee das linfe Ufer des Preiaia mit ver« 
laffen wird, bie Stadt Aleffandria wird eine öſterreichiſche 
und piemonteifche Befagung erbalten. Der König wird 
zu Zurin feine volle Freiheit bebalten fünnen. Es ıft aud- 
drüdlich fipulirt, da die Ausgewanderten ber Derzogibü« 
mer und der Kombarbei in ipre Deimarb und im bie faifer« 
liben Staaten zurüdfebren follen. Man wird unverzäglid 
Di Verminderung ber piementeifhen Armee fchreiten. 
er iR nad Turin zurädgekehrt.“ Zulegt 
verlas der Minifter —— ebenfalls vom 27. dar 
tirte, aber in fpäterer Tageöftunde geſchriebene Depeſche: 
„Der *4 bat über die Turinet Nationalgarde Heerſchau 
gen x iſt von ber Beodlferung mit der lebbafteften 
eifterung empfangen worden.“ Der Minifter fagte 
nah Berlejung diefer Actenfiüde: „Somit tennen fie 
bie Thatfahen; ih babe fie Ihnen genau berichtet, 
Sie fennen aud die Abſichten der Politit der Regierung. 
Die Regierung bat begriffen, daß biefe Lage ihr eine gro 
Micht auferlegte. Der Eonfeilspräfivent hat Ihnen erklärt, 
daß wir Willens feien, bie Integrität des piemontefifhen 
Gebiets, jo wie bie Würde und die Interefien Aranfreiche 
zu wabren. Ich wiederhole Ihnen, daß die Regierung bies 
zu thun feit entſchloſſen ift. Sie verlangt zu biefem ede 
von ber Verſammlung bie Ermädtigung, zu handeln; fie 
ersoardet mit Ungeduld eine Tagesordnung, einen in ben 
Worten, die Sie vernommen baben, abgefafiten Beſchluß. 





Die Berfammlun die Ermächtigung und die Megie 
rung muß fie m pda on FR davon einen 
ugleih mahdrädlihen und weifen Gebrauh machen. Sie 
bat bie Thatfahen auseinandergejegt, damit Sie ihr beifen, 
diefelben zu würdigen. Während fie von Ihnen den Be— 
— crwartet, ben fie in Bollua zu fegen verpfligtet 
ein würde, wacht fie unaufbörfih über die Intereffen und 
Würde der Republit. Die Berjammlung ſpreche fih aus 
und bie Regierung wirb geboren.” Zum Schluffe führte 
der Miniſter noch an, —9 Farſt Schwarzenberg dem fran- 
zoͤſiſchen Geſchafiefahrer wiederholt erflärt habe, af Defter: 
reich nicht an Eroberungen benfe, daß es Piemont nichts neh: 
men wolle, daß eö die Integrität des farb, Gebiets anerfennen, 
und daß nad bem Siege einzig und allein ber Friede fein Ziel 
fein werbe. Hierauf verlangte Herr Billault bad Wort, um 
den Wortlaut der von Herrn Birio vorgefhlagenen Erflärung 
einer Prüfung zu unterziehen. Er tbeıle das Vertrauen des 
Berichterftatterd in die Haltung des Minifteriums nicht; 
er fünme micht begreifen, daß man jo viel Worte darüber 
made, wenn ein Zuftand era würde, ben Niemand, 
feibht Deflerreich micht, anzugreifen gedeufe, Der Redner 
zeigte bierauf, auf weldhen Abweg die franzöſiſche Politik 
keit dem 24, Mai geratben. Damals banbelte es ſich nicht 
um bie Intregrität Piemonts, fondern um bie Befreiung 
Jtaliens. Das Berlaffen der Lombardei fei die Bafis der 
von dem Wiener Gabinet angenommenen Unterbandiungen 
geweien; dies gebe ans einer in dem Oberbaufe in Ponden 
emachten Berjiherung hervor; aber biefe Willſabrigleit 
ſei bald mobifeirt worden. Die öfterreibiihe Negierung 
mwolle jegt bie ifolirte Jutervention Frankteiche und Enz 
lands nicht mehr annehmen; fie verlange einen von allen 
Mächten, welche die Verträge von 1515 mitunterzeichnet 
baben, zu beihidenden Eongrefi; und wie es jcheine, babe 
die franzöfiihe Regierung eingewilligt, unter diefen Be 
dingungen die Lnterbanblungen wieder aufzunehmen 
und fo bie Berträge von 1815 = befeftigen. Der Redner 
frägt, ob bie Berfammlung ein folhes Verfahren bes 
Minifteriume billigen fönne, und erflärt ſchlieÿlich, ſich einer 
ſolchen Billigung anzufchliegen nidt im Stande zu fein. 
Der Minifter des Auswärtigen meinte bierauf, die 
eben andeinandergefegte Diplomatie fei eine Diplomatie 
ber Phantafie und die von Deren Billault angeführten Tpats 
u. ungenau; er bleibe babei, be aud) die proviſori⸗ 
he Regierung ſich nicht abjolnt verflidtet babe, die Ber 
freiung der Lombardei zu garantiren. Der befannten 
Tagesorbrung vom 24, Mai babe nur eine Politif der 
BVerföhnung, der Klugheit, der Mäßigung zu Grunde ge: 
legen, feinedwegd aber fei in ihr ein Casus belli entbal- 
ten geweien. ies gebe darand am beutlichiien bervor, 
bag, anfart in Turin und Benebig bewaffnet zu interveni- 
ren, der Chef ber erecutiven Gewalt nur mit einem Aners 
bieten der Bermittelung game babe. Der Minifier 
fegt darauf mit feltener Klarheit die Unterbandlungen von 
ihrem Beginn an auseinander und zeigt, bafı fie notbwen- 
diger Weiſe zugleih mit ben keiguifen au ihren 
Charakter Ändern mußten. Das frübere Gabinet babe bie 
bewaffnete Intervention ftetd verweigert und eine biplo- 
matifhe Vermittelung angeboten. Der Minifter leugnet bie 
Genauigleit der von Hrn. Billault angeführten Debeſchen; 
bie Regierung babe ſich durchaus gemweigert, bie Balıs der 
Berträge von 1815 anzunehmen. Der Redner flieht mit 
einigen Bemerkungen über die römiihe Frage, melde 
ein breifahes Imtereffe barbiete: bad der enropäifcen 
Ordnung, dad religiöfe Jatereſſe, welchem Aranfreid 
einftimmig zugeiban ı@, und endlich das Jutereſſe der 
Kreipeit, welches die Regierung nie — wird. Hier⸗ 
auf betrat Ledru Rollin bie Tribune mit beftigen 
Angriffen gegen das Minıfterium. Er ſuchte bauptfächlid 
Pr gen in welchem Widerſpruch Odilon Barrot und 
Thiers von 1848 mit Odilon Barrot und Thiers_von 1849 
Händen. Nachdem noch die Herren Billault und Droupn be 
Vbups abermals gefprochen batten, wurbe die von Birie 
vorgeichlagene motivirte Tagesordnung, der aud das Mi⸗ 
nifterium beitrat, von Flocon befämpft. Er ſchlug eine 
motivirte Tagedorbnung vor, mad welcher die Verpamm- 
lung, Reben bleibend bei ihrer Erflärung vom 24. Mai, 
bie Regierung auffordern wolle, die nötbigen Maßregeln 
u ergreifen, um italien frei zu maden. Die einfade 
Zagedorbnung, welde Herr Baraguan b’Hilliere be 
anteagte, kam zuerft zur Abfimmung und wurbe mit 442 
X en 327 Stümmen verworfen. Dierauf verlangte Herr 
Pers dad Wort, wegen ber fehr vorgerüdten Tageozeit 
aber wurde die Berathung auf morgen vertagt. 


Berantworiliäer Wedorkeur: Dr. D. Malten, 
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Deutibland. 2 

";* Berlin, 31. März. je zweite Rammer bat in 
ibrer beutigen Sigung (mie bereits im Hauptblait mit» 
geibeilt worden) eine Vommilfen von 21 Mitgliedern 
durch die Abrbeilumgen ermwäblt und derjelben aufgegeben, 
dem Entwurf einer Adreſſe ansjuarbeiten. Die Gommifion 
wird ibre Arbeit no beute Abend erledigen, der Entwurf 
ın dieſer Nacht gebrude, morgen früb unter die Abgeord⸗ 
neten vertbeilt werben und übermergen in öffentluber 
Sıgung zur Berathung fommen. Die Gommiffion behebt 
aus folgenden taliedern:; v. Binde, Ludwig 
(Neife), Porpe, Berentds, Schramm, Elsner, 
v. Merdel, Müller (Siegen), Urlibs, Wenzel, 
Daubert, Danı, Grün, Ziegler, Graf Arnım, 
v. Unrub, Wittbaus, v. Auerswald, Penfing, 
Ulrib, von denen 11 ber Rechten, 10 den veridiebenen 
Bärbungen der Yinfen angehören. 

oo en, 31. Märı. Da Sonnabends bieber Mini- 
fertrifen eintraten, glaubte man beute ſchon, entweder Rüd- 
tritt des jegigen Winifteriums oder Auflöfung der Nammer 
u vernehmen; aber es ging beute ned alles ruhig ab. 
Ki nachſſer Woche muß fih jedoeh bei Eatſcheidung ber 
wegen Blum brantragien —— des Geſandien im 
Wien aub das Bleiben oder Geben der Minifier 
catſcheiden. Die Kammern Hellen die Abberufung ale con- 
dito sine qua mon auf. — Die Eigung der zweiten 
xammer fü a Ag feinen Stoff — Berichte. — 
Man erzäblte ſich, der König von Bavern fer incognito 
yum ub bier geweien; bob Niemand wrig darüber 
etmas Gewiſſce 

* Kaflel, 31. März. Die Ständeverfammlung 
nabm im ihrer gefirigen Zigung das Ainanzgejeg mu 
24 en 16 Stimmen in gebeimer Abftimmung an. 

de Seiten des bieligen Bürgervereins wurde in 
feiner Berfammliung am geftrigen Abend ein Geſuch am 
den Stabtrar um Beramlaltung einer feitliben Äeier 
dee Abfchlufes der Reichsverfahſung undder Raifer 
wabl beſchloſſen. ö . j 

Daderdieben, 27. März, Wie groß die Sompatbien 
für die Sache des Barerlandes in Dabersleben jind, bat 
ch in dieſen Tagen wiederum fe recht Mar und deutlich 
berausgefiellt. Mit dem Ablauf des Malmöer Waffenftill 
Handevertrages und dem täglich bevorfichenden Wieberaus- 
druch der Reindieligfeiten 4 auch eublich den Bewobnern 
Dabersiebens die Hbeit geworden, daß eine färlere 
Befegung des Nordens mit Truppen bis babin mit ihn 
Ich geweien. Da man num täglich eine Occupation bee 
Nordens von Eriten der Dänen gewärtigen faun, fo bat 
ſich ein großer Theil der en Bewodner, man pricht 
von 600, bereits nad dem Züden begeben; unter biejen 
eine große Menge von Danbmwerfern, Taglöbnern und fleir 
neren Bürgern, bie perfönli nichi weiter gefährdet, mur 
ibre deutſchen Eympatbien baden an den Tag legen wollen. 
Sie zogen ab, weil fie, mie fie fagten, die Dänen mit 
wieder jeben wollten. Bor ihrem Abzuge braten fie anf 
dem Marttplage Schledwig-Holftein ein lautes Hoch, und 
wanderten ans unter Abyıngung des Viedes „Schleowig ⸗ 
Helſteia meerumfhlungen”. Gin gehe Tbeil anderer 
Flüchtlinge wird ned in ben legten Tagen nachfolgen. Eo 
bat denn bereits eine Auswanderung im grefartgfien Maß- 
abe flattgefunden. Hans und Hof, Hab und Gut find ver 
laffen um ber deutſchen Sympatbien willen, und weil eine 
dinreihende Belegung des Nordens nicht bat flattfinden 
tönnen. Wer demnab ned an den lebhaften Spmparhien 
für das deutſche Vaterland im Norden zweifeln follte, wird 
boffentlih jept eines Vefferen cudlich durch eine jo ecla⸗ 
tante Thatſache belehrt worden fein. (DB. 9.) 

Flensburg, %. März. Aue Hadersichen und Apenrade 
Tommen ihen Rüctige Familien an, da man glaubt, daß 
das nördliche Schleswig fürs Erſte preisgegeben werden 
muß; bemte Abend mod wird der ganze Magıflrat und die 
übrigen Beamten jener beiden Städte bier erwartet. 
Anbiid diefer Alüchtigen ift be traurig umb erfüllt jeden 
Patrioten mit 3 und Ilmmillen; eo brängt fi einem 
die Arage auf, ob dies nicht füglic hätte vermieden werben 
fönnen. Kein Deutfcpgejiunter fann e6 wagen, in jenen preie- 

gebenen Städten zu bleiben, da man mit ber größten Be: 

mmibeit weil, ve die Dänen eine Proferiptionsite aud- 
gearbeitet baben, mad der fie alle Gutgejinnten mehr oder 


minder weit megichleppen wollen, wenn fie derſelben babhaft 
werden, Auf diejer Liſte find die Patrieten in drei Klaſſen ge⸗ 
tbeilt; in die erüe gebören bie offenfundigen Verrather, weiche 


fogleih im enge Daft mac der Gitabelle in Kopenhagen ge: 
—* —— bie zweite Klaſſe bilden diejenigen, 
welde aoch verber in Unt ft genommen werben 
follen, damit ibre begangenen Berrätbereien gerichtlich fei- 
geftellt werben können ;_diefe ſind zu enger Haft in Ryberg 
beitimmt ; die dritte Rlafie, die bloß Berbadtigen, ſollen jwar 
aud nad jedoch dort frei berumgeben bürfen; eime 
grofe Zahl von hi * Beamten it dear rinem Jufall ge 
mau davon bem tigt, in —* Klafle fie ihren Plag 
achumden baben. biefigen däniihen Spionen, ven denen 
man mebrere ziemlich genau fennt, baben jie natürlich dieſe 
neue Rangordnung zu verbanfen. 
Braunibweig, 31. Mär. Die Nabriht von der in 
erfolgten Kaiferwahl if bier mit allgemeiner 
aufgenommen werden. Sogleich nad dem Ein: 
trat der Ränbiice * jufjammen. 
Drei Mitglieder defielben, die HN. v. Campen, Gafpari 





und Hebnberit, wurben von demielben beauftragt, fü zum 
Herzöge nah DBlanfenburg zu begeben, wm ibm zu bien, 
er möge die Wunſche des Yandee, daf Ze. Maj. der Honig 
von Preufen bie ihm von der Neiheverjammlung übertra« 
gene Kaiſerkrone annehme, durch das Gewicht feines fürkt- 





lihen Wortes unterkügen. Außerdem find 8 von unfern | 


Drputirtirten nad Berlin gereut, um im Namen der 


Yandesverfammlung zu erflären, daf bie Aus 


nahme der Kaiferfione durch Preußen Der 
Bunfh der Vertreter dee Derzgogtbums fei. Die 
Stadt war beute freudig bewegt, Ueberau weben die deut ⸗ 
ſchen Aabnen. (Weſ.Jig.) 

Die Deputarion, weiche ſich geſtern nah Blanlenburg 
begeben, bat von uuſerm Herzog die Antwort erhalten, fie 
wiſſe, wie er immer über biefen Gegenſtand gedacht und 
ſich erflärt babe, Er freue ih, daß ım Aranlfurt endlich 
diefe Entiheidung gewonnen fe, und werde alles Ange 
meilene tbun, mm deu König von Preußen zur Annabme 
ber ihm Frag pr Würde zu beitimmen. 

Sente batte ſich eime zahlreiche Menge von Bürgern auf 
dem Babnbofe eingefunden, um die Deputation der Reichs⸗ 
verjammlung fentie zu empfangen. Dalle und Saal war 
ren fetlib geibmädt, ber Stadtrath mar verjammelt, 
mebrere Bürger waren bie Lebrie gefahren, um bie Reichs⸗ 
tagsabgeortneten dort zu begrüfien. Als der Mittagezug 
anfam, erfubren wir durd einige Mitglieder der Neiche- 
verfammlung, daß die Deputation beute in Hannover 
übernachtet, wobin fie von den ſtadtiſchen Beboͤrden eine 
Einladung erhalten bat. Morgen Mittag trift fie bier ein, 
und if eines feitlihen Empfangs gewiß. (D. Kcheztg.) 

Beitern Abend it bier ber Arch eingetroffen, einen 
Tbeil unſerer Truppen für Schleswig + Helftein mobil zu 
maden. Wie wir hören, werden 100 Mann Yufanterie 
3 300 Mann Cavallerie in Kurzem jenem Befehle Folge 
eiſten. 

— 3. Mär, Die Äranffurter Reid 

efandıfhaft an den König —— wird beute, 

ennabend TUbr 30. Min. bier eintreffen. Sie hatte ibren 
Reifeplan geändert, um länger in ber Hauptſtadt bes Yans 
des zu verweilen, das durd die überwiegende Mehrzahl 
feiner Bertreter feine deutſche Gefinnung und feine Bater- 
landeliebe in Aranffurt auch bei dem legten großen Acı der 
Nationalverfammlung bewährt bat. Umiere Stadt wird bie 
Ebre, welde ihr die Meſandtſchaſt erwerft, zu jhägen willen. 

taliem 

Zurin, 3. März. Die Prorlamation des neuen Königs 
von Sardinien lautet wie folgt: „Bürger! Traurige Er⸗ 
eiguiffe und der Wille meines febr ebreuwertben DBaters 
berufen mid vor der Zeit auf den Thron meiner Abnen. 
Die Berhältniffe, unter welden id die Zügel der Kegier 
zung ergreife, find derartig, daß ich obne Die wirffanfte 
Beibilfe Aller die Krone nicht übernehmen könnte. Mein 
einziger Wunſch ift das Heil des Orfammtvaterlandes! 
Die Befhide der Völter find im Gottes Hand. Der Menſch 
muß fih unterwerfen, und biejer Plicht haben wir uns 
nicht entzogen. Jegt muß unjer Beitreben fein, die Ehre 
fowie ben öffentiihen Woblnand zu erbalten und zu ber 
ihügen, die Wunden zu [alichen und unfere cenftiutio: 
nellen Einrichtungen gu befetigen. Zu bielem großen Werfe 
rufe ich alle meine Völfer auf, und in Ermwiederung meiner 
feierlichen Dingebung erwarte ih von der Nation Beiſtand, 
Hilfe und Bertrauen! 27. März 1849. Bieter Emmanuel.“ 


Großbritannien. 

London, 30. März. Geſtern Nachmittags um 5 Ubr 
brach in dem Diympic-Tbeater euer aus; trog ber ange: 
ftrengteften Hilfe wurde daſſelbe binnen 3 Stunden nebit 
mebreren nahegelegenen Hauſern ein Raub der Alammen. 
Der Schaden ſoll jebr bedeutend fein. — Die Nachrichten 
aus Jtaliem fowobhl, ald bie vom „Sum“ beflätigte Kunde 
von Verlängerung des Malmder Waftenftillftanbrs bis zum 


15. April baben eine günftige Einwirfung auf unjere 
Geurje geübt. — — 
1952) 





Bekanntmachung. 


u 


Zeitung. 


2, April 1849. 


NRachſchrift. 

**. Baris, I. März. Der „Moniteur” enibält folgende 
telegrapbifche Depeihe: Marjeille, 30. Mär, (Der Br- 
volmädtigte des Winiteriums des Auewartigen zu Mar: 
jeille an den Dinifter in Paris.) Der franzöjiiche Couſul 
ın Alerandrien beauftragt mich, Ihnen zu melden, balı 
eine außerordentliche a ci jur „Bombap-Times" vom 
4. März anzeigt: die englıfhe Armee habe laut Bul 
letino vom 25. Arbruar einen entiheidenden Steg 
über die Speifs erfohten. Dicfelben baben alle 
ihre Zelte und Artillerie im Stiche file 








DieRationalverfammlung fubrinibrerbeutigen 
Zigung in der Berathung über die Haltung, welde Aranf- 
reich gegenüber den ialtenifhen Borgängen anzunehmen 
babe, fort. Rachdem Cavaignac, Tbiers, vLedru— 
Rollin und Dvilon Barrot geſprechen batten, wurde 
bie von Birue proponirte motivirie und von bem ARini- 
kerium gutgebeißenc —— mit 444 gegen 320 Stim- 
men angenommen. Das —— bat alſe gehieat, 

In der —— Nacht wurde in ber biefigen Stadt 
eine bedeutende von Berbaftungen vorgenommen. 

In Ghambery, der Hanptftadı von Savoyen, unb anber 
genen Grenze berrſcht cine unbeihreiblibe Gabrung. 

open will ih von Sardinien lesreıfen und zur fran- 
zoͤſſchen Republil ſchlagen. — Karl Aibert bennder ſich 
aoch in Autibes bei Nizia. 

* Die neuelen Nachrichten aus Turin vom 97. Mär 
beitätigen die Anfunft des jungen Königs in der Hauptſtadi 
und die Bedingungen, unter welden der Äriede abgeſchleſ⸗ 
fen werden jet. Bon einem Abſchluß ſelbſt enthalten ſic 
noch nichte. An demfelben Tage war daſelbſ eine Eſtafeite 
eingetroffen, welde meldete, daß die Benetianer einen 
Ausfall gemadıt und die Drkterreiher bei Grespino geſchla⸗ 
gen_bätten. Außerdem berichtet vom Rriegsibauplag 
ia Überitalien die Tefiiner Zeitung vom B. Mär: Eo- 
eben m) Nadmittage A lie verlaffen bie öflerreihiichen 
Truppen Arona in aller Eile, um fid gegen ein von Alci- 
fandrıa anrüdendes piemontefiihes Corps in Marib zu 


fegen. 
Börfenberidte 
Wien, 29, Mär. 5pdı. Metal, 35 — Arät. 67%. 


— de — Bankartiem 1120, 
— 500 fl. Booie 142", — 250 FM. Boole 90. — Ron. 
babnastien 97'/, — Bioggniger 93. — Mailänder 65'/,. 


"/, ©tunte von Turin der BWaflenftiüftanr 
abgeislefien worden, find die Eeurie geſſiegen um» blieben beardrt. 
Wo war deute wieder fehler, ebenfo haben Deviien angejogen, 

Umfterbam, 31. Mär. 4 Me. 2/,pEr. Ymiegr. 49"/,, 
Yu Ya — Ill, State 35, — Anl TTY/, Yun — Spät. 
Ar. 10%, . — do, #510 Pi, Sr. 10'/,. — Ipke. inländ, 
a 6000 A. 22°/,, — Coupons T/,, 8, — Aplt, Port, 
a = Spt. Dirtal. 73, — 2. te, 39, 
BB a "er 

Ja unserm infänviiden Fonds war Meute aufs Reue die Stim« 
mang etwas angenehmer, bei Sehr Icdemeigem Beldält im Inienra 
im. Bon fremtren Ufeeten waren Spam, und Pertug. beinahe um 
werändert, Aramy. und Deflerr. mieberum zu verbefferien Pretien ges 
fragt, von den Übrigen iM allein mehr Mahirage nad MWericaner 


zu melten, 
2ondon, 30. Mir. HE. God 2a Y. — 5pkı. 
Span. 16’. — Rem pl, — — dple. Port. 27%, — 


2'/,plı. Hell. —. 

6, 31. Mär. Siand der BWenie: Spk. 89. 25. — 
apct. 56. 25, — Neapel. Hi. — Rene Inlt. Span. 0. — 
Banfartien 2390, — Gt. Germain Eifenbade 430. - - Berfailles, 
reed Ufer 232, 50. — Binfes Uſer 187. 50. L 
Orleans 0. — WarisrRouen 5345. — Orleans » Borbrasr 
415. — Drieams:Birrgon 368, 75. — Rournugarıe 255. — 
Marfeile + Soignon 227. 50. — Giraßburg-Baiel 103. 75. — 
Norvbahn 463. 75. — Parisrtraßberg 333. 75. — Nim 
Anichen 72'/,. 73, 73°/, 


— — — — — 
Berantwortlider Redarieur: Dr. U 


, Mit dem 1. f M. werden die Dampfwagenzüge zwiſchen Gaffel und Garlöbafen, fowie 
zwiichen (Gaflel) Gurbagen und Bebra zum Poſtverleht benutzt und hierdurch auf den beziiglichen 
oftrouten nachitehende Leranderungen, resp. neue Einrichtungen erforderlich : 


A. zwiſchen Caſſel (Carlshafen) und (Büdeburg) Minden. 


die täglich zweimali 


1. dur 
und Trembeiburg (abgebend ans Gaffel: früp 5',, Ub 


Dampfwagenzüge zwiſchen Gaflel und Garlöbafen über 


Hofgeismar 


Grebenftein, 
x und Nabmittags I Uhr; aus Larlabafen: früh 7’/, Ihe und Nad- 


mittags 5*,, Ahr), weile beide zut Beförderung von Briefen und Padereien benupt werben, wird die bieberige Perſenen 
Se Dicer Strede erſetzt und teren Gang De 1.1. W. am, Rn folgt, on : — 


u — — u — = in Bü : 
L it m br, age baraui, iräb 4 “ ‘ rap 6 he 10 Bein; 
resp. nah Ankunft ——— von Caſſel * * - 
aus Büdeburg: aus Rinteln: in Garlöbafen: 
täglig Radmittags 5 Uhr; Abents 6] Uhr; Um, 


Tass varauf, früh % 


sum Befblaf an dee Ihen Zug nah Gafıl 


Diefe, zu gleichzeitiger Brief- und Pädereibeförbeiung dienende Perjonenpeit, welche zwiſchen Garlshafen und Bade⸗ 
burg über Herſteile, Beverungen, Hörter, Niihenan, Schivaltaberg, Schieber, Blomberg, Barutrup, Alverdiſſes und 


Rinteln courſitt, hat folgende Unfhläffe: 


1) in Wifchenan (Abende argen 10 Uhr) an die Perionenpon mach Yügde, Pyrmont und Hameln ı., mo 


gegen im der 


ihtung von Pyrmont mad Rıldenau resp. Garlsbafen und Gafiel vorerit der Anfhluß für 


Gorrefpendenzen und einere Pädereien durch eine tagliche Botcupoſt vermittelt wird, 





— 4 Uhr) am bie Perſonenpoſten mach Meinberg, Detmold, Bage, Bielefeld (mit Inftuenz 


eit Colu und Minden). 
b) a a: Ge 92 Ip) son Meinberg, Detmold, Yage, Bielefeld (mit Jufluenz ven der Gölner 
und Min Gifenbahn). 


Ka) 2) GE gan 37,100) nach temgo, Schöttmar, Salzuffeln und Herford (mit Influenz anf die Bahn 


b) (Abends gegen 10 Uhr) von Lemgo, Schöttmar, Salzuffeln und Herford (mit Inſtuenz von der Bahn 
vom Göln, auch Minden). 
c) (Abends gegen 10 Upr) Aufhluß der Perfonenpoft von Büdeburg und Rinteln nad Pyrmont. 

i : am bie tägliche Bote: db Alverbifien, 1.2 m. su [1 
ne 
5) in — die tägliche Perſonenpoſt nach Oldendorf, Morgens 9/, Uhr und resp. von Oldendorf 

Abends 6 hr. 


6) in Büceburg: fräb 6’, Uhr an den erfin Zug nad Minden und Edln, fowie an dem erfien Zug nad 
Hanmerer früb 7%, Upr (in Bremen I Ubr 50 Minuten Nachmittags und in Harburg 4 Uhr Ad Min. 
Nachmittagd 1e.); ferner: Influeng won den beiden erften Zügen vou Hannover (Bremen und parkure) 

und den drei erfien Zügen von Minden ıc.; auch Anflug nah und von Dbernfirchen, Nenndborf und Ro- 


benberg. 
Das Verfonengeld bei ber Poft zwiſchea Garlehafen und Büdeburg eg 2 unter Geflattung eines 
rg von 40 3%, 6 Sar. pro Meile excl. der Wagenmeiftergebäbr; bie Perfonenannahme it unber 
ränft. k 


IL Zwiſchen Büdeburg und Ninteln courfiren die biöberigen drei Perfonenpoften vom 1. k. M. an, im Zufam- 
menbange mit dem corzefpendirenden Dampfwagenzügen, wie folgt: 
aus Minteln: and Büdeburg : 


4. täglich früh I Uhr (Perfonenpoft von Earlöhafen und von Detmole) ; 4. Morgens 8) Uhr (kecalmagen); 
2. A] 4 Imagem); 2. —* 5 Ubt — nad Earlabafen); 
npeft mach Detmolp), 


3. Rarbmittags 24 Udr (Rocalmagen) ; 3, Abemns 8; Uhr (Perfome 


IN. Zwifhen Oldendorf und Ninteln courficen vom 1. f. M. am täglich zweimalige Perfonenpoflen für gleich⸗ 
jeitige Brief» und Pädereibeförberung und mit unbejchränfter Derfenen- Annahme, wie folgt: 
1. Ealia 9 — a eich te A von Hamel Lin Uhr 
” ee ie Tonsn Hasated nad Gestäehm, sat Temps auı Dıimahı); Abenae 6 Ir j 
— aus Pinteln: J — in = eg 
N I Ted Be ni 


Das biöberige Perfonengeld nnd Freigewicht bleibt unverändert. 

* * a Vocal-Perjonenpoften zwifhen Detmold und Lemgo courfiren vom 1. f. M. an täglih zweimal in fol 
er Weiſe: 

1 frei a * Morgens 8 um pe he (im Influeng nad 
Bi ü 3 e e 
nn re —— 
. Ra * Lage. 

Birlefete uns —* — — * — — 


Außerdem courſirt auch kunftig noch zwiſchen Detmold und Lemgo die Budeburger Perfonenpoft, weiche wie vor 
Abends 11 Uhr aus Detmold ai — * 3 Uhr daſelbſt eingeliefert wird, A seffiren vom A an: 
a) bie biöherige — — erſonenpeſt giſchen Lemgo und Blomberg über Detmold und Meinberg; 
b) bie tägliche Garriolpoft zwiſchen Riſch enau und Pyrmont über .. 
6) bie wöchentlich fünfmalige Botenpoſt zwiſchen Alverdiſſen und Hameln über Herzen; 
d) die wõochentlich viermalige Botenpoft zwiſchen Rifhenau und zewes pr. Polle; 
N bie wöchentlich breimaline Dotenpoft zwilchen Earlöbafen and Uslar, ſewie . 
T) die sub I gedachten, durch bie Gi m erfegten, täglichen Perfonenpofttrandporte pwiſchen Caſſel und 
Larlöbafen über Ghrebenftein, Hofgeismar und Trenbeiburp. [ 


B. zwiſchen Eaffel— Hersfeld und Fulda. 
Derigen und Rotenburg (afyehran sus Betraz fake D7 Uhr m Mahinihage 1 Upre aus Gurpagen: Morgens 817, Une 
—— — — jur Beförderung von Briefen und Paͤckereien benupt werben, wird ber bisherige 
a er re it Fran 5 ann Ba —— 
jwijhen Caſſel resp. Bebra—Hersfem— Hanfelb und Aulda vom 1. k. M. an, wie folgt: — 


aus Gafiel: aus Gurhagen: in Bebra: aus Bebra: * Seröfeld: in Sünfeld: in 
1) täglich 6 Apr früh) SE Ihe Morg. AO Uhr Borm.) gegen 104 Ahr BWormitt. Mittags 12 Uhr. Madmitt. 24 Uhr. . 44 Uhr, 
3. 5 —8 3KRqhn 4, Ram „ 4. Rabm ALT Aenbs BE .- napi0l » 
2 Di * = > A 
Yafagiert — A pr. Eifenbapm von pr. Irrlonempoft. 
aus Fulda: aus Sünfelb: . Seröfelb: in Bebra: aus Bebra: in Gurbagen: in Gaffel 
1) #ägl, Hılpr Abng, graen hi ats, 7 * früd, Ur fräd, 64 Mir fit, Morgens sur Bormittags 10 Uhr, 
De“ be früh "- 8. Morges. 108 . Borm 123. Mit) 1 „ Din. Kaya 250) R Typ 
pr. Peeioneapoften Did Beben. j pr. Cifenbabe. pr. oda 
Pallayı serrung- 


un Ösikayen pr Cie findet Seitend der Poflanfalt nur zwifchen Bebra und ae I ‚da ——— 
a 


Die erit ü 2 ber 
Aranffurier — —— ae Dr De er ven = A dr auch 


* 02 Lu —— 3 Er Perſonen —— 
‚und zwar © terfdhied der Wagenpläge. 
au dem Elatriite bieier — er 
m Gilwagenfahrten zwifgen Tafel and Fulda über Schwarzenbach, Melfungen, Morſchen, 
otenbur bra, Herẽfeld, Neufirchen und Hanfelb, und ß 
b) Die bisherigen, — jweimaligen Perfonenpofien von Bebra nach Heröfeld, foreie bie täglige Perfonenpoft 
47 Eoursveränderungen wird die tägliche Botenpoſt zwi 


= Per Hersfeld nad) 
In folge der sub I Morſchen —— 
Morfcen früh 6 bgebt, mi 1. im. 5 ber 1'/, Upr Vormittags ( 
bgefertigt, = in Wocften mod ven Bnfeinp an —— Zug nach Gaffet zu erreigpen. 


bera, welche aus 
erigen MWocentagen 


biever 12 Uhr) a 
Auch wirb 
rend) abgefertigt 


N. Die wochentlich dreimalige Botenpoft von Schentlengefelb eld an den bie 
(into, Diittweg und freitag) mit dem 1. oe Tür = 7 — —&S— biober 7'/, Uhr 
werden, während in der Richtung von Hersfeld nad Schenfiengöfeld Ieine Beränderung eintritt. 


Dir zwifhen Gaffel und Geröfeld zur Nacıtzeit eourfirende tägliche onen welche ai 
zen 5 ler abgeht und im Herofelb mit den —* een —— — —ES— fowie nach unb von 
re ED Mach und von giegenbain »c. in Berbindung fiebt, wird vorerft in ihres bermaligen Einrichtung nad 


Frantfart a M., den 31. März 1949. 


General:Boft-Direetion. 


Steihere won Dörnberg. 
vdi Kölle, 


— — — 
Dtud von Huguf Oferthelh. 


Bär die Walfen von Auerewalde if und ferner ee 
. 5@. Bei eines niffes 
deu armen Vebrer 


& im 
tan wir empfan 
"BA. mei wir Naben Belgien. ” 


Netaction der O.P.U.Zeitung- 





niß 
von Gäglingen bahier 


bern JO € W. Ant 1. 

v St. 1 fl. Rräulem 8. 1 fl. 
1 ner 24 Ir. Reichel 30 fr, 

. @. eia 1 A. 30 

a . M, Feopelo Dector 1 fl. 

.nanmt 3 9. Yob, Delmr. Heid 1 fl. 45 fr. © 

of. Dr. Mappes 2 


Indem ich für diefe Haben meinen verbiwblichiien Danf ame) h 

bin ih je bereit, weitere Beiträge in Emprans iu treue 

Breuflurt a, D., dem 28. Diärz 1840. [+33] 
Obertribunalratb Frbe. v. Stermenfels, 

wehahaft bei Bra. Mauermeifitr Schaffner auf der Bleihftraße. 





12592] Bekanntmachung. 
Bel ven macfirhend br 
behabeh Ba miterne yadllı aue Werei, weile de unkehiaken 


von den reiv. Befimmunndorien efenbet morren find, 
ur den Eltwa; sahne: Geindiche —X * 


er Biesbapden el tet 
beim Ierbe in Dberramhabt, — ——— 
bei der va Limburg mehrere in den CUwagtn auf 


gefundene —e— 
bei der Pohvermalt Beilburg ein BWeriähr 
8 * in Wiesbaven, ſo tie 7 Big in u 


® 
nefunsene Gegendände, 
bei ber tu: Rüdesheim us b 
Gerade 1 Büyestetm edel mer in 
* vu Ems ein Padet an Bra. Earl Beder 


bei ber 
bei = 36 u Herborn ein Padtt am Berrm Jufti 
ent in urg und ziel Padete am et 


mann Hapfel» in Dricberf. —— 
[13 werben . 
Due * — cUen — 
—* —— 
t 


‘ 
em, wi u . 
m Ar —— ug mflah diefes Zermins ander. 
Frankfurt, ben 16, November IB4R, " 
Dber:Bon:A mt. 





Taunus: E@ifenbahn. 
« Im — er 8 3 —— * * Taunus ⸗ 
em Militärte, , 42,890 Per: 
—— Ben a * 


Die Einnahmen betrugen waͤhrend dieſer Zeit: 


a) für Perſouentransport und Gepact 21942 1. fr. 
b) „ Tranep. von 294/Cit.Frachigut 4094 „ 25°/, 
e) » R „ belabenen Fradimagen 380 „ — „ 
d) „ pr „ 30 Reifewagen 6,48 „ 
e) » m „ 312 &t. achtwieb, \ 
196 Hunden und 1159 Tragl. 343 „ 27 „ 


Summe der Einnahmen 2ES30R. 19%), 

Branffurt a. M., ben 1. April 1849. 
In Auftrag des Verwaltungsratbs 
der Director der Taunus . Gtfenbapn 


197) Bett. 





Weinverfteigerung. 

As aräfiih ». Shänbern\hen Weinen werben Miitwo$ den IR 
pril eg Bermütage 10 fr anfangenp, dabler öffentlich verfeinert: 
a. vom Lager zu Dattemdpeim: 

3 Si nen | 
Yattenheimer, 4 
Vorder, 184Ter, 
Häncı beimer, 
Bpmansehäufer, 
—— 
ttendeimer, 
Kiaufer, 
Vorser, 
Ditteldeimer, 
Marcobrunzer, 
faffenterger, 
üreshelumer, 
om Taner zu Belfenheim: 
5 Süd Gelfenbeimer 1347er, 
” ” 1818er. 
e. vom Lager 8 o beim; 
Prob den Fr —y 4 hl 17. 1. WM. erhalten 
en au en am 16. Me 
; am IB, ejarıdl. werben folde nur während der Berfleigerung 


Se rafrim, den 25. Mär) 1849. 
Gräflich v, te 3 Ttrrigugge Nentamt, 


Limbarkt. 


— 


u 

= 

* 
a222 


—V — 


Gary ar. 





Weinverfteigerung. 
den 16. Mpril mögen, des Di 10, 
—S— Zn — 7 Zee A 
a, Präfir allei Im Kaiferslautern, Dpporpe 
emahrer Brüd umb Hnserat Fehne in Mizei, in gemanntem ger 


heim, na jeihnesen in den been Yagen der bafl. 
marteng erxlelten Weine, mwerunter —— mebtere 323 
Sdariachderaer Au⸗ſeſc. Mencſuq verfeinern, nämtih: 

“St. . „Bier, 

DD ou 0... Iöiber, 

DD u 2. „ 1888er, 

50 u .« + Mißır, 


— 29 Dim Totder 184er. 
e Beine lagern u deöbelme in den Kellern ber Pe 
wofeld® Kdlermeiker Abam Krämer sub fhon vor ber a en 


"rung am ten Bäffern die Proben zu werabreichen beauftragt it, 


— 
Be. — 8 
ES Finnng zpurn mob Kari 
waltungäbejtie E. 2.30 fr. — Me Bohkmter des Yu ur Mei! 


Brehrbonsrn am: für Aranferi 


Frankfurter 


lanbes nehmen 
welanr, Epenien, Portugal m 





Par 


3 





J 
Verl \ 
von U, Zegl u, Town. in Berlin, zus Frins 


Perpoſtamts⸗ Zeitung. 





Woreffe der erfen preuflfchen Rautmer am den Rönig. 
Der Strieg mit Dün = * * 


ta » und Dande leangeleges · 
beiten. Die *8 —eã Latour. —— 
Prag (Ein teisifher luß 
brad wer & a. Eiderfeid (Horeffe an den König um Un« 
mafase der Ralfermürde), Leipaig (Einprud der Rai ” 
Hannover (Bermahrung ber hannover'fhen Hr; a geges ihr 

machte Borwärfe) Ehlingen das deua· Mam). 
aunpeim (Ilaminstion deabfi Sbarfidäpen nad Sqhles · 
nig-Doldtin). irsbapen (CBhmwürgerihtögeleg). Ems (Die 
Ralferwahl). Oldenburg (Mobilmahung der Truppen. Bn- 
werbung fär die Marine). Meiningen (Jubel Aber die Kaifer- 
wahl). Altenburg (Die Peviatifirungsfrage). Pamburg (Com 
Alenirende —— 
rantreich. Paris (Has der Ralionalorrlammlang). 





+* Branffurt, 2, April Abende. 
Ortsgrent lie Derelde.) . 

Berlin, 2. April. Die erfie preufiihe Kammer bat in 
ihrer heutigen Sigung folgende Adrejje an den Koͤnig 
einffimmig angenommen: 

„Königlihe Majehät! Den u und abnungsvollen 
Erwartungen, melde wir noch im jüngiter Zeit über 
Deutfhlands neue Getaltung und den Beruf Preußens, 
dazu in befonderer Beiſe mitzuwirken, vor Eurer Maſeſtat 
ansgeiprocen haben , find mit raſchem Schritte emtideis 
dende Ereignifie gefolgt. Die zu Branffurt a. M. verjam- 
melten Vertreter ber deutſchen Zn. Friedrich 
Wilbelm ben Bierten, König von Preußen, wir De 
mit erhebendem Gefühl unferen König, zum erblihen Raifer 
der Deutjhen feierlich gewählt. Dieje Bolſchaft bat une 
auf das Tieffie ergriffen. ie ſehen durch dieſe Wahl, 
welche das Haus Hobenzollern zur Oberleitung unferes 
beutichen Baterlandes berufen, das Bertrauen befiegelt, wel⸗ 
= ih P und feintönig im Streben und Kämpfen für 

eutfchlands Interefien und Ebre errungen haben. Zuch wir 
wünfcen und vertrauen, baf Eure Majeftät ſich der Erfüllun 
der Hoffnungen der Nation nicht entzieben und in Ihre farfe 
Hand bie Leitung der Geſchiche des Baterlandes nehmen 
werden. Wir erlennen die eg der Fragen, bie 
dabei zur Erwägung fommen. Die Berftändigung mit ans 
dern deutfchen Regierungen, der Dr mebrerer in bie 
Reichsverfahfung anfgenommenen Befimmungen, die Ans 
forberungen und Opfer, welche für Preußen aud biefer 
neuen Shellung erwachjen fünnen, wiegen in der Wag- 
hafe der Entjheidung, deren das deutſche Voll ſehn⸗ 
ücdhtig barrt. ir vertrauen jedoch, daß es ber Weis 

eit er Majeftät und Ihrer Dingebung an bie Sade 
der deutfhen Einheit gelingen werde, diefe Schwierigkeiten 
zu überwinden, und in Nebereinftimmung mit ber deutihen 
Natienaiverfanenbeng und mit ben beutichen Regierungen 
eine Gentralmacht zu begründen, die flarf genug fei, eben 
fo fehr nach Außen hin Deutfplands Recht und Würde zu 
wahren, als im Innern bie Gerechtigkeit, Drbnung und 
gefegli e Freiheit zu ſchirmen und zu befefigen. 

„Könlalibe Mafeftät! Es treffen Bewegungen und Er— 





Y Ueber den Krieg mit Dänemark. 
Die Siege der öſterreichiſchen Waffen in Jtalien werben 
nicht obne Rüdwirfung auf Deutſchland bleiben. Eines 
Theile dürfte die öfterreichiiche Regierung weniger geneigt 
fein, ihren althergebrachten Dotitifden Einfluß auf Deutid- 
land aufjugeben, andern Theils werben aber and bie beut- 
ſchen Regierungen dadurch mehr in den Stand zeſehzt, bil⸗ 
ligen Anforderungen zu entſprechen. In der Niederlage ber 
revolutionären und propagandififhen Negierun arbis 
niend liegt für die Negierungen aller übrigen Länder Eu 
ropas bie Warnung, mit ben erftarften Elementen der Drds 
sung mit neuerdings in Kam | zu treten. Wir find übers 
‚daß. wenn es der republifanifgen Part gelänge, 
ng eines demifchen Landes an fih en 
Blei liche Niederlage wartete. Durch die 
X weiche die öfterreihifche Armee auf den Schlacht ⸗ 
feldern von Mortara und Rovara gepflüdt, iſt ein Weit 





eifer unter alle deutſche Armeen gefommen, deren feine 
—— der erſtern wird zurudbleſhen wollen. Hierin liegt 
egar eine Öefabr, daß der font beflagenäwertbe Krieg mit 
Dänemark am Ende dod wieder ausbrechen fönnte, Auch 
bie prengifhe Armee bedarf der Lorbeeren, und wir fürde 
ten, daß bie daniſche Armee bied zu empfinden haben würde. 
Uebrigens bietet das ar der bänifchen Regierung 
mit der Sardiniens die Aedalichleit, daß erftere den Maffen« 
Ailfand nicht ernfli benugte, um dem Frieden mit Deutſch⸗ 
land abzuſchlichen, ihm vielmehr unter nicht hinreihenden 
Gründen lünvigte. Es iſt für mindermächtige Staaten immer 
733 mächtigern zu provoriren und dabei auf bie Unter⸗ 


gung und den Schuß dritter Mächte zu zählen. Eben |. 


baben wir geſehen, daß Fraulreich, weit entfernt, ben König 
von Sarbinien in einem ungerechten Striege zu unterftägen, 
ibn feinem Schidjale überlaſſen bat. Das Gleiche fönnte dem 
König von Dänemark widerfahren, befonderd da die Mächte, 
auf welche derfelbe baut, am Ende auch mit fi zu Rathe 
gehen und fragen werben, ob es zu verantworten wäre, 
wegen bes tractatenmäßig ftipulirten Nexus soclalis zwir 
ſchen Holfein und Schleswig vieleicht ganz Europa in 
Krieg und Anardie zu ftärzen. In der Polinf pflegt man 
Borheil und Nachtheil genau abzumägen und die unter 
tereffen ben höheren zu opfern. Sobald ber 
König von Preufien bie Yeirung der beutihen Angelegen- 
beiten übernommen haben wird, ift bie Allianz mit Deutfche 
land ſicher von einem ganz andern Werthe, als Die mit Düne 
marf, das auf dem beften Wege if, ſich durch feine Dano⸗ 
manie un zu Grunde zu richten. Das Tee bes 
Aöwigd der Niederlande, der durch ein ähnliches erfahren 
Belgien verlor, follte zur Warnung dienen. Das magoa 
verba feeit iſt nicht überall fe gut angebradt, ale bei 
dem Iiber baro, dem bie finanzen Europas in ben 
Veib gefahren. Wir möchten baber_ratben, die magna 
verba bei Seite zu laffen, und endlich bie Ange— 
Irgenbeit Schleewige zum Schluſſe zu bringen. 
Ss viel if Mar, dap man im Berlin nicht Sänger wird fas 
gen önnen, bag der Abſchluß des Friedens mit Dänemart 
von der Eentralgewalt abbänge. Nachdem die National» 
verfammlung das Berfaffungswerf vollendet und Preußen 
am die Spige Deutfchlands geftellt bat, if ed am biefer 
Macıt, das eutfheidende Wort zu ſprechen, nicht aber an 
ber rag t, bie virtuell bereits abgebanft hat und 
zu foldhen Beſchlüſſen nidt mehr qualificırt iR. Gerade 
diefer Umſtand jollte aber die Bänifhe egierung doppelt 
vorfichtig machen. Uebtigens überlafen wir uns ber off 
nung, daß au birfer Sturm an und vorübergeben und 
bie Verfe ung eines geordneten Zuftandes in Deutſchland 
nit aufhalten werbe, 


geordneten 


Schleswig⸗ holſteiniſche Angelegenbeiten. 

+ Samburg, 30, März. Geſtern im Verlaufe des Ta— 
ges kam ber königlich daniſche außerordentliche Geſandte 
am englifhen Hofe, General Orbolm, von Loudon bier 
an und Abends der Neihdcommilfir Stedmann von 
Schleswig. Beide follen eine gemeinfhaftlihe Conferenz 
mit dem englifhen Sejhäftsträger, Dberit Hodges, abge 
balten haben, und man glaubt, daß der Ausbruch der Feind⸗ 
jeligfeiten zwijgen Deuiſchland und Dinemart au für 
den 3. Aprıl noch feinedwegs gewiß iR. General Orhelm 
reifte heute Morgen nach Kopenhagen ab. . 

+ Kopenhagen, 3. Mär, Der König war am 24. auf 
Allen und gr 5 felbigen Tages über Faaborg nad 
| ——— en Dffisieren äußerte er, daſſ, wenn am 3. 

pril Feine befriedigende Antwort von London gefommen, 
keine Stunde mit dem Cinrüden in ———— geläumt 
werden folle. — Der Kriegeminifter gebt dieſen Abend von 
bier nad Alfen ab. Das Dampfboor „Schieswig” ging 
geſtern Abend mit Armaturfäüden nad) Äribericia ab. Die 
als Kriegafchiff ausgerüflete Dart „Saga” von 12 Kancr 
nen, ift am 2b. von ber Mbede gefegelt. Der Kriegsminiſter 
hat nachftebende Proclamation erlaflen : 

‚Ouirowigfhe Krieger! In dem Bugenblid, da —— 


[:] Wien, 27. März. Die glänzeuden Nachrichten aud 
haben zwar in dem biefigen böbern Streifen die 


Kriegsihauplage wird no beufe erwarte. Weneral Brm 
foll vom General der Gavallerie, Puchner, einerjeits und 
von den Nuffen anderſeits gefhlagen worden fein, obne 
daß es an einer — der abgefonbert operirenden 
Corps gelommen wäre. Briefe aus Siebenbürgen mel: 
den, bag man daſelbſt bem Einmarfd von GU,W0O 
Nuffen entgegenjebe. Man wollte wiſſen, daß Kaifer 
Nikolaus in einem bejondern Manifefte die Rotbwendig- 
feit dargetban babe, zur Sicherung feiner eigenen Yäns 
der fih der polnifhen Propaganda entgegenzuftellen, 
welche zugleih die Bezwingung ber u ariden Fe 
genten Cam Bundesgenoflen, dem Kater von Deſter⸗ 
rei, erſchwert. Ein Hi ber neuen ruſſiſchen Truppen 
fol bereits die Grenze überfjhritten baben. Mit dem jürg- 
fien Briefe, den der „lopd" aus Germannfabt mittheilte, 
wärde Diele Angabe übrigens vollfemmen übereinftimmen. 
Endlich ſprach man am der Börfe Hark davon, dag binnen 
ganz Kurzem eine allgemeine Amneftie erfolgen und bie 


politifhen Angeflagten dem Aorum ber Eriminalgerite 
entzogen werben follen. — Das Programm ber neuen um 
ter den Hufpicien des Handelöminjterinms erjhemenben 
Zeitfhrift „Auftria” fann geiwiffermaben als deſſen eigened 
betrachtet werben. Es gebt daraus berver, daß es im ernft« 
fiben Streben liegt, miht nur den eigenen Innern Markt 
zu Gunflen ber inlänbijhen Judufirie möglichft zu fräftie 
en, jondern and den Verkehr auf der Donau von Ulm 
is zur Sulina ⸗ Mündung neu zu biiren. (Bir erlauben 
und bier an bad jusqu A Ja mer und jusque dous la 
mer zu erinnerm und Tofen, daß bier das „dans“ gemeint 
ift.) _Aerner foll ber öfterreihifhe Seebandel mit befonbe- 
ver Rüdhict auf Trieft gewedt werben, und in Beziehung 
auf Deutiblanb eine baldige Annäherung rüdjihtlih ber 
3ell- und Münsfrage erfolgen, Ein kräftiges Schuezollfu- 
firm it befimmt, an bie Stelle bes verwitterten Probibie 
tiefoftemd zu treten. . . 

Mien, 9. Mär. Die geftern in der ganzen Stadt 
fehr Tebbaft beſprechene Ertbeilung einer allgemeinen Ams 
nefeie Dat üb wenigftens für jege noch nicht beitätigt. Indeß 
verlautet, der Kaifer werde um Mitte April bier eintreten 
und banı diefen jo fehr erfebnien Öinadenact üben. — Die 


talienijcen Zeitungen fehlen, da bie Mailänder Malepof | 


von Räubern bei Bredcia überfallen und ibrer Padete und 

Briefſchaften beraubt worden ift. — Der „Soldatenfreund* 

gibt nadı zuverläffigen die Namen der gegen⸗ 

wärtigen Anfurgentenanrä rer in Ungarn. Eıe bei⸗ 
fen: , Bopnizfi, Bednigki, Gzartorpesfi, Duhatel, Don 

Prade, Dembinäht (Oberrommanrdanı), Guyen, Goͤrgep, 

Aare Mitovafi, Joracli (ein Engländer), Erneft Kiß, Rlapfa, 

Mad, Webaros, Perczel, Nepafii, Risfo, Romarino, Graf 

Spalonevsfi, Damjanich, Sfrzinecifi, Uminski, Bologevofi, 

Better, Graf Dito Zichy, Enmineli, Meßlenyi, Bulgonky, 

Tarevlasfi, Kamienehi, Seult, Lengvelund Becjepg. — Zur 

Errichtung eines freiwilligen Sharfihügeneorps 

in vorzüglich von Seite der großen Banquiers eine bebens 

tende Summe aufgebracht worben, Zur Unmelbung ergebt 
von Seite des biefigen Gouverneurs eine Aufforderung, 
worin den rg Individuen nebft einem Handgeid von 

10 fl. eine tägliche Yöbnung von 12 fr. C.M. und von 

15 und 24 fr. für die unteren Chargen nebft Brodportion 
und Fauipirang jugefagt wird. — Der Erminifter Schwars 
jer, Nebacteur der verbotenen „Allg. öfter. Jig.“, if wer 
gen cines Jeitungsartifels, ar De an „Der Areibeit 
eine Safe!" zu einem AStündigen Stodbaudarr 
urtbeilt worben. — Das beutige „Amtsblatt“ der „Wiener 
Itg.* bringt eine Kunbmabung der Staatsauwaliſchaft in 
Prefifachen. Hiernach wird Veopold Dafner wegen eines in 
der Gonftitution vom 29, Sept. 1848 enthaltenen Artikels 
„zwei Ariſtelralen? auf Grund ber proviſoriſchen Br 
ordaung vom 18. Mai 1848 ald Mirfhuldiger in Anflage 
fand verfept und beffen Berbaftung angeordnet. — Bei 
dem gefrigen Tranergotteadienfte zum Andenken Latours 
bielt der befannte Domprebiger Beith die Predigt, welde 
ich jedoch faft durchgehends auf politiihem Boden hielt. 

es Reichstags ward bierbei als der Hledausbringumgs: 
anftalt zu Kremjier gedacht, welcher es jedoch troß aller 

Arcana nicht gelang, den Fleck des 6. Det. auszubringen. 
— An der Dörfe 4 geftern der Vertehr in Silderſcheide⸗ 
mäünze, beute jener in Livorneſer Eiſenbabnactien unter: 
ragt worden. 

ah Mittbeilungen von Neijenden, die diefen Morgen 
aus Ungarn fommen, beftätigt es fi, daß die Dinge 
vorerit noch nicht zum Beſten dort fiehen. Man war jelbit 
nicht ohne Bejorgnig für die Behauptung der Schweſter⸗ 
fädte, In den füblichen Gegenden bat Keldmarjhalllieutes 
nant Rufawina den jepararifiichen @elüften der Serben 
gegenüber einen barten Stand und die Widerfeglichfeit 
der legteren ſoll beinahe bis zu einer offenen ausgeartet 
fein. Die Gafrwirthe in Temeewar, welde eine Yaprige 
über aufreizende Reden unterlaffen, werden mit Arreft und 

Geld bu von 100 fl. befiraft, was bei Wiederholungen 
verjchärft wird. 

Wien, 29, März Was man befürdtet batte, traf ein. 
Unmittelbar, nachdem bie italienifche Armee nad Sardinien 
abmarjbirt war, wurben Berſuche gemacht, das Land hine 
ter ihrem Rüden zu infurgiren. Bereits bildeten ſich Feine 
aufurgentenfänaren, durch deren eine bie Mallepok von 

ailand, die q bier eintraf, bei Brescia angehalten 
und aller Briefihaften und Padete beraubt wurde, In 

Gemo wurde die breifarbige Fabne ausgefedt und eine 
previforifhe Regierung eingefegt. Jum Made erfolgte ber 
glänzende Sieg der faiferlien Truppen in jo unerwarte: 
ter Schnelle, daß wohl bie Infurrectioneverfuche im Heime 
erüerben werden, 

‚Zn der Umgegenb Pe ft (in einer Entfernung von 6 
bis 10 Meilen von diefer Stade) haben dieſer Tage mebe 
vere blutige Gefechte mit ben Infurgentenfhaaren ftattges 
fanden, weide nad einigen Nachrichten von Gorgey, nach 
anderen von Better commandirt werben. Die Injurgenten 
fainen e⸗ in auf Pet abgefeben, jonbern vielmebr 
die Abfiht zu haben, eine Diverjion zu Ghunften des bart- 
dedraugten Komorn zu machen. — Bor Komorn fteht eine 
Srlagrrungsarmee von 21,000 Mann, und dieje hat unger 
adıtet des bereits am 17. d. M. begonnenen Bombarder 
ments bie ze Augenblid noch feinen Bortbeil erzielt, 
wobl aber Ende voriger Woche einen ſolchen Unfall er» 
linen, dad Ziel dieſer Operation wieder weit binaudger 
sädt fheint. Der Gommandant der Kefiung war in der 
That, wie verfihert wird, gefonnen, die Aeftung bei geeig· 
netet Gelegenheit den faiferlihen Truppen zu öffnen und 
aue ſich dicſerbalb durch einen gebeimen Boten mit dem 
Seiehläbaber des Belagerumgsheeres ind Einvernehmen ger 
tot end benjeiben zu_ einem entideidenden Sturmangsiff 
aufgefordert, Da bie vun auf einer Juſel liegt an dem 

Buntte, wo "4 die Waag in die Donan ergießt, jo mößs 

Ah um den Sturm feitend ber faiferlihen Armee auf bie 

Be hang du —** —** über Di Arme der Dos 

gejblagen werden zur Sinüberihafun 
hei Sturmeolonnen und Gefüge. Die Selaperten Yepes 

s auf rubig gefheben, und wenn gleich bei dem Ueber 

Serge auf die faiperlichen Truppen aus der Feitung ber- 


aus gefeuert wurde, fo war biefes Feuer doch nur blind, 
weburd bie faiferlihen Truppen nur noch mei 1 
wurden. Bei dem wirlliden Sturme wurden aber bie Gor 
lonnen mit einem fo furchtbaren Kanonenfeuer aus ber fer 
fung empfangen, bag an ein weiteres ; 
mebr zu denfen war, vielmehr mußten ſich die a me 
über die Vontons ſchieunig wieder zurädzieben. Der Ber- 
luſt an Mannjbaft joll dabei für die Defterreiher ſehr ber 
deutend geweſen fein. Man jagt, das ein Theil der Be 
fagung mit dem Gommanbanten wegen lebergabe ber Fe— 
fung einverflanden gemefen jei,baß aber im entſcheidenden 
Momente der übrige Tbeil derjelden die Verteidigung er» 
wungen babe. Der Commandant wurde, wie erzäblt wird, 
Iofort ebängt. 

In Sehdurg wurde ein Ingenieur, Mamene Balbini, 
ber im vorigen Jabre mehrere Soldaten des Ynfanterier 


regiments Gecopieri für die Magvaren angeworben batte, 
friegsrechtlih erſchoſſen. Er denunzirte vor jeiner Hinrichs 
tung mebrere angejebene und wohlhabende Bürger, bie ibn 
in der Werbung eines magpariſchen Areicorps unterftügt 
batten, unb jo wurben auch bieje in einen Gapitalproceh 


vermwidelt. 


Brag, 9. März. Schon früher hatte die Slovanska 
lipa” beſchloſſen, eine Petition an den Kaifer auszuar⸗ 
beiten, es möge Er. Majeftät die Gbarte, wie fie vom 
Reihetag zu Kremfier ausgearbeitet wurde, für die Bölfer 
Deiterreichd octroviren, und bie Charte vom 4. März zus 
rüdnebmen. Herr Fr, Hawlicel war mit der Ausarbeitung 


diefer Petition beauftraat, und er bearbeitete fie in dem 


inne, daß daraus drei Petitiondpunfte wurden, nämlich: 


a) eo möge Se. Maj. der Kaiſer geruhen, das Minifterium 
Schwarzenberg» Stadion zu entlaffen, br alle von ihnen 
erlaffenen Belege annulliren, 6) bie vom Reihstag ausge 
arbeitete Charte ortroyiren, und jene vom 4. März zurüd- 
nehmen. Alle diefe Petitionöpunfte wurden angenommen. 
Das „Conſt. Bl. a. Böhmen“ bat wohl nicht Unrecht, 
wenn es meint, durch biefen Beſchluß babe bie Slovanskä 
lipa” einen Schritt geıban, ber über ibr Sein oder Nicht: 
fein entfheiben werde. 

* Salle, . März. Ale die >. von BWelder’s 
Antrag bri uns anfam, beſchloß der Wablverein, fofort 
eine Ertraverfammlung zu balten, um ben König durch 
eine bejondere Depntation wegen der Kaiferfrone zu be 

lüdwänjden und um_deren Annahme zu bitten. Weider 
and Welder’d Antrag in Äranffurt nicht die Maiorität. 
Auf die geſtrige Nachricht von ber Kaiſerwahl trat indeß 
der erfand bes Bablvereins fofort zufammen, ent 
warf die Adreſſe, in welcher bejonderd auf bie Aus— 
fprüde des Königs über die deutiche Einbeit und Freibeit 
verwielen wird, berief den Wablverein, welcher bie Kaiſer ⸗ 
wahl mit unendlihem Jubel begrüßte, unb beauftragte et» 
liche feiner Mitglieder, die Aprefie dem König perfönlid zu 
überbringen. Der Wablverein erfennt in der Kaiſerwabl 
bie Erfüllung der dentihen Revolution und bie Rettung 
Preußens Deutfhlande, — Der Preufenverein bat 
dem Biefigen Magiſtrat eine mit vielen Namen bededte 
tition um —— der Bürgerwehr zugefandt! — 
Wahl der Gewerberathe ift man bei uns gejritten. 

Elberfeld, 30. Mär, Der Gemeinderatb von Eiberfelb 
bat eine Apreffe an den König beſchloſſen, und den gerade 
in Berlin anweſenden Oberbürgermeifter von Qarnap er 
fucht, fie ibm perfönlih zu überreichen, Diefelbe ſpricht ben 
Wunſch —* daß der König bie deutſche Kaiſerwürde an« 

men möge. 

= 2eipjig, 31. März. Der Eindrud, welchen die 
deutſche Kaiſerwahl bei und hervorgerufen bat, if als ein 
überaus günftiger zu bezeichnen. Nirgenos eine Spur von 
jenem „entjchiedenen Widerwillen des ſächſiſchen Boltes“ 
egen ein preußiſches Erbfaiferibum, von welchem doch um- 
ere Rammerbelden noh vor wenigen Wochen fo viel zu 
erzählen wußten, Bielmebr jcheint diesmal fogar in der 
exirem rabicalen Partei der Geiſt, der ſtets verneint, were 
Aummt zu fein, während anberfeits bie Anhänger ber ger 
mäßigten Pinfen in ber Raiferwabl einen Act politifcher 
ar offen anerfennen. Mit lauter und aufrichtiger 
Freude wird dagegen das große Ereignif in jenen zablrei« 
Gen streifen begrüßt, weiche ſchon feit langer Zeit in der num 
wirtlich erfolgten Yöfung ber gr rer dem einzig 
alten eg zu Dentfhlands Einheit and Größe er 
blidten. Zu dieſet Yartei gehört der deutſche Verein, in 
deffen geftrigen Sigung der Borfigende Dr. Göſchen zu 
nachſt der allgemeinen rende über das glüdlih vollendete 
Verfaffungewert Worte lieb und zugleich im Namen bes 
Bereind die zuverſichtliche Hoffnung auejprad, daß Deutſch ⸗ 
lands Furſten ibrerſeits die Beſchluſſe der Nationalverfamms 
lung mit aller Kraft förbern und verwirklichen werben. Die 
Berjammlung gewährte bas Bild glüdlicher zufriedengefteilter 
Rube, fiber aber würde bie ftillere freude einem ſtürmiſchen 
Jubel gewichen jein, wenn bie Neichöveriammlung nicht durch 
Verwerſung bes Welderfihen Antrags dem erften Eindruck 
don die Spike — bätte, — Prof. Haupt gei⸗ 
elte in berieben Sigung mit moblverbienter Satire die 
unvergleihlihen Berbandlungen unjerer — Kammer 
über das dem Miniſterium zu gebende Miftrauensverum, 
wobei zum u Male die Kluft zwiſchen ber Linfen und 
der äußerfien Linken oder „ben entſchieden Äreifinnigen und 
den Auferft Entjdiedenen” in aller Schroffheit & Tage 
fam. Der Redner bemerkte mit Recht, daß folde Verhand⸗ 
lungen, in welchen u. A. ber V Meier das große Wort 
ſpräch: „die Weisheit bat das Volk zu Grunde gerichtet; 
dad Volk will feine Weisheit”, das Bolf wohl am ſicher⸗ 
fien von der Krankheit bed Radicalidmus beilen würden, 
und wunſchte baber den Kammern noch ein recht langes 
Beifammenjein, j 

Sanuover, 29. März. Die „Dannov, Zig.“ weiſt mit 
bödfter Entrüftung die von der „PDarl. Gorrefp.” veröffente 
lite Mittbeilung über ben von der bannoverfhen Regie 
rung bei den Kriegeräftungen gegen Dänemarf bewiejenen 
Particularismnd als eine „Berleumdung” zurüd. Sie ver 
meift aunächft auf die Tbatfade, daß eine hannoverſche Bri⸗ 
gabe [em über die Elbe gerüct und längft in Rendo— 

urg angelommen ei, als ber Artifel von Frankfurt aus 


ur 


ermutbigt 


orbringen mit 


allein genügt, um jene Unvericin 
beit an ben Pranger zu flellen, Eine umftändlise Ber, 
tigung würde den Raum diefer Blätter zu febr in Aniyrı 
nehmen. Bemerft mag daber nur wo werden, dait 
bannoverfhe ade den Marſch nad den Herzoathünn 
angetreten bat, ſobald man in Hannover bie Gemifk 
erlangt, daß fie durch eine fin ende Verſtaͤrlung mit x 


in bie Melt ei. D die Hanutv. 
fort: „Diefe 64. —— wir 
ger 


deren Reihötruppen vor feimblicher Uebermacht gefice 
fei. Richt am Place if, fo viel man weiß, bie jegt ns 
das 286 Contiugent, bad im e Auf 
bot mit 10,000 bis 12,000 Mann bie erfte_Stede m 
nimmt. — Preußen, von ber Lage der MWaffenflilitant 
verlän, 8: und Kriebensunterbandlungen genau unternit 
tet, wird gewußt baben, bafi das prompte Eintreffen feine Dt 
ſache jei. Warum verfriedht fih nun die Berläfterung tes 
vor Preußen und geifert gegen Hannover? Max ihiz 
ſich deſſen! Mas vie „Be Re der durch das Cantean 
ment unb bie Jufammenziebung erwacienden Koflen“ br 
trifft, fo hat Hannover, wie und aus guter Durle vi 
dert wird, bie jegt micht nur für feinerles vorige und dir 
3 eigene Leiſungen zu Reiche- ober Bundessenio 
bas Weringfte vergütet erhalten, ſondern jogar die Eris 
tung der vorſchußweiſe befirittenen Koften zur Berrirgm: 
anderer Bundestruppen im eigenen Lande med immer g 
erwarten. Und gleide Borfhugzumutbungen foller jür dr 
noch andauernden Durchmärſche abermals ergangen sie 
Für den Aumarſch der übrigen Reihetruppen bet mar 
Berfpätung aus dem Verbalten der hannoverſchen Brig 
um jo weniger folgen fönuen, da von der Gentralgerit 
von Anfang an mit Macht darauf gezäblt werben ur, h4 
für Die Beförderung und Beqnartierung ber Ürfierer ai 
bannoverfhen Eifenbabnen und im hbannoverfhen Brent 
mit bewährter Pünktlichkeit werbe geforgt werben. Üirr 
— von 10 Tagen ift eine wahrbaft lid 
lihe Behanptung. UWeberbaupt irrt fich die Frax ſunn 
Erblaiferei, wenn fie glaubt, dutch Werbreben nu Exieı 
len von Thatſachen und Haſchen nach Berläfterumgsmarerid 
ih bier Partei zu machen u. ſ. m.” 
Te 1. April, Als fih am gefirigen Witten 
bie Nachricht verbreitete, dap die Kramffurter Dry» 
tation auf ihrer Reife nad Berlin am Mbenbe gem 
8 Uhr bei und eintreffen werde, gerietb Alles im eine few 
dige, eifrige Bewegung. Es war am letzten März um 
Jedermann gedachte mit begeiftertem Herzen ber erim 
— des — ae el ans Pen 
ationa ammlung zu Frankfurt eaing. Man 
ſchl ee ng ie utation, fo wiel bad die Hirt 
der Zeit nur geflattete, auf das Feilichite, auf bas Sen 
lichſte, mit glübender Begeifterung ju empfangen. Dan 
geſchah natürlich nichts, aber das Voll hat wiederum jeint 
echt deutſchen Einn auf das Herrlichſte gezeigt und 
währt. Schon gegen 6 Uhr Abends wälsten fih dir Bei 
maſſen bem Sifenbap ofe zu. Die große Halle mar bil) 
mit Reifenden angefüllt. Auf dem Bahnbofe felbit mar te 
zablreih erfhienene Bürgerwebr unterd Grwebr getreim 
und bie fhwarz«roib goldenen Fahnen flatterten leiſt u 
den lauen Märzlüften. Als gegen 8 Uhr der jehnlih © 
wartete Zug anfam, erſchallte ein brauiendes Durcab, nı 
Hoch und abermals Hoch, das nicht enden wollte. Die Tr 
putation warb auf dem Babnbofe durch eine Rede bed Bär 
generale Helfer empfangen, die won dem Keicheabgt 
orbneten Bauer in berzlichet Weiſe ermiebert wurte 
Feortwährender Jubel der Bollomaſſen. Dann begab ı# 
die Frankfurter Deputation zu ihrem Nachtquartiet, ten 
britiſchen Hotel am der Galenberger Straße. Die Büram 
webr und das jubelnde Voll folgten itr. Es find unim! 
Vertreter, es find unfere Brüder und Areunde, riefen dur 
bert unb aber hundert Stimmen einander zu. Bor tes 
britiſchen Hotel umringte bie immer größer werbende Schu 
des Bolfed und die Bürgerwehr die aus den Wäger in 
enden deuifhen Abgeordneten. Präſident Simfon jert 
errliche, gündende Worte zu dem lautlos borchenden Bek 
vom einigen eien deutſchen Waterlande, von der grobe 
Miſſſon, welde ber Deputation zu Tbeil geworben. 3% 
er geendet, flieg ein unendlicher Jubel zum Simmel emzeı 
Nun begab fs die Deputation in den feilich geihmüdire 
Saal. Als barauf eben ber alte würbige Rang I. au 
Verden, welcher in unferer Mitte erſchienen war, an MM 
Tafel der Depntation ein berzlibes Willfommen brası, 
ibre —— Miſſion ate, von der National 
verfanemlung redete, deren erfter Präjivent er geweſen, eriäi“ 
unter den fenitern des Hotels ein Jar adelzug, we 
mit ibm noch Taufende von neuen Anfömmlingen. Die jümatlı 
hen Vereine unferer Stadt: der Bolfsverein, ber neue valr 
ländifche, der alte vaterländiihe Verein, der Arbeitern 
ein, der Aäbtifche Berein, die Eseheriihen Arbeiter # 
waren im einem großartigen Zuge erfihienen, um der Ftath 
furter Deputation ibre Huldigung barzubringen. Nun tn 
dete zuerft Nieffer zum verjammelten Bolfe. Das arekt, 
freie und jest beffentlih bald. einige Deutichland mar M 
Gegenftand feiner ſehr gelungenen Anrede. Gr danfte 
feih für dem begeifterten pfang in Hannover wa 
rachte —V eutſchland ein Hoch. Rauſchender ie 
beinder Beifall. Nun ſpielte die Muſit Armpt’s: „Be 
if des Deuiſchen Baterland" und Tauſende yon alübender 
bochſchlagenden Herzen fangen dies ewig fchöne Wied. Wi 
fol ich aber nun dem Jubel jildern, der auébrach, al 
der greife Sänger dieſes Liedes vor das Fenfer trat we 
u den Verfammelten redete? Es ift mir nicht mäglih 
r hatte faum gejagt: Als ich das eben gefungene Ni 
dichtete — — da konnte er in dem Jubelrufe bes Velle 
nidt weiter reden. Endlich fonnte er noch Worte ſagt 
von dem edeiften Bolfe der Erbe, von dem dentichen Boih 
unb von ben tapferen Cherusfern, deren Nadıfommen bi 
braven Hannoveraner. — Schließlich redete Dam mod ein 
der Lieblinge des bannoverfhen Bolles, Kreudentbri 
von Stade. Er file mit den Worten: Dextſchlas 
über Alles, Das _Bolf jpendete feinem Lieblinge ben be 
lichſten Beifall. Dann fpielte die Muff: „Schleswig De 
fein meerumfdhlnngen und das Bolf brachte Vebebet 
den „Orundrebten,” „dem Präfidenten Simfon,” „der Dı 
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»putation,“ „bem Abgeordneten Areubentheil.” Im Saale 
hwar — eine Drputation der eben erwabaten Ber: 
seine erfhienen, welde den einen eten unierer Re⸗ 
‚Fideny, Herın Bödele, zum Epreder ernannt batte: Er 
‚begrüßte in wenigen Worten die Deputation, worauf Be: 
„Feler ermwiederte, der ſchließlich dem Reich und dem Kair 
‚‚Ter ein Do bradie. Am ber Tafel darauf neh viele 
‚Zeafte. Wahomurb von Hannover: Heinrich Gagern! 
„Biedermann von Leipzig: ben deutſchen Bellevertretun ⸗ 
» gen, namentlich der zweüen baunover'ſchen Kammer, bie 
in ber beutichen Arage ſe muthig und kräftig — 
Yangl,Äreudentbreilx. Gravenbert von Lünchurg 
dem Prändenten Simſen! Holſcher von Haunever: Arntı! 
Arndt: dem deutſchen Geite! Godele: Dablmann! 
Dabimann: dem Gelingen der Miſſton! Sorroa: der 
Bruderliebe aller deutſchen Bolfehämme! Coben von San 
noper: ber Keuhöreriammlung und dem Wablgeſetze ic. — 


. 8 maren berrliche Ihdwe Augenblide, die wır verlebten! 


-- Bon Braunjhweig war eine Depmiasion erſchienen, um 
die Ärankfurter Deputatien ſchon hier zu begrüßen. Heute 
4 Ude find Die Äranfiurter weiter gerein und werden Nein 
Magdeburg übernabien. 

dlingen, 31. Wärz. Hier beficbt einer ber 1bitigften 
und rinfunreihäten unserer ſammulichen poliijchen Bereine, 
von des Reihotageabgeorbneien Wurm Erjapgmann, Aabrir 
tant Maver, geleitet. Gleich am Abend deo 20. Drärz, der 
uns bie Arankturier Nunde gedracht, fand eine von Ein— 
wobnern aller Anſichten bejuchie Berjammlung Rast, und 
dieſe beſchleß eine Erflärung, welde namenilich fagt: Ob⸗ 
gleich wir ın unſern poluiſchen Anichten unter une ſeht 
verichiedea find und ebgleich Manchen unter und die beu—⸗ 
tige Nachricht micht ale ein freudiges Ereigniß erſcheint, fo 
waren wır bed ſeit dem Zujammentritt ber Nanonalver- 
fammlung fets darim einig, daß dieſelbe mit ber Souve⸗ 
ränetät des deutihen Belfes bekleidet ſei, und daß es ihr 
einzig und alleın zußtebe, bie Berfaflung für Deutichland 
au geben, ebme mit den Negierungen ber einzelnen 

Ziaaren vereinbaren zu muſſen. Getreu biefem von uns 
jederzeit ausgeiprodenen Grundj.ge anerfennen wir auch 
die legten chluſſe ber Natenalverjammiung als für 
uns verdandliche, und unterwerfen uns allen ihren geieg: 
lichen Aolgen.* Das Gleiche mag im biejigen Bollsver- 
eım ber leitende Gedanke geweien fein. Der Rebarteur bes 
Beobachters“ wollte dert eine Remonftratien, indem bie 
„Natienalverjammlung dur die Haiferwahl ibre Befuguif 
überfhritten babe“. Allein fein Antrag blieb in glänzender 
Winorität, Freilich bie äußerfte Vinfe ſpertt fh: ſchon bes 
bandelt Die „Ulmer Schnellpeſt“ den A Scorer als 
ileberläufer, als „einen Gegner des demofratiihen Priu— 
cipo mehr". Bedenllicher noch it ein anderer Beiner: bie 
Unramenfanen mit ıbrem Dauptauartier in Oberſchwaben 
So meint bereits das Drgan biefer Seite, das ultramen- 
tane deutſche Volleblatt, eo fünne noch anf dem gejeglihen 
Wege gewirft werden und fordert zu einem Pettioneturm 
an bie Regierung auf: der Abg rer wird wobl micht 
ermangeln, feine Thärigfeit bierzu aufubieren. ber es 
ſpricht das Blatt auch von feiner „Endung“, von ber 
Annabme des Könige vom Preußen alo einem „offenen 
Aufruf zum Bürgerkrieg“! Bier zu berubigen ſind bie 
maßlojen Aufrufe des biefigen varerländiihen Vereins, 
melde unjere Katbhelilen rrlih vor den Kopf ftoßen, 
am allerwengüen geeignet. 

Biel Aufieben und Belümmerniß unter den Gewerbtrei⸗ 
beuden unierer Öbreniftänte macht eine bes 
grogen Narbe in St Wallen, welche ausländiiden Danb- 
wertern das Feilbieten und Berfauien verarbeiteter Haud⸗ 
mwerfsartifel niede Die Regierung in bereits bedacht, 
Abhilfe dieſes Mipitandes auf Diplemamihem Wege zu 
erlangen. (D. 3. } 

Mannbeim, 31. Mirz, Wan beabfihtigt bier, wen 
der König von Preußen bie Anunabme der WBabl erflärt, 
eine Jlumination zu verankalten. Die Stummung iſt durd 
die Entiheidung in Äranffurt eine befiere geworden. Mor 
gen werden Scharſſchüzen zu dem dadiſchen Bataillone 
ac Schleswig-Holktein geididt Die Infanterieabiheilun 
gen baben burb die Cinfübrung der Scharfihügen an 
Kampftuchtigleit jebr gewonnen. 

Didenburg, %. März. In Folge eines Befebld der 
Reichögewalt ın Arantfurt if auf der beutigen Parabe bie 
Drdre gegeben, uniere Truppen marjbfertig zu 
balten. Das erfte, dritte unb vierte Bataillon — 2400 
Mann - und 8 Geſchutte, jollen mobil gebalten werben, 
um anf bie erüe Nachticht an die Elbe märſchiren zu lon⸗ 
sen, um dert vorläufig ein Cbjervationkerps zu bilden. 
Zur Einberufung der Mannſchaft find beute ſchon Drage 
ner nah allen Theilen des Yandes abgegangen. — Das 
erite Bataillen wird bier bleiben. 

Unjer Staatöminiäerium fordert diejenigen feefahrenden 
jungen Leute des Örofberjogtbums, weiche, wenn audı noch 
webrpilihtig, doch den dieſſcuigen Truppencorps nidt bes 
zero ermverleibt, geneigt find, auf ber beutihen Ariegema ⸗ 
rıne in Dienfi gu treten, auf, ſich biejerbalb bei bem 
Radscommifarıus, Äregattencaptän Brommpy in Pre: 
merbaven, zu melden. 

Wiedbaden, 1. März. So eben verlaflen wir die 44. 
Zigung unferer Abgeorbretenfammer und fönnen bem 
vande und allen Areanden ber Schwurgerichte die freubige 
Nachricht mittbeiien, dag endlih nah langen und heftigen 
Debatten über den nad langen und jhmweren Geburts: 
weben zur Welt gefommenen nindiihen Entwurf, der Re: 
geerangsentwurf, mit wenigen unerbeblihen Abänderungen, 
Dur unjere Kammer mit 74 Stimmen gegen I Stimmen 

Ziebert, Yang und Gedede) angenommen worden iſt. 
Kir find mit ben Ergebniſſen im Gamjen zufrieden und 
wollen co der Praris und der geläuterten öffentlichen Met: 
uung überlaflen, dasjenige, was erh: überflüjig und 
man ‚ja ermitteln, unb ber eren legi 

durch Ausiheiden, Zuſatze und Umänderungen zu 


2. ae * ve. bei wurde bier 
% Freuden t au achmittag um, 
——— vom * d. Mio empfangen. „ * 
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iR die faiferlofe, die ſchredliche Zeit, und ein Richter 
wieder auf Erden”, das war ber bemufte ober unber 
wußte Ausdrud der Umpfindung der meisten unjerer Mit- 
bürger. In dieiem Augenblide webt wieder, wie weiland 
zur Aeier der Eröffnung unfereo Parlamenis die fdwarj 
rorbıgeltene Kabne auf unjerm Bergen, die Sb ‚an 
ibrer Epige der Öefangverein, ziehen aus, und Areuden 
falven, Lieder und Bollerſchüſſe verfünden writbim die fai- 
ſerliche dentihe Beinnung unierer Bürgerihaft. 

Meiningen, 3. Mär, Das mar rin beiller Jubel 
nad mandem trüben Tag, als wir geſtern Abend mußten, 
da unire beiden br ibe Wort auch zu Kaiſer 
und Reich gegeben baben. Da rerflangen alle Glocen, die 
Arendenihüfle und die Mut, die die Straßen burdjeg, 
wurden von dem unenblid wiederbolten Jubeiruf der nach⸗ 
trömenden Menge übertönt; theilweile war Die Ztadt er⸗ 
leuchtet, umb bie tief in Die Racht jagen deutihe Wänner 
ou rg > Derzenefreude laut jubelnd bejammen; im 
mandes Auge traten beute Areubenibränen, dem gerade 
S Tage früver Tbränen bes Rummers nahe waren. 
Als die Gloden unvermutbet erlangen und das Voll zu: 
jammenfrömte, börte ich jemanden fragen: mer ıft denn 
geitorben?Y Ein Nabeiebenber rief ihm zu: Die Nepubtif! 

Frantreım. 

* Baris, 31. März. In der beutigen SZigung ber 
Rationalverfammlung nabın zuer& ım ber Äortiegung 
der Beratbung über die italiemiichen Angelegenbeiien Ge» 
aeral Cavaignuac das Wort. Ko if geitern, begann ber 

alije ber ber Erecut alt, der Poeluil derjenigen 
egierung, welcher ich vorſand, Erwähnung geihepen. 
dr. VeorwRollin bat die Kluft bervorgeboben,, welde bie 
Polinf ber beutigen Regierung von der der proviſoriſchen 
Negierung umb der meinigen ſcheide. War die Peluif der 
proviferiihen Regierung wirflih fo, mie fir Ledtu⸗Rolliu 
geſchilderi bat, jo war der Unterigied zwiſchen x und 
der unjrigen in der That unbedeutend. Wenn Hr. Droupn 
de Ubuvs von einer Eolıdarität ſprach, die pwiſchen feiner 
und umjerer Politik berrſche, fo fagte er ebenjalls nur Die 
Wabrheit. Es berrſchie allerdings cın gewiſſer Jufammen- 
bang fomobl zwiihen ben politiihen Epflemen meiner 
Borgänger, ale meiner Nachfolger. Jm_ Lamartiucſcheu 
Wanıfen lag nur der Keim zum Kriege. Die Nationaiver: 
jammiung genehmigte dieſes Manifett umd überlie ber 
vollsiebenden Gewalt Die Ergreifung der zu einem Brur 
derbund mit Deutihland und zu ber Befreiung Italiene 
nöthigen Mafregeln. Es bandelt ſich alſo nit darum, 
ob unjere Pelint gut oder ſalecht war, jendern ob 
wir in dem Sinne unjered Mandatd bandelien. Hier 
auf beſtieg Herr Thiers die Rednerbahne. Die vor 
liegende Arage, ſagte er, iſt ernft, fie verdient die größte 
Verüdfibtigung, und Jeder if verpflichtet, zu ihrer Auf: 
Härung beizutragen. Ich befteige aljo dieſe Bühne, micht 
weil ih von Deren Pedru-Kollın provecirt wurte, jondern 
weil auch id mich verpilichten fühle, den Tribut meiner 
Erfahrung beizubringen, nit weil ih die Angrıffe Vebrur 
Rollins veradhte, fondern weil ich ſehe, daß er gany vers 
ſchiedenartige Dinge durdeinander wirft. Wie? Weil die 
Koalition (Thiers und Guizot) Die von Mole verfügte 
Niumung Anconas befimpfte, wil man baraus folgern, 
dag wir beute Die Poli Ledru-⸗Rolline befolgen jouen? 
Das Mlänge gerade jo, als wenn Sie behaupteten, ich 
mäsfe jest ein demotratiſcher Nepublifaner 
jein, weil ih unter dem vorigen Negierungs« 
iotem zur Oppofition gebörte. Idre beutige Polir 
tit iſt Krieg! Jialien iſt untergegangen. (Widerjprud.) Ja 
eo iſt untergegangen, doch mit für ummer, boffe ip, aber für 
lange Zeit. Hören Cie die Thatſachen; man darf auf bie 
Bühne mit blef jhöne Phrajen bringen. Man muß wiſ⸗ 
en, was Zir wollen, und ih werde ſprechen, als ob ich 
am grünen Tiſche inmitten von Miniſtera jäße. Siewel- 
ien den Beſchluß vom 24. Mar 1348 feftbalten, ber einen 
Bruvderbund mir Deutihland und Befreiung Jialiens vor- 
ſchreibtz mun, bas iſt der Krieg! Sie wollen bie Yom- 
bardeı und Venedig den Ürfterreihern entreipen, und Zie 
glauben, daß dies feinen Krieg gebe? Cuttäuſchen 
Sie ſich. Krieg mir Oeſterreich iſt cine ermite Sache, 
feibit wenn Deiterreib ganz allein ſtaude. Aber ftcht 
Driterreih fo ganz allein? Sie, die überall Goalinon 
fehen, wollen nicht ; , dab Rußland und Preußen 
binter Deiterreih ftebt? Sie ſchmeicheln ſich mit der Allan 
der Boͤller: eine traurige Hilfe. Ale Ungarn fi erbob, 
meinten Sie, die Ungarn, welde ein Fünftel zu dem öfter 
reihiiben Heere ftellten, würden ſich nit geaen Ungarn, 
ibre Brüder ſchlagen; num, ich glaube, Sie find jegt vom 
Gbegenibeil überzeugt, die Iingarn waren bie Tapfehen im 
Oberitalien. Einige Wifverguügte, einige Ebrfüchtige baben 
Sie für ib, bie Waffen der Bölfer baden Sie gegen ih. Aus 
Aucdſicht für Jtalien möchten Sie uns in einen allge 
meinen Krieg verwideln. Welches Interefie bat denn 
ran egemilih an Jtalien? Nur bas des Einfluſ⸗ 
es (un ınteret dinfuener), und darum wollen Sie dem 
Bauer feine Hätte entreisen und ibn ım reinen blutigen 
Krieg werfen, bas wäre eine arge Tborbeit (baute fulie). 
Der Redner entwidelte ſedann die Auſichien der Dppoftion 
aus den letztea Zeiten ber Wonardie über bie ualieniſchen 
Angelrgenbeiten. Die previſoriſche Regierung babe, fuhr 
er dann fort, mit der ın dem Wamifeıte ausgeſprochenen 
Erflärung, Daß bie Berträge von 1815 rechtlich aufgebeben 
ſeicu, aber factijd erikiren, eine grege Unverſichtigieit bes 
gangen, weiche Gurepa glüdtiherweiie wicht ernſe genom- 
men babe. Die Sprache des Wanifeftes übrigens ut, wie 
Herr Thiero meiat, jebr gemäßigt zeweſen ünd auch bie 
Handlungen ber proviſoriſchen Wegierung waren dieſer 
Sprade jo angemeflen, baf man in dem erften drei No- 
naten nichte that, wm Die Armee zu orgamtiren. Auf ben 
MWirerfprud, welchen Garnier-Pages und Gbarras dagegen 
erhoben, wiederholte der Redner feine Bebauptung und 
brwied, dag bie Alpenarmee ſich aur auf 0,00 Wann 
belief, die leicht mach einem einzigen Marſchiage auf 0 
bis 24,000 Dann rebueirt werben wäre. Rönne man mit 
einer folden Armee den Krieg gegen Defterreih wagen? 
Nah den erften Erfolgen der Lombarbei habe das Wiener 
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Cabinet ein ſeit Jabrbunderten nicht gebofftes Auerbieten 
gemacht, Trennung ber Vombardei, Areigebung Benedige, 
und bie promjerij er babe die Thorbeit begangen, 
dieſes nidt anzunehmen. Der . 
ner bewies bieranf, daß es unfimmig wäre, jewt etwas su 
verlangen, was man unter bunbertmal günftigeren Umſtan 
den unierlaffen babe. Was follte ed nügen, Riiza und Cbam- 
bero zu beiegent Es würde mur bie verjmeifelte Yage 
Fiements noch verjweifelter machen. Zum Schluß warf 
der Redner noh einen Bid auf Die tige Yage 
Europas und fbilderte die ungünftige Vage aller Lander, 
mit Ausnahme Rußlande. (Schluß folgt. 


NRachſchrift. 

Bexrliu, 1. April. Schon geſtern Abeud trat die 
zur Abfaffung der auf Binde's Antrag von der zweiten 
Rammer gebideren Adrehcommifion zujammen. Es wur: 
ben mebrere Entwürfe vorgelegt; einer vom Grafen Ar- 
nim, ein anderer von ». Unrub. Zum Bericterfiatter 
wurde v. Berg ernannt. Binde hatte michts dagegen, Die 
». Unrub’ihe Borlage zu Grunde zu legen, wenn einige 
Stellen verändert wurden. Dazu boten die Amendements 
Auerdwald's Belegenbeit. Die Gommifion, aus 21 Wit 
gliedern der 2. Hammer befiebend und den Prähbenten ber 
Kammer an der Spitze, emtichied fib aber mir 1? gegen 
10 Stimmen für die Unrube'ſche Borlage. Wir ien 
bieje dem Wortlaute nach mit: 

Röniglihe Maſeſtat!“ 
„Die deutſche Neihoserfammlung zu Arankiart bat 
durch ibre leuten Beſchluſſe das Werk ber Einigung 
und Kräftigung Deutihlands jeiner Bollendung ent- 
Ar seführt. Dirfelbe bat in —** 5— Be: 
Hlüffe Fi. Majeftdt zu ber glorreihen Aufgabe ’er- 
foren, bas erſte Oberhaupt bes wiebererftanbenen 
Deutiglands zu fein. Die zweite Kammer legt bie 
dringende Bitte chrfurdisvell an Ew. Maieftät fi: 
nigliches Ser, die Erwartung der deutſchen Natiomal- 
verfammlung und bie Hoffnungen bes durch biefelbe 
vertretenen beutihen Volles zu erfüllen. Wir verfen- 
nen nicht die Schwierigleiten, welche ſich der Errei⸗ 
an dieſes großen Zieles egenitellen; aber Ew 
afeftät beit, ſewie bie aft der deutſchen 
Bollshämme und die Liebe derſelben zu ihrem ‚ 
terlande werben Ew. Majeftät zuftimmenden Ent 
ſchluß ftäblen.” 
Die Wıinorität bat am biefer Adreſſe then, daß fir 
zu viel Phraſe, zu wenig politifher Gedanke if; fie wird 
baber im der morgenden Sitzung der zweiten Kammer ın 
einem Wineritätseradten eine zweite Berl ber », 
Unrub’jhen entgegen ſtellen. Ungmwerfelbaft  inehen. 
bafi ber Jie t kein anderer, als ber im voergege⸗ 
bener ausgeſprochen fein wird. Da dieſer zweite 1m 
Augenblid noeh nicht abgefaßt if, jo würde jedes 
Urtpeil über ben Zusganı der morgendben Diecuflion ein 
Vorurtbeil fein. Eines Bunihes aber glauben wir uns 
nicht enthalten zu dürfen; bes Wunſches mämlid, daß 
Herr Jung und Walded nicht durch reine umgeitige Inter 
vellation wegen ibrer aeftern geftörten — —— 
inmitten von Berliner männern einen Mißflang in bie 
morgende Berbandlung bringen mögen. Die Adreſſe der 
erfien Kammer iſt mir 8 zu Geſicht gefommen. 

Münden, 3i. März Das Gerüdt von der Auflöfung 
der Abgeorpnelenfammer unb von ber — — eines 
neuen Igeieges, das, jo unglaublich es ſchicn, dennoch 
in manden Schichten des Volles nicht bezweifelt wurde, 
bat in den bentigen Reucſten Nachrichten“ eine, wie co 
ſcheint, balboffiielle Wiperlegung gefunden. Es beißt darın, 
„daß ber König ben entiderbenfen Unmillen über bieje 
Yäge ausgeipreben und bei diefer @elegenbeit geäußert 

e: Er wänidenur, daß die Bolförepräfentanten und Das 
Bolt ebenjo an der Balıs ber Berfaflung und dem 
confitutiomellen Principien feitbalten mödten, wie dies bie 
Negierung thun werbe, dann wäre bie fibere Hoffnung 
vorbanden, daß die norbwendigen Reformen 5 linner 
balb ber baveriſchen als ber deutſchen Berfaflung bald und 
zur Zufriebenbeit bed Bolfes a werben fönnten." (RG * 

Fraukfurt, 3. April. Se. f. Hoheit der Kurfü 
von Heften in gehern hier eingetroffen und im ruffiichen 
Hofe abgeftiegen. 


Borfienberihbte 

vr Frankfurt, 2. April, Der Ablchles des Wafentiliten- 
der in Dberisalien, mit jehr mäfig gefelten Bedingungen vom 
Seiten Defberreihe, wirkte bier ebenio vorshellpaft mie ya Paris 
auf den Stand ter Coutſe ein, umb ob;mar am Schluſſe der Würfe dir 
Amts etwas nittriger ale bei Eröffeeng berfeiben blieben, fo Arliten 
64 im Uligemeinen Miefelden dennoch hoher im Preife als geferm, 
St. Metal. qqueſta 75'/, vi. G, 2'/,pEt. ve. 30"/,pür, 
BWirnerbantactien 1176 f., DU. Loole 126 „Er, 250 A. Loeſe 
79 vr, Kur. 40 Bipir. Loofe 27°/, Rıpir, Bas, 35 A. Loofe 
27%, #., Darmfätter 25 M. Eoofe 22 M., te. 50 M. toole 
70 f., Rasur 25 M. Lore 20%, M, Garbinifide tooie 
25%, Ir. Pol 500 A, deeit 74", Ripir. Wen fürbeuiigen 
— Bürttembderger 94 ui. de. 3'/,pät. 

79°/, wEl., 


w 
dpüs. ©. Jahr 1548 957, pi, Haflauer 3'/,pEt. 
R0r/, xct. do. Spde vom Jahr 1549 99'/, pEr. Bon brigiisen 
Obligationen 2*/,pEr. beigiide 43, do. 4',,9@r. B2*,, de, dpdı 
eur. Hol. 2%, pEt. Integrale 49", md. Bon erded · 
men \hlieht Iriedrich · Wilpelmms:Rorbbahn wie zu Berlin wirberum 
matter, 14 Rıblr, Berban 72°/, „Er, Rn Binden 75°, pär 
Iplı. int, Span. anfangs 22", vät, 8 bleiben 22/6 ',, pä, 
Auch von Beslein deate die Derilen daft fümmelih beliefert, Wien 
104°/,, Mailand 9>°,/,, Damtarg SH, 
ton 120°,/,, Paris B5',. Wal höper erhaltene Untwerpener un 
Amhrrramer Börfennstirungen jrigte Äh Adezde im der Gffrcienio: 
eletät wiederum mehr Kauft; Apdı. Metall. blieben 75”, ver, 
2’,,p&r. Metall. 40'/,, 40. Ipl:. infinr. Span, 22'/, a 22°, 
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7) r v ü el EEE TEST 
aus Shmölln in Sasfen- Altenburg Konigl, Dayer. Donau-Dampfidiffahrt 


Mesiähri bad & jabritate, f 
a E persB-Hänfe in Ber geibenen taten, ment Arme {ir Kr Mr Dr 00 01m yeifgen 
Regensburg mr Linz 


Audverkauf franzöfifcher Ghäles zu bedeutend im Anſchluß am die Deflerreihifchen Dampfboote In Yinz. 












[830] 


berabgeiegten Preifen. Wabrorbuung im Monat April 1849: 
Hm mäßrenb der Diele mit meinem aufs veihehallighe effortirten Bon Henensburg nah 2ins jeden Tag ungeraden Dalems, Abfahtt fräh 5 Ude 
Lager franzöſiſcher Chuͤles „ Blldbofen 5 de 


. in " Pr 
„ Bilspofen „ Regensburg „ „ araben ” u er 





deaedig aufjuräumen, verkaufe ih jolde zu folgenden billinen Preifen, 

, gewirfte Chales in Schmargrend und durbaus gemirft ä 5, 6, 7, 8 unb 9 fi. 

„, gewirfte Ghäles in Ehmarzarund und In allen Rarken mit wedlenem Etof & 10, 11 usd 12 fl 
“, irfte Ehales, * gau Wolle, & 15, 16, ı7 und 18 fl. In (dwarı umb 
”, Chäles Cachemire Indoux superlin, ä 20, 22, 24, 27 und O0 fl.} In allen Aarben. 
Chales long , ſchwarz und im aßen Barden, naramtirt gamı Wolle, a 40, 45, 50 und 50 fi. 
Creppe de Chine - Chäles, platt und geiidt, Zommertücher, Echarpens x, 
fo wir ale meine vorräshlgen Baaren zu bedeutend herabgeleßten Prelien. s 

S. F. Cahn, Ieil Mr. 61. 


Kleider und Putz für Herren und Damen. 














IT Für Auswanderer. I 


„Die Hoffnung.“ 


Goncefionirie deutſche Bareaur 
für 


Auswanderer nah Amerika 
von J. MI. Bielefeld in Mannheim. 


London New-Work 
bei Ulmann, Hirfchborn & Go. bei Schulz aud Bleiten. 


Regelmäßige Fahrten gefupferter Dreimafter erfier Slaffe, fogenannte Padetboote, 
nah Mew: York und New⸗Orleans. 


Bei Erändung diefer Binie Habe ih yunähft mein cumert daran arriblel, dad der Auswanderer 
Dafelbfi empfangen ie bie pragtvolften In fehr reigfier Auswahl vorpandenen lauf ver nanzen Heike nur mit Deutschen 1u verfebren Zn Aufgabe es ih, Ab mis aller Wärme 
Berliner Herren- Anzüge ölfeimer anzuschmen mund ipa mit Hat und Thal zu unterkügen; auch bei feiner Mulunft in Umerika wir 


x . Kr ler von Demtfchem empfangen, melde ihm jeve Maslunft, feine Weiderreiie and Anfirdelung betreffre, 
5 zu naeh larr reifen, als: 1000 fofldare Sommer-Röde und Palletots ia Drei te ihen jede um eiserzeiie am a 


+ . 7 Zarengeltih zu 
—3 ————— Dicht dem Saupe Den Veragmee dag ralite Brit, Jon Batmaer Mt, (tr aus a ya 
& son 3 fl. am; 20 keite Sommer-Dofen in Dreil und Keinen vom 1 fl. 30 Tr. am; 2000 frine © rend ber gamjen Dauer telars Aufeatsalis freie (Beherberanng und Beröftigung dm quter 
1) eför 
[) 













2000000. 


5142) VBerehrte Bewohner Frankfurts und der Umgegend! 
5 Ber baren gelegen IR, für wenig @eld fi dennoch mit mobler Früfiahrs- und Eommer- 
2 Rleibung zu verfehen, ber bemüge ſich geiällin® während der biedmaligen Melle Mr. St. 


Nur Zeil Mr. 56, das zweite Sand neben ber Poſt. 











+0 4.47. 4,4,4 +44 


























— m rat bentfehen Cabpäsfen Kane, wovung im gemiß die hehe Büngiaahı für <aldr 
Die Breife find auf das Billigfte bereihnet, 


x Orlin ums 
a etets, Tugmäntel und Beurmuffe Fpottift 

te Pal * us umb Sonemufe ſporeanis Zet näheren Erhanbi, ‚ So wie zum Abſchlus vom Irberfasrtiwerträgen, beliebe man ſich am mel 
Meine Herzen! Uegt Ihnen daher Hr Yaterıffe am Heriem, fo beaugen @ir biefe günflige lemperzeichneten Genrral-Ageaten —* — * wenden, bei Denen Profpesie gratis abgegebre 


> Üelegembeit, bemm «0 wird SD Procemt billiger ald überali verlanft nur Zeil 


derung 















‚um 
werben. 
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* Berliner Hauptfabril von Adolpyh Behrens. % Manntelm, im März 1949. J. M. Bielefeld. 
* 8 Aranffurt ao. M. Prrr Heinrich Klippel. Malnı Herr Seiueii it. 

ü000000000000000 HH WHHH HH SASCHA HH HALS Stuttgart 7 ietr, 8. & ul; sen, «öln " fi 5 Daevrs. 

“un - ©trasburg ”» Vouls Bielefeld Rotterdam „ 8. Mayer 5 Go. 








4 für Damen! —* — — ‚ie sub von den —X a der > 8. ——“ J 
bevorfichende besiehe ib wiederum) ſEwatzen ums coul. feidenen Stoffen und r m Sezug au ed bemseete Gh noch, dap im Monat Mai 4 Boste und pwar am 3., 10., 24, m 
wit einem fehr reichhaltig ce En fi . Wolle, merauf ih vie gerhrien dieſigen und aus · Il. 35* en aut empfehle ich mich zu jener Mudkunst und zum Abſchlub * Urberfaßrtönerteäges 
teflen L 


egen 
i an wärligen Damen made. 
eueher Parifer Bayen geigmaduon an- er Berionfsiorat werde (4 Im einigen Tagen _ 19) _ Heinrich Klippel, General-Ageni in Branffurt a. WM. 


er "g, |Sefamnt man. 
ES eabiabeoudutel zur Gifte,” m Isa) E D. H. Daniel zus Berlin. 
Deutfder Phönir. 


Tafelwaaren und Delicatefien. | 
Satarrhe, Schnupfen, —— —— — Vierte ordentliche General» Verfammiung. 
‚ nupfen, Duften, gase, mm ha In Bemädhelt des 5 37 der Statuten werben die nah $ 38 derfelben fimmbereptigten Aetlousre der 

erkeit. I 





Verſchiedene Anzeigen. 












bem. 3 
Gommikionäre And: Pr. Esstitor E. €. Shtem.| Fr hWerungsgeieifgaft „ver Deutſche Phönir : j 
Der Brußtelg dom George in Epinal, wolle der, MFr In Malnı, [586] zu der Samflag den 23. April, Bormittagd 10 Uhr, 
PB 33 33 De A = — zu Karlörube in dem Locale des dortigen MRufeum 
und gelbene Uhreamrpaille mt ein angenehmes [ Salami di Verona Rattäindendem’ordemtliden General-Berfammlang rinnrlaren. 
und mer mirkfames Bruflpeilmittel, im allen bei Milant: Minoprio, Diejenigen ——— Uctionäre ober deren Bevollmädhligte, melde im biefer Berlammlang ji 
ehe Heiner Birfharadben Mr. 3|eriheinen grdenfen, Haben Nh am 16. und 17. April in ven Bormittagsfiunden vom 9 bis ıt 
Ahr üter ipre fhatutenmähige Dualificanon entmerer DBahier auf dem Bürcam der Belelfchaft (Börim- 
gebäube), oner im Karldrupe auf bem Büreaı der Dafelbi errichteten Section zu Ienitimiren ($ 39) 
une vie Beiheinigung Pieräber In Umpfang zu nehmen, 
Diefe Legilimenen wird zu bemirfen fein: yon dem Mamen- Actlonären barh Unaabe her 


Parfiimerie: und Toilette: Waaren. 
Nummern ber anf igren Rasen in vie Regifter der Seſelhſchaft eimgelranemen Helen; » en Benoll- 


Keine grauen Daare mebhr!! [2542] Zahntinetur. mädtigten aujerdem datch Ginreihung ihrer Bolmasirn; vor den Inbabern Uctien au 
Das . in Paris aprebirte Cresson de Para Camphr& von Herrt od ber Borzeigung biefer At len mit einem Kammern Brrsiaeiäe ia Yes Busiertigung. 

antal»:Waffer * Am 23. und 24. April in ven Bormittagsfiunden vom D bis 12 Uhr können ſeban ren 

färbet Ropf- um Dart: Paare augenbfidtih und|Grandhomme, Zahnarzt in Paris, ift in Dirfsen Berestigten >ie zum Eintritt in bie Berfammlung erforderlichen nur für ihre Perfon gültigen Cinlaf- 

dauerhaft in aflım Rüancın, wofhr aerantirt wirb.\pdt bei J. Breul jun., die Flaſche zu 5 Ar.|farten, ongen Rüdgate der yım Ergiktmations . Befheinigumg, auf dem Bürran ber Befelligeit 


ancı 
Dreis 7 Branten im bei fm. H. ©. v. papier, ober bei der Bechion Rarlsrube in Empfan, ommen werben, 
Oven, ee ⸗ [eszjleder 2. 20 fr. Brantfurt a M., den 31. März 1310. ee 


[927] Der Verwaltungsratb der Befellihaft des deutichen Phönir. 
1796] Wicsige Anzeige 


Taube und Sartbörige 
Bon dem viel berühmten Denzu Det zon 52 —— in London il 
2— s dem Unterzeichneten die einzige alleinige ächte Niederlage. Dieſes Dei heilt binnen far 
Und Eocalen Ihe Ru Mn Ca Aretauf von Päufere 1 Mn- un Kblage den Gepltallen, Briorgunsiitt Zeit Die Taubbeit, falls felbige nicht angehoren; — es befämpft alle mit der Hartbörig 
von Eommiffions- Artikeln und allen im Eommilfiond- und Spebiiond»Geisäft vorfommenzen Aäle, zujteit verbundenen Uebel, als: der Obrenjhmergen und dad Sanfen und Braufen im der 










und bier mur allein im dem Paupt«] 
























































Commiffion und Spedition. 


Ih erlaude mir Plermit die ergebenfte Anzeige je machen, daß ih aufier meinem Gommiffiond- 
Düreau au ein 


Dienft: und Stellen: Gefuch: Bureau jeder Brauche 
= ke Ylape errichtet habe uud emmpichle mich hierin am geneigten = unter reeller und billi- bei 


neneigten Aufträgen beftens empfohlen. Ofren, und erlangen jelbit ältere jonen durch Anwendung dieſes Dels das feinfte Giebit 
Amtlich beftät. Dienft: und Stellen-Gefuch- und Commiffions«Burean|twieder. Uebrigens babe ich wicht nörbig baffelbe weiter anzupreifen. — Die Wirffamkeit dat 
(767) von J. A. Wiäü ſt, Vaulsplap 13 meu. Ah taufendfältig beftätigt, — und folgen nur no zwei ber jüngften Ghenefungs « Attefte — 
alle mitzutbeilen if zu ioſiſpielig. Jeden mir werbenden Nuftrag, den ich mir en erbitlt, 
Den refp. Serrfchaften und Primipalitäten, soird prompt und reell ausgeführt. 
welde einen Seqgiet oder eine Bermehrann ibres Dienfiperfemats beabfihtigen, HEIL Ach mit faugliche⸗ Sort, Negierungs-Bezirt Arnsberg, den 15. März 1849. 
Imbioidurn beftens empfohlen das amtl. beftät. Dien · urdb Stellen-Befuhe- Barca 9. Brafelmanı, 
1944] von F. U. Würt, Paulsplar 13, Arte. 
Das Srhör-Del von Decter John Robinfen in Lonken, wovon Bere B. Brafelmanzü 


Boch Berfanf and Rieverlane bat, dade ih gegen melme Haribörigkeit angemanst; nad Furzem Gebraud 

'särte i$ gleih Segerung, welge ib in dem Rasse aeltelgert hat, daß ih jeßt fermii e 

Hei bin 9. 3a ateftre biefes ber Baprpeit gem. —— — 
Bröndenberg bei Unna. or. Ehrifl. Kröner. 


Transport, 


Nach San Francisco in Californien 


follen u 15. April beflimmt erpebirt werben unfere fhönen fHuelifegeinzen, gelupferten und hupler- 


utteft 
ör- Del dom Doctor Zobm Mobinfom im konken, meren derr B. Brafelmann li 
feflen ehrt 


Das Beh 
Sort Niederlage bat, date Ih gegen meine Haribörigkeit angewankt, und bin im Helge birfes CA, 
davon befreit worben. Id attehire biefes der Wahrheit semäs 


Reform, Gert. @. Hati 
€ J Batienporff mit Fefſagieten, DOrfingbanfen'bei Sort, an. Marcas Rofenberg. 


Express, „ D. Öhrifoffers mit Gütern 
umd haktem mir diefe norzdatiche Gelegenheit für Paflagiere und Frachtgater ober Tonfignetiswen am unfere 
Areunde, die Herren Paitlen, Frifius und Eomp. ia Sam Brancisce, wohin bielelben jegt unter 


wege find, befonders empfohlen. BI. WW. Winter, * „Hof von Holland‘ 


Nädere Auskenft erihellt unfer ent Der A. P, Heut Mulae dahler, erlaubt ib biermii einem verrbrlihen Pueblitue, feine neu etablirie Meinwirs 
Brance-Bnfragen 1 * _— vus.tBraniier.a. . af TE Weßcuratien, nrobe Ganbgafle Wr. 25 weu din erflien Stod, auf's befte zu empfehten, gen = 


Seydorn & Ep, in Bremen. fiherung prompter und billiger Sedicuang. [382] 





Drud son Hunuf Dßrrrirth. REN Rouserfationsblatt und Beikage.) 


Frankfurter Dberpoitamts= Zeitung. 


Dienftag 


(Beilage zu 9" 80.) 


3. April 1849, 





Telegraphiſche Depefche. 

+* Wranffurt, 3. April, Morgens 9 Uhr. Se eben iü 

die nadfiebende telegrappiiche Depefhe von Berlin bier 
angetroffen: 

a der Sitzung der zweiten Kammer in Berlin it geftern 
bas nachitebende Amendement zu bem Aprefientwurfe ber Com⸗ 
wiflion mir 156 gegen 151 Stimmen angenemmen worben: 

„Königliche Majeftär! 

„Roc find die Worte faum verballt, mit denen die Ber: 
treter des preußiſchen Bolfes vor dem Throne Eurer Ma» 
jehät ihre Hoffnung für bie Zufunft Deutihlands ausfpras 
sen, und ſchon il burd bie dringenden Ereigniffe der eut⸗ 
ibeidenbe Augenblid gefommen, von welchem Deutſchlands 
Geſchickt jeine Yöfung erwartet, Es iſt dad Bertrauen 
der Bertreter bed deutfchen Bolfkes, weldes Euere 
Majeftät zu der glorreihen Aufgabe beruft, das erite 
Dberbaupt des wieder erflandenen Deutide 
lands zu fein und mit jtarfer Hand bie Veitung 
der Geſchicke ded Baterlandes zu übernehmen. Wir 
verfennen nicht den Ernft ber Stunde, das ſchwere Ge— 
wicht unabweisbarer Erwägungen. Im Angeſichte aber ber 
unberebenbaren @efabren, wenn inmitten des in allen 
jeinen Augen erfhätterten Gontinente Deutſchland ohne 
lenfende Hand den fireitenden Bew ungen ber Zeit über» 
laffen bleibt, vertrauen wir Eurer Majeftät Weisheit und 
ar 1 r bie Sache des Baterlandes, dag Sie dem 
rechten 8 erfennen und alle Schwierigfeiten überwinden 
werden. Bir ken ehrſurchtevoll die dringende Bitte an 
Eurer Majehät föniglihes Herz: Sih dem Rufe ber 
deutihen Nationalverfammiung nicht ent» 
sieben umd die Hoffnungen und Erwartungen 
des deutfhen Bolfes erfüllen zu wollen. (gt-) 
9. Binde, Menzel, Ulrich, Urliche, Lenfing, 
Bierhaus. Berlin, den 2. April 1849. 





Schleöwig-bolfteinifche Angelegenheiten, 


Hamburg, %. März Der däniihe Unterhändler bei 
den Äriedendunterhandlungen in London, Generalmajor 
Drbeim, traf geftern bier ein, um nad Kopenhagen das 
ag der Bunſen ſchen Äriebenspräliminarien zu brin⸗ 
en. ereignete ſich zufällig, daß ber Neiherommilfär 
Stedmann, von Schleswig auf der Reiſe nad) Kranffurt ber 
greifen, hier anweſend war und daber in Gemeinſchaft mit 
Urholm und dem Generalconful, Oberft Hodges, über den 
Stand der Dinge conferirte, Was wir bierüber erfab- 
sen haben, ift leider mit geeignet, die in Ungemißbeit 
ſchwebenden Gemüther zu beruhigen; denn cd ſoll den dä⸗ 
auhen Forderungen im einem wicht unmefentliden Maße 
Sorjhub geleiftet worden fein und die Früchte ber biplo- 
matischen lnterhandlungen bürften wohl bald ans Tages- 
lit treten. Wir Hamburger ſowobl, ale auch unfere Nach⸗ 
bara, bie Schleswig«Holfleiner, erwarten von Preußen, 
daß ed, eingedenf ber deutihen Gefinnung, von welder 
jene Politit ſich zu durchdringen bemüht, auch in bieler 
vaterländijchen Angelegen eine Pflicht thue. (D. Ref.) 

Kiel, 3. März. Die Erhebung bes Könige von Preußen 
zem deutſchen Kaifer bat bier allgemein (natürlid mit 
Ausnahme bes bemofratischen Vereins, der aber nur einen 
jepr Heinen Bructbeil der Bevölferung repräjentirt) große 
Areude erregt; obwohl bie eier dieſer Begebenhen noch 
bis zur Annahme der Würde von Seiten bes Könige aus- 
gejegt werden muß, berilten ſich bo beute ſchon, wie eben 
bie Wachricht eingetroffen, mehrere Einwohner, ibre beute 
ſchen Fahnen wieder paradiren zu lafien, und viele Schiffe 
Tnggten. Für Schleowig⸗ Holſtein iſt Died Ereignig aber auch 
vos ber größten Wichtigkeit, ja wir fonnen wohl unfere Ret⸗ 
tang darin jeben, wenn micht ſchon ein ungünfliger Frieden 
unterſchricben fein follte. Legteres iſt indeß nicht anzunehmen, 
und boffenilih werden bie von Dänemark zulegt gejtellten 
Forderungen wirklich jo = fein, wie aus Kopenbagen 
derichtet worden; in biejem falle fann man natürlıb an 
ihre Annahme nicht denfen, und jedenfalls fan ja ohne bie 
Jufimmung der Reichsverſammlung fein Friede befinitiv 
adatſchloſſen werden, Leberbies fünnen wir aus guter Cuelle 
mentbeilen, bafı unjer böchflcommandirender Sencral,Prittwig, 
die kortfegung bes Arieges ald ausgemacht anficht. General 
Vriuwig joll den Eindrud eines refolnten Kriegerd machen, 
dir den Krieg liebt; da nun auch General Bonin, beffen 
füngfter Briefwechſel mit dem bänifhen Commiſſat v. Dü- 
low ibm als einen feiten Ebarafter zeigt, ih als audger 
wihneter Militär in jo vieler Nüdfiht bereits bewährt 
dat, fo fönnen wir gewiß zu ber Fübtung unferer Armee 
das größte Vertrauen begen. Se find alje die Ausficten 
jegt mehr ald je für den Strieg, wenn bie daniſche Negie: 
rung fi nicht plöglich befebrem jollte; ledteres iſt aber 
fauım zu glenben, weil die Dänen nun einmal bebarrlic) 
auf den gänzlichen Zerfall Deutſchlands und die Ohnmacht 
ter Gentralgewalt vertrauen. — Daniſche Kriegoſchiffe fieht 
man bier mod immer nicht, die Waffenftillitandsrätbjel 
find aber auch nod nicht gehörig aufgeflärt. 

Einem amtlihen Beriht zufolge haben bie Dänen am 
23, und 27..d. M. einige zwanzig Eingefeflene der Inſel 
Alfen ohne alle Angabe von Gründen von der nfel_ver« 
tieben. Die Ausgewieſenen gebören zum größten Theil 
der * an, doch find auch einige Studirte dar⸗ 
unter. mwurbe erwartet, daß nod me 


Beife ihren Familien würben entriffen werben. 





e in gleicher 


Aus dem uörblichen Schleswig, 29. März. Diejer 
Tage trafen in Apenrade mehrere aus Alien verwieſene 
Sonberburger Einwohner ein; in ihrem Berweifungsdeeret 
war nicht Das geringfie Motiv angegeben. Die Gommans 
bantur in Apenrade hat Ihrerjeits eine Anzahl daniſch ges 
finnter und mit bem Feinde im verbädhtiger oder überwie: 
jener Verbindung ficbender Ginwohner aus der Stadt 
verwiefen und nad Norden confignirt. ine daniſche 
Gorpette von WU Kanonen ift vorgefern auf ber Mbebe 
angefommen;_ fie machte ſich das Vergnügen, einige 
hundert Schüffe blind zu feuern. — Die dänijde Trup: 
penmaffe auf Alfen und in Jatland fol ſich ziemlich 
gleih fein und wird auf reſp. 16 bis 0, Dann 
angejhlagen. Der König joll mebr zu Schiff als auf dem 
Lande leben. Kopenbagen it von Truppen entblößt und 
—— dort nicht ohne Beſorgniß vor Vollsauſſtän⸗ 
den ſein. 

Bei Sylt ſoll ein Dänisches Kriegsſchiff geſtrandet fein. 

Kopenbagen, B. März. Der daniſche Hof bat 
auf fieben Tage Trauer um den Prinzen Wal- 
demar von Derapen angelegt. 

‚Stodbolm, 23. März. Es werden ziemlich viele ſchwe— 
diſche Difiziere namhaſi gemadt, bie am dem bänijden 
Kriege Theil nehmen werden, — Bor Rüftungen it es 
bier ganz fill. 


Deutidland, 


** Branffart, 3. April, Die heute auögegebene Nr. 40 
des Amtsblatts ber freien Stabt —* entpält Das Eins 
führungegejeg zu ber allgemeinen deutſchen Wechſelordnung. 

Wien, W. März. Seltſames Spiel des Schichſals! u 
man verſucht audzurufen, wenu man lieft, daß der ches 
malige Minifter Schwarzer zu jweitägigem Profepenarreft 
verurtheilt worden iſtz indeſſen ift biejes Urtheil im ber 
bentigen „Wiener Zeitung" mit aller möglichen Delicatefle 
motidirt und ber Verurtheilte darf ſich Bläd wünicen, mit 
einer fo gelinden Strafe davon gekommen zu jein. — 
Heute gebt General Welden nad Romora und dürfte einige 
Zeit auf dem Kriegöihauplage verweilen müffen, da ex in 
ber Armee ein großes Vertrauen genießt und bie ungari— 
ſchen Angelegenbeiten jo mißlich jteben, daß nur ein ener 
giſcher General wird durhdringenfönnen. Wieman aus Peit 
ſchreibt, verurſacht die ſchlechte Witterung allein bie Bergöges 
zung in den Operationen der Armee. — Ein geftern Abend 
bier verbreitetes Gerücht, daß ber Ban geichlagen werben fei, bes 
natigt ſich zwar nicht, doch fiel ein Treffen vor, in welchem er eis 
nige Berlufe erlitten bat. Sein Hauptquartier ift in Czegled. 
Gorgey tft bei Tofay über die Theiß gegangen, um, wie man 
meint, fein Corps jo weit vorwärts zu ſchieben, bah er 
nach Bereinigung mit allen Verfprengten zum Entjag von 
Romorn jlagfertig feben fann. Die Gegend um Peſt ift 
nad) mehreren Richtungen bin ſehr unfider geworden. — 
Den glänzenden Armerberigt des Grafen Radegfy baden 
Sie wohl bereits und bemerfe ich bloh, daß dieſes Ereig⸗ 
nig fehr viel Dazu beiträgt, die Mube der Reſidenz zu er 
balten und das Vertrauen in bieXraft und in ben Beſtand 
ber Regierung zu vermebren. Sebr verſchieden von äbnlichen 
Bulletins Tägı der Feldmarſchall der feindlichen Tapferkeit 
Gerechtigkeit widerfapren, wodurd natürlich die keiſtungen fei« 
ner Truppen um jo verbienftliher find. Man erwartet ein 
neues Bulletin, in welchem bie friebenabebingungen zwiſchen 
Defterreih und Sarbinien enthalten fein ſoilen. Ein Con⸗ 
rier iſt in der That beute von Turin bier burdhgereift, um 
fih nad Olmüg zu begeben. — Aus Trieft wird gemelder, 
dag ein nach Ancona mit Mehl befrachtetes Schiff ange: 
balten und in bemfelben ein foftbarer Fund von einer 
Milion Gulden in EM. gemadt worden iſt. — Der 
„Dimüger Gorreipondent”, halboffisieles Hofblatt, will 
wiſſen, dag die Rufen bereits in Galizien and auf dem 
Marſche nah Ungarn begriffen find. Mad ziemlich zuvers 
täffigen Nachrichten ift Bem aufs Haupt geſchlagen worben 
(j. unten). — Der Kaifer fommt, wie 16 beißt, am 15. 
April nad Wien. 

Vom Kriegsſchauplatz. Auf außerorbentlidem Wege 
ift geftern die Nachricht angelangt, daß Bem bauptfägr 
lid unter Mitwirfung von ruffiiben Zrupe 
pen eine mörderiſche Niederlage erlitten bat 
und aus Giebenbürgen geworfen worden iſt. 

ünf von den gefangenen Offizieren follen [hen durch den 
Strang bingerichtet worden fein. — Wine andere Nach- 
richt meldet den Einmarjh von 30 bis 40,00U Ruſſen und 
den Rückzug Bem's nad der Walakei. 

In Wien 4 eo am 20., daß die Feſtſung Preierwar- 
dein capitulırt babe. Auch war an der Börje das Gerücht 
von ber Einnahme von Komern verbreitet. Es unterliegt 
feinem Zweifel, daß bie Feſtung fi nicht mehr lange wird 
balten fönnen, und daß unjere Truppen fid bereits im 
Pefige von drei Borwerfen berjelben befinden. Die 
Stadt ſelbſt it durd das Bombardement faft 
ganz eingeäfhert. (C. 3. . 

‚rien, 30. März. Der gefirige „Abend»Eloyd“ belätigt 
die NRachricht von einem verftärkten Einmarfh der Rufen 
in —— Sichetein Bernehtnen nach”, jagt dieſes 
haldofficielle Organ, „batten 30,000 Ruſſen den Befehl er: 
balten, in Siebenbürgen einzurüden und fell dieſes bereite 
geideben fein.” Weiterhin, beit es, fei ein Courier mit 
der Nachricht angelangt, dafı Bem, von den Ruſſen gänz- 
lich aufs t geſchlagen, ſich im bie Walachei ge 





worfen babe. Fünf feiner Oberoffziere ſollen ihr Ber 
brechen bereits am Galgen gebüft baben, Nah Privat ⸗ 
nachrichten hätten die Ruſſen mod weit Härfere Nepreflalien 
für die von Dem an Rufen geübten Gewaltthätigkeiten 
—— — Auch ſollen bie Ruſſeñ in der Bufowina einge: 
rüdt fein. 

Der berühmte Sinolog und Botaniker Endlicher it vor- 
gefterm im fräftigten Mannesalter mit Tod abgegangen. 
— Bom Gratzer gg ging eine Deputation an 
den regierenden KRaifer nah Dimüg ab, um den Dank für 
die verliebene Reichsverfaſſung barzubringen, und zugleich 
nad Prag an Kaifer Ferdinand, um ibm zm bitten, feinen 
Au ag er in Grag zu nebmen. — Die politiſche Eintbeir 
lung Niederöfterreihe ift bereits vollendet. Jeder Kreis 
enthält 6 Amishauptmannfchaften. Die Provinz zerfällt in 
2 Kreisregierungen. Dber- und Wieberöfterreih ſammt 
Salyburs en einen gemeinjamen Statthalter. * 

Die ö — Armee wird nad den neueſſen Berich— 
ten im „Tiroler Boten” alfo bislocirt: erſtes Armeecorps 
Mailand, zweites Piacenza, Parma, Modena, drittes 
Bergamo, Brescia, viertes im Piemonteſiſchen. Brescia ijt 
verbarrifabirt. Kaiſerliche Truppen umichliehen es von 
außen; indeſſen hat mar das Bombarbement der Stadt 
von der Citadelle aus eingeftellt. 

Ueber Unruben in Brescia ſchreibt der „Tiroler Bote* 
vom 26. Marz: Durch eine Staffette gelangte beute bie 
Nachricht hierber, daß in Brescia bedeutende lInruben and: 
gebrochen jein jollen, die ſich nicht nur auf bie Stadt, ſon⸗ 
dern auch auf dad brescianische Gebiet erftreden. Der 
Polwagen von Mailand wurbe andgeraubt und die Ba— 

e ded Regiments Erzberzog Albrecht jammt Trandpert 
aufgehoben. Der Gaflelleommandant, welcher fib unver: 
8 er Weiſe vom Caſtell in die Stadt u um nad 
zufeben, was vorgefallen, wurde von den Aufrührern ge: 
fangen genommen, und ber ibn begleitende zier joll er⸗ 
— fein. Vom 23. auf ben 24. wurde Gemehrfener 
mit Kanonendonner vermiſcht gebört, was vermuthen läft, 
dag bie Stadt bombarbirt wird. Es werden demzufolge 
wieder 6 Tiroler Schügencompagnien zum Ausmarſch an 
die italienifhe Grenze ng 

Eine fpätere Nachricht jagt: Brescia wurde bembarbirt 
in Felge bes dort gemadten Berfuchs zum Nufitanbe, 
Siedenzig Bomben thaten ibre Wirkung, und mebrere De- 
putationen erſchienen um Gnade lebend. Der B. März 
war der zu einer allgemeinen bebung der Lombardei 
beftimmte Tag. — Die Benetianer haben einen Aus 
fail verfucht, der zurüdgejhlagen wurde. Dabei gerieben 
einige äude in Mejtre in Brand, weil die faiferliden 
Truppen den Feind in einen Dinterbalt loden wollten. Die 
Größe des durch das Feuer angerichteten Schabene ift noch 
nicht befannt. — 

üg, 20. März Die Prinzeffin Wafa har ih ger 
fern nad Wien begeben. Auch ſteht die Mbreife der Wutwe 
des Palatinus von lIngarn bevor. — Der Minifterpräfident 
Färt Schwarzenberg verlieh geſtern ebenfalld Dimüs, 
dürfte jebdoch, wie es Ib in wenigen Tagen wieder zus 
rüdtebren. — Ein Reijender, der mit ber Gifenbabn bier 
eintraf, gab und bie Berfiherung, er babe aus guter Duelle 
in Erfahrung gebracht, daf die Ruſſen in Galizien 
eingerüdt feien, um von bort foglei mach Ungarn zu 
marſchiren. — Das [bon mehreremal aufgetaudte Gerücht 
von dem Tobe Dems wiederbolt ih. Dembindfi ſoll ven 
rechten Arm verloren baben. (Deft. €. 

Ueber Ungarn ſcheint bie Regierung neue Beſchluſſe 

efaßt zu haben. Einer berjelben joll die wiederbolte Aufs 
Mrs fein, die Waffen *585 uebſt der Zuſage 
der vollen Straflofigteit (Ammeftie) für alle jene Truppen 
und Offiziere, die zum Gehorſam zurüdfehren. Dies mag 
wohl die Beranlaflung zu dem Gerüchte geweſen fein, das 
allenipalben curfirte: es werde cine Amneftie für alle pos 
—9 — erlaſſen werden. Wollte Gott, ed wäre 
fe! (D-D. P. ‚ 

AZU Berlin, 1. April. Geftern Abend fand eine fehr 

längende Soiree bei dem Grafen v. Brandenburg 

att, in welcher bie deutihe Frage fat das einzige 
Geſprach bildete. Den württembergiichen Gefanbten er- 
blidte man im jehr lebhaften und ernften Zwiegeſpraͤch 
mit dem englifchen — Beſonders deachte aswerih 
war ed, daß viele Herren aus der Hofregion, denen 
man fonf eine ganz andere Auſicht zufprab, ſich jest 
entſchicden ber deutſchen Sacht ambequemt zu haben ſchie— 
nen, Als Grund ihrer Meinungsänderung börte man fie 
die Ueberzeugung äußern, daß die Zerrienbeit Deutſch⸗ 
lands bis zu der bedroblichften Ausdehnung warfen mülfe, 
wenn Preußen fih nicht an die Spike Welle und das von 
28 deutfchen ungen in feine Singebung geſetzte Ber 
trauen durch Fräftiged Handeln rechtfertige. Daneben 
wurde fogar bie freudige Hoffnung ausgefprocen, daß der 
König ſich nicht einer zu weit geheuden Pietät gegen das 
Haus Habsburg und andere Dymaftien überlaffen, jondern 
ded weithiforihen Derufes der Krone Preußen einge 
denf jein werde. In diefer Spbäre fehr beadtenswertbe 
Stimmen! — Ganz unerwartet hat geſtern das 22. In— 
fanterieregiment Marfchordre erbalten und ift beute Mor; 
gen bereits auf der Hamburger Eıfenbabn nah Schles: 
wig abgegangen. Das 15. Infanterieregiment ſoll bier 
feine Stelle erjegen. 


Beramtwortlider Redaticut: Dr. 9. Malten 
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Deutihbland 


Mäünchen, 3. März Drm „Nürnberger Gorvefpon« 
denten“ wird geichrieben: Der Eindrud der geiern bier 
eingetroffenen Nachticht von dir Erwäblung deo Kö: 
nigs von Preußen zum deutfhen Karfer macht 
ſich bei dem politifhen Publifum in bittern Bemerkungen 
über die Gonjequen; und Weisheit der Frankfurter Ver⸗ 
ſammlung Luft; im Bolfe felbit iſt fie mit vollländiger 
Tbeilnahmlofigfeit oder mit ironifchen Aeußerungen aufge 
nomnen worden. Man würde dem bayerifchen Volke Unrecht 
tbun, wenn man diejen entſchieden audgefprochenen Wiver« 
“willen bem Particularismus aufchreiben würde. Man bätte 
ſich in Anbetracht der verwidelten Zuhände in Defterreid) 
einer Erwäblung des Könige von Preußen zum Reichsftatt» 
balter auf eine Reihe von Jahren gemiß gefügt; aber man will 
von einem Erbfaijer gar nichts wiffen, von einem deutschen 
Kaifer aber vor Alleın erft Bürgichaften haben, daß er beu 
Geiſt der neuen Zeit in großem Sinne erfaßt bat und ben 
Einbeiteprang der Nation zu befriedigen verfiebt und auf 
richtig befirebt if, — Bürgſchaften, welche bis jept feine 
der Örofmähte und Preußen cbenjowenig als erreich 
gegeben bat. Abgeſehen von biefem Gardinalbebenfen, deſſen 
Geltenbmahung fih für Bayern, als ben größten der reine 
deutjchen Staaten, wohl geziemt, bat bier bad terroriftifche 
Verfahren der „Kaiferlichen” gegen die öfterreichifhen Vers 
treter aufs Heugerfte erbittert. Es läßt ſich voransieben, 
Daß, wenn and unfere Negierung wollte, dod das Voli 
feibft eine Berewigung ber Scheidung von Defterreih durch 
einen preußischen Erbfaifer nicht zugeben würde. Eines 
Stammes find Bayern und Defierreih und burd ihre 
Tage, Stromgebirt und die unauflöslihfien materiellen In - 
—* en ig zum und rn. . troß —* 
i ‚ wegen deren man fie oft die „feind⸗ 
ice, —* ns ** ae me —— muſ⸗ 
en, Uebrigens ſpricht ſich bier vielſach eine Anſicht aus, die 
in der Paulsfirhe ſelba — in dem Botum Kür Wald- 
burg-geil's: „ih bin fein Kurfürfi” — ihren Ausprud ges 
funden bat: man ſtellt wie Gompetenz der Berjammlung zu 
einer Kaiferwabl im Frage, da fie bierzu fein Mandat er: 
balten bat. An den Strageneden erfhienen geftern Abend 
Maneranfhläge mit den Worten: „Deutſches Bolt! Arie 
drich MWilbelm IV, Kaifer der Deutſchen“, welche aber ſehr 
ſchnell wieder verfhwanden, d. b. abgeriffen wurden. Ein 
biefiges Vofalblatt macht daranfanfmertfam, dag die Kunde 
von der Kaiferwahl bier am fogenannten „Ichmerzbaften 
Freitag” eingetroffen fei. 

In Zittau fand am 26, März die Wahl eines Nor 
ordneten zur deutfchen Nationalverfammiung flat; biejelbe 
fiel auf den Subrector Hämmel in Zittau; zum Stellvers 
treter warb VBürgermeifter Friedrich in Yöban gewählt. 

Dideuburg, 30. März. In Folge einer Aufforderung 
des Reihöbandelöminifters in Kranffurt an unfere Negier 
rung, ibm zur Mitwirfung bei ellung ber Tarife für 
Eifen und Gewebe einige Perjonen vorzuſchlagen, aus 
denen er ſich nad Belieben wählen fönne, find vom Dans 
deie: und Gewerbeverein folgende Perfonen ald geeignet 
vorgeihlagen: für Eifen: die Hauflente v. Buttel zu Drei» 
fielen und Eiting (auch Eifengießereibefiger) zu Barel; 
für Gewebe: Spinnereibefiger Nabe zu Barel und Kauf: 
mann Schröder zu Dibenburg. — Die —A 
werden ſich für freie Einfubr des fremden Eiſene und 
mäßige Schuszölle (etwa 3 Thaler per. Eentner) für 
Spintie und Webrfabrifate ausfpreden. 

Gotba, 30. März. Ich freue mich, meinen Bericht vom 
28. März babin erweitern zu können, daß der Derzogam 
geitrigen Abend, wo er bie Abgeorbneten des Landes zur 
Tafel eingeladen batte, in Gegenwart berfelben den Eid auf 
die Berfaßfung, den er fhriftlich abgegeben, mündlich wieder: 
bolt und bamır auch dem Wortlaute des Staatsgrundgefeges 
genug getban bat. Die Behörben der Stadt nabmen feierlichen 

bidied von demjelben und banften ibm für dem fohnellen 
Bollzug der Berfaffung, obne jedoch ben legten Tag feines Hier⸗ 
feine u irgend eine Feſtlichkeit zu verberrlihen. Am 
beutigen Morgen ift nun der Herzog nah Schleswig ab- 
334 Die Bargerwehr der Stadt und der Umgegend 
hatte ſich mit klingendem Spiel und wehenden Fahnen auf 
dem —2 verfammelt. Zu ihnen gefellten ſich die 
ſammilichen Abgeordneten, und cd tönte dem Laudes füͤrſten, 
den feine Gemablin bis Halle begleitet, unter herzlichen 
Vebewohl ein taufendäimmiges Bivat nad. — Die Ab: 
georbnetenverfammlung wird ih nad ber morgenben Sigung 
auf zwei Woden vertagen. 

Itenburg, 30. März. Die Mediatifirun yulb 
bat für jept bier ihr Ende erreicht. Die Landſchaft trat 
ber beutigen Eigung dem Gommiffionsantrage, diefe Frage 
als befeitigt zu betrachten, faR ohne alle Debatte einftim- 
mis — Selbft der Advocat Doligſch, auf deſſen Antrag 
fü er 
eine einzige für bie un und den Anſchluß an 
Sachſen in einer Petition an bie Yandichaft auegeſprochen 
batte, hielt es miche A a . —— 
antrag zu fimmen, ſuchte jedoch dieſe immung dur 
ein Dem übergebenes Schreiben, welches feine 

m mit unterjeichneten, zu motiviren. 

‚m. —* In ber geflrigen Sitzung der 

eonfituirenden Bostennlung bare Ir: ei 
ungen des. L) 

fortgefegt und beendet, und die Berfammlıng 









ieſige Bürgervorftand mit allen Stimmen gegen |. 


(Ertra Beilage zu A” 80.) 


en barauf zur eig Pat einzelnen Entwurfäbes 
ge Rad längerer Debatte wurden an der Stelle 
des $ 1 des Entwurfs folgende beiden dem Berjafungss 
entwurfe der Aranffarter conftitwirenden Berfammlung eute 
lehnten Paragraphen angenommen: „$ 1. % Damburs 
güche Bolt tt in einem demokratiſchen Freiſtaate vers 
ein 5 2 Breiftant Hamburg bildet einen ſelbſt⸗ 
Händigen Einzelſtaat des deutſchen Reichs. Die für 
fänmtlihe Einzelftaaten eriaffenen Beſtimmungen bes dfe 

lichen Rechtes des deutſchen Reichs find zugleid ein 

eil des Berfaſſangerechtes bes Areiftaats Hamburg.” — 
Alsdann fam der 52 des Eutwurfs ald 53 zur Annahme. 
Derjelbe lautet: „Alle Staatsgewalt geht von der Geſammt⸗ 
beit der Staatöbürger aud.” — Zu biefem Paragrapb beans 
tragte ber Abgeordnete Prof. Wiebei folgenden Zufag: 
„und wird nah Mafgabe der Berfaffung ausgeübt: 1) uns 
mittelbar von den Himmfähigen Bürgern in ben lirvers 
jammlungen, 2) mittelbar von ben durch bie Berfaffun, 
eingefekten Behörden,“ Dremnah folgen zu laſſen: 1) 
Die Urverfammlungen; $. $. Bildung und Rechte berjel: 
ben.” — Nachdem der Antragfteller feinen Antrag ausführ- 
lid motivirt hatte, wurde die weitere Berathung auf beute 


vertagt, 
Schweiz, 

© Bern, 1. April. Der Bunbesratb bleibt trotz ber 
Angriffe der radicalen Preffe umd ungeachtet ihrer Drobuns 
gen mit dem Bolfswillen bem Neutralititsprincip 
treu. Mit reisfchreiben vom 38, März an die Stantons- 
regierungen bat er die Werbungen für die zwiichen dem 
Propagandiftenchef Beier und den fieilifhen Abgeordneten 
ni eine Gapitulation beſchloſſene Drganifation einer 
deu Vasen Legion in ſiciliſchen Dienfien verbo— 
ten. Ebenjo FH der deutſche Fluchtling Heinzen, welder 
fih bisber in Genf aufbielt und von dort die „Evolution“ 
rebigirte, aus dem Gebiet der Eidgenoffenihaft audgewies 
fen, weil er fich bei diefen Werbungen berbeiligt. Ein ans 
derer Fluchtliug, Yommel, fell auch ausgewieſen werben, 
eine Theilnabme an der Beder'ihen Erpedition ſich 
beftätige. „Die fortbanernde Verlegung der Verfaſſung 
und ber Geſetze des Yandes duch Fremde barf im ber 
Schweiz nidt länger gebuldet werden,” viefen feinen Morr 
tem gibt der Bundesran durch feine bisherigen Berfüguns 
gen allen nur möglichen Rachdruck. — Die Regierungen 
von Luzern und Areiburg haben, wie diefenige von Bern, 
für einftweilen die Werbutgen für den König von Neapel 


unterfagt. 
Frankreich. 

*VBaris, 31. März. (Schluß.) Herru Thiersd’ Rede 
machte die allgemeinſte Senfatton und bie Bewegung, weiche 
2 folgte, war jo grof, u der Präfivdent veranlaft 
ab, die Sigung anf rıne Biertelftunde zu fuspendiren. 
Nach dieſer Unterbrebang betrat Herr Ledru Nollin 
die Nebnerbühne, Wenn die proviſoriſche Regierung, fagte 
das frübere Mitglied derjelben, in Stalien nicht ınterver 
nirte, fo geſchah es, weil fie die Arfenale durch die Mos 
nardie gänzlıd entblößt fand, Wir wollen nicht den Krieg 
um des Krieges willen, aber wir wollen bie Ehre Aranfe 
reihe, und das Voll, in deſſen Namen ich rebe, liebt die 
Ehre mehr ald die Schande. Nah ihm jprab Odilon 
Barrot, Er that dar, daß Italien einzig und allein durch 
das vorberrjhende demagogiſche Element zu Grunde ger 
richtet werde. Solle mus Disakria fein Blut vergi 
und feinen — erſchoͤpfen, um ungezügelte und verein⸗ 
zelt dafiebende Anarchiſten zu unterftügen? Nachdem er 
bieranf gezeigt, daß es thoͤricht wäre, jegt eiwas zu 
thun, was Ledru Nollin im Februar nicht thun wollte, 
äußerte er, daß bie Minifter nicht deßhalb bie Ger 
fhäfte übernommen hätten, um Herrn Ledru Rollin's 

ünjhen nadzubelfen, fondern um dem Ruin aufju« 

elfen, mit weldem derfelbe das Baterland überbänft. 

iefe Heuferung erregte lebhaften Beifall. Hr, Opilon 
Barrot ſchloß feine Anrede an Ledru⸗Rollin mit den Wor: 
ten: Der ebrenmwertbe Depntirte des Berges ſcheint einen 
Umftanb zu überſehen, nämlich die Kraft, welde einer 
Regierung ihre Däfigung und ihre @efeulichfeit verleiben. 
Die Herren Dupent (de Buſſac) und Klocon machten 
bierauf nod u er Verſucht, der Verſammlung ihre 
leidenſchaftlichen Auſichten aufzüdringen. Die melvirte 
Tagctsorduung ber Herren Birio undPagnerre erbielt 
die Priorität und wurde mit 444 gegen 3 Stimmen ans 
ung Herr Leon Fauder wollte diefen Sieg dazu 

enugen, für den nächſten Montag die dritte Berathung 

des age auf die Tagesordnung zu bringen, bie 
Verſammlung entſchled indeß, daß diefe Diecuflion eiſt am 
nädhften Freitag flattinden jolle. 





Nachſchrift. 

** Baris, 1. April. An der heutigen Sonntagsbörfe 
war die fünfprerentige Nente zu 88, 60 zu haben. 

Die Zeitungen u En größtentpeile nur Reflerionen 
über die italienischen Berpältwife, Neuigkeiten von Belaug 
-_. nu nicht in —— 

e Regierung bat geſtern telegraphiſche Depeichen er: 
—8* welche meldeten, dafı bie 2 lmaͤr⸗ 
chen nach Toecana marſchiren. 

Bourges, 31. März, 7 Uhr Abende. Eben wird 
Huber eingebradht und daburd das für morgen Abend 


3. April 1849. 





erwartete Ende bes großen Proceſſes verzögert. Seine 
Anmefenbeit ruft motbwendig eine Nahinfruction hervor. 

Bafel, 2, April, (Bast. 3) Geftern Abend find endlich 
Mailänder Berichte vom 25., 29. und 0. März, beute 
Morgen vom 31. angefommen. Die Gazzetta di Milano“ 
vom 28, bringt deu Tert des Waffenftiliftandes vom W. 
März, Folgendes if der Hauptinhalt: 1) Der König 
von Sardinien gibt Die beftimmte und feierliche Juſiche 
rung, daß er ſich beeilen werde, Frieden zu fchliegen. 
2) Er wird, fobald möglid, die aus Kombarden, Ungarn 


d Polen, öfterrei en Unterthanen, befiebenden C 
—— "50 wecichulenn cilas Dikakrn aus dere 
Gorps in feiner Armee zu behalten. Den betreffenden 


Militärs, Die in ihre Yand zurüdfehren, wird von Mar 
— volle Amnefiie zugeſichert. 3) Der König geflattet 
während bes Waffenftilliandes bie Occupation mit oa. 
des Landes bis an bie Sefia, 0MDefterreicher —5 ge 
ſchaftich mit 3000 Piemonsejen die Stadt und Feitung Heffan- 
dria. Das Wort Er. Majeftät ift Bürge für die Sicherheit dies 
= Truppen des Kaiferd. Dieſe Truppen werden auf Koſten der 
jarb, Regierung verpflegt, Der König von Sardinien räumt 
das Gebiet von Piacenza, Modena und Toscana. 4) Da 
bie Deflerreicher exſt in 3—4 Tagen in Aleſſandria einräden 
fönnen, jo garamtirt der König von Sardinien deren or- 
bentlihen Einzug im diefe Feitung. 5) Die fämmtlide far 
diniſche Flotte verläßt binnen 14 Tagen das adriatiſche 
Meer. Der König ruft alle feine Truppen und Untertbanen 
durch den belimmteften Befehl aus Venedig zuräd. 6) Der 
König verfprit, feine Armee in fürzefter Zeit auf dem 
Ariedensfuß zu reburiren. 7) Da der König von Sardi⸗ 
nien bas Met bes Kriegs und Friedens bat, fo ficht er 
aus diefem Grunde dieſen Waffenftillftand für unverleglich 
an (d. b. er bedurf feiner Genehmigung der Kammer). 8) 
DerKönig iin a, temineine ges 
meinfam zu beſtimmende Stadt fenben, um ben Frieden zu uns 
terbanbeln. Der Friede wird nad gegenfeitiger Gons 
ventenz abgeſchloſſen werden, der Marſchall wird feinen 
Hof unverzüglich von dem ernften Wunſche des Könige 
nah Frieden unterrichten. 10) Der Waffenftillftand gilt 
für die Dauer der Arievensverhanblung, im Fall des Abs 
brechens derſelben fell er auf zehn Tage gefündigt werben. 
11) Die Striegägefangenen werben unverzüglich durch beibe 
Theile gurüdgegeben. 12) Die faiferlihen Truppen ſtellen 
ihre Bewegungen ein, bie, welde bie Seſſa überfhritten 
haben, zieben ſich wieder binter diefelbe zurüd. Unterzeich⸗ 
net: Radetzky, Birtor Emanuel und Chrzaneweky.“ Die 
in unferer legten Nummer mitgetbeilte Nahrigt vom Ab⸗ 
fhluß des Friedens war nach Obigem voreilig. 

Ain 29. März ift Feldmarſchall Radetzky in Mailand ein- 
ezogen mit zwei Brigaden und feinen Trophäen. — Die 
urch ben gewaltigen Stoß hervorgebradte Aufregung ber 
Geifter it mod immer fehr groß. Viele wollen nit an 
das Geichebene glauben, jelbr in Mailand gibt es Leute, 
die bie Rüdfehr Radetzfy's für einen Rückzug haften. Aus 
biefer Stimmnng entteben abentewerlibe Gerüchte, welche 
namentlic) im Teſſin berumgeboten und von manchen Schwei⸗ 
zerblättern begierig aufgenommen werben. Namentlid) find 
die Berner Blätter unctmüdlich, die handgreiflichſten Wi- 
berfprüde und Erdichtungen zu verbreiten. 

* Zurin, 28. ge Bei neue König Bicter Ema— 
nuel bat folgendes Minifterium ernannt: Delaunay 
Auswärtiges und —— Pinelli Inneres; 
—————— Krieg; Nigra Finanzen; Chriſtiani 


amorino if unter ſcharfer Bededung bier einge- 
troffen und vor ein Kriegegericht geftellt werben. 

m der geftrigen überaus ſtürmiſchen Kammerjigung 
wurde auf den Antrag Jofni's beihlofen, daß die tam- 
mer fig permanent erklärt, auf ben Lauzo's, daß 
der BSTTEnBSIEnnN unverfaffungsmäßig fei und 
die Ereeutivgewalt ihm nicht annehmen fünne obne die 
Gefege zu verlegen, endlich auf den Ravino's, daß bas 
Minikerium . bed Hodverratbs ritig machen würde, 
ſobald es den Einmarſch oſterreſchiſher Truppen in Aleſ— 
nie zuliege ober bie ſardiniſche Flotte von Benebia Yu: 
ri e. “ 

Weker den Aufenthalt Karl Alberts verlantet noch 
immer nichts Beſtimmtes. Nach einigen Berichten bat er 
ſich nad Portugal begeben, andere wollen willen, bafi er 
unter bem Namen eines Grafen von Bard ins Rloſter von 
St. Morig im Stanton Wallis gegangen ſei. Unjer Bericht 
aud Turin ſchließt mit den Worten: Turin ift rubig und 
traurig. 

Börſenberichte. 

Wien, 30, Mär. Spät. Metal. 86%, — dpi. 63 
— HE —. — 2 4. — Baafartien 1120, 
— 500 fl. Looſe 143%, — 250 fl. Looſe MI. — Horde 
hafmartien 97°, — GWloggniger 93. — Mailänder 68, 

An der Börfe wurde der nahe Friedenadſatuß weit Sarbisien 
möcht begiweifelt, was bie Kauflefl für Rente und Actien zu böberm 
Gourfen erregte, Deriſen find etwas zurüdgegangen, und zu Ende 
ber Börfe angeboten, 

London, 31. Wär. rk, Siods 9a, a, — Sri 
Sram. 16" 17 — Rene Ark 30%, Yu — Anke Port, 
Bo — pt, Doll. 49°/,, 

adrid, 26, Mär. Id 21, 9., md B. 21%. '% 
®. — di, 10, 9, 8, 


Berantmoriliper Retastgur; Des P, Malten, 


uUeberſicht der bei. dem Fürftlich Thurn und Taxis'ſchen Ober⸗Po ART FRE 
abgebeuden nud anfommenden ee * ap rec as 





Briefe jonenporten Rabrpoft-Sendungen 


Schluß Dilridur 
der Yufgabe, | Hipmsgeiien. 


9 Morgens | 3 Rmin. 

















Brie te 
Salus Difiribu- 
der Aufgabe — 






Antunft. 


— Sendungen [ 
Salut 
der Arlgabde. 





Benennung der Courfe, 











| Digtide · 
tiomteiten. 
u | ; Niederingelbeim, Bingen, Creumach, 


















































s | Viel, Friedberg, Bubbach, Gießen. . . . |10Bm.ustbe| | uw, Kirn 
* ’ | Sub, * n N Bacharach EA Goar, Boppard, Trier. . — 14 Radım | I. 24 Natm. a5 Dras. | 1 Nam. 8 Morges. 
J Sunann, @ränberg, Homberg, Mlöfed . » - | Sa * 1. T Wende  |5 Morgene I | 
(7) mderg, Aldfeld pr. Gießen. .» - - + + 8 Kbrurs 1. ende TMbene | Mergens | & | Soremäs Bonn. . (Goblenzanpit,Rm.) |7u.5M04 1 N mgu20mlase Sour Tu 5 Marge. 
% Marburg u. Calfel- = 222200 % Bormitt, 1. ıy. Je Bir Eile \ö-sNirge.ew.| 9 Morgens | 5 Prga. u. 8 Eile, (Düren, Cleve), Düfeldorf, Elberfeld, (mi Lv) 
& — ——— . Gifm.|t-2 0m. Co, | 6 12 — Iſnieba Segen) —— N LIV.Y, 
. NS — 5 enq, Bielefeld, erford, Müblb. a.d.R., . — 
5 — — —— —5 —3343 —— — — ——— war] 
Schwerin ⸗ 11 Borm 45 T s 2 ET ae a 4 
— . . 2 2 +. Honm am | ne Iran | men Tanne [ ©) Dean a fi. > > > uam + way. HER, IRm.la-5 Arge [tt Bormit | 3 Rage. 
emen, (Ofvenburg) - » 2222. . ud Ss Ab | b IV. JB. u. Ombsla-5Dir,t-Ime| 9 Diergens | 5 Morgs N eo | Kuaadz IV.UV. 24 Nam, |i—2 Rmitt, 
Te ag Mi Fer: Sabens + | IV. Jit Bormin ji-2 SMmiir. 19 Morgens | 8 Mae M Cam tree —— | LmN. ed | 
Es Hannover und Braunfhweig » + » + - » 109m,5wn. | 1. IV. Pi s Mänfer Sit te taa Rene | x u . je + Es 
2 R |® BEE u, d+ NV, 
SE | Pr eins Hope er mine Mm [ame | u Iumgihme, [mm [om [5°] ausmam 4 FE ee I au 09 Ä 
3° Dreöten, ganz Sachfen, Preußen Cöftl. Zen) | 8 Mkeats+ 1 Ru. Omneb.{0 Abenss = tuß. 5 Ve ee 7 Ebene | BE Morgs | 
u Polen, Medienburg-Etrelig, nördi. Rußland | 1: (Bad, Naar, Ems * silzmamel| v — 
DB - * e ⸗ — N a la-9 7a 
8 — * — a 7 Biene 10 Demi ame Em | Men = > nen. 9Bm-1Rmi| LU. N. |i0i@u pr. namens Di Ban 1 Sim. gRra arhe 
ee a ! 5 Bbempt4 Sb. vr. äeld| 45 Dr MER, Pimburg, Die, Siegburg (Siegbu Me | 
4, Beate 2 2... rem Pi rg 2 re pre ung, Dies, Siegburg (Siegburgauh Tb.) | 12 muinage, | IV. | 1 Nagmitt 2-3 Nagmlit Bormi. | 3 Ray. 
DRG ee ee HB SaB6+ | L. IV. [ae — —— nad und von Yimburg u. Diez au | abends + | 1. * Ir Pac. Ta, 
— ——— |’ ame [IV ia | 8 Morge = i 
5 ' sa 125 Mitioge| G Mendes | 53 Namm | s\ Wetzlar, Dillenburg, Siegen, Dim. 2...) 8 Mbenbs IV. TO Mens | 2-3 Mar | 7 Mes | 3 mann 
Sir Gern, un Bf... 2... | an! a: —2— 522 10BermTurs. ltr ‚Nm 3 Dümbugu |... . . . Pärie Ir 10 232 0, [18 Bormittage. | ⸗ 
38 — * * 124 Mitags [10 Borm. 3Rısm. | &8 12 Mittape. |LAV. v.] 6) Morsens | 435 Drrgs]ii Bormittage.| 3 Na 8 
Basel, —— — Beifeubung, Eignuee (u Bormilt, Ara mmungs | a-smeren, [io Bern 2 Dies | gl Äh... has. were Les, 13m. pr-Kimb, 1-2 Ai Kinder wars m. B 
= Rothenburg, Dintelsbäpt, Nörkling, Donaumörp \ 1! Berm- k 15 Wem | 94 Mens | 6u. 7 Utende 5 oras rg ; — — 
® thenburg, bi is 8 17 ans be A mbe| 8 Merz Ä Si Ungen, Beilbtug. » 2» 2... 4; beats il. | 5 Abends 104 Baal. | 8 Nasm. [3 Nasm. = 
— —4 vt Antdach 4 aut 
a RE —— 64 Abende 1. Ssmems | 9: Mbeme [a msenne | Irorgs doach. C MELDE EORN —*— —— Eu ey H 
Bein. — e [12 Münage | Ol Mens |10 Werman. | 5 Srecas range ae © y 1: 
in, Wien überhaupt Deferreih, Krafau = a. | Damfabt . .... ER ee = = [Bol h 
« btides Rufland, Tüten Öriedenfand . | T bene 1. aAt dt Mär a5 Wege | 6 Mens | 5 Morges a * 1. |ogrege Dig |s-ajispukime item. 3 Werze. 1% 
⸗ en 297 124, 3; mitt. 10. IV. fi Rm. Den. 51.11 Makeplij Has. | D Berg, 
8 —— Zwingenberg, Hepptub. Weinheim —5— IM, u — 2 Ran. 2Neam. EI Eee j nt a He Brehm Ira PTR Y * f 
ee EN URN lm) — — Pi Ram | 2 Rasın. Bodi Dr ’ - 
& Heidelberg, Mannheim (Freiburg, Offenburg) | zo om Li IV, En — (18m ausm. Ss Ma. 3 Ba fen Bei) rag ‚ Dieerpelt, ER * ni FU Ci. — 6 Aende 
J : .T ? —— r mut. - 
a FE EN or Bari, | in. | — — form 2m] 5 mars S] Seaa, Mainz und Wiessaden . . ji Sem.) jUil in. srurion mm. j0 Mereue[ Mugd- | B Mae 
5 | Dale, Bern, Kaufanne, Genf. . . . mess J —D— Rasa “pi Rune. | |12 Stase, [ii Radm. | 3 Raom. 
Be Dafel auch * N, a nad und von Mainz auch l "or Je.» Pr Men 4-5 Wege. | 7 bene | 
ä & am, Stuttgart, Um cu. . 0... 10 Bm, 6b) 1. IV. a4 = 10, Bm iRm. Ru IRm TE 9; 
fraßburg, fübliches bi BR ... .|10) Bormitt, IV, _ = 24 Amsit. Sm 1 SOomburg v. d. ..... J 105 Bmitt (LI. 11. jo, 11 Maras.,|10j, 124, 24,]5i00n, 10%.) 8 Morse, | 
F 2. FERN I an L —5 “regt, I v [20 5 Mm u M, Sj. Ya 61 Abende. IRadm. |) 
* — Winterthur, ich. . . . . 6.880 + 1 = _ 2 Rmit. 8 Morgs s Bar =“ tmm iu " Bormi 8 
sem... 0.1. ln 000 10 BE - - 24 Rmit. | 5 Morge. BE: BEE FERARER an z —— — 
—66 ad ne, , 5 means . 5 = 24 mit. —5*— ð ——— iv, V. Br. 1,58 — 5 TA IE IN 
Be Bub a tee + 2 = 24 mit. S Morze. | i u.* u. 9] Mb. 
A 2 Ar re — ana 202 12.223 ualemas ER [Munmsen-ci I Sieg 
tegenz, Felblirh, (Bor KA, 1 Te Fein 0 ns ee 9 FH si *. melde j 
in HL * xrol) 6 Abende 1. - -_ 2) Amit. More I Bodenbeim und Mödelbeim . - . 2.2... —— F kW. RL Hana u J 
—— SE © wel — 2 Ba ae 
& € Burkeim, — Landau, Epper . . - PAR ern] „|, = JorwenSrain] 4-5 Terge| 1 Magm. | 5 Mori | 
3: Niekeringelbeim, ——— EEE —— LI IV aade p. Noin 4-5 Vrrae i Ge. diRm.| S Diorge | 
o Saarlouis, ee" 4. ich £ Bee a 8 Nena} | LuVv.|o Morgens | 4-5 Rasm.| 7 Abende 8 Mergs ri L Gorrefponden; nad Gnglanb, 
Mer, Berbun, Chälond s, at , das nörb: | — eher vanıen | „Kia Rotterbam, |niri] via Damburg, IE] via Gafais jetz] via Gufafen. JE; 
liche Frantieich Spanien, Portugal, Mmerifa | 3 Mbrmat | V. Äapwergterin| 4-5 Rahm] 7 Ans | org⸗ at. excl Minwog Sonztag Tuprähos So Milititmagan Sonn-|EoM| Zäis sup | tgl en a 
win + 1. Te m) Do. d 1. Adends excl 1 
IT e Unfranfirte Briefe fö I Er : * el 
nnen auch bis Weorgend #5, } 6, © 7'/, Uber in den Brieffaften am VWoftbaufe gelegt werden. — | 


DifriputionssZeiten \ rieftat 
N » 1. Dog. 34, 16 Bm. 08, Dit, IV. Mm, dh, V. Ms Mikt.. 
41 Sur, 12 Mitt., 2, 3, 4 her ‚, N. Abs. 6, umd vor ben Gtabitkoren um 8 Moras., 3 Mn. und 
— 53 Tune ® in 6 its en & “ Baufen 1, —5 — — u * um 11 ran ——— —* thugg — ———— in der Stan werden gefeert: 71, Sl. 9 rs 
Kr 3 n der Baprpofts@rpenition zur Beförberung übergeben werben, im meid I lie für den deslarixten Werth Garantie geleitet wire. 


—— Mittwod 


Ds 


N 8. 


Der Monnemrmtprel 
slerteljährli: 1) in bem 


tem ’ #0 
re Scäeffganfen 8.2.45 3) in 


Bekrlungen 
Die überferiihen Ränder: @. ML 
hr. 28. umb berfelbe in Paris, rue Wetre- 


Fran 


erpoflammie. Beltung beikänt 
vom Königteid Württemberg, ben AL 
um beat Du N en 8.2.38 tr. 


übrigen Läntere bed Fürth Thurn zur Kari Ber: 
waltengsbruhte fl. 2. 30 fr. — Me — dei Im und | ai u 

an; für Hranfreid, England, Spanien, Partugal um 
leranbre In Gtraßburg 
de Nazareth 


‚ Brand: 
Dame Nr. 20 
für die Belle (*/, Breite) min Beriiſchri oder 





den 4. April 


Anferate für vie 
bisfer Dritung ya abreffiren, Kür Brantreid, England, Eyanien, 
Bortngai mb bie 
G. M. Mleranpre in Straßburg, Branbgaffe Mr. 28. und in h, 
res Notre-Dame de Nazareth Nr, SU. u Bruce 
merimiet fu Wien, Banbiitaie Fr. 386; 2) bas Gemptelr ber 


1849. 


deliche man an die Mebaltion 
überferifäen Bänder nimm Infesale an: 


lanb: 1) Dr. Ham 


Drrlagibahbandiumg von #, Weyi m. Gemp. im Berlin, neue Arch 
tipoßrape Rr. TEa; 3) Hefremmifär G. Blsrey in Beippig: 
4) Ofespofferntär Serefeldt a Hamburg; 5) Oserpoffeneikt 
Du Roa in Bremen, 


rer Ob Yoltamts - Zeitung. 





Inhalı 


Zelenrapbiiche Depeiche (Ermiererung des Rönlad von Preußen 
auf die Nurıbe der Deputation der deutſchea Rationaiverlammlans). 

Griunerungen. 

Deutfchland. Aran fiurt (Die Meihsverfofung im Drud eridie- 
nen). Prag (Bad nah Fre Berlin (Preußens König 
und rer Katheiielimm). Bom Mieberrbein (Preugem und bie 
Raifermapı). Münden (linpruf der Kalferwahl). Närnderg 
(Baprım und vie Latferwablı. Le ie zig (Btapiverormartenmrlanm- 
lung) Stattgart (Der Abg. Sasber an feine Wähler, Iwei 
neue Geiede). Rakart ( Sttuve und Blind Reftungsgefangene) 
Gertahspeim NJubel über die Kalferwaht) Raflel (Das 
Babfgeleh angenommen). Darımfkadt (Danlapreffe am bir Kris. 
verlammian) Auerba® (Berfammlenz von Batrrlandafreum- 
ben), Kabel (Die Rreibafenamgelegenkeit). 

Schweiz. Bern (Berbat der Werbangen für Sicuien und Reapel, 
Deinen ausartviefen). 

Italien. (Dffirieler Bericht äber tie Sqlacht von Novara), 

“rokbritannien. !onbom (Die 6. Parlament). 

Sure, We —V 

eswig hbolfteiniſche Angelegenheiten. 
Nachicrit. . 


örjenberichte. 





+* Fraukfurt, 3. April, 9 Uhr Abends. * 
Telegrapbifhe Depeſche. 
Berlin, 3. April, 


Crwiederung Sr. Maieilät ded Sönigs 
von Preuflen 
auf’bie Anrede der Deputation der deutſchen 
Nationalverfammlung. 

Seine Majetät der König bat heute am 11 Uhr aufbem 
Schlofe die Deputation der deutſchen Nationafverfammlung 
empfangen und auf bie Anrede derfelben folgendes erwicdert: 

„Deine Herren! Die Botſchaft, als beren eg Sie 
su Mir ie bat 
Meinen 


ifen, daß die Männer fi icht geirrt 
33. ef Meine 4 u au 


nicht aufrichten, wollte Ich mit Berlegung beiliger Rechte und 
Meiner früheren ausbrüdlichen und feterlihen erun · 
gen ohne das freie Einverflänbnig ber Önien ter, 
der Furſten und freien Staaten Deutſchlande, eine Ent 
ſchliedung fallen, welche für fe und für die von ihnen 
regierten deuſchen Stämme. die entihiedenften Folgen bar 
beu müßte. An ben Regierungen ber eingelnen beuifi 
Staaten wird es daher jetzt "fein, in gemeinfamer Be; 
ratbung zu prüfen, ob bie Berfaffung bem Einzelnen wie 
dem Ganzen frommt, ob bie Mir übertragenen Rechte 
Mich in den Stand fegen würden, mit flarfer Dand, wie 
ein ſolcher (7) ** ed von mir fordert, die Geſchide des 
großen beutihen Baterlandes zu leiten und die Hoffmun- 
gen feiner Bölfer zu erfüllen. Deffen aber möge Deutſch 
land gewiß fein, und bas, meine Derren, verfünbigen Sie 
in allen feinen Bauen: bebarf es des Preußiſchen Schil⸗ 
des und Schwertes gegen äufere ober innere Feinde, jo 
werde Jh auch obne-Nuf nicht fehlen, Ich werde dann 
aetroft den Weg Meines Hauſes und Bolfes geben, den 
Weg der beutjchen Treue. 
erlin, ben 3, April 1849, 


* Gringnerungen. 

Den 28, März 1849 bat die Nationalverfammiung das 
Ihrige gethan, um eine Berheißung zu erfüllen, welche die 
v eten Monarchen in der Proclamation von Kaliſch 
am 25. März 1913 gemadt hatten. Sie hatten verheifen: 

fi 


f bi 
“ Eine Theil —* Beier iR be gan ereite 


D 
Mt Bi Ya en ne ie audge« 





„Die Wiederfehr eines ehrwürdigen Reiches in zeitgemäßer 
Geftaltung, welche allein den Fürſten und Bölfern Deutſch ⸗ 
lands anbeim geftellt bleiben und im ihren Grundzügen 
und Umriſſen möglihft aus bem wreigenen Geiſte bed deut: 
ſchen Bolfes bervorgeben jolle, damit Deutſchland verjüngt 
und Icbenefräftig und in Einheit gehalten unter Europa's 
Bölfern dafiebe.” Fünfunddreißig lange Jahre war die 
zeitgemäße Gbeftaltung des ehrwürbigen Neiches ben Kürten 
allein anbeim geftellt geblieben. Im fehsunbdreipigiten 
Jahre gaben ſich die Boller an die Arbeit und jinb in 
ebn Monaten damit zu Stande gelommen. Werben die 
Härften noch einmal verjuhen, das Werf, zu deſſen Bes 
inne fie ibre —— im März 1813, wie im März 
848 gegeben, im April 1349 zu verciteln? Sie werden 
eo night verſuchen, wenn fie erwägen, wie ihre früberen 
Gegenbeftrebungen in Borarbeiten umgeſchlagen ſuud. Wenn 
bie Regierungen ibren Klüber nidt vergehen haben, jo 
werben fie ſich erinnern, daß bei den erſſen Berathungen 
über die Erfüllung der gegebenen Zufagen bie Freiheit ber 
Deutſchen nit nur, fondern auch die Einheit, und zwar 
durch eim erbliches mit Made auegerüfietes Saiferipum 
ihnen vorſchwebie; daß bald die einbeitlihe Spipe auf: 
gegeben, Dagegen eine Natiomalrepräfentation am Bun— 
en. wurde; daß Bayern und Würts 
richtung eines Bunbesſtaates wider 
eiheit ihrer Unterthanen durch bie 
efichert glaubten; das endlich 
Stoatenbund ſiegie, und die Bundes⸗ 
acte, von ben Gebern als ein unvollftändiges Werk be 
zeichnet, zur einftweiligen Beruhigung der Nation barger 
reiht wurbe. Das deutſche Voll wirb nicht bergeflen, wie 
ed fünfunddreigig Jahre lang mittelt der Bundesacte ber 
rubigt worden if, und wie ibm mit der Einheit, mit bem 
ehrmeürbigen Reiche, auch bie Freiheit abbanden fam. Der 
„unvelldändigen" Bunbedacte folgten vier Jabre fpäter 
einige Heine „proviforifhe Ausnabmdmafregeln“, die tarldr 
bader Beſchläſſe, welde durch bie Genfur, die Mainzer 
Gentralunterfuhungscommiffion, durch Auſſicht über bie 
Univerfitäten und die Ständefammern noch mehr Rube 
ſchaffen ſollten. Zur Durbfübrung diefer Befhläfe ward 
eine Erecutionsorbnung erlafen, zu deren Anwendung der 
Bundestag bei der Willfährigleit aller Negierungen feine 
Belegenheit fand. Da befien ungeachtet die Bundescom⸗ 
mifüonen immer mehr von Bulfanen und Umtrieben zu 
berichten wußten, welche den Boden der gejeglihen Rube 
und Ordnung unterwüblten, aub Throne und Altäre im 
bie Luft zu ſprengen dropten, fo liegen Defierreih und 
renen im Jahre 1893 ibre Witverbündeten zur Be— 
chidung von Minifterialconferenzen einladen. Die Con» 
ferengen wurden im Jahre 1894 gepflogen, und braten 
eine Menge neuer Berubigungsmittel zum Vorſchein. Be: 
amte fellen mit ohne Urſaub in bie Kammern treten, bie 
Stände nicht über — — beratben, die Soldaten 
nicht anf die Berfaffung beeibigt, bie 
durd Lacken angedeutet werden, und mad dergleichen 
Borfihtömaßregeln mehr waren. Das Ende davon war, 
dag der Bundestag im März 1848 alle diefe Mecepte 
erreigen und der Unruhe ihren Lauf laſſen mußte. Läßt 
ha auch nicht gerade behaupten, daß der Weg, wel— 
den bie beutfhen —— vom Wiener Bett an 
bis zum februar 1 verfolgten, in ber Abſicht einge 
Schlagen wurbe, die Berbeifinngen von Kalifch zu erfüllen, 
fe ift doch —8 richtig, da er, wenn fchon als Ums 
weg, zu biefem Ziele geführt hat. Man hatte ben Bundes« 
or aufgegeben und ans Liebe jur Freiheit den Staaten: 
und vorgezogen. Allein, um für bie Nube zu forgen, wich 
man von dem Grundlage der vollerrechſlichen Verbindung 
ab, und gerietb durch bie Karlsbader und Wiener Eonfe: 
renzbefchlüffe immer tiefer in ein ſtaatsrechtliches Werbält 
nif hinein. Da man aber zauderte, dem Bundesſtaat ganz 
berzuftellen , fab ſich dad Volk gemöthigt, mitzuwirfen. Der 
Bundestag ſchrieb die Wahlen aus, und nun ging bie 
Sache ziemlib gut. Die Äreipeit if geſichert durd bie 
Grundrechte, die Einpeit durch die Reichẽ gewalt, ed bedarf 
jegt nur noch etwas anten Willen von Seiten der Meier 
rungen und bas ehrmwürbige Reich Acht da, ganz mie es 
die Proclamation von Kaliſch gewollt, in zeitgemäßer Ge⸗ 
altung, aus dem ureinenen Geiſte des beutichen Volfes 
orgegangen. Die Gedichte ae: daß ohne die Bei⸗ 
bilfe des Volkes nichts Guſes zu Stande fommt, und daf 
bie deutfihen Rürften gewiß nicht wohl daran ihun wür⸗ 
den, wenn fie noch einmal einen Umweg zu dem nahe lies 
genden Ziele beutfcher Kreibeit und Einheit verſuchen wols 
ten. Die ——— Berfaſſung vom 28. März 1849 
regt nit minder im Intesefle der deutſchen Fürften wie 
des deutihen Bolles. Schon bei ben Karlebader Gonferen- 
zen im Jahre 1819 fagte der württembergifche Bevollmäch- 
tigte, Graf von Winzingerede: die Nenierungen bätten mit 
ber Bolfevertretung das Princip ber Bolfsfouveränetät ans 
erfannt, und gegen die damit verbundene Gefahr gebe es 


destage vorgeſch 
teinberg ſich der 
festen, weil fie bie 
andedperfaflungen 
ber völferrecptli 


enjurftrihe nicht- 


feine Mittel mehr. Seine Worte waren: „Die Partie if 

angefangen, die Regierungen haben biefen Point vergeben 
u fönnen geglaubt; wie fehr fie es bereuen mögen, bie 
artie * auegeſpielt werben.” 


Deutſchland. 
** Frankfurt, 4, April. Soeben iſt in „amtlicher Aud- 
abe" und in der am 29. März db, I. von ber beutichen 
rer here Form „bie Berfaffung 
des beutfhen Reihe” bei C. Arebs-Schmitt babier 
im Drud erjbienen. Der Eingang lautet demnad: 
„Die deutiche verfaflun Be Nationalverfammlung 
bat beſchloſſen und verfünbigt ald Reiheverfaffung:” 
folgt der Wortlaut der Berfaffung, am Schluß „zur Beurs 
fundung” unterzeichnet von BG Abgeordneten zur beutjchen 
Reigeverfammlung. — Bei der Kaiferwahl waren 538 
Abgeordnete in der Paulstirche anweſend. Mithin haben 
mindeßend 172 Abgeorbnete bie Reichöverfaflung nicht 
unterzeichnet; unter ihnen bie weitaus überwiegende Mehr 
abl der Defterreier, Heren v. Schmerling an der Spige, 
— übrigen finden wir in den Unterſchriften, welche die 

eihsverfaffung als endgiltig uns verfündigt, alle Parteien * 
and Äractionen der Reichsverſammlung von der äußerften 
Rechten bis zu ber äuferfien Linken ſchon durch ihre bes 
faunten Hährer vertreten. Als bie Bra eben wir 
bie Ramen v. Radowig, Ofrörer, Karl Vogt und Ludwi 
Simon bervor. — Die Rei sverfammlung ält heute ma 
einwoͤchentlicher Ferie Kr 3 Auf ber Tagesorbnuung fieht 
Berathung des vom A od Namens bes Wehraus ⸗ 
ſchuſſes erflatteten Berictd über zwei Petitionen aus lübed, 
betreffend Befreiung ber Seeleute vom Wehrdieuſt im 
Landheer. 

Prag, W. März Im Wahldezirfe Plan wurde Dr. 
Zimmer als Abgeordneter zur Fraulfuriet Nationalver⸗ 
Ve r. Aranz Klier ald Erjagmann gewählt. 

“u. lin, Ende März. Es if ein Verfennen unfes 
ver Berbältniffe, wenn man ben Widerwillen ber flarfrö« 
mifhen Partei gegen Preußen, wie er fih in Kranffurt bei 
allen Abfiimmungen und hier wie bort durch die Berbüne 
dung mit der Demofratie gezeigt hat, in den Anfirichen 
fuchen will, die fie ſich Scheinbar zu geben gewußt. Nicht 
nationale Triebfedern, fondern kirchliche Beitrebungen find 
ed, welche ihrem Operationdplane zu Grunde liegen. Sie 
erbliden in Prenfen den Altar des Proteflantiomus und 
geben ih der feiten Hoffnung hin, daß, wenn der Altar 
pen iſt, das Feuer der freibeit von ſelbſt erliſcht. Nichts 
eweift dies mebr, ald die Wablagitationen in ber Erzdid⸗ 
eefe Köln, wo der Pinsverein ſtellenweiſe confervative, ans 
derwärts rabieale Abgeorbnete durchgebracht bat; Alles 
aber unter ber ee N daf die Gewählten ihren 
Band verfärfen würden. Allein dieſe preußenfeinbliche 
Partei if im dem dickſten hume betangen, ben es nur 

eben fann. Die reihen Spenden bed ft 3 zum Sölner 

ombau nahmen fie mit Danf gegen die Perfon des Ger 
berö bin, wiewohl auch biefer zuweilen zweifelhaft erſchei⸗ 
nen mußte. Die Regierung follte num alle Schuld tragen, 
und es find ihr wirklich Dinge aufgebürbet, vor benen man 
faunen muß. Daß Preufend Regierung den Grundfag 
unparteiliher Gerechtigtei ( en alle Confeſſſonen übt, 
wird durch ein Ereigniß bew en, weldes Jebem, der * 
ber noch nicht bat - wolen, die Augen öffnen muß) 
in Schlefien hat ed, jomeit es befaunt geworben, freudige 
Anerkennung gefunden, und fie wird Im bei feinem Eh: 
venmanne fehlen. Bon 1810 an und im Laufe ber folgen 
ben Jahre waren nämlich in eg Feeprr bie unbejegt 
—— Pfarrſtellen bid gegen gefiegen; «6 war 

tiemand ba, der das Parrgut für ih auf Orund eines 
Rechtotitels in Anfpruch nahm, umd die Regierung zog es 
als herrenlofes But ein. Nachdem fih nun dad Bedürfs 
niß zur Exrichtung neuer Pfarrſyſteme in neuerer Zeit 
berausgeflellt hatte, trat die fürfbifchäfliche Curie in Bres- 
lau defbald mit der Regierung in Unterbanbfung. Dieje 
wurde von dem trefflihen Diepenbrod mit fo viel Rube 
und Würde geführt, daß eine Verftändigung auf Grund 
vorgenommener Abjhägung opme alle Zwiſchenfälle zu 
Stande fam, und vor einigen Tagen bat die Negierung 
Anmweifang zur Empfangnahme von 100,000 Thlr. gegeben. 
Die ge? weiche Diepenbrod in dieſer Angelegenbrit 
bierber geichrieben, find voll von der Genugibuung über 
die Gerechtiafeit der Negierung; und wenn irgend Etwas, 
fo ift dieſe Maßregel im Stande, von ihrem Abjichten en 
die fatbolifche tirde das beftle Jeugniß —— — ollte 
diefe fo unglüdtich fein, aus ihren Angelegenbeiten eine 
rein politifche Frage au machen, fo wird fie zu pät zu ber 
Erfenntnit fommen, bafı fie an ibrem Untergange gearbei⸗ 
tet bat. Deuiſchland warde ein beflagendwertbes Yand fein, 
wenn die alten firchlichen Mißbelligfeiten wieder in_ben 
Borbergrund geſchoben würden, und um bie politifche Frei⸗ 
beit wäre es gelheben. 


Nach dem meueten Militärwocenblatte ift bem General 
lieutenant v. Prittwig, Commandeur ber dee ale 
terie x., der Dberbefchl über die nah Schleswig-Dolktein 
beitimmten Reichstruppen übertragen und ber Generalmas 
jer v. Dabm zum Über bes Stabes bei bemfelben ermannt, 
bem Generalmajor v. Hirſchfeldt, Gommandrur ber 
7. Diviion, das Commando über die nad Schleewig⸗Hol- 
stein beftimmte Divifion übertragen. i 

“ Vom Miederrbein, 3. Up. Nicht nur aus ber 
Panlöfirche in Frantfurt, von den Vertretern bes deut⸗ 
ſchen Beolfes, ergeht der Ruf an Preufiens König, dem 
mübjam aufgeriteten Ginbeiteban_ unjeres Vaterlanded 
durch Annabme der Kalferfrone den Schlußſtein einzufügen, 
tbeils bie Freude über den Fraulfurter Beſchlugß, tbeils 
Vejorguif, daß derſelbe in Berlin vergebens jeiner Boll 
wehung barre, läßt man, im ber elften Stunde, in allen 
Gauen das Bolf ummirtelbar feine Stimme erheben, auf 
daft das große Wort vom 28. März zur lebendigen Tbat 
werde, nodı ebe der Mai in das Land gebt. Zeuge deſſen 
iſt der Triumpbzug ber Frankfurter Reihovepmiatton durch 
das Nbeintbal, die preußiiche Rbeinprovinz und YErfipba- 
tem, der Feſſſcamuck und der Bolleſubel, mit welchem Ne 
in Städten nicht nur wie Düffelborf, Dortmund, Biele⸗ 
feld, Minden, Büdeburg, Hannover, ſondern and) in den 
Hleineren und Heinfien Drien einpfangen und gefeiert wurde, 
Zeuge deſſen find bie Bolksabgeordueten, Die, wie. B. 
von Braunſchweig, der Deputation ber Neiboserfammlung 
nadı Berlin vorauegeeilt find, um den König zur Annahme 
ber ibm vom beutfhen Bol dargereichten Krone zu bewes 
gen, Zeuge deſſen find eudlich die Adreffen, welche die con- 
mientionellen Vereine von Bonn, Hamm, Iſerlobn, in gleis 
cher Abſicht am den König von Preußen geridtet baben 
und benen vorausſichtlich ſoch viele andere folgen werben. 
Wird Friedrich Wilbelm IV., kaun er ben Huf ber Na: 
tion ungebört laſſen? Die Rbeinlande und bie rotbe Erde 
von Weſtphalen find zu deutsch, als baf fie ſolches von 
ibrem deulſchen König befürdten fönnten. 

"D Münden, 3. März Jegt wiſſen wir, warım vors 
geſtern das Regierungsblatt mit der Bertagumgsverlänges 
rung wieder zurüdgezogen worden if, Mber die Miniſier 
ſeldſt wiffen zur Stande faum, was fie tbun jollen; dein 
es kann für fommende Fälle ebenfo gut fein, bie bayeris 
fchen Parlamentsmitglieber bis zum legten YAugenblife in 
der Paulstirche anwejend fein zu laſſen, ald wie Die Kam— 
mern baldmögliht um fid zu verjammmeln, Beide bayeri: 
ſchen Kammern baben befanntlih jüngk jebr großdeutſch 
debattirt und befchloffen. Der alıbayerijge Adel mit fammt 
dem altbaverifche Clerus baden ſich nicht irre machen laſ⸗ 
ſen in ibrer alten Borliebe und würden noch beute und 
augenblicklich lieber ganz öfterreihiid, als deutjihbanerifch 
fein und werden zu Tele unter dem proteilannfcen 
Wreußenfaifer. Uber ber altbaneriihe Adel mit ſammt 
dem alibanerifben Clerus und beilen zablreidem ns 
bang ultramentaner Narr in Stadt und Land mas 
Wen gletchwebl das Bolk der Bayern vom Jun bis an 
die Saale und vom Böhmerwald bis an ben Nieder— 
main nicht aus, von ber Rbeinpfalz gar nicht zu reden. 
Wir meinen, Das wird ſich auch, — freilich micht im 
Reidiörathe, wobl aber ſicher und befimmt in der Volls⸗ 
kammer zu erfennen geben, wenn erit die entſcheidenden 
Kragen entſcheidend befprochen werben müffen. Darum 
mödten wir es für geratben erachten, bie Vertagung ab» 
zufürzen ftatt zu verlängern, bamit wir bald erfahren, 
woran wir find und fein jollen. Wird der König von 

eufen audfchlagen oder annehmen? Während wir biefe 
Jeilen ſchreiben, iſt der Telegrapb vielleiht ſchon tbätıg, 
die Antwort an das Weltende Deutſchlauds zu bringen. 
Wir werden einige Tage in böchſter Spannung zubringen 
müffen. Abends nah dem Eintreffen des Wahlrejultats, 
— dem num des Himmels willen nicht bie tranrige Abs 
ftimmung mit einer Majerität von bloß vier Stim- 
men bei ber Vorfrage über das Erbfaifertbum bätte 
vorauageben follen, erfbienen bald große Mauer: 
anſchlage von nnbefannter Sand, um dad Bolf auf 
die wichtige Neuigfeit aufmerfjam zu machen. Gin Mor 
genblatt Sagt beute boabaft, die Anfihläge freien, wohl 
aus Theilnahme des Bolfs, zumeiſt abgeriſſen werben. 
Werben wir Fahnenſchmuck ſehen und Illuminationen? 
Werden die Gioden ertönen und Vollbiubel vernebmbar 
fein? Aber noch feblt ja zunachſt die Antwort aus Berlin 
und dann fehlt für ung erſt noch mandes Andere, 

£ Nürnberg, 3. Wär, Bir haben feit Lingerer 
Zeit mit trüben Pliden anf die Frankfurter Verjammlung 
geicben. Dur die Verbandlungen blidie im dem leiten 
Moden wenig deutfhber Siun binturd, e6 ſchien ih 
Alles in particnlariftiiche und YParteiintereffen aufjulöfen. 
Man mupte ſich bejbämt zeiieben : wie find der nationalen 
Linbeit nicht mebr fabig z zu lange waren die lieber aus- 
einander geirennt; zu maͤchtig wirfen die Derribergelüfte 
ver Dunajiien ein; zu wenig deutſch find die Kepublifas 
ner, fie verbinden ſich für ihre Idee mit der ganzen Welt, 
wenn audı Deutſchland baräber in Trümmer ginge; völ: 
fig unbewefh find die Ultramentauen, ihre Pripatzwede 
geben ihnen über das Vaterland und die freiheit verlan— 
gen fie nur, um umter ihrem Namen zu berrſchen. Was 
joll fo werden? — Da börem wir beute die Wabl des 
Könige von Preufen zum deuſſchen Karfer. Kat die Dilfte 
der Verjammlang bat ch nicht in bDeutihem, ſondern 
in vepnblifanifhem, doynaſtiſchem und ultramontaneın Ins 
‚ereffe ver Abjiimmung emtbalten. Eine Hägliche Erfceie 
weng! Das ift Deutſchlande War’s doch Allen beim Be 
ae der Nattonalverfammlung Far, dafı uns Einheit 
vor Auem Rob tue, Daß dem bemſchen Belte Gin» 
beit der böchſte Wunfh jei, dap eine feſſe Einheit 
nie uriter einem Fuürſtendirecierium, fondern nur ums 
ter einenr einzigen, einen Kaifer möglih ſei — und 
um diefed Rejultat, Diele geringe Mebrbeit felbft gegen 
das Opfer eines Wahlgefeges, das bei jener weiten Aue 
dehuuug der Wählbarieit — rn, Segen verſpricht. 
Bird der Kenig von Prenken bie ‚annehmen. Ier- 
den ſich Die anderen Könige ie, Bayern befins 
ben nnd bei dieſen 


i 
neuen Berbältniffen. in einer. bedent⸗ 


lichen Tage. Unfere Regierung bat bie jept gang und gar 
feine Neigung für das preußiſche Kaiferthum aeaeian no 
in den legten Tagen lajen wir in balbofficiehen Winde: 
ner Blättern von der Nothmendigfeit, eine deutſche Ber 
fafung zu octroviren und an die Spige von Deutſchlaud 
ein Bundesbirectorium zu fegen. Die Stimmung des Bol 
tes in Aranfen ift für Das preußiſche Kaifertbum; fie mild 
die Einheit, eine fräftige Einbeit des Baterlandes mit 
Sintanfegung aller anderen Rüdfihten. Auch das ſüdliche 
Bayern hebt nah den lenten Schritten Deiterreihs ein, 
bafı für bie Einpeit fein anderer Weg iſt, ale ben König 
von Prenfien an die Epige zu fiellen — wirb unfere Res 
girung, obne ſich einer frähigen Peg — im Bolfe 
ewust zu fein, gegen Preußen fi erflären, ſich mit Oeſter⸗ 
reich chwa zu einer Protefiation durch bie en verbine 
den? Wir fünnen und wollen das nicht glauben, vielmehr 
wänjden und erwarten, daß unfere Dpnanie dem deutſchen 
Vaterland das nobwendige Opfer willig bringe! Die Fol⸗ 
gen eines bewaffneten Einicreitens wären unabjebbar! 

* Leipzig, 2. April. Auf er u des Vicebürger« 
meifter Koch berief der Stadtratb geftern die Stadtverord- 
neten zu einer ankerordentliben Sitzung zufammen und 
empfabl ibnen folgenden rg 6 Annabme: das Colle⸗ 
ginm möge durch eine aus Mitgliedern des Stadtratho 
und der Stabtorrordneten zı bildende Depntation den von 
ber Reicheverſammlung nadı Brrlin geſendeten Abgeordne⸗ 
ten bei ihrer beutigen Durdreife durd Magdeburg die 
Spmpatbien der Siadt Leipzig für bie Staifermabl aus« 
dructen laffen. Das Collegium der Stabtverordneten bat 
dieſen Antrag mit bedeutender Majorität (mur ad 
Mitglieder ftimmten bafte) abgelehnt. Es befremdet 
dies um fo mebr, je günfliger im Allgemeinen bie Kais 
ſerwahl hier aufgenommen wurde, und mur die Beforg- 
nig, Preußens König werde Die dargebotene Krone 
nicht annehmen, den Treubigen Eindruf ſchwächte. Die 
Erklärung zu jener Abſtimmung dürfte indeß am fiber 
ften in dem Uebelftande zu ſuchen fein, bafı wie unjere 
Stindererfammlung, To leider and das Eollegium ber 
Stadiverordneten and den vom deutſchen Verein und vom 
Vaterlandsverein veröffentlichten Gandidatenfiften berworge: 
gangen und fomit das Parteimejen jelbit in jene früber über 
ben Parteien fiebende Berfammlung übertragen worden ift. 
Die 5 Stimmen für den Anırag gebören faft ſämmtlich 
Mitgliedern des deutichen Vereins, die Mebrzabl ber geg: 
nerijchen Stimmen Mitgliedern des Baterlandövereind am. 

* Stuttgart, 3. April. Der Reichdtagsabgeordnete 
Schoder bat von Frankfurt aus folgende Erklärung an 
feine Wähler gerichtet: 

Das erblöce deutſche Kuifertbum in welhaffen. Ich babe aus ten 
in meinem fegten Berichte angegebenen Gränpen negem daſſelde gr 
kimemt. Rachoem aber vie Mebedeit fi für bafelbe catſchieten hadır, 
eradtete Id es für meinte Piliht, am ver Kap Theil gu nehmen, 
vorlde watärlid auf feinen anderen ber tegierenden Rürften fallen 
tonnte, als auf den König von Preubes, miat wegen feiner Perfün« 
tichkett, Fondern wegen ber Mad, meide er wertrüt. Ih babe —* al» 
fen Zeiten ben Grandfap anfgekelt and vertpeidigt, daß Die Matio- 
nalseriammlang einzig and allein die Berfaflung feilzeiielien dar · 
unter deraane ach micht diob, valı ſich die Furggen zu umterwerlem baben, 
fonvern auc das Bolt. WIN aber ber Abgeorbuete biste Fordetusg Art 
ten, fo mußer zugleich felbft mit gutem Beifplete vorangehen un ſich men 
er im ber Dinperbeit ſich deiner, aleiplalls pen Beihläßen der Mehr» 

it unterwerfen. Darum id), abweidend vom timm großen 
Zeile meiner polinfgen Arrande, an der Wahl tell arnommen, 
nachrem bie Mebrprit beihloffen halte, vap ein regirrender Ar erd- 
up an die Epige Deutichlants zu firllen fei. any ia gieiher Weije 
dade ich mid bei ver Bildung der yropiforifhen Gentralgewalt det · 
Yalten, wo ich argen bie einzeinee Behlmmungen tes Gbeirpes, wie 
Die Hanrrantmortlicfeit des Heihaveriweierd u. f. w. war, mad Ans 
nahme des Weicges aber ded bei der Wahl mich beibeiligie, Mige 
die nene Berfaffung, welche in bie freifinnigke menarhlice Ber» 
talfung Eurepas wıro neuen fönnen, gute Früchte tragen, nnd möge 
zeriehte_ odue eruklihe Bermid.ungen zum Dee des Baterlandes 
der ogeſadet merken, fe, das ſa au die nrofe Zahl derer damit 
verfornen Tann, melden die Schaffung eines erbliden Kailertfums 
als ein Berftoi gegen bie Hichteng ker Zeit und bie Bererfnife eo 
Boltes erigeint. Adolph Smoper, s 

Im heutigen „Schwäbiihen Merkur” ift die Bekannt 
madung zweier Belege enthalten. Das eine betrifft bie 
Erböbung der Streitmadt bie zur Höhe von zwei 
Procent pi dem Beſchluſſe der deutſchen Neihaverfamm« 
lung vom 15. Juli 1849, das andere die Aufbebung 
der den Standesberren und deren Familien bieber 
zugeitiandenen Husnabme vonderftriegödienfipflidt 
und ber Stelivertretung bei Erfüllung berfelben. — Der 
chemalige Kriegaminifter, Generalienienant (a. D.) Frbr. 
v. Hügel, if im Kirbeim im Mlter von 75 Jabren mit 
Ted abgegangen. 

Naftatt, 2. April. Mit dem Bahnzug, der um 12 Uhr 
Mittags aus dem Oberland bier anfommt, find beute die 
Veruribeilten Struve uud Blind, unter Bewadung fis 
ner Abtbeilung bes 2. Jufanterieregiments, bier einges 
troffen, und wurden vom Babnhof aus in zwei Wagen 
mit angemeffener Bededung nach der Baftei JO gebracht, 
wo fie vor ihrer Veruribeilung geſeſſen. Der bieltge Auf: 
enthalt wird nur bie zur Entſcheidung des Oberbofgerichte 
über das von dem Beribeidiger Brentano ergriffene Rechts— 
mittel der Caſſation dauern. _ s 

Garlachöbeim, im Zaubergrunde, 30. März Die 
gefern Nadwittag bier angelangte Rachricht von der Wahl 
des erblien staifers der Dentigen wurde bier mit grefem 
QAubel auigenommen und Abeub durch Kanenendenner und 
Mufit geferert. Auch von auewaris börten wir den ganzen 
Nachmittag Kanonendonner, cin Beweis, daß das Volk 
eingerfanden if mit ber That ber Nationalverfammlung, 
obgleich unfer Abgeordurter Damm von Tanberbifhofsbein 
gegen die Grblipfeit geftimmt und bei der Wahl des Stai- 
jero fich der Abſiingminu enibalten bat. (D. 3.) 

* Mannheim, 30. März. Der biefige neue vaterlän- 
diſche Berein bat nachſtehende Adreſſe am die deutſche 
Rebsverfammlung gerichtet: . 

‚Dobe Wationalveriammlang! Endlich bat Dicke babe Ber- 
famminag die Zhailraft wärber gefannen, melde bei ven und ringe 
HT 
vergem! em welr erer 
Aunenbiide — und wir Degräßen eh 
ie fefler ei und die Ueder zeu 


: der zeuqung wotzeit, bap das guode Ziel 
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ihm daher um fo frewbiger, | heredy 


mörbig nelöft; nefmen Ste bafır unfern aufrid« 

De Dani ee ind ü 4 t, Zaufende um aber Zaufente 
beute daſſelbe ringe, un? wir bürlen bie bearünteie off · 
nung Jagen, daß, fowie vie beutiche Mation in dem Fabrem 1813—15 
Gh in einem Weranfen, ber Beiretang von freerre m Jode degran-de, 
Fe au Heute bie enslige Eimigun; der keutihen Stämme, Me Bi 
ging des beuiihen Yunpeanasis, bie Birberberfidung des deut · 
Rarferreids mie Jubel begrüßen wird. Mreiiih wird ſich im die · 

ten Yubel Der Sämmerg über bie ſcheideuden Bräter aus Drferrei 
milden, Go ıf im Leben Irine Areube engeiräbt! Wrer ums tröftet 
der Wenanke, bad vie Bande, melde alrihe Serabı, gleicht Ber 
Thidhte, und gleicht Imterefiem fe vielen Jahtsuederten melnügft 
baben. mehhaltiger fine, ald dab Üe burg Mactgesote jerrinea wer- 
den Können. Wir vertrasen ſen darauf, traf IBeispeis un» Bateriante- 


| Ikebe den Aaben finden wird, aus bem der meue Susd Deusihlande 


mit Deferreich gefalungen tersen fann. Unterdeſſea lobme Bir, 
deutiche Männer, das Bemafielo, nad defem Willen und Gewigen 
das Mög ide, bad Erreipbare ertrest un? den Grund zu eimem Bau 
au babem, der, weit haım menfchlidhen Auge irgend rim Blıd 
mn die Sukunft gefattet ik, dem deenden Vaterland wieder bie alıe 
perrliäteit, Nagı um Gröfe yu vertürgen fein, Manndeim ven 
30. Marz 1310. Der newe vaterläurdige Bereit. Aur Brg aubigung 
Dr. Yadeuburg.” 
* Kaflel, 2. April. Die Ständeverfammlung bat im 
ihrer heutigen Sigung das Geſes zur Einführung des neuen 
Waplgeirses — (4 Stimmen) angenommen, 

‚= Darmftade, 31. März. In ber legten Sitzung des 
biefigen conftitntionell-monarbijben Bereins enthand eine 
ziemlich lebbafte Discuflion über eine Aufforderung bes 
Heidelberger Vereins, jib an deſſen ſchon mebrfah beipre: 
chener Adreſſe an bie Nationalverlammiung für Ausſchluß 
ber oͤſterreichiſchen Abgeorbneten ans derſelben amulchlies 
ben. Wirwobl dies einerjeits bedeutende Bedenten erregte 
und man im jegigen Augenblide eine ſolche Sprade wicht 
für angemeffen, vielmehr die der Berföbnung und Mabs 
nung zur Verbrüdernng und Eintracht für rätbliher bielt, 
fo drang doch bei der Mebrbeit der nicht grofien Anzabl 
Anmelender, aus Beſorguiſt noch bevorfehender Kämpfe 
in ber Rationalverfammiung über die neue Verfaſſung, 
welde der tönig von Preußen im ihrer allzudemokratiſchen, 
neuen Umwälzungen die Bahn eröffnenden Aerm ( man 
bob namentlid> das fuspenfive Beto bervor) nicht anneb» 
men werde, bie entgegengejegte Anfiht dur und der Beis 
teite zur Heibelberger Noreffe wurde beſchloſen. Judeſſen 
ift man dech zu milderen Anfichten zurüdaefommen, wie 
die abgefandte Adreife brweift, bie alſo lautet: 

„Do Nattenalverfammlung! Wer wollte e# unternehmen, den fie« 
fen und fdmerzlichen Cindrag zw (Sübern, ben vie Abkimmung über 
den Belderfgen Antrag im ver Nalionalorriammmlung am 1, dv. MW. 
af alle Areumde unfered teuren Satetlandes gemacht. Schon alanbte 
man bie Winheit, and mit idt die Areibeit una das Mid ber Drut- 
fen, wolür ſch wirfelben mit einer Begeilerung und Aufopferung 
vor einem Jabte erboben, wie fein Brifpiel in per pewifhen ühe- 
farbe u finden ift, für lange Zeit zu Grabe getragen. Trauer uns 
wieder Zrauer fah man auf allen Geſchtern. Diefem tieien SOgmer, 
felgte das Gefügl der erniertigensken Schaum, ben wer hölte 4 
für mõglich gedalten, das Dewiie mer um idre Parſeigwede zu er⸗ 
reihen, einen Bund fKliehen könnten, der auf aichte mmeiter gerichtet 
war, als bie Berfaflang Dewtitlands um jeden Preis unmöglich zu 
maren und in biefem Chaes ihre gan entargenneiepten Aı= 
Rrebungen zu vermirtlihen, Ber hätte gewlaubt, daß fi an biefem 
Bunde mit wenigen Susnahmen alle Cehereriger titheiligten, deren 
Plihe nah der ortroyirten Berfaffang Defierreihs für nötigen muß, 
aus ber Mationatverfammlung zw ſcherden. — Mein der Wenius 
Deutſchlanda dat grwant; ein Zeil der Parteien erfhrat Ser Der 
Zragwelte wieies unbeilihmangeren Oirges, ump trat zu ver Fadne 
bes Baterlanees juräd, moburd Die verlorene Schlach ja einem Ziege 
fi$ umwandelte, ver zur Ehre biefer Mänmer in der Weitgeitichte 
feinen ve einnehmen wird! — Beriretre des beutihen Roltea! 

ärz 1940, der ale Defnungta des Waterlanbd wirber ere 
medt pet, wire für Gab cin &hrentag fein. Idt babt am vielem 
Taye ben Granshein der deutſchen Ginpeit und Bröße, and fessit dec 
Glades gelegt. Der Dank des Baterlandes wir» aus allen Bauen 
su Euren Dbren bringen, und #0 wirb GCus bad Bewaftfein erfüh- 
len, Eure große Aufgabe wie vemifhe Männer gelökt zu haben. Sort 
Tdüge das Baterlane !v 
ine Adreſſe deſſelben Sinnes und Iubalis bat der va⸗ 
—— Berein an bie deutſche Reichsverſammlung 
gerichtet. i 

‚r Auerbad, 1. April, Dieſen Nachmittag hatten wir 
bier eine Berfammlung der vaterländiiden Ver« 
eine unferer Gegend, fern von all dem Fahnen und Ktranz- 

epränge, dem Schießſpectakel und ver an bie Gharlatand 
— Tage Hart mabnenden Muſik der Bolteverfamms 
lungen, fanden fih die Mitglieder, deren viele den beiden 
Darmftädter confitutionellen Vereinen angebörten, wm 3 
Ubr im ben großen Saal deſſelben Gaftbofs cin, in deſſen 
Hof wir unlängft die Zeugen der pöbelbafteften Ausfälle 
gegen die Örundrechte, den drutichen Kaiſer u. [. w. waren, 

amald tobte die Darmftädter Demofratie obne allen Bei 
fall der Bergfträßer gegen alles Errungene; beute faben 
wir von ben tüctigiten und beiten Bürgern und Bauern 
bas Errungene frob und freudig begrüßt, es mit warmer 
Herzlihfeit anerlannt. Sehr treffend und ichön fpra der 
Borligende des Benshtimer Vereins, Dr. Kraus, ſich 
über Zwed und Bebrutung ber wmierländiicen Bereine 
aus. Mbvorat Fuhr ans Darmftadt folgte ibm in ge— 
dirgener Rede, in ber er die Grumbredte als eim 
Heiligthum empfabl, dem jeder feine Wänfche und Beitres 
dungen — nannte. Die Voltsjonveränetät der 
Demokratie, fagte ex, erſchiene ibm, wie das goldene Kalb, 
bie der wabren Nänner der Freibent wie bie Arche de 
Bundes. Abvorat Kraus bradte am Schluß feiner Rede 
dem neugewählten Kaifer ein dreifaches mit Jubel begrüßites 
Hoch. Pirfher und Yipp fprasen ſich in begcilternder 
Weife über Heinrich Gagern aus, befonbers ter Lehtere, 
deſſen Rede oft von raufbendem Beifall unterbroden wurde. 
Folge der exit jpät füch trennenden Verfammlung war bie 
Bildung eines varerlänbiichen Bereins in Auer ab, dem 
ein anderer in Seeheim wabrſcheinlich ſchon in dieſer Woche 
folgen wird. Ich darf Sie bei dicſet Gelegenbeit wieder 

olt verjichern, bafı bie Bolfsverfammiungen und andere 

mtriebe ber Umfturzmänner in unferer Gegend ide 
den mindeſten Boden finden. 

Lübel, 30. März. Dem biefigen Handeleſtande ift an- 
gezeigt worden, daß binnen Kurzem zwei Reich zeommiffa— 
rien Fund din würden, um bie in ber Lübeder Denkſchrift 
ausgefprodenen Münfhe eines Entrepots mit Breibajen« 
' an Ort und Stelle einer näheren Prüfung zır 
unterzieben und über bie MAusführbarleit an das Rade- 
bandeleminifterium zu berichten. —IF 
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AItaliem 
Senptauartice Rovara, 24. März. (Dfficieller Ber 
PR] ie für unfere Waffen fo gläugenden Gefechte von 
Gambalo und Martara, in weichen der Feind eine bedeu⸗ 


tende Macht entwidelte, zeigten, baf wir e& mit der Haupt · 
macht unſeres Gegnere ju ıbun batten. Es handelte ich 
alſo nur darum, zu wien, ob der bereits überflügelte und 
im Rüden genommene Feind feine Kräfte bei Navara con- 
centriren und dort eine Hauptſchlacht wagen, ober trachten 
würde, Vercelli zu erreichen und fi hinter der Sefia mit 
den jenjeits des Po noch befindlihen Streitfräfte in Bere 
bindung zu Segen. Demgemäft waren ſämmtliche Gorps 
dergeſtalt dieponirt, daß fie ſich nah Umſtänden rechts ges 
ara Rovara ober linfs gegen Vercelli wenden könnten. 
Das zweite Armeecorps, unter Befehl des Feldzengmeiters 
Varon D’Aspre, war von Mortara aus auf der birecten 
Straße gegen Novara vorgerüdt, ibm folgten das britte 
and Nejervecorps; das vierte und eriie bewegten ſich in 
paralleler Hihrung gegen bie Nüdzugslinie bes Feindes. Am 
2, Vormittags IN Ihe fließ das zweite Armercorps bei 
Dienge auf den Keind,welder Anfangs wenig träfte entwidelte 
und Daher zu glanben Anlaß gab, daß er bier und eine 
Arrieregarde zur Dedung frines_Rüdzuges gelaffen babe, 
Ja dieſer Borausfekung drang Se, I. Hob. Erzberzog Als 
bredpt mit feiner Diviſion raſch vor, ibm folgte in einiger 
Entfernung die Divifion des Kelbmarfballlientenante Graf 
Schaffgotſch. Allein bald zeigte diefe Borausfegung ſich ir: 
rig und man erfannte, dafı man es mit der ganzen, gegen 
0 Mann ſtarken Hauptmacht des Keindes zu wun 
baue. Sogleih entſpann fib rin ug Gefecht, welches 
von umjerer Seite mit beiſpielloſem Mutbe geführt ward, 
während der Feind mit nicht minderer@nergie angriff und 
fters neue Kräfte ind Gefecht brachte. Die Truppen deo 
Griberzogs, der ſich auf allen beprobten Punkten in Pers 
fon —8 thaten Wunder ber Tapferkeit, und ba ber 
Erzberzon feinen Ruß breit weichen wollte, jo war unjer 
Berluft anf diefer Seite ſchr beträchtlich. Inzwischen war 
He Divifion Schaffgotſch auch in Die Schlactlinie einge 
ructt, allein bie Uebermacht des Feindes war immer mod 
za groß, als daß diefe verbältnigmäßig fo [rende Truppe 
bälte . Widerſtand leiften fünnen. Der Feldmarſchail, 
von der Yage der Dinge unterrichtet, lief ſogleich bas 
dritte Armeecorps, welches Feldzeugmeiſter b’Hopre bereite 
zu jeiner Unterftügung aufgefordert batte, dann dad Me: 
ſervecorps in Eilſchritten vorrüden, während gleichzeitig 
der Befebl an dad erſte und vierte Armeecorps eribeilt 
ward, ch gegen bie rechte Flanke des Feindes zu dirigiren, 
Beiläufig um 4 1lbr Nachntittags traf das dritte Armeecorps, 
14 Baratllons Barf, auf dem Schlachtfelde ein. T Batails 
one rüdten in die Schlachtlinie ein, während Die übrie 
gen 7 Bataillene ald Rejerve dem MWittelpunfte folgten, 
binter welchen ſich noch das Reſervecorps als Unterjtügung 
defand. Ungefäbhr um 6 Uhr traf auch das vierte Corps 
ein und ftellte ſich a Cheval der Strafe nach Vercelli auf. 
‚et begann von allen dieſen Punften ein concentriſcher 
Angriff auf ben Feind, ber demſelben nicht widerſtehen 
fonnte und baber überall zu weichen begann. Bon feiner 
katärlihen Rüdzugslinie abgedrängt, mußte er ſich gegen 
bie Gebirge werfen. Während des Nüdzugs warb No— 
vara von ben eigenen Truppen geplündert, ja an vielen 
Orten augezündet. In ber Nacht abdieirte König Karl 
Albert zu Gunften feines Sobned, deo Derzogs von Ear 
voven. Bereits waren die Diepofitionen zur Verfolgung 
bes Feindes getroffen, als Parlamentäre eintrafen und 
Bafenttilftand anfuchten, Tags darauf fand eine Unter: 
redung zwiſchen bem neuen Adnig und bem Feldmarſchall 
fatt, in Folge deren der Waffenſtiüſtand wirklich abgefchlofs 
ten wurde. Die Bedingniſſe deffelben werben feiner Zeit 
zur öfentlihen Kenntniß fommen. Der beiderjeitige Ver— 
luft iſt groß, doch jemer des Feindes bei Weitem bedeuten« 
der als ber unferige, Das Schlachtfeld it mit Todten be 
dedt und Taujende von Verwundeten füllen bie Spitäler 
von Novara. Unter ben Todten und Berwundeten finden 
üd von beiden Armeen mebrere Generale und viele Offi— 
vere böberen Ranges. Wir enthalten uns, bie Namen 
derjenigen aufjnzäblen, die fib an diefem Tag mit Rubm 
bevedten, und werben biefe Pflicht nachtragen, jobald die 
Details bekannt fein werden. Mehrere Taufend Gefan— 
gene, viele Kanonen umd anderes Kriegematerial fielen in 


anjıre Hände. 
Großbritannien. j 

2ondon, 31. März. Die Fonds find beute etwas geftie- 
zen, weil Die italienijben Nachrichten Vertrauen erweden ; 
uber Die Folgen der deutſchen Kaiſerwahl find Dagegen die 
Anſichten jebr verſchieden. Auf dem Diecontomarlı bält es 
iorwäbrend ſchwer, die vorbandenen Geldmaſſen in grös 
feren Beträgen and ficher anzubringen. Diefer Zuſſand 
wird wohl noch fertdauern, da das Geld ſich ſchneller an: 
biuft, als ber Handel zunimmt. Der Wochenbericht der 
Banf ergibt in den Sauptrabrifen nur geringe Berändes 
rungen. Da die erwarteten Gelder für die merilaniſche 
Dıisıdende audgeblieben find, fo bat das Steigen ber meri- 
taniihen Papiere aufgebört. 

Im Dberbaufe erflärte gedern Lord Yansdomne, 
day zu jeinem Bedauern bie auf den Krieg im Jtalien bes 
zäglihen Papiere nicht vor Oftern vorgelegt werben könnten. 
er zeigte zugleich an, daß der neue Kong von Sardinien, 
sum Zwoede weiterer —— — und Uebereinkommen, 
nen Waffenfillitand mit Navegky abgeſchloſſen babe; auch ſei 
bereits ein Abkommen getroffen, frafı deſſen das Herzogthum 
Zavopen nicht länger durch Öfterreichiiche Truppen biegt 
jebalten werde, während die wichtigen Grenzfeſtungen zus 
eich Öfterreihifhe und piemonteijhe Truppen zur Be: 
jatung erhalten würden. Auf beiden Zeiten jeien ferner 
hen zur Pritung der fünftigen Unterbandlungen, die bof- 
emstich zu einem bamternden Ärieden fahren würden, Bes 

mächtigte ernannt, Lord Aberdeen äußerte, daß er dieſe 
mit Vergnügen böre, und darin, fals Alles 
Fbalte, einen neuen Beweis der Öflerreichiicen 









‚erbliste. , j 
atır aufe gab Sir R. Perl eine allgemeine 


Na Yrlands und bob die Punlie hervor, 


welche nad) feiner Anſicht bie von ber Krone zu ermennende 
Commiſſion vorzugeweife ind Auge faflen müfe, um Ans 
baltepunkte für eine durdgreifende und umfallende Beſſe⸗ 
ne ber iriſchen Zuftände zu eng 3 insbefondere 
mäfe auf Hebung der ans der ſchlimmen Yage der runde 


bejger erwachſenden Uebelftände bingearbeitet werden. 


Schledwig:bolfteinifchbe Angelegenheiten. 

ty Samburg, 1. April, 6'/, Uhr Abends. Die Kopen- 
bagener Poft it vom Dbotrit über Wiemar um 5 Ubr 
NRadmittags bier angefommen. Die Zeitungen reichen bie 
zum 30. Abends. Sie lauten wieder fehr kriegeriſch. Ras 
mentlich find fie barüber ſehr ungehalten, vahı doch bereits 
Neisstruppen ins Schleswigfgge eingerüdt find. Die guten 
Dinen waren naiv genug, zu glauben, man werde ſie am 
27. März ohne Schweriſtreich über die Königseau zieben 
laffen. Kine befondere Entrüftung gibt ſich wiederum bei 
ihnen gegen Preußen fund, welses meben dem früberen 
General (Bonin) nod einen Dberbefebopaber in der Pers 
jon des Oleneral v. Prirtwig den Aufrübrern zu Hilfe ger 
fandt habe. Der Kriegominiſter Geuckal —2 bat am 
29. die Haupiſtadt verlaflen, um ſich zum Seere nad 
Alfen zu begeben; cr ſoll vom Staalsratbe unumfcränfte 
Bollmacht erhalten haben, und wird eine Zufammenfunft mit 
dem Könige balten, der von Aljen nab Aribericia gereift, 
dort Die neuen Befeftigungen befichtigt und jegt im Schloſſe 
„sreberifsgane” auf mübnen feine einſweilige Nejivenz ge: 
nommen bat. „Ayens Avis" wıll willen, General v. Rrogb 
werde den Dberbefebl über das daniſche Operationebeer 
übernehmen. Bis zum legten Angenblide (nod am 2. 
und 30.) glaubte man übrigens in Kopenbagen, die Dänen 
würden am 27. unbedingt ind Schleowigſche eingerüdt jein. 
Vejonders baben fie es Dies Mal nad ibren eigenen Heufer 
zungen auf die Vejegung ber Infeln an ber ſchleswigſchen 
Wentuſte, mamentlid Solt's, Nomde's und Foͤhr's, abge 
jepen. — Ein eujüicher und ein englifder Courier war in 
den legten Tagen in Kopenhagen angefommen. Se bürfte 
deun doch der Ausbruch bes Krieges am 3. d. M. umver« 
meidlih jein. Jedenfalls müfte dann aber bie Gentralger 
walt die er kürzlich wieder in Schwerin und Yübed ab- 
geſchloſenen Verträge wegen der Foridauer der Peſtoer— 
bindung über Wisınar-(pr. Obotrit) und über Fübet (pr. 
Malmö und pr. Lubed) annulliren, weil fonft von bier und 
von Altena aus nad Hopenbagen fortwäbrend Nachrichten 
über die Stellung und die Dperationen des Neihebeeres 
würden gegeben werden fünnen und gegeben werben. 

Die „Destihe Reform“ tbeilt ald Beitrag zu den über 
bie Berlängerung des ſchleewig⸗bolſteiniſchen Waffenſtill⸗ 
*8*8 gepflegenen Berbandinngen folgende zwei Schrei⸗ 

en mit: 

„Der Beigicommitär Sirpmann bat eine Irifilige Grkärung 
darüber gemünfge, wir ic die denſiczelich der verlämgerien Waffen 
tube mir ‚gegebene Drere aufgeiaßt babe, un® dader bemerfi, baß 
tens Winems in Diefem Aagenbiide ſich wohl zunf Baralllone Reiche · 
trappem in ber Stadt Shleswig befinpen- Ib trage fein Ü.denfen, 
vie yon mir mlinviup ertpeilie Ausmort Der Ihrilund wirbergagebem, 
insemm im crtlare: Das, infofera nipt die Arinnieiinteiten von ber 
andern Setit ihrem Anfang wehmen, um» da foferm bie in Gcledpig 
tingerüdien Heiperruppen wirner zmribdgeben, dd dat miner Im- 
Nearon bis zum 2. Sprit, Abeneo 12 Apr, dem Baffentiliitand als 
beftebend betragen werde. Seller cd unmöglich fein, vie Untiernung 
det vorgenaanten fremiven Zrupgen aud Adiedwig zu bewirken, werde 
id denma Die Waffenrube als fortbeiteheme dettachten, bis ich zine 
uructienem, bie ich mir gleichfaddo ausbirten werbe, som Wieiftertum 
erhaite, tmner jrroch unser ver Voramslepumg, daß Teins Keindtelly« 
Iten von bert Pre begamgen werben and tap nidd mehre Meichd- 
seuppen km Derpegibum Schle⸗owig einroden als vie jept bort beftad · 
lien. Sonserburg, am 25. März 1549, 4 Ir Nagmttags. dry.) 
Bülow, Weneraimajor, Prsktomunandirender der foaigi. wäniiben 
Truppen auf ber Jujel Bien, . 

Das darauf bezüglihe Schreiben bes Reichscommiſſars 
Stedmaun in Nenveburg an den General 9. Pritiwig 
lautet: 

„A. Ere. dethte id mid, anbei abfrifrlich eine Erflärung des 
Kung. dänfden commandırenden Ürmerals in Bezug auf see Waf- 
ienrupe mwitzatfeilen. Der Zermin oft fe herz un» bie Beringung jo 
unanefäprdar, wenn dieſelde in Kopengagen fellgebalten wird, das 
id meimerieiso von aller yolitiichen Küdisı anıchem muß, um es 
dw, re. war andelm geben lanu, Hontero malitärdide Smride obne 
mwerdereo ya verfolgen. Die Glokade ver famestwi,.halfteindden Küften 
init ſedenfalls urfi mil dem I. April Worjens * Da der Kücktrut 
ter gemeinfamten Regierung ver Perjsgihämer geftern gleichzerng eim- 
geirizem iſt weit dem Mbl.uf bes Xiofenfilflanss von Walmo, fo 
ge id mein Mandat als Gomminär nach Hrı. 8 diefee Berırugs 
als in itder Dinfiat erlofpen au. it voe Aglichtt Podayiung Um, 
re, gegorfamfler Diener We.) Stevmans, Heipscommiffar.“ 





NRachſchrift. 


Frankfurt, 4. April. Zur mäberen Erläuterung der 
Unwort bes Königs von Preußen an bie Drputation ber 
Reicheverſammlung bient folgende Aeußerung bes Winifter- 
präpdenten in der Eigung ber zwetten gammer am 
2. April anläßlich der Adreßdebatte: Miniferpräfibent: 
Ih will den Weg mäber bezeichnen, ben die Wegierung zu 
schen gebenft! Die Negierung bat ſteto den Staubpuntt der 
Dingebung an die Sache der Deutichen Einheit und Einigkeit, 
aber aud den ber gewilfenbaften Achtung ber Rechte ber 
deutschen Regierungen eingenommen. Nachdem das grofe 
Verf um einen neuen Schritt weiter gefübrr worden, wird 
die Regierung Alles aufbieten, daß das Ziel ganz erreicht 
werde; fie bält aber Die legten Aranffurter Be— 
fhlafje nur für Diejenigen Kegierungen für 
verbindlich, welche ihre freie Juftimmung dazu 
geben, und wird nidhte unverſucht laſſen, eine 
Einigung unter ben Kürften zu Stande gu brins 
gen. (Beifall rechto, Zifchen itnks.J (Vergl. aud den heu⸗ 
tigen Berliner Börfenbericht.) 

Münden, 1. April. Einem beute bier verbreiteten 
Gerübte zufolge folle bezuglich der Kailerwahl wie der 
von ber Nationalverfammiung beſchloſſenen Reichsverſaſ⸗ 
fung überbaupt, eine Proclamatıon bes Königs an das 
baveriſche Voli erſcheinen. Es dürfte dies indeffen weht erft 
der Fall fein, wenn man ans Berlin die Beſtimmtheit bat, 
Dan rienrih Wilhelm bie Kaiſerkrone angenommen babe, 
wie man in ben böberen Negionen unferer Stadt befürd) 


tet. Im ſchnellſien Falle Tann indeffen bierüber erft bie 
morgen beflimmte Nachricht aus Berlin bier eintreffen. Einft- 
weilen betrachtet man im Publitum die Kaiſerwahl im Au— 
gemeinen noch fehr gleichgiltig; man hört weder von De 
monftrationen für, no gigen dieſelbe, obwohl die Anfidı: 
ten bierüber bier jebr geibeilt find. 

Die „Neue Münbn. Zeitung” meint, es verftebe fid von 
felbit, dafi Bayern tie von der Natiomalverfammlung be: 
faloflene Berfarlung, jowie die Kaiferwabl nicht aneriens 
nen werde; deßgleichen dürfe keinerlei Zweifel darüber fein, 
daß „Bayern Die neueſten Beiclüffe der Arankfurter Ber- 
Pa in feiner Bezichung als endgiltig anſebe.“ 

j ga = 7. Marz. Baron Kabed ift nicht, wie anfangs 
in mebreren Zeitungen gemeldet wurbe, mit Leitung der 
Eivilangelegenbeiten Ungarns betraut, fondern in amtlicher 
Stellung an die Seite des Feldmarſchalls Windifchgräg ge: 
treten, Indeſſen verlantet no nichts über fein Wirken, 
Man erzähle ſich von einem Armecbefebl, welber in Folge 
ber eingeiretenen neuntägigen naffen Wüterung den weiter 
ren Operationen der f. f. Truppen gegen die Theiß und 
gegen Debreszin Halt gebiete, Die einentbümliche Beſchaffen⸗ 
beit Mittelungarıe, dieſe jumpfigen Niederungen machen bei 
Iblecter Witterung das Fortſchaffen eines grofen Artillerie: 
und Bagageirains, wie ibn Die ff. Mrmee mit ſich fübrr, fait zur 
Unmöglschleit. Die Operationen ber Truppen jollen ſich dem: 
nach auf Bebauptung des bereits befeaten Terrain und auf 
die eifrige Beitürmung der Feſtungen Komorn und Peterwar⸗ 
dein beſchränken. Ban Jellachich, der im letzterer Zeit mit 
feinem Armereorps in Ketofemer Hand, bat jein Haupt⸗ 
quartier auf Szegled zurüdgejheben. Das in Obrrungarn 
operitende Armercorps jo zum Theil auf Waigen zurüd: 
gegangen fein, wo eine Schifbrüde geichlagen wurbe, mutb» 
maflich um diefe Truppen ebenfalls vor die Komorner 
Faufgräben zu ziehen. Der Infurgentenbaufe unter Höre 
gey bat ſichern Nachrichten zufolge Loſchontz in Oberungarın 
genommen und ſcheint zum Erſatz Romorns berbeieilen zu 
wollen. Aber der unermüdliche Schlick eilt über Heveſch 
und Borſchod (ungarifche Komitate) dem fühnen General 
nah und leicht Därfle Diefem der Rächzug abgeibnitten 
werben. Dembinsti foll das Dbercommande an General 
Better abgetreten baben, und von Debrechin aus ale Ariege- 
iminifter die Operationen leiten. Relata refero. (4. 4.1 

Bet, 27. März, Dembinsfi verfiebt ſich auf combinirte 
Manöver und unerwartete Marſche, bas muß ibm feim 
Todfeind nachſagen; dies bat ſchon früher fein Auftreten 
in Yirthauen bewieſen; dazu bat er in Ungarn an dem leb 
migen Boden und ber fortwährend naſſen Witterung zwei 
gefährliche Allürie. Der unanfbörlibe Laudregen bat den 
Boden bermagen unterwaſchen, daß man faft zu dem Gilan- 
ben fommt, die pontinifden Sümpfe jeien gleich binter 
dem Weichbild der Stadt Prft gelegen. Mit Kanonen und 
f&werer Cavallerit iſt es platierdings unmöglid durchzu⸗ 
lommen. Dies und der Flanlenmarſch des Inſurgenten— 
chefs Gergey at das am linfen Flügel operirende Armee 
corpe veranlapt, fib auf Waigen zurädznzieben, um ben 
2 der Rebellen zu vereiteln, über bie Waag zu 
egen und den Gntfag von Kemorn zu verji Öle: 
tern um 1 Uber Nabmittags paflirte Die Bagage der 
Reſerve die biefige Schiffbrücke. Auch der Ban, deſſen 
Hauptquartier & ern in Gjegled (an der Eiſenbabu zwi⸗—⸗ 
ſchen Per und Szofnef) war, wird fid mit feiner Heer: 
ſaule näber gegen bie Haupiſſadt zieben und eine feite 
Stellung nehmen. In diejer fibern und ſichernden Stellung 
gedenft man trodenes Wetter abzuwarten, um danu erit 
die Dffenfive mit aller Herttomacht aufs neue zu ergreifen. 
Die Gapitulation von Peterwardein und der Fall von tor 
morn bat fih bis jest noch nicht beftitist, Nach einem 
Briefe aus Raab vom 20. März begaum bie —R 
der letztern Feſtung erſt am 19. März. Die Garuiſen ver- 
ſuchte abermals einen Auofall ans dem Donaubrüdentopf 

egen unfere Schanzarbeiten, wurde jedoch zurüdgewers 


en, (A. 3. 
Börſenberichte. 

Frankfurt, 3. Artil. Die fleigesde Zentenz hielt auch 
an heatiger Börie an; fdr fämmilihe Konbegaktungen konnte mas 
abermals Yöere Toatſe ala geſtern bebinges. Bon öfereeidiihen 
Papieren bleiden Spät. Metal, 75°. %,, 2'/plt. Metall vo. 
40%, Yu, Bienerdantartien 1140 A, 50U fl. Koofe 126°, püt, 
250 A. Looſe 79’/,, ®/, pEl. Bon ven übrigen Hnlchenslseirn 
KRurd, 40 Ripir. Eooie 27”, Rihlt., Bar, 45 fi tosie 28°, M, 
bo. 50 A. Looſe 48, A, Darmläpter 25 fi. Leoſt 22 HM, 
to. 50 A, Booie 70 f., Raflauer 25 A, Loofe 207, M, 
Sarbinifhe Yoofe 25%, Pr, Pola. 500 fl, Looſe 74%, Whir, 
Don ſuddeutſchen Obligationen 4°/,pEt, Bürttembderger 94',/, pli., 
do, 3'/, püt. 73%, pär, Badiſche 3',,pGt. Dbligatioaen 77 
»EL, do. Spät. ©. Jahr 1598 95°/, per, Rafflaser 3'/,pEi, 
Dbligationen 50%, pEr,, do, Spt. vom Jahr 1939 9W/,, ", 
»lt. Hellännfge 2',,pEı. Integraien 49°, pEr, Veltaiſa⸗ 
2'/pEr as, da Sin B3/,, wie Apkt. 89%. 
Bon Viſendadaen bleibt Arirbrid-WüpelmsRorebahn 13°/, Kuplr, 
Berdach 73'/, vlt, Köln-Pinden 75", pet, Taunus 279 A ex 
divident. Ip&t, inload. Span, anfangs 22°/, „Er. G, fliehen 
Ende Börfe 22°,/, a 22", pt. Ale Wehr Heute wieder grirag- 
ter. Paris 95'/,, denden 120'/,, Wir 104°;,, Leibrig und Ber- 
lin 105%/,, Bmferbam IMP/,, Dumburg 65'/,. Abends in ber Ef⸗ 
fertenfocierät,, nad Masgabe der Madrider Poft, Meiben aret. ind, 
Span, 22'/, pEi. Ge, 

Berlin, 1. April. Gteatsiheibfährine 79”/, bey, Serband- 
lunge-Prämdenfgeine 99%, @,, Bankautjeile u. "/, ben, 
Berlin-Dambarg 46'/, bey, MöleMinten 75°, a 76%, bei, 
Aried,,Wüp-Korbb, 32°/, bis 33'/, bez. u. Br, Nein. Ad Br, 
Thuringifhe 49 bez., Hafiiihe Apr. bei Stirglig 36'/, @, Fein. 
nu fi. deeſe Tr, be m G. da 20 AR. Leoie BT’, G., 
Rıue Bad, Hal. à 35 fl. 15%, deu G. 

Die Diitehiilung des Diniherpräfidenten in ter deutigen Rammer- 
Fgeng fiber die Anmahme der deutſchea Kailerwärbe jeitens umieret 
Königs machte einem sehr günſtigen Eintrud auf die Börfe; von 
Feats wurden beionderd die inlännlisen Dunatsefterten, von Eiſen 
dapmarlien aber mrbrere dedeutend beifer bejadit, und blieben fa 
om Ausnabme auch am Schlaſſe ver Börfe zu ben erhöheten 
Preifen gefragt. 
Veramworiper Kepartene: Or. p, Malle 


Fübrer durch die Meffe 


Band, Seide, Wolle, und Baumwolle:Waaren. Uhren. 
Geschäfts Eröffnung Die Bgnetmälser »Uptenfabril » Niederlage bei I. Eckhardt, Roßmarlt F. Mi 


Bei 0 m Kusmapt inte, weh Lügen d ifer um Wien 
— Sn nes, Or a Den um Wunde, Kay Brac ve I ve 
Hiermit beehre ich mich, bie ergebene Anzeige zu machen, daß ich am heutigen Tage walität zu den biälafien Preiien. 
auf biefigem Pape ein Geſchäft in 


framofigen Banbern, Sustofen, Gürtel, Chleer, Zall, Stein:Waaren, Porzellan, Steingnt. 


pigen, Gimpen, Franfen, : ; er 
fowie allen in dieſes Fach einſchlagenden Artikeln eröffnet habe, und halte mich unter Ver ⸗ . — ie ie — 
fiherung billigſter nung geneigtem ae Aue end empfohlen, der Aabrifation anpaflenden Ergenfländen. — Logie: Hötel Sehröder Ar. 5. [7 


Branffurtam Main, ben 31. Mär 1 _ 
Tafelwaaren und Delieateifen. 


(as Louis Wössell, Beil Haus Maeyart 70. 
borfer Senf, weirodnete Ehampinnoms, Mordrir im 


dur Bee in Die Strumpfiwaaren: und. Tüllfpigen- ae en  Dürre Morcheln, 

















































Arastfert am Mala, mM * 
Keue Krime, anunfactur u raäihen!fär Käufer en gros ä 2 ML 42 ir. bei Zrüffeln, neue Za’elfeigen, Dattelm, Eitromen, Dras, 
im Bad. von G. Bad in Limbach bei Ghemmip in Sahfen Wr. 1. K Mani - Minoprio, Ye. Shan. > Ay 3 










empfiehlt ihr Lager von allen Sorten A 
—— bi ge. zu — 
deren, Damen- um . » Bapepofen,, linterdoien und Unterjaden. e Arten Daummellner- 570] Spanl: ap deut een, Piſtel und 
und Kebbinet-Spigen fomwopt im glatt als au geftldi. (87 8 Se — — un Be Fr 
Fans ö— ee fen, Diirabellen, Zweisihen, mebrere Sorien Capern, 
[s05] Zofepb Schell, Gorfetten:Kabrifant aus Yudwigsburg, Diiven, Rärmberger eigserien, roter umd weißer 


enpfichit für biefe Meile wierer fein (hen längf bekanntes Lager ia Damen» und Kiner-Gorfelten, fomie|Diraunder-Efin, Zafei-Diivenät, Parifer und Düffel- 
au MorgemBelbden, mit un» ohue Fisfif, und werfauft em gros wie en Jesail zw Aubreit Miligem 2, r 
Wechsler, Efferten: und Lotterie-Bureanr. 


Freifen. Auch babe bp wieder eine große Arsmahl aller Arien Burnmi- Bäge und gede Mefe ebeufalld 
Lotterie - Comptoir 0 Benachrichtigung. 


zu fehr billigen Preisen ab. 
Dreine Bude befintet ſich wie gewöhnlich auf dem Nönserbera, Hinterer Gany, visivis dem Hömer. 

Zum Behuf ver foftenfreien VBeforgung 

Zins-Toupons-Bogen zu den K. K 


B. Sollmanu aud Schönkirch, bei Weyden in der Oberpfal;, ® 
edit fi in allen Sorten Beuteltub uns Krepp zu den billigſten Babrikpreifen. 

rreichiſchen unteım 1. April 1836 
ausgeitelleen 5pCt. Metalligue-Dbligatio: 


befindet fi mähren> der Mefie in Branfieri a. M. an der Siadtwage. 
r r — m 
Kleider und Pug für Herren und Damen. Zeil 47, Oeren Böhler gesenüber, f 
. ih Be be d ———— Innen fönnen die denſelben beigegebenen Tu. 
[945] II” ee een Beiraiger S Lager ** A Im: . ig “ Gen Go, (on vom 1. April bis 1. Jani 1849 jete 
mmt! ie von ben Unterzeichneten geitempelten Eos, Mittwoch und Samſtag in ven Bormi 

Das 8 [) a po t 
a a re et Me ng Dion Ybttum alyond a RS. in Papier ve VI. San TA annen jur Mbfempelungbet uns vergepg 
‚Inferiptionen werden, & fl. 15. 34 fr. per Sida werden. 
ez|dei denfelben eingel Franffurt a. M., 1. April 1849, 





un» Shweljerfäfe, Bötinger Würfe, wehhrhäitm 
Shinfen, dell. end Genuefet Sardellen, beliat un 
marinirte Däringe, Büdinge, darrerdan und Bird 
fiihe billigft em gros ei em detail bei 
U. Denninger, 
Markt, in ven drei Römern, 40 ma 

















































Die Busftellung und ver Berfauf der Maaren befindet fih während ver Melle: 
> im Laden Neueräme Ar. 27, dit neben dem Braunfeld. CT 




























S Verzeihniß und Preis-Eonrant der Waarrn. € 
= Frankfurt a. ben 31. Märı 1849. 
5 Sommer-Hofenjenge und Sommer-Butsfin, vente gelhmakoolide Drußer, bie gane F Hi Grumelius & Comp. Gebrüder Bethmann. 
Be EEE ER EEE u EL I 
5 voten Elufer, von 24, 30, 36, 48 fr, If. bis 1 fi. 45 fr. Kaas E Transport. 
B 20 * fertige uns in beiten Stoffen, nad meucdem Sipnitt angefertigt, pr. Siäd — 
"Schlafröee und Hansröde, tirt, ven 2 fl. 42 fr. bi D ın ffa 
u og & * 52* 283 —* Er * — — Geſtellen, von R hei nische a pfschi hrt. 
EI Son Wiek feinfte Tuchpchirme vom bußa Berban, pr. Eid 1 8 2 fi Rölniſche Geſellſchaft 
I , Pr Is 
4 Ueberraihende Huswahl in Sonnenfhirmen, bie meuefien gefhmadvolien Mufter, ) 
& mit —— —— und Franſen, pr. Stüd 1 A. 45 fr. bie 3, A. Tägliche Fahrten vom 1. März 1849: 
il . rad a . Bi 20 fl; L 1 q 
5 bis 4: Dr ee —* ty 2 30h * y ne * an —— — * = Kulm ( wg — — 


hHurch die Post- und Schnellschife „„Beetboren“ und „Rubens“, im Anschluss an 
den Eisenbahnzug Morgens 7 Uhr von Frankfurt, 
„ Malnz Morgens 10; Uhr nach Köln (Minden-Berlin cıc.) 
„ Mainz Nachwit. 2} „ „ Mannheim. 
IF Von Blebrich rheinabwärts 1/, Stunde später wie in Mainz. 
Yen Mannheim Morgens & Uhr nach Höln. 
„ Coblenz rheinaufwärls Morgens &, # und 12 Uhr, rheisabwärts Morgens 10} und Nach 
mittags 124 und 2, Uhr. 
„ Köln Morgens 8; Uhr nach Malnz, Morgens 9: und Abenls 10 nach Coblenz-Mann- 
Selm, Morgens 3} nach Arnheim. 
„ Arnheim Morgens @ Uhr nach Köln, Coblenz, Halnz, Mannheim. [559 
Nähere Auskunft und Billete in Frankfurt a. M. bei dem Agenten 
Herrn 8°, Bölma, Rossmarkt, auf dem Filial-Bureau bei Herrm 
G. B. Pelil auf der Zeil, im Taunus-Bahnhofe, und für die 


Postreisenden im Posthurean, 
Verichiedene Anzeigen. 
Bonn-Kölner Eiſenbahn-Geſellſchaft. 


@inladung zur Generalverfammlung. 


des 5 10 De Giateld anſeret Gefellfhaft wir blermmid die 
edjährige General-Berfamminng der Herren Hetionäre auf Montag 
deu 7. Mat, Morgens 9 Ubr, 


ẽ lar»s (Zafgentäher) von 1 bis 2 fl.; vieredine Derrenbinden im Seide vom 1 fl. bia 1 fl. 
5; Milad-Gpamie u Shlips für Prrrem von IA. bis I fl. 40 fr; Sommertäger, 
Spmmerbinden, Ieineme bunde Taſcheutücher m, f. mw. von D fr. und böber, 
Paar Gummihofenträger von 8 bis 43 fr; Ülage-Danrihuhe von 18 Fr. 

und paper; Fichae in Gelbe von 121. an und noch viele Artifel, vie zum Ausverkauf beffimmt find, 

3 Simmtlihe Baaren fird ven der Commiffien abgeigägt und daher bie oben 
& bezeichneten Preife der Waaren aufs änferfte gehen; ed wird jedoch bei Abnahme von 
&, größeren Parthien ein Abzug von 10 Procent bewilligt, 

> Der öÖffenılide Verlauf vor ber re ag if nur während der Die 
STeuefräme Mr. 37, dicht neben dem Braunfels, b 

I Sachs aus Berlin. 


25 Ypis für Damen. I 
Die anerfannt größte Damen» Mäntel: fabrif 
von DW. MH. Daniel aus Berlin 
enipärbii 3 segenwärligen Meſſe rim asſ'e relqdattigſte aſſortittes Loget eleganter und geſchmacvoller 
nach meuelher Parfer Jacen angeferuaer 
Mantillen, Manteletd, Palettino’s, Fräbjabrs.-Mäntel und Bifites 
von Bammet in allen Karben, glatt und paması. Nilas, Satin chine, moirk, Taffet, 
Hangrant uns welf Cademir. 
Er Berfaufs:Bocal: Menue KRrame Mr. 34 im Laden des Sern Lorie 
vig-a-vis vom Braunfels. [924] 


N 9. 6. von Oven, 11 Socal« Veränderung. 
— —* De — — Das Mantillen,, Mode · und weiße Waaren · 


GWwanen felbenen Perienpalebluten in Zafet und Lager von im großen Saale des Gafhors zum Stern dabier 
Adlas, Sommerpalsbinten in Seibe, Paldfeibe, Jacon- €. Schlesinger 


einberufen, 
a re . at ofindifhen Taihentäch Dir nähere — Unſich tlich der nah 524 des Statuts erlorberilhch Legttimatlon Über den Beier 


El nl a u ne nn Sl SE efetjgaft 
Kurze und Quineaillerie-Waaren. Te prifien W 


Ghriftian Walter in Areiburg Ein Meines dandgut, bes beflen Aderlanbes, Biefrt 

läßt ven 13, *pril_ und folgende Tage arbunbenr und Bärten, mit mehreren großen ausländiiden Fin 

os) Earl Stoll aue Ulm fanterie, Leder, Ladirte Bledartitel x. anf]Büer aus auen Wilenfsaften verficigere, woron|bäumen pr, im deren Miüte das Bohn. umd Dekan 

mat die Nnjeige, vaß er mi eine Parthie aus. merMam. auf framfirte Briefe das Berzeihmd zu erba ten iflimie-Webäwse imeiflend ganz neu erbaur) fü brfinter. 

Atpeidhnet feiner  elfendeinener Muterwanten in ae.| Berfanföieraf, Martt Wr. 96 cfrüber Lit. Klanp Aufträge angenommen werden von it in Unteriranfen, nur fürf Pinuten won einer Ic 

Idmitiener und gouslloderter Mrbeit hier — — Ar. 12%, auf dem Mömerberg nıben dem fleinermen| [063] N. 2. St. Goar, Jell 30. |baftem Stadt a. W., an den Bönigl. Hofgarten an 

Mr fähigen Einfdt, PoreiDaufe- [192] Ten = Aafanerie» Part angremend, gelegen, under anne 

vs : — 5— — | &in kleines Oekonomie-Gut |varen Deringungen pm verkaufen. Nähere Hedlani 

— Faſolt, Ens & Greiner im Umkreis von 10 & 15 Stunden von Brankfurt, im eripeilt auf perloferie Anfrage G. Möller is 

and Yaufcha bri Coburg reife vom ca. 20 bis 50,000 @. wird zu faufen ge-/Ätanifart a. M. Alerheiligengafle Kr. 30, [Be] 
ws. Portofreie Dfferien nebfi gemauer Brigreibusg] — 

erbiktel hierüber “as 


aden Neuekr 
nlundag mad magam Hana ·c · axs 


Eu 
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iR, und emyfichlt fi 
Shröder Jimmer 
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ermpiehlen Ihe mit wiegen wenen Begenfiänden aflortiries Babril-Rager Pr. F;3 um t-MAin ei ge. 
einer @tfengußtwanren, Berliner bronzirten Korbionaren, gefaßten | Die Gebrüder Jobaumowitich ned Damen as Peih fimr bier angelommen und werben het 
und ungefaßten Litbopbanien. Berflelungen, beßchenb aus Tänyen und lebenden Bildern (melde von Damm ausgeführt werten) 
Nebtager in Arantfurt am Main: Römerberg nahe dem Römer wöhren> ber Diefle geben Im Saale bes deutfhen Pofs. Der Anfang Dieadag den 10. April. Den Selen) 
Fabrik und Hanpt-Fager in Offenbas am Dlain: Waldfirake 33, 1950) |ber Borfielungen duden 24 Gruppen Irbenbe Bilder, ausgefägrt von Damen. Rüperes bie Zettel. 


Drud von Huguf Oferrietb. Meda Koarsrfallonsdlatt und Beilage.) 


Frankfurter Dberpoltamts= Zeitung. 


Mittwoch 


(Srtra-Beilage zu N" 81.) 


4. April 1849, 





——— u. 


Deutihe WHeichöverfammlung. 
198. Sigung. 
Borfipender: Bicrpräfitent 6, Hirchgrfner. 


H Franffart, 4. April. 


(Bus) 

Abg. Buttel erftattet bieranf Bericht im Namen bed Per 
titions> und Prieritätsansihuifes über eine Reibe von 
Borftellungen, Anträgen und Beſchwerden, betreffend bie 
im Herzogthum Bernburg vorbandenen Wiflände. Der 
Antrag des Ausfhuffes gebt dabin: In Erwägung, daß, 
was zunächft die über ben Reihscommiffär v. Ammon er: 
bobene Beſchwerde betrifft, ſolche jedenfalls, abgeieben von 
ıbrer thatſaͤchlichen Begründung, mittlerweile durch die er» 
folgte Abberufung des genannten Reidscommiflärs für er- 
ledigt zu halten; in fernerer Erwägung, daß bie fonfligen 
Anträge und Borfellungen, welche darauf gerichtet eb, 
daf wegen der besweifelten we gap aim igfeit deo Zitaen 
Inhabers der Regierungsgewalt in Bernburg eine Deffauis 
ſche Regentihaft angeordnet werden möge, oder, baf eine 
völlige Bereinigung Bernburgs mit Deſſau zu Stande 
fomme, oder endlich, daß der in Bernburg verhängte Ber 
gg wieder aufgehoben werde, theild die allge 
meine Sicherheit und Wohlfahrt des deutihen Bundesfiaas 
tes betreffen, welde zu wahren, gemäfi ben ®, — 
ded Gejeged über die Eentralgewalt, zunädit Aufgabe bes 
Reihsminifteriums ih tbeild aber unter den von der Na: 
tionaloerfammlung in der Mebiatiiirungsfrage gefahten 
Beſchluß fallen, weichem zufolge ebenfalls zumädkt das 
Neihsminikierium bie Vermittelung zu übernehmen ; 
endlich in Erwägung, daß die obigen Anträge und Bor« 
ftellungen durdgängig aud bereits bei der Gentralgewalt 
angebradt find, und bie Nationalverjammiung von den 
Buͤtſtellera zumeit nur um eine fördernde Unterſtüzung 
angegangen iſt, — beſchlieht die Nationalverfammlung: 
über den erften Gegenftand 2& Tagesordnung Überzugeben ; 
Dagegen im lebrigen die Angelegenheit dem Neihsminie 
fterium mit ber Aufforderung zu übermeijen, die Abjendung 
eines Reibecommiflärs ober fonft bad Geeignete in ber 
Sade zu verfügen. Bei ber Dringlichleit der Sache bean⸗ 
tragtder Ausſchuß ſolche auf die nähfte Tagesordnung zu jenen. 
Reuhsminifterpräfident v. Gagern erfuht, die Dringlich- 
feit dem Antrag des Ausfchu mod nicht zuguerfennen, 
und dad Refultat der Schritte des Minifteriumd in Betreff 
Beruburge abzuwarten. Die Dringlidfeit des Antrags 
wird abgelehnt. Der Borfigende verfündet bierauf den 
Uebergang zur Tagesordnung. Der Antrag des Wehrauds 
ſchuſſes wird mit einem Berbefferungsantrage bes Abg. 
Stavenhagen, welchen ber Ausfhuß zu dem jeinigen mat, 
nach einer fehr fürzen Disenfion, an welcher ſich ber 
Reichölriegsminifter v. ar und bie 9: v. Staven- 
bagen, Drefe und der Bericterftatter Bod betheiligen, an« 
enommen, zugleich wird beſchloſſen, zwei neu eingelaufene 
itionen aus Stralfurb und Yübed ebenfo zu bebandeln, 
wie die beiden erfien. Die Neihsveriammlung beiclicht 
daber: „Die bezüglichen beiden Petitionen dem Reichomi⸗ 
nifterium mit dem Erfuhen zugufertigen: Die Regierun« 
gen ber Küftenftaaten zu veranlaffen, daß jhleunigft bie erfor 
derlichen Anordaungen getroffen werben, um ben Seelenten 
fo weit thuulich Die Ableitung ibrer Wehrpflicht im Serdienfte 
zu geftatten, zugleich aber dieſe Ne —— zu erſuchen, dad 
Erforberlihe überdas Beverfteben ſolcher Anordnungen bebufs 
Berubigung der Seeleute zur Kenntniß derjelden zu bringen.” 
Auf eine Snterpelation des Abg. Girävell an den Marine 
ausjhuß antwortet ber Berichterftatter deſſelben, Abg. Ge: 
vetoht, in einem langen Berichte über die Thätigfeit des 
Ausihuffes, woron wir ein Weiteres nachtragen. — Der 


Borligende verliet bierauf einen Dringligkeitdantrag Des 
A090 auer, unterftügt von den Abgg. Simon ans Trier, 
Morig Hartmann, Naumwerd, Morig Mohl, Würth aus 


Sigmaringen, babin gehend: in Erwägung, daß bie Der 
wiation ıbre Bollmächt überichreite, wenn fie wegen ber 
Antwort bes Könige von Preußen beriethe, wolle fofort 
die Nationalverfammlung über die Antwort bes Könige 
von Preußen jogleid in Gerathung geben und das Nejul- 
tat derfelben der Depntation nad Berlin meiben. Die Be 
grändung der Dringlihleit wird abgelehnt. Dec Borfigende 
ertlärt biermit aud die Dringlichkeit des Antrags für ab: 
gelecat. (BWiderfprud von der Linken.) Adg. Waitz erhält 
zu eine“ DOrdnungsfrage das ort, wozu er aber wegen 
des anhaltenden Yärms ber Linlen erſt madı einer Weile 
gelangen fan. Er erflärt hierauf, daß bei ähnlichen Fäl: 
ien die Berfammlung in ber Berwerfung der Begründung 
eines Dringlidfeitsantrages, die Berwerfung der Dring: 
lichkeit Tetbh als involvirt betrachtet babe. Der Bors 
figende frägt bierauf, ob eine eigene Abitimmung über 
die Dringlifeit vorgenonmen werden jolle. Die Ber 
fammlung verneint es. Abgeordneter Hofbauer will ſei⸗ 
men Antrag auf bie nädfle Tagesorduung gefegt willen. 
lleber dieien neuen Antrag ded Abg. Hofbauer, jo wie 
über die Arage, an melden Ausſchuß er zu verweifen ſei, 
entfpinnt ſich eine fur e Debalte, an welcher ſich die Herren 
ner 'haner, Simon, Waig, Somaruga, Hartmann, 

e ger, Naumwerd, Schlöfel betheiligen. Yegterer 

Die Bildung eines Bollziehungsansicuffes. Ät- 
v. Bederath findet in ber telegrapbiiden 
Depeihe aus Berlin feinen Gegenfand zu einer Verbands 
lung. Rod it dem Hanfe nidis Dffieielled mitgetheilt wor: 





den. Es ift gegen die Wärde des Haufed, auf den bloßen 
Bericht einer Zeitung bin eine Debatte zu eröffnen; ber 
Nepner beantragt, die frage, an welden Ausſchun der 
Antrag zu verweiien jei, einftweilen zu ſuspendiren und 
zur Tagevorbnung überzugeben. Außer dieſem Anırage lie 
gen no andere vor, welche den Antrag des Aby. Hoff 
bauer an den ringsum an den Birdermannr 
ſchen oder an einen new zu bildenden Ausjhuf übertragen 
wiſſen wollen. Es foll zur Abjtimmung geritten werben. 
Abgeordneter Hofbauer nimmt aber jeinen Antrag zurüd, 
Der Borfigende verlicſt einen zweiten Dringliclertsantrag 
des Abg. Naveaur; „Die Nationalverfammlung beibließe: 
In Erwägung, daß die Deputation ihre Aufgabe in Berlin 
erfüllt habe und daf bie Nationalverfamminng über die Ants 
wort Er. Maj. des Könige von Preußen beramen und ber 
Schließen werde, die Deputation aus Berlin qurüdzurufen.” 
Der Borfisende ſtellt die Bat ob die Verſammlung die: 
jem Antrage die Dringlicfest zuerfenne. Da das Nefuls 
tat der Abſtimmung durch Aufftepen und Sigenbleiben zweis 
felbaft ift, fo wird durd Stimmzettel abgefimmt. Die 
Dringlichkeit wird mit 191 gegen 163 Stimmen abgelehnt. 
— Abg. Simon von Trier reicht eine bringlide Jatere 
pellation an das Neihsminifterium ein, ob daſſelbe eine 
offieiele Mirtbeilung aus Berlin erhalten babe, Ueber die 
Zuläffigkeit einer folden dringlichen Interpelation will ſich 
gerade eine Diecuſſion entjpinnen. Da beirite der Reichs⸗ 
mimfterpräfident v. Gagern die Tribune und ſchneidet die 
Dieeufion durch feine Erkllaärung, er babe noch feine offi⸗ 
cielle Mirtheilung erbalten, ab, — Ueber die Anberaumung ber 
nädjten Sigung entjpinnt ſich neuerdings eine furze Debatte, 
Es liegen Anträge der Yinfen vor, die nädfte Sizung auf 
morgen ober Samftag anzuberaumen. Mebrere Medner ber 
Ze ih am der Discnifion. Untertaatsjeeretär 

ajlermann bebt den Umſtand befonders hervor, daß 
33 Mitglieder gewungen abwejend find, und daß bei bier 
fem Umpande eine Divcufion wichtiger Gegenftände nicht 
uläfjig ſei. Bevor zu der Abftimmung über die Bertagungd- 

age geſchrinen ward, reiht Abg. Simon von Zrier eine 
zweite driagliche Interpellation ein. Er fragt, ob dem 
Reihaminifterium auf irgend einem officiellen Wege, etwa 
von Seiten des fünigl. preuß. Bevolimägtigten v. Camp⸗ 
baufen die officielle Mittbeilung der durch die Oberpof⸗ 
—— befanmt gewordenen telegraphiſche Deve ſche 
‚geworben f —— —— v. Gagern beantwortet 
aus dieſe Interpelation. Er erflärt, es ſei ibm nichts 
Officielles mitgerheilt worden. Die Witiheilung von Seiten 
bes fönigl. preußiſchen Bevollmächtigten ſei Biog vertraue 
licher Natur. — Abg. Mapfeld zieht eine von ibm geſtellte 
dringliche Interpellation zurüd. — Es wird bierauf zur 
Abfımmung über bie Bertagungsfrage geſchritten. Die 
Berfammlung vertagt ro bis Diittwor den 11. April. 
Schluß der Sisung: 12 Uhr, 


Die Boltsfouveränetät im Nenfenlande. 


5 Aranffurt, 2. April. In ver näsfen Zelt wiın zur bas 
Beigaıninidenum oner var Die Kationaloerfammiang, va das Neiche · 
gerigt mo mins beflaht, cia Konflikt aus den Weufiiden Lauxen 
jängerer Kinie zur Sprage fommen, in tem eine einfeitige Volle ſou · 
verämerdt es verjuchen mill, eine allmädrige Holle zu fpielem — 
Wodl iR e0 im mnierer Zeit aichte Neurs, bad unier ver Gouneräs 
weht bed Beites der Böile der gröderen Malie verllanden wire, wo · 
vom vie Regierung co ipsu awageihlohen in, tas ift aber nod mit 
ba geweien, dap rin Thell der Bolldweriretumg eınen anrern je Meat 
deflunbigen Edetl Derieiben Itatt des ftp allein vindwiraen 
Seuperöneläteregis ausiglıeien wiä, und ber Hegierung und ber 
testefeäftig beftebemten Woltovertreiung gegenüber die Aumaßtıng 
Drgept, dur Seinen eimfeiligen Wiaen beine iu Schach fielen zu wollen. 

ds war nämlich am 11. WA, 1819 als nie Rücken Keud jüngeier 
Linie pre Boile »ie freien JImtirubionen aus eigener Srmegung 
offentlig zufagten, melde is mamden anderen Yündern mer Dur eiu⸗ 
Nerstusion erreipt waren. — a deren Bolge dieh Die Negietuag 
einen Untwurf iu einer auf freiioniger Örunsiage rubensen Heprä« 
fentatinorıfaflung unp en zeapigeiep ausarteiıee, Us mErbe umm 
unzwerfeiban gewelen fein, dad die Sctathuug über Diele beiden Ge · 
fege Irdigiip und allein den zu allen Zeuta und die beitte im Aralı 
uns Wirkfainfeit efichenden rantflänten jugefianden hätıe. Sitaate ⸗ 
rectlich umbeftreitbar haste ditſe Kanbesveretung Das Acht mad Ar- 
titel Sb der Wiener Schlabacie ©) um bar «0 jept werd mad Artitel 
Vill nes regen Aber die imubrung der Wrumbiedte."") Siatt 
deſſen aber degab fir ſich diries velftändigen Recheto, um 10 ben As · 
forserungen der Seit gemaß mat einer freien Bolloneibretung am 
ipeilen. Man pärte men glauben iollen,, das zei dieſet nemen Weiler 
vertretung bie famtfänte gleimberehtigt auigeiretim fein wursen; aber 
nein, bie Megierung ſcorred umier Zuflummmmm ver Laueſchaft ciuc 
Srraldungsveriammiung (4 1 bo Ausigrribens vom ZI, 
April 1545) aus, an Der 26 aus unbeihränlien Irwapien jrei det · 
vorgegangene Bersverreeier Tpeil neymen follten, und nah $ Ib wur 
fünr Wuyliever der in anerbannter Böirhamteit beſtedeuden Yandfaalt. 
Statı alıo va bie beftehenben Tambfiante ich im vurpere ber bicier 
Beratpumg hatten beiperligen follen, maren fir, ber ZJeitlimme fol» 
wend, befariden geuug yu | ae und ja fanftıosıren, das Die Mit- 
wirtung von fünf rer Witglierer jur Uuerkenaung der demnanit 
beratpenen Berfaffang genuge. — Biden mir dabei ferwäris auf 
andere Ctaaiem, Pirr iraten vie alten Yandftande zuiammten, berieipen 
mit dem egierumgen ein 2öapigeirg, mitteilt Defien confiulurrende 
Yerfammiangem berufen murmen, an teren Ihellnahme Wurgiiener 
der alien Kamphänse wide ausgeldiofien waren, wenn fie newärli 
wurden, vwelden dur Riches begrümmelen gänzligen Ausihlus ber 
tanf (fiebe ven Berjolg und Schlaß des Arıdıo) eie 2) aber ven 


) lauten®: Die in anertannser Wirtiamtrit teilehenben landſtandi · 
* Berſauagen können nur auf verlaflungsmäßtgen Segt wieder 
adgeänbert werdes. 

”") lautene: Abänderutgen ber Öranbverfaflung einzelner beatiher 
Staaten, welge durch bir Stanzesworredpte norpmenzig werben, fallen 
inmerfalb fehs Momsten durch vie negemmärtigen Urgame det Yan 
dedgeiegarbung a. herbeigefühet werben. 


langiem. io feibft gu einer conflimmirenden Berfammlang bebielten 
ſo bberall Die Kanphlänne ihr Hedi der Mimirkung nad) Artilel Su rer 
Wsener Sotubacit vor, und waren rg deren Mitnlierer von 
einer Wahl zu verielden ansnefhlofien! Und bei einer nur berathes 
den Berjammlarg, die ſtillichweigend vom Bolte als den Bebärinif- 
fen bimreitenp entierecbenm als heihe anerlann: wurde, follıen dieſe 
alten Yanphänte no meniger Mewi baden? Se follien ihrer Dit- 
wirteng, wenn ang anbeıer Arı da Me Berfammlung ia feine con 
Adinirende, fonnerm «ine berasbende war, ſich nömzlid emihalten? — 
Bas geſche wun im Meußiigen ? — Die Wahlen nahmen nad dem 
Ausireiben Ipren Aorigang, und fast, baß mam die > Deputirten 
der alten Kandihaft unter des Boilsnertreterm Härte mit Areuven anf- 
nejmen (oßem, um fo mehr, da ter aubern Bolkswerfeeier (26> Mine 
mai fo viel waren, fing bie here wre am 3. Drtober 
bamiı au, gegen bie Zulöffigleit der Fünf Depusireen zu protehiren, 
und ohne ihre Witwirlung und ohne Witwirkenn ter Henierung, ge 
küpt auf wie Phrafem jenre Zeit, ia das Hehe zuquihreisen, bie 
Berfafung allein eudgältig felzuflelen, und jo in dielelbe Spuneraind- 
deopotie zu fallen, um weiber millen man das alte Regiment nesaßt 
umd gefläcze datır, um eim brfiered, aber kein fhlechirreo Repsrrunge- 
foflem eingelüpren. Leiter warem die fünf Deymisten der Yandibaft 
vo Idwad #4 terrorläcen au laffen, und, um, mie fie fagten, Eonflilte 
au vermeiden (ta man min Permanenzerflärung, Yufiöiung wer He» 
zierun  ıc. gedtoht date) periönlih audjwireien, dagegen Dermahrien 
fie im Namru ihrer Eommistenten ver Kenierang und dem Reichet om ⸗ 
millär gegenüber feierti ihre und deren Rechte. Am. Deyember reflärte 
aun bie beruspente Berfammlung der 26, vie Kb felbit eine comfiitufe 
ttude nanmde, Die efemalige ritter- und Iammihafilide Berfafung und 
Bertrerung pur Das Waplnelep vom 22. April für er- 
lofhen, indem doch 4. 16 ⸗uedrudlich Ärdt: „Fur Tdeil · 
nadme an ben bevorflefenden Beratbungen werben auch Wit- 
nlieper der in amerfannter Biramkeit befichemden itperiar Ritter 
und Yanpidafıen aws dem einzeinen Kürkemibümern einberufen und 
zwar: Jaus oem Frdenipum ei 1 aus dem Aürflentkem Schleiz 
und 1 aus dem Rürßenibum Losenftelm-äbersveri." Da aber meber 
am 8. December noch beute eine newe Berfaffeng mod ein Grund · 
wahlgefep vom jenen 20 Bolfdvertseterm fertig beratben if, fo beging 
benm Hier Diele einfeitige Berivetung ben umglädiigen Bebler, ter in 
unfert Zagen fo oit vorgelommen und ohne Gemaltäreih vom einer 
Seile nie mirder aufgegitsen werden konnte, ein altes Infitur auf 
upeben obme ein meue® begränbet zu babem, und dadarch bem ganzen 

torganidmus im Die Cult am bängen, Usd zwar begrundete Die 
eindehiee ggg Ir au ng auf eine Stantsacte, dur 
die fie etda (5 3 des Wahlgefehes, Die Berfammlung wird and 2u 
freigewäßlten Bollovertretern zuiammengeiege ıc.) ind Leben geruftu 
war, fie ob einen Theil berfeibem £% 16) anf, umb inbem fie pamit 
das zu. zeeihörte, maßte fie fi am einen Zpeil, (5 3) per ib auf 
üe ſeida bezog, gelten zu lafien, und viefen Tpeil für das Banıe auf 

ben. — Se richtete Birke Berfammlung denn umumfräntt über 
rt Andere, umd begamn, Kch einem conventäbnlihen Anfirih zu 
neben, Natärlih befhätigte die Staxtsregierung biefen Beichluß nice, 
and verlangte bei meiterer Kortberatpumg foforrige Seelen ber 
lanzihaftliben Deymiteren um» dei fertarfepter Welgerung die Anru- 
fung des Reigstommiflärs ». Müptenfele. — Eine Bertagung erfolgte. 
Die alte Lansfaft bebarete auf ibeem Mecdte un» erllärte im din, 


As fore 
ſed vom 22. Apti berufene Berfammlung von 26 Wollönerireieen 
und fünf Bertreiern ter früheren Yanplände felle das Waplgeieg br+ 
ralden, die Berfoffung wagenen der nach viefem meuen Wahlgelepe 
einzuberufenben Yandesserfammlung überlaflen werben.” — 

Eigemmillen der 26 ik aber and hieram geiseitert, umd jeber 
Unbefan neh daderch die Ginfise erlannen: Die 26 verlamgen, 
feitdem Kurs Uniap der beehenten Aenierumgtorgane yefammen- 
getweten find, für fi unbedingien Grberfam un» alleinige Sonne 
tadnetät, der Renierung aber wollen fie feine Stimme juertennen, 
noch weniger eimen Maltor verielben, bie alte Yanbihaft an ber neuen 
Wefbaltung Teu nehmen laflen, und tadem fe foihe a achtr ã giſch 
ausjufslehen beabliptigien, babem fie ihren YWiglietern zunleid dir 
Mögtintent abgeihntiten, Ach ald Kannisaten für Die neue Vertretung 
aurfleicen zu konnen, und auf Diele Beife mie Initative erariffen, dem 
Lande eine Berfafung aufıuect ‚tie den mabren © iffen 
nicht entfprict , fentern bem dãdiiſch en eifen und dem Grumtbe- 
fie gar feine Meinung trägt, fo (Flementen, von deren Daſein 
die ganze Bohlbabenheit eures Kanord, ja die Eriftenz «ind Staats 
überbauyt abhängt. — 

Da die Stasteregierung sad & 132 4 pro aeg hand dem Bil- 
ien der 26 wicht folgen fann, fonders du die Lage füme von den als 
sem Yanbflänben wegen verfafungsmwidriger Beranmerang det Tanner. 
werfaßeng eageflegi za werten, io unterwärit fie üb gern mit ver 
geiegmäßigen Kanbesorrirelumg der Don ben 46 qeforderten Euticheidung 
des Neihsminifieriumgd ann der Meibeneriammiung. Wir alauter mit 
Bett, ap nieir daste mãna iſch weife genug If, ſerredi zu unterlheiven, das 
Yieconfluntignelle @eiepgebung uud vem Sufam mem arten —— 
beücht, ala au, dab vas Bott und feine Gewveränetät ver Zasnrud 
un» bie Saprheit für vas Ganze id, mad daß man im Keugenlarve 
bie mahrpait Iräpminkieriihe Mblomberlicteit mihe haben kann, Pod 
die Bertreier ver Stãdtt umd Rittergäter, alfo bie Stanitemapne 
und ein Ihril ter Yamtdermobner wihı zum Boll aebören, fondern mer 
vie Mafie und der Öbrofiheil der Yommdewohner das Walk fel, Iin- 
ferer weisen Meibörsgierung witd ed Fer miht deitommen, elm re» 
— —* — us —— - — denn die 

jorterang ber 26 U 6 anderee, a 17} nden 
Daft — * Revolunon! . aepalıene 


Deutihland 


= Berlin, 2. April, Abende 6, Ubr. 
drei Viertel unden ift die Deputation der Reihsverjamm- 
lung von ranfjurt in der preugifgen Hauptſtadt einge 
fabren. Schon feit 3 Uhr batten fid große Menfhenmailen 
in der Umgegend des Potodam- Magdeburger Yabndoies 
verjammelt, indem ſchon um diefe Zeit die Anfunft erwar« 
tet wurde, Um 5 Ubhr verbreiteie ſich mit einem zugleich 
einireienden, aber bald vorübergebenven Negen bas Gr- 
rucht, die Deputation werde erſt den Abend eintreffen. In 
Folge beifen verlief fib ein Theil des Bolfe. Die Aue— 
barrenden gebörten meift den böberen und mittleren Schub- 
ten au. Durrab und Jubelruf erfüllte den Babnboi und 
ballte wieder von ben ebenfalls mit Menjchen gefüllten 
Dachern ber Nachbarbäuſer, ald endlich der Zug erſchien 


Bor ungefähr 


und bie Depuiirien, 


— von ya unb Stadtver · 
erbueiea, in offenen Wagen durch die Bolfe- nnd Waren 
reibe einfabren. 


—. Berlin, 2. April. Bon der leuten Sigung ber 


erfen Kammer, am vorigen Äreitag, war fan eimas‘ 


zu berichten. Die Rammer bat ıbre Seihäftsorenung em 
bloc angenemmen, Die heutige Sigung begann, bei leerem 
MWiniternfh, mit Urlambsangelegenbeiten. Dann wurde 
anf Worihlag des Präfbenten v. Auerswald die legte 
Nummer der Tageserpnung, ber Antrag von Bergmann, 
zur erften gemart. Diefer Antrag lautet: „Die bobe ame 
mer wolle beieliegen: über die, von ber deutſchen Na: 
tionafserjammlung zu Aranfjurt in jängiter Zeit gefahren 
Beichläfe eine Adreſſe an Sr. Maj. Den König zu rien.“ 
Ter Antrag wird binreihend unterſtützt und unter großer 
Spannung der dichtgejuüllten Tribunen die Sigung auf ', 
Srunde, am bie Wahl der Adreßcommiſſion in den Abe 
iheifungen vorzunehmen, vertagt. Da in einer Borver 
fammlang der Mitglieder ber eriten Kammer am Sonn: 
abend durch Privatbeſprechung ſchon alles weſentlich vor 
bereiset iſt, To ſchreitet bie Adreßangelegenbeit ſchnell, für 
die Ungeduld des Publilums aber immer noch zu langlam 
vor, Um 14 Uhr werden nadı Wiedereröffnung der Sigung 
als in die Commifition gewäblt, die Namen folgender Ab: 
geordneten verlejen; Köder, Bergmann, Graf Bülow, 
Graf Alveneleden, Hanſemann, Graf Kauitz, Walter, Veue, 
Graf Wingenſtein, Cichmaun. Diejelben begaben uch jo: 
aleib an ibre Arbeit, während die Berjammlung, in ber 
inzwiſchen auc die Miniter Graf Brandenburg, Graf 
Arnim, Rabe erjdienen find, fh mi Wablpräfungen und 
der eriten Vejung einiger Anträge beſchäftigt, mit dem erſt 
jent gedradt vorliegenden Antrag von Wadler und Ge: 
neffen, der ſchon in voriger Sigung zur Abſtimmung ge> 
fommen it und auch beute angenommen wird, bemnädit 
mit einem Autrag von Aupfer und Genojfen, darnach nicht 
nur die Einführungsorduuug der allgemeinen deutſchen 
Wechſelerdnung, fondern auch dieſe jelbit einer Prü— 
fung unterworfen werben fol, um etwa nörbig ſcheineuden 
Veränderungen bei der Reichsgewalt zu beantragen, enblic 
mi einem Antrag von Denzin und Genoſſen, welder einen 
Geſetzvorſchlag aber die zu Gunſten der Gutöberen auf 
Madbigrundſtuden baftenden Beftenerungen, Laſten und Ab: 
gaben betrift. Beide Anträge werben zur weiteren Bera⸗ 
bung in dir Abtbeilungen verwiejen. Bei erfhöpfter Tas 
gesordnung wird nod die Wabl der Quaſteren vorgenoms 
meıt, die auf bie Abgeordneten Nagand mit 116 und Mägfe 
mit 121 Stimmen füll, und bierauf Die Sigung zum jweis 
tenmal auf eine halbe Etunde vertagt, nad deren Berlauf 
bie entworfene Adreſſe, durch den Berichterſtatter Walter 
vertreten, zur Verleſung fommt. Der Inbalt der Adreſſe 
wird Ibnen anderweitig ſchon bekannt gewerben jein (vgl. 
unfer geftriges Daupiblart}, wehbalb ich ibn bier nicht ein⸗ 
ſchalte. Er ſpricht im deutlichen und männlichen Worten 
an des Königs Herz und ſcheint and beim Yublifum Bei⸗ 
jal zu Anden. Sobald beſchloſſen ift, daß überhaupt eine 
Adrefje erlaien werden fell, erhebt Nic der Minifierpräfie 
dent, leſend: „Die Megierung | Ihnen, meine 
Herren, fben wiederbolcintich den Standpunkt mit 
Offenbeit bezeichnet, den fie in der bochwichtigen dent: 
den Frage einnimmi. Es if Der Standpunft der 
Dungebang für Deutjchlaude Einheit und Freiheit, aber 
such der Standpunkt gewifienbafteiter Achtung Der Rechte 
der deutſchen Regierungen, Inmittelft if ein (Exeige 
niß von böcfter Wichtigfeit eingetreten: der befannte Res 
luß Der deutſchen Nationalverfammiung. Die Regierung 
erfeumt im dieſem Beichluß einem wefentlihen Forticrit 
auf der Babn der Entwidelung ber bentichen Verbäliniffe; 
hie wird alles aufbieten, daß das erfirebte, jegt nabe ges 
vüdte Ziel bald ganz erreicht werde; aber fie bat deßhalb 
toren früberen Siandpuukt nit aufgegeben; fie hält aljo 
dafıie, daß dieſer Beſchluß nur für Diejenigen deutſchen 
Negierangen giltig und verbindlich ik, welde bemjelben 
and freier Entfhliefung beifimmen, und die Regierung 
wird ihrerfeits nichts unverfudt laflen, ein Cinverftänds 
zu darüber zu fordern.“ Diefer Erflärung gibt bie 
Verfammiung durch Weifellsruf ihre Zufimmung zu 
erlennen, und 6 wird, nachdem eit von Sperling 
eingebradıtes Amenbement, weiches den von ben Schwir 
rigfeiten der. hoben Miſſten bandelnten Paffas gekürzt 
wien wollte, wieder zurädgesogen ift, bie Abrefte ber 
Gommifien mit allen gegen 3 Stimmen (darunter bie 
». Öberlahe) angenommen umd ber Präfident mit deren 
Ueberſendung brauftragt. Unwillen uͤnd Murren erregte 
es, Dep Stahl die nterpretatien bes Referenten, jene 
eben erwäßnte Stelle angebene, nicht gelten laffen weite, 
Air Motivirumg feiner Nbjumumag, fagte der ebremwertbe 
Abgeoroneie, mäße er ſich vorbebalten, die Adrejie auf 
leine Beste auszulegen. Jedermann in der Kammer weif 
aber and obnedem, daß Herr Stabl bie Schwierigkeiten, 
tie gegen eine Anuabiue der Kaiferwürbe fpreiben, als 
ziemlich wmüberfieiglib anftebt. Der Schluß der Sitzung 
ertelate um 1 Ube; Die mächlte wurde auf Mitwob um 
10 Ubt anberaumt. 


"5° Verlin, 2. April. Die heutige Tagesordnung legte 
der zweiten Reinmer vor der Mabl ded Prüfdenten und der 
Vireprändenten, die Beratbung der Apreife wegen Annabme 
der Neichönberboheit anf. Außer dem gefern mitgerbeilten 
Gommiffionsentmurfe lagen ? Amendements vor, eins vom 
Wrafen d. Arnim nebſa 17 Genoffen und eins von Binde, 
mitmmterzeihnet von Menzel, Ulrich, Urlich, Yenling, 
Mierbans, I übergehe Die Reibe der Foͤrmlichteiten, 
melbe zu durchlaufen waren, um die Diecuſſion beginnen 
jm fönnem. Graf Armım vertritt fein Amendement gegen 
den Commifionsentwurf. in dieſem finder er mit Das 
matenale Bertrauen auf Prengens Herrſcher ansgelpres 
Sen, und führt rbeteriich aus, worauf dieſes Vertrauen 
Ib gründe, Es äft der Geift, der Prenfien ins Leben rief, 
ter #8 mit'Dentfbpland einige, während Deiterreih feine 
Feiite von Dentidland durd Gentralifatien jdied; der 


Brit Stein’ und Sharnbork's, der in Prengens Entwider , 
x 


. .& 

—F — 

einen eine betjche | mit tips 4, Geufing 2, Roid 2 Srimmen, 
. * Geil —— —* > —J x“ x Bicrpräfdent mit 125 Gtümmen ; —* 
Haufe Die Sgılderung — Schat · — —2 * 





bringen, 

Rechts ein Fräftiged Brave; linfe mäßiges Zifchen.) 
5 Unrub (ride hr den Gemmiffionsenmwurf, Er begt 
den innigen Wunſch, daß ein einmüthiger Beſchluß gefapt 
werde, und glaubi benjelben badurd berbeizuführen, daß 
das Haus fin für Annahme auf Grund der deutſchen 


Reiheverfaflung erfläre. Bermeidung des Bürgerfriegeo, 
Zuſtimmung der Fürſten und eine limgealtung der inuern 
wie außern Wolinf würde Die Folge davon fen. Mit Die 
fem Gedanten wender er fd auch angreifend gegen bie 
Amendemente. Er vermißt die Hervorhebung der Verfaſ⸗ 
fung nicht bloß bei Arnim, fondern auch ber Binde, und 
nimmt die „Tbatkraft des Bolles“ in dem Commiſſions- 
entwarf gegen bie Muslegung als rohe Gewalt in Schug. 
Die allgemeine Disenfion wird auf Berg's Wunſch 
und Zuſtimmung bes Yräfidenten zugleich die befon- 
dere. Schmidt ıLanbshne). ſpricht gegen Allee, Amendes 
ments und Abreffe; er bälı Alles für nugles. Parrifine 
formmlirt nun ein Amendement zum Gommiffionsent« 
warfe, hatt: „ihre legten (Aranffurter) Bejhlüfe, zu 
fegen: „die Kefiftellung ber Verfaſſang“. Die Hede defiel- 
ben, zu einem genanen Auszug nicht geeignet, gebt von 
bem Gedanken aus, daß cs jegt Pflicht eines jeden beut- 
ſchen Stgates ſei, die Verfaſſung anzunehmen, da fie vol 
lendet jei; b dür: durch Wa engewalt Nemand dazu 
gezwungen werden. Ob die Frankfurter Berfammlung jous 
verän jei, ift ibm „ganz egal“; die Verſaſſung fei gur, und 
müfe deibalb angenemmen werden. Binde verarbeiter 
eine Rribif der vor ibm gebaltenen Reden zu lebendiger 
Darflellung. Die Adreſſe ift nicht muglos; das Gewicht der 
preußiſchen Bollsvertreiung indie Wagſchale der Entſcheidung 
zn legen, if ibe Zwed. Im Gegenſatz gegen Unruh und 
das —— Prineip, ſſimmt er mit Arnim überein; 
gegen mehrere Redner macht er ſtatt der erwähnten Fürſten 
die verfaflungsmäßigen Regierungen geltend, auf deren 
Zuftimmung es anlonme. In ber Adreffe Des Adgeordne · 
ten für Prenzlau (Urnim) iſt ihm der Siyl auf Schrauben 
gefellt, Die Bedenfen nicht am Plage; fie hätten jollen 
zerfivent werden. Die Wahrung jedes Rechts verſtoße gegen 
das Princip ber politiſchen Zwertmäßigkeit. Dem Commiſ⸗ 
fionsentwurf wirft er unter Anziebung des Auodrucks Thate 
fraft Unbefiimmibeir, Mangel an Wärme, an Begeifterung 
vor. Er will, mit Bezichung auf feine Adreſſe, die An: 
nabme ber Wabl unter der Sorausjegung freier fürftlicer 
Zujtimmung; bie Feſtſtelung ber Berfatlung ale Berin- 
gung verwirft er, weil Die Bollsvertretung in Aranffurt 
wie Berlin ibre BVerfaffungen noch zu revidiren hät 
ten. Die Kolgen der Nictannahme ſchildert er durch 
lebendige biftoriihe und politiſche Anfhauungen, und 
ſchließt: Deutidland erwarte, daß Jedermäann feine 
Scuidigfeit (but. Zum Scdluß ſpricht der Serichterſtatter 
v. Berg mit mebr Gewandideit, alo man ihm bisber für 
längere Vorträge zugetrant, Er geht zuviel in Einzelnes 
ein, als daß wır Alles wiebergeben fünnten, wad er vor 
bringe. Kintel muß auf Entjcheidung der Berjammlung 
dem Orbnungerufe des Präfibenten gemäß von ber Tri 
bune abtreten, Der Enimurf Arnim’s bat bei der Ab: 
fummung edue Namensaufruf nicht 0 Stimmen für ſich. 
Der Binde ſche dagegen (der Wortiaut, auf telegraphiſchem 
Weg ın Arankjarı angelangt, ift in Der erſſen Beilage un- 
ferer geftrigen Nummer mirgetbeilt) wird mit 156 gegeu 
141 Stimmen angenommen, obgleid fit mebrere Mitglies 
der der Rechten ber Abfiimmung entbielten; bo tbaten 
bies auch einige Polen (zufammen 23). Damit fiel bie Ab: 
fummung über den — und bad Parriffins': 
Ihe Amendement weg. Die Aprefle follte ohne Berzug 
vom Präfitenten beglaubigt und mt einem Begleitireiben 
verjeben, an dem König gefchicdt werden. Brei der Präjie 
denienwahl erbielt Grabew 171, v. Unrub 167, v. Auerd 


Drei von Yanufl Diierrienp. 





Nachſchrift. 

Turin, 29, März. Heute befhwor Bietor Emanuel 
die Berfaffung, die Berfammlung leitete ibm bieraui 
ben Eid der Treue und murbe ſodann vertagt. 
friegerifhen Stimmung der i gegen 
fol beim Senat und Dem Wolf feine Kriegeluft, vielmeht 
große Ermäbung berricen. } j 

Aus Genf, 1. April, wird uns geichrieben, es heiße, der 
König fei zu Wiederaufnahme der Feindſeligleiten geneigt, 


(2. 3. 

“* paris, 2. April. Die Nationalverfammlung 
bat in ibrer heutigen Cigung die Prüfung des Budgets 
des Innern begonnen. Die Debatten waren ſebr ſtürmiſch 
unb endeten damit, daß dem Wunſche des Minifteriums 
entgegen mit 363 gegen 350 Stimmen beſchloſſen wurde, 
die ehe nochmals an den Auefhuß zu verweilen. 

Karl Albert pat am 27. März Das Gebiet Frankreichs 
betreten und ſich nad Antibes begeben. 

Bibora foll auf dem Transport von PBourges nad) 
Paris in Bierzen enttommen fein. 


Börfenberidte, 


Wien, 31, Mär. Spät, Metall. BR, — Apki. 70. — 
pet, —. — 2/pEr 44, — Barikaetien 1124. — 00 fl. 
Loofe 144'/,.— 250 A. Boofe 91. — Norsbatnactien 97'/, — 
Bleggniper 94. — Mailänder 69, 

Die Börie fehr ſea im Jonde md Eifenbahnaciien bei fchlenten 
Abgebern Devdien find weiter guridgegangen, und die meißten blie 
ben under Rotiy rn. 

UAmfterdam, 2. April dir. 2/,n@r. Yatrgr 49°, Y, 
— rt. Sum But, . — bo, Mei. 17%, Hu — 
Irat. Ard. 10'/,. — to. a Fu, 10%, Yu Sp, im, 
a 60 A. 22%/,,, %/,.— Koupoms 8’, — 3pEt. Port. 28%, 
u ApEL. do. im Mu. Amt, bei 
Stirgiig 92°/,, %/, — SpEt. Metall, 74", TUY/. — 2",pr 
bitte 39'/,, 39. 

Bei einigem Geſchaͤft in Jeirgralen waren beute unfere inlänt. 
Fonds aut preistaltenn. Gyan, und Portag. Esurie umperänder 


2. Worll. (Rah beiglihen Blättern.) Iplt,. 50. 
75.. Spt, 88. 90, Bantarhien 2400. Köm, Amleide 74, 
Madrid, 27. Mär IpEt 22. SpEr. 10", 


Berantwortlider Mbackur: Dr. 9. Maltrn. 
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[n9 Bürger s Berein. 


Berfammiang im Boliset Donnerftag den 5, April, 
Abende 7 Uhr. 





1995] Bekauntwachung. 

Bel +Erpebitiom befinden aa dedend vers: 
— ⏑ —* ——— [2015 
mittelt mersen Fenmien, ober melde weinen eriı Abreife ter 
Borefiaten a16 unbetellbar hierher aurädgelommen find: 


Ober:-Boi:-Amt, 





81] Berfteigerungd: Anzeige. 

Montag den 16. und Dienflag den 17. April Vor« und 
Nachmittags, werden auf freiwilliges Anfteben bee Derm 
©. D. Kefler, Unternehmer des Stadtfubrwerko babier, 
der größte Theil feines Inpentare, end im: 

45 dis 50 egale Wagen-, und Dienfipferdbe und 6 Reit: 


ferbe, 

— Tprilfelegante Wagen, wobei 30 ein« und zwei⸗ 

e — De mit — —— 
[1 ige fogenannte Vigilan ‚auf bem 
mit Gallerie für das Gepäd), 4 Ice — * 
Site zum Wechſeln, 6 Omnidus, wobri ein ganz neuer 
Ginfpänner, (NB. diefe ſammiliche Wagen find auf 
em) und 6 verfhiedene ein und Vorijpännige 
baifen 

Veiter- und Kaftenwagen, Yadirere und Fonrage- Wägel 
Schlitten und Schhitenfufen, eiferne- une Piherne Denn, 
farren, * ei eb geraugıe Drud: 
edern aus der von W. Mi — 
= haraudıe Ka, * u N tmfcheid, neue 
und gelb yla und zweilpännige Prerdegeicirrz, 
lederne und wollene Pferbebesten, God — 
——— San 3, Sa engeläute, Sta 

erbörte, eine € neiden 
— 
in dem Locale der Anftalt, Auegaſſe Ne. 31 new, 
baare Bezahlung öffentlih an des Meifbirtenden ver 


gege 
€. Belfoner, Husrufer, 


in 


Frankfurter Oberpoftamts 


Mittwoch 


(Beilage zu 9” 81.) 


- Zeitung. 


4. April 1849, 





Deutiche Reichöverfammlung. 
198. Sigung. 
Borfigenber: Birepräfitent E. Stitchgeßuer. 
N Fraukfurt, 4. April. 

(Teiegrapbiide Mitibeilung ter Depuiarioa im Brelin am ten 
BSterpräßeenten C. Strdigehner. Auercres · und Einirittdangeigen. Flot · 
webritrag, Vrẽ ſſauage ded eia⸗umiaiſteroreſideaten ». GBagerm 
über den Stan» ber eöwig-belkeinifgen Jrage. Bericht des Abg- 
Hsnsausihufee. Tages · 
Dei Namens 0 Brbramt- 


Die Eigung wird um 9, Uhr eröffnet. Auf der Mini» 
herbanf eben wir beute wieder die Herren Reidhöminifter 
v. Gagern, v. Bederath, v. Peuder, Mohl, die linter 
fraatöfecretäre Baffermann nnd Matby. Die Abgeorbneten 
find allgemein in lebhaften Geſpräche begriffen. Gegenſtand 
ibrer Unterrebung ift, fo viel zu erden die auf telegra- 
phiſchem Wege eingelangte Antwort Sr. Maj. des Könige 
von Preußen. Nach Berlefung des Protocolls macht der 
Vorfikende eine ihm von der Deputation aus Berlin zus 
gefommene telegraphifge Mittbeilung befannt. Sie lantet: 
„Präfentirt Abends D'/, Uhr. Frautfurt a. M., 3. April 1849. 
Die Deputation der Neiböverfammiung an 
den Bicepräfidenten, Herrn Kirhgräner. Die 
Deputation it nah empfangener Antwort Sr. 
Maleſtät des Könige fofert in Deratbung ger 
treten über bas, was in Folge berjelben 5 zu 
thunſobliege. Sie wird über dad Ergebniſſdre— 
jer Berarung fpäteftens morgen beridtem. 
Die Deputation ift fi ibrer Pfliht und Ber- 
antmwortlihfeitgegenibreBollmadhtgeber voll- 
ſtändig bewußt. erlin, dem 3. April 1849.“ 
<SHeiterteit finfs.) Der Vorfigende verfündet den Austritt 
ver Abgg. Rothe aus Berlin, Ambroſch aus Breslau, 
Dröge aus Brünn, Weißendorn aus Eiſenach. Eingetre⸗ 
ten find feit dem 30. v. DM. die Abgs. aus Bregenz, 
Meier aus Bremen, Szabel aus Dimüg, Rochen aus Oh⸗ 
lau, Zamoroſy. — Ein Alettenbeitrag von 35 fl. iR einge ⸗ 
laufen. — Abg. Kreuzberg verlieft bierauf eine Inter 
pellation an das Reihöminifterium. Er fragt daſſelde, welche 
Mafregeln daſſelbe geſonnen jei bei dem bevorftehenben 
Wiederausbruche des Krieges zwiſchen Defterreih und 
Sarbinten zu ireffen. Der Abgeordnete fügt hinzu, bag er 
die Interpellation zu einer Zeit eingereiht habe, alö ber 
Erfolg der öfterreihiichen Waffen noch nicht vorauszuſehen 
geweſen. Reihöminifterpräfident v. Gagern, nachdem er 
erklärt in Betreff der Kreuzberg'ſchen Snterpetlation, daß 
fein weiterer Grund zu Maßregelu mebr vorliege, macht 
dem Hauſe folgende Mittbeilungen über den Stand der 
Ihleswig-boffteiniihen Angelegenheiten: „Der National 
verfammiung hat am 5. vorigen Monats das Reiches 
minifterium Mitebeilung gemadt, daß bie am 36. Aus 
guft 1848 zu Malmde abgeſchloſſene Waffenſtillſtaudscou ⸗ 
vention bänifher Seit, ungeachtet der unter Bermittelung 
Großbritanniens bereits eingeleiteten Äriebendunterbande 
lungen, gelündigt werden frei, Es wurde von mir babei 
bemerft, daß die Friebensunterbandlungen als unterbroden 
zu betrachten feien, jo lange man ſich nicht einige, baf bie 
zu einem weiter zu beitunmenben Termine die Feind— 
teligfeiten nicht würden erneuert, der status quo 
würbe aufredht erbalten werden. Ich hatte bimzu« 
zufügen die Ehre, daß weitere Unterhandlungen auf 
diefen vorläufigen Zwech gerichtet jeien. Auf Die 
Nachricht von der Kündigung des Waffenſtillſtandes hatte 
nimlid das Neiheminifterium an bie großbritanniſche 
Bert ri | bie Anfrage gerigtet, ob letztere bie Berfiherung 
ertbeilen fünne, während ber Dauer der unter ihrer Ber 
mittfung geführten Ariedensunterbandlung ben Wiederbe⸗ 
ann der Aembfeligteiten nicht vugehenı und noͤtbigen · 
falls mit allen erferderlichen Mitteln verbindern zu 
wollen. Erft nachdem bie vermittelnde Macht erklärt 
batte, eine ſolche Berficherung nicht ertheilen gu fön« 
nen, ſetzte die Gentralgewalt bie zur Bbwebr bes 
drobenden Angriffs erforberlihe Truppenmacht in Bewer 
suns und lief biefe Truppen in bie Stellungen einrüden, 

e 






nifterium newe Borfchläge zum Abſchluſſe von Friedens- 
Sräfiminarien aus Kopenhagen mit dem Bemeifen zus 






auf die Bo hläge felbit, in melden die dor⸗ 
Däntmarls weiter geben ald in allen früheren. 

a it mun abgelaufen; der Krieg fan wieber 
inseen, vielleich die_Aeindjeligfeiten in diefem 
Sgeniblide ſchon begeunen. Da aber bie daniſche Negies 


rung fortwährend verſichert, daß ungeachtet der Kündigung 
bes Waffenjtilliandes Die Erneuerung der eindfeligfeiten 
nicht in ihrer Abficht liege, jo wirb nicht der bloße an 
ded Maffenftilliiandes, jendern erſt ein wirflicher Angri 
Dänemarks bie Entſcheidung der Waffen bervorrufen, Die 
proviſoriſche Gentralgemwalt bat ihr Befireben auf die Erzie- 
lung eines für beide firetenden Theile billigen, die con 
teflirten Rechte vermitielnden Ariebend gerichtet; fie bat 
im legten Augenblide noch Europa ein Pfand ihrer Frie⸗ 
denshebe badurh dargebracht, daß der Befehlebaber bes 
deutſchen Operationscorps, als welcher der fönigl. preu⸗ 
hiſche Generallientenant von Prittwig ernannt ift, die Weir 
fung erhalten bat, ſeinerſeits micht anzugreifen, fon 
bern in ber Bertbeidigungsftelung zu verbarten, jo lange 
fein Angriff von Seiten Dinemarfs erfolgt. Die ın Folge 
des Vertrags von Malmör eingejegte gemeinfame Negier 
rung ber Derzogibämer bat ihr Amt niedergelegt, nachdem 
mit Ablauf vieles Vertrages ihre Bollmacht erlojgen war, 
Es ift daber von Seiten der proviforiichen Ceniralgewalt, 
welcher die Sorge für bie vorläufige Verwaltung der. Her 
sogthümer obliegt, eine Statthalterjchaft eingefept werben, 
welder Die Ausübung fämmtliher Negierungsredhte bie 
zum Abſchluſſe eines Friedens, mit Vorbehalt der Rechte 
bes Kanbesherrn, unter Zuftimmang ber ſchleowig⸗ holſteini⸗ 
Then Yandesverjammlung übertragen worben if." (Schluß 
in der Ertrabeilage.) 


"A" Frankfurt, 4. April. 

Die Het, wie bie „Deutiche Zeitung” die frage „Ans 
nebmen ober Ablehnen“ behandelt, und die man 
mindeflend als einjeitig und in formellen Gefihtspunf: 
ten befangen bezeichnen darf, gibt uns Beranlaflung 
zu einigen Öegenbemerfungen, die wir mit einer vice 
gen Stellung der Ärage beginnen wollen, denn, bien 
demander cest presque repondre. Zunädit nämlid 
iſt zu bemerfen, daß es ſich bier micht rinfad von einem 
Annebmen ober Ablehnen ber deutſchen Kaiſerkrone hau— 
delt, jondern ganz uuhbinaig — fragt es ſich, ob die 
preugifche Regierung, die das Recht der Vereinbarung, oder 
wenn man es lieber —* der Berſtändigung, für ſich 
nie aufgegeben, und baſſelbe in ber Note vom 23. Januar 
aub für alle anderen beutihen Regierungen in Unſpruch 
genommen, ihre Erinnerungen zu dem aus erfter Leſung 
pervorgegangenen Berfafjungoentwurfe binlänglid berüd» 
ſichtigt glauben wird, um damit auf eine weitere formlichere 
Vereinbarung verzihten zu bürfen. Man verwirrt bie 
tage, indem man den. Puutt der exrblihen Dber: 
banptswürde, Der im der bekannten Gollectiv: Rote 
gar mit einmal berührt worden, immer voranftellt. 
Das Aunehmen der Stelung, der Würde und des Titels 
eined Kaijers if eine Sache, bie allerdings Preußen mit 
den übrigen Äürfen, mit Defterreih, vielleigt aud mit 
Europa abzuma bat; aber diejer, wenn and) intereſſan ⸗ 
tefte Punti der Verhandlung, darf nicht alle anderen ver- 
beden, man darf darüber mit vergeffen, daß die Erinnes 
rungen Preußens und 28 anderer Staaten, lurz bag bie 
Gollectivnote in ihren wichtigſten Einzelheiten jo gut wie 
gar feine Berädjichtigung gefunden har, und daß eo ſich 
für Preufen darum handelt, ob es bei dieſer Nichtbeach ⸗ 
tung jeines in mildefier Form ausgeübten Rechtes fid ber 
rubigen bürfe. Die prengifche Regierung will nad ihrer 
wiederholten Erklärung für Deutjhland das, was die uns 
ermegliche Mehrheit des deutſchen Volles will, nämlich 
eine conftirutionellemonarbijge Bejammtver 
ie fung. Yus dieſem Gejichtöpunfte bat fie bie Ber: 
aflung vom 28, März zu prüfen, und fellte jie zu ber An⸗ 
Het gelangen, ba dieſer Berfahlang inebefondere um ber 
5% 108 und 202 willen ber conſtitutionell · mo narchiſche Cha ⸗ 
rafter zu beftreiten jei, ſo würde, wie nicht zu bezweifeln, 
bie öffentlide Meinung entidieden anf ibre Geite treten. 

Birle bieherigen Freunde ber „Deutiden Zeitung”, au 
beren Leitarifel in Ver. OO angefnüpft werden mag, wer⸗ 
ben nit ohne Eritaunen das Feſthalien an bem freien Zu« 
fimmungeredhte ber Krone als eine theoretifche Starrheit, 
als eine „Lieblingsmeinung” behandelt ſehen, bie man auf 
ben Altar des Baterlandes niederlegen fönne und müſſe 
Es mag umerörtert bleiben, ob die tiejite Grundlage der 
eonftitutionellen Monarchie, die gegenjeitige Freiheit 
des Bolfes und bes Kürften, und das —— dieſes 
ſutlichen Verhaltniſſes ber Freibeit, weldes die freie Ueder⸗ 
einfimmung mit dem @ejege an Die Stelle des Zwanges 
und deö todten Gehorſams ſetzt, als ein „bloß theoretiſches 
Intereffe” bezeichnet werden darf; genug, daß die Anbäns 

er ber confüstutionellen Monarchie gerade um jener Ans 

chauung willen im dieſer bejenderen Form bie böchite 
sellendang des Staats, bie vollfommenfte Durgbringung 
und Ausgleihung der Antriebe, die überhaupt in jedem 
Staatöleden walten, ber Freibeit und Selbſtverleug— 
nung erbliden, und daß fie mie zuftimmen werden, in 
bem Staate, wo «lle frei jein und nur dem felbfigegebe- 
nen Gejege geboren ſollen, ben ie allein bem Jwang 
und bem Gebote eines fremden Willens zu unterwerfen. 
Dad KRönigthum hörte damit auf, eine E50 ei 
Macht zu fein, es würbe einer höheren Macht unterge 
ordnet, ed verliehe das BVertragsverhältnif und träte in 
ein Dienftverbältnif. Mbgejeben von allgemeineren Ber 
trachtungen, bie aus ben Zaryr-g der frauzoͤſiſchen 
Gonftituante (September 1790) fo wie der deutſchen Nas 


tionalverfammlung Jedem geläufig fein werden, müffen die 
Bemerkungen billig auf die Eigenthämlichkeiten unferer deut: 
ſchen Verhaltuiſſe beihränft bleiben, und da glaubtman num im 
bem aufſchiebenden Beto des königlich gelinnten Norwegen 
eine auf den deutſchen Bunbesfiaat anwenbbare Analogie 
nefunden zum haben, Bei einem Bolfe von tief wurzelnder 
monardiicher Gefinnung mag allerdihgs diefe Shwädung 
der königlichen Prärogative lange Zeit ohne Nachtheil blei⸗ 
ben, zumal bei geringen oder ganz fehlenben ügen zu 
ben großen europäischen Oefellfhahten. Die Staaten bin« 


> mit denen Preußen eine Berfchmelzung eingeben 
5 E find nur der Korm, nicht aber der Bollsgefinnung 
nad menarhifh — mores plas valent quam leges — 


fie find tbeilweife der Sit eines fönigefeindligen Fa— 
natiemus in einem folden Grabe, dah man verzweifeln 
möchte, für diefe Krankheit nod das Heilmittel gu finden. 
Ein Ueberblid der Geſchichte der meiften deutſchen Staaten 
und ihrer Dynaftien erwedt nicht die Bermutbung, daß in 
dem le ibrer Bewohner das Fürſtenthum als ein 
Greßes, Schügended, Erbaltendes" ſich werde geltend ges 
macht haben; jeit Fahrbunderten bingegen bat Dreufen 
nur Kürften gebabt, die woblwollend, milde, Bes baus- 
baltend mit den Kräften ibrer Unterthanen ſich erwielen ; 
mehrere derfelben zählen zu ben gröpten Männern aller 
Zeiten, und es fann x feine frage fein, wenn bie con- 
ftitutionelle Monarchie in Deutſchland dauerhaft begründet 
werden joll, wo ber Kern für dieſe Staatöbildung zu jur 
Gen ift, und welches Stammes ble und lleberliches 
rungen gerade für bie Frage ber loniglichen Prärogative 
den Ausſchlag zu geben berechtigt find, Gerade die Ereig⸗ 
niſſe der legten Monate geben Aufſchluß darüber, was ın 
Preußen das Bolt zu „einer Kaiferwürde anf tünbigung“ far 
en mag. if wahr, bafı Norwegen in dem aufdicenten 
eto nicht ſowohl gegen den Stönig, als gegen den ſchwediſchen 
Staat eine Bür, Taartgefudt bat, unbbaß bie beutichen kürften 
aus denfelben Gründen rin ähnliches Begehren hätten ftellen 
fünnen. Inder Wirklichkeit findet aber us dad Öbrgentbeil 
att. Die Unterzeichner ber Colleetiv · Exflärum, daß Sad 
en, baben febr eutſchieden für das fünftige Reichsoberbhaupt 
das abfolute Beto beanfprudt, umb es ift nicht benfbar, 
dag ein einziger deutſcher Fürfe mwäbnen fönnte, bie Glie⸗ 
der würden eine Verlegung nicht empfinden, bie man dem 
Hanpte zufügte. Das Vers, als ein rein negatives Recht, 
fann nicht zur ungebührlihen Auodehnung der Rechte bes 
Dberbanptes führen, folglih aud den beutichen Fürſten 
feine Furcht einflößen; dagegen ſcheint es gerade nad den 
befonberen Beftimmungen ber Berfaffung vom 28. März 
als ein letztes Nettungemittel unentbehrlich, mag man tum 
bas ultrabemofratifhe Wablgejeg, oder das particularis 
ſtiſche Staatenhaus, in welgem (Defterreih abgerechnet) 
auf 162 Mitglieber Preußen nur 40 zählen wird, ‚ober 
mag man endlich bem t unmabriheinlihen Bund bes 
—— und partieulariſtiſchen Elements ins Auge 
affen. 

Die Beurtheilung biefer Berbältniffe wird dadurch ger 
trübt, baf man bei der Detradhtung der bebenflihen Bor: 
gänge im Schoope der Nationalverfammlung zulange verweilt 
ober ein ungebäbrli Gewicht darauf Jegie. Es ift wahr, 
wie bie eutiche Zeitung“ (Nr. 93) bemerkt, daf es 
nur mit ber äußerften A ung gelungen if, im ber 
Nationalverfammlung bie Parteien zu biefer Berfaffung zu 
vereinigen; aber jebermann weiß aud, daß ihrer wahrbafr 
tigen —— nad eine überwiegende Mebrbeit in 
ber Berjammlung der conftitutionellen Monarchie ergeben 
war, und daß die Grunbjäge berfelben nur unebrlichen 
Parteiumtrieben gerfen: worben. Und wäre cd andere, 
wie ed aber nicht ift, fo lann man doc wahrlich nicht 
ber preufijchen und bem übrigen Negierungen zumuthen, 
anf eine andere als bie conftitutiomelle, etwa auf bie res 
publifanifche Partei, eine freundliche Nücficht I 

Die Fragen find alſo forgfältig zu fondern: König 
von Preußen mehr periönlich betrifft bie Annahme der erbe 
lichen Oberbanptswürbe und bes eutſprechenden Titele; 
ber p en umb den zur Golectiverflärung verbundenen 
Regierungen liegt die Erwägung ob, im wiefern fie nad 
ber bisherigen Berüdfühtigung ihrer Erinnerungen auf 
dem Rechte der Bereinbarung no ferner befteben wollen 
ober nicht. Itten wir nicht, fo wirb, abgeſehen von ber 
Verwerfang vieler ihrer Anträge, im erſter Linie die De: 
trachtung fi geltend machen müjjen, daß im den meiñen 
beutihen Staaten das Fürſtenthum mit und ohne feine 
Schuld die Wurzeln verloren, daß die unermeßlide Mehr 
beit des Volkes die Wiederbefeitigung der confitutionell: 
monarchiſchen Grundſaͤtze von ber Erbebung des preußiſchen 
Haufe hofft, daß dieſe Hoffnung aber erfcüttert werben 
müßte, wenn man bie de Kaifertrone mit der Erflär 
rung in bie Welt einführte: „das dentſche Wolf erachte 
die Freideit des Kaiſers für umverträglig mit dem ges 
meinen Wohle.“ 

Die Stellung der Nationalverfammlung ifi nad der 
Kaifermahl biefelbe wie vor ihr; fie bat nirgends ausge 
forschen, bei dem Buchſtaben iprer Beſchlüſſe bebarren zu 
wollen; fie würde jonft ber Nation gegenüber in die be: 
denflidde Stellung geratben, mit ihrer Madtvollfommenr 
beit die Bildung des Bundesftaates für die willigen Gilier 
der zu erichweren, obne doch ben Zutritt der widerſreben⸗ 
ben erzwingen zu können, Eine Revifion ber Berfafunge 
beiolüffe widerſpricht nicht dem bisberigen Standpunfte 
der NRationalverjammlung. „Es ergibt ſich auo,der Partei⸗ 


ftellung der Abgeordneten derjenigen Staaten, die wahr 
an allein in ben Yundeejtaat eintreten werden, baß 
die Me m berjelben in den wichtigſten Behimmungen 
die Berfaffung nicht billigt, fenbern nur überjtimmt, © 
ur Ra re amd geywungen werden it. Sobald die ab» 

nende Erklärung der betreffenden Regierumgen erfolgt 
ft, fe wird fidı ergeben, bafı die Verfaſſung den Auſichten 
der Mebrbeit des Bolfes umd feiner Bertreter nit ent 
fericht, fondern dur fremden Einfluß entftellt worben ift. 
Zur Hebung diefed Urbelftandes fann mit auf ben in ber 
Berfaffung vorgefchriebenen Weg der Abänderung binge 
wielen werben, denn eben die rechtliche Giltigkeit biejer 
pofitiven gen wirb angefochten. *) 





Deutihland, 

* Fraukfurt, 4. Upril. Der Boperige Konig von 
Sardinien, Karl Albert, ift geboren den 2. Detober 1799, 
Er ift alfo 51 Jahr alt. Sein Sohn und Nachfolger auf 
dem Thron, der gewejene Deren von Savopen, iſt gebos 
ren den 14. März 1520, alio 20 Jabr alt, vermäblt den 
12. April 1842 mit der Erzherzogin Adelbeid, zweiten 
Tochter bes Erzberzogs Mainer von Deilerreih. Der ge: 
gnördge Kronprinz von Sardinien, Humbert, geboren 
ben 14. März 1844, id 5 Jabr alt, ER 

*;* Berlin, 31. März. Lieber das Danptereianif im 
der bentigen Sigung der zweiten Kammer, bie Mitthei⸗ 
lung bes Prälidenten von ber von ber deutſchen Reichöver- 
fammlung vollzogenen Wahl des Könige von Preußen zum 
Kaifer der Deutſchen und von dem bierauf erfolgten Ber 
ſchluß der Kammer, dem König mitteli einer Apreife um 
Annahme der Kaiferfrone zu erfuchen, ift ſchon das Näbere 
berichtet. — *9 über ben ferneren Inhalt der Sißung 
noch Folgendes: Auf der Tagesorbuung fanden mehrete 
Interpellationen. Möller wollte vom Minikter des In« 
nern wiffen, ob dieſer von dem inditceten Berbote ber 
Volföverlammiung zu und bei Winden buch Berfügung 
bortiger Regierung vom 16. Januar d. J. Kennmif babe, 
und wae er in dieſer Sache zu thun gedenfe Der Mir 
uifter billigte das Verfahren der Regierung, weil ji 
Bolfsverjammlungen berauegenommen, in Gemeindehauſern 
zu beratben und im Namen der Gemeinden Beſchlüſſe zu 
taffen, und weil das Recht der letztern auf deren Beſchwer— 
den zu Ihügen ſei. Er billige den Erlaß veollländig und 
werbe feine Schritte Dagegen Ibn. Pape interpellirte die 
Minifter des Krieges und ber Finanzen: ob die in 4fier 
Sitzung der Nationalverfammiung v. J. gefaßten Beſchlüſſe 
zur Unterſtützung bilfobedürftiget Juvaliden ausgefuhrt 
seien? und kündigte, falls die Antwort nicht befriebigent 
ausfele, einen meuen Antrag an. Der Antwort des Wir 
niſters v. Strotba entnehmen wir Folgendes: Der Ber 
ſchluß der Nationalverfammiung ih mittels Kabineteordre 
vom 21. Detober v. J. fanetiommt. Ju Beziebung auf 
Unterftütung der Veteranen genügt der Nadweis ver Ar- 
mutb. Diejelbe iſt nach der angerübrten Gabinetöorbre von 
2 und 3 Miblr. je nad bem Klaffen, in bie die Invaliden 
iest eingetbeilt find, bid auf 4 Riblt. erböbt. Gegenwärtig 
erbalten 32,00 alte Krieger Unterftügung, ber der Name 
Venfion beigelegt if. Die Inpalidencompagnien werben 
eingeben, damit bie. Veteranen zu ibrer Penfion in der 
Heimath dur Landbau zuverdienen können. Das Juvar 
lidenbaus iſt verbeijert und erweitert. Wenn bie bohe 
Kammer, fante der Kriegominiſter, auf Feſtſtellung bee 
Princips eingebt, daß die Unterfidgung ber Invaliden auf 
alle Krieger ansnebebnt wird, jo werde ich der Erſte fein, 
der Ibnen im Namen der Beteranen ben wärkften Danf 
fagt. Der Finanzminiſter fügte binzu, es jeien bei ibm 
noch feine Beihwerden eingegangen. Kinkel'e drin 
gender Antrag, bie beiden Straforeceffe, im welden 
er in zweiter, Inftanz auf den 18. April d. J. vor 
das Landgericht zum Köln: geladen ift, vorläufig zu Miren, 
wurde vom Prändenten anf Grand der Geſchaftsordnung 
an die Petittondeommifflen verwirjen. Der Bericht der 
Periionecommifien, betreffend das Geſuch des Abg. Dr. 
Arne um Öenchmigung einer gegen ihn veinzwleitenden 
Unterfuchung, beantragt: zur Tagrsorbnung überjugeben. 
Diefem Auttage tritt bie Berfammlung bei, nachdem v. Berg 
für, Urlichs gegen Arutz geiproben. Abg Jung bat den 
Magiſtrat zu Berlin durch eine Drudidrift beleidigt und 
der Staate auwalt Serbe bittet um Öbenchmigung dee gericht 
liden Verfolgung: ' Die Petitionscommiffion beantragt mit 
S gegen 7 Stimmen, biefelbe nicht zu ertbeilen, das Gegen⸗ 
tbeil Das Amendement Darteng; allein die Verſammung 
entſcheidet fc: für den Autrag ber Gommiffion. Graf Re 
narb’s Antrag auf gleichzeitige Regelung der landwirtbidaft- 
liben Berbältniffe neben den Berfafjungsarbeiten beitummt 

ben Gentralausihuh zu dem einbelligen Beſchlaſſe, daß zu 
diefem Bebuf die Ernennung cıner Cemmiſſton von 21 
Mitgliedern zw beantragen. Da aber bereits eine agrariſche 
Fahrcommiften von Id Mitglievern beiiebt, jo wird gegen 
Se öplenberg's Amendement anf Niederfesung einer bes 
ſonderen Gommiffion für die fchlefichen Berbältniffe das 
Fsgein’fche, zur mohrirten Tagesorduung überzugeben, an 
genonmen. 
"Münden, 1. April. Ueber bie Berathungen unſeres 
G abimets' in Betreff‘ der neuchen Beſchlüſſe in der Paule— 
fire ſcheint eim dichter. Schleier gezogen zu jein, den 
jetoit im bäheren Sereiien verlauten nur Vermutbungen; es 
ıit daber no ungewiß, welden Weg unjere Negierung 
einschlagen wird. Im einem MWinifterratb joll e8 zu jeor 
befrigen Debatten gelommen fein, da unter den Wortes 
feniiletränerm'entgegengeiegte Meinungen in der denfjchen 
Einbeitsfvage berrſchen und wie Unterrichtete wiffen wollen, 
fo dürfte e8 leicht zu einem Brad zwiſchen beufelben fom« 
mer. Man fpridt ſogat davon, daf der Dlinifter des In» 
nern, Derr v. Roriler, bereite die Contraſignatur eines ihm 
von Wabineie'zugeldriiten Erlaffes verweigert babe. 

Die wer wbafirbende: Ariilel vor bem Eintreffen der telenra« 
volichen Deride ppm Berlin , vom .3..d, M., ariarieben morden, 
berarf wohl kaum ne, elnee Drwmerlung. Kıd. Ur O,PR3. 


Graf Kerchenfeld-Köfering, disher bayer. Gefandter in 
Berlin und dermalen in Frauffurt, foll bereits zum Minis 
fier des Aeußern ernannt fein; da die Familie en 
diefer Tage Berlin verläßt und hierher fümmt, fo eriheint 
diefe Ernennung als — Graf Brap, heißt es, 
wäürbe dann ale Gefandter nad Berlin geben, wenn über: 
baupt Die Berbältniffe ſich fo geſtalten, daß Bayern noch 
einen Geſandten an den preußtſchen Hof ſchidt oder viel⸗ 
mehr ſchicktn fann. 

Faust Anſchlags am allen Straßeneden war biefen Nadı- 
mittag eine grofie Arbeiterverjammlung in ber Borfladt 
Au, zur Beratbung einer Adreffe an den König um Abs 
bilfe des jetzigen Arbeitsmangele. Cine Arbeiterbeputation 
will die Adrefie dem König ſelbſt überreichen. (N. W. 3.) 


Staliem 
> Horenz, 25. März. So eben habe ih der Eröffs» 


nung der conflitnirenden Berfammlung von 
Toscana beigewobnt. Die Reierlichfeit war ziemlich froſtig. 
Das trübe eit zu 


etter und ein pe Regen, ber von 
Zeit fiel, verbinderten die Menge, ben Weg, auf welchem 
fidh die Deputirten in das Gigungsgebäude begaben, ein- 


zunehmen, und jo fam es, daß der en lag, 
Aegenmwärtig Bolföplag genannt, als ber Zug dafelbft an 
langte, ganz leer war. Der Sitzungeſaal bingegen war 


mit Juſchauern angefült, allein das büftere und eifige 
Stillſchweigen, weldes die Mitglieder der proviſoriſcheu 
Negterung bei ibrem Eintritt empfing, war nur zu bedeut- 
fam, Ken Ruf, fein Beifall! Ind man weiß, wie leicht 
fonft das toecaniſche Volt zu — *258*8 und Acclamatio · 
nen zu bringen iſt. Der Triumvir Joſeph Montanelli vers 
lad im Mamen der proviferifhen Regierung eine Rebe; 
nur einige Stellen derfelben wurden applaudirt und auch 
diefe nur froftig. Ein Paſſus ber Rede enthielt eine ernfte 
Mahnung an biejenigen Geiftlihen, welde, die Heiligkeit 
ibres Berufs verfennend, ihren EinAuf dazu benugen, die 
Söhne eines und deſſelben Baterlandes gegen einander aufzu- 
ie — ein anderer wird auf die vielfachen Schwierigkeiten bin, 
welche die provijorifche Regierung auf ibrem Weg gefunden, 
und auf die lingerechtigfeit der ihr gemachten Bormwürfe; ein 
anderer endlich betraf den Lnabbängigfeitofrieg und die 
Richten, welche der edelmüthige Bortritt Piemonts allen 
Fialienern auferlege. Die Rechte der verſchiedenen italienis 
ſchen Regierungen auf Selbititänbigfeit werden, wie Mon» 
tauelli fagte, nad dem Grade der Anftrengungen, welche 
fie für den gemeinfamen Zwed, bie u ber rem: 
den, machen werben, bemeilen werben. ieſe Worte er⸗ 
regien einigen Enthuſaemus in der Berſammlung. Bon 
bundertundzwanzig aufgerufenen Drputirten antworteten 
etwa achtzig. Hierauf wurbe jefort zur Prüfeng ber Bolls 
machten geritten, Leicht möglich, daß Dieje zu einigen 
Kämpfen Anlafı gibt, indem ber Ebef ber ultrarepublifanie 
ſchen Partei, der in Yucca gemäblt werben, ein Römer if, 
und man ibn deßdalb ausihliegen will. Je nachdem biefer 
Zwifhenfall erledigt werben wird, wird ſich die in ber 
Kammer vorberribende Stimmung beurtbeilen laffen. 

Z Rom, W. März. Bereits find cs adıt Tage, daß 
die Nachricht von ber Kündigung des Waffenſtillſſandes in 
Überitalien bier eingetroffen it, doch zeigen fi feine Sce 
nen, wie wir fie heute vor einem Jahre erlebten, als der 
Padre Gavani ferne Kreuzzugepredigt bielt. Der Entbn- 
Nasmus if verrandt. So mug denn jetzt die Regierung, 
d. b. biejelbe Partei, die im vorigen Jabre den Yärm 
maste, die Sache zur Hand nehmen, und wenigſtens auf 
dem Papiere an dem erneuten Feldzuge tbeilnebmen. Eine 
Menge Derreie und Proclamationen find zu dieſem Zwecke 
deute erfchienen. Polizei und Finanzſoldaten, die afabemir 
ſche Leglon sc, werden dem Ariegaminifter für bie guerra 
del! infipendenra zur Berfügung geftellt. Kür ben Dienft 
innerbatb des Staates werden zwölf Bataillone Bürger 
garde mobil gemacht und den Uebrigen ibre Pflicht in ei⸗ 
nem Tagesbefehl auf einer eigens angeordneten Parade 
ver S. Peter eingefhärft. Was von Militär irgend mobil 
zu maben war, ıft jhon vorgefiern Abend tbeild mad 
Norden, theild nad Süden maricirt, fo daß ſelbſt im Ga- 
ftell S. Angelo der Dienft von der Bürgerwehr verjehen 
wird und alle Tbore mit diefer befegt find. Ein wirklicher 
Aufſchwung des Bolfes iſt miht mehr möglih. Die Nepur 
blit vegetirt nur noch. Um ibr Dafein zu frifien, muß ſie 
bier und dort capituliren. Sie braucht Geld, wagt es aber 
nicht, obwohl das Geſez es jo verlangen würde, diefes von 
den Reidyen mit Gewalt einzutreiben, und nimmt in ber 
Stille mit dem vorlieb, was ihr geboten wird. Torlonia 








6* ch erflärt haben, (0,000 Scudi Ri Zwangsanleibe 

euern, doch nur unter der Bebingung, daß man 
alle feine Öejaäftspapiere unberührt ta. Andere wit: 
ber berechnen ihre Einnahmen netto, d. * mit Abzug 
alles deſſen, was für ben eigenen Bedarf des Hauſes 
nörhig iſt, wodurch ſich natürlich eine geringe Stewer er 
gibt; bie Koften eines Strieged werben auf foldhe Weile 
nicht aufgebracht werben. Audı von ber Munela erosa 
fürchtet man ſich wegen der Leichtigleit ber Fälſchung 
einen ausgedehnten Gebrauch zu machen. Welden Grebit, 
oder wenigfiend welche Achiung vor der Republik diele 
Münze einflöft, zeigt ſich ſchlagend daran, daß man ben 
Adler der ro Republik, der zuerſt auf ibr ſich dem 
Publifum vorgeftelt, nah der befannten Oper la gazza 
ladra (die diebiſche Eifer) getauft bat, 


Rußland. 


Das ruſſiſche Minifterinm bat am alle feine Repräfentans 
tenim Anelande nachſtebende irculardepefhe erlaflen: 


„Da vie Rachricht von dem Einmaridh unferer Truppen im Sicher» 
bürzen zu falfhen Muslenungen Zrranlaflumı arben tanz, fo erdel · 
ten Ble hierüber folgen Nultiärungen. Es it allgemein bıfamnt, melde 
Gräueithaten vom Dem ungarischen Infurgenien in Girbeabürgen de⸗ 
gangen werten find, melde under dır Anführung des flüchtigen Polen 
Tem von der öfterreigiihen Hrmee im meuefler Zeit dahin zurugge · 
tröngt worden Han. Der Schreck, weiber burn folde embörende Aus · 
fdwerifungen im der gamıen Umzegead von Dermannllanı umb ron- 
hatt verbreitet worden war, mnd der augenklidiuhe Wangei an 
S:relsträlten, ber die öfteer. Bemerale aufer Siand fepte, die Sinwohner 
Dirfer deidea Stäbe, bir, fo au fagen. unferen Boryoften vor Augen I:egen, 
vor Brand und Plönderung zu (Häpem, hatten bie aenanmıen Winwohner 
vermcocht, dur bad Organ ihrer vorgeirptem Beporden deu comman- 
bireapen eneral unlerer Trurven um Seidand au bitten. Die ofter- 
relhiisen Bensrale ihrerietts hassen in vericiden Abſicht am erfabtın 
gewänidt, in wie writ fir, im Aal fie cs bevüciten, auf eine Berftärkung 
von unferer Brite rechnen kommten. Dem General Yübers, ter Darsbrr 
dem Raiter Bericht erfhattet Yatte, wurde anf Beier! Er. Moj, geant · 
mwortet, daß er in bem Fall, wenn die Brüste Krondadt und Der» 
monnftart_eroflih von einem Winfol ber ungariisen Infurgeuten 
devropt wehren, un» wenn die Öferreiaifbe Keiierung fir Dee Mar 
genttid die Mittel wicht defäße, fie wegen fo grodet Unglüd zu ihügem, 
ermächtigt fei, eim dinteichendes Truppencorns in birfe beiten Stapte 
ga werden; dafi er dird aber nur im Aal einer unnermeinlihen Aott · 
mwenbigtels tzus folle, ump mit anders, als auf das auserätlide 
eruden ver vofn en öflerreiblihen dhilitirbehörne- Ale nun nad 
erhaltener ereniueler Grmähtlnung die Gefahr, weiche deu beiten 
Stämen troble, driagtuder nermorden war im Felge eimed Bortbeils, 
dem die Infwrgenten bei Medtaſch errungen Yatten, wnb als wie 
drinzeaden Bitten der Eiamohner jener Stabte am unlerrn com« 
manbirenben Beneral fin wiederdoltea, begteiſet von einer Ma 
forderumg im aller Aorm ber Wenerale Puhner aud Säatier, ba 
nlaubie Wenerat Ladero, midt länger Bünfhe unerhört Iafiem au 
dürfen, vie ibm auf folhe Weile ausgrebrüdt waren. Gr dich 
alio demgemäß bie beiden Gtäbte mit Zruppemabrjeilungen be- 
ſeden, deren Jahl und Wahrugatiung von ben öferrridiihen Ge - 
meralem vorder bei mworsen war. Die Antanit dieſet Truppen 
murbe von ben Brwobnern mit wen Lebbafieften Areubenbrjrunungen 
gefeiert, ey aber von ber beuifhen Brsölferung di fer Stäpte, 
denen mit 4 vor der roden Graufamleit per Eieller bangte. Un- 
fere Soldaten wurden mit offenen Armen empfangen, man fan ihnen 
mit Brop und Salz emigeaem, umb eine Menge beuriher und wala- 
Sulder Familien, weiche im Vegrif Aansen, über wir Grene u Air 
den, beeilten Äh, im ihre Heimasd — 5 nad dem ledt 
Leben und Eſgeuthm geſſeert ſahen So fl der cinſache Thaibde ſtand 
in feiner nadten Wahrfeit! Cie werden daraus erfeben, das der 
Kaifer, indem er ben Einmarf einiger Zrupren nah Siebenbürgen 
erlauste, eimzig und alleim aus ränten ber Menihliskeit Hierzu 
bergen ware, — ie, Daß es fin Pier um mictd anbrred banbein 
konnde, ale um elme lecale Mabregel, wie vorit emtiermt iR, mit per bes 
waflneten Intervention in die inneren Angelenembelien des oſtetreſchi⸗ 
few Kaiſeiſtaates etwas gemein zu haben. Dirfer ik zu mästig, wie er 
es in preneueften Zrit rabmmürbig vur& tie Energie bemirfen bat, mit 
der er nadeinanber vier Jafurrechionen underb‘ bat, als vali er in 
Siebenbürgen einer materiellen Hilfe von unferer Beite brpürfen follte- 

t ion Derr in lingarm, wird vie Nebrllenberrihait in Turzer 

8 ihr Emre erreiden, und mern es aus Gem durch vie Unguläng- 
hiepleit Der öferreldiihen Sterlifräfte gelungen wär, dermaanlant 
ums Kronftart einzunetmei, fo hätte tieie Belegung tod nur momen- 
tan fein ldounen, odet dadurch bie Jafurretiem vor Dem gãnztichen 
Aal zu reiten, ber ährer warte. So fürz aber auch eine foldhe 
Drenpatlen gewährt bürte, Nie wäre binzeisenb nermrien. tem Mord 
umd der Plünperumg dieſe Müpenpen Sränre Preio au arben und bir- 
ſes Füredliche Una de eden baben mir in Nehereintimmung mil dem 
Öfterrettiigen Behörden vermeiden wollen. Das ellrın war der med 
bed Ginmarldes umierer Trupeen umb eben baber verficht «8 fi$ von 
feld, vaP die Defepung der beiden Ssänte durch fie nar demborär 
sehn Tann. Lnfere Wbenerale baben bereits bem Biel erhalten, fie 
ungeläumt zu räumen un» zurdd über die Ürenge ya geben, fobalt 
die Wefahr vorüber ef, in der fir fihmebien.- 

Es acht aus dieſem Actenſtück alfe flar bervor, was Die 
öfterreihifcheminifteriellen Blätter in Abrede ſtellen möhten, 
daf dir öfterreihifchen Milttärbebörben den Einmarſch der 
Rufen gewünſcht und veranlaft haben. 


Srrantwortlider Redarkur: Dr. d. Malten, 
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le Franffurt, 4, April. Es if und nadfiebenber 
Aufiag aus wohlunterrichteter Duelle zugefommen. Une 
geachtet jeiner Ausführlileit gebenwir ibn unverfürzt, 
weil er eine der widtigften Fragen unjerer Zeit, die 
Berbältniffe Deutiglands zu Nupland, aus ruffifhem 
Standpunkte bebandelt und es gut if, auch bie entgegen: 
ejegten Anfichten fennen zu fernen, Aus diefem Gruude 

ben wir auch bie Ausfälle auf die deutſchen Drmofraten, 
auf den Schwindel unferer Zeit, die Umiturzpläne unferer 
Revolutionäre unverändert fieben faffen, [H wenig wir 
verfennen, J— in dieſem Theile des Aufiages Einjertigfeit 
63 und jo ſeſt wir glauben, bafı aug eine andere 

uffaffung ber Sache Berechtigung bat, Uebrigens find 
Bee wir ber Meinung, baf die Wichtigkeit der Donau» 
mäündangen und der Wärfentpämer für Deutfhland unge 
mein überfhägt worden, und daß 3. B. der Befig Ser 
biend und Bosniend nebk einer leiht ausfübrbaren Eiſen- 
babı ven Semendria an der Dowan längit der Morava 
und des Barbar bis Salonih für Defierreih und den 
beutichen Handel eine gang andere Bedeutung baben würde. 
Da wir indeſſen nicht gefonnen find, der Convenienzpolitif 
das Wort zu reden, jo unterlaffen wir es, biefen Satz 
weiter auszuführen. Unſer ruſſiſche Correſpoudent läßt ſich 
alſo —— . 

„Der Berfaffer des Aufjages betitelt: „Die Intereffen 
Defterreihe, Deutihlands und Rußlands an den Donaur 
Mündungen und am ſchwatzen Meere (vergl, Nr. 43, 
45 und 50 (1849) der „Allgemeinen Zeitung”), gebört 
offenbar zu denjenigen, die nah etwas veralteten politi⸗ 
iden Traditionen Nuplanb durchaus als einen erobernden, 
für Europa und namentlich für Deutſchland gejährlichen 
Staat zu betrachten jih gewöhnt haben, und Er alle er» 
denflihe Mühe geben, biefe Meinung bei jeder Belegen 
heit geltend zu machen, um im Deutichland, Rußland ges 
enüber, eine feindjelige Stimmung zu erhalten, Dd biejes 

phem des beftändigen Aufreizens und Heraus forderns 
gegen einen jedenfalls dech milgen Nachbar, und bejon- 
dere während man noch ſo viel ich zu thun Ba um 
im Junern nur eine, Art materieller Ordnung zu Ihaffen, 
Hug und befonnen jei, dad ag wir jedem Unbefan- 
enen zu beurtbeilen. Wenn in Nufland die Zuſtande ber 
4 der Art wären, daß fie erlaubten “ Gegenſtand 
im ruſſiſchen Sinne ausjubeuten und Haß mit Daß zu 
vergelten, ſo wäre man fi ſchon langſt indie Haare gefallen. 
Dem ift aber Gottlob wit jo, und man bat ſich in Ruß⸗ 
land gewöhnt, alle berfei Provocationen mit Gleichgiltig 
feit zu übergeben. j 

„Wo feine Unbefangenbeit des Urtheils mehr fattfindet, 
wo vorgefahte Meinungen ſich einmal eingewurzelt und 
bie Dberband erbalten haben, da wäre ed vergeblihe Mühe, 
fie mit Bernunftgründen zu befämpfen, und da ift co wohl 
das Befte, bie — dieſer Aufgabe der Jeit zu über⸗ 
laſſen. Einige Bemerkungen werden wir indeſſen und doch 
in Bezug auf diefe jo verſchtiene Eroberungsfuht Nuf- 
lands erlauben, EIER 

bier if der Weg nad Konſtantinopel,““ mit biefen 
Worten Potemfin's fängt der Artifel des Hern Kohl an. 
Diefes politische Motto, über welches mehr ald ſechs De 
cennien verfloifen find, dient dem Berfaffer zum Ausgangs- 
puntt feiner Anfichten. , } 
n der ges Ruten ee af ferwie 

in mander ung a 
nehm Be wird wohl Niemand ableugnen wollen. — 
in Eroberungen, alles was angenehm und 

eines Staates eriprieflih, auch immer im 
vernünftigen Politit wünfchenswerth it? Ob 


die Ausdehnung Rußlands, von Kamtſchatla und Nowaja 


Zemlja bis Konftantinopel, nicht bebenflih, für die Erbal- 
tang bes Geſanmmtſtaates micht gefährlich wäre? obne von 
ben äußeren und politiihen Berwidelungen zu ſprechen. 
Das find Fragen, deren Erörterung uns zu weit führen 
würde, um. bier barauf einzugeben. Zu biefen Fragen er- 
lauben wir und nur noch folgende anzufchliegen,, deren 
Beantwortung wir dem Herm Kohl und Genoffen gerne 
überlaffen. 

„Wir fragen nämlih, ob nach ben Umwälzungen, bie 
wir feit der erſten franzöfliden Revolution erlebt haben, 
nad den während diefed Irgten, an politifhen beiebreuden 
Beifpielen fo reihen halben Jahrhunderts gemachten Er ⸗ 
feprungen, die pelitifhe Tendenz der großen enropäiichen 

taaten fib nicht nur mebifieirt, ſondern weſentlich veräns 
dert hat y Db nah dem Beifpiele Napoleons leicht 
noch ein Eroberer finden fönnte, der jo fühn wäre, eine 
Art Univerfalmonardie zu fiften und zu biefem Zwede 
einen allgemeinen Krieg anfangen zu wollen? Od in ber 

egenmärtigen Zeit jeder große Staat nicht mehr bemipigt 
ein mufi, bas, was er bat, zu behalten, ald neue Erobe- 
rungen zu machen? Mir fragen ferner, ob man heutzutage 
billigerweife die Politif Prengend nad den Traditionen 
ber Zeit Ariedrichs des Großen, ober die von Frankreich 
nad ben ng me Ludwigs XIV. ober des Haiferreiches, 
ober felbR jene ande, gewiß eines ber eroberungsfüch- 
tigfen Staaten, nah den Traditionen bes achtzehnten Jabr- 
bundert& beurteilen fünnte ? 

„Glaubt denn Herr Kobl wirklich, dag die politifche 
Nichtung Katharina’d in Bezug auf Ronftantinopel and 
noch pentputage ber Leitſtern Der Politik des ruſſiſchen Ca— 
bimers iA? Wenn er es wirklich glaubt, fo ift das mur ein 
Beweis, baf er weder die Ereuög politiſche Lage 
Europa's, noch jene Rußlandes and bie wahren inneren 
und auswärtigen Intereffen dieſer Macht, geboͤrig und uns 
befangen zu beurtbeilen vermag. 

„Daß Rußland wicht dulden fann, daß an den Darba- 
nellen ein anderer Staat, wie bie ei, ſich miederfegt, 
welcher die Macht bätte, aller Verträge ungeachtet biefen 
Engpaß feinem Handel willlürlich zu veripereen, bad ver: 
flebt fih wohl von ſelbſt, das fönnte auh Niemand dem 
ruſiſchen Gabinete übel deuten. »G'est la clef de ma mai- 
sone, wie Kaiſer Alerauder einmal fagte. Zwiſchen biejer 
Anſicht aber und der Abſicht, Konſtantinopel zu erobern, iſt 
ein immenjer Umterfhied, wenn man nur alle bamit ver« 
bundene Umſtände und äußere Berbältniffe unbefangen in 
Betracht zieht. Wenn man aber nur die geograpbiiche 
age der Dardanellen betrachtet und darusch bie Tendenz 
der rufifchen Politik beurtheilen will, jo fünnte man mit 
ebenjoviel Recht bebanpten, daß Preußen bie Abfiht hege, 
Dünemark zu erobern, nın Ach die freie Sundpaffage zu fihern. 

„Wir überlaffen, wie getant, den Herrn Genoflen der 
Anſichten bes Heren Kohl die Erörterung ber bier erwähn- 
ten Kragen und fommen nun auf ben wahren Kern bes 
Auffages, die Frage nämlich der Donaumändungen. (Forts 
fegung folgt.) ui. 

*C)* Frankfurt, 4. April. Die heutige Sigung follte 
nur eine formelle fein; michtd deſto weniger wurbe der 
Verſuch gemacht, durch Einbringung dringlicher Anträge 
die allerwichtigften Begenftände zur Berbandlung und Ber 
fhlußnahme zu bringen. Die Antwort, melde der König 
von Preußen der an ihn gefendeten Deputation ertbeilt, 
gab zu biefen Anträgen ben näditen Anfag. Die Zufam- 
menfegung ber Nationalverfammlung ift durch bie Abſen- 
bung ber utation und burd bie Nreiwitige Abmwelenbeit 
ſehr vieler Mitglieder, welche ſich fah ehwas leihtjinnig 
baranf verlaffen zu —* ſcheinen, daß die heutige Sigung 
wirflih nur einen formellen Gharafter haben werde, in 
ihrer ganzen Znfammenfegung weſeutlich verändert. Es 
mag zmeifelbaft fein, ob der Verſuch, wiber die ſtill⸗ 
ſchweigende Uebereinkunft aller Part durch Dring- 
lichfeitsanträge der Sigung den Übarafter einer rein 
formellen zu nehmen und Abflimmungen über bie wid: 
Higflen Gegenftände herbeizuführen, einen peinlihern 
Eindrud machte, oder bie Sorglofigfeit, mit_welder viele 
Mitgliedet ber Partei, welche faum einen Sieg u 
— den Rampfplag verlaſſen und bie Erhaltung und Be: 
efigung des Erfämpften dem Zufalle und dem guten Wil: 
len Veinhtiger Parteien er haben. Nur mit ge: 
ringer Majorität wurde die Dringlichkeit jener Anträge 
abgewiefen, welche in etwas anderer Form eingebracht, 
leicht hätten als bringlic anerkannt werben fönnen, Auch 
murbe es nur ebem durchgefegt, daß bie nachſte Sigung 
erſt Mittwoch den 11. April fattfinden wird. Mit Sicher 

it muß darauf gerechnet werben, daß fie bie wichtigſten 
. -—. bringen wird. Wir werden ja fehen, wer 
bann auf feine: ze iR und wer Keichtfinn genug bat, 
bie Gefhide des Vaterlandes dem Zufall au überlafen. 

RG Fraukfurt, 4. April. Wie natärlih bildete bie durch 
telegrapbifche Depeſche hierher gemeldete Antwort bes Kö: 
nigs von Preußen an bie Depntation der Nationalver- 





fammlung einen Hauptgegenfiand der Unterhaltung ſowehl 
vor ald während der nicht zablreich befuchten heutigen Siz⸗ 
zung. Es wäre offenbar voreilig, ein abjhließendes Lriheil 
ber eine Antwort fülen zu wollen, von der wir jelbh 
boffen, daß fie feine abſchließende, feine den Entichluß bes 
Könige vollftändig und unwiderruſtich ausbrüdende fein 
möge. Wir beſchrãnlen und darauf, im Allgemeinen von 
dem Eindrude und ben Urtbeilen Einiges wieder zu geben, 
welde burch bie Depeſche hervorgerufen wurden. Unver— 
behli war die rende der Defterreicher und ihrer Bundes- 
genoſſen, zum Beweis, baf bie königliche Antwort auch 
eine ben Doffuungen und Erwartungen ber deuten Par 
trioten ungünftige Auslegung zuläft. Bon unfern Areuns 
den hörten wir jo manden mit dem leidigen Troft ſich 
beruhigen, daß man einen anderen Beideid nicht ers 
wartet babe. Andere dagegen glaubten befonderen Anz 
fioß an ber von bem Könige geforberien „geimeinfamen 
Berathung der einzelnen deutichen Regierungen“ nebmen 
Bi mäflen; bad Princip der Vereinbarung, meinten fie, 
ei bamit unnöthiger wie unerwarteter Weife überfpannt, 
Aber ſchwerlich dürfte doch im dem angeführten Paſſus 
mit Nothwendigleit ber Hinweis auf einen Gefammtcon- 
— der deutſchen Regierungen zu finden fein. Der König 
pricht audrerſeits von den durch bie Nationalverfamms 
lung ihm „übertragenen Rechten“, fowie davon, baf er 
bereit jei, durch bie That zu beweiſen, „daß die Männer 
ſich mit geirrt haben, welche ihre Zuverſicht auf meine 
Treue, auf meine Viebe zum gemeinfamen beutichen Bater- 
fande Rügen.“ Wir glauben ein Recht zu haben, gerade 
auf biefe legteren Worte und gerade auf unfte Interpres 
tation der bebeufliheren Stellen den Rachdruck zu legen, 
da bie Erklärung des Minifers_von Brandenburg in der 
Kammeriigung vom 2. April fie unterftügt, Wie dem 
aber ei, ber Einfluß der Eöniglihen Autwort wie 
nit minder des Schreibens unjerer Deputation auf 
bie heutige Sigung war fein günſtiger. Wir fieben durch 
umjere legten Beichlüffe mit ber Vinfen infomweit auf we 
ug gleihem Boden, ald wir mit ihr bie Verpflichtung 
= urdführung unferer Berfaffung anerfannt baben. 
öge aber bie Yınfe nice vergeffen, daß dieſe Durhfühe 
rung nur bamm gelingen fann, wenn bie Beihlüffe und 
Schritte der Verſammluug nie das Maß ber im Bolfe 
fi regenden Sympatbien, nie dad Maß des praftiih und 
moraliih Moglichen überfpringen, Wir wänfden, daß man 
ſich auf jener Seite die Mahnungen Bafjermann’e zu 
Herzen nehme. Driugliche Anträge auf Eonventsmaßrrgeln 
iind ſchwerlich geeignet, in der Nation ben Glauben zu 
flärfen, dab in Fraukfurt diejenigen Männer goch 
orttagen, welde neben ber Entſchicdenheit des Ente 
luſſes die Weisheit und die Mähigung in der 
'abl der Mittel nah wie vor zu bewahren verſtehen. 
Die Erfahrungen der heutigen Sigung haben übrigens bie 
Weidenbufhpartei aufs neue zum engten Zufammenhalten 
ermabut, Die nie unterbrohene Gontinnität ihrer Zufams 
menfunfte wirb auch ferner während der jegt abermals eins 
getretenen Ferien aufrecht erhalten werben; vor Allem aber 
Ind wir eifrig bemüht, unfer Yager, vielfach decimirt wie 
es ift, zu vervolltändigen, und wir erlaffen auch auf diefem 
Wege die dringende Aufforderung an alle die Unfrigem, 
nit durch Abweſenheit die beute nur faum vermiebene 
Gefahr zu — Daß neulich ein rettender Entſchluß 
gefaßt wurde, ſchueßt nicht aus, daß ned einmal ein ver⸗ 
berbenber gefaßt werben lann. Mögen Alle eingedenk fein, 
baf noch immer das Vaterlaud in Gefahr ift! 


Die Deputation der Reichöverfammlung 
auf der Reife nah Berlin. 

““ Mir baben unfern Leſern bereits mitgetheilt, mit 
welchem Feitjubel und Beierdichleiten bie Deputation, welche 
namens der Vertreter bed deutichen Volks dem Konig von 
Preugen die deutſche Kaiſerkrone anzubieten beauftragt 
werben, am Rhein und in Weſiphalen begrüßt worden und 
wie fie dert überall mit beißen Segenswünjden für das 
Gelingen ihrer boben Miffion begleitet wurde. ie das 
alte Köln, wie Duſſeldorf, wie Hannover im Einpfang ber 
Abgeorbneten des deutſchen Volles ihren beutihen Sinn 
funbgegeben, ift beveits ausführliher gemeldet, Jeit und 
Raum nöthigen ung, über den ferneren Verlauf bes Tris 
umpbzugd und möglichit kurz zu fallen, To ſebt c6 uns 
au Idmerit, von ber agensarngen Aufnahme und Feſtfeier 
in rg 1 zum Beifpiel und noch an andern Orten 
nur — Berichte geben zu lonncn. Nach und vor 
liegenden Mitteilungen Heilen wir bepbalb nur in Kürze 
Folgendes zufammen: 

ifem, 31. Marz. Heute Morgen gegen 11 Uhr führte 
ber Eifenbabnzug von Köln bie Katjerbeputation an unierrt 
Stadt vorüber. Die drei letten prächtig eingerichteten 
Waggone, in welden fih bie Abgeorbneien befanden, war 


von freu mit beutfhen Mabnen zefhmüdt. Der alte, 

ag erperlih und geiſtig —2 Arndt, der 
dentſche Sänger, begrüßte die auf dem Babnbofe Berfam- 
wmelten, aus deren Mitte ein brgeiftertes Hoch auf bie Des 
putirten erxſcholl. i i 

Bielefeld, HM. März. Nachdem die „Kölnifhe Zeitung“ 
und beute früb die Nacrict gebracht, dag beute Mittag 
die Deputation der deutiden Rationaloerfammlung au 
unferen König bier durdfommen werde, erfannten bie biejt» 
gen Einwohner jofert die Pflicht, derjelben einen würdigen 

mpfang zu bereiten, und baburh zu manifefticen, daß fie 
von der umnermeßlihen Wichtigkeit biefer Sendung und 
von dem beißen Wunjche erfüllt feien, daß unſer König 
nicht anfteben möge, dem an ibn ergaugenen Rufe zu fel« 
gen, und bie ibm von ber deutſchen Nation übertragene 
Kaiferfrone anzunehmen. Das Aufzieben der deutſchen und 

« preufifchen Fahnen, Glortengeläute and Bollerſchuſſe von 
den Bergen verlündeten Stadt und Umgegend das Naben 
der Depuration. Magıfirat und Stadtverorpnete, in Begleis 
tung vieler der angefebenfien Einwohner, empfingen dieſelbe 
am Babnbofe. Der Bürgermeiſter Rörner und Jukigren 
Brdhaus begräßten die Deputanion, ſprachen ihr den Daul 
der Einwohner für die Nationalverfammiung aus und 
mwönfchten ihrer Sendung den glüdtichiten Erfolg. Der 
Gräfident Eimfen, welcher ſich burd Unwoblſein eutſchul⸗ 
Bigte, lieh die Anrede dur Herrn Lowe von Calbe beant- 
mworten, der in jhönen und begeifiernden Worten die Größe 
und Bedeutung ded Augenblides bervorbob, zur Ginigleit 
ermabnte und mit einem Hoch auf die deuiſche Eindeit 
ſchloß. Die begeifterte Menge ftimmte jubelnd ein, erwies 
derte mit einem lauten Hoch auf die Nationalverfammlung, 
worauf der Zug unter ben Segenewünfden aller Anwer 
fenden weiter fubr, Morgen gi eine Aufforberungsadreife 
an ben Hönig von bier ab. Mögen ihr recht viele folgen! 

Magdeburg, 1. April. Bon bier jehreibt ein Mitglied 
der nach Berlin entjendeten Reihödeputation ber „Deut 
fiben Zeitung": Ih batte mich nicht getauſcht in der Hoff» 
nung, daß bie begeifterte Tpeilnabme, bie uns während 
bes ganzen zweiten Tages unjerer Reife begleitete, auch 
an den folgenden Tagen nicht wieder aurbören, wielmebr 
ſich noch Por werde. In Hannover bei ber Abfabrt 
en früb abermals von einer großen Menihenmenge am 

abnbof erwartet und mit Zubelruf verabfchieber, fanden 
wir in Tebrte eine zweite Depntation aus Braun 
ſchweig, die gefommen war uns einzubolen, und nachdem 
ſelbſt der fleine Ort Prine uns nicht obme berzliche Bes 
grügung, Anrede und Feümuſik vorüberfahren laflen, lange 
ten wir in dem feitlich geibmüdten unb von einer zablios 
fen Menfbenmenge erfülten und ummogten Babnbof zu 
Braunibweig an. Durch die aufgefiellte Bürgerwehr 
wurden wir in dem mit deutſchen Farben verziertien Saal 
dee Gebäudes geführt, bier von den Bebörben ber Stadt 
und den Borjtinden mebrerer Vereine, auch von Deputir« 
ten Wolfenbüttels begrüßt und uns ein Übrentranf 
and zwei großen goldenen Polalen von alter Arbeit ger 
reicht. Die Stadibehörde batte ein Feſimabl veranftaltet, 
an weldem auch die Minifier Theil nahmen, Erft um + 
Ubr verliefen wir den froben und bochbegeiſterten Streis, 
warden in Wolfenbüttel und Schöppenſtädt eben— 
falis fehtlid empfangen und angeredet, und famen jpät in 
Magdeburg an, wo ein gleich begeifterter Empfang, wie 
in Dannover und Braunfhiwrig, und erwartete. Am Babn- 
bofempfing uns — eine befonderswilllommene Eriheinung — 
eine Deputation der beutichen Bereine Sad ſe no in der Per⸗ 
fon ber DD. Göſchen und Haupt vom Leipzig und in uns 
ferm Hotel wartete unjer eine andere, micht minder wertbr 
volle Deputation von Stabtraib und Etabtverorbneten 
——— Den ganzen Abend über füllte eine bihigedrängte 

enibenmenge den Plag vor dem Hotel; Geſang und 
Muſtil wechjelte ab mit den Anreven, welche einzelne der 
—— an's Voll bielten, und welchen dieſes begeiftert 
zujubelte. ia. na 

Der Reichszeitung entnehmen wir noch folgende Mit- 
+ tbeilungen: In Didersleben wurde bie Drputation bes 
Neihstages von dem Magifirat und den Stabiverorbneten 
Magdeburgs und Hnlberfiadts begrüßt. In Magdeburg bei 
ihrer Ankunft vom Gommandanten empfangen, in die Stadt 
rondon gefahren, wo ibr ein Staͤndchen von ben Sing- 
vereinen und ber Militaͤrmuſik gebradt warb. Abende fan- 
ben ſich auch Deputationen von Berlin und Leipzig ein. 
Die Abgeordneten werden heute um 10 libr durd einen 
Ertrayug nad Berlin abgeben, Magiſtrat und Stabturr« 
ordnete Berlins werden ihnen entgegenfommen, fo wie es 
auch gewiß if, dab fie auf allen ferneren Stationen 
mit demſelben Jubel werben empfangen werben, wie in 
Magdeburg. 

Berlin, 1. April. Der Empfang der morgen (den 2. 
April) von Mageburg aus Arankfurt a. M. antommenden 
Deputation der deuiſchen Wationalverfammlung jeitens 
der ſtädtiſchen Bebörben iſt vorläufig Folgendes ber 
ſtimmt: Die beiden Magiftratemitglieder Hoblfelder und 
Dunder begrüßen gedachte Deputation am Abend in Mage 
deburg und hy folche mit einem Ertraeifenbabnzuge 
nach Berlin, Auf dem Gifenbabnbofe wird biefelbe von 
Magitrate»« und Stabtverorbuetenmitgliedern feierlich 
empfangen und von dort dann in 17 offenen Galawagen 
durch die Leipziger⸗ und Wilbelmöftrage, die Linden ent 
lang mac ibmen für fie unter den Yinden bereits einge 
richteten Wobnungen gefabren werben. Ein Theil der 
Tribune im Opernbaufe, wo Feititüde während des Hier: 
jeins der Arankjurter Deputarion zur Aufübrung fommen 
folien, wird für bieje bebverebrten @äfte auch eingerich- 
tet werden. ne van 7 

An Perlin waren Deputationen aus Baden und Wurt ⸗ 
temberg, um für Annabme zu wirfen, 





Säleöwig-bolfteiniiehe Angelegenheiten. 
Altona, 1. April. In der „Börfenhaller Ser inkan 


ein 


der fün — 


landet“; ı General Hanfen, 
Ohefheahr de * 
jentso att bemerft, - Er 


welcher ben Gonfulaten ierig mitspeilt, bie 
dänifhe Ne En babe, wenn auch ohne officielle 
Kundgebung, die Blofade bis zum 15. April ver« 
ihoben. Jenes berihtigende Gefandticafiseireufar lautet: 

„Id bin fo ehem von vera Nitter Bun em brauftragt worden, Sit 
a ae ine SMuneinne Narbler ger 

toentlom, li ‚vo € jr 
worden, »ah feine Wegierumg vie Abſicht tabe, bie Saffturahe bie 
zum 15. April Sauer zu laflen, bad vielmehr, na& Den khitt zu; 
pelommenen Depelben, Biefelbe nur bis zum 2 Mpril 
deinialieflid) bauen Werben k 

Bon Seiten der preufifhen und banfeatifhen Gonfulate 
in den verſchiedenen englijdhen Hafen ſind jofert bie erfor» 
derliben Mafregeln getroffen worden, um bie deutſchen 
Schiffe von Meiem Stande ber Dinge in Kenntnih zu jegen, 
bamit fie fi möglift vor der drobenden Gefahr ſchatzen 
fönnen. — Wan ıjt bier fehr aufgebracht gegen bie leicht» 
ertige Handlungeweiſe des Deren Gienerakonjuls, welcher 
don im vorigen Jahre ſich ein ähnliches Verſehen zu 
Schulden fommen lief; ungenaue offieielle Angaben find in 
bieier Periode der Ungewißbeit und Irüglichteit aller Prir 
vatnabricten für Handel und Schifffahrt natürlih böchſt 

efäbrlih und loͤnnen, Irog ber getroffenen vorbeugenden 
Magregeln, leicht die empfindlichiten Verluſte nach ſich zie⸗ 
en. — Die geſtern Abend bier angelaugten zwei halben 

atterien fäckfiher Artillerie wurden ſchon dieſen Morgen 
weiter mach dem Norben erpedirt. — Auch mac Anficht der 
beute zuerſt erihienenen „Nerddeutſchen freien Preſſe“ find 
die Chancen für ben Krieg ſehr geitiegen, jowie ebenfalls 
in ben böberen militärsichen Regionen, laut Nabricten aus 
Schleswig, der Haube an den Ausbruch befielben wieder 
vorberridend wurde, (K. 3.) 

Bon der Niederelbe, 1. April. Free deutſche 
Staaren find jetzt durch Contingeute in lrowig Holſiein 
vertreten: (Schleswig-) Holitein, Hannover, Bayern, Kö⸗ 
nigreid Sabien, Preußen, Surbeilen, «Infanterie, Gar 
vallerie, Artillerie, großentbrils auch Pioniere), Brauns 
ichweig, Hefen-Darmitadt, Naflau, Württemberg, Baden, 
Gele aan‘ Sabfen- Meiningen, Sadfen « Gotba, 
Sach ſen ⸗ Altenburg, Neuß, Premen, Yübed, Hamburg. Die 
in den Herzogibümern am 1. Aprıl ſtehende Macht beläuft 
ſich ſchon auf erwa 60,000 Manıı, — Heute Morgen bat 
ber Herzog Ernit von Sachfen «Goburgs Gotha Hamburg 
wieder verlaffen, um fich mebft feiner militäeiihen Beglei⸗ 
tung, den vier Stabsoffizieren, Dberft v. Treitſchle, 
Rıuttmeifter v. Aritib, Hauptmann v. Stiegl und Ba: 
ron v. Pawel-Rammingen, von Altona nad Render 
burg zu begeben. — Der Ausjage eines geſtern von 
Shleswig angelangten glaubwürdigen Neifenden zufolge 
fteben ſchon Bayern, Hurbefien, Sachſen und Thüringer 
in der Stadt Schleswig; rin Tbeil der Preußen if 
iben in Kiel einquartiert. In Altona if bereits die 
Einrichtung zur Berpflegung von T— 900 Sranfen und 
Berwundeten getroffen worden; doch ſoll bald für 1200 
Belten geforgt werben. 

Es erregt bier micht geringes Aufieben und große In 
bignation, daß der iſche Generalconſul Hebeler im 
London, ahnlich wie er es im vorigen Jahre geiban, die 
deutſchen Schiffeeigentbümer binter'o Licht geführt bat. Da 
find unfere Dänen in Hamburg beffer unterrichtet, und 
wenn aud ihre Propbezeibung, daß der König unfehlbar 
am 27. bie Königeau überichreiten werde, f als falſch 
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—— und Talıbiätiger Mann betaunt. Dberſt Bags 
ge en und der Marineminifer theilen ſich au Supenpagrn 
n die Geſchäfte Hanſen's. Die Berlingide Zeitung drin 
fortwährend auf raiche und fräftige Grefnung deö Krieget, 
Der König bat jih einige Zeit in Aribericia aufgebals 
ten, bort bie neuen Feflungewerle bejeben und ſich jobann 
uach dem Lufiſchloſſe Frederilsgave auf Fübnen begeben. 
Sarburg, 2. April. (per eleciro» net. Tele, rapb.) 
Diejen Mittag 1 Uhr find bier per Eifenbabn eine Abıbei» 
Ti bayerüjcher Infanterie, 78 Mann, fomwie um 2 Uhr 
2 Regimenter furbejiiher Hafaren, 600 Mann, und um 
5 Ubr das 3. Bataillon des 16. preufi. landiwebrregimenis, 
30 Mann ftarf, angelommen. Dies Militär bleibt die 
Nacht bier. Die gefiern angefommene Zwölfpfünderbatterie 
ift gegen Mittag nah Altona befördert. Be 


 Deutibland. ». 

‚D Frantfurt, 4. April. Dar mehrere Zeitungen läuft 
die Rachricht, daf der nafanifhe Miniſter Gergenbabn ber 
Nationalverfammlung bie berg abjprede, Geſetze 
zu erlaffen, und dag daher die Spielbanf in Wieebaden 
trog der Yufbebung durd die Nationalverfammlung beites 
ben bleiben werde. Wir fönnen verſichern, daß Diefe Nadıs 
richt jeden Grundes emtbehrt. 

+ Wien, 31. März. Wiederholt wird befätigt, daß bie 
Rufen in Galizien eingerüdt find, um von dorther 
die nörbige Verftärtung zur ſchnellern Beendigung des uns 
garifchen Feldzugs p liefern, Es iſt nur allzu wahr, baß 
unfere Armee dort Unfälle erlitten und namentlih bas rin» 
geiretene anhaltende Regenwetter bie weitere Betreibung 
ber Ariegsoperationen verhindert bat. — Die Nachrichten 
über Dem jind kr widerſprechend. Die eine läft ibn auf 
unerflärliche Weite fih aus Siebenbürgen retten und an 
der Spige der unferen Deereecelonnen überlegenen Dugvar 
ren bie Theiß überjhreiten, nah ben andern wäre jein 
Corps von ben Rufen gänzlich zerfprengt und in die Was 
lachei ng worden. (Bergi. unten die Mirtbeilung 
ber „Wiener Ztg.”). — Geftern ift Gouverneur Welden 
von bier abgereift, um, mie man verfichert, die Belage ⸗ 
rung Komorn’s zu leiten und ben Keltmarfhall Windiſch- 
gs abzulöjen, der bereits nad Dlmüg gereift fein foll. 

an hält dem Abgang des R.3.M. Welden für definitiv 
und bejeichnet als defien Nachfolger ben F.M.t. Böhm. — 
Aus Komorn jelbft erfährt man, daß das Bombardement 
ber Feſfung Tag und Naht nur mit geringen Unterbre> 
ungen fortgefegt wird. Ein weiteres Hefultat ift bis jegt 
noch mict befannt geworben. — Am 25. v. M. Irafen 
5 Batterien und 6 GCompagnien Artillerie, von Wien fome 
mend, in Dfen ein; ein Beweis, das die k. f, Armee forte 
während Verftärfungen am ſich ziebt. — Die darbariſche 
Kriegsführung in Ungare erinnert an bie finfterften Jahr- 

derte. Man verfihert, daß bie Nuflen 75 Ober- und 

Interoffiiere in Hermannftadt gebenft haben fellen. Ande- 
rerfeits hätten die Serben 22 Juden (darunter 2 Rabbi- 
ner Jwegen ihrer offenfundigen Anbänglichfeit an die faiferliche 
Sache ebenfalls aufgelnäpft. Die fardibarften Landitriche 
werben anf Jahre hinaus verwüſtet. — Dembinsti bat 
vor feiner Abreife aus Aranfreih in Parifer Blättern eine 
——— veröffentlicht, worin er die Beweggrunde, Die 
ihn nad Ungarn führten, aufzählt; es ift daraus erfichtlich, 
dag er für die politifhe und überbaupt für bie jlarifche 
Sade kampft. Wenn er in Ungarn feine jo fauteren Mo« 
tive findet, als er ſucht, beißt 08 in jener Erftärung, jo 
werde er ſich augenbliclih zurüdzieben. — 30 ungarıfche 
Gomitate Per bereits Hulbigungsadreflen an ben Kaiſer 
geiandt; 6 haben ben SKoffurh'ihen Yandesv.riheibigungs« 
ausfhuß mie anertannt, und 16 Comitate balten es noch 
mit den Infurgenten. 

Es ift gewiß, daß die Ruffen vom Ey und Ro⸗ 
tbentburmer Pafı in zwei Gelonnen, 40, Dann ftarf, 
eingerädt find, f der bierbei aufgegriffenen und gebenf- 
ten iere ber polnischen Legion werden nachſtehend ges 
nannt: Fürſt Woronidi, Bilsfi, Dumanefi, Podaledi und 
PWronefi. Der befannte General Äreitag bat bas Commando 
der ruſſiſchen Truppen in Siebenbürgen übernommen. — 
Aus einer Eröffnung des Gemeinberaibs geht hervor, da 
in biefem Jabre m. eine Kofung, aber feine Militärftele 
lung für die Stadt Wien flattjinden werde, da biejeibe ihr 
Gontingent bereits geſtellt babe. 

Die jeit geftern bier verbreitete Nachricht von dem Ver⸗ 
bote der politiſchen Briefe A. Reuftadte erregte gerechte 





ang en 2 Der Berfaffer, als ein Tiberaler conftitw» 
tioneller Anbänger der Geſammtmonarchie ſchen feit der 
erfien Zeit des Jahres 1 befannt, ein cenſequenter Be— 


fämpfer unferer fchlechten Nevolutionspreffe, findet dus Ge⸗ 
baren feit November nicht ganz mit feinen Anſichten über 
bie Neronftitwirung unb Erhaltung der Monardie überein- 
fimmend. Das it denn freilich eine Kühnpeit, und bei ung, 
wie befannt, liebt man die fühnen Griffe nicht. 

Eben eingehende Nachrichten aus Kralan vom 28. mels 
den, daß dort die Nachricht einlangte, dag das Armeccerpo 
des berüchtigten Bem in Siebenbürgen, von allen Geiten 
durd Rufen und 5.3.0. Puchner georängt, feinen Ausweg 
mebr wußte, als in die Walachei zu werfen, allmo es 
entwaffart und gefangen wurde. Bem batte ih am 1Bten 
aud dem Staub gemacht, und foll fih zu der an der Theiß 
operitenden magyariſchen Armee begeben haben ; fo ſagt ein 
amtlicher icht der Wiener Itg. 

, März Hier verbreitet fih das Gerät, 
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Btatt ber en Einheit bringt und bie Mranffurter Ber 
farımlung Wanne und den Riß, Matt bes Frledens 
zuft fie den innern uud äußern Srieg berbei, und ald Ga« 
rantie für die Wahrung meuer Bollsireiheiten bietet fie dem 
Bolfe eine nuleidlicht veiherrſchaft an. Se 
gänzlich unfähig, ibre Aufgabe e er ‚„erweiit jie lid, 
daß fie felbt dem allgemeiuen Spott und Hohn ber Voller 
Europa's nicht jheut, welchem durch die unfruhtbare Wahl 
eined todtgeborenen Erbfaiierd für SMeindentichland die 
deutfche Edre andgeiegt wird, Der König von Preußen 
tan bie Wabl nit annehmen, obne ih mit ben Erflärun: 
gen feiner Regierung, mit dem gefunden Menichenverflaub 
und ben Intereſſen yon Preußen und Deutſchland in ichref- 
fen Wiperjpruch zu bringen, und nod weniger wird Deutſch 
lard die Mißgriffe gutbeifen, welche ein: unvollftändige 
fleine Mebrbeit einer Berjammlung begangen bat, die ju 
einem ganz andern Zwecke berufen worden id. Es verr 
ftebr fi gang vom felbfi, daf Bayern eine Ber 
faffung nigt anerfennen wird, durch welde es aus 
dem Gentrum von Deutſchland zu einer Grenzprovinz von 
Kleindeutih and ge t werden foll, melde feine öfono- 
mifhe Wohlfahrt untergräbt, welde feine uralte, mit ſchwe · 
ven Dpfern bebauptete und erweiterte Freibelt und Belbil- 
hänbigfeit aufbebt, welhe feine _ tbeneriien Rechte 
verlegt und feine ganze ftaatlihe Eriſtenz dem Zweifel 
und fteter Anfechtung Preis gibt. Ed verfteht fih von 
feld, daf Bayern eine Wahl nicht anerfennen 
wird, durch welde über Bayern wie über eine eroberte 
Provinz verfügt, fein altes freies, ben Hohenzollern nicht 
erg Königebaus zum erblihen Bajallen eines preuß. 
erblichen Obernberen berabgewürbigt, die bayeriihen Bölter 
zu erblicher Erniedrigung unter die preußiſchen Stämme ver- 
dammt und gany Sũbdcutſchland zerriffen und dem norbifchen 
Einfuffe erblid; unterworfen werden ſoll. Das Unterfangen 
von Frankfurt wäre ſebr großartig und die Ceramotirung 
ber ganzen deutihen Bewegung zu Gunfien eines unter ber 
Bormundfhaft einiger Prvferforen und Burſchenſchaftler heben» 
den Erbfaifertbums wäre ſeht fühn, wenn ſie nicht zugleich 
febr abſurd wären, Noch it bie Aufgabe Bayerns die der 
Vermittlung. Aber eben Damit Dee von Erfolg und bamit 
trog des Unverftandes, welcher in der deutſchen Verfaſſungs ⸗ 
frage eine fo eingreifende Rolle gefpielt hat, eine der ge: 
fammten deutiben Nation zuſagende beutiche Berfaffung end» 
ih dech neh Stande fomme, barf von Anfang an fenerlei 
Zweifel darüber fein, baf Bayern, jowie ed dem öfterreichi- 
ſchen Gabinete gegenüber bie Nothwenbigleit und bas Recht 
einer Bollovertretuug nebiu dem Staatenhaufe zu vertreten be · 
zujen ih, bienenehenBeihlüjfederkranffurterBer 
jammlung in feiner Beziebung als ailtig aniebe. 
Eine baldige und offene officielle Erflärung darüber von Seite 
der baperiſchen R ng ſelbſt wurde jehr zur Berabsgung der 
teils beiergten, theild unwilligen Bemäther beitragen. Wbopl 
fann fi Jedermann denfen, daß fein bayerijder Minifter 
zu dem Verratbe am feinem Bolfe und feinem Rönige Hand 
bieten »und die fübnen Mißgriffe von Hart gut heißen 
oder bemfeiben ſich om wird, die öffentliche 
Meinung jehnt ih rad einem fräftigen und eutſcheidenden 
Ausıprache der gefeglihen Staatsmacht. Das Boll jehnt 
üh nad einem Haren, fein Bertranen ftärfenden und feine 
umverfähichte und treue bayerische und deutſche Geſinnung 
beiriebigenden orte feines Könige, Ein ſolches Wort wird 
in ben Herzen ber Nation einen unermeßlichen Anflang finden, 
and die Pläne derer, welde die allgemeine Verwirrung zu 
böjen wur ausjubeuten ſuchen, ſowie bie unreifen Faire 
guen der Erdkalſerlichen werden zu bu werben.” 

In einem andern Artikel ſagt die „N. Dh, Itg“: „Die 
Beſchluſſe Arankfurts find ein Hohn gegen bie Rreibeit; ein 
Verſuch, Preußen mit dem Geſchenke des übrigen Deutſch⸗ 
lands zu vergrößern. Wir fagen: ein Hohn gegen die reir 
beit, denn alle freiheit beruht uuf der Selbfibeftummung oder 
der Theilnahme an Staats nnd Negierungegemwalten. Dur 
die Aranfjurter Berfaffung aber follen Die Mepräfentanten 
des Volls in den Einzeltanten alles wejentlihe Selbfiber 
fleuerungdrespt verlieren, follen jelbft die Gemeindeſteuern 
der Einzelitanten der preußiſchen Majorität des deutſchen 
Parlamente zur Beihlußnabme anbeimfallen, follen alle Re: 

ierungdgemwalten bem Berliner Kaiſer übertragen werden. 

fol wicht einmal gebunden fein durch degutach · 
schtenbes Gollegiem, dad man Anfangs noch unter dem Titel 
Reicheratb ibm zur Seite geftellt hatte Es fell in allen 
Territorien eine doppelte Regierung errichtet werden, alfo 
Fine * Reichere ng Med Ober aufſicht und eine 
?audesregierung; preußiſche Neiheinfpertoren, preußiſche 
Reihszollbeamten, Reihsftenerbeamten, Rei beamten, 
Stragenbeamten, Eijenbabnbeamten, Pofibeamten, Militär 
inpeetorem werden nun nah Bayern, Württemberg, Dan- 
neser und Sachſen fommen.. Das Volk wird jährlich rin 
teppeited Budget, eine boppelte Givilifte, doppelte Diäten 
far Reichstagedeputitte und Yandesrepräjentanten, boppelte 
Sicuern für Das neue Reichsbeamteuheer zu zahlen haben; 
ed werben binzutreten bie an ſich allerdings notbmwendigen Flot · 
tenbeiträge, Martricularbeiträge für die verjtärften Hrerescon- 
ängente und die Borwegnabme an den Zöllen, die in Arankı 
fert beichloffen iR: ungebeuere Laſten für die Vernichtung 
er Stammesfreipeiten und bie Bernichtung bes Selbfirer 
girrungeprineips. Dabei eine Scheineepräfentation Süd 
+ kentichlande, eine Scheinrepräfentation fagen wir, weil nad 
dem Ausſchiuſſe Deerreihd bie ng au Maſoritat inner: 
bald des Bollshauſes allein ſchon ü iegt. Das aanıe 
übrige Kleindentſchland bat nicht mehr Einwohner als Pren- 
Sen alleim mit den won ihm unbebingt abhängigen Dusdez- 
Kaaten Norddeutſchlauds. Daneben aber * ber preus 
sifhe Kaiſer abjolut, er iſt gang abfolut in a an Bieglerunge» 
gewalten geflellt; Arirg und Arieden, Befiimmung der Dee 
tescontingente, Anfegung der commandirenben Weidjögenerale 
bie Yeitung der auswärtigen Politif, der Abſchluß der Dan 
Am ee Ro eh — 
was yur tung und 

i ver toölfer führt, hängt von ihm ab. So 
viel iR alio mer. jegt moch von einer unbebingten 
Heteraebnung unter bie Frankfurter Beflüffe fpredpen fann, 
ft „umgurechnungsfäpig oder er handelt gegen dad 


‚meins mu Nelsanun 
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band in einer Deiſe, für melde bie Onalifisation 
t fpwer zu finden fein bürfte," 

Karlörnbe, 4. April. Die heutige „Karldeuber Zei 

tung“ emtbält folgende : 
Erflärung. 

GTinige Zeitungen, die ih erſt jetzt, mam dem Aweren politischen 
Kämpfen ter Irpeen Tage, Durdliel, entyatten in Beyiebung auf mel» 
men Mnsrag: Dir Beıfa fhnell und mit dem Grdlalferipum für 
Preufen zu beendigen, nibiswärbige Berleambungen üder meine Ber 
wengrärbe, über Briolbungsverbältwiffe, minifierirlie Berrogangen. So 
ee tete in meinen dreiäugiährigen polinfhen Kämpfen, fo eıwirbere 
ih auf ieht — Dertrauend bem Wribelle berer, bie mid tenmen 
eter aus meinen offen vorliegenden Werfen kennen wollen — folhr 
enwärbige Anarife wur mit dem Suillſaaweigen ber Beradtumg. 
Witkeiraweripe Menfben, die für alles Dantelm Anderer uacdit Ber 
weggränse annehmen, meil fie für Das eigene feine anderen 
kennen! Nur das will ih, mel eie Berleumbumgen nicht bles 
mich berühren, noch brfsapers als Yünem brjeinen, bad mein Dir 
nifterium mir irgenpiwie qriſelzch oder mimelih bie Gorkerumg 
over au mur den Bunt ausgelpreden habe, ich möge in meer 
parlamemtariihen Wirkfammfeit mich für bie preuẽtſche Oberhauptds 
würde erflären, eder Bas daſſelde meinen Butrag zu Wunden ber 
ſelden, von weldem e#, che er Öfentlie geſtellt war, nit bie min 
beite Kenmtmißi Harte, irgenpwie veranladt hade. Bei per meitwenbigem, 
mir von meinet Slegirrang Mes in der würniaen Weile belaftenen 
Unabhängigkeit der parlamentarifhen MWirkfamteit male ih fi 
beigalt vorawigehente Mitideilang Aber äpnlise yarlamentariihe 
Anträge vermeiben, um meine Regierung son iener Berautwortlid- 
keit in Beziehung anf Liefelben frei zu Jalten. Denn werfhienen If 
der Standeentt vür Das Wirken, für das Zeile und Gormgrınäde im 
den parlamentiften Parteilimpfen, und der Gtanbpunft der * 
wangen, welche auset eder über dieſen Kaͤmeſen firben. Frastfurt 
. Mär 1819. T. Welder. 


t 

& Zurin, 20. Eh In Kolge der Weigerung mebre: 
rer geftern ernannten Minifter, die ihnen zugedachten Por: 
tefeuilles anzunehmen, wurde beute das Minifterium ges 
bilvet wie folgt: Delaunay, Auswärtiges; Pinelli, Inneres ; 
be Margherita, Sarg Ku Cultus; Morozio della Rocca, 
strieg und Marine, Nigra, Finanzen, Gaivagno, Staate⸗ 
bauten, Aderbau und Handel; Mameli, Unterricht; da ber 
legte noch bebindert ift, tritt der Abbe Vicenzo Bioberti ad 
interim an jeine Stelle, Die Kammer üft immer noch in Perma= 
menz und börte gefiern Abend ben Bericht der Deputation an, 
bie zu bem neuen König gefhidt worden war. Der legte bat er« 
flärt, daß er boffe, Radepfy werde feine Waffenftillfanbsbebins 
gungen wejentlid) mildern. Uebrigens werde er (ber Kö— 
nig) Die von jeinem Bater verfolgte Richtung nicht ver 
(af , Man erwartet ftündblich die Antwort Radetzly's auf 
die ibm gemachten Mobificationevorichläge und ift jebr ge: 
fpannt auf beren Annahme ober Verwerfu 

Zurin, 31. Mär. eltern Nacht verreite Gioberti in 
dipfomatifher Miſſſon nach Paris. 

+“ Meapel, 2i. März. Nach Gaeta find von bier für 
60,000 Dann Vebensmittel abgegangen. ie find für die 
Armee befiimmt, die gegen Nom marſchiren fell. 

© Rom, 24. =) Zwölf Batatllone mobile Bürgers 
wehr find auf dem Marche gegen die neapolitaniihe Greitze, 


Franfreid. 

** Baris, 2. April. Auf die Nachticht bin, daß bie 
Defterreiher gegen Älerenz und die Neapulitauer gegen 
Rom marfhiren, it (heißt es im Conferenzfaale der Natios 
nalverfammlung) das franzöfiihe Geſchwader von Toulon 
und Marjeille nach Givitavecchia gefegelt. — Die Polizei 
bat beute begonnen, das miniterielle Berbot des Zeitungd: 
verfaufs an den Straßeneden in Ausführung zu bringen. — 
Eine telegraphiihe Depeſche aus Lyon brachte ber Regie 
rung beute die Nachricht, dag Victor Emanuel die Htams 
mern aufgelöft babe. — Eine andere telegraphiſche Depeſche 
zeigt ber Regierung an, daß der König von Preußen die 
dentiche Kaiſerlrone nit annehme. — Sa loirethale, na: 
mentlich zu Rive de Gier, dauern die Ar eitseinftellungen fort. 


Spanien 
* Madrid, 3. März. Kür den W. und 27, hatte man 
- .. > ‚groben —— Fe na Beide 
e find jebo ig geblieben. egibt ſich ge= 
15, April nt Atanjuez. mn ⸗ 


alien. 


Nachſchrift. 

Berlin, 3. April, Ueber ben ar Kae 
tation meldet ber „Stantsanzeiger*: in folge der 
Wabl des Reichsoberbaupts Deutjchland abgeordnete 
Deputation ber deutſchen Nationalverfammlung in Franul ⸗ 
furt a, M., welche geſtern Nachmittag bier eingetroffen 
war, if von Sr. Majeftät dem Könige beute Mittag um 
12 Ubr im Ritterjaale des königlichen Schloffes im Beifein 
der Prinzen des föniglihen Hauſes und des Etaatsimini- 
fteriums empfangen werben. Nachdem ber Präfbent des 
Staatsminifierimng, Graf v. Brandenburg, die Deputation 
eingeführt baite, bielt ber Präfident der deutſchen Nationale 
verjammlung, Simfon, folgende Anrede: 
‚ „Die verfafjunggebende deutſche Nationalverfammlung, 
im Frühling des vergangenen Jahres durch ben überein 
Rimmenden Willen der Kürften und Bolfsflämme Deutſch- 
lande berufen, das Werk der deutſchen Berfaffung zu 
Stande zu bringen, bat am Mittwedh, den 28. März des 
Jabres 1849, nad Berfündigung der in zweimaliger lejung 
beichloffenen deutschen Depeserfeen: bie im derſelben 
begründete erbliche Kaiferwürde auf Se. fönigl. Majeſtät 
von Preufen übertragen. Sie bat dabei dag fehle Vertrauen 
audgeiproben, bafı bie Fürften und Bolfsjtimme Deutjd- 
lands großberiig und patriotifch in UWebereinfimmung mit 
der Nationalverfammlung die Berwirtlihung biefer von 
2 gefaßten Beſchluſſe mit aller Kraft fürdern werben. 

te bat endlich den Beſchluß gefaßt, dem erwäblten Kaiſer 
durch eine Drputation aud ihrer Mitte ebrfurchtovoll ein⸗ 
zuladen, bie auf ibn gefallene Wahl auf Gruudlage ber 
Berfoffung_ annehmen ju wollen. In der Bollziebung 
diejes Auftrags leben vor Ew. Majeftät der äft: 
bent der Reichsverſammlung und 32 ihrer Mitglieder, 
in der ee age von Auer, dap Em. Majeflät gerur 
ben w ‚ die begeifterten Erwartungen bes fans 
des, weldes Ew. Majeftät ald den Schirm und Schug ſei⸗ 
ner Einheit, Freibeit und Macht zum Oberbaupte deö 


Reihöbepur 





R 9 erloren hat, bush einen gefeaneten Entſchluh u 


ten waren. 

Bogen, 31. März Die Provinz Brescia befindet ſich 
noch im Auffland, defien Umnterbrüdung nad ber jetzigen 
Sugla e aber feinem Zweifel unterliegen fann. 

” Dom — der Ungarn lauten bie neueiten 
Nadrichten babin, daß Welden mit 36 Kanonen und 3 
Pataillonen am 3, vor Komorn angefommen if. Das 

rhibare DBombardement der Feſtung dauert fort. Die 

onaufürftentbümer werden immer mebr mit ruffiichen 
Heermaffen überfäwemmt. Nicht Bem, fondern Puch— 
u geſchlagen und in die Walachti gedrängt wor» 
den fein. 

Stettin, ?. April. (Ditfee:3.) Heute früh um 8 br 
ging bie „Amagone* mit 6 Kanenenböten nah Swinemünde 
ab. Die Flotille wurde von drei Dampfern geſchleppt. 

Dründhen, 2. April. In der „R. M. 3.” beißt es beute: 
„Wie wir vernehmen, ift aus Anlag der neueften Beſchläſſe 
der Mationalverfammlung zu Frankfurt vom Seite unferer 
Staatsregierung bereite eine Erflärung an ben baveri: 
ſchen Gejandten nah Perlin abgegangen mit dem Aufs 
trage, von berjelben dem bortigen Gabinete Kenntnißt zu 
geben. Die bayeriihe Erflärung in burdaus in bem Sinne 
ebalten, welcher den ſteis ausgelprochenen umb bebarrlic 
Fehgebalienen Grundfägen der baperiſchen Negierung und 
ihrer Auffafung der deutihen Ärage atipriet, alle in 
Uebereinftinmmung mitderbie Einigung bed gejammten großen 
Vaterlands anftrebenben Politik, welche fie ftets bat. 
Wir freuen und darüber, daß unfere Negierung ungeſdumt 
ethan, was ihre Stellung und ihre Pflicht gegen gauz 
Deuteland, wie gegen unjer engered Baverifches Bater- 
land vorſchrieb, und begen dad Vertrauen, daß dieſe Err 
flärung, von ae * wir eg { - den a 
en größeren deutſchen Ne ngen Mittheilung gemacht 
aa ift, auch bei ——— edlem Könige u feiner 
Regierung, im eigenen Intereffe Preußens ebenfo ſebr ale 
in dem von ganz Deutſchland, Beahtung und Berüdfihti- 
ung finden werde. Die nächſten Tage ſchen werten uns 
Fofenttich den Beweis davon bringen.“ 


Böorfenberihte 


Fraukfſurt, 4. April, Die dur telegrappifhe Depeche 
aus Werlin vom %. d. M. erhaltene Ermwiederung des Königs von 
Preußen auf bie Anrede ter Deputation der deutſchen Rationalver- , 
sammlung, dat mohl Ernfatiee, übrigens aber barhaus weiter 
feinen Ginfluf auf den Ctand der Börfe dervotgebtachtz obwohl 
deilweiſe diderſe Fonds fih eiwas imiebriger flellten, fo Idlefien 
v4 im Nligemeinen alle Eourie feh, und Öfterreidiiche Effecten 
waren thellmeife noch begehrter als geſtern. Spät. Metall. bleiben 
75%, P/plt. Betall. 40%, püt., Birnerbanfactien 1196 R., 
500 #. Looie 127 p&t., 250 fl. Loofe 79%, pt, Kurt. du 
Rıpfr. Eoole 27%/, Miblr, Bar. 95 f, Boofe 27%, '/, ML, bo, 
50 fl. deeſe 48", A, Darmfläster 25 @, Losie 20%, M, 
te, 50 A, Loofe 70 ſt., Raſſauet 25 fl. Looſe 20%, AM. 
Sarkinifge Boofe 25”/, Br., Poln. 500 f. Bose 741/, Habe, 
Sauddeutſche und beigiige Obligationen gut preisjaltend. Dolländ. 
2'/,pGr, Iniegraien 48’, pet. Bon Wilenbahnen bleibt Arier 
trice Wilhelms. Morvbapn 33%, */, 33 Riple., Berbad 73 plt., 
Köln-Minten 76 pEr, Taunus 231 fl. Ipli. infänd, Span. fhlier 
fen 22°/, vr. ©. Kür Belek zeigte MH auch Heute Animo, Am: 
fierdam 100%/, Baris 95°, Yomten 120°/,, Pailand 48°, 
Dien 105", Abents im der Effectenforietät, nah Yusgabe ber 
Amkertamer und Brüfßeler Peñ, Meiben 5pEt. Metal. Sehr geiragt 
76°/, yet. &., Iylt. in Span, 22%, a 22'/, pt, 

Berlin, 3. All. SGtaaslgaibigelne 79%, bey, Gerbanbe 
fungs-Prämdenfgeine 99", etw. bri., Banfanipelle 88"/, bey, 
BerfinPamburg 46'/, bei u. @,, RölnDrinben 76 etw., 76'/, 
mehr bei. u. @., AriedsWüh-Rorvb, 33'/, a N, bey, Zhüs 
ringiihe 49 Br., Muffiige dpEt, bei Gtirglig 37 des. 5. 86'/, 
Br., Pol, 500 f. de⸗eſe 73”, be m. G., Nıme Bat. Mal, 
able 

Die gänfiige Stimmung von geſtera femnte Mb in folge ber ver 
Sranlierter Deputation ertjeilten Antwort des Königs an ber deu ⸗ 
tigen Börfe im Allgemeinen wicht behaupten; tie Kourfe erhielten 
Ah jet mit geringer Aucnahme zlemtich ſeſt, und beionders 
waren Köln. Mindener per Caffa arfragt 

Paris, 2. pril, Stand der Rente: Ark. 30. 25. — 
pt. 57. 20. — Neapel. 611), — Rese Iplt. Span. 22°/,, 
Y/ 23 pr, comp. — Banfactien 2400, — Berfailles, rechtes 
Ufer 230. — Lintes Uſer 185, — ParikeDrleand 855. — 
Paris «Rouen 560, — Drleand:Vierzoa 360, — Rouenshayre 
230, — Darfellie-Arignen 227.50, — »Bafel 104, 75. 
— Rorsbahn 465. — Parits@traßburg 372. 50. — Römifches 
Anieden 73. 74. 

Deute berichte am der Börde aus Hnlaf ver Abrechnung greſe 
Bewegung und flärke Variation. Die Coutſe, anfangs meiden, 
bobem fh fpäter raf$ über >en geflrigen Stand, Banl. und Cien: 
babnacilen behaupteten ſich gut. 

Madrid, 27, Mir. HE. 2 P. a BU, Yy, @, 
— Spät, 10%, 9 

Brrantwortiliger Repacieur: Dr. » Malte, 


Fübrer durch die Meffe. 





Tran 
Du empfehlende Gelegenheit für 


Parfümerie: und Toilette:Wanren. 
(970) Die über 50 Jahre berühmte Dr. Boglerd 


die Zähne reinigenbe, das Jahnıfleiieh Härkende, loſe Zähne befeflinende und die heftiaflen Zahnfhmergen lindernd · 
Zahntinecetur, 









sport. 


Paſſagiere und Auswanderer nad) 


Rew = Bor. 
Erpebitiondtage der Schiffe der Hamburg « Amerik, « Padetfahrt » Aetien » Geſellſchaft 


Das kupferbobene Hamburger Shif Deutschland, Capt. Pauder, „ 21. * 
4 februar 1922 im Nr. 20 der „Mügemeinen Preus iſcen Staais · geuung⸗, dee £ ie 5 ordamerika, „ F 0. Mil 
Bu —* * die im Bebrauchs tel wirlib abgeerudte ehremnolle denen "Ehe wur. ei pr 2 r 5 ©, = R nn 23. Juni » 
Buße dieler find über deren Im 1 vom mehreren Profefloren der Medizin beglaubigte Irugnile| Meher obige Schiffe, weiche durch Hohes Luftines Zmitgended un ciegant eingerichtete Eajütee ja 
ausgefteilt, R auszeihnen, eriheilen auf franfirte Anfragen mährre Auskunft: F 
Diefe Zehnelnetue wird felt Diefer lanıen Zelt, was las für 1 @. 12 fr.. das dalbe für 30 Mr., im Hamburg der Seiflümafler Anguft Molten (Mm. Milter's Natfolner) 









egen wortefreie Einfenbung (mebft 8 fr, für Polleinfhreibgeid und Embdalage) mi Gedrauchezetlel in 
Fommiffien verfaaft bei 
N. E. Wild ſel. Erben, 
Keiner Korumarkt F 195 (nem 7) im erfien Siod Im Aranffurt a. M., 


Commiſſion und Spedition. 


Befanmnt 
Statt ver früber 
Zravemünbe, —54 
veimeal wödentlih, und 


ar Dienfags mund © 
der oh, Poſegleren umn 


















Den refp. DSerrfcbaften und Brinzipalitäten, Yübed, ven 23. Mörı 1849. 
Ins ’ u a Aa Din. and Errilen-Grjue-Barean NB. Rebern, Berifederm und Saare werben mi 
[944] von F. 4. Wuſt, Yaulsplas 13. er} F 
36 erlaube mir hiermit bie ergebeuſte Anzeige zu machen, daß ich außer meinem Eommiffiond Verſchieden 


Bärcau auch ein 
[898] 


H. W. Winter, 


bahler, erlaubt fh biermii einem 


Ameritanifch » dentfches Geſchäftsbüreau 
Bbiladelpbia und Geibelberg. 

Der u empächlt fein allgemeines Gefhältebärcau in Philadelphia, Ar. 37, Wallace- 
Straße, für alle vom Deutiglant aus in Morbamerika zu drireibemben Redisgelbäfte. mamentlih 
außer Erfunpigungen und Betreibungen von Erbſchaften in Rorpamerifa, aus bie 
Geltendmagung, infaffrung un Un ng von Forberumgen am nah Amerita audjemanderie 
Schuldner ans Demtihland, fo mie aum im einen Austunfts- Einziedungen und Eriheis 
Innnen über Perfonen und Berbältinifie in Norpamerila ı. Ib fann bied.um fo beifer und 


Refauration, nrobe Sanbgafie 
fiäerung prompier und billiger Derienumg. 


{571] 


in Aranffurt a. PM, der Bnent ber Wetellihalt: I. D. Dtil 


term nah Ropenpagen 
feine Hörreiie antretem. 64 wird am Dienſtag, dem 27. März, auerft von Trasemümbe feine Faprien beginnen. 


e Direetion der Lübeder Damp fſchiffſahrts Geſellſchaſt. 


früher 


Allgemeine Nentenanftalt zu Darmitadt. 


Befanntmadung. 
Den Betheiligten diene biermit zur Nachricht, daß bie Jabresgeſellſchaft 1848, weil dir 


nebaner, Dubaaffe Nr. 5 
madbun 


9 
elüntigten Aaprien des Dampfihifes Lübeck, Gapt ®. Zubr, ziite 
Fre — und lee wird daſſelbe bie auf 


eiters 
nnabends+ Radımitlans 6 Udt von Travemünde mı 
eben und Domnerlags und Sonntags dom den 





dt neladen. 
e Anzeigen. 
„Hof von Holland‘ 





verebrlichen Pablifum, feine nen elablirte Beinmwirtpfhaft un 
afie Mr. 25 meu im erfien Etod, auf's befie zu empfehlen, u Ju 


ion auslüpren, als ih auch in den einpelsen Staaten Rortameritas Gefbäftäverbinzungen habe. Einfagen in Rolge ter Zeitereigniffe unter dem fatutermäß ine eblfeben fin, 
paar A merbirten beadtien m, übernimmt umb vermiti ii z N 8 ——— figen mnum A — 
® IB kom B- —— mie auch Aeihelung —— — ——— nicht hat gebildet werten fünnes. Die erfolgten Fielagen mäüffen daher mit denen bed lan 
mein Bater, ver Brohb_Bodiihe Etariniresior a. D. Wilhelm Deurer in Heidelberg. fenden Jahren vereinigt werten, und find, gemäß $ 8 der Staluten, bis zum Zuflandefommer 
Yhiladelppia, Staat Peankploanda, 19. Arbruar 1819. der newer Jahresgefe haft mit IpGt. zu infen, 

German Law Agendy of Frederik Beurer, Die Anzabl der Einlagen bes Jahres 1348 beiträgt 156 und das Einlagecapital, ein 

Der Untergeiinete, 38 Vermittlung uberachmend, erbittet fi alle Brirfe dlerwegen franco, fpliegtih der Nadzahlungen, 16 991 fl. 57 Fr. i ; 
Dripelberg, 23 März 1819. Die Bildung der menen Yabresgefelihaft if feit Anfang dieſes Jahres im Bortichreiter 

Wilhelm Denrer, Croßderjogl. Babifher Stadtbirecior & D. |begriffen und laden wir zum Beitritt hierdurch ei 


Ende 1848 zählte die Am 
einen Vermögen von 397,802 fi. 
Darmftadt, den 26. Februar 1819. 


Nor Kaufmann in Münde 
ſch 


Wechsler- und Effecten-Bureaur. 


Zebn Gulden Vartial:Obligationen 
vom Anlıhn des Berelns Sentidrr er und Greileute, virdfäprige Paurtsicehung am 15 Malin 
ewlavt 20,000, 5000 









eg Ein tha 
der jein eignes 


Birsbaden. 700 Wi von #. : ‚ 1500, 800, 400 ac ıc. dis A. 12 odwärts Original» atbare Häufer beyieen fann, wünfcht nodı 
u —* ers —— — IF ——— —— — einige courante Arntei in Cominifiioa zu rehr 


Branffart a MW. 
[98T 


Briefe werden france erbeten und jede Muskunft mit Bereitwilligteit genden. | men. Näheres bei der Erprdition, 


Er a erfpiem bei und und If durch alle Bnphanplungen » DB] Es find auf ver Route von Frankfurt nad 
3 Wien 10 Zalons von fl. 10,000 Oeſterreichlſchen 
Allgemeine Heuler⸗Bibliothek. 8pCt. Metalliques Obligationen, ausgeftellt im Jahre 
Im Berein mit mehreren berühmten Heulern berandgegeben | 1823, Nr. 09,428 à 37 inelusive, wovon ber erfle 
von Eonpon den 1. Mai fällig if, abbanden gefommen, 
Ludwig Kalifch. 
u 


diefem ans, mi 
überiehen faon. 


vor deren Anfauf gewarnt mird. 


169] Gutd + Verpachtung. 

Mitſwoch den 25. Aptil v. I., Bormitlans 16 Uhr, wird imbem 
GefAäftslecal der umterzeitmeten Stelle das Aärfklid Henturgilse 
Defqut — Neuhof gemamnt — öffentlich verpachtet, und jmar von 


Heuferiihe Berepfamteit. Noßenden (ürkt 


Freie geb. IBM. on. 5 Er. 


Das der jerbistiorpet bat eine folhe lebhafte Theil · 
nahme — Fe a IB Bi Satyre mh 


um» (45 erportreten, weiter feiner lobenden Empfeklung | Pin 1850 an. Daffeibe enthält: 
4 —35— ——— eig! 2 = Morsen Yakh, Grehheriegfih RL 
es — des wahren, ädten Pumord die inmigfe Befriedigung 1 — Beh Seffildes Man. 


&. Schmerber'ihe Buhbandtung. 
Ragiolger Deinrid Keller.) 


——— 
030] Bom & April 1. I. ab erfhrint in Aranfiurt a, PM, wöchentlic dreimal, nämtich Mittwoche 
teitage mp Bonntags, ber 


Franffurter Volksbote. 


Verantwertlicier Uedacteur A. v. Mochau. 
Preis des Ouattals 45 fr. | 
Don abemnirt auf der Erpediilom des Bollöbosen, E. Naumanı's Deuderel, over bei deren! 


I Br. Dxilling auf dem Liebfrauenberg. 
[716] Eine junge Ensländeria, feit mehreren Dahren 


va) An 3* i 8% a8 Keprerin ihrer Dintierfprade in Deuiſchland an · 

Die von den linterzeihneten mpelten Cous witen®, und au mit der bestihen Sprache weriramt, 
pons oe 0. in Papier pr. 1/13, Jan, 1849 wänfgt mäddens in gielder Eigenihaft in eine 
von Hope'ihen Eertificaten über Gp@t. Kufitige Preise Ramilie eiszutreten. 


R £ - Mm Aut wäre fie auf Berlamaen bereit, Unterricht in 
Snferiptionen werben, ü fl. 15, 34 Ir. per Stüd ber (ranzöfiihen Sprache und der Mufif j= eridei 


427 Horgen. | 
Säurmtliged Gelände liegt yefammenpängend run» um bie möt 


Zugleich werben alle is und ausländiihen Eiril- 
und 


und abliefern zu Jafirn. 
Birtenfels, 9, Mär; 1510, 
Grofh, Divent. Garniſons gericht. 


Seldmann. 
Sianalement 

des beurlaubten Solmaien Adsare 

\ Perrfiein, gelten Regiments, Refernerdompaggmie. 

Hlter: 24 Jahre. 

rofehion: Werber. 

teligion: ewangelifg- 

Oröge: 57 9", 

—— blend. 





ugenbrauen: ditlo. 








bei denfelben 2 len. &e würde dei freier Station ein menatlides Stirn: frel. 
Brankfurt a, M., den 31. März 1819. Honorar von 20 A Au Anfprud mebhmen. ramfıre) Husen: braun 
Grumelins & Comp. |Bsleie unter Nr. TIG beiorgt Me Erproitloe. Kak: witirmöhig. 
9] Staats sation. - 1967] In der Racht vom 30. anf den 31. Mär 1. I Zähne: gelb. 
Botterie es Obligationen ⸗ perihien tief won ums beirauert in Folge fhmell über Sea m. 
t, Eifentapnactien, Eousond, Baztuotın, fanszenommerer Inkträiteng umfer enter hatte, 


fo wie alle Ghelsforten werben zum Tages · Conme ge» 
uns verkanit bei J.L, Aub, 
Zelt vis-d-vis der Yo 


2) 6 fanen mod mehrere Schriftgieher- 

gb Ifen Befhäftigumg bei mir erhalten, beiehliche 
itten erbi.te Franco, 

Benjamin Arebs zu Aranlfert a m 


Bater und SKmirgervater, Preieffor Dr. Simon 
Delnrich Mooly$ Herling, Im 60, Zapre feines in 
edlem Wirken neiegneten Ledens. Die Zpeilnahme 
feiner zablreigen PMehgen Mreumde Umbert unserm 
Stwerj, wie wir au hoffen pütfen, daß dm bie 
amdwärtigem gleihe Liebe umd ehrendes Andenlen ber 


Wabren. 
Branffuri a. M., dem 2, April 140. 
Die Hinterbliebenen.) 





‚(3623 
Me, melde aus irgend einem Mehlögrusde an 
‚ven Natlad der dahlet verfiorbenen Witwe Mebelfa 
‚Simon aus Egeldbah im Otobberegtram Defen 
“ Erb» oder ſonflige Aufpräte zu Jaben wermeinen, 
jr —* ——— werben dierdurq vorgeiaven, folde binnen 

Mit ans, om marid, ayanı regu une education) [080] Epletallanpung Imeil Monaten 

sumpläte, desirerait entror dans une grande maisoh| Da der vom zweiten Meniment, Nefervecombantie, bel umderseidhnetem Geridte fo gewiß amzızeisen, ale 
4 Vötranger, € © pröenpteur partleulier Jun omlbenriaubte Soldat Epuars Perf aus Herriieinlanfonften dirfer Naclaf an bie amfgeiteiemen aus. 
(ie plusicurs enfants, I fonrnirait facikemewt toutes A der Defertion Derdägiig gemacht bat, fo wird|märs möhnrnden Antehaterden opme einige Kastıon 
los justiflentions qui Ini seralent ıdemandoos, amzerfelbe Herdurh aufpeforzert, innerhalb ſecha Wosperabfolgt Werken wirk, 


Edietallapunn. 





74] Professeur. Un Frangais, Age de vingt 











bl int d de la capaeite ei de la mo-/den une ſpatesene bis * {2.3.9 x « 
— Seit we — les Fer E. D., en fran-/umterpeimeten Weriäte De 4* * * Aramttun, ben 5. Bebruar N eniä 1. 
Yais, anglais ou italien 4 la sedachiun de ces antworten, wibrigenfall Sraator Dr. Söımrr 


e ge ihn als Deferitur dem 


emilles (franzu). |Beiegen gemäß welter verfapren werben foll. Dr. Eyien, tr Ser. 


Drud von Augua Oferriety, 


—— 
Shunden von der von Arankjurt ebeadahin führenten Epau 
fernt, und mit beiden durch quse fabrbare Wege verbunden. Die Um 
fernung von Dfienbah beträgt 2 Blumen. Da das erwähnte Bote 
haus met mehr Naum, als erforberfich, hat, 
Sted et eine Ihöne Aueſich/ auf das Doſſeld und ben au 
auch Fnli für eine Familie zu einem amgenehmen Sommeraufen- 
halt rom befonders benupt werdeu. 

Belouders wird bem 


[ wüärbehörben aufgefordert, beyiehunnsmeiie 
erludt, auf den bierumten figeslöürten Soldaten ad- Meudt, Derzon!, Ymis Wallmerod, ans Irland mr 
‚ben , benielden im Beiretumgsfale arretiren umd amwiden und vom Gorps als Deſerteat abgeführt mu 





m, 
Bar im Ganzen 4949 Witglieter mit 8118 Einfagen un 
T. 


Die Direction. 


5 - —— 
äft befipt, und fih en! 76] Ein biefiger eautionefäp'ger Raufmant 


wänfdt einige Agenturen für hieſige Stadt unt 
Umgegend zu übernehmen. Näheres sub Nr. M 
efer Blätter, 


* 


einem fehr geräumigen Botuhaus, profea maflsen Scheuern fo zir 
Stallangen und Oremntaus verichesen Dofgebäude, fo dad man ter 


t Snsnabme eines Eheils dere Be 
Dafleidbe iR 'y, Stunde von 


sem, das game Kt 
und», 
Bee em» 


[o fönnte ber obın 
Bald, fo wie auf das Zaummsgebirg nemärt. 


It, dal das Get gröätentbeils ſchweren Beba- 


und nirgends Sanddoden dal, und nad Amflänten eime Schälnn 
batrleft ‚gen werben faun, 
dera Bedingungen werdes bei ber Berpaditung befanni g· 


Dffenbad, den 16. März 1349. 


Farſtlich Iienburgiige SKtellere‘ 


Ebicetallapung 





I 
1736] 
Roadrem ver Außfnnerier Jo daun Müller in 


den iM, fo wird berielbe manmehr vom Bent unien 
seldneiem Geridie aufsehorbert, fig im feiner Bar 
asiwerlang deihaib bid jam 

erfien Wall. J 
babier zw Neden, Sidrigenſalle er des Werbredun 
der Defeetion für fhuldis erfamnt und den befichen 


el ande Ühefehen nemmäß zur Beradlumg eines Ginlaube 


‚fapitals zum Ürfape deo Bertranemen und in Mr 
Nnterfubungstoften veruriheilt, das dröfalfige 
aber nur bei dem Gorpa bekannt gemadt werben wirt. 
Wirsbabem, 15, Mär 1549. 
Piilitäraeridt vr Here Mal, Rriillerie Dion 
| darelm, Obes. Bererburg, Aubiteur, 


(888 teen ine ua 

Kin mario geldner Damenriuz von bardbrodes 

Arbeit mit einer Rofette ia 6 ädırn 338 

lea und am auseru Theil derfeiben mit & Meinen 

denta und einem aröhrren Mabin als. Ritseipasli 

wurde in Darmſtadi dei einem Dann, melden bieim 

Ring oem Bremuiden nah eatwenbet dat, 

jfen- Der Eigensbüner wolle ſa baldigf melten, 
Frankfurt a. M., den 26, Pärg 1840. 

| ollzei »- Amt 


PR a 

andent über das Bermdnen des Johan v 
fepb Serz IL um deſſen Ehefrau ee 
‚boree Werz von Rasott von unterzelmeiem Mm 
rehtäfräftig ber Gonrurdersceh erfannt worken #, 
‚fo merden Mile, weiche denglice ober prrföniice I» 
‚frräde am vie gezannden Epeiemie haben, aufgefornen, 


eige 
Montag den 16, April 9, 
Morarne 8 Uhr 


badier ım Kauipiren bet Bermei des don felhi 
einiterenden Nelanahtpriies tes Ausihiuffes von vi 
By Drafle. 
eltere, dem 6. März 1849. 
Dergogl. Mal. Amt. 
König. 





| 


Rebf Konverfationsdlait/ und, Deilagd ) 


Frankfurter Oberpoltamts- Zeitung. 


Donneritag 


(Beilage zu vi” 82.) 


5. April 1849. 





x Die Dfterwoche. 


Der König von Preußen bat die Annahme der Würde 
ed Meihsoberhaupted auf den Grund der Berfaffung 
vom W. März von der Zuftimmung der beutjchen Aürften 
and Regierungen abbängig gemadit. Der Minifter, Graf 
Brandenburg. bat erläutert, daß nicht bie Einwilligung 
aller Fürften gefordert werde, jondern daß der Bundes- 
haar für alle diejenigen gelten fol, welde demjelben aus 
ker Entihliefung beitreten. Die Deputation der Na: 
smalverfammlung ſcheint mebr erwartet zu baben, 
va fie iſt nach der Antwort des Könige in Be— 
raidaug geireten über weitere Schritte. Wir haben 
weder von dem Stönige, no von bem Minifter mebr 
awarter; allein es märfen biefen eriten Erklärungen bie 
zorhwendigen Entihliegungen unmittelbar auf dem Fuße 
felgen, bamit bie rundung des Bandesſtaates unver- 
iüglih geſchehe und nit anf bie lange Banf eines Fürs 
RT geihoben werde. Da man in Berlin X ge: 
fagt bat, jo muß man fi beeilen, auch ® zu fagen, damit 
des D mit durch Zögerung in MW verbaude, Die Kams 
mern in Berlin werden dies ebeniogut fühlen, wie es bier 
allyemeim empfunden wird. Um bie Ueberzengung von der 
Nerbwendigfeit eines rajhen Berfahrene, von der Unzuläj» 
haft nes Marftens über einzelne Berfaffungsbeitimmuns 
sen, jei ed mit der Naotionalverfammlung oder mit wem 
jonft, zu gewinnen; um zugleich in frankfurt und feiner 
Spbäre wicht ummuthig zu_werben gegen Berlin, bedarf 
es nur eines Blides nad Dimüg, auf das Verbalten des 
tortigen Gabinets gegen Kranffurt und auf das 
®irfen feiner Bertreter in der Paulekirche. Die öfterrei- 
diibe Verfaſſung vom 4. die Note vom 9, Marz, im Ju: 
jammenpange mit früheren und fpäteren Erllärungen,, ger 
ten die Gewißbeit, dag Defterreih die Nationalverfamm- 
{ung und ihr Berl, den Bundesftaat mit dem Bolfsbaufe, 
verwirst, und nur den günftigen Augenblid erwarte, um 
jeine Mdıserflärung zu vollfireden. Die Bertrauten des 
Gabinets von Dimüg im ber Paulsfirde bemühten ſich 
beute no, die Lüden der Verfammlung zu ng a 
um durch einen unbejonnenen Beihlug das 45* er⸗ 
jaſſungewerk in- frage zu ſtellen, und einer Refauration 
den Weg zu babnen. Sie fielen durch, obgleid fie den 
Bortheil batıen, durch bie bringliden Anträge, welde 
son ber Iinfen Seite auf Abberufung der Drputation von 
Berlin, Beratbung über bie Antwort bes Königs von 
Preußen, Abhaltung ber —— in Abweſenheit vie⸗ 
ier Miglieder u. w. geſtellt wurben, gededt zu oprris 
sen. Einem Theile der Linken bangt vor dem fürften- 
wongrefle, vor der Octropirung, vor bem Scidiale ber 
Berfaffung. Allein um biefe ®efabren abzuwenden, 
mag man vor Allem die Befonnenheit bewahren und fi 
ser Uebereilungen büten. Anträge, wie fie heute geftellt 
wurben, find eher geeignet die Uedel berbrisuführen, welde 
man vermeiden will; dies hätte die Tinfe an ber Begierde 
merfen können, womit Hr. Hedider ihre Borichläge aufgriff 
und unterftügte. Die Nationalverfammlung bat ipr müblam 
nefhaffenes Werk verkündet; fie lann wicht weiter geben, bie 
ie aus tem Berichte ber Deputalion von Berlin und aus ben 
Borgängen in den übrigen deutichen Staaten die YAufr 
nahme der Berfafung, die Dinderniffe, welde der Durdfübs 
rang draußen in den Weg gelegt werden, in zuverläffiger 
Seiſe fennen gelernt hat, Inzwischen liegt es der Nation 
vb, das zu tbun, wozu bie Berfammlung aufer Stande 
it Bon den ftammern in Berlin erwarten wir zumächit, 
daß fie auf die Antwort des Könige und bie Erflärung 
des Miniſters Beſchlüſſe faſſen, melde geeignet find, bie 
ungejäumte Herftelung des Bundesftantes zu erwirlen. In 
en übrigen deutſchen Staaten werben bie Vertreter des 
Bolles, ober wo biefe nit verfammelt find, die Bürger 
dur ihre Nörperfchaiten und Bereine, jo weit fie 
Munde Geſinnung baben, ji für den Beitritt zum 
Buadesftaate erflären und den Negierungen mit gutem 
Beifpiele vorangeben. Gelingt dies auch nicht ſofort über 
a0, jo mird ſich doch in wenigen Tagen ein Stern gebildet 
baden, und diefer wirb eine ummwiderfeblihe Anziebungs? 
traft üben, wenn nicht früher, jo dod gewin von bem 
Angenblide an, in welchem die Wahlen zum erften Neiche- 
sage ausgefhrieben werden. Alles hängt davon ab, daß der 
Sundesftaat in fürzeer Friſt zur vollendeten Thatſache 
„erde. Dies fan aber zunächit nicht durch Befhlüffe der 
Ran nalverfammiung, 06 muß buch Beſchluſſe ber 
&ımmern in Berlin und durch fräftige Stundgebun- 
zen des Dulföwillens bewirft werben. Hier in Frant⸗ 
furt ıft zumädı, Dafür zu forgen, daß michts verborben 
werde, daf nidte geſchthe, was die Plane begünftige, 
Ye fortwährend gegen die Durchführung der Berfajlung 
som 28. März bier an Drt und Stelle geſchmiedet wer 
ten. Darum freuen wir uns bes Beihluffes, welder ber 
Verfammlung bis zu ihrer nachſten Iufammenfunft einen 
Imifchenraum von Ä Tagen jegte. Die Nation wird bieje 
Frife nicht unbenügt verfireihen laffen. 





Die Deputation der Reichsverſammlung 
in Berlin. 

April inags 2 Uhr lamen die Abs 

ı Be Klar —— vn Master 

n zuge in Potedam an und war« 

durch eine Deputation, beſtehend aus bem Bürgere 







u 








































noch dad Wort 
Deutichlands, uͤm 5 Ubr ging ber Eiſenbabnzug mit Blu ⸗ 
men und Fabnen geıhmädt nad Berlin ab. 


meifter und ben Stabtverorbneten im Babuhofslocal em- 
— Hier mag eingeſchaltet werden, daß auch Brau⸗ 
denbur 
batte, bei welcher fih namentlid die Gbemwerfe betheiligten. 
Zu Potsdam redete Pürgermeifter Gobbin die Deputation 
an, und Präfident Simfen antwortete. Hierauf wurde K 
zn einem Dejeune geführt und bier durd die Liederta 

mitbem Piede: „Was ift des Dentihen Baterland“ empfans 
get. 
Königs in fehr warmer Anſprache ans, Bauer nud Würzs 
burg ergriff das Wert und ſprach binreifend für die enge 
Vereinigung Preußend mit Deutſchland. Herr v. Stürmer 
bob die Sympathien beroor, welchen bie Deputatien uns 
terw 


der Deputation eine feſtliche Aufnahme bereitet 


el 


Bei Tafel brachte Herr Gobbin die Gefunbheit Des 


3 begegnet. Es nahmen Nieffer und Löwe von Galbe 
Letzterer für bie Einheit und Freibeit 


Hier in ber preugijchen Hauptftadt bherrſchte namentlich 


im ſudweflichen Theil am genen Nachmittag bie freudigfle 
rg © Taufende von‘ 

früben Ra 

Babnbof zu, um des feierlichen Empfanges der Männer zu 
barren, die dem König bie deutſche Kaiſerkrone im Namen 
der vejelten ebenden dentſchen Reichsverſammlung antras 
gen follen. 
abgeorbneten Deputationen zum Empfang ber Reichsdepu⸗ 
tation in dem großen Empfangsfanl des Potsdamer Babns 
bofs, deſſen Außenfeite mit deutichen Bannern 
war. 
fter Naunyn, bie Stadträtbe de Europ, Gamer und Dun- 
der, die Stabtverordneten darch ibren Vorſteber Seidel, 
die Stabtverordnete Springer, Walter, Knuſt, Moewes, 
Schneider, Holfelder und Engele. Die vorgedachten Mit 
gel der Stabtbebörden waren in ibren Amtezeichen. 


enichen ftrömten fhon in den 
chmittagsſtunden bem Potsdam » Magdeburger 


egen &'/, Ubr fammelten fib die amtlich) 


— 
Der Magifrat war vertreien dur den Buͤrgermei⸗ 


ie erfle und zweite Kammer batten ebenfalld Deputationen 


entjandt, und zwar die erite Kammer bie HH. Bicepräfident 
v. MWittgenftein, v. Brandt, v. Brünned, Hefe, Herrmann, 
Baumſtärk, v. Bernutb, Keferfiein, Göbel, Graf Dubrn, v. 
Ammon, Strierhorfl, Kupfer, Fiſcher, Yeur, Flottwell, Williſen, 
Knodlauch, v. Jordan, v. Keliſch und 9. Binde, 
von Mitgliedern der zweiten Kammer theild als 
theils als freiwillige Deputirte anweſend waren: der 
präfident Auerswald und bie Herren v. Binde, v. Merkel, 
Murtray, Henze, Eberto, Plüder, Earl, v. Berg, Rupp, 
Motberby, Wenzel, Frebel, Erufe, Gefeler, Campbauſen, 
Wehner, Ebert, Scheidt und Urliche. Wenige Minuten nad 
H/, Ubr famen bie Erwarteten mit einem Ertraguge an, 
Vocomotive und Wagen waren mit ftränzen, Yaubgewinden 
und deutſchen Fahnen reihlih geſchmuckt. Die Rrihsabger 


ei, 


ice* 


ordneten wurben geführt von dem Stadtratb Dunder und 


dem Stabtoerorbneten Golfelder , welche ihnen bis nad 
Magdeburg entgegen gefahren waren. So beiraten die 
beutiben 
den vaterftäbtiihen Beden. Die 


an der Zabl, entblößten Hauptes 
Berliner Deputationen 
gingen ibnen gleichfalls entblößten Dauptes entgegen. Don 
nernde Hochs der dichtgefchaarten Bollsmenge, die immer 
und immer ſich wieberbelten und nit embigen zu wollen 
ſchiruen, tönten ben Angelommenen entgegen. Bürs 


änner, 32 


rn Naunyn bewilllommnete, nachdem der laute 


nsdrud der Gefühle ſich einigermaßen gelegt, Die Abge⸗ 
erbeten des dentichen Bolfes mit nadflebenden Worten: 
„Draifsen Brus und Jerzliges Wiltommen entbirten wir den ame 


Tehmten Boten des bemiiben tes, ım Hamen zer Aefideng unfered 


Aönigs, der beugen Stadt Berlin. Bat Jofnumgsios fab das der · 
(be Bolt bangen Derzens dem Za.e ber ÜUmtihrieung calgegen. 
DMankes war anders geinorden, feit freie deutſae Männer auf ven 
af iprer Rürken yefanmen kamen, am bie freiheit, aber aus bie 
Einteit und Im beiden ie Größe des dewiien Baterfandes gu ſichern 
Drute empfangen wir Sie in unfern Danern, die Männer, weidr 
anfbauen dalfen das (Häpente Dad dem bewiihen Bolle und viefem 
Dade eime Krome aufiegen fellem, melde heil uad fledenis® un» 
mächtig ftrablen mird Are Deutfglands weite Hauem, Yinans zu 'allen 
Bölterm ver Erdr, damit fie erfenmen, »ap elm nroded Wolf ſich um 
felnen Kalter geſcaart dabe. Beil ven Wännern, bie fo Brsfes vol. 
drast, Dei den Bertümdern biefer Wroßtpar! @te leben dech“ 


enigrgen. gar 
—— für unfere ſawere Ardeit, melde ein eatſaeidendes Gewicht 


treterm überam em frewed 
terſchied greilden 
Greis, dem wir 
biefen Mann, dem das Bolt einft 
(den Vaterland“ jelaachte umd zu ven jepl eim aweii 
verehrumgenoll emporblid.. &e find wir deun bier an bem Orte, an 
gem das Wefaid unfers brutlhen Lebens, Bas Dell unferes veutfchen 
Baterlandes entshleren wersen ſed. Godt Sei mit Deutſaland und 
mut feinem num erwählten Halter !» 

Wiederum durdhballten braufende Hochs bie Yüfte und 
unendlichet Jubel der Menge antwortete dieſer Rebe. 
Hierauf fprad der Vicepräfdent ber erſten Sammer, Herr 
v. Wittgenftein, etwa Kolgendbed: 

„Merne Herten! Gmpfangen Sie ven derulchden Glädwenih der 
Mitglseder der eıflen preußissen Kammer! Er gilt den Männern, ie 
unter dem Schmierigften Berpältniffen gleichen Wuld um gleiche That 
traft bemielen, Die Preußen wm feinem ze. es audrauten, bie aroße 
Zore beuifher Eindakeit zu serwirhliden. Auch wir ertenmen volllom · 
men ven Brraf umd vie Auſgade, Me das Baterfanp uns auferlegt, 
dahin mirzumirten, daß feine getbige ump Insellectuelle Kraft gun 
werte, Inpalisfgmer IR Ihre Semtang, möge fie von guiem Agt 




















Saal eine heitere Zufammenfunft der Aranffurter 
tation und einer großen Anzahl Abgeordneter aus beiden 
Kammern, fat ausihlieglih der Rechten angebörig, ftatt. 
Präfident Simfon befand ſich micht ganz wohl und war 
daber wicht anmwefend; dagegen ſah man den Neidecom« 
miſſar Stedbmann, ber aus ben Herzogthlimern fomınt, 






Neichedeputation ſchon heute Mittag um 12 


Geburtsfefte bein 





fein, vom dom Erfolge, dem des Baterfanp mit Gehnfuht erwartet, 
daß e# frei umb fi 


und zlüdlic sei.” 
Auch diefe Horte waren von einem tanfendflimmigen 


Bravo begleitet, worauf ber Birepräfident der zweiten 
Kammer, 


err v. Auerswald, eiwa Kolgendes fprad: 
„Willlommen jar auten Stunde, bewife Männer, wurd die Mit 
Neder ver jmeiten Rammmır. Mod mie It wiefer rap fo ern gewe⸗ 


= ale breute, Im ten een mo aud wir feh zu Ionen Meben, um 
e 


mit Notn daerelad reideit umieres nelicbten Baderlamdes zu 
nründen, indem wir fie benupen und gebarın. Grid graräit mit 
Heri und Hanb|* 


ch dem Bravo, das auf diefe Worte folgte, ſprach 


der Prändent der deutſchen Reihsverfammlung ned ein- 
mal. Die Reihsbeputirten beftiegen * 

Jubel des Volls, 

bie für jie bereit 
von Menſcheumaſſen 
Äriedrichöftrage bis zu dem Linden entlang, mo die Hotels 
St. Petersburg, du Nord und Meinbardt für fie in Bes 
reitfhaft gebalten waren. Aus allen Aenftern der ganzen 
Strede webten weife Tüder und aud taufend Steblen er⸗ 
ſchallte ein „Willtommen 


‚ unter lautem 
eführt von den ſtädti er Bertretern, 
altenen Wagen, und fubren durch bas 
gebildete Spalier die Leipziger » und 


ater Arndt!“ 
Noch am Abend ihrer Ankunft fand im Dieleng'ihen 
epur 


Die ſtadtiſchen Behörden haben es übernommen, ber 


Deputation den Aufentbalt in Berlin im jeber Weije zu 
verfhönern. N 
Abend des 2. Apri 
dem Örneral v. 
weitern Bericht entbeben wir ber Allgem. Jeitungscorres 
fponbenz: 


Ein großartiges Ständen, dad ibr am 
gebracht werden jollte, wurde von 


rangel leider wicht geitatter. Folgenden 


Berlin, 3. April. Die fönigliden Entf&liefungen im 


Perreif des Empfanges der Reihsdeputation find geſtern 
Abend fpät no geändert worden, Geſtern war ber König 
nadı Freienwalde gefahren, von wo er aber nidt nach 
Persbam, ſondern nad Berlin zurüdfebrte und gleich dar 


auf einem Minifterratp beim (Hrafen Brandenburg präfis 
dirte, Zur jelben En erfubr man, ber Kö wre vie 
empfan- 


gen. In wie fern darauf die Areienwalder Fabri einge 


wirft bat, über deren Jwed und Ziel die abenteuerlicyiten 


Gerüchte eireuliren, müfjen wır dahin geitellt fein laſſen; 
offiriel ift nur befannt, da der König die nod immer im 
Freienwalde befinblibe Toter des Prinzen Karl zu ihrem 
bat. Die Minifter waren heute Dior: 
en abermals verfammelt, wm die vom König zu eribeilendbe 
ntmort definitiv feitzuftellen, uud begaben fid) Darauf etwas 
nach 14 Uhr zum Ronige. Die Nachricht von dem Empfang 


der Reichedepntation zog ſchon früh ein ziemlich zahlreiches 
Yablitum vor dem Schloß zufammen, weldes im 


en nur 
ben gebilbetern Ständen angehörte. Degen halb zwölf hr 
erfchienen bie Equipagen der gg Tg im 
weichen fie von ihren Hotels nah bem Schloſſe er 
Sie waren bofmägig in fhwarze Arads mit weißen Hald« 
binden gefleibet, Yublicum hatte Spalier gebildet, um 
£ durchfabren au laffen, und grüßte fie achtungsvoll burd 
ntblößen des Dauptes. Dazwiſchen eridienen die Eauis 
pagen ber fönigliben Prinzen, welche jämmtlih Galla⸗ 
Uniform trugen. Jin Innern des Schloffes hatten die Garde 
du Gorps und die Krougarde in Paradefleidung Spalier 
gebildet, durch welches die Abgeordneten nach drm Nittere 
faal gefübrt wurben. Dier empfing der Stönig die Deputa- 
tion, von fämmtlichen Prinzen, Miniſſern und einer gläns 
zenden Suite umgeben. Der äufere Eindruck ſoll impojant 
und prächtig geweſen fein. Der ganze Act dauerte etwa 
eine Stunde. Die Anrede des Präfidenten an ben König 
und die Antwert Er. Maj. ift wieberbolt und nad) dem 
officieflen Bericht mitgetbeilt und unferen Leſern befaunt. 
Die geänderte Diepoſitien in der Audienz hat andere 
Beränderungen in ber Aufnabme der Deputirien nad ſich 
ogen. Heute Mittag um 3 Uhr find fie nad Ebarletten» 
urg eingeladen, um an ber föniglihen Tafel zugleid ber 
Königin und den Peinzeffunen vorgefiellt zu werben. Am 
Abend find fie in der Oper, Morgen veranflalten die beiden 
Kammern ihnen ein Diner bei Mileng. Am Donnerftag 
oder nädjter Tage joll ein großartiges Zwedeſſen aller 
Stänbe bei Kroll hattfinden, wozu bente ein Äefticomite, bes 
lebend aus Mitgliedern ber Hädtifhen Behörden und bies 
figen Einwohnern, zufanmengetreten. — Auch geftern Abend 
mwaren mancherlei Keftlichkeiten im Einzelnen weranftaltet. 
Die Abgeordneten Arndt und Simfen erhielten Stänpchen 
im Hotel du Nord, weldes 350 Stimmen eines Sänger 
bundes darbradten, ber kurz vorber bei Kroll ein Concert 
veranfialtet hatte. Ergreifend wurde Arnde's Vieb: „Aitas 
iR bes Deutſchen Baterlandt” gejungen und mile mies 
berholt werben. Bewegt erſchien der Gefeierte am Aenfter 
und bielt eine Anrede über die Gefinnungstüchtigleit bes 
Geiftee und die Keufchbeit des Yeibes, welches beine die 
deutsche Jugend ziere und fie gleich ihm zu einem Fräftigen 
Greifenalter Pie werde. Auch Simſon fprab und unter 
Hochruſen auf die deutſche Freiheit und Einbeit trennte ſich 
der Sängerbor, Die Keier ereignete ih auf dem Hof des 
Hoteld, da der General Wrangel auf der Straße alle 
ice page verboten und einem andern Berein die Er- 
aubuiß zu einer ähnlichen Ghrendemonfiration verſagt hatte, 


Untere Gmpfangsfeierlichfeiten fanden im Milenghotel 


fett, meldıe ındef lebiglid don der rechten Seite beider 
Kammern veranftaltet waren. Die Dppo sbeputirten 
Hatten ſich wie gewöhnlich in ber Gonverjationsballe ver» 
jammelı. Auf der Börje machte die Autwort der Königs 
feinen befondern Eindruck. Man glaubte die unter Dielen 
Umtänden nörbige Entjdiiebenbeit darin zu vermiſſen und 
die Gourje fanten. Noch größere Bewegung entitand aber 
darüber in der zweiten Kammer: Man beſchloß anf einen 
ihleunigen Antrag ſofort eine emergifhe Adreſſe an ben 
König, um ibn zu größerer Entidiedenbeit aufs 

Die 5a biejer Adreſſe erforberlide Commiſſion wurde aus 
folgenden Abgeordneten zuſammengeſetzt; v. Binde, v. 
Berg, Dört, Morig, Wietbaus, e- Solsnheim Pape, Be⸗ 
rende, Schramm, v. Auerswald, Pbillips, Ulrich, Grün, 
Dane, Ziegler, Walde, Wolf, v. Kirdmann, Wenzel 
(Ratiber), Perel (Leunepp), Fubel. 12 Pinfe gegen I Necie! 
Kurz zuvor erlitten bie Minifier in der frage über die I 
ſtizorganijation eine Niederlage von 11 Stimmen. ie 
Zisung dauerte bis na 5 Ubr. j 

Adreifen, welche den König von Preußen angehen, bie 
deutſche Kaiſerlrone anzunehmen, Di ferner eingegangen 
aus Virlefeld, Barmen, Hört, imar, Aus Kurbriien 
und fühdentichen Staaten werben Deputationen erwartet, 
welche in gleicher Richtung mwirfen wollen, andre Depus 
tationen ind bereits eingetroffen. Daß zuflimmende Noten 
der Regierungen von Sachſen und Haunsver eingetroffen 
feien, bedarf noch sebr ber Beilätigung. Bon Bayern fann 
es eutſchieden in Abrede gefielt werden, wenn man die 
Mittheilung der balbofficiellen „Reuen Mündner Zeisung” 
gelejen bat, nach welder eine Erklärung in Berlin abge: 
geben iR. Die einem Prote jedenfalls abulicher fiebt, als 
einer Zuflimmung. 

*4* Berlin, 3. April. Bei der tiefgreifenden Bewegung, 
welche ſich Berlins heute Nachmittag bemädrigt bat, er 
laffen Sie mir einen ausführlichen Bericht über die heut 
gen Verhandlungen ber zweiten Kammer. Was find Car 
dengejuche ſchleſiſcher Bauern, Anträge Kinkel's auf Sıftı- 
rung einer gegen ihn eingeleiteten Unterfuchung, und ſelbſt 
der Bericht Des Gentralausfchuffes über den Parrijiue'jchen 
Antrag auf Siſtirang der Ausführung ber Gerihteorganis 
fation gegen basungebeuere Gewicht der deutſchen Frage? 
Genaug, Kinkel bleibt hier, das Begnadigungegeſuch ut [tens 
migft zur Berũckſichtigung dem Juftigminfter überwiejen, und 
über ben Warrinue Then Antrag ift man mad dreiſtündiger 
Drbatte zu der durch Bu ber motivirten Tagesordnung übers 
gegangen. Wichtiger ale Alles ift bie officiele Winbeilung, 
welde der Miniſter des Innern gegen 1 ihr ver fammer von 
der Antwort des Königs an die AÄranffurter Depuration 
machte, Er las fe der Sammer jo ſchnell vor, daß man 
faum mit den Ohren ‚folgen fonnte. Alles ſchwieg und 
hielt den Ddem an, um fein Wort, feinen Laut entichlüpfen 
7 laffen. Und melden Eindruck machte bie Aurwort? 
Tiefes, zum Rachdenfen auffordernbes Schweigen war bie 
Ertlärung bed Eindruds. Der Winter entferne ſich, nach ⸗ 
dem er vorgelefen. Kein Winifter war font anmwejend, nur 
ein Stellvertreter des Juſtizchefs. Als aber über das Bus 
ber'jbe Amendement namentlich ab, efimmt wurde, bildete 
fih eine große Gruppe um Binde Was jolldas bedeuten? 
war überall die Frage. Nicht lange und Binde antwortele 
dur einen Antrag: £ ee 

In Erwägung, daß die Antwort, welche die Miniſter 
Er. Majeikit dem Könige angeratben und melde an 
die Deputirten der rantfurter Natienalverjammlung 
ertheilt worden ift, mit den von der hoben Kammer 
in ber geftrigen Adreſſe ausgeiprodenen Auſichten 
nicht im Fintlange hebt, und bay bas beutihe Bar 
terland den grösten Wefahren ausgejegt iſt, eine 
Gemmiifion zu ernennen, welche mit Be— 
ws auf dieſe Antwort eine Adreſſe an Se. 
ajehät zu entwerren bat, worin bie Anſich⸗ 
tem ber Kammer über die jepige Yage dee Yandee 
audgefprochen werben. j 
Mt, mie man irrthümlich glaubte, vom Grafen Arnim, 
fondern von Martens, Wietbaus und von Beugyem ift ber 
Antrag mit unterzeichnet. Die Unterftägung war fat ein 
ſtimmig, ja es dt fir ein Glüd zu balten, dag Binde 
bie Sache in bie Hand nabm; benn ein Theil der äufers 
fen Linſen war Willene, ein Diftrauensvorum an bie 
Minifer zu beantragen, und würde ibren Pan ausgeführt 
baben, wenn nicht Binde fid der Sache angenommen bätte. 
Die Gommiffäre wurden von den Abibeilungen, bie sich 
eine Biertelftunde zurüdgezogen, ernannt, Winde gehört 
‚ra berjelben, anferbem die übrigen Antragfteller; die Yınte 
ar darin das Uebergewicht. Mad einem beftigen Streite 
wurde beſchloſſen, ba morgen um 4 Uhr Sigung gebalten 
werden fol, im ber S eig mu 7 —— u 
a ieh, Zugleich muß ich aber erwähnen, da 
es erfolgen wir. 
die Fi auch im der etſten Kammer groß it. Sie 
bat auf beute Abend R Uhr eine gebeime Sipung ande 
ranımt, und da es im Angenblid 9 Ube if, fann ich ben 
Auajall des Veihlufes neh mict melden. — Mit Be: 
dauern babe ic heute in allen Blättern vermift, bafı die 
zablloſe Denfbenmaffe, welde ber — Deputation 
eſern Rachmitiag auf dem Bababof entgegen eilte, untere 
sichten gar micht in ihrer ‘Mitte batte. Es ift daber bie 
intelligente, bie wiſſende Kiaffe, deren ſich die deutfche Der 
wegung bemädrige bat, und wie wichtig Dies ift, bat une 
bie Erfabrung eines ganzen Jahres gelehrt. 

Der in den Abrbeilungen gewählte Adreßausſchuß ver 
eriten Kammer, wegen einer an den König zu erlajlenden 
Adreſſe in Betreff der deutſchen Frage, beſicht aus ſolgen⸗ 
den Mitgliedern: Bergmann, stübne, Gr. Bulew, Gr. Als 
vensichen, v. Hanie, Danjemann, Walter, Veue, Eichmann, 
v. Wiütgenftein. — Walter (Bonn) wurde zum Berichter⸗ 
fratter ernannt. iu; 

Heute Abend wird der König in Potedam erwartet, mo 
Alerböhfiderjeibe bis Sonnabend verweilen wird. 


+ Wien, 1. April, Die Miniſter find geftern nah Ol: 
mög abgereif, was fewehi mit Dem itafieniihen als unga- 
riſchen AUngelegenbeiten in Verbindung gebradt wird. — 
Aelömarjballkteurenan Wohlgenmup ıft geftern mit den 


Arıedensprälimisarien bite durchgereiſt. — öfterreich. 
Biceadmiral Dablerupp ıft bier angelommen, 
Aus Czernowitz wirb gemeldet; Feldmarſchalllieute nant 


Malterssli hat mit feinen Truppen Siebenbürgen geräumt 
und das Hauptquartier nad Dber-Witom, 0 Meilen ber+ 
wärts von der fiebenbürgiihen Grenze, verlegt, da er auf 


‚böbere Anorbuung nur die Defenfioc zu beobachten bat. 


Der Nomanenoberfi Urban ſteht mit feiner Truppenabtpeis 
lung bei Dorna, — In Novofeliga, unweit Egernomig, 
fieben an ber ruſiſchen Grenze unter Gemeral Freitag 
10,000 Rufen, Die ganze moldauiſche Grenze gegen die 
Bufowina iſt vonden ruſſſchen Truppen eingefäumt, Briefe 
aus Jaſſy bringen und die Nachricht, daß bie Türken in 
Galatz, ſowie in bie Walachei in bedeutender Stärfe, man 
fpridt von 100,000 Daun, eingerüdt find, um mit be 
waffneter Hand gegen die Bejegung der Donaufürktenthür 
mer jn protejtirem. 

Per, 9. Mär. General Belden iſt mit 36 Kanonen 
und drei Bataillonen auf Dampfſchiffen bereite am Mon: 
tag im Lager des Belagerungeheers vor Komorn eingeirofr 
fen, Die Feſtung wird Tag und Nacht beihoffen; nur am 
den erfien zwei Zagen — 1%. und 20, März — wurben 
an 400 Bomben und Granaten bineingefleudert. Gegen: 
wärtig baben die Katferlichen bereits Die erften Werke der 
Valanmallinie genommen. Goͤrger ſcheiut wirklich die Ab⸗ 
ſicht zu begen, Komorn zu entjegen. Noch am legten Sonn- 
tag wurde das Dorf Ajzod auf der Hatvaner Strafe dur 
bie Ungarn genommen, umd als cd die Defterreicher amı näde 
fen Worgen mit dein Bajonner wieber erftärten wollten, war 
sen bie Inſurgenten ſchon vom rechten Flügel abmaridhirt, 
um die Waag zu gewinnen, woran fie jedoeh bie Goncen« 
teirung ber Ef. Truppen bei Waigen binderte. Auch bei 
Baimaf in ber Näbe von Tberefiopel waren bie Jnfurz 
genten vom Kriegsgott begünftigt, und bie Serben, welche 
ihre vortbeilbafte &tellung verlegen und dem dreimal ges 
ſchlagenen Feind unvorſichtig nacjagten, fonnten ihre zwei 
an die Uebermacht verlornen Kanonen nur durch unglaub- 
liche Tapferkeit zuruderobern. Die Sirgeöbulletine von 
Mortara und Novara haben unjere hiengen Dreifarbigen 
bedeutend verſtimmt. Schlich, ber ein paar Tage in ber 
Hanpıitabt verweilte, begab fih vorgeftern zu jenem Ars 
meecorps jurüd. Heute lacht die Sonne. Der Früdling ift 
da, feier aber noch nicht das Ende biefes traurigen 
Kampies, 

Briefe aus der Moldau und Walachei batiren vom 18. 
März, aus der Bulewina vom 24. Da fortwährend aus 
Siebenbürgen alle diresten Berichte feblen, Feine Zeitungen, 
feine Briefe von dort kommen, ja jeibft Die Wiener halb« 
officiellen Blätter nichts irgend Beſtummtes von dort zu 
berichten waffen, muſſen wir aus Galatz und Jaſſp, aus 
Buchare und Fotidani, ans Naja und ernowig Kunde 
bolen über das Schichſal der üjfterreichijchen Armee im 
Sıebenbürgen, über das Yoos unjerer armen beutfchen Yande» 
leute im Suchjenlande, Das medjeljeitiig von Magpa ⸗ 
sen und Walachen, von Siellern und Polen gebrandigagt, 
geplündert, verberri, und von mit ſchwerem Herzen berufenen, 
um ſchweres Geld erfauften ruſſiſchen Hilfe jo ſchlecht ge» 
füge wurde, baf die Rache der wilden Sieger nur um 
to graufiger über die Verlaſſenen einbrad. Sie Hoben, ver« 
zmweifelnd, all ibr Hab und Gut den polmijch>magyari« 
then Freibeutern überlafiend, nad der naben Walachei, 
und ſuchten Schutz in dem Lande, dad — nad Furjem 

eibeiterraume — von ruſſiſchen Bajonneten farrt. 

ie Donaufürfientpämer werden mehr noch ale zuvor von 
den Heeren bes Czars überihwemmt, auch in Galizien und 
Sıchenbürgen find 3,00 Dann eingerädt, wodt nicht 
zu ſpat, um Bem emblicd zu bejiegen, aber wie es ſcheint, 
zu jpät, um den alten tapferen Puchner von einer traurir 
gen Niederlage zu retien. Wenigſtens verſichern zwei 
Briefe aus Czernowiz (Sulewina) vom 24. und von 
ber meldaniich- fiebenbürgiihen Grenze vom 20. März, 
bag Feldmarfihalllieutenant Puhner auf wala 
diſchem Gebret angefommen ſei. Sie fügen bei, 
berjsibe ſei mit feinem Armeerorps am 17. März wieder 
vor Hermannftadt erſchienen; jie wiſſen aber nichis Nähe: 
tes über bie Kataftropbe anzugeben, die ihn dann nach der 
Walachei gebrängt, Bon anderer Seite jehlt bis jept bie 


Beſtatigung biefer Unglüdelunde. In Bideriprad damit lebt 
die nun auch von der neneften „Wiener Zeitung“ wieder 
erwähnte), aber aller 


belle (von uns ſchon vorgeflern 


pCı.. Papier _ Bed 

















Cours der Staats- apiere 5. April 1849. (Schluss der Börse.) 


nähern Angaben entbehrende Nachricht, wonach Bem, it 
Rolge der ZJeriprengung ſeines Corps, felbi Juluht ü 
der Walache bätte duchen müfen. Es wird mih griagt 
wer biefen Sieg über ibn eigentlich erſochten baben jed 
eb Pachner oder die Ruſſen. 

emim, 25. März), Die „Erbe. Nov." berichten: „Ei 
eben — wir aus Siſſek eine Privatnachricht von 
18. d. M., daß das Dguliner Regiment bie nene Berfef 
jungsurfunde zerriffen und verbrannt babe, die fih mit de 
Sreiheit der Militärgrenze ein Fühnes Spiel erlaubt, inder 
pie auch jegt noch ji der Grenzen als eines Schilde 
deutſcher @lorie und Größe bedienen will. Dae 5. Yiecane 
Bataillon wollte dem Militärbefebl, nach Jtalien zu zieber 
nicht Folge feiften, ſondern prügelte vielmehr, wie de 
Brief jagt, feinen Gommandanten durch. YAud bier ı 
Pancova und Mitrowie äußerte ih arofe Ungufriedenbe 
mit ber oetroyirten Berfafjung und es jcheint, daß ver 
ſchiedene Zwiftigteiten unter der Nation bevorftehen, wäl 
rend Eintracht gegen den gemeinfamen Feind Noıb thätı 
Altes ift gereist, und Gott weiß, wer im Stande fein wir 
den Ärieden lange zu erhalten.“ (E. Bl. a. 8.) 


Neapel, 24. März. Ein Kreisſchreiben der Megierun 
vom 22, d. M, fündigt den Geſandten und Gonfuln bi 
BlofadeSiciliensan. —- Ein anderes Rundidreiben de 
Winifterpräjibenten vom 22. März madt den Dandelohan 
anf ben Wiederbeginn der Feindjeligfeiten aufmertfam un 
fordert auf, Leben und Güter vor ten Gefahren de 
Kampfes in Sicherdeit zu bringen, da bie föniglice Regiı 
rung mad dieſer Mittbeilung für feinen Schaden Erju 
leiften werde. Diefe Umlaufichreiben haben die Handele 
welt in bie größte Beftürzung verſetzt. Der engliibe un 
ber Franyöfifge Eonjul find gleih mac Palermo al 
gereih, um einen legten Vergleicheverſuch zu macher 
1 Borfhlag von Welder in Franffurt, de 
König von Preußen zum deutſchen Staijer zu mabeı 
bat uns Deutſche bier mit großem Jubel erfüllt 
Bott gebe, daß er burdgebe, dann werden wi 
armen Deutihen im Auslande doch nicht meh 
gebänfelt und verlaht werden, ſondern eı 
großes mädtiges Baterland haben. Gottlob, de 
dad Parlament in Franifurt endlich einmal practifd wir 
= 5 .. er ng ae aan be 

ebote der politiſchen und ichtlichen Wok igke 
folge. (Schw. Merkur.) 2 ' —— 


© Paris, 2, April. Karl Albert reift in Frankreich untı 
dem Namen Graf von Bard. Er befindet fi) ned in Rı 
tibes und fcheint ſich nach der Schweiz begeben zu wolle 
Es if unwahr, dab Ludwig Napoleon einen Adiutanten 7 
ibm geididt habe. 
Beramtwortlider Webarteur: Dr. DB. Bialten 


Waſſer⸗, Molfen: und Zrauben-Euranftalı 
Gleisweiler 


beilandau im Rhbeinbayern. 
(3 Baprflonnen von Mannbeim entfernt.) 

Zum Bebraud ver Bafferfur it genamte Heilsahalt des gan 
Zedt uber, zum Webraug ver Ziegenmolfen vom I. Pai bıd 
Rovember geöffnet. 

Betrefende Profpecius ertbeilt die Erpeniion dieſes Blattes grati 
fee mäpere Ausfenft der umtergeigmere Art der Maflait unter 


Dr. 2, Schneider zu Laudau in Rpeinbapl m 


Zauuns: Eifenbabn. 

—— — der Dividende auf bie Taunus -Eiſenbab 
Hetien, welde zufolge Beſchluß der Generalver ammlurg di 
Taunus: Eifenbapn-Werelifbait vom 2%. d. M. für das Jal 
1848 auf A. 11. pr. Actie fefigelege worden i, beginnt Moı 
tag ben 16. April an ber Duuprfaffe der Taunus: Eirenbabı 
—— I Statiendgebäune zu Aranffurt, gesen Abit, 
ferung der betreffenden Gonpone, und .- den 16,, 17. um 
18. April d. %., Bormittagd von 9 bis 12 Upr und Nad 
mittags von 3 bis 6 Upr; fpäter fann die Ausiadiung mı 
Montags und Freitags in dem Vormittageftund:n ve 
9 bis 2 Upr ſtaufinden. Fur Erleichtetrung der in Mair 
Wiesbaden und der 7 wobnenden ctionare, ift < 
bie Statoonscaffen von Gajtel und Wiesbaden die Mein 
erlaffen werden, bie Dividender-Eonpens, nah vorbers;,ega 
gener Anmeloung, ebenfalls auszjubrzahlen, 

Arauffurt a. N., ben 30. März 1849, 

Der Verwaltungsratb 
ber Taunus: Eifenbabn-Werellihaf 


schsel-Cours, 
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Schleöwig-holiteinifche Angelegenheiten. 


Wenn wir une, fchreibt man ber „Deutfhen Reform“ 
unterm 31. Därz aus den Herzogtiblimern, bie legten an 
dem dauiſchen Starrfinn und Uebermuth gejeiterten Ber: 
witrlungs: und friebenäverfuhe vor Augen balten, jo 
ſcheint ed und feinem Zweifel mebr unterworfen, daß es 
mit Dänemark zum ernfien Kriege kommen werde, Wir 
erfabren von mwohlunterrichteter Seite, daß Nitter Dunfen 
bes den Ariebensconferenzen in Londen — den ruſ⸗ 
ſiſchen, daͤniſchen und engliſchen Unterbäindlern und diplo⸗ 
watiſchen Geſchäftoträgern eine energiſche, von deutſcher 
Geinnung durchglühte Sprache geführt, und wenn er Ans 
fange die Sonderconfituirung eines Staates leswig 
ale Grundlage zu den Friedensunterhaudlungen aufgeſlellt, 
fo ſoll ihm der ſtaatsrechtliche, geſchichtlich begründeit Puntt 
der Zufammengebörigkeit von Br n und ledwig, im+ 
mer mehr eingeleuchtet haben, je mehr jich die daniſchen 

nd ruſſiſchen Unterhändler von ber beflimmten Bunfen« 
schen Bafis entfernten und den Gedanlen einer ſtaatlichen 
Seldſtſtandigleit bes Herzogthums Schleswig umgefchrt im 
einen Incorporationdplan Schledwigs in Die bäniichen Erb: 
lande zu verwandeln —— Der daniſche Geſandte am 
Hofe von St. ‚Graf Neventlom,zeigte ih weniger 
zäbe bei der eßflelung der Ariedenspräliminarien, denen 
man deutſcherfeits entgegen kommen fönnte, ale fein College, 
der Flügeladjutant und Bertraute bes dänifhen Königs, er 
weralmajer Orbolm, welcher Vegtere neben feiner biplomati« 
ſchen Sewanbtheit und Glatte einen glübenden Haß gegen als 
les Deutfhe im Bufen trägt und in diefer Biziebung ganz auf 
dem befannten fanatifhen Stanbpunft des ebemaligen fo 
genannten Cajinominifteriums fteht. Diefe Thatfache dürfte 
genügen, um zu zeigen, in welchem Lichte biejer däniſche 
diplomatifhe Senbbote die jchleswig'idhe Frage betrachtet, 
ein Mann, ber im Rathe des dänifden Könige zu vielen 
wichtigen Staatefragen berbeigezogen wird, mo feine 
Stimme nicht jelten den Nusichlag gibt. Man batte fi 
dänifcher Sritd im legten Stadium ber Friebendunterband- 
lungen, da man feinen Ausweg wußte und fih nicht gut 
in — Erorterungen einlaffen konnte und wolſte, 
eine xuffifch =» öfterreichifch = abjolntinishe Auffaffung der 
fchleswig.bofleinifhen Angelegenbeiten anzueignen geſucht, 
um u einer vernünftigen 6 ung der deutih:bänis 
ihen Etreitfrage aue zuweichen. balb ift ber Krieg un: 
vermeidlih, und wenn es bieß, daß man von deutfcher 
Seite Hein zugeben wollte, um einen, wie bie Saden lie 
gen, mögioR meitverzweigten Krieg zu vermeiden, fo ift 
dies in Nüdiicht auf Bunfen nicht annehmen, ba ders 
ſelbe ſchenu vor mehreren maten in Depefchen geäußert 
baben foll, daß es bei dem ſchroſſen Entgegentreten in ber 
Anbabnung eines Friedens von Seiten Dänemarfd und 
feiner Farſprecher, um bie Rechte der ogibümer zum 
retten, zu einer blutigen Enticheidung würbe fommen müfs 
fen. Ich babe mir erlaubt, Ihnen diefe ans gut unter« 
rich ſeter Quelle aefhöpften Thatſachen über den Can, 
der Äriedendunterbandlungen mitzutbeilen , bamit hier un 
dort die etwa über biefen Punft eniſtandenen irrigen Borr 
ausfegungen und Anfihten jhminden und eine richtige Be 
urtbeilung der Sachlage rintrete. 

Die geieggeberifihe Thätigfeit der Kanbesverjamm« 
lung erſtredt ſich auf rg ——7 — Erweiterungen 
und Medificationen bereits beſehender Geſetze. Eo wurde 
das Kriegsgeleg ſtellenweiſe in mildere formen umgegoffen, 
fo mie einige auf die öffentliche Rube und Ordnung Bezug 
babenbe Berordnungen theilmeife erweitert. Die Statt 
dalterſchaft ift zwar conftitnirt, aber nicht vollfländig. Ueber 
das britte Mitglied der Stattbalterfhaft bat noch nichts 
Beſtimmtes verlautet, und bürfte wohl dieſer Gegenktand, 
da tüchtige Departementschefs den zwei ernannten Mitglies 
dern zur Seite heben, vorläufg als befeitigt zu betrachten ſein. 

Aus Kopenhagen lanten Nahrigten vom 29. März 
wie folgt: Die Rüftungen dauern nod immer fort; bie 

R „ren“ und Xymphen“ werden getafelt; 
‚werben Teine Einienfgiffe mebr *2 Iwei 
ee ich mich jedoch nicht zu verbürs 


culiren heute in der Stabt und haben bie 
bewegt. Das eine erzählt, dag 26,000 Mann 
deutſcher ſich in Flensburg befinden, und daß 


ku 


die dänische Armee auf die Nachricht von diefer Berlepum, 
(?) der legten Bedingung ———— — 
gleich über die Königsau gegangen ſei und ſchon in Hadere⸗ 
leben ftebe. So viel iſt gewiß, daß der Kriegeminiſter ge 
fern fpät in der Nacht abreifie, und baf beute Morgen 
ein fönigliches Dampfſchiff nach Alſen gegangen if. Das 
andere berichtet, daf in dem Miniſterium eine Differenz 
entftanden jei, wie es heißt, über die [dleswig-bolfteinifchen 
Berbältniffe, und daß zufolge biefer mehrere Deitglieder 
deffelben ihre Demirfion bem König einjenden würben. Als 
ſolche bezeichnet man den Cultusminiſſter Madvig und 
den Minifter ded Junern, Etatöratb P. G. Baug, welder 
este, wie befannt, früber ein eifriger Gejammtitaalsmann 
war und gewiß zu alt-ift, an feine Bejinnungen ju ändern. 
Im Reihstage bereite geftern im Folge dieſer Gerüchte 
große Bewe ung; man bemerkt, baf der Prof ſſor Madvig 
mit Etatöratb Uſſing ein y- umd jehr lebbaftes Ge— 
feräd hatte, während P. G. Bang gar nicht jugegen war. 

Schledöwig, 31. März. Die Yanbeeverfammlung bat 
beute zwei Stanngen gebalten . von 12 bi64'/, br. 
Der Kriegsminifter zog die frübere Borlage des Kriegsges 
feges zurud, bradte eine meue Borlage ein. In ER e 
dejjen wurde eine Abendſitzung auf 7 ühr angejegt. Im 
der Tagesfigung fand die Borberaibung über den Antrag 
des Spndirns heim wegen bes beantragten Dankes flatt, 
fowie mit der Berathung über die Wechſelordnung begon⸗ 
nen wurde, Folgendes Schreiben wurde von dem Präf- 
benten verlejen: 


u berhren, mit dem Erſuhen, ter Ferm 
a 
fluffes ver Bandesveriammlung vom 20. b. wer Boffnung Fin, vah 


largum.” 

Der Präfident [plug vor, dies Schreiben bem früher wegen 
Einfepung einer Stattbalterfhaft beftellten Ausſchuß zu 
—— womit bie Berſammlung ſich einverſtanden 
erflärte. , 4* 

Nach einer Correſpondenz eines ſachſſſchen Offtziers in 
Holſiein iſt der jetzige Stand der Neihatruppen folgender: 
Erfie Divifion: Schleswig-Öolfteiner (über 20,000) unter 
General Bonin, in und bei Flensburg bis zur Königsau. 
Zweite Dieifion: Bayern, Württemberger, Badener und 
die thüringifhen Truppen unter den bayerischen @enera- 
len Prinz Eduard von Sachſen-Altenburg und Spangen« 
berg, in und bei Schledwig. itte Dwiſſon: Hannovera⸗ 
ner und Sachſen unter Seneral Wyncken, in und bei 
Nendaburg. Bierte Divifion, Preußen, in umd bei Men 
münfer. Sämmtlihe Truppen unter bem Dbercommando 
des Generals von Prittwig. vi Toubl.) 

Harburg, 1. April. Um 5 Uhr lam bier das erfie Ba: 
—— vom 17. preußiſchen Landwehrregiment, 800 Mann 

arf, an. 

Den Wieberausbrud bes Krieges beflätigt folgendes 
Schreiben der „Köln. Itg.* aus Altona, 1. April, Abende, 
Wir erhalten wenige Augenblide vor Poſſchlug von wohl» 
unterridteter Seite folgende Mittbeilungen, die wir Ihnen 
eiligft zugeben laffen: Die Unterbandlungen über 
Berlängerung der a ober Kriebense 
bedingungen tim in London rejultatles ge 
blieben uud werben einſtweilen nihtfortgefegt. 
Das Schwert foll entiheiden zwiſchen däni— 
ſchem Starrfinn und dentihem Net. Berfchies 
dene Londoner Briefe, aus höheren Negionen, über Dfiende 
beute in Hamburg angelangt, enthalten diefelbe Nachricht. 
Ferner wiffen wir aus gater Duelle von ber Ankunft meb» 
rerer Depeſchen aud dem Norden Schleswigs, wonach auch 
bie anfänglich nur für Holftein beftimmt geweſenen preußis 
ſchen und banmeverfhen Erappemabtheilungen fhleumi 
nah dem nordlichen N sorrüden follen. Weit: 

bälifhe Infanterie (fie ftand im Münfter) fam beute von 

burg ber über die Elbe zu und; ein Bataillon preußi: 
iher Infanterie (es Aationirte in Sorau) fam heute Nach 
mittagd auf der Berliner Bahn nah Hamburg, wo cs 
einquartiert wird, — Es werden vielleicht no biefen 
Abend, ſpaͤteſſens morgen, neue preußiſche Trup eins 
treffen und fogteig weiter befördert werden. Sächſiſche 
Pioniere und | a Kubriwefen wird ebenfalls erwar ⸗ 
tet. Dienftag den 3. April if eim wichliger Tag. Jeden⸗ 
alls beginnt, wenn die Diplomatie nicht ein wirtliches 
under ale Reſerve eintreten Aäßt, bie Blofabe der 
————— Häfen, wenn nicht ſchon Blutigeres 
ereignet. - 

Altona, 2. April, Ein Artifel aus Kiel in dem gele 
fenften Hamburgiſchen Tagesblatte beginnt heute mit den 
Worten: „die Dänen baben unjeren Hafen blos 
Tirt.* An der Hamburgiſchen Börfe, wo wir uns fo eben 
wegen diefer alarmirenden Meldung näber erfundigten, 
wußte man nichts weiter anzugeben, als bahı ſich ein großes 
däniiches Kriegsfchiff unweit von Labon gezeigt, und ein 
—3 Fahrzeug, das im dem Kieler Hafen wollte, zu⸗ 
‚rüdgewiefen babe; doch gerade ber letztere Theil dieſer 


Nachricht, obwohl übereintimmend mit den Morgenberid- 
ten, ſcheint und wenig haltbar. Wäre aber au die Bios 
fademeldung verfrübt, ſicher Fönnte fie morgen zu einer 
thatſachlichen werben. — Bei Helgoland ſind ebenfalls 
bereits ein paar dänische Schiffe gefeben worden ; wir bören 
and, baf mehrere höhere Marineoffigiere dort ans Land 
gingen. 


Wien, 31 + * HA * En 

en, 31. Wär. Die lüffe des Aranffurter Par: 
laments für die Wahl eines regierenden Eu Karen 
zum Neihsohberhaupte wurden bier beute befannt und 
erregten, nachdem man ſchon nach dem Berwerfen des 
Welderfchen Antrags den Sieg für ein öfterreibifb Deutfch- 
land gewonnen zu baben glaubte, eine gewille Deftürzung. 
Der minifterielle „Elopd* meint, der Beſchiuß errege die 
Befürchtung, „dab bie Imverlöhnlichfeit_und Leibenjchafts 
lichleit der Männer in der Panlsfirbe fib aud in weie 
tere Girfel, Zwietradt und Streit erregend, verbreiten 
dürfte," Auch die „Dftdenticde Poft“ if der Meinung, daß 
weder Prengen noh Defterrei die Wahl annehmen 
werde und fönne; nicht ber Kaiſerſchnitt, aber der Schmitt 
durd; Deutſchland werde gemacht. 

Der Artifel des „Woyb“ lauter voldändig: „Gerne bät: 
ten wir es gefeben, wenn die ——— mit weiſer Maßi⸗ 

ung in ihrem unpraftiihen Beſtreben, für das deutſche 

oll einen erblichen Hasfer zu wählen, eingebalten, und 
den Regierungen die nötbige Zeit gewäbrt bitte, zur Bers 
einbarung der Dberbanptefrage mit jener Berfammlung zu 
ſchreiten. Welche Autorität fönnen Abytimmungen mit ſich fübz 
ren, bie mitder Maſoritat einiger wenigen Stimmen bie wichtig» 
ften Lebens fragen bes deutſchen Bolfes entſcheiden wollen Sıe 
— bloß, daß dag deutſche Voll in zwei faft gleiche Hälften 
darf und tief geſpalten ift, und erregen bie —— daß 
die Unverſohn ichleit und die Leidenſchaftlichteit der Wän— 
ner der Paulelirche ſich auch in weitere Girfel, Zwietracht 
und Streit erzengend, verbreiten dürfte.” — Eine Erfäu« 
terung zu diefem Artifel gibt ein anderer, welcher wenige 
Tage zuvor und zwar nah der Berwerfung des Welder- 
ſchen Antrags im „Lloyd“ zu Iefen war. Er lautet: „Wir 
dürfen ben indirerten Sieg, welden die großdentihe durch 
die Niederlage der preußiſchen Partei in der Paulstircht 
errungen bat, mit überfhägen, Allee, was wir fagen 
fönnen, it, daß die deutichen Angelegenbeiten nod nicht 
in ein Stabium getreten jind, wo eine Spaltung Deuiſch⸗ 
lands umvermeidlih wäre. Wir fönnen nod viel Gutes 
hoffen, bauptjählich deßwegen hoffen, weil die Paulse 
irche und Deutſchland zwei nicht gleihbedentende Begriffe 
find, und weil es ſich nicht won felbit verfiebt, bafı Deutich» 
land thun wird, was die Paulsfirhe will, das es tbun joll. 
Wir baben ftetd die fegeriihe Anſicht vor der Welt zur 
Schau getragen, dag dem Frankfurter Parlament die Bayis 
fehlte, auf welder es feſten Grund für jeine Arbeiten fin 
den fünnte. Das Frankfurter Borparlament, dieſe ſonder⸗ 
bare Berjammlung, welde Borläufer einer noch fonders 
bareren war, überfab gänzlib, daß Deutſchland nicht allein 
and Land und Menjhen, fondern aub ans Staaten ber 
fand. In dem Rauſche der Begeifterung balte fie einige 
Dinge doppelt, andere Dinge gar nicht gejeben, welde 
legtere jegt bei wiederlebreuder Nächternpeit in ibrer ganz 
zen Realität fih ben verbroffenen Augen der Verroffenen 
präfentiren. Der Staat, weicher als folder eine Einbeit 
repräfentirt, fan nur durch biejenige Wacht, welde ihn 
einbeitlich darſtellt, nämlih durch feine erecutive Gewalt, 
Verträge ſchließen. Es beliebte dem Frankfurter Borparlas 
mente diefed Factum zu überfeben. Der alte Bundesvers 
trag warb als aufgehoben betrachtet, aber fein neuer 
warb gefhloffen, bauptiählih benwegen, weil die 
legislatıye Gewalt, die ihren Sig in Arauffurt bat, 
zu ge Zeit bie ererutive act zu ufurpiren 
Luft ange Die norbamerifanifbde Union ward dur 
einen Gonfoderationdart geſchloſſen, welder die Staa: 
ten als folde beitraten, und dann erft, mad: 
dem bie Bafis gegeben war, verfammelte ſich der confi« 
tuirende und legislative Störper, Die Deutjhen haben eis 
nem fo weiſen Beifpiele nicht gefolgt. Nah einem fehr 
bezeichnenden, obgleih nicht jhwungbaften eugliſchen 
Sprihmworte fpannten fie den Karren vor den Gaul, bes 
gannen fie den Lieberbau vor dem Unterbau, und befibalb 
droht aud dem Gebäude jetzt, ba es jeine Bedachung 
empfangen joll, der Einfturz. Es muß auch ein deutſcher 
Gonföderationsact zwiſchen ben deutſchen Staaten ge 
ſchloſſen werden, ſoll Deutſchland einbeittih orgamilırt 
werden. Die giöhern Regierungen Deutfclands jind zu 
Bader ERROL gelamat, und werben nicht gewille fein, auf 
eine in der Welt bisher unerbörte umd allen Begriffen 
vom Privat: wie vom öffenilihen Recht wideritrehende 
Weiſe den Mitgliedern eines gefetgebenden Störpers das 
Recht einzuräumen, nad Simmenmebrbeit Verträge jwis 
ſchen unabhängigen Staaten zu fließen.” * 

Auch if der „Lloyd“ bitterböfe über die czechiſchen 
Deputirten, welde in einer Denfichrift ihr Wirken auf 
dem Reihetage gerechtfertigt baben. Er ereifert ſich gegen 
biefe in folgenden Worten: „Wir find billig genug, um 
den verlenten Intereſſen, dem beleidvigten Stolze und Selb: 
gefühl der Deputirten Rechnung zu tragen, welde durch 
das faiferlihe Patent vom 4. März ihrer Würde entklei⸗ 
det, aus Kremfier mach ihrer Heimatb entfendet wurden. 
Wir dürfen nicht von Männern in ihrer eigenen Sache 


die faſt übermenfhliche Selbftuerleugnung erwarten, welde 
eö erfordern würde, um ſich ald —— u aud 
und über ſich felbft zu erheben, und bie bittere Mahrbrit 
der Ausfprüde anzuerfennen, weiche in jenem Patent über 
den Reihetag enthalten waren. Den Deputirten bürfen 
wir einen andern Standpunft zugefteben, aus dem fie das 
große Ereigniß der Auflöfung des Reichetages beurtheilen 
werden, als dem Bolfe, bas fie hätten vertreten jollen. 
Wir fünnen im Allgemeinen fehr zufrieben fein mit der 
Art und Weife, wie das legtere jene emtjheibende Maß: 
regel der Erecutivgerwalt aufgenommen bat, und finden cd, 
wean aud unwahr, doch nicht unmatärlic, daß die «zechis 
schen Deputirtem micht umbin fönnen, bie Auflöfung des 
Reihstages „als ein über unfer ſchönes Vaterland, ja 
über bie ganze Monarchie ohne Roth beraufbefhmworenes 
Ungtüf zu beflagen.” Im diefem Tome gebt ed jert, und 
ber „Hoyd“ veripeicht, morgen auf bies Thema zurüdzns 
fommen. 

Ein Schreiben aus Wien in der „Allg. Zig“ klagt jehr 
über die Begünftigung untühtiger abeliger Generale, wie 
Graf Webna, Graf Nugent ıc., durch den Fürſten Win 
diſchgrãtz, während tuchtige Männer, Jellachich, Zeiöberg, 
Dartlieb, Haslaub ıc., denjelben kachſſeben mußten. Graf 
Stadion arbeite diefem ariftefratijhen Bevorzugungs— 
foftem fräftigft entgegen. 

Nach den beutigen Nachrichten aud Verona vom 3. und 
ans Mailand vom 2%. machten die fiegreihen Nachrichten 
des Marſchalls Radegfy alldort einen unbeihreiblihen Ein ⸗ 
drud. Man wußte aud dem Hauptquartier Novara, bafı 
Karl Albert durch Bercelli mit öfterreihifhen Dragonern 
begleitet werden mufte, um micht der Vollewuth ald Opfer 
zu fallen. Na mehreren übereinftimmenden Mittheilungen 


iſt in ben Gemwölben des Mönigliben Palafıed in Novara , 


eine bedeutende Summe in Golb und Silber vorgefunden 
worben. Es iſt dies der Schatz ber aus Mailand gefluch ⸗ 
teten Gonfjulta, womit fie bioher den Krieg gegen Defier« 
reich fortfegte und ibre Freiſchaaren bezahlie. Mailand ifi 
nad) den bereits erzählten Erceſſen vom 24, wieder rubig 
geworden. Das Proletariat hat eine Planderung beabſich⸗ 
tiget, allein das Fluge Benehmen der Dilitärgewalt, welche 
ben Tumult austoben ließ, bat diejes große Unglüd ver- 
bindert, Bergamo bat ſich mad einer halben Stunde milie 
täriihen Einſchreitens wieder beruhigt, und von Brescia 
iR eine Depntation nah Berona unterwegs, welche um 
tonung für die Stadt bitten will, Der Yandespräfibent 
Graf Montecucculi verlangt einen Geldbetrag als Strafe 
von der Stadt. (Wien. 2 

+ Zrieft, 9. März. Geftern Abend langte das fran- 
zoͤſiſche Krlegsdampfboot „Braffier” bier an, das an dem⸗ 
felben Tage Benebig verlaffen. Die peu Zuftände 
werden mit jedem Tage fritiiher; Manin Be wie Br 
zini zu Rom die Rolle eined Dictatord. Das Fort Mal: 
abera wird unaufbörlih von den Defterreichern beſchoſſen, 
und dürfte ſchwetſich noch lange Wiberftand leiften. Jmmer 
fühlbarer wird trog ber zeitweiligen auswärtigen Hilfe der 
Mangel an gemünztem Gelbe, da die dortigen Faſſenſcheine 
nur ın der Stadt jelbit —— rg und aud bier 
ſchon 35 p@t. unter Pari ſtehen. Albini kreuzt noch immer 
mit ber farbinifch- venetianischen Alotte zwiſchen Ancona 
und Venedig, ſcheint fid aber aller Keindfeligkeiten gegen 
Trieft entbalten zu wollen. 

+ Zrieft, 30, März. Nachdem num die Gefahr der 
Bejeitigung Deiterreihs glüdlih abgewendet ift, werben 
auch die Neuwahlen fr Franffurt und zwar am 
4. Avril bier ftattfinden. 

Berlin, 1. April. In_ber geftern abgebaltenen Eigung 
des Ceutralausſchuſſes, in welder über bie Mufber 
bung bes Belagerungszufiandes beratben wurbe, warb ber 


Abgeordnete Dr. Job. Jacoby zum Vorfigenden, der Ab». 


eorduete Bucher zum Schriftführer gewählt. Die Linfe 
atte alfo im Gentralansfchuffe das Uebergewicht, und 
wabrſcheinlich wird auch ber Referent aus ihrer Mitte ger 
wäblt werben. Der Borfigende bat bereits ben Minüter 
des Junern, Heron ©. Manteuffel, ſchriſtlich eingeladen, 
dem Ausſchuſſe eg Eröffnungen mitzutheilen. Wie 
wenig aber bis diefen Äugenblick von Seiten der Bebörden 
an bie Aufhebung oder Ermäßigung bed Belagerungsjus 
Randes gedacht wirb, gab fih am demſelben Abende fund, 
Als ſich nämlich die Deputirten Berlins an biefem Abende 
im Begriffe befanden, ibren Wahlmännern im Yorale von 
Jarofbemwig Bericht abzufatten, und die Drputirten Wal 
dr, Reuter und Jung bereits geſprochen hatten, erſchie⸗ 
nen Polizeibeamte, welche bie Geſeliſchaft auseinander 
fchidten. — Es ift von Seiten ber Stadt mit dem Inten⸗ 
danten bes föniglichen Thraterd, Herren v. Küftner, über 
die Wabl der fir die Anmejenbeit der Deputation aufjus 
führenden Stücke verhandelt und dadurch der Mißgriff ab: 
gewendet worben, biejelben, wie im Werke war, mit 
Schillers „Näubern“ (!!) zu empfangen. So komiſch 
dies Mtingt, fo iſt ed doch Thatſache. Es wird jept zu Chr 
ren der Deputation Schiller's „Don Carlos” aufgeführt 
werden. Die Aufführung einer großen Oper hatte Herr v. 
Küftner unter dem Vorwande, daß er ein Ertraauftreten 
der erften Sängerin, Mad. Höfer, nicht zummiben könne, 
abgelehnt. Diete Ablchnung ift indeifen durch die Bereit⸗ 
eilligleisserflärung der Kündlerin, welche jid ein ſolches 
—AI zur hoöchſten Ehre rechnete, befeitigt worden. 


Berliner Beribten vom 2. April entnehmen wir nach— 
traͤglich ag Mn ing Beftern Abend wurden ſowobl 
feitend der Majorıtät der ameiten wie der erften Kammer 
ESıhritte getban, um bie Minorität ber zweiten Hammer zu 
veranlofen, fib einer projestirten großen Tripeldeputation 
(Aranffurter Depntation und erfie und zweite tamımer 
anzufhliegen. Bert Banmfark erſchien zu dieſem Jwecke 
mit zwei andern Mitgliedern der erfien Kammer in der 
Gonverfationsballe, Auch aus Stadt „Londen“ (dem Eigunges 
locale ber Rechten) batte man eine Deputation zu ber 
Finten geſchict; dieje Aellte dic Bedingung, daß bie 
Adteſſe obne weitere Rede überreicht würde, eine Pebite 
nung, der die Majorität nicht willfahren zu fönnen glaubte. 
Der König ift heute Morgen mit dem Bahnzuge nad Neu ⸗ 


on dorthin abgegangenen füniglihen Equipage nah 

reienwalde zu begeben. Heute Abend wird der König 
wieder nach Berlin zurüdfebren, um am Dienftag Morgen 
die Depntation des deutſchen Parlaments, die im Yaufe 
des Tages bier eintrifft, empfangen zu fünnen. — Den 
Präfidenten beiber Kammern if ſeitens bed Minifteriumd 
als der Wunfch des Könige angedeutet werden, die Adreſſe 
in ber deutſchen Frage nicht durch eine Drputation perföns 
lich überreihen zu laſſes. Die Präfidenten haben befbalb 
nad ber ihnen in ber Geſchaftgordnung zuftebenden Vefug · 
niß einen andern Modus der Abjenbung gemäblt. 

In Dans anf die Abftimmung über die Adreffe in ber 
zweiten Kammer bemerken wir mod, daß ſich ein Theil 
der Linlen vor berfelben entfernte. Füt den Antrag bes 
Grafen v. Armin erhoben ſich laum 15 Mitglieder, unter 
ihnen die Minifter v. d. Heydt und v. Manteuffel. Der 
Abftimmung über dad Amendement v. Binde enthielten 
fi die polniihen Mitglieder, jowie bie Mitglieder der 
fatboliihen Partei, auch v. Saurten-Fulienfelbe, 

Einer Deputation ber Stabt Potsdam, welche bem 
König eine Müdwunfdadrefie überreihen wollte, ift das 
Bedauern bed Königd ausgedrüdt worden, fie ohne Ein- 
führung durch cinen verantwortlichen Minifter nicht em» 
plangen zu fönnen. 

r Berlin, 3. April, Der Prinz von Preußen bat bem 
Magifirat auf beffen Gratulafion zu feinem Geburtstage 
folgendes Autwortjcreiben zugeben laſſen; „Ih habe die 
mir vom Magifirat zu Berlin bei Gelegenpeit meines Ge: 
burtöfeftes dargedrachten Wünſche mit dem aufridtigften 
Dante und mit Wohlgefallen aufgenommen, um fo mehr, 
als ber Magifirat der ſchweren Prüfungen gebenft, bie mir 
auferlegt geweſen find. Ich theile volllommen bie ausge 
ſprochenen Deinen für eine frieblihe gebeihlide Ent 
wickelung der ftaatlichen Zußände, zunäd * Preußen, 
dang aber au in bie der gefammten deutſchen Bauen. 
Berlin, den 24. März 1849. Prinz von Preußen.” 

Die zz von einem bevorfiehenden Rüdtritt bes 
Minifterd fen Arnim entbehrr, wie ein Berichterftatter 
ber „Köln. Ztg.” ſicher wiffen will, bie jegt jedes run: 
bed. Ladenberg ift noch immer kränklich, nimmt zwar an 
* ra ften Antbeil, ift aber für Befuche nicht zu: 
gänglid. 

Königsberg, 30. März. So entfchieden ich fonft in meis 
nen Berichten den Gerüchten über ruffiihe Truppenbewer 
gungen entgegentrat, mit eben pa Eutſchiedendeit muß 
th jegt dergleichen Gerüchte und Nachrichten befürwerten. 
Das Faetum Aebt fer, Rußland rüftet mit großer Ktaft, 
und der nörblihe Grenjftrih bei Beorgenburg wird in 
a an von bebeutenden Truppenmaflen befegt. 

n. Ztg. 

Magdeburg, 2. April. Bon der freudigen und feſtlichen 
Aufnahme, welde bie tation bier gefunden, iſt be 
richtet, — Zu erwähnen iſt mod, 2 | bie biefige jüdische 
Gemeinde dem wadern Abgeorbneten Riefler aus Hamburg 
einen wertbuollen, fohbar geacbeiteten flbernen Pocal als 
! ennung feiner großen Berbienfte, welde er ſich durch 
jahrelange Mühen und Kämpfe für politiſche Areibeit frir 
* —— erwarb, bei ſeiner Durchreiſe heute 

eicht bat. 

© Stuttgart, 4. 2 Dad von der Regierung an 
bie Stände gebrachte Wahlgeſetz beihränft die Zujtän- 
bigfeit der Verfammlang von Bolfsvertretern auf die von 
der Ataateregierung vorgefhlagenen Abänberungen ber Ver⸗ 
fafung. Cine einzige Kammer von 96 Abgeorbneten wird 
einberufen; je zwri der bieberigen Bezirfe wählen drei 
Bertreter. ablbereptigt find alle volljährige im Land 
mwohnhafte wäürttembergiihe Staatsbürger, welche zu ber 
directen Staatsſteuer im legten Ainanziahre beigetragen 
baben und noch beitragen. Wäpfbar ift jeder württember- 
giſche Staatöbürger, welder dad dreißigſte Yebensjahr zu⸗ 
rüdgelegt hat. Die gewöhnlicden gejeglichen Ausnahmen 

elten natürlich auch hier. Wer fih der unbebingten Ab 
egung des Eides, das Wohl des Königs und bes Vater 
lanbes gewiffenhaft zu wahren, weigert, verzichtet auf feine 
Stelle als Abgeorbneter. Motivirte Abftimmungen N 
unznläffig. Meber die Annabme der Abänderungen ber Ber⸗ 
falung if eine wiederholte Abftimmung in drei wenigfend 
brei Tage auseinander liegenden Sigungen erforderlich. 

Mannheim, 2. April. Da fih bei der Erjagmahl für 
Brentano beute 32 Wahlmänner der Wahl enthielten, jo 
wurde bie Wahl ummöglih gemadt. Die Stimmung der 
biefigen Kr we über biefe Renitenz ift eine getbeilte, 
und bie atten hierüber werben ſehr beftig A 
Dieſen Abend wird deßwegen der biefige neue varerlänbijce 
Berein eine außerordentlihe Sigung balten, 

* Freiburg, 3. April. Der verantwortliche Rebacteur 
ber „Oberrheinifchen Zeitung”, Dr. Schreiber von bier, 

and heute, zweier Prefvergeben angeflagt, vor Gericht. 

ur bes einen Vergebens, einer Beleidigung des Kaifers 
ker in einem Gorrefpondenzartifel, wurbe er für 
chuldig erfannt und zu 4 Wochen bürgerlihem Gefängiriß 
und in bie Roften verurtbeilt. 

Geftern früh wurden Struve und Blind mit einer 
farfen Bededung auf der Eifenbabn abgeführt, einſtweilen 
nad Raftatt (ihre Ankunft dafelbit wurde fhon gemeldet), 
bis über die Nichtigleitebeſchwerde vom Dberbofgericht ent⸗ 
ſchieden fein wird. — Die Buufte, in Bezug auf welche 
die Geſchwornen ein Schuldig ausipraden, babe ih zum 
Theil ſchon berichtet; vollftändig und beflimmt geben fie 
darauf, daf bie Angeflagtem ſich verabrebet hätten zum ger 
waltjamen Umſturze der befiehenden Staatsorbnung; af 
fie ein Negierungsdfatt berausgegeben, in dem fie bie leute 
aufforderten, die Maffen zu ergreifen zur gewaltfamen Ein: 
führung ber Republif; dag fie öffentliche Gelder weggenom ⸗ 
men, und endlich, bag fie bie ganze warfenfähige Wann» 
— von 18—40 Sabre unter Anbrobung von Geldſtra⸗ 
en, ja ſogar der Todesftrafe, zu dem eben bezeichneten 
Iwede aufgeboten. Wille andern Fragen wurden mit Nein 
oder mit Nichtſchuldig beantwortet. Dabin gehört felbft 
die auf das Gefecht bei Staufen ſich begiebende, ebenfo 
Alle, die den erſten Aufftand beteafen, und gwar aus bem 


I Eberswalbe abgefahren, um fi von ba mit ber geflern 


Grunde, weil ber Mae in bie Zeit der allgemeinen Mer 
volution gefallen ſel. Was nun bie Berurtbeilumg felbit 
anbelangt, fo geſteben fogar ganz entſchiedene Angebörige 
von Struve, daf, wenn man auf bie Stimmung bed Bol: 
fed in Bezug auf ben zweiten Aufſtand Rächſicht mimmt, 
das — ber Geſchwornen durchaus nicht zu fireng 
ewejen. 
wi Kaffel, 2. April. Ju der heutigen Sigung der Stän- 
beverfammlung wurde nad Erledigung mehrerer andern 
Angelegenheiten von örtlihem Intereſſe über den Bayrdef⸗ 
ſer ſchen Antrag, bie ange, Ba Grundrechte in Kurs 
plen betreffend, berichtet, Der Ausſchutz ift einftimmig der 
nfiht, daß der beim Stabtgericht angeblih vorgefommene 
Fall der Geltung der Grundrechte nicht entge ar und 
bafı nach gegemwärtiger Yage der deutihen Verfaſſunge- 
angelegenheit fein Gründ vorliege, auf bie Sade nusfäßr: 
licher einzugeben, beantragte befbalb, ben Antrag auf fi 
beruben zu laffen. Nach pe Didenffion, am Schluffe 
welcher der Antragfeller Hr. Bayrbof N er fagte: „Werde 
die deutſche Einheit befeitigt, jo made ſich alles von jelbh, 
ſcheltere fie aber, jo werben die Grundrechte der Millfür 
der Ginzelftaaten verfallen; fein Antrag bezwecke nur, 
diefe „Magna Charta“ dem Bolfe für den ſchlimmſten Fall 
za fidhern,“ wurde der Ausihußantrag angenommen, 

+ Braunfchweig, 2. April. Belanntlih bat der Aus— 
gu unferer Randeöverfammlung den Befhluß gefaßt, ım 

mperfändnig mit ber Regierung eine utation aus 
der Mitte ber Bertreter des Landes nad Berlin abzuſen ⸗ 
den, um auch ihrerfeits dem König von Preufien bie Bitte 
and Herz zu legen, im Intereffe des gemeinjamen bent> 
fhen, wie des engeren braunſchweigiſchen Baterlandes die 
übertragene Kaiferfrone anzunehmen. Betannt if aud, wie 
der Herzog von Braunſchweig der zu dieſem Behuf am ibn 
entfendbeten Deputation erilärt bat, daß er mit ber Auſicht 
und dem beabjihtigten Schritte der braunfhmweigiigen nah 
Berlin zu entiendenden Deputation vollfommen einverfan» 
ben fei und überdies felbit Alles thun werde, dem König 
zur Manahme ber beutihen Kaiferfrone zu bewegen. Nun 

efen wir heute in ber „Neiheszeitung”: „Der vom Aus- 
64 der — andesverfammlung gefafte 
Entſchluß, der erfie Schritt, welcher zur Unterflügung 
des von der Nationalverfammlung gefahten folgenreihen 
Beihluffes von ber Vertretung eines deutfhen Stammes 
geihehen it, erfreut fih ber unbebingten Aner« 
ennung der preußijben Vanbedregierung unb 
ber Mitglieder der preufijhen Kammern Die 
Deputation ift von den preufifhen Miniftern cm» 
pfangen, und es ift ihr bie Hoffnung eröffnet, aud bei Sr. 
Majeftät perfönlih zur Audienz zu gelangen.“ 
ranftreicd. 

© Baris, 3. April. Es ift hier im Miniſterium der 
auswärtigen Angelegenbeiten eine Note der preußiihen 
Regierung eingetroffen, in welder bie Beweggründe and» 
einander gefegt find, welche ben König Friedrich Wil 
beim IV. veranlast haben, bie ibm von ber deutſchen 
Nationalverfammiung angetragene Würde eines Kaijers 
ber Deutihen nicht anzunehmen. Der Hauptgrund der 
Anlarung fol, wie man verficert, im bem fehen Eut> 
fhluffe Sr. Maj. beruhen, nur im Folge freier Berein- 
barung mit ben übrigen regierenden Yürjten Deutſchlands 
u verfahren, und in feiner Weiſe die Angelegenheiten 

eutihlands und Europas noch mehr zu verfhärzen. — 
Nach einem Schreiben ans Turin beabſichtigt, jagt man, 
bie öfterreichifhe Regierung die Zujammenberufung eines 
Gongreffes, welcher die Aufgabe baben würde, einen italie= 
nifhen Bundesitaat unter dem Schuge Defierreihs zu con« 
ſtituiren. Der Congrefi würbe feine Sigungen in Mailand 
balten. je nad ber Ausdehnung und Beoölferung ber Staa- 
ten würben vertreten jein: Lombardei und Benebig durch 
10, Neapel durch 10, Piemont durd 10, Rom durh 6, 
Toecana durch 3, Parma und Modena durh 2 Stimmen. 
Der Papft und der Großherzog von Toscana würden in 
ibre Rechte wieder eingejegt, die Berfaffung ihrer Staaten 
mit jener bes übrigen Jtaliens aber in Lebereinfimmung 
gebracht werben. 

— 6, 3. April, 2 Uhr Nachm. So eben bringt der 
Eifenbahnzug das Urtel aus Bourges. Barbes und Albert 
find zu febensfängliher Deportation, Blanqui zu zebnjäb- 
rigem, Sobrier zu fiebenjährigem, Naspail zu fehsjährigem, 
Slotte zu fünfjährigem und Ouentin ebenfalls zu fünfläbhr 
rigem Gefängniß veruribeilt. General Gourtais, Degre 
(oma lo pompier) Borme und Billain find freigeipror 

en. Ueber Huber, ber fich erft gefterm ftellte, it ein Se- 
paratproceh eingeleitet. Die übrigen Angellagten find in 
conlumaciam verurtheilt. Der Urtheilefprug erfolgte geftern 
Abend um 11 Uhr. 

@ioberti Er mit auferordentlihen Aufträgen aus 
Turin im Eipſee National eingetroffen. 

** Baris, 3. April, Die Nationalverfammlung bat auf 
ben Borichlag Ledru Rolline den Gehalt von WU Fr. 
für ben Obercommandanten der Pariler Bürgerwehr ge= 
re — Die bonapartiftiihe Zeitung „Liberte meldet: 
Auf außerorbentlihem Wege erfahren wir, daß ſich Die 
friegerifh gefinnte weite Kammer aus Turin nach Genua 
jur Pa und bort bie Nepublif proclamirt habe, Ein 
ähnliches Gerücht geht an der Börfe. — Cardinal Giraud 
iſt von Gaeta zurüdgefebrt; dagegen bat der aus Areiburg 
ggflagıete Biihof Marilley vom Minifterium Paſſe nach 

aeta verlangt, Vom Bifhof von Rennes find 20,00 Fr. 
als Papfiitener nah Gaeta geſchidt werben. 


Donaufürftenthümer. 
Jaflıy, 12. März. So eben if von der biefigen Metro— 
politanbehörbe, zufötge böherer Weifung, der Auftrag an 


") Rein, wahrhaftig nidt, ber Berihterflatter des‘ Shwäblihen 
Derhara® Hat Het, Strane un Blind mögen es nod Wort um 
ihrem UMÜd banfen, das fie im einem monar&ilhen Etaate ver- 
wrtpeild worden find. Man 


eben in ter bielgeprieienen Mepublil Aranfreip argen Mibert, 
Satbes und Benoffen gelällee Uribeil, Barbes umb Albers zu 
ledenotãnglicher tem t, ihre Gomplicen zu 4, 6,8 ır. 


end feine Brrfs em bat. ob Nidert un» Barbes oder 
vielmehr Grrunr un Bil! —— 


alle angen, den Raifer Nifoland im Kir» 
hengrbete einzufhlichen. (Bulomina.) 


Rabidbrift. 

Berlin, 4. April. Der Proteft der Kammern gegen 
vn legten Aet ber Regierung it mweientlih baburb ge 
chwaͤcht, daß die erde ih am ibm vorläufig nicht berbeili ⸗ 
ven und ein gemeinjames Dandeln ber briben Gewalten 
adurch unmöglid wird. Die erfie Kammer bat im ihrer 
entigen Eigung eine Gommifion zu wählen beſchloſſen, 
erldie die Yage des Baterlandes erwägen, eventuell eine 
töreffe an Er. Mai. entwerfen fol, um eine mit dem 
—— der Kammer übereintimmende Eutſchließuag Er. 
Bei erbeiquführen. Inzwiſchen vertagt fie ich auf eine 

dr. 

Ter zweiten Hammer wird es obne Zweifel ſchwerer 
erden, in einem Augenblid, wo das Baterland in Gefabt 
#, ib zu vertagen, obwohl midht vorberzufagen if, ob und 
» weldem Reiuliare fie gelangen wird, Ja der gefiern 
wählten Adrefcommilfion it ſewehl Binde’s aldKırd- 
nann’s Entwurf verworfen, und es fol der Kammer 
vente Abend überlaffen bleiben, mene Anträge zu Helen. 
Dem aber wird bie Geihäftserbuung bindernd in ben Be 
reten, der zufolge alle Anträge 4 Stunden vorber gedrudt 
n den Dinben der Mitglieder ſich befinden müflen, eine 
Beftimmung, die bödfiens durch Stimmeneinbelligfeit auf 
jboben werben fann. Die außerſte Rechte aber wird bem 
bae Zweifel wiberfprechen. 

Don der außerſten Kinfen if beute Abend ein Antrag 
nf Tagesorbnung zu erwarten! 

Die Antwort, welde bie Deputation geitern erbielt, wird 
ibrigens auch von Areunden ber Regierung, denen bie 
vente Sabre am Derjen liegt, euttäieten gemißbiligt. 
Zelbft von ihrem Gtandpunfte ans, bei allen Bedenken 
wegen bie Musführbarfeit ber Keiheverfafung, vermifien 
ie am Schluſſe jener Antwort die Erflärung, daß der König 
n Betracht der gegenmärtigen Yage Drutihlands einiiwer- 
en und vorläufig, bis eine Berhändigung mit den Negier 
ungen zu ®tande fommt, die Würde eines Oberbaupte 
innepme. Die Nochwendigkeit eines entſchiedenen Jugreifend 
vird von Allen anerfannt, welche bie beutiche Arage aus 
yem Neg der Intrigue gern befreit feben möchten, nicht 
ıber von der außerſten Rechten und ben Ultramentanen, 
sie ibren Gegenfühlern auf der Linfen nad wie vor die 


raftigſte —* find, 

Daß bie Drputation der Rationalverfammlung unter 
olden Umfänden nit auf Roſen gebeitet iR, braucht 
sucht erſt geſagt zu werben Das Feſtmabl der beiden Kam⸗ 
nern wird heute nicht fattnnden. Die Deputation iſt 
venwärtig mit Abfaffung einer Ermwiederung auf bie h 
jefterm gewordene Antwort beichäftigt. 

Die erſte Kammer verfammelt ſich heute noch einmal um 
I Uhr. Tagesorbuung: Mittbeilung einer teiegraphiſchen 
Depeiche durch das nifterium und weitere Eröffnungen 
n Bezug auf bie deutſche Arage. 

Bericht über den Antrag ber Abgeordneten 
». Binde und Genoſſen, deu Erlaß einer Adreffe 

an bes Königs Majefät betreffend. 

Die Antragfteller baben in ber beutigen Eigung dem 
nabfolgenden dringlichen Antrag geftellt: 

Die bobe Kammer wolle beihließen: 

„in Erwägung, daß bie Antwort, welche die Miniſter 
Sr. Majettät des Königs allerböhfidemfelben auf bie 
von —— deatſchen —— 
lung geftellten Anträge erathen ‚mit den 
—* der behen — Sr. Maleſtat dem 
Könige dargelegten Anſichten mit im Einflange Hebt, 
und das deutihe Vaterland den größten Gefahren 
preidjugeben droht, eine Commiſſion zu ernennen, 
melde mit Bezug auf diefe Antwort eine Adreſſe an 
des Könige Maiehät zu entwerfen bat, worin bie An+ 
fiht der Kammer über die jegige Lage ber Sade 
ausgeiproden wird.” 

Die unterzeichnete Commiſſien bat biefen Antrag ein 
fimmig als rn anerfannt, und bie Mehrheit hat fih 
ans den in demieiben entwidelten Motiven für die Ent 
werfung einer Sr. Majeftät dem Könige einzureihenden 


Adreſſe entſchieden. x 
Ueber die Aafrın biefer Adreſſe fonnte inbeg eine Eini« 
v m nicht erzielt werben. 


gung in der 

Jueräi wurde von dem unterzeichneten Referenten ber 

nagfehende Entwurf vorgelegt: 
Königlide Marchät! 

Die Antwert, welbe Em. Mai. den Abgeorbneien ber 
deutſchen Rationalverfammlung zu ertbeilen gerubt baben, 
bat uns tief erf&ättert. 

fihts ber dringenden Wefahren, welche von Innen 
und Hufen der Neugefialtung des deutſchen Baterlandes 
droben, hatten wir die Anfiht andjufprehen uns geftattet, 
dab Em. Maf. dem von den Vertretern des den Bol 
tes ergangenen Rufe Sich nit entzieben wollen. 

Scll aber, wie wir mit Echmer; vernommen, die auch 
nur vorläufige Annal diefes Rufes von dem ferneren 
Rejultate der gemeinfamen Beratbung ber deutſcheu Regie 
rungen abhängig gemadt werben, fo wird — mir bürfen 
das nicht verjdmeigen — eine jo lange Berzögerung des 
en Wertes vielleicht das feilbft q en 
and en. 

Br wiederholen daber nohmals in Ebhrfurdt die brin- 

grade Bitte: 

Em. Majettät wollen die oft bewährte deutſche Gefin ⸗ 

un —— ———— 35 — 
der Zuftimmu eireffenben bei [22 

—* — bie Würde eines Oberbanptes bes deut» 


Übreßentwurf vor: 
dmigli Maijekät! 
— haben ung bie 


Antwort mitgebeilt, welche Ew. Majetdt der Deputation 
der beutichen Ratiomalverfammlung auf bie Botſchaft wegen 
Em. Maſeſtat Wabl um beutiben Kaifer ertbeilt haben. 

Em. Wajehär baben darnab bie Annabme der Wabl 
von dem Einverftändnib mit den gefrönten Säuptern und 
freien Städten Deutiglands und von den Erwägungen 
der Regierungen ber deutihen Einzelſtaaten über bie deut» 
ſche Berfalung abhängig gemacht. 

Eridättert von dem Webanfen an bie Ghefabren folder 
Em. Majeftät von Ihren verantwortlichen Minifern ange: 
rathenen Öhrunbjäge, und erfüllt von der Größe und dem 
Ernie des Au, enblide, naben wir, bie Bertreter eines gro+ 
ben beutihen Bolfeftammes, nohmals Ew. Majchät. 

Mögen Ew. Majeftät nicht zögern, mögen Ew Majeſtät 
die Wahl jetzt annehmen, und auf Grund der beſchloſſenen 
Berfaffung den Kaiſ ridron Deutſchlande beiteigen. 

Ein fübnes und eutſchloſſenes Ja, es wird dur ganz 
Deutibland wiederballen, ein feldes Ja wird dem Deut 
ſchen Bolle die Burgſchaft fein, daß ſein Kaifer bie volle 
Einbeit, die ganze Areibeit und die wahre Orbnung von 
gan, Dreutichland pflegen und ſchirmen werde. 

Die Frage iſt groß, laſſen Ew. Majeftät groß auch bie 
Antwert fein. 

Auch für diefe Beflung entſchied ſich indeß nur eine Min⸗ 
derbeit vom 10 gegen 12 Stimmen. 

Die Commiſſion fiebt ſich daber außer Stand, einen ber 
fimmten Antrag zu fiellen, und muß röder hoben Kammer 
anbeim fielen, eb und melde Anträge aus ıbrem Scope 
berargehen follen. 

Berlin, den 3. April 1849, 

Grabem. Grun. v. Binde (Referent). Berends. Schramm. 

Dane. Pape. Ziegler, v. Berg. Doerf. v. Werded. Wolf. 

v. Kirch mann. Wentzel (Ratibor). Pelger ( — Rubel. 

zu. — v. Schlerpeim. Phillipe. Ulrich v. 
uerewald. 


** Berlin, 4. April. Der Mixiſter⸗Praͤſident Graf 

Brandenburg machte beute in der zweiten Kammer fol 
ende Mitibeilang einer Gircularnote am Die bei ben deutſchen 
Weegierungen beglaubigte f. Geſandten: Welde Eröffnung Se. 
Majeät ber Konig der Deputation der deutſchen Rational- 
veriammlung gemacht baben, bie hierher gelommen war, um 
auf Grund der gefaßten Beichlüffe Allerhoͤchſidemſelben bie 
Ntaiferfrone Deutſchlande anzutragen, wollen Ew. ». ats 
der Anlage entnehmen. Dieſe Rede betarf feiner weiteren 
Deutung. Während auf der einen Seite bie Bedeutung ber 
in Aranffurt a. M. getroffenen Wahl anerfannt und im 
feige derjelben die Bereitwilligfeit, an bie Spitze Deutſch⸗ 
lands gu treten, erflärt wird, haben Sr. Majeiät auf der 
anderen Seite feftzehalten daran, daß die Berfafiung Deutſch⸗ 
lands nur im Wege der Vereinbarung feſtgeſteli werden 
und daß die getroffene Wabl nur durch das freie Einver- 
ſtandniß der Regierungen zur vollen Rechtögiltigfeit gelan- 
gen fann. Um biefem Einverftändnig im feiner Weife vor: 
zugreifen, um felbit den Schein eines inbireeten Imanges 
zu vermeiden, ıft aud nicht, wie ed vom mehreren Seiten 
erwartet wurde, unter Borbehalt eder unter Voraus⸗ 
egung des nachfelgenden Ginverfländniffes der Einzel⸗ 
aaten, die Annahme der Wahl ausgeiprohen wurde. 

Je größere Gewiflenhaftigleit und Zurüdbaltung in bier 
fer Beziehung bewieſen worden, um fe mebr il aber auch 
die Regierung Er. Wajeität der Verpflichtung fih bewußt, 
foniel am ihr iſt, die Geſchide Deutſchlande auf der Bahn 
ihrer Entwidelung zu fördern und ber erfehnten Vollendung 
entgegen zu führen. Sie hält fi daber jegt für eben ſo 

unden, als berechtigt in biefer Anmgelegenbeit ein 
offenes Wort an die übrigen deutſchen Regierungen zu richten. 

In Betracht, daß der Erzberzog Neiheverweier den Ent 
ihluß gefaßt bat, feine Stelle miederulegen, und in Ber 
trat ber großen Geſadren, welche Deutſchland aus ber 
—— dieſes Eutſchluſſes erwachſen lonnen, find 
Er. Majeftät der König bereit, auf den Antrag ber deut⸗ 
ſchen Regierungen und unter Zuſtimmung der deutſchen 
Ratienalverfammlung bie ine ar Reitung ber beuts 
hen Angelegenheiten zu übernehmen. 

Seine Majeftät find dem ergan Rufe Folge leitend, 
und eingedenf der Anjprüde, welde ibm Preußens Stel- 
fung in Deutſchland äbrt, entihlofen, an bie Spige 
eined beutihen Bundeshaats zu treten, der aus denjenigen 
Staaten fib bilder, melde demſelben aus freiem Willen 
ich anfhliegen möchten. Die Kormen dieſes Bundesftaates 
werben weientlih davon abbängen, mie viel und melde 
Staaten ſich demſelben anfbliehen. 

Dir Rudſicht aber auf vie volitiſchen Zuftände von gan 
Deutichland und auf bie Lage, in welder bie beutibe Ra— 
tienalverfammlung jib gegenwärtig befindet, darf der zu 
fallende Beſchlußz nit Aufgchalien werden. Ei. :c. wol 
len demnach an diejenigen deutſchen Regierungen, bei wel» 
chen Sie beglaubigt find, bie dringende Mufforderung rich⸗ 
ten, cbne allen Verzug beiondere Bevollmächtigte in 
Aranffart zu beüellen, welche bindende Erflärungen abzu ⸗ 
geben im Stande ind 

1) über den Beitritt zum Bundesftaate und die Bedin ⸗ 
gungen, unter benem er erfolgt, 

2) über die Stellung, welde die folhergeftalt zu eimem 
Bunbesftaate zu vereinigenben Regierungen bemnäch 
zu ber deutſchen Nationalverfammlung und ben von 
ibr bereits gefaßten Beſchlüſſen einzunehmen baben, 
mit der Maßgabe, dag das Werf der Vereinbarung 
über die Berfaffung unverzüglich in Angriff genom- 
men wird. 

3) über bas Berbältnif zu denjenigen beutihen Staa: 
ten, welche biefem Bundesſtaate beizutreten Ans 
fand nehmen, wobei es wünidenswerth und an- 
zufireben if, die noch brüchenden Bundesverhältmffe 
der neuen Staatsform anzupaffen. Die Regierung 
Er. Majeſtät wird binnen längfiens acht Tagen 
einen Bevollmächtigten in Aranffurt mit ber er- 
forderlihen Inftructien und Autorifatien verſeben 


— 


baben, und darf ſich der Hoffnung bingeben, daß 
die übrigen Regierungen mit aleihem Eifer biele 
wichtige Angelegenheit behandein und wenighens 
ungejäumt ihre Erflärungen ſowie über das Pro- 
viforium, ebenfo über die übrigen Borſchlage bier» 
ber gelangen laffen werben. 

Bir find get der zuperfichtlihen Ueberzeugung, daß 
wir in den Stand gefegt fein werben, binnen lingfiens 
“ nie eine definitive Erflärung über bie deutſche Sadıe 

ugeben. 

m der molbanifch » iebenbürgifchen Brenze, 0, 
März So eben trifft die Nachricht cin, daß — 
lieutenant Puchner ſich bereits auf walachiſchem Webirt 
befinde. Wie dies gelommen if, vermögen wir und noch 
nicht zu erflären, ba bie öfterreihiihen Truppen in Eier 
benbärgen, bie unter feinem Gommande fanden, no immer 
ſich — beliefen, die am 17. Marz wieder 
vor Hermannſiadt erſchienen waren, worauf fie ie jedoch 
plöglih verſchwanden. Man ih hier in volllommener Unge⸗ 
wißbeit über dae, was aus ihnen geworben fein mag. Der 
Eindrud, ben dieſe Hiobspoft auf ale dervorgebracht, die eine 
baldige Beendigung des unbeilvollen Kriege in Siebenbürgen 
erwarteten, war eim erfchätternder. Die bier (in der Mols 
bau) mweilenben, fo as Flachtlinge aus Eicbenbür- 
gen, deren Umglüd bei ihren Stammeobrübern bier fo 
warme Theilnabme finder, waren umiomebr befärit, als 
ie baldige Rüdlebr in ibre Heimath bofften. Bon der raf 
iiben Bejagung in Hermannftadt, die A000 Mann zählte, 
re unter Oberit Sfariatin bloß 2000 Wann h bie 

adpei, die übrigen ſollen theile im Rampf gefallen, tbeils 
von ben Infurgenten gefangen werben fein. 
. Ju der erftien Kammer fand ein Antrag bes Abg. Hub 
auf Erlafung einer Adrefie in Bezug auf die von dem 
og gegebene Antwort, eventuell, um eime andere mit 
den Bünjhen ber Kammer übereinitimmende Entihliefung 
Sr. Maj. berbeijuführen, die nötbige Unterfiügung und 
wurde an eine zu ernennende Gommiffion verwirien, die 
nähe Eigung aber mad Iehbafter Debatte auf Mittwech 


— —— eftre Telegrapb) 
rburg, 3. April (ver el ‚magnet. apb). 
“ br 400 Dann baverifher In⸗ 


Um 5 Uber find per Eifi 
fanterie bier angefommen. 

Samburg, J. Moril, Rachmittags (per eleftro-magnet. 
Telegrapb). Yauı amtlicher Meldung von € wirb 
von Neumwerf fignalifirt, dag daniſche Kriegeſchiffe geſeben 
werben. 

© Mailand, 2. April, Der Friede zwiſchen Oeſterreich 
und Sarbinien if, nah ben bereits für den Waffenftill- 
ftand aufgeitellten Bedingungen, wirllich geſchloſſen worden. 


Börfenberibte 

rr Fraukfurt, 5. Ypeil, Die Börfe war heute wirber ſeht 
animirt, und bei allgemeiner Saufluh Melon Mid Roms fowahl, 
wie Gilenbapmariien abermals höher im Esurs. als gefierm. Spt. 
Detail. fehe gefragt: 78°/, pi. @, 2'/,pEt, Meta. 40"/, Pr, 
Biener Bantactien 1194 fl, 500 #. Loofe 127'/, »Er., 250 R. kooie 
79°/, »Er, Kur. Aur. deeſe 27°,/, Rıpir, Bad. 35 M. 
Leohe 23, 28%, M,, do. 50 A. Looie 48"/, A, Darmfdbter DIR, 
taoie 22 A., Be. 50 A. Boofe TO ®., Waauer 25 A. Boofe 
20°/, A, Garpinifge Lore 25”/, Ar., Poln. 500 f. Eoofe 74'/, 
Apr. Ben fürdentigen Dbligationen 4'/,pEt, Wärttemb. 94°), 
räı,, 3/rEt, te. 78°/, per, Barüde 3'/,pG:. Obligationen 
77 pEı., ze. Sol. v. Jadt 1848 ,09"/, pr, Raſ 3,,p, 
Dbigationen BO’/, pEr., do. Srdı. =. 3. 1899 99’, pl. Ben 
deigiiden Obligationen 2*/,mEr. Belgifhe 43°/,, Pitte 4'/,pEt. 
83°/,, bitte Spt. 90. Poldupiie 2",,HCr. Iniegraten 49°, pt, 
Bon Cifembahnen bleibt Iriedtich· MWildeimsRorbbaie 33”/, Rıhlr , 
Berbag 73°/, »Er., Kölm-Minden 76°/, pt, Zaumms 251 A 
AxEi. imfänr, Spam, dobrn fi durch fharfe gemadde comptante In« 
Käufe, bie in benanzten Asans geidahen, wm ®/, pt. web fGlirhen 
22°;, »Et. vr Gafla. Übdenfo beiden deue alle Mediel bei yiem- 
fihem Um’sp beliebt, Wiener 105'/,, Paris 95'/,, Tonden 120°/,, 
Bremen 99, Berlin und Beipyig 10%*/,, Mmferdam 100%, 

Wien, 2. April, Spt Meal, 56'/. — Arli. 70, — 
HE. -. — 2pät. 45. — Bankartien 1124, — 0 fl. 
deeſe 144. — 250 fl. Boofe 96'/,. — Nortbahnacties 94. — 
Bloggmiger 94. — Mailänder 70. 

Die Börfe matter gedimmt, floh zuiept feher, Ja Wediel und 


Belr wenig Berän 
Berlin, 4. Abril. Stantsiäuivigeine 79°/, u. "/, bey, Sethand ⸗ 
# Bantanideile N * iv 


©4. & 40 Ripir. 27 ya maden, Rruc Bad. Kal. a 35 fl. 15°/,, 
». , be. 

eptere Fonds und Metien warten feste Billiger verkauft, bie 
meißen blieben jedoch im den gewidenen Eouriem per Cala geiragi, 
wären» auf fpätere Lirferung meehrfeitig Mbgeder waren. 

Ampfterdbam, 3 Mpril. 4 Uhr. 2%/,p@8. Imiegr. 49%/,, *%, 
Yu iplt Saul 3, Y, — do. Ant, TI. N m 
3rde. do. 79%, — Bee. Mn, 10%, — Br. 1%. — 
20. int. ha 6000 fi. 22°, %% — nEl, Part. 281/,. — Ip. 
vo. 29/, y— Muh Anlt, bei Dame 82, — de, bei 


Stieglig H2'/, Hu — Sp. Medal, 74V, N, Bine, 
Biete 39/,, "ar 
Paris, 3. Yoril. Sant ter Wenie: Split. 59, 50, — 


Bartartien 2405, — St. BermarmEifenbahpn 430. — Berfailles, 
Wer 185. Paris: Drirans 


465. — 106, 25. — Memtjac⸗ Aeleden 75. 
73%, 16. 76°, 
Böndon, 2. Aoril. Apdı. Ende 92%, a Y. — Srlı. 


Span. 16%, — Near Spät 39%, 30%, — Anke. Port 
28%, — Pd. Pot. 50, 49), EEE NEN 
Beranwortlider Acdacicat: Dr. 9. Malten, 


[473] &o eben erfälen bei und, and iſt durch alle Buhhanbiungen 
vb ! 


Parlaments- Album. 
Autograpbirte Denfblätter 


Bubieriptlons- Preis 'zer lirferung nom je 50 Blättern gr. 4. 
er 54 Ir. 


od, 15 Ser. — 

*. Gar. Rolio Pradt-Husgabe R. 2. 42 fr. 
dig ie 5 bi 

Das nje wird ar 8 — 


Aeq· feiger Preinri Keller. 





Ebr Dermann'fhen Duch handlung ie Franf ⸗ 
Be) en 3*8 PO eben erfälenen und darch afle deulae 
Brabanticagen za begieden: 
ffe bei den deutſchen Gefegen über Schwur- 
ichte, Oeffeutlichkeit, Mündlichfeit und Unab: 
ängigfelt der Michter von K. Gaerth, Abvofat zu 
Frai aM. Preis 30 fr, _ 
ir fehlen wie e Bhriät der allgemeinen Seachtung wit 
I, daß — darch ——— —— —— — 
in Emglanp Yuften über Beföwornen + Berfaflung, Dxffent- 
hat, Tiimnligteit, Staatsanwaliigalt gemeanen, die won bem in 
Deuf ⸗atand dertſcheaden Meinungen in vielladher Beyiehung fehr 
derigieben find, 





Dem Allmähbigen dat e0 gefallen, unfere vietgetiehle Dinkier 
teÖrgermukter, 


2 
Ana Maäria Joſe 


Asteb je am 22, vieles, Abenta halb D Uhr, mü Er, 
im tem göltlichen Willen, Indem wir einer Iramrigen Pit 
feien, Diefes biermit anzugelgen, bitiem mir zugleich um fälle Theile 
nahme en Schmery und am ferneres Wohlwolen, 
Darmäadt, den 25. März 1544. 
ey? » Dres, geb. Sets » Bu 
e, Rrepfran m. Boymeburg, eyim v. Peralas. 
Karl, 2. Per (a6. Groß. def —53— Raritan. 
Franj, —7 — hs erglas, Gros. Hrff. Kammerberr uns 
a 7 
Earl, Meepere ©. Dopneburg-tengufeld, Grosh. Dei. 
— und Be'marhall J v 


Ctepdanie, Brepfran ». Perglas, geb. Befien. 





Auswanderer nad Amerika 
von HM. Bielefeld in Mannheim. 


London 
bei Mllmanı, Dirfchhorn & Go. 


Regelmäßige Fahrten gefupferter Dreimafter erfier Klaſſe, fogenannte Padeiboote, 
nah New⸗ork und Mew:Örleand. — 
Griceusg dieſer Binie hate äh mein Yıngenmert b et Ars wandetet Perionl. Naſſ. Imt. 

auf ver gangen Heife * mit Deutiäen 24 bat, deren a “ = aller Wärme Ka). 
und bei feier Antant im Amcrita mir] — 
—A ihm jede Auskunft, ſeine Wetterrerfe und Aufedelang dereſſead TVS) 


Bel 


im mit Rah dat zu unterlügen; asch 


feine 
en don Dentiden ım 
unetineltii$ 


en b 
Außer vom dan. ven vorgundweile das englifde @rfeh dem Busmanderer bietet, Id er auch Im benlcomtoursiä 
Serhäpten vor liebernorideilung badurdh neihägt, dad er in Motterdam jewohl, als in London mät-|Ziegenpain zu Srhlehieniergen find im Zermint 


rend der gatigen Dauer feines Aufenthalts Beberber, md Befö in auita D Ran, 2. 11.9 Mo su 
deutichen Behsäufern fintet, wodutch Mm gewiß vie best Süraldaft far ir elörderang —ãe * de he ne 
if. telemdered Aueſchluſdettet, 


Die 


reife Tind auf das Billigfte dberebanet. 
Zur Ertunndy 
unienserzeichneten Brneral»igemien eder teren Mgentı 


ung, fo mie zum Abſcalus vom lcherfahriäneriränen, detlede man Kb an melne 


Mannpelm, im März 1349. J. M. Bielefeld, 
Harta M 1. Heinrich Lit. 
ET Gen a ach un EEE 

er be a ET 


Im Bezug auf Obiges bemerte id noch, daß im Monat Mai 5 Boote und zwar am 3.. 10, N. 24. u 
34. erpebirt werben und empfehle ich mi zu jeber Musfarit und zum Mbihlup von Ueberfahrtäverträgen 





(99) Heinrich Kllppel, Geattal ⸗Agtut in Frankfurt a, M. 
Ileferted 
(er Be 
Befaunntmadbung:. A —— 


Haft noch in jebem Jahre find Muswanderer, falihen Bor piegelun 
ereit, in der Abſicht, ſich torten ihre Ueberfahrt ma 

ein Staaten zu einem bihigeren Preife als in der Heimath zu verſchaffen. Bei 
ihrer Dahinkunft - biefelben jedoch, daß im Folge der ſtarien Auswanderung unb einer 
nicht genügenben mahl von Schiffen bie Aaprpretie eine ungewöhnd 
Er mußten nun dieſe armen Leue, da fie bad Aleberfahrtegeld micht erſchw 
ten, n großer nr in Hapre zurüddfeiben, zebrten ſich auf und fielen aldbann 


u. anf'd Geradewohl nah Havre 


Gemeinde {n Hayre zur Ya 


Um biefem vorzubeugen hat die Bürgermeifterei in Hayre in biefem Jahre das fran 
Innern veranlaßt, alle Präfelturen der frangöfifchen Ereage dabin 
infirwiren, folhe Auswanderer, welde durch Franfreih nad Davre reifen wollen, zurddu 
strikt zu verweigern, wenn fie nicht darzuthun im Stande wären, nihtsdreit bıfannt gemanhı. 


aöftihe Miciherium tes 
weifen und ihnen den &i 


daß fie fh ihre Meberfahrt von Havıe ten Vereinigten Staaten geſichert haben. 
Zur Verhütung 1. Rifoerhinbniflen, eben fo febr . ald zur Berubigung aller folder 
welde mit mir ober meinen Agenten Ueberfaprtöveriräge für die Fahrt von 
Deutichland über Havre nach den, Bereinigten Staaten abge'hlofes baden ober neh ab⸗ 
werben, bemerle ich daher, daß dieſen bei ihrer Anfanfı in Aranfreih auch nicht das 

werben wird, und der einfache Borweis ihres Ueber- ige Bermögen an ihre Gig 
ze genügend it, ihre Meife nach Havre ungebindert|umd anf das Mestsmitiel der 


Washington Finlay. 


Auswanderer 


mindeſte Hind: in ben W t 
Iso m te franzößkehen 


Mainz, den 1. April 1849, 





Fr für Auswanderer. A 


„Die Hoffnung.“ — 


Conceſſionirie deutſche Büreaur 
für 


em ya wenden, bei denen Prefperte gratis abgegeben 


[7 Aunlehen Sr. Königl. Hoheit des regierenden 
Herrn Herzozs von Lucca von fl. 1,050,000 im 
fl. 245802 Win 4. Detober 1836. 

In der heute ſtattgehabten Berloofung bes obengenannten 

Anlchend FR Folgende Partlaf Eölnurfnen i 
Lite, A, Ar. 304. 312. 691, a fl. 10004 pr. 1. Juli 
„Bu 1.9.4. . om SM) 1889 
ur Rüdjahlung — nah Eingang — gezogen worden, und 

Ört von diefem Tage au deren Werzinung auf. 
Frankfurt a, M., den 29. März 1849. 


wi. A. von Motbihtld E Zöhne, 





[932] Anlehen des hochgebornen Herrn Hugo, Gra⸗ 
fen Gentel von Donnerömarf von fl. 1,125,000 
Eonv. Mze. d. d. Wien 28. Mai 1846. ü 4 pCt. 

In ber beute fattgehabten 5. Berfoofung find nahfebende 
Partial :» Obligationen def rubrieirten Aulebene, als: 

fir. A, Nr. 49. 13%, 142. 695. a fl. 1000) pr. 4. Juli 

» B „ 86.19. . . in 1849 

zur Ridzahlung — nah Eingang — gejogen worden, von 
weldem Termine an deren mg aufbört. 

Franffurt a. M., ben 29. März 1849. 

M, U. von NRothſchild Me Zöhne, 





13) Anfehen Sr. Königl. Hoheit bes regierenven 
Herrn Herzogs von Lucca von fl. 1,120,000 Eonv. 
Die. d. d. Wien 20. Der, 1843, 

Ju der ebligationsmäßig vorgenommenen 11. — 

rtial· 


‘ des vorſiehenden Unlehend find die nachbenannten Ya 


Dbligationen zur Rüdzahlung — nad Eingang — auf ben 

1, Jall 1849 beflimmt worden, von welchein Tage an beren 
Bersinfung aufhört: 

ir, A. Nr. 165. 187, 241. 281. 350. 407. 446. 511. 523. 

cr. 646. 654. 699. 743. 759, Ag. 1000. 

„Eu 4. 233. 315 310. 430. 459, 455. 49. 

Aranffurt a. M,, ben 29, 


498, 5%. A K- 500, 
Mär 1849, 
mM, U, von Nothſchild E Söhne, 


1934] Anfehen Sr. Durchlaucht des Herrn Herzog 
Ferdinand von Sachien » Coburg « Gothe 
von fl. 1,000,000 Conv. Dije, d. d. Wien ben 12 
September 1842, 
In der heute ftattgehabten dritten Berloofung des oben 
enannten Anlchend And folgende Partial« Obligationen am 
ung — nah Eingang — gejogen worden. Di 
Berzinfueng berfelben Läuft nur bis zu den beigefegten ver 
BVerfallterminen, nämlich: 
Litt. K. Mr. 2163. 2204. 2222. , . Afl. 1000 ‚rüdzabibe 
„» 1538. 1559.1750.. . „» 500% pr. 1. ii 
„ 1267. 1372.1379.13%0. , „ 250) 1849. 
„ 2145. 2155-2206. . » m „1000 ‚ rüdzab 
„ 159.1615.169%, . . „u 500 pr. 1. Jon 
» 1251.1255. 1263. 1366... 23501 189. 
n 1968.2139.2198.. . u „1000 Jrüdzablbir 
1560. 1669. 1710. . 500 vr 


zw ı 2 2% 


ErrEerrerrerrer 
* 


* 


sı®« 


” 

w 1537.1585.1558.. um } Kr 

„ 1270, 1310. 1337. 1346. „ „ 250 1851. 

„ 2023. 2045. 2137. 2235. „ „1000 ) rüdzabldar 

or SEHE ATI ara 5008 pr. 1. Juli 

nBIWE. en 1851. 

» 2081. 2107, 2243, 2269, „ ,, IODO.) rüczablber 
1554. 1621.1635. , . „„ SO0S pr. I Jan. 

„ 1290.1383.. . . oo 1852, 

a. M, den 29, Mär, 1849. 

M. a. von Hotbihild Kr Söhne, 


Berfteigerung moufjirender Weine, 
Dienftag den 20. April, Nahmittags 3 Ubr, werden ar 
freiwilliges Antteben 
eirca 1100 Flafhen monfjirende Weine von 
vorzüglicher Qualität 
in ber Bebaufung Nr. 35 nen große Eſchenbeimer Gut 
egen baare Bezahlung Öffentlich am ven DMeibietenten ver: 


Äeiert. 
[906] €. Belfchner, Ausrufer. 


zu2 822 


„3 
Frankfurt 


©) Bei der etſten Elarüdung feht unrihtiger Zeiſe 100 #1 
Rast 1100 Blafgen. F BE vee nn 








(145) 


f 


ar 


Sorten aber mit ermildelt mi 
Ah innerhalb 
© Zagen 





New-Vork 
bei Schulz und Bleidoru 


mburg, den 10. Där, 184 




















jaen wird. 
Alleuſchlitẽ 7. Märy 1819, 




































Caroline Jaro» 


Glauben fen: 


ide Steigerung erfah 
nt en iaahigen 


ver Ned 


Rafkdtten, ven 19. März 1840. 





au Ehritine, neborme Ober, von 


fo werd ur eivann b 





Den refp. Serrichaften und Prinzipalitäten, - 
ei A ime Bermeh ihres Dienkperfonals beabficgtigen , Hält ga mit tamglächen 
——— das Sa. Behät. Dient- und Stellen Geſachs Bireau 
von F. A. Wüft, Paulöplan 13. ' 


wege 
FT deiene empfehlen 


anberanmt. 
Rüdespeim, ven 15. März 1549. 


Drod von Auguſt Däerrisip, 


5 
sur Astretung der Arbſcha 
am 18. Rodember 1545 zu 


e Diejenigen, 
über die Antretung der Erbfaft von bemfelben dahler Peg enaee Erb. srer fonftine 
u erflären, mibrigenfalld wer biriemigen won ihnen N” 
teren Befig pt werden follen, weide die rs 
f 


@dietalladpumg. 
Forderungen und Aniprüche feder Art an das für 
erlasnte Berimögen 


rünten, gege=falld ohne 
usirluß von der Maile 


roßb. . tand B 
Be Ce 





egen 

Conrad Nott von —E wand Margaretha der, vom Gericht geſett werdeaden Ari zu ihr pe 

u Weirenbadh, Bellanten ‚vädtehre 

degen Jahlung von 410 @. für ein den 

gesehene Summe verfauftee und über. |nehörig gleiten 
e “ 

— —— —— neh iſt jur Mägerin gerüdzulehren, midrinenfalls er dit 


anderen Hälfte vor Belbnahien 1445| Ale weiter in dieſer Sade 
am, 1 fl. 24 fr. frügere ump 1 @. 29 fr.|sungen imersen mar derch Anſch 


binnen W Tagen 

auf die Rage dahlet zu erſläten, bei Vermeldang 
tenachtheile des Gingehänsuiffes and bed Habın wir Bant erfannt, un» #6 wirb num Tagtehn 
AulWerlafles der Eimreden. Fernere Dereele werben dem 
:labtweienben Bellasten nur Sur Anflhlag an das e-' 


1. Rof. 
Pereal, DM Amt. 





510) Da #ilolaus Webrewer und deſſen Ehbe ⸗ 


er abrutteitn erflärt, 
ppellation gegen das 
Hierauf ergangen Goncurderlenntniß verzichtet Gaben, — 






Herzeal. Rot. Amt. 
Lan 


ul Auf den Halraz der Berivandien bes Rasraı 
son bemiMälter aus Bernburg, ehemallaen Eopiften bei der 
Alademie ber Duft zu Paris, weiber fh wor län 
iserer Zeit von bier umd etatm Berakur 
esientfermt, im Paris Ab aufmebalten,, feit länger alt 
Jahren aber frinem ge a m 
achticht gegeben bad. dee 
er RaıfgereAntginatien 
. Ip. ar 
fallen id — wird ber arnıenie Copin Rasrar 
üller rein. feine redimäsinen Rahfom 
en, fowie ach alle Dieje de am bem Ber 
Anfprüdr mas 
en glauben, bierdurd edietaliter gefaven, 
am 2. Drtober 1849, 
ib fein Dienftag nad tem 17. Trinitahlafenn 















* abgebem werden u für foldpe antreien wollten, Sormitiogs 11 Uhr in Verlou ober dar gehörin®r- 


vollmähtinte an bielaer Btarigerichtäßkelle gun erfän- 
arbörig zu Tesitimiren emp Ihre Aniprüte 
anzumelern und zu beiriminen, wibrinenfalis adır 
memwärtin zu fein. daß fie mit ihren Anfpräden aus 
eſaloſſen un? das gedachte Bermäsinig unter bie 
nkituirten Racherbem veribeilt umd denfeiben im g- 
dee Ehrifianifesribem Waße Überlaffe werben wird. 

Genda, den 9. Mir, 1549, Des Bihtanist 

gericht. 

E48. Gnoſch. 











1710] Gpictallapung. 

In Saden der Muza Eiſaberdea Balthafer Buntı 
‚Eyefram in Genbernjaufen, Rlägerin negem ihrenä 
'manm badelbfl, Berlanten, Ehrſcheleung betreffend, bat 
Erflere Klage dadin erheben, dad Ihe Üremanı m 
|Bahr 1817 fh deimtid entfernt und feitdem Frist 


eu Deeret 
auf die Plage des 2 bann Philipp Kunz von Nabridt von fib neseben babe, und daß fie beitel 
PMündenreih, Klägers 


am Zremmung der mit dem Brllasten brfiehenben Ute 
(dem Bazbe nad bitte, falls Bellanter nit lenrrhen 


ehre. 

Bellagter wird beübalb aufgefordert, fi innerhalb 
feas Monaten 

auf die Rlage gu eriären, over in 


erzugsjinfen von ver Pälftelllage für gefäntig erasiet, mit Cinteden aucg 


em und weiter mas Arhtend erlamng werben wir. 
erlaffenden Berfü- 
an das Geriqus · 


an umb von berift‘ 


ecal weröffentnit werten. 
Reinheim, den 10. Märy 1540. 


@rot J . 
ir A 
Streit. 





1507] Bantediei. 
Bergen Elienbäusler Arlepri® Meurer vom dal 


ur Memelrung aller Jerderun ab 
Seren auf demerungen 2b Borzugiunk 


Nitiwod ben 11. April, Borm. S U$r, 
Hicbei haben ae Diejenigen, welche irgend ein 
Enferuh an die Mafle su maheın grdenten, perlönlid 
oder derch gedẽrig Bemeimästigte zu erfbeinen, Idır 
‚Borberungen zu begränden und nölpigenfalis ja be 


meiden. 
eiienbeim, bemte) In derfeiben Tegfahtt fol der Verſuch eines Geen 
erreiche — ie rigierlider Behälieen - 
ah, au Sadt eines Maffenflegers m 
Ansihufes vorgenommen werben, und in 


ingliger und prriönlider beiverlei Binfiad werben wie Wi 
Anfprühe unter dem Bechisnahtheile des Audichlu —— — 
von ber vorhandenen Mae Termin auf 
Rreitag den 27. Bpril d. 3, 
Bormitiaae 8 Uhr 


ter Abnen der Etſcelnenden beitretend amarichen 
merbeu. 
Der Tag des Bamtausbrude wirb 
Snmeldung rihterlib befiimmt a. wonne 
Tabr, den 10, Jebruar 1340, 


Tas Broßper. Dadiſche Oberamt; 
Sayt. 
sr. Difgier. 












N 83. 


Der Mhounemenisgreis ber 
sierteljährlia: 1) In bem 


ae dalfpanten 156. — 3) in 

“ a — aulen — mp 

ER Pirat Zyurn mer Zari 
r 


Samftag 


leranbrer 

. unb Ibe in Paris, rue Notre- 
für tie 

der 


— 


— 5 2) 
ohenyeller je ft 
2. e Pr 2.38 
bed Per und Muslanbed nehaien 
ngland, Spanien, Portugal um 
in Straßburg, Brandı 
Dame de Nazareih Nr. #8. — 
Belle (. Breite) mit Merrfarilt aber 


tanffurter Dberpoita 





& 2* 





den 7. April 


Inferat ie Oberp 
— t 
Portugal mb be überfeeifä 


vun Noire-Iaume de Numark Nr. Mu. fm 
be wen: | 
Berkag 113 ie 
ehhößraße Mr, er ir 

4) Oferpoflfeerrtär Gerrfeldt im Yımı 
Du Roy in Bremen, 


mts⸗ 


1849. 


bellede san an bie Mebaftiom 
anfreik, Ungland, Spanien, 
nizumt H 


en tänder 
Rer. 28, wab in 
: 1) D. Ham 
2) bas ber 
erlim, newer Feled · 


®. Florey in Lelppig: 
Oteponfeenie 


® 
leranpre in Straßburg, 
Rt. 286 
Beyi m Gemy, “ 
Hrfremmifd 
erg; 5) 


eitung. 





R 


Wegen des 5. Oſterfeſtes erfcheiut morgen weder die Oberpoftamts Zeitung noch deren Beiblätter. 





v Frankfurt, 6. März. Wie wir and fiherer Duelle 
hören, ift bie im Ihrer rg vom 4. d. erwähnte Streit ⸗ 
kage zwiſchen der fürftlic Reußiſchen Regierung jüngerer 
Ante und dem Landtag ju Gera an defelben age von 
am Reihsminikerium in feiner Eigenſchaft ald Schieds⸗ 

— worden. Das Urtheil fiel dahin aus, 

das MWahlgejeg vom 22, April, auf deffem Ghltigfeit 
bat ganze Beſteben des nn berubt, in allen feinen 
Theilen aufrecht zu erhalten ſei, alſe auch ben nad $ 16 
deſes MWabhlgefepes beige zogenen Mitgliedern der eren 
Stände die Theilnabme an der Beichluffaffung Über die 
acue Berfaſſung nicht entzogen werben bürfe. An ber 
Sache jelbft wird dadurch nichts geändert, da die 26 neu» 
zemählten —— unter ſich volllommen einig find, 
ja die fünf Miglieder ber frübern Stände zum Theil felbft 
mit Rimmen werben. Der ganze von den 26 erhor 
dene war, wie bies jegt öfter vorkommt, ein eerer 
rg spa ohne praftiihen Werth, da ſchon in vier · 
in Tagen die neue Verfaffung vollendet fein wird, 
m dann jebe Spur der früheren Landſtande verſchwin⸗ 
det. Interelanter aber als die —— ſelbſt, bie 
zeier den —8 Fragen, welche ietzt die Aufmerkſämleit 
ieheln, verfhn ndet, if bie Art und Weiſe, in welcher die 
Eatiheidung perbeigefährt worden. Gtatt bed früber üb» 
= langwierigen Verfahrens, waren bie Vertreter der 
ben Parteien, Äreiberr v. Holzbaufen für die Ne 
grung, der von ben 26 abgeordniete Hr. ass: für biefe, 
mänblibem Verfahren eingeladen. an börte beide 
e, that Fragen nah beiben Seiten, und nad einer 

Eiunde Rand mit allein bei den richtenden Mitgliedern 

4 Reichdminifteriumd die Ueberzeugung darüber wel⸗ 
der der ſtreitenden Parteien dad Recht zur Seite febe, 
habern als noch weit fhönere Frucht des bier eingefchlas 
war münblihen Berfabrens und verfönliden er 
nttaufhes ergab fib, daß ber unterliegende Theil ſich 
ih von ber Richtigfeit des Urtheils überzeugte. Ueber: 
kupt wird Hr. Jäger, obſchon no fehr jung an Jahren, 
4 ein Dann gerühmt, ber durch Undefaugenheit und Bits 
hung ſehr von der ungeſchlachten Grogmäulerei unjrer 
imufigen Bollsmänner abflicht. — Es follte uns nicht 
sundern, wenn das von bem Neiheminifterium fo gläds 
sh gewählte B ren, noch andere Streitfragen, welche 
urgenbwo friebli Erledigung finden fönnen, vor feinen 
Shiedsrichterfiuhl führte. . 

RC Frankfurt, 5. April. Die nädfte Sigung der con+ 
inirenden Nationalverfammlung iſt auf den 11.d. M. bin 
mägejchoben, trog der übe, welche ſich eine dugerde Par: 
vi des Haujes gab, den feineswegs nach allen en bin 
tinfigen Eindrud der Antwort des Königs von Preußen 
ae Erlangung fortlaufender Sigungen und m erirer 
ner üffe zu benugen. Wagte fie es doch, bei ber 

b Abmefenheit jo vieler weientli —— — 
acſctung bes Hanfes, bie Einſezung eines Bollziebungs⸗ 
usichuffes worzufhlagen. Der 11. d. M. wird jedenfalls 
fin Zag ‚beftigen Kampfes jein, an welchem ſich die Par 
Kies vom neuem meſſen werden; obne Verlegung jeiner 
inligen Mich darf am demjelben Fein Streiter feblen, 
Rigen das die bedenken, welche in Privatangelegenbeiten 
vom bier abweiend find, ober welde gar nur ibrem Ber 
jägen folgen; ber üble Eindrud, ben bie Abweienbeit fo 
Neler, feibit jolcher, die exit Seit einigen Woden Mitglieder 
m Rationalverfammlung find, bereits gemacht bat, läßt 
id nicht ableugnen. 


S ihleöwig-bolfteiniiche Angelegenheiten, 
Sihledwig, ?. April. (U. M.) Ich beeile mich, Ihnen 
mity, ten, daß Lord Palmerfton und Bunjen das 
liniihe Ultimatum verworfen, daß Üegterer jetzt 
uh eine den Dänen früher gemachte Conceſſton zurüd; 
abi, und baf nunmehr der daniſche Geſandie im Namen 
fnes Hofes erflärte, die Dänen würden nad dem 3. (27) 
bril fofort den Krieg zu Yande und zu Waſſer beginnen. 
Schleswig, ?. April. Das Hauptquartier bat 
nfere Stadt verlaffen und iſt dem Feinde ent: 
kaengerürt. Auch der regierende Herzog von Gotha, 
her das thuriugiſche Armersorps_ commandiren wird, 
N angelangt, und mit Freuden begrüßt man die hobe Ge— 
kung, bie er in feiner Proclamation am feine _landeleute 
kr * guicd Recht auẽgeſprochen bat. Er ift der Bru— 
fr des Gewable der Königin von England, und jein per 
htihes Erfheinen in dem Kampfe für unfer Recht und 
Veatichland nicht ohme höhere politiiche Bedeutung, — Es 
kb bier von politiſchen Autoritäten der legte Vorgang 
w hriebendunterbandlungen in Vondon, bie num 
Dlih belimmi ganz abgebroden jein follen, fo ers 
Au: Palmerfion hätte einen Borſchlag auf ein Provije 
um auf der Baſis, daß alle deutschen Truppen aus Schled- 








wig entfernt und bafelbft eine Regierung von Dänemarf 
eingefegt würde, freilich nut provijerifch, doch mit ber der 
finitiven Anerfennung der vollfommenen Trennung Schles · 
wigs von Holftein, den Ariebensunterhändlern vorgelegt. 
Aber diefer Vorſchlag felbft ift denn Yon bem dänifhen 
Unterhändfer als unzureichend verworfen worben. 
Aus dem mördii chleswig, 1. April. Bon meh⸗ 
‚ reren Seiten beftätlat fih, da bämıfhe Truppen von 
Jatltand, nah Aifens in Fühnen übergeichifft 
wurden, obme Iweifel zur Yandung am bieffeitigen Ufer be 
fimmt. Es fheint, daß die Dänen auf drei oder 
vier Punnften einznfallen gedenten, der Nähe 
ber Königeau laſſen fih feine Truppen erbliden; fie liegen 
tiefer ine Yand hinein. Die bete bänifche Trappengattung, 
bie Meiterei, det ſich größtentheils in Jütland, wahr: 
ſcheinlich 14 adronen zumeifi im Sudweſten. Zeuanif 
om der Furcht vor einer abermaligen Ueberziehung Jüte 
ande burd deutſche Truppen Iegen bie überall dort ge 
roffenen —— — die Berhade, die Eggen 
n den zn ie vor der Stadt Beile aufgen en 
Schauzen ab. Bei den in Gaputröden —— Truppen 
wird der Muth durch bie magische orftellung beſpro⸗ 
hen, daß der Kampf nur ber fumpigen, von Bau ber be 
fannten Nebellenarmer gelte, bie beim erften Einſchreiten 
ber Dänen theils Seeger ibeils Ferſengeld zahlen werde. 
Reichstruppen, aber feine Preußen, feien zwar nad Hols 
ein beorbert, aber nur um bie Holfeiner im Zaum zu 
alten. Die Leute werben, ganz im @egenfag zu den unfe 
en, Ichroff und abſtohend bebanbelt; der bumanere Zeits 
geiſt ift dem daniſchen Deere völlig fremd geblieben. 
leswig, 1. April. Der däniſche Geſandte 
Graf v. Reventlow in London bat dem Bevolle 


mädtigten der Gentralgewalt, Dr. Bunfen, 
bie Anzeige gemadbt, daf am 3. d. M. die Bie— 
fade von eiten Dänemarks eintreten, bie 


Baffenrnpe aufgehoben werde. In Folge deſſen 
werden alfo die Feindſeligteiten wieder beginnen. Dit je 
ser geftern oder beute eingetroffenen Nachricht flimmt die 
Antwort bes Departementöchefs der auswärtigen Angeles 
genheiten überein, welde er geftern Abend in der Landes 
derſammlung F die von dem Abgeordneten Dr. Heiber 
geftellte 5 m ertbeilte. Dee Departements 9 
v. —— vr * a 5* 52 ur 
nißfrämerei nicht , er el e e 
Friedenobaſie nicht zu äugern. ee der Bevollmäd- 
tigten wären bie möthigen Schritte bei der Gentralgewalt 
geiheben; die Sache ſei noch nicht zum Abflug gefom- 
men. jmllebrigen fänden gegenwärtig Feine Kriedens 
verbandlungen fat. Der eg rg Heiberg ber 
merite daranf: Nach dieſer Mittheilung fei alıo ber Fries 
den ſchon abgeſchloſſen, oder der Krieg ſtehe mabe bevor. 
Der D töchef antwortete darauf: Er glaube 
allerdings, daß ber Krieg nad der Waffenrube 
bevorſtebe 

Glückſtadt, 2. April. Einem Privatſchreiben entlehnt die 
„Reihestg.: Sorben foınmt ung Die Nachricht, dag die Dänen 
die Reimdfeligkfeiten eröffnet baben. So ſind denn bie 
Würfel gefallen, und jedenfalls wird der Krieg blutiger, 
ald voriges Jahr. Der Himmel gebe nur, daß er ſich auf 
unſere Herzogthumer beichränfen möge. Wabrfceinlic 
wird Oſtern wieder, wie voriges Jahr, eine eutſcheideude 
Fefeier werden, und wenn es wahr if, wie ich höre, daf 
Alfen um jeden Preis genommen werben fol, to wird bas 
Dfterfeit für Mancden ein Veidendfed werden. Unter die 
jen Umftänben if es nicht rätblich, feinen Herb zu vers 
laffen, namentlih da nad dänichen Wlättern das Linien« 
ſchiff Ebriftian VIIL nach Kiel beftimmt ii, und wir felbft 
bier einen Beſuch der Fregatte Thetis zu erwarten baben. 
In einigen Tagen wird der Dberülientenant von der 
Tann in Apenrade und in Saderdieben erwartet. Der 
alte Major Haale, Anführer des vortrefflichen 9., zum gro⸗ 
fien Theile aus früberen Tann'ſchen Venten beftebenden 
Dataillons, bat Ab den Scherz; gemacht, dem dänischen 
Dbercommando eine prädtige Bifitenfarte zu überfenden. 


Deutihbland 


= Berlin, 4. April. Mit verbroffenem Muthe und 
zögernder Hand ſchreibe ich Ihnen von der Lage, in ber 
wir uns befinden, Wenn aub Manchem, wie mir (meine 
früberen Gorrefpondenzen ſchlugen micht ben ſſegesgewiſſen 
Ton an, der in ben meiſſen anderen berridte), die Ant 
wort des Königd am die Aranffurter Deputation nicht fo 


unerwartet fam, fo bat fie doch alle Parteien, denen cd | 


nit der Einbeis Ernſt ift, tief niedergebeugt und auf bad 
Schmerzlihfte berührt. Keiner ift befriediat; denn felbft 
der Zunft der Neuen Preußiſchen genügt das Geichebene 





nicht ganz; um fie zu befriedigen, hätte noch ein al reu⸗ 
iſchet Trumpf auf die —— An u Kaiser ger 
egt werben müſſen. Trauer in überall, ſchweigende ober 
erebte Niedergefhlagenpeit, äugleih aber auch Narhlofig« 
feit — aug in den Kammern. Sie fhwanfen wie vom 
Windſtoß überrafgte Schiffe [hwerfällig hin und ber und 
wohin — endlich nehmen werden — ob gegen 
das Minifterium, nicht nadhlaffend, bis es gelürzt? — 
noch ift e8 miht zu erfennen. Muf die erfle amıner iſt 
biesmal, falls nicht bie Anberaumun, einer außerorbent: 
lichen JX iſchentritt, nicht mebr zu rebnen; denn 
fie bat ch bis Mittwoch nah Dflern vertagt, 9 Die 
Weite bat in dieſem Augenblicd, Nadım. 5 Uhr, Sefiion, lei 
der wohl eine ref ultatlore; denn die auf den Antrag Binde's in 
ber gefirigen Sigung niedergejente Gommiffion, welde über 
bie gegenwärtige Lage bes erlandes und eine etwa zu 
entwerfend: Adreffe berathen follte, ift zu einem rein nega- 
tiven Beichluß gekommen; im dem fie mit 12 gegen 10 St. 
omohl die von Binde ald die von Kirhmann vorgelegte 
dreſſe verworfen hat, und m weniger eine motiwirte 
in Anus. Tagesordnung von Jacoby und Geneffen an 
nehmen Fonnte. Wie die Dinge fteben, jo wagt Niemand 
ein Prophet zu fein. Auflöfung ber zwei Kammern und 
ei des Minifleriums oder Sturz deffelben oder eines 
Theils, fühne oder ſchwache Entihläffe, Berwidelungen 
bes Ktleinmutbes oder des Mutbes, Das Alles liegt im 
Dunfel der Schidjalsurne, die zum Dferfeit 1849 aufges 
ſtellt iſt. Ich fonnte Ihnen noch Vieles Treiben, von de 
gebnifen im Schooß bes Minifteriumd und beftigen Sce⸗ 
nen vor der Fefitellung der Antwort für die eputation, 
von Sinnesänderungen, von Schwankungen, Hoffnun 
Rrahlen, neuen Parteibildungen und Majoritätseombinatios 
nen. Doch am beiten ift e8, im ſolchen Momenten, die, ih 
ge — Dh we ee Wolfen an une 
erem Himmel find, m wenig zu fa; ich befchränfe 
mic baber auf das ſchoͤn Mitgeiheilke hi 


„= Berlin, 4. April. Die erfie Kammer bielt beute 
ibre —ãx ung. Präfibent von BWittgenftein, am 
Minigertiſch: v. Strotba, v. Nabe, und für dem AJuflize 
minifer: ». Zur Müblen. Die Tagesordnung pi reiche 
baltig an Anträgen, zum Theil wicht unwichtiger Art, bie 
zur erſten Leſung fommen, 3. ®. BVorfhläge zur Berbeffe 
—— — ber Fabrilar beiter ic. Alle bis auf einem werden 
durch binreii ende Unterftügung an die Adtbeilungen oder an 
eine Commilion verwielen, erregen aber im gegenwärtigen 
Moment bei der Aufregung über die deutſche frage wenig 
Intereffe. Die deutſche frage felbit wirb jchen im Eingang 
ber Eigung durch die ſcitens ded Minifterd Strotba vor 
genommene Berlefung der befannten föniglihen Antwort 
an die Deputation ber Franffurter Nationalverfanmlung 
angeregt Miniter fügte binzu: 
„Das Dinifterium mimmt in dieſer Stunde Anſtand, 
ſich darüber ſchon zu äußern, was in Kolge ber 
allerböhften Antwort Sr. Majeftät gefcheben muß 
und wird Das Winifterium faun aber die Berfibe: 
rung geben, dag es auf Grund der Gircularnoten 
vom 25. Januar und 10. Kebriar, auf Grund ber 
daranf ſich beziebenden Mitibeilungen des Herrn 
Genjeilpräfidenten, mit Nüdfict auf die Bedeutung 
des Moments umgebindert handeln wird, daf ea 
aber mit Dinfibt auf bie in Der Adreffe dieſer boben 
Kammer enthaltene Andentung, welche aufmerffam 
macht auf vorbandene Schwierigfeiten, mit berjenigen 
Beronnenbeit bandeln zu müfien glaubt, melde 
die Nüdfiht auf die Woplfahre Greubens und bie 
„darauf geftügte Einbeit Dentjdlands erfordert.” 
Dieje rechts mit Bravo, jonft mt tiefem Schweigen auf: 
genommene Erflärung fnüpfte fich, wenn nicht der Zeit, fo 
dech dem Iufammenbange nad unmittelbar an bie legte nad 
träglih auf die Tagesorbnnumg gefepte Nummer. Es if der 
dringlihe Antrag von Kub, Dobrn und Genoſſen, weicher 
bie Zribunen gefüllt und aud viele Mitglieder der zweiten 
Kammer, darunter: Grabow, Auerswald, Bebrends, Riedel 
u. A. berbeigefübrt bat, Er gebt auf: 
„Die Ernennung einer Commiffion, welde 
bie buch die Antwort Seiner Majellät des 
Königs an die Deputation der Äranffurter 
Nationalverfammlung berbeigefübrtetage 
der Dinge in Erwägung ziebe; eventuell 
eine Adrefie an des Königs Maiehät ent 
werfe, um eine anderweite mit den Mün: 
ſchen der Kammer übereinftimmende Ent 
fdlichung Sr. Majefär berbeigufübren.“ 
Grund: Die drobende Lage des deutſchen Baterlandes 
Nabdem der Antrag durch eine Interftügung von 60 
Stimmen als dringlich anerkannt if, wird won Prifiden 
ten die beigeffende Aufforderung) janidie Mbebeiurgesc Hl 


Wabl ber Commiſſton damit dieſelbe den Nachmittag 
fhon zufammentreten fünne, 2 Sigung aber, im der 
der Bericht der Gommiffion vorzutragen wäre, glaubt er, 
da viele Mitglieder jhon abgereif, andere im Begriffe 
in reifen, und bie näbften Tage Feiertage find, erft anf 
Mirntwoch nah Dfiern, beute über 8 Tage, anjegen zu 
fönnen, welden Termin er dann and der Berfammlung 
vorjblägt, Dierüber entfpinnt ih eime zum Theil, wie bes 
reiflich, mit Heftigfeit geführte Debatte. In ben wärmften 
erten wurbe bargeftellt, wie unverantwortlich eine ſolche 
Bertagung fein würde, In diefem Sinn ſprachen Bracht 
der von dem jegt ſchon verreiften Mitgliedern meinte, da 


fie nicht die feien, deren Abmefenhreit am meiften zu bee’ 


dauern (Bravo — Db!). Dybrn, der in ortjegung ber 
Sigung nicht eine Störung, ſondern Hebung des öfterlihen 
Gtefübles fand, Hermann, Sperling, Fiſcher, Müde, Kub- 
Dagegen fpraden aus formellen, juriſtiſchen und joge- 
nannten bejonnenen Gründen, barna wo möglich vor 
einer Erflärung die ganze Aranffurter Verfaſſung bebattirt 
werden ſollte? Danjemann, Igenplig, Heffter, Gerlach, 
Sagert. Bon dieſen Redneru entwidelten das meite Tas 
len, Wißfallen ſelbſt bei font Zufimmenden zu ercegen, 
Danfemann und Gerlad. Erſterer meinte, wobei er 
mebrmals unterbrochen wurde, daß obne fpecielle Unter 
ſuchung der Berfaffung bie Berfammiung blind in eine 
jo widtige Verhandlung reune. Yegterer ſprach unter Ge 
lächter und Murren von der „Begeifterung®, welche bie 
weiſe und gerechte Antwort des Konige im Yande wach 
ınfen werde. Der Einzige, ber mit Feuer aus politifche 
patriotiichen Gründen für die Bertagung fprad, war Sa— 
gert. Nah dem ledhaften, den Netnern, bie feine Vertar 
zung wollten, gefchenften Beifall hätte man erwarten ſol⸗ 
en, daß die Vertagung fiele, aber nein, — zum Erftaunen 
ber Tribumen wurde die Vertagung auf Mittwoch ben 11. 
April, 12 Uhr, angenommen. Wan trennte ſich in Hufe 
regung. 
_Abende 7 Ubr. Der Nachmittag brachte eine neue 
Sitzung oder richtiger einen Verſuch zu einer neuen Sigung 
ber erften Kammer. Zwiſchen 3 und A Uhr wurden bie 
Depntirten, deren man gerade babhaft werden konnte, von 
Hr na ober —* onſt waren I he au aa. 
en Eigung ai en, die um e flattinden follte. 
Ib erfuhr ee ” 4'/, Uhr mit dem Bemerfen, es bandle 
sh um eine telegraphiiche Depefche und Mittheilung neuer 
erg über die deutſche Frage. Als ich die ſpärlich 
beiegten Tribunen betrat, fand ıch die Auweſenden in größe 
ter Bewegung. Der Präjvent war eben mit einem Nar 
mensaufruf beſchaͤftigt, die Deputirtenpläge, namentlich 
der Rechten, waren zum größern Tpeil leer. Päufig bil: 
deren fi lebbafte pen, darunter auch einige der 
Aranffurter en zu bemerfen waren, Dazwifchen 
tönte aus ben Nebenfälen lauter Wortwechſel und einige 
Mal traten einzelne Drputirte mit fauten Ausrufungen war 
gefüm in ben Sipungsfaal, in dem der Präfdent mit 
Mäbe die Ordnung berfielte. Der Hergang war folgender 
ewejen: Graf Arkim, der ſich gleich darauf wieder ente 
ernte, hatte mitgetheilt, dag cin Rundfehreiben an fämmts 
lie dentiche Regierungen erlafen fei, ibre Erflärumgen 
über bie Aranffurter Befhläffe binnen 8 zu erbit ⸗ 
ten, nad Eingang biefer Erflärungen werde die Eon: 
feutirenden ber ftönig die angebotene Würde annehmen, 
und, wie er hoffe, darüber binnen 14 Tagen ber Frank⸗ 
farter Berfammlung feine definitive Entfchliefung zugeben 
laſſen. Nachdem bierauf von Graf Dyben der Antrag eine 
gebracht worden war: den Beſchluß der Bertagung bis nächte 
Witwod wieder aufzuheben und morgen Sigung anzuſchen, 
batte die Rechte dagegen proteftirt und ein Theil den Saal 
verlaffen. Bon biefem rübrten bie aus ben Nebenfälen 
dringenden Stimmen ber, während der Borfigende, um bie 
Bei Lnbfäpigtet feitzußlellen, einen namentliden Aufruf 
vornabm. Diefer Wr nur 77 Anmefende, fo daß die 
Verjammfung als bejglugunfäpig nicht zur Eröffnung der 
Sigung ſchreiten fonnte, „Dann find, Fine Graf Dybrn, 
auch bie Mittheilungen nicht der 1. tammer gemadt.“ Ich 
gebe im dem Drenengeigrichenen nur den unmittelbaren 
Eindruck. Bür die Richtigkeit ber minifierielen Eröffnung, 
die Inen obne Zweifel ſchon anderweiti efommen 
fein wird (fiebe die geftrige Beilage), fann i det bürgen. 
Es courfirten darüber die verfciedenfien Berfionen, Die 
algemeine Aufregung * eine richtige Auffaſſung vers 
hindert, Sei aber der Jabalt, wie er wolle, ein Kerijhritt 
ut jedenfalls gefhehen. Die nene Erklärung ift eine Mo: 
dincirung ber erfien, welche dem Nein näher ald dem Ja 
re wäbrend jegt offenbar das Ja überwiegt. Vielleicht 
sen eine Frucht der ſchriftlicen von der Branffurter Des 
putation aufgejegten Adrefe an den Stönig. 

Vofen, I. April. Deute war eine von dem biefigen 
Dezurfssereine ber deutſchen Berbrüberung veranlafte, über: 
aus zablreich beſuchte Volfoverfammlung unjerer biejigen 
deutſchea Bewohner. Die Beranlafiung war bie in Aranf- 
furt erfolgte Wahl des Könige zum Neichsoberhaupte. Mit 
algemeinem Jubel wurde der Antrag angenommen, dem 
Kxonige buch eine befondere Deputation eine 
Adreſſe überbringen zu laffen, in welder er 
dringend erfuht wird, bie aufibn gefallene 
»sablanjuncehmen. Es werden fich Deputirte aus den vers 
ſchiedeuſten Theilen von Deuiſch⸗ Poſen anjchliegen. — Ju 
geicher Abſicht gebt morgen auch eine Deputation der 
ztastverordneten nad Berlin. — Alle politifhen Pars 
feiern, außer den äußerfien Neactionären, find darch den 
rinen Gedanken, jetzt eine neue Mera der deutſchen Ges 
ichte beginnen zu feben, gerinigt. — Aus ber Provinz 
ind zwei nene Wahlen zu berühten. In Meſchen jiud für 
Yipsfi und Gieszlowsfi am U. 0. M. Potwor 
romwefi, der jegt im ber erſſen Kammer fit, und Szu ⸗ 
man für die zweite Hammer gewählt worden. (G. 3.) 

Sannover, 2. April. Es verlautet, daß geflern eine 
Note unjerer Regierung nad Berlin abgegangen fein 
voll, welche dem König von Preußen die Annahme der Kai: 
— — Kr ungen (obne Zweifel binfichtlich des 

tie , 6, eimi recht 
pben x.) Br) p ®.) I En 


IwW @ ‚ 3. Mär. der Runde 
von ber äblung des a um Kaifer 
ber Deutihen, bat ber Brofbersog von Medlen- 
burg einen warmen Brief an ben König ger 
fhrieben, in weldem eribnaufdbadDringendfie 
gebeten, dieje Wahl doch ja und unter allen 
Umfänden anzunehmen, ba bad Seil von gang 
Deutichland allein davon bedingt ſei. Ueberbaupt ift bier 
Alles, bis auf unfere boariftefratifchen Streife, bie auf 
Alles, was von Fraulfurt fommt, verädtlih berabbliden 
und fich in Shmäbungen und Spstteleien über bie Reichse 
verfammfung und bie Gentralgewalt gefallen, ungemein 
über Diefe Wahl erfreut; die frühere Cifrjüctelei bie bier 
vielfach gegen Preußen herrſchte, ift ganz verfchmwunden, 
man füblt immer mehr, wie unumgänglich nothwendig ung 
bie ganze Macht diefes Staates zu einem einigen, feſten 
Deutfchland it, und iſ emifchloffen, ih uuter allen Um 
ſtanden fo eng als möglich an dieſen Staat anzufhlichen. 
Unfere Sam haben Befehl erhalten, ſich zum Marſche 


zu rüſten. weitere Et in unbefannt, man 
glaubt, daß Mainz vielleicht ibr Ziel fein dürfte. 
Ham R il. Auch von bier aus wird eine 


Deputation nad Berlin — um ım Namen 
des Staates oder einer Anzabl Hamburgiſcher 
Bürger den König von Preußen zu erſuchen, 
die deutſche Kaiſerkrone anzunehmen. — An ben 
Senat iſt eine Supplif von mebreren hundert Bürgeru 
mit der Bitte gerichtet, daß die Deputation von ibm äus ⸗ 
gebe. Sellte biefes fc) uch nicht berüdjichtigt werden, jo 
wollen bie Unterzeihuer auf ihre Sand am Donnerftag 
eine Deputation nad Berlin abfenden. 
ranuftreid. . 

** Warid, 4. April. Karl Albert iſt von Antibes über 
Marſeille, Zonloufe und Bonrges geflern Abend bier ein 
getroffen. Er fahr von Marfeille aus vierfpäunig mit Er⸗ 
trapoft und bewahrte das ftrengfte Incognito. dm otel 
„de Eurepe zu Toulouſe erfannte ihn jedod Don ie, 
ber in bemfelben Galibofe wohnt, ſeiſdem ihn bie ſpaniſche 
Regierung wegen feiner Dinneigung zu ben Eraltabos unb 
ber Tochter des Bankiers D'Shea aus Spanien verbannt. 
Als Karl Alberts Anmweienheit befannt wurde, ſammelten 
ſich viele Rengierige vor dem Gafihofe. Der Poftillon erhielt 
von dem Neijenden Beſebl, | die Straße nah Baponne 
ju fabren, vor der Stadt ließ jener jedoch im bie Richtung 
nad Paris einlenfen, In Bourges nahm der König einen 
Specialzug der Gentralbahn, der ihn nad Paris bradte.— 
Auch Gioberti it bier. Man verfühert, jagt das „Journal 
bes Debats”, daß es Fb um einen Plan handelt, über den 
der neue König von Sardinien mit Radepfp übereinger 
fommen fei, und der im nichts Geringerem beftehen fol, 
ald alle italienifhen Staaten zu einem Bundesſtaate nad 
bem Borbilde des hiäherigen beutfhen Bundes zu vereinie 
gen. — Der Handelsminifter benachrichtigt die Hanbeld- 
weit, daß vom 1. April an die ſiciliſchen Häfen von ber 
neapolitanifchen Flotte blofirt werden. — Der „Nouvellifte 
von Marfeille* meldet, daß ber gefonnen jei, fi 
von Baeta nad Marſeille zu year tl. 

Bonrges, 3. April Deute Mittag 1 Uhr wurde gegen 


enen tel 
Die d 


und Preußens Kraft au gründen. 
ier ei erde obwalte, hat ſich beſtatigt. Im Preur 
yiarn Staatdanzeiger und in allen andern 
erliner Zeitungen, — in den amtlichen Ab⸗ 
drachen der fönigliden Rede beißt es an ber 
angeführten Stelle: „wo es gilt, Deutfhlanbs 
Einheit und Kraft zu gründen.“ 

Berlin, 5. April. Die Depntation ber deutichen Natio⸗ 
nalverjammlung batte geftern Abend bei Mielentz nod eine 
——— mit —— beider Kammern. Die 

timmung war trübe. Die Decorationen des Saales, die 
deutſchen Bahnen und bie lorbeerbefrängte Düfte des Könige 
erinnerten an bas Feſſmabl, das unterbleiben mußte. Heute 
Mittag um 1 Uhr reifte bie Deputation ab. 

Die Antwort, welde ibr das Etaatsminifterium auf ihr 
Schreiben bat zugeben laſen, lautet: 

„Das von der Deputation gg 3 an 
ung gerichtete ſeht geehrte Schreiben vom gejtrigen Tage 
baben wir erbalten. Die Depntation wird, wie wir ui 
zweifeln, mit uns die Anfiht tbeilen, daß mir uns nit 
in ber Vage ang über den nbalt dieſes Schreibend 
mit Woblderfeiben in nähere Berbandlung zu treten, viel» 
mehr biefenigen Beichlüffe abzuwarten zii zu denen ſich 
bie deutihe Nationalverfammlung in Folge der ber Depus 
tation derfelben von Sr. Maj. dem Stömige eribeilten Ant 
wort etwa bewogen finden möchte, 

Schließlich benugen wir gern bie Gelegenheit, der Der 
putatation bierbei Abſchrift des an bie biesjeitigen diplo⸗ 
matifhen Agenten bei den deutſchen Regierungen in Ver— 
folg jener Antwort Sr. Majeftät gerichteten Erlaffes ganz 
ergebenft mitzutbeilen. 

Berlin, den 5. April 1849. 

Folgen die Unterfhriften der Minifter. 
Neueſtes aus ben Herzogtbümern. 

** ie wir bereits in unferer heute ausgegebenen aufer« 
ordenttihen Beilage gemeldet, find im ben 5 ogibümern 
am 3. April die Heindjeligfeiten eröffnet und haben bereits 
einige Vorpofiengefebte jtattgefunden. Die „Börjenhalle” 
entbält Darüber folgende Mittheilungen : 

Apenrade, 3, April. Die Heindfeligfeiten haben 
begonnen. Sowohl bei Aller, als bei Ulderup fochten 
bie jchleswig-bolfteinifchen Truppen mit den Dänen. Die 
Blolade des biefigen Hafens ıft beute officiell von dem 


ber Corveue „Maladen, DirindBetmfelbt, angıfän 

Kar nen Außer ber Gorvette blofiren T Ranonenbeote 
en Meerbufen, 
Flendburg, 3. April, Abende, Die Dänen find heute 
Morgen von Aljen herübergefommen und haben die ſchles⸗ 
wigeholfteinifche Avantgarde angegriffen, die ſich auf die 
Linie zurädgesogen bat; die Dänen find in biejem Augen- 
blid . Gravenftein. Ebenſo A u vom Norden 
bad oglhum einger und fieben jegt wei 
Seiten ee —— (M. |. Apenrade) In 
der Bucht von Apenrade liegen mebrere daniſche Krieges 
35 Bei Holnie liegt ebenfalls ein Dänisches Kriegoſchiff. 
Habersleben liegen ungefähr 1000 Jäger, bie in ber 
Stadt, mie es beißt, den Strafenfampf wagen wollen. 
inige Wagen mit Berwunbeten find ſchon bier angefommen. 
Der Rüdzug ber Schleswig.Holfteiner iR in aller Ordnung 
geſchehen und hat wohl nur den Zwed, die Dänen weiter 
ine Band I Toten. — General v. Prittwig bat fein Haupt 


quartier bier, 

Kiel, 3. April. Die Blokade unferes Hafens ift heute 
durch einen daniſchen Dffieier in Ariebriheort angezeigt 
worden, und ſchon jind mehrere Schiffe, e noch bin« 
audjegeln wollten, zurüdgewiejien. Man will ven Frietd⸗ 

rt aus drei Kriegsihiffe, darunter ein Dampfihiff, 
eben haben, ein viertes ſoll fignalifirt fein. Der furchi⸗ 

* rt welder heute berricht, läßt nichts recht Ges 
wiſſes erſehen. 

Einen ausfährlihen Bericht bringt die „Ar. n. Preſſe“ 
in folgendem Brief aus 

Wlendburg, 3. April. Die Feindfrligfeiten find heute 


Bormittag von den Dänen eröffnet, nahdem im der ver« 
floffenen Nadıt um 12 Uhr die Batterie bei Eggeuſuud 
durch bie balbe 12pfünber ie Belig und die Vorpoften- 


ſtellung zeifhen Nobel und ** von dem 3. Jãgercorps 
Stuckroth) und dem 2. Linienbataillen (Bilimaan) beſcht 
war, brangen Vormittags 10 Uhr bie Dänen in ftarfen 
Maljen gegen die * en Vorpoſten vor und wurden zu 
diefer Zeit die erſten Schäffe gewechſelt. Rach einem an- 
derthalbftündigen Tirailleurfener, welches zu Zeiten febr 
lebhaft wurde, eröffnete eine ſchleswig⸗ holſieiniſche Sechs⸗ 
pfünberbatterie F Feuer gegen die jeuſeite Aßbüll farf 
vorbringenden Dänen, — ıpre Stärke, ſoweit fie im Ger 
fecht gewejen, wirb auf über 6000 Dann angegeben, — 
und wurde dies von der dänischen Artillerie ermiebert. 
Gleichzeitig befchog bie halbe Batterie Belig bie bei Eggene 
unb bervorfommenben Dänen; fie mußte jebod vor Dem 
euer einer dänijben Fregaite, die ſich dem füblihen 
nbe bes Tanagedebuten Dorfes Rinkenis gegenüber 
legte, bie nung bei Eggenfund räumen, ſetzte 
indeg bie zwei Uhr ibr Feuer von einer böber gele- 
enen Koppel gegen vier Ranonenböte fort. Mittlerweile 
Ist bie durch das 1. Bataillon (Wasmer) veritärfte 
vantgarbe ſich langſam fechtend ber im Boraue getroffenen 
Dispoption gemäß durch Grovenftein nah Hoderup auf 
Eolonnenwegen zurüdgezogen, wofelbfe fie ſich mit dem 
5. Infanteriebataillon vereinigte, und verließ hierauf, nach⸗ 
bem das 8, Bataillon Stelung bei Riefenis genommen, 
auch bie halbe Batterie Beligibre obige Stellung, da fie 
ihre Aufgabe, bie * der Avantgarde gegen die 
afferjeite zu beiten, volltändig erfüllt hatte. Bi Trups 
> bivouafiren bei Hoderup, Der Theil unferer jungen 
mer, we eute a einb gegenüber geftanben, 
Icher heute dem lanbesfeind über geftanben 
hat ben größten Erwartungen enifproden, bie für den Fall 
eines überlegenen feinblihen Angriffs getroffenen Dispoft- 
tionen find in befier Ordnung und Rube zur Ausführung ger 
bracht; unfer Referent verließ bie Linfrigen, — or 
fein" fingend und voll freudigen Muthes, im Bivonacbei Hoce⸗ 
rup. Daspräcifeund no ber Batterie Belig wirb 
— gehn. Ein Musfetier wird vermißt, verwundet 
folen 5 bis 7 fein. Bor 2 Uhr wurde das Gefecht abge- 
broden, und wird ed beute Nachmittag wohl nicht wieder 
ju einem ernten Zufammentreffen gefommen fein. 


Börfenberichte 

rs Frankfurt, 6, Aptil. Das Beihäft in heutiger Effee- 
tenforieiät mar vom feinem Belang, #6 geihaben nur Abſchluſſe im 
tinerfen ferien, dpt, Detall. gefragt: 77, 77%/, pEr., 2 Et. 
Metall 40'/, yEt. ©., Wiener Banfactien 1194", 500 fl. toofe 
127°/, pCt, 250 A. Beate 79°/, pi, Kurh. 40 Wite. Loofe 
27°, Rihle., Bab, 35 fi. Looie 28%, ’/, A. Bon Eileabahnen 
Briepri- Wilpelms Rorebahn mie zu Berlin am 4. db, Mm. %,, 
%%, pEt. miebriger im Esars, 32”/,, 38 Mblr, Berdah 734/, 
püt., Zaunus begehrt 286 fL IpGt. ielãad. Span, deutt eimas 
matterer Paltung, fhliefen 22%/, pCt. ©, 

Berlin, 5. April, Staatsigufidelne 79%/, bei, Grehambiunger 
Prändensgeine 99°/, Br., Bantantpeile B7'/, bey., Derlin-Pamburg 
a7’, em. bei , Reim Diinden 76 Br., Arien. Wilg «Nerpb, 32%/, 
bie ®/, bey, Ihüringifhe a8”/, m. 4%, dep, Muffilde ap&t. Bei 
Stieglig 36'/,@. 5. 56 ®,, Peln. 500 fl, Loofe 73'/, bei, do, 
300, fl. 2oofe 97'/, bey, Meue Bar. Anl. a 35 fl. 10%, bei 

Bei ſeht geringem Berlehr im Fonds und Giienbafe:Xrtirr warag 
die Eourfe zivar zum Theil mod eiwas niedriger, im Algemrine;, 
aber dom ziemlich ſeſt. 

Barid, 4, April. Stand der Wemie: Ipat. RO. 90, — 
Ipkı. 56. 80, — Neapol. 80 50. — Jusete Schuld 23 compt, 
w pr, Ult. — Banlartim 2425. — ©. Bermain- Gifenbahn 
430. — Berfailies, rechtes Ufer 225. — Links Ufer 187. 50, 
—  Paris-Drkeans H92. 50. — Paris -Roum 335. — Dr 
Ieand«Borbeaur 415. — Drleand « Vicrjon 368, 75. — Neuen ⸗ 

207. 50, — Marftile-Asignen 227. 50. — Strafe 
derg⸗ Sꝛſel 110, — Rorvbahn 465. — Parld-Gtrafiburg 110. 
— Romifbes Anlchen 77, 78, 9. 80. 

Die Geihälte der desligen Borie minder beicht, es geibaten 
mehr Rünfe anf Zeit als gegen comptant. Man glaubt nit am 
Karl Abert's Anmelenbelt, 

Madrid, 29. Mär, pl. 21%, 9, dB 21%, V 
®. — Hp. 10%), 8, 

London, 3. April. 3y0t. Siode 92'/,, — Splt. Span. 
16%/, — Rene IE, 30%, 30. — Ardt. Port. 29%/,, 20. — 
2’/pli. Hol, —. 


Berantmorilider Bedazteur: Dr. F — 


Führer durcd die Meffe. 


Band, Seide, Wolle, und Baumwolle-Waaren. 





Geschäfts- Eröffnung. 


Hiermit bechte id; mich, die ergebene Anzeige zu machen, daß ich am beuligen Tag 
uf Biefigem Plage ein Geihäft in 5 
franzöfifihen Bändern, Sutftoffen, Gürtel, Schleier, Zülle, 
2 Spigen, Gimpen, Frauſen, 
ewie allen in biefed Fach einfhlagenden Artikeln eröffnet habe, und halte mich unter Ber- 
iterung billigftee Bedienung vr Zuferuch beflend empfohlen, 
Aranffurt am Main, 1. Märı 1849, 





12] Louis Wössell, Bei Haus Alozart 70. 

a ee Die Strumpfwaaren: und Tüllfpigen- Dur Bf ie 
Reue Ardme, Manufactur Säufmanerglähen 
im Bedıl. don G. Bach in Limbach bri Ghemnip in Sachſen Fr. 14. 


empfiehlt ipe Laget won allen Corten 
Suumteollner, Fil dEoosser, Haibfeidmer«, Geöoner- unz Wolner-Danzfhuge and Miisines, fe wir Geld⸗ 
Srlen, Damen- und Aizber-Daubes, atehofen, Unierfofen uns Unteriaden. Ale Arten Baummellner. 
am Keodbinet-Spipen femohl in glatt als auıh griidt. [837] 
Kellnerin in rei — 


9.6 von Dven, 7 2ocal : Beränderung. 
— Dee Be: * wleſoermiae * rail, Wtobe: umd weiße Eiaaren: 


———— —— €. Schlesingor 
nt un Feulare, ägt oinbifden —— deſiadeifiq von heute an TDiebfraseaber q Mr, aa aeu 
(harelainen, Foulard» un Atlas Brogelügern. | — rn 
en, FHabrit»Tager in baumiollenen amt 

enen Möbel-Damaften, Sarfenets ont 
@chirtings von 3. Schäfer our Dingelfäbt 
in Thüringen. Schaurgaſſe dl. 


Das Flanellwaaren « lager von 
4. Gerold aus Dingelhädt 
Biest Säaurgaffe R 


ek mammegaTTE TR 5 U — — — 
5%) Weantillen wo ben neafem Parifer Dodeds bei L. B. Schuſter, Dlelvenfrafe, Ar. 5. 
ten — ee 


Kirhbbof & Füchſel 
aus Schmölln in Sayfen- Altenburg 
tus britate, beßeherd In glatten und fsconnirden Thübetd ac 
a a ——— im ee eur, nıge Rräme ei K. Ar. 95. 
Die Bande, Kordel- und Pofamentier-Waaren-Kabrit 


von & W. Siebel & Brind in @lberfeld 


firblt m Lager in Franfen, Agrement une Bimpfen, Bagenborden mit compirten Garuitu · 
ra ne AI Yasteftl; feidene Domen-Bürtel, Pisen und Riemen, fo wir alle 
Gern ehe änder un» Korbr 


{. 
lager befinpet Eh Webelgaffe im Beet. 


B. Zollmann aus Shöntir, bei Wenden in ber Oberpfalz, 
emphrhlt fib in aden Sorten Deuteltup unb Rresp zu dem Aliaften Fabrilpreifen. Bein a 


Seimpet fich während der Mefe In Rranlfurt a. M. an ber Slabtwagr- 195 
25 Avis für Damen, TI 
Die anerfannt größte Damen» Mäntel» Aabrif 
son D. HM. Daniel aus Berlin 


[17] 





rs] 


empächlt — —— —* Sn aufs zeihhattigfie afertirte# Lager elnganter und gefihmadosder 
sad neueßer acoe angeirrilnter 
Dieatiiien Wantelets, Balettino’s, Grübjabre-Mäntel aud Bifites 


son Sammer in allem Rarben, glatt und baması. Atlas, Satin chine, moird, Taffet, 


Hangeant and weiß Eastmir. 
— Berfaufs:Rocal: Menue Arame Nr. 34 im Baden des Kern rn 


vis-aA-vis vom Draunfeld. 


(586) . @. van der Beeck aus 
Hält zur gegemmärtigen Melle Lager ganz wollener Shbawis nnd 


Ausverkauf franzöfiicher Chuͤles zu 
b Preiſen. 
Im während ber Mefle 8 meinem auf's rrid edealiigſe affortirten 


Elberfeld 
Long-Zhamis im Lanpaberg Ar. 20 














te30] bedeutend 


Ebales in dm 
4 in 


es 
, gemwirfte 36 —XBcX—— ganı Wolle, & 15, IE, 17T mnb 18 @. 
* 
Chäles long, famarı und in allen Fa 
fh —— vorrächigen Woaren zu bedeulcat detabeeſedlen preiſen. 
&. F. Gabe, Zeil Ar. 61. 


Neue Kräme Nr. 18 neu (K 10%) 


MH. Freund aus Elberfeld, 
Lager in Orleans und Laſtings. 


E. W. Giebel & Brinck aus Elberfeld, 


vager in Band, Kordel und Pofamentirwanren. 


94. 

10, 11 am 12 6 
in fämarı und 
alen Karben. 
45, 50 und 60 fi. 


= 
=> 
3 

3 
” 








1920] 








Eiſenguß-Waaren. 


————— —— — — — —— — — — — 
Mifred Richard Serbaf u. Go. aus Offenbach a. M. und Berlin I 


tinpfenten, ir mit vielen neuen Gegenftänkes aſſertiries Zabrik Yayer 
feiner Fifengaßtwaaren, Berliner bronzirten Korbinaoren, gefapten 
und nngefapten Litbopbanien. 


Ärantfert am Main: Mömerbers nahe bem Mönter. 


Lane: in 
——6 Baunt⸗kager in Offeubach am Pain: Balofirafe 33, 


Babrite und 1a] 


-liärtet_Ropf- und Bari- Haare augernbiiflich 


Kleider und Pus für Herren und Damen. 


ꝙoο 


5 [21 Verehrte Bewohner Fraukfurts und der Umgegend! 
Ben varan gelegen if, für wenig Beid Ach denaeh mit mobler Mröpjahrs- and Sommer · 
Kleidung je vearfi per bemdbe ſich gefäligft während ber —e—— Wr. 58, er 

Nur Zeil Mr. 56, das zweite Dans neben ber Poſi. 

Dafeib emplangen Sie tie prastooliften Im fehr reidher Auswahl porhanbemen 

erliner Gerten- Anzüge 
wi nastehendb febr yarı Preifen, als: 1000 fofbare Sommer-Röde und Valte tot⸗ in Dre 
web Yrinen vom 2 fl. HI fr. an; 500 foftbare Bommer-Möde un» Pallerota in Leiter Wolle, 
Tafflueie, Bulstin von 4 E. an; I000 elegante Butetın-befen von Irlhien und famerım Seofien 
von 3 fl. an; 200 leichte Sommer-Deien in Dreil and keinen vor 1 fl 30 fr. an; 2000 feine 
Meden in dem mobernfien Stoffen von 1 A. bis 6 R.; 200 elegante Enhrode um Arad mil 
? Delia und Geive von 12 #. bit 24 fl.; 500 Paus-, Warten, Eomptsir-, Jagb- mb 
SHlaf-Röde von 2 fan; . 
wattirte Palletets, Tuchmäntel and Bouenufle ſpottbillig. 
Meine Derren! Aegt Ihnen dader Ihr Jeterefe am Herzen, 10 benupen Gie bief 
Gelegenheit, deun ta wir» 30 Brorent billiger ale Baht Sertanıı au Zeil To 
Berliner Hauptfabrik von Adolph Behrens. 

NB. #46 befanters empfehle deutihe Finpeits-Palletots, das Robeifle zer irfiarn Balfon, 


* 
‘2 
# 
+ 
+ 








596) Zofepb Schell, Corſeiten⸗Fabrilant aus Ludwigsburg, 

empfiehlt für dieſe Teffe witder ſetn ſchen Tängft befannten Layer in Damien und Kinber-Zoriekten, famie 
au Biongenstoibeen wit une oder Elefhf, md werlauft nn gros wie en detail zu äaferft biligen 
Sreifen. Buch babe dh wirder eine große Aeswahl aller Arien Bummi + Bälle und gebe diefe ebenfalls 


u Febr billigen Preifen ab. & 
Deine Bobe befinder fid wir gewätutih auf dem Mömerberg, binderer Gang, visi-vis dem Römer. 





Kunſt⸗Gegenſtaͤnde. 


Photographiſches Juſtitut 
für Achtbilder auf Papier und Daguerreotyp- Portcaits von 
JACOB SE B 





1000) 


in | rend am Diain, Bodenhrimer Straße Ar, 9 im „Deutfhen bei". 
ninahmen von Morgens 8 bis 4 Upr im Pavillon, bei jeber Witterung. 





Fafolt, Ens & Greiner Für Seiden- und Wollen · Farber 


aus Yaufha bii Gobur, i& das neue Berfahren Ralibiam in einer Flotte, 
*2*3— and diefe Veſe wiederum mit Ihrem bedend ohne Borbeize, obne Eiſen, ohne Gompo 
ortiritm Fager von feinem unb orkinäten semalten fiilon zu färben, wel$es mir ven gebnien Theil 
feifenföpfen , Towie gemalte Mätihen für Broigen,nefien foßet, was bie ältere Mei tofiele, bei 
reine, Nadeln ıc. und empfehlen Ad unter Bır- G. Leiche & Go. In Mürnberg gesen Binien- 
pre rerller Pebientiag sur gerelgien Abnadıte duug won 12 preuß. Thalern und Serſpreches ber - 
beitens. Ihr Laser befnbet fit am Dam In der Ed» deim baltung bit 1560 zu erhalten. (998] 
buse dam Geifipförtgen visa-vis. [84]: 





Zu (tigmetten, Alrmas, Preisconcanten in alın Schriften, Zahlen in allen Gröpen in Banlhı Ranler, 
femir zu calligrapbiiden mb enberen Schreibarbeiten empflehlt fh unter Berfiherung reden uad fielen 


ru 
[766] g, Müller, 
Seillge Kreuzgaſſe Ar. 8. (men). 


Meyer & Wried, 
Stobwafier’s Nachfolger, aus Braunfchiveig. 


empfehlen ihre feinen MalereicWaaren, webh einer zeigen Nadmwapl (döner Bemälde in 
Rapmen, Schnurgalle, Fe der Newen Kräme, bel fierm Bepme, zweite (tage, 





[843] 


Kurze und Quineaillerie-Waaren. 


Leonhard Hitz, 
Säirmjabritant, 
ernpfiehlt Tein a —8 in Regen» end Sonzenfgirmen in ben neue und geihmadsoliften 
Defins, femopl in Seinen ale in Baumwolle ıc. 
Mein Sager befintel Ab In Dfeabah am Main vis-i-vis ber Dauptwacht. 


(547) 


1850] 





Gebrüder Arzt aus Michelftadt im Dbenmalbe 

beziehen am Yirfe Mefie weirderum mit einem wohlafforsirten Lager vom fangen und ku Peifen- 
eöhren, allen Garten Pfeifenfeigrn, fo wie graniie Birfhhora. un» Lifenbein » Arbeiten. Die biäliaften 
Preife derch die rigene Aabrifaiien, verbenden mit reicfter Tuswadt, Taffem einen rett jahlreiden Deiuh 
voffen. Ihr Yager beſiuder Ei im Paute Herem Yop. Wrorg Stapleris Bine. am Alfdımarlı Ar. 11 new. 





Üre befannten folid ararbelieten dJabrltate im 
allen Serien Hrcorbion uns Merorb-Parzım 
nica's za Kilinen Preifen, und wart außerdem anf 
ihr gut affortiries Lager in Berliner Lurı- Baar 
ren, nammilih leder: Payp- Bar 
lanterie, Yeder, ladirte Dlehartitei ıc. auf« 
nterflam. 


Bertaufslocal, Markt Rr. 46 cirdher Lit, k 
Str. 123, auf dem Römerberg neben dem neineraen 
ki} 


Carl Stoll aus Ulm | 

weht hie Ymprige, dad er meit einer Parihie aus 

yelhmrt feiner elfenhrizener Drufterwaaren in ger 

Manistener ws geuiliodirier Arbeit bier_angrkommen 

iR, und empheplt fir & arfäfligen Ciuñcht. Potel 
Ströder Zimmer Ar. IH. 


Die Harmonica'd> Fabrik 
von Wagner & Eomp. in Gera daufe 
emyäehli zur Frantlarta.M. Bräpiaprdmeife: ' 


(869) 





nn nn 1” m m — 
Parfümerie: und Toilette: Waaren. 
— — — — — — —Q—— — — —— — — 


Bon dem Sanrinittel 
Des Profehors Thibaub, 41 €. Au kr. wer Torf 
Fer Kahl · un» Wrautöpfe und Perficllung bes mäan- 
und den Waries, befindet üb Fortwährend ein Droot 
pauerbaft In ollen Rüancen, wofür carantixt wird, det Der Fb. hm Hölz am Yiebfrawenkerg in 
Brrid 7 Aranfen im Pauptbepot dei Dom. Mi. @. w, Aranffart o- RR. 

Oven, Bieiveafiraße 4. [082] Die befte Bürgfchaft für die Umtrüglichkeit 
— | — * — — MIO6xbt in ber geiwiffenhaft eingehaltenen Zu— 
Zahntinetur. rücgabe ver Weträge, im Rale bes Miblinners 
2 . a nah vorfgeifimäfigenm Webrande des üten Test. 
Uresson de Para Camphre von Herm gen. ut * Agenten des Berfertigess, 

F ii ; it iu De./barl Mrat im Kugaburg 
Grandhomme, Zabnarzt in Parit, ud Die Berräge Mor baar uab france Beh 3 fe. Bere 
ot bei J. Brent jon., die Flaſche zu 5 Fr. yafungigerägr eiagmfenzen. 1089] 
oder 2 fl. W fr, 


Keine grauen Haare mehr!! | 
Tas elmuige in Paris eprobirte 
Ebantal:Wafier 





Deren 


Parfümerie und Toilette-Waaren. 
(9127 dinen wenen enifheiwenden Bereit der wortreflihen Figenihaften bes ädten 
ch weizer Aräuter:Deles 
Liefert nagürhende Abſaritt des Sqreſbens non Herrn Deinrih Lurwig Börner ia Siegen. 
bei Züri. 
deren Karl Willer im Parmıkerm 2 ii * Siegen, vn), Dom won. 
i red e niet, Ihnen araeniaing bi na vom m 
—— — u 2 en —9 vorige Naher fein Beheree Selkultat Aellefent Int. rt 
diaper ungeheuer im biefem Mriitel gratufht worbem, sepordh dat 14 fih in Iepierer zeit aefunnen, DaB 
wierer Birke, melde ih dur des Bebraup mohlfeilerer Dele beihüren lafien, wieder auf Ihr Paaröl 
er j sign. Heine. Lud. Börner. 
Kür ristige Bfdrift aus Dem er Driginatbrief 
tp1, den 30. Jansar 1949, Der Gemeindammannı 
Aaperiipi, den (dk. 5.) I 5. Gugolj. 


rt und Elegel des Gemelnbammannamis Außerfift beulaubigt 
u den 2. Gehrmar 1849. 8 Der — V 






































wet wälber» Bpcenfabeit. Mlsyestage I 3 an es, —— — 
fiepit ber meueflen hände, ne er arifer 

—— und ® Dan I Genfer Muft-Dofen und Muffwerfe, Bonel» Orgeln ıc. im ber bein 
walität zu den hilligften Preilen, [781] 


[870] Gommiffions-Bager von Cchmwargwälter Hören bei 








A. 3. Stiebel, Ednurgaffe 2, | 
in Aromtfurt a. M. 


8 7 bermit die ergebeufie Anzelge zu maqchen, dab ih anper meisem Eommifftons 
reau an n 
Dienft: und Stellen: Gefuch- Bureau jeder Braude N 
auf Hirfinem Plahe errichtet Habe und empfehle weich hierin ze gene Yu m under verfler und bil 
ger Bedienung ergedenfl. Zugleich Hatte id mid wie bisher mit Ber» und ieipen von —— 
umb docalen jener Art, An» und Berfauf von Pänfern zc., Un» uad *2 von Tapitalien, Beforgung 
a bäft verfommenten Fälle, zu 
genrigten Mufirägen beiems empfohlen. 
Antlich beftät. Dienft: und Stellen-Gefuh: und GCommiffiondBurean 
von FU, Wü, Paula 13 nem. 


— — — — er ) 
| 


Kon dieſem ähten Schweiger Lränter-Del befindet Ach feit 1939 bie alleinige Rieberlage für 
Trantfurt am Main bei . j 
Hrrm M. @. Wild fel, Erben, Heiner Kornmarkt F 195 (neu 7) im erften Stoch 
bei weichem das game Mläfdichen für A. — das halbe für I fl — genen voriofrele Einfenbumg (neh —— — 
8 fr. für Pofrinfgreisgelt and Embalane) In eis frifder Duaiität mit Wehrauheanweifang zu haben 18.[[535] Amerikanifch : deutſches Geſchäftsbüreau 


IE Der Unterjeich fi ger N een 6 Bott tohfa, Mr. 37, Balacı! 
fert a. DR. wie In andern reden Städten war eime Wieberlage meines Schweiger e Int nee empfiehlt fein algemrines bärcan in abeinpia, Ar. 37, er 
Sräuten Da 4. =. fi dirjenisen keipt guy fhreiben, die obige Ungade Oiot genen Neth Straße, für alle von Deutisland aus in Norbamerifa # beteeibenten Bedrsgefbäfte, namrmelig | 
ten, voran Ke mis fätfhlich auf mermen Namen nasarmantem Drie betrogen werten, das unter Mifbraud J2uhrr Frfumdigungen um Berreitungen von Erbftaften in Morpamerita, and hir) 
meiner Namendantrefqrift, unn Süre was A anf mein Aabrilat beitt, in asbern Kagern vertastt wien [El nen nn Im Nügemelsen Bustuntts- Ginpiepunnen uns Grider 
Kari Willer im Hardthurm bei Zürich ungen über Berfonen und Berhältniffe in Norbamerita ıc. Ih fann Mes mm fo befler um | 
fneler awsfähren, als ih auch im dem einzelnen Staaten Rorsameritas Öbefhältsorrbindungen hate. 
[796] Wichtige Anzeige 
r 
Zaube und Sartbörige 


Rür die, melde mein Mnerbieten beasten wollen, übernimmt usb ermittelt für Dewkchland eb | 
Bon dem viel berühmten Gehör-Del von Doctor John Robinjon in London iR 


Befgäitsanftrag gmilden dem nfusenden und mir, mie amch Arfttrllung von Beringungn uud Donerar, | 
mein Bater, ber Broßh Bapifhe Stapteirerter a. D. Wilbelm Deurer in Peidelberg. 
Ppliaselprdia, Staat Pranfplsanla, 19. Febrwar 1819, 

German Law Agendy of Frederik Deourer. | 
bei dem Unterzeihmeten die einzige alleinige Adte Miederlage. Dirfes Dei heilt binnen far: Der Untergeichnete, obige Vermittlung äbernehutend, erbittet fih alle Briefe fierwegen france. N 
je Zeit bie Taubbeit, falld felbige nicht angeboren; — es befämpft alle mit ber Hartbörig peidelberg, 23. März 1549. 
eit verbundenen Uebel, ald: der Obrenichmergen und dad Sanfen und Braufen in den Wilhelm Denver, Broßtergesl. Badiſcher Stabibireeior a. D 
Ohren, und erlangen jelbft ältere Perſonen dutch Anwendung diejed Dels das feinite Gebörſ⸗ — —— —— 
wieder, Uebrigens babe ich wicht nöthig daſſelbe weiter angupreifen. — Die Wirkſamteit bat 
n tanfendfältig Sepätigt, — und folgen nur no zwei der jüngfien Benelangs + Atteſſe — 





Transport. 
mitzuteilen ift zw foftipielig. Jeden mir werdenden Auftrag, den ich mir france erbitte, — — — 
wird prompt und reell ausgeführt. 
Sorfi, Regierungs-Bezirf Arnsberg, ben 15, März 1819. 


Taunuöbahn von Aranfjurt nah Mami. . . . 7. 10%, 2, 7. 
5. Brakelmann. Main 9 u 2er | 


„ Beamte A m 





8 [2 * 
Atteft. in⸗ . U aid 
Das Behir-Drl von Doctor John Rodinfon in London, wovon Berr 9. Brafrimann i Main ⸗Recarb. —— we J J — > —* 
Sorft Vettauf ump Nieveriase bat, babe ih grgem mrine Harſhörigke angewändt mad ſatgem Webrawd San erb M “zn Aurt ” 9 x 5 n 5 s Ey gı . n 
frärte Ich glei Befferung, welde Ab Im dem Maahe gefrigeri dat, bag id irpt formlid wieder bergr auerbabn „ Aranffurt „ Damm. 0 2 Bi 12 3.6 
Erle Hin. — I aiteflire Dieied der Laaprheit gemäß. ur „ Dana „Ara TEILT, 
Bröndenberg bei luma. ge. Chriſt. Kröner, Offenbacherb. „ Kranffut „ Dffenbab 6", 77, 8", 10%, 11", 19, 20%, 30,40, 6%, A 
Utteft " „Dffenbach „ Branfiurt 6". 7,8%, 10%, II, 1%, 29,3%, 49, 6%, 7, 
Des Be 2 Die Yopn HH in nun; 73 —5— * 2313324 — 
Cor Rirverlane em meine Bar et angewanbt, une bin in Rei 6 Gebrau % * 
J4 aftehise Difed Der Wahrheit Fin ”sı ROSZTOK & C» iv Eisenach 


veriaten jeden Montag und Donnerstag durch Elltahre, an amlern Tayen durch gewöhntiche 


Defiingdaufen bei Ser. ar. Marcus Mofemberg. 
. — Fuhre nach Frankfurt a. M. dem Hinelm eic., und empfehlen sich zw geneigfen Aufirdsen. 


Stein:Waaren, Porzellan, Steingnt. 


Die Borzellain-Fabrit von E. G. Schierholz aus Plauen bei Arnfradı 


empfiehlt während der ehe ihr mohl afortirtes Lager in Pithopbanien, Figuren, Vai d allea 
der Babrtarin anpafenoen Grgenhänben. — Yopi: Motel Schröder t- 5. Veſer 1962) 


— ee — —— — * 
ar Glas- und Porzellan-Fabriken ı.) vergoldeten Porzellain: Waaren dege find. beionders empresten. 
“* — — Birferungen ter fell Iapren|,, ieheitigher Hndwahl rmpfeble ih A — — ertpeiit unfer Agent Drre F. P. Reuter in Jrankfert a. M, auf oe 


Ilingenberger feuerfeßen Zhonerde, 1 ‚reihen Aasirn Ofen a an Sendern & Co. in Bremen. 


1 *3 5. Hprll od. J. am mur alelm det uns Zulauf pie false und bauerdafte Bergetoung., De an 





Nad San Francideo in Californien 
De Eu bem 15, Aptil betimamt erprbirt werden unfere fhdnen ſchutllſegeladen, gefapferten und keptet · 
sarah Weform, Gapt. B. Hattendorff mit Yaflagieren, 

KEıpress, „ D. Ehrifioffers mit Wterm 


und baltem tie birfe worzüntiche Belegenpeit für PaSaniere and Brabtaüter ober Eoufumalionen am unfıre 
treunde, die Derrem Palelen, Krifius und — in er er wohin dieſelben jest une 











daben ähiap I ie — 
Das Berg eben ii ae dr Birma De a aaa u 0a Saar Ai Bean Regelmäßige Dampfſchiffahrt 
Rlingenberg a. OR, bei Obrmburg Im Bılerm | Seinrich Siegelmann a [88] amifäen 
Die Beromertobetipen re * — in Thüringen. a Wismar um Mopenbagen. 
ebaftian Wagner jun. sin Stand (9 In einer Bude in ber Bleidenfirahel mag, ats verzägli eingerichtet bereits befamnte, Papferfehe un» frpferbodene Danipfihif „Obotrkt“, 
Baltin Seßter. wu Miebfvauenberge. [ABI] zefüget com Gaplıkn 3. 3. Betp, wird regelmäßig jeden Mittwo. 25 oe eat: 


Franz Aler Wagner. ‚öge von Dambura un® Berlin, Rasmittans 4 Ur mit Pafagieren, Bütern und Peflrflecten eom 
—_ Biemar nah Kopendagen, und ſeden Gonnatenn Ranmitiag vom Rovenbagen nah Wismar, 
vo 4 fi an die nah Hamburg und Berlin abgrpensen Eifembabnzüne amihlirdt, baden. 

Die erfie Fabet von Bidar nah Korendagen fspet am Miwoh den 7. Mär d. 3. Ratt. 
Yalanı- Jen! e, fo mie Häterfrachten ſiad aus biligfle geflsüt. 
























— — ———— nenn nen ähere Auskunft wire eridelit: 
c. P.E SCHOTT, 1570] Sponifde und deuifge Prunellem, Piko! unt . = ee bei den Derren Fiedler & Go,, 
afleteabäder, grobe Sanpnaffe Rr. 25, erme Päaumen, netrodnrte fanre und fühe Rir- „ DBambarg . r „ Bam G 


®. 
„ Berlin .. how & £ » 
Wismar im Büreau ber arten" 


Wismar, im Febraar 1849 
Direction der Medlenb. Dampfihifffaprts-@efeltfchaft. 


empflegtt fh mit taa „Isen, Miradılirm, jweiisen, mehrere Sorten Kapıra 
Kai en Salakn einen die I uns Sarpeien, Oliven, Rärnderger Afiggurten, zeider und meiser 
ferhen, franlib Brod und Döfuhen; ferner mit Suraunder-äflin, Tafel-Olisesöl, Parifer und Däflel: 
änfeleber im Melte und Barifer Cazaunen«pref. dorter Senf, geirodwete Ehampianond, Morten unt 
took. in Portlonen und im Ganzen. ‚Trüffeln, neue Za’ekfeintn Datleln, Eitrones, Dran-| 
Berner mit Vol au vents und ruflffen Vol au ft, Malaga- and Sultantni-Rofinee römifde Dafel- 
ginn Ieer ooer mit Ragaut aeiüdt, IAs- und Te ———— ges 
en nn immer vorräthiger Netſagetec Me Shinten, boil, und ®enweler Garbellen, delänb. und 
Um gan 206 Bank teblent zu werden, biste erindete Härinae, Bidinge, —— un? Stod · 
man, 








Königl. Bayer. Donau-Dampfihiffahrt 


1917] wiſchen 


he Pafieten drei Tage vorder au befcllen, MD blinkt en zros ot en detail 6 








deſonders mens diefeiben niriendet wereden Gallen. | U. Senninger, im Anföluß an di = e Be ® 2 u in inz 
— nn 1 FED Darft, im den drei Römern, 40 men. nſchluß an die Defierreihifchen Dampfbeote ins. 
— — a — Fabrordnung im Monat April 1849: 
rt i , 
Ein ln an DE AOL Gatarrhe, Schnupfen, Quften, |  finisttere "9 Ki, FA ann My 
Srser, ohne Mufglehen umd Mrbeit in gewöhnlicher Heiſerkeit. Bitedofen ,, Regensburg „m  nraden 3 
Affen zu maden,, wedel er mohlfeiler = feden i 
Kr ala I ae 2 DIE Br Be Ber Se 
kunı von B yrruß, Tialera su baben 1997] und geibene Ehremmebailie era. In amgenehmer] | S eh [4 n 8 w ü rt di ß f ei te tt. 
I G. Leudd & Go. in Nürnberg. — —— ee allen 
wm)  Dürre Morcheln benst bei Deren Gemiter © 411, niofe Ban] 757) —— Hazeige 
für Räufer en gros a2 M. 42 fr. bei 4 aaffe, ya haben. Die Gebrüder Jobanmorwitich nrbft Damen aus Yerp far hier angefommen und werben ihre 


R Bordelunaen, defiepent and Tänzen und lebenden Dilperm (melde dom Damen ausgeführt werben 
Milani - Minoprie, Gommittonäre Rad: Hr. Cerdeor 6. €. Salem-Inännend ver Mes acbın Im Gacie bes beuifäen Bolt. Der H * Sieh 
Heiner Hirfhgraden 3, |MFF in Rain. [596] der Borfellengen Biden 24 Gruppen lebeade Eine. pe en Be ale Me — ne 


Drud von Yunuf Ofrrrieit, (RR Rouprriationeblait und Beilage.) 


Frankfurter Dberpoftamts= Zeitung. 


Samftag 


(Beilage zu 9” 83.) 


7. April 1849. 





Deutfhlanmd, 


un = u eriaffen —F m wie fetgt: 
„Be. 1. Veolen J Ds 
ns bem ch — —— mit er 11 


drem elenzen 


Dempufolge gebe ich noch 12 Stunden Feifl, um baf eim er u 
mat. Aizuen noh zurbduchen fann, wit u bi Ark 
zere aber bie örung Romerns fo fange fort 1 ie 


al 
4 einem braden Golsaten und meine Kanonen mob Sclehtenarf 
Ater. Bott wird beifen!“ Bor Komorn, 30. März 1819. Oberber 
spaber Weiden, feldgengmei 


fer, 

Tie „Agramer Zeitung” hat plöglih ihren Ton geän: 
"rt, Unterm 30. März bringt fie neh einen Teitenden 
Artikel, der mit den Worten beginnt: „Bon allen Seiten 
zeffen aud unferem Baterland übereinfimmende Nachrich⸗ 
im über bie ungünftigfle Aufnabme des Olmüger Berfaje 
jengewerfes ein.” Dagegen beginnt die eben angelangte 
Aummer vom 31. März mit folgenden Worten: „Hier 
hat ein Plafat in der Landesfprade die freubigfie Senfa- 
non erregt. Die Beſchlaſſe des croatiſchen Yandtage vom 
Jahr 1849 und namentlich der Artikel XXVI in Bezug auf 
tet fünftige Berhältnig der Militärgrenze wurde von Gr. 
Lei. unjerm . en Kaiſer und König kranı Jofephl. 
kbätigt." Der Mufruf ſchließt mit den Worten: „Es lebe 
kr conftitutionelle Kaifer und König Franz Sofepb L! 
& lebe der Liebling der Ration, ber tapfere Ban Jellachich !" 

Die Rü en in der Türlei werden immer bebent 
ider, man b Hr daß dabei magyarifcjejerbijche Umtriebe 
anfinden. — Auch die unvermuthete Abreije des turtiſchen 

chafters gibt zu verſchiedenen Anslegungen Anlaf. 

Briefe ans Jafjfp melden, daß in der Moldan große 
Sorbereitungen zu einem Striege ajoen werben, aumal, 
krujjijche Truppen in großer Menge von allen Seiten 
rarüden und General Pastewitfh täglich erwartet wird. 
‚Heute Morgen bat ſich eine Depntation der biefigen 
raelitiſchen einde nach Dimüg begeben, um dem Kai⸗ 
ir eine Danfadreife für die in der Reichsverfaſſung aus: 
riprochene Gleichberechtigung der Glaubenäbefenntniffe zu 


erreichen. 

An die Stelle bes igten Endlicher foll Prof. Menzl, 
ver ihm bisher auch zur te fand, den Lehrſtuhi der 
dotanit einnehmen. 


—— go er 
er Communication, und in bie Nothmenbigfeit ge 

sorden find, unfere Briefe nah Wien n.f.w. über Jafjiy 
aufen zu laffen. Aus vielen Gründen bezweifelnd, daß 
Ihnen directe Nahrihten vom Schauplap ber oben er 
sihnten Ereigniſſe mmen werben, berile ich mich, Ih⸗ 
«a nachſtehende kurze und gedrängte Mittheilungen bar 
ber auch ſchon aus dem Grunde zu machen, damit Cie 
tahren mögen, was bierorts davon befannt, und wie die 
!ıhen bier aufgefaft worden find. Bon Puchner in einer 
Seife verfolgt, daß der Weg nad Hermannftadt freiblieh, 
mugte Bem diejes Manöver und warf fihb am 11. d. mit 
er ganzen, 12,000 Mann und 26 Kanonen ſtarken Macht 
a5 Hermannfadt. Bon 5 Uhr früb bie 9 Uhr Abends 
ee Obriſt Stariatin, der mir blofi 2000 Mann und 12 
anonen in Hermannſtadt zurüdgeblieben war, in ber Hoff- 
ung eines jhnellen Nahrüdens der von Buchner befehlig- 
» Zruppen den möglihiten Widerſtand, erlitt jehr bedeutende 
elufte, und mußte enblid, nachdem die Stadt bereite 
agangenwar, und anmebren Orten brannte, nach Schellen» 
rg, und enblid nad Boiha am Rothenthurmer Paß zus 
Mjieben. Die erfien Nachrichten hierüber meldeten von 
“pliben Berwüflungen und Greueltbaten, welche die 
em’ichen Horben bei der Einnahme der Stabt verübt 
ten. Manche Opfer find gefallen, unter — ber hoch⸗ 
abhrte, auch als —— — betaunte, ebemalige l. l. 
Adtriegsſeeretar, zuiegt Redacteur ded „Siebenbürger 
sten“, Benigni von Mildenberg. Bem fol jedoch ſchon 
* folgenden Tage die ſtrengſte Mannszuht angeordnet, 
ıd en eine Brandfhagung, wie es heißt, won 20,000 
C.M. ber Stadt auferlegt haben. — Am zweiten Tag 
tlih war Feldmarichall-tieutenant Puchner bis Girelfau 
“der gegen Hermannftadt, und Dbrift Skariatin nad 
ilmatjch vorgerüdt. Hier aber müſſen ferner die Eine 
ags erwähnten, unerflärlichen, wmerbörten Dinge vor 


ein, worüber id Ihnen bad warumf mie? 
zur nit melden weiß, und mid begnügen muß, 
men ü nen Erflärung nadfebende 


on dits mitzutbeilen, 


de zum Jentigen Datum gelten. Bem ift nit 


u u 


nur fortwährend im Belig von Hermannftadt, fondern 
bat jein Hauptquartier in Perſon im fogenannten, ben 
Gebirgepatz mach der Walachei beherrichenden rothen 
Thurm. Die ruſſiſchen Truppen find zum Theil in den 
Loealitaten der dortigen Grenzcontumaz, zum Theil auf 
walachiſchem Boden jelbit, und mie es beift, find auch 
Abrheilungen ber Puchner'ſchen Corps mit ihnen. Der 
grögere Theil dieſes Corps iſt unter General Kaliari nad 
Kro uſtadt abmarfgirt, wo biefe Truppen vorgehen einge 
troffen fein jollten. Wie es heißt, ſollen aud Bew'ſche 
Abtheilungen am rechten Altufer gegen Daromizek gleich⸗ 
eitig vordringen, und Bem fowobl als die öfterreichifihen 

ruppen Heine Obfervationdcorps bei Hermannftadt zurüde 
geiaflen haben. Die Nuffen baben Befehl erbalten, ſich 
von Hermannjtadt und Kronftabt in die Walachei zurüd: 
zuziehen. Das Merkwürdigfte om dit if und es ſcheint glaub · 
mwürbig, bag 4 f. f. Generäle, unter ihnen Puchner, Pers 
mann und Gedeon, ſich ſeit dem letzten Tagen im der 
Walachei aufhalten. — Uebtigens ift die Gegend an ber 
Grenze voll von Alüchtlingen aus Hermannfadt, und das 
Schidjal aller wirklich erbarmungswärdig. Was faun, was 
wird no geicheben ? 

Wien, s. April Die „Wiener Zeitung” meldet: Den 
von mehreren Zeitungen vorgebradten Gerüchten, daß rin 
Einmarih der ruſſiſ Truppen in Galizien bevoritebe, 
iſt auf das Beflimmtefte zu widerſprechen. — Geflern il 
der Eriberzog Wilhelm von Rn mittelft der Eijenbabn 
nah Jralien abgegangen. — Von Seite der f. k. Militär 
Radtcommandantur it ber Debit der in leipzig erfcheinenden 
Zeitſchrift „Der Leuchtthurm“ anf dem bieligen Plage ver: 
boten worden. — Bei der geftern und in verfloffener Nacht 
im MWeihbüde Wiens vorgenommenen allgemeinen Streir 
fung wurben, jo viel bie je befannt ift, 127 answeisloje 
und bedenflide Jndividuen, ſammtlich der unterfien Boltss 
tlaſſe angehörig, betreten und in Berbaft genommen. 

‚Minifter Drud geht beute Abend nad Berona, um 
die ebenöunterbanblungen mit Sardinien zu leiten. 
Neu Nachrichten zu Folge werben 18,000 Wann Ins 
fanterie, 000 Dann Gavallerie in dem ſardiniſchen Ge— 
biete zwiſchen Zeſia und Ticino, dann in Uleſſandria ver: 
bleiben ; nad Bergamo, wo aufftändifhe Bewegungen eins 
traten, wirb bas ganze dritte Gorps, nad Mailand Tas 
erfte und zweite Corps, nad Modena, Parma und Mans 
tua bas vierte Corps entſendet. Relbmarjcpall > Vientenant 
Haynau wird Malghera mit Nachdruck angreifen, und zus 
gleich eine entſprechende Truppenzahlzur allfälligen römischen 

niervention bereit halten. Der Berluft an Todten beläuft 

ich nad bisherigen Nachrichten auf TU Offiziere und 2000 

ann vom Feldwebel abwärts, Zwei Generäle jind bleſ⸗ 
irt. Generalmajor Graf Nugent ift mit zureichender Manne 
haft nah Brescia aufgebroden, hat St. Enphermia mit 
Sturm genommen, und if im Begriffe, ſich mit ber Be 
fagung des Gafelis von Brescia in Verbindung zu jepen. 
Brescia it vom Gaftell aus dur beinabe 6 Stunden bom⸗ 
barbirt werben, (Wien. 3. 

Auch aus den bis zum 3. April der „Prefle” zugegan- 
genen Nachrichten ergibt ſich, dag alle Berichte vom Ein ⸗ 
rüden der Nuffen, von Vernichtung Bems und feiner Hor⸗ 
den erfunden waren. — * 15 Stunden zu ſpät vor 
dem brennenden Hermannſtadt anlangend, wendete ſich jo- 
gleih mit einem Corps nad Kronſtadt, der legten noch von 
den Rebellen unbejegten ſächſiſchen Stadt. Abgeichmitten 
von den großen Munitionovorrätben in Dermannkadt, — 
körperlich frank und —5 geitig niedergebeugt durch 
die erjhütternde Hilfloſigkeit ſeiner Lage, bat Puchner das 
Kommando niedergelegt und ſich in die Walachti begeben. 
Zufolge Nachrichten aus Bulareſt ftand er in Rinnif, Bem 
hate Rotbenthurm, bie Rufen die Cuarantaine beſetzt. 
Bon Seite der ruſſiſchen Truppen waren die in den vor« 
ausgängigen Kämpfen gefangenen Sjefler ern Geld 
und Effecten an bie kaiſerlich | örden im 
Spnong ausgeliefert worden. Der K- Mt. Pfersmann 
und Gedeon und Generalmajor Schurtter hatten ſich im die 
Walachei zurädgezogen, bei der Truppe ſelbſt war nur 
Generalmafor Kalliani. Die Ruffen in Kronitadt hatten 
nur Munition auf einen Tag und erflärten, dieſe gegen 
den Feind verfchießen, dann aber fi in die Walachei zu« 
rüdzieben zu wollen. Ihre Bagagen waren bereits dahin 
abgegangen. Bem batte alio Ihon fait das ganze Yand 
im Seite und ſchickte fih eben an, Kronſtadt zu befegen, 
dem legten Ort, wo die Faiferlide Fabne weht! 
Dan muß darauf gefaft fein, auch in dieſer reichen und blü« 
henden Stadt von alt H,O Einwohnern bie Greuel wies 
berbolt zu ſehen, welche wir bei Hermannflabt bemeinen! 

*4* Berlin, 4. April. Die geftrigen Erfahrungen baben 
bie Frankfurter Deputation nicht befriedigt. Geftern Abend 
waren fie beim Prinzen von Preußen, der fie und bie Aa: 
milien jämmtliher Minifer zum Thee geladen hatte, So 
viel ic von einigen ber Herren erfahren, find fie über bie 
Eutjdiedenbeit und Feftigfeit des Prinzen ſehr erfreut; und 
wenn fie wäßten, das dieſer einſt jo viel verfannte Prinz 
ein Dann ift, der lieber fein Leben läßt ale von feinem 
Worte, und fein Wort mit früher gibt, als bis es ans 
feiner innigiten Ueberzeugung fommt, dann wärben fie jenem 
Urtheil noch mehr Werth und Gewicht beimeffen. Gefiern 
Abend war bie Commiſſion zufammen, weiche bem von der 

weiten Kammer angenommenen Bindeihen Antrag Auss 
Führung geben wollte. Es wurben zwei Adreffen an den 
König in der Commiſſion ausgearbeitet (ein trauriges Jei⸗ 


den!) und jebe erhielt von 22 Stimmen nur 10 für fid. 
In der auf heute um 4 Uhr anberaumten Sitzung erwar« 
tete man allgemein, daß eime derſelben oder beide, da von 
Seiten ber Berichterftattung feine vorgelegt werben fonute, 
als dringende Anträge eingebracht werben wärben, Es 
fam aber nicht dazu. Bielleiht wire es den Franffarter 
Deputirten intereflanter geweien, einem geifligen Kampfe 
unjerer zweiten Kammer beisumohnen. Huf alle hatten hd) 
auf einer für fie in Bereitſchaft Ta Zribune neben 
ben Journaliften eingefunden. Sie börten mur einige Ab» 
fimmungen über Anträge, bie beute, da fie erſt gebrudt 
werben mußten, die zweite Kefung fanden ; fo fiel der Bus 
&er’iche Antrag auf motivirte Tagesorbnung mit 2 Stim⸗ 
men. Bergebend find unfere Franffurter Gaſſe aber micht 
gefommen. Der Mini terpräfident machte in Drug auf die 
jegige Page der beutichen frage eine Eröffnung, die Alles 
felfelte, ſpannte. (Es if bie an die deutſchen Negierungen 
gerichtete Eircularnete gemeint, die wir bereits geſtern ıb» 
rem Wortlaut nad mitgetheilt haben.) vn. wird die 
Frage aufgeworfen werden: wie wurde bie Mittheilung 
diefer Note aufgenommen ?_ Bon ben Bäften fchweige ich; 
fie enthielten ji natürlich jeder Aeußerung; die Tribumen 
nabmen obme zu geben. Auch in der Mitte des Saales 
berrfchte tiefe Stile; nur bei ber Stelle in der dritten Po: 
fition der Aufforderung an bie beutfhen Regierungen und 
war bei ben Worten, welde vom Anpaflen ber mod bes 
ebenden Bundesverbältniffe an die neue Staateſorm ban- 
dein, ließ ſich in der äußerften Linken ein Zeichen des Mig- 
fallend nicht verfennen, welches aber von ber ey rt 
benden Seite des Hauſes jhnell zum Verfiummen gebracht 
war. Die erfle tamıner bat, wiewohl fie heute Mittag Ber- 
tagung bid zum 11. April bejchlofi, heute Abend gleichzeitig 
mit der zweiten eine Gigung geen und ib fann jo viel 
bemerken, daß auch bieje die Abfaffung einer Adreffe einer 
Commifhten übertragen hatte, von der c8 ſehr zweifelhaft 
iR, ob fie im Sinne der Regierung ſich ausſprechen wird. 
Morgen bat die zweite Kammer wieberum Stuung; ber 
Binde'fihe Antrag wird auf ber Tagesorbnung fteben. 
Berlin, 5. April, Morgens. Die Deputation der Fraul⸗ 
furter Berfammlung wird, wie wir hören, beute noch zur 
rüdreifen. Die biefigen Kammern, in welchen ber bejte 
Wille berrjchte, fie in_iprer Miffion zu unterflügen, werden 
zu einer energifchen Darlegung wohl nicht gelangen, weil 
die Parteien jich in dieſer Frage all zu febr jpalten, und — 
weil bie Maſſe der Bevölkerung ſich lau dabei verhält, Die 
äußerfte Yinfe will über den bonnernden Bincke'ſchen Dring- 
—— zur Tagesorbmung übergeben, weil „die 
Einbeit der deutihen Boltsftfämme nur dann einen Werth 
bat, wenn zugleich bie in der Revolution erfämpfte Frei⸗ 
eit zur vollen Geltung gelangt u. ſ. w.“ (Antrag von 
aldet, Jacoby und Genoffen); die Rechte „in ber Er 
wartung, daß bie Regierung Sr. Majeftät and dur ihre 
ferneren Schritte beweiſen werde, daß fie den boben Beruf 
Preußens, die Begründung des dentihen Bundesftaates 
wefentlid in der Form, wie fie von ber beutfchen Nat. 
Berj. beichloffen, in fürzefter Friſt zum Ziele zu führen, nicht 
verfenne u. J. w.* (Antrag des Grafen v. Schwerin und 
Genoffen); endlih Dr. v. Binde jelbft: „weil die ber 
fhlojfene Ablehnung der Sr. Mafeftät angetragenen 
Würde eined Oberbauptes bes deutſchen Neiches das Zu: 
ftandefommen des deutſchen Verfaſſungswerles „auf eine 
ferne und ungewiffe Jufunft verſchiebt und Deutich- 
land, wie Preußen, der bedenflihften Lage entgegene 
zuführen drobt”; dann aber, weil nun „einmal durd die 
mitgetbeilte Gircularnote vom 3. d. M. bie Erflärungen 
der er 7 Regierungen mit Anberaumung einer Friſt 
von 14 Tagen erfordert find, der Ablauf dieſes geite 
raums zuvorderſt abgewartet werden muß, um bie 
eingegangene Verbindlichkeit nicht zu verlegen.“ — Außer 
diepen iſt noch eine Zabl von Untragen anf moti« 
virte und unmmotivirte Tagesordnung geſtellt. Die zweite 
Kammer wird aljo beute zwiſchen einer billigenden, 
einer mißbilligenden und einer einfachen Zagedorduung 
zu wäblen haben, Das Minifterium, mweldes an Ei 
nem Zage durch feinen Wräfidenten eine Mittbeilung 
machte, aus ber Jedermann die Annahme der Kaiſerwürde 
berauslas, am folgenden Tage Er. Maf. eine Antwort 
anrierb, welde Annahme wie Ablehnung * lieh, 
und dad num geftern die GCircularnote beſchloß, weiche 
auc bie proviforijhe Webernabme ber Gentralgewalt von 
der Beihlußnahme der Bevollmächtigten aller deutichen 
Furſten über die Verfaſſung und die Wahl abhängig 
mat, — das Miniferium wird eine belobende Tagesord- 
nung wohl ſelbſt nicht beanfpruchen. Eine mißbilligende, wie 
ber nunmebrige Antrag des Deren v. Binde, würde zu⸗ 
lei) den materiellen Theil der eingeichlagenen Poltif 
Greußens in Betreff der deutſchen Sade verbammen — 
und wir zweifeln, ob rs eine Mebrbeit dafür finden wird. 
Nimmt die Linke Sag I an, die Rechte Sau 2, fo muf 
bei der Geſammtabſtimmung, netbwendig der Antrag des 
verehrten Mitgliedes, über feinen eigenen Antrag zur 
Tagesordnung überzugehen, bei der Gefammtabfimmung 
durchfallen. — So jbeint ed nad matürlihen logiſchen 
Regeln; aber über Kammerabfimmungen waltet freilich 
mandmal ein eigenes Schidſal, und bie Logil if nicht 
felten eine gang unnüge Wiffenfhaft dabei. Die erfte Kams 
mer bat fi über Ofern vertagt. Sie fiebt in einer Uebet ⸗ 
eilung größere Gejabr für das Vaterland, ald in einiger 
Zögerung. Soweit die „Conſt. Jig.“ Daß die Kammer in 


ihrer heutigen Sigung zu feinem Beſchluß gelangte, iſt ber 
"Berlin, 5. April, Diefen Mittag um halb ywei Uhr 

O Berlin, 5. J 
baben bie Drputirten der Frauffurier großen Deputation 
ung verlaffen. Daf fie micht befriedigt gebt, bedarf feiner 
weiteren ahnung. Mittlerweile haben bie & n in 
den Kammern gegebenen Erflärungen har bie Stimmung 
febr beruhigt. Fi en fie auch in kranffurt gänftig wirfen. 
Gebt Alles den Bi der Mäfigung und Bejonnenbeit, fo 
fann Deutſchland binnen wenigen Monaten große Früchte 
feines berben Jahres genießen. Ein Schritt der Uebereilung 
und lange Verwirrungen, vieleicht ſchwertte Kämpfe bes 
drüden auf unberebenbare Zeit hinaus das Vaterland. 
Seitens der Stadt, der Kammern, der die vernünftige öfs 
fenilihe Meinung repräfentirenden Preſſe bierſelbſt wird 
fid) die Deputation nur des beten Empfanges zu rüh- 
men baben. Ned diefen Morgen um balb zwölf Uhr machte 
ber Gheneral Wrangel, jegt der Nepräfentaut der ganzen 
Armee, dem Präkdenten Simfon einen Abſchiedsbeſuch. 
Geftern Mittag batte bie Depntation noch ein Schreiben 
an das Minifterium erlaffen, des Inhalte, nr da &e. 
Majeftät nicht gerabt babe, auf rund ber Verfaffung die 
Oberhauptswürde anzunehmen, fie ihre Miffion als beendet 
betrachten muſſe. Dazwiſchen fiel die Erffärung der Mini« 
fer in den Kammern, welhe indeflen die Depmtation mich 
zu einer Nenderung ihres Beſchluſſes beitimmte. Die Ant 
wort der Minifter lautete: „Das Minifteriam fei nicht er» 
wachtigt, auf das empfangene Schreiben weiter eingeben 
zu lonnen, und müßten nunmehr alle Beichlufnahmen von 
den weiteren Verhandlungen in Frankfurt abhängig gemacht 
werden.“ Auf dirfe richtet ſich munmehr die Spannung 
aller Grmütber! 

% Berlin, 5. April. Allgemein beißt es feit heute 
Morgen, das —— Brandenburg ſei abgetreten und 
Hr. v. Binde mit der Dilbang eines neuen Cabinets be» 
auftragt; body) tauden bier täglich und Hünblih fo viele 
Gerügte auf und unter, daß die Gläubigfeit der Berliner, 
auf harte Proben geftellt, emdlih vorfihtiger werben muß, 
Der Sturz des Minifleriums Brandenburg ift aber aller 
Ye k wahrſcheinlich, daß die Erfindung einer Nachricht 
dieſer Art von dem geringiten Maße von Divinationsgabe 
ſchon begänftigt wird. Der Urlaub des Juftigminifiers auf 
unbeftimmte Zeit und bie geftrigen Abftimmungen der zwei⸗ 
ten Kammer jind bebeutfame Verboten der Auflöfung des Ga« 
binets (auch) die Berufung Camphauſens nah Berlin). — Ucber 
das Schidjal Jtaliens gu man bier die Meinung, daß 
binnen wenigen Wochen Alles auf den alten Zufiand zu« 
rüd —* fein wird. Hierin wird die Regierung und ibr 
nahe ende fonen durch die Mitibeilungen unſeres Ge- 
fandten in Rom, oder vielmehr in Gaeta, beftärft, Hr. v. 
Ufedom bat vor einigen Tagen an dem Präfdenten der 
Kammer gefhrieben, er wolle ıhm nur no einige Wochen 
Urlaub bemwilligen, da bie zum Ablauf derjelben die Dinge 
in Nom. georbnet fein werben, und er dann feinen Gig ın 
der Kammer einnehmen werde. 


.,* Berlin, 5. April, Der König bat ſich, wie gewöhn- 
lich um die Jabresei, nadı Polsdam begeben, Die neuefle 
Erflärung defielben, daß er die Yeitung der deutichen Anz 
gelegenbeiten auf den Antrag der deutichen Regierungen 
und unter Jufimmung der deutſchen Nationalverjammiung 
proviforisch zu übernehmen bereit ſei, bat bie miederges 
drüdie Stimmung, weldhe in Folge der Antwort des för 
nigs am die Äranffurter Abgeordneten bier bertſchte, wie⸗ 
der gehoben und auf die Haltung unjerer beiden Kam— 
mern, im benen eine große Miälimmung nicht zu verfen- 
nen war, einen. bedeutenden Einfluß amsgeübt, Die be 
abfihtigten Adreſſen, welche vermutblid Das Abtreten bes 
Minitertums uns e gehabt haben würben, werben um« 
terbleiben. Dem Auftreten unferer beiden Kammern, mas 
—— ber Rechten der zweiten Kammer unter v. Binde, 
dürfte die neue und raſche — der Dinge hauptſach⸗ 
lich zupufcreiben fein. Geftern Morgen in aller — 

ammelte ſich das Staatsminifterium, um einen en *6 
en uß in diefer folgenfhweren Frage zu fallen, 
worauf es ji. dann ſoſort nad Potsdam zum König bes 
gab. Es währte nicht fange Zeit, ald auch der Minifter 
der auswärtigen Angelegenheiten ſchon mit der oben ange 
deutsten Erklärung des Könige zurüd nad Berlin eilte, 
um fie den Kammern mitzuteilen. Die Rammern baben 
Commifionen gemäblt, welche beauftragt find, die deutſche 
Frage in gemanche Erwägung zu ls en und bem gegen- 
wärtigen Stand, ber Dinge in Drutiland f 
zu faflen. Die noch vorhandenen Schwierigfeiten, die ſich der 
Gränbang eined engeren Bundesfiaated unter bem 
tritt Wreufiens entgegentbärmen, verbeblt fih hier Niemand, 
indefjen fühle man doch ſchon eine grofe gung 
darin, baf wenigſtens jeit der geitern irn on Erllärung 
des Könige ein Durdgangspunft ſich darbietet, und ein 
Ausweg aus dem und — noch umnachtenden Laby⸗ 
rintb, in deſſcu eifigem Lufttreiſe unfere deutſchen den 
nungen fait erftarrten, gefunden iſt, ber Preuben auf die 
vom Tageslicht erleudptere und erwärmte Babn der That 
führt. Diefer Ucbergang zur That von Seite Preußens 
dürfte ein für bie hat Geſchichte Deutſchlaͤnds und 
die Eutwidelung feiner ſaatlichen Zufände entihei- 
dendes Ereigniß jein. Der gi 1 iſt deßbalb ale 
folder zu beyeihnen, der einen epunft in der deut 
fhen Gefhicte perbigeführt pt. Hin Den 4. April een 
ti inbaltsjhwere Ereiguiffe fnüpfen. Die Dringlichkeit der 
dermaligen Umſtande wird eine rajche Emtichliehung der 
deutichen Nationalverfammt darüber erfordern, ob fie 
mit. bem von Preußen vorg fhlageurn Proviforium einver: 
ke fei. Rür ben + daf das preufiiicherfeits im 
asjiht geftellte Proviforium von der beutihen National 
verjammlung im ibrergegemwärtigen ae | nicht 
beliebt werden jolte, glanbt man hier, bag bie har 
erbueten berienigen beutiden Staaten, welde 
fih dem engeren DundesRante ——— wol 
len, zu einer befonderen Nationalverfammlung ujammens 
beeuien werden dürften (77), um 49 über die Geflaktung 
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— — Baterlanbes 
fügen, auf dab 
winemünde, 3. April. Gegenwärtig fationiren in 


engliihen Capitins ſollen bereits 2 daniſche —— 
zur Blolade für Swinemunde deſignirt ſein (k). (S.S.3) 
O Münden, 4. April. Unſere Localblätter enthalten 
fe ern und beute verichiebene Notizen, welde — 
allen, bag die Regierung ſich auf den moͤglichen Ausbruch 
irgend eines Sturmes gefaft hält. Der ebemalige Dechant- 
bof, ein altes umd jehr geräumiged Gebdude mitten in der 
Stadt, wirb n feit Monaten Tag und Nadıt zu milis 
tärischen Bereitihaften benugt, neuerdings if er förmlich 
in eine Gaferne umgewandelt worden, und heute laſen wir, 
dafs fortan dort au eine Piece Artillerie von 5 Stüd mit 
der nöthigen Maunſchaft untergebradt werde, u 
von deu nädfigelegenen Garuifonskädten zablreihes Mili- 
tür nad Münden zu detafchirt worden fein. Daffelbe wird 
wicht in Münden felbk untergebracht werben, mo bies 
ohne Verlegung der Mannſchaft und Pferde im die Pri⸗ 
vatbäufer gar nicht mehr möglih wäre, ſondern in den 
Dörfern der Nachbarſchaft. Und wozu Diefes-Alles? Die 
verfchiedenen Parteien legen ſiche Na in ihrem Sinne ans. 
Das officielle Zeitungsorgan weiß ſchon von einer unmit⸗ 
telbar vom König ansgegangenen Verwahrung gegen bie 
Annabme der beutfhen Krone von Seite des Könige von 
Preufien. Einige ultramentane Blätter geben noch weiter, 
indem fie triumpbirend behaupten, in Dimüg und in Nym⸗ 
pbenburg berrice gemam eine und dieſelbe Anſicht, welche 
dahin gebe, bafı man das preußiſche Erbfaifertbum num 
und wimmermehr anerfennen bürfe und werde, felbft wenn 
ed gelten ſollte, fi demfelben mit Gewalt zu widerjegen. 
Bald bat ein bober Militär in einem Salon, bald ein 
Prinz in einem bopen Beamten, bald font Jemand irgend 
wo geäußert, ein Bündnif zwiſchen Bayern und Defter- 
reich, für welches man auch noch auf andere 2 Unter« 
ftügung rechnen dürfe, fei im gegenpreußiſchen Sinne jo 
ut wie abgefhloffen. Das läuft natürlih wie ein Schnell 
Io durch die Stadt, — und macht da und bort böfes 
u. Man fann jegt mac der Vertagungsverlänge 
zung weder die Kammern berbeisanberm, noch macht man 
ih ein Gebeimnig daraus, daß die Majorität der Abge- 
orbnetenfammer nie, zu einem völligen Bruce ihre Zus 
fimmung geben werde. Und wenn ber Stönig von Preus 
ben num dod die Wahl annäbme Oder wenn nad der 
Nichtannabie das Parlament Beſchluſſe fafte, die abermals 
nicht als genehm ericheinen fönnten? Darum erachtet man 
es als gut und uuerlaßlich zu thun, was man tbut, — ſich 
wenigfiens bier auf einen argen Sturm gefaßt zu H 
Gibts aber fonft feine Anzeichen dieſes befürdteten Sturmes? 
Es genügt die eine Wahrnehmung, daß bei allen Tofalen 
Ab» und Gegenneigungen- tagtäglich die Zahl berji 
ſich mebrt, weldie das preuflihe Kaiferthum als ben eine 
sig mögliden ei im Frieden erfennen, und dag ſich 
im gleichen Verbältniffe die Menge berjenigen mindert, 
welche vermeinen, fib ber wenn immerhin geringen Da» 
Ar nicht fügen zu dürfen, fondern den at von ber 
tſchen Sache und die olirung dis sum Entbrennen des 
Dürgerfriegs treiben zu ſollen. eſe eine mung 
enügt um fo gewiffer, als es aud dem Fernfiebenden far 
ein muß, für die Betreffenden in ihr eine Nörbigung 
kiegt, felbit wiederum das Acußerſte zu verfuchen. 
ewig, 3. April. In der gefirigen Mbenbfigung der 
Panbesverfammiung wurbe von dem Paltor Wolf auf bie 
Beftellung eines Ausfchußes angetragen mit der Anfgabe, „in 
—55 sieben, welche Schritte von ber VBerſammilu 
zu thum feien in Veranlaſſung der Erwählung des Könige 
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— Dr. Berne) folgente Anträge: „Die ſales. 


tig «bei m ſericht re Areude 
bie Bollendung des en uingdwertes 
durch die deutſche Nationalverj: ng und Über die Er⸗ 
wählung des von em zum erblichen Kaifer 
der Deutihen; die Yandesverfammlung fpricht ihre Hof 
nung and, dah ber König die duch dem Ruf ber deub 
den Nation ihm angetragene hohe Würde zum Heilt 
bed Baterlandes annehmen werbe; die Landesverfanm 
lung befchließt, eime and dem Präfiventen ber ammı 
fung und vier aus ihrer Mitte zu ermählenden Buditag 
Deputation nah Berlin abzmorbnen, 
um Sr. Majefdt dem König von Preußen bir 
Gefühle des Landes auszufpreben.“ Diefe An 
träge wurden einftimmig angenommen. Bon Ertbeilung 
eines fprrielleren Auftrags an bie Depusation glauble mar 
abfleben iu müfen, ba man nicht wiſſen fönne, wie be 
Anfunft ber Drputation in Berlin dort die Sachlage feir 
werde. Die fofort ermäßlte utation befiebt außer den 
ten aus folgenden vier Abgeordneten: Prof. Kald 
andorofi Rathgen, Dr. Steinborff und Hofbeiisn 
torenzen von Kielftrup (in Norbfcleswig). Die Depu 
tation wird ſchon in ber Nacht abreifen, 

Ultenburg, 3. April. Unfere Landſchaft wird ſid 
morgen auf mehre Monate vertagen. Diefelbe bat unjern 
Reihstagsabgeorbneten Arigihe von Roda ein Miftrauene 
votum überfhidt, weil er gegen den patriotiihen Antray 
bes Abg. Weider geflimmt, 


IStaliem 


a 
vollkredenben Gewalt befleidet wu 2 


Spanien 

** Madrid, 29. März Das in biefiger Stadt allge 
mein verbreitete Berüdt von der Nüdfehr des befannter 
General Serrano wird heute in balbofhciellee Weiſe wi 
derlegt. Die Nachrichten aus Gatalonien find ziemlich be 
friedigend. Ein aus etwa 200 Stöpfen befiebender Jaſur 
gentenhaufe, angeführt von Serrat, if geihlagen  umı 
gänzlich zeriprengt worben. Die Truppen baben bie Flücht 
inge bis an die franzöniche Grenze verfolgt. 


Großbritannien, 

2onden, 3. il. Im der gefirigen Sigung bei 
une bat Bord Palmer rt, daß —* 2 
Berinträ Kung ber Integrität der jarbinifhen Monarchie 
jede Beſchrantuag feiner gegenwärtigen Umgrenyung vor 
der britiſchen Negierung ale eine europaiſche Frage be 
trachtet werben würde, und bie ernfchen Foigen nad fid 
ieben fönnte. Es fei jedoch, fügte der Minifer 
ein Grund vorpamben, voramsfegen zu müfen, daß dar 
oſterreichiſche Cabinet irgend eine Lambabtretung von Pie 
mont verlangen werde, 
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Deutſchland. 


Frankfurt, 6. April. Ein Mitglied der Reichögeſandt · 
ſchaſt in Berlin fendet ber „Dentfchen Zeitung” ben Tert 
der von ben a ah ber Reihsgelandts 
jaert am 4. April Minagse 2 Uhr dem Staatsmini- 

eriam überreidten Erflärung: 

„Die verfaflunggebende deutſche en batte 
die unterzeichnete Deputation beauftragt, Sr. Majeftät dem 
König zur Annahme der in ber beutihen Reichsverſamm ⸗ 
lang begründeten, auf Se, Majeflät übertragenen erbligen 
Kailerwürbe ehrfurdievoll einzuladen. : 

Se. Mojeftät ber Ser, bat, mach den in ber Audienz 
vom geftrigen Tage der Depntation gemachten Eröffnungen 
dieſer ehrfurchtsvollen Einladung feine Folge zu geben 
dürfen geglaubt und ih bewogen gefunden, die Ablehnung 
derfelben durch bie zur öffentlihen Stenntnig gebrachten 
@rünbe näher ” motiviren. 

Die deutiche erg A atte am 28, März zur 
Bollziehung eined Theiles ber Hung, der Wahl bes 
Reichsob tes, nicht anders als nah Berfündigung der 
ganzen vom ihr beſchloſſenen Reihäverfafung ſchreiten fün« 
nen; bie Lebertragung der erſt in ber Berfaflung begründe» 
tem erblichen Kaiſerwürde auf einen der regierenden beutichen 
Fürtien fegte das Zurechtbeſtehen der Berfaffung an ſich 


voraus. 

Die Sr. Maf. ded Königs ſieht dagegen bie 
edachte Verfaflung in feiner Weife als ein bereits geſchloſ⸗ 
Ant, and nur für einen größeren oder Meineren Theil von 
Deutſchlaud bereits verbindliches Ganze an. 

Sie bezeichnet nicht einmal, gleih der am 2. April von 
dem Herrn Miniterpräfidenten der biefigen Kammer ge- 
machten Eröffnung die Verfaffung, als für vie dentſchen 
Staaten giltig und verbindlich, deren Megierungen berfelben 
and freien Stüden zuftimmen möhten. Sie erfennt- ben 
eingelnen Regierungen nicht blos, mie jene Eröffnung, bad 
Recht au, Berfaffung als ein Ganzes anzunehmen 
und dadurch dem meuen Dundesflante beigutreten oder abzu ⸗ 
lehnen und ſich dadurch von dem neuen Bunbesflaate m. 
fhliegen. Indem bie Erflärung Seiner Majehät ſich über 
dieſen Punft vielmehr folgendergeltalt audfpridht: („An ben 
Regierungen ꝛc.“ Did „ en. Siehe Antwort bes Könige 
ia der außerorbenilichen Beilage zu Nr. 80.), macht fie aus 
der vom der beutfhen Meihaverfammlung verfünbigten Ber: 
faffung eimen, ber gemeinfamen Beratbung der beutichen 
Regierungen, aljo aud deren Berotuäfeflung burd Maſo⸗ 
ritäten oder Minoritäten zu unterfellenden Entwurf. 

Es ift nicht die Aufgabe der Deputation, die Richtigfeit 
der von biefer Auffaſſung jo durchaus verjdiebenen der 
Reibaverfammiung in allen ihren Fractionen aus flaatss 
rechtlichen oder andern Gründen zu vertreten, Aber bem 
Mifverftänbniß, welches ber Deputation in Betreff der 
föntgfichen Grflärung in überrafhender Weiſe mehrfach 
entgegengetreten ift, als ob mit der in berfelben enthalte 
nen Yufhanung des in Frankfurt befchlofenen Berfafungse 
werfes eine Annahme oder auch nur eine Nictablehnung 
der feitens der Reihsverfammlung an die Majekät gerich⸗ 
teten Einladung irgendwie zu vereinigen wären, dieſem 
Miäverfändniß hat Fe ſich, zur —33 —— 
m en, ohne Aufihub und vor ihrer Rüdfehr nad 
a 


nffurt eutgegenzutteten für verpflidtet gehalten. 
Die Ginfabung, > auf Grundlage ber —S 
die auf ihn 


en Wahl anzunehmen, mußte in 
dem Augenbiid als von dem König abgelehnt angeſehen 
werben, in weldem Se. Maj. ihre Willensmeinung dahin 

u erfennen gaben, daß bie von ber en 

eihsverfammlung in jweimaliger Leſung beſchloſſene Ber- 
fafung überall noch feine rechtliche Eritenz und Berbinds 
lichfeit babe, einer ſolchen vielmehr erit —ãã 
Seſchlußnahme der deutſchen Regierungen theill V wer · 
ben könnte. Unter dieſer Borausſezung wäre bie Verfaſ⸗ 
fung zwar wohl bie Grundlage fernerer Berathungen ber 
Regierungen, aber unmöglich die der geieglicgen emalt 
eines Neichsoberhanpted abzugeben im Stande, 

Berlin, 4. April 1849. (Bolgen bie Unterfhriften.) , 

“r Frauk ſurt, 6. April, Die Kalſerdeputatien if 
eſtern in Berlin abgereift und wird wohl morgen bier an- 
ommen., 

Ueber eine Abreffe an den Stönig, ihn zur unbebingten 
Annahme zu beftimmen, if die zweite Kammer nicht zu einem 
Beſchluſſe gefommen. ) —— 

** Frankfurt, 6, April. Die Circularnote, welche bie 
preußiihe Regierung unter bem 3. April durch bie Ber: 
mittelung ihrer refp. Repräfentanten aller Regierungen des 
* Bundesſtaates betrefis der deutſchen Verfaſſungs⸗ 
und Oberdauyteftage bat zufellen laſſen iſt une jo eben 
in offieieller Abſchrift zur Veröffentlichung zugegangen. Die 
Note it von dem preußiſchen Miniſter der auswärtigen 
Angelegenheiten, Grafen Arnim untergeichnet: Da der 
Wortlaut mit der in ber Berliner ge kn 
Mini räfibenten gemachten und in unferer en 
dei _ —— mitgeiheilten Eröffnung volllommen 
fo fönnen wir von einem nochmaligen Ab- 


men. 
il. Nah bente eingeireffener tele 
tiſt ed am * im Sundewittſchen bereits 


haften den Rei d 
m gelommen. AH Kr 









Frankfurt, G. April. 
wegen einer am Dftermontag in Heidelberg ftattzufindenden 
großen —— — — ſich heute viele Mitglieter 
ber Unfen derthin. — Man ſpricht üÜbelvich won verſchie 
denen Bolfsverjammlungen, welche an den Dfierfeiertagen 
außer bem Verbotsrapen unferer Stadt abgehalten werden 
follen. Keiner Frage unterliegt es, daß babei_ namentlich 
die gegenwärtige Kriſis ber deutſchen Reichsverfaſſung be- 
fprochen werden wird. (D. 3.) 

Wien, 1. April. Die „Wiener Zeitung“ meldet: Sämmt- 
liche Känderhefs wurden angewielen, bie im Zuge 
befindlihen Waplen zur Rationalverfammlung 
in Franfjurt einzufellen und die erſt in jüngfter 
Zeit gewählten Abgeorbneten, welche nod nit 
abgereifet find, aufsnforbern, die Reife nad 
Branffurt nicht anauireten, 

Berlin, 3. April. Man verſichert, daß der Prinz von 

reußen in Bezug auf die deutſche Arage viel entichiedener 
ein ſoll, ald der König, und daß er eine günftigere Antwort 
innen ange Tagen im Ansfiht geftellt bat. 

Einige glieder ber Deputation waren beute Mit 
tag mad ihrer Audienz nahe baran, wieder abjurelien; 
Herr v. Binde hielt fie aber zurück 

Seftgen Abend wurde die dritte Borftellung ded neuen Ballets 
„Satharina” mit bem Beſuche berranffurter Deputatior beebrt. 
Seit dem Inbelempfang, der. dem König bei Eröffnung 
des neuen Speruhauſes zu Theil wurde, füllte die bichtger 
drängten Räume des Haufes fein ähnlicher Beifalöfturm des 
begeilterten Publikums, wie wir ibm Diefen Abend erlebten. 
— Die Borflelung wurde mit dem Baterlanbsliede Arnbis 
eröffnet, welches von der Bühne aus durd ein Sangerchot 
vorgetragen wurbe. Das gefanmmte Publitum fimmte im den 
Geſang ein, und am Su erihol bonnernded Hoch auf 
ort — Deputirten. — Die Hoflogen waren ſaͤmmt⸗ 
lich lectr. 

+ Berlin, 4. April. Don bier iſt nur Unerquickliches 
zu beridten. Gehern und vorgefiern fonute man ſich noch 
darüber hinwegfegen, baf der Belagerungszuftand unferer 
Kreude und Begeifterung in Erwartung uns beim Einzug 
ber Reichegeſandiſchaft bie Alügel Augte. Wir fonnten und 
adjelzudend darüber hinwegfegen, dag General Wrangel 
Dad Musbängen ber —R Babren verbot, daß ber 
Generallieutenant 9. Aüfiner ſich in mehrinher Beziehung 
in Betreff unferer willlommenen Gäfe-rebt unbeguem und 
unwirtblic benabm, indem er laum ein entipredhended Res 
pertoir fur bie Feſtvorſtellungen zu Stande brachte und 
neben der Hofloge, anktatt der ſtädtiſcherſeits beſtellten 50 
Eipe für die Ebrengäfte nur 25 rejersirte, weil er ſich 
„verbört” hatte; über Dies alles und noch anderes fonnten 
wir und, ſage ib, hinwegſetzen; es waren Nebendinge, 
und für bie Hauptſache waren ja die günfligfien Ausfihten 
ba, nachdem ber ———— in der Kammer am 
Montag die Ihnen bekaunte Erflärung abgegeben hatte. 
Aber Alles hat ein recht verflimmtes und verbüftertes An- 


\fehen gewonnen, feit bes Königs Antwort auf das ihm von 
‚den Vertretern bes deutſchen Volkes gemachte Anerbieten 


befannt if. Die Minifter hatten eine anderer, eine minde⸗ 
ſſens in der Hauptfache zufagende Antwort entworfen; fie 
würde bier umb in allen Gauen des Baterlanbes befriebigt 
baben; aber ber König ſchwanlte wieder und im ber ent« 
cheldenden Etunde bat er and ſich felber geredet, 
Jedes Wort feiner Ermwiederung muß Ihnen das deutlich, 
machen. Daber denn auch ber Wiberfpruch zwiſchen ber 
Erklärung bes Grafen Brandenburg am 1. und dem Wor⸗ 
ten des Königs am 2. April, Es iR zum Berzweifeln. 
Geſtern war \jebermann, der es mit Deutichland wie mit 

ale wohl meint, in feinem Herzen frob über die De: 
hlüfe der Kammern, über bie Erflärungen bes Minifter« 
präfdenten in ben Kammern und bie Heufierungen mehrer 
Dinifteg 33 verſchiedene Perſonen, unter Andern gegen 
zwei der braunfcpmweigiichen Deputirten. Und beute! Sie 

t eine größere Entfheidung in eines deutſchen Fürſten 
Hand gerubt. Herr von Binde bat, fo wird aufs Bertimm- 
tefte verſichert, die Fömiglihe Antwort, wie fie von ben 
Miniflern geftern entworfen, gehört und it volllommen von 
ihr befriedigt geworfen. Deute, wie er die vom Stönige 
wirklich gegebene Antwort hört, ih er aufs Icbhafteite über- 
raſcht und ruft: Das if ja das gerade Gegentheil! Entweder 
bat ber Rönig, wie fhen öfter, ohne feine Miniſter zu bes 
fragen, feine gan perfönlihen Gefühle ausgeſprochen — 
und das darf Fein conftitulioneller König — oder feine Wis 
nifter haben im Gegenſatze zu den Anfihten beiber Kammern 
und zu ihren feierlich ver benfelben abgegebenen Erflärungen 
ebandelt — und bas bürfen feine confktutionellen Miniſſer. 

16 bie Franffurter Deputation vom Schloſſe zurüdfam, blieb 
fie einige Zeit verfammelt. Zuerſt fol fie beabfichtigt baben, 
auf der Stelle nach Franffurt zurüdiufehren, obwohl fie nad 
Eharlotienburg zur fonigl, Tafel geladen war. Dann aber 
firgte bie rupigere lleberlegung, daß eine genaue BVerfäns 
digung mit ben biefigen Kammern und einzelnen bochſtehen⸗ 
den Perfonen, von deren Entfchliegumgen jegt fehr viel ab⸗ 
hängt, durchaus nothwendig fei. Wan fuhr alſo nad Char- 
—— inaus zu dem Toͤnigemahle. Selten haben wohl 
fo viele ſolche Männer in jo düfterem Samen meben ein- 
ander gelten Nur das mothdürftigfie Geipräd, fein Tea. 
Bir ben Abend war eine Ftier im Theater vorbereitet. Die 

eputation empfing beim Eintritt ein her, gedrüdter 
Zuruf. Als der Vorhang aufging, erblilfte man einen Ebor 
auf der Bühne, ber Arndi's Lieb anflimmte. Aber es waren 


Zur vorläufigen Belprehung | 


nur Wenige in ber Stimm i nfagen. i 
beprimirt * Aeußerfen. Beuel tungt H * 
morgende Sitzung ber — Kammer, eine Kae pn 

t J 


Der König wollte ſich geſtern nad dem der 


Deputation ber deutſchen Nationalperfammlung ber 
Königin nach Potsdam begeben und bort am heiligen Ehars 
freitage mit dem Hofe commmniciren, am Sonnabend aber 


wieder mit dem Hofe nad Gharlottenbur, ehren. 
Die neue Wendung ber Dinge ſcheint au hie . 
auderud eingewirft zu haben, ." s — 

Man ſpricht von einem großen Familienrath des lonigl. 
Hauſes, der vorgeſtern ſtargeſunden haben fol. 

Die Reihedeputation befand ſich geſtern Abend im Opern: 
banje. Sie war in Folge allerhochſten Befehls von der 
Generalintendantur eingeladen worden. Nachdem fie im 
refervirten Logen Mag genommen, wurbe fie burd ein bons 
nernded Lebeboch dee Publilams und einen Tuſch von 
Trompeten und Paufen begrüßt. Im Zwiſchengele trug 
das Sängerperfonal der Dper Aındis „Was des Deuts 
ſchen Vaterland“ vor. 

Heute find ſammtliche Frantfurter Deputirte vom dem 
Magifirate und ben Stabtverorbneten zur Tafel und Abends 
zur Theatervorftellung im Schaufpielhaufe eingelaben, 

In dem Mriebrich» Wilbelmsftäptifchen Theater wurde 
eſſern nad) einer Meftouertüre ein auf bie Miffion ber 

anffurter Abgeordneten bejughabender Prolog vorgetra⸗ 
gen — und barauf dad Lied as it bes Deutſchen Bar 
terland“ unter allgemeiner Begeifterung gefungen. 

Der Generalabjutant bes * den Kaifers, General v. 
Stroganoff, it mit wichtigen Depefgen aus Peterdburg 
bier eingetroffen. 

Die Antwort bed Königs an bie Rei utation zog 
geftern Abend in ſammiliche öffentliche e ein 
wöhnlid zablreihes Publifum, unter welchem man aud 
Dffigiere und Soldaten wahrnahm. Auch in ber „Tonvers 
fattonshalle" hatten ib außer einer Menge Civilperfonen 

leichfalls Offiziere eingefunben. Selbt Mitglieder von 
Br envereinen miſchten fih in bie Gejpräde ber Oppos 
itionopartei. 

Aachen, im März. Das die hieſige Spielbanf betreffende 
Refcript bes Minifters bes — —— d, —*8 
wörtlich wie folgt: Nachdem von der Nationalverſamm⸗ 
fang zu Sranffurt a. M. befhloflen und von der proviſo⸗ 
rifhen Gentralgewalt ale eg verfünbet worden iſt, daß 
alle öffentlichen Spielbanfen vom 1. Mai d, J. in ganz 
Dentidland geichloffen jein follen, babe ich micht unterlafe 
fen können, bei bes Könige Majeftät barauf anjutragen, 
daß die Fortſekung bes der Stadt Aachen, unter dem Vvor⸗ 
behalt des Widerrufs zu jeber Zeit, erlaubten Spielbanfs 
beiriebes nur no bis zum 1. Mai d. J. geflattet werte, 
Damit die Stadt Nahen, welche dadurch einen fehr erhebe 
lichen Einnahme-Ansfall erleiden wird, ſich nicht sngleich 
in ihrer Gonsurrenz mit bem Badeort Span benadtpeiligt 
fehen möge, wird mit bem bergiigen Gouvernement wegen 
gleineitigen Zripung der Spielbanf in Spaa verhans 

elt. (8. 3. 

Aus München, 3. April, fehreibt die „A Ar ätg. 
anberfeitige Mittbeiluugen im Befenttiärn®‘ —E 
„Geſtern ift von unſerer Regierung eine Note an bie 
preußifche abgegangen, in welder ih König Mar ernfi- 
lich gegen bie Uebertragung ber — en Käiſerkrone 
an Friedrich Wilhelm IV. von Seiten des dazu ganz uns 
befugten Aeanffurter Parlaments verwahrt und auf dem 
Grunbfag fußt, daß über die DOberbauptöfrage nur durch 
Vereinbarung ber beutfchen Fürflen eutſchieden werben 
darf." — Andere begeriſg Berichte machen dar⸗ 
auf aufmerlſam, daß die bayeriſche Abgeordaeten⸗ 
fammer aus uͤnleß der Frage über bie Anerkennuug 
der Grumdredte ſich entſch In Unteriverfung uns 
ter die Seſchlaͤſſe der deutſchen Meihsverfammlung and 

eſprochen bat. Ein Mündner Brief der „Allg. Zig.“ 
agt: „Dah die große Menge geneigt wurde, au um den 
Preid ihrer flammlichen Abneigungen eine preufilche Heges 
monie weit gänftiger amzanehmen, als noch vor wenigen 
Moden, unterflügte bejonders der Umfand, daß die renc« 
tiondren Parteien Bayernd an Hoffnung und Siegesſicher⸗ 
beit mit der Berwerfung bed Welderſchen Antrags eiwon- 
nen zu baben een was Deutfhland an gen t auf 
irgend eine Feiitelung feiner Berbältniffe R ber 
Zeit bamit verloren hatte," 

NR Darmjtadt, 4. April. Auf der Tagesordnung ber 
zweiten Kammer der Stinde des Grofiberzogthums Rand 
wiederholte Beratung des Wahlgefepes, weldes mit 
wefentlihen Mobincationen von der eiſten Kammer zurüds 
gefommenwar. Namentlich find die Beſchlüſſe beider Kams 
mern in Beziehung auf Genjus abweichend, die erfte Kam⸗ 
mer bat für die demnächfige erfte Kammer einen Paſſiv⸗ 
cenſus von 200 fl. lern; die zweite Kammer bat 
diefen, fowie weitere Anträge auf einen iveenfus von 
100 fl. und eventuell 75 J. verworfen. Gleihes Schidſal 
batte ber Defchluß der erften Kammer, wonad bie active 

Kfäbigfeit zur Fünftigen zweiten Kammer durch einen 
Genius von 6 fl. bedingt fein fol. Es beſtehen überhaupt 
in Beziehung auf das zufünftige Wablgefeg zwifchen bei» 
den Kammern noch fehr bedeutende — die Art 
deren Erledigung if ned nicht abzuſehen, man fürchtet, 
bag es am Ende zu einer Durchzählung ber Stimmen 
fommen wird, in weldem Falle die erfte Kammer mit ben 
meiften ihrer Befhlüffe, namentlich aber ben mweientlichen, 


in der Minorität bleiben bürfte. Beim Beginn der Sigung 
wurde von dem Abg. v. Rabenau Il. folgende Inter- 
pellation an das Ainanzminiflerium geftellt: Hat dad Mie 
nifterium der Finanzen Stenntnif davon, bag anf bem Ge: 
biet der Stabigemarfung Aranffurt an der Main» Wejerr 
Eiſendahn — mit —— me en —— 
nicht ein Spatenſtich geſcheben ik, ja daß die in Die Dapns 
Kine „fütenen 346 zum Theil mit Winterfrüchten 
ausgeftellt find, zum Theil in biefem Augendlick wieder 
mit Sommerfrüdten audgeftellt werben; febt hierdurch 
nicht zu befürchten, bag bie Eröffnung ber Bahn von 
Frankfurt nach Friebberg noch anf längere Zeit verfhoben 
erben m und bejahendenfalld, welche Daepergitn ge 
denft das ifterium zu egreifen, um diefen Anftand 
rechtzeitig zu befeitigen? — Die Kammer vertagte fih am 
Schluß der Eigung His Montag über 14 Tage. 
Darmftadt, 5. April. Die zweite Kammer ift den 
Beſchluffen der erftien über das neue Wablgeſetz fat im 
allen Punkten micht beigetreten. Sie bat namentlich den 
artiven Genfus von 6 Gulden für bie zweite, und bem paſ⸗ 
5 von AO Gulden für die erfte Kammer und gleicher 
nn bie Vertretung der Kirche und der Univerfität vers 
worfen. Da nun bie erfte Kammer die Umbildung in eine 
Wahlfammer nur unter der Bedingung zugeben will, daß 
bierfür der Genius von WO Gulden von der jweiten Ram« 
mer angenommen wirde, jo ift ein gemeinfhaftlicher Ber 
fhluß über die Aufbebung der auf Standesvorrechten be 
rubenden Standſchaft mich erzielt. Es tritt biernach ber in 
dem Einführungsarjeg der Grundrechte vorgefebene Mall 
ein, und ſicherm Vernehmen nah werben wir nach Ablauf 
ber von der zweiten Kammer gemachten IAtägigen ferien 
das intereffante Schaufpiel einer pc Sigun 
beider Kammern unter bem Präfibium des Prinzen Emi 
erleben, Man ift bierauf um fo gefpannter, als die Sitzun ⸗ 
gen der erfien Kammer geheim finb unb das Publikum 
daber jept zum eritenmale Gelegenbeit hat, deren Re— 
den zu hören. — Die Auswanderung nah Amer 
rifa wird biefes Zabr in umferer Gegend eine uns 
gewöbnlihe Höhe erreihen. Der Dauptjug gebt ma 
Wisconfin und Miſſouri. Biele Perfonen gebenſen je 
auch nad Teras ih zu wenden. Bor einigen Jahren i 
nämlich eine, communiftifchen Grundfägen huldigende Ge⸗ 
ſellſhaft aus Heflen dahin ausgewandert. ner ihrer 
Hatptfährer, Herr Dr. v. va ein begeifterter Anbänger 
des Gommunismus, iR num auf einige Jeit wieder juris 
gekehrt, und da nah feinen Schilderungen diefe Golonie 
mehr profperirt ald Gabets ähnlicher Beriuch, jo wird vor⸗ 


ausführlich in der Kürze eine ziemliche Anzapl von Jün- 
gern ber neuen —* .. Aarien eilen, 
Samburg, 1. April. Die gefirige Sipung unferer cons 
mirenden bie mit Einſchluß einer kurzen 
ufe von 6 bis 11%, Uhr Abends dauerte, ſchloh mit der 
erwerfung bes Beto ber Urmähler bei wii 


— et 
und mit der Annahme bes von ber Majoritdt bes Ver— 
fefunge ua enger Sage: „Dad Recht, Ge— 
jege zu befi en, lebt allein ber Bürgeridaft zu.“ 

Bremerhaven, 31. Marz. Soeben wurde auf dem 
Werft des biefigen Sciffsbaumeifterd, Herren R. C. Mil: 
merd, ein fertiges. Kanonemboot vom Stapel gelaflen. 
Bald wirb man vielleicht fehen, was mit biejer Art Kriegs. 
fahrzeuge ausgerichtet werben lann. 


Ungarm 


Bert, 27. März Die Vermuthung, bag das jegt eins 
etreiene Thauwetter ben Striegsoprrationen an ber Theiß 
binderlid werden könnte, hat 8* eſtatigt. Aus sut unter· 
richteter Duelle vernehme ich, daß zwiſchen beute und 
morgen ein Armeebefehl erwartet wird, wonach die Ope⸗ 
rationen aufder vorgebabten Linie wegen ber überhus ungün- 
figen Witterung vor ber Hanb hfirt werben, und unter Abwar 
tung biejed vorübergehenden Elementarbinderniffed die bes 
reits im Angriff genommene Eroberung Komorne und Pes 
terwarbeins mit allem Nachdrud und ber durdhgreifendfien 
Kraftanwendung fortgejegt werben wird. In Waigen wurbe 
de vorgeftern eine Brüde geihlagen, um bad Corps des 

elbmarfhallientenantde Ramberg auf bad rechte Donau: 
ufer rn Der Banus hat fein feites Hauptquar» 
tier in Giegled. 

Geſſern An mehrere Berurtbeilungen befannt geworben. 
Ein Vieutenant wurde wegen eined im November erfdhie: 
nenen Wehrliedes, welches nah Petöfi überfegt war und 
a den Waffen aufrief, zu zweijäbrigem Aeitungdarrefie in 

ifen verurtheilt, und ein Kaufmann mebit zwei Agenten, 
die Danfnotenpapier nah Debressin lieferten, wurden zu 
acht und zehnahrigem Kerler werurtbeilt, Es if für dieſe 
Beiden, bie ſich zur iſraclitiſchen Religion befennen, von 
Seite der Peter Gemeinde die Strafe von 40,000 Gul- 
den, und zwar ein Dritibeil in Mingenber Münze, zu er 
legen. Der Bericht ſchließt mit der intereffanten Mitthei⸗ 
lung, „baß die erihredte Gemeinde nad erforſchtem Sadı- 
verbalte ben unerwarteten Umſtand gelten® macht, daß jene 
beiden Lumpe nur fogenannte Dergelaufene find und bei 
ihr nie incorporirt waren," 


Schweiz. 

Genf, 2. April. Serſtartt durch die Siege ber öfter: 
zißien Waffen in Dbrritalien, gewinnt die politifche 
Gäbrung in unferem feinen Staate immer mehr Raum 
und bedropt und mit einer abermaligen Reroluiion. Db 
eine ſolche unter den jegt bier obwaltenden Umftänden ein 
Ungfüd fein würde, laſſe ih anbeim geftelit, glaube jedoch, 
daß fie nicht ohne bartnädigen Widertand von Seiten bes 
bei und berrichenden Rabicalismusd in Ausführung gebracht 
werben fönnte, Geftern und vorgeftern hatten wir bad Bor⸗ 
foiel zu einer formlihen Auflehnung der Confervativen, 
oder vielmehr ber überwiegenden Mehrbeit der Staatsbür- 
ger, welche das verderblihe Treiben der regierenden Res 
volutiomäre nicht länger ertragen wollen, gegen bieje legten. 
Die nicht mit der tberlichen Uebereinftimmung und bem 
gehörigen Nachdruc in Ausführung gebraten Verſuche ſchei ⸗ 





terten. — Here v. Möber, Erzieher bes Prinzen Mlerander 
von Preufen, iR von hier weggewieſen worden, weil er 
angeblid gegem Heinzen gewirkt Paben ſoll. 


Frankreich. 


Paris, 1. April. Radetzky dlebt vor Turin, — Proud⸗ 
bon iſt zu drei Jahren Gefaͤngniß verurtheilt; ein und bie 
felbe Stunde bradte dieſe beiden Nachrichten, auf einer 
Spalte der Journale laſen wir fie neben einander, beide 
mwurben une von Freunden und Belannten, denen wir an 
biejem Abende begegneten, NE ER, in poli: 
tiſchen Areifen, in ben Gauleirs der Nationalverfammlung, 
wie in ben Ö ‚ die ih auf den Strafen gebildet 

tten, wurden beide mit einan enannt, beide mit einan- 

x beiprochen. Jeder fühlte, dag zwiſchen dem welthito- 
riſchen Ereigniffe, welches und von dem leichenbededten 
Schlachtfelde Jaliens zufam, und zwiſchen jener anſchei⸗ 
nend unbedeutenden Begebenheit, deren Schauplag eine 
enge Gerichtoſtube war, ein innerer moraliſchet Zur 
fammenbang beftehe, daß berfeibe Weit ber Weltge⸗ 
ſchichte uns aus beiden entgegen weht. Wirklich ſin⸗ 
den wir num aud in den Jeurnalen aller Parteien bie 
beiden Ereigniffe aneinander gefnüpft, ihren inneren Zu ⸗ 
fammenbang nadgerwiefen, nur ber Haben, der fie miteinans 
der verbindet, oder vielmehr bie Karbe biefed Fadens ift ver» 
ſchieden nad der Anfhauungswrife ber verihiedenen Par⸗ 
teien. Die Socialiten jeher in dem Urtheile gegen Proud ⸗ 
bon, wie in ber Niederlage der Jtaliener, die beiden Er— 
folge ber miniferiellen Politif, die jedem Freibeitöbeftreben 
entgegentritt, unter welchem Namen es auch immer aufs 
trete, die in Italien wie in Frankreich öfterreichifchsruffiihe 
Principien wieder zur 25* bringen will. Die Miniſte⸗ 
riellen dagegen fehen ben Verbindungsfaben roth, bier wie 
in Stalien wird durd demagogiſche Umtriebe (ein Ausdrud, 
der wicder jehr beliebt wird) die Sache der Areibeit ver 
er und die Beruribeilung Proudbon's dient ben Mir 
nifteriellen jur Eutſchuldigung für feine Umtpätigfeit Ytas 
lien gegenüber, wig fie der Gegenpartei als Gommentar 
für dee Untbätigfeit oder, wie jene fagen, für die geheime 
Thätigfeit dient. Die „Patrie”, das balboffieiele Organ, 
print diefen Gedanfen am Marfien in einer ihrer neueiten 

ummern aus. „Dätte bie roſhe Republif ın Paris, in 
Kom und Florenz ihre Schulpigfeit geihan, hätte fie nicht 
immer revolutionäre Bewegungen angeregt, hätte fie micht 
bie Nationen gezwungen, Ste eigene Eriſtenj au wahren, 
bann wäre heute Jlalien unabhängig unb frei.” Und ſcheint 
biefe Stelle darum beveutend, weil de das Geftandniß ent · 
bält, daß das Gouvernement ſich endlich feiner Rolle tar 
lien gegenüber zu ſchaͤmen anfängt. In wie weit bie Ent ⸗ 
ae: 3 ündet if, muß ic pelfte unberührt 
aſſen. 


genen wird verfihert, bag Prondhon fi geftern der 
Bollziehung der ge ihn audgefprocenen Strafe auf bie 
einfachite Art, nämlich durch die Flucht entzogen babe; fein 
Jonrnal „Le Peuple“ fagt jedoch nichts davon, fondern 
Rünbigt bloß an, daß Proubhon morgen vom Präfidenten 
der Nationalverfammlung Urlaub begehren werde, um zur 
Unterftägung feines Gaflationsgefuhs in der er mar 
eine ausführliche Schrift auszuarbeiten. Bloß deßhalb wolle 
ich ber „große Bürger" für einige Zeit entfernt halten. 
(8 Dupin der Aeltere geftern bie Flucht Prondhon's er⸗ 
hr, fagte er: „Die Götter maden fih fort.” Wie man 
ört, find bie entjchiebenften Anhänger Proubhon's über 
feine Flucht ſehr niedergefhlagen ; fie hatten gehofft, daß 
er fih die Ehren eines „Märtprers” nicht nehmen laffen 
und bie gerichtliche Verfolgung zum Vortheile feiner Sadıe 
auebeuten werde, Shen Bei ee, daß Proudhon zu Von: 
don ein forialiftifhes Journal heransingeben Beabfihtige. 
"* Barid, 3. April, Die Geſellſchaft zur Verbreitung 
antifoeialiftiiher Schriften, melde aus ber Reunion ber 
Straße Poitiers_ hervorgegangen ift, hat bie Lifte der Sub ⸗ 
feriptionen veröffentlicht, wodurch die Koflen ihrer Publir 
tationen gebedt werben ſollen, jo bag bie antifocialiftifchen 
Schriften wo möglich unentgeldlih unter bem Bolfe vers 
breites werben fönnen. Da ſchon bie erſten Zeichnungen 
über hundert Taufend Aranfen betragen, jo läßt ſich an« 
nehmen, daß in Kurzem eine große Anzahl Schriften im 
Sinne der conferuativen Befellihaft verbreitet fein wer 
den. Die ſocialiſtiſche Partei macht ibrerfeits ähnliche An» 
Ärengungen, um —* propagandiiſche Schriften ihre 
Neen zu vertbeibigen. Auch diejer Partei fehlt es nicht an 
freiwilligen Subferptionen; ed find bauptfählih bie Ars 


Spezial- 


beiter der großen Städte, welde zu biefem Zwede beis 
—— Sp finden wir jetzt im jeder Partei eine ausge⸗ 
procene Tendenz nad friedlichen Mitteln. Man darf ſich 
edoch feine Suufenrn über ben Beift der Parteien machen. 
Die frieblihen Mittel, welche man jegt bem kriegeriſchen 
vorzieht, haben ihren Grund mebr in der momentanen Sir 
tuation, ald in einer Sinnesänderung der ertremen Par 
teien. Wir fiehen am Borabend ber Wahlen, und da rid- 
tet jeder fein Dauptaugenmerf zumäcit auf bas gefeglide 
Mittel, welches der Maffe durch das allgemeine Stumm« 
recht geboten if, um feine Anfichten zur Geltung zu brins 
gen. Vom Refultat der Wahlen wird es abbängen, ob und 
von welcher Seite aus eine Schilderhebung wieder verfucht 
wird. äre in ben Wablen für bie Legidlative eine eben 
fo große Einftimmigfeit benfbar, wie in der Präſſdenten ⸗ 
maß, dann würden feine Ultras es wagen, einer fo ent 
ſchiedenen Manifefation der öffentlichen Meinung feindfe: 
I; entgegen zu treten. Es iſt aber zu befürchten, dafı die 
nähe Kammer verbältnigmäßig noch weit mehr Ultras ber 
Rechten und Vinfen in ihrer Mitte haben wird, als die func- 
tionnirende, In dieſem Kalle läßt fih vorausſehen, daß es 
bier micht ruhig bleibt, 


Großbritannien, 

2ondon, 2. April. Der „Sun“ fagt: Man fürdtet, 
baf die Feindſeligkeiten zwiſchen Deutichland und Dänr- 
mark faft unverzüglich wieder beginnen werden. Der Rör 
nig von Dänemark verweigert bie Annahme der von der 
beutihen Gentralgewalt vorgeihlagenen Bedingungen, wäh- 
rend lestere ihrerfeitd dem Entwurfe Lord Palmerfton’s 
ihre Zuſimmung verfagt. — Die „Times“ verfihert, feit 
lange babe fein auswärtiged Ereignig fo allgemeine und 
innige Befriedigung erwedt, als der Sieg Rabeafy's, wel» 
her mit Beftimmtheit boffen laſſe, daß er bie Grundlage 
eines dauernden Friedens fein werde. Mit einer einzigen 
Ausnahme, Die zu auffallend ſei, um märer bezeichnet zu 
werben, ſei auch ber öflerreichiiche Geſandte von allen wirl- 
lichen engliſchen Staatsmännern, wie von ber Königin, aufs 
Herzlichite beglüdwünfht werden, unb Graf Colloredo fei 
ſchon langegenug in England, u wiſſen, daß bie Sprade 
des Minifters der auswärtigen Angelegenbeiten nit ber 
Maßſtab für die Anſichten des —* Bolfes oder ſeiner 
Souveränin über fremde Angelegenheiten ſei. Nach Belo- 
bung ber auferordentlihen Däfigung, welche Radehly nad 
feinem Siege bemwiefen, Aufert bie „Zimes”, baf offenbar 
gerabe der gemäßigte Charaller der Bedingungen, welche Ras 
nu freiwillig und bireet bem Könige von Sardinien an« 
eboten babe, die biplomatifhe Dazwiihenfunft der Ge— 
ug von England und Frankteich ganz überfläffi ge 
macht hätten. Zum Schluſſe reg fie darzuthun, dag ie 
jegige Sachlage in Italien anf feine Weiſe bie Interefien 
ober bie Würde Franfreihe bedrobe und daß letzteres eben» 
fowenig @rund zur Einfhreitung, als überhaupt zur Be- 
ſchwerde hate, da feine wahren Usterefen mit jenen Defter- 
reiche identifch feien, indem beiden gleich jebr an Erbals 
tung bes Ariebens und Herſtellang ber Orbnung in Nord» 
italien liegen müffe. Iedenfalld werde das jegige Berbal- 
ten Branfreichd in Betreff Italiens eine widtige Einwir- 
fung anf die Beriehungen ber Republik zu dem übrigen 
Europa ausüben. Eine franzoͤſiſche Erpedition nah ber 
italienifhen Küfte zu dem eingeflandenen Imede, bie öfter 
reichifche Armee einzufhüchtern, müßte notbwendig bie noch 
lũdlich fortbeftchenden freundjchaftlihen Beziehungen zwi« 
Pen anfrei und England in Kälte und Argwöhn um« 
mwarbeln, mwäbrenb bie Republik dur dieſen ri mit 
Ruhland in Feindfeligfeit und mit Deflerreih in Krieg ger 
rathen mürbe. 





Berontwortlider Redacicur: Dr. 9. Malten. 


11009) Frankfurt:Hananer Eiſenbahn. 

Bei günfti,er Witterung finden fünfıigen Sonntag, Mon 
tag und Dienftag den 8. 9. and 10 d. M. die Nadmittage- 
faprten in ſolgender Weſſe flatı: 


Bon Sanau: Bon Franffart: 
nad Bildelmsban, Malnfur | mah Maintur, Wilhelms 
und Frankfurt: bad und Panau 
2 un 2 Uhr 
6. I.» 

8. | ee 
9. 





der einzigen regelmäßigen Poſtſchiffe zwiſchen 


LONDON und 


NEW - YORK. 


Eonceffionirt darch die betreffenden Regierungen. 


Diele Linie beficht aus dem folgenden 16 ſchuellſegeladen, gefupferten amerifanifden Poñſchiffen ven 800 bie 1 
Tonnen Gehalt, nämlid: Yorktown, London, Devonshire, —— ——— Prineo Albert, ——— 


Sir Robert Peel, Margaret Evans, Nordhumberland, Gladiator, 
am 6,, 13, 21. und 23, eines jeden Monats im Jahr von Yondon nah Neip-York abiegeln. 


Hudson, welche regelmäßig 


witzerland, Mediator, Victoria, Wellington und Hendrik 


re zu perabaeiepten Preijen, fo wie jede nähere Auskunft ertheilt auf franfirte Briefe der Unterzeichnete. 


Mainz, 1. April 18% 


&. H. Paulsen, 


Spetlal · Agent der Ponigife zwiſchen Lonvon um Rem- ort, wejufaft in Mainz. 


Ferner bie Agenten beffelben: 


Herr Guftan Roſalino & Eo. in Frankfurt a. M. 


8. Ullmann Sohn in Bingen. 
” ar Bincenti in Diermoisen 

” Gbriftopb Wagner in Si. @oarstaufen. 
m Zangenbach in Borms. 

» Job. Schuler Wittime & Söhne in Alzey. 


Dred von Huguß Oferrieip, 


Frankfurter Oberpoitamts= Zeitung. 


Samftag (Ertra-Beilage zu N” 83.) 





Zur Nachricht für Auswanderer nach Amerika. 





Di Königl, Belgijhe Regierung hat, im Intereffe der Auswanderer nach Amerika, die fidh in 
einem VBelgiſchen Hafen einſchiffen, Verordnungen erlaffen, denen zufolge die CEinſchiffung und Ver⸗ 
pflegung der Audwanderer und alles darauf Bezug habende zum Gegenſtand der genaueſten Ueber: 
wachung von Seiten ber vom Staat beſoldeten, zu gedachtem Zwecke ernannten Ser Kommiſſarien 
gemacht wird. Tiefen liegt es ob, die Tanglichkeit der Schiffe und deren Ausrüſtung zu unterſuchen, 
die Anzahl der Perſonen zu beſfimmen, melde die Schiffe mad ihrem Tonnengehalt aufnehmen dürfen 
und bie größte Sorge bafür zu tragen, daß die Lebensmittel, das ſüße Waſſer, die Medicamente, das 
Licht⸗ und Brenn: Material nicht nur in beiter Qualität, fondern auch in der vorchriftmäßigen Menge 
an Bord ber Schiffe vorhanden ſeven. 

Das Reifegepäd der Deutfchen Auswanderer welde durch Belgien reifen, um ſich in 
Antwerpen cnuieifen, wird ſowohl auf der rheiniſchen Ciſenbahn von Köln bie 


zur beigifcben Grenze, ald auf den belgiſchen Gifenbabnen bis Antwerpen unentgeldlich 


befördert. 


Damit die Auswanderer während ihres Aufenthaltes in Antwerpen bis zum Zeitpunkt ihrer Gin« 
ſchiffung Rath und Hülfe in allen Fällen finden fönnen, wo fie derjelben bedürftig wären, if durch 
Beſchluß des Herrn Minifterd der auswärtigen Angelegenheiten ein Bertrauenämann ernannt, 
melden, nach Anleitung der Schifffahrtskommiſſion zu Antwerpen und unter der Gerichtäbarfeit des Herrn 
Gouverneurd der Provinz, die Aufficht über Alles was die Auswanderer betrifft, zuficht und deſſen 
Sorge dahin gerichtet if, ihnen Hülfe gegen Unbill und Bedrückung, von welcher Seite ſolche auch 
fommen moͤgten, angedeihen zu laffen, ihre etwaigen Streitigkeiten zu ſchlichten und Rechtſprechung in 
den Fallen zu veranlaſſen, wo Vermittlung nicht Plah greifen ſollte Seine Schreibftube ift den Aus- 
wanderern täglid geöffnet. 

Der Vortrefflihfeit der vorermähnten von der Königl. Regierung getroffenen Ginrichtungen zum 
Schutz der Audwanderer mag es wohl beigemeffen werden fünnem, daß bri dem Reigenven Andrang von 
Audwanderern im Hafen von Antwerpen, — (Int Jahr 1844 betrug die Jahl der Gingefcbifften 2061; — 
im Jahr 1946 13,187; — im Jabr 1847 15,430, umd fogar im vorigen Jahre 11,073.) — der Klagen 
verhäftniämäßig wenig geweſen und joldbe meiſt zur Zufriedenheit der Auswanderer erfedigt worden find, 
auch, daß in manden Fällen ven deutſchen Gonjuln die Ermittlung in Deutſchland poligeilich verfolgter 
Diebe, die jich unter die Auswanderer zu miſchen verfuchten, ermöglidst worden ift. 

Die angegebenen außerordentlihen Bortheile, verbunden mit den in Antwerpen für die Ueber 
fahrt nach Amerifa beftebenden niedrigen Preifen, dürften wohl geeignet ſeyn, die deutſchen 
Andwanterer zu beftimmen, ven Weg nad Amerifa vorzugsweiſe über YAutwerpen 
zu mählen, wo die Regierung, in Gemäßheit der oben erwähnten Verordnungen cd übernommen hat 
mit wahrhaft vaterlicher Sorgfalt alles Dasjenige zu überwachen, was den jenjeits des Meers eine neue 
Heimath Suchenden auf der langen Reife Schup und Annehmlichfeit zu gewähren im Stande ifl. 

Nähere Auskunft wird von den resp. König. Belgien Geſandtſchaften und Gonfulaten im 


Deutſchland ertheilt. 


Franffurt a. M. im April 1849. Der Königl. Belgiſche Conſul: 


Dr. Mülhens. 


Dan nenn — — — — — — NEE NEL AH T UNE 
kraft beginnt id) ſchon eine Meinung anufegen, Die zwar 
dem Kaifertbum als Form beutfher Einbeit im Principe 
nicht zugeibam ift, aber doc lieber diefe ats gar feine Ein · 
beit wünfct, und diefe Anficht wird immer weuter um ſich 


mie ’ ‚baden fogar die dort anıne- 
He Be A a en 
en. man ıu en 
pr fübdentidhen Depntirten, die gegen bie iſer⸗ 
ertla abireien ‚oder von ihren Regierungen | greifen. : 
i Siebenbürgen von einer gänzlichen en: ee re ern —— —* Pr 
R ten aus Si A 
an en fd leider als —8 und der von der Nationalverjammlung beicleffenen Weiche: 
verfaffung eine im entihiedeniten Tone abgefaßte Erlla⸗ 
u ie reſp. ur rn ge Berlin ——— Fraut · 
ur abgegangen. Beute heißt es mum, biefe Erflärung fei 
nicht, * ed —— —3 Angelegenbeiten zu 
geſchehen piegi, von dem Gefammiminifterium unter zeich · 


der Injurgenten erwei 
ih in die Balachei geflüchtet, fondern der 


emmanbirende Puhner, ber —— 
* Fi eim Stadt Rronfadı befand fd in 


ber ten, in Arenfladı befand kb noch 





tung“ die Meldung, 
ferlihen Truppen beiegt worden, und daß aud Brescia 
gegen das man 10,000 


7. April 1819, 


mm] 


elbe habe lediglich bie Unterſchrift des im 
nifters des Heußern, des Grafen Bray, 
wenn er begründet ift, von hoher Kid. 
denn eo würde dur benielben den bier 
üdten, als ſeien bie Minifter in der deut- 
‘ und Raijerangelegenbeit nicht gleicher 
abt ſcheinlichien beisulegen fein. U rigens 
noch immer, dab der Honig von Preußen 
ucht annehmen werde, obwohl officielle 
€ gotern aus Berlin bier eintrafen, micht 
n vwriheucdt baden fellen. Dennod bat 
ter Zeitung“, bie vorgehen in einem febr 
vom „Berliner Kaifer“ ſprach, beute {don 
nbluheren Ton angeftimmt ; fie ſpricht beute 
diem König”, 
April. Sinfihtlid der deutſchen ®ade 
durch die entiheidenden Aranffurter Me: 
ch bie voraustidılide mwartung, daß 
n Kalle fih dem Wege Preußens bemmend 
ine, endlib durch perjönlihe BVerftänbi- 
mige von Preußen und der Ucberzeugung 
„m Meinungeumfhlag vorgegan- 
ideimlich, daf von bier aus bie Bılıgung 
dir Annabme der deutfchen Kaiferwürte 
Id ausgeiproden wird. Eben darum find 
ammer bie zum 13, April gefegt, weil 
‚elle Erledigung dieſer Angelegenpeit ge 
B man mi einem fait secompli vor bie 
ana. Das Minifterium würde dann au 
de Sache Fine natürliche Erledigung je- 
iegleid mad Annahme der deutidhen Kai 
ten des Könige von Preußen, mürben 
ten zurädberufen werden und fi damit 
rflärungen etwa gepflogener Intriguen in 
eben —8 Rei.) 
- April. Bei der heute bier für den 16, 
yirf —— Wahl eines Abgeorb 
Averſammluug in Aranlfurt wurben Dr. 
en, vormaliger Etaatsminifler, zum Ab- 
ver Matpematitus Schubert alldier zum 
eide mit abjeluter Etimmenmehrbeit, ge: 
gerräplten 16 Wabhlmännern waren 15 
rirhaften des Wapibejirfe hatten bei den 
en ich gar micht beiheikigt. 
annoverichen, 1. April. Nahfichende 
xonig ıf beute in einer zahlreichen Ber 
enburg befhlofien, unterzeichnet und nad 
ngen: 


— Majehät bitten, die in de · 
Tung und Raiiırwap ! in —— 


22 lande weil Zar muß von ber 
ausardem. r 
erfreut, 


7 die Barzei um 

Nupen Fimbeit ump Arei» 

Ka une at Br 
im bemtichen Belle das Wrumtmelen, das im 
——— — 
sa au [2 
* — * Defpald bitten wir 
Siger Unteripänigleit Eure fonialide 
ver verfaliunggebempen Hatiomalver- 

ıntfurt befhlofiene Reihsverfaffang 

des Königs Arieprib Wilhelm IV. »om 
fer per Deusfhen, mit aller Mad ıu 

maburg, ven I. Bprit 1549, 

“ April. In der beutigen Sitzung ging 
Startbalterihaft eim, ım weisen dieſe 
auf die Ausſchreibung von Habfen zu 

sentluhen ) Yanteeverfammlung Bedadıt 

ı glaube, welcher dann bie gegenwärtige 

Mag zu machen baben würde. Da indes 
rapben des Staategrunbgeieges zu Amer 
gäben, jo wünihe die Starthalteribaft 
Rgeregten ZJweiiel felb nicht begründa 
Angelegenheit wegen mit der Fandesven 
ernebmen zu jegen. Die Berjammlung 
asſchuß zur Begutachtung des Gegen · 


Italien 
— wann, 1. April, bringt bie Augemeine Zeir 
dag Como und Bergamo von ben fai- 


Mann mit 50 Kanonen aufgeboten 
auf Gnade und Ungnade fih ergeben batte. Der fran- 


| söfifhe and der engliſche Gefandte waren von Turin an 
443* um wegen Pemonts wieder Unterbandlungen anzu 


nüpfen, auf die ich Radepfy wicht einlaffen zu wollen fchten. 


Frantfreid, 
© Paris, 4. April. Der Nabrict, das Karl Albert 


in Paris angefommen jei, wird balboffieiell wiberlegt und 
binzugefügt, daß der gewefene Könıg von Barbinien von 
| Bourges ſich nad Spanien begeben babe. 


In fonft- gut 
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Amtlicher Theil. 


Frankfurt, 7. April, 

Nah einer geftiern Abend beim Reichefriegaminiferinm 
mpsingenen telegraphiihen Depefhe find am 3. d. M. 
sen Mittag die Feindſeligleiten dur einen Angriff ber 
“ Aljen aus vorbringenden daniſchen Truppen bie 
der Gegend von ravenfiein aufgeftellten Sossofen 
ifaet worden. Nachdem fih bas Bros des dieſſeitigen 
mratienscorpd demzufolge fofort bei Alenaburg concen- 
vi hat, iſt nach einer heute Morgen bier eingegangenen 
snten telegrapbifchen [de das gedachte im Sunber 
i eriienene daͤniſche Corps in der Stärke von unges 
kt 15 Bataillonen auf allen Punkten in der Richtung 
4 Sonderburg und Duepel wieder zurüdgegangen. 
kidzeitig mit Angriff von Aljen ber, rüdte von 
» jätiihen Grenze aus ein bänifhes Gorps, anfheinend 
Sataillone und 12 Schwadrenen flark, vor, welchem 
tiäleswig-bolfleinifhe Divifion Bonin, deren Bortrupr 
a jenjeits Apenrabe fleben, entgegengeben und feine 
ranigumg mit dem von Aljen vorbringenden Corps vers 
ven wird. — Das Hanptquartier des Hochſteomman ⸗ 
teaden, General von Prittwig, war am 4. b, M. in 
leneburg. 








Nichtamtlicher Theil. 


Deutſchland. 


+ Frankfurt, 6. April. Die Nachrichten, welche und 
+ dem Meiningifhen über bie Verhandlungen des dortigen 
ıbtagd zugeben, haben wir bei ber Maffe wichtigeren 
as biäber unbeachtet laffen müflen. Aber wir dürfen 
iern Kefern 443 vorenthalten, anf welche umerbörte 
afe das dortige Fürftenhaus, eines der reihfien Dymaften- 
lehrer Deuiſchlande, im der Domänenfrage nad eis 
= uns beute zugegangenen Berichte behandelt wird, Da» 
& bat der Abgeordnete Lommel den Kern ber Anfprüce 
ti landes an dad Domänenvermögen als Staategut 
nz gefunden, daß Yeder, der nicht Eigenthum beige, 
ı Profetarier fei, dab der Staat ohne Vermögen biejeibe 
sahnung verdiene, und baf darım der Staat Bermös 
ı haben müffe, ed fomme woher es wolle. Run if es 
dr, dag ſchwerlich beffere Gründe dafür gefunden wer: 
ı fonnten, ald im vergangenen —** dem Herzoge 
Abtretung feines unbertrittenen Familieneigenthume an 
m in dem alten Herzogibum Meiningen und in ben Go⸗ 
üben Ermwerbungen mit Ausnahme bes Herzog: 
ım Dildburgbaufen beiegenen Domänen jugemus 
und abgezwungen worden ift. In biefer Abtretungd- 
ärung bebielt ber Fürft für den Hal einer Mebdiatijir 
3 fi und feiner Familie einen böcft mäßigen, Icon 
———— Antheil vor, Die Nealifirung dieſes 
sehalts ift mun Sade des Angriffs geworben. Wir 
agen die umverbiente Kränkung, melde dadurch dem 
eglichen Haufe bereitet worden, faft eben jo jehr aber 
minifteriele Bertheidigung, bie immer auf die Bitte 
meläuft, „ben Herzog bonnet zu bebandeln". 
Bien, 1. April. In dieſem Hugenblid erfahre id, das 
ben eine Depeche angefommen if, nad _welder cin 
ſches Armeecorps von 12,00 Mann in Galacz einge 
it. Der Gouverneur ih verhaftet, und ed ind Bes 
gegeben, für 50,000 Wann Zürfen, bie demnaächſt 
üden jollen, Lebensmittel zu beihaffen. Die Pforte 
mit bemwafineter Hand gegen die Defegung der Pros 
von Seite der Rufen protejtiren. Die Tufafee Armee 
bt aus 12— 15,000 Mann in der Walachei und aus 
30,000 Dann in der Moldau. Das leptere Corpe 
» von dem General Luders befeblist, ber das volle 
rauen bed Kaiferd geniefit. (B. N.) 
Bien, 3. April. er Senjation, ſchreibt man der 
utſchen Reform", welde die Nachricht von der in Frank ⸗ 
erfolgten Wahl des Königs von Preußen zum beuts 
ı Kaifer hervorgerufen hat, fommt nur bie Spannung 
b, mit der man ber nfhliefung Ihres Könige ent⸗ 
uneht. Die biefigen Polititer geben ſich der Uebergeus 
3 bin, der König werde die Kalferfrone, wenn fie nicht 
eich von ben Fürften ihm überreicht werde, nicht au⸗ 
nen. Unſere Regierung if num feft entſchloſſen, mit 
affurt gänzlih zu breden, Bereits find alle Wablen 
Franffurt, deren ziemlich viele im Zuge waren, einges 
; wie man mir berichtet, baben jogar bie dort anwe⸗ 
en Öfterreihifchen Deputirten den Auftrag erbalten, ab: 
ifen. Ja, man glaubt erwarten zu fünnen, daß aud 
übrigen ſaddeutſchen Deputirten, die gegen bie Kaiſer⸗ 
l Fr erflärten, abireten eder von den Regierungen 
berufen werden würden. 
i ans Siebenbürgen von einer gänzlichen 
2* id leider als falſch. 
in bie Walachei geflüchtet, ſondern der 
uch ner, ber vergweillungde 
© mi . Ganz Siebenbürgen mit 
Der ı Stadt Kronftabt befand ſich in 
ber egenten, in Kronktadı befand ſich noch 








eine ruffiiche Beſazung, aber mit fo geringer Munition, 
dag fie —— nicht mehr lange ſi ten konnte. 
Ian Hermannfabt baben die Seller wahrhaft fannibalifch 
ewütbet. Inter Andern fiel aud der als Schrififieller bes 
annte Benigni von Mildenburg, ein Wiähriger 
Greis, als Opfer ihrer Wuth. 

Gonverneur Weiden iſt Sonntag Abende von jeiner 
Iufpectionsreife zur Belagerungsarınee von Komern zit 
rüdgefe! Dod wird er bald wieber bahin abgeben, ba 
er die Belagerung als Oberbejehlababer leitet. Er batte 
an die Belagerten eine Proclamation mit der Aufforderung 
zur Uebergabe binnen 12 Stunden erlaffen, jcdoch obne 
Erfolg. Die Beiiefung der Feſtung wird baber auf das 
Energiſchſte fortgejegt. 

Kelpmarjdalllteutenant Woblgemuth, der mit den Waf: 
eg welche zwiſchen Radetzly und dem 
ungen Könige von Särdinien geſchloſſen wurden, bier 
antam, it nicht unbedeutend erfranft. An der Börfe ciren⸗ 
liren Ber zwei Tage manmigfahe Geruchte aus Italien. 
Der BWaffenfillftand wäre von ben Kammern in Turin 
nicht anerfannt, vielmehr bafelbit die Republil 
und die äuferften Borfebrungen zum MWiderftande getroffen 
worden; und Marſchall Radeufy befinde ſich deßhalb in 
Anmarih gegen Turin. Diefe Gerüchte find durchgehende 
falſch und feinen mar von Gontremineurs ausgeiprengt 
zu jein, um bem Öteigen der Gourje einen Damm ent» 
gegemzufegen. 

ie im März vorigen Jahres zu Grabe getragene cen ⸗ 
ſurliche Büserrevifion ift wieder ins Veben gerufen, Den 
biefigen Buchhandlungen wurde von der Stabtcommandans 
tur angezeigt, daß das Dauptzollamt den Auftrag babe, 
feinen Bücderballen, ohne daß er vorher dur einen Por 
lizeibeamten rewibirt wäre, ausjufolgen. 

Wie man erfährt, bat General Dembinsfi mit einem 
Armercorps bie Doman pajfirt und bedroht Weißen 
burg, weldes auf der geraden Strafe nah Dfen liegt. 

| München, 5. April. Man barrt in unjerer guten 
Stadt in einer verfhiebenartigen Empfindung dem Reſul⸗ 
tate entgegen, weldes ber König von Preußen durch jeine 
Erllär den legten Frankfurter Befhläffen geben wird. 
Die Bevölferung Dündens erjheint wenigiens mir wer 
der fehr weiß und blau, noch auch fehr kauterlic geſtimmt, 
und auch die Galle der Pahibürger über bie mit Deutſch⸗ 
land ibentijh erklärte befreibeit ift verraudt. Doch 
in den böbern Streifen und infonderbeit in Npmpbenburg 
ifl die Gereistheit ungemein groß, und doch hatte man Zeit 
genug, und leider zu viel, ſich auf dieſes Ereigniß vorzu⸗ 
bereiten. Die Enſſchicdenſten fpreden von einer Kriegs 
drohung, doch dürften einer ſolchen zur elite Aude 
führung manderlei Hinderniffe entgegentreten. Die offi⸗ 
ciellen Drgane baben die Weifung erhalten wätbend zu 
fein, und führen diefe in einer Weife ans, dag man über 
den Scharfiinn, mit welchem Gründe zur Ungiltigleitser ⸗ 
Härung der legten Franffurter Beihlüffe, und wo dieſe 
mangeln, Verdachtigung, ja ſelbſt Schimpfworte und grobe 
Schmähungen bervorgejudt werben, ben Kopf ihüttelnmogpte. 
Der Staatsrarh fit fajt permanent, und der Hof wird bie 
nädfien Tage nah Münden auf einige Zeit bereinzieben 
— jedod nur wegen ben firdlichen Feierlichteiten. Die 
Proclamation an das bayerifche Wolf fol bei einem ber ein 
flußreichſten Mitglieder der mwäbern Umgebung des Könige 
ion bereit liegen, und da ber Verfaſſer gebörner Preuße 
fein fell, fo darf man erwarten, daß er die ſchwachen Sei⸗ 
ten jeined Vaterlandes geeignet wirb bervorbeben fünnen. 
Auch jheint man den Partienlariemus von Seite ber Re— 
gierung durch Gewährung verſchiedener Vollsverlangen 
ſtärken zu wollen; wenigſtens circuliren beſtimmte Getüchte 
von Publication der Grundrechte, ja ſogar von Aufbebung 
des Staatsrathed, wozu jedenzalld die oben mitgetbeilte Rach⸗ 
richt von defien erhöhter Tbätigfeit den beficn Gommentar bildet. 
Bei alldiefem fann ich nicht verbehlen, bafı in den eigentlichen 
politiſch gebildeten Ktreifen der particularifiichen Partei Die 
Nachricht von der Wahl Friedrich Wilhelms zum deutſcheu 
Kaijer bei Weiten fein folder Donnerfhlag war, ala die 
Kunde, daß eo der erbfaiferliden Partei nicht in ben Sinn 
fomme, eines ber deutſchen Länder zum Naifertbume zwins 
gen zu wollen, jondern baf es jebem Einzelſtaate frei ſte⸗ 
ben jolle, dem lleindeutſchen Bundesjtaate beizutreten oder 
ich davon auszuihliegen. Wenn dieje befonnene und mär 
Eine Politik feitgebalten wird, und man barf bieje Hoff 
nung begen, dann it ber Particularismus verloren; und 
die öffentlihe Meinung, wenn auch durch augenblickliche 
Madinationen im einzelnen Theilen verwirrt, wird nad 
und nad flarer jeben, daß ed mit dem Aufgeben in das 
große Vaterland nicht jo bebenflih ausfieht, wie man ibr 

lauben machen will, Selbit bier am Sige der Gentrifugal- 
raft beginnt ſich Shen eine Meinung anzujegen, bie zwar 
dem Kalſertham als Form deutſcher Einbeit im Principe 
nicht zugetban if, aber doch lieber dieje ald gar feine Ein- 
beit wünfcht, und dieſe Anjicht wird immer weiter um ſich 


greifen, 
Auch die „Neue Wärzburger Zeitung” meldet: Von bier 
ans ift, wie ſchon mitgeiberit, in Betreif der Kaiſerwabl 
und ber von der Nationalverjammlung beſchloſſenen Reichs⸗ 
verfafung eine im eutſchiedenſten Tone abgefahte Erklä— 
rung und refp. Verwahrung mad Berlin und nad Aranf- 
furt abgegangen. er brıßt es mun, diefe Erflärung jei 
nicht, wie es fonft bei jo hogwichtigen Angelegenbeiten zu 


geiheben pflegt, von dem Gefammiminifterium unterzeich- 








met, fondern diefelbe babe lediglich die Unterjchrift bed ine 
—ã Miniſters des — des fen Brap, 
ein Umftand, der, wenn er begründet ift, von boder Wich 
tigfeit erfchiene, denn es würbe durch benfelben ben bier 
umlaufenden ®erüchten, als feien die Miniſter in der deut⸗ 
ſchen Verfaffungss und Kaiferangelegenheit nicht gleicher 
Unſicht, einige Wahrfeinlichteit beisulegen fein. Uehrigens 
glaubt man bier ned immer, daß der König von Preufien 
bie Raiferfrone nicht annehmen werde, obwohl offieielle 
Mittbeilungen, die geftern aus Berlin bier eintrafen, wicht 
alle Befürdtungen verſcheucht baben follen. Dennod bat 
die „Neue —— Zeitung“, die vorgeftern in einem ſehr 
unbelifaten Zone vom „Berliner Kaifer” ſprach, heute ſchon 
wieder einen freundlicheren Tom angeftimmt ; ſie ſpricht beute 
von. fens eblem König". 

Dresden, 4. April. Hinſichtlich der deutſchen Sade 
ift bögften Orts dur die entideidenden Krankfurter Ber 
ſchlaſſe, und durch die vorausjihılide Erwartung, daf 
Sachſen in feinem Falle ich dem Wege Preußens bemmend 
entgegenflellen könne, eudlich durch perjönlide Berftänbis 


er 
waren 15 


et. 

u beimern enropäifgen Rechte nad die ump innerer 
Kraft, zu gleichem Rechte mit dem anderen großen Nationen Euroras. 
Darum ber Kampf um bie Einpeit, um eim nationales Baterland, 
dausend zufammengejalten und mwirkene unter wer Dberhobeit bes 
Raifers — Im vieler erflanpdenen Endeit will was Bolt dad Erfiehen 
ded Rechts jenes Lingelnen, pie Bleihberestigung Aller imder Theil · 
napıme am Reibe, das if bie Rreibeit, vie agleich wie Wurzel un. 
überminelicher Reihsmant if. Aus der Haatligen Einheit und Arel- 
deit erauillt wie Liebe, welche vor ber Maichhät des Reis in Duldie 
nung ſiq drugt, ump dem Baterlambe das Eheserfie opfert. Das, ſo · 
nigthe Maielät, it im demishen Belle das Gruntmelen, bas in 
Rüde dem Reihe und dem Gtanienregimende zubringen wird, mas 
trasitionedle Anidanung aus — Zeit am der jept deſchleft · 
nen Reichsverfa ſung ea wermillen möchte, Deßpald bitten wir 
sringend in ſchäldiger IUntertpäniglelt Eure föniglihe 
Maieftät: dir in ber nerlällunngsbinden Nationalver 
Temmjang in hrantfurt beicloffene Reibsvperfaffung 
und Ermählung des zus? Arteprid Bilhelm IV. von 
Preußen zum Kaifer ver Deuifben, mit aller Mad zu 
unterfäpen. Rotenburg, ven I. Mprif 1349. 

Schleswig, 3. April. In ber beutigen Sitzung ging 
ein Schreiben der Stattbalterfhaft ein, in weldem dieſe 
mittbeilt, daß fie auf die Ausſchreidung von Wablen zu 
einer neuen ( on) Vandeöverfjammiung Bedadt 
nehmen zu mäffen glanbe, welcher dann die gegenwärtige 
(conftituirende) Play zu machen haben würde. Da indef 
verf&iedene Paragraphen bes eg zu Zwei 
fein Veranlaffung gäben, jo wünjde die Statthalterihaft 
obſchon fie Die angeregten Zweifel ſelbſt nit begrüntu 
finde, ſich diefer Angelegenheit wegen mit der Yandesven 
lammlung in invernebmen zu fegen. Die Berfammlung 
ermwählte einen Ausfhuß zur Begutachtung bed Gegen» 
ſtaudes. (Bblle.) 


Staliem 
Aus Diailand, 1. April, bringt die „Allgemeine Zeir 
tung” die Meldung, dah Como und Bergamo von den fair 
ferihen Truppen bejegt worden, und daß aud Brescia — 
gegen das man 10,000 Mann mit 50 Kanonen aufgeboten 
— auf Gnade und Ungnade ſich ergeben hatte, Der frans 
zoͤſiſche und ber engliihe Gefandte waren von Turin an 
elangt, um wegen Piemonte wieder Umterbandlungen anzu- 
nüpfen, auf die ſich Navegfy mit einlaffen zu wollen ſchien. 

Franftreid. 
© WVaris, 4. April. Der Nachricht, dag Karl Albert 
in Paris angelommen jei, wird balboffiriell widerlegt und 
binzugefügt, dafı der geiwefene König von Sardinien von 
Bourges fih nach Spanien begeben babe. In ſonſt aus 


rankfurter Dberpoitamts- Zeitung. 





\ 
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unierrihteten Kreiſen verfihert man dagegen, er fei den 
nob bier eingetroffen und babe ſich bei dem Pränbenten 
der SF um ein Ariegddampfihiff beworben, um fo 
raſch ala möglich nad Ligabon zu gelangen. Dp Karl Albert 
indiefer legten Etadtih niederlaffen, oder ob er von dert mei- 
ter nach Weften oder Often reifen werde, man nicht, — Auf 
das Berlangen bes franzöfifdhen Ghefandten in Konftantinopel, 
General Aupid, it im Minitterratbe beute der Beſchluß 
efaft worden, mehrere Kriegsſchiffe nah dem Bospor zu 
biden, um erforderlichen Falls gemeinfchaftlih mit bem 
engliihen Geſchwader der rufijben Flotie im ſchwarzen 
Meere den Durchgang durch die Dardanellen Areitig zu 
machen. — Die Subjeription zur Dedung des Yon der 
Nationalverfammlung geitribenen Gehalts des Generals 
Ehangarnier findet großen Anffang, und man hofft, daß 
die erforderlihen 50, Fr. in einigen Tagen gefichert 
sein werden. 


Nachſchrift. 

*VWaris, 5. April. Beim Beginne der beutigen Siz⸗ 
ng der Nationalverfammlung — der Präfident der⸗ 
then das Ableben von dreien ihrer Mitglieder, der HH, 
Gorlmann, Ballot und des Biihofs von Orleans an. — 
Aus Beranlafung der itafieniihen Angelegenbeiten wurbe 
gehen eine erſte Gonfren im Minifterium der auswärtigen 
ingel! iten. gebalten. Anmweiend waren für Frankreich 
Herr Drouyn de Ybuys, für England Lord Normanbe, 
für —— A v. Hübner, für Sardinien Herr 
—— Ber Kirchenftant der päpfilihe Nuntiud, für 




















ze Vonintoweli, und für Spanien der ſpa— 
aiſche Gejandte in Paris. Man verfihert, baf ein febr 

ti Beibluf in dieſer Sigung gefaßt worden, 
der Ich ſpater veröffentlicht werben fol. — 
Gioberti wird ala ſardiuiſcher Gefandter längere Zeit in 
ei bleiben. — Cine telegrapbiihe Depefhe meldet die 
imfunft Karl Alberts in Baponne. — Die Cholera macht 
immer aröhere Fortfhritte. in der Nationalverfammlung ; 
15 Mügli waren geflern von dieſer Seuche befallen. 
— . Die Berurtbeilten von Bourges find im der festen 
Naht durch Paris gekommen; fie werden nach Doullens 


gebracht. 
* Wien, 3. April. Die „Wiener Zeitung” beſtätigt, d 
den, Seien Öneni, ie ie 4 Sn —8 
veria e rechen e € 

Berfügung Geßelt werben find. ort ER 













Dampfſchiſſahrt für den Wieder- und Mi 
ZU Gesellschaft. 


Tägliche Fahrten vom 1. April 1849: 


Düsseldorfer 


” Minliız — A! Cächnellboof) nıch Chin und Düsseldorf 


die Düsseldorfer Schnellboote in Biebrich bei Ankunft des ? Uhr-Zuger[{380] Am ve iM ee on Maln-W 
Land she (dem Babahı? pegtelktr) 
in Biebrieh zu vermeiden, sich in Frankfurt mitiofmang zugefihert, 


2 
J— F an —— der 2 
jegen, 30 wi ten, wen jeden Zei 
den Dampf- Schi, hıken zu verschen 


bei dem Agenten Horm Girork Hrchs, Zeil, der Post gegenüber, 
b Gogel, Koch & Comp., Rossmarkt, 
Eisenbabm! 


Her Thomas Fletcher bei dem He 


und auf dem Expeältions- im "Wistaman- 


ber 





Pabrgelegenbeiten 


mmiiden 


BHavre und New-YVork N 


blerdurd alle ſolde Bummanderer,, weicht — ——— geilen Have 


get 2 
uns Rew-Mor m-Drltans wollen, U 
diefer Defanutın —— Mes 3 —* 


die Su akt ya —— id Ustwanrerer ammrbme, ya erfahren 


us on »- Orleans 


deamemen Ginzihtung wenen Nanz 


entpiedlen, 
Bon Neundeim und allen umterpeib kgraten Nyelnpäten aus werben die bei mir eimgelärlehemen 
einer Eomacieore dis par degleitet, der ipuen überall, me es mörhlz fein 


—— —* eizem m 
ou, m und 
BI ala a Saat 


* F von — — 2 he wen —53 wur 20 
annbeim is . 
— tw. Dricans uf 40-45 Zap ngmsmmpn Bone * 
bis Papre m 
Weis, —* ash bis na ten alten Staaten vericert, 


Was 
Nähere Hoskunfi cctheilen meine Mgentex die Berten 
S. Sende Benfehian in Branffurt a. EV. 
“ " ” 2 
187 ", Darmdaı bt. 
Pr —J LEerae deien 
. Bormi.- 





Borena 
von Morgens 6 Uhr au gehlfnei ist 


Grosse Preisermässgung nach London: 
Von Malnz oder Blebrich Salon Rihlr, 11, 14 Ser, Vorcajüte Kihlr. 6. 17 Sgr. 


Nachricht für Auswanderer. nad) Nord- Amerika. 
DD General-Agentur 


* bei weichen auch das Nähere Aber 
m jwilhen Papre und Rew«Morf neftes (mäßig das inburd , um 
» tbenfo vie Kahrıra aa $ ———— ———32 


—— dem hs ſewodl der Bidenpris ibrer Atfadrica, alt au ihrer Innern 


dem Dampübsote bis EdIn und von da mit der Eifendbahn über Paris 


einer Meinen Afecunany Prämie werd das Weifeperä vom den zbeinifihen Häfen aus BIT} WB. J · Kaiter, Saat 


Der General» Agent 
Rington Finlay. 


Seine. Wol aa 
lorian Sat 8* 


Ar. Vogt » Blagn. 


” Sannover, 4. April. ie bi Bereine 
eine Gefemmindreife * Er. mar F euben nee 
‚ alle 


in welcher fie mit der ru er bringen zu 
wollen, welche ihnen dadurch auferlegt werben , denfelben 
bilten, „bie erbliche Mürde eines dentfchen Naifers augu⸗ 


nehmen und damit ein Band zu fmüpfen, das alle deutſchen 
Herzen für ewige Zeiten verbindet, das Deutſchland zu 
bauernder Areibeit, Einheit, Macht und Ehre erhebt. Gott 
nit * * dieſet für das Geſchick der Bölfer entſcheiden⸗ 
den Sadıe!- 

* Ben, 1. April. General Schlid iſt geitern wieder zur 
Armee abgegangen, dagegen ber Dan Jellachich von Czeg⸗ 
led bier angefommen. 


Börfenbrridte, 

Wien, 3. April, avat. Melad, 86. — Andi. 69. — 
per. — 2ı/,pEr 45. — Banlartien 1124. — 500 A. Losie 
144 — 250 fL Looſe 90, — Rorthabmactien 96%, — 
Wlogguiger 9, — Mailänder 69'/,. 

UAmfterdam, 5. pri, 4 Wir. 2'/,pE. Imlegr. 49%/,, 1/,. 
— 3pEt. Stam 38'/, Yu — Do. dbEt. 77°, 9%, Yun — 
art, do, 79'/,. — Späı, & 510 Pl. St. 10%, '/. — 
IpEt, int, a SONO fl. 22°. — Int. Port. 287/,, Yu — 
eEt do. 29°/,, . — Ruf, 4501. Hei Seieglig 82, — Aplı. 
Metall. 747%, — 2'/pGt, Ditte 39°/,., Yu 

Einige Einfawfscommiffionen, die in Integralen beierfftellägt wur. 
ben, baben ſowohl Tiefe mie alle übrige Effecien mieberum im 
Eons gehoben. Span. timas Mawer, Ruliide bei einigem Geldäit 
mebr geſucht. Deflerr, uad Rranz, beinate unverändert, 


















3 Uhr, | 10 Übr. 
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el-Rhein. 


Extra - Züge finden fiatt 
von 


” 





Meteorologiſche Beobachtungen des phoſttaliſchen Vereins zu Frankfurt 1 — 


Grosses Concert. 
Ulle Tage von 8 bis 6 Uhr. 


Bestauration, 
Table d’höte um I und SF’ Uhr. 


an ben Fei 





305, — Rorebahn 461. 25. — Parie-Gtrafburg 372. 
Römiihes Aalchen 79'/,. 
Madrid, 30. Mir, dipl 22%, 9 — Sr 10%, 


Beribtigunn- der dente fräb ai benen ai 
TE 
11004) — 
Zufolge eines vom 1. d. M. an in Straft tretenn 
geänderten Kabrtenplanes der Nürnberg: Bamber 
Hofer Eifenbapn merden von. vemfelben Tage 
die zum Anſchluß an die betreffenden Dampfi 
courfirenden Perfonenpoften zwifhen Coburg. 
Lichtenfels in folgender Weiſe abgefertigt 

aus Coburg mm 7'/, Uhr frab und 7 

3 u Nahmiags und 

and Lichtenfels „ 9 w — 
Frankfurt 0. M., im Wa 19. 
General:Poft:-Dirertiom. 
Freiherr von Dörnberg 
rdt. Sean 
54. 
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sen bei meinen, am Buße 


onaden März, Sprit, Mai ume|[7a5} Ein fenner 












ab um feine 
Stunten annehmen. 





3 veritiom tirfes Staties 
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„ Belndanfen, 
[221] 
Drud von Huguß Dikerrieih, 


are Ü. K. Mr. ig verloren oder entmendei und 


vis-iris em „Sägen Boft⸗. 


fons vom 1. April bis 1. Jani 1849 jeben| nseraumten Zanfahrt vor ter 
Mittwod und Samftag in ven Vormittags: 
ew-Orleans, tunden zur Abfempelungbei uns vorgezeigt 


Fiantfurt a. D., 1. April 1849. 
Gebrüder Berbmanı, 


Mans, welder der demtichen, fram- 
aöfligen und eugliiden Sprache, ſowie der Buyhal- 
terel volltemmen mädhtig if, judt eine Gtelle, Im 
Hinfiht feines Tharafterd und Feiner Rädigfelten Tann 
er die beften Iengnifie aufbringen. — Detielde würde 
t auszufällen, Beihäftigung auf) 


Gefälige Offerten unter ihifre D beforgt die € 





‚affe 26, empfiehlt fein 
Moöbellager, weides auf das Behe affortirt ik, 


Ans und Verkauf 
Stautd Lotterie hen Gef, 


2 in eine 
on Fe Iapitals 
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« en 

ie rap m —— 
ei 


Hapbael Erlanger, ke 
“in Geantfurt aoR., Zei, 
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Große Bordellung des Mionfter@l 
Vierde mit Ubwrs: 
Mies 5 Ihr, Die 


Id von Dem 9. 
——— 7* 


rung, mo mar au feben fan, wie 7} * s 
„und auf welde EBeife er fi des Rüfeie brvient. das = 
(7 Um 7 Ihr Iehte und aroße Rütlernng, Der Shasplag { 









Benachrichtigung · “cher —— —— 

A en ar a 
’ . . Riee, verr jenen ” 

Defterreichifchen unterm 1. April 1836jpes wntergeisuete — — 









Demnad werden alle, melde an Diefes ® 


ausgeftellten 5p@t. Metallique· Obligatio⸗ irgems einem Sesiegzanse 
nen fönnen die benfelben beigegebenen Zarjhen daden, diersarh dergeladen, —— ver au 







Rreitag dem 13. April. %, 10 u 










* 
nur, nadaem die gegenwärtige r —58 ge 
men If, ber Musihlap der mit aufgetretenem 
biger in öffentlichen Fiefigen Blättern b fammkı 
[mat werden. 

Frankfurt a. W, dem 12. Rebrnar N. 


Senator Dr. 9. et, 
Dr 
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Radbem ter Aufitanomier 

Meudt, Deryonl. Umis ©: 
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ablet zu fleilem, wdb: erh 
Deiertion für Ib ne A 






* 





NM 84. 


Dr Mronuneninpreis 
siertelzährlid: 9) im dem 
“m Könl Würtiemberg, tea Gobenzellerwfgee 
end dam Rantın Ghalfhanfen 1.2.40. — 3) in 
wm 4) im ben Bi 


—— Montag 


ber 


intern bes 
Ders der Ins mb 
BehheBungen an; für Arantreid, 
Die überferifhen Länder: c 


Bad if jegt Die Aufg ibe der Hationals 
verſammiuug? 
Manche vermuthen aus ber en Berufung bes 


bta. Camphauſen nah Berlin, die Abreife ber Kaiſerdepu ⸗ 
uson abe bort einen flärferen Einprud binterlaffen, ale 
dus jegige preußifche Miniſterium vertragen gekeunt. lm 
nes tolhen um» ähnlichen Cindruds willen möchte bas 
Berfasten der Kaiferbeputation gerechtfertigt erſcheinen; 
dte dein Bejammiminiterium abgegebene, auf bes Könige 
Anmwort bezugliche Erflärung aber vermögen wir wicht au 
hingen. Laflen wir die Frage unerörtert, ob fie zu einee 
elchen Erflärung befugt, oder ob es nicht vielmehr ber 
Ranonalverjammiung Heer u überlaffen war, die Unt« 
wort des Königs zu deuten. Mir fragen nur überhaupt — 
fo ſehr auch wir biefe Antwort für ein Mationalungiäd 
galten — ob in bes Könige Worten in ber That ſchoa 
eine Ablehnung zu finden, ob nad ivmen wirklich ſchon die 
Ausfüprung des Bejchlufles, durch welchen Die Kaiſerwabl 
fanfand, unmöglich geworben. So wenig man ed wünjden 
konnte, jo war doc ein Yerer feit ange da auf gefaßt, ber 
König werde nur mit gJufimmung ber deutſchen Kürfien 
Ne Ratjerwlrde annehmen, oder mindeſtene doc, er werde 
zur über diejenigen Staaten nd ald Cherhaups betrachten 
zollen, welde ſich ihm freimillig unterorbnen. Und nun, 
va man ihm dieſe Dberbauptewürbe von Seite der Natior 
aalverſammlung anträgt, if eo benn ba jo ganz und gar 
anuardrlich, daß er ſpricht: ich will vorerit jeben, ob und 
welcht Staaten mich ale Oberhaupt anerfennen? Denn, baf 
tt darch Bürgertrieg Die Anerfennung erzwinge, will Niemand. 
Und wenn er binzufügt, ben Negierungen dırjer Staaten mäffe 
tue Recht zufteben, vorerſt do Die Berfaifung zu gen 
nah welder dae Überhaupt über fie verrfchen joll, in denn 
damit gejagt, DE er, der xduig, feinerunis Die Berfafung 
nut e annehmen wolle mie fie de cloſſ m wordın?! Die 
alyayarte Nucacht auf die biögerige Sribfijtamdigkeit der 
Erazelſtaaten wurde von Preußens Konig Her mie erhoben 
werten sein, märe er dicht der beiheilipte Aus rlorme. 
Diefe Rüdpdt mag dem Aug meinem ſchaduch werben, und 
mag mehr ın das Privatleben paſſen, ald dem großen Be 
dürfmiffe einer Nation entpredein — aber daß ee ſolche 
Radh 1 aud ibre edrenwerthe Seite babe, wer fann dies 
Iengnen? Wir fragen num aber weiter, ob dınm auf dem 
derch die Cuculardedeſche augetret nen Wege die Auspührung 
ter Berfafflung unmöglih geworden? Wie, wenn die Bes 
vollmantigten mun in Frankfurt zufamınenreim und bie 
29 Regierungen, weiche die Gollectionste unterzeichnet, mit 
Einſchiuh Preußens erflären: Nach nunmepr geihehener 
Prüfung und gemeinfamer Beratpung tragen wır hin Der 
denfen, die von der Nationalvenammiung deſchloſſene Ber 
fafung anzunehmen"? Wie dann! — Wird ver von Preu- 
sen ange-ebene Lermin eingehalten, jo fann ven heute 
hen in 10 Tagen eine ſolche Wrtlärung der Nationalver- 
jammiung vorliegen, und mir fragen: Was üft in biejem 
Falle verroren? Wir fragen ferner, ob es, ba ber vom 
preußen eingenblagene Weg deun do zu di Jem Jiele fühe 
ten fan, wohlgeipan war, in bem Beireten biefes Weges 
fein ſchon eine Ablehnung zu erfennen? Man benfe ſich 
od nur einen Augenbiid in des Rd.igs Yage, und frage 
fh, ob im der Bedenfzeit, die er ſich auebitier, in der Rud« 
fprache mit denen, über Die er berrichen foll, eine ver 
neinende Mniwort wirklich gen werben dürfe? 
Bahrlid es zeugt von argem Kleinmuthe, nunmehr wieder 
einınal Altes verioren zu geben, weil, nachdem jo mander 
Berg überftiegen, wir nod vor einem neuen hoffentlich legten 
fienen! Stau zu verzweifeln frage man ſich heber, wie er 
zu überfieigen. Giwiß nigt durch die verſchiedenen bring 
lihen Mirel, bie im der letzten anerquictlichen Sigung der 
Nutionaiverammlung angeratden worden; gewiß mipt da⸗ 
durch, dah man nach bem Wanſch des Herrn Schloffel einen 
Boliziebungsausfgup ernennt, der nun in Deutſchlaud um ⸗ 
‚rzureifen hätte, um die Verfaſſung in's Yeben zu führen. 
3 in irgend einem Augenblit Befonnenheit von den 
@hännern, denen des Baterlandes endlide Reuung anver- 
traut ifl, erfordert war, fo dit es in Dem jegigen Augenblide. 
Hätten wir ben Weg zu zeigen, jo würden wir ber Natio- 
nalperjammlung ratpen, rabıg bei ihrem Werke fichen zu 
bleiben und es num der Nanon ſelbſt zm überlailen, basjeibe 
in's Yeben zu führen. Da mögen alle Bereine, alle Wagis 
Ärate, alle Kammern, bie ganze deutſche Prefie fh erheben, 
um bie (inzeiregierungen zu veranlafien, ſich bei dem devor⸗ 
Rebenden Zufammentrut der Beoollmädtigten für die ums 
bedingte Annapme ber Verfaffung zu erflaren; wir fagen 
für Die unbedingte, denn ſodald auh nur eine Regierung 
mit der Aufilellung einer einzigen Bedingung begönne, jo 
würde ein if wicht zu erzielen fein, ganz abae- 
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Wir fönnen es ben Regiermmgen nicht eindringlich genug 
erfiären, daß jede, auch die kleinſte Bedingung einer Ablepr 
mung des Wanzen gleichfommt, aud bie Angabe ter Bir 
wohuer eines jeven einzenen Laudes ift ca, mun barär zu 
torgen,, bag ıpre Regierung von allen und jesen Bedin 
gungen abitege. Won anf diefe Weile das deutſche Boll 
feine Schulbigfeit thut, dann Fann feine Eimbeit noch ger 
rettet werben. 

Umnjere Meinung in alfo, bie Natiom bat jet zum 
banbein und bie Nationalverfammilung zu rus 
ben. Es follte und nit wundern, wenn wir auf jeldem 
Wege nad Ablauf des anderaumien Zermins mehr noch 
als Die genannten 25 Degierungen einig fanden in ber 
Annahme der Berfaffung. Darum iſt Berzagen TIborbeit, 
War bisher durch Thätigkeit der Berfammiung das Jiel 
zu — fo bat ſie jetzt mur im würdiger Mube bei 
iprem Werle zu verbarren; bdaffelbe vermag burch feine 
blohe Schwerkraft jeine Ausführung zu nern. 


»Deutſchlaud. 


* Fraukfurt, T. April, Der König von Preußen um« 
terſtellt die Keipsverfallung einer gemeingamen Berarpung 
ber deutſchen Negierungen; Das Minstersum erläßt die Ein- 
ladung zur jhleunigen eröffnung dieſer Berathungen in 
srantjurt; die Depurarion betradret die Antwort des Kös 
mo a.s eine Abiehnung der Wabl umb vet nach ranfs 
furt juräd; bie Kammern ın Berlın vertugen ihre Stuumme 
zu erbeben, wm einen gänftigeren Beſcheid zu erjielen, ges 
pen aber ohne Beſchlug ausenander. Dies it der Daupts 
ingalı ber Nachrichten, Die wir ſeit brei Tagen aus Berlin 
erbauten, und von Denen wir feine mebr be,lagen, als 
die von dem Fedler beider Kammern, auf beren Aus— 
fpru zu Bunften der deutſchen Sade wir gerechnet bat 
ten. Uebrigene und wir weit enifernt, zu Deijagen. Wir 
haben Die glagel mit hängen laſſen, ale am 21. 
War Welder's Aumrag verworfen war, wır fönnen Die 
deutſche Sache darum nicht verloren adıen, weil pe nacht 
mu dem erften Anlaufe in Berlın volmändıg gewonnen 
worden ıf. Die Pautsfırhe har ihren 28, März gepabt; 
für Berlin wırd der Zag von Damaskus nit ausbieiben, 
aber er muß bald fommen. Die Depucation wird Bericht 
eritatten. Sie bat für ſich die Schuidoctrin, Die abitracıe 
Logıt. Wer die Berfaffung vom 25, Marz nicht ale rechter 
beitändig amertennt, ber dat feinen Nechtöbeden fur ben 
Erbfaijer und für die Wapl. ver König von Preußen 
erfennt bie Berfajjung nicht ald redtebeftändig, folglich bar 
er die Wahl abgelepnt, Das if der Schlug der Orputar 
non. Der König von Preußen und das Miniſterium er 
mabern: Ihr dringt Die Wapl zum Kaijer auf ben Grund 
einer Berfuffung für das Reich. Da ir mir aber nicht 
jagen fönnt, wer die Berfafiung annebmen und zum Reiche 
gehören will, yo laßt mir geit, um madıufragen, Sobald 
ih die Antworten habe, werde ich mich mäber erflären; für 
jegt kann ich nur hagen, dal ıch bereit bin, bie Oberpaupte- 
wurde in bem Reiche anzunebmen, wenn fib em ſolches 
auf deutſcher Erbe gefialtet und nicht bloß in dem Gledan- 
ten lebt. Die Deputation war nicht fo billig, die Arıft zu 
— die Nanenalverfammlung wird bomentlidh billi⸗ 
ger fein. 

”* sranffurt, 7. April. Wie wir hören wird im ber 
nädjten Sitzung ber ronftitmirenden Berfammlung bee 
Fremaates frankfurt ein Dringliher Antrag dabin geteilt 
werden: Die Berfammlung erflärt, daß jie die von der 
Nasionalverfammiung beſchleſſene Neıheverfaifung 
für unbedingt gıltig und rechtöverbimdlich erach⸗ 
tet, und zäblt darauf, dag ber Senat ben Beſtrebungen 
einzelner Regierungen, ben Bollzug derjelben zu bebindern, 
mit aller Entjchiedenheit entgegentreten wird, 

T Wien, 4. April. &s wird jebr wahriheinlich, af 
Windifhgräg das Obercommando der f. Armee in Ungarn 
an einen anderen General abgıbt und zn irgend einer Dofr 
charge berufen wird. Ich erfahre aus fehr guter Duelle, 
daß Das Dfnziereorps ber ungariſchen Armee eine Petition 
vorbereitet, in welder ed Seine Majeität mit allerband 
Umjhreibungen um einen andern Gommandanten bittet. 
Es int auffällig, daß Das gefirige Abenpolatı der „Wiener 
Zeitung” den Kelbmarichalllieutenant Grafen Schlich, der 
vor Kurzem ſchon auf einige Zeit das Dbereommande übers 
nommen hatte, plöglih, odne dag im amtlıhen Theile die 
fer officiellen Jeitung die Ernennung fund gemadt worden 
märe, in einem Artikel aus Pet Keldgeugmeifter nennt. 
So wie Windiſchgrätz ſich vom Minifterium gänzlib unab- 
bängig fleilt, fo fell Nugent, ber wie vor Treviſo mit un: 
gemeiner Yangjamteit operirt, fi jebr wenig um Windiſch 
gräg’s Befehle fümmern. Siebenbürgen it mum bie auf 
stronflabt vollftändig in den Händen der rohen Szeklerhor⸗ 
den, bie in Dermannftadt wie die Cannibalen mütbeten. 
Alle biefigen Journale enthalten einen Aufruf zu milden 
Beiträgen für bie unglädlihen beutiben Brüder in Sie—⸗ 


den 9. April 
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bembürgen; fie laufen ziemlich reihlih ein. Wir boffen, 
das aud Die un sang San Deutichen dem äuferdien 
tapferen Vorpoſſen ibrer Nationalität im feinem grenzen- 
lojen Elende nicht vergeffen werden. — Außer der bereits 
angefangenenShleppbapn, die, die Stadt durchzichend, den 
Bahıpor der Norbbabn mit dem der Züdbahn verbindet, 
fou aud, was ben beabfihtigten Zweiten erit vollfommen 
entfpräde, ein Gentralbahnbof auf dem Glacis bei ber 
Borftadt Yanbftrafe erbaut werden. wäre um je nös 
tbiger, ald der Norbbabnbof mit jeinen Meinlihen Dimen- 
fonen gänzlich unzulänglid geworben ift und ed noch mehr 
werden wird. Die hölzerne Brüde ber Nordbabn über 
bie Donau fell durd eine nicht ſchwankende und unnach⸗ 
giebige Hängebrüde ganz eigener Tonſtruction erfegt wers 
den. Es find bereits jehr genügend ausgefallene Verſucht 
über ihre Tragfäbıgfeit angeftellt werden. 


rt Wien, 4. April. Sämmtliche Miniſter ( vorgeftern 
u einer Gonferenz nah Dimäs abgereift), find bente 
acht von dert wieder zurüdgelebrt. Es find bort fehr 
wichtige Berarbungen gepflogen worden und mamentlidı 
ſoll es ſich um bie ärage der Pacificirung Ungarns geban» 
beit haben. — Die Deputation der Wiener iſtaelniſchen 
Gemeinde, die fih nab Dimüg zur perfönliden Unterbrei« 
tung ihres Dankes für die ausgeſprochene Gleichberechti - 
gung begeben batte, tft vom Kaiſer ſehr huldreich empfan- 
gen unb der vorgetragene Danf mit folgenden Morten von 
ibm erwiebert worden: „Es gereicht mir zum Vergnügen, 
den Ausdrud der Gefühle treuer Ergebenheit und Anbäng- 
lichkeit entgegenzunebmen, welde Ste mir im Namen der 
ifraelitiihen Gemeinde von Wien vorbringen. Dur die 
Gleichberechtigung aller Bölter und aller Stämme, welche 
die von mir verlichene Berfaffung zu einem arofen mach ⸗ 
tigen Reiche Bereinigt, wird, wie ich feit vertraue, die 
bifabrt und das Blüd des Ganzen, wie des Einzelnen 
dauernd begründet und einer gedeiblihen Entwidlung zus 
gefabrı werben.” — Man gibt wieder ben 20. d. ale ben 
ag an, an welchem der Kaiſer Schönbrunn beziehen 
dürfte. Um biefe Jeit glaubt man mit Gewißhrit, daß der 
Belagerungszufland ver den Pınien Wiens aufgehoben 
würde, — Die Wiener Nationalgarbe,, nad ihrer Gon- 
ftirwirang „deutſche Bolfswehr” benannt, foll ſich micht 
über 15,00 Mann belaufen. — Das Militärgonver 
nement bat dem biefigen Buchhanplungs « Gremium 
eröffnet , dab das hiefige Hauptzollamt angemieien 
worden fei, feinen aus dem Wuolande bierber gelanr 
genden Bücherballen vor defien Revifion burd einen Po— 
lizeibeamten auezufolgen. — Abermals haben Berurtdei- 
lungen von Profeinoniftien zu ſchwerem Serler unb 
Stodhausarreft wegen geleifteter Dienste in der Mobilgarde 
nach der Proflamation vom 23, Detober, ferner wegen 
Woffenverbeimlihung und auſreizenden Neben ftattgefun« 
ben. — Der ehemalige Deputirte Marcher, von dem man 
fagte, cd Aebe ibm ein politiicher Rriminalproceh bevor, 
bat fich frerwillig dem Striminalgerichte geftelt. Cr befin- 
der ſich jedoch zur Zeit noch auf freicm Rufe. — Man ver: 
ſichert heute, die „Preſſe“ folle wegen des geſtrigen Artikels 
We die mißlshen Zuftände in Siebenbürgen fuspendirt 
werben. 

Am dritten Sonntage nah Ditern wird in Wien eine 
Synobe ber römiſch-katholiſchen Biſchöfe aller 
jener Provinzen Hart finden, auf welde tas Patent über 
bie Em Rechte der Öfterreihiihen Staatsbürger vom 
4. Mary Bezug bat. Die Berfammlung fol vadjihrlih der 
Paragraphen 2u.4 des genannten Patents die Fünjtige Ber» 
taffuny der latholiſchen Kirche und bie diesfälligen Eingaben 
der Rirhenprovinzen beratbert, 

Nach den Berigten aus Mailand vom 31. v. M. waren 
die Stäbte Barefe, Como, Bergamo u, ſ. w. bereits entwafls 
net. Uceberall zieben- fliegende Tolonnen and, allein fie fan« 
den nirgends ſchaaren, bie ih nach allem Seiten zer 
ſtreuten. F. L. Thurn iR mit dem 4. Armeccorpo im 
Piemonteſiſchen zurädgeblieben,. Die Entwaffnung der dor 
Ligen Truppen, eben jo von allen Städten und Dörfern, war 
in drei Tagen vollendet. Es berrfht in Mailand wieder 
bie tieffte Ruhe. Der tapfere zen Radesty ſiebt um 
10 Jabre verjüngter ans. (Wiener 3.) 

Das minifterielle Journal des Lloyd ſagt in feiner geftri- 
gen Nummer: „Bir tbeilten in unferer gefrigen Abendaus · 
gabe die Nachricht mit, wie ſammtliche Yänderheid angewie⸗ 
im worden find, bie im Zuge befinbliben Wahlen zur 
Nationalverfammlung in Franffurt einzuftellen und bie in 
fungfter Jet gewählten Abgeorpneten, melde noch mit ab⸗ 
gereit find, autzuferdern, bie Reiſe nah Frantfurt nicht 
anzutreten. Wir dürfen als nächte Gonjequenz für gemif 
annehmen, baf bie zu frankfurt befindlichen Abgeordneten 
von der Regierung abberufen werben. Der Reichsverweſer, 
Ersberzog Jobann, bat feine Würde bereits niedergelegt, 
und fomit bat ſich Deriterreih von Arankfurt, jedoch mühe 
von Deutfhlamd zurädgesogen.” ö . 

Ueber die öſterreichiſche Truppenvertbeilung im 


talien Tief man im Ployb: „Neueften Nachrichten zus 

fge werben 19,100 Mann Infanterie, 2000 Mann Gaval 
erit in dem fardinifchen @ebiete zwiſchen Seſia und Tieine, 
vorn in Aleſſandria verbleiben; nach amo, mo aufftän- 
diſche gen eintraten, wird das ganze dritte Corps, 
nah Mailand erfte und weite Corps, nab Modena, 

arma und Mantua bas vierte Corps entfendet. F. DM. Ü. 

au wird Mafgbera mit Nahbruf angreifen und zugleich 
eine entfpredende Truppenzabl je aljälligen römfchen 

rg sie ei * f 30 end 200) 

nad bieherigen Nachrichten au ere um 

Mann vom — abmärts. Zwei Senerale find bleffirt. 
General-Major Graf Nugent ift mit zureichender Wannjcaft 
nah Breocia au n, hat &t. Eupbemia mit Stumm 

enommen umb it im Begriffe, ſich mit ber Defagung des 

aftelld von Brescia in Verbindung zu fegen, Bresra if 
vom Aafell ans durch beinabe Stunden bombarbirt 
worden." 

Die bereit6 mitgetbeilten Nachrichten aus Bufarefi wer: 
den mm am dur das Abendblatt zur Wiener Zeitung 
vom 2. April ben. Demsufolge fand F. 3 M. Pub: 
ner am 1». Mär: in Rimnit (in der Walahei, ungefähr 
6 Meilen von dem Roibenthurmpaf). Brm barte Rothen⸗ 
thurm, die Rufen die Duarantäne befest, n Seite ber 
ruſũſchen Truppen find die in ben veraudgegangenen Kaͤm⸗ 
re np er Ssefler ſammt Gelb und Effecten an bie 
. Öfterr. Örden in Spnang ausgeliefert worden. in 
von Kronfadi fommender Courier brachte am 26. März 
nad Gernowie die Nachricht, das das F. f. fiebenbürgifhe 
Truppencorps, macdem es zu ſpaͤt zum Entiage von Ders 
mannfadt fam, ſich nach Kronſtadt zurüdgezogen babe, um 
befe Stadt zu deden. Reldzengmeiiter Puchner bat wegen 
Erfran das Commando dieſes Lorps dem General⸗ 
Major Calliany übergeben und ſich felbft mit bem General» 
Commando nah Mimmif zurädgejogen. 

Die Preſſe vom 3. April fhreibt: So eben erhalten wir 
and zuverläffiger Duelle die vergweillungsvelle Nachricht, 
das alle Berichte vom Einrüden der Nufjen, von Ber 
richtung Bem’s und feiner Horden erfunden waren. Puſch⸗ 
ner, 15 Stunden zu fpät vor dem brennenden Dermann: 
ſtadt anlangend, wendete fih ſogleich mit feinem Gorps 
nah Sronitabt, Abgeſchnitten von den großen Munitiond» 
vorräthen in Hermannftadt, Förperlic franf und erjhöpit, 

eiſtig * durch die erſchũtternde Hilfloſigkeit 
einer Lage, bat Ergo das Kommando niedergelegt und 
5 in die Waladei begeben. Der Keldmarfchalllieutenant 
mann und Gedeon, und Generalmajor Schurtter bats 
ten ſich in die Walachei zurüdgegogen, bei ber Truppe 
ſelbſt war nur Generalmajor Raltani. Die Nuffen in Kron- 
R.dt hatten nur Munition auf einen Tag und erklärten, 
biefe gegen den Feind verjhießen, dann aber ſich in bie 
Balagei jurüdzichen zu wollen. Ihre Bagagen waren be- 
reits dahin abgegangen, Dem haue alfo ſchon fall bas 
ganze Kandb im Bein und fhidte fih eben an, Kronſtadt 
ungen den legten Drt, wo die faiferliche Fahne weht! 
— Der Vloyd berichtet, wie am 26. März nad Gernowig 
die Nachricht gelangt fei, daß bie faijerlichen Truppen, 
nabbem fie bie Dedung von Sermannfabt verfeblt, Nic 
nad Rronfiabt zurädgesogen hätten. Zu dem Allem wird 
von ber „Breslauer Jeitung” noch folgendes Bulletin des 
Infurgentengenerald Bem mitgerbeilt: 

„Daupiauarrier Notbentburm (Borsstorony), den 10. Mär, 
Peine arfeigen Operationen zur Berprängung ver Rufen aus dem 
rotbenthurmer Cogbas find von fe aladligem We! artröst werven, 
dag wir no im derfelben Nast um 11 be vie Haren ame mieier 
fehlen Pofitiom geworfen. Der 15. Märy, der Getertéeiag ver Barker 
freipeit, konnte wohl mit mürbiger gefesert werben. Dewie Nadumt- 
tag um 4 Uhr Haben die Rufen vie wildeſe Alude übır Bald und 
Kopf erarifen, Bier öferreihifhe Benerale: Puchuet, Plerdmann, 
Wuäfer und Jonid Men mit erma 3 Lomyasnlın mab der Batachei 
arfloden. Den roideniburmer Emmpad babe üb feibft formfälhg tnfpirirt 
und feihe Aufalien getroffen, daD die Rufen bier Idimerlih medt 
einpringen werben. Winen andern Theil meiner Urmee date ih jur 
Berfolgung ber Defterreicher ausarltidt, wilde, nah Yusiaie ber 
Rriegdrelamgenen, entmurbigt und im Unorteung gran Kronflant fih 
gewendet pre a eg if bei Bonaras, die Arrierenerpe bat ſo · 
eben verlaffen, Brüde über dem Ede hatte ver Feind hinter 
Ns abgedrocaen, was bie naderüdildie Serfel aang veifeiben einise 
Zelt bemmie. — mac Siedetderſtellang der Brude werbe ih bie 
Berfolgung mit allem Naserude feriiegen. Ih boffe, bianın 3-4 
Zagen Kronfabt zu nehmen, wodutch die Bauferlih üfterreihiihe Ar« 
mee teils wermichert , cheilo zerareut, jedenfallo aber für vie Innere 
Ruhe Dielen landes unihänlih gemast frin wird lim fo leichtet wird 
bann aud die Zurädiä ber vereimpelt nod aufırrtenden mala- 
ligen Sanden sum Bedoriam fee. Nahihriit. Nah der Fin 
na — werde Id gleich mit einem Atmeecotys nach Ungarn 
au 

Prag, 4. April. Megen der befannten flavifch - italien: 
fhen Bereinsproflamation wurden heute die Redacteure der 
Slovaneta Yipa und ber Gonfiitutionellen Allgemeinen Zei: 


ker; von men, bie Herren Sabina, Vawra und Pol 
Befehl des Prefigerihts verdaftet. Jener Auftuf for- 
dert die Slaven ywar zum Auſchluſſe an vie Italiener und 


jur gemeinfamen Bekämpfung Deferreihe auf, doch gaben 
ibn bie — Redactionen nicht ohne Vemertung und 
wollten ihn blos ale bitoriiches Actenſtct betrachtet wiſſen. 
Bei dem jent berrfhenden Beifte der Prehgeſchwornen mörhte 
eine Fteiſprech der Angeklagten, welden noch mehrere 
andere biefige Rebacteure beigejellt werden jollen, eher ale 
die Berurtbeilung zu erwarten fein, — Im Schoohe des 
Vereins ber Stovandfa Lipa iR entſchiedene Spaltung 
eingetreten. Die mebr altnationafe und conferwative Partei 
fondert ſich von ber mumerifh überwiegenten deimefratifchen 
ab. Die gleihnamige Vereindgeitirift wird eingeben; ba- 
gegen if der Deichluh wegen ber dem Sailer zu Aberreichen 
den Petition aufrecht erbalten worden. dt. 3.) 

Berlin, 5. April. Die Reihsd- Deputation, ſchreibt 
man der „Kllner Zeitung” unter dem 5. April, hat und 
beute verlaffen, nachdem we no auf eine Anfrage über Dem 
eigentlichen Simm der föniglihen Antwort vom pe! 

* 


Ir furz und wenig 6 war befdieben werden, 


will bie Antwort bes Königs durchaus nicht ale 


hehe, "ap Dun cin einlages Mbleparn Yrrufen and feier 
ein ehnen Prem a m 
bis n Stellung in Dewfchland und Europa nethwenbig 


würde pinausgebräugt werben. Mad allem, was man bier 


aus den beften Duellen — ia - "9 denn 
auch wollfommen, baf bie iche Antwort Fein ur. 
fpränglihes und freies Werk des Gabinete iſt Dem 
eiern umlanienden Geruchte, ale eb bie Animort vor ter 
wtation jei anders geiprochen worden, als fie im Min 
fterratde sei beiöloffen gewefen, wird entfihieben wiberipro: 
den. Der Konig — wirmöäffen biefen Namen bier jhon nennen, 
da die conftitusionehle Etiqueite uns doch nicht die Einficht in bie 
thatſachtich en Bei iffe ganz entzieden darf — fell durchaus 
offen mit feinem Miniftersum gebandelt und bie Nachgiebigleit 
defielben burch ein alternatives Anerbieten erlangt haben, 
das fo ohne Weiteres anzunehmen das Gabinet nicht jofort 
ben Deutb faffen fonnte, So ift bie Antwort jo geworden, 
wie das Publilum dieſelbe fennt. Die eilig bintenber ges 
fandte Girenlarnote bat berjelben bann möglihft bie 
Interpretation gegeben, weiche der urfprüngligen Anſicht 
bed Winideriums am meiften entſpricht, — Die Interprer 
tation der Annahme bes in der kranfjurter Wahl 
gelegenen „Anrechte“. Die Circularnote bat bamit 
bem König von Prenfen, den andern Be genenüber, 
eine gewille Pofition gewahrt, ein gewilles Rede der nie 
tiative, das, da bie Nationalverlammlung fi a 
Weife auf acht Tage vertagt bat, nicht obne Werth if, 
indem es einer späteren befriebigenberen GErflärung des 
Königs Naum fhaft. Bin es ınzwijchen, einen Minis 
fterwejel zu Stande zu bringen, jo bürfen wir neue 
Hoffnung faſſen. Aus Kurbeffen, Braunſchweig, 
Bremen erwartet man mit jedem Tage ben Wingang zu⸗ 
Himmender Erflärungen — und dann wird nötbigenfalle 
sch vor Ablauf der Aranffarter Berragung, im Sinne v. 
Binde's, die Annabme der Dberbauptsowärde 
auf Grund der Reichsverfaſſung erfolgen fünnen. 
"+* Berlin, 6. April. Geſſern um 1 llbr bat uns bie 
ranffurter Deputation verlafen. Mit Webmurb blidt ibr 
Derfin nad. Die Herolde der deutihen Einbeit find mit 
ihwererem Gerzen geſchieden ald gekommen. Wenn ich ſage 
Berlin, jo nehme ih mit diesem Auedrude feine der Par 
teiftellungen aus, bie im Bolfe Wurzel baben. Die Ant- 
wort des Königs bat niederſchlagend gewirkt. Aber wir 
Alle wollen uns mit Herz und Wund und Hand zu bem 
großen Vaterlande befennen, auf das wir ein, beiliges An: 
vet baben; und wenn aud die Flügel unjerer Hoffnungen 
in_biefem Angenblide keines Aufſchwungts fübig find, jo 
laffen wir fie doch nicht in dem Maße linfen, wie eo unfere 
verehrten Ghäfte vom zweiten Tage ihres Dierjeind am toa- 
ten, Im norbiihen Voͤlke lebt ber Zn und Das Bedürfs 
niß deutſcher Einbeit und aus biejem Grunde wieberbeie 
id noch heute in feſtem Glauben, daß das Wert gelröut 
werben wird, weil es gelrönt werben muß. Ib laſſe 
imir dieſen Glauben auch nicht durch die gejirige Sigung 
ber zweiten Kammer nehmen. Eine nachträgliche Abitim- 
mung über ein Moritz ſches Amendement und eine wegen 
Neyulirung bes Dperbeites vom Abg. Pflüder an ben 
Handelöminifter gerichtete Interpellatton bat mil ber deut 
ſchen Angelegenheit nichts zu ihun. Dieſe berührte erit 
ber Bericht über den Binde'jhen Antrag auf Erlaß eis 
ner Adreſſe an ben König in Betreff ver Antwort Sr. Das 
jetät auf das Anerbieten dur bie Hranffurter Deputation. 
Tie zu derjelben gemäblte Commiffton batte zunachſt eine 
Adreffe von Binde in Beratbung. Ihr gilt des Könige 
Antwort einer u 1 gleich ; ſie dringt auf Annabme ber 
Reidysoberboheit unter Boransiegung der Jufimmung 
der Fürſten. In der Commiſſion fonnte ſie wur 10 Stimmen 
für ſich gewinnen; 12 waren bawider. Nun legte v. Kirh- 
mann eine vor; ſie will den König mit der Verfaſſung in 
der Hand auf dem Kaiſerthrone ſehen, nnd fordert dazu ein 
enti&iebenes, fühnes Ja. Doch auch ihr begegnete genau 
dasjelbe Schickſal in der Commiſſion, wie ihrer Schweſtet 
Sp fanden die Saden am 3. Am 4. April bradte ber 
Minikerpräfident bie an die preußiſchen Geſandten erlaffene 
Note vom 3, Diefe hatte einen Theil der Kammer beirie- 
bigt, einem andern bis zum Eingehen des in Auejicht geitell« 
ten Ergeduiſſes der Gircularnote Geduld eingerlößt, Gin 
anderer Theil beharrte bei einer Adrefie; der vierte wollte 
aus Grundjag von feiner Berährung ber Kammer mit dem 
Gabinet etwas wien. Graf Spwerim und Benoffen 
waren die Befriedigten. Einfache Tagesordnung war 
ibr Antrag. Binde brachte eine motivirte Tagesordnung ; 
denn man wärbe bie von der Megierung mit Erlaf ber 
Note eingegangenen Verbindlichkeiten verlegen, wenn man 
nidt neh die 14 Tage warten wollte, Aehülich vermit⸗ 
telnd it das Amendement von Ulrich. Walded, Ja— 
co u. ſ. w. wollten die Kammer „in Etwaͤgung, daß 
bie Einbeit ber deutſchen Stamme nur dann einen Werth 
bar, wenn zugleich die in der Revolution erlampfte Breipeit 
zur vollen Geltung gelangt; bag eine ſolche deutihe Ein: 
beit bei der freibeitsfeindlihen Politif, weiche das genen: 
wärtige Miniſſerium ſowohl in der deutſchen Angelegenbeit, 
als brjouders in den Angelegenbeiten Preußens jeitber bes 
folgt bat, durchaus nicht zu erwarten Hebt; daß enblih 
unier biejen Umfinben eine neue Adreſſe an die Kroue 
feinen günkigern Erfolg bat, als die früber deſchloſſenen“ — 
veranlajfen, zur Tagesorbnung überzugeben. Befriedigung, 
Erwägung, Deoffnungslofigfeit find alje bie brei Steige 
rungejlandpunfte, welde bie Zagesorbnungen repräfentiren. 
Beiläung fer erwähnt, dah Menzelm alle dieje motivirten 
ge nicht genelen;, er verlangte, baf die Kammer 
darüber zur Tagesordnung übergeben follte. Da Kirdınann's 
Adreffe noch übrig war, fo entfand natürlih die Frage: 
Dd Adteſſe oder feine Adreffe? Um dieſe Frage brebte nd) 
eine fo leidenſchafiliche Diecafion, wie fie die vorjıhrige 
Nationalverfammlung faum aufjuweilen hat. Binde er- 
ſtattete jedoch vorber den Pericht der Gommilfion. Er bes 
zeichnete, was fie auch * feine Tagtsordnung ald bie 
der Mitte, und äugerte fi dart gegen die Politif des Mi- 
nifteriums, dem er mit Annabıne derfeiben ein Wißltauens ⸗ 
vorum abzulegen bat. Drei Nebner | achen jür, drei eye 
ben Erlap einer Adreife. Dafür: oder: 1) müße 
Herrigaft der Aürfieneongrefie entgegengearbeitet — *— 


2) v. Kirhmann; der Ociropirung einer beut 
Be — 


Volles gedrungen werben; 3) v. Berg. Dagegen 
ſprachen 1) Walded, ber fi gefierm felbk übertraf. Er 
ſprach lange, fließend, und mit dem feuer der höchſten kei⸗ 
denihaft. In jevem Worte fang das Thema beraus: ein 
ſolches Miniterium iſt Feiner Adreſſe werth. (Er entrollte 
ein langes Sündenergifter bald ber octropirenden Partei in 
Arankurt Hiebe zutheilend, bald in Medienburg di- Morgens 
rörbe der Areiheu begrüßend. Es ſchien, als wollte er auf 

reufien, bad die Reuhocınheit von jeher vernichtet, Pfeiledes 

odes fhieh.n ; und dennoch drängte ſich Doch das Anerlenntnig 
von Preußens Beruf zur deuiſchen Reiche gewalt aus feiner Serie, 
Mit glänzenden Worten entfaltete er das Bolta ramm 
deutſcher Rechte und Äreibeiten. Kin Staufer ver nice wei · 
ter 4 geben weil, als bie deutſche Bei Tung, wird fein 
Bolfefarfer werden. Es genügt ihın, die Stimme der Wahr- 
beit erhoben zu haben; die Volker werden wiſſen, was ihnen 
zu thun obliegt. 2) Örün: Ihm gilt die Freiheit mehr als 
die Einpeit; er wirft befonders einem frübern Winifter vor, 
auf die et Iribune von einer jogenannten Revolution nes 
ſptochen und dennoch vor ihr bie Flucht ergriffen zu haben, 
3) dvEiter: richtet jah wieder gegen bas Bereinbarungs: 
princip und zolit, vielleicht aus Beſorgniß eines nicht im 
jeinem Sinn möglichen Winiſterwechſels, dem jegigen bas 
tob der Eprlichkeit: „Lirber den Woif, ber beit, als 
den Fuchs, der gleißt.“ Fubel ſprach für Windes Amen« 
dement vor gleichgiltigen Ohren, welcht ©.cllung bie Minier 
bei ber Diecuſſton eianapımen, a die Erfiäiungen v. d. 
Heides undo Manteuffels. jener äußerte nach iräa mann's 
Rebe: da die Miniſſer geben den Rechtes des Bolles auch ein 
Recht der Furſten auerlenuten; daß an dieſe die Note hätte müjs 
jen erlajfen werben, weil jie yonft ihr Jawort verjagen könnten. 
Der König babe übrigens nicht abgelehnt, jondern ange 
nommen, das — — des Bundesßaates zu werben. 
Der Miniſter des Junern autwortete auf v. Berg's Er— 
waͤhnung und Verleſung der von der Frautfurter Deputas 
tion ee Erflärung, dag diefelbe no nicht das 
ganze Aranffurter Parlament vertrete, verwahrt aber die 
Regierung gegen jede Anerfennung der Bolkefouveränetät. 
Eine ftürmifche Scene veranlafte das Auftreten v. Bo» 
belihwingb's zu perjönlicher Bemertuug gegen die au⸗ 
ce Meuferung, die er auf ſich bezog. As er 
den 18. März leine Nevolulion, fondern einen Strafen 
fampf nannie, der Kand und Stadt entchrt babe, fprang 
bie Yinfe von ihren Sigen auf. „"Nunter!” „Er muß berun: 
ter! „Ehbändlih!" „Nuner mit ibm!" und ein Strom 
von Morten, bie nit verilanden werben fonnten, 
rauſchte wie cin Katarafı vor den Ohren ber Hörer vor 
bei, Einige ſchrien jo angefirengt, daß bie Stimme ſich 
bereits überfihlagen batte. Die Zribunen wurben fogar 
davon ergriffen umb cs iſt zu Schmäßungen und Forberuns 
gen zum Lenſing, ber prändırte, drang nicht mit 
ber Glocke, Are mir der Stimme burd. Der Sturm 
dauert fort, jo lange Perg mit dem Geſicht mac 
der Kinfen gewandt, auf der Tribune Mchen bleibt, Graf 
Schwerin faft ibm endlich brim Rode und ziebt ibn berunter, 
Ein Mitglied holt dem a ee den Hut, ben er auf: 
jest. Hut wunter?* Der Präjivent willfahrt und eudlich 
gelingt es ihm, mit den Worten: die Eigung if auf eine 
Stunde vertagt, burdzubringen. Es war ’, nad 4 Uhr. 
Nah einer Stunde gibt er dem Abg · Bodelihdwingh 
das unterbrechene Wort zurück. Die Vule ergreift die ner. 


ſobald er auf ver Tribune erſcheint, zum Theil als Gegen⸗ 
demenftration gegen ben Vorfall ın ber erften Kammer. 
Er erklärt nun, daß am 18, Märg wirklich feine Nevolus 


tion geweſen. nr. Bemerlungen v. Berg's und Ber 
rende’ rufen den Deren v. Vodelihwingb nob einmal auf 
bie Tribume, und die Flucht wiederbelt ſich. Bei Binde's 
Schlußwort tritt eine fürmliche Andacht -ein. Das Gewicht, 
bas er in ber deutſchen Sache der öffentlihen Meinung 
beilegt; das Uribeil; die Fühnfte Poltif Preußens ift die 
beite — ernten eniſchiedenen Beifall, und ed fommt jur Abs 
ftimmung. Das Ergebnig ift kurz, daß alle Amendements, 
alfo alle Zageserbuungen eben jo wie der Antrag auf Er⸗ 
laß einer Adreſſe ſaämmilich in Minorität Meiben, und daß 
aus dem Sturm aller Brrathungen, Angriffe und Bertbers 
digungen fein inbaltsvoller Beſchluß hervorgeht. Hatte, 
fan man fragen, das Lanb eine Nepräfentaion in der ?. 
Kammer? Nein! Sie ging geſtern in die Ferien, um näch⸗ 
ften Donnerftag, 12. d. M., ihre Arbeiten wieder aufzus 
nebmen. 

Die „deutſche Neform” fiebt trübe ; 
ei ber Antwort an die Depu⸗ 


der zweiten 


Kammer fchlof ohne An De ———— der 


fen un Ba Stimmung bereits zu feinen 

= ie Dauer die Yolirmag mit ich nich 

2 J 

Jegt wird ſich * emein 
ratpungen“ wieder einbringen, was 

» Bir fürdten, daß ums der 

Stidfalsflägen Fr 

Kammer bilbet, wie ſich denfen 


ſchweren 
AZC Berlin, 6. April. 


gig allgemeine und ausihließlihe Ge · 
raͤch. Ju der That überbor fie alles, wad bie bewegteften 
Tage ber Nationafverfammiung je aufzupeifen hatten. Es 
hieß ſich allerdinge ein heißer Kampf erwarten; bob aber 
väre der Sturm ohne die maßloſe Ausdruckeweiſe des Hrn. 
2. Bopdelfgwingb, die ihm bei feinen politi hen Auteceden- 
den am acc zufteben mochte, nie zu diefer Deftigfeit 
indgeartet. Dazu fam, daß die eigene Partei des Hrn. von 
Binde den Antrag deſſelben mn — unb ihm vormarf, 
bah er ibn im Drange des Hırgenblids obne ihre worberige 
Iufimmung eingebracht babe. Dies gab der gauzen Debatie 
einen zerfabrenen Cbaralter, der nur im dem einzigen Punkt 
der ſcharfſten und allfeitighen Oppofition gegen das Mini 
ferium einen Halt fand, ohne mit einem wirklichen Reſultat 
su enden. Man glaubt indeß nicht, daf baram bie Sipung, 
auch wirkungslos bleiben werte. Die ſchon früber beiprebene 
Alternative von einer Entlaffung des Minifteriumd ober 
einer Auflöfung ber zweiten Kammer taucht wieder anf und 
wir glauben, baf biefe Frage jegt von Seiten des Hofes 
aufs Meue in ernitlihe Erwägung gejogen werben mird, 
Bir fönnen aus fiherter Duelle melden, daß ber Juſtiz⸗ 
miniftier Rintelen nur formell feiner Befundbeit ber 
Urlaub genommen, in Wirklichteit feinen Abfhied nabaes 
ſucht bat und deufelben auch erhalten wird. Eben fo fiber 
ıt, daß in Folge der deutihen Angelegenheit auch der 
Minifter des Auswärtigen Herr v, Armin in Kurzem fein 
Dortefenille niederlegen wird, Es hängt biermit obne Zwei- 
fr! bereits das bebarrlihe Schweigen yufammen, welches, der 
———— 

on enfegte. es Derm Rintelen 
wird ber gegenwärtige Ebefgprälident bes Oberlandesgerich⸗ 
ed zu Natıbor Herr Wentzel bezeichuet. — Nachdem nun 
mehr beide Kammern bes Dfterfeiles halber ihre uns 
zen bis refpeetive zum Mittwoch und er | nad Ditern 
anegefent haben, iſt ein g Theil der Abgeorbnelen 
nit den Eiſenbahnen in die Provinien gereiſi. 

5 Naumburg, 7. April. ie Deputation ber 
teutfhen Nationalvertammlung, weiche am Grün 
dennerdage von Berlin, wohin fie im Namen des deutfchen 
Bolfes deutſche Kaiferfrone getragen batte, wieder abge- 
zeit war, ward, ald fie Abends '/ 10 Udt mit einem Extras 
inge bier anlangte, von ber biefigen Bürgerfhaft freudig 
turh Anipraben und Lebebochs rüß. Nachdem der 
Prälident Simon und ber Altvater Arndt, beffen Einheits- 
ied_ die begeifterte Menge fang, fräfrige Worte und die 
Dofnung audgefproden, daß 1roB der ſich jept zeigenden 
Finderniife die beutiche Einheit deunoch zu Stande fommen 
werde und müffe, brüdte Arndt ben Umfiebenden zum Pb» 
ibieb bie Hände und der Jua ging nad Weimar. j 

München, 5. April. Mit vieler Beſticumtheit wird 
Buena: she 8* — AI 

das Miuiſterium ded Auswärtigen ehmen, dagegen 


Graf v. Dray den en am 
erbalten werde. (Bayr. Bi.) 

Erlangen, 5. April, Der efadeniige Senat ber Uni- 

angen hat aud Anlafı der jüngfien Beſchlüſſe in 

Kranffurt heute eine Adreffe an Se Majetät den 
König abgeben laſſen. Dem B:rnebmen nad drädt darin 
ter Ebrat fein tiefes Leid darüber aus, daß es in Frank: 
fart nicht el fei, Das ganze Druthland zu einer ein- 
beitlichen Berta ung brrbeiquiehen, er glaubt aber, daß die 
Befhtafe, wie fie in Kranffurt gefaßt worden find, durch 
He IlmMände geboten waren, und fpricht bie Bitte an Br. 
Mojeftät aus, derſelbe wolle diefen jüngften Beſchlüſſen der 
—— — feine Anerlennung nicht vorenthalten. 
(N. €.) 


‚5. April. Die Stände find weiter 

sertagt laut ender 
„Be de Da ber Grund, aus welchen die 
allgemeine —— durch unfer Schreiben vom 
15. März d. I. bis zum 12. d. M. vertagt worden: bir 
Ungewißbeit"über die im ber deutichen Trek liegende 
Grundlage ber gefammten Staatsverbältniffe, ned fort 
banert, fo wird die Bertagung der Stände bie zum Don- 
nertage den 3. Mai d. I. — an welchem Tage bie 
Stände fi wieder zu verfammeln haben werben. Hau— 
aover, den 4. April 140. —— bannoveriched Geſammt · 
minifterium. Graf v. Beunigſen.“ 
Welmar, 6. April. Auf ihrer Rücktlehr von Derlin 
traf gefterm gegen Mitternacht die Deputation ber Na: 
onalverfamerlung bier ein und übernadtete im Gaftbof 
yum Erbpringen. Enpfofer Jubel und ein frobliches Ge» 
more des Bolfes gab fih überall fund; die Hanptftrafen 
der Stadt ſirahlten von —— und am Bahr 
befe empfing eine unzäblige Menidenmenge bie Männer 
der Pauistirche und geleitete fie mit Radeln und Pebebodyö 
Fi in En ere ber a = * BR 
nd pfange am Erbpringen bereit; aud bier bes 
Bien fie —2*6* Lebehoche und Arnbis: „Was if Des 
eutfhen Baterland?* Der Advocat Dr. Hafe begrüßte die 
Männer desBolfs und ermabnte fie zum mutbigen Ansbarren ; 
Bei — erwiderte —— —58 en = 
übrigen Abgeordneten, bie ung > olfe 
iberantwortet werben folle, wie fie von ihnen beratben 
und beſchloffen worden fei, unverflaufelt und unverfürzt. 
„Tb wir zur Rechten oder zur Linfen geſeſſen, ſprach er, 
darauf fommt jekt nichte mebr anz jegt gilt es mit dem 
Rolfe zu fieben wie ein Mann, bamit bie von und gefhaffene 
Berfaffung zum Cigenthum ber Nation werde.” Seine 
Rebe tonrde mit Iedbaften, Tangambaltendem Beifall auf- 
enemmen. Ueber ten Husfall ber Sendung nad Ber: 
in ſchwieg er, was um fo gr gr mar, als ſich 
beforglihe Gerüchte tarüber verbreitet baten, 
baı- ber König vor Preugen die ihm. bargebotene Kaiſer⸗ 
—— augenomimen, oder bo die Annahme am Be: 
dingungen gelnüp babe, auf weiche die Nationalverfamm: 
** ich eingeben werde. „Die Nation erwartet, 
es in einem Her erfheinenden Blatt, daß ihre Mer 
” n, kraft deren die Reichsverſammluag in Aranffurt 


tagt und ein Kalfer die deutſche Krone trägt, wahr und 


treu anerkannt werde mit allen Molgerungen, die ih bar: | 9 


and ergeben. it jemals eine geredifertigt gewelen, bat 


jemals eine ſich weniger befledt, fo ift jie ed; eben darum 
rechnet die Nation daranf, bag die gange Kugefattun im 

nern und nach Anfen vollendet werde. Sie bat dieſe 

e Aufgabe mit treuberzigem Vertrauen in die Hände 
einer Nattonalverfammlung, einer Gentralleitung, jest im 
die eines Kaiſere eleat; ed gibt feinen andern Meg zur 
Rettung unjered Baterlandes, als die rg Erfüllung.“ 

Deflan, 2. April; Heute Mittag veite ber Erbpring 
zu Anhalt von bier nah Bonm um an ber Hodihule 
bajelbR die Vorlefungen ver dortigen Vehrer über Staate- 
wiffenihaften zu bören, Als Wegleiter reiſt mit ihm ber 
Feor. v. Schreie, welcher bereits feit einigen Jahren fein 
zuhrer if. (Mad. 3.) 

Auch von Kiel erbalten wir einen ausführlichen. mit bem 
voritebenden übereinftimmenden Bericht über bas Gefecht im 
Edernförber Daten. Derfelbe fügt noch hinzu, bad die Zabl 
der gefangenen däniſchen Matrojen 760 beträgt; unter bem 
gefangenen Dffisieren find ber Gommandenr Paludan und 
der Vapitän Meyer. Im der Stabt Edernförde find durch 
die Kugeln der Dänen nur einige Däder und eine alte 
Fran im ihrem Bette zn mworben. Beſenders audger 
zeichnet hat fich die fchlesiwig-boiftein. Stranbbatterie unter 
dem Unteroffijier Broderfen (aus Altona). Das Huffliegen 
des Edriftian VIIL” bat man bicht bei Kiel gefeben. 

Samburg, 6. April. Sr ge der Erbpring von 
Sabfen-Meiningen, in Begleitung des Hrn. Baron 
v. Egloffftein, Major uud Alügelabjutant des regierenden 
Herzogs von Sadien« Meiningen, iſt dieſen Morgen anf 
gie Durgreife nadı Schledwig-Holftein bier im „Hotel de 

uſſie“ abgefliegen, 

Bremen, 5. April. Die Bürgerichaft hat im ihrer geftris 
gen Berfammlung, in bemfelben pr wo bie Ant 
wort des Könige von Preußen ihr befannt wurde, mit fols 
geudem beinahe einftimmig gefaßten Beſchluſf ben Senat 
aufgefordert, zur —— — vonder Reichsverſamm ⸗ 
lung gefaßten Beſchlüſſe das Seinige beijutragen. Diefer 
Antrag der Bürgerfhaft an ben Senat lautet; 

„Veranfaht bar die im ihrer deutigen Berfas mlenı ide befannt 
arwortene Grflärung des Nönige von Preuben auf den Beidluß ver 
druifhen Nitienaloerfammiung, durch melden bie in zer Keihäner- 
fafung begrünzete erslige Ralferwärde auf dieſen Aürflen überhar 
u witd, bad darchdtangen von dir Neibmenbisfeit, an dieſtt Bee 
hub rer Notiomalerrfammeinng im allen Grämmen und en 
als der Anserud des Ratlonolwiens feinen Wirversall inte, damit 
deſſea Berwirfiihung beihlemnigt und auf Grund ver Weihöverlair 
fung bie Areideir, Windest und Made des deutihen Balcrianpea bald 
und zamırad geleilint werte, bat die Bürgeridaft Das von ber dent ⸗ 
ſchen Nationalverfammlung IHR ausgelpromene Berlrautu, fo viel 
an ihr ıfl, techeferiigen®, unverweilt u wem Seſchlufft fid wrreinigt: 
„‚Den Benat aufjuforzern, fi melen Drts Ramens des Örrmir 
ſchen Rreißsats vollfommen r en erlären, dap der 
König von Preußen dem an ibnburhBelhluf der beut- 
(sentationalverfamminng ergangenen Rufe folge uns 
auf rund ber Beinen — — — die erbiide veuifhe 
Kalferfrone annehme.- (Beird.) 


Schweiz. 

Bern, 6. April, Dei ung-gebrn wunderliche Dinge 
9 Bir i Spucn nen) fprieb, Pat der YBunbedralb den 
Zluchtling Heinzen ans dem Gedier dir Eidgenoſſenſchaft 
ausgewirjen. Nad ber heutigen Berner Zeitung nimmt aber 
bie Regierung von Genf den Herren Heinzen in Schup und 
verweigert deſſen Ausweifung, weil die ibm vom Bundes 
rath gemadten Anſchuldigungen falig' ſeien. Die Genfer 
Regierung werde din dieſer Sache nur einem Beſchluß ber 
Bundesverfammlung Folge leiten. Auch Heimen erilart, ſich 
an den Erpulfionsbeihiuß des Bundesrathe wicht fehren 
zu wollen, und appellirt an das fdhmrigeriihe Bolf gegen 
die jchreiende Ungerechtigleit, beren ji ber Bunbesrarp ge- 
gen ihm ſchuldig gemadı habe, da ein Rapitulationdvertrag 
zwiichen Beer umb dem ſiciliſchen Abgeordneten zur Grün: 
dung einer delvetiſch· deutſchen Yegion nicht eriftire, er deß ⸗ 
wegen aud feine Offinereitelle in berfelben übernehmen 
oder Werbungen betreiben fonne; mit der un. u 
dir" babe er michts zu thun; an ber Nebaction der Epo⸗ 
iution'' babe er nicht den miadeſten Antheil ꝛc. Diefe An- 

elegenbeit wird wohl in ber am 16. d. zujammentretenden 
— ——— zur Spracht fommen, 


Staliem 

Mailand 3. Aprııl. Die hiefige Zeitung enthält den Bes 
richt von ber Einnahme von Brescia, wo ſich bie Ins 
furgenten and der ganzen Lombardei geiammelt hatten. 
Ju der Stadt beftand eine proviforifhe Regierung und 
ein Bertheibigungsromite, Diziere der Befagung wurben 
gefangen und mippanbelt, Zuerſt rädten num feine Abtbei- 
lungen von Verona und Wantua gegen die Stabi; fie 
nahmen das Dorf St. Eupbemia. An 30. März rüdte 
dann Feldmarjhalllieutenant Haynau mit Truppen aus 
Padua und Verona, zen 3200 Wann und b Kann 
nen, vor Brescia, sab ihr Bedeulzeit zur Uebergabe. 
Start der Unterwerfung vernahm man aber Sturmgeläute. 
„Er mußte daher zur Gewalt ſchreiten, tbeilte feine 
kleine Schaar in 5 Sturmcolonnen, von denen jede ein Thor 
fürmen ſollte. Bom Gafiel ans fpie die Artillerie Top 
und Berberben in die Stadt, Der Angriff war fürchterlich, 
bie Vertheidigung einer beſſern Sache mwärbig; jedes Haus 
warde mit Eturm genommen. Am |. April war der Sieg 
cutſchieden; mnfere Truppen batten mir Heldenmuth und 
Hartnädigfeit gefochten ; jeder Wiverfiand war eitel, Der 
Verluſt fann moch nicht angegeben werden.” Zur Ermus 
tyigung der Aufſiandiſchen hatte bie prov. Meg. Bulletins 

reitet, im welchen Chrianeweli einen erfogptenen Sieg 
und einen mit Radestv abgeſchloſſenen Maffenitilltand ans 
fündigte, in Folge beiten Rädetzly die Leinbardei bis an bie 
Etſch zu räumen babe, (Basl. 3) 

Zurim, 1. April Am 31. März langte die Drputation 
aus Genua, weiche die Deputirtenfammer nad tiefer Stadt 
einfadım fellte, in Turin am Da fie bie Hammer bereiis 
aufgelöh fand, blieb ihr nichto übrig. als die Adreſſe zu pu⸗ 
blisiten, bie der Munteipalratb ibr mitgegeben hatte, 

“Turin, 2. April. Cine Orbonnanz des neuen Königs 
vom heutigen Tage ernennt den Better deſſelben, Prinzen 
Euzen von Savopen, zum Befeplspaber fämmtlimer Buͤr⸗ 
| gerwehren des Königreichs. Nah Genna find einige pie- 
I montefijhe Regimenter aufgebrochen. 


t 


f 


Briefe piementefiiher Offigiere, in fran en Blättern 
veröffentlicht, bieten ein Pi ee geſchlage⸗ 
nen Armee, Demoraliſirt, zum geöfiten Theile au —* 
feien feine W000 Mann mehr bei einander. Einer fucht 
die Urſache der Niederlage auf den andern zu wäljen. 
CEhrzanowoti ſchreibt, die Pombarden feien die eriten, welche 
davon gelaufen wären, Nemarino feinerjeits protefiirt ges 
gr feine Berbaftung, da er feine 8ie 


e 
auch von Bea R viel die Rebe, wir gewöhnlich in fols 


end, daß der Friede for 
offen umb das Fand mit F Wab⸗ 


wenn ſich die Wahlcollegien in einigen Tagen verfammeln 
man, mwürben zwei Drittbeile der Wäbler zu Haufe bleiben. 
oren;. 


ende Beilimmung: Die Erecu 
erfon anvertraut, fie wigd dem 
menico &uerraszi übertragen. 
a verfprab am andern Morgen in einem Mani« 
fett kraft feiner Gewalt die Freiheit zu fhügen und die 
—— Staate zu hüten. Die „Blorentiner Alba“ erklärt 
während der Dietatur fid aller politifhen Reflerionen au 
entbalten, ob freiwillig ober einem Winfe folgiam, läßt 
fi nicht errathen. Am 27. batte man in Florenz die Nadı- 
von der Abdanfung Karl Alberts. i 

wiefe aus Südtirol über die Erfiärmung Brescia’s 
(am 1. April unter Hapnan's Oberbefehl) lauten traurig 
genug. Den blutigen Graueln welhe die Infurgenten vor 
Din — * —— allen — *— 

e en, began en, entſprach au 
Weiſe Wauth ber erbitterten Soldaten. Der Sieg ward 
nicht obne m errangen:- von ben ve en verlor Ger 
neralmajor Graf Nugent das rechte Bein; Ober Graf 
Raveneourt erhielt einen Schuß dur Die Braft; Oberft« 
bestenant Oraf Müig, von den Aufſtändiſchen gefangen, 
warb von ihnen graufam ermordet; ein Major, zwei Haupt« 
leute und age andere iere find unter den Geblie⸗ 


benen. R 
Mod and Bredcello wieber 
feiner, fe = 
Briefe igen an, daß daſelbſt 


aus Genna vom 28. März 
von deu Maffen bie. Republif engere wurde, und baf 
auch in Nizza (durch das Karl A gelommen) eine Re⸗ 
volutien ausbrad, bei der alle Behörden verjagt warden. 

Ja Nom it am 23. Mär folgende Srociamation er · 
Spienen: „Die conftitmirende Verſammlung an bie Böller 
ber römischen Nepublifl, — Die italfienifde Kanone, das 
Signal ber Schlaiht und Befreiung, ertönt von Neuem in 
ben lombardifhen Ebenen. Zu den Wahlen! der Augenblid 
zum Handeln ift gefommen. Die Jtafiener follen mebr 
unter fiy fireiten als durch ihre Tüchtigkeit und bie Hröße 
ibrer er. Berflucht jei derjenige, der im biefem höchſten 
Angenbitt bie Brüder mit den Baͤdern zu entyweien — 
So lange ber Defterreicher den gebeiligten Boden des Bater · 
lanbes mieberteitt, gibt es von den Alpen bis zum Meer 
meber wahre Freibeit noch ri et. Das Baterland 
verlangt von Euh Männer und Geld; entfprechet feiner 
Aufforderung. u den Waffen! alien € mieber! 
Der Präfident: C. L. Bonaparte. 

Den „Debats” wird aus Nom vom 24, März geſchrie⸗ 
ben: Mazyini, Canine, fowie bie Clubs drängen auf eine 
Auflöfung ber eonftituirenden Berfammlung und auf Eon- 
eentration der Gewalt in wenigen Händen bin. Dieie 
Idee innt jeden Tag mehr Boden. Sterbini, ber fein 
PDortefeuille bebauert, bat fi in N ag Dlatt, dem „Gons 
temporaneo“, zum Berbreiter berjelben gemagt, Mazzini 
wird beim erſten Ereigniß Dictator werden. 

Sranfreid. 

© Paris, 6. April. Nah Mitipeilungen, welde bem 
Minikterium „über bie Reife des gemwefenen Könige von 
Sarbinien, Karl Albert, zngelommen fein follen, würde dere 
felbe wirllich bie Abfiht haben, ſich im ein portugieſiſches 
Kloſter zurüdzuziepen. — Die YonghampePromenade if 
diesmal jebr traurig gewejen. Ungeachtet bes berrlihen 
Wetters hatten fib nur fepr wenige Spaziergänger und 
noch weniger Kuiſchen und Neiter eingefunden. Am zweis 
ten Tage waren bie elpfälihen Felder, fenft an dieſem 


tive wird einer einzigen 
Bürger Kemmeeıe De 


Tage jo belebt, gänzlid veröbet. 
u. 6. April. An der Börfe ging das Ge- 
, Dr. von Rotdſchild habe aus Der- 


Kin erbalt d bi —E ee daß 
m erbalten und dadurch bie ung gewonnen, 
rer Wilh im IV. bie Rallerton Human werde. 

ie Börfenwelt glaubt, daß der Weltfriede dadurch befeftigt 
werden wird, 

Der „Monitenr” bringt den nceueften Baulbericht. Die 
leidenden Papiere jind vom 29. März bis 5. April von 
7,211,757 Fr. 66 Gent. bis auf 7,351,080 Ar. 36 Gent. 
and der Wechjelveriche in Paris von 51,370,074 fir, auf 
51,00, Fr. 86 Gent. arfallen. 

Der „Ratieral” entbält von Genua, 1. April, folgende 
Nachricht: „Jh böre großen Yärm unter meinen senftern. 
Die Urſache deſſelden ıft die Erftürmung einer Batterie auf 
dem Hafen, genannt fa Galleria, durch bie Bürgerwebr. 

N Die Gefbüge werben im Triumph in ben Dogenpalaſt 
gezogen. Deute frab überrafbte uns Die Nachricht von der 

| Auflofung der Kammern in Turin. Diejelbe bringe bier 

| eine joldıe Aufregung bervor, daß wohl beute Abend bie 
Rcpublit proslamint_ werden dürfte.“ 

| Spanien. 

| * Madrid, I. März. Dem neneften Berichten aus 

| London zufolge ih das Mißverſtändniß zwiſchen England 


: , uch bie Berfuche, das 
Eu a a  elken Guklanen wien herr 
zuftellen, find fruchtlos geblieben, 


NRachſchrift. 

+ Wien, 5. April. Nach den neueſten Nachrichten bat 
Bem nun wirflid aud Kronfudt befegt und 
Siebenbürgen befände ſich gegenwärtig ganz in 
den Händen der Infurgenten. Der „Blopd“, der bies 
von mech nichts melder, fagt dagegen, daß in ber Walaei 
an Öftrrreichlichen Truppen 21,.0 Mann nebfl H00 Wrerden 
und 50 Gcfhügen fhlagfertig fiehn. Blei darauf m:Idet 
baffelbe Blatt: „Die er der fiebenbürgi hen Greuze 
fiedenden 22,-00 Mann ruhe Truppen erwarten nur ben 
Hefehl ihres Generaie Doler, um bei Herza in die Moldau 
einzuräden. Bereits werben Vorbereitungen gr eiroffen. 
Dei 1600 Arbeiter find befchäfigt, um eine Schiffe und 
eine fliegende Drüde zum Uebergange agieren. i 

Die Slovandfa Vipa in Prag am 3. April die bereite 
erwähnte Petition am dem Kaifer, um Zurücknabme der 
ortropirten Verfaſſung und Drtrepirung der von dem 
Kremjierer Reichdtagsansihuß vorbereiteten, angenommen. 

Berlim, 7. April, Dem Bernedm:n bat das Staatemi« 

nifierinm Deren Gampbaufen and Frankfurt bierber berufen, 
um mit demielben wegen der ihm zur Audjührung der (Sure 
ewlarnote vom 4. d. M. unverzäglid zu ertveilenden In ⸗ 
Muction, in Brarpung zu freien. Herr Camphasſen ward 
morgen bier erwartet — Es wird p rücert, daß Graf 
Arntm feine Eutlaſſung bereits einger icht babe, oder doch 
"zu diefem Schritt durch feine Gollegen gedrängt werde. — 
Der Jufizminifter Rintelen bat jeine Entlaffung geitern 
eingereicht. Sein Vortefeuille fol dem Grneralprocurator 
— ag = werden. (Dice. Ref.) a 

Viüncen, 6. April. Die bier üblihen Beierlichleiten 
der Chatwoche bei Hof und im den einzelnen Pfurrlichen 
even ım gewohnter Weife vor fich, und rufen grope Schaarın 
Finkäatiger aut die jonnigen Strafen un zu ben ſenlich 
geibhimüdten beiligen Gribern, Beide Maſenaten, melde 
diee Tage bier im Soleſſe zubringen, deſuchen gleihraus 
m Fuß bie einzelnen Kirden und wohnen den geiſttichen 
Ds ien in denjelben bei Das Alter der zwelf Greiſe, 
weiche geitern mad alter ehrwurdiger Stte vom Könige 
ctleidet geipeist ind mit Geld beſchentt wurben, beträgt 
59 Jahre, indem der Aelt fe 91 und der Jungfie &6 
Jahre zäh te. — Feldmarıhall Radegkp, der Führer der öfter: ' 
reich ſchen Heere in Italien, hat vom Aönig die J fig-ien 
des föniglichen zen vom heiligen Hubırind geſchickt | 
erhalten. (U. 3.) 


Bremerbaven, 5. . Ein mmeläfiger Rootfe bes 
i ben, side Bea 7 Bel« 
* ie der Befer R en u ———— Sei es if 


aud mod) eine dritte daniſche Fregatte vor ber Meier ges 
feben, die voriges Jahr nicht dageweien und deren Namen 
man wicht fennt. Ginem vagen Beräßte, daß ber „Wies 
land" von einer daniſchen Fregatte angebaften, fhenft man 
ier feinen GOlauben, da man micht begreift, woher bie 
achricht fommen folte, da die Tootfen, welche die Schiffe 
auggebradht, noch nicht zurüd find, Bei. 3) ki 
ungünftigen 
Tas Yoit 


In Genua if un die Nachricht von dem 
Waffenſtillſtand eine Revolution ausgebrochen. 

fen, und ber Gouverneur mußte folde ber 
en vertheilt, als bad 


verlangte 
eben, Kaum waren aber die W 
oft fih zweier Forts bemädtigte. Ed wurde ein Bertheis 
Avenana an der Spitze 
Am 31. März 


bigungsauejhuß mit dem General 

eingefeht. Died gefhab am 28. Mär,. 

fol das Militär mit dem Bolfe gemeinfame Sache ge 
macht haben; der Stadtcommandant @eneral Ferretti 
wurde vom Bolfe gefangen genommen und in einen 
xerfer geworfen. Der Stadtrat war in Permanenz. 
Der engliſche Gonful Pat eine Befauntm erlaffen, 
worin er „Angelicdts der en, wide ben dimflurz ber 
A Ordnung der Dinge und der Regierung Br. 
ardiniſchen Maſenat zum Zwecke zu haben ſcheinen“, erflärt. 
er werde mördigenfalls bie i u liegenden englüden 
Streirfräfte zum Schutze der britiichen Untert vers 
wenden, Der Stadtrat) von ® nua bat drei feiner Dit- 
lieder nach Turin gefandt, um der Volfsreprä,entation ein 
ſyl da elbſt anzubieten, 


Börſenberichte. 

r Frankfurt, 8. Aprıl. In deutiger Füechemfocietät ging 
for gar nidıs um, Aplı, Metal, zu 76',, ermas g-madt. 

Wien, 4. April, Spk, Dieau BY, — ap 60, — 
HG — — 2rdt Ah. — Banfariien 1125 — Sf 
Rome IH’. — 20 fl. Looſe BU — Rorkeagmaciien 05'/,. 
— Üloganiger 93° — Walländer 68, 

Die Börie ge däfte 08. Bold geſuchter. 


Wien, 5 Moril, Ap-t Meta AB. — ApEt. 60'/. 
— PL . 45, — Bantartien 1125. — All 
Roofe 105. — 250 fl. Rare gu, — Rortbahmactien 
96 GBioggaiger 95'/,. — Balläner 69%,,. 


Die Böre war Im iedt guter © immung, mom bie Aniwert 
des Königs von Preuzen beitrug. Werhfel wenig Drränderung. Gold 
eimas matitet. 

Berlin, 7. Apıil Staate auſdia· ine 79°/, bei, Geehanblungs- 
Prämirmiwelne 99°, ber, Barkantteie 54 ber u. ©, Berlin 


Am · Bioten 70 Br,, Brieh.Wiih «Noris. 33 
Toüringifhe 49 bey, Muffiihe dpi, bei Stiege 
86°/, bey, Yon, 500 A. Boofe 73”/, bey. u. ©, 

us Bab. a 35 f. 19%, bey, 

Das Beigäft war deute aufererdenklih beihränft, Die Fourfe 
der Bonds und Actien erhielten ſich fef, und einige murbem befler 
bezahlt, won Irpseren befomderd Briebrih-Wülhelms Norbbapnactien, 

Amfterdam, 5. April, 4 Mir. 2',,pEr Imirar. 49 /,,* 
Yyıy Ya — BpEr, Said SRY/,, Y, — Et 77°. — oe. 
de 79/, — Spät. Ard. 10°. — do. ä 510 Pf. er u, 
— 3plı. Inläer. à 6ONO M. 22°, —nct. Port, 
28. — Arlt, do, 29%, N -- — Aut, bei Hope 
82"/,. — do. bei Gtirglip 82. — SpEt, Metall. 73), N, — 
2! pe. te. 38%/,, 39, 

geringem Beltäft waren deste unfere inf, Fonts gut Fred 
baltenr Span, Iafllor, Port, etwas mehr angeboten. Ya Ruf, 
Drfiere. und firany. war feine meaneaswertge Variation In Pıra 
ya häbern Preifen viel Panel. Deric umd Menrjuela mehr an 
gebe 


ten, 

VBarie, 6, April, Stand ber Rente: Split. 88.30. — Apdı. 46. 
30, — Neue spEr. Eyam. 30'/,. — Inner Egal 21 come, 
23'/, pr. Ult. — Banfactien 2410. — St. Wermain Giienbagı 
410. — Berfallles rectes Ufer 220. — indes Uher 175 — 
Varis-Orfkeans -65. — Paris.Rouen 535. — Drieant-Borbraur 
410 — RoamHarıe 300° — Markeille-Anignom 222. 50, — 
StrafburgeBafel 109 25. — Pariser Btrafturg 372, 50, — Rom. 
Antepen 79. 78°... 77. 76%. 

MWradrid, 31 Mär :ipEt, 22°, compl, m, d. ©. 22%, 


Yır ®.— Apli, 10'/, Yın ” 
London, 5 Mpil, Ipkt. Std 92'/,",. - Bpät. 
Spas. 16’. — Reue pl — — abci Port. 2, — 


2'/,plt. Dolänt, 50',,. 


Beridtigung 

** Rranffurt, 8. Borii In dem Mboraf ver Erflärumg der Der 

! putation ver Ranonaleerfammlurg in ver arr an Mun er unteres 

Slenea Finden Mb folgmer ——— va dem r ctiaen Ter e: 

! 3'ie 9 von oben mus #0 heißen: Rolge eben «u Märkense. 3 10 2. ©. 

em gefunden, Diefe Seine Gnildlehung dur: Pie inmicen 

au zur it. Felle 73 9. 0. Banır an; ir beeihneiı: 3 lte 2 2. o. 

dem pefiarn Kammern Zeile 26 ». 0. Eröf sung, Bir Berlaffung ale 

für de teutiarn Buasemm. Zeile 34 » 0. durs Maloruäien oper 

Mramimtidı, ya a. Zete 23 0. 00m Ge. Mılchät. Zeile Ib m. m. 

Unser dieſet ee Sem De _ Berfıng mr wo bie 

Grundlage femerer Bera es Re iu gen, aber unmög ib 

HL * xuon Brmwalt Reis berda 'pir® abygerem dis 
e sein, 


— — — — — 
Be antwottlider Meder eur: Dr d. Ma ıen, 





Fübrer Durch Die Meffe 


Kunm-Seaenitände. 





Kleider und Putz für Herren und Damen. 
27 YUvis für Damen. u 


Die anerfannt größte Damen: M 


von DD. Hi. Daniel aus Berlin 
empfirhlt zer negeniwärligen Mefie ein auf's reihhaftighe afforlirted Yager elenamier und geiämadvolier 


nad nenefter Parıfer Ragon amgeieriigier 


Meantillen, Mantelets, Palettino's, Frübjabre-Mäntel und Bifites 


von Sammer In allem Karben, 
Hanstamt umd weiß Gawemir. 


Berkaufe-Local: 
vis-a-vis vom Braunfels. 


z LI Aufergewöhnlich billig 


Das große Kleider - Magazin 
von B. Langenbach Witwe aus Worms 
befindet ſich wieder dieſe Meile: 
7 Zeil DB Wr. 36 und 37 (Mr, 72 neu)., meben dem Haufe Mozart I 


Der Zob meines Mannes verieht mi im bie Rothmenzigfelt, mein Geldäit aufgeben am müllen, 
beüba d habe die vorige biellze Spärlahrömefle mit dem größten Tfeil der vorritbig arweienen Biner- 


tieider geräumt. 


‚Er Die ſehr großen Vorrätbe fertiner Derrenkleider, für die Frübjahre + nud Sommer: 
Saifon, von ven modernfien follsehen Stofen mad dem meuehen Farons elenant umd fchön amgeferiiät, 
follen man dieſe Arügiahrömefie aub taſch vertauft werben, und werden telihalb ıu auferaemähnlid 
biltigem Preifen abgeben. Das Warren + Lager IM im den zeurlen Arten auf'o Reiphaltighr 
tompleitist worden, and if durch dem Sangläbrigen Bein der diekgen Mefiem Pnceldemd bekannt. 


DB. Langenbach Witwe aus Wormt. 
ip Zeil D Rr. 36 und 37 (Mr. 72 neu), neben dem Haufe Mozart. 


[105] 
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Preisen. 
in ſcht billigen Preifen ab 
Deine Dude befindet 








717} 





Iofepb Schell, Eorjetten-Kabrifant aus Ludwigsburg, 

emphicblt für viefe Veſſe wieder fein ſchon langſt befanmied Faner in Damen + und Kinter-Eorfeiten, fomie 
sd Morgenteibten, mit un» ohne Wlaftif, and verkauft en gros wie en Jdetail zu äuperä bilingen 
Aut babe id wieder eine große Auswahl aller Arien Gummi Bälle und arbe biefe ebenfalls 
fi wie nereöfulih anf wem Rönerberg, diateret Bang, vis-i-vis dem Möaser, 


Band-, Seide, Wolle, und Baumwolle-Waaren. 
Kirchhof & Füchſel 


aus Schmölln in Sachſen-Altenburg 


baden zur diesjährigen Ofermeriie das Lager ihrer Aabeilnte, befichemd in 
wieder wie im Inpter Derbii-Dieffe im der neidenem Veiter, meue Krüme 


1000) 
äntel»- Fabrif 


in 
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Die ſen ſaes 
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SDeiferkeit, 


felbe bei der Induftrieausfellung Im 
und goldene Ehremmedaille erhielt, 
un» aufneieihnet mwirffames 
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Frankfurt, 8. April. 

Nach den bier eingegangenen Beridten bes comman« 
irenden Generals ber Üperationdarmeer im 
shleswig, vom Nadmittage des 4. April, batte jich das 
infhe im Sundewitt erſchienene Corps auf allen Punf« 
m in der Richtung auf Sanbberg und Düppel zus 
üdgesogen, jo daß es nur nod von dem bieffeitigen 9a. 
ruillen aufgefunden werben fonnte. 

Die erfte Brigade der dolſteiniſchen Divifion war am 
kbei Gravenſtein, die zweite Brigade elben bei 
ieldftedt aufgeitellt worden, fo daß auf ber Lınie Gra⸗ 
mnitein»Keldfiedt 15 Bataillone vereinigt waren, Ein Theil 
vr Gavallerie war nah Kylding und Baurup, ein 
mierer nad Hoftrup detaſchirt. Dir erfie Divifion der 
Anhstruppen (Bapern:fturbefien) war bei Höderup 
id Holebüll auf der Straße nad Sonderburg, bie 
peeite Divifion (Hannover⸗Sachſen) bei Flensburg auf 


ellt. 

“m 5. follte die erfie Divifion die Stellung bei Gira: 
wrhein und Agbüll zur Dedung der füblichen Straße nad) 
Eonderburg einnehmen und die dort abgelöne erfte Brigade 
ter bolſte iniſchen Diviion nah Feldſſedi abrüden, um 
ve nördliche Strafe auf —— zu EB: — Die 
ürigen Truppen der holſteiniſchen Divifion jollten ſodanu 
zgen Apenrade Stellung nehmen, und gegen den von 
Aland eingedrungenen Feind ... die banneverfche 
rigade der zweiten Divijion zur Berbindung pwiſchen der 
telfteinifhen Divifion und der bei Gravenftein ſtehenden 
eften Diviiion Neichdtruppen, nah Sergard vorgeben, 
tie ſächſiſche Brigade der zweiten Divifion aber bie vor 
earis Flenöburg belegenen Punfte Bau, Krufau, Froe lew 
and Horriölev befegen, bie Brigade Chamier der britten 
(greukifchen) Divijion aber von — nach Flens⸗ 
burg vorrüden, die Reſervebrigade (Herzog von Sachſen- 
Roburg-@otha) war zur Dedung von Edernförde und Kiel 
in Geltorff aufgeitellt. j 

Das Hauptquartier des commanbirenden Generals follte 
am 5. nah Seegard verlegt werden. 

Die bolfteiniiden Truppen baben ſich nah dem Zeug: 
niß des commanbdirenden Generals bei dem erften Zuſam⸗ 
mentreffen mit dem Feinde fehr gut geſchlagen. Muh bei 
Hadersleben hat am Nahmittage des 3. ein umbeden- 
tended Cavalleriegefecht au der Aller ftattgefunden. 

* Fraukfurt, 8. April Dem fönigl. danijchen Ger 
fdäfteträger bei der prov. Gentralgemalt Deutichlande, 
Baren 9. Dirdind»Dolmfeld, find, wie wir aus guter 
Duelle hören, vom Reihaminifterium geftern die Pälle zu 
gehellt werben. ei gr wird ber deutſche Geſandie 
von Kopenhagen abgereiit jein. 


Gefecht in dem Edernförder Hafen. 


Das Linieafbiff „Chriſtian VIII" und die Fregatte 
„@Befion” haben fich ergeben. 


Das Linienfchiff Chriſtiau VIIL“ ift im die Luft 
geflogen. 


** Schon geſtern ging und über Berlin eine telegrar 
yhifhe Depeche zu folgenden Inhalte: 

Berlin, 7. April, Abende 9 Uhr. . 

Am 5. früb war ein Theil ber däniſchen Flotte in bie 
Zucht von Üdernförde eingefegelt und hatte im Hafen 
diefer Stadt bas Feuer gegen die Strandbatterie begonnen. 
Nach mebrfiändigem feuer war das Linienſchiff Cpriftian VII. 
auf den Grund gerathen, wurde in Brand geſchoſſen und 
flog im bie Luft. Die Fregatte Gefion verlor das Steuers 
zuber und wurde genommen. Die beutiche Mlagge weht 
auf derfelben. Diejes unglaublige Refultat ift von 12 Ka: 
nenen in den Vandbatteriem gegen 140 Kanonen am Bord 
der Schiffe erreicht, Der Derjog von SahfenGoburg- 
Gotha commandirte am dieſem Punfte. 

Genauere Mittpeilungen über dieſen erflen Seefieg der 
na le folgender Bericht eines Augenzengen in 
der Boͤrſe 2 

Ederuforde, 5. April, Abendo. Geſtern Nachmittags 6 
Upr erſchienen, von Norden ber kommend, folgende bäniiche 
Etife: das Vinicuſchiff Chriſtian VI" von 84 Kanonen, 
die fregatte „Oefion“ vom 42_ Kanonen, bie Drigg „St. 
Grein" und die Dampficiffe „Bepfer“ und „Sfirner“, nebft 
neh einem britten Dampticiffe und 6 Vandungsfahrzeugen, 
de gegen Mbend im Eingang der Edernförder Bucht bei 
Noer vor Unter gingen, Das eine Dampfigif und bie 
Brigg fegelten heute Morgen zwifgen 4 und 5 Uhr wieder 
eiwärts, die andern Schiffe lüchteten bie Unter um 7 Uprund 
jegeiten vor günfigem Winde in ben Ederniörder Hafen hinein, 
wo fie um & Uhrdas Feuer auf bie Stranbbatterien begannen, 
weiches, von diefen fräftig erwibert, unabläfiig bis 1 Ubr 
Vormittags fortgefegt wurde, und bei welchem durch das Dampf: 
sit „Bepfer“ bie noͤrdl. Hafenbaıterie für einije Zeit zum 
Schweigen gebradt wurde, indem mehrere Kanonen bemon« 
trt wurden, Um 1 lhr war bas Liulenſchiff „Ebriftian VLIL“ 
im inneren Dafen auf den Grund gerathen und „hefion” 
e bad Steuer verloren; num wurde vom Commandeut · 
f eine airflagge aufgezogen und burd einen 

angeboten, vun wenn bie Strambbatterien bas 

wollten, bamit die Schiffe ben Hafen unmo- 
tönnten, man bie Stadt verihonen wolle, 
in einen Shutthaufen verwandelt wer⸗ 
Antwort der Deilitärbehörden war, 









- Net, wie er er ara wurde, verm 
t 


das man es nicht verantworten könne, das Feuer ein 
zutillen mb die Antwort ber ftäbtiichen Behörden ging 
dahin, daß man es ber Geſchichte anheimgeben muſſe, 
ein Urtheil über einen folden Vandalismus zu ſpre— 
en, ſich Übrigens im das Scidfal, mweldes die Vertprir 
digung des Baterlandes herbeiführen möchte, zu finden wiſ · 
en wärde. Da indeh die Nemontirung der nördlichen 

we, jowie eine Hube für bie ſadlſche Batterie ſehr 
wunſchenswerth war, jo wurde von dem Ködfteommanbir 
renden, Sr. Hopeit dem Herzog von Sachſen⸗Coburg · Gotha, 
eine Waffenrupe von 2 Stunden bemilligt. Dieje Jeit ber 
nugten bie beiben Dampficiffe, bie ieh . hatten, 


um in bie Foͤhrde hinaussugeben und ihre Schäden ausju« 
beffeen, während der „Ebritian VIIL“ wieder flott zu wer« 
den fih bemübte. 


gen war, während welcher das Feuer ſchwieg, fignalifirte 
er eines ber Dampıfhiffe an ih beram, wahrjheintich um 
ihn aus bem Hafen zu bugliren. Das Dampfſchiff lichtete 
die Unter und drebete nah dem Hafen binein, er 
hielt aber sogleich zwei ſcharfe Warnungsjdüfe von 
der nörbli Batterie und wendete darauf wieder 
aus ber Höhrde hinaus, indem es öftlich ſteuerte. 
Es war inzwijchen 5 libr geworben und jeder rund zu 
einer längeren Jögerung mit Wieberöffnung des Feuers 
ber Batterien verihwunden. Die Zwiſchenzeit war benugt 
worden, um mit großer Umſicht eine halbe Nafauer Batıes 
rie zwijchen der fünlichen Batterie und der Stadt folder: 
geftalt aufzuftellen, daß fie beide Schiffe, bie vor Anler 
lagen und bei flarfem Dftwind den Spiegel gerade auf's 
Vand zeigten, von hinten ber ug 4 nad beftreichen fonn« 
ten. Das Feuer, das nun von beiden Batterien fomwohl, 
ale von diefer Feldbatterie ſeht lebhaft unterhalten 
wurde, beantworteten beide Schilfe, beſonders aber das 
Linienſchiff bald mit vollen Lagen und bald mit madır 
einanderfolgenden Scüfen. Das Linienſchiff batte wähs 
rend der Zeit jo viel Segel zugeſetzt, als zur Bewegung 
erforderlih war, und lichtete die Anker, wm ſich it ber 
ſtachen Seite gegen bie füblihe Batterie zu legen, und bar 
durch dem intommobirenden Feuer der Naſſauer Batterie 
zu entgehen. Dei dieſem Wanoore, weldes mit großer Un» 
geihialichteit ausgeführt wurde, gerietd cd abermals auf 
den Grund und zwar auf K.rnfdußDiftance von ber jüb- 
lichen Batterie. Diefe unterhielt nun ein ſo wohlgzzieltes 
Fener mit glähenden Kugeln, daß das Schiff innerbaid einer 
halben Stunde in Brand gerierh, fein euer einkellen und 
jeine Mannfgaft zum Lo chen verwenden mußte, was ihm 
aber denne nit gelang, und fo mußte diefes rensmmirte, 
mit jo vielem Vurus ausgeſtattete, mit jo vieler Drohung 
ausgejhidte Schiff die Dämfce Flagge vor einer mir vier 
Kanonen befegten fhlesw.holftein. Batterie fireihen. Nun 
rich eiem ſich bie —32*4 die ihres Steuers beraubte Äregatte 
„Sefion",bie darauf ebenfallö ih auf Önadeundlingnuate 
ergab. Sofort wurde mıt der Rettung ber Mannfhaft des 
Lintenihiffes begonnen; es glüdte aber nur eimas über 
U Man vom Borb zu bringen, als um 7%, Ubr das 
Sqciff mit ned darauf befinplibden 200 Mann 
in bie Luft flog. Die Zabl der Bemannung der „Befion”, 
bie fofert mit demijchen Zruppen bejegt ward, und auf 
welcher die per Flagge aufgebißt wurde, ſoll angeb« 
lichermaßen aus 2 Selunden und 150 VBerwunbeten be⸗ 
fteben. Das Schiff follte beim Abgang dieſes nod weiter 
in den Hafen bineingebradt und von den aus Doltenau 
berbeieilenden ſchleewig⸗ holſteiniſchen Sceleuten unter bem 
Kommando des Gapitän Donner befegt werden. Leider iſt 
zu beflagen, daß ber Commandeur ber ſudlichen Batterie (ein 
dleswigpolfleinifher DOberfeuerwerter) als er an Bord des 
inieniiffee gegangen war,umbieDebarfirung der gefangenen 
Maunſchaft zu deſchleunigen, mit dem Schiffe in die Kufı 
geflogen iſt. Uebrigeus ift eö erfreulich, daß die game Affaire, 
vie jieben Stunden bei ſtatlem euer dauerte, und bei wel« 
her man, wenig angeſchlagen, 6 bis TuUuu Schufle rechnen 
fan, von umlerer Seite nur einen Todten und 13 Leicht 
Berwundete gefoftet hat. Es haben die wier 24-Pfünder in 
diefem Gefechte 500 und einige fechzig Schüffe getban und 
auf ſolche Weile, da fie haupiſächlich Das Gefecht gemacht 
haben, 140 dantſche Kanonen zum Schweigen gebradt. Den 
eigentlichen Grund bes Angriffs ber daͤniſchen Schiffe und bie 
gewiß fein Uneinge 
weidter zu enträthjeln; denn auf eine Yandung war es nicht 
abgejchen, weil fein Militär am Borb der — geweſen üft. 
Eine Demontitung der Strandbatterien, bie mit bem Wind auf 
dad Land unternommen wird und bei der man 140 Kanonen 
gegen 12 anfbietet, ſcheint doch wirflid ein fo verwegener 
Streich, iM man faſt glauben mödte, die Dänen Hr 
in ibrem Uebermutbe fo weit gebradt, das fie jelbft 
den Elementen feine Achtung mehr zollen. Denn einfach 
ift ed zu begreifen, bag wenn Schiffe fi ins Rreugfener 
zweier Batterien legen, bas Steuerruder, wie es aud ge⸗ 
ſchehen if, ihnen abgejchoffen werben lann und fie folder 
alt dem Lande gugetrieben, auf jede Möglichkeit, Be 


Als de dies mad drei Stunden geluns 


ei zu vertbeidigen, verzichten müſſen. Man muß daher 
den Muth ber däniihen Seeleute anerfennen, jo ohne 
alle Rüdfiht auf®efahr, ſelbſt ihre Schiffe zu verlieren, ihren 
Haß gegen die Schleswig Holiteiner an den Tag zu les 
gen. Auf der anbern Seite darf aber auch nit den Fr 
gen Truppen die volle Anerkennung ibrer feſten Sal 
tung, ihres faltblütigen Benehmend in diefem die Ent 
ſchloſſenheit und Unverzagtheit des Kriegers jo fehr anf 
die Probe fiellenden Belege verweigert werben, nnd ber 


umfichtigen Leitung des hohen Führers muß ebenfalls alles 
gebübrende Lob gezollt werden, was um fo mebr ſich ber 
ansftellen muß, da Se. Hoheit der Herzog von Sadlen 
Coburg im Imlande ſchwerlich mit dem Seegefedte ſich 
bat be annt machen fünnen. (Bon einem Au enjeugen.) 

Der in die Yuft gelegene „Ghriftiaun VI“ war das 
nenefte und befie ber wenigen dänijchen Linienſchiffe und 
hatte am 1. April um die MWittageflunde vom Dampfboot 
„Schleswig" bugfirt und unter falutirendem Befchägrsdenner 
aller dänischen Ariegeihifte den Hafen verlaffen, um bie 
Beindjeligfeiten Fräftig zu unterflägen. 





Nachftehend die wichtigeren Nachrichten älteren Datums 
aus so : erzogtbümen : « ® 

“= Schleswig, 3.4. April. er Berichterſtatter der 
Commiſſion, welcher das Schreiben der —— 
betrefis Ausſchreibung der Wahlen zu einer neuen genitie 
tuirenden Berfanmlung überwiefen worden if, Theodor 
Diepaufen, veferirte in ber beutigen Abendiigung ber 
Landesverfammlung, daß das Gomite einfimmi zu ber 
Ansicht gefommen, daß diefe Angelegenbeis von jo großer 
Wichtigkeit fei und fo verfdiedene Gefihtepunfte darbiete, 
baf fie Bedenfen tragen, der Berfammlung in fo geringer 
Anzabl (etwa 64) ibren Bericht mitzwibeilen. Ste babe 
fi geeinigt, einen Tag vor dem Wiederzufammentritt der 
Berfammlung (dieſelbe bat ſich bis zum 16, heute vertagt) 
bier zujammen zu fommen, um dann fofort ihrem Bericht 
zu erftatten. — Deutihe Neihetruppen sieben fortdauernd 
zum Norden. Die Sadfen, die geftern ın Schleswig ein« 
trafen, wurden beute Morgen früber, als beitinmt war, 
durd dem Klang der Hörner zum Marſche aufgerufen, fo 
daß fie, obme ihr Brübftüd einzunehmen, uns verlaffen 
mußten, Einem Gerüchte zufolge ſoll bei Düppel geftern 
ein Gefecht fattgebabt haben. ug che Stageichten 
find unjern Leſern bereits mitgerbeilt.) _ Die Injel Rohr 
if nicht von Dänen befegt, Dagegen if in dem Stirdhen, 
die zu 2 gehören, von Sciten des Könige von 
Dänemark verlefen worden, bag er ben in dem zu Däner 
mark gehörigen Theil der Infel fungirenden Beamten auch 
die Nominiftration über den andern Theil übertragen habe. 
Ed wäre wünfhenswerth, wenn bie Reichsgewalt durch die 
Statthalterſchaft erflären ließ, bag bie in dein Herzogtbum 
Schleswig liegenden bänifhenEnclaven fofert mit bemberzogr 
ihum verbunden und einverleibt würden und bag die ftirdyenbo« 
beitdes daniſchen Reiche oder bed Stönigs von Dänemark über 
einzelne Diftriste beoderzogtbums Schleemig aufgehoben würs 
den. Diefer Schritt if abfolut nothwendig, um ein Mares und 
dauerndes Berpältmiß feftzuftellen. Derielbe iR im Krie 
thunlich. Als fait aceompi wefentlib wichtig für die pe 
tere Örenjregulirung. Da bie Dänen Asien occupirt 
balten, jo nehme die Reichögemalt die Stadt Riepen, die 
Vepbarde und fo weiter. Die Enelaven find nicht überall 
abgeihloffen; im demjelden Dorfe find chleowig' ſche und 
daniſche Bauern. Mar muß durchgreifen, wenn man diefen 
Krieg ſchnell beendigen will. Die Abgeordneten zur deutfchen 
Nattcnalverfammlung in frankfurt kennen biefe erbältnifie. 
Sie fünnten dem Reihemmifterium ein Flares deutliches ex- 
poss vorlegen und dann ben Befchlufi erwirfen. Cine feite 
befiimmte Bronze muß doch jpäter bergeftellt werden. Auie 
Verhandlungen Um der deutſchen und bänifchen Stanzlei 
baben feinen Erfolg gebabt. Feat ift aber der Zeitpunft ba. 
— Heute fommen bie Preußen. Die bayerifhen Bat- 
terien find Shen nah dem Norden. Zofromw bat fein 
Duartier nad Hadereleden gelegt, Bonin in Apenrabe, 
Prittwig in Alensburg. Van fpricht, es feien 17 Were 
wundele von Habersleben in Fleneburg angefommen. 

A Samburg, 5. April. Die Berlingihe Zeitung 
bringt in ihrer meueftien Nummer die amtliche Befanntmas 
una ber Dlodade der Eibe, Weſer und Jahde vom 12, 
d. M. ab, ſpricht ſich aber in einem officiöfen, diefen Punft 
motivirenden Arthfel dahin aus, dag bie Frietensun« 
terbandlungen ned feineöwegs abgebroden 
feyen, fondern da fie bisher zu feinem für Där 
nemarf erjprießligen Rejultate geführt, babe 
man zum Schwerte greifen mäffen; es werde 
indeg nichts unverfucht gelalfen, was zur bal- 
bigen Leſung ber fhleswig’ihen Streitirage 
führt. Im der That ziehen fhon wieder die Sturmvögel 
ber Diplomatie, die fliegenden Gouriere von Kopenhagen 
nad London, von Yondon nach Berlin und dieie Demerkung 
bed Organs der Regierung, der Verling’ihen, dürfte den« 
—X die Feindfeligkeiten bereits begonnen, viel für 

D) 


ih babeı. 

Wlentburg, 4. April. 6 lihr Abende, (B,+H.) Gehern 
Abend war bier allgemein die, auch von en le 
Meinung verbreitet, daß heute ein entideidender Schlag 
geſchehen werte, das Haupiqnartier des Gencrals v. Benin 
wurde nach Duars verlegt und fortwährend Truppen aus 
dem Süden berangezogen,; vom frübelten Morgen zogen 
fortwährend zu na bem Werden zu. Die Dünen 
haben aber ipr RNecereiſpftem vom vorigen Iabre wieder 
begonnen und jüh in der Nocht wieder nah Allen zurürfs 
gezogen. Auf dieſer Seite haben fie nur neh die Berſchan ⸗ 
zungen dee Brüdenfopfs_beiept. heute Vormittag war eine 
dänische Fregatte im biefigen Meerbufen fichtbar, die aber 
fpäter wieder zurüdging. Auf ver Seite von Dabersleben 
ber fichen die däniſchen Borpofien in Ghjemner, ungefähr 
eine Weile von Apenrade; lepterer Ort iſt gämlid von 


deniſchen 


dag die Dänen zu gleicher Zeit am ı 
ee * in Schles 58* 1) ind Sundemitt, 
wo e ſchen erwähnt) bie ut iffen, rg 
einer Fregatie, bie ange 1 Scüffe that, bie aber 
auf ipre Linie is dieffeite @ravenftein vor Derllebermacht zurüds 
309. Der Major derjelben wurbe leicht an ber Hand verwundet ; 
dem find 16 Verwundete bier eingebracht. Das Hanze war 


, bie eyogen hab 
Era a ern age 


aus auf Dadersleben vor: das erfe —— 
Agerbataillon hatte einen Kampf mit derſelben in Haders 
leben, der aber micht bedeutend geweſen fein fann, ba nur 
ein Mann verwundet fein fol. 3) It mehr weitlich eine 
Abtheilung, größtentveild Kavallerie, eingerüdt, worüber bier 
noch feine weitere Nachricht. Heute it, fo viel man bie 
jet bier weiß, gar nichts vorgefallen. Bon Habers- 
en unb be find eine Menge Alüchtlinge hier, 
em wimmelt bie Stadt von Militär aller Arten. — 
Wie man bier hört, foll die daͤniſche Gavallerie und Artille⸗ 
rie in eimem ſehr quien, die Infanterie dagegen in einem 
Hägliden Zußande jein, 
va 3 ar ee * ir 
er ganıe w en 
Todte und 16 — — Die Danen baten 4 Gefan» 
em gemacht, 2 fchleswig holſtein'ſche und 2 hanfeasifche 
tagoner auf Berpoften. 

Der Oſtſet · Telegraph ſchreibt über das Gefecht vom 3.: 
Es geſchicht nicht aus leerer Convention, wenn wir bier 
fügen: die Ummigen baben ſich bei diejer Gelegenheit brav 
und unerihroden, als trefflihe Krie zer gezeigt, fonbern wir 
82 dieſes Urtheil von Augenzeugen, bie es nicht ohne 

rund ausfprehen warden. Beſonders gerühmt wird bie 
Präcifion, die ausgezeichnete Nube und mung im Schie⸗ 

en und überhaupt in Ausfähruug der Befehle, weiche uns 
ere Truppen gezeigt haben. PMamgemäfi haben fie ih in 
deffen über Bravenflein binaus jurkdgejogen, und bie Där 
nen haben diejen Ort befegt. Auch wurde bie Schanze zu 
Alfsnoer , zwiſchen Seabraten und Hinfenid, von ihnen 
genommen, aber obme das düg, nahdem folde ven dir 
nischen Ranomenböten ziemlich lange beſchoſſen. Bon einigen 
eswigcholfteinifhen Kanonen, die auf einer Koppel zwir 
Gravenftein und Agbäl fanden, wurde mit bedeutender 
. Wirfung befonderd anf däniihe Dragoner geſchoſſen, welche 
durch das feuer derielben in große Unordnung gerietben. 
Eine Corvette, melde am Beſchlehen jener Schanze Theil 
nabm, hat verichiedene Schäffe erhalten. 
Kiel, 4. April, Abends. Bon der Laboer Schanze wird 
te Abend gemeldet, dag 1 Linienſchiff, 5 Corvetten, 1 
rigg, 2 große Dampfihiffe, ſowie allem Anſcheis 
4 Transportfhiffe unter Fleinen Gegeln nad 
Edernforde feuern. Als authentifh Tann ich Ihnen mit: 
tbeilen, daß die Infiruetionen bes@enerald Pritts 
wig febr zufriedenftellend für und lauten, in 
dem fie durchaus nicht vermutben laffen, g- wieber ein 
diplomatifher Krieg, mit ängflider Rüdjihtnahme 
ie Shonung Dänemarls unb bie Anſichten fremder 
Mächte, wie vorige war (im Bolf nennt man dieſen 
ben Beer) 0 hrt werben felle, vielmehr Aebt p 
erwarten, daß ber Beneral den Dänen febr ernſtlich zu Leibe 
eben werde und dem Einmarjh der UImfrigen in 
Jütland dürfen wir, falld, wad Gott verhüten wolle, | 
nit neue Waffenruhe von deutjher Seite zugeftanden | 
würde, ebefens entgegenfeben. | 
“* Gottorf, 4. April, Dier erihien beute folgende | 
Procelamatıon: ' 

Mitbürger! Die Würfel find gefallen. Die Feiudſeligleiten 
find eröffnet. Nachdem die gütliche Bermittelung nicht gelun- | 
en, gilt es jegt, mit den Waffen unfer Recht zu Ihügen. | 


njer junges Heer fieht wohl gerüftet unter bewährten Aüb+ Geburtefunde, neburtebülftiche Klinit, Eraminator. über ger 


bei wntergeidmetem Bericht fo gewit amwzelgen, ala [534] 
‚font deier Nahlaf an Die auiaetrrienen, zum Thelle 


191) 


Geiucd. 


rern dem Feinde gegenüber, feft entichloffen, des Ruhmes 
der Bäter und des beutichen Namens würdig zu bewei« 
fen. Unfere tapferen deutſchen Waffenbrüder find freudig 
berbeigeeilt, um im Stampfe für Die heilige Sache des Bar 
terlanded und treu zur Seite zu —7 Schleswig: Holfeiner! 
An Euch iſt es jegt, das Wert Vertreter zu erfüllen; 
fie haben einmüthig erflärt, bafı dem Lande fein Opfer zu 
ro jein werde, wenn c6 bie Abwehr einer unmürbigen 
Srembberrigaft gilt, Steben wir Ale fett und einig unter 
dem Geſetze zuiammen im Kampfe unier Recht, die 
reiheit und das Vaterland! Mit Gottes Beiftand wird der 
icg unferer gerechten Sache nicht entſtehen. Gottorff, dem 
4. Ayrit 1349, Die Statthalterfhaft der Hergogipümer 
Schleswig-Holftein. Reventton, Beſeler. Harbow. 

Augbafen, 3. April. Das deutſche Kriegsdampf: 
boot Hamburg, nad der Weſer beftinmt, ift dieſen Mor⸗ 
gen früh von Pier in See gegangen. 

Kopenhagen, 3. April. Der Miniſſer bes Inmern bat 
in der gefirigen Reiher sigung amtlich angezeigt, daß ver 
Wafenkilftand mit dem 3, April aufhöre und daß bie deut 
den Häpen nun jo bald mie möglich in Blodadezuftand ver 
egt werden follen. — Der König bat geftern die Stadt 
verlaffen, wm fi zum Heere zu begeben. — Heute find 9 
medfenburgifhe Schiffe auf und nad unferer Rhede gebracht. 





36] Borlefungen 

auf ver Univerfität Marburg im Sonmmerfeme 1849 

welches mit dem 30. April beginne, und ven 15. 
September fließt. 


E. Zbeologifche Facultät. Rettberg: Religiene 
philofopbie, Dogmengefhichte, comparative Epmbolif, Dog- 
mat, Sorietät. Henke: Winleitung in bas * Stu· 
dium, Kirchengeſchichte 2 Thl. biblifche Theologie, Homiletif, 
Serietät. Scheffer: Brif an bie Romer, Katechetik und 
Paftoraltseologir, tatechetiſche Uebungen, Recht u. Berfaffung 
der evangeliihen Stirhe. Gildemeifter: Palmen, er 
tiſche Sorietät für das A, T., Einleitung in das N. T., 
Kaffens Sunefritanthelogie, ein indiſches Drama, neuperfiiche 
Sprache, fpriihe Interpretationsübungen, arabiide Spracht. 
Thierfh: Einleitung in das N. T. in Berbindung mit 
der Gejchichte des apoftolifchen Zeitalters, fonopt. Exegete 
ber drei erften Evang, — Adam: Briefe an die dor 
rinthet, Religionspbilojoppie, Eraminatorium. Haffenfamp: 
Briefe an die Balater, am die Hebräer, Heihiche Kirchen: 
geſch chte mit Rckcht auf die kirchtichen Zeiffragen, Eraminat. 

#8. Juriftifche Faeuftät. Dlatner I: Hedtspbilof. 
Gedichte des romiſchen Staatsrechts, bes römlihen Privat 
rechts, Griminaleht. Löbell: Paudecten, 1. Thl. des 
Etbrechts, re Triminalproceh. Bollgraff: 
Staats · und Rechte philoſophie, Staatsrecht, Völler · und Bun- 
deerecht. Bügel: juriſtiſche Encyelepadie und Metboper 
logie, Inftitutionen Juſticiaus, Injtiturionen des romiſchen 
Rechts, Wirdereinfegung in dem vorigen Stand, Kircheurecht. 
MWepell: Pandeften, römifhes Erbrecht, dingliche Rechte. 
Nöftell: deutſches Privatrecht und Lehnrecht. Dandels-, 
Wediel» und Serrebt;, Sternberg: deutſche Rechis · 


geſchichte. Plataer I: Grundrechte des deutihen Boltd, 


das Privatrecht und bebnrecht, Wedhlelreht, Staatorecht 
ded deuniſchen Reihe und der einzelnen deutſchen Staaten, 
Fid: das Privats und Lehntecht, Cioiſproceß, Practieum 
nebft Relatorium. 

UNS. Diedieiniihe Facultät. Wenderotb: medi- 
einiſche Botanif, allgemeine Botanik, Agrifultur: Botanif, 
Anleitung zur Befimmung der Gewachſe, botaniſche Ercur⸗ 
fionen. Herold: allgemeine Geſchichte ber Tbiere, Eramin. 
über allgemeine und jpecielle Geſchichte ber Thiere. Hru⸗ 
finger: Jatrotedhnif und Semiotik, fper. Pathologie und 
Therapie, medicinifche Klimif, Hinifhrs Eraminator. Düter: 


| 
| 


— — — — — — — — —— — — 





des Menſchen. Zeis: Chirurgie1 Thl., Berband 
Augenheilfunde, giturgiſche Univerſal⸗ Klinif, Eramin 
über chirurgiſche 





thalmologiſche — 
Sgvprife Feen beiten, opbtbalmologiihe Dperatica 
agenklinif, Robert: dirurgiide Anatomie der wicht 

Regionen des menichlichen Körpers, chirurgiſche Paıbe 

und Therapie, Inftramenten- und Verdandlebre, hirnrg 

und opbtbalmelogüihe Dperationen an lebenden Thici 
chirutgiſche und ophihalmologifhe Rlinit, Zmwenger: ph 
macentiihe Chemie, medicinifhe Chemie, Eraminater. Ä 
Epemiz und Pharmacie. Lud wig: vergleichende Amaton 
phoiitalifhe und hemifhe Eigenthumlichteuen ber menichlid 
Gewebe, Gonfervatorium über phyiologiihe Begenktän 
Eiheiberg: Apboriemen des Hipofrated, patdoge 
Phyfiologie des Gleifted, pbilofopbinhe Geſchichte der J 
chiatrie. Aalf: Arzneimittellebre und Torifologie, Nahrum 
mittel des Menfchen und biätetiihe Heilmittelehre, H 
quellen, Receptirfunde, Staatsarzueilunde. 


EV, Vbilofopbifce Facultät. Berling: Rep 
über Phpfit, reine Marbematif, praftifhe Geometrie mit 
bungen, beſondere Abſchaitte der praktiſchen Bromel 
Heliel:_Tednologie, Beognofi’, teymiıde Minsralof 
Statif, Antegralreduung, Primsablen. Rod: biferi 
Päpagegif, Conjervatorium über Pete und Geichit 
als Dauptwiffenfhaften der Piragegif. Bunjen: Erpt 
mentaldhemie, etganiſche Ebrmie, S:öhiometrie, prafti 
chemiſche Uebungen. Hildebrand: National »Defon 
politiihe und fociale Fragen der Gegenwart, Veburgen | 
faatswirtofhartlihen Sorietät. Berg: des Plautus i 
nummus, des Arfbplus Prometheus, auderlejene Gedf 
Gatulld im philotogifhen Seminar, pbilologifhe Uebung 
Geſchichte der griechiſchen Yiteratur, gricchiſche Antiquisäg 
Rubine: Pindars olyınpijde Srfänge, Geſchichte des ma 
doniſchen Reihe und Zeitaltere, Geſchichte des alten Itali 
und Noms bis auf Auguft. Bıprboffer: Einfeinun 
bie Philofophie, Geſchichie der Philofopbie, Logik. v.Syb 

ofitit, Geſchichte des ‘Mittelalters, Geſchichte des preui 

taatd. Dietrid: Geſchichte der althedraͤlichen Liter 
Buch Hiob, aradiſche Uebungen, haldätfdhre Sprache, bebräif 
Aunbametafe, alideutſche Gedichte. Stegmann: analiti 
Gremeirie im Naume, tbeoretiihe Mechanik, Uebung 
mathematijhen Aufgabe, Müller: xeine Datbema 
niedere Mlgebra, algebraifhe Heihungen, einige in bar 
nifcher Beziehung merfwärdige Punſte des Dreieds und 2 
leitung der mefifalifhen Intervalle aus einem pythagoriſch 
Dreied. Caſar: des Ariftoteles Poetif, Mythologie u 
Religionegeſchichte der riechen, Borlänber: Geihid 
der Pbiloſophie, Logif, Pſycholegie und Anthropologie, Ar 
beit, Dinkel: englif an ausgewählte Sıäde a 
Hubers engliſchem Yelebub, desgl, aus Idelers Pandbi 
der franzoſiſchea Literatur, italienijte Sprache, Logit, pbpl 
Conſervator. Maig: Eibif, philofoppifhes Gonfervats 
Geſchichte Der newirn Philofopbie. Amelung: Reden Po 
lind und Murets, deuiſcher Styl, griechiſche und franzöjifı 
Privatiffima. Hoffa: Tateiniher Stpl, engliſche Gra 
matif mit Uebungen Shafespoare's Hamlet, Nanaus Phidı 
feangöfifche Gonjervater., griedifhe und lateiniihe Prix 
tiſſima. Kies: Geſchichte Europas vom Herbit 1847 « 
Statiſtil. Wigand: allgemeine Botanik, iprrirlle Bota 
der orfieinellen und mugbaren Gewachſe nebit Erflärung } 
natürlichen Planzenfamilien, Uebungen im Jeraliedern u 
Beftimmen ber Gewähle, Eraminator. über Dharmacı 
nojie mit Mebungen im Unterſcheiden, botanifche Ereurfion 





Ebirtalla»runmgn. 
Blle birienigen, weide an die Berfaffenihaften sehle geltend madın fönnen, aufgefordert, die ſe 


Gin Ingenieur, ver auf einer der befien Dochſculen auswärts wohnenden Anteflat- Erben opme einige manbımanuter werflordener Prriesin: 


Deutfglands flubirte und längere Jahre beim Eiien-/Gaurion werabfolgt mersen wir» 
Branffart, den 7. Mär, 1549, 


dedadau als praktiiher Imgemieur angefielt mar, 
mündet in der Masbematif Mnterribt 1m ertbeilem. 
Sariirlide franlirte AUmiragen del der Ürperttion 
Dieied Blattes unter Ar. 791. 





[976] Ein biefiger cautionsfäh'ger Kaufmann [674] 
wänfcht einige Agenturen für birfige Statt und 


biefer Blätter. 





Einenfhaften befpt, um bie Etelle als Lehrerin der 
erfien Rolle einer böterm Zönterichuie Übernehmen 


arößern Stat Norteruiihlande elne Anfrüung 


den. Hirramf Aeflectirenme werben erfucht, ihre riefr 





Ein Meines Detonomie- Gut 


im Umfeld von 10 4 15 Stunden vom Aranliurt, Im 
vom von ca. 20 bis 50,000 fl. wirb zu fanfen ge 
at. Portofreie Offerten mebft gemauer Mrfhreitung [672] 


erbittet hierüber [90] 


jeder, Dilthey in Franffurt. des Nadlaß der verfordenen hirfägen Bürgerttodter 
Fe Marnarcide Bildelmine Bone Erb» oner fonflige 
Anfprüde zu haben vermeinen, werben bierrurd vor- 

geladen, folde binnen 


mei Monaten 


Gerichtliche Befanntmachungen. 


1673) @bicetalladang. 

Une, melde aus irgend eimem Medisnrende an 
den Nahlah der verfiorbenen Bittwe bed nemeienen 
Hirfigen Büraers Wüpelm Peter Binting tes 
Rarhe, Eprifline Doro:pex, geb. Krieg. Erb» oder 
keafige Anioräe zu baden vermeinem, merben hier- 
dar vorgeladen, felhe binnen 


wei Monaten 


Gdicetalladpumg. 

2 2 MI Alle, melde and Irsen® einem Rechtagrunde am 
Umgegend zu übernehmen. Näheres sub Nr. Hrülden Nahlah des verforbemen hicfisen Handeldmannr? 
Yohann Georg Schepeler um» deſſen nleldralle 
verhorbenen Epegattin, Anna Elisaberba, acb, Deben- 
Areit, Erb» oder fonikige Anſeruche gm daben ver- 
meinen, werden dierdurch voraelaben, ſelche binnen 


wei Monaten 


sa Nönnen, famn in Iegenemanmier Eigenſchaft In eineribei undergeibineiem Gerlcht fo nemili angnjeigen, all 
An \fomft diefer Natlah am die aufgeiretenem, jum Epeil 
auswärts wohnenben Erben ohne einige Kaution ver · 
abiolat werten wird, 
Aranfiurt, den 9, a 
t 


Ericetallapumg,. 
He, melde aus irgend einem WMediögrande am|mieien werben follen. 


Caution verablolgt werden mr». 
ranffurt, den 9. März 1H49. 


Stadt» Berlst II, dei Mibaffenbarn; 


SA Dr. Böymer. 
Dr. Eifen, Ir. Scer. 


im Obenwalte; 


Oberrofbab; 

Brer Silberfron;, 

ſeabach ars Eaflel; 
8) ber ng 

Salome dem 

Ghritopd Shorr 
"made 
so gewis in em ammit auf 


adt + Bericht. 
Sqoͤff Dr. Böhmer. 
Dr. Epfen, Ir. Sect. 


fien jene Radläfe , vorg 
gerung der vorgelunbenen 


Arankfurt, den 23. März 1349. 


Stadt - Brridt 11. 
höf Dr. Böhmer. 
Dr. Epfen, Ir. Ger. 


Drud von Hunaf Oferzicth, 


3) * VPaembenamacher zehdlſen Jehannes Aärle aus 
lieben; 

4) des Ehneivregefellen Miguel Ch 

5) des Birrbrauergefelen Jobanıns Ehmiber aut 


ee Rofine Eilfadeihaltung teptatb bis zum 
9) res Hirfigen Bürgers und Pandelsmanns Georgdadiet zu Mellen, 
Geb» oxer fonflige Antprüdhe und Aorterumgen zu 


Wontag den 24. April, Borm 9 Ithr 
anberaumten Zermime dahier amyugeigen, als anfon-Inem mird. 
Narr öffentlicher Berfci-} 
ebiliarihaft, an dielmi- 
nen, welde Ab mit Anfprüden angemeldet und folde 
als rihtin magewirhem haben werden, veriheilt, die 
emaigen Weberihäße aber dem hieflgrm Fecae über- 


Stadt» Imt. 
Bınlarr. 
Dr. &. Yger, Yet. 


(765) Auf den Antrag der Belsmwiler tes am 10.|meinen, werben dierdara vornelaten, folge binme 
Januar 1779 geborenen unbefannt wo abmelden 1 
bei aalerxi netem Berichte fo gewiß aaejeiaen, ale tiedrid, Sebaflian Hätder vom ber, deſſen del undergeichnetem Gerichte fo arıwib anyugeinen, 
font vieler Nasiad am vie aufgeireteuen, zum Thelle Bermögen feltner unter a 
auswärts mohnenden Tehaments+ Erben obne rinigejmird ver genannte Srbaftian Däther dierdarch aufge · auswaͤrte wohnenten Yntellaterben opme einige g 
forberi, binnen 3 Wonsten umd lämgfiems bis sam tien verablolgt werten wird. 
Zermin den 11. Jumi d. J. dadier ib ju mreiben, and 
fein Bermögen in Empfang zu nehmen, 
Aür den Hall, dab eine Hamelvang alcht erfolgen 
follte, wird berfeibe fir tom erklärt 


cder Bermaltung fans, few dieser Nadlaf an bie aufaetretenen, 


werden, und es 





wirben bater zunleib alle Diejesigen, melde U 


cm oben deflimmten Zermsin anumelden und zu 


1) des diefi en Würgerlohnes Deintich Muppredt; jarünten, bei Vermeiteng, daf ver Nadlafi den 
2) des Shreinergefellen Mikarl Ed and Eſqau gemeldet habeudem Bermandien überwielen ter 
werbe. 


Paant, den 7. Mörg 1349, 
Kurfürtihes. Landgericht. 
elius aus Hy Giller. 





(735) Evrictalladung — 
Rahdem der Solrat Philip» Easter 


6) bes Hirfigen Märgers und Hanteldimanns Darid Gemmrrich, dern Amis Brantam, aus Urlaub ı 


dem und vom Rryiment als Deſertest abnefi 


, B mi: 
T) 88 pieflnen (eiasfenaien pemrig BWildelm Sut · morzen if, fo wird derfeibe nunmehr kom unterät 


neten Wrrikte amfeiorderd fi zu feine Berantn 
erten Mail. J. 

twiprinmfalle er des Betbrech 
der Deſertlon für (daldin erkannt un» ben befket 
dem Belrgen gemäß aur Bezedleng eines Finfhar 


n baten, werten bierburdh aufgefordert, folde|lgapitaie, sum Griage des Beriragenen und in 


Unter ugunasfoßten verurtheilt, bad beftalf ve Lirt 


aber nur dm 


bei bem Mesiment belamnt ge 
Wirsdaben, dem 16, Mär 1849. 
Pilisärgerit des Dersl, Na. U. 9 zgime 
Beherbarg, Hubiteur, 
Evpietallapumg. 

Alle, melde ams irgem» einem Medikgrande am 
Naklaf des verorbenen biefigen erfirn Sendie 
Saöfen und Genators, Dortars der Zheoiogie 
der Mebie, Zodaun Hrieprih von Meyer 
deſſen Edewaltin, Maria Mandalena, gebornen v 
3wad, Erb» over ſontige Änpräde u haben x 


mei Monaten 


m 6 


Arankfurt, ven 19. Arbrmar 1849. 
Stabt-Beribt II. 
Ssöf De. Böpmer. 
Dr. Epien, ir ©: 








AM 85. Dienftag 


den 10. April 


1849. 


Der Mbenmemeniäpteis ber Frantſurter Oberpeſtanus· gatiuat *x 
siertefjäßrki: 1) fm nen Frankfurt f. 2. 301r. — 2) m IE, > a re Kay Han herren 
Yem 8 — * gene BEE VDeortugal umb kie üserferifgen Länder mim Inferate am: 
7 Min BED ZN BERN EEE @. M. Älerandre In Straßburg, Brartgufle Rr. 28. und in Barit 
be » 38 3 *2 58 2 —5 —— run Notre-Iamn de Nazareth Nr. 28. in : 1) Dr. am, 
: u Brantreld, Enatend, Spanien, Porzugal mb ha In Bien, Bansflraße Mr. 386; 2) tas Gi ter 


in Baris, rue Notee- 


gr Ar. 28, Dame de Nazarelh Nr. 23. 
Inferaigeüßren em für bie Betle (1/5, Breite) mit Beeitfggrilt oder 


rankfurter Dberpoftamts - zeitung, 





in von 2, Weyi u. Gomp. in Berlin, new Rrledı 
. Tan; 3) Sof @. Blorey in Lelppig: 
Airtelät Gerrfeldt in Hamburs; 5) Ele: 


in Bremen. 











Inhalt 

Yumınt chen terungen. 

Teutichland. Ar * an * Bien (Die De 
nd. mit Sarbieiem, 


Sreugen Yetwort, Häuber un» Mörser), Ans Baden {Ein 

Quser demotratfäer Alunbeit)- Areimura (Die 

etrure-Blind'{chen Procefied). 
Aalien Rom 6 bes 


9 Ri 4 Nachtichten. Zriumeirai). 
—— garıs (Tegreneutgteiten). Marfellie (Erklärung 
—— Grau a Berti 
Sriechewiand. Athen Yonıos Madtriit Reue Polizei. Lyons und 
* er Politit. Wibaniem). 
Börfenberichte, 





Amtliher Theil. 


Dos Reihsminifterium ber auswärtigen Angelegenheiten 
tıt von dem bisher in auferordentliher Sendung bei ber 
tatiben Gentralgemwalt beglaubigt 81633 lonigl. dani· 
zen @efandten unter dem 8, April Mittheilung eines am 
Ed M. in Kopenhagen erlaffenen Girculars erhalten, 
zormach die Blokade der Häfen Gammin, Smwinemünde, 
Belgaft, Greifswalbe, Straljund und Roſtock am 5.d. M., 
he von Pillan, Danzig, wie der Elbe, Weſer⸗ und Jabber 
zindungen mit dem 12. April effectiv beginnen wird, Ju⸗ 
sei wurde angezeigt, daß die neutralen Schiffe bei ihrer 
Einfahrt in die ee von bem effectiven Blokadezuſſand 
ver Ditfeebafen benachrichtigt werden würben. 








Nichtamtlicher Theil. 


Jumuthung an die Deutichen Regierungen. 


Bir haben im unferem leitenden Artikel von geflern die 
Ieberzeugung ausgeiproden, daß nur bie unbedingte An- 
ubme ber vorliegenden Verſaſſung bie deutſche Kinbeit 
sten fönne, und wir haben die Nation aufgefordert, nun 
Irerfeits dafür zu forgen, daß bei dem bevorftependen Zus 
anmentritt der Bevollmächtigten keinerlei Bedingungen von 
en Eingelregierungen gefiellt werben. Dies thaten wir, wir 
igen es offen, nicht weil wir glanbten, es würbe ber Ebre 
m Nationalverfammlung zu nahetreten, in eine nadträg: 
ıse Aenderung ber Verfaſſung zu willigen, wenn mit einer 
hen Henderung das Cinigungswerf könnte in's Leben 
fährt werden. Dan weiß, daß wir im Gegentheil mande 
deſtimmung ber rei Bad vor Allen das Wahlge- 
15 geändert wünfchten. Wir würden bie Einigung für 
ie gut erachten, ob die Natiomalverfammlung oder die 
tegierungen bas legte Wort eig Das Einigungswert 
ch, das Geli breifigjä riger Anftrengungen bätte in 
zieren Augen einen größeren Werth, als ein Principien- 
zeit um bie logiid richtige Auslegun des Wortes „Volks: 
veyeränetät”, oder um bie Bereinbarungätbeorir. Wir 
inneren den Regierungen bie Ehre ober den Triumph, 
alegt mod bei der Nattonalverfammlung ein paar Para 
rarbe durdgufegen — wenn died nur möglich wäre! Aber 
Yır eben durchaus nicht möglich, und das if es gerade, 
trüber die Gabinete, welche bie Berfammlung nicht so 
man Fennen, wie wir, ſich wabrſcheinlich täufhen. Wo 
as Iuftandegefommene in Bielen fo bitteren Grimm er- 
est, da lauert die mit vergifteter Kugel geladene Buchſe 
afben Augenblid, wo der Feind etwa mod einmal durch 
# boble fe der zwei  * Abfimmungen wan: 
ten müßte, lm dieſes sichere Berderben zu vermeiden, 
ist um einem ibeoretiihen Grundfage Geltung zu 
wihaffen, mülfen wir im Namen bes Baterlandes 


uf erer Forderung beſtehen. Und wenn die Ne 
—— weide den BundesRaat wollen , mit Recht 
über flagen, daß fie ben Beſchlüſſen einer Bers 


immlung ſich fügen jollen, in welder ein nambafter Theil 
r Stimmen dieſen Bundeeſtaat mit will, in welder, 
tie noch mirgend in ber Geſchichte erhört, ein Voll dem 
aberen bie Berfaffung potirt, fo mögen fie bevenfen, baf es 
i mes Drittel gibt, dieſe Berſammlung los zu wer⸗ 
eben nur durch Unnabme der vom ihr befchloffenen 

 ehut man bies, jo lann man nad diefer Ber- 
n ansfchreiben und bann erhält man bie 
lich er bes zn. und ei 
gebiets. „Dann iſt es aber zu fpät“, 
y „banm iR bie Verfaſſung Gefep, 









dem wir unterworfen bleiben.” Wohl war, und darum ift 
ohne Wagnif nichts Großes zu erreihen. Allein, wenn 
noch irgend Etwas bei der gegenwärtigen Berfammlung 
—2 möglich, fo it es vielleicht der Beſchluß, dem 
erſten Reichstag⸗ eine Reviſton miltelt einfacher Stimmen: 
mebrbeit vorzubehalten. Eine ſolche Anforberung, von den 
Regierungen geftellt, müßte wohl von allen Seiten für bil 
fig erachtet werden, und baben die Regierungen Vertrauen 
in eine fortichreitende gefunde Entwidelung des öffentlihen 
Geiſtee (worn fie freilich gerade im jekigen Augenblick 
burch ihr Verhalten am mein beitragen fonnen), jo fan 
und muß ibnen biefe Aussicht genügen. 

Wir hören aber noch andere Vebenfen, und zum Des 
weije, daß die Verfaffung dennod in feinem Falle fo blei⸗ 
ben fönne, wie fie jetzt geſchrichen ſtedt, nennt man dem 
5 1, der ja nur durch einen fiegreihen Krieg gegen Dcfters 
reich vollzogen werben loͤnnte, und ber, wenn er nicht als 
ein Ausbrud ber Unmahrheit fiehen bleiben folle, noch jegt 
geändert werden müßte; man nennt ferner die Beſtim⸗ 
mung über ein einheitliches Zollgebiet und fragt ſich, wie 
biefelbe zur Ausführung fommen fönnte, im Falle wer 
nicht gleich von Anfang an beiträte, da dieſes bis 1854 ein Recht 
auf das Kortbefieben des Zollvereingwertrages beiigt. Muſſe 
aber die Notbwendigfeit and nur einer einzigen Henberung 
ber Berfaffung zugegeben werden, fo fünne gegen anderweite 
Menderungen ans andermweiten, wicht minder wichtigen 
Gründen feine Ginfprache erboben werden, Wir willen 
nit, ob es nölbig, gegen folge Einwüärfe ausführlich zu 
fein. Bapernd Verhalten wäre doch jedenfalls 9 abzıte 
warten und über das Gebiet fann ih das Wewiſſen ber 
Bollzieher der Verfaſſung dadurch berubigen, bag in ber 
Beitimmung über das Staatenhaus der Nichthinzutritt 
Defterreichs vorgefeben if. Ueberhaupt in ja das Gebiet 
ein bei jedem Bolt mehr oder weniger wechſelndes So 
mie cd beute durch eine neue Eroberung wachſen fönnte, 
fo möchte es morgen ſich burd eine verlorne Schlacht ver 
ringern. Wäre dadurch die Gültigkeit der Verfaſſuug in 
Frage geftelt? — Mit ſolchen er eg bewältigt man 
nicht die gefäbrlihe Kriſts eines groößen Volkee. Da gilt 
und hilft nur der einfache Ghebanfe, ein gerabes und unbeding« 
tes Danbeln und ein Vertrauen auf das Gute und auf ſich 
ſelbſ. In den Händen der Fürſten liegt jegt des barrenden, 
vielgeprüften Volles ganze Zukunft, Möchten fie denen 
nicht Recht geben, welche feit einem Jabre der Nation 
den 4 predigen: „Es wird aus Deutſchland nichts wer: 
den, fo lange bie Fürften auf ibren Thronen ſitzen“. Moch⸗ 
ten fie die Verſaſſung vollziehen, auf daß he nidt von 
Anderen vollzogen werde. 


Deutfhland 

** Franffurt, 9. April. Se. fönigl. Hobeit der Groß: 
erzog von Heſſen haben bei Gelegenheit der Wiederber- 
ellung Sr. faijerl, Hoheit des Erzherzogs ⸗ Reichsverweſers 
von einer lebendgefährlichen Krankheit, dem Yeibarzte Sr. 
faiferl. Hoheit, Heren faijerl. Rath und Negimentsarzt 
Dr. Taubes das Nitterfreng bed Lubmwigordens 1. Kalle 
zu verleiben gerubt, 

Wien, 5. April Die „Wiener Zeitung” enthält in 
ihrem amtlichen Theile Holgendes: „In Berfolg der unter 
dem 3. April befannt gemachten Dperationen und *236 
lenheiten vor Komorn wird nad neueſten Berichten Weis 
tered mitgetbeilt: Die engere Gernirung bat mit dem 2, 
April begonnen, die meh übrigen ſchweren Gejhüge find 
in ber Hagı vom 1. auf den 2. in bie Batterie Nr. 8 
eingeführt worden, und mit Tagesaubruch begann aus Dies 
fee ſehr entiprechend aufgeführten Batterie das Fener aus 
24-Pfündern mit gläbenden Angeln gegen bie alte Keftung. 
Bom Feinde wurde das Feuer aus der Palatinallinie, ber 
alten Feſtung und dem Brüdenfopfe nur fehr mäßig erwie⸗ 
dert. Mus ber Feſtung berübergeiretene Donvebs geben an, 
daß die Bejagung des Wangbrüdenfopfes allein, am 31. 
v. M., durch unfere Truppen bei dem flattgehabten Schein⸗ 
angriffe einen Berluf von zwei teren und 13 Mann 
an Zodten und 40 Berwundeten erlitten bat.” 

Dafielbe Blatt meldet ferner, daß wegen Abwelenheit 
bes Hofes in biefem Jabre die übliche walhungeseres 
monie am Gründonnerflage wicht Hatifinden, beifenungead- 
tet aber die Aufnahme von zwölf armen alten Männern 
und eben fo vielen Frauen vorgenommen und bdiejelben 
eben fo wie in ben früheren Jabren die Kleidung, Ber 

flegung und bie Geldgeichenfe erhalten follen, als ob biefe 
Beierli feit wirklich ftattgefunden bätte, ._ 

Prag, 5. April. Siherem Bernehmen nad hat fid im 
Minifterratbe der —* geltend gemacht, ob der von dem 
Könige von Sardinien mit Rabesio abgefhlofene Waffens 
filtftand vor eingeholter Meinung ber jardinifhen Kams 
mern zu ratifieiren fer, nachdem der Wortlaut der ſardini⸗ 
ſchen en den Kammern bas Zuftimmungsreht zus 
fihert. Einfiweilen ift der Vertrag in der „Wiener Jig.“ 


veröffentlicht worden, — In der ungarifben Angelesen: 
beit, bie neueftens eine jo bedenkliche rw Dr 
it das Ministerium zu verföhnlihen Schritten mebr als 
je, im Kalle der Weigerung aber zur Entwicklung ber 
Außerften Energie_entichloffen. — Komoru wird unausgefent 
bembarbist; die Stadt liegt im Trümmern, der Commandant 
der Befagung will nur auf Grundlage vollftändiger Amneftie 
und freien Abzugs capitnliren. — Windiihgräg und Welden 
e nach De" einer entſcheidenden Gonferenz berufen. 
ch die Minifler verweilten einige Tage der itafienifden 
a Auen bafelbft; doch find fie am 4, d. M. wieder 
in Wien eingetroffen. — Dan vernimmt nod mit Be— 
ftimmtbeit, daß in den flovafifhen Bezirfen Ungarns (im 
farpatbijhen Norben) die ſlaviſche Sprade zur Geſchaͤfts 
ſprache Prhoben wurde. Auch bie Gronten befamen eine 
wichtige Tonceffion: die Militärgrenze foll nämlich definitiv 
zu ihrem rn Rönigreice geſchlagen, auch fellen 
nad ung üfe v. 3. 1848 allerbödten Oris fancs 
nirt werden. —* 3 
4 Berxlin, T. April, An unferm König bemerkt man 
ze legten bebeutungsvollen Tagen eine große innere 
üböbewegung, welche Far fund gibt, daß fein Geiſt 
stwährend mit ber großen beutichen Angelegenheit bes 
äftigt iſt, bie fein inneres Leben und Sinnen fait aus« 
lieplidh in YAnjpruß nimmt, Die Bewegung des Ger 
mũthes des Königs an er eine Em zu ſein, jo daß 
mwobl auf gemwidtige Hlüffe zu fließen fein dürfte. 
Aler Blige find nun auf Frankfurt gerichtet. Mit großem 
Bangen befürdtet man (aber gewiß mit Unrecht!) über 
eilte Beichlüffe von Seite der dortigen Nationalverfamme« 
lung, welche die vorhandene Verwirrung noch vergrößern 
und auf eine gefährliche Weiſe ſteigern fönnten. ie zu 
raſche Abreiſe der Frankfurter Abordnung von bier wird 
von mandıem aufribtigen Baterlandsfreund ſehr dedauert, 
da ein längeres Berweilen der Aborbnung in unferer 
Hauptſtadt in mehr als einer Beziebung güntiige Wirkun⸗ 
5 veranlaft haben würde und auch die Bejeitigung von 
Sverftändniffen bedeutend erleichtert hätte, Die weitere 
Aundgebung ber Gefinnungen der Berliner Bürgerjdaft, 
bie durd; die Uebereilung der ranffurter Abordnung gleiche 
fam abgejhnitten wurde, würde wenigiend nicht bebeus 
tungslos gewefen fein. Der Art und Weiſe der Abreife 
war eine gewiſſe Empfindlichfeit beigemifcht, bie nicht als 
eine beilfame und fördernde von den Baterlandsfreunden 
erachtet wird, da dieſe Empfindlichfeit nicht ohne Nüd: 
wirfung bier geblieben 5 Se viel iſt aber Jedem 
flar, daß, wenn je Bejonnenheit und reiflihe, ruhige 
Erwägung Noth thut, foldes im gegenwärtigen An 
genbiit gebieterifche licht if, wenn Deutfdland nicht 
in einen geſabrvollen Strudel, deſſen Tiefe nicht au ere 


‚meffen iſt, bineingefleudert werben fol! Um ibrer ſelbſt 


millen möge bie deutſche Nationalverfammlung jeden über 
eilten Beſchluß vermeiden, da er ein Berbängnif in fi 
bergen fan! Außerdem — die Sturmvögel Masern Mi 
und ſchlagen geſcha Aug ihren Schwingen, fie wittern 
Sturm und baldige e auf ben bimmelanidäumenden 
De — Die deutſche Frage bältdie biefige Aufmerfs 
famfeit noch fortwäbrend im einem folhen Grade gefeifelt, 
daß andere ftaatliche Angelegenheiten wenigftend den 
Angenblid faſt ganz in den Hintergrund gebrängt_ find. 
Auf einige wichtigere wollen wir bier hinweiſen. Da es 
gegenwärtig bier in Derlin an einem Gerichtshof für bie 
volitifhen unb Preßvergeben fehlt, fo wird mit der Eine 
tung bes Gefhwornengerichts aufs Raſcheſſe vor⸗ 
— Die erforderlichen Liſten derjenigen biefigen 
Jürger, welde zu Geſchwörnen geeignet find, hofft man 
bid zum 1. Mai zu Stande gebragt zu haben. Der für 
bad Geſchwornengericht eingerichtete Sigungsfaal gebt noch 
in diefem Monat feiner Vollendung entgegen. Die ausge 
Er in einem biefigen Bezirfövereinegebaltene Rede des 
obnes des früheren Juftisminitters v. Mabler über Ges 
ſchwornengerichte iſt jegt bier im Drud erfhienen. Die 
en ee der biefigen Bärgerwehr wird vor ber 
Hand wohl ganz uuterbleiben, da ſich mun bie ut ie 
ber Stabtverorbneten in gleichem Sinne wie. der Magiftrat 
babin auegeſprochen hat, dah bis zur Keftftellung der Ber 
faſſung und Berfündigung der Gemeindeorbunng fuglich 
von der Neugeflaltung der Bürgerwehr Abftand gerne 
werben fönne, Mit diefem Ausſpruch därfte bie biefige 
—— ſo ziemlich zu Grabe getragen fein, da die 
Er Webrbeit der Bürger fie ſchwerlich aus ihrem To- 
dlummer erweden wird. — Die vielfab verbreitete 
Behauptung, daß in Folge ber deutſchen Arage mehrere 
Mitglieder der Rechten zum linfen Centrum übergegangen 
feien, wird von Abgeordneten ber zweiten Kammer als 
eine unbegrändbete bezeichnet. 

Die neuefte Nummer bed Amtsblatts erneuert ben binter 
den Literaten Dr. Ludwig Eichler wegen Majeftätöbeleidis 
gung und verfuchten Aufrubre erlafenen Stedbriei. — 

a8 zehnte und zwölfte Infanterieregiment find beide plög: 


beorbert worden, am Sonnabend nah Schledwig-hol- 
Ken aufzubrechen. — Ghejlern And zwei preußiide Safan 
serieregimenter nadı Schleswig weiter befürdert_morden, 
was in Helge ber eingetroffenen telegrapbiichen Depeſchen 
geibab, May die Dänen einen Theil Rordſchleewigs occu⸗ 
pirren. Es liegt im Plane des commandirenden Gencrals 
v. Prittwig, erſt dann die Dinen mit überltgener Her: 
reomabr anzugreifen, nachdem jie anf dem ſchleewiger 
fetten Boden in größerer Anzapl ib verſammelt. — Bil 
lets zu ben legten beiden Stzungen ber zweiten Kammer 
wurden Händlern mit fünf Tbalern bezabit. 

Wie mar und beute Vermittag derichtete, jellte heute 
Nachmittag fünf Ubr eine gebeime Sigung 'der Stadiver: 
erbeten jtattfinden, um ie Weberfentung des Ebrenbür: 
gerrechtes am Herrn v. Bagern, jeltens der fäbtijchen 
Bchörden zu beratben. Die mit dieſem Anftrage betraute 
Deputanion dürfte am 9. d. M. abgeben. — Am Dons 
neritag Abend fanden in dem Bierlofale des Herrn Fluügge 
in ber Yeipzigertraße unter dem dortigen Yublitum, bas 
dem gebildererem Stande angehörte, Zänfereien jtatt, die in 
Zbitlichfeiten auearteten, denen zufolge das Lokal gefhlef- 
jen werben mußte. 

*;* Berlin, 7. Mori. Das Minifierium bat von 
ber Vollsvertretung im legter Zeit barte Angrifte ers 
lirtem, Ungerechte zum Theil über Oegenitinde innerer 
Verwaltung. Gerebte und Darum ftarfe wegen feiner Politik 
in der beutichen frage. Nachdem Graf Dybra in erfter Kam: 
mer ben Sturm feiner deutſchen Begeitterung, nachdem Binde 
in ber zweiten bie eclatantefien Schläge einer deutſchen 
Derbbeit losgelaffen batte, fonnte man ſich ın ber That 
wundern, wie es einen Minfterium möglich ſei, ich koch 
läuger diefen Angriffen Preis zu en ohne dem Schwerte 
des Augriffee Spige und Schärfe zu nmebimen. Wo ift ın 
bemfelben noch unter Bülew's Leitung des Auswärtigen 
bart genug bergenangen, um eine entjüiedene Wolitit_ ım 
der deutſchen Angelegenbeit berbeisufübren, bie Herr v. Bü: 
low endlich durch den Grafen v. Arnim erjegt wurbe. 
Auein die Note vom 10. März zeigte nur zur deutlich, 
daß dae Soſtem der Unſchlüſſigleit den Sieg davon getra— 
gen batte, Auf dem Chef des Departements des Auowär- 
tigen war es daber bei allen Angriffen ber Kammern vor 
uehmlich abgefeben. Er blieb, Andere Miniſter lenkten ats 
Wortführer ein, am die Kammern zu berabigen, Aber an 
männlihes Handeln wurde nicht gedacht. Imzwiſchen drach 
ein neuer Sturm aufden Grafen Arnim von anderer Seite ber 
Ips; im Miniterrarbe felbit erboben ſich gewaltige Bedenten, 
welche Anlaß zur Wiederaufnahme bes von Bülow and jeinen 
Treunden feitgebaltenen Fabens ber deutichen Politik wurden. 
Seit geitern ih nun ein formliher Umſchwung erfolgt. Es 
if aller Grund zu ber Erwartung verbanden, daß bie 
deutſchen Negierungen auf die Rote vom 3. d. M. bieroris 
nad der Stellung anfragen werben, welche Preußen zu 
der dentſchen Berfaffung einnimmt; und bie Antwert von 
bier wird in kurzeſter Friſt fo unbebingt und rüsfhaltios 
erfolgen, daß jee Negierung, welche durch ibre Be- 
vollmächtigten ım Aranffurt auf die bierortige Nete 
vom 3. eine andere als in diefem Sinne lautende Bei 
trittserflärumg abgäbe, zu fpät erfennen würke, ſich anf 
oulfanifben Boden ven unten und unter drückende Atmos« 
rn von oben gejtelit zu haben. Graf Arnim iſt dazu feiner 

erwaltung jo berzlih mübe, daß er bereits Schritte zum 
Rädjuge gethan bat; und wenn berjelbe eiwa micht ‚ange: 
nommen werden ſollie, fo bat dies e.nzig und allein im der 
Ratblofigfeit über einen ausrüllenden Erfag im Amte des 
Auswärtigen jeine Urſache. Dag Heiurich v. Gagern viel 

- and oft genannt wird, ift jo natuerlich, daß es eigentlich, nicht 
angeführt werben follte. Es geidiebt dies aber, damit ber 
deutiche Standpunft, der bier im @anzen und Green maf- 
gebend ift im den Urtheilen, bemerfbar gemacht werden Fanın. 
Wenn man einerjeitd den deutſchen Praldenten aus Watrio> 
tismus an bie Epige des Auswaͤrtigen geſtellt jehen will, 
jo muß andererfeits dem größeren —E ber ibn 
für jegt nod in Frankfurt für ſchlechterdingo unentbehrlich 
hält, die Unerleunung gezolt werben, baf im biejem legtern 
Urtheile mit der Baterlandöliebe vateriandiſche Weisheit 
verbunden iſt. Bon einem ausfüllenden Erfagmanne wird 
alſo hauptſachlich bie Annahme des Arnim'ſchen Rüdirittes 
abhängen. Die Angelegenbeiten find aber, um mic eines 
jaridiſchen Ausdrudes zu bedienen, nod nicht ſpruchteif, 
und wir müffen dad Weitere von ber Zufunft erwarten, 
zuſrieden, wenigftend den Anfang zu einer gefunden und 
ibatfräftegen Polmf gemacht zu eben, zu ber micht nur bie 
Kammern bindrängten, fondern die auch pie öffentlihe Meinung 
in ihren uribeilsfäbigen Bestretern von Tag zu Tag gebieteris 
ſchet fordert. Auch heute fann ih nicht umhin, zu erwähnen, wie 
trefflich und emtjchieden fih Der Prinz von Preußen 
den ihm bin und wieder begegnenden Halbpeiten entgegen 
felt. Weine Hoffnungen, die ich nie fallen ließ, werden 
ſich denn endlich der no erfülen. — Die meiten Dit 
glieder unferer Kammern ind abgereik, um im Kreiſe 
ber Yurigen die Dfterfeiertage zu verlieben. Viele find in« 
deſſen hier, und dieſe laffen es nicht am Thärigfert fehlen, 
ie wie es die Tendenz ihrer Farbe mit ih bringt. Der 
Bemerfung wertb ift die Berändrrung der Partabildung, 
die vielleicht ſchon beute Abend zu Stande lommt. Die Nechte 
wird nämlich in zwei Sectionen auscinandergeben; in die du⸗ 
ßerſte und in eine zweite Fraction, ald deren Chef diober Binde 
betrachtet werden fonnte, wiewobl ſich beide zufummen in 
der Stadt London verfammelten, Die leutgenannte Sec 
ton wird wahrſcheinlich ſchon beute Abend nad Stadt 
Drieröburg oder Hotel du Mord unter den Yinden über: 
edels und ib fortan unter die Agide v. Aueremald's 
und Venfing’s Helen. Wie groß der Kreis um Binde biei- 
ben wird, läßt ſich natürlich mod nicht beftimmen, wohl 
aber mit Grund annehmen, dab er der Zabl nach nicht 
iebr beträchtlich erfhheinen mag. In der Yinfen find bie 
Aeußerſten unter Walde, eine zweite mit Störfgen, Gre 
Dei u. je m vom milderer Farbe, die ſich unter dem Pinden 
Sri Cafpari zweimal in der Woche befonders verſammelt, 
bie Unruh⸗ Ber. Modberins’fdie Fraction, und bie Koch'ſche 
Partei mit Rupp, Weerfe u. f. w. die Beandtheile, deren 
gemeinfamer Diittelpuntt die Eonverfationshalle if. Auch 


































































Taf har ein paar Collegen im Rhelulſchen Hofe um ſich. 
Die Gtlieberung it bier ftärfer ala in der Rechten, in der 
jedoch bie Heine Partei Immermann ned zu nennen if. 

Berlin, 6. April. Der Minifter für Dandel, Gewerbe 
und öffentlibe Arbeiten bat heute nachfiegende Benagrid: 
— an ben Handelsgand in den Seehäſen ergeben 
allen: 

Nat reiner am 3. d, M. erlaffenen Delanntmahung des Pariser 
miniterlums zu Kop em werden, außer zen durc bie Schaum · 
magyung vom 7. ». WM. ın Wiolaprzeftand erlärten Häfen und Kin« 
läufien der Perzogtpämer Onleswig und Holücm, frrmer nad: vom 
dem 5. am sat, Die Däfen von Samin, Smwinemünpe, 
Bolgafi, Wreifswale, Stralfunn uns Rofod; um von 
dem 12. April am gerechnet Die Ddim vor Plliam une Danzig, 
fo wie bie Eid, Beier und Japeefirdme Mof.rt werden. Jadem ih 
den Danbeidfand Hirssen in Nemnmiß fege, bemerte ih, daß der 
wg re Gefanzte in Lonzen, mad Inhalt eines heute einargamge- 
ven Berichts vom 2 db, I, bie unverzügligr Murleme a ein.d 
groben Dampficifiee angeorbmrt hat, weipes im Kanal kreuzen und 
bie Dewifaen Saeffe von Der idnen benorfiehenzen efahr benade 
rionges fol, Die deu fchen Temfularbeamten ın Großbrilaenies ind 
nleubpeilig von der dage der Sache in Kımminıl gelegt worden. (t.-Anz., 

Königsberg, 3. April. In der außerordentlichen Sigung 
der‘ Stadtverordneten wurden folgende zwei Adreſſen 
an den König beiproden und angenommen : 

1. Der Veſaluſ, durs melden dw. Mai. an bie Spige Deutſch - 
as da druſen werten, ift Das Ötrgel auf vie *— Sqid alt · 
del cunung bes erbabenen dauſes Sopenzsllern. Dfi für Mi Agene Mat 
Kämpfend. hat es Dir zehıdr Dr@ Waisjen field ju mahren gesseit und ten 
betligen Boden des Baterlandes gegen die Änempperrigait überall wer» 
tbewigt. Diefes Bewudıfein war es, das bie Brihime Katıonalvers 
fammiung bifkummt bat, dee Degemomie ber Areigeiı Gw. Maseilds 
Beropeıt anjuberzen:e. Mit rieilter Nuprung ertällt und viele große 
Greignit, >10 Preusen fnüpfen wer daran bie floigefien Dofftangen 
un® bringen umfere eprfartepolden and frewbigken Glüdmünide um 
bie Stafen des Iprones, ver Yhilluomem feiider getrennt I.bembrr 
De ü ſtig am eimem engem ftarten Belle befgirmen fol. 
Der Bragiftran, 

11. Dos Herz jenes achten Preusen ſaldgt freubiger in der Gruß, 
weil fen Konig dur bie Berireier des Beutigen Volkes zum Paupte 
des eangen Deutihtanp berufen. We Tönnte bie Etapt, in wılger 
Em. Trojeftät großer Borfadr fi bie Königetrone fribft aufs Hanpı 
geiept, um Preuben in Die Heide fimmmäprender Etaaten zu erbebem, 
jegt ın Ogpwelgen verharten, ba iprem Könige die veutiae Kaifere 
[i Angertagen wird. Durdprumgen von ber NMeberjeugung, daß 
km, Majefät das angebapnte Wert eines einigen Deurſchlando zu 
einer glüdligen VBellenpuag führen werden, rufen vor mit Begeihe- 
zumg: Deil unferm Könige! Peil bem erwählten Kalfer der Deal: 
fihen! Die Staptvererdneten diefiger Hanpt» un Kefivenzkaot. 

Breslau, 5. April. Unfere Stadtverorbneten ber 
rieıben beute in außerordentlicher Eigung über eine 
Adrejfe an den König in Beireff ber Raıerfrage. Der 
Borfigende, Prof. Regenbrecht, wies auf die Antwort des 
Könige hin und machte auf Die Gefahren bes Baterlandes 
aufmerkiam. Es werde wabrſcheinlich zu einem Kürftencon« 
greffe fommen und die Hoffnungen für die dende Sache 
unerfüllt bleiben. Der Redner beantragte jchlieglih, die 
Strabiperorbnetenverfammlung mochte gemeinfam mıt dem 
Wagijtrat in einer Adreſſe die Wünfhe des Bolfes dem 
Könige lebbaft ans Herz Irgen. Der Vorſchlag wurde ans» 
genommen, und darauf eine aus Mitglievern des Magie 
Kraus und ber Stadtverordnetenverſammlung zufammenger 
vegte eg Le jur Abfafjung der Adreſſe ernannt. Die 
Kommijion fell in berjiben den Danf tafür ausſprechen, 
daß der aönıg als Dberbaupt für die deuiſche Sache eins 
treten will, während em Yale barauf binweifen joll, da 
tas dentjhe Parlament alo gejeggebender und vom Bolte 
ermachtigier Körper zu betrachten jei. Die Stadtverorbne- 
ten haben die Adreſſe bereits angenommen und wahrſchein⸗ 
ih wırd aud der Magifrat fie annehmen. 

66 Grfurt, 7. April. Der feit dem November v. J. hier ge- 
fangen gebalıene Dr. med. Stodmann aus Yıbra iſt ım 
den legten Tagen des vorigen Monats nah ſeinem nıuen 
Vellimmungsorte Magdeburg abgeführt worden, wo er zu 
nachſt etliche Jahre Sirafbaſt verbüßen fell. — Wür die 
Schilderhebung Bibras im November v. J. it Etodmann 
vom Dberlandesgeriht in Naumburg im erfter Inftanz zu 
Slabriger Heftungsfirafe verurtpeitt, wogegen fein Dejenjor 
Bromme in Naumburg bereits appellırt yat. — Mebr als 
1000 biefige Eimwobner haben ſich zu der Bitte vereinigt, 
daf der bereits fünf Momate dauernde Belagerunger 
zuftend Gefurtd nicht aufgehoben werden möchte. — Die 
am 5. April bier verbreitete (ungegründere!) Machricht von 
der nahe bevorftebenden Bertagung oder Uufloſung ber 
beiden Kammern in Berlin bar eine bedeutende Mepfiim: 
mung bervorgerufen. 

DO Münden, 7. April. Man las geftern Abende in 
den Kaffeedauſern Briefe and Pe und aus Wirn vor, 
welde in der Schilderung des Unglüde der öſterreichiſchen 
Wafen in Ungarn und Siebenbürgen Alles über 
treffen, was bie öffentlihen Berichte und fonftigen Mit: 
tbeilungen biöber gemeldet baben. Uebereinftimmend wirb 
biejen Dioböpofien und den entſetzlichen Raub · und Mord 
jügen ber Magparen 10, zunefügt, baf je länger befto 
mebr die Bevölterung des Landes, ſelbſt in ben jonft durch⸗ 
aus faijerlih gefinnten Provinzen mit gemiſchier Einwoh⸗ 
nerſchaft zu den Waffen greift und fib den Meihen derje⸗ 
nigen anjhliegt, Die außerdem für fie zu Peinigern und 
Feinden werden wären. So werden die Führer der Mar 
gyaren immer mehr in den Stand gejegt, auch in Ober: 
ungarn wieder Boden zu gewinnen, und gelmat ibnen da 
das eine oder andere Unternebimen, fo fann der Krieg ſich 
über Racht bie an bie Rerreichiſe Grenze zieben. Zum 
zweiten Mal darfte Peſt wahrſcheinlich muht ungefrast fo 
gur wie von aller Bejagung enibiöft gelafien weıden. Die 
jelbft von dem Minifterium mißdilligten Maßregeln des 
Fürften Windifhgräg und jeines Mutarburcaus ſcheinen 
nämlich auch bort die öffentliche Diipftimmung wieder bio 
zum Aeußerſen gefeigert zu baben, was auch daraus bers 
vorgeht, daß ſich die Deufihen wieder fehr hüten mälfen, 
von denen wenigfiino diejenigen ihres Vcbens nicht eine 
Stunde fiher zu jein fheinen, welche fih dem Berdate 
ausgejrgt baben, dem Gonvernement gegen die Revolution 
gute Dienfte geleifter zu haben. Bisher find alle Gerüchte 
von der berbeigeeilten großen Nuffenmact unbeftätigt ge 
blieben. est beißt es, exit nunmehr jet rufüfbe Hufe wirklich in 
Anfprud genommen worden und fie werde nicht fange auf ſich 
warten laſſen. Wir wollen dies wicht in Abrede ftellen; aber 


Norpmwendigfeit verfegt jein, deffen 






die R in Wien liegt in bi N feine » 
ee die Dauer, 3. ift —* ae 


wahr iſt, dag bie eleftrijche Wirkung, welde das eſter ⸗ 
reichifhe Warengläd in Italien auf die emiferneefen 


Punkte geübt base, durch das große Unglück in Ungars 
mebr als gelähmt werben if. Dem rungen Beebachter 
vermochte uud vermag feibit bier in Münden deſe Wahr⸗ 
nebmung nicht zu entgeben! — Möchten mir nicht in die 
gedenken zu mäffen, was 


bier über die Antwort geäufere wid, weiche Der König 


von Preußen den Parlamentsabgeordneten eribeilt bat. uo 


iſt möglid, baf biejeibe, fo wie die Denichen und Dinge 
num einmal find, nicht bat anders auefallen fönnen; aber 
das eben ift ja das Allertraurigite, bag man fo oft durd dae 
Natörlihfte am empfindlichen überrafdht und verlegt wi. 
Die Antwort gebört übrigens nad der alten Pogif zu ten 
Reden, von denen man jagt, daß jie zwar ein Ende haben, 
aber des Echluffes enibehrin. Dan muß im ıbe nit bie 
Berſchiedenes zwiſchen den Zeilen lejen, fontern man muß 
ſchlichlich auch nod das Eine und Andere zuſetzen, um 
ein pinnehmbares und feſtzuhaltendes Ganzes zu cıpalten, 
Eben weil dem jo if, wollen wir ume aud nod nicht 
überreden lajfen, daß ım Anfang au ſchou das Ende liege. 
Aber jo wribeilt natürlich micht die Menge. Daher boͤrt 
man bie bärteften und mitunter Mart und Scele zugi. ich 
angreifenden Urtheile. Minder ſchwer ireffen die Antiagen 
und Beſchwerden den Ausgang in Berlin, vielmehr pnb 
fie, und zwar in maßlofer ugkeit, gegen Frankfurt ges 
richtet. Dafür gibs aber aud Areiſe, in denen man das 

arlament hoch leben läßt und fih ſchon rüfter, defien 
Mitglieder mit Ehren aler Art zu überbäufen. — Heute 
melder das „Tagblatt“ eine jonderbare WKeuigfeit. Die 
Daderpoft fol zur Entdedung einer in Württemberg und 
Bapern vergiueigten Käuber und Mörberbande Yrıan- 
taffung gegeben haben, nämlich durch Anzeige bei den Be⸗ 
borden (7), dag an ein gewiſſes Individuum regeimäßige 
Paderjendungen ftattfänden. Die Berichte hätten num der 
gleichen Packele geöffnet, den Verdacht bri äligt gefunden, 
und num hauen die weter g flogenen Unterjudungen zu 
wichtigen Füngen und Berbaftungen geführt, Seibft tie 
Mörder dee Ganonicus Schwarz folen Dabei in bie Hände 
der Gerechtigleit gefallen jein. 

Uno waden, 7. April. In dem engern Kreiſe uns 
feres Badens wiederholt fi das Bild der Zuftände dee 
großen Barerlandes, und mad gerade jegt in dem erſtern 
vorgebt, ꝓerdient die Öffentliche Mufmerfjamfeit nicht min⸗ 
der als Abes, was ſeit dem März vorigen Jahres auf 
unferem Boden zu Tage getreten it. Hier haben die neuen 
a der Freipeie die erfie bedeutendere Probe zu 
befiepen; bier fönsen wir Deutſche wapmehmen, ob wir 
die erfepnien Formen auch mit dem rechten Leibe 
füllen vermögen. Einen Anhaltspunft bazıı gibt das jüngft 
gefälltellxtpel über Struve und Blind, das erie Bollse 
urıpeit über eine größere politiiche Unternehmung unjerer 
Zuge. Wer hat über diefes Uriben feine Areude geäußert ? 
Niemand als bie alte reactionäre Partei, die jeden vers 
meinilihhen Beweis, das nur dur völlige Nudtebr zum 
Arsen die Staateorbnung wieber bıfenigi werden fdnne, 
mit —— begrüße. Und wabrlich, bie 26 Antworten 
ber Geſchwornen auf bie ihnen gefieliten 26 Fragen ger 
ben zu dieſem fcadenfroben Brebleden Anlaß genug. 
Was jel ber Sinn für Wahrheu und @erechtigteit dazu 
fagen, wenn Thatjadhen, melde Die Ungeſchuldigten 
eingeftanden, ja deren fie ih vor ben Geſchwornen ger 
rüpme, von dieſen geleugnet werden? Wenn anf ai 
Bragen: „ob fie zum gemwaitjamen Umſturz der babıjıen 
Staatoverfaffung abredung getroffen; ob fie dem Dliti« 
tär bewaffneten Widerſtand geleifter; od jie & entlibe Kaf⸗ 
jen weggenommen; ob fie Den Gendarmen Arıg baben er» 
ſchießen iafien; ob fie in Lorrach eine proviſoriſche Nenies 
zung errichtet,“ — wenn ale dieſe ragen, von den Ans 

elagten bejaht, vom den Geſchwornen arerverneimt werden? 

0% mehr, was wird aus dem Glauben, Bad Schwurger 
richt ſei Degwegen gefahrlos, weil c8 mar über die T bat 
ſa he mit ja oder Nein, nit aber über bie Rechtefrage 
zu anımorten babe; wenn auf die erfte Frage „sit der 
Angellagte ©. Sıruve ſchuldig, dah derjelbe im Aprıl 
vorigen Jahres mit anderen Perfonen fih verabredet und 
beimloffen bat, mitterft Anwendung von Gewalt bie ım 
Gropherzogibum Baben befiebende Staateverfaflung umzu⸗ 
fürgeny“ die Anımort erfolgt: „Nein, weil es ım Yau fe 
ber Revolurion geſcheben dft!” Ind was bleibt 
vollends von ber Aatung vor dem Urtheil ber Richter 
übrig, wenn dieſe auf die Frage: „ob bie Angelagten 
Befedl zur Beiglagnahme der Staatötaffen gegiben?" das 
erſte Mal antworten: „Ja, mit milderuben Umftänden,* 
und bas zweite Mal, da der Borjigende ein einfaches ja 
ober nein verlangt: Nein“!! Eo fhadenreb übrigens 
die alte Neacnonerartei fubelt, fe niedergeid agen iſt Die 
tepublifaniide, weiche gar auf ein volliges nreiipreden 
gebont, was freilich auch den Feinden dee Schwurgerichid 
noch lieber geweien wäre. Wan fiebt, aud bier eben Die 
bornirten Menſchen ‚ welche ſich Lemolraien nennen, mit 
den Peuten des Nüdjhritte blınblings Hand in Hand und 
ich fann verfihern, daft Teptere an feinem Blatte aröfere 
Äreude haben, als an der „Mannbeimer Abendzertung 
die, wenn fie im Solde Metternicy's ftände, nicht andere 
geſchrieben fein könnte, Diejen beiden Parıeien argenüber 
aber führen bie aufrichtigen Anbinger der Rreibeit eine 
Sprade, die wohl aub anderwärts nit überbörr weıden 
follte. Sie fragen, ob denn das Urtheil angeftellter Richtrr 
8 ein nerechteo geweſen, eb ſich in den Procefien über 
Jordan, Weidiig, Behr und Eifenmanıt mebr barafrerftärte 
beiden Richtern gefunden, als jegt beiden Grjchmwornen in Kreis 
burg; ob der Beginn einer Einrichtung mitten in der aufgereg« 
teten Zeit ſchon bereprige, über die game Firfkireton zu 
uribrilen, ob nicht überhaupt die wahre Kreibeit von einem 
feit 33 Jahren unterdrüdten Bolte wie alted andere hie» 
nieden erit gelernt fein müfe? Areitich batıpt ihnen dabei 
im Stillen vor den fünftig ohne allen Genius zu ermittefrt- 
den Gefhwornen, bie wir Herrn Mittermaier verbans 
fen; dog muß auch deren Wirffamteit erft abgewartet wer« 


auszur 


ten. Ein anderer Gegenſtand aber iſt es, ber gegenwärti 
nicht minder bie allgemeine Aufmertfamfeit Fa 5 
wiſſen, daß die befonnene Daltung unjerer weiten Kammer 
langſt der Wäblerpartei ein Dorm im Auge il. Das 
Drangen bebufs ibrer Auflöfung war bieber erfolglos, 
und man feunt das für bie Nepnblifauer klägliche Ende 
der Sigung, in welder eine jogexannte conntuirende 
Berfammlung beſchloſſen werden jollte ine ſolche ſoll 
nun auf anderem Wege herbeigeführt werden. Dan nimmt 
zur Grundlage feiner Rechnung das Einfahrungsgefeg der 
deutſchen Grundrechte, welches in feinem Ariilel 8 bie 
Berufung einer einzigen Berſammlung zur Reviſton der 
Tandesverfafiung verordnet, wenn dieſeibe nicht inner 
butb 6 Monaten den Grundrechten angepaßt worden if. 
Um num das rebliche Bemühen der Regierung, dieſe Aen— 
berung ber Berfallang vor Ablauf diefer Zeit zu verwirf 
lachen, zu vereiteln, bat unfere republifanihe Partei zu 
jelgendem Mittel ıbre Zuludt genommen. Eie, d. b. ber 
lundesauojhuß der Bolfovereine, bat nämlib die Mitglier 
der Der zweilen Kammer ihrer farbe zum Austritt und die 
Babimänner der beireffenden Bezirke aur Verweigerung 
von Weumwahlen aufgefordert, in der Hoffnung, bie Ram 
mer dadurch unter diejenige Zahl berunterzubringen, welde 
nörhig, um Verfaffungeveränterungen zu bejpliehen (48). 
Dies Mittel ſcheint nicht anzuſchlagen. Wenn auch rem 
tan zur Freude Aller, Die bes ewigen Gekeifes müde find, 
wur einigen Gleichgeſtunten ausgetreren, je iſt doch feibit 
Jeltein mit einigen Andern geblieben, und wenn aud ein 
daar Bezitke die Neumwapl verweigert haben, jo haben de 
andere Bezirfe gewäplt und zwar conjervativ, Aach dem 
kabijchen Wahlgejege muſſen drei Wiertel der Wablmänner 
eripeinen, wenn eine abi ſell vorgenommen werben fdnn:n. 
Benn aljo aud zwei Drittel, die überwiegende Mebrbeit,mäb« 
len will, jotenn ein Drittel, die Diinderheit, die Wahl verei: 
teln. Und gerade bierauf baut bie Umfturgpartet, nicht deden⸗ 
Tend, daß ſe ſich mit Hru. v. Scheele und Drn. v. Abel, welche 
ber Waylen ebenfalls die M.uderbeit entjcheiden ließſen, 
dadurch auf eine Stufe ftelt. Kommen daher aud in eini⸗ 
gen Bezirfen Reumablen nicht zu Stande, jo fan nimmer» 
mebr gejagt werden, daß nicht Die Wehrbeit dieſer Bezirke 
miblen wollte, wie ja dann nenlich ın Dlannbeim bie 
Webrzapl der Wahlmänner zum Wählen bereit war. — 
Sieht man übrigens auch ganz ab von dem Ungeſeglichen 
und Unmoraliſchen dieſes Parteimanövers, fo begreift man 
nicht, wie, nur aus bem rein poliliſchen Standpunite ber 
trachtet, dieſe Partei ſich ſo ſehr vergreifen fonnıe. Der 
Urt. B des —ãA— droht namlich mit einer 
cennituitenden Berfammlung für den Fall, daß die Mes 
gerungen ober bie adzuſchaffenden bevorrechteien erſten 
Kammern der Umwandlung ber Bertaffung Dinderniffe in ben 
Weg legen ſollien. Wäre aber auf diefer Seite mar Bereit: 
milgtert und bie Hindernife auf Een Seite, 
duna wird, wir find deiien gewiß, cö der Gentralgemalt nicht 
im Eutfernteſten in den Sinn fommen, die badiſche Negierung 
zue Einberufung eines conititugrenben Landtags zu veram: 
taften. Dann bleibt ein anderer Weg nicht übrig, ale ber in 
»reufen eingeſchlagen worden, ba aud Die dortige Ram 
mer fortwährendesd Opponiren mit Patrietiömus verwech⸗ 
felte. Dann ift die badiſche Regierung volllemmen beredi- 
gt, die dur die Grundrechie nerbigen Abaduderungen 
der Verfaſſung zu oetropiren, wand ben danach cınyu> 
derufenden Rammern die Nevijion verzubehalten. Dahin 
ano dadin alleın kann es die republifanıdhe Parler briu⸗ 
gen, und fie wid dann abermals wieder nur ber alten 
Keactionepartei in bie Haͤnde gearbeitet haben. Ben den 
deutſchen Demofraten fanı man nod viel mehr, als von 
den Bourbonen jagen, daß ſit weder vergeflen, noch lernen, 
Beil die freiiinnige öflerr. Ber faffung von April den Wienern 
acht genügte, darum erbielten fie jegt Die vom 4. März. 
Berl Die Ungarn von dem großen Maße von Unab- 
bingigfeit und Freiheit, das ihnen 1818 gewährt 
worden, nocd immer nicht gejättigt waren, darum haben 
fe num fat Alles verloren. Beil die preußische Berfamme 
lung bes vorigen Sommers einen Schwerin, einen Auers- 
ward, Camphaujen und Hanfemann befüimpfte, ala babe 
man gegen Zirannen zu Felde zu ziehen, tagen die jegigen 
K.mmern unter dem Belagerungszußanda und dem Min 
herum Manieuffel gegenüber. So wiedetbolt fih Alles 
im eben und die wahre freiheit muß Darunter leiden, 
dag me fo eim,ältige umd darum jo falibe Freunde bat. 
Freiburg, 6. April, (Ar. 3.) Die Geidwornen, welde 
in dem Struve Bimd'ſchen Procch fungırıen, haben von 
dem ıbmen zuhebenden Rechte des Rücktritts für eine Neipe 
von Proceduren Gebrauch zemacht. In dem naͤchſten Pros 
ci werden daher Undere an ihre Sıele treien, bie den 
fünf.igen Wittwoch durch das Leos ermürtelt werben folr 
in. Zunächſt wird nunmehr Kıdler und Bornjtedt 
der den Echranfen bes Geſchwornengerichto erifeinen. Der 
eri.re bat wießer Brentano zu jeinem Beribeidiger ge- 
päablt, Bornſiedt bat erklärt, ſich allein verıibeidigen zu 
vollen. Es wurde ibm daher nah Borſchrift des Bejegeo 
nu Bertheidiger von bem Hefgerichte an die Seite geger 
den, und zwar in der Perjon des biejigen Advolalen 
Thoma. i 
4 Warburg, 5. Horil. Unſere Hochſchule bat ein jhme: 
zer Werlaft beiroffen. Der Profeſſor der Theologie, Kon: 
fiioniatraıd Dr. J. W. Reitberg iſt geſtern frübe nadı 
nicht fangem Kraulenlager im faum vollendeten M. Ye 
bensjabre geftorben. Dir ipm verliert Die W. ſſenſchaft 
einen gelehrien Kirdenbiftorifr, ber namentlich im jüngiter 
Zeit eın jucdhgemäßes Werk, bie Derausgase einer auefuhr: 
liben Kircheügeſchichte Deutſchlande, unternommen bat. 
IW Altona, 6. April. Ein ftattlihes Corps von Reiche 
fruppen aus den verjgiebenjten Theiten Deut chlaues iſt 
hier ſchon durchmarſchirt und fortwährend treffen neue Jur 
Die jogleih den Warjdp weiter nad dem Nor: 
3 Morgen fam ein Bataillon Bayern 
Sedendorf aus Paſſau von Harburg und 
per Eif abahn nah Rendsburg befordert, 
Richtung auch 4 Schwabronen turbefjte 
N ufaren und 2 Schwahrenen hannöverjhber 
3 dem 4. Regiment, marjgirten. Ein Bataillon 
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HI Infanterie vom 12. Regiment wird heute 
bend bier durchlömmen, preufiibe Soldaten werden in 
den nähen Tagen cıwartet. Alle Neihstruppen obne 
Ausnabme find vom beiten Geife beſeelt und begem drin» 
endes Berlangen, ſobald ats möglich gegen dem — ge⸗ 
brt zu werben. „Wir muſſen Sartanp ang bentzen und 
die Dünen volltommen ſchlagen“, ſolche Worte bört man 
beitindig aus dem Munde aller Soldaten. Seit die Aunte 
bier eingetroffen, dafı die Dänen die Aeimdjeligfeiten im 
Sunbewin ſchon begonnen haben, find bie Truppen faum 
zu balten und wollen gern deppelte Marſche manen, wenn 
fie nur vor den Feind fommen Können.* 
Staliem 

$ Nom, 29. März. Die Negierung bat ein Unterneb+ 
men befdiofien, Das zwar zunädit dem Natiomalftel; 
ſchmeichelt, aber zugleih der gelebrien Welt zu gute fom: 
men wird, nämlıd Die Ausgrabung des ganzen alten Fo- 
rum Hummmum. Die anf 16,000 Seudi berebneten Keſten 
find bewilligt, und eine Reihe Bäume "wird ſchon ie 
Den Anjioß dazu verdanken wir dem unermüdliden Eifer 
Kanino's, wilder aud bie vor einiger Zeit begonnene 
Uusgrabung der Bajilica Julia leiter. Er bat dafür ſchen 
ſetz bie Genugipuung, dieres Gebäude im der Wirtlichteit 
fo zu finden, wie er es in jeinem lepten Werke über Das 
romijde Forum angedeutet hat. — Einen andern patrio 
tiſchen Act glaubt die Nepublif damit zu vollgieben, daß 
fie ven mit weg} an Defterreid übergegangenen vent- 
tianıfhen Palat Benedig wieder zurüderjtmtet, Auch velis 

wil ſich bie Regierung jeigen und verordnet ein ſeierliches 
ridaum, um ben Beiſtänd ber Gottheit bei ber Wieder: 
aufnaume des Krieges anzurufen, beffen Roften man durch 
den Werts ber gr Oerätbe u. ſ. w. zu deden beab⸗ 
ſichtigt und deſſen Material theilweiſe die Gloden liefern 
mällen, sn den Finanzen mimmt man eigentbümlide Oper 
rattonen vor, bie Das yeragn noch mebr im Wertbe 
berabdrüden werden. An die Stelle der verſchiedenartigen 
Klaſſen verzineliher Schatzſcheine fol nur ein einziges ver 
pubufaniiches Papier ohne Jinjen treten. Die Zinſen aber, 
die ber Staat Hätte zahlen muſſen, werben zum Gapital 
geſchlagen, und man gewinnt auf dieſe Weije 400,000 Scubi, 
die für die Bedurfaiſſe des Augenblido gute Dienfte leiften 
werden. Zu den bochſt niederſchlagenden Nachrichten vom 
xriegsihanplage in Norbiralien geiellen ſich andere gleicher 
Art aus bem Süden, Durb bie Proveration ber Römer 
it es bei Terracına zu einem Gonflicte gelommen, deſſen 
Enprejultat bier ziemliche Behürzung zu verurſachen ſcheint. 

* Kom, 29. Marz. Die Niederlage der Piemonteſen 
bat die Eoslitwente verantaßt, Die Bürger Maszini, Armel- 
Iini und Safi zu Dictatorcn mit den ausgedebntejien Voll⸗ 
machten zu ernennen, 

rtantreid. 

+* Waris, 7. April. Geftern Bermutag um 11, Ubr 
langten bie fieben Dauptveruriheilten aus Hourges uner⸗ 
wartet im Babnhofe der Orleane Eiſendayn an; pe wurden 
unter farker Drilmärbededung nach der Norbbabn gebracht, 
von wo ne ein Ertrazug nah Doullens beförberte, Nas 
rail, Sobrier, Blanguı, Quentin und Fleuue werden in ber 
dortigen Kuadeie aufbewasrt, während Barbes und Albert 
nur te lange Dort biiben, bie ſie deportirt werben loͤnnen. 

© Paris, T. Aprıl. Lord Brougbam ift heute bier eins 
geiroff.n und wird über Oſtern hier verweilen. Ibm vor: 
angegangen jind etwa OO Bürger von Yonden (größten 
cheito Dem Wıttelftande angebörig, und aus fleinea Kaaf: 
leuten, woblhabeuden Hanbwerlern ꝛc. bejtchend), welche 
den Parifern, Die im legen Jabre in großer Menge, uud 
jwar in ıbrer Bürgerwebrunmerm, ſich nah Vonden beges- 
ben baten, einen begeudefun abſtatien. Ju Boulogne, 
Amiens uud bier wurden bie britiſchen Gifte feierlich em 
prangen und ihnen alle Sehenewüurdigteuen gezeigt. — 
Die diefige Polizei will eine Berpywörung enibedt haben, 
welde morgen oder übermorgen zum Auebruch fommen 
folte, und zwar bauptiählic in den Vornadten St. Ans 
toine und St. Jacques, Es ſoll angeblid um nichts weniger 
als den Umſturz Der gepenmwärngen Megierung und bie 
“usrufung der ſecialen Nepublil zu tbun geweſen ſein. — 
Die Konferenzen binfihtlich der Bildung nes ualienijhen 
Bundesfiaats und der durch Dem legten Feldzug in Ober 
uasen neuerdings verfhürzten Berbätmufie zwiſchen Deners 
reich und Sardınien dauern ununterbrochen fort. Man 
erwartet von demjelben jedenfalls ein defimitives Ergeb: 
niß. — Der Schwiegervater des Deren Thiers, ber bisberige 
Banfregent Dosne, tan der Cholera geftorben und beute bes 
guaben worden, Die Seuche richtet newerdungs aufjallende Ber: 
beerungen —— — Bis jetzt ſind vor zugowerſe Die 
höheren und woblbabeuden Stände von ibr heimgeſucht worden, 
und 21 Mitglieder der Natonalverrpammlung jollen bio 
beute davon befallen worden fein. Wim Hızt, Namens 
Dugesne-Dupare, macht in den Zeitungen den Vorſchlag, 
in ben Straßen grope feuer anzuyüuden, um bie Luft zu 
reinigen. — Das „Journal des Debaie“ ſpricht ſich ım 
feinem beutigen Yeitartiiel gegen die Narionalverfammlung 
un Frautfurt und gegen die Kammern ın Berlin, bezüglich 
der Karjerangelegenpeit, in ſcharfer Weiſe aus. 

* wtarfeılle, 4. Aprıl. Die Belannimadung bed Prö- 
fiventen der dieſigen Handelefammer zeigt an, Daß laut 
Depeſchen des neapofitaniiden Gonfuls ın Marjeile und 
des framgöjichen Couſulo in Palırmo bie Feindſeligkeuen 
zwiichen Neapel und Sicilien wieder begonnen haben. 

Spaniem 

* Madrid, 2. April. Der neue Poftvertrag zwiſchen 

Spanien und Frankreich it definitiv abgeichloffen. 


Griebenland. 

*7) Athen, 25. Mär, Der Minfter des Heupern, 
Anaſtaſius Vontos, bat zu Ipdt für feinen Ruf die Eatlaj⸗ 
jung gegeben, Die Cabutſache war die, daß ber König 
die Abtepung des langiäbrıgen Directors ım Aeuferen, 
Vegationsramp Deliglannio, nicht unterfprieb, An jeine 
Stelle iſt prooiforipp der Juſtizminiſter Nballis gejegt, wel 
Wer zur ruſſiſchen Partei zablı, — Die Negierung batıe 
cin Geſetz vorgefchlagen, welges ihr die Polizei in ber 
Haupıftadt, dem Piräus und Tesriterien in bie Hand gibt. 


Die Kammern baben es votirt, Allerdings war ber Zeit- 
punlt gut gmädlı, da der immer bedenflicher überband 
uehmenbe Steafenraub mit bisher unbefannier Aredıbeit 
jogar in der Hauptſtadt verübt wird, uud zwar bier unter 
dem Schutze derjeuigen, welden bieber die Communalpeli- 
sei anvertraut war, — Sir Edmund Loons bereitet ſich 
zur Mbreife vor, Man glaubt mit, daß er aus Ungnade 
verfegt worden, weil er feine Inſtruction überjhritten. 
Vielmehr ſcheini Lord Valmerfion , in Bir ber Drcupa: 
tion ber Donaufariientbimer durch die Nullen, Rn nðlbig 
zu balten, dem völlig geſunkenen engliſchen Einfluß in 
Griechenland wieber — n Güte ware dies 
darch Hrn. Lyous unmoͤglich, da dieſer rauhe Scemann 
allzu mißliebig geworben, worauf ſchon vor G Monaten 
Ford Stratfert Ganning nad feinem diefigen Beſuche auf⸗ 
merkiam gemadıt batte. Die engliſche Pariei it guten Wu: 
tbes. Wie in eg ar fie, werde aud bier ber 
vereinigte anglosgaliiche Einfinh den ruſſiſchen verbrängen, 
und nörbigentalls eine engliihefranzönfhe Flotte in ten 
—— einlauſen. — Aus dem benachbarten Albanien er—⸗ 
ahren wir, daß die Pforte alle Individuen männlichen 
Geichlechto über I Jahre der angeiebenften Primatenfamis 
lien nah Brufa und Cogne (jconium)} ver est bat, und 
allgemeine Entwalnung beabfihtigt. Sie regiert nämlich 
durd das Mittel der albanifhen Ariftofratie, deren Hänps 
ter fie zu Bais ernennt, beargwohnt aber jetzt ibre Treue 
und fürchtet ihren Einfluß. 


Rabichrift. 

Berlin, 7. April, Es flingt awar wie ein Wunder und 
65 wäre für Einen Tag des Glüdes fait - viel, aber wir 
fonnen ea uns Doc nicht verfagen, eine Nachricht mitzue 
tbeilen, die uns jo eben aus nicht ſchlechter Hand zufommt, 
dap nämlid eine Dänische Fregatte von 60 Ka— 
onen in Swinemünde von ber „Amayone" unb 
den geraßhgen Kanonenböten genommen fei. 
(D. Ref.) 


Hamburg, 7. April. Der bisherige Meichdgefandte in 
Kopenbagen, Graf Bismarf, if auf feiner Nüdreife nach 
Deutſchlaͤnd und ber mit einer bandelopolitiihen Mijiion 
beauftragte oͤſerreichiſche Miniſterialrath Beer von Wien 
bier angelommen. 

In naͤchſter Woche wird ſächſiſche, baperiſche und preus 
hiſche Gavallerie burdı Altona nad Norden ju paſſiren und 
zum Theil daſelbſt über Nacht einauartiert werben. (Bb.) 

Dfen, MW. März, Wegen der ſchlechten Winerung und 
ber ungenägenden Zahl der faijerliben Truppen ward, 
wie Ste willen, in ber ie Zeit der Beſaluß gefaft, 
fi für bie nächften vier Wohen rein auf die Drfenfie 
zu beihränfen, Mittlerweile ift in Debressin der Landtag 
aufgelöft und bis zum 24. April bierber nah Peſt! eine 
berufen worden, Sie feben, der Muib der Kofutb: Partei 
it im Wachſen begriffen. Die nächften Folgen birfer Zur 
fände fönnen fein, daß bad numerifch weit zablreihere Heer 
die Defterreicher, ebe dieje Zeit haben, ſich zu verftärlen, bie 
Ofen: Peſt zurüddrängt, und beide Städte der Schauplag 
bes fürderlicfien Aampfes würten. Denn MWinbifcharäg 
gebt von Dfen nicht jo gutwillig fort, wie ed am %. Jan, 
tie Ungarn gelban. gahhrend man Komorn fleifig bom: 
barbirı, jo bag man Die Kauonade bis in bie nächſten 
Derge bierper bört, verſuchte Görgey einen Eutſatz dabim 
zu bringen, und zwar von Debrecsin aus über Mistole;, 
Volhonz , aſſa / Gyarmat. Die Truppen unter Gör 
find inden geworfen werben; bie Brigaden Gig und m 
blonewely rüdten in Loſchonz ein, wo wenige Tage zuvor 
ein ————— wie es ſcheint in Foige der Sorg⸗ 
loſigkeit ihrer Führer — überfallen und zerſprengt worden 
waren. (#. 3.) 


Börfenberichte, 

Ya Wranffurt, 9. April, Auch in deutiget Üffectenfeeintär 
war das Wrihäft von feinem Belana; es ariharen ſedoch Ab 
fslüffe im Linerien Papieren, und die Coutſe zeigten im Auzemel- 
nen viel Jefigkrit, Öfterreichifche Aonbs waren wegen ihrer Beile- 
rung zu Bien am 5. d. M. mehr gefragt. Spk Metall. blieden 
777. pr, pr Deal. 41”/, pr, Dienet Bankactien 119% 
a, 500 M. Looſe 127, put, 250 fl. Loofe #0 pir, Kurb, 
AU Bible, Boole 27'/, Rıyir,, Bat, 35 M, Looſe 28", 25 M, 
Bon Eileabapnen Friereih:Wilpelms-Norebabn wie zju Betlen ber 
webrter 33%, Bine, Verdach Tiplı., Taunus 288 fl It, 
intaud. Opan. werben anfanad zu 22°/, pPCEt. verkamdell, biriten 
wslept aber zu bemanntem Cours amgeboıen, . 

Paris, 7. April. Seand ver Rente: Spt. 88. 75, — Apkt, 56. 
30, — Reue 88. 25. — Neue Iyle. wpan. 31. — Bankartien 
24110. — ©t. Bermain-Eiienbapn 430. — Berfallies, rehtts Uſet 
220. — Bintıs Wier 162. 50, — ParidDrlrand 560. — Parite 
Bouen 546, 25. — Drieand-Bertraur 40T. 50. — Rosen Havre 
a0. — Marfeille-Asignon 220, — Sitaßbutg⸗ Daſel 1017. Su, — 
Rerbahn 455. — ParidrÖtraßberz 372. 50. — Nm. Anichen 
78. 70%,. 74, 73. 

Un heutiger Börse geibeben viele complante Anerbietangen, el 
ches die Eourfe leicht zureckzehen mare, 

Madrid, 2. Aorıl, uper, 22", Pap, nd, ©, 22, 
2,8 — le 10), 5 

London, 6. April. Heute feine Börke. 

Amfterdam, 7. April. 4 Udt. 2'r,pEt. Integr. 40". 9 
— apũt. Shuls St — AaEt T7/, — dp At, a 
510 Pi. Br, 9. — rt. inlãud. A GO a. 2. 
apłi. Port, 29. -—— Ruf. sul bri Hape BI, Yu — bi 
dei Stieglis 82, — SpEr, Metall, 73, 72/0 2 pt. do, 
Ey ar 

In umferm imländ, Jeado Genie wenig Handel nom Barlation. 
Ale fremden Effechn zu mietrigerm Courſen angebeiim, odne dad 
der Dandıl au darin von beieaterer Lebbaftrigleit war, 


—— — — 
Berantwortli der Rrbacieur: Dr. dD. Matten. 





Id erllare, dag Alles was feitber in difentlichen Blättern 
über Er. Mai. des nönigs Gepräd mir mir geitanden bat, 
durchaus nicht der Wahrheit gemaf, vielmehr gang erfun en if. 
1.035] Sr. dv. Maumer, 


Fübrerdurckh die Meffe 


Seide, Wolle, und Baumwolle:Waaren. 


Rabrif» Lager in baumwolleuen und) Das Alanellwaaren « lager von 


1856 
Möbel. ‚ ete und . 
weile vd. —X aut —— A. Herold aus Dingelſtadt 


in in Tyuriagen Schaurgafſe 46. A jegt Shaurgafie 36 [835] 


[536] Mantillen nah den neunten Parifer Moped bei 2. B. Schufter, Bleienftraßr, Rr- 5. 


Ferdinand Eulensteln, Sanlgaffe Rr. 27, zent fein Leinwand « Pager elgner 
— welches u7 ee wieder aufs VeUfandigſte afertirt if 








Kurze und Duinecaillerie-Maaren. 


77] Leonhard Hitz, 

Säirmfabritant, 
ernpfichlt fein u Lager in Regen» und Sonnenfhirmen in den nemeften und deſchm advolide⸗ 
Deifint, ieredt Im Sriven_ald in Baummolle sc. 


Dein Lager befinter ſſch in Ofenbah am Main visivis der Dasptmae. 


Stein-Waaren, Porzellan, Steingnt. 


— — ———— —— — ——————— —— — 
Die Vorzellain-Fabrik von C. G. Schierholz aus Planen bei Arnſiadt 
erpücbli wahrtad der Mefe ihr wohl aſſortirtee Lager in Zithophanien, gern, Dafen m allen 
der Rabrifation ampaffenden Begenflänpen. — Lonie: Mötel Schröder Ir 


Commiſſion und Epedition. 


I Den refp. Befigern von Gaftböfen, Weinwirthſchaften 2c., 
weiche einen Wechſel ihres Dienfiyerfomais beabfihtigen, empfehle ih mid mit tauglihen Zöhen, 





Verſchiedene Anzeigen. 


Wilhelms-Bad. 


Grosses Concert. 


Alle Zage von 3 bid 6 Uhr. 
uns bed Drobeflerd, beftebend and 24 Verfonen, ift dur die Herren Appoubn 
er, 


Restauration. 
Table d’höte um I und 5 Uhr. 


Ertra : J& u. at an ben Feiertagen Gonntag, Montag und Dienfta 
— Te u ei Ras 
* 2, 11016, 


anau I6 md 8 
co; Frankfurter Lebens: Verfiherungs-Gefellfchaft. 
Dritte ordentlide General-Berfammilung. 
In @rmäßpelt 536 der Statuten werten bie Acliomäre der Frankfurter Febens-Berfigerungd- 


Gefellfgaft zu der 
Zamftag den 21. April, Bormittags D Ubr, 


he auf dem Einfaßtarten bezeichneten Rocale bapler Maltfintenden orkentlihen Deneral-Berfanmlung 
aden. 

Diejenigen Actienãre ober deren Berolimädhtigte, melde In biefrr ren! su erfheinen geden · 
tes, babem fih am 12. und 13. April, im den Bormiltansftunden ven 9 bie 12 Uhr, über übre 


" “ 


Kellnern, Maraururs, Röhinmen, Kelimerinnen ı. zu qeneigten Aufträgen ergedenfl, woher] Malutenmäfine Duakifiration ($ 37) auf dem Büreau ber Gefellihait «Börfengebäure) zu leg timiren ($ 33) 


Bios Si liche Ainfchreib- und | nn Im Anfprad gemsmmen merben. 

— * = Amtlih ng Dienft» und Stellen» &efuch: Bürean 
(836) von 7. U. Wuſt, Paulsplag 13 meu. 
[926] 


Sehr wichtig 


für Gafthalter, ee für @ifenbahn:, Dampfichifi- und Lebens 
——— 

Der linterzeichnete = ch biermit, obige Erabliffemenis darauf aufmerffam zu 
maden, daß es für fie von weſentlichem Vortbeil fein wird, bei berannahrnder Sommer: 
Saifon fi in den Sauptblattern von Deutichland, Franfreih, England, Holland, 
Belgien, Jtalien und Spanien zu empfeblen. 

Der Unterzeichnete ift bevollmäßtigt, bie Annoncen für benammte Blätter, ſowie deren 
Ban in dem besüglihen Spraden unter dem billigen Bebingungen zu übernehmen. 


Briefe france, 
Döngesgaffe Ar. 35 neu (um Maulbeerbof). 


Wechsler- und Effecten:Bureaur. 


Lotterie- Compteir [F#) Eoupond und Staatöpapiere 
von Michael Oppenbeimer, Zeil 47, Hrn Un» und Berfauf bei Michael Oppenbeimer, 
Böhler-gegenüber. [84 7) Zeil 47, Here Böhler genenüber, 


[954] Staatds Obligationen P 


lien, Coupons, Bankaniım, fo wir alle Bing werben gem Tages · Cours 
Lotterie * Eiadehen 1} on, fi Aubı Sat vum Das = — 


J. P. Greim, General⸗Agent in Frankfurt am Main,o.po 


und bie Weldeinigeng bierüber in Immlang zu nehmen. 

Diele Erglitmatiom tird zu bewirken fein: von den Meilonärem durh Augabe ber Nummern dır 
auf ihren Namen in bie Kegiſſer der Befelfhaft eingetragene Actien; von den Berollmädtigten 
aufervem durch Ginreihung iprer Bollmasıen. 

Am IK und 19, April, in ben Bormittagsfiumden won 9 bis 12 Upr, Kanen ſodans bon 
ten Beretigten die zum Winirlit dm die Berfammlang erforderlichen zur für ihre Perion gültigen Einfab- 
farten gegen Rüdnabe ver obgedachten Legitimationd«Befgeinizung auf dem Büresu der Beiellihaft in 
Empfang armommen merken. 

Frankfurt am Main, ben 7. April 1949. 


Der Berwaltungsratb 
der Aranffurter lebens: "Verlißerungs- Befellfgaft. 


Ehemifches Laboratorium zu Wiesbaden. 
Der Sommerkurfus in der praftiihen Chemie für Eprmiter, Pharmateuten, Banbwirthe, Bergleute, 


(823) 


—|@emerbtreibende 16 deglant am 1. Map, dröglelden Die von mir inı Sommerfemefler zu haltenden Erpe+ 


rimental · Borlefungen über allgemeine und analytifde Ehrmie. 
Thrmikpe Analpfen von Natur» und Jmbuftrie» Proruften jeder Art übernimmt tas demifhbe 


ratordam ja feſten und billigen $reifen. 
Profefor Dr, W. Frefenins, 


I nn 1 
Schenswürpvigfeiten. 


Grofe Borächung det Moniter@lepbanten nebfl einem im befreundeten fhanifen 
Pferde mit Abwehalumgen täılib von Montag bem U. April am von Morgens 10 bis 
Abdenta 8 Uhr, Die Rütterung wir> um 11, 2, 3, 4 und 5 Ihr Ratifinpen. Im 6 Uhr 
Pauptfäterung, wo man asgleld cher Tann, wie er 6 dis & (lmer Hafer derihlingt, 
und auf melde Weile er ch des Rüffeld berient. um bad Waller zu fi am nehmen, 
Um 7 Upr letzie und aroße Aütterung. Der Shauplap Befindet Ah Säjäfergaffe 
vis-a-vis bem Sach ſchen Hofer, 





und verfamft bri L. 
I — 1 EEE 1 TI DEE ich tote. EEE 


Weinverfteigerung. 1851) 


Un gräftis d. Shönbernichen Beinen werben Piinwod wen IB. 
Mor er Vormittags 10 ihr anfangend, tabier öffentlich verficigert: 
» vom Fager zu Pattenheim: 


2 [771 Da N der größte Theil jeined Iuventard, beſtehend in: 
ı, © Verter, r 181er. 

SH,» Bürenpeimer, 

1 »  Mimannshäufer, 

- » — ſpannige Droſchten mit Glasvorderded 

Te 1Bier. mit Gallerie für das Gepad), 4 

1 „ Rittelpeinter, 

3 — —— Einſpauner, (NB. dieſe 

3%. Hnesteimer, Chaiſen 
b. vom Lazer zu Beifenpeim: Teiter- und Kaflenwagen 

Ar Schlitten and Saltienfufen 


ce, dom Zager au — 
4 Sthd heimer IB4Ter. 
Groben an den Adfeen em am 16. und 17. f WM. erhalten 
—— am 18, ojard. werben folde nur während ber Berfieigerung 


a 
eie Ai März 1840. 
kan Fe flich * — Nentamt. 
] . 


Llenbartt. 
—— ——— TT— [dat Done Bongie Der Anal 
I) Friedrich Wilhelms Mordbahn. 

Bon den Gertificaten 18, Termind Nr. 49,654, 49655, 
58574 und 73490 ift bid jetzt bie Ratenzahlung. 19. "Terming 
6 Februar 1849) nicht geleiſtet worden. Die Befiger jener 

ertincate werben baber bierburd aufgefordert, unter Ein: 
lieferung berfelben die gedachte Ratenzablun 8 nebft Erlegung 
von 2 Kr. Gonventionalfirafe für jedes Etüd binnen vier 
Wochen an die Sefellfhaftstaife dabier zu bewirken, nidrie 
genfalls dem F. 24 des Status gemäß jene Gertificate für 

ungültig werben erflärt werben. 

are, den 39, März 1849. 

Die Direction F Friedrich Wilhelms Nordbahn. ranmt worden N. 
A. Schwarzenberg. 
Dr. Eiſenberg. 


Raufmännifche Lehr: u. Erziehungsanſtalt. Zune Te | 
Am 16. April beginnt in meiner Anftalt das neue Schul» ü E 9; 
Eine Die — — welche — a ibrer "2 ner — ar e 

anzuvertrauen geneigt find, erfuche ergebenit, bier 
selben Kahn dahin bei * ein fs zu wollen, . 
1811] . I Zander, Director. 


Taden, Cintriitstarten für vie 





[1028] 


Drod von Auguſ Derririf, 


Berfteigerungd » Anzeige. 
Montag den 16, und Dienftag ben 17. April Bor« und 
er werden auf freimilliges Anfleben des Herm 
G. D. Kepler, Unternehmer bes Stadtfuhrwerls babier, 


un egale Wagen: und Dienfipferde und 6 Reit ⸗ 
60 zum Theil elegante Wagen, wobei 36 eins und zwei · 
8 einfpännige fogenannte ir (auf bem Verded 
Eine zum Werfen, 6 Omnibus, wobei ein ganz neuer 
Drudiedern) und 6 verfdiebene ein und jwrijpännige 
Ladirer- und Konrage-Wägelchen, 


farren, viele Garnii —— neue und gebrauchte Drud- 
federn aus der Kabrif von W. Lihn in Remſcheid, neue 
und gebraudte Räder, Vannen ı., 50 ſchwarze, weiße 
und gelb plattirte ein- und weifoännige P 
leberne und mollene Pferdededen, Gloden; 
halftern, Trenfen, Sattelzeug, Gheffannen, Stalleimer, 
Schmierböde, eine englihe Strobihneidemaschine, eine 
Hausfprige und viele Stallutenfilien, 


baare Bezahlung öffentlich an dem Meiftbietenden verfeigert. 
C. — Ausrufet. 


" Dampffcifffabrtö-Gefellfchaft für den Gefellfchaft für den 
Nieder: und Mittel-Rhein. 


Untergeihuete Stelle bringt dierrarch 
der Gefellſchaft, daß die laut Urt. 12 des 
liche Grnrraiverfammlung ber Beiheiligten für biefes 


Samflag den 12. Mai, Morgens 10 Ubr, 
im Saale des Bafljofes zum „Breivenbacher Dofe* Hlerfeibfi ande» 
Demptmäp werten fämilihe Actiomäre blerdarch ergebenfi einge 


(für Ieptere mie Zacũcht anf dem Uri, 14 des Status unler ber 
Seairgung der Borlage der Bollmadı) Möunen am vorbergehemmen 
n Berrllihafisiorale der Gefellfgaft in Empfang genortt- 


Zudemener. Wulffing. 


Berfleigerung mouflirender Weine, 
Dienftag den 20. April, Nachmittage 3 Uhr, werben auf 
freimiligee Anftehen 
eirca 1100 Flaſchen monffirende Weine von 
vorzüglicher Qualität 


in ber Behaufung Nr, 35 new große Eihenbeimer Gaſſe 
Ken baare Bezablung öffentlich am ten Meifibietenden ver- 


eigert. 
€. Belfchner, Ausrufe Ausrufer. 


[906] 
leidhte Tilburye, bie Waſſerheilanſtalt Mühlbad bei Soppard 
| 
| 


am Nhein. 


Bür bie Badefallen des laufendem Jahres wird obgemannte Anhalt 
som 1. Mär; ab dem Publilum mieder geöffnet fein. Bei ber flei- 
nenten frequeng, deren fe bücher Ach zu erfreuen batte, und bie na« 
mendlih im verwicemen Jadre mob ſo beprutend war, baf Mangel 
an Raum entſſaad un» lamgere Zeit binmurd Gäfle Dislorirt merbem 
mußten, bittet man viejenigen, wrlde fie zu deſuchen bie Mbfiht dar 
bem, mit Iren Sumeldengen nit allymlange zu jögerm, befonsers 
dan, wenn fie auf fine und bequeme Wohnungen teflectiren, — 
Näheres bei dem in ber Anfhalt-wopnenben rate, Rreisphpficms Dr. 

[750] 


fämmtlihe Wagen find auf 


fen, eiferne: und bölgerne Durg- 


Deudner. 


a7] Weinverfteigerüng. 


Montag den 16 April näskhin. Des Morgens 101 fi 
faffen —ãA— Koliet, Orue und Bein 38 —S 
Bingen am Hein, Präfvent Rollei in Kallerslauiern, Prpsipelrn- 
bewazrer Bräd und Advocat Kehme in Atzei, in Arnanztem Bir 
beim, ihre madverjeigmeien im bem bein bagen ber baflım Br- 
marfeng ergelten Weise, worunter namemtlib mehrere Rummern 
Sharlanpberger Auslefe, — 2 verfeinern naͤmlich 
Aser, 

— 
Ei] . Iä4Ter, 

Ei . . + 1849er, 

Di an —— 
« Be ern üpröbeim in den Re & 
moieibft Rüfermrifter dam Krämer and ſchon ver ber Wehen 
rung an den Räffern bie Proben gu verabreichen Mauftragt if, 
(995) Da die nötbige Anzabl von Arbeitern beim Feſtung — 
bau nunmehr angenommen it, jo macht bie untergeichnnte 
Stelle befannt, daß fie von jegt an gar feine weitere 
Arbeiter mebr anſtellen wird. 
Ulm, den 2. April 1849, 
Die Reihefettungsbaudireftion. 


[914] Bel Ed. Anton in Dalle iM fo eben erfäienen, umd verh 
—* RtX zu haben: im Brankfart a. W. in der Aubrea 
en andlan 


2eo, &, Vehrbuß der Univerfalgefhiäte, 1. 
die Einleitung und bie alte 6643 3 a 
Tpeil umgearbeitete Aufl, gr. 8, Preis 2 Thit. 18°, Ier. 
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ur S2ennteiß der Betiemäre 
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Jay auf auf 


e ober deren Benolmädtigte 








Direction: 


€. Meyer, Eub-Director. 


Frankfurter Oberpoſtamts⸗ 


Dienſtag 






x Entweder die Verfaſſung oder Die 
Wepolution. 


Die Nationalverjammlung wirb bie Fe von vierzehn 
Tagen, welche ber König von Preußen für die Abgabe jeis 
ner Erflärung über die auf den Grund der Reichsver⸗ 
faſſung vom 33. März ihm übertragene Oberbanptswürde 
verlangt bat, nit verweigern Tonnen. Bis zur nädhften 
Sigung, Wittwod den 11. April, it bie eine Hälfte ſchon 
ver ; wird der Bericht der Deputation zur Borbe: 
ratbung an einen Ausjhuß verwiejen, fo täuft aud) die 
weite Hälfte ab, obme daß bie Berjammlung von dem 
orbeutlihen Geſchaftsgange abgewichen wire. Inzwiſchen 
werben bie Bevollmächtigten der Regierungen beraten 
und befihliehen, fie werden auf die offentlihe Meinung 
bören, bie jih in der Preſſe Fund gibt. Die freie Prefje 
allein bat bis jegt ihre Schuldigfeit geiban; in allen ihren 
deutſchen Organen iſt Nie für bie Werfallung vom 25, 
März und gegen die Halbbeit und Unfplüffigkeit zu Berlin 
in die Schranfen getreten. Die preufüiden Kammern baben 
die Erwartung ber Nation getäufgt; die allgemeine Stimme 
ruft ihnen zu, fi zu ermannen, ben ärgerlichen Partei» 
bader fallen zu laffen, für Deutſchlands Linpeit und reis 
beit ibr gewichtiges Wort zu ſprechen, bevor es zu jpät iſt. 
Allmälig Ye ſich auch dad Bolf und ſpricht unmittelbar 
oder durch jeine Korperſchaften zu den Negierungen. Aus 
allen Gegenden Preußens nit nur, aus ben Hanjeftäbten, 
von den Geſtaden der Nordſee bis am ben Dberlanf ber 
deutjchen Ströme — böber und ſtärter der Nuf nad 
dem Neiche, nad feiner Korm und feinem Haupte, nad) 
der endliden Geftaltang eines freien, deutihen VBaterlan- 
des. Wehe den Farſten, welche dieſem Rufe ihr Opr vers 
ſchließen, welde an dem Werie, bas die Nation geſchaſſen 
und errungen, zu breben und zu zerren verſuchen! — Dod, 
ſchon vernimmt man, daß ber Großherzog von Wed» 
lenburg nicht mebr der einzige deutſche Kür if, welder 
bie Ue —— der Kaijerfrone am Preußen anf ben 
Grund ber erfaffung vom 28. März gewilufcht and un⸗ 
terftügt bat. Ed werden wenige, es wird wohl nur Einer 
surüdbleiben. Bayern, wo die Hofblätter und Blumauer's 
Harppen das Neih mit unflätbigen Worten bejubeln, 
Bayern will bie Verſaſſung und das Oberhaupt nit an« 
nehmen. Gut; — man wird ibm weder die eine noch das 
andere aufjwingen; nicht durch äußere Gewalt, jondern 
durch den Drang der inneren Nothwendigkeit joll Bayern 
dem Reihe zugeführt werben. Will es ſich nicht ſtark füh— 
len als Glied eines großen Ganzen, eines freien und einte 
gen Deutſchlandse, jo mag es ſich nach wie vor gängeln 
laffen von der Metternich’ichen Politif und mag biejen Zu- 
fand Selbfftändigfeit und u te nennen. Die 
bayerifhe Kammer aber und ihre Wähler mögen fih ber 
Freiheit erfrenen, um deren Willen Bayern auf dem Wie⸗ 
ner Gongrefie fi der Gründung eines Bundesflaates wis 
derfegt und ben Staatenbund verlangt bat. Dieje reibeit 
werben fie durch Abſonderung von dem deutſchen Reihe 
wieber innen, ber Hof und feine Partei n mit 
vollen ela darauf los. Die Deputation wird in ibrem 
Berichte nichts Meued, vielleicht micht Alles, was bereits 
befannt ift, fagen fünnen. Man weiß, dag Graf Branden: 
burg am 2. April erflärt hat, bie Regierung betrachte bie 
Berlaffung ale gültig für die Staaten, welche fie annehmen 
wollen; dafı die Annahme ber Wahl in diejem Sinne als 
eine ausgemadte Sache betradtet wurde; daß aber ber 
König am Vorabende durch öſterreichiſch⸗ruſſiſchen Einfluß 
auf die Höbe feiner eigenen Richtung gefteigert, Krone 
und Berfaffung nur aus ben Händen ber Arten einer 
Annabme würbig erflärte, und ber Deputation ber Natio« 
nalvertretung den Grad der Achtung bezeigte, welden er 
einer aud dem Bolfe Berpergegangenen Korberſchaft und 
ibrem Werke zeit; daß die Deputation, bierüber ent: 
räftet, ibre lärung abgab, wonach die Antwort 
Des Könige als eine Ablehnung ber Wahl angeleben 
wird, eine Anfiht, die wobl einer Auslegung inſo⸗ 
weit bedarf, als die Ablebnung nur für ben Augen: 
blict galt, die emdgiltige Erklärung vorbehalten blieb, 
Dan weiß, daß am 4. April das Miniſterium ben ftams 
mern die Circulardepeſche an die dentichen Regierungen 
mittheilte, wonah der König ben Ausſpruch ber Büren 
und freien Städte über die Verfaffung und bie Kaiſerwahl 
erwartet, und ſich zur Ueberuabine der Stelle eines Reichs- 
verweierd erbietet, unter ber irtigen VBorandjegung, daß 
Erzherzog Johann biefelbe —— — Es iſt betanni, 
dap die Kammern, für melde bas Miniderium Brandens 
burg-Mantenffel eine anabdaderliche Gröfe zu fein fcheint, 
einen Seſchluß für die Berfaffung vom 28. März und die 
Kaiſerwabl micht erzielt haben. Die Deputation wird und 
nichts fagen fönnen, was wir nicht ſchon wiffen, zumal 
da fie nicht fo glaclich war, Herrn Heaſcher in ihrer Diitte 
zu beigen, um die Freuden unterwegs zu beſchreiben. Aus 
Allem fann für den Augenblid nichts Anderes gefolgert 
werben, als daß der Ablanf der Friſt von der Berjamm» 
lung mit Rube, von der Nation mit Brwegung abzumars 
tem if. Zeigt es füh, daß die Fürften den Konig von Preu⸗ 
Ben auf den conititutionellen reformatoriſchen Boden zu: 
rüdfübren fönnen und wollen, auf welchem ibn weber jene 

inifter noch die Kammern feitbalten konnten, fo it das 
mähhte Ziel, welches fih die Nation geftedt bat, erreicht. 
Wird dagegen bie Fahne des görtlihen Rechtes der Könige 
noch einmal aufgeplanzt, um den Willen und das Bepärfe 


(Beilage zu N" 85.) 


nif der Nation zu bregen, fo wird ihr gegenüber die 
Fahne der Revolution fid erheben, fie wird Das Ziel er⸗ 
reichen, aber der Abſchnitt vom Reichsoberbaupt nebit mans 
dem Andern wird dann nicht ſtehen bleiben. Die Natios 
nalverfammlung kanu von ber affung vom 28. März 
nicht ablaffen; Me wird feine beffere, feine andere zu Stande 
bringen. Sind Henderungen udlhig, und fie werben wötbigı 
wenn wicht alle Staaten beitreten und gegen bie zuriid: 
bleibenden fein Zwang geübt werden jell, j0 wird der erſte 
Reichstag Me befplieden. Der Neichotag aber Faun, falle 
Preußen nicht an die ES pipe tritt, durch Befdinh der Nas 
tionalverfammlung berufen, und bie proviſoriſche Gentral« 
gewalt mit der Ausführung diefes Beſchluſſes beauftragt 
werden. Das Directorium wäre dann erſt möglich, 
wenn ber Bundesitaat ale unmöglich erfanntwird, deun 
das Dirertorium iſt der Staatenbund, und Derfterreih bat 
vollfommen recht, wenn es mit biefem ein Bolfebaus um- 
vereinbar finder. Der bayeriihe Zwittergedanfe eined Dir 
rertoriumd mit einem Bolfobauje iſt eine Täuſchung, denn 
an eine fo —— Spitze wird fein größerer Einelſtaat 
diejenigen Rechte abgeben, welche die Gentralgewalt im 
Bundroftuate baben muß, um ibre Zwecke zu erreichen. 
Deutjhland bat die Wahl zwiſchen der Berfafiung vom 
28. Wärz und der Revolution. Ein Drittes fonnen wir 
und nur denken als farze Uebergangslinie zu der dinen ober 
ber anberıt. 


Schleöwig-boliteinifche Angelegenheiten. 


= Schleswig, 6. April. Das ſchoͤne folge Linienſchiff 
Chriſtian VII.* ift vernichtet, zwei daniſche Flotſencapi⸗ 
igue, zwei Aerzte, zwei Gadetten, überhaupt 2300 Men⸗ 
ſchen ſud mit Demjelben in bie Luft gelogen. Die Geſion“ 
bat ji an bie Schleswig⸗ Holſteiner ergeben. BW) Gefan- 
gene, unter denen 0 Yandungstruppen, jind im umjere 
Hände geratben. „Es ift der Todeoſtreich Dänemarks," bat 
ber gefangene Admiral Paludan im feinem Bericht, ven er 
due unfere Bebörben nah Kopenbagen überfandte, ges 
ſchrieben. Die Südbatterie am Strande deſchoß das Linien» 
ei mit glübenden Kugeln. Bergebens ſuchte man Die 
rennende Stätte jet Dlittags 12 Uhr. Man bemühte ſich 
das Schiff zu ſenlen, mm dem Flammentode zu entgehen. 
Von da au war an eine Neitung mict mebr zu drufen, 
Daher das Parlamentiren. Ein Parlamentär an die Civil 
und Militaͤrobrigkeit ber Stadt Ederuforde wurde an deu 
Befehlshaber der Strandbatterie, den Dauptmann Fr 
mann, gewieſen. Ju biejem Schreiben war die Aufforde⸗ 
rung enthalten, mit bem Schießen einzubalten, banıı wärbe 
and) das Linicuſchiff ſein Feutrn einftelen, indem man 
wegen ber weiteren Kolgen, die fouft für die Stadt daraus 
pr u könnten, alle Beraniwortung ablebne. Die Bürger 
und ihe Bürgermeifter erflärten aber, baß eo anf die Fol⸗ 
en, die aus Diejem Fall für die Stabt erwachſen Fönnte, 
egt wicht anfomme, jondern dag man das Schiff ſich 
nicht enigeben laffen wolle, Jungmann gab ben Dis 
nen eine Arift bis vier Uhr Nadhmittage, wo ſich 
die Dünen erflären follten, ob fie fih ergeben wolls 
ten. Die Zeit verfirid; die Batterie ſchwieg mod, aber 
die ungeduldigen Nafjauer begannen mit ibrer Barerie zu 
ipielen, namentlich ald man bemerkte, day zwei Böte die 
„Befion” wegbughren wollten. Noch wehte ber Dannebrog 
auf dem Linenſchine; emblih gegen adıt Ihr janf er! Da 
brad großer Jubel am Yande aus. Man jtieß mit Stäbe 
nen und Böten ab und ruderte auf das Linienſchiff, bin, 
Das zweite Boot beftieg der fiebzigläbrige Arıniral Palu— 
bat. Bis an die *4 muhten Die Meiſten ins Waller 
ipringen, wın das Laud zu erreihen, aber jie ihaten es 
gerne; die Nettenden faunten die Gefabr nicht, Wenige 
auf dem Yande wußten, wic es eigentlich mit dem Schiffe 
ftand, bis ſich das Feuer mächtiger verbreitete. Gin Untere 
offizier, Prauß, von der ſchleswig⸗ holſteiniſchen Batterie, 
nabte ſich demielben, um von Neuem von ben unglüdlihen 
vom Feuertod bedrohten Dänen and Land zu bringen, 
Ein entfeplicher Anal, der bis in die Stadı Schleswig ge 
bört ward, und der ftolge Bau war nicht mehr! Die mäd- 
tigen Unter, bie Ranonenkugeln und Staleten flogen praf- 
ſeind bod in die Yuft und ſchlugen fradend in die Erde 
nieder. Das Schiff bat mod furz vor der Grplojion 
feine Yage geändert, weil bas Anfertau abgeſchoſſen wor⸗ 
den war. Herzog von Koburg⸗Gotha umarımie_Jung- 
mann und lobte die Naltblütigfeit ber Truppen. Das ıfl 
ein feltner Sieg. Dinemarfs Stolz hat Die tieffte Nicder: 
lage erlitten. Biere Schiffe faft unfähig, eines vernichtet, 
eined genommen und die andern Dampfichiffe Hark beicär 
bigt von einer 18pfündigen und SApfündigen Batterie. Ju 
früberen Zeiten frrichen die Batterien die Fahnen, wenn 
ſich Schiffe nabten. Der folge Wahn, daß dies bier auch 
geiheben werde, hat jene Flotille in den Meerbujen ger 
führe. Das Linienſchiff und der „Befion“ mit 0 Man 
Vandungstruppen würde dann immer in bebroblider 
Stellung der Stadt gegenüber geblieben fein, um eim micht 
unbebeutendes Iruppencorps zur Dedung Nendoburg vom 
Wegjuge nad dem Norden abjubalten. Die Bürger der 
Stadt Edernförbe haben fih würdig benommen. Das erfte 
deutſche Yinienihif werde nad dieſer Stadt benannt, Einer 
der dänischen Offuiere jo wie die Berwundeten follen bie 
Abjicht ausgefprochen haben, fich mit in die Luſt iprengen 
zu laſſen! Das tft ver alte daͤniſche Seemannsinutb, den 
man bob ehren muß, Es ift ein tragiſches Ercigniß und 
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von umberechenbaren Folgen. Wir fönnen auf eine ftata- 
ftropbe in Kopenbagen gefaßt fein. 

Ju der „Gefion“, der beften dänischen Aregatte, la— 
gen AU Tobte; dad Junere ab entfenlich and, Das Eteucr: 
ruder war abgeicoffen, und baburd wurde bie Aregatie 
abgehalten, das Meer zu ſuchen. Schleswigebolflein» 
Ihe Matrofen baben dDiefelbe ſchon befest. Heute 
jeigten ſich 5 danijche Schiffe. Wie man fagt, bat dag eine 
Dampfſchiff, welches heute ald Parlamentär erſchien, die 
Aufforderung geftelt, daß man die „Gefion" und die ge 
e en genommenen Matrofen beranögeben jolle, weil man 
onit Edernſorde bombarbiren werbe. Die Matrofen, bie 
Soldaten find bereite nad Rendsburg abgeführt. Bejeler 
bielt eine Rede au die Kanoniere und veripradı, daß fie 
gut belobut werden follten. Der Rumpf des Pinienjdiffes 
brennt mod. 

Das frübere Mitglied der gemeinfamen Regierung, der 
Landvogt Boyfen, ift wieder zuräctgefehrt, um das De: 
partement des Innern zu übernehmen, indem Herr Regie 
rungerath v. Darbon bad Departement der auswärtigen 
Angelegenbeiten und des Gultus beibehalten wird, Au die 
Stelle des Ritter Bunfen wird jeut eine nene Wahl 
Rattfinden. Für dem vierten Schleswigſchen Wahfbifric, 
Bezirk II, oder für die Stadt Schleswig if die Wahl auf 
ben 10, d. M. ſo eben angefagt worden. Die Yandräver: 
fammlung fo wie der Krieg bisher jebe Borberatbung 


| Bier bebindert. Heute traf abermals preußifhe Laudwehr 


fowie dad T. Jägerrorps ein. Richt bloß am 3., jondern 
and am 4. d, M.- hat man fich in Sundewitt gefchlagen. 
Am 4, blieben 7 Jager. Apenrade war von den Dänen 
befegt, die Bladtlinge wurben auf der offenen Chauſſer, die 
fi eine Biertelmeile am Strande bingiebt, von ben Schif⸗ 
fen im Apenrader Meerbuſen aus beſchoſſen. Ein Ziege- 
leibefiger, zu dem fie ſich reiteten, wurde getöbtet. Die 
Dentiben ſtehen wieber in Apenrade und Gravenftein 
nadı jo eben eingegangenen Nachrichten. 

$ Altona, 7. April. Mit dem heutigen Mittagsbahn» 
zug iſt and bem Norden nichts wefentlich Neues eingetroffen ; 
die Dänen haben Apenrade verlaffen, das bierauf von 
ſchleswig⸗ bolſteiniſchen Bataillonen beſetzt wurde. Yenfeits 

ravenftein ftehen die däniſchen Borpoftien und man 
erwartet, daß je der Feind bald im Sundewittfchen wieder 
wird feben laffen. Es if ber Wunfd des Ver gen Okr- 
befeblsbabers der deutſchen Streitkräfte, daß die Dänen bis 
dieffeite Haberöleben, das man bat fie befegen laſſen, 


vorrüden, bamit im ber Ebene von Bau ein ent 
ideidendes sun gegen ben Feind geführt werben 
fönnte. Died fürchten die Dänen und defbalb balten fie 


ſich nahe an ben Küften und tauchen bald am diefem, bald 
an jenem Punkte auf, ohne fich tiefer landeinwäris zu mas 
gen. Wie wir aus jiherer, verläßliger Hand erfahren, 
ſollen bie Dänen in dem legten Tagen den Pan gebabt 
baben, zu gleicher Zeit auf zwei Punkten in der Richtung 
von Edernförde nad Kiel, und bei Edernförde 
— und bei Ball oberhalb Kiel zu landen, um mit fär ⸗ 
eren Truppenmaffen die Unfrigen in Alanfe und Rüden 
anzugreifen; denn ed bat ſich ergeben, daß in leitung 
des „Orfion“ und des Lintenfcifies „Ghriftian VIN.“ fee 
Traneportihiffe waren, bie indeh, als fie unfern in 
See wabrnahmen, wie es biejen beiden Kriegsſchiffen er⸗ 
gangen, rechtzeitig und mit heiler Haut davon machten. 
Es jei mir vergönnt, in einigen Worten auf bie benfwür- 
dige, der fihleswig-bolfteiniichen dentſchen Tapferkeit und 
Ausdauer rubmbringende Affaire bei Edernförpe zu⸗ 
rüdzulommen , weil die ®röße dieſes Ereigniffes von tief: 
greifenber Bedeutung if. Das Kriegsihin Gefion“, das 
im vorigen Jahre bei Enrbaven mandes dentihe Schiff 
genonmen, das Linienfhif „Ehrifian VII“, ein während 
ber Dauer des MWaffenftillftandbes ag gend gutarmirtes 
und große Summen loſtendes Schiff, dicſe zwei Perlen der 
dauiſchen Marine, haben ſich vor der Entſchloſſenbeit und 
Kaltblütigfeit deutſcher Kampfesenergie beugen müſſen. 
Ohne Zweifel bat die Natur durch den ſtarfen Oſtwind, 
welcher genannten Schiffen im Bormwärtöfommen hinderlich 
war, einen bedeutenden Antheil an dem — Ereig · 
nifje; indeſſen wird die Bedienung der Batterien auf ſud⸗ 
licher und nörblicer Seite bes Edernförder Hafens vor- 
zäglih gerübme, ebenfo follen bie Strandbatierien ins- 
bejondere mit einer bewunberungewürbigen Schnelligfeit 
und Präcifion auf die feindlihen Kriegöſchiffe gefeuert ba+ 
ben, Die Kanonade dauerte 7 volle Stunden und zwar 
mit einer 4* Seftigfeit, daß bie Erbe in einem Um— 
freis von ſechs Meilen erbröbnte, bie Bewohner Eder» 
fördes aus ihren ae gingen, weil fie glaubten, 
dag durch die hütterung mandes ſchwache (hr: 
bände zufammenftürzen fünnte, Bon ber Kanonade fann 
fih ungefähr einen Begriff maben, mer bedenft, 
das das Linienſchiff allein, weldes 84 zwölfpfündige Ha- 
sonen am Bord batte, 86 glatte Yagen gegeben. Die 
glähenden Bombenkugeln ber_|hleswig-belfteinifhen Batte⸗ 
rien gaben den Ausſchlag. Das Yinienfbiff mit NO Sce⸗ 
feldate it im Die Luft geflogen, von der Gefion“, Der in 
Stenerruder abgefhoffen wurde, bie aber font nicht ſeht 
beſchadigt iſt, weht die deutſche Flagge weithin in die Ger. 
Die Kapitäne der beiden Schiffe, Paludan und Maver, und 
die gerettete Mauuſchaft, TO Wefangene, find nadı Alens 
burg gebracht worden. Der Jubel der Bevölferung iſt grob. 
Unter Abnlihen Berbältnifien weiß die Geſchichte wenig 
dergleichen aufzuführen, ale dicſer Fall ir Dem Herzea 


⸗ 


von Koburg-Gotha, welcher im ſarkſten Kugelregen 
fand und bie Artillerie leitete, gebührt der Dant des Ya: 
ierlaudes; er iſt ein emergifcher, bioffener Mann, der 
es mit ber gerechten Sache ebrlich meint, lieÿlich noch 
eine Bemerkung der Berlingſchen in jängfier Nummer, 
wo es beift, daß burd einen energiſchen ea den noch 
obſchwebeinden Verhandlungen eine günftige (?!) Wendung 
gegeben werben fünne. Died erläutert meine im Eingange 
des Briefes erwähnte Thatfache, daß die Dänen bei Eiern: 
förde und oberbalb Kiel landen wollten, was jedoch fo 
total mißglüdt ift, daß man in Kopenhagen ob ber Runde 
vom Berlufte zweier Kriegoſchiffe einjtweilen auf andere 
Gedanfen fommen wird. 

Aus Kiel vom 5. April wird dem „Altonaer Merkur* 
ein Bericht über bie dänifhe Niederlage bei Edernförde 
eingefchidt, woraus. wir Folgendes entnehmen; Vielleicht 
iſt auch ein Dampfihiif verloren, welches beute Abend 
dienftunfähig nicht weit von Noer lg während ein ande⸗ 
res Dampfichiff, gleichfalls ſehr beſchaͤdigt, mit Mühe fi 
entfernte. Eine naſſauiſche Batterie Schepfünder, welde 
bei Gottorf flationirt war und nad dem Strande bei 
Schuellmart eilte, batte dad Glüd, daß eine ihrer erften 
Kugeln den Räderfaften eines feindlichen Dampfidiffes 
traf und die Mafchinerie ſchwer beſchädigte. 

Berluft der Dänen auf dem im bie Luſt gen 
Linienſchiff reichlich 00 Mann, von denen ſchon früber wobl 
mande getödtet waren, und auf der „Schon“ 35 Tode 
und 50 großentbeild fahrer Berwundete, Dfäiere todt von 
„Ebriftian VIE”: der zweite Befeblsbaber Gap. Krieger, 
Cap. Morftrand, Lieutenant ig anbfoldatenanführer 
Gap. Gudenberg und ein anderer Offizier. Offizier Slid⸗ 
ſtedt von der Geſiou“ ſchwer verwundet. Gefangen etwa 
900, worunter etwa 16 bis 20 Offiziere und Üabetten, 
Auch ein Neffe unferes Majors Micheiſen ift dabei. Ber: 
luft der Schleswig-Holfteiner, außer Preuß, nur einige 
febr leicht verwundet; Reußiiche Infanterie I tobt, 3 vers 
wunder. Naffauer Halbbatterie 2 Pferde todt. Died das 
Nejultat des Kampfes von fait 140 ſchweren Schifföge⸗ 
fhügen gegen etwa 10— 12 (bis auf 2) Teichte —* üße- 
Die 18-'Pfünder baben am meiſten gewirlt. Der Verlauf 
ber Dünen an Menfben und Schiffgwerth ift febr groß, 
es waren die beiten und größten kampffabigen Schiffe; aber 
unendlich größer iſt die moralische Niederlage für bie Marine, 

Bon der Elbe erhalten wir noch einige briefliche Nadhs 
richten über den fhönen Sieg vom 5. April. Auf ber Vor 
eomotive, welche bie Rachricht von demfelben nad Altona 
brachte, webte eine große deutſche Fahne. — Der Epriflian 
der Achte, ein Linienſchiff von 84 Kanonen, gilt für eines 
der fhönfen Fahrzeuge der bänifhen Marine, und die 
Fregatte Gefion, von 42 Kanonen, welche im vorigen Jahre 
die Elbe blofirte, unbedingt für Das allerihönfte. Dielegtere iſt 
bereito mit deutſchen Seelenten bemannt, und wird ung von gro⸗ 

Gem Nugen fein. Es war eine bodenloje Frechbeit, zu —* er 
nur daniſcher Ucbermuth ſich verfteigen fonnte, rs fie 
in bie „Adernförder Maufefalle” wagten. Der Jubel i 
bier unbejhreiblid. Sogar die mehr als vorfühtige Ham⸗ 
burger Börfe bat bie deutſche Flagge ausſteden laffen. — 
Die daniſchen Schiffe faunten das Kabrwaffer in der Bucht 
nicht genau, und ohnehin webete Kehren Der Ehriftian 
der Achte gerieth auf eine Untiefe, und war fo dem Aener 
unferer deutſchen Strandbatterien ausgeſetztz jegt wollte 
er parlamentiren, erklärte Edernforde wicht bembarbis 
ren zu wollen und fignalifirte mach einem Dampficiffe. 
Der Herzog von Sachſen-Getha, ber ſich dem ſtärk⸗ 
fien Sugelregen anöjegte, benabm fih wie ein wade 
rer deuiſcher Mann; er ließ den Dünen fagen: fie 


fönnten ibun, was fie wollten, er aber laffe fo lange auf 
das Schiff feuern, bis es ſich ergebe Ei zum Teufel fabre. 
Das fboot mäberte 2 erbielt aber von der nafs 
ſauiſchen erie jo beißen Empfang, daß es ſchwaulend 


und unfihern Laufes bie Flucht antrat; es ift fo zuger 
richtet, daß es fi im nachſten beftien Hafen ausbeilern lafs 
fen muß, alje vorerft unſchädlich. Die deutfhen Batterien 
find trerflich bedient worden; die deute alle thaten ihre Pilicht, 
einer wie ber andere, fait feine Kugel ging febl. Es war 
ein grohartiger Anblich, ald der Grin ſich im Dunkeln 
Rauch bällte, aus welchem dann gleich Keuerfäulen hlängelnd 
emporjtiegen und fih an Maften und Tauwerk binaufıwans 
den, Feuerſtücke flogen dazwiſchen wie ungeheure Sterns 
fhhnuppen in büfterer Nacht. Nach und nach befiegten lo⸗ 
derude Alammen das Düftere des ſchwarzen Rauches, und 
num erjbien das Schiff wie eine einzige Aeuermafle. 
Danu rolte ein fürdterliher Donnerjdlag über die weıte 
lache und der „Chrifiian der Achte” flog in die Yuft. Die 
Geßon hatte ſich im ein ſalſches Fahrwaſſer foden laf- 
fen, gerieid gleichfalls anf den Strand und unter unfere 
Datterien. Sie ergab ſich mit der ganzen Bejagung, jonft 
voäre auch fie in bie Luft gefprengt worden. Zu heuer 
der Pairbandgefhüge gegen b Schiffe war von großer Wire 
luna. Coriſtian VIE“ fell 1'/, Dil. Roſhlr. gefoftet haben, 
das fchönte Linienfhift von 84 Kanonen; bie Fregatte 
circa 40 bis 45 Ranonen, und dagegen bie unbebeutenben 
Landgeſchutze. Wenn es nicht Augenzeugen gefeben bätten, 
fein Menſch wärde ed glauben. 

Admiral Paludan und Kapitän Meyer wer ald Gefangene 
bei ber Yandung dem Herzog von Coburg perfönlih ihre 
Degen überreicht. Zu Flensburg, Edernförde, Stiel, Altona, 
Hamburg, allüberali grenzenlofer Jubel über das Ereigniß. 


Deutſchland. 


Berliu, 7. April. Nichts erheblich Neues. Die Ge— 
ruchte von einem nahen Rudtritt des Miniſteriums erbalten 
fi), ſeĩ 8 auch nur defbalb, weil man denſelben wunſcht. 
Wenn viellelchi auch wicht wahr, jo doch wahrſcheinlich ift, 
was man fih bene erzäblt: «6 babe nämlıh das Ge 
fammtminiferium am Donnerttag Abend, gleih nach bem 
Schluß der Situng der zweiten Stammer, ſeine Entlaffung 
angeboten, diefelbe jei aber nicht angenommen worben. 


‚N Hanan, 9 April. Der biefige politiſche Berein hat 
in jener Generalverfanmmjung, am 7. d. M. nachftebende 
an die Furbeifüche Stanteregierung gerichtete Adreffe ein⸗ 
er Bene * 

bede aalöregierung! Gaub item im dfe 
fenitigen Wlättern zufolge dat Be veraiihe nad 
der wurd Die Rationalverfammlumg bemwirttem Bolenbung der beui- 
* Berfoffung, das dinſichttich dieſes vom den Evelfien ver Ration 
ldagfi verworiene Princip der Vereinbarung wieder aufgefellt, uns 
ihn gemäß Die Übrigen deutſchen Regierungen zur Abgabe von Er- 
Närungen über ihren Cinteltt in ven Ylundesflaat, die beffallfigen 
Beringungen, und bie ber —— fomie = * “u 
sefahten tüffen eimzunehmenbe j, aufgelorsert. 
Ziel, ja bie in das u find wir dietdurch erſch * und mit 
Harcın Biid sehen wir unferm Baterland Wefahren nahen, welde 
mir im ſtedet Auverficht aid glüdti befeitigt berragteten! — Mer 
no fönnen dieſe Gefahren wielleicht vermieden werben, mach bleibt 
die Hoffnung, daß Deutichlanp ohne weitere innrre — Um · 
geſtaltuug gelamge, wenn bir Nrgierungen mar in die ſenn Augewblid noch 
mit wahrer Beisprit fo banpeln, mie #0 pie Pliht von Ipmen forsert! — 
Bertrawend legte das dewilhe Bolk im Aräpling vorigen Jahres bie 
Beſtimmung ferner Geſchide nieder im mie Hände vom ihm felt ger 
wählter Berireter, jubelnd begrüßte es den Auoſpruch werfelben, das 
wur fie Deatiglanıs Berfafleng befimmen mürben, und ſich 
denfelden nicht allein felbft zu rigen, ſegdern fanden Im ber Zub c 
anf deſſen UmumMöplihteit au einen Zroft daſat, daß noch Birles 
Ach nicht ſo rasch entwidelie, wir mam eriwarlel hatte. — Gollie wen 
aber auch Liefer Troft üpmm entrifen werben, Sollte es einfeben lernen, 
daß man ihm denfelben mer zritweiſe als Berupigumgsmittel gelaſ⸗ 
fen, dann wersen aud birienigem, melde ſich teöber fern vom ver 
Umfwrzpartei gebalten daben, melde zas mabre Wohl bes Bater 
lamdes Herd nat in gefeplider Areibeit erblidten, auf ven Ruf ber 
—— fi wie ein Mann erheben, wm mit vereinten 
Kräften bad von viefer geihafene Werk aufrecht zu erjalten und 
gegen jeden Angriff p verteidigen, Mas fann alſe matlrdi- 
der, mad bem Bohle bes Ganjen förverliger fein, als das 
die Megierungen amd dr vieler Dingcht Sch mit abfonbern vom 
dem Wolfe, das auch fie übereinfkimmend mit dem Willen die 
fer, vie,vom der Nadiowalverfammiung gegebene Berfafung als 
retdgiltig anertenwen und dadurch mit allein in Muger Bor 
ſicht den brofenden Wrfabren vorbeugen, ſonders auf ben Bemwels 
er geſeht haben, 


taatdregierung, bie li bisher Reis als rein deutſch 
aelinnt gezeigt bat, fepen wir voraus, daß fir allen üb» 
rigen mit ihrem dehfallfigen Yusfprub vorausgeben 
werde. Dies einer doden Stautdregierung in dem enticheiperiben 
Moment Mar und offen awstmfpreden, daten wir aber um jo mehr 
für unfere Micht —8 alo wit willen, daß bie Männer an ber 
Si bie fi die Yiede und Achtung des Boltes in fo bo- 


dem Grade erworben haben, au eo mit unden laffen wer 
den, wenn wir üpmen zurufen: Das Baterlamd IR in Gefaht und 
!öunt ed retten! Möge Hott üpren Enifhluß lenten! Im tiefiem Re- 


fpret verharren tie Mitglieder des poliiſchen Berrind, (Bolgen bie 
Unterfchriften ) —5* den 7. April 1540.” dols⸗ 
eraudtritt 


B* Koburg, 7. April. Sobald der Mann 

aud dem engeren Kreis jeines Berufes, verfällt er jest 
unerbittlich der Öffentlichen Kritif. Sofort bat er Parteien 
mit ihren Rübrern für und wiber ſich. Dies bat aud der 
Herzog von Koburg in —— Tagen zur Öhenüge erfabren. 
Erin Eintritt in das deutſche Heer iſt bereits der en» 
Rand der widerſtreitendſten Beſprechungen in den öffent: 
liben Blättern geworden. Eine Stimme von ber Weſer 
ſtellt ihm die glänzenditen Ausfichten als deutihem Helden, 
bringt ibn in Parallele mit dem Feldmarſchall Prinzen 
Koburg, dem Sieger bei Fodſchan, einem Bernhard von 
Weimar, ein Berichteratter in Gotha in der „Deutfchen 
Zeitung“ laßt ibn dagegen nur ins Feld mitzieben, weil 
er bie Sand über feine Truppen balten wolle, damit fie 
micht von der preufifchen Bureaufratie, welche die thüring- 
{den Staaten gern von Preugen mebiatifiren laffen wolle, 
im Sriege fo verwundet würben, bafı fie — als 
Opfer fallen müßten; ein Schreiber in ber Dorfzeitung“ 
warnt wiederum vor ibm, weil leichtbin die Blüthe unferes 
Landes unter dem friegdunfunbigen Führer dabingeſchlachtet 
würde. Bellagenswertbe Widerfprüde der freunde und ber 
Feinde unferes edeinthatfräftigen Herzogs! Er, der aus Liebe zu 
dem deutſchen Baterlande ben heimischen Herd und Allee, 
was feinem Herzen tbeuer ift, verlaffen bat, um unter ben 
Reiben der Söhne und Brüder feiner Yandeleute ald deutr 
Be Krieger mitzufämpfen für Deutfhlands Ebre und 

iſchlands Größe, — follte fobald feinen Schritt, zu 
dem unfer ganzes Land vertrant, dafi er mur in patriofis 
ſchem Sinne geſchehen, fo hamiſch ittelt feben! Er, der 
aus Eifer für die deutſche Sache vor allen deutſchen Für: 
ften zuerft nad Berlin geeilt, um in Perfom dem neu er⸗ 
wählten Kaifer der Deutfhen feine Gladwünſche darzus 
bringen, foll num als Preufenfeimd verbächtigt werben, 












































iv 








der, wie ed in De Artifel der „deutfchen Zeile 
tung“ weiter heißt, ſchon früher gegen Preußen die Stims 
mung feines Landes einzunehmen beftrebt geweſen ſei. 
So boshafter Art find die Anfinwationen, bie man dem 
charaktervollen, durch feine echtdeutſche Geſinnuug ſich aus: 
zeichnenben, ur Kürfen auf feiner neuen Vaufbahn 
nadhjendet. In Ibren Blättern war's, wo die befannte 
berzlihe Anfprade bes Herzogs an feine Landsleute zum 
Abſchied von dem Heimallande in ihrem ganzen Inbalte 
wieder gegeben war, Ibre Lejer werden darum aud jene 
nn am Belten zu würdigen wilfen.* 

Bremen, 7. April. Das 11. preufiiche Hufarenregi- 
ment, weldes etwa 650 Mann flarf in Münfter ftationirt, 
iſt heute anf dem Marſche nad Schles wig·Holſtein bier 
eingetreſſen und mit dem Jubel über bie Siegesbotſchaft 
empfangen worden. Das Dffiziercorps bat für den Abend 
eine Einladung zu_einer Feftlichteit im Weinfeller ange: 
nonmen. Jedem Solbaten foll, wie wir hören, zur Feler 
bes Tages eine Flaſche Wein auf Koften der Stadt vers 
abreicht werben. 


Italiem 

Y Rom, 31. Mär Die Republif if ſeit geftern im 
ein neues Stabium getreten. Das bieberige Triumvirat 
(und damit wahrfheinlih auch das Miniftcrium) ift auf 
eloͤſt. Ein neues Triumpirat mit unbeihränfter Bollmadıt 
fir ben Imabbängigfeitsfrieg und für bie Rettung der Nee 
publit it eingefept; die Goftituente wird rein conftituirend 
und entfagt der Theilnabme an der Erecutivgewalt. Mage 
ini fiebt an der Spige der neuen Gewalt, mit ibım 
Saffı, der Dinifter des Innern, und Armellini, der 
von feiner bieherigen erflen nun an bie dritte Stelle rüdt, 
Die Stimmun ik jebe gedrüdt und trübe, Jeder fühlt, 
bafj die Entſcheidung nabt. Mandes deutet Darauf bin, 
daß Rom fih bald in zwei Yager fpalten wird. Die erfie 
Nummer eined aus der Epoca bervorgegangenen Blattes: 
„ta Speranza dell’ Epoca* enthält einen Artifel mit P 
unterzeichnet, offenbar von Pantaleoni, in bem bad bie» 
berige en Italiens ald durch bie vorbandenen 
Kräfte nit audführbar bingeftellt wird. Amar aibt 
das neue Triumvirat bie Doffnung, daf in ben mäd- 
fen Tagen aub Genua in die Meibe der italier 
nifhen Republifen eingetreten fein wird. Aber gerade 
jest wird die Republif ſchon unverhüllt und befti ange 
griffen. Dazu drobt der Angriff im Süden. Jede Werbins 
dung zwiſchen Rom und Neapel ift abnebroden. Hier 
werben Donnerbüchfen aus früheren Yabrbunderten in 
Stand gefept, um in Ermanglung von Kanonen bie Thore 
damit zu vertbeidigen. BVerbaftungen follen vorgenommen 
ein. Doc ift es ſchwer, darüber ins Klare zu kommen, 

ie feltfamfien Gerüchte werden von zwei entgegengefenten 
Seiten abſichtlich un Hr unb verfeblen wenigftene 
den Zmwedt nicht, die Kopfe je in Berwirrung zu frten, 
daf man im legten Moment die Entfheibung rubig bin- 
nehmen wird, wie fie auch fallen möge, . 


*) Ein mod ireffliheres Irmanih für ven iumgen © if ner 
5. April, an weidem Tape umier feinem Db: ber En deulſche 
Serſieg bei Edernfärde erſochten wotden it. Underm detra Bericht. 
erflatter war bei Abfaffeng bes obigen Schreibens jene Baffenthat 
noch mit bekannt. (D. Red. d. 0.94.3) 


Berantwortlicher Medortear: Dr. D. Walten, 





Taunus: Eifenbabn. 


Die Auszahlung der Dividende auf die Taunus»Eifenbabn- 


Hetien, welche zufolge Beſchluß der Beneralverfammlung der 
Taunus Eifenbapn-Wefellipaft vom 29. d. M. für das Jahr 
1848 auf A. 11. pr. Actie fefigefegt worden ift, beginnt Dion- 


tag ben 16. April an der Hauprfaffe der Taunus-Eifenbahn- 
Bermwaltung im Stationsgebäude zu Aranffurt, — Ahle 
u betreffenden Coupons, und zwar dem 16., 17. und 
18. April b. I., Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nach- 
mittags von 3 bis 6 Libr; fpäter fan die Auczablung nur 
Montags und Areitags in ben Bormittagäitunden von 
9 bis 12 Uhr fattfinden. Fur Erleichtetrang der in Mainz, 
Wiesbaden nnd der Umgegend wohnenden Üctionäre, ft am 
bie Stationscaffen von Gaftel und Wiesbaden die Welſung 
erlaffen worden, bie Dividende-Goupons, nad vorbergegan- 
gener rege ebenfalls aussubezablen. 
Rranffurt a, Di, den 30. März 1849. 
Der Berwaltungsratb 
der Taunue-Eiſenbabn⸗-Gefellſchaft. 
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Die nächfte Zukunft. 


Es ſcheint, daß wir Deutfchen von ber Spftemfucht und 
tr Vrineipienreiterei num einmal nicht laſſen ſollen. Nach⸗ 
km bie Nationalverfammiung nah langen Wochen enblid 
me Berfaffung zu Stande gebradt und mit einem Dber« 
isupte verfeben hat, wird Diefelbe, weil fie von Bolfed 
@naden erlaffen, wicht angenommen und ibr das von 
Bories Guaben enigegengebalten. Don Gottes Gnaden 
fell nunmehr unter ben Regierungen eine Bunbesverfaflung 
sereinbart werben, bie aber aladann von der Nationalvere 
ammfung ihres Urfprungs wegen jurüdgewielen werden 
eird. Dritten Unbeibeiligten muß es unbegreiflich fein, 
zie man fid fortwährend um bie Schale zanfen, ben 
Kern aber unberüdjichtigt laſſen mag. In ber von ber 
Rotionalverfammiung zu Stande gebrachten Brrfajfung 
aegt zuverläffig, and im den Augen ihrer Gegner, viel 
es Önten und Unvermeiblichen, und man bätte baber 
slauben fellen, daß man wenigftens dieſes Gute und Ins 
dermeidliche arceptirt und nur vo. des ewa darin eut⸗ 
haltenen Schädlihen oder Leberllüffigen Berwahrung ein 
elegt haben würde. In dem alle hätte man in ber 

itte zufammenfonmen und ſich verftänbigen Fünnen. 
Die Nationalverfammlung würde fih ohne Zweifel in 
einzelnen YPunften zur Nachgiebigleit bequemt und zu⸗ 
eat dad Siegel auf das Ganze gebriüdt haben. *) Nun« 
mebr aber ſcheint man Willens zu fein, ihr eine neue 
Berfaffung aufzubringen, umd dieſes wird fe ſich ihrer 
Ehre wegen nicht gefallen laſſen. Dadurch bat man die 
abe auf die Spige getrieben, und dem Annehmen oder 
Wiehnen fieht bas Sein oder Richtſein entgegen. Uns if 
et augenfeinfid, dag ber König von Preußen in feiner 
tr Deputation der Nationalverfammlung ertheilten Ant: 
wort über das Ziel binausgegangen if, und befbalb 
dr Natiomalverfammlung nichto erübrigt, ald den Schild 
der Yopalität vor ſich zu halten, das Weitere aber ben Er 
tigniffen und dem Willen des deutfchen Bolkes anbeimzns 
been. Die nächte rg Ai Nationalverfammiung wird 
herüber Aufihlug gebin. Daran ift micht zu denfen, bafı die 
Rationalverfammlung neue Beſchluͤſſe zu Stande bringe. **) 
Einen Convent wird fie - bilden fönnen und wollen, 
weil fie feine unmittelbare enlerungs ewalt befigt, und 
äh dieſe nur durch den — * eltebenden Regieruns 
zen zu verſchaffen vermödte. Dadurch int ihr von ſelbſt 
Suittitand geboten. Die von ihr deſchloſſene Verſaſſuug 
wird aber eben je wenig geändert werben, vielmedr eine 
Datſache fein, auf die man immer wieder wird zurüds 
!ommen ıwnüffen, Dies wird um ſo fiherer geiheben, wenn 
tie republifanifh Gefinnten ſich auftichtig an fie an 
ihfiegen und iR ihre Bolluichung die Habne erbeben. Die 
kaiferlich Gefinnten im Verein mit der Linfen baben 
etenbar bie Waiorität für fih und ba ſie den Vortheil 
zenießen ſich auf etwas bereits Gemachtes zu Mügeu, werben 
he porausfichtlid den Sieg davon tragen. Müffen wir 
zus alsdann mit einer weniger vollfommenen und in einis 
ser Beziehung fogar bedenflihen —— begnügen, jo 
legt die Schuld am benienigen Anbängern ber Res 
zierungen, Die fib zu lange und zu bartnädig von 
Yem Berfafjungswerte ausgeſchieſſen haben. Derfelbe 
Mißgriff it von Deflerreich im Großen begangen wors 


in ber Berfammlung genau Irmnt, 
Fehten, vap biefelbe opne Das Sup 
«ine ja sarildr 








den, und bürfte die gleiche Folge haben. Die üfterreis 
chiſche Negierung hat die Idee der Bildung eines engeren 
und weiteren Bunbeövereind bebarrlich guradgewiejen und 
wird dadurch nichts Anderes berbeifübren, alo daß ber 
engere Berein dennodh zu Stande kömmt, Deflerreih aber 
ſich von dbemfelben losfagen muß, ohne in dem weiteren 
Bundesverband eine genügende Eutſchadigung finden, 
Auch hierüber werden wir Aufichluß erhalten, jobald die 
legte prenßijhe Circularnote eingetroffen if. So fieben 
wir vor den Nätbjein der Zufunft. ir vertrauen ber 
gütigen Borfehung, daß die Loͤſung eine günfige fein wird 
und bafi bie getäufchten Bölfer nit über die Mißgriffe 
bee Genfer ihrer Geſchicke zu Bericht fipen müſſen. Das 
Urtheil der Bölfer würde ein firenges fein und wir wüns 
ſchen und boffen, daß ed uns rrfpart werben möge. 


RC Frankfurt, 8. April. Bon der nad Berlin ent 
fandten Deputation der Nationalverfammlung waren eins 
re Mitglieder bereits geftern früb bier wieder angelangt. 

ndere famen in fpäter Abendſtunde nad. In einer von 
allen Krastionen, überwiegend jedoch von ber Linlen bes 
fuchten Berfammlung in der Mainluft machte Föme von 
Galbe, im Cafino, dem dermaligen Lofal der Weidenbuſch- 

artei, Zahariä von Göttingen Mittbeilungen über den 
erlauf und das Refultat ihrer Miſſſon. Diefeiben beitär 
tigten im Allgemeinen bas [bon Bekannte; jie waren lei⸗ 
ber nicht geeignet, das Borgefallene in einem günftigeren, 
Heoffaung erwedenden Lichte erideinen zu lafen. Es ft 
0, wie ſchon von Berlin aus angedeutet wurde: die Ants 
wort bes Königs it eine andere als die im Miniſterrathe 
beſchloſſene, der Palins, welcher von einer gemeinfamen 
Beratbung ber Einzgelvegierungen ſpricht, it ein nadträge 
lich —— es iſt jo: bie comftitutionelf fein ſollenden 
Minifter in Preugen kennen ihre t wicht, und endlich, 
was Das Scmerzlidfte if, — von ben Kammern if in 
ber nähen Jeit jhmwerlib etwas zu erwarten. Eo laſſen 
ſich übereinftimmend alle diejenigen Mitglieder unjerer Dr: 
utation aus, welche wir bieber geiproden haben. Sie 
* hinzu, daß bie Berliner Bebollerung ohne eigent⸗ 
liches Berſtandniſſ den Kommenden zugejubelt und ebenſe 
die Gebenden babe ſcheiden ſehen. Verſtändniß, Theile 
nabıne und ernötliches Eingeben wirt am meiſten von einer 
bodgeitellten Dame gerübmt; and im Palais des Prinzen 
von Yrı —X batıe die Deputation Mühe, ibs 
ver Auffafung von der weſentlich ablebnenden Bedeu- 
tung ber föniglihen Antwort Gingang zu verichaffen. 
Und jo motivirt ſich denn ber Erlaß der befannten von 
der Reihögejandtihaft dem preußiſchen Minifterium über 
gebenen Erflärung, einer Erflärung, bie, wie wir hören, 
jelbft Here v. Binde der Yage der Dinge angemeſſen fand, 
wenn er aub nach feinen befaunten Princıpien mit dem 
Juhalt derſeiben nicht eimverjtanden fein fonnte, Daß 
übrigens die Circularnote vom 4. d. M. nit erft in Folge 
dieſer Erllärung erlaffen werben, bedurfte faum der ans⸗ 
drüdlichen Berfiherung unferer Abgejandten. Die Yage ber 
Dinge fann nah alledem nicht trüber fein. Was wird die 
Rationalverfammiung tbun? Mir wiederholen, daß es nad) 
anſerer Meberzeugung für fie feine Wahl gibt, Wir wenig« 
Rens, die Kaiferlihen, werden die Erflärung unjerer Des 
patation mit unjerm Votum beden, wir werden an ber 
auzen, ald Geſctz publicirten, durch uuſere Unterſchriften 
Pentaubigten Ber aflung, noch einmal: am der ganzen 
Verfaßung fehbalten. ır baben nur jebr vereinzelte öfter: 
reichiſche Stüunmen von der Linken gehört, welcht bie Oberr 
hanptsparagrapben ändern, ſich auf ein Dirertorium ein 
laffen wollten. Die übrige Linfe it unjeres Willens, wie 
wir, zur Aufrechthaltung ber ganzen ungetpeilten Berfaf: 
fung entjehloffen. Es dürfte dieſem Entſchluß Pie Majorität 
der Berfammlung gewiß fein. Mit diefem Verfahren find 
wir uns bewußt, nicht nur wie Patrioten und wie ehrlicht 
Männer, fondern aud wie Politiker zu handeln. Der gute 
Rath, welden uns 3. B. bie „Gonftitutienelle Zeitung 
ertbeilt, berabzufteigen von der idealen Höbe der Dictatur, 
die Selbittänfbung einer abfoluten Macht aufzugeben, — 
diefer gute Rath gebt von einer völlig irrigen Voraus: 
fegung, vor einer gründlichen Unkenntuiß unferes Weſens 
und von einer oberflählihen Auffaſſung des Souverane⸗ 
tätöbegriffes aus z wir müffen ihm entfdieden zurüdweiien. 
Bon einer einfeitigen Dietatur bat die Majorität der deut 
gen Rationalverfammlung niemals etwas wiffen wollen. 
er ihre Schritte * bat, der weiß, daß ſie eimgege: 
ben waren von dem auftichtigen Beitreben des Zufame 
mengebeng mit den beutichen Regierungen. Die 
Deriäung ift daber unfer Programm geweſen von beim 
Augenblicke unferes Zuſammentretene bis zu ber Zeit, da 
unſer Berfafungeansihuß bie Bedenlen der Einzelreyie: 
rungen für bie Vorlage zur zweiten Leſung der Berfaffung 
feiner forgfältigien Prüfung und Berüdjehtigung gewürs 
bigt hat. $ war denn freilich feine Vereinbarung nad 
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juribiiher Theorie, In Zeiten, da fib große Umgeſtaltun⸗ 
gen vorbereiten, find dergleihen Theorien lahm; beweglich 
nur der praltiſche Siun, der die Kräfte brauct, wie fie ſich 
bieten, das Brdürfnifi erfüllt, wie co ſich aufbrängt. Das 
ftarre Recht Dagegen wird in ſolchen Zeiten nur zu leicht 
die Maste der Gewalt. Wer uns vorſchlägt, in dieſem 
Augenblide den Weg der Bereinbarung mit ben Einzelre⸗ 
gierungen zu geben, der ſchlägt uns ver, die Berfajlung 
dur jo und fo viel Bebollmächtigte machen, er ſchlägi 
uns vor, bie Berfaflung octropiren zu laffen. (ben 
deßbalb aber, weil wir unfer Recht, die Verfafſſung endgil⸗ 
tig zu Stande zu bringen, auf unjere Mägigung, unſere 
Yoyalität und unferen Patriotiamus gründen, eben befbalb 
map man ſich verjihert halten, daß wir Dies Recht auch 
dur feine andere Mittel vertbeidigen werden. Wir wer: 
den auf alle Fälle unſere Mäßigung und damit unfere 
Würde bewahren; die Majorität ber Verfammlang wirb 
fih nimmermebr zu Gonventsmaßregein oder ſonſt ereen⸗ 
triichen Beihlüffen fortreißen laffen. Sie wird einfach bei 
ihrem Werke fichen bleiben, Sie wird es der zuftimmenden 
Aufnahme des Bolfes überantworten. Sie wird diefe In« 
—** wicht in gewaltibätigen Auobrüchen, ſondern in 

Stimme der legalen Bolfsvertretung erwarten. Sie 
wird, wenn diefe Zuflimmung ausbleiben follte, ber feften 
Zuverfiht leben, das die deutihe Verfaffung ein niemals 
verjährender Deie der Mation und das Ziel ihrer Sebn⸗ 
ſucht uub ihrer Kämpfe fein wird, bis Daffelbe, wenn auch 
fpät erft, erreist if. 

RC Frankfurt, I. April. Wir baben unferer geſtrigen 
Gorrefpondenz bente nur wenig binzuyufügen. Das Bild 
ber Hergänge in Berlin, unfere Borfiellung von der Wirts 
famfeit, der Aufnahme und ben Erfolgen unferer Deputar 
tion vervoljtändige ſich mehr und mehr. Man trägt fih, 
ju unferm Bedauern, mit einer Reibe von Anelboten, 
welcht —— des Könige von Preußen, gleichſam 
ald Gloſſen zu Seiner Antwort an bie Deputätiön, zum 
Inhalte haben. Wir freuen ung, dieſe Aneldoten für tbeils 
erfunden, tbeils verfälicht erflären zu können, nachdem wir 
aus dem Munde der betreffenden Mitglieder der Deputar 
tion das Kachjche davon vernommen haben. Wichtiger find 
die ferneren Aufllärungen, die wir and derielben Quelle 
über die befanute Erflärung erhalten. Die Auffaſſung ber 
felben iſt micht zum Wenigiten dadurch erjchwert gawelen, 
dag uns nur eine an mebreren Stellen incorrecte Abſchrifi 
durd die „Deutfhe Zeitung” befannt geworden. So ift 
namentlich in ber Erflärung nicht Das Wort „Ablehnung“, 
fondern „Entihliefung" gebraucht, unwichtigeret Abmweir 
dungen zu geſchwrigen. Es war überhaupt nicht bie Ab» 

ht ber Depatalione fi darüber auszuſprechen, wie die 
Antwort des Könige, ob als Annabme, ob ald Ablehnung, 
aufzufaffen ſei; fie bat lediglich der Anficht auf das Be- 
fimmtefte entgegentreten wollen, als ob bie Frage von der 
Amahme der Kaiferlrone irgend getrennt werden Fönne 
von ber Arage der Anerkennung und Annahme ber Ber» 
fung. Die Deputation bat fomit feinedwegs bie erſtere 

tage coupirt, fie bat nicht jede Brüde abgebrochen, wohl 
aber die, wonach prar die ganze oder halbe Konjequeng 
ber Berfaffung , die Raiferfrone oder irgend welde Ober 
leitung, uber nicht zugleih die Bedingung und bas Kuns 
dament davon, nicht zugleich die aſſung acceptirt wers 
den fünnte, In diefem Sinne ih die Erflärung erlaſſen 
worden, und es verdient bemerfi zu werden, daß fie, von 
einer Commiſſion entworfen, einftimmig von ber ges 
fammien Depmtation angenommen worden ik. 

Am Mittwoch den 11. wird mun die Depntation durch 
ben Präfidenten Simſon der Nationalverfammlung über 
ihre Diifion Bericht erftatten; in welder Weiſe ſich bier 
bei die Berſammlung zu verhalten haben werde, in gegen- 
wärtig ber — der Berathungen unſerer Parteis 
verfammliungen. uns Allen, um ce wieder und immer 
wieder zu fagen, lebt kein anderer Gedanke, als ber von 
der Aufrehtdaltung der Derfaßung als eincd ungetbeilten 
und untbeilbaren Ganzen. Unentſchieden ift man bie jegt 
nur darüber, ob der Dericht der Depntation zundchft an 
einen Auofguß verwieſen, oder fofort durch einen beifälli» 
gen Beſchluh der Berjammiung erledigt werden ſolle. Jr 
ven wir nicht, jo wird ein zwiſchen Beidem vermittelnder 
Entſchluß gefaßt werden. 

Bir können ſchließlich den Eindruck wicht verſchweigen, 
welhen die geſtern bier eingeteoffene Nabrigt von dem 
erftaunliden Erfolge in dem erneuten Kampfe der „Dogge 

egen den Fiſch“ in umferen Kreiſen —— bat. 
Dr Jubel über biejes Ereignig war unernehlih. Die des 
taillirte Erzäblung, melde ein Augenzeuge in der geftri« 
en Weidenbufbverfammlung mittbeilte, wurde mit lauten 

ano's und wicderbolten Lebebochs auf die fiegbaften 
Batterien beantwortet. Möchte dem unerwarteten Succch 
zur See bald ein cbeufo bedeutender Laudſieg nachfolgen! 

** Frankfurt, 10. April. Veranlaßt durch einen Be— 
richt, welchen der Abg. Lowe ans Calbe am vorigen Sonn« 


abend vor einer in ber Mainluh abgebaltenen Berfamms 
lang von Mitgliedern der Neibeverjammlung aller Parc 
teien über den Erfolg der Miffion der Deputation in Bere 
fin abgejtatiet bat, fol Hr. Morig Mobl beabfihtigen, den 
Antrag in ber Paulsfiche einzubringen, daß bie Reicht- 
verfalung in allen Yunften aufredt erbalten, dafı aber 
fatt des erblichen Oberbauptes das Dirertortum aufgenem- 
men werde. Die „lübogr, Correſp.“ der Centren weiſt num 
beute überzeugend nad, dap auıb die Neihsverfammlung 
felbft, nad Verkündigung der Verfaſſung, das Net nicht 
babe, jo ohne weiters die wichtigſten Bekiamangen derſel⸗ 
ben zu ändern, und führt dann fort: „Fragt man uns 
nn, was ſoll aber geſcheben? ſo antworten wir furz: 
Die Nationalverfammlung erfläre am Mittwoch in 
ibrer Sitenug, Daß fie unumftchlib an der einmal 
und endgiltig beſchloſſenen Berfaffung wie am ibrem 
@otte feitbalte, — fie ernenne dann aber einen Aue—⸗ 
ſchuß, laſſe durch dieſen den eriasteten Bericht genan 
prüfen, und verlange zunächſt von ibm ein Gutach⸗ 
ten Darüber, ob in ber Antwort beo Könige eine Abs 
lebnung entbalten oder nicht Y 
Wird dieſe leute Frage mit —— der Rationalver⸗ 
ſammlung verneint, dann liegt es zu 
die definitive Antwort bes Königs von Preußen abzuwar ⸗ 


ten. Was dagegen im bejabenden Falle zu hun, darüber 


mäjfen wir uns eine ſpätere Erflärung umiomebr vorbes 


balten, als wir außer Stande ſind, bie Ereigniſſe, welche 
täglich new bervortauchen und die ſchwer im bie Wagſchale 


jaden dürften, vorzusehen und zu. beſtimmen.* 
Frankfurt, 10. 

oſtetreichiſchen Abgeordneten von bier abberufen, ıbmen bes 

reits das Neifegeld angewiejen worden fei, in der „Deut⸗ 


fben Zeitung“ zufolge ungegründet, Aber wenigftens das 
eitung zu 


ee ftand doch in der officiellen Wiener 
Icjen. 
** Frankfurt, 10. April. Gleich nachdem bie hier er: 


folgte Wabi des Königs von Preußen zum Kaiſer ber Deuts 
Iben in Münden befannt geworden, ſollte Briefen und 


Blättern aus Bayern zufolge Herr v. Cloſen, mit einer 
Mifion feines Hofes betraut, nad Dimüs abgegangen jein. 
us einer Correſpondenz, welde ber „Deutihen Jeitung“ 
aus Coburg zugegangen, ergibt ih indes, bah Ders v. Cloſen 


fest acht Tagen ın legterer Stadt verweilt und zwar zum 


Beſuch feiner Berwandten in Coburg und befien Umgegend. 


E:sleöwig-boliteiniiche Angelegenbeiten. 


w Frankfurt, 10. April. Es liegen uns über Das Er- 
eigniß zu Ederafdrde eine Neibe berichtlicher Schilderungen 
dco meriwürdigen Kampfes vor, die wir nit wiedergeben, 
weil fie in dem bereits Befannten wejentlid; übereinſtim⸗ 


men. Als Scattenjeiie des Jubels, welche ja quf feinem 


Schlachtfelde fehle, zeichnet der eine Diefer Briefe ben grau⸗ 


gen Anblid wert und breit umbergeirenter einzelner 
Ü 


liedmaßen und zerriffener Menfcenförper. Man beſchaf⸗ 
tigte fidh ſoſort mit deren Veftattung, aber aud Die weıt 
berumgejdleuderten Trümmer bes Yinienigiffes, Holz, Mes 
tall und Tafelwerf, waren Dunderte von Menſchen ber 
Tiffen, aufınfammeln. Nicht minder wird man Die H4 ver— 


Tunfenen Kanonen aus bem nur 24 Fuß tirfen Meeres: 
tunde beraufzupördern ſuchen. Die Zabl der Gefangenen 
* ſich nach offciellem Berichte als 1024 ergeben, worun⸗ 


ter ein Alettenpfnjier, ber, obſchon hoch in_die Luft ger 
Ihleudert, doch unveriebre ins Wafler berabfiel und ans 


lifer jdwamm. Wir ben ums Veben gefommenen ergibt 
nd demnadı ein INenfbenveriut für die Dänen von nabe 


an 1300 Dann. Bon den fieben Linienſchiffen, welde Da» 


nemasf beige, war „Ehrifian VIII.“ Das einzige, welches 
für dem jenigen Krieg ausgerüftet worben, bie andern lie 


gen als abgerafelıe leere ſchwerſallige Körper in Ropenba« 


gen und weder Zeit noch Geld wird reiden, für den ges 
gemmwärtigen Krieg ein zweites auszurüjten. Wie wir bir 
ren, beabjibtigt das Neiheminifserium Die ga 


Fregatte „Gefien“ in „WEdernforde” umjutaufen. Das 
würdsge Benehmen der Bürgeribaft diefer Stabı verbient 
bieje Ehre. 

Mendöburg, 7. April, Nachſtebendes if der Bericht, 
welchen der Dohkcommandirende auf dem binieuſchiff Chri 
ftan VER, unmittelbar nad der großen Katajtropde, an 
das daniſche Marineminifterum ermatter bat. 

Esernförde, den 5, April 184 „Untertbäniger Berit. 
Niemato dazte id ein fo grenjenlofes Unglüd erieben za follen gr 
glaubt, als mir heute winerfapren zur ven Berluft des zerrirchea 
fe Coriſſan VM. meider zugleich mit Der Arega te Wehen 
vor Der feinztihen Uedermaai (1) die Segel bat Areldem mäi- 
fen, nachdem beiden Sqhiffen Rumpf uns Tadclage gänzlich zw 
Grunde gerigiet waren und das Lmienfhifl im —e Dom 
Laude fänlih von bir Stadt Üdernföroe vom Dfiwinde auf ken 
tund qeirisden war, Ich pabe deaie Nadmentag Gelegeabden ger 
fuapen, dem Commandeur Warpe meinca Sericht anzufelden ; uniehl- 
dar wird derſelde vom beberechriihen Winifteriem von meiner ın 
jenem Nugenblide bochſt dedtoblegen vage Wrietpeilung gemart da 
ben; über die näheren Umſtände bepalte ı& mir meinen Scricht vor 
wie über das no weit Ihretligure Greiguifi, dal das Kintenfaif 
im sie Luft fprang, wahrend noch die Gapitine Krieger und Mar 
firemp, wer Eapliim vom Yanzerıt Poblenberg, vie Herzie Smib 
un» Jblm, und tem Vernedeen nay A Mans ver Briagung an 
Ford waret. zer Boriad ıl fo fHanerlih, ad ed mir noilommt, 
zwar Fonne wohl fo ermas erzählen Hören, aber nit feihit erichen; 
ia Du auferorsentlig erfähtert, aber id finse einige Serubigung 
barin, mid vormwurfsirer zu willen, und bie Folges vieied Greigmiffes 
far mis end meine Jetenft Tupig tragen za fönnen. Die Keil, wie 
ir gelafen, menu Ih dom ber ſich datbicteades Belegeaprii Ger 
Zraudı madea wel, a zu Terz, mm ausiährlih au fein; Anden dh 
Sen riedfäligen Mangel zw eniftuleigen bitte, merde ich fotalo aid 
arssfah das Feditude nadzutelse ſachen ar. Patudan. P. 8. Ih 
um die gurüdyebliebene Befagung find zu Kriegdjetangenen gemarnt 
were. An bad Darineinimherum . ’ 

Bent jhon dieier Bericht geeignet it, unfer Mitgefühl 
antaregen, jo entnehmen wir der nachfolgenden Erzählung 
ins Augenzeugen über das ſich ıbım no am folgenden 
Zayı* in Edernforde barbictende Schanjpiel einige Momente, 
welch e jene Theilnabme nur erböben umd für den YAngen- 
bit Das Triumpbgefühl des errungenen Sirges vor ernfles 
von Empfindungen zurüdireten laſſen wird. Stark rau« 

end nnede noch Tags darauf das Yinienihiff gefunden, 





age, daß zumächit 


pril. Die Wiener Nachricht, dad Die 


doch ragte baffelbe nur noch ald Berippe oben über der 
Waferläe bervor. Die en waren weit am Straude 
bingejdleuder, Hunderte von Menden mit dem Yufjam« 
mein von Eiſen⸗ und Holzftüden beſchäftigt. Bon den 200 
in bie Luft gelrrergeen Sceleuten lagen noch balbe Leiber, 
Arme und Beine am Strande; in den Straßen bielten bie 
Wagen mit den gefaugenen Offizieren, die Matrofen ſtan⸗ 
den daneben je drei in einer Weihe, umgeben von einem 
Musfetiercordon; fie werde alle nad Kenbsburg (nicht 
nadı Alcneburg, wie €9 geftern in einem unſerer Berichte 
durch einen Stefebler lautete) gebradıt werden. Die Zahl 
der Gefangenen mit Einſchlüß der Berwunbeten beläuft 
ſich nach vorgenommener Zählung, der Angabe bes Com: 
mandanten von Eckernforde zufolge, auf 1023. Der Gefion 
iſt möglichſt nade an die Schifbräde ber Stadt gezogen, 
er iſt übel augerictet, an Rumpf, Yrafien und Tafelage 
jedech vellfemmen beritellbar. Jin Hafen kreuzten zwei 
feinplibe Segel und zwei Kriegedampfibiffe, bald näber, 
bald etwas weiter, doch obne anſcheinend ſofortige Ans 
grimsabjicht. Daß die Fregatte fib jo bald ergeben, wird 
dem Ilmitaube beigemefien, baf; die Mannihaft vor Angil 


ſich verfroh und die Kanonen nit mehr bedienen wollte. | 


(D. 3.) 
Aitona, 7. Ypril, Abends. Es find geftern Nachmitz 
tag mebrere dänische riegt ſchiffe im Edernforder Meer— 
bujen gewejen und jollen aud einen Parlamentär mit dem 
Verlangen einer Herausgabe der Fregatie „Gefion“ abges 
ſcickt baben, obme jedod auf den erhaltenen abjdılägigen 
Beſcheid etwas weiter au unternehmen. Die Dänen muſſen 
wabrlich einen ftarfen Glauben an bie deutſche Gutmutbig⸗ 
feit baben, wenn fie glauben, bat man jo ohne Weiteres 
bie Äregatıe berausgeben werde. Bielleicht läßt ein guter 
Genus ein paar daniſche Kriegöſchiffe in den Kieler Dafen 
einlaufen, und fie fönnten ein gleihes Schickſal erwarten; 
das Anſehen und die moraliſche Macht der bänifchen Mas 
rine find gebrochen, und bie Dapiere ber dänischen Anleibe 
in der Eith in London werben wabrſcheinlich bei dieſer 
Nachricht eiwas weniger als in die Höhe fleigen. nreref: 
fant find die mir von einem glaubwürbigen Verjender mit: 
getbeilten Details bei der dentwürdigen Edernförder Ste 
affaire. So wird das Auffliegen des grohartigen Linien: 
ſchiffes „Chriftian VOL” als cine grauienbafte Ecene ge: 
ſchildert. An dem ganzen Strande von Edernförde bis zum 
Sandfruge fand man verftimmelte Leichname und mens 
lie Glieder. Der Commander diejes Schiffes, Admiral 
Paludan, joll die ſchrecliche Bernichtung von 200 Dann, 
welche mit dem Schiffe in die Luft Jogen, verſchuldet ba= 
ben, weil er mit der Rettung der Mannſchaft gesögert, ald 
er jab, daß das Fener ım Linienſchiffe micht mehr gelöfcht 
werden und dann auch bie Wulverbebälter — benn 
—— geſchab bie Erploſion — ergreifen lonne. 
Durch die bis in Angeln binein erdröbnende Erploſton 
aben auch Mande, die ſchon gerettet am lifer waren, das 
eben verloren, während Einige, bie mit dem Schiff auf 
Roach wunderbarerweife gerettet find, 3. B. ber norwegi ⸗ 
che Lieutenant Graf Wedel + Jareberg. Der Berluft an 
Zodten im Gefechte war am größten auf der Äregatte 
„Gehen“, weil dieſe von der naſſauiſchen Batterie mehr: 
mals ber Länge nach beftrichen werben konnte. Diele Reu- 
gierige von Hamburg und bier baben ſich geitern nad 
Eternförde begeben, um ſich mit eigenen Augen und Obreu 
von dem Wunder zu überzeugen, deſſen moralifde Wirkung 
noch micht ja berechnen iſt. Rit dem Abenvbabnzuge haben 
wir gar feine Nenigfeiten vom Norden erbalten, weil nichts 
vorgefallen if. — Was die Haltung Schweben-Nor 
wegens in Berichung zum däniſchen Krieg betrifft, 10 ſoll 
zwar nad der „Malmorr Schnellpoft“ nad Schonen der 
Befebl ergangen tein, beim Armeecommando Yiften einzus 
rrichen über die zur Einquartierung betbelegenen Ortichaften, 
um dert ein Armeecorps fchlagiertig zu balten, es gelten 
indeß diefe Mafnabmen nur pro dumo, weil von ſchwedi 
sen Spmpatbien für Dänemark in biefem Jabre, wenig 
ftens nad allen bisberigen Ergebniffen, nicht die Rede fen 
fann. Schließlich noch die monumentale, dem Yiteraturfrennd 
genebm erjbeinende Noriz, daß dem unfterbliden Dichter 
der Äritbiofjage, Eſaias Tegner, von feinen Landsleuten 
ein Denkmal gejept werden ift; bie Koſten, auf 16,000 
Rothir. Bro. angejchlagen, ind durch Subjeription im Laufe 
einiger Wochen aufgebiadt werben. 


Deutſchland. 

Wien, 5. April. Nafurlich iſt Die deutſche Frage beute 
das vorberrſcheude Thema der Beſprechung. Die minifier 
rielle Preſſe jabelt über die Nachricht aus Berlin. frank 
furt it jet vollends Der veräctlichite Name von ber Welt. 
So yagt der „Wond": „Dit der Unſicht bes preußiſchen 
Sabiners find war ganz einverflanden. Die deutſchen Ans 
gelegenbeiten find Eat in ein Stadium getreten, wo bie 
von den Einzelftwaten getragenen confitutionellen Negie- 
rungen die Eutſcheidung geben werden, und diefer wol— 
len wir uns gern unterwersen. Die deutſchen Staaten 
werden nicht bloß in der Oberbaupisfrage bad 
leute Wort zu reden baben. Sie werben audı bie von der 
sranffurter Berfammlung für Deutſchland entworfene 
Verfaſſung einer Prüfung und Begutachtung zu unters 
jichen, und alies basienige aus ibr auszujherden iaben, 
was einerjeits nicht mit ben gegebenen Berbältniffen der 
deutſchen Lauder, anbererjeits nicht mit der Nube und dem Äries 
ben berjelben, noch mir der Würbe und Unabhängigkeit der Ein- 
jelftanten verträglich iſt. Die Fran furter Gonftiwante wird 
teıne Urjache haben, fü Darüber zu beklagen, wenn ibre Arbeit 
einer firengen Nevijion und einer vurdgreifenden Bers 
bejjerung unterzogen wird, Wir beanftanden nicht allein 
bie Kaiſerwahl zu Kranffurt, wir beanſtanden aub 
die ganze Dort erlajfene Berfafiung.” Das Die 
müger ofheielle Blatt änfert fi ebenje: „Trog ber neuen 
Naht und Verwirrung, bie über bie Paulefirde bereins 
gebrochen if, glauben wir doch ben entiheidenden Moment 
der beginnenden arbeit und der Loſung näher als fonft. 
Gerade jegt ıft ber Zeitpumft gefommen, wo in früher vers 
reidelten und umnachteten Köpfen der Gedanke einer Mög- 


lichteit der öfterreichifchen Borihläge vom 4. Mär) auf 
blipen dürfte, unb wir jeben au nur in der Nealiirung 
diejer Borjhläge die Bedingung einer allgemeinen fried+ 
lichen Verkändigung und die Fünftige Woglicfeit einer 
wachſenden fortentwideiung bes neuen unermehlichen Staa⸗ 
tengebietes." 

+ Wien, 6. April. Geſſern Abend wurde ein Ertrablatt 
über die Beftürmung Bredeia's ausgegeben. Der Bes 
richt ih jchaudererregend, denn der Widerſtaud waı groß 
und bat viel Blut gerofet, wofür auch die Strafe furdıbar 
ausfiel. Der am 31. v. M. in der Stadt vorgefallene 
Kampf wurde von 2-6 Uhr Nadmittags mit Erbiterung 
fortgefübrt, und böbere Dffijiere büften Dabei das Yeben 
ein oder wurden ſchwer verwundet, Dberft Graf Kavan- 
eourt farb an den Aigen eines Schuſſes durch die Bruft; 
Dberfilientenant -Mileg beffelben Yegimeuts Großherzog 
Baden wurde ſchwer verwundet von den Rebelſen ermore 
det. Generalmajor Graf Nugent mufte wegen einer Schußr 
wunde am Anöcel ampatirt werden. Im Ganzen zäbtte 
man bei Abgang des Berichtes au Todien M Dfnziere 
und 50 Mann, an Berwundeten die doppelte Zabl, Am 
2, April wurde das 3. Armercorps in Brescia erwartet. 
Die der rebelliſchen Stadt auferlegte Strafe ıft auf 2Mıl. 

ulden und anferbem eine große Summe zum Erjan Des 
verurſachten Schad ens feitgejegt, Ale mit ben Waffen in 

ber Dand ergriffenen Rebellen erlitten bie 4 

Das 32Armeebulletin, welches dieſe Ereigniſſe 
ausfuhrlicher berichtet, meldet ferner einen Erfolg ber 
oͤſterreichiſchen Waren bei Peterwardein wie folgt: 

„an ſcibera Tage, wp Bredcia erfidıme und die Zufaraenien me= 
ſa logtn wurden, hat eine andere drave Truppenabihenlumg unter bım 
Heren Oberen von Mammla rieen annern Sieg gesen we Stipellen 
bei Kamenip aufer Prierwarteim erfochten. Der deind mar mämiıdh 
aus vieler % fang, mo Werräißer noch immer Die Oberhand baden, 
mit I Bataillon Don Miguel, I Batarllon Ferrenand «Ehe Nr. 32, 
1 Oatarllon Spulen, 2 talllons Oenbers, vier Batterie, ıbr is 
12» une befünrige, und I decarro.en Pafaren, ım Wang m gegen 
00 Mana um 9 Uber Morgens aus der Feftuag genen tue Sr uuag 
bei Kamenip vorgerüdt, me 5 Gompagwien von Pırre Imranterie, 5 
Gompagnien lörenzer, 2 I2pfimsige, 3 Gpiänsige un 5 Isruntige 
Kanonra. eima 1410 Mamn aufgefeilt waren, währen» von dem It 
ken Doaauufer der eine andere tinzliee Batterie untere Stellung in 
bie Alant: nahm. Der Feind rüdre vorzügish gegen bem Hinfın All« 
Ir der Dtellang, umter unſer m deſtigen Kaavacnirzer zpr, u: © jog 

%, zurddgewielm, argen unleres rem Mlägel, abr even fo er. 
folgios, Maier Baron ceszel.erm von Pret Jarante ie. Water Bo uno» 
vim vom Banatteaimenre, Ariillerielteusemane Kusepfe, Duaptmaım 
Teitel von Piret, wie Aripmwereld Zımaflenih une amod a von 
der Wrenzartillerie, führten adte Truppen mit dem giänyeudiken Bei 
ſocele in'o Beuer. Dauremann Mayr von rem Pirmaıdeinerrent- 
mente, Ritterifter Buguer von DasienLürarfier, Oderitente, amt 
Bakenderaır Des Ingenkurcorpe, werten noch von dem D erften 
sen Mamuls, der mit dem vie fach Atettegentu Arınd d.eien Kampf 
fo rünmlih beftann, mit Hosieihonog gezannt. str babın im Berr 
gr mit dem Fetade mur dem Beruf von mei Zonen wud fünf 

smanbeiem iu Bifiages, während biefer über 151 Tonse und Wırs 
munzete auf dem Puge ir). Um Munitonskarıen fit im ımı re 

Hänpe. Der Kampf vauene ven 6 Urt Mergeno bee 1 Upr Wurr 
a —2 das Plankierfeuer adet gegeu Wariemep die ia wie fintenne 

Der „Vopb*, welder einen entfheidenden Sieg ber 
Serben bei Szenta einräumt, ſchildert zugleich bie 
Grauſamkeiten, womit dieſer Sieg geſchandet wurd, Vom 
angezündeten und vernichteten Hab und Gut läft ſich gar 
feine Beihreibung machen. Bon der iſtaelitiſchen Bevölke- 
rung warden allein (0 Meniben bingeidlabtet, unter 
ihnen der greife Rabbiner. — Nach demfelben Flat wär 
ren, einem Berichte aus Peit zufolge, vie Nuffen denn 
bod in Galizien eingerüdt, um dieſes Land fo lange 
beiegt zu balıen, ala Das Corps des General Dnmmerfen, 
das ned größern Suceurs erwartet, gegen Debreesin und 
Großwardein operiren wird. 

Der Haijer hat den Erzberzog Wilhelm, jüngfien Sohn 
des Erzberzoge Karl, nad Mailand enifender, um D. m 
Feldmarjballienienant Nadepfy bie Inſignien deo geld- 
nen Bliehßes zu überbringen. Weiterhin erbielt der Chef 
ded Generalguarsiermeikerftabs, Feldmarſchalllieut nant 
Heä, das Großlreuz dee Leopoldordeno und Feidmarſchali— 
lieutenant v. Shönbals den Orden der eijernen Strone 
1. Kaffe. — In Schönbrunn berridt ie Thätigfeit im 
Schioſſe; geftern und beute bat man großes Meublement 
biaanorraneportirt, Ein Zeichen, Daß Die baldıge Antunft 
des Monarden erwartet wird. — Dir bieugen Huhbindier 
baben nie nur einen formlichen Proteſt gegen das ange: 
ordnete Verfahren der Reviſſon ber einlangenden Bäder: 
balten vom Auslande burd die Dilinärbebörde eingelegt, 
fondern denfelben au dadurch befräftigt, dafı fie, ın fo 
lange dieje Anordnung nicht zurüdgenommen wird, bie ein 
langenden fremden Büdsrballen uneröffnet retour ſeuden. 
Der „Wanderer“ enthält darüber Kolgendeo: „Seit einigen 
Tagen ind in Wien keine auslaͤndiſchen Journale mebr 
bur ben Buchhandel zu beziehen, ındem die Balen unbe- 
rührt in dem Hauptmautbgebaäude liegen, weil die Buch— 
bändler nicht daran wollen, nad der newen Berordnun 
die Ballen nur in Gegenwart rince Polizeibeamten zu öff 
nen. Bon Seiten des Buchbandlungsgremiams jo. en gegen 
bieje Mapregel, in Der ne nur in anderer Forin "ine Gen: 
für seben, die geodrigen Schritte gemacht werden und wir 
boffen, daß dem dirsfälligen Geſuche Gewährung acırifter 
werde, da beifpielobalber Dadurch wirklich — Die Nedaction 
ſpricht bier aus Erfabrung — für dabei ganz Indifferente, 
für folde nämlid, welte fremde Journale befiellt haben 
und ſolche wirllich brauchen, Nadıbeile und Geſchafre— 
Aörungen aintreten.“ 

Die Nationalbank bat ihren Beamten Reiter ſeines 
Dienfies enifegt, weil er bei der Frantfurter Kaiſerwahl 
für ben Kong von Preufen yet batte. 

Bon allen Seiten werden Berftärfungen der Armee 
in Ungarn nachgeſchickt. Bon Wien aus gingen geſtern 
3 Bataillone, ſowie feit mehreren Tagen große Geidüg- 
abtheilungen bapin ab; ebrnje von Olmüg Turaſſtere nach 
ge Die Beforgeif einer momentanen Raumung 

eſts und Dfend war noch nicht verihwunden. 

‚Aus Siebenbürgen lauten neuere Nacrichten, dafı 
bie f. f. Truppen wegen Mangel an Munition üb von 
Kronfiadt in die Waladei zurüdgejogen haben. Dort be= 
finden fib nun an Öfterreihiichen Truppen SO00 Mann bei 


Iumpina, bie über Tömds famen, 12,000 Mann bei Sims 
rolung, Die über Tereburg famen, 1200 Mann in Rimnif, 
Me über den Rotbeniburinpa einrädten; außerdem 3000 
Perde und W Stud Gbeichüge. In Bnfareft it der f. b 
General Jdrih angefommen. An ruiiechen Truppen ſieben 
längs Der ſiebend. Brenze 000 Mann mit 16 Geſchützen; 
frener 12,000 Mann Jufanterie, 2500 Diann Cavalierie 
und 3 Batterien in Vearabien, die nur den Befehl des 
minihen Generals Moler gewärtigen, um über Liplaui 
der Herza in die Moldau einzuräden, zu welchem Zwecke 
ane Schiff: und eine fiiegende Brüde geichlagen werben, 
on der bes 1000 Arbeiter beichäftigt find. In dem Dijtrics 
st von Bollutſchan, Dorobei und Foltitſeni werden bie 
erforderlichen Berpfegsmagazine eingerichtet. (Wien. 3.) 

Briefe aud Mailand vom ?, April melden die ſchon 
bekannte Einnahme von Brescia durch den Feldmarſchall⸗ 
immtenant Hainau. Es ift ein ſtart verbreitete Gerücht, 
zu während ber Schredenetage, welche der Erftärmung 
soranzingen, alle in Brezeia iebenden Deutihen von den 
sajenden anatifern bingefclachtet wurden. Nur zwei 
Deutjche, welche in den Kertern vergefen wurden, jind 
dieſein Bluibad entronnen. Man fan ſich daber die Er— 
bitterung der Soldaten denfen. Ju Mailand herrſcht fort 
wäbrend die tiefite Nube. (Wien. Jtg.) * 

Aus Trieſt wird vom d. d. M. geimelber, dab ſich ber 
Armiral Dalerup bereitet, nach den Gewaſſern in Benedig 
adzuſegeln. Die ſardiniſche Flotte ſoll in Folge des Waffen 
Ruſiandes am 1. von Benedig abgejegelt ſcin. (W. 3.) 

werden, 7. April. Die durch verſchiedene Blätter ver: 
treitere Nachricht von einem Hürften 81 gg 
wie man der „Röle. Itg.“ ſchreibt, jeder Wabrbeit s 
gegen it Gampbanjen nad Berlin berufen werben, um 
dei den Berbandlangen im Minifterium über die Kater 
frage gegenwärtig zu fein. Selten Camphauſen's perjön: 
he Auſichten fen Dinderniß bieten, jo beabſichtigt man, 
denielben als Ghefandten wiederum nad Fraulfurt zu fen 
den. Aufgefallen iſt es bier, daß bie Mitglieber der Frank— 
furter Deputation feinem Winifter die Aufwartung 
gemacht baben, was jedenfalls, ohne den Privasanfihten 
der Herren zu nabe zu treten, ald ein Formfehlet zu bes 
zeichnen iR. Das Minifterinm fteht num einmal an der 
Erige des Staates, Wäre Simon nidt frank gemeien, 
ve bitte wielleiht eine Auegleichuug ftattiinden förnen, Nur 
Beſeler und Rieſſer tbeilten dem Miniterpräfidenten bie 
Anmejenbeit der Deputaton mit. Die Minifter beabjid« 
titen, wenignens dea Deputirten wo möglıh einen an 
arnebmen Abend zu bereiten, Handen jedoch bei der Ber: 
lesung ber Form auch ibrerjeits von jeder Einladung ab, 
Die Stimmung der Hauptitadt jeit jener unglüdjeligen Bes 
weidung der Kaiferdeputation dit unverfennbar eine nie 
tergejhlagene- Und wie jollte fie anders? Man jab ih 
dem vielerjehnten Jiele einer endlichen ſeſten ſtaauichen 
@eitalrung jo nabe, umd ſicht plögli ſich in die Wechſel 
jälle eines gefabrvollen Proviſerinms zurüdgeichlenbert. 
Die Närbe der Krone haben eine jhwere Verantwortung 
anf ſich geladen. Wer noch irgend ich tauſchen fönnte über 
?a9 Unbeilvolle bes eingeichlagenen Weges, ber befrage 
zur Die Wienen der rotben Nepublifaner und ber rosben 
Reacrionäre. Ju beiden Lagern berricht Jubel und Hoffe 
sung. Wir fenuen nur Einen Weg, der noch zur Ber: 
jobmung nnd zum Seile zu führen bergen 2 unverzüglie 
Anerfennung bes Verfaſſungewerles und tachtiges beutiches 
Diaufltorfhlagen im Diinenfanbe! , 

Der „WejerrZitung” ſchreibt man ans Berlin, ber 
für Galigin babe ein Schreiben des Haifers von 
Yupland an ben König überbract, in welchem der Kai— 
fee bemerit, er jei der treueite Verbündete des Haijers von 
Deiterreib und werde gegen jeden Verſuch einer Berkür: 
zung der Rechte Deiterreichs dem ößerreihufchen Haifer alle 
son diefem verlangten Hilfsmittel zur Dispojition ftellen, 
um bie durch Die Verträge von 1815 datirten Rechte zu 

ügen. . 
ar Prinzeſſin von Preußen bat, wie von vielen Seiten 
befsätigt wied, ſich befonders bemübt, dem niederſchlagenden 
Eindrud, den die Antwort des Könige auf die Reihabe- 
zusarion gemacht hat, zu verwiſchen. „Sagen Sie ee in 
ir.ntjurt und überall, webin Ihr Weg Sie führt, daß 
mein D.rz ftetd warın für die große deutſche Sache jchla- 

en wird." Dieje Worte richteie Die Prinzeffin beim Ab- 
Eied au die Frantfutter Deputation. (W. 3.) 

Se. Mai. der König bat das Bild des Generald von 
Wranget ım Pebensgeofe von Magnus anfertigen laffen. 
— Man erzäble Hd Felgences: In der Nacht vom 6. zum 
7.9. 'M. langte ein Gabineteronrier aus Peteröburg bier 
ar, der, als er jeine Depeſchen abgeben wollte, birjelben 
mot bei jich fand, Derfelbe glaubte diefelben auf einer 
Station bei Aranfjurt a. D. verloren zu baben. Wem br 
faunt ift, auf welche Weiſe Depeihen von Eabinetscourie 
ven aufbewahrt werden, dem muß ber Berluſt derisiben 
tirbfelbaft erſcheinen. (8. 3, j — 

2EGEiberſeto. 8. April, Geſtern fand bier eine zabl- 
rrihe Bürgerverfammiang, verantapt durch die von bem 
konig in Bezug auf Die Haijermubl abgegebene Erllärung 
mat, de welder deratden und einfiimmig angenommen 
wurden: 1) eine Adreſſe an bie Neipsverjamm- 
Iaua in Kran furt, Diefelbe auferdernd, an ihren Be: 
jetälfen und an der — geſtutzt auf die Ju: 
inamung des Borfes, unmittelbar feitbalten; 2; am Die 
beiden preufiihen Kammern, dieſelben angebend, 
‚das ganze Gewicht ıbrer beben Stelung in bie Wag- 
ihate der welibifterifben Catſcheidung zu legen, damu 
ter König mit volförbümlichen Säthen fich nmgebe und bie 
ibm je vertrauenonol bargebotene Katferwärde unbe 
dinge annebme*. 

nkgein 4.7. April. In der Wohnung Arnold Ruge's 

38 häftefübrers, ferner in einem Gaſthaͤus, 

7 ig der Haupielub aller_meiteniheils aus 
Sind ngen beitebenden Demokraten ich verfammelt, it 
zorgeiern von der Polizei eine Hausſuchung vorgenom: 
men worben und viele Papiere follen im Seſchlag genom- 
men fein. Die Mafregel erfolgte auf Requijition einer 
fremben-Wegierung, wie man der „Köln, Zig.“ ſchreidt. 


Mehrere Alüchtlinge baben in Folge befleu bie Weiſung 
erhalten, binnen fürzefter Friſt Siadt und Land zu ver: 
laſſen, darunter der deutſchlatholiſche Prediger Schell und 
der gegenwärtige Obmann des deutihen Baterlandsvereins, 
Windwart, rin geberner Schieher und ehemaliger Schau⸗ 
fpieler. — Auch bier, aud zwar mie nur auch bei biöber 

leichgiltigen, jondern jegar bei jeuberigen Gegneru des 
Principe macht fi immer mebr das Verlangen geltend, 
den König von — mit der Kaiſerkrone an der Spitze 
bes wiederherzeſellien deutſchen Reichs zu ſehen. 


MDBaunnover, A April. Unſere Kammern ſind von 
unserm fo conftitwtiomell gefinnten Miniſterium Stüve ans 
derweitig bis zum 3. Dar d. J. vertagt worden. 6 
dich vor der offieiellen Befanntmabung diefer Bertagung 
allgemein, daß eine folge bis zu den Icgten Tagen bes 
Donars Mar ſtaufinden werde. Nun, wenn das Minifies 
riuem Stüve am 3. Mai in der deutſchen Frage noch feine 
ſolche Etellang ertangt bat, wie es wuuſcht und bot, io 
wird e3 natürlich eine anderweitige Berrayung ter Kam: 
mern eintreten laflen. Daf unjer Mimikerium über die 
Antwort des Königs von Preußen an bie Frankfurter Dee 
putation ungemein exfrem if, und daß bie Iremen Schild: 
Inappen bejjelben, die Geiftlihen, Bureaufraten und der 
gröfte Tbeil des Adels in den maniiteriellen Jubel einſtim ⸗ 
men, bedarf wohl feiner ausführlihen Beſchreibung. — 
Ge wird nnd von mehreren Seiten verſichert, daß unier 
conftitutionelles Miniſterium beabjichtige, allernachſtens 
das Aſſociationerecht zu beichränten. Herr Srdve, jo 
wie jeıne Gollegen, baben webl ſchwerlich jemals einen 
Belfsverein bejudt, Bir befigen eine ziemlich gemane 
Kenntnig aller biegen Bereine, und fünnen bebaupien, 
daf feiner berfeiben zu beihpräntenden Verfügungen welcher 
Art auch nur dem mindeiten Aula gegeben bat. Wir find 
vefhalb ſehr geipannt daran, in welcher Arı das Mine: 
rium jeine etwa gegen das freie Vereinigungeredt zu er: 
laffeuden Berfügungen begründen wird. — Ein neuer Prefr 
procen if in diefen Tagen biejelbft in erfter Instanz zur 
Entſcheidung gefommen. Dr. Dr. Tb. Althaus, Nevacteur 
der „geitung für Norbdeutfchlaud*, wurde wegen eines in 
feiner Zeitung erſchienenen Artikels, in welchem bie Poli: 
tue unfered conflitutionellen Miniſteriums bitter angegriffen 
worden war, von dem Stabigerichte dafür zu ſcchewoͤchent⸗ 
lichem Gefaͤnguiſſe fowie zut Tragung ber Unterſuchunge⸗ 
toſten verurtheilt. Naturlich im alten gebeimen Bean. 
ba wir uch feine Schwurgetichte bejigen. Gin Stadirich⸗ 
ter bat indeſſen erHlärt, dag die mininerielle Denunciation 
wider bie Redaction jener Zeitung zurüchzuweiſen jei, ba 
im beregten Ariifel mur eine Rrinf ber Dandsungen des 
Miniferiums entbalten, Die andern Richter baben jedoch 
in äbın Beleidigungen, Galumnien n. dgl. gegen bie Mi« 
nifler gefunden. Hr. Altbaus wırd appeliiren. 

Nabjchrift: Wir vernehmen forben, daß eine große 
Zabl der Abgeordneten unferer zweiten Kam» 
mer beabjihtigt, jib in den nähen Tagen 
bierfelbft zu vergammeln, um barüuber zu bera: 
tben, was unter ben gegemmwärtigen Umſtänden 
von ibhnen au befdhliegen ſei 

Eclle, J. April, Es find auf der Berfammiuug zu 

Celle fünfundfiebengig Bereine vertreten, meiiend 
Bollevereine, dann mebrere Arbeitervereine, darunler der 
von Voolar, der X Mitglieder zäblı, ein Turnverein von 
CEdlle und ein vaterländischer Berein, der neue vaterlän- 
dijche zu Hannover, Die wigtigiten fragen, die zur Sprache 
tamen, war das Berbalten bes Winifteriume zu den Wrund: 
rechten, bie deuiſche —— Die Raiſerfrage. Der 
Widerſtaud Stuve's gegen bie Grundtechte warb von allen 
Seuen getadelt, aber auch Die innere Berwaltung faud 
feneowego dae unbedingte Yob, das jo ſehr zum guten 
Zon der jogenannten boperen Stände gehört; find ja doc 
and Die meiſten verjprocdhenen Neformen bio jegt michto 
als Geſetzeniwurſe und durch die Bertagung ber Stände 
nd Die worbwendigften Gejege, fo namentih das Geſch 
über die Geihwornen, weit binaus, vielleicht weis 
ter, als wir willen fönnen, binausgejboben. — Der 
Borſchlag, eine Deputanon aus der Mitte der Ber: 
jamm.ung an Dem Kouig zu jenden, um ſich zegen Das Wis 
niſte xium auszufpreden, wurde abgeleont, namentlich weil 
man sem Sertenjtud zu dem brillanıen Zug vom S März 
geb.n wolle. — Beſchloſſen wurde dagegen, eine Adreſſe 
an den König zu eriaflen, um im Sinne der Majorirät 
zweiter Kammer ausjwiprechen, baf nur ein Minmerium 
Das Verirauen bes Yandes baben fonne, weldes in Aner> 
fennung ber von Dean Ständen auogeſprochenen Grundſätze 
nicht zögern werde, bie deurſche Neihönerfale 
fung ıno Peben zu führen. Ferner ſollie an bie 
Neihoverfammlung eine Eingabe abachen, fic wolle 
ale Bittel ergreifen, um dao Minifierinm Stüve 
zur Unterwerfung unter die Berfaſſung und 
Die Grundrechte gu zwingen, und dritiene au Die 
bemnädft wieder zujummentreiende Ständeverjamm: 
lamy bie Bitte zw richten, ſie wolle ber Rrone eine Ber 
Ihweide gegen das ainiiterimm überreichen, Die nad ben 
Bemimmungen der Berfafjung deren Cutlaſſung zur Foigt 
haben mag. Die deutſche Raiſerfrage wurde unter Dem 
iriben Windrade der eben befannt gewordenen Antwort 
des Königs von Preußen beramen. Angenommen wurde 
der Antrag an die geienlibe Bertreiung Preußens, 
an die Kammern bie Bitte zu richten, ne wolle ten Köniz 
autordern, Die deutſche Berfaflung unbedingt anzuerten 
nen und Die Kaiferfrone anzuuchmen Einſtimmig angenom» 
men wurde Dunn der Anirag, Die Neihoverjammiung zu 
bitten, ſie möge am Princıpe der Bolfojonveraneät feſt⸗ 
halten, uicht dulden, daß Der Konig von Preußen Die Au— 
nabıme der Kaiſerwurde an Bedingungen inüpfe, durch 
welche eine Abänderung der Berfaflung ermwirtt werben 
tönne, (Bei. 3.) 


Staliem 


. * Zurin, 4. April, Um 2, April war Genua mit allen 
feinen ungebearen Feſtungswerlen in deu Häuden der iKe- 
publitaner, De Uzarta, Veichebaber der Truppen, 


mußte nah einem mörberifhen Kampfe mit dem Voll und 
der pr m die Stadt verlaffen, die ſich binter ibm 
für alte föniglih gefinnten Troppen ſchloß. Wicror mas 
meld lebte Hoffnung ift auf Ya Marmora's Devifien und 
die Defterreicher gefeut. Melone, Lanza und Depretis bils 
den Die Dietatur in Genua. Eine Didonnanz Bieter Emar 
uneld erllärt Genua in DBelagerungezuftand und 
gibt Ya Mormora unbedingte Vollmacht. 


Frankreich. 
** WParis, 8. April. Die Regieru auf telegraphi⸗ 
ſchem Wege die Nadridt erbalten, do Sraf Renten 
Lin, der Sohn Den Garlod, an der Grenze gerade im 
dem Augenblif ald er fih nad Spanien begeben wollte, 
efangen genommen wurde. — Eine andere telenrapbi: 
che Deyeiche bat ber Negierung angezeigt, baf der Kaijer 
von Derfterreib feinen Handeleminiker nah Piemont ger 
fchidt babe, um wegen des Friedens zu unterbanbeln. 
Deiterreichs Gefinnungen feien * friedlich, und #8 
feine gewiß, bafı es nicht entſchleſſen ſei, mit bewallneter 
Hand in Nom und Toscana zu interveniren. 
Der „Moniteur® emtbält in jeinem amtliden Tbeife fol: 
gende Mittbeilung: Ruffini, deſſen Miſſion als au— 
Berordentlicher Geſandter und bevollmächtigter Minifter 
Karl Alberis mit der Abtanfung deſſelben aufgehört bat, 
iſt im einer Abſchiedsaudienz vom Prafidenten der Nepublif 
empfangen worden. An demjelben Tage bat Gieberti 
bie Briefe, die ihm im der gleihen Eigenſchaft für Bieter 
Emanuel accreditiren und die Abdication Karl Alberto und 
den fattgebabten Thtonwechſel anzeigen, überreicht. 


Grefibritannien. 


* Bonbon, 7. März. In Folge des Wirderbeginns der 
Feinpfeligleiten in Schleowig⸗ Holſtein nr die Konde ger 
fallen. Man befft indef, dag der geringite Erfolg, welden 
eine ber beiden Parteien davontragen felte, augenblidlid 
eine friedliche Ausaleibung nad ſich zieben wird. 


— — — 


Nachſchrift. 


Haunover, 8. April. Ein Ertrablatt zur Hannever⸗ 
ſchen Zeitung” meldet: Die hannoverfhe Brigade, melde 
am 5. d. M. in Seegard angelommen war, rüdte am 
G. auf der Straße von Apenrade nad Sonderburg 
vor, In Ulderup traf fie auf dem Feind, Das Dorr 
wurde von unjern Truppen genommen. Es entivann fü 
baranf ein ziemlich beftiges dt. Da die Dänen immer 
mebe Truppen ins jener braten und namentlib ben lin— 
fen Flügel ber — zu umgeben drobten, fo bielt Ge— 
neralmajor Wopnelen co für angemeffen, das Gefecht ab» 
zubrehen und gegen Baurup zurädzugeben. Generalma- 
jor Wynelen rübınt das Benchmen ter Truppen und bie 
Ordnung, womit bie verſchiedenen Bewegungen ausgeführt 
worden find. Da das Gefecht im einem jehr coupırten 
Terrain ftanfand, fo ward es lediglich durch Die Infanterie 
unterbalten. Der Berluft war leider nicht gang anbebeu- 
tend. Bon Dffisieren find gemeldet: Getödtet: Major 
Müller vom 3. Infanterieregimente, Berwandet: 4 
ſchwer, 6 leicht. Der Berluf an Unteroffizieren und Sol 
baten ijt noch nicht befamnt. Gefangene ſcheinen von bei- 
ben Seiten nicht gemacht zu fein. 

* Briefen aus Ver vom 3. m. 4. April zufolge ziehen 
fib die öfterreibijchen Truppen immer mehr jwiſchen Theih 
und Donau in der Mäbe jener Stadt zufammen, ibre frü« 

ere Stellungen den Ungarn überlaffend und in den nädr 

wi Tagen vor Pet einer eutſcheidenden Schlacht gewärtig. 
Windifpgräg ift wieder zur Armee abgegangen. Nachrichten 
von der moſdauiſchen Grenze beitätigen, daß mit Ausnahme 
ber Beſte Rarloburg ganz Siebenbürgen fih in Bems 
Gewalt befinde. Auch Galizien if von den Magparen 
beörobt. j 


Börſenberichte. 


S Fraukfurt, 10. Br: Aug am heutiger Vörte jelgte 
das werbäft wenig Keben, die Stimmung war jedoch im Milgemrisen 
minder gänfig, die Courie weigten yam Alanfeln, und Foado for 
wodl wie Giienbaymar iem waren gröfiteneprids ja niewrigern prerſen 
als geflern ya erhalıen. Bon öflerreihiigen Parieren blieben Andt, 
Netal. 76%/, pli., 2'/,pät. Metal 41, Au’/, pEL., Wirmerbante 
arıien 1190 A, 5DU A. Yoofe 127 xCt, 250 A. Looſe 79%/, pl. 
Son dem Übrigen Anlehenslsojen waren Kurpeh. 40 Wine, Xorie 
27%, Rule, Bar, 35 fi. Koofe 27°/, M., do, AU MR. Lone 48%, 
fl, Darmfadier 2: f. Leoſe 22 A, do. Su A. Kooe Tb’, ä. 
Nafiauer 25 fl. Looje 20%, A, Sardiniige deoſe 26 Ar., Polm, 
500. deeſe 73%, Ribdlt. Bon ſardeutſchen Obligationen 4'/,pdt. 
Wäruemb, 94 pEr., S'pEi. do. 75%, per, Bariıge 3',,pÜt. 
Obligationen Tut, plt., vo. dpi. vom Unlepen v. 1538 45”/, 
par, Ralf 3, Obligationen bU’/, pi, vo. Spk v. J. 
1839 097/, pr Dollansiihe 2',,pGt. Ingram 4='/, par 
Von Einmdapnem blecht Brieprigr Bilpems Korpvaın 32%, 32, 
Kite, BSexdaq 72%, pEi, Kölns winden 76°, pÜL, Toemus 
deliert 290 fL Ip, intaud. Spa, lien 22°, pt. Weir, 
Auch hämmtlihe Sechſel waren bei ſchwacheea Berkchr mehr anzeboien. 

Wien, 7. April. Spät, Dean n6’/. — Aplı 6. — 
ini, — — Mrd. 6. — Banlardim 1127. — Su ® 
Kooıe 147. — 20 dl. Kooie UI, — Worumanmartien YEry,. 
— Bogguiger 93. — Mailänder 49 

Die Botſe in Folge günfisger Berichte aus Umzarn fer get ge⸗ 
fimmt, Wechſel und Gotd eıwad maater. 

Paris, 3. Aptit. An der beuttzen Sonntagsbörie waren die 
Sydr 88. 70. 

London, 7. April, ar Stode I1/, a’). — Spät, 
Span. 16 — Rem Ipär. du, — Apll, Port. 24, — 
2'/ pt, Delldart. 49'/,. 








Beraniworiliger Redactear: Dr. 9. Kalten, 
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Fübrer Durch die Meffe. 
Leine, Wolle:, und Baumwolle-Waaren. Transport. 
* RI ——— ——— Dampfschiffahrt. 
aus Bchmöllm in Sadfen- Altenburg Een z 
sritate, beedend ü J d faremnirten Thibeis ac 
Den ie m ltr Dereß-bhefie I der gofbenen Liter, are Kräme fü. K Mr 0 Kölnische Geſellſchaft. 
— B. Sollmannu aus Shönfird, bei Weyden in der Oberpfalz, Tägliche Fahrten vom 1. März 1849: 
empfiehlt N im — Benteltah und Xrepy am ven bioigtten Zadritpretſen. Sein Lager Von Mainz Morgens s Uhr nach Hötm —e ſ Eiberfeld-Hamm ). 
Debut Did unitenen Doc TON ER Brnuktuss a. DR. m Mu Binbimäge 3 VE ” zu "Durch die Post-" und Schnellchife „Beetkoren“ und „Äubeas“, in Anschluss sa 
Hecht irländifche Leinwand (rein Leine). — —— — A 
Hm biefe Mei en under ng ganz —— geben wit auſett feinfte Irlänbiige) " —2* u +1 9 end * ae GBR m etc.) 
unehuelshhsnchuiuunne I Tun Yon Biebrich rheinabwärte 1. Stunde später wie in Halnz. 
(1041) Ratfarinenpforte meben dem arosen Kaffeehaus, ber Meinen Sanppafe Argemäber. = —* ——— More 6. ‚s end 12 Uhr, rheinabwärts Morgens 10: und Nach- 
. mittags [7 hr. 
— nd Abends 10 nach Coblenz-Nanun- 
fi R 5 F ame. „ Köln Morgens 5} 72 —— Morgens or ui 
Kleiver —— Ps Li —— — 2 an „ Arnheim it Köln. Gobiems, Mainz, Mannheim. [867] 
17 Avis für Damen. I * Fuer — — 
Nähere Auskunft und Billete in Frankfurt ». M. bei dem Agenten 
N — 3: 1* 1 Zn ee ABANEN Bern E, ee — * dem _ ag en 
. . i i ' - „un ur d 
empirdll zer negenmwärtigen Weſſe ein auf's reichhantigfe affortirted Lager elenanter unb geldmadsoller G. Bi. Pelll er or ee, VE aunua sunnore, u 
nad mehrer Parfer Mason amgefrrtigter — Postreisenden im Postbureau. 
hr h lettino’s, Frũ ed. Mantel u e 
Den — in al Aa alahı ww — — Satia chine, moird, Zaffet, Niederländifche Dampffchiffe. 
w emir. 
— Bertaufs. Local: Menue Aräme Mr. 34 im Laden des Gern Porie 
vis-ä-vis vom Braunfele. (4 


Abfahrt von Frankfurt mit dem erften Eifenbabnzug vorläuiz 
jeden Montag, Dienftag, Donnerfag, Samftag (ohne umzuladen) 
nad Koblem, Köln, Düfjeldorf und Motterdam, 


11036) Gummm-Schube en gros ot en detail bei fr. Bettenhänfer Sohn am Schwan. 
— nn — jeden Samftag vermittelſt des Battaviers“ nach London. 


— Joſeph Schell, Gorietten-Kabritant aus Ludwigeburg, 


mäßige : nad Köln Borrafäte 2 fl. 30 fr. Salon 5 fl. 
empfiehlt für viefe Meile wieder fein ſchos Iänpft bekanntes Lager in Damen» und Sinber-Gorfeiten, forwie et u lebe errcccolen Verie⸗ Kotterdam— 5— 60 
ah Morgen-Teibben, mit und ejze Elahif, und verläuft em a wie en detail zu uferk billigen] und (mit ver Gifenbahnlarte von Frankfurt) dis Yonden , 1eD. -. DD. 
ee be a eine grefe Auswahl aller Arten Bummi + Bälle wand gebe biefe ehenfalle Güter» und Gelbfendungen werben aui's prompiefle befürbert. 


Deine Ba it Äh wie gemötulih auf bem Römerderg, binterer Bons, vis-ä-vis ben Römer. 
Zafelmwaaren und Delicatefjen. 


b Conditer © tt, Sand · 
Catarrhe, Schnupfen, Duften, Im. une Lornuer “i — , 
O eiferfeit. Gommiflienäre End: Pr. Gemriter %. C. en sn 


Der Brufteig von Beorne im Enlnal, motür der⸗ Mr F 
Selbe beider hen im tine filterne ts] Dürre Morcheln, 
was nolbene Eprenmebaille erbieit, fü ein angenehmes für Aäufre em gros ä 2 fl 42 fr. bei 
uud awsgeyeichneti wiriames Brauühellmittel, in allen Milanl- Minoprio, 
beuriken Gehrsen und bier mur allein in bem baupt- Meiner Dirihnraben 3. 


Der Agent &, 2, Bepfchlag, 
11037] im BWolfsr&t am Paradeplag in a ER 


luos Güter - Transport 
nad allen Gegenden Deutſchlande und des Auslands 
latde ſondere 
nach allen Stationen des Nbeins, 
wobei nad Trier, Lurenburg, nach Belgien-Parie und Hapre, nah Holland, 
England und ven überfeeiihen Häfen, fowie auch nah Bremen, Hamburg und dem 
Norden, billige Uebernahmen aeftellt, und die promptefte Beförcerung augefihert werten fanır. 
Dei Berjenbungen in gröferen Duantitäten fünnen aud zeitweiie Fradt-Ermäßigungen 
Ratıfinden, und befonders für Yondon noch beſondere Vortbeile eingeräumt werten, 











Wechsler- und Effecten-Bureaur. ©. Louis Beyichlag. 
{1004} SOriginai-Obligationen lesen, erläit Umergidnster 4 #. B um fr Dr im Molfd-Et am Parabeplag in Aranffurt a. M. 





des Minichens vom Berein Deuter Rürfien und Edel · . 2 a A En nn ii (1038) Nach Nord: Amerika 


Irate, garantirt von Hoolsd Periog von Rafau, u babe ich für Reifende und Auswanderer fortwährend billige und ſolide Faprgelegenheit; aud 


Ernft Sach ſen⸗ odurg. Arleerid Prinz von J 
Da uns menit 4. 25.500. 20.000, 1800, Frelius Sthehei junior, Haupteollecteur empfehle ich mich zur Beförderung der @üter. 
NE. Die Berträge find ım denſelben 


15,000, 14.000. 13,000, 12,000 10. erlamat werben Häreau: Wollgraben in Frankiurt a. M. 


"= Der Agent E. Souis Beyſchla 
Commifſion und Spedition. Brandt a an mon om Sarabelap u Arena, BR 





Id erlasde mir piermit die ergebeafe Unzeige zu machen, das ih außer meinem C ommiffions 
Düreau and rin 
Dienft+ und Stellen: Geſuch · Bureau jeder Brande 
auf biefigem Plape errichtet hate und empfehle mich hierin zw geneigten Mufträgen unter reeſlet und billie 
ger Bebiemung ergebenft. Zasleſch dalte ib mich wie biaper mit Bere und Ermiethen son Wohenngen 
ump Tocalen jeber Brt, In» und Berfauf von Däufern se, Mn« und Mblane von Eapitalien, Beforgeng ff 
von Eommilfiens+ Kreifeln ump allem im Comme ſſſoac · und Spebitiong-@eihäft nortommenden Bäße, zul% 
grarigten Aufträgen deiiens empfohlen. 
Amtlich beftät. Dienft: und StellemGefuch- uud GCommiffiond:- Bureau ' Fi 
fe) von F 4. Bft, Taufeplap 13 neu. ung von 161, Meilen vollendet und dem Betriebe übergeben, oder 


Friedrich- Wilhelms - VNordhahn. 






Tra nöport. { | höchstens 4 Monaten der Betrich eben wohl eröffnet werden wirl; 





II Für Auswanderer, 1 


„Die Hoffnung.“ 


Conceſſſonirte deutfche Bürcaur 
für 


A uswanderer na ch A merika auf welchen das Unternehmen vorzussweise gegründet 
von 3. M. Bielefeld in Man nbeim. | —* hd imsbesundere die nach Frankfurt a. M. führende 


Londen N -WY k 
del Ulmaun, Sirichborn & Go. bei Schul und Bleidorn 




















wisden waren, und (lass endlich der Anschluss an die benachbarten Bahnen, in welche die Fried. 
rich-Wilhelms-Nardbahn einzumündes bestimmt ist. noch wich keiner Seite han staattzefunden 


als einem intesrirenden uad 

j wesentlichen Boständtheile des grossen demtschen Eisenbahnnotzes, die heiriedigendsten Resultat 

Regelmägige Fahrten gefupferter Dreimafier erfter Kaffe, fogenannte Padeiboote, i i 1 Verkältmisse billige Betriebskosten * 
nah New⸗Vork und New⸗Orleanb. a —— 


N 
) wichtigsten, nach verschiedenen Richt hi 
Dei Brägbung dicker Linie babe id zunächnt mein Augenmert darauf getichtet, daß der Nuswanterer|tüch ai Be 


ng des Baues und zur Beschaffung sämmtlicher 
* erane thlaxten Kasten, wobri selbst etwaige Even. 
rehänten var Urbervoriheflung tarura aid) Zinsen des ganzen Actle -Kapltals bis zum 
tea ber gangen Daner feines Aufenthalts 










ein Kapital von 360,000 Thir. unverzinsl me ’ 
ug in der Weise erfület, h N muenmslich Dergeschossen, deasen 






u) an, wo der Anschluss an ılie benachha 
Die Breite find auf das Billigfie beresnet, | ständig bergestollt und die Gesellschan im Genusse ihrer vollen Revenüen sein wird, jakelih 
Jur näheren Erfumtigumg , fo wie zum Möfhlup von Meberfahriäwerträgen, beliche man fi4 am meine 25:00 Thlr. zurückgezahlt werden, und es bleibt daher nur die Summe von 1 Million Thir, "mittels 
unienverjeitäneten Benerai»Mgenten ober Seren Maenten ju wenden, bei benmm Profpetie gratis abgegeben Emission von Prioritäts- Obligationen aufzubringen. Es worden zwar für 2 Millionen Thaler Prio- 
mern. jrätäls-Obligationen anzefertigt, davon jedoch für 600,000 Thir. bei der kerfürstlichen Regierung 
Manndeim, im Wäry 1349, I. M. Bielefeld. er für * — eg —— dem —— im Normalbetrage von 
ranffuri a. M. dert Heinrich Rlippel. Mainz dett Heinrich Lig 'als zur Beschaffane der Bunıle on der Gesellschaft übrig bleiben, um daven so viel zu emittiren, 
Ein RL . ui 5 34 * En a 33 — —* 33 der Zaume von I Million Thir, erforderlich ist, demnach also die Gosellschalt 










Iche Eventualltäten ein bedeutendes Reserve .Kapital V 
Aus y —— * — der rg 7* sich, 7 die Vorkältuisen ——s— ne 
| weima-Nordbahn keineswegs vom der Art sind, tm den Actionären oder dene fi ä 
Im Beyag auf Dbiges beimerfe ih no, bap im Mesat Mai 5 Doste umr ymar am J. 10 17., 24. und, sonst bei dem Untersehmen betheiligen. irgend fi Bes: i Hi us ”, die dd 
— wᷣerden und empfehle Ich mich zu ieder Musfunft md zum Mehlus don — Eee rue 
1949) Heinrich Kllppel, Beneral-Marnt in Rranffurt a. M. [1092 ; Die Direction der Friedrich-Wilhelms-Nordbahn. 


Drea von Huguf DOfierrieip, NR Roaperfatlonsdlaht und Beilage.) 


traßdurg - Bouis Bielefelb. —— - 2% Waber & Go. 


Frankfurter Dberroitamts- Zeitung. 


Mittwoch 


(Beilage zu R” 86.) 


11. April 1849, 





Ueber Die Stimmung der Gemüther. 


Bir find offenbar in die Epoche der Entladung ber por 
linden Gewitter getreten, die ſeit dem vorigen Jabre 
— umlagerten. Die erſie große Eutladung bat Jtalıen 
dateffen, und wenn eimmal der befrudtende Regen ſich 
über jeneo Land ergoffen bat, wird auch der Horizont ich 
wieder auftlären. Der Siegesyug des Marſchalle Nadegty 
bur die Spannung der Atmosphäre „staliens geröft. Bereus 
zeigt nich in Sardınien Das Beſtreden, bie Achiung ver der 
Amorität ber Regierung, and damit Ruhe und Ordnung 
wieder berzuilellen. Der neue Konig bedient ſich dazu ber 
Dre ber oſterreichiſchen Truppen, Die von Feinden zu feis 
nen Berbünderen geworden, und Aebmiches wırd in Kurzem 
„hp aud ın Zosana und dem Rirchenſtaate zuiragen. 
Aledauu wird es nicht ſchwer balten, Die verfchiedenen 
Sıaaen Jraliens durch ein geineinſchafiliches Band anein« 
andee zu feıen und den Bölfern Zeit und Gelegenbeit zu 
geben, Die Wunden wieder zu heilen, Die ibmen durch bie 
neuejie Revolution geſchlagen worden find. Auch auf 
der ſeandinavijchen Saitında bat der eleftriihe Funken 
gezunder, umd Die narafiropbe bei Ecernförde ıft wohl Pie 
ee, ſchweruich aber die legie Erplojion gewejen. Wir zwei 
fein mache, daß die holten ſchleewig'ſahe Frage auf bie: 
jem Wege ſchnell ihre Loſung finden werde, und wir wer: 
den uns freuen, wenn cd dem deutſchen Weihe vergönnt 
fein wird, gegen Dänemark birjeibe Wäßiyung an ben 
Tag zu legen, Die von Deterreich gegen Sardınien bewährt 
wird. Auch bie deutſche Berfaflungsfrage bedarf zu ibrer 
Erlev zung irgend eıned Schlages, weil die Gemütber nur 
dadurch zur Lebereiniimmung gebradt und berubigt wer: 
den können. Während eines Jahreo bat man den eleftriichen 
Stoff ın d.n Barterien gejammelt; und eine unvorjihtige 
eder zufällige Berührung fann bie Entladung herbeiführen. 
Aafı ıheimt es, ale ob dieſe Berührung berrito fattgefun- 
den hätte und wir jeden Hugenbiid des Schlages gewärtig 
jeın müßten, 

Die Vollendung ber Berfaffung Deutſchlande, die Abs 
fendung der Deputanon der Nationalverjammlung mad 
Berlin, die Antwort, bie ipr dort zu Theil geworden, bie 
Wirkung, die budurd auf die Rationalverſammlung ber: 
vorgebract werden mufj, laſſen feine größere Spannung 
dea elesisuıhen Flaidams zu, und mie dieſes ſich entladen, 
werden wir die Erſchütterung im allen unfern Gliedern 
verſpuren. In Dimüg ſcheint man bieje Beſor guiß nicht zu 
drgen, wielmehr zu glauben, daß die biefige Berfaflung ei⸗ 
nem mir Luft gefüllten Ballon zu vergleichen fer, in den 
man nur einen Ni zu maben braude, damit bus Gas 
wın entfiröme, und er feine Nundung verliere. Dieje Ans 
ſicht vermögen mir nicht zu thellen. Zwar glauben wir, 
dan Deiterreih ber Einladung Preußens zu gemeinfcajt: 
wer Beraidung über die biejige Berjalfung feine Folge Leiften 
merde, einmal weıl es für ſich die Juitiative en Anſpruch nimmt, 
und dann weil es fib die Hände nit wird binden wollen, 
jo lange es nicht in ber Lage if, feinen Worten Nachdrud 
zu geben. Auein daraus folgt nod feineswegs, daß bie 
Beſchluſſe der NRationalverjammlung aller Wırffamfeit ent: 
bipren Die Wahrhen liegt auch bier in der Mitte. Die 
Nanonalverfammiung und bie Regicrungen können ſich 
eygenjeitig vielen Schaden zufügen; wahrhaft und dauernd 
Burs fan aber nur durch ihr gemeimfchaftliches 
Zufammenwirfen erzielt werden. ‚ 

Was wir verlangen, id die baldige Verwirklichung einer 
Berfalung, die den billigen Wänſchen und Äorderungen 
Deuiſchlaudo entipricht. uiefe Verfa ung muß uns zu Theil 
werben, fei es auf dieſem oder jenem Wege. Wer ji ber 
Erreihung dieſes Jieles entgegenfegt, ift unjer Widerſacher, 
und wir werden nicht — ihn zu befämpfen, jo 
lange uns ein freies Wort vergönnt ill. 

Be Ghröge nd die Einbeit Deutichlande, die Kreibeit und 
die Drbnung haben wir unverrüdt im Auge behalten, und 
ans micht durch Vorliebe für Preußen, micht durch Abneir 
gung gegen Defierreid over Bayern bejtimmen laffen; 
wer und Das Närbfel Iöfte, wie der Widerſtaud in den Ein: 
zelitaaten zu überwinden wäre, und wie alle Glieder in 
ein tebenelräftiges Wanze ſich fügen lichen, der würde uns 
bereitwillig zu jeiner Fahne Ichwören feben, meil fie die 
der Ebre Deutihlands fin würbe, Judem wir in ber Dber« 
bauptefrage die Anſicht der Maſorität vertreten, baben wir 
zu erfennen gegeben, daß bie Gejhide Deutſchlande uns 
vorzugsmeife an Prenfen geknüpft ſchienen. Sie beſteht noch! 





Deutſche Reihöveriammlung. 
109, Sigung. 
Borfigender : Birrpräfiten @. Kirchgefiner. 
H Fraukfſurt, 11. April. 

Schon um Bllhr it das Haud zum Erbrüden voll. Die 
sewöbnlihben Räume, jo wie die jont abgefchloffenen 
Räume der Tribune neben der Orgel find von Zubörern 
Dicht bejegt. Das Publitum ſcheint außerordentliche Dies 
cuſſionen über den Bericht ber ans Berlin zurüdgefchrten 
Diputation zu erwarten. Gegen balb 10 libe ift das Haus 
vollzäblig und der Borjigende, Bicepräjident —— 


die Sitzung für eröffnet. Praſident E. Simjon i 

Y adein unpäplih. Auf ber Minitterbant: Mis 
v. Fiuauzminiſer v. Bederath, 

v. A ſuzminifer Mobl, Unterftaate« 


nal? 


feeretär Ballermann. Rach der Serlefung des Protocolls 
verkündet der Vorjigende mebrerlustrits- und Eintritts« 
erllaͤrungen. Jbren Austrin [ben erflärt: Schreiber 
aus Bielefeld, Sauernſchinid aus Wien, Dafler aus Ulm, 
v. Sänger aus Grabow, Dildebrnd aud Krems uud Heub⸗ 
ner aus jw.dan. Dafür find fuf Mitglieder neu einge 
treten, Auch von neuen Alorenbiträgen wird Anzeige ge 
mac, barumier 0 jl. aus Anlajder Erwäblung bes st0- 
nigs vor Preußen zum Kaifer on Deutſchlaud, ferner 
100 f. zur Wiederberfiellug deo Steuerruders 
an der deutſchen Äregalt „Grefion” (Vaifall), 
alsdann von der Drudern de Mannbeimer Bürgers 
beepisals 57 il. nebſi einem zoldenen Ring (Bravo) 
und 4000 A. von der Direction der Aadıen » Müncener 
Geuerverjigerungsgejelichait. (Leiter Beifall.) Der Aus- 
Yhuß der allgememnen deutſcha Vereine zum Schutzt 
ber Arbeit laßt Die Migliede der Wationalverfamme 
lung zu ber — bier ſtattfindenden Verſamm⸗ 
tung eiuladen. Der Borſigend meldet von einer dem 
Reichsmin ſteriam der Juftiz vor dem oſterreichiſchen Ber 
vollmädrigten dadier zjugefomuenen Zuſchrift des öfter 
reichiſchen Griminalgerihts zu Bien, werin daſſelbe um 
die Ermächtigung bitter, die Unerfuhung gegen den bes 
Hodiverrams beſchuldigien Abg. Erigner eimlerten zu därs 
fen. ——— Dieſes Anſuchen wird dem Aue— 
ſchuß für Requiſttionen zur Beguachtung überwiejen. Zwei 
Interpellationen von Herrn v. Reden und Herrn Simon 
von Trier wegen Verlandigung des Neibonsablgefenes ers 
tlart ber Borigende dadarch für erledigt, baf bie norbigen 
Schritte bereits getroffen, ber Aufibub aber lebiglih an 
der Ucberbäufung der Geſchaſte jeinen Grund gebabt habe. 
Abg. Arder fragt den Minfierpräibenten, cb das 
Gerücht, daß einige Glieder dee iniferiums eine Er- 
flärung des Herrn Simon unterchrieben, daß fle in feine 
Abänderung ber Berfaſſung willigen würben, begründet 
und ob dieſe Erflärung officich jer. (Große Heiterkeit.) 
Minifterpräjident 9». Basern: Die Herren Heiurid 
und Mar Sımon haben eine Erklärung veröffentlicht, im 
welcher ſe ſchließlich die Miuthalung machen, daß au bie 
Herren D.v. Bagern, Nobert Mohl und noch viele andere 
Wuglieder der Heihoverjammlung ſich dahin vereinigt 
baben, in Kiner Weile eine Henverung der Reichsverfaſſung 
zugeben. Es iſt dieſe Erflirung, führt D. v. Gagern 
ort, von den genannten Herren öffentlich abgegeben worden, 
mubin lag Kin Grund für ten Interpellanien vor, von 
eınem Gerucht da zu ſprechen, we bie Thatſachen jo laut 
reden. Daß ich dieje detlarun nur in ber Eigenſchaft als 
Abgeordneter unterjhrieben babe, verſebt fib num jo mehr 
von ſelbſt, ald ich zu der Jeit, ba id fie unterſchrieben, 
bereite einige Tage vorher meine Entlaffung ald Reido> 
mimfier eingegeben batte, und dieſe aud angenommen wors 
den war. "wo fann aljo durdaus nicht der Verdacht oder 
wie ih #6 mennen joll, vorliegen, als fei bie Erklärung 
eine offieielle geweien. Ich babe die Erklärung unterzeich: 
net, nicht etwa weil die Berfaflung in allen Tbeilen mit 
meiner Ueberzeugung Übereinjimm, ſondern weil id der 
Aũnicht war, daß ın ber Lage ber Sache jeder Einzelne 
Opfer bringen mäfje, wenn von der Nationalveriammlung 
etwas Gamee geichaffen werden jelle. (Beifall.) Jegt wie 
damals bin sh von ber Ucberzeugung durch— 
drungen, baü an ber Verfafjung Ni,ts darf 
geändert werden, als auf dem Berge, welden 
die Berfajjung verfhreibe (Stürmer Beifal.) 
Rechstriegeminiter v. Peuder erſtatter Bericht über bie 
Tpärigfeu Des Winteriums in dem dänijcb:deutjchen Kriege. 
Am. Wärz erfolgte der Befehl zur Mobilmachung dreier 
Diviionen des Reichsheeres. Das Verhalten der daͤniſchen 
Regierung bewog das Minifterium, am 4. März an Dies 
ſeiden den Befehl ergehen zu laffen, fih zach dem Kriegs— 
ıbanplage in Bewegung zu jegen. Am 20, Marz baten 
oe Truppen ihren Warjb, wozu aub Dampifſchiffe und 
Dampfwagen benupt wurden, zurüdgelegt, und co jtanben 
auf dem Boden der Herzogibümer JO Bataillone mit 100 
deuerfhlünden. Zn der nachſten Woche Hieg ibre Jabl be 
reis auf 45,000 Mann. Auf ſolche Thatſachen, fügt der 
Hr. Miniſter bei, würden wir mit gleiher Zuverſicht red: 
nen fönnen, wenn 6 Das Wobl des Baterlandes ſonſt 
noch etbeiſchte. Berrechner baben fih diejenigen, melde 
auf die Jerrifienbeit Deutichlands rechneten, und verrechnen 
werben ſich fünftig alle, welde darauf ihre Pläne bauen. 
Das Heer operirt in zwei Linien, welde beide durd das 
Meer flanliri find. Da es methwendig erihien, wurde ned 
eine Divifion nad dem Kriegeihauplag brorbert. Der Mir 
niſter erſtatiet bieranf Bericht über das Gefecht bei Eder: 
förde, und beftärigt dadurch offiiell bie ſchon befannten 
Einzelbeiten. So viel aus der Mitbeilung bervorgebt, bat 
biedentralgewalt dem weggenommenen feindlihen Schiff den 
Namen Edernförde gegeben und angeorbnet, daß die Flagge 
bes weggenommenen Schiffs nach Aranfiurt gefender, mut 
einer Gedenftafel, auf welder bie Einzelnpeiten des Sieges 
und bie Namen derer, welche ſich dabei bervorgeiban paben, 
Ründen, verjeben und dann aufbewabrt werben jolle, Dro 
Hrn. Reicheminiſtere Vortrag wird von bäufgem Beifalle+ 
rufen unterbrochen. Er erwähnt anerfennend des Berbal« 
tens ber deutſchen Truppen, und erflärt, bag ned zwei 
Divifionen in Bereitihaft find, um die Sireitfräfte in Hol ⸗ 
Rein zu verfärten. Der beite Geiſt herrſcht im Heere. Ein 
ambulantes Lazarcth jür 1500 Mann ıft eingerichtet. Die ver- 
ſchiedenen Stämme Deutſchlands mwetteifern im Dienfie für 


das Vaterland, und fie werden den Erwartungen entipre 
«den, welde das Baterland in einer jo gerechten Sache 
an fie za ſiellen bat. (Groger Beifall.) 

Abg. Benedev erinnert an feinen einft geſtellien An: 
Irag, daß das erne Schiff, welches von Deuiſchen befiegt 
und genommen würde, ben Namen besienigen exbielie, 
weldier am meiften dazu beigetragen, und daß derfelbe 
eine Nationalbelebnung erbaltc. & bittet den Marines 
auoſchuß, baldigen Bericht bierüber zu erfiatten. 

Nachdem dann ned Hr. Gevekohl im Namen bes 
vollewiribſchaftlichen Aueſchuſſes beribtete, erſtattet ber 
prößbent Zimfen unter lautloſer Stille der Berjamm: 
lung den Bericht über ben Erfolg der Kaiſerdepu— 
sation nad Berlin. (Den anspibrliden Bericht ira- 
gen wir nad. ] 

Auf Grund des erwähnten Berichtes ind dem Borfigenven 
mebrexe dringlide Anträge eingerticht, welche derſelbe 
verlief. Die Herren Hedider, v. Dermann u 4. 
fielen einen Dringlifeitsanırag, im Weientliden dahin 
gebend, cs jolle die Verfaffung in den 65 684 fo ab- 
geändert werden, daß der Abichn. I, Art. I alſo laute: 
Die Neihsregierung beicht aus einem Neihestattpalter 
und ſechs Regierungsmitglsedern (das befannie Dirertos 
rium mit abwechſelndem Boris von Preufen und Deiters 
reich und jeinem Sie in Kranljart). 

Ein zweiter — — 


ber Abag. Kiernif, 
Vogt, Kaveaur und Gen. wil:,, Ak 


) Die verfaffunggebende 
Neihsverfammlung erkläre feierlich vor der deutiben Nation 
au derinjweiter fefung angenommenen und verfündetenReidhds 
verfaffung und dem Wablgefege unmwandelbar feitzubalıın. 
2) Den Bericht der Depuration einem Ausſchuſſe zut ſchleu⸗ 
nigſten Berichterſtattung zu übergeben.‘ 

Ein dritter dringlicher Antrag von M. Wohl, Abrene, 
Nömer und Ubland: „In Erwägung, daß bie Ani 
wort bed Könige von Preußen als eine Abiehnung der Kai⸗ 
ferfrone zu beivadten in, beſchließe bie Nationalverfamms 
Inng: Daß die Überbauptöfrage als eine offene betrachtet 
werde und ein neuer —— von 30 Gliedern über die⸗ 
felbe beratbe und beridte,“ Ein BVerbefferungsantrag des 
Abg Noßmäßpler zu dem Antrag des Abg. Kierulf will, 
2 in bem erſten Alinea befjelben eine Anerfennung 
ber Antwort der Deputation an duo preußiſche Miniſterium 
auggeiprohen werde, und bafı bie Brraibung über ben 
Bericht des Ausſchuſſes bis längitens Montag fatıinde. 

Ein vierter Dringlichfeitsantrag der Abgg. Detmold, 
Gembart, Beioler, Somaruga u. ®. will, daß bie 
Nationafverfammlung ſich auf vier Wochen vertage, um 
bie Antworten ber Regierungen abzuwarten. (Allgemeine 
Heiterfeit. Db!) 

Ads. v. Mapfeld will, Daß die Nationalverjammlung 
einen Auefhug von 30 Gliedern niederiege, welcher über 
die Oberhaupisfrage beratbe und berichte, Abg. v. Dies: 
fan: Die Nationalverfammiung beſchließe, an die Stelle 
des Abſchnitto „über dad Überbaupt” zu jepen: „Die aus 
übende Gewalt des deutſchen Neibd wird einem von dem 
Volke auf 4 Jabre zu mäblenden Prändenten, dem ein 
Birepräfident zur Seite Hebt, übertragen. Jeder Deutſche 
iſt wählbar.” Abg. Schug aus Mainz u. ®. fiellen den 
Antrag, es werde unmittelbar auf Grund des vorliegenden 
Wahlgefeges eine mene fouveräne Nationalverfammlung bis 
zum I, Juni zujammenberufen. Bis dabin bleibt die Na: 
tionalverjammlung permanent. Abg. Schlöf gi beantragt, 
baf die Nationalverfammiung beibliehe, fie jei permanent, 
fein Staat dürfe den Abgeordneten dao Mandat enttiehen, 
das deutjche Voll möge dafür ſorgen, dap die Natienalvırj. 
gegen jogenannte geirglice Streitfräfte gefhügt werde. 
Statt ber 96 80, 854 jege man: das Oberhaupt bed deut ⸗ 
ſchen Staares in ein verautwortlicher Vollziebungsaus ⸗ 
ſchuß von 50 Gliedern, auf 4 Jabre durch das Bolt zu 
wäblen und der Belfovertretung verantwortlid. Abg. v. 
Wulffen wil, daß die Verſammlung ſich auf fo lange 
vertage, bis die Antworten der Regierungen eingelanfen feien. 
Abg. Abrens beantragt, daß der Bericht der Deputation 
und alle dazu eingereichten Dringlicpfeiteanträge einem 
Ausfhuffe zur Berihterftattung übergeben werde. Aba 
Arndıee aus München beantragt, dir Nationatverfamm: 
tung möge beſchließen, daß rim neuer Ausſchuß durch bie 
Apbeilungen zu wäblen jei, welder den — 
Stand der Berfaffungefrage zu prüfen und über dieſeibe 
wie über alle eingereichten Anträge zu berichten babe. Der 
Borfigende ftellt Die Dringlichleitsfragen; dem Antrage des 
“bg. Hedicher wird Die Dringlichkeit nicht uerfannt. Der 
Anırag der Abgg. Rierulf, Vogt, Raveauf und Geneffen 
wird nit großer Mebrbeit als dringlich anerfannı. Abg 
Naveaur bat zuerft das Wort. Er ründet denselben ın 
wenigen Worten: Halten wir zufammen, balten wir feſt 
an der Souperänetät ber Nation, das wird auf das Volt 
wirken, das wird auf bie Aürften wirken. (Bravo.) Abg. 
Wurm aus Dumburg: Ih bin der Meinung, man mühe 
fih die Ghrundfäge der Drputation aneignen; man fann 
nod weiter geben, man fann der Meinung fein, ber 
König von Yreufen babe für feine Perfon abgelehnt, 
allein nicht im Namen Prengens, Jh erkläre mich für 
ben Anirag der Abgeordneten Stierulf, .; Zell 
und @enofien. Ib erwarte wit, daß der Wabnmwig 
des Hofgefindes irgendwo die Anerkennung der Reichover⸗ 
falung bindere, denn dann würde das Boll bri einer 
weiten Revolution nit vor den Tbronen fieben bleiben. 

bg. M. Mopt: Nicht annehmen ıft ablehnen; es ift nur 


eine Stimme ber Unerfenuung in ber Berfammlung über 
die Würde, mit weiber ih die Deputation benommen. 
(Brave. ) Das Bojeniliche ver Verſaſſung der Erbfaijer 
vr wicht zu Anden, Man kann wohl Matrefen, aber Lrine 
xaljer preffen. (Brävo.) Defhalb verbarrt der Renner 
bei jeinem Anirage, die Dberbauptöfrage als eine offene 
za bebanbeln. Abg. Zimon v. Zrier fragt, eb ber Yus- 
Ihup das Berbätimiß der Aniwort des Adnige von Preußen 
zur deutſchen Reicheverfaffung aufllären und erſt feitjegen 
jolle. Diefes Verhältnit fann nid zweifelbaft fein. (Gr 
tragt darauf an, bag man bie Antwort der Depntation 
anerienne und erfläre, daß man am ber ganzen Berfai: 
jung, wie fie vorliegt, feftpalte, Unter dieſer Berfaſſung ſei 
es allen Parteien möglıh ſich zu ſchaaren und deftmegen 
balte feine Partei mit derjelben. Der Redner wendet id 
an bie Abgeordneten der Rechten und ber Gentren. Meine 
Herren, Sie b.ben Der äußerfien Partei öfterd Vorwürfe 
wegen ihrer Ungeduld gemadt, ic babe Ihnen sutgegnet, 
dag Cie nur jchwarzen Undanf zu erwarten baben. 
Sie feben, #6 in je eingerroffen. Mlein wir werben fent 
ferbalten und und zu Zonen fchaaren, um die Verſaſſung 
zu jhäsen. Aus den trüben Gewällern der vormärzlicen 
Liptemane find falte Rebel aufgefiiegen. Hann das Ge— 
fürn der deutiben Einbeit und Aecibeit die Wahl und 
Wärme gewinnen, um dirfen Nebei zum fallen zu bringen 
und zu ferſtreuen, jo werben wir blauen Simmel und pc’ 
ne Better baben. Steigen aber Die Nebel, jo werden fie 
ib als Wolfen zufammenzeben und wir werben ein ver: 
berbenihwangeres Gewitter baben, welches zunächſt im den 
Thurm ber Kirche cinzuſchlagen drobt, in der wir figen. 
Wachen und jorgen Sie jür einen Bligabfeiter, welcher Den 
Blit von Ihnen ableite und auf bir Däupter der ſichtbaren 
Schuldigen ſchleudere. (Großer Beifall.) Ada. Simou war 
der legte eingejchriebene Redner. Der Borugende will die 
Sg u den übrigen Anträgen ftellen. Ueber 
die Aeibenfolge derjelben entipinnt fib eine Heine Debatte. 
Nachdem allen übrigen Dringlichfeissanträgen Die Dring« 
lihkert von der Berjammlung mid zuerkannt werden, wird 
sur Abftimmung über den Kiernifihen bereits Discutirten 
Autrag geichritten. Ueber die Frageſtellung defielben und 
der bazu von ben Abgg. Simon aus Trier und Nofmäßler ges 
ſtellten Berbeiferungsanträge entfpinnt ſich eine lurze Debatte, 
Zur fommt der Antrag des Abg Kierulf mit dem Ver— 
beiierungdantrage dee Abg. Simon ans Erier zur Abjtimmung. 
Derjelbe will, dafı die Beftimmung ber Bildung eineo Aud— 
ſchuſſes wegbleibe, und die Anerleanung der Anıwort der 
Deputation zu Eingang deſſelben ausgeipraden werde. 
Leder den Kieralffhe Anirag in Verbindung mit dem 
ggg end des Abg. Abrend, welder verlangt, 
das eine Deftimmung eingeihoben werde, wodurd Die 
Oberhauptoftage als eine offene zu betrachten fei, über 
weiche ein beionderer Ansfchuß geeignete Vorſchlaͤge zu 
maden babe, wird namentlich abgeſtimint. Der Ayrens’ihe 
VBerbefferungsantray wird mit 38 gegen 106 Stimmen 
abgelehnt. Ks wird ſogleich zur namenilichen Abitimmung 
über den Kieru Fihen zimrag geritten. Er lautet: Die 
v.rjsflanggebenpe Keibsverjammlung, veranlaft durch ben 
Inhalt des von ber Deputanıon erjtatteten Berichte: 1) 
erslärt bierdurch feierlich vor der deurfben Nation, an der 
in zweiter Leſung beſchleſſenen und verlünbigten Reichs— 
verfaſſung und dem Wablgeiege unwandelbar feitjabalten ; 
2; ne verwat den von ber Deputation erfatteten Bericht an 
einen durch bie Ubrbeilungen zu ermäblenven Ausſchuß von IU 
Mitgliedern zur most ſchleunigen Berihterkattung und 
zur Vorbereitung ber Mafregein, welche zur Durchführung 
der unter I gegebenen feierlichen Erilärung nöthig erfhernen. 
Dar Antrag wird mit 276 gegen 159 Stimmen angenom: 
men. I Stimme entbält fib der Abftimmung. Ungefähr 40 
Abgeordnete der Unten reichen eine Erkiärung rin, dabin 
lautend, Das fie ſich deßwegen ber Abftimmung entbalten, 
weil fie es für unlogiſch und unprattiſch balten, an einem 
Kaiſcrihume obne Staufer feſtzubaiten. — Die Berjammlung 
beſchliett, das die Abrbeilungen zur Wabl des Ausihuffes 
morgen früb 9 Ubr gujammentreien. Nächſte Sikung: 
Areitag, 14, April. Tagesorbunng: Wabl des Präjid-nten 
und der Vicepräfidenten. Bericht bes vellöwirhihaftlihen 
und des Prieritäts: und Peritiondaudihufee. Schluß der 
Sikung 2, Uhr. 


Gtaliem 


Zurin, 4. April, General Dabormita, und Giraf Nerel 
ſind als jarbimiiche Besollmäctigte in dad öſterreichiſche 
Saupiquartier abgegangen. Iomarino befinde ſich als 
Gefangener in der Diefigen Citadelle. Man fagt, ev habe 
verſproͤchen, widtige Emtbüllnngen zu maden, wenn man 
im das Vchen garantire. Gin gewiſſer Major Galauti 
it verbaftet werden. Durd fümglibe Ordonnanz vom 
3 April if eine Unterfuchungscommifjien, präfdirt von Ge: 
neral Saluzze, gebilder werden, nm über Die Errignifie 
dee testen Keldzugs reinen Bericht einzugeben. — Die br: 
mefratiſchen Zirfel von Uaneco und Bonueville baben ihre 
Iuflsenmung zu deu von ber Volföserfammlung in Albert: 
ville gefahten Beſchlüſſen gegeben und erflärt, daß fie ſich 
mit dem provijoriichen Gentralziriel in Verbindung ſegen 
werden, um gemeinjam über Die Intereſſen des Waterlan- 
bes zu wachen. 

Auſſtaud ia Geuua. 

Die „Basler Jeitung“ enthält nach dem „Nepubblicano" 
einige näbere Angaben über den Aufſtand im Genua, der 
ziemlich bedeutend geweien zu fein ſcheint. As Grund des 
telben wird Die Ilniufriebenbeit mit dem Wafſenſſillgand 
Don Novara, „einer zweiten Auflage des Waffeuſtillſandes 
Ealasco,” angegeben. Am Palmjonntag den 1. April fing 
man an, bie Eirasca zu verbarrifadiren. Der Divifiond: 
neneral de Azarta befand ſich mit dem Negierungsperjonal 
und IM Mann Truppen jammt Artillerie bei dem gres 
hen Gebinde von Spirito Saute, Die Nationalaarde ber 
wa chtigte ſich deßbald der Höben von Gafieletto, Pietra 
una und Monte Sano, welche die vier Zeiten von 


Spiruo Santo beberrien. Zu gleicher Zeit e fh 
ein Bollebaufe auf aud, übermältigie die Made, 
todtete zwei Unter und bemächtigre ſich 1352,000 
Gewehre, einer gr es Pißolen, Se an⸗ 
derer Ariegswertzcude Der bewaffnete Bo e ge: 
wäbhrte den wanderlichſtt Anblichz Menſchen jedes Stan» 
des und Alters, Prieſier Menche, Frauen, Ruaben befan« 
ben ſich (inter Bemfeiben General de Azärta verweigerte 
bie Uebergabe von Spito Santo. Die Nationalgarde, 
vereint met der bewaffnen Menge, rüdte alfo gegen den 
felben beran. Cie onen von 4500 Garabinieri mit 
Alintenihüflen empfange, Der Kampf wurde jegt allge 
mein; da man jab, daft tan elme Ardillerie die gewünfdte 
Stellung nicht erobern Inne, wurden Kanonen berbeiger 
bradt. Die Kanonade nd das Sturmgelaute bauerte Die 
ganze Racht binbuch. Yes andern Tags gegen 10 Uhr 
Morgens verlangte der Eneral zu capitmliven. Er erbielt 
für ſich end frine Vejanug freien Abzug mit allen Kriege 
ebren; ein Theil derſelber joll jedoch vorgezogen baben, ‚zu 
dem Bolt überjugeben. Ar die Garabinieri, Die zuerſt anf 
das Wolf gefeuert batten,mußten fi die fremden Conſuln 
verwenden; ie mußten di Waffen niederlegen und wurben 
dann zur Stadt hinaus eertirt. Der Verluft auf Seiten 
des Bolls beirägt A5—5 Todte und Verwundete; derer 
mige der Truppen iſt nich befannt, — 

Ein Paſſagler, ber ſich t Genua auf einem franzöſiſchen 
Dampfbeot nadı Marſeilleinſchiffte, ſchreibt vom 2. April: 
„Genern Nachmittags 4 !pr börten wir ſtarkes Gewedr⸗ 
jener und Kanonade. Er verliehen Genna um 6%, Ubr 
Abende und um 7 Ubr heten wir noch feuern. Während 
wir auf ber Rbede Jagen, satten die Infurgenten bie Frech⸗ 
beit, uno einige Kugeln gegen Bord zu ſenden.“ — Die 
proviforifhe Negierung, weiche ſich gebilder bat, beftebe 
aus dem Gommandant der Nationalgarbe Avezzana, Dem 
Drputirten Retta und den Advocaten Marie. Die Au 
milıe des Generals Azarn und Weneral Kerretti, bieberi- 
ger Commandant der Stat, wurden als Geißeln zurüdbe- 
balten. Der Hufitand fell dadarch veranlaft worden fein, 
daß man eine Depeche do Generale an Ya Marmora 
auffag, die alfo lautete: „Unſere Wünfche find erfüllt, 
tommen Sie die Nebellion zu eriliden.“ Man bezeg dieje 
Worte anf den Sieg ber Defterreicher. General_Myarta 
bat dagegen protejirt. Die Regierung if entichloffen, den 
Auffland mit Gewalt zu urterbrüden. 

Ju Folge der Unruben iı Genua bat ber König burch 
Deeret vom 3. April auf ten Vorſchiag des Miniteriumo 
verfügt: 1) Die Stade Gera ift in Deiagerungsjußand 
erklärt, 7) General Ya Warnera iR zum angerordentligen 
Commiſſar ernannt; alle Cieil⸗ und Militärbebörden von 
Genua jinb feinen Hefebirm untermoifen, 

Wlorenz, 2. April, (Bad. 3.) Die Nadridt von der 
Niederlage der Yırenontefen, die feit dem 2 voll⸗ 
ſtaͤndig befannt wurde, bat auf Die Rcugtun einen furcht⸗ 
baten Eindruck gemacht. na Folge dieſer Rachricht verei⸗ 
nigte ſich die confatwirende Verſammlung alebald in geheimer 
Sipuag. Was verhandelt wurde, ift ein Geheimnif, aber 
dae Reſultat if, dah die ganze Megierangegewalt und 
anßerordentlibe Bollmadıten in die Dände von Guerazzi 
gelegt wurden. Guerazzi iſt ober Zweifel ein meis b.deuten 
derer Wann, als Montamweltt, Micolini und Gonforten. Er 
biente Früber ber groß. Negierung aufrichtig, aber weil bie 
gemäßigre Partei ihm nicht die Dand bot, fiel er der Demago⸗ 
gie in die Arme, Er ittein Repnblitaner von Grundſag, aber 
durch feinen Ehrgeiz il er Mevolutienär geworben. Dad 
Einzige, was Guerazzi bie jezt gerban bat, ift, daß er eine 
Prorlamation erlieh, welche folgende dunfle Stelle enthält: 
„an allen Prüfungen, im welche bie Borfehung bioweilen 
bie Völker führe, Fan man immer Die Ehre und Die See⸗ 
lenrube ich erbalten. Ich werde die Bollmadıten, mit benen 
idy bekleidet wurde, gebrauchen, nicht ums die Frebeit zu 
befämpfen, fondern um dad Yand zu bribägen.“ Wan zer 
bricht ſich den Hopf taräber, wad Üuerajzi damit babe 
fagen wollen. Einige glauben, er dente an nichts Berin- 
geres als an eine Verfändigung mit bem Großherzog Leo⸗ 
pold und an eine Zurüdberafung beffelben. Bon einen 
Anrüden der faijerliben Truppen nab dem tescanijden 
und roͤmiſchen Grenzen iſt noch nichts befannt, 


Fraukreich. 


*+* Varid,S, April. Während des Proceſſes in Bourges 
haben befannlih die Gbeihworuen, welche aus ſammtlichen 





amentlich über. die Grundfäge se vwelche in 
80 enden Wahlen zu empfebien ſeien. Wir er- 
fabzen jept das Reſultat biejer Berarbungen, welches ohne 
zumeifel > Bi Einfluß auf vie len jein wird. 
Die Zufam 43 ber Abgeordneten fämmtlicher Depars 
temente fand am Jäufghrn bei Bavpez hatt. Man theilte 
fib zukachſ die befannt gewordene Gefinnung ber Majorie 
tät eines jeden Departementes mit, und nachdem die von 
jedem einzelnen Mitgliede gelieferte Auskuntt über die 
Stimmnng in feinem Departemente gepört mworben war, 
vereinigte man ſich über den Weg, der bei den nächiten 
Wahlen einzuſchlagen ſei, um durch dieſelben eine möglichſt 
getreue Willensdugerung der Majeritat des Landes ͤ er» 
zielen, damit eim Dauernder gefeglicher Zunand enerete und 
dad Berirauen bergefellt werde. Wie man fi leicht den 
fen tanır, waren ſammtliche Mitglieder darüber einig, daß 
die Negierangömadıt mehr befeftigt werben müfle, nis ye 
es unter den beutigen Umftänden fein fann; aber man 
mufte auch auf der andern Seite nach reifliher Prüfung 
des Zuſtandes von Franfreich fh eingeteben, daß vor ber 
Hand zur Vermeidung größerer Zerwürfnifie und enbiojer 
Bürgerfriege feine andere Regierungsſerm, als bie beiter 
bende republifaniſche einzuführen fer, da die drei großen 
Parteien, welde eine Wıederberitellung der Monarcie 
wollen, die Pegitimiten, Orleaniſten und Bonapartiten, 
zafammen zwar bie bei weiten große Mebrzazl für ſich 
baben, fi aber, einzeln genommen, in der Wlineruät be 
finden gegenüber ben beiden andern erg und den 
verſchiedenen vepublifaniiden Ärartionen. Ein Umſturz Der 
Mepublif, beſchloß man, würde n.ct — Wiederberucilung 
der Moharcie und bes Bertrauend, ſondeen zu keuen Kar 
taftropben führen, welche Rrantreib unfeblbar in die Hände 
der Sorialiften liefern mägte. Die Kingbeit gebiete daher, 
die Gonftitution aufrecht zu erbalten, bis Die Zeit ge omr 
men ſei, wo man dieſelbe auf geieglihem Wege umändern 
fönne, d. b. bis zur Wıendigung ber nächſſen Kam .err 
fefiion. Aledann werde man erft nad den Umſtänden 
und ber Stimmung des Landes das Weitere beſchliepen. 
72 von den Geſchwornen haben ſich eindimmig für diefen 
Weg erklärt and beichloffen, vah Jeder ın feinem Diparter 
mente babin wirfen jolle, durch die Wahlen dieſes Ziel zu 
erreichen. Bon allen reactionären Parteien if jegt die bor 
napartifiiche dieienige, welche am meiſten zu fürchten, ibils 
wegen ihres großen Einjluffes, theils wegen idrer Unges 
duid z fie ſcheut ſich möcht, [hen von ber maciten Kammer 
eine Aenderung der Gonftitution in ihrem inne zu 9.r- 
langen und den Krieg nad Außen zju empfehlen als ein 
Mitte: zur Erhal.ung des Friedens im Innern. Dieje rer 
acıionäre Partei einerf.ite, 10 mie bie demokratiſch⸗ ſociali · 
ſtiſche andererieits ind bie eigentlichen Llliras, welche ehne 
Nüdjicht auf Die weiteren Folgen iprer ertremen Lendenzen 
nur den Siez ihrer Meinung verfoigen und der Erbaltung 
des Innern mie europätichen Ariedens in pobem Grade ge⸗ 
fäbrlich jind. Eo wäre wohl moͤglich, daß in der Legiola⸗ 
tive diefe beiden ertremen Parteien unter Umfänden ſich aliire 
ter und bie Goalitiom dee verſchiedenen Avicdeneparteien par 


aniyfirten. 

Orkern war ber Gerant des Journals „le beuple“ mies 
der vor dem Affifenbofe wegen eines Feuilletond von Bouis 
Menarb über Die Juniereigniffe. Der Gerant, wie ber ger 
nannte Verfaſſer, wurden veruribeilt, jener gu drei Jahr 
ren Gefängnig und einer Gerbftrafe von 5000 Franken, 
diefer zu fünfzehn Monaten Befängnip und mer gleichen 
Gelpftrafe, wıe der Gerant. Der Jeugenbemwiie zur Con⸗ 
ſlatirung der im zeuilleron veröffentlichien Ibarfahıen wurde 
ür nicht zuläffig erflärt, und der Proceß, der um 10 Ubr 
Vormittags begann, ging bob ent um nenn Uhr Abentds 
zu Ende. Iweitaufe d Frauten jind bereits zur Dedung 
der Geldfirafe nezeichnet, zu welder das Jonmal in den 
legten acht Tagen verurtbeilt werden ift. 


Beramın ordiiher Neda teur: Dr. d. Tiaıren 











um)  Delgemälde-Berfteigerung. 
Miihsob ven 18 Apill Vor» und Rammitings wersen auf ftri- 
willsges Unfle,ea 
circa 120 Ztüd Delgemälde 


son vorzüglicen älteren und neerren Mefren ın dem Bergatiungs- 
zlamer jegea base DB gabieng Afımı Id am Den Deiflbietenden Dere 


Departementen Fraukrtichs geuemmen waren, fi nebenbei | Relaent- 
über die peliifde Sitwation ihres Landes beiprochen und | C. Beiſchner, Rusrufer. 
Cours der Staats-Papier eo. Li. Ayrıl 1549 «Schluss der Bime.) | __W 
- — = 7 LE — * 7. Papter. Dem 11, Afırl 
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Bericht des Präfidenten @ Simfon über die 
Zyätigkeit der Berliner Deputation. 
Rachtrag zum heutigen Sigungsberigtr.) 

; H Fraukfurt, 11. April. 
‚Bir treten vor die bobe Verſammlung, um ibr den 
Kae Bericht über bie Ausführung des und durch die 
Bfhlüffe vom und 29. v, M. eribeilten Auftrages zu 
eflaiten. Wir glauben den Erwartungen ber boben Ber: 
ammiung zu entipreden, went wir in Erwägung ber 
mufien md bdringlihen Yage des Augenblids im die 

te ihre Aufmertjamkeit lediglich auf den ges 
en Theil der ſtattgehabten Borgänge len 
balb einer Darkellung des Empfanges 
enthalten, den die von und mitgebracdte Kunde und wir 
selber auf der Hinreife nah Berlin, in Berlin und auf 
der Rüdreife nah Frankfurt erfahren baben, fo gewiß 


— dieſe Darſtellnag einen jehr erfreulichen Theil an⸗ 
ers B auomachen wurde Auch über dem geſchäft⸗ 
lichen unferer Sendung aber werden wir kurz fein 


jedes erbebliche Woment derielben bereits jur 
der Poben Berfammiung gelangt if. 

Die utation, an welder Herr Schoder durch die 
Par, von ———— die ibn nach Stuttgart rie⸗ 
fen, ttermaier dadurch Theil zu nehmen verbins 
dert wurbe, daß er bei der Ernennung der Depntation am 
2. 9..M. fi fon nicht mehr bier ammweiend befand, bat 

am v. M. Morgens verlaffen und Berlin 
am * d. M. gegen 


zarfen, 
xen 


unferer —— veufif 

en vor unferer Anfınft batte der iſche 
ent, Graf Brandenburg, in der —* —* 
Aſchen er ſich über das Berfähren ausgeſprochen, 
— Regierung des Königs im der deutſchen Frage 
anf Grund verienigen Beihlüffe einzubalten entſchloſ⸗ 
jem jei, Ihre Deputation mad Berlin zu überbrin: 


mn batte. erber gehörige Theil der gedachten vo 
km preufifchen Driniperpräßdenten veriehuen farm 
„Die Negierung erlennt in biefem (ug einen 
Kortjritt auf der Baba ber Entwidlung 

ber hen Berbältmiffe; ſie wirb alles aufbieten, 
daß bie, ent mab gerüdte Ziel bald gan 


abe: t alb 
can nicht —— e — — — 
daß dieſer Beſchluß — ———— * 
erungen un m it, welche elben 
er — — — — Regierun 
unverfuhtlaffen, ein Einv ni 

darüber zu fördern." * 
Als wir von dieſer Erklarung in Potedam Keunt⸗ 


zig glaubten wir im feiner Weiſe über ben wes 
f t der Anmert länger in Zweifel fein zu 
dürfen, deren wir uns auf die Einladung ber Neichsver« 
fammiung. von Seiten Er. Mai. des önigd zu gewärti- 
sen hätten. Man bätte darüber ftreiten fünnen, ob eine der 
eben an wer in allem Wefentlichen gleiche Antwort bes 
Königs die Reicheverſammlung in alleniprenrantionen befrie- 


b a würbe; aber das ſchien uns gewiß, daß im einer 
leihen Antwort richtige Berſtandnig der biefigen Ber 
I und Antrage, wie wir jie zu überbringen batten, 
um Kl hätte vermifit werden fünnen. Died vorausges 
ſetzt bie Beurtheilung der zu gewartigenden Aut ⸗ 
wort angenjheinfich außerbalb ver Befugniffe und Ber: 
der Deputation. 
ar. nah unferer Anufunft in Berlin ſprach fich 
der raf v. Prandenburg gegen zwei Mitglieder der Dex 
patatiom, Die-der Präfident auf die an ibn ergangene Aufe 
forderung flatt jeiner abgeorbnet hatte, über die aus dem 
Qunde des Königs zu erwartende Unwort auch in der 
Dat in durchaus äbulihem Sinne aus. Er wünichte gleichzeitig 
son bem Wortlaut der Anrede in Kenntnig gelegt au werden, 
he der Praͤſident der Nationalveriammlung ım Namen ber 
u n an Ge. Wafeftät den Nönig zu richten ger 
. Wir gaben biefem Berlangen ſoſori durch leder 
ng ber einfimmig beſchloſſenen Anrede nab, welde 
überall an die Beſchluſſe der Nationalveriammlung 
Due: (Sie ift unjern Leſern bereits befannt.) Un dem: 
idben Abend gegen 9 Ubr empfing der Präjident der Nationale 
serfammlung bie nachſtehende Zuſchrift des Praſidenten des 
Staats mi iums: 
„Euer Hochwoblgeboren beebre ich mich die ergebenite 
Mitipeilung zu machen, dat Se. Mai, der König Die 
Deputation der deutichen Nationalverfammlung mors 
Dienfag den 3. Upril d. 5. Mittags um 12 
fir im Ritterfaale des biejigen föniglihen Schloſſes 
empfangen wollen, unb id die Ehre Keen werde, 
die Deputation Sr. Majeftät vorzuftelen. Zu 
erlaube ich mir ergebenft zu bemerfen, bafı 
uffabst im fünigliben Schloͤſſe an ber Wen 
deltesppe Hatfinden und bie Deputation fid in dem 
Zimmer zeigen dem Schweizer: und Nitterjaale 
verfammeln wird. Berlin, 2, April 1849. Der Prän: 
‚dent des Staatsminifteriums. gez. Brandenburg.” 
Der aud noch an demjelben Abende ſchriftlich — je> 
oh privatim — geänferte Wunſch, den Inhalt unjerer 
rang Ford der Öffentlichen Audienz in einer nicht amt: 
lien dung audeinauderiegen zu lönten und bas 
(don von ben beiden Depntirten gegen den Grafen 
Brandenburg geäußerte, ſchriftlich wiederbolte Anſuchen, in 


ben ng Ha Wortlauts der Autwort geſetzt zu werben, 
bie Se. Maj. der König der Depmation zu eribeilen beab⸗ 
ſichtige find nit in Erfüllung gegangen. 

Dienftag den 3, um 12 Ubr ging der Empfang der Des 
putation in dem Nitterjaale et. Schloſſes im der der 
Nattonalverfammiung befannten Beife und unter Formen 
vor fih, die der boben Bedeutung unferer Mactgeberin, 
ſowie des uns eribeilten Auftrags überall vollftändig eut⸗ 
Ipraden. Die Antwort Sr. Majeftär, mit weider ber 
amtliche Theil des Borganges endigte, Iautele wortlich 
wie folgt: ($. Ar, 51 d. Oberpofamts-Zeitung, 4. April.) 

Diefe Anıwort Sr. Mai, des Königs wurde von uns 
fofert nad unjerer Nüdtebr zum Gegeuſtand einer umfaf- 
fenden Veratl gemacht. Wir baben biervon vie hobe 
Berfammlung mittelft bes durch dem preudiſchen Haudels⸗ 
minsfter zu unferer Dispofition geftellten Telegrapben im 
Kenntniß geiegt. Wenn in der beireffenden Depeiche weder 
die Anrede des Präfidenten, noch die Erwiederung des. Rd: 
nigs mitgetheilt wurden, jo unterblieb dies, weil wir wuß ⸗ 
ten, daß beides bereits anderweitig bierber telegrapbirt 
war, und annehmen burften, daß es auch obne unjer 
Zuthun ungejäumt zur Stenntmiß der boben Verſammlung 
gelangen würde. Auch daf in dem beiden preußischen 

ammern das Belanntwerden der f. Erflärung dringliche 

Anträge bervorgerufen batte, baben wir micht verſdumt, 
anzuzeigen. 
‚ linfere Derarpu über die Antwort Sr. Majeftät wurde 
im Paufe des Dienftag Abends, nachdem wir der Einla- 
dung Sr. Maieſtat nad Gbarlottenburg entſprochen bat- 
ten, und am Mittwoch Morgen forigeiegt, Ihr endlihes 
Ergebniß war bie — abgefeben von dem durch Krankheit 
in Magbeburg abgebaltenen Abg. Neh, ber fie aber nach⸗ 
trägluh überall u de — einfrimmige Annahme ber 
Erklärung, die wir Matwoch dem A. Mittags Dem preufis 
den Staatsminifterinm übergaben und beren wörtlicher 
Iubalt folgender ıft, (Siebe Ro. 8 vom 7. April, aufere 
ordeutliche —* 

Wir halten uns für verpflichtet, über die ſpecielle Ber⸗ 
anlaffung und Abſicht biefer unferer Erflärung ned Nach⸗ 
ftebendes mitzutheilen. e 

Im Laufe des Dienftags vor dem Schluſſe der Aubienz 
war uns vielfad — und von deu bebeutenditen Perjonen — 
die Aenßcrung zugelommen,«. König jer in feiner Ant» 
wort auf die Einladung der verfaflunggebenden Reichs⸗ 
verjammlung eingegangen. Bei der durd) folge Aeuße · 
rungen meiſtens Bertergeruenen Erörterung ſiellte 
(nad unferer Auffafung) in der Regel heraus, daß man 
die Einladung der a Ehe Reihsverianmlung 
an den erwäblten Kaifer, bie Würde des Reichsoberdauptes 
auf Grundlage der Berfaffung anzunehmen, in dieſer ihrer 
Untbeilbarfeit nicht richtig aufgefaßt hatte, und bei folder 
unsichtigen Auffaflung Dann freilich leicht in den Fall 
fam, bie Antwort des Königs als eine einfache oder 
bedingte Annabme ber gedadıten Einladung zu betrakı- 
ten. Die Deputation f; darüber feinen Augenblid im 
Zweifel geweien, daB eine Kritit der ibr eriberitem lkouig ⸗ 
lien Antwort ebenjo wenig in ihren Beſugniſſen liege, 
als ein näheres Berbandeln über ben ihr mitgegebencn 
Aufirag. Einem offenbaren Mibverftändnifi Des durch 
fie überbracten Antrages dagegen bat fie mich ſeillſchwei · 
gend zufehen zu dürfen geglaubt, zumal bei einer Nichte 
aufflärung dieſes Mißverſandniſſes faum zu verhäten war, 
bag nicht die ertbeilte Antwort von demjenigen, ber fie 
gab, in einem ganz andern Sinne aufgefaßt wurde, als 
von denjenigen, Die jie empfangen umd überbringen follten, 
Soldem MWisverftiändnig vorzubeugen oder abzubelfen, 
war die vom uns abgegebene Erfiärung beftimmt. Sie 
follte befagen, — und bamit meinen wir and jest 
nob den Sinn diefer boben Berfammlung getroffen zu 
baben (Bravo), daß eine Annabme der Durd die verfal- 
Junggebende Keubsverjammlaung auf Sr. Maj. den König 
von Preußen übertragenen Würde des Neihsober> 
baupts Die Anerfennung der von dee Berjammlung in 
zweimaliger Leſung beidloffenen Berfaſſung veraud« 
jege; feble es am dieſer Anertennung, bebanble man Diele 
Berfaflung nicht als ein gejhloffeneo Ganze, fondern als 
en Material, aus welchem die deutſchen Regie- 
sungen in gemeiniamer Brratpung und Beſchlußſaſ⸗ 
jung (die einzelnen Befimmungen annehmend, vers 
weriend, moebincirend oder durch meue ergänzend) Die 
wirdlihe Verfaſſung Deutſchlando erſt zu bilden bätten, 
jo werde Damsı auch die Ablehnung der von der Reichs⸗ 
verfammlung nicht anders ale anf ben Örumb der 
verfündigten Berfaffung übertragenen Würde eines 
Reichoberbaupis ausgeiproden, (Bravo!) 

— der hirrber gehörige Paſſus der königlichen Er⸗ 
ärung : 
„An den Regierungen der einzelnen deutſchen Staa 
ten wird es Daher jebt jein, im gemeinfamer Dera» 
tbung zu prüfen, ob Die Berfaſſung dem Einzeinen 
wie dem Gauzen frommt u. |. w.' * 
daher in der That einer verſchiedenen Auffaſſung ſabig iſt, 
einer, in weicher er mit einer Annahine ber Frankfurter 
Anerbieten ſchlechthin unvereinbar wäre; einer andberk, 
unter welcher er ſich mit diefer Anerbietung, geeignete Erflä- 
rungen anderer deutihen Negierungen vorausgefept, verei⸗ 
nigen liefie, — fo war es ſicherlich mit wertblos, auf dieſes 
moglide Misverftändnig rechtzeitig hinzuweiſen. Auch wird 
uns zuſſeben, auf Die wenigſtene vorläufgen Erläuterungen 

































in, © 

Sein während der Feiertage ibre Situngen ansgefegt, 

u Sms feiner Familie Dierber gefommen war, tt ger 
n 


Einberufung ſchleunigſt nach der Daupiftabt zur 
Man vermutbet, daß 
unferes Minsfterrums, ſowie auch die deutſche Angelegen- 
ya die Urfarhe diejer Berufung fei. Die Erwiederung des 
T 
a onen Hinſichtlich ber von ber 
ler 

Kürze a 
mehrere Tage bier verweilen werde, vernimmt man bie 
wiberfprechenditen a 


der bereits befannten erften 
im Eundewittichen vom 3. und 4. d. M. — Bon dem 
Edernförber Ereignijfe finder fib nirgends 
aud nur die leifche Andeuntung. 


binzudenten, welche der loniglichen Erflärung in Betracht 
der Berbandlumgen der zweiten preußiſchen 
vom 5. d. durch Die Winifter und demmäcit an ſchon in 
der preußifchen Girenlardepeihe v. 3. d. zu Theil 
den find, von weldher dad preufiihe Gtaatominifterium 
und in Berfolg unferer Erflävung vom 4. am Mittage des 
5. durch das Schreiben von felbigem Tage (unfern keſern 
bekannt) amtlihe Kenntniß genchen bat, 


Kammer 


gewor⸗ 


Die erwähnte Depeſche ſchließt mit dem Sage: Wir ind 


biermit der zuverſichtlichen Ueberzeugung, Daß wir in bei 
Stand gefegt werden, binnen längitens 14 Tagen eine be- 
finitive Erflärnng über die deutſche Sache abzugeben. 


Am 5. 1", Uber Mittags baben wir, wie am Tage vor 


ber bereits beichloffen war, unfere Nüdreife nah Kranf- 
fürt angetreten und find Sonnabend den 7. bier einge 
treffen. 
fammlung bis zum 11. baben wir erſt auf der Reife erhal 
ten, ebenfo ift uns erſt unterwegs ber Ausgang der nad 
unjerer Abreiſe begonnenen VBerbaublungen der Denia 
Kammer befaunt geworden, — Präfident Simfon, deifen 
Vortrag öfters von Zeichen der 
unterbroden wurde, verläßt die 
hürmifhen Beifalle des Hauſes. 
ausfübrliben Beriht des Herrn Reihöfriegeminifters v. 
Peuder tragen wir morgen nad). 


Die Kunde von der Berlagung der boben Bers 


uftimmung des Dauies 
ednerbühne unter dem 
Nahlarift. Den 


X Kobl 10. April. Der Oberpräfident der Rhein⸗ 


Eichmann, weiber, da die Kammern in 


ern früb olge einer von Berlin an ibn er 


Enger 
gefebrt. 
ſowobl die bevoriichenbe Aenderung 


önige an bie Kranffurter —58 bat bei dem größten 
peil unferer ewobner einen re Heer an De 
en Zeitung bie 

brachten Mittbei J ſer ig in di 
ul tder Weife na Areutfore Pier eintsehen und 


Während man nämlich in ben 


Kreifen, welde Wiſſenſchaft davon haben fünnten, nichtä 
von einer folben Ankun 
fihern Andere auf das 

biefigen Schloſſe in Bereitſchaft gefent würden. 


Sr, Majenät wilfen will, ver 
eftimmtefie, baf Die Näume im 


Nachſchrift. 
Samburg, 8. April, 6%, Ubr Abende. Seit einer 


Stunde find wir (über Wismar) im Pefige der neucſten 
’ machrichten aus Stopenbagen. Sie bi 


= 7 — 3 von ai 
üb; aber es findet fib in ıbnen uur die Wicderbolung 
Bi r ——— in Rordichleswig und 


* WParis, 9. April. Bon allen Zeitungen find beute 


nur fünf erſchienen Das Journal „Ya Liberte* jagt: Wir 
melden zu unferm Veidwejen (denn wir zieben bie Alliauz 
mit Deutichland der Thiers'ihen Allianz mit England vor), 
da das 
Karferkrone in Berlin bat protetiren 
reits der „Temps“ vor adı Tagen ambeutete. 


amzdfiibe Gabinet wirklich ge en Annabme ber 
alten, wie dies be 
3 Ubr. 


Eine telegraphiſche Depeſche, datirt Genua, 


6, April, zeigt ber Negurung an, daß Öeneral la» 
mormora an demjelben Tage Abends 6 Ubr 
nad einem mörderifgen Kampfe in ben Stra» 
ben ale a — die Stadt in Befig genommen 
bat. ! 


Dieſe Niederlage der Republifaner ver: 
anlafte die Vebbaftigkeit an der Börje. Näbe— 
res über ben Kampf fehlt mod. 

* Zurin, 5. April, Die bentige „Dpinione” melber, 
Brescia fei nad achtiagigem Bombarbement, das es faſt 
einäjcherte, wieder in Die Hände der Deilerreicdier gefallen, 
Auch Bergamo joll diejem er gefolgt jein, 

“ Madrid, 4. April, Karl Aibert bat ſich in St. 
Scebaftian nad Liſſabon oder Oporio eingeſchifft. 


Borfenberichte, 


Paris, 9, April, Stand der Wente: pet. 89. 60, — iplt, 
56. 50, — Reapoi, 80, 50, — Rene Irdt. Opan. 3, - 
Iumere Schuld 23. — Banlacıien 2425, — St. Germans-Gifen 
bahn 432. 50, — Berfaies, redies Mier 220, — Yintes Hier 
150, — Patis · Otltans 65. — FParisrRouen 552. 50. — Dis 
leans:Bortesur 412. 50, Orleans «Birrgon 362. 50, — 
Bouen: Haste 302. 50, — MarfeilleAvignse 225. — Swrabdarg· 
Batet 107. 30. — Nortbahn 457. 50, — Perio⸗Otragburg 375- 
— Nom. Anlepen 74. 72", 73. 

Die Yörie war beuie ſehe bewegt. Im Felge ver Raqtichten aus 
alien gingen ſamuuliche Ceatſt In vie Pöhr, 

Viadrid, 3, Ayri ind 28%, Par, nd 9. 23, 
7,23%. — 5pEl. 10%, ©, 

—— — — 


Srrantwortliger Redacteut: Dr. . Nalten 


Benadridtigungem 
Jahrgang a a De 


Volksverſammlung. 


Die Unterzeichneten laden zum Zwede einer ©; ung 
über den — Stand ter deutſchen Berfaffunge: 
ade ihre Mitbürger von Stadt und land zn einer Ber 
— ein auf 

Donnerſtag den 12. April, Rachmittags 4 Uhr, 

in der Htatbarinentirche, 

Aranffurt, ben 11. April 1849. 





11048] 3@ fude von 
Hänpig ya faufen. 








I. €, de Parp. Hermann Arap jan. von 
Dr. mer. Bebagbel. Niederrad. 
Chr. Benfarv. Verenz Bow v. Bornbrim, 
Dr. G. G. Binding I. Dr. (ömentbal. 
@ t Bo Dr. Mappes, 
Dr. far. Braunfele, Valentin Meibinger. 
Dr, Burdard. Hermann Mumm, 
&. €, Büpinger. 2 . Müller. 
Dartmann Dantb. Friedrich Pfeffel. 
Jenas Dörr. r. Reinganum. 
Phil. Donner fen. Ynac Reif. 
Morin Elliſſen. r. Renner, 
Pol. Ende jun. Ariedr. Schäffer. 
Kart Fellner Dr. Schwarzidild. 
iedrih Rund. Dr, Spirf. 
. Julius Aeiebleben, Dr. Eupf. 
N. Hadermann. Dr. Tertor. 

Dr, 9. Hoffmann. Dr. 6. ®, Thomas, 
| * Me 2 Barrentrapr, 
tber. . Bogtberr. 

. Dr. Kugler. Bolldrect. 
11061] G. 5. Weder 





Museum in Leipzig. 


Dieles , don allen Aremden als vorzüglich amertannte deſe · Yafinat 
ih jeden Zap von B lihr A bis 40 Uhr Mbenda neöffnet; c# 
enthält außer einem großen Lefezimmer (in weldem 2 
nale, worumier 80 politiiche Zeitungen au em) auch eim Arbeits 
immer, em Eomverfationg. umb ein de Fendt es 
werben Die brionters midi Hitifen Zeitungen intereffanten 

fen vorgelefen, amb lieg Idon 
Worzens 8 ein Neuigteitd- Bulletin aus, mweides Im Laufe des 
Tages versolftändigt wirb und woraus aud die Breite fämmiliher 
Hanpibörfenpfäpe zw eriehen find, Mit dem Mulcam iR time 
wohleimgerihtete Reftauratiom verbumben, im welder Hinkılia 
der Güte und Billigfeit das Mögliche wird. Das Abonze- 
nd im Mufenm ge ya eg ul u 
ir, pro Mose 10 Rar., vro ar, menden 
id er s bis 31, Dee — 6 ZB = 
Nebantarion. Das Abomnement des Minags-Tifdes ( Di 
wehlfhnerdenne Aamei 1, beträgt 5°, Zpir. 
vro 30 Warten, 1 id am e dee Wirtdes 45% 
Marten. ® 
vom 12 bie 


gs Tabet ltticht 
——— 

Relpala, ven 5, Aptil 1849, 
[1014] 


—2 


Verantwortlicher Uedacteut A. v. Mochan. 


Preis des Onartale 45 ir. 


abonnirt auf der Erpeditiom dee Boltsboten, C. Maumann's Deuderel, oder bei Deren „ 


Ran 
3. Sr. Onilling anf dem Liebfrauemberg. 


Die Allgemeine Berfiherungs-Gefellfchaft in Paris 


Das Könglihe Soolbad 


1 
Nenfaliwert be Preupiib Minden, 
von des Fönigs Majeſtat 
Bad Deynbanien 
—** * A — 17. Mai rg und den 16 
er 
Bm * “ ofen werden. Die 


{1020 


Driliberme, ver Date» Iufpeior Lampe Über Sronomiihe Anarlenen- 
heiten, Logis ıc. auf ie —— gera und Prompie Husfuaft 
nes, 


a» Depnhaufen b. Rıpme im April 1840. 
Die Bade: Verwaltung. 


Franffurt-Sanauer-@ifenbahn. 
Im Monat März t, 5. wurden befördert: 
20,472 Perionen, 470,/, Ir. Güter und 6 Wagen Werf- 
boli, Wi Eir. 91 Pr, — act, 1 Reiter 
—* eg Stück Echladtviey, 79 Hunde und 164 
saglaften. 
Die Gefammt-Einnabm betrug .:.- IB 218. 
Frankfurt, den 4. April 1849, 


Die proviforifche Verwaltung 
[10] der Fraalſurt⸗ Hanauer Erjenbabngefeilicaft. 


Die Wafler-Heilanftalt zu Bad Weilbad, 
erd vor einigın Jabren auf des volliommenfle und den jepinen An« 
torberumgen der Dydriatrit enfpreden» eingeridtet, ik bri ver ne 
mein anerfünnten größrren Wirfamteit der Kaltwaf r-Eurem mad 
rend der fälteren Pabreszeit mil bem 1. Mpril d. I. eröffnet worden. 
Die Artihe und 8 du en Dsellmaflers von nur 5 
Reaumur Temperatur, die gef&matvole und beyarme Cinrihlang der 
Bohmungen, die Boblfeithet der Preiie (für Wopumng, Kol, Bäder 
und artllde Behamtiumg, je nah der Bhöndeit der Wohnungen von 
12—35 Gulden wörentlid), Die Annehmliteit eimer mildıeigen Jagr, 
die beim Eurbauie, ſowie Me nur sehr Entfernung von der 
Taunus-Eifendage, mittelä weiger Husfige nah Mirsdaden, Aranf- 
furt, Main, und beifen reizente Ilmgedumgen odme nroße Koften ne 
mat werben können, laffen auf einen rest jablreidem Deiud Hoffen, 
Bar Eeilbach im April 1849, 
[1026] Pb. Zerbold. 


ent 











Miederländifche Dandelögeiellfchaft. 
Die Direetion bringt biermit zur Anyigt, daf fie Don- 
7 ben 10. Mai 1849 in Rotterdam über 
1687 Kran. u. Kan. Java-Zuder, lagernd dafelbft, 
HIT: u Po " „ in Amflerbam, 
RD. u m; a „ in Dordredt, 
" „ in Mibdelburg, 


— Paten Bin bedi den zeitig 
egeben. 
otlzen um aufs te ia aut 


1050 Ten Oubdermenlen, Präftent, 
en, 
[1050] rd, Dir, fung. Secretär. 





bie bärgerlide Revolstion in Deuifblamd, feld 1844 bis 
Grgrnmart, 1.2 42 fe.) weites fit u. I. 

die Aranflurter Parlamente ver 
eingetroffen und zu baden 

in 3. D. Sauerländers Sortim +» Buhpandlung. 


BADER, srcust. in 1 sten aus 


1085] 


rem Zagfahrt auf 


mapme erwirft dat, uud zum Bedefertiau 


Tteltag den 27, April, Borm, 11 Uhr 


Im Berlage von 
Gottlieb Haafe Söpne in Prag 


erfcheint: 
| Eonstitutionelles Blatt 


aus Böhmen. 
Redbarteur: Franz Klutſchal. 

Die tädtiafıen Di der Preſſe daten erfennen\ über 
Jeltang ae *77 ch ne — Am 
neben — fid zum unserrädbaren Iiele frht, barkber u maden, def 
die Eonfltution vom 4. Mär ma allen Rıstungen bim jur Bahr- 


breit. werde, und auf jrb Defieer Berbederung 
erfeiben binzuwelfen. ie Pe Fr Pe if Durdnebensd an- 


— und märsig. Ahre reige Gorrelpsnhenten. "pt Re 
In ven Grano, alt wißiigen Gergufi mit aröfen Banchuttt wi 


meiren. 

Das „Eonfitmiiowelle Blatt ans Böhmen“ erſcheint täali in einer 
derpe.ten Mufiage: einer Morgesnummer (audgenpmmen am Mon 
tag) und einer Rabmtıtanddeilage (ausgenommen am Bonatan ). 

er — ——— Derränt für Prag IE W., verb Me 
Por 5 f. €. M. vierteliädrin. SB Arlangen wolle man direrian 
die Erpeditten deo „Gonfiituttonelien Blatıet aus Böhr 
men ı@oitlıed Paafe Söome, Prag. Mlları Nr. E. 211) tinfentem 
un? Namen, Stard und Wohnort (mebü dem mähfien Petamte) dr 
Beftellers — angeben. Auf der Adreſſe der "ehellungdb:teie wolle 
mam ausprudlin nie Worte: „Ale Iellungspränumerationd 
atider poriofrei" beifügen, 

Bei fe ner großen Berbreitumg in Deferreih und Deurfelamp if 
Sag “Tonfituflouehe Bart für Bötdmın“ amd ja Inferaten fer am- 
wempfehlen. Die Einrädanndgebähr wir» mit 6 fr. €. DR. für dem 
Kaum einer Peritprudzriie berehmet. 


[550] Gottlieb Haafe Söhne, 





59 m Berl der Dyt Buhdamıi in Reinıig ü 
h 2 ee in en ug, 9a * 
und Landkarteudaudlung zu baben: 

Wiltinfon, ©. B., Handbud für Nudwanderer 
nad Süb-Anftralien. Auf Tjährige HAnmeienbeit 
gggrüubete Beihreibung der dortigen Anſtedlungen, ibrer 

ortbeile und Hilfsquellen. Nebit einer Karte. Aus 
dem Wnglifchen. gr. 8. geb. Preis I fl. 34 fr. 


FR —* —* fit 
smedmäßig eimwricten daten; denm 
6 enipält vie nöcbige Mnmeif mg zu —— Bird« und 





11007) Im Verlage von ®. J Mans in Regensburg If er- 

dienen umd durch alle Budhtandfumgen su beziehen: 

Zempeita, u Vreufens Verdienſte um Kaifer und 
" jorif Daritell BWürbi einer 
—— —— — gr. s. Er 5 k. 


ober 8 gr. 
‚ voltsfaßlihe, dee „Deutihfatbolicismus® 


28 
von einem liſchen Priefter. 8, geb. 9 fr. ober 3 gr- 























fü Geme inde dauſe Bieter Hanbris- 

Sees, Aluß- und band · Transporte verfrhert zu Auferft Biiligen Prämien, und ber unter Anihiag am ber he 
A PR ermächtigt, alle Afferuranzen auf bem 7 u 2 denfelben ergiefens a ve 20 in a 5 rangea enter 8 rlage der darüber [I 3 aden — 
den Fluſſen und a ve et amsifchen Holland, * Er land, — ——— Statigericht, * ‚ fomie —— Attiden — ung 
unb dem mittelänbifchen Meere, Donau Aanale, fo wie zu er. h r 
beper Aubre ober ifenbapn za übernehmen und vetsgultig ahtafflichen > Nähere — Glavireehir Metmank nable, Skale Saar 
Hastımt ertheilt auf das Bereitwilligite (359) Deerel daltem oder wer fonft ats Curater befellt iverbem 


Das Sqaldenweſes des Philipp Sal. 

we he rn eg den 9. Mal. 3, Bormittage 9 Uhr 

lleber das Bermögen dee Philivp Salyiger und feie]nber vorgeladen, day wie Rictericrinenen oder zu 

mer Ehefrau Ratdarine 33 neb. ame ie wieder abnebenden dem Befcluffe der Werrhent 
eh if berloncureproceh reibiskräftigerfammt werben. |?*E_ Übrigen beitreten» eradtet werten. 

Onlie oder dinglige Anfyrüge an ter Maffe] Zugleich wird brfanmt gemas, dah dem Mitin- 

fen aber Dirfer Danblenndfırms Bürfbm bi jene Wer. 

fünumg ber vas Bermönen unterfagt worden iM, 


der General-Agent E. Louis Beyſchlag, 
am Parabeplan, Eile der stehen Eibcnheimnkahe ii a. M. 


[1040) 

— Benachrichtigung. Gerichtliche  VBelanntmachungen. 
m Behuf ver foftenfreien Beft 

BR; Zins Coupons⸗ Bogen zu Nahe? 3 [651 





Edicrtallarung. 


ii p Die Schelden der Bütme des zu _ Weimesmähle R upr 

Defterreihifhen unterm 1. April 1836| geraorbemen Seter Mäülter, Anna Marla geborel Pen 23. April d. 3. Morgens 8 milin Zahlungen am ihm adlkn nibt mehr geleitet 
A 2 . erben Fönnen, 

ausgeftellten 5p@t. Metalligue-Dbligatioe|&tiug von Ben. überfeigen dbe Werundgen. Zur * —— Soelgufit von berfefbenjit nen * Mitinhater Wöperder qui 


Adwendung des lörmliden Eoncuries werben bie ſamm 
neu fönnen die denfelben en Ta- iiden Gläubiger verfeiben auf Dem 10, & ER. in bier 
Tons vom 1. April bis 1. Jant 1819 jeden Ans — —— um ifre Jore ungen 

unter tlane Der en r 
Auen jur bRemprlnngbe uns vorge 
unden 3 en b zu ‚au t· 
werden en 8 gezeigt ——— — vn Srmeinschulpner und Ben Glän- 1858) 
. digern, beiichumgomeife dem fepderm under ũch bri dem des Veter 


Eſchwegt am 2. Bin * F 
urfürf, Io 
em 


Beat. 


ken, ben 22. März 0: a 
al Ref. 2 
” Müller. 


Deere 
Das Ubirden der Raiharina Schwel 
Steptandba, * er 


Derret 
in So 


eben 853] 
————6 von Lmterg 











f .M., 1. April 1849. Restönahibeile, dag Me nit erihrinenden befann-| a > 
Kıanffurt a ; p — Ann nett N! as Telfiomär — Padırn von da — derbe —* beireften — 
Gebrüder Bethmann. — 8 ——— ———— 
— ir berüdfih eratet merbem, zu geimärtigen. Carl Molly von Nieverseiien, Beffagten __|Birterlaflung eines Telaments i#, werten 
5347 » riſer Taveten Zelo daben fe Ihre über Berbe- menen Norden von 84 fl. 33 fe. Mefifveren befanmte un» wnbefamnte unter 
a —— des einfimellse zum Maßecarater beftellten für fäufıich überlieferte Saaren nad Ur |oer Mrkindigung, Daß nur diei nigen, . 
von den biligfien bis zu den feimflen dedeutend umter/Absccaten Girike — 5 erfenntniß und Zadlungswerforehen nebf| sem mund eine Grfärung abarben, Im den Naclag 
den. Fas.rifzreifen bei Neupof, um 77. März 181 > Pıocent veriprogene Ziefen nom 19.| mmittirt werben Finnen, ‚Gb über An- 
Dtto Kollige. ft. Heh. zu Bebruar 1840 an. tretang der Erbigaft genaumter er 
— — — ñ —ñ nr Leber Dem Bettasten, veffen Aufenthaltsort umbrkannt (8, Montag den 21. Maid. 3. Borm 9 u 
“ “ jtetrd aufgegeben, fih auf due Mage, deren Einfüge n br 
1063] Wiek » Local. - — {dm baster reihe binnen unterjeichwetem gu erflären. 
Ein arräumYger Laden fameme Eomsolr und Boah] 599] Deffenttihe Babnaa... ! 60 Tagen Räpröpeim den 13. Mär; 1849. 
After { fh für mie folsenden Hus op aus Kafel. dıifen bermal Derzonl. Raff, mt. 
——— re ie D. inte 28 — 3 Sobnott 2: vom Tage den erdes Erkeinems in Henilihen Blät- E 


IR, wied biermät bemanprichtigt,, ah Salomon Shwab,tern an umter dem Medisnadrbeile des Cingefäur- 
Drod von Auguf Dfterrieth. 


im Nürnberger def Rr. 10 nen, 


NE 8. — Donnerſtag 


Der Abennrmeutsprris ber 
wierteljähriih: 1) in dem DB 
bem Ri 4 Württemberg, ben Debenzollern 
umb bem Kanton Bchaffbanfen #,2.45 .— 3) ie 
umb 4) in tum ädelgen Bändern bes Thure mb Zari 

krte . 2.30 m. — Ale 


wie überfeeiiden Länber: ©, M. 
Rr, 28. mb 


ST Bieten 


Ofrerpetambs « Britung ** 
von Frankfurt &.2.90.— 2) 
Firtmige 


bes Das und Motlankes nehmen 
em an; für Aranfreid, England, Eyanien, Portugal um 
feramdbre in Gtraßhbarg, Bram: 
in Baris, roe Netre-Dame do Nazareth Nr, BB, 

für die Belle (. Bretſe) wir Bentichtiſt aber 


furter O 


2.38 fr, “a 





— 


den 12. April 


Anferate für die Oberp ** belleht man an bie Metaktl 
biefer Zeltuug a abreffiren. An Brantreid, Gaglanı, Spanien 
Boringal mb bie überferifhen Bänder nimm Iufersie an: 


Ietanbre in Straßburg, Braubsafe Bir. 
ror Netre-Iaunie de Nazareth Nr. 28.; im 

merfämirt in Wien, a 

— Re me Denen B. Bnsı 8 Tone 

ape Rt, ) . Klore 8 

L N) Cberpoflfecrttär Berefeibt in Damburg; 5)" Oberpahfrcriee 


uRey in Bremen. 


herpoſtamts⸗ 


1 849. 


28, und in Varic 
4 6 am · 
Kr. 256; 2) das Gompiole ter 


Zeitung. 





Fran 


Inhalt 
Weber dem Sroefimäitigienongreh 
en Wenn! ongreſt. 

Vortrag des — —— — iu der Nationalver- 


AL mr Ifteinifche Angelegenbeite 

ein naeleae ft. 

Deutfchlaund. Wien (Die IR über vie Deutsche Arage- Der 
öfterreihifhe Gefanste bei wer Piorte abbrrufen. Bom Krieges 
hauylap). Berlin — Camdauſen. Winikerratb ). 
Münden ( umd bie deutihe Ariüe), Karlsruhe (für 
vie Rechöverfatung und dem Beutfien Kater). Darmfant (Hür 

* u dem prutichen Kaifer). 

a 2 


Bee ähte. 


Amtlicher Theil. 


Nah den eingegangenen Berichten bed commandirenden 
Glenerald der erationdarmer in den Herzogthümern 
dee war ber nädite Zwed ber uns 
gen derjelben, Goncentrirung der Streitfräfte und Berbine 
kerung einer Bereinigung der ſowobl von Jütland als von 
Alſen her vorbringenden feindlichen Eolonnen, erreicht und 
es begannen nunmehr zen 
daten Richtungen. Am 6. hatte Pl die baunen 
Brigade, durch 2 Bataillone und 1 Batterie verflärft, auf 
der Strafe von Apenrade nad Sonder t 
Sie follte in ber nd yon Baurıp und S bfeis 
ben, und ihre Borpoften fo weit vorſchieben, als bol: 
ſteiniſchen Truppen, welde fie ablöfen, das geihan hatten. 
Um der 1. Diviſion das Vorſchieben der Berpoften von 
Agbüll hinaus und bie Aufnahme der Verbindung mit ber 
bannoverſchen Deigabe zu erleichtern, war angedeutet worden, 
daß ein Borräden der Borpoften, ſoweit der Feind ſich obıe 
ein Gefecht zurüdbrängen laſſe, wünfbenewertb fei. 








ewegungen in beiven ge: 
gung he 


Dempufolgr, nabm der hannoverſche General v. Wynelen, 


faft ohne Widerftand das Derf Ulderup, ging aber bems 
näcft noch weiter gegen Satrup vor, wo derfelbe auf eine 
feindlide lcbermadt, anſcheinend von 15 Bataillenen, 
Hieg. Hierdurch wurde ein lebhaftes Gefecht entwickelt, wel ⸗ 
es ohne Erfolg blieb, indem beide Theile ibre ereu 
Aufſtel ungen wieder cinnahmen. Die haunoverſche Brigade 
erlitt einen Verluſt vom 1 todten und Sf verwundeten Dfs 
fisieren, und 20 todten und 169 verwunbeten Interoffizieren 
und Gemeine. Der Berluft der Dänen war minbeftens eben 
jo groß. 9 Mann wurden gefangen, a. 

m 7, rüdte die ſchleewig⸗holfteiniſche Divifion unter 
dem General v. Bonin über Apenrade vor, bie Avantgarde 
bis gegen Hoptrup vorſchiebend. 

Die fähfifche Brigade rädte am T. von Duars zwilden 
die hannoverfhe Brigade und die 1. Divifion (Bayern und 
Heflen) ein, welde legtere ihre Stellung bei Gravenflein 
bebielt, Die Borpofien aller drei rn reihen von 
Zifchbel bis land quer über den Sundewitt, Eine Bri- 
gade der preußifchen Divifion lebt um und bei Fleueburg, 
Die zweite Brigade berfelben in und bei Schleswig. 





Nichtamtlicher Theil. 
Ueber den — — 
olg 


von der 


x | ten ber Regierungen zu Stande zu brin» 
F 6 ſchen A —S allenfalls zur 
6 fönnte, und bem, was Eur 


verlangen mäffen und Preußen gewähren jollte, iſt zu grof, 
als 5 auf dem Wege — —2 im Verlaufe mer 
niger Tage ınm Ziele zu gelangen wäre. it dies der Fall 
fo wird der Nationalverfammlung nichts erübrigen, ald feit 
aufdem einmal Beihloffenen zu bedarren*). Solte aber auch 
unter ben größeren beutichen Staaten eine Berftändbigung er« 
zielt werben, jo wärde died nur dadurch möglid, fein, daß 
man fib auf ein Minimum der den deutſchen Bölfern zu 
emwäbrenden , etwa nadı dem Borſchlage Bayerno, 
ihränfte und Ratt eines fiarfen, eimbeitlihen Bundes 
ſtaais einen durchaus loſen und lodern Staatenbund zu 
gründen oder vielmehr zu reſtauriren übernehme, was aber 
alsdann auf dem e der Detrevitung geicheben müßte, 
indem die Natio ammlung ib aun und nimmermebr 
anf etwas dergleichen einlaffen fonnte. Eine folde Octro: 
a. aber fo gewagt, daß wir nicht willen, wer 
ben tb dazu haben ‚jolte. Nur unter dem Eıhupe 
pegrei er Heere und einer Off» und Defenfivalliany zwi⸗ 
chen crteich, ng > und Rufland ließe ſich eine 
ſolche Maßtegel zur Ausführung bringen; allein bie 
fiegreihen Deere Deſterreichs werben eine bdringenbere 
Bermwendung in Ungarn finden, und aud Rußland wird 
feine Armeen dorthin fenden müfen, wo die Alamme 
ded Auftuhrs unter zwar ungebilbeien aber nalurfräfe 
tigen Wölferkämmen wüthet umb bie eigene Monardie 
S ergreifen droht. Preußens Heere dagegen werben, deſſen 
nd wir gewiß, zum gr und richt zur Lnterjocdun, 
*— dienen, und eben beübalb Fann von einer Off 
und Defenfivallian den norbifchen Mächten für ben 
vorhin bezeichneten Zwed feine Rede fein, Wir beforgen, daßber 
König von ** ſich durch feine Antwort auf bie Ueber⸗ 
reihung ber biefigen Berfaifung in die Alternative verſetzt 
bat, entweder dieſe Verfaffung ip Gauzen anzunehmen, 
oder ein Spiel zu fpielen, bem er und fein Kürft Deutide 
lands gewachſen fein dürfte, Wir beflagen bieje Wendung 
ber Dinge, die fo leicht hätte vermieden werden fünnen. 
Es if der Unſegen unferer Zeit, dab die leitenden Staats» 
männer fich immer noch nicht zur völligen Unbefangenbeit 
zu erheben vermögen und fiete noch mehr ober minder 
durch gefärbte Brillen jeben. Der Himmel wolle, daß die 
wabre Einſicht ibnen baldigft zu Theil werde, wir fürchten 
aber, daß biefe nur bie Folge —— — Erelgniſſe 
fein wird, die und näher ſteben dürften, als Manche wäbnen. 


Bortrag 
des Neichöfriegäminifters v. Peucker über bie Thätigfeit 
des Meichäminifteriumd des Kriegs im bänifch-deutjchen 
Kriege umd Über den dermaligen Stand ber Dinge in 

demjelben. 
(Rattrag zum geftrigen Sipungsserigte,) 
Frankfurt, 12. April. 
Yang Km! reg Pr t dem — —— die 
icht ob, dieſer he erjammlung Rechenſchaft zu ger 
gi über die de geln, die zur Wahrung ber Waffenchre 
und ber Rechte Denifchlande im dem jo_eben wieder bes 
ze Rampfe mit Diänemarf getroffen worden find. 
ie Kündigung des Waffenfilitandes erfolgte däuiſcherſeite, 
wie Ihnen bereitd befanmt ift, zu eimer Zeit, wo es am 
w en werden fonnte, das 5 in dem Au: 
genblide, wo bie von ber vermittelmben Marht vorgeſchla⸗ 
genen Grundia en für ben Arieben bie bieffeitige Zuſtim⸗ 
mung erbalten hatten, und die Bevollmächtigten zu 
densverbandiungen zufammengetreten waren. Dänemark 
erflärte, daß trog der Kündigung des Waffenſtillſtandes die 
Wahrung des Friedens gut Abjiht frei. Die Centralge⸗ 
walt glaubte baber dem Baterlande zumächt feine größeren 
Nußrengengen für Rüfungen anferlegen zu dürfen, als 
durch die Norhwendigleit des Augeublicks bedingt wurden. 
Sie glaubte fih vorerſt auf die Mobilmahung riner Streit 
macht beipränfen zu dürfen, melde im Stande war, bie 
im verlloffenen Herbfte verlaffenen Stellungen in ben Her—⸗ 
zogthumern vertragemäßig wieber einzunehmen. Am 3. März 
erfolgte daber ber Befehl zur Mobilmahung von 3 Divir 
fionen des Neihsheeres und zur vorläufigen Vereitfiellung 
von noch 3 anderen, um den erfteren im balıe des Bedarfs 
Unterftüßungen zuweiſen zu fünnen. In der erfien darauf 
folgenden Woche wurde der Gentralgewalt Har, was Dä- 
nemarf mit feinen Äriedensverfiberungen eigentlib_meine. 
Am 11. März erging daher der Defebl an jene 3 Diviſio⸗ 
nen, fib, ſobald ihre Mobilmahung erfolgt fei, unverweilt 
nad ben Herzogtpümern in Bewegung zu fegen. Bei ben 
großen Entfernungen, die bid zum Xrie; — zurũck⸗ 
zulegen waren, und für einzeine Heeresabſheilungen über 
” den aefirigem Seſchlus am rorldem die doyalllem, 
RR Au FE, ae 


we MBagern, Dederatd, Baffermann, Befeler, 
Dapimann, Matdy ar. beiheiligten, geidhenem. 


rie⸗ 





100 deutſche Meilen betrugen, war der ausgedehnte Ges 
braud ber Dampffraft für die Beförderung diefer Truppen 
unerläßlic, Generalftabdoffiziere wurden daͤher von bier ab in 
mebrfachen Richtungen vorausgejendet,um bie nötdigen Borber 
reitungen zu treffen, etwonigeinftände zu bejeitigen, und mögliche 
Verwirrungen in den Marfhdispofitionen zu verhäten. Am 
26. März, genau drei Wochen 2. dem Tage, wo ber 
erfte Befebl zur Mobilmahung in Aranffurt unterzeichnet 
worden war, fianden auf dem Boden ber Het zogthamer 
30 Bataillone mit 100 Fraerſchlünden bereit, ben Feind zu 
er (Bravo.) Diefe Streitkraft verſarti ſich im 
Laufe der näachſten 8 Tage bis zur Höbe von 45,000 Mann 
und 150 Befhägen, nur bie Reiterei fonnte der raichen 
Bewegung der Infanterie und Artillerie mittelft Dampf: 
fraft nit fo ſchnell folgen. Auf dieſe Thatſachen bir 
fen wir mit gleichem Stoly und gleicher Zuverfiht uns 
jere freunde wie unfere ‚Beine verweifen. Das Ausland 
bat auf eine Grein unferes Vaterlandes und auf 
einen Mangel an Tyatkraft und Uebereintimmung in uns 
feren Heeresabtbeilungen gerechnet. — Es bat fih verrech⸗ 
net — wie alle diejenigen fi$ verrechnen werden, die auf 
ſolche Boransfegungen Pläne gegen unfer Vaterland würs 
ben ſchmieden wollen. (Bravo.) Bei dem noch flattfinden« 
den Mangel einer Striegsmarine ift der Kriegeſchauplat 
ben Operationen unjered Heeres nicht günfig., Nur wei 
Dperationslinien erfireden fih an ber Of: und Bertüfe 
ber eg 1 entlang. Während das wiſchen liegende 
land von Mooren und 9 durchſch it, find beide 
Dperationslinien nur durch wenige militärifh brauchbare 
Trandverfalen mit einander verbunden, und überall durch 
das nahe Meer flaulirt. Das Heer wirb baber zu viel 
achen Eiherungsftellungen genötigt, die einen en, 

beil der Streitmaht ber freien Verfügung für das offene 
Feld dauerud entziehen. Die Gentralgewalt bat daber für 
nothwendig erachtet, von den brei vorläufig bereit nefteliten 
Divifionen noch eine_der Oprrationsarmee zuzuweiſen. Der 
Belbzug ſelbſt if bieffeits mit einer glänzenden Warfenthat 
eröffnet worden, welche in ibrer Eigentbämlichfeit in der 
us ejchichte ind daftebt, und ſich daher einen dauern- 
den Platz in derjelben erworben bat. Die Einzelbeiten das 
von find Fhnen, meine Herren, durch die Öffentlichen Bläts 
ter bereits befannt geworden. Am 5. April fegelte mit 
friihem Winde ein flartes daulſches Geſchwader, befiebend 
aus I Linienſchiff, 1 Aregatte und 3 Kriegebampfbooten 
und einer Kriegebrigg ın die Bucht von Edferuförbe ein, 
mit folher Beringichägung auf zwei einfahe Strandbatte: 
rien blend, bie dort, wie auf andern Punften der Küfte, 
vorſorglich errichtet worben waren, Ein Geſchwader, 
welches gegen 170, Feuerſchlunde am Bord hatte, 
glaubte jenen einfahen Erdſchanzen feine befondere 
Beachtung jhenten zu dürfen, melde nur mit zehn 
ihweren @ejchlgen bewaffnet waren, und durch den 
tapfern Oauptmanıs Jungemann und zwei tätige Uns 
teroffiziere Preußer und Stinte von der jdleswig-bolfeini- 
ben Mrtillerie lg, wurden. Der Feind batte über: 
chen, ben moralijhen Erponenten in Erwägung zu zieben, 
welder biefe feine entichloffene Schaar und ve umsichtige 
Bertheidigung derfelben beleben ſollte. Durd einen fünf 

Indigen hehe Kampf, bei weldem vom dem Hagel ber 
eindlichen Geſchoſſe mehrfach bie deutſche Flagge beider 

alterien —— geſchoſſen, und unter lauten bet ber 
Beſatzung Immer wieder aufgepflanzt wurde, fahen bie brei 
Dampfihiffe und bie Brigg fid) grötpigt, die Bucht zu 
verlaffen, das Linienſchiff und —— aber ſich ge⸗ 
zwungen, um einen mehrſtüudigen ffenſtillſtand zu bit⸗ 
ten, weicher dieſſeits bewilligt wurde, weil unſere Ge— 
ſchutze in Folge des anbaltenden Feuerus ganz glübend ges 
worden waren und Faum mebr bedient werben konnten. 
In Geltborf, auf dem halben Wege zwiſchen Kiel und 
Gdernjörde, war durch die Verfügung des commanbdiren 
ben Geuerals die Brigade des Herzogs von Sachſen⸗Codurg 
aufgeftellt worden, um nach Erforbernig jedem der beiden 
Hafenpläge Hilfe leiten zu fönnen. Der berheigenite Ser: 
sog FL kun während der Waffenrube die zm feis 
ner Brigade gebörende naſſauiſche ſechspfundige Fuß— 
batterie beram, und ftellte vier Geſchühße davon zwei» 
mäfrig binter einer en | von Erbe gegen das Liniens 
ſchiff anf. Bei dem Wieder eginue bes Penn eröffneten 
dieſe Heldgefhüge aus einer Näbe von mur Schritten 
ein jo morderiſches Feuer gegen das Ded des Linienſchif⸗ 
fed, daß leuteres ſich gemöthigt fab, feine Stellung zu ver» 
ändern, und bierbei auf den Grund erietb. Die naflaniiche 
Batterie bat daber unter dem Befeble ihres tapfern Gapi« 
tänd Müller wejentlich zu dem glänzenden Endergebnis 
des Tages beigetragen; das Linienſchiff und bie Aregatte 
mußten mil ben 140 Gefhügen, welche jie an Bord batteıt, 
vor ben 10 Hanenen der Strandbatterien, von denen 3 
durch das feindlidie Feuer demontitt werben waren, wid 
den & leichten Feidgeſchugen ber naſſauiſchen Artillerie die 
Flaggen freien. Das Linienſchiff, welches durd glübende 


Rugeln in Brand gefegt worden war, flog, nad dem ber 
zöpte Theil der Mraunfebaft gerettet werben, mit nod 
I Mann und vielen Dinyieren, und leider auch mit dem 
tapfer Dberfeuerwerker Preufer, welcher fi zur Reitung ven 
Wannfbaften und Gerälb an Bord begeben batıe, in Die 
Luft, und bedesfte weithin das Gejrade mit rauchenben Trm: 
mern und verſtümmelten Gliedmaßen zerriſſener Körper. 
Dur die feindlihe Fregatte, auf welder 140 Dann 
—— geworden waren, wurde das erſte derartige 
Rriezeſchi der deuthen flotte zugeführt und Pie deutjdhe 
Flagge mit großem Jubel auf derieiben aufgebißt. Bon ben 
mehr als taujend Dann berragenden Gefangenen wurden 
über 700 bereits nad Menbsburg gefübrt, Die Kentralge- 
walt bat verfügt, daß diefe Fregaſte den Namen Edernforee, 
erbalte, und die Fiaggen der Schiffe bierber nad Franlfurt 
geiender werben, um mit einer Os dächtmißtafel, welche dieje 
Ihöne Wafftenıhat und vie Namen der Tapferen, welche 
ie velbradıten , der Nachwell überliefern wird, anfgchelt 
zu werben, Die Dperanonen des Yanbesbeerco haben be; 
gönnen; fie haben zunäcit den Jwed gebabt, die Streitkräfte zu 
oneeniriren, die Vereinigung der beiden von Jütland und 
von Alien ber vordringenden Kolonnen des Feindes zu verbin 
dern. Nachdem beide Zwece erreicht find, baben Die offenfiven 
Bewequngen in beiden Richtungen begonnen. Die td 
rung dee. Deeres iſt einem ensichloffenen und bochgebildeten 
Dfnsier anvertraut, ned 2 weitere Divifionen Neben im 
Bereitigaft, um bie Gtreitfräfte der Derzogibümer zu vers 
färten. Die Berpilegung des Deeres in jelbit ned für 
eine größere Stärke anf mebrere Monate durch bie entt⸗ 
giſchen Anfirengungen ber Herzogtbümer füber geſtellt wers 
den, deren patriorjche Hingebung und Bereitwilligteit zu 
allen mötyig werdenden —— nm des Kampfes mich 
rübmenb genug anerfannt werben fan. Auch Die Pflege 
ber Berwunbeten und Kranten if vorbereitet. Ambulante 
Vazareıbe für 1200 aranfe folgen den Abrbeilungen des 
Heeres, UN) Rranfenseiten find vrädwärts in der Nähe 
aufgeftellt und 1000 andere in der Aufſtellung begriffen. 
Der Geift des Heeres iſt vortrefflich. Die verfciedenen 
Bolfsftämme, welche auf dem dortigen Felde der That in 
Waprbeit bie deutſche Einhen darfteſſen und bereit find, ſe 
mir ibrem Blute zu verlinen, wetteiſern mit einander in 
der Dingebung für das Vaterland und in treuer und inni— 
ger Bruderliebe. Deutichland darf erwarten, daß in biz 
vem Kampfe, ben es nicht bervorgermfen bat, jein Deer 
überad jeine Pflicht erf ‚en und ben Erwartungen entipres 
Ger wird, bie das Baterland an baffelbe zu ftellen ein 
Recht bat, (Higemeines Bravo und B.ifallllatſchen.) 





S »leöwig-bolfteiniiche Augelegenheiten. 


Samburg, 8. April. Auch in unſerem als jo ma— 
teriell verichrienen und wirllich gar ſehr materied geſinnten 
Damburg denlt beuie Niemand an die nad der öffictellen 
Dingen Betanntmachung doch ſchon in 4 Tagen bevors 
üiedeude Biolabe der Eibe. Das —— Ereigniß 
vom 5. bildet fortwährend den alleinngen Mutclhpunkt alter 
Uaterbaltunzen. Schaarenweiſe firömen unere Damburger, 
An and Jung, Vormittage und gegen Abend nah Altona 
benaus, um dort durch bie mir Dem von Mei und von 
Vendaburg fommenden Kifenbabnzuge anlangenden Neijene 
ben neue Derai.o über „E. riſtzaus VII.” Untergang und 
„Berono” Wwefangennebmung zu erfahren, Nur Berge 
denten auch an ben Eindrud, ben jenes Ereigniß in Kopms 
bagen gemacht haben wird und von dem wir ned beute 
die erite Runde erwarten, und nur in einzelnen Öruppen 
unterbält man ji vom der vorgeitern erjelgten Näu- 
mung Daberolebene durch die Dänen, und ber 
geitern ſtatigehabten Wieverbejegung dieſer ſeit einem 
Sabre zur beſſern Hälfte gleiyjam auf dem Eprunge he 
benden nörblichjten deutſchen Siadi. Und doch ift vorgeftern 
wieder viel Blut nuglos un Sundewüitichen vergoſſen wor 
den. Eo ſtießen nämlich deutſche Truppen, eiwa WO an 
der Zahl — bannoverihe Infanterie und Artillerie nebü 
Goelarſchen Jigera and dem badiſchen Jufantericbatailon 
— bei Ulderup uud bei Satrup auf eine vielleicht Doppelt 
fo große däniſche Macht. Der Kampf biieb unenifhieden; 
bie Dannoverauer fehrien nadı Ulderup, Die Dänen wahr: 
ſcheinlich mad Sonderburg zurüd, Id wiederhole, was ib 
Ihnen vor reichlich A Wonaten geſchrieben: lien mus 
ſeibſt mit den ſchwerſten Menibencpfern von uns Deut: 
en oecupirt werden, damit wenigiiens der eine Tauben» 
ſchlag (Jutland hat wicht ganz diejelbe Wichtigkeit), aus 
dem die Dünen aus- und einflirgen können, geſchloſſen 
werde, co, müßte denn fein, Da man es vorzoge, Die 
Sunrewinfben Holzungen ausjuroben ober in Brand zu 
feden. Denn der giage gewaltig febl, der da glaubte, dir 
Danen würden dur den allerdings ungebeuren Vertuit, den 
fe am 5. im Edernfdrder Meerbufen erlitten, gedemuthigt 
und zur Nachgiebigkeit bewogen werden. Sie werden 
eo werden, aber nur auf 21 Stunden, dann aber wird ber 
alte Groll dreifach ftärfer erwarben und uns klar beweijen, 
das ein bBanernder Friede nur durch Däncmarfs gänzlimes 
Hafgeben in Scandinavien und durch Destiblande Erwei— 
terung bis am Yütlands Nordfpige zu erlangen if. Dir 
deulſchen, insbefondere die jhrleswig-bolfteimmichen, aber auch 
die naflanifhen, die bannoverfchen, die badıjchen und bie 
resßifdeen Truppen und um Einen befonders zu nennen, 
ver Herzog von Sachſen-Coburg-Gotha, baben ın ber 
verüojenen Woche cine vübmlibe Tapferfet an den 
Zug gelegt, Uchrigens find ale in Schleewig-Hol⸗ 
Hein ficbenden deuiſchen Truppen (in dieſem Augen« 
blide —70,00) vor gleib gutem, bas beit vom 
beiten Beifte beſecli. Es war eine Freude, jeit 14 Tagen 
die verſchiedenen Gentingente und Truppengattungen aus 
etwa 20 deutſchen Staaten durch Altona oder Hamburg 
marſchiren zu jeben. Dem Äufern Ausjeben nab trugen 
Die preußiibe Infanterie, die hannoverſche und dic braun: 
Aweiguche Artillerie, die kurbeſſſſchen Huſaren und die 
anmoverihen Dragoner den eg davon. In den leeten 
zagen ſiud bier viele nambafte Fremde durhpafjirt ; io 
auser bem regierenden Desjog von Sahjen-Goburg-@orba 


auch der Erbprinz von Meiningen (beide nah Schleswig 
Holſtein), Prof. ofen (von Aranfrurt nad Stiel, und 
zarüd), der bisberige Reichsgeſandte Graf Biömark von 
xopenbagen nad Kertın und Arantfurt; mod weilen ber 
öfterreihiihe Minißerialrath v. Becher und ber preußiſche 
(bieberige) Gbeneralconful in ben Donaufürftentbümern, 
Baron v. Nichtbofen, ber lauendurgiſche Parlameatoabge: 
orbiete Dr. Rieſſer und der Reihotagedeputirte Merd, 
endlich Prof. Steinbeil aus Wänden bier, — Unijere 
Flotille ſoll am Mittwoch nach Güdkant auslaufen. Möge 
das für fie nomen et omen fein. — Ein kaum glaublices 
Gerücht will wiren, v. d. Tann babe mit Vauers 
einen Parteigäugerconp (nad Yürland eder ber ſchleswig ⸗ 
ſchen Weftüjte?) unternommen. 

N Sambnrg, 9. April. Die Geſechte im Sunbemitt: 
ſchea am Gbarfreitage, von denen ib Ihnen gefiern be 
richtete, waren, wenn auch reſultatlos, doch bei Weitem 
blutiger ale man Anfangs glasbie. Deu Hannoveraner, 
unter denen bejonders Die Artillerie (mir Shrapnelis) und 
bie Geslar'ſchen Jager tapfer fämpften, Hand nod banncı 
seraniihe, badiſche und wurtteibergiſcde Infanterie zur 
Seite. Die Ounnoveraner und die Badenjer ſchienen am 
meiften gelitten au haben. Ks fielen u, U. ein baunovers 
ſcher Major und ein bannoverider Hauptmann, SU Bere 
wundete, unter ibnen 12 Offisiere, und etwa I däntjche 
Gefangene wurben vorgeftern nad Fleneburg gebracht. — 
Andernjeits erjahrt man täglich mehr und mehr, weich’ uns 
eseneren Umfang ber Berluit der Dünen bei Edernförde 
batte. „Ebritian VOL” war furz nah dem Erxlaſſe bes 
offenen Brieres, im Herbie 1646, vom Stapel gelailen 
worden; „Aeneon“ machte ein Jabe vorher jeine erſte 
Probefahrt. Auf der „Beton“ fand man 42 Tobte und 
150 Berwundere. Die 4 Kanonen und außer ben ebenge ; 
dachten Bermundeten no 20 Geſunde, die auf ibr waren, 
find eine Beute der Deuiſchen. Bon den 84 Kanonen Des 
„Ehriftian VIIL“ bofft man wenigftens Die Hälfte empor⸗ 
zuzieben; 400 Mann von biefem Linienſchiffe find gefan- 
gen; 200 Mann, darunter Kapitän Strieger, die Aırzte 
Schinidt und Ipien, 2 Gadetten m. ſ. m., mit aufgeflogen. 
Sanptmann Jangmann ift Major, der die ſdliche Batierie 
commandirende jdlomwig -bolfteimiiche Unteroffizier Lieute⸗ 
kant geworden, bie Artilleriften haben reihe Geldgeſchenle 
ans der Staatskaſſe erbalten. — Geſtern fam bas ſchaum⸗ 
burg-lippe'fdhe Gontingent (? Eompagnien) von Darburg 
berüber in Altona an. Baron E. v. Pleſſen, bieber 
diplomatiider Agent für Dänemark in Berlin, ift geſtern 
bier durchgereiſt. 

Altona, 8. Upril. Im Hafen von Edernforde er—⸗ 
ſchien am 6. ein däniſches Dampfſchiff mit der Parlamen« 
tärflagge. Hierdurch enthand die Meinung von einer bei 
Bult ausgeführten Yandung, bie aber bie jept unterblieb. 
Iened Sim war entjend.t, um ſich bei den Deutſchen zu 
erkundigen, welches der im Gefechte geweſenen bh 
zeuge in bie Luft grfogen ſei und wie viele Gefangene 
man gemadt babe. Die Jabl derſelben beiragt 81, dar⸗ 
unter einige 40 Difäriere und au 6 ſchwediſche. Einer ber 
lestıren, Devell- Jarleberg, batte das unerhörte Glüd, gach⸗ 
dem er mit beim „Cetiſtian VII.“ aufgejlegen und in bie 
Ser getut war, ſich, da er durch das falte Dad wieder 
zur Bejianang aefommen, als tüchnger Schwimmer an dad 
Ufer zu reiten. Ju den Berwundeten gehört aud der Goms 
mandeur-Gapitän Paludan. Derre.be jtand übrigens, wie 
auch Kapitän Meyer von ber „Behon“, unter dem Dier- 
befeble Sarde's, welder das für bie Düfüfte ber Herzeg⸗ 
Ihimer beftummte Geſchwader commandırıe. Auf die frage, 
wie bie Dänen zu einem jo unverantwortlich vers 
wegenen Streiche gegen Edernforde gefommen, amt: 
mworieten verſchiedene der gefangenen Dfiiziere , daß 
man bierzu die gemejjenne Ordre erhalten babe, 
&o bat ſich berausgeftellt, daß am 5. Edernförde mt 
tele Bombardemenis genommen merben und dann am 6., 
mi fräfıiger Unterftügung vom Yande aus, Kiel b.drout 
und, went erforderlih, im einen Schatihaufen ver- 
wandelt werden follte, — Eine Maſſe Neugieriger 
frröme aus biejiger Gegend und von anderen Puntien nach 
Kdernförde, — Las deutſche armirte Dampfbeot „Dam- 
burg” tam ungefäprbet madı der Weſer, wohn es für bie 
dort aus zuruſtenden Schiffe Akadia“ und „Erzherzog Jo 
banı“ Yaferten und anderes Ariegamaterial brachte. Ju dem 
legten Tagen find überbaupt feine damſchen Krirgefahr: 
zeuge im der Norbfee geichen worben. Die Biofade unjeres 
Stromes beginnt am 12. April. (ft. 3.) 


Deutſchland. 

Wien, 7. April, Roch immer if bie Kaiſerfrage Lich⸗ 
lingerhema ber Beſprechung, namentlih in den miniſteriellen 
Blaͤuern. Das Dlmäger Blatt triumpbirt noch immerfort 
über die Nachridt aus Berlin. Es läft ih aus Wien 
Folgendes fareıben: „Was die Staiferwabl anbelangt, fo 
Rt Das Staunen über Die Anmaßung der preußiſchen Pre» 
fejforen und die Entrüftung über die vier Defterreiher nicht 
zu bejdreiben. Die franzönjge Narionalverfammlung traute 
neb nicht zu, ihren Prändenten und gar nur aufdie Dauer 
von vier Jabren zu wäblen. Ein Aumpfparlament, das, 
wie man immer jäblen mag, gar feine Majerirät bilder, 
mast fih bie Wahl eines erblichen Kaiſers an. Es iſt dies 
jedenfalls die treffenthe und fAlagendite Einmendung gegen 
diejen abentenerlichen Wablaci, ber nur ein Gutes bat, 
daß ihn Die „liegenden Blätter“ gewiß ausbeuten und 
Ironie und Satyre dasjenige verewigen werden, was durch 
jeine urthũmliche Läderlichleit derieiben verfallen il. Die 
Namen ber vier Oefierreicher möge aber in fpäter Zukunft 
ewige Schmad; Terben und nie folten fie es mehr wagen 
dürfen, die Grenzen Des Heimallandes zu überjdreiten.“ 

Der an der beutigen Borſe beiannt gewordene nt: 
ſchlug bes Königs von Preußen, ih dennoch an bie Spitze 
des Bundeeſtaates zu fielen, weldher aus den aus fceier 
Wahl beitreienden Staaten gebilper würde, bat wenig Kine 
drud gemacht. 

Der k. f. Interuuntius Graf Stürmer in Konftanlines 
pel bat fein Abberufungsichreiben erbalten und wirb dem⸗ 


nachſt die Türkei verlaffen, WO Die Kri auf bad 
Eifrigfte betrieben werden. Diefe Woberufung it die metbe 
wendige Folge der Abreiſe bes eg Botſchafters von 
Wien, und es aa fein Zweifel, daß fi diefe Borgänge 
auf bie Allianz Deflerreihe mit Rußland bezieben, ındım 
in dem bezüglihen Vertrag sebr feindjelige Punkte gegen 
das ettomauiſche Reich enibalten jein jollen. Sehr unges 
wiß wäre aber, ob die rifwihen Untertbanen ber hoben 
zu im Falle eines Krieges Iren verbleiben und gegen 

upland und Defterreih die Waffen führen würden, jaus 
nicht England, Sranfreih und Ungarn ald Berbündeie 
ber Türfen auftreten. 

+ Wien, 7. April. Man iſt in der geipanntefien Er⸗ 
wartung ber Nachtichten vom ungariihen Kriegeihau« 
plaße, indem man einer Schlacht entgegeneht. Die Zus 
furgenten follen wenige Stunden vor Pet fichen. Berjtäre 
fungen find auf bas ſchleunigſſe dem Heere zugeführt wors 
ben. Feldmarjchall Windiſcharãätz hat ſich perſonlich wach 
Hatvan begeben, bei welchein Orte wabrjcheinlich die Eut— 
ſcheidung erfolgen wird. Man will willen, duß das Hier 
der Infurgenten auf 160,000 Mann angewabien iſt Auch 
die ganze ın Waizen concentrirt gewejene Divinon dee 
Keldmarjhalllieutenants Cſorich iſt gegen Halvan aufger 
broden; dagegen bat jib Ban Jellachich von wzegled nad 
Alberti zurüdgesogen, unb von Pe ans ſind bedeutende 
Truppenmaflen gegen Gpöngpos zu abmaricirt. Bon alten 
Seren werben Närfungen ber Armee ın Ungarn nadıe 
geſchict. Bon Wien aus gingen vorgeitern 3 Bataillone, 
jo wie jeit mehreren Tagen große Ge,dügabtseilungen 
dabin ab; eben fo von Dimüp Kürafaere nap Wrezburg. 
Die Beforgmb einer momentanen Räumung Veit uud 
Dfens war immer noch mit verſchwunden. — Die Wa- 
gyaren baben die Kette, womit jie Fürſt Windiſchgrätz 
an ber Theiß umichlingen wollte, durchbrochen, und ſchaci⸗ 
fen nicht bioß durch Oberungarn, wo fie xadau, Epe⸗ 
rits, Leutſchau und fo weiter abermalo beiegt baben, 
bie vor Komorn und an Die Grenze Mährens, jon- 
dern drüden aub mir aller Macht auf bie Serben ım 
Vanat, gegen welde jie bereits bedeutende Korsichritie ger 
macht baben, fo zwar, daß dieje, durch bus jhrofe Vers 
fabren des Feldmarfcallieutenantse Aulamına opnebın 
ſchwer beleidigt, mit Koſſuth unterbandeln wollen, Ju Gas 
Itzien und Mabren werben beübalb ftarfe Truppenmajien 
zufammengezogen, um bie Gegenden im Rüden der Armee 
zu fäubern, und bie Bürger der Haupttadt Wien baben 
togar den Wunſch ausgedruft, co möchte ein Theil ber 
Ratiomalgarde neuerdings bewafinet werden, um deu Wach⸗ 
dienſt zu beforgen, inbei die Garmſon nad) Ungarn ab⸗ 
marſchiren joe. Mittlerweile it dem Wanterer“ zufolge 
vom Kriegeigauplage bie Here Nachricht eingegangen, daß 
bie Brigaoen Getz und Jablenewety die Loſchönez vordran- 
gen und Wörgey Rüctig wurde, Bem joll an d.r Tseiß erſche⸗ 
nen ſein, mit der offentischen Verſicherung, er habe W,OUO Dr. 
in Siebenbürgen und bas land jer ale erı bert zu beirachten. 
©eneral Hammerjtein bat ih von Lemberg aus erſt 
den 1. April mit 10 Baraillonen gegen bie ungariicye 
Örenze zu in Bewegung gejegt. Unterhalb Wer haben bie 
Operationen ber Jnfurgenten plöglib eine andere 
Rechtung genommen: fie Liegen ein Beobachtungecorps 
gegen den Bauue zuräd, und wendeten fih mis bem Gros 
ber Berter» Damianichiſchen Abtheilung über Therefiopel 
gegen vie Serben, die ſchon früher im eıner andern Gegend 
ber Deepa und Gyala eine große Niederlage erlitten, 
nahmen Verpaß und Jombor, jo Daß, wenn dem Generai 
Tpeoderowig nit jdleunigft Hilfe wird, bie jegenannte 
ſerbiſche Wojworma bald ın den Hauden der Wagyaren 
jein sönnte, & 

Is Peſt erjhien am 2, April fo'gende Kuntmahung: 
„Die Rebellen, welde ſchen bisber das Yanb mit verſchie⸗ 
denen ungejegiihen Gelduoten überfhmwemmten, bören nit 
auf, ihr Unmelen noch weiter zu treiden, uno haben nun 
wieder Gelduoten zu 10 fl. emittırt. Es wird daher Je— 
bermann vor der Annapıme der erwähnten SU fl.rNoren ım.t 
dem gewarnt, Dad dieſe werthloſen Japıere macht nur ber 
Konfiecation unterhegen, jondern Diejenigen, bei weiden 
die;eloen vorgefunden werden jollten, auch noch überdies 
beferaft werden.” 

Auch bie ieraelitiihe Gemeinde u Aſſod in Ungarn Pat 
eine Geldbuße von 20,000 fl. GE + M. für deu aus biefem 
Drie gebürugen Jeraeliien Epiger erlegen müfien. 

Auo Velgrad erfährt der „Yloyb“, daß die Ruffen in 
großen Waflen in Siebenbürgen eindring n, und daß die 
Megvaren «ie errungenen Bortheile daſeleſt verloren Iuben. 

Feidmarſchall Nadegfp bar vom König von Bayern Die 
— des föniglihen Hausordens vom beil. Hubertus 
erhalten. 

Dimüg, 5. April. Deputationen deutſcher und böbmi« 
ſcher Bauern follen bier bei Hofe jein, vom Kaifer die 
Rremfierer Berfaffung zu erditten. Sie argumeniren fo: 
Die Regierung bat bie Oeputirten nach Wien und stremher 
gar Gonjtitutionebefimmung snjammenberufen, wir mußten 
biefe Abyeordncten bezahlen, wir wollen baber är unier 
Gerd auch von den Bejandten Eiwas haben. (C. AM.a.B.] 

Die Oberfilieutenantedivifien von Karfer Ferdinand Lit 
raſſier marjchirt morgen Eijenbapn nad Preüburg. 
Das Infanterieregiment Mazzuchelli und das Grenadier- 
bataillon Hota erhielt jochen Marſchbereitſchaft. Statı die⸗ 
fer Truppen lommt das Infanterieregiment Zanini ans 
Steiermart bierber in Garni on. 

?4* Berlin, 9. April. Die Stimmung ift bier anbal⸗ 
tend trübe und niedergef&hlagen. PVejonders auffällig und 
im ſeltſamen Gontrafte gegen das breitere Wetter des geftri- 
gen Tages, vas Taufende ine freie lodte, trat bies ber» 
vor, wenn fih aus den Dfiergäten draußen großere Kreiſe 
bildeten und die deutſche Angelegenheit zum Wittelpunite 
ber Geſpräche machten. Wenn man auch breit bebaupten 
kann, dad Berlin aufrichtig deutſch ift, und ſchon durch je 
mancherlei Intereffen anf den Yerenspunft ber dentichen 
Gegenwart bingewiefen wird, fo wird man bier wirder 
doch jelbit eines Einflaffes gemahr, von dem man glaube 

Ute, er hätte länge alle Efauns anf Örlingen und Er⸗ 

13 aufgegeben. Kein Partirularismus, ſei er provinzieil, 


ri er Firchlich, darf bei dem febenbigen und unmiberfieb- 
hen Etrome ders politiihen Strebens auf Erfolg rechnen. 
Deutfihland bat den Partienlarismas über drei Jabrbuns 
derte in Geltung erbalten; jo viel davon merbwendig iſt 
Ar Das Bedürfmif des deutſchen Belfes, in welchem das 
Keht der Indiv dualität fräftiger als irgend wo ſich 
Khaupter, wird ibm verfaliungsmäßig verbleiben; aber 
er Zug der Gezeuwart gebt im ıbeen edelften Kräften auf 
leberwindung alles Particalaren binaus. Aus ben Pror 
nzen lauten die Rachtichten leider noch wuerguide 
her. Bon einigen Devutarionen, z. B. aus Magdeburg, 
# man hier gar nichts gewabe geworben; ein Zeichen, dB 
we ſich in Mlizefter Friſt wieder nad der Provinz begeben 
at. Die g ftern bier verbreitete Nachricht, daß Bayern dem 
wtünftigen xaiſer mit offenem Herz Gruß und Handſchlag 
boten , glaubt fein mur mittelmäßig Unterrichterer. — 
rtern Abend fam der Winifer Campbaufen mit dem 
\gien Badazuge über stöln von Aranfjuer bier an. Er 
wohnte aud ſogleich beute früh einer Sigung des Ger 
(amtminifteriums bei in demjelben Gebäude des Staate- 
niniteriums, dad er jelbft einft bewohnte. Die Zigung 
dauerte von 9 Uhr Morgens bis nach 2 Ubr Mittage, 
Wenn etwas Näheres über die Berbandiung mn in derſelbeu 
seh niedt berichtet werben fan, jo it dad erklärlich; 
io viel fann ih aber mit Beitimmtbeit melden, daß ei⸗ 
nige Mitglieder bes Minifteriumd Gamphaujen N ſehr 
neigen, und daß namentih Dr v. Manteufſel Campe 
danıem’o Anjicht jehr zugänglich ſich gezeigt bat. ng bo 
Araım, der Miniſter des Auswärtigen, wohnte der Conft 
ven; von Anfang bie Ende bei, woraus man indeffen noch 
ſeinen Schluß auf das Gegentheil deſſen ziehen darf, was 
wir gemeldet. Da gewiſſe Perjonen den Grafen Arnim 
gern ans dem Minikerratbe ſcheiden jeben würden, jo 
in co leicht möglich, ja wadrſcheinlich, daß er and) bier, 
ww in ben Kammern, ein freund ber Gonnivenz geweien 
1; barım wird aber fein Verbältniß zur deutſchen Frage 
and den Kammern fein anderes werden, als es bisper ge— 
weien. Eines Buntes, den bier alle Äreunde des Bater- 
lanoes begen, muß ich bier gedenfen, des Wunjdes, daß 
wir micht fo unglüdlich werben mögen, die deutſche Sache 
sorzugsweije von den Händen ber Grtremen bedient zu 
ieben. Man ficht darin das größte Unglüd, das und wiberfal« 
ren fann, und es mödhe jelbft Die guten Stimmungen einiger 
fürften, die bereits erflärende Noten bergejcidt haben 
jellen, vernidten. Ein paar Schlagwörter von den Radi— 
calen, und ich fürdte, hie ſchaden mebr, als viel redliche 
Männer wieder gut machen fönnen., In der Nadıt vom 
Sonnabend zum Dflertag iſt ein angefebenes Mitglied der 
een Kammer, Herr v. Kordenbed, geftorben. Eine 
have, aber etwas beftige atar, wurde ber chrenweribe 
2bgeorbnete vor eima 14 Tagen vom Schlage getroffen. 
Die Aerzte bielten feinen Zutand zwar, für dedenklich, 
iwerfelten inbeß nicht an der Möglichkeit jeiner Genejung. 
Geitern Nacht . indeifen ein wieberbolter Schlagfluß 
irinem Leben ein Ende. Er war Bicepräfipent bee Ober- 
lanbesgerichtd zu Slogan, und ift in ben beiten‘ Mannes- 
jabren, irre ich nicht, im 54. Jahre verjdieden. 

| München, 9. April. Die freude über die Antwort 
drd Königs von Preufen an die Deputation, welde ibm 
im Namen der Nationalverfammliung bie deutſche staifers 
Fone anbet, die in ben officiellen Journalen und — Ge— 
ſchtern ih fund gab, und die den merkwürdigen Erfel 
bare, daß derielbe Tags zuvor noch arg geſchmahte um 
ale proteſtantiſcher „Oberwübler” angeflagte Wtenard 
p.ögiich wieder zu Gnaden fam: dieſe Freude it durch die 
som Min fer der erfın Hammer in Derlin mitgetbeilte 
Girenlarnote in bittern Schmerz verwandelt worden. Der 
Hof und bie ibm Angehörigen find, ich fann bie Stimmung 
aihe milder bezeichnen, beffürzt und ſuchen dieſe Beſtür⸗ 
zung mübfam bitter einem unwilligen Achſeltzucen zu ver⸗ 
deren. Dabei ſucht man auf alte mögiihe Weiſe eine 
gewirfe ofentiöfe Erfreutheit über bie Dinge in Jtalien zu 
gen, und in gewiffen reifen bedient man ſich ber 
Ibeweie: „wir baben in Novara einen Sieg erfochten.” 
Auen bei all biefem, und trog des lauten ſpeeifſch bayr« 
nidıen Geſchreies der Mündener Prefie , it man von ber 
Unncherbeir einer yartirwiarimifchen Politit, bie ſich, ſo viel 
acht man mwobl rin, auf die Mehrheit des bapenicen 
Boltes nicht fügen fann, nur zu gut überzengt, und bar: 
um jene Migftimmung über bie preußiſche Cireularnete in 
deu böberen Kreifen“. Im Publifum bereit eine ander 
meitige Spannung darüber, welche Stellung bie Rational 
verfammiung nad der von ihr ſchon erielgten Berfündi: 
zung der Verfaſſung als Geſet gegenüber dem Verein 
darungsprineipe und bem daſſeibe repräfentirenden Con: 
greife ber Regierungsabgeorbneten, wie ibn bie Gireulars 
1ote verlangt, einnebm.n werde. Man fann fid nicht 
verbeblen, daß bei einer weiteren Abänderung ber Ber 
(fung Dielenige Partei, melde jegt für bie deutſche 
Eabeit in der verfaſſungemaͤßigen Fotm iſt, ſich nur ver⸗ 
ageru fann; denn jene Parteigänger, die u: gegen das 
zarferıbam find, die werben auch gegen daſſelbe bleiben, 
inag Die Verfaffung im Uebrigen geändert werben, wie fie 
will. Dagegen würde mit dem ſuepenſiven Veto, einer 
Kenderung des Wablgefeges, überbaupt wenn das erblice 
Raferthpum nit mebr als das Wert der fonveräinen Nas 
torafverfammlung baflände, die ganze Partei, welche in 
Baveru jest Faiferlich gefinnt it, adfallen; denn es iſt dies 
De linfoncbende und man weiß ja, daß bieje überall nicht 
aus Sompatbie für die Joee bes Kaiſerthums ibre Zuftim 
mung gegeren hat. Darauf boifen denn and; Die biegen 
Particularifien, und darum reden fie eines Theils davon, 
mas bad für ein ſchwaches Oberhaupt ſei, wie man einem 
Fürften eine folde Kaifeıfrene anbieten fönne, und Achnlichrs; 
wäbrend fie innerlich das Kaifertbum nur noch ichwächer 
wänjben, und wenn fie feinen Ausweg mehr feben, gewiß 
Alles aufbieten werden, in diefem inne zu wirfen. Man 
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A Karlerube, 10 April. Geſtern tagten dier die babi« 
87 vaterländiſchen Bereine, 32 am der Jabl. 

er Seekteis und ber Schwarzwalb maren ebenſo wohl 
wie ber Tanbergrunn und bas Unterland vertreten. Auch 
die heſſiſchen Vereine: Mainz, Darmſtadt, Worms, Beus- 
beim, batten Deputationen geſendet; ebenjo der Stuttgarter 
vaterländijde Verein. Beichlofien wurde auf den Antrag 
bed Bororts eine Adreſſe an bie beutihe Nationalver 
fammluna: ſeſtzubalten an ber verfündbeten Ber- 
faffung; auf ben Antrag von Häuſſer (aus Heidel⸗ 
berg) eine Adrefje an den Großberzog, er möge 
die deutſche Berfafjung fowie die daraufbin voll 
zogene Rarjerwabl unbedingt anerkennen; end» | 
lich eine Anſprache an bie beutiben Vruderſtamme, bei 
ibren zürſten in aleider Richtung wirtjam und tha— 
tig zu fein Das volle ru ag der gefabrdrobeu⸗ 
ven Yage des Baterlandes ſprach ſich in der Einimmigkeit 
der gefaßten Beichläffe aus, Ein einfaches Wabl gab daun 
Gelegenbeit zu begenterien Tiſchreden, welbe durch die 
Nachricht des Ausgangs bes Gefechts bei Edernſorde un- 
terbroden wurden. Endloſer Aıtet erihalte beim Bor: 
leſen berjeiben, und eo bewabrbeitete ſich ſchnell, was 
Hänffer wenige Minnten in cinem Zoahe auf dir Ber 
faffung geſprochen: Es ift der Thatenbrang, der mächtig 
in dem Belfe lebtz was es jeit einem Jaͤhrbundert ge- 
träumt, wovon jeine Dichter gefungen, Das will es ver 
wirfliben: Deuiſchlande Einbeit, Macht und Größe!“ 

> Darmjtabt, 9. April. Die neuche Wendung der 
deutiden Angelegenbeit fängt an in unſerm Groß— 
berzogtbum eine Bewegung bervoraurufen, bie, mag ſie 
nun praftiihen Erfolg baben oder nicht, jedenfalls Beach⸗ 
tung verdient, Ju ben beiifcpen conftitutionelien Vereinen, 
die in den lepten Monaten fih durd das ganze Yand verzwrigt 
baben, ift nämlich der Plan aufgetaucht, die heſſiſche Re: 
gierung zu einer unverzüglihen Sffentlihen Erklärung auf⸗ 
sufordern, daß fie, ibren bisherigen SpHem getren, bie yon 
der Nationalverfanmmlung beſchloſſene Reichsverſaſſung als 
Fe u fengefept und jofort rechtsverbindlich anfebe. Man 
bofft, da ein ſolcher Schritt Nadabmung finde, namentlich 
in den benachbarten Heinen Staaten, und erwartet biervon 
wenigitend eine moraliihe Einwirkung. Ob unfere Regie⸗ 
rung den gegenwärtigen Zeipunft zu einer folden verein: 
selten Demonſtratien für geeignet bält, darüber möchten 
freitih einige Zweifel erlaubt jein. Soviel jteht aber 
feit, daß im feinem deutihen Staate bis jet die Eins 
beitöbeftrebungen iu gleihem Maße von oben ber 
günftigt worben find, wie in dem Großberzegthum 
Helfen, — vielleidht dem einzigen deutſchen Lande, wo dies 
jelden nur auf ber finfen Seite auf Widerſtand ſtoßen, wo 
es aber eine einbeitsfeindlide äußerte Rechte gar nicht 
aibt, No in neueter Zeit bat die Negierung die Er« 
böbung des Militärd —— Procent mit Energie durch⸗ 
geſetzt und ben beftigen Widerftand gegen dieſe begreiflicer- 
weije nicht ſebr populäre Mafregel mit Erfolg betampft. 
Die Grundrechte find bei uns in voller unbeſchränkter An: 
wendung und eo all micht einmal der jebr natürliche Bor 
bebalt gegen ſolche Staaten, welde_mit Der Cinfühtuug 
noch zurädbalten, gemadt werben. Seit einigen Tagen it 
der Griminalfenat des brefigen Hofgerichts ins Peben ar: 
treten. Director ift @eb. Rath v. Dombergf, Die al. 
jen beginnen im juli und werden weniafens 30 Criminals 
fälle zu entscheiden haben, bieranter find TS politiſcher 
Natur. Als Staatsanwälte fungiren bie Derren Weber und 
Siebert, Erſterer jeitber Mitglied des Hofgerichts, Vegterer 
des biejigen Stadigerihtd. Präfident wird voraushdtlid 
rn u aa Merkel, früber Richter in 
Main. 

Bremen, 9. April. Das amerilaniihe Poñdampfboot 
„Washington“ if getern Mittag auf der Roede von Bre— 
merbaven angefommen. — Das 11. preufiiche Huſareure⸗ 
giment bat geftern um 9 Uhr unfere Stabt_wieder verlaſ⸗ 
ten und jeinen Marſch nah Harburg über Otteroberg fort- 
nefegt. Auf dem Domöbofe braten die Maunidraften auf 
drd Oberften Aufforderung ber Stabt Bremen in Anerten: 
nung der freundlihen Aufnabme, die fie bier gefunden, ein 
donuerndes Hoch. 

Rabihrift. 

Fraunkfurt, 11. April, Graf et ‚der Nadıe 
folger des Hrn. v. Schmerling in der Eigenſchaft ale Ber 
vollmächtigter bei der Gentralgemalt, iſt geftern bier auge⸗ 
fommen. 

m Fraukfurt, 12. April. Wie wir bören, bat das 
Neiheminifterium Nachricht, dag von den Si Kanonen bes 
Ebriſtian VIN, bereits ein Theil aus der Tiefe beraueger 
bolt ıft, wobei ſich zeigt, Daß es nicht eijerne, jondern die 
ſchoͤnſen metallnen Kanonen find. Man ar nicht, alle 
84 beranszubolen. Das noch auf dem Waller ſchwim⸗ 
mende Mradf wird die stoßen reichlich decken. 

* Wien, 7. April. 33. Armerbülletin. Se Durch— 
laut der Feldmarſchall Fürſt zu Windiſchgrätz batte ın 
Erfabrung gebramt, daf ſich bebeutende Streitfräfte ber 
Rebellen jzwiſchen Gyöngnds und Hatvan concentriren, und 
baber dem Aelbmarichalllieutenant Grafen Schlick den Aufe 
trag ertbeilt, Recegnoecirung dahin vorzunehmen. In Folge 
defen war Kelbmaricalllientenant Schlid am 2. d. M. 
von Hatvan gegen Hort een fand aber Die Macht 
ded Gegners der Seinigen jo überlegen, daß er es vorzog, 
bei Goͤrouls eine fee Stellung zu nebmen, bis weitere 
Berflärfungen anfämen. Bei diefem Rückmarſch wurde dem 
Haupimanı von Kalchberg von Probasfa Infanterie der 
Befehl gegeben, die Brüde binter Hatvan zu zerftören. 
Hauptmann Kalchberg bewirfte dieſe Zerftörung mar ſei⸗ 
ner jebr braven Gompagnie unter bem befligften Geſchüß⸗ 
und Rleingewebrfiuer mit mufterbafter Ausdauer und 
bielt den Feind hierdurch der Art auf, dag der Rückmarſch 
bed Gorpe mur wenig von bemjelben beläftigt werden 
konnte, Der Feldmarſchall beorberte Die Divifion des Feld⸗ 
marjhalllieutenants Cſorit zur Vertärfung gegen Gödölls, 
und ertheilte dem Banus den Befebl, mit dem erften Armee» 
corpd nmachzurüden urd die Berbindung mit dem Corpo 
des rg em Grafen Ehlid zu erhalten. 
Der Farft Dbereommanbant begab fich jelbfi zur Armee 


| und nahm fein Hauptquartier am 3, ın Godolis und am | 


4. DM. in Aßod. Als das € Armeecorpd unter dem 
Banus dieſem Befehle Folge leinend einen Alanfenmarfeı 
machte, wurde felbes bei Tapio-Picefe von dem Inſurgen⸗ 
ten angegriffen. Generalmajor Nastic ging schnell in bie 
Offenfise über, griff den andringenden überlegenen Feind 
mit dem Bajonnete an und warf ib zurüd, bei weis 
der Welegenbeit ben Injurgenten zwelf Ranenen ge— 
nommen wurden, von denen vier beipannt waren und 
gleih in Sicherbeit gebradt, und acht andere vernagelt 
wurden. Wir machten mod mebrere Gefangene, doch be 
dauern wir auch ben Berluft des tapfern MWajors Baron 
Riedeſel und des Nitmeihers Gyurkovies von Banderial⸗ 
Sufaren. Am 5. diefes Monats unternahm ber Aeldmar 
ſchall einen Angrit anf den bei Hatvan poflirten Feind, 
bei welcher Gelegenbeit eine Diviſion Civilart Udlanen und 
drei Göcadronen Kreß Chevanrlegere mit jeltener Bravour 
auf vier Diviionen feinbliber Huſaren attaguirten, und 
mit einem geringen Berluit von 2 Todten und 10 Ber 
wundelen einen glänzenden Erfolg errangen. Sebäig tobie 
Huſaren, werunter zwei Dffzierd, bedeiften ben Wablplatz; 
anherbem batten die Inſurgenten 4) Berwundete, und wure 
den ibnen 3? Gefangene, worunter ein Dfäzier, ab» 
genommen, Wien, am %. Aprit 154%. Militär und Civil 
gouverneur: Keeiberr v. Welden, Feldzeugmeiſter. 

Wien, 7. April. Sp eben trifft folgende offiielle Rach 
richt Über ein fiegreidhes Treffen bier ein, weldes 
der Ba une mit einem Theil des Infurgentenbeere am 4. 
d. M. bei Jafıberenn befanden har: „Ofen, 5. April 1844, 
Nachmittags 2 Uhr, Eine Brigade von dem Gorps Er. 
Erc. des Banus ift geitern anf dem Wege von Jaÿberenv 
auf eine feinblice Abtbeilung gekoßer. Obwebl der Feind 
unjese Truppen an Zahl überlegen war, wurte er ſogleich 
angegriffen, gefprengt und bemjelben febzehn Kanoneu abr 

enommen. Dies der Beginn Der Operationen, welche mit 

ichtung der Rebellen enden werben. Graf Brbna, 
Reldmarichalllientenant und Gommandant des 2. Armee: 
corpt.“ Der Zurſt Windiſchgratz, welder ſich am 3. in 
Gobelld befand, batte jein Hauptquartier am folgenden 
Tage nad Hatvan verlegt, und vorgeftern (den 5. u 
ber Hauptangriff auf der ganzen Yinie ſtattſinden. Ju Peit 
vernabim mar am dieſem Tage deutlich den Kanonendeuner 
in jener Richtung und die näachſten Nachrichten müfen une 
entibeidende Ergebniffe bringen. (4. 3-), 

0 Ain, 10. April. Der Staate auſeiger“ meldet beute 
amtlich die Entlaffung des Juſtizminiſters Rintelen und 
bie Ernennung des Geb. Jufligrar Simons zum Jufiz- 
miuiſter. 

Dadersleben, *. April, Die Dänen baben Hadersleben 
wieder verlaften und find nad dem Norden gegangen. Sir 
ogen bier am 3. d. M. ein und das erite Jagercorps zog 

& fedtend vor ihnen zurüd. Die Macht der Dänen im 
und um Hadersleben wird auf 10,0MW Mann angeseben. 
Beim Zurüdzieben der Jager gab es auf unferer Seite 
2 Verwonndete, auf däniſcher Seite I Todie und 12 Ber 
wundete, Der Abzug der Dänen erfolgte in aller Stille 
zwifcben dem 6. und 7. d. M., des Nadts um 12 libr. 
Sie haben feine Dürger noch jeritige Bewohner wegge— 
icbleppt, obgleich der Pöbel viele denuncirte- Das danſſche 
Militär bat ſich jebr gut benemmen; bie Selbaten, ſowie 
die mebrſten Ofnziere waren jebr gebrüdt. Nequifitionen 
find nicht ausgefbrieben werden. Morgen ſoll eine deuticht 
Brigade bier bingelegt werden; wir erwarten von unfern 
ſchlebwig· hoſſieimſchen Truppen das erfte Jagercorpe und 
das 9. und 10, Bataillon. { , 

Kopenbagen, 7. April. Die „Berlingfhe Zeitung” 
melder mit wenigen Worten die beute eingetroffene Nadı- 
richt von dem Anflliegen des „Chriftian VI“ und ber 
Wegnabine der „Seren“, ohne Ad auf Einzelnbeiten ein⸗ 
zulaffen, die weder ibr, noch dem Faedrelandet; zugelom- 
men zu fein scheinen. Die „Berlingibe Zeitung” fügt 
binzu, daß jofort Befehl gegeben jei, eine neue Matrojen- 
refrutirung ansjufhreiben und nene Schiffe anszurüften. 
Nah dem „Haedrelander” bat der Morineminifter die Aus⸗ 
rüftung eines Linienſchiffes und einer Fregatte beordert. 
„kädrelandet“ vom 7. melbel, bag am Tage vorber Geue⸗ 
ral Fabvier nad Kopenbagen zurüdgefebrt jei. Nad der 
„Berling’fhen Zeitung” gebt er nad Frankreich zurüd. 

Borſenberichte. 

Frankfurt, Al. Artu. Die ſlaute Tembeng dirlt auch 
an Feuiger Soͤrſe am, die Courie ſchleſſen dm Migemeinen matter, 
uamerilla wurden oſterreichiſche Effecten werd Brrtaufscommilftenen, 
bie heute darin zur Auefüdreng an Mant waren, zu wiedrigern 
Pretſen verdaadeli. pat Metal. anfangs 76°/, pi, ſolieben 
en &, 2/pEt. Metall dteiden 40%, ’/, pEe, Wirnere 
banfartien 1188 f., 500 fl. Yoofe 127 pt, 250 fl. Loofe 79/, 
p&t,, Suche. 10 Rtbir. Looſe 271 Hıbir., Bar. 35 fl. Loste 
/ N Er do. 50 MR. Loofe 48"/, fl, Darmfänter 23 M. Loofe 
22 fl, ve. 50 A. deoſe 70%, 8, Nafauer 25 fl. Loofe 20°, 
f., Sarbinife Looſe 26 Ar, Polm, S0D A, Kaoie 73”/, Rıplr. 
Sarentihe Obligationen preisgaltend, Bon beigiſchen Obligationen 
2'/,pGt, Belgiihe 4'/,, ditie I'/,pEr, 82%/, kitte Apr, 90'/,. 
Dohänbiihe Lt xEt. Iniegralen 49°/, pt, Bon Eilenbataen bleibt 
Ariedripesdilpeims.Rordbagn 32%/, Rttir, Bertad 72%, yür, 
Mölte Rinden 76*/, yEr,, Taunus abermals fehr grfragt 295 fl G. 
pCt. imländ, Epam, ſchlicũ a 22", a 22%, pi, Ba Becieln 
war Mollomd geſucht, Breiten amd begehrt 99", ale abrige De⸗ 
vifen ohne Eourdveränderang. 

Berlin, 10, Aprit. Ginarsihuiritelne 79”/, u. 80 bei. 
Serdandtunge-Yrämlenfheine 99”,, der, Bantantteile S3'/, u", 
bey, Berlin: Hamberg 47'/, zu maden, Köinlinden 70 em, 
76"/, mehr bey, driedrich Wild -Rorvb, 33%, %, m. ®/, bei, 
Mpriniige 47 Br., Epüringiide 49'/, Br, Rufflihe ApEı. bei 
Stieglig 37%, Br. 5 86'/, bey, Pelm DO fl. Koofe 74 6. 
Kurdeii. Prämienfheine 3 40 Rryir. 27%, ber, Reue Dad, Hal. 
ads. 16 bey m G. 

Zur dente und Eiſenbadnactien herridte deute eine guugige 
Stimmung, und mehrere wurden, einige merttich, höher dezadlt; 
das Geihäft blieb im Allgemeinen beiräntt. 


Berldtlgung. ® m gefirinen Sipungeberihte, Rebe des 
“hy. Pa de Pe Zei? 21 son eren, Aid „Sraft“ fa 
" bir, 


— — — — 
Beranimoriliger Rrbarteur: Dr, D. Malten. 


Benahridtigungem 


Auöftellung von Spinn: uud Webe⸗ 
Mafchinen in Belgien. 


Monat Juli 1849 ſoll in Gent eine Auöftellung von 
——— hen und !Bertje em jtattfinden, melde — 
in Belgien ober im Auslande werfertigt — ſpeclell bei der 
Spinnerei und Webrrei zur Aawendung fommen. Hierbei ift 
m bemerfen, dag nur von Mafhinen im engern Sinne des 

sts, nit aber von Bersrgangsmitteln (monteurs) oder 
von Kuppefingen (transmissions) bie Rede if. 
Goldene, füberne und brongene Denfmünzen jollen als ber 


Beihreibung und, fo tbunli, die Angabe des Preifes | argeben- 


jene der Rämifchen Gewerbe -Erzeugniffe, welche gleichzeitig 
mit ber erwähnten Ausflellung ftattfinden werden und mit 





bas lebbaftefte Intereffe der Be 


Weinverfleigerung. 
Z, Bormittags 10 Uhr anfangend, vahler Öffentlich verfeinert: 


—— — —— — — — — 
2 
* * 
— — — * 22172* 


ben Mäbtifden Kirchweibfeſten — find geeignet | 11010) Blumenanöftellung in Mainz. 
uchenden in der mannigfal« BE en Li. 3., dee * 
3 eh 
tigen Beife in Anfpruc zu nehmen, liboo enkalicte —— — eröfnet und Dienkag den 17, April, 
des Abends T Uhr geihloffen. Der Eintrittspreis t 12 fr. für 


Die 1 
Au aräflih d. Shönborn’fchen Weinen werken Miltwoh den 18. alt), den 8. Myril 1949. 
ar Der Borfland 


Den Maſchinen x. 4 eine ihren Gebrauch erläuternbe | werben; am 18. ejard. werben ſolche nur während ber Berfrigerung 
beigefügt fein. fie v' Schönborn’ Nentamt 
ee helung der lanbwirtpfäatfigen Yrodutte und | zog; Sraua ©. Ghömeuihes Weubamt. 


Liendardi. 





emitiane B hr, wird bie 
der Arwpipalie vabler vet · 


des Gartenbauvereind, 


Lager zu Pattenpeim: 
enen Ausftellern t werben, deren * is Sal Verpachtung 
——— — —* lei * — Partei, Ü 18Ater ; ber a Eau zu 
ie Regierung behält vor aſchinen er, . r eig. 

Fi Ber * che nampafte Berbefierungen barbi Rüre-telmer, Zur anbermeiten Berp g des Reflaura« 

fiten, ale Modelle — entweder zur fofertigen Anwendung —— tiond- Betriebes auf dem Babnbofe zu Yraun- 
TEN — — a ya 

“ aufer, *. ⸗ 

Die vom Auslande zur Ausjiellung zu Pan 2. er 1818er. klar gt u Bu ihr * und „wer Bons 
ee ey Ay ia I ide ge 3 — Fr ber Paßgebote yet Termine im @ * slosale 
fie dafelbR verfanft würden, infefern Backup, aid fie nad Eon ünesgelmer, der ung ri — — Die zn 
einem in Belgien neuen Modell et BEN $ b. vom Lager gu Beifenseim: un —* ba pr 2 -- = de 

Bezüglich) auf Transport und Auftelung jollen Bar 5 Sthd Weifenprimer 1847er, | unterzeichneten Behörde eimjujeben, Toner gegen 
zeagmiife des Auslandes jenen des Ianlandes gleuhgehalten 50 2 18 ;8.r. | frattung der Gopialien zu 12 ggr. mitgetbeilt werden. 1839) 
werden. Es wirb nötbig fein, ben Deren Miniter bed © vom Sener au Bosbelm: —— den 31. März 1849. { 
Innern zu Brüfiel einige Tage vor der zu madhenden 4 Std Dowbeimer 147er. Herzogl, Braunſchw. Luncb. Eifenbahn + Gommillion. 
Adfendung, dieſerhalb zu beuachrichten. Proben an ven Alien können am 16. und 17. 1. IM. erhalten . 8. Aungen. 
N m m nn 














11059) Son meinen verbeflerten won vielen hoben Sanitätabehärten gt 
. prüften us» vom den berübmiehen Merıtem elrlfah empfohlemen, einzig 
GEN und allein fönigl. preufiih, Tönlal. fühkih a. ſ. m. 


> \ concefflonirten galvans-elehtrifdyen 
® * 3 N 

3), Nheumatismus: Ketten, 
= 4 Städ mit Gehrauchs · Anwwelſung 23 Sgt, Mörtere 11, Rhr, aamı 
FF Marke mac Berorbemmg vieler Merte 2 Mibir, definnet ſich die daupt 
Rirperlage für ganı S0rDentihland bei Perinl 


E. Niemann in Frankfurt a. M., 
E& der Fahr: nnd Allerheiligen-Bafle Mr, BI nen. 
Diefe Ketten find eim vielfach bemäßrted, ach bier Ihom hänfig ärzitih werorsartee Heil- uad Präfer: 


Deuticde 









Berücherungsgeirlihaft „ver Dentiche Phönix“ 


* 








rPhönirx. 


Bierte ordeutliche General» Verſammlung. 
In Gemäfipeit des $ 37 ber Stalaltn werten vie mach $ 35 derſelden Mlmmberechtigten Bctionäre der 


Udr über ihre flatotermäßige Dnalification ertweier dabier auf dem Bürcae der Belclihaft (Wörfen- 


0 
und die Belheinigung hierüber in Empfang am nebmen. 
Diefe Legitimation wiry an briwirfen fein: von den Namen-Ariionären dur Magabe ber 


atiessittel «egen alle nernöfen, thenmatilhen und wichtigen Uebel un» Gongefienrn, ale: Ropi-, Pald-,|Nummern ber auf Iren Ramen in vie Regiſter ver Geſel cheft eiranemen Metlem; von ben Ber oll- 
Brufe, Er uns —— tt, u in den Ehe und ariförigtele Rozi- , Dante, Anie- undimädtigten aufrroem dutch Winreldung ihrer Bollmahten; = ven Anbabern der Bctien au 


—— 2— @lirderreiben u. f. w.; aud tmerden biefelben von beſorgten Pältern und Immen 
mährenb bes Stillens geiragen, da Me jeden Ehre 15. unfhärlih matter. 





em, Sälaflofgkeit, Rrämyfe, Lähmungen, Mhden- und Ienvenweh, Befihtörofe und|portemr dutch Verztigang dirfer We ien mit elmem Rı 


ummern-Berieichnife In bophelter Buslerligung. 


Am 3. umd 24. April in den Bormittagsflunden vom 9 bis 12 Uhr fünzen fobann won 
ben Berechtigten die zum Gintritt in die Berfammlung erforderlichen nur für ihre Werfom gültigen Einlad- 


ſtade at ‚elumsen bie vorzügliche, elle und fichere Heilktaft meluer ons demjfarten, senen Müdnabe ber obnrbadhten Eegitimatioms ı Befgeinigung, amf dem Bürtau ber Geſel ſch af 
— ———— Rıliea . weine üb vor in wehe 4 8 und — 68 dapler, oder bei der Section in Rariarupe in Empfang gta 22 werden. 
e 


priefi abrifaten and moch burch ihrem billineren reis uud dadurch » Aranffurt a. D., dem 31. März 1819. 
—— r rechen, vortheilbaft auszeichnen. I” Da meine mehrfach Setentirien [927] 









4. Kunzgemann, Föntgl. preub. und fönigl. ſachſ. couteſſienitiet Mrbrifant von galvamo-|gy fad- und : ; 
eleftrifhen Mykaraten und wirkl, Mitglied der Bripgiger polytehmlihen Gefelfdaft. Re Bie6> ——— 
N. 8, Bet Herrn Miemanın befindet ih auch bie Haupinieberlage vom meinen übrigen galoane- 


eletteifgen Ryparaten, Ohren-PRagatien u. 1. 1. Bere rüdmiichh bekannten 


Klingenberger feuerfeiien Ebonerde, 
die vom 5, Apr d. 3. an nur allein bei uns ge 
baben iR. 
Das Bergmert beireisen wie under der Firma 
4 Wagner & Cle. 
Klingenberg a. M. bei Oberndurg in Batern, 
Die Bergamwertöbeftpger: 
Sebafian Wagner jun. 
Baltin SGehler. 
Franz Uler Wagner. 


Die Anftalt lieat 1137 Buß über der Merresiläde, in einem offenen bemalbeies Birfentbale, in wel 
em Arts vie reine Luft berritt, fie bietet jedem fie deſucherden Yeivenden alle nölhizen Beqwemligteiten 
var, und dt wurd ihre Hube und Abgefäirrengeit für alle Störungen der Kur abgeibloffen. Sammtliche 
Böper werben mit dem reinen Dur affır zefpeit, meiden, da werner Kalt noch Gyrelager Im ver 
Mage find, fie einer demifgen Reinteit nägerl, tie Temperatur wedfelt uullhen + 4 umd -—- GR. 
das Wafler if fehr weich, leidet verbaukld um» befonders bei Hramifben Arantaelten won ffneller, Beäftige 
Wirkung und unterfäriver ih hierin mefenili$ von tem andern Anflalten, welde genschigt find, Waller 








Gerichtliche Befanntmachungen. 


[990] Grunbremtenabläfung. 
| Die bem Prem Grafen zu Stolberg Berningerone 
und Vedern in ber Gemarfumg Gebern zufiehenve 
sorgägti gerian iR, Werben au) faldpe, vorlhe nach erfgöpfenten Arantpeiten nößlgr Benefung furten Wefätte, tm Geibanfhiag won 1997 fl. tb & 
bereit! Aufnafme finden. . 
ib von ber Natur felb zu einer Hell Mar 

N SB Bear in Ir * 24 J— —— Duetwaher, weihes auf * melßenlalle dei der Mblofang Beipeticn . wie Diejenigen, 
© 


n 

ewäl 0 mie bei Thlechtem ter gedeckit Bänge, Regtl- Monaten von beule am dahier gellend su maden, 
bapmen, Arm one dimmer zur Erpeiterang beitragen. — ag Son in @emäßpelt ven Art 23 des allenicien 

Eine befenbere Rüdfigt wird der Diät der Kranten gemirmel, amd diefe dem verihicbenen ** die ——— des Milölumgerap'tals im 
* Fr nn — Midden Deuchen, ind im unbebewiender Exiferaun; auf einem fehr 3 Or Grafen A ee wire al ara 
t eingerichteten Tan! n ⸗ im € (4öuen * 

ebradt, weile nad dem Urtdell aller Sahlanpinen nidts zu Drienberg, den 31. März 1940. ‚ 

wine Een —— 33 3 Welendäver ortroffen, vie —— jeden — a Pi Lasdattidi daf. 





3 * vaper au Herrenalb in Berlebung auf Waffer und Luft mit allein auım. 
Grarfenberg nleib if, fondern fogar voramfledt. i —— 
BI RD BE ET ren, m 
1 ‚ je nad ber un . 
Die ottihen Pre 2 Kiafe fl. 16 oder Thlt. . = or. Preuß, Kour, — —— abe 8* 
4 ; pi DE a! Be 5 Mamentauer, Elifabeib geb. Are 
PDierfär wir geneben: möblirted Hmmer, Veinemand, Hamtilder, 2 Babetücher, die darch den Arzt I us Endung, jept zu Mainz, bee 


, Barebenienung un» ärplihe Sehandlun £ . 
— a  gwleit ml vr itenbahn bie ——— bei Earlöruhe, wofethfl in dem Poteld zur] _Nabtem über das Vermögen ver Erefrau des 


und Krone Rabrgelenenbeit ifk; Büpelm Magentauer, Elifaberte BI Riemer 
Reife rheimabmärts mit ver Eifenbahn bis Baren-Baben, vom va mit Bahraeiegeneit nad hier. von Limburg, jet zu Manz, der Concurdprerek 
Die Eröfnung der Anhalt findet am 1. Moin. 3. fait, und wirb bie Zur das gamje Jahr rechtäträftig erkannt werben öfl, werben alle, melde 


terbrogen fortgefept. dingliche oder perfönlide Rorberungen an ber Mafr 
* "ne ade — ke Usfiolt (Profpectus) wird gratis erthelit in Mrankfurt bei Hermjz made haben, awfgeforvert, ſolche 
ad, mar Nr. 11. 
.. äryitihe Oberleitug dat Derr Doctor Weiß, wrlder ſich früher biefem 434 der Deiutuadt ſchon Morgens 8 Uhr, 
— Rear 
auto am ihn zu em, gen aber in jeder anderen Beziehung o | mel ded von uireiemden Rechter elle 
Dr, Weiß, Ga. Mabl. - ve Nusiiafts bon der vorbandentn u 





Derreualb, Pof-Ams Porzheim, im März 1849. Ulmbarg, den 23. März 1549. 
ee — de Noſſ Imt, 
144) Meifende! . röder. 
— ef — — — ————* — 910 Eri L d 

x. b * 
en "Frantena * aud — ——— darte Abneheatt. Es lat Mh ſedeqh aoqh vie —3— u veclin me Üeergutsen und nad 
darin maden. 3 nerieh) ütenerfu b der Ser» 
— a. 39. be Dbrraburg in Bakra Wagner & Cie.‘ |hmbinen aprimr Daun tumig Glanger um 
Dras von Hagaf Oftsrrisip, 





Der Berwaltungsratb der Gefellihaft des deutſchen Phönix. 





Dariaenr, geb. Mininger, in Häpinteim der förmelkı 


Goncurs erlannt worden Ih, fo werden ſamentlich 


| 
län! bes R 10, Mi 
Bir empfehlen uns zu Lieferungen der fell Yahren bereit —* — Ba ——— 


ts gemeltet daben eder wide, dierdurch vorge 
leden, ihre Unfprüge enimeder in Perion oder burd 
ehörlg brooflmädtigte Berireter in dem, yur formlichr: 
Huldenilquivatiom auf 
ven 15. Maid, Y%, 
Morgens von 10 die 12 Uhr, 


sor bas umterfertinte Gerſcht angeirhten Termin 
unter bem Rechtönachthelle der Andibliefung vo 
»ielem Verfahren, angumelben, und mitteilt Borla 
der in Händen dabenden Urkunden umd font gehori 
m begründen. 
Amonebarg, den 23, März 1B49, 
Kurfürki. Heff. Jun Amt. 
Niialing- 


[900] Der obtweiende Intasnes Eiflänber vo 
Ddanım , neborem am 10. März 1779, wird aufgefo: 
dert, id Mb längfiend zum Zermine 
den 11. Juni db, %, 
Dorgens 9 ihr, 


nommen wirb. 
Hanau, den 20. Möry 1349. 
Sufürbt. Det. randgtticht. 
er, 


[918] Evietallabung 
Ueber bad Dermögen bes Schnelbermeißers Yacı 
Reuflardter vabler, Il Koncurs erfannt, 6 werd 
daber ſaͤmmlliche dahinter beffelben zer Uquidati 
ihrer Aorterumgen umb weiteren tas Gomeursverfahr 
betreffenden Derrinbarungen auf 
Dienfag, den & Maid, J, 
Bormittags 11 Uhr, 
enter dem Medtena des Rus es 
Nahe Fe on ER son % 
Darmkabt, ven * er ae — 
oöderul. deſſ. Stan R 
Streder. Dr. eltern 
en. 





915] Dinglide und yerfönlide Anferähe an d 

ögen bed Arievrih Def 1. vom bier, über meld 
ber Eoncersproceh erfınnt worden iR, ſowie an d 
Vermögen feiner Epefrau Marnaretja geb. Rüßer, fü 


Mitiwod, den 16. Maid. 3. 
Sorgens 8 Uhr, 3 





bafier geftend zu matten, bei Wermeldung bes 
‘ehe Busfdlafles von der vorhamı 


ma Make. 
Zofleln, den 24. März 1549, 
BR. h 
dabel. 
(RER Ronpırietionsblait xxa Beilage.) 





Donnerftag 


ranfturter O 





(Beilage zu N” 87.) 


tamts= Zeitung. 


12, April 1849, 





Ungarifcher Kriegsſchauplatz 


Wie vorauszufeben war, find die ungariſchen Striege: 
angelegenbeiten an einen eutſcheidenden Wendepuntt 
gelangt. Die Siegeöbotjhaften des 32. und 33. Armeebuls 
tetins und die von Aeldmaricalllieutenant Grafen Wröna 
verfündeten Waffenerfolge des Banus bei Jaszbereny am 
4. April haben wir bereits mitgetheilt. Dem iſt aun Fol⸗ 
gended nadızutragen: 

‚Die „Preife* f reibt aus Veh vom 4. April: Geſtern 
ging Für Windifharäg nah Göböld ab, Eine Schiacht 
baben wir nun jedenfalls F erwarten, und fogar mehr ale 
Eine Schladt, denn es fol auf der ganzen Yınie von Dar 
laffa®yarmatb bis nad Gzibafbaz an der Theift, drei 
Meilen unter Szolnok gelcaen, angegriffen werben. Zu 
diejem entſcheidenden Entfchluffe it man im Hauptquartier 
aber erft durd die brobenden und berandfordernden Bewer: 

ar der mfurgeuten Fe Da dem Görgepichen 
chlachthaufen jener ded General Klapla nahgefolgt if und 
nun bei Hatvan eine em genommen hat, überdies auch 
Dembineti bei Czibalbaz über die Theiß gegangen fein fol, 
um ſich nah Umfänden auf Ketsfemet oder Gzegled zu 
werfen, jo mußte man ben Febdehaundſchuh noch in der 
Charwoche aufnehmen. Die Eiſenbabn bradıte geftern aus 
Baigen Gr —F verwundete Soldaten. Feldzeug · 
meiſtet Schlid bat nämlih ſchon am 2. April den Reigen 
eröffnet und hierbei beiläufig 300 Gefangene gemadt. & 
war bloß ein furzes Scharmägel. Dod wo und ob gegen 
Görgey oder Rlapfa? it nicht befannt geworben. 

Der 6gott, fchreibt man der „Allg. Ztg.” unter dem 
ans Pest, ſchattelt hart in unferer Nähe jeine ſchweren 
Leden, und bie Tage entfheidenden Kampfes find gefom> 
men. Die Ungarn And numerif& bebeutend ſtark, ſchlagen 
sich fanatifh, und wollen — wie die einen meinen — bie, 
Verbeißung Kofutb's, daß er das Ofterfeit in Peſt feiern 
werde, zur Wahrbeit fiempeln. Kriegsfundige find jedoch 
der Meinung, daß der Feind bio bie Strage nad Waigen 
foreiren’ und fpäter Komorn entjegen wolle. Drei Armee 
rerps ringen um den blutigen Vorbeer, Den linfen Flügel 
der Kaiferlichen bilden die Brigaden Jablonewäly und 
Gög, welde bie Gegend ober Waitzen bis Gyurmarb und 
weiter binauf befegt halten, und bis jegt goch feinen Zoll 
Boden verloren baben. Das Gentrum, deſſen Hauptauar« 
tier fih in Gödoͤllõ befindet, befebligt Graf Schlid. Er 
batte bereitd am Montag zwifchen diefem Ort und Hatvan 
ein Treffen zu befleben, und warf den Feind bis Gyöngyöe 
zurüd. Am Yeiben Tag traf aud ber Feidmarſchall auf dem 
Kampfplag ein. Geftern und beute wogte und wogt bert 
eine mörderiihe Schlacht. Noch ftebt fie und mit ihr unfere 
Heffnung auf ein ungarifhes Novara. Schlimmer gebt es 
am rechten Flügel auf der Strafe nah Szolnok zu, ber 
von einer — Uebermacht angegriffen wurde. Der 
Ban, der —* Abends nad der Hauptfiabt zurädtehrte, 
bat, Armercorps beifer zu concentriren und bad« 
jelbe in nähere Berbinpung mit dem Centrum zu fegen, 
ich mäber gegen Pefi gezogen, und die Aeinde bie etwä 
zwei Stationen Entfernung von bier beranfommen laſſen. 
Schon geflern um 6'/, Ubr Abendö langten bie Munitionds 
wagen ber Neferve an, um menen Pulver und Augelvor- 
ratb zu faſſen. Heute wimmeln vietanbftrage umb bie ſud⸗ 
önlihen Theile des ſtadtiſchen Weihbildes von Orenzern, 
welche befanntlih den Kern des Außvolfed unter dem Com: 
manbe von Jellachich bilden. Noch vertrauen wir auf ihr fo oft 
fiegreiches Bajonnet, doch ſieht man bereite, wie dies in ſolchen 
Adlien inmet der fallif, da und dort die beforglichfien@efigyer. 

Ein anberes Schreiben aus Pe vom 5. April lautet: 
Es ift ausgemacht, bag feit 36 Stunden um Peſt berum 

roge Schlachten gefhlagen werden. Die Infurgenten haben 
ich gang unerwartet in ber Gegend von Ezegleb, wo ber 
Banus fortwährend fein Hauptquartier hatte, auf das 
engite concentrirt, und plöglig jelbft die Dffenfive ergrif- 
fen. Unfere braven Truppen fimpfen in biejer Stunde mit 
ver anftrengendften Pravour gegen eine Uebermadt an, 
die fih immer mehr gegen uns ring und mit bevor 
#ebenden Gräueln und Berwühungen bebrobt. Geftern 
Abend rüdte das zur Beſatzung unjerer Schweiterfläbte be- 
fiimmte Nefervecorpd — ein Theil ded erfien Armeecorpd — 
durch die Kerepefferitrage ein. Diefem folgten lange Züge 
von leeren itonsfarren und anderem übernäfligen 
Sreergeräthe, das den Bewegungen der Truppen im alle 
einer Schlacht nur binderlih wäre. Die Bevölferung, welde 

in dichigedrängten Maffen, befonders in der großen 
Brüdgaffe angebäuft hatte, ſah dies Alles für — Netirade 
der Starjerlihen an, und der Cours der ungariihen Banfs 
moten ging in die Höhe. Das Wagengeraffel war aber 
mit 34 gen Unterbredungen die ganze Nacht vernehmbar, 
und nad Mitternacht rafelte nicht mehr —— Heer: 
erätbe über unfer Straßenpflafier der Feftung Ofen zu, 
onbern Bauernwagen mit Franken und verwundeten Krie⸗ 

ern. Andere Soldaten folgten zu Auf, jedoch, wahrſchein · 

ich im Folge übergroßer Erihöpfung, ohne jenen, den fai- 
jerlihen Truppen fo eigentbämlicen Anftand, ben man nur 
in ben feltenjten Fällen vermißt, Es waren &rsaten, welde 
etwas t von Le bei Gegleb zu erzaͤh⸗ 
len wußten, in dem es ſehr beiß zug 
das Freicorps if 


augen jein mag; 
des Grafen Szirmay ſoll ar, 
fein. Ueber den olg des Treffend läßt 
anfallenden Reftante, bie egd ger 


re egesjuverfiht ber Meinen gutgefinnten 


* 


Partei zu ge nod nichts Beſimmtes angeben; ben 
aud nad fiegreiden en pflegt man Berwundete und 
Sranfe nad rifwärts in die Spitäler zu fehlden. Aber 
felbt wenn das erfte Armeecorpd von Czegled zurüchkge ⸗ 
drängt ift, jo dürfte diefer Nachtpeil durch die imponirende 
Haltung des Haupteorps zwiſchen Göböld und Hatvan 
aufgewogen werben, und bort — maſſen erſt die Wür« 
fel fallen. In Dfen if übrigens Alles guten Mutbe; 
die Gentralunterfuchungscommillien fegt ruhig ibre Ver: 
böre fort; Mrtilleriften üben bie Händgriffe beim La— 
den, Richten und Abfeuern der Bombenmörjer, und ns 
fanteriften ererjieren auf bem Abgange, welcher ſich von 
den MWällen zur Settenbrüde nieberziebt , ei Geßellen 
mit dem ſchweren Wallſlinten. Mit den militäriſchen Bor: 
wre Fr gebt man immer weiter. Maunſchaft ſteht 
ereit, um die Schiffbruden im Kalle der eintretenden Noth⸗ 
wendigleit augenblidlih ansbeben zu fünnen; bie Trup⸗ 

find fort und fort confignirt, und werden nicht u 
in Privatbäufern untergebradt; an den Wohnungen, 
welde auf den tambaurirten ang feben, der das feſte 
Neugebäude mit der Kettenbrüde verbindet, werden die 
gen er mit Sandfäden geblendet. Brei Hatvan bat am 
. ein Treffen flattgefunden, von dem no fein Detail 
bericht erfolgte; ſoviel ift gewiß, daß 5 M.!. Schlick, 
von doppelt ftarfer Heeresmacht angegriffen, diefelbe bie 
nad Gyöngpös zurüdgedrängt bat. — Ben der in Pet 
berrihenden Aufregung fann man ſich ſchwerlich einen Bes 
griff machen. Alle Dampfihiffe find auf Befehl gebeizt, 
alle erſſen Stöde an ber Donaufeite mußten beute ges 
räumt werben, um dad Militär im Kalle der Roihwendig⸗ 
feit in den Wohnungen placiren zu fünnen. Seit drei Tar 
gen werben feine Paͤſſe mehr nad ber Untergegenb auds 


gegeben. 

Dem „Lloyd“ vom 7. April zufolge find 20,000 Ruffen 
bereits gegen Siebenbürgen aufgebrochen, und General 
MRura eilt mit einem Corpo von ON Mann aus 
Beſſarabien berbei, Auch die Türken find zur Bewahung 
der Walachei au die Brenze gezogen. Die tärfiihen Trup⸗ 
pen, ungefähr 6000 Mann, melde bisher in Galaez und 
Ibrail garmifonirten, begaben ſich am 21, März nad Bar 
fareft, und binnen einigen Tagen erwartet man in Gaları 
neue türfifhe Befagung. . 

Krafan,-7. April. Der Sicherheitsansfhuß macht bes 
fannt, die Militärbebörbe babe neuerdings angeordnet, da 
bie Parronillen, fobald dir in den Straßen verfammelten 
Menjdenbaufen der Aufforderung der Offiziere zum And 
einandergeben nicht eg forort von ıbrer Schiehwaife 
Gebrauch machen follten. (az. Krak.) 





Deutſchlanud. 


‚+ Berlin, 10. April. Morgen früh gebt die Deputas 
tion unjerer — Behörde nah Fraukfurt ab, 
melde bejtimmt it, dem Neihsminifier v. Bagern bas 
Ebrenbürgerreht der Stadt Derlin zu über: 
bringen. Die Deputation beflebt feitend des Diagiftrate 
aus dem Bürgermeifter Naunypn und dem Stadtratb Ser 
er, ſeitens der ——— — aus dem 

orſteher Sepdel und den Stadtverordneien Ulfert, Boch 
und Scheffer. Das ausgefertigte Diplom iſt ein ſchö— 
nes Kunſtwerl. Es beſteht aud einem — 
tableau von achtzehn Zoll Hoͤbe und zwanzig Zoll Lange. 
Arabesfirte Nandverzierungen in verſchiedenen Goldfarben 
umgeben bafjelbe in — Weiſe. Die Schrift iſt 
Fractur in einer ſchönen Miſchung von Farben mit Gold 
und Silber. Dad Siegel befindet ſich in einer ſilbernen 
Kapjel, welche mittelft Marker, mit ſchwarzer Seibe durch⸗ 
ſlochtener Silberignäre unten an dem Pergament befefligt 
iſt. Letztetes liegt in einer großen Kapfel von purpurrotbem 

ammet, auf welchem ſich inmitten reicher Boldverzierun: 
gen die aus Silber getriebenen,, ſtark vergoldeten Wappen 
ded he und der Stabtverordneten zu Berlin bes 
finden. Die Schrift if von dem Magiftratsierrerär Weiß, 
die Buchbinderarbeit vom Hofbugbinder Schwarz. Der 
Inhalt des Diploms lautet aljo: 

„Bir der Magiftrat und vie Staptverorbieten ber Mimigl, Haupt 
umd Mefidenzlane Berlin wrfanpen una beiemnen hiermii, daß wir 
dem bgrorinrten jur ey rg une unb Präfipen- 
ten des Reipaminifieriums, Peinri, Areigeren Dr. dv. Wagern, 
weiber mit Zöeispeit, Valerlandoliebe und trewer Singrbang für mas 
deutſche Bolt unter dem ſawierigſſen Berbältnifien vie Breeinigung 
bes ferien Deutihlande perbelgufägeen befireht war, im Aneriemmumg 
feiner bei diefem ruhmvollen Weitt bewirfemen erden ei 
zum umb aufopferneen Liebe, in Ührmaßbeit der Derlaration vom 4. 
Jull 1542 zum $ 16 der Eräsieorpnung vom 19. Nov. 1506 zum 
Ehrenbürger umierer Stat ernannt haben, Defiem zu Urtand und 
als ein Sion unferer befondern Homamteng und Bereprung haben 
wir dieſen Brief munter mnferer Umterfhrilt, fo mie unter Anbängeng 
umfered graben Stanifieneld ausfertigemlaffen Beihehen Berlin ven x.” 
(Bolgen vie Unserihrifien fämmalicher Mitglirdır Deo Mapikrate- 
ua» br6 Gtamtverortnetencollegiums. 


) 
In dem Eingange des Diploms findet fih eine bemer- 
fenswertbe Veränderung der gefepligen alfo lautenden 
Formel: „Wir Bürgermeifter und Rath ber Fönigl. Haupt⸗ 
und Nefdenzitadt Berlin urkunden und befennen biermit, 
dag wir, im pin een mit der Berfammlung ber 
Stabtverordneten ben Abgeordneten zur deutſchen Nationals 
verfammlung ıc., zum Gbhrembürger ernannt haben.“ Bei 
biejer Formel würde, wie jonft üblih, bloß der Ma— 
giſtrat zm unterfihreiben gehabt baben, da aber diesmal 
au die Stabtverordneten ſich mit zu unterzeihnen wunſch⸗ 


= en wählte man bie im obigen Diplom enthaltene 


en 

Der "Fin noch weilende däniihe Bevollmädtigte, Herr 
v. Pleffen, bat gleih nah dem Eintreffen ber Nachricht 
von dem Berfufte der beiden binifhen —— —*8* 
fian VIIL” und „Befion" Berlin in ter Unfregung 
verlafen. Jene fabelbaft merkwürdige Affaire bat übrigens 
bier das Interejje an den eigenen Angelegenbeiten auf ei⸗ 
nen Augenblid faft ganz zurädgebrängt. — In Folge ber 
Blokade der beutiben Oſt⸗ und Norbfechäfen beginnen bie 
Golonialwaaren bereits im Preife zu fteigen. 

Ueber bie Vorgänge im Staatsminifterium am Montag 
und Dienftag hört man intereffante Einzelheiten. Es bate 
ten fih zwei Parteien gebildet, bie Hofpartei machte 
ihren ganzen Einfluß geltend, um den König zu beflimmen 
und die Minifter zu bearbeiten. Seit längerer Zeit weift 
man, daf Herr Cihmann binter den Couliffen birigi 
und der wichtigſte Rathgeber ſewohl bei dem bödh- 
Ren WVerfonen, wie bei dem Minifterpräfibenten 


iR, der überbaupt mur mominel Titel führt. 
Die ä e Rechte in den Kammern Hammert fi, mit 
Herrn v. Bovellhwinab und dem Grafen Arnim an ber 


Spige und dem Junferortege ber Herren v. Kleiſt, Zietben, 
Menfebab, Bismarf u. f. w. an jene Partei feſt. Bon 
diefer Seite getrennt, fiellte ih Pr.v.Mantenffelbeider 
deutſchen Brage auf bie gemäfiigte Rechte, und unterbanbelte 
mit Hrn. v. Binde und Hrn. v. Auerswald, denen er einen 
Entwurf der Antwort mittheilte, welche Se. Mai. der Deputa⸗ 
tion geben wirbe, welcher ganz im Vincke ſchen Sinne war. 
Der König nabm darin die angebotene Krone an unter Borber 
baftder Zuftimmung ber beutfgen Regierungen. So fianden bie 
Sahen am Montag, wo ein legter Minifterrab gebalten 
wurde, in welhem aud der König erſchien. Herr v, Mans 
teuffel ie feinen Entwurf mit, allein zu jeinem Erſtau⸗ 
nen fand er nur vom Kriegsminiſter v. Strotba Unter: 
fiigung. Hierauf fand Herr v. labenberg auf und las 
einen andern Entwurf vor, welder die Antwort enthielt, die 
ber König am Dienftag wirklich gegeben bat. Der Minikter- 
engen erflärte. ſich ſogleich dafür und mad einer Der 
atte, in welder bie verſchiedenen Principien entmidelt wurs 
ben, fianben bieDerrenv. Manten ffelumdStrotbaallein; 
ſammtliche Minifter ftimmten dagegen; die Antwort wurde 
angenommen und beicloffen. fie nicht von Heren 
v. Vabenberg berrübrt, wirb Niemand bezweifeln, er war 
nur das Infrument, wie ſchon öfter. Der eigentliche Ber 
fer foll Herr Eihmanı fein, der, wie Stöl und Hands 
abung bezeugten, im Gabinet die Ausarbeitung "ge: 
madıt bat. So wirb erzählt. Wenn nicht ein ze e⸗ 
uden wird, die conſtitutionelle Partei aus dem 
entrum zu ergänzen; wenn nicht die patriotiſchen Man— 
ner ber Fraction Koſch fib von den revolutionären Ele 
menten der Linken gänzlib losmachen wollen, dann ift faum 
noch zu hoffen, dab wir eine fiarfe und energiſche confi« 
tutionelle Regierung, wie fie um Preupens und um ganz 
Deutihlaubd willen dringended Bevürfniß ift, jo bald fihon 
erhalten werden. — Die zur Beglüdwänidung des Kö⸗ 
nige, bei der auf benfelben gefallenen Wabl eines deutſchen 
Kaifere, aus Schleswig angelangte Deputation befindet 
ſich noch bier. 

Zwinemünde, 6. April. So eben trifft beim biefigen 
Viceconfulat eine Depeihe von ber unweit der De ⸗ 
zenden däniſchen Corvette „Flora“, Capitan van Dodum 
ein, wonach der Beginn der Blokade für Smwinemände 
mit dem 5. motineirt wird, 

„Ueberfegung der Blolabeverlaratiom, (Das Driginal 
iſt im frangöficer rue) Da ver Hafen von Sminemünze tom 


läge die ni} babon juge · 

— —— 
en Ir 

Der — vielen Küſten, Derin Earitin Peder« 


Swinemünde, 5. April. Geftern Abend waren in wei⸗ 
ter Ferne eine daniſche triegefregatte und Corvette, ohne 
Zweifel „Havfrmen“ und „glora”, kreuzend, welde jegt 
Morgens jedoch außer Sicht find. — Im Laufe des Tages 
find 4 Kanonenſollen Arommärts fortbugfirt worden; es 
verlautet, dag 2 nah Divenow unb 2 nah Peenemünde 
beftimmt find. Dagegen trafen auf dem Dampiboot „Ober“ 
aufs Neue 50 Marineleute ein. (Dſtſee⸗Itg.) 


* Stuttgart, 11. April, Der biefige vaterländiihe 
Verein bat in feiner legten Berfammlung cine Aufforde- 
rung, bie Berwirflidung ber deutſchen Berfafs 
fung betreffend, abgefapt, in welcher es am Schluffe heißt: 
Dieje Verfaffang, und mit ihr das Anjeben der National- 
verjammlung, es jegt aufrecht zu erhalten; es gilt, den 
Uebergriffen eines Fürfien- oder Miniftercongrefied, der ſich 
über Die Nationalverfammlung zu ftellen verſuchen wollte, 
falls dieſer Gedante irgendwo —.: vorzubeugen, 
weil badurd das ganze ſchwere Werf ber Vertreter Deutic« 
lands, weil bas Frincip und bie Arudt der ganzen Pe: 
wegung bes Jahres 1848 bebrobt würde. Zu unferer volfo- 
tbümlihen Regierung, welche wiederholt erflärt bat, ſich 


radbaltlos den Befchläffen der Nationalverfammlung un 
terwerfen zu wollen, bürfen wir das volle Bertrauen Baben, 
werbe, durch ihre Zufimmung 
und der llebertragung ber Erd⸗ 
faiferwärde an das preußiſche Hönigebans dem brüdenden 
und peinlicen Zufande von Unficherbeit, ber Gefahr bes 
Siegeo der Anardie oder des Abjelunsmus, fo viel am 
ihr ut, ein Ende zu machen, und unfer König. welder frts 
feinen Stolz darein gefegt, ein deutjher König zu fein, 
welcher vor breifig Jabren ſih den Rubm bes Stifiers 
der württembergijchen Berfafung erworben bat, der für 
Deutjchlands Areiheit mir Rubm das Schwert geführt, wirb 
gewiß für bie zu begründende Einbeit Deutihlande meit glei⸗ 
her Dochberzigfeit einfteben und mücht gering anfhlagen das 
Yob der Grjhichte, im entipeidenden Augenblid eine entichei- 
dende Stimme abgegeben zu baben zur Berwirfiihung der 
deutichen Verfafiung, zur glerreihen Wiedergeburt des 
Kürten und Bölfern gemeinjamen Baterlandes. Alle unfere 
Mibärger, die, was jonft ibre politische Anjicht jein mag, 
mit uns übereinfimmen in dem Wunſche, die Kreibiit ges 
fichert, Dentihland einig, ftarf und geebrt, den Zuftand der 
Unficerbeit und die Gefahren ber Anarchit oder ber Reac ⸗ 
tiom befeitigt zu jeben, fordern wir auf, ihre dahin geben 
ben Gefinnungen auf jede Weije fundzugeben und je zur 
baldigen Berwirflihung ber Berfaflung Deutſchlande mit: 
uwirten.“ 

Flensburg, 8. April, Leber das Gefecht, welches vor 
cüern in Sundewitt Rattfand, fann nachträglich Folgendes 
Beridtet werden. Die deutiben Truppen waren ungefähr 
AO Diann, die Dänen wenigiens dreimal fo jtarl. Die 
Hannoveraner und Badener haben bei der bervortretenden 
eutſchiedenen Weberlegenheit ber Feinde mit audgezeichneter 
Tapferkeit hten; ein befonderes Reſultat des Gefechtes 
bat Sich, wie es ſcheint, nicht berausgeitellt; auf beiden 
Seiten find Mehrere gefallen, Biele verwundet worden. 
Unter den in die biefigen Lazarethe gebrachten Berwunde⸗ 
ten befinden ſich zwei ſchwer verwandete däniſche Offiziere. 
Die auferdbem bier eingebrachten daͤniſchen Gefangenen be 
tragen 14 Mann; unieres Willens haben die Dänen feine 
Gefangenen gemadıt. — Der geftrige Tag ift in foweit 
ein Ruhetag geweſen, ald es zum eriten Male jeit ber 
Wiedereröffnung des Strieges zwiſchen ben im Sundewitt 
einander —B Truppen zu feinem Gefecht 


jegt nicht ſa 
—— 


gefommen i j j 
Der „DfeesTelegraph” berichtet über den Berluft im 
eitrigen Gefecht Folgendes: Ja der vorigen Nacht find 

der ara 8 — —* Badener - . 

verſche Jäger, worunter t, ang men. e 

Zabl der Öefalienen, worunter ei Major und ein Daupt- 

mann, iſt noch nice belaunt. Des Feindes Berluft fennt 

man mit; folder ii, wie ed auch ſchon aus bem Bor: 
ftebenden zu folgern, groß. 

Neun gefangene daniſche Soldaten find heute durch Flens ⸗ 
barg tramsportirt. Dir ihnen bringt man mach Nendeburg 
einen Einwohner von Uderup, einen Grügmüler Nicolai 
fen, ber einem hannoverichen Offigier durch die Hand ſchoß 
und auf friiher That ergriffen wurde. Diefer verurſachte 
bier einen fleinen Strabenframal. Ein dänish_gefinnter 
Bürger legte feine —— für jenen unter Schimpfen 
auf Die Deutfben an ben Tag, wofür ibm von Soldaten, 
Die zugegen waren, berbe Kopfnüffe verabreidt wurden. 

Weimar, 9. April. Bereits in voriger Woche war un 
fer Minifter v. Wagbdorf zu gleicher Zeit mit ber ur 
tation aus Aranffurt in Berlin, um dem Rönig im Na— 
men unferes Großberzoge ein Schreiben zu 
überreiben, worin entſchieden nit wurs 
de, daß der König bem aus Äranffurt an ihn er 
gangenen Auf felgen möge. Heute ih nun ber ‘Wie 
nifter wieder nad Aranffart zu dem von Preufien ausge 
fhriebenen Congreß abgereift; er foll nad feinen in Bers 
lin gemadten Beobadtungen eine Berfländigung auf dem 
Grund der publicirten Neihöverfaffung zu deren noch gr: 
ever Haltbarteit für bevorfiebend anjeben. (K. 3.) 

Gotha, 9. April, Die Rachricht von bem unter ber 
Mitleitung anſers Herzogs bei Edernförbe gewonnenen 
Siege bat bier allgemeinen Jubel erregt. — Geſtern Abend 
brachte unjere Vürgerwehr der Herzogin ale Hädwunid 
einen glänzenden Japfenſtreich. — Dian ſpricht bier davon, 
daß "der nad Dfiern beabfihtigte Kürftencongreß bier 
en werden folle; an Raum dazu würbe es nicht 

eblen. 
Großbritannien, 

K London, 7. April. Die „Times“ ſtellt in ihrer geſtri⸗ 
gen Nummer über die Ablehnung ber taijerwürde feitend bee 
Könige von Prenfen in einem längeren Artitel ibre Be— 
tradıtungen am, dem wir folgende Stellen eutbeben: 
König von Preußen bat Durch feine ma ar bie deut · 
ice Kaiſerkrone anzunehmen, aus einer ſehr txiiiſchen Lage 
beranszufommen geſucht. Diefe Beigerung geſchab in Auo- 
Drüden , welche ben Geiſt ibres_Urbebere treffend charafte: 
rißren: fie waren beredt, entbufiatiich, fromm, jweibentig. 
Die Deputation der franffurter Verſammlung aber, welche 
nach Berlin gefommen war, um dem König von Preußen 
die jogenanme (1) deutſche Krone anzubieten, verlangte eine 
pofitive Antwort. Wie indeß die Sachen fieben, wäre eine 
Entfbeidung dieſes Fürſten, gleihoiel ob beftimme anneb- 
mend oder ablehnenb, immerbin von den größten Schwie⸗ 
rigleiten aefeigt geweien. Das Botum zu Gunften ber Er- 
bebung des Königs von Preußen zur Haiferwürbe war im 
Frantſurt durch eine febr unbeirächtlide Mehrheit erlangt 
worden; rd war dies bie legte Zuflucht eines en ser 
Gonvents, der Ach in einem Nevolntionslabprintbe verirrt 
batie. Aus dieſem runde enibebrte jenes Votum eines 
impofanten Anjebens, aus dieſem Grunde war bie bem 
König angebotene Würde dur ebenjo beeugende ald unzu⸗ 
täffige ngungen gefeſſelt. Defterreich, Bayern, Hannos 
ver hatten fih anf das Beflimmtefte widerfett. Die aufer« 
vrdeutlichen Schwi iten nun, welche bie Anuabme ber 
Kaiferfeone im Innern nad fid) ziehen und die 


bie eine folde im Herzen Europas bewerfftelligte Menderung 
nad Außen bin hervorrufen wärbe, bat ber König v. Preußen 
vorauogeſehen. Seine abſchlagige Antwort war indefi nur eine 
bedingte; er hat bie Annahme der Staiferwärbevonber Zuſtim⸗ 
mung ber andern gefrönten Diupter unb Staaten Deutichlands 
abbängig gu In diefer Hinſicht bat der König gan 
der feıt 150 Jahren von Preußen befolgten Politil | 
gehandelt. Diefe Politik beftand ftets in dem Borbaben, unter 
den beutfchen Mächten ben erften Rang zu_ erreichen, bad 
Banner ber deutſchen Einheit vermittelt bes Geiſtes und der 
Inftitutionen Preußens zu entfalten, Deſterreich auf den 
rient und feine ſlaviſchen Provinzen binzumweifen, mit 
einem Worte, die kaijerlihe Krone des Hauſes Habsburg 
been Kaufe Hohenzollern zu gewinnen. Zu unſern Zeiten 
Min Zendenz weniger durch den Ehrgeiz des preußischen 
ouarchen, als dur den ber preußiſchen Nation verfolgt 
werden. Dem nationalen SeihRgefübt des preußiſchen 
Velfed ift der Gedanfe, die legte der fünf Großmächte zu 
fein, ebenfo unerträglich, ald c9 im früberen Zeiten feinen 
Hertſchern unerträglidp war, ſich unter den Rurfürfien bes 
deutſchen Reichs feben zu müfen. Man wird ſich pweifels⸗ 
ohne erinnern, daß der König am 18. März des vorigen Jahres 
der Deputation der Nbeinprovinz das Verſprechen gab, ih an 
bie Spipe der Beweguug in Deutihland zu ftellen, cin Beripre: 
en, welbem bald darauf die befannte Proclamation folgte. 
an weiß ferner, bag ber tönig damals mit den deutſchen 
Barben geihmädt vor das Voll hintsar, und obſchon er die 
Kaijerfrone ausſchlug, dennod eine Sprade führte, welde 
die Abficht, Preugen an die Spige Deutſchlande zu ſiellen, 
deutlich fund gab. Dieje etwas voreiligen Berpfluhtungen 
find in der Erinnerung geblieben, und eine zablreihe Parz 
tei von Männern, bie Fühner und verlangenber find als 
der König, behauptet, Daß jenes Ziel mur durch Leber 
tragung der erbliben Kaiſerlrone an den König von Preus 
gen erreicht, der Friede des einigen Deutihlands nur da⸗ 
durch gefihert werden würde. Nach ihrer Anſicht läßt eine 
Berwerfung ſolchen Anerbietens Die Iegte Hoffnung auf 
eine Umgelaltung des beutfhen Bundes ſchwinden und 
ibt zu gleicher Zeit ber republilauiſchen Partei einen neuen 
puls; fie öffnet der Anarchie in den fleineren Staaten 
Thür und Thor und raubt dem König jelbit dad Vertrauen 
feiner eigenen Unteribanen ſowohl wie des deutſchen Bol: 
tes. Dieſe Anfichten tbeilt Here v. Binde und mit ibm bie 
gemäßigte Majorirät in Frankfurt ſowohl wie in Berlin. 
& liegt obue Iweifel in biefen Befürdtungen etwas Wah⸗ 
red, allein fie find auf der andern Seite nod größer. Es 
ut nicht wahr, daß die Anmahme einer anf folde Weife 
übertragenen Würde dem ganzen deutſchen Volle Frieden 
und Einbeit verleiben würde. Selbi_unter denen, welde 
in der gegenwärtigen Stunde ber Gefahr jenem Mittel 
beigetreten ind, werden ſich Biele finden, die eine jo anor 
male Verbindung bei dem erfien Anlaß einer Golifion mit 
ibren —— ihren religiöfen U —— wi ober 
ihren alten Eiferjüchteleien zurüdweifen werden, Außerdem 
aber bilbenDeiterreih und Bayern zwei Fünftbeile der geſamm · 
ten deutſchen Beoöllerung bes Bundes, und Deſterreich Hügt ih 
überdies auf die Militärfraft feiner michttentichen Untertbas 
nen. Diefe Staaten — obne von Hannover zu ſprechen, Das 
ber preußifhen Befigergreifung mebr Preis gegeben id — 
find unſtreiti — der zum Aeußerſten zu ſchrei⸗ 
ten, als fih einer Macht unterzuorbnen, deren Eriltenz 
als eime gänzlihe Abweihung von den Grundf ber 
Bundesafte von 1815 erfheinen und mit ben meneflen Er« 
flärungen ber Politif bed Wiener Hofs im bireeteflen Wir 
derſpruch fieben würde. Und binter ihnen Aebt Rußland, 
jegt eingeftanbenermafen mit Defterreih burd die Bande 
einer engen Allianz, durch die gemeinfame Feindſchaft 
gegen bie revolutionären Doctrinen, welche Deutſchland 
büttert haben, und durd die gleiche Abneigung gegen 
die Borftellung verbunden, daß ihr ebemaliger bündeter 
in Berlin die nbjäge ihrer Triplealliang aufgeben follte, 
um die bödfte Gewalt in nicht ibm amgebörigen Beligun- 
gen zu erlangen. Franlreich jiebt mit Gleihgiltigfeit 9 auf 
iefen Plam, einzig und allein weil es ibn für unausfübr- 
bar bält, aber das erſte Zeichen einer voſitiven preußiſchen 
Union bes werlihen Deutſchlando würde feine ganze Feind⸗ 
Teligfeit wieber entzünben, England, unbefümmert um ben 
Wechſel an fih, wärbe mit Bebauern eine fo große Abs 
weidung von den Brundbfägen bes allgemeinen Friedens 
mwabrnebmen; jo daß, Alles zufammen in Einem ausge 
ſprochen, Preufen durd die Annahme der Staiferfrone 
allein ber gefammten Reibe der deutſchen Mächte, welde 
mebr ober weniger zum Widerſtand vereinigt, von benen 


ditte on.“ 
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Drud von Huguft Dfierrietf. 


aber ſicherllch feine zum Beiftand bereit fein wurde, gegen» 
über treten . Ein fühner, kriegeriſcher und ehrgeigiger 
Monarch möchte diefer Ungleichheit trog geboten haben, 
aber der König von Preußen befigt feine diefer Eigenſchaf · 
ten. Er ift, um ibm mit einem Worte zu ſchildern, ein 
„remantijcher” Kürft — nicht ohne glübende Ueberztugungen 
und dhevalereste Antriebe, aber in einer Welt bunter Phau⸗ 
ir ge tebend und mehr geeignet in lebhaften Aus 
brüden als in energifhen Handlungen fi zu bewegen. 
Nad eigenem Mufter hatte er ſich die conftitutionelle Wieder⸗ 
eburt Preufens vorgenommen, er wurde durch eine biu- 
ge Nevolution an den Pforten feines Schloſſes aufge 
ſcheucht; das Phantom eines deutſchen Reichs ſchwebte ihm 
vor und er verpflichtete ſich balb und halb, deſſen Krone zu 
tragen, aber wie Don Juan bei der Anfanft jeines Kird- 
bofsgaftes, fo ſchridt er jetzt vor ber Erſcheinuug zuräd. 
Es lieh ſich vorausichen, In ein Mann von fhmwanlender 
Einnesart im ſolch brängerden und ſchwierigen Umſtänden 
babei bleiben wird, eine beſtimmte oder entiheidene Ent 
föliefung zu vermeiden und fein Ausweg befremdet uns, 
den Ariedrih Wilhelm IV. einſchlagen mag, um der fhwe- 
ren Alternative der Anarchie in einem Theile Deutſchlauds 
ober des Burgerlriegs mit dem andern zu entgeben. Aber 
fo vier if en: Sie jonderbare Sprade, welde in dem 
Verliner Ele e gegen bie Aranffurter Deputation geführt 
wurbe, enticheidet noch auf feine Weile jene ſchwierige 
und bedeutungsvolle Arage. 


Nachſchrift. 


+* Frankfurt, 12. April. Aus ſicherer Duelle erſabren 
wir, dab Dr. v. Schmerling unterm 5. April von Wien 
angemiefen Ki den Onerreidifgen Abgeordneten au eröff: 
nen, „baß fie fofort in bie Heimatb jzurüdzufebe 
ven bätten, dba ibre immermwäbrenbe Theil— 
nabme an reiner Berfammlung, welde durd 
ben am B. März gefaßten Beſchluß den Boden 
des Rechte und Geſetzes verlaffen babe, durch— 
ans nicht mehr Ratıfinben Fönne.” 
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11045) Berfteigerungds Anzeige. 

Montag den 16. und Dienftag den 17. April Vor⸗ unb 
Nachmittags, werden auf Freiwilliges Anfehen des Herrn 
G. D. Kepler, Unternehmer bes Stadtfubrwerfs babier, 
der größte Theil feines Inventare, beſtehend in: 

—* 50 Pferbe, wobei egale Wagenpferde und 6 Reit⸗ 
£, 
60 zum € Bogen, wobei 36 ei b zwei 

Winnige Deopdi — 
8 einfpännige fogenannte Bigilants (auf dem Verde 

Gallerie für das Gepaͤch, 4 leichte Tilburys, bie 

Sige zum Wechſeln, 6 Omnibus, wobei ein ganz neuer 

Einjpäuner, (NB. dieſe fämmtlihe Wagen find anf 

en) und 6 verfhiebene ein und zweiſpännige 


en« 

Veiter- und Kaftenwagen, Ladirer und Fonrage: en, 
Schlitten und Schlitenlufen eiſerne ind an —— 
karren, egliße GEollings- Patent, Mail» und gewöhnlide 
Adım,viele Garnituren, neue und gebrauchte Drud- 
federn ans der Fabrif von WB. Lihn in Nemiheld, neue 
und gebrandte Räder, Lannen w., 50 ſchwarze, weiße 
und geib plattirie ein- und zweifpänwige Pferdegeſchirre 
lederne und wollene Pſerdedeclen, Glodengeläute, Stall» 
balftern, Trenfen, Sottelzeug, Bieflannen, Stalleimer, 
Schmierböde, eine engliſche Strobſchneidemaſchine, eine 
Haue ſpritze und viele Stalntenfilien, 

in dem Pocafe ber Anftalt, Altegaffe Ne. 31 neu, gegen 
baare Bezahlung öfentlih an den Meiſtdie tenden gert. 
EC. Belſchner, Ausrufer. 
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Der Mbontementsyrels ber Frantſurter Oberpeitaste.Beltung beizäzt 
olerteljährkicd: 1) Im deu Weitelbeyist vom Brantfurtl.z 30. — 2) in 
va 8 Württemberg, tem Dohenzallern'fam Mörftenthänern 
und dem Kanten Ghaffbanfen B.2.45 fr. — 3) in Wimpfen 8, 2.35. 
und 4) in bem übrigen Bändern des Mürflig Thurm uns Tarisihen Ben 

4.2.80. — Aue a * ern ae 
Seftelumgen an; für Brantreiä, Unglend, Spanien, Bertugal um 
»e äberferiigen Einper: &. A, Mleranbre in Straßburg, Brent» 
Fer, 28. um derfelbe In Baris, rue Notre-Dame de Naxarcıh Nr. 2.— 
fenatgebühren betragen für tie Delle (/, Derelte) mit Perfärtli oem 

deren SH, 








Inhalt und dadurch bad.große 












biefer 


Das Berfafjungswerk aber fei R, —* ausgegangen 


bad vor einem Jabre Deu 


Frautfurt. (Boltsverfammkung. Zufammenfepung des Husfguges | {and burdiöut, in Erfüllung gegongen- Wenn auch die 


' des überihts ». Die fähfiide zweite Verſaſſang nicht allen 
—— — —E Aber wi der | nirgends 8 
öfterreichtichen Abatocdueten. Die Babiige Reglerumg für die Steicht 


Wünfhen emtfprebe, jo fei doch 


reilinnigere a Stande gefommen; und fein 
“| Bolk der Erbe fönne br 


bmen, ſolche Äreibeiten zu be: 


verfafiung. Tamphaufen). figen, wie fie die Grundrechte enthalten. Er empfieblt die 
—— ee —— des prenßi, | Anträge zur Annahme, jeder ſolle zu feinem Worte Reben 


‘sen Minlderiums in der Naifrefrage. Mnofhufbericht über den | und es in Ehren halten. 


Kab’fhen Hatrag). Banneser (Finfiprung ver beutihen Bosse | der deutſchen Verfaſſuug 
ordnung). all 


Er jhlieft mit einem: „od 


" in bad bie Verjammlung ein: 


fel Chlr die Reichererfafung und das Erblaifer- | ftimmt. Dr. Yöwentbal: Die Frage fei, ob die deutſche 


he Der für das Grbiaiferihum). N - N 
322 m — Wrfanotfartspotel von den | etionalitat, eder ob bie Fürften von Gettet Gnaben, 


Broubiifamem oc 


ober ob die Volfsfouveränetät Wahrheit ober Lüge fei. 


Arankfreich. — FHationolvertemmluvg. Graf Noniecnelin. Die Verſaſſuug in das Leben lehren, fei vor allem 


„ee Veapler. Bermifctes) “| das Relhwendigſſe, und bie Pficht des Bolles fei, 
Grofibritannien. London (Braf Renilly). für die Nationalverjammiung einzuftehen. „Welt Jbr 
Nachfchrift. dies, jo erhebt Euch von Euern Siben!“ (Die Ber: 


ad \ 6 . 
Die Berfefung auflenen 





Sollten die Kürften ſich en 
‚ fo muf man ein ernfles Kon 


mit ihnen ſprechen. (Stürmifcher Beifall. Kämpfe find 


vorauefihtlih; allein eine Nation fann Alles erreichen, 


wet Katbarinenfirde 

eblreich; die Kirche bietet ur Raum genug 
wilde daran Theil nebmen wo i 
net der Präfident, Herr N. Hadermann, die hal trotz diefem aber habe er 


Franffurt, 12. April, Söie Bmfanntung in | wenn jie nur ſich ſelb 


lung mit einer Mede, worin er ſich im lichen 
aneipricht: Der Awed der Verjammlung fei in der 


treu bleibt. Simon von Trier: 


Die Berfammlung ift fepe (Raufchender Beifall, Ruf: Hut ab!) Bor fiehen Mona: 
Ahr ale, | ten babe er bier zu einer Volleverſammluug geſprochen 
en. Nad 42, Uhr eröff: | und jei bafür in ——— —& worden; 


ẽnoch jept in 


n | erfiex Linie, wenn Gefahr drobe. Bisher babe er die Ner 


abung A Ad ee Rd ET 
eine au \ e, der * 
= a ee Hader. Bor einem fei] Wenn. [hen durd bi nit ale feine um Kr 


ter Grundfag der Bolfdfouveränetät anerfannt morben, | feiern, ſo erfenne er fie doch als diejenige Kabne, unter 
and biefe 1 Pirna babe damals die Throne gerettet. welder Ale vereinigen müffen. Die enger e Vereinba · 
rung 


Die Nationalverfammiung jei zufammengetreten, aber bie auf ) 
Nefelbe beruhen —— und Wänfse feien niet in,| und wenn dies geſchehe, 


Erfüllung gegangen; dennod babe fie bie Neiheverfafung | feien nun zur That geworden und 
*6 durch welche man bie Revolution ges | Er ſordert bie Anweſenden auf, überall Belfsverfammlun- 


Enbe gebra 


icpte Alle, bie Berfaffung ganz au 


echt zu erhalten, 
fo fei e$ genügend. * 
Sie Far fol ſprechen. 


ie Worte 


Ihtoffen * Man babe die Blide nach Norden ger | gen im Sinne der —— 5 — zu veranfalten, alle Par⸗ 


richtet, aber von dort eine Antwort erhalten, welche alle | teien dazu einzuladen, nament 


ch aber Söhne und Brüder, 


Hoffnungen vernichte, indem bie Wirffamfeit der Berfafung | welche zweierlei Tuch auf dem Node tragen, abzubalten, 
vorerſt einer Verein 5 mit den Fürſten unterworfen | daß fie nicht gemeinſchaftliche Sache mit „Jelrönten Rebel: 
k 


werben folle, Es hanble 


ch et um die Vollendung der | len“ maden. Er fliegt mit ben Morten des Dichters 


inem Jahre,” fährt der Mebner fort, | Ublanb: „Roc ifi fein Fürft jo bed gefürftet." Mitter- 
ale pe is Se Spring, m A maier: Die Befarlang — — 8** — 
br 


——— fortſchleppen? (Nein! 
en Wege ! r * 
A niet, fo erhebt Euch, um uer Recht — Thügen durch jedem fleinen Staate 
Feſtbalten am der gegebenen Berfaffung. 


te mutblos dafeben und Euch | ſchritſes. Deuticland werde dadurch fein Einbeitöjlaat, 
Wollt Ihr wohl aber fell es ein einiger Staat werben, und 


fei der Weg offen gelafien, 


& Fann nicht Die | ſoviel Gutes zu fiften, als er fonne und wolle. 


Rede Davon fein, ob bie —Ar gut eder ſchlecht fei; | Der Ernſt der Zeit mahne die Verſammlung an ibre frübern 
veribei d 


beute gilt ed nur, ſie zu igen. Sie ift der Ausbrud | & 
—* Wertreter des Geltemirens: Sası baber fommen bie | Kürflen; das Voll babe 


Worte, bie Allmacht ruhe nicht mebr in den Händen ber 


feine Urrechte wieder erworben 


Kämpfe der Privatanfichten. Wir haben alle Parteien ein: | und darum „Hoch dem beutichen Bolte!“ (Ein dreimaliges 
** — en ich auf: Schüpet Eure Berfaf: | Hech! erfgalt.) Der Präldent Hadermann läßt über 
jung, Eure Äreibeit und Winbeit,” x. Reinganum | jeden einzeluen Puntt durch Danderheben abflimmen; es 
wirt einen Blid auf den Urfprung ber Nationalverſamm- | erfolgt keine Einfprache, und bie beantragte Adreſſe wird 
fung, bie, wie jede ierung, nad der ewigen Weltorb- | angenommey. Cr jchließt die Berfammlung, bie obne bie 
nung nur aus dem Volfsiwillen entHander. Sie habe Ne: | mindefe Störung verlief, mit den Worten: „Wir fiehen, 


i übt, zu mweldier feines Rürften | wir fallen mit unjerer aſſung!“ 

—— ke babe — aufgeboten ; — 12, April, In ben —— geſtrigen Ber 
e babe gefengebende Handlungen vergenommen, die ſoluſſe der Reicheverſawmmlung zu bitdenden Ausihuf zu 
überall anerfannt werben frien, mamentlid babe Defters | Begutachtung des Berichts ver nah Berlin entſandten Der 
ee —— 
bi aa Ar 31 ee Y durch a — de lieber gemäblt worden: 


Ki Gewalt zufiche® Der Uebel größtes fei die linent: 


— Heute handle es fih um Möberes als vor eis | Bonder i. Abth. die Hp. - 


nem Jahre; damals fei das ingen, jegt das Feibalten | „ 

der a punkt 4566 Er will, daß Ale wie ein Mann | 

fit) Für die Nationalverfammlung erheben, und bringt | 

eine Adreife an diefelbe in Berfchlan, deren welentlie | w 

ber Inhalt it: „A) die Berfammlung anerfennt die am m m ©. 

3. März 1849 von der Nationalverfammlung befhloflene | " 

und verfündete Reicheverfaſſung als eudgiltiges, oberfied | 

und unmwandelbores Grundgefeg. 2) Sie wird unter allen | 

Umftänden daran feit halten, und bofft, dag weder Mürften | 

noch einzelne Volfshämme ih dagegen au —5 — 3) Rur | w { 

der rare oder dem verfallungsmäfigen | u m 12. 

Behörden fteben Abänderungen derfelben in ben vorgefhriee | u m 1 

benen formen zit. —4* ——— —* een 2 er 414. 
verfammlung unerſchũtterlich an derſelben feilpaltenwerde. | „win 2 

y Sie ſpricht Fe Erwartung and, dag and die Bebör- Sicherm Bernehmen n 
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Wurm und eubad. 

Rösler und Ute 

Drovien und . 

Welder und Umbſcheiden. 
Breuſiug und Hagen. 

Stabl und Fröbel. 

Langerfeld u. Tafel aus Stuttgart. 
Weruber und Raveaur. 

Dumnfer u. Tafel aus Imweibrüden. 
Reichenfperger und Detmolt. 
Fiſcher aus Jena und Benebey. 
Rierulff und L. Simon aus Trier. 


ad) wird in der jähfifhen Abe 


tes Frankfurt aus allen ihren Kräften bazn | neorbnetenfammer alsbald der Antrag geftellt werden bie 
—53 — he in das eben zu führen und aufe | don der deutſchen Reihöverfammlung feitgeftellte Berfaflung 


t erhalten. t 
ide ehrheit des deutſchen Bolles auf die Seite der | lennen. 


b) Si lich, daft bie uns | als embgiltig, aljo auch das erblide Ktaserihum, anzuer⸗ 
6) Be belt mei «na * en ſieht der Oppofition, aber auch dem Sturze 


Nationafverrammling treten und dadurch allen Widergand, des Minitteriums (7), entgegen. (D. 3.) 


fomme-er, woher er wolle, vereiteln werde.” Dr. Map |  * Frankfurt, 12. Ap 
Ph dur geibichtlihe Andeutungen, daf auch unter 


veo 
vehdt den 
Bi —* ihre Procamationen verforoen. Die Thätig- 
kit bes Dundedtags fei eine freibeitsinörberiiche geweien. 


Gen baben er f ne 
aft der vaterländifche Sinn nicht unter: | Helung Sr. faiferl. Hoh. des Erzberzoge Reichövermejers 
— ur man jekt wolle, das bätten bie | dochſtdeſſen Veibarzte, Faiferl. Ratp und Negimentsargt Herrn 


ril. Se. Mai. der König von Preu: 
jerubt, aus Anlaf der Wiederber: 


Dr. Taubes, das Mitterkreng bes fünigl. rothen Adler: 
ordend 3. Klaffe zu verleihen. 


den 13. April 


1849. 


Inksate für bie Dbrıyoi vor Rıbaltion 

Zeitung yu aberfficen. F —R— D u. auien, 

nd uns bie überferlfgen Bänder Hl 
. &. Kleranbre in Girafburg, Br. ia 


rue Neteo-Namn de Nazareth 


a 
erfämidt in Wien, 
Berlagsdugbandlung ad 8 Depi m, * I, F 


abe Mr. Tin 


[} Bien “ 3 
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++ Feautturt, 12. April. Aus ſicherer helle erfahren 
wir, daß Hr. v. Schmer unterm 5. April von 
angewiefen fei, den Öfterreihifhen Mbgeorbneten zu eröffe 
nen, „bad fie fofort in bie Heimatb zurüdzufeb- 
ren bättex, da ibre immermwmä dende heit 
nabme an einer Berfammiun welde durch 
den am 28. März gefaßten Bef (uß den Boden 
des Rechte und Wefepes verlafjfen babe, durch— 
aus nicht mehr Rattfinben fönne“ 

*O* Wranffurt, 12. April, Aus zuverläffiger Duelle 
erfahren wir, daß die großberzogl. badifhe Regie 
rung benÖef&lüffender Rationalverfammlung 
vom 27. und 28. Marz über die Reihsverfaffung 
und das —228* beigetreten iſt. 

eg ung 12. April. Wie wir ans fiherer Onelle 
erfahren, wird dere Gampbaufen vor nä Sonntag 
bier nicht aurüderwartet. 


Schleöwig-holiteinifche Angelegenheiten. 

Bon Strande zu @dernförbe, dem e bes 
erften dentfchen Seefieges, faufen mod * u von 
Schilderungen der zablreihen Beſucher ein, weibe aus 
Kiel, Schleswig, en und der egend bort zu⸗ 

ammenfirdmen. In Kiel und den nächſten ern war an 

Igenden Tagen fein Pferb mehr zu befommen. Wir heben 
aus 5 in ben ſchleewig⸗ bolſtriniſchen Blat · 
term das Inter anııde bevor, 

Kiel, 7. April. Etwa 150 Schritte von ber Sübbatterie 
entfernt fiegen bie raucenden Trümmer des Stolzes der 
daniſchen Flotte, „priftian VL”; Trümmer, die faum 
‚abnen laffen, daß vor wenigen Stunden dafelbft eines ber 
fbönften Pinieniciffe —— und in die Luft Jog. Nur 
abgebrannte und abgejprengte Rippen ragen wenige Fuß 
hoch über die Oberflädie des vom Oftwind flarf bewegten 
und ſchaumenden Waſſers hervor. Am Strande erft hebt 
man, wie furdtbar die Pulvererplofion gewirkt; denn en 
taufende, jondern ohne Webertreibung Dillionen nicht Stüde, 
fondern Splitter, deden den Strand im ber Länge faft eine 
viertel Meile; dazwiſchen umgeichlagene Zollen, zerichmet- 
terte Barfaffen und Böte, einzelne no erfennbare Etüde, 
wie Kanonenlader mit zerbrochenen Stielen, Schubladen» 
ftüde, einzelne Ranonenlavetten, Eifenbolzen in Ele diden 
Eihenribben, Matrofenhüte, Jaden, angmalragen, 
serfept und verbrannt, jerihmelterte Stüde von Pirver- 
rahmen, Spitter vom Gajütenmobiliar, Stüde von Raeu 
und Maften — und zwiſchen biefem Trümmerdaos zerrif: 
fene, zerjpmetterte, ſchwarzgebraunte Yeihname. So ſieht 
es am Strande aus. Bor der Stadt liegt die fehönfte bäni- 

be Fregatte „&efion,” Schugengel von Seeland; und am 
Dintermaft weht — bie —— Fabne. „Ger 
fon“ bar ſebt gelitten, ihre DVefawung uoch mehr. Der 
Spiegel des Schiffes üt, abgerehnet die Schüffe, melde 
durch bie Kanonenlufen gelogen ſſud, von 15 Schüflen 
über Wafler durchbohrt. Zwei der folgen Maſien find durch 
ſchwere Gejhügfugeln fo geſchwächt, das fie jhwerlib Ser 
gelorud mehr ertragen, das Tauwert der Segel if fo zu⸗ 
erichtet, daß ein Se lan gegen den Wind u mebr aud 
el eweien. Ih ſchildere nicht ben Anblid im Innern 

Die a an beren Bord fih jest OO Matrofen 

der deutſchen Älotte befinden, wirb jegt abgetafelt, da fie 
Beck neuer Maften bedarf, indem ihre jegigen zu arg jers« 
ofen find. Die Berlegungen im Rumpf, obgleih äuch 
ziemlich bedeutend, b en nur einer ftarfen summer 
zung und in ſechs bis acht Wochen dürfte nach dem Aus— 
er der Sahverfiändigen das Schiff wieder vollfommen 
ür den Dienft der deutſchen jslotte berzuftellen fein. Auch 
von ben Trümmern dee „Ehriftian VIN,®, die der Ofiwinb 
jegt in Menge an den Strand treibt, if Bieles noch jur 
Erbauung eines neuen Kriegoſchiffes brauchbar. Befoubers 
die großen ſchöuen Schiffobole ind alle gereitet, eben jo 
viele Lavetten, Waffertonnen u. ſ. w. noch ganz unverfchrt. 
Auch die Kanonen bot man alle wieder aus dem Meere 
aufwinden B fönnen, da der Boden des hieſſgen Haſens 
aus feitem Vebimgrund beftebt. Daß ein daniſches Dampfe 
ſchiff, man glaubt der „Weifer“, in Folge der bier erhalte: 
nen Schäffe, in der Oſtſee geſunken if, wird von Fiſchern, 
die eo gejeben haben wollen, beftätigt. (Nah andern Mite 
tbeilungen wäre diefe Nachricht Aarl zu bezweifeln.) Auch 
jagten die Kanoniere der Süderbatterie, die den Tan über 
an 500 Schuſſe aus ibren 4 Geſchützen aetban, aus, fie 
hätten abſichtlich mehr auf bie Dampfihiffe geſchoſſen, fo 
daß dieſe arg zugerichtet fein müſſen. 

@dernförde, 7, April. Geſtern Worgen balb brei Ubr 
gingen der Schiffer Bartelien aus Schleswig, bad Mit 
glied der Marinecommiflion Poren; Karberg, der Schiff⸗ 





bansonftrucreur Schau aus Seiel, mie noch 25 Diannern — 
bauptfählic von Arnis und Gappein — und 10 Mann 
ihleswig-belfeinifher Soldaten an 
—— dänischen Aregatte Gefion“, entnabmen der dür 
m 


iſchen Befagung das lommande, 


zb der auf ber Rbede 
machten das ſchene Schiff 





baper unumgänglich nothwendig, dieſen Eritiihen Punkt 







ſcharf ins Auge zu fallen, d. b. Das Verbaltaiß Preußens 
zur deutſcheu anonalverfammiung von allen ercentriſchen 
Gefüblsanfihraubungen zu entlleiden und es ſich fo zum 
Bewußtſein zu bringen, mie cd wirklich if. Die deutſche 


fegelflar, bißten die beutibe jchwari-rotb-goldene Flagge Nationaverfammlung iſt bervorgegangen aus Wablen, 


unter breimaligem begeifierten Durrabraf unterm Garel, 


und brachteu diefe nunmehr deutſche Fregatte gegen 5 Ubr 


Morgens fiber in den Hafen von Edernförbe, wonad ber 
Gapitän Donner — der von Holtenau mit Matrofen ge 
rabe angelangt war — bie Äregalte mit feinen Veuten bes 
fente. Die Äregatte trägt ÖOpfünbige, Wpfündige und lange 
18pfünbige Kanonen. “. 3 

Kuyenbagen, 4. April. Bor einigen T ift der Bas 
von Zürpben-Apler nah un 8 48 bi 
ihmedifbendilfe wieder inAniprub zu P | n 
Man behauptet fhen, daß in Schenen eine beden 
Macht zufammengezogen werde. (?) — Der Dänen Abaoıt 
zur See, der alte Steen-Bille, Commandeur des Geſchwa⸗ 
ders in der Nordſee, it Montag Abend vor vollen Segeln 

‚mit den Äregatten „Bellona” und „Nora in Ser & an⸗ 
gen; nach 1%, Stunden paſſirte er ſchon Helſſngoͤr. Gern 
in aller Frühe begab ſich die Corvette „Alora* auf bie 
Jagd und hatte zu Mittag ſchon SdeutſcheſSchiffe 
aufgetrieben, darunser vier Tabungen Weizen, ſechs 
Brigge, eine preußiſche, fünf mecklenburgiſche und eine Kor 
veite und eine Galeaffe. Heute Mittag ift die Zahl ſchon 

24 angewachſen, fie liegen aber noch nicht alle hier. — 

er Reit ver bänifhen Armee, welcher bieher noch 

in feinem Gantonnement auf Kübnen gelegen, wird biejer 
e von Bates aus theıld nad Alfen, theils nad dem 
Feftlande übergejhiftt worden jrin. 

Die dänıfhe Kriegeflotte nd vor Beginn des Krie⸗ 
es aus dem einzigen ansgerüftelen Linienidiffe „Elris 
ian —— aus > Fregauen A„Davfruen“, „Ihene”, 
Bellona”, „Rota” und „Befion“**), 4 Gorveiten („Pol 
et", „Ballyrien“, „Batatbea“, „Flora und Najaden”), 

4 6, A Rriegedampfidiffen, 6 andern Dampficiffen, 
einer Divifion Kanonenfahrzeugen, 3 Barfihinen und Rut⸗ 
De : —— rei Nachricht.) C 

rburg, 9. Apri egr. Nachricht.) Curbaven. 
Morgens 7 Uhr 35 Min. Laui Poſtdaͤmpfböot Counteß of 





Lonsdale”, Nachts 12 Uhr eingegangen, i 
———— bei De Arien und den bier 
Rchoztg.) 


ſelben geſtern Jagd auf einen Schoner gemacht. 
Sarburg, el, Bormittape. En en 
Telegrapp.) Mit dem Dampfboot „Altena trifft bier fo 
eben der Adjutant bed commanoirenden Herzogs von Go: 
burg von Edernförde ein, mit dem Säbel des Commanr 
deurs Paludan, und gebt mit dem Zuge um $ Ubr 10 
Min, nad Gotha. — Geſtern Abend 5 Uhr pr. Cifenbahn 
— 5— der Erbprinz von Schaumburg; Lippe und 
50 Büdeburger Jufanterre, welche ſofort nach Altona er» 
Seuchen Nacricten der „ie feige 5 
eueften Na ten ber „Weferzeitun ufolge ſollte 
auf den Jr. April zu bem Elnmaris er — 
Te de Truppen in Jütland ber Befehl ger 
eben fein. 
. Bremen, 10. April. Heute Bormittags um 11 Uhr ifi 
das 8. preußiihe Dufarenregiment, von Düffeldorf fom: 
mend, auf feinem Marſche nah Schleswig « Helfen bier 
durchpaſſirt. 


Deutſchland. 

Berliu, 9. April. *) Herr Camphauſen, unfer Be— 
vollmachtigter bei der deuiſchen Centraigewalt, iſt gegen- 
wartig bier anweſend, um in Betreff der lepten Nöote an 
die deutfhen Regierungen feine fpeciellen Infructionen 
entgegen zu nebmen. Diefelben werben ihn anmweijen, in 
den bevorfiebenden Unterhandſungen über Die Oberhaupts ⸗ 
frage fo weit als irgend möglich mit der deutſchen Ratio 
na! ey Hand in Hand zu geben und dem Grund» 
fage Preußens, welcher biöher den bauptſächlichſten Diffe- 
renzpunft zwifchen der preußiſchen und öflerreihiiben Por 
tinf bildete, nämlih der Vereinbarung mit der voileihüm⸗ 
lihen Vertretung von Deutfchland, bis am die äußerften 
Grenzen der Möglichkeit treu zu bleiben. Andrerjeits frei: 
lich werden diefe Juſtructivnen auch den Kall berüdüichtis 
gen maſſen, daß Die Macht der jetzt weniger als je be 
rehenbaren Umſtände ein weiteres Fehbalten an biefer 
Vereinbarung vollfommen unthunlich macht, den Kall eiwa, 
daß die Rationafoeriammlung in ihrer eriten Erregung von 
der Mifftimmung der Depntation (deren Berehtigung 
bier unerörtert bleiben mag) ſich zu Beſchluſſen bimreißen 
ließe, welche die wichtigten ntereffen Preußens und jo: 
mit die Straft und Feſigkeit des zu begründenden Bundes- 
faated ernälih zu compremittiren geeignet wären. Kür 
diefe traurige Epentualität werden die unferm Bevollmäh 
tiglen ertbeilten Auweiſungen den Weg bezeichnen, auf bem 
er auch obne jene, von Preußen mir fo großer Vorliebe 
fefgehaltene volfstbümlihe Örundiage das MWerf ber 
Vereinbarung mit den Deuticden Regierungen zu för 
bern und wo möglich zu vollenden baben wird. Yei« 
der Helle bie Auffaäſſung, swelder bie Antwort uniered 
Könige an die Aranffurter Drputation unterlegen bat, 
die Möglichkeit dieſes lewten Falles wur zu febr in Auss 
fit. In ibm aber liege Die größte Gefabr für die jept 
neh einzig mögliche Einbeiteform Deutſchlande. Es ii 

*) Am 5. April von dem Dewliben in die vuft geiyrengt. 

“ \ Im 5. Sprif vem ven Teuifhım genommen. 

., Derobenfebeade Brief gebt und von aitarır Hand in Aorın 
einer 8 Tibeinigung des befanmten Terfabrens bed prenhiichen Winir 
Heriums ‚u. Mir nehmen Ieinen Unftand ühm zu beröffenrlinen, welt 
es, umfers (rantend, wicht unwihtia ıft, möglihft allfeitig die Brände 
Iranen zu Inmen, anf welche vie Pol tit des Eabiuris in Berlin fi 
kunt. Üeberie dem feine und in zirfer Erläuterung jeroh der Km- 
Bann, daß, Impru man bad Wiiflide ded einen 2 nachzuwellen 
fi Immüpt, man verrgißt, dab er der einzige iR. Blle Eraatetunft 
wo morl an dem Hiefiuhen eines ansern Surges Tcheiteee. Irpen- 
falls MM md ein, wenn an —2* Bra ber sis feiner, und 
wer fid, aus Belorgmit auf jemem wielleit zu fadlen, gar miht auf 
die Kerle begeben mag, der wird auch mid rim Ziel erreichen, 
Ren. ver O.P.A3, 
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welche von ben Niegierungen angeordnet wurben, und 
jufammengetreten zu einem ganz bejtimmren, vor benfelben 
Kegierungen bezeichneten Jwecke, zu dem der Vereinbarung 
einer Berfaffung mit den Regierungen (melde ibrerjeits 
ſich wiederum mit der Bolfsvertretung der einzelnen Staa 
ven zu verfändigen batten). Die Eriſtenz ber deutſchen 
Nationalverfammiung ift aljo eine ganz legale und ibr 
Wandat ein unbefireitbares. Sie bat dieſes Wandar aber 
bri verfchiedenen Belegenbeiten überſchritten. Die preußiſche 
egierang bat es jebocd bieber fortdauernd vermieden, bier 
ab mit ibr zu brechen; sie bat, ohne bie Gonfequensen 
ſolcher Ueberſchreitungen irgendwie anznerfennen, an bem 
Priscip der Vereinbarung mit der Kranffurter Berjamme 
lung bebarrlich ſegebalten, weil fie die großen und über 
jeden Zweifel er Verdienfie_der legteren um die 
beurfbe Sache anzu em ſich gebrungen füblte, und weil 
biefe Bereinbarungber —— — za einer ben Beburfuiſ⸗ 
fen entfprebenden jpleunigen Herttelling einer deutſchen Ein» 
beit war; denn nur bierburd war es moglich, Der ins Endlofe 
fübrenden —— a mit jedem einzelnen Regenten 
und jeder einzelnen Ständeverfanmlung in Deutihland zu 
entgeben. Aus diefen Rüdjichten hat bie preußiſche Regie ⸗ 
rung die Verfammlung in der Pauelirche rubig ihren Weg 
sehen laffen und fi der Hoffnung Dingeacten daß ihr 
datriotiſches Gewiſſen von jeibit ipre Berhlüfle in die 
Shranten ber Ausführbarkeit, ipre Schritte auf den einig 
möglichen Weg zurüdienfen werte, Dieſe Hoffnung ift lei 
der geiäujcht worden; die Berfommlung bat ih, nament- 
lich in der meuehen Zeit, in einer Weiſe überftürzt, die alle 
Vorausfiht übertraf. Es fell ihr daraus fein Borwurf 
emacht werben; bie gewaltige Wucht der Ereigniffe, welche 
aft alle Berbältniffe aus dem Geleiſe drängte, bat and 
auf fie ihren Einfluß geübt. Aber man fordere auch nicht 
bie unbebingte Anertennung der aus ſolchen Umſtäuden 
bervorgegangenen Rejultate; man verlange nicht, daß man 
die Wırfungen fo auferordentlicer Einflüfe auf die Ber: 
fammlung für den wahren Ausdrud des Bolfswillens 
5— Jene Beſchlüſſe, welche ans der unnatürlihen Goa 
ition der dußerfien Yınfen mit den Defierreihern und Ul- 
tramontanen bervorgingen, drüdten der ganzen Berfamm: 
fung einen fo bemofranichen Stempel auf, daß eine Ber: 
einbarumg zwiſchen ibr und conftitutionellen Regierun 
gen faum mehr möglich ſchien. Das YParteiintereffe, wenn 
nicht die Parteileidenihaft, batte nach und nad die natur⸗ 
fie Stellung der Nationulverfammiung gänzlich veriho- 
ben und die Verbindlichkeit der ans ıbrem Schhooße ber- 
vorgegangenen Beſchluge mebr als problemanih gemadht. 
Das Weſen derfeiben wird ſehr ſchlagend chara terifirt durch 
die fürzlich veröffentfichten Briefe ber beiden Herren Si» 
mon an ihre Wübler, in Dem fie mit anerfennenawertiher 
DOffenbeit ausſprechen, daß fir nur deßhalb für den deut: 
{hen Kaifer gemimmt bätten, ibeil bie von ber Berfamm: 
lang angenommene Berfallung und das MWahlgeieg bie 
Möglichteit gewäprten, ſich baldigſt wieder bes xaiſers zu 
entldigen und auf geleplihem Wege zur Republik zu ge 
langen. Das eine xaijerwürbe, welche ans einer jo yes 
ftıminten Berfjammlung, von einer aljo zufuntmengeiegten 
Majerität, und noch dazu einer Dhajoritäe von 4 Stm: 
men, hervorgegangen war, von unjerem Könige nit un: 
bedingt angenommen werben fonnte, leuchtet ein. 
Wo war die Warantıe dafdr, daß dieſer Beſchluß ber 
Auedtuch des Bolfswilleng, y / bei den übrigen benis 
ſchen Bölfern und Kürften die Geneigſheit verhanden jei, 
ſich ihm au unterwerfen? Tie unbedingte Annahme bätte 
esnen Anftrih von Yäcerlicfeit befommen müſſes, wenn 
fie nicht die ernfe Seite gebabt bitte, daß aus ipr_mögr 
licher Weife eın Krieg mit Defierreih, Bayern und Wirt 
temberg entiteben fonnte, Aber auch jelbit bie mildere An: 
ficht, bafı ber König der Deputation wenigſtens bätte eine 
diubalteude Autwort eribeilen jollen, iſt gänzlich zu ver 
werfen. Die Deputirien traten ja wicht einmal mit ber 
Ärage vor unjern König, ob er gefonnen fe, die Krone 
anzunehmen, ſondern erflärten geradesu, fie seien beuuf- 
tragt, dieſelbe Er. Majeät zu übertragen. Einem 
folben , den gegenjeitigen Standpunkt völlız verräden- 
deu Gewaltichritt gegenüber fonnte man ohne Perfidie 
nicht mehr temperiſtren; ed mar vielmehr Das einzig 
angemeffene, co war ein offene, ein ebies Verfahren, un 
ter selben Umfanden den Stanbpunfe der Negıerung Har 
darzulegen und, um allen ferneren Berwidelungen zuvor 
zufommen, es ein für allemal bentlib auszuſprechen, wie 
in feiner Weiſe daven die Rede ſein könne, dem Konige 
ohne weiteres irgend einen Beſchluß der Berjammlung, 
und wenn er einestrone enibielte, zu obtrudiren. — Nichte⸗ 
deftoweniger bleibt biefer Beſchluß der Fraukfurter Ders 
jamımlung immer ein wichtiges Womeni, und Die preufi« 
ide Regiexung bat gezeiat, das fie feineomwegs gewült jei, 
fi dem Ginflufe drifeiben gänzlich zu entzieden; fie bat 
es vielmehr offen ausgeſprochen, wozu ſie in Folge dieſes 
Beſchluſſes ſich verſehen fünne und auch wirklich erbötig 
ſei, nämlich zur Bildung eines engeren Bundesftaates auf 
den Wege der Berrinbarumg, zur Anbabuung und Vorbe— 
reitung des weiteren Bundesſtaatts und jur Uebernahme 
der proviſoriſchen Gentralgewalt. Das it Alles, was ver 
nünftiger Weife geſcheben fonnte, und es iſt geidheben. | 
Rur von diefem Seiarepunfte aus darf die Antwort des 
Königs beurtbeilt und die and ibr beroorgegangene Note 
darf demgemaß Feineowegs als eine Gonecfton, ‚vielmehr 
nur als die That aufgefaßt werden, weiche "unmittelbar 
bem vorbergegangenen fenigliden Worte folgte. Möchte 
diefe einfahe Darlegung Einiges zum Berichtigung der 
durch et alterirten Anlichter in Frankfurt: beitras 
gen und bie fo bei erfehnte Origin mitc ber es 
zewiß auch unferer Regierung beiliger Craft if, berbeifüb- 
ven helfen! Den unbejontienen Eraltados aber, weiche, 
ohne näher zu prüfen, ſogleich a tue-töte ein Pereat ſchreien, 





































































wraa fie ihre Meinung nice verwirklicht feh benen, 
weiche in bas fhmetiernde Horn ber *82*8 
ftoßen, halten wir, damit fie ſich ſchaͤmtn, als Spiegel die 
zjutrefienden Verje Goͤtbes vor: 
Die Deutschen ſind eim gut Grfbledt, 
Ein fever ſagt: will nur was rede; 
Rede aber fo vorzügli beeben: 
Bas ib und meine Brpatıern preifen; 
Das Uedrige if eim mertkäufig Ding, 
Das fhäp' it licher glei gering. ‚ 
‚‘Ferliu, 10. April. Die Antwort unfered Königs an 
bie Depntation der deutihen Nationalverfammiung gab 
befannilib in unfern beiden Kammern Beranlaffung zu 
Anträgen auf Abfaffung von Adreſſen, welche eine —R 
dilligung gegen die im dieſem Punfte befolgte Politik der 
Regierung ausfpreden sollten. Bekanntlich rien bie 
Debatten in der zweiten Kammer über diejen Wrgenfiand 
zu dem Mefultat, daß ber Erlaf einer ſolchen Adreſſe ab« 
gelebnt wurde. In der erſſen Rammer war ber Antrag 
von den Abgg. Rub uud Genofien geftellt, und ber Cem- 
miffionebericht über denjelben fol a = zur ai 
fommen. Derfelbe ıft vom Profeſſer Walter aus Bonn 
abgefafit und mit ber allgemeinten Spannung erwartet 
worden. Er ſpricht ſich durchaus zu Gunſten der Regierung 
aus. Da id bereits heute in den Bejig dieſes intereffanten 
Schriftnnuckes gelangt bin, und da daſſelbe mit Ghründtiche 
feit einerjeitd mahmeiit, = die Antwort des Könige im 
vollfommenem Einklange ben bisher von ber Regierun 
ausgefprobenen Orunpfägen ſteht, und anbererjeiis, ba 
dad Minifterium recht getyan bat, dem Könige nit zur 
unbedingten Annahme ber angetragenen Kaiferwürbe 
u ratben, jo tbeile ich ed Ihnen fogleih mit; es lautet 
folgendermaßen: 
erihe ber Commiſſion, betreffend dem dringenden Ans 
ap ber Herren Abgeorbneten Aub und Genoflen vom 3. 
d. M. (Beriterfiatter: Rojenfranz.) Der Antrag, in Ber- 
bindung mt feiner furzen, jedoch inbaltihweren Motivi» 
rung, fpricht die Anſicht aus, daß durch die Antwort Sr. 
Maieftät des Königs an bie Depntation der Aranlfurter 
Nationalverfammlung das deutſche Vaterland in eine dro⸗ 


E Lage gebraht worden, un» die Ernennung einer 
ommifiien zur Erwägung der dadurch berbeig, ten L 
ber Dinge dringend noibwendig erfiheine. e biete 


Anfiht begründet, wäre alio wirklich durch bie Ant» 

wort Seiner Majeftät eine neue und drehende tage 

ber Dinge herbeigeführt worben, fo fönnte biefes nur 

einen zweifahen rund baben: 1) Entweder ben, daß 

jene Antwort eine Abweichung von den biöber von ber 

Regierung des Königs befolgten Örunbfägen in ih falöffez 

2) oder ben, bafı dadurch die Erwartungen micht erfüllt wer- 

ben, bie man von ben Entjsliegungen Seiner Mafeſtät 

zu begen berechtigt gemifen, und deren Erfüllung das Heil 

bes deutſchen Baterlandes erfordere. Dieſe beiden Panfte 
waren daher von der Gommijion in Erwägung zu ziehen. 

Zu 1. Die Grundfäge, welche Seiner Maſchhat Kegierung 
bei ber Behandlung ber deuiſchen Arage befolgt, find von 

derfelben in der neueften Zeit mehrfach ausgefprohen wor« 
den. Die Grundlage bildet die Circularnote vom 33. Jan., 
in welcher zwei Daupigebanfen beroorireien. Einmal der, 
daß, wenn Deflerreih Durch feine eigenthümlichen Berhätte 
nifte an der Dingebung an eine inn gere deutſche Einbeit 
verhindert werde, neben der Auftechtha tung uud Entwides 
hung bes deutſchen Bundes in einem biederigen weiter 
Umfang, ber Anfammeniritt ber beutihen Staaten mit 
Ausfhiug Deflerreihs zu einem engeren Berein, zu 

einem Bundesſtaat innerhalb des Bundes, von Preu— 
ben zur Förderung der deutiben Ginbeit für zuträglich 
eradter und dazu die Miwirfung der anderen Deut« 
iden Staaten angebabnt werbe. Zweitens jprad die Note 
aus, dag die Verhandlungen der deutſchea Nationalver- 
fammlung ſich dem Zeitpuntt näberten, wo fid die deutſchert 
Regierungen über deren Nefultate zu Äußern haben wür» 
ben, und forderte birfe bemgemäß auf, ihre Bedenfen und 
Berbefferungevorfhläge dabin gelangen zu laffen und ge» 
meinjbaftlih barüber zu verhandeln. Beide Anfichten wur- 
ben, nachdem jener Girfularnote von Eeiten Deiterreich 
bie Note vom 4. Februar entgegengeftelt worden, in ver 
Note vom 16. Februar mit Nachdruck wiederhelt und nase 
mentlich die frete aufimmung ber einzelnen deutſchen Etaae 
ten, ale zur Endgiltigkeit ber zu Aranffurt beraitbenen Ber- 
faflung erforderlih, unummwunden bezeichnet. Denfelben 
Standpantt bat bie am 26. Februar gebaltene Thronrede 
in der die deutſche Fragt beireffenden Stelle fiftgebaiten. 
Endlich bat aud der Herr Minifterpräfident Graf v. Brane 
denburg wäbrınd der Adteßdebaute am 14. März Grlegen= 
beit genommen, auedrücklich zu exflären, ba die Regierung 
für die Bebandiung der deutſchen Angelegenbeit den in der 
Citcularnete vom 43, Jannar eingefhlagenen Weg verfol= 
gen werde. Mile diefe Erklärungen wurden von ber öffent= 
lichen Meinung überwiegend gebilligt und and in Franke 
furt günftig aufgenommen. Die erſte Kammer fprad im 
ihrer an Se. Maj. den König auf die Thronrede gerichte « 
ten Antwort ibre Jufimmung zu den Schritten der Reg’ sm 
rung, namenilih für vie Biſdung eines engern Berei pi 
innerhalb bes Bundes, mit dem größten Naddrud aus. 
In ähnlicher Weife Auferte fich die zweite Kammer. Diefe 
Uebereinfiimmung fteigerte bie frobe Erwartung, daß die 
Begründung eines engeren Vundesflaates in Erfüllung 
neben, und der wenn aub anfangs nur fleinere Umtreis 
deſſelben fib Durch bie ibm innewobnenden wepltbätigere 
Wirfangen bald von felbit erweitern werde. Nah biefem 
bier oder von bier aus flattgebabten Vorgängen geſcha 
am 28. März die Kaiſerwahl zu Franffurt. Diefer Ace 
iR, wie man wohl bemerken mul. von der von Preußen 
aufgehelten Idee eines engeren Pundeoftaates an fih ra 
abhängig, wenn er auch in den MWirftimgen mit ihr ufarı. 
mentreffen fann. Er ift ber Schlufflein bes von ber deu te 
ſchen Nationalverfammlung aufgeführten Hebändes, mel. 
ches ganz Deutichland, alfo auch eich, umfaſſen fort, 
Erwägt man num nah dieſen Bemertungen den Inhalte 
ber yon» Er. Mai. dem Könige an bie Deputation der 
deutjhen Nationalperfammlung  erlaffenen Autert fo 
fimmt dieſelbe theils in der Erflärung der Bereimilig- 


für lands Einheit und Araft, ſelbſt auf die Be 
Kir ——— hin, eimgutreten, theild in dem Vorde ⸗ 
te bes freien Einverfiändniffes der deutſchen Negierun- 
gen zu der von Er. Mai. zu fallenden Enıfpliegung, end 
ich auc im ber von den Negierungen ber einzelnen beuts 
jben Staaten vorbepaitenen Prüfung der zu Frankfurt feſt⸗ 
geftellien Berfaffung, mit ber Gircularnote vom %. Januar 
überein. Dagegen Hand fie in dem Untrage der deutſchen 
Kaiſerwürde feine unmittelbare Beranlaffang, ſich auch 
über Die unter allen Umftänben fezubalsende Bildung eines 
engeren Bundeöfiaatee auszuſprechen. Auch ließ bie Her, 
wıe barin bie den deutſchen Negierungen vorbepaltene Prü- 
fung erwähnt wurbe, dem Zweifel Raum, ob nicht dadurch 
der Wortgang der Berbamblungen bedeutend aufgebalten, 
ob micht eiwa Dazu bie Berufung eines Färgtencongreſſes 
beabsichtigt, und ob nicht gar die Enbgiltigfeit der Ber: 
faſſung an die Zuftimmung jämmtlider en ei en 
bunden werde. Es ift jedöch übernüjfig, in dieſe Beden 
anzugeben, weil biejelben jeudem burg bie Circulardepe⸗ 
ide vom 4. April widerlegt find, und Dadurd das Br 
)arren ber Megierung in den dur Die Girenlurnete vom 
3. Januar bezeihneten Grundſatzen Mar dargethan iſt. 
Nachdem auf diefe Weiſe der eine Grund der durch bie 
Anıwort Sr. Majeftät bei den Herrn Antragitellern erreg 
ten Beſorgniſſe erledigt if, fo wendet ſich bie Cemmiſſion 
zu 11 ober mit anderen Worten zu der Frage: „ob unter 
d.m jegt ei en Umfanden bie verantwortlichen Närhe 
der Krone nicht Er, Maj. dem Könige die unbedingte An« 
nabme der angetragenen Kaiferwürde, ald zum Heile des 
deurjchen Baterlandes dringend notpwendig, hätten aurathen 
jolten # Lim diefe Frage richtig zu erwägen, muß die Gom- 
miſſton vor Allem darauf aufmerfiam machen, daß bie 
Regierung des Königs in ber lircularnote vom 23. Jan, 
auzbrädiıd erflärt hat, daß Preußen feine ibm angebotene 
Sielung anders als mit freier Zuftimmung der verbündes 
ten Kegierungen annehmen werde, ja jogar, daß mac der 
Auſicht Sr, Wiaj. bes Königs und befien Regierung die 
Aufrichtung einer neuen beutjchen Kaiſerwürde zu ber Er: 
langung einer wirfliden und umfaffenden Einigung nit 
norpmwendig, vielmehr zu befürditen jei, es werde dad aud- 
ihlreplihe Anftreben gerade dieſer Form ber Erreichung 
des Zieies ber Einigung weſentliche und ges zu über» 
winbende Dinberniffe in ben Weg legen. Wan wird eins 
rinnen muſſen, bag nad jo bertimmten Erflärungen wur 
die ia mn Gründe des allgemeinen Wodles es reiht: 
fertigen fünnten, davon abzuweichen, und dadurch auf die 
Bortheile zu verzichten, welche eine aufrichtige und conſe⸗ 
auemte Politik für Sr. Majeftär Regierung ſchon an ſich, 
inebejonbere aber bei biejer Angelegenheit mit ſich führt, 
deren Welingen ganı vorzüglich durch das Vertrauen ber 
deutſchen Stämme und Nesierungen zu Preußen bedin 
it. Die Commiſſion it allerdings weit entfernt, die —* 
Wichtigkeit zu verlennen, die es für bie deutſche National 
derſammlung bat, ihr mublames und verbienfivolles Wert 
durch einen raſchen Entſchiuh Er. Maj. bes Königs ge— 
frönt zu ſehen. ir fühlen von ihrem Stanbpunfie aue 
die Bejorgniß der Gefahren, welde die Ungemißpeit und 
das lange Hinaus ſchieben einer Teen Enmbepung für 
Deut hland herbeiführen fünnte, und ehren injofern auch 
die Motive, wovon die Herren Antragjieller bei der De: 
ündung der Dringlichleit ihres Antrages ausgegangen 
nd. Alteın andererjeits durfte ſich bie Commiſſion der Auf⸗ 
abe nicht entziehen, von ihrem Standpunkte aus mit jener 
eſorgniß die Holgen zu v.rgleihen, welche die unbebingte 
Annahme der deuiſchen Kaiferfrone umb damit aud der zu 
Aranffurt feftgetellien Berfafung des deutſchen Reiches 
für ufen haben würde. Die Tommiſſion durfte diejes 
um fo weng:r, als die erſte Stammer ſelbſt in ıbrer am 
2, April an Se. zu den König gerichteten Adreſſe dieſe 
Bedenllichteiten zum Theil bezeichner hat und feine Gründe 
sorliegen, weibalb man birfelben ale während ber ſeitdem 
verlofjenen wenigen Tage gehoben oder gemildert anjehen 
tönnte, Opne bier in eine Keitif des deutſchen Berfafjunge- 
mwerfes einzugeben, iſt hervorzubeben, bag bie von Preußen 
in Berbindung mit andern beutihen Regierungen einge 
tandten Bemerkungen in mehreren jehr wichtigen Puntien 
nicht nur feine genägende Berüdjichtigung gefunden baben, 
ſondern dag felbft von der deutſchen Natonalverfammlung 
bei der zweiten Leſung außerſt wichtige Abänberungen ber 
ſchloſen werben find, ohne daf ben einzelnen Regierungen 
die Möglichkeit gegeben war, darüber noch ihre Bemerfun« 
gen vorzubringen, z. B. die Feitiegung bes fuspenjioen Be: 
i0'8 felbit bei Berfalungsperämberungen, bes gebeimen 
Stimmgebens, die Aufhebung bes Neiweratbes. Andere er: 
bebliche Dedenflichfeiten, Die aus dem Wablgeſetze, aus 
den Beftimmungen der Neihöverfaffung über das Reiche⸗ 
beerweien , über bie Schifffahrt, Flüfe, Landſtraten, bie 
Beſteuctung u. dgl. entitchen fünnen, ſollen bier blog an« 
eutet werden. Jebenfals if es einleudtend, daß die 
fortige unbebingte Annahme ber Berfaffung für die Ge— 
hide unferes Yandes eine inbalıftwere Frage ift, woran 
ich große —— fnüpfen fönnen. Der Gedanke 
eder Borbehalt einer fünftig möglichen Reviſion und 
Berbefferung der Neihoverfahung kann über dieje Befab- 
ven micht berubigen, und die Commiſſion bat bieje Even» 
taalität zur Bejeitigung ihrer Bedenten keinegwegs aud« 
reihend halten fünnen. Rach der Erklärung ber Deputa- 
tion der beutfhen Nationalverfammlung fann oder will 
die gegenwärtige Nationalverfammiung feine Aenberung 
vornehmen; bie künftige aber würde auf ben Grund ber 
beutiden affungeurfunde (Abſchnitt IV, Art. II, $ 94) 
nad ben Vorſchriften des Neihsmwahlgefeges berufen wer 
den, und ob oder zu welden Modificationen ſich diefe ver- 
ficben würde, vermag Niemand vorauszufagen. Da überdies 
nad Adſchnitt VOL, Art. I, $ 189 der Staifer erft nad gelei» 
hetem ide: ie Reiheverfaffung aufrecht zu erbalten und fie 
 esiffenbaft ju vollzieben “, Brajerangäbanblungen vorzus 
* ‚fe warde die Annahme der angetras 
falferwürde ohne allen Borbehalt entweder der une 
Unterwerfung unter ein wejentlihe Bedenten 


IE 







Start eine wirkliche Beihteentsaigeweit u fhaffen und 
die Einpeit zu fördern, wärbe die Megierungegemalt fo» 
wohl in Preusen als im dem zu rinem Reiche zu verein 
genden Staaten alebalb in bochſt ſchwittige Berwidelmugen 
rin werden. Wenn man vemmab bie mit ber unbe 
ingten Annahme der Kaiſerwürde nad ben gegebenen 
Verhältniffen ungertrennbar verbundenen Zelgen den bloß 
möglichen Gefahren gegemüberfielit, welche mit einem Auf⸗ 
hub derjelben verbunden fein fönnen, ſo wird man zuge⸗ 
ben muſſen, das erſtere ſchwerer in bie ug fallen. 
Die Brjorgnifie vor den Gefahren reiner bedingten Ans 
nabme würben nur dann einen jcheinbaren Grund für ſich 
baben, wenn entweder in folge des vom Erzberzon Reicht⸗ 
verwejer gefaßten Entichluffeo, feine Stelle mieberzulegen, 
das Aufboren ber proviforifchen Gentralgewalt, oder wenn 
dao Dinausihieben des von Er. Wajehär dem Stönige zu 
ſaſſenden definitiven Entſchluſſes in eine ungewiſſe Jutmuft 
zu befürdten wäre, Wider beiderlei Befürdtungen gewährt 
aber Die Erculardepeſche vom 4. Aprıl Berubigung. Es 
iſt aud zu bofen, vaf die öffentlihe Meinung dieſes fü 
auffaſſen, und daß die in Aus icht geftellte kurze Friſt von 
vierzehn Tagen, weit entfernt Unzufrievenbeit und eine 
Agitaiion in Drutihland bervorzurufen, vielmehr zur vs 
bigeren und reiferen Gntwidelung biejer Verdältuiſſe beir 
tragen wird. Aus dieſen Gründen, und inebefondere in 
Erwägung der nad Einbringung des Antrags ergangenen 
Cirenlardepeihhe vom 4. Aprıl iſt Die Gommulien einftine 
mig der Anfıcht, dag fein Grund vorbanden jei, eine neue 
Adreffe an des Könige Majejtät zu cutwerfen, um eine 
anberweite Entihließung Sr. Wajetät herbeizuführen. Sie 
trägt baber anf ben Grund des $ 24 der Gejhäftserd- 
nung darauf an: Die Kammer wolle bie Dring— 
lichkeit des Antrages nicht anerfennen. Berlin, 
den 8. April 1849, Kubne Graf Bülow. Feeiberr v. Ca: 
ig. Graf Enlenburg. Flottwell. Geltvammer. v. Gruner. 
Hauſemaun. Rofenfranz. (Ref.) Balter, (Korcef.) 

Sannover, I. April. In unferer Gefegfanmmlung wird 
beute das Gbejeg Über die Einführung der allgemeinen 
deutfchen Wechjelorbuung publicirt. 

Kaſſel, U. April. Ber biefige „Borert des nationalen 
Bereins für Deutschland” bat auf Grund des fatutenmäs 
Higen Getobniſſes: „Die Beſchluſſt der deutschen Reichs⸗ 
verjammlung geyen alle ungeferlihen, anariiden wie 
reachonären Angriffe aufrecht zu erhalten”, im Namen ber 
zablreihen verbundenen Vereine eine Adreſſe in biefem 
Sinne an die Reiheverfammlung erlaffen und fordert zu- 
glei mirtelft Nundſchreiben dic einzelnen Vereine auf, 
and) ihrerfeite, jeder für ſich, mit ähnlichen Adreſſen uns 
gefaumt vor die Berfammlung zu treten. Kir entnebinen 
der Adreffe die folgenden bezeichnenden Stellen: 

„Bud die preubiigen Bollsnerireier hat ver grode Augenblif wicht 
wroß genug geſuneca. Bon der Parteiweid jerriiien, dur unterste» 
ortmeie Nädhhten gef, ijelt, daben ke ſich in ber ei tibeioemern Eiunde 
wicht Dis zu jener impenizruben Gimpeit deo Gntihafles zu 
dermocht, welchem auch die abielundılde Brwöhnung der peruslichen 
Vimfter mise bare weretſteden können. &te baden ch daus verlagt 
und vie Geſch ae Ds deutlichen Baberlandes dem Ausgange ver Betr 
danriungen Üderkahen, weine fun im ber mädftem Yacht Deutid+ 
and ın einen wnermeblihen Atgtunn des Seroerdens Aürjen Nonnen. 
Se if 14 dean wurderam die conftitakrende deatſche Rat o-alvetſacam · 
lung ja Rramtfurt a. W,, von weider das Deutihe Boll ausschlich- 
lich ſein und feine Kettang zu erwatien das. Uad wie dm Arüd- 
umge bed Dergangenem Yapırd vie hobe Berlammiung ven ten Aür- 
fen unb Boltern beruien ward, um für die Welammmipeit badientze 
u ıdum, was die Beibftinde ver Eungeinen minmer zu zus meld, — 


die Berfafiung tür das demiihe Srig zu fhaflen, so ergeht jept und 
—* ge jagen gleiger Waßen am fie zer Haf ber a 
174 ı De 


u | Drutiglands iu verideidigen uad burdyufähren 
Würde und Befomwenhrit, went tar bobe Berlammlung ipr Bert 
auter faufenbtadın Srmierigleiten ſea um» verw gm Vatẽ faprie, Kl 
in ver Geſchtaue ohne Deifgee; möpie auch wie Thacktatt, wemu 
De des tiche Malisnaiveriammiung im Übeifie des 25. März um 4, 
Yrril debarren wirt, im der Geſchichte obme Beilpiel fein. Dir hohen 
Berfammiung aber möge der Jubel und Daat, ven ihr Bert im 
teflen, im umoreberbunen Teile des Boiles geiunpen bat, eiar Bärg- 
ſqaft dafür fein, das Died Sert au im zer Auofährung gelingen 
mus, In der Hoden Berfammlang felbr wird zie erneute Wintrant 
end bie ernesıe B:ogeifterung, womit au die veridierenen Paritien 
erd Pauſes für die gemeiman: PAidkt zufammenhchen werdee, dem 
ge Bolle zum Ieam.rmden Oeipiel dienen, Mer eo wohl mıt dem 

anrianee mein, und mem vie moraliige Rrait wit in politiigen 
Ausfgrweifungen ganı verzebet warn, der mern, wie im jemen Anlig« 
Imgetayen ded vermibenen Jahres, amfs Reut zu feinem Parlamente 
üepen. Es gut dieſes Wal teıne Leihefinmige, siedofe und wantende 
Per Dies iſt wnier! Se lapt ums fpreden, und ieh 20 de · 
uleen.” 


Staliem 


Briefe aus Nom vom 3l. März melden eine Thatſache, 
die — ſcheindar wenig bedeutend — Die Stellung Deſter ⸗ 
reihs zu der Bewegung im Kirchenſtaat nabe berübrt. 
Deiterreich befigt in Nom befanntlih ald Erbe der Res 
publit ©. Marco den fogenannten venctianiſchen Palaft, 
worin die ößerreichifchen Botſchafter ihren Sig baben. 
Diejer Palaft wurde von der jegigen dietatoriſchen Regie 
rumg wmit Beſchlag belegt, bejegt und bie Fahne von ©. 
Drarco auf ibm aufgepflanzt. 


Sranftreid. 


* Varis, 10. April. In ber Rationalverfammlung 
wurde beute verſicheri, dab Franfreih und England im 
Einverſtandniß mir Defierreih und Piemont beſchloſſen bät- 
tem, zar Regelung der italienijden Angelegenheiten 
in Berona einen Congreß —— 

Die — Negierung bat nach Perpignan dem 
Befebl abgejender, ben Grafen von Montemolin aus 
ber Gitadelle zu entlaffen und ihn bie an diejenige Greuze, 
welche er wäblen wird, begleiten zu laſſen. 

Das Journal „Ye Peuple* it heute abermald, zum 
fechöten Wal in vierzehn Tagen, wegen Pregvergebens vor 
Gerücht erſchienen. Der Gerant deo Journals, Duchene, 
wurbe zu 5 Jabren Gefängniß and (000 Francs Schaden: 
eriag verurtheilt, BR 

** Maris, 10. April, Bon Seiten des Handelsminifters 
it allen Dandelöfammern die Nachricht zugegangen, daß 
Fürft Schwarzenberg dem Bertreter der framson| Repus 
biit in Wien amtlich vom WWieberbeginn der Blokade 


* 


i 
zum in Beeuig aefopt habe, Dirfe Blolade fol 


Ehangarnter if zum Grofoffigier der Ebrenlegion 
ernannt werben. 

Heute Abend find die Wablliften für die neue Kam-— 
mer gejbloffen worden, Es haben ſich bier an 6000 Mäp- 
ter aufidreiben laſſen. 

ir fönnen — ſchreibt bie Generalcorreſpondenz — bie 
von mehreren Journalen gegebene Naricht, daß Die frane 
oͤſſſche Regierung im Boraus gegen bie Annahme der Raie 
erfrone yon Sriten des Könige von Vrenfen proteftirte, 
ür grunblos erflären, LUnferes Dafürbaltens bat die frans 
zeſiſche Republik gegenüber den deutichen Amgelegenbeiten, 
welche ſich von Tag in Tag mehr verwideln, feinen andern 
Weg zu verfolgen, als den der firengften Neutralität. Wenn 
aud das Wiener Cadinet feine Unzufriedenheit darch Zus 
—F ber oͤſſerreichiſchen Abgeordneten aus Frankfurt 
an den Tag gelegt bat, jo iſt es doc nicht in der Vage, 
mit dem König von Dreufien, falls biefer von dem gefamme 
ten —— unterftügt würde, einen offenen Krieg 
ansnfangen. 


Großbritannien, 


* London, U. April. Der Graf und die Dräfin von 
Neuillp und bie erg Ramilie des Erfönige von 
Frankreich find zum Beſuch der Königin bier angefommen. 


Machſchrift. 

Bexrlin, 12, April. In der igen Siuung ber 
eriien Rammer wurbe bie Dringlichkeit deo Kub'ſchen Ar 
trage (vgl. oben Art. Berlin) mit 75 gegen en 
abgelehnt. CAufregung.) Der Minifterpräfident Graf v. 
Brandenburg gab vor der Abflimmung folgende Erklärung 
ab: Die Jnftruetionen für franffurt werben in 
diefem Augenblid ansgearbeitet, der Bevoll;> 
Pe Franffurt ift bereits burd eine 
telegrapbijde Depeihe bierber berufen und 
wird beute wieber abreifen. Sein Stellvertre 
ter if bereits vorläufig mit Infirucetionen 
über die notbwenbigfien Schritte verjeben. Ue— 
brigens iſt es bie Abſicht der Negierung Seiner 
Majeftät des Könige, daß die Ingewißbeit über 
bie Neugeftaltung Deutihlandbs ein ſchnelles 
Ende erreiche. ravo rechte.) 

* Aus Schleswig Solfteim micts erbeblih Neuts. 
Bon einem unbedeutenden Gefecht bei Eveſtedt, bei weldem 
die Dänen an Tedten 2, an Bermundeten 1, und an Ö 
gene ? Mann verloren. Sente Mittag mebr. 

“.Nenete Nachrichten aus Per vom 6. April bringen 
noch feine Entfheidung, die Gefechte dauern fort, 
der Bortpeil ſcheini fih mehr auf Seite der öferreihijdgen 
Baffen zu wenden. Jin übrigen hat man nur Gerüdte. 
Gegen die Bevölferung in Be RB. man fortwährend auf 
der Hut und werden militärsfcherjeits grofe Borfihtsmafe 
regeln getroffen. Graf Stefan Karoly ift eingezogen worden. 


Böorfenberichte, 

zz Fraufkfurt, 12, April. Bonds femepl mie Ciſendahn⸗ 
otuen zogen heute dur Autauſe, die gar Börke zeſchaden, größten- 
thtlle im Ceato ctmas am, Bon üferreihiihen Papirren Heiden 
Aydı, Dietal. 76%, pEl., 2'/,pli. Metall 40%, pr, Wiener 
bantartien 1186 R., 500 fl. Look 127%, pt, 250 fl. Looſe 
79/, Et, Kurbel. 40 Bible, Koole 27%, Rıtie, Bar. 35 fl. 
Koofe 27%/, A. bo. AU M, Looſe 48", RM, Darmfläbter 25 A. doofe 
22 fl, do. 50 A. Looſt 70%... Naflauer 25 fl. Boote 20%, 
fl, Serpiwifhe Loole 26 Ar, Poln. 500 8. Loose 74 Rislr. 
Sürdewiige Obligationen preisgaltenn. Bon beigtihen Obligationen 
xEt. Belgiihe 48, diite 43Ci. 52°,,, dino Spät, 90%. 
Hollänbiige 2'/,pEt. Integralen 43°,/, pEt. Bon Eifenbatmen bleibt 
Brieprig-Wilpeima-Morsdann 33°/, Miple,, Berbap 72”/, pit, 
Köin-Diinsen 76’/, pEt., Taunas dru.e weniger gefragt 290 8. G. 
Im Are, inländ, Span, zeigte ſich auch medt Yeben, gfnftigere 
Börienberichte von Matrid, fomie amfrhulihe geimadte Ankäufe, die 
in benannten geſqaben, hoben dem Gourd berfeiben um 
I/pEr, Kaliehen 22°, a 22°, pl, Bon Wesieln Wien flauer 
105°, zu haben, Menflervam 100*/,, *, Hugsberg 119%, 
Parifer 95"/,, London 120”/,, BSittla und Leipzig 105*/,, 
Wailand beliebt 99°, 

Berlin, 11, Urril, Gtaatslgulbfgeine 80 bey, Set daud⸗ 
lungs-Prämienfpeise 99/, ©, Banfanspeile 89 u. 83’/, etw. 
bez, Köln: Mindea 76%, ©, Arienrich- ih Korb, Bd, 34 
m 38'/, bey, Röriniihe 47 Br, Tpiringiihe 48'/, @., Aufl. 
dplr. dei Stirglig S7'/, Br. 5 80%, Br, '/, @., Polm, 500 
8. Sol 74%, G, Kurpeil. Prämienfgeine 4 40 Mühle. 27%/, 
Br., bez. u ©, Rene Bat. Mal, a 35 fl. 16 bei. 

Die günfige Stimmung für fonds umd Metiem dielt auch heute 
an; von erfieren waren befomsers Staats ſchuldſcheine zu befferen 
Preisen gefragt, von Iepteren wurden mameniiid Fritdtich Bülpelınd« 
Rordbafnartien dõher beiatit, 

Amfterdam, 10. April. 4 Utt. 2/pEr. Inter, 49%, /u 

Aplı, Mre, 





de. 
int, a GO FL. 22, Yu — Ipät, Port. 27°. . 
do. 28°/ — Nug. Ayle, bei Dope 82°/,. — do, bei Suieglitz 
31’. — FpEt. Metal, 72%, Yu 2HER dit 3S/, Yu 

Im unfern ind Aentd war deute krine nemnendweride Bariation, 
In Jutegt. war wenig Geihäf, Span. Aonts qui preisjaltent. 
Ar übrigen audländ. Offerten waren ja niebrigern Preifen zu erhale 
ten, Ja Fran, und Derrie. zeigte der Handel einige Yebdafiisteit. 

Barid, 1.0 April. Stanp ber Rente: Hp. 80. 50. — Iplt. 
36. 65. — Rewe Ip. 30", Ep. inn, St. 23',,®. — Banl- 
artien 2425. — St. GBermain-Gienbagn 425. — Berfallles, 
reed Uſet 217. 50, — Linkes Uſer 173. 75, — Parts Drlrans 
556. 25, — Parischowen 552. MI. — DrieandBorbraur 412, 
50, — Drleand+Birrgon 362. 30, — Rourmsdaore 305. — 
Marfellle-Apigeon 225. — StraiburgBafel 107. 50, — Hort» 
bahn 457. 50. Parik + Straßburg 326. 25, — Wömildtes 
Unfepen 75, 75", "4 76- 


— — — — — — — — — — 
Berantworillcher Redaticat: Dr. 9. Walten, 
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Führer durch die Meſſe. 


Peine:, Wolle, und Baumwolle:Waaren. Transport. 
ur Kirchhof Füchſel 1938] ROSZTOR & Ce in Eisenach 


aus Schmöllm in Sadlen- Altenburg verinden jeden Montag und Donnerstag Jırck Eiluhre, an andern Tagen durch gewöhnlich, 


Haben zur dirdjädrigen Oftermeiie das Lager ihrer Babrilate, Sefehend in glatten und faronnirten Thibete ıc Fuhre nach Frankfurt a. M., dem Hein ofc., und empfehlen sich zu geneigten Auferägen. 
mieber wie in Inßter ‚Derbii-Deife in ber geibenen Leiter, nene Rräme Lit. K, Ar, 9. — ——— 


(898) SZojepb Schell, Gorfetten-Fabrifant aus Ludwigsburg, 


R Statt der früher am 

emphehlt für diefe Reife wieder fein (dem längf behanniea Lager in Damen» une Kinzer-Eorfetten, ſowie Travemünde, Kopenhagen, Botjenburg und Ehriftlania, wird da 

emkeibiten, mit und Elaftif,, und verfauft «no gros mie en detail za Außer® billigen ABDE, p * 
dus ver, ia —* = ———— — aller Arten Gammt: Säle und gebe Diele ebenfalla al wößenitih, und er *3 und Gonnabenss: Nahmittans 6 lie om Zranemünde mi 


For, Yollayleren and ern nad Ropenbagen abgeben und Donnerflugs und Sonntage von her 

ine Vehadet 4 wie aeiwöhntih auf dem Römerberg, binterer Bann, vis-h-vis dem Mömer, |frite Nädreife antreien. (6 wir> am Dienkog, ne zuerft non Travemünde fine Rapttem deglean 
— nn ——— 

(526) Mantillen aad den aee en Parifer Morelis dei E. B. Schuſter, Bleiventräße, Nr. 5. 


Zübed, den 23. März 1640. 
von Ferdinand Euiensteln, Saalgafie Nr. 27, empfiehlt fein Beimmand + Lager rigiier 























































Betfanntmadbung. 
rg Rabrten des Dampfihifird Lübeck, u oa gi 







Die Direction der Kübedder Damprichifffahrts-Gefellfchaft, 
NB. Federn, Bettfeders und Haare werben nicht geladen. [5 
abrit, weldes diefe Mefle wirder aufs Bolldänrigtie afortirt IR. 











Du empfehlende Gelegenheit für Paffagiere und Auswanderer nad) 
(658) Kew » Bor. 


Erpeditiondtage der Schiffe der Hamburg » Amerif. + Padelfahrt » Actien » Geſellſchaft. 
Das kupferbodene Hamburger Saiff Dewischland, Tapt, Dander, „ 21, Hpril » 
-„» N . BRattie, „ I. Mia . 
" ” „ „ Eibe, -„ Beiltmann,. 23. Juni . 
Ueber obiae Schiffe, welche darch Faber iuftijet Zmifbenret web rlegant elmgerihtete Eafätrn #6 
audgeiäimen, eribellen auf frankirte Hafragem währe Mustunie: 
in Hamburg ber Smpifsmaller ruft Volten (Bm. Willer’s Wadfolner) 
in Frankfurt a. IR, der Agent ver Behlinalt: Zi. 5, Dtilgebauer, ©: je Rr. 5. 


Hecht irländifche Leinwand (rein Leine). 
Um diefe Neſſe wirtih neh unier Lager namı ansgunerfaufen, geben wir umfere ſelaffe irfänbili 
Zeinwanb grabe für tie Hälfte des Habrüpreiles ab. . 
Wir. Bell Sobn aus Dublin, 
[1041] Ratjarinenpforte neben dem groben Kaffeehaus, der Meinen Sandgaſſe gegenüber. 


[57] Reuefle Tolle da Nord-Meider zu 38. 15 ei 0. B. Schufter, Blelbenfraße Wr. 5. 
Er vis für Dam id für Damen. —— Er Fr Er ana — 
7 — ößte Ba —— v Open, 
r t amen« Niedetlagt TI F ⸗ 
1 wurd —— Aufendunıen der nenehen ums) Dleibenfiraße M., — fie mwohlaffertirted 
elegantefen fertigem ger im: 

er Mantilen, Mantelets, Palettino’d awarzen feinenen Perrentalsbleren im Tafrt und 





. * . 














und Vifites I Atlas, Sommerbalsbinden in Seide, Halbletor, Jacon m 
m zi@hae el je (ebr ſotſden au um — ädt ofinbiihen Tafhrntügern, BP RR — | 2 
— Rene Rräme Sr. 34 bei Deren Lorie,Charelaines, Gonlarb- und Allas - Brometügern. „BD ie Noffnun +“ — 
(1086) visd-vis bam Braunfels. - — — 5 
ao — — Das Flanellwaaren « Yager von Gonceffionicte beutige Bareaur 
ve) geht tur in baummollemen amd) ’ für 
enen +Damaft 






en, Sarfenets nnd A. Herold aus Dingeltäpt 3 
Schirtings von JB. Schäfer ost Dingeipäpt i# jest Shmurgaffe 8 ® [855] Auswanderer nad Amerika 


IR LE von JS. ML Bielefeld in Manupeim. 


Stein-Waaren, Porzellan, Steingnt. sei Mllmann, Dirfähern & Gb. dei Schulg umB Sieikern 
Die Vorzella in⸗Fabrik von K. G. Schierholz ans Plauen bei Arnftad 


Regelmäpige Fahrten gefupferter Dreimafer erſter Klaſſe, fogenannte Padetbonte, 
eupfichlt wäbtenb ber ehe ihr mehl afertinee Kanıı Is Bitkopbanien, (Riquren, Zafen und allen nad Me fhorf un New⸗Orleans. 
der Rabrilation anpalenben Begenhänben. — kogle Hotel Schröder Ar. 5. 182] 


Bri Brünteng diefer Linie habe i4 zunägk mein Augenert varanf nerihdei, das ber Auswandern 
. duf der mamgen Keiie nur mit —*5 verfehren had, berem Asſgede ce if 
Tafelwaaren und Delicateilen. 
Gatarrhe, Schnupfen, Snften 
’ Dh ö z 























9 ’ mit aller Sirm 
felner anzunehmen un» ihm mit Mash uud Tas zu umterhipen; auch dei. feine gr} ia Anerifa win 
er von Dentichen empfangen, weiche ihm jehe Mushenft, feine Weiterreife und Mnfirbelüng betrefen, 
— —— ife das emglifche Weir Auswanderer birtet,, if in 
mifle : Br. 4 Tem ußer dem es vorumemeife di tem riet, if er au da 
—— ne Be ER Serhärien vor — bapurd Beat, ba er (a Nottertam fowohl, als in London wäl- 

rend der ganzen Dauer feines Aufenthalte freie Beberberaung umb Berönig 5 km den 
deutfchen Ballyäuferm fimmet, wodurch ihm grwig bie befie Bür t für rafıhe ri rderun 















Der Bruftielg von Fieorne in Eninal, metin ur) 

feibe ri der Ispuftrieauafellang in Parts eine filberne [10511 Malaga · Tafel Noſinen, 7 9. pr. Rifte,\aegeben it. 

und goldene Ehrmmedarlie erhieit. iR ein angenehmes Mefinaifitromen, 14 fl. pr. Rfe, für Wirer Die While Find anf das Willigfte beres net, 

2 —— — —— ” — — bei ver de Gieninns + = vom u. von Weherfapekiperipägen beliehe m. am zieist 
ner allein aup i li nqeeten Beneral-Bgenien eder been en ya wenden, tenen Profpreie ara abgegther 

benot bei Deren Eombiior Schott, grafe Sand · Milani· Minoprio, werben. u * 








































—— — 2 — —— 2 * Rannpelm, im Mär, 1840. J. M. Bielefeld. 
Ki * — franffarı a. M. Peer RE wei Alp el. a Rain dert Deinrich. Fis- ; 
Yarfümerie- und Toilette-Waaren. ST Fe aa m Bin TEE RE, 


Die Berräre ſiad haar und franco mebh Ir. Ber- Diebrim Herr J. K. Lembach. 
dedanaegetate einreſenden 


In Beyug af Obiges bemrrte ih mot, nah im Monat Mai 5 Boote und war am J. 10, 17,2. m 
27° Ds obiars Mittel Im Aräbjahr end Sommer — 2 
ſelae Wirkiamteit am beten äußert, fo iM blerzu ge · 31. erpedirt werben md empfehle ib mich Au jeder Muskumit nd zum Abkelup won leherfahrtenertägr 


[1019] Bou dem Shaarmittel 


des ieffors Zpibaun, a1 fl. 36 fr. ver Torf, 
für Kapi- und Brauföpie umd Perficllumgn des männ« 








Uden Baries, befintet fi$ fortwährend ein Depanemmärtige Yabretjeit de onders zu empfeblen. * Heinrich Klppel, Grzeral-Agent in Frantfart a. 9. 
age dern Ye. Wim. HöLı am Tubfranenkers " Heine grauen Haare mehr!! Verf hiedene Anzeigen 
Bürnfrhaft für die Untriglichteit Dat einzige in Paris aprobirte zerſchi zeigen. 


Die befte 
befteht im ber gewilienhaft eingehaltenen Zu) GCbantal:Wajffer 
rüdgabe der räge, im falle zes Mißliniersfärbet Reste und Dart+ Saar augenstidiih unt][796] 
nah vorihriiidmäpigem Webhrande des Gten Lörfevanerdaft in alın Rücmem, mofür -aramtirt mire. 
end, durd bem Wernten tes Berfertigers, Dermm|Breis T Rranten im Haupiberet bei Bra. U. v. 


Earl Graf in Yugsburg. Oven, Blelbenflraße 4 (88?) 


Uhren. 


Die Stwargmwälper » Uprenfabril - Niederlage del, J Eckhardt, Rofmarlt_F. 107. 
ertyfiehlt ſich mit sehr Auswahl ver neueften Gegenände, meh Bager von Parifer uns Wiener 
enbul- mp Rabmen-lpren, Genfer Mufl-Dofen und Tufitwerte, Bonel- Drgels ıc. in ber befien 
aldät zu den biligfen Preiien. [r31) 





Wichtige Anzeige 
für 












Zaube und Partbörige 

‚Bon dem viel berühmten Gehör -Del von Doctor Jopn Robinfon in London it 
bei dem Unterzeichneten bie einyige alleinige Achte Niederlage. Diefes Del beilt binnen hr 
jer Zeit Die Taubbeit, falle felbige nicht angeboren; — es befämpft alle mit der Harthöris 
feit verbundenen Uebel, ald: der Oprenihmeren und das Saufen und Braufen in ie 
Zr und erlangen felbft Ältere Perionen durch Anwendung diejed Deld bad bc 
mwieber. Uebrigens babe ich nicht mörbig daſſelbe weiter amnpreifen. — Die Wirffamtelt be 
We taufendfältig belätigt, — und folgen nur no zwei ber jüngften Genefungs + Betefle — 

le mitzuiheilen iſt zu foftipielig. Jeden mir werbenben Auftrag, ben ih mir frauco erhitte, 
wird prompt und reell ausgeführt. 
Sorft, Negierungs-Pezirt Armöberg, ben 15. März 1849. 


5. Bratelmann. 
Utteft. 
Das Gehör-Del von Dorter John Robinfon in Londen, woren Brer Pd. Brafelmann = 












Wechsler: und Effecten-Burennr. 


Zebn Gulden Bartial-Obligetionen 
vom Unlehn des Bereins deuticher Aörfen und Gvellente, biesfährige Hauptzlebuun am 15. Mai in 
rich 700 Brmwinne * 20,000, SO, 1500, GO, Aal te. ac, ve 12 are Original- 
 - ee} Gertificare für Die vorſſedende gina Srts Stüd für Steben Buiden, 
im > Bedfe-komy 34% 





betr von oldschmidt, Arantfart a DM. Sort Berlauf und Rirderlane bat, babe Ib gegen meine Bar teilt angemandt; mad farzem Gebruut 
Briefe werben franeo erbeien und jede Auskunft mit Bereltmillinteit genebem, [967] \fpürte ih aleih Beflerung —25 id in vn Raupe Ye ie. vor ie 3325 Ge rar 
— — * u. — Dh atle ſſitre Dielen der Wahrheit gemäß. 
1854] Staatd: Obligationen, frömdenderg bei linma, arı. Eprif, Aröner. 
Batterie Loofe, Eifenbahnaclien, Eouyons, Baztootın, fo wir alle Uhr! Alten 
un verfa@ft bei . 1 


Lotterie - Compteir 
von Michael Oppenbeimer, Zeil 47, Hrn. An⸗ u 
Döhler gegenüter, [847] 


Das Gehör-Del von Dector John Robinfen in London, waren Derr D. Braleimann ia 


Sorft Wirterlage Pat, habe ih gegen meine Bartpörigleit angewantt, und bi 
banen beferit worden, 4 atteflne Dirt I - I rain bin im Bolge wiefed Gebranht 


Defiingbanfen bei Sorft, an Marcus Rofenberg. 










Bon mehreren Staaten bereits patentirted nen erfunden 
Geheimmittel zur gänzlichen Bertilgung der Ratten und Mäutı 
11056) ohne Gi t. 













ch erkaube mir Hiermit die ergebenſte Anzeige zu wagen, dag ih außer meinem Eommiffions- 


y 
Bir Die Intrügligfelt fann derch viele amtlihe Witefle ar. ermieten werben. Die Rrafe mebft Bebranhh 
— sh; und Stellen: Gefuch: Bureau jeder Brande Anmellang if a 1 fl. 30 fr. und 54 fr. nur allein Adı 8* van fen 5 — — 


ie mich hierin ga gen Bufträgen unter rerller und billie . . PR, 
zu En vn Te —F * 28* 1 4, dir Yere man Grmiriden yon Bopnungen E. Riemann in Aranfjurt a. M., Ed ver Bahr» und Allerheiligengaffe 1 












oralen nr äufern x., An» und Mblage von Eapitalien, Befergus 
von Colon unten nd = Eemwilhens« und Spreiniond Brhgält vorkommenden Ibn (1059) Nach Benöheim. 11065) Ja ein Iafitet wird eim franzöfiider 
ermeigten Hie Peregriuws! hie Avarss! Erhalten mir kagbineiucht, welcher wit gamı unbefammt mit ber 


eine t A umb 0 
De. am. a. w. [PR en bein eiaieien Kat BAR 









uftsägen bedens empfopien. 
« und BtellemGefuch» und Eommi: } 
Umtlich beftät. Dienft — F 7— wir, a en Bure au 


— — 
* Diad von Huguß DOfsrrieth, (Nrb Roreprrfalionsblat und Beilage.) 


Frankfurter Oberpoſtamts 


Freitag 


(Beilage zu R” 88.) 


u 


Zeitung. 


13, April 1849. 








Wie ift dad Biel zu erreichen? 


Die Natienalverfammlung bat am 11. d. M. geiban, 
ꝛas wir in ben leitenden Artikeln jeit der in Berlin ein» 
zaretenen Wendung für nothwendig, für das allein Rich⸗ 
e erllärt haben. ir bat eine fefte, eine entichiedene 
<rellung eingenommen, und an ben Regierungen ift es 


sun, biejer gegenüber bie ihrige zu finden, und an dem 
dolle iſt es, jein volles Gewicht im Die Wagſchale zu wer: 
ra. Die Nationalverfammlung beharrt auf ber Verfaſſung, 


=d zwar, wie wir jdon einmal ausgeiproden, aber den’ 


Aegierungen gegenüber nicht [aut genug wiederholen kün- 
wa, jie bebartt auf ber Berfaffung, wer! fie muß, wicht 
zeil fie eigenfinnig denfelben das jegte Wort in Diejem 
»er jenem Punlte mißgönnte, Stände ber Nationalvers 
\smmlung, wie dies in England ber Fall war, nur ein Regent 
zegenüber, der einen einzigen und Darum einigen Willen 
»ar, jo ließe ſich fragen, ob miht der Weg des Vertrags, 
ter Vereinbarung weiter verfolgt werden konnte. Wir jind 
iberzeugt, der befonnene Nern der Nationalverjammlung 
würde ſich dem nicht wiberjepen. Allein etlichen dreißig 
Regierungen gegenüber, welche unter ſich jo wenig überein. 
üummen, wie man bied von Deſterreich und Preußen, Bayern 
und Basen, Heſſen und Hannover ı, weil, muß das legte 
Bert da geiproden werben, wo ber Bielheit eine Einbeit 
gegenüber ſtehtz und war von biejer Ginpeit das Wori 
jerprochen, fo mußte um jo mehr darauf beharet werben, als 
jenft die Gefahr auftauchte, daß auch dieſe einzige mühfam er» 
zergene Einheit im bie Bielbeit der Parteien ſich zerſplittere. 
Mag daher auch die beſchloſſene Berfaffung einem Schiffe 
gleisen, das nicht ganz jo mit allen Beauemlicpleiten aus- 
arräftet iſt, wie man fie gewohnt geweſen umb barum ge 
einfdt, fo wäre eo body mebr als thöricht, lieber untergeben, 
ala cin ſolches Fabrzeug beite zu wollen. Bir jagen un: 
imeben, und jagen damit nicht zu viel. Denn auper ber 
kapeit wäre für die nachſte Zukunft auch noch mehr ver- 
Iren. Möge man fid be Dries wicht tänfıben. Im 
Bir, des vorigen YA blieb die Bewegung ver den 
Dronen fteben, weil fie micht glaubte, fie würden der Ein- 
kit ein Dindernifi fein. Bergrgenwärtige man ſich doch 
Tage, wo fo mande Krone mur bie Schneide eines 
Reffers zur Unterlage hatte uud es des ganzen Araftaufe 
made bejonnener und gewictiger Männer bedurfte, den 
Buben an die Monardie auftecht zu erhalten. Die öfr 
mtlihe Meinung bat fih von den deutſchen Nepublifanern 
ur abgewenbet, weil deren Fabter durch die Wahl ihrer 
Rtrel Das Bertrauen bes gebildeten und ehrlichen Theils 
er Nation fofort verlieren mußten. Wenn aber flatt jols 
kr ſich felbft vernichtender Gegner Männer wie Gagern, 
dblinann, Bederatb, Befeler, Matby, Bafs 
mann ben Regierungen entgegentreten müffen und, 
= die beißerjehnte Einheit zu reiten, ſich an bie Spike 
ar neuen Bewegung fiellen, dann wird biefe Bewegung 
m einem ganz andern Vertrauen getragen, dann wirb 
— wie aud immer einzelne Werhjelfälle ſich dazwiſchen 
nignen mögen — auf bie Dauer unmıberiteblid werden; 
» den Männern gegenüber, welche bie Nation une 
? ibre beiten zäble, wird auf die Bajonnete unferer 
ohne und Brüder fein Berlaß fein. Mir fagen 
nicht aus Dropung, aber als eine Borausjuht, 
: an jenen ÜÖrten fehlen muß, wo man für rine 
stige Erfenntniß zu bod oder zw ferne fiebe: Die Throne 
ienigen Fürſten, weiche dem Berfaffungswerfe jeut ihre 
ſimmung verweigern, werben auf ſchwächen Füßen 
en, und bas beutche Volf wird in biejen Tagen lernen, 
i6e Namen auf ber Vie feiner 33 Fürſten eo rotb und 
ie es ſchwarz wird anzuftreihen haben. Mit Freuden 
ıd e6 vernehmen, daß, wie wir uns guter Duelle fagen, 
reits Baden, Darmitadt, Naflau, Braunfchweig, Olden⸗ 
73 und bie Tharingenſchen Staaten ibre Bevollmädtig« 
ı für Die unbebingte Annabme dee Berfajr 
sqswerfs infirmirt haben. Aud von Württemberg 
Idas Gleiche zu erwarten jein. Jeder einzelne Volle— 
mm bat nun dafür zu forgen, daß feine Regierung ihn 
9 auf der Seite der &egner ber beutihen Eins 
it einreibe, An ben deutſchen, ben waterländiihen Ber 
en iſt es num, eine eutſcheidende Tbätigfeit zu entwideln, 
e dies bie wuaderen badiſchen Vereine, unter dem Bor« 
ritt des jo rühmlid thätigen Mannheimer vaterländis 
en Vereine, bereits gethan, obſchon bie bekannte deutiche 
ianung des Großherzogs Leopold bies in biefem Laude 
nF am wenigiten neihwendig gemacht. So folge num 
Yanb Dem andern, unb es werben immer mwenigere 
ig bleiben, welche bem großen Werte widerſtreben, und 
»eniger Staaten übrig bleiben, um fo weniger werben 
ie wiberfiehen fünnen der großen und großartigen Na: 
slbewegung. Auf diefem Wege fönnte das Ziel noch 
friedlichen Mitteln erreiht and ber Macht bes beut: 
m &eiftcs ein Sieg bereitet werden, wie er gerade 
wem Bolle fo wohl anftände, Damit diejer Sieg aber 
werde, F vor allem _nötbig, daß bie NRationalver: 


9 dem Bolfe Zeit gebe und laffe, ven Beſchluß 
<= 11. Mori zu wardigen und nad jeinem Anftoge zı 
ten. An dem Widerhall diefer Wirfung wird die 


nalperfammlung ihre wahre Stärke finden. Mir 
berbolen. baber was wir vor wenigen Tagen ausgeipro: 
mie Nation bat jetzt zu handeln, Die Nur 
Katlgerfammlung aber zu ruben. 


ru, -4 


5 Franffurt, 12. April. Bereits find die Bevollmaͤch⸗ 
tigtem mehrerer deutſchen Bergen hier eingetroffen, um 
die im der legten preußiſchen Girenlarbepejdhe verlangte 
Erklärung über Annahme oder Mblehnung der von der 
Reichsver ammlung beſchloſſenen Verfaſſung und den Eins 
tritt im dem neuen deutſchen Bundeeſtaat abzugeben. Es 
belebt unſere Hoffnungen für ein glädlihes Zuſtandelou ⸗ 
men des deutſchen Einigungss und Verfaſſungswerles gar 
wejentiih, von mehreren berfeibe mit Bertimmibeit zu 
bören, daß fie dabin inftrwier ſind, fih für unbevdingte 
Annabme der Berraffung zu erklären, und daß ihre Regie 
zungen die leberzeugung baben, daß etwa nörbige Abänder 
rungen der Berfaffung dem durch bieje ſelbſt vorgeſchrie⸗ 
benen Wege mit Der minbeflen abe überlaffen bleiben 
fönnen. Jever, welcher bie gegenwärtige politiſche Lage far 
übergbaut und die Stellung und Stärfe der Paricien ım 
der conftitwirenden Neihsverfammlung volftändig lenut, 
wird diefer Anſicht, als der allein richtigen und Leitbrin‘ 
genden, beitreten müßen. Abänderungen ber beſchloſſenen 
und publicitten Verfaſſung von ber gegenwärtigen Ber 
fammlung fordern, beit, wenn man auf einem vorbeftimm- 
ten Erfolge beiebt, Unmögliches verlangen, im andern 
Kalle die Geſchicke des Barerlandes im Voraus durchaus 
nicht berechendaren und vieleicht fehr unwilllommenen Ents 
f&eidungen preisgeben. Diefe Berfammiung fann an der 
Berfalung nichts mehr ändern; wir jagen das nicht 
aus irgend einer Theorie heraus, fontern aus ber Hemnte 
niß der in ibr factiſch beitebenden Berbälmiffe;, dieſer 
Verfammlung darf eine Ubänberung der Berfaflung nicht 
Beer werben; wir fagen bas nit, weil wır alle 

eltimmungen der Verfaſſung für vortrefflich bielten, meb« 
rere Beflimmungen feinen und faum durdführbar und 
werden unjerer Ueberzeugung nach die nähe Geſetzge⸗ 
bungsperiode nicht überleben, aber wir jagen eo in bem 
Haren Beroußtjen, daß durch eine ſohche Jumuthung ein 
beftimemtes Ziel fhwerlich zu erreichen, durch den ungemife 
en Ausfall derjelben bie Geſchicke Baterlandes weſent⸗ 
ich gefährdet werben fünnen, — Die beiden Parteien, von 
denen der einen die Einbeit des Baterlandes wo möglich 
noch über die freiheit, weiche fie als matärlige Folge je 
wer anfiebt, gebt — bie andere die Freideit hoch uber bie 
Einheit Heilt, haben fih in einem faft jabrlangen Kants 
pie müde gerungen. ie endlich zu Erande gelom⸗ 
mene Berfaffung iR das Nefultat dieſes Kampfes, 
it der Gompromig zwiſchen dieſen beiden rieien, 
das Banner, um meldes fich jept Die Beſien beis 
der fejt ſchaaren werden, wie ſchon bie legten Abitimmun« 
gen bewiefen baben. ir hoffen, baf in denſelben weber 

er Einbeit mod ber Freibeit zu nahe getreten iſt. Leug 
nen Läft es ſich aber nicht, dab, wenn fih das Gewicht 
beider balancirte, die Aractionen, welde das Werk nach 
der einen und nach der andern Nichtung bin nicht gebeiben 
und zum Abſchluß fommen laffen wollten, den Ausſchlag bald 
nad) der einen, bald nad der andern Seite gegeben haben, fo 
daß ſich unleugbare, ſchon mehr aid erforderlich gerügte 
Inconfequenzen in ber Berfaſſung finden, welde gar zu 
Angftlihe Gemüther faft am ber Vebensfäbigkeit derſelden 
zweifeln laſſen. Mir theilen dieſe Befürchtung micht. Die 
Berfaffung muß ſich mit der Geſchichie des Volles heran» 
bilden. Sorgen Die Regierungen nur durch ibre Deiftum- 
mung und ihren Zuſammentriit, daß fih dieſe Geſchichte 
großartig entwideln fonue! An den Heinen Nahbeiierums 
en, welde das Verfaſſungewerk bedarf, um dem been 

olfe zu einem ganz wohnligen und fiheren Haute zu 
werden, wird co wahrbaftig nicht fehlen. Man ſerge für 
den baldigen Zuſammenttitt von Adgeerdnelen ber Staa— 
ten, weile obne Nüdbalt uud unnäge Bedingung ben 
deuiſchen Bundeeſtaat bilden wollen. Eine folde Verſamm⸗ 
dung wird ſich ganz anders bewegen, alo eo bie jegige 
fann, befdwert von mander, ihr ruhiges Gleichgewicht 
ftörenden Waft, auf die mit Fingern hinzuzeigen, wopl 
nicht nötbig it; ihr muthe man eine Veränderung der 
Berfaffung nicht zu! Laſſe man ſich dur ben legten mit 
fo großer Majerirät gefaßten Befdluß berjeiben, „an ber 
einmal beidlofenen Berfaffung feitzubalten“, warnen! 
Sehe man ibn nicht für einen Anshug mit ftarser Einjei- 
tigfeit feftgebaltener Theorie an, während ex in ber That 
ber genane Ausdrud der ſactiſchen Sachlage iſt. — Ein 
Tpeit der bier angelangten Bevollmächtigten wird fi beute 
bereitd zu einer vorläufigen Gonferenz_ vereinigen. öge 
bieje Berſammlung zu ıbrer nächſten Folge den Eutſchluß 
baben, ben®evellmachtigten ber großernStaaten, und naments 
li au dem Bevollmäctigten Preußens, mit der feſten und 
unabänderlihen Erflärung einer unbebingren Annahme der 
Berfafung entgegenzutreren. Auf diefe *8 und nur auf 
biefe Weije, wird es den einer patrionfgen Dingebung fabi- 
gen Regierungen gelingen, ſich zu einem jeten Angels und Salt» 
punkte des legten nun noch norbigen Umſchwunges zu machen, 
und ich ein banerndes Berbienft um die Zufunft unfere großen 
Vaterlandes zu erwerben. Ihre Vage ifl, wenn jie diejelbe 
recht zu benngen verfieben, eine ſehr gunſtige. Preußen hat 
fib das Recht, mit andern deutſchen Staaten zu nem enge: 
ren Verbande, einem Bundesfiaate zuſammenzutreteu, ım 
feinen früberen Erklärungen gewahrt; es kann biejed Recht 
andern deutſchen Staaten, und würde 8 ibm felbit geges⸗ 
über geltend gemacht, nicht befireiten. Darin liege es, daß 
diejenigen Staaten, welde obue Borbebalt auf die Berfafs 
fung eingeben, an der Epige der jegigen Futwidelung 
leben und alle andern nötbigen werden, ſich ihnen amzı 


ſchliehßen. Db mehr ober weniger Staaten biefe Partei 
bilden, ob die zu ibr gehörenden Staaten größer oder Mei« 
ner find, iſt in ber vr von viel geringerer Wichtigkeit, 
als daß fie bei ihrer Erklärung mit eiſerner Kefligfeit heben 
bleiben, und ſich micht in das politiſche Geleiſe, welches 
einige ber größeren Staaten verfolgen möchten, binüber 
zieben faffen. Wir wollten eo ihnen fehr verbenfen, wenn 
We den Haß mit auf fih nehmen wollten, en dad Eins 
ſchlagen eines andern es zur unbeilvollen folge haben 
muß, und wenn fie burd deuſelben vielleicht ſelbſt ibre 
Eritten; wagten. Möge ſich der Unwille des deutſchen Bol- 
fed gegen bie Regierungen wenden, welche ed nicht für ihre 
pflicht balten, dem heiligen Nedire der Nation auf politi« 
ſche Einheit und Größe in gleicher Weiſe zu genügen. Wir 
glauben nit, daß viele Negierungen jo umüberlegt jein 
werden, ben Sturm jelbjt rg Teningen Am wenige 
ften aber dürfte die preußische ierung geneigt und im 
der Lage jein, ihrerjeits noch beionbere ingungen zu 
eg wenn ihr auch mur einige Megierungen mil ber 
eften Erflärung enigegenträten, bie Su fung obue 
jede Nefriction annebmen zu wollen; es ifi das 
bie matürlihe und nothwendige Helge ber Gtellung der 
übrigen deutichen Kürften zu dem unter ihnen, welchem fie 
ſich zum Heile bes Baterlandes unterorbnen wollen. Wir 
baben von vielen berjelben bereits Proben eines Patriotids 
mus, an dem zu zweifeln ein Unrecht wäre. Auch ein Aufs 
ruf, das Rechte jchnell zw thun, I wohl überfläffig. Aber 
am Rechten fefibalten, das ihui Noth! 

H Branffurt, 13. April. In der heutigen Sigung ber 
—— — wurden die Herren &. Simjon aus 
Königsberg mit Wo Stimmen zum Borfigenden, Bauer 
aus berg mit 182 Stimmen zum eriten und Eifen- 
Aud aus Chemnig mit 165 Stimmen zum zweiten Ber: 
figendensÖtellverireter crwãhlt. Die Verfammlung ber 
ſchlof ferner nad) dem Antrage bes volfswirtbidaftliden 
Auejhuffes über die Petition des Stadtralhe umb der 
Pürgerfhaft von Homburg um bie Erbaltung der Spiel- 
banfen, zur Zagesorbnung überzugeben. 


Schledwig-bolfteinifche Angelegenheiten. 

$ Altona, 10. April. Seit ber denfwürbigen Affaire 
von Edernförde iſt nichts Erbebliches im nörbligen Schles⸗ 
wig — jo fann man ben Sriegöihanplag nennen — vor: 
gefallen; denn einige Gefechte im Sundewitt loͤnnen, ob ⸗ 
glei das am Gharfreitag fattgefundene nicht unbedeutend 
war, ſchon deßhalb mit in Betracht gezogen werden, weil 
fie für_die ferneren Operationen nicht entfheidend genug 
find. Sie erlauben mir bie Demerfung zu machen, ba bie 
Halbinjel Sunbewitt wegen ihres coupirten, von Föhrden 
und Buchten Dur&furdten Terraind ein unglädiiher Wahl⸗ 
plag für deutſche Truppen ift; die Dänen im Sundewitt 
gleichen der Iernäifhen Schlange, man fann ihnen taufends 
mal den Kopf aan und jie fommen taufenbmal wie 
der, weil ſchoͤn ein Blid auf die Starte zeigt, daf die Dä- 
nen biejen Punkt theild durch Kanoneuboote, ibeild Kriegs- 
fhiffe beberrfchen tönnen. Es bat und daher gefreut, heute 
die Mittbeilung aus Norden erhalten zu haben, daß man 
die deutſchen Streitfräfte dermaßen concentriren werbe, 
daß em Theil derſelben zwiſchen Gläüdsburg (angrenjend 
an Sundewitt), Alensburg und Apenrade, der andere im 
ſũdoſtliche Schleswig in der Richtung von Edfernförde nad 
Kiel aufgeftelt werden folle., Die Dänen fönnen fü 
dann mit mehr hinter den Düppeler Schangen v t 
halten, weil fie ihre Truppen nad andern Punkten aus ⸗ 
ſchiden würden und müßten, und das Sundewitt fönnte man 
dann dep unvermutbet occupiren. Es gilt jegt, wie ein 
höherer Offizier beute Mittag am Bahnhof fagte, die bis 
nischen Streitkräfte bie dieffeits Habersleben kommen zu 
lajfen, wo dann anf der großen, fih nah Norden, Diten 
und Weſten auebehnenden Hobebene von Bau, wo treffe 
tube Berfhanzungen angelegt find, eine entſcheidende 
Schlacht geſchiagen werden fünnte. Man fpricht bereits 
davon, baf unter dem Vortrab ber fchleswig-holfteinifchen 
Armee unter Bonin und Major v. Zaftromw, welder 
bas Alanfencorps & commanbiren bat, nähfter Tage 
ber. Einzug in Jütland geiheben folle. Wir geben 
die Nachtichi fo, wir fie ald vieljad verbreiteted Gerücht 
in Aller Mund if. Kleine a ee baben geftern ın 
der Gegend von Habersleben (bei € eo zwifhen 
ſchleswig ⸗ bolfte iniſchen und dänischen Borpoften erg ho 
ben, wobei 10 Dänen gefangen wurden; fenft nichte Neues. 
Die „Grfion® wird reparirt und man gedenft fie dann 8 
dem Rieler Hafen zu bringen. Der Rumpf des in bie Un 
gelogenen „Chriftian VIN.“ Liegt im Edernförder Hafen 
und joll ebenjalld zu Marinczweden benugt werben. 

JIw Edernförde, 9. April. Unter ber Rübrung bes 
Herzogs von Koburg⸗Gotha bewegte ſich PR Nach mit · 
tag ber Leichenconduet, der den am 5. b. M. bier gebliebe> 
nen 3 deutjehen und 57 dänifchen Kriegern die Tegte mili- 
tärifhe Ehre erwies, nadı dem biefigen Friedhef. Abthei-⸗ 
lungen ber bier liegenden ſchleowig boltteiniihen, ſachſen⸗ 
meiningiſchen, loburg gothaiſchen und reußiſchen Trappen, 
alle in ihren ganz verſchiedenen Uniformen, bildeten ben 
Zug. Bon den Leihen ber mit dem „briftian VIIL- in die 
Inft Gejlogenen werden nod fortwährend weit ab in 
Wäldern und Feldern viele gefunden. Oft freilich auch nur 
einzelne Gltebmafen. Das Mrifte, bedi übrigens das Wer; 
Da ber Boden des „Ehritiat VII.” unterbalb Ber Pife 


verfammer noch ganz unverfehrt ig und ald Mrad im bie 
en Dufen A Hr or man baffelbe für ben 

au einer Corvette no benugen zu fönnen. Auch bie 84 
Kanonen des Schiffes dürften noch aus dem Waſſer ber- 
aufzuwinden fein, da ber Woden des biegen Hafens feiter 
Lehmgrund ift, wodurch ein meitered erfinfen gehindert 
wird, Jegt wimmelt gan; Edernförde ſchon von einberufer 
nen Matrofen ber deutſchen Flotte, die theild die Beman— 
nung ber „eion“ bilben, tbeild zur Bergung des Wrads 
von „Ghriftian VIE“ verwandt werden fullen. Auch Mir 
neure von Nembsburg find gelommen, um bie Zahl ber 
Safenbatterien zu vermehren, da man glaubt, baf die Dä- 
nen vielleicht einen . wagen werden, ji der „efion” 
wieder zu bemädtigen. Daß legtere den Namen „Edern: 
förde* erhalten möge, ift bier allgemeiner Wunid, um fo 
bie Erinnerung an dieſe rupmpolle That unferer Waffen 
ach large in dem Gedachtuiß des deutſchen Volles wach 
zu erbalten und die Bürgerfchaft der verdienten Stadt 
zu ebren. 

Kopenhagen, 7. April. Die Blätter enthalten folgende 
(ibrem weſentlichen Inhalte nach bereiis mitgelbeilte) 
amtliche Mirbeilung: „Im Augenblid fommt Nachricht, 
daß nad langem Kampf mit den Batterien bei Edernförde 
das Vinienſchiff Ebriftian VI. in Brand geſchoſſen und 
in die Furt geflogen und die Äregatte Gefion, nachdem fie 
von Angeln durchbohrt und Fampfunfäbig geworben, ge: 
nommen ift. Die Bemuhungen zweier Dampfſchiffe, Die 
Schiffe berauszubringen, waren vergebend bei dem beftigen, 
fie beidhädigenden Feuer und dem friichen, gegen das Yand 
webenden Winde, Der größte Tbeil der Mannſchaft ift 

rettet and befindet fih in Gefangenſchaft. Es ift Dies ein 
arter Schlag für Dänemarks gerechte Sache, aber Gottes 
Prüfung mug nur unfern Muth Rärlen. Es iſt augenblid- 
lich Betebt gegeben zu einer neuen Ausihreibung von 
Erevolf und Ausrüftung anderer Schiffe und fänmtlide 
Blokaden können trog dirſes Berlufted ausgeführt werben. 
Nähere Mindeilungen werden möglichft ſchnell gegeben 
werden. Der Staateratb. Sonnabend, T. April 1349." 

„Haebrelandet” jagt, daß eine Fregaite und ein Linienſchiff 
Ce Dronning Maria wird gemeint) ausgerüftet werden 
ollen. Das genannte Blatt ift zwar überzeugt, bag ber 
ezeichnete Offizier“, der die Gefion gefüber, nur ame 
Menichenpfliht feine Flagge geftrihen; allein erinnert 
doeh an Jvar Hoilfeldt, der lieber in bie Luft gejlogen, 
als fih ergeben. „Die Siegesfreude, melde unfre Heinde 
zum Mindeften eine furge Stunde genießen werben — 
fagt „Naedrelandet” — wird wie ein furchtbarer Hobn in 
den Obren des Volkes Flingen bis das Unglück aufgewogen 
ift. Aber Das wird gefheben, bafür bürgt und bie Erbittes 
rung, welde vor Allem bie Seeleute ergriffen" u. f. w. 

Der Geyfer ii in Kopenhagen angefommen, das andere 
Dampffchiff foll nur bid Sunderburg baben fommen fünnen. 

Die offcielle Mittbeilung vom Marineninifterium lautet: 
Laut vorläufigen Berichte ans Marineminifterium tft das 
Vinienſchiff „Ebrikian VIII.“ während eines Angriffe vom 
5, d. auf bie Vatteriem in der Edernförder Bucht nad 
einem langwierigen Kampfe, von 7'/, Uhr Morgens bie 
8 br Abends, in Brand geihoffen und in die Luft ges 
flogen. Die Äregatte „Oefion“, welche am Kampfe theils 
nahm und febr bedeutend gelitten batte, bat kurz darauf 
ftreichen müflen und fi dem Batterien ergeben, unter 
denen fie lag, da fie mit dem Winde aufs Yand nicht zur 
Sre fommen fonnte. Die Dampfihiffe „Defla* und 
„Geiſer“ haben beide febr gelitten. „Defla® batte 

mei Todte und ſechs Verwundete. Der Chef bes Pinien 
Yoife fewobl wie der Braga und ber weit überwiegende 
Theil der Befagung find Gefangene.” 

Ein Bericht aus dem Kriegsminifterium meldet: „Cs if 
Rapport eingelaufen, dag die Aregatte „Davfruen*, Capı- 
tän Peterfen, fpäter unterftüpt von der zweiten Divifion 
Stanonenböte, unter Capitänlieutenant var Dodum, am 9. 
April die Inſurgenten von einer Batterie anf ber Wefifeite 
von Efenjund delogirt haben. Die Aregatte bat ein« 
zelnetöher im Rumpf und den Rundbölzern er 
balten. Dietanonenböte haben nicht gelitten. Yın 4. wur« 
den vorbringende feindlihe Jäger von der Rährftelle bei 
Elenfund durch ey ae Echüfe vom Dampfſchiff „Stire 
ner“ vertrieben, Am 3.4prif um 11 pr ging Capt. Dirdind- 
Holmjeldt mit der Gorvette „Najaben” und der dritten Dis 
viflon Kanonenböte unter Capitänlieutenant®ottlieb gegen 
Apenrade vor, welches vom Feinde verlaffen wurde, worauf 
die Stadt befege wurde, mobei ein Jäger gefangen und 
eine aufgeworſene Schanze bemolirt wurde. Alle aufrübe 
reriiche Beamte waren geflüchtet, nachdem fie die ftaffen 
geleert und die Archive und Bücher mitgenommen. Am 5. 
wurde Gapitän Dirdind + Holmfeldt burd das Dampfſchiff 
„Hertha, Gapitänlientenant Sommer, verfärtt, — Hm 
7. Apru bat fih die Fregatte Freia“, Gapitän P. Bruum, 
in bie Rinne binausgelegt; gleichfalls eine Ghalcaffe, mit 
fbarfen Patronen beladen, —8 mit dem erſtern Dampfs 
ſchĩt nad Alfen abgeben. 

Sabdersleben, 9. April. Nachmittags 5 lihr, nachdem 
mem geſtriger Del abgejandt war, lam eine u. vom 
Norden, daß die Dänen ſich wieder bei Aller bliden laffen. 
Es marihirte darauf das 1. Jägercorps gleih nah Mau: 
fun. das 9. Dat. Infanterie auf ben Weg nah Chriftiansfeld, 

as 10. Bataillon pohirte ſich mit_einer jhleswigeboifteis 
niſchen Batterie im Norden der Stadt; ein Heines Ge 
fest fand ftatt bei Evrftedt, wo die Dänen 2 Todte, 1 
Verwundeten und 2 engen verloren, dem Adjutane 
ten, Ablmann beim 4. Ragercorpe wurbe fein Pferd 
erihoffen. Es waren zw dieſem Gefecht aus Golbing 
ausmarihirt: 2. Eompagnien Yäger und 1 Cscabron 
Dragener. Wie man _fagt, ‚hatten, fie, . da es Ihnen 
nit befannt war, baf Dabersleben bereits von unfern 
Zruppen befegt it, fie aber wußten, daß mehrere Be— 
emte nad Hauſe zurädgefebrt find, dieſe legtern abholen 
wollen. Um.10 hr Abends fehrie Die Batierie zurück und 
wurde im Süben der Stabi, das 10. Bataillon bier einquar⸗ 
tiert, — Sorben-ziebt Dberftlienienant v. Zafrow mit dem 


Generalfab ein. — Die bänifche Armee beftcht aus 15 Batail» 
Ionen Infanterie,5 Bataillonen Jäger, 6 Batailonen Reſerve. 
und 22 Escadronen Gavalleric, zufammen 30,000 Mann. — 
laurig Efau war heute in Kobesiev und ritt über Oeddis 
nah dem Weiten, wabtſcheiulich nach feinem Geburtsort 
Eommerfed! — General von Bonin wird beute mit feinem 
Stabe bier erwartet, weräber man allgemein jehr erfreut iſt. 


Ungariſcher Kriegdihauplag. 


Abermals ift ein Armecbulletin, das 34. erſchienen. 
Es lautet: Mittpeilungen Sr. Durchlaucht bes Herrn Feld⸗ 
marſchalls Kürten Windifdaräg aus Peſt, vom T. Abends, 
liefern die Reſultate der jhon früber erwähnten arofen 
Necoguoerirung, welde der Feldmarſchall in Perjon den 
4. und 5. d. M. gegen die feindlichen Truppen vorgenom« 
men batte, Diefe batten ſich nämlich, angeblich 50,000 
Mana, mit bebeutendem Gejgüg und vorzäglih ftarf an 
Gavallerie, von Miskolcz bis Mezd-Növeod unter Börgep 
und Klapfa gegen Gyongpos bewegt, während ihre Avant: 
garbe unter Gembinsti bis gegen Hatvan vorgerädt war. 
Es war diefe, welde am 2. d. M. von dem Deren feld 
marſchalllieutenant Grafen Schlid angegriffen und mit ber 
deutendem Berlufte an Geſchütz und Gefangenen bis Hort 
zurüdgebrängt wurde, Ein anderer Infurgentenbaufen ſſand 
am rechten Kpeigufer zwiſchen Szolnol und Fasz-Hparbie 
in Bewegung gegen ben Feldzeugineiſter Baron Jellachich. 
Das dritte Corps des AFeldmarfcalllieutenants Grafen 
Schlick hatte feine Stellung hinter ber Jagpse ‚ während 
das erite bei TapieBicsfe aufgeftellt war. Bei biefer Sach⸗ 
lage wollte der Feldmarſchall id felbt von ber Stellung 
und Stärfe des Feindes Überzeugen, und traf befbalb dem 
4. in Godölld ein, wohin ein Theil des weiten Armee 
corpd ebenfalls beſchichen wurde, während deſſen linker 

lügel in Bataffa-Oyarmalb und Badıkert aufgeftellt blieb, 

ie vorgenommene Recognoecirung zeigte die ganze Stärfe 
des Feindes, welder nun, einen Angriff vermuidend, zuerft 
feine Sauptfeäfte geen das Dritte, ge — en bad erfie 
Armeecorps entwidelte, — Es mochten bei als vier feind« 
lihe Corps jein, die ſich jegt vor Gyöngyöd und Szolnok 
vereiniget batten und den Verfuch machten, unfer Centrum 
gegen Zot-Almas anzugreifen. — Eine Bewegung mit dem 
beitten Gorps in bes Feindes rechte Alanfe, ein rübmlihes 
Gefecht, weiches Feldzeugmeiſtet Baron Jellachich, wie bereite 
mitgeibeilt, bei Zapio-Bieste beſtand, batten dem Feld— 
marſchall die Urberlegenheit des Feindes, vorzäglih an 
leichter Cavallerie, in einer ganz offenen Gegend, darge 
tban, und er batte ſonach ten Befehl ertheilt, um fi 
feinen von allen Seiten nabrüdenden Reier- 
ven zu nähern, das erfle und britte Corps, jo wie das 
weite, welches bisber zwiſchen Waigen und Peit in Ne 
erve geitanden, jo fange im eine concentrirte Stellung vor 
waͤrts Pet fo zu vereinigen, dag dieje Stadt, im einem 
ofen Bogen, ber fih von Palotia, Keresztut bie Sorof- 
ar ausdehnt, umjhloffen blieb. Wei biejer Bewegung, 
welcher ber Feind mit großer Eile folgte, und fih vorzüg- 
lih auf das erfie bei Jaszeg aufgeftellte Armeccorps warf, 
wäbrend er das vor Goͤdolls aufgefiellte dritte Armercorps 
zu beſchäftigen vermeinte, fam es am 6. gegen Mittag zu 
einem Gefechte, bei welchem die Brigade er, verftärft 
durch eine Mbtheilung der Divifion von Lobfevig, 
den Feind zwang, den Rückzug anzutreten, den er fps 
ter durch eine große Gavallerieattague von zwölf Esca- 
dronsd zu beden ſuchte, die aber durch einen zen riff 
von zwei Escadronen Kreß Ebepaurlegers und einer Ercas 
dron Mar Auerfperg Kürafjier, ebenfalld vereitelt wurde, 
bei weicher Gelegenheit dem Feinde weitere 6 Kanonen 
abgenommen, und er viele Todte auf der Mablftatt gelafs 
jen, ba das wohlangebrachte Feutt unferer Geihüge vers 
beerend in feinen Reiben wirfte. Auch der Feldzeugmeiſter 
Baron Jellachich griff ben Feind lebhaft an, und nahm 
dann die für ihn beſtimmte Stellung ein. Se. Durdlaudt, 
der Herr Feldmarſchall, ift entſchloſſen, in derfelben jene 
Berflärfungen abzuwarten, welde von allen Seiten im 
dieſem Augenbliste gegen Ungarn vorrüden, und da feine 
Armee vollfommen concemtrirt ift, bietet ibm dieſes Gele⸗ 
genbeit, nad allen Richtungen mitKraft zu operiren, melde 
die Ereigniffe erbeifhen könnten. Wien, am 9. April 1840, 
Welden. 

Aus diefem Bulletin, verglihen mit den vorangegan- 
genen Armecberichten, ſcheint vgrogezegereu ‚tag we⸗ 
nigftiens drei große Treffen vom 2. bie 4. d. M. — 


funden baben, und das Endergebnig fein günftiges zu new 
nen if. Der erſte Angriff der Infurgenten dem Gra⸗ 
fen Schlid an ber Zagpra (nahe bei Asod); ein etwo 
gleichzeitiger dem Ban Tea ‚ der von feinem offenbar 
mißlungenen Berfud auf Szegedin ſich rüde unb nord 


warts erft auf Giegled bewegt, dann eine Stellung zwi, 
ichen ben beiden Iwrigen der ungariſchen Eifenbahn, dei 
oberen Theiß, mmen hatte, Beide Gefechte werden ir 


einer wadern Abwehr der in ftarfen Abtbeilungen berbei: 
ges enen Inſurgenten beflanden baben. Das dritte, am 
u h wohl ein concentrixter Angriff ber Ef. Haupimacı 
unter Windifchgräg gewefen, der mit dem eingeflandener 
Rachug an bie Donau, nahe bei Pet — denn dort lieg 
Soretas — geendigt bat. Die „für Jellachich befiimmte 
Stellung iR nit näher angegeben; ber tapfere Schlic 
3 y boffentlich mit MWindifchgräg vereinigt baben 


Bon der unteren Save, 3. April. Nach verläßli 
chen Nachrichten find die DMagvaren auf mehreren Punfter 
ber Bazfa vorgebrungen unb baben mebrere Ortſchaften ür 
Klammen geftett. Den Nebellenführern Berczel und Ba 
ıboanp ift es fogar gelungen, fih mit 300 Hufaren unml 
einigen Donveb's in bie Feſtung Peterwarbein za werfen 
gm —— mit dieſer fühnen Diverfion ih De 

usfall, der am 24. März gegen das Eernisungdeorps üı 
der Richtung des loniienbabes gemacht wurde. Der Erfol; 
war für bie Gernirungstruppen jebr günfig; denn von Der 
Delogerten ſiud 15OM. gefallen und wurden zwiſchen 3—ACH 
verwundet, von denen fonleich Win Folge der ſhweren Banbeı 
farben. Ein Munitionswagen wurde von den Unfrigen mittel! 
eines Raketenſchuſſes in ber oberen Behung in bie Luf 
gefprenst, Eine weitere Folge der Perczel-Batbyanifche: 

iverfion war bie, baf er alle Kaiferlihgefinnte für vogel 
frei erflärte und ibmen bloß einen Termin von 24 Stun 
den zum Abzuge gewährte. Somit bat das ganze General 
— mit Keldmarfhalllieutenant Blago cvi 
und Feldmaͤrſchalllieutenant Zahn ſammt ben penfionirte 
Dffizieren die Keftung geräumt und Cuba it als Feſſunge 
commanbant geblieben. — Im ſyrmiſchen Gomitate ift De 
Landiturm aufgeboten. — Die ſerbiſche Beſatzung bat Zom 
bor preisgegeben. (ar. 3.) 


131 Wien, 9. April. Der f. f. Legatlonsrath Hübne 
ift in auferorbentlicher eu nad Paris abgegangeı 
vermuthlich, um ber dortigen Regierung berubigenve Er 
Närungen über die Tendenz ber öſterreichiſcherſeits bietirte 
—— niſſe zu ertheilen. Man iſt hierorts viel br 

einung, daß Rabeufy's Deviſe „nah Turin” neh imme 
Hung geben fünnte. Des jungen König 

enehmen bietet feine Garantien; Albini'# Tüden ſind be 
fannt, und Palmerſton's Hoftilität, fo oft es das gute Ned 
Defterreihs gilt, Scheint nunmehr das napeleoniihe Gab 
net anzufpornen, dem Marſchall derartige Friedensmodal 
täten aufjubrirgen, Daß bie Begriſſe von Siegern un 
Befiegten total t werden. Mögen diefe um 
äbnlihe Beforgniffe nicht in Erfüllung geben! Ma 
vernimmt fo eben, ed frei aus Dimüg dad Anlinne 
an den Kaifer von Nufland ergangen, für Die Pacıf 
eationSiebenbürgens und bes öftlibenlingarn 
durhgufendung einer flarlen Armee bie bereig 
fraber freundfhaftlid augefiherte Witwirfun 
nunmehr Fe eintreten lafienzuwo 
len. — Die lacht bei Hatvan banert fort. Du 
Banus bat den Infurgenten 60,000 Mann entzegengeften 
Dan fämpfte bei Abgang der legten Nabrid 
ten mit ber größten Erbitterung auf alle 
Punften. 

Nachdem alle Angriffe auf Komorn fruchtios waren, fe 
morgen der Waagbrüdentopf ** und dann Stur 
gelaufen werden. Eſterhazy⸗Voiſin und Mad führen brobi 
ein Schredensregiment; wer auf Uebergabe bindentet, wu 
fällt dem Strange. 1 

Feldmarfcalllieutenant Gef und General Benen! 
ae zur ungarifhen Armee ab; defigleihen mehrere leid 

avallerieregimenter. 


gene in 


auffuet, 13. April. 2. Ziehung 6 Klafe der 1 
De gen Stabtlotterie. Onuptgewinne: Nr, 2776 12,000 
Rr. 4559 1000 fe, Nr. 14473, 1917 jede 300 fe 
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Deutiche Reichöverfammlung. 
200. Sigung. 
Borkpender: Bicepräfitent @. Stirchgeßuer. 
H Fraukfurt, 13. April. 
1a. Eintrlittangeiaen. Rlottenbeiträge, Mitglieber tes neun Aus · 


Huies, Iagesortuung: Wapı des Borfpenorm und 
See lloe riccurc. uber die Berichte mehrer Ze * 


Die Sitzung wird um bald il Uhr eröffnet. Auf der 
Minifterbant: Finanzminifier v. Begeraid, Juftizminiker 
Mopl, die Unterfiaatsferretäre Bafiermann, Aallati und 
Mathp. Neueingetreten find die Abgeordneten: Enders 
aud fen Weimar, Suda aus Öroüftrelig und Pub: 
linis, v. Xylander aus Münden. Ein Flottenbeitrag 
in 21 Tplr. 15 Sar. iſt eingelaufen. Der Borjigende 
verlieft hicrnach die Namen ber in den Ausfchuß zur Be: 
ruhterfiattung über den Bericht der Depntation gewählten 
Abgeordneten. (Sie find unfern Leferm bereits im Haupt: 
dlait mitgeteilt.) Die Abgeordneten Löwe, Golg, Na 
»eaur und Benoffen fiellen den dringlichen Antrag: Die 
National Berfammlung möge beihlieg.n, 1) dag cs ungu · 
ns fei, daß die Regierungen Abgeordmete jur deuſſchen 
Reiheverfammlung abberufen, 2, daß wenn Regierungen 
beichliegen follten, den Abgeordneten die Diäten zu ents 
sieben, dieſelben aus ber Reichetaſſe zn entnehmen und ben 
Einzelfiaaten in Anrechnung zu bringen feien. Die Dring« 
figfeit wird mit zuerfannt. Der Antrag gebt an den 
neuen Ausfhug zur Bericpterflattung über den Bericht der 
Deputation. 

Abg. Lerifohn ſtellt dem Dringligfeitsantrag, daß die 
gg das Bureau beauftrage, das Wapl: 
gefeg in 100, emplaren druden zu ha en und die: 
leiben den Abgeordneten zur Verbreitung im ihren Wahl: 
degirfen zu vertheilen. Die Dringlihfeit wird dem Antrage 
nicht zuerfannt und der Antrag gebt gleichfalls an den 
neuen Ausſchuß zur Berichterftattung über dem Bericht der 
Berliner Drputation. 

Der Borksende verfündet hierauf ben Uebergaug zur 
Tagesorbnung. egenftand berfelben iſt Die Ypapı 
dee Präfdenten und der Bicepraidenten. — Herr E. Sim: 
fon Abg. für Königsberg wirb mit 295 Stim- 
men un Borjigenden gewählt. 4 hatten geftimmt, 
Ag. Reihensperger erhielt 44 und Schüler aus Zwei⸗ 
brüden 9 — 2 Stimmen. Der Borfigenden pro⸗ 
clamiri gem . Eimjon zum Borfigenden anf die müc- 
den 4 unter dem Beifalle der Berfammiung und 
fügt bei, daß derfelbe wegen Unpaßlichleu abweſend ſei. 
Zum erfien VBorigenden-Stellvertreter wirb Herr Bauer 
aus Bamberg mit 182 Stimmen gemäblt. 339 bat- 
ten gefimmt. bg. Reihensperaer erbielt 54, Abg. Nas 
saur 34 Stimmen. Der vorſitzende meldet, indem er 
Hrn. Bauer zum erſten Vorfigenden-Stellvertreter audruft, 
bag derſelde auf einer Reife in feine Heimath begrifen ih. 
Jum zweiten Borfigenden»Stellvertreter ers 
mwäplt die Berfjammiung Herrn Eifenftiud aus 
Ghbemnig mit 165 Stimmen. 316 batten geflimmt 
Außerdem hatten Stimmen erhalten: Kircgefiner 63, Neir 
hensperger 43, Biedermann 13. Zweiter Borjigenden- 
Stellvertreter Eifenftud richtet einige Worte an bie Ber 
ſammlung. Er äußert, wie umvorbereitet und unerwartet 
ihn bie Ltrefte, fo baf er kaum wiſſe, wie er ſich bar: 
über ausſprechen ſolle. Wenn er die Wahl trog der jetzi⸗ 
gen ernften eg annehme, jo geſchehe es in der 
Hoffnung, dai der Mann, deſſen vertrefflides Talent in 
ter Yeitung des Daufes befannt jei, ibn jo wenig ale mög ⸗ 
lich in die lage ſetze, feine —— Kräfte gebrauchen zu 
mäüßen. Es gemäpre ihm jedoeh bei dem erniten Gbarafter 
der Zeiten Berubigung, daß die Beriammlung beſchloſſen 
babe, am ber Verfaſſung feitzubaiten, und zwar nicht bleß 
ibeoretiih, ſondera materiell, dak fie aucbarren werde, bis 
ihre Seſchluſſe burdigeführt feiern. (Großer Beifall.) 
Herr Eiſeuſtud beiteige jogleid das Bureau, nm dem Borfin 
au wen 

wird zum mächjen Gegeniand der Tagrsordnung 
übergegangen: Beratbung des vom vollewirwſchaftlichen 
Ausichuffe erſtatteten Berichtes über Die Petition der ſich 
über bie Aufbebung der Spieibanfen beihmwerenden Stadt 
Homburg. ab. Diesftau erſtattet Bericht im Namen dos 
sollswirtbihaftlihen Ausſchuſſes, weiber darauf anträgt, 
über die Petition der Stadt Homburg jur Tagedorduung 
überzugeben. Zuftizminiftier Mobl gibt einige intereflante 
Detarts Aber bie Forderungen auf Untihäbigung, welche 
Die Banfen fiellen. Wiesbaden verlangt: Die Actienge: 
ſellſchaft uk die Stadtgemeinde Wiesbaden 440,00 
8; die Staarsfahe 2,700,000 jl., zuiammen 4,272,425 fl. 
Bad Ems verlangt 210,000 R.; Bad Homburg verlangt: 
für den Staat 538,000, bie Stadt I80,000 A. Bon 
Baden-Baden find beftimmte Entſchadigungen noch nicht 
orbert. Der Spielpädter verlangt 1,100,000 Kranfen, 
At. , 3,000000 Ar. für bie —34 welche den 

Vertrag ausgewirft haben. Die Stadtgemeinde Baden ers 
bält 60.000 Gulden jäbrlih von der Banf, Aorberungen 
bat fie nod feine geitellt. Der Miniter bedauert das Nichts 
defiehen eines Reichsgerichtes, erlärt aber, daf die Reichs 
alt am I. Mai den Beſchluß vollziehen werde, Aby. 
ösler von Deld reicht einen Antrag ein, dabin lautend; 
dag Pie Namen der Werfonen angeneben werben follen, 
an welche die verlangten 200,000 fr. als Entidrädigung für 
igren bei der Gontractabfbliefung geleiteten Unterbändler 


—— 


dienſt vertbeitt werden folen. Abg. Bifher von Tübin« 


gen freut folgenden Berbefkrangsantrag: Die verfaſſungge⸗ 
enbe Reihöverjammlungtwolle die in böchh ungeeignetem 
Tone gehaltene Petition rd Stadtratbes und der Bürger 
Schaft zu Homburg um Ebaltung ibrer Spielhölle, fonsie 
die Prablereien von Inbibern ſolcher verworiener Anftal« 
ten, welche ſich gerühmt laben jollen, die Reicbeverjamme 
lung werde ibr Öbefeg von 20. Januar nicht durchzufüb- 
ren vermögen, einfach duch Beicliefung eines weiteren 
Geſetzes beantworten, der Anbalts: Epielbanfhalter und 
deren Bejellen, welche Dem@ejer vom 0. Jan. zumiderban« 
dein, werben wegen - eg rm egen die öffentliche 
Sittlichteit mit Zuhtbausfeafe bis zu har Jabren beftraft. 
— Zuſtimmung im Hauſe und auf ben Galerien.) 
bg. Benedep will, da; man an ben Babeörtern com⸗ 
miſſariſch unterſuche, welhe Perſenen imdireet durch bie 
Aufpebung der Bauken leiten, und daß man ſie —— 
Abg. Hergembahn ſtellt ven Antrag, daß das Bollzie: 
bungsgefen bis 10 binarsgejhoben werde (Dh!) Bis 
dabın babe man ein Reich⸗gericht. Abg. Bodemwig fellt 
— rer ju dem — man den BE 
er Ri gung im inen ausiprede. k 
M. Mohl wid, daf bie Einzelftaaten, welde das Epiei 
bisher geduldet, entſchadigen mögen. Abg. Bobewig ber 
gründet feinen Antrag uud erflärt ſich negen den Antrag 
des Abg. Mobl. Imſizminiſter R. Me 1: &8 gibt anzu⸗ 
erfennende Forderungen unter bem geftellten, 3. B. für ger 
leitete Gautionen, man überlafe die Enticheidung dem 
Richter. Abg. v. Woderbrugf foricht für den Dergen- 
babn'ihen Antrag. Abg. Viſcher aus Tübingen fordert 
auf, bei dem Beihlufe vom Januar zu verbleiben 
und wem man denn Eutſchdigung zable. Der Vorfigende 
ftellt die Unterflügungsfragen. Unterftügt werden: der Anz 
trag des Abg. Biſcher aus Tübingen. Es wird zur Abr 


Rimmung geſchruten. Der Autrag des Aueſchuſſes wird 
angenommen. Der Antrag des Biſcher wird abger 
lebnt. Die — wird um 12%, Ubr geſchloſſen. Nachtte 
Sitzung Montag den Ib, April. 


Deutihland. 

= Berlin, 11. Aprü. Der beutigen 20. Sigung der 
erften Kammer, unjerer erſten Sanmerfüung nad der Rube 
einer in büfterer Stimmung papfagenangeren Dfterwornr, 
ging die geipanntefte Grwartang aller Patrioten voraus. 
In diejer Sıpung mußte es ſich ausweiſen, ob bie Kam— 
mer, die in der eigenthümlihen Verwidelung unſerer in« 
nern Berbältniffe am meiften geeignet ife, in der deutſchen 
Frage mit Erfolg vorzufhreiten, Diefem Rufe nachzuköm⸗ 
men weile genug Sei. Faſt fürchten wir, baß dieſe ar: 
tung getänjht werben if. Spät, um 12'/, Ubr, unter dem 
Eindrude, ich möchte jagen, von Kirbborsgefüblen — bie 
xammer batte dem in Jolge eines Schlagslufies dabinger 
ſchiedenen Präjident v. Hordenbed bie legte Ehre erwie ⸗ 
jen — wurde bie Berjammlung eröffnet. Saͤmmiliche Mi: 
nifter, darunter der neue Juftigminifer Simons und 
— ber alte Miniſter des Auswärtigen, Graf Arnim, 
erſchienen auf ibren Mägem. Die gefüllten Tribunen bat 
ten einen anderen Anbli erbofft, und zum Theil aud, 
werigitens gewiß die zahlreich eridienenen Mitglieder ber 
jweiten Kamıner, eineanbere Debatte, Denn bie über ben Bes 
richt der Gommijjion, betreffend den Kub ⸗Dohrnſchen Antrag, 
erfolgende verdiente diejen Namen faum. Roſenlranz ale Be: 
riehteritatter verlas den Berict, ohne ihm etwas binzuzufügen. 
(Der Bericht it unſern Leſern im beutigen Danpiblatt jei- 
nem Wortlaut nad mirgerbeiit.) Die Commilhton iſt ein 
Himmin der Anſicht, daß fein Grund vorbanden sei, eine 
neue Adrefie an des Koͤnigs Maſeſtät zu eruwerfen, mm 
eine andberweite Enticliefung Er. Maſeſtat berbeisuführen, 
Sie trägt baber auf Grund des % 24 der Geſchaſtoord 
nung darauf an: „Die Kammer wolle dir Drinae 
lichteit bes Antrages nicht anerlennen” Xub alo 
Antragiteller ging bierauf nicht jowobl auf Die Dringlich⸗ 
feitöfrage, ale auf die Sadır ſelbſt ein, ebne fie indeß von 
ber richligen Seite angreifen, weßwegen er, eine einzige 
Stelle ausgenemmen, wirkungslos blieb, Ja, we er über 
bie Dringlichfeit ſprach, ſprach er eigentlich dagegen: „denn, 
bemerkte er, die Zeit, wo ber Anırag Dringlicb war, im 
vielleibt ſchon vorüber und beute, der 11. April, der Tag, 
an dem der erüc vereinigte Laudtag eröffnet, ver zweite 
aeibloffen wurde, wit der Tag, am welchem die National 
verfammlung in Aranliurı leicht einen Beſchluß fallen 
dürfte, ber uniern Autrag als „au ſpät“ erſcheinen ließe.“ 
Der Meinung der Commiffion vermag er ſich weder im 
Ganzen ned im Einzelnen anzuſchlichen. Es bandle fid 
um Die Octronirung einer Verſaſſung. 
fie oetroyiren könnten, folle das Belt fie nicht octroviren. 
„Warum sollen denn dic Fürſten Die Krone auf das Haupt 
unjeres Jtönigs jenen? Glaube man, baß dadurch die Gnade 
Gottes auf ıbm übergebt? Weine Derien! Wenn Millie 
nen Bolker einem Kürten zuſauchzen und ibn auf ihrem 
Dänden zum Herriberibrone tragen, Das in Die Gnade 
Gottes.” Dies die cbenerwähnte Stelle, der ein Bravo 
folgte. Goldtammer, der nad Aub das Mor gr 
gen die Dringlichkeit nabm, it nicht alüdlidıer mit Teiner 
Nebe. Er ſchidt voran, nicht auf die Sacht eingeben, ſou 
dern nur am die Dringlichkeit ſich halten zu wollen, pricht 
aber dabei doch ſehr lange Zeit über bie Gründe, weſſhalb 
er das Dogma des deutichen Kaiſerthume für cin alüd 





Damit die Fürlien | 


liches bält. Auch ihm geſchleht ed, daß er oft mehr gegen 
die Sache ſpricht, die er vertbeitigen will, ald für biejelbe, 
Nad dem Recht ber Netionalverfammlung will er nicht 
fragen, aber Nevoluttonen ändern nur die Dinge, nicht 
deren Natur. Und jo überwiegen für ihm denn die großen 
Schwierigkeiten, das Widerfireben großer Reiche, der mög- 
lie Bürgerkrieg, die durch übergroße Gentralifation ge: 
fabrdete rast Sreugene, bie Preufien brinabe mebsatıfi> 
rende Ztimmenvertbeilung im Staatenbaufe, bie noch nit 
erfolgte Feſtſtelung des Regierungsfiges u. ſ. w. „lallen 
Ste und, fchliefit ex feine Rede, vorwärts und entfdieden 
für Deutihlands Einheit und Areibeit wirfen, dem vorlie- 
genden Antrag nicht für bringlib erfennen, jedoch als 
treue Wächter im deutſchen Haufe ſiete mach bfeiben. Kür 
jept dürfte cd beffer jein, unmittelbar die Arage an ben 
Miniktertifb zu richten, melde Schritte getban find, um 
in Eintracht mit ben übrigen Staaten unb ber Nationaf- 
verfammiung das Ziel zu erreihen.” Sogleich erbeb fi 
nun der Minifterpräfident und gab feine (bereits im Haupt» 
blatt nachſchriftlich mitgetheilte) — ſchließlich dabin 
lautend, daff bie Regierung Sr. Mafeftät davon 
durchdrungen fei, baf es nötbig iſt, daß die Un— 
gewißbeit über bie — ——— eutfhlands 
ein baldiged Ende erreiche,“ ravo von reits.) 
Die Dringligfeit des Kub'ſchen Antrags wird bierauf bei 
namentliber Abfimmung von 75 gran 33 Stimmen ab- 

elebnt. Mit diefem Augenblid trat ein —— — 
Es der Tribunen ein, und die Sitzung jeldf, 
die ih nur med mit einem, confeffionele Verwal— 
tangevorforgen betreffenden Antrag von Budlam be: 
ſchaftigte erreichte bald darauf, halb brei Ubr, ihre End: 
ſchaft Die dritte Nummer der T eserbnung, ein Antra 
von Dantele, wurde von demjelben, wegen ber bur 
den Juftizminifter über die Gerichtöverfaffung von Pojen 
erlangten Berubigung zurüdgesogen, Am Schluß machte 
noch bie Andtrittserflärnng von Sauden, der nah —* 
furt zu anzeigt, Senfation. Der Tag der näcften 
Sigung ıft unbejtimmt, 


= Berlin, 11. April. Aller Augen warten anf Frant« 

et. Hier iſt anherlich nichts gefcheben. Zablreiche Mini- 

conferenzen aber deuten auf eine Epätigfeit, deren Ziel 
nur nod verborgen if. Die Oftertage waren unter dieſen 
Umständen für ben Patrioten Prüfungstage. „Ich bin franf, 
68 ein ebrwärbiner bochgeſtellier, neuerlich in ben Rubes 
and getretener Beamter zu einem Prinzen des föniglicen 
Hanfes, ich bin franf; mer, ber ein Herz im Veibe bat, 
ſollte ed nicht fein, wer fellte ſich gut, fa nur erträglich 
befinden?” Es war eine Antwort auf ein öbhnliches 
„Wie befinden Sie ſich?“ — Einen Sonnen * iedoch 
einen Moment hoher Freude hatten wir, an deſſen Jubel 
in diefem Augenblid ganz Deuiſchland Theil nimmt; den 
Siegeoberidt aus Edernförde. Was uner Bolt, geführt 
von dem Banner einer fühnen Politif, vermödte, an dies 
fem Tage, an ber Aufnahme biefer Nachricht konnte es 
ar werben. Vielleicht wurde es aber nur dem Wolfe flar. 

+ Berlin, 11. April, Der preußiſche Bevollmärhtigte, 
Herr *5 bätte der „Allgem Zeitungscorrefpoar 
denz* aufolge feine Rüdreife nah frankfurt wieder angeire- 
tem. Geflern wurde von 8 bis 12 und von 4 bis 5 Ubr 
Abends Minifterratb gehalten, —** auch der Reichebe voll⸗ 
mãchtigte Gampbaufen beimebnte. Hand ber Deratbung 
war die deutihe Frage. Wichtige Beihlüffe follen gefahi 
worden fein. Zu derjelben Zeit traten auch viele Mitalıever 
aus fämmtlihen Parteien der beiden Kammern unter Rod« 
bertus zuſammen and berietben über denfelben Gegenſtand. 
Die Verhandlungen ſchienen den Veitern fo wichtig, bafı fie 
mebrere abmeiende Deputirte zur ſchnellen Müdfehr auffor ⸗ 
derten. &8 gingen Defimegen nach leipzig und Dresden Briefe 
ab. Es fanden ih auch wirllich mebrere der Abweſenden 
noch zeitig genug ein. Während bie „Allgemeine Jeitunge; 
coerreipenden;* heute wiederholt, dat ſich die alte Sage von 
einer Abdankung des Könige zu Gunſften des Prinzen von 
Drenfm erbalte, erhebt die „Sonftitutienelle Correjpondenz”, 
bie bente nach langen Dfterferien zum erftenmal wieder er» 
idienen if, in einer Redactionsnote ausdrücklich Anſpruch 
auf Glaubwardigleit und jagt Bann: Sichern Anzeiden 
nad wird Prengen in unbedingter Anerfennung 
ber Neibsverjalinng den übrigen Regierungen 
vorangeben, nad nmr für den % 1. „Alle Staaten dei 
Deutihen Bundes bilden Das deutſche Reich", eine Aenderung 
Im inne der jrübern Noten veranlaffen, 

Dresden, ft. April. Einem Leipziger Blatt zufolge if 
ber geweſenc ſãchſiſche Stantsmimfter v. 0. Piordten, nadı« 
dem er von einer Neife nach Süpbeutichland und Aranf 
fur a, M. zurddgefebrt war, meiterdingsd und zwar nicht 
ode beiondere Beranlafiung nad Bapern abgeseik. 

“* Oldenburg, 8. April. Wie wir von ficherer Hand 
vernehmen, bat unjer Großberzog ſich wiederbelt nad Berlin 
an Zeine Majeftät den König mit dem dringenden Erſuchen 
gewandt, ſich der Wabl der Hationalserfammlung, nad zu 
erwartender Peiftimmung der deutſchen Fürſten, wicht zu 
entiieben und um Heil deo Vaterlandes bictai 
ferfrone anyunebmem, 

Wieabaden, 14. 4prıl. Aus zuverläfhger Duelle erfahren 
wir, daß Sr, Dobeit dem Drrioge bao Commando 


| einer Brigade in Shleswig-Holftein übertragen 


worden if. Derfelbe hat nicht gesögert, biefe jo ebrennolle 


| Sendung zu übernehmen, und wird bereits in den wählten 


Tagen nad dem Ariegöfbnunlase abgeben. Eine lange Neibe 


von naſſaulſchen glänzt rubmwoll in der hen 
. Wi H Adoi 
—— 


unterbrüdten mochte. 

Bis zum fommenden Sonntag, Wontag und Dienſtag 
wird das 2. naffanifehe Infanterieregiment nah Schles- 
wig-Holftein aufbredben, und zwar ın ber Weije, bafı je 
ein Bataillon von CO Mann am jedem Tage abmarſchirt. 


Staliem 


In Betreff der Uebergabe von Benna emibält die 
„Basler Zeitung“ folgenre näbere Angaben: Beneral Ta 
marmera fand am 4. b. an der Spige von eiwa 20,000 
Mann vor ber Stade. Er bemäctigte ſich durch einen füb— 


nen Angriff der Forte Luncha, Greveita bi Belvedere, ı 
Tamaglia und aller Außenwerte, von mo er cin lebbaftes 
Äruer gegen die Stadt eröffnete. Anı Morgen des 5. drang | 


er durb die Strafen von E. Benigno und Angeli, be— 
mächtige jih der Vorſtadt S. Teodere und gelangte bis 
zum Palajt Dorian. Um Il Ubr eridienen bie fremden 
enfuln und verlangten einen Warenhiliitand. General 
Yamarmora jbewilligte einen ſolchen von 3 Stunden, und 
ſchlug folgende Bedingungen vor: llebergabe der Korte, 
Auslieferung der zurüdtgebaltenen Geißeln und der Waffen, 
und Huowerjung der am meiſten betbeiligten Aufrübrer im 
Zeit von 24 Stunden, Die Inſurgenten verwarfen dieſe 
Bedingungen umb beiegten, obue den Ablauf der 3 Stunbeit 
ab;umwarten, andere Portionen, win den fönigl, Truppen in Die 
nfe zu fallen. Der Nampf begaun von Neuem. Yamarmora 
emächtigte ſich dev starken Pofition von San Rocco, der 
There San Romano und Pila und rüdte bis auf den Mag 
Aequa verde vor. Hier fand er Barrifaden, bie — 
vertheidigt wurden. Gr forderte bie Aufftandijchen zur Ue⸗ 
bergabe auf, mit ber Drobung, im Weigeruugsfalle das Bom⸗ 
barbement von den Forts aus zu beginnen. Dieje Dropung 
ſchien zu genügen; je batte zur Folge, daß eine Gegenbe⸗ 
wegung gegen die prov. Regierung auebrad ; u flüchtete 
ſich auf ein franzöfifhes Hauffabrreiihif. Der Municipal 
vath übernahm man die Gewalt, pilanzte die weiße Fahne 
auf und verlangte zu capituliten, unter der einzigen Bedin: 
gung, dag eine allgemeine Amneftie gewährt werde, Yamar: 
mora erklärte ſich bierzu nicht für ermächtigt, bemilligte 
aber einen Aftündigen Waffenftilitand, wahrend beffen ich 
eine Deputation nad Turin begeben und mit dem Beſchiuß 
ber Regierung zurüdfebren fole. Die Deputation, aus > 
Dürgern befichend, Tangte am T. Morgens int Zurin an. 
Dian glaubt, daft ihr eine vollftändige Amneftie bewilligt 
werben wird, — Die Jabl der Opfer auf beiden Seiten 
fol nicht unbedeutend fein. Sollte die Amneſtie nicht be- 
willigt werben, jo wird fib der Kampf erneuern, doch obne 
große Ausſicht auf er. für die Infurgenten, ba bieje 
bereits Die wichtigſten Pojitionen verloren haben. Die 
Stadt Genua ift eine ber befien und vielleicht der größte 
fete Pag von Europa. Sie hat einen Äußeren Umfang von 
I Stunden, umgeben von Forts, und einen inneren Um- 
fang von 1’, Stunden, evenfalls gededt von mebreren 
Forio, von denen einige zu gleicher Zeit bie Stabt, die 
Anbenwerfe und den Dafen bebersihen. Wenn das Meer 
frei if, fo fan ſich biejer ‘Pag mit einer nur mäßigen 
Befagung wegen der Heilen Böihung und der vorzüglicen 
Gonfrructien jeiner Keftungewerfe, bie meiftens auf Beiken 
erbaut find, jehr lange balten. Dies zeigte fi mirgends 
deutlicher, ald bei ber Belagerung, die Melfene 1799 durch 
die Drfierreicher_zu befieben batte. Rach monatelanger bart- 
nädiger Vertheidiguag capitulirte Maſſena erſt 10 Tage 
vor der Schlacht bei 5 — 

E Rom, 3. April. Nllmälig erbolt man ſich wieder et- 
was von ber eriien Beftürzung, da das Gebiet der Mer 
onbiif ned micht angegriffen ift, Vorgeſtern batte die Stadt 
ein beinabe feſtliches Anjeben. Givica mit Wuff durchzog 
die Strafen. Die Nadribten aus Genun wurden von der 
Sant, um die Hoffnung new zu beleben, ausgebeutet. 
Selb veritändige Leute wollen «6 ſich nicht ausreben laſ⸗ 
fen, daf ein Verrar Karl Alberts und feiner Generale 
das Unglüd abſichtlich berbeigezogen! Abends durchzog ein 
lärmender Haufe den Gorio, jei ea nm zn zum Dic« 
tator oder die rothe Nepublif auszurufen. Es ging jedoch 
obne irgend einen Conflict ab. Ein Pataillen Sioten muß 
fortwährend unter den Waffen fein, und die ganze Bürgergarde 
in bemfriegedepartement untergeordnet. Die Jabl der Carabi⸗ 
nieri iſt bedentend verftärft worden, Alle Gewehre müffen 
von denen, die nicht activen Dienft in der Bürgerwebr leiften, 
abgeliefert werden, da bie Mannidaften, die nadı den Ören- 
zen beordert find, nicht die norbwenbigiien Waften baben. 
Tie Urlauds bewilligungen für ale Muglieder der Gofti- 
tuente find annulirt, Das Minifterium iſt von dem neuen 





wo, Frankfurter Lebens-Verſicherungs-Geſellſchaft. 
Dritte ordentlihe General: Berfamminng. 
Ja Gemähbeit & Ih der Statuten werden die Nctionäre der Äranffurter Brdend-Berfierungt- ann Böhier von Sta u Haben wir San 


Samftag den 21, April, Vormittags 9 Uhr, 
im dem auf den Eintafitarten deyeihueten Yorale papier Hattfimprnven erdentlices Bemral+ Berfanmlung 


Weieıli@afr zu der 


e anrladen. 
D ejenigen Achlomäre ner deren Berolimäd 
ten, baten am 17. umb 13. Spril, in ven 


und die Beidesigeug bieraber in Empfang iu nehmen, 
Diele Yegitimaiion wird 

auf ihr Namen im die Megi 

arserdem durca Ginzeidumg ıdrer Bellmassen 


Am IK un» 19 April, im pen Bormittagsfunden vom 9 bis 12 Upr, fünnen fobanm von 
dyn Berehristen die pm Eintritt in die Beriammlung erforderlichen nur für idre Per om gürtıgen Ginlad 
e ber obgesadten Yegitimations» Befmeinigung auf dem Bü zer Geſellſchaft in 


Farm negın Nädgal 
Enpfang geremmen werben. 
hranfiurtam Maim, ven 7. April 1819. 


Der Berwaltungsratb 
der Franffurter Yebens-Berfigerungd-Berfellfhalt. 


te , melde im dieſet Berfammlung zu erfärinen geden · 


Triumbvirat faft underänbert beibpalten worden. An Saffls | ©. 10%, — Et, lal. a 0000 a. 2a, .— 
Stelle tritt Berti-Piat, vor eniger Zeit Prolegat in Bo: | — Int. Port. 27”/,. — Ay. do, 28", 9. — Ball. 
logna: Das Hri ifterium yisb allein von ber Striege- ; Art. bei Stiegliz MIY/,. — Art, Metall TUN, "u. — 


commifjion verwaliet, da ber inerimififhe Minifter Galan- 
drelli ſich mit derſelben nicht vrte zu können ſcheint. 
ber Praſident · 


Saliceti, der bi Trium 
ihaft des — — 
Frankeeich. 


Baris, 10. April. In der heutigen Sitzung der Nar 

tionalverfjammlung wurde die Labl der vierzig Staato ⸗ 
rätbe vorgenommen. Mähren! des Gerutiniumd verlas 
ber Präfident ein Schreiben de Bicepräfidenten ber Re— 
publit, Herrn Bonlap, in weldem derjelbe, da feine Ein- 
ricptungefoften nicht anf Stoien id Staats befiritten werben 
fönnten, auch auf feinen gann Gebalt von 48,000 Are. 
verzichtet, um als einfacher, bedeibener Bürger jortleben 
zu fünnen. Diejes Schreiben, ein jeltenes Beifpiel von 
Würde und Umeigenwügigfeir, nadte auf die Berfammlung 
einen tiefen Gindrud. Hierauſs ſchrint die Berfammlung 
zer zweiten Beratbung des Gſetzes über bie gerichtliche 
Trganifation, Mit 344 gegen 322 Stimmen wurde ein 
Amendement bes Herrn v. Bonalembert, bie Unabjegbare 
feit der Richter betreffend, angenommen, mit >45 gegen 
6 Stimmen der Antrag auf dne dritte Veratbung vers 
mworfen. Mitbin it das Princp der Umabfegbarfeit der 
Richter gerettet. 


Nachſchrift. 

** Maris, 11. April. Die beutige Situng ber Na- 
tionalverfammlung war überaus fürmifh. Yebru 
Rollin interpellirte gerade bie Miniſterium wegen ber 
von bemjelben in Detreff der Ueberwachung ber loer · 
jammlungen angeorbneten polize lichen Maßregeln, als jeine 
Rede durch einen in ber parlementariſchen Welt eigen 
tbümliden, noch nicht vorgefommenen Bor ſall getört wurde. 
Ein Abgeorbneter nämlih, Engine Naspaıl, der Neffe 
des befanntenRaspail, gab einemandern Deputirten, Point, 
nad) einem heftigen Wortwechjel ıbne Weiteres eine Obrfeige. 
Mau fann ji denfen, welches Aufieben dieſes Intermejzo 
erregte; die Sigung mufte auf zebn Minuten juspendirt 
werden und nah Wirderaufnadme berjelben wurde auf 
53 oe bes 2 Krug nd 

ofed von Paris gegen Raspail die Einleitun 
erichtlihen Verfa zen Georgen biefer That beſchloſſen. 
auf wurde die Interpellatien wieder aufgenommen und 
längerer Debatte mit 409 gegen 361 Stimmen über 
biejelbe ber Uebergaug zur einfachen Tagesorduung ans 
Die auf telegrappiigem Wege eingelaufene Radrigt 
ie au rapbiihem Wege eingelaufene Nachri— 
von ber Einnahme Genan's durh Ya rarmora bat fi 
nicht in ihrem ganzen Umfang beftätigt. Am 5. Abends 
batte der Kampf daſelbſt no fortgedanert, Die Uebergabe 
yaein, 1. Horil dm Taufe Des mergeiden Tage 
br . * mor 
ſterreich iſches 


ſoll, wie dit „Eoncorwia- berichten, ein neues 
Corps von 800 Mann einrüden. 

* Nom, 30. März. Die Nepublit ftellt ein Corps von 
10000 Mann ins Feld, das mit bem Corps Pepe's ge 
meinjbaftlid operiren joll. 

Kaffel, 12.April, Mittags. In ber beutigen Sigung der 
Ständeverfammlung wurden verfhiedene Anträge bezüglich) 
der Aufrehibaltung der Beſchluſſe der Nationalverjamm+ 
lung und ber darch jelbige begründeten Berfahung geſtellt 
und ein Ausſchuß ernannt, um felbige fofert im einen Ger 


fanmtantrag au formuliren; die Sigung wurde inzwiſchen 
auf einige Zeit fuspenbirt und aledann beſchloſſen: bei der 
Staatörrgierung zu beantragen, ihrem ollmachtigten 


zu der Erflärung zu igſituiren: „1) daß Kurbeijen an 
der von der National-Berfammlung auf Grund der Volls⸗ 
freibeit verfündigten Berfaſſung Deutihlande als 
zu Recht befiepend balte und gegen jeden Eingriff in 
biefelbe proteftire ald gegen Berratb am beutichen Bolfe ; 
2) daß die Annahme der Kaiferfrone an feine ge 
ungen gefnüpft werde; 3) Rurbeffen erwarte, bafı 
—28 Staaten ſich in gleichem Sinne ausſprechen 
5 Morgen m iR * um die Erklärung 
jerung bieranf entgegen met, 
Nah einem Schreiben = _ furbejüichen Hauptquar- 


tier zu Rinfenie vom 8. ſchidte man fib zum Angriff 
auf Sonderburg an. Bereitd waren Streitfräfte nad 
dem Brüdenfopf beordert. (Kil. 3.) 


Börſenberichte. 
Unfterdam, I1 April ddr, 27/,pEr. Inegr, * 
— Ipdt. Stulb do. Aplt. 37%, ln m 
Ey2 — m». a 510 
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tannt und Zagiahrı 
Boryugoverfäpren as 


aumt 


‚dei Wermeibung des Musfnrufies von der Bank per |meihe win 
brivisfen fein: Dom den Wrtlomären dirk Mugabe der Nummer der dıig Berollmäi ; 
ber Weieliheit eingetragenen Bcılen; von ben Benollmäßrinten fonli® oner varh gehörig Berollmägtigie , [erıfit |Goncamama 





nSaliete Blumenausf-lung eröffnet und Dienta; dem 
* Mbende ⁊ Udt geiwioflen. Der ber 


Broßgerzoglih Bapiihrs Beyirtsamt Ctöman, 
u ten 12. März 1-49. 
Gantesien 


Bergen ven Bürger, Pol wm» Sifenhändier Io 
Ja BEER 
pi Staultenrigti,ftelungs- uns (618) 


Breitag den 20 April vd. J., früh 8 Ihr. 


ander 

' Alle June, welche aus mad immer für einem rende 
f 4 ermittandfiusden vom 9 bie 12 Uhr, über Imre Anfprüge an vie Gantmaffe maden wollen, weroen 
hatıtermöhge Ouabfication (6 I7) auf dem Bartau der Erfelligat (Yörfengebäune) au benkimisen (6 S y.rmir aufgefordert, fordpe Im der umgeießten Tagfadrı 


‚oder münslid amyumelben und zugterch vie eim Inem 
‚Boryand- oder Unterpranderr,ie ju beueihmen, Die der 
\Anmweitende geltend maden mil, mir gleich ecnger aems " 

Itorlenung ber Brweisu funden oder Mmireiumg vesjwnter dem Rechtesech herle des vom tribfl tintttenden 
\Bemwetich mit ancerm Bewriemsttein. 


2'/,pEt, bitte II'/,, Yu 


Delläntiide Bonds fliehen mach einer Reigung zur Preisverbeiie- 
rung wieder gany wie geſtern. Bom fremden Effreten waren Frauj. 
und Span, efmas amgenehmer, in erfigemanzien war das Beiaäft 
amimirt, Portugifiide unverändert, Rufkiche und Arangöflide etmas 
ſeſter. Bon Eivamerfa waren Peru mebr angeboten, Peric. ein 
wenig angenehmer, 

VBaris, 11. Arril. Stand ber Rente: Apt. 89. 45, — Apkt, 
56. 70, — Reue 39Er. Sp. 31. — Inm. Sch. 23 ®, — Batıl« 
actien 2420, — St. Wermam-Giienbapn 425. — Berfallies, 
reden Ufer 215. — Linles Ufer 170. — Paris-Orleans 456. 
25. — Puarischtonen 555, — Drfeans-Borteaur 412, mM, — 
DOrfrand  Bieryon 362. 50, — HeuenHarre 300, — Warfriller 
Arignon 220. — Erraßburg-Balel 107. 50. — Wortbahn 447, 
50. Yarlar Strafourg 373. 75, — Römiihes Mniepen 76, 
76°, 77. 

Der Umfag war feute sehr uabedeuirud. 

London, 10. Anril, IpEt. Etodt M/, i %/,. — Sekt. 
Span. 16%, Yar * — Reue Ip. 30, W'/, — arct. 
Port. R. —⸗2xi. Hollänt. 50'/. 

Madrid, 6. April, Deute war Feine vöcſe. 


Berantwortlider Mebarteur: Dr. D. Matten, 








Benachrichtigungen. 


Verein ſüddeutſcher Gewerbehallen. 


Um ehung der mebrädten Gewerbe ein Schärfirin beimmiragem, 
35 Kamzlift Speper von Darmade, vom weihem ber 
an egangen, 
eſas ten Abge 
Dormflapı werlammelt. um ben Plan einer gemeinlamen 
und Berloofung ya beipredem, 
die Berfomsmlang bie erforberlichen nen arpflogem 
hatte, wurde beiäloflen, dae ihem zur Bräftigftem Unte r 
anhalten demielben das tie des Planes in Küre mine 
tbeı Diefes ih felnenbes. den Ballen der einimen Bänte 
findet diefes Arübiahr eine Lecel Ratt, 
ass bem Erirag der Leoſe preidwärkine 
'auft. fodann im Monat Juni mad Darmflabe Nr h 
armeinfamen Germrrbeausfiellung verein wa tem 
entworfenen und Ipäter beiondero ausq werbenten Mane ver- 
werden 


— 
Die Un „ welde das Imternehmen bereits won bem Barı= 
ee ee > His Ei 
J rıoge don Deflem tur: 
en Locals und lebernahıne des Protectorate, fo wie von beuz 
® 2. —— geworben it, läßt vie ln etem 
eier —S finzen, un» fi Vi —* meider 
bie in, r « Mil da en, 
ein dern dat ee A Fra — 
chen. 
ae ganıe GeiGöR beforat in Darmart eine Centralfele des 
Bereims fübdeutkärr Wrwerbehallen, weide beiteht aus: 
1) tem Director _beim_arodd. heil. ee ie Serra 


2) vum ala sollten Bechben Bass & Gprenz gu Besucht 
I ngeler Peäfbent, i — 


I) und 4) mel Scercraren· 
dem grüf. Erbadiihen Rammerrath Dertu Benter zu Beffan- 


gen unb 
bem grob Regie elär rei 

a Ai en Bang Bern 8 herr von 
5) a — berrn Waguer ach Arankfurt, ale 

on , 

6) dem Rawfınann Oerrn Hentmerke ans Darmat, als Gentrafcaflser, 
T) dem Herrm Zimmermeiter Georg Amend aus Daımlart, als 
5 2 Ypllipp Mewter jun, ans Darmfladı 
ele Botigtken der Grntraldchr, i x 
Darmäadt, den 5. April ua. 


Rammerer aus 
Eewdkbangt ed Rasaje 
omwen au nt, 
üller ar Brnekum. 


Qrraliher aus Dffrabat. 
Wefterfeid aus Deffen-Bomburg- 


2 

A ‚ wird bie 

in der —R dadier ver⸗ 
17. Arui. 

Aut 12 ir. für 


(1046) 





f1010) 


Sonate; 
von peu Mamzer 


Blumerauößellung 
den 15. Apr dv. L, bs 
® rienban- 


* Eintrittepreis 
en, „den & Bpril 1849 
Der Borftand des Gartenbauvereind. 


erforimenden als der Medrheli der Erfhienenen bei- 
treiend angelchen 






Tpiergäriner, 
vd. B. Ropinger, act. jur. 


Deeret 
Me Bermögensüberihufeng bes Witt. 
werd Prier Stein zu Spubah be 
treffend. 

Da dur das manmehr redtsfräftige Urtdeil bes 
biefigrm Amtes Do m 27. Deermber ©. 3. ber was 
Germönem des Wartwers Peter Steia au Buibac 
er Goacurs erfannt worden ıfl, fo werden Alıc, 
He oder preidmiche Nulpräme an Die 

muöcen wollen, aufgelorertt, d cce 


Donnerfag dem 10. April. Z, 
ur Bm 


ausialufied von der worfanbemen dhafe bahter zu 


Iugieid wird in dieier Zanfapre ein Mafleplrger|iiam Biren. 


ernannt und org. und Rad 
werden in Beyug auf Borgrergie 





Drut von Aunuf Derrieih. 


deo Mafepflegers und Biäudigeramsigufied die Hide 


Qunte, den 27. Aebruar 1349 


dei werfen und 
| Derzeglip Neff. aat Aürftl, Wien. Amt. 
ü Rretel 












N 8, Samſtag — den 14. April 1849. 
Der Monneme⸗vcela der D6 »Seitung 

sierteljäßeli@: 1) m dem A nee Hp — ————— 
um R Württemberg, vn Sängern an gen al und bie überfeelfhen Bänder mimm Inferate am: 
us bem Säeffpaufen & 3) virmf. 2.6. CM. Aleramdıe Straßburg, Brantgafe Rr, 28. und in Baris, 
ums 4) in ten ga tes Fürth 38 —A rue Natıe-Dame de Muzareik Mr, 83.; it land: 1) Dr. Sam, 
4 ar: —— — er * 58 merfämint in Wien, Fr. 386; 2) das [v4 
Grkrlunges r „ Spanien, Portugal uns Berl lung son 2, Weyi x. Gen. ba Berlin, neue Beide 
1.7 äbrefechigen in e u. Hieraunie m Strafburg, Brastı eihektaße Re, Ba: 3) Gekemmifir @, Mlerey 4 Beipyig: 
Str. 28. de Waxarem Nr. un ) Diewonfernie Wersfeidt in Gamburg! 5) Oderpeffernkt 

Sie Selmagtägen venaen für Dr Die (4 Bnre) m Bari ar ee 





Fran 
























= e Iu 5 R} It Schledwig-bolfteiniiche Angelegenheiten. 
‚elegrapbifche au elle, A 
J Fa r el Bon der Wiederelbe, 10. April, Der Schmerz über 
ünenkjut., Cie Werssiäiiäen eosernntten, Die (alsemiahel | en eriun, Den die Bäntide Marine am 5. d. I. 
Ztesiwig-het elnifehe — erlitten, ſcheint ſchon am andern Tage, nahbem die erfie 
em ung Ser in Die Raifırivage. Die Bere Nachricht von dieſem Verluſſe in Kovenbanen angelangt 


md. Bien Die . 
isfe in Ztalien. *us Trief, Aus Ungarn, Kofuib. Die Genfur). 
lim — der an F Er wo Beh — 
ſarine und teren Alange beireflend- t runge zu 
Stettin (Die Blofape) Koln — der Landwdehr. ar 
el Imenter. @intom ser). Aaden mung gegen wie 
ten). Münden besifche und vie *56 e Rrifid) 


Drespen und Beipsl 
en Erde fer). e Horn (Die Deputar 


war, einer eigerten Energie Pl emacht zu baben. 
Wäre biefe er weniger mit Erhliserung geaen bie 
Dentihen, Ingrimm gegen die „Anfrübrer‘ und Nationale 
baf amalgamirt, man mühte fie lebend und rahmend au« 
erfennen. Aber fo wie die Sachen jegt fieben, mufi man 

auf das Merafte gefaßt mahen, wenn nit von deutr 
her Seite lei mit Gleichem — wird. Wer 
daran noch zweifeln könnte, ‚die Danen ihr Spiel mit 
uns treiben, darf blef daran erinnert werden, daß bie 
erften deutichen Schiffe, bie in ber Dfte und Nordſee biejes 
Jahr von ihnen aufgebradt wurden, medienburgifhe wa- 
ven, während erft am Gnbe vorigen Monats durch eis 
nen Berlrag bie Rortbauer der Communication über 
Wismar ben Dänen von der merlenburgifchen ie: 
rung gefihert worden war. Darım jo bald als möglich 
die gefübriche Pofition im Sundewittihen anfaegeben und 
Fatlanıd irt! Die Schleswig Holſteiner find jegt zahl» 
reids genug, mm bert ben Dänen. die Spige zu bieten und 
nicht bIogBonin, fondern jetzt auch —— was 
am ebrenvollkten für fie 4 auch bie Dänen ertbeilen ihrem 
Mutbe und nr die ansgezeichnetftenlobfpräde. — 
Dem (früber in prembifiben, jept in ſchleswig⸗bholſte iniſchen 
Diensten Hebenden) Dberfllientenant v. Jastrow, der die 
Avantgarde, lanter Schleswig. Holfteiner — 1. Jägercorps, 9. 
und 10. Jufanteriebataillon und Dragoner, cemmanbirt, 
bat id v. d. Tauu angeſchloſſen. — Kampf im Sun: 
bemittichen am Cha age, über den id Ihnen am Soun- 
tage die erfie Achtige Mittbeilung machte, if jegt feinen 
näberen Details nad burd dem am den König von Han— 
never gejandien Napport befannt geworben. Imbefi erfährt 
man mit jedem Babnzuge wech mehr Bedeutendes über die 
Verluſte, welche die Hannoveraner und- Badenfer bei jener 
Affaire erlitten. — et Berfufte bleiben and dann noch 
fehr empfindlich, wenn man bie ganze Größe des am 5. 
bavongetragenen materiellen umb moralifchen Succeſſes ib 
nen gegenüberftellt. Die Gefangenen vom „Ebriftiian VEN.“ 
und von der „&efion“ find jaen in Nendeburg; unter 
._ befinden fih zwei nambafte Ropenbagener Aerzte, 
Hornemann und Eurländer, Ob man wirklich, wie Kopens 
bagener Briefe verfihern, fofort wieder zur Ausrüſtung 
* großer Arie, ür die verlornen 


s 
vium). Grbfal 
ton un Dee otfrindfaen Fantetvrriatemlang von Berlin 


werd). 
Schweiz. Bent (Die Ausweifung bes Herrin v_ Röder). 

ei. 8 (Die jü Jorgän in Berti). Bene: 
Be (Der —8* 6*8 in). Garta (Bafgang das Papfrs). 


Frankfurt, 13. April, Abende. 


Zelegrapbiiche Depeice. 
Berlin, 13. April 


In der heutigen Sigung ber zweiten Sammer if von 
Hodbertus olgender bringlider Antrag ger 


R uftandes nad Kräften milmmwirfen, daß ein 
er le — 2* nur dann in kurzer Arift ins 
Leben gerafen werden kann, wenn bie deutſchen eins 
zelnen Staaten fih ber von ber deutſchen National: 
verfamgnlung befhloffenen Verfaffung nicht entziehen; 
erflärt.die zweite tammer: ; 

1) dab Fi den in der Gircalarmote vom 3. April 
beiretenen Weg der Vereinbarung ber deuffchen 

i —— _. ir —— Wi 

n Nationalverfamm als ungeeignet zur 
ee ram nung eines entſprechenden öffent« 
Ban er in Deriſchland entſchieden 
mi ei; 

2) | Be innbefonbere in ber Berwirflihung beffen, 
was die Note über die Mobalitäten eines wei 
teren und bie eventuelle Ferm eines engeren 
Bundes andentet, eine Täufhung der Erwar⸗ 
tangen Deuiſchlauds erbliclen würde; 

3) var ie vielmehr ibrerfeits die von ber 
beutfhen Nationalverfammlung voll 

endete Berfaffung als rehtsgiltig am 
erfenne und bie — — NE ege, 
daß eine Abänderung berfelben nur 
auf dem von ber Berfäſſung ſelbſt vor 


i B laſſig if. 
—E—⏑,—⏑— 


geſchiffe als ri 


ſchwanten —* der Dronning Maria“ und bem 


it aud noch ein zweites * dem Doldſchen in derſelben 
—* are Eibftrafie in Altona) der Bollenbung nabe. 
( — DE 8. April. Ueber bad Gefecht, welches vors 
giem Hannoveraner, Badener und MWürttemberger im 

undewittfiben zw befleben batten, tbeilen wir beute 
aus einer guten Duelle folgendes Nähere mit. Feind 
fente ſich im Kirchdorfe Uderup, eine Stande nörblih von 
Gravenfiein, und bielt fih bort bartmädig. Erſt ald die 
zen Artillerie mit Shrapnelie ſchoſßt, welche furcht⸗ 
ar gewirkt baben, gelang ee, die Dänen aus dem Dorfe 
zu treiben. Das Dorf Baurnp wurde von dem Unſtigen 


don ben Abtheilungen zu wäblende, and 21 Mitglie: as bean Wieder : 
‚on 2 geräumt und enblib bebauptet, 
Sr F 5— aut % ae gteit & Ri der Acht igen Nacht find bier demzufolge circa 80 Ber« 
— in Bezug auf Die Dring 8. wunbett, meiliend Badener und bannoveridhe Jäger, wor« 


nügende Unterfiügnung erbalten. 


rauffurt, 12. April. Siherem RR rg nad), fiebt 
us —— — Bevollmäctigte bei ber Gentral« 
ewalt fih im Stande, bie unbedingte Anerfennung ber 
hlüfle der Neiheverfammlung von 27. und 2. Marzʒ, 
infichtlih bes Mungewertes und des Oberhauptes, 
—— feiner Regierung auszuſprechtu. 2. 
Die Nachricht von der von Seiten der laiſerlichen Ne- 
ierung verfügten Abberujung der öferreibifhen 
As eorbneten er iss zu — — 
Difch. Zig.“ beſtatigt. Einige eben wollen fofer ⸗ 
a * das % ea ded Dreißigerausichufles ab- 
warten, ebe fie ſich über ihr Gehen und Bleiben entfhei- 
den. Unter ben beute neu eingetretenen, aber bie jegt we⸗ 
nigftens von Seiten bed Bureaus mod nicht verfünbigten 
Dat kiedern, it Herr Hans Alfred Erbe aus Altenburg, 
den, ür 


f e nimmt. A 


anter 12 Dffiziere, angefommen. Die Jabl der Gefallenen, 
werunter ein Major nnd ein Hauptmann, it noch micht 
befannt. Des Aeindes Berluft fennt man nit; folder it, 
wie cd auch ſchon aus dem Bo en zu folgern, gro 
— Die Bewohner deö Heinen Ortes Treppe, zwiiden 
Gravenftein und Rinfenis, haben bie Weijung erhalten, 
was fie von ihrem Jugute nit der Zerſthrung and: 
fegen mollen, and ihren Häufern fortzuſchaffen und 
dieſe jeden Morgen zu verlaffen, wonah man ſchließt, 
dag ein fräftiger Bug anf die in ber Näbe liegenden 
dänifhen Kanonenbote in den nädften Tagen gefbehen 
dürfte. — Die bier anmelenden flüchtigen enfleiner 
und Sunbewitter jeben fib nunmehr dur bie deutſchen 
Militärpefen an der Heimtebr bebindert. Die am 5. von 
bier ofmwäÄrtd gegangenen zwei Bataillone ſachſiſcher Ju⸗ 
fanterte mit eimigen Gefchügntüden marſchitten g wie 
der dur lenebnrg. DIE wie GGompagnien ſachſiſcher 
Sägen die fächhicen Batterien, fi »boljteinijche 
iontere und 1 Bataillon heſſiſchet mit einigen Ger 
De find jämmtlich in nörblider Richtung von bier 
weiter marjdyirt, B ern find bier angelangt: 5 Bar 
tailleud prenfifher Infanterie, eine 12+ und eine bpfün⸗ 


dige Er e Batterie; dann rüdıen di wieber 2 
Bataillons und eine Batterie öftlih, 1 Bataillon nordlich 





der 


den ferneren Berichten des 
dulgaarb vom 7. und 8. April. Am 7. war bei der ban« 
noverjben Brigade alles ruhig geblieben, Die Truppen 
waren noch im. ihrer Stellung 
Näbere über das Gefecht vom 6. Fan der General no 
nicht berichten; doch bat jedes engagirte Bataillon fü 
brav geihlagen. Die Life des Veriu 


beten 11 
allem 144 Maun. (Den flärfiten Veriuſt batte das 1. Bas 
taillon des 3. Regiments, welcher 35 Dann beträgt.) Der 
8. if rubig © 


durch 
denn man hofft, daß es im di 
einem eutſcheidenden Kampfe lommen 


ibr ganzer Geiſt im jeder 
iſt au bis jegt noch nicht die mindeſte Gtreitigfeit 
irgend einer Art vorgefommen, und zwiſchen 
daten ohne Ausnahme berriht das inninfte Einvern 
So fab id 3. B. beute einen Trapp Preußen, Bayern, 
Sachſen, Württemberger, Hannoveraner, Schleswig Hol 
feiner, alles bunt durch einander aus dem Hospital fom- 
mend bier durchmarſchiren. Alle fangen in vollem Eher : „Was 
ift ded Deutſchen Vaterland," tbeilt 
ihren Proviantvorräthen mit und benabmen ji 
Art wie man cd nur wänjden fant. 
u 


im vorigen Jabre. 

















ans, Angelommen find dagegen geftern von Süden 1 Bar 
taillon 


üffelborfer Jäger, 1 Bataillon preußiſcher Land⸗ 


wehr und eine Abtbeilung bayerifher Infanterie. — Heute 
an dem Yabrestage der Einnahme n 
Dänen wurden 
felbR an ibren Wunden gefterben, fieben an der Zahl, bes 
vi an dem feierliben Leichenzuge nahmen Hunderte 


lendburgs durch bie 
+ erften deutſchen Krieger, welche bier, 


iefigen Einwohner Theil. 


Die „Dannoverjdre Zeitum 


enthält einen Auszug aus 
erals Wonefen aus Scho— 


vom vorigen Tage. Das 


ei ' gibt an Toben 
1 Dfiizier, 2 Unteroffiiere und 15 Eolvalen, an Bermuns 
Dfniere, 10 Unteroffiziere, 10% Soldaten. In 


en. Die Dünen ſchienen Ulderup zu 
edumen und fib auf Satrup zurüdzusieben. 
IW. Schleswig, 10. April, Die Truppenmärfche bier 
nad dem Norden Pen fih sent fortwährend, 
—— 
r po 
Yandwehr als Referer, ebenfo aud der u 1 Ba 


taillon des 19. preußi Regiments. Bayeri terie 
ua) pemmsenfgt Drapiss: I Pate Ya rue un Mile 


burg marſchiti, wo ein Eorps von 19,000 Mann zufammen- 
en werben fol. Der Eifer unlerer Truppen an ben 

za lemmen, if ungemein groß, wie überhaupt 
eziebung der befie_ if. So 


ols 


allen 
ö ehmen. 


en ſich gegenjeitig von 
fo innig 


der Eifer der hirſigen Berölferung für energiide 
Fortführung des Krieges ift jebr gro, wir denn überbaupt 
alle Zuſtände bier ein viel erfreuliheres Bild zeigen als 
Einen Frieden wie nod im vorigen 
Herbite läßt ——— 14 jegt nicht mehr gefallen, 
jept in völlige Eosreifung dieſer beiden Lander von Däne- 
marf die efung, 

$ Altona, 11. April. Die legten Nachrichten aus dem 
Norden geben im Wejentlihen dabin, dab das Geucral⸗ 
commande Bonin in Daderslchen, das Standquartier 
des Höftcommanbirenden dagegen auf dem Gute See« 
gard (in ber Richtung von Alensburg mad Apenrade) 
ehalonen worden. Die Dünen baben ib, was bie 
Halbinjel Sundewitt betrifft, binter bie Dipie Scans 
gen zurkdarzogen, find Bapeuem in nördlicher Richtung über 
die rg gegangen. (Es beißt nun befimmt, ba 
demnächſt Bonin mit WOK Mann nad Jütlan 
geben werde, während im jüb- und norböftlihen Schles⸗ 
wis Obenerallientenant v. Prittwig operieren soll. Das 
Rehland ſoll mit ver Dalbinjel Sundemitt burd eine Trups 
penteite, Die fih von Glüdsburg, Älensburg und Apens 
rade zu erſtrecken bat, verbunden werben, und dieſerhalb if 
nad einem bartnädigen Gefecht der wichtigſte Punft im Sundes 
wittjchen, die Shane bei Eggensund, wieder von Deutſchen 
in Bejig genommen und mit grobem Geſchut verfeben worden, 
welches das bortige Fabrwaſſer au beitreihen im Stande iſt. 
Es betätigt ſich, daß das bei@dernforde am benfwürbigen 
5. April ftark bejhäbdigte Dampfſchiif „Slirner" Tags bare 
auf am Oftfeeitrande tes Gutes Damp geirandet fei, wor 
bei jedoch glädlichenweiie bie Mannſchaft geretiet werben. 
Die gg dauern fort und foll dies, wie ver⸗ 
lautet, zum 16, d. M. geiheben. Preußiſche Artillerie 
und Öufaren, bayerifhe Ebevanrlegers und jähnide Garde 
cavallerie find theils angelommen, ibeils werden fie noch 
erwartet, An Geihüg iſt Gottlob in dem Herzogibümern 
fein Mangel, was auch wegen ber Xüftendedung febr motbe 
wendig ii. Mit Ginfhlug der fchleawig-bolfteiniihen jede 
—— befinden ſich 140 grobe Feldgeigüge im Schlee ⸗ 
w en. 

‘ Samburg, 11. April. An bie Stelle bes Commor 
bore Parker, welcher bekauntlich bie Stellung an ber 
Spige der beutfchen letille abgelebnt, fell der Gemmobore 
Parry nebft einigen amerifanifhen Marineoffigieren in 
den deuiſchen Marinebienit zu treten geneigt fein. Es wird 
derfelbe mebit den Dffizieren in unſerer Schweſterſtadt Bre— 
men Ende diefer Wose erwartet. — Rach der legten offie 
cielen Meldung des Oberftlieutenant Deinzen von Da 


derdieben, ift Die banſtatiſche Eavalleriebivifion mad einen 
mebrtägigen, febr jhweren Vorpeftendienk abgeloi unb 
nad Alsleben uud Stübel in ber Nähe von Apenrabe zurüdı 
verlegt worden. Seit Kurzem find von dem Feuerwerter 
Stabmer im Bergeborf auf höbere ——— Bomben 
angefertigt, Die vermege ibrer beſonderen Beſchaffeu⸗ 
beit wol geeignet erſcheinen, auch das jtärfie Serieger 
uff durch & kinſchlagen jefort zu vernichten. 

Das man über das Scidfal bes „Skirner“ ned immer 
im —D ih, beweiit folgendee Schreiben aus j 

Kiel, 9, April. Bei Ärenriheert ſoll durch einen dar 
aöidıen Warlamentär angefragt fein, ob man über das 
Schidfal des Dampfidırs „Sfirner” feine senntaij babe, 
woraus leider die Befürchtung entledt, dalı alle Verwun⸗ 
deien, welde man am 5. wäbren? der Waffenrube vom 
„ebriftian VI.“ und „Öfen“ anf dies Traneporudiff 
hatte bringen jeben, mit demſelben untergegangen find. 
(Ra andern Berichten fol der „Skirner“ bei Alien lie- 
gen.) In Eternjorde und Nendeburg befinden ſich von 
der Mannſchaft der daniſchen Schiffe reichlich TO berentene 
der Verwundtic. (A. W.) 

Verfügung des Departements des Janeın und des Kricge⸗ 
weiens, betreffend bie MuirEjegueg bes Verkehrs 
mir dem Königreihe Dänemark, vom 7. Aprıl. 
Nachdem die Feindjeligkeiien zwiſchen ten Hetzegthümern 
Schleowig⸗ Hoſuein und dem Köngreiche Dinemark wieder 
um begonnen haben, wird ale und jede Verbindung ber 
Bewohner der Herzoͤgthumer mit dem Keinde, namentlüh 
aud jeder Berfehe mit dem feindlichen Kriegeſchiffen, bei 
Bermeidung jtrenger Ahndung, unterfagt. 


* Bom ungariichen Kriegsſchauplatz 
erhalten wir beute durch die baperiſchen Blätter mur wer 
niges Neuere und dazu nur —*—— Nadricten. Zwei 
Briefe, der eine an den „Nürnberger Correſpondenten“, 
ber andere an die „Allgemeine Zeitung” gerichtet, ftimmen 
im Wejentlihen babin überein, daß Das Waffenglüd auf 
Seite ter Infurgenten war. Dod hören wir bie Berichts 
erfatter ſelbſt: . 

Yet, 7. April. Heute lauten die Nachrichten für bie 
Kaiferliden viel duſterer Allerlei machtseilige Gerüchte 
find in Umlauf, bie Ungarn follew bereite Godellö 
und Peczel, 3 Stunden von Dei, bejegt haben; 
beide Orte follen in Braud fteben Die Ankunft großer 
Wagenzuge Kranker und Blefjirter dauert fort. Bejonders 
ſcheinen die Kroaten vwiei gelitten au haben, die aber aud 
ihrerfeitd in mehreren Orten geplündert baben ſollen. Lmfere 
Stadt ift bis fear noch ruhig und die ſtarle Befagung ſcheint 
ganz forgles zu fein. So viel ift gewiß, daß neh midıs 
enatſchieden ift, Niemand ift im Stande, zu ermeſſen, wohin 
ih die Cdancen des Kriegsglädes wenden werben. Wenn 
aub die Defterreiher Dieciplin und Taftif auf ibrer Seite 
baben, jo baben ſie es mit reiner Aberaus großen Uebermacht 
zu than. (Nachſchrift.) Ju der Stabt ſpricht man jent, 
daß die Desterreicher wieder im Bortbeil wären, Beim Ab- 
gang der Poſt ziehen wieder lange Wagentriben mit Giepäd 
darch die Stadt, Man fagt, bad Dies auf Veranlaſſung 
des Aeltmarfballlientenants Schlid geihäbe, der durchaus 
feine überfläfige Eauipagen bei der Armee Duldet. 





'en, eben fo wie das ganze Beneralkommantoperfonale mit 
Keibmarıballlieutenant Blageovie und Feldmarſchaulleutt · 
nant Zabn jammt den penjiomirten Dfnzieren. Eſſegg 
iſt iht Del. Cuba iſt Arftungreommandant geblieben. 
— Bon Jomber bat ſich die ſerbiſche Beſatzung zurüd⸗ 
gezogen. In Folge davon ziehen Schaaren von Ber 
wobnern der Vacofa mit Weibern, Kindern und weni 
gen Sabjeligfeiten nah Sormien. Asch bie jerbilhen 

ppen fuhen in bat Banat ever nah Stdobran zu 
fommen, wo ie Stand balten zu fönnen boffen. Feldzeug⸗ 
meifter Nugent fol ſich augenblidlid, ale er von dem 
Preisgebeu Zembor’s erfuhr, von Valha nah Szegrdin 
begehen baben, um Zombor wieter zu_bejegen, wenn ibm 
nicht bereits die Magyaren aus Thereſiopel zuvorgelommen 
find. Graf Albert Nugent, Schu bes Feldzeugmeiſters, war 
Gommandant in Zombor. Er batte am 30. März dieſen 
Ort verlaffen, naddem er am jelben Tage dertjelbit den 
Belagerungesuftand erflärte, was um jo unerflärlider if, 
als er über 4000 Mann ff. Truppen, 20 Serben und 
2000 bewarfuete Baeslaer Ginwobner verfigen konnte. 
Die Magvaren jellen blutige Nache an den Serben geübt 
— —— Männer, Werber und Kinder geſchlachtet 
jaben. - 


Die „Preife" weifer ım ihrem beutigen leitenden Artifel 
mwiederbolt auf die Nothwendigfeit bin, den Feldmarſchall 
Windiſchgrätz abzuberufen. Der Keldherr, welchen jie 
an deſſen Stelle befignirt, iſt Feltzeugmeiſter Welden, wel: 
cher aber ibrer Meinung nach bie Eripeilum urumicränf- 
ter Vollmachten F Bebingung ber Annahme bes Com— 
mandos gemacht baben foll. 


Deutſchland. 

Wien, 7. April. Die öſterreichiſchen Blätter erörtern 
neh immer die Kaiſerfrage. Der Deſterreichiſche Cor⸗ 
refpendent” fann noch immer nidıt von jeinem Tabel der 
deutſchen Nationafveriammlung laſſeu. Cie babe, meint er, 
ie Mandat überfhritten, indem fie nicht auf die Bedurf⸗ 
niſſe Deſterreichs vollſtändige Nüdjiht genommen babe. 
„Man [öl dem Sinoten feineowege, wenn man fagt, wir 
zwingen ja Ochterreib nit zum Eintritze in ben neuen 

und; ee mag nun mit fich ſelbſt zurecht fommen mab fein 
neues Kaiferibum nad Luſt und Liede ausbilden. Deſter ⸗ 
reich kann und will nicht von Deutſchland lafien; eu be— 
Rebt barauf, mit feinen T Millionen Deutſchen den Neu— 
bau ber Deutichen mit zu begründen; cd muß auf jeiner 
Meinung beburren, daß eine Bunbesform uder Staaten: 
form beliebt werde, am ber es mit Ang und Recht Theil 
nehmen fünne. Diefes ganze Berhältuiß bat man in frank 
furt ſchlau umgangen. lim aud m andere deutſche Mi⸗ 
bei zu verblüffen, wurde in aller Eile das tragilomiſche 
Spiel des Welderjben Dringlifeitsantrages aufaeführt, 
dao Baterland in Gefahr erklärt, und jo bie Deuts» 
ſchen in aller Geſchwindigleit eigentlih um ihre Areis 
beitbetrogen. Die in ber Udermart ſchlagen ſich ein Schuipp- 
den um das audere — denn das Baterland it geretter!” 
Der „Ylopd* füdrt natürlich eine ganz ähnliche Sprade. 
In einem ferner neuellen Artifel, Der über bie befannte 
Erklärung der Abgg. Heinrich und Mar Simon abbans 
delt, infinuirt er folgende Verbächtigung: „Niemaud, der 


So ter „Nürnberger Gorreipondent”; der Mrief der | die de Pa aus dem Wunde ihrer Wortführer 
reſſe 


„Allgemeinen Zeitung“ vom 7. lantet; j j 

Das geitern erwartete offcielle Bullerin erſchien nicht 
and Die Yage ber Dinge ſcheint ib für Die Oeſterreicher 
beventlicher geftalter zu baben, Die Ungarn ſollen über 
ale Erwartung große Waffen im Feld baben, und ber 
striegeihanplag Ri unjerer Stabt näber gerädt. Die forte 
während bier anfommenben agenzüge mit Gepäd, Krau⸗ 
fen und Verwundeten, bie jegt eben erfolgte Rüdfebr einer 
vor zwei Tagen abgegangenen Brüdenequipage find That ⸗ 
ſachen, welde die Beſorgniſſe vermehren. Biele Perionen 
ſchiden ji an, die Stadt zu verlaffen, mehr aus Furcht 
vor einem Bombardement von Dfer aus, ala ver cama 
eindringenden Ungarn. Allem Auſchein nach dauern bie 
Mandvers fort und ift der Ausgang bed Kampfes noch 
nicht entſchieden. Man bat bier bio jetzt feine Kanenade 
gebert, und der Rampfplag muß fo ziemlich ferne fein. 
Bon dem Blodoberge aus bemerfte man geftern in ber 
Ferne Rauchwolken, und man vermutber, daß einige Dxt- 
ſchaflen in Brand gerieben. Am ıbätigften bei diejen Kam— 
vfen find bie Generale Schlit und Jellachich. — Nach— 
jhrift,. Soeben iſt ein Kourier angefommen, der eimas 
schtlidere Nachrichten mitgebracht haben fol. 

7 Wien, 10. April. Die erjbienenen 33, und 4. Mr 
meebulletins geben Aber den Staud der feindlichen Deere 
Aufihluß, ohne eine Entiheivung zu bringen. Dagegen 
fchilvern Prloaibriefe Die Yage der faijerliben Truppen 
jehr bedeutlich und auch die tattgefundene Reco zuoecirung 
war nicht ohne bedeuſenden Verluſt für ſelbe abgelaufen. 
Hunderte von Wägen mit VBerwunseten ſeien in Peſt eine 
aebracht und am Abend des 7. in dervon Trup 
ven entblößten Dauptfiadt den angelangten 
ungarifden Generälen ein Fadeling gebracht 
worden. (7) — So eben läuft uns folgende Privat 
mittbeilung von Peit ein: Die ganze . f. Armee jteht 
hente (8. d.) vor Peſt und man glaubt, daß noch beute 
eine Hauptſchlacht geliefert werden wird, Seit 48 Stunden 
Fo e Die Rehirade der Bagage ıc. Halt. 

Das vom Keldmarjhalllieutenant Haynan befebligte und 
sor Venedig gelegene Referorarme,corpd, bei 20 Mann 
nach, ſoll vom Feldmarſchall Radetzly den Befchi erhalten 
haben, jogleich nad Ungarn abjuräden. In längitens 12 
Tagen muß bieies Corps auf ungariſchem Boden fteben. 

den der untern Donau erfährt man, daß die Mar 
yaren auf mehreren Puntten der Bardka vorgedrungen 
ir. Lercjel und Bartbvanı gelang es, ih mit Truppen 
in bie Felhung Peterwarbiin zu werfen. Die Bejagung 
marıte, um Dies zu erleichtern, am 29. März einen Aus⸗ 
fall, der auch gelang. Sogleich nad der Ankunft Perczels 
und Batthvanys in der Feftung wirde allen Kaiſerlichge · 
unten freier Abzug geflattet, In Folge deifen haben frauen 
un? Kinder in langen Wagenreiben Pelerwardein verlal: 


| 


fennt, zweifelt daran, daß ibr tief und 
nicht gar zw nebeim angelegıer Dlan babim ging, den Dar 
men ber Een in Deutfd»Defterreihb au jen, nad 
Kräften Haß und Feindſchaft zwiſchen den vericiedeneu 
Bolkenammen diejes Kaijerftaates ins Veben zu rufen und 
zu näbren, umd auf jede mögliche Weiſe bie Empörung 
der beutichrößterreibiihen Lande, ihre eventuelle Abtrens 
nung vor der Ghefammtmonardie, und ibre Unterorbuung 
unter Preuhiſch⸗Deutſchland zu begünftigen. Glücklicher⸗ 
weiſe fennen wir die freunbnabbarligen Abſich- 
ten der preußiſch- deutſchen Partei, und willen, mie 
wir und gegen biejelben zu wahren haben.” Die „Preile” 
aber ſchlaͤgg ſchon einen anderen Ten an. Sie jagt: 
„Die Heugerungen des „Lloyd erregen viele Beden— 
fen. Das Part der Miniiter bat nur verlegenden 
Spott für die Männer, die in der Paulekirche das Ober: 
baupt gewäblt haben; eben fo gut, meine er, fönnien 230 
Herren eines Clubs einen Kaiſer wäblen, ao die 2 Ab- 
georbneten in Aranfjurt. Das Wort Glub iſt recht gut ge⸗ 
wäblt, aber cın lub, der einen Erjberjeg von Deiterreih 
zum Reichöverweier ernannte, von Dem man ermwarteie, ex 
würbr Deiterreih Die Führung Drutfdlande anvertrauen fon: 
nen, ein Club, ber in biefem Augenblid auf Preußen zäblen 
darf, verdiente wohl einige Rüdjicht. Es iſt noch nicht zu 
lange, daf die Wahlen durch befondere Befehle gerördert wur: 
deu; man legte großen Werth Darauf, die öſterreichiſchen 
Abgeordneten vollzählig au baben, und jeut, mach ber 
preußiſchen Raiſerwahl, P\ man vom Unmuthe ganz bes 
berrſcht und äußert ibn in allen Formen. Iſt das bie ganze 
Politik, Die einem grofien Staate in ſolchen Verbätmiffen 
Zemtr“ Einfach bält allen biejen Tadiern die „Oudeutſche 
Pol“ Den Sap entgegen: „Diejenigen, die jegt in ibrem 
Herzen frobloden, weil das Parlament gebemürbigt und 
Preufen der Nationalverfammlung den Nüden zu fehren 
ſcheint, dieſe Froblocker und Freudentänzer mögen nicht 
33 laut jubeln. Es iſt fein Dienſt für die Saäche bes 
Äriedens und ber Drdbnung, wenn base frank: 
Turter Parlament geiprengt wird.” 

Duien, 7. April. Aus Trick ale ich, daß bie ſar⸗ 
diniſche Flotte ebenjo wie im verfloflenen Sommer aller 
band Ausflüchte macht, um nur ben traftatmäßıgen Abjug 
and dem adeiatiſchen Meere jo lange ale möglıdı au vers 
idieben. — Nas der Wiener Zeitung betrug der Berlufi 
unjerer Truppen in dem Stägigen Aelding: an Tobten, 16 
Stabaofiziere, 8 Dberoifisiere, 457 Mann vom Feldwebel 
abwärts; an Berwunderen: 2 Generale, 121 Stabes und 
Oberoffiiere, 192 Soldaten. Außerdem wurden ſpaͤter 
noch vermißt 1 Dffizier 1070 Mann. — Reijende aus ber 
Gegend um Debreczin verchern, daß Bahnen ber 
Ungarn mit dem Worte „Eljen Ferbinaud V," gejhmädt 
find, was ſehr harafterikiih für den monarhifpen Grift 


und ibrer 











des Boltes foriht, wenn es nur mit erfunden if, Zinem 
mir —— Briefe aus Peſt entueome ich einge 
charalteriſtiſche Stellen, um Ihren Leſern die bortige Etim» 
mung anihaulib zu madhen: „Das Armeebuletin des 
Grafen Wrbna findet wenig Aullang; deun mach der Anüct 
unferer Entbujiaiten bleibt der Ban doch geſchlagen — und Gles 
a ral Schlid ventungeloo verloren. Wie hing Diele Deunchen 
find, meinte ein neben mir Äirbender Unsar: ihre eisemen 
ſchwart gelben Ranonen haben fie draufien tricoler angrürieen 
und fonmen jegt mit angıblid, erbeuteten Nanonen, un den 
Rüdzug zu boten. Heute ſoll erſt der Hauptangriff flattfinen. 
Die ſchwert Neiterei gibt und nimmt feın Luartier; ebenio 
bie Huſaren. Seit drei Tagen wüthet der Kampf im Habs 
freife um Weit, von Czegled uber Böddus bis gegen Wartze, 
und erft beute der Hanptangriff! Auch Koffurb ueht am der 
Spipe einer Brigade, um bie Seinen durch die Wacht 
jeiner ſeltenen Redmergabe, gleich dem Tyrräus ter Ghir 
en, zu Helbentbaten zu begeiftern. General Uminsrti soll 
in der legten Schlacht gefallen (nach andern Berichten if 
Uminshi mie in Ungarn gewejen) und General Kapfa ver— 
wundet und gefangen worben fein. Morig Perczel foll eine 
bedentende Truppenmant in der Bada consenixiren, um 
Peterwasbein zu entiegen. Cs ſoll ibm fogar aud gelan 
gen fein, eine Verftärkung in bie Reftung zu werfen.” — 
Unſere biefigen Bucbänbler verweigern noch immer bie 
Teffnung der Bürperballen, jo lange, als die Genjur ſich 
eine Einicht in den Imbalt der elben durch Beaufjihtigung 
erlauben will; auf biefe Weile find wir ſchon feit 10 Tar 
gen von Deutſchland adgeſchloſſen und gie Gert, daß 
wicht härtere Beſchlüſſe une dem großen Vaterlande no 
mehr entiremden. (Ü. 3.) 

Der „Woyd fagt: „Die im legten Armeebulletin er» 
wãhnte Wunde des Generald Grafen Augent ih minder 
gefährlich, ald fie anfangs erfchien, be daf die Ampntation 
des Außes nicht mörbig fein wird benjo in Dberſt @raf 
Favancourt micht todt. Die Kugel ging durch bie Bruß 
und verlegte zwar die Yunge, aber bie Merjte geben bei 
der gefunden Gonftitution bed Verwundeten die Deffnung 
auf Heilung nice auf.“ 

® Berlin, 11. April. „Der 11. April“, fagte heute ein 
Abgeordneter der eriien Kammer, „ut in ber Geſchichte 
Preußens bedeutſam. An diefem Tage trat 1547 der erſte 
vereinigte Yandtag zufammen, an diefem Tage unterfhrieb 
derſelbe 1848 fein Tobesuribril, an dirjem Tage wird 
1539 in Aranffart vielleiht ein für Prenben wichtiger 
Beſchluß gefaßt." In der That fehlen der veutige Tag im 
Berlin wenigitens cin Nachflang feiner Borgänger werden 
zu wollen. Die erſte Kammer batte ſich in ihrer Bormits 
isaefipung am 4. d. W., trog des dringlichen, die Antwort 
Er. Wajeiät bes Königs an bie Depntation der Aranf: 
furter Nationalyerjammlung betreffenden Antrags der Ab⸗ 
georbneten Rub und Genoflen bis auf beute vertagt und 
fonnte in ber außerordentiden Nadhmittagefisung, trotz 
ber wichtigen MWinbeilung von Seiten deo Minkherinms 
(Note vom 4. April), deſchlugunfähig, ihren Berrayungs- 
befchluß nicht zurüdnehmen. Doch aufgehoben ift nicht 
aufgeboben: #8 wurde von der bentigen Sigung ber erſten 
Kammer etwas erwartet, und wenn micht inebt, fo Doch 
ein offenes Urtheil über die unerwartete Mutwert des 
Königs. Das Yublitum Tieh cs feinerfeitse an nidre 
fehlen; 8 lieh feinen lag auf den Zubörertribunen une 
dejeut, ja man Faun fügen, undeſtanden; es richtete 
feinen Blick anf den Miniſtertiſch und wurde noch gefpannı> 
ter, denn biejer font werer ganz noch pinttlid beiekte 
Tifh zäblte bereits vor dem Begiun ber Eigung feine 
Sieben. Dod was gefbab? Die Commiſſton, auf deren 
Bericht alles gefpannt war, erklärte, daß fie fih von ber 
Dringlidfeit Des Antrags der Abyg. Hub und Genoſſen 
nit habe überzeugen fonnen. Es * darauf ein Red⸗ 
ner für, ein Redner gegen bie Dringlichkeit des Antrags, 
und es wurde jobann bei namentlicher Abftimmung mit 
75 gegen 39 Stimmen die Nichtdringlichkeit anerfannt, deur 
Minifterium alfo ein Bertrauensvorum gegeben. Ein Ane 
bänger des Minifteriume, der Abgeordnete Golttammer, 
befhuldigte das Frankfurter Yarlament der Starrbeit weit 
c6 an jeiner Souveränetät feithalte, es babe Preußen ge— 
wählt, um es zu gewinnen. Doch die ſo gegrändere Katjerfrone 
werde nicht ef jein, fie werde nothwendig angetafiet werden ; 
man fünne dies am beiten barand erkennen, daß ſelbſi Republita = 
ner es wünjchen, daß Preußen bie ibm angetragene Kaiſer— 
frone unbedingt annehme, Bergebens fudue gegen ibn der 
Antragleller nachzuweiſen, daß das Frankfurter Parlament 
nicht bloß von der Bundesvrrjammlung ausprüdiih,, fon- 
dern auch fräyer yon der preußifchen Regierung Riufpwei- 
gend als confitnirende Berfammlung anerfannt jei; ver+ 
gebens rief er: „Wenn Fürken eine Verfaſſung vetrı yiren, 
Dann foll der befchräulte Untertbanenverdand nichts einzı= 
wenden baben; wenn aber eine Natienaloerfammlung als 
Bertreterin von Millionen eine Berfafung aibt, dann wol- 
len die Fürften noch auf ihrem Recht beiteben.“ Außerdem 
wurde nod ein anderer Antrag, betreffend die Neliaions 
adung der fathelifhen Soldaten, in Aolge einer irtlärung 
des Kriegeminifterd, für nicht dringlich erflärt und ein An: 
trag vom Antragiteller zurädgenommen: Dies war die 

anıe Arbeit, weiche die bobe Kammer dem geſpannten 
Pusitem Min, #1. April. Der Major D 
erlia, 11. April. Der Major Deey, Mitglied ber 
——— welche von Aranffurt us Berlin ge- 
Vender wurde, iſt bier plöglich Schwer erkrankt. Yerztliche 
Hilfe und vie Sorgfalt jeiner ——— Familie laffen 
feine baldige Herftelung und feine Rüdlehr nah Franke 
—— R ⸗ 
em be Reform* emtbält in ibrer Rr. 226 etz 
Schreiben aus Bei wi a. M., worin es beißt, „Daß wie 
in Preußen erbauten Schiffe nicht unter deutiser, jondern 
unter preufiiher Flagge fegelm würden. Dieſe Schiffe atfo, 
die dem Reiche ale Floitenbeiträge a; net worden, 
follen nicht deutſche fondern Preapifche iffe fein.“ Dem 
wider pridt heute der „Staatsanzeiger“ wie folgt: Dirfe 
mindeftens übereilte Berauofegung jammt der Vakan ger 
fnüpften Folgerung ift falib. da es befannt if, Lafı die ir 
Preußen gebauten Kanonenihaluppen und Jellen nob gar 


aicht von der provfforifhen Tentralgewalt für bie deutſche 
Marine übernommen worden find, eben fo wenig, als über 
Ne ESinnellung der föniglidhen Gorverre „Amazone“ in bie 
deutſche Marne bereite kutſchieden if. Am Bord bieier 
Schuffe kann aljo für jetzt jelbitredend mur bie preußiſche 
Ftagge weden. 

In Beige der amgelünbigien Jung'ſchen Interpelation 
über bie Ausweijungen bat die ‘Polızeibebörde ın Betreff 
deſer Maßregel mildere Beftimmungen eintreten lafien, 
wogdem daß jie von einer bevorfiebenden Scuberbebung 
in Kenntniß geiegt worden fen fol. Jene mildernde Bes 
dummungen treffen namen:lich bie Herren Dr. Schütte aus 
Wien und Mar aus Breslau, welde unbebindert bier ver⸗ 
weılen. Wine über Feptgenannten verhängt gewejene Aus- 
weiſung iſt fogar wieder zurädgenommen werden. 

Biachen, If. April. Die fünglibe B jtimmung binficht- 
ib der Spielbant it jo eben cingeiroften und lautet wirt 
km: Auf Ihren Bericht vom 17. Marz d. I. beſtimme id 
dierdurch, Daß der Spielbanfbeirieb zu Aachen nur nod bie 
sam I. Mar d. J. zu geftatten, aledann aber Die dortige 
Zpielbanf zu fliegen it. Ich beauftrage Sie, für die 
Ausführung diejer Beſtimmung zu forgen. Charlottenburg, 
ven 23. März 1849, Friedrich Wirhelm. (gegenges.) 
?» Manteufiel, An den Minifter bes Innern, v. Dlanteuj> 
id. GAachn. Anz.) } , 

& S&oln, 11. April. Das Tageögeipräb bildet bie 
dinberufung der landwebr. Am Montag wurde ben 
Schrieuten angezigt, das alle Rerlamarionen gegen das 
Eintreten binnen zwei Tagen eingereicht ſein muſten. Bon 
Seen ber Stabt werben zn. zu miethen geſucht 
ur Aufnahme von Artillerie- und Tavalleriepferden. Maß⸗ 
segeln, die zu den verſchiedenartigſten Deutungen Berans 
laMung gegeben haben und von ben Zageepolinifern nad 
alten Kicyrungen bin ausgebeuter werden, indem man jogar 
ihen willen wollte, bafı das achte Armeecorps in umferer 
Provinz re 3e werbu follte. Ju weldem gwecke 
weg ich nit. an jagt, uſſere Landwehr werde, wie 
dies ſchon mit einem weſtphäliſchen Bataillon der Aal, 
sah Schleswij.Holftein geſchidt werden, — Mebrere bier 
in Garnifen ſiebende Artillerieoffiziere baben ſich zu den 
Marineregimentern verjegen laffen. Die Marineregir 
menter ſollen in Stettin gebildet werden. Des Himmels 
Segen dem erden Unternehmen der deutihen Flotte! — 
Die Einfüprung der Einfommenfteuer fattder Schlacht ⸗ 
und Mapiftener ift jegt befimmt beſchloſſen und fhen jeit 
mebreren Wochen liegen auf dem Ratbbaufe Yıllen auf, wo 
üb die Bürger felbit abſchäten jollen. 

Stettim, 9. Aprıl. Schon am 7. d. M. Abends wurbe 
vie Wegnahme der beiden dãniſchen Kriegoſchiffe bier darch 
Ertrablänter ber Düjees und ber Rorddeutſchen Zeitung 
befannt, Zeit langer Zeit bat ſich unfere Stadt nicht in 
einer folhen freudigen Aufregung befunden. Das Gefecht 
von Edernförde bildete gejtern in allen Kreifen den einzi⸗ 
gen Gegenitanb der Unterhalung; rw anfese Kaufleute, 
"beder und Schiffer vergagen auf einen Augenbiid bie 

Trauerboiſchaft der Smwinemünber Blofade, welche am 7. 
Morgens eine Stafeite von Smwinemünde bierber gebradt 
date. Die Sangminiter fehen ſchon das Morgenroih tes 
Friedens beranbrehen und und unfere Handelsflottille mit 
vollen Segeln durd den Sund jhwimmen. Wirb auch 
dieſe Hoffnung wohl nod jo bald nit Wahrbeit werden, 
je iſt doch der materielle Verluft der Dünen allerdings 
nicht gering anzuſchlagen. Nach den Angaben von Männern, 
te mit der däniſchen Marine näber betannt find, beträgt 
der Werluft des „Chriftian VII.” und des „Geſton“ ven 
Kanonen und ber Schiffomannidaft nad den vierten Tbeil 
ürer ganzen Seemadt. Faf wichtiger nod als biejer 
materielle Schaden it der meraliihe Einluß Se 
Yen Das Edernföroer Gefecht äugern wird, — In Swine⸗ 
auude iſt die Amazone mit 14 Nanonen, 2 Stanonenböte 
nd 4 Jollen unter dem Befehle des Commodore Schre 
ter flationirt. Die beiden andern Ausmündungen der 
Drer — die Peene und Dievenom — int jede mit 2 Rano» 
seniollen briegt. Na den legten Nachrichten von Swinke ⸗ 
münbe war fein Kriegsſchiff in Sicht, 

OD Münden, Il. April. Cine fötlihere Diternad- 
freude, als die über den Anfang bes Nampfes gegen bie 
Dinen, bätte une wabrbaftig uicht gebracht werden füns 
zen. Mödte auch baid ein Dänenfchurf durch ein deutſches 
genommen werben! Leider daß in allen, ag Deziebune 
en Ein erfrenlihes Ergebnip in Aueſicht fommen will, 

der König von Preußen abgelehnt, ober int jeine Ant 
wort an die Parlamentsabgeorbnieten vielme,r cine zujas 
Aende gewejen, treg ihrem negativen Juhalue? Welcher 
nicht bier in den döchſten Negionen en wird, barf 
als albefannt verausgefept werden. Daber verdient wohl 
er feit geſtern verbreiten Gherücht Beachtung, nad wei: 
Sem au die menwefte Gollectivnote der preußiſchen Regie 
rung auf bie unirige nur einen enige engejegien Ginnuß 
geübt baben ſell. Weit entfernt, die bere Proteftation 
gegen die Entbejclüßfe bes Parlaments zuradzunebmen 
oder zu mäßigen, wird unſere Beer wie nor auf 
derjelben bebarven, jewohl wad das Erbfaifertbum im Als 
gemeinen, ale was bie a — ber beutihen arone 
in Das Hans Hobenzollern betritt. Man bleibt, um fi 
Im bei der Directorialfpine! 

Kann aber unter all’ tiefen ebwaltenden Umftänden, — 
tıeie fegte Infranz voranegejegt, — auch jelbit von einem 
Fürfiencongrefle Etwas erwartet werben?? — Mit Haft 
drängr man fh nad Briefen ans Bien. Es zittert dert 
der Moden unter den Rüben von Nanonendonner, der ans 
Ungarn beraufpröhnt an die Dpren und am bie Herzen! 
Bewahre Gon Driterreih nad jeinem gewohnten Glace 
sor dem Berlufte einer entſcheidenden Schlacht. Eine Nies 
terlage wäre bedenklich, Furchtſame feben denn ſchon die 
5 “anf deutihem Boden, oder fogar vor den 

\ Daza mirds nict fommen. Die Neugierde 
gebulden. Den brieflihen Berlchten find vor 

‚nur beflügelte Geruchte vorausgeeilt, und nad Dielen 


ich viel Meuſchenbſut vergoffen worden, 

——— zu führen, indem ſich beide 

ER bemeilen tönnten. — Geftern harten wir 
ar mit den 


tie Mitberbeifigung zu 





Gewitter mit Donner und Bfig, in fo fräher Zeit aufuns 
ferer Hochebene angeblich rim jebr utes Zeichen für den 
Sommer und den Herbit mit ihren Saben. 

Die „Allgemeine Jeitung“ jagt in einem balbofnrielen 
Artikel: „Tie Erklärung, weiche bie bayeriide Negierumg 
nad Berlin und Wien abjeben Ih, gebt mur gegen das 
Rarjersbum in feinen Gonjequenzen, und dDefbalb nur gegen 
diejenigen Theile der deutipen Berfaffung, welde er 
reich und alle größeren Neyierungen von ber Theilnabme 
an der Centraigewalt und allen Eresutivgewalten aus 
stießen. Bayern bat aber auedrücklich in diefer Berwahe 
rung darauf bitgemwiefen, daß es ſich dem deutſchen Par⸗ 
lament und allen worbwendigen Bedingungen des beutjcpei 
Bundesſtaats auſchließen werde. Zugleich bat Bayern, wie 
wir bören, eine Aufforderung an Oeſterreich ergeben laſſen, 
ſich zu erklären darüber, ob es ein Bolfshaus neben einem 
Staatenbanfe, an welchen beiden jeine deutſchen Provinzen 
tbeiinäpmen, anerfennen wolle, unter der Borausjegung, 
dab dana Deiierreih und Preußen mit einem Directorinm 
wenigitene ber mächtigeren Staaten Deuticlande an die 
Spitze der Gentralgewalt ireten würben, Dier wird in ben 
böperen Kreifen allgemein bie Notbwendigfeit zugefianben, 
daß die wahren Freibeite ⸗ und Nepräfentationsgrundlagen 
des deutſchen Bundesſtaals von ben Regierungen nicht ge 
trübt werden dürfen.“ 

Dreöden, 1. April. Der deutihe Verein bar an 
das jähfilhe Staatöminifterium folgende Adreſſe 
erlaffen: „Dem deutſchen Verfaſſungewert it durch die 
Beſchluſſe der Naticnalverfammiung zu Aranffurt a. M. 
vom 27. und 25, Marz ber Schlufiitein eingefügt worden. 
Haben auch alle deutſche Herzen mit ums zu trauern, dad 
ben beutichen Kanden Oeſterreichs der Eintritt in dem neuen 
Bundesfaat zur Zeit verfagt zu jein jcheint, jo müſſen 
wir doch, im Angeſicht ber unjerer Einigung von außen 
und innen drohenden Gefahren, mit Freuden die Bollen 
dung des großen Werfes begrüßen, um jo mebr, ald noch 
bie hofnung bieibt, daß eine Wiedervereinigung mit uns 
ſern Brüdern in Deiterreih micht für alle Jeiten abge: 
ſchnitien fein wird, An den beutjben Regierungen 
iſt es nun, mit | unb edler 
hıngebung für ben großen Jwed bas von den 
Bertretern der deutiben Nation Beſchloſ— 
fene ine eben einzuführen, und der König 
von Preußen, an Die Zpige des neuen Bun 
besftantee berufen, bat diejelben bereite 
zu bindenden Erflärungen aufgefordere. Wir 
müßten und jeleft und bie von unierem Vereine feir 
gehaltenen Grundſatze ganz aufgeben, wollten wir im ei 
nem jo cutſcheidenden Augenblide unferer Regierung 
gegenüber ſchweigend verbarren. Auch jest nech durch⸗ 
dringt nnd die imnige Ueberzeugung, daß die Erreichung Des 
beben Ziels, nad weldem die Boiter Deutſchlauds zeitber 
bingefttebt baben, weſeutlich bedingt it durch bie freudige 
Aaertennung der Aranffurter Beſchlüſſe, auch in dem, was 
ben Wüniben und Erwartungen der einzelnen deutſchen 
Stämme nicht entſprechend fein mag. Und daber erbeben wir 
au jegt im dicſem Sinne unjere Stimme und wenden une 
an die tönigl. Staatoregierumg mit bem neh rg Geſuch: 
in tbunlichfier Befhleunigung den Eintritt Des 
ſäch ſiſchen Staates in den deutihen Bundee— 
ſtaat au erflären und base Anerlennınig der 
deutſchen Berfaijung, wie fie in zweiter Ve: 
fung von der Natiomalverfammlung bridlof- 
jen worden, anszufpreden, aud jo weit mög— 
lid dabın zu wirfen, daß ein Gleihes von ben 
übrigen Regierungen Deutfblande geſchebe. 
Ermartungevoll mad leider nicht ohme Beſergniß ſiud bie 
Augen aller deutſch gefinnten Wänner namenilich auch auf 
Sachſen gerirer; baden ſich doch aud bier undeutſche Son« 
berbeftrebungen dand gethan und geben doch gegrapphhe 
Yage, diſtoriſche Meberiieferungen and polinihe Sedeutung 
Sadrens feiner Stimme ein beionberes ewicht. Mit zuner- 
ichtlichem wohl begründetem Berirauen überlaffen wir uns 
aber der Hoffnung, dag die große Stunde, melde uns gr> 
ilagen har, unfere Staatsregierung auch zu einem grofien 
Eutſcluß führen werde, Dazu berechtigt ums bie bereitwällige 
Einfuhrung der Grundrechte, dazu berechtigt uns vor allem 
die mwahrpajt deutſche Gejiunung unjeres bodverebrien Ads 
nigs, ber feinen deuiſchen Hürlien in aufopferungssoller Liebe 
zum Barerlande nachfirhen wird. Dresden, ben &. April 1849, 
Der Ausſchuß des dentihen Bereins.“ 

D *eipzig, 11. April. Die deutſche Partei in Sadıfen 
lägt eo nicht am ſich jeblen, immer wieder zu befennen, 
wie fie feit zu dem Parlament in Frankfurt fleot. Am 
Sonntag bat eine Deputation des deutſchen Vereins zu 
Dresden dem Minifterpräfidenten Held eine Abrefie über 
reicht, deren weſentlichſier Inhalt in folgenten Werten ber 
hebt: „Die Staatsregierung mege in möglide 
Her Beſchleunigung ben Eintritt des ſächſiſchen 
Staates in den deutſchen Bundesftaat erklären 
und das Ancrkenniniß der deuiſchen Berjafung, wie fie in zwei⸗ 
ter Leſung von der Nationalverfammlung deſchloſſen werden, 
aueſprechen, au ſoweit möglich dabin wirken, daß ein Glei⸗ 
gi von ben übrigen Regierungen Deutichlands geſchebe.“ 

er deutſche Verein zu Leipzig bemupte bie gejtrige Auwe 
ſendeit des Deren Held, um dur eine Deputation ibm die 
vote Zuſtimmung zu diefer Adreſſe auszuſprechen. Die: 
jelbe it von dem Deren Minifter anf das freundlichſte 
empfangen und bat, wic man bört, Die genügenditen Ju: 
jiberungen erbalten. 

Mau, 5. April. Aus zuverlaſſiger Ouelle erfabren 
wir, daß ſchon in den letzten Tagen des vorigen Monate, 
unmittelbar nachdem die Nachricht von der ın frankfurt 
erfolgten Wabl des Könige von Preußen zum deutſchen 
Erbfarjer ihre Befätigung gefunden, von Seiten unſeres 
Herzogo ein ofieielles Hlüdmunibisreiben nad 

barlottenburg abgegangen if. Unſer Herzog, beiüt e6 
dann wie entihuldigend weiter, wollte in der Gemißbeit 
der frembigen Annahme nur der erjie deutſche Kürk fein, 
weiber dem nemen Kaijer die aufridtiafte und unumwun⸗— 
benfte Anerkennung zollie, (Mgd. 3ig.) } a 

Hamburg, 10. April. Die von der ſchleswig⸗bolſteini⸗ 


exfen. Örmittertegen, wohl aber ein erfied | ſchen Kandeoverfammlung nad Berlin gefandte Depuation 


bat bei bem e feine Liudienz erlangen können, viel⸗ 
mehr von dem Mniker ber aus vartigen Angelegenheiten, 
Graf Arnim, auf bie Bitte um Berminlung einer Audienz, 
nad zweitägigem Darren zur Antwort erbalten, daf Sr. 
Maj. Die. Deputation als folhe nicht werde empfangen 
fonnen, den einzelnen Mitgliedern aber gerne Audiem 
geben und fie zur Tafel ziehen werde, Die Mitglieder der 
Deputation find einftammig der Meinung geweien, von 
ihrem Auftrage, als Depuiation der ſchleswig · bolſteiniſchen 
Landeeverſammlung Deren gene und Hoffnungen wegen 
der Raiferwahl vor dem Könige von Preufen auszufpre- 
wen, nicht abgeben zu dürfen, baben daber dem Minifter 
v. Arnim folgendes Schreiben zugeben laflen: 

— Ber sum net —— die unterueidneie 
rutauesa wig · vole en dandesererſaaemlung bie gilt 
3: rmittlumg he, gi Asfprtup genommen hate, 3 en 
Mai. dem König eıne Murienz au erhalten, heben dm. Erc. dm pri 
tigen Tage Dem Präfidenten Bargum die Plıtpeilung gemanht, mar 
Se Dal. der Kong die Drputation alo folde zu empiangen verbiu- 
dert fei, ven eimpeinen Mitgliedern berleiben aber nad pen free 
tagen Aubieng jm ertheiiem bereit fein werbe. Wir datien gedoft, Sr. 

ai, dem Könige Die Greube uam ne Defimunt, burd melde bie 
Bemoherr aller veutihen Lanıe jeit dem =. Märy d. 5. b 
den, end weide vor Allem in dem nörslichiten Diarken tes Baier 
laades last gemwersen fine. im Hamen vos Ediediwi fein eht · 
furdtseol bezeugen zu dürfen. De uns dleſes nah mw, Ürielr 
den; Witrpeitung zu unferem imminem Beramern verfagt IN, und wir 
nad unferem Bufırage nur alo Depmtation vor ©r. Dial. dem Ty- 
eriheinen Ianen, fo «len mir am mergnten Tage jurbf in d 
Deimard, in welchet unfere Brürer den ir — für die 

e 


znım 


Neaie ei 


teifteinifgen Yanzesnerfammii 
Batdgen. Lorenzen. Bertin, dem Mpril 1849, An Br. Grr. 
Bm Der PMinifter für bie auswärtigen Angelegenheiten, Brain 
n —9— 

und find ſofort am folgenden Morgen von Berlin abge 
reih. Hocgentellte Perſonen wollen willen, daß die Berjar 
gung der Audienz mebr das Nefultat einer Berathung des 
gegenwärtigen Miniferiums, als des perjönlihen Bandes 
des Königs jei. — (Die von ber ————— chen 


Landesverſammlung na 


Berlin gejandte utation if 


berei i i £ 
SE — 
Shweiy, 


Genf, I. April, Die Ausweifung des Hr. v. Nör 
der aus Genf, bat den preuß. Giefandien Den. 9. Sp: 
bow, veranlagt, eine energiihe Note an den Bundesranm 
zu richten, worin er auf unmittelbare Rüdnabme des Gen, 
fer Ausweifungsvecrete, ſewie auf vollfommene Genug ⸗ 
tbuung für Drn. v. Röder dringt, 

Italvem 

Benedig, 2. April. Die Affemblea hat deeretirt: „Mir 
derſand gegen Deiterreih, es Fone was es wolle; dem 
PränpentenRanin wird unbejdräntteBollmadıt übertragen.“ 

Bogen, 5. April. Nach einer geſters eingetroffenen Prie 
vatnadırict ſheinen die ber Eritürmung vorangegangenen 
Vorfile in Brescia ben blutbärftenden und fanatijchen 
Charakter wicht in dem Maße zu tragen, wie anfangs das 
Gerücht bebauptete. Ich ſchreibt Ihnen diefe neue Berfion 
ohne zu entfheiden, melde Daritellung der Sachlage näber 
fommt. Die nenern Berichte wiſſen nichts ver den an 
Geſangenen, Aranfen und Weibern verübten Hranfamfei- 
ten; Keldmarjhalllieutenaut Haynau babe vielmehr die Er- 
härmung der Stadt einer längeren Einihliegung ſchon 

hatb vorgezogen, weil fi darin ein mit 1000 Aprrrer 
hifchen Kriegern angefülltee Hoſpital befunden, die man 
durch eine Belagerung gefährdet N Nachdem die djter- 
reichijhen Truppen durch einige Breſchtn en, habe 
der furcotbate Barritadenfampf in den Strafen onnen, 
ber mac ber Musfage einiger Offiziere, die au bei der Er 
eg Wiens mitgefonien, dem in der Sauptfiabt gelei- 
Nteten Widerſtand nichts nachgegeben. Feldmarihalltientenant 
ie ift bereitö über Verona nah Padua zurüdgekebrt. 

ta, 2. April, Der Papfı has einen Bußgang ger 
macht, den Strid um den Hals, Sandalen an den Kügen 
und von allen Cardinaͤlen, vom Erzbiſcheſ, der Geiſtlichkeit, 
dem Bolfe und der loͤniglichen Familie gefolgt. Man fericht 
von baldiger Abreiſe des Papftes mit jeinem Gefolge und 
der Diplomatie nach Barcellona. 


127 p&t, 250 Hl. Borie 79, pEr. Bon den übrigen Anledend- 
foefen Aurpen, 40 Bihler, Lone 27'/, Mbir, Bat, 35 f. Looc 
27%/, f1. ve. 50 fl. Boofe 48/, M, Darmiätter 25 @, Loofe 
22 M., ve. 50 a. Loſe 70%, 8, Garbinifde Yoofe 26 Ar, 
Pol, 200 fl. Boofe Tr, Kidlr, Süreentfhe und beiglihe Ob- 
ligatienen preispalient, Polläntifche 2'/,9Cr. Iniegralem 44%, pär. 
Son Tilenbahnen waten namentlich für Rrievrig-Wilpeims.Rorebahn 
une KölnMinden wegen ihres Steigend zu Berlin am 11. vr. W, 
auch bier Höpere Ceatſe zu bebingen, Ariedric Hilpelms-Morbabm 
hide 94", */, bir, Berbab 72°, pt, Kälte Minden 
76%, pi, Zamus 290 fl. InC. inlier, Sram, werden zu 
22°, umgeient. 

Wien, 10. Sprit. pet, Pretal S6'/,. — 4rEt, 70, — 
LE. — re 8 — Bantactliv 1125. — 500 4. 
deeſe 146. — 20 fl, Eoofe 1, — Nerdbadnactien Mi. — 
Hogguiger 94. — Mailänder 65, 

Merlin, 12, Apıil, Slaateſchutdſcheine SO bey, Serhant- 
kungd-Prämlenfgeime 99*/, erw, bey, Banfamtpeile 89 ®,, Berlin- 
Damburg 49 bej., Köln-Diinden 76%/, u. */, by m, B,, Arier,. 
Wild Nentd. 38%/,, . u. 34 bez, Rprimifhe 47 Br., Ebiring. 
19", 0. 49 bey, ApEr, Ruf bel Btleglip 36',, 8,, ’/,@, Pein, 
500 fl. Boofe 74°/, ber, Empe em. ’/, wert, Kurbel. Prämienfch, 
a 40 Riylr. 27%, Br, %, 8, Neme Dadiſche Anieide a 35 fl. 
16'/, Br. R 

Die Cesrſe ter Fondée wen Actſen waren heute odue erdeblihe 

| Beränderung; Anfangs ver Börfe bejaupirien fi dieſelden fefi, 
| fHlefien aber meiflentzeile matter uad zum Theil omas hirbriger. 
Brrantwertligper Rebasteur; Dr. D. Maltem 


se .. J Gia Bär. 
von 3 > ns BR e — wi 
| 7 ern es ı 
Stenograpbifcher Bericht aaa 
über bie 
Volksperfammlung im der Katharinen - Kirche zu 
Frankfurt F Al. am 12. April 1849, 


die deutfche Berfaffungsangelegenbeit betreffenb. 
Preis. 3 fr., in Parigien billiger, 
















> Lros2} Et. Halentiren 
‚galvano - elektrifchen Rheumatismus- 
Ä Ketten, 





a1 . peeif. u Mörfere blt. 15 Bar., befinmet ne Nie! für 
ß unverlegbar!!!! u zes bene han Dee en Ten — 

Briefgeheimnift u at — ray 3 - (LE. WIR weht ke nis au empfosten 

EI Neu erfundene Briefeouverts mit Metallverfeluf. 1 a A E —————— 38 

Obme das Papier wu em ift 04 uamoglta ven Metallwerfhtud ( Herit aland äber bie ————— 
ya Öffnen umd fia daher dire Ceuderis für Eorrefponden- Die ——— deren Rüglichkeit und Berwähriheit, und wird viele Miteifaemfung jeder 
ten zu empfeplen, denen Daran erlegen 1. ——— ur von 1 ne — 3 — —— — — 
——— "einige Bieberlane 13 m Dentſataud, bad men des uber®, —— der Nuerfeite dem F, #, öfterr. Aller und das Wappen der ergfladr 
Dugend zu 18 ir., nur während ber eb : trägt, 





Sachs aus Berlin. 


Die RR: ET, ee Dip Kuopf > und Kurzwaaren » Handlung und General + Agentur von 


U. I. Stiebel, in Frankfurt a. M., Schnurgaſſe Nr. 23, 


1085] Un professenr des langues frangaise et anzlaise, qui viem | NB, Briefe und @efper wnter meiner Mareife werben franco erbeten, end Tann auf Brrlangen aub ber Beiran vr. Pofteseihuf erhoben werben. 
1% a wme Institution. desire trouvor un tö-ongagement ppm 1. eine 





ielgneınent de I’ ılens Iangnes; combine avee Fen- | [1045] Berfteigerunge - Anzeige. Veiter- und Kuftenwagen, Yadirer« und Kourage-Wäseldhen, 
—— —— ee — — — des correspan- Diontag den 16. ade den 17, April, Bor: und | Schlitten und Sclittenfufen, eiſerne und ae Dane 
dances dtrangeres, et gemeralemeng de jous ce qwi & ra se — werden auf ſteiwilliges Anfteben dee Herrn larren, enplifhe Kollinge: Patent, Mails und gewöhnliche 
uns elacation —— ur sölgnee, adreacer a Ar. C.A Esch, | JI Heiler, Unternehmer des Stadtfuhrwero babier, | Adien, »tele Garnituren, neue und gebrauchte Drud- 
———8 der größte Theil feines Inventars, beftebend in: federn aus der Fabril von W. Lidn in Remfcheid, neue 
[10]  Meigemälde Berfteinerung. 45 bi e, wobei egale Wagenpferde und 6 Meit« | = — er, Lannen * 50 —* * —* 
ide emälde eriteigerun * ſerde, und gelb p e ein⸗ und zweiſpannige Dferdegeicirrr, 
Ditwoch 2* Hrrit * und Radmiktogs — auf freie 60° um Theil elegante Wagen, wobei 36 eine und zwei | Icberne und wollene Pferbedeiten, Chodengeläute, Stall- 
midiges Andchen | fpännige Drofgten mit Masvorberded, balftern, Trenfen, Satteljeug, Gießtannen, Stallcimer, 
eirca 120 Stück Delgemälde 8 einfpäumige fogenannte Bigilanis (auf dem Verded Schmierböde, eine engtüde Strobſchneidemaſchine, eine 


mit Gallerie für das Gevaͤck), 4 leichte Tilburve, die Hausfprige und viele Stalnteniilien, 
Side zum Wechſeln, 6 Omnibus, wobei ein ganz newer | in dem Locale der Ankalt, Megaſſe Nr. 31 nem, Helen 
Einfpänner, (NB. diefe ſammtliche Wagen And aut Drud: | baare Bezablung Iffentih an den Meiftbietenden verfleige, 


don dei ea älteren und meueren Meiftern in den Bergantungd- 
Kar den baart Brohlumg öffentlich an den Dieiübleieusen Der« 








ER €. Belfchner, Nusrufer. | federn) und 6 verjhiebene ein ı und Apannige Epaiien. &. Belihne r, Ausrufer. * 
Dampfſchiffahrt für den Wieder- und Rittel-AUhein a Regelmäßige Da mpfichiffahrt 





Wismar um Kopenhagen. 


Das, als verzizli eingerichtet dereiid bekannte, hurkeriefte und kupferbopene Damsithif „Obotrit”, 
arfüpıt vom Eapisan 3, I. Seth, wird regelmäßig jeden Mirtwod, nah Mnfunft der Eſtendahn · 
— von Pamburn und Berlin, Nadmittand & Uhr mir Wallanieren, Müterm und Yehrflecten von 

idmar nah Kopendbanrn, umd jeden Sonnadenn Natmitiag von Ropeubagen neh Biömar, 
mo +8 ih an dir nad Panıdarg und Berlin abgedennen Liiendatayüne anitlirt, abgeben 











Düsseldorfer AU Gesellschaft. 


Vom 16, April 1849 fahren die Boote täglich: 


Von Mai h Cöin (Schnellboot) ET ar He a. „= Merseas BA, Che 
* — — Cöln, Dlsseidert, Krabeim u. Rotterdam-London 10, 











ie nr Die erfie Badıt von Wismar nah Aopenbagen Ändert am Miütmerp ven 7. März d. 2, Hatt. 
Mainz nach Cöln ——— , Mittags 18%, „ Safenr- ie fo wie Güterlrarbten fin aufs billigfte geteilt. ’ 
Mainz nich Mannbeim-Carlsru Ge Se EB Morgous 32 * heir Auskunft wir» erteilt: 
Mainz nich Mannheim-Basel . >: 202000 Abends 4 " in Kopenhagen bei den Herten Fiedler S Go, 
— — — „ Damburg u. ” mei & Wo. 
Von Mannheim nach Cöln, Düsseldorf, Arnheim u. Rotterdam- London Morgens 6", Uhr, « Berlin 5 » _Retfchow & Sohn, 
WAnuNoi ei Mita a... Hari He Nachmilt, 5 „ ; - Biomarim Yüreau der Damriisifiaprt. 
Von C4lu nach Maina-Frankfurt u, Mannheim (Schnellbeot) . Morgens 5 * Bidmar, im Bebruar 1549 D der Medlenb. D 6 
„Cola mach Coblong. . . —— ee 0 ” Yu ireetion der Medlenb. Dampiihiffiahrte ihaft. 
— 34 re Mainz Frankfurt a Mennkeim —— — ‚ Abends » — — ainditiaprte-@eichigan 2 
‚ Cöln nach Düsseldorf, Araheim u otterdam- London ; * fan — A 
ee ee — Empfeblung einer neu erfundenen Zabntinetur. 
































Dur$ Zuf:fl, die Duelle fo mander nügliden Erfindung n , if es mir nrelungen, ein Ditiel ber» 
wfßtellen, des vie deitigten Zabufbmerzen, wenn folde von doplrn, augeſaullen oder abjebrodenen 
‚lägen herrüpren, nicht mur »elllommen und jan angenblätu Pefeiligt, fonbern and diefe und andere 
franlen Zähne, bei melden ver Wenus alter umb heißer Sprifen und Getränte, oder has Einathmn 
8 Luft Samerzen erregen, fo volltommen heilt, das Dirfelden wicder dt volle Zpätigkeit arlept wer» 
wm fozzen. 

n —* Berfanf dieſes umirägligen, von mehreren Santtatsbehorden unterſuchten deilaltlel⸗ Yabı ich 
allein Deren 

©. Niemann in Franffurt a. M., Et ber Habr: und Alerheiligengaffe, Mr, 91, 
übertragen und dem Preis eines Alkikdene mit Wesraubsemmeilung auf 1A. frfgelest. Irwännte Tinchur 
12 allen feiiber, meifier® ofar, Ertofg amgesambien, oft Elrl erreienden oder arllörenren Mittel voran» 
siegen, und fanm au denen nicht genug emtpfohlen werben, bie chönr und —— Zätne fange u erbal- 
sen ert. . I. F Kommerer in Zürie. 

+7 Far Confersirung gefunder Zähne wien ein Nähten länger vean ein Aahr. NB. Briefe werben 


L1os2] Der Agent: Georg Krebs. 


Nachricht für Auswanderer nach Nord: Amerika. E 
Geueral-Agentur 
P abrgelegenbeiten 


wissen 


Biavre und New-York & New-Orleans, 














! Pi france erbeten, und Artviendungen find 5 fr. für Berpafung und Wiafdhreibgebäguen Selzufügen. [1057] 
benachrichtige bierd allı felde Haswanderer, melde meine Rahrgelegenpriten polſches Hapre mm nn — 
un Kempen * An —*8* wollen, daß fie Ihre Ein x mn dei meisen, am Ashel[1072] Ein Römial, Preuß. 3%, »Er. Staatelhutd- [745] AUufforberuagn 
bieler Defaumimmadundg ibergeichneien Derren Mgesten Dornehmien fönmen, bei welhen and das Rädere uber) dein von 400 Zhlen. did. C. Nr. Ds meta Goavone, ame Mntreiung der Erbiaft von dem 
die Bed 1 serlhen Ih Auswauderer amnebme, zu erfahren if. £ R abhanden gefomimen, umd wein» nor belfen Aatan am 18. Nosrmber 1348 zu Dalger der⸗ 
Die yeilden Dapre und — cacrden regel dae ganze Jahr digterch, und — da bereits die nörhigen Gurlite zu deflen fhorbenen Priltep Bral 
yoar ade I i edenfo die Rabtien mat en Örieons m den Monaten Döry, Auril, Mai ume|ämsrtisation getan Mad, Deriemige, ber den) Die unbetannt mo atmelenten Suitsierben bes 
währen der allenfalfigen gegenwärtigen Bekp Auskunft zu erftel-| Dhlisp Beni von Paiger, mimlh Yalob Beuf, 


dv ale. 
Semmuide Schiffe find dem ſowodl der Sichetdeit inter Mbfadrien, als auch ihrer immernlien vermag, wich gebeten, feldhe dem Derru Der Marie Brut und Iotanaes Deal, melde nah einer 
— 8 Km zu embfeblen. mann Gary In Mainz gegen eine amgemeflene Ber vabler —— Ai Uuiine ver dafigen Ortebehörne 
Bon Manupeim und alen unterp.ib Tiegenden Npeinhäfen aus werden bie bei mir eingefärichenen iofmung mirgmipeilen. Ad im Eiberield refr. ie Meiningen aufpalien fellen, 
— zom einem meiner Touducicatt dis per deatetiet, Der ihnen überall, mo es möthiz fein — So —— Zoe aaa nicht ermeitteht werden konnten, babem 
ollee, mit Raid und an bie chen wird. “ 16 Im» md auf vom Glsatdpapierem url inner 
Die wie a ae il ep Bampftoore bis Edln umd von da melt ver Eifenbafın über Parla are vi |. 60 Zagen 
ut aoer per Dampfboot über Rotterdam nah birfem Extehafen, f Julius Stiebel junior. über Me Antreieng der Grhigalt von drmichhen babier 
Acherfapriogrit von — ——— mu — ————— durchſauletiiq auf O—I5 ne a1 en BER u —— ee * u 
uund Rew-Drieans au —45 Tape anı It R r ) in 1) er werden follen, weile Die Ur 
x dent eben say Da Bau Pc a Ta Array vn (hen Die a2 ER Dem Opa n Bike Sa Dr ne, So Kia Sen 
dis Dapdre und auf Berlangen auch bi nah ten Nrreinigien Staaten verfühert. Berlauf ben Geasis. Tbliratienen, Toerie» Anitih 4 Dillenburg, dem 40, März 1649, 


ainz, im Januar 149. Der BenerateNaent Toofen w. [. m. befaflen # — Amt. 
mt. U. Gaben & Gie. h 
Washington Fintay. 
Nägere Auclusſt eriheilea meine genden die Derren 
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| _ Ueber das Berus, des bi Bürgers 
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a of. Ho: . - h „Bin don J nen ide Bermögen. Zur emnah werben alle, melde biefi in- 
Raten „ Berme, a, [221] —* deo ſortchen Gancuries werden die fämmt- fukoner „a Trash einem Rediögrande Serbrrane 
















— — — —* rn —— hl * ak in Pier nen au — haben, Pierburg vorgeladen,, Toide 
4 je ii aelal ‚um orderungen in der au! 
Baterländiihe Feuer : Berficherungs 8 Gefellichaft. aeter Soringe der darkbre fprehenben ürfansen tn ti 
Das Yroiocefl, ber 25, Generaf-Beriammlung beieift dem Jahresbericht und die Jäprlihen Wahlen |ferfon oder Dun geh Ig legiimire Bevcllmägtigte Wontag den 11. Mal 1840, Bormill io ube, 
Der Gnfsäfıofann Der Geftlihaft war am 1. Zamsar 1849 foigenver: amyemeldrn und zu, beat + um Bergleibenpr- anberanmien Zagfapıt vor der aagtotdacies Brridie- 
Kapital ver nn A — pie, 1.000,00 — Gar ibläge 58 beat eeſaelteeet and den Mläu Eommmilfion entiveder perfönfib adır Durd einen bee 
A SE Tara ne un. RAD Sigern, besiehungstmeiie ben Iepiern unter Ip bei Na pn biegen Anwalt Mar zu fiellen, auch 
Die Arferve an bereitd eingezahlten Prämien, 3334 ey Hrn au daß die wicht eufheimenden dekamn- Hinfihtiih eins eitvadgen Borupstegiee um Proio- 
hir, 35,113. 79% grgen Brand aus BAR berg „253,288 1 tm Blänbiger dem Beigiefe der Mehrzahl Belr/coM gu verhandeln, bei Bermeivang des tuffe® 
1843 Fate Die Wefrüihaft am Branpfgaven ju tragen - . , IT5A4T I6 teilen eramiet une Die umbrfanmien bapegen nicht vom der Waile, 
aufennes Sefdeungekapliel — m BT * — | 86 wird fine weitere Ladung ergehen, fonbern nur, 
"Die Weilfdaft aewährt mach & 11 ihrer en ven Popothelar-Aorberungen Das tung, über Die Gelbe: nachdem die gegemmärtige iu dem efoimnuene 
Seöinarirua baifi u Yarmed ir en — ee en er m 
m 4 en IM 
tem »Bgemien zur Einfiht ofen; amd wire werfelbe bene Ih jede vaſſende Wrieidterang bei) 1 See ‚den d. Mir FR 
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* Die ganze Verfaſſung, nicht die halte. 


Die Nationalverfammlung bat Mittweh (11. April) 
ten Bericht ber Depntation über ibre Berrichtung in Ber; 
na veraommen; fie bat baranf die Erflärung gegeben, bafı 
ir an der Verfaſſung vom 28. März fefibalte. Mit Abweis 
ung aller Anträge, Die zurüd zum ——— oder ab⸗ 
ts zur Convenioſpiclerei verleiten wollten, bat fie den 
Sericht an einen Aueſchuß von 30 Mitgliedern gewicſen, 
relcher zugleih über die Mittel, die Berfafung durchzu⸗ 
Uhren, vorberatben ſoll. In diefem Ausihufe find alle 
jractionen vertreten, bie einig gewerden, daß fie Dieganze 
Serfaffung wollen, und wenn die finfe Seite darin zabl: 
ech erjcheint, jo verbanft fie dies ihrem Entſchluſſe, für 
ne Berfaſſung mit einzufteben, feineswegs eimer Neigung 
er Mebrheit Ihe politifche Rinderfranfbeiten, die durch bit 
ee Arzneien gepeit werden müflen. Die ultramontane 
nd particulariſtiſche Richtung ift in dem Aueſchuſſe nur 
arch zwei Mitglieder vertreten, welche ſich, dem Vernch⸗ 
sen nach, zur äußerften Linken ſchlagen, um den auf einen 
vaurigen Ausgang zielenden Anträgen Vorſchub zu leiften. 
Durch die Berweifung des Berichtes ber Depuration an 
ven zablreichen Ausſchuß ift die Arift für die Abgabe der 
Arllärungen gewonnen, die mach der Einladung des preu⸗ 
sihen Minifteriums vom A. April von den Regierungen 
über die Verfaffung und die Kaiſerwahl zu erwarten find. 
Das Neihsminikerinm, welchem die Beihläffe vom 28. 
Wärz und 11. April endlich zugefommen find, wird biejele 
ben, wie wir hören, in einer auf Samftag, 14. April, ans 
teraumten Gonferenz den — amtlich mit⸗ 
deilen, und obne N oeifel bei diefer Gelegenbeit feinen 
cutſchluß ausipreden, ber verfündeten Verfaſſung mit allen 
sm zuftebenden Mitteln Geltung zu verſchaffen, im Ber: 
misen auf die Unterfügung, welche die Weisheit und die 
Sarerlandeliebe der deutſchen Furſten, der Regierungen und 
tee Ständeverjammlungen, fowie die dffentlihe Meinung 
ter Nation ibm angebeiben laffen werben. 

Bei diefer Gonferenz wird Defierreid ſchwerlich vers 
ten fein. Das Cabinet von Dimüg bat erflärt, daß es die 
Kıtienalverfammlung in frankfurt als nicht mebr vorban- 
tea betrachte, es bat feine Abgeordneten ans ber Pauls: 
fire abberufen ; ſobald biefen Die Aufforderung zugeitellt 
jen wird, dürften nur Wenige die Kolgeleitung verweis 


zen, ſelbſt auf die Ausſicht bin, ihre Diäten aus ber 
Inchstaffe zu erhalten, worauf beute ein Antrag einge 
hat worden it, Erzberzog Jobann bat, dem Berneb- 


zen nach, bie Einladung erbalten, auf feinem boben Pohen, 
45 Znbaber der Bundbesgewalt, audzubarren. Zur Rege⸗ 
ung des fünftigen Berbältniffes zwifhen Defierreih und 
km dentfchen Neiche ift ein Organ des Bundes ein gerig- 
ter Vermittler, zumal da vielfadhe bleibende Iutereffen 
sseinanderzufegen find. Wäre Defterreih dabei durch den 
itzberzog Jobann vertreten, fo würden wir beiden Theis 
kn Glüd dazu wünfden, indem das ſo eripriefliche freund: 
de Entgegenfommen von beiden Seiten ung aledann ge 
ihert erſchlene. Preußen will, nad ber Erklärung des 
Srafen Brandenburg in der erften Kammer, daß die Uns 
w iß beit über die Nengeftaltung Deutſglands ein ſchnelles 
inde erreiche. Sein Bevollmäßtigter, Hr. Camphauſen, 
sird beute in Frankfurt erwartet. baben feine Auſichten, 
nie man vernimmt, die Zuſimmung des Könige von Pren- 
ien und feiner Minifter erbalten, % wird auch von diefer 
Seite die Aufgabe der Nationalverfammlung als gelöfl, 
bre Tbätigfeit mitbin als geſchloſſen betradtet werden. 
Diefe Anſicht wird jedoch nur in dem Falle feinen erheb⸗ 
ben Widerjpruch erfabren, wenn Preußen mit den übri« 
sem Staaten die Verfaſſung vom 28. Wärz, und bie auf 
Grund derjelben erfolgte Wabl des Reichsoberdauptes 
wnerfennt. Daß die In uction bes Herrn Gampbaus 
jen für biefe unbedingte Anerfennung laute, bürfen wir 
um erwarten; dagegen geben wir die Doffnung 
sist auf, da die nerfennung erfolgen werde, nach 
ten ſich beransgeftellt baben wird, das nur diejer und 
fein anderer Weg zum Ziele führen fann. Wird eiwa ber 
Borfchlag gemacht, daß Diejenigen Staaten, welde dem 
Reiche beitreten wollen, ihre Abgeordneten zur National 
serjammlung, dazu ein Staatenbaus, nad Gotha ober 
Beimar enden, um dert unter Mitwirkung von Regie 
tungscommiffären die Berfaffung vom 28. März für den 
dausge brauch zurechtzumachen, fo werben diejem Vorſchlage 
alabald unüberfteiglihe Schwierigfeiten entgegentreten. (er 
wird weder bie Paulskicche, ne bie Eentralgewalt, weder 
tie Megierungen no& bie Stände, er wird am wenigſten 
ne öffentliche Meinung für fih haben. Die Nation will 
weder, nad dem Plane des Gabinets von Dimüg, zu dem 
alten Bunte mit Reichékreiſen zurädfehren, noch einen 
eußijchen Sonderbund ftatt des deutſchen Bundeoftaates 
saben. Je eber man diefen Plan aufgibt, deſto beifer wirb 
:s für feine Urheber fein. Ein bartnädiges Berfolgen des 
iefben würde zeigen, dag Preußen zwar ftarf genun wäre, 
is zu ifoliren, das beißt, ſich felbfi und Deutichland zu 
ihwächen, feineöwegs aber, um einen nambaften Theil von 
Deutjchland - Preagen in eine falſche Babn zu reifen. 











and mit ſchwerem Kerzen vorerft darauf 
Deflerreih in den Reicheverband anfıu 
s das Neich doch feines feiner übrigen Glies 
und zu diefem Jwede bedarf ed der Verſaſſung 

‚gegen welde fein anderer deutſcher Staat, 
änferen Zwang, ih lange wird firänben fün« 


nen; ein preußifher Sonberbund wäre weit neben das 
Ziel geſcheſſen. Wir boffen, baf dies die Sprade fein 
wird, welde Preußen von den Bevollmachtigten der übris 
gen Staaten vernimmt, und dag diefe Sprache ibren Ein- 
drud nicht verfeblen wird, 
faffung 
Pannoyer, Württemberg and Sachſen 
nung wird fi als irrig ermweifen, bie deutſchen Kor 
nige werden midt als die Pfahle erſcheinen wollen, 
welche Napoleon im deutichen u 

es durch Zwietracht zu ſchwächen. \ 
fpielen, — deſto ſchlimmer für fie. Die Verwirrung, welde 
fie anrichten föunen, würde ihnen feine guten Krüchte brin— 
seit, 
bolt erklärt, daß fie die Beſchläſſe der Nationalverjamm- 
lung, aud wenn fie ibrer Anſicht entgegen laufen, aner 
fennen werde; bie Stände und das 
find für die Berfaffung und werben fie burdfegen; Sad 
ſen kann micht zurüdbleiben, feine Kammern ſogar werden 
einjeben lernen, daß fie der Areibeit nicht dienen, wenn fie 
der Einheit widerftreben. Bayern endlich würde ber täglich 
zunehmenden Erlenntniß, daß fein Herfules am Scheibes 
wege zwifchen Olmutz und Franffurt nicht fichen bleiben 
barz, nur dann auf die Dauer widerfireben fünnen, weun 
Derlin an Die Stelle von Aranffurt, der Sonderbund an 
die Stelle des Reiches träte. 


Wir fahen ibn beute walten in dem Kreiſe, dee ſich um die 
Vertreter der Stadt Berlin gebildet hatte, die einem Staate⸗ 
manne ans dem Süden das Ebrenbürgerredht ihrer Baters 
ftabt überbradyten; wir ſeden ibn thätig im dem Werke ber 
Verbrüberung unter den 
in den Stänbejälen und auf dem Schladtielde, Und dieſem 
Geifte der Einigung ift eine Form gefunden, die ihn eine 
führt in die Wirklichkeit, jo weit es in unferen Tagen 
| if. 

diefe 


voliftändigen Jabalt ber vorgefiern erwähnten würbigen 
und zeitgemäßen Erklärung der badiſchen Negie 
rung, melde in ihrem Auftrag der badiſche Bevollmäch⸗ 
tigte Welder der 
nadfichend mitzutbeilen. 


bem Zuſtaudelommen des deutſchen Berfaffungemwertes feis 







und 26, März bervorgrgangene Reichsverfafung und Wahl 
des Oberbauptes beiftimmenb an, bofft auf eine baldige 





89.) 





Die Gegner der Reichsver— 
vier Konigreiche Bayern, 
Diefe Rech⸗ 


rechnen auf die 


zurüdgelafien, sm 
ollten fie birje Rolle 


Zudem bat die wärttembergifhe Negierung wieder: 


If von Hannover 


Der Sedanfe der Einigung gebt durch bie ganze Nation. 


ertretern der deutſchen Stämme 


Mir wollen fie uns nicht verfünmern laflen, 
orm; wir wollen fetbalten an ber ganzen Ders 
aſſung vom 28. März; fie muß eine Tbat, fie muf eine 
Babrheit werden. 


OD Franffuet, 14. April. Wir find im Stande, den 


reußiſchen Geſandiſchaft übergeben bat, 


„St. konigl. Hob. der Großherzog, im Cinflang mit ſei⸗ 
nen Ständen von dem fortdauernden Beftreben geleitet, 


nerlei Schwierigkeit zu bereiten, erfennt die aus den Ber- 
bandiungen der deutſchen Naticnalverfammlung vom 27. 


Bereinbarung binfihtlih ber vorbehaltenen hochwichtigen 
Berhältnife mit Deferreid, und vertraut Die allerdings 
wün ——— wẽeſentlichen Verbeſſerungen der deutſchen 
Verfaſſung einer nachfolgenden Reviſſon. 

„Der Großderzog würde glüdlich fein, wenn er einer all⸗ 
feitigen Uebereinftimmung begegnete, in welder Die große 
—5 — Bewegung bes verſtoſſenen Jahres ihren ſichern 

ubepunft der Befriedigung ſinden lonkie.“ 

„Sollte aber, wider Hoffen, der Fall eintreten, daf außer 
Defierreih, für weldes die Beſchlüſſe der Nationalvers 
fammlung Borbebalte machen, auch noch binfichtlich ander 
rer deutſcher Staaten ein Auſchluh dardaus wicht zu ere 
wirken wäre, und jomit die Beſchluſſe ver Nationalver: 
ſammlung als ſolche nicht zum Vollzug fümen, jo würden 
Se. königl. Hop. unter Vorbehalt der Zufimmung ihrer 
Stände zu weiteren Schritten und Erklärungen ſich veran« 
laßt jeben, in welcher Deziebung bem großherzogl. Beyoll: 
mächtigten noch bejondere Juſtructionen zugeben werden.” 

m Frankfurt, 14. Aprıl. Seiner Hobeit dem Generals 
major, regierenden Herzog von Nafſſau, ıft von ber 
proviſoriſchen Gentralgewalt Das Commando einer Brigade 
Neihetruppen bei ber Armee in Schleswig übertragen 
worden. — Seine Hoheit der Erbpring von Sachſen— 
Meiningen ift bei dem bergoglü Vataillon, welches 
fih bei der Armee in Schleewig befindet, als zweiter 
Stabsoffisier eingetreten, um dem Feldzuge in Neibe und 
Glied beizumobnen. — Seine Durchlaucht ber Erbprinz 
von Schaumburgsfippe bat die Führung der zur 
Armee nah Schleswig aufgebotenen fürftlihen Jägerab- 
tbeilung perjönlih übernommen. 

RC A ren 13. April, Wir haben ſchon früher ber 
richtet, wie ſich die Geniren mit ben gemäßigten Aractios 
nen der Yinfen auf dem eben gewonnenen Nedtsboden ber 
Verfaſſung zufammengefunden baben. Aud die beutige 
Präfidentenwabl gab rin Zeugnig der neuen Parteiftelung- 
Es wurde nad Simjon zum erſten Bicepräfwenten Bauer 
von Bamberg von der Rechten und zum zweiten Biceprä- 
fiventen Eifenftud von Ehemnig von ber PYinfen gemäblt. 
Die öſterreichiſchen Abgeorbnneten traten beute wieder in 
Bexathung über ihre von Wien aus fon vor mehr als 
8 Tagen verfügte Abberufung, welche damals auch offieiell 
in Berlin notiheirt worden “ 

© Frankfurt, 13. April. In ber heutigen Sigung 
der verfajjunggebenden Berſammlung beö Brei« 
ſtaates Aranffurt zeige dad Präfidium an, daß es bie 


ren werbe.“ 
bedwidtigen Sache feiner Diecuſſion Raum zu geben. 
Die Verſammlung gebe ibre Zuftimmung dadurch zu erfen- 
nen, baf fie ih wie ein Mann erbebe. Dies geichiebt, 
Bürgermeifter Cöfer theilt mit, baf von Seiten des Se⸗ 


er 
In den landwirtbichaftlihen Ausſch 
der Staatsbürger Ang und Adolat, Wegflreitigfeiten 


Reinganum und auf eine Erläuterung von 
Fard mwirb beichloffen: das Präfidium wird beauftragt, von 
dem Berhöramte bie Mittheilung diefer Acten zu pegehren, 





14. April 1899. 

















































Bertbeilung einer Anzabl Eremplare der Reichsverſaſſung 
an die Mitglieder angeordnet babe; feruer mehrere Ein— 
gänge, von welben bloß Notiz zu nmebmen fein werde, 
nämlid: Mittbeilung 
faffung beigetreten ſei und deren Pnnblication verfügt babe; 
Wittbeilung deſſelben über bie weitern Berbandlungen mit 
der grofib. befi, Regierung wegen ee Feitungs» 
ftrafen, zu welchen Offiz 

ger verurtbeilt werben fönnen, wonach von Seiten Heſſens 
Dj llebernabme derfelben zugefichert wird. Tagesorbnung : 
verfaſſu 
Berſammlung erflärt zu Protocoll, daß 
März 1. J. verfündete Berfafjung des deutſchen Reiche für 


des Senats, bafi er der Neichsver; 


tere bes Linienmilitärs und Bür- 


Antrag der Abgeordneten Jul. Ariebieben und 
Bogtberr, die unbedingte Anerkennung der Reiche> 
betr, Diefer Antrag lautet: „Die conftitwirende 
e bie am 28, 


unbedingt giltig und recdtöverbinblih erachte, und 
fpricht gegen den Senat die Erwartung aus er iu 
diefem Sinne die Rechte und Rreibeiten des Bolfes wab- 


Dr. Binding flellt den Antrag, im diejer 


nats beute eine ähnliche Erflärung an das Neicheminifte 


rium abgegangen jei. 2) Berichte des Petitionsausſchuſſes 
über folgende Geſuche: a) der Gemeinde Bonames we- 
gen gleihmäßigerer Bertpeilung der @emeinbegüter. Ju 
llebereinffümmung mit dem Antrage des Ausſchuſſes wird 
beſchloſſen: einen im nächſter Sigung zu wählenben, aus 


15 Mitgliedern befiebenden lanbwirıkfhaftlihen Ausſchuß 


zu ernennen, und bemfelben dieſen — ger Br: 
gutadtung zu aberweiſen. b) Mebrerer © 


ndebürs 
von Haufen, Grmeindeangelegenbeiten betreffend. 
gewieſen. 6) Bitte 
betreffend. ers 


Zagrsorbmung. d) des Ghbanfleegelder 


Beat, feine Dienftverbältniffe, refp. Penfion bis zu anders 
wärtiger Anftellung betreffend. Tagesordnung. ©) des Bür« 


Bahmann-Corbeit, wegen Verforgung ber im 


erö 
Kienke verwunbeten Stabtwehrmänner, jewie der Hinter: 
laffenen der Gebliebenen. | 
Reorganifation der Stadtwehr, N) des Buchdruckers Stritt, 


An den Ausichuf über bie 


polizeiliche Mabregeln betreffend. Der Aueſchuß zeigt an, 
daß das Berböramt ſich geweigert babe, ibm die fraglichen 
Unterfuhungsacten mitzutbeilen. Auf den Antra ir Dr. 
. Bure 


fobald der Stand der Unterfubung dies zuläßt. 3) Antrag 


des Abgeorbneten Dr. med Kriebieben, die Verwen— 


dung fäbtifher Güter betreffend. An den landwirthſchaft · 
lien Ausſchuß. 4) Antrag des Abgeordneten Dr. Tho— 
mad anf eine durdgreifende Nevifion der Voftverträge von 
1822, oder wenn eine ſolche auf unvorhergefebene Hindernife 
ftoßen ſollte, auf Unterbandlungen mit ben benachbarten 
Staaten zur llebernabme ber Doken in Selbftabminiftration. 
Beſchluß Ueberweifung an einen in näcfter Sigung zu 
wäblenden Aus a von fieben Mitgliedern. 5) Beſchwerde 
des Dr, Augn agner, vormaligen Nedacteurd des 
„Tageblattes“, gegen ein über ihn gefällted Urtheil wegen 
u vergeben, mit Bitte um Eufpenfion ber Vollziebung 
is zu Einführung der Schwurgerichte, An ben Petitions: 
ausihuß. 6) Bericht des Ausſchuſſes über den die Abs 
ſchaffung ber Vaterſchaftsllagen betreffenden Antrag. Dr. 
Neufirc erflattet den den Gegenftand nach allen Seiten 
beleuchtenden Bericht, wonad die Commifjion einftimmig 
ift über die Anfbebung diefer Klagen und in Abänderung 
ibred biesfallfigen Gehgetentmurfes ein Project von Dr. 
Neinganmm angenommen bat, das nad feinem Wort: 
laute bei der Abftimmung ausgeführt werden wird. Hier 
über entipann ſich eine mehr als —— Die cuſſion, 
deren Inbalt wir nur andeuten fönnen. Dr. Braunfels 
in gegen den Bericht. Es gebe gar feine Baterihafts«, fon 
dern bloß Alimentationöflagen ; Air biefe erfchwere ber Ente 
wurf den Beweis. Er ift ferner dagegen, daß biefer Gegeu+ 
ftand aus ber allgemeinen Gefeggebung beraugerfen, 
und nicht vielmebr einer gänzlicen Revifien der Geſetze 
vorbehalten werde. Er trägt er‘ ZTagedorbnung und even: 
tuell auf Nüdweifung an die Commiſſion an, bie, ba fie 
nach dem Berichte ibre Anſichten ſchon einmal geändert, 
diejelben auch ein zweites Mal ändern fönne, Dr. med, 
Briebleben zeige durch Zablen, daß in Franlreich, 
namentlid in Paris, feit der Abſchaffung der Baterjdafte: 
flagen die Zahl der unchelichen @ebnrien ſich beträchtlich 
vermehrt habe, Er ftimmt zu dem Autrage des Borred- 
nerd. Dr. Binding wänſcht bie zu einer allgemeinen 
Deiengebung zu warten, und iſt gegen ben Yntrag. 
Dr. Neinganum für den Antrag. Was von Seiten des 
Staates für die Berbeficrung der Lage der unchelichen Kinder 
gethan werden könne, jei geiheben, indem man fie den 
ehelichen völlig gieinaenent babe. Dr. Schwarzſchild 
fimmt für ben Entwurf und wänfdt, dab went man Ge— 
fege anführen wolle, man es aud recht tu. Schöf 
Soubay führt aus feinen Erfahrungen als Richter an: 
wer fh ald Bater bewußt jei und fid vor Gericht zieben 
Laffe, der fihmwöre aud. Dr. Bebagbel widerlegt im 
auefübrlider Nede die Anfübrungen des Dr. friedleben. 
Senator Heffenberg ſpricht gegen den Entwurf und 
nachdem der Verichterftatter Dr. Neukirch benfelben noch 


grünblid ver! eibigt batte, wirb zur immung über bie 
Anträge ded Dr. Braunfels itten. Die Tagesordnung 
wird durch Mamendaufruf mit 68 gegen 31 Stimmen ver 
worfen, und die Nüdmweifung an die Commiffion ebenfalls 


abgelehnt, dann aber um 9 Uhr bie 3 abgebroden |, 


unb bie anblung ber 
ontag den 16. April vertagt. 


Wien, 10. April. Mit der größten Spannung ficht 
auz Wien auf den Ausgang ded vor den Mauern Peſts 
jich entfpinnenden Kampfes und —— laut ben Furſten 
Windijcgräg ded Mangels an friegeriihen Talenten an. — 
Die biefige „Prefe* bemerkt fehr richtig, daß „eine tapfere 
Armee" einer glädliden Kührung bedarf, um einen Erfolg 
zu erringen. es iſt daber nicht zu verwundern, baf bie 
Nachricht, Feldzeugmeiner Baron Welden werde bas 
Obereommando der ungariichen Armee übernehmen, einen 
allgemeinen Glauben findet; dieſer tapfere General, den 
die öffentlibe Stimme ald den geei en nennt, bätte 
gewiß nit Anfand genommen, dieje Miffion zu erfüllen, 
wenn fie ihm auf eine Art angeboten worden wäre, welde 
ib boffen Tiefe, feine Mäne mit der nötbigen Unabhän- 
ae ag — Seit 6 Monaten bat bier fein 
öffentliches an gewagt, einen Tadel gegen ben allmäde 
tigen Hürften Windifhgräg auszufprehen, und wenn bie 
„Preiie”, welche mit dem Grafen Stadion in mehr ald 
aewöbnlichen Beziehungen febt, einen fo berben Tadel and« 
drüden darf — % muß ed mit den „entente curdiale“ 
des Miniferinmd und des Kürften ſchlecht ausjeben. — 
Gut unterrichtete Perſonen wollen überbies wiffen, daß es 
mit bem „Einverflänbeif unferer drei militärijchen Poten» 
zen, Windifhagräg, gr und Melden, übel ftebe, und 
wird in&befondere die fo ſchnelle Rudkehr Weldens von 
Komorn in einer Weife gedeutet, welche obige Behauptung 
beftätigt. — Aus Per erbielt ih ein Schreiben vom 8. d. Di. 
batiet, in —* Gerädte über Gerüchte — wer⸗ 
ben. — Der Feldmarſchall iſt in Peſt angefommen und 
bat in einem dortigen Gaſfbofe „zum Schwan“ fein Duar- 
tier genommen, anftatt wie gewöhnlich in Ofen zu bleiben. 
Niemand durfte am Abend vor die Yinie geben, obgleich 
vaſſe nad Wien immerhin verabfolgt wurden. Auf dem 
weltberübmten Rakoecfelbe fteben die faiferlihen Truppen 
aufgejtellt. Nach ber Auſicht meines Verichteritatterd baben 
die Ungarn in einem Halbfreife von Szolnok aus egen 
en eine ſolche Macht concentrirt, um einen —8 ag 
gegen dieſe Stadt zu verſachen, während audererſeits ver⸗ 
fihert wird, ihre Hanptabfiht fei der Entfag Komornd. — 
Der dortige Commanbant, Graf Wrbna, macht die Bemob- 
ner aufmerfiam, daß fie fih im Belagerungszuftande be> 
finden und jeder Zumult mit ber Beliiegun der Stadt 
befiraft werden würde, — Bon bier geben Tecneäprend 
Berftärfungen nad Ungarn und auch aus alien erwar: 
tet man ben General Haynau mit einem bedeutenden 
Truppencorps von breißigtaufend Mann. 
Aus einer Proclamation des Banus an bie Dalmatiner 
«bt berver, daß der ritterlihe Herr vielen Summer und 
Berpruß — aber wenig Freude an der gegenwärtigen Ge: 
Raltung der Berbältniffe babe. Uebrigens erflärt er das 
Gebiet von Fiume in Belagerungszufand. 

Heute wurde von Seiten bed Militärcommandos in einem 
Ylacat das Tragen von rotben Halstüchern, Kappen und 
hberbaupt anffallenden Kleidungsftüden, welde auf ein 
politisches Abzeichen deuten können, unterjagt und bie bes 
treffenden Uebertreter mit dem kriegsrechtlichen Berfabren 
deprobet. — Die „Wiener Zeitung” _ nod immer 
Berurtbeilungen von Perfonen, die in balbtrunfenem Zus 
ſande Dinge gevlaudert, Die in Anbetracht der zahlreichen 
„Spigel” beſſer zu verſchweigen find. 

j Auf der Börfe wußte man nichts Neues über den ftriege: 
chauplatz. 

Einem übrigens völlig unverbürgten Gerüchte zufolge 
ſoll Dr. Fiſchhof zum Strang verurtbeilt und zu — 
jäbriger Kerferfirafe begnadigi worden fein, weil er währ 
rend feiner Miffion in Galizien den befaunten General 
Ben nad Wien beſchieden. Ich wiederbole, daß dad Ges 
rucht fehr unwabrichrintih if. (E. 3.) . 

Preßburg, 7. April. Unſer Loſungswort iſt jegt Sto- 
mern, zu deifen Cinnabme die ernfieften Maßnahmen gr 
troffen werden. Die Feſtung fol mit Sturm genommen 
werden, and um bie Operationen vollfommen und ungeftört 
ausführen zu fünnen, find 12 Bntaillone, theils Infanterie, 
teils Eavallerie, beffüimmt den Belagerungsiruppen den Rüfs 
fen zu declen z aber, wiewir vernehmen, alle entbebrliheMann« 
kraft aus andern Provinzen herbeigegogen werden wird, um 
das Gernirungeneg um omorn ın weiteter Ausdehnung 
zu eben, und fo die Waffenbrüber vor einem Ueberfall 
Yon pr nördlichen Seite zu ſchuzen. — Die Stadt Komorn 
it unbewebnbar; man bat daber, wie wir vernehmen, bie 
dortigen politiihen ng er ibrer Haft entlaffen, und in 
den dumpfen Yochern und Gefängniffen bie Komerner Ein- 
wohner einquartiert, In biefem Augenblide marſchiren 
mebrere Bataillone Kbevenhüller, Baumgarten Infanterie 
(Grenadiere), Ublanen und Epevaurlegers durch unfere 
Etadt. N 

Der Danus bat in Folge der Unruhen, welche in Eattaro 
— die Bl eine Proclamation erlafen, 
in welder er jagt: baf diejenigen, welge bie Drbnung 
und Nube hören, den glorreiden Namen ded Siaventbums, 
mit welpen fih Serben und Eroaten fhmäden, jhänden, 
iin aber, ber obmebin mit Sorgen überbäuft fei und mit 
Scwierigfeiten aller Art zu fümpfen babe, bie Paft 
des Herzens vermehrten, An den Montenegriner Wladika 
erlieg der Ban gleichfalls ein Schreiben des Inbalis: 
Daß ihn große Sorgen plagen, da zu den Mübfeligfeiten 
des Strieged täglich neue Unannebmlichkeiten politiſcher 
Art in Dem Slavenibume des Saiferfiaates vorgeben. 1 
bejchroört ib, mit feinem ae Anfeben babın zu wir 
sen, daß die Boceſen Im Bünde und Beſchwerden auf 

ejenlichem Wege vorbringen. - 
s aeg 10, Fri. Aus verläßliher Quelle fann ich Ib 
nem die Mittheilung maden, daß ruſſiſche Hilfe in Ungarn 


and die weitere Abilimmun 
übrigen Gegenftände auf 


und Siebenbürgen vor ber Hand nicht wieber einſchreiten 
wird. Es find nämlich von ‚, London und zulegt jelbfe 
von Berlin dringende Moten angelangt, welde ber öfter 
reichiſchen Regierung jo rädjihtewärdig erſchienen, daß fie 
durch erneuertes Au er ibrer eigenen Kräfte dem unga⸗ 
riſchen Anfttande zu begegnen befhlog. Man fpridt von 
* neuerlichen Entfendung von wenigitend 30,000 Mann. 


. 3. 

: u Berlin, 12. April. Die zweite Kammer nahm 
beute ibre durch das Feſt unterbrochenen Arbeiten wieder 
auf. Daf ein Abgeordneter, wenn er fein Mandat nieders 

elegt, aber erflärt bat, fo lange in der Verfammlung zu 
Fleiken, bis fein Nachfolger errhlenen, darin zuläffig ſei, 
war ber Beſchluß, melden bie Kammer bei dem analogen 
Beranlaffungefalle des ausſcheidenden Abg. Simon (Trier) 
fahte, und augleid ergänzend in das ——— 
aufnebmen wollte. Die Tagesordnung brachte jodann zwei 
AInterpellationen. Die erfte von Jung an ben Minifter 
ded Innern wegen ber zablreihen Ausweifungen von Pers 
fonen, die ein Net haben, in Berlin zu wohnen. Zuerit 
nannte Hr. Jung den Abg. Robbertus, ſchwächte jedoch 
bie Wirkung feiner Interpelation durch Paralleliſtrung bes 
Falles mit der Answeifung von Heder und 38 ein 
unter dem Polizeiminifteriam des Grafen v. Arnim. 
Denn im Berlauf ber Verbandlung nabm diefer felbit das 
Wert: „Ih halte es nicht für der Mübe wertb, meine 
Handlungen dem Abgeordneten von Berlin gegenüber zu 
verantworten, Was bie Ausweifung von Heder und ih: 
ftein betritt, fo wäre ed zu wänfden geweien, daß aus allen 
Staaten eine Perjon audgewirfen wäre, bie mit fremden Schaas 
ren in Deutſchland einfiel, um deutſches Blut zu vergießen.“ 
Mit vielem Anftandb benugte Nobbertus das Recht per⸗ 
fönliher Bemerkung zur Erpofition, daß er, ald ehemaliger 
Minifter, ald Miethöiteuerpflichtiger feineswegs in die Kas 
tegorie —— ebört babe, als er ausgewiefen wurde. 
Als deſſen Uri me» te nannte Jung bie Herren Hoppe, 
Referensar Schramm, ben Nepublifaner, Areblinger, Schwarz 
und Löwenſtein. Mebr denn zehnmal hörte man während 
feines Vortrags aus der Liuken die Worte „Pfui! Pfui!“ 
Das Urtheil über das Verfahren der Polizeiverwaltung 
lag in der Beantwortung der Interpellation durch den 
Minifter: „Wenn Jemand bier fein Domieil bat und au& 
gewieſen ift, fo erlenne ich das für Uunrecht, und ed würbe, 
wenn es zu meiner Stenntnig gekommen wäre, Nemebur 
gefunden haben,“ Wenn aber Jung am Schluſſe feiner In: 
terpellation den legten Schleier vom Miniſterium reifen, 
wenn er feine Anllage deffeiben bis in bie Panlsfirche tra< 
gen wollte, um dieſe zu belebren, weld einen Griff fie am 
3.0. M. geiban: fo bat der Abgeordnete von Berlin ges 
wiß die Reichsverſammlung zu Fanffart vollftändig ver · 
kannt; und ich glaube nicht gegen deren Sein und Geiſt 
zu verftoßen, wenn ich behaupte, daß biefelbe nicht in ir« 
gendwelchen Minifterien, fonbern in der Verbundung bes 
gefammten deutfhen Bolles das Band und bie Stärke ber 
deutihen Einbeit gejudt bat und finden wird, Befler 
würbe der Abgeordnete von Berlin getban baben, went 
er bie Minifter gefragt bätte: Berm Belagerungézu- 
Rande wolltet Jbr von ber theoretiſchen Freideit michte 
wiffen. Ihr ftelltet damals durch Eure Handlungen die 
Bebauptung auf, daß Ihr nur eine Staatevermaltung 
aus praftifden Gründen und Räckſichten für bie al« 
lein vernünftige, für die allein ausfübhrbare bieltet. Wie 
ftebt ed mit Eurer Politif um die deutjche Frage? Seid 
Ibr bier Euern Örundfägen getren geblieben? Die beutiche 
GEinbeitsfrage iſt eine durh und dur praftiihe Frage. 
Bon ihrer Loſung bängt die Rettung der Rationalität, 
hängt iogar der Biffen Brob_ab, von dem fich die Armutb 
näbrt: Wollt y praftiiche Staatemänner fein und micht 
in den fehler Eurer Gegner verfall, fo zeigt, daß es 
Euch Ernſt, daß es Euch gi iR, bie Einbeit 
Deutſchlande um jeden reis berbeizufübren. — ine 
weite Interpellation richtete Graf 2 ninofi (Wreſchen) 
an das Gtaatsminiferium wegen —5 eines Preu⸗ 
Gen im polniſchen Theile des Gio egibums nad 
Warſchau, mel er, fih im Koͤnigreiche aufbaltend, 
der ruffiichen Vebörde gegenüber fih nicht gehörig legitis 
miren fonnte. Die Sadhe wird nad v. Manteuffel's Ver⸗ 
fiherung auf diplomatiſchem m. geordnet werben. Den 
Schluß der Sinung machte der Bericht der Petitiondcom- 
miffion. Ed gereicht dem Sinne des Bolfes zur Ehre, daß 
bie Zahl der eingelaufenen Petitionen gegen voriges Jabr 
febr abftiht. Der Bericht umfaßte miht 90 Nummern, 
während vergangenes Jabr gegen 12,000 in Privatanges 
fegenbeiten eingegangen waren. In ber morgenden Cigung 








wird in ber beutfchen Frage ein Antrag der Fractiou Ner- 
bertus eingebradht, bad Bereinbarungsprincip bedavonirt 
und wenn nicht alfo Zeichen trügen, bafjelbe aud ven der 
Rechten fräftig unterftügt werden. (Diefer Antrag, wirklich 
geheilt und auf telegraphiſchem Wege bier befanut gewor- 

en, it unfern Vejern bereits durch ein Ertrablau mit 


geibeilt,) 

“ar der Minifterbant fab man heute den neuen Jukiz 
minifter. Dies veranlaft den Abgeordneten Grün im Yanf 
der Debatte zu der A ng das Wort zu nehmen: er 
bemerfe auf der Minifterbanf einen Undelaunten, jollte 
diefer ber neue Hert Zuftizminifter fein, fo febe ex in bie 
fem ungemelbeten Erſcheinen eine grobe Mißachtung ber 
Kammer. Der Präfident Grabew bemerft, daß ihm feine 
oficielle Mittbeilung zugegangen fei. Es ift zu bedauern, 
daß das Miniferium au in ſolchen Aeuferlichkeiten fer: 
—* Gegnern fortwährend Grund zur wohlfeilen Polemil 

ert. 


Um die vom Wellen ber nad dem Kanal fommenden 
deutichen Schiffe von deu dänifcherjeitd angeordneten feind: 
feligen Maßregeln fchleunigt zu unterrichten und zu war- 
nen, if bereits von London aus durch Die Bermittelung 
ber dortigen preußiſchen Geſandtſchaft das ſchnellſegelude 
Dampfidıf „William Bunftow” von GU Pferde Kraft nad bem 
Kanal entfendet. —— iſt zu noch mehrer Berfihtams.d. rin 
weites engliſches Dampfichiff „Britannia” von Dover in Ser 
pedanaen um im Kanal zu Freuzen. Endlid find die Yooı- 
en in ben am Kanal beiegenen engliichen Häſen ange 
wiefen, ben Gapitänen ber ihnen begegnenden eder dort 
anlaufenden beutjden Schiffe bie geeigneten Warnungen 
zufommen zu lafien. Es ficht zu hoffen, daß dieſe zeitig 
angeordneten Maßregeln dazu beitragen werden, Das In— 
tereffe des deutiben Handels und der Nheperei möglich 
zu wahren. er) 

Gmden. In ber Berjammfung bed biejigen vaterlän- 
diſchen Bereins am 5. d. M. wurde einitimmg beſchloſſen, 
„Sr. Majeftät dem Könige und dem Gefammtminiterium 
die Pibte vorzutragen, daß beide ihren ganzen Einfluß ver 
wenden mörhten, Damit die Krone Preußen den ibr 
gewerbenen Beruf als deutfhed Dberbanpt 
unbedingt annehme.” Ferner wurde der Antrag, bie 
55 — atioualverſammlung zu Frankfurt zu eriuchen, 
den Abgeordneten aus Deiterreich bei den ſeruern Beſchluſſen, 
betreffend die Einheit Deutihlands, und die deutſche Reiche: 
verfafung, eine entiheideute Theilnahme nicht ferner zu 
geftatten, auch zur Beichlufnabme über dieſe Angelegenbeit 
die Genaunten nicht zuzulaffen, einftimmig angenommen. 

+ Darmftadt, 13. Moril. Die zweite Rammer bat 
fib auf furze Zeit he zugleich zu dem Zwei, um abe 
auwarten, was, ibrem Bebarren bei ihren Beihlüffen bin 
ſichtlich des Wablgejeges gegenüber, die erfic Kammer 
tbun wird, Ohne Sineifet wird in der erſten Sigung ein 
Antrag wegen Anerfennung der Reibsverfai- 
fung burd die Staatsregierung auftauchen. — In 
dem Proeeß Börlig find biefer Tage neue Ergebiiffe 
gewonnen worden. Bei einem im Sturbeifen Iebenden Ver: 
wandten des angeichuldigten Bebienten der Gräfin ba ben 
ih werthvolle Efferten nefunben, bie als Eigenthum ber 
unglüdlihen Gräfin recognoscirt wurden. Wabrſchein lich 
wird biefer Proceh einer der erfien fein, welche den im 
Juni zum erfien Wal zu Gericht fitenden Afiienbof be 
häftigen werben. 


Handelönachrichten, 

MWainz, 13. Min. (DM. 3.) Die Erimmung für @rtreive 
mit Auonahue von Waizen, iſt ſehr Man und ber Umſah ſchu ach 
dagegen Meibt für biefe depte Jrechtgattäng eine guie Meinung 
vorperrihend, Hewie meiiren wir femwohl efferiio, als auf Yirkerumg 
pr. Mat: Baden (Pfälzer) 3*/,A., (Aranten) 9 f., Korn 5°/, fl. 
per 100 RU. Gerſte 4°, A., daſer 3'/, A. ver Matter, Düifen: 
frädte find ebenfalls vernadhläfist umd wur in Meinen Dartien zu 
placiren. Man oflerirt Bohnen zu 8 A, Erbfem zu 6 fl, Linſen au 
6—5°%/, fi. ver Molter. Räböl effects, fomie pr, Mai befauptete 
zwar feinen biöherigen Gtantpunkt, doch befteht wenlger Ftagt va 
für, Per Det, if die Tendeny Raw in folge wur für Die Repsielven 
äuferfi günfligen Witterung, warme Temperaher mit abwechte lade nn 
Regen. Ju metirem ft: Effertio 45 Mehr, pr, Mai 44'/, Kiblr, 
pr. Det, 40 - 39°/, Rebe. Mobadt 30'/, 8. Leindl ai, Ntbir, 
Branniwein (50 Proceat) 20 A. per bei, Dbm. 


Frankfurt, 14. April. 10. aeg Das Kaffe der 115 
Dienaen Stadtlotterie. Snuptgewinne: Nr, 1907 10,000 fl. 
Nr. 21203 2000 jl., Nr. 16324 194090 10031 jede 1000 
A, Nr. 15784, 11176 jede 300 fl. 
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Amtlicher Theil. 


Nach den beim Reihafriegsminifterium eingegangenen Be: 
richten bes commandirenden Generals ber Operationdarınee 
vom 9, April, war an gedachtem Tage mit Tagesanbruch 
die Vorhut der eriten Divifion auf der ſadlichen Strafe 
nad Sonderburg bis über Nübel hinaus, diejenige 
der zweiten Divifion auf ber mörbliben Strage bie jen» 
feite Satrup —— Demzufolge wurde der ganje 
Zerrainabjhnit von Nübelnoer baNübel, über Sten- 
derup, Satrup bis zum Aljunde, von den biefeitigen 
Truppen befegt, euere In bie engere len der 
zurüdweihenden dänischen Armee im bie befefligte Stellung 
bei Düppel bewirft, welche leutere an und für ich febr 
ftarf, und nunmehr ua Br bejegt it. Die Borbut ber 
ichledwig-bolkteiniihen Divifion deo Gieneral v. Bonin 
war über HDabersleben binaus vorgerädt. Dan ich bei 
der Armee der Ankunft ver bis auf kurze Entfernung chon 
berangelommenen Reiterei der Neiheiruppen mit Der ans 
gen entgegen, weil wein Waffengattung bei Bewegungen 
ın etwas größerem Style nicht füglich zu enibehren if. 








Nichtamtlicher Theil. 


Ueber Die Antwort Defterreichd anf Die 
neueſte Gircularnote Prenfend. 


So ift denn doch das Unvermeidliche erfolgt: Defterreich 
bat fih von dem deutjchen Berfafiungswerfle losgejagt; es 
betrachtet die Nationalverſammlung als nit beftehend, 
weil fie ihr Mandat überſchriuten, verwahrt füh gegen alle 
ıbre Beſchläſſe, will an ben von Preufen vorgeihlagenen 
Berbanblungen der Bevollmächtigten nicht Theil nehmen, 
auch ſich feiner neuen prowiforiihen Gentralgewalt unler- 
werfen, und fih aur mit ben Fürſten Deutſchlauds über 
die Modißcirung der alten Bundesverfaflung verfländigen. 
Zugleich bie —— Abgeordneten zur Nationals 
verfammlung von bier abberufen. Dadurd werden unfere 
jo oft wiederbolten erg und Borberfagungen 
auf das vollfommenfte beftätigt. Das Programm von rem: 
jier entfprad einzig und allein den nterefien und der 
Politik DeRerreihe: und alle, welche Deutfhland den Ju⸗ 

Deiterreiche, oder umgekehrt, are wollten, baben 
ih gleih übel um die Sache der Ruhe und Drbmung 
verdient zemacht. Deutſchland iſt zu gut, um ber Gonventenz 
—— geopfert zu werden, und Oecfierreich zu mach⸗ 
tig, um einen Theil jeines Reiches den Abftinmungen ın 
einem beutihen Parlamente zu unterwerfen. Schade lies, 
dag durch die Bemübangen der Zwijdenträger fo viele 
Zeit verloren und böfes Vlnt erzeugt worden ifi. Hätte 
die öfterreichiihe Regierung nach der Erlaffung bes Pros 
gramms von Rremfler fi im ihrer Politik might irre mar 
hen laflen, jo wäre die neue Neiheverfaflung vernünfti- 

er und ıwerfmäßiger ausgefallen, und ber König von Preu« 
en nicht in die Vage gelommen, eine Antwort zaı eribeilen, 
die wegen ihrer Unbeitimmibrit und Bieldentigfeit Niemanden 
befriedigen fonnte, und hinwieber zu bem Beſchluſſe ber 
Natiewalverfammlung vom 11. April d. 3. geführt bat. 
ir beifen, daß bieje Mißgriffe jept gut gemächt werben 
fonnen, und daß man allerwärts begreifen wird, daß Prin 
cipienftreitigfeiten unter dem gegenwärtigen Berbältniffen 
ein wahres Verbrechen fein würden. Das vielgejhmäbte 
‚xteindeutfhland wird fühlen, daß es fortan feinen eigenen 
Weg zu geben und feine eigene Politit zu befolgen hat. 
Keine beutfche Regierung wird länger Anftand nehmen, 
fib mit ganzer 34 der neuen Reichsverfaſſung zuzuwen⸗ 
den, eben desbalb wird aber auch die Nationalverſamm⸗ 
Inng ibre Arme weit öffnen maſſen, bamit fein benticher 
Etraat von dem gemeinfamen Werke ausgeſchloſſen werde. 
An Preußen it es, die Jnitiative au ergreifen und jein 
ort qut zu machen. Je entjdiedener umb offener es das 
bei verfäbrt, um fo beſſer wird es jein. Nur Halbheiten 
und Liebäugeln mit einer undentihen Politif fünnte Gefahr 
bringen. Oeſterreich bat ſich De die dynafiichen Intereffen 
in Deutichland eniſchleden. Deutihland kann ſich aber ohne 
die Theilnabme der Voller nicht reorganifiren, und dadurch 
tft der Weg vorgezeichnet, dem wir zu geben er Dep» 
balb geben wir aber * Hoffnung nicht auf, * * 
utſchland ſich durch ſeine neue aſſung verfüngt da⸗ 
—8* —* a dem verjängten Defterreih in eine ſtaat⸗ 
küche Verbindung treten wird, die ben beiberjeitigen Juter ⸗ 
eifen und dem MWünfcen aller deutſchen Bölferfiämme 
entfprict. Preupen wird nicht zögern, der oͤſterreichiſchen 
Regierung dieſe Zuſſcherung zu eriheilen, und ſich für den 
einfmeiligen Aortb d der alten Bundesverbältniffe mit 
Defterreih zu verbürgen. Defierreih wird feinen Feind 
baben, der nicht aud der Feind Deurfhlande ift, und das 
Gleiche gewärtigen wir von der öfterreihifhen Regierung. 
Darum nur muthig vorwärts, 


“+ Frankfurt, 14. April. Heute Abend ift von ben 
Beriretern von Baden, Heffen-Darmftadt, Kurbeiien, Dlven- 
kura, Mediendurg, Holftein, Lauenburg, Brauuſchweig, 
R "Eagfen-Keimar, KRoburg » Gotha, Altenburg, Mei: 
ningen, Anpalt- Bernburg, Deflan, Schwarzburg-Rudpiftadt, 


Sondershanfen, Neuf, Hobenzollern, Walded, Hamburg, 
Bremen, Yübed, Aranlfurt folgende Gefammtnote am den 
—— Bevollmachtigten der koniglich preußiſchen 

egierung bei der Gentralgewalt abgegeben worden: „Die 
ergebenft Unterzeichmeten find im Kolge der durch bie fe 
niglih preugiihe Eircularnote vom 3, April 1849 erbalte- 
nen Beranlaffıng und geleitet von ber lleberzeugung, daß 
eine möglihft baldige umfaffende Verftänbigung zu ber 
ſchleunigen Berwirklihung des deutſchen Berfaflungsmwertes 
wejentlic beitragem werde, über ibre gemeinjame Aufgabe 
in vorläufige Berbandlungen getreien und beebren ſich, 
bein fönigiih preußiſchen Herrn Bevollmächtigten als 
deren Ergebnig Rolgendes mitzutheilen: Die von ben 
Unterzeihmeten vertreienen boben Regierungen baben 
mit lebbafter Befriedigung aus ber N er tr Note und 
deren lage erjeben, baf Se. Maieftät der König 
von Preufen geneigt find, an bie Spipe des deutſcheñ 
Bundesflantes zu treten. Wenn Ge. Tönigl. Majeät bie 
Mechtsgiltigkeit der durch die deutſche Nationalverfammiung 
getroffenen Wabl no von dem Einverftändniß der betbeis 
Iigten Regierungen abhängig gemacht baben, fo verdient 
die Auſichi, welche dabei leitende geweſen ift, nicht nur 
die höchſte Anerkennung, fondern es wird darin im Hin⸗ 
blick auf die Erfahrungen der legten Zeit aud das Be: 
fireben nah Herftellung derjenigen Garantien erfannt wer⸗ 
den müffen, welde bem deutſchen Berfaffungemwerf Dauer 
zw geben geeignet find, Durchdrungen von ber Ueberzeu⸗ 
gung, daß das Mobl des gemeinjamen Vaterlandes nur 
ın der Errichiug eines fräftigen Bundesſtaates ge 
deiben fünne, und daß für biefen Zweck von Einzelnen 
Dpfer gebradıt werden müflen, nehmen die Unterzeichneten 
feinen Anftand, Namend der von ihnen vertretenen hoben 
Negierangen bierdur ihr volles Einverftändnig mit ber 
von der Weicheverjamminng getroffenen Mabi zu erflären. 
Anlangend bie Berfafung des deutſchen Reiche, ſo entipricht 
biefe zwar, ſowie fie in zweiter Leſung von ber Reichover ⸗ 
fammlung beſchloſſen worden, nicht ım allen Punkten ben 
Anfihten, welche von den bohen Regierungen ber Untere 

ichneten gebegt und ſchon früber hervorgeboben worden 
—* allein abgejeben davon, daß einzelne dieſer Regie⸗ 
rungen die Beſchiuſſe der Reichsverſammlung im Boraus 
als verbindlid; anerfannt baben, und daf ber von anbern 
ebenjo wie von der füniglih preußifhen Regierung feitger 
baltene Standpunkt ber Vereinbarung in feiner conjequens 
ten Dardfübrung die Erreichung eines gebeibliden Nejultars 
leicht unmöglich machen würbe, erachten ſie auch die von ihnen 
gebegten Bedenken mict im richtigen Verbältniß zu den 
grohen Gefahren, welche ein längerer Berzug des Berfalfungs- 
werfes dem gemeinfamen Vaterlande notwendig bringen 
müßte, Indem daber bie Unterzeihneten Namens ibrer * 
ben Regierungen die von ber Nationalverſammlung bes 
ſchloſſene Berfajfung bes beutihen Relchs anerfennen und 
annehmen, geben fie fi der Erwartung bin, baf bie för 
niglich preußifhe Regierung in Berüdjihtigung der für 
alle Theile Deutſchlande gleihmäßig dringenden Beweg 
gründe benfelben Grunbjägen felgen und bie lleberzeugung 
gewinnen werte, daß jie auf dieſe Weife dem boben Be- 
rufe, den ihr die Neugeftaltung Deutſchlands auweiſt, zu 
genügen im Stande fein werde, Sie geben dabei von ber 
leberzeugung aus, daß unter biefer Veraudfegung alle 
beutihen Regierungen, denen der Eintritt in dem zu er⸗ 
richtenden Bundesitaat nicht dur ibre beſenderen Ber— 
rg egenwärtig unmöglid ift, von gleicher patriotis 
her ufa umg geleitet, einer völligen großartigen Eini- 
gung ih anihließen werben, und daf eo baber riner Ne 
alirung mit dieſen außerbalb der Verfaſſung nicht bebür« 
Fe werde." 

** Franffart, 15. April. Aus Berlin erbalten wir 
beute den Bericht über die Sigung der weiten Sammer 
am 13. Hpril, im welcher Robbertus den bereits auf telos 
graphiſchein Weg bier befannt geworbenen und uujern Le— 
jern mitgetbeilten Antrag, betreffend die deutſche Frage, ge 
Rellt hat, Der Antrag wurde an eine Commiſſion gewiefen, 
bie bis zum 14., alio geftern, erwählt werden jellte. 





Schleöwig-bolfteinische Angelegenheiten. 

Nichts Neues von Belang! Bir RNachrichten von ber 
Armee im Norden befagen nur, bafi unfere Truppen an 
der jütjchen Grenze in der Nähe von Kolding Aeben; or 
die Dänen nah Alien zuräcdgegangen find und nur no 
die Schanze bei Düppel ınne h en; und daß dad Smupts 
quartier des deutſchen Heeres von Seegard nah Kieding 
verlegt if. In der Apenrader Fohrde ift gefiern ein Segel- 
Sriegsfahrzeug geweien, hat ſich indeß bald wieder entfernt. 

Altona, 11. April. Von Rendsburg erhalten wir die 
Nachricht, daß die —— ——— — — — Brigade 
unter Anführung des Generals v. Bonin geftern in Jüte 
land eingerädet ift und Kolding befegt bat, um heute 
ben Mari mad Veile fortzufepen, — Der Herzog von 
——— bat dem Gapitän Mever (von der 
eroberten Äregatte Gehen) vor deſſen * nach Rendo⸗ 
burg ſeinen en wieder aberreicht. (Bd. &) 

Aus einem Berichte des k. bannoverifhen Beneralmas 
jore Wopnelen aus Schobulgarp vom 9. April Abends 
ergibt ji, daß an biefem Tage auf ber ganzen Äront von 
Sunbewitt eine Rerognoscirung vorgenommen wurde. Die 
Dünen zogen fih überall bis auf die Düppeld-Höben zu: 
rüd und ſcheinen bort ftarf zu ſchanzen. Die deutfhe Bor 








pofenlinie im Sundewitt gebt über Satrup nadı Schandeck. Die 
bannoy. Brigade ftebt bier auf dem linken ägel, Die Dänen 
traten ibeen Rüdzug in der Nacht vom 6. aufden 7. am; im 
Satrup baden fie 42 Todte beerdigt, darunter 16 Danno« 
veraner. Biele Bleſſirte haben fie nah Sonderburg ge 
bradt, and zwei getöbtete böbere Offiziere. Capitän v, 
Uslar ift leider geftorben. Die übrigen verwundeten Offi« 
jiere in Alensburg geben gute Hoffnung, nur der Lieuie— 
nant Döfs foll nod in Belabr fein. Die verwundeten Un⸗ 
teroffiziere und Soldaten find gut aufgehoben. 

Saleöwig, 10. April. Heute bat die Wabl eines Reichs⸗ 
beputirten nad Frankfurt für den jchleswiger Wabldiſtriet 
Nattgebabt und it bie Wahi auf Dr. Steindorff gefallen; 
nad ibm hatte Th, Diebaufen die meiften Stimmen, ds LP.) 

= Schleswig, 11. April. Als Beitrag zur Gefcichte 
ber Edernförder Affaire erlaube ich mir, Ihnen folgendes 
im unteren Schiffstheil des Chriffian VIIL* aufgefundene 
Actenfüd mitzutbeilen, das ſowohl Aber bie Ablichten der 
Dänen, fowie anderntheils über den Heldenmutb ber Unfri+ 
gen einiges Licht verbreitet. Es ift das — Blatt 
mit Bleiſtift geſchrichen, und darauf der Name des Gom« 
mandeure, Gapitän Paludan, ebenfalls er Dies 
Seriptum fautet wörtlich nad bem bänifhen Original: 

„In Folge der mir vom Commando mitgetbeilten Ordre 
traf ih geitern — *5 (feble das Datum auf der Der 
yeiae) mit der zar Erpebition beftimmten Äregatte „Beften“, 
den Dampfichiften „Hella“ und „Beyfer“ und drei Trand- 
portſchiffen zufammen. Da ber Wind IfHih war und ein 
gerefftes Marsſegel Küblte machte (Segel ſchwetlen), jo 
war aicht daran zu denken, etwad von bem zu 
unternebmen, was Ihre Drdre befabl, binficht- 
lich der Landung von Truppem Da aber heute 
Morgen bas Weiter fih gelinder zeigte, legte ich mich 
gegen bie Batterien, gereigt von „Gehen“, und anferte 
mitten zwifchen denfelben. Die Batterie auf der Norbfeite 
ber Höbrde brachten wir bald zum Schweigen, dagegen 
wollte es nnd mit ber Batterie auf der Sübjeite nit 
glüden, obgleih von beiden Schiffen eine beftige Kanonade 
auf biejelbe unterhalten wurde. Da 18 ganz laue Küblte 
war und ich es als imedlos erachtete, Tänger auezubleiben, 
fo fignafifirte ichlden Dampfihiffen, beramzufommen, um und 
aus ber Fohrde heraus zuholen. Da ed aber auf diefe Weiſe nicht 
vermieden werben fonnte, daß fie mit ind euer famen, ſo ers 
bielt Hekla“ bald Schaden an feiuem Ruder und „Ory- 
fer" an feiner Mafsine, welder fo bedeutend war, daß fie 
fi taum ſeldſt aus dem fjener retten fonnten, geſchweige 
denn „Ebriftian VIN,* oder „Ghefion“, und da „Gefien" 
zugleich fignalifirte, daß fein Berluft an Todten und Ber: 
mwunbeten bedeutend fei, feine Maften, Stangen und Tafe- 
lage burdfdoffen und nicht im Stande, kb hart maden, 
mötbigten mich die Umftiude dazu, mm HE nicht noch 
gröperem Schaden auezufegen, bie Parlamentärſlagge auf: 

hiſſen, worauf das Schichen um 2'/, Ubr aufbörte. Mein 
| rephndhee wurde auf die Militärs und Civilbthörde in 
Edernförde gefandt, mit dem Bemerlen, daß id mit dem 
Angriff inne_balten welle, wenn man dagegen mit dem 
Sciegen aufbören wolle, daß ich aber im entgegengejegten 
Kalle die Stadt beſchießen würde; hierauf ift eine abjchlä« 

ige kr erfolgt: ih bebarf dringend bie Affikenz von 

m iffen.“ 

richt der Rapport ab, der an ben Commandeur 
bes Bloladegeſchwadere der ee —5 abgeben follte, 
um Hilfe zu fhaffen; aber das Schidſal ereilte zuvor 
beide ek. — Die Dänen baben ſich über die Rönigeau 
zurüdgesogen,, bie fdhlesmig + holſteiniſche Armee febt mit 
ıbrer Borpoftenlinie an der fürifhen Grenze und nad 
einer Mittdeilung aus dem Hauptquartier des Hochſtrom⸗ 
mandirenden 9. Prittwig fellen gegen MW, Man 
Erg Streitfräfte am 14. d. M. nad Jatland ein» 
rüden, 

Samburg, 12. April, Unter den Sciföberichten ber 
„Börfenballe findet ſich die officielle Belanntmachung des 
Hamburger Commerciums über bie Blolade ber Elbe, Me- 
fer und Jadde. 

Die Ropenbagener Poh vom 11. April Morgens 
berichtet, dab man den erfien Edernförder vom 5, batirten 
Rappori von Paludan batte, ber aber noch nichts Beftimm- 
tes meldete, als daf M Mann in bie Luft geiprengt, — 
Ein Tagesbefebl General HDanfens zeigt, da alle Könige 
und Kürten Deutihlands den Sufrabsen Beiftand feifte: 
ten, an, daß das Hrer, unnüged Bintvergießen meibend 
und der Uebermacht weichend, ſich zurüdziehe und auf Aljen 
ben geeigneten Augenblid abmwarte, dem Feinde Mann 
gegen Mann zu begegnen! — Der König ft nad rede: 
rılsborg zurüdgefehrt. 


* Bom ungariſchen Rriegöfchanplag 
find auch die neueften Nachrichten nicht enfſcheidend. Dis 
recte wen aus Peft reichen bis zum 8, Sie melden, daß 
der Kampf, ber aun Shen 8 Tage dauert, fi bis fait 
unter die Mauern von Veit gezogen baben. Die Infur- 
enten haben die Uebermaächt, die Raiferliben nebmen dei- 
alb feine Schlacht an, warten vielmehr erft die von allen 
Seiten anrüdenden Berftärfungen ab. War übrigens nur 
der Entiag von Komorn die nähe Abfiht der Infurgen- 
ten, fo iſt dieſer erreicht, da nach Briefen aus Wien bie 
DVelagerung dieſer Feſtung aufgeboben iſt. 

Ich, 8. April. Die Ereigniſſe ſchreiten fchnell vor. Die 
farferlihe Armee bat füh bie Pet zurücgesogen, wo 


ſelbſt jegt ihr Hauptquartier it, Winbifhgräg und Yella- 
chich Hs bier, und die militäriichen —* abe! 
einen anßerordentlichen Charakter angenommen, Die öfter: 
reichiſche Armee, welde bei Pef coneentrirt ift, foll 60,000 
Mann ftarf jein, und es follen heute no 10,000 Mann, 
von Wien fommend, erwartet werden. Die —55 Are | 
mer, welche eine große Yinie vom Kerepes bis Vecſes (zwei 
Stunden von Seh) einnehmen fol, wird auf W,UNO a 
geben, obne den ungebeuren Landſturm zu rechnen. en 
Nachrichten zufolge joll es mod heute zur entſcheidenden 
Schlacht fommen; bis jegt aber (12 Ubr Mittags) it die 
Gheneralität noch bier. wegen des. Äriertagd (Dfter- 
fonntag) eine Unzahl von Menſchen auf den Straßen ſich | 
bewegt und man Ilnorbuungen befürchtet, fo wurde in | 
einem Öffentlichen Anfhlag an den Belagerungszuſtand ers 
innert und bei einem eimaigen Stra mi Beihiefung 
der Stadt gebroht. Bisher int bier Alles rubig. Der aus 
Galizien anrädende Hammerfteis foll bereits in Kaſchau 
eingerüdt fein; nah anderen Nachrichten foll er exit am 
12, d. M. tort erwartet werben. 

4 Wien, 11. April. Bon dem Striegöihauplage wußte 
man bie geftern Abend nur fo viel, daß die Macht der 
Juſurgenten auf dem Nafosfelde (der ehemaligen Wablftatt 
der ungarifhen Könige) '/, Stande von Veit aufgeitellt 
fei und man einer Schlacht entgegen fab. Dennod zweis 
felte man —— dai Feldmar ſchall Windifhgräg bei 
der Ueberlegenbeit des Feindes ſolche annehmen werde, 
auderſeits, dag die Magparen das Schickſal Peſts auf das 
Spiel fegen würden, eine Schlacht zu erzwingen. Biele 
aus Pet geflüctete Kamilien waren bier und in Dfen an« 

elangt. — Einem ichte im gi en Abend: lloyb zn: 
folge mußte man in Peſt den Ban eladıh einige Zeit 
lang für gefangen gebalten haben, und war fehr angenehm 
überrafht, wieder Nachrichten über ihn zu erhalten. — 
Es läßt ſich mit ziemliher Gewißbeit aus den — 
ten Operationen die Schlußfolge ziehen, daß ber rechte 
Rlügel der f. f. Truppen zurädgedrängt wurde und näher 
au Veit Aebt, als für bie Befammtoperationen gut it. — 
Der Kaifer bat in Würdigung der Verbienfte, welche bad 
treue und tapfere Grengvolf durch die in neuefer Zeit für 
ben allerhoͤchſen Thron und im Interefie der Gefammtmo> 
nardie geleiteten Dienfte fih erworben bat, dann um bem+ 
felben im diejer Rüdjüpt bie zur Vollendung ber aus ber neuen 
Berfaffung des Kaijerreihs hervorgebenden Vorſchriften und 
Einrichtungen jede mögliche Erleichterung gleich augenblicklich 
par werben Ian, über Anhörung des Dinifterraths 
eſchloſſen: die Schulden der Grenzer, welche noch aus ben 
in früheren Notbiahren auf Rechnung des Grenzapprovi- 
Nionisumgsfonde geichebenen ärariſchen Berleibungen an 
55 und Nabtungsfrüchten eutſtanden find, gänzlich 
naczufeben. 

Das am der m verbreitete Gericht, daß die Ungarn 
geſchlagen worden find, wurde trog des Steigens der Fonds 
nur mir Miſtrauen aufgenommen. 

Wien, 11. April. So viel ih einftweilen erfahre, find 
alle Gerüchte, die Sie von anderer Seite über die unga- 
riſchen Berbältniffe a möge, gewiß übertrieben, denn 
ih babe Driefe bis Diittag des 9. und dieſe wollen nichts 
davon wiſſen, daß Bem vor den Mauern Peit’s ſteht, oder 
bad diefe Stadt itd von ben Magyaren befeut worben 
it. Imbeflen cirenlirt bier das Gerüct,] dap Dem uun 
doch vor Peit gehe. Wie man mir übrigens jchreibi, wird 
Niemanden geflattet, bie Stabt zu verlaffen und werben 
spe: Paſſe nad Wien verweigert. — Heute am früben 

orgen verlieh ums wieder eim Theil ber Garniſon, 
um fofort nah Angarn zu marſchiren. Daß es bort 
nicht am beſten fteht, iſt eine unleugbare Thaätſache. — 
Der rechte Alügel, unter der leitung des Banns it zus 
rüdgebrängt worben, und, wie ic Ihnen geflern gemeldet, 
fieht das Gres ber Armee auf dem Raforzfelde. — Mir 
nitergStadion foll feine Entlaffung eingereicht 
baben, und aub der Finanzminiſter Krauß ein 
Gleiches beabfigtigen; man hofft, Hrn. v. Schmers 
ling zu gewinnen. — 50 eben böre id, daß bie Be 
fagerung von Komorn aufgeboben ij. Die „Bur 
farcfter Zeitung” meldet: So eben eingegangenen Nadıs 
richten aufeige ift Feldzeugmeiſter Puchner endiich in dem 
Dorfe Geroldsan ummweit Dermannfiadt eingetroffen fund 
bat jeine Berbindung mit Oberſt Stariantın bergeftelt, 
der fih im Tolmaſch befinde. Beide Truppenförper wer 








ven ungefäumt Hermannſtadt an re Diefe Nach richt 
tingt Ir aber, und bürfte ſich ſchwerlich beftäti« 
gen. (E. 3. 


Daß wirklich aub Kronftabt in die Hände ber In» 
Juyaenten gefallen, eehätigt jetzt bie „Wiener Zeitung” felbit. 
In Herrmaunftadt foll Meozaros, sü Kronftadt Bem befebs 
ligen, der jegt in die Bulowina ſich werfen zu wollen 
(deine. So wenig noch Komoru gefallen if, fo feſt halten 
bie Jefuegenten auch Peterwardein, deſſen Bejagung in 
den leuten Tagen dur Pergzel und Batbyani Berjtärtung 
erbalten haben fol. 





Deutfhland, 


++ Aranffurt, 14. April, Beda Weber, Profeſſor aus 
Meran, Abgeordneter zur dentihen Nationalverfammiung, 
ii durch das Domkapitel zu Limburg zum fatbolifhen Pfarrer 
an der Barıbelomäuefirde (Dom) in biefiger Stadt er: 
nannt worden. ö 

Zwinemünde, 10. April. Heute Nachmittag wurben, 
dem Yande zufteuernd, eine däuiſche Aregatte und Gorvetie N 
fignalıfirt, worauf der Commodore Schröder mit dem 
Dampfboot „bie Oder“ den Hafen verließ und jenen 
Schifen entgegenfabr, während die Ranonenböte fig im 
Bewegung jepten und bis in See hinein folgten. Plöglid, 
eıwa eine Weile vom Yande entfernt, wendete zuerit die 
Äregane und in größerem Abitand die Gorpeite um, in 
nolge deſſen auch das Dampfboot „bie Tder“ umtehrte 
und nebft dem Ranouenbölen Abends in ben Dafen zus 
rudlebric. | 





Köln, 12, April. Aus Ofifriedland geben der „Köln. 
3 feit mehreren Tagen maffenbaft Adrefien und Pelie 

nen zu, in welden ſich die freudige Beiftimmung jenes 
Laudes zu ber —*— unferes Königs zum deutſchen Kaiſer 
ansfpriht. Man fieht, DOffriesland har feine preufifchen, 
und was mehr als das if, jeine beutichen Erinnerungen 
wg verein. 

Dresden, 11. April. Die erſte Sigung ber erfien 
Kammer nah den Dfierferien hat mit einem fchlimmen 
Omen begonnen. Der Abgeorbnete Jahn nämlich fiellte, 
als ſich Staatöminifter v. Ehrenfiein bei der Beanmwortung 
einer Interpellation wegen der Gteuererbebung auf die 
am 30. März erjdienene Verordnung beiog, den Antrag, 
daß, da bie legtete in offenbarem Widerſprüch mit den Br» 
ſchlüſſen der Kammern ftehe, der Ainamzminifter in Uns 
tlageſtaud verjegt werde. Dierauf interpellirte der Abge⸗ 
ordnete Hitſchoid wegen eines angeblien Brrbotes der 
Kunzelvorteäge bes beutichstatbolifhen Prarrers Scholl, ba 
ein unlängf in Leipzig von ibm gebaltener eine „WBerleis 
tung zur Unfittlichfeit“ involvire. Abgejeben davon, bemerft 
ber nterpellant, .. dem Minifterium eine Eniſcheidun 
über dad, was unfirlich fei, nicht zuftebe, jo bürfe es au 
nicht im Die inneren Angelegenheiten der Kirche eingreifen, 
deren Äreibeit durch die deutſchen Grundrechte gemährleis 
fie jei. Hätte die genannte Predigt wirklich etwas Verbrecher 
riſches enthalten, jo hätte nach dem gejeglichen Gange die Ju⸗ 
fizbebörde eine Unterſuchung eröffnen müfen. Wäre dad Ber- 

ot wahr, jo würde es eine Dautlung der Gabinetsiuftiz ſein; 

doch da der jegige Borkand des Gultweminifteriums mur ein 
roviforifcer und außerdem als ſcharffinaiger Jurift befannt 
I fo fer ſolch ein Einſchreiten nicht glaublich, und aus dies 
em Grunde frage er (der Abgeorbnete): ob das Minifies 
rium bie in Öffentlicen Blattern genannten Berorbnungen 
wirtlich erlafen babe, aus welden Motiven dies gefheben 
fei, and durch welche gefeglihen Beſtimmungen es dieſe 
Mapnahmen rechtfertigen wolle? Die Kammer wendet ji 
ſodann zur Beratbung bes längft erwarteten Berichtes 
(Referent Dürgermeifter ae) über I. das Neihegeieg, 
bie Einführung einer a ——— Wechſelord⸗ 
nung für Deutſchland, U. dem Geſetzentwurf, die 
Einführung ber allgemeinen — — für Deutſch⸗ 
land in Sachſen, II den Geſchzenlſwurf, die fa aniihen 
Anweifungen und IV. deu Gejepentwurf, den Schulbe und 
Wefelarreft betreffend. Einftimmig beſchließt die Kammer, 
im Berein mit ber zweiten auszuſprechen, daß die Publi— 
sation des Neichsgejeges vom Nov. 1848, die Einfübs 
rung einer allgemeinen Wechſelordnung für Deutihland 
betreffend, aud in unferm Gejeg« und Berorbnungeblatt, 
als fih von felbit verfichend, jofort zu erfol« 
gen babe, Ebenjo wird ber Gejegentwurf, die Einführung 
der allgemeinen deutſchen Wechſelordnung betreffend, un+ 
verändert angenommen, nur zu $ 7 wirb auf Antrag ber 
Deputation ein Feiner Aufag beſchloſſen. Der Gefegentwurf, 
die faufmännifhen Anmweifungen betreffend, gibt Beran- 
laffung de einer längeren Debatte, welche jedoch wegen 
vorgerüdter Zeit unerbrochen wird. 

"0" Dreöden,, 12. April. Sigung ber erfien Kammer. 
Die heutige Sigung war bei zahlreich beſegter Tribune 
obne Zweifel die wichtigfte unter allen biöberigen. Auf der 
Zagedorbnung befanden fih zwei Anträge, der eine von 
Heubner und Genoffen, ber andere von Dorkling und Ger 
noffen, beide im Sinne gleih, auf Anerkennung der deut 
ſchen Reihsverfaffung gebend und ald dringlih anerfannt. 
Rad BVerlefang derjelben beantragt Abg. Hitſchold, daß 
über die Anträge en ihrer Dringlichfeit und ibres bes 
beutungsfchweren Inhalte ohne Discuſſion Beſchluß de 
ſaht werde, da anzunehmen, daß Niemand bie Ans 
nabme, wenn auch aus verfchiedenen Motiven , vers 
neinen werbe. Diefem Antrage tritt die Kammer bei, 
vorbehaltlich der Begründung von Seiten der beiden An« 
tragſtellet, zu welchet dieſe jept das Wort ergreifen. 

Die Begründung werben mir morgen nadtragen.) — 

evor bie Kammern mac diefer mit lautem Bravo auf 
enommenen Rede zur Abftimmung ſchritt, trägt Viceprä« 

bent Tſchuckt darauf an, daß Hu Protocol bemerft werbe: 
bie Mintfter feien beute ſaämmilich von der Sigung weg ⸗ 
geblieben und baben ſich alſo die Gielegenbeit entgehen 
laffen, aud) ihre Meinung über diefe bochwichtige Angeles 
genbeit Be Der Praſident veranlaft die Sriftfüp- 
rer bie Bemerkung ins Protokoll zu fegen. Heubner'e Anz 
trag aing babin: 

„Die Rammer möge im Berein mit der gweir 
ten bei ber Staatsregierung beantragen, bie 
felbe wolle die von ber Nationalverfammlung 
beichloffene und verfündete Berfaifung des 
deuiſchen Reihe fammt dem Reichewabligeſetz 
fofort und obne vorber mit ben andern Negirr 
rungen in Ber Are; su treten, anerfennen 
und auf verfaffungsmäßige Weife publieiren. 
Die Kammer genehmigt ben Antrag gegen eine 
Stimme (Flof), worauf anf den Verſchlaͤg Klıngers bie 
Sitzung geichlofen wird, damit biefer feierliche Eindrud, 
ben biefer Augenblid bhinterlaffen, nicht gelöst werde. In 
gebobener Stimmung ging die Verjammiung auseinander. 

D BDarmftade, 14. April. Mehrere Deputirte unjerer 
= Kammer, bie jib vor einigen Wochen bis zum 
23. April vertagt bat, haben den Prüfibenten aufgefordert, 
bie Kammer zu einer außerordentliden Sigung jufammen- 

uberufen. Der Zwed biefer Sigung, welche im ben nächſten 

agen auch wirklich Aattiinden wird, if, bie Staatsregier 
zung zu erfuhen, unverzäglih bie Neihaverfaffung 
dffentlih anzuerfennen. Auch inder erfien Kammer 
wird berjelbe Antrag, wie man aus fiherer Duelle ver 
nimmt, und zwar noch heute geitellt werden. Dan zwei: 
felt nit daran, daß ein übereinflimmenber Befchlufi beider 
Kammern erfolgen wird, 

taltienm 

Da bie Turiner Blätter am Sonntag nicht erſcheinen, 
fo weiß man noch immer nichts Gewiſſes über das weitere 
Sctidfal Genuas. Laut Nochrichten, die ber „Semapbore 


Drud von Huguf Oferririy. 


von Marſeille“ Hat, war bie nah Turin a eue 
Deputation am 8, April 4 Uhr Abende no ni in Ge 
nua zurüd, Der „Semapbore" meldet übrigens, daß ber 
— in den Straßen ſedt mörderiſch geweſen und 200 
erfchlünde unabläffig thätig geweien jeien. Die Schiffe 
im Hafen wimmelten von Alüdsigan. 
Srantreid. 

“= Waris, 12 April. In Bezug auf den Borfall in ber 
gefrigen Sigung der Nationalverfammlung fdhreibt man 
der „Independance” von bier: Der Berg wird meines Er: 
achtens aus ber nächſten ng verbannt fein, und 
zwar nicht, weil er zjerfiörend und revolutionär ift, weil 
er fortwährend Beridwörung macht, fondern weil er ben 
erfien Erforderniffen der Drbnung, der Shidlidleit und 
der Würde dermaßen fremd ifi, baf er im Schoße bes Par- 
lamentd eine lebendige Anomalie bildet, wie he noch nie 
dageweſen iſt und ſich auch mie wieder finden Fam, 

In der heutigen Eigung der Nationalverfammlung gab 
die Bupgetödebatte zu jebr Iebbaften und impofanten Diss 
enfionen Beranlaffung. Eine bedeutende Jabl der bier an: 
weſenden Engländer, welche Einwohner von Wefiminfter 
Dr baben Hrn. von Lamartine eine ibm am 4, April zu 

onden zuerlannte Anerfennungsadreife überreicht, In ſei⸗ 
ner Antwort erflärte Hr. v. Yamartine der Deputation, 
dab Fraulreich nicht nötbig babe, einen Slrieg anzufangen, 
um fih aus inneren Wirren zu retten, Der Krieg jei bis 
jegt abgewenbet worben und bie gemeinjamen Beitrebun- 
gen Aranfreichs unb Englands würben ibn boffentlih and 

ner abwenden; denn Friede nah Außen fei nicht blof 
die Tendenz ber au zig fondern andy der jegigen Reprär 
ger reg geitern ben Engländern zu Ebren 
im Prinzenpotel veranftalteten Soiree wohnten eima 400 
Perſonen bei. Biele Aranzofen erfhienen in der Uniform 
der Rationalgarde. Das Drgefter des Hrn. Strauß fpielte 
erſt die engliiche Nationalmelodie und dann auf Degch- 
ren ber Engländer die Marpeillaife. Engländer und Frau— 
Pi bielten Reden und beiben länbern wurden Vivats 

e t. Morgen wollen die Nationalgarbiften ben Eng ⸗ 

ndern ein Banfet geben. 

Bei jeiner Durdreife nah Madrid bat Napoleon Bona- 
parte zu Bordbraur in einer Wablverfammlung eine fehr 
beftige und für einen Gefandten jedenfalls ungiemliche 
Sprade geführt. Er äußerte unter Anberm, fein er, 
der Dräfbent. fiebe jegt unter dem Joche von Thiers umb 
Mole, tradte aber, fh von demjelben loezumachen. Ein 
für minifteriell geltendes Blatt, welches bie Heu en 
befpricht, will zuverläffig willen, daß Yubwig Napoleon 
alle politischen Beziehungen zu jenen Mitgliedern feiner kami« 
lie abgebrochen habe, welde der gemäßigten Partei ſeindlich 
unb mehr oder minder den rotben Nepublifanern zugetban 
eien, deren erfte Handlung, falld ji bei den Wahlen obfiegen 
ollten, der Sturz des Präjivdenten ber Republif fein würde. 

Hr, v. Salvandp, Erminifter Yubwig Pbilipps, it bier 
angefommen. Er begibt fi in das Prepartement Eure et 
Loire, um dort ald Candibat für bie Natie nalverſammlung 
aufzutreten. Der Erminifter Duchatel hat d.e im Departe: 
ment ber Charente inferieure ibm angetragene Gandibatur 
abgelehnt; Guizot und Herbert dagegen bebarren auf ihren 
Caudidaturen. 

Großbritannien. 

2onbon, 11. April. In ber Gimp beißt es beute, daß 
unfere Regierung einen neuen Berfud gemadt habe, jwi« 
ſchen den in Schledwig- Holftein friegfübrenden Parteien 
zu vermitteln. Der „Globe“ erklärt, er fünne zwar nicht 
bafür bürgen, daß bies -- in gut unterrichteten 
Kreifen verbreitete ig ee; ndet fei; wobl aber fönne 
er verfihern, daß bie tigung defielben dabier von 
allen Seiten laut und angelegentlih gewünfdt werde. — 
Die Sodafabrifanten am Tune, deren Geſchäft ſich feit 
Aufbebung · der Salzzoͤlle weientlih beb, indem febr viel 
auog t wurbe, jind durch dad Geruücht, daß Preußen 
den Einfubrzoll auf Soda erhöben wolle, ſebr beunrubigt 
worden. Sie bielten neulich eine Verfammlung und br- 
fhlofen, Lord Palmerfton zu erfuhen, daf er feinen Einr 
fup dazu verwenden möge, die jesubiige Regierung von 
ihrem angeblichen Borhaben abzubringen. 


Börfenberichte, 

v3 Frankfurt, 14, April. Das Geſchäft war am Seuliger 
Böre vom feinem Belang, öſterteichtiche Fondse ſtellten fi aber- 
mals nitdtiget im Eours, Spt, Metad. blieben 75°/,yEt., 2'/,pt, 
Deetall A0°/, pt, Wienerbanfactien 1173 fl, 500 A. oofe 
126°/, pt. @, 250 fl. Loofe 79 piEt, de übrigen Unlehend« 
foofe bei Sehr Millem Pamdel obne Eouröveränderung. Suddeueſche 
une beigifdhe Obligationen preispaltend, Holändiige pEt. Zute- 
oralen au v El. G. Bon Eilenbapnen hob Ab Friedtich⸗ Bilpelmds. 
Ytorpbae peuse aufs Reue */, Rıblr. im Cours, fhlirdt 34", 
Riblr., Serbach bleibt 72", pr, Rölminten 76%, PpEl, 
Zaunss 290 il. Im Iplt. inländ, Spam, wurde mer ſeht wenig 
oeiban, 22°/, pEt, blieb Gelo dafür, 

Wien, 11. April. Spi, Dretal. 88, — pt 70, — 
BpEt. —. — 2ple 46. — Bankachien 1130. — ana 
A Koofe 147. — 250 fl. Borfe 9’, — Rorbbaßnactien 
96, — Btsaguiper 93'/,, — Mailänder 70, 

Der Efectenmangel war an heutiger Börfe Äehr fühlbar, wo · 
durch Mh Hämmilige Grantsfonde merklih Höher im Cour⸗ als 
oederm Arkıen. Von Werhieln Genua Höher und zeit. Soft nicht 
diel Beränderung. Gelb feh. 

Berlin, 13. April. Gtantöihntoigelne BD bey, Serhand- 
Inmge-Prämienfgeine 99”, &., Barfantpeite B8'/, m, ",, bei, 
Berlin-Pamdurg 49'/, dez., Köln Aladen 76 bez, Briede.-Milhr 
Rordb. 33°/, & "/, der, Meinifhe 47 Br., Thäriag, A0°/, 8, 
Apr, Aufl dei Stieglig 37 8, 5. 86°/, 8,, Yoln. 500 E, Roofe 
74*/, Br, do. 300 fl, Loofe YT'/, etw. dep, Rurhefl. Prämienic. 
440 Kıpte. 27'/, bey, Reue Bad, Anleife & 35 fl. 16‘, Br. 

Die Eourfe der Bonds ums Eifenbahnactien waren dewie im le 
gemeinen matter, und vom einigen etwas niebriger, das Weidäft 
blieb Sehr unbedeuitad. 


"Beraniwortiiter Webarieur: Dr, 9. Malten. 
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* Frankfurt, 14. April. Heute Bormittag elf Uhr bat 
eine Gonferenz bes Neibsminifteriums mit ben 
Bevollmächtigten fattgefunden, über welde wir Na: 
fiebendes mittbeilen fönnen. Anweſend waren 29 Bevoll- 
rn pi Defterreid buch Herm v. Schmerling, 
Preußen dburd Herrn v. Kampg vertreten, da Herr Lampe 
baufen noch nicht von Berlin zurädgefehrt war; der Ber 
vollmädhtigte von Hannover fehlte cbenfalld, Miniftere 
präfident Herr v. Öagern richtele folgende Anrede an bie 
Berfammelten: „Die verfaffunggebende Reichsverfammlung 
bat in ihrer 175. Situng am 27. März d. J. die zweite 
Yefung der deutſchen deichsverfaſſung zu Ende geführt und 
in ihrer 176. Sigung am 28, März d. 3. die Neihever- 
ſaſſung verfümbigt, Die ganze Nation, die Fürften und 
Regierungen find den Arbeiten ber Neihsverfammlung 

as , haben an dem Zuflandefommen tes Ber 
* ungswerfes Theil genommen und fonnten ſich von den 
großen Schwierigkeiten deffelben überzeugen. Die Aufrich- 
tung des Bundesftantes mit flarfer Gentralgewalt und 
einer mit umfaffenden Rechten ausgeftatteren Bolfevertres 
tung erfordert große Opfer von Seiten ber Regierungen 
der Einzelflanten. Die Entfhädigung dafür liegt in der 
Wohlfahrt des —ã in der Geſammtwacht, welde anf 
die Einzelnen zurüdjliet. Das Minifterium der Central» 
gemalt jieht es für feine Pflicht an, zur Verwirklichung 
der nunmehr beendigten Reicyaverfaflung fo viel an ibm 
iſt mitzuwirlen; es ift der Amlicht, dag dur den 
gi in Verbindung mit dem $ 87 ber Neichsverfaffung 
fünftigen PBeftimmungen über das befondere Bundesver⸗ 
biltnig Defterreichs, deren Notbwendigfeit von der Natio- 
nalverfammlung durch Beihlag vom 12. Jannar d. J 
anerfannt worden iſt, nicht präjubicirt werde. Indem ich 
mich beehren werde, einem jeden der Herren Bevollmäch- 
tigen bei der Gentralgewalt nebft einer Ausfertigung bes 
Protocolls über die beutige Gonferenz ein (iremplar ber 
authentiſch ausgefertigten erfahung des deutihen Reiches 
zum Zwede der gefi x ittbetlung an die rejp. Re: 
gierumgen zuzußellen, drüde ih nur nod Namens des Mis 
nifteriamd der Gentralgemwalt den Wunſch und die Hoffe 
nung aus, alle Staatenregierungen mödten in biejer Ber: 
faſſung das fiherfte und einzig möglihe Band der Einir 
ig Unter ben ga und Bölfern Deutihlands erblifs 
en, und deßbalb dur deren Bollziehung dem Baterlande 
die langerfebnte friedliche und gefeglihe Grundlage jühern.” 
H. v. Schmerling banfı für die Mitthellung der von 
ver Rationalveriammlung als enpailuig beſchloſſenen Ber: 
faffung, and hat, da hieran fur der Wunſch, daß, ſie ins 
Yeben geführt werde, gefmäpft jei, gur die Bemerkung zu 
machen, dag Defterreih fteis das Prineip der Bereindar 
rung feigebalten babe, baflelbe, ungeaditet der Beſchlaſſe 
ver Rationalverfammlung, auch jegt wahre, und ſich jeine 
Anträge und Erflärung vordehalie. Lurem burg ſchließt 
ſich dieſer Aeußerung an. elder if in der Lage, bie 
Zuftimmung der babifhen Regierung zu ben Beſchlüſſen ber 
Nationalverfammiung zu erflären. 3 ahnlicher Richtung 
äußern ſich? Nafau, beide Heſſen, Schleswig s Hoißein, 
beide Medienburg, Altenburg, Die drei Aubalt, Frantfuri 
u.a. Didenburg wird mit Weimar, Meiningen, Coburgs 
Gotha, Braunſchweig, Bremen, lübel u. a. auf die preu⸗ 
fifhe Circularnote eine Erklärung — beute 
. abgeben, welche ohne Zweifel ebenfalls den Beſchluſ⸗ 
fen der Nationalverfammlung zuftimmen wird. Preußen, 
Bayern und Königreihd Sachſen behalten ihre Erfläs 
rung vor. Württemberg bat noch leiue offcielle Meußes 
rung feiner Regierung, zweifelt aber nicht, dab diefelbe 
nad den bereits ausgeſprochenen Örunbfägen ji ben Bes 
ſchiaſſen der Nationalverfammlung anſchliehen und tbum 
werde, was die Lage der Sache erbeiicht. ; 

Frankfurt, 14. April. Eine Ertrabeilage zur „Reihe: 
tagszeitung“ bringt folgende Nadridt: „Dresden 13.(?) 
April. Der Bicepräfdent Dr. Schaffrath amd mehrere 
andere Abgeordneten haben in der zweiten Kammer 
folgenden Antrag geftellt: un Die zweite Kammer der Volks: 
vertretung im Königreiche Sachſen erfuche ih, in Gemneinſchaft 
mit der 1.Hammer an die Staatsregierung benintrag zu hellen: 
1) daß fie die von der deutſchen verfaunggebenben Reihe: 
verfammlung in Frankfurt in zweimaliger Leſung beſchioſ⸗ 
jene und am 29, März d. 5 als Keihsverfajjung 
bereits verfünbigte, von ihrem Geſammtoorſtande und ıhren 
Mitgliedern unterjchriebene Verfaſſang des deutjchen Reihe” 
nebft dem am 28. März in zweiter Leſung gleichfalls ans 
genommenen „Reihewahlgelege" für das Königreid 
Sudfen als endgiltig umd verbindlid, in dem 
Seren: und Berorbuungsblatte befannt made; und 2) das 
aud jie, die Staatsregierung, wie die Kammern, jeder 
Aenderung diefer „Verfajfung des deutſgen Neis 
des“ und dieſes Reihesaplgefeges, welde auf andere, 
als die in jener felbft beftimmte Werfe eiwa verſucht were 
den follte, den eutſchiedenſten Widerftand ent- 
gegeniege.*" — Ein gleicher Antrag if in der erſten 
Kammer von dem Abgeordneten Heubner aud Freiberg ges 
jtelit, welcher früher ebenfalls Mitglied der Nationalver- 
jammlung in Sranffurt und zwar der Linken war. 

© Stuttgart, 11. April. Ja der heutigen Sigung ber 
Abgeordneten begann Stodmaier ale Derihterftatter ber 
ftaatsrechtlihen Kommijfion feinen Vortrag über die Apa- 
nagen damit, daß er jagte, im gangen württembergiſchen 
Bolle berrjde nur eine Stimme darüber, daß die Ausga- 





ben für Penfionen und Apanagen die Sicuerpflichtigen auf 





(Ertra-Beilage zu 9" 89.) 


bie brüdendfte Weife beläftigen, Auch bie Regierung ere 
fenne es am, daß biefe Ausgaben mit den Kräften des Lan— 
bes nicht im Einklang fteben, fie gebe aber von ber Anficht 
aus, daß eine Veränderung ber gegenwärtigen Bezüge ber 
Apanagen nicht eintreten fönne, indem man wohlerworbene 
Reshte nicht kranten dürfe, ja ſelbſt den im activen 
Staatedienjte Rebenden Dienern glaube bie Regietung 
bie Woplibaten des bisherigen Penfionsgejeges vorber 
balten zu mülfen. Einen Musweg glaube die Regie 
ruug in einer Beſteuerung biefer 2 

bei jedoch Die auf folder 5 
beabjichtigten Zwangsanlehen, als von der Beiziebung zu 
den Amtoförperichaftss und Wemeindeanlagen-befreit fein 
follen, Wenn num bie Auficht der Regierung fei, daß bie 
—I Beſteuerung eine außerordentliche ſein ſolle, 
0 

en auf dem indirecten Wege einer außerordentlien Be- 


Ni su finden, wor 
eije Befleuerten ſowohl von dem 


preche fi die Commiflion babin aus, daß jeber Bers 


euerung ein Einfommen zu jchmälern, weldes auf bem 


geraben Wege ber gemöhnlihen Gefeggebung zu vermin 
dern man für unerlaubt hält, als ein jehr verunglüdter 
angejeben werben müſſe. Staater 

die Zujage, daß die vorgefchlagene 

men der orbentligen Beſicrucruug gefi 
Kammermebrheit war aber auch mit dieſem Mittel, wenn 
es das —Aa fein ſollte, wicht zufrieden nab bie Debatte 
ing aunäd] 

dein um Wevifion ded Föniglihen Hausgefeges über 
die Apanagen 
der Punkt ins 
ben bereits im Genuſſe chenden Diitglieder des f. 


Goppelt gab jedoeh 
euerung in den Rab» 
werben folle. Die 


dahin, ob nicht Die Regierung wicder⸗ 


eberen werben ſoller Zungächſt wurde 
uge gefapt, ob es rechtlich zmläf * 
u 

ihre Apanagen herabzufegen? Bon Director v. Rofer, 
geb. Legationoraih v. Wächter wurde dies befiritten, waͤh⸗ 


vend cd von Andern entſchieden bejaht wurde. Süsfind 
3. B. fagte, es ſei bier der Streit zwiſchen dem alten und 
bem neuen Rechtsboden, die Apanagen rühren aus ber 
Zeit des alten Patrimonialftaates ber, und das formelle 
Net, wenn cd eine re 1 

ſchließe, babe feine Geltung mehr. 
tete, er bebarre auch im dieſer Ar 
Revolution, welchen er mit ganz 
Jahre betreten habe. Die Apanagirien hätten bamald fchon 


des Landes in ſich 
hweidart behaup⸗ 
auf dem Boben ber 

tihland vor einem 


weggewebt werden fünnen, dann gäbe es beute feinen 


Streit mehr; wenn fie ſich aber zu feinen bedeutenden 
En verfieben, fo werde der mäcfte Sturm fie wege 
weben, 


Die Stimmung des Laudes fei einmal überall 
von der Art, dag man ber. lähigen Apanagen entle⸗ 


digt zu werben wunſche. Auf legteres antworteie Staate- 
var Goppelt treffend: wenn es am Ende bie Stimme 
mung des Landes jein follte, nad welcher man fid in 
biejem Saale zu richten habe, jo braude man bier nicht 
zu tagen, fondern müfe Alles auf eine große Bolfövers 
erg anfommen lajfen. UWebrigens wurde vom Minis 


iſch zugeltanden, daß neben einer Befteuerung auch noch 


eine gejeglihe Verminderung der Apanagen eintreten fünne. 
Der Antrag, die Sache zu deſſerer Belehrung noch einmal 


an die Gommijlion zu verweilen, wird mit 62 gegen 19 
Stimmen abgelehnt. Hierauf wird mit 51 gegen 21 Stim« 


men ber Antrag Zwerger’s zum Beſchluß erhoben: Die 


fönigl, Staatsregierung um Revifion des fünigl, Dausge- 
fegeo zu bitten, im Eınne einer durchgreifenden und biei» 
benden Herabfegung der Apanagen, und zwar and rüde 


peu der im enuffe befindlichen Apanagirten. Die Ber 


merungsfrage aber bleibt fpätern Beſchluſſen vorbehalten. 


*) Atben, 1. April, Geſtern if die große Angelegens 


heit des Tages, die Negierungspolizei für Athen und ven 


Yiräus, ins Veden getreten. Abende zuvor, um 7 Uhr, als 
ber König von feinem gewöhnlichen Spagierritte zurüdtehrte, 
erfolgten bri dem alten Palais in einem Graben einige 
Deionationen. Die begleitenden Apjutanten und Geubar- 
men verafteten bie Urheber derjeiben, einige Auaben. 
Sofort verbreitete fih das Gerücht, es fei ein Attentat 
gegen den König verübt worden. Meiner forgfältigften Er» 
tundigung nad (id babe die Anfiht des Premier, bed 
Vlinitere des Junern, des Cabineis, der nächſten Diener 
ſchaft des Königs, bes Vaters eines der verhafteten Jun 
gen zu erfahren geftrebt) bereiteten fih Die Jungen, bier 
Mostomangasd gemannt, für dad mahe Dflerjeft vor, an 
welchem ım Orient befanntlih viel Pulver verpufft wird, 
indem fie Piſtolen probirten und ein paar Fröſche ober 
Schwärmer abbrannten. Gin folder iprang nad den 
Meiften auf des Königs Auflanelle; Andere wiberipreden. 
So viel gewiß: ver Konig ih umverlept; er ſcherzie 
jelbft über die Hengftchkeit feiner Begleiter, und iſt geftern 
mit der Königin ohne verftärktes Gefolge wieder ausgerit- 
ten; weder eıne Proclamation des Miniſteriume, noch ein 
Ertrablatt der Oppofitionszeitungen erſchien, den Vorfall 
anzuzeigen. 





Ha ch f ch rift. 

Kaffel, 13. April. Der Landtagscommiflär erflärte fo 
eben in der Ständrverjammlung auf bie gejtrigen Anträge 
in Betreif ber deutfchen Berfaffungsfrage, baß Die Regie: 
rung die Berfaffung bes deuiſchen Reiches au: 
ertenne und eine Abänderung berfelben nur 
auf dem in ver Berfaffung gegebenen Wege zus 
Läjjig halte, die guftimmung zu ber Kaiſerwähl 






14. April 1849, 


auch unter biefer Bedingung ertbeilen und bei 
allen andern Regierungen auf gleihe Anträge 
binwirfen werbe. 


Sarburg, 11. April, 4 Uhr 15 Minuten Nachmittags. 
Außer aus dem Sunbewitt find fämmtlihde Dänen 
aus dem Schleswigihen verſchwanden. br Abmarſch 
wurde durch einen telegrapbirenden Müller veranlaft, 
welder Ratt 3 Eompagnien 3 Brigaden deutſcher Truppen 
im Anmarſch meldete. 

20,00 Mann deutfche Truppen handen geſtern 
an der Königsau. 

Die Dänen fammeln ihre ſaͤmmtlichen Schiffe in ber 
Dftfer, wabrfheinlih zu einem entfgeivenden Schlage. 

°* Waris, 12. April. Lonis ge it geitern 
bei einem Spaziereitt im Bonlogner Geboͤlz vom Gerd 

eärzt. re verbreitete ſich das Gerädt, der 
Sräßent habe im Kolge dieſes Sturzes das leben verlo⸗ 
ren, ein Gerücht, weldes jedoch gänzlid) unbegründet war. 
Der beutige „Moniteur* zeigt an, dag Louis Napoleon 
feine erfegung davon geiragen hat. 

Proudbbon's Bollsbaul hat liquibirt: das ganze Inter 
nehmen bauerte mithin feine zwei Monate. 

Engene Naspail ift wegen des Borfalld in der Na: 


tionalverfammlung verhaftet worden. 


* Marfeille, 9. April. Das Poſiboet Alerandre“, 
welches Genua am 7. April Abends verließ, Tief geſtern 
Abend mit folgenden Nachrichten hier ein: Mach einem 


ımweitägigen Bombardement durch Yamarmora fam man 


überein, zu parlamentiren. Es wurden dem General fol- 
gende Anträge eines MWaffenfiliftandes geftellt: Lamarmo ⸗ 
ra's Truppen bejepen bie Stadt und ihre Forts; volle 


Amneftie für Alle; dad Eigenthum ift gewährleiftet; alle 
Diele 
ausgelie| 


Geißeln u. f. mw. werben gegenfeitig 
ert. Dieje Bedingungen wurden durch eine Depu⸗ 
tation nad Turin gejhidt und das Bombarbement auf 
zwei Tage (bid zum 9.) eingeftellt. 

* Turin, 7. April, Abende. Genua verlangt unter ge 


willen Bedingungen zu rapituliren. Die piemontefifhe Re« 
gierung ift jedod 


loſſen, nur in eine unbebingte lleber- 
gabe zu willigen. ; 
* Madeid, 7. April. Karl Albert ift in Oporto einge: 
troſſen. 


Börſenberichte. 

Paris, 12. Aptil. Stand der Rense: HpEi. 80. 90. — arct. 
57.25. — Reme pl, Spas. 31. — Jas. Sb. 23'/, ®. — 
Banlartlen 2415. — ©. Bermamn-Gilenbapn 425. — Ber« 
faltlee, rechtes Mfer 213. 75. — Lines Ufer 170. — Paris: 
Orleans 800. — Paris-Rowen 555, — Drieans:Borkesur 412, 
30, — Drleand»Birrzon 365. — Rewenhanre 300, — NMat · 
feille-Meignon 222. 50. — Strabdarg⸗ Baſel 106, 25. —_ Rord- 
bahn 406. 25. — Paris» Straßharz 373. 75, — Wömifches 
Anleben 77. 76. 

Die Eeſchaſtatuſt war heute bedemienver, wle geßem, die Rente 
ging in vie Höhe. 

2ondon, 11. April, IpEt. Stods 92"), u — Spät, 
Span. 17’ — Rene IpEr 31. — aplt, Port. —- 
2'/,pEt. Polläat. 50'/,. 

MWiadrid, 7. April, IpEt, 23% b 23"/, compl, m. b, 
2 23, or 1, . 8. 

Amſterdau, 12. Aptil. 4 Uhr. 2'/pEr. Integr, 49, "ur 
— Irät, Stu SE. Yu Mm de Ark 7° 
Yo Yo nt, Mrd. 10%, — do, & 510 Pl. Et, 10'/,, 
Ye gpe. (al. a 6000 |. 220/,, 28, 220%, — Cow 
vons 7/3 — pl. Port, 28"/, — Ruf. Art, bei Hope 
bt — pl. Metall. 73%, — 2'/,pEt, dito 39, B4'/,. 

Bei fehr lebendigem Umfag waren $ewie unfere inländ, Ronds 
elwas angenehmer. Mon fremden Etecten waren Cpan. Schr feh, 
Poıtug. unverändert, Defterr. und Aramı bei animirtem Panbei 
{ehr geimcht, Muf. preishaltens, Bon Sürameril, waren Bere. 
mieberum höher. Peru aufs Reue mehr angeboten, 


Brrantmorilider Revarlear: De. 9. Malten, 





Benachrichtigungen. 


tiocoj Ausſchreiben. 
Die Dotation aus der Keppel Leviſchen Stiftung betreffend. 

Rad der Meinung ver Asppel Ler ſchen Stiftung vı eine Dotar 
tlou von 400 A. jur Ausiheilung gernäß ber Mmerbnumg des Stſters 
drreit. (66 werden Daber alle wirimigen Bermanbiinnen dee Snfiers, 
melde hierauf Unfprub zu mahen gebenien, aufgeforbert, längfres 
Die jum 1. * 4, * re —— — fs 
anqumelben, an a tuguiſſe 

1) in weidem Grade und im weicher Linie fie mit dem Stiſtet 

Koppel Yeni verwandt find, 

» ob fie elternlos ſud oder nicht, 

3) ba fie fein eignes oner elierlipes Bermögen von 400 A. befipen, 

4) vah fie efemünd:g und noch unverhelramdet find. 

basei wird bemeri, baß die Geſuche, Sache mit mit allen oben 
bezeineten oner midi mit gehörig benlaubigten Zeugnifen begleitet 
find, so wie bie nad ver elepeen Jeit fommenden für dieje Per 
riore ch * — — 

anndelm, tem 11. Apt 
— Die Stiftunge · Berrechuung. 
Nojenfeld, 








] 6 1912) Unfehen des hochgebornen Herrn Fuge, Gra- | [1033] ein: eigeru 
* Zannud: Eiſenbabu im Sentel von Dommerömarf von 1. 925,000 Donnerfiag _ — — * oe U$r, werben a 


Die Ausjahlung der Dividende auf bie TannudıLifenbabn- e 2 —* *4 
Acen, welche zufolge Seſcluff der Generalverjammlung der Eond. Dize. d. d. Wien 2=. Mai 1846. ü 4 pCt. * — * re 
rang 





Taumıde bahn Geſellſchaft vom 29. d. M. für bus Jahr In der heute ftattgchabten 5. Verloofung find nahftebende | "1 to 
1848 auf fl. 11. pr. Aetie feitgefegt worden it, beginnt Mon- | Partial» Obligationen ded rubricirten Anle In Pr —— > weißer Wein: 
tag den 16. April am ber Haupifaffe der Taunud-Eifenbahn: tin, A, Nr. 49. 132. 142, 6%, af. 1807 pr. 1. Juli — Städ 2 Din Iflter 
Fang en, Stationsgebäude zu Frankfurt, gegen Ablie „BB „ 8.198... nm Wi 1889 Fe 
fern ber efenden Coupons, und zwar den i6., 17. und | zur Nüdzablung — nad Eingang — gezogen worden, von - 3, 1Min 
18. d. %, Bormittage von 9 bis 12 Uhr und Nach | weldem Termine an deren Bersinfun hufbört. 1 u 2 IBlser 
mittags ——— 6 —— — hauen ara = Branffurt a. M., ben 29. März 1949, ei —* 
tags reitage im den 222 
BIT ehe m er "ie 
i egend wohnenden näre, ift an Bein: 
on ——— 3 — ob Hleibaben bie Terfung 1934) Mutehen Sr. Durchlaucht des Herrn Herzogs H Ohm 5** os 
erlaffen worden, die Dividende-Conpond, nad vorbergegan- Ferdinand von Sachſen ⸗ Coburg ⸗ Gotha 33 Be *— 
gener Anmeldung, ebenfalls auczubt zahlen. von fl. 1,000,000 ons. Mie, d. d. Wien ven 12. 10 % 188er ” 
Aranffurt a, DM, den 30. März 1849, September 1842, Die !hazen am Tag der Berfeigerung und am Tag 
Der Berwaltungsratb In der —— nait —* an end des oben« u ie wur — * nn werden 0707 
d unus⸗Eiſenbabhn-Geſellſchaft. | aenannten Anlebens find folgende Partial+ Obligationen zur ; b 
RER j — e ädzablung — nadı — — gejogen worden. Die Gdert, Yürgermeifter, 








Berzinjung derſelben läuft nur bis zu dem beigefegten refp. 
10) WB lumenauöftellung in Mainz. Berlallterninen, nämlich: zu den beigeſedten vefp — — — 
den 15. Apr d. I. dus Worminans 9 Me, wird sie | Eitr. K. Nr. 2163. 2204. 229, , . af. 1000, ruchablbat — — * —— —— 





son dent Gartenbau + Berein in der Arubidalle Dabler ver · "sb m 1538.1559. 1750... „u 500F pr. 1. Juli 5 
erllun A R n > * de Tage werde Bi im Gaftsaxfı „Weißen 
eo 7 Uhr Beiglohen. Der Gioritepris eirägt id te fer | 7 N © 3207. 1972.1370.6360,, „2509 ⏑⏑⏑— 
Ve Serien. „ K „ 2145.2155.2006.. . „ —— Enton Srlimayer fen. lie 
Mainj, den ©. Bpril 1814. * a an abtheilmngshalber Da 
Der Borfland des Gartenbauvereind. a a MB N AO. | Die madorrgigmeten in ben beflın Bagen ber Gemartang non Ming 
v1» 1560.1669. 1710... - „ "10 u Ar Io mm gun Ange Ton eiei x. zinie a non 
“ oo 8 » (u EL 57" Zu. ‚4er , als: 
-N Anlehen Sr. König. Hoheit des regierenden | . M. „ 1204. 1238 1245. 1277... 2300| 1850. ae Yale 
Herrn Herzogs von Yucca von fl. 1,050,000 im " r . gear Bra „28 Be 160, ” —5 — 
fl. 24 56 d. d. Wien 4. October 1836. 2.) 1270. 1310. 1337. 13467 5 3250| j85l. 4* —5* 
In der heute ſtattgebabien Berloofung des obengenannten vw K. „ 2023. 2045. 2137. 2235, „ „1000 ) ridzablbar 4“ 2 Te 
Anlehend find folgende Partial «Dbfigationen, als: „ I m 1604.1662, 1710. . 2 9 m 500! pr. 1. Iulk — — 
Bir. A. Rr. 304. 312. 601. à fl. 1000 } pr. 1. Jali "Mn 12481285... . . 4 u 250) 1851. Zefa ia 17 Baia na TirTe, Die 
„Bu 1.34.45 un 00 1849 " K. „ 2081. 2107. 2243. 2269. „ „1000 j rädzahlbar | Sr vorzöglihe Dualttät der Beine des Perra A. Brllmayer m 
zur RA — mac Eingang — gezogen worden, und "be m 1554.1621.1635. . 00. 500) pr. 1 am. | if hefammt umd werben die Proben Tags vorger am den Adern 
dört von biefem Tage an deren Berziniung auf. wo Men 12901383... 0. 0 um 50) 1852. | adreia. 
Franffurt a. M., den 29, März 1849. Frankfurt a. M., den 29. Man 1819, Bingen, ben 6, April 1849, 
M, A. von Motbichild Me Söhne, Dr, Emil Gafner, Gr. Orff. Notar, 


mM. U. von Notbihild Kr Söhne. 


1933] Anfehen Sr. Königl. Hoheit des regierenden 
Her Herzogs von Lucca von fl. 1,120,000 Conv. 
Die. d. d. Wien 20. Dee. 1843. 

In der ebligationdmägig vorgenommenen 11. Berloofung 
des vorſtehenden Anlehens find die — Partials 
Dpfigationen Keimae won — nad Eingang — auf dem 





Meteorologiihe Beobachtungen des phyſilaliſchen Vereins zu Frankfurt 1849. 








1. Inti 1849 mmt worden, von weldem Tage an deren 
Verziefung aufhört: 
ir, A. Nr. 165. 187. 241. 281. 350. 407. 446. 511.523. 
609, 646. 654. 699. 743. 759. & fl. 1000. 
„BB „ 4. 333. 315. 316. 430. 459, 485. 494. 
498, 586. a fl. 500, 
Branffurt a, M., den 29. März 1849. 
mM. 9. von Notbihild Mr Zöbne. 






Große Borfiellung des Mom-|tere Derretur eintretenden Husialußes won ber bor · Verwaltung gefiellt oder geeignetenfatle hinterlegt [959] Deeret 
Ver» Elıpbanten nedfl rinem|bandenen Waffe, werben wärbe. Dis Shalvenweien des Philipp uk 
im beirennzeien Ipanlien Pferde) Eliviile, den 1%. März 1319. Datmfapt, den . Januar 1449, ie * — Katharime Ele 
Ei e @rb, mer yu 










Ueber das Bermäsen des Hpitipp und ſei · 
ö —— — — — — — — e ete Raiharine Eliabeide geb. mer je 
„Sätfiden Pofer. [1093] ars] Das Stodtgeticht zu Dresten dat in den/[K%] Evictallapumg. Bogel IüverSoneursproreh rechtafräftig erkanmt morber. 
——— — um gen Nat restöträftig gemordenem Goncurderkenntnip —— oder dinglige Anferüge am der Malle 


17) N 
Beinpilere derta Emil Theedor Adermann Jüber zus Vermögen des Sodann Burtharp umb 
und deo deſſea Edeftas Anza Marta neb. Yadonde zu dachbach den 23. April d, 3, Morgens 8 Uhr 


1. A , » » tgerich 
a bcq) — — 





m) Durre Morchein, 


für Zaufer en gros a fl, 42 fr. bei Kaufmannd Deren Anton Daferforn 
-Mino: r — wire menmepr Termin jur eabmahung dengliger 
rn — —— — . |röffzeten Creditweſca und perfönliger Knfprülhe am diefelben auf —— — ee AH von berjelbre 
Ta Deines — den 8. Mai 1849 Montag den 23. Aprif vd. J. jaßätten, bem 22. März 1649, 
ainal-Obligationen zum Liquisationstermine befkimmd. Morgens 9 Upr, Derpopl. Raff. Amt. 





des Unlehens vom Berein deutſcher Rürften amd Cdel · ES werden Daher befasnte und wabelannte Bläu- ’ 
Teste, — vo Keep —— Nafiau, diger, wie überhaupt Ude, melde am die Demein- —— —* —— Des von A 
Erufi Herzog zu Sagien-Foburg, Ariesrid Prinz von) Guloner ans irgend eimem Rehissrune Uniprüce ——— * uſſes vom der dordan afle 
Preußen x. umd momit fl. 25,000, 20,000, 16,000,|baben, worgeladen, zu obigen Termine verisnlih und ehe a ou N. März 1840 

13,000, 14,000, 13,000, 12,000 10. erlamgt werben|'Do #0 erforberfih mit Bormündern oder durd An u. DER Se L) sl. Ro. Hat 
föunen, erläßt Untergeihneter d 9. 5 amd für digmwälte, weihe mit nenügenden, wes Husländer ber Deral. 06, Im. 
nähe F 5, Kl 43 — Zie hung eine * — —— —55 tr 

ein a 19. 10 u 7A. — Yıflen und Mane oudere ergleichs · us ermädtigt 
r : e fepn mäflen, Hier % Srabtgeriht ih —— 1954] Evictalladung. 


(#76 } Erictallapung. 








jbllven, werben bei Bermeiiung des fillfmeigend 


gratis, F 
dudiu« Mtlchri junior, Hauptcollecteur He Anfprüne anzeigen umd ya befhelntgen, mitven| Weper das Bermögen des mit einem Gätrrabtre- 

wur, Konfurd-Bertreterm über Deren Miciigkeit teritumgegefahe ringelommenen tiefigen Vargeıo und Dienflag, den & Wal, 

Bürcau; Wollgraben in Frankturt a. M. a4 fepfl eier Vorzugereibte is berfahten, Inserdai Slbrrarariee Peinrig 5 umd derfen Ehe» Bormitiage 9 Ahr, * 


ram, Epriftiane, geboreme Sapife, If vom bier aus Deeipei dem untergeifpneien Gerichte zu ligeloi 4 


lim ng, — Wegen zu beilichen, binfichelirh der Mudd f 
"in kleines Oekonomie - Gut ; ge = 1 A 2 NR encure ae ne mexben baber ale —— 
gen, meihe au6 irgene einem Rehtigrund An’ zer Neprapl der Wlänbiger beitvetend angefehen 


im limfreis won 10 & 15 Stunden von Arankfert, Imlyje grägnng ei i fen! 
r 40 u a nung eines Merihhiehung-Belheiden, bierauf db Aorteru ng + 
Eie non ra. 20 656 50,000 fl. wird zu Haufen gerlaper im einem moG beisnters anınfepemben Berpör keriiaen Gehen ge er > w Epeiien, den 24. Min 1608 





t rei 
a e Oferten ug genaeet — 58— * — —** 5* elars Berpleigs, forzert, folhe fo gemiß im dem deermit auf ._ Def. Bandge 
Friede, Dilthey in Frankfurt, / Den 15. Huguf 1849 Dienftag vom 15. Mat 1549, Bormittags 9 Uhr, Windeim. Ahr 
151 Belfanntmagung die Ertheilung eines Def — —— ober —* — —2— —— —* ve 1068] De i 
m: T m .“ [3 e 
Nayvem gegem dem Gafiwirtd George Alidan p'Altem-Berfenbung zum Serlprug 4u eriwarien. Nog anfonen, wie Mermlı Forniueß gefoicht, von ve. in Rs 






bader der formlihe Eomcars erfannt worden ik, (p Werten wie Vorgelademen erinzert, daß bie Hufen» } 
— Termin auf den "HB Po Hät, Die (hee Rerberungen At nee bene a Een nen ee deo Beiebrih Müller dahler, Mägere, 
26. Junt v. }., Morgens 8 bis 11 life, ee we ee en Pe —— gie ren —— Sam * — — nn 
wor Umt dafirr anderaumt, ia weldrm. (ämmifihelgkemt FA 0% Se ost Ihnen ariachme on e angewielen,, ipre [Quldigen Breräge trafelMerig Eggerling aus Delbrenn, zulept bier wohn» 
ıtlären, I) waliget U nur am den berpflichteh “ ö 
Gläwdiger nefiehben bei Strafe der Ausfihliehung von hbläge eingehen oder mit, für 2462 werten —* ae —— ” erg .. * —— Forderung. 


der Mae, dem beflellien Gomtradicter Amt⸗ oxte geamiet werben. 
a are Qotöerangen anzumelsen“ Dreäpen, den 25, Retember 1848. re ee ea at One Risae 
Reienipal, den 27. Arbrnar 1519. Das Stadt + Bericht. Dr. far. Breirms s ng —— — 
Kurlürfl. Def. Iuklzamt. Burddarpt. Dr, Antoni, act. Enze Ausuft 1848, e 





angefell. *8 J 
Deifentiihe Belfanntmabung. rg permalen mnbefannt If, tekrb 
— 991] Wargareita Baumbas von Hanau, wohn · f inner: 
7541 Erietollapung. TR LT > ———— daft zu Bit, at mit Pinterlafung aa Kap Pellänen, bei en — 5 
ee 3 ran Be IE rd ar, Sue, Dar Sm, a nee ansehe er dee 
bozar eppei, zu Erbab ber Goncursrrored erfannt PT deze des don larem Feliherigen Droelleins, binmın 30 Zagın Dom Grfbelnen Biefes an, &beribei forfbaneruder Mb 
Bernhard vucigerihitaboprat Giahl, verwallsten manapıne ver Graigatt In erdren aafonß Fe ben — —— 


merpen id, wird Geltenmmachnng diegliger wen Dur Yupeitei Gerlaus 
ae 56 Sermin a fi nemelvet Habenten Erben übertaffen werben wird. —* es Bi gemarht 
onmerflan Ap gem DEM De ans —* u Monaten Hizespeim, ven 27. Wärı 1549. Wiesbaden, ben 31, März 1849. 
17 bei u meter Bebörd: der, Derzogl. Nail, . . f Amt 
anderzumt unter dem Werbionagijeil de) ofme wei- folges * ihre Aoſſea a et —— —* * Yard 


FRE Drot von Auguſt Dfisrrieid. 


den 16, April 1349, 


Imferate für die bellebe man an die Mebaltiom 
Yefer Deltung sw abreffixen. Mür Franfreit, Onglanı, Spanien, 
A ws bie überfeelfhen Bänder nimmt Nnferae am: 









pe > a 


an: 

. U, Alesambre in Sirapbarg, Granoafie Rr, 28, mt ie I 

rar Notre-Dame de Nuzareih Nr. 23. in : 1) Dr. dam» 
merfamidt In Wien, Banbftrape dr 

she 


386; 2) var 


von $. Beat u. Com. eriim, mrar Arie» 


“ Kr, TBa.} Le ii im Beipzi 
4 ———6 in — PN 
Du Roy in Bremen. 


er Oberpoftamts⸗ Zeitung. 





Iunhalı 
Imtlicher Theil. 
Beberden Beichluß der Nationalverfammlung am 11. April. 
. (Drfierreisifhe Rote na$ Berlin. Die Berliner De: 
Erärung der Öftrreitiigen Regierung), 
Som ungarischen — 
Deutfchlaudb. Wien (Bieriitardg. Vadehty Friedenspustta · 
ey Piemont. Gerüste. Die Möberufung der öferrelti- 


Berkärtung der Motte. Mahlmanifeh. Cholera). 
u adbrip (Hnkenfe Mapoleon Bonaparte, Steigen 


ö). 
— London (Ruffiihe Iairignen in der Türfei). 
ð. —8 


Amtlicher Theil. 


Das von Jutland vorgedrungene daniſche Corps iR nun⸗ 
wmeht gezwungen worden, dad ſchleswig ſche Gebiet 
ganz zu. räumen, und bat fih über dir Aönigdau zurüd: 
geyogen. Im Sundewitt find die dieffeitigen Vorpoſten ‚bis 

Gefhügbereich der feindlihen Berfcha bei 
2 
l 
eig 





ee ben nr — F eh, je 
— 
Deñ dieſer —* nunmehr allein in den Herjögibümern 


veihränft. Das Hanptquartier des commandirenten Bes 
uerald war nach Rieding vorwärts gelegt. 


Nichtamtliher Theil. 


% Weber den Belchluß der Mativnalver: 
fammlung vom 11. April. 


Die Nationalverfamminug bat in ihrer Sigung am 11. 
2 DM. vor ber deuiſchen Nation feierlich erklärt, daß fiean 
der im zweiter Leſung befchloffenen und verfündigten Reichs ⸗ 
vrfaffung und dem Wablgeſeze unwandelbar. feſthalten 
erde, und beſchloſſen, den von der Deputation erflatteten 
Bericht an einen durch die Abtbeilungen au ermäblenden 
Lusihuß von 30 Mitgliedern zur mögluhft ſchleunigen Bes 
tchterflattung und zur Borbereitung der Maßregeln, welde 
sr Dur zung der abgegebenen feierlichen: Erklärung 
ah einen, zu verweijen. Wir balten dieſen Bes 
isluß für volllommen geredhtfertigt. Die Nationalverfammts 
ung muß die von ihr belhloffene erfaflung als ein Gan⸗ 
jes aufr ten und zur Ausführung bringen, wenn ie 
sicht alter Borwirfe auf ſh laden will, 
ten nämlich, daß fie ftatt ber Einheit und Macht Deutich- 
ande, en gen und Schwädr berbeiasfapnt 
habe.  Imsbefondere ift wohl daran aachen, daf fie dir 
kaiferfrage nicht von der übrigen Berfaſſung getrennt bat. 
Die legtere it obme die befriedigende Young .ber erſteren 
sicht aufscht zu erhalten, Die Annahme der Warde eines 
Hei tod 9 das einzige genügende Pfand, dad 
der König von Preußen dem übrigen Deutjbland dafür zu 
geben verma * ed fein erntlicher Wille und Vorſatz 
jei, bie Ein he um Macht Deuticlante durch eine wabrs 
daft gemeinfame Verfaſſung berjuitellen. Den Zitel 
tines Kaiferd may er ablehnen, die ibm übertragene Stel 
lung eined gr tank rag aber beitebt und fallt mit 
der Berfaffung. Namentlib fans der Beitritt der übrigen 
deutichen Staaten micht lediglih von dem guten Willen 
atbän gemadt werden. Die Nationalverjammlung wird 
irder ‚Zeit von dem entgegengejegten Geſtchtepunlie aud: 

eben wnb die volle Yegalität der von ibe beſchloſſenen 
Berfaffung bebanpten müfen. Wollte hie fi den von dem 
König von m vorangeflellten Sag ber freien Berein- 
bharum, hen den Nepierungen aneignen, jo müßte dad 
Iegte ultat der Märzrevolutionen darın befteben, Daß die 
Neineren deutſchen Staaten ſich an Preußen auſchließen, die 
größeren aber jih davon grirenns balten würben. Dadurch 
ehe fich wohl ein vergrößeries Preußen, midıt aber ein 
barfes und einiges Deutihland beriiellen. Mit einer ſelchen 
Bergrößerung Preußens mwärde die Aufredebaltung der 
Reiboverfaffung unvereinbar fein, diefe müßte vielmehr 

m Vandesverfafjung weichen, Demnab mag 
von Preußen fi immerbin um ben freien Beis 
kitt Der Übrigen deuiſchen Staaten zu ber Neiheverfaflung 
bemüben, den Anfprud über dieſen Beitritt als eine Plibe 





Mr pr 


d icht ben, wenn er ſich als den 
Ans an Deurihlands A 
md fich den Dank des Baterlandes verdienen mil, Der 


König von Pr wird bad Ghrundprincip der National 
verfammlung nicht verleuguen dürfen, wenn er ſich nicht, 
wie man zu lagen pflegt, zwiſchen zwei Stüblen niederiegen 
will. Ueber die Anwendung des Orundprincips iſt eine 
Transaction. gebenfbar, midt aber über das WPrincip 
ſelbſt. Hierin Tag dad Miplihe der Antwort, bie von 
bein Könige ber KHatterdeputation ertheilt worden. Das 
Bortbeitbafte der Stellung der Nationalverjammlung 
befieht darin, dag fie fih nur volllommen ruhig zu ver 
ur braudt, um bes rubliben Sieges gewift zu fein. 

ie DOffenjive müßte ibr verderblich werden, weil fie zu 
berjelben von Mitteln Gebraud machen müßte, die von 
der beutfchen Nation, die nad Nubt und Ordnung vers 
langt, verworfen werden. Die Defenfive iſt iht Element, 
und wir beiten, daß dies von idr erfaumi werben wird, 
Die vom ıbr zu Stande gebrachte Berfaffung in der Schild, 
ben . alien ihren Feinden entgegenbalten fann. Durd 
das Aufbieten von Truppen, bie jie nicht brfigt, durch das 
Abjenden von Gommilliren, benen Niemand geborct, 
würbe fie ſich nur lächerlich machen, und wir müffen baber 
vor ber Anwendung folder Mittel auf das ermflihie 
warnen. ine einfache aber mwürdige hg — an Das 
deutſche Bolt würde genügen, um der Wahrbeit überall 
Eingang zu verfhaffen, daß ohne eine Harfe Gentral: 
gewalt, ohne ein Etnaten« und Bol —* nicht durch⸗ 
zufommen, und daß eine unvollfommene Berfaſſung immer 
noch der Spaltung und dem Bürgerkrieg vorzuziehen ſei. 


RC Frankfurt, 14. April, Bon Dimdg if eine Note 
nah Berlin gejenbet worben. —* erflärt, 3 es 
etitend die Reihöverfammlung als nicht mehr beitebend 
beiradpte, bap es ihre zweitend nicht das Necht zuerfeune, 
in Beziebung auf die auderweite Defeuung der proviſori⸗ 
hen Gentralgemwalt die nothigen Mafregeln zu ergreifen, 
daß fie drittens durch die shlienlihe Reitiicllung des 
Berfaflungswerfes das Recht verwirtt habe, jih an ber 
Einigung über die deutſche Reichsverſaſſung aberbaupt noch 
ferner zu beideiligen, und daß es viertens den Erzber⸗ 
zog Johann erſucht babe, jein Amt jo lange fortführen zu 
wollen, bi6 die definitive Gentralgewalt auf geieglidem 
Wege-geregelt ſei. Wenn wir und fragen, iwiejern das 
Berhättaig Defterreihs zur Neihsorrfammlung durch Diele 
Erklärung ſich geändert babe, fo muſſen wir uns einge 
fteben, daß es im Grunde ganz daſſelbe geblieben ift, wie 
früber, baf nur ber Ton, imit dem man der Reichsver⸗ 
fammlung entgegentreten zu müſſen glaubt, schärfer und 
rüdjihtstofer geworben ſei. Die Reichsverſammlung bat 
nämlich im Grunde niemals für das öferreibiihe Gabinet 
befanden, We bat beſchloſſen und Deflerreih bar ſich nicht 
darım gefümmert. 

Die Auszeihnung, die dem Präfidenten bes Reichsmini⸗ 
fteriums vor Seiten der Stadt Berlin zu Theil geworden 
it, gewinnt in dieſem Augenblide eine Bedeutung, die fie 
zu einer andern Zeit in Diefem Maße nit gehabt haben 
würde. Das Anfgeben Prenbene in Deutſchland, Das am 
18. Mär; des vorigen Jabres zuerft vom Throne ausge: 
ſprochen wurde, iR Immer tiefer ind Volk gedrungen. Als 
einen ſolchen Ansdrud deutſcher Gefinnung, der nicht obue 
Wirkung bleiben werde, bat denn auch Heintich v. Ga— 

ern in feiner Antwort am die Berliner Depntation die 

sıbeilung bes Eprenbürgerredis aufgefaßt, Die nie jeis 
ner Perjon, fonbern der von ber meh eit der Reichsver⸗ 
ſammlung eingefhlagenen Nichtung gelte. Dean diefe Wir: 
fang jei eine dur die Umfände gebotene geweien, ſewie 
aud die zu Stande gebradıte Berfaſſung mict das Well: 
fommene, ſondern das in ber gegenmärsgen Lage des Bar 
terlandes Erreihbare ſei, wober jede Partei politiſche Ueber 
zeugungen zum Opfer gebracht babe. Aber eben befbalt 
muſſe daran feftgebalten werden, wenn nicht wieder Alles 
in Krane geitellt werden jolle, und man dürfe ſich wobl 
and jagen, daß auf dem Wege der Vereinbarung elwao 
Beſſeres nicht zu Stande gefommen wäre, Freilich blieben 
grope Sıhiwrerigfeiten zu überwinden und es fei Dies nur 
möglid mit Hilfe des bürgerlichen ——— der ge 
rade durch die Reichsverfaſſung in ganz Deutſchland er 
wect werde. 

En Gaftmabl, dad geſiern im Ruſſiſchen Hoſe den 
Ebrengäften aus Berlin gegeben wurde — leider fahte 
der Raum nur eine geringe Anzahl von Abgeordneten — 
bat dieſe Grundgedaulen Der Gagera'ſchen Neve in ernften 
und beiten Tiſchreden ausgeſpoͤnnen und war von einer 
der Bedeutung des Augenbuds angemefienen Stimmung 
getragen. E6 war nicht der Jubel üder das heiß erfimpite 
Ziel, wie er fib im den erſten Tagen nad der Kaiferwabl 
fundgab, nicht der ungetrübte, forglofe Arobfinn, den der 
errungene Sieg einflönte, es war bie Gewißbeit des end: 
lien Sieges trog aller Kampfe, die mod beoorfiehen 
mögen, das Bewußtſein daß gute und ausreichende Kräfte 
in diefem Glanben zwjammenbalten und fi -gegenfeitig 





fiägen, welde die träbe Stimmung, ber jeber Einzelne ſich 
in den Iepten Tagen mehr oder minder bingegeben batte, 
in eine Arendigfeit verwandelte, wie fic niemals aus einer 
ſchlechten Sache gequollen if, Gagern leitete mit treffenden 
Worten ein, Biedermann, Fallati, Bafermann, Zadarlä, 
Dunter, Dropien, Beit und vom den Mitgliedern der Des 
putation Naunpn, Seidel, Serger, Schäffer und Allfert 
folgten und was ein deutſches Herz im diefen ſchweren 
Tagen bewegen mag, fand den beredteften Ausdrud, Lewe 
and Galbe prices bie Einigung der Parteien auf dem Bo» 
ben der eu eerfeflung. efer lief die Kürften leben, 
bie ihre Ehre darin fegen würden, dem vernünftigen Wolfe; 
twillen, wie er ih in ber Neihoverfammlung audgeipre: 
en babe, nadzugeben. Nanmer brachte ben ar auf bie 
Krauen und indbeloubere, als auf eine Nepräfentantin bee 
Geſchlechte, auf die Prinzejiin von Preugen. 


Ungarifcher Kriegsſchauplatz 

Ber, 8. April. Ale Anzeichen weiſen darauf bin, ba 
ber Feldmarſchall gefonnen iM, den längs der Syofnofer 
Eifenbabn gegen Peit ſich beranmälgenden frech gewordes 
nen Jajurgenten eine zweite Schlacht zu liefern, und follte 
dieſe ſelbſt im der nächſten Näbe der Stadt, auf dem Feide 
Ratorz ftattfinden, wo der Ri te Theil des 1. Armeecorps 
in der That feit geitern Radmittags fein Bivouac hält. 
Die Nacht bindurh wurde Nanonendonner gebört; das 

R dringt wohl neh Die Blutige Entfheidung. Dig: 
gedrängte Bolldmaffen walzten ſich geſiern Abends durd 
unfere Strafen. Die —— welche wieber durch die 
Kerepeſſet abe der Scufträde zuro faben ſich jo: 
gar in ihrer Weiterfahrt durch die wogende Denihenmenge 
gebemmt. Da erſchien folgende Kundmahung: 

ie Sranle Diem and Pet beimmen ſich Im Belngerungsmdanse, 
dapır Yerfammlangen auf den Mägen war Straßen verboten find; 
ba tenoc dieſem Bifeble feit eiminen Tagen nicht madhgelebt wird, jo 
ſtede id meh gemüßigt, biermit gu erinnern, dal die Einmohtter im 
den Päuferm zu verbiechen haben, wie au des unnäpen Aabrend fi 
enthalten werom; die Patroeillen ind braufiragt, gegen fede Jafam- 
menroktumg mit oem vollen Gebrauche der Saffen einzwihreiten. Die 
nädle holge irgenp einer meutttiſchen Beivegeng wäre die aliogleibe 
Belairbung der Stadt, wozu bereits Alles vorbereitet ik. Ofen, am 
1. Bpril 1919, GEtaf Stbüa. 

Sieranf legte jeh die Aufregung und die Straßen waren 
wieder ziemlich gelichtet, als des Kür um 8 Ubr von Gö: 
Dolls wieder in Dfen eintraf, Nun haben wir ben Kürten 
und das Hauptquartier wieder in unferer Mitte und willen 
nice, fell das Sieg oder Niederlage beveuten. Die Nabi: 
calen verfünden laut genng das Letztere und wir armen 
Gentraföfterrriger fönnen nicht wideripredben; denn der 
Furſt — ſchweigt. So viel ſcheint gewin, daf unfer rechter 
Hügel zurädgedrängt wurde nnd mäber zu Peſt ſteht, ald 
für die Oefammtoperarionen wohl qut iR. Dielen rechten 
Flugel formirte der Dan mit jeinen Eroaten, biefen gegen- 
uber foot der Serbe Damianıch, der fih den Magparen 
verfaust bat. Ilm feinen Nüdjng yon Godolld zu deden, 
gab Feldmarſchalllieutenant Shlid dem Hauptmann Hal: 
berg ben ſchwierigen Auftrag, Die Brüde binter Hatvan zu 
zerſtoren. Raldberg benupte das günftige Terrain und vers 
ideidigte mit jeiner leinen Heldenſchaat, obme jede andere 
Unterftügung, von vier bis ſeche Uhr Abends dieſen ge 
fadrlichen Puutt mitten unter dem beitigiten Geſchüne umd 
Kleingrwebrfeuer, bis Die Zerftörung der Brüde bewirft 
war, bielt fo die miurgentenarmee audertbalb Etunden 
lang vom weitern Borbringen auf uud brachte feine ganze 
Compagnie ſammt allen Veffirten bis auf ſieben Todie 
zurüd. Schlick ritt nad vollbrachter That mit rn Stabe 
dem braven Daupimaune entgegen, und inbem er ibm 
feine Anerfennung in der ibhmeibelbafteten Weiſe öffent 
lich aueſprach, fügte er binzu, daf er für ibm zur Delob- 
nung für dieſe ausgezeichneie Brabout das Tberefienfern 
beaniragen werde. Gleichzeuig forderte der FoN.-Y, Schlie 
ben Daupimane Kalchberg auf, ıbım bie Bravſen unter 
den Braven jeiner Compagnie zur Belohnung mittelft Deco» 
rationen nambaft zu maden. Dem Bernebmen na, ſollen 
ein Offizier und 12 Soldaten dirjer Compagnie einer folden 
Aus zeichnung tbeilbaftig werden. Hanpimann Kaldberg, der 
ſchon jeit drei Tagen vor biejer Affaire krauk war, aber 
nicht zurüdbieigen wellte, wo es gilt, für Raifer und Bater 
land zu fümpjen, befindet füb nun, von einer Saldentzün 
dung befallen, in Dfen. Die Truppen des Komorner 
Belagerungscortong find, wie wir bören, zu dem 
Corps des Acldmarihalllientenante Namberg geitoßen, um 
Gorgey ım Schach zu balten, Ber in feiner Verwegenbeit 
immer entſchiedener auf Die Kemorner Strage vorjubrin- 
gen die unverbodlene Abſicht zeigt. Die Beſabungen meb- 
teren bedeutenden Städte in ber Näbe, ale Waipen, Weß 
prim u. |. w. wurden ebenfalls zuſammengezogen, um mil 
auf bem Rrirgeibauplage zu operiren. Während der junge 
Graf Efterbagg ein Commando in der Feſtung Kemorn bat 
und im Falle der Erftürmung derfelben wabricheinlich den 




























Er hehe In gehen, dard eine 9, 


RL bi 
fzutjeilen, damit bie Guäne 
fanzt werben, bie meinen Mustritt Deranlaffın. Berlin, wen 11. - 
1849. (at) ». Sauden-Tarputfsen, Hhgeorsurtrre für 
—BA Mablbejirt An ein Hopes Prößplam der erfen [> 
mer zu Berlin.“ 
re Fönigl. Hoheit, Prinzeffin Louiſe (Tochter des dia 
sen Karl), wird, von ihrem Npeljäbrigen Nervenleiden ig 
gergefell, Freienwalde verlaffen und Gparlottenburg ein 

ellevue besichen. . 

Wir haben vor ug erwähnt, daß cin ruffiicher un, 
vier in Sranffurt a. D. bedeutende diplomatifche Yapın 
verloren babe. Diefe Papiere find jept an einem 
nn wieder —— m) — — chet ia 

r Zeit mı ejand, umverfehrt wieder zu tweidea 
we} Barbeiten in den — ätten 
noch fort, an fagt, diejelben müflen bis zum 16. — 
beendet fein. 9000 piegel baben neuerbinge diefe En 
ftätten verlaffen; andere me 4 Sriegsarbeitem find theii 
nah Reichöfefungen und tHeild zur Neichsmarine ale, 
führt werben. 


© Stuttgart, 14. Aprıl, Die Kammer ber — 
neten bielt geflerm zwei Sitzungen über bie Hegenmwirkigr 
age bes Baterlandes, von weichen die Mbendigung bi 
in Die fpäte Nacht binein dauerte. In der Morgenfpung 
war dem Antrag des Abg. Serger nebft 27 feiner ärrunde 
bie Dringlüfeit in der Art auerfannt worden, dal bie Re. 
rathung des Nadmittags fchon erfolgen follte, Der Antrag 
ſelbſt lautet wie folgt: 

„Die hohe Kammer beſchlicht: 

1) gegen die Staatsregierung die —— J und die 


Tod bei 6 ſirbi der alte Graf Efterhaup, | Grafen Grünne, eine fbene, eine filberme und eine von 
fein Bu h eben den —2 otruppen vor Komorn Bronze dem greifen Helden überfendet wurden. In dem 
160 Eimer Wein gefhenft um ® sur Erflürmung ber folgenden Schreiben, an ben Grafen Grünne gerichtet, 
ung zu ermuntern. Es find Nachrichten eingelaus Ipribt ber Marihall feinen tiefgefüblten Danf gegen den 
ig daß Dammerftein und Dogel in der That mit | faiferlihen Geber aus: 
OM Mann bereits in Kafhau und gt ap: „Dob —* Graf! Der als Gourler tei mir cingetroffene Riu · 
rödt wären. Puchner bat mit einem Corps bie Walachei ; 
verlaffen unt —& Srfova en ; aus Mähren | 95, Maiekät aut mig prägen au, laffen Be Mienöghe Snaze 
und Oeſterreich braden geitern und u rn Bataillone | {5 warb fie mer teiffermaßen zum Unterpfans, das Se. Malchät 
iren 25—30,000 | mit meinen teiftungen jufrieven fine. I bitte Ei. Doch 
Mann über Agram; endlich baben 0,000 Mann Rufen | netermm, Br. Mafehkt merisen unterthänigften Dant au Füßen au 
den beftimmten Befehl gar Befegung Siebenbür eng, mo gen und —— zu ſages, daß (4 aus pem Wumpe 
huen haben. Der Für id aur | 009 unfer Kaifer ben heutigen Tag mit uns ıhrilen ante &6 man 
energijhhlen Striegsführung gedrängt worden; er fann NG | ein fhäner Zag, unter drm orhal men Bolfsyyaine und mit Brschh 
nit mehr darüber täuichen, daß er die erantwortung | tem Raifer zog die Arne bibelap in die Schplapt. Aus dem Munde 
für jedes Zaubern, jeden Zeblgriff hat. Mus dem Solter | &t 
"Besief, ber ſchon Hellfemmen parieirt zu fein ſchien, find 
mir heute wieder einige [hlimme Details imitgerheilt wor: 
den, wonen id aber erft nad beiferer Beftätigung in mei 
nem nachſten Schreiben fpreden will, — Borgeftern Nachts 
it das Dampjboot „Schlid” "ad den untern Gegenden 
abgegangen. — Nah bem Er re find die Koffuth- 
noten, die Donnerftag 4 fl. 30 bis 40 fr, galten, Freitags 
wieber auf den Preis von 3 fl, 30 fr. gefunten, 
































Bogner nicht zum Bens trängte, fo geidad es, weil ih wußte, 

daß ot % re als * A des Sitgero (dilat. 

Impfangen Em, Dohwepgesoren die Rreiherung keriaer Berid- 

en — Pogapiung. Henpiquartlar Mailand, am 
. y “ 


Der Kaijer bat an d 8 von Croatien, Feldzeug⸗ 
meifter chen hend —S —E er 


„leder Breiberr tom Ielahih! In Bollziehung dra $ 75 ber von 
mir meieen Hölkıra DR ren PER fine id mid bewegen, 





Deutfhland 

1:1] Wien, 11. April. Marſchall —— bat 
eine jebr feite Stellung in dem Umfreife von Dfen einge 
nommen und bebaupter die Defeniive; eine infofern noib⸗ 
wendige Mafregel, ald die Re erveiruppen nicht vor vier⸗ 
zehn Zagen unter feinem Commando eoncentrirt fein Föns 
men. General Haynan zieht mit 30,000 Mann nah Dfen, 
melde aus der — * gegen Benedig entlehni 
werben. — Rabesfp wird fid dagegen mit allen Dispo« 
siblen Truppen an die Yagumen begeben, um aud den 
legten Sig der Empörung zur Unterwürfigfeit zu zwingen. 

an vernimmt, bie flotte von Sardinien babe bereits bie 
Rüdjahrt angetreten, und Admiral Dalerup beſchaͤftigt ſich 
enjig mit ber Blokade von Venedig, ſowie denn aub ım 
anzen Küftengebiete dafür eforgt worden if, daf feine 
u Vebengmittel den Benetianern sugeführt werben, 
— Ueber die Punctationen bes En mit Yes 
mont, fowie über die Haltung, welde anfrei und Eng: 
fand dierbei beobachten werden, verlautet noch mies Be- 
fimmtes; recht febr if zu wünfcen, bie Diplomatie 
ben Marfchall nit winge, ein drittes Ma t 
a greifen. — Die Berichte über bir Nüdkehr des Kais 


ersmrt bieiben, fedok ihre eiiene Gemeinpeverfaffleng befipen und 
überpaupt am allen meiarn übrigen Böltern prrliekenen Grredtlomen 
negmen füllen. Cie haben mir bentjefolge Die Anträge zu fele 


ki, Olmep, ten 41. Wärı 1549. Bra feph. Rulmer,“ € em 
Im * —* T N bei EL ber ehemalige zuſtellen verfucht werben ‚ und in Webereinftimmung 


mit der von ber — und vom der Kan: 


rotafte ber deutichen Nationalverfammlung, gegen 
er der deutſchen Eentralgewalt und ver dein ge· 
ammien beutihen Bolf die unammundene und offene 
lärung abgeben, baf fie Pie vom ber braten 
Nationalverfanmlung, ale einzig und allein 
bierzu beredtigtem Organe, beiglofiene um 
verfündigte Neiheverfaffung unbedingt als für alle 
deutſchen Regierungen und Volfsftämme giltigrd Ger 
g anerfeume, und daß fie mit allen ibr zu Gebet 
** Mitteln dahin zu wirken bereit jei, duh 
biefe Reihsverfaffung, einihlieglih ber Oruntreäte 
und bes Mahlgejepes, im fänmmtlien deutfchen Staa · 


Pabım. Nach einer beate über riet vom 9, gefommenen 
Anzeige bat ihre Aufforberung fogleih den erwunſchten 
ah, denn man meldet, daß deeſe Flotte abgejegelt 
ei. (Bien. 3. 

+ Berlin, 13. April, Alſo eine neue öflerreihifge 


ote en jede Henderung in Deutihland in nicht 
a inne mitgetheilt wird. un doch tft die ei 
wurde beute Friegörechrlic unterfagt. — Die Beja auch eine ruifiiche Rote hier angelangt if, in weldyer Kaifer 
von Wien wird durch ein Meines, uch errichtetes Corps 


an dem ber Bolfsjowserämetät feftbalten, une, 
follte die Bolziehung ibrer Beichlüffe über dae Reiche: 
oberbaupt an dem Verhalten der deut sen Fürfen fheitern, 


trag hat, appelliren, mit 37 gegen I Stimmen abgelcheı, 
Julegt fommt ber Serger'fche Hauptantrag, 
mit ber Abänderung durd den binzugefügten 
erfien Sag des Amendements von 3 


Juiherung, daß Rußland in bie dänische Angelegenheit 
ſich nicht einmifden werde, und bie Mit lung, daß es 
ve Ir pn onaufärhentpämern bereits Bejig ergriffen 
J N 
Die deutfche Nationalverfammlung, ſchreibt die „Deutfihe 
Reform“, bat, wie voraus ujehen war, erflärt, das fie am 
fFenen Verfaflung ſeſthalten werde. Eine 
Vereinbarung zwiſchen ihr und ben Negierungen ift alfo 
unmöglich. Aber auch eine Verftändigung Preußens mit den 
Regierungen der Fleineren Staaten it mehr als weifel⸗ 
t, Sächſen, Hannover und Württemberg jollen echte 
chloſſen fein, der Reicheverfaſſung beizutreten. Alſo auch 
die gemeinfamen Berathungen werden ohne Nejultatfein. Was 
aber aud) geſchehen mag, — De erreich proteflirt von pornbere 
ein gegen die von Preußen eingefchlagene Polint, gegen Die pros 


m abgegangen leiden viele Munition, Geier 
—ãe— — durch. Drei Satailione,” 3 
Vatterien und 2 Divifionen Güra ere find vor Dlınüy jo 
eben nad Ungarn entjendet worben. — Kaifer Ferdinand 
edenft auf 2 Tage nah Dimüp fih zu begeben. Kranz 
— wird am 19. den Beſach zu Prag ermiedern. — 
Seine Maſenãt haben wittelſt allerbörbften Handſchreibens 
bi 


en Ef. Girenregimentern ibre Approvi⸗ möge erflären, Abinderungen ter 


NReihsverfaffung mur in der Ber Kr Reicheverfamm- 
lung feftgefegten form vorgenommen werden,” 
sur Abftimmung, und mirb mit 50 gegen 14 Stimmen 

sum Beihluf der Kammer erhoben, 

Somburg, 12. April. Heute ift die Eröffnung deö con 
ftituirenden Landtags durch den landgraflichen geheimen Hack 
Dr. Banfa erfolgt. Abg. Albert aus eifenbeim wurde 
Hanne 20 —* er 38 ——— er 
nannt, % eſſen bombu e Jäger geben nädftens hs 
Scleswig-Hefftein ab. " — ⸗ — 


n Würdigung ibrer Berdienfie erlaffen. 

ü —— Por“ fhreibt aus Wien vom 9. April: 
Aus der „Laibaber Zeitung“ vom 7. April erfahren wir 
uerft, da unfer Minifterium nunmehr in der deutfchen 
pr © zu einem völlig befiimmten Eutſchluſſe gefommen 
iſt. amtliche Theil dieſes Blattes enthält nämlich fol« 
Oi De ſſun zgebende tſcht Rati am 

om verfa deurfhe Rationafeerfammi 

Brarffurs ſo für einen er hen Kalter — Odetdaust —S 


ner proviſoriſchen Stellung beflätigt abe, fo dedärfe auch 3 talien 
Minitrriakben 4 Perabgetangıer Eröffnung bes Hoden Pine | pie definitive Gentrafgewalt der 866 ung Drfterreiche. | 4 5 i 
este Ben al. Mn & 9. om mäı mepe Hehe | DAB Die Berfommtung in Arantfurt In Iren Mnıı O6 —4 Sara — — * 
Dom L, }. ilriicen Tandespräfiidum. Taibad, am 4. April 1er) | Nicht eriſtirend betrachtet wird, Lerftebt ſich von feldn 


Franktreich. 
.* Varis, 13. Ay Nah dem im „Dionitenrr veröffent: 
lihten meuehlen ren ber Bank ift der WParıier 
Wenfelvertehr von 51,695, = * Gent. abermald 
auf 50,292,321 4 76 Gent, gejunfen und die leidenden 
Papiere tr 
eral Au 


In feiner Ermwieberung auf die Circularnote vom 3, April 


Nach dem ebi n „Logd* 
2 pam Sbigen Eriafle und dem Mond” if bie Abbe it Defierreih endlib mit der Sprache berausgelommen, 


rufung der oterreichiſchen Abgeordueten aue Fraul · 
Furt Nicht mehr gerifeisef. Der „Lloyd* fchreibt unterm 
% April: Die ationalverfammiung in Arantfurt bat ſich 
auf ein falſches Terrain geſtellt. Ste ift nicht mehr eine 
Conftituante; fie bat ſich zu einem Gonvent umgea andelt 
Cie hat bar Vereinbarungeprincip verleugnet, als wäre 
Deuſchland fben beute eine Republit. Noch vor einigen 
Wesen war bie Kranffurter Nationalverjammlung eine 


terungen, ber offenen Reinefdaft 487 * gr —— 
en die en öffnen 

und unfere Politif aus der Ehmad ii er Abpängigfeit 

Bereit P us der Schmad ihr Yängig 


Die Erklärung, durch melde der Ag. v. Saucken⸗ 
Tarputfhen jeinen Austritt aus ber erften Sammer 
motivirt bat, lautet wortlich dabin: 

„Einem boyen Praftium deine bh meh. die Brünbe an, bie meinen 
Hustrlit aus der eriten Kammer yem 9 ®. M. und bie Risperlegung 
meine Mandais in Dr Pete Meiner Wähler 8, 

Fi 


Buizot erläßt aus Brompton den 6, April inter der 
Ueberfbrift: „DM. @uizot an feine Breunde” eine Ay Wahl · 
mani Lavaignac wird darin ein ebrenweriher Tann 

enannt und bie Nospwenbigkeit vollfändi er Einbeit aller 
enfervativen dargeihan. ert Buizot eht den Klaſſen⸗ 
fampf (eifhen Arm und Reich, Profetariat und PRour- 
geoiſte) mit Kiejenfchritten berannaben, Er ſchließt? „Wenn 
Sie meine cuwart in ber nachſten Kammer für die ge⸗ 
meinihaftlihe Sache .. halten: ib bin bereit, Diögen 
Sie im einzigen Intereſſe des Pandes, dem einzigen Ge⸗ 
jege für ung Ale, enticheiden.“ 

Ju ber Nationalverfammiung wurde beufe bie 
Berathung dere a fertgeiegt. 

"ad amtlichen Werichten lan fam, 
aber unverfenndar um > Während fie bisher fat nur 
in den Spitälern ihre Opfer ſuchte, verbreiter fie ſich jegt 
aud in ber Stadt, Im den Spitälern waren bis geſſeru 
an der Cholera 1470 Perfonen erfranft und 877 geſtorben. 


Großbritannien. 


* Zonden, 12. April. Dem „lv Sun“ 
man aus Malta unterm 2 %,; Gier "angelangır en 


t bört, eine 
Maht zu fein, Sie wollte feine Vereinbarung mit den 
"egierungen; jegt fünuen bie Negierungen feine Vers 
enbarung mit ıbr wollen. D erreich will ein eine 
beistiches Deatihland, ein Deut land, aus dem feine 
Gewalt 8 zum Weichen bringen jell, ein Deutjſch⸗ 
land, in dem e8 verbündet mit allen deutſchen Staa: 
ten, aber feinem deutſchen Staate oder Fürften untertban, 
die Freibeit und Größe des Geſfaumtſtaais mitbegrunden 
fans. lnfere Drputirten find jest aus rantfurt abberu- 


ufs einen Reumwapt 


Umee, — ba 


fen. Er allein ift für den Moment ber Nepräfentant der 
beutfpen GEinpeir, and ‚durh feinen Nüdtrit würde fie 
vieleicht auf immer gefährber werben. 

Orr Kaifer hat, ieie der „loyd“ berichtet, zu Ehren 
dece Feldmarfchaus Radenfy cine Medailie prägen Iallen, 
en welder Rush ven raladſutanten Sr. Majeftär, 


das Stregen war, mur Wroßes a bermisten, wırd 18 irhe Anfirenaun 
trforgern, pie Ueveidände abjanenden, bie durch ven 6. vr fomigl 
Hegterumg beirefenes Gseg derporgerufen fiad. Je meor is wurfe 
—— pi en riniferiums als eine ee für Tann 
rürebungen don jenem ben, um fome) 
IR mein Plap jept wirker ra un® #6 mir eine gebatene 


N 
R 


ı# Konftantinopel berichten von ben ruffifhen Intri— 
bufd der Erlangung der Durchfabri .. bie Dada: 
en. Rußland babe dem Divan Geld leihen wollen, jei 
er in der Ausführung dieſes Planes durd die Geſandten 
n Frantreich und England verhindert worden. 
yaniem. 
* Madrid, 8. April, Napoleon Bonaparte ift 
ern bier eingetroffen und bem General Nardaez vor 
—— lagraphiſ 
In Folge der auf telegraphiſchem e bier angelang« 
ı Nachricht von ber ee Orafen Don. 
nolin in Aranfreich ift bie Iprocentige Schuld auf 24'/, 
fiegen. 


Nachſchrift. 
atwort der öſterreichiſchen Regierung auf die 
preufijde Gireularnote vom 3. April. 


Wien, 12. April. Die beutige „Wiener Zeitung” ent 
äı folgende amılihe Mittpeilung: Nachnebendes ift der 
ıbalt einer von bem taijerliben Gabinete an den Herru 
t Sefandten, Kreiberen v. Prokeſch, in Berlin unterm 
‚April 1849 erlaffenen Depeſche: 

‚Der Graf von Beruſtorff bat mir eine gleichzeitig am 
mmtlihe bei den deutſchen Höfen beglaubigten königlich 
«uhriben Geſandtſchaften erlaffene Cireulardepeſche mit 
eilt, durch weide Se. Majeſtat der König fi in Folge 
ı von dem Ürzberzugr- Neihoverweier ausgefprehenen 
siht, jeine Stelle miederzulegen, bereit erklärt, anf den 
trag ber beutfhen Regierungen und unter Zußimmung 
* beutichen Nationalverfammlung bie proviſoriſche Lei 
sg ber deutſchen Angelegenbeiten mit bem zugleich fund» 
ebenen Eniſchluſſe zu übernehmen, dem erbaltenen Rufe 
folgen und an die Spige eines deutſchen Bundesſtaates 
treten, der jih and denjenigen Staaten bilden würde, 
eiche bemjelben aus freiem Willen ſich anzujgließen ge⸗ 
igt wären. 

„An biefe Erflärungen wird ferner die an fämmtliche 
:gierumgen gerichtete Aufforderung gefmüpft, ohne allen 
zug bejondere Bevollmächtigte im Aranffurt zu beflellen, 
he bindende Erklärungen abzugeben im Stande find, 

4) über den Beitritt zum Bundesſtaate und bie Be- 
Dingungen, unter benem er erfolgt, 

2) über die Stellung, welche die joldergeftalt zu einem 
Bundesſtaate zu vereinigenden Regierungen bems 
nachſt zu der deutſchen National: Berfammiung und 
den von ihr bereite gefabten Beſchluſſen einzunch» 
men haben, mit der Maßgabe, daß das Merk der 
Bereinigung über bie affung unverzüglich im 
Angriff genommen wird, 

3) über das Berpältnig zu denjenigen deutſchen Staaten, 
welche diejem Bundesftaate beizutreten Anftand 
nehmen, wobri es wunſcheus werth und amjufireben 
üft, die noch beſtebenden Bundesverhältuifie ber 
neuen Staatsform anzupaffen. . 

‚Die bereitwillig wir Vorſchlagen entgegengefommen fein 
kten, wenn jolde von Seiten Preußens in jeiner Eigen 
at al Genoſſe des vertragemäßig und faltiſch noch ber 
indem deutichen Bundes gemacht worden wären, um auf 
: Grundlage eines von ber deutſchen Nationalverjammn- 
3 beratbenen Verfaffungsentwurfed eine Vereinbarung 
m bie zeitgemäße Neugeftaltung Deutfhlande auf gefeg« 
vn Wege berbeiqufüpren, dafur birgen unfere bündigen 
Hirungen, dafür bürgen die wiederholten und entihiebenen 
keitte, welche wir zu biefem Ende in Berlin getvan haben. 
‚Dagegen aber vermögen wir nicht, der Musführung 
ton dem tan Gabinete in femer Circular · Dr- 
ke vom Sen b. ausgefprodenen Abſchten unjere 
kemung zu ertheilen und nod viel weniger biejelben zu 
dern 


‚Die National⸗ Berfammlung, nur berufen, in Gemein ⸗ 
& mit ben Furſten das Berfaflungswert 7 Stande zu 
sen, bat ihrer geieglichen Ebätigteit felbit ein Ziel = 
I, indem jie das Werk fir vollendet erflärt, und, bie ibr 
Kempen Befügniffe überjhreitend, nicht allein die eigen 
deig beichloffene Berfaffung vollzogen und als Öejeg ver» 
t bat, ſonderu jogat obme Vollmacht Deutſchland 
tm Erbfaifer zu geben eabfitigie. i 
Eolite demnach der Ersberzog-Reihsverwefer, an wel 
iron Seiten Sr. Maſeſtat des Kaiferd eine dringende 
ferderung ergangen if, fein Amt noch fortführen, 
auf geſetzlichem Wege für die Veitung der deutjhen 
legenbeisen Borforge getroffen fein wird, biejem Bunjce 
'unvorbergeiebenen Gründen nicht zu entjpreden der» 
müßten wir gegen bie Uebernabme und Ansübung 
Gewalt durch eine ber beutichen Regierungen allein 
iedene Einſprache erheben und darauf beſſehen, daß 
einer Weife organifirt merbe, welde fimmelihen Ne: 
ungen eine gerechte Bertretung in derſelben zu fihern 
a Diele Ba gänge ſch eieglih, fo bat dieſe 
"aren je Vorgänge ſchon ungejeglich, t 
kummiung den Boden des Rechts vollends verlaffen, in: 
fie ſich nicht minder eigenmägtig für permanent erflärte. 
Hs diefen Gründen fönnen wir die @iltigfeit der von 
Rationalverfammlung augerhalb dem Bereiche ihrer Be: 
ie getaßten Befhiäfe eben fo wenig anerfennen, ale 
{hr das Recht auf fermere Thätigfeit zuzugeſtehen ver- 
n. Kür und beſteht die Ratienalverfamnlung nicht mehr 
kam» daher weder auf Anordnungen dinſichtlich einer meu 
koıns en proviſoriſchen Gentralgewalt Ernfluß üben , noch 
| neh an Verbandiungen zum Vebafe einer Verein: 
40 über das son ihr ſelbſt für abgeſchloſſen erflärte 
ungow erf nebmen. , 
Siejen Umſtanden mit der Nationafoerfamm- 


x 
ne — Be | über das Berfaffungdwert 
ie Gentralgemwalt aber in ihrer 


fanı, ‚bie i 

uns due zein erecntine Behörde dierzu mict be: 
märe und" Se, Majeftät ber Keiſer an dem bereits 
hirohenen Grundfate fefthalten müfen, fh und Idre 
ven ber von einem anderen demefchen Mürften gehand⸗ 


babten Centralgewalt unterorbnen zu können, wir demnach 
auf der von Preußen aufgeflellten Grundlage auch mit deſſen 
Bevollmachtigten, wie mit jenen anderer deutſchen Ätriren, 
in Fraukfurt nicht zu unterbandein vermögen, find wir nicht 
in der Yage, der an und ergangenen Einladung zu entipre- 
Ken und een Besollmähtigten zu dem bafelbt beabjichig- 
ten Verhandlungen zu nn h 

„Unfer allergnädigder Herr ift vielmehr bemüßigt, dieſer 
Erklärung noch jene hinzuzufügen, daß Allerhöchſidieſelden 
gegen alle und jebe auo ſolchen anblungen eiwa ber+ 
vorgehenden Befhlüffe, wie gegen deren folgen, unter 
Vorbehalt der Er. Majetät bem Kaiſert, feiner Regierung 
und feinen deutſchen Provinzen aus ben + rebrafräftig 
befiependen Verträgen —* Anſpruche und Rechte 
feierlide Verwahrung einzulegen. 

„Ew, Hochwoblgeboren haben dem föniglib preußiſchen 
Gabinete, in Erwiderung auf feine und burd ben Grafen 
v. Dernflorff zugegangene Mittheilung eine Abſchrift gegen- 
wärtiger Depeſche einzubänbigen. 

Empfangen ic. ze.“ 

+ Wien, 12. April. Man ftritt ſich en Abend bin 
ſichtlich der aus Ungarn eingelangıen Nachrichten lebhaft 
beram, indem bie Einen von einer bedeutenden Niederlage 
der Ungarn wiſſen wollten, bie Andern nur eine Disloci⸗ 
rung bed Infurgentenbeered zum Entfage Komernd jus 
gaben. Am wahrjcheinlichften ift ed, dap es im ber Umge— 
gend diefer Keftung zu einer Hauptſchlacht kommen werde, 
wenn nicht, wie wiederholt die Meinung auftaucht, Ber: 
mittelungevoridläge ih Eingang verſchaffen ſollten. Man 
wollte wiffen, ber junge Hürft Windiſchatatz babe gehen 
Rahmittag die Demiffien jeines Vaters überbracht, 
* die telegrapbifhe Berufung ſaͤmmtlicher Winifter 
nah Olmutz erfolge wäre. Im Kalle des Abiretens des 
Feldmarſchalls Windbifhgräg jollte geryagmepe: Welden 
bad Dbercommando nn Ba und ber Chef des Geue⸗ 
ralftabs, Feldmarſchalllicutenant Def, an die Stelle des 
Feldmarfhalllientenants Nobilt treten. Der geftrige „Abends 
Lopb’ berichte als authentiſch, baf Feldmarichalllieutenant 
Wohlgemuth das Commando über das bei Komorn roncen- 
teirte Armeecorpd übernommen babe. 

Daß die Magparen nun aud die wichtige Pofition von 
St Thomas eingenommen haben, wird auch vom „Klopb“ 
berichtet. In einem Briefe aus Semlin vom 5. d. beifit 
es: Eine große Betärsung bat bie Gemuther ber biefigen 
DVewohner ergriffen, Furcht und Augſt bat fid ihrer 
meiſtert. Mehrere Haudviter aus Bacdta lamen Hüdtend 
und todtenbleih bier an. Die Magparen, welde auch St. 
Thomas erobert haben, morden und ſchlachten die Bewoh⸗ 
ner von Berbafi, Szenta, Ana, Mohol x. erbarmungsios 
und ſchonen jelbh Weiber und Sünder nicht. Die Serben 
haben, ber magpariſchen Uedermacht weichend, Zombor 
räumen müſſen und haben flarf gelitten. In Neufag wur⸗ 
ben mehrere angefehene Bürger zum Tode verurtpeilt. Die 
ungarifhen Truppen follen bereits bis Becſe vorgedrungen 
jein. — Der Patriardp fab fi genothigt, Decsterel zu 
verlaffen und ſich nad Pancfova zu begeben, von wo er 
beute bier erwartet wird, 

Die heutige „Preffe* meldet aus Siebenbürgen, daß 
nach der Einnahme Hermannſtadts dard Bem bafelbjt ein 
großes Gaſtmahl zur feier einer Berbrüberung ber Ma« 
graren und Romanen (Waladen) Rattgefunden babe, bei 
welchem unter gegenieitigen Trintiprüden Defterreid und 
ben Deutſchen Giderben jugefhworen wurde. — Von ans 
derer Seite erbalten wir die Beftätigung, dag alle nur 
balbwegs bienfitauglihen Sachſen uno Romanen mit Ger 
wait unter die Bem'ſchen Honveds gepregt und jo in_bie 
Lage gebracht werben, gegen Defierrei kämpfen zu müflen. 

He, d. April, Nod keine Schlacht! In der Yage 
unjerer Hauptſtadte hat ſich seit geftern nichts geändert; 
immer diejelbe Bewegung, biejelde Unentſchicdendeit der 
Dinge. Seit geſtern Abend erhält fib das Gerücht, daß 
die Ungarn auf einen oder auf mehreren Punkten eine 
rüdgängige Bewegung madten, und femit einer erwarte 
ten Schlacht ausgewichen wären, Die Ungarifchgefianten be: 
baupten, cd wäre nur eine Seitenbewegung, um entweber 
oben bei Waigen oder unten bei Pentele über die Donau 
zu geben, und ſo bie Kaiſerlichen auf der Dfener Seite 
anzugreifen. Allem Auſcheine nad wollen die Ungarn es 
zu feiner entjheidenden Hauptſchlacht fommen laſſen, jon- 
bern trachten einzig und allein die öfterreihiichen Truppen 
durh Hin und Bermärſche zu ermüben und durch Ueber 
fälle zu ſchwächen. Jedenfalls wären beveutende Berftärs 
kungen dringend nothwendig, und jeder längere Verzug iſt 
gefahrbringend. i 

Berlin, 14. April. Auch beute wieder ſpricht die „Deutfche 
Reform" von der neuen öfterreiifhen Were, und zwar 
wie folgt: „Niemanden fann es entgangen jen, baf bie 
Antwort, welche die Deputation erbielt, und die Greular ⸗ 
notean bie deuiſchen Negierungen jebr verjdiebenar.igen Ur⸗ 
fprungs jind. In jener Anıwert erfab man deunih den 
Winflug einer Hofpartei, der die Allianz mit Deriierreid 
über alles gebt; ım der Circularnote den Berſuch, diefen 
Einfluß abzuijgätteln und ver deutſchen Sade einiger ⸗ 
maßen gerecht zu werben. Dieje Note hat von Seren 
Denerreihs eine Ermieberung bervorgernfen, die, wenn 
wir nicht irren, am Abend des 11. d. M. bier eingetroffen 
ifi. Deſterreich proteftirt darin gegen das Recht Preußens, 
bie Peitung der deutſchen Angelegenheiten proviſoriſch oder 
definitiv zu übernepmen; es proiefirt gegen bie Bil, 
drug des engeren Bundesſtaates, wie gegen jebe otga— 
wiihe Beränderung ber biäperigen Oronung, welde 
nicht bie Zuftimmung aller deutſchen Regierungen erxhielte. 
Es legt damit ein Beio ein gegen jede Neugeſtaliung Deutſch⸗ 
fands, die nit in feinem Sinne it, und erlaube ſich dieſe 
Erklärungen ın einem fe hochfahreuden Tone zugeben, wie 
er in dem biplomatiichen Verfebr zwiſchen Großmaͤchten 
faum jemals angeichlagen id. Wir haben zu unferer Ge⸗ 
nugtbuung erfabren, daß bie preußiſche Regierung 
“ fo viel Anmaßung bie gebübrende Anıwort 
ertbeilt bat, und auf ben Kern der Circular» 
note vom), April mit einer ntfbiedenbeit au 
rädgegangen tft, baf man annehmen fann, Die 


ofitif unferer Negierung in ber beutfden 

rage babe eine entjhieden günftige Wendung 

ensmmen. Wie unter jolben Umfländen Graf Arnim 
änger im Amte bleiben fann, ift unbegreiflich; wir rechnen 
jegt mit Sicherheit auf frinen Rädktritt,” 

V0 Dresden, 13. April. Nah längerer Panje bielt 
bene Die zweite Kammer wieder Situng. Birepräfident 
Schaffrath fiel ben Antrag, Regierung unb Kammern 
wollen 1) die deutſche Reichsverfaſſung als endgiltig bee 
traten unb im eig en ul Wege befaunt machen; 
2 der Aenderung derjelben aber, welche auf anderem 

ege erzielt werben follte, den entſchirdenſten Wider 
fand entgegenfepen. Diejer Antrag fommt morgen ohne 
vorbergebende Begutachtung auf bie Tagesorbnung. Der 
felbe Abgeordnete ftellt, maddem geflern ber "Eigung 
der erfien Kammer fein Minifter beigewebnt, den Antrag, 
daß morgen nad $ 156 ber Gefhäftsorbnung der Berar 
bung der Kammer ein Minifter beiwehne. WBicepräfibent 
Zzihirner ergreift das Wort zw einer Ünterpellation 
folgenden Inhalts: Das Bolk ſei fhmählih getauſcht; 
zum Tpeil wegen ber von ben Bolfövertretern gezeigten 
Schwãche. Die Diplomatie babe alle Zügel wieder ın den 
Händen. Nun wolle der König von Preufien die Sirene 
nur aus ben Händen der Kürten empfangen; aus den Hän« 
ben des Bolles ſchrine jie für eine Dornentrone angefehen zu 
werben. Es verlaute von Hürftenfrongrefie und die 


11 iell ‚® 
—ã— {si dei den eralurhen Gierbänm Her 
durch eine tählere, befonnenere erfahren. Der König 


deutihen Streickrafte zurüdzuziehen und anf ben te 
feln und in Yütland eine Defenfioftellung unehmen. 
Diefer Man ift eigentlich ein Produet des franzöftihen Gon- 


p= e — ee me daß er u. die · 
en Plan verworfen und in Lan unb Dropun- 
gen zur See erperimentirt hat. 2a der D nig fo eilig 


ee für 


nommen. 


Börfenberichte, 


7 Frankfurt, 15. pri, Das Belhäft in heutiger Eifer: 
demfoctetät zeigte mehr Leben. Obgleih vie Radrigern vom Kriegs · 
aauplatz aus mzarn, für Defterreich nicht befriedigend lauten, fo 
gingen dech deute auf Beranlaffeng ver höheren Wiener und 
Amßerbamer Börfenmeiirungen vom üfterrelgiichen Papleren auch ber 
Benannte Bonds merflih in Die Höpe. Iplt, Metal. werben zu 
Tu*/,pEi. verfambelt, 2'/,pEr, Mesa, 4U'/,, %/, pt, Wiener: 
bantactien 1179 A. @, 500 fi. Lee 128 yet, 250 A. 
Rosie 79’/, pCt. ©. Autdeũ. 40 Mihlr, Eoofe 27'/, Bihler, Bab, 
35 M. Koofe 27'/, ü 23 A, Poln, 500 A. Booie 74°, Kıibir, 
Bon Eilenbahnen Friedrig-Wüpelms.Rorvbapn 34 Rıipir., Berdea 
73°, rer, Rölne Minden 76’/, pEL, Taunus begehrt 293 fl. 
Inder. imlän®, Span. fchliehen 22'/, pli. &, beats waren be» 
nanzie Papiere auf Höher erhaltene Dadriver Eourfe gefragter, 
23 pt. 8, 

Baris, 12, April Stand der Rente: SpEt. 89. 80, — Ip. 
57.25. — Reue 3pkt. Ep. 31°/,. — Inn. Och. 23%, — Banfac- 
tien 2425, — St. Wermoim«Gienbapn 425. — Berfailles, techtes 
Ufer 216. 25. — Lintes Ufer 180. — Paris» Drisans 368. — 
Paris-Bouen 560. — Drieands Borbeaur 412. 60. — Drirande 
Biergon 365, — Worieille-Arigen 222. 50, — Gtraßburge 
Bakel 106, 25, — Hordbahn 456, 29. — Paris Btrafburg 
374. 75, — Römildes A⸗alchen 76%, ”/, 77. 76%. 77. 

Bei weniger beicdtem Belhäft ging bie Menie etwas zuräd, 
Dan martet mit einer gewien Aengtlichteit auf Nachtichten aus 
alien und Deutſchlasd. Atiten blieden im Preit. 

Wien, 12. April. Spät. Weil. B7'/. — Art. 70, 
— HE —. — 2plr 86’. — Banfartim 1138. — 
500 8. ®oofe 147. — 250 fl. deeſe 91. — Werbbahne 
actien Di'/,. — Blsggniger 94. — Mailänder 68'/,. 

Die Honds waren fe und mamenilih Bankartten beliebt, Im 
Gazyen mar ſedoch das Weihäft nit fehr deledt. Im Wechſeln 
uns Eompiawien fait feine Veränberumg, 

London, 12. Apeil. IpEt. Srods M’/, — Splt. Spam, 
Hene Spät. — — Aplı, Per. — — 2 pt. 
Hollänt, —, 





Berantwortliger Rebacear: Dr; 9, Matten. 





Fiora] @&o eben erfhlın bei Guſtav Oehler in Branffurt am Main: ! 2234. 23969. 2424. MAT. 2462. 2489. 2611. 2620. 268 


r 2694. 2718. 2572. 3189. 3281. 3330. 3332. 3517. 3709. 9: 
BarlamentsS:-Kalender Mir bringen Died zur Öfentikgen Kenntnig mit dem © 
berautgrg . 1) bie * enen Nummern der Staatéſchuldbriefe vu 

im Auftrag des März Vereins von 1. Beiober 1849 an, auf Frifeniaien, wenn fe 

* Inha A te ar 

A. Rösler von Oele ——— Grnnltgiäubigent Iferiiiet werk 

unter Milwirluag ber Abgeorneten Freeſe, Moßmäßler und Anderer. find, gegen Duittung deffeiben auf dem Staatefce! 

Groß 4. broſch. Preis fl. 1. 12 fr. oder 20 Ber. briefe, bei der hieſigen Stantsihuldentilgungelr 








ausbezahlt werben. 


[1075] Um vorgefommenen Migverfänbniften zu begegnen, finde ich mich zu der Erflärung veranlaft, baf bie im Detober I) daß wugleih mit dem Staateſchuldbriefe die färm 
». J. im Berlage bes Herrn ©. Zügel bier eridhienene „Ollendorf’d neue Methode zur Erlermung ber lien nech nicht fälligen Jinsabſchnine und die Jim, 
englifhen Sprade u. f. mw. von P. Bands" feineswegs eine — irgend eined andern Werles bieier Art, leifte abgegeben werben mühen, wibrigenfalls dere 
fondern eine darchaus von mir felbit ald Driginalwer? verfaßte Mnleitung zur Grlernung der englifchen Betrag zuräd behalten wird, und 


Es etriſtirt feine Grammatil Erl⸗ dv chen S von Dilendorff; nur bie, Methode 3) daf die anggelooften Staarafhulbbriefe mit dem ı 
be ragen ih, — he ale —— ben im Allgemeinen ve ’ — m ” —* — * tauſeud — fieben ı um 








#9. Gands, 8 — verjähren und ber Eigenthümer, dacin 
i igter Ueberſetzer. aber derſelben, nach dem 1. October 1857 fein 
_.._tebrer der englifgen Sprage unb beeibigter Ueberſetzer. h a I Die Giacitlafe Daraaf beprie 
[1076] Bei Hoffmann und Campe in Hamburg find erſchlenen | [1096] Im Werfsge ton Eduard Map is Rranffurt a. M. (Pauls ben fann. 


und in allen Yuhpandlumgen au befommen, in Aramffurt a. DM. | gafle Ar. 1) find erfhlenen und Dur alle Buch und Lunfbanslum- Meiningen, den 2. April 1849, 








vorrätpig im der BPermann'shen Buddunnlung, Zeil Ar. 15: gen gu bejichen: ; 2 
Sperialfarte von Solftein . . fl. 1. 33 fr. | Die Hrunbrechte des deutſchen Volkes, ilufritt som 9. ©. ——— — —“ 
R . 33 Skholl. Eolorirt 54 fr., Ihwarı 36 fr. Blemeyer. 8. Trinde, Butler 
" ” ord- Schleöwig Sr) Micheld März» Errumgenfchaften. Oplelyug von Rebis und | miyer. ©. * . 
pr » Sid: Schleswig 30 » | Miete 21 bewegliche Bigumm dfaiyeiihe Porträts). 2ie ae — 7— 
Jütlaud 3m, — ——— EB. DEN Une boite d’armes 


” ! de 3 
Die ſelben find ſammtlich anch auf Battift gedruckt zu habeu. — 6 ——ã— ee | eomtenant: fasil de chasse, des pistolers excellemis ee. etc. 
H 


! 
Dirk, auf trigenomeiriögen Vermeitungen berubenten, Karten ſſad 'eruförde. Ram dem Beri s (fsbriquie ä Paris) 
die genaueflen und beflen won allen im deutſchen Butamprl erigienenen. | —— wi — — —* ae —— est a vendre, à cause de dipart, 
ep '  teud 24 fr., colorirt 36 fr, Prix: 50 Louis, 


FR vi zum a ie | Worträts der Mitglieder der Linken des Varlaments in der ! Salresser ä Mr. MI. Jaqwet file, Zeil 60 ä Franeforts M 





tanplartenhandlung in Arankiurt a mM. i taten: | u a von 33. Bölder, Preis: weiß Papler 1 R. * 
Barente, DL. de, conftitutionelle Fragen. Aus dem ! Demnägt erfhrinen: [1035] Bekanntmachung. 


Brangöfiicen von I. Gornet. gr. 8. geb. 36 fr. | Veitirärifche SMiyyem, Erinnerungen am die in Framffurt Matlonir- | - Durh Reletitt des Derrn Miniärı für Handel, Gewerbe uanil. 
Inpaft: Souveränetät. — Allgemeines Stimmrest. — Negierung | tem Reihstzuppen, ge). von 3. Bentapoar. 6 Blatt mit limfalag ı fentihe Urdelten vom 26. Kedrwer d. I. fü im ben Angelegenheiten 
und Gefeggebung. — Bon dem Öffentlichen Wenmiern. — (Eigen olorirt 3 1. 30 Ir., tingeine Blätter 45 fr. der Rational» Subieription für die Pinterbiiebese 





tum. — Arbeit, — Reviſſon ver Berfaffung. — | Burıe —* ** on “ dad —— ze erig- 
mat dieſe⸗ 5 te pantenz, als au 7 bie as Dafieibe ei enden Wr 
mean — — Ta Befanntma ch u ng. | er yertefreipeis aufben preußifden PoRen bewilliat, un 
Kr Bei Ubnahme von 15 Erempf, auf einntal TA. 12fr. Bei der heute finttgefundenen zwamigſten Verloofung ber | der Bedingung: daß bie nicht mit Weib beidmerten Weiefe off, oder 


Herzoglih Sahfen Weiningifden 3*/,precentigen Staatd- | unter Kreaand Derfennet end bie Nerefien im Mlgemelnen mit de; 
[ioTI) Bei D. 8. Brönner-in Rrazffuri a. M. ik fo eben erſchit · „= tiefe ſiad nachverzeichnete, der bequemeren Ueberficht —* „Ntelenet Sobferipiien für die Pinterbliebenen Aueremanr 








nen - —* —— * —* A * in bie Zahlenfolge gebrachten Nummern, gezogen ir * * —* * 3 u feere: — 
2] in Bollslied nad der Mel.: ı worden: | um fonfliger Eorrefsondeng Im Interefle des Fonds gärinf gm bradtın. 
a — ———— ıc. Preis 6 fr. ' Li Fa 1000 fl. Nr. 90. 101: 315. 3235, 404. 536, 632. | Marlemmerber, 22. März 1849. 
Grifel der Germania an ihren Sobn, den | 812. 846. 872. 964. 989, 1197. 1232. 1319, 1349. 1596, ı Das Central» Eomite der National » Subferiptior 
deutfchen Michel. Geh. Preis 6 fr. z 1610, 1649. 1701. 1712, | für Die Hinterbliebenen Auerdwalb's. 
S06. 00T. 616. Min. 189. Bsh. 1u6s. HTI, 1202 440 Der Eihrifüpien Sg.» Kalt Meichenan 
: - „ | 596. 607. 696. 76 . 850, 1165. a , & eg. = Raid Mei b 
Iotenen ed In der Mubrrdiiigen Baipanslang in Srnuffarta. 5%. | 1521. 1523. 1585. 1590. 1687. 1712. 1788. 1970, 1904. | = — OR. 
zu haben: 2160. 2175. 2356. 2359. 2538. 2706. 2805. 3140. 3176. (1098) A i 
Preußens Volitit in ® auf Dentichland, Cine | 3183. 3220. 3251. 3340. 3474. 3562, 3754. 3782, 3858, “ u, nzeige 
hiſtoriſche Stigge von reinem Bayer. write unoeränderte | 3948. 3995 Die balbjährige freie Eonverenz evangelifcher Kir: 


Auflage. gr. 8. geb. 24 fr. Lit. H. a 200 f. Ar. 90, 92. 126. 252, 477. 580, 640. | chenfreunde aus Aranffurt a, Di. und den Machbar 
Die erfte 2000 Erempiare harte Auflage war binnen | 696. 796. 904. BT. 1074. 1079, 1323, 1390. 1480. 1541. | länderm finder Mittwod den 18. d. M. auf dem Sandpeir 
8 Zagen vergriffen. 1839. 1961. 1863. 1883. 19534. 1903. 1965. 1975. 2219, | bei Sranfjurt a, M. ſtatt. Anfang Morgens 9 Uhr. 
’ (509) Deffentlige Ladang. 
Julius OfImann aus Kaflel, deſſen bermafiger 
alt am feinem veltberigen Wohmerte unbefanst 

if, wird biermit benatrichtigt, daß Salomon Saue 
au Upifelo, zur Sicherung der Jolfiretung eines Urs 











Freie Meberfekung der Nov. Epistolne obscurorum virorum ete. in Zobsilchen Meimen. Gerichtliche Belannm machungen. 
[95] So eben erſchlen bei 9, &. Brönner In Frantſurt a. M. und {fi in allen Sachbaudlangen zu haben: FREE 

. . * * ‚[54] Epictallapung. 
Ueue Brieflein der Männer im Crüben | Mde Meienigen, meige an Dir Bertaßenidafir 


; i * nagbenaauter verſterdentt Perfonen heile dee Greſdeczeglichen Hanteldnerichte in Mei 
aus Frankfurt ver Stadt am Main gefrichen in greut · und Trauer an Den jürtref:, 1) va ik um Burgeripare Heiarig Mappreat; [#3 Detsber 188 In Beirf cine) Borserang ms 
lien Weltanſchauer und hochgelahrten Doctorum Herrn Urnoldum Nugium. |? ji „Breinergeleüen DMigael Cd aus Eigaul20o A. mei a umd ofen auf mehrere Mus, 


faffenburg; fände bei hiıflarn Btrrbrauern vorläsfige Befdliage 















Aus altrömifger Schriſt überfeget und in zierlige Reimlein geheget, aud mit Sprüdhlein] > vr numprmmatpergepülfen Jopanzee Bürie aus nahme erwiit Da, und zum Reiferigungsnerah: 
durchwebt und burhwind't von einem Frautfurter Bürgerofind, 4) des Eneldergefellen Viqeel Eyellus aus Pihk 


im Dremmwalde; Zreltag ben 27, Abtil, Borm. 11 Uhr 


s — ——ãe —— Johannes Schreiber aus u ———*8* Brian amberaummd äft, wozu I. 
4 ; site amter dem önadibrile unbebingter ie 

6) dee * Bürgers ud Pandelmanns David/guaz der Beitlannahme mit Dem m gtladen 
Ber Silberfren; wird, baf bie weiteren Brrfüntrgen am ihn Im kirier 

T) bes pießnen Einienfofsaten deinrich Birpelm Sũſ · Angelegenheit nur ver Anſchtag am Bemeinbeharir 
fenbas aus Wale; dahier Velamı gemad werten warden. 

) ver Plefinen Sorgeroteqter Mofine Eltſabetha Darmflat, ven 27. Bürı 1849. 
Salome Yemme; Grsäherjo 


Beh. Preis 3 Eat. ster 9 fr. 


Ausverkauf von Sonnenfchirmen und Regenfchirmen. 
Nur während der Meſſe Neuefräme Ar, 27, dicht neben dem Braunfels, 


Begenfhtrme In fhmweıder Beide vom 34, bie 51% J. — Sonnenfhirme in ſchwerſtet Yponer Selbe, 
bit griämadeolle Mufer, pr. Sede 1 fl. 45 Mr, bis 31, Pr. 

Neuefräme Nr. 27, dicht neben dem Braunfels, bei 
1 













LiOTT] I. Sache, aus Berlin. 9 — — —— und dandelewmanat Gtorg in 
er — ——— —— —— orr 
1506} Sehr wichtig Geb“ rer, fonhige Antpeüge und Borberungen 

für Gafthalter, fowie für @ifenbahn:, Dampffchiff» und Lebend- li A ne a nn ag Ye 


Berfiherungs:Gefellfchaften. Montag den 23. April, Borm. OD Upr  |ves Caspar Mille iu Rrankfurt a. M., Migers, 
Der Unterzeichnete erlaubt fh biermit, obige Erabliffementd darauf aufmerffam zu lenseraumts Termine dapier anzejelgen, als anfon- nrgen 
maden, daf es für fie von welentlihem Bortheil fein wird, hei berannapender Sommers|fra jene Nacläfe , vorgangiger Ffrntliher Berfri- den Arierrih Da und beffen Ehefrau Pemriette ned. 
Salfon ſich in den Hauptblättern von Deutfchland, Frankreich, England, Holland, |srrung der vorgefundenen Wobitlariaft, an bielenl- Hrenrici zu Wambed, Bellagte, 
Belgien, Italien und Spanien zu empfeblen. . —— gt — —*8 une wegen Aorberung son 500 f. Darleya 
Unterzeichnete it bevollmächtigt, bie Annoncen für benannte Blätter, fowie deren etwaigen fe aber beim Hiefigem Aibrus über = * . * bie 


i ter den billigen Bebingun, üb men. — 
Rebacıion in den rn Spraden um en billigft ingumgen zu übernehmen tiefen werben follen Dem, unbefannt mo? abmelenden Behtagtem, Arir- 


NR. Briefe Brantfart, den 23. März 1849. 
J. P. Greim, GenerolsAgent in Franffurt am Mair, Stadt Em. 
Döngesgafe Nr. 35 nem (zum Maulberrhef). d 


atart. 

Dr. 8. Jäger, Act. 
Großer Ausverkauf während der Meile Neuefräme 27. | = 

Zub und Bulstin zu Hofen, Weenfofe in Mode, Exide, Sammer und Pigus die Welle 24, 30. 36 Frl 2 








Drmfelden wirb zuglei$ eröffnet, daß alle melterer 


‘ Der am 29. Jant 1802 geborme Schloffergefel|Decrete in Meier Gare mur durch Anſqlag am bat 
Be ıfl.dshe, Sommerbofengeuit und Sommer-Buldkin Die 18 bie af le, 1800 Srdd N aa 
Commtrride und Paleteıd yon 21, bit 51), fl, Shlefiöde un» Hassräde von 21, die 6%, fl. wi... a a et En Fe 


Im Laden Neuehräme Ar. 27, dicht neben dem Braunfeld, bei bat f4 dor etıma 28 ° ier auf Bander- 
1078 I. Sachs, aus Berlin. IHafı begeben Du feit re 158 * 


Aechte engliſche Zahnperlen für Kinder Derielde ober feine erwalgen wabrkennten Erbes 
Mme Pillaut a Vhonucar a pen der — su erleitern, rg umd (rburbmer werden Piersurg —— FRE] Oeffeatliqe Aufforderung. 
de prevenie Jos dames quieile|®Tannte Sorte in ver ler Cohn Möikene ta dem anf Rorberungen und Hafprüde aller Mrt am das com 


deut. 5* Amt. 





vient d’auvier chez M. Chrisı Lioo2 i ben 2 Intl 1849 earöfällige Bermögen des Miharl Shrorh IV. so. 
mn Sranffart a, m. S 

Zeil 86 maison Mozart aveel——— 0 hart Heflger Berichtöflelle anberaumten Termine ſchrif · —EDI bed BR Gmeigen 

sssortiment de eorsets, amssil[ 04H) A Iouer Gallusthor , bei jement/Hh orer yerföntic melden, widrisemialls ber ıe. . 


meub | avec halcon et jardin. S’adresser Zeil chex/Manfe für teot erffärt und fein Bermögen dem wär ea 20. Yyril d. 9, 


Breitag b 
Hagmitinge 2 Ir 


Fagerire , broderies et trug, £, Zub. Men grieplihen Erben amtgeantwertet werben wire 
⸗aeaux d’enfanis et apres man] ——— | 30 Bevollmärtigten terdem bie Iutlzcommillarien n 
ot chen 00) mn Bis ü@e Oviigusienen,/JuR in Mngenmahhe e te ne Tatien Vodur angeyeigt um rehtlif begründet werern. 
depart ches Mlle —— — ie-&fetten — Goupens, fflagen ngem, den 1. Märy 1940, 
et Zwecker. [1097 | imergen an. serfaufi a "| "&ölawe in Pommern, dei IE Bugafl 1948. Gropperg DB. Lantgerttpt. 
3 8, Irier & Gie., Zeil, im Lürtenfget. Rintgl, Eradigerift. Hulz 


Drud von Huguf Ofterririp. MON Reunrrfationddiatt uud Detlage.) 








Stanffurter Oberpoftamts= Zeitung, 


Montag (Beilage zu %" 90.) 16. April 1849 


— 




















dern Vollmacht und in Betracht des zwifchen dieſen Mer 
gierungen und ben Bolfävertretern der Derzogibümer Ans 
halt-Deflau und Anhalt Kötben vereinbarten Grundfages: 
dah die genannten Staaten ſich den Beſchläſſen des 
deutichen Nationalparlamentd bezüglich ber Berjalung 
des deutfchen Reichs unbedingt zu unierwerfen haben, 
babe ich die Ehre, zu ber Ew. Ervellenz übergebrnen, und 
von dem berzogl. anbalt-deffawiihen und aubait ⸗ kothe nſchen 
Generalbevollmächtigten bei ber proviſoriſchen Centraige ⸗ 
walt mit vollzogenen Collertivnote vom 14. Upril d. J. 
nachträglich die Erflärung abzugeben: 
das Anbal»Defau und Anhalt-Kötben die von ber 
Nationalverfammiung in zweiter Leſuug beſchloſſene 
Berfaffung des deuniſchen Reiche unbedingt für 
re&tagiltig und verbindli halten, fowir, 
dag ferner bie Regierungen dieſer Staaten mit ber 
Wahl Sr. Maj. des Königs von Preußen zum Kai 
fer der Deutjhen, nicht minder mit dem im bey obeu« 
genannten Gollertionete ausgeſprochenen Wanſchen 
und Erwartungen vollfommen einverlan 
ben find. 
Ich benuge diefe Gelegenheit, Ew. Erc. meine vorzüg- 
lichſte Hochachtung zu verſichern. 
atfurt, 15. April 1849. Habicht. 
Ere dem fönigl. preuß. wirklichen Gebeimenr aib und 
bevollmächtigten Minifter bei der proviſoriſchen Central⸗ 
gewalt für land, Herrn Campbaujen bier.” 


Deutfhlaud. 

Wien, 11. April. Der Drang der Umftände in Ungarn 
verlamgt eilige und bedeutende Berftärfungen der in jenem 
Kande operirenden faiterlihen Armee, in deren Reiben ber 
Tophus jehr Mark aufräumen ſoll, wozu aus Atalien und 
Waltzien betrachtlicht affen beitimmt jump, Die 
eben ausgebobenen 6 Batailone ver Infanterie Regimenter 
werden ran eingelleidet und audgerüptel, um fie in kleinen 
Abtpeilumgen zur Armee zu ſenden; inzwiſchea vermamam 
man, day bereils Die Errichtung eines jienenen Batalllons 
berhloffen fei und blog die Modilifirung ber ſecheten abge 
* werde, um ſoſotrt zw einer neuen Uuspebung zu 
Ipreiten. 

Berarfungen, ſchreidt bie „Schlej. Zeitz,” find von allen 
Sriten nad Ungarn dioponttt. Der Belpmarfgall-tieutenaut 
Hammerfteun if mit 10 Baraillonen vorgeftern nach Datıa 
vorgerätt; jerdmarfhallskırutenant Paper pat mit [einem 
Korps vie Wuladei verlaſſen und im bis Oreſova vorge 
hruten; aus Mähren und Deperreih braden zwiſchen ge- 
Kern und vorgeftern 11 Bataullone auf; von der walı [ 
Armee markyıren 25 — 00m Mann über Agram; eadlich 
haben 3,009 Wann Ruffen den dejtimmten Beiehl zur Dr» 
jegung Siebenbürgens, wo jie eine Niederlage zu fühnen 
baben, erpalten. Der Farſt ift zur Oefennve geudthist, 
baraber fann fein Zmwuifel onmalten, Is 

+ Mien, 12. April. Man fieht yehr wichtigen Ereigniflen 
entgegen, indem famntlicde Densjier mirtelü telegrappuger 
Drpeiwe geitern nad Dlmüg berufen wurden uno au be- 
reis dahia abgegangen find. Da num au gleichzeicig ei 
Adjutanı des iR. Winohgrag eintrar, jo wurden pier« 
durch verjhiedene Vermurhungsn rege, Die auch hen peue 
in den Drganen der Preſſe tpren Musorud finden. Hieruach 
wird eine Geraaderung im Dbercommando ber Armee ın 
Ungarn gleichwie im wWinternum beiprocen. Der geptern 
viesverbrriteren Nachricht von einem errmmgenen glänzenden 
Serge uber die Ungarn giaubten wir die Wutheilung ver» 
fagen zu mäffen aus Der heute volli, gerech Tertugten Beſorg · 
mp, zum Widettuf vtr nlatzi zu werben. 86 ſaeint wvemtyt 
eiſt vor Komern, nad weger Richtung Das ungaruche Heet 
fü gewendet bat, zu einer Daupt,chlagpe fumınen zu ſouen. 
Leni. Wobigemutp in dereuo may Ungarn abgereit, mo 
er das Kommando der bei Waitzen zujammengezogenen Erupr 
pen übernommen bat. — 

Die fievergufte Spannung, mit welcher man bier die Blide 
nay dem unguniden Kregsgauplage richtet, abjorpirt Aue 
andern Juterefien. Ein auf ber Börie verbreitacs Getacht 
von mem Sege unferer Truppen gab faıt Beranlaflung zu 
einer feinen Nauferei; denn dis in ſpater Anenoflance ums 
lagerten ungeheure Gruppen bie Siaatedrucketer, mm ein 
angebishes Siegesbulleun zu erwarlen. Es er chien jedoch 
mut und man mußte die Menſcheumcage mit Gewalt von 
dem Gebäude zu entfernen fuchen. — Diejeiben Sanguinifer 
erwarten num ſchon jeit bem Morgen das Erſcheinen 
eines Bullerins. — Die mir dis geftern ımmer regelmägig 
zugefommenen Peſtet Brieje und Jeitungen ſiud heute aud- 
geplieden, was den bier cireulirenden Grerochien eines Stra: 
penfampfes und vergl, einen Heinen Schein von Waprjhein: 
licpteit. verleipt. \ R 

Graf Stadion will aus dem Wabinete treten; es iſt je: 
doch Hoffnung, femm Eanqhiuß geändert zu jepen. — Die 
wahren Urfagen, weiche ipn dazu bewegen, jind wohl nicht 
Ichmwes zu errathen; er iR uamlich vut oem Wange ver uns 
gariihen Angelegenheiten längit hen unzufrieden, und hat 
in Dicjem Sinne durch das von ibm degüngigte Journal „Die 
Prefie‘ machug auf die Geſaliung der offemıligen Meinung 


— (8. 3.) j , 

efe aus Peit vom 9. April enthalten nichts Erheb⸗ 
fies. Sicher fl, daß geftern ein Pariementär von Geiten 
ber Magyaren im Hauptquartier einraf. Die Poflen fom 
men übrigens volfomwmen regelmäßig an. (Waud.) 


Der KM. st. Ritter v. Heß iſt bier angefommen, und 
ſoll ſicherm Bernehmen nad zu einer wichtigen Beſtim⸗ 
mung in Ungarn berufen fein, Auch General Benedel 
wird, wie man bört, ein Gommande in Ungarn erhalten. 
Dagegen erhält das Gerücht von ber Übjenbung eines 
ftarfen Corps unter General Haynau nad Ungarn bisher 
keine —— (Dei. €.) 

Prag, 12. April. Heute Morgens 8%, Uhr fuhr der 
Kaiſer Ferdinand in einem befonderen Eijenbabnzuge nach 
Dimüg. Dan bofft bis Sonnabend wieder auf jeine Näd- 
kebr , Ihmeichele fih indes wiederholt mit der Hoffnung, bie 
gefamante kaijerlipe Familie hier zum Beſuche für die Dauer 
mehrerer Wochen zu erbliden. — Bay fommt ber Prehß · 

zoceh des Erbeputirten Karl Hawliczei, wegen Schmähung 
der octropirten Neihsverfaffung, zur Werhandlung. 

Die Naropni Nominp tpeilen eine Petstion an dem Staifer 
mit, worin es heißt: Em. DMaj. gerube, bem öfterreidifchen 
Bolfe jene Grundrechte zuzugeſtehen, welche der Reichsiag 
zum Theil ſchos durch wiederholte Beſchlaſſe angenommen 
bat, und auglei den Berfaffungsentwarf, wie ibn die Ber» 
trauensmänner bes Neichstage und aller darin vertretenen 































Don’# Rüdirin. Spannung ber Gemaider. 2 Yrag 
Ra ier derdinasd nad Ol jelition an ben Raifer gun vie 
ectrapırte und für die Aremücrer Berfaflung). Berlin ( 0 
Sılae Rote und deren Ginwirtung. Chrrüdte vom einem Aufſtand 
m Korembagen. Ranonenbenie. nerverfandlungen). Pofen 
(armarib der Buflen von ver Grenze fdemätts). Dresden 
(Nammerserbaniungen Über vie Reipsperfafung) Bannoner 
(bgrorbwete der 2. Kammer 4 das Mantemiwifterkumi. Leer 
(Ranomenbootr). Bremen ( Senat jdr vieReihsoerfafung). 





Amtlicher Theil. 


Reichd- Marine, 


Der Erzberzog-Reihöverwefer hat unterm 5. d. M. er 
sont: 
1. 3um Gapitän gur See und ad interim See 
jeugmeißter für die Norbfeefüfte: 
Carl Rudolph Brommp, bisherigen Fregattencapitän im 
fönigl. griechiſchen Dieuſten. 
U. Zum Gorvettencapitän: 
Hammel Ingold Strutt, ad interim Befehlehaber bes 
Fregatiſchiffs „Deutfchland”, 
IL Zu tieutenants 1. Aalle: ‚ 
1) Thomas King, ad Interim Bejehlspaber der Ktriege ⸗ 
Dampfcorvette „Bremen". R 
2) Bilkam George Jadfon, bisher Dffisier in ber brir 
tiſchen Flotte. 
3) Theodor J. Reichert, bieheriger interimiſtiſcher De: 
fenohaber der ag —— „hamburg“. 
4) Thomas William Thatcher, bisheriger interimiftifcher 
Bereblshaber der Hrirgd-Dampfrorveite „Lübed“. 
5) Eomund Pougin. 
Die legten drei unter Borbepalt der Beftimmung ihrer 
Anciennetät, 
. IV. Zu Lieutenantd 2. Klaffe: 
1) Wiliam King. 
2) Selir Hippolyt Smits, 
V. ilfsoffizieren: 
3 Jobann PR Ad sursort ö 
2) Wıbelm Theodor Dreyer. 
3, €. G. Eiobius. 
vi. 3u Schiffsfäbndrigen: 
2 En Wilhelm Apotoh Nölting. 


Gubernialvicepräfident Dierjerp und Guberniatratb Halb» 
uber ſiad | Wien berufen worden, um über die politiiche 
= un Öpmens ihre Stimmen abzugeben. (E BLa.B.) 


des linten Gentrumd. Er war von Mobhertus Be 
————— ———— 


Sche 
ding, Bauer (Arotoſchin), Pleih (Stolp), Ic, 
tüller, Niotte, Rupp, en Pie 


2) Friedrich Julius Rudolph Bokelmann. 
3) Frauz N 
4) Georg Äriedrig Büttner. 
5) Hermann Reniet. 
6) Anton Wilselm Peter v. Heemeterd 
7) Adolph Schädtler. 
Fi Jobann Auguft erg per Ubbelobde. 
Vi. Zum Premierlieutenant im Mariniercorpe: 
tupmig Weber. 
VoL Zum Seconbelieutenant im Marinier- 
torps: 
Erf N. Freudenthal. 
IX. Zum Zablmeifter 1. Klaffe: 
Ernft Rudolph, bisher Töniglih preußiſcher Iutendantur- 
©ecretär, 
x. Zum Zablmeifter 2. Klafje: 

Karl Döring, — N ' 

X. Zu Unterzablmeifter: 
1) Johann Hermann Danger Mertens, 
2) Friedrich Bictor Emanuel Wertiteim, 
3) Georg Reuter. 

Frankfurt a, M., ben 13. April 1849. 
Reihöminifterium des Handelsz Abtheilung 
für die Marine. 

Der interimiftiſche Minifter Dudwig. 


pellırte das Staat um wegen Verwendung pojenicher 
Tandwepr zum dauiſchen Kriege. a bad G 8 —* 
nicht zu Deutſchlaad gehöre, daß der rieg gegen die Dänen 
im Jutereife Deuiſchlands gefuprt werbe, Die ausgehobene 
Vanomwepr aber ber Provinz, bie einer Erholung betürfe, 
unentbehrlich jei, waren eima die Damptpunfte der uns 
ee F er mit fo viel 
vermengie, baf er vom Prälibenten in bi 

Stpranten jeiner Anfundigung- gerufen —* * 
Der Rruegeminifter v. Strotha widerlegte nicht zur die 
aus Traciaten geihöpften Seweisgruude des Juterpellanten 
fondern zollte aug ber reclamirten Landwehr das Bellmaf 
miutatiſchen Kobes und gab fid) der Ho in, bafı das 
Jupiim der Yandwehr bald in ganı D Nam] Eingang 
ſinden werde. Kiltedi's verdriefliche Habropung feines Aus· 
tie aus der Kammer unter dem Vorwand: periönlicher 
Bemerkung glatt an tauben Ohren voruber, Hiernähk er- 
fattete Mdg. v. Nodrfheide den Bericht bes entralaus- 
Huſſes über bie Winifteriafgefegvorlage, das Andeiten von 
Auſchlagzettela und Malaten in Städten und Ortſchaften 
towie den Verlauf und das a von Deurjdeiiten 
oper bilplichen Darkellungen in öffentlichen Straßen beiref- 
fend. Der Entwurf umfaßt 355. Das Anschlagen der Pla⸗ 
fate iſt darin anf Befanntmagungen von Bedörden, Anzeir 
gen von Berguügun gewerblichen Berlehr u. j. w. be= 
Ipränft, ber Bertauf von Dradidriften auf Strafen burn 

eine winerruflige Couceſſion bedingt, und das bödhhte Strafe 
maß auf 50 Riplr. geegt. Der Gentralausihug empfiehlt 
die Annahme des Gejeges, jevod mit mehrfahen Modifica- 
tionen, ejendond brachte dazu ein Amendement ein: 
„Die Kammer wolle, obne in die Berathung der einzelnen 
pa zappen der Vorlage einzugehen, diejelbe ald wnzuläflig 
jarödweijen." Die frage ded Tages war aljo: ein Plafaten« 
gejep oder feins ? Bevor jedoch die allgemeine Discuision eröffuet 
wurde, wurde bem Aunendement das Recht, mit berjelben bera» 
iben zu werben, befiritten, bis 8 genügendellnterftägung fand. 
Kür dasjelbe ſprach Rupp. m dem Geſetze ſieht er cin 
ſchlechtes Mutel zur Abwendung politiſcher Gefahren, Ber: 
legung des Art. 24 der Berfuffung, welcher die Preffreibeit 
gewährleiftet, und den Berfuh, den Polizeiftaat am bie Stelle 
des Nechisſtaats zu fegen. Sein parlamentarifdher Gegner 
war Riedel. Er aahm bie Präventive in Schutz, weil durch 





Nichtamtlicher Theil. 


“1* Grauffurt, 15. April, Der heute bier eingetroffene 
Speeialbevollmächtigte der Staatsregierungen von Anhalt 
Deffau und tie wirflidhe Gebeimeratb und Dis 
nifterpräfident Habicht, bat u der an den Bevollmächr 
tigten der fönigl, preußiſchen Regierung bei der Central: 
gemalt geflern — Gollectionote folgende Ertla⸗ 
zung nachiraglich beigefügt: 





„Die bobe Negierung Sr. Majeftät des Königs von Preus 
Sen bat durd Girenlarnote die Negierungen der Herzog 
; ; ee: und Anhan⸗ göthen aufgefordert, 
einen befonderen Imächtigten zu 

6 ver beutfchen aſſu 


— Del nad ber der 

em er ba 
en —* ären * —— 
Grund der mir in Folge deſſen von 
erwähnten Staaten eilten befon- 





dae Uaweſen der Plafate ald Mittel der Aufregung, zur Ent: 
zändung der Leidenfchaften ded Haſſes und der Rache br 
nacı, Yügen und Berleumbungen verbreitet würden md 
Biere Unbilen nicht vüdgängig gemadt werden Fönnten. Die 
Beſdraͤntung der Preffe feinar ein Schringrund; dad Befrg 
tafie die Prefifreibeit nicht im geringiien an. Das unan: 
tandare Heiligibum freier Bölfer, der geiſtige Kampf um 
die Wahrbeit, darfe mit in einen Strapenunrug andarten, 
wie ihn Berlin länger ald ein halbes j 

babe, Die Yinfe zeigte fid mit dieſer Rede fehr unzufrieden, 
während die Rechte ihr Beifall zollte. Nunmehr machte der 


Miniterpräfivent brielic bie Mittbeilung von —— 
db . ] imons zum Jaſtigminißer. Di 
be Wort. Er führte im Ai de 


Taton aus, daß fib die Negierung mit bem Geſehe auf 
legalem Genen Iefabe, inbem er de Erzeugniffe der Preſſe 
von deren Beröffentlihung unterſcheide und namentlich eine 
leihe Prarid aus ber Hranyön en Rechtsgeſchichte unter 
Der erfien Republif nachwies. erende Ilagt aber das 
Minifterium auf Grund des Geſetzes der Eingriffe in die Ber 
aſſang und Belförehte am, und fan fi nicht erinnern, ba bie 
egierungeplafste aus dem Anfange Novembers im vo gen 
Jahr etwas Beruhigendes gebabt hätten. Nachdem der Be 
richterflatter einige neiprochen, bricht ein Kampf über 
die Are der Frageſtellung ans, welcher von ber Rechten aus 
die Abftimmung über MWefendend's Amendement verſchieben, 
entargengefenterfeits fogleih vorgenommen wiſſen will, und 
mit 161 gegen 144 Sii gemäß dem Vorſchlage bes 
Präfidenten entiheidet, daß das Amendement ſogleich im 
Arageftellung kommt. Die Stimmen für und wider waren 
gleich, nämlich 152. Es fehlten 21 Mitglieder; 19 waren 
beurlaubt. Nah $ 51 der Geihäftserenung tar baffelbe 
verworfen und morgen wird die ſpecielle Dieraffich begin 
nen. Bor dem Schluſſe der Sigung bemerlte v. Berg nod, 
er geböre zu denen, welche fih beichwert, daß Drn. Simons’ 
Erntunung zum Juſtizminiſſer der Rammer nicht notifieirt ſei, 
was er der Schlelichteit halber fordern zu fünnen glaubt, 
Aus der eriten Kammer gebt mir Volgenber ericht u. 
Bor ber Sinung batte ih, man wußte nicht durch welchen 
Anlah, das Gerücht einer Bertagung bis zum 5. Mai ver 
breitet und williges Gehör gefunden, ald der Präfident die 
Kammer beute zu einer außererdentlichen Sigung berufen 
er . hr * — denn auch * fteften vs 
price über dieſe An enbeit begriffen ermartete, 
nad) der betreffenden Beenden durh das Staatsmi · 
nifteriom bie Bertagung fofert erfolgen würde. Die Aber 
fenbeit des Miniherpräjidenten ermwedte indeg ſchen einige 
Zweifel, und der Verlauf der Sigung hat auch bemiefen, 
daft man im Glauben zu voreilig geweſen mar. Protocolle- 
verlefung, Neuwahlen, Utlaubegeſuche, Wablprüfungen gin ⸗ 
gen den beiden vorliegenden Auträgen voraus. Der erſte 
von Hülsmann, Goldmann und Nisfh Tante: 
„Daf der Herr Ainanzminifter gebeten werde, bie zu aufer- 
ordentlichen Unterftägungen ber Elementariebrer pro 1549 
auf den Etat übertommene Summe bis zu bem PBetrage 
von 63,000 Thlr. zu erböhen.” Sie war in biefem Jahre 
nur auf 27,000 angejegt. Ein zrihes Material zur re 
aänzang der Verordnungen vom 2. und 3. Januar, die 
Neorg aniſation des Gerichtsweſens betreffend, bot der Abg. 
v. Daniels in feinem 7 Geſetzentwärfe mebft m 
Mottoirung entbaltenden Antrage. Der Iwech dieſes Antra ⸗ 
ges gebt dabin, einmal ben Grrihtseingejeffenen weite Wege 
ci Wabraehmung ihrer Gerechtſjame zu eriparen und bie 
in der Verfaͤſſang vırbeißene Vereinigung bes altländifhen 
geb Dbertribunals zu Berlin mit dem rbeiniihen Revifions- 
und Gafationsbefe anzubahnen, was bei den vielen ‘Pros 
teiten argen dicſe Bereinigung um fo norbwenbiger it, als 
es font an einem oberften Werichtähofe feplen würde, wel: 
cher bei Anlagen der Winifter wie in allen verfafungemär 
Fisen Fällen erfennt, Bis zur wirklichen Bereinigung der 
heiten Gerichtehöfe zu eimer oberften Stelle läst der IV, 
Entwuerf das Yandes» Tribunal aus 4 Senaten befte- 
ben, in demen 1) das bisherige geb, Dber-Tribunal, 2) der 
rxbeiniſche Gaffatioaehof, 3) die Die für das gemeine deut ⸗ 
ſche Recht zu Eprenbeeitftem und Greiföwald und 4) ein 
Gomprie«sgerihtebof ibre ceordinirte Stelle finden. Die 
Arbeit v. Daniel’, 33 Folioſeiten umfaſſend, zeichnet ſich 
durch Ärenged Anpaffen an die Beftimmungen des Staats 
rundgel aus und fand die verdiente zablreihe Unter ⸗ 
ne die auch dem zu Gunften der Lehrer Iantenden An 
trage zu Theil geworben war, fo daß beide in bie Mbihei« 
=} ‚übergeben fonnten. Die nächte Sigung iR fommen- 
en Diendta 
** Berlin, 14, April. Als ih die heutige Sipung der 
zweiten ammer verließ, fonnte ich mich der Bedenflichkeit 
und Ungemißbeit über beren zukünftige politiſche Geftalt 
nicht erwebren. Sie tagt nun bald zwei Monate; mod aber 
ewährt fie fein Mares Bild eines politiihen Willens, der 
id in confolibirter Form irgend einer Wabrbeit bemädı, 
tigt bätte. Sind ed die beterogenen Elemente, aud denen 
fie zufammengejegt ift; if ed das Ningen zwifchen der Bere 
gangenbeit und einer nicht flar erfannten Iunlunft — Beir 
bes wıll ich unentſchieden lafen; es drängte ſich jedoch 
bei der Diseuffion über das Plafatengeieg unmillfürs 


ber Ereltihe Antrag auf Medikention der Verordnungen 
vom 2, u. 3. Januar da, wo es bie Dertlichleiten orlanbs 


r mit Efel geieben ' 


Mit den Abarorbneten v. Bera, Dave, 


ten, in Ausführung nebradt werben würde. Es folgten 
nun mebrere bringt e Anträge. 1) Sperling’s von 


gem wiederholt. 2) von Pflüder und Bensiien auf 


egnadigung und beziehungeweiſe auf Mebabilitirung der ' 
feit dem IB. März pe Sa politifhen Berbreder und. 


ne ber feit jenem Tage — gleihmamigen 
Unterfubungen, nad deſſen Berlefung ber Juftigminikter 
erinnerte, es fei eine gg = Motivirung, bag der Un» 
trag der Sammer (in ber Ädreſſe) erfolglos geblieben; 
' vielmebr babe das Minifterium ven dem betreffenden 
| Gollegien Beriht und Gutachten eingefordert, um bie 
| Degnabigung eintreten y aſſen; nur konne bieje 
| feine allgemeine fein. & alze beantragt Auf 
nabme der Grundredte bed deutfhen Bob 
tes in bie Gefegfammlung und Niederjegung einer 
Eommiffion von 21 gliedern zur Seen der Ars 
beiterverhäftniffe; 4) Mambs will den Antrag be Spr’s 
auf Niederjdlagung einer Aachener Tumultunterfuhung 
als — anerfanut, und 5) Anauth ſolgende Beſtim⸗ 
mung in Geſchaͤftsordnung aufgenemmen willen: die 

Wahl des Präfidenten und der Vicepräfidenten wird in je 

vier Wochen ernenert: allen biefen Anträgen gefieht bie 

Kammer zu, daß fie dringlich ſelen, und geht jobann 

nah der Berichterftattung v. Nobriheidt's zur Die 

cuſſion ber 56 des Mafatengejeges über. Gegen den erflen 
eg arg macht Ebertp geltend, der Maͤrzkampf und 
das Beifpiel freier Bölter unter lovalen Regierungen bes 
rechtige zur Mittheilung durch Blälate. Urliche tritt ihm 
mit der Bemerkung entgegen, dañ wir eine Bergleihung 
mit England nicht zm ſcheuen bätten. Die Anbänger bes 
z wollten aber feinen Polizeiftaat, durch deſſen Annahme 
dem Belagerungszuftaute ein Endemacen, und Varbarei und 
Anarcie verbüten. v. Rirchmann befämpft das Geſetz ald 
einen Eingriff indas Privatrecht, indem jeder Cigentbümeran 
feine Mauern Heben laflen könne, was er wolle, und wundert 
ſich, wie aud ver Hert a rg Polizei geitern 
babe verwechſeln fünnen. Aus Furcht vor einem Geſpenſt 
ei das Geſet entiprungen; nicht die Mafate hätten bie 
Berliner Tumulte voriges Jahr berporgerufen, fondern 
ganz andere Dinge, die er der Neibe nad bei dem Sturm 
auf die Deiniferhotels, Das Zeugbaus, das Schaufpielbaus 
durchgeht. Die Palate * im Gegentheil die brbeit 
an ben Tag gebradt; ſchuitte man ie dem Volle ab, fo 
verfümmere man dem Bolfe fein Wablreht, da es ſich 
durch die Makate ein Urtbeil bilden mäffe. Luther babe 
durch ein Plafat die Reformation angefangen; und aus 
Prenzlau babe er eine Petition von 2 ng 
gegen das Geſetz erbalten. Der Sustgminiper: 
eduer habe ihm Argumente in den Mund gelegt, bie er 
icht gebraucht, was er ausführt. Keller ſchildert, wie 
die durch Plafate aufperegte Menge in ihrer vorjährigen 
o gegen die Majoritäit einen beillofen Terrories 
mus in Berlin ausgeübt babe, und leitet baraus bie 
Geduld ab, womit eine Bevölkerung, wie die Berliner, 
den Belagerungszufland fo lange ertragen, Efjer bat 
bas Wort zu perjönlicher Bemerfung, muf aber abtreten, 
als er von den Eindrüden ſpricht, Die die geftrige Rede 
des Juſtizminiſters anf ihm gemacht. Bevor nad Robr- 
fcheidi’6 Refume zur Abftimmung über den $1 des Jung” 
[ben Amendemente geſchritten wird, zieht diefer ben Paras 
graph zurüd; jedoch wird aud der $ 1 bes Gefetzes mit 
62 gegen 148 Stimmen bei Namensaufruf verworfen. 
Zum $ 2 Spricht Borcardt, eigentlich aber mur gegen den 
Juitiziminifter, Rechtsſacta anführenn, bie biefer widerlegt. 
Degen den Paragraph Jung, Wollbeim; dafür v. Meuje: 
bad und der Minifter des Inuern. Das Jung'ihe Amen» 
dement wird verworfen. Der $ 2: „Wer = öffentlichen 
Strafen zur Verbreitung im YPublifum beftimmte Drude 
fchriften oder bildliche sr verfaufen oder ver 
tbeilen, oder das Anbeften berfel swedmäßig betreiben 
will, bedarf dazu einer Erlaubnif der Ortepolizeibebörbe, 
und muß den Erlaubnißſchein, im welchem fein Rame 
ausgebrüdt if, bei fih führen“, wird mit 157 ger 
gen 152 Stimmen angenommen ; befgleihen das 
Amendement des Gentralausihuffes, Matt der Schlufr 
worte: „die Erlaubnig fann jederzeit zurüdge . 
werben” zu fepen: „die Erlaubnig fann aus ben ® ns 
den zurüdgenommen werden, aus melden nach ber 
—— Geſetzgebung die * gewerblicher Con ⸗ 
ceſſioaen erfolgt.” 5 3 der Vorlage wird, nachdem Wen- 
sel (Natibor) dafür, Borhardt und Wollheim Fürzlich das 
gegen gefpr , und nachdem die Amendements von Jung 
und harbt verworfen find, in biejer darch den Gens 
tralauefhuß amendirten Bas: „juwiberbandlungen wi · 
der die vorſtehenden Vorſchriſten ($ 2) rieben polizeiliche 
Apndang bis zu SO Thirn. Geldbude, im Unvermögensfalle 
6 Boden Gefängniß nach ſich.“ angenommen. In ber 
Montagefpung wird über das ganze Geſetz abgeitimmt 
werben. 

AZC Berlin, 14. April. Die beute durch die „Wiener 
Zeitung" vom 12. d. M. zur Kenntnig gelangte neuelte 
öfterreihiihe Note vom 8., worin das Olmüser Gar 
binet, unter Berweifung auf ven „vertragsmäßig und far 
tiſch noch beftchenden deutſchen Bund“ bie Aborbnung eines 
Bevollmächtigten nach Frankfurt kurzweg verweigert, 
und zugleich gegen alie durch die preupiiche Note vom 3. 
d. M. angebabnte Berbandlungen und Beſchlüſſe „feierliche 
Berwabrung" einlegt, bat bier eine außererdentliche Bewe⸗ 
gung bersorgerufen. U der Börfe ging das einzige dort⸗ 
bin gelangte Zeitungderemplar von Dand zu Dand und 

wurde wicderbolt ofentlih vergeleſen. Geltiamermweiie 
äuferte das Document inbeh auf die Courſe feinen Einfluß, 
diefelben blieben feſt; ja ee erzeugte ich fogar unter den 
Börfenmännern eine förmliche friegeriihe Stimmung, und 
von mehreren Seiten fiel bie in diefen Streifen mit einer 
aft feltiamen Nube aufgenommene Hengerung, fchlimmiten» 
alla werde Preußen wieder in die Yage fonımen, wie am 
Beginn deö fiebenjährigen Krieges, Als indes fpäterbin bie 
Kunde an bie Vörfe gelangte, ba das Plafatgefep in 
der zweiten Kammer jo gut wie verworfen fei, ba änder- 
ten ſich die Mienen und bie iere gingen um: &tmas 
herunter, Dan glaubte die Erceſſe des vorigen Sommers 
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fih ernewerm zu feben. Im der Kammer hatte man von der 
Rote nod feine stenntmif ; dagegen war fie in den Öffentlichen 
Localen gegenWittag allgemein befannt und te hier bie Ich» 
bafteften Drecuffionen. Die Anfihten über Urſache und Kolgen 
waren natürlich fehr geibeilt, webei wir jedoch nicht unbemerit 
laffen, daß das tiefe Diftranen gegen das jegige Cabinet ſich 
auch bier in eigentpämlichen Gonjuncturen Bermubuns 
gen Luft machte. In gwei Punkten fam man jumeift übere 
ein, darin, daß das Olmüser Cabinet jetzt offen und rüd- 
haltslod geſprochen babe, mie es fein Intereffe bedinge, ba 
ed aber num Sache bes Derliner Cabtueis fei, von jeimem 
Standpunkt ans eben jo rüdbaltlos zu antworten. 

Gerüchte von einem Aufftande in Kopenhagen, fowie 
von republilaniihen Demonfirationen jeitend der dortigen 
Studenten find feit geßeen und beute im Umlauf. Sie 
feinen indeß grunblos zu fein, benn es liegt und ein 
neneiter Kopenhagner Brief vor, welcher bloß Davon fpricht, 
dab durch bie bänifche Niederlage bei Edernförbe unter der 
Deoölferung, namentlich unter dem Schiffevelf, eine große 
Aufregung berporgerufen fei, melde ſich inde& bisher blof 
in einzelnen  Terraagitge m vor ben Minifterbotele, 
forwie in einer Nenitenz der Refruten bei ihrer Aushebung 
gezeigt babe. Dieje Renitenz — beißt es weiter — zeige 
Ih au zum Theil unter dem aetiven Militär, weldes 
bisber der Meinung gewejengiei, daß Dänemark es bloß 
mit den Herzogibümern, aber nicht mit ganz Deutfhland 
zu tyun babe; nachdem 6 jegt das wahre Sadserbältniß 
erfahren, bebaupte es, gegen eine ſolche Uebermadt nichts 
ausrichten zm Fönnen. (Died würde mit der Erflärung, 
unter welber der General Hanſen fi joeben nad Alfen 
zurüdgezogen bat, übereinfimmen.) Freilich, fließt jener 
Brief, hört man wohl auch von einem Berrath ſprechen, 
ber bei ber Eidernförber Affaire obgemwaltet, doch find Das 
nut vereinzelte Stimmen. 

Das vor einigen Tagen in Moabit aus ber Borſig'ſchen 
Mafhinenbananjtalt vom Stapel gelaufene Kanonenboot 
iſt vollſtaudig ausgerüftet und mit zwei ſchweren Geſchutzen 
armirt bereits nad Stettis abgegangen. — Heute Nadıe 
mittag iſt abermals ein Kanonenboot vom Stapel gelaufen. 
Dafelbe ift dutch die Mafginenbauanftalt ber Sechand- 
lung in Moabit erbaut. 

ei ben obigen Nabrichten aus Kopenhagen fügen wir 
nachtrãgtich binzu, daß bei bem Schluß unjeres Blattes 
neue pte von biutigen Auftritten im der bänifchen 
Hauptftabt cireulirten, bie von Hamburger Reifenden über» 


bragt wurden. ; 

+ Pojen, 10. April. Obgleich jegt in Affentlihen Blät« 
tern die beilimmte Behauptung ausgeiproden wird, daß 
eine Befegung Galisiens dur ruffiihe Truppen außer 
aller Wabrſcheinlichleit liege, fo glauben wir doch Grund 
zu haben, birfelbe unter gewilfen Eventualitäten als un« 
vermeiblich bezeichnen zu dürfen. Daf die oͤſterreichiſchen 
Waffen vielfache und nit umerbebliche Niederlagen in Un⸗ 
garn und Siebenbürgen erlitten baben, if und Kängf Fein 
Gebrimnif mehr, wie febr auch bie officiellen Blätter bes 
mübt waren, die Sache cupbemiftifb zu behandeln; in 
ſtralau und Galizien berrſcht, wenigftens unter ben böbrra 
und — jo weit fie vorbanden find — den mittleren Stäns 
den, ein gar unrubiger Geiſt, der loczubrechen droht, ſob ald 
er cd mit einiger Ausfiht auf Erfolg und ohne befondere 
Gefahr thun fann. Ueberdies dürften die Defterreicher in 
der Lage fein, alle mur irgend disponiblen Truppen im 
Ungarn zu sonceniriren, benn daß mit den jegt dort vor« 
bandenen Streumiueln das Land nicht unterwerfen werben 
faun, liegt für jeden, ber bie Wiener Berichte nicht etwa 
für Evangelien bält, auf der Hand; uud hierin erblicken 
wir auch vorzugemweije den Grund der neueſten Bewegune 
gen der suffuhen Armee in unjerer unmittelbaren Nach⸗ 

arſchaft. Ges it befannt, bag die Rufen ibre ſaumtlichen 

Streitträfte im Königreih Pelen ummittelbar an unjere 
Grenze, nah Kaliſch und defien Umgegend, verlegt hatten: 
die Stadt, das große Lager bei Kirchdorf, und alle Dörfer 
weit umber wimmelten von ruſſiſchen So.daten, bie in fol« 
hen Malen angerüdt waren, daf in ber vorlepten 
Woche wohl fein Dorf in der Nähe unferer Grenze gefuh- 
ben wurde, weldes nicht eine Befapung von mindeitens 
bundert Dann gehabt hätte. Diefer Iunand man bat jich 
in ber verflefienen Woche plöglich geändert: eine unerwar« 
tete Marſchordre bat die ganze Armee auf einmal in Ber 
wegung gebracht, die in ftarfem Brigaden die hiefige Ge⸗ 
gend nach und nad gänzlich verlaffen und einer ſud⸗ 
oſtlichen Richtung zugewandt bat. Webin bie Truppen bes 
ſtimmt find, darüber weiß Niemand Auskunft zu geben, 
und bie Sache wirb von den Eingeweibten mit biplomas 
tifher Gebeimnißfrämerel bebandelt; nur die Marſchrouten, 
bie zumähft eingeſchlagen find, fennt man, und daraus 
täßt fih der Schluß ziehen, daß die galigifäe Grenze bie 
Beſtimmung ber Truppen fein müffe. — Aus Kaliſch mel— 
bet man und über dies Ereignih, daß die Ansmäriche fo 
ſchnell aufeinander gefolgt feicn, dag die Stadt jegt gäng- 
lid) von Truppen eniblönt, und bie großen Kirhdörfer am 
der Greuze nur nod mit einer Garnifon von circa zwan— 
ig, Wann bejegt wären; aud das mit fo bedeutenden 

ufwande bergeftellte große Vager babe nur eine u rem 
behalten, mie fie durchaus erforderlich fei, um den Werfa 
defieiben zu verhindern. Seit dem Abzuge der Truppen 
iind die Getreidepreife plöglih ungebeuer gefallen, jo daß 
von einer Noth bes gemeinen Mannes nicht bie Mebe ift, 
zumal nad einer neuen ruſſeiſchen Anordnung ben @eifte 
lichen der Umterbalt der Orisarınen überwieien if. Dazu 
fommt, daß ſeit einiger Zeit wieder ruſſiſches Silber« 
geld in Giremlation geſetzt if, welded ſchon ganı aus dem 
Htönigreihe verſchwunden zu fein ſchien. Recht intereffant 
find jegt Die Warfhauer Zeitungen, die in ibrer Art die 

eigniffe in Deutichland, und indbejendere in Preußen 
eommentiren. Die zweite Berliner Stammer fährt babe 
befonders ſchlecht, da ſie ale ein Tummelplag aller Hun⸗ 
gerleider und Nevplutionärd bezeichnet wird, die nur dar= 
auf-binarbeiten,, ihre communijtiihen Orandfäge durchzu⸗ 
führen, die beiigenbe auigeinnte Bollellaſſe zu berauben 
und bem De — bie Rroue zu entziehen. Die Stadt 
Kaliſch, die befannilih fehr viel deutihe Elemente enthält, 


und nicht eben in ber Gunſt bes GCouvernements fieht, if 
jet längerer Zeit einem ſpſtematiſchen Berfalle ibt, 
drum nachdem fie ſchon vor längerer Zeit aufgebört hate, 
Regierungsfig zu fein, bat fie nunmehr aub Das obere @er 
richt verloren, das fürzlih nad Warſchau verlegt worden 
it. So wird der Stadt eine ———— nach der an⸗ 
been entzogen, Durch dieſe letziere Maßregel leidet aber 
nicht bloß die Stadt, ſondern bad Land weit und breit ume 
der, indem nun Jeder, der irgend eine Rechtsſache durch · 
juführen bat, ſich perjönlih nad der Haupiftabt begeben 
mug, wo er immer nur durch verhäftuifmähtg große Opfer 
ſein Ziel erreihen fann. In Deutihland man feinen 
u davon, melde unerihmwinglice Koſten ein BDrocef 
in Polen verurfacht, unb wie fhamles die Advocaten, bier 
gg genannt, ſich ibre geringe Thätigfeit bezablen 


en. 
Bom Rheine, 10. April. Die Gentrat-Rheinihifffahrts- 
Semmiffion bat im vorigen Jahre den Beſch efaßt, 
deß durch ollmaͤchtigie der verſchiedenen U aten 
der Rheinſfrom von Straßburg bis Holland befahren werde, 


am fowohl bie einzelnen Wafferbanten zu ig Sa als 
e Infpews 


auch die eigentliche Fabrlauge zu beitimmen. 
Sas · Reiſe diefer Agenten beginnt — Vernehmen zu: 
3. mit dem beutigen Tage am Oberrpeine und wird 
nchl mebrere Wochen in Anſpruch nehmen. Leber die Aufs 
bung, beziebungsweife Herabfegung der Rheinzölle ver- 
lautet übrigens gar nichte mehr, da mehrere der betbeilig« 
im Staaten gegen die Ausfälle nn welche 
fine derartige Maßregel ihren Kaſſen verurſachen würde, 
Die Borfhläge der framzfiiben und ber niederläudiſchen 
rag 2 welche in ber neueſten Zeit gemacht wurben, 
bleiben eben jo unbeachtet, wie die in früheren Jahren 
eingereichten Noten. (K. 3.) 

*0* Dreöbden, 12. April. Sigung ber erfien Hammer. 
Die pentige Sigung war bei zablreich bejepter Zribune 
ebne Zweifel die wichtigfte unter allen bisherigen. Auf ber 
Tagessrhnung befanden ih zwri Anträge, der eine von 
Heubuer und Gbenoffen, der andere von Dörfiling und Ger 
noflen, beide im Sinne gleich, auf Anerfenmung ber beuts 
hen Reichöverfaflung gepend und als dringlid anerkannt. 

ac Berlejung derjelben beantragt Ab . Sitjchold, daß 
über die Anträge wegen ihrer Dringlichkeit und ibres be 
beutungeihweren Snhalts ohne Diocuſſion Beſchluß ae 
fagt werde, ba anzunehmen, daß Niemand die Uns 
wenn auch aus verfdiedenen Motiven, vers 


tragfteller , zu welcher dieſe das Wort ergrei 
Dorkling ſtelit zuverderſt den Sag an die Spitze ſeiner Rede: 
deß man ſich den Beſchluſſen ber Rationalverfammlung unter« 


—* gebörten namentlich drei 
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Er 


"wenn fie 


Bine gie 2a da Gefeg und daran 


nahme nicht verweigern ; dies m erwarten; aber 
meifel aufgegangen über bie Abficht der größern 
egierungen, feit die Antwort, bie, wie befaunt, der König 
von Preugen der Deputation ber Nationalverjammlung 
gegeben. Gebe man von bem eingeichlagenen Wege nicht 
ab, jo beyinne man den Kampf mit ber Nationalverfamme 
Bolten wir in dieſem Kampfe und auf die Seite der 


lung. 
U Negierungen fielen? Nein, wir müſſen ung felbft 


echt verſchaffen ben Anjprüden der Vegitimität gegenüber! 
Eine Krone, weil fie nicht „legitim jei, abzulebnen, ſei 
möglich; aber unmöglich fei es, einem Bolte feine heilig: 
ften Rechte zu nehmen, wenn es einig je. Was babe 
die ya Völker 3 niemald zu etwas Rechtem, 
Ganzen kommen laffen? Richto anderes, als weil fie feinen 
Mittelpunft gehabt, um ben ſie fib gemeinfam baben ſchaa⸗ 
ren fönnen. Sa es, fein Jota von ber Berfaflung 
fih rauben ju laflen; eing müflen wir fein, das ganje 
Bolt müde ia um diefed Panier ſchaaren. Mit der Ber: 
faffung müffe das Bolffiehen und fallen ; fie möge esingerechtem 
Rampfe vorantragen, und in biejem Rampfe werbe es fiegen! 
Bevor die Kammer nach der mit lautem Bravo auf 

enommenen Rebe zur Abitimmung ſchritt, teägt Vicepräs 

hbent Tſchucke darauf an, daf zu Protocoll bemerft werde: 
‚ bie Minifter feien heute fämmtlidh von der Sigung weg · 
geblieben und haben ſich aljo bie Gelegenheit entgehen 
laffen, auch ihre Meinung über dieſe hochwichtige YUngele: 
genbeit zu äußern. Der Präfident veranlagt die Schriftfüh- 
rer, bie Bemerkung ins tecoll zu ſetzen. Deubner’s An« 
trag ging babin: j 

„Die Kammer möge im Berein mit ber zwei 
ten bei der Staatsregierung beantragen, bie 
felbe wolle die von der ne ern 
beidloffene und verkündete Berfaifung des 
deuiſchen Reichs fammt dem Neibsmablgeieg 
fofort und obne vorber mit ben andern Regie— 
rungen in Berbanblung zu treten, anerfennen 
und auf verfajlungsmäpige Weife publiciren.“ 
Die tammer genebmigt den Antrag gegen eine 
Stimme (AKlob), worauf auf dem Bi Rlıngers bie 
Sitzung geſchloſſen wird, Damit dieſer feierliche Eindrud, 
ben dieſer Augenblid binterlaffen, nicht geftört werde. Ju 
gebobener Stimmung ging die Verfamminug auseinander, 

Dredden, 13. April. Sigung der erſten Kammer. 
Heute wurde bie Beratpung über bie allgemeine deutſche 
Wechſelordnuug und die dazu gehörigen Gejegeniwärfe ger 
ſchloſſen und nachdem jene bereits angenommen worden war, 
dieſe mit einigen vom Ausſchufſe (Referent Klinger) bean- 
tragten Modificationen genehmigt. 

00 Dredden, 14. April. Im der heutigen Sigung ter 
weiten Kammer bat Abg. Müller um Urlaub, um am 
Kriege gegen Dänemark Theil nehmen zu fönnen. Taſch ir⸗ 
ner und Köchly ſprachen dagegen: Lepterer berief ſich auf 
eine Entfheidung des Reichsverweſers in einem gleichen 
Halle, nämlih “Röringer beiveffend. Der Urlaub murbe 
verweigert. Nachdem die Minifter, beren beute drei anmer 
ſend waren, einige unmwidtige Interpellationen beantwortet 
batten, und ber erſte Gegenſtand der Tagedoronung ameges 
fallen war, begann bie Beratbung über ven Schaffrarb- 
i — den ich nachſtehend in feinem Wortlaut 
mittheile: 

zweite Sammer wolle im Verein mit ber erfien 
bei der Staatsregierung beantragen, daß dieſelde 

1) die von der Nationalverjammlung gegebene und 
in zweimatiger Leſung bejhloffene und von beren 
Urganen wnterjchriebene und befannt gemadte Ber 
ſaſſung des deuiſchen Reichs mebit dem Reichswahl: 
gelege ale endgiltig und verbindlich für das König ⸗ 
reich Sachſen erachten und publisiren, 

2) dan fie jeder Aeuderung ber Seiäverfaflung 
nnd bes Wahlgeſetzes, welde etwa auf anderem, als 
in der Berfafung ſelbſt vorgejhriebenen Wege vers 
ſucht werdeu follte, dem entfchiebeniten Wiberftand 
entgegenfegen ſolle. 

Zuförbern wurben bie Anträge Heubners und Dörftlinge, 
weiche in der erften Kammer gejtellt worden, nebſt dem 
Proiscolle der darüber dort gepflogenen Berbanblung 
vorgelejen. Dame beitiog der Antragteller die Redner⸗ 
bühne. Er beflagt, dag wohl das inilıum germanian zu 
gleich finis Saxonıae fer; geitebt jeinen früheren ſächſſſcheu 
Partieularifinus ein; fpriot Die Leberzeugang aus, das 
der geflellte Antrag feinem Rufe ald Demokrat ſchaden 
werde. Doch ein Freuud des Baterlandes mülle das phyſi⸗ 
ſche Leben, alfo auch jeine Ueberzeugung für bes Vater 
landes Wohl zu opfern bereit fein; mit ihr feinen Namen. 
Die age Sachſens rathe zur Annahme ber Reichover⸗ 
affung. Dean Sachſens Kreibeit fei, wenn ed alleın das 
änbe, gefäbrbet. Die ie 3 drange. Man müfle jonft 
eine Detropirung fürdten. Die Ebre der Nationalvers 
fammiung erbeijbe es, dab die Kammern ber ins 
zelſtaaten ihr beiftänden. Kin Dauptgewict legt ber 
Medner anf die Frage: was joll werben, wenn wir 
die Reichsverfaſſung nicht annchmen? Nachdem derſelbe 
ziemlich 1, Stunde gejproden, werden zwei Anträge ober 
JZuſage geltellt. Der eine will ansgeiproden willen, daß 
bie Örundredhte nur das gerinafte Maß von Freiheil ente 
balten (ſchon mebrmals bagewejen!); der andere, bafı man 
über $ 195 fein Mißfallen ausiprede. Tafbirner ſpricht 
im Namen des jonveränen Unverſtandes gegen den Ans 
und wird barin von Webuner, Beribold u. U. unter 
fügt. Uebrigens bat der Antrag auch feine Berfechter ge 
fanden. Die Berathung dauerte bei Poſtichluß noch fort, 
und ich faun nur die Bermutbung ausfpreben, daf wahr: 
!fheinlih der Antrag angenommen werben wird. 
Sannvver, 12. April, Bier und vierzig Abgeorbnete 
aus beiben Kammern der Ständenerfammiung find geſtern 
bier zufammengetreten, um eine Aufforberung an das Mir 
! niftertum zu richten, die Stände fofort wieder einzuberufen. 
' Diefelbe Tantet: 


fen Jahre befland. Wenn es intefien vom Anfang an ernſte Bebenfen 
sreegle daß ohne vorgẽngige Beröffentlicung ver ee bee 
deuns es Bolld, und wihrend wie ‚Berbanmlumgen im Pranfinet auf 
ver äußerfien pipe fanden, dem Xaubde tun bie ung 
fein verfaffengmäfiged Organ eniogen wurde, fo bat wie gejen« 
wärtige Beriängerung vieler Berlagung im weilehem Srelie 1m 
den eften uns tedbden Beforguifem Anlab geben mällen, 
welde der Peiguata Herirreng worzuicgen »ie Intryeichneten Ah 
für verpflichten halten. Im einem Augenblide, in welbem bie Regie 
rengen einen inpalefhiweren Entihluß Über vas Shikfal bes Bater- 
kanzes zu failen im Begriffe Acdem, ver auf Lange Zeit Über Arirden 
oder Unfticten emifhrizen muß, erwartet Dreatihland weit vollem 
edle, das aus das deutſche Bolt in Hannover feine Sduldigteit 


ther, woju e# der Stimme feiner geſedlichen Bertee dringenver 
als jemals bedarf; zumal wenn bir Ablicht und enberung mit 
der entihlerenen Uebergengung ber großen Medrhiit im Sande, weiche 


eine reaniche Ungemipeit mit jet anerkenet. machbem wie Reichs · 
—— einen enbgiliigen Befinß gefaßt dat, im Widerſpruch 
fiepen uad wie königliche Megierag a eat fein sollte, die ume 
* Durchſadruag der beutichen afung melt allem Mräften zu 
unterkügen. Die eihneten Namen mige datauf redmen, baf 
Siehe Erlarang über bie Anligt deo Landes bei der föniglihen Hr 
nierumg eine woeitett ne 1 finsen werde ads bielenige, melde 
der Busiprud von Männern bel Ieder confitutionellen Regierung 
perbient, benem eine Areninid über bie Stimmung bes Bandes jener 
trat werzen Barf. Sie find aber um jo mehr überzeugt, dah Die auf 
Wie arfallene Berafung zw m der Stäarenerfammlang ihnen 
in einem Augeablide von fo famırem Briwist die unerläslige Ber 
rAlgtung auferlegt, bie Maiglihe Regierung dringend zu erfuhen 
Saf fie durch feiortige Wirverrinberafung per SHäntever. 
fammiung ſich in vie Lage verfege, das verfafungemädige Organ 
des Vanıea zu Adren um dem nadhibeiligen Rolgen kän Unter 

ung im den Hänbiften Beraifumgen über Die innere efaltung 
der Kanesnerhältniife Sorzubengen. Hannoper, beit If. Epril 1819 + 
(Beigen die Unteririiten von 12 Mtaliererm erfier ump 32 Site 
gliedern zieiter Kammer aus allen Thellen des Yamped ) 


Die Kegierung wird mutdmaßlich bieje Aufforderung ledige 
* zu ben Acten legen, aber Deutſchland und fein böchies 
ejeggebendes Drgan, die Nationalverfammlung, werden 
eben, daß der hanneverſche Stamm die deutihe Sache mit 
allen Rräften zu unterftügen firebt umb daß ed lediglich an 
ber haunoverſchen Negierung liegt, wenn von hier aus die 
jem Sinne entgeyengebandelt werden ſollie. 

Xeer, 8. April. Die für Rechnung der deutſchen Kriegs 
marine auf dem biefigen Schiffswerfte Concordia erbauten 
Pre — find geſfern vom Stapel gelau⸗ 
en. je. 

Karlsruhe, 13. April. In der heatigen Sikung ber 
Kammer Ba *— Bekt das von ber Negierung 
zugejücherte ablaeien er bie fünftige Zufainmenfegung 
beider Kammern der Ständeverfammlung, weicher ſodann die 
Beratung der übrigen allenfalls notbı werbenten 
Berfalfungsänderungen überlaflen werben 
follen. Als Haupipuafte dieſes Geſeges wurden vom ibm 
vorläufig brzeihmet: daß bei ber erfien Kammer bie Stans 
besvorrechte aufhören und deren lieder ebenfalld vom 
Bolle gewählt werden follen, ebenjo falle das Borredht, 
weiches jeither bie Städte vor den Landgemeinden hatten, 
weg, fo bafı erftere feine eigenen Abgeordneten mehr in bie 
zweite Kammer wählen dürfen. Die Jahl der Mitglieder 
der erſten Kammer ift auf 33, jene ber zweiten auf 
55 feitgefeut und im beide wid nah Dem jegt 
befiebenden oder nah dem künftigen Reiché— 
wablgefepe gemäblt. Das Wahlrecht in bie erfie Kam- 
mer if ein allgemeines und jeder badiſche Staatöbürger, 
der nur einige Steuer bezablt, zu deſſen Ausübung befugt, 
jedoch werden bie Stenerpfichtigen in drei Klaſſen abge, 
theilt, deren jede einen Abgeordneten wählt. Die Wäbls 
barfeit it ebenfalls frei, nur muß der Gemäblte in die 
erſie Hammer ein Alter von JO Jabren, und in bie ameite 
ein joldes von 30 Jahren nadweifen nebf gutem Leu—⸗ 
mumd ı. j. w. Die Wahl in beide Kammern tft eine bie 
rerte und gebeime, Die Hammer beſchloß, durch die Abıhei- 
lungen jegleih eine Commiſſion zur Prüfung und Bericht: 
erftattung über diefed Ghejeg wählen zu laffen, und biefelbe 
fobann um vier Mitglieder zu verflärten, 

Bremen, 11. April, (Wei. tg.) Auf den Antrag der 
Bürgerihaft in Betreff der Ucheriragung der beutihen 
Kaiſerwürde auf deu Aönig von Preußen bat der Senat 
mit felgender ——— | geantwortet: 

„Sowie ber Senat die von der Bärgerſchaft in ihrer 
VBerjammlung vom 4. d. M. in Beranlafung damaliger 
Befanntwerdung ber Tage zuvor erfolgten Grwiberung 
bed Königs von Preußen auf bie Anrede einer Deputation 
der deutſchen Nationalserfammlung ausgeiprocdenen Hoffe 
nungen und Entieliefungen aud feinerjeits als der Lage 
der Verbaltniſſe entiprechend anerfennen ner fo wird 
er au nad Mafgabe der noch mit feiner Juverfüht vor⸗ 
berzujebenden weiteren Ereigniffe alles, was zu baldigfter 
und dbanernder Befeftigung ber hreibeit, Einheit und Macht 
des deutſchen Baterlandes zu führen vermag, und awar 
aufbem von der Nationalverfammlung einge 
9 agenen Wege, ſoweit e6 bie Verhältniſſe gefauen, 
einerjeitd zu förbern bemüht fein.” 


Börfenberidbte 


Berlin, 14, Aptil. Siaatolchudſcheſae BO bri.. Serbaud- 
lange-Prämdenfgrine 109 bez., Banlautheile As", &, Berlier 
Hamburg 50 za wachen, Köln: inder 76 kei =, Br. Bricer« 
Wüp«Roreb, 33°, wm "ber m WM, Rpriniige 47 Mr, Ende 
ring. II ins, Sl Nu bel Stiegtig TB, BE, v... 
&,, Fein, "COR, Leoſe 74”, @,, do. 200 fl. Looſe UT*, bei, 
Aurhef. Prämienfh. à 40 Meiir, 27%, Br, Rue Bat, Halcite 
a 35 A. 16%, Br 

Bei fehr geringem Weldäftsoe tehr in Aonte wer Eiiemdahn- 
artiem lichen die Ceurſe jwar im Allgemeinen malt, bryawpteien 
aber ziemlich umperändert ibren gefi.igen Stans, 


ankfurt, 16. April. 11. Ziehung 6. Klaſſe der 115. 
biehgen Stabtlotterie. Dauptgewinne: Mr. 1301, 13660, 
122 jede 100 f., Mr. 16519, 10751, 16922, 14017, 6005, 
11528 jede MO I. 





Benachrichtigungen. 


Waſſerheilanſtalt Mühlbad bei Boppa'd 
am Whein. 





Lane, tem ine um> Irzueme Wohn! 
Rigeres bei nz Ve ahalı wopnenden Wezte, Rreispbpfieme Dr 
Heusner. [756] 


Erab: Denkmäler und Kreuze 
in großer Auswahl 
von rotbem, grünem und weißem Sandjtein 
find vorräthig zu haben bei 


9. Sprückmann vor dem Allerheiligenthor. 
Wohnung im Muhlbef, Nofimarft. 


Miederländiiche Handelsgeſellſchaft. 

Die Direction bringt biermit zur Anzeige, baf bie Geſell⸗ 
daft ihre Krübfahre-Auctionen von Indigo und Cochenille 
an nachſte heuden Tagen: 

in Amftierdam am Dienftag den 1. Mai 1849 über 

A Sande | Kißen JavarIndige dafelbt lagernd 
25 Kifen Java ⸗Cochenille ar 


in Notterbam am freitag den 4, Mai 1849 über 
T54 ganıe 


1313 Kal Kiften Java-Inbigo daſelbſt Tagernd 
8 „ Sumatra Indigo „ r 
254 » IayarGobenille „ w 
3 „ Tal, " v 
a wirb und zwar mit bem Borbehalt, obige Quanii ⸗ 


t 

in Amferbam um 934 halbe u, viertel Kiſten zu ner: 

in Rotterbam um 50 „ n „ ‚mehren, 
falls ſolche noch zeitig eintreffen. 

Die Direstion gibt Übrigend die Berficherung, daß fie vor 
ihren gewöhnlichen Herbft-Auctionen, außer obigen Parthien, 
von erwähnten Artifeln mibts mehr an Warft wich, 

Notizen und Berfaufsbedingungen werben zeitig ausgegeben. 

Amfierdam, 17. Wär 1849. 

an der Dudermeulen, Präfident. 
[8141 Goubwaard, Dir. fung. r. 
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Ratdrn vie Ierigr grohläbrige Kaltarina Samet · dabler au fiquitiren. 


+ son Geendands uen am 13. Janvar d. 9. 


Montag den 21. Wald. 3. Borm. D Uhr 


vor unteryeibnehem Musie je erflären. 
Rüdesheim den 13. März 1549. 





Erictallarung. 


Her Bormittage, 
mögen friner 1. Erefraw, Warie Ciifabeihe ges,jdrt beahalbinen Mnfprüde amumelben und zu 


1a Ä 1 
Waſſer⸗, Molken · und Trauben · Curanſtalt. Krk een Ar are & Euer 
ww temt Were ren. " 
Gleis eiler —— 5* ee m 2 Graben. Da vos zuin e Bor 
beiflandau in Rbeinbayerm 


Haum, ats eriornerlik , bat, fo föume zur on ne 
( son Ranndeim . Sind vehelen, Fun f4öar Yurfr auf das Haflei> und de> ans 
Zum Gebrauch ter Ballerfar if — Duiloahatt das e 
Japr. über, gem Gebrau ver Ziegenmolfen vom }. Mai % l 


floßenden ür@lihen Wato, fs wie auf das Zaumsig-hirg nimäbrt, 
auch Malib fr elar Aamilie jr einem angenehmen Sommera fen 
Rasember nröfnet. 
reffenve Profgerius erthellt wie Erperition birfes Blattes gratis, 
- abe Ausdanft der wntergelchnete Arzt der Hnflalt unter der 


Halt ro befemmers bmupt werben. PERF VER 
[v3 
Dr. 2. Schneider zu Landau in Rheinbapern. 


Befonters wird bemerkt dab das Bat größten ‘ 
nirgerd# Gankhorem hat, umd nad Umfländen eine Schäferei 
1763] Gutd « Berpachtung- 
Mirmoh den 25 Bprli v. J., Bormitagd 10 Ihr, wire in dem 


uns 

felbt gebalien mwernen Tann. 
—* —* Bedingungen werben bei der Berpastumg belaunt gr» 
m 


Dflenbad, den 16. März 1849. 
Farſtlich Iſenburgiſche Kellerei, 








—— — zn a. ig Br 
Defqut - Neu emamnt — ser ; ai J 
— —— ———— F 
Uderfelb uswäram n um Relaanten maren wit “er db 
2 = —— en. ! re Tee unserer Übrinen Unserwandien Namen hlermt die eigene — 
DU m — | deſſiſches Naab. ta enſer Obeim, Herr Dombeh ni Jacob Joltr, in feinem Tifen 


?ebendjagre na Sagem Yeiden, gefärtt mit den H6. Sterkefartamen- 
dem, am 5. d. @. felig im Herrn entfhlafen if. 


&1 Sera. 
Sämmilihes Wrlände liegt yulammenbängend run® um bie mit Fimburg 10. Spril 1249, 


einem fear geräumigen Worndans, groben mafieen Scheurm fo wie 
Stafungen un» Brenndaus neriehenen Dein ‚ fo daß man von | 
dieiem ums, mit Ausnahme eines Theild ver Wirken, das name But 










Wärttenb. |obligationen b, Neth. 
> Neue Würtiemberg. 
Nasses |Onligat. h. Machseh. 
* 4.06 P ⸗ 
Frankfurt |Unligaliomen » » » 







F Pads 
(208 Pr.) 

Wien (10BE.IK.B. 1053 

imzmr.wm| — 


















befiehende Artiobermönen des Gattlers Georg Ber-jumelten, und gegen ten behellten Eomtratietor blei[1102) F⸗gdem der vom uns Merkbrieiib verfolgte 
yore me vn u Baria —— von Brenan men he un zn, —* ak a Blite® Erbe — im m Be —3 
franco.| Nestabaur. ver Gonruräpro; worten.| Hanau, . 1 rt em 
— [Dinglise wir verfönlide Anr np bei Preiwung Karfürdl. Sambarriht. |Rationaigerfammlang zu Aranflurt &. WM. ermäglt 
des ohne weitere Drereiur erfolgenden Auölhtafles der. n ff, müflen die gegen denserben anbängi gem 
von ber Ma 7. [Uuterfusungen nah Mr. 1 Dr6 Reihszeleges vom 
Mittwos, den 2 Wall, 3, 30, September 1643 bis mar von der seurlhem War 
Borjend 8 Uhr 1034) Natdem die Wiltme des Carl Rn atverfammiang erlamgier Genehmigung jm deren 

audmann, Yufline geb. Lamm von hier, orben) Borefiedung eben. 
Montabaer, den 27. März 1849, Berlafenichant unter Bir neiegt worben| 4 wire dader au ber gegen Derrn Erbe won 


Drryogl. Rafl. Amt, 
Zımmermann. 


zerungen am bie Urbmaffe — r% % & s 
an e gellend maden wollen, aufgefordert, im 


8 
„termin 
Anforde an bie Eon ben 3. f, M., 





ber 
enden, wirigens aut bie Michterfrinenden Feine 
üdfigt gerommen werben wirb. 


1080] Die zur Eoarursmafie der Aber Blap'farn 
Kane von Miltenderg nebörigen Mralstäten ais: 
1) Ein Wobnhaus ım der Anfernaffe Kolio 5. Mr. 30, 





Derzont, Ref. Umt. “t, Danas, den 3. Aprıl 1H4%. 2) Ein Bohnpaus und Brausans mit Branere: 
Rangsdorf. nienRag, ven 1 na SDR, Rurförflihes Landgericht einrihtung Mal. 13. Nr 28. 3: 
‚ Dabter zu fgeieen, bei Bermeiveng dıs Reste. Wilter. 3 Eine Bruns Gel. IB. Nr. 33 

— nachtheilß deo ohne meitered Desert raserienden Had- Sutter. | ©) Ein Eule anier dem Danfe des Bram Exoten 
1928) nie alladung (&l“fes von der vorsantenen Mat, gu 108 Ir. 380. 
enenupreceh Über das Bere) U imgen, den 29. März 1340. [rose] Epirtalladunm 5) Fin Popfengarten jemielte des Mains zu”, 

—5* der Ehefron des Milbelm Deryosl. Na. Amt. N-wrem der Solvat Joh. Conrad Prinrih Better un 
atentauer, Glifobeib geb. Art« u A von Dberlaufen, Heryagi. Ames life m, aus Hrlaub| 6) Aünf Hatyen en im unteren Gewand, wer 

mer yw Limburg, iept zu Mainz, be» entrichten und vom Krnimert als Defreiewr obgelühr) ben a 


ine 
über vos Wermönen ber Ed de⸗ liotal Manren negen den Hamrelemann Erbaflisr i J 
— — * nn. Daffenpfiug dabirr heute der foımlide Goncere —— Ki re el 
nm werben {M, fo werben alle Bidabiger beifeiben 
werben alle, melde dierdurch aufgefordert, In dem auf 
vo st d, 
ormiltand 10 Ur, ] 
betimmten Eiquibaslend- Zurmin —* dorderungen bei u 


Mitfm Madenpaner, 
von Lhmburg, irpt zu Main, 
rechieträftin erfamnt merben ifi, 
dirnlihe orer perlönlihe Rorberungen am der Na 
zu machen haben, oufgefortert, ſolcht 
Montag. den 30. April. 2, 
Morgens 3 Uhr, 


der Gesrundpreren]erfa 


meitung res von felbf elntretenben Necbttmadibeiles 
zes Aus'dlufles von der vortandenen Malfe. 











Deiwusg ver Busihliedung von ver Koncursmafle ; « 102 

umeleen und Und zfugumgelofken wrartbeilt, das db @faufl ze Arterld'[ 

bei dem untergeiäneten Kınte zu ligeitirrn, bei Ber ur Bungsmähigen Gage u en — nur bei wem Regiment befannt gemacht werben 
3 


Pazaı, dem 31. Wäry Img 


13 
Montag, den 21. Malt, %, Tormittagt A Udr 
am &er dieige dabier v I —2— 
Hebsader ealadet. Die von den Mltäubigern Frfigeiepten 
jerinqumgen fünnew um jever Zeit einjeiehem werden 
Miltenberg, ven 23. m im. 
lanhes Oberid t, 


Brırner. 






Juni J. J. 

dabire ıw dellen, ui rinenfalle er deso Werbrede 8) 

sr Belertion für ihuleig erfummt end bem & feben- 

lang rind Wintande- 

Japitaleo, sem Ürlape bes Beriranesen und in bir 

A ASSSE RENTEN = 

oem dr bas Bermögn des Peter or’im 

umd reflem hriran Una arb. doll von Oberiariert 


Imi d. 
bermafen zu Raurnbal temporär üb aufbalen , wer 


Wirtbaden, den 1. April 1940 





Rurfärfitiches Lardaerla u. | TR IvtaireWericht des Derpögt. Ra. IE. Meniments,\Concureprec.B rs@ifräft-g erfanut worden ih, were 
— — u Ralf Amt, willen Gerae, FA Seerburg. Yuputeur.ven Ar, welche binalihe ober veriönlsche Jerderun. 
Ößräver. Kubler. |. arm an ter vorkanbenen Malle zu maden haben, 
— — — pop Deffenslide Ladung. hiermit aufgeforbert, (olhe 
Epietellapung- to Ebietalfadumg. dns fünf, seit pleien Iatrem undefanng| Montag dem 14. Mail I, Morgens 9 Ibr, 


Bänbigern abgetreten wird Termin [ i . 
51 Gr een men jr Kuna a Auen Ben DE zer 
und Benrüntumg ihrer ruasen in Prefom eneelson der vorhandenen Waffe, a 


fe, 
Breitag den 27. April vn. 2, 
orgene 





f fonem, nämtic vie Bürgersiöpme:)dor dem mntergeihseren Hınte ju Siquirren, byi Were 
a Gonell, getauft am 17. No.meirums res don ſetba eintreifunen R-dtknangent. 3 
sember 1178; der Ausshiniiss von der vortantenen Daffe. 
Johann Eadvar Eifer, geboren am If. März] Pocenburg, den 10, April 1B40. 
Heron, Rafl. Amt. 
mmer, 


Anna Catharina geb. Mahrmarn 
derimaien mohmbait au Yorabas,| 





Iriedrich Andreas Orunmer, geboren am 12. 
| Sugaf 1190 ; n 
tomie Me heiten Gtabtiomaienfinter; 








[om Gpictallapbung, 
2 \ " B lbr, D . ü 5 
a des Beitritts der Beflimmung der Erfibieresen|plermit anderaumt. " en Eon ee, mE A RN Ba wenn Fu feiner orten 
aum Termin rem Hombrim, ben 30. Märı 1549. Iodann Prier Mena, artauft am 21. Sprit 1705 argareide arb. Ebert umd feiner Kine 
füge i1 übe, ⸗ dern er Amt. orcr deren efmalge Velbeserden werden hierturd anf- ber eider pe non Miederfah- fein berreff, 


ander vorarlaren, worin Fr aut ihre Erllärung über 

wre Berteraltumg Dad einteilen zum Kurator beflell. 

ten At vofaten Ettrife dahier abzugeben haben. 
Keupof, am 3. April 15:0, 











[-97)]_ Ratrem Heute der forımldr Eomems em 
|dem Seloffermeik.r Deintis Riradef von Mer 
Rarfürflices Jeh · Ns, Im un worbem, fo ergeht an slle Bläubiger ve ffelben aninumriven, beristengäweiie zu jeaitkm 


arforbert, is üder daB Beredgen der . 
binnen fed6 Monaten -\ba&s Gbelewie von Ridır'afutıin a A 
‚bei untergeipnetem Gerißte ger impfannnadbme Ihrrdfanet um® das Erkenntniß rehrefräfig armorden if 
|Pabier verwaltet wergenden eriaafünlnra Bermö ⸗ I. ar — pırfänliger oder dingliher 
Termin merun, Sep Ion nach Bblhuf ——— 


I im 
Gsrfmann. de Anfferb, en IRA 3, mg unge für ** ala ohne Leibet- —— — *8 
* rad r, verforbes nt ben rn Bermeidung 
I Edirtalladpung. I Ben Eder barliber Apres — a. DR, den Il 11 Non nach neh Neiiätafes von der 
das um 89 fl. 32 fr. Mberihufdete weit eimer dembem Mrkunden emimerer in Perfon oder ver Bt- 2 II Braudat, dem 1819, 
# von 813 f. aus vorbedaltenem Hinmehum hörlı te Bertzeier beim Mesienadmpeil Dr. Bahmer, u Rafl, Amt, 
und Staamkrurn beiafletr, aus SI R, der kiefang Son ber. Goncurdasaffe kühler ame Dr. Eplen, i. Scer Brunnen 





Dead von -Eunad Dürrrietb, 


— — 


Frankfurter Dberpoftamts- Zeitung. 


Montag 


(Ertra-Beilage zu I" 90.) 


16. Ayril 1849, 





Deutſche Weichöverfammlung. 
201. Signng. 
Borfigender: Zweiter Bicepräfisent &. Eiſeuſtuck 


NH Fraukfurt, 16, April. 

(Hustriti und Gintriiidanyeigrn. etenbelträge, Grflärung der 
wärnemberaifgen ziweitrg Kammer in art der deunaen Meter 
verfallang. Interpelasionen der Adas. d. Reden, Areujberg, Würth 
aus Sigmaringen.) 1, 

Die Sigung wird um balb 10 Uhr eröffnet. Auf der 
Minifterbanf: Minifterpräfident v. Gagern, Finanzminifter 
v. Bederath, Juſtizminiſter R. Mobl; die Unteriaatsjecrer 
täre Baſſermann, Matby, Fallati. Der Borfigende verfüns 
bet mebrere Austrittserflärungen. Die Abgg. Weſſelv 
aus ung. Brod und Matzeg ger aus Tirol baben ihren 
Austritt angezeigt. Durh den Beſchluß der Ralio- 
nalverfammlung vom 27. März d. J. finden ſich auszu ⸗ 
treten bewogen, unb reichen eine motivirte Austrittderllä> 
rung ein 25 Abgeorbnete aus Defterreih: v. Müblfeld, 
Egger und Herz aud Wien, v. Reumwall aus Brünn, 
Kr. Graf Deym aus Hobenelbe in Böhmen, Dr. Bauer 
aus Baden im Unteröfterreih, Schuler aus Jnnöbrud, 
v. Kairerfeld aus Wrag, böhsmann aud Sternberg 
in Mäbren, Denedict aus Kärntben, Queſar aus 
Steiermarf, Fgerl aus Kornenburg, Mally aus Steier- 
warf, Shulbeim, Anar aus Steiermarf, Gſpan 
aus Zirol, Adleitner, Reindlaus Oberöfterreih, Neu- 
baner, 9. Hayden aus Steiermark, Graf Eoronini- 
Gronbergaus Görg, Beda Weber aus Meran,är. Göbel 
aus Jägerndorf in Scleien. Abg. Peer aus Tirol 
reichteine motivirte Audtristderflärung ein. Abg. Mülleraus 
Sach ſen · Meiningen g gleichfalls jeinen Austritt angezeigt. 
Eingetreten it Herr Erbe aus Altenburg. Nocd drei öfter: 
veißifche Abgeordnete Lienbacher, Kebrer und Stülz 
jeigen ihren Austritt an. Zwei Alottenbeiträge find einge 

ufen. — Der Borjigendeverlieft ein Schreiben der württem« 
ber, “ug Ren” * ng rien Danfes, Leni 
dieſelbe erklärt, e bie Reichever als rechtogilti⸗ 
und endailtig für Deutſchland —— (Bra. )— Dre 
Borfigende gibt hieranf mehreren Abgeordneten an Inter 
pellationen das Wort. Abg. v. Reben frägt das Marines 
miniflerium, ob und welde Maßregel es zu treffen gebente, 
um die öffentliche Stimme in den Stand zu jegen, ein 
richtiges Urtbeil über bie Thätigfeit der Marincabtbeilung 
au füllen, — Abg. Kreusberg frägt das Minifterium bes 
Hanbele, ob eine Einladung an bie öoſterreichiſche Negierung 
um Herjendung ſachverſländiger Perſonen zur Borberathung 
über die Regelung des Zoll» und Handelstarifd ergangen 
fe, und wenn mnidht, warum diefelbe unterblieben, 
Abg. Würtb von Sigmaringen frägt, welche Maßregeln 
das Reiheminiferium mit Nüdjiht auf den $ 180 der 
Neihsverfafung zutreffen gedenfe, gegenüber der Aus- 
weifung des bei dem Hecker ſcheñ Aufftande betbeiligten preußi · 
ſchen Lieutenants Willich aus Frankreich, wojeibft er fich aufbielt, 
Durch das Minifterium Barrol⸗ Faucher. Der Interpellant fügt 
bei, daß Willih, wie franzöiiihe Blätter ſelbſt befannt ma: 
Sen, einem gg glei, mit einem eifernen 
Haldringe von Station zu Station geiöeben und fo über 
die Grenze gebracht worden ſei. Abg. Gevekoht zeigt 
Namens bes Marineansfhufes an, daß derfelbe auf den 
Untrag bes Abg. Venedey bin beantrage, 1) ein Gefen 
über die Bertbeilung ber Prijengelber für ben Seebienjt 
zu entwerfen und der Nationalverfammlung vorzulegen, 
2) nad Eingang der näberen Berichte über dad rubmmwür: 
er Gefecht am 5. April diejenigen Männer, welche ſich 
bei demſelben befonbers ausgezeichnet haben, nambaft zu ma« 
ben und zu entfpredienden Belobnungen in Vorfhlag zu beine 
ar Der Antrag wird fogleid zur@bfiimmung ge 

racht und ein u ee Der Ausisuf 
fpricht fich ferner in einem Gutachten dahin ans, daß die Ärrgatte 
„Gefion“ , welche bereits von der Gentralgewalt den Namen 
der beutihen Stadt erhalten habe, unter deren Mugen jene 
gan Baffenthat vorgegangen jei, biefen Namen 
eibebalte. — Ed wird bierauf zum erjten Gegeuſtande der 
Tagesordnung, der Wahl zweier Schriftführer, geſchritten. 
Die Stimmzettel werben ringefammelt. — Iweiſer en» 
fand ber Tagesordnung iſt die Beratpung des vom Abı. 
9. Buttel, Namens des Prioritäts- und Petitionsausfchuifes 
erftatieten Berichts über eine Reibe von Borftelungen, An« 
trägen und Beihwerden, betreffend bie im Herzogtbum 
Bernburg vorbandenen Mißſtande. Der Antrag ded Aus- 
ſchuſſes gebt dabin: In Erwägung: 1) daß, mas zumädhft 
Die über den Reicheeommiſſar ». Ammon erhobene Bes 
ſchwerde betrifft, ſolche jedenfalls, abge eben von ibrer Ihat- 
ſächlichen Begründung, mittlerweile durd die erfolgte Abberu- 
fung des genannten Reichscommifjärs fir erledigtzu halten; 
in fermerer Erwägung: 2) daß die jonftigen Anträge und 
Borftellungen, welche baranf gerichtet find, dag wegen ber 
bezweifelten Regierun sfäbigleit des zeirigen Inhabers der 
Negierungdgewalt in Dernburg eine Deſſau ſche Regentſchoft 
angeorbnet werden möge, oder, daß eine völlige Vereinigung 
Beruburgs mit Deffan zu Stande fomme, oder endlich bad 
der in Bernburg verhängte —B———— wieder auf» 
- en werbe, theils bie allgemeine Sicherheit und Wohl» 
t des bentfihen Bundesfiaates betreffen, welche zu wahr 

zen, gemäß den Beilimmungen des Bejepes über bie Gen« 
tralgemalt, zunädpft Aufgabe des Reiheminifteriums if, theils 
aber unter den von ber Nationalverfammlung in ber Diedia- 
sifirungefrage gefaßten Beipluß fallen, welchein zufolge eben« 







falls zunähft das Neiheminifterium die Vermittlung zu über: ; 


nebmen hat; emblüh in Ermägung: daf bie obigen Anträge 
und Borfellungen durchgängig auch bereits bei Der Gentrale 
gemalt angebradt find, und die Natisnaloerfammlung von 
den Bittſtelle m zumeift nur um eine fördernde Unterflügung 
angegangen ift, — beſchlicht die Nationalverfammiung : 
über den erften Gegenftand zur Tagesordnung überzugeben; 
dagegen im llebrigen bie gg m dem Reichomini⸗ 
ſterium mit der Aufforderung zu überweifen, die Abſendung 
eined Reihecommifäre oder jonft das Geeignete in ber 
Sache zu verfügen. Bei der Dringlichfeit der Sache bean» 
tragt der Ausſchuß, ſolche auf die nächfte Tagedorbnung 
zu fepen. An der Berarpung über den Gegerftand beibei: 
u fi die Abgg. Buttel, ichterftatter des Ausſchuſſes, 
ölling, Zacharia, Werefind, Die Theilnabmlongfeit an 
der Erörterung ift febr groß. Man hört faum die Nedner. 
Erft als Unterflaatsferretär Baffermann bie Tribune bes 
tritt, wird es im Daufe ruhiger, Derfelbe vertheidigt den 
Reichscommiſſar und beleuchtet bie eig Zuftänbe. 
Er gibt während feines —* Daten über dort vorge⸗ 
fallene Erceſſe und getroffene Maßregeln, welche nicht zu 
Gunſten ber Beſchwerdeſtellet jpredyen. So die Pefekung 
ber Galerien im Bernburger Vandtage durch mit Anüp- 
peln bewaffnete Perfonen, welche dem Minifter drobten 
und den Prüjidenten zwangen, feinen Sig zu verlaffen, dann 
das Erlaffen eines Beſchluſſes, dahin gehend, revolutionäre 
Berebungen zur Unterfuhung und Berantwortung zu ziehen. 
(Heiterkeit) Die bedaserlichen Bernburger Ereigniffe wur 
des durch Diejenigen hervorgerufen, welge das Wilitär veig- 
ten, ja mißhanbelten, und fallen auf diejenigen zurüd, welde 
das Bolf jo weit braten. Der Medner macht im Berlaufe 
feiner Rede noch Eröffnungen über — ey 
Herzogthümer. (Aus ſahrlicheres davon werben wir m in 
lich mittbeilen), Die Discuifion ift geichloffen. Abg. Moöl⸗ 
fing erhält noch zu einer perjönlichen Bemerlung das Wort. 
Der Borfigende ſiellt hierauf die Unterftügungsfrage zu meb- 
teren Berbefferungsanträgen. Ueber bie Frageſellung bei 
ter Abflimmung emtfpinnt fich eime kurze Debatte. Zuerſt 
gelangt zur Abjtimmung ber erite Theil des Berbeſſerungs ⸗ 
antragd des Abgeordneten Nanmwerd, welcher lantet: 
Die Aationalverfammlung beſchließt: 1) das Reidyaminiftes 
rium wird aufgefordert, dem Prioritäte: und Petitiondaus« 
ſchun fämmtlide auf die Bermburgiihe Angelegenbeit bes 
yiglige Acten vorzulegen. Diefer Unterantrag wird abge- 
ehnt, der Antrag bes Auoſchuſſes, über den eriten Punft 
zur Tagesorbnun ng wird angenommen. Das 
burd erledigen 4 mehrere Berbefferungsanträge. Ein Ans 
trag ded Abg. Wiröner auf Yisterakung bes Landtagee 
wird gleichfalls abgelehnt. Ein ra rar gear = 
Möllin g,wabin gehend, zwei audder ringen hm 
lende Gommilfäre zur Prüfung der Initände nach Bernburg 
zu ſchicen, wird gleibfalls verworfen, Ein Antrag bes 
Abg. Wedefind, die bernburgiſchen Angelegenpeiten an 
das Reidhöminifterium zu ——— die Abſendung eines 
neuen Reichscommiſſaärs zu verfügen, die augenblidlice 
Zufammenbernfung des Landtages, wegen des über 
bas Land verbänaten Belngerumgssuftandes auszu- 
(reiben, wird gleichfalls abgeworfen und hierauf der 
zweite Theil des Ausihußantrages angenommen. Der 
iegte zur Abftimmung gelangende Punft ift ein Zufagan« 
trag bes Abg. Cramer aus Hötben. Diefer lautet: In Ere 
mwägung: 1) daß der Herzog von Bernburg der leute ſei⸗ 
nes Stammes if und eine Bereinigung von ganz Anbalt 
nad deſſen Tode eintreten muß; 7) daß die gejonderte 
Berfaffung und bie darauf berubende gefonderte neue Ser 
fepgebung und Berwaltung in Bernburg eine jpätere Bere 
eintgung fehr erſchwertz 3) daß die bunte in einander 
verjhlungene Lage der anbaltiihen Länder bie Durdfüh- 
rung gemeinfamer Einrichtungen erleichtert, ja notwendig 
madt; 4) das Anhalt ſich allgemein für eine Bereinigung 
ansgeiprohen bat; beantrage ich, dab nad den Worten 
des Ausſchuhantrages: „oder font Das Gerignete in ber 
Sache zu verfügen“ mod hinzugeſetzt werde: „beionbers 
aber dabin zu wirfen, baf Aebalt« Bernburg mit Deſſau⸗ 
Kötben ſchoͤn jegt gleihe BVerfaffung und gleiche (Ein 
richtung in —37 e und Verwaltung erbalte.“ Da 
das Nefultat ber mmung durch Auffichen und Eigen: 
bleiben zweifelpaft iſt, wird durch Stimmzettel abge 
ſtimmt. Die Stimmzettel werben eingefammelt. — Der Bor- 
figende verfündet vor der Einfammlung der Stimmzettel, 
bafı die Abag. Goßmann mit 157 und Sprengel mit 151 
Stimmen zu Schriftfübrern ermwäblt werben. — Der Jufag- 
antrag bes Abg. Gramer wird mit 156 gegen 195 Stim- 
men abgelehnt. 351 baben geftimmt. Somit wäre der Ge— 
genftand ber heutigen Tagesordnung erledigt. Der Borfiz- 
—* verlieft bierauf eine Zufchrift bes Stadtgerichts zu 
ltenburg um ‚pehatiung ber Bertjegung der Unterfuchung 
und Verhaftung bes Abg Erbe, und die Austrittserflärungen 
der Abgg. Neumann aus Wien und Keller. Die Ber: 
fammlung bewilligt mehrere Urlaubsgefuche, Abg. Mams 
men frägt ben neuen Ausfhuf, wann er Bericht erflatten 
werde, Abg. Simon von Trier, Mitglied ber Vorcommiſſton 
Ausfhufes, antwortet, dag aller Wahrſcheinlichteit nad 
bis Mittwoch, längfiens Donnerfiag die Sadıe zur Ber: 
bandlung fommen fönne. Die nachſte S 
Dienftag, 17. April anberaumt. Der Borngende ſetzt Auss 
—* auf die Tagesordnung. Schiuß ber Sigung 
Ya t. 


e ber 





igung wird auf 


—— — 


Schleöwig-boliteiniiche Angelegenheiten, 

Kopenbagen, 11. April. General Danjen bat aus 
Sonderburg vom 8. April folgenden merfwürdigen Arın ee» 
befebl erlaffen: „Se. Maieftät der König bat bei jeiner 
allergöchiten Anmwefenbeit achtern mit befenberer Jufrieden- 
beit und mit MWohlgefallen die vertreflihe Haltung und die 
gute Stimmung, von der das ganze Heer beſeelt üft, geie- 
ben. Sr. Majeität bat den Kriegsminifter beauftragt, Jämmt« 
lihen Dfnyieren und Soldaten feine warme Anertenmung 
ded unverzagten Muthes und ber fräftigen Ausdauer, wor 
mit fie die täglichen Rämpfe im Sundemwittichen beftan« 
den baben, auszufpreden ; und der Striegeminifter zollt bier: 
mit jeinen Danf und die Bezengung feiner Hochachtung jedem 
Krieger und namentlich den Herren Drfizieren, deren fübnes 
Benehmen ſchon fo mange Opfer gelofiet. — Es beftätigt 
fi) von mehreren Seiten, daß faft alle Könige und Aürften 
Deutfchlands *5* Truppen in die Herzogthumer jen- 
den, um die aufrübrerifche Partei in ibrem Rampfe argen 
den rechtmäßigen Herrn der Herzogtpümer und gegen Geſetz 
und Recht zu unterftügen. 
diefer Uebermadt wird nur Sraft verloren und Mut ver⸗ 
goſſen, ohne daß bamit etwas gewonnen wird, Dad Heer 
bat defbalb Befehl erhalten, das Sundewittſche zu 
verlafjen und auf Alfen den Augenblid abzu= 
warten, wodiellmftändbeeserlanben, bemfeinde 
Mann für Mann zu begegnen. Das Heer wird die 
fühne Haltung, bie Ausdauer und Kritgszucht, welche es 
bie her ausgezeichnet haben, zu bewahren willen; es wird 
fi erinnern, daß auf feinen Muth und feine Standhafıg« 
keit dad Baterland feine Hoffnung eines glüdlihen Ausalls 
unferer geredhten e baut.“ 

Der König batte ſich auf die Nachricht von der Nicderlage 
der daͤniſchen Marine vor Erfernförde ſogleich von Areberifö- 

ave nad Alfen begeben und bie Seichibungrn und bie 
Gorpoßen bei Düppel infpieirt; er präfbirte bann einem 
Kriegsratbe mit General Hanjen, ging mit dem Dampfſchiffe 
„Megir” nah Gorfoer, und fteilte daſſelbe fofort zur Diepo- 
fition bes Seriegdminifierd, den er nah Alſen jurüchchickte. 
Der tönig reite dann mit Pofipferden nah Äreberifeborg, 
wo er am 9, Morgens 2 Udr anfam. 

Die Blätter verbehlen nicht —* den erſchutteraden Ein⸗ 
druct, den die Niederlage der däniſchen Marine vor Edern- 
foͤrde gemacht bat. „Faedrelaudet⸗ pin. das Ereigniß 
noch immer nicht zu begreifen. Flovepoſten“ tröfter ſich 
damit, Daf nicht ber Mutd der Keinde, fondern die Elemente 
das Unglüd herbeigefübrt. Nah den Warnungen des 
„Naebrelandet* vor auftauchenden, bieber ſchlummernden 
Ihleswig-bolfteinifchen Sympathſen, und vor Mänen, biefe 

ebenbeit zu benugen, um bie Regierung oder gewiſſe 
Mitglieder derfelben zu flürzen, ſcheint die fo lange terrorie 
firte Partei ded Frichens und ber Befonnenbeit doch end» 
lich wieder mehr Kraft zu gewinnen, „Alyvepoften" erwartet, 
das das Intereffe die Mädte England, Nufiland und 
franfreih für Dänemark im die Waffen rufen werde, 

Das Driginal des geftern mitgetbeilten bei Edernjörde 
in Gopie aufgefundenen Rapporis des Gapitain Paludan 
über den Berlut des „Ebriftian VIII.“ und der „Befion“ 
wird von biefigen Blättern mitgetheilt. 

Nas biefigen Berichten waren uur die Kriegedampfſchiffe 
„Della” und „Beyfer” und mit der „Skirner“ bei der 
Edernförber Staraftropbe beibeiligt. Die „Hella” bat das 
Steuer verloren und 2 Todte und b Verwundete. Drr bier 
dur das Dampfibiff „Steswig” einbuglirte „Bepier“ bat 
einen Tobten und 8 Bermwundete, und auber andern Schaden 
einen burhihefienen Keſſel, der angeblich bald wieder in 
Stand gefegt werben wird. Das Geſchwader vor Eiternjörde 
war von drei Erandportiiffen begleitet. 

Die Dampfigiffe „Steswig“, „Bretoria* und „Drpbelia” 
find mit Armaturen und eine Galtaſſe mit Geſchutzgut bug⸗ 
firend, nah Sonderburg abgegangen. Die Äregatte Freya 
if ſadlich abgefegelt, und das Yinienfhiff „Stiold", jo wie 
die Aregatte „Nomphen* werben ausgerüftet. 

Nach einem Befehle des Jufigminifere ſoll fofort eine 
außerorbentlide Ausbebun feebienftpflichtiger 
Mannfhaft vorgenommen werden. u⸗ in Kopenbagen 
und auf Schiffen im Hafen befindlichen Seeeinrollirien, 
Stenerleute, Bolontaire oder welche Andere für ſich nes 
ftellt baben, ſollen, fobald fie nidt über 50 Jahr alt find, 
eintreten, unter Anbrobung polizeiliher Abbolung.) 

Die Dänen geben ihren Verluſt in dem Gefechte bei UT» 
derup am 6. ſelbſt auf 122 Mann Berwundete, umte: 
denen 10 Offiziere, und auf 25 Todte am. Es wurben einige 
deutiche Gefangene eingebracht. Die Feinde hätten 0 War 
gen voll Berwundeter (nach „Alpvepeften”) nad Alendburg 
gebracht, und es feien nur 3 Bataillone däniibe Neferven 
mit ig gegen 6 Bataillone Deutjhe im Okiedht 

eweſen. 
— Das jütifhe Corpo unter Geucral Rye, welches ſich zus 
rũdge zegen, bat 3 Todte und 6 VBerwundeie. 

vpenbagen, 12. April. Der Kriegominiſter Geucral 
Sanfen ift mit dem „Megir" in Kopenhagen eingetroffen; 
er bringt einen gefahgenen Offizier (Premierlientenant 
v. Wunde, vom 5. mwürttembergifben Regiment), einen 
Unteroffizier ———— von ber ſchleewig⸗ bolſteiniſhen Ar⸗ 
tillerie) und I Gemeine mit. Diefelben wurden wie „Aluves 
poften“ jagt, nicht im Gefecht, ſondern in Folge des Um: 
Randes gefangen, baf fie daniſche Vorpoſten fir Deutſche 
anfaben. — Die Dänen zeigen an, dag bei Ulderuv zwei 
ihrer Dffiziere (Jahn und Kohl) gefallen ſeien. Gommans 


In den täglihen Kämpfen mit | 


deur Tbomjen ſoll zum Commandeur ded Linienſchiffes 
ESljold befiimmt ſein. 





Deutſchland. 


—Stuttgart, 15. April. Als am Dennerſtag Abend 
der wichtige Beihluß der Nationalverfammiung, feft und 
unabänderlich auf der Berfaffung zu bedarren, anlangte, 
traten die Auoſchuffe deo vaterländifcen umd des Wolfe» 
vereing, jeder für fh, zufammen, und beide Ausſchüſſe bes 
ſchloſſen, den Stadtrath zur Abhaltung einer Bollsver» 
lammlung durd eine Deputation zw veranlaffen. Am 
Freuag frub trafen beide Deputationen bei dem Stadt: 
ſchultheißen zujammen und es findet num Mittwoch, 18, 
"pril, Bormittage 11 Uhr, eine Bolfsverfammlung auf 
dem Marktplatz in Stutigart Hart, wo der Stabtjhultbeift 
eine Erklärung des Stabtraibe au bie Regierung vortras 
gen und bie gefammte Bürgerfchaft zum Beitrit auffor- 
dern wird, eine Erklärung des Inbalto: „die Regie— 
rung möge aus ihrem Ztillfhweigen heraus 
treten, urummunben und vor gan; Deuiſchland 
die unbedbingte Aunahme der deutſchen Reiches 
verfafjung erflären und alle Vercinbarungs: 
tbeorien jurüdweijen.* Die Stimmung ſpricht ſich 
bier überhaupt ſebr energiih aus, und fogar in gemäßig« 
te Kreifen bört man häufig die Meuferung: eo gilt nur: 
Berfafung oder Revolution, So mußte es fommen; alle 
Parieien Pr fh nun zu gemeinfchafllichem Dandeln 
brüderlih die Hand. 

© Stuttgart, 12. April, In der heutigen Sitzung der 
Kammer ber Abgeordneten war auf der Tagesordaung der 
Ghefegentwurf, betreffend die Abänderung einiger gefeglihen 
Veltinmungen über Duiescirung und Penfionirum 
von Givilftaatsdienern. Bor alem fragte e6 fid, o 
eine Abänderung der durch $ 57 der Berfallungsurfunde 
feſtgeſetzten Pernonsnormen auf dirjem Yandtage vorzuneh: 
men fer, was bie Aaatsrechtlice Gommifrion, Angeſichis ber 
enormen Zummen für Denfionen, unbebenflich bejabte. Die 
aweite frage, welde Jange und beftige Debatten berbeiführte, 
war, ob dem neuen Geſetze eine südwirfende Araft zu geben 
jet Die Staatsregierung war nit diejer Meinung, indem 
lie bie Deftimmungen des Geſetzes bloh auf Die Diener an- 
wenden mollte, weiche nad Eriaffung des Gejeged angenellt 
werben, und ſich nicht dazu entichließen fonnte, ‚bie wopl« 
erworbenen Rechte der theils im Rubeſtande, tpeils im ac 
tiven Dienfle befindliben Diener anzutaften. Die Motive 
der Regierung find bierbei, baf ber Staatödienft vom Ge⸗ 
härspunft des Bertranes aus zu beustbeilen jei, und 
daß bie Penfion einen Tbeil der vertragsmäfiigen Gegen 
leitung des Staates gegen die Dienite bes Beamten bilde, 
Der Berihterftatter dee Majerität, S todmaier, beſtrut 
dieſen Grundſatz, indem vielmehr das Penſtonsrecht nur 
fraft eines Geſeges dem Stantsdiener gegeben fei, und er 
dieſes Recht in dem gleichen Betrage nur fo lange babe, 
als dieſes Geſetz zu Ned beftebt. Deßbaib wollte die Kom: 
milienemebrpeit die neuen Penfionenormen auf alle Staate⸗ 
diener anwenden, welde im astiven Staatödienfie ſich be⸗ 
inden, Eine Minoritätsanficht, vertreten von Neyicer, 

ing davon aus, baf dem nn bas allgemeine 
Dicnfregt jur Zeit feiner Anttellung oder Beförderung 
die erwänfdte Sicherheit und Beruhigung gebeten babe, 
und daß es Grumdjag unter allen Umſtanden ſei, 
dag von einer Aenderung der Bejene bereite begräns 
dere Nechtärerbältniffe und Rechtögeicäfte nicht berroffen 
werden. So babe eine Antorität, welde die linfe Seiteder 


Namıner gewihi anerfennen werde, Guſfav Struve, e6 an 
erfannt, dag ein neues Geſeg nit rüdmwirfen könne, uud 


au revolutienäsen Zeiten jeien von den Obergerichten in 


Bern und im Zürih den Doctoren Schere und Strauf 
Ebenjo führte 
ei Verlegung ber Penfionsbe: 
techtigten würben auch die Staatsgläubiger alle Garantie 


Peuſſonorechte nidt ve ert worden. 


Nanıler v. Wächter an, 


verlieren. Staatsrat Goppelt führte Biltigfeitögrände 
und die finanzielle wie politiſche tage der Sache zur Uns 
terſtüzung ber (ereiäge ber Regierung an. Wenn man 
davon ſpreche, daß die Zade auf eine ungeorbnete tumul: 


inarijde Weiſe geordnet werde, wenn man jegt nicht nadıgebe 


(Sijenlobr ), jo möchte erfragen, obbiefeRedner nicht auch ſchon 
Berjuche gemadıt baben, Das Bolt über dieje Verbaãltuiſſe auf: 
zuklaren und zu belehren? Wenn micht — jo baben diefe Bolfe> 
abgeorbneten ihrer Stellung nicht entiproden; wenn ed aber 
geſcheben jei, fo wäre eo an ber Zeit, daß diefe Männer 
mit voller Entichiedenbeit = bie Seite der Regierung 
ireien, denn biefe Penfiondlaft fei mit bad größte Der 
Urbel, Die auf biejem Lande ruben (Bravo), umd ee jei 
bie Hertſchaft der Menge, welder man ſich in einem ſolchen 
Halle unterwerfen würde, eine Hertſchaft, welche weiter 
sehe, als aller Despotismus. (Bravo.) Wenn man end 
lich immer auf das Sinfen des Boltswoblitandes bin« 
wre, jo müfle man auch auf die Duellen davon bin» 
wien, auf die Schaaren taumelnder Berrunfener, welche 
ben Woblftand ihrer Familien untergraben baben und ſich 
zu Bolfoverbefferern aufwerfen wollen. Na langem Streit 
wurde jedoch ber der Repterung am meilten entgegenfte- 
bende Antrag Schniger’s mır 40 gegen 3 Etummen 
Ntgenommen, daß die Normen des neuen Penfiondge: 
ebes auf alle Staatediener Anwendung finden follen, fteben 
ke vum activen Dieuft, in Penfiond oder Oniescenzdand, 
Auch Reyſcher's Antrag: die Regierung wolle auf allınde 
lige Abſchaffang bed ganzen Penfionsinfitnts binwirfen, 
wiirde zun Beſchluß der Kammer erboben. 

Branufbweig, 10. April. In einer am Port Tage 
abaehaltenen Sigung ded Ausichuffes der Abgeordneten 
verjammlung bat biejer das De Shreiben 
an berzoglidhes Stastominifterium zn erlaflen 
beichloffen: 

„>ersoglihes Staatamimiferiunt mird mit und bir Et ⸗ 
me der Iipien Tage fdımerziüch beonwerm, dur melde Die Doff · 
wangen auf ein teaitig s einiges Dem aiand, wenn uicht vereiteit, 
8° Is umgriiffe Berne verieben za werden drehen. Bir laſſen 


—— 
maͤch 
Fr rm en Intırueom terichen und und, wenn irgend» chuulich, eine 
irofemen Masrejein mögligr daid in Kenntnig fegen.“ 


Schiff. Dieje Fahrzeuge, 


gen, ba nab unserer Anfihe im Pi a verbängninselien 


iaflen Aurflen bis zum rim 


ung bingebett,, brrang« 
ine beatihe Befinnung 
bie Kanbesrrgierung 


asf ben Brand der im dem einzelnen benrien 


ferer Erwartungen nit erben zu Meiben. Die wruiihe National 
meriammlung 7 

Ländern cwaſſenen Wahlzefege yufaminengetreien, um von & 
Otanspunfte aus Hat obne 
fes Wein und befien weiftändige 
T:n in der Erfüllang 9 
uenfern Betrieb Me Yanbreverfammlung vertagt 
gam Berwutf gertichea Ionnte, wollten wir in Biefem Augenbiide für 
eier ums und Jedem tefamnten Anlidten ber Abgtocdueien nid als 
deren gegreues Drgam vie Stemme erheben, Auch fein €6 der Berü 
unierer Berfalung au forserm, da$ 
merisjame umd wnfer engered Batetlaad mid den (dmerliem Kasantie 
sälen bedreden, jene Berfigt azmenzen, um eime mnter dem jepigen 
Usftänzen toyprir beflagensmrrihe 
Atgrorensten des Yandes 
Sıarrdminderiem birfe unlere 


merfel au ver Ausihuß Uber die 
Ausflprang zu wanen, Wir müf- 
Ai um fo furgfanme fein, da auf 


umierer 
it und es ums leide 


wir in Tagen, melde Das ger 


Differenz ymwilsen Renerang uns 
verbüten. Gerenfalls mird der ogl. 

Sefttebung might derirnen wenn 
a Die Ranbesregierung möge den befrefenden Beppll: 
en in Aranffurı «. M. mit einer im obigen Sinne und Seife 


erft Dieter Iufrwetion zulommen lafen over dod Yon kra ar 


. Italien 


Die „Basler Zeitung“ entuimmt dem Semaphore von 


Diarjeille Holgendes aus Genua: Während des Bombars 
dements berrjchte im Hafen die gröfie Unordnung. Es bes 
fanden ſich bajel 


nur zwei Kriegsſchiffe, der „Zonnerre*, 
if, und der „Banguar”, ein englifhes 
fowie alle Sandelojhiffe, waren 
mit Kranzofen, andern jsremden und enuelifhen Familien 
angeüllt, melde den Gefahren der elagerung entfloben 
waren, Der „Tonnerre” bejonders war mit Flüchtlingen, 
Ftauen und Kindern, vollgepfropft. Mebrere Frauen famen 
an Bord nieder, Berſchiedene Babrzeuge wurden yon Angeln 
erreiht. Zwei wurden in dem Grund gebohrt und mehrere 
fremde Seeleute wurden getödtet, Der „ anguar” erhielt 
eine Ranonenfugel an Bord; aud der „Alcrandre” batte eine 
ganze Ladung auszubalten, obme jede erbeblihen Schar 
den zu leiden ober Menſcheu zu verlieren, Die Piemome⸗ 
fen pattern dem „Alexnmdre'‘, füe ein tostauiſches Schiff ge⸗ 
Semmen, das fie mit Lombarben angefnt glaubten, die de 
ua zu Hilfe eilem wollten. Die beiden Mitglieder ber —* 
viſoriſhen Regierung Morchio and Neta haben ſich an Bord 
des „Tonnerre” geflächtet. ! 

Folgendes ift das officielle Bulletin des @enerald Lamar 
mora uber die Einnahme von Genua: Hm 4, laufenden 
Vionatd vereinigte ich ich mit meinem Truppen in Pon« 
tedecimo. Au Demtelben Tage unternabın id eine Wer 
<ognoec bis unter ©, Vier d’Alrena, und ba ich 
die Portionen ſchlecht bewacht yab, überfiel ih am fol: 
genden Tag, dem 4, mit aur zei Gompagnien Schü: 
win (bersaglieri), die Bons von Belvedere, Ürocetta 
und Zanaglia, ſowie bir äußere Yinie und bie Batterien 
zwiſchen ©, Benigno und Zanagliae. Am 5. griff id 
mit 3 Golonnen die Stadt an und reg dem von drn Bars 
tfaden und ben Däufern ans geleiteten Widerftande bes 
mäcptigte ich mich in Furzer Zeit des ganzen Stadttbeile, 
ber vor dem Thor San Tommafo liegt, und eroberte die 
Batterie und die Thore 
bere Colenne den ganzen Umfreis bio unter Begatto eitts 
rabır. Die Soldaten Fimpften tapfer und vertrieben überall 
mit Gewalt die Mebellen. Die Shägen und bie Artil- 
lerıe verdienen bejondere Erwähnung. Das 18, Infantes 
Freregiment zeichnete ſich ebenfalls nicht mwerig aus. Die 
Ansrdrungen waren jhen geiroffen, um ben ubrigen Thril 
der Stabı mit Sturm zu negmen, als von ie Sartamen, 
taͤre abgejandt wurden, die um eine milde Gapitulation 
und eine allgemeine Amneſtie bitten follten. Ih Hellte die 
Forderuag, die Forto und bie Stadt auf Gnade und Um: 
grade zu übergeben und in Betreff der Mmneitie getattete 
sh beute den 6. April einer Depumtion, nah Zurim abju- 
geben, um dort direct fih an bie fonperäne Önade zu wen« 
den. — Zu biefem 
Sıunden cingeftellt. 
terna vor Genua den 6. 
„Gay; Piementefe” meider 


ein franzoſiſches 


Vom Dauptquartier der Porta Yan 
April 819. — Die offieielle 
als Reueſtes, dag ber ABftündige 
Waffenſuuſſand auf ebenfo viele Stunden erneuert werden 
ei. Berichte von Ankunft Mazzinie, von Drehung des 
Vuffenfilltandes von Seiten der Infurgenten und Beſitz⸗ 
habe dee Forts Ratti durch die Truppen ſind nicht icher. 
Ein Bombardement wird 
geſtellt. 


Modena, 6. April. Der Herzog ift in feine Hauprftabt 


surüdgefebrt, Er bat feine Ankunft durch folgende Procla- | 


mation verfündet: Wir Aranz V. von Gottes Gnaden sc. 
Alles was wir vorgefehen, bat ſich erfüllt, unb eber, als 
wir es geboft; die Sache der Gercchtigkeit triumpbirt, 
Gott fei Dank, bie farbinifche Arınee if vernichtet, Go if 
zu unjerer Keuntniß gelommen, dag einige Eleude währen 
der Tage ber Wirren Empörung und Ungehorfam gegen 
unfere geſetzmaͤßige Autorität verbreitet aben; mir verord⸗ 


nen, bat fie vor eine befondere Mili teommiffton’ geftellt , 


Drad von Haguf Däerrieth. 


| einbfeligfeiten 
e 




















von Yanterna, während eine an- ! 


gweck werden bie Feindfeligfeiten 43, 


von ojfie, Itg. beftimmt in Abrede 


werben, bie in Mobena ihren Sig hat. ® eben zu Bros 
cello den 29. März 1849. Bran es 

Durch das Dampfboot pe Augufte", bad von 
Malta fommt, hat man in Marjeile Nabrihten aus Ci 
eilien bis zum 5. April. Die neapolitaniihen Streitfräfte 
waren vor Catania und Meffina angelommen, aber die 

batten noch nicht 755 Man ſagt, es 

i bie Abſicht des Generals Filangieri, ſih jeder Yanbung 
y enthalten und fih auf einen Angrıf ber veridhiedenen 

äfen Sieiliens zu befhränfen. Die franzoͤſiſche Dampf: 
fregatte „Bauban” war auf der Nbede von Palermo vor 
Anfer und follte rend der Dauer der militärischen Ope— 
rationen daſelbſt bleiben. 

Briefe aus Diailand bringen, freilich noch unverbürgt, bie 
Nachricht, vaß der Friede mit Piemont unter folgenden Be- 
dingungen in Turin geidtoften worden. Piemont zahlt eine 
Rriegöfener von 119 Wilionen, dagegen werben ihm die 
Herzogtyümer Parma und Piacenza als Erweiterung feines 
Territoriums abgetreten. Piemont liefert zur Wiederber- 
ftellung der früheren Zuftände in Toscana und dem Kirs 
Genflaat eine Armee von 50,000 Mann. Die Lombardei 
und Venedig verbleiben unter öflerreichifcher Botmãßigleit. 
Ein Congreß italicniſcher Färfen wird die Verbältniffe der 
einzelnen Staaten zu einer Union ermitteln. 





Nachſchrift. 


Bon der Unterweſer, 12, April, ſchreibt bie „Zeitung 
für Norbdeutfchland": Es geht das Gerede, daß ber Yand« 
furm fi in den Gegenden der lUnternsefer vorbereiten 
Iolle gegen einen Yanbungsverfuh der Dänen. Man 
will bei Helgoland mehrere dãnifche Kricgoſchiſſe mit Trup⸗ 
pen geſehen haben. Es follte uns gar nit wundern, 
wenn die Marſchen von einer bänijchen Razzia beimgefucht 


mwürben. 

** Waris, 14. April. Geſtern und beute war großer 
Minifterratb im Eipfer. Es wurde in dem ben, trog 
der lebhafteften Borfiellungen feitens der Minifer Fallour 
und Buffet, beſchloſſen, von einer Intervention in Jtalien 
zu Gunften des Papfies abjuflehen. 

In der Nationalverfammlun interpellirte heute 
ber befannte Soeialiſ Bietor Confiderant dad Min i⸗ 
ſterium wegen ſeiner ———— und verbrei⸗ 
tete ſich bei dicfer Gelegenheit in einem dreiftündigen vor 
trage über feine foriatiftifi Ideen und Berbeilierunge- 
pläne. Zum Präfivent der ationalverfammlung für den 

Hften, Monat wurde abermals Marraf nnd zwar mit 
417 von 622 Stimmen gewählt. 

G bat ſich Ledru Rollin mit dem Pr, itimiſten 
Denjoy gefhoffen. Nah dem erfen lüdlicherweife frucht⸗ 
loſen Piſt ange ertlarten die Zeugen : Zee Ppat, 
Daraguap d’Hiliers, Joly und Paufat, bie Weleibi ung 
für geiapnt und der Kampf wurde bierauf eingeftellt. Das 
Duell hatte in einer der jüngfen Debatten der Nationale 
verfammlung feinen Anlaf. 

Der Parijer Affifenbof veruribeilte geftern dad Journal 
„le Peuple* in der Perſon des Geranten Duchene aber- 
mals zu fünf Jahren Gefängnig und GO Fr. Gelditrafe. 
s en Parijer Berihtäbef Gar die Bolfsbanf -verfirgeln 
affen. 


* Varma, 7, April. Wimpfen bat ih trog der Prote⸗ 
fation des auferorbentlichen arbinifhen Gommiffariue und 
trog des Wortlants des Wa enfillftandvertrags d. d. No— 
vara, 26, März, ald Gouverneur von Parına dur Ras 
bepfy inftalliren laffen. 

* Zurin, 10. April. Die Provinz Polcevera iR in gro⸗ 
fer Ghährung. Die übrigen —— rubig. Der 
Minifter des Innern will fi zjurüdzieben. 





Börfenberidte, 


Umfterbams, 14. April, 4 Mir. V/,pEt, Julegr. 49/7, 
— Splät, Are, 10%. — bo. ü 510 Pf. St, IN pl, 
int. a E0no fl. 23°, Yu. — Aplı. Port, 28%, — Iplt 
do. 29°, — Rufl. IrEt, dei Hope Ha — 20. bri Stieglid 
Bi’ — Spt Metal Tr’. 737, — 2'/,pEt. ditte 391,,. 

=it Ausnapme von franzöhihen Aonıd, die gu erhäteten Prelfen 
einige Lebeadigkrit zeigten, war ber Markt Heute am Allgemeinen 
j Rationär. Beinade fein Panbel un keine mennendiverige Variation, 

Paris, 14. April, SGtamd ber Kente: Ankı. 80, 65. — 


Ink. 57. 25, — Neue Er, Spaniihe 32, Jantre 
Schul 23'/, Geld, — Veanlactiem 2420. — Berfalles, reo⸗ 
‚tes Ufer 217. 30, — Binfes Ufer 187, 50, — Paris = 
Orleans A61, 25. — Paris Rosen Abe, 50. — Drieans» 


t Borbeaur 412, 50. — Drieans. Bierjen 362. 50. — RourmHapre 
a00. — Marfeilles-Apigsen 222. 50. — SrraßburgeBafel 1, 
24. — Ro:bbahr 457. MW. - Paris» Straßburg 375, — Mir 
miles Bniehen 16%, 77. 76%. 77. 

Dos Geihäft war heute fehr anbedeufend. 
sem Aalen. 
ı 2ondon, 13, 
\ 17°%,, Ya 


28 50. 
| Die Matriver Go iM in Paris nidt amgelamnen, 
} — — — —— 
’ Beraniwortliger Rebacienr: Dr, 9. Malten. 


Die Tourſe nristen 





en 
nt» 
werpen, Paris, Ealaid und Savre mer- 


den die nötpigen Anleitungen und Tarife bei mir unentgeit« 
lich ertbe It. 

Rranffurt, im März 1949. 
Iranj 
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Dir Ubemnezientsprris ter 
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Frankfurter Oberpofiamis. Zeitung —* 
it von Eranffart .2.30 .— 2) 
Bürdenthänern 

mpfen 9.2.35. 


aund derſelde It Baris, rue Nutrname de Nazarıch Ne. 20.— 
Iufereigehühsen betragen für bie Belle CH, Mreite) mir, Petitjäett, eder 
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Schledwig-bolfteinifche Angelegenheiten. 
@dernförbe, 8, April. Geftern ift der Erbpring Geor 
son Sachſen · Meiningen bei dem je‘ Fi Are si ? 
ſach ſen⸗ ng. Bataillon eingetroffen, um als —— 
mit diefem ben Feldzug gegen Dauemarl mitzumachtn. Ber» 
dient einerfeitd der ie Euricluß dei jungen Mannes 
alle. Achtung, fo muß andererjeit# darin, daf ber tegierende 
H von rg el feinen einzigen Prinzen bie Müben 
uud Gefahren des ars mit, den Söhnen feines Landes 
theilen Täft, der Ansoruf einer Acht deutſchen Grefinnung ge 


funden werden, 

Kiel, 10, April. Der Herzog von Coburg. bat dem Ga- 
pitän Meyer vor ber Abfahrt 
wieder überreichen laflı 


— der Di der erden. Di 
ee sed üpeiflan vIlL“ Dehand yam Zeit aus 
i der Ari iffe i ollitändige Egel⸗ 
Koſtb —* Wein 8 en Ba auf. Die 
Rriegetafe a eiwa JU00 Mütbir.,, iR vor der 
vertheilt worben. 


: „Ebriiom VII," e Beihüge, dar 
d 9 en 800 Mann; „Befon" 46 ſchwere 
e Bombenfanonen, 2 IB: 


—— Pier Süpbatterie 4 ISpfünbige Kanonen iger 


feiner gegentbeiligen Auſicht buchgedrungen, fürdtend, bie 
Dentfpe, Wefinzung des Könige m x in 
Deputatien bad undewtiche Berliner abinet comp 
Diefes, und etwa bie Erwägung, ba die ganye Karferwahliegt 
ja wieder fehr zweifelhaft geworben, ift allein der Grund zur 
Nichtannahme unferer Depntation; ſie it alſo nicht wegen einer 
etwaigen Abneigung des Könige gegen ung oder unfere Laudes 
verfammiung, ober um eine fenuung berjelben zu vermei⸗ 
den, zurüdgewiejen. Auch andere Drputationen, wie 4. B. 
die braunſchweig ſche, find aus jenen Urfachen vom Kür 
nige nicht empfangen. Ebenfalls hören wir, daß bie bes 
Tannten Worte des Könige von Preußen, welche er zu dem 
vanffurter Deputisten Bejeler über den ‚König von 
em geſproͤchen, durhaus nit je gemeint gewefen, 
wie fie ausgelegt worben, vielmehr hat dieje Acußerung des 
Königs gerade in bem für uns verlegenden Theile einen 
durdaus ironijhen arafter gehabt und haben follen, 
wie in Gemäßbeit der Umſtande und mad dem a $ 
war. (B.D.) 


ee er ehe frnlie Bid 
pe’ tn Dein auf die Berk Tom Ariessih e aus 
dem Norden: eingetreten; officielle. Radwichten * 
mas oe Gin ver Magel meh aid De de 16 
ehe hc beten, mag ih. mid) wicht: hergeben. 


‘wie ed nur mit Aubſicht er 


** Wäre nur die Infel Alfen 
wi 


So viel ſcheint indeg aus Allem bervorzugehen, bafi bie 
Dänen große Unternehmungen ſcheuen, und bafı aubererfelld 
der commanbirende Beneral ber Meichetruppen nicht eber 
einen enifiheidenden Schlag unternehmen will, bis er feine 
Macht gejaummelt in ber Hand bat. Bald wird dies mın 
au der Fall fein; es fehlen nur noch von ben anfangs 
defignirten Truppen etwas bayerifche Eavallerie, das os 
Elfhe achte umb eilfte Hufarenregiment, bie reitende Datterie 
und — Munitienscolonnen; eine von der vierten aud eine 
von der ſiebenten ——— Auf feinen Fall kann 
man an einen Einfall in Juland denten, bevor wicht Alles beis 
fanmen it (Wir ſehen und veranlaßt, ausbrüdiih herver« 
ubeben , alle in unferer Naͤhe verbreiteten entgegenger 
euten Nachrichten unwahr finb,), und namentlich * 

auch Gavallerie vom ». jo wenig fie in den Her 
zogtbämern anzumenden it. Sichet wird der General von 
Prittwig, das wrif Jeder, der ihm kennt; Ernft maden, fo 


Mann mit 10,000 Pferden und 1 4 38 
am , u en n 
ein jchönes Inftrument ne Fk * — I 


im vorigen Jahre 
Befige der Dänen geblieben; denn fie wird —— 
"Factor bei allen Ariedemsunterhanblungen ſein, 
umb ihre Eroberung ;‘ nachdem das jenfeitige Ufer nd 
tig, verſchanzt und mit jhmerem ef verfeben,: uud 
auf“ biefem Ufer ein’ finrter Brüdenfopf angelegt 
worden ift, bäürfte ein ehr ieriged und aetähr: 
liches Unternefmen fein, und zwar um fo mebr, als 
bie Klotte dem Angreifer von der faffen faun, — 
Mllgemein glaubt man bier, daß bie Dämen ſich für ihr bei 
Ederuforde gehabtes Unglüd rächen, Und einen neuen 
auf ung unternehmen werben. Run, fie mögen fommen, wir 
find darauf'gefagt; die Patterien find bereits wieder voll« 
känbig — die Süpbatterit Pat mehr —28 erhals 
ten, e6 wird ferner Öflich ven-iprsam Elprande ded Meer 
buſene eine neue Batterie erbaut, deren volltändige Kudräs 
ung ſchon in Egernförde bereitfieht, ſo bafı eine feindliche 
flotte jegt mit beinähe doppelt fo viel Geſchuen zu kämpfen 
baben würbe, als beim a sin Angriffe. Um der ganıen Bers 
theibigung mehr Einheit und eine artilleriftiiche Leitung zu 
schen, it ber Hauptmann Jungmann zum Ceomman- 
danten von Eckernſoͤrde ernannt, umb zur Belohnung feiner 
auoge zeichneten Keiftungen — Maſor vorgeſchlagen worden; 
die Regierung wird bie Ernennung fiber fofort vollziehen. 
Die im @efehte thätig geweſene Mannfchaft fol eine nicht 
unbebeutende tificanıon erhalten, und mehrere leute find 
bereitd vom Artilleriecommande zu Bombarbieren und Un⸗ 
teroffigieren, ber Feldwebel Eaismont zum Dberfenerwerter 
befördert worden. — Auch jur Sicherung von Flendburg 
wurden am bortigen Meerbufen bedeutende Softenbatterien 
theils vervollländigt, tbeild men erbaut, und von bier ans 
mit Gefhägen und Munition ausgerüflet, Kiel if durch bie 
Zeſtung Friedricheert und bie gegenüber liegende Batterie 
von Yabde, bie beide mit mehr als 30 Gejhägen armirt find, 
nad Möglichkeit geſichertz Dicht bei Stiel befindet ſich mod 
eine Batterie, briegt von Marineſeldaten — und fo ınögen 
wir unſeren Idmwinmenden Feinden mit alter Ruhe entgegen 
ſehen; freilich darf und das Glüd auch nicht untren werden. 
Aus dem nördlichen Schleswig, 10. April. (N.T.P.) 
Es belebt die Aueſicht, dag in Jatland eingebrungen wers 
den fol. Die verordnete Austdeilung von Schiffs zwieback 
wird von dem Hrere für ein gutes Zeichen genommen. 
Auch find bereits mehrere Batterien aus dem Süden anı 
gelangt. Die nähe Kriegsoperation dürfte dann bie Ein- 
nahme ver Feſtung Kridericin fein, bie bejonders aud als 
Eine und Äusſchiffungsplatz der daniſchen Truppen im 
Betracht fommt. Das daͤniſche Heer in Jutland wurde im 
den Dfiertagen zum Abendmahl commandirt. Die dänis 
ſchen Offiziere haben’ lid während ihres fürzeren Aufent- 
baftes in Habersieben mit ungewohnter Yentfeligteit be 
nommen, und im Geſptäch über nniere Rampfjadıe ver- 
mieden ſie alled Rohe, Abſprechende; ja es liefien ſich einige 
babin verlauten, daß fie als Schleswig « Holfteiner ebenjo 
bandeln würden als wir. Die im Uebrigen gutgefleideten 
Soldaten verrietben darchweg eime gebrüdte Stimmung. 
Das gewohnte Schimpfen auf die Deutſchen und bie 
Schleswig · Holſteiner war ihnen im Halfe Reiten geblieben. 
Die Trainfnehte trugen Holsigube, auch ſah man bies 
daniſche Nationalfufzeng zuweilen auf den Torniftern an« 
gefhnürt. Durd das ungewohnte Tragen bes bederfuß · 
zeuges follen ſich Biele mit _wunden Fü ſchleppen — 
Aue Nachrichten über die Stimmung in Jütland laffen 
pofen, da bei erfolgter Derupation durch unfere Truppen 
as Kopenhagener Cabinet einen fehr ungehümen friedenss 
mabner an diefen beftändigen Opfern bänifcher Eroberungs ⸗ 
gelüfte haben werbe. : } 
aberöieben, 13. April: (DB. 9.) Das 10. ſchleewig⸗ 
boffteinifhe Bataillon made geflern von bier aus eine 
atrouilfe nad Kolding Am Morgen rap mar 
dirte das Bataillon fort, fam gegen Mittag vor Kolbing, 





1849. 


l A —— Spanien, 


) — 
welches durch mehrere Dänen beſetzt war, am, 
foielte und fang „Sl »Holßein meerumichlungen‘ 
und marfbirte dann, ohne von Angriffen der Feinde ber 
fäfigt zu werben, in Orduung wieder bierber zurüd, 
wo ed am Abend tros des Harfen von 8 Meilen 
8 and ohne viel Mioiglett zu verrathen, eintraf. — Das 9. 
chleswig · holſteiniſche Bataillomfeht unweit Epriftiansfeld nur 
no 1'/, Meilen von der fürlänbsihen Gremie. Das Haupt: 

riier des Generals ©. Donin befindet ſich jegt bier im 

e. Geſtern wurde ai Spien mit wichtigen Papieren 
von den Unſern en und wirb derfelbe wahr« 
ſcheinlich im bi De ern Kriegegericht verurtbeilt 
und Er werben, Es if dringend nötig, daß bierin 
ſtreuge Erempel ſatuirt werben, bamit wicht wieber wie im 
pi das Spioniren: daniſch gefinnter Einwohner 
zum eil unjerer Truppen einreißt. Gier im Haupt 
guartier hofft mar, bafı ed im einigen Tagen ganz nad Jat⸗ 
land geben werde. 

Altona, 13. April, Als gewiä fönnen wir melden, daß 
am 11. d. Ober die jütifche enze hinüber, bis dicht vor 
KRolding'bin, bie Gegend recognodirt wurde. Diefer gewi 
nicht urtgefäbrliche Zug ward ausgeführt vom 10. ſchleswig 
eg yT und "er Pe! —— 

fe Truppen Ri nirgends auf einen Feind unb « 
zen feinerlei Belaſi —* Flensburg und im Sundewitt 
war in den legten en ebenfalls A rubig geblieben. 
Der Krieg ſcheint wirklich mad dem erfien baftigen Anlauf 
und merkwürdigen Awiſchenfallen ernftlich raſten zu wollen. 

Saumover, 13. Avril. Ausıng and ben Berichten bes 
Generalmafors Wpnelen. „Schobuigaard, 11. April. Die 
im &unbewitt fiebenden deutihen Truppen haben heute 
ihre Bortruppen bid auf Kanonenfbußmeite von der dänis 
ee auf den Düppeler m vorgeſcheben. Sie 

dabei = feinen Widerſtand. Das Hanptauartier 
des a) ors Wonefen fommt bene nad Ulde⸗ 
run.” (5. 

Caroliuenfiel (DOfifriesland), 13. April, Geftern Nach⸗ 
mittag wurde in ber Nähe von Spickaroog ein breima« 
ſtiges Schiff von einem däniſchen Kriegöſchiffe verfolat, 
und höchhwahrigeinlih aud genommen. — So eben, Mor: 
gend 9 Uhr, fieht man von bier aus vor der Harte wieber 
eine bänifhe Fregatte in Verfolgung eines einmaligen 
Fahrzeugs, von Diten nah Welten ſegelad. 

Sarburg, 12. Gehern Abend Fam bier pr. Eiſen⸗ 
. eine itiondeolonne des 4. preußiichen Armeecorpe, 
befiebenb aus 36 Wagen, 216 en und (0 Mann am, 
fo wie um 12'/, Use Nachte preufifches Pioniercorps, 
100 Mann ftarf, mit ji n Aeldapparaten und 10 

en. Diejen Nabmittag 2°‘, Uhr iſt das preußiiche Hu- 
jarenregiment aud Münfter, 0 Mann jtarf, angefeommen 
und wird, jo wie bas in voriger Nacht angefommene Pio- 
niercorpe, die Nacht bier bleiben. (9. B 

—— April, 9 Uhr Morgene. Telegrapbiicde 
Depeſche. geſtrige Abendzug brachte die ſichere Nach⸗ 
richt, es bätten die deutſchen Truppen die Königsau bie 
geftern uoch nicht aberſchritten und bei Edernförde jeien 
wieder einige daniſche Schiffe ſignaliſirt. 

10 Ubr 50 Minnten, Das Pohbampfihiff Joha Bull 
ſoll in voriger Nadıt lange von den danſchen Striegsihif- 
fen aufgehalten jein, und erſt nad längerer Unterbandlung 
die Erlaubniß zum Einfegeln erbalten haben. 

Der geftern Abend 8°/, Uhr bier angelommene Babnzug 
brachte Die Nachricht, daß bei der bannoverfchen Gifendahm 
verwaltung ned 22,00) Mann Reichetruppen zum Transe 
an FD pri. Die peut Börfen«Hall 

amburg, 12. April. Die beutige „ en⸗Halle“ ent: 
hält folgende — F 

„Bon dem Reiheminifterium ded Handels. Abteilung für 
die Marine, zu der Erllärung ermächtigt, daß junge Ste 
leute der ihnen obliegenden Webrpfliht auch durch den 
Dienft in der Striegamarine des Reiches Genäge leiften fön- 
nen, fordere ich biermit die im Wehrpflictsalter ſich befin« 
benden Seeleute auf, nad vorgängiger Anzeige bei ihrer 
competenten Behörde, ſich bei mir in Bremerhaven oder bei 
Herrn Capitan Struti, Fregatte „Deutihland‘‘, zu Hamburg 
zur Einite uns in den Reihomarinebienit zu melden. Bremer 

‚3. März 1819, Der Reihscommiflär R. Brommpy, 
Fregatiencapitän.” 


rd 


Neueſtes. 

Ulderup, 13. April. Die Sachſen und Bayern ba: 
ben beute Morgen die Düppeler Schauzen erflürmt. 
Die Truppen haben ſich überans brav geſchlagen. 

Fleusburg, 13. April. Heute find bier bebentenbe 
Maffen preuß. Infanterie — nah einigen Angaben 7 Ba— 
tailone — eins, durch⸗ und ausmarſchitt; aud eine preus 
hiſche 12-Pfünverbatierie, welche tberls bier, tbeils in Ans 
gein gelegen bat. Das Hauptquartier der Armee ift ver 
legt; wobin, ut nicht dekaunt. Judeß will man beute früb 
eine Harfe Kanonade in der Nihtung von Ecenſund oder 


Sonberburg gebört haben. So viel ift aber wobl gewig, daß 
man heute Bormittag aus ber Räbe Klensburgs einen Brand 
in Dfinorbojt gejehen ; nach dem Dafürpalten Einiger möchte bie 
Düppeler Müble niedergebrannt fein oder gebrannt haben; 
Andere vermatbeten ben Brand in Sonderburg. Gerüchte, je 
doch unverbärgte, laffen die dãniſchen triegefabrgeuge größten- 
ibeils von Sonderburg weggegangen fein und fpreden zur 
glei von unrubigen Bewegungen in Kopenhagen. — 
RNachſchrift. Das Gerücht von einer Feueröbrunft in 
Sonberburg bat fi nicht beftdtigt, wohl aber, daß bie 
Düppeler Mühle und mehrere Höre in Düppel in Alam 
men aufgegangen find. Mebrere Berwundete, dem Vers 
nebmen nad Vapern, find bier eingebradt. (M. j. Ulderup.) 

Sadersleben, 13, April. Die erfte fhleswigsbolftein« 
ſche Brigade rüdt beute mach Jütland vor und wird mor« 
gen dert wohl einrüden. Muh dad Hauptquartier gebt 
weiter nordwarts. Dier lommen neue fchleswig-bolfteiniide 
Truppen nach. tolding, ja ganz Jütland, wirb ohne ernfts 
bafıen Widerftand bejept werden fönnen, denn bie bort 
jtebende dänifhe Armee ikt, mad der übereinjtimmenben Aus- 
ſage der Gefangenen, größtentbeiis ganz entmuthigt und 
mehrere Jnfanteriebataillone, zur Mebrzabl aus älteren 
verbeiratpeten Männern, die jegt erſt mit Gewalt für bas 
Milttär ansgehoben find, befiebend, find im Begriff, aus⸗ 
einander zu laufen. Mit einiger Emergie von umjerer Seite 
fann diejer Krieg ſehr bald jiegreih für und beendet jein, 
bies ift bier die allgemeine Anſicht aller Erfahrenen. Dä— 
nemarf ıfı fo erichöpft an Geld und außer Kopenhagen 
im Allgemeinen jo wenig friegeluftig gefimmt, dah es eine 
Awochentliche Decupatien von Jütlanb nicht mebr ertragen 
kann, fondern um Arieden bitten muß. Aber Jütland muß 
gan; von und befegt fein, bies ift bie erſte Erfordermiß 
von unferer Seite. 

MNendöburg, 12. April. Die daniſchen angenen, 
nad genauer Zählung Il ohne die Ofſiere, befinden ji 
noch bier; die banneverifde Regierung ſoll ſich geweigert 
baben, jie in Stade aufnehmen. Am f. P.) 

Unterm 7. April d. J. if der Oberſtlieutenant v. Zar 
Arom, Inipecteur bes Jügereorps, provijorifch zum Oberſten 
in ber ſchleswig » bolfteiniichen Armee ernannt worden, — 
Unterm 11. April d. 5. it der Hauptmann ». Junge 
mann bei ber ſchleswigeholſteiniſchen Artillerie zum Major 
bei berjelben ernannt worden, (A. M.) 


* Bom ungarifchen Kriegdichauplag 
erhalten wir auch heute feine enticheidende Kunde, weder 
durch die nenehten Briefe aus Wien, vie bis zum 13., 
noch durch die and Per, melde bis zum 10. April rei« 
den. Daß die Abſicht der Magparen nicht ſowehl 
auf Peh, ald auf die Einnahme von Waigen und den 
Entfag von Komorn gebt, if iegt außer Zweifel geftellt, 
tenn Börgey Fe feine Schaaren bereits bis gegen Gran 
vorgefhoben. Die öfterreihifche Heereomacht hehe noch ime« 
mer mm Peſt concentrirt; der Banus, bie Stabt dedend, 
aufdem rechten, Furſt Windifhgräg auf dem linten Flügel. Die 
Hauptmaſſe unterSchlick aufden Rakos zfelde, der Wablſtadt der 
ungariſchen Könige. Im Hauptquartier der Magyaren ſoll 
ſich Koſſuth mit jenem Parlament befinden und nicht wer 
nig zur en ber Kampflujt beitragen. 

ten, 12. April. Aus Ungarn nichts weſentlich Neues. 
Der Feldmarſchall bat ſich auf feinen linfen Alügel gegen 
MWaigen zu m und leitet in Perjon die Operationen 
gegen den vorbringenben Goͤrgey, während Graf 
Schlick im Gentrum durch Dembinsfi vollauf beſchäftigi 
wird. Die Huſaren ſchlagen ſich mit einer Tapferleit, welche 
jedes Vorbringen der kaiſerlichen Armer, ohne bedeutende 
Verftärfungen, unmsglich macht. Dieſe Magvaren find feine 
Piemonteſen ;helbit Rabeufy's font Armee hätte bier ein ſchwe · 
res Spiel, Somie aber Für Windifhgräg mit 100,000 M. im 
Felde wird operiren fönnen, rädt er vor, und ſchwerlich dürfte 
außer ber leichten Reiterei ein Drittel der Inſurgenten über die 
Theiß entlommen. Ob die von allen Seiten beranziebenden Bar 
taillone rechtzeitig anfommen werben? das iſt bie frage, 
am deren Loſung es ſich jegt handelt. Die Borbut bes des 
nerald Dammerkein ift (den in Kaſchau und Cperies 
(d. b. jegt im Rüden ber Injurgenten); General Benedel 
eilte bier durch geftern nah Kaſchau um die Brigade zu 
übernehmen, Das Corps des Baron Haynau bleibt vor 
Benebig und marſchirt nicht nad Ungarn, wie biefige und 
Dlmäsger Blätter wifen wollen; ebenfo falſch if Das im 
alle biefigen Blätter übergegangene Börfengerüdt eines 
entiheidenden Sa vor. Peft. Die Inſurgenten ſchar⸗ 
mügelten ohne Erfolg, die kaiſerliche Armee bebaups 
tete ibre Stellung. In Folge dieſes Gerüchtes fliegen aber 
die Metalligques auf FS'/,; num erdicteren die Contre⸗ 
Mineurs eine Abdanfung des Grafen Stadion, ber heftie 


ger Ropfihmergen wegen gejterm nicht mach Dlmüg zur | 


Sonferen; fahren fonnte, und bie Fünfprecentigen fielen 
anf 86, Vegtere Nachricht ift aber ebenjo falſch als bie 
erfte; fein Mitglied des Miniſteriums denlt an eine Meſig ⸗ 
nation. Amtlibe Berichte von Temeöwar melden das Ein« 
rüden der Ruffen in Siebenbürgen von ber Hermannfäbter 
und Klaujenburger Seite; das Minifterium fonnte aus 
Rackſicht auf bie dort bioßgeftellte Bevöllerung biefe Pille 
nicht abwenden. Nah Ungarn aber fommen feine Ruſſen. 
Der junge Kaifer ſoll eine entſchiedene Abneigung gegen 
wie Intervention berfelben in Iingarn begen, und um jeben 
Preis fie zu vermeiden ſuchen. (M. 3. 

Direste Briefe aus Pet bie zum 10. April beſtätigen 
die a; obiger verläßliher Wiener Gerreipondenz. 
(9. 3.) 

Bon ber ungarifhen Grenze, 12. April. Aus zu⸗ 
verläffiger Quelle verlaniet, dafi die Magyaren den Do: 
nauübergang unterbalb Peſt⸗Ofen verjuhen wollen, um 
von Stublweiffendurg aus ſowobl Komern als die beiden 
Schweſterſtadte zu bedroben. Es wird jogar verſichert, es 
jei die telegrapbüihe Meldung eingelaufen, jener Uebergang 
jei von ber magpariſchen Armee unter Dembinsti bereits 
bewertſtelligt worden, Auch vernimmt man mit Beflimmt ⸗ 


beit, das Minifterium habe befhloffen, den ungarifchen 
Krieg umter Ausihliegang ruſſiſcher Hilfe und mit allen 
ibım zu @ebote fiehenden Mitteln zu führen, fo baf jene 
zur ım außerſten Falle eintreten würde. 

eft, & April. Die Stellung der f. f. Truppen um 

gleicht ungefähr jener, bie ie im Detober vor Wien 
alten, und es ift fa unmöglich, anzunehmen, daß bas mas 
yariihe Heer bier einen Ange wagen wird. Es dürfte 
wer füllen, die Stimmung im Peſt zu ſchildern. Rubig 
it Niemand, bie Goͤtter ber Lüge und der Harrheit hal» 
ten frei. Es laͤßt ſich wicht aubers denfen, nachdem uns 
der ne 1 fo nahe gerädı, — Auf dem Racoſch 
eomcenteiren ſich bedeutende Streitkräfte, um Peft gegen ein 
von Gegled beranrüdendbes Infurgentencorps zu deden. — 
Der Felb marſchall ift getern Abend hier angefommen. — 
Man verfühert, bie macht der Jaſurgenten fei norb« 
wärtd gegen bie Berge gebrüdt worden. Daf fort und fort 
auf verfdiedenen Punften um Peſt herum gefämpft wird, 
liegt außer Zweifel, Die Infurgenten follen fih mit hun« 
niſchet Wuth und Hartnädigfeit ſchlagen. 


Deutſchlanud. 


Fraut furt, 16. April. Das heute ausgegebene 
13. Stüd des Reichsgefegblattes verfündet 1) das Geſetz, 
beireffend die ben or der Abgeordneten zum Bollshaufe; 
2) Gejeg, betreffend die Zaggelder und Reiſegelder der 
Abgeordneten zum Reihötage. 

O Wranffurt, 14. Aprıl. Die Generalverfjamme 
lung des allgemeinen beutfhen Bereind zum 
Schuge der varerländifhen Arbeit fand vom 10. 
bis 43. April bier flat. Sie war von etwa 100 Mitglie- 
bern beſacht; Furſt Felir von Hopenlope führte den Vorig. 
Die erfie Sigung am 10. d. M. eröffnete derſelbe mit einer 
Ueberfücht über die Ausbreitung des Bereind, der alle Theile 
Deurfplands und alle Gewerbazweige umfaſſe. Diefe Aus: 
breitung babe großentpels die Tharigfeit des Ausſchuſſes 
in Anſpruch genommen; bie andere Exite derfelben fei durch 
bie hanbelspolitiihe Frage und burd die ber innern Orgar 
miſation der Gewerbe ausgefüllt worden. Dr. Steinbeis 
aus Stuttgart theilt einen ‘Plan über Organifatien des Ber 
eind mit. Dr. Tögel aus Augsburg verbreitet füh über 
bie Tarifangelegenbeit, die Oppofition ber —— — 
gegen nöthigen Schutz ber Arbeit, die Principlen des vor⸗ 
gelegten Zarifentwurfs und die im der nächſſen Zukunft zu 
efoigende Taltil gegenüber ben Areihändlern und auf ber 
andern Seite den gejepgebenden Körpern. Dr. v. Kerforf 
aus Augsburg Spricht über bie Petitionen um Schug der 
Arbeit, welche bis Anfang Aprils durch Bermittelung bes 
Bereins ber Nationalverjammiung und dem Reihsmuniftes 
rium übergeben worden. Die Oefam ahl biejer Unter 
fgriften betauft ſich anf 243,559 Aamilienhänpter und 974,236 
Ungehörige. Zug gibt er Andentungen über bie polir 
tifpe Stellung des Bereind, namentlich fein Verhältuig zu 
den Regierungen und Behörden, und fnüpft daran feine An« 

t von ber Kage «ber banbeispolitifhen or» in · 
matten ber politijchen Bewegung. Alerander aus Boden» 
beim t über die Bereinsfinangen. Das Reſultat bes 
Berichts fiel fig als wünjdenswerh heraus, Schlieÿlich 
werden zwei Gommilfionen für weitere Drganifation des 
Vereins und zur Begutachtung des vorgelegten Ta: 
rifprojeftes entworfen, — m der zweiten Sitzung am 
‚11. Aprik wurden YUnträge fündeutiher Bereine auf kraf ⸗ 
tige Schutzzolle, über Büdung ven Inmungen, Beförde- 
rung des Dandels nach Hufen und Golonifationen an bie 
Drganifationsrommijion gewiefen. Diefe Tommiſſion er- 
fattet Bericht. Es fol em engerer Ausfchuß zur Veitung 
der Vereinsgefcäfte gebildet, umd ein weiterer Ausfhuf; ger 
waplt werben, im welhem 13 Mitglieder bie Kabrifindu 
und 6 Mitglieder bie Handeldinduftrie zu vertreten haben. 
Kür bie Amispaner des engeren Husihuffes trägt bie Com · 
migfion auf eine Zeit von vier Jahren an; über die Ein 
richtung des Fiuanzweſens ded Bereind wirb fie einen bes 
jondern Bericht abjiatten, In ber hierauf eröffneten allge: 
meinen und fpeciellen Diseulfion wird befonders bie vier 
jährige Amtsdauer des engern Ausſchuſſes befämpft und 
auf nur einjährige mit nachberiger Wiederwäplbarteit anger 
tragen. Die Berjammlung bei — es ſell ein Präfivent, 
ein Bicepräfident und ein eugerer Audihuß von vier Mit: 
gliedern auf ein Jahr gewäult werben, Dem Präfibenten 
hebt ee zu, in Berpinterungsfälen ein Mitglied des Ber 
eins ale feinen Stellvertreter zu bezeichnen, Dani wird 
ein weiterer Ausfhuß ven 24 Mitgliedern gebildet und dem 
engern Ausſchuſſe das Redt vorbehalten, benfelben nad 
Berürfniß zu vermehren. Der weitere Ausfhug wird von 
dem Bereinspräfidenten einberufen; ber engere Ausſchuß if 
permanent. (Schluß folgt.) 

* Wien, 11. April. Gewiſſermaßen als Borläufer der 
neueſten Öfterreihiichen Note und als Erläuterung zu der⸗ 
jelben if ein Artikel im „Llopd“ zu betrachten, den wir 
unjerm Vefern nicht vorenthalten dürfen. Der „Llopd’ iſt 
befanntlih ein minifterieles Organ; im feinen leitenden 
Artikeln jind die Auſichten des öfterreihifhen Cabinets 
— Die Anſicht über die Reicheverſammlung lautet 
wie folgt: 

„Lie Nationalverfammlung im re bat fih auf 
ein jaljhes Terrain geftellt. Sie iſt nicht mehr eine Con- 
fituante; fie de ih zu einem Gonvente umgewandelt. 
Sie bat das Bereinbarungeprineip verleugnet, ald wäre 
Deutidland ſchon heute eine Republil. Sie bat den fon: 
veränen Staaten gegenüber bie Molle bes Gouveräns 
geipielt, Sie hat ihnen ein Oberhaupt eg 2 und ans 
eigener Madtvollfommenbeit verfuht, eine Dpnafie zu 
gründen. Sie hat die Gonfiitution, welche fie gemacht, 
obne die Formen zu beobachten, weiche auch in Nepubliten 
aufrecht erhalten werden, jelbit proclamirt. Cie bat i 
Mandat in jeder möglihen Weife überjpritten, und felbft 
eine Revolution gemadt, anast die Revolution zu fchlier 
Sen, Sie bat Deutihland, welches obne große Schwierig 
feit einheitlich bergeitellt werden fonmte, zu zerfplittern und 
zu zeripalten geſucht, aus dem verwerflihen und felbftfüd- 


.. 


Hgen Grunde, um bem Daufe Hohengollern bie Oberheres 
lichkeit zu verſchaffen, um ben arö Theil Deutſchlands 
prenfifch au mahen. Sie hat bur de ermanenjeläriläe 
rung, nachdem, ihren eigenen Ausſagen nah, ihr Wert 
vollendet war, ihrem revolutionären Zreiben bie Krone 
aufgefegt, und ftebt jept ba, ein Körper, neben weldem 
feine andere gefeglihe Madt in Deutjhland beiteben 
fönnte. Nod vor einigen Wochen war bie ranffurter Nas 
tionalverfammlung eine gejeglihe Made in Deutſchland; 
jegt bat He den gefeglichen Boden verlaffen, und bat ger 
rade barum aufgehört, eine Macht zu jein. Ihre Worte 
find uns jegt eben leere Worte, ihre ehle, Befege, Bers 
faſſungevorſchriften find und eitel Wind, Mir beiradten 
die Berfammiung ale eine, die durch ihre legten Acte 
mutbwillig Alles zerſtoͤrt, was fie ſeit Monaten vollbracht, 
ale eine ammiang bie ſich ſelbſt aufgelöft und vernichtet 
bat, Sie wollte feine Bereinbarung mit den Regierungen ; 
jegt können die Regierungen feine Bereinbarung mir ihr 
wollen. Defterreih wirb von fegt an bie Aranfe 
furter Nationalverfammlung nit mehr fem- 
nen und anerfennen. Defterreich will ein einheitliches 
Deutihland, ein Deutidland, aud dem feine &ewalt 
ed zum Weiden bringen foll, ein Deutfchland, in 
dem ed verbündet mit allen beutichen Staaten, aber 
feinem beutiben Staate ober Aürflen unteriban, bie 
Breipeit und Größe bes Gejammtfaates mitbegründen 
ann. Unfere Deputirten find jegt aus Aranffurt abberufen. 
Sie verdienen unjern Dank dafür, daß fie bis zum legten 
Momente ausgebarrt in dem edlen Beltreben, Nichts uns 
verſucht zu laſſen, um bie deutſche Ginbeit herzuſtellen. 
Auf ben Huf ihrer Regierung verlaffen fie jegt eine Ber 
fammlung, deren Mebrheit ihr Mandat, Deutihland 

roß an machen, dahin verftanden und ausgelegt hat: 

renfengroß zumaben Wir ergeben uns ber 
Hoffnung, bag andere dentihe Regierungen dad Ange- 
meriene ded Schritte, welchen Defterreich gethan bat, an« 
erfennen, und bemjelben folgen werben. Dem Erjr 
herzog · Neichs verweſer aber möhbten wir jept den Wunſch 
an das Herz legen, feinen Pofen nicht zu verlaffen. Er 
allein if für den Moment der Repräfentant ber 
deutſchen Einheit, und durch feinen Rüctritt würbe 
fie vielleicht auf immer gefährbet werden.” 

+ Wien, 12. April. Im Gemeinderath wurde geftern 
die Antwort verlefen, welde der Feldmarſchall Radegfp 
ber Deputation gab, die ihm das Ehrenbürgerredht ber 
Stabt Wien überreiht bat. Die Antwort ih voll Anerfen- 
nung des ihm zugedachten —— 7 und voll Sym⸗ 
pathte für die Stadt Wien. Zugleih wird biefer bie tröfis 
lihere Zukunft in der beftimmten Audficht geſtellt, ven 
Kaifer fehr balb im ihren Mauern zu begrüßen, wo ber« 


ſelbe fih die Krone eines giehen Deflerr auf das 
Daupt fegen werde. — Ju Bezug darauf en wir ern 
mähnen, was wir eben jegt aus ziemlich zuverläffiger 
Duelle erfahren, daß nimlih bie aiferlichen Örmäger im 


Schönbrunn bergerichtet werden, fo daß fie zum 1. Mai 
völlig bewohnbar fein mäffen, weil man banı beftimmt bie 
Ankunft des Raifers und feiner Eitern erwartet. Für bie 
Radlehr bes Kaiſer Ferdinand haben wir wenig Hoffnung. 
— Das Verbot, rothe Abzeichen zu tragen, wırb mit 
aller Schärfe gehandhabt. Man verjihert, daß Dienſt- 
mädchen, weil fe rotbe Gorallen und roide Tüder trugen, 
eitgebalten und birfer Abzeichen beranbt wurben. — Man 
— heute mit größter Beftimmweit davon, daß Graj 
Stadion fein Minifteramt nieberlege, Herr v. Schiner- 
ling an deſſen Stelle treten werde, bis dahin aber bei 
ebemalige Staaterath Pipig interimiftifh das VPortefeuillı 
übernehme. 

Aus Prag wird unterm 9. d. M. über die unter Dem 
Namen des neuen eg re fattgefundene Wer: 
fammlung der Slovansta lipa berichtet, bag man fih bier: 
bei über mehrere Yunfte ber Statuten vereinigte, nament: 
li über ben Zwed des Bereind. Diefer wird erreicht 1) 
burh bie Wahrung des conflitutionellen Principe inner 
balb ber durch das Geſeß gezogenen Schranfen, 2) durd 
bie Sorge für die Realiſirung bes Grundſatzes der Bleich: 
berehtigung beider Nationalitäten in Schule und Amt 
3) dur die Pflege der MWechielfeitigfeit aller ſlaviſchen 
Stämme des Öfierreihifhen Kaiferftaates, mit befondere: 
Derüdfihtigung Mährens, Schlejiend und der Slovakei 
4) durd Eröffnung neuer Sandelöwege für die beimifch. 
Iuduftrie, befonders nad Süden, 5) durih die Pilege Ik 
vifcher Literatur und Kunf. Die Mittel, durch welche be 
Berein wirfen will, find die Gründung einer Bejehalle, Di 
Anlegung von Bibliothefen und feibititändigen Eefe- um 
öfonomijhen Vereinen, die Interhaltung einer tigene: 
Zeitfehrift, VBerfammlungen und Deraifungen. — Das Un 
weſen der in Böhmen fih aufbaltenden te ber Adami 
tem breitet ich immer mehr aud; wenn fie au jet mu 
bad sefiaiöfe Gebiet bebaut, fo dürfte wohl bald bie politi 
ſche Ten en and Licht treten. Bei den Deutſchen finder fü 
nod mehr Anklang als bei den Czechen, und bereitet fi 
ganz für den Deutfh-Katboliciemus vor. Die BeiftlichFei 
2 binter dem Zeitgeift gu weit zurüdgeblieben, um nod 

influß anf bie vorangeeilte Verftandesbilbung des Boife 
zu behaupten, Der Sag bes neuen Teftaments: „Blaub 
Sie Berge,” ſcheint bie Hauptrolle in bem Beienntni 
zu ſpielen. 

Verichte aud Mailand vom 8. melden die Aulunft de 
farbinifhen Miniſters Grafen Revel, welcher von feiner 
König zum Abſchluſſe bes Friedendvertrages mit Drfierreie 
an den Feldmarſchall Grafen Radehly abgejender wur ı 
Einige Tage früber war ber Gandelöminifter v. Brut au 
Wien eingetroffen, um ben Gonferenzen beisuwohnen. (534 
nua if am 6. von dem ſardiniſchen General bella Diaz 
mora bombardirt mworben und bat ſich bierauf dem Hönd 
unterworfen. Die 86* Flotte iſt am 9. aus Benedi 
abgefegelt und befindet fh feit dem 10. in Pirano, ar 
alldort Waffer einzuholen. Sie wurde von den äflerreichı 
ſchen Schiffen mit den Friedensfalsen falutirt und wir 
arg bad adriatiſche ‘eer verlajen. Palermo ü 
am 5. d. M. von den neapolitaniihen Kruppen crober 
worden, jo wird aus Ancona geſchrieben. (Wien. 3.) 


"m Beipzig, 14. April. In ber em ng bed 
— 

deut ſchen Bereind berichtete ber Be ende Dr. Böden aber 
Ne ebenio freubige als herzliche Aufnahme, welche ihm und 
Prof. Haupt, als Bertretern der deutichen Vereine in Sad- 
em, bei ihrer Begrüßung der Kaiferdeputation in Magde- 
burg von biejer zu Toeil geworden, ferner über bie ehrende 
Anerkennung, weiche die Aranffurter Abgeordneten dem Wir« 
ten Der beutichen Vereine, ald ben bervorragenditen Trägern 
der Deutigen Sache in Sachfen, gezollt haben. Göldhen 
Mmüpfte hieran die weitere Mittheilung, daß ber gegemmärtige 
Minifterpräfdent Dr. Held bei feiner neulichen Auweſenheit 
in Leipzig einer Deputation unfers deutſchen Vereins auf 
feine Beurittderflärung zu der von bem Dreöbner Bruder- 
serein bem Mimijterium überreichten Adreſſe (ihr yr gebt 
dahin: „bie Staatsregierung möge in möglıchiter Bejlen- 
nigung den Eintrist des fähigen Staates im den bemtnben 
Sundes ſtaat erflären, das Anerfenninif Der deutſchen Ber 
feffang, mie Pi in zweiter Yefung vonder Rationalverfamm- 
fung chloſſen worden, ausſprechen, auch fo wird möglich 
dabın wireken, dafı ein Gleiches von den übrigen Regierungen 
Deutichlands geſchebe·) perſonlch die Verſicherung ertbeilt 
babe: „die ſachſiſche Negierung werde nun unb nimmer von 
tier deutſchen Sade laſſen.“ Ebenſo freudig wurde von 
der Berfammlung die Nachricht begrüßt, dag felbr unfere 
erfte Kammer die unbedingte Anerfennung und fofertige Pur 
biieation der von der Nationalverfammlung befchloffenen 
deutſchen Berfafung beantragt habe: ein Antrag, welder 
in allen Kreijen einen um jo beſſern Eindruck macht, je uns 
zufriedener man feither mit dem bloß grundrechtlichen Deutfch« 
tmam oder vielmehr Deutſchthun unferer Kammern war. 
Nachdem die Berfammlung auf Anregung Prof. Jahne dem 
tapfern Truppen in Schleewig-Holftein und der bodhherzigen 
Stubt Edernförbe ein breimaliges Hoch gebracht hatte, bielt 
der ehemalige Reichstage abgeordnete Dr. Laube einen höchſt 
gediegenen Vortrag über die geſammte Wirffamteit der Na- 
tenalveriammlung und über die manmigjaltigen Gefdide, 
welche über ihr und ihren Entfhliegungen gewaltet haben. 
Der Reoner ſprach bie fühne Hoffnung ans, daß möglicher 
Weiſe binnen 8 Tagen Deutſchiauds erfafung ins Veben 
treten fünne, fügte eine glängenbe Rechtferiſgung der hier 
wegen ibrer fo genannten „Eonerjlionen an die Vinfe‘ arg 
verrächtigten Gentren hinzu und flog mit der Berficherung, 
daß die Keiheverfammlung in ihrem grofen und mafellofen 
Streben nah Deutſchlands Einheit und Größe auch ferner- 
bin die treue Liebe des deutſchen Vereines verbiene, Die 
Berfammlung dankte dem Redner mit ſtürmiſchem, wohl: 
verbientem Beifall. Der Bericht eines Yugen, und Dbren- 
ugen läuterte unfere Borftelungen von vielen 58 Bor- 
Fenaugen, welche theils durch bie Entfernung zwifchen Leipzig 
und Frankfurt, theils durch enhellende Zeitungsberichte über 
die Reichsverſammlung nur zu allgemein verbreitet find. Auch 
war es ungemein wobltbuend, trog der entmutyigenden Ante 
wort des Könige von Preußen einmal den Ton unverzage 
ter Hoffnung in der beutihen Sade anftimmen zu hören. 
Naͤchſten Sonntag wird bier eine Generalverfammlung 
ber deutſchen Vereine gehalten, womit zugleih eine Reit 
feier für das einjährige Befleben des hiefigen Vereins vers 
bunden werden joll. — Zu ber von Mneñn bereits berich» 
teten Demolratenansweifung fei noch ergänzend binzuges 
fügt, daß fi diefelbe nur auf den Comödiani Winbwart, 
fielvertretenden Dbmann bes Jackelſchen Baterlanbsver- 
eines, unb den beutjcefatboliichen Prediger Schell bezog. 
Fegterer hatte in der deutjch-fatbolijchen Gemeinde eine 
Frebigt gebalten, welche jelbit die tollſten Ausgeburten 

Ipeotonifger Areigeifteres weit hinter fich_lief. 

Aaſſel, 13. April. Im der heutigen ng der Stän- 
teseriammlung interpellirte Herr Theobald das Miniite 
rum: in wie fern dad am 9. d. M. an das hirjige Wolfd- 
comite ergangeme Verbot, bei der Planyung der Blum’s- 
Eiche rotbe Fapnen zu fragen, mit dem Geſeg vom 19. 
Juli v. J. das Affociations» nnd Petitionsrecht betreffend, 
im Einflange fiebe. Es feien im dieſem Befene nur Ber 
eine und ammlungen zu ungeſetzlichen Zwecken, ſowie 
die Erreichung geſetzlicher Zwede durch ungejeglihe Mittel 
verbeten. Bon dieſen beiden Sachen babe aber das Bolfd- 
eomite nichts beabfichtigt. Der Zug felbft habe nicht gegen 
das Gefeg verfioßen, weil er 24 Stunden vorher angezeigt 
war und rothe nen feien fein um eieglipes Mittel zur 
Erreichung erlaubter Zwecde. Die bar farbe repräjentire 
überhaupt äußern Hany; fo tragen bie Hularen rothe Beu⸗ 
telmägen, die Garde rotbe Fahnen, die Eilenbabnwärter 
reihe Signalfahnen und vie Borhänge zur fürnluhen Loge 
im Stindebaus jeien rot. Alles dieſes bedeule aber we: 
ber reihe Republit, noch Gemmunismus. Das Bolfs- 
comite fei bis jegt feine commwmiftiihe Behörde geweſen 
und babe auch bei dieſer Welcgenbeit nit erflärt, daß 
die rothen ahnen die rothe Republit und den Commu: 
nismes repräfentiren follten. Die ahnen hätten rohen 
Grund, ſchwarze Embleme und geldne Berzierungen ger 
babt, alſo die Nationalfarben. Sein Geſeg verbiete das 
Tragen jolher Fahnen. Bor Zeiten fei wohl durch Bun- 
desragebeihläffe das Zrogen ber fhmarz » rorh- goldenen 
Farbe verboten gemeien; er jelbit babe fie ald Diitglied der 
VBarſchenſchaft und in den dreißiger Jahren getragen; da⸗ 
mals fei wader hinter ihm ber agirt worben; er fenne 
Beute, die jegt ſchwarz⸗ roth · geldene Cocarden zwei Zoll groß 
im Durdmeller tragen, welche damals eifrig bemüht gewejen 
ein, biefelben zu vertilgen. egt werbiete man bie rothen 

abnen, wie man damals bie ſchwarz rotd · geldenen, lange 

aare, deutſchen Rock, Spigenfragen und andere dergleichen 
arfährliche Dinge verboten habe. An und für ſich jet bie 
Sacht ziemlich gleihgilrig; allein wenn man rothe Fahnen 
verbiete, fönne man auch andere Sachen verbieten, und es 
fei dieſes baber der erſte Schritt zu Gonfequengen, die 
er wicht em fchen möchte; er würde es für einen eben 
ie oe Yagıı balten, wenn man eiwa den Ab⸗ 
fofarıden in der Nefidenz verbieten wollte, afggrau Fab- 
Somensju tragen. m dem Verbote liege dreierlei: 1) bag 
etwas an ſich Bebeutungsloies unter) fei, 2) daf die 
Meinung unterfelit jei, man babe in Kaſſel die rothen 
ahen als Zeichen der rohen Nepublit und bed Com— 
menidmus zu tragen beabfihtigt, 3) daß das Vollecomite 


auf dem Verwaltungswege ermaßen verurtheilt wor 
den fei. Bon Eriten der Kandtagecommiſſion erfolgte heute 
TC ru Die Sıgung wurde bierauf ges 

offen. + 3.) 

D Darmftant, 15. April, Heute waren Deputatio« 
nen aus biefiger Stadt und aud verichiebenen Theilen 
des Landes bei dem Öroßberjog, um die Anerkennung 
der Neihsverfaffung zu erbitten. Der Großherzog fonnte 
ihnen antworten, baß er brreits fein früher gegebenes Ver ⸗ 
ſprechen gelöft habe, Der nunmehr erledigte Antrag in 
der erfien Kammer rührte, wie man vernimmt, won dem 
proteftantifchen Prälaten Dr. rin ber, ben auch 
das größere Publifum als Stifter des Guſtab⸗Adolph · Ver ⸗ 
eins fennt. Der biefige Märgverein, der übrigens, beiläufg 
bemerft, durch einige mißglüdte Voltsverfammiungen alle 
Bedeutung verlor, hat ſich endlich auch entſchloſſen, dem 
Impuld and Frankfurt zu folgen, und wirft jegt für das 
Kaifertfum, jo daß in unferer Stadt feine Spaltung ber 
Parteien mehr binjchtlich dieſer Frage Da — Es bürfte 
von Jutereſſe fein, zu vernehmen, daß im Örofberzogibum 
Heffen die Abſchäffung der fein Amt begeihmenden 
Titel bereits eingetreten ıf. Der erfie öffentliche amtliche 
wog © der dies ind Leben führt, ift die Bekanntmachung 
ber Borlefungen an der Univerjtät Ghefien. Die Geheim⸗ 
räthe, @cheime:, Regierung ‚ Jußige, Debieinaf-, Ober 
ſtudien⸗ und andere Näthe und verihwunden. — Die Wahl 
der Geſchwornen durch dem hieſigen Bezirkörath ift fast 
durchgängig auf Männer von gemäßigter Richtung gefal⸗ 
len. Inter den 100 Gewählten beknden fich kaum ſechs 
Rabicale, Alle Stände find vertreten und e6 befinden ſich 
auch namentlid einige DCffiziere unter den Gemäblten. 

PRainz, 16. #pril. (M. 3.) So eben iſt, wie und aus 
guter Duelle mitgetheilt wird, an die Eommandantur der 
biefigen öferreihifhen Garnifen bie Ordre eingelaufen, 
von jeder ber Hier liegenden Artilleriecompagnien bie 80 
befterereirten Leute direct nad Ungarn abgeben zu laſſen. 
Es legen bier drei Compagnien, jede zu 150 Mann. 

Wieöbaden, 16. April. Gehern Morgen bat fid die 
erfte eg 8 unferer nah Schiedwig-Holkein beftimmten 
Infanterie in Biebri eimgefchifft, 

Bernburg, 11. April. Der am 16. März verhängte 
Belagerungszuftand ift von heute an aufgehoben, 

———— April. Nach der Erneuerung des Bn— 
reaus und ählung des Rebactiondausfhuffes für bie 
bis jegt angenommenen Orundbeftimmungen der Berfaffung, 
berath die conſtituirende Berjammlung weiter über ben 
Abſchnitt „vom Ratp“, Nah längerer Beratpung wurde 
der Antrag der Majorität des Elferausfhufles: „S12. Der 
Bürgerfchaft ſteht das Recht zu, Gefepe ausjuarbeiten und 
dem Rathe die Yusarbeitung der Gejegesvorihläge aufzu⸗ 
tagen”, mit Dinzufügufig des nachfiegenben, vom Abge- 
orbaeten Trittan gefellten Amenbemenis: „Jeder Abger 
ordnete hat bas ſeibſtſtaudige Recht, einen Gefegentwurf 
Are und den fermulirten @efegentw in der 

tgerſchaft zu beantragen. Die Bürgerigaft ift verpflich- 
tet, darüber abauftimmen, ob derfelbe ın Betracht zu ziehen 
fei. Ertlatt ih die Majoritaͤt für vie Inbetradhtnahme, jo 
Rn ber Entwurf mad vorgegangener Prüfung und Berar 
tbung zur Abſtimmung zu bringen;" von ber Berjammlung 
angenommen. (B.-D.) 

rantreid, 

Paris, 14. April. Herr Guizot bat (wie wir bereits 
geſtern anzeigten) von Brompton aus ein Kreisſchreiben 
an die Wähler ergeben laffen, in weldem er ſich unveräns 
dert als berfelbe, der er vormals war, bewährt, „Kauge 
Zeit,“ fagte er, „habe ih zur Gründung ber conflitutionel- 
ien Mongarchie mitgewirkt, und fange Zeit eine vielfach ans 

efochtene Politif unterftügt und ausgeübt. Ich bereue noch 
Feat nicht, von 1814 bis 1848 die Unſicht verfochten zu 
haben, daß bie conftitutionelle Monarchie für Aranfreic 
die entiprechenbfle Regierung fei. Betreffs meiner Politit, 
bin ih, ohne begangene Fehier oder Mißgriffe ableugnen 
zu wollen, überzeugt, baf fie eine gute, weſentlich gute ge 
wefen, welcher das Yand zugleih Fortſchtin und Ordnung, 
mg und Sicherheit, nad Außen bin Größe und nad 
Janen Wohlfahrt verdankte. Diefer Politif, fie möge ber 
siegt oder fiegreih fein, muß ih ans Ehre und Ueberzeu—⸗ 

ung gehen leiden. Nur eine rubige, vernünftige, auds 
übrbare Politif fann unter den lUmkänden, die wir iept 
erleben, empfoblen werden und bie richtige fein; das muſſen 
Alle amerfennen, bie fie — anfeindeten und, feitdem 
ans Nuder gelangt, au b .. ſich gezwungen faben. Die 
Wahrheit ftellt ih ans den Ereigniſſen beraud, eine und 
biefelbe Wahrheit, und al diejenigen, die von ben vers 
ſchiedenſten Endpunften ausgeben, treffen zulegt auf dem⸗ 
felben Boben zufammen, wo ihnen diefe Wahrheit eins 
leuchtet.” Dies das Blaubensbefenntmig Guizot's. Nadı 
feiner Anficht iſt die Republil in Frankreich unhaltbar. Doc ind 
ihm Died alles füge Bragen; die beohendfte ift die Gefahr, in 
welcher Aranfreih ſchwebt. Frankreich,“ fagt er, „liegt in 
einem Abgrund, umb es gelingt trog tagtäglicher Kämpfe und 
Anftrengungen ihm micht etwa darans emporzullimmen, 
fondern nur bies eines nicht tiefer zu verfinten. Darum 
muß alles zu Hilſe eilen, was Einn hat für Ordnung, für 
Sittlihfeit und Hand und Hof. Ed müflen alle Parteien 
ſich zu diefem Zwecke die Hand reichen, ſonſt ift e8 vorbei. 
Nur aus folder Vereinigung wirb eine bem Grnfle ber 
Zeit entfprechende Nationalverfammlung bervorgehen und 
bas Erſte, vor allem Grofe, bad Eine was noth thut in 
folder Zeit: eine feſte Fräftige Negierung. Herr Öuizet 
ſtellt die fritifche Lage der Geſellſhaft auf wahrhaft ber 
ängftigende Weife dar, und verfündet nicht umbeutlih ben 
Untergang ber jegigen Geſttung, bie nur durch das Fei« 
halten auf Tob und Leben aller freunde der Drbnung, 
welher Partei fie auch amgebören mögen, gerettet wer: 
den föune. 

Nach einem Schreiben aus Nimes hat die Polizei am 
vorigen Sonnabend in den Wohnungen befannter llltras 
demofraten Nachſuchungen angeftellt umb Papiere entbedt, 
aus welden hervorgeht, daß fir militärifh organifirt find 
und Nimes, ohne es zu ahnen, die Ehre hatte, die Com» 
pagnien Barbed, Babeuf, Nobrspierre und ähnliche zu be 


figen.. Die Namen b Ken in bi eren 
eben fein. m Sen döngras gif ven Go mus 

ife um fih, und bie Militärdefs has 

ben die größte Mühe, bie unenigelplihe Bertheilung foria« 
liſtiſcher $ tter und Flugſchriften gu biniertreiben. 
vMabribd, 9. F emeldet, daß 


aniem 
Aus Tolofa wird 
Karl Albert am 3. d. im einem Gaſthofe daſelbſt in Ber 
enwart eines Notars und mehrerer Zeugen für gut be— 
nden, feine Ehronenijagung durd Namendunterzeihnung 

u befräftigen. Zeugen waren der Marquis de lamarmora 

ürft von Maflerane , erfter Adjutant des Könige, Graf 

onza de Ean Martin, Generalintendant, Don Antonio 

icente be —8 Gouverneur ber Provinz (Guipujeoa), 
und Don Javier de Barcaiztegui, Generalabgeordnetet. 
In —— aller hat Karl Albert bie Erkläͤrung abge: 
geben, daß er aus eigenem Antriebe und freiem Willen die 
mündlich zu Novara ia der Nadıt vom 23. März erflärte 
Abdanfung zu Gunſten Bicter anuels — durch 
daundſchriffliche Namensunterzeichnung beflätige und ur 
tige. Das Document ift ins Arie des Notare zur . 
wmwahrung niedergelegt unt eine Abjchrift davon dem Für · 
fien von Mafferano und dem Grafen von San Martin 
bebändigt worben, bie ben Weg nah Turin ringefchlagen. 

Rabichrift * 

°* Hranffurt, 16. April, Der badiſche Staateminiſter 
v. Dujd iR in Degleitung des großherzoglichen Yegationd- 
ratbes v. Meyfenbug beute von Karldrube bier eingetroffen. 

Dredden. Die weite Kammer hat den Schaffrath 
{hen Antrag angenommen. N R 

Stuttgart, 15. April. Auf morgen if Eabinetdrath an⸗ 

efagt, zu welchem Staatsraih Römer dur Eflaffette von 
rast urt berufen wurde. Er wird beute noch bier erwar 
tet. Gegenftiand der Berathung fol der Beitritt zur Ere 
Härung der 28 deutfchen Staaten für unbebingte Annahme 
ber Neihöverfaffung und N er Wadl 
bes Königs von Preußen zum Erbfaifer fein. Der König 
ift, wie es heißt, feineewegs geneigt, zu einer ſolchen Er⸗ 
Härung feine Zuftimmung zu geben, die ihm eine Unter 
werfung ſcheint. Unjere Minifter aber find entſchloſſen, 
den Beſchläſſen der Neihsverfammlung Folge 
zu geben, und, wenn fie bamit nicht durchdringen, augen: 
biidlih ihre Enilaſſung anzubieten. Man iſt bier feft übers 
zeugt, da auch Nömer hierin mit feinen Miniftercolegen 
einverfianden fein wird, und fo wird Württemberg bas erſte 
deutſche Königreich fein, welches die Hand bietet zum 
einigen deutfhen Reid. (D. 3.) , 

affel, 15. April. Die Ständbeverfammiung ik 
efern Nachmittag im außerorbentlicher Sigung durch aller 
öchfted Refeript auf unbeftimmte Zeit vertagt worden. 
erin, 13. April. In der heutigen Sigung der 
Abgeorbnetenverfammlung wurde Bipsse: Antrag von 
Pohle, Bolten, bg € erg ».: „Die Kammer ber Abge · 
oͤrdneien wolle beſchließen und den Beſchluß fehlen 
nigſt der Rationalverfammlung zu Frauffurt a. M. mit 
tbeilen: die Medienburger Kammer der Abgeorbueten, fern 
davon, bie Äeitigfeit_der hohen Mationalverfammlung in 
Aufredthaltung und Durdführung der von ihr beichlofle- 
nen Reichsverfaſſung zu bezweifeln, fühlt Ah aus Ber 
anlaffung der —* Eireularnete vom 3. April 
d. I. dennoch gebrungen, ihr im Namen bed merken 
burgiſchen Volles bie Anertennung der Redtd» 
verbindlichteit —— van ed ad iu m 
ber Aufforderung ausguipredhen, daß fie im Bertrauen auf 
deu Beitand des deuiſchen Vollee, durch etwaige Zur 
mutbungen einzelner beutfher Heer bie 
fi zu —— deſſelben nicht beſtimmen 
laffen wolle,* mit 2 gegen 9 &t. angenommen. 
Börfenberichte. 

* Frankfurt, 16. April, Fonde fewohl mie Eitenhafne 
artien widen am heutiger Börke nur wenig von ifrem geſtrigen 
Standpunkt ab, Deſterreichiſche Papiere ſchloſſen mie zu Bien am 
12. d. M. etwas miedeiger im Couts. Apllı, Deetall. bielden 
TE, PER, 2'/,pEr. Metal, 40'/,, 40 pEr, MWienerbanlactien 
1170 fl, 500 fR. 8oofe 127 DI, 850 fl. Loofe 79°, pt, 
G. Kurkeif. 40 Bipir, Loole 27'/, Rhir, Dad. 85 M. Leoſ⸗ 
27/, 428, de. 50 A. Looe 45 A., Darmſtädier 25 fi, 
Soofe 22 M., to. 50 fl. Looſe 70%, ®., Naffauer 25 fl. Loofe 
20°/, f., Pole, 500 M, Looſe 74'/,, ”/, pie, Bon fübprute 
{den Dbtigationen waren 4'/,pEr. Württemb, 94°/, »Er, 3'/,pEt. 
do, 73'/, pEr, Babiihe H'/plt. Obligationen 77 pEl., bo, 
Split. vom Jahr 1348 95°/, yEr., Rai 3°/,plt. Obligationen 
BOY, Et, do, Spät. ©. 3. 1849 99%, yEt. Bon beigifhen 
Obligationen 2'/,plt. beigiihe 43'/,, bitte A/pEr, B3"/, do, 
5pet, 90'/, pEt. Polänniige 2'/,pür. Imtear. 49°/, püt. Ben 
Eiienbabnen Arievrih-Wiljelms.Rorpbahn 34, 33°/, Witie. G. 
Berdat 73, 727/, püt. O., RölmMinden 76'/, pet ®., Zam- 
nus 293. IpCi, inländ, Cyan, fliehen 23 plı. ®. Medien 
mit Ausnahme Wailand a 99"/, geiragt alle übrigen Devtſen 
Rauer und angeboten. Amfrrkam 100'/, zu haben, Waris 95"/, 
zu daben, Zondon 120"/, zu haben, Wien im farer Sicht 105*/,, 
Pamburg 89, Berlin 105°/,, eipig 105%, 

Wien, 13. Hpril, Spät, Deal. 81%. — dplt 70, 
rk Ai. Banfacien 1148. — 
Ss 4a Roole 147, — 250 fl, Boefe 92. — Rorbbahaaer 
tien 96'/,. — Wloggniger 92. — Mallänver 63'/,. 

Bei geringem Imfap behaupteten ſich bie Coutſe. Sechſel etwas 
mehr gefragt ohne befonbere Meränterung, 
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[109%0, Bei Sauerländer, Sandgaſſe Ar, 5 meu, zu haben: 
Die Wage. 


Deutfdbe Reidstagsfhau 
von 


3. Beneden. 

Blebentes Deft, enipalterd: Die erfle Jahreöfeier ber Mär 
evolution. — Reve, gehalten am 4. März bei der Jahrröfeler wer 
Rrosintion zu Wirdbapen,. 

Drels: 21 fr. oder 6 Bar. 

NB, 6 erfibeint wo möglih regelmäßig alle 14 Tage ein pe 

von 3 Bogen. Ale BeYpranplungen wehmen Beftellungen warasf am 





Fübrer dDurc Die Meſſe. 
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Commiſſion und Spedition. u 0 
I ertanbe mir Hiermit bir ergebenfte Anzeige zw maheit, dad ih aufer meinem Kommifiie 


Leine-, Wolle: und Baummwolle-Waaren. 


= Kiebboi.S Fücfel — erlaube 
ans Shmölln in Sahfen-Kltenburg * nr Dienf: and Stelien, Gepucb-Burcan jebet Brande 

Dflerm Rabeitate, beitehend in web faconmirkem Thibeis Fade € u bircin under zeeller 
a et —— * hu Reiter, neme, Krämer Fin K. Rr. 05. 2 er Eenfnung eier, at En a ale He Auer ar Sicher yon Bat 
Zofepb Schell, Gorfeiten-Kabrifant aus Ludwigsburg, gem Eommirfons- Krtitein und allen im Eommifiond. und Cproitions- Geipäft vortommenden Bl, 





































geneigten Yufteägen deſtens empfohlen. 
I für diefe Wefle mieder fein Som Küng befanmied Kaper in Damen» und Kinber-Kor fomde Amtlich beftät. Dienft: und Stellen-Geiuc- und Commiffionsd-Barı 
Beibten, par Wladil, verfaufl " on detail biEN 
Fre, bio be "ia mine =. ee ka on * 9 * ros wie * * 4 eh ln or] von F. A. VB üft, Pawlöplap 13 new, 
ab, J 
— “rer Bupe befizdei KO wie arwBlnti auf dem Nözerberg, hinterer Ganz, vis-h-vis dem Römer. |f838] Ameritanifch : Deutiched Geſchäftsbüreau 


Philadelphia und Seidelberg. 
nete empfiehlt fein allgemeines Gefhäftebärene in Philadelphia, Mr. 37, Ba 
meidhrs ziefe Diele wieder auf Bolltändinfte affortirt i — pr en —2 u I Nord mer Ars eure F — *. Bazean 
®. Sollmann aus Schönkirch, bei Weyden in ber Oberpfalz, außer Erfunpigungen und Betreidungen von Erbfhaften in Nordamerika, sus 
ru fh in allem Sorten Beuteltud um Areny zu den bilinften Habrikpreiien. Gein —v — ge ee a ad u A U 34 A — Er. 
NG währen der Delle in Branffurt a M, an der Staptmage. (35T) Ifumnem über Perfonen um Berpältniffe D Rorbamerita x. > died nm fo beine m 
mm Tg — — Tespeller ausführen, als Id au in ben einzelnen Staaten Rorsamrritas Gelbältsverbindungen hate 
[> Aoid für Damen, — '856] Babrit-Lager In baumwollenen umb Kür bie, tmelde wein Unerbieten beastım wellm, übernimmt und wermiltelt für Deurihtanp ie 
eint-afößte Damex-Mäniel-Pieser wollenen Möbel» Damaften, Sarfenets umdbaeryäitsanfirag zmifden bem Anfuhenzen uns mir, wie aud Aeldellung won mm und Ponx; 
Er Berlins a * 3* = = Weiher F Schirtinge von JS. Schäfer aur Dingelaade nein Bater, der Gr Babifche Staipirector a D. Bildelm Deurer in Heidelberg. 
durch —— — in Tpüringen. Shnurgaffe 46. Phlladeippia, Staat Pennfploania, 19. rbruar 1949, 


[=2 MWautillen, Montelets, Balettino's — German Law Agendy of Frederik Deurer. 
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Mikbnn. Pr neue waren Kr orsdlenseainiin. Teich rear 
— Ferdinand Eulenstein, Saalgaſſe Nr. 277, zn fein Leinwaud » Lager elgmer 
el, 














— über R ranco, 
wiedetum auf's erhgpaitahe — — 4m fedr foliven Des Blanelimaaren · Laser von Peer at Fr 1 re — — — PAEREOIE NE 
Greifen. A. Gerold aus Dingelläpt Wilhelm Denrer, Oroßterzogt, Marifher Stabfhireeier a. D 

— Reue Lräme Ar. 34 bei Herrn Lorie,jg jegt S4nurpaffe ®. [8551 — * 
[1086| vishvis vom Braunfels, Tran por t 
Kurze und Quineaillerie-Waaren. — 
— ⸗ — — on l. ayer. Ponau- ampfld 
(647) Leonhard Hitz, en igl, Pay yeifden Baı pſſchiſſan 
Schirmfabrifant, 
fein ortixie® Lager in Renen« und Gonnenfhlrmen in den neweftrn und gefhmadostiften Regenöburg und Linz 
n$, Km eiden a16 Im 8 e ic. x ' {m Anflug an die Deñerreichiſchen Dampftoote in Yinz. 
Ioim ‚Lager Defanıt ME in Ofenkot am Weis virdvis — Fabrordnung im Monat April 1849: 
r F — Bon Regensburg mah Linz jeden Tag ungeraben Datums, Wbfahrt fräp 5 Uhr 
Bald — 5 5 mi 5 58: 





[1109] Fabrits lager felbiiverfertigter 
Oboen, Glarinetten und Flöten, 
worunier nah Biene Art Koch & Ziegler die in's tiefe A gehend, empfiehlt zu belliaftem Preife 
Karl Sepl, 


IT Für Auswanderer, T 
„Die Hoffnung.“ AL, 
in Frankfurt am Main, Keomparbötiche. Coneeſſtonitie deutihe Büreanr 7 ö 
für 


Uhren. | m... Auswanderer nah Amerika 


1 ae Fe nn 
P} beil » Rieverlage bei I. Eckhardt F. 101. * 
——— wauer —— Iepıeiageib — ren — r, 101. von. J. MI. Bielefeld in Maunbeim. — 
ew- or 


. . t+Dofen uns Prafilwerfe, Bogel-Drgein »c. im der beiten London N 

Er. ? * — Ba Mufit- Dofen um! ‚ Bor gen » “ “Ter] Nllmann, Hirfchhorn & Go. 6 Shulı mub Dicke 
Regelmäßige Fahrten gefupferter Dreimadter erfter Rlaffe, fogenanne Paderbootr, 

nah New: Kork und New⸗Orleand. 

— — —— — Dei Gründung diefer dinie babe ih zumählt mein Augenmert daraaf getistet, daß der Matw 
(999) CHOTT Gatarrbe, dien, Duften, |zuf ver aanıen Reife nur mit Deutfchen Fr verfedren rn deren Aufgste es if, 16 mit allır Ei 
G PS ’ J. eit, feiner auyenehmen umd ähm mit Math und That gu wnier@ügm; and bri felmer IM ® 
Yahetenbäder, grode Sanpgafie Ar. 3, Der Srefteln son *8* in Esinal, wofür ber» nee — en —— ibm jede Aueſuaſt, feine Wiiterrefe. und Yußcbelang beimfe 
4 —— —* zu En 5* — A Ein —— Auer dem Stuhr. dem rgewene das engliihe Wefep dem Answanderer bieiet, (der and in 
Methen ; fpamiih Orb und Obfkuden; ferner mit| und 3 wirtfemgs Breäheltmiltel, in a ecadten wor —— ae ad: raf er in Wottertam fomeN, ala in Ponten mi 
feleber in Gelee um» Parıfer Gap lanrusprrßelorukigen ‚ich und bier nur ulein-in bem Paupt den ohren Anden — ER nt nnd Beföftigung in ı= 
fopf, in Portionen wad im Hanım.' Sept bei Heren Eonditor Bott, große Sam yegtben if ‚ 0 e beide Bürnih 


mer mit Vol au vents and ruſſeſchen Vol au\daft, j# - = P Die Breife find auf das Wi deresnet, 
S erh nefüßt, Jüs- und Tür ——— find: Dr. Conditor &. T. eos, ' Bue näderen Erlunsisung , fo —— Abſdlus won Ueberfabtitoetitãgen, beliche man ſich ar me 
Her und immer soredsbiger Aleifcgelee zujter in Maine 2 2 —umienserzeihneten General-Ayemien odır deren Nyemiem zu wenten, bei deuea Profperie gratis abzrge 
43 fr. pr, Pfund, ugs MWalaga · Tafel · Noſtuen, 7 A. pr. Kifte,jwerden. 
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Verſicherungen. 
con Frankfurter Lebens-Verſicherungs-Geſellſchaft. 


Dritte ordentliche General-Verſammlung. 
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Dentihe Reichöverfanmmlung. 
202. Sigung. . 
Torfipeadrt : Zwetter Blcepräfiden B. Eifenſtuck 


H Frankfurt, 17. April. 

(Busirliig- and Tia triuttenzeigea Ta, mung: Berotbusg ber 
den den Adan Adann und Breuming Namens des Hudihafich für 
bie adlen von Zbiexgen un» Lonflan erfatieten Beriate, bes 
trefien® die Gripeilung der Ürlaebnis zur Berdafiang ded Abs, 
Peier. Beratpung des vom Mg. Üdmard, Kamens ders völferredte 
itten Husihufles erflasteien i10: a1 beteefiemb eine Pennen 
wegen Ascgedeng von Kanerbrirfen, b) brirefiend mehrere auf Die 
Rriedensunterkanplungen mit! Dänemark deydglihe Priitioaen.) 

Die Sigung wird um 9%, Uhr erdffnet. — Auf der 
Minifterbanf: Minifterpröfident 9. Gagern, Finanzminifter 
». Bederam, Juſtizininiſter R. Mobt, die Unterflaatsfecre: 
tire Baffermann, Aallati. — Mad der Berlefung des Pro: 
tocoUs meldet der Borfigende den Austritt der Abgg 
Schmidt aus Yin, Kagerbauer aus Pins und Wrig 
aus Salzburg, dann ben Eintritt der Abgg. Schröder 
aus Zelin und Lower aus Woldenberg und verfündet 
bierauf den Uebergang zur Tapesordaung. Erfier Gegen: 
kand berjelben ift der über Mr. 1 and 2 oben erwähnte 
Gegenfland. Der erſte Ausjhuiberiht des Abg. Adams 
trägt baranf an: bie Nationalverfammlung welle beſchlie⸗ 
sen: daß dem Berlangen auf Ermächtigung zum Unter 
—— graen ben Abg. Peter zur Bermeidung 
von Gollijionen bezüglib der ıbın angefhuldigten Theil 
nabme an dem unterm IT. April v. I. Battgehabten boch⸗ 
verrärherifhen Unternehmen nad Dermaliger Sach⸗ 
lage nicht ſtattzugeben fei, daß aber der Kortfegung bes 
ga denjelben eingeleiteten gerichtlich en Berfabrens fein 

indernig tukgesrußche. Der zweite Auofſchußbericht dee 
“bg. Breuming beantragt: Die Nationalverfammlung 
molle munmehr die gegen den Abavorpneten Peter 
sahgefuchte Ermähtigung zu der Werbaftung in der 
gegen benjelben jhwebenden Unterſuchung wegen Theil: 
nahme an dem im April vorigen Jahres flattgehabten hoch⸗ 
verrätherifhen Unternehmen ertbeiten. An der Disenffion 
berbeiligten ſich bie Abgg Chrift, Brentano, Jabarid 
aus Göttingen. Der U “. Maminen und Mobrere nehmen 
den Autrag des erſten Ausſchußberichtes auf und bei ber 
Abftimmung wird berjelbe angenommen. (Liravo linfe.) 
Die Berjammiung gebt bierauf zum zweiten rejp. dritten Ge 

enfande ber Tagesordnung. Zuerſt wird Alinea a dee 
reiben in Berathung gezogen. Der Bericht lautet: „Bericht 
des völferrehtliden Ausſchuſſes, betreffend eime Petition 
wegen Ausgebung von Kaperbriefen. Berichterfiatter: Abs 
georbneter Esmard. In einer mit 460 Unterſchriften be⸗ 
beten Petition aus Altona, die dem völkerrechtlichen And: 
ſchuß zugewieſen worben, wird gebeten, daß die hole Nas 
tionalverjammiung die Gentralgewalt vermöge, daß fie zum 
Schuge und zur Repreflalie yür das von Dänemart etwa 
erbeutete Privareigenthum, beim MWiederbeginn des Aricged, 
Kaperbriete ertheile. Rach dem Crachten des Ausſchuſſes 
werden die bei dem bevorſtebenden Wiedtraufange der Feiad⸗ 
jeligteiten in Beziehung auf bie Kriegführung zu treffenden 
Magregeln dem verantwortlihen Wiinisterium der Genteal: 
gemalt lediglich zu überlaffen fein, und der Ausihuß trägt 
deibalb darauf an: Dak bie bobe Nationalverjammlung 
das erwähnte Geſuch dem Reihaminitterium übermeiien wolle.” 
An der Discuſſſen über den Gegenſtand beibeiligen ſich 
die Abgeordneten Eomarch, Jahn, Geveloht, Wevefind, und 
Merck ans Hamburg. Vegterer erfuht Die Verſammlung 
über den Gegenftand zur Tagesordnung überzugeben in 
Betracht des ſchlechten Standes der deuten arine; er 
behauptet, es fei in ben deutſchen Marinean — 
nichts getban worden. Dan babe ſogar den Gapifän Jad⸗ 
fon, unter beffen Veitung dad Schiff „Acadia“ geftranvet 
jei, wieber zum Marinecapitän ernannt. Abg. Meier aus 
Bremen veripeidigt die Thaͤtigleit der Marineabtbeilung. 
Bas in vier und einem balben Monat habe gethan wer— 
den fönnen, fei er worden. In jo furzer Zeit ſchaffe 
man freilich feine Flotte. Unterftantofecretär Fallari ıf 
gegen bie Beripeilung von Kaperbriefen für jest, doch 
nicht für alle Zeiten, er will biefelben mur im aͤußerſten 
Notbfalle veriheilt jagen. Stimme für die Tagesordnung. 
Was die Angriffe gegen das Mariueminiſſeriam betrifft, 
fo berührt er die Anftellung des engliſchen Gapitäns Jade 
fon In der deutfchen Marine, Er zeigt, daß das Stranden 
Des deutihen Schiffes „Acabia" durch die Schuld des Loot · 
fen und nit burd bie bes Gapitäns Jadjon erfolgt ſei. 
— Die Berfammfung gebt über deu Antrag des Ausſchuſ⸗ 
ſes zur Tagesordnung über. 

Die Berjammlung ſchreitet bierauf zur Beratbuug des 
Yunftes b des zweiten Gegenſtandes ber Tagesordnung. 
Der Berigt des Ausſchuſſes lautet: „Bericht des wölfer« 
rechtlichen Ausſchuſſes, betreffend mehrere auf die Äriedeng» 
unterbanblungen mit Dänemark bezügliche Petitionen. Bes 
vichterflatter: Abg. Esmard. In dem legten Monaten find 
dem völferrechtlihen Ausſchuſſe nabbenannte Wetitionen 
aus bem Deraogt um Schleswig, als 1) aus ber Stabt 
Tönning mit Unterjdriften, 2) aus dem Stirdfpiel 
Grundhof in Angeln mit 188, 3) aus dem Kirchſpiel Huß ⸗ 
bye im mit 122, 9 aus bem Kirchſpiel Mundhta⸗ 
up in Uingeln mit 22, 5) aus dem Kirchſpiel Sotup in 
Angeln mit 97, RR, der Stadt Flensburg mit 634, und 
eben mit ‚T) aus der Stadt Fi icheſtadt mit 
231, 8) aus dem Amte Tondern mit 640, 9) aus der 
Hohner 


Haͤbye im Amte Hühten mit 47, zufammen 2386 Unterfihriften, 
in welchen um die Aufrehtbaltung der Verbindung ziwie 
ſchen Schleswig und Holftein, und beziebungoweiſe um 
die Aufnahme Schleswigs in das deutſche Neid gebeten 
wird; 11) ein Proteft des deutihen Vereins im Stiel gegen 
den im der preußiſchen Circularnote vom 23, Jan. d. }. 
gebrauchten Asedruck „Deutiches Gebiet Dänemarts“ ; 12) 
eine Petition aus dem medlenburz«fhmwerinifgen Drte 
Fiſchland mit 161 IUnterfhriften; and 13) die Abſchrift 
einer Petition von 39 Sciffsrbedern und Seeleuten von 
Bodzetelerfebn, Grohefebn, Iheringsſebn, Newefehn, Waj⸗ 
ingsfebn und Labbertofedn im Oftfrieoiand, lentere beide um 
chieunigen Abſchluß bes Friedens mit Dänemark zugewieſen 
worden. In Erwagung nun, daf biefePetittonen ſich ſaͤmmtlich 
anf die vor furzem zu Vonden eröffneten Ariebensunters 
banblungen mit Dänemark beziehen, und ed dem Ausſchuſſe 
befannt ıf, dab eine große Anzabl von Petitionen äbnlichen 
Inbalts Direct am bie Gentralgerwalt gelangt ‘ft, trägt der 
Auojhuf darauf an: Daß die hehe Nationalverfammlung 
befchliegen wolle, die vorgedachten Petitionen dem Reiches 
miniſterium bes Auswärtigen zur geeigneten Berüdtichtigung 
zu überweifen.” Der Antrag des Ansihuffes wird angenoms 
men. Deßgleichen ein vom Abg. Röder zu den Auträgen 
der beiden Anofhußberichte geftellter Aufagantrag, dahin 
gebend: „Die bobe Nationalverfammiung wolle der hoben 
Reigeregterang dringend empfehlen, bei den vielleicht insturzem 
wieder einzuleitenden Friedensunterpandlungen von Dänemarf 
I) vollitändige Entihädigung für bie dem deutſchen Privat: 
eigentbum durch Wegnabme deutiher Handelsſchifft und Güter 
zugefügten Berlufe, 2) Befreiung aller deuſchen Schiffe 
und iyrer Yadungen vom Sundzel, zu fordern und zu er⸗ 
wirfen, bis babin aber 4) Veranftaltung zu treffen, dag zur 
Deckung der ad 1 zu machenden Anfpräche in ben boffentlich 
durch die Erfolge der deutſchen Waffen in Befg zu meh 
menden feinbtichen @ebietötpeile zureichende Gontributionen 
beigetrieben und in Verwahrung genommen werden, und 4) 
im Intereſſe des deutſchen Handele biefe Abfichten zur Marz 
nung der dänishen Regierung ſoſort mitzutheilen.“ — Der 
BVorjigende verkündet ſodann mod bie Austrittsanzeige des 
Abg. Stein ans Cdrz und fließt die Sigung um 11?/, Uhr. 
VNachſte Sigung: Donnerflag 19. April, Tagesordnung: 
Berarhung mehrerer Ausfhusbericte. 


Depeiche des öſterreichiſchen Gabinetd an 
Nitter von Schmerling. 

Wien, 13, April. Das kaiſerliche Gabinet hat am 5, 
d. M. nachflehende Depeſche an den öſterreichiſchen Beooll» 
mädtigten bei der deuiſchen prosiforiichen Gentralgewalt 
Ritter von Schmerling erlaffen: „Indem Sr. Majeftät der 
Kailer die Beweggründe billigen, welche den Durchlauchtig⸗ 
ften Heren Etzherzog Jobann beftimmt haben, unter den 
obmaltenden Verpältniffen die Würde eines deunden Reiche- 
verweſers niederzulegen, finden ſich Alerböchttirjelben dennoch 
3353 veranlafit, Se. taiſ. Hoheit aufzufordern, im Intereſſe 

eurihlands, wie in jenem Oeſterreichs das Ihm anvertraute 
Amt noch fo lange fortzuführen, bis ten Ucbernahme der Veis 
tungber Gentralgemalt in einer ihrer Beftimmung entſprechenden 
Bere Borforge getroffen fein wird, Ew. Hochwohlgeboten 
erhalten in der Anlage das allerpödhfle Daubihreiben, durch 
welches Se. Waseftär der Kaiſer Seinem erlauchten Groß« 
oheime diefen Wanſch, unter Anerkennung der Berdienfte, 
weiche ih Derfelbe erworben bat, auedrüdt. Als im ver 
gengenen Jahre die deutſchen Farſten und Voller die für 

tchland gefhaffene previrenfae Centtalgewalt in Die 
Hände dieſes en Prinzen niederzulegen wänjdten, 
hat bie Öfterreihifche Regierung die Erfüllung die ſes Wunydrs 
mit Hintanfegung jo manher durch die Verbältniſſe jener Zeit 
gebotenen Nüdfiht gefördert, indem fie die Iniereſſen iprer 
eigenen Volker jenen des bdeutichen Ghejammivaterlandes 
unserorbnele und cd dem Wanne des allgemeinen Ber» 
tranens möglid machte, dem an ibn ergangenen Mufe 
zu folgen. So weit es an Ihm lag, bat der Herr Erjbers 
209 dad in hm gefegte Beriranen auch gerechtfertigt, und 
die große Aufgabe geloſt, welcher er ſich mit jo aufepfern- 
der Dingebung gewidmet hatte. Er iſt ber täglich mehr um 
ſich greifenden Anarchie entichloffen und mit Erfolg ent» 
egengetreien, — bat die Herridaft des Gejepes wieder⸗ 
—* ellt, und durch fie Ruhe und Ordnung geiichert, 
welche unerläglih waren, um das begonnene Werl der 
Neugeftaltung Deutihlands auf geſetzlichem Wege zu Ende 
fübren zu fönnen. Die Nationalverjammlung dagegen bat 
ben von ihr gebegten Erwartungen nicht entfprogpen. Statt 
einem einigen, märptigen, und daher an ZJufunft reichen 
Deutſchland, deffen Gründung ihre Tpätigfeit bätte anbab: 
nen jollen, bat fie ein ideales Reich zu ſchaffen angeitrebt ; 
ein Berjuh, welcher nur dazu führen fünnte, die Bande 
zu loder, ja vielleicht zu döjen, weiche die verſchiedenen 
a Stämme jeit Jahrbunderten umfhlungen bielten. 
Es kann bier nicht in meiner Abſich liegen, dem von ber 
Nationalverfammlung ſeit ibrem Beſteben eingebaltenen 
Gange zu folgen, und die Rachtheile mäber zu entwideln, 
welche deren fortwährende Schwanfungen und ibre nur zu 
bäufgen Eingriffe in den Bereich ber ereeutiven Ceutralgewalt 
Prag erzeugen mußten. Ich will mich Darauf bejchrän. 
ten, jene Befchläfie bervorzubeben und zu beleuchten, welche 
ung unmittelbar berühren, uud für die Stellung mafge 
bend werden muſſen, die wir im Folge berjeiben unter den 





im Amte Hütten mit206, 10) ausder Dorfihaft | gegebenen Umfiänden einzunehmen gezwungen find. Seit: 


dem das gegenwärtige Minifterium im feinem Antrittepro« 
gramme vom 27. Nov. v. J. bie Abndht ausgeſprochen, 
alle Lande und Stämme ber öflerreihijchen Wonarcie 
durch das fee Band einer gemeinfhaftlihen Verfaſſung 
zu einemgroßen Staatsförper zu vereinigen, hat füh in der 
Nationalverfammlung eine Parteigebilver, welche alles aufbor, 
um unfer®erbleiben bei Deutſchland unmöglich zu machen. Sie 
bat dieſes Ziel au erreichen geglaubt, indem fie die Beftims 
mungen des $ 2 der zu Arankfurt beraibenen Berfaflung 
burdizufepen wußte, weldhe für deutſche Lande, bie mir 
— * ein gemcinſchafiliches Staarsoberbaupt haben, 
getrennte eigene Verfaſſung, Negierung und Berwaltung 
anordnen, Daß ſolche Verfügungen mit dem von und micht 
sur angefändigten, jondern aud binlänglih motipirten und 
feitber zur vollen Anwendung gefommenen Grundjage der 
Einbeit bed öfterreichifchen Raiterfantes unvereinbar jeien, 
war demnach vorausjujeben. Mögen baber Jene, welde 
deſſen ohngeachtet dieſen durch feine Nothwenbigfeit bes 
dingten Beſchluß herbeigeführt baben, auch deſſen Folgen 
vertreten. Ferner hat die Nationalverfammlung durch die am 
27. v. M. beſchloſſene Wahl eines erblihen Reichbober ⸗ 
hauptes ſich von den Formen des beabſcchtigten Bundes» 
daaies entfernt und jenen eines Ginbeiteflaates in einer 
Weiſe gewäbert, welche mit der Selbftftändigfeit der einzel 
nen deutschen Regierungen unverträglich if, die nur in 
den wejentlichen Bundeszweden eine unvermeiblide Be⸗ 
ihränfung finden fol. Endlich bat bie Nationalverfamm- 
lung dar ihre Beihlüfe vom 28. v. M., welde auord⸗ 
nen, daß die von ihr allein beſchloſſene Reicheverfaſſung 
zu vollsichen und als Gejeg zu verfünbigen fei, ben 
Weg der Vereinbarung verlaffen, den allein jie zu 
geben berufen und berechtigt war, und dem die Re— 
gierungen ſich ausbrädlih vorbehalten batten, Sir bat 
zugleid durd die eigenmädtig von ihr andgegangene Er- 
Hlärung ihrer Permanenz bis zum Zufammentritte ber ein⸗ 
zuberufenden Reichsverſammlung fh auf einen ungeleg- 
lihen Boden geftellt, auf welchen ihr zu folgen die Renie- 
zungen ſich nicht veranlafit {chen fönnen. erreich, innig 
verbunden mit Deutſchland dutch die fo lange beſſandene 
enge Gemeinſchaft, durch bie aus biefer erwachſenen unzer 
trennlihen Intereffen und durd die unbeitreitbar mod) gil⸗ 
tigen Verträge, fann und wird fi nie von folhen Banden 108» 
fagen. Noch tft der deutſche Bund, wie ihn Die Tractate ſchuſen, 
nicht aufgelöft, noch beftchen pie Rechte und Verbindlichkeit ſei⸗ 
mer Glieder. Wenn wir bemnad unter den eben angeführten 
Berbhältniffen für den Augendlick an einem Bundesflaate, wie 
bie Befchlüffe der Nationalverfammlung ibn zu [haften beab» 
fihtigen, obgleih mit Vorbehalt der Nedte, melde die 
Geſchichie und die Berträge und fihern, Theil u nebmen 
nicht vermögen, werden wir nichts deftoweniger furtfabren, 
an ben Schietfalen unferer alten Bundesgenoffen aufrich⸗ 
tigen Antbeil zu nebmen und biejen Antbeil bei dem Ein 
tritte veränderter Verbaltniſſe ftetd mit Freuden zu er 
tigen bereit jein. — Dies ift die Abfiht Seiner Majeltät 
des Kaiſers, welcher Allerhöchſtderſelbe getren bleiben 
wird, Wie aber Seine Majenät ſich in meiner am 4. fer 
bruar an Ener Hochwodigeboren erlaffenen Depeſche 
egen eine Unterorbnung unter bie von einem anderen deut 
fan Fürfien gebandhabte Centralgewalt, auf das feier» 
lichſte verwahrt baben, iſt unfer allergnäbigfier Herr auch 
mit minder fer entſchloſſen, bie —— mug von 
Ihin in Gemeinfhaft mit den Repräfentanten» Körpern 
Defterreibs auszuübende gejeggebende Gewalt niemale und 
unter feiner Bedingung einer fremden gejepgebeuden Ber: 
fammlung unterzuorbnen. Da Seine Majeftät, wir ich br 
nen bereits angefündigt habe, die von Em. Hochwoblge⸗ 
boren nachgeſuchte 5* von Ihrem Poflen zu bes 
willigen gerubten und ber Graf von Rechberg, welder 
zu Ihrem Nachfolger beftimme if, nach Frankfurt abs 
gefertigt wird, fiebt Ihrer Müdfebr nichto mehr ent 
egen. Was bie oͤſterreichiſchen Abgeoidneten zur deutſchen 
Deisnstoerisnmutun betrifft, baben biejelben ihre Sen- 
ung, in Folge des Schiuffes der Berathung über dad Ber: 
faffungswerf, als beendet zu betrachten und fofort in ihre 
erg 4 — da ihre fernere Theilnahme an 
einer & ai ung, welde, wie bereits erwähnt, durch 
den von ihr am 25. v. M. gefaßten Beſchlug ben Dovden 
des Rechtes und des Geſetzes verlaffen bat, burdaus nicht 
mehr fattfinden fann. Em. Hochwoblgedoren haben bieit: 
Herren in diefem Sinne zu verftändigen. Empfangen zc.“ 


— April. In der heutigen Sigungder vers 
faffunggebenden Berjammlung des Fretfaates 
Hranffurt wurden folgende Gegenftände behandelt: 1) 
Wahl eines landwirtbidraftlihen Ausſchuſſes 2) Wahl eines 
Ausſchuſſes wegen der Poftyerpälniffe; 3) Mittheilung einer 
Senatsvorlage, betreffend die Poftverbältniffe und die Ver⸗ 
bäftniffe der dabei Angeftellten: wird einer Commiſſſon zus 
gewiejen; 4) fernere Mittbeilung des Senats betreffend die 
Siftirung des Berkaufs mebrerer Gtaatsgüter und tie Ges 
mebmigung ber einſtweiligen Perpadiung derfelben mit bes 
fonderer Beziehung auf dieffeitige Eingabe in Betreff eines 
Grundfläds in der Sabienhänfer Gemarkung: an den 
landwirtbiaftlihen Ausjchuf. 5) Dr. Braunfels bean 
tragt, in Abweichung von der verlündeten Tagesordnung 
zuerit die Vorträge des Verfaſſungeausſchuſſes zu verueb- 
men, da vorausfichtlid der Gefegentiwurf über bie Waters 
fchafteflagen eine geraume Zeit binwegnehmen werde, Dies 
wird zugeflanden; der Verfaſſungsausſchuß legt den in ef 





Abſchnitten 150 Paragraphen umfaffenden Entwurf einer 
Serhaffung des Areiftaates Aranffurt ver und beantragt: 
die Beratung deifelben foiort zu beginnen und berjelben, 
aufer den für die laufenden Geſchafte nötigen Sigungen, 


wöhentli zwei zu widmen. Dr. Braunfels willdamit | und bafür vorgefhlagen: Hır 


nächiten Montag beginnen. Schöf So uch ay glaubt, da 
die Gommilien fünf Monate Zeit gebraucht > ‚um die 
Berfaffung zu entwerfen, fo bürfte man ber Berfammlung 
wohl 14 Tage Zeit laffen, wm ſich damit vertrat zu 
maden. Dr. Neinganum erklärt ſich für baldmöglige 
Behandlung. Dr. Juho möchte bem gewährten Petitionss 
rechte Raum geben, und ber Vürgerjhaft Gelegenbeit, ibre 
Bemerkungen einzubringen, was in fo furzer Jeit faum 
möglich fe. Ebenfo Dr. Binding. = der Abftimmung 
wird der Antrag: der Berathung des Berfaffungsentwurfs 
wöchentlich zwei Zigungen ausihließlih zu widmen, mit 
großer Mebrbeit angenommen, und ber weitere, damit 
am 23, April zu beginnen, im namentlicher Abſtim- 
mung mit 54 gegen 44 Stimmen ebenfalls angenommen. 
Außer der Reihe der Tagesordnung wi:d ferner bebandelt: 
6) Bortrag bes Senats, bie Einführung des Heims und 
Wafenrods bei dem biefigen Pinienmilitär betr. Die Dring- 
lichteit des Gegenſtandes wird nachgewieſen, fowic auch, 
daß dieſe Umformung feine außerordentlichen Koſten ver⸗ 
anlaſſe. Der Vertrag wird an den Webhrausfhug und in 
Beziehung auf den Keflenpunft auch an ben Finanzaue- 
ihuß überwielen, welchem 7) ebenfalls ein nadhträglidhes 
Grebitbegehren des Scnate von 200 jl. für militariſche 
Zwrde jugewiefen wird. 5) Fortſetzung der Beracbung 
über Abſchaffung der Vaterjdaftöflagen. Es liegen drei 
Ghefegentwürje vor: einer von Dem Ausichnfle, ein anderer 
von Dr. Reinganum, bem ſich der Ausſchuß augeſchloſſen, 
und ein britter von Dr. Judo. rt. 4 des Antrags des 
Ausichuffes lautet: Außercheliher gefhlehtlicher Umgang gibt 
feine Entfchädigungsanfprüde und macht ein unformlides 
Ebeverſprechen wicht king. Nach längerer Erörterung, in wel» 
&er Dr. Braunfele Rr. inbing, Dr. Jucho, Schöff per nn 
Dr. Reufirh, Dr. Goldihmibt, r. Neinganum u. A. ſprechen, 
wird Art. 1 unverändert angenommen. Ein Zufag von Dr. 
Goldſchmidt, wonach ber auferebelihe Umgang näher 
bezeichnet werben follte, fällt in das Bus Art. 2 lau 
tend: Ein gerichtliches Berfahren zur Ermiltelung des Baters 
eines unebelichen Kindes findet ug Rat. Nur im Fall der 
gewaltfamen Entführung oder der Norhzucht lann der u 
dige ale Vater des unehelihen Kindes erflärt werben. Der 
erie Sag findet feinen MWiderfpr Dagegen will Dr. 
Vinding im zweiten Satz das rt „gewaltfam“ ges 
ftrichen willen, weil es auch Entiührungen durd Ueberredung 
eben könne. Dr. Boldihmidt möchte ben Sag fo abac- 
IB —33 „Nur —** 5 Ei an, 329 nn “ 

trafgeſetzbuches erwähnten en fan ber dige au 
Anheben des Betbeiligten ale Water des unehelihen Kindes 
erflärt werben.” Diefe Faſſung wird nad furzer Discufjion 
angenommen. rt. 3 wird jagmeije beratben. Der erie 
Sag heißt: Die freiwillige Anerfennung eines unehelicen 
Kindes durch feinen Bater it geflattet. Dr. Braunfels 


will das Wort „freiwilliger ftreihen, was aber verworfen ' 


wird, Der Sag wird angenemmen. Zweiter Sag: Sie fann 
nur erfelgen mittel einer von einem Ütvsilftandsbeamten ober 
von rinem Berichte aufgenommenen Lrfunde, oder mitteljt eines 
von einem Notar unter Imziebung zweier Zeugen errichteten 
Preiscolid, oder mittefft eines legten Willens; andere Urlunden, 
Jeugensernebmungen und Eidesleiſtunz werden bloß zur Er: 
gänzung eines Beweiſes zugelaſſen. Der Eag wird ange» 
nommen. Dritter Sup: Die freimillige Anerfennung ertheikt 
Dem ünebelichen Sinde Anfprach gegen den Bater auf Ers 
näbreng und Erzi ; feine Erdrechte find dur ein ber 
fondered Gefeg beftimmt. Auf den Antrag von Dr. Rrin- 
ganum wird nach dem Worte „Bater* eingeihaltet „und 
deſſen Erben” und fo der Paſſus genehmi;t. Art, 4. Die 
Anerfennung ber in ber Blutſchande oder im Ebebruch er⸗ 
eugten Rinder iR unterfagt, Diefer Artifel erregt eine leb⸗ 
Yafıe Dieeufüon. Dr. Judo fragt: Warum bieje Hinder 
vom Rechte anf Ernährung und Erziehung ausschließen ? 
warum den Water erleichtern und dieſe ee anf 


no abgegeben bei 


Ratharinenpforte neben dem großem 


[to] Rafrehaus, 





[as] Wotbem ber Tabatsfabritami Joſeph 
Springmühl vabier feine Jmisiven —* 
em Irmin jer ſammariſchen Graidenliguisatien 
ums yon Göteserluh auf 
DeETEM. 
Morgens 10 Uhr 
Mtimmt ih, verrten fämmelihe Hliubiger des De · 
mesiäulmers aufnefortert, In temieiben en weder 
is Perfon ader zurd erhörige berollmäßtiste aum 
Sergleikeabitluß ermächtigte Berieeter ihre Rorter- 
uni anzumeiben und bie meiteren Danklungem, ine · 
befaubere Sie Watt eines Maflenpflrgres uns uinee 
mit befonperer Infirnehlon werfegenen Ausihußee, 
aus ihrer Mitte vorgumedimen, wid a8 die nit 
erkdiemenen Ülänbiner ale dem Beltiuh dee Wedt 
ad ver erfienenem beigeireten angeſedea werben. 
beaau. den 4, April 3849, 
















Bel z acian don ver vorhandenen Wafe Termin auf ans 41 Apr, 
a ⸗tler. Breiten den „an apeien. I. uni vom Rrgtamagıpei des Ausfgluffes vom ber 
1983] Epketalı s anberaumt- Darmpanı, ven 24. März 1849. ‚ 
Der He Bärzer unn Gonplter Srhutian fumpij Alereien, ben 15. März 33 * Brob;erzt. Pe. Stantgericht. 
umd Ueflen her Staria Kuna arh, MWelger, rrzsgl. Ra Amt. Streder. Dr. Siebert. 
den Ürund eines mit der Pirkgen Pers Kangep.rf. Gtemten, 


WW. Bell Son, 21. Januar 1049 _erfeigsen Mbiedem ber Lepieren 


binnen ſeche Boden 


rüdfigelih des obnebanien Aeatrage der Srbafl 
en Pr babier zu ertlären, bei Wer Per Sectordaung vom 3. 
meidung, tas aniewben diefem Bintrag fofori will. Märbe gehalten werden m 
Berfügt Jesderg, dem 4. April 1819. 
Aurfürtliches Yaftigam. 
Beber. 


fahrt werden wird, 
Brauffurt a. WR, ven 25. März 1949 





1910) Da Kitolaus Mebreser und deſſen Epe- 
frau Eprifline, geborwe 

ige Bermogen an fhre 555 
uad auf das Rechtomittet ver 
Sirrauf ergamgene Koncutderlensund verudiei Haben, 
‘0 mirb gar Ynmelrann diaglicher une perfönlider 
Auiprüce unter dem Herhiönadipeile des Ausidluffes 


ab, bleiben bie e ai welche dem altern 
galten. ae mil A beftimmten 
Termin, wenn biefes Geſetz in Wirlung treten folle, etwa 
1. Januar 1850. Auch bie Jaſſung ſelbſt wurde angefochten 
ehtsverhältniffe, weiche ver 
der Verkündung diefes Geſezes entflanden find, bleiben mod 
ferner die Beftimmungen ds früheren Rechts anmendbar. 
Dies wurbe nah einigen Dedaiten angenommen; als aber 
über den ganzen Gefegedentwurf ab; 
ergab A 1b, dan die — gr (80) 
ice mehr gegenmäi ‚ wehbalb ente Abſtiiumung 
aunullırt Em Dir Safe Sıgung verſchoben wurde. 


Aus Ancona enthält „Baliguani’s Meftenger* einen aus 
zuverläfliger Duede fommenden Brief vom 31. v. M. 
Derjelbe dautet: „Die Juftinde in den römifhen Staaten 
bieten ein wnerreichtes Bild von Auarchie, Schreden und 
Zerftörung. Ancona, die Hauptäadt ber Warfen, mit einer 
Berölferung von HUND Seelen, wird von WU Schurfen 
der niebrigken Alaffe, Thürhätern, Weinwitthen u. j. w., 
beberricht. Sie find Borsandemitglieder des Circolo bei 
Popolo and maßen ſich die ausäbende Gewalt, ſowie bie 
Veirung ber Geſchäfte an. Jedermann, der ſich diefen Leu— 
ten unangenehm macht, fälle einem jicheren Tode jur 
Beute, und ein Wort, weldes das republilanijde Spiem 
Fe — iſt binreihend, ihr Mißverguügen zu erregen. 
Dieje Braderſchaft führe bie von ihr deeretirten Acta jelbit 
aus, inbem fie auf Öffentlichen Mägen ihre Mordthaten völlig 
firaplod unter den Augen deo „Lorzo di Guardia“ begeht. 
Es in feine liebertreibung, wenn —3 ſage, dag im Yaufe 
der legten drei Monate munbeftens 100 folder Ermorbungen 
in unjerer Stadt vorfielen. Die Mörder jin® alle befannt, 
gehen aber trondem frei umber, ba bie Negierung jie eut⸗ 
weder nicht beftrafen fann oder nicht will. Sie baben das 
Erdolchen zu ſolcher Meiſterſchaft gebracht, daß ber erfte 
Stoß felten eines zweiten bedarf; if bies aber einmul 
nicht der Fall und das Opfer kommt ım ärztlihe Beband« 
lung, jo erhalten die Chirurgen Drobbriefe, worin ıbnen 
gejagt wird, daß fie es bügen würden, wenn ihr Patient 
geneſe. Bor einigen Tagen wurden bei hellem Tage, ins 
mitten einer großen Menſchenmaſſe, zwei Peſto lenſchuſſe auf 
ben Darguie D. M. gefeuert, gluͤclicherweiſe aber ohne ihn 
zu treffen. Durch die Nichtung der Schüſſe wurde eo klar, 
daf fie von verichiedenen Serien abgefeuert, aber Niemand der 
Umftependen bewegte ſich, bie Thater zu ergreifen. Dies iſt der 
dritte Mordoerſuch, den man jeit drei Wochen auf dieſen jungen 
Edelmann unternimmt. Er it verbeiraiber und Water mehrerer 
Rinder, unbdiewätbenpfien Republifaner vermögen ihm nichts 
anderes vorzumerfen, ald day er „im Deren“ ein Ariito 
feat fei und einmal von der „Ganaille” gejproden. Die 
fhändlihie Haudlung übrigens batte vergangene Nacht 
ftatt, wo zehn ober amölf ber bereits vorhin erwähnten 
WMenſchen in das Vefezimmer des Gajino brangen und bie 
Auslieferung der „Bolognejer Icitung“ verlangten, werin 
die piemontefifhe Niederlage bei Newara | wurde, 
um bad Blatt zu verbrennen. Um dies Verlangen deut 
lich zu machen, fielen fie über die fieben bis ächt Per— 
fonen, welde fie im Salen fanden, ber und mifban- 
beiten fie. Einer davon, Marcheſe Membrini, empört 
darüber, leiſtete ihnen Miderfand; er wurde wmringt 
und amgenblidlih durds Herz geitoßen. Es iſt nicht 
figer, ob biefer Mord vorbedacht war, aber wahrſchein ⸗ 
lid, da ber arme Mardeje jeine Meinung auszuſprechen 
pflegte und natürlich dem jegigen Juftande ber Dinge 
abhold war, Am anderen Morgen ftanden bie Mörber, 
ihrer That ſich rübmend, in einer Gruppe mitten auf dem 
großen Plage und Niemand wagte es, fie zur Rechenſchaft 
zu fordern. Man kann nicht jagen, weldes Gefühl am 
vorberrjhenditen if: Mitleid mit der armen Bevölkerung 
ober Beratung ihrer Feigheit. In derſelben Nacht, im 
welder bie erwähnte Scene vorfiel, fanden noch vier andere 
Ermerdungen ftatt und alle fraflos; denn man fann fi 
feinen Begriff von der Furcht machen, die alle Menſchen 
bier lähmt. Perfonen, die voriges Jahr als Ultraliberale 

lten, werben nun benunsirt, weil fie ibren früheren 

gr ci treu geblieben und mit bie Stihmwörter ber 
rothen Kepublifaner im Wunde jühren, deren Herrſchaft 
mit bintigen Lettern einft in der Geſchichte prangen wird.” 


Statt « Amt II. 
Dr. Pfarr, 
Dr. Untoni. 


[916] 


ppelallen gegen Badlınyer 


beireffeaten Vereinbarungen auf 


Drud von Huguf Ofterrieip, 


mmt werben mollte, | 


Beloannimadung. 


od in feine Peimaip gelangt wäre-Iner Ehefrau Ratparine Erilateihe ard 


ben 31. Malt. 3, 
Bormitiags 10 Uhr, 
daher perfönli oder durch einen Benollmäshtigten daher bei Bermeivenn des Musfpasrs von derſelden 
dan! 3m melden, als er fand ben betr Menden Bekimmangen 
m zufolge für tont 





Erfcetallavanyg- 

Ueber das 8 drs rad Shulitelf von Romtod der formel 
Br, a 1 BE Beet Au a 
daber fämmelige Bläubirer beffeiben zur Ylguipadiom|Plden. werden bei Wermeitun des 
Äererungen und weiteren das Goacurdwerfapren 


Dienflag, ven Waid. J. 
Bormitt — 


Nachſchrift. 
APamburg, 14 April. Unſere Conſtituante bat ſih 
im ihrer heutigen Sigung zu einem wahrbaft patriotifcer 
Beſchluß aufgerafft, der ihr bier umd in der gerne wegen 
iprer mannbaften Geſinnung und Haltung neue freante 
juführen wird. Auf u Abgeordneten Wille 


38 ai dran ebende u — en - 
| eutſche ni 
daß fie Die ei över a —— rg entfchra 


r 4 U 
Nationalverfammlang beicloffen, als endgiltig anerfenne 
und jede willkürliche Abänderung berjelben als einen Ein- 
griff im die Rechte des deutſchen Boifes anjehr umb dage 
e feierliht_ Verwahrung einlege. Es fol eine Ab: 
chrift dieſer Erklärung oder Manifehation an den Se— 
nat mit dem Bemerfen eingereicht werben, daß er bie 
felbe durch das Gewicht feiner Stellung unteritüge, 

# Altona, 14. April, Abends. Die gefiern erfolgte Er- 
fürmung der Düppeler Schanzen ift vom den füchhfhen 
und baperijhen Divifionen mit außerorbentliher Bravenr 
er ra worben, und ift ed ibmen auch gelumgen, ben 
dieffeitigen Brüdenfopfam Alsfand im Beſiß ın 
nehmen. Es peiftfogar, bag die Stabt Sonderburg, in welder 
mebrere daniſche Bataillone Liegen, von Düppel aus von der 
fähfiihen Artillerie beſchoſſen wurde, und daß bereits der 
Uebergang nad Alfen unternonemen worden, weräber 
indeö die mit dem pentigen — anfommenten Rad): 
richten, fomweit es ben Llebergang nach Alfen betrifft, med nid 
Gewiſſes mitgebracht haben. Der Babahof iſt fortwährend 
von dichten Menſchenmaſſen belagert und man iſt mit Recht 
sehr geſpannt auf bie neneflen Wittbeilungen aus dem 
Sundewitt, ba mit der Drcupation der Injel Alfen einer: 
ſeite, und dem Einmarſch eines beutichen Armeecorps nah 
Jaland ambererjeitd die glängenpften Nefultate für bıe 
a der Herzogtbümer Shleswig.dolfein gewonnen fen 
würden. 

.* Varis, 15. April. Der beutige „Monitenr” enthält 
bie Beſtatigung ber von ums bereits geſtern mitgelbrilten 
Nachricht von der Unterwerfung Ernnas in folgen: 
der Befanntmahnng: „Die Regierung bat eine ans Turin 
vom 12. und Lyon vom 14. April batirte Depeſche erhal 
ten, welche ihr bie Unterwerfun Benuas volltändig anzeigt.“ 
Die „Dpinion“ meldet: „Der Graf v. Montemelin 
iſt beute Nacht zwiſchen zwei Adjutanten und einem Ptä— 
fecturtatde durch Paris nad Calais abgereiſt, wofelbft er 
fih wieder nad England einſchiffte.“ 

DieNationalverfammlung batbie Gonfiberant: 
ſchen Borfhläge, anf die wir näher zurädtommen, an ihren 
Ausihuß des Innern gewielen. 

u Börfe bei Torteni wurde beute fein Geſchaft 
gemacht. 

* Marfeille, 12. April. Im biefigen Gomnaſetheater 
brach geflern Abend beim Beginn des Stüdes „Eigentbum 
iA Diebfapl® ein folder Tumult los, daß zwei Bataillone 
Infanterie zu den Waffen gerufen wurden, um in Ber: 
binbung mit der Genedarmerie den Saal zu räumen. Das 
Parterre und bie Logen waren bart an einander geratben. 

‚Wie man and Genna erfährt, iR die proviſoriſche Mer 
gierung entäopen. Die Stadt hat weniger gelitten als zu 
fürchten war; ein einziger Palaft it ganz jerhört, fo wir 
——— = eiben, * ns die re 

[ . Im Ganzen u 13 odie 
* 350 - . — — 
ine am 13, d. im Bern eingetroffene Privatnachricht 
aus Sicilien meldet, dag die Sehnen ſich im legten 
entfribenden Augenblide unterworfen haben und near 
en Erpeditiondtruppen bereits in 
alermo eingezogen feien. 


London, 14. April, Ipdt. Steds 92/,, — Fpäl. 
* 17 — Reue Ipkt, 32%. — Aplt, Port. 
9 .— 


Frauffurt, 17. April, 12. Ziehung 6. Klaſſe der 115. 
Kita Stadtlotterie. Seien: Nr. 9267, 5000 8., 

x. 21269, 1600 jede 1 „ Nr. 8222, 12171, 1809, 
8045, 2351, 9092, 7783 jene im R. 


Berantwortliter Rrdarieur: Dr. 9. Walten 
[39] 


Derrei 

Das Equldenwelen dee Philipp Sal⸗ 
Iser und feiner &uefrau Ratharine Eli ⸗ 
abeide ged. Brmmer ya Bogel betr, 
duſter BSalyiger und ſei · 
emmer je 
fh erTonrursproceh — — Worte 
daliche ober diagliche Aafprüge an der Maflt 


lea 
den 23, Kpril d. 3, Morgens B Uhr 


u und brarändei werben. 
jaiiten, vem 22. YRärz 1549, 


PR Em 


(876) @rietallarung. 


Bom Breit. Heoinerichte zu 
mit 1821 #. Si fr. Berfguläet Bromdgen Ser Kann 





me werben, Mile, weihe Anfpräde an tie Malle 

erfolgenten Ausfchluffes aufgefordert, a a 
Dienft ‚b . 
Berti 


bei dem umdergeichneten Bericht 
Ba Aber ———— ee is ink 
Be N ber ger beüretemp mmgefchem 
@gotten, ben 24. 33 1349, 
Gred. Def. Landgericht. 
Bisheim. 


Frankfurter Dberpoltamts- Zeitung. 


Dienftag 


(Beilage u N“ 91.) 


17. April 1849 
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en (Ro um n 9 

Wahrihenlicer BWedirt des a. | derian von = 
Niederlage der Raiferligen bei Walgen). Berlin (Die öfteren 
Side Note. Touriere und Diplomalenwedtel). Münben (Das 
Dein ferium ump Die Kammern). Dresden (Ürffärung des Staat 
minißerlumd über bir Reihaverfaflung. Die vergönerien Matricus 
larbeiträge). 2eipıia (Hareile ter eralperfamm'eng ber beute 
ihren Bereime). Bitona (Die Erkürm der Düppeler Dangen 
ee ar —— — a 

* -dolllein), Braunfsmr ® 

bbanturg bes Derzeas). Hamburg (Benrral Min ” 


——— — —— — 


* Die öſterreichiſche Note vom 8. April. 


Defterreich hat mit ber Antwort auf bie Einladung 
Preußens nit ge ert, Die Aufforderung an ſammtliche 
Regierungen, Bee eh zur Abgabe bindender Er 
Härungen nad gemeinf&aftliden —— über die 
Herftelung des beutfchen Bunbesfantes alsbald nad Kranf- 
furt zu entjenden, erging von Berlin am 3. April Die 
Antwort aus Dimäg erfolgte beinahe umgehend, am 8. 
April, Man wartete tur vier Tage, nicht länger als bis 
bie Mote im den Händen des Minifters v. Arnim fein 
fonnte, um fie in der „Wiener Zeitung” vom 12. April 
der Deffentlicfeit zu übergeben. Einiges von dem Inhalte 
war von Berlin ber in die Zeitungen agräufelt, Herr 
Camphauſen ſcheint die Staatsjcrift am 1N., 15. und 16. 
zu Aranffurt ald Geheimnig in der Taſche bebalten zu 
baten, am 16. fand fie aus dem Wiener Blatte ihren 
Beg in die „Dberpoftamtd-geitung”, wo fie der Erflärung 
ber 28 Regierangen für nnbedingte Annahme der Reiches 
verfaffung und der Oberhauptewahl als ſchroffer Gegen ⸗ 
fag auf dem Fuße folgte, 

Kir O erreich beitebt, nach der Note vom 8. April, 
vertragsmäfig und factiſch der deulſche Bund, und als 
Inbaber der Bundbesgewalt der Reihaverweler. Die Nas 
tonalverfammiung befteht für Deferreih nicht mehr und 
Hr. v. Schmerling wird es zu verantworten haben, Daß er 
die Mehrzahl der eg eg aus Defterreich noch ims 
mer zurüchält, dem Beijpiele der Einunddreifig zu 
foigen, die heute, nad dem Gebote ber Regierung, ihren 
Auestritt aus ber Pauldtirhe angezeigt haben. Die Natio: 
nalverjammlung beftept Orferteih wicht mehr, einmal, 
weit fie feibm ihr Werk für vollendet erflärt, fobann, wril 
fie ihre Befugniſſe überichritten habe, Drei Ueberichreitun« 
gen werben ihr machgewirfen, woven zwei — bie eigen: 
mädhtine Beröffentlihung ber Berfafung und die Pers 
manengerflärung — als minder erheblih nur kurz erwähnt 
merben, bie dritte vageorn, die Abficht, ohne Vollmacht 
Deutſchland reinen Erblaifer zu geben, flärfer betont 
wird, Bei dieſer Gelegenheit wird das Erbirten des Kür 
nigs von Preußen, die ge erlebigt gehaltene Stelle des 
Reihsvermweiers aus ben Händen der Regierungen und ber 
Nationalorrfammlung zu übernehmen, von der Hand ge 
wiejen, und bie „ungefegliden Vorgänge”, von denen une 
mittelbar darauf gelrogen wird, fteben biernad; mit den 
Schritten Preußens in noch engerem Zuſammenhange als 
mit ben Ueberichreitungen, welche der Nationalverjamms« 
lang vorgeworfen werben. m Jutereſſe der deutſchen 
Sage müfen wir dem Miniter Schwarzenberg für feine 
unummundene Sprade Danf wiſſen, nnd fünnen es füg- 
lid ber preufüichen Preſſe überlaffen, die Tonart zu ber 
zeichnen, ans welder dem Anerbieien des Königs und der 
Einladung des Grafen Arnim aufgefpielt wird. 

Der nit mehr vorhandenen Nationalverfammlung fann 
Driierreih aud feinen Einfluß auf die Erxrichtung einer 
neuen proviforifhen Gentralgewalt, und auf die Bereinba- 
rung über eine er Kg far Deutſchland weiter einräur 
men. In der fünftigen Tentralgewalt mäffen alle Regies 
ru ihre Bertretung haben, jie fann nur eine zweite 
Auflage des Bundestages fein; ebenio haben die Regie— 
zungen das Werk vom 8. März lediglih als einen Ent 
wurf anzufeben, über ben fi bie Genoſſen des Bundes 
vereinbaren werben. Mas dann aus dieſer Vereinbarung 
hervorgeht, das allein it die Neugeftaltung Deutidlande 
auf gejeslihen Wege, dem einzigen, welchen Defterreich 
betreten wird. Da alfo nad feiner Anſicht die Nationals 
verjammlung nicht mebr vorhanden, die proviſoriſche Gen- 
tralgewalt eine rein erecutive, zur Vereinbarung über bie 
Berfaffung nicht geeignete Br örde iſt, aud der Kaiſer 
von Deflerreich feinen andern en über fi buldet: jo 
folgt daraus, daß Defterreih an Berbanblungen auf der 
von Preußen bezeichneten Grundlage (eines deutſchen Bun ⸗ 
deaftaated) nicht tbeilnebmen fann, ſich gegen biejelden 
und bie daraus bervorgebenden Beſchlüſſe verwahrt, und 
feine Aniprüde und Rechie nad den beſtebenden Berträgen 
vorbehält. 

Zunähf fönnen wir faum begreifen, wie bie Note, nach ⸗ 
dem jie die Rationalverjammlung aus dem Wege geräumt, 
die proviforiihe Gentralgewalt fliehen laſſen barf. Die 
Perfönlichkeit ihres Inhabers, fo hoch wir fie ſchäten, iſt 
Dafür fein binreihender Grund. Die Gentralgemwalt ift aus 

R pbnerfenunfung Prrustaögnngen fie beftebt kraft 
nesdı.»on-biefer erlafienen efepes. hue bie 
miang hat die Gentralgewalt feinen Boden 
in der Luft, und es bebärfte, ſelbſt von 
eichiſhen Standpunkte aus, eines Seſchluſſes 


(en 


bem 


Bruige Regierungen, um ber Gentralgewalt auf bem 
rabe der Rationalverfamm ein gejeglihed Dafein 
zu friften. Wir geben zu, far den Minifter Schwar: 
enberg ein guter Grund vo in Diefem peifeln Punkte 
ie Logil aus dem Spiele zu —* Haͤtte er reine Arbeit 
gemadt, und mit ber Natiom ſammlung aud ihren rer 
volutionären Sprößling, bie tralgewalt, über Bord ge: 
worfen, jo fonnte er micht dA ber unböflichen Ablehnung 
ber preugifgen Einladung bleiben, ſoudern er muäte 
ben pojltiven preußiſchen lägen nicht minder pofiiine 
oſterreichiſche entgegenfegen. Die Note fonnte dan nicht 
mit einem „Rein” und mit er Berwahrung fließen, 
fie mußte fagen, was Defterreig wolle. Die Schlußfolge: 
rung aber, welche aus ber en Note mit Rotbwendig- 
feit zu zieben war, fonnte nid anders lauten als fo: 
„Die Nationalverjammlung und folgeweiie die proviſori⸗ 
he Gentralgewalt beſtehen gicht mehr; an ihre Stelle tritt 
fort der Bundestag; er iſt dae Drgan, durch welches die 
Regierungen, auf Grundla von der Nationalvers 
ſammlung ausgearbeiteten naseniwurfes, Die Neur 
geſtaltung Deutihlande vereinbaren — oder auch nicht 
vereinbaren werden.” 

Das ift, was Defterreich bietet} das ift, was Deutſch- 
land mit Enträfung verwirft. Br Preußen, nachdem 
25 Regierungen mit gutem Beifpiele vorangegangen find, 
noch lünger zögern, zu ber Berfaflung vom 28, März und 
zu der Wahl bes Neihsoberhauptes fein entſcheidendes 
Ja zu fpreben; werben bie vier Könige dem lauten Be: 
gehren ihrer Völker nach dem Bundrofaate nod länger 
wiberfieben? Die fhleunige Darführung ber Reichsver⸗ 
faſſang iſt wide nur das einzige Witiel gegen eine zweite 
durdgreifendere Revolution, mit nur bie einzige würbige 
Autwert auf die öfterreihiihen Erflärungen, benen bie 
Note vom 8. April die Strone aufgelegt hat, fie iR auch 
der alleinige Weg, das Berbältnig zwiihen Deutidland 
und Defterreich befriedigend zum orduen. Sobald der Bun» 
desftaat fefteht, wird das Tabinet von Dimüp ſich erin« 
nern, daß es in feiner Erfiärung vom 27. November an 
den Weichötag zu Kremſitt ausſpräch, es fei dann erſt mög« 
lich, die gegenjeitigen Beziehungen ſtaatlich zu beftimmen, 
wenn das verjüngte Defterreih und bad vers 
längte Deutjhland zu neuen und feften For— 
men gelangt fein werben, Daun, wenn burd die 
That bewiefen it, bag Deutſchlaud ſich nicht beirren läßt 
in dem Werke ber Einigung minelf der endlich gefundenen 
neuen und feſten Form, dann wirb Deflerreich, beffer als 
jegt beratben, der neuen Schöpfung feine Anerkennung 
nicht verjagen, dann wird von beiden Seiten das bobe In⸗ 
tereje einer möglihft innigen Berbinpung feine Befrienie 
gung juchen und finden. 









Deutfhland, 
Wien, 13. April. Einem geflern — verbreis 
teten Gerüchte zufolge ih der Sohn des Fürſten Windiſch- 
räg als Gourter Durdgereift, um bie Abbanfung feines 
aiers nah Dimäg zu überbringen. Es fell nun Weneral 
Heß das Commando übernehmen und zuerfi eine Proclas 
mation an bie Armee der Inſurgenten erlaffen, in weldyer 
fie gegen das Verſprechen der Amneftie zur Niederleguug 
der Waffen aufgeferdert werben follen. Ein uns beute 
ugelommenes Schreiben aus Pet zeigt, daß ſich vor ber 
hand Die Sadlage gar nit geändert habe; am 11. habe 
man zwar eine bedeutende Stanonade gebört; doch erwies 
es ſich fpäter, daß ed bloß ein Heines Gefecht in der Ge⸗ 
nd um Waigen gewefen fei, wo aud; bie Defterreicher 
ieger blieben. Dan übrigens heute und gefiern feine amt« 
liche Peter Zeitung erſchienen iſt, tbeile ich Ihren Leſern 
eine mir briefli zugefommene Proclamation vom 7. mit, 
and welcher aber feineäwegd zu entnehmen iſt, daß der 
hürk Das Commando niederiegen will. — Eie lautet: 
olsaten! Die von mir verfügte Bereinigung bedeutender Streit · 
fehlte bietet num die angenehmfle Brranlafiung, an End tapfere 
Kämpfer für die gebeiligten Rechte umfered Monarchen, für die Et · 
langung des Ariedens in einem durch werdrecheriöche Ilmtriebe jertüls 
ieten Lande einige Worte des innigften Danke für Eure mufterhaite 
Haltung und Auedauer unter wide aewöhnliden -trapapın, Für Ku- 
ten in ar Geltgendeit Ach bewährten Deldemmmid —- zw rien. — 
Es IR für mich ein crbebeades Wefüpl, ven mähften zu gewärtigenben 
Ereigniffen an der Gpipe einer fo ausgezeiantten Sreresabtfeilung 
mit ser feften Juverfigt emigegemgehen zu fönnen, bad mit einer vom 
fol" sortrrflinem Geiſte vurd alle Epargenflufen teferlten Truppe, 
enteekügt dur Gare _tapferen Rührer, im elm glängennes Kefuliat 
erreigen muß. Es If mir elm mahred Bepärfaiß, bei biefem Anlaß 
Furer gefrigen fhdnen Waffentpat ja ermähnen, und indbefonbere 
jenen £ruppenabtjeillumgen meine vede Anertennung ausiserüden, 
melde unmittelbar unter meinen Augen ſich durch «ine wahre Kopesvere 
achtang andgejeihnet babem. Mit minder gereicht es melr yam Ber 
mögen, die Shneligfeit und eye zu beloden, mit melden wie 
tolion des J DI.L. Baron Eforid na zurodgelegten angefirengten 
Märl — ritig mit den andern beiten Uirmercorps in 65 er · 
Der: afumg heute vor Veſt eingeirefen if.” Für zu Wins 
Biihgräg up, —— 
dindet man in dieſer Anſprache auch nur einen Funlen 
jener Beredſamleit, mit welcher der greiſe Rabrgfy feine 
Truppen zu fo glänzenden Siegen zu begeitern verficht? 
Velden moraliihen Gewinn hätte ein anderer Führer 
aus den Siegen ber italienischen Armee für feine Truppen 
gejögen! Während die Magyaren bei der erſſen Nachricht 
berjelben no von der ganjen Wucht diefer Ereigniſſe be— 
tänbt waren, hätte ein webhlcombinister Angriff andere 
Refultate geliefert, als bie jegige Rath und Thatlefigfeit. 


Gerade die erflärteften Ehwarıgelben, bie noch vor vier 
Wochen auf die Unfehlbarkeit des Furſten alyaeen, fallen 
jegt am mwüthendften über ihn ber, — Der Rüdtritt des 
Grafen Stadion wird im oͤſterreichiſchen Gorreipondenten 
in Abrede geftellt. Das erwähnte Jourmal iR Organ bes 
Juftizminifters Bah und wird zugleih ald Hofblatt ber 
jeichnet. Sie feben, bafı bei und jeder Minifter ſich durch 
ein ober zwei Organe vertreten lift, von benen Graf 
Stadions Preſſe“ unftreitig mit viel Geil und Tact res 
digirt wird. i 

Ih tbeile Ihnen bier ein Gerücht mit, ohne deſſen 
MWaprbaftigfeit verbürgen zu wollen: Die Defterreicher 
find geichlagen worben in ber Gegend von Waigen. Ge— 
neral Gog iſt gefallen und die Magparen rüden nun ger 

n Komorn. Jugleich beift es, * in der Staatedruckerei 

ereitd ein Armecbefehl gedrudt wird, nad welchem Wer 

neral Weiden fih unverzäglih an bie Spige der Airmee zu 
ftellen hat. Bor Poſtabgang bin ich mohl 2 Stande, 
geaaae Nachrichten zu erlangen und fie Ihnen mitzu« 
tpeilen. 

5 Uhr. Meine Nachrichten feinen leider nicht ganz 
ungegrünbet zu fein; denn ſelbſt gutunterrigtete Perfonen 
wollen es nicht mehr in Abrebe fiellen, daß unſere Trups 
pen eine Schlappe erlitten. (GT. 3.) 

Der „loyb“ jreibt: Man erwartet im Publifum ein 
ensicheidendes Ereignif von dem in Ofmüg unter den Augen 
Sr. Maj. abzuhaltenden Minifterrathe, zu weldem die Mit 
glieder des Gabinets abzuge im Begriffe ſtehen. Alles 
deutet auf eine wichtige Beränderung in ber Vritang ber un. 
ariihen Angelegenheiten bin, die Anfihten bes Grafen 

tadıon ſcheinen die Oberhand gewonnen ja haben und die 
Einpeit im Cabinete wieder bergeftellt zu fein, Dan wollte 
fogar wiffen, daß Se. Maj. fi perfönlih zur ungarischen 
Urmee zu verfügen gedächten; wir geben das Gerücht, mie 
es uns zu Ohren kam. 

# Berlin, 15. April. Die Wiener Rote vom 9. d. M. 
bildet auch noch heute im allen politiihen Streifen das 
Hauptihema ber Unterhaltung. Höheren Orts ift es befon» 
ders übel empfunden mworben, daß man gegen bas biplo« 
matifhe Herfommen, wenigſtens nah altem Stpl, ſogar 
mit einer dortfeitigen Beroffentlihung jener Note vorge: 
ſchritten ih. Dan * darin eine Animofität, die um fo 
bedeutfamer veranfhlagt wird, als die Veröffentlichung in 
einem balbofkcielen Drgan nicht ale Zufälligfeit ober jour⸗ 
naliftifhe Iubiseretion angefehen werden will. Wie wir 
aus ſicherer Duelle vernehmen fol das biesfeitige Dini- 
fterium feine gegenfiellige Anſicht bereits in einer ſehr 
ernften und entfiedenen Antwortömote niedergelegt baben, 
welche gleichzeitig auch ben übrigen deutſchen Regierungen 
mitgetheilt worden if. Die Regierung ſpricht darin ibre 

pfäglige Abneigung gesen jedes partienlariftifche Ber 
eben in der deutſchen Kinbeitsfrage and und erflärt, 
daß fie unter feitem Beharren auf den in ber Gircularnote 
vom 3. d. M. niedergelegten Grunbfägen, außer Stande 


it gleichzeitig der Befehl ergangen, 
ngen, befonders, wie wir fon früber 
meldeten au für den Eintritt gewiſſer Eventun« 
Titäten fchfeunig mit allem Rriegäbedart zu verfeben. Der 
biefige_ Öfterreichifche Geſandie Herr vom Proleſch ent 
faltet in diefer Sachlage eine ganz auferordentlige Thätig- 
feit und man barf annehmen, va der berühmte Diplomat, 
General und Schriftteler alle Befähigung, welche ibm jeine 
Erziehung in der Metternich ſchen u. erworben bat, auf: 
wenden wirb, um bie Sacht feines Hofes fo gänftig als 
möglich zu fielen. Es gibt allerdings gewichtige Stimmen, 
welche Diesmal am Erfolge zmeifein und es für möglicher 
erflären, dah Herr von — in furzer Zelt ſeinen Wobnfig 
von Berlin nah Wien zurüdverlege; indeß müßte doch bis 
in im höchſten Sreifen vorher eine weit größere Ent 
fhiedenheit erwachen, als wir bis jegt wahrzunchnn vermd· 
gen. Es ſcheiut leider, als ob in jenen Regionen noch immer bie 
ſchwantende Unentihleffenbeit vorwaltete, bie eben fo ſehr in ei⸗ 
gener Unflarheit über bas gu verfolgenbe Jiel, ald in dem Hem · 
niß ſich Durchlreugender Einfläffe ihren Grund zu finden Scheint. 
&8 entſteht bieraud ein fortwährendes Aendern ber Pläne 
und Abfichten, bie nicht bloß bereits zu rt feiten in« 
nerbalb höcfter Hamilienfreife, ſondern felbit zu Meinungs: 
verjhiedenpeiten zwiſchen bem Hofe und ber verantmortlis 
den rn geführt baben. Eine felde Diffe 
t 3. B. 


venz 3 augenblidlih in Betreff eines neuen 
Planes, wonach für die Zeit einer beabfichtigten Reifenb- 
weſenbeit Sr, Majeflät des Könige die Regentihaft dem 


präfumptiven Thronfolger übertragen werben fol. Mins 
deſtene erfheint die Zeit übel gewählt, ſofern nicht in 


biefer \ el eine allerhbödhke Entihliefung angebabnt 
werden fell, wie wir fie unlängft in einem mädtigen Rach⸗ 
barfinat haben faſſen jeben, wir meinen — einen freimil« 


ligen Thronwechſel. — Das ſchon früber von und gemel⸗ 
dete Gerücht von einem nabe beuorfiebenden Ausſcheiden bed 
Minifters des Auswärtigen von Arnim erhält fi am fo mebr, 
als in neueſter Zeit fett Mitglieder von der rechten Seite 
der zweiten Kammer iebbaft darauf gebrungen baben fellen. 
Auf diefe Stimmen dürfte man aber um fo go Ger 
wicht legen, als ohnehin feit den jüngften Vorgängen ın 
den Aractionsverfammlungen ber Rechten eine völlige Des- 
organifation im diefe Partei zu bringen brobt. Einige Mit⸗ 
alieder beabfichtigen die Bildung eines rechten Gentrumt, 
andere bie einer außerſten Rechſen, mehrere find gerabesu 


eren Mitglied ericheinen und ein geſteru Abend ver 
5 —2 war überaus fpärlıh beſucht. Man 
erflärt ſich bierand bie —— melde das Miniſte⸗ 
rium beim Plafätgefeg erlitt, und die Linke iſt ber fü 
Heffuung, da fie morgen bei ber Beratung bes Der 
fammlu * weitere Siege erringen werde. , 
Der Court und Diplomatenmeciel iſt noch immer im 
Gange. Den früher beten Veränderungen im biplo: 
matijhen Gorps jhlieft ſich abermals die des © de 
— —— 
oe, an. * en Tag edoanl 
—* Könige gehabt und it bereits ader Bruſſel 35 
en 
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nad Yifabon zurüdgereift. Port fol glei mehrer: 
mittieren Staaten Curopas die Boat, begen, ſich am N 
und wahribeinlih auch an den übrigen Höfen fortan nur 
durch einen Charge d’Affnires vertreten zu laffen, Ferner iſt auch 
dem biefigen nordameritanifchen Bejandien Herrn Donelfon von 
feiner Regierung der Befehl geworden, feinen Plag dem Deren 
Hannigan zu räumen, um feinerfeits fortan die morbameri» 
fanifhe Regierung bei der Aranffurter Centralgewalt zu 
vertreten. Herr Hannigan if im feinem Lande als ein fehr 
radicaler Demofrat bekannt, Im iſt ber Derausgeber des 
radialen „National Intelligencer“, Herr Baled, als Serre- 
tär altadirt, Diefer amerifaniihe Geſandtſchaftowechſel 
wird etwa in 2 bis 3 Wochen Hattinden. Herr Doneljon 
erwartet zwar in farzer Zeit feine Zurüdveriegung nad 
Berkn, bat indeß doc bereits einen Termin für die Ber: 
fleigerung ſeines Mobiliars anfegen laſſen. j 
OD Münden, 15. April. Noch eine kurze Wocht, und 
die zweite Bertagung des Landtags bat ein Ende. Wird 
bis dahin die Nationalverfammlung über bie Endfragen 
entichieden haben? Wird's bis babin Ernſt mit dem Fürften« 
eongrefie? Dber werden unjere Minifer den Bortbeil ha— 
ben, aus bem frategifchen Grunde der Foridauer der al: 
gemeinen Unpeeilgeun noch eine dritte Bertagung vor 
nehmen zu dürfen? Wer fann es willen. Wir fehen und 
bören bloß, baf in Nymphenburg immer mehr Ernft und 
Kraft entwidelt wird, dag man dort je länger deſto feher 
bie Regierungssügel im die Hände nimmt, und daß bie 
Dinifter ſich auf die Carrentien befhränten. Um beito ger 
wiffer darf denn auch wohl daranf nerehnet werben, daß, 
wenn cd zu einem Sprade und Entjheid endlih kommen 
wird, biefer auch ein leptwilliger, ein wirklich entſcheidender 
fein werde. Die Parteien Bi unterbeffen keineswegs un: 
tbätig und eine natiielibe Folge davon bärfle fein, daß 
fh au die Kräfte im der Abgeorbnetenlammer nad beren 
| etwas anders geflalten dürften. Wie 
man aber aud die Stimmen zählen mag, immerhin bleibt 
der Yinfen und dem linfen Centrum im Falle des einigen 
Ganges eine unbejlreitbare Majorität, Daraus erflärt ſich, 
daß gewißfe Parteiblätter immer wieder auf die Aufldfungs- 
frage zurüdfommen. — Grftern bat bas Appellationsge: 
richt, bei einer Berufung auf die Grundrechte, nad Titel 
VI, $2 und $ 30 walkser Berfaffung fih dabin auege⸗ 
ſprochen, daß bie deutſchen Grundrechie für Bayern ans 
noch feine rehtögiltige Kraft haben (weil nicht zwifhen 
Ständen und Krone auf geieglihem Wege vereinbart). 
Dresden, i4. Hpril, Ueber bie heutige Sigung ber 
2. Kammer, in welder der Schaffraib'ihe Antrag bebats 
tirt wurde, ‚ii vorige weiter zu berihten. Nachdem 
die Ubgg. Berthold und DBenfeler für dem Antrag und 
Abg. Helbig *344 geſprochen, ergreift Staate mi⸗ 
niſter Held bas : 
„Die Regierung. bat von dem Tage an, wo bie bentjche 
Nationalverfammiung einberufen wurde, ihre Beftres 
bungen nur babin gerichtet, daß bie Einheit nnd Frei⸗ 
beit Deutſchlande von dem beutfhen Regierungen 
Dand in Haud mit ber Rationalperfammlung begrüns 
det werde. Die ih hierbei vom andern SHüdjhten 
ald denen, welhe bie Herflellung einer dauernden 
und volltäudigen Einheit des @efammivaterlandes 
und die wahren Juterefien bes eignen Yandes erdeifch⸗ 
ten, wiemals geleitet geweſen, und nie hat jie ibre freie 
und felbjiftändige Thätigkeit durch Berabredungen ir 
gend einer Art gebunden. Beweis bafür ift bie ee 
cation der Grundrechte, womit bie jähfiiche Regie⸗ 
zung felbfftändig ben meiften andern Stanten voran 
gegangen if. Die fühfiihe Regierung wirb baber 
aud jept einer rajchen und befriedigenden Entwide: 
lung ber ihrer endlichen Loſung zugeführten Frage 
alle ihre Kräfte wibmen und dahin trachten, daß bie 
von der deutſchen Nationalverfammlung gepflogenen 
Beratpungen und ee Beſchlauſſe nicht vergeblich 
feien. Auein bie Berfaßung, jelbit wie fie aus dies 
jen Beratpungen und Beiciüffen bervorgegangen ift, 
erubt ihrer Gefmumung nad ſowol als in ihren 


Srundzügen auf der Boransfegung ber Theilnahme | 
aller deutihen Länder, wie bies jhon ein Blid auf | 


ben erßen Artifel berielben Mar an ben zus legt. 
Schon bieraus folgt, dag die einfeitige Einführung 
dieſer Verfaffung, welche eben eine Reichs⸗ und nicht 
eine Yandesperfaffung it, für ein einzelnes Yand wie 
Sachſen unausführbar jein würde. Es würde dadurch 
der Zwed der Einigung nit erreicht, vielmehr nur 
fo viel erzielt werben, daf Sachſen fi der Möglich» 
feit beraubt fäbe, bei venjenigen Verhandlungen, welde 
bie F ng eben biefed Zwedes zum eptndande 
baben, ſich tbätig zu beibeiligen, und gerade bierin 
erfeunt die Regierung ihren Dringenpfien Beruf. Die 
Regierung it fern von allem die Einheit Deutjchlande 
bemmenden YPartienlarismus, ihre Dandlungemeife 


genen, , Bertlin 

jür dem Antrag geſpröchen 
49 gegen 39 Summen 
Bunte, Scueiber, Henfel, 
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en ollmä often die 
achdem barin auf den Befhluß der Narionalverfatum- Vofftionm ber Daibinfer) inne haben, ein hartnädiger Kampf 
fung vom 14, Juni_v. J., auf bie Berorduungen vom 10, | entbraunt, ber den Uebergang nach Alfen zum Aus « 
Det. v. 3 und 4. Febr. db. J. und auf die Gomferenzen | punkt Hätte. Heute daben bie Marhrichten aus dem Norden 
mit ben Bevollmächtigten der Cinzelftaaten au ee 
gemacht, au hervorgehoben worden ift, daß mit Hude 


31-5 der Witwer Sqlusactt vom 15. War IKZU und Des Art. 3 Atland eine Auffor 
ber Ürrentiondo,baung yom 3. Buguf 1520, ſewie des Art. 2» umb Ifen und Arzde heraus ugeben 
rt. 14 de4 Weleped Dom 24. Juzi 1848 fordern wir bemnad üdre A en j 
Kegierung auf, pie rhffännigen Beiträge fürs KRönigreih fen Didenburg, 12. April. Das heute erfhienene Beleg» 
t @ränbung einer drengen ÄloHe und jwar zefammen 27,205 1. | blatt enthält dad Tandesherrlihe Patent wegen Einberufung 
3, Kr. innerhalb 14 —* vom Tagt bes — orges | der zur Geucralſynode der evangelifhen Kucht des Herzogs 
sefugen Ole. Oldenbur ng ai 
merien in Arssmiß pm laden. Daß zug. vrradügeen Ablauf bie und 21 weltfige). Die Berhandlungen ber Epnobe jollen 
Ari dae weitere Berlapren nad Diaßga 
unfegibar eintreten wird... Bez. ©. Bederatp.“ E 
Die Regierung bat einfach diefes Schreiben mitteld för 
nigl, Deckets unter bem 11. d. DM. an die Kammern ger | Drei Bataillond und eine Datterie wird Anfangs nädfter 
langen laffen und dabei an bie in .. en Mode nah ber Elbe marſchiren und bort mit den Dan« 
ergangenen Deerete vom 2. Febr. und 17. Mär 
An eine Verweigerung der Matricularbeiträge i 
wir wiffen, weber von der Staatöregierung noch von uns Brauufhweig, 11. April. In einem SKreife, der darüs 
fern Kammern gebacht worden, fonderm bie Verzögerung | ber seht wohl unterrichtet fein fan, wurde geltern Abend 
bat lediglich in Aufern Umßänden ipren Grund. 
Reipzig, 15. April. Heute fand bier eine Generals | damit um, binnen Kurzem der Regierung zu emtfagen. Es 
verfammlung von Deputirten der deutſchen Berr | if befannt, ber Heron ſchon feit geraumer Zeit nicht 
eine in Sadfen flatt, in der man fih bauptjählich mit | mehr bier, pr ern in Dlanfenburg veibir 
der Berathung eines Drganifarionsftatuts ber deuiſchen gen, am 13. 
Vereine befhäftigte und dann nachſtehende Adreſſe au bie Ent 
Nationalverammlung zu pn beſchloß: „Hobe]l& 
RNeihsverfammlung! , 
und wiederum mit ben Gefühlen bed Dante nad Ber» | Bepleitung 
trauens. Sie haben nad fhmwerem Kampfe die beutfhe | Stabsauditeurd Herrn Dusal du Fraville gefern auf ber 
' Berfaffung beihlofen und verkündet, Sie haben im ent- | Rüdreife von Kopenhagen nah Paris bier ange 
fheidenden Nugenblide dem Zweifel unb ber Sugpaftigleit fommen. 
ng 03 


» |Oblägstionen v. 1642 |3%, 


ite Theil ine Stim Ba angenom es wirb ften über Alles e8 wird fie ſchirmen und 
ine —* F 5* + — n Daß der G — 322 es fein auf, An Das 
e PH aß Der ehe a Ir dee ed Ihe, we he frendigen a 
nur 2 1 > 

Ite, win Koch angenommen. 9 —— Bin licht erfüllen ah. 


Wegen verzögerter Abführung der Matricularbei (y Itona, 14. April. Mit dem geſtrigen Abendbahn ⸗ 
träge zur Gründung einer beutfhen Flotte ift unter | zuge lief bier bereits die Kunde ein, baß Ss geflern in 
April 3. von dem Reiheminifierium ber Finan | der nördlichen Richtung von Flens burg einen beftigen 


8 bes Gefammtreihsminiferiumd ein mit | Ranonendenner vernommen, der jur Annahme berechtigte, 
ein gr Schreiben an dem ſächſi⸗ | es fel aufs Neue im Sundewittichen, da unfere Bor 
o i i der Gentralgewalt ergangen. von Eggenfund (eine ber wigtigiten 


eine beftimmtere, verläßlihere form und zwar haben uns 
h de | unfere Borausfegungen mict irre geführt, ſondern es bat 
che jänmmtliche Bevollmaͤchtigte ſich bereit | wirklich ein Treffen bei Eggenfund flattgehabt, das mit 


erflärt hätten, bie Beſchaffung ber auf ihre Regierungen | der Erfürmung der Düppeler Ehbansen dur 
fallenden Beiträge an ben fe gefepien Terminen möglichft | fächfijhe und baverifhe Truppen rühmlicht geendigt. Die 
fördern, heißt es in dem Re 


„Im Bertrauen auf vie Erfällang dieſer Zufagen, welde vom meb- 
veren Regierangen mecp Bun befondere Bidipeilungen bekräftigt wur- | fen ig ein bebeutendes zu bezeichnen, meil dur die Ber 


ihsminifteriaffgreiben | Düppeler Schanze ift bügelartig angelegt und ſeht feit und 


leicht wegen ibrer Lage einer Meinen seflung, wo ſich die 
en efegt hatten. Wir haben daher Brumd, das Tref⸗ 


höre für bie Marine 


dat bie Genteadbe n getroffen, | gi a iefeg i Mi 5 
2 immte & ellten Drittel | Mpergreifung biefes in der 9 ichtung mac Alien pin wid 
melde * * 5 * — — — en J Puuttes die Decupation Alfens ermöglicht = 


e ich Ihnen bereits im einem früheren Briefe gefhrieben, 


i ei mertannien Bumespfligt Felt danm nid nadlommen its i 
ap mas. 2 ee | eg u le Kan 
„| Diner erwarten einen Angriff auf Alfen, und kanbige 
rt au— ad 
——— Das —5 6 fonag ven Dffiziere behaupten, foll Hefe Infel, obgleich mit grefien 
werdmäßigen Unorpnungen ter Marınedepörze feine Zußimmung | Schwierigteiten, dennoch, wenn man ur ernit will, eingue 
mehr Derfagen. Are Hegierung, Herr Bevollmäntigter, gepört ja wen | nehmen jein. 
wenigen, melde wem ge ver Gentralgewalt migt emtlprogen — in Saltsvig bene fo if es me gli , niht nur 
die Feind) 


Da eine genügende Anzahl ſchweren Ger 
lihen Befeftigungewerfe, fondern aud bie ben Als 


aupiang, dab ‚Ihre Regierung an wie vorgängige Bewilligengbrr Stine Sund bemahenden Schiffe zu vertreiben; freilich würde die 
su Den —* efremtet. Die | Stadt — falld die Dänen nicht auf andere Meife 
Eentralgemalt, al® Iegales und anerfannte® Organ ver Öunsrsgewalt, daraus zu vertreiben 


n wären, geopfert werben müffen. Die 
ſchleswig · bolſteiniſche Divifion Jakrom if an dir Königsau 


—8* ——— ⏑ —⏑⏑ ——1—— opt länger | Herüdt and gewärtigt nur des Befehls aus dem Haupt 
u yraeu 77 ne we Iiela bernd ı5 — quartier des Höhfcommandirenden, um nad Yädland zu 
welde Ihe gegen Megierangen zufeben, infefern fr ihren bumzes- | marfhiren, Nash einer unverbürgten Nachricht vom Kriegs» 


iptungen uict wachfemmen. Ja Örmäßpert der Art. | fhauplage würde am ber Köngsau vor dem Üirrüden in 
bezung an Dinemarf ergeben, bie Juſeln 


mealtung einjaplen zu bzeorbneten (14 geülliche 
be der Urecutiondorenung | am 30. d. M. beginnen. — Der Entwurf der neuen fir 
Genverfaffung wird in biefen Tagen im Drud erfheinen. 

ir werben jur Zeit bas Widtigite daraus mittbeilen. — 


y' nnert. | jenten, Draunfhweigern und Pippern unter bem General 


‚ fo viel | Ramgom eine Brigade bilden. 
bie Beſorguiß ausgeſprochen, der Herzog eruſtlich 


rt. — Uebermor⸗ 

‚ fahren anf der Eijenbapn zwei Bataillone 

enfruppen und gegen 300 Hufaren von bier nach 

1 leswig-Holftein ab. 

n erufter Stunde nahen wir burg, 14. April. General Baron Fabvier ift in 
Pines Anjutanten Herren Laplumardie und bes 


wie 28 Männern gesiemt, bie (Er 


Sie feſthalten wollen an dem Werte, wel ſchrift. 


Rack 
”. Franffurt, 17. April. Dier if heute früh bie gver« 


ie £raft ber Sonveränetät der Nation geihaffen haben. | jäffige Nabricht vom unaariihen eihau einae- 
as feit Jahren heiß erfeput uud erwünfg: worden if | ganken, das Kaiyen, &o Mar Biereiniide Belakran 
in der Berfaflung Geftalt gewonnen, in ihr Hl | yon 5000 Mann lag, vom den Magparen eingenom« 
Ipunkt gegeben, ber alle Parteien unter der habe | men, ba ferner ber faiferlide General GöR geblie« 
der Baterlandeliebe vereinigt, je it ber Fels, auf dem | pen und emblich Generalfelpmarfpal Für Windifd- 
Deutfeplanbs Freibeit und Macht gegründet wird, Dode | gräg im Dderbefepl über die faiferlihe Dperationde 
verehrte Männer! durch Eie iſt die Berfaffung Deutide | grmee in Ungarn durd den feitherigen Gipil- und Militärs 
lands zur Wahrheit geworden; die Aufgabe des beutfgen | gouvernenr von Wien, Keldgeugmeifter d. Welden 
Volls si es, fie zur Wirllichieit zu madıen. Es wird fie erjegt worden if. 

töfen mit feiner artlichteit und feinem Muthe. Was 
auch lommen mag, es wirb zu feiner Verfaffung fieben, 


— — — ———— 
Berantwortliher Nedacitur: Dr. . Malten 
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% Gegenwärtige Sachlage. 
Durch den Austritt Deiterreihe aus dem beutihen Ber 
faffungewerte m die Gollectiverflärung ber ichen Re⸗ 
ierungen über bie unveränderte Annahme der Reichsver · 
‚ find wir der endlichen Löfung unferer inneren Ver: 


verſ⸗ 
Jwar 
der 
fieben mad bierin 
If man i 


14 
Kae Ber anerfanut iR, jo wird man ih am Ende 
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wenn auch nur ald Freund zur Seite eben, und ibm bie 
lien, mit denen er zu fämpfen 


ieenspreeg Bann 
eblich wäre, biefem Proceſſe u 


ammen - 
e ſich trennen; to will es dad 


wir alle unteriban find. Se viel 
fagen, ſung in 





| taiferwürbe ned um feinen Schritt weiter; 


biefer 
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RC Frankfurt, 17. April. Alles war bier auf bie 
Rückkunſft Campbaufens und auf die Erklärungen ges 
fpannt, die er feitens der preußifchen Negierung im Begie⸗ 
bung auf bie deutſche Berfaoflungsfrage u werde. 
Run trifft es ſich, daß der Patriotiomus und die Politil 
von 28 anderen deutſchen Regieruugen die der preußiſchen 
bereitd überflügelt bat; die Juſtructionen des Hrn. Taͤmp⸗ 

anjen ind edbieen, noch ehe er im Stande geweſen, 

ieper zu tragen, Nichts anderes ift der Inbalt einer von 
bemijelben abgegebenen Erklärung, welde die Beiprebung 
über Die von der Nationalverfammlung befhloflene Ver 
faffung als vorläufig erledigt betrachtet, bis Mh die Vor» 
ausiegung betätigt babe, unter welder Pie Beitritiserflärun- 
gen jener Regierungen erfolge feien. Mit anbern Worten: 
wir find in Beziegung auf bie Stellung 

dem Berfaffungswerfe and der in bemfelben 


Wirkung des patriotifhen Borantritts jener 
das preufiiche Gabinet, wir haben Die von Neem nachge⸗ 
fuchten weiteren Inſtruetionen des preußifchen Bevollmachtig ⸗ 
ten abumwarten, Zu einem ſolchen Abwarten zeigen fü 
zwar die linfen Mitglieder bes Dreihiger⸗Ausſchuſſes wenig 
bereit und fie finden für biejed Verbalten in einem wltras 
eonfervativen großdeutſchen Mitgliede die möthige Untere 
Nügung. Nidtsdeitomeniger aber ift es der gemäßigten 
Hälfte des Aue ſchuſſes gelungen, bie Beihlußfafung aufzubal- 
ten und im Sinne pohitifher Kiugheit und Mäßigung zu diri« 
giren. Wir machen wiederholt auf diejen Umſtand enie auf 
bie gemäßigte Stimmung der Mebrbeit des WParlamentes 
anfınerfjam. Diefelbe wird wicht lahen von ihrem Merle; 
aber eben weil es ihr wie der Nation tbeuer it, fo wird 
fie es auch nicht den raſchen Händen einer Partei über: 
laffen, welche, wenigftend in den Mitteln, nur zu febr ges 
neigt if, den conjervativen Sinn zu verleugnen, welder 
mit dem Feſthalten einer Berfaflung nothwendig verbunden 
it. Wir bören, bafı die Yinfe ſich mehrfach bemüht bat, 
den Austritt der Öfterreihijchen Abgeorbneten zu binter: 
treiben, Sie verfannte nicht, Daß ein als möglich in Aus- 
ſicht geſtelltes Biindni zwiſchen ihr und ben O eichern 
ein bereits erprobtes Mittel ſei, bir erblaiſerlichen Gentren in 
Schach zu halten. Andererjeits in man doch nicht im Stande 
gewefen, betimmte Aufagen zu machen, und jo ſcheint es, 
das nad dem gehrigen rgange von etwa dreißig Deters 
reichern, auch der Reſt derjeiben allmälig eine Berfamm- 
fung räumen werde, welche von ber eignen Regierung fo 
andig desavonirt if. Andere Gerüchte ſprechen von 
angefnüpften Beziebungen der Linfen zu ben Bayern, wo⸗ 
nad bei der Weigerung Preußens die Wabl eines anderen 
Koifers in Aueſicht werde — ein Plan, der doch 
fiber weder die Majorität der Deuljhen Regierungen, noch 
die der Ratienalverfammlung für ewinnen würde. 
Wie dem aber jei, und wie vielfab auch auf ber Linlen 
ſich die Gedanken mit allerlei Eventmalitäten befchäftigen 
wir unfererfeits bebarren ebenſo in lopaler Treue 

auf dent Boden unjered Beſchluſſes vom 11., wie wir an 
dererjeird Sorge tragen, und mit von unfern neuen 
Bundesgeuoſſen überholen zu laffen. Zu Diefem Ende bat 
ſich die Weidenbufhpartei aufs Neue zuſammengeſchloſſen, 
und fi in einer geilern Abend abgehaltenen Sıyung zur 
Abbaltung regelmäßiger wöcentliber Jufammenfünfte vere 
pilichter. Ein anderes Ergebnift diefer Sihung war die Ber 
abrebung zu einer anf heute Nachmittag amgefepten Ver- 
fammlung der preufiihen Abgeorbneien, in welcher 
die Mittel in Erwägung gezogen werben ſollen, durch 
die das preufiihe Belt noch reger und lebendiger 
als bisher in das Interefie der deutſchen Berfafjung 
und ihrer Durdfübrung bineingezogen werben fönne. 
Denn in ber nr wie ım Mär; bes vorigen Jahres das 
zaudernde Preugen die Hoffnungen anf die Neugeflaitung 
unfcer faatlihen Berbältniffe am längften täuſchen zu mwol- 
fen ſchien, jo iſt es auch jegt wieder im Nüdftande gegen 
das Hoffen und Drängen des übrigen Deutſchlande. Preu- 
Gen zu age it die einzige Aufgabe, welche uns noch 
gefelt leibt. Wir rechnen nicht wenig auf den Einbrud 
ber neneflen öflerreichiichen Nete, einer Note, beren Dri⸗ 
ginal fogar_ noch er lauten joll ale ber befannt 
gewordene Abdrud, Man fagt und — unb wir glauben 
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die Duclle loben zu können, daß dieſer Abdruck einen 
Vaſſus des Inhalts übergebe, daß Defterreih ſich nie 
malsdenBeihlüffen einer Berfammlungfügen 
werbe,welheauferhalb feiner Grenzen tage. 
Sollen wir aber diejenigen Symptome angeben, welde uns 
wirklich auf eine günftige Wendung der Entſchlüſſe in Berlin 
boffen laffen, jo erwähnen wir für diesmal eines Meinen 
Schriftchens, weldes geftern durch unbefannte Bermitter 
fang in bie Paulsfirde geworfen werben warf und wel» 
des die Antwort des Königs von Preufen und bie Er« 
Härung unfrer Deputation in Paraliele ſtellte. Das Schrift: 
den, an fi weriblod und nur eine Homilie, deren Tert 
bie füniglihen Worte bildeten, verrieth doch das Eine aufs 
beutlicite; dag bie Deputationserflärung aufs Befte ge» 
wirft, das man in Derlin um Alles in der Welt nicht 
wünjde, als ablebnenderſchienen zu fein. Da denfen 
wirdenn nun, daß ed einen —434 gibt, dieſen Schein 
von ſich abzuwenden. Diefer Weg iſt die eutſchiedene An⸗ 
nabme. Die Nachrichten, welche Dr. v. Saucken, heute zum 
erſtenmal wieder unter ung, mit hierhergebracht hat, laſſen ü 
dies aufs Neue eine Vermuthung auftauchen, welche, went 
fie zur Wabtheit würde, der unſeligen Haltung Preußens 
zur deutſchen Sache am raſcheſten cın Ende machen wür: 
den. Es geben eigentbämliche Bewegungen am gieapiigen 
Hofe vor. Man fpridt von einer beabjihtigten Abreife des 
Königs, man Be fogar auedrüdlid von einem Abbica- 
tionsplane. Wie dem fei: wir wollenes heute wiederholen, 
daß ein ſolchet Schritt in benjenigen reifen nicht die wer 
nigfte Zuflimmung finden würde, wo man cd mit dem Stör 
nigthum am befien meint. 

© Braufinet, 14, April, (Schlug.) Die dritte Signs 
der Generalverfammlung bes emeinen deutſchen 
eins zum Schuge ber vaterländi Arbeit war am 12. 
April. Der Drganifationsausehuß trug auf Die Ernennung 
von ſechs Vertrauensmännern zur Unter Aus· 
ſchuſſe an, was angenommen wurde. Dieje ende 
männer, nah Gewerben gruppirt, bilden ben Arrn des 
weitern Ausſchuſſee und follen unter Zuziehung der Or« 
ganifationscommiffion ben engern Ausihug wählen. Fer⸗ 
ner wurde beſchloſſen, ein insblatt zu gründen; bie 
Generalverfammlung ermädhtigte ben Kern bed meitern 
Auso ſchuſſee, unter Juziebung der Organifationscommiflion 
depbalb das Mötbige zu beforgen. Ueber die Verpflichtung 
zur Mitgliedſchaft und zu Beiträgen bradte die Gommiflion 
den Antrag, ſolche ei vier Jabre zu fiellen, was eine 
längere Dıscufien und mebrfälige Anträge bervorrief. 
wudlih wurde derjenige von Sutter von Schopfheim in 
folgender Faffungangenommen: 1) Den Bertrauensmännern 
wird Bollmacht ertheilt, unter Inbetradtziebung ber in der 
Diseufiion fandgegebenen Anfichten Mittel und Wege aufzufin 
ben, in welder Weiſe ein Bereins journal gegründet und 
die Koitendedung geordnet werben fann. 2) Der engere 
Ausihug wird mit Bollziebung der Beſchlüſſe der Ber 
trauensmänner beauftragt. 3) Die Beitragspflicht der 
Mitglieder beftebt in der . Weiſe fort bis gu neuer 
Drganifatien. Gottfhalf won Schopfheim danfte dem 
Ausjhuß für feine mübevolle Arbeit; eine ſolche Emtwids 
lung von Toätigfeit habe befonber bei einem Prinzen dop⸗ 
pelten Werth. Nach einigen erfenntliden Worten des Präs 
fibenten wurde zur Erneuerungswabl des Vorftandes ge: 
ſchritten. Gottſchalt beantragte, den bioberigen Prüf 
benten durch Aeclamation wieder zu ernennen, was ge: 

d. Mit 28 Stimmen wurde Degenfolb ans Eilen- 
burg ale Vieepräjident bezeichnet. Die Bildung des wei⸗ 
tern Ausſchuſſes wurde dem Stern anbeimnefeilt. — 
Ia der vierten und lepten Sigung, am 13. dprit, ſtellte 
Graf von Solms-laubab einen Antrag, die Bers 
tretung ber Yanbwirtbe betreffend, und beſchwerte ſich über 
die Ausihliefung derjelben aus dem Ausfchuffe, in dem es 
ein unbeilvoller Irrthum fei, die Aactoren der National« 
wirthſchaft zu trennen oder einander feindlich gegenüber 
zu ftellen. Der Berein fei ein Berein zum Schutze der 
deutjchen Arbeit, ber größte Theil der deutſchen Arbeit 
fraft werde in der Vanbwirtbicaft verwendet, und bieje 
fei eine maͤchtige Stüge der Judufrie. Die Berfammmlung 
nabm den Antrag mit Acclamation un und ber 9 . 
fieller wurbe eingeladen, fih dem Aueſchuſſe anzufcliehen. 
Ueber den Antrag von Gottſchalt, dem engern Ausihuß 
ben Auftrag zu geben, ſich mit dem landwirthſchaftlichen 
Ausjhuß in Berbindung zu fenen, erflärte Äh die Ber 
fammlung einverfianden. Der Antrag von Hausmann 
auf der \ofeppebütte: Der Berein möge dahin wirfen, daß 
bie Regierungen fib der Ghewerbsintereifen eifrig anneh- 
men, und fi eigener ea enthalten, 
wurde an ben engern Ausſchuß gewieſen. Die Tarifcoms 
miffien zeigte an, daß fie bei der Kürze ber Zeit feinen 
grundlichen Bericht erflatten könne, es fei ihre nur eine 
durze Durchſicht möglich geweſen. Sie frage daher an: ob 
die —— — ſie ermachtigen wolle, aus ben 
einlanfenden Bemerkungen Anfäge zu formuliren? Nach 


fängeren Debatten wird befchloffen: Aus den einlaus 
fenden Anträgen jolle bie Commiſſion vermiltelnde Tas 
rifiäge befiimmen, bad ganze Material aber in auge 
meilener Faſſung vem Handelöminifterium übergeben, Urber 
bie Anträge von Stepbanus aus Frankfurt: bei Vers 
bandlungen und Beſchläſſen über Organifation der Ge: 
werbe bie Hälfte Handwerker beizusiepen, und v. Ker— 
Hort aus Augsburg: bei Gewerbeſragen auch die Ber: 
iretung ber Vobnarbeiter, Geſellen und Fabrikarbeiter zu 
geſtauen, wurde auf den Anırag von Winter aus Nürn- 
erg jelgende motivirte Zagesorbnung angenommen: cd 
fer dem engern Auoſchuß anbeimgegeben, welde Aräfte er 
bei Beratbung der Gemwerbeorduungsfrage aus bem weitern 
Ausihuß zuzeben wolle. Auf den Antrag von Düder zu 
ag ge 9 wurde beſchloſſen? einen Protocollauszug 
über bie Verhandlungen zu veröffentlihen. Ebenſo jollen 
auch bie Berbandinngen der Bertrauensmänner im Nejnls 
tate befannt gemacht werden. Der Vorſchlag des Präfiden 
ten: dem Neihabandelsminiiterium durch eine Deputation 
von den Verhandlungen der Generalverfammlung RNachricht 
und von dem Kortbeftand bes Bereind Kenutniß zu geben, 
wurde angenommen und die Deputation bezeichnet; cbenfo 
wurbe bie —— — gebilligt, daß er dem Reichs⸗ 
verwejer von der Berfammlung Anzeige gemacht, und 
demfelben von den Ergebniſſen derfelben unbe verſprochen 
babe. Er beiclog die Berjammlung mit der Hoffnung, 
daß bie gefahten Beichlüffe Segnungen auf alle Brüder 
des Baterlandes werfen werden. Das Miftrauen unler 
ben verſchiedenen Ständen ſei geihwunben, und bie @ewerbe 
merden ſich zum Beil bed Baterlandes fräftig erbeben. 


Dentſchland. 


+ Wien, 13. April. Die geſtern allgemein gebeate Ver: 
mutbung, Graf Stadion würde aus dem iniſterium 
ſcheſden, muß beute als voreilig oder irrig angeſehen wers 
den; indeifen wird es immer wabriceinlider, daß das 
Obercommando der ungariſchen Armee eine Henderung er 
leidet. Das Abendblart des geftrigen „Yopb" erörtert den 
beflagenswertben Stand der ungarijhen Angelegenbeiten, 
ben ex aber mebr den Umſtänden als ben leitenden Pers 
fonen zufgreibt, Nichtadeſtoweniger wird bie Noshmendig- 
feit beroorgebeben, beim Minifterium einen birecteren Eins 
ug ald bieher auf die ungarijhen Berbältniffe zu ge: 
alten, und eine Givilregierung in Ungarn eintreten zum 
laffen. „Wir hatten, beißt es im „Uovb“, ſchoͤne Hoffnun ⸗ 
gen auf die Miſſton des Baron Kübed nad Dfen gefeut, 
indem wir feiner Zeit glaubten, daß er boribin _ fei, 
um dem Feldmarſchall in der Negierung des Vandes zur 
Seite zu fieben, umd wir baben und bis beute nit vom 
Erfiaunen erholt, das uns erariff, als wir im ber „Peiler 
Zeitung” laſen, daß deſſen amtliche Wirkſamkeit erloſchen 
ſei.“ Schlichlich wird dann im Sinne der Humanität wie 
einer gejumden Politif erlärt, dap Mafregeln der Milde 
für udthig gebalten werden. — Nachrichten von beute 
betätigen und in dem Glauben, ba der Feldzeug— 
meiher von Welden an die Stelle bes Fürſten Sin. 
difhgräg tritt, und der Feldmarſchalllieutenant von 
Woblgemutb zum Gouverneur von Wien beftimmt ift. — 
lieber ben Abgeordneten Fiſchbof circuliren bie verſchie⸗ 
benften Geruchte, es hieß fenar, er ſei bes Dodverrams 
überwiefen und zu mebrjäbriger Herterfirafe veruribeilt. 
Diefem fonnen wır mit Befimmtbeit widerjpreden, ba die 
Griminalunterfuhung gegen ibn erſt begonnen bat und 
noch zm feinem Rejultat gelangt ik. Fiſchhof ſoll leidend 
fein, und jib im Spital des Griminalgebäudes befinden. — 
Den biefigen Buchhandlern if befannilih das Verbot zur 
egangen, die ihnen won Leipzig aus gefdicdten Bücherbal: 
en, obne die Gegenwart eines Commiſſars, zu öffnen. 
Das Buchbandlergremium ſah dadurch das faiferliche Pas 
tent, worin bie Geniur aufgeboben, beeinträchtigt, and 
wendete ſich deibalb an das Miniſſerium. Diefes gab den 
Beicheid, daf während des Ausnahmezuſtandes die Anord⸗ 
nung des Stabihauptmannd im Straft bleiben müfe. Heute 
ife nun bie Eröffenng der Bücherballen erfolgt, indeifen if 
nur bie Zeitichrift „ber Leuchtihurm“ comfigeirt worben. 
Auch die aus Prag, rag ıc. fommenden Bücherballen 
werden viſilirt. 
Brag, 13. April. So hatten wir denn brute dem eriten 
dffentliben Staatspreced, zum eritenmale einen Urs 
Men des Bolfes wilden Einem aus feiner Mitte 
uub der tgierang! Der Gerichtsſaal war ſchon eine Stunde 
vor Begiun der Sitzung gedrängt vol. Mit der ungetheil⸗ 
zeften Spannung folgte das Auditorium der nanzen Vers 
bandlung und befonbers ber trefilichen Bertzeidigungdrede 
des Ungellagten. Die Urtheilsfrage lautete: If Hert 
Hamlicek ſchuidig, im feinem Artikel in Nr. GO der „Narobni 
wowing“ verfudht zu baben, durch Scmäbungen ober 
andere unwabre und böbniihe Darfielungen die Gontitus 
tion der öfterreihifchen Monarchie verächtlich zu machen Y 
Die Beratbung der Geſchworenen dauerte faum zehn ‘Nie 
amien; ihr Wahrſpruch: „Nichtſchuldig“ war beinabe vor: 
nörufeben. Er wurde vom Auditorium mit Aürmifchem 
Beifall aufgenommen. — Die ganze Verhandlung wurde 
in bohmiſchet Sprache geführt. . 
* Berlin, 15. April. Welchen Eindruf die fepte 
öferreihifhe Note vom 8, April in allen Streifen 
bier gemacht hat, laßt ih ohne Gommentar faum ernıcjien. 
Erteeme wollten behaupten? fie jei von bier aus veranlakt, 
Hüre ſie dies, fo lage darin der glänzendite Beweis, dafı 
man bierorts eine paſſeude Gelegenbeis fuchte, üch fo gegen 
Orfterreih anszufprecen, wie e8 Deutihland erwartet. 
Dies if denn auch neiheben. Die Antwort auf bie Note 
ift vorgeftern abgefapt und ſogleich abgegangen, Sie ift, 
wie von umterrichteten Männern gleiblautend behauptet 
und von jedem Deutfhen mit größter Genugtbuung auf 
genommen werben wird, vom Deere v. Bülow verfaßt, 
und in einer fo mwärbigen Haltung und enticiebenen 
Sprade, daß ihr fhon m dieſes Namens willen Niemand 
feinen Beifall verfagen wird; auch eine Frucht der Ber 
mäbungen Gampbaufen’d, daß Herr v. Bülow, ber 
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vom Eintritt Graf Arnim's in das Amt bes Auswärtigen 
an ih nur mit Verwaltungsſachen beihäftige batte, jegt 
wieder in den deniſchen Angelegenbeiten tbätig zu werben 
angefangen bat. Wie cd unter abnlihen Umfanden immer 
zu geben pflegt, jo ii Die Stimmung gegen Oefterreich eine 
bögit geseizte bis im den Bürgerftand; und mit Geſchäf⸗ 
tigfeit wurden heute bie Wiener Courszettel verbreitet, 
welche das vorgefirige Weichen ber dortigen Gourje den 
unyünftigen Nadrid vom ungariſchen Kriegeſchauplatze 
zuſchrieben. 
us Sachſen, 12. April. Die Dresdner Regierung iſt 
betanutlich auf die Kammetanträge wegen ber Ab beru- 
fung des ſachſiſchen Geſandten in Wien, Herrn v. Kön— 
werte, midt eingegangen, und bat dem Ausihuffe ber 
erften Kammer eine Schrift zugehen laffen, in welder fie 
die Gründe ibrer Weigerung barlegt. Sie beruft ſich bar 
anf, daß namentlich unter ben obwaltenden Umſtanden 
böbere politiihe Kadſichten biefe Abberufuug wicht 
ehatten; dieſe Nüdjidten hätten eben jegt eine erböbte 
Bedeutung. Man müſſe in ungeflörtem guten Einverneb⸗ 
men mit den größeren deutſchen Staaten und iuebe⸗ 
fondere mit den zwei größten bleiben, Eine Abberufung 
würde zu ernften ZJerwuͤrfniſſen mit der öfterreichiichen Res 
gierung führen. Dietammern würden ſich nit verbeblen, 
wie folgenſchwer eine Störung des guten Einvernebmens 
mit einem mächtigen Nacpbarane ein föune, wenn fie 
in Erwägung zögen, daß die endliche Feiftellung der deut: 
isen sea lTunusTragr noch nicht erreicht ſei, und 
daß in Bezug darauf die Kammern felbit ſich gegen ein 
Ausiheiden Drfierreidd aus dem deutſchen Bundes 
fiaat ausgeſprochen hätten, — Der vom Abgeordneten 
Heubner erftattele Kammerbericht beantragt: die Kam— 
mer möge bei ihren Anträgen feſt bebarren, und im Berein 
mit ber Rein Kammer der Negierung erflären, daß fie 
in ber Verzögerung der Ausführung biefer Beſchluſſe ein 
bie Ehre und Selbfftänbigfeit des ſachſiſchen Bolles ge 
fäbrdendes Negierungeioflem und eine Ilnverträglichfeit mit 
ben Bedingungen erblide, unter welden allein die Kam— 
mern mit ber Staatsregierung zum Wohle des Vaterlan- 
des fortzuwirfen im Stande find. Außerdem wird vorge: 
ſchlagen, der Regierung zu erllaren, daß fie für die Hön- 
nerig'jche Geſaudiſchaft fein Geld mehr aus der Staats 
cafe zu erwarten De — Die Kreuzzeitung will wiſ⸗ 
ſen, Minifter v. Beuft babe in geheimer Kammerfigung 
erflärt, man werbe_ in ber Dberbaupisfrage mit 
Defterreich Hand in Danb geben; Deſierreich babe erflärt, 
wenn Herr v. Hönnerig abberufen werbe, fo werde es fei» 
nen andern Geſandten Sachſens wieder annehmen. Ind 
wenn man noch irgend Hoffnung babe, bie tbäringi- 
iben Staaten zu einem Auſchluß an bas ee 
Sachſen zu gewinnen, fo mäfle man fih bauptiählib auf 
Deflerreih fügen. > 

ir Dannsver, 15. April, Unſere Kammern, bie bes 
fanntlih bis zum 3. Mas vertagt wurben, werben aller 
Wabricheinlichfeit nad iron der Eingabe der bier verſam⸗ 
melt gewejenen 44 Abgeordneten unjerer erften und zwei 
ten Kammer an bas Gefammiminifterinn, bie fofortige 
Wiedereinberufung der Kammern betreffend, nicht früber 
als an dem bemerften Tage wirder zujammenberufen wer: 
den, voraudgeiegt jedoch, daß das Minifterinm Stüve bie 
dabin einen günftigen Staudpunlt in ber deutſchen Arage 
erlangt bat. Sollte das mit ber Fall fein, fo werben bie 
Kammern weiter vertagt, oder gar aufgelölt werden. Die 
Auföfung fann jedoch dem rege <a zufolge 
nur über bie zweite ausgeſprochen werben. Verſtim⸗ 
mung im ganzen Lande wird täglich größer, allein das 
conftitutionelle Minifterium lehrt ih nie daran. — Das 
Obrrappellationsgeriht in Celle bat ſich gegen bie 
Grundrechte erflärt. Man erzäblt ſich, die biefige Juftigtang« 
let babe in einer Criminalſache ein Todesuribeil ausgefpros 
dien. Darauf babe ſich nun ber Vertheidiger des Beruribeilten 
an das böcdhe Bericht nad Telle gewandt, und unter Der 
jugnabme auf $ DO der Grundrechte, welcher befanntlid die 
Zovesitrafe abſchafft, Aufbebung jenes Urtbeils verlangt. 
Das Oberappellationggerict in Belle bat aber entſchiedeu, 
baf bie Grundrechte bei uns nicht zur Anwendung gebracht 
werden fönnten.— Der Dberappellatienageridterampv. Pap,e 
bat in der Habu'ſchen Hofbudhbandlung dabier eine Bros 
Ihüre erſcheinen laffen, Die ſich gleichfalls gegen die Gil⸗ 
tigkeit der Grundrechte aueſpticht. — Der Nebacteur der 
biefigen Vellszeitung ift in zweiter Inſtanz wegen eines in 
jeinem Blatte enthalten neweienen Urtikels, darch welden 
das Amt Booenden feine Amtsebre beleidigt hält, zu vier 
— igem Gefängniß verurtbeilt worden. Ein Gefuch 
beim Juftismimifterium, dahin gerichtet, die Gefängnißftrafe 
in eine entipredende Weldbuße verwandeln zu wollen, iſt 
dem Mebacteur, Ar. A. Menſching, abſchlaͤgig beſchieden 
worden. Der Redacteur der fruheren biefigen erlands · 
blatter, Hr. Dr. Schlaͤger, wird nächſtens wahrſcheinlich 
auch eine vierzehntaͤgige Gefängnißfirafe wegen eines for 
genannten Prenvergebens zu befieben haben. 

Haffel, 16. April. Die Borftände der Miniferien des 
Aeußern und der Ey Beh. Nath Schent zu Schwrind 
berg und Staatsratb Wippermann, find beute nad Aranf- 
furt abgereift ; erierer, dem Bernehmen nad, ald Special- 
bevollmäntigter Sturbeifene, Eu Rn 

Der Benerallientenant Bauer ift beute mit einem zabl ⸗ 
reichen Generalftabe auf der Friedrich · Wildelins Nordbabn 
uach Schleswig abgereit, wo derſelbe ein Diviſionseoin - 
mando übernebmen wird. Morgen wird eine Batterie und 
dad 2. Bataillon ber Yeibgarde und übermorgen bas 2. 
Bataillon des Leibregiments mad derſelben Beſtimmung 
abacben. 

In der Nabmittagefigung ber Ständeverfammlung am 
14. d. M. antwerteie der Yandtagerommiffär auf die Ins 
tespellation des Deren Theobald wegen bed Verbores 
der rothen Fabnen bei der Nobert Blum'dKeier Folgen ⸗ 
des: Die Interpellation gebe über die für eine ſolche beſte⸗ 
benden Grenzen weit binaud, indem fie fid nicht darauf 
beihränfe,, über Thatfahen eine Auskunft zu erbitten, 
fondern Rechenſchaft über bie Anwendung und Ausle- 


gung eines @efeges verlange. Das Tragen rother Fah- | reichlich 


















































men ehe übrigens mit dem Wereinbarungsrecht in feinee 
Berbindung; das Crfeg vom 19, Juli 1849 leide daher gar 
feine Anwendung darauf. Da bie Sache jedoch einmal 
angeregt ſei, jo nehme die Regierung feinen Anftand, zu 
erklären, dag das Berbot erfolgt fei, weil nad vorgemoms 
menen Ermittelungen rothe Fahnen, welde welltundig als 
das Banner ber rorben Nepublif betrachtet werden, zum 
Zwed einer Demonftration bätten getragen werden follen, 
und zwar von Seiten einer Partei, welche die beſtehende 
monarchiſche Berfaffung befestigen und die Republik ein 
führen wolle. Die Negierung werde dem Net der freien 
Meinungsänferung und ber Vereinigung zu erlaubten 
Zweden nicht zu nahe treten, fie werde aber auch bie ber 
ſtehende Berfafung — ihügen wiſſen. Nach einigen Be— 
mertungen erklärte Herr Theobald, die Sache auf ib 
beruben laſſen zu wollen. — Der Laudtagscommiſſäͤr vers 
las bieranf eine Sanbesherrlihe Berorduung, wodurch 
bie gegenwärtige Ständeverfammilung vertagt 
wird, 

Darmjtadt, 17. April. Bon mebreren bier wehnenden 
Mitgliedern der 2. Kammer wurbe am 15. d. M. der Prä- 
fident derfelben im einer motivierten Eingabe gebeten, die 
bis zum 23. d. M. vertagte 2. Sammer uuverzüglich ein« 
zuberufen, um fi über die Anerfennung ber deutſchen 
Neihöverfaffung von Seiten ber großh. Regierung aus · 
zuſprechen. Da aber im Yaufe bes 15. d. M. die oficielle 
Nachricht eintraf, daß diefe Anerlennung bereits am 14. 
ftattgehabt bat, jo glauben die Abg. Neb, Elwert und Kah- 
lert von jenem Verlangen um fo mebr abfieben zu müffen, 
als bie emifernter wohnenden Mitglieder der 2. Kammer 
doch nur hoͤchſtens 1—2 Tage vor dem 23. bier eintreffen 
fönnten, und übergaben dem Präfiventen eine hierauf bes 
zügliche Erflärung, welche wir morgen mittheilen. (8.3) 

> Mainz, 16. April. Kün —* Montag den W. d. W. 
beginnen die Sigungen ber Äſſiſen bes zweiten Duartals 
1549, unter dem Präfbium des Deren Obergerihteratbe 
Meg. Diebfähle und Meineide find die hauptſächlichſten 
Grgenflände. 21. d. M. werben von der hiefigen f.f. 
öfterreihiihen Artilleriebefagung 200 Mann zur Armee 
nach Ungarn geben. Die Zahl der Auswanderer it bier 
feit einigen Tagen jebr ſtarl, mamentlih treffen aus ber 
Schweiz viele wohlbabende Kamilien zur Einfhiffung bier ein. 

igmaringen, 14. April. Heute if ber ordentliche Yanıb« 
tag des biefigen Hürftenthumd dur den Beh. Gonferenz- 
director v. Sallmwürf eröffnet worben. 
taliem 
ma, Am 5. April iſt das zweilte Armeecorps ber 
faiferlihen Truppen bier eingerüdt. Der Befeblshaber des · 
jeden, General d'nepre, bat mehrere Beinlüfe erlaffen, 
Dur ben einen orbnet er eine allgemeine Ablieferung ber 
Maffenan. Durch einen andern zeigt er an, bafer, b’Adpre, 
emäß den Befehlen des Marſchalls Radetzky und Dem 
Greciam ded regierenden Herzogs Karl U. vom 21. Auguſt 
1848, bie oberite Civil: und — der Staaten 
von Parma und Piacenza übernehme, baf alle Regierunge» 
beſchlüſſe im Namen Karls I, erlaffen werben und daß 
um Gommandanten ber Stadt Parma ber Generalmajor 
impffen ernannt ift, Eine dritte Bekanntmachung vom 
6. April erflärt alle Belege, Arte m. E. bie von 
der revolutionären Regierung feit dem 20, Mär 1818 
ausgegangen find, für null und nichtig, ſett eine Een 
traljunta ein, bie in Parma ihren Sig baben und aus 
dem Generalgeuverneur und drei Rätben beiteben fol. Für 
Piarenza wird eine Junta, bie aus bem Gonverneur und 
zwei Rüthen beftebt, angeordnet, Die Gentraliunta beforgt 
alle adminiftrativen Geihäfte; die von Piacenza regiert 
biejes Herzogthum, it aber von jener in Parma abbän« 
gie Alle Staatsangeftellten werben beftätigt, und baben 

n Eid der Treue zu leiten. Durch einen fernern Be- 
fatuß, wird bie von der revolutionären Regierung errich⸗ 
tete Nationalgarde anfgelöft; ebenfo das fogenannte Hoff 
nungebataillon (Balta e della Sperauza) in Parma. 
Das Tragen von Uniformen und militäriihen Abzeichen 
wird unterfagt. Eudlich wird durch einen Avis vom 7. 
April in — Unger daß ber vom Generalmajor 
Degenfeld am 12. xz 1844 erflärte Delagerungesuftand 
ber Stadt Parına mit allen damals verordneten Mafregeln 
fortbeitebt. ( Bas. Ita.) 

Großbritannien. 

2oudon, 14. April. Der „Blobe beſpricht in einem 
ziemlich langen Artikel bie nenlih von Lord Aberdeen anf 
die auswärtige Bin Lord Palmerftond gerichteten Ans 

riffe. Das minifterielle Blatt erklärt, dab Die Sympathien 
nglands ohne irgend einen Borbebalt auf Seiten ber 
Freibeit der Bölfer feien, und daß bie Wiederkehr ber ab» 
folntiäifchen Politif, die Lord Aberdeen als Minifer des 
Auswärtigen befolgte, pa unmöglich geworden jei. Der 
„Blobe" jagt zum Schluſſe, baf, wenn aud bie Ligue der 
abſoluten Mächte England feindlih fei, durd bie letzten 
Berichte aus Umgarn bob wenigfiens ber Beweis geliefert 
werde, daß eines ber Mitglieder dieſer Ligue genug babein; 
zu thun babe, um nad Außen nicht gefährlich zu Sein, 


Nachſchrift. 
Die Erflürmung ber Biyyein Schanzen am 
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im jedoch diefen Brüdenfopf zu deden und bie einzige 
ah dem Alſener Sund Er Laubftrafe zu ee 
aurden bei dem Kirchdorfe Däppel ſchon im vorigen Jahre 
dedeutende Schaujen, im weiten Umfreife, mit Kanonen 
isweren Kalibers armirt, aufgeführt, and aud jest wie 
vr, gleih nad Anftünnigung bes Waffenfilltandes von 
dinfber Artillerie bejegt. Die deutſchen Heerführer mögen 
zu der Einfiht gelangt jein, daß die Eroberung Allens, 
oder wenigjiend die Bernichtung ber von ber Infel nad Sun: 
drmitt führenden Schiffbrüde unumgänglich nolhwendig fei,um 
den Krieg mit einem Schlag zu endigen. n eben dieſes Alien 
dente den Dänen gewiffermaßen ald Fuchshöhle, aus welder 
fie bervorbraden, um auf Sundewitt irgend einen Raubzug 
auszuführen, oder mit llebermacht eine ber vorgefhebenen Mei 
zerm Abtbeilungen des deutſchen Deeres zu überfallen und nadı 
gerübrem linbeil ſich eilig wieder nad der Infel unter den 
Shug ihrer Schanzen und Kriegsfchifte zurüdzugieben. Zu 
aner entſcheidenden Schlacht aber wäre ed doch mie gefom- 
nen, denn im offenen Felde, | örmligen Schladrplane 
id den Unjrigen gegemüber zu ftellen, dazu war die bäni« 
ihe Armee bereits viel zu ſehr entmuthigt und bemoralifirt. 
Teäbalb war es notbwendig, um den nuglojen Plänfeleicn, 
Nedereien und ben felbit völferrehtsmwidrigen Naubzügen 
as Ende zu machen, cutweber die Dänen ganz von Aljen 
su vertreiben, oder doch wenigftene bie von ihnen über deu 
Sund gelegte Schiffbrüde zu zerftören, um ihnen den Weg 
sıb Sundewitt abzuſchneiden. fb war im $rieges 
sube der bayerifben und ſächſiſchen übrer ſchon 
an 12. d.M. Mittags ein Sturm auf bie Düppeler 
Schanzen befhlojfen worben, und mit wahrer Jtam- 
yiesiuft nahmen die Truppen die Drbre auf, ſich zum 
Bordringen marfgfertig zu balten. Schon während ber 
Racht wurden bie verfihiedenen Bataillone enger zufam« 
mengezogen, und beim Anbruch des Morgens begann die 
Operation. Die Bayern zogen, ungefäpr SOLU_ Dann 
fiarf, von Suogbed, Satrup und Stenberup, die Sadjen 
anter Anführung ihres föniglihen Prinzen Albert, circa 
ED Mann, von **8* Lundgard und Rübel berbei und 
einigten fih im der Gegend von Rackeball, von wo aus 
fie die Düppeler Schanzen in Sicht befamen und ihre 
Schlachterduung entwidelten. Den rechten Klügel bildeten 
die Sachſen, ben linfen Flügel die Bayern, das Centrum 
wurde von ber vereinten Artillerie aus 6 Batterien, von 
einem Regimente bayerifber Kavallerie gebedt, gebildet. 
Ungefähr 8 Uhr Morgens begann ber Sturm; mehr 
als 30 deutiche Gefüge von verjbiedenem Kaliber eröffs 
neten ben Kampf, und bie Dänen antworteten mit ihren 
Kanonen, mit melden fie, ba fie bie Kart en bie 
ofen voribnen entwidelten bayerifchen und fähfichen Eolennen 
weit wirfjamer anwenden fonnten, als die Unſeren gegen bie 
dinter den boben Schanzen verfiedten Feinde, anfangs gros 
sen Schaden anrichteten. Im wilden gegenfeitigen Kampfe 
wurde leider die Düppeler Müble und mehrere Höfe in 
Brand geſchoſſen, ja jogar diestirche Hand ne von 
ten Flammen ergriffen {br werben. Dod bied brad ben 
Muib der waderen deuiſchen Truppen wicht, fie ſtanden 
jet wie Mauern im ſiärlnen Feuer, und mit wahrhaft bes 
fertem Hurrabruf begrüßten fie das Commando zum 
Ersrm, und an entwidelte füh ein Bajennetangriff, wie 
er feit ben Zeiten der Mapoleonifhen Kaifergarde nicht 
wieder erlebt wurbe. Die Trommeln wirbelten, bie Hörner 
tönten, die Kanonen donnerten, und jauchzend, als ob ed 
jera fröhlihiten Feſte ging, fürmten die wadern Bayern 
sad Sadıfen mit dem Bajonnet gegen bie Schangen. Wohl 
Biele wurden von den Kartätſchen und vom Stleingewehr« 
vo noch Bingerafft, aber ob fich and Leichenderge um fie 
bildeten, um fo wäthender drangen die Deutſchen vor. 
Enblid hatten fie bie Shanzen erreicht, es ent- 


+ Wien, 14,4 Rp gehen Abend wurbe bie Kunde 
eines von den k. k. Truppen erlittenen bebeutenden Unfalls bei 
Baisen ruchbar. Trigen biefe Nachrichten nicht, jo warb 
berfeibe durch dad Borbaben bes KM. Windiſchgrätz ber: 
beigefübrt, das Centrum der feindlichen Armee zn durch 
drehen. Diefer Plan fei aber nie nur völlig mßlungen, 
fondern es jei den Infurgenten gelungen, ben linfen Klügel 
der öfterreihifchen Truppen bei Waigen zu umgeben, bieje 
Stadt zu erflärmen und ſich biedurd bie Straße nach Kor 
morn offen zu balten. Man beforgte nun, daß ein Ueber 
gang bei Goͤnyd und eine Bereinigung mit Dembinefi, 
weiber bei Weifenburg fieben ſoll, ermöglicht würde, Nicht 
zu bezweifeln id der Top des Generalmajor Wög: 
nur wird bie Tedesweiſe von ben Einen in ber Rf- 
faire, von ben Undern durch Meucelmorb der Ser 
nen angegeben. — Bem foll bei Debreczin ſtehen. — 
Nach —— ans Peſt vom 11. db. ſah man für 
ben folgenden Tag dem Einzug_ber Magyaren, zuglei 
aber einem Bombarbement von Dfen aus entgegen. Da; 
ein folches Ereignif nad Gebot der Umftände ohne Rüd- 
fiht auf bie magvariih gefinnte Bevölkerung eintreten 
werde, fonnte ſchon aus mehreren Artifein in ben gefirigen 
Abenpblättern entnommen werben. — Der Beruf der fü 
£. Truppen bei @öpölld wird vom „Loyb* nicht geringer 
ald jener des Feindes, nämlih auf MONO Mann angegeben, 
— Felpjengmeifer Welden gebt heute zur Armer mach Ums 
er ab. — Die zum in Pet, namentlich in den 

xſftadten, von Seite ber Troaten batten auf jebr arge 
Beife überbaud genommen. Zwei auf friiher That er» 
tappte Croaten wurben er ug erihoffen. — Aus 
ber ben überlegenen Streitfräften ber Ungarn follen 
hnen noch ſehr anſehnliche Reierven Gebote ſiehen. 
Aus Peſt wird ferner unter'm 11. DIN. berichtet: Die 
ungariihen Infurgenten find unter der Führung Drmbind- 
6 und Görgep’d über Hatvan gegen Waigen vorgebruns 
gun rend fie die f. f, Truppen durch eine Reihe von 
eingefechten vor * bef Rigten und irre zu führen 
fasten, ber Angriff auf igen gelungen, fo ii _ber 
eine Flügel der Armee bedroht, während der andere Flü- 
el dur den Donauübergang des ungariihen Generals 
etter an einem Orte gefährdet wird, wo es uns mict 
möglich if, eine Truppenmadht entgegenzuftellen. Während 
fo die Ungarn auf beiden ein gegen Waipen und Pen- 
tele operiren, haben fie die Hauptmadht des J. M. Windifchgräg 
in einer Pinie umftellt, die von nafef über Toth bis 
nah Sarofjar geht. Wird man bier einen Kampf wagen, 
wird man ihm auch nur annehmen zu lonnen in ber age 
fein, wenn unfere Truppen nörblid bie nad ran gebrängt 
find, wenn der Ban Jellachich nah St. Andre und nr 
dan am rechten Ufer zu geben genäipigt if, um ein volle 
sed Ueberflügeln zu verhindern ir wagen es wicht zu 
aben, und fürchten, es zu verneinen. — So eben trifft 
vie Nachricht vom Tode des braven Generals @ög ein. 

Er farb an einem Schuffe, der aus einem Hauie in Waipen 
fiel, in einem Alter von nabe an TO Jahren. Er war 
einer der befien und tapferften Dffigiere, und wurde leider 
micht feinem Talente entſprechend verwendet. - 

eſt, 11. April. In der Lage der Dinge bat ſich feit 
meinem Yegten nichts Weſentliches geändert. Die beider 
fetigen Armeen ſeden mod immer in der Nähe von Peil, 
eine Gefechte müſſen geftern und beute vorgefallen jein, 
da man fanoniren hören wollte; über den Ansgang ber 
felben circuliren entgegengefegte Gerüchte. Judeſſen find 
ier die Demürher in gröpter Spannung und jebe politis 
che Partei ift auf Alles gefaßt. Diele Gerfonen verlaffen 
ir ihrer Sicherheit die Stadt, denn man befürdiet, 
falle die Defterreicher unterliegen, ein Bombarbement von 

Ofen aus und einen Straßenfampf. — Die Eroaten, welche 


jrann fıb ein Kampf, Mann gegen Mann, | ih fegt nicht fonberlich en: bewähren aud eine 
Auge in u und nah kurzem BWiderftande | ſclechie Mannszucht and jollen fih aud * befreundetem 
mwiden die Dänen, alle ihre Kanonen im Stiche den Plünderungen zu Schulden fommen laſſen. Es ift 


tafjfend, floben unanfhaltfam die landfirage 
hinab nah der Schiffbrüde, um bie Hiobo— 
poft ihrer Niederlage nad Aifen zu bringen, 
während die fhwarzsrotbegelbene 

bed auf ben eroberten Schangen wehte. 
Wittag war der Sie vollftändig errungen. 
Die Artillerie wurde yo eorbert, dem flrehenden Feiude 
nadhzurüden und den Brückenkopf zu zertören. Aug bies 
arlang über alles Erwarten, trog ber verzweifelten Gegen · 
mehr, und gegen Abend waren ſammtliche am — 
Ufer aufgewor fene Schanzen zerflört und ein Theil der 
Arüde vernichtet, jo daß ed wohl ſchwerlich den Dünen 
fobald wieder gelingen dürfte, aus ıbrem chlupfwinlel 
bervorzubrechen und undewitt auf dieſem Wege zu beun⸗ 
rıbigen. Kriegejhifte befanden ſich nicht im Sondberburger 


deshalb im der Armee — unter ihnen das Standrecht 
publicirt werben, — Soeben höre ich, ba bie Deſterreichet 
eine offenfive Bewegung maden. 

Briefe aus Pet vom 12. d. M. melden, daß man forte 
während auf dem Rafosfeide Kanonendonner höre und 
einer eutſcheidenden Affaire no enigegenebe. Daf die 
Ungarn bei Waigen einen bebeutenden Bortbeil errungen 

aben, gebt gegtzu⸗ daraus bervor. Auch wird F.“Meb. 
bei ber & f. Armee in Ungarn erwartet, 

Krakau, 11. April. (Gay. Kr.) Schon feit einigen 
Tagen begann die Nefrutirung in unferm Bezirke. Jeden 
Tag I man junge Rekruten unter Escorte hier anfoms 
men. eftern famen noch 50 an und beute erfahren wir, 
va in Chrzanow fehs Meilen von Sirafau, die Juden, 
Bürger und Ktuechte jih empörten, die Gensdarmen und 


7 Sonderburg jelbi, ein Städtchen von | Finanzwächter aus einander jagten und auf diefe Weiſe 
— este ge dıien m. Strande der Dfi | die vom jenen eortirten R a. in Freiheit ſetzten. In 
fee gelegen, und terraffenförmig an einer Anböbe erbaut, | Folge deſſen erließ F.M.«ð. Vegedyey am en Tage 


den Befehl zum Abmarſche zweier Comegsen Infanterie 
nad Trzebini, einem Städtchen zwei Meilen von Ehrzanow 
entlegen, uud beute geben ihnen zwei andere Gompagnien 
nad. — Yus Öffentiihen Blättern erfahren wir, daß in 
Warſchau Stimmen rege wurden: es lebe Bem! Bei die 


fer Demonftration follen viele Perfonen compromittirt fein. 


wurde leider in Brand gefhofien, und Ranb 
beiAbgangdieſer Rachrichten im bellen Flamm eu. 
Diefer zweite volftändige Steg, welcher leider wieder wiele 
Opfer gefoßet, — man Tot von Eriten der Unfrigen 1000, 
von Seiten der Dänen 3000 Tobte und eine große Menge 
Berwundeie und Gefangene verloren er — bat den 


Beweis geliefert, daf bie alte deutſche Tbatkraft, der alte | Gernowic, 4. April, (Buf.) Robplica, ber (mie jhon 
deutjche Heldenmutb noch lebt, und wird ſicher ein emt« gr) mit jeinem Agenten Birla Mironiul wieder im 
ibeidender Schritt zu einem ebrenvollen Arieben für Schles« ebirge unter den ( Huzulen erſchienen ifl, 


erifcdhen } 
eifert die Gemeinden zu Eingriffen in die herrſchaftlichen 

Ider und Weiden an, fowie damit fie bei ihrer reniten: 
ten Haltung verbleiben: er werde ihnen nächſtens mit einer 
ungarifhen Armee zu Hilfe kommen. Der hierdurch her⸗ 
vorgerufene Geift der Aufregung if namentlich in ber 

ebung von Berhometh bevenflih geworden, baher das 
Kreisamt zur Entjendung einer completen Gompagmie in 
dieſe Gegend und zu fonftigen energiſchen Maßregein ſich 
veranlaft gejehen bat. 


Deutihland bat feinen Ruhm und 


ee and 90h 


feine Macht bewäßrt! r immer! 





8 Bom ungarifhen Kriegsihauplas- 
"Die heuefien Nabrichten beflätigen die Einnahme von 
Die * dr 


Bin RS ea ar 

\ 7 men , 

iaben. Der Banus en auf dem vd Donauufer und 
den Jnfar enera 8 

't, daf es auf einen Handftreih gegen Ofen abgefeben 


e bedroht. Man ee 
Wien, 13. April. Die „Wiener Zeitung” meldet: Der 
‚Ange, mäffen denn endblih bie Entſchei ⸗ 
N | —* 


Miniſter bes Innern e ger wieder von Olmutz 
zurädgelehret. Sein, durch die Übergroße Anfirengung der 






legten Wochen beruorgerufenes Leiden B t, 
fig für einige Tage von den Ar) er 
aublehen Dittlerwerle übernimmt der Dinifter ber Ju⸗ 
tig bie Gefhäfte des Minifteriums des Yunern, und der 
** der Landescultut jene des Minißeriume des Un—⸗ 
errichts. 

Ein außerordentlicher Courier aus Peteröburg brachte 
> nn ei - ms —— von den Siegen 
t eren Marſcha im faiferlihen Dejla, 
5 Se. Maj. der Kai er Yilolans unter feine — 
offiziere trat, ihnen den Waffenftilitand von Novara ver- 
fündete, und dabei ausrief: „Ein Hurrab dem Delden- 
Marihalt!” Am 7. fandte diefer ritterliche Monarch einen 
Generalabjutanten mit feinen Glüdwänihen an den Mar- 
ſchall Rad: Maitand ab. Derſelbe if geſtern bier 
durhpaffirt, und überbringt, mie man fagt, dem Helden 
das Marfchalleviplom aller ruffifhen Armeen, fo wie die 
Ernenmung Kr Indaber bes Hufarenregiments, welches 
ber eben verftorbene Stönig der Niederlande inne hatte, 

t Wien, 14. April. Die Winifter find gefern von , 
Dimüg zurüdgelehrt, Graf Stadion aber jo abgefpannt 
und leidend, daß er ſich acht Tage auf's land zurüdziebt, 
mas aber nicht mit dem verbreiteten Gerücht feines vH 
teitts in Berbindung ſteht. Während feiner Abweſenheit 
übernimmt Bad bae Dinifterium des Innern, und Thiene 
feld das des Unterrichts. Auf dem Antrag des Minifiers 
des Innern ae BDirepräftdent Pipig zum Unterſtaate⸗ 
fecretär des Minifteriumd des Innern ernannt worden. — 
Der äußerft bedenkliche Juftand im den ungarifhen Ange- 
A Here t Biele einer Berftärfung durch anfehnlidhe rujfi« 
ſche Streitkräfte emaraenfehen, und den Einmarfch bedeutender 
Zruppenmaflen über Krakau vermuten; amberfeits wird ber 
bauptet, daß ber jugendliche ritterliche Kaiſer Sowohl, wie Graf 
Stabion, fih dem entgegenfiellen. — Feldzeugmeifier Wel⸗ 
den übernimmt bas Obereommando der ungarifhen Armee 
und wird morgen babin abgeben, nachdem er geitern auf 
dem Glacis eine große Parade der hier flationirten Trup⸗ 
pen vorgenommen. «Mt. Böhm ift inter imiſtiſcher Com ⸗ 
mandant von Wien. — Das Berbot gegen bad „Rotbe* 
wird immer fchärfer ausgeübt, Ein Dienſtmädchen wurde 
von der Siherheitswane zur Rebe geftellt, weil das Kind, 
welches fie trug, ein rothes Baad am Häubhen hatte. Ein 
Student wurbe aud wegen Müge und Ziegenbainer, ale 
von der bürgerlichen Kleidung abweihend, eingezogen. 

Wiesbaden, 18. April. Der Herzog bat vor feinem 
Abmarfhe nah Schleswig⸗ Holſtein folgende Proclamation 
erlaffen: „Raffauer! Bon dem Erzherzog-Reichsverweſet 
ift der Ruf am mid ergangen, meine tapferen Soldaten, 
Eure ©) und Brüder, mit andern Deutiden Truppen 
u einer abe vereint, in ben Krieg EN memark zu 
—8* Dieſem Ruf im Dienfte des Vaterlandes mu ich 

(gem, und ich folge vn ges Nachdem im ber inneren 
Vanbeöverwaltung alle mgen, die ich Euch zugeſichert, 
theils ausgeführt, theils fo weit vorbereitet find, —* nur noch 
die en babe ‚ber De — nachdem — ‚bereit 
erHär: ‚ bie er welde die Einigun 
die Macht eg — Armeiafannın Vaterlanbes von * 
forderten: wich aud verpflichtet, da wo Deutſch⸗ 
lande ven und Deutfchlande Ehre meine perfönlicen 
Dienfte in Anfpruch nehmen, hinter feinem Sohne des Bater- 
landes zurüd zu bleiben. Kür bie laufenden Berwaltungss 
geihäfte während meiner Abwejenheit habe ih Fürſorge ge 
treffen; die ... Gegenftände werben unb lonnen 
ſchnell zu meiner Kenntnig gelangen. Daltet fe an Ord⸗ 
nung und Geſetz, wie es freien Bolfe geziemt, und 
bewahrt mir Gnse Liebe und Treue, wie ih fe Eud ber 
wahre. Gott fei mit und Allen! Biebrih, den 17. April 
1849. Adolph, Herzog zu Naffan. 





Börfenberichte, 


rs Frankfurt, 17. Apr, Bei trägem Belhäft wadte fh 
am heutiger Börfe keine weſentliche Goarenrränberumg bemerkbar; 
ogtrreichiſche Bonds folgten ber rüdgämgigen Bewegung ver Bier 
ner Börke vom 13. d. DR, und fhlofien abermals m im Gours 
als geſtera. Spät, Metal. bleiben 75°/, pi. G. 2'/,pEt. Metall, 
39°/, pEL, BWienerbanfartien 1177 f., 500 A. &oofe 126 
Bi, 250 A. Loofe 79 HE. Kurbel. 40 Mthlr. Looſe 27°, 
Rıple, Bad, 35 #. Loofe 27%/, f., bo, 50 fl. torie 4B fl, 
Darmſtadier 25 fl. Boofe 22 AM, do. 50 @. Loofe 70%, Mu 
Kaflauer 25 fl. Loofe 20%/, M., Garbinifhe Looſe 26 It. Poin, 
500 fl. deeſe 74'/, Rıpr, Sürsentihe und belgiſche Dbligatio: 
zen gut preispaktend, Polländiihe 2°/,pEt, Iniegr, 49°, pli. 
Bon Eilenbahnen Meibt Ftiedrich⸗ Elthe lms · NAerddaha wie zu Der- 
lin etwas niewriger im Couts 33%, Maple, Berbad 72”/, pt, 
®., KlmBinen 76, pEt., Taumms 2092 fl. pl, Inline, 
Spaz, anfangs zu 23 püt. verhandelt, bieiben am Schluß der 
Bärfe zu benammtem Cours amgeboten. Bon Sechſela Amfierdam 
100%, & */, Paris 05%, @, Yonten 120%, 8, Mailand 
99"/, @., Bien 105%, 105%, ®., Hamburg 88 ®. 

Wien, 14. Aprii. SpEt. Veian. 87. — dpkt 69"). 
re. — Bankartiem 1142. — 
500 AR. oofe 146, — 250 A. Loofe HI. — Rerddads · 
achten 95. — Wloggmiger 93, — Wailäster 65, 

Der Umſad ober Belams, Towrie af unveriuderi, Boln und 
Devifen find geimcter, 

Berlin, 16. April. Gtaatsihuidihrine 80'/, bei. u. ©, 

mienſcheine 99°, ®., Baufanipeile 83°, a. ”/, 
bey, BertimPamburg 50'/, a 51 etw, bey, KRölniinten 76 
u, 7617, bey, Brieor, Wild Ners. 33'/, bey. u Dr, Meiniide 
47 8x, Thariag. 49'/, Br, 49 G., ApEt. Rud bei Stieglig 
u, bey, 5. 86”, 8, Poln, 500 fl. Loofe T4°/, S., Kurtef. 
Pramienig. à 40 Ribir. 27%/, Reue Bad, Bnleide a 35 fl. 
16',, Br. 

Die Eourfe der Joude und Uliimbapnsckiem waren fel, und von 
erfteren beſoudets Die Inländ, Gtantspapiere gu beflerem Wreiie ger 
fragt, von Iepterem warden mehrere, namentlih Berlin-Damburger, 
Hörer beyapli. 


— — — — — — — — 
Berantworiliher Nedacicat: De. 9, Malten, 


Wind rünem, füge Id Hermit | [10007 Bekanntmacheu ang per wen find Hier bei Den ferner 
auf Safem Wege meinen Belansten und Preunken In Dranfirt vor | gpej ber heute ———— a Üerisofung per | Am Pas — ei ee a On 
—— sah Tirol für ihre: gütige Edellaahmr meinen hetz Seryeglich Sadfen Meiningifhen 3°, procentigen Staats- | f ib hi D 

Rrankfart a. DR., dem 16. Aprit 1640. uldbriefe find naherzeipnete, der bequemeren Meberfüht am 7. April i 
[1109] Beda Weber. u in bie Zahlenfolge gebrachten Nummern, gejogen Gebrüder Ziegler, 

















. nisse wor ; 
1117) Um dr 7 beaegiten, welde die Lit. F..& 1000 fl. Rr. 90. 101. 315. 325. 404. 536, 682. 
— a ee Gecheite erfahren Solruan Die | in Bat Win Dad. DES, Alam Ale 1319. 1349. 1556. | , Erziehungs und Unterrichtd-Anftalt 
—— Bensinne In en land vu a nen | 1610, 1649. Ay eg EWR für Töchter höherer Stände in Bonn am Mhein, 
— iefer Astrudt if. im br Lit. 6, ü 9. 7. - 41. 4, | Das Zlel dieſet seit jabren ten da 
vriepthhen Dennanatarn 762. 189. E50. 1168. 1171. 1282. 1460: | auf yarken Shebenden Bnfalt iR is 





ent i 1521. 1523, 1585. 1599. 1687. 1742, 1785, 1970, 1994, | der däpern Gefe 
Sie zushnd, Mer. | dia Air 20 Di" 208 ZA as a am | ann ——— 
[10641 Zweites Berzeichniß 3948. 300 : ö Berhaınis der en — ertfgritte — —— 
ber für die Abgebrannten von @lgtingen eingegangenen Lit. H. & 200 fl. Nr. 00. 92. 126. 252. 477. 580. 640. | heilt wire. — — * 
Beiträge. 626. 706. 904. 857. 1074. 079. 1323. 1390. 1480. 1541. | „Rätert Budtanfı unb ven, bie Haltrrides 


— 2, 3.9. Mehlet (5. . 1861, 1863. 1889. 1954. 1963, . 1975. . | Brotngumgen ver Bufnafıme enthaltenden 
*3 ——— una 1965. 1975. 2219. | yoriarzeie Anfragen 


R, 
X . 22. 2369. 2424. 2447. 2462, 2489, 2611. 2620. 2669. in Kobleng: Derr Eonfflorielraid Caui, Herr Benerafaryl Dr. 








.» T. 6f., €. M. 2f.428r., Drn.Iob. Rumann fun. 19. 46 26%. 2718. 2572. 3189. 3281. 3330 3332, 3517. 3709. 3823 
* . Arieer. Pfeffer . vd, Öruben 8 ge N DI: > ° — ⸗ Pübener, derr Clemene 
Eh Sa ir, art var, is fe. 3? F > a dies zur Öffentlichen Kenntaiß mit dem Ber | im Binzig: Herr Oputinfpecier Yallor Stumpf; 
Dun * J Pildemwig * * acrich Start. 
4 — —— Dren. J Pr 1 A. 45 fr., dar 1) die ejogenen Nummern der Staatsſchuldbriefe vom “ aus: Im — * eo Broiger, Dr 
* & e _ ! vopftu € a, Herr Eommeriemrartp Pereftatt, 
rn u. rn R3 — A N ms Bi er 1. 9— er 1840 an, auf Praͤſentalion, wenn fe auf Herr Öeheimeraid Rio; 
ri RR. Wir. due dm. 3. & Mad von Frau D.C IR ben Inhaber ansgeftellt, oder wo fie auf den Namen | im Bonn: Derr von Mosrden, Peer Commerzjienratp Weerth 
30 fr, Den. D. 8.67 38.00, Ben. @..r IN Sfr., Dora. I. D. —* — gie ger nen | ee ei 
d 1er, Mad 2,, vurh Hra, Dar 6. Kaull ind, gegen Quiltung deifeiben auf dem Staatsihuld- our, {m Behruar 1819, 
ven de. Yarhen Baisbur "Zeil 108, ie —* 5 * #. w —* der Degen Chasseiouibersiigunhäiahe 1454] . Dentiette Lottuer. 
2, — H H R x 8 Rn a end it audbezahlt werben, fe die fi — 
. 7 on * use “ 2) dafı zugleich mit dem Staatsichulbbriefe die fänmte | 
N üsen 206 mit füligen Sinabiänite web ie ne | —— ng. | = 
ter 4 f. 30 Mr, Unsrnamnter 1 fl. 45 fr., Dun ‚Deu. Car! Fror. cite abgegeben werden müfjen, wibrigenfalls ‚deren | EI uverid m werſchluß. - 
Meder von Üngrauzaien 1 f.6 rt € er Got 3 Betrag zur bebalten wird, und - |  Döne das Papier wm verieden iü eo unmönli ten Metallserfdluß 
9. Biel 2 A, Drn. €&%.W. 2 #., tarh Pro. Dermann Damm 3) daß die ausgelooftien Staarsihmlbbriefe mit dem 1. ; zu Öffnen und find daher deie Eouserte befaadres für Gerrefgonden- 
von Dra, Wraf 8. in Baden 100 fl, Hr. Gearrarconfel Mamm 5fl * | ten gu enmofehlen, denen batam gricgen a taf bie Briefe nur von 
a. m. 5 fl, Binbers 3 9,, vur& Bra, Goofflorlalratp Artrpric Orte ber 1897 ein tanfend adtbumdert fiben und ı felßen geiehen werben, an bie had Gchreiben errichtet (fl 
= War 8.45 = ren ih.. RT 48 Mr, vurh Den. fünfzig — verjähren und. der Eigentbüner, rodchtlich med de lase für aan Denifglan das 
— 
nannten 2 1, AR. R. 1 fl, von Hrn. P. Yicbener i. ujpräde mebr an bie Staatslaffe barauf begrün« ! = a erlin. 
Sranffurt a. M., 11. April 1849. den fan, [1079] Reue Aräme Nr. 27 dicht meben dem Braunfeie, 
Ober-Tribunalrath Freiberr dv. Sternenfels, Meiningen, den 2. April 1849. — 
wohnhaft bei Hr. Maurermeifter Schaffarr auf der Bieigärafe. Die Herzogl. Staatsjhuldentilgumged: | j962) In der Jüger’schen Buch-, Papier- und Lendkarienhand. 
FE TE ERSTE Bu ee rar Eommiffion. lung in Frankfurt a.M. ist zu haben, und auch bei Auffarth, 
(1109] Für Die Ceidenzüchter. Blomeper. B. Trinds. Butler, Jügel und Sauerländer vorratbig: 
Seidbenmü — Grand — können bei FOen, Unhte der | -— | > Zur Eiafüh beim Schulwechsel ompfehlen 
anche | 167 ‚Die Upteneinten besfiigen ihr im Hg, pe. Mener | "7 hiermit dis neuesten und besten Wörtäfbücher der 
. 13 “ * naia — . } 
6 Sant. nit Abre eigenen Seidenhasyel beflfem und gut Arelens eifingen Im Hanjem Ser {a Meinen Froaririen Yarı | frannösischen Sprache. ! ; 
ihre Ropfane _ e— in der Allanda zu Wiesbanen mellen amdr- | jellen meifibietend zu verfaufen und baben Yere einen Termin auf | Thibamt, Dictinnnaire frangais-allemand ot allemand - francais. 
—— ft Sem arasten Berfahren Dlanpa yemagt were | anf brm Bere MR anbrrnum: Des an 1 Pt irn 1500 | Maid, Dieionnaire fusfat-allekand ct allamınd frangais. 8 
“ te nbera » Wi z ⸗ e . ıs. 8, 
—— ven nen (ach — —— * ven” Det» au —— ai, niet —— — — — J 
twer deten ein« u t erbau en and, a ’ „ frangais- lemand- 
——— —— a — ae der fer | dene, A Geisgehöfte und Gärten, Rn A | frangnis. & Aufl. 45 Bog. 8, geh. ML. 1. 48. 
geringe Lohn nad Dem Bewwigte ver Seide begapit, ' @eldrenten w, f. m. ur George Westermann. 


bewährte und rähmlihh befannte 4 mic @ S M 
"Sechweiner Hräuter-0e1l ——— — — 


and in der neweflem Zeit feier gute Birhamg mist verfehlt, daffie fprict am defſea machfiehende Mbfchrift 
Tägliche Fahrten vom 1. März 1849: 


bed Schreideas vom Herrn U. 8. Bend in Jweibrüden. 
Deren Earl Willer im Darbiderm bei Züri. 
Von Mainz Morgens &@ Uhr nach Bam Düsseldori, Eiberfeld-Hamm). 
„ Malsz * “ * ulm (Aachen). 


Dit Begenmärtinem kann i wicht umterlaflen, Yemen in Betre® Ihres Rrbuler-Dris Freudiges mit 

un täglich erfahre won meinen Hömehmerm Die quie Mirfang Neted Deles, beionders aber bei yor« 4 

Sri +7” Durch die Pust- und Schnellschiffe „‚Beelänwen" uni „Mubens“, im Anschluss an 
den Eisenbahnzug Morgens 7 Uhr von Frankfurt. 


äfigem Gebraud, Deine Arau feidk verlor im Aolge eined Wohrmdeites fehr diele Daare uns 
drobte im furzer Zeit der Berlafl des größten Theild zerfelden. rem Kräuter-Del verdankt fir, dab dem 
» Mainz Morgens 20) Uhr nach Köln (Minden-Berlin etc.) 
„ Malz Nachaist j 


Ausfallen ver Haare Einhalt getyau umd wieder eine enge Heiner Daare jum Borfarin fommen, Soldr 
Jeugeife fommen wir oben angegeben fegr Häufig vor und zwar frbromaf zw meiner aroßen Zufrienenpeit 3.1. — 
Von Blebrich rheinnbwärts !, Stunde spliter wie In Malnz. 
on Mannheim Morgens & Uhr nach Hüln 


in, 2. @, Wen. 
„ Coblenz rheinaufwärts Morgens @, 4 und 22 Uhr, rheinabwärts Morgens 20} und Nach- 
mittags 42 und 25. Uhr. 
„ Mölln Morgens 3} Uhr nach Mainz, Morgens 9} und Abends 20 nach Coblenr-Nann- 
beim, Nurgers 5; nach Arnheim. 
„ Aruhelm Morgens @ Ulr nach Köln, Cobienz, Mainz, Mannheim, 87) 
: * Diele änien Bameljer Kräuter-Del befindet fih feit 1920 De alleinige Niederlage für Nähere — J und Billete in Frankfurt a. M, bei dem Agenten 
sankjurt am Malı ; Herrn 8. Böhm, Rossmarkt, auf dem Filial-Bureau bei Herm 
een N. €. Me ie a 195 (neu 7) im erfen Ste, IE. MB. Peill auf der Zeil, im Taunus-Bahnhofe, und für die 
em das game u bi ir — en doertofte infentang (ne f n 
8 Mr. für Pehrinfareibgen und Gmbalagı) in ters feifher Omalität wii Bebrandhfazorifung m faten i#.Postreisenden im Postbureau. 


— Ridt * —* Te ae A Ausverkauf von Sonnenfcbirmen und Regenfchirmen. 
Da id in Aranffurt a, M. wie in anterw aroßen Stänten mer eime Rieverlage meines meijer f 
BE dena Ka inte 5 a er a Ma Aigen, Mpzke —— 
A ! t amen snbnrradtem Dele berrogen werben, unter va ’ LP Zt » 
en — YO mas fit auf nein Vebritat ve in andern Lager verkauft wird. |HÜhR arlhmatoede Mufler, pr. Stüd 1 fl fr. bis 3, f, 















Her rihtige Abſarift aus Dem vorgelegten Origiaaltrief 
NAaferiipf, den X. Jansır 1549, Der Bemeindammanı 
U. 8,) I. O. Gngol;- 
Unterſchtiſt und Siegel des Bemeindammannamts Huperfisl bealzabigt 
Züri, den 2. Rebrmar 1819 Der Besirbs-Gtatibalter. 
tk. 5.) SD. Sons. 










; z Newelräme Nr. 27, dit meben dem Braunfeld, bri 
Karl Willer im Hardthurm bei Zürid). [1077] bich ſele, I. Sachs, aus Berlin. 
ann nn Tu — N En ET BE ——— a! 
Y 11024] Origal Obligationen [904] Dürre Morcheln 
Seftii che Ludwigs * Eiſenbahn. . —* Unicheus — 5 rg Rürken un» Sort-(für Käufer en ars 4 2. 42 —* 
Der unterzeichnete Btxwaltungerath deehrt ſich, die Inhaber von Mctien-|leuie, garaniirt wen oo ersog bon Naflay. 7 
Gerlificaten, auf melde 30 BEL ringegahlt find, zu ber biesjährigen orbent: ———— —— A Ar — 1. 
lihen Beneralverfaumlung auf 46 ar ee: 
15,000, 14,000, 13,000, 12,000 we. erlamgt werben 
Moutag den 21. Mai d. J. Vormittags 10 Ubr, Ndanen, erfäßt Interzeineter & fl. 8 umd für die ſleuo Deffentiibe Ladung. 


nähe am 15, Mat 1 I. Baltfindende Ziehung ein) Zulins Oplmann ams Kaflel, deflen derntali 

— 1. — 10 id zu TI. — Liten und Ian nal an feinem, Kiheige en ae Ne 
; tie. iR, mid Mermeit benadrihtigt,, dad Ealswen Ohwas 
des Morgens von 9 bis 12 Uhr, im Bürcau-Vorale der Verwaltung ſtatt. Die Aumeldungs-| Farllızs Mttehel junior, Haupteollecteur, iz Lonfap, Rn Stärrumy der Fehftredung eines Ur 
feine werden doppelt ausgefertigt, von den Anmeldern unterzeidnet und ein Exemplar der-| Büreau: Wollgrahen in Frankfurt u. M. tbeils Des Greäheriogiährn Dantelögericts in Mainz 
felben den Irnterm ausgebändigt, Oezen daſſelbe werden im obigen Yorafe am 17., 18. un —— . ı. 5. Drtober 1948 In Betreff, einer. Ferberang von 


19. Mai, Vormittags 9-1? Upr, die perionrlien Eintrittöfarten eribeilt, auf welden Die 200 8. mes Anfen um Kofen, auf mehrere Aug. 


\ EI Avis für Damen. TV |fiare bei Hekgem Birrbrauern vor ufige Belhlan- 
dem Ainmeldenden nach $ 11 der Statuten zufommende Stimmenzabt, fowie ber Ort ber], y . 4 nahme erwirtt Bat, uud —54 —* 
Berfammlung bezeichnet wird. cc 2 Beine uf zum Redufertigumg era 


alu: Da 12. Soril 1640 ın ver bebeutenoe Zufemdungen der meuehten im ren Tagſadet m 
ainz, den 12. Apri . 


eleganteflen ferligen Breitan ben 27, April, Borm 11 ihr 
7 . J ⸗ 
fu) Der Verwaltungsrath. an uns —— —— "ei untergeihmetem Gerichte asberaumt if, wein der· 


Lund 
wieberam auf's reihbaltigte fortirt du fepr Toliven|efbe umter dem Rehtsnanhtpelle underingter Gehäri- 
Preifen. et gung der Beiglarmahme mit dem Bemerten geladen 
— Neue Aräme Rr. 3 bei Herrn Lorie, wird, vafı Dir tvilieren Werfünisgen an ühn in dieier 
11066] vis-i-vls dort Drauniele, Angelegenheit nur decch Melhlag am Gemeinsehaufe 
—_ fdadler befammt gemacht werden würden. 


mit einzuladen, 
Die Präfentarion und Anmeldung der WerienEertificate findet am 7., 8. und 9, Mai, 





Großer Ausverkauf während der Meſſe Neuekräme 27. 
Zub und Yusstin zu Holen, Willendofe in Wole, Selbe, Sammet ımd Plant Me Wefle 24, 30.36 fr. 

bis 1 fi. Ai fe, Sommerpolenpemie und Gommer-Butsfln Die Hofe 1 fl. bis A fl 48 fr., 1500 Gtäd 

Sommerräde und Yaletais von 21/, bis Bil, fl., Shlafsöde und Pausröde von 24, bis 61, A. 


1034) A Ioner Gallusthor , bei ment) Darmflabt, den 27. März iss. 
Im Laden Nenelräme Nr. 27, dicht neben dem Braunfels, bei 1“ In et jardin, $" 55 
uꝛ en ch feld, 3 ons Berlin. — avec balcım et jardin, S'adresser Zeil chez @roßpergogt Sell. Srartgeiigt, 


——————— — — 
Drud von Huguf Oflerristh, eda Konderfationdblatt und Beilage.) 









"Der deutiche Bund und die Bundeöverfaf- 
fung baben rechtlich zu fein aufgehört. 


-. 9” Ya ber dfierreihiigen Note vom 8. April d. I. an 
das preupiſche Gabinet wird behauptet, daß ber deutliche 
Bund „vertragsmäßig und factiſch noch beitehe”. Am Schluſſe 
werben bem Kailer von Deiterreih und den beutich:öfler: 
reichiſchen Provinzen „aus dem. Hod rechisfräftig beſtehen⸗ 
den Berträgen" Aniprüde und Rechte vorbebalten. 

Wir wollen nit unterfuden, ob Oeſterreich, das ji, 
gegen bie Berträge von 1915, Krafau angeeignet bat, auf 
die von diefer Macht gebrochenen Berträge redtegiltig ber 
Fi fönne, ungeachtei im eig der Grundfag feſt ⸗ 
ſteht, daß berienige, welcher einen Vertrag gebrochen bat, 
daraus feine Rechtsauſprüche weiter 5* Dieſen allein 
ſchon wider Deſterreich entſcheidenden Rechtsgrundſatz wel: 
len wir bei Seite legen. Wir wollen bloß unterfudhen, ob 
no der deutfhe Bund thatſachlich und vertragsmäßig ber 
ſtehe und ob die —— Regierung aus bem Bundes 
vertrage Redtsanfprüäde — ewie ben deutſchen 
Bundeeſtaat rechtlich zu hiudern vermöge. Wir leugnen 
das thatjächliche und rechtliche Daſein des deutſchen Buns 
des aus folgenden Gründen; 

Mit der Aufpebung ber Bundesverfammlung und ber 
Errichtung einer proviſoriſchen Gentralgewalt hat bie v l⸗ 
ferrehtlide Berbinbung der deutihen Staaten aufge 
bört und it an deren Stelle eine ganz neue Schöpfung, 
ein = mr we getreten, für deſſen Berfaffung das Gejeg 
ber Rationalverjammlung vom 28. Juni nur die allgemein» 
fen Umriffe enthielt, weldhe Berfaffung aber iegt ganz voll 
endet if. Deferseid bet glei allen andern beutichen Staaten 
die Aufhebung der — Krveiarr ſewie bie 
proviſoriſche Scntralgewalt anerkannt. —8 räfidial- 
gelanbıer, v. Schmerling, war e6, welder am 12, Juli 

348 folgenden Antrag Relte: „Praſtdium eröffnete die deu⸗ 
tige Plenarigung mit ber Anzeige, baf Se. faiferl, Hebeit 
der durchlauchtigſte Herr ErgberzogNeihaverwerer Die hohe 
Würde eines Negenten Deutjhlands in einer diejen 
Vormittag fattfindenden feierlihen Sigung ber deutichen 
Nationalverfammlung antreten werbe und bie Bun 
beöverfammlung in De defien Seine faijerlihe Ho⸗ 
beit burh eine an Döcpfidiefelben zu entjendende De: 
putation gejiemend einzuladen bätte, nach Beendigung 
jener Feierlicpleit in ihrer Mitte erjheinen zu wollen, um 
die Ausübung der verfaffungsmäßigen Befuguifle_ und Ber 
pflihtungen, welde der Bundesverjammiung zugeſtanden 
haben, und nunmehr Namens ber —J en Regitrungen 
auf die eige Gentralgewalt j ertragen, ber 

iebungsweile in Pände Seiner faijerlihen Hoheit ale 

erweſer des deutſchen Reiche zu legen fein werden, mit 
der von der Bundesverjammlung als. Organ dieſer Re— 
gierungen gleipeikin übzugebenden Zuſicherung | entgegen 
zu nehmen, daß biefelben der Gentralgewalt ihre Mitwirkung 
zu alen Verfügungen, welche Deutjhlands Macht im ü« 
nern wie nad Außen begründen und befefigen jollen, freu 
dig bieten werden.“ Diejem Präfibialantrage wurde alljeis 
tig beigeftimmt. Es warb beichloffen, das Präfbium zur 
Geis sübergabe an bad Drgan ber proviſoriſchen Reichs⸗ 
centralgerwaft zu ermädtigen. Der Reichsverweſer erſchien 
befanntlih aoch am 12. juli 1848 in der Eigung der Bun- 
beöverfammlung , und es wurden auf benfelben die Rechte 
der Bundesverjammlung übertragen. 

Bei denjenigen Milgliedern ber Nationalverfammlung, 
welche von einer Vereinbarung init den Regierungen nichts 
wiſſen wollten, erregte diefer ganze Act befanntlih eine 
groge Mipftimmung, er rief auf der linfen Seite des Han 
ſes einen Antrag hervor, welder unerledigt liegen geblies 
ben ift. Dagegen wurden alle diejenigen, welche ben Grund⸗ 
fag der Vereinbarung feſthielten, durch a nachtragliche 
Zuſtimmung der Regierungen in die Aufbebung der Buu⸗ 
desverfammlung und in die Ucbertragung ber Bundeöger 
walt auf dem Reichsverweſer befriedigt, ı 

Mir fiehen auf der Seite der großen Majorität in ber 
Nationalverfammlung, welde den Etanbpunft ber Verein 
barung verwirft. Indeß fragen wir: Sana die Partei der 
Herren v. Binde, v. Schmerling, Gombart und Genofien, 
weisbe mit der öfterreihifhen Negierung an ber Verein, 
barungstbeorie feitbält, es leugnen, daß ber —3 — Bund 
niv und mit Zuflimmung der oͤſterreichiſchen Regierung 
a en hat? Ju Art. T der Wiener Schlußacie heipt 
es ausdrädtih: „Die Bundesverfammlung ftellt ben 
Bund in feiner efammtbeit vor und if das betändige 
verfaffungsmäfige Organ feines Willens und Haudelus. 
Henn num mit Jufimmung allet Regierungen biejes Dr 
gan zu jein aufgehert hat, ſo iſt U Berbindung 
dechmch und ſana chch aufgeloſt, welche wir deuiſchen Bund 
nennen. Wir möchten bie öſterreichiſche Negierung bitten, 
Die einzelnen Rechte nambaft zu mahen, weiche fie 
noch als Mitglied des deutſchen Bundes zu haben glaubt. 
Defterreich batte ben Borfig ın ber Bundesverfammlung ? 
Vehauptet ed neh ein ſolches Recht in einer rechtlich und 

ih nihte mebr eriftirenden Berfammlung? 
. Deherreih noch vier Stimmen im Plenum und eine 
in der engern Berfammiung? Wird jept noch im 
Plenum dur eine  Stimmenmehrpeit von Zweidritibeilen 
— 
der 


für ſchloſſen ?_G@elten noch die 
Worlanten 


jener Schlaugacte in den Artikeln AD— 49 
für den Kal eines Bundestrieges, nachdem, in Bemäßpeit 
Des Geſches über bie proviſoriſche Gentralgewalt, der Reiches 


verweſer über Krieg und 
auswärtigen Mächten im Einverftändnig mit der Nallonal 
verfam: beichriefe? ' Ernemmt etwa noch die Bundes» 
verjammlung den Bundesfelbheren? Haben die Urtikel 50 
bis 58, die Berbältwiffe des Bundes zum Auslande betreie 
fend, noch Giltigfeit? Hamm mod der deutſche Bund rechi · 
ih Deuiſchland vertreten, nachdem dem Meihoverweier aus« 
brüdiih vie vollerrechtliche und bandelöpolitische Bertretun 
Drutfplande überwiejen MY Der Neihöverwefer bat na 
dem Geſetz über die Gentralgewalt „die volziebende Gewalt 
in alten Angelegenbeiten, welche die allgemeine Sicherpeit und 
Woplfahrt bes deuiſchen Bunbesftaates beireffen”, derſelbe 
hat die Oberleitung ber gefammten bewaffneten Macht, er 
dat die ganze Gewalt bes beutfhen Bundes in fi 
aufgenommen, chen erbeblühen Juwachs dazu erhalten. 
Die proviferifge Centralgewalt wird auch von der öjterrei« 
chiſchen Regierung als eine legitime anerfannt; der Bundes» 
jtaat, in dem Befeg vom 28, Juni 1845 begrilndet und 
auodructlich bezeichnet, iſt feit dem 12. Zuli rechtlich und mit 
Zuftimmung ber öfterreichijchen Negierung an bie Stelle der 
früheren völferrehtlihen Berdindung getreten. Hat 
dech bie öÖfterreihiihe Regierung feitdein bei Dem pronifori« 
ſchen Oberhaupt des neuen Bundeoftaates einen Bevoll: 
mädtigten gehabt! Der deurihe Bund befteht demnach 
weder ‚rechtlich noch thatfählih.  Deutigöfterreih bat nur 
die Rechte und en einer Provinz des neuen, bereits 
im Gemmer errichteten umd jest mit einer Berfaflung 
veriehenen Bundesfinntes. 

Auf die Anordnung, alfo mit Zuſtimmung aller deutſchen 
Regierungen, ift die Nationalvrrfammtung zufammen berufen, 
fie. af in dem dieſe Zufammenberufung anorbnenden Bundeds 
befhluß als eine confhtuirende ausprüdtich bezeichnet, ſie fit 
zujammen getreten mit dem Auftrage, für Deutſchland eine 
Be sfalfang u Stande zu bringen. Da eine :Bereinba- 

mis cgi en und 38 VBolfonertretungen, 
welche überdies in mehreren Staaten noch aus zwei Ram: 
mern befiehen, eine flar vorliegende Unmsglichleit war : fo 
mußte.der Au der Mationalverfammlung den weiteſten 
Umfang baben. Das Dedürfig und die Macht des deutjchen 
Boltes erforberten diefes dringend. Die Nationalverfamm: 
tung bat eine Verſaffuug beihioffen, welder rehtlih aub 
Deutjchöfßterreich. unterwerfen iſt. Eutzicht Deiierreib ſich 
ven lichten bed Bunbeoftaates und . laft Deutschland dies 
zu, jo ift wies das. größte Jugeſtändniß weldes chland 
inachen fann. Das alte Bundesverhaltaiß mit Deſierreich 
iſt mit der Bildung des neuen Bunvesfaates ſchlechterdings 
unvereinbar. Ueser den Krieg beihloß für ben Bund bad 
Plenum mir. zwei Dritipeilien ber Stimmen, —**— jetzt 
der Kaljer allein. Sollte DO ich © T ahme an 
dem deutſchen B ſtaate über einen Krieg Deundlande 
mit zu eitſcheiden baben Und in welcher Weiſer Sollte 
etwa, ber deutiche staiſer Don den 70 Stimmen des Memum 
66, and. Defterrgish vier daritellen? Mehr laun O ich 
nad ber Bunde ung nicht fordern. Da aber zwei 
Dritibeie der Stimmen entıheiben, ſo ware die ſe Ebeilnahme 
Defterreihb. ohne Einfluß. Nach ber Reichsverfaſſung haben 
ber Kalfer und ber Reichstag für das. Drerweien, für dem 
Eivi- und Girafprecep, für das Civil und Strafrecht bie 
Gerfepgebung. In einem beichr antteren Kieiſe d bie 
Bund: ung... Wie num? Bedurfen vie Reuhögefege 
noch immer für ihre Giltigleit ber Mitwirtung Defterreihs ? 
Will man dies felbft für die mictsöhterreichtichen deutſchen 
Staaten behaupten, deren Grfeggebungsrecht nad der Bun- 
besoerfaflung Doch unbeftritten warf Im engeren Math 
hatte Defterreih von 17 Stimmen eine. Dieſelbe wäre 
yölig wirfungsipe, wenn die 16 Stimmen ber übrigen 
Staaten ſchon eine emtjhiedene Richtung nenommen bätten. 
Sollte demnach O cd auf das alte Bunbesverbältwiß 
aurüfgeben, jo ginge für Die Öfterreichijche Regierung Daraus 
bie Gonjeguenz pervor, bafı das bundesftaatkth verbundene 
Deutjgland in der That allein barüber eutſchiede, welder 
Krieg und welche Gejetze für Deutihöfterreih gelten jollen. 
Drganıih mit Deutjchland durd 120 Mitglieder im Bolfs- 
baue und 38 Mitglieder im Staatenhaufe verbunden, kann 
Deuupölerreich y® die beutihen Berhälmiffe einen ſehr 
großen gejeglipen Einfluß üben, zumal da Sübdeutidland 
mehr mis Deſterteich, als mit Preußen jpmpazbifirt. A ilein 
bie öferreihiigen vier Stimmen im Plenum und rine Stimme 
im enger Rathe find offenbar gegen 66 unb 16 ohne allen 
Einflug. Bir mollen nnd ganz auf dem öfterreichiichen 
Staudpunft fielen. Geſedt das fiaatlid verbundene Deutſch · 
land fügte: Wohlan, der alte Bund werde wieder bergefteüt. 
Es erſcheinen in srankfart 17 Bundesgefandten, wovon IU unter 
4 einig ſind. Dicſelben beichlieben durch Stinmenmehr⸗ 
eis die deutſchen Grundrechte und beauftragen die Erecu- 
tonscommijien,, dieſelden in Deutſchoſterreich einzuführen. 
Mir fehen nit, was Defterreig rechtlich Dagegen einwen- 
ben weilte. Beſchloß die Bundesgefeggebung früher dir Gen: 
fur, warum follte fe jegt mich: "Preptreipeit beihkiehen bür- 


ten? VBerpränfte der Bund früber vielfah bie | it, 
warum jolte er fie jegt nicht ficern. dürfen? Die 
Streitfrage, in weldhen fällen Gtimmeneinheit ober 


Stimmenmehrheit erfordert wird, enticheidet nad Bun⸗— 
deorecht, mach der Geichäftsorbnung vom id. No— 
vemder 1816, bekanntlich der engere Rath mit einfacher 
Stimmenmehrheit. Deutihöfterreih if demnach dem finatlih 
verbundenen einigen Deutſchland völlig preisgegeben, unter: 
liegt der Dietatur des übrigen Deusthlande, wenn ed ſich 
auf bie Bundesgejege zurüdjwben will, Es gıbt Deutſchland 


ieben und über Verträge mit | 





eine getem Waffe, wenn ed das Gefpenft der Buudee 
u ng aus dem Grabe beraufbejhmört. ı! 

iR Har, Deumcöfterreih maß in den Bundesitaal) 
unbebingt eintreten, ober es ift von Dewfhland ganz) 
aus geſchioſſen. Mittelmege gibt es nicht. Bil Deiterreid 
mit Deutſchland einen Zoll⸗ und Dandeleverein? Deutſch 
land wird ben Zolltarif auf dem Reihstage feititellen wol! 
len, Daraus folgt: Eutweder Deſierreich läßt fi in 
Staaten» und Bolfshaufe vertreten, ober ed mwirb von 
deutſchen Zell» und Handelsverein ausgeſchloſſen, foferm «© 
nicht den auf dem Reichstage fegeflellten Tarif unverändertan‘ 
nimmt. Will Defierreih mit Deutfchland rine Gemeinſchaf 
der Geſetzgebung / Deutſchlaud macht feine Befepe au 
dem Reihstageundnicht mittelfi Fürſtenverträgen. Deutichlant 
würde alfo Deſterreich Gefege diciiren, wenn lepteres au 
dem deutſchen Reichetage micht vertreten if. — Daſſelb 
güt von der Gemeinfhaft des Heemmeiend , defien Geſetß 
gebung und Drganifatton, Eine Gemeinſchaft der völfer 
rechtlichen Bertretung wird Deflerreich vollends nicht wollen 

Dentbar, bliebe daber fait nur ein gemeinſchaftliche 
Schutz⸗ und Trusbändmg, wenn Deſterreich ſich ftaatli 
vollftändig abfondert, Allein welde Ströme Bluts ha 
Defterreih in alien und Ungarn vergoffen? Welche Ber 
widelungen fliehen ber Monarchie im biefen Landern um 
in Polen vielleiht mod bevor? Soll Deutſchland Gu 
und Aut hevgeben, um Defierreich dieje Yänder zu fihern 
Die öffentlige Meinung in Deutſchland ift einem ſolche 
Bandniß fo u = oe eng en, daß ber beutiche Kaiier 
wenn er ein Bundni er Art fließen wollte, fü 
einen folden, das Reich belafienden voͤllerrechtlichen Ber 
trag gewiß wiernals bie nad dem $ 102 der Berfaffun 
erforderliche Zuftimmung bes Staaten» und Volksbauſe 
erlangen würde. *) 

Das ebmifi 'unjerer Betrachtungen wäre aljo biefes: 
Rechtlich it Deutihöfterreih eine Provinz des deutſche 
Reiche, der Rechte und ig m der yes theil 
baftig, naddem ſchon Sommer 1848 mit Zuſtimmun 
von reich der beutfche Bund aufgehoben und an beifem 
Stelle ein Bundesitaat Ye it. Geſtauer Deutſchland 
Fa ber a > chen Regierung die Nichttheilnabme 


an den ten und Rechten eines GHieded des deutſchen 
Reiches, fo find zwiſchen Defterreid und Deutſchland alle 
Bande z Ein Zole und Handeleverein mit Deflerrei 
bat große Schwierigleiten, ein Schug> und Trugbünbnii 


mit demfelben wiberftreitet ber fittlihen Ueberzeugung d 

befferen und einfichtigen Theil von Deutihland und befe 
fen Jutereſſen. Deuiſchland richte ſich yo zunörberit 
für ſich ein, ohne alle Nüdjichtenahme auf Defterreih, wel⸗ 
ches ben beutihen Bunbesftaat rechtlich nicht hindern fans 


Schweiz 


O Bern, 16. April. Die Bundeöverfammiung iſt heute 
zu ihrer ordentlichen diesjährigen Sigung zufammengetre: 
ten, welde vorausfihtlid von längerer Dauer und wer 
gen ber Wichtigkeit der zu behandelnden Gegenftände for 
wohl für die Schweiz ald aud für das Ausland von In- 
tereſſe fein wird. Beide Räthe hielten 7 ; der Native 
nalrath beſchaftigte ſich hauptſächlich mit ——* ſei · 
ned Burtau's, welches verfaffungsgemäß für jede Sihung 
erneuert wird. An die Stelle des Hrn. Dr. Steiger von 
YUnzern, welder geienlih nit wieber wählbar fwar, 
twurbe erſt im vierten Wahlgange Dr. Alfred Eicher von 
Zürih erwahlt. Zum Bicepräpbdenten wurbe ebenfalls im 
vierten Wablgange erſt General Dufour gewählt. Im 
Ständeratb wurden der feitberige Präfldent und BViceprä« 
fibent wiebererwählt, Briatte (v. Waadt) und Steiger (v. 
St. Ballen). 


Frankreich. 


Paxris, 14. April. Das geſtern vom „Eonftitutionnel* 
ausgefprengte und von den übrigen Blättern heute wieder 
bolte Berüdt, in Toscana feien 18,000 Defterreicher ein» 
gerüdt, ift eine jener Jeitungsenten, welche die biefige Preile 
10 bäufig den politiſchen Müdenfängern aufzutiiden pflegt. 
Sicherem Bernebmen nad bat das Wiener Cabinet jede 
Art von Intervention in Mitelitalien bis zu dem Abfchluft 
des definitiven Friedens mit Sarbinien, der Unterwerfung 
Venedige, und der Beendigung des Krieges in Ungarn 
vertagt. Die fiegreihe Armee Radetzky's fol tbeilweije zur 
Linnabme von Benedig und theilweiſe zur Berftärfung der 
laiſerlichen Truppen in Ungarn verwendet werden. Jit im 
Junern des Kaiſerreiches die Rube und Orduung wieder 
gelihert, jo wird Deiterreich fein brionderes Augenmerk 
auf die politiichen Wirren in Mittelitalien richten. Mit 
ber Interventsom im Kircheuſtaate wird es jedenfalls Ernft 
werden, denn der Papft bat fih, da ihm Kranfreid 
und Spanien ihre bewalfnele Hilfe neh vorenthalten, mit 
wiederholten Anfuchen darum ausſchließlich an den Kaifer 
von Drfierreih gewendel. Auch it dem Papfte von Seiten 
Defterreihd die beftimmte Verſicherung geworden, dab, ſo⸗ 
bald bie innere Yage bes eigenen Staates es geflattet, eine 
hinreichende Truppenmaht zur Verfügung des h. Vaters 
geſtellt werden fol. Ber diefer Gelegenheit verheblte das 
Wiener Gabinet nicht im mindeſten feine Abſicht, für ſich 

*) Bir find mit Hrn, d. Bagern anderer Meinung, und glauben, 
die Fünftige Uniensacte mit Deferreib müßte zum mindefles in einen 
Schut · und Zrupbäntnib beflefen. Net. d. O. P.A.-Icg. 


allein zu interveniren, fals Fraukreich und Spanien ſich 
sicht zu betbeiligen gedächten, mit dem Beifügen übrigens, 
dag e9 die gemeinfhaftlihe Intervention, wie fie urfprüng« 
Lid vom Papfte angerufen wurde, wünjde und vorziehe. 
Da mu Sranfreid ans nabeliegenden Ohründen Drfler- 
Teich wiht allein im Kirdenfaat interveniren laſſen barfı fo 
fe ın_ unierm Dinifterratbe bereits eutſchieden worden, Di 
Sranfreih im Berein mit Deherreih und Spanien frimiic 
u Gunden bes Papfles interveniren fol. Nur wünjdt bie 
ranzöfiiche Negierung vorerfi das Ergebnif der nächſten 
Wahlen, welde am . fommenden Monats erfolgen wer, 
den, abzuwarten, um ſich banm jreier bewegen zu können. 
Die gegenwärtige Nationalverfammiung zablt in ibrem 
Schooge zu viele Altrepublifaner, ale Pag he wicht trade 
ven follte, den Entwurf eines Feldzuge a die romiſche 
Repnblif zu vereitelt. Die nägften Wahlen werden zwei« 
felsobue dem confersativen Prineip das Uebergewicht ver: 
Waffen, und die Regierung iaun dann ungehindert in Or 
meinfhaft neit Oeſtetreich Die Wiederaufrichtung des päpft- 
lichen Thromes ine Merk jegen, fo daß zu Ende Diai oder 
zu Anfang Sn IX, jeine Reſidenz wieder in Nom 
aufzuſchlagen hoffen darf. (Karler. Ita.) 

* Baris, 15. April, Wir baben bereits berichtet, dafı 
Victor Gonfiderant in der gejirigen Sigung der National- 
verjamsilung feine Anfichten über den Serialiemus von 
der Nednerbübne aus Fundgab, und wollen nun jopt ben 
weientlichen Inpalt feiner Rede, fo wie bie näheren Eins 
zeinbeiten biejer an ſich ſebr intereffanten Sigung mittbeis 
len. „Herr Faucher,“ jagte Couſiderant, „bat den Seriar 
lismus eine Pet genannt. Allerdings genient derſelde bier 
feines größern Credits, allein ih darf boffen, daß mein 
bochwichtiger Zweck mir Gehör verjhaften wird. Die Feu⸗ 
balısät war doch wenigfiens eine geordnete Geſellſchaft, mo 
jede Klaſſe, jeder Eimelne feinen beftimmten Plag batte; 
jeit aber die Nevolution dies Alles umftürzte, leben wir in 


einem Chard. Genuhfjucht ift der hervo de Zug der 
Geſellſchaft; der Glanbe iſt jerftört und u bie Ciili⸗ 
Die Sorialiften erfennen aufrihtig an, 


fatton in Yun. 
Pe wir im Chaos find, und fie erfireben eifrig die Mittel, 
auf friebliben Wege ſich zu feiter Ordnung cinporzuarbei⸗ 
ten; die AntirZoeialiften aber find es, Die das Chaeo, bie 
moralische Anarchie vertpeidigen und beibehalten wollen.* Der 
Redner fuhr alsbann in ber Entwidelung feiner Theorien 
fort, befinirte Das Mett des Dejiges als unumihränft, und 
erflarte, baf er bei feiner jorialen Ummwandiung von dem 
Stande des PBefigtbums, wie es jegt eingerichtet, ausgeben 
wolle. Das Gapital_fei achtbar, aber Arbeit und Intelligenz 
müßten Ben bring mg} finden. Es gelte alje, zwiſchen 
Capital und Arbeit eine Art Bernunfibeiratd, bie bald cine Hei: 
rath aus Liebe jein werde, zu Stande zu bringen. Schmäblid, 
je eo, daß die Bertbeidiger des Kigentbums noch fein wahres 
Gredufpftem für bie Arbeit vorgebracht hätten, Der Grund⸗ 
being, ftatt vom Capital abzubängen, ſollte vielmehr legte: 
vem Geſege vorfhreiben Tonnen, Der Hebner flug nun 
ein Eredit> und Hypothelenſpffem vor, wonach verginsbare 
Scheine, im Publfum als eine Art Bankzettel umlanfend, 
den Ghrundbejig gleichſam repräfentiren und von einer unter 
Staatsaufiht ftebenden Grumbbefigbant ausgegeben wer: 
den follen Nach Eutwickkung feines Üredirfoftems 
forderte der Nebner die Berfammlung auf, mit ihm dabin 
ju ftreben, daß das Reich Bottes auf Erben nah dem Vor- 
chlage Gprifti verwirklicht werbe Um mit einer nach feinen 
Srunbfägen geregelten Defeafaet ben Berſuch zu machen, 
verlange er, Ba man ibm ein Grundbftüd von 1200 Dior: 
zen- Yand umb bad nötbige Geld zur Verfügung ftelle. 
llebergenge er dann bie Gegner des Socialiomus durch 
die 2 daß biefe Wiſſenſcaft Feine Pet ſei, fo möge 
man ibn für ven Reft jeines Lebens ins Marrenbaus iper- 
ren. Mas die antiſocialiſtiſche Subſcription des Clubs 
Poitierd amgebe, jo werde fie den Secinliomusd nur fördern, 
Der Redner fuchte nun datzuthun, daß die feriale Ummwanb- 
lung zuerſt darch Km ber Gemeinde vor ſich gehen 
and vor Allem die Arbeit anzehend gemacht werben muſſe. 
Fr gab ſodann eine ausführlihe B ibung des Phalan- 
teriumd, wovon man ſich, wie er fagte, im Pablicum ganı 
xrige Begriffe made. Er räumte ein, daf das Phalanfie- 
am mur erft mac zahlreichen Berfuchen praftifch ausgeführt 
werden könne und jagte: „Wollt Ihr uns nicht Die Mittel 
ur praftüchen Ausführung ‚ So werden wir fortfahren, 
urd die Preſſe, dur den mundlichen Bortrag Profeluten 
u machen; aber ich fage vorher, daß alddann, bevor das 
jahr 1850 enbigt, in einem Deere ven Blut 
ind euer untergeben wird.” Der Redner mißbilligt, daß 
van das Scheitern ber communiftiihen Erpebition nad 
tearien lediglich verböbne, und daf man Proudbon, fatt 
hm die begehrten 0,00 Ar. zur Einrichtung feiner Bolfer 
et an geben, durch wiederholte Berfolgungen und Ber 
eiheilungen jur Flacht gendibi babe. Statt den Socia- 
iften Gelegenbeit zu geben, bie Vabrbeit oder Faljchbeit 
bres Sphems praftiih zu beweifen, bebandele bie Regies 
ung fie als Vente, mit denen fih einyulafien unter ibrer 
Würbe fei. Zum Schluffe flug der Reduer vier Geſeßz⸗ 
ntmärfe vor, Der erfte bejwedt eine veränderte Einrid- 
ua des Sepotbefenfuftems, ber zweite die Errichtung von 
seriibenden Ranmmern für bie Producenten und bie Arbeir 
er. Durch den dritten Geſeseniwurf jell der Staat 12 bie 
0 Morgen Van im Walde von Et. Germain oder 
enft irgendwo bei Paris fammt dem nötbigen Gelte dem 
Afrger Confiderant zur Verfügung ftellen, damit er dort 
in Pbalanfterimm yon mindejtens It Mitgliedern bilde. 
Mach zwei Jadren ſoll Das (Erperiment von ber ge 
eagebenden Berjammlung geprüft und über beffen He 
innen eder Mißlingen abgeurtbeilt werben, Das Grid 
eilt nicht dur Gonfiberant's Hände geben, ſondern das 
Minitterium mar die mit feinem Viſa verfebrnen Rede 
tungen bezablen; auch foll ein Regierangsrommiffär 
sad ganie Unternehmen reiner si dürfen. Durch ben 
Merten Öbefegentwurf verlangt Gonjiderant ein Dinife- 
Kum bes Kertfcritts. Ihm entgegnete Deofobert, indem 
sr jein Erſtaunen daruber ansıprad, dag man weh fecia 


Life Erperimente beantrage, nachdem Owen unb t. 
Plane mit ihren Ideen an der Praris gejdeitert feien 
und namenilihd nach bem ung en ude mit dem 
Fourrierismus, wobei ein früberer Deputirter ein Bermös 
gen von 30, 000 Fr. Nenten eingebäft babe; Confiderant 
möge es machen, wie Proubhen, und auf Koften jeiner 
Gläubigen erperimentiren. Genfiderant leugnete, dab 
ie ein wirfliher Verſuch mit dem Fourrierismus gemacht 
worben ſei. Paillefer führte gegen das jorialiftifche 
Spitem das Beifpiel einer von Bugeand eingerichteten Mi: 
litäreolenie in Algerien an, wo fünf tel der Ger 
meinde in Gemeinſchaft lebten uub bei ber (Ernte weni 
bervorgebradt hatten, als das übrige Zedhstel, deſſeu 
Mitglieder ein jebes für ſich arbeiteren. P. Kerour ver: 
iheibigte bie Theorie des Gommunismus, ber ſich auf die 
Formel ber Bruderſchaft gründe, während der Fourtieris⸗ 
mus mehr bie Kormel der reibeit verwirlliche. Die Cou—⸗ 
fiverantjhen Anträge wurden hierauf einem Auoſchuſſe über: 
wiejen und die Sıkung geſchloſſen. 


Großbritannien, 


2ondon, 14. April, Nab dem Wochenbericht der Baul 

zu ihr Metallvorratb um 322,204, ihr Notenumlauf um 
70,769 und ihre NRotenrejerve um 723,624 Pf. St. zuge 
nommen. 

Die „Zimes” proteftirt gegen bie von einem Theile der 
nach Paris gereiften Engländer in einer angeblid im Nar 
mer ber Bewohner von Wejtmünfter an Yamartine übers 
reichten Adreſſe fundgegebenen Sympathien für die Fe— 
bruar-Revolution, indem fie erklärt, dab England im All⸗ 
gemeinen, d. h. die ungeheure Mehrheit der britiſchen Ber 
völferung, durchaus feine Sympathie für bad Bebruarers 
eigniß empfinde, und eben jo wenig der provijorifchen Re- 
ger ober einer ibrer Handlungen irgend eine Art von 

underung zolle, 


Rußland. 


ven Abzug 
Defierreiger, die ſich in Auperfi bebrängter lage 
befanden, gedect baren, ebenbapin zurmdgeteprt, ba ihre 
UAnmwejenpeit in Siebenbürgen feinen andern Jwed hatte, ald 
die Deiterreiher im ber Beihägung der Städte Arouftadt 
und Hermannfabt zu umnterjtügen. Ueber die legten Creig · 
nie in diejem Yande baben wir „folgende Nadrichten er 
halten: Nach der Einnahme von Hermannflabt dur die Re⸗ 
bellen langten bie oſterreichichen am 13. März 
vor diejer Stadt an, nahmen 10 Wern ven »erfeiben ihre 
Stelungin Drraldean, auf dem Wege nach Kronftabt, und jegien 
fi‘) mit der Hreresabtheilung des Hlügel-Adfutanten Oberften 
Stariatin, ber beim Dorfe Tolmatf ftand, in Berbinzung. 
Die anfängliche Ablicht der Defierreiper ging auf die Wie- 
dereroberung von Dermannkabt, aber im ver Nadıt vom 14. 
zum 15. März gaben fie gang unerwarteripre Stel 
lung aufund entfernren ji: die Dauptmacht, gegen 
SR Wann mit 36 Gejbügen, unter dem Bejebl des 
Generals Styliani im der Wıchtung von Kronjtabt; eine 
Abtpelung von 1200 Mann aber wandte ſich nach ber 
Noipentburmer Umarantäne, um in bie Wtaladei zu 
süden. Daburb warb es für uns zur Lmmölschteitg, 
beim Dorfe Tolmatih zu bleiben, und Dberft Stariatın 
führte die ibm amvertraute Sreredabtheilung bie zum 
Eingang im den Kotbentburmer Paß. Die Ungarn grife 
fen am 16, März die Dnarantäne an, wurden aber zarüd» 
geſchlagen. Die Hauptmacht ber Defterreicher, ver⸗ 
tolgt von ben Ungarn, batte einige Nactrabsgefechte 
und erreihte Kronſtadt am 19, März. Imdefien fegten die 
Szefier von Neuem mit bedeutenden Streitträften über bie 
Dita und rüdten am 20. im Bereine mit den Ungarn vor 
die Stadt. Die Deiterreicher, die Unmöglichleit einfebend, 
ſich dort zu balten, dba es ihnen an Munbvors 
ratb und Munition fehlte, zogen fid im den Engpafi 
von Temeſch zurüd, wohin zur reiten Zeit das Gepact 
bes Heeres und ber Bürger vorausgejandt war. Unter 
ſolchen Umftanden eutſprach ein längeres Verweilen unfer 
ver Truppen in Kronſtadt nicht mehr ihrer Beflimmung 
und Generalmafor Engelhardt zog ſich gleichfalis, obme 
verfolgt zu werben, nad ben Grenjen der Walachei jurüd, 
und zwar nad bem Stlofter Prediela, mo er die Ömerrei- 
drihen Truppen, bie Bewohner ber Gtabt und ber 
umlegenden Dörfer an fib vorbei ließ. Gegenwärtig 
find die möthigen Wafregeln getroffen zum Schupe der 
Urbergangspunfte aus Siebenbürgen nad) den Furſten ⸗ 
thämern. Die tartiſche Bebörbe bat ibre volle Bereinwilligfeit 
erfiärt, ſich bei der Bejbügung ber Grenze zu beiheiligen, 
und in folge deſſen nder ſich ein Theil der turkiſchen 
Truppen zugleich mit den unfrigen bei Dem Obfersatiene 
eorps. Ale zu dieſem Zwect guiroffenen Anorbnungen wer- 
ben im völliger Webereinktimmung zwiſchen der Drtebehörbe 
und den Gommanbdirenden ber die Kärftentbümer befegenden 
Truppen ausgeführt.“ j 
Nadı dem „Defterreihiiden Llopd“ if die Rinmung 
Kronitadts nicht Die folge der ungeeigneten Maßregeln der 
öfterreihiiben Generale, von benen vielmebr @eneral Ky⸗ 


* Drud von —X Ofter tietd. 








liani bie Ab batte, die Stadt zu veribeidi 
Sure pp) anlangeate Defebld bes —— — 
gem end. —— — 


Ka rift. 

Der amtliche Bericht des Generals Wynchken über die 
Erfürmung ber Düppeler Schamgen lautet: Ulde⸗ 
rup, 13. April, Morgens 9 Uhr. Der Oberbefehlshaber 
der Armee hatte anf Dei Diorgen früh eine Recognoseis 
rung gegen bie flarf verfhangten Düppeler Höhen befoh- 
lem. & follte bamit ber Berfuch verbunden werden, biefe 
Stellung durch Ueberraſchung des Feindes zu nehmen. Zu 
dem Ende jollte die füniglih bayeriiche Brigade auf der 
ze... auf Sonderburg führenden Strafe vor Tagesans 

ru gegen die Höben vorgehen, Die f. ſachſiſche Brigade 
follte den Angriff auf der nordlichen Straße unterjtügen, und 
die fönigl. hannoverfhen Truppen follten ald Reſerve im 
Bereit: fein. Der DBeichl ward pünftlih ausg fährt, 
und dae Unternehmen gelang vollfommen. Die Bayern 
waren 1, Uhr Morgens von Düppel aufgebrochen. 
Sir überrafchten bie daniſchen Schildwachen, rannten fie 
mit dem Bajonnet nieder und fepten ih, obne nambaf- 
ten Widerdand zu finden, in ben Befig "der füdlichen 
Verfhanzungen. Grit jenfeits der Höben fliehen fie auf 
größere nfanterieabtheilungen, die fie in ben dicht am 
Ufer vor Sonberburg en Brüdentopf trieben. 
Die Sachſen rädten, bem Befehl gemäß, eimas fpäter 
vor. Als fie die feindliche Infanterie, welche wieder aus 
dem Brüdenfopf deboudirt war, angriffen, eröffneten — 
etwa um balb fünf Uhr — bie Alſener Stränbbatterien 
ein jehr beftiges Kanonenfeuer, an welchem fpäter no 
=. RKamonenböte Theil nahmen. Die bayeriſche um 
ſachſiſche Artillerie fuhr Dagegen * Ungeadptet des befr 
tigen Gefchügfeners_rüdte die ſächſiſche Infanterie muthig 
vor und trieb bie Dänen, welche verfchiedentlih wieder 
vorzudringen verfuchten, fortwährend zurüd, Um 6 br 
waren bie verſchanzten Höhen vollhändig in bem 
Defige ber beutfhen Truppen und bie Dä- 
nen lebiglih anf den Brüdentopf beſchräult. Auf dieſe 
Weiſe haben die Dänen eine durd ibre Yage und Gtärfe 
ungemein wichtige Stellung verloren, melde fie mit gro 
Ger Anfirengung und vielem —— verfgang 
batten. Bon ber bannoverihen Brigade waren nur bie 
erfien Bataillene bes 2 und 3. Regiments und bie britte 
ge obne an dem Gefedite Theil zu nehmen, als 

eſerve bei Dfier» Snabeck und Ulderup ausgerüdt. Die 


übrigen Truppen waren Ausrüden bereit. Der Berluß 
der deutſchen Truppen ift noch .. genau befannt, er ik 
im en zu bem Ta nicht bedeutend. 8; 3.) 

* Paris, 16. April. Die franzöjifhe Regierung bat 


die Intervention 


lung machte ber Eonfeilprälident bie Anzeige, daß die Re 
gierung es an ber Zeit halte, den Beſchluß der Nationale 
verfammlung, weicher bie Befegung irgend eines Punktes 
der halientihen albinjel qutbeigt, auszuführen. Die 
drobende Lage des Kirhenttaates erheilhe die Abfendung 
eined Erpeditiondgcorpe nad bem mittelländie 
[hen Meer. Die Fpieons verlange befbalb einen Cre⸗ 
bit von 1,200,000 Fred. um während breier Monate ein 
ſolches Erpebitiondcorps anf dem Kriegefuße erhalten zu 
fönnen. Da der Minikerprä ent feinen Antrag ale einen 
dringlichen bezeichnet hatte, wurde fofort ein Ausfhuß zur 
Beridterftattung Kern und einftweilen in ber Budgetd- 
beratbung, dem eigentlihen Gegenftande ber Tagesordnung, 
b efabren. Auf bie Mittheilung Marraft'd, da der 

neihuß um acht Uhr Abende feinen Bericht ger baben 
werde, murbe auf bald neun Uhr eine Abend! gung anbe- 
raumt. Es unterfiegt feinem Zweifel, baf bem Antrag bes 
Minikeriums willfahrt werben wird. 

Die Regierung fol, wie man wiffen will, unterm 12. April 
folgende telegrapbifhe Depeſche erbalten baben: Tod: 
cana bat ig zu Gunſten bes Großberzogo er— 
boben, die Republik if gefarit. Der Municis 
palratb in Klorenz bat bie gefepmäßigen Ger 
walten in bie Hand genommen und bewahrt 
fie, um fie dem Großberzog wieder zuzuſtellen. 


Börfenberidte 

Ampfterdam, 17. April, 2’/,pEt. Integer, 49°, Min — 
IE. Ska 3BN/, N Art, be 77", ie All, 
ar. 10, Ya de. a 510 Pl. Br 10, Yo — 
spe. 32%, — do int. à 6000 f. 23%, %. — Eoupens 
BY Ya — Bär. Port. 28%, — do dpkr 29%, — 

. Apät, bei Hope D2'/,. — do, bei Stirglid 84, — iplı. 
Deeiad, 787, 739, — 2 /pEt. de, 30a Yu 

Bei geringem @eihäft waren heute unfre inländ, Fonde etwas 
ſtauer. Vea Span. waren imlänp, und ausläny, Upit. am erdöhre 
ten Eourfen gefragt, Mıboins preichaltend bei ſedt lebendigent Um · 
fap. Port. geucht, Aranı, zu ten Preisen von geflern amgebotem, 
Ya Raff, und Deere. IR nigts von Belang umgegangen. Peru 
find heute mit Goupons und mit Beiahlung von apıkt, Imterefien 
auf Prime Mprif verhandelt, Der Preis if beinafe wie chim 
Samflag geblieben 

Paris, 16, April. (Rat belg. Blättern.) IpGt. 87. a0, — 
Art. 89 60. — Bankacıien 24125. — Röm, Anfeide 77',,. 
— Span. Aplt, 32°/,. 

Madrid, 10, April. Apkt. 24'/,. — rk. 11. 
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Auitlicher Theil. 


Nachdem ber —— General der Operaſtons ⸗ 

* am Pie Hr * rt ———— in 
an era em bei ei an 

ger u vote am #3. eine halbe Brande vor Tages· 
enbruch dur vier Bataillone der fünigl. bayeriihen 
re u ber Fee nad Sonberburg, und glei = 
* = lonigt. fädhliihe Brigade au ber mordl Den | $ 

traße —* Sonberburg, jene Verſchanzungen angreifen. 

Surf gelang vollfommen. Na einem Gefechte von einer 
bal tunde war der aberraſchte Feind Beten, 
und bie bieffeitigen Truppen im Befig jener en. 
folgte bierauf von der dort fintionirten feindlichen — 
obtheilang eine Aberaue heftige Kanonade aus ſchwerem 
Geihüg mit_Vollgefhoffer und Sprapneld, und naddem 
Ache eine Stunde angehalten, ein feinticer, Angriff zur 
Siederer oberung jemer Stellungen, welder race | 
gen wurde. Ein nochmaliger, durd eine leide \ Ranenabe 
—— En chf wurde ebenfalls zurlctgewieſen und 


ak hatte ein am Radmittage fattfinden: 
—A— an welchem vorzugdweije 

. Bi Shisade Theil nahm 
le & dr nad dem Jeugniſſe Des com« 


————— "Generale überaus tapfer geſchlagen. 

Dur bie een der gedachten ver — Höben 
wird dad Dffenfloverm 12 nn Brüdentopfes 
son burg en paralkifirt. Das Hauptquar · 
tier bed chmmandirenden Generals war am 43, in Kie ⸗ 
ding, basjenige bed Generals = in Hadereleben, 
mit den Vorpofien am ber T 
und zweite Divifton en ber Reichetruppen Hand 
auf dem ndetoi und vor Eonderburg. 

u. Brigade der preußiſchen Diviſſen mar 4 

ensburg unb Gergard, bie zweite ae Viel M efer Divifien 
Are von —— u Die Reſervebrigade hand 
—— rde und 
Cavallerie war bei ber Armee * ringelroffen, 
theile wurde fie für dem 14, und 15. erwart 


Nichtamtlicher Theil. 


* Güter Rath iſt theuer 
rg beutfched Sprichwort. zu iſt aber nur, 


nd: es elten. Und 
men a a ir si bes Katprs 








bes Rathes 
darin beftebt, baf geratben A mas im A 
nr dem 3832 am Prem Ba u J. nd 
ber 0 in von ft verfällt, nen was a 


Dauer am erfprießlichften jein fann. 


alfo nur, wer einen Blid —* * * hat 


2 ben te ph 

de m Bier Rath iſt tbeuer. 
e viel verthvoller als dem Privatmann ift 
gute Rath dem ‚dem Etaate, bem Bater- 
* A cc dort —* ve Beruf eines Bermögend- 
eh © öfter Wohl und Wehe * 

334 * — A in und Web ſehi 

Deutſchland auf bem Ei Darum au fiebt alle Belt 
ans mach einem guten Rate. Es Si ber rege jo 


Hioatınann „ibeuer" 


viele, und jeder will der rechte jein, Wer gibt den fünf 
deut Te de Königen, weiche mit ibren Erflärungen nod zu⸗ 
Aekhen, an welchem fie den rechten aih · 


en zu —— vermögen? Als Antwort hierauf diene 
—* —— 1, e: Wer ni im vo en Jahıt, 
ım Jahre ber offnung, ber froben 
— Gedanfen — 7— werde [2 das neue Deurtslans 
sbne Deimeik geitalten müffen? Welches betäubende Er» 
ftaunen, ja welde En anf allen Seiten, als am 
2. DOrtober Heinrih v. Gagerm es ausſprach: ich 
d nne und werde an ber Oeſftaltung bes deuiſchen Bundesſtaa · 
tes feinen Antheil nebmen! Mit welcher Zuverſicht, bie ihnen 
deyt mobl ſelbſt findijh vorfemmen mag, glaubten damals 
diejenigen für Grofveutihland zu fämpfen, welche für die 
$6 Zund3 geftritten! Stand nicht H. v. Gagern's Meinung 
noch am jenem Tage fo vereinzelt, ve er feinen An 
inrüdziehen mußte „Wie ſchade,“ jagten damals ronti» 
airte —8 „Daß Bee Maun jo feblarariffen fien und 
feinen ſtaate männiſchen Ruf fe efä det bat!“ Trias 
Em die aufgefundene Löjung aͤthſel, und wer bie 
LH arole nicht zufhmwer, Yen folgte von unferen gewiege 
F taatsmannern mur ein Blick über bie Schulter. Ind 
nod am 18. December, ald Heinrih v. Gagern das bes 
rübmte Programm des Befammtreiheminifteriums der Na: 
tionalverjammiung verlegte, welder Sturm, welde Bor⸗ 
wärfe! Und jegt? Yet iegen uns Defterreihs Noten vor 
vom 5, und 8, April und geben Zeugniß von dem, ber 
yon un hard was zen undentbar geſchienen, ja ber 
3* am 26. October, der ſchon im 
—— ige —— — 
a 
', und Der —— alle 
gemei ſich nicht Pingab, die bei dem Eintritt 


der Deſterr in den A& oſchuß die lurz⸗ 
ſicht ie eat fans —** — 2 
e das, milisäxifiche Henie ug 4 


e man nur im 

zufinden vermag. aus mM gelehrtex Stratßgen, 

ft es die Zeit 9 —— ſta er Umgeſtaltung, weide 
dem Waterlande, {fine wahren Ptloten "fenbart, Und je 


tpeurer wir bie Ummwälzungen bezahlen, die der Staat er: 
* um jo höher nen wir Higen die Errungenfhaft 
ed Erfennene der Männer echter Voransicht umd al 
ch Rathes. Möge er und theuer fein diefer gute Rath. 
Mögen ihn Bepersigen die Fünf, deren Wort es ausfieht! 


* Ein ſchlimmer Fall. 


Die Erwartung, dag die Reihsverfaflung m grobe 
u ge in Tas — treten Mn Be she den —— 


erhalten. 
befiere ke Later der 1 bar 
für die Wirderlehr des 
—— {ung und 
ehr. Achtund wan ⸗ 
—* —* bie Annahme der 
jaflung vom 28. März und für db 
oberhaupies mar ach In ben 


Dan barrt 


Ka q 4 Beſorgniß. Es thut und leid, daß wir 
uns biejen fropen Erwartungen noch nicht hingeben fünnen; 
aber Pe Ar 3 ni Bean =. den teitenden Gedan⸗ 
ken in — wenn bie Gabinete in Derlin und 


Dimig br 7 weit auseinander wären, als esden Anidein dat; 
wenn beide zunächft bafjelbe wollt, die Auflöjan 
Natiomalverfammlung und die Wiebereinfegung des kun 
bestags, und daſſelde nicht wollten, bie Berfaſſung vom 
23 Mint wenn ber Unterſchied mie in bem 
— zu biejem Siete > —2 —E geradezu ſagt: 
o will ih, und das will ih nicht; Berlin dagegen an: 
bc, * babe Beſſetes gewollt, über Diefer oder Jener 
Due 1 Snoeftimme; er u * hu gr nicht ich, das bie 
fo men. find, put wohl, ben Hlimmfien 
Bull ind zu 158 —* unlängit die Deutſche 
geitung" richtig, — und zu überlegen, mas man zu ıbum bat, 
wenn er eintritt. Der Ball aber, den wir als möglid ben 
fen, er iſt möglich und auch fchlimm; man ſchrint zu Düne 
hen etwas davon gewittert zu haben, denn fon ift man 
di der Hand, um im Zrüben 2 flen, wie Damals, wo 
die Verhandlung über den Tenkilland von Walmoe 
einen Bruch zwiſchen Berlin und ranffurt herbeisuführen 


et hat Defterreich offen mit Frankfurt gebrodhen und 
4 unaugenehnne Noten mit Berlin. Über iſt etwa 
Preufen entigieden auf bie Seite von urt getreten, 


und wert Dies nit der Kal if, auf wı = eite wirb es 
I —D — neigen? —* werß man erg felbit 
in feine beftimmte Antwort zu geben; es wird von 
den —32 abbaͤngea. Preußen wi einen Bundesftaat, 
- zwar, wenn nie alle eye beitreten, dem engeren 
und den weiteren Bund; es bat eine Bertäonigung mit ber 
Nationalverfammiung über bie . u Beſtrmmungen ber 
Berfafung vor ber —* Ve t, nicht gany ver» 
bend, auch nicht ganı nad — er wie ed bei 
Plchen lungen zu geben Die Verfaffung 
wird verlündet, der König von Preußen * * ewahlt, 
er Auer Dedentzeit und halt a Sürhem. 
Die meiften haben BR BE vielleicht — ee man im 
Verlin gewunſcht. mod feblen bie **8 und fo lange 
noch Einer aufer Defierreich fepit, bern diefer und nicht 
Preußen fhuld, wenn der B t nicht vorwärts gebt. 
Inzwifgen verfireigt die Zeit, die Nationalverfammlung 
verliert bie Geduld, faßt revolutionäre Beihläffe, macht ſich 
unmöglid, und man Sieht ſich mit Bedauern in bie trauri, 
ger an verjegt, das Ramliche zw thun, eu Dimüg 
bereits 8 an hat: die Abgeordneten nad Haufe zu Pe 
ere v. Manteuffel hat es uns ſchon gejagt. Dann findet 
die alte Freündſchaft wieder, es bleibe zunächft nichts 
übrig, ale dem unauflöslihen Bunde jein Organ wieder zu 
gr Drfterreih überweift ihm die Bereinbarung über den 
ntwarf vom 28. März 


ae Bu — Neugeftaltung Deutfclande, 
wozu nicht weniger fein wird, als zum 
Bhları Denban "Yun bebalt ſich ver, inbeffen feinen 
gar Bund zu — en mit been, bie ihn wollen, und 
jo, wie fie ihn wollen; wie man Bundesgenoffen findet und 
was man aus ihnen machen fann, das wußten die Mömer 
ſchon. Dies it der flimme Fall, den wir ald möglid vor 
ber haben, und auf weichen gefaßt zu jeim nicht ſchaden 


“uf bie Einwendung, biefer Fall werde nicht eintreten, 
geben wir um jo weniger Anrwort, je mehr wir wünichen, 
daß jene begründet jein möchte. Wenn uns daher entgegen 
gehalten wird: Unmöglih fann Preußen feinen hohen Be 
ruf jo —F verfennen, ſich ſelbſt und Deuiſchland durch bie 
Ken Auffaflung einer großen Aufgabe in das Ber 
derben * den Angenblid, ber v wiebers 

verſcherjen, um die Nation zu Macht und Wohlfahrt 
—— *— ſtatt der fait mübelojen Einfahrt in ben Ha⸗ 


en, bad Schiff den Stürmen 3 Klippen preidgeben und 
erzweilung ın die Gemüther ſch riet — wenn man 
und died und noch viel S a enhält, fo baben 
* nur den beip e Bunfı dtigung in vollem 

nge zu erle 
* de "ein (hen wir, die Mittel ern 


der 


wert des * s von Preufen an bie boten Kane 
wehtmal gefheben, bir Tai — Rube und 
Vorficht, der Nation B der Pauls: 


u 
tirche bei eniſchiedenem Far an ber ——2— damit 
nit Übereilte Beſchlaſſe Anlaf geben, ihr das Schidfal zu 
bereiten, 3 ihr bis jegt = —— gi von em 
€ n Berfaſſun 
Dale we wo bie Er un noch niet erfolgt gi Bene 
g in Hannover, in Dresden, in Stuttgart und I * 
Wenn Preußen Niemanden mehr Anbei bei es bie 
uld zufhieben ann, der Berfaffung vom 2, März wie 
3 zu daben, fo wird es nicht umbin fönnen, dieſelbe 
anzunehmen; ab wenn nur Bayern feblt, fo find dennoch 
die Boca egungen vorhanden, unter denen Preußen einzu 
willigen rt hat. Vielleicht rn — der t, 
daß bie zweite Kammer in Antrag von Rodber- 
ta6 zum Befchluß erhoben bat. Bam wird das ium 


Mi b was fol aus 
ke nenn, A Re A a 
send Schul? 
Sestenwig-poifeiiice Angelegenheiten. 


W Sabersleben, 14. April. es denn wirllich 
Rn was heute Morgen allgemein unferen Truppen 
er t wurde, dad Minifterium Arnim-Brandenburg babe 

anffurt — eine Befegung von Jütland 
derg unfere Reichotru ide —— und dem» 
feige fei diefe bis auf werben? 
—* Ömmen ed, wir wollen a wir n es nit glau- 
ben, aber verbreitet iſt dieſe Nachricht hier allgemein, und 
bat einen unbeſchreiblichen Miemurh fowohl — den Trup⸗ 


„wie unter di Bevölt * 
Ferkig prafen, vie SldRen Tage Des Öerägt füg 553 


wäre zu traurig, follte es Bepeändet fein! Ueber 1 
Mann Infanterie, 1200 Mann ** 16 Gefüge, 
alle von Kriegemutb entflammt, nn von tüdr 
tigen Fubrern commanbirt, und Ki einem ehaber, wie 
ber @eneral v. Bonin, der das unbebin — * rg Fon die 
innigfe Berehrumgaller Sebatenopnetusnapme beit, eben 

bier geräftet, nm in wenigen Stunden in Jütland 5 


sen. \&e it garfeinem Zweifel mehr unterworfen, daß wir ganz 
and beſetzen können, obne irgend Io —— Wider· 
ſaud zu ſtoßen, daß wir bie lommen in Händen 
en, eimen ehrenvollen J— ie u Moden ju 

n ibn frembig 


chli General Benin ſagte ey au 
ben iHeinifhen € 


brgrüßenden f&les eig het ruppen: „Nur in Jüte 
land di ir Mr und —— — begrun · 
55 ai —— kan die — von 


ſchen wieder und —8* —— zu 
Jütland erit, fo haben wir ben ehrenvollßen rieden bald, und 
e, wird unfer ganzer las ver 
fahrt gelähmt während ded ganzen Sommers, 
reibe, iſt die Anficht u gen 
2 Menſch in demſel 
andere Urberzeugung bätte. Gerade wir bier oben fünnen 
die bie fee fe aus eigener Anfhanung am beften 
wg rn * und 3 iſt gewiß meht ſchadlich, wenn man nne 
bierüber vernimmt. Darum noch einmal, bie 
5 egung Sen any Nütland bietet im militärifcher Hinficht 
gar feine Schwierigfeiten bar, innerhalb vierzehn nr em 
webt, jobalb es von Frankfurt aus befob 
wird, bie beutfhe Kabne in allen fätländifhen 
58 Vorwärts, vorwärts nur! iſt hier allgemein 
die To 
Gore traf der Statthalter Bejeler, mit Eourierpferben 
von Schleowi rn’ bei dem commanbirenden General 
Bonin bier en. Der bente beſtimmt von unjern Truppen 
erwartete Einmarih in Yetland it, zum großen Migver« 
gnügen derfelben, unterblieben; aud General Bonin hat 
no wicht, wie er ern — ſein Sn Bi 
tier weiter norbwärts Awabronen ſchles · 
ern —— und eine Tompagnie Jäger 
Nachmittag eine Reeognodeirpatrouille in 
Be ER Dörfer gemacht, obme auf Feinde zu 
u i» April. In Folge . gg 
ter Ordre aus dem Dauptguartier im Su 
noch bier »erbliebenen preu ſchen Pioniere yarıd Morgen 
früh mit einem Ertraguge nad dem Norden abgegangen. 


men Deeres, 
en, ber eine 


" frankfurt, 19. April. Die feit einigen Tagen ums 
laufenden Gerügte von Unruhen in Kopenhagen betätigen 
fih nad uns vorliegenden Delete babin, bag ber Bells: 
untille über die Niederlage bei Edernförbe ji in Stra 
Gendemonftrationen gegen dad Minikerium Luft macht, dem 
die für Dünemarf Kahtpeitige Kriegfährung allein Schuld 


gegeben wird, Das Minifterium fiebt ih daher u neuen 
energiſchen — gezwungen, und es zeigt ch, das 
Diejenigen ſich it, welde aus dem Üreigmiß zu 
Edernförbe auf nabe Ariedensanerbietungen von Seiten 
Dinemarts gejhloffen baben. Auch die Armer fügt ſich 
nur ungern der Ausführung des nun angenommenen Pla: 
nes, wonach fie anf Aujen und binter der ätiſchen Örenze neue 
beifere Wendungen, vielleicht rufjifhe Hilfe, abwarten fol, 
Der König periönlih ſoll ind ee wenig entmutbigt 
fein, zeigt ich micht mebr in ben Strafen von Kopenhagen, 
wo er in den legten Zeiten jo gern ben Beifall ber unterm 
Bollellaſſen entgegennabm, und feine Leibgarde in deren 
Begleitung er am der Spige der daniſchen Armee den Sie: 
gröjug in die Hergegtbilmer unternehmen wollte, iſt bereits 
nab Sopenbagen zurüdgefebrt. Am meiften schmerzt bie 
Dänen die Uebergabe der „Öhrfion“ , und fie verbenfen es 
dem Gapitän Meper, daß er nicht lieber die Fregatte in 
die Duft gefprengt, was fie von „Chrikian VI.“ fort: 
dauernd annehmen, obſchon nicht zu begreifen ift, wie fie 
died mit der Gefaugenſchaft des Admirals und 1023 Dann 
vereinigen fünnen. — Wie wir bören, beabfühtigen bie 
Dänen einen Naheangrif auf Bremerbafen, wo man 
indeg gewarnt and gerüftet jein wird. 

© #ranffurt, 17. April. Der in der geftrigen Sigung 
der verfaffunggebenden Berfammlung des Freiftaates Aranfı 
furt vorgelegte Verfafiungsentwurf euthalt eif Ab⸗ 
ichnikte, mit 180 Wrtifeln. Der erfte Abjchnitt (Her, 14) 
banbelt von der Negierungsform bes Freiftaates als 
eines bemofratifchen, in weldem bie für —— Einzel⸗ 
ſtaaten erlaſſenen Beſtimmungen des öffentlichen Rechte bes 
deutſchen Reiches als Theil der Berfaſſung bes Freiſtaates 
erflärt werden. Der zweite Abſchniu (Art,5—55) führt die 
Grundrechte auf, welche mehrere Erweiterungen ber 
von ber beutichen Reichsverſammlung beichloffenen und 
verfündeten Grundrechte enthalten, namentlich in Beziehung 
auf Auswanderungsireibeit, Abſchaffung der Borrete, 
Drden, Waffenrecht, Schug der perfönlichen Freibeit, Ruhe⸗ 
tage, Eingebung ber Ebe, Petitionsrecht, Aufbebung der 
Steuerbefreiung. Der dritte Abſchnitt (Art. 3662) ſpricht 
von ben Staatsgewalten, ber gefeggebenden, ber voll⸗ 
ziebenden und ber richterlichen, ald getrennten @ewalten. Der 
vierte Abich nitt (Art. 6I— 96) behandelt die ee geſetz⸗ 

ebenden Gewalt, bes Boltsratbes, aus 90 Mitgliedern 
Beftehend, nömlid 80 von ber Stabt und 16 vom Lande. 
Die Wahlen find direet mit geheimer Abfiimmung und au 
feinen Eenjus gebunden; ferner defjen Sigungen und Bers 
bandiungen, jeine Zuftändigfeit. Der fünfte Abſchnitt (Art. 
97—118) Aeilt einen ir ir de von fieben Mit 
gliedern anf, dem bie vollziebende Gewalt und bie Staat: 
verwaltung übertragen wird, und deſſen Amtöbaner auf 
fünf Jahre fengeiegt if. Er wird von dem Volke gewäblt, 
das für dieſen Jwed einen einzigen Wahlkreis bilder. Der 
Negierungsrasb legt dem Boltsratbe ben Voranſchlag ber 
GEinnabmen und Ausgaben vor, und gibt Recheuſchaſt über 
feine Verwaltung. Für diefe werden nad einzelnen Zwei— 
gen Abtheilungen eingerichtet. Er ernennt feinen Präſidenten 
und Bicepräfidenten auf ein Jahr. Der ſechste Abihnitt 
(Art. 119— 143) behandelt die rihterlide Gewalt. 
Sie it von den andern Gewalten getrennt und jelbititäns 
Dia; Diele fünnen weder ein Urtheil für nichtig erklären, 
noch irgend einen Einfluß auf biefelbe üben. Das Geridis- 
—** iſt in der Regel öffentlich und mundlich. Ju 
Sirafıaben gilt der Anflageproech; in ſchweren Straf⸗ 
ſachen, jo wie bei politiihen und ſolchen Preßvergeben, 
welche von Staatdwrgen verfolgt werben, urtbeilen (he 
ſchworne. Der privilegirte @erichtedan iftanfgeboben. Es be: 
ſteht leine Berwaltungsrebtöpflege mehr. Ein Bereg beftimmt 
das Nähere überOrganifation, Verfabren und Competenz. Der 
fiebente Abſchnitt (Art. 144-150) enthält die Beftimmuns 
gen über die religiöfen Geſellſchaften. Diefe ver 
walten ibre inner Angelegenbeiten felbie; fie erbalten von 
Siaatewegen Teine Dotationen mebr; cs dürfen feine 
Alöfter gegründet, noch geiftlibe Orden oder Körperidaj: 
ten eher und eingeführt werden. Der adte Abſchnitt 
(Art. 151-161) regelt das Erziehungs und Unter: 
sidbtsweien Der Unterricht in den Volleſchulen ift 
nnentgeldlih, und Unbemittelien wird auf allen öffentlichen 
Unterribtsanftalten freier Unterricht gewährt. Die öffent 
lichen Yebrer find Staatödiener. Der neunte Abſchnitt 
(Art. 162-173) banbelt von den Gemeinden, ibrer 
Gintbeilung, der Erwerbung des Gemeinderechte, den We: 
meindevorfebern und Gemeindeausſchüuſſen, ber Vermwal- 
tung bed Gemeindevermögend und der Gemeinbeorbnung. 
Der zehnte Abſchaitt (Art. 174—178) ſetzt die Redinguns 
en feh, unter weidhen eine Abänderung der Ber 
Falsana geichehen Tann. Hierfür ift namentlich ein Be 
ſchluß des Bolfsratbe, gejaßt von Jwribritteln jeiner 
fämmtliden —— erſorderlich. Der eifte Abſchnitt 
(Art. 179 nnd 180) enthält die Shlußbeſimmungen, 
wonach im ZJweifelfalle alle Säge der Verfaffung nur zu 
&unften ber größeren Bolfsrebte und ber befiimmtieren 
Areibeit der Bürger ausgelegt und alle ältern Erundge: 
fege und die daraus abgelriteren Staatseinrichtungen auf: 
gehoben werben follen. 

Wien, 13. April. Mod immer keine entſcheidende Nach» 
richt von Per, dom zeigte ſich ſchon deutlich bie Abſicht 
der Infurgenten, nit nur Komorn zu entjegen, fondern and) 
in ber Näbe von Dfen den > onauäbergang zu erzwingen, 
und biefe Aeftung von der Rüdieite anzugrrıien. ihren 
ber tagtäglihen barinädigen Gefechte einzelner Brigaden 
fuchten fie bie VBerbereitungen hiezu zu treffen. Sie gaben 
fi den Anſchrin, den Uebergang bei Ragferi zwei Stunden 
unter Pet erfämpfen zu wollen. Als bier bad Gefecht 
entfponnen war, und die faiferlihen Geſchütze von drür 
ben luchtig aufränmten, mendeten ſich bie Inſargenten, 
mit Zurücklaſſung ibrer WBorpoften, dem fatjerlichen 
Gentrum gegenüber, am 10. Upril Nadhmeiitege mit 
aller Kraft g ee 5 A fi a Ur 
mer, weißer 6 ft gegen Baigen zn aufgeteilt ift. 
Hier verſuchten fie bie Faiferlihen Truppen nameniti bei 


Szent:Endre zu durchbrechen, und an biefem Drte, andert⸗ 
balb Stunden von Peft, eine Brüde über bie Donau zu 
ihlagen. Die Infurgenten fochten mit Wuth und Aus: 
dauer; mit Tapferkeit ſchlugen die Kaiſerlichen mebrere 
Angriffe zurädf, doc gelang ed den Dufaren, bie eherne 
Kraft der öſterreichiſchen Colonnen zu breden, oder wurde 
bei einbrechenber Nacht der Rüdzug anbefohlen, genug — 
mehrere Schaaren der Infurgenten gelangten an bas Do- 
nauufer und machten Anftılten zum Schlagen ber Brüde. 
Indeſſen erneuerten bie faiferliben Truppen vorgeftern früb 
ben Angriff, und ald die Poft abging, währte das Geſecht 
noch unentichieden fort. And diefen Borgängen erhellt dir 
Abficht der Infnrgenten, bie Stadt Peft, wo unter ben Kar 
nonen Dfens ber Uebergang unmöglid wäre, unberührt 
zu laſſen, denfelben in ber Nabe zu foreiren, unb wenn 
er auch nicht gelingt das Gros der kaiſerlichen Armee in 
Schad zu balten, um Görgep's Vorbringen gegen Komorn 
zu erleichtern. — lieber Bem, ob er witklich ın Kalotſcha 
erſchienen, verlauter feit jener erften Rachricht nichts Ber 
flimmtes. General Woplgemuth it bereits nad Nenbäufel 
abgegangen, und man erwartet demnächſt einen Bericht 
über die Operationen ded dort aufgetellten Corps, welches 
der von dem Infurgenten ergriffenen Dffenjive rafh ein 
Ende machen fünnıe. Aomorn wird noch immer beichoffen. 
Die Feſtung bat die ſchwarze Flagge als Zeichen ber 
hochſten Notb (ober bes entlhtofenfen Widerſtandes7) 
aufgezogen. (A. ) , . i 

Gras, 12. April. Die heutige „Orager Zeitung‘ bringt 
ein Schreiben bed Erzherzogs Jobann an den Gemeinde 
ratb und die Bärgerſchaft von Gray, offenbar aus beifen 
eigener Feder, da 6 gan; ben Stempel ber Eigenthuümlich-⸗ 
feit trägt, worin &e. faif, Hobeit in gewohnter herzlicher 
Beife Fine Freude über die von Gras an ibm gerichtete 
Danfadreffe wegen feines Borhabend, wieber in der Steier⸗ 
mark feinen Aufentbalt zu nehmen, feine ſtete Zuneigung 
zu biefem fchönen Yanbe, worin er feit 40 Jahren gelebt 
und gewirft, worin er „fd jeine Freunde erwarb, unb 
das, was zum GHüde des häuslichen Lebens fein Herz ber 
darfte, fand," — und endlich feine Hoffnung ausipricht, 
nun bald wieder in dem heimatlihen Lande vereint mit 
dem Bolte zum allgemeinen Beiten zu wirfen. 

*4* Berlin, 16. April. Im der heutigen Eigung der 
weiten Sammer madte Präfdent Grabom befannt, 
daß ſich die Commiffion zur Prüfung bes Nedberins 
ſchen Dringlichfeitsantrages in Sachen ber beutihen Ber- 
faſſun —8 babe, und zum Vorſtzenden v. Binde, 
zu beflen Stellvertreter Graf Arnim ( ansenburg), zum 
Schriftführer Prof. Urlich 8 und zu deffen Vertreter Sper- 
ling ernannt fei. Zufäglih bin ih im Stande, zugleich 
über den Beſchluß der Commiffion zu berichten, vol e fi 
mit 12 gegen 7 Stimmen in heutiger Gommifflonsfigung 

egen bie Dringlicfeit des Rodbertus'ſchen Antrages 
hs jegt entſchieden hat, weil fie ext Das von der Regie⸗ 
rung vom 3. abgerechmet in 14 Tagen in Ausficht geftellte 
Kranffurter Ultimatum ber deutſchen Regierungen abwars 
ten > müffen geglaubt bat, Im Uebrigen war man über 
bie Annabıne ber ‚BRelpnerfeung nicht im Zweifel, v. 
Binde ſtimmte für die, Dringlichkeit; das Berbält- 
niß der Stimmen erflärt ſich baraud, daf zwei Com— 
mifiomsglieder der Beratbung mit beimohnten. &s 
erdffmete fib foramm eine Debatte über das vom Miniſte ⸗ 
rium eingebrachte Ghejeg, die freie Bereinigung und die 
Volkeverſammlungen betreffend. An derſelben betbeiligten 
ſich gegen die minifterielle Vorlage: Bauer (Biolpe), 
Temme, Ziegler, Schneider, v’üßer und Schulge (Deligid ); 
baflr: er) Arnim, Urliche, Viebahn, Stiebl, Schwerin. 
Ein von Temme geftelltes Amenbement auf Verwerfung 
ded ganzen Geſetzes wurde mit 187 gegen 141 vermwor« 
fen. Wir werden auf die Verbandlungen zurädtommen. 

Die Anmwefenbeit des ſächſiſchen auswärtigen Minifters 
Heren v. Beuft foll die Bedeutung gehabt baben, bah er 
bie Zufimmung feiner Regierung zu den preufifchen Noten 
über bie veutfihe Frage überbragt haben fell. Er bielt 
fi) 4 Tage bier auf. 

Breslau, 13. April. Nah Angabe eines in Dberfchle: 
fien erfheinenden Blattes it am S. April der Cadet Höde, 
wegen Theilnabme am den Ortoberereigniffen angeflagt und 
in Breslau verbafter, preußiſcherſeits ald Deferteur an bie 
Öfterreihifhe Bepörbe ausgeliefert worden. 

@iberfeld, 15. Rai In einer beute bier abgehaltenen, 
zablreich beſuchten Vollsverſammlung wurde n ende 
Erklärung einflimmig angenommen und deren Ueberſendung 
an die Heigeoerjammlung zu Kranfjurt beihloffen: „Wir 
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erffären unb anerfennen: bie von ber deutſchen verfaſſung · 


benden Me lun Main end» 
Ks Gieifen und IB: — —— di 
digee um ; eine Abänderung ift 


dchſtes N runde 
einzig und rd in ben Formen bieler Berfallung; 
wir verpflichten und, Diefelbe aus allen Kräften umdb mit 
allen gejegliben Mitteln aufrecht zu erhalten. 

München, 15. April. (Pr.-Eorr.) Aus der zuverläf: 
figften Duelle erfahre ich forben, daß unfere Kammer aber 
mals, unb zwar bie sum 15. Mai vertagt wird. 
Oogleich dieſe Nachricht bier in biefem Augenblid no nit 
officiell befannt ift, jo kann ich Ihnen doch die beftimmte 
Veriherung geben, daß biefelbe fein leeres Gerüdt, fon, 
bern Wahrheit if. — Die Unterbandlungen mit Deren 
von ber Hu rbien follen nun zum Schlufe gelangt fein, 
und ber ſachſiſche Erminifter diefer Tage zum baperifchen 
Miniker bes Aeu ernannt werben, ober bereitd ermannt 
fein. Beſtaͤtigt diefes, jo gäbe es einen neuen Beweis 
davon, wad man bier zu Lande noch immer unter conftir 
tutioneller Regierung verfiebt. Das Minifterium. Beisier 
mußte befamntlich abtreten, weil es mit ber Auſicht ber Bolfds 
fammer, daß die Reichsgeſetze rehtsgiltige Kraft in Bayern 
hätten, micht einverllanden war, unb nun ernennt man 
vongder Pforbien zum Winifter, der aus dem gleiden 
Grunde in Sachſen fein Portefenille niederfegen mußte. 
Da wit anzunehmen it, daß Dr. v. d. Pfordien fritbem 
feine politifhen Anfichten geändert hat, noch weniger aber, 
daß die bayerische Bollsfammer bie ihrigen änbern wird, 
fo iR nicht abzuſehen, wie beide neben einander werben 
befieben fönnen. Bird v. d. Porbten Minifter, fo muß 
angenommen werden, baf bie übrigen bayeriſchen Minir 
fter feine Anfiht theilen, jo bag wir alſo allernächſt, ba 
Ende ber Woche bie Kammern wieber zufammenireien, 
mwieber einmal eine Minifterkeifis, oder vielleiht auch eine 
Kammerauflöfung zu erwarten haben. Lehteres gebört 
jedenfalls nicht zu den Unmöglichleiten; denn wie zu er⸗ 
warten fieht, wird ſich die Bollskammer mit großer Mar 
jorität für die unbedingte Geltung ber von ber National- 
verfammlung beſchloſſenen unb verfünbeten Reicheverfaſ⸗ 
fung ausipreden. Die Majorität bes bayeriihen Boifes 
erwartet von jeiner Wahllammer einen jolden Ausſpruch 
und ed wird, jo Gott will, fein Erwarten nicht getäufcht 


feben. 

Auch der „Allgemeinen Zeitung” fhreibt man von bem 
Gerücht, dag v. d. Pforbien nun bob ins Gabinet treten 
und bas Portefenille des Auswärtigen erhalten werde. 
Gewig if, daß nad föniglicher Entihliefung der Landtag 
abermals bie zum 15. Mai vertagt worden, und „war aus 
** Grande, aus welchem bie legte Prorogation 
erfolgte — wegen ber verlängerten Ungewißheit der Lö⸗ 
fung ber Dinge in Frankfurt. Es frage fh nur, ob er 
nicht Bene befwegen berufen werben jellte. 

Würzburg, 17, April. Sc wurde bier im Garten 
bed „Nömiichen SKaiferd* eine Hark befuchte Bolfsverfamm- 
lung abgehalten. Zwed berfeiben war bie Borlage zweier 
Apreffen, deren eine an bie Nationalverfammlung in Sranf- 
furt, die andere an unjere Bolldfammer in Münden ge: 
richtet iſt, in welchen unfere Bertreter zur Aufrechterbaltung 
und Durchführung der beutfchen Reihswerfafung nebſt dem 
Reichewahlgeſetz energifh aufgefordert werben. Beide 
Anreffen wurden fofort mit zahlreichen Unterſchriften bedeckt. 
Das Varlamentsmitglied, Herr Kirhgrhner, trat in 
biefer Berfammiung als Redner auf und motisirte feine 
Abktimmung in der Oberbauptsfrage in einem gediegenen 
eg der mit dem ungetbeilteften Beifall aufgenommen 
wurde. 

Iburg, 16. April. Heute wurden in öffentlider Siz⸗ 
Ar ve De gerichts die Namen der Geſchwornen für ve 
nähen Verhandlungen bes Befhmwornengerihtd aus ber 
Urne gegogen. Durch Berfügumg des großberzogl. Staates 
minifteriums vom 13. d. M. if das weitere gerichtliche 
Berfahren gegen bie wegen Hochverraths in Antlagetand 
verfegten Amalie v. Struve und deren Bruder Peter 
Dufar unter ber Boraudfegung fünftigen gefeplihen Be— 
tragend niedergefhlagen, und find im folge beffen 
beide der Haft entlafien worben. — Die öffentliche gericht: 
liche Berbanblung gegen Iofepb Fidler iſt nunmehr auf 
den 2. Mai feflgefegt. 
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+ Aus: und Anſichten. 

Man fuht die neue Neihöverfaffung bänfg dadurch zu 
2 und ig ner dag man ie für bad Werk 
miammengewürfelter Majoritäten ber Nationalverfamm- 
lung erklärt, und ihr Schuld gibt, daß fie des innern Zur 
jummenbanges und ber praftiihen Anwendbarkeit entbebre. 
So richtig es if, daß bie Parteiftellungen in ber National: 
verjammlang ur zu oft gemwechfelt haben, und daß dadurch 
Verwirrung und \ — in den Gang und das 
Rejultar ber Berbaublungen-gebradht worden find, jo unrich⸗ 
tig ift ed, wenn geleugnet werben will, bag ein Grundge⸗ 
danfe durch bie ganze Berfafung bindurdläuft, der ben 


Bü und Korberungen bes größeren Theile von Deutſch⸗ 
—22 —5— nr unfehibar Bahn breden und zur 
Anerfennung und Boll 


ee ber Berfaffung führen mnf. 
Diejer Grundgebanfe ‚ ebt in dem Siege ber Demsfratie 
überjede Art vonBevorzugung,und findet feinen volnändigften 
Ausdrud in dem von der Nat.» Berj. angenommenen Wahlges 


e die National um bie größtmögliche 
—5 — ergehen e ge 


und wäre fie babei von dem Gruudſatze ausgegangen, } 
die Stellung und Rechte der verfciebenen Stände mög. 
lich ſt t werben u fo würde bie Berfaflung 
nicht allgemeinen Anklang gefunden baben, ber ih 
j il wird, Die ver der Einheit und Macht 
Glands hat zwar eine weite Verbreitung erbalten und 
vorzugsmweife die edleren Ghemütber erarifien allein ohne 
ben demofratifchen Beigeſchmac würde man fie in dem 
Eingelftaaten meih ungenichbar gefunden und ibr jo viel 
Schwierigfeiten in den Weg gelegt baben, daß man zulegt 
von deren Verwirklichung bätte abftehen müſſen. Wir wol 
ien daraus fein Argument für die Güte der neuen Neider 
verfaffung, die wir in vielen Punkten anders gewünict 
hätten, ableiten, fondern einfäch eine Thatſache conftar 
tiren, die uns bei Beuribeilung der politiſchen Lage 
Deutjchlands von der böhften Wirhtigfeit fein. Schon 
jegt ergibt es fich, daß wenn, wie wir nicht zweifeln, Sach 
jem und Württemberg fid für die unverinderte Unnabme 
der neuen Reichöverfalung auoſprechen, bies vorzugsweiſe 
auf Rechnung der Grundrechte und des Wahlgejeges ges 
iörieben werden muf. Sollten Preußen und?’ Bayern einen 
entgegengejegten Weg einfhlagen, jo mwürbe ſich in einzels 
nen Provinzen diefer Staaten das Gleiche ergeben, ünd 
gerade hierin liegt das Vedenflihe der von ihnen jept zu 
faffenden Entfellehungen. Es if als ausgemacht anzunchr 
men, daß bie preußijche Regierung ſowohl, wir die bayeri- 
ihre die Abſicht n (oder bed hatten), die neue Reichs⸗ 
verfaflung nur unter welentliben Modincationen zu geneh> 
migen. Bir Berwirflihung diejer Abſicht iſt durch bie ber 
reits erfolgte Erflärung der Heinern Staaten bedeutend 
erihwert worden, unb würde es noch ungleid mehr werben, 
wenn * Senfer, Hannover und Württemberg ſich 
auf die Seite der Nationalverfammiung ftellen folten. 
Ju dem Falle würde man in Berlin und Münden erwä: 
gen müßen, ob man es auf die Gefahr der Spaltung bes 
eigenen Staates wagen wolle, ber Nationalverfammiu 
mit einem Ulimatım entgegenjutreten unb ihr dieſes aufs 
jundthigen. In der Pole Lipt man fih im ber Negel 
mebr durch Beforgniffe als durch Hoffnungen beftimmen, 
und wir glauben baber, daß man die Sache weder in 
Berlin, ned in Münden auf die Spige treiben, vielmehr 
nur ſoiche Henderungen in Anfprucp nehmen wird, die fü, 
wie wir uns früher ausdrüdien, ale mothbwendige 
Folge veränderter TEbatumfände ergeben. Dies 
dürfte um fo fiherer gefheben, als Deſterreich in jeiner 
Girenlarnote —* 8 ers * gie fapıtı — 
übrigen Deutſchland nicht verfianden wird, baber auch Fi 
—— — maden danu. Dieſe Note enthält 
nichts als eine protestatio facto contraris, umb dürfte ba- 
ber im Berlin zunächſt Berl beiten, foäter aber eine 
groge Miffimmung erregen, ſowie man fi von ber Un: 
möglichkeit überzeugt baben wird, den Anforberungen 
erreihs zu entiprehen. Degbalb find wir aud ber 
Anficht, daß jene Note den Sieg ber bemofratifchen Ideen 
in Deutjehland befördern, nicht aber ihn aufhalten wird. 
Man bat in gewiffen Regionen ben Heinen deutſchen Staa 
tem zum Vorwurf gemacht, baf fie ſich der neuen Reiche 
verfafjung mit zu großer Haft angeſchloſſen und ihrer früs 
beren Umabbängigfeit jüh begeben hätten. Diefer — 
ii dur das Benehmen Oeſterreichs und inebejonbere bur 
die in Borſchlag gebrachte Kreiseinibeilung in jo fern de» 
rechtfertigt, als * = in * auf * eulſch · 
nbbaren gli en Berfaffung En ung 
* ii aber ihnen mehr wiberfireben — 
4 unter bevorzugte Mittelglieder des neuen 
Reihe: Man drüdt dies auch dadurch aus, daß 
pL-zem ‚Boriheil der deutſchen Großmacht, nicht 
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bierin ſtimmt die Anſicht der Regierungen mit ber Belin- 
kung ® Bevollerung ihrer Eianten Yollemmen überein. 
Dulce est socios habere malorum, und jo möge man ſich 
denn in das gemeinichaftlihe Schieffal finden, nicht aber 
davon Anlaß zu gegenfeiligen Anlagen und zu netten Ber- 


wirrungen entnehmen, *X* 


Schleöwig-bolfteiniihe Angelegenheiten. 

Neucte Rachrichten vom beſonderer Wichtigkeit find 
und heute aus dem Norden nicht zugegangen. Dafür 
ſchwellen die Berichte über die zweite große Waffenthat 
unjrer tapfern Deuiſchen, über Erftürmung der Düp: 
peler Schanzen zu einer wahren Literatur an, Wir laſſen 
weiter unten no . darüber folgen. Eine Beftaͤti⸗ 
gung ber geftern als Gerucht gegebenen peinliben Nad- 
richt, als fei von Berlin aus unjerm braven Heer Defehl 
egeben, an der Königsau Halt zu machen und bie jüt: 
ändifhe Grenze nit zu überfhreiten, finden wir glüd- 
licherweife in ben heutigen Mütbrilungen mit. Wir 
wollen beipalb auch mob nidt daran glauben. Das 
deuiſche Schwert wird ben Frieden ſchneller aufs Pas 
ier bringen als bie biplomatiihe Feber, und wenn bämie 
de Schiffe mit Hales’jchen Radeten verjeben, gegen deut ⸗ 
de Secſtadte fteuern, um Die Branbfadel binenzumerfen, 
v muf der Krieg auf bänifhen Boden getragen unb am 

vangels Wort erinnert werben, „baß für jedes Dans in 
ben Herzogtbümern ein Dorf ım Jütland und für jede 
Stabt bier zwei Städte dort brennen würden." v. d. Tann 
macht ernftlihe Anftalten, die Infel Alſen zu nebmen. An 
dem Erfelg zweifelt wohl Niemand. Se lauten bie Stimmen 
in ben Herzogthumern. Wir laſſen nun unfere Berichte 


jolgen: 
Schleswig, 14. April, . Dem Siege bei Edternförbe 
iR raſch die Einnahme der Düppeler Höben mit den barauf 
elegenen Schanzen gefolgt. Am 12. d. M. Abends 8 Ihr 
Fan die Bayern nad Nübel vor, und Aürmten am 
folgenden Morgen mit ber Viergendimmerung die Düpper 
ler Höben. che fie aber Meifter derfelben wurden, ent 
fand ein — Artilleriefeuer von dem jenſeitigen 
Ufer unterjtügt. Nachdem deutſcherſeits bie Duppeler Müple 
genommen war, wurde dieſe um 8'/, Uhr von den Dänen 
in Brand geſchoſſen, fo wie auch andere Bauernbäufer iu 
Brand gerathen jind. Wie man fagt, follen zwei Gompag- 
nien Daͤuen ind Meer gedrängt fein, welde die Brüde 
nicht hätten gewinnen fonnen; doch bedarf dieſe Nachricht 
noch einer Beftätigung. E6 wurben anfangs 5 Wagen mit 
Berwundeten pe Blensburg gebracht, etwa 21 Mann; 
allein diefe Anzabl ja fi vermehrt, Geruchte 4 eute 
Durgen, welche unjern Berluft auf 500, ja aufi ann 
angeben. Allein dem iſt micht jo. Unter ben Verwundelen 
it auch der aus dem vorjäbrigen Kriegszug befannte bapes 
riſche Smuptmann Aldojfer, Oberitlientenant von ber 
Zaun fell commanbirt haben. Um Mittag griffen bie Di: 
nen bie befepten Höhen wieder an; nun famen aber die 
Hannoveraner berbei, die ſich bei Ulderup jo tüctig ger 
ſchlagen haben, und warfen diefelben. Mau erwartete ver 
wundere Dänen, bie gefangen genommen waren, beute 
Abend in Schleswig eintreffen zu jeben, ba die fünf Hofpis 
täler in Flensburg fo gem gefüllt und für die ſchwer 
Berwundeten offen gehalten werben müſſen. Man jagt bier an 
mehreren Stellen, daß Sonderburg brenne; gewiß ift, daß 
mandıe bäniich>gefinnte Familie Sonderburg bereite verlaffen 
und ich —*— übergeyiebelt bat. Geſtern Morgen gingen 
bedeutende Pontons mit preugifchen Pionieren nach dlenodurg 
durch. Beunrubigend wirkte ein flübtiaes Gerät, als würs 
den die Reichstruppen nicht in Jütland einrüden, wogegen bie 
allgemeine Anficht ſich dahin ausfpricht, daß der Llebergang 
über die Rönigeau durd die noch fehlende Gavallerie bes 
bingt fei, bie aber in ne Tagen eintreffen wird. Die 
Dänen beunrubigen ben 9 des Herzogthume Schled- 
wig auf eine förende Weiſe. Man * die Heinen Schiffe 
nigt worggebramt. Diefer haben fie ſich nun bemächtigt und 
fegen von ihren _im ber Rordſee liegenden Schiffen Tru 
ven ans Laud. So find fie am 12. im beträchtlicher Anzahl 
nah Fohr gefommen,. Die Einwohner flüchteten nad Hu- 
ſum. Man jagt, daß 12 bie 16 Alüchtlinge, welche einem 
in der Ser bereits liegenden Fabrzenge zu Fuß bei ber 
Ebbe noch nadeilten, von ber inzwiſchen eingetretenen 
Inh, ehe jie das Fahrzcug erreidt hätten, verſchlungen 
ein jollen. Man bat auch am Eingang der Hafen Schiffe 
——— jo wie man heute fagte, daß die Dänen 
in Brunsbüttel an der Elbe eine Landung jollen verſucht 
baben, Ein Bauer bat auf bem Gofeler Felde — Cofel, 
ein Kirchdorf an ber Schlei zwiſchen Schleewig und Eiern: 
förde — ben in bänifcher Sprache geſchriebenen Plan über 
bie verunglüdte Erpedition bei Edernferde gefunden, ber 
von dem Paſtor Rönnerfranz bem Generalcommando zu⸗ 
geſtellt worden ift. Hiernach hat man eine Allarmirung Süd- 


son 2, Weyi m. Gemp. in Berlin, maus Ari» 


Verlagtdugbenelung 
Ar. Töa.; 3 er lex · im Beipgig: 
3 I. 0} AS. Hy A 

= Roy in Bremen. 


m 


Schlestigs bezwedt. Die Batterien follten genommen und 
Edernförde befegt werden. Dadurch glaubte man — nicht wife 
fend, daß unter beim Befehle des Herzogs von Roburg-Botha 
ser ein Gorps ſtand, zu bewirken, daß bie Deutfden von 
eneburg berbeieilen würben, um &dernförbe zu entiegen. 
Die Nachricht ven der Zerftörung ber Stranbbatterien, 
die man in einer Zeit von einer halben Stunde zu bewir⸗ 
fen glaubte, follte jofort in Flensburg durch ein Dampf: 
ji angezeigt werben. Dann beabjichtigte man mit einem 
ebeutenden Truppencorpe vom Sundewin aus lensburg 
1% nehmen. An bemfelben Tage wurde bie eite des 
!anbes allarmirt. Eine weitere Ausſage, Die Graf Wedell⸗ 
Jaroberg in Edernförde gemacht haben foll, gebt in, 
daß man mad Zertö der Schanzen durch das gelans 
deie Herr Friedtichsort bat einnehmen wollen, indem bie 
Drlogfiffe es von der Seefeite hätten angreifen follen, 
adı dem jet ep Yangenen Wablliften aus dem ein 
jenen Diftrieten des 4. (hleswigifhen Wabldiftricts für die 
Wahl eines Abgeorpneten zur deutihen Ratienalverfamms 
lung, if ber Abgeordnete zur fchleswig-bolfteiniihen Yan- 
besserfammlung Dr, Steinborff gewählt worden. Aus 
dem abeligen hikterdifteiet batte der — Präfident 
der tinfamen Regierung, Graf von Reventlon«Jersbed, 
ebenfalls Stimmen ; außerdem der Abg. Bremer und der 
Direrter Disbaufen, Dr. Steinborff gehört dem Centrum 
ber linfen Fractien ber fchleswig-beifteiniichen Yandesver- 
ſammlung an; er if ein Marer, bejonnener, aber entfchier 
dener Gharafter. Ob aber 6* pbufifhe Conflitution, 
nachdem er ſeit einem Jahre ſich bei unferer Erbebung le⸗ 
dendig betheiligt bat, der aufreibenden Debatte in ber 
Laulẽtirche lange gewachſen iſt, if eine andere Frage. 
Man wauſchte vorzugewerfe einen Schledwiger zu wählen, 
und bei dem möglichen Eventnalitäten, zu denen die Na— 
tionalverfammlung in dem Kalle unbedenklich fommen fann, 
wenn man das von ihr feigeftellte nationale Berfaflungd- 
werf noch jollte modifieiren wellen, wünjdte die größere 
‘Debrbeit nicht ben Director Disbaufen dort hinzu nben, 
deſſen politiiche Anfhanung auf den bemefratifhen Staats: 
bau entjhicdener gerichtet if. Die eigentbämliche Enge, 
worin ber jplesrig-bolfteiniihe Staat, factiſch beftehend, 
von der Gentralgewalt in jeinem Regierungsorgane abs 
ängiq, von Preußen aber, mie die nicht angenommene 
Deputation der ſchleewig / holeiniſchen Landesverfammtun, 
beurfunbet, nicht vollfändig noch anerkannt, abet, 
gebietet allerdings, daß diefe politifchen Berhältniffe ber 
re es 
on der erelbe, 12. April, 12 Uhr. Heute if im 
„Altonaer Merkur" der (erſte) Bericht, Aber die En 
tionen ber fchleswig-bolfteinischen Armee vom 3. bis 8. April 
erfbienen, dem zwei Berichte Jungmann's über die Ecern ⸗ 
förder Affaire vom 5. angehängt find. Judeh ift fogar bas 
lestgenaunte Ereigniß ſeit gefiern ganz in dem Dintergrund 
getreten und jeit 24 Stunden bört man von nichts mehr, 
als von der Eroberung der Düppeler Shanjen 
burd bie Sadjen und Bayer ipreden. 3 fheint, 
daß der Dberbefehläbaber der Reihsarmee in den Herzog: 
tpmern die momentane Abwefenheit ber däniſchen Schiffe, 
indbejondere der Kanonenböte, in der Gegend von Düppel 
benugt und zugleich bas Gerücht von dem bevorfiebenden 
Einmarfhe in Yütland und ber Aufgebung bed Sunde: 
wittfchen bat verbreiten laſſen, um die Dänen in den Düpe 
peler Schanzen zu überrafben. JIndeß fheint die dänische 
Macht, welche dieſe befept hielt, ziemlich ſtark gewefen zu 
fein. Vorgeftern eröffneten nun eine Anzahl deuticher Bat« 
texien (man gibt ihre Zahl auf I [= 72 Gefhüge] ar) 
ihr Feuer gegen die Schanzen, die mach mehrftündigem 
bartnidigem Wirerftande der Dänen von ben Sachfen und 
Bayern genommen wurden, Die vereinigten fähfihen und 
bayerifhen Brigaben wurben vom Prinzen Eduard von 
Sahien-Altenburg angeführt, aber der Held bes 
Tages foll deſſen Adjutant, ver Freihert v. d. Tamm, 
gewefen fein. Der Berluſt anf beiden Seiten muß micht 
En an fein, da 15 Wagen mit Todten und 
nabe an ! Berwunbeie (Bayern und Sachſen) geſtern 
nah Fleueburg gebracht worden fein follen. —* bed 
bieffeitigen Brüdenfopfe hatten fih die Deutfhen bemädh- 
Kat, aber ibm als unbaltbar witder aufgegeben, Noch 
pehern Abend erging an eine erſt geſſern in Altona ange 
angte preußiihe Fionierabibeilung ber Befehl, fofert nad 
Düppel Veit und beute Arab 6 ihr ging fie ſchon 
mit einem zuge nah Rendeburg ab. 

Die Klensburger Yazarethe find ſchon mit Berwundeten 
gan angefült ; die Kieberkranfen find Daher bereits fümmt« 
ich weiter füblich geihafft und nachdem die Altonaer Ho« 
fpitäler geflern Abend wiederum einen Zuwachs von 109 
Kranfen vom Norden ber erhalten haben, werden auch da 
wobl nahe an 1000 Betten befegt fein. 

Dabei ift ſchon in Klensburg ein jehr bedeutender Man: 
gel anGbarpie eingetreten und Sie werden fi 
gewig mamentlih bei einem großen Theile 


Ibrer Lefer und Referinnen ein Berbienfi er« 
werben, wenn Sic Ionen dies zur Beberzigung 
mittbeilen und zu Beiträgen für bie Berpfle 
umg der jablreihen im Kampfe für das Bater⸗ 
and Verwundeten auffordern. — 

Vorgefiern gegen Abend baben plöglih bie Dänen in 
ziemlich großer — unvermuthet die Infel Foͤhr bes 
lest. Biele Bewohner ber Infel find geflüchtet, ıbeils nach 
Hufum, tbeils zunädt ma dem nabe liegenden Halligen 
x, woram fi leiber ein großes Inglüd fnüpft. Ale man 
flüchtete, ware erfte Fluth und auch um vor Ebbe dasret- 
tende eftade zu erreichen, mußte man bie Abfahrt befhlen- 
nigen. Ein Babrzeug, welches gegen 9 Uhr Abends 16 
Alüchtlinge nad Oufum gebrat bat, war ſchon eine Strede 
vom ende entfernt, da trachteie noch eine, wie ed beißt, 
ungefähr ebenio große Anzabl Rliebender zu Buße, wir eo 
nach dem augenblidiihen Wafferftande noch möglich ſchien, 
an Bord deiielben zw gelangen. Aber webe, die Fluth 
ſchwoll zu raſch, fie fanden ſammtlich ober arößtentbeils ibr 
Grab in den Bellen. Auf ben weſtſchleswigſchen Inſeln 
baben die Dänen friefiihe Seeleute gepreßt and eine Menge 
feiner Kuſſe nfahr zeuge genommen, mit denen fie jest der 
für größere Kricgoſchiffe unzugänglihen Weſtlüſte unmwill- 
fommene Befuhe abflatten. Man befürchtete in Hufum 
einen Danpfireih gegen bie Stadt von einer berartigen 
Klotille. (D. ”) 

#lendburg, 14. April. (B.H.) Der Kampf, welcher 
ftattfand , beichränfte ſich mit auf die Nähe von Düpprl, 
fondern erftredte fib auch weiter nordwärte nad Balle- 
aarbe, Darbesboy (aufAlfen) gegenüber, und öftlih von 

Iberup, Bei Düppel wurden nicht nur bie Schanzen (oder 
der Plag, wo bieje geftanden) genommen, jondern einige 
Truppen — vielleiht zwei Compaguien — jollen bie an 
die Aäbrftelle bei Sonderburg oder in bie Näbe derſelben 
vorgebrungen fein und einige und zwanzig Dänen unter 
einein Lieutenant theils aufgehoben, tbeils niedergemacht 
baben. Bei Ballegaarde — fo wird erzäblt — hätten die deut» 
ſchen Truppen 2? Gompagnien Dänen mit dem Bajonnet 
ind Waller getrieben; Einige wären gerettet, Biele ertrun- 
fen. Bis jegt hört man nur von Bayern, welde im Ge: 
fecht gewejen. Der Obriftlieutenant von ber Tann fell 
dad, oder wenigſtens ein, Gommande re baben. Der 
Hanpimann Aldejier if burd einen Schuß, aber Belt 
lob nur leicht verwundet worden, Zwanzig bis dreißig 
Berwundete, Bayern, wurden geftern Abend bier einner 
bracht. Man ſprach von 10 @efallenen. — Es it Mebre: 
ren aufgefallen, baf geitern Nachmittag nicht wenige klei⸗ 
nere Fabrzeuge in ber Richtung von Hörupbaff — ſadlich 
von Sonderburg — wo bie Dünen Magazine haben fol 
len, in öftliber Richtung fegelten, — Die Jahl der geſſern 
bier vermeintlich en«, burh= unb üdten preußii» 
[hen Bataillone war in der legten Mittbeilung wohl 
za hoch angrgeben; heute aber find bier 3 Bataillone 
des 12. preuiſchen Infanterieregimenis und außerdem 
2 Bataillone eingetroffen; außerdem ein Megiment baver. 
leichte Tavallerie und bad 4. bannov. Dragonerregiment 
durchpaſſirt. — Weber aus dem Norden nod and bem 
Sundewittihen gibt es für heute etwas Neues mitzu ⸗ 
teilen. (Bbil.) : , j , 

IW Flensburg, 13. April. Wieder eine wichtige Sie 
esbotſchaft ans biefem Furzen fo glänzend begonnenen 
Feldzuge. Alle Schanzen von Düppel, die den Uebergang 
nad Alien, diefen wichtigen Waffenplag der Dänen, been, 
find vollfommen in ber Gewalt unjerer Truppen, Allen 
jelbt wirb ben in den näditen Tagen eingenommen mer: 
ben, da der Mebergang 2: fiber von unferen ſchweren 
Batterien, mit_benen die Düppler Schanzen bededt find, 
gededt wird, Die ganze Brüdenequipage der ſcleewig · 
boliteinifchen Armee eilte zu dieſem Zwede bier beute 
durch, wm ſich au der Verfügung des Dberfilieutenants v. 
db. Tann, der dies Untermebmen befonbers leitet, zu ftellen. 
So ift jegt das ganze ſchleswig⸗bolneiniſche Aeftland völlig 
von den dänifhen Truppen geräumt, was im Paufe bes 
ganzen vorigen Feldzuges nie erreicht wurde, obgleid bar 
mals bie gleichen Mittel zu Gebote fanden; aber c# 
berrſcht jest ein ganı anderer Eifer wie damals. Bei 
ber Einnabme ver Diippler Schanzen baben ſich bes 
fenderd die ſächſiſchen und bayeriihen Truppen ansge- 
eichnet, bie trog des beftigen Kanonenjeners der däniſchen 
— ** Geſchutze unaufbaltam fortſtürmten. Beſondere 
des zweiten baveriiben Jägerbataillond, welches bier 
jen Winter in Aranffurt frand, wird vielfah rübmend er 
wäbhnt. lieber bie Verlufle, welche unfere Truppen bei dier 
jem glänzenden Siege erlitten, läßt fh noch nichts Ges 
nauerea berichten; doch muſſen dieſelben leider nit ge- 
ring fein, denn lange Wagenzüge mit Verwundeten, bes 
jonderd Bayern, Sachſen und Sunnoveraner, fommen bier 
an und bie Hofpitäler bier find ſchon fehr gefüllt. 

Von dem t am 13. wirb noch erzäblt, daß ein Ba⸗ 
taidon Bayern von numeriſch überlegenen Dänen, nad 
Ebäsung ? Bataillonen, angegriffen und in — 7 
von nicht unter 150 Schritt beſchoſſen, dieſe bis auf 420 5 
Scheint mabe fommen lief und fie da mit einem mörberi« 
ſchen Feuer empfing und zurüdtrieb, Erzählt wird nod, 
daß ». d. Fam ber Erite in oder am Brüstenfopf (bei ber 
Sonderburger Fäbre) gewefen fei. Im der Näbe des Ale 
ner Sundes ſoll man unferer Seite mit Eifer an Ver 
ibanzungen arbeiten. Peftimmt wird erzäblt, daß wenige 
eder gar feine daniſche Sriegsfabrzeuge bei Sonberburg 
liegen; vielmehr feien fie bei Hörnpbaff ftationirt. Die 
Häufer in Sonderdurg follen tarirt und mande Gas 
hen von Werid weghe chafft fein. — Die Anfunft ber 
Dänen, 200 bie 300 Mann, aber nicht veguläres Milis 
tär, auf den Inſeln in der Wenſee (Nordſee) bat viele 
junge Leute von dert vertrieben, welde fürdteten, ge 
vrefit zu werben. Auch wirb die Erſcheinung der Dünen 
ir ben Gewällern die Mordfriefen in der Marih alarmirt 
baben (vermutblich bat man eine Landung bei Sübmwefthörn, 
einem fleinen Hafen der Südfpige Splie gegemüber, ger 
fürdtet): denn in Niebüll und bull — Sturm: 
aloden, und im furzer Zeit jab man 1 an Äriefen 
nach der bedrohten Stüfle zieben. 


“ltona, 15, April. olge geſtern Abend augelau— 
Ordre aud dem a ne And die 83 
bier verbliebenen preußiſchen Pioniere dieſen Morgen früb 
mit einem Ertraguge nad dem Norden abgegangen. 


* Bom ungariichen Rriegäfchauplag 

** Auch beute feine andre Nachrichten ald die officielle 
Beltätigung deffen, was unfern Leſern bereits geftern und 
vorgeſtern, wern au in minder beftimmter Weiſe, mitger 
tbeilt werben if: die Erſturmung von Waitzen durd die 
Magpyaren, die Abberufung von Windifchgräg, die Wende 
rung. ſeines Generalfiabes, die Ernennung von Welben 
zum Oberfelbberen. Graf Wrbna iſt penfionirt. Der Jafur- 
gentengeneral Perczel, wicht Bem, ift bei Fölowar über bie 
Donau gegangen. Welden follte fib am 15. in das Lager 
nad Ungarn begeben, nachdem er noch am 14. eine größ⸗ 
artige Nevne über die Wiener Garniſon —— atte, 
um Abſchied zu nebmen. Db bie Angabe in Wiener Briefen, 
bag rufitiher Beitand in Anſpruch genommen werden folle, 
begründet ifi, muſſen wir nm jo mebr babim geitellt fein 
laffen, als es beißt, daß aegen folden Beiltand nicht 
nur die Miniſter Stadion und Bach, fonbern der junge 
Kaifer ſelbſt geitimmt und bieräber entftiandene Kabinete 
Differenzen wieder beigelegt jeien. Nictödeftoweniger wies 
derholen wir bieje Angaben, denen zufolge 60,000 Mann 
Rufen von zwei Seiten in Siebenbürgen, und 30,000 M. 
über Krakau in Galizien einrüden ſellen, bamit die bier 
verwendeten öfterreichtihen Truppen I Ungarn diepomibei 
werden. licher bie jängite age der Dinge gibt nachſtehen ⸗ 
der Brief ber „Allg. Zeitung” den beiten Aufichlufi: 


Wien, 14. April. Durd das geftern erwähnte bipige 
Gefecht bei Szent⸗Endre, in welchem die Infurgenten bie 
Dberband bebaupteten, wurde das in Waitzen ſelbſi ftebende 
Corps von BOO0 Mann unter Feldmarjpalllieutenant Cſorich 
von dem übrigen linfen Flägel der kaiſerlichen Armee ab» 
geichnitten. Dembinsfi, ber durch Zurädlaffung feiner Bors 
poften das auf dem Felde Rakeſch ſtehende Tentrum ber 
— Trup * za —* *8 * dem An- 
ariff au Endre den linfen igte, ums» 
ging mit Theile feiner Dencihaft ve erliche 
Armee, gewann bie Straße bei Dunafezi nad Waitzen, 
eilte mit feinen Huſaren babin, vereintgte ſich mit Börgey 
und überfiel mit dreifacher Uebermadt das Giorisihte 
Corps, welches, ſich in die Stadt zurüdziebend, bort einen 
würbenden Strafenfampf zu befteben hatte. Dieſer aber 
lonute bei der für die Infurgenten günfiigen Stimmung der 
bortigen Bevollerung, welche bie unb ba [hen aus ben Kenftern 
Mao, natürlich nur mit Nachtheil geführt werben, daher Gene: 
ral Cſorich ſich zuräczeg und Waitzen den Inſurgenten überließ, 
Der Berlot an Todten und Verwunteten auf beiden Sei: 
tem ift bedeutend, der kaiſerl. General Gög wurde in diefem 
Etrafenfampf, wie man behauptet, von einer aus bem 
gut geſchoſſenen Kugel töbrlid verwundet; mad neuern 

ichten joll er aber noch am Leben jein. Zwölf kaiſerl. 
Dffiziere feien verwundet: in bie Hände der nfurgenten 
gefallen; ein neuer Beweis für die lepthin geäußerte Meis 
nung, dab die Injurgenten, wo fie nur fönnen, einzelne 
Gorps zu überfallen und aufjureiben fuchen. llebrigens 
vollzog General Cſorich im geordneten Reiben feinen Hüd« 
zug auf ber Straße geuen Komorn zu. Gran liegt drei 
Stunden von Baigen neben diefer Straße, jedoch auf 
dem xrechten Donauufer. Moͤglich, daß er bier über bie 
Schiffbrucke fegt, wahrfheinliher, daß er fih mit der fai- 
ſerlichen Abtdeilung in Baloffa» Gparmat vereinigt und 
Waigen wieder angreift oder bem Komorner Eernirungss 
corps fih anſchließt, um, wenn das bei Nenhänfel fi ver⸗ 
fammelnde Hilfscorps ſchon marjdfertig wäre, dem weitern 
Bordringen der Injurgenten Einhalt zu ihun. Bon den Dpe- 
rationen des übrigen Iıinfen Flügeld unter Fürſt Windiſchgrätz 
weiß man nichts Beſſimmtes. Jellachich befindet ſich im 
Dien, fein Gerps fteht Mmapp vor Peſth, den Anfurgenten 
unter Beiter gegenüber, bie dasſelbe mit Heinen Gefechten 
beſchaftigen nnd das Nejultat des verſuchten Weberfekend 
der Donau bei Földvar abzuwarten scheinen, wo nicht 
Bem, wie es früber hieß, fondern Verezel mit einem ziem« 
lich Rarfen Injurgentencorpd auf das rechte Donau + Ufer 
wirflid übergegangen fein jol und den Landſturm aufzu⸗ 
bieten verſucht. af Schlid rüde mit dem Gentrum ber 
failerlichen Armee dem Dembinsfi nad. um die Entjegung 
Komorns zu hindern. Sie feben, daß bie Infurgenteu, 
obne eine Hauptſchlacht zu liefern, durd die Schneiligfeit 
ibrer Manöver ibren Zwed — die Strafe nah Kemorn 
zu gewinnen — erreiht baben. Ob fie bei Syent-Endre 
den Mebergang auf die Dfener Seite bewerlſtelligen lonn⸗ 
ten, ift noch umgeniß. Anbererfeits fünnen fie eben dehbalb, 
weil dıe faiferlihe Armee — durch feine entſcheidende Schlacht 
zurädgedrangt — noch immer Gere ibrer Bewegungen 
bleibt, leicht in eine — — gerathen, welche alle durch 
bie Inſurgenten errungenen eile vernichtet. Ib tbeile 
daher durchaus noch nicht bie efürchtungen, weiche bie 
Schlappe in Waigen beim größern Publikum in Wien here 
vorrief. (Die „Ondeutſche Pof" erwähnt ein *** 
Grrüdt, wonach Waitzen von den kaiſerlichen Truppen 
wieder genommen wäre.) Fürſt Windifhgräg fonmte der 
immer wachſenden Uebermacht der Infurgenten nicht Die 
erforderlihe Zahl von Truppen entgegenjegen; bie Ber 
ärfungen jind erft im Anmarich, ohne dieſe kaun der befte 

Adbert gegenüber der Ueberzabl fanatifirter und gut ges 
übrtır Infurgenten nicht viel ausrichten. Indeffen ſchiebt 
man bie Schuld auch anf bie Umgulinglichkeit und dehler 
baftigleit jeines entworfenen Dperationsplanes, daher der 
Feidmnarſchall den Befehl erhielte ſich allfegteich ind Doflager 
nah Dlmüs zu begeben. Rad einigen foll er zum Oberft- 
bofmeitter beitimmt fein, was aber unwahrſcheinlich it; 
vielmehr Dürfte er bad Generaleommande in Böhmen 
wieder übernehmen. General v. Welden if (mie ſchon 
gfeen gemeldet) zum Dberbefehlehaber der ungarif 

eimee ermannt; er reift morgen mit Freiberrn v. 8 
ber bie Givilverwaltung ordnen ſoll, nah Ofen ab, bie 
Gouvernenraftelle in Wien bleibt übrigens für ibn offen. 


Der Hefige Lommanbirenbe, M.Am.E, Böhm, befongt elnft« 
mweilen auch biefes Amt, Der Chef des erh en 
Beneralftabes, Graf Nobili, und Beneral Rouſſeau jind 
von Den gleichfalle abberufen; F. M.⸗L. Graf Brbna, 
ber jegige Gommanbdirende in Dfen, tft penfionirt, und fo 
boffen nun Alle von den neuen Fährern der Armer, welche 
bie Berfiärfungen baldigft an fi gesogen baben wird, eine 
glüdlinere Belämpfung ber Infurgenten. — Dbrift Nöl: 
ner, Militärreferent, wurde General und Unterfiaatsjeere 
tär des Ariegöminifterd, General Baron Jettvig an deſſen 
Stelle Militärreferent. Man fagt, baf ber Kaiſer ſich zur 
ungarifchen Armee begeben ſoll. Ih glaube nicht, dap in 
den jepigen Verbältniffen das Miniſterium einen folden 
Nath ertbeilen fonnte, daher wohl auch dieſe Nachricht zu 
den vielen falfhen Gerüchten gehört, 
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Deutſchland. 


Rr Fraukfurt, 16. April. In einer bier vielſach ver⸗ 
breiteten, unter ben Abgrordneten und andern Männern 
von Einfluß umentgeltlih vertheilten, am 9. d. W. in Bers 
fin geſchriebenen Brochure, über bie Antwort des Könige 
von Preufen und bie Erflärung der Neidhstagsbeputirten, 
beit ed ©. 18: „Da in der Gireularnote vom 3. April 

efagt fei, Se. Majeftät fei, dem ergamgenen Rufe 
N e leiſtend, entſchloſſen, an bie Spige besienigen 
deutihen Bundesſtaates zu treten, ber ans benienigen 
Staaten ſich bilde, welche demfelben aus freiem Willen N 
anfchliegen würden: 2 ſei ed perfide gehandelt, wenn bie 
Depntation vorausgejegt babe, der von ber Note vorbereir 
tete Eongreh ſolle ich im corpore über die Annahme ber 
Neihsverfaffung erflären. Die Entſchlichung fei jedem ein⸗ 
zelnen Staate, unabhängig von ben übrigen, überlaffen 
worden. Bon irgend einem Amendiren ber Ber: 
fetteng fei a Ban —5* ee Nun 
aber fagt ung eftrige Beilage zur „Deut geitum 
der preaßifee Beoolmänhtigte Bat den Beoolmäguigtere 
der Staaten, wide bie wahrhaft deutſche Gollertive 
note vom 14. d. M. unterzeichneten, erlärt, daß die vom 

renpen beabfidtigte commiffariihe Berband- 

ung durch bad man der 23 Regierungen über 

Kain eworben fei. Alſo lag benn doch —* eine 

ommillion, richtiger wohl eine collegialiihe Werambung, 
in ber Adfidt der preußiſchen Regierung, und bieje fonnie 
dech wohl nichts anderes zum Begenftande baben, als 
Amendirung der Reichsverfaſſung, wenn bie Annahme 
derjelben von Seiten vieler Regierungen dem Bevollmdchs 
tigten ber Plan verwirrie und ıbm nötbigte, m ue Juftruce 
tionen zu fordern. Indem übrigens bie übrigen Bevoll- 
machtigten am 14. fid erklärten, haben fie ſich nicht im 
Geringftien überftürzt. Denn nad der eigenen Aufforberun 
der preufifhen Negierang durften fie barauf redinen, da 
fpäreftens am 12. ber preußiſche Bevollmächtigte „mit der 
erforderlichen Inſtrueiion und Antorifation verfeben" im 
Kranffurt anweſend fein werbe. 

* Frankfurt, 18. April. Se. Majeftät ber König von 
Bayern baden allergnäbigkt hen aus Anlaß der gldd» 
lihen Wiederberſtelang Er. failerliben Hobeit des Erz⸗ 

egs⸗Reichsverweſers, höhfideffem Yeibarite Herrn fai« 
erliden Rath und Wegimentsargt, Dr. Taubes, das 
itterfreug des — er Berdienſtordens vom heiligen 
Migael Fr verleipen. Mus derfelben Veranlafung fanden 
ſich Se. löniglihe Hobeit der Großberzog von Baden gnär 
big bewegen, dem Veibarzte Sr, fatierlihen Hobeit des 
Erzberzoge » Reichöverweiers das Ritterfreug vom Orden 
des Zäbringer Löwen zu verleihen. 

wm Frankfurt, 18. April. Heute it der Herr Reihe. 
minifter v. Bederatb nah Berlin abgereif. 

Zrieft, 13. April. Die feindliche Alone lichtete geitern 
die Anfer und fegelte mad Benedig, um die dert befindli« 
hen Piemontefen an Bord zu nehmen und bie zwei farbi« 
nischen Schiffe, die man mit Gewalt zurüdbält, beraudsn- 
fordern. Die bier flatienirte regatte „Guerriera” hat ſich 
zu unferer flotte in Pirano begeben, 

** Berlin, 16. April. Ueber bie beutige Sigung der 
sweiten Kammer iſt zu dem bereits Gbemelbeten (vnl. 
erfte Beilage ur gefrigen Nummer) noch Folgendes nadı- 
nn in dringender, burch eine Petition von 3589 

ürgerwehrmänner motivirter Antrag von Stein un 
Senoffen auf Rebabilitirung der fuspenbirten Breslaue 
Bürgerwehr gebt in die Ynftizcommifiion. Pfeiffer inter« 
pelirt die Minifter des Innern und ded Krieges langwei- 
lend über das Auswanderungsreht der Militärpflichtigen, 
und findet in en a yet Verlegung des Artir 
fel 10 der Berfaffung. De inifter des Innern 
antwortet: Das Ergebnig der zwiſchen ben betreffenden 
Minikterien gepflogenen anblungen fei die Berorpnung 
vom 4. * d. J. Art, 10 fönne unmöglid den Sinn 
baben, daß jeder Preuße unter allen Umfiänden auswans 
dern fönne; font wäre ed jedem im Deere Stebenben jeder⸗ 
zeit erlaubt, feine Waffen nieberzulegen und das Heer zu 
verlaffen. Beide Behörden wären einverfianden, daß die 
dur gewiſſes Alter und Eigenihaften bedingte Berpflice 
tung jeded Staatsbürgers zum Waffendienfie aufredt er« 
—— werden müſſe, und demnach werde $ 17 des Gier 

es vom 31. December 1842 noch immer obne Verlegung 
der Verfaſſung als maßgebend betrachtet. Striegeminifier 
v. Strotha weit mehrere unrichtige Behauptungen des 
Interpelanten und ald Verleumdung die Angabe zurüd, 


vs e Eanbarpeoffhiere aus Jurcht vor t 
— eien. (Linfo: Jur — Zur Ordnung!) 
» Derg: ſteht feinem Minifter, der nicht Mbneorbe 
neter üft, zu, Acußerungen von eorbueten unpaflend 
za nennen. Graf Schwerin: Es Heht jedem Mitgliede 
dieſes Haufes zu, ein Urtheil auczuſprechen, ob cd Eiwas 
für paſſend halte oder nichtz und cs gibt Fein Geſetz, weie 
dhes dem Derru Minister das Recht abſchneidet. Juſtizuni⸗ 
nifter Simons antwortet nod auf einen in früherer 
Eıgung gefallenen Vorwurf des Abg. Haade, diejem fei 
nicht gestattet, ſich im feiner Anwaltfchaft durch einen Referendar 
vertreten zu laffen, bag ein Stellvertreter diejelbe Amtöqualis 
Reation ven mäffe, wie ber Vertretene: baßeine Berletzung 
des Urt. 77 der Berfafung nicht vorliege, ber nur beftimme, 
Abgeordnete bedürfe feines Urlaubs; und baf ber Staat in 
fremde Rechte eingreifen würde, wenn er Stelvertreter 
auſchaffen wollte. Bon jegt ab beginnt eine mehr als 
dreitündige Disenjjion über das Geſetz, betreffend 
bie Berbürung eines bie aeispline Freibeit 
and Ordnung gefäbrdenden Mißbrauchs bes 
gig 2 und Bereinigungsrehteo, wel 
bes nad ber Negierungdoorlage 23, nad dem Bericht bes 
Ventralausihuffes 18 Paragrapbe umfaßt, aljo weſenglich 
son dieſem umgearbeitet iſt. Unter Anſchluß am bie Mei: 
nung jfümmtliher Abtheilungen hat dieſer ein ſolches Ger 
jeg als Beoürfniß erachtet, andererfeitd aber auch feſt daran 
ebalten, daß bad Recht zur freien Bereinigung und Bers 
j — als ein dem Bolfe verfaffun, mäßig gewaͤhrlei · 
etes auftecht erhalten werben maſſe. Dieſe Stellung zum 
Bolle und deſſen Rechten repräfentirte die eine Seite bed 
Daufed; die andere befundete ibre politische Richtung in 
dem — 2 — 3 von un — —— 
mer wolle en : das ganze Örfeg wird zurũdgewieſen und 
dem Minifterium ng nad ber y Alinea bes 527 
der Berfaffung vom 5. Dec. 1848 ein Geſetz über Berfamme 
lungen unter freiem Himmel einzubringen.” Die Unter 
fügung erfolgt, und nächſidem die allgemeine Discuffion. 
Bauer (Stolpe) ſpricht gruen das Greg Worte, in denen 


nach dem lrtbeile des Berichterfiatterse Scheerer am 
Schluſſe der Disenffion fein zufammenfaffenber Gebanfe 
war, Graf Arnim entwidelte dagegen, zwiſchen bem 


Standpuufte des Rechts und ber Polizei liege ein dritter 
böberer, der ber Politif, und weiß die Aufmerkſamkeit des 
ganzen Haufes zu feſſeln. Er erkennt von diefem Stand 
punfte aus an, daß das Clubgeſetz Beihränfungen enthalte, 
welche einem vollendeten conflitutionellen Staateleben noch lei ⸗ 
neewege entſprechen, die aber durch deſſen Reuheitundprartifche 
Bedurfniſſe geboten und daber ald ein og: gar 
im öffentlichen Leben zu betrachten find. Die Rede fe 
viel Practices und verföhnlib Anfprechendes, daß ſich 
unter das am Schluffe eriönende Bravo nur zwei, höch⸗ 
fiens drei Ziſcher ber äuferfien Yinfen miſchen. Temme 
berichtet, daß das Lribeil des Ins und Auslandes über 
tie drei Geſetze des Minifteriums, das Placaten, das 
Cube und Prefgeirg, ein vernichtendes fei, und kaun noch 
mer micht vergeſſen, wie bie Politit ber Miniſter in der 
Paulstirche nit babe am bie Spige Deutſchlands geitellt 
werben fonnen, als ob Deuticland überhaupt nah dem 
vale ſchlage der Neuzeit fein Heil in irgend einem Mini: 
rerium finde. Er wirft bie drei Geſche ſogar mit dem 
lingft verſchollenen Ehegefege von 1942 in einen Zepf; 
und fällt vollends aus der Tonſequenz, indem er noc ein 
Errafgefeg über bewaflnete Torunahme an Bollsverfomm: 
Inngen zulaſſig findet. Die Berworrenheit ber Borlage 
wie des vom Tentralaus ſchuſſe a re Entwurfed 
habe ibn und Herrn Ziegler bewogen, dae Amendement zu 
#ellen. Die Erditeung der Ausſicht auf baldige Revolution 
nacht den Schluß der Nede, Urlichs, den von Temme 
ngebeuteten Weg friedlichet Entwidlung vorziebend, meift 
tie Revolution zurüd, Er re fodann den Entwurf 
des Gentralausihufes gegen die Bormwürfe der Präven- 
sion, der Berfalungsverlegung, und vindicirt dem Staate 
das Necht, Kenntuiß von den Handlungen ber Berfamme 
lungen durch jeine Organe zu nehmen. Gr gebraude nur 
daſſelbe Recht, weiches jeder Bürger ansübe, Die Männer 
in Frankfurt feien ee, welche die Gruudſatze u 
den, die bier angefodten wirben. Dbne deren Ausführ 
rung gebe das Waterland einer drafonifhen Gejeggebung 
entgegen. Ziegler, den Urliche'ſchen Bortrag ber l aflars 
beit zeibend, Ipricht ſich anertennend über die Drbnung 
der Arnim'ſchen Rede aus, und will fie deßbalb wider 
legen. Dies geſchiedt durh bie Behauptung, ein ſucceſſi 
ves Mebergeben zu einer freiern Gefeggebung verbindere 
die Erceffe nicht. Bon den alten Bejegen fommt er banı 
auf bie alten Beamten zu ſptechen, und meint, wenn cö 
ie fort gebe, fo rennen wir in den Polizeiſtaat hinein. 
Bire das Minitterium wicht Ängklih, je hätten es bie 
Erundrechte MDR: Aber das Volk, gibt er zu bedenken, 
it ein Rieſe. Leber bie franzdfiche Revolution von 175) 
hören wir das neue Urtheil, FA babe das Unglad gehabt, daß 
die franzöfiihen Staats maͤnner das Bolf ſich nie in dieſelbe 
hüten binein leben laſſen. „Dälte man das Bolf einmal 
ohne Steigbügel und Sattel reiten laſſen, jo würde es frei 
geworben ein. Gr fragt, ob wir den Weg ande ober 
Aranfreichs gehen würden, und ſtellt Lepteres in Aueſicht, 
ebme jedoch zum Schluſſe die Bitte zu verſchweigen, daß 
die in ber Berfaffung zugeficherten Areibeiten erbalten wer- 
ten möchten. Es folgt noch eine Reihe von Aednern für 
and wider. Jene find v. Biebahu, Stiebl, Graf 
Shwerit. en bie Entwärfe ſprachen noch Schneir 
ter (Köln), dD’Eher, Schulze (oft mit großem ig we 
jeiner Variei). Zum dritten Male erbeben wird der Ans 
trag auf Ehluß der Debatte angenommen. Judeſſen haben 
zu perfönlihen Bemerkungen nod Graf Armim, v. Kirch⸗ 
mann, Kleift:Rangew, v. Biebabn, d’Efter, Graf Schwe- 


ochmald v. Kirhımann das Wort, bevor ber Ne: 
Dr. Sheerer (Düffelborf) durch ein aus: 
ume und beigefügte Schlußentwidelung der 

Die Ehre bat, ber rbeit durch öfter auf ibn 


farm die glänzendite Anerfennung zu vers 
Am Schluſſe erntet er denn auch ein iſches 
ten ein gräßlies Charivari ſich beigefellt, beides 


vom 16. April wird der Yandtag 


vom 3. d. 


darüber vernimmt man Durch 





ſich immer überbietend und bonnernb anpaltenb, Des Amen ⸗ 
bement von Ziegler und Temme wird bei Namensaufruf 
mit 18T gegen 141 Stimmen verworfen und bie Sitzung 


erft um 4 Ube geichloffen; ein Reſuliat, das allein dem 
entſchieden freifiunigen Auftreten vieler Redner ber Rechten 


zuzuſcht eiden it, und weldes und ben Weg zeigen folte, 
den unjere Vollsvertreter geben muſſen, um bie Maßlojig- 
feit zu überwinden und die Nation zu befriedigen. 


Bapern. Durch Bekanntmachung im Segierungeblatt 
3 weiter bis zum 
15. Mai vertags Die „Neue Mündener Zeitung” mo: 


tivirt Das, wie folgt: „Da biellngewißbeit über die Loſung 
der beutichen Frage, 
erlaflene alerböchte 


woburd bie unterm 20. März I. J. 
Entibliefung veranlaßt wurde, immer 
noch fortdauert, die Art biejer Löſung aber von Einfluß auf 


mebrere wichtige Gefegesvorlagen iſt, fo baben ſich Er. 
Daj. ber König unterm 15. d. M. bemogen gefunden, den 
Landtag unter a re auf die Sehmmun des Tit. 


Vu $ 23 ber Verfaffungsurfunde bis zum 15. Mai d. I. 
weiter zu vertagen.” 
München, 15. April. Graf Lerhenfeld-stöfering 


ift heute wieder von pier abgereift, jedoch nicht nad Fraut⸗ 
fart, wie man vermathet base, 
derſelde indeß nur furze Zeit verweilen dürfte en bie 


ondern nah Berlin, wo 


bayerifhe Regierung in Folge der preußijhen Circularnote 
DM. als Bevolmädhtigten nah Aranffart fenden 
wird, oder ob fie überhaupt eine jolche Sendung Dabei! 

aus nichts Beftimmtes. (N. ? 

00 Dresden, 16. April. Der Staatsminifter v. Beu 
beantwortet die in Bezug auf die preußiſche Gircularnote 
vom 3. April geftellte nterpellation in der heutigen Siz 
zung der zweiten Kammer dahin, dag die Regiernng = 
Rote erhalten, ſich mit der badifchen Regierung in “ 
nebmen gefept, aber eine definitive Unwort nod nicht ab: 
egeben babe. Der Interpellant Tzfhirner macht einige 

udfälle auf das abgetretene Miniſterium, weldes ohne 
die Kammer bie erftbehandelte preußiiche Circularnote ber 
antwortet babe, und erwartet, dag das jegige Miniferium 
eine definitive Antwort ohne Zuftimmang der Kammern 
nicht abgeben werde, Abg. Finke begründet feinen Antrag, 
die Niederfegung eines auferorbeutlihen Auoſchuſſes für 
Reform ber Rechtopflege beireffend. Der Abgeordnete findet 
in ber jegigen Rechtspflege nicht weniger als Alles ſchlecht, 
ſpricht von „Jopf”, „Dierarhie”, „gegenfeitiger Affecnranz“ 
ꝛc. und jdeint alled Heil darin zu finden, baf dad Unterhe 
zu Oberſt gekehrt werde. Das Boil foit fid feine 
Nicter jelbit wählen (vielleiht auch fünftig das Kind 
feinen Vehrer?); die Appellationsgerichte und Gerichtodofe 
mit gelebrten, bezahlten Juriſſen mäſſen aufhören, an 
deren Stelle „Bollsgerichte” (warum nicht glei die 
Vaterlandsvereine genannt?) treten; die Über, 
Militärs sc. Gerichte find aufjubeben (natürlich, ba das 
Militär — vielleicht auch die Ehe? — als befonberer 
Stand fünftig nicht mehr eriſirt); alles Strafger 
richt ift den Geſchworuen zu laſſen!! — Sie 
jeben, wenn das goldene Zeitalter irgendwo beginnt, 
fo find wir Sachſen die Erften, zu benen es fommt! — 
Der Gegenfland der ferneren Berathung war der Bericht 
bes eriten Aueſchuſſes über das föniqliche Decret vom 
2. März d, 3, ben Gejegentwurf wegen Ausführung des 
Art, MI der Grundrechte bes deutſchen Volles betreiend. 
(Darüber morgen.) 

*= Leipzig, 16. April, Die Schanzenerftärmung bei 
Düppel und der Antheil, welden Sachſens Truppen an 
der rubmvollen Waffenthat gebabt baben, hat bier die 
allgemeinfte und frenbigfie Senjation gemmenzin. Vor 
ſolchen Nachrichten treten ſelbſt die Mefintereifen, c 
jegt vorzugsweiſe unfere Stadt befhäftigen, zurüd z jie 
werben andererjeitd zu ſiegreichen Waffen gegen das foeci- 
fiihe Sachſenthum, welches unfere Neactionäre und ein 
Theil der radicalen Partei noch nicht vollig überwunden 
bat. — Die Stadt fallt ſich allmäblig mit Meßfremben. 
Man hofft diesmal allgemein, daf die gegenwärtige Meſſe 


eine gute fein werde, iR 

Norden (im — 6 6. April, Bon bier if 
eine mit zahlreichen Unterſchriſten verjebene Adreſſe an 
den König abgegangen, mit ber Bitte, dabin zu wirfen, 
daft der König von Preußen zur Aunabıne der auf ibn 
efallenen Wahl ſich bereit erfläre. m gleichem Sinne 
baden die Einwohner Greetſyblo (in Oftiriesland) Adreſſen 
an den König von Dannover und den König von Preußen 


erichtet, 
— Wiesbaden, 18. April. Geſtern Bormittag reifte 
der Herzog von Raffau, begleitet von feinem Bruder, dem 
PrinzenjRifolaud, mad Schleswig-Holftein ab. Die Bürgers 
webren von Wieobaden und Biebrih und eine große 
Menfhenmenge batten fih am Lanbungsplag ber Dampf: 
ſchifte zu Biebrich verfammelt. Sie riefen dem im Dienfte 
des Baterlandes in bie ferne ziebenden Herzog ein tauſend⸗ 
flimmiges Hoc! zu. j 
Braͤunſchweig, 15. April. Die „dentihe Reihezeitung“ 
berichtet: Ju einer Verſammlung ver fädtiichen Behoͤr⸗ 
den, Magifirat und Stabtverorbneten vom 12. wurbe auf 
den Antrag des Stadtocrordneten Willies einftimmig 
beſchloſſen/ dem Reihöminifter Deinrib v. Bagern 
bas Ehrenbürgerredht der Stabt Braunfhweig 
u verleiben. Es war biefer Schritt, durch welchen 
äbtifche Corporationen wohl ben Harften Ausdruck ihrer Ge⸗ 
bie und Gefinnungen zu geben vermögen, fängt beabſich⸗ 
tigt, nad dem Wunide Bieter aber befbalb veriheben, 
weil fie der Urfunde eine würdige Hülle zu geben für an: 
gemeilen bielten. Der ſchwere Ernſt diefer Tage drängt 
aber jene Rüdficht in den Hintergrund: gerabe jegt weilte 
man dem Dianne, beffen Arbeit wieder mit Bereitelung 
bebrobt wurde, feine inuige Gros | aueipreben, ne 
rade jeßt, wo von meuem ſchwarze Molfen ihren Aug 
über die deutiche Erbe nebmen, wollte man fi dankbar 
deſſen erinnern, der mit unmandelbarer Treue und unere 
müblicher Thätigleit bahin gefirebt bat, daß es bei und 
licht und helle werde. Die Braunſchweiger werben auf die⸗ 
fen Ehrenbürger ſtolz jein, wie Deutihland auf dieſen 
Deutſchen ſtolj if, aber noch mehr werden fie ihren Stel; 


— 


darin fegen, unter denen fletd eine der erſten Siellen ein⸗ 
zunehmen, welche den großen Weg Gagerw'ſcher Politif 
teop aller Müben und Hährlichfeiten binanwandeln zum 
Heile Deutſchlands. 

übe, 13. April, General Babvier üft beute mit 
dem Dawmpſſchiſſe „Läbed“ von Kopenhagen bierjelbit eins 
eiroffen. Rad feinen Aeußerungen betätigt es ſich well 
ommten, daß er mit dem Ariegdminifter Danfen in ernfi« 
lichen Conflict geratben. Er batte Kopenhagen in hohem Grade 
unbefriediat verlaffen, und ſoll von ber Gehaltlofigteit 
des daniſchen Sriegsentbufiasmus, ſowie von der Un— 
möglichkeit, den Krieg and nur auf einige Wo— 
den fortiufegen meh: als überzeugt fein. In— 
tereffant it, baf das Minifterium auch ihm gegenüber 
das Spftem der Tanfchung, mit dem es Das Heer zu ermutbir 
en und bas Ausland zu ſchrecken wähnte, hatbefolgen wollen. 
au feinem großen Befremden bat der General die Ent 
dedung gr in dem ibm vorgelegten Status ber 
Armee d dänifche andmadt um mebrere taufenb Mann 
böber angegeben war, als fie wirtlid betrug, und daß von 
ber auf dem Papier befinplihen Reſerve aud nit ein 
einziger Mann vorhanden war. Gebr begreiflid 
bat ber General unter jelden Umfänden feine Stellung 
nicht mebr behaupten wollen. Sclieflih noch Die Nach- 
richt, daß nach ben Mittbeilungen eines mit beim Sopene 
bagener Hofe fürten Diplomaten von dem däniſchen Car 
binet Anträge auf Wiederaufnabme der Friedens— 
verbandlungen demnächſt zu erwarten find, 


Börfenberichte, 


34 Franffurt, 19. April, Die Börie zeigte heute mehr 
Lehen, #0 geſchaden mehrfache Aukäufe, umd größtemipeild fomnte 
man für ſammiliche Asus ſewohl wie Eifenbahnartien willig befere 
Preise als gefterm bedingen. Bon üfterreidiigen Effecten blieben 
Spt, Metal. 76 pEr, 2xEt. Metall 40'/, pt, Wiener- 
bankartien 1477 Ä., 500 fl. Roofe 126"/, »üt, 250 fl. 
Lose 79 pEı. G. Alle übrigen Anichensiooie fehr feh im Cours, 
urdeſ. 40 Mister. Boofe 27'/, Miple, Bad, 35 fl. Looſe 
27'/, f, do. 50 fl. Looie 48 I, Darmkänter 25 fl. Looſe 
22 fl. to. 50 A. toofe 70%, f., Raffauer 25 M, Roofe 20°/, 
fl., Sardinifdhe Looie 26 Ar., Vola. 500 A. Looſe 74°, Ribir, 
Sämmilihe fürbentie und beigiihe Obligationen beliebt, und gut 
Iategr. ſedt gefragt 30 wer. 


Ridit, Berbad 73 ylt, Köln Minden 76'/, pet, Taunus 
292 fl. Ye Iplt. infäns. Span. war das Geldhäft fehr animirt; 
erreit vor der Börle hoben Ach bemannde Monde durch Antäufe, 
melde für ein großes Banquierhaus darin geichapen, auf 23'/, »ät. 
und ſchleſſen an der Dörfe 23'/, h 23°/, pEt. In Werieln wurde 
ya den geftrigen notitten Eourfen in fämmrliden Devlien nur (ehr 
menig geifam, Abends im der Wffeetenforietät wurden Hpt. ial, 
Span. zu 23'/, pEt, verhandelt. 

Berlin, 17. April. Gtantsigelbigeine S0'/, bez, Ber 
danbfungs-Prämienideine 99”, @, Banfanspeile 83°/, u. etw. 
89 bez., Beriim-dambarg 51 bei. m. ©‘, Köln-linden T6'/, 
wu", ba m G., Arien Büp-Rorbbahn 33%, bis °/, bei. 
Rpriniige 47 Br, Zhürisg, 49 @., Ari, Mu bei Stieglld 
5. 86°, 8., Pola, 500 fi. Yoofe 74”, eim, bey, do. 300 A. 
zooie 93 Br, Nardef. Präminig. a 40 Kyle. 27°/, ©, 
Neue Bad, Aaleide a 35 A. 16',, Br. 

Dei ſeht beichränften Geſchätt blieben bie Tourſe ber Roms für 
mie bie der Eifembahmartiem feh, und mehrere wurden noch ehwas 
beffer bejaht. » 

Varid, 1b. pril. Stand ver Hente: Spät. 89. 90. — 
rt. 57. 50. — Rene Iplt, Spar. 32”/,. — Innere Schuld 
278. — Banfactien 2425, — St. Bermalsifenbahn 430, — 
Berfailles, redies Ufer 220, — Lintes Ufer 190, — Pariser 
Orleans 862, 50. -- Paris» Rouen 562, 50. — Drieand-Bor- 
teaur 412. 50. — Drfeams: Bierzen 362, 50, — Rouen-Pavre 
30. — WarfeillerWoiguon 221. 25, — Gtroßburg-Bafel 105, 
— Roıbbafn 458. 75. — Paris: Stragburg 373. 75. — Römir 
ſches Aulehen 77. T7Y. 77. D0Yya 

Zu Anfang ber Börje fhmanlıen bie Coutte, Reiten Ah aber 
Nräter wieder fefl. 


Berantwortliger: Rrdackrur Dr. P. Malten, 





Erziehungs: und Unterrichtdö:Anftalt 

für Töchter höherer Stände in Bonn am Rhein. 

Das Die dirfer ſeit mehreren Yabren deñthenden Unfalt if eine 
auf fitliider Gruadlagt radende, den Anforderungen der die und 
der dodern Befehigleit eniigrechende Mustilsung ter 3 at Die 
Haflalt Hat fo menin als ale ten Aparalier siner bloßen Eule 
up bie Zahl der Zönlinge if fo befgränft, vah eine Arenge Finipeir 
lung in Maffen nit flasifinder, der Unterricht Dieimehr immer nad 
Eirh ölımif der Anlagen, Kenainiſſe und Bortigritte der Zöglinge er- 


üt wird. 
Nähere Auskunft and den, die Unterritägegeuflände, fo wie bie 
Droisqumgen der Aufnahme enthaltenen Frofpeetus eriheilen auf 
portojrele Anfragen 
in Koblenz: Eonfl ſtai 
in ra ker Stulisfperier Paßor Stumpf; 
in Köln: Uppelationsgerihtsratt Broiser, Der Btabt- 
met Dr. 6 tta, € r 
m — Herr Tommtrzientath derr ſtant 
in Bonn; dere vom Noorden, Herr Eommerzienraid Weerth 
un» bie unterzeichnele Borfrherin. 
Bonus, Im Nebrwar 1819, 


1454] Senriette Bottner. 





I Briefgebeimnifi unverlegbar!!!! I 

EI Neu erfundene Briefcouverts mit Metallverfhluß, TA 

Dbne das Papier am veriepen if es unmdglih ben Metallveriiun 
zu Öffnen und ſiad haber diefe Eewveris befonbers für Eoreelponten- 
ten qu empfehlen, bemen baran —* daß vie Briefe mur von 
fol®en gelefen werben, an bie mas eiden gerichtet if. 

Einyine und alleinige Wirrerlage für gan Deutfhlanp, bus 
Dupend u 18 fr., nur waͤhrend ver Melle ve 

Sachs aus Berlin. 

[1079] Reue Aräme Re. ZI dicht neben dem Braunfels. 





Leine:, Wolle: und 
(?17] 


haben zur piesjäßrigen Oflermeffe das Lager ihrer Babritate, 
mieder mie in ledier Herbl- Melle in ber 


er Zofepb Schell, 





[596] 


mpfichlt für biefe Meife mirber fein (hen 
en uch babe Id wieder cine große Audwahl aller Arien 
au fehr billigen Preifem ab 

Deine ° 


He MN tm 1 nn ñ —ñ— 
[1022] Ferdinand Eulensteln, Saalaafie Rr. 27, esphehlt fein Leinwand + Lager tigett 


Batril, mwelihes dieſe Defle wieder aufs Beihännigke afferitet if. 


—— —— —— — 
[517] #rerie Tolle du Nord-Aleiver zu 3 A, 15 tr. dei 2. 8. Schufler, Bleidenfrafe Rr. 3. 











Großer Ausverkauf während der Meſſe Neuekräme 
Sammel und Pisme vie Welte 24, 30, 36 

ae 1 N. bis 4 

ansröde vom 2%, bie Gy, 


ei 


Zub und Butskin zu Holen, Wilentofe in Mole, Seide, 
Boa. 450 ix. — ———— und Sommer-Bufdfin bie 
Sommerröde und Pafetots ton 2t/, bie 8, A, Stlafröde und 


ui 


Kurze und Duineaillerie-Waaren. 
Leonhard Hitz, 


(647) 
Shirmfabrifant, 


empfiehlt fein ** Bager im Besen» und Gonnenfgirmen in ben neuefien und geſchenadeellſten 
one} l Baumwolk ıc. 
—— Er k Ofenbas * Main visa-vis der Haupimanr. u 


Mein lager 














Gorfelten-Kabritant aus Lud wigeburg, 


$ 
Häng® befannten Lager in Damen · und Kinder-Eerfeiten, fowiels,, zu A. 1M, fo mie Loofe mit Berzichrieifiung auf die Gewinne unter 100 Thaler ganze ju fl. 32, 
emPeibihen, zeit mad ehe Elahil, umm verfauft en zros wie en ‚detail 2 ya fl. 2, 1, ge fl. 9 emp 


Bummi +» Bde and 
de befindet Eh wie aewöhntid amf dem Römerberg, histerer Bang, visca-vis bem Römer. 





In Faden Neuckräme Mr. 27, dicht neben dem Braunfels, b 
078] 


1954] 


serfauft bei 





bill 
ehe dieſe —& 


[1099] 


Führer durch die Meffe. 
Baumwolle-WBaaren. 


Kirchhof & Füchſel 
aus Schmöllm in Bahien- Altenburg E 
beftebenb Im glatſen aud faronmieten Tpibets ac * 
geldemen Leiter, nene Kräme Lit, k. Rr. 95. 


Die Hauptziehung 6. 
e 
autireffer: fl. #7,500 52,500 


Lotterie- Comptoir 


von Michael Oppenbeimer, 


Böhler gegenüber. 
27. 

fr. 
a sh, 1500 Städ 


I. Sachs, aus Berlin, 


Von Mainz nach Cülm 
„ Mainz nıch Cüln, 


1545] Gonpond und Staatöpapiere."! der 
An und Berfauf bei Michael Oppenbeimer, 
Zeit 47, Herrn Böhler gegenüber. 


Wechsler- und Effe 


Staatd- Obligationen, 
Lotterie Looſe, Eifenbafnactien, Eoupons, Banknoten, fo wie ale GDelpforten werben zum 











cten:®ureanr. 





J.L. Aub, Bel einher Ber 
Klafe 26. Braunfchweiger Lotterie 
inrti am 3 Mal d. 


35.000 17,500 u.f.f. Ganıe Zsofe zu . 36, %, u #. 26, 


Carl Höchberg, Haupteollecteur, 
Brödpoffrase in Aramfiurt am Main. 


1115) Staatd: Obligationen, 

eil 47, Hrm.|Fotterie » Loofe, Eompens, werfallene und nidt wer 
[847] fallen: . Danfaotem, Elenbasnactien, fo wie alle 
! Geipforten werben gem Tagrdronrd ge» umb ver 


‚ Gerhard Schufer, 
Döngrögafle meu 35 4 „Maulbeerhof‘) 
erfer Stod. 








Transport. 





Dampffciffahrt für den Wieder- und Mittel-Rhein. 
Düsseldorfer 


Vom 16. April 1849 fahren die Boole täglich: 


Sichuellboot) . . . NEE . 
üssoldorf, Araheim u. Rotterdam-Lonmdon „ 10, „ 


Gesellschaft. 


.„ Morgens 9%, Uhr. 
o 





Ausverkauf von Sonnenſchirmen und Regenichirmen. „ Mainz nich Culn (Schmellboot) . Mitte BB. nm 
f nn 2 bh -Ü er . . . . e * 
Nur während der Meſſe Neuekräme Nr. 27, dicht neben dem Braunfels, « = een m Sr ri GE + Dass IE „ 
Regenfchlrme im ſwerder Seſde von 3, Bid 51; fl. — Sonenfirme im fcmerfier Yponer Gelbe, 
YA geihmadvolle Mußer, pr. Städ 1 fl. 45 fr. bis 3, fl. Von Mannbeim nach Cöln, Düsseldorf, Arnheim u. Rotterdam-London Morgens 6", Uhr. 
Reuefräme Nr. 27, dicht neben dem Braunfels, bei 5 „ Manuheim mach Maioz. > 2 4202 2 ee e . Nachmitt, & , 
11077] 3. Sache, aus Berlin. von Cöln nach Maina-Frankfurt u. Mannheim (Schnellboot) Morgens 34, „ 
„ Cöln nach Coblenz, . — — — „, 8 
„ Cöln nach Mainz-Frankfurt u. Mannheim (Schnellbast) Abends Hr m 
Ubren. „ Cöln nich Düsseldorf, Arnheim und Kotterdam-London . » Tan 
. Frankfurt a. V. den 13, April 1849, 
Die Shwarzwälder « prenfabrit » Niederlage bei I. Fekharbt, Rofmartt F. 107.|[jnan} Der Agent: Georg Krebs. 


emphrehlt mit 
very he * Rahmen ihren Genfer M 
welität zu ben billigfien reifen. 


Tafelwaaren und Delicateffen. 
ot bei Deren Eomblior Schott, 


— — Huſten, *. su baben. 


Der Brufitig von Brorae 
feibe beider —— 
und gofdene Thrcamtdaille erbieit, ein amgenehimes 
und ausgezeichnet wirffames Brwhbellmittel, in allen 
deutfihen Ständen umd hier mer allein in wem Haupt 


im eine füberse 





{1113] 


Commiſſion und Spedition. 
— — — ——— — —— — ——— — 
I4 erlaube mir biermit wie ergebrude Amjeige zu madhen, das id außer meinem Eommiffioms- 


und Stellen: Gefuch : Bureau jeder Braude j 
errichtet babe und empfehle mi hierin gu geneigten Mufteägen unter reeller und billie 


Bü weh Fin 
reau m Dienft: 

auf bieiqgem Plape 

uer Bed 


vnb Localen jeder 
genelgten Hufträgen beflens empfoblen. 


[767] 





Yusmahl db ehen enenflände, nett Bayer von Parifer um Biener 
ac  Mufit- Doien und Mufftwerte, Bogel- Orgeln sc. in I 


Eommiflewäre find: Dr. Eontlior K- E Schfem 
in Epinaf, wohl ber. Mer in Rainı. 55] 

Yehte Walami di Milano, di Verona und 
di Codogno [im ne bei 


Bleydenfiraße G Wr. 6 men. 


dent. Zugleich dalte ich mi wie bisher mit Ver- und 
7 3 —* Verfauf von ORufeta ., Uns und Abla 
non Commiffiens- Letlfein und allen im Gemmiffiond« und Sbpeditions · O 


[1128] 


ieihen von Wohnungen 
von Gapitalien, Beforgung 


















Im Verlage von ©. 3. Manz in Regensburg if erihie- 
ang ale Buhbanblungen (vurd Sehdarı und Rörber 
in Aranffart) zu besiehen: a . 

jet wiber bie deutſche Cholera, Ratheliiher Boilslafenber 

*8 Jubeljahr 1649. 4. arb- 9 fr. ober 21, Br. 

Gaume, I., Gurosa im Jahr 1848 Oder: Belraptungen über vie 
Draantfalios der Arbeit, ven Communtemus ueb bad Ghrifienihun. 
Red zwei Beigaben: Die Yöfumg der Frage: Marum gibt e6 
Reiser Barum gibt e4 Arme? — Bolfdfaiehismus, ober 
Rragen und ntworten über die Pflihten ver Wefellfhaft. 
Yus tem Arampäldee. gr. 8 ach. Ki fe oder 10 Br. 

Weftermaner, M., ven Boifs- over vom Wottes-Bnaden. 
Beantwortet {a einer Arifli-dofitiigen Banernprepigt am 
3. Sonntag nah Epirhanir. ar. B geb. 9 fr. oder 20. 


Fliegende Dlätter für die Jugend. 


Son Dieter nesen, rel dlefrirten Iugendieitung erfelmt alle 14 
Tage eine Nummer mit Briträgen von den beliebteiten Juaendfärift- 
Rellern des Daterlantes. — 

Der viertellährige Breis ift 13 gr. oder 54 Fr rheinifch. 

Das fo eben fertig mermorbene erfe Dwartal ifl in elenamtem Um 
flag brocirt im allın Bud- and —— I, haben, um ald 
fSönftes Belbemt zu empfehlen, — #8 fan auf die Flienenven 
‚Blätter edenfomedl Warmern« als Quarialbeft - weile abenmirt 


8 art im Mär, 1619 
m Mär . 
ich > Edvard Sallberger. 


. die Andreälfhe Yudbandleng au 
een a. M. dar die Andre T 





1861 Edietallabung 
Qatsem der Solrat Yanmin Lofepd Btander 








von ESingbefen, derzogl. Mat. Amis Raflae, aus'Tankale, zum Ürfahe des 





EEE ya —— —— 
der Defertion für Geldig erfanmt und den beftehen- 10677 
den Weichen gemäß zur Bezahlung eimes Einftauds · Radvem der Soldat Hntreas Yobanın Mihelißciepen gemäg jur Proablung reines Eindanbs-Fapir 

Beriragenen und ia die von Nieberwolluf, Derionl. Kmis Witoille, aus deritald, zum Grlape yes Vertragenen un in wie Tmter- 





f1105) Im Bertage von Juftus Alder Bopinemmrh in Bertin, 
a Edin a. @. Mr. 19, if erfälemen mmd durch jere nur Vuch · 
Hautlang zu haben, in Frankfurt a, M. dur& Peine. Zimmer: 


Bibel und Aſtronomie, 


mebt 
mebreren Zugaben verwandten Inhalts, 
Ein Beitrag zur bidliſchen Kosmologie für Freunde ber 
beiligen Schrift 
von I. &, Kurs, Dr. iheol. 
Amelie gämylih umzearbeitele und vielfach erweilerte Meflage. 
21 Bogem ar. 8. geb. Preis I Zhir. 15 Sgr. 

Die — . demerte hierüber: „Hab die Befiger 
ber erien Auflage diefed Werles werben wiele melde aicht wohl euni- 
dehren Pünnen, invem namentlich das vierte Aapliel: „wie bibliihe 
Enihauumg von ver Unitehung, Entwidrlung und Bolrupuma bes 
Beltalls,”" um» das fehfle: „Konflict un Barmanie zwiihen Sidi 
mb Mfiremomir* gamı neu bearbeitet und fall um das Zehnfadhe er- 
welter! erfiheinen. Das Duch dat ſich vermafen Bahn gebraden, daß 
es einer Empfehlung miht mehr bevarl. 


Die Wafler «Seilanftalt zu Bad Weilbach, 


erfi vor einigen Jahren auf das welllemmenfte und den jehigen An« 
forderungen ber Dydriairit extſprecheud eingerister, iR bri ver allae- 
mein anerfamnten nröheren WirNamleit der Raltwaflr Eurem mäh- 
rend der kälteren Yabredyeit mitidem 1. April ». I. eröffnet werden. 

Die Ariihe und Reinbeit des Hefigen Omelmaffers von nur * 
Neaumut Temperatur, bie geihmadvole und draneme Einrihbeng ber 





Amtlich beftät. Dienſt · und Stellen · Seſuch · und er Im ein Inſtitet wird rim ſranöſeſchet Besrerlertheitt auf yortofreie Anfrane 


von F. A. Wut, Vauloplag 13 meu. neiwht, welder wicht nang unbekannt mit der bewi-/Aranfiurt a. W. Mlcrbeitigengafle Wr. 30. 






Verſchiedene Anzeigen. 


— Park von Wilhelmsbad. 








Spvuntag den 22. April 


Grosses Concert. 


Militär- Alusik von den Bayeriſchen Jägern. 
Eifenbabn-Abgang: 12, 3, 6, 8 Uhr. 


retour: — 28,4,7 u 


Große Borflelung des Mon-fben Syrache IR und bald eintreten fanııt. Briefe france, 
Dir betrammeie panliaen Sterseluyb Bkren, ml wehtentn yerken aehäunlthrr ie 
von Morgens 10 bis Mbenns Albiam 
ee a — 
MÄR vorlommenden Mälle, Tu rung Ah urn —J —XX —E — 3 ae aim, —— 


em zt, im deren Witte das Wehn - unb Defono · 


nsien von einer Ich» 


baren Bedingungen zu verlaufen. Rävere Mastunit 
®. Müller in 


(47) 






Bopmungen, bie Bohlfelibeit der Preife_ (für Bobzung, Ned, Pärer 
und arıtlide Behamblung, je ah der Schönheit der Wohnungen vom 
12-15 Galten wödhenilit), die Anmetmlihteit einer wifvieihen Jagd, 
dicht beim Wurdanfe, fowie die mur ehr geringe Entfernung von der 
Taumus-Fifenbabn, meine welaer Muofüge nad Wirdbaten, Aranf« 
fürt, Maisı und Deffen reiyenve Umgedangen ohne große Rollen ae« 
ması werben Fünnen, laffen anf eimen vet jahfreihen Bela boflen. 


Bad Berilbah, im Mpril 13H 
1026] Pb. Seebold. 


Veriteigerung von monflirendem Wein. 


Samftag den 28, April, Bermitiags 10 Upr, werden auf 
freimilliged Anftehen 


300 Flaſchen moufjirende Weine 


in dem Bergantungezimmer gegen baare Bezablung öffentlich 
an ben Meißbietenden verſteigert. 
[1100] G. Belſchner, YAusrufer. 


Lit14] Bekanntmachung. 

Zum Berfauf bes Ritterauns Meilebah, nnmeliteldar am der Ge - 
marlung der Stadt Prrefelb gelegen, und außer ben erforberliden 
Peta- uur Defenemiegebäuden in circa 250 Kaffeler Ader Land, Bir 
en, Halt sr. beüchend, fo wie mit Srandiveinbremmerel, Bierbrane- 
rel, Schent· und Schäfereigerehtigteit werfehrn, IM Deister und Tepter 
Termin auf 

den 2. Mall, 3, Morgens 9 pr, 


Im was La⸗dgrtidaleeal Oerofeld anberaumt werben, wovon KRaıfe 





luffige dierdurch me befonbers in Renmtaid geſedt werben, 
@birertalladung 


|Drfertion für _fchufdig erfamnt und ben beflehenten 


Urach entreihen, um vom Megiment als Defertear/Ünteriudungetoften veruribeilt, das dehfallüge Urtheil Baraikon entreichen und vom Megiment als Deferteur|iuhumnttoßen veruridett, Dad pedfallfige Urteil aber 


abgeiährl werben iR. , 
bene umsergeiimeten Berichte aufgefordert, ſich ja ſet · wird. 
ner Beramimortung drftaib bid gem 

erhen Duni f. 3 | 
abler zu Melle, twimigenfallo er. bed Berbrechent 


Birsbaren, den 11. Rpril 1849 
Militär Bericht des Der 
Gerau, Dterfi. 


—E—— deßbalb bis zum 
1. Rafl. 2. Renimente. 
erderg, Audueur 


Drud von Auguſt Oberrleth, 


erften Juni. 3 
bahier zu Brllen, wirrfarnfalls er des Berdreihens der 


fo wird verfelbe nunmehr von aber nur bei dem Meyiment betaunt grmacht werden abgeführt worden ff, fo meirn derselbe menmehr von aur bei Dan Segimend befand gemacht werden wird 
tem underzriäneten Werichte aufgeforbert, ſich za feimer) 


BWirsbaben, den 11. Urril 1840, 


| Piititär-Beriht des Herjoal. Rafl. 2. Regiments. 
| &rras, Oberũ. Wellerburs, Kubitenr. 


Aedſt Aorderſatlonadlait und Beilage.) 


Frankfurter Dberpoltamts- Zeitung. 


Donnerjtag 


(Beilage zu %” 93.) 


19. April 1849, 





Iuhalı. 

Srfterreich und Dentichlant. 

zen ſchlaud Aramkfurt (Berfünkigung vom Nelbsgeieken. Zur 
fammentanft preußticher Abgesimseien). ten CBeränderungen bei 
der mngarifchen Urmee. De Rage per Dinge im Ungarn). Prag 
(Rädtedr des Kallırsı. Berlin (Dofnungen und berächte. Der 
Aoobertuo ſche 9 ). Koblenz (dmpfang des ege von 
Ralan. Bufzebor. demptoriften. Wunken « zeragung 
ber Kammern. Die öherreihiihe Note, Parteileben. Bollayer- 
fammiung. Aus Wien). Dresdem (Die Kepierung und aie preu ⸗ 
Srihe Gireularnote), Olpenburg (Biere deuſche Brigade). 


? Deiterreich und Deutichland. 

Der Umftand, daß die öflerreichiihe Negierung hatt der 
Reconſtruirung Deutjchlands förderlich zu jein, dieſe viel- 
mebr zu hindern trachtete, fönnte mum der öfterreihijchen 
Monarchie ſelbſt den größten Nachtheil bringen. In Italien 
buben zwar bir öfterreibiiben Waren gefiegt und ale 
—— baben ſich baran erfreut; allein dieſe 
Ziege find ohne die unmittelbate Theilnabme Deutſchlande 
erfochten worden, weil Defierreich cd verfhmäht bat, die 
Vorrbeile des alten deutſchen Bundes für ſich in Anſpruch 
zu nehmen. Dennod bätte Iegteres nicht mur gejceben 
Töunen, jondern gejcheben müflen, wenn Defterreih davon 
aufgegangen wäre, daß ber alte beutihe Bund ein wahe 
red Schugr und Tragbündniß fei, nice aber ein einfeitiges 
Protectorat, bas Defterreich über Deutſchland auszuüben habe, 
und bas ——— weiter und enger —— 
tönne. Wir haben uns vor Monaten über dieſen Begenftand 
ausfübrlid geäußert, und haben fein Wort von dem damals 
Gefagten zurüdzunehmen. Da das dentihe Bundedcontin- 
zent Orfterreihs in Jtalien verwendet wurde, jo war ein 
Angriff Sarbiniens auf dieſe Truppen auch ein Angriff 
auf Deutſchland, und der gefammte deutſche Bund war 
verpflichtet, der öfterreihifhen Monarchie zu Hilfe zu eilen 
und wenigjtend den Schutz der deutſchen Provinzen berjel: 
ben zu übernehmen. Hätte die öſterreichiſche Negierung von 
diejer Berpfichtung Deutſchlands Gebrauh gemadt, wo⸗ 
gegen von feiner Seite Einfprache erhoben werden fonnte, 
10 bätte es von Anfang an gegen bie Infurgenten in Iingarn 
binreichenbe Sreitfräfte zur Verfügung gebabt, und es 
wäre nicht in die Page gefommen, die Hilfe Rußlands in 
Anſpruch zu nebmen, und ſich trop dem neuerdings auch 
von diejer Seite in feinem Herzen angegrifen zu feben. 
Heute noch fönnte Defterreih von Deutichland bie ihm zu 
feiner Neorganifation erforderlichen militäriihen Mittel 
entlehnen, wenn es gegen feine uralten Mitverbundeten und 
Stammesgenoffen Be t werden und anf deren Wodlwollen 
zäblen wollte. Allein die in Jtalien gemachte Erfahrung 
ſcheint das Berfiänduig deſſen was Roth tbut noch nicht bin- 
reichend eröffter zu baben. Ebe und bevor bie öfterreihifcdhe 
Regierung ben Famitieneit mit Deutſchland beendigt, 
firengt es feine legten Kräfte an, um ohne beutfche Hilfe 
Here im eigenen Haufe zu werben. Die Deutſchen find deſſen 
wicht werib, daß man im Zeiten der Notb auf fie redhne. 
Dieje follen eben jo wenig ſich emancipiren, als bie Un- 
garn und Ytaliener, und müflen gewärtig jein, daß man 
jie mores ſehre; jo befagt die Gireularnote vom 8. Aprit. 
Allein während dieſes vorgeht und einzelne Regierungen 
Deurfhlande auf die Einflufterungen von Olmüg lauten, 
bebt und regt ſich der Friegeriihe Geih in Dentibland. 
Solche Zeichen der Zeit ſollten nicht undeachtet bleiben, und 
man felte nit vergeifen, daß durch nichts leichter Feind- 
ſchaft erregt wird, als durch verſchmähte oder gar miß · 
brauchte Freuudſchaft. Deiterreiho Regierung ſollte veral⸗ 
tete Borurtbeile abfbütteln und ohne längeren Verzug 
Deutſchlands volle Ebenbürtigteit anerfennen. Daſſelbe 
möchten wir auch Preußens Regierung zurufen, die zu 
lange jögert, bie Fahne Beutſchlauds zu ergreifen und vor: 
anzufhreiuen. 


Deutfbland,. 

”* Granffurt, 19. April. Die heute ausgegebene Nr. 47 
des Amssblattes ber freien Stadt Kranffurt enthält im 
Auftrag bohen Senatd vie Berfündigung madfolgender 
Neihsgeiege: 1) Wefep, betreffend die Wahlen der Abge⸗- 
erbneien zum Bolfebauje; 2) Beleg, betreffend die Tage 
gelder und a der Übgeorbneten zum Neichstage. 

Srantfurt, 18. April. Die gefri e Zufammenkunft 
der prenßijhen Abgeordneten blie Pi ohne Direc- 
tes Heinltat, ald die Berjammelten beiclofien, feine 
dejonderen Schritte in ihrer Eigenſchaft als Preußen zu 
tbun, vielmehr nur im Zuſammenwirlen mit ber gejammss 
ten Partei, welche bie gr mit allen Mitteln aufrecht 
zu balten entihloflen ift, ich thätig zu erweiſen. Mittelbar 
ward diefe Beſprechung aber doch Veranlaffung, daß 10— 
12 preußische Abgeordnete, und zwar meift von der conſer⸗ 
dativen Richtung, fih zu Sampbanfen degaben, bemjelben 
die für Deatſchland und insbejondere für Preußen 10 ger 

abrorebende Lage der Dinge mit fräftigen Worten vor 

in unb ihn perfönlich für das verantwortlih machten, 
was feitens ber preußiſchen Regierung in diefer bochwich⸗ 
tigen Brage, fei es burd Handeln, fei ed dur Unterlaflen, 
ferner noch gefehlt werden möchte. Dabei foll ihm geradezu 
er Borwurf gemadt worden fein, er babe bie preußiſche 
I von ben biefigen Juftänben —— uns 
dadurch N ir verkehrten Maßnahmen in 

o 







8 erichtet Die Diſch. Ztg.” 


en. 


entgegen. General Hammerſtein verbiei 
mir 4000 Manu. — Die Generale Bogel und Dener 
ded jind bereits mit 15,000 Mann über die Karpathen in 
Ungarn eingerüdt, und fönnen in I Tagen mit dem linken 
Blügel der Kaijerliben verbunden fein. Dieles Corps wird 















15. leich alle offietent erichte 
ea * 9 83 —* 5000 


Defterreiger bei Waigen einen mörberifhen Kampf gegen 
die viermal —— Inſurgenten aushalten mußten, wobei 
drun auch 

Ralferlihen Wainen wiebergenommen haben, ifl micht bes 
tannt. Den Berjuchen der 
gcyen, arbeitete der Banud, durch 


eneral Gotz ſchwer verwundet wurde, Db bie 


agyaren, über die Donan zu 
Goncentrirung roßer 
treitrräfte am den bedrobten Punkten, Base mit Erfolg 
t zu Lemberg 


ci den Magvaren eine Diverfion veranlaffen, welche für 


die öfterreichifche Hauptarmee eine befjere Wendung ber 


Dinge herbeiführen fann. — Die Generale Welden und 
Woblgemurh begeben ſich ticht nad Dfen, fondern jos 
gleich in das Lager. General Rouſſeau, gegenwärtig 
u Ofen, erbält eine anderweitige Verwendung. Feldmar: 
halllientenant Wrbna wird penftonirt. Baron Kabeck 
it ans Dfen zurüdgefehrt, wogegen Baron Jofida bie 
Reorganifarion Ungarne, quonı cirile, übernimmt. Kübet’s 
Bunction war eine jperielle, bie denn auch beendet ſcheint. 
— Morgen beginnt der Angriff anf Venedig, Die Stadt 
ift ſtark biofirt; die rotbe Kabne weht auf ihren Thürmen. 

Runftighin werben Ausländer nur ausnahmsweife in 
laiſerliche Militärbienfte aufgenommen. Natürlich bat diefer 
allerbögfte Befehl feine rädwirkende Kraft. 

FM. Baron Böhm ift zum commanbirenden Geue⸗ 
ral für Dber: und Niederöfterreih ernannt werben. Er 
bleibt bierbei prowiforijher Gouverneur von Wien. 

Die hiefige Garnifon ift beinabe auf das motbwendige 
Minimum reducirt. Ale dioponibeln Truppen find mad 
Ungarn entjendet worden. 

Der ungarijhe Krieg ſteht nun, das ſieht das ink 
Muge, hart an der Stataftrephe, oder vielmehr an der Krijie 
möchte ich jagen, die erſt entiheiden wird, ob die Xriegeos 
trantheit eine acnte it und einen rafhen Berlauf nebmen, 
oder ob fie in einen ſchleichenden, vielleicht Jahre lang ſich 
fortichleppenden Guerillaefampf übergeben wird. Hier in 
Wien bat man wegen der Näbe nur die Anhäufung der 
magparijhen Streitträfte in der Nähe von Peil im Auge; 
altern eben fo gefährlich, viellcicht noch gefährlicher find die 
Ereigniſſe weit im Rüden der ungariihen Haupiſtadt, von 
den Zaliziſchen Karvatben bis binab zu ihren Ausläufen in 
Eırbenbürgen, von den Bergen der Jips bio zu den unabs 
febbaren Ebenen der vereinigten Tbrißs Donan. Dort überall 
baben ſich bie magpariichen Juſurgenten, zu wiederholten 
Malen vertrieben, von Neuem und mit gr Madı ale 
fe zuvor feftgeiegt, und leider find in dem jlavifdyen Tbris 
ten des Norboftend die Antipatbien der Bewohner gegen 
bie magparifhe Herrichaft, Danf den Fehlern unjerer Res 
gierung, welche die Debresziner Junta geſchidt zu benupen 
wußte, jehr gejunten, ——— befindet ſich ganz in den 
Händen der Inſurgenten, die Remanen (Walachen), die 
Grften, bie ſich gegen die Bereinigung Siebenbürgene mit lin» 
garn und gegen Das Lebergewicht des Magyariomnd erhoben 
re baben fi der größeren Dieb ahl nadı mit ihren ausge 
Öpntz und im gänfgften Falle muß Siebenbürgen, Dorf um 
Dorfund Stadt um Stadt, von den üfterreich. arten erobert 
werden. Die Ebenen des Banate, der Sig jener erſten 
abentheuerlichen Erhebung ber Serben gegen den magyar 
riſchen Defpotiomus, die mit fo I Ag Kühnbeit bes 
gennen, mir jo unbeugfamer Standbaftigfeit fortgejegt und 
von jo unglaublichen Erfolgen gelrönt wurde, dieſe Ebes 
nen werden mehr und mehr die Beute der Jnjurgenten, 
eine Pofition um die andere wird von ihnen genommen, 
fogar Szent Thomas, biefer mehr durch Natur als dur 
KRunft ungeheuer befeftigte Ort, am dem im vorigen Jahre 
die magyarıfde Mast unaufhsrtich zerſchellte, ift jegt von 
den ring Nee genommen. Welde die Urſachen diejes 
plöglihen Umſchwunge in ber jogenannten ſerbiſchen Key 
webihaft ind, vermögen wir, die wir zu enifermt vom 
Schauplag fteben, nicht far zu durchblicken. Aber leider 
glauben wir nicht zu irren, wenn wir in bem unfeligen 
Streite, der fo lange zwiſchen dem faiferlichen commandis 
renden General im Banat Rufawina und ber ſerbiſchen 
Nation geführt wurde, ein Hauptmoment zur Erklärung des 
Wechſels erbliden. Jedenfalls wurden die Antipatbien Der 
Serben gegen die Wagyaren in dem Grabe ſchwächer, als ibre 
Spimpardien für Defierrcih abnahmen, und die Energie 
der Magyaren wude in dem Maße, als die Widerfiands- 
geneigtheit und damit auch bie Widerfiandofäbigteit der 
Serben ſchwand. Sp breitet ſich Die Herrſchaft der Der 
bdrecsiner revolutionären Negierung, vor Kurjem nur auf 
wenige Comtlate am ber oberen Tpeig beſchranlt, num über 
den größten Theil von Ungarn und über ganz Siebenbür- 
gen aus, Was den Stand der gegeneihgen Streifräfte 
bei Peſt felbft betrifft, fo jind die Nachrichten darüber viel 
zu verworren, als daß man ein fares Bild erbalten fönnte, 
Ich babe in einem meiner Briefe, ald ig der Annäherung 
ber Magvaren erwähnte, meine Meinung dabin ausgeſpro— 
35 daß fie co De auf einen Angriff der ungariichen 

auptftädte Peit und Ofen, als auf eine Diverfioh zu Guns 
ften bes hart bedrängten Komorns abgejehen hätten. Die 
Richtigleit meiner Anficht ſtellt ſich immer mehr und mehr 
heraus. uptzwed, ben bie Infurgenten bei ibren 
verſchiedenen Manceuores um Peit im Auge haben, be 
ftebt darin, womöglich einen Uebergang über bie Donau 
zwiſchen Baigen und SKomorn, alje in der Gegend 


von Gran, bie auch dazu am geeigneiten it, zu bewert⸗ 
Relligen und die Verbindung zwiſchen ber Danptarmee 
bei Ofen und den um Komoru concentrirten Corps aufn 
beben. Dadurch würde einerjeitd der Sauptarmee die Rud 
zugelinie abgeichnitten, und auf der anderen Ecite der Fe— 
tung Komorn Luft gemacht. Das Gefecht, welches biejer 
Tage bei Waitzen Hattfand, und in welchem bie Infurgen- 
sem bieje Stadt nahmen, das Hauptquartier der faiferlicen 
Armee zum Rüdzuge nah Per mörbigten und Berſchau— 
jungen an der Donau anlegten, hatte offenbar feinen 
andern Zwed. Daß General Gotz, ein von der italieni« 
ihen Armee nab Ungarn verjenter Beteran, in biefem 
Gefechte blieb, wird Ihnen befannt jein. Cine andere 
Abtheilung der nfurgenten mandvrirr, vom Stügpunft 
Waigen ausgrbend, darch das neograber Komitat und ſucht 
dad Waagthal zu gewinnen, um auf ber anderen Seite der 
Feſtung Komern zu Hilfe zu fommen. Ja es beift, ai 
auch vom rechten Donauufer, and dem vesprimer und 
Izalater Gomitat, rin fehr ftarfer Pandfturm gegen Dien 
zu im Anzuge, und unweit Stublweifienburg, vier Pol: 
hationen von Den entfernt, fhon angelangt fei, ja nad 
anderen, wabrſcheinlich jedoch übertriebenen Angaben, 
biefe Stadt bereitö befegt babe. Sie ſehen alfo, die fai« 
ſerliche Armee if von allen Seiten bedroht, und mus 
die größten Anftrengungen machen, um nicht überfügelt 
und im Nüden abgejhnitten zu werben. Dad Miniftes 
rium bat enblid das getban, was fo lange ſchon von 
allen Seiten vergebens verlangt wurde, e8 bat ben 
Fürſten Bindifhgräg abberufen. Ed bat lange 
enug, um die Eitelkeit des Mannes zu jhonen, dad Schid: 
ie eines bedeutenden Tbeiles der Mongrchie, vielleicht den 
eftand der Monarchie jelbft, aufs Spiel gelegt. Feldzeug · 
melter Welden bat das Gommanbo in Ungarn 
übernommen, und ift bereite geftern, nachdem er noch 
eine große Revue über die Truppen ber biefigen Garnijon 
abgebalten, zur Armee abgereifl. Huch if man nicht abge 
nagt, ben Magparen eſtandniſſe zu machen, allein 
es iſt ſeht zu fürchten, dar die Injurgenten, denen man, 
als E die Beriegten waren, jo ſchroff entgegentrat, und 
unbedingte Unterwerfung von ihnen verlangte, nun, da fie 
im Voriheile ſich befinden, wenig befheiden in ihren for 
derungen fein werben. Weiter, als ſich mit der Conftitunon 
vom 4. März verträgt, fünnen bie Fer mug Deflir: 
reihe micht geben; unb dieſe Conſtitütion, welche ben 
magparijhen Unabbängigfeitebefirebungen mit einem Mal 
ein Ende macht, bat eben im ibrem Meiben bie bochſte Er: 
bitterung hervorgebracht. (D. Ref.) 
ag, 14. April. Heute febrte Kaifer Ferdinand von 
feinem Beſuch in Dimäg zurid, Wie es t, fommt aud 
Raifer Franz Jofepb vor dem 19. April, als bem Ger 
burtstag feines Obeimd, bier an. Zur Feier dieſes Tages 
werden zu Ebrem des Monarchen, der von feinen Bölfern 
den Bann des Abfolutismus genommen, große Vorberei- 
tungen getroffen. — Heute fabe mit der Eiſenbabn eine 
Divrfion Ublanen, nad Ungarn beftiimmt, ab, (E, Bl.a. B.) 
*D* Berlin, 17. Aprıl. Die zur Borberatbung des 
Nodbertus’jhen Antrages niedergefegte Commiſſton 
bat ihre Arbeit beembigt, und zwar, wie es ſich bei ber Ju⸗ 
jammenfegung des Ausihufles — in weldem die Rechte eine 
bedeutende Majorität bat — erwarten vich, wenig im Sinne 
bes urſprunglichen —— Dre Gommilfionsentwurf hält 
bei der abyugebenden lärungöformel an dem Prigelp der 
V:reinbarung feſt. Nichtsdeſtoweniger läßt fih mit ziemlicher 
Gewiß heit vorheriehen, daß der 3. Abfap bed Rodteriusjichen 
Antrages, in weisen bie Nechtsgiltigkeit der Ver: 
faifung ausgeiprodhen wird, bie Majorität erhält, da 
außer den neugebildeten Gentren (u, 9, Wenzel [Statibor], 
dv. Salzwedel, Jmmermann), auch mehrere Mitglieder der 
Rechten dafür Armen werden. 
* einem leitenden Artitel Läßt ſich heute bie „Deuntſche 
Reform“ vernehmen wie folgt: Durch das feile Bebarrn 
ber deutſchen Nationafverfümmlung auf ihrem Wert und 
durch bie Gollertiongte der dreifiig egierungen, welde ihr 
Einverftändnig mit der Wahl des Königs von Preußen zu:a 
Oberhaupt des beutfhen Bunbesitaates erflären, gleichzeitig 
aber die Neihsverfaflung „anerkennen und annehmen“, ıjt es 
der preufifchen Regierung fo gut wie unmöglich gemacht, in 
ui bieperigen Politif fortzufahren. Zwar feblen noch die 
rklärungen der vier Rönigreiche ; aber es unterliegt faum 
einem Zweifel, wie fie ausfallen werden. Wäürttembergs 
Peiteitt zu der Collechomote ift in biefem Augentlid wahr 
ſcheinlich hen in Frankfurt ausgeſprochen; Sadien wird 
durch feine Kammern, Hannover durch feine Kammern 
und feine materiellen Jutereſſenn im die Bahn gebrängt , die 
allein noch zur Einheit fuhrt. Und felbft in Banern finder, 
wenn wir recht berichtet find, ein unerwarteter, der deutfchen 
Sage durchaus günstiger Umſchwung fatt. Zegt fommt alles 
barauf an, was Preufen thut: ob es begreift, dah die 
beutfpe Sache feine deutſche Frage mehr if, anf die ed mehrere 
Antworten gibt, ſondern dafı fie jegtin ihrem legten Stadium 
au einereinfahen Rothwendigkeit erpärtet ıft, der nichtmehr aus 
gewichen werden Fann, wenn Deutihland nicht zerfallen soll. 
“Sir rechnen ftarf auf Die gebieterifihe Kraft diefer Notb- 
mwenbigfeit, und hoffen, daß jie ein guter Stellvertreter fen 
wird für alles, was durch Schwachbeit und Mangel an 
Einächt verfäumt worden if. Roch find wir fo glüdlic, 
wenigftend Einen Weg vor und zu feben, ber, wenn aud 
nicht ohne Gefahren, doch zum Ziele führt und der Jerrut 
tung Deutſchlande vorbeugt, Preußen fann es nicht ver 
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und zum finden bleibt. Wir feamen die Inftructionen des | gen ſpreche und er Dawalıre bern Yanblag vorlege, was | fhlagen wird, mit den anf dem Zwede ber Geſammtheit 
Hm Campbaufen nie genau, boilen „aber, ALT lie für notbwendig oder zuläjig erachtet babe. Jm Min: Deuiſchlande beruhenden Beſchlaſſen der —ãn 
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bezeichmel tugsden. Wirk.” ab und wollen einitweilen, ibre Gründe ehren. Allge- | auf. diefe 
* .. dufre Di en wachen, unfer | meinen ſcheiut es, ald wollten gerade bie Widerivebenden | denn diefelbe gebe auf eine Drtropirung aus. Aus der 
‚an Preußens uud Deulfcla Zul gewinnt | irst ſclichlich am imeikem dazu beitragen, die Parlamentd- | Auslafung des Mini febe man, daf die Regierung in 
wieder. feiteren Boden, Teit deute die Sage durch üunfere re wieder zu Ebten und Anfebenzu bringen, Nici bie | dem Sinne, wie jerreich auf die preußiſche Note ger 
—— este und wide bie Vinfe in, der Pauletirhhe hätten für | antwortet, den alten Bundesſtaat ned anerfenne, Er bofe, 
sofa —— und ‚die Kailerfrene anzunehmen. | dieſen Zwech etwas Beſſeres erfinden und ausführen daß bie R — 
Die — beabtungswertber Berbineter, war beute | können, ale was bie oſterteichiſchen Minider bnurfrads | mer vorlegen werde. Abg. Finde begründet ———— 
m biefod Grrüctes: jeht auiinist und die Gourfe iegen. | erzielt baben dur die Möberufung der öferreihifhen Antrag auf R ſſes 
— Sicherem Bermelimen ması, beifit ed im der Allg. Zei | Parlamentsmitglieder und durch die, endlich offene, einem | für Reform der Neprepfiege, diejem iete. berxiche 
üngecortejponden; , Fr der Minifier der autwärligen An- | Kehbehandichub wicht eben unähnliche Droteftation gegen das | no ber alte Jopf nud 
ommillien der, aweiien Kansmer aud- | dünze 5 aflungswert wit uud obne das preußis | Neform der Nechtöflege fer zu_liberal, und zu wenig ber 
r erHlären laffen, dat die f. Negierung wicht abge» | Ihe Exrbfaifertpum! Nun ext wird diefes Berfalfungsmwerf | molratijb. Sodann Pit bie. Beraipung ded Berichte des 
je, die beutiche Berfaffung, wie ſig ams der Hand | andı bier von allen Parteien, die ultramontane audgenem: | eriten Ausichuffes ‚über den Gejegeniwurf vom 2, März 
Ratienalverfammlung bervergegangen Tei, unverändert | men, als rin Palladium betrarptet, weldes fi das deutſche 1849, in Betreff der Ausführung einiger im Art, II ber 
ettennen, obae Dadurch jebob ven Eufchliefungen anderer | Boll aller Stämme nicht wieder verfümmern oder gar ent: | Grundrecte enthaltenen Beitimmungen. 
i aalsregierungen präjubiriren Bu wollen. Diefe | wenden Iaffen dürfe, und mum erft wird es wiehet dem | _ Didenburg, 15. April, Drei Bataillone zu 800 W, 
i ——— ner anbeimgegeben fein, auf die ganze demifche | Oldenburger und eine Gpfünbige Jußbatterie zu act Br- 
Aranffurt | Nation regnen zu fünnen ober nicht, je ha Ken ed an Kane wei Bataillene Brausſ BEE: a Bataillon 
begt, eventuell eine Proclamation am bie deuten | diefelbe zu appelliren im Staude fein wird. Cine Span: | lipperDetmelder, rin Bataillon Walbeder, eine Compagnie 
mern und das, beulihe Bolt zu erlaifen, bie Meuhsver- | nung ohne aleihen hertſcht bezüglich des legten Entieluf * Jäger und zwel Escabrond Braunfüiaee 
bid auf den Buhlaben aufrecht erhalten zu toollen, | ſes der fterreihiihen Abgeorbneten, uud jhon die erien | ger Onjaren werben unter dem Commando ded Beruerals 
mt Nas; überein, was von ber Brant- | Vachrichten, daß wenigſtene die Mebrjabl derfelben ber Br 2. Rangan die vierte deutſche Brigade bes 
Isgten ößerzrichijchen Note berichtet wird. Es | Aoberufung feine Folge leiten und daburd das Gbeilänn- | zweiten Aufgebots für Scyleswig-Holftein bilden. era) 
zen biet, beißt ed, mebrere Berfionen der Aniwortanote, | niB ablegen werde, ibe Maubat. von ber beutfhen Na: | Detmold, 14. April. Heute wurbe von hier aus eine 
06 ‚diesfeitine Cabihet dem Ghafen von Bernftorff | tion, nicht von jeweiligen Winiftern eines inzelünated | von einer Bolfsverjammlung auspegangene Adreffe au 
ng an das Olmüger Cabinet über: | erbälten zu baden, bat bier eletttiſ small Sie | die Neihsverfammlung in Aranffurı abgeſendet, dar 
au wir ‚al annehmen dürfen, daß biejelbrn | megen darand ermejien, weichen Werth man einem Ger | bin lautend ei leßtere unwandelbar an ber einmal ber 
em jener Rote I entpalten, jo alauben | rücte beifegt, und wie cd befproden wird, nad wel | jäloffenen Verfaſſu ten möge. Cine an die biefige 
istbeilung um fo inebr | dem bie Sferreihiiche Regierung der unfrigen das Anjin- | Regierung gerichtete Adreſſe lautet babin, fie möge durch 
n zu müßen, als die Pedarten in den ver; | nen geſtellt haben jollte, Die bayeriihen Parlamentoabze: | ihren Broollmächtigten in Franffurt ol ihren Einfluß da- 
ren nicht umbebeniend von einander ab: | orbneten ebenfalls abzuberufen! Das wäre tune reine Um | bin verwenden, daß Verfalfuug und Mabt befchen bleiben. 
weihen. Der Sinn if aber der, daß Sr, San Regie: | möglichkeit, wenigftens bie auf Weiteres. Uber eben daran | Dieſe Adreſſe in inzwischen , überflüfiig. u die bem 
bar die ÖRerreichiibe Note vom 8, b. M. Veran: | reibt fi immer imieder bie Bedeutung ber britimaligen | Abgeordneten Petri nah Kranffurt mitgegebene Juftruction 
a erhalte, „Die der Aranffurter Depulalion gemaßte | Fanblagspertägung.. Man tabelt fie alljeitig offen barı lautet auf uneingeichrantte Anerkennung. von faſſung 
ittbeitu bin zu wiederbolen, daß Se. Maieftät aller» | weil man der Mehenehiung it, bie Regierung werde | eibh ud Wahl. (Lip. 3.) 
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i — omite, für Die Berufung nom ———7— 
[be Regie mit ‚größeter Entjbiedenbeit die Imflaun | versammlungen nad Zeit und Umfänden eingejegt. | Yerfamung —3 kai ea re 
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Deutiche Reichöverfammlung. 
203. Sigung. 
Borfipender: Erſter Bicrpräfvent C. Bauer. 
H Frankfurt, 19. April. 

«Hudirliite- und Eintritis, fottenbeiträge. Schreiben bes 
8 Polmädtigsen an um R — — d. " a 7 ra. 
—— — Rore vom 15, Mpril. Beridierlatteng bes dorte· 
—— — Aectſcuffe⸗· Zagesorbnung: Berasbung. mehrerer 


Die Sigung wird um 9"/, Uhr eröffnet. Auf der Minifterbauf 
Reiheminifterpräfident v. Gagern, Jufisminifier R. Mobl 
ed Unter ſtaais ſeeretar Baffermann. Der erſte Vicepraſtdent 
PVauer aus Damberg, weicher ſeit feiner Wahl noch nicht 
aumeiend war, richtet, bevor er bie Leitung der Geſchafte 
nd Daufes beginnt, einige Worte des Danfed für dad ibm 
'sehhenfte Vertrauen an die Verſammlung. Hierauf meldet 
terfelbe dem Austritt folgender Abgeordneien aus Oefterreih: 
Streiner aus Gran, Sipielermayer aus Franfenmart, Yir- 
ringer aus Rremsmänfter, Huber aus Linj, C. v. Käringer 
ans Tamsweg, I. v. Kürfinger aus Salzburg, Renger aus 
böhm. Kaummig, Tomaſchel aus Iglau, Yindner aus Seiffen- 
eg, Kauf aus Troppau, Fritig aus Ried, Cam. Wagner 
aus Steyer, Strefler aus Wien, Riegler aus mäbriich Budr 
mie, ©. Unterrichter aus Stlagenfurt. Nachträglich meldet 
no Abg. Darth aus Tirol einen Austritt. Eingetreten 
ind die Abgg. Seydel aus Bunzlau und Daufimanı aus 
Srandenburg, Vegterer an die Stelle bes Abg. Schrader, 
deſſen Anstrit beute gleichfalls amgezeigt wurde, Folgende 
Mottenbeiträge find eingelaufen: 2 Zbir. veripäteter Beitt 
son drei Bürgern in Noffen im Königreich Sadien. 12 fl. 
Beitrag eines Theils des landwirthſch fllichen Vereins zu 
En en beim Eintreffen der Siegesbeiichait 
von Eckernförde. — Der Borfigende verlieh bieramf eine ibm 
von bem Präjidenten des Reihsminiiterratbes zugefommene 
Erfidrung des preußihen Bevollmächtigten, —E v. 
Camphauſen. Sie lauter: 

Herr Miniſter! 

In der Antwortdrede an bie Deputation der deutſchen 
Nationalverfammiang vom 3. April baben Seine Mas» 
jeftät der König in Uebereinſtimmung mit früheren wie 
derbolten Erklärungen ber fönigli Regierung bie 
Uebernahme ber Dberbauptswärde im deutſchen Buͤndes ⸗ 
ftnate an bas freie Einverfänbnifi ber beutfchen Re— 


gierungen ald an eine Vorbedingung gelnüpft. — Daß 
die f. f. öoſterreichiſche Regierung, abaeie von ber 
DOberbauptöfrage, in einen Bunbesitaat mit räfentativ- 


Berfallung nicht eintreten werde, war zu erwarten und iſt 
nenerlih von berjelben beftätigt worden, Die zu 
Regierung erachtet dadurch den Bundesftaat innerhalb des 
deniſchen Bundes nicht ausgeſchloſſen, um jo weniger ale 
diefe Ausnahme von der Nationalverfammlung in ihren Be: 
ichlüffen vorgefehen iſt. Bon ben übrigen dentichen Staaten 
babe 28 ipr Einverfänduiß mit ber von der Nationalverfamms 
lang getroffenen Wahl zu erfennen geaeten indem fie von 
ber Webergeugung audgingen, daf alle beutjchen Negieruns 
en, welchen ver Eintritt in dem zu errichtenden Bundes⸗ 
San nicht durch ihre befonderen Berbältniffe unmöglich) fei, 
einer völligen Einigung ſich * würden. Inobeſon⸗ 
dere hat die grohberzoglich badiſche Regierung für den 
außer Deflerreid aud noch andere deutjchen Staaten ſich 
wicht anliegen und die Beſchluſſe der Nationaloerjamms 
Iuag als folhe ſomit nicht zum ug fommtn würden, 
weitere Schritte and Erllärungen vorbehalten. — Mebs 
rere ber größeren Staaten Deutſchlande haben ein Ein- 
Serkänbnig die jetzt nicht zu erfennen gegeben. Dier 
nah if zur Zeit die Vorbedingung der Entſchließung 
Sr. Mai. des tönigs nicht vorbanden. Mit Rüdächt jedoch 
auf die Wichtigkeit des Augenblids für die fünftigen @er 
ſchicke Deutſchlaude erachtet die föniglihe Regierung ange 
meffen, noch eine furze Ari zu warten, bevor fie ibren 
weiteren Entſchluſſen die Thatſache zum Grunde fegt, daß 
dıe Zußimmung größerer deutihen Staaten zu der Gr. 
Majehät von der Nationalverfammlung zugedächten Stel 
lung. fehle. — Ich stelle Ihnen, Here Minifter, ergebenft 
anbeim, der hohen Nationalverfammlung von ber gegenmwär« 
tigen Eröffnung Keuntuiß zu geben. 

Franffurt a. M., den 17. April 1849, 

Der f. preuß. Brvollmädhtigte bei ber prov. Gentralgemalt, 
(gez) Campbaufen. 
An den Reichhäminifterpräfidenten reiberen v. Gagern.“ 

Der Borfigende eier ferner an, daf ihm eine andere 
Zuichrift der f. f. Negierung an ihren Broollmächtigten 
in Frantfurt zur Mittbeilung an die Berfammlung über 
geben worden und verlieft diefelbe wie folgt: 

Dir f. f. Bevollmächtigte bei der Gentralgemwalt an 
das Reihtminifterium des Innern! Die f. f. Regierung 
bat and Anlaß der von ber deutſchen Rationalverfamm: 
lung über die Einführung der Verfafung und die Wabl 
eines Reihsoberhauptes gefaßten Seſchläͤſſe mit dem Res 
feripte vom 5. d. M. Foigendes an mich erlaffen: „Die 
deuiſche Nationalverfammlung hat nah Ausfiht der f. f. 

ng den von ihr gebraten Erwartungen nidt ent: 
(Hört! Heiterfeit; linfe: 2 — Statt eines 

- en und daber an Zufunft reichen Deutic- 

, befien Gründung ihre Thätigkeis hätte anbahnen 
‚» bat fie ein ibealed Reid (Heiterkeit. Hört!) zu 
fen ebt; ein Berſuch, welder nur dazu führen 
inte, die de zu lodern, ja vieleicht zu Töfen, welche 


bie verfihiedenen deutfhen Stämme yeit Jabrbunderten 
umſchlangen bielten. — Es fann bier nice im Abſicht 
der f. f. Regierung liegen, bem von der Rationalverfamm« 
lung feit_ibrem Beſtehen eingebaltenen Gange zu folgen 
und die Nachtdeile näher zu emtwideln, welche deren fort: 
wahrende Schmwanfungen und ihre nur zu häufigen Eins 
griffe in das Bereich der erecutiven Gentralgewalt noth⸗ 
wendig erzeugen mußten. Man will ih daranf befchrän 
fen, jene Beſchluſſe Sevoruabeben und zu beleuchten, welche 
Deſterreich unmittelbar berühren und für die Stellung 
maßgebend werden müfen, bie Defterreidh in Folge der» 
felben unter ben gegebenen Umftänden einzunehmen ger 
Imumgen iſt. Seitdem das gegenwärtige — in 
tinem Antrittösprogramme vom A. Nov. v. J. bie Ab: 
ſicht ausgeſprochen, alle Yande und Stämme der öflerrei« 
chiſchen Monardne durch das fee Band einer gemein: 
ſchaftlichen Verfafung zu Einem großen Staatöfürper zu 
vereinigen, bat ſich in ber Nationalverfammlung eine ar 
tei gebildet, welde Alles aufbot, um Deiterreichs Berblei- 
ben bei Deutihland unmöglich zu machen, Sie hat biejes 
Ziel zu erreiben geglaubt, indem fie die Beflimmungen 
des $ 2 der zu Aranffurt beratbenen Berfaflung durchju— 
fegen wußte, welche fir deutſche Yande, die mit nichtdeut⸗ 
ſchen ein gemeinfhaftlides een une baben, getrennte 
eigene Berfalung, Regierung und Verwaltung anerbnen, 
Daß folde Ber —— mit dem von ber Ef. Regie 
rung nit nur angefündigten, fondern auch binfänglich 
motiwirten und feitber zur vollen Anwendung gefommenen 
Grunbfage der Einheit des öfterreihifhen Ktatferftante uns 
vereinbar feien, war demnach vorausgujeben. Mögen daber 
Jene, melde deſſegungeachtei dieſen dur feine Nothwen- 
digkeit bedingten Beſchluß berbeigefährt baben, aud deffen 
Folgen vertreten. Kerner bat die Rationafverfammiung durch 
bie am 27. ©. M. beichloffene Wahl eined erblichen Neibeobers 
bauptes fih von dem Kormen des beabfihtigten Bundes⸗ 
flaates entferne und jemen eines Ginbeitsftantes in einer 
Weiſe genäbert, welche mit der Selbffändigfeit der ein 
zelnen deutſchen Negierungen unvertedglich iſt, die mur im 
den wefentlihen Bundee ſweden eine unvermeiblice Ber 
—— finden ſoll. Endlich bat die Nationalverſamm ⸗ 
lung durch ihre Beichläfe vom B. v. M., welde auerd⸗ 
nen, daf die vom ihr allein befchloffene Reichsverfaſſung 
zu volljichen und als Geſetz zu verfünden fei, den Wer 
der Bereinbarung verlaffen, den alleim fie zu geben berus 
fen und berechtigt war, und ben die Negterungen ſich aus 
drudlich vorbebaiten hatten. ie bat zugleih durch die 
eigenmädhtig von ihr ansgegangene Erflärung ibrer Per ⸗ 
manenz bis zum Jufammentritt der einzuberufenden Reichs ⸗ 
verfammlang fi gi einen ungefeplichen Boden geftellt, 
anf welchen ihr zu folgen die Negierumgen ſich nicht ver 
anlaßt ſehen können. ih, innig verbunden mit 
Deutfgland durch bie jo lange beftandene enge Ber 
meinjchaft, durch die aus biefer erwachfenen unzertrenn: 
lichen Intereſſen und dur die unbeftreitbar noch giltigen 
Berträge, fann und wird fih nie von folgen Banden 
—— Noch iſt der deutſche Bund, wie ihn die Trac⸗ 
tate ſchufen, nicht aufgelöf (Ob! Hört! Brave! Heiters 
feit.), noch befteben bie Rechte und Berbinblihleiten feiner 
Glieder. Wenn Defierreih demnach unter den eben ange: 
führten Berbältniffen für den Augenblick an einem Yundeds 
ſtaate, wie Die Beſchlüſſe der Nationalverfammlung ibn zu 
ſchaffen beabfihtigen, obgleih mit Bordehalt der Nechte, 
welche bie Geſchichte und bie Verträge ihm fihern, Theil 
u nehmen nicht vermag, jo wird es nichts deſteweniger 
stfahren, an den Scidjalen feiner alten Bundeögenofien 
aufrihtigen Anıbeil zu nehmen, und diefen Antheil bei dem 
Eiutritte veränderter Berhältniffe ftets mit Freuden zu bes 
ıhätigen bereit fein. Dies ih die Abſicht Sr. Mai. bes 
Kaijers, welcher Allerböhfderfelbe getreu bleiben wird, 
Wie aber Se. Majeftär ich in der am 4. Aebrmar erlaffer 
nen Depeſche gegen eine Interorduung unter die von einem 
andern deutſchen Fürſten gebandhabte Gentralgewalt anf 
das Feierlichſte verwahrt baben, iſt berfelbe auch micht 
minder feſt entichlofen, bie verfaflungsmäßig von ihm 
in Gemeinſchaft mit den Repräfentantenförpern Deflers 
reis ausjuübende gejeggebende Gewalt niemals und 
unter feiner Bedingung einer fremden (Db! ob! hört!) 
geieggebendeu Berfammlung unterzuorbnen. Was die öfler- 
— Abgeordneten jur beutiben Nationalverfamms 
lung betrifft, baben biejelben ihre Sendung, in Folge bes 
Schiuſſes der Beratbung über das Verfaſſungswert, als 
beendet zu betradpten und fofort in ihre Heimat zurüdzus 
fehren, da ibr fernere Teilnahme an einer Berfammlung, 
weiche, wie bereits erwähnt, durch ben von ihr am 28, v. 
M. gefahten Beihlug den Boden bes Rechtes -und bes 
Befenes verlaffen hat, durchaus nicht mebr ftattfinden fan.” 
Indem ich mich beehre, den Inhalt diefer om mich erlaſſe⸗ 
nen Depeſche biermit zur Kenntnig des Neihöminifteriums 
zu bringen, füge ih das Erſuchen bei, hiervon die Mit: 
Heilung an die deutſche Nationalverfammlung zu machen. 
Franffurt a. M., ben 15. April 1849. 
Scmerling. 
Beide Zufchriften werden an den neuen Ausfchufi verwier 
fen. Abg. Gidfra erbält das Wort. Aus der chen vor 
elefenen Erklärung gebe bervor, daß die öfterreichifche 
egterung in mehr als fategorifhem Tone den Austritt 
der Öterreichifhen Abgeordneten verlange. Die Negierung 
in Defterreih, bemerft der Redner, bat mir mein Mandat 
nicht gegeben, fie fann mir es auch mit nehmen. (Bravo! 


linfs.) Der Borfigende verlieh hierauf me Zuftim- 
mungsadreffen ber medienburgiihen, — lobur⸗ 
giinen, oibaiſchen Abgeordneten, umd Ständefammern zu 
em beutihen Berfaffungswerfe. Abg. v. Nedem berichtet 
Namens des volfsmirtbihaftlihen Ausfhuffes über: 

1) die in Beziebung auf das Voftwelen vorliegenden 
Anträge und Eingaben; 

2) diejenigen Eingaben, welde auf die Verhältniſſe des 
BWeierftromes ſich besieben, betreffenp; 

3) über das Geſuch der Borfleber der Saalfloücommune 
zu Kabla, Herzogthum Sacjen-Altenburg, die Ueberlaftung 
der Saale ⸗ Flohraͤhrt durch Abgaben betreffend; 

4) über das Geſuch der Mälzer und Brauergilde in 
Niederſchleſien, um Anwendung verſchiedener die Aufbilfe 
bed Brauereigewerbed beswedenden Maßregeln; 

5) über eine Anzahl Eingaben, welde die Gleichſtellung 
* re von beweglichen und unbeweglichen Gütern 

etreifen. 

Der Ausſchuß trägt barauf am, daß alle diefe Eingaben 
an dad Reichemininerium zur Berüdüchtigung zu über« 
weifen feien. 

Herr Reigsbandelsminifter Dudwig läßt anzeigen, baf 
er bie Fnterpellationen ber Herten Kreuzberg und v. Mes 
den im ben eriten Tagen ber nachſten de beantworten 
werde, in ber Abfiht, eine ausführlihe Darfiellung der 
Verbältniffe der deutſchen Marine voriulegen, wozu er 
einer Zeit bebürfe, — Der Borügende verfündigt den lieber« 
gang zur Tagesordnung. Erſter Gegenfand berfelben ift 
die Beratpung bes vom Abg. Wurm, Namens des völs 
terrestliben Ausſchuſſes, erdatteten Berichts über den Ans 
trag des Abg. Michelien, die Errichtung von beutfchen Con⸗ 
fulaten betreffend. Der Ausfhuß beantragt, den Antrag 
des Abg. Michelſen nebſt der Beilage zu bald thunlichet 
Derüdjihtigung zu überweifen. Der Antrag des Ausjchufe 
fe wird — Zweiter a und der Tages · 
ordnung iſt die Berathung des vom Abgeordneten v. Buts 
tel Namens des Petitionde und Prioritätsausfhuffes er ⸗ 
Ratteten Berichts über den Antrag des Abg. Yafaulr vom 
77. November vorigen Jabres auf Erläuterung des Ge— 
feged vom 30. September, betreffend das Berfabren im 
Falle gerichtlicher Anklage gegen Mitglieder der verfafung- 
gebenden Reihesverfammlung. Das bier gemeinte Wejeg 
lautet folgendermaßen: „Ein Abgeordneter jur verfafung- 
gebenden Reihsverfammlung darf vom Augenblide ber auf 
ihn gefallenen Wabl an — ein Stellvertreter von dem Au- 
genblide an, wo bas Mandat jeines Borgängers erliſcht 
— mäbrend der Dauer der Sigungen ohne 3 immung 
der Reichsverſammlung weder verhafter, noch im ſtrafrechi⸗ 
liche Unterfahung gezogen werben, mit alleiniger Ause 
nabme ber Ergreifung auf friſcher That.” Abg. v. La⸗ 
faulr beantragte num, es I die Nationalverjammlung 
+ Wahrung deutſcher Ebre feierlich erflären: „Daß die 

eftimmungen des angeführten &efeges feine Anwendung 
erleiden auf folde Mitglieder der Berfammlung, melde 
ihren Peofien verlaffen und anderdwo durch Wort und 
That an Aufrmbr und Menterei Theil nehmen, oder 
welche obne Urlaub an Orten der Empörung fidh auf 
baften, baß fie vielmehr ſolche pflichtvergeſſene Män+ 
ner unbedingt dem Arme ber Gerechtigkeit überläßt.” — 
Der Ausſchuß beantragt bei der hoben Nationalverfamm« 
lung: „bieielbe wolle über den gemachten Vorſchlag zur 
Zagesorbuung übergeben,“ um fo mehr, ald audı bei der 
erſten Leſung des $ 31 des Meichdtages feine derartige 
befondere Ausnahme beliebt worden ift. — Der Antrag 
des Ausichuffes wird angenommen. — Dritter Gegenfland 
ber Tagesordnung ift die Beratbung des vom Abg. Bloͤmer, 
Namens des Gefeagebungdansihußes, eritatteten Berichts, 
über den Antrag des Abg. Mefendond auf Berweifung ber 
Antlage und Aburtheilung der bei ben Aranffurter Ereige 
niffen vom 16. bis 18. September betbeiligten Beſchuldig 
ten vor das — ericht zu Köln, be ichungewerke 
bie Aififen zu Koblenz, Der Antrag des Abg. Wefendond 
lautet: Die Nationalverfammlung wolle beſchliehen: „Nach ⸗ 
dem die von dem Juſtizminiſſter am 19. d. M, angefün- 
digte Unterſuchung beendigt iR, werden die jämmtlicen 
Unterfuhungsarten an den Anklageſenat des rheiniſchen 
Appellationsgerichtshofes zu Köln eingefandt. Auf dem 
Anteag des Generalprorurators prüft derſelbe die Ans 
Mage gegen alle Betheiligten auf Orund ber zutreffenden 
Strafgefege und verweiſt Die Eutſcheidung am dem bei dem 
fönigiuhen Yandgerihte zu Koblenz sufammentretenden 
Arftiendof. Diefe Entſcheidung des Antlagefenats, fo wie 
alles feruere Berfabren findet ma denjenigen formen und 
Ariften und unter Zulaſſung berienigen Rechtsmittel fkatt, 
welde das rbeinpreußiihe Straf-Progefiverfabren an bie Hand 
gibt. Rranffurt, den 25. September 1848” Der Ausihuß 

ntragt, die Nationalverjammlung wolle über den vor«- 
ftebenden Antrag des Adg. Wefendond zur Tagesordnung 
übergeben. Der Ausfhußantrag wird angenommen. Bierter 
Gegenſſand ber Taarsorbnung ift bie Veratbung der vom 
Ageorbneten Arndt, Namens des volfswirthfdafttichen Aus 
ſchaſſes erftatteten Berichte: a. auf den bringliceu Antrag 
des Abgeerdneten Eiterle, das Berfabren des Feldmarſchalle 
Radepfy in der Lombardei betreffend. b. über ben Antrag 
des Abgeordneten Naumerf, die öfterreichifeh-itafienifche Arage 
beireffend. Der Yntrag des Abg Gflerle aing babin: 
„Dad Miniferium werde aufgefordert , aud Gründen ber 
Gerechtigleit und Dumanität im Intereffe ber Ehre Deutidh- 
lands und im Imtereffe einer unglüdlidhen Nation mit als 


fen im zu Bebote Aehenben Au verwenden, 
——— den Tome ienetiani Sn pen 1) die 
Mititärberrfbaft durch eine Givilberrfhaft erfegt werde; 


2) daf die Jufiherungen Sr. Maj. des Haiferd von Oefler- | gegenüber der Abberufu 


reib, fowie bie übrigen Verträge geachtet und vollzogen 
werden, und baber Se mac denfelben unzuläflibe auf 
Privatperionen verbängte Strafe der gezwungenen Gontris 
butionen oder der Witereonfiscation jofort urädgenommen 
werde; 3) das fobald als möglich ein billiger und ehren« 
voller Friede geichtoffen werde.” Ada. Nauwerd hatte ſol⸗ 
genden Antrag geftellt: „Die deutſche Nationalverfamms 
lung wolle bejdließen: dafı der Reihsminifter des Aus: 
wärtigen dem internationalen Aueſchuſſe bie auf bie Ber- 
bandlumgen we der öfterreihifh-italienischen Frage bes 
züglichen Erifttüde vorzulegen und fih gegen benjelben 
Ausjhußauszulaffen babr, eb und welche Grundfäge bie Gen» 
tralgewaltin befagter Angelegenbeit jernerbin befolgen wolle.” 
Der Ausfhaß beantragt, über. beibe Anträge jur Tagesord- 
mung überuugeben. Die Abgg. Nauwerd und Efterle fielen 
newerbings folgenden Antrag: Die Nationalverfammlung er- 
feunt der italiemiichen Nanon das Mecht auf Unabhängipfeit 
und jelbiftändige Nationalentwidelung volllemmen an, und 
wird bafjelbe niemals weder hemmen, mod erſchweren. 
2) Es follen nach Ordnuug der beiberjeitigen Berbältnifie 
ftändige Gefandte in den italienifdhen Staaten angeflellt wer- 
ven. Abg Arndt ald Berichterftatter bes Ausigufles erhält 
zuerft das Wort. Die Einmifhung in fremde Verhältniſſe, 
meint der Redner, feien immer obue Erfolg gewejen. Es 
braune bazu Thaten und nit bloß Worte. Auch feien die 
Anträge, um die ed fih handle, und bie bereits vor fünf 
Monaten geftellt waren, durch die Thatſachen bereits erledigt 
und binfihtlich bed meu eingebradten Antrags ratbe er von 
einer Betheiligung an den jo verwidelten Rmäueln ab. Die 
Abgg. Naumwerd und Efterle aus Cawalefe ſprechen für ihren 
Antrag. Yepterer fordert nur einen Auslpruh zu Gunfen 
der italienijden Unabhängigfeit, wie er eines freien Bolfes 
wärdig fei, und glaubt, daß ih zu einem jelden Aut— 
fprude aud wohl bald ein mächtiger Arm finden werbe. 
Die Nationalverjammlung ſei ed der Ehre bed deut 
fhen Namens ſchuldig, dffentlich zu_erflären, daß fie an 
der Unterdrüdung der italienijhen Freibeit unb Unabhän: 
igfeit feinen Theil habe, neh haben wollen, und baf bie 

oͤlitit Deſterreiche aufgehört babe, bie Politif Deutſch 
lands zu jein. Die Nationalverfammlung, welde in diejen 
Augenblid die Bolfsfouveränetät thatjählih auf das Bol: 
ftändigfie zur Geltung gebracht babe, könne unmöglich ben 
ttalienifben Bolfe dad nämlicht Net, die nämliche Frei⸗ 
beit nicht einräumen wollen. Was das dadurch berüßrie 
Berbhältnig zu Defterreih anbelangt, jo babe deifen Regie 
rung mit der Nationalverfammlang fo vollftändig gebre— 
den, daß wohl weitere Nüdjihten nidt mehr am Platze 
feien. Die italienische Natiom fiche auf ihrem Rechteboben. 
Die öferreihifche Regierung babe feinen für ihre Aniprüde 
auf Jralien, dieje ſeien nur begründes auf fürftlihe Wil- 
für. Wie man z. DB. dem Freiſtaate Benedig dad Net 
abfireiten wolle, A als felder zu conflitniren, da biefes 
Recht doch dur 14 Jahrhunderte fanctionirt fei, und nur 
durch Gewalt und Verrath zeritört worden, Beim Gengreffe 
in Wien babe man nur bie Furſten entſchädigt, jegt ſei 
bie Itit —— die Bölfer für ihre ihnen vorenthals 
tene Selbftftänbigfeit zu _entibädigen. Deiterreib wolle 
wabrfheinlih Itatien mit Olmüger Lonflitutionen beglüden. 
Ee fhüge die Meinen Fürften, deren Erifieny eine swed- 
loſe fei, die bei jebem Gramwalle davon laufen und dann 
unter dem Schutze oͤſterreichiſcher Bajonnete, bes Stand 
rechtes und Brlagerungssuftandes jurüdfehren. In feinen 
eigenen Landern ſcheine Defterreih die Politil Machia- 
well’ zu befolgen, welche fagt: das beſte Mittel, eine 
Provinz zu erhalten, fei, biejelbe gänzlich zu Grunde zu 
richten. Ran darf nicht, ſchließt der Redner, einem Bolfe 
bie Areibeit vorenthalten, weil es nicht reif . id. Nur 
durch die Freiheit wird man 1 Breibeit reif. Wenn aber 
bei dem italienifchen Volle der lebergang ſchroffer ift, fo it die 
Schuid an den Negierungen, melde durch lange Jahre jeine 
Geiftes» und Thattraft zu erbrüden fuchten. Doc au dieſes 
Boil wird fih wieder erheben, im feinem Jutereſſe in demjenie 
gen der fareibeit, und der deutſchen Einheit. Reichominifer⸗ 
präfident vo Gagern erflärt fi gegen die beiben in 
hrage ftebenden Anträge. Die Einjiht in bie Arten, welche 
der Nauwerd'ſche Antrag verlange, fünne böchktens bie 
Neugierde befriedigen; denn Eröffuungen von Verband: 
lungen zum Swede der Erringumg bes Friedens haben gar 
nicht flattgebabt. Man dürfe bie Politif wicht auf dem 
Markie treiben, um nicht dadurch fremben Staaten den 
dipfomatiihen Bertehr mit bem Gabinete zu verleiden. 
Er erjucht die Berjammlung, gegen den Nauwerd’icen 
Antrag zu fimmen, Er babe bie öſierreichiſche Politik 
bier nicht zu vertreten, welche, wie befanmt, neben ibrer 
deutſchen noch eine niedentihe Hebenpolirif —F miüffe, 
weburd leider dad Berpältwig Defterreihs zu tſchland 
erſchwert werde, Was Eſterie's Antrag betreffe, fo ſei es 
nicht za leugnen, daß die öffentliche Meinung Spmpatbien 
für die italieniſche Umabbängizfeit babe. Aleın, ein folder 
Aus ſpruch der Nationalverjammlung, wie ihm der Abg. 
Eiterle wünjbe, ſei ungeeignet, Der Begriff der Freihen, 
Selbffindigfeit und Unabhängiafeit taliens fei noch nicht 
genau gerug bervorgetreten. Der Norden Jtaliens wolle 
den Bundes daat, in Mittelitafien neige man ſich zum Ein- 
bei care. Er glaube nicht, daf Defterreih wieder das alte 
Syucm in Jrahen einführen wolle; es babe zu wicberbolten 
Malen crHärt, daß es biefes nicht beabfihtige. Sold ein 
Beſchluſt, wie der Abg. Eſterle ihm wünide, fei nur dazu 
geeigset, die Schwierigteiten zwiſchen Deutſchland und Oeſter ⸗ 
reich zu vermehren, welche in dieſem Bıtgemblide ob« 
waltes. Er leugre es, daß ein Bruch zwiſchen Defterreih 
uud Deutſchlaud bereits erfolgt, und folte er es ja, danu 
fer Berföhnung und Ausgleichung mit allen Mitteln zu 
eräreben. (Beifall) Der Borjigende bringt den Ausſchuß 
antran zur Üblimmung. Die Berfammlung geht über die 
Anträge der Abag. Nauwerd und Efierle zur Tagesorbs 





n Somit it bie Tagesorbuung für bie heutige Sigung 
erlebigt. Der Bedane ——— folgende Erflärun« 
gen Öterreichifer Abag.: „Der Unterzeichnete fühlt ſich 
der öfterreihijchen Abgeordneten 
von Seite des öfterreihiichen Miniferiumd zu der Erfld 
rung gedrungen, daß er feinen ibm vom Wolfe anvertraus 
ten Poften in ber beutichen Nationalverfammlung je lange 
u bebampten entichloffen it, als dieſe Berfammiung 
elbſt beitebt. Arankfurt, 19. April 1849. A. Wiesner.” — 
„Auf Grund der eben verlefenen Note der f. f. öfterreichie 
hen Regierung. halten wir und verpflichtet, bier au er« 
Hären, daß wir ein Recht ber öfterreichiichen Regierung, 
Abgeorbnnete abzurufen, weder anerfennen fönnen, mod 
bürfen, und daß daber aud unjer etwaiger Austritt aus 
der Nationalverjammlung nit in Folge einer Jurüdber 
rufung der Regierung, A ans andern Motiven ger 
fdheben fönnte, die im Angenblide für und nicht vorbanden find, 
Brontfurt. 19, April, T. Melly, J. N. Kudlich, Demel, 

anf, Rösler aus Wien, Marel, Maflomwiczfa, Strache, 
Stremapr, Efterle, Dr. Löjhnige, Möller, Groß, Dr. Gis 
fra, Reiter, W. Hartmann, Dr. Borzel, Start, Mayfeld, 
Kolaczel, Niebl, Laſchau.“ Die Sigung wird um 11'/, Ubr 
geſchloſſen. Der Borfigende beraumt bie nächſte Sltung 
auf Montag den 23. April an, und fegt ben Bericht bes 
heuen Ausidhufied, falls derfelbe bis dahin fertig ger 
worden, auf die Tagesordnung. 


Paris, 16. April. Die Forderung, welde ber Conſeil - 
präfivent in der heutigen Sipung der Nationafverfammlung 
an das Haus richtete, der Regierung einen außerortentlichen 
Kredit zu bewilligen, leitete berjelbe mit folgenden Worten ein: 

Pürger Vertreter! Als wir Sie von dem jüngften Ereig« 
niffen, deren Schaupfag Italien geweien il, unterrihteten, 
bat bie ge Tg | im Boraus die Nothwendigleit gefühlt, 
in welcher ſich die Regierung befinden fünnte, einen Yunft 
der italienispen Halbinfel zeitweife (temporairement) zu bes 
fegen. Sie haben ber Regierung die Ermächtigung gegeben, 
eine ſelche Mafregei nad ihrem Ermeffen zu ergreifen. Seit 
diefem Beſchluß hat die zu jener Zeit noch ungeriffe Yage 
eine feite Geitaltung angenommen. Defterreidh verfolgt Diez 
STonfequenzen feines Sieged. Es fönnte fih gegen bie an 
dem Kampfe zwiſchtn ibm und Sardinien mehr oder minder 
betpeiligt gemwefenen Staaten ber Kriegsrechte bedienen, Der 
Rüdihlag dieſer Ereigniffe hat ſich in Mittelitalien bemerf« 
bar gemacht. Die neueften Berichte, welde wir erbalten, 
ftellen eine Erifis in bem Kirchenftaat ald nahe dar. Aranf: 
reich fann bei dieſer Sachlage wicht indifferent bleiben, Das 
Drotertorat über unfere Stammesgenoflen (nationaux) , die 
Sorge jür bie Aufrechibaltung unjeres gefegmäßigen Cine 
Auffes in Italien, das Verlangen, den römischen Bölfern 
eine gute, asf freie Inftitutionen geftügte Regierung erlangen 
zu beiſen, — alles dies Legt und bie yrde auf, vom der 
Ermächtigung, bie Sie uns geneben haben, rauch zu machen. 
Es wäre uns unmöglich, in weitere Detaile einzugehen, ohne 
den Zweck, den wir im Augen baben, biefiquftellen; unter jolgen 
Umftaͤnden muß cin Theil immerauf Eventualitäten gefaßt frin; 
aber verfihern fünnen wir beute Shen, daß aus der Thatſache 
unferer Intervention .wirfjame Garantien ſowobl für Die 
Intereffen unferes Yandes, ald au für die Sache der wahr 
ren freiheit fih ergeben werben. Die Regierung bält «6 
für nerbwentig, die Beſchaſſenheit und Wichtigfeit ihres 
beutigen Antrages genau fefzuftellen, Bereits um Beſthe 
eineo Mandate, defien hohe Wichtigkeit fie zu fchägen weiß, 
entfagt jie diefem nicht; fie verlangt fein neues; ſie bielte 
jeden Verſuch, ihre Verantwertlichfeit mit der der Natios 
nalverfammlung zu deden, für unmürdig ihrer Stellung 
und Pflichten. Indem fie beute den Erebit, welcher ibr au 
ficherer Ausführung des empfangenen Mandats unumgäng- 
lich nothwendig ik, verlangt, mıll fie für alle —— 
voilſtaͤndig verantwortlich bleiben. Ihre Berantwortlichleit 
würde erſt dann ae ‚ wenn die Verweigerung jenes 
Eretite, inbem fie ihr die gebieterifche Nothwendigteit auf 
legen würde, den Erei nf gegenüber, welde Rich jegt 
erfüllen, ud zu bleiben, ibr bewiefe, daß bie Berjamms« 
lung gefonnen it, ihren Bejhiuf vom 30. März für um 
giltig zu erllären. 


©t. Petersburg, 8. April. Der Kaifer bat, wie das 
heutige „Journal de St. Vetersbourg” meldet, mittelft 
Tagesbefehle vom 6. d. M, dem Meldmarfhall Radetzky 
den Titel eines Marſchalls ber failerlihen Armeen Ruf» 
lands verlieben und ibn zugleich zum Chef des Du faren- 
regiments Weih-Nufland ernannt, weldes nun den Na 
men „Bujarenregiment bes Marſchallo Grafen Nadegfp” 


erbält. (Pr. St A. 

Warſchau, 5. April. Einem Priefe aus Warſchau zur 
folge ift die ftarfe gehung Nomo»Georgiewet (Modlin) am 
Iujammenfluß der Narew mit der Weichſel, BrzaczLitewsli 
am Bug, Demblin am Miepr und Zamofj im Gouverne⸗ 
ment Lublin außerordentlich Hark befegt worden. Nowe«@eors 

iewel und die Gitadelle in Warſchau bilden ein Waffen: und 

Refero enst für 250,000 Mann. Die Anlage von Magar 
zinen für Mundvorräthe wird burd Jwangsbons betrieben, 
wonach jeder Grundbeſiher eine gewiffe Quantität Ratura- 
lien, weiche zur Verpflegung der Armee dienen follen, ein 
liefern muß. Im fünftigen Jahre werben biefe Bons in 
Zablung für Abgaben angenommen werben. Daber alfo 
bie vor einiger Zeit verbreitete Nachricht, ald babe bie 
ruſſiſche Regierung in Polen die Abgaben für ein Jaht 
im vorans beitreiben laffem (Dfifer- tg.) 


Radichrift 
Sannover, 16. April. (Auszug aus den Berichten des 
Generalmajerd Wynefen.) Ulderup, 14. April 1849, 
Morgens 9 Uhr. Die Dünen verfuhten am 13. d. M. ſich 
wieder in den Defig der am Morgen beffeiben Tages durch 
Ueberfall verlorenen Höben vom. Düppel zu fepen. Sie 
deboudirten mit bedeutenden Maffen aus bem Brüdenfopfe 
* Sonderburg, etwa um 0. Udr Morgens. &s-entipann 
nun ein 


b 
bie Bayern ng —— 


Drei von Hegufl Oßerrieih. 
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bauerte mit abw Veen Erfolge bis nah 1 lIbr, 
endete mit dem vo mg Rüdzuge der Dänen und mi 
ber rg Su A Düppeler Höhen durch die deutſchen 
Truppen. Der Berluft der Möniglih ſachſſchen Brigade in) 
ben Gefechten am 13. war: @etödbtet: 2 Offiziere, 19] 
Unterofnziere und Soldaten. Berwunbet: 10 Dffiziere, 
129 Unteroffigiere und Soldaten. Auf den Düppeler Höhen 
Reht jedt eine ſtarle Avantgarde, wozu and = bannover: 
Ihe Bataillone commanbirt find. Die Ste ung wird von 
unjerer Seite befeſtigt. Am 14. d. DM. i6 Abends 
7 Uhr nichts vorgefallen. (D. 3.) . 2) 

© Stuitgart, 18. April. Heute um die Mittagsftunde 
wurde eine von ben fäbtifchen Gollegien einberufene Volke: 
verfammlung auf dem Marftplane abgehalten; die zwei 
Redner, Hölder und Serger, ſprachen von bem Ratbhauds 
balcon berab. Die Zahl der Anweſenden war nicht größer 
als bei gewöhnlichen Wohenmärften, welde auf dieſem 
Dage gehalten werben, dagegen ſah man viel mehr, als 
bei jolden Belegenbeiten fonit der Kal if, Theilnehmer . 
aus ben gebildeten Ständen. Entwurf einer Adreſſe an 
bie Staateregierung wurde angenommen, worin erflärt wird: 
1) unverbrüädlides Hehdalıen anber Neide«- 
Derfeif ung mit dem Reichswahlgeſetz ald einem untrenn: 
baren Ganzen; 2) die Erwartung, dag alle Farſt eu, und 
3) das Bertrauen, dag namentlide unfere Regierung 
ber Reichsverfaſſung ſich unterwerfen und fie ind Leben 
führen werben. Die ausgelegten Bögen füllten fih mit 
Unterfhriften, und aud bie Rübtiihen Gollegien unterzeiche 
neten. Milttärperfonen betbeiligten ſich nicht, denn es war 
gerade eine Parade in der Kaſerne, welche der mit Hoch 
empfangene König felbft abnabm. Uebrigend BD ber Ko⸗ 
ng gejonnen fein, die Neihsverfahfung nicht jo ganz un 
bedingt annehmen zu wellen; dagegen Vcpeıren die Mini« 
fier fefi darauf, und es wird bie nächſte Woche die Ent» 
ſcheidang bringen. 

Geftern ift der württembergiiche Bevollmächtigte bei der 
Gentralgewalt, Dbertribunalratp Sternenfels, in der 
beutihen Berfaffungsfrage bieber berufen, bier eingetroffen, 
und wohnt, wie wir bören, ber heutigen Sigung bes Minis 
fterratbe bei. 

** Maris, 17T. April. Nachdem in ber gefirigen 
Abenpfigung der Nationalverfammlung, weiche 
bis um balb ein Uhr bauerte, der ei 2 deövon 


mar 


ber Regierung eingebrachten Antrags auf Bewilligum 
eined auferorbentliben Credits bebufs ber Erpebition na 
Italien mit einer Mehrheit von 112 Stimmen em 
worben war, aus formellen Gründen aber die Abſtimmung 
über den ganzen Antrag auf beute veriheben werden 
mußte, wurbe biefer in ber beutigen Sigung mit 
gegen 161 Stimmen gutgebeigen. Die nab Civita- 

echia beitimmte ac welche bereits jegelrertig war, 
und von dem Miniſterium nur fo lange qurädgebalten bie 
bie Nationalverfammlung einen Beichluß gefaßt haben 
würbe, bat jofort buch ben Telegrapben ben Befehl erbals 
ten, in See zu geben. , ‘ 

Die Regierung bat beute eine aud Marfeille vom 16. 
April, 9 Uhr Morgens, batirte ea Depe- 
ie erhalten: „Alorenz 12. April. Der franzöfifhe Ger 
andte an ben Minifter ber auswärtigen Angelegenheiten. 
Eine Reaction zu Gunften des Großberzoge hat jo eben 
in Klorenz ftattgehabt. Die ganze Bevölferung bat ſich mit 
Enthuſias aus fir benfelben ausgeſprochen. Giuerasi ift 
fireng bewacht, die Verfammlung aufgelöt. Dam jendet 
eine Deputation nad Garta.“ fr 

* Madrid, 10. April. Napoleon Bonaparte hat 
ber Königin Iſabella geftern Abend jein Deglaubigungee 
fpreiben überreicht.. N 

Die amtlihe Zeitung beftätigt die Nachricht von der Ge⸗ 
——* Marjal’s, eines ber tpätigfien Inſur ⸗ 
entendheis. 

8* pr ee 16. * Einer — im „DMorning« 
Ehronicle" zufolge joll der Kaiſer von Rußland am 

ärz feinen Mbjutanten, den Öbeneral Brabbe, nad Kon» 
ftantinopel geſchidt haben mit einem Witimatum, in melden 
Ruhland die fofertige Einſtellung der Rüfungen in der 
Zürfei und die äurüdberufung er an ber Donau cons 
sentrirten türfiihen Gtreitfräfte fordert. Auch wirb 
darin bie u ber Pforte in die Deiegung 
der Walahei und oldau durch rufjhe Zrupe 
pen, fo lange bie ruſſiſche Negierung eine ſolche für nos 
tbig balten wird, verlangt. Jm Weigerumgeralle foll der 
ruſſiſche Gefandte feiert Konkantinopel verlafen nnd eine 
ruffilde Armee den Balfan überfcreiten, die raſſiſche Flotte 
in Sebaftopel endlich biefe Bewegung unterjtügen. 


Umfterdam, 17 pri. 2/,pEt. Jatrt. P/. — 
ApGı, Schu i de. 7%. 9. 
Mir. 10%, — do. 4 510 Pf. ©. 10%, ” 
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udens 
Bu — avci. Port 28, %, Yu — do Apkt. 20, Yu 
Ya — Ruf. Iplt, bei Hape »2/.— te, bei Otieglig B2. — 
Ipkı. Metall, 72°/,, "2 Ant, de, IB, "a 

In unferm infänblihen Bonds mar heute wenig Barlation, ur 
in Integraden mar der Panbrl vom Erbenbigfeit. Bram. yu ben 
Preifen von geflern angebeiem, bei einigem Weihäft in ben brisen 
Haupijorien. Deſtet. Bau auf mietrigere Wiener Rotirung, Arany. 
erwas mehr geſucht. Bon Süramerilanifhe, waren Peru medr ans 
geboten, 

Varib, 17. Hpril. (Rad beig. Blättern.) Apdı. 87. a0, — 
Spar, 89 55. — Banfarıien 2415. — Wim. Nnleife 79, 
— Span, Ipli. 34. 

Madrid, ii. April, avct. 24°. — Spät. 1074) 


Frankfurt, 19. April. 14. Ziehung 6. Klaſſe der 115, 
biejigen Stadtlotterie. Peupigriane: Nr. 6225 100,000 
f., Prämie 100,000 FT, Nr. 14236 (Riefe) 1000 fl., Nr. 

Nr. 21698 5000 Rt, 
2" 100 . Rr. 
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Defterreicbiiche Blätter über, die öſter⸗ 
re chiſche Depefche und Rote. 


Ueber die Depefbe an Herren v. Schmerling be 
merkt ein Wiener Blatt, die „Dfideutihe Pofı“, Folgen— 
des: Die ungariihen Wirren find uno näher, fie berüb« 
ven uns unmittelbarer, aber die Birren, denen wir im 
Deutſchland eutgegen geben, ſind degbalb nicht minder ges 
fährlih. Defterreih gegen Pressen! Babrlid, wenn wir ed 
nicht jchwarz auf weih vor Augen hätten, wir glaubtemzuträus 
men. D ich im Fehde gegen feinen natürlichen Alliirten — 
das beit ja die Weligeſchichte und bie biplor 
matifhen Erfahrungen um bumbert Jabre zu: 
rüddatiren. Und welche Zeit wäbls man zu dieſer Pos 
Kit! Wis Friedrich I. der großen und berrligen Therejia 
ins Yand fiel, da eilte e in bie Dlitte ihrer treuen 
Ungarn, die voll Degeifterung ihre Schwerter für fie 30: 

Und jest, wo jeder Baterlaudsfreunp bas Herz voll 
——— bat über bie unglüdielige Richtung, welche bie 
Treue jener beidenmütbigen Nation enommn, iſt es jegt 
ermwa an ber Zeit, fih die Kaunig Ihe Politik gegen 
Preußen zu repetiren? Saunig war im Recht! Nie war 
ein Krieg gerechter, als ber Fi die Groberungsjuht des 

Gen Fricdrich, deſſen ie ibn zum gefaͤhrlichſien 

inde madte. Über beute, wo und weder Ghenie no 

oberung aus Potadam bedroht, wo man fein Stü 
Sen —— Ki um —* teren „ Mer 

dieſer Ton ge en ein boppelter Anachro— 
nismus. Die 8 che Tentralgewäli? Wir haben ſie 
in Händen gebabt, und baten doch nichts daraus 8 ma: 
den gewußt, Bom Reideverwejer zum Katfer von efier: 
rei war nur ein Schritt. Eine halbwegs kluge Politil 
bätte = — De ne na Bien 
b ewußt. iſt nicht da ärtige Mini. 
i * es der Tadel trifft, daß bare Moment 
jo Ichwäcli verloren ging. Aber den Tadel fünnen wir 
ıbın micht fparen, daf Dur bie gegenwärtige Trennung 
und Losfagungspolitif ein zweiter, micht minder 
foibarer Moment Defterreihe Zukunft in Deutſch⸗ 
land verloren gebt. Das Gabinet ruft Die utirten 
ans Fraulſurt zurüd, gerade in dem Augenblide, wo jie 
dort (mir fielen une bier auf dem Standpunft, ben das 
Gabinet beobashtet hat) ert vom Nugem hätten jein füns 
nen; e6 wendet der Slationalverjammlung den Rüden in 
dem Momente, wo diefe, von ber Nntwort „des Konige 
beleidigt, Die getroffene Wahl bereut; es protejtirt gegen 
Preußens Aufruf an die Regierungen in bem Momente, 
wo biejes viel energifher als je früber ben Weg der Ber: 
einbarunges unb Detroyiru init einjplägt Die preu · 
ide Regierung und bie Fräautfurter Rationalverſaum- 
lung, bie auf dem Puulte ſanden, mit einander zu bre⸗ 
den, werben durch die öfterreibüihe Depeſche gegoungen, 
fh einander in die Arme zu werfen. Dem eriberiog 
Jobann aber, den ſein deutſcher wie jein öflerreichijcher 
Vatriotismus veranlaßte, jeine undanlbare Stellung nicht 
;a verlafen, wird durch dieſe Depeſche bie Aufgabe ſchwie · 
riger gemacht, als fie geweien. Der Reichtverweſer jtand 
bieder über ben Parteien — nen wird er plöglid zum 
Varteimann gemacht. Der Reichsverweſet führt Die Gene 
tmaigewalt, die ibm die Nationalverfammiung durch freie 
Mahl amvertraute. Die Nationalverjammlung 
if für Defterreih nicht mebr da — welche Stel- 
lung bat bann ber Reihsverwejert Der Reidıs 
verwefer regierte durch feine Minitter; diefe Minifter jind 
ver Rationalverfammlung verantwortlid. Hört 
diefe, wie re annimmt, jegt auf — jo wird die 
Gentralgemalt ich abjolat. Weihe Anomalien, welche 
BWirerfprüce, wel be Berwirtung wird dies Alles 
sur Felge baben” — . 

Wir fügen bier gleich eine zweite Nummer der Preſſe 
bei, ein Urtveil, weldes wir im „Lonkit, Blaue aus Bob⸗ 
men” über bie öflerreihiihe Note an Das Berliner Gabi 
wer finden. „Die Antwort unjeres Gabinets auf die legte 
preußifcbe Eircularnete liegt ver uns, und jomit wäre mit 
Yreugen, mit bem neuen Dentichland und mit ber Natios 
naiverjammlung in Aranffurt gebroden, Der Jahalt hat 
ung weniger überrajcht, als die Form, im welder fie ge: 
aeben wurde. Die form ift herb, derb, ſie riecht weniger 
nach minifteriellen Salons ala — nad rufüiher Juchten. 
Geben wir auf den Inbalt dieſer Note auch mur ober» 
achlich ein, jo it fie eine Reihe von Negationen und 


bi beutihe Bewegung vom 
Ben EI" ge tr Tage Prlnca 
werben: annulirt. Der, König von Preuflen wird 
nicht 8 iefen wegen feines ausgeipro: 


an.bie Seitze eines deutſchen Bundes 
= bl 


treten lien. Es wirb ihm geradezu das Net, und 
etwas verblamt — die Macht dazu proben, 

faht fin auf die Berträge von I Ai ‚un 
nur von biefer Baſis ausgehend fei eine Nee rung 


Deutſchlauds durch Vermittlung der Negierungen möglich 
— eine Bermitilung, welche, wie aus diefer Note Har ber: 
vorgeht, wicht einmal mehr auf dem Wege ber Bereinbas 
rung mit der Nationalverfammlung angebahnt werden fann, 
jedem ditſe von unjerer Regierung als nicht mehr eriftis 
send ange;chen wird. Somit bat Defterreid mit bem deut 
gen Bolten gebrochen, uud wenn wir auch nicht, wie Viele, 
ſchon einen deutſchen, zumal einen preußiſchen Krieg wor der 
Tbüre jeben, wenn wir immerhin eine Nusjohnung ber 
beiden größten deutſchen Kabinete mit der Zeit für mögs 
lich balten, jo ftcht es andererfeits unmwiberruffich fei, daß 
unjere Regierung mit dem deutſchen Bolfe aufs Ent 
ſchiedenſte gebrowen bat. Die Slaven mögen ih deſſen 
un Geheimen und aud ofen freuen, der Deſterreicher — 
nicht bloß der Dentihöfterreiger — fan in dieſem ertrer 
men Schritte feine Garantien für bie —— der öfter 
reichiſchen Äreibeit finden. Der ruſſiſche Einfuß hat bier 
mebr gelyan, als Ach mander Patriot gu neitehen wagt — 
wir geben nod weiter und behazpten, daß der Bruch mit 
—2 die erſte erfüllte Bedingung geweſen fein man, 
um fid die Intervention Rußlande zu verbienen. So rüd- 
fihloles hätte Ocſterreich mit dem ülteften uad natärlic- 
fien feiner Bunbesgenoflen mit brechen darfen, wenn der 
erbetene Helfer des Nordens ſich mit jede Berflaufuli- 
rung ausprüdtich verbeten hätte.” . 

Endlich enthält ber „Uloyb* folgenden Artikel: „Es wirb 
Niemand der Depefche des Kürten Schwarzenberg an 
Haren von Profefh-Dften, melde wir dm geſtrigen 
Abent blaue mittpeilten, das große Verdienſt ber Alarbeit, 
Bündigfeit und Aufritigfeit abfpreden fönnen. Es ift 
überflüjjig, berem Inbalt zu commentiren. Wer fie ng A 
muß jie verſtanden en. Das Verbältnig ber beiten 
Großſtaaten Defterreih und Preußen 2 Deutſchland 
fegt ein ſebr verichiedenes, “ Preutzen will ein Deutiglan 
obne Deflerreih, Defterreih mi rin Deutichlaud mit 
Preafen. Preußen will in Deutichland berriben, Defier ⸗ 
reich will in Deutihland Niemanden unreriban fein. Oeflers 
reich will bie ag re an der Siaaten, Preußen 
will die Zuprematie feines Staates. Mit Preufen an ber 
Spige werden die jouveränen Staaten zu abhängigen 
ag die erbliche Gouverneure paben, mit der Ansficht, 
ald im Meine Departements, obme erblihe Geuverneute, 
jerjpliitert zu werben; mit Deiterreich im Bande wire 
jeder einzelne Staat feine Unabbängigfeit wahren, und 
doch dem Gejammtitaate eine fee Saͤute fein. Der König 
von Preufen bat erflärt, er ſei gemillt, an bie Spitzt 
eines dentichen Bunderaates zu treten, aus den Staa: 
ten zuſammengeſetzt, welche ſich freiwiuig zum Beitritte 
melden. Die Frage iſt fent: was fol ans den an- 
dern Staaten werden, welde wabrtſcheinlich nicht freiwillig 
beitreten wollen? Mas ans Paper, aus et 
aus Yaden. aus Sachſen, jeleft aus Hannover? Wir wiſ⸗ 
fen dire Frage nicht zu beantwerten. Ras wäre die Folge, 
wenn Defterreib, feinen eigenen Nugen mebr als_den 
Nuren des Allgemeinen vor Augen babend, bem Beifpiele 
Preußens folgte, und feinerfeits erflärte, gleichfalle an bie 
Spige eines Bundes von deutſchen Staaten treten zu wel 
fen, welde ſich ibm freiwillig anfhlößen? Preußen bat 
Octerreich Sept die Berechtigung zu einem ſolchen Schritte 
geneben, aber wir boffen, daß unfer Etaat feinem Vors 
gange folgen wird, welder die Zerfplitterung Deutichlande 
erbeifübren fönnte. Wir hoffen, daß er feit das Ziel der 
inheit des ganzen Deutichland im Auge bebalten, und 
ſich gerade dadurch die Spmparbien des deutichen Volle⸗ 
ichern wird. Der fonderbändlerifchen Stellung norbbeutr 
ſcher Staaten gegenüber thut es jegt vor Allem Noib, daß 
die fühbeutfiben Staaten ih verfiändigen, nit etwa, um 
einen fübbeutfhen Sonderbund berzuftellen, nein! um auf 
die Genftitwirung des ganzen Deutſchland, Großdeutſch 
fauds, zu beiteben, und dem Proſcete eines Heineren 
Bundesiaates entnegenzutreten. Wir boffen, bat bie dent 
ſchen Staaten, welde nach Preußen die größten und mäch⸗ 
tigften find, Oeſterreich im jeinem Beſtreben, Deutſchland 
za einigen, ibre fräftigitie Unterftägung angebeiben laſſen 
werben.” 


f Frankfurt, 19. April. Die Beſorguiſſe, bie National: 
verfamminng mödte im ibrer Mebrbeit es nit verflehen, ibre 
befonnene Haltaug während ber Zeit zu bewahren, weiche 
von der Nation benugt werden muß, um bie noch rüdftän- 
digen zuftimmenben eflärungen ber vier ober eigentlich fünf 
Komigreiche zu erwirlen, baben ſich als unbegründet erwieien. 
Die Yentige Situng bat wiederholt gezeigt, daß leere Poraſea 
nichts medr wirken. Herr wjterie mat jener wörtlich frubirten 
Rede, Herr Naumwerd mit feinen Angülichen Spradanfireng: 
ungen batten feinen andern (Erfolg, alt daß e würbige 

gende Worte Seren v. Gagerns unter dem zuſtimmenden 
An? Spmpapieanefpräden Tele fastennniihe Joint 
eiteln Sympa e ats [3 
und auf dem offnen Marfte feine atie treiben Tann. 





ı Wir nehmen ſolche ge reg ald ein erfreuliched 
| Zeiten, bag wir Deutſche, ebſchon fo — von der Politik 
! zurädgebalten, doch raſch zur Einſicht des Yraftiihen gelangt 
! find, wodurd die Engländer fo groß geworben. Eine Naur 
! wer'fihe Rebe wäre ım engliſchen Parlament gar nicht meg⸗ 
lich, hoffentlich iſt fie es bald om bei und nicht mehr; denn 
jo gerecht auch die Klagen über bie alte Regierungsfunft 
waren, mad bie neue ig wu biefer Partei zu bieten 
vermag, das ift der großen Mebrbeit des dentichen Volks, 
das iff auch dem biodeiten Auge jest offenbar geworden, 
ent allen durch die Schilderungen der gräßlihen Zuſtände 
in den italienischen Nepubtifen ven Rem und Totcana, das 
war nicht allein aus ben Organen der Preſſe umferer deuiſchen 
Nepublitaner langſt zu erratben, das if uns unter Anderem 
kürzlich durch HerenBaffermann an dem, wenn auch Heinen, 
doch charafteriniihen Beifpiele des Bernburger Yanbia 
vor Augen aefährt morden, unb man fonnte dabei ummill- 
lurlich eine Abnung des Zufandes erhalten, im melden bie 
beutiche Notionalverfanmmlung felbft gerathen wäre, wenn nicht 
bie Medrbeit, was ibr nie genng wird fonnen zum Rıhme an« 
gerechnet werden , den Phrafen und ausjhweifenden Anträgen 
ber Yinten fertwahrend widerſtanden hätte. Daß fie vor einigen 
Zagen ber Anforderung eines tsbefs — Antrag auf 
Verhaftung Priers — wicht entſprach, kann zwar and ums 
fere Billigung nicht finden, da wir im Jutereſſe der Gleich 
beit vor dem Geſetze und weil wir nicht wellen, daß das 
deutſche Parlament cin Aipl für Gefegübertreter werde (0b 
polinihe oder nicht pelitiiche), überhaupt nicht Freunde des 
Dripitegiums find. Wllein diefes Botum, vor allem durch 
Mitleid mit dem franfen Manne hervorgerufen, if fein Zei- 
dien, daf dic Mehrheit ihren bisherigen Giruntfänen 
bes Rechtes untreu geworden wäre, und wir ſind 
überzeugt, die am näcften Montag Rattfindende Beras 
tbang über ben Kierulfſchen Bericht wirb Zeugniß davon 
ablegen, daß bie Natienalverfammiung fib ibrer großen 
Aufgabe wohl bemmät ih. Es gibt eine Wartei, melde nichts 
jehnlicher wunſcht, als das bie Berfammlung fih zu Unbe⸗ 
fonnenbeiten möge binreifen lafien, auf dab man über fie 
den Stab brechen fönne, wie im November über die Ber- 
finer Berſammlung, nachdem fie ben Steuerverweigerungs: 
befchlußz guest batte; ed gibt wohl aud auf der infen der 
großen Staalsmannet genng, welche im ihrer Weiebeit 
diejer Partei im bie Hande zu arbeiten bereit wären; allein 
wir vertrauen auf die bewährten Fabrer der Mebrdeit, fie 
werden über des Vaterlandes Schickſal auch in diefen ent: 
ſcheidenden Augenbliden wachtn. — Wie wir bören, ıft 
eine Interpellation vorbereitet, dabin gebenb: ob es wahr 
jei, daß Preußen gegen ben Einmafs in Yürlanb Bers 
mwahrung eingelegt babe. Wir glauben aus befter Duelle 
mittbeilen zu fönnen, daß dem Neichsminifterium von einer 
selben Berwabrung zur Zeit nichts befannt if. 
Kr Fraukfurt, 19. April. Unter den zahlreichen Adref- 
ſen, bie ber Nationalverfammlung zu Gunften ihres Vers 
balteno am 27, und 28. März und 11. April zugeben, 
nachdem er A Zuſchriften von Stänbefammern verlejen 
batte, zeigte der Vorfigende beute ein ganzes Convolut vor) 
beben wir eine beraud, weil fie aus der confervativen Re— 
fipenzfadt Oldenbutg, von einem conitutionellen Vereine 
fommt, und nur von Staatsvienern unterfhrieben if. Es 
beißt um Berfanf derfelben: „Das deutſche Boll, in deſſen 
Namen und in deſſen Bollmaht Sie in Frankfurt als 
conjtitnirende Berfammlung tagen, fann und wird es 
nicht ertragen, daß das, mas ein Jabr lang vor ben Augen 
der Welt als Wahrbeit beftand, im einem Augenblide zur 
Yüge werbe, daß bie Verireiung einer ge en großen Nation 
zu ber kläglichen Bedeutung einer elafungeommien 
berabinfe, Beſchlug vom 11. April gibt uns bie frem- 
dige Gemißbeit, daß die Nationalverfammiang zu folder 
Shmad die Sand nicht bieten will, In biefer —— 
ſptechen wir uns aus, und — deſſen find wir gewiß — 
mir uns wird aller Orten in Deuiſchland jo geſprochen: 
Mir boffen und erwarten von der Nationalverfammiung, 
daß fie in ibrem Berufe bis and Ende tren und entſchloſ⸗ 
fen aucharren, daß fie die von ihr geſchaffene Reichsver⸗ 
jaflung mit aller Energie auch benhdiiche und zur Aner 
ennung bringen wird, und daß in biefem einen Punite 
alle Parteien der Berfammlung ſich mit patriotifher Pins 
gebung vereinigen und vereinigt handeln werben,” 


Schleöwig-bolfteiniiche Augelegenbeiten, 


= Schleswig, 15. April. Meinem Berichte über bie 
Einnabme und Behauptung der Düppeler Höhen von Sei 
ten ber deutſchen Reidötruppen fan id jegt mad den 
theile, wie id vernommen, bei der Stattbalterjdaft und 
ſonſt eingegangenen Nachrichten folgendes berihtigenb bin 
zufügen. Die Bayern rüdten am 12. d. M. Abende in ber 
Eile nad Nübel und erflürmten ohne zu Schießen mit 
Tagesandru ch mit gefälltem Baionnete bie Dippeler Ans 


böpen, 
monen befegt waren. Die 


iR. Allein num febrten die Dänen mit verft 


und Hanneverauern mit Serſuſt zurüdgetri 


blieben en der Anhöhen, allein ber Sieg loſtete fünf 
fahri .. jwei Kain Offizieren das Veben; vier 

Alboſſer verwundet, Kanonen 
find micht —— Die Hohen werben verſchanzt und 


fähfihe Offiziere find neb 


jollen mit &4-Pfändnern bereits befegt fein. Der 


9— an 
Verwundeten und Tobten wirb noch immer ſehr verſchie⸗ 
aubt aber, daß hundert die höchfte 
erluf der Dänen vernimmt man 
durdans nichts. — Wie man bört, wird der morgen 2 
orlage 
zur Aufbringung von @elbmitteln gemacht werben, nament« 
lich um bie angeineldeten Entihäbigungen zu beden, und 
weil das Finanzminiferium zu den vielfahen Ausgaben 
Geld bedarf, da die vom Reiche zu erfegenden Ber — 
ier füblt 
man bie noch immer precäre Lage bes ſchleewig- bolfteini- 
ſchen Staats, Wäre derjelbe bereits anerfannt, jo würde 
eine Anleibe leicht und möglich fein. Wenn aber fogar bie 
leute Ariedensbafis noch eine Trennung bes ungerbeilten 
Schleswig-Holfteins zulieh, fo begreift ce ih, da bie die⸗ 
ponirenden Geldmähte uns ſchweriich eine Anleihe ver 
idaffen werben. Einen Ertrarrebit von vier Millionen Dif. 
Gt. zum Zwed ber ferneren Keie, srüftung hat die Yandra- 
egierung bewilligt und 
dieje Kriegeftener von 1 püt. vom Vandfleuertarationd- 
randtarat ber 
unterm 24. März von ber 
Starthalterfhaft ausgefchrieben , welde in drei Terminen, 
Mai mit ©,, den 15. Juli mit ’/, und dem 15, 
Sept. mit '/, bezahlt werben fol. Daran reiht ſich bann 
bie Einfommenfteuer., Cine neue Zettelemiffion, da bie 
emittirte durch jene Einfommenfteuer nad und nad eilt 
gelöh werben foll, gleihwie bie Grunbftewer, iſt in dieſem 
weil man fie nicht gleich anfangs zu 
einem böpern Belaufe proponirt bat. Vielleicht daß eine 
Anleihe unter Garantie der jämmtlihen Gommunen tes 
ſchleewig⸗ holſteiniſchen Staats das Beſte wäre. So eben 
rüdt das m bayeriihe Garderegiment vier Schwas 

bier ein; färferes Befhüg iA mad bem Nor⸗ 


den angegeben; man 
3abl ſei. Ueber den 


der zujammeniretenden Vanbedverjammiung eine 


für den vorjährigem Feldzug noch nicht eingehen. 


verfammlung der gemeinfamen 


werthe der Ländereien und pCEt. vom 
bausfteuerpflichtigen Gebäude iR 


ben 15. 
Augenblid bedenkli 


dronen fharl 
den gegangen. 

D Yus dem Sunbewitt, 16. April. 
Schanzen find vollftändig von unferen 


ginnen. Der Berluft der Bayern iſt verbältniimä 
ae — und bat namentlich bas 2. rheinbaperifi 


dete gehabt. Am ftärfiten ih der Berka 


Shügenbataillon, weldes3 jächfifhe Gefüge, die in einen 
Sumpf geratben waren, mit Gewalt wieder nehmen wollte, 
und babei ſtark in das bänifhe Kartätfhenfeuer. gerieth, 
wurde hart mitgenommen, dem ſachſiſchen General wurde 
ein Pferd unter dem Leibe erihoffen, ebenjo iſt der Prinz 
Albert von Sachſen ftarf im Kanonenfeuer gewefen, auch 
bie ug“ haben ziemlihe Berlufte erlitten. Bebeutend 
muß der Berluft der bänifhen Truppen gewefen fein, bie, 
ald jie die Düppeler Schanzen wieder zu mıbmen ver« 
fuchten, von unfern Ranonen fiarf von oben herab bes 
ſchoſſen wurden, zwei däniſche Gefangene find von uns 
Die Düppeler Müple, deren Befiger erweislich 
den Dänen die Stellung unferer Truppen jignalifirte, ift 
auf Beiehl_ded commandirenben Generals von einem 
bayerifhen Offizier in Brand geftedt worden, — 50 eben 
fommt eine fehr vollſtandige Srhdenegeipage bier an, um 
bei Alfen verwandt zu werden. 

‚Bom Kriegeihauplage in er iR die Nachricht 
eingelaufen, daß die Dänen den Brüdenfopf bei Düppel, 
bei einem erfolgreichen Angriffe ber Reihetruppen auf den« 
ſelben, in bie Hut geiprengt haben, wobei viele Deutſche, 
befonderde Sachſen und Hannoveraner, aber au viele 
Dünen geblieben feien. (Berl. Eonf. Corr.) 


gemacht. 


Vom ungarischen Kriegsſchauplatz 


f Wien, 16. April. Es beißt, daß 1 Eecadrom ungaris 
icher Dufaren zu dem f, F Truppen, in deren Händen ſich 
Waipen —5*— ſoll, übergegangen ſei. Die Fonds find 
bierauf geitiegen. — Oinſichtlich der zu Ende gegangenen 
Miſnon des Tem.t. Winbifhgräg ſoll ih der Kaifer 
felbit gleich bei Anftunft der Dinifter fehr entfchieven ger 
dußert baben. Es ſoll fi immer mehr beraueitellen, daß 
unwürdige Jntriguen in ber Umgebung bes Fürften vergingen, 
welche jur Dre ber Pläne der Juſurgenien nicht wenig 
beitrugen. Die Arglofigfeit des Kürten fol baber Bieles zum 
Mislingen der feitberigen Dperationen beigetragen haben. 
— Die Nadrict, dag F-M.:, Havnau mit einem Armee 
corps von DO Mann aus Italien zur ungariiben Ars 
mer flogen werde, beftätigt ſich micht, indem F.e W. Nadenfp 
bei der noch immer nicht berubigenden politifchen Kage 
Staliend nicht jo viele Truppen entbebren zu fönnen er- 
Härt bat. Wohl aber marfdirt alle visponible Tavallerie 
feiner Armee (Chevaut · Legere und Ublanen) nad Ungarn, 
um burd — diejer Waffengattung ben Iuſurgen. 
ten, in beren Reiben I Schwahr. ſteben ſollen, dieSpi e zu bie⸗ 
ten. Rachdem J.⸗g.⸗M. Weiden vorgeſtern auf dem @lacis eine 
Heerſchau über die biefige Garnifon abgehalten hatte, if er 
geiern nad Ungarn zur lebernahme des dortigen Ober« 
eommandes abgereift, obme dag ieded Femarfipal Bins 
Sihgräg eigentlich eine Mbberufung erhalten hätte, Die 
S prrationen gegen bas Iufargentenbeer werden mit Nach⸗ 


ale von zwei Batailionen Dänen und jwei Ra 
—* Dänen yogen ſich mit einigen 
Berluft zurüd. Wahrfcheintih ift ed damals geweien, daß 
ein Baper bid am bie eriten Hänfer in Gerheiterg, eu 
u) ’ 
vorgebrungen geweien, dann aber unverfehrt — — 
urüd. Gededt von ihren Kanomenböten ſtürmten ſie brei 
al die Höhen, wurden aber von dem *5* | 














































Die Düppeler 
Truppen 
bejegt, und erwartet man nun das nötbige ſchwere Gier 
Thäüs, um die weiteren Operationen gegen Alfen zu be 
; ig gering 

e Hagen 
ataillen, das zuerft Härmte, nur 4 Todte und 7 Berwunr 
a ber Sachſen, bie 

11 tebte und verwundete Offiziere und 147 todte oder fiarl 
verwundete Soldaten gehabt baden. Befonders das Leipziger 


j drud begonnen, ba fegtered den Plan gu haben (print, mittefft 
ber ausgebehnten vehen 0 a Kafımir Batthpany und 
übungarn, dief, f. Truppen um 
Die der Armee in junger 
eriärfungen betragen 50,000 Mann. 
Öhmen und Galizien ift alle_bisponible Mannſchaft 
dahin gezegen worden; aud von Dimdg find 2 Bataillons 
Infanterie, 2 Diviionen Küraffiere und 2 Feldbatterien 
fel gwifgen bier und ©t. 
Petereburg war in legterer Zeit jehr lebhaft umd_beiraf bie 
2 Intervention in Siebeuburgen. Im biegen Cabi⸗ 
ou fih eine Meinungsverſchledenheit in Diefem Punlte 
gezeigt und Stadion in Folge deſſen einen Urlaub ges 
Die Ant von ber Nothwendige 
feit bes ruſſiſchen Einjreitend ans Menfdlihfeitägrün- 
den für bie Siebenbürger hat die Oberhand erhalten und 
Ruffen des Befehls zum 
Marſche gewärtig. Die nah Jtalien von Olmütz abaegan- 
or⸗ 


Demdineki in Nord⸗ und 
Dfen und Pet einzuſchließen. 
er ufommenben 

nd 


abmarjchirt, — Der Courier 


net 


nommen baben. 


es ſtehen zu biefem Zwecke 44 


re Briedeusbedingungen weichen von bem frübern 


lage durch Ärengere Beftimmungen ab 
Aus Lemberg, 11. April, 


aubfhaaren —. Diejem nad leifter Ku 


Beiftand mit Mann ynfanterie, 4000 


ben der verabredete Angri 


indifhgräg (7) leiten, bem ber vormalige Che 
@eneralftabs Kae italienifepen Armee F. Wa. Er 


der ungariſchen Greuze abmar| 
adıtdundert Pferde und neun kr 
Rejerve folgen. 


ureihend, um die Ruhe e 
Vhlimmften Balle fieben bei Brody (in Radziwilow) 50, 
ferner bei Tomadsow an der polniichen Grenze 40, 


Ruffen bereit, um jeden Eventwalitäten fräftig zu begegnen. 
Das für Siebenbürgen zur Hilfe beftimmte rufniche Armee 
corps hat ben Befehl von feinem KRaifer erhalten, auf die 

allſogleich 
alachei und 
Moldau zurüdzufehren. Unſere Truppen jauchzen vor Freude, 
daß ihnen dech auch Gelegenheit wird, ſich mit dem Feinde 
zu meſſen. — Die Regierung hat jegt die Berfügung ge 
troffen, daß die ruffifh+polnifhen Flächtlinge, 
eiteres den Ruflen 
ausgeliefert werden, welde ihre Regimenter am Kaufae 


erfie Aufforderung des Kaiſers von Defterrei 
das Yand wieder zu räumen und nad ber 


welche das Land durchzithen, ohne 


damit ergänzen. 
Kronftadt, 24. März. Nachdem am 20. März früh un« 


u militärifhe Befagung ausmarfirt war, fehidie der 


agifirat eine Deputation an General Dem nah Weiden: 
bad, um ibn zu begrüßen und um Schonung für die Stadt 
iu bitten. Der General verſprach nicht nur Sicherheit der 
Perjon und des Eigenthums, fondern ermahnte bie Be 
börden, den Leuten zugureden, zu ihren Geſchaften zurüd- 
jufehren. Nahmittage rüdıe bie Avantgarde, Gavallerie, 
ein, und gegen Abend der@eneral ſelbſt mit 12,000 Mann, 
Nun erging ber Befehl, binnen 24 Stunden alle Waffen 
abzuliefern unter Anbrobung ſtandrechtlicher Behandlung, 
wer melde verheimlichen werde. Am folgenden, Tage rädten 
SODORM. Seller ein, von denen die Unbewaffneten mit ben 
abgelieferten Waffen verfehen wurden. Truppen marjdirten 
welge zurüf nad Hermannſtadt, mährend wieber andere 
famen, fo daß wir eigentlich mie willen, wie viele bier 
find. Um unfere Freunde zu berubigen, fannft du ihnen 
fagen, daß nicht geplündert ift, fondern daß Arenge Manns« 
sucht gebalten wird; aber bie 150 Wagen, weiche fid der 

frieregarde der nad der Walachei marjdirenden Trup⸗ 
pen anfhiefen und matürlich viele werthvolle Sachen ent« 
hielten, find von den Ungarn im Gebirge unweit von Tör 
mös genommen und für gute Prife erflärt worden. (Buf. 3.) 

Aus dem Zipfer Gomitate fommt une, ſchreibt ber „Ulovd“ 
vom 13, April, die —2 zu, dab ein großer Rebellen⸗ 
baufen ſich dort unter Anführung eined polniihen Dfis 
ziere gezeigt bat, welder das Land durchzieht und mit Ge⸗ 
malt Refruten preft. Mm 6. April wendeten fie ſich nad 
Leutſchau und dann mad Rofenborf. Die zwei Reſerve 
batailione der Regimenter Welden und Haynau find nad 
Eperies abgegangen, um den Nebellen die Spige zu bieten. 


Deutfhland. 


*4* Berlin, 17. April. Wad man von ber Gharafters 
—— unterer zweiten Kammer denlen joll, mödte 
wer zu entieiden ſein, wenn man bie geſtrige Abſtim⸗ 
mung mit der heutigen im ein umb berjelben ge vers 
gleibt und bedenft, daß zwiſchen beiden nicht 24 Stunden 
liegen. Die paragrapbenweife BVBerbandlung über das 
Elubgefeg wurde fortgefegt. Der erfte ded zu Grunde 
gelegten Regierungsentwurfee: „Vereine und Berfammluns 
gen, welche Rrafbare Zweite verfolgen ober zur Erreihung 
erlaubter Zwecke ſich verbrecheriiher Mittel bedienen, find 
verboten und unterliegen ber gefeplihen Apndung“, war 
Ihon vom Gentrafansihuffe ercludirt, nnd wurde ohne 
Discuffion durch große Mehrheit verworfen. Der zweite 
Peragrent ber Borlage rief ine Rebner in die Schran⸗ 
en, zumal 9 Amendeiments zu demſelben vorlagen. Gegen 


















foreibt man bem „Närnb, 
Correfp.": Nun endlich iR bo die Beiftimmung aus St. 
Petersburg zu der von Deflerreich angeiprodenen Hilfe 
gegen bie in GSiebenbärgen wüthenden ma Hr 
an 
ann 
Gavallerie und 24 Gefhügen unter Defehl des 
ruffifhen Generallieutenant ». Möller, eines 
tapfern Lieflanders. Diefes ruſſiſche Corps beſetzt unver: 
züglih bie ficbenbürgijhe Grenze und wird nicht eher zu 
operiren beginnen, bis mit aus Süden, Welten und Nor» 
* auf die —— — er 
igufer beginnt. Das Ganze mwirb ber Keldmarji 

Em fer beg ; vn 
und 
auch der tapfere munmehrige General Benedet beige, 
geben if. Zu biefem Ende werden zwiſchen dem 13. und 
16. d. M. act flarfe Bataillone (darunter das Brenabiere 
bataillon Zxrenf), 12300 Pferde und 15 Gejhüge nach 
iren; ſechs Bataillene, 
büge werben biefen als 
Der commanbirende General in Galis 
ien General ber Gavallerie v. Hammerfiein behält ben 

berbefehl über dieſes Corps, Zablreihe Referven und 
Depots, ferner die an der Greuze entbehrlich gewor⸗ 
dene Finanzwacht, vor Allem aber bas brave und ber Mer 
gierung ganz ergebene Yanboolf in Balizien find mehr als 
bier im Innern zu bewahren. Im 









benfelb Eifemannz er hleit alle drei Bela Fin 
ae u Ber Berfaflung, A nannte fie versuderted 
@ıft, weiches das Volk verfhiuden fole. Wengel (Ru 


tibor) fprad gründlich für die Vorlage, jedoch unter Ein 
pfehlung feiner zwei Amenbements, deren eins den Begriff 
ber Belfsverfammlungen zum Schuge gefelliger Familien 
aufammentünfte präctlirte, das andere bie vorherige Aumel - 
dungsfrift von 24 auf 6 Stunden befpränfte, Diele 6 
Stunden wollte Pape sera U im @egenfag gegen 
die Borlage und laut jeined Amendements noch um zwei 
vermindert fehen, ba die Ereigniffe jegt raſch drängten und 
bie Polizei 4 Stunden vor Berrammlungen frühzeitig genug 
bavon unterrichtet fe. Ein Amendement Gasparp's läßt 
nur 1 Stunde zu. Gegen dieſe Minnölictation nadin 
Gamppaufen die Borlage in Schug, und ſuchte au 
bie Congruenz derielben mit ber Berfaßung and 

dem Gefihtepunfte der Staatsverwaltung zu redıfertigen. 
Höber als Berfaffung und Grundrechte“ fland dem Abger 
orbneten Phillips das Befep vom &. April 1848, worin 
fein Bereineredt beihräntt wird, deſſen Unterbrüdung zu 
Eonfpirationen führe. Riedel erklärt fih ebenfalls für 
einen Feind aller Beheimthuerei und gebeimen Potizei, 
und findet bie Vorlage vortrefflih, weil ſie eben Ehrlich⸗ 
feit, Dffenpeit, Geradheit befördere. Der Antrag auf 
Schluß fonnte nit angenommen werden, jo Malded 
der naͤchſte Redner war. Er ſad ſchon bas Ende aller Er» 
rungenfhaften, wenn der Paragraph angenommen würde, 
uud zeigt num, was Berfammlungsrecht fei. „Es befieht in 
ber Kombination zweier Rechte, bes Rechte zu geben und 
zu ſprechen. Es wird Steinem, der geben darf, beitritten 
werden fönnen, ftille zu fieben, und während er mit einem 
Andern ftille fiebt, lann er mit ihm ſprechen.“ Und über 
bie Ausübung eines ſoichen Rechtes folle eine Polizei was 
den, die unmoraliſcher fei, als die fammelten? „Raf« 
fen Sie bei bdiefem Paragraphen zugleih den Beihluf, 
and bie Anzeige nicht zuzulaflen.” Walded ift gleich ein ander 
rer, wenn er aud der Sprade ber Leidenschaft in ben Ton 
ber beiehrenben Erörterung übergebt. Er fann dann felbft 
trivial werben. Die Debatte wurde geihloffen. Der Ber 
richterſtatter, Dr. S heerer: Da das Geſeh vom 6. April 
1848 ey“ befagt, was bie Verfaſſung und die Grund⸗ 
rechte, jo halte er ich an jenes. Es jei eine Berorbnung 
über einige Grundlagen der fünftigen Verfaſſung. &o laute 
die Ueberſchrift in der Gejegfammlung. In demfelben fei 
weiter nichts gefagt, als dan ein folhes Berjammlungs« 
recht ber polizeilichen Erlaubniß micht unterworfen werben 
folle. Dies ſchliehe gewiſſe Medificationen nicht aus, So 
bas Eigenthumsreht. Dies beftche in der freien Verfügung 
über den Bejig, und doch müfle cs an gewiffe Modalitäten ges 
fnüpft werben, Die ſe &rundjäge würben jegt beitritten. Sollten 
biefelben nun zerört werben, fo würbe bie Berfaflung illu ſo⸗ 
riſch. Es werde nur verlangt, ber Polizei Anzeige zumaben, 
und drin liege Feine Befhränfung des Rechte. Die An« 
zeige aber fer nothwendig, da die Erfahrung Iehre, daß 
mit Bolleverfammlungen auch Gefahren verfnäpft fein 
fönnten, und aus biefem Ghunbe könne er auch gegen bie 
24fündige Anmelbungsfeift nichts Wefentlihes einwenden. 
(Donnerndes: Schluß! Schluß! von ber Linken.) Er 
gen nun bie Amendements durch, und erflärt bei diefer 
elegenheit auf untergelaufene Angriffe, daß er es fih „ur 
hohen Ebre anrechne, zum Branflarıct Borparlament gr» 
hört zu haben, einer nach ihrer Wajorität jo ausgezeich⸗ 
neten und patriotifchen Berfammiung. Es wid num« 
mehr über $ 2 der Borlage abgeftimmt. Die Amendes 
ments Pape’s und v. Sedendorfs werben verworfen. 
Das Gasparp’ihe: vor den Worten: „Borfieber, Unter« 
nehmer, Orbner, Leiter (ber Berfammlungen) ober ber 
eg des Berfammlungslocale nur: „Unternebmer” 
ben zu laſſen, wird mit 168 gegen 165 gezäplte Stimmen 
angenommen; feine eine Stunde aber verworfen. Das 
gar werden bie Amendements Wengel’s, nah dem 
orten: „von allen Berfammlungen” einsufhalten: „zu 
benen eine Öffentliche oder allgemeine Ginlabung er» 
laffen wird”, nebf ben ſechs Stunden angenommen. 
Der Eentralausfhup hatte amendirt: das Schlufwort im 
erften Paffus der Vorlage „ertbeilt” in „zu eribeilen bat 
5 verwandeln, und ben zweiten Paſſus derſelben: „die 
erufung einer folden Berfamminug darf weder unter 
einem falfhen, noch unter einem Gcfamminamen geiheben”, 
zu ftreihen. Beides angenommen. Gin Zulagamendes 
ment Caspary's: „VBerfammlungen, welde an beftimms 
ten Tagen ihre Zufammenfünfte wiederholen, haben dies 
ein für allemal anzugeben und bedarf es nur damm einer 
neuen Anzeige, wenn fie den fefigefegten Tag wechſeln oder 
wenn fie überhaupt aufhören“, wird verworfen. Die 
Abkimmung über ben amendirten ganzen Paragraphen er= 
bist auf Pelger's (Lennep) Antrag nah Namensaufruf. 

ür bdenfelben flimmten 168, dagegen 164 (4 feblten, 1 
frauf, 6 beurlaubt). Der Paragrapp lanıet demnach, wie 
folgt: „Bon allen Berfammlungen, zu denen eine öffentliche 
ober allgemeine Einladung eriaffen il (und) in weichen 
öffentlihe Angelegenbeiten erörtert oder beratbeı werden 
follen, hat ber Unternehmer mindeftend 6 Stunden vor ber, 
Beginne der Berfammlung, unter Angabe des Orts und 
der Zeit berfelben, Anzeige bei ber Drtsbehörbe zu Machen, 
welche darüber fotert eine Beſcheinigung zu eribeiien hat.‘ 

Heute früh 9 Ubr hatte wicderum die Gommifjien zue 
Prüfung des Rodbertuefhen Antrages Eigung. Mit großer 
Majorität if in berfelben ein Amendement v. Binde'o des 
Inhalte, daß im der deutichen Frage von ben eblgriffen. 
ber ee it abzufehen und nur die Zukunft Deutſch⸗ 
lands mit ıfhiedendeit im Auge zu behalten fei, ange» 
nommen worden. 

Die einfändige Sigung der erfien Sammer bietet nichts 
Weientliges bar. Bon den Neferenten für ben Berfafungd« 
ausfhuß ſind befannt geworben: in ber zweiten Abtbeis 
lang v. Witzleben und Baumfark; in der dritten v. pen“ 

fig und Jordan; in ber vierten ler. Eulenburg und Rig 
in der fünften Mägfe und v. Ammon. Ueber bie freiheite- 
rechte vefericen in der vierten Rene, fünften Rojenfranp- 
Das Staateminiſſerium macht durch ein Schreiben in Br« 
siehung auf ben ber zweiten Rammer vom 4, d. IR. 


—— welche biejer u. *33 — 288 
en ü a ugs a 
Hierauf wird der Bericht ber Commifjion für Sie Ger 
rbrung verlefen, weiche fih auf Anträge von Bits 
tiber, dann von Schmürfert, ferner von Kisfer und ende 
Ib von Walter erfiredt, Die Berleſung des Antrages von 
Magnus, den Miniſter der Juftiz zu eriuben, bie lage 
einer für a gi en Toncure und Prioritätd« 
ordnung in möglicft für it an die Kammer gelans 
gen zu laffen, madıt den | der Sigung. 
© Berıin, 17. April. Die biefigen Demokraten waren 
früber durch bie Beihlüffe der deutſchen Nationalverfamm- 
lung wenig befriedigt, Doch jet, wo fie ber einzige Anfer 
für die Einheit Deutfchlande ift, ift ihre Sympathie für 
dieſelbe eben fo grofi, wie ihre YUntipatbie gegen das Öftıre 
reichiſche Eabinet und das DMinifterium andenburg; wenn 
der Delagerungoftand nicht binderte, fo würden gewiß viele 
en an * nach ren tr geigidt werben, um bie 
e Kationalverjammlung zum mutbigen Keftbalıen an 
der Berfaſſun auhaferern. > i migen Br 
AZC werlin, 18. April. 


Die Kammerverhandlungen 
über das Glubgefeg werden 


voransfihtlih bie Sigungen 
der Woche füllen, worauf wahrideinlich mit —— — 
des Waldedſchen Antrags über die Belagerungouſande, 
ja der viel widtigeren Beratbung des bie dentide 
srage betreffenden Rodbertus'ihen Antrags weiter geichrit- 
ion wird, Hinſichtlich biefer Frage ift ſeht unverlennbar 
das Augenmerf von ganz Deutſchland, namentlih aber 
hranffurte, auf Berlin gerichtet, Taglich laufen gegen: 
wartig von legterer Stadt Briefe bier ein, welche mab« 
send umd zatbend unter den Parteiem ein Cinverftände 
sh bervorzurufen ſtreben. Dan beabfihtigt weitere Schritte 
a Aranffurt fo fange zu meiden, bis fih Berlin ent 
idieben bat. Angeſſchts biejer großen neuen Bewegung, 
serfeblen auch bier die Parteien nicht, ein übereinverflander 
nes Handeln unter ſich zu erzielen. Nur die beiden Extreme 
des Hauſes zeigen fi noch renitent, wiewohl die äuferfle 
tinfe, welde über dieſe Angelegenheit viele Separatver: 
fammiungen gehalten bat, zur Aufopferung ihrer politiichen 


Ueberzeugung weit mehr geneigt erſcheint, als die Außerhe 
Rechte, e große naht von Mitgliedern aus jener frars 
tion bat ih 


itd für ben er Antrag ausge 
fproden; vornehmlich nur died’'Efter'fcheSpine verbarrt no 
bei ihrem bidherigen Wiverfiande. Hiernach erfcheint an einer 
rogen Majorität für ben Rodbertus ſchen Antrag nicht zu * 
fein und bied um fo weniger, ald bie betreffende Commiifion 
ih bereits überwiegend für denſelben auegeſprochen bat. 
Benn eventuell der Walded'ſche Antrag über den Pela: 
gerungszufand noch vor dem Preügefege zur Berathung 
fommt, fo jdeint die Kammer bemjelben deßwegen bie 
Priorität zuzuerfennen, weil fie von dem Grundfage aus: 
eb, daß bei —JI lub» und Plakatenweſen die 
ccieſte Preife ber öffentlihen Ordnung micht jo erfcheine, 
bag deßwegen ein Audnabmezufand mod länger beizube: 
balten jei. Wenigſtens baben ſich die Commiſſionen und 
Asheilungen im biefer Weiſe ausgeſprochen e 

*** Salle, 17. April. Die Schrute, weiche die deutſche 
Rationalverfammiung zu Frankfurt geiban bat, werben 
von dem größten Theil der biefigen Einwohner mit freude 
und Danfbarleit begrüßt. Zwar jubeln die Ultrademotraten 
über Die fönial. Antwort; zwar de bie Shwarzweiben 
jer Unterbrüdung der Nationalverfammlung, ja fimmen 
fegar bie fogemannten Gonftitutionellen um, aber der Wabl: 
serein tritt mit aller Eutſchiedenheit für frankfurt auf und 
er bildet bie mächtige Partei, denn mit ibm fleht ber 
Särgerverein und ber = — Bargerwehrclub in 

er 


ein, zu dem ſich eime mit geringe von Bärgern und Ein · 
mobaern Der Stadt Halle underfsriftiih befanat dat, ergreift 


langene Bert tiermis auszuſpre 
abi bee Rönigs von Preußen 
jam Raiier der Deatfben ven Shlufpunft ver glädlir 
Gem, mit hantsmännifber Weisheit gefunpenen Lö» 
fıng ber großen u ER welde ver Rattonalverfamumlung ge 
«lt war, und bat feine Wederemgung bereits In der abfchräftlih beis 
Aegten tiom a n, melde er während der Bamrfenbeit 
ter Dreputation in Berlin an ven König ritele, um mitteilt derieibem bie 
Iamahme ber a enen Würde ja unterftügen. Mit großem Scrauern 
bat der Berein Sernommen, daß Hüdihten Zr. Maj.abpielten, dem ihr 
wworpenen Antrane fofert zu millfapren; er hoflt inpeh, ba anterenigt 
n uder beremtungsvolle Brtrabınnaen zen König weiter beflimmen 
zerben, in Uebereinfimmang mit den Bünfsen des Bolle# Bir an 
prieageme Ratlertrone fdiiehlib nit von ber Damp yu weiſen. Drö» 
heib erfadi der Brreim wie bobe Naronalverlkammlung, bei ihrem 
gefs Im Befdlaffe entgiltig zu versarten und namentii auch bie 
temifhe Berfaffung, fo wie fir anf der jwriten Erfang herborgegan- 
gen if, einfhliehtih wer Brumpresre, als ein unabänderliches Era. 
srunbgeich gegen ade und febe Umbildungenerfube Ferhaltem zu wol 
“ws. Daum mir bie beuriche Nation mid wnawsldich iden Wefüblen 
ver Tamtbartrit auf die Wirfiamfeit ver Beilspertreter zurädkliden, 
be das Baterlaad mistelfi ver Berfafflung zu tem fängt greänisten 
Ziele ber dren wird. Pultet karum fefl am ürrungenen, 
ur Berireier des Rarionalveillend, wir werben auch daran Fefhalten, 
ie va 2 auf umfere Unterftäßung repnem fiant! Dale, 13. April 
139. er Baplvereim. 


— Wrovin; Sachſen, 18. April, Die Verwicklungen, 
in weide Preufen durch bie undeutſche, unvolfstbiälmidhe 
Ver tif feiner Minifter gerathen iR, baben eine Bereinir 
gung der wahrdaſt conftıtutionellen Vereine der 
Provinz berbeigerübtt, Damit fie mit allen gefeglinen Dit- 
kein die Rechte und die Machtvelllommendeit der deutſchen 
Nationalveriammlung ſchutzen fünnen. Außerdem ift in Halle 
aoch ein Burgerwehretub durch ben Vebrer Rörner gebildet. 
durch welchen eine Einigung der politiſchen Parteien in Halle 
erzielt werden fol, damit man mit um fo größerer Kraft 
für Die von der Nationalve fammlung vertretenen Bolfe- 
* 235 Au —* 50 —— er⸗ 
a ſichige je ept ein, ie Erfolge 
1848 nar buch bie Aranffurter Verſammlung 

merben lünnen, oa biefe Miles befigt, was Deutſch 
an politifdher Bildung und wahrem Patriotismus auf 
wuseijen hat. — Da die Palliſchen Stadiverorburten bie 


mails 






Drganiiatien der Bürgerwehr fifiren wollten, fo forberie 


der Bürgerwebrelub bierelben in einer Petition auf, Re firten 


zur Drganifution zu jrreiten. Denn das Recht, 

tragen, ſei eine der Marzerrungen chaften, bie man freiwi 
wicht wieder bergebe, und das Inditut felbit fei ein zu Met 
befiehendes, wejoalb es Pflicht jeder Behörde fei, diefem be- 
flevenden Geſetze Folge zu leiſten. Ja einem wohlgeordneten 
Stante bürre gt —— unter ee Vor: 
wande mit rühren rechtogilti et ege er, 
weil alstann Hupe und Drama —* a 
Stadtorrorbneten baben auch fefort nah Berlefung biefer 
Petition einftimmig beſchloſſen, die Bürgerwehr einzurichten. 

* Braunfhweig, 17. April, Nah längerer Bertagung 
bat die Kammer ipre Sigungen heute wieder aufgenommen 
und wird fih man in ununterbrochener Folge der großen 
Aufgabe der Neuconftitmirung des Landes widmen. Rad 
Erledigung einiger geſchäftlicher Punkte erftatter im Namen 
bed Ausſchuſſes der Abg. Erieps Bericht über die von je 
nem in den legten Wochen in ug auf die deutſche Ber 
faſſungsangelegeubeit —— Schritte. Wir heben daraus 
bervor: Der Scvollmachtigte bei der Centralgewalt ſei bee 
reits dahin inſtruirt, daß rıne Uebernahme der proviforiichen 
Genmalgewalt durch tr falis der Reichsverweſer zus 
rädtreten jollte, arine: en ſei, in Bezug auf die Ders 
bandiungen der Gircularnote aber eine Dehnitior Infirues 
tion noch nicht erfolgt. Mad dieſer Mittheilung gen der 
Berichterſtatter zu einer Darlegung des jepigen Standes 
der Sache über, und ſpricht bie —* Ueberzeugung ans, 
baf das Einigungewerl, weichts das deutſche Volt zu voll⸗ 
enden entſchloͤſſen fei, zu Stande fommen werde, follte auch 
eine Welt barüber zu Trämmeen geben. Der Öcheimerath 
von Gevſo (dev Staatöminifter von Schleinig iſt nicht ans 
wejend) eröffnet darauf der Berfammiung, dag am 14. d. 
M. 238 Negierungen, unter ibnen aud bie biejige, ſich da⸗ 

in erflärt baben, daß fie die Verfaſſung, wie jie von ber 
ee verfündigt, ale gültig und verbindlid) 
und ebenjo die Wahl des Königs von Preußen zum Raijer 
anerfennen. Auch bofft die Hegierung bald in ber Yage 
jein zu fönnen, mitzutbeilen, bap aud die übrigen Megic- 
rungen fi diejer Erklärung anſchließen werden, Der Abg. 
Epnder mit D anderen Mitgliebern beantragt: 
„In Erwägung, baf die von der conftituirenden Nas 
ktenalverjammlung zu errichtende Verſaſſung mit Eine 
ſGSluß des Wablgejeges endgiltig fengentellt iR; in 
Ermägung, daß es nunmehr Sadıe des Bolles if, 
die gegebene Berfaffung in Kraft treten zu laffen und 
zu erhalten; in gung endlich, daß die Nationals 
verjammlung nicht im ber Yage iſt, an der eimmal 
beſchloſenen Verfaſſung Aenderungen vorzunehmen, 
beſchließt Die Berjammiung: 1) Ibre Ueberzeugung 
dabın auszuipreben, baf Die von der Rationalvers 
fammlung erlaffene und publicirte Berfafung als 
ohne Weiteres rechtogiltig zu betrachten fei; 2) ber 
zogliches Staateminiſterium aufjufordern, die Ver: 
—288* auf geeignetem Wege zur allgemeinen Keunt⸗ 
niß bed Vandes zu bringen.“ 

Die jofortige Brraibung jenes Antrags. wird zwar ber 
ſchloſſen; da e8 inbeh nah der Geſchafteördnung dazu der 
Genebmigung des Staateminifterinme bebarf, und ber Herr 
von Beyfo eine vorgängige Erörterung bes Antrage in ei⸗ 
nem Ausſchuſſe für zwemäßig hält, injofern er nicht bloß 
beabjihtige, die Ueberzeugung der Berfammlung über die 
Gultigfeit ber Verfaſſung auszufprehen, ſondern beftimine 
Schritte zu veranfafen, über bie zu gleicher Zeit von ber 
Nationalverfammlung jelbft beratben werde, wird zunächſt 
auf Arondeim’s Antrag mur der erie Punit des Antrags 
zur Berathung gebradht, womit fid das Minikerium ein⸗ 
verfianden erklärt, Rachdem ber Antragfieller den Antrag 
motivirt, und bie Abgeordneten Yncius und Schaper ihn 
befürwortet haben, wird er ad | einftimmig angenom« 
men. Der nicht erledigte Theil des Antrags wird an ben 
Berfaffungsausfhug zur Berichterftattung in der nächſten 
Sigung verwiejen und biefe auf Dongerſtag 19, üpril 


anberaumt. 
Schweiz. 


5 Uns der Schweiz, 13. April, Die in den näcflen 
Tagen zufammentretende Bundesverfammlung wird zu ent» 
heben haben, ob der Bundesrath befugt geweien, bie 
Aueweijung des befannten Alüdtlings Drinzen, welder 
ſich gegenwärtig in Genf aufhält, aus bem Gebiete der 
Fingenoffenfhart zu verfügen. Die Regierung von Genf 
beſtreitet die Befugniß des Bundesrarhes zu der Huse 
weiſung und behauptet, daß Heinzen ungefährlich und uns 
ſchuldig fei. Sıe verweigert daher entſchieden deſſen Weg 
werfung von Genf. Dagegen bat biejeibe Deren d. Röder, 
einen preußifhen Dffizier, der fih mir einem preußiſchen 
Prinjen als deſſen Erzieher in Genf aufbielt, ausgewitſen. 
Es ſcheint, bap bei dieſer Gelegenpeit Der Chef bes eidge: 
nöfjiihen Polizeidepartements, Herr Druey, mit Herrn Ja⸗ 
mee Harp in ernnlihen Zwieſpalt geraipen, deſſen Ber 
bindung mit der ausländiichen Hevolutionspropaganda ihn 
bindert, überall die wabren ſchweizeriſchen Antereflen zn 
rege und zu wahren. Wir zweifeln leineswege, baf 

Bundesrath jich über feine Maßnahme im rechtlicher 
und politiicher Beziehung zu af en wiffen werde, 
und die Bundesverfammlang bie Cutbeifung jeiner Bes 
ſchlußnahme gegen bie Umiriebe der fremden Propagans 
dien ausfpreden, und jomit die Negierung bes Ranrons 
Genf in bie gehörigen Schranken zurüdweiien werde. Be: 
reits bat ber preujufche Gefandte eine energiihe Note an 
den Bundesrarh gerichtet und die unmittelbare Jurüdnahme 
des Genfer Ausweilungsdecreted, ſowie aud vollfommene 
Genugthuung für Herrn v. Roͤder verlangt. 

© Bern, 16. Aprıl. Dit großer Spannung fieht das 
Publilum den Berbandiungen ber Bundesverfammlung über 
die wichtigen fih auf die materiellen Jutereſſen bes Yandes 
beyiependen Be enigegen, unter welchen das Zollgeieg 
deu erjien Mag einnimmt. Die Verhandlungen ber yeutigen 
Sıgung im beiden Rärhen waren ohne allgemenes Jntereffe. 
Bon ven erlebigten Geſchaſten erwapne ich dıe ae des 
ſchweizetiſchen volfetyämlichen Varerlanpsvereine von Bert, 


verlangt, alle feit biefem ert (N) maturalls 

ſollen ſich erflären, ob fie N Scweij 
oder lands fein wollten; eined von deiden Bürger 
reden müßten jie aufgeben, Auch fordert diefer Verein ein 
Bejeg gegen die Beihimpfung des Schweirernamend. Diele 
in mander Hinſicht originelle, von den Deat-denbalfern aus · 
gebende Eingabe wird dem Bundesrath zur Erletigung über: 
tieren. Cine Juicrift des Staatsraips von Arciburg, ben 
Radlap der Sonderbundstriegäfoften betreffend, jol der 
Bundesrath vorberatben. 


Italien 


J. Rom, 10. April. Die Dftertage find vorüber und 
wir befinden uns noch immer in der früheren bedentlichen 
lage. Nur um einige Thorheiten ift unjere Geſchichte bes 
reichert worben. Die Republif bat eine Dfterfeier veran⸗ 
ftaltet, wie fie vielleicht noch nie dageweſen. Daß eine feiere 
liche Defe veranftaltet wurde, am der die Repräfentanten 
und Wärdenträger der Republik theilnahmen, mag bingeben, 
jelbt wenn es nur als Körmlichkeit geſcheben ih. Was fagen 
Sie aber daju, daß bei Diefer Gelegenheit in S. Peter von 
mehreren itärmufifen eine Volfebymne vorgetragen wird, 
welche der Marſeillaiſe ganz Apntich iRY Mas fügen Sir, 
wenn man einem anrädhigen Priefter auf bie mit deu Yandes« 
farben geihmüdte Loggſa der Bafılifa fhidt, um an der 
Stelle des Papfted dem Bolfe den Segen zu ertbrilemY 
Solches ift geftchen zu Rom am erfien Oftertage des Jahres 
1849. Die Lamonici ser Peterslitche, die an felhem Vers 
jahren ſich nicht ng wellten, jinb deßhalb von dem 
Triumbirn jeder zur Etlegung einer (Heldbuge von 120 
Scubi verarebeilt worden. Abends Suppelbeleuhtung nad 
einer neuen Manier; Colonnaden, Facade und Kuppel wurden 
mit bengalifhem euer erbeilt. * Effect, wamentlich in 
ben Säulenwäldern der Golonnaden war fehön, das Bolt 
Harte Beifall und rief da Capo, worauf man jedoch micht 
vorbereitet war. Der Ainanzminifter Manzoni il nach Eng« 
land a ift, wie man glaubt, um eine Anleihe zu bean- 
tragen, obne welde die Republit fich nicht mebr halten Tann. 
Im Kriegedepartement fol Berlegenbeit um einen Miniler 
fein. Der einzige Caudidat, ein gewiſſer Bartolucri , wird 
jelbft von ber liberalen Partei als unfähig bezeichnet. Man will 
mei Vager, eins bei Bologua und eins bei Terai, errichten. 
er Tr Relien eine unausbleibliche Intervention in 

us 


t. 

Benedig, 4. April. In Erwiederung einer Aufforderung 
zur Uebergabe von Seiten des Marſchalls Hanau, fandie 
tom bie Regierung Venedigs den befannten furzen Beſchluß 
der Nepräfentantenfammer: „Benedig wird um jeben Preis 
widerfieben.” Diefe Antwort wurde von ber ganıen Vevöl: 
ferung mit ze und tem Geläute aller Gloden aufge 
nommen; Reiche und Arme weiteifern, Gut und Blut jur 
Bertbeibigung der Republif anzubieten. Alle verbächtigen 

ndivibuen werben ausgewieſen. General Pepe bat ben 

berbefebl über bie Stadt, bie Fegungen und alle Truppen 
wieder übernommen. Manin ift Dietator ber Nepublif, 


Börfenberichte, 


Hr Frauffurt, 18, Aptil. Ebenſo wie geflern war auch 
Heute tie Erimmung dır Börke willig, darch fortzefegte Yuläufe 
blieben faft fümmtlige Gourje abermals höher, Bon üfterreichi gen 
Papieren fielten fih Split Meat. 76°, pi, 2*/,rEt. Metall, 
40'/, pEL, Wirnerbantactien 1182 jl., 500 A. Lose 128 
»&ı, 250 A. Losie 79", pE, Alle übrigen Anlebenolooſe be 
tiebter, Rurpefl, 40 Aidit. Yoole 27%, ihr, Bar, 35 fl. 
oole 23", A, Do. 50 fl, Looſe 48%, fl, Darmfläkter 25 
fl. Roofe 22 A, do. 50 A. Looie 70"/, A, Raflauer 25 9. 
deoſe 20”/, A, Pola. 500 fl. Eoofe 74%, Rihlt. Bon fürbent- 
fen Ddligationen 4'/,pEt, Wärttemb. 94’/, pEL, Y/,plt. to, 
78°/, Et, Batiſche 3',,pGt Dbtigeiionen 77°,, pt, do. 
Aplı. vom Jahr 1848 45”, pt. Gelb, Naſſauer 3’/,plt. 
Obligationen &0’/, pt, do. Splt d. 3. 1849 99%, pct. 
Von beigiihen Obligationen 2'/,#Er. beigifhe 43°/,, bitte 47/,PEr. 
83’/,, dito Spt. 90%/,. Pollänpiige 2'/,pEi. Integer. 49°, pt, 
Von Chieudadaen Meibt ArievrirWipelme Horvtaga 34'/, Amir, 
Berdach 1713'/, xXCt., Alm inden 76%, pEt., Taunus 294 fl. 
Ipät, intänd, Span. deden fih mirberam bei iehr Iebbaftem Im- 
fag um put. fliehen 23%, & 29%, pEt. Bon Besieln Wien 
flaurt 105%, Br,, Mmfierdam 100", Br. m. E., Paris 95°, 
Br, London 120%/, @,, Berlin und 2eipyig 105%, 8, Hans 
burg 8>'/, Br, Mailand 100 G., Bremem 99'/, G.; in allen 
Droilen der Vertehr undebesiene, Ditconte ?/, pt, &, Abende in 
ber Öffertmioeirtät wurden axci. inländ, Gram. zu 23%/, A 23"/, 
virhanbelt, 

Wien, 16, April. Spzt Det. 88. — il. 70 — 
2'/,plı 46 /,. — Baufactien 1112. — 500 A. Boofe 1406. — 
230 A. koofe Mt, — Worpbafmartien 95'/,. —- Blogge 
niger 93. — Mailandet 63, 

Dei mähigem Mnfog bedaupteten Kb Hp, Metatl, bei Febr 
ſtart fegienen Stüden zu höberen Tourfen, Aetien ſiad tiwas ger 
wigen, da auf der Morpbahn wieder sin Unia vorgelommen ſein 
folte, Beriel ift befonters Konten doher. Bold unveränkert, 


Berlin, 19. Mori, Staateſquldſcheine S0'/, bey, See» 
bantiunge-Prämienfgeine 100 bei. u. G., Bantanıpeile 89"/, 
bey., Berlin Bamberg 52 bey, m. ©, Köln Miinden 76%, 6 
Vieer. Bilp -Rordbahn 33”/, bis 34'/, bei. m G., Rpeimilihe 
4Teiw. bei. m, Br, Zhäriag, 40 @., Ip. Aufl bei Stieglih 
Bu, 9, Fein. 300 a. Loofe 74'/, Br, Kurbel. Prämirsfe, 
a 40 Rebe, 27°/, DB, Reue Bap, Anleie a 35 fl. 16", Br. 

Don Aears blieben die inläͤnd. fe im Preile, von Eiſendads ⸗ 
actien murben mehrere dõder bejablt, das Weihäft war jedech im 
Algemeinen fehr undebeutend, 

2ondon, 16, April. Iplt. Siods 92. — dpät. Sran, 
1774, 18, — Neue Isde 32, — Aplt, Port. 29/,, 
28%/,. — 2/81. Polläur, 30',,. 


= — ñ ——— nn 


Brraniworkliger: Redarieat Dr, D. Dalten, 








Führer Durch die Mefie 


Leine, Molfe- und Baumwolle-Waaren. Uhren. 
— —— — — — — — — Tr + ve” pe — 
ms) Kirbboi & Füchſel a Sorte um Misere 


enpul» une Rahmen-Ühren, Genfer Mufit«Dofen une Mufitmerke, Bogel -Orgein ıc. in ber beflen 
walität zu wen binlafen Preifen. [rst) 





































































aus Schmölln in Sahjen- Altenburg 
daben zur viesjäßrigen Oßermeffe das Lager ührer Aatritate, befledend Im alalten und facomnirten Thibets x 
mieber wie im feßter HrrbR-Wefe im der gelben Reiter, neue Kräme Bit. K. Nr. BI. 





Grofer Ausverkauf während der Mefle Neuekräme 27. 
uldlin ‚®: in Wolke, Seite, Sammet und Pigwe tie Weite 24, 30. 36 fr. 
Pe —* — tn Be * Sommer-Bufefin wie Dofe 1 Aa 4A 48 Ir., 1500 Ar 
Sommerröfe und Palctors von 21, bis 39, A, Stlafräde und Hausräde von 2u, bis 61. fl. 
Im Baden Neuelraäme Mr. 27, dicht meben dem Braunfels, bei 
11078] I. Sachs, aus Berlin, 











Transport. 











EI Für Auswanderer, 1 


„Die Noffnung.“ .Ä 
Gonrejionirte deutfhe Büreaur 
für 


[696] Zofepb Schell, Corſetten-Fabrikant aus Ludwigsburg, 
mpärklt für dieſe Veſſe wieber fein ſchon länga befannses Lager in Damen» und Kinber-Eorieiten, fomie 
auch —— mit us ofne Eicftil, und verkauft on zros wie em delail zu äußert billigen 
reifen. Buch babe ih wirber eine große Hoswahl aller Atten Gummi Bälle una gebe diefe ebenfalle 
m Di ac Preiien ab 


ube befindet fh wie nemöhnlih auf dem Hömerberg, binteret Gang, vis-i-vis tem Mömer. 


Mme Pillaut de Paris|{77}] 5. & von O ven, 


a Ubonneur de prevenir les . ri 
dames quelle est arrivee & Bleipenfrafe 24, en. mwoßlafforiirtes 


Auswanderer nah Amerika 
von 3. M. Bielefeld in Mannheim. 


London New-Y k 
bei Ulmann, Hirſchhorn & Wo. — bei Schul umd Bleitorn. 


Rregelmägige Fahrlen gefupferter Dreimafter etſſer Klaffe, fogenannte Paderboote, 


nad New⸗ork und New⸗Orleaus. 

ei heis . Bei Gründung tiefer Pinie habe ib zunächf mein Manemmer! darımf werictet, bad ber Auew 
ne rg er c hri "\idwarzen fripenem Derrenhafsbinden in Tafet umdlauf der nanzen Reife mur mit Demtfdben gu verfeoren hat, deren Yufnıte e0 ih, fi mit aller Birme 
. pres de Ia —— 5 ne 5 ae Dana, Das ieiner 83* 2* mit Math und That zu a ur au bei femer Yatamli ie Amerika wird 
Moxart avec um assortiment|net wnd P h er von Dentichen fangen, welche ip jede Yuskanfi, feine Bnterreife und Auſſedel b ’ 
de eorsets, aussi lingeries/Chatelaines, Fealardr und Atlas · Brodrtänrm. nnenie. — & eribeilen daden i a — — 
broderien ei (rennen — — Außer dem udt. den vorzundmeife das englifde a tem Antwanderer bietet, ih er auch In den 
fants et apr&s son depart son) 7” Avis für Damen. ZI Zeehäpien vor Ileberoorrhrilu n dasucch mfhäpt, das er iu Motterdam fomobl, ald in Yonton wäp- 


p rear ber gangen Dauer feines Hufentbalts Freie BRcherbergung und Seköftigung in nuten 
depöt chex Miles. Krauss... Sering größte Damen Mäntel-Riederlage x |?Futichen Waldufeın fiaret, wedarch Im gewiß die bee wärnihaft für rafche efrberung 
eı Zwecker, grosser Korn-|ut rarıh bereitenne Aufenbumpem der meuehem mr |Fracden I 











‘ r Die Breife finp auf dag Billigfte berenet. 
markt No. ss” 119: — — Mantelets, Balettino's Sur materen Ertundi aung, fo wie * Abiolus von Uederfabrlavectrãgen, befiebe man ſich an meime 
Er Sehr billige irlandifhe Feinwand und DBifites — Genera'-Hgenten eder deren Mjenien zu menten, bei deuea Profperte gratis adgegeden 
—— Birken — im Gangen werden die ſe Woche — * auf's reihhaltigfe ſortita zu Fehr ſollden Vanabeln, im Mär 131% J. M. Nielefeld 
ei reifen ’ * — 
om. Bell Son, — pr frasffert a. M. Der Heinrich Slippel. Brain Herr Selnrich Fit. 
Ratfarkarmpforte meben wem großen rn? rue Rräme Wr. 34 bei Hertn Eorie) Syattgart » Friebe. ©. Schul son. Göln Vogel 
11101 a ben |;1080] wiehrie dom Brasnield. Sırapbarg “ Vonie Bielefeld. Rotterdam U ©. u Bd. 


Bledrib Dar I. SR. Lembach. 
In Beyug auf Obiges bemerfe ich mob, dab im Donat Mai 5 Bostr und zwar am 3. 1M, 17.,24. und 
HM. erpedirt werven umd empfehle ih mich zu jeder Budlunit und zum Abſalaz vom Leberfaprtsneträgen 
29 Heinrich Klippel, Grneral-Iaınt in Arantfurt a, M. 


Kurze und Duineaillerie-:Waaren. 
Ausverkauf von Sonnenfchirmen und Negenfchirmen. 
Nur während der Diele Neurfräme Nr. 27, dicht neben bem Braunfeld. 
Wegen'sirme in fhmerfer Selde von 3, bis 51, A. — Sonurnfhirme in fhmerfter !poner Seite, 
döaf ariamadvolle Mußer, pr. Stüd 1 fl 45 fr. bis 3, Ri. 
Neuekräme Nr. 27, dicht neben dem Braunfels, bei 
[1077] 3. Sache, aus Berlin. 


Parfümerie: und Toilette. Wagren. 
(970) Die über 50 Jahre berägmie 








Verſchiedene Anzeigen. 


Park von Wilhelmsbad. 











Sonutag den 22. April 
Grosses Concert. 
Militär- Musik von den Bayeriſchen Jägern. 


Eifenbabn-Abgang: 22°, 8, 6, 8 Uhr. 
ft128] 1etou: — 8,4, 7 ’ 


Bonn-Kölner Eifenbahn-Sefellfhaftl. 


Einladung zur Seneralver ſammlung. 


wenn * 

ER Grmähbeit des $ 19 2e# Statute unferer efeliialt wird Wii wi 
diesjährige Pr ur vu em der Herren Metionäre auf Diontag 
den 7, Mai, Morgens 9 lihr, 

im großen Saale des Gaſthofse zum Stern babier 
einberufen. 


Die nähere Anzeige dinſichtlich det nad 524 ver Gtahrls erforterfihen Lenliimafion über b & 
fig, ſowie der Beratiolgumg der Eintrittäfarien und Srinmsteitel, mir ——— — — 


Bonn, 28. Min 159%. Die Direetion der Bonn-KHölner CijenbabnGefellfchaft. 


Deutſcher Phönir. 
Vierte orbentlihe General: Verſammlung. 


Ja Wemäßdelt das $ 37 ver Statnlen werten di 6 38 berfelden ſimmde es A 
Berfiderangsgefellf@aft „ver Teurſche Vhouit ass. — — — 
zu ter Samſtag den 23. April, Bormitiage 10 Uhr, 

zu Karlörube in dem Bocale ded dortigen Muſeum 

— e x .  jHatlänpensen erpentliten Weneral-Berlammfung eingeladen, 

Ih beebre mich, verebrlichem Handelsftande hierdurch anzuzeigen, daf ich unterm beutigen) Diejenigen — 7 Achiemäre oder Deren Beoollmählinte, weiche in dicker Berfammfung zu 
f eripetmen gewenken, haben ih am 16. und 17. April in den Bermittassfianten von D big 12 

Apr üter ihre fhatotenmäßige Dnalifcation entiwerer bapier auf dem Märcnn der Geſellſchaft (Börfen- 

aebäuhe), oner in Farlerahe anf dem Bürsan der daſelbſt errichteten Seclion zu feyitimiren ($ 30) 


Tage ein . 
Speditions- und Verladungs - Geshaft 
end vie Defgeinigung Pieräber In Umpfang zu uehmen, 


ur Beförberumg von Bären durch die Dampfboote nad allen Stationen des Rheins bit]  Hieje Yegitimasion wird au bemirfen fein: det 

ondon, nah Molland, Belgien, dem nörtlihen Fraukreich und allen überfeeiichn/Rummern der auf Iren Namen im Sie Balder der Gefenaft dngrrranenem Sen von ben Grssit. 
Häfen, fo wie durd bie Eitenbaonen nah Wainz, Biebrich, Wiesbaden, Hanan,mäntigten ausersem dard (Finresbeng Ihrer Bollmabten; von den Inhabern ber Acıien an 
Darmladt, Heidelberg, Mannheim, überhaupt nah Baden, Nbeinbayern, Würt:poricur dub Borzeigung vieler Ac den mit einen Rammern-Werichniffe In doppelter Ausfertigung. 


N las r Am 23. umd 24. April im ben Wormittagofiunden von 9 bis 12 Udr lünnen for vo 

temberg , ber Schweiz und dem 1änlichen Fraukreich, auf birfigem Plage errihte: babe, a nen fovan von 
erg, e 5 " den Setechtigten Die gem Wimiriit im De Beriammlung erlorderfihen nur für ihre Perſon g Hei; I - 
Die Hüter werden dar meine Aubre bei den Herren Beriend'rn abgelolt. forte, genen Müdgabe der. obyetadien Lraitimatiens: red —E 


Jede nähere Ausfunft ertbeite ich bereitwilligit und empfehle mid zu eneigten Aufträgen. papter, oder bei der Stetiong in Karisrape Im Empfang nenommen werben, 
Heinrich Henie, Kranffurt a. W., den dt. Wärz 1519, 
Reue Rräme Ar. 34 new, dem Braunfels genenüber. Der Berwaltungsratb der Gefelljchaft des deutſchen Yhöniz. 


Dr. Boglerö 
bie Zädne reimigente, bad Zahnfleifh Härkente, iofe Zätne befefti sende und bie heftigen Zafufhmerzen lindernbe 


Zahntinetur, 


welder (den am 14. Aebruar 1R22 in Nr. 20 ver „Allgemeinen Preusifisen Staat Jeiteng*, von mehreren 
Tonigl. Regierungen die im Bebrauchtzettel mörilik adgebrudıe earemnolle Pudgeibnumg ya Theil wurbe. 
—* find über deren Znetmäßlgkelt von mehrerer Profeforen ber Merian beglanbigte Zeugniſſ 
ausgeftellt, In 
* Diele Zabainctur wird ſett dieſer lanztu Zeit, des Dias für 1 fl. 12 fr, das balbe für 36 fr. 

atsen vortofrie Ginfriditig Cnebfl B fr. für Poleinihreitgele und Emballage) mit Brbraugazetiel ie 


Commeifiton vertanft bei 
N. E. Wild jel. Erben, 
Meiner Rornmarte F 105 (new T) im erflen Bed in Rranffurt a. M. 


Eommiffion und Spepition. 


Ich ertaude mir Permeit die ergebenfle Anzeige zu machen, daß ic außer meinem Eommiffionk 
Dürcan auf ein 
Dienft: und Stellen: Gefuch Bureau jeder Brauche 
auf hieflgem Plahe errichtet habe un» empfehle mich bierin zu geneſgien Mufträgen unter reeller und bilkir 
wer Depienung ergebenft. Zagleich dafte ib mib wie bisber mit Sr. und Ermieihen vom Bohnungen 
pnd Pecalen feder Art, An» umd Berkauf von Däwfera ıc., An» and Aare von Carétalien, Belsrgung 
gen Gommifhieme- Heilen und aflen im Eommiffend: une Spebitiond- Geihäft votlommenden Bälle, zu 
geneigten Hufträgen deſtens empfohlen. 
Amtlich beftät. Dienft: uud Ztellen-Gefuch: und Commiljiond:Burcas 
[rer] von J. A. Wit, Vauleplat 13 nen. 


Geschäfts - Eröffnung. 





1856) 








(1131) 























E Sant UFER : 1096) Im Verlage von Eduard Way in Arantiurt a. N. (Panwis« | Demaägft erfheinen : 2 
DUAS) Be Banertgn ben, ke Di 1) —XE und var alle Sac· und Aunftzeitſan-· Militsriſche SPiszen. Erinnerungen an die in Bronffart fationir- 
Die Wa e pen ya begeben: ten Reipötrunpen, arj. vom I, Bentanoer, 6 Biett mit Mmfhlog 

8 ' Die Gruͤndrechte des deutſchen Volkes, ilufirttt von 3. ©. eotorirt 3 fl- 30 Ar, eineive Blätter 45 Er. 





i Susi, Eolerirt 54 fr., Idmarz 36 fr. ' (1129 — a vi n 7 
Duustge Reinstagernen Michels März: Grrumgenfchaften. Spieltag von Reis une | = id einen Ft ag x ———— —* 
von R \  Pıate. 21 bewegliche Aguren u —— * * —8 falung von Seiten erh — — — 
3 gr: ** Heichswespen. dasnigt Erinnerungen as das erfle teutihe Barla- | Berichtigung. Wobl hatte ih einen forgen Antrag eingereicht, 
icbentes Heft, enthaltend: I ups Aetmdiche der Wäre | ment Kenipält T4 Rarrifatwren). Deradgef. Preis compf. 48.3 tr. ! Da aber von Seiten des Brofiberjegs jene Anerfennung bes 
en: — aealin em 4. März bei der Jahredfeier der | Da⸗ —— — be — a a . Sm reits erfolgt war, ebe mein Antrag in ber erflen Kammer 
Preis: 21 Ir. oder 6 Car, Fra Die, er tr. Er —* "” | Teaie Sorgeragen Wert, fo Nahe (@.dhm. wieder zurbe: 

* m dri ⸗ 
NB. 0 erſatiat wo zigtie regelmäßig alle 14 Tage ein Peit — ie, gueian Me Balder. gig Be nee —— 17. April 640. 


des 3 Bogen. Ale Buhhanzlungen aehmen Befiellumgen darauf an. D. 8. Zimmermann. 


Drud von Enguß,DRrrrisih, ORıb} Roenerfationsöfatt uud Beilage.) 


Frankfurter Dberpoltamts- Zeitung, 


Freitag 


(Beilage zu RN” 9%.) 


20. April 18419, 





Deutihland 


‚RC Grauffurt, 19. April. Für die Nachrichten von 
cigenthumlichen Bewegungen am preußifhen Hofe nannte 
unjere vorgeirige Gorreiponden; Herrn von Sauden ald 
Duelle. ir mäflen dieſen Irrthum berichtigen. Nicht 
Herr von Saufen hat jeme Nachrichten bieber gebracht; 
fie bildeten ben Inhalt eines Briefes, deffen Berfafler den 
politifhen Hergängen in ber preufifchen Hauptſtadt fehr 
nabe ſteht. 

Diefige Blätter berichten über bie neueſten Deratbungen 
des Dreifigerausichufles, die Bu Auffeilung eines Majos 
ritätsantrags geführt baben. Der Kierulff · Wai ſche Antrag 
ſeſſen — wir anten mittheilen) erhielt bie Mebrpeit 
mit 15 gegen 14 Stimmen. Der combinirte Antrag von 
Raveaur und Umbſcheiden erbielt 13 Stimmen gegen 10, 
der Antrag von Eifenftud und Simen 8 Stimmen gegen 
4. Der Antrag der Abg. Reiheniperger und Detmold, die 
Beihlufnahme bis_ zum Eingang der Erflärungen aller 
Regierungen audsufegen, erbielt nur bie Stimmen feiner 
deiden lirheber. Antrag der Abg. Kierulf und Waig: 

„Die Weitsneriommiung erklärt in Iebereinfte mit ber 
Hrihstajdveputation, das Die Hanahme der darch die bverfafleng- 
artenve Keihäserfammiung dem Könige von Preußen übertragenen 
Bürde des Meihsoberbauptes bie Anerienmang ber Beriafiung ver« 
audsege. 23 Die Reihsnrrfammiung befaließt: bir preubline Mes 
gierung fo wie bie üdriaen nn Regierungen, welde die An» 
nahme der von der Meihönerfammlung beichlefienen um» werfünnig- 
ten Beriaffung no nicht erfärt paben, find aufjuforserm, ihre Ha- 
erfennung nunmehr ausinfprechen — umb erllärt, dalı sugleih mis 
ter Beriaffeng Seitens der preuftichen Regigrung vie Mebertragumg 
ver Würte des Meihäoberbauptes an ven Rönis von Preufen in 
Birfiamtelt tritt. 3) Die Reisewerianmiung beiälirht, die prodi · 
foriide Temiralgewalt aufzjuforen, meir allem ide im Gedot ſtedeaden 
Witten zur Derdiührung ver Berfafieng mitzumerien. 4) Der em 
mählıe # bleibt befichen, um je mad der Tage ber Dinge 
meitere Mafmahmen vorzubereiten und ber Begserrfanmiang 
vorzuihlagen.” F 

ntrag der Abgeordneten Raveaur und Umbſcheiden: 

„Die Reihayeriammlang 1) genehmigt Die won Ihrer Drputation 
mad Umplang ver Antwort ved Königs von Preulen an bas preu- 
nie Mintfterium abgegebene ErMärumg als der Lage ber Sacht 
vor Erlafiung der Circalarnote vom 3. Berl volllommen angemeien, 
2) fe erflärt unter geböriger Derüdiigtigung bes Wefepes vom 
28 Juni 1848, fofort zur Bermirtligung der Berfaflang za Ihreiten; 
3) fie beauftragt demgemas bie Eemiralgemwalt, wie Bahlen zum er- 
fen Reichetage in ver Ari audguipreiben, maß die Cesuung beir 
iedben am 15. Juli d. I. f n Hönme; 4) Me braufimagt fer- 
ner die Eentraigemalt, jümmilide Regierungen aufpaferbern. Das 
Heer, bie Bürgeriwehr umdb bie Benmien auf tie Neichenerlaflumg 
teripigen zu _haflen; 5) fie ieft, eimen Tuftuf an das deutſche 
zeit zu erlaffen, in · ichein daſſelde aufgefervert wird, unnerdrüd«- 
Id an der vom ber Reigeneriammiung enkgiltiig Tefigefellten Ber 
san fehyaballen; 6) fir beauftragt empli Ihren us: a) mit 
m Serie ge aller weiteren Maßregein, welcht durch Remitenz ein- 
wine Begierungen gegen den Bollieg der Berfafung noibhmenwig 
werben könnten; b) zu bem Ende mörbigenfalls in birected Benehmen 
mit der Gemtraigemalt zu treten, ums fest ſalueslich wie @ipung am 
— M. ſch * weicher über bie Borfhläge sub a welter ver · 


werben fol. 
© Frankfurt, 19. April. In der heutigen Sigung der 
verfajjunggebendben Berjammlung bes Frei— 
daats Frankfurt famen folgende Gegenftände jur Des 
Jan.lung: 1) Dr. Krieg gibt feine Entlaffung, die eine 
Erfagmwahl noihwendig made. 2) Aortiegung der Bera- 
tungen und Abftimmung über den Gefegentwurf, die Bar 
terihaftsflagen betreffend. Derjelbe wird angenommen und 
lautet: „Wir Bürgermeifter und Rath der freien Stadt 
Aranffurt verorbuen biermit auf verfaffungsmäßigen Be— 
Dluß der conititmirenden Verſammlung vom.... Art. 1. 
Außerebeliher geihlehtliher Umgang gibt feine Entihäbdis 
gungsanfprüde und macht ein unförmlihed Ebeverſprechen 
mit —8 Art. 2. Ein gerichtliches Verfahren zur Ermit⸗ 
telung ded Vaters eines unchelichen Kindes ſindet nicht 
fat. Nur in ben in S$ 2%, 329 unb 330 bes großberzog- 
lich befüihen Strafgeſegbuches vorgefehenen Kälen ber 
gewaltfamen —— oder ber Roibzucht laun der Schul⸗ 
dige auf Auſtehen bed Betheiligten als Bater des unchelis 
en Kindes ertlärt werben. Art. 3. Die freiwillige Auers 
fennung eines unebelichen Kindes dur feinen Bater ift ge⸗ 
flattet. Sie fan nur erfolgen mitelß einer von einem 
Eivifftandbsbeamten oder von einem Gericht aufgenomme: 
nen Urfunde, ober mittelt eined von einem Notar nuter 
Zuziehung zweier Zeugen errichteten Protocolls, oder mite 
teit eines leuten Willens. Andere Urkunden, Zeugenver⸗ 
sebmungen und Eibesleilung werben bloß zur Ergänzung 
eines eijes zugelaflen. Die freiwillige Anertennung 
eribeilt dem unebelihen Stinde Auſpruch gen den Bater 
und beilen Erben auf Ernährung und Erziehung; jeine 
Erbredhte find durch eine befonberes Bejeg beftimmt. Art. 
4. Aus Rectsverhäliniffen, bie vor der Verfündigung bie 
jed Geſetes entſtanden find, bleiben and ferner bie Bes 
fimmumgen der früberen Gejege anwendbar." 3) Ueber 
den Senatävortrag, den Art. 37 der Grundrechte des deut⸗ 
schen Bolfs (die Mueübung des Jagdrechts) betreffend, 
wirb die rn eines Aueſchuſſes von fünf Mit 
fievern beſchloſſen. 4) Antrag des Abg. Aler. Äried- 
N eben, ben Bertra Heifpen Sranffart, Kurbeifen, ®roß: 
rzogthum Helen, Naffau und HefiensDomburg über die 
tung von Berfolgten oder Berbächtigen ans jedem biejer 
—— durch die uniformirten Sicherbeitebeamten dieſer 
@uwmde betr. Der Antragfteller erblict bierin einen Staatsvers 
tra g,wwelder verfaffungsgemäß nur durch die Sanction der 
Be Üvertretung Itigfeit erlange; dieje Sanetien fei aber might 
erih eilt worden, baber ber Vertrag aud feine Anwendung 





auf Frankfurt finden fönue, indem der Senat nit befugt 
gemwejeu, von ſich and einen ſolchen Vertrag abzuihliefen, 
neh das Neihsminifterium, dieſen Abichlug anzuordnen. 
Er trägt barauf an, ben Senat anzugeben, einen Bevoll⸗ 
en bierher abzuorbuen, der über dieſen ungültig ab⸗ 
geſchloſſenen Staatövertrag Auskunft zu geben babe. Es 
wirb jofortiged Eintreten beſchloſſen. Shöf Soudan 
fiept in diefem Bertrag feinen Staatsvertrag, fondern eine 
zum Schuge ber Nationalverfarmmlung in Uebereinkimmung 
mit den angrenzenden Staaten getroffene Uebereinfunft, 
die einer Genehmigung von Seiten ber legislativen De: 
hörbe, bie ohnehin erit nad dem Abſchluß berfelben niebere 
gejegt worden, nicht bebürfe. Nachdem noch Dr. Rein— 
ganum und Dr. Judo geſprochen, ſchueidet Dr, Binr 
Ding die weitere Discuſſion durch den Antrag ab: die 
vorliegende Eingabe dem Senat zu überweilen, was 
angenommen wird. 5) Bortrag bes Senats, Capitalab- 
lage beiveffend, ſowie 6) ein weiterer Vortrag deſſelben 
über Heimzaplungen von Eapitalien dur Berlonfung wers 
den an ben Yinanzgansihug gewieien. 7) Berichte des for 
nnten Einbeitsausihuffese a) über, eine Vorlage des 
enats, betreffend die bürgerlichen VBerhältniffe ber unche 
lichen Kinder. Abweihend von dem Üntrage ded Senats 
ichlägt der Ausfhiuß folgende abgelutzte Faſſung biefer 
Beitimmung vor: In dem Staatöbürgerreht und in dem 
Gemeinbebürgerredt find bie unchelichen Kinder ben eber 
lich gebornen gleichgeſtellt Dr. Braunfels beantragt als 
Amendement: Uneheliche Kinder find in Staat und Ges 
meinde den ebelihen vollfommen gleich gefiel. Nach kurzer 
Diöcuffion, an welcher Dr. jur. Ariedleben, Schöff 
Sougay, Dr. Reinganum, Dr. Binding m. U. 
Theil nahmen, wird ber Antrag bes Ausfchufles genehmigt. 
b) Die Hufpebung ber bisher üblihen Berwarnung vor 
bem Meineide und der Belehrung über die Wichtigleit des 
Eides betreffend. Der Senatövortrag beantragt jeme Aufe 
bebung, und mill es in Beziebung auf leutere dem Urmel 
ſen des Richters anbeimftellen, erforderlichen Falls bem 
Schwörenden zu ermabnen, ſich Darüber mit jeinem Gewiſſen 
ins Neine zu jegen. Der Ausihupantrag gebt aber babin, 
furz zu jagen: bie bieber übliche oder —2 Verwarnung 
vor dem Meineide und die Belehrung über vie Wictigfeit 
des Eides findet nicht mehr fait, wel, wie Dr. Neingar 
num bemerkt, eine Borihrift für den Richter in das Civil⸗ 
oder Eriminalprocegeieg gebört, Angenommen. 8) Nüd: 
äußerung bes Senats über die Anfrage, bie ber Reichslaſſe 
vorgeihoffenen Gelder ıc. betreffend, er den Senator 
log mit den Auficläffen über biefen afaud beauf- 
tragt babe. Diefer erflärt, daß er fe am nächfen Montag 
eben werde, I) Rüdäußerung des Senats, betreffend dem 
erfauf, reſp. Verpadbtung der auf Sachſenhauſer Gemar- 
fung liegenden fadtiſchen Guter. Der Senat behält ſich 
weitere Mittbeilungen vor, Un bie landwirtbichaftliche 
Commifjion, 10) Beſchwerde des biefigen Bürgers und 
Buchdruders Bogt gegen eine polizeiliche Berfügung, wor 
durch ihm Das Haufıren mit Druckſchriften unterfagt wor 
den, mit Bitte, die Polizeibehörde 7 Shabenerjag anyıs 
halten. An den Petitionsauefguß. 11) Petition des ärjts 
lichen Bereind in Betreff des dieffeitigen Beſchluſſes über 
bie Meberflüjfigleit des Doctordiploms zu einer offentlichen 
Anftellung. An ben Senat zur Rüdäuferung. 12) Antrag 
bes Aby. Dadermann, eine er Rattgefundene gefegmwie 
brige Verhaftung dar bie Miluärbebörbe betreffend. Auf 
die Klage eines kurheſſſchen Hufarenunteroffigiers babe ein 
Lieutenant vom biefigen Pinieumilitär dur vom Poſten abge 
fandte bewaffnete Mannſchaft einen biefigen Bürger in einem 
Wirthobauſe verhaften laffen, weil Diefer über bie Kürften 
eſchimpft haben ſollte. Dies Berjahren ſei gegen Berfals 
ung und Grundrechte und er begebre, den Senat um 
Antwort £ erſuchen, was berjelbe in der Sache geiban, 
ob eine Unterjuhung angeorbmet und ob ber llebertreter 
des Gefepes beitraft worden; ferner denjelben anzugeben, 
dem bier garnilonirenden Militär dem Inhalt der Grund 
rechte über die perſonliche Freiheit der Bürger jpeciell 
betannt maden zu laffen. Win ähnlicher Kall bätte ſich 
am legten Sonnabend abermals zugetragen. Nach einiger 
Disenjfion wird die eberweifung diefes Antrags an den 
Senat jur Rädäuferung beſchloſſen. 13) Dr. Braunfels 
fielt den Antrag: dag für die Verhandlungen über bie 
Berfaffung, bei welden ſich vorausſichtlich ein größeres 
Auditorium einfinden werbe, für ein geräumigeres Vocal 
eforgt werben möchte. Er f&lägt den Kaiferfaal dazu vor. 
hör Souhap möchte im dieſem Falle die Errichtung 
einer Nebnerbübne empfeblen, um beffer verftanden werben 
zu koͤnnen. Dr. jur. Friedleben if Dagegen, weil aus 
Mangel eines Beleudrungsapparates Die Sıygungen ſchon 
um 7 Ubr gefcloffen werden müßten. Herwig befürdtet, 
daf durch die Ausbünktung einer großen Verſaiumlung bie 
KRunftwerfe im Kaiſerſaal leiden könnten; er ſchlägt das 
gegen bie Nifolaifirde vor. Die Berfammlung beſchlicht, 
ed vor der Hand beim Alten zu laſſen. 

Wien, 16. April, Weun nicht Alles trügt, jo baben ſich 
unjere Radicalen gewaltig verrechnet, wenn fie fo frob über 
bie Entfernung des alten Welden waren. Sein Nachfolger 
„Kreibere Böhm“ bat ſich in einer fehr fernigen Procla- 
mation als einfiweiligen Stellvertreter feines Borgängers 
angekündigt und ſcheint nit ber Mann zu fein, deſſen 
Wien beburft hätte, um verſebneude Maßregelu dardzufübe 
ren, — Das erwähnte Actenſtüd ift jebr präcis und lan- 
tet: Mn bie Einwohner Wiens! Sr. Majeftät baben dem 





5 3. M., Üreiberen von Welden, eine andere wichtige 
Aufgabe anzuvertranen, und mic zum commanbirenben Ge: 
nerale in Ober und Riederöfterreih und Stellvertreter des 
Gouvernenrd zu ernennen gerubet.. Es wird meine Sorge 
fein, bie während ded Ausnahme zuſtandes von meinem Bor⸗ 
gänger angeordneten Mafregein mit irengiter Gerechtigleit 
aufrecht zu erhalten. Die frieblihen Bürger Wiens jollen 
denfelben Schug, wie biöber, finden. Den ebeigeinnten, 
den Störern der öffentlichen Ruhe und Drbnung aber 
werde ich mit Ara 
vereiteln willen. , 
manbirende General von Ober und Riederößterreib uud 
Stellvertreter des Militärs und Givilgeuverneurs, Areiberr 
Böhm, FM. — Der ebrenmwertbe alte Here @eneral ift 
ber Schreden aller Yieutenants und bat jebr frenge Begriffe 
von Dieriplin, weßhalb er geeignet ſchien, die ctwas umwirich 
geworbene Refivenz in Jaum zu balten. Ein * Morgens 
9 


entgegenzutteten und ibre 


ne zu 
Wien, ben 15. April 1849, 


com« 


ier eingetroffener Gourier ſoll hocht wichtige Nachrichten aus 
Ingarn überbradt baben und erwartet man baber ein Bul- 
letin. Unjere Nachrichten aus Peſt reihen bis zum 14. und 
melden nichts Bedeutendes. Ein Plafat des föniglichen 


Gommiffärd verbietet den Peſtern bas Dinausftrömen in’s 
feindliche lager. Der Eommandant eines Infurgentenbaufens 


bat ans Waigen die Anzeige gemacht, daß General Got 
mit allen feinem Range gebübhrenden Ehren begraben wor 
den if. In Peft werden Wolljäde u. dal. aus den Maga: 
jinen genommen und nad Dfen zu dem Schanzenbaw gt 
bradıt. Die Steurung ber lebensbedürfniffe in auf's Höcfte 


gelegen. : 

5 Uhr. Ib öffne . einmal den Brief, um Ihnen ein 
fo eben verbreitetes Gerücht zu melden. Die Brigade 
Ramberg joll von den Ungarn gefangen genommen wor: 
den fein. Hier in Wien bereiten ſich Angfilide Familien 
vor, die Stadt zu verlaffen, weil fie tbörichterweiie bereits 
die Ungarn vor den Mauern der Stadt jeben. (C. 3-) 

Berlin, 15. April. In der erfien Hammer wird am 
Rreitag der Abgeordnete Graf Dybrn au deu Minifier 
v. Arnim eine Interpellation des Inhalts richten, daß 
die auf bie legte dfterreihiide Note ertbeilte Antwort dem 
Haufe vorgelegt werben möge. (D. Ref.) 

Der Ausgang eincd geitern fattgebabten Piſtelenduells 
erregt im ber Stadt eine um fo allgemeinere Theilnabme, 
als bie Betbheiligten ſehr befannten Familien angehören 
und der Anlaf zu jenem Borgange unter den ſchwebenden 
Äragen in erfler Reihe fieht. Die Ankunft der Fraulfurter 
Kaijerbeputation batte ben Aſſeſſer Neanber, einen Sohn 


„des befannten Biſchofs Neander, mit dem Studiofus Brandt, 


einem Sohne des Vürgermeifterd von Brandenburg, in 
einen Streit verwidelt, der geftern durch Zweilampf aus« 
geglichen werden jollte. Das Ergebniß war ein ſebt blu⸗ 
tiges. Meander iſt in Folge ber erhaltenen Wunde ſofort 
geftorben, und Brandt iſt lebensgefährlich verwundet, 
Stettin, 17, April. So eben mit der vorpommer'ſchen 
IR geht von Stralſund bie Nachricht ein, das in ber 
ähe von Stralfund ein feiner daniſcher Kriegsfattter mit 
Proviant und Munition für die in der Dffee kreuzenden 
Per Da auf feichten Strand gelaufen ift. Das Dampfs 
fi der Adler“ it fofort mir Militär beiept audgegans 
en, um obiges Schiff zu nehmen und mit Prengen iu ber 
fepen. Es ſoll 12 bis 16 Kanonen führen. 
Swinemünde, 14. April. Auch ge ern ih von bäniidhen 
Kreuzern nichts ſichtbar geweſen. Eine Jadıt it beute ganz 
unbepindert in ben Hafen gelommen; bie angefagte Bios 
fade beftebt demnach fach gar nicht. (Offſee⸗Jig.) 
Diüncen, 17. April. B. d. Pordten's Ernennung als 
Miniter des Aeußern fol gewiß jein, und er foll gefterm 
Abend bereits‘ Inſtructionen an VerdenfeldeKöfering in 
Frankfurt abgefendet baben. Es if wirklich Schade, daß 
diefer ganz gewiß ſebr gefcheidte, doch leider au ſuriſtiſche 
Dann fo gar partieulariiih und in vielen Beziehungen 
reaetionar geworben if; jebenfalle wird er ber Geiſt Des 
iegigen a ein, und zugleich derjenihe, der das 
Wort für daffelbe zu führen bat. Ein Mündener Prief in 
der „Augsburger Abendieitung* macht daranf aufmerfjam, 
baß in ber Arage ber Grundrechte nicht ber beinabe ans 
Sechzig Mitgliedern befiebende oberfte Gerichtshof, ſoudern 
nur der betreffende aus firben Mitgliedern befiebende Se— 
nat ſich ausgeſprochen babe. (Barrr. Bi.) 
“0° Dresden, 17. April. In der beutigen Sigung ber 
erftien Kammer begründete Vicepräfident Tihude einen 
Antrag aufAufbebung der Eibzölle, Beantragt wird: 
1) die Kammer möge die ar: a erfuchen, bie Eibzölle 
jofert aufzubeben; 2) den Negierungen der übrigen Elb 
uferftaaten gegenüber zu erflären, dah auf Grund von 
$ 25 der Reichsverfaſſung die Aufbebung jemer Zölle gegen 
billige Ausgleichung ausgeſprochen werbe, und daß bar 
bie Erflärung des Reibeminifteriumd Das Geſch erie 
digt jei; 3 endlih dem Elbuferſtaaten zu erflären, 
das — die Schiffer lräftig in Schug nebmen werde. 
Der Antragfteller ſchließt jeine Rede mit den Worten, c6 
böre die deutſche Geduld bierzu, bie Exbzölle und die 
% e Art, wie fie jegt wieder erboben würden, > leider. 
Man ſelle ſich hüten, Exeeſſe berbeizuführen, und ſage ma a, 
die Reiheverfammiung jei noch nicht gemeinfam anerfanat, 
fo möge man antworten: unfre Kammern baben fie aner 
Fannt und wir müſſen gar feinen Zweifel gegen die Aner 
fensung auffommen laſſen. In einer ber nädlien Sieun 
en werden bie Anträge ohne vorberige Begutachtung rınr ® 
uoſchuſſes zur Berathung kommen. 





Sannover, 27. April. Die „Me eitung“ berichtet: 
Pro en Kammer , 4 
bier. wie man darum, eine Bergen: 
as F eg ä Br 
gen “ i N 
za n lie Bolfofimme mie 
um An vu. ra —* 

Aus , wel den erlagen, 

die Bockwertgete 8 In ih —* Uebereinftimmung eine 


und weiß, als durch Bertagung „ abermals Pain u ‚ten, fo ih eo 


Dr. Fiiermann und Senater Mever, bie verhindert waren, 
—— 11.0. m. — — Ba dem Biel, 
ammtmin‘ unter dem heutigen an 3 
dat fie dem vom mehreren Deputisten. erſter und jweiter 
Kammer an daſſelbe — Geſuche um ſoſottige Wie ⸗ 
dereinberufung der Ständererfammlung beitreten. 
8 Goburg, 17. April. Die hiefige Ständenerjamm- 
lung. bat endes Schreiben an bie conftitwivende 
—— — beſchloſſen und nad Fraukfurt ab⸗ 
eben lanſen: 
, „Hobe Nationalverjammlung! Die biefige Standever⸗ 
jammlang, von ber Ueberjeugung: bur&brumgen, daß es 


gerade in den jeginen entiheidenden Augenbliden des beit« 
ee beiligite Paicht it, ficb einmütbig um jeine in 
ranffurt 


tagenden Vertreter zu ſchaaren, bat mit Stim⸗ 
—— — den formlichen Beſchluß gefaüt, daſ ſie 
die von der boben Nationalperſammlung im zweiter 
Leſung beichloflene und zu Ende des vorigen Monats. ver 
fündigte Reichsveriafung in allen deren Beitimmuugen für 
unbedingt gültig und rechtsverbindlich erachte und umman- 
delbat an ıbr FeRbal . Die Ständeverfjammlung bat zu» 
gleich aud die derzoalide Sta ierung babier dringend 
aufgefordert, unverweilt nicht nur für die Befauntmahung 
der beutfchen Reichsverfaſſung im bi Gefegesblatte 
Sorge zu tragen, ſondern auch anf ben Örumb biejer Ber⸗ 
fajjung ibre Bereitwilligleit zum Eintritte des Derzogtbums 
Coburg in den beutiben Bundesſtaat auszujpreden. Die 
Ständeserjamminng, beeilt jib der boben Nationalver« 
fammilung biervon Nachricht zu ertbeilen und verbartt x.“ 

SDamburg, I. April. Kine Abreffe, welde ber 
deutſche Glub in der deutſchen A it bejchloffen bu, 
unb geiern von fernen Mitgliedern bat unterjchreiben laffen, 
ir durch einen Schritt der Bürgerſchaft jelbft überflufier 
geworden. — Im der heute ftattgefundenen Berfammlung 
Erbgeſeſſener Bürgeribaft wurde nämlih im fämmtli« 
dem. Kirchſpielen der Antrag geitellt und einftimmia au 
genommen: Die Erbgeſeſſene Bürgeridaft ſpricht Die zu: 
verſichtliche Erwartung aus, Daß der Senat das deutidre 
Verfaffungswerl, wie es aus der Beichlnimahme der Na— 
ttowalvertammlung bervorgegangen iſt, Namens deo bams 
burgifhen Staates unbedingt als rechtsverbindlich amer 
kannt babe, oder, wenn dies mod wicht geſchehen fein jellte, 
forberjamit anerfennen werbe.” Der Senat empfing bieie 
Dotichaft und beantwortete fie dabın, bak er dem dieſſei 
tigen Bevollmächtigten zu Frankfurt bereus Inftruchonen 
ertbeilt babe, fib den, bebufs Anerfennung ber von ber 
Nationalverfammlung angenommenen Beſchluſſe abzugeben 
ven Erflärungen  anzuichliehen. 


Sranfreid. 


“* Baris, 17. April, Leber die vorgeitige Rachtſizung 
der Nalionalweriammlung, deren Reiultat wir bereits mit» 
getbeilt, baben, ibeilen wir noch folgende Kinzelbeiten mit. 
Um 8 Ubr nabm, Marrait den Präfidentenmbl, ein, Der 
Saal ik glänzend erleuchtet und die Galerien dicht beient, 
Marraft: Bis, Die Commiſſſon wegen Jialien ibre Credit⸗ 
prüfung vollender, ſhlage ich vor, ‚Dans, Önbdget vorzuneh, 
men, Stimmen; ‚Die, Berichterlatter find, in der Oper! 
Goudhaur: Nein! mwirfind bier. Marran:dtl,060,000 
Ast. (Ob! -Db! fein Bubget! Heftige Unterbrebung.) 
Marraft: Die Gommijiion 8 ned nit fertig! Monti 
mersTernaur: Ich ſchlage vor, Stantsrätbe zu ernen: 
nen. (Zumult,) Endlidy wird entjdieden, dan man warten 
wolle. ‚Um 9, Ubr eriheint die Gommijlien ‚im Saalr. 
(Huf vie Päpe! Auf die Dlägel) Lamoriciere it Brafibent 
diejev Common umd Juled Fapre ihr, Schriitführer, 
Thiers, Lamoriciere und die abrigen Kommtiiensglieder 
jegen ſich auf bie Borberbänfe mädit der Bühne nebeneinan- 
der nieder. Jules Rapre (Stile); Dir Gommifiion, Die 
Sie mit Prüfung der Dringlicfen, des, minifteriellen An 
trage ‚beanftragt, Tprıdt fc enmitimmig, für die, Dringlid: 
feit and, Um zu dirſem Entſchlaſſe zu ‚gelangen ,. war ‚co 
wolbig, die Thatjache jelbft zu prufen int im ben Grund 
der Frage zu dringen; die Commiſſion rief. deßbalb den 
GConieiipröfipemen und den- Miniſter des Auswärtigen in 
ihre Mitte. Aue ben, Erklärungen, beider Minifter gebt 
bervor, dp Die, Regierumg nie Den Gedanten beat, 
zum Sturz der romiihen Nepublit beizutragen, daß he iu 
voller Freibeit baubele, von. jeder Selibarstät mit irgend 
einer Macht jerntehe und nur ibr Interefie, ihre Ebre und 
ten Einflug wabhrnefme , welcher ‚dev franzölsırhen Repu- 
bist in jeder. europäiichen Angelegenbeit gebübre. Ihre 
Commiſſſon bat Diele beiimmten Erflärnngen der Miniter 


sa den Merten genommen ‚und bittet Sie, diejelben als Ridt> | 








10 2 Benachrichtigung: 
Gegen die von ums bie zum 31. 





Hebung 
Jan! ' rn 


1649, abgefiempelten Talons, zu ven — ns 


Kt. Oeſterreichiſchen Metalligue-Obligatio: 2308, 
nen. ich pr. uud dp. dd. 
1423 und 1835 Können vie betreffenden 
neuen Zint:Eoupondbogen täglich in den 
Veormittagdfiuinden bei uns in Empfang, 
genommen erben. 

Kranffurt u: Mi, 11. Mpril 1949: 


Gebrüder Berbmann. 


Kooe 





jat.ıo,y äh 
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| Große Braunjchweiger Potterie. 

br uns Dampillaßie vom I--19, Mai 1#49 

18,800 Les ſen birlet Diele Yasrerie ent 
2, [7 


24220, 212 200 ic. 
Mon.\in iaer Einige Ibom tetirten Yorterie empfehlenange 
—— 
Abt Auf — unter 100 Weier ganze a A. 32 |t 
= 
Dutien BiieheR jan., Hauptoollectenr, 
Büren: Wollyraben In Aranfiıni a. W. 


BR Leibe HEBEN m 4 
i * 7} irgend em vande en 
erg — 8 dern Beıgers und Pan 







Be bei ze * 3 betrachten. Nie Baht, eye 
g ae iR —75 — € megue 
— —— — 


* 
igen en. 

g. die ı i bie italieni 5 e 
es 2 fan abe —5 He 
reiche ur ren zu werben. (Beifall.) Aber eben ba 
a A 
kl x ” 
legien * ad ausbrechtu dürf> 


. weben zu ’ h 
enſchbeit geachtet und bie Freiheit wenigfiend theilweije 
EURE 
tum, erwalt ngeine erm 

tigt, den Auftras fie Diejelbe: Ye rasieren Drfurride 
eine Örenze zu jegen und auf gätlihem 'par arbı- 
Irage), dem unjere Waren eventuell den g en Nach⸗ 
drud geben würden, bie Differenzen zu Pin ten, welche 
die Halbinfel noch zerveiften, und dieſer Auegleichung wm 
der Ehre und bes willen eine ber Entwidelung 
demofratifher Inftitutionen möglichft vortheilbafte Men: 
dung zu gebew. Ucberzengt, daß bie Regierung ſich biejer 


un beigefellt und feine ber jent ſchwebenden wichtigen 
. ertirt, bat Jbre Gommiflion die Ehre, Ihnen 
die Dringlichfeit des Kredite vorzufdlagen und Ste einzu 


laden, fofort zur Debatte zu mem (Beifall) Die Dring- 
lichteit wird ausgeſprochen. Die Berrammlung ſchreitet zur 
Debatte. Arago(Emanuel) verlangt in furjem aber eners 
giſchem Vortrage, daf der Gonjeilpräfibeut jene erlläre, 
welde Grundſatze er den die Erpedition befebligenden Geue · 
ralen vorjchreibe oder ertbeilt babe. Er werde bob nicht bie 
Fabne der Nepubtif neben ber öfterr. Kaiſerfahne weben laffen. 
Der Redner bofft, dafı die Römer Widerſtand leiſten 
(swerfelbafte Bewegungen) und dafs wir in jebem falle 
den Defterreihern den Siegeslanf beimmen follen. Er will 
den Gredit nicht befämpfen, verlangt aber obige Erklärung. 
Odilon⸗Sarroi fprigt unter fortwäbrender Linterbrediung 
eine Stunde. Er befolge die Politif der Maforität_ber 
Berjammlung , die Politik des Rechts des gefunden Sin 
nce, die Pol der Vernunft, die Politik unjerer fegitimen 
N rm in den Grenzen des Mögliden, die Politif einer 

egierung, beren Hänbe frei find und bie fh nit von 
blinden und närrifhen Veidenfhaften binreifien laſſe. (yyat 
rufe ihm zu: Sie find der ganze nie!) Ledrun⸗Rollin 
bob hervor, dap ‘die ganıc Ervedition eine Folge der im 
Garta ariponnenen ntriguen ſei und auf Wiederberitels 
lung des Papftibums mir allem feinem Altertbumöframe 
binawslanfe, Es fei ein Berfafiungebrud, eine Berrätber 


und graufame 
die zii: Rrankreichs, feine Fahne in tar | 
dafjen, damit unter die 





— — ——— 













* übertref: 
«m. 
| N (om mönte es 
h er aufmert- 
i ir d » u Irelem 
—* im Palle deo Trfoiges Le den Unserpigastre t 8 vet. 


Dtto Spamer, ollmä; R 
[1122] ee 16, Fr ea m ipala. 


_ Bitte, betveffend die Gerkunft Des 
® art ah et Pr 


Carl Tbeomp ih im Jahr 1798 oder 1799 ale ein Rind won ſehe 


I ser n b kurpfälziichen jeimjecretär , 
*5 A eder hs feiner a. 
2on un in Großwinternpeim bei zur Er · 
W ung ü n worden, und fol in dem @afldof 1 „beel 
in ing atboren fein, Nah fünfiädrinem Untenitait in 
Grofwinternpeim werehelüchde ih der eben nena Maid Deid and 
Zproay fam in das Haus von bemfelben; Peidel Marb im dadre 
A ee SE 
en n gemadt. von tina 
fünfzehn Jahre von früper den Namen 


n, nafdrın Deibel 
Tiesmp beigelent hatte, Eh dem en Beer, und madte 


Scarri, co 
and fei eime Aras_D. 
jun Bein ip eine mätterlicde 
alt angebeiden Laffen. Im Jahr IH619 Ikeh Kch Aran 
son Apelahauien, melde damals im Öayern Ichte, ja mwlıder- 
urch den Delan Kihmapyr um Moelepanfen in ireh- 

winterabeim nad dem Yufenibalt une ven Echidfalen des Tue p 


ttumbigen; bob dert wuhle man mis wen beiitm Aniensbalt, 
\ dee ii nadm Tpeony Felsen Mbihien uad fedrte IM25 im R 


ſechs Fahre zuvor geiban Hatte. Allein in ver Iwildenen war Arau 
» 9 em, und auf alle Erfuntinumnen erhielt Eheonp feine 
weitere ort, ald daß ſeia Rame Rp werer im dem Papieren 


dürft Berbältnt Dauster 
beaven Karl Tbeonp mid ee er drei nd reg 4 
den Drffen und bittet alle *— 3 


v. Horix, lit. E Nr. 233. 
Bibliotheca F. Jacobsii. 


Die Auctiow dieser BiMiochek, derem gedruckter Catalog bereits 


[1133] 
(t134] 


' längere Zeit ausgesehen und noch von jeder Buchhandlung zu 


rei. Yannoriciere ſprach als Soldat. Er fragte dem Borred- | 


ner, ob er bie Oeſterreicher denn mit Redensarten in ibrem 
Stegesjuge anfbalten wollte? Seine Nebe gefiel unge 
mein. Rachdem noch Schölder geſprochen hatte, wurde ber 
Artifel 1 (Hamptiahe) des Entwurfs mir 345 gegen 288 
Stimmen angenommen mund die Siaung um 12”, Ubr ge 
ſchloſſen. 


Fraukfurt, W. April. 15. Ziehung 4. Klaſſe der 115. 
bieſigen Stadtlotterie. Smuptgewinne: Ar, 1038, 5304, 
usz4, ST iede 100 fl. 


— ge 
Beromiworilider Meparteur; Dr. d. Malten 
——___ — 


Benachrichtigungen. 





2, Für einen Standesherru, 1 





ber in der Bage if, eine Güneme von @iner Milion und mehr auf 
einem der en. Öiltergomplere verwenden au wollen, end ber Tonfb | 
zen m T Unser, 1 U 


ours der Staats-F ere 
! (per | Pagler | Geld. | 
Bereereich Metalliq. Obtient.. . ıd 107, 
At ee. je “ 5a ‚ 
die le 00T, 
Buk-Actien om. „I 1181 » 
8.2501,0us« p. etk. | 
na > die | 
Behmann. Obläem. [41% - I 
Alte dit IE | A » 
Staatsschuldschein» |81,| 
Prämiensrheine . ( 
Onligatiunen «u... |® 


f 


Kay 


ditt» N 
. jOniiratiunen v. 1848 a, 
a. 50 Loose v. 1010 








Pistoten 
| Pr. Weiedrichnd'er 9 

Hall, 10 0. Mücke] 10 

Rand Ducaten. . | 5 

20 Wrunesstüche | 9 | 53 
| Engl. Houvereins 12 | 
ı ne er 
——  — — 


5 Prankentänier . | 
Hochhaltig Biber 


Wiruend. \Obligationen tb, Mache. 37, 79 
Neue Würtlaisbers- hr) 
Maria Ohblkgat. b, Motksch, 


Frankfurt Onligationen 5. +... |8 

’ ditta 
die 
‚Tausesbahnneteen . 


Artivach. incl. 16Cy# 

!Innere Sch. neue OAL|3 
Comsola Lat.ä1.18. |3 
2. 200 J,ott. Loss ib. 

Os leatianen de d.000|4 
in. 4, 3. 1, Grun.eic.|4 
dito b, Btinglätz et ©. |4 


Diverse Aotien u. Looes. | 


Cöln-Minden 
Lotwiank.-Wexbach., . , 
Prör-Wlihn-Koribäin + 


beziehen ist, findet im Monat Mai statt. Zugleich ms ich Iie- 
nerken, dass paz. XII No, 215 19 carmima und pag. XIV—XXIL 
No. 229-669 epistolar VV. DD. ad F. Jacobs. und epistolae cal 
lecta⸗ F, Jacobs aus Versehen mit in den Caralog gekommen und 
folglich wicht zur Action werden zestellı werden. 
Berlin, April 1349. 
Theood. Mueller, Anclonsceomm. 


11125] Mein Berfteigerung. 

Dienfiag den I. Mai, Natmittage 2 Uhr, werten in Ürmäßbett 
@tapigerihbirerreid vom 28: Februar d. Y. Die um Mahlab des 
Beeren. Dr. Aelir DPofimann gehörigen rein gehaltene and forgiäfe 
dia arzoneme Beine, old: 

9 @nbd IBhher Dürfäeliner, 


10, Aöhier Iinnfeiner. 

3 u Ihöre Drikespeimer, 

5.0 IM Silo  Zramiuen, 
2... I84ler Dit Riesling, 
3, IHhlen Ronfker, 

3 


arte te Ünseeiäm 
in dem er ver limae m au D e 
Rr. 72 neu, oFenilih an den Meiftdietenten ve ‚igert. 

Samſtag dea 23 und Montag den 30. April, Vormittags von 10 
bis 12 und Radmittags vom 3 bis 6 Mhr, Können: bieie, Beine am 


sen Räffern probirt werben. 
E._ Belfchner, Ausrufer, 
Wen Urs. 
Ä Papr. 


ET Pan] ed WER — 
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Brief, 





006, 33, 
‚000, 300%, 4460. 2« 


af. 14, fo wie mit Ber 


on werabfolgt werben wir». 


rar) Frantlun, den 28. Bebruar 1819 





[81125 
Ranıem der Spitat 
von Oderlaulen, Derzogl. 


Drud von Uuguaf Ofterriett. 





Iprktmannd Ipdann Tobias Lochner umd deſſce 
vor dm verfiorbenen Eiefrau Waria Margarerhs, 
nebernen Saum Erb+ oder fonkige Anfyrüge zu haben 
ss, permeinen, werben diere arch vorneladen, ſolche binmen 
1 ia u a 

bei umtergeidhmedent e fo gewiß anzuge 
Je diefer fonit dieler Kasıas an Die auineiretenen;, 
auswärt mwohntnden Intelaterben ohne einige Gau. der Delertion für fduloig erfannt und den b.fchen- 


Gras surian 1 
Br. Golem, 18 Se, ip 


Eyiretailapun | 
. onrad Deiuerih Berater, 
ts Hängen, ans Urfaub' 





entroiher und vom Regiment Fr Deferteur abgeführt 

* *4 im ng son dem unter 

zeichneten (er ea toett 

—————— — —— 1.9 MANN PER 
erfen Janit, 3. 


al, 
aus Ebel sabier zu Arie, wirrinenfalls er des Berbreders 





! 





!den Belegen zemahi yur © eines Fine 
Cabltaſto. * —E Nu Bergen un a vie 
! 2 a etpeil 
jaber umr dei dem Regiment befannt gemacht —— 
Wiesbaden, den II. Aru 13 

itair-Werii 


dt den Herwgl. Rai. IL, 
@erau, Dberf. Bee Ana 


Dr Mbeuannmispreie 
vierteljähtlid: 1) In nem 
sm Kö Bärttemberg, ben Gebenpollern‘ 

Gäutfbenfen E.2.45 8. — 3) In 
unbere bet Thutu mab Zari 
ale dB Aut: Inte 


ranffurter 


RC Frankfurt, W. April. Um geftrigen Tage beab- 
igten bie Bevollmächtigten der 29 Staaten, e be: 
reits ihre unbedingte Zuftimmung zur Meichöverfäffung ge: 
geben baben, bei dem Bevollmdchugten Preußens eins 
tamme Schrine zu then, um von P rien eine nitive 
Erflärung über Annahme der Neiheverfaffung und ber 
Würde des Reichseberhauptes zu erlangen. an ſprach 
fogar von einer beflimmten Friſt, die einzelne jener Herren 
dem preußiſchen Bevolmädtigten im Namen ihrer o ı 
rungen zur Abgabe ber Erflärumg ſtellen möchten. Die 
enten w 
in 








Cheat wi 1 hüben, das Hut 
en, ) 

—— 

wendet, um von 

Harn ia in fü gefährt zu 8 


6 rn jegt, 
vaß. Preu 
‚ai 


t eine 


af of 


Spread sen f 
Gerrefpondenz bereits erwähnte Droiffer, 
aus Verlin zugeſandt 
erbindung mit der neueften Autor Lampe 
baufens, in welder ber een 
trwäbnt wird, fo mag dafür A ber Zorn, werin bie 
u. Drgane der preufifhen Regierung und ihrer 
evollmädtigten gegenwärtig geſchrieben find, und bejen: 
ders auch der au fährt werden, daß ſelbſt die 
„Reue en 
anfän 


eitung * 
audzuföpnen 
für * dee n 
erflärt, daf erſt bie een reindeutſchen Staaten ſich be⸗ 
reit erllaäten, der Verfa 


na⸗ 
die 


—J— Deutſchiand beſchloſſen ſei, nicht einſeitig ein: 
te 


Bei denfenigeh Berpandlungen, welde bie Forderung ver 
beutichen Einheit zum Zweit baden, ſich ıb ug zu. bethei⸗ 
figen.” In Württemberg ſchetut Hert v. Schmerling, 


aufen in feiner dilatoriſchen Juſchrift Bezug nimmt, darf 
*C ſelchen Entſchluß ular bindern. Die dadiſche Regie 
rung fennt die denifchen Verbältnifie zu wohl, um für den 

all, Daß einzelne xein deutſche Staaten nicht ſofort beis 
ilten, wieber zurüdizeien zu wollen. Sie dat durch 
oibere Erflärung fih tur gegen Die ziemlih Har 





lane einer. Partei verwahrt, 


9 ei det 
Fa sten über De lade 





—— Brantfar ka Mich 


mpjen &.2.36 fh. 


— 













alverfammlumg wird dann dem Antrag ihres Dreifiger: 
Auoſchuſſes gemäp, Die übrigen ‚Staaten jur Erflärung 
aufferbern, und dadurch zwar keinen indirecken Zwang all» 
wenden, was bie preußiiche Regierung vermieden wiffen 
wollte, wohl aber ben Bollstämmen Gelegenheit geben, 
I — Sondergeluſten einzelner Perſonen gegenüber aus: 
stfprechen. i ’ 
> Frankfurt, W. April. Zu dem in Nr. 9 nnd N 
biefer Blätter erjtalteten Bericht über die Beneralverfamm: 
(ung des allgemeinen beniffben Vereins jum Schuse der 
vaterkändijchen Arbeit At nachträglich zu bemerlem, dab der 
bisherige Bireprälident des Brreins, ker ag Dr. 
Stelubeiß aud Stuttgart, durch Aeclamation in der ge: 
nannten Elgenfhraft wierer ermählt wılrde, Die Mahl des 
zmeiten Vicep den Abgeordatten Des 


udenten aber au 
gentolb fr. \ 5 


Schleowig⸗ holſte niſche Augelegendeiten. 

Avenrade, 14. April. (N. ſ. P. Der Umhand, daß 
durch die Schlacht ba —— großer Theii Ger 
fangenet in unjere Hande gefallen iR, wird hoffentlich 
vorideilhaft anf die Bebahdlung derjenigen einwirten, dit 
als Gejangene in die Hände der Dänen fallen. Zum Br- 
leg dafür, wie wenig Dlmaninit die Dänen nioch immer 
tm Diejer Dinficyt bereiten, diene nackflehendes Val 
Fachum. Dem aus BOO0 Wann begebenden f. g. nerbjlit 
ſcden Flantencorpo, Das umter Dentral Nye's Kommando 
ın Nordſchleswig einrüdte und bekanutlich wor den wieder 
andringenden Schleswig · Hottreinern nicht Stand gepalten 
bat, wär 28 gelungen, einen [bleswig-boMeiniihen Dra> 
goner zum Okfaspende zu mädchen, deſſen Pferd ım eimem 
Moor een bieb: Der Unglürtihe ward nah dem Par 
ſtorate von Meitrup gebracht, woſelbſt General Rye ſeiu 
Hauptquartier aufgeſchlagen batte, dert an einen Ba 
gen gebenben und den Beſchimpfungen der Solvatesfa 
preisgegeben, bis ibm vor Wuth der Schaum vor die Lip⸗ 
pen tar. Später erbat ſich der Prediger in Woltrup die 
Erlaubniß, den Armen mir Speiſe und Zranf erauiden 
zu dürfen, erhielt indef von dem Gheneral, der ſich im 
Uebrigen human erwies, einen abſchlagigen Beſcheid. Mir 
wolle hoffen, das die Dünen von eimer folhen Behand« 
lung ber Wefangenen fernerhin adſteben werden, widrigens 
falls die NH a7 ung von Wetorfionnmaßrengeln dur Die 
Prichr gebeten’ fein wirbt. 

Coerpo⸗Befehl vom 12. April. Um das Andenfen 
bes gebliebenen Unteroffiziers Preußer von ber Artillerie 
wegen jeinee zeichneten Bencbmens auf ewige Zeiten 
zu ehren, beftiinme ich, daß derſelbe als Vieutenant der Ars 
ulere in beh Öffiziero-Hangliften vom der Artilleriebrigabe 
aufgenommen, und als folder fortgeführt werde, Dieſer 
Beſehl iſt fümmatihen Mannſchaſten beim Apell vorzuieien. 
(a) v. Yonin. 

Einem Privatihreiben aus Saberöleben entnehmen 
wir die Nadridt, daß General Bonin fein Hanpıquar 
tier nah Epriftianefelde verlegt bat. 

Flensburg, 14. April. Ec bewabrbeitet ſich, daß zwei 
bämjehe Batastlone ind Waffer getrieben, jo wıc and viele 
unjerer. Berwunderen vom ende mitgenommen worden 
find, Hicher kamen während ber Wacht 32 meiſt leicht Bers 
wundete, alle ſchwer Blefiirten find in Gravenſtein unter: 
gebradt. Zur Verforgung von etwa 500 Berwundeten 
waren bier bie areigneten Maßtegeln ergrifien. Heute 
wird Soͤnderburg bombardirt. — Jr unierer Stadt befin- 
den ſich zwölf Yazarerhe, ein preuhiſches Feldlazareth ift 
in der Etrichtung begriffen. Die Zahl aller Berwundeten 
und inneren Kranfen (meift an Wecjelfiebern und Lungen⸗ 
entzündung Lridende) beitef fih bene Morgen auf 721, 
unter dieſen enwa 230 Bieſſirie. Geforben ſind 11 der 
legtern, umter innen ein bannoveriher Major (Müller) 
uud Haupimann (von Uslar Gleichen), beide am Cpar⸗ 
freitage bei Lliderup bleifirt. — Heute paſſirte das preußiſche 
12. Infanterieregiment, deſſen Füſillerbataillon Die eriten 
bier geſchenen Zündnadelgemebre befaß, unfere Stadt. 
‚serner bleibt heute im Wantenwirungequartier, um morgen 
weiter vorzurüden, bas 3. Bataillon (Crotoecyn) 18, Land⸗ 
webrregimenis und zwei Escadrone hannoverſche Leib⸗ 
Dragoner. 

Sarburg, 16. April. Bon heute bis zum 18. d. incl, 
werben noch ſieben Züge mit Militär hier erwartet. — 
Mit dem Kölner Babnzuge jind die Quartiermacher des 
braunfchwelger Hujarenregiments, 24 Mann, bier ange 


en * form ae erpebirt (rn 
am » 16. April, Rach einem ochentl 
bo —X —*ã* hat a 


den 21. April 


Sicratt für bie O6 

tirfır Acctung auiareeffisen 
7 al um bie überfertfhem Länder ar: 

4. Alerandee in Straßburg, Brenkoafle Wr. 28. mb im Warte, 
um, Netrn-Inme ar Nazarech 
merfgmiet in Wien, = 
Vrrlaptöngbarstlung von f. 
eiheraße Mr, TE; 8) Deftenmifir 
4) Onzpallfeereie Derrfelbt in Hamburg; 5) 
Du Moy ie Bremen, 


1849. 


—_— 


en beiiebe man an die Mebaftiom 
" 'Franftei@, Englany, Spanien, 
wimm: 


De. dam, 
ta der 
erfie, weae friet» 
@. Biorep tn Leipzig: 

jernetär 


We 


Nr. 29.; in 21 
e Re. FL) 13 
iu. Gomt. In 


Cavallerie am 15. d. ihren Rackmarſch nad Edernfürbe 
—— and wird am 19. d dafelbit eintreffen, um der 
Rejervebrigade, welche der Herzog von re 
Gotha befebligt, beigegeben zu werden, Zu diefer Referves 
brigabe find ned ein Bataillon Württernberger, ein Ba- 
tailon Babenfer und eine furbeffiihe Batterie befebligt. 
Bon deutjgen Zürften, Prinzen und Medidtifirten neh: 
men folgende an bem diesjährigen ſchleswig⸗ bolſteiniſchen 
Beibunge Theil: Der —— Herzog Eraf von Sad 
ſen· Coburg·Gotha KDberbefehlebaber der !hüringifch-fächlt- 
Brigade), der Exrbpring von Schaumburg- Lippe (Füb- 
zer bes jhaumburgslippifgen Gontingents), der Prinz Alr 
bert von Sachſen, ber Herzog von Sach ſen ⸗ Meiningen, der 
Prinz Ednard von Sachſen⸗Altenbur (baveriſchet Gene 
rallicutcnaut), Graf it Herzog Eugen von Württems 
berg, Salın:-Salm, Offiziere in preuf. Gawalleriedien- 
ften. Kolgende deutſche Staaten And iept durch Eontingente 
in Norbalbingien vertreten, Die 5 Ktönigreibe CPreußen, 
Sadfen, Hannover, Württemberg und Bayern.) Die Groß 
herzogthumer Baden, Weimat und Heffen⸗Darmfadt. Die 
Herzoͤgthumer Heolftein, Sadıen + Altenburg, Sachfen ⸗ Weis 


nungen, Sadjen-stoburg-borha, Nafau, Braun chweig. Das 
Rurfürkentbum Selen. Di — 
Lobenſtein and —— — Yan Eike = 


burg, Yübed und Bremen. Da num ned das Grofpergeatbum 
Dibenburg, bav hrofip. Wedienburn Same —* * ürs 
ftenthümer Sigmaringen, Vippe» Detmold und ie tenftein 
Eontingente zur Neibsarmer Heilen folfen, fo würden nut 
folgende Exntingente fehlen: Das Raifert um Deflerreid, 
freie Stadt Franffurta. DM, (1848 in Sb eswig-Helftein), 
Die anbaltfgen Derzogthümer, die Agmarzburg. Fürften: 
thumer ,; die Yandgeafiait Heffen.$ mburg, dad Groß— 
berz. Wedtenturg-Birelig (1848 in Schleewig-Helftein), 
das Kürftenthum benzollernsDebingen, bad —E— 
Reuße Greiz, die Großherzögtbümer Luremdurg und Lime 
burg, das Herzegtbum Pauenburg und das Hürflentbum 
Walde. Wabrſcheinlich aben no nie fo verihiebene 
und zahlreiche deutihe Gontingente neben einander im 


Felde geftanden. (rfer.) 

Kopenbagen, 16, April, Worgene. Der commandirende 
General v. Krogh und fein Stabbhef, Oberit raſſoe, find 
von ihrer Stelung abberufen; Beneral Bülow fou au 
Krogb’s Stelle das Commando erhalten. Da dieje Ent» 
jepung großes Auffeben macht, begreift ſich um jo mehr, 
— * — Feiner bekaunt tft, weiche 

i aderung im Oberbefe im i ier 
* er (8.0) Beginn des Krie 

er ofpcielle Rapport im Sriegsminiierium über di 
Affaire vom 13, lauter: „Arm 13. Apr ee Pu 
4 Uber radle der Feind in ftarfen Golonnen und mit bes 
beutender Artillerie | gegen unjere Stellung bei Als 
Zud und placirte eine Iwolrpfünderbatterie gerade un: 
—* feſſen Batterien auf Allen gegenüber, Es ent: 
tand ein beftiger Artilleriefampf, und nad einer halben 
Stunde war die feindlihe Batterie zum Schweigen ge 
bracht. Das 10. Leichte Bataillon rüdıe nun raſch über ben 
Brüdenfopf ued bemächtigte füh zweier ſãchſiſcher 12pfünd, 
Metalfanonen. Ginige Sanonenböte, rejp. ſadlich von 
Sondriburg und in Benningbond ftanonirt, nahmen 
am Kampfe Theil. Nachdem der Feind ſich jurädgejogen, 
nahmen umjere Borpoſten wieber ihre Nachtnellung ein. 
Unjer Berluft an Todien und Verwundeten beträgt circa 
40 Mann, Yiruienant v. Dorend it ſchwer verwundet. 
Düppelmühle und 2 Gchöfte anf Düppelmarf find wäl- 
rend des Geſechis in Brand geraben. Die Stellung der 
sende in Nerbjdleswig ift unverändert. Auf Befrhl ⸗ 
(Der dãniſche Bericht ver] eigtdie Erftürmung ber Düppeler 
Schanze, obgleich dieſe erfolgt jeun mujite, wenn die Deutichen 
eine Batterie von Hewölfpfäubern den Aljener Batterien 
gegenüber auftellten, wie ber Napport befagt.) Der Ber 
richt des Geſchwaderchefs Garde über An Affaire bebt 
bie Speilnapme der 2 Ranonenböte unter ben Yıeutenante 
Mac Dougall und ». Dodum bevor, die mit Hilfe ber 
Batterien von Aljen den Feind zurüdgerrieben, ohne Wer: 
Ei zu erleiden. 

eute Nachmittag begab fid der König mebft Gefolge an 
Bord des in der Auorüftung —— — — 
„Sliold und der Fregane „Nyınpben“. 

Stodbolu, 10. April, Der Rammerberr und Adiutant 
des Nönige von Dünemarl, Baron von Jütpben-Adeler, 
der am b. d. M. bier angelommen, iſt am 7. vom danmſchen 
Gejandien dem Konige vergeitellt werben, um ibm einen 
Brief des Königs von Dänemark zujuftellen. Nachdem er 
am 5, vom König uud der Königin jur Wittagsiafel ge 
sogen, ift er geflern Morgen wieder nadı Kopenhagen ge» 
vet, am ſich von ba ins fonigl. dänische Hauptquartier zu 
begeben. Wie in privaten Streifen verlauter, nımmt oben 
erwäbnter Bejandier bie Uebergengung mit, dab im biefem 
Jahre jhwerlih eine Berbeiligung Schwedens am 
Kriege zu erwarten ſei. 


Neuefteb. — 
Attona, 17. April. Heute hier angelommene Militärs 
— die ſich —* Tag unmittelbar am 
xriegeihauplage aufgehalten haben, berichten, dag die Dä- 
ren in holge bes D Treffens ihre Lage auf Alien 
u begreifen anfangen und fid auf diefer art befeftigten 
Safer nit mebr fiber halten. Durch die gute Anwendung 
des ſchweren Gefhüges wird das feindliche euer von ben 
dem dieffeitigen Strande zuſchwärmenden Kanonenböten 
volldändig neutralifiet, und bie preußiſchen Pioniere find 
nahe daran, eine Schiffbrüde nah Alfen binüber zu ſchla⸗ 
gen und bie bieffeitigen Berſchanzungen zu vergrößern. Wie 
ed ſcheint, wollen die Dänen einige Truppencorpe von 
Alien nad JAtland aberſchiffen, um die auf jätfchem Bor 
den aufzeworfenen Schangen bei Beile und an mehreren 
Puntten Art denn es finb bereits zu biefem Des 
bufe auf der jenfeits gelegenen Hüfte, Führen und Arroe 
gegenüber, mehrere Yanbungsbrüden vom Feinde bort 
sahen lagen worden, ferner find durd ein Dampf 
ſchiff et vor einem Kanenendoot, ſaämmtliche Fade 
ten ans ber &jenner Bucht (zwiſchen Apenrabe und 
Habersieben) nah Wien berübergebolt worden. 
epertz ſicht ſammtliche daniſche Cavallerie zwiſchen 
ile und Kolding, und Alles deutet darauf kin, bag bie 
Dünen fib auf jütifhem Boden mit den Deutſchen jchla- 
gen möchten. Es ſchrint indeß noch nicht gewiß zu fein, 
beutihe Truppen Die Hönigeau überfchreiten werden. 
Wir glauben jedoch, daß ber bier angefommene und mit 
einem Ertrazug nahNorben beförderte Courier aus Franf- 
furt, der großberzoglich beijiihe Major de Hal, den Schles— 
wig· Holſteinern wohl gute Nachrichten wird gebracht haben, 
und man ift bier jebr ga auf bie Nachrichten der 
nädhften Tage ans dem Norben, ob und wann bie Deut« 
fhen nad Jatland vorrüden. Die ſchleewig⸗bolfeiniſche 
Armer, welde die Avantgarbe der in Schleswig operiren» 
den Streitfräfte bildet, ift vollftändig bie auf die in Nende- 
burg zurüdgebliebene Reſerve auf dem Wahlplage. Wir 
erhielten beute auch Zuzug aus dem Süden, jo ein mafs 
fauiihes Bataillon, eine preufiihe reitende Batterie aus 
Duſſeldorf; brauuſchweigiſche Huſaren werben morgen bier 
eintreffen und ſofort weiter mit dem Bahnzug befördert 
werben. 

A Samburg, 18. April, In Folge der Edernförder 
erg it der Commandeur bes im ber Norbiee jtatio- 
nirten Blocladegeſchwadere, Tapitän Steen Bille, wahrhaft 

nderiich in Ergreifung von Repreffalien, fobag wider 
alles Voͤllerrecht ſelbſt unfhuldige Auswandererſchiffe von 
demfelben zurüdgewiejen werben. Bor der Elbemünbun 
befinden fih die „Rota”, „Thetie” und „Bellona“ und fi 
nöd ein viertes Kriegsſchiff in Sicht gefommen fein, deſſen 
Name noch mit belaunt if. An me Borſe gibt ſich, 
der diesjährigen Blokade gegenüber, ein beſſerer Geiſt zu 
erfennen, als im vergangenen Jahre. Oamburgs Kaufr 
mannſchaft ſcheint nachgerade zur guten Erfenntmiß gefom- 
men zu fein, daß es noch böbere Intereffen gibt, als bie 
merfantilifben, und baß eine Nation ihre Ebre nicht in bie 
Schanze jhlagen fann, wenn and Handel und Gewerbe 
vorübergebend leiden. Es in freilich micht zu vergefien, 
dafı Die Berbältniffe vor bem ian bed Feldzuges bieds 
mal der Art waren, dag man fih vor dem Wiedereintritt 
der Blokade vorbereiten und demnach die Engagements 
orbnen und beftimmen konnte. 


Bom öfterreichiichen Hriegäfchauplag 
liegen beute neuere Nachrichten von Belang nicht vor. 
General Welden bat den Befehl über die kaiſerliche Ope⸗ 
rationsarmee durch folgende Proclamation angetreten: 

„An die Faifert. fönigl. Armee in Ungarn! 
Mit der Führung ber militäriichen Operationen ber Armee 
in Ungarn von Sr. Majeftät beauftragt, wird e6 bie eins 
sige Aufgabe meines Lebens bleiben, mich des Vertrauens 
unjeres geliebten Kailerd würdig zu zeigen. Mit Bertrauen 
trete ich aud unter Eu, meine braven Ariegägefäbrten ! 
Wird doch mein ganzes Wirken nur durch Eure Mithilfe 
bedingt; fie Befteht in der Intelligenz, Umfiht und nt: 
ſchloſenbeit der einzelnen Kührer, — dort, wo fie 
felbfiitändig zu handeln haben; in bem Muthe, der unbe» 
grenzten Dingebung von Seite ber Offiziere und der Dann. 
Idhaft. Doch zu wem ſpreche ih? hr feid ja Drfierreiche 
tapfere Soldaten, getren in Motb und Tod, vom Tirino bie 
an die Donau biejelben von ber halben Welt angeftaunten 
Helden, bie mit ihrem Beim bie Monarchie gerettet. 
For fönnt tur fiegen oder Nerben! Es ift die gerechte Sacht, 
für welche mir fechten, und der Himmel wird fie nicht une 
iergeben laſſen. Seht! was und gegemüberftcht; es find 
verruchte Böfewichter,; ber Ken aller Wölfer, die eine 
ganze Nation betrügen und ihren felbftjüchtigen Plänen 
opfern, bie ein geſegnetes Laud, das fonft edle Ungarn, 
iegi das Spielwerf feiter Polen, auf ein Jabrbundert in 
eine Wüfte verwandeln. Mit ihnen alſo Kampf auf leben 
und Tod! verföbnend aber noch einmal die Hand dem irre: 
geleiteten Bruder geboten. Bisher fonnte der Krieg in Uns 
garn noch nicht jo erfolgreich geführt werden, ale ed ber 
beige Wunih des boben Kübrers war, ber bie ebeliten 
Proben unbegrenzter Dingebung für den Staat gegeben: 
denn, je ausgebebnter die Vandeoftrede wurde, welde die Ars 
mee bei iorem Vorrüden zu beiegen batte, deitomebr mußten 
unfere Streitfräfte jenen Des Feindes nachſteben, als aud 
die bereits eroberten Punfte bei ber noch immer burd bie 
Nebellen erhaltenen Aufregung bejegt bleiben mufiten. Das 
— fonnte der Feind ich na allen Richtungen bin uns 
eergt bewegen; er ſand überall Berrätber, welche die 
ihlebte Sacht unterfügten, und erbielt fo felbt Audfünfte 
über unjere Pläne; in der Wabl der ſchaͤndlichften Drittel 
nie verlegen, Raub und Mord im feinem Gefolge, wußte 
er durch Ecreden jelbit die Ariedlichien zur Beihilfe zu 
swingen. So beleben wir, die wir nur auf der Bahn des 
echtes und der Drbnung vorgeben wollen, einen ungleis 
den Kampf, und dod, wir müffen Regen, wir ſeben ja 
unjer Veben, und was noch mebr] ift, unfere Ehre ein! 


Darum vorwärts! meine getrenen Kameraden! Dies fei 


unfer Wablſpruch! Welden, Feldyeugmeifier und Armee 


oberrommandant. 

Bom ungarifhen Sriegeihauplag wenig Neues. Nah 
dem „igpelmezs“ dem Organe der altconfervativen Partei 
in Unaarn, baben die Injurgenten fi aus der unmittel« 
baren Mäbe Pens zurüdgezogen ued ihre alte Pofition 
gegen Norden — 7 hatten gehofft, bie Bepol⸗ 
erung von Peſt warde bei ihrer Annäherung einen Aus- 
RB wagen und fo das f. f. Militär in bie Mitte gerathen. 

ie Kanonen auf ben Dfner Wällen baben diefe Eombir 
nation durch ihre Peſt bebrobende Stellung vereitelt. — 
Aus Eroatien laufen berubigendere Nachrichten über bie 
daſelbſt herrſchende Stimmung ein. Die beiden Handbillets 
an ibren angebeteten Banıs Jelachich haben das Ihrige 
getban, doch die Drtropirte hat durch biefe Erlafle den 
erften Stoß erlitten. — Aus Böbmen dagegen wird 
berichtet, daß Koffutp'iche Agenten dafelbit ihr Weſen trei« 
ben, um bie Mailen für fid zu gewinnen. Diefed Gerücht 

ewinnt au Wahrſcheinlichleit durch den Umſtaud, daß die 

eabfihtigte Aufbietung ded Yandfturmes, um der Siovafei 
Ann zu fommen, gar feine Sympathien fand. Die 

agyaren wollen feine thatjächlihe, nur eine moraliſche 
Hilfe, eine Art Inbifferenz, um bie Maßnahmen ded Mini- 
ſteriums unpopulär zu madhen; dafür verfprechen fie ben 
Gehen, falls die faiferlibe Regierung zu pastfiriren ge 
äwungen würde, die Annullirung ber octrspirten Charte 
und bie ZJuftandebringung der Sanetion für den Kremfierer 


Berfaffungsentwurf (Das politiſche Ideal ber oſterreichiſchen 
Slaven). > €.) 
Wien, 15. April. Die Vorausfegung, daß General 


Cſorich Waipen wieder zu nehmen traten werde, bat ſich 
verwirklicht; nad dem legten ten find die laiſerlichen 
Truppen ohne befonberen Widerfland in bie Stadt wieder 
eingerüdt. Das dortige Eorps ber Infurgenten hatte nur 
ein Bataillon Honved zurüdgelafien und die Straße nad 


Komern verfolgt; bier aber trafen fir bei Gran auf 


10,000 Mann der angerüdten Berfiärfungen, die — im 
Beſitz der dortigen Schiffbrücke — auf das linfe Donau- 
ufer überjegten und das Borrüden der Injurgenten bin- 
derten. Das Gejhügfeuer, welches im der dortigen Gegend 
vernommen wurde, deutet auf ein ſſarkes G deſſen 
Reſultat noch nicht bekannt iſt. Baron Welden iſt erft 
beute um 3.Ubr früb mis dem Dampfſchiffe abgerei 
und begibt fü Dege⸗ nach Neubauſel an ber Waag, 
um verinuthlich im Berein mit dem dort elten 
Hilfscorpo von 12,00 Mann und mit dem Corpeé bei 
Gran die Infurgenten von der Komsrner Straße jurüdzus 
alten. Komern felbit wird feit drei zu a. tiger als je 
eſchoſſen. Nach ber Ausfage einiger Ueberläufer von dert 
foll Guyon, ein Iufurgentenef unter Börgey's Commando, 
auf einem Kahn über die Waag geſeht und eine Unter- 


redung mit dem Keltungsrommandanten gebabt haben, dann 
zur — Fr rg Pe baber, A Infargenten» 
abtpei in ber Nähe ber Feitung ſich herumireibt, Wah⸗ 
rend dieſer ungen „ginaen einige Compagnien der 
Zen bei Syente Endre, das auf bem rechten Dfner 

onaumfer liegt, und vor weldem, wie legihih erwähnt 


wurde, das hinige Geſecht am 10. d. auf dem linken Ufer 


fattfand, in Plerten auf bie in ber Mitte deo Stromes liegende 
n einer 


rüde ermöglihen. Sie wagten ſich r bis an das ans 
dere Ilfer, Do 
einigen laiſerlichen 
die 


fonnte, gegenjeitige 
ſteht die Sauphärte beiden Armeen ſich noch 
gegenüber, Nachdem Waigen befegt und Die Berbindung 
mit dem linten faiferlihen Btüge bergefielt war, rüdte 
Graf Schlid wieder in feine Stellung auf dem Raloſch⸗ 
feld ein, ſowie aud Dembinsfi feine vorige Pofition wie 
ber base Die Infurgenten wollen, wie e6 ſcheint, jede 
Hilfsleiftung anf der Komerner Seite hindern, während bie 
faiferl. Armee ibre Verftärfungen abwarten zu wollen 
rue Das Infurgenteneorps, welches bei Köldvar über die 
nau gejegt batte, marſchirte nit, wie man glaubte, 
über Stublweifenburg gegen Dfen, ſondern wendete ſich 
längs der Donau in die untere Gegend, um bie Operas 
tionen gegen bie Serben zu unterftügen und Peterwarbein 
zu entjegen. Der jerbifbe Patriarch bat ih nah Semlin 
geächtet, feine Wojwodina iſt in ben Händen der Ungarn. 
Kaniſcha, ein großer Marttfleden im Zalader Comitate, 
bat ſich wieder für die Juſurgenten erhoben. zes 
eilten dahin, um dieſe im Rüden der Armee gefährliche 
Empörung im ſteime zu unterbrüden. Sonft verhalten ſich 
bie Gomitate dieffeitd der Donau rubig. Bon Siebenbürgen 
noch immer feine beftimmten Nachrichten. General Sujan 
von ber italienischen Armee ift Chef des @eneralfiabs bei 
Baron Velden. (9. 3.) 

r Wien, 17. April. Im Ganzen lauteten bie bis geftern 
Abend aus Umgarn eingelanfenen Nachrichten für bie false 
ferlihe Sache günftiger, wenn ſchon einzelne fer erhebliche 
Thatfachen, die von den minifterielen Organen jelbit zuger 
geben wurden, auf dad Begentbeil fchließen laſſen. Waigen 
toll durch F.“M.F. Cſorich den Jufurgenten wieder ente 
riffen worden jein, und wenn auch das Corps ded F⸗Mab. 
Hapnan für jegt in Italien unen behrlich erſchlen, jo rüd- 
ten doch von fo vielen andern Seiten Berftärfungen vor, 
bad man mit bdenjelben und mit der fiher ermarteien 
Nufenbilfe die Inſurgenten 5 erbräden hoffte. — „Bor 
der Hand," jagtder geh e „Abend: tloyb“, „geberden ſich die 
Ungarn ın Waigen ziemlid bocdhmütbig und ſchicken Briefe 
und Effecten, die durchpaſſiren, ungefährbei nah Peſt, nur 
daß biefelben früber geöffner, dutchſucht und mit bem amt 
lichen Siegel des Landesvertpeidigungeausihuffes verfehen 
werben, lnter ſolchem Gouvert fam auch eine Depefche 
mit der Nachricht nach Peft, daß Generalmajor Dög im 
ungarifhen Lager mit allen Ehren zur Erbe beftaltet wurbe. 
der en Ber waren % rev audgerüdt. — 

u en ebl wurden in in den Irgien Tagen 
alle —— Get und Die Blödner aufer une 
tion gefegt: — Einiges Aufſehen hat die plöglihe rung 


2% hinüber und wollten na das Schläge 
v 
chien fur; daran 


erſt Horvath mit 
ſel fo, dah ber men 3 —— —— 
Bergiehung dauerte fort. Bor Peft 
immer 





bes reichen Bürgers Syi gr Mae fehr bes 
liebter Mann von magyarifcher Befinnung. — Kelbgeugmeifter 
Nugent if vondem Commando des in Südungarn operi- 
renden Armeecorpo abberufen und baffelbe dem F.M.t, 
Gaftiglione übergeben worben, bemfelben, ber durch jein 
entfchloffenes und muthvolles Benehmen bei dem Aufrube 
in Krafau ſich andgezeichnet bat. — Einem Privatbriefe 
—— entnehmen gt ie dafelbit = einigen 

größte Beftärzung herricht, ein er Theil 
ber Drwehesr ſich Flut anfhidt und alle Borbereis 
fangen zur Sperre ber Feſtung getroffen werden. Sorben 
erzählt mar, Bem babe ben Getungen Temeswar und 
Arad 3 Tage Zeit zur Webergabe anberaumt. — Der fer 
diſche Nationalgeneral Kaitſanins iſt mit 3000 ferbifchen 
Freiſcharlern aus Gerbien in die Woiwodina eingrrüdt, 
um feinen Stammeögenoffen zu Hilfe zu eilen. 

Dan will an die Reije des Baron Kabed nah Peſt 
ehe ne einer friedlihen Ausgleichung mit Un- 
garn en. 

De erer“ meldet. bafi ber Fürft Alfred Windiſch⸗ 

34 in ragen feines Sohnes, des Flügeladjuranten 
Für en Alfred, in DI ommen iſt 
10, April. epwobemina wird von har» 
tem Drangfalen beimgefuht. Die magyarifhen Siegrebul⸗ 
letins nehmen gar fein Ende, Perczel feiert einen Triumph 
nach dem andern, und wenn das fo fortgebt, Je weht jchr 
bald das Banner des ungariihen Yandesvertheidigungsaus« 
ſchuſſes aud in Slavomen, und bann if für Eroatien 
Hannibal ante portas. Peterwarbein bat ih, wie vorand« 
pie war, nicht ergeben, und wirb bies auch micht fo 
ald thun, benn el fol nun die Sehung für ein gan- 
x verproviantirt haben. Die Bezwingungspläne 
ugent's jind an der Strategie eined Kofluihgenerals ge 
5 und in Peterwardein Pa ſich die —— 
ebrerziner Regierungsſunta jo fegeieht, daß es ihnen 
nur ein Spiel wird, die ganze Umgebung dem magyariſchen 
Dictator untertban zu maden. Einige Ausfälle aus ber 
ng haben dies bereits mit wirkjamen Erfolge bewies» 
en. — Serbobran (St. Thomas), bie feftefte Polition der 
Serben, in welder fie, bevor f. f. Generäle das Com- 
mando führten, unbezwinglid gewejen fing, ift in bie Hände 
ber Honvedtrappen gefallen. Das Tſchailiſſenbataillon wird 
nun von den Huth fhnaubenden Schaaren Perezel'e mit 
Feuer und Schwert verbeert bafteben und jomit die Batſchla 
dem Großreiche der Magyaren von dem an Perczel's Seite 
ſtehenden Koſſuth'ſchen Sommifär Caſimit Batthyany ein⸗ 
verleibt fein, Die Ef. Truppen find tpeild im Banate, 
eils ſteden fie um Peterwardein herum zerfläftet und zer 

Ten, — wie «6 bas Feldberrupaar der Grafen Nugent 
zu verfügen für gut fand, Unter diefen traurigen Ajpecs 
= feben bie Seren einer harten, prüfungsvollen Zufunft 

egen. 


Deutihlanmd, 


2 Berlin, 18, April. Die öfterreihifhe Note fo wie 
bie Erflärungen der a Pc —* ſcheinen ec 


tenbe Hinderniſſe binfihtse der Annahme ber beutfchen 
Kaiſerlrone auf Seiten unſeres Könige a Aare 
ern Streie 


baben, jo baf gegenwärtig in den biefü 

* bie AÄnſicht — daß unſer Koͤni allein die 
proviſoriſche Leitung der deutſchen Angelegenbeuen über- 
nehmen, ſondern auch der Wahl als Käiſer der Deutſchen, 
nah Defeitigung einzelner noch eatgegenſtehender Schivie⸗ 
rigteiten, Aolge leiſſen werde. Bon vielen Staalsmannern 
hört man bie Weinung jegt unummwunden ausfpreden, daß 
das auf dad Haus Hohenzollern von ber deuiſchen Natio« 
nalverfammlung unter ——— Zufimmung Der 
Bürften übertragene deutſche Erbfaijertbum munmehr ein 
unausweihlihes geworden ſei. Es ift mithin große Hoff» 
nung vorhanden, daß die inhaltsfchmwere beutihe Frage 
unter entgegenfommender Berftändigung zwiſchen bem er« 
wählten Kaifer und der deutſchen Natienafyerjammlung eine 
Töfung finden werde, wie nod vor wenigen Tagen es feis 
neswegs ben Anſchein batte. Wie von unjerm König mit 
warmem Herzen für Deutſchlande Woplfabrt und friedliche 
Entwidelung ben gegenwärtigen Umfländen Nehnung ge— 
tragen werden dürfte, fo fann man ein Gleiches and wohl 
mit Gewißheit von der deutſchen Nationalverfammlung er 
warden, bie in voller eye ber größern drohenden 
Gefahren zweifelsohne mit aller Bereitwilligfeit die Hand 
bieten wird, das große Ziel in einer das Erbfaifertbum 
kräftig Aügenden und den gefunden Drganiemus des deut 
{hen Bundesfaats fihernden Weiſe zu erreichen. Es bee 
darf wahrlich nicht der Mahnung, daß es jene nicht Zeit 
if, mit unbengfamem Sinne nur bei der eigenen Auſchau— 
ung und Meinung hartnädig zu verbarren, ſoudern Zeit 
if, dag von beiden Sriten mit boberziger Selbitüber- 
windung die unumgängliden Opfer auf den Wire 
des Vaterlandes freudig miebergelegt werden, auf daß ber 
Genius Deutſchlands ittige zur zufunftreichen 
Stunde der Einigung fhlagen könne, — Die Kinanjen 
teußens befinden 2 wie man and guter Duelle +,. 
äbrt, in einem in An Fe der Zeitverhältniffe jehr aüns 
figen Zuftande, fo dag in biefer Beziehung wopt Fein 
eutopaiſcher Staat, ber von dem Sturme unfeer Zeit un: 
mittelbar betroffen warb, Preußen veranfehen dürfte. Dir 
da Anfeipe vom vorigen Jahre fol noch wenig in 
Anſpruch gensmmen fein, je da eafen, obne feine Zu: 
flucht zu einer neuen Anleipe nehmen zu mü en, ein Heer 
von ne denn 300,000 Daun ins Feld Rellen Fann, wenn 
die Sicherheit des deutſchen Baterlandes den Arm Preu 
—* cxheiſches ſollte. — Perſonen, weiche aus Münden 
ier eingetroffen find, bringen bie erfreuliche Kunde, daß 
bie dortige Stimmung ſich dem deutſchen Erbkaifertpum 
täglich je zuneigt und daß ſelbſt von Ultramontanen die 
Anſicht ſert wird, ed würde ern nichts übrig biei« 
ben, als ſich ine Unvermeidliche zu fügen, wenn es jeine 
tiefen Wurzeln dem deutfihen Boden nicht entreißen wolle. 
Pr 2 a et Bi; Y bier für den fi 

us veranflalter wer en auch arıne und 
aittelte Yerfonen beipeffigt 9 * 










17. April. Stadt mer 
ung ae PR ne 6 — 
a Preugenthumg ſich wohl Vennder. te 


ung dieſes feit fa 6 Monaten beftehen 
oan. find 7 jegt er rungen 


WE Re mburg an der Zaale, 17. April. Aud bier 
gibe € e fpecinih preußiſche tei, beren Aübrer der 
Publichh fr. v. Klorencourt if, ber bereits im vorigen 
abre gegen die deutſche Nationalverfammlung zu Aranfs 
urt geſchrieben und nah Kräften für das Minifterium 
Brandenburg Manteuffel gewirkt hat. Seit einem Jahre 
Be er —* eg bed a — 
©». Tippelotirch und jpäter die eines biefigen Localblättchens 
übernommen und dieſe Organe im Ra der Preußens 
vereine benupt, ohne jedoch den geboftten Anflang im 
Yublitum zu finden. 

?5* Dreöden, 14. April. Die gegenwärtigen ſächſiſcheu, 
zunäcjt Dreödener politischen Juftände find ſchwer ju ver 
fieben und fönnen im Auolande faum richtig gewürdigt 
werben. Das fonft fo ruhige, inbifferente, conjerwative Kor 
nigeeih Sabien har ſich mit einemmale viel weiter nad) 
lints als vielleicht irgend eine andere deutſcht Provinz ge: 
wendet und fo Haumendwerty auch dieſe Thatſache, muß 
man jie allerdings ald ſolche anerfennen. Sa ich bim über: 
xugt, daß wenn, was ber Himmel verhüre! außerordent- 
lie neue Begebenbeiten gegenwärtig eine ernfie republis 
laniſche Schilderbebung des ganzen Volkes gewaltjam ber- 
vorriefen, Sachſen nicht zögern würde, ſich dem zumeift 
republifanifirten Franfen und Thäringen anzuſchließen. 
Leipzig war als Handelsort von jeber nicht jehr monar- 
chiſch geftimmt und für das übrige Yanb wird der fünftige 
Geſchichiſchreiber der Gegenwart feine Mübe baben, die 
Urjachen der neuen Wendung der Gemüther aus der Ber 
ſchichie der letzteren Jahre zu erklären. Die fehr erbeblihen 
religiöfen Zwieſpälte und Umtriebe im Lande, ſewie ber 

e — der Meinen u Adelsfamillen pie: 
en dabei die Hauptrolle. Für Dresden treten aber noch 
ganz eigentbümlihe Verbältwffe hinzu. Ich verjiehe darunter 
den ſchadlichen Einfluß der nüchternen, ungebildeten Hefwelt 
und ben geradezu demoralifirenden der unzähligen reichen 
und vornehmen fremden und Ausländer, welde Jahr aus 
Jabr ein wie im einem europäifhen Hotel bier leben und 
der halben Stadt nicht jelten auf nicht jehr erfrenliche 
Beife ihre Nahrung leihen. Diefe Dauptftadt in der Stabt 
winmt feinen Antheil am Veben und ber Wohlfahrt des 
Volles und erbittert und verberbt durch ben immermähr 
renden Aublid des ſchreienden Wißverhaͤlluiſſes ihrer Zur 
Hände- zu- ben einbeimifchen, den fie barbietet. Ueberdies ift 
ın ben höheren Stänben die Frauenwelt hier weit vor den 
Männern an Zahl überwiegend und bei ihr benn audı wer 
der Gefinnungstüchtigfeit mod irgend Charakter zu ſuchen. 
















F iät, 6 Servilitaͤt, Bleisgiltigfeit 
ge She ae aiige — = 
tmmung. an fann wohl jagen, daß in dem großen 


Aagenbtite jegt vielleicht in ganz Oeutſchland nicht jo wenig 
u als in biefen Kreifen von feiner weltgeſchichtlichen 
ebeutung aufragen. Man entjegt jüh vor dem Leichtſtan, 
womit bier der Winter verbracht wurde. Nichts, nichts ale 
Wube wollen bie alten männlihen und weiblichen rauen, 
um nur Äbren nr ag und unäfibetiichen Bergnägungen 
uahleben zu lönnef, Seltfam genug, daß bei ihnen, wo 
font ber a alles Preußifhen vorberrihte, 
jet auch vielmehr eine entichiedene, jogar bis in bas hopere 
ilitär gedrungene Zuneigung zn Preußen eingeiveren if, 
weil fie glauben, daß bas damit y fie jononpme Miniſte⸗ 
riom Brandenburg dort länger a * wo bir glüdjelige 
Kube des Belagerungszuftanded der Gegenwart aufrecht 
erbalten werbe. Mit Einem Werte denn, unfere Verbälte 
e find, diefen bier mäber ind Auge gefaßten Zuftänben 
die Kammern und Baterlandsvereine gegenüber geitellt, durch⸗ 
ans unterwühlt und heit bevenflich,. Ein neuer eintretenber 
Eturm ift, wie es mir ſcheint, im Stande, Alles zufammenjur 
werfen. Dalten Sie mid) micht für zu radical; allein Derfittliche 
Eruſt iſt im eigentlihen fächnihen Bolle viel tiefer als in 
den höheren Ständen feigewurzelt. And endlich vergeile 
man nicht, wenn man im Anslande bie ſachſiſchen Ver: 
Itmiffe erwägt, bie Perfönlichleit des Derriherpaare! 
er König von Sabjen if ein Mann vom rdelfteu, rein 
n negativen Willen, die Königin die Zwillingofhwefter 

r Erzberzogin Sopbie von Drkertriß. — No für weit 
deufliher alö die birfigen Berpältnife find, nah allen 
eingehenden Nachrichten, die des maben Bühmens anzu 
jeden. Woblunterrichtete jagen beftimmt, daß binnen drei 
Boden allda große, bedeutende Ereignifje eintreten müſſen. 
Die Selbnorb ıjt aufs äußerfte geftiegen, Gold wird mit 
11 pEr. Agio gefucht, 7 iſt fo felten, dag man 
für einen preufiichen Silbergroſchen ſchon zehn Kreuzer 
. Jede Ortihaft hat fih bereits ihr eigenes Papiergeld 
vioaren, mit melden der Finzelne jeine täglichen Bedurf: 
D 


00 Dreöden, 18. April. Die zweite Kammer bat am 
13.9. M. beihloffen, „Seitens der Bolfsvertrerung gegen 
die Nergierung die Erwartung auszuſprechen, daß vom 
1. Intl m J. ab ber für das Kirenmejen jeither bean. 
fprudyte a.ıfwand aus Der Stmatsfajfe, joweit er auf Be 
illigung be,rubt, in Wegfall ommen werde.” Da dadurch 
mehrere Kirdumbeamte broblos, viele Wittwen und Waiſen 
bbrer Unterftüguttg beraubt würden, überhaupt bie jeut 
neh beichende ‚Serbindung der Staats, Kirchen- und 
Edulbebörden aufg."löft werden müßte, ebe nod bie pro 
kfantiihe Kirche ſich men conflituiri babe, fo bat der bies 
ige evangelifbe Bereit offenen Proten gegen den oben 
wugeibeilien Beiglup ertaſſen Das ift das erſte Lebens ⸗ 
siyen-bieres' Wereins. — eitern Abend bragte man dem 
est Ha amwejenden’ Bolfövertreter Prof. Wigard ein 
‚April. (Dfifeief. 3.) Heute lief das auf 
yr am Tholen und van Mes für 

ute Kamonenboet vom Stäpel. 
He iR der Bau dieſes Boots 


np 


zu bauende Bote erachtet werben. ur & 
© Stuttgart, 18. April. Der Bericht über den Bau 
und Betrieb der Cifenbabnen, erflattet ven Dörtendach, 
fand auf der Tageoorbuung der heutigen Sigung der 
Kammer der Abgeordneten, Der Koribau der Staatoeiſen ⸗ 
babnen bedarf für das Jahr 1 49 die Summe von 
4,040,000 Gulden, Unter dieſem Aufwand laufen für all 
gemeine Vermaltungsfoften 51,000f1. Eine Hauptreparaturs 
werfflätte befindet y in Eßlingen, dem Plane ber Negie: 
rung, fine andere für Wägen in Heilbronn zu errichten, 
gab Die Kammer ihre Zuftimmung nit. Die Anſchaffung 
einer gewöhnlichen Locomotive foRere I0,0004., und einer 
Maar Voeomerve (deren ſechs die Alpbahn erfordert) 
32,000 ji. Der Aufwand auf die Cifenbabnftrefe von 
Heilbronn bis Süßen ift im runder Summe auf 12 Dill. 
Gulden anzunehmen, was für bie Stunde 430,000 1. aus 
macht. Der Aufwand für den Betrieb beläuft ſich auf 52 
Procente der Brutiveinnabme, weldes Verhaͤliniß in Des 
ructſichigung der auf bie Einnahmen aus dem Beirieb jehr 
—A— — cinwirlenden Jeitamftände befriedigend erſcheinen 
dũrfte. Bei der Strecke von Heilbronn bis Süßen berechnet 
fi der Reinertrag dem Jahre nah zu 2'/, pt, bes Baur 
anfwandes, wozu für die Zulunfi ganſtigere Berbältmiffe 
fommen werben, wie die Ausdehnung bes Wütertraneportü. 
Bonaueihingen, 16. April. Heute begann die rüd» 
gängige Bewegung der bier und in der Umgegend faties 
nirten würtiembergifben Truppen, um, mie eo beift, 
ben von benjelben ſchen längft erſehnten Rackmarſch in das 
engere Vaterland anzutreten. Sie nehmen alle das befie 
Zeugniũ mit id; ibre Haltung war wirklich im jeder Hin- 
ſicht mufterbaft, nnd. der Eindrud, den fie zurüclaſſen, 
wird und ſſeis ein freundlicher bleiben. Hufgabe des Ober: 
landes wirb es num fein, ju beweifen, dag Beſonnenheit 
und Ueberleguag, Sinn für Rabe und geſehliche Otduung 
zuridgelehrt ſelen und Ausnabmsmaßregein überflüfli 
maden. Die allgemeine Stimmung in unjerer Gegend 4 
ern und je, daß eine Verfümmerung der Frankfuritr Ber⸗ 
fafjung alle Parteien vermifgen und die Gefammtbevölte, 
rung zu ihrer Bertbeibigung vereint finden würde. Behüte 
uns ber Dimmel vor ber Not igkeit einer ſolchen Ge⸗ 
Baltung der Dinge. Möge die vielverfaunte Mehrheit uns 
ferer Nationalverſammlung feften Muthes zu ibrem Werle, 
der Hoffnung unjerer Zukunft, ſtehen, hie wird ſich in dem 
großen Mehr der Nation nicht täufhen und auch 
(e *6 Oberland zu jedem Opfer entſchloſſen finden. 


aftatt, 19. April. Im eſſtern eingelroffenen 
Befebld werden morgen 80 Pa vo der —** oͤſter⸗ 
reichiſchen Artillerie unfere Feſtung verlaſſen, um, wie man 
vernimuat, nad Ungarn zu marjdiren. Gleichzeitig ſoll 
auch von Mainz eine Abtheilung der dortigen ofterreidi« 
ſcheu Artillerie abgeben, 

Kaffel, 18. April. Am 17T, Morgend iſt aud das zweite 

Bataillon des erften Yinieninfanterieregimento (Kurfürſt) 
55 weiteren drei Geſchuhen nach Schie owig · Holſtein ab⸗ 
ma . 
& Kaffel, 20. April. Außer ben bereitd genannten 
deutjchen Derzögen und andern fürfilihen Prrfonen nimmt 
and der bisher noch wicht erwähnte Prinz Aleris von 
Heſſen zu Ppilippeipal-Barchfeld als Yientenant im zwei» 
ten fkurheſſiſhen Huſarentegiment am dem Stampfe im 
Schleswig Theil. In Reihe und Glied fechtend, gleich feinem 
Bater und Odeim, die aus dem Kampfe für Deutſchlauds 
Areibeit, nah dem re 1813 mit jdweren Wunden von 
ben denfwürbigften Schlachtfeldern heimfehrien, möge au 
er die alte ig Zapferfeit bewähren, wie er bie Plidt 
fürs Baterlant böber als fein nabes — 
eg zur binden Konigefamilie geachtet zu baben 
eweij 

Rinteln, 17. April, In ber geftern Abend gehaltenen 
Sipung des biefigen Bürgervereins wurben Die in Folge 
ber Antwort bes Königs von Preußen erlaffenen Kunds 
reiben des Bororts des „nationalen Bereino" mitgerheilt 
und fauden allgemeine Biligung. Eine Adreſſe an bie 
Nationalverfammlung wurde aber nicht für notpig erfannt 
nad ihrem Beſchluſſe vom 11. d. M. Unſerer Staatore ⸗ 
gierung wurde einſtimmig eine dantende Auetkeunung dar 
für ausgeſprochen, daß fie als bie er ſte unter allen Det» 
ſcheu Be die Reiheverfaffung unumwunden aner> 
fannt bat, I 

In Danau bat der „politiihe Berein“ am 14. wieder 
eine Adteſſe an die Nationalverjammliang erlafen, worin 
er ihr feine Freude über den Beſchluß vom 11. d. Dite,, 
fetzubalten an ber Verfaſſung, auedrädt und ihre Ware 
geln zur Darführung zu unterftügen verſpricht. Auch ver 
Hanauer Märjverein bat unterm 15. ben verbrüberten 
Bereinen eine Zuſchrift des GentrabDlärzvereins durch Cir⸗ 
cular mirgerheile, um für die beſchloſſene Reichsverfaſſuug 
einzufleben, den VBereinbarungsprineip zu widerüeben, die 
Bollsjouveränetät aufrecht zu balten, treu und fe zum 
Parlament zu halten. Deutſchland erwarte, bag Jeder feine 
Schuldigkeit thut. 8 

k Giefen, 20. April. Der biefige vaterländiihe couſti⸗ 
tutionelle Berein bat dem Grefperzoge in einer Adreſſe 
feinen Dask ausgejprochen für die Hingebung an das 
Wert der Einigung und Sräftigung Deutſchlauds, welche 
unfere Regierung als eine der erften und auch jegt wieder 
bewiejen babe. Hinzugefügt wird im Namen aller Wobl- 
denfenden im Yande, daß gerade durch dieſe Hingebung für 
Deutſchlando Einheit, Kraft und Größe Das Baud ber 
Vıebe und des Vertrauens mm Fürſt und Volk nur jo feſter 
geſchlungen werde. 

ABiesbaden, 10. April. Folgendes iſt der Wortlaut 
des heute von der Kammer angenommenen Großmann: 
Brauu'ſchen Antrags: Die Berfammlung der naſſauiſcheu 
Bollsabgeorbneten erflärt; „baf ie ſich ber B ung des 
deutſcheũ Reiches, einichließl 
nachdem dieſelbe von der couſtituirenden Nationalverſamen- 

als dem einzig und allem bierzu berechtigten Organ, 
beſchleſſen und verlündigt worden if, als einem bierdurd 
für alle deutſche Regierungen und Beiteffimme zu Rechi 


auegeyelgne zu nenneh und barf als Mufler für weiter | 
Dry hau —2— fomit eine Abänderang au 


des Wahlgefeges, weil und 


Gefebe unlerieisft, und Daß fir eine Mbänderun 
"nur auf bem in Berfa I ns 
für unquläffig halte; fie verbi ve Re 
; fe ve « 
mit ben Antrag an bie ber egilehe Regierung, diefelbe —* 
darauf mit allen Kräften — daf von denjenigen 
deutſchen Regierungen, weiche ihre Mnerfennung der beut- 
Then Neichöverfaffung no nicht aucgeſprochen baben, dieſe 
balbigft und unbebingt “eb: — fie beauftragt endlich das 
Bureau, diefe Erklärung fofort zur Kenntniß ber confritmi- 
renden Nationalverfammlung zu bringen.“ 
Sranfreid.,. . 
* London, 17. April, Die gefammte Familie Louis 
bilipps bat Glaremont verlafen und fi nad St. 
eonarb begeben, woſelbſt fie fih gegen 6 Wochen auf: 
Fa a ot le — 
r nt i . i 
—— * or * i ift ee karl * 


mas 
Handelsnach rich ten. 

F Mainz, 20. Aoril. Das Geſchaft in Del war dieſe Wocht 
ſedt bedemterd, effectives Del if fehr wenig am Plap, ver Bedarf 
abre au fehr Fiein, fahrweife wird foldes zu 44 a '/, pr. 280 W. 
Teidt Bericht mit Rap werfauft Del pr. Mai ih mod mandes m 
deden und wir 42'/, uns 43 daſar bezaplt, Der Umſah auf biefen 
Termin war nicht bedeulcad, und wir» ber giödte Thell des wer 
Panfien Deantem in effertiver Waare geliefert werben. — pr. De⸗ 
toder bar die Zaufluſt eimas nadgelaffen, uns auf dir ringetretene 
fältere Witterung ſiad vie Verkäufer amd etwas zurüdhaktenver, 
deutiger Preis ih 39/,, — Eimyelne Raufsaufträge vom More 
den liegen wo hier, mund ber Mieberrieim ik meitens Werfäufer. 
Mosnii if ziemtich Borrash am Plage zu 30 M. pr. A0 Rik 
Leindl 35'/,. Sütfertpran 1, 19°/,. — Rerdtuhen Fam einiges aus 
dem Main und von tem Niederrhein, bed behaupten ſich Die Preife 
auf 54 A. Frucht mit Ausnahme von Walzen gan vernahläffigt. 
Bon BWalım wurde einiges nad Köln aud mamdes für England 
ine Laufe Diefer Wone zu A.9. 10— 15 fr. gefzwit, doch Hat beuie 
auf bie eingetroffenen nieterenen Kölner Preife bie Kaufluft made 
oelaffen, — Der heutige Markt mar fhmag befapren, \ 








Börfenberichte. 
73 Fraukfurt, 20. Mp:il, Muh deutt war bie Paltung ber 
Börie überams ſeſt, und viele Cffecten Ismerl wie Eilmbapuen 
mwurben abermals jm erhöheten Preisen verhandelt. Bon üfterreidis 
(gem Zesda bleiben Spät. Vetall. 76°, plt., 2%, Metall, 
40°/, pt, Wienerbaufactien 1179. f., Su @. 123!,, 
pät, 250. üafe 79/, pi. ©. Ale übrige Anlehensiscit 
in ſeht angenefuner Stimmung, Rardeff. 40 Wipie. Rooie 27°,, 
Rupie. ®., Bad. 35 A. Leofe 29, M, vo. 50 fl. Lose 48°, 
M, Darmfäpter 25 ML Loofeg22 A., ve. 5u A. Looſe 71 4. 6. 
Sarbinifhe Lorie 26 Ar, Rallauer 25 #, Eoofe 20°/, f., Poln, 
500 A, Boofe 74',, Atbir, Sammulicht fündeutihe und 
Dligationen gut preisbatend. Pollänniihe 2'/,plät. Integr. 49"/, 
pit. ©. Bon Eilenbapırm Mei BrievrigrWilpelmd-Horbbahn 35, 
34, Rrhir., Berdad 73%, pEr., Kölns Minden 77 pEt., Tau⸗ 
zus 244 fl. G. Hp. inläne, Span. fließen 23°/, pr. Bon 
Bedfeln Bien gu 105 was meniges gemadt unb Br, Paris 
v5, gemahl, Amterram 100'/, semast, Berlin und Reipig 
105°/, 8., Mailand 100%, ®,, Augsburg 119°/, @,, Yonton 
120%/, Br. u, ©, Das Weihäft in Wechſeln war im Aügemeinen 
matt. Mbenvs mad Ausgabe ber Matriver Poñ deden ſich Irdt. 
infän?, Gpan. in wer Efretemiorietät war forigefepte Aal ãaſe, Die 
ein groges Bamgalerdans darin machen Krk, Auenweile um '/, püt., 
und fhriefen benannde Jouo 24°/, pt ©.‘ u. 
Wien, 17. April. SpEt. well BB’. - ap FON; 
— 27/981 86°/,- — Banlartiem 1144. — 500 A. Loofe tal. 
— 20. Bone 91,, — Norpbapnackln 95, — Blogs- 
niger di. — Mailänder 69, — — 
Beramimortlider: De, D. Malten. 





Hufforderung; 

Zufolge fihern und zugefommenen Rachtichlen aus Rlend- 
burg, iſt bereits ein ſchr fühlbarer Mangel an Gbarpie und 
Berbaubmaterial in den dortigen Lazareihen eingetreten. 
Es bevarfgewifi nur des Defanntwerdens diefer Thatſache, 
um recht viele Bewohnerinnen Fraulfurts zu veranlaffen, 
zur Mbbilfe dieſes Mangels raſch beizutragen, um fo zur 
Kinberumg der Schmerzen der für das Baterland Derwuns 
beiten mit beitragen zu können. D 

Die Gemahlin Sr. faiferl. Hoheit bes Herrn Erjberzog: 
Reichsverweſers, die frau Baronin von Brandhofen, bat 
fich bereit erflärt, Beiträge aller Art für bie vereunde 
ten deutjchen Krieger in Schleswig-Poifein in Empfang 


>20 Nopmarft. 
” — Zeil. C. Zügel, an der Haupt⸗ 
. 5. Mad, Stylofermeiter, Fahrgaſſe. 
Müller, Schreinermeiher, am Hanauer Thor. 
Auguſt Mumm, GE der Gallusgafle Nr. 9. 
Obermülter, Großer Kornmarlt. Duilling, 
Viebfrauenberg, Neifenbab, Schäfergaffe, jur 
Siadi Ulm. Rotbenburger, Major, in Scichſen⸗ 
geilen Schäfer, Sattlermeilter, Gaul asgaſſe. 
A. Scharfflutteroth, Roßmarkt. Georng 
u. ©t. —8 Neue Mainzer Gaſſe. Frani 
Stiebel, Mobelhandler, Fiſcherfeldſtraße. Pfar⸗ 
ver Wehner, in Sachſendauſen. 


— 








[1125] 


m 23. Mebru ve m "nanlah dei 
em Dr. Relir Peiimann — — 25* unp forgläl- 
grjogene 


5 es 1N4ßer Därtheimer, 








28 Nödier brimer, 
5 „ Slbe Zramizer, 
2 „ Iölöer Die Riestian, 
3 E isıcer Fu —— Zruminer, 
in dem Keller der Ünseriarn B zent: un ——— 
vo a 553*8 You. —— vom 10 
Samfıg 
bis sans EI IL SE Uhr, Kamen diefe Weine am vo 
vn werden. 
G. @eionen, Bancfer. | BTEaRalLaN 
Störung —* 
[1033] Bein-Berfteigerung. weides auf ber) 
u A 2. April I. ubt, auf | Tarmomip tägl, em 
Dem je Hımaznshauien die a 
Deren Piarrers €. 3. Stein erbadthellungspalber verfieigert. 
Und ywar kommen er , 
a) weißer Wein: 
— end Dhm iedier 
zei am 
1 u 82 u Wie 
z 1 [989] 
b) rotder Bein: 
5*8* 
a5 dm 
gr le der einzi 
Die ı Konnen am Tag der Berfielgrrwag und am Tag vor 
dee erang am den mr ommen werben. 
Arugand fen am 7. April 1849. 


@dert, Bürgermeiüer, 


Bekanntwachung. 
auf den Plan vom 1. November 1847 


Mit — 
wird ben Rhabern * Vartialobligationen deo Anlebenso ———— —————— ech 


bed Bereind dent ein unb Edelleute befaun! gemacht, 
daß die panmäpg ying Berloofung Dienkag deu Mainz, 1. April 4 
15. Mail. ! we 9 Uhr, im dem Rathhauſe dabier 


Öfenti Ratthindet ‚und. bie Dorlane der Beträge demnäct 
durch das Banzuiirbans Phrfipp Nicolaus Schmidt 
zu Kranffurt aD. nad dem Mane erfolgt. 
Wiestaden, den 18 Ay 1819. 
Vermöge Auftraas des Bereine. 
[1124] Neufcher. 
[1145] 


Der Frankfurter Volksbote 


ertbelst. belt Anfang Aprü dreimal wödertiih unter der Rrbartica don U: ©. NRobau in der Naumaznn' 
idea Druderel ja Arankfert am Warm. Dir Arantfurter Bollsbore har Ft vie Aufgabe geſteüt. dat Bırr 


baufen, Dr. Reli 


migshafen am Rbrin, 





oe wur 


I an feat 
«PN [7% * ey ver 


fillend en — 8 setranea, indem 


je. bie een T. ———— ie Yan 


NB. Briefe und Öefder unter meiner Mpreffe werben franco erdeier, und Taan aufBerlangen aud ber Betrag pr: Potocıfäuß ı 


Diefe Linie befteht aus dem folgenden 16 fihmelliegeinden, 
! Tonnen Bhbait, mimlich: Yorktown, London, Devonshire, Independence, 
Sir Robert Peel, Märgarer Brans, Nordhumberland, Gladiator, Switzerland, Mediator, Victoria, W. ellington ud Mondrk 


Hudson, mwride vegefinäfig am. 


Döchit beachtenowerth 


für — Leidende. 
— — u⸗d u Belt en on vn Ya 





Goldberget ſchen galvans-elehtrifchen 
Mheumatismus-⸗Ketten, 


5 anweifang 1 Thr., Rärkere 1 Une. 15 Gar., befimeel Self 
— a au. ie A — c * 
nen acuie An r e ⸗ 
“und ; ‚ Dere 
u aller {7 ie: * we Sera" Tun dagme, Bienen Di 
hard 8 — —— werden Diele Ketien 
fie derch den sort 
even Shrek ıc. wirtungslod maden. — Eule U ie 


and auf ter 
etrahten, Den 1. Arrit 1540, 


Die Knopf + uud Kurzwaaten + Handling aud Genpral + 
U. I. Stiebel, in Frankiurt a m, 


in Anz A 


apben ber | 
— 


ur (oma jr 









*u c m 


pezial⸗ ¶Agentur — 


gen regelmäſßigen Poſtſchiffe zwiſae— 


LONDON und NEW - YORK. 


rien 


Gonceffionirt buch die betreffenden Regierungen. 


gefupferten amerifanifben PoRfhiffen von BIO bis 10) 
American Eagle, Priüce Albert, Westminster, 


13,21. und 28 cinen jeden Monats im Jahr von london nah New Yorf abtzis. 
—* Vreiſen, jo wie jede gaͤhere Audfanit ertheilt auf fraufirte Briefe der Unterzeigur 


G. M. Paulsen, 
Spetlat · gem ver Pahldife zmwilden Yonron nur Nem-eork, wo;uhaft.in Mair 


Ferner Die Agenten beffelben: 


Herr EOuſtav Noſalino & Ep. in Kranffurt a. W; 

Dr. J. 8 Ullmann Sohn in Bingen, Dr Garl Bincenti in Ddermeidel, Hr. Ahriftepb rennen, Im An un. 
Yaugenbach in Worms, dr. Dar. Schnler Wittwe 8 Söhne in Wirer, dr. ® 

e. Gag. ern Mappert ia Dersiein und bie Dertrm Mebräter Maab in werterefalhehn 


“tır 


Dampfichiffahrt für den Wieder- und Mittel- Rhein, 








Rdn 'var die umtelaninene Wärpigumn der wecteinden Wreigniäe mes Zanrk ums der Meibraben Inter Di ld N G u h ft 
eben des deulfhen Bolts Im man und meiierm reiten au vermittele. Mäht ten allgemeinen dearhen üsse 01 er „ese sc a ’a 
Berdältnigen, —* Aerd⸗ ⸗natlegcadeiten .. —— der a — rt und w ——— 
frare ars. Fre eale Arsnfiuri, melde ber Aranfiurter Bollobote in den Berei iser Wistpeibang und > ’ u 
feiner Beuridelgms ıeben wird, Bas tas politilhe Hausensselennteib Des Mlaltes betrift, wildes wir Yom 16. April 1849 fahren die Boote täglich: 
anlünigen, fo 1äßt &4 Datılde im der Eılärung iufammem fafen, dab per Bollabo'e wnbenimat and um|Von Mainz nach Cütn (Schnellboot) „ Morgens %%/, Ihe 
jeden Preis am der von ver Meihsorriammiung Srihlofenen und vrefünderen Berfaflına beflsdtt, „ Mainz nıch Odin, Düsseldorf, Arnheimn Rotterdam-London " 
Der virrselfährige Bbonnementspreis des Moifrbotrm betränt 45 fr. Buowärtine Behrltunnen werden! „ Malz nach Cüln (Schnellboot) ; Mila URN, . 
durch die Pokänıter et. Wlnferdungen an die Wedaciten etbittet san anttt Mrrefle der Naumann) Nninz nach Nahnheim-Varisrahe ‚ Margens 08 * 
fen Drudiee. „ Maine nach Mannheim-PBasel Abends 30  „ 
(182) altwaſſer⸗Heilanſtalt Herrenalb Von Zunstein — —* Düs saldart; Arnheim u. Kotterdam- handan de s 6, Ube 
a anıheim nach Mainz , mitt, 'y - 
im tomankiichen Albthal in’ der Nibe won Baden-Baden, Wildbad und der Mefiben; Von Cöln nach Mainz-Frankfurt u, Mannheim (Si hmellb: vo) ——— 3 
KRarlsrube. Cölm nach Coblenz, - 
Mit Berichung auf die frühere weilläufige Amnance wird folgendes bemerM: x ölm nach Maihz-Franhfuetw Mannheim (Schnellbson Abonds m - 
Die Eröfnung Anden am 1. Mad d. I. fait, und mird Die Kar das gasır Jahr ununter- Cäln nıch Düsseldorf, Arnheim um Rotterdam-London . 0% re Di» 
broden forintirer Frankfurt a. M., den 13, April 1849 
| 4 4 Due 7; A 
den. wilde Die Anhalt Sengt, Hadın eine Zumperalur von.d bis + 9 Bleaumir, melde im Itıns } Der Agent: Georg Krebs. 


Die 
Solimer nöst Belat ums im Winter niae fdt. 
Gelsasere Aidfiht Fol auf Me Diät Per Kranlen genommen, une biefe dem ottſchledentu 
Rranfseithiormer angenafı werden 
Die Moltentur wir vom Mowsi Mal bis Ende Sıytember unter der Leltung des Atzies der An 


haft in Wisäbang Iommrn. Dieteniren, weile Die bieäge Mezend zum Zweck einer Laftne ränberung|, 
* — amp 


mäpen, wersen bereitwällige Aninadıme fanden. — Masnlfıh: Nuswapl von Ihartigem Spazieradn 
Horellenfiigerei aud Jıq> werden dem rädigen Ashgänger die nötbige Wuserdaktang gewäsren,, jowis b 
ſal · ie a Berter gededie Bängr, Keneibabhen d und Converſatioa Ammer kur Erbeilerung beittägen 
werben. Mit Hedi Tann man behaupien, Kap Drrrenald von der Marne fe dit gu eimer Peilanfalt ge⸗ 
ſSefſes ih, und in Beriehung anf Walter un» Loft eicht allein Gräftaderg aleich fom- 
vera fogar voranftebt. 
Die wötenttien a nad der Loge und Bröte dee Zimmers in brei Malen geiheilt, ind: 
Kaffe ã. I odet Hibie. 9. A de. Press. Coat. 
% * * 12 ” ” 7 1 ” ” 


3 
ben: möbfirted" Iimmer, Er gie, 2 Sabetäder, die derch den Aru 5* BR Bart- daate 


Eier ade, ——— — und ber — og, worinnen *. zu be s —— 
enthal Li 

eilt in Araufiurf bei Deren en 2. 5* Fr im ko 

Die Aririuge an tang dat“ ** eh 


a The er ter im — 


—— men bi 
— an dem Bo: Ay 


Dr. Wein. G. A, Mobil. 


Auöverfauf von Sonnenſchirmen und Negenſchirmen. 
Nur während ber Meſſe Neuelräme Mr, 27, dicht neben dem Braunfeld, 


Fey iu Ihmwnfler. —2 von . er F — Gomnenfpirme in ſadederſtet Tentt Belte, 
—— —X 
L1OTT) . S⸗o Sat, aus aud Berlin 





Park von n Wilhelmsbad. 


Sonntag den 22 April 
Grosses Concert. 


Mititär- Musik von den Baverifchen Jägern. 


1138] wilnbnsn-Mtaang: 12", hi . * —— 





un bi eilhunde Im 
er — —*— a —* Du 9 





— — — — 





Großer Ausverkauf während der Melle Menefräme 27, 
zur up Butakia zu Holen, Bıllenflofe in Wodr, Selbe, Sammer und Mau dir Sehe 4, m, U Ir. 

19.44 fe.. Spmmerprieniea,t uno Sommer-Bulsfin die Sole LM Beam aa, 15 Eu 
Padetole von 2%, dee Hi, N, Srblairäde aud Hausröde ven 21, bis Dıg fl. 
Im Laden Neuchräme Nr. 27, dicht neben dem Braunfels, bei 


11078] I. Sache, aus Berlin, 


einem finden end brel Rnaten au übernehmen, * 
wir Iepiere zu einer höherem, Upmnafialfiafie von» 


| Heine grauen Daare mehr!! 


Das einzige In Paris aprobirte — 8 fapet, gesen  einläbrliches Ponorar ve 
Chantal: Wafier ir. been, Four. Tg 1m Pine are 
—— 
m a 0 ein » 

— * ter Ar. 77 vor ioiret am, 


ee ei dm —æe— bei Drm. ML. 
ven, 





en ek "er D; Raifer, Soaigafe 20, empäcn 
 Gatarche, Egussier Huften, cbellager, wel@es auf das Beide affortirt a 
i t. 
















24 am An: und —* 

er Brußtelg von George in Beinal, more ber Staate » Kotterie- 
—— See ie —— Helene ofen, Ik p on Randesh 

Be? ausnegeline wertfames Brafpelimlitei An allen ÜoNgationen mit bypothefariicer 

dentihen Sränen und bier nur in dem Dept |bei 


Raphaecl Erla , beeibigter Sutil 
in Aranffurt TR, Ei an 


ver! .. bie —— 
au maps. arb. ka 
fter: lepbanten zebfl — ——— It wnier m... Men 
Ibm befreuneen f ih A bie frpt — ee een 

ch fpanii d, fo werben muamehr alle virienigem, well Ber 
Hdr. Der Stausiap ee fi an bie rbmafle hate umb, oe, »ir Uri 
———— — Aush dem alien geltend masen molen, aufgefordert, um 


„Sisfigen Die“, 1185] ben 3. f, M,, 


is um 25, d. M. un Ergitamal aut ge; 
—ihre rue am 
11004] din Dauslearer,, der ia ben —X Stu · * — ea De inmeben ua zu 
dien und tm Aranısliiden umterri@ten It wndIRhtfiht genommen werben wird, 

über Tine millenisairlige Bıltung ut Urläblgung Panau, ven 3. April In 

ale Plzascı fo wie über fein ſiettises Bersatten Keriärfilihes Yandgeriht 
aemägenbe Idriiikihe oder mehnblide Frunmiffe beir Willer: r 
Bringen fana uns. geneigt if, vie Erpiepung vom 


are, m dei Mg Tenpiter Spmett, qufe Samı 


«, zu 
jemsflendie Hab: Pr. Gonstior 9. €. & 
mer in Mainı 


yon 
Kris] 








Grobe uns des one] .np 








“ 


Dead von Auguf Dfiertinip, 


(RIdR Romperfadiougdiatt ump Beilage.) 


Frankfurter Oberpotamts= Zeitung, 


Sanftag . 





Deutfhland. 


‚+ Wien, 17. April. Auf allerbö 
220 a 


obngefähr 15,000 Mann bei Vettau in ü i 
— u in Unteriteiermart, 


beiden in Böhmen wiſchen Ze 


ET Baron V’Aspre hat iacenza 
militäriich beſetzt und die ganze en el mine 


een lafien. 

em Sernebmen mad wird Kaiſer Kran 

Ende des Monats die Keife nadı Ben Bun Defenb angen 
daf er dabei Brünn berühren werde, — Breiberr ©. Ks 
bed dat ſich nach Dlmüg begeben und wird binnen $turzem 
In PeR zurädermarter. — Dr. Bonig ift als ordentlicher 
Profefor der elaffiichen Yiteratur an die Wiener Umiverjie 
tät berufen, Dr. iſt zum ordentlichen 


. Keopod Neumann 
** —& worden. 
Sehr wichtig iſt ein db tigen „ 
* — er heu gen Oſidentſchen Doft“ 


Dreieinigfeit in der Mitte des 


merben fönnen, welden Defterrei 1 — 
ober im She rn E —X — wei te ge 


Benennung des breieinigen Königreichs wird verftanden : 
a) Eroatien, und zwar nicht nur das Provinziale, jondern 
auch bie Militärgrenge beffelben jammt dem croatiihen 
Küftenlande, der Murinjel, der Äreir und Hafenſtadt 
Aume mit ihrem Bezirke; b) Slaͤvonien, das Provine 
sale und Miitärgremigebiet deffelben; 6) Dalmatien mit 
Einfluß aller zu demielben gehörigen, jo wie auch ber 
Dusrner Jaſeln, welche legiere gegenwärtig in aͤdmi⸗ 
sitrativer Beziehung vom Triefter Gubernium abhängen. 

Das Königreid Dalmatien wird zu bem breieingen 
Königreihe in jenen Beziehungen fiehen, welde deifen 
Vertreter in Bemeinfhaft mit dem Landtage des breieinis 
gen Königreihs fehjegen werden. Die Beziehungen dee 
dreieinigen Königreichs zur jerbifhen Wojwodſchaft jo wie 
auch ihrer gegenjeitigen Zerritorialverbältniffe, werden im 


Wege gemeinichaftli liebereinfunft geregelt und dicje 
erhält (fer Wefepestraft, wie fie vom Kaiſer fanchienirt 
wird. & breieinige Königreich lann auf Grund ger 


enfeitiger Urbereinfunft au mit ben übrigen flaviſchen 
ooinzen des öfterreigiihen Kaiſerſtaats in engeren polis 
uſchen Berband treten. Dies natürlihe Recht der Bereini. 
seng fann unter feinerlei Borwand, weder dem drei- 
einigen Köuigreiche, noch jenen öſterreichiſch- ſlaviſchen 
Landern verweigert oder gehindert werden, welche ſich 
mit demfelben and nl. der gleihen und ver 
wandten Nationalität politiſch zu vereinigen wünfden. 
Der König des breieinigen Königreiches in im Ginne ber 
pragmatifden Sanchion der jedesmalige Kaiſer v. Defiers 
rei. Die Regierung bes dreieinigen Königreihe if eine 
doppelte, nämlich die Laudeeregierung unter dem Namen 
„bes Staateratbed des breieinigen Köͤnigreichs“ und die 
allgemeine oͤſſerreichiſche Gentrairegierung. As vermitteln 
des Glied zwilden dem breieinigen Königreidhe und bem 
Könige ift für alle Angelegenheiten, die im Sinne des vor« 
liegenden Geſches uicht im ben Bereich der Gentralregie- 
rung, fondern zum Reſſort des Staaterathes biefer Könige 
reihe gehören, an der Seite des Könige ein Minifer ans 
suftellen,, ber mit bem nötbigen Amteperjonale verjehen, 
ale auf bie bejagten Angelegenbeiten ber Staatäverwals 
tung Bezug babenden Entjhliegungen und Anordnungen 
des Könige gegenzeihuen wird und dafür bem Kandiage 
biejer Konigreiche verantwortlich iſt. Die ganze Heeresmacht 
bes Dreieinigen Rönigreiche, fowol die reguläre als irreguläre, 
wird dem altberfümmlichen Rechte gemäß dem Dan unter: 
georbnet. , 
Aus Wien vom IT, d. M. ſchreibt man nur vom 
ünftigen Gerüchten, die über neuere Kriegsvorfälle in 
fingara fi) verbreitet, doch Poſſtives mußte man nicht. 
Einen Ablen Eindrud machte die Nachricht, dab die öfter 
reichiſche R die Abſicht habe, zur Dedung finan- 
sieller Ausfälle und der weiteren Kriegeloſen ein neues 
Papiergeld mit JZwangdcours zu ereiren, bad, wie 
man — auf ⸗ ungariſches Cameralgut dypotheeitt wer⸗ 
ben nr! 
Pet, 14. April. Geftern verbreitete ih bie Sage, bie 
Ungarn hätten ſich zurüdgezogen; dies war indeß irriges 


(Srtra-Beilage zwi” 95.) 


j Staptgerede; mod Abends fah man e äufierien Vor— 

polen an den Veñer 3 2 a, daß 
die Entjeidung nad ihrem rech Klügel bindrängt, 
General Hög, der wirffih von ein Stüd Karrätfpen 
fugel_getrofen wurde, it geftorbennd in Waigen von 
bem Feind mit allen üblichen militähen Ehren beerdigt 
worden. Wie man jagt, fell fi ı fliegendes Corps 
ber —575 dgeits nach dem don von Komorn in 
Warſch geſetzt, und die Waag paf haben. Die Pon- 
tond der Ungarn erinnern —E die altroͤmiſcheu 
Schiffobrugen? ihre Druckencquipe befteht aus uidts 
andern als einem Kabn, mit det Dilfe flarfe Stride 
nadı dem andern Alußufer gebrachterben; an biefe wer⸗ 
den leere Tonnen befehipt dark jenf» und wagrecht 
Balfen gelegt und die dufstrhdkept fertig. Was über 
die Wegnahme des Dampfers Pay Friedrich und ben 
Uebergang nad Sanıt Andrä gefalt wird, gebört in das 
Reid der taujend und ein mir von »Dfen. Die 
taiſerlige Divifion Ramberg, di früger in Gran fand, 
Tüte geftern gegen Waigen vor, ewann geftern bis fpät 
Abends fortwäprend Terrain unwurde von einem Ans 
griff bes linfen lügele der öftreihifhen Hauptarmee 
unterftüßt, was den Juſurgentenvarin genug gemacht zu 
baben ſcheint. Es gib ogat, der bef der legtern, Stlapfa, 

(a 








Iei gefangen. In HilDfea fonntman bie lebhafte Kanes 
nade deutlich vernehmen. (H. I 

Stettin, 18. April. Der beiötralfund auf den Sand 
gelaufene daniſche Gutter hatte dp bei Eintritt der Aluth 
wieder lodgemadt, und war alfı bei Ankunft des „Adler“ 
mit mehr dort; doc foll er mr Dadurch Hott griworden 
jein, Daß er jeine fämmtlihen Sononen über Bord gewor⸗ 
fen, weide wohl von unferen Eyifern ohne große Saie 
rigfeit aud dem Strandjande beaus zu bofen jein werben. 

*0* Dresden, 18. April, De erite Kammer bat in ih · 
ter beutigen Sipung den im gefrigen Bericht mitgeiheilten 
Antrag Tfpude's einftimmig amenemmen und daburd bie 
Aufpebung der Eibzöile teiploffen. 

Stuttgart, %. April. Wir haben eine Minifterfrijie, 
Der Anlag derfelden in befanm. Das Minikerium Römer 
befteht, gemäß jeinen bicperigen Erflärungen, auf Unter 
Feiatefene vente seen Ziaaksrepierung nnter, Die 
dieſer Unterwerfung, wenn fie nicht zw aberwinden find, 
führen natürlidh bas Abdtreten bes Dinifteriums mir ſich 
Wir ıpeilen unjern Lejern mit, was wir über den Stand 
der Sache in Erfahrung gebracht. Die Winiſter haben 
über die dentiche Verfalfungsfrage ſchou geftern eine 
ausführlihe Erflärung Seiner Mafeftät des Könige er: 
—— Wir hörten, baß in derfelben beſonderd die Ober- 

auptsſtage beanftander, fowie am Bereinbarungsprineip 
binnhtlih des Abſchluſſes der Berfaffung feiigepalten werde. 
Hrute geben bie Miniſter ihre Antwort darauf ein. Der 
m Theil der Mitglieder unjerer Abgeordneten 

ammer war mit dem Präſtdenten Murſchel geftern 
Abend vereinigt, und fegte jih durd Deputationen int ben 
Miniſtern in Verbindung. te jollte feine Sigung der 
Kammer fein, es iſt jedoch auf heute Vormittag 10 Upr eine 
vertrauliche Beſprechung fümmtliher Aammermitglieder jus 
fammenberufen worden, welde den Bericht einer um 8 Uhr 
zu den Miniftern gefandten Deputation vernehmen wird, 
Um 10 Upr vereinigten fi die ftädtifhen Gollegien 
und haben einftimmig beinloflen, eine Bitte um Beibe⸗ 
baltung des Minikeriums au den König zu richten, unter 
Dinwerfung auf die undrilvollen Bolgen, welche feine Ent⸗ 
laſſung unter dem vorliegenden Umftänden für das Bater« 
land paben mäßte. Diefe Bitte wird, von fänmtlichen 
Mitgliedern der fädtifhen Gollegien unterzeichnet, fogleid 
abgeben. Bereits geſtern börte man vielerlei Gerüchte 
über ein _eimaiges neues Minifterium Man ſprach 
von ben Areiberren v. Linden und v. Barnbüler, nıd 
börte, daß Erfierer jogleihabgelehmt habe. Geflern Adend 
war ber frübere Winfer&ch layer ımSchloß. Dielufr ung 
war ſchon geftern Abend, ald man von bem Stand der Sadıe 
hörte, groß. Die Berfammlung des Bolfsvereins war außeror« 
deutlich zahlreich beſucht. Heute um 11 Upr tagte ber Muse 
ſuß des dateriändiſchen Bereins, um 1 Uhr tritt ber des 
Volfevereins, wie auch der Yandesausfhug zufammen; 
ein Anfchlagzettel an ven Straßeneden rafı die Mitglieder 
des varerländiichen Vereins und alle Äreunde des Water 
fands zu einer auferordentlihen Berfammlung auf 2 Ubr, 
der Bolfsverein wird in jedem Augenblid, wenn ein neues 
Factum fi ereignet, und jedenfalls bene Abend fih ver: 
tammeln. Adreſſen an Se. Majertät, an die Mitglieder des 
— Erllarungen ic. werden vorbereitet, alle 
im inne des Feſthaltens an den Beſchlüſſen der Kammer 
der Abgeordneten vom 13. d. M. und der Stuttgarter 
Volfsverjammlung vom 18. d. 

Ragfchrift. Mittags 12 Uhr. Serben ift bie vertrau—⸗ 
lie Beiprehung der Kammer der Abgeordueten ju Ende, 
Diejen Nagmittag um halb 2 Uhr wird eine öffentliche 
Sigung derfelben ftatthaben, worin eine Gommiffien ge 
mäblt wird, weiche ſich mit dem Minikerium in Betreff 
ber 'y ergreifenden Schritte in Berbindung fegen fol. 
Um 5 Uhr wird dann eine zweite öffentliche Sigung fatt« 
aben, in welder dem Bernehmen nad folgende drei 

ufte beantragt werden ſollen: 1) ſolle die Kammer ihre 
Uebereinftimmung mit bem von bem Minifterium in der beit» 
ſchen Frage betretenen Wege erllären; 2) ſich dabin aus« 
ſprechen, daß fie einem andern Minifterium, weldhes in 


21. April 1849, 


dieſet e eine andere Richtung befolgen wurde, Feinerlei 
a gewähren würbe; %) fie jolle unter Berufung 
auf die früheren mit Zufimmung der Krone erlaffenen 
flärungen der Staatsregierung binfihtlich ihrer Unterwer ⸗ 
ung unter bie De Küfe der Nationalverfammlung_ ause 
f rechen, daß eine Miderfegung gegen biefe Beihläffe ein 
Berlaffen des gefenmäßigen m fei, und mit ſolchem 
jede Regierung ſich des größten Gefahren ausjegen würde, 
Mittags 2 Uhr. Co eben ıhrilie der Präſident der 
zweiten Kammer biejer die Nachricht mit, daß er fih aus 
Beranlafung mehrerer Abgeorbneten mit einigen Mitglies 
bern der Kammer zu einem ber Herren Minifter begeben 
babe, um beitimmie Nachrichten über den Stand ber 
Minitterfrifis zu erbalten. Der Herr Miniſter babe 
feinen Anand genommen, in gg nn mit fämmte 
ligen andern en Miniftern bie Erflärung abzugeben, 
daß allerdings weſentliche Meinungsverjdies 
benbeis zwifden ber Hrone und ben Miniftern 
beftepe, und zwar ſowohl binfihtlid des Ber- 
einbarungsprincipe, als aud binfihtlid der 
anbebingtenAmerfennung der beutihen Reidher 
verfafjung, deren Nihtbebung den ungefänm 
ten Nüdtritt des Gefammiminifteriums zur 
Folge haben würbe, Die Kammer beſchloß fofort, auf 
den Yutrag Kubne, eine Deputation von adt Mitgliedern 
zu erwäblen, welde ſich mit bem Herrn Präfidenten zu den 
Herrn Miniftern begeben fol, um autbentiihe Nachrichten 
einzuziehen, und ſofort beute Abend um 5 Uhr der Kammer 
Bericht zw erflatten und bie beireffenden Anträge zu fiel» 
fen. So eben wird die‘ Deyutation ermäbhlt, Die Com: 
miſſſon bilden ber Präfident und Becher, Kubn, Mad, Graf 
v. Degenfeld, Revier, Seeger, Pralar Mebring, Iwerger. 
Stuttgart, 0. April, Mittags 12 Uhr. Inter biejem 
Datum tbeilt die „Laterne*, ein balbofficielled Blatt, Fol 
gendes mit: Wir befinden und feit ro Tagen in einer 
Minifterfrifis, welche beute ihren Höhepunkt j erreis 
chen ſcheint. Das Miniferium fer der Anfiht, daß es jegt 
ſchon erforderlich fei, von Seite Mürttembergs bie 
Anerfennung ber Reicheverfaſſung und die Unterwer— 
fung unter den König von Preußen ald Reihaoberhaupt 
audzufprechen, während ber König erfläre: daß er bie 
ihsnerfaffene N nehme unb. jeinem Bolfe bie freieften 
Yehttulonen gem bee, beren ſich irgend eine Nation der 
Erde zu rühmen babe, bafi er fih aber nimmermehr ents 
ſchlichen fönne, bie unantaftbaren Rechte feiner Serone 
einem andern Souverän abzutreten, Die Minifter Sollen 
ibre Entlafjung eingegeben, der Kanig aber ſolche noch 
nicht angenommen und deuſelben ein Memorandum zugt · 
fandt haben, mit deſſen Erwiederung diefelben im egens 
wärtigem Mugentlide beidäftigt feien. Der Stadtratb und 
Bürgerauefhug ift verfammelt; Die Stände halten Sü ung 
= = vaterländifhe und der Bolfsverein haben Wer: 
ammlung. 

n 2udwigöburg baben die bürgerli Eollegien 
nebft Abgefandten des Sehens u en 
ner Bolföverfammlung wegen der deutichen Verfaſ⸗ 
ungefrage beichloffen, 

Im, 19. April. Bon bier geben von einer öflerreichis 
ben Artileriecompagnie 50, vom der anderen 66 M. nad 

fterreich zuräd, mebft 14 Gerporalen und zwei Dffisies 


ven. (U. Schuelip.) 

Aitenburg, 19. April. In der geftrigen Sigung des 
Pürgervereins wurde eine Adreſſe an die Reichsverſamm 
lung beſchloſſen, worin die Zuftimmung zu ber befchloffenen 
Neihöverfafung auogeſprochen und die Berfammlung zum 
unverbrüdlichen Behalten an ihrem Werfe fan A um 


bert wird, 
Italien 

Florenz, 13. April. In gan) Toecana ift die Gegen; 
velution fo raſch und fo unblatig burdgeführt worden wie 
in Florenz, überall anfen die Areibeitebäume, um ben 
großbergeglihen Bappen wieder Plag zu machen, Selbft 
in TIDorno ging es ohne Tumult ab. Guerraggi warb in 
— —— in gefanglichem Gewahrſam gehai 
ten. (4. 3. 

Wloren;, 13. April. Der in eine Negierungscommiifion 
verwandelie Muncipalreth bat vom Yalaf 83 8 
dom den andern Negierungsgebäuden Befig genommen, die 
Wiederheritellung der conftitutionellen Monarhie proclamirt 
und die Rüdfehr des Füriten als nabe bevoeftebend veripros 
den. Er hat die Munisipalgarde aufgelöft und die Bildung 
einer öffentlichen Sierpeitsgarbe amgeorbnet. Die po« 
kitifhen Clubs _— find verboten, Die conftitwirende 
Berfammlung ift aufgelöft. Die öffentlihen Erlaffe geſche · 
pen im Namen Veopolds IL, —— von Tobeana. 

ua und Piſa ſollen bie neue Regierung bereits ihrer 


Zuſtimmung verfihert haben. (Basl. 3.) 


olem 

Warichan, 17, April. Der Alügeladiutant des Staifers, 
Dasfiewiez, Sohn des Fürften von Warſchau, iſt nad 
Mailand abgereifi. 

Rabfhrifit. 

"* Baris, 19. April. General Babvier, der aus 
Kopenhagen bierper zurüdgefebrt it, erläßt im „Journal 
bes Debals” eine febr — — eſchricbene Erflärang 
gegen die Wutb, mit welcher tſchland den gebeiligten 
Verträgen von 1815 zum Trog Dänemark erobern wollt. 

Die Nationalverfammlung beſchaftigte üd heute 
mit ber Beratbung dee für bie Eripeilung des Urlands iu 
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Amtlicher Theil. 


An das Reicheminiſſerium des Krieges find mehrfach 
Anfragen gerichtet worden, an wen bie für verwundete 
deutſche Krieger in Schleswig befimmten Berbanditüde 
und Gbarpie abargeben werden könnten. Es wirb daber 
jur allgemeinen Kenntnif gebraht, daß alle für biejen 
Zwed von menjhenfreundliger Hand gewidmeten Gegen⸗ 
ftande in bem Gentralbüreau des Reiböfriegdminifteriume 
danlbarft übernommen und von demſeiben an die Opera» 
tionsarmer in Schleswig werden ſchleunigſt befördert werden. 








Nichtamtlicher Theil. 


Deutſchland. 


[1 Wien, 17. April. Nachdem ſeit acht Tagen ver 
fhiebene trübe Nachrichten aus Ungarn bier — 
find endlich die bente eingetroffenen Privatberichte eiwao 
berubigenderer Art. Die Stadt Waigen foll durch General 
Cjoridh wieder genommen, und bie Stellung der Kailer- 
lichen nunmehr eine Harfe Defenfive fein. er Marſchall 
und der Band haben fih perfonfich bei den leuten Ber 
fechten anf die gefäbrlichten Poften begeben und die müden 
Truppen wieberhelt ins Feuer geführt. Zur Stunde ſcheint 
gegenfeitig Erſchopfung zu beriihen, und man gewärtigt 
die Verfügungen, welde ber von bier abgegangene Feld» 
jragmeifter Melden treffen wird, — Die im Miniſſerium 
I der verfloffenen Woche vorgefommenen Meinungs: 
verjbiedenpeiten ſcheinen volllommen ausgeglichen zu ſein. 
— Die Gerüchte über militärifdhe Veränderungen in den 
bösften Streifen redueiren ſich wunmehr darauf, dag Aürkt 
Bindidhgräg, wenn gleich nah Olmüg berufen, Ober eſchls⸗ 
baber ſaͤmmtlicher Truppen bleibt, ſedoch, für Ungaru in ber 
Perfon des 5.3.9. We.den einen zweiten Chef zugewiejen ers 
bielt, ber fperiell die Armee vor Dfen commandiren wird. Fer⸗ 
ner wurde General Keliner dem Striegeminifter ar latus 
gegeben, und Oberfilieutenant Graf Zedwig zum Mikitärs 
* ernannt. — Die Äricdensbedingnifte, welche Mi 
nifter Brud nah Mailand überbradite, jheinen firenger 
zu lauten, als jene, die Nadegfy vor Novara bietirte, Die 
tarbinifhe Floite iſt abaeiegelt, doch mwollten viele piemens 
ieſiſche Artilleriften Venedig nicht verlajlen, und fonäd 
wird der Kampf vor Venedig ein —— blutiger werben. 

Die Heerabibeilung, welde Nußland nach Sichen: 
bürgen jendel, fell 44,000 Mann beiragen. Eine zweite 
Armee pr. 60,000 Mann wird am ber galisiihen Grenze 
fib eomcentriren, um mach Umfanden weitere Hilſe teilten 
zu fönnen. — Geſtern find abermals 00 Munitionswagen 
von bier nah Ungarn abgegangen; man wird bie Belages 
rung Kemorns mit bem En N.Horude fortfenen, Die 
Infurgenten baben dort nod auf zwei Monate Üchensmit« 
tel und bürfien ben Widerſtand auf das Aeuferfle treiben. 

1:1 Wien, 17. April. So eben trifft die Nachricht ein, 
day Die Magyaren den ftrategifhen Punkt Sanct Thomas 
erobert und verbrannt und bie ganze Bevölkerung mieber- 
gemacht haben, Hierauf wurden bie berühmten Mömer- 
Ihanzen eingenommen, und ed ih Serbien verloren, 
wenn nicht das Puchner’fhe Korps, welches nach dem Ba: 
nate beorbert ift, zur rechten Jeit Ah su Garlomwig mit den 
Generalen Theodorowich und Rnicanin vereinigt. 

Dr. Goldmarf, Erdeputirter von Aremiier, in von 
dem Wiener Eriminalgerichte als des Hochverrathe umd des 
Mordes au Latout verdächtig, ſtedbrieflich verfolgt wor⸗ 
ben. Die oͤffentliche Meinung bezeichnet dieſen Verdacht als 
ungegrünbet und mißbillige befbalb befonders die Form der 


en 
Die Ab — ded Furſten Windiſchgrätz aus Dfen 
wird in ber „Wiener Zeitung” in folgenden orten lund · 


eben: 
he Majekät Saden dem Felkmarkhall Aürften Alfred ju Win 
Bifharäg in das Beilagen zu berufen befanden, wo Beine Kajeflät 
veifem Einfiht umd vield hrige Erfasrung bri ver Berathung fehr wig- 
tiger Amgelegenbriten benügen wollen.“ 

Im gut unterrichteten Rreifen wird der Hergang ber 
Abdanfung des Fürſten Windifhgräg in neh 
Weife erzählt. Der Kürft batte befanntlich den Vorſpiege ⸗ 
lungen der magpariſchen Altconfervativen, worunter man 
bier zu Lande zumeilt die reihen Magnaten begreift, ein 
jebr geneigted Gehör geſchenft. Dieie birlten ihm fortwäb- 
rend mit Parificationsvorfhlägen bin und bewirften, daß 
Fürft Lobtowitz vom faiferiihen Doflager mit bem 1litimas 
tum der Krone nad Peit und, wie man willen will, fogar 
nad Debteczin geſchidt worden if, obne daf ed den Gta— 
fen Rarely, Szaparp, Baubpaui vielleiht Ernft war. Die 
Berichte des Fürsten waren immer jebr ſanguiniſch und 
gaben den Maßſtab für bie anderweitigen Berfügungen der 
Negierung ab. Bekanntlich hatte jedoch der Aürft einen 
Rebenbubler am Banus Jellachich, ber zwar feiner Zeit in 
den Ze.tungen erklärte, daß zwiſchen ibm und dem Fürkien 
tein Grund des Mißverſtandniſſes obmwalte, dadurch jedoch 
gerade die Anficht beftärkte, daß er wirklich nicht in einer 
entente cordiale mit jeinem Ebef lebe. Iwiſchentrãger me: 
sen übrigens ihr erbärmliches Spiel getrieben haben, um den 
Seuch immer weiter zu machen: genug, das Dffigiercorps 
pt und babin ug eine Umzufriedenpeit 
mit fangjamen Gange Dperationen zu erlennen 


(Beilage zu N" 95.) 


u geben und von bem Kürften bie Entfernung des gänz- 
lich unfäbigen Generals Graf Krbna zu verlangen, Die 
selbe Anforderung ftellte das iereorpd bes im Banate 
unter dem gänzlich unfähigen Augen: operirenden Armee: 
corps, wurde jebob, wie die erfteren, im ber befanuten 
Weiſe bed Fürften abgewiefen, wodurch eben die Harmonie 
der Armee mit ihrem Fübrer micht jebr gewann. Ein nicht 
minder wichtiger Mebelftann fod die Spannung zwiſchen 
dem übef bes — — Generalfiabt, Graf Nos 
bıli, und dem in gleicher enihaft bei der Armee des 
Banus fungirenden General — geweien fein; endlich 
die Abfendung Welden's nah Kemorn nörbig gemacht bas 
ben, der dem Minifterium bie Augen öffnete. War Stabion, 
welcher bie Gefabr, bie durch ungeitige Conceſſtonen feinem 
Gentralifationsivfteme drobte,, wobl begriff, drang auf 
eine energiſche —— ber militaͤriſchen Dperatio⸗ 
nen und auf Entfernung des Fürften, deſſen Eigeninn ihn 
anderem Natbe, als dem jeiner Günflinge, völlig unzugäng- 
lich mat. Gleichzeitig lieg Stadion ein Kreuzfeuer gegen 
ben Furſten in ben beiden minifieriellen Organen „Vlopd* 
und „Preffe” eröffnen, wm bie öffentliche Meinung vorzu ⸗ 
bereiten. Denn Windijhgräg befigt unter ben Solda en 
gewaltige Sumpatbien und it mur zu wenig politifder 
taatdmann, um nicht ale unabhängiger 36 Febler 
au begeben. Es fragt ſich jedoch, ob Welden — in 
diefem Punkte vor Winbifhgräg viel voraus babe. Der 
Banud, der ſich wahrſcheinlich mir dem unabbängigen 
Oberbefehle geſchmeichelt, if vor der Hand ebenfalls ge⸗ 
epfert und wird ſich ebenſo wenig Welden fügen wollen, 
ale dem —— Fürſten. Er bat zwar viel von jeiner 
einfligen Betichtbeit verloren, war jedoch Diplomat ger 
nug, Ah nicht unmöglih zu maden. Erin Wort gilt an 
ber Grenze, llebrigens wird in Pettau, d. i. ganz mabe 
an Groatien, ein Ärmeccorpd von W,0 Mann aufge: 
Reit, im der wahrfcheinlichen Abſicht, dieſes Yand fowobl 
vor einem Einfalle der Magvaren, als aub vor etwaigen 
Uebergriffen des num laſſig gewordenen Jellachich zu wab⸗ 
ven. — Aus Veit vernehmen wir, daß ſich bie Infurgenten 
zurädzusieben ſcheinen. In dem amtlihen Tbeile der „Deiter 
Zeitung” befinde ſich eine böchht wichtige Bekanntmachung, 
nad welcher Anweiſungen anf bie ungarıfchen Landesein⸗ 
fünfte & 1000, 100, 10 und 5 fl. ausgegeben werden. Die 
lagen über Tbenerung werben immer dringender; bean 
die ungebenesen Eruppenmaflen haben Ling jden alle 
Vorrathe aufgezehrt und an Jufuhren ıft vor ber Hand 
gar nicht zu denfen. Die Pefiev Daueberren baben übri» 
gens nt Vergnügen bie Entfernung des Fürſten vernom- 
men; jeine leste Mafiregel war bie lategoriſche Forderun— 
von WO Siden Wolle, 10,000 Sanbjäden unb von 
Ktlafter Holz. Bei der Leichenfeier des tapfern Generale 
Sog, weldhe die Injnrgenten veranftaltet, trugen Goͤrgey 
und Alapfa bie Zipfel des Leichentch. — Nubt Joſita, 
wie bie Mätter meiden, jondera Hofrath Feftenberg, be 
gleitet Welden nad Ungarn, um die Givilangelegenbeiten 
zu leiten. General Haynan joll demnidft nah Wien an 
die Stelle Welden's kommen, Die Gefangennehmung Ras 
berg's beilätige ſich nicht. ¶ C. 3. 
tiefe von ber walachiſchen Grenze 6. April, Jaſſy 9. 
und Galacz 6. April verfihern, 2 feine Rufen in 
Siebenbürgen oder jonft in die öfterreihiidhe Monarchie 
eingerüdt jeien. s . 

Yrag, 17. April. Morgen Nachmittags trifft Se. Mai. 
ber regierenbe KRaifer Aranz Jojepb bier ein, um vier 
Tage m der Haupiſtadt Vobmens zu verweilen. Dan 
bringt damit die Kunde in Verbindung, dag Marſchall 
Radetzkv gleichfalls bier eintreffen wird, um Dem wegen bes 
ihm verliebenen geldenen Bliefes erforberlidhen Ritter 
ſchlag zu erhalten. — Alle nur einigermafen dieponiblen 

ruppen werben nad Ilugara entjender. 

Dimög, 16. April. Feſdinarſchal Windiihgräg it beute 
bier angelangt und von einer Ehrenwahe der Garnıfon 
am Babnhofe empfangen worden. 

Brünn, 14. April. Es beißt nunmehr mit Sicherbeit, 
ber Kaiſer werde zn Ende biejes Monats feinen Einzug 
in der Hauptſtadt balten und auf der Durdreije and 
bier verweilen. f 

Zrieft, 13. Aprif, In Aulge einer jo eben eingetroffe: 
nen telegrapbifchen Depeiihe baben Das dritte, bann bad 
Landwehrbataillon des Infanterieregimentes Prinz Leopold 
die Weiſung erbalten, ſich marſchfertig zu balten. Um die 
dadurch veranlafte Bewegung zu erimöglihen, wird das 
bier liegende Bataillon „Deutjhmerter” morgen mad 
Iſtrien aufbrechen. . 

*4* Berlin, 19. April. Sebr guten Eindrud machte 
beue auf die zweite Kammer das zuſagende Antwort 
we des Minifters v. Manteuffel auf das Geſuch des 

bg. Schaffrancd, die Protocolle der tammer ins Pol: 
niſche überjegen und unentgelblid an die poluiſchen Be⸗ 
wohner Oberjlefiend vertbeiten zu laſſen. Und deſouders 
muß als wahrbaft conftitutioneller Zug des Miniftero aus 

ezeihmer werben, daß er bie Anorbaung ber Angelegen- 
4 in die Hände ber Kammer jelbit legie, da ee obne 
Zweifel dabin kommen wird, daß diejelbe die Verwaltung 
ibrer Ungelcgenbeiten felbit bejorgt. Bogebain tritt bem An« 
tragfteller in der Sache bei, nur finder er, daß die nadten 
Proiocolle wenig mügen, ba fie ohne Kenntuif bes Inhal⸗ 
teö natürlich Jedem unverftändlic find und nur chematiſche 
Bedeutung haben. Pfarrer Schaffraned, öfter wohl mit 
Santa Clara verglichen, tritt, in drei Sprachen redend, 


21. April 1849, 





enter argen Bogedain in bie Schranfe, nachdem er dem 


nifer den Zoll wohlverbienter Anerfennung gelpendri. 
Die Berfammlung fapt im Einne bes Sutrage erd Des 
ſchluh, und die polniſchen Schleier befommen WOO Gratis- 
eremplare der Protocolle in ihrer Sprache. Die beute er⸗ 
folgte Generalabftimmung über das Placatengefeg, foweit 
bie X raphen angenommen, geſchab auf Tobe's Antrag 
dur Mir 167 gegen 163 Stimmen wurde es fo 
angenommen, wie ed bereitd mitgetbeilt il, und wird 
der erften Kammer vorgelegt werden. Bevor die Kam: 
mer die Beratbung des Glnbarjeses fortjeßte, nabm ber 
Affitent des Minifters des Innern, v. Shleinig, das 
Wort, und legte die leitenden Grundſaͤßze der Wer 
gierung bei bem Gefege dar. Es bezwedt nicht die Volls⸗ 
freibeiten zu beeinträtigen; es will nur deren Mißbrauch 
verbüten, da fie, rüdlictslos ausgeübt, große Gefabren 
berbeifübren fünnen. Es will bie traurigen Erfahrungen 
anderer Boller erjparen, und dem Volle die Rreibeit ge- 
wäbrleiften. Den Rechisſtaat dyarafterifirt ee, daß er die 
Freibeit in ſich aufnimmt, Gebt diefe aber zu verbrederis 
ſchen Sanblungen über, jo bat bie Polizei denfelben ent 
gegenzutreten. Es if gefagt, Furcht babe ben Gefegentwurf 
enifieben laffen. Das ift begründet. Deun die Regierung 
bat geſarchtet, daß über die Äreibeiten des Bolles Anardir 
bereinbricht obme jbünende Girjege, Aber dir Regierung gebt 
mit Offenbeit zu Werke, da dieſe Das ſicherſſe Mittel zur 
Erhaltung der Areibeie if. Im Uebtigen iſt fie fi bemußt, 
ſich innerbalb der Echranfen ber Berfahung gehalten zu 
baben. Gr verbreitet ih num noch über die angefochtene 
Anordnung des Gejeges, Daß der Aſſiſtent nicht von der 
Tribune aud geſprochen, veranlahte Koi zu einer auf 
die Geſchafteordnung geflünten Müge, die vom Minifier 
als richtig anerfanne wurde, da nur Miniftern frei fiebt, 
vom Plage aus zu ſprechen. Die eröffnete Debatte über 
die Paragrapden des Clubgeſetzes bot wenig bar, mas dem 
Weſen nad nicht ſchon pa wäre. Gegen ben 3. $ ber 
Regierungsporlage, lautend: 


Bei vergleigen Berfammlungen muß Jedermann der Zutritt ae 
hattet werben; bir Drtsporigeibebörse tft jedech ermänhtigt, auf tem 
dnttag der Borkeder, Untermebimer, DOrbner orer Leiter zu geflätten, 
das Die Orfientiateit ausarlatoflen oser beihräntt werde. Beriams 
mein fi Die Wiiglirver folder Bereine, welde ihre Statwien ber 
Driöreiizei einzwreichen haben, fo baben fie deu vierien Zpril ter 
läge für biefenigen freizulafien, vorlde dem Bereine fremd himd. 
ſprach Yung. Er entbafte veratorifhe Maßregeln. Diefe 
feien bier ganz überjlüffig. Ju Emgland jei ed ganz anders 
jugegangen. „Die Ungiänder baben ibre freibeit mir Ente 
bauprung eines Könige und mit Nepublif begonnen und 
darauf noch einmal einen König vertrieben. Unfere Revo— 
lution it dagegen nur ein Kinderipiel geweſen,“ Geben 
Sie die Agitation der Bereine ſrei, und Sie fönnen dem 
Staate nichts Goniersativeres gemäbren. Eybam bat ind 
Kreiien (Tpüringene) mehr als W Bollsverfammlungen 
beigewobnt, und nur im einer iſt es revolutionär zugegan⸗ 

en. Und dieſe batte die Polizei ausgeichrieben, damit über 
Prapt: und Schladhtfeuer beratben würde Nah der Ber 
merfung Scheerer's, daß die Commiſſion ben Paragraph 

eitriben, wirb er, von feinem Mitgliebe der Rechten bes 
ürwortet, einftimmig verworfen. Nur 2 Mitglieder der 
Yinfen nahmen, Wollbeim gegen den ganzen, Taepary 
gegen den balben 4. Paragrapb das Wort. elbe lantet: 

Sans Berlaffungdentwuris: Polizeibeamte bürfen ſolchen Ber- 
fammlungen nur in der Dienfilleivung ober unter aussrhflider Kunt · 
—X x dienſtlichen Tigeaſchaft deſwedaen; diee gilt auch vom 

ilitarperſone⸗s, inſofetu ihnen vie Ehellnabme nad den Disciplinar- 

vorichriftem gedatter ft. (Art. 32 der Berfafungsurkande.) 
Der Berichterftatter Scheerer: Wir baben ben legten Paſſus 
geſtrichen, weil er uns überfläfig ſchien und die „Brund« 
rechte” genügende Beftimmungen enthielten. Der erſte Pai- 
fus: „Polizeibeamte dürfen solchen Berfammiungen nur im 
der Dienitfladung oder unter ausbrädliher Kundgebung 
ihrer dienſtlichen Eigenſchaft beimohnen“, wird einftimmig 
angenommen; der zweite Dagegen vom ganzen Haufe, 
mit Ausnabme ded Herren v. Bıomarf» Schönbaujen, ver: 
worfen. Gegen ben 

$ 5. Die Drispoiigeibehörke I deſagt, im jede ſolche Berfammlung 
we Porizeibramte oner zwei durch befonbere Atyrinen ertenndae 

b eorbnete u lenken, denen ein 55 Plap nad ihrer 
Batl einzuräumen fl, un® melde ermadtigt find, über alle ibre 
Bahrnehmungen eine Berhanslung aufzunehmen. 
erſcheint Berende auf der Tribune. Er fei eine wabre 
Reaction. Lieber Foridauer des Belagerunge zußandes! 
——— dafür. Wentzel und ber Ausſchuſt ba- 
ben Amenbements dazu eingebradt. Da aber der Dauptfag 
mir 107 gegen 166 Stimmen verworfen wird, jo bebielten 
weder die folgenden Worte, noch die Amendements Sinn 
und Werth, und es wird zu $ G geſchritten, lauteud: 

56. Die Verficher, Masernehmer, Orpner, Leitet der Berlammlung 
und tie Indaber des Brriammlannekorale And verflichtet, ten Aogt · 
erbneien ver Dbrigfeir auf Beriangen ihre eignen, Tomie Ramen, 
Stand und Hohnung der Reoner, weite in ver Berfammlung auf: 
irelem, angegeben. Die Dauer der Berfammiung darf bie zur 
Shliefung eenıliger Orte jeftgefepte Zelt mit Üterfreiten, 

Mit Ausnabme des Herrn v. Meufebad erbebt ſich, 
nachdem v. Biebabn und Graf Schwerin dafür geiproden, 
Niemand für benfelben. Er ift daber verworfen. Das- 
felbe Schidjal bat $ 7: —— u 

1. je Borfieher, Uniernehmer, mr eiter ber 22 
BER. Veen ala getatten, bad in bemieiben Mn räge aner 
Borialäge erörtert mersen, weise eine Aufreigung ober Aufleroerang 
au einer firaibaren Handlung enthalteit. 








S Berfammlungen, deren Berhanbtu wirer die Borfärif- 
tem bed $ 7 verüsfen pbrr ein ee “rs alichen Kae Bir 
— ber Votizentedorde foiort aufjwiofem befugt; He Fönnen 
die Mederieier drd Seſetes wrrdnfter, und Jeder in ber S ⸗ 
En 1 —— bei Auoduag ihres Amis cheen auf Ertordetn 
$ HI rafı Wejendond in bie Scranfen, der ſich gewaltig 
gegen bie Woligei ereifert und derfeiben, befonders aber 
den Agenten un igfeit abfprict, ein Urtheil über Bolfs- 
reden ju haben. Die Erzählung einer Düßeldorfer Polizei⸗ 
geſchichte wird Yon einem Pur! der Vinfen — Und 
u Bear folle fogar das Recht haben, Berjammlungen 
aufzulöfen? Wenn Wikbraub cin Rest aufbeben Fönne, 
müfle 8 — feine Rechte geben; alle fünnten mißbrauchi 
werden. läßt jodann mit malerifher Nusihmüdung die 
Erplofion ber Revolution vor ſich geben. Sie fomme ge: 
wiß; und dieje werde aud bie Männer nict verfibenen, 
bie um März verſchont feien. Müller (Zirgen) jpricht 
für den Paragrapben und im Bewufitjein der Bernunft 
und Macht, Die einem geordneten Staate inwohnt. v. Kir dh: 
mann füucht zu beweijen, dag das Elubgeieh nit nur der 
Areibeit — U ſondern auch gefährlich ſei, und er⸗ 
zdhft, dag man bei Milentz im September einmal beantragt, ibn 
und Ira. v. Berg aufzubängen. Jeptlebten jie beide ned; wahr: 
fheinlih aber nicht, wenn bie Volizei damals Mat gebabt 
bätte. Fed orf führt furz aber gutans, dafı die Untbätigfeit ber 
Debörden neibwendig zur Zeibilbilfe führen würde, womit 
er bie Annabme bes Paragraph empfiehlt. Scherdi und 
Pelger (Kennep) tragen auf Schluß der Debatte an. 
Möller aaa) berichtigt Mebreres aus der Düjielr 
borfer Geſchichte gegen Wefendond. v. Berg und deöyo 
befenmen sich zu dem erwähnten Pinspereine und jegen 
deffen Tendenz auseinander. Grflerer: Die Pingvereine 
geben von der fatbelijben Kirche aus, und bezweden Ent« 
wiclung der politiichen Arcibeit, befbränft durch bieienigen 
fittlihen Grundfäge, welche die fatbeliide Airbe lebrt. 
(Firm) Ja, meine Serren, ich werde perfönlid die Jwecke 
der Pinsvereine fördern. Nach einem Hürmijben Auftriſt, 
veranlaßt durch Perjenlichkeiten und principiellen WWortireit, 
wird zur Abftimmung geſchritten. Zuerſ erfolgt fie über 
das von Pape jurüdgriogene, abervon Pelger(Vennep) 
wieder aufgenemmene Amenbement, welches mit dem Un: 
teramendement Wengel’o, die Worte: „oder aufgereizt' 
einzufdieben, nebfi dem Zufagamendement des Auejdufce : 
von „unbefhader” an durch Maiorität angenommen wird, 
womit ber Paragraph der Borlage fährt; and finder cin 
Amendement Piler’s BVBerwerfung, woran fs auch bie 
augerſte Linke beibeiligt. Die Adſtimmung über den alio 
geformten Paragrapben findet nad Nameneaufruf fatt, 
und PR wird mit 156 gegen 146 Stimmen angenommen, 
mie ſolgt: 

8 sag; in besten zum gewaltſamta Umfurje oder 
gm newwaltfamser Menderuag der Berfaflumn, zu tätlihen Angetiiem 
odet Sidertaud gegen die Obriglelt umd vera Drsanr, oder zu (ir 
malmhätigteiten gegem Peeionen und Eıgenigum anfıeiordert eder an 
nereigt werb, ſae vıe Mbgeerzneien ver Poligribehörse beinnt auf in · 
Ieien, wnbefhabet bes gesen die Detheiligtem meieuli einzuleitenzem 
Sirafperfahrend.” 


Die Zigung wurde erü gegen 5 Uhr geſchloſſen 

Die Commiſſiton zue Revijion der Berfaffung but 
fih mit der Beratbung des driuglichen Antrageo von Spulje 
und Genoſſen auf Publication der deutſchen Örund- 
redete beibäftigt, bie Dringlichkeit deifeiben anerlannı, 
aber ſich in ihrer Maiorität gegen ben Jubalt dejielben 
auogeſprochen. Zum Berichterfiatter it Herr v. Binde 
gewählt worden, deſſen Bericht beute zum Drud gelangen 
wird, In Betreff des Antrages von Nopbertus und 
Genofien bat die Beratbung der dazu niedergejegten Gom« 
miſſion zu einem anderen Ergebniſſe geführt. Die Dringe 
lichkeit deſſelben wurde von der Wajorität nicht aners 
fannt, dagegen der Autrag ſelbſt ım folgender amen- 
dirien It angenommen: 

Ju Erwägung, daß bei den Berwidlungen der eures 
paiſchen Berbältwiffe und der eigenen Yage des Bater- 
landes die baldige Berwirklihung eines den Erwar⸗ 
tungen des deutſchen Bolfs entipremenden öffentlichen 
Rechte zuſtandes in Deutſchland dringendes Bedürfnif 
u; daß es Pilice der deutiben Einzeltanten if, zur 
baldigen Herbeifäbrung eines Rechiszuſtandes nad 
Araften mitzuwirken; dag ein folder Rechtszuſſand 
nur dann in fürzefter Friſt ins Leben gerufen werden 
fann, wenn die deutſchen Einzeljinasen ib ber von 
der Nationalverfammlung beſchloſſenen Berfafjung 

nicht emizieben, erllärt bie zweite Rammer: 
1) fer: ie den in ber Circularnote vom 3, April 
d. 3. von der Regierung Sr. MWajehät betretenen 
Weg jegt in feiner weiteren rn | zur baldigen 
Kehren eined entiprehenden Rechtszufandes 

in Deutihland als gerigmet nicht erachtet; 

2 daß jie vielmehr die Annabme ber von ber 
deuiſchen Rationalverjammiung Sr. Maj. angebote: 
nen Warde eines Dberbauptes bes deutſchen Reiches 
anf den Grund der beutjdpen Reichsverfaſſung und 
unter Vorauoſetzuug der Jufimmung ber deutſchen 
Negierungen als den geeigueten Weg betratet haben 
würde, und co als wünidenowerib bezeichnen muß, 
daß auf denfelben mir Nüdfiht auf Die gegenwärtige 
Sachlage wieder eingelenft werde. 

Die Wapt deo Berichterſiatters ſchwankte zwiſchen den 
Seren v. Binde und Ürlibo und fiel zuleut auf 
Eriteren. Im Plenum wird bie Partei Rebbertus zus 


leys für die Amendemento ſimmen. Beide Anträge werben | 


vermubish am Freitage auf Die Tagedordnung fommen. 

Die Interpellation dese Grafen Dyben, Abge 

ordneten zur eriten Rammer, an den Mimifter der ande 
w haen Angelegenbriten, lautet vollſtändig fe: 

„st der anßererbentliden RNachnittagoſitzung der er» 

en Hammer, am d dd. M., wurde verjeiben eine 

Kireulardepriche, welche das Miniiterium in Holge der 

von Er, Mai, dem Könige der Deputation der dent 

Men Rridjsyerjammiung ertbeilten Antwort an bie 

Presfiihen Bevollmächtigten bei den deutſchen Re 


— 





gierungen unterm 3. b, M. erlaſſen batte, mitgeibeilt, 


worin bieje Bus dert werben: one allen 
Verzug befondere 8 in Aranffurt zu be> 
fielen , welche e gen abzugeben im 
Stande find. Die drei b — e der 
reulardepeſcht vein . April.) Am ie dieſer 


Depeſche wurde „bie zuverſichtliche Ueberzeugung“ 
ausgefprohen, daß das Miniſterium in den Stand 
. gefent jein wird: 
„binnen längfiene 14 Tagen eine definitive Ere 
Härung über die deutſche Sache ab en.“ 
Mittlerweile find entſcheidende Ereigniffe eingetreten. 
Die verfaffunggebente Reihsserlamminug ia ne 
furt bat in ibrer Eigang vom 11. April den Beſchluß 
ariaft, an der deuiſchen Reichsverfaſſung vom 3. 
März fetzubalten: 28 beutide Staaten baben in ei« 
ner Tollecuivnote, unlerm 14. d. W,, an den preußis 
fben Bevollmaͤchtigten zu Kranlfurt bie —— 
diefer Berfaſſung und ihre Aunabme der Kaijerwab 
ausgeſprochen; egen bat Defierreib in einer Des 
peide an fiinen Gejanbten am Berliner Hofe, vom 
8, Diefed Monats, ſewobl die Beididung der Vers 
fammlung iener bejendern Benollmädtigten abges 
lehnt, ale auch gegen alle Beſchluſſe berjelben feier 
lich Berwabrung eingelegt, ja cd bat jogar bie 
legten Beſchlüſſe der deulſchen Neichsverfammlung für 
unberedtigt, daber ungejeglid, und bas fernere Be— 
Acben der Berfammlung ſelbſt für vollfommen unge: 
rechtfertigt ertlatt. In Erwägung nun, daß beur Die 
felbft geitellte Friſt abgelaufen, in Erwägung ferner, 
dad die legte Ofterreichufche Note vom #8. d. M. feine 
ibeon feir längerer Jet entſchieden feindlige Stellung 
een Preußen und jeine auflöjende Politik gegen 
Deutfhland nunmehr unammunden, im ihren legien 
Zeilen fogar drebend auejpricht, frage ich den Hrn. 
Minifler der auomwärtigen kr gen An Area ob ders 
jeibe gemwilligt ift, der Kammer mitzutpeilen: 
1) ie Jaftruchen, welche ber bejonbere Bevoll⸗ 
mäßbtigte ın Avanffurt erhalten bat; ' 
2) die Antwort, mwelde das MWinifterium auf die 
öfterreibifbe Depeſche vom #8. d. M. ertheilt batz 
nnd Die beireffenden Papiere auf der Tafel der Kam: 
mer niederzulegen. Berlin, den 18, April 1840, Graf 
Dpbrn, ale Juterdellaui.“ , 
Unterügt von: Gierke. Ccito. Berger. Sperling, Pinder, 
xub, Kettuer. Strierberfl. Keuffel. Butter. Hipeing. Gräff. 
Dr. Miting, Maurach. Jenler. Tammau. Heder. Nafauf. 
Fefeore. Scheller. Bracht. Dermann. Jungbluſh. Wulf 
bein. Robe. Yeue. Böding. von Dodum«Doiffe. Frech. 
von Oppen. 


werner bat ber Abgeordnete Gierfe für die nächſte 
man erſten Rammer folgenden dringlichen An— 
trag geitellt: 

„Die bebe Kammer wolle folgenden Beſchluß fallen: 
«Es ertlart die erte Nanmer: 

1) Dafı fie die von der deutſchen Rationalverfamms 
fung gegebene and am 2% Wär b. I. verfündere 
36 als unbedingt rechtsgiltig anerfenne; 

2) dap fie Dagegen die Circulardepeſche vom 3. 
Aprıl_d, 5. ınfoweit entſchieden mifbillige, als darin 
ber Standpunkt der Bereinbarung über diefe Ber: 
faflung zwijden den zu einem Bundesflante zu vers 
einigenden deutſchen Staaten einerieits, und der Nar 
tionalverfammlung andererjeits aufgejtellt und feit 
gebalten —— 

Motive. Der langgenäbrte jept unabweisbar drin« 
gr Wunſch des deutſchen Boͤlle nad jofortiger 

ereinigung der einzelnen deutſchen Staaten in einen 
Bundesſtaaf it mur Dann zu erfüllen, wenn bie Re— 
gierungen biejer Staaten die von der Natienalver: 
fammlung beicloffene Berfalung als endbgiltig und 
rechtoverbindlich amerfeunen. Bor Allem lag bie Bere 
pilihtung bierzu der Negierung bed preußiſchen Staa: 
jes 0b, defien Dynaftie ar die Spige des Sundeeſtaates 
berufen iſt. Der Bereinbarungeftanvpuntt hingegen iſt 
nidt nur aus Gründen deo Rechts wie der Poli 
uf, fondern and um deßbalb verwerflih, weil er zu 
einem in feinen Kolgen unberegenbaren Conflicte mit 
der Nationalverfamminng und dem zu feinen Bertretern 
ſtebenden deutſchen Bolle, unfehibar führen würde, 
Es geziemt ber eriten Kammer, ibre entſchiedene Mifie 
billigung darüber auszuſprechen, daß der ſonach ver= 
berblihe Weg der Bereinbarung von der Regierung 


21. April 1919, (Schluss der Börse.) 
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Sr. Maj. betreten worden if. Berlin, den 16. Apr 

1849. @ierke, ald Antragfieller.“ . 
Unterftägt von; Graf Dyhrs. Tetto. Berger. Sperling, 
Retiner. Striethorſt. Leut. Butiler. Maurad. Graeff. Hin 
ding. Scheller. Tamuau. Dr. Miling. Zenfer. Yefeore. 
Wulfsbein. Kuh. Jungbluth. Heder, Braı. Raffauf. 

* Dünen, 10. April. Die „Neue Mündener Zritung 
enthält — bie amtliche Anzeige, dah Graf v. Bras 
Steinburg von ber Leitung der Geſchäfte bed Staats 
minifteriumd des föniglihen Hauſes und bes Aeußeret, 
dann des Handels und ber öffentlichen Arbeiten entbober 
und daß der vormalige ſachſiſche Staatsminifter v. d 
Pfordien zum Staatoratb im ordentlichen Dienſt, dant 
zum Staatsminiſter bes fönigl. Haufes und bes Aeuhern 
ernanıt, und daß bemjelben zugleich interimiftiich die Dei 
tung der Geſchafie des Deinifterinmo des Handels und ter 
öffentlichen Arbeiten übertragen worden iſt. 7 

Leipzig, 19. April, Authentiſchem Berichte zufolge fand 
bei Erſiarmung der Düppeler Schangen vom Fünigl. jüd 
ſchen Offizieren geblieben: Bem 3. Yıneninfanterieregimen: 
Daupimann v. Brandenjtein und die Dberlieutenants von 
Döring und v. tiebenau; vom 3. Schügenbataitlon Daups 
mann 9. Holleuffer; vom 2, Schägenbaraillen Dberliuss 
nant v. Naundorf. Schwer verwundet vom 3. Schutzen⸗ 
bataillon: Hauptmann v. Teutſchet und Lieutenant yon 
Enve. Dem General v. Heine und Dberfiliewtenant Schu⸗ 
bauer wurden die Verde verwundet. Unſere Pioniere, 
mit dem Oberlienienant Köhler (der leicht verwundet 
wurde) an ber Spige, arbriteten unter dem beftigken 
Geuer. (ip. BL) 

Franfreid. 

*Varls, 18. April. Der „Meniteur” enthält folgenten 
Artifel: „Am 5. April zeigte der Präfeet des Departemenid 
— ———— dem Minifter des Innern an, dah ber 

raf v. Montemolin in demſelben Augenblick werbafee 
worden ſei, wo er ſich anſchickte, die Grenze zu Aberſchreutn 
und in Gatalonien einzudringen. Die Regierung beidlof: 
dag ber Graf nad Emaland zurädgeführt werden jele. 
Ju Folge deffen verlieh der Graf am 10. April Abends 
5%, Upe Perpignan in einem befonderen Wagen. Heit 
v, Garriere, Präfechureatb, wurde nebit zwei vom Tie 
fionsgeneral bezeichneten Offizieren beauftragt, ben Grafen 
nach Walais zu begleiten. Der Graf traf am Sonnadeud, 
14. April, Abends um P/, Ubr in Talais rin und wurde 
um 50*, Ubr durch die kürforge der Perſonen, bie ihn 
begleiteten umd in Gegenwart bee Maires von Galais auf 
ein Boot eingeidifft, bas ibn dem Poftvampficdiff „La Pie 
zufäbrte, weldes eben in der Rbede zur Abfahrt nad Dover 
bereit lag. Der Graf von Montemolin hatte ſich cine 
ſchwere Verlegung dee Bölferrchts exlanbt: Die Regierung 
sog ed ver, ibm mit Milde zu behandeln, fiat ernfie Maß 
regeln gegen ibn zu gebrauchen. Indem jie die Plicheen 
ibrer Stellung ber ſpaniſchen Regierung gegenüber mit den 
Rüdjidten zu vereinbaren fuchte, welde Die Jugend ders 
Prinzen verbient, bat fie ſich jedoch das Recht vorbehalten, 
die Härte bes Geſetzes anzuwenden für ben fall, dad fü 
der Graf v. Montemolin eines neuen Berſuchs gegen bie 
— und bie Inſtitutionen feines Landes zu Schulden 
fommen laſſen follte.* 

tedDerlande 

* Daag, 17. April. Das „Staatsconrant” veröffentlict 
einen Fönigl. Erlag, welcher die Mitglieder beider Kam- 
mern ber Örneralftaaten zu einer gemeinfhaftliben Siz⸗ 
zung nad Amfterdam auf den 12, Mai Mittags behu 
der Eideöleitung des Königs zufammenberuft. 

Börſenberichte. 
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Rr. Frankfurt, 21. April, Es würde in der That ein 
Unredt gegen diejenigen deutſchen Bürger, welche ber 
Rationalverfamminng gegenüber burg auedrüdliche Erflär 
rangen ihre Ebeilnabme an deren Arbeiten awedrüden, 
darın liegen, wenn biefe Erflärungen nur von Wenigen 
beachtet zu den Meten geben follten. Wir geben defbalb 
einen Auszug ans den, allein am 19. db. ni regiftrirten 
derartigen Eingaben. Es enthalten dieje: I. Hausͤtſächlich 
danfende Anertennung ber Haltung ber Berfammiung bei 
der Berfaffungsarbeit und dem Beſchluſſe vom 11. d. M., 
ideilweiſe mit ausdrüdlichen Seitenbliden auf dem Unbanf 
der Farftes der gröfieren Staaten. Dahin gebören 1) Eine 
gabe des Dürgervereind ne in Rurbeflen; 2 drd 
vaterländijhen Bereind zu Walsrode in Hannover; Ay 
Bürgerverrind zu Wiesbaden; 4) des Vereins zur Wab⸗ 
zung ber Bolkorechte & Dobndorf in Anhalt» Defau; 5) 
des Bolfsvereind zu Melfüngen in Kurdeſſen; 6) des var 
terländsihen Bereind zu Gandersheim; 7) des politifchen 
Vereins au Lieblos bei Hanau. I. In anderen bilden 
die Berfiherung des Mefibaltens an der Reichéver⸗ 
fefusg und dem Wablgeſetze und die Aufforderung zur 
Aenftellung_ von Mafregeln zur —A die Haupt⸗ 
sevanfen. Dabin find zu rechnen bie Adrefien 1) der Ber: 
ireter von 32 deutſchen Bereinen im Königreich Sachſen; 
2) des Bolfswereind zu Münden in Hannover; 3) des 
vaterländifchen Bereind zu Darmfladt; 4) des Bolfsvereins 
zu Oenburg; 5) ded Bürgervereind von Jever im Di 
denburgiihen; 6) bes nationalen Bereind zu Holzmünden; 
T) bes Bollsvereins zu Dacenburg; 8) von 218 Bür- 
gan von Wörth; 0) des Dürgervereind zu Gelingen; 
0) des Gemeinderaths von Weilburg; 11) der Bürger 
vereine von Ofibofen, Weitbofen und Bechtheim in Nhein 
beffen ; 12) von 3 Bürgern in Biedenfonf; 13) bei 
Bürgervereins von Blanfenburg am Harz ; 14) des Ber 
eins a der Bollerechte zu Iptein; 15) von 
179 gern von Pöeneck in Sachfen » Meiningen ; 16) 
von 356 Bürgern von Meiningen; 17) des bemofratifd« 
conititutionellen Bereind zu Laaspbe im Herzogtbum Sadı- 
ien; 18) bes Volfsvereins zu Altenfteig in Württem 3 
ur deutſchen Bereins zu Wiesbaden; 20) von Ab 
Bürgern von Börde im Regierungsbezirk Dafleiderf ; 21) 
des nationalen Bereind der Hemter Kranfenau und Ge— 
mänbden in Kurbeifen; 22) der Volkeverſammlung zu Di: 
enbad (circa 1200 Unterf&riften). MI. Im Wefentlichen 
elben Inhalts und in mehr bemofratiichem Tone get 
ten find bie Zuſchriften von 1) Düffeldorf (circa 270 Un- 
terfhriften); 2) einer Bolfeverjammlung in Blomberg 
184 Unter ſchriften) ; M dem Baterlandsverein zu Zittau 
30 Mitglieder); h 57 Bürgern von Scheiderböpe und 

lteurath im Siegfreife; 5) einer angeblih circa 8000 
zäblenden Vollsverfammiung zu Alsfeld im Großd. Heilen ; 
9, eine allgemeine Bolfdverfammlung & Marburg; T)dem 
Keformverein zu Strelig; 8) dem Märzverein zu Neu 
Strelig; dem Bürgerveren & Hofgeismar; bem 
demokratiſch · ſoeialen Berein in Marburg; 11) bem Bolfe- 
vereine zu Motgers. — Gegen u 40 Apreifen ſteht nur 
eine, bie über die Abtrennung Deſterreichs Magt, Sie ift 
aus Adıim und unterjchrieben von Dr. Tewes, dem öſter⸗ 
reichifhen Oberlieutenant Torni und 24 Andern. 

* Hranffurt, 2, April. Neueften briefliben Mitibeiluns 
gar ans Stuttgart zufolge banert dafelbit die Minis 
ferfrifid nod fort und herrſcht in Folge deren eine ber 
deutende Spannung. Von einer Rubetörung verlautet 
indep nicht dad Mindefte; ed geht vielmehr aus diefen aus 
febr gut unterricteter Duelle — — Schreiben bers 
vor, daf, mie and immer bie Entſcheidun i 
ausfallen möge, an Erceſſe irgend weicher 
im Entferntenen zu benfen fei. 


des Könige 
et auch nit 


SSbleöwig-bolfteiniiche Angelegenheiten. 

* Schleiwig, 14. April. Bom Kriegsihanplage find 
feine neuere Nachrichten eingetroffen, außer, daß feit drei 
Zagen bei den Düppeler Anböhen alles rubig iſt. Nur 
wenn Sch Soldaten auf denfelben zeigen, werfen bie Dünen 
von Atfen ber einige Bomben binüber. Inzwiſchen wird 
in der Racht an den Dedunzen und Bloddäufern gearbeitet, 
die bis an bir Abdachungen ber Höhen vorgefhoben werben 
jollen. Oberülientenant von der Tann foll am Abend mad 
dem Kampfe ganı erjcöpft geweſen fein; General v. Pritts 
wig lobt den Muth der Dayeın und Sa fen febr, doch 
bat er nicht verbindern fünnen, daß diefelben ſich dem 
feinbliden Feuer zu febr ausfegten, als fie dem beranſtrö⸗ 
menden Dänen entgegeneiften. Die Sachſen baben drei 
Kannnen, melde bemontirt waren und im Sumpfe fieden 
plieden, verloren; bie Dänen follen fie gebolt haben, Ge— 
ftern börte man, daß Beneraf Bonin die jütihe Grenze 
überfchreiten werbe. Die Stimmung in der daniſchen Armee 
ift gebrüdt, Aus einem Briefe gebt hervor, daß die Soldaten 
ftill und niebergefhlagen find; fie haben geäußert: fie be 
griffen nicht, daß fie gegen eine fo große deutfhe Armee 
einen nuglojen Kampf befieben ſollten; fie wären von den 
rufen, auf deren Hilfe ſie jiher gebaut bätten, getäuſcht. 
Die am 16. d. M. wieder jufammengetreiene Landes» 
verfammlung bat —* auf Antrag bes Abgeordneten 
folgenden Be chluß gefaßt: Die Landesverſamm · 

lung ‚daß fie unverbrüdlic fefthalte an 
der don ber deutfhen NRationalverfammlung 
redhtsgiltig befhloffenen Reichsverfaſſungz bie 


—— a 











Landeöverfammlung beichließt, an die Stattbalteridaft die 
Aufforderung zu richten, die Siatthalterſchaft wolle mit allen ihr 
u Gebot ſtebenden Mitteln fräftigh babım wirfen, dab bie 
eichsverſaſſung zur allfeitigen Anerfennung und Geltum 
fomme. ferner beihloß die Verſammlung einftimmig an 
den Antrag des Paſtors Gardtbouſen: die Pandesverfammr 
lang erflärt, baf bie Strambbatterie bei Ederuförde und 
die naffanifhen Kelbbatterien, welche unter dem Dberbes 
fehl Sr. Hobeit des Her. ng von Koburg · Gotha am 5. d. 
. einen fiegreichen — ala mit feindlichen Kriegs · 
ſchiffen beitanden, ich um das Vaterland wohl verdient 
gemacht. Der Abg. Dr. Heiberg interpellirte in der vor 


Feſtrigen Sigung: ob die Spatthalterfcaft, nachdem ber 


Krieg ſich erneuert, die Friedensunterhandlungen abgebros 
hen, jegt bie auf diefe Berbandlungen bezäglihen Ueten ⸗ 
fräde der Vandesverfammlung zur Einfiht vorlegen werde, 
da der Chef der auswärtigen Angelegenheiten früher, ale 
bie Bot noch ſchwebend, dies abgelehnt babe. bielt die 
Einjiht präjudicirlich für die Frage, ob die Berfammlung ſich 
auflöjen folle, um einer andern Berfammlung, auf Grundlage 
bes Stantdgrundgejeges erwählt, die aber aufgelöft werden 
fönne, Platz zu machen. Es ſcheint nämlid, dab die ab: 


gegebene Erklärung am den Reſcheverweſer, daß eine Tren- 


nung Schleswig⸗ Holſteins unmöglib fei und dab man für 
eventuelle Rälle den Arieg auf eigene Hand auslämpfen 
werbe, bei jener Friedenbaſis mit beachtet worden frei. 
Der Departementchef v. Harbou äußerte, baf, ba bie 
Ariedensverbandlungen zwiſchen der Eentraigewalt und Dä- 
nemarf wie ber Arien zwiſchen Dentichland und Dänemark 
—— das Reicheminiſteriam bei Mittheilung ber 
Ariedendbafis an die Regierung eu aber babin geäufert, 
daß dieſe der ſchleewig⸗ holſteiniſchen Yandesverfammlung 
nicht mitzutbeilen fei, bevor die Actenflüde der Rational» 
verfammlung werben vorgelegt werden, auf ten Wunſch 
nit werbe eingetreten werben. Der Intervellant bebielt 


Ad einen geeigneten Antrag vor. — Cine Interpellation, 


nad London abgefandt worden, ftebt heute bevor, weil man 
von aun angefnäpften Berbandlungen jpricht, die Yandesurrs 
jammlung aber ernfter über biefe nadegenbeiten jent wachen 
wird. Einegebeime Sinung, welche bie landesverfammlnngger 
babt, dauerte febr kurz. ward eim Eomite zur Prüfung 
einer Vorlage von Srite des Drpartementchefe ber Finanz 
jen ermäblt. Da wir vie Truppen vorfähufwelfe verpflegen 
müffen, io müffen wir Mittel berbeiſchaffen. Sehr jhlimm 
iſt die Beſetzung der Inſeln Sylt umd Föhr. Hier find 
40 Manı Dänen gelandet. Außer der Fregatte, bie bort 
liegt, baben die Dänen eine Menge Meine Schiffe genom- 
men, fo bat die Wiedereinnabme diejer Juſeln ſchwierig if. 
Sie baben bie confirmirten Rnaben & atrojen gepreft, 
weil außer biefen und Arauen und Greiſen feine Bewob⸗ 
ner mehr anf den Infeln find. Soeben gebt der Befehl ein, 
daß die Deconomen für bie Hegpitäler am Plane jein 
follen. Man erwartet deßhalb bier bald Berwundete ein» 
treffen zu feben. Heute fommen bie preußifhen Dufaren. 

enöburg, 17. April. Man erzäblt fih bier, v. d. 
Tann fei Sonnabend den 15. als Unterbändler wegen ber 
Herausgabe Alfens bei Ariebrih VII, in Sonderburg ge 
mejen und babe ibm Die Wabl geftellt pwiſchen der Eins 
äfherung dieſer Stadt und der gutwilligen Räumung der 
Inſel binnen einer Ärit von drei Tagen. Der daniſche 
König babe erwiebert, in eine freimillige Aufgabe Alfene 
werde er nie willigen und demnachſt den Bewohnern Son- 
berburgd erflären, daß fie drei Tage Zeit hätten, um Habe 
und Veben zu reiten. Diefe Arift lıefe alſo beute ab. Bits 
ber aber haben wir noch feine Geſchutze gehört. (Bon ben 
umliegenden Höben, wie der wo die Ruine des Schloſſes 
Duberg flebt, iſt der Kanonendonner deutlich zu bören.) 
Die Kriegsunfäbigen, welde eintreffen, find feine Berwuns 
dete, fondern Erfxanfte, deren Zahl bedentend ij. Es find 
bier die beiden Armenfchulen, Harmonie und Bürgerverein, 
mebrere Zanzjäle, im Ganzen 12 Räumlichkeiten zu Laza 
reiben eingerichtet, zum größten Theil mit innerlich Erfranf- 
ten gefüllt, die meiſtens ſchon franf waren vor dem Zur 
fammenireffen mit dem Feinde bei Ulderup. (N. .P) 

Altona, 18. April. Geiern gegen Abend wurden wir 
dur die Ankunft eines Gouriers ded Neihefriegeminis 
ſteriums in Frankfurt überrafht. Es war der sreßderial. 
peifiße Mafor du Hal, welcher fi mit einem Ertrazuge 
ogleich nadı Nendeburg begab, um von dba in das Haupt: 
quartier des (Henerald v. Prittwig zu eilen. Nach einigen 
Heußerungen, welde von dem Major du Hal vernommen 
wurden, und welde die Wichtigkeit feiner Depeſche außer 
Zweifel fielen, darf man auch auf einen der energiiden 
und segheltigen Fortführung bes Krieges fehr günitigen 
Zweck dieſer Botſchaft —— Daran fnäpfı ſich natür« 
lich die Hoffnung auf endliches Einräden in Jütland, — 
Im Norden rege it diefer Tage nichts von Erbeb- 
lipkeit vorgefallen,. Wan vermuthet eine gebeime Mij- 
fien ber in der Norbfee kreuzenben bäniichen Kriegeſchifft, 
weil fi biefe meiſſens an den Münbungen der Elbe und 
Weſer aufbalten. Der Commandant diefer Escadre, Steen- 
Bille, war vor einigen Tagen auf Helgoland. — Kopen- 
Bes Notizen zufolge feuert der König felbt durch 

eiuch bei den Arbeitern des Linienſchiffes Shſold“ die ⸗ 
felben zum raſchen Aortihreiten an. Zwei Abthellungen 
von Zimmerleuten, bie einander ablöfen, find Tag_und 
Nacht beichäftigt, diefen Erfap für den aufgelogenen „Chris 
ſtian VII” ſchleunigſt ——— Es ſcheint, daß man, 


ob der Baron v. Heintze im et der Stattbalterichaft 


Heute Morgen find bier pr. 








fo par force betrieben, die Beendigung der Arbeiten fon 
bie zum 25. d. M. erwartet. (8. 3 
burg, 19. April, Borm. (Per efeft.magn. Tel.) 


Gehern Abend fam bier ber Herzog von Naſſau an und 


ging ſofott nad Altona, — Ferner brachte der geitrige 
Abendzug die baperiiche Feldcapelle, 2 Feldprediger und 
einen Küjter, welche biejen air rm nach Altona abgeben. — 

trazug angefommen: 330 
Dann des 2, Bataillons vom 5. —e— Infanterie 
regiment; biefelben ginaen ſogleich mad Burtebude, um 
von dort über die Elbe gen au werden. 

Sarburg, den 10. April, Nadm. (Per eleft.magn. 
Tel.) Bom 4, bie 3. d. Mis. wirb_eine großberzogl. 
oldenburgifche Brigade bier durd nad Schieswigshelftein 
daſſiren, beftebend aus dem Brigade» Stab, drei Bataill. 
Infanterie, jeded O0 Mann flarf, einer batterie mit 
S Geſchutzen und dem Train der Brigade. — Diefen Na 
mittag 2”/, Ubr find pr. Eifenbabn bier angefommen und 
ſogleich nah Altona gegangen: ber u nihe General 
Baner nebft @eneralftab, jo wie 1 Bataillon braunſchwei- 
ger Infanterie, 800 Mann ftarf. 


Deutfhland. 

+ Wien, 18. April. Auf Antrag des Juſtizminiſters bat 
ber Kalfer befoblen, daß, aus Anlaß der im October v. J. 
in Wien ftattgebabten Ereiguiffe, von den Givilftrafgerid- 
ten mur jene Perjonen in Unterfuhnng und Strafe gezo— 
pen werben jollen, melde fih ale Näbelsführer, Urheber 
ober befonders thätige Beforderer dabei be 4 haben; 
fo wie überhaupt ale öffentlihen Beamten und Seelforger, 
welde einer Tbeilnabme bieram rechtlich beanzeigt werden. 
Gegen minder betheiligte Perfonen, wenn jie nicht gleich⸗ 
eitig anderer Berbreden angeflagt find, fell bie linter- 
udung geſchloſſen fein, und Die a Berbafteten find for 
gleich auf freien zu fegen. 2 

In —W ein faijerliher Familienratb über 
den fünftigen Aufenthalt der einzelnen Ramilienglieder der 
Donaftie und bie jebem fehzuftellende Appanage, abgebal- 


ten werben. 

Aus Prag wird der „Preffe“ vom einer Veränderung 
ber Geſinnung der gediſchen rtei, zu Gunſten der Mar 
nvaren, berichtet. So wurde neulich dem auf ber Eifens 
babıs weggegamgenen Bataillon des Regiments Großfurſt 
Midael, von dem zadlreih verfammelten Boife mandırd 
„Elfen Kofuih" nahgerufen. — Der Wiſcherad wird ftarf 
befeftigt und den Givilyerfonen ift der Zutritt zu ben dor⸗ 
tigen Bafteien fireng unterfagt. j i 

r Wien, 19. April. Bom Kriegsihanplage ift ed wie⸗ 
der stille. Die Gerüchte über den Denauübergang der Ins 
furgenten, Befegung Stublweigenburge, Wiefelburgs, Sem- 
line baben ſich als u erwiejen, — Die Requis 
fition von Wolle, Wol+- und Sandſacken ift dabin zu er» 
örtern, daß fie guf Antrag ber Peer Stabtbauptmannjcaft 
ald Borfihtsmahregel und zu dem Ende gte, die Are 
hinsgebäude bei einem ale moglich poraudzujegenden Boms 
barbement zu ſchuzen. — H.M.L. Woblgemnip iR in Neutra 
eingetroffen, um eim felbitftändiges Gorps_von drei Bris 
gaben zu übernehmen. Romorn, wo die Beſagung noch an 
14,000 Mann u. fein fol, wird aus 140 Wigr 
bombarbirt. Die Cerniruugstruppen zäblen an 20,000 . 
Mad ſoll durch Töröf geftürzt worden und X 1 
der Leiter der Bewegung in der Feſtung fein; Mad wird durch 
feine eigenen Leute als Berräther bewacht, weil er, nad 
jeiner Ueberzeugung, fi geäußert baben fell, die Äeftung 
binnen 8 Zagen übergeben zu müſſen, wenn fein Entjag 
anlangt. — Nah einer im minifteriellen Blättern mitge- 
teilten Procamation des ungarischen Rriegscommijlärs 
Sjemere werden bei ben Inſurgenten — — 
organifirt. Der Tagesſold eines Gemeinen it 12 fr. C.M. 
Alles, was das Korps dem Feinde abnimmt, bleibt jein 
Eigentbum, and wenn die Beute fl. 100,000 ausmacht. 
Ieder befommt von der Regierung eine er Stiefel und 
Baffen, daun jährlich zu Aleinigfeiten A. 5 C.M. 

Die Magregel eines neuen, zwangsweije in Ungarn zu 
emittirenden Papiergeldes gibt viel zu ſprechen. Sie er⸗ 
wedt bei ben Einen Tadel bei der um fo mäber liegenden 
Vergleihung mit den franzoſiſchen Afignaten, als das 
Quantum der Ausgabe vorerft unbeſchräutt und uncontros 
lirt erſcheint, und bei der Beſorgniß, dem Unmuth im 
Lande dadurch neue Nabrung zu geben; fie erweckt hinger 
gen bei den Andern ungemeſſenes Lob, indem fie bierim 
den glädlichiten Ausweg Anden, um bie ungarifchen Bant 
toten zu paralpfirenm, die Kriegelaft von ben andern Aron- 
ländern auf Ungarn, bas fie hervorgerufen, zu wälzen 
und mit der neuen Anleibe zur beſſern Wahrung des allges 
meinen Staateerebits zwrüdzubalten. j 

Aus Semlin wirb unterm 12.d. geihrieben: Das trau« 
rige Loos, welches im vorigen Jabr das Banat getroffen 
hatte, eveilte jegt auch die ohner von Bacdfa, Jomber, 
Senta, St. Thomas, Berbasz, Szivacz und Kula, welde 
Drte von den Magyparen eingenommen und verwäflet wur 
den. Goepogſineze, Kacoj und Vilovo wurden von jelben 
in Brand dt. In Efurng, wo die Serben früber ſtarke 
Berfgangen em batten, liegen num Magparen, und drohen 
Tittel, bie SladeRation bes Gjaififtenbataillons, zu bom⸗ 
barbiren. Der Schreden iſt allgemein, der Muth ber Ser 
ben finft. Auch die Bewohner dieffeitd der Donau fhwr- 
ben in großer Geſahr. Mies Mieht und ſucht feine 
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Nayrichten vom ungarijden Kriegeihauplage hier ange» 


langt jein. BP 

Suverläfige Angaben über die Streitfräfte ber 
beiden Heere in Ungarn fehlen noch immer. Man 
gibt indeffen die Stärle ber Kuiferlihen anf 90,000 bis 
100,000 Mann an. Davon follen bei Peft etwa 50,000 
convenirirt fein; pinter Gran ftanden in der zweiten April: 
werde 7 Brigaden, 5 davon ſchou jeit einiger Zeit, und 
die 2 bisher von Gög beiebligten Brigaben, melde ſich 
von Waißzen En iurüdgezogen battem. Diefe ⁊ Bris 

aden berebligte Woblgemurp; fe follen etwa 25,000 

dann zäblen. Aus Galizien rüsten zwölf Bataillone 

(10,0 Wann) unter Bo gel nah Nordungarn. Dazu 
fommen nod die Streitkräfte, welche bisher am der murern 
Donan fanden, Nugent fell dort erwa 800 Mann 
befebligt haben, und Das Corps, welches bieber Komorn 
belagerte. Man will aber jegt die Armee um jeden Preis 
auf wenigfiens 150,00 Mana bringen, um ben lingarn 
an Zabl gewadjen zu fein. Auch ans Böhmen, was bei« 
nabe ganz von Soldaten entblöpt wurde, ift alle irgend 
verfügbare Mannidaft nah dem Kriegei ** be 
febligte worden; am 14. ſiud aud von Dimüg 2 Ba: 
taillone Fußvoll, 2 Divifionen Gürafreiter und 2 Feld— 
batterien abmarjdyirt. 
Bukareſt, 6. April, Bon der magyarifhen Regierung 
it ein geuer bevollmaͤchtigtet Tommillär nah Hermann» 
ftadt und Aronfabt 5 ber allen Einwohnern unter 
der Bedingung bes Geborſams (mit Dinwrifung anf Stant- 
reiht), Sicherbeit ber Perjon und des Eigenthume zugeſichert, 
ben Geflüchteten aber einen Zeitraum von 10 ne zur 
Rüdtehr, bei Eonfiscatiom ihres ſammmtlichen zurüdgelaflenen 
Hab und Gntes, anberaumt. Diefe Berfünbigung bat ſchou 
mande ber bier befinbliden Alüdtlinge veranlaft, an Dir 
Nüdichr zu denken. — Dad aus Hermannftadt zurüdges 
drängte ruffifhe Corps, welches den Paß bei der Rotben- 
tburmer Quarantane noch immer befegt hielt, ift vor eini⸗ 
nigen Tagen dur die Bemjhen Truppen, welche auf fie: 
Benbärgifgem Boden feine Feinde dulden wollen, bis über 
die Grenze nad Slineni zurüdgeihlagen worden, und bat 
bei der engen Paffage, welche bie Bemſche Artillerie der 
Länge nach beſtrich, bedeutende Berlufte erlitten. Hier wird 
(oficied) der Zufammenftob ein Borpoftengefecht_ gegen die 
zu weit vorgebrungenen und fofort zurüdgemorfenen Mas 
gyvaren genannt. 

Agram, 14. il. And all den Gerüchten, die bier 
umlaufen, it mar jo viel gewiß, daß Peregel, dem amtlir 
hen Berichte des bei den Serben eperirenden Generals 
Dajek zufolge, nad Spermien vorzubringen und Slavonien 
überhaupt jeinem Tommandoſtabe zu unterwerfen beabſich ⸗ 
ige, Melde Örgenmaßregelu von Nugent, Trebereburg 
web dem biefigen Interimd-Gommandirenden, Dablen, gc« 
teoffen worben feien, it bi6 zur Stunde noch uubefannt. 
Das Publitam iſt ob dieſer Nachricht ſehr beunrubigt. 

* Berlin, 19. April. Der Reihsfinangminifter Herr 

v. Bederath if bier angefommen. 
‚ Seit, einigen Tagen, ſchreibt die „Eonft. Ztg.“, cireu ⸗ 
Ten bier, besondere an der Börje, Gerüchte von ber un⸗ 
brbingten Annahme der Kaiſerwürde von Seiten ber Krone 
Dr ‚ auf Grund der von der Nationatverfammlung 
beſchloſſenen und im allen weientlichen Punkten unveräns 
derten —— und ber Zuftimmung einer größeren 
Zabl deutiher Fürften. — Wir halten dieſe Gerüchte für 
unbegründet, und .. vielmehr, baf in ben nachſten 
Tagen jhon die Bedenten Preußens zur öffent- 
lien Kenntnig gelangen werben, 

* Berlin, M. April. In der heutigen Sitzung der er: 
fien Kammer interpellirte der Graf Doben: Db der Mir 
nifter der audwärtigen Ungelegenbeiten gewillt fei, der 
Kammer mitzutbeilen: 1) die Jufttuction, welde der ber 
ſondere Bevollmaͤchtigte in Aranffurt - bat; 2) die 
Antwort, welde dad Minifterium auf bie öfterteichiſche 
Depefche vom 8. d. M. ertbeilt bat; und die beireffenden 
Papiere auf die Tafel der Kammer niederzuiegen. 

Der Minifter ber auswärtigen Angelegen» 
beiten: „In Rüdjiht darauf, das in einigen 
Tagen eine entjheidende Erklärung in dieſer 
Sad abgegeben werden ſoll, febe ih mid ver» 
anlaht, Die Beantwortung ber Jnterpeilation 
abzulehnen. Präſident fragt den Miniſſer, ob bierin 
rine definitive Ablehnung enthalten fei, was vom Minifter, 
sach einem Einwand bes Grafen Dybrn, bejabt wird. 
Bierauf folgt die Interpelation von Bergmann. Anfnüpfend 
an die, ber Kammer mitgetheilte Notre vom 3. d. M. und 
in Erwartung ber nach Ablaufder darin geftelltem Friſt zugeſag · 
ten definitiven Erflärung erfehe ich das fönigl. Staatsmint: 
Herinm, der Kammer 1) über die inzwijchen geiroffenen Mah- 
regeln und namentlich über den Inbalt der dem Diesjeitigen Be- 
vollmästigten in Aranffurt a. M. ertbeilten Jufiruetion, 2) 
darüber, welche deutſche Negierungen über bie in der Note 
vom 3. d. M. bervorgebobenen Punkte Erflärungen, und 
welchen Inbaltd abgegeben haben, und 3) darüber Mits 
tbeilunnen zu maden, welche Schritte von der Regierung 
Sr. Maenat im Folge der beiden Depeſchen getroffen find, 
die das faif. öfterreihifhe Gabinet an feine Bevollmach ⸗ 
tigten bei der proviforifchen Gentralgewalt und bei ber 
bieigen Regierung am 5. reipertive am & biejee Monate 
erla ſen bat. Der Minifterpräfident erfiärt fih be: 
teit, dieſelbe, jo weit es misth, fogleih zu beantworten. 
Graf Brandenburg: Adi muß ih ba bie 
Nnaterhandlungen noch ſchweben, feine Erklärung hier abe 
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Würzburg, 21. April. Bon einer großen = biefie 


ger Einwohner wurde an das Collegium ber Gemeinde 


evollmädtigten unjerer Stadt der Antrag geftellt, daſſelbe 


möchte, in Berüdjidhtigung des zu erwartenden guten Er⸗ 
folge, wenn ganze Corperationen ben Willen des Bolfes 


ben Megierungen gegenüber ausſprechen, im Verein mit 


bem Dagifirat an Se. Maj. unfern König bie Bitte fiel- 
fen, derſelbe möge 1) ben nun zum britten Mal vertagten 
Yandtag ſogleich einberufen, 2) bie von ber — 
gebenden deutfchen Reichverſammlung in — nt 
zweiter Leſung beihlofline und verfündigte Neihaverfafs 
ung nebA dem Reichswahlgeſez auch für das Königreich 
Basern ald endgiltig und verbindlich erflären, und 3} je 
der Abänderung biefer Berfalung und des Reichowabl ⸗ 
lan: welche auf andere, ale auf tie im jener felbi be 
immten Weiſe eimwa verſucht werben follte, dem entichie- 
deuſten Widerſtand entgegeniegen. Diefr Antrag wurbe 
von dem Collegium ber Gemeinbebevollmädtigten eine 
immig angenommen, die Dringlichfeit deſſelben unters 
üpt und zugleich der Beſchluß efaßt, daf, wenn der Mas 
giſtrat auf Die beantragte Adreſſe an den Rönig etwa wicht 
eingeben jollte, diefelbe von dem Collegium der Gemeinde⸗ 
bevollmädtigten allein zur Durdfübrung gebracht werden 
fol. — —— acht bier den Schwefterfiädten Bayernd 
mit einem guten Beifpiele voran, möge daſſelbe ne 
überall Nababmung finden; der Erfolg wird dann ein 
enperg, 10. pri. D biefige conftitutionelle Ber- 
Apri er co e 
ein bat in fan “* Berſammlung emeidreffe an 
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den Rönig um Mnerfennung der beutfhen 
Rei eserfarjung beaiofen. v 10 
eg, © I. Das Colleglum ber Gemein 
bebevoilmadtigten bat, wie wir vernehmen, in jeiner 
gefrigen Sigung einftimmig beihloffen, den Magiftrat zu 
veraulaffen, daß derſelbe eine Commiffion zur Anfertigung 
einer Adreife an den König niederjege, worin Er. e 
ſtat erſucht werben foll, die von ber Nationalverfammlung 
beihloffene Verfaſſung unbedingt anjuerfennen. (R. C.) 

* Lüneburg, 14. April. Borgeftern bat im biefigen 
Bürgerverein ber Reichsabgeordneie Grumbredt die beute 
ide Verfaſſu eit zum Gegenftanb eines Bors 
tags gemadt, ber zu bem Nefultat führte, daß Die preur 
Biige ; mit der erblichen taiferwürbe belehnt wer» 
ben mußte. Der Redner Ürlte fodann den von ibm beſon⸗ 
berö formulisten Antrag, das Miniferium in einer Adrefle 
um ſchleunige Jurddnapme der unbefugten Bertagung ber 
Stände anzugehen. Die Abrefie wurde von dem Bürger 
verein angenommen. Dad Miniderium wird von berieben 
angegangen, bie fofortige JZufammenberufung der 
Stände bei bem König erwirfen gu wollen, 

> Mainz, 21. April. zwei Maindampfbeoten find 
beute 325 Dann von ver [hen Artillerie, unter 
welchen B Daun von ber Bejagung in Raſtatt, von bier 
abgefabren, um als Verftärlung nad Ungarn zu fommen. 
Unter dem Zufammenärömen einer großen Menfhenmenge 
wurden dieje Coldaten von einem preußiſchen und einem 
öfterreihijhen Mufifcorps bis zum Einſchiffungeplatze ber 
Kae von wo fie unter oft wieberholtem Hurrahruf ab« 

ren. 

Dianubeim, 20. April. Bei ber e fattgebabten 
un eines erſten Sägermehere u Stadt, —* 

elle des von der Regierung nicht tigten gewäblten 
Bürgermeißters Brentano, ft Brentano abermals gewählt 
worden. 

Braunfhwerig, 19. April, Es find in den legten Tagen 
von unfern Truppen 2 Bataillond Infanterie und 2 Shwar 
zu er a” nad den Herzogthümern ausger 

. (D. ste. 

Fi ae 17. Aprü. Die Militärbehörbe bat ſo⸗ 
eben eine telegraphifhe Botſchaft vom Paris erhalten, 
welche die Ein Ihifun der Divifion Ouedwiller anorbnet, 
fobald bie zu biefem Behufe von Toulon gejdidten Dam- 
per in Marfeille vereinigt find, Die Flotille iſt geſtern in 
unfern Hafen eingelaufen. Wir baben allmählig vie Are» 
gatten „Albatros“, bie Flagge bes Gontreabmirals ur 
tragend, ben „Labraber”, den „Drenoque“ und den „Ührie 
Rophe Eolomb” anfommen geipen; ferner die Corveiten 
„Jafernal“, „Beloce” und „Zenare*. Die beiden erfieren 
Rregatten ſowie ber „Zenare” liegen am Duai St.Jean 
vor Anker; die andern Schiffe liegen an ber Juliette. Die 
Truppen, welche abfahren fellen, haben im Lauſe bes Ta- 

es on Borbereitungen g . Man verfigert, daf bie 
infhiflung der inne! des Bepädes und ded Materials 


beute Bormittagsd bemwerffeiligt werden wird. 


Börfenberichte. 

u Franffart,, 21. Apru. Das Geſchäſt war hente minder 
belebt, bie Courſe jedech im Mügemrinen von fämmtlichen Papieren 
febe Fe. Spät. Metal. Meiden 76%, pet, 2%/,BE, Metall, 
40°%/, pEt., Wienerbanfactien 1176 A, 500 #. Yonie 128%, 
rei, 250 M. Loofe 79%, pl, Kurtefl. 40 Bihler, Koaie 27°/,, 
”/, Beple., Bar. 35 4. Yoofe 38"/, M, do. 50 fl. Loofe 48°), 
fl, Darmfläbter 2; fl. Looſe 22 f., do, 50 4. Eooe TI, fe, 
Wafauer 25 fl. doofe 20%, @, Garpinifge de⸗ſe 26',/, Ar. Polm, 
500 fl. Loofe 74%,, Rıple. Süpdeurfhe umd beigise Dbligatio« 
nen verledattend. mit Ausnahme Wärnemberger Obligationen, tie 
eimas nirbriger im Eourd al® geflern ſchie ſen Hollänvite 2° vxcxi. 
Ietegr. 49°/, pCt. @. Eilmtbapzen Tämmitih beliebt, usb höhere 
reife als gefterm milig dafar zu bedingen. Jriedrich Bilgeimös 
Norzbahn dirit 35'/, Kıplr, Serbach 73", yCı., Kölns Hinten 
77°/, »E., Taunus 294 fl. G. Id inlkm, Span, falirfen 
wie zeſtern Mbend im Gours 24%/, vEr ®. 

tem, 18, pri, Spk. Mein 88. — Et, 70, — 
apet. —. — 2/,pEt 46%, — Baukartim 1135. — Sm E 
toofe 146, — 20 fl, Looſe B1'/,, — Rorbbapnartien 96). — 
Mopgmiger Di. — Daitänder 69'/,. E 

Blnkige Berüdte vom wngarlichem Rriegeshauplap toben bie 
Tourkt, Bon den Deriten ſiad die italieniigen bebeusend Höher ge 
gangen, Gotd frfi, 

Berlin, 20, 


With «Roreb, 35, 341'/, A dep, Rbeiniihe 47 Br,, Zhuriig. 
50 bey, ap, Ruf Orieglip., 9. 86’, 8, Poln, OR, 
Looſe 74'/, Br, Lurgef, Prämienfh. a 40 Rise. 27%, ©, N.ue 
Bar, Nafeite 4 35 fl, 16", Br. 

Die Eourfe ver Fonde und Action waren heute zum Theil etwas 
nirbeiger, leſſta ader im Wan,en ziemlich feſt. 


Beridtigung. In der im Hawpibfatt enihalt 4 
forberung ir ken Stiebel, A u re ne Cafe N Dee 
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Beiträge au Charpie 
fe vie in Schleswig undeten wirb bier in Kranf: 
t das Kromfädtifhe Damenftift zu übernehmen 
die Gefalligteit baben. Gür die Uebermahung nad Schles- 
wig wird demnädft mit dem Neihsminikterium beo Krienes 
in Berbinbung getreten werben. Frankfurt, den 21, April 1849. 


Deutiche Frauen und Jungfraueır! 
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e 
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Wunden und Schmer- 
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96. den 23. April 1849. 
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Der Mbonnrmentäpreis der Prenffunier ae — —— ir belied · Recht 
sierteljährlig: 1) in rm von Branf Mefi a A t et ⁊ 
em äritemberg, tem Hohenzollern” ee Ba Feen ⏑ 
— — Mean. in Bimptenh 2 50h. Dortiugal umb bie überferifgen ?äünder nimmi on; 
am 4) im ben re kun —2 Charm und Zarisfgen Ber a A ——— in —* mn am 
walbengäbrjtris £. 2. 30 fr. — He ed Zur un Mutlanden neheirn merfämist in Wien, abe Mr. 380; 2) das der 


Befbelhragen an trei⸗ ianb, Spanien, tugal um 
en u Hirranı u tm, 
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Amtlicher Theil. 


Aus den weiteren Berichten des commandirenden Gent: 

— Aal dan Frame 
tu n ei na un n 

Baus gebt hervor, daß + beiden niglich füchtfeen 
— 
f} . 
——2 Alſen auffuhren, und ——— durch 
eine in ihrer Alanfe erfheinende 12pfündige Feldbatterie 
bed Keindes beihoflen wurben, in ein fehr beises und an 





Kräften völlig ungleiches Geledt verwideli werben find, 
in wel zwei Gefchüge demontirt wurden, ein 12pfün- 
diges in einen Sumpf gerielb und bemnädft alle 
drei e nach Deendigung bes darauf folgenden Tir 
railleurge auf demjenigen Zerrain rn blieben, 
welches zwiſchen der dieffeitigen umd der feindlichen Auf⸗ 
ſtellu — war, und unter dem unmittelbaren Feuer 

basterien lag. Da eine bea igte Unterneb« 

biefe Beihüge bei einb er erung 


* — —— wurbe, fo erhielt 

e 
—— die Bot re der beiden demontixten Befahee I" 
bulen, w das in bem Sumpfe verfunfene Geſchutz 
demnächft ven den bieffeitigen Truppen wieder ausgehoben 
und zurüdgebracht wurbe. 


Nichtamtlicher Theil. 


Ariſis in Württemberg. 

** Seit dem 20. April if in Württemberg eine ſtriſis 
eingetreten, bie ihrer Loſung nad den neuejten Nachrichten, 
die bis zum 21. Abende gehen, noch um feinen Schritt 
näher gerädt iſt. Der König verweigert bie unbebingte 
Jufimmung zu der von der Neieverfammlung beat e⸗ 
nen deutſchen 1 und aud zu ber Dber 
bauptofrage, während das Miniſterium dur früher ges 
gebene Zufiheruugen auf diefer Zuftimmung beharrt, oder 
jurüdtreten muß. Befaunte, zum größern heit außerwärt- 
tembergifhe Perfonen werben von Stuttgarter Blättern 
als biefenigen —— welche den Konig zu ber bem 
Aathe feines C 





inets und dem Wunicde ſeines Bolles 
wi den Emifcliefung vermodt haben, unter ihnen 
aub jener Herr flindworth, von welchem unjern Leſern 
bereits bei einem frühern Anlag ein Bild vorgeführt wor- 
den if. Der König, fagt man nun, A von ber Anficht 
aus, daß bie —* Berhältniffe Warttembergs ihm bie 
Pit auferlegen, fi über jene wichtige a erſt alde 
dann mit Entſchledeahelt aus zuſprechen, wenn fie burd bie 
tögeren Staaten Deutſchlands ihre a > 
Feen. Das Dinifierium dagegen will, wie auch bei Ber 
fündigung der Grundrehte, daf Württemberg abermals 
rößeren. Staaten mit feinem Beifpiel vorangebe. D 
jerfie jumächit keine Ausfiht war, jo bat das Minifterium 
eihe Euttaffung gegeben; das Yand aber will ed um feiner 
Belfsrbämlickeit erhalten und vom ihm feine Münfche 
duräinefent jeben: daber die Aufregung, die fid nunmehr 
von der Hanptfadt aus über alle Klaffen der Bevöl- 
ferung, über die Gemeinden und bas ganze Yand ver: 
breiten wird. „Die alleweg gut Württemberg” war Jabr- 
bunberte lang ein Wabhliprud der Shwaben, mit weldem er 
nd verläflih an das große Vaterland anjchlog; dem gu 
ten Mürttemberger ift die Erinnerung an dad frühere deut⸗ 
de Reih ins Fleifh und and Herz gewachſen. Die ſchwä⸗ 
ie en Kaifer, die Hobenftaufen, haben für Deutſchlaud 
ein bie gina und fhönften Tage beraufgefübrt, und das 
teutfhe Schwert mit Sirg und Ehren nah Paläfina und 
in bie lombarbifhen Ebenen getragen; um Deutichlande 
milten hat ber legte Hohenftaufe in Neapel fein Haupt auf 
den Biod legen müjlen; für Deutſchland baben die Herzoge 
von Württemberg des Reiches Banner geiragen: bie guten 
Bürltemberger wollen auch heute wieder Katjer und Reich, 
um beiden wieder zu fein, was fie ibm vordem waren. 
Wir begreifen deßbalb die beutige Aufregung im ſchwaͤbi⸗ 
fen Land; fie war für den Fall einer Weigerung bes 
nige voransjufehen; möge fie ri guten Ende 
wen!"Dies unfers Herzens ſchalichzer Wunſch, weil wir 
cchten mäjlen, dag im andern Hall die Boſen in Würt- 
temberg, die Anarhiften, die Sache am ſchiimmen Ende 
füllen und für ihre Zwecke ausbeuten merben. 
oc febren wir zur Sadlage zurüf! In einem den Mi- 
— bergebenen Memorandum bat der König bie un: 
bedingte Anerfennung der Neihsverfaflung mit ben Bes 
fhlüfen über die Oberhauptöfrage abgelehnt: Dadurch ſa⸗ 
em ich die Minifter veranlaft, ihre Demiffion z geben, 
iefe iritiſche Lage und ber Umftand, daß die Bewegung 


Pertfägrift ter - 


————— 


die Duntelheit der Racht zu bes | hier 


7} 
9 





in Gunſten ber a fe liune durch alle offi- 
siellen und mitofficiellen Kreife gebt, bat gu bie 
Kammer der Abgeordneten bewogen, für ben Wunſch uud 
Willen ded Landes einzutreten. Der YPräjivent berief zu 
dem Zweck am 20. Nabmittags eine auferordentlibe Siz: 
ung, deren Refultat die Wähl einer aus 8 Mitgliedern 
eftebenden Deputation war, melde eine Gonferenz mit 
dem Miniſterium balten follte, um von demſelben das ent 
men, was zur ferneren Örunblage ber Kammer ⸗ 
dienen fole. Die Commiften, in welde 
Beer, Kubn, Mad, Graf v. Degenfelr, Revfher, See: 
fa Prälat von Mebring und Zwerger gewäblt wurden, 
ollte einem weiteren Rammerbeihluffe änfolge: in einer 
um 5 Uhr anzuberaumenden Sigung Beri t erftalten. 
Wir fönuen in Betreff des Weiteren auf bas bereits in 
der eriten Beilage zu unferer geftrigen Nummer und auf 
unfere untenfolgende Gorrefpoudenz verweilen. Hier jei 
nur nod) erwähnt, daß in.;ber Abendilgung am 20. der 
Miniſiertiſch umbejept, baß aber fämmtlihe Galerien dicht 
=: n rl ng KBTER, a a he des = 
ehauſes m e Zugänge bis in den Saal hinein, “ 
renb noch viele Dunbert ‚auf den Straßen, nn Hoſe ꝛc. 
landen, die unten folgende Gorrejponden;, muß 
Bir eingefhaltet werden, daß Nepfcher als Berichter: 
er der Achtercommijjion bie Notpwenbigfeit einer ſchnel ⸗ 
len Vöfung des Conſlictes zwiſchen der Rrone und bem 
Cabinet namentlich aud damit motivirte, „af von Seiten 
des zo. von Preufen nicht, wie früber vorausgejegt 
worden it, eine Ablebnung der Raiferwürde er» 
folgt iſt, fondern wie wir aus neueren Mittbeilungen 
der preußischen Regierung entnehmen, vielmehr bloß eine 
alsbaldige Erflärung derjenigen fönigl. Regierungen erwartet 
wird, weiche mit Ihrer Erflärung noch im Rüdttande find.“ 
‚Während bie Mbgeorbnetenfammer banbeile, blieben auch 
Behörden, Corporasionen und Vereine nicht unthätig, dem 
Wunfh und Willen des Landes zu manifejtiren. Stadtratb 
und Bärgerausfhuß haben am. einftimmig eine Eingabe 
beidlofien und dem — Cabinet übergeben, in wel⸗ 
cher der König um Beibehaltung des Miniſteriums, als 
welches das Bertrauen des Boll in jo bobem Grad be— 
fige, gebeten wird. Der vwaterländifhe Berein bat am 20. 
Rahmirtags dem König eine Adreſſe überreichen laffen, in 
welcher er, ſich berufend auf jeine Yopalität und erfolge 
reiche Wirkjamfeit gegen Wühlerei und Anardie und dem 
Kürftenbanfe feine Irene Anbänglichkeit verfichernd, jegt jeine 
—** n erlennt, den Konig auf die Gefahren aufmerf- 
am zu machen, bie auseiner Berweigerung ber Anerkennung 
der von der Reihsperjammiu getabien Deiclüffe er⸗ 
wachſen müfle. Es beißt in Bee reife: 

Bern, ch N von dem Preife der Rümpfe der lehten Zeit, 
von der Uintzung Deusfslants hamtelt, io weichen ale Parteiipal- 
tumgem, und Die umenvläche Mehrzahl Des veutihen Boltes, vie beion- 
nemen und eb ten Bürger, melde bie Aude I mit ringe 
Inloßen, Ücden aumwandribar auf ber &rhe ter Katlonalseriamın. 
Tung un» Yalıen det an Deren em. Ueber bie Haltung er 
Büritemberger bei Der beobenben tanz zurfchen ver Königl. Her 

g und dem Bolte kann ein Imeisel nicht befrhen, and kenn 
“u der Baterlamtsfreund beim berfeiben srawerm mußte, fo 
dürfte er tod nicht Ihimanlem, auf weide Gelte er fh am 
babe, Yu vieler gefaproollen Kage deo Baterlaades iwrapın wir end 
mit wem Berirauen, weidhes Das Dewahliele Der Treut umd ber tet 
lichea Abſot gewährt, am Im. lontzi. Mafehät mit ver chriurdid 
vollen, eringeuden Bitte: Ylcrfögärieieiden mödten dem gelaßten 
Seſchluũ im nohmalige Erwägung ziehen, Das deutliche Berfarungs- 
wer! aus Liebe gu dem gemeiniamen Bateriante unberiagt anerten- 
wen, uno sben Tamiı dem Lande aim Maiſterium erhalten, weidro 
das volfommene Bertrauen deſſelbea befiat. Dre König aller Könige 
zezlere Er, Majeftäi Ders, um» dege Untihliehengen is baflelde, 
dur welae fid Pechkpiefciben ein unsergänglides Denkmal ber 
Dantbarfeit im dem bentiden Bolt: errinien weiwen.“ 

Der Vandesausihuf hat unter dem W. April einen 
Aufruf an die Bolfsvereine und an das württembergijche 
Volt erlaffen, in welchem der Neihaverjammlung das Hedyt 
der endgiltigen Beichlunfaffung über die Neihoverfafung 
vindieirt und Die gegenwärtige Yage der Dinge nad ber 
Weigerung des Königs dahin bezeichnet wird, Daß nunmebr 
auf dem mwürttembergijben Boden ausgemadıt werbe, ob 
es eine deutſche Einheit, eine deutſche Nation geben folle. 
Jeder einzelne Mann im Bolfe ſei nun bem deutſchen Ba 
terlande verantwortlich, ob er ſeine Schuldigkeit thue oder 
nit. Bor ungejeglihen Wegen wird gewarnt; aber alle 
geſetzlichen Mittel follen angewendet werden, die würt 
tembergiige Krone zur Unterwerfung unter bie Verfaſſung 
bes beutichen Neihes zu bewegen. „Nur zwingende äußere 
Gewalt fönnie ben eutſchiedenen Wıllen des Bolles brechen, 
zur Rationalverfammiung zu halten.“ 


Dem „Schwäbischen Merkur” liegen folgende ten: 
ftüde bei: 


Unterthämigafle Bitte ber Stuttgarter Beingärtner 
um Anerlennung der beutfben Meihsverfallung un» 
Beibehaltung nenieres Minitteriume, 

Euer löniglihen Maichät 
erlauben Mb die unterzeichneten Meimgärtner ver Sant Stungari 
ebriurgisvoQ zu mahen, um übe tieſee (hmerzlipes Brvausen daruder 


. ’ 
Beyi u, Gomp. in Berlin, nem Briens 
—— G. Blorey tn Belpgig: 


berpallierreiäg Herrfeibt in Hamburg: 5 
Dun Hop in an : ° * 


furter Dbcryof lamts⸗ 





f 
amsjubrüden, das Eure Majefät die Auſtaden wnferes volto 
Nen Winiteriums nit gutheißen tönnen, umb beübalb b 


Ben un eilt un werde. Wir Beingäriwer befämmern a 


wenig um 
Gele und Urbnung, un» haben «8 vorigen 
wir rem umferem Rönig un® Baterlanp allen erikpen und zepus 
blikaniſchen Welüfen entgegemgetreien find, uad und fehl auf bie Gelte 
ber Obrigkeit fürlliem. Bi haben bied in der zeder en Doffaun 
aridam, das das Werl der veutichen ——— in ut 1 
vom unferem *33 Könige und feinen Miniftern unumwan:en 
aneriamnt un» in Bollzug — werde. Es iſt uns dies damals 
feierlih verſprochen worsen! Bir haben ſeither mande (773 
jeribeiten tpeild befommen, theils ned zu erwarten, un» 
banten allo Euer Mafehit mamenilis für Die Cinflbren der Braune 
reble, als einen wrihen Schat wahrer Areipeit ua) Bollsnlüdrs. 
Benn aber alle viefe Dinge Beſtand babın und uns etwas nähen fol- 
ten, 10 mäfien fie durch die Keichenerfafung verbrieft umd vollendet fein. 
Diefe Reipererfafung ift num vollenzet und von ber Natiomalver- 
fammlung als @rfeg werkündigt. Dirfelbe mag, mie alles menihlihe 
Magınert, (ae Mängel haben, aber die Mehrheit dat mum eimmal 
era 
dl 


'olisit un® Staatsangelegenbeiten, wir halten aber au 
bre bemielen, bai 


biefe 8 befiloffen, umb wenn im der Welt etwas heraus 

kommen J mm die Meinere Zahl der gröfiten fh unterwerfen. 

za 3 — Kaifer if und ganz recht, bemm unter den Ralferm 
en! 


roß, reich und mädtig gewelrn; er wire bamı . 
fentlih mit träi ablere 7 de 


and allen Müblereien und —— ein 


Pan, Zucht um» Süte mob mehr — und furgieriiches 


— Oeſſpiele voranaehr; vie Minider haben ja vor 


me hi Oemebmigu 1: es 
um 

‚tonnten. Darum mörhten wir Gure Maiehät dringen —218* 
tyãsig bitten, dm Imsereife des Wohls bes Volles, mas mopl weih, 
mas frommmt, mit amf den Kath von Nadern, fonbern auf ben 
unserer Minifter zu hören, deau —— Hält und glaubt das Wolf 
weit Teib und Erben. Indem wir Weimgärtner und bir Rreibeit ned« 
men, unfere Anüchten und Bitten uniertpänig vor Eurer Majehät 
Kern, verbleiben wir mit der Berüberung unferer au nm 

— für das Wopl von Adaig und Batrrlanı Euer Mair! 
geboriamfie Diener. 

Stuttgart, ben 21. Aptil 1819, 


Minifter, welge unier König im vorigen Jahr in die Meylerang be» 
rief, haben und bidper aud per_ vechlen geirltet und beim Ein- 
trut iu Äbe Mmd erfiärt, dag Re bie Som der Rationalverfammiung 
rn beiglirdende Heipenrrfafung ** oanerteanea werden, Run 

die Berfaffung fettig und vom wer Natlomaiverfammlung under 
dinge angenommen werben Aber als pie Minifer Sr. Mat, 
erfusten, feine Juftmmung au der Berfaffeng auge 
ben, vermelgerie Died unfer Rönig. — Daburb finp matür« 
ich unfere, aus dem Bolfe pervorgerungeme Minider verhimpert, ibr 
vor ganz Deutſa and senebenet Berſprechen zu erfüllen, mie es 
Nännern von ihmäbifher Zrene and Redlichtela gebührt, und wer 
den Bemjufo ge über Anz niederzulegea armungen fein. Unfer Röwig, 
wahrideintin übel deraidea von Kir nemiien Partei, bei uniern 
und andera Polen, tie 818 Baterland, tms ihre beionzern Jailereffen 
zae Preo Acnen aufrecht zu erpalten, wit roh und flarf willen wol⸗ 
ten, 14 ao dem Punkte, Männer aus feiem Rathe zu enıkaflen, 
ohne deren Früilige Mantafährung es im verlgen Japre anders am 
Ihrem und Land audgeieben bätie. — Damit es aber nun mit ge- 
gehe, torverm wir ale WHemeinten, alle Yantiente una WBringäriuer 
auf, Ipre Skimmmın ya ergeren web alle geieplächen Rutel zu erarei- 
fen, um den Honig mie ven Wünfden des Wolfen bekannt zu maden 
und ihn zu veemmlaflen, Männer ut aus feinem Kathe zu emilaffen, 
bie aueın unfer Baterlann vor umiäylibem Janımer erretien fünnem, 

O Stuttgart, 21. April. Der Gonfliet zwiſchen ber 
Krone und dem Miniſterium in ım Yauf des geftrigen Tar 
ges ziemlih offen berworgetreten, und der König ift ıbeild 
über das Bereinbarungeprincip wegen Anertennung ber 
deutſchen Reiche berfaſſung, tbeild wegen ber Oberbauptes 
frage anderer Meinung, fo daß wur in einer bebemflichen 
Yage und binden. Dies veranlaßte zablreich unterichrier 
bene Adreſſen beider politiſchen Vereine, cbenjo von den 
ſadtiſchen Bebörden, wegen Anerfenanng der Reichéver⸗ 
falung. Eine Deputation in dieſem Sinne wurbe aber 
beute im Schloß nicht vorgelaffen. Es veranlaßte ferner 
zwei außferorbentlidbe Sikzungen in ber Kammer 
der Abgeordneten, in deren erfter eine Commiſſion von 
adıt Wirgliedern gewäblt wurde, um in einer Gonferenz 
mit Dem Miniſſerſum au beratben, wad die Kammer in 
biejem feinen Augemblide, in weldem das Baterlaud ib 
| befindet, zu thun babe. ‚im ber Abendſitzung wurde von 
Reviber ale Verihterftaner dieſer Deputation bad Gr 





ebniß vorgetragen, bad darin beſteht, daß amwar niht aus 
en p a "Die Krone ſpater einer Anerkennung 
ber Reihöverfaffung fih noch entigließt, bah aber für sen 
bloß ſoviel eutſchieden ift, daß diefe Anertennung sis! 
alsbald unummunden erfolgt. Das Minikerium glau 
mit Rüdjicht auf die früheren Erflärungen der Bealerun 
eine offene Anerkennung ber Reichsverfaſſung bem deu⸗ m 
Baterlande und Württemberg alebald ſchuſpig zu El h 
Der mit den Schritten des Winiferiums vollommen = 
verftandenen Kammer wird num folgende Adreſſe an ben 
ir — ts Ibtr Minifer zu mirberbolten 
Malen im ver Etinbenerfammlung vie umbeningde — 6 
ter die Befslüfe der Katiemalserfamiu erflären lafen. Diele 
ErHärung Acht nit mar mit ven Bellen ber Kammer ber Ab» 
corpneten In Mebereinfhimmumg, fenzern fie If au won bem * 
ammmten Welke mit beat diefften Dante aufgenecamen werben. xt 
zn fo größerer Yelorgnib dar ums, bir Abgeorbneien bes mürdtem- 
bergifsen Lumprd, dir Runde erfält, weide ſoeben gegen eine ſias · 
Bifhe Eommilflen von ben hierzu eingelabenen Drpartementsseis de · 
fhtigt worden, daß Gm. fönigl. Majefät Bereuten degem, bie von 
em Miniderium beantragte volfiänsige and unwermeilte Anerken 
nung der Wiltigfeit der bearfhen Reitaserfafung, wir fie aus ven 
Befibläfen ber Be ——— Areoongrgangen, 
ie Kammet der Nbgrorbneien, er 

ba “ —— weise cia folder Widerſpruch mit dem offes · 


—— ibrem ganzen Inbalte nad angenommen ſein 
werde, 


dener Weife für Annahme ver Adreſſe viren. Bon den 


und Dffterdinger, j 2 

Wie wir vernehmen, find fämmtlihe wärttembergiiche 
Apgeordnete zur Neihoverjammlung von Franlfurt madı 
ibrer Heimath abgereift. 

Wit fahren fort, ſchteibt der „Schmäbiihe Merkur“ aus 
Stutigart, vom 21. April, die Tagsereigniſſe des gefirigen 
Nadımitiage, des heutigen Vormittags zu ſaildern. Ju der 
Angelegenheit der Minifterfrifio verlanıet nichts, man 
web zur Stunde nichts Beflimmtes, wohl aber ift bie Aufs 
regung von Stadt und Vand feit geſtern früb zuſebends ges 
jiegen, und bie Erilärungen in dem brfunnten Siun, für 
die Neihesverfafjung, werden immer allgemeiner unter 
allen Stänsen. Gekern Nadmittag von 1 Uhr an bis tief 
in die Naht war eine ungeheure Menfhenmenge auf ben 
Strafen der Stade tm lebbafteiten Verlehr, ſch um ben 
Stand der Angelegenheit, welde die Herzen Aller erfaßt, 
ertundigend. Wir haben nirgends Störung ber Ruhe wahr: 
genemanen. Ganz befendere Brängte neh Alles zu ben beiben 
Sipnngen Der Abgeseoneten, Um 2 Ihr war eine äuferft 
zaſtreich beachte Verſammluug bes vaterländiſchen 
Bereins auf dem Muſeumz; Die augenommene und 
durch eine Deputalien übergebine, ven Herm Karl 
Üfertag verjaßte Grlldrung iſt oben erwähnt, (Eben 
dort und auf bem Bürgerbaus fand eine an 


bere Ülbreffe am ben fr 1 Unteeiäetun dt 
bie befannte Bitte | wit — eine ablepnende Er ⸗ 
tlarung berbeigeführten Ruckrint der jegigen Minifter als 
Das größte Ungläd für das Yand betrachtet. Auch diefe Adreſſe 
wurde durch eine Deputation in bad gebrime Gabinet über 
bradıt. — Um 6 Upr fand eine Berfammlung der Offiziere 
ber biefigen Bürgerwebr ftat. Der 5 gar Feier 
der deutjhen Reichsverfaſſung eine Muperung ber 
Bürgerwehr auf heute Abend 5 Uhr zu veranftalten und ber 
Vürgerwehr rine Erflärung zur Annahme vorzulegen, wurde 
einfimmıg angenommen, In Generalmajor v. Alberti 
ertlärte, daß dad Dberbefeblspaberamt die Zuſſimmung nicht 
verfage, daß aber er felbjt verhindert fei, die Maſterung vor ⸗ 
unchmen. Er legte fofort jein Amt als Oberbefehlshaber nieder. 
Die Erflärung, welche jur Annahme vorgelegt werden wird, 
ya “Di —— Bürgerwebr, * > gung = 
erufd, jur erbaltung der geleglihen Ordnung mil 
aumirfen; in fernerer —— das bie Reiheverfaffung, 
welche PR das deutſche Volk durch feine freigemählten 
Vertreter gegeben, durch ibre Verkündigung Gejepesfraft 
erlangt bat; erklärt: daß fie, fo viel an ihr iſt, entſchloſſen 
fei, der Reiheverfaſſung Gchorjam zu leiften 
und zu verfhaffen.“ — Nah dem Schluſſe der Sig 
zumg der Hammer der Abgeordneten, um 9'/, Ubr, berridte 
noch große Aufregung in den Straßen. Der Bolksver 
eim batte ſich bei E. Werner jo zablreih verfammelt, daß 
die Hälfte der Berſammlung nur im Freien (Garten) Pag 
fand, Der Beſchluß der Kammer wurde mit ungeheure 
uthuſiaemus aufgenommen. — Die Deputation ber 
Kammer, beauftragt mit Uedergabe der Adreife, war bie 
jegt nod nicht bei Sr. Maj. dem König. Wir wiſſen 
nicht, wann biefelbe empfangen werden wird. Sie wird 
beiteben aus dem Präfidenten Murſchel und folgenden Mit ⸗ 
gliedern: Graf v. Degenfelb, Prälat v. Mebring, Prälat 
v. Gerod, v. Zwerger, Dörtenbad, Wiek von Um, Rey— 
ſcher, Veiel, Wizemäun, Bunz, Frhr. Hofer v. Lobenſtein, 
parte — Um 11 llhr fand auf dem Ratbhaufe eine 
eingärtnerverfammlung ſtatt. Die beſchloſſene Er 
Härung fand ſeht zahlreiche Umerſchriften. 

Bom Kande waren ‚ den 20., aus vielen Orten 
Deputationen wie Einzelne hier in Stuttgart, um Er- 
Närungen ır. im Sinne ber befändigleit der Reichsver ⸗ 
falung zu a gen jo eine ation von Kirdhbeim 
9. T., welde die von ben bär, en a 2 dafelbit bes 
ſchloſſene Erflärung dem Dim überbradhte, daß in 
Kirchheim die gelammte BDürgerichaft unmandelbar an den 
Beſchluſſen der Nationalverfammlang halte, bie Unterwerfung 
ber Sürften erwarte und in ber gegenwärtigen großen beuts 
gm Frage unbetingt zum Grieiherium f Weitere 

eputationen waren bier aus Gmünd, Weilheim, Gö 
Er en ı,; ber Befehlähaber der Bürgerwehr von Sulz 

berdrachte eine Erllärung dieſer und der Bürgerwehr von 
Dberndorf für die Reihsverfaffung. — Die bürgerlichen 
ern ep in —— * m ee rlaf —— 
regierung um Anerkeunun r gan ev ung als 
gligen Gelepes. Weitere Gdnitte werden in Deilkeoan 
verbereitet. — Diefen Bormittag war eine Deputation ber 
bürgerligen Eollegien und der Bürgerigaft von Nürtins 
gen bier und übergab Adreſſen in dem befannten &inn, 
welde, bereits mit zahlreichen Unterfhriften bedeckt, noch 
unglech mehr, und zwar vom ganzen Amte, erhalten bätten, 
wenn nidt bie Deputation eilıg ihre Sendung bitte ans 
treten wollen. — Eine Deputation ber —XR Colle· 

ien in Eßlingen wird beute Nachmittag erwartet. — 

ine Adreſſe bes vaterländiſchen Bereind in Herrenberg 
erflärte ſich aufs Emtichiedenfte A die Reichoverfaſſung 
und fpridt aus, bab vom Nüdtritt tes Miniſteriume die 
ernftlihften Gefabren zu bejorgen wären. 

& $ranffurt, 23. April, Nah eben einlanfender fiherer 
Nacıricht bat Se. Mai. der König von Württemberg der jtän« 
diſchen Abordnung, welche ihn um unbedingte Anerfennung der 
deuiſchen Berfaffung anging, erflärt: „er gebe ihr jein Ehren» 
wort, daf er die deutſche affung ganz jo annebme, wie fie 

einer Zeit im Reichegeſetzblatt werde verfündet werben. 
ad die Lebertragung ber Kaiſerwürde auf Se. Mai. den 
König von Preußen beireffe, jo könne er darüber um fo 
weniger eine be te Erklärung abgeben, als der Koni 
von Preußen ſelbſt Ach über bie Annahıne diefer Würde m 
nicht entichpeidend 1 ae &o viel aber fünne er ver 


Sichern, dag wenn die übrigen deutſchen Fürften mit diefer 
lleb: ung einverſtanden feien, er jih von ber Anerfens 
nung nit ausjchliefen werde.” 


Bom öfterreichiichen Kriegsſchauplatz 


Peft, 15. April. Ein Brief aus der Nachbarſchaft von 
Komern meldet, daß gewaltige Truppenbewegungen ftatts 
finden, Gouriere hin und ber fliegen und der Anmarfch des 
Generals Görgey am linfen Donauufer täglid erwartet 
werde. Die von mir feit zwei Wochen prophezeite Schladht 
zum Eutjag Komernd wie zur Eutjgeibung noch widti« 
gerer ſtrategiſcher Fragen wird aljo vieleicht im Yanfe 
biejer Tage vor Komorn erfolgen. Daf dem FD, 
v. Wohlgemuth, deſſen Name aus den italienifhen Bulle⸗ 
uns rubmooll befannt iſt, Das Commando über bad bei 
jener Feſtun vereinigte Armercorps übertragen wurbe, 
werben Sie Vereiis wiſſen. An diefe bedeutende Streitfra 
dürfte fih aud die Divifion Namberg anfhliegen, bie bei 
Parkany, gegenüber von Gran, ein bigiges Gefecht ehrens 
baft beilanden haben fell. lebereinfimmend mit obigem 
Briefe find in ber heutigen Nacht — micht bereits geſſern, 
wie dieſige Vlätter wiflen wollten — bie hier lagernden 
Ungarn rechte abmarjdirt; nur mod ihre Nachbut fell 
zwiſchen Dunafesz und Balpen fiehen. Ihre Wachtfeuer 
wurden von gepreßten Bauern bis zur Dorgenbämmerung 
unterhalten. Unſere Hauptarmee ſcheint ſich gleichfalls in 
Bewegung zu fegen. 

Einer Verorbnung bed Feldmarſchalls zufolge muß bie 
Stadt OO Säde Wolke, 10,000 Sandfäde und 200 Ktlaftern 
Holz unverzüglich und ohne Wiberrede und Entſchuldiguug 


x bie Urmee llefern. Das Befagte beuter eniweber au 
—— und Befefguung 4 außgebreiteten dager 
um Peſi oder auf Bedurfniſſe ber Reüung Dfen bin. es 
beufals bleibt uns der Zroft, daß ber Feldmarſchall die 
Schweilerläbte um jeden Preis halten will. Es jceint, 
bie Infurgenten mödten die Armee vom Peſt wegloden, 
denn fie mb von mebreren Punkten verschwunden und ein 
großer Theil derjelben eilt, fihern Derihten zufolge, gegen 
Komern. (TED. 

Wien, 17. April. Das geftern erwähnte Gefecht in 
ber Nähe von Gran auf dem linfen Donauufer lieferte 
Hürft Franz Viechtenftein, der bid zur Anfunft des Generals 
Woblgemutb die drei Brigaden bei Neuhäufel commanbdizt, 
und dem gegen Komork vorrüdenden Jniurgentencorps 
unter Börgep ben llebergang über den Fluß Oran webrend, 
bei Ralna basjelbe angriff. Nach einigen ſcharfen Neiter- 
fharmügeln, welche zum Bortpeil der Hufaren ausfielen, 
bildete Furſt Lirchtenftein von zwei — Cavallerieregi· 
mentern eine Maſſe, und attafirte in Fronte die Dufarcn- 
finie, die mit ſtarlem Verluſt geworfen wurbe. Dinter ipnen 
warf die faiferlihe Gavallerie alles nieder was ih entge 
enfegen wollte. In wilder Haft flob die Infanterie, bie 
ich die Öufaren unter dem Schuge ihrer tanonen fammeln 
und ben Rückzug deden fonnten, welden die Infurs 
genten nad See ben Fluß Gran aufwärts, 
alje mit mehr gegen Waigen zu bewerfelligten. 
Bon em Drte bedroben fie nod immer Neubaufel 
und bie Strafe nah Komorn. Werben fle in die Enge 
getrieben, jo bärften fie über Leva, Schemnig nah Ober« 
ungarn ſich Hüchten. VBermuiblih wiſſen fie nod nicht, daß 
in Eprries und Kafhau ſchon die Borbut des galiziichen 
faiferlichen Corps u Iren it, welches ihnen aub ben 
andern Nüding über folcz abſchneiden lönnte, voraus · 

efegt, bag es in ber Schnelligkeit feiner Beweguͤngen die 
Gr enten nachabınt. eral Gotz wurde von rg 
mit allen militäriidhen Ehren in Waipen we er hard 
im Kampfe, nicht burd eine Beapreinge! getödtet. Das Ge 
Em feines Todes bei einer Nerognoseirung durch eine 
Polenabtheilung iR falſch. Leber die Befepung der Stabt 
Waipen dur die faiferlihen Truppen fam zwar no fein 
amtlicher Bericht, fie iſt jedoch dur Briefe einiger Offis 
ziere außer Zweifel gefegt. Warum bie Infurgenten dieſe 
Stadt verließen, weiß man nicht, vermutblih wollten fie 
mit ihrem ganzen dortigen Corps bie weitere Strafe nad) 
Komorn foreiren, und bier nicht über bie Donau ſetzen. 
Bor Peſt fand bis 15. April feine bejondere Veränderung 
in den beiderfeitigen Stellungen flat. Die faiferlihe Ars 
mee bat dort eine Stellung inne, welde ſchwer zu nebe 
men wäre, Dembindfi läßt zwar feine Truppen bald rüd- 
bald vorwärts manöpriren, greift bie und da am, um feine 
Gegner and jener Stelung zu loden ; dod gelingt es ibm 
nit, und bie Kaiſerlichen eriparen den Angriff ihrerfeits 
bie die Berftärfungen die energifche Verfolgung eines Sie 

ed möglih machen. Das Imjurgentencorps, welches bei 

eldvar über die Doman fegte, und von Better commans 
birt wird, marſchirt längs des Stromes gegen Effega, die 
— von den Kaiſerlichen eingenommene Feilung; ein 
duntied Gerücht will diefelde von den Infurgenten 
ſchon cermirt wiſſen. Bem rüdte mit einem Tbrile jei« 
ner Truppen, wie ih Idnen fdhon vor eg Tagen 
frieb, jeit 24. März von Hermannftadt über Hatßegh 
und Lugoſch gegen Temeswar, welche Feftung er nun zur 
Uebergabe hat auffordern laffen. Die Fetung Arad ift feit 
einem Monat von ben Infurgenten belagert und gleidyfalts 
aufgefordert. Nad Briefen ans Orihewa fam am 10. d. M. 
Baron Puchner mit einem Gerpe von 12 bis 14,000 Wann 
bort an; er wirb vermuthlich über Mebabia, Karanſchet eſch, 
Datfchegb nah Hermannitadt eilen, wohin die Nuffen — 
man fügt 40, Mann — dur den Rothenthurm⸗-Paß 
vorzubringen traten. Man beiorgt, daß Bem ven Tee 
meswar num ſich ſchnell zurüdzieben und bei taranfıbebefch, 
wo die Straße für Baron Puchner ſich linfo nah Temeo» 
war, rechts nah Hexrmannſtadt wendet, biejen angıeifen 
wird, bevor derfelbe feine Berftärktungen an ſich zieben fann. 
Grgen die Ruſſen ftchen vom Bemſchen Corps die Szetier 
und bie Fre ohne einen flarfen Gonflict wer- 
den bie Ruſſen burch ben Enge faum darddringen. Ob 
die Rufen auch ſchon von Gernewitz ber gegen Klauſen- 
burg marjdiren, weiß man ned nicht beftimmt. 

Neurre Nachrichten verichern, dag die Niüdiehr Puchners 
mit feinen Truppen nicht über Orfowa ins Banat, fondern 
nah Siebenbürgen die Moldau und die Bufo« 
wina bewerfftelliget werden fell, und zwar entweder über 
Kornuluntichii, ober über Miyaileni und Sinoug. Reiſen de 
verſichern, bereits den greifen Puchner und feine unglück— 
lien Kampfgenoffen, bie Generale Gedeon, Keremann, 
Shurter, Kalioni, Jowich :c., bei Folſchant gefeben zu 

aben. Die Zabt ber Truppen, die fie mitfübten, wird 
Ihr widerſprechend angegeben. Nach einigen feu fie 
nicht 12,000 Wann (die „Wiener Zeitung” jelbh batte 
anfangs von 12,000 Mann gejproden, welche mit Puhne ; 
nad Rimnif_gefommen feien; einige Tage darauf beridr » 
tigte fie: 1 Mann) wie es unfungt hieß, fondern nu » 
TER, nah anderen gar nur II Mann betragen. 
Urban it nech immer bei Dorna, während Walafowsfı 
mit 000 Dann durd die Moldau in Siebenbürgen ein- 
zufallen bereit fein ſoll. Die dicht an ber Grenze 
der Walahei gegen Siebenbürgen aufgeitellten Rufen 
fheinen mweitern Befeblen entgegen zu feben. Ob wir eine 
zweite Auflage der ruſſiſchen ng zu erwarte 
aben, if noch fehr ungewiß. Als gewiß fan ih Ihnen 

Ioß die Thatſache berichten, daß die Pforte den Einmaricdy 
der Rufen in Siebenbürgen für eine Berlegung des walahi- 
ſchen Gebiets erflärt und dagegen Verwahrung eingelegt 
at, und daß die Bemühungen des Grafen Stürmer zu 

urudaahme diefer Berwahrung erfolglos geblieben imo, 
Zuad Effendi war es, ber zuerft gegen biefe Intervention 
protefüirt hat. Gleichwobl hören wır j dag fomebl er 


als Omer yalde ben St. Annenorden —* e erhalten. 
Aus Konſtantisopel lauten bie Nachrichten friedlicher ats 
bieher, Eine Berfändigung zwif Ruflaub und der 


Pforte in Bezug auf die Donaufärftenthämer wird in jebr- 


nahe Husficht geftellt, Möge fle recht bald 

dem jegigen Zufland — ———— Wilfür und 
bersigaft ein Ende maben. (N. 3. ; 
Ein gut umterrichteter Gorrefpondent ber „Allgemeinen 
Zeitung” ſchreibt aus Wien vom 18. April. Ueber die Ber 
mwegungen der Inſurgenten am Fluſſe Öran find beute feine 
Nachrichten eingetroffen; fo viel fcheint gewiß, daß fie den 
Du von der Waitzuer Seite ber nicht Aberferitten baben. 

n Folge ihres geitern erwähnten Rüdzuges wollen jie 
vermerblih Berftärtungen bei Ipolvibag abwarten, um 
mit erneuerter Anftrengung gegen Komorn zu agiren, Die 
Entjegung biejer Feſtung möchten fie um jeden Preis bes 
werfjtelligen, fowie anbererfeits bie Kaiſerlichen nichts un⸗ 
serjucht laffen, um die Uebergabe zu erzwingen, Tag und Nacht 
währt feit drei Wochen dae Vombarbement; ed wurde ein 
Gourier aufgefangen, der Görgey auffordern follte, ſchleu⸗ 
nigft anzuräden, onfl werde bie Befagung fich durchſchlagen 
oder im die Luft fprengen müffen, da die Magyaren ben 
Tod einem längern Aufenthalte in ben engen Näumen vor 
sieben; von einer lichergabe wollen fie nichts bören. Ge— 
neral Woblgemutb bat das Gommande über das Korps 
dei Neubauſel (nicht Wagujbels, ſondern Erjhelnivas 
roſch, deutſch Nenbänfel, an dem Fluſſe Gran, nicht 
meit von Komorn) übernommen. Mad der Stadt Gran 
sogen ſich bie zwei Brigaden bes Cſorich Nambergir 
ſchen Gorpe, welde in Waigen yon dem Inſurgenten 
sberfallen worden waren, zurüd, vereinigten fich dort mit 
zwei friſch angerükten Brigaden, und gingen wieder über 
die Donau, um nun mit Dem Neubäusler Vorps — zuſam · 
men 22,000 Mann — unter Geucral Wohlgemuth zu ope⸗ 
riren, Waigen muf; baber vom General Gjorih mit bem 
Theile feines Corpo, weiches fih nach der dortigen Schlappe 
auf den linfen Fasferlichen Alügel gegen Peft zurſickzog, wie: 
der beieut werden fein, obgleih med immer amtliche Be« 
richte Über diefe Beſetzung fehlen, ebenfalls kaun Gorgeh, 
ber mit feinen 20,100 Mann zu ſchwach if, um dem Ötene: 
ral Wohlgemurh bier am Aluffe ran die Spige au bieten, 
nur von Öypöngyös ber über bie Bergſtraße Verſtaͤrlungen 
boffen. Ein coup de main über Neubäufel wird ihm fauım 
gelingen, und gedrängt muß er ſich ſchaell zurüdzichen nad 
Komern, ſonſt Ei be orps verloren. Die allgemeine 
Aufmerkjamfeit richtet ſich baber, wegen ber wichtigen Feſtung 
xomern, nun auf diefe Gegend, im welder bir fayerlihe 
rmee durch das glüdliche Gefecht der Brigade Liechtenfein 
einen bedeutenden Boribeil errungen hat, — Bei Dei er⸗ 
tönte ben 16, April nah Mittag ein beitiger Kanonendenner 
som Melde Raloſch ber, es entwidelte ſich ein bei 
weihem die Jniurgenten bid zum Stabtwälden, den Pros 
ter der Peher Bevoͤlltrung, vorbrangen, dor wieber zuräd» 

ervorfen wursen. Indeſſen hörte man bie Abend bas Ger 
däg- und Flintenfewer auf dem Felde Rafefh, ohne das 
NReinltat diefes Gefechtes zu Fenuen, vielleicht wollten, bie 
Infurgenten bierburd wieder eine anderweitige Bewegung 
masfiren. Peſt war in gröfierer Aufregung als je, doch jan 
den feine Demenftrationen Ralt, 

* Wiener Briefe vom 19. April betätigen die Nachricht 
von einem Gieg der magpariſchen Uebermadt über die 
«atjerligen bei Gran und jpreden von Gerüchten , bie im 
Wien über eine angebliche Flucht Keffuths und über die 
Anbabnung einer friedlihen Pacifiration von Ungarn ver- 
breitetwaren. Diefe@erüdte lauten jo verwirrt und unber 
fümmt, daß wir genauere Nachrichten abwarten müffen. 
Nur jo viel jei bier nod bemerkt, daß man im Peit ſelbſi 
ih exit von Wien aus über den Stand der Dinge in Un— 
Jarn muß belehren laffen, weil über die Bewegungen und 
aämpfe der beiden feindlichen Deere feine verläpliche Kunde 
in die ungariıhe Hauptſtadt gelangt. 

Was es übrigens beißen fol, weun and Peft unter dem 
16. geichrieben wird, Die öſterreichiſche Armee gebente ſich 
nunmehr von dert and in Bewegung zu fegen, General 
Schlick ſei ſchon am 15. aufgebrochen, A aber gegen Abend 
in feine alte Stellung — wiſſen wir 
nicht. Bon der a ie Grenze, 16. April, ſchreibt man 
wem „Gonftiturionellen Blatt”: Die Nachrichteu, bie beute 
bier vom Kriegsihauplane eintreffen, Flingen „ tranrig, 
daß wir fie nicht glauben wollen und nur mit Widerſireben 
taran geben, fie Ihnen mitzuibeilen. So heißt es bier, 
Sörgey babe, nachdem er Waigen genommen batte, nur 
noch ein einziges, ernſteres Gefecht zu beſtehen gebabt, 
in welchem er Sieger blieb, und jei jest auf dem Wege 
— nach Wiefelburg!!_ Die kaiſerlich Töniglihen Trup« 
pen baben fich, als fie Waigen verliehen, nad Gran 
zurädgezegen, und gingen da über die Donau. Dod ba 
erſchien (te erzählen bie bier eurfirenden Gerüchte weiter) 
yiögtih Nepafip, der unterhalb Peſt die Donau überfhrit- 
ten hatte, zugleih mit Dembinsfy, und das f. k. Armeccorpe 
dis General Jablonevoty in Verbindung mit einem Theil 
des Stomorner Delagerungsbeeres warb schlagen. ‚Dembinsty 
kand geftern vor Bintie, eine Stunde vor Den. — 3 
ſcreibe Ihnen dieſe Nachrichten, ohne, wie gelagt, fie ſeid 
glauben zu wollen, gerade wie je bier allgemein erzäbit 
werden. Der ueueite Befehl im Ofen aber, d welden 
alle Säde requirirt werden, wm bdiefelben mit Molle und 
Sand zu füllen, und mit Hilfe berjelben die —— 
zw verſtatien, ift eben nicht geeignet, Berubhigung über den 
Stand ded Kriegeglädes zu verbreiten. 


Deutihland, 

*** Frankfurt, 23. April. Die heute andgegebene 
Nr. 14 des „Reichögejegblattes" enthält folgende Berord: 
mung, betreffend das Verbot ber Anefuhr vom Munitiond« 
gegenftänden, Peren und Sgchiffebaubslz nad Dinemarf; 
vom 22, April 1849: „Der Neihevermejer, auf den Vor⸗ 
trag ber Neihsininifter ded Krieges und bes Handels, ver ⸗ 
ordnet wie folgt: $ 1. Fur Die Dauer des gegenwärtigen 
ieged mit Dänemarf wird ber Verlauf, bie Ausſubr und 
von Waffen, Pulver, Munmtiondgegenfänden 
ferben und Schiffsbaubolz nah Dänemark im 
nge des deutſchen Gebietes verboten, 52. Dieje 
ang tritt überall unmittelbar mit bem Erſcheinen 
perfelben in Kraft. 5 3. Die Neihsminifter des Krieges 
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unb des Haudels ſind mit ber Vollyiehun en Verord · 
nung beauftragt. Frautfurt, ben 22, April 1849, Der Reiches 
verwefer ErgberzogJobann. Die interimififchen Reichs ⸗ 
minifter des Krieges: v. Peuder, des Handels: Dudwis. 

** Berlin, 21. April, Im der brutigen Zigung der 
weiten Kammer, bie von 9 llbr früh bis Abends 5 Ubr 

werte, war abermals die deutſche Frage am der Tages- 
orbrung. v. Binde erfattet Namens ber Gommillien 
Bericht über den Rodbertus’fhen Antrag; 13 Mitglieder 
der Commiſſton gegen T beantragen einen Beihing der 
Kammer auf Mibbilligung des von der Negirrung durch 
die Circulardepeſche vom 3, April eingefchlagenen Weges 
und auf Annahme der Dberbauptswärde durch den Aönig 
auf Grund der ger | und unter Worandfegung 
der Zuftimmung der deutſchen Regierungen. Die Dringlich⸗ 
feit des Antrags wird von der Kammer mit 210 gegen 
113 Stimmen anerfannt Im Berlauf der Diecuffion gab 
der Minifterpräfitent folgende Erklärung : 

Adi. Die Negierung Seiner Majenät ift fih bewußt, 
daß fie ben von ibr in der Gircularnote vom 23. Januar 
beiretenen von beiden Kammern gebilligten Weg nicht vers 
laffen bat, und baf fie demſelben inebejondere auch in ber 
Girenlardepejhe vom 3, d. M. getreu geblieben if. 

Ad 2. Die Regierung Seiner Majefät bat von jeber 
den lebbaften — gebegt, daß es gelingen möge, alle 
deutſchen Staaten zu einem Bundesſtaäate zu vereinigen. 
Sie lann es baber nur fhmerzlih bedauern, daß eine ſoiche 
Vereinigung in befannten Berbältniffen für jegt ein un- 
überfteigliched Hinderniß gefunden bat, erblidt darin eine 
Täujhung ibrer — da ungen. Sie würbe aber glaur 
ben, mit den von beiden Kammern in ben Antwortsadrefien 
auf die Tbronrede angedeuteten Wünfchen in Widerſpruch 
zu treten, wern fie ih darch bie angegebenen Berbältniffe 
wollte abhalten laffen ; ihre Beilrebungen anf die Bildung 
eined engern deutihen Bunbdeoftaates zu richten. 

Ad 3. Daß die von der beutihen Nationalverfammlung 
beiloffene Berfafang für Deuiſchiand zu ihrer Rechtsgil- 
tigfeit der Annahme ber deuiſchen Regierungen bedarf, iſt 
ſchen öfter, und zulept im dem Berichte der Commiſſton übere 
eugend nahgewielen. Die Rezierung Sr. Maj. des Könige 
bat in Rolge ber Gircularnste vom 23. Januar im Berein 
mit vielen anderen deutfhen Negierungen bie von ihr als 
nothwendig erachteten Abänderungen der Verfaſſung, tie 
fie aus ber GEDeH Sefang, Perdscgepengen war, zur Kenninifie 
— — ——— — —* 

i ung bin, daß es auf biefem e 
* en werde, ber Verfaſſung eine alt gu ver⸗ 
haften, in welder fie zur Annahme geeignet jem märt, 
Veider! leider! ıf diefe Hoffnung wicht in Erfüllung ges 
gungen. Die von ber Regierung Sr. Mai. in Gemeinſchaft 
mit andern deutſchen Regierungen gemachten Erinnerungen 
find bei der zweiten Vejung der aflung gröftentbeild 
ganz, ganz unberädfichtigt geblieben. Dieſelbe bat überdies 
bei ber zweiten Leſung mod einige Abänderungen erlitten, 
welche die Regierung Sr. Majeftät nur für yacın nadıiheie 
lig_eradıten kann. 

Die Rachtheile, weiche demnach mit ber Annabme der 
Berfaffang verbunden fein würden, find, ber pflichtinägigen 
und gewiſſenbaften —— | bes Miniferiums zufolge, 
fo überwiegend, daß bajfelbe ſich außer Stande befinden, 
Sr. Maj. dem stönig die unbedingte Annahme ber 
in Aranffart beſchloſſenen Verfaſſung zu empfehlen. Das 
Minifterium glanbt vielmehr, baf dieje Annahme 
son einigen Abändberungen abhängig gemächt 
werden mu.“ 

Meine Herren! fährt der Minifterpräjident in freier 
Nede fort, ich erfenne bie Macht ber öffentlichen Meinung 
an; aber man darf nit rudſichtelos das Schiff ben Wins 
den und den Strömungen bingeben. Souſt wird es niemald 
in einen fihern Hafen gelangen — niemals — niemals — 
niemals! 

Der von v. Diemarf geftellte Antrag auf einfahe Ta» 

esorbnung wurde —— — Daſſelbe Schidclal 

tten alle Amendements und Gegenanträge, ebenio ber 
erite und I men Sup des Commiſſſons⸗ und bes Nobber« 
tus ſchen Antrags. Der dritte Sag des Modbertun’: 
ſchen Antrags, der die Nedtegiltigfeit der 
beusihen Reichsverfafſung anerkennt, wird 
mit 175 gegen 149 Stimmen angenommen. 

Der Abg. Graf Dyben bat, im Verein mit Vene, Eetto, 
Bocing, Milde, Jungbluth, v. Bodum:-Dolffe, Herrmanıı, 
Guradja u. U, folgenden Antrag geftellt, der ohne Zweifel 
in ber et na der erften Kammer zur Spradre fom: 
men wird: „Die Kammer möge a das Staais · 
minifterium aufzuſordern: 1) die Inſtructionen, welche 
der beſondere — in Frautfurt erhalten bat; 
2) bie Antwort, welche das Miniſterium auf bie derteichiſche 
Depeſche vom Bten d. M. ertheilt bat, jo wie 3) alle bie 
deuiſche Frage und Kaiſerwahl betreffenden Papiere auf die 
Tafel der Kammer niederzuiegen. Die Motivirung for» 
dert, daß emblich „iebes Weheimmif; falle, und daß bie Wir 
nifter, wenn jie Muth und Strart haben, das Warerland 
zu reiten, mit ihren Dandlungen und Abfibten vor bie 
Kammern und das Bolk treten, und fich deren Umterägung 
versichern jolen.* 

* Die neucften Nachrichten aus den Heruogihümern 
Shleswig-Holftein enthalten daraus nichts Nenes 
von Erbebligfeit. 

Gtaliem 


* Zuris, 16. April, Romarino und Galanti, bie, des 
Berratis angeflagt, vor ein Kriegsgericht gefteilt waren, 
find unſchuldig befunden und freigelajlen worden. 

D Mailand, 14. April. Die Generäle Dabormida und 
Boncompagni find als bevollmaͤchtigte Abgelandte ded Kö- 
aige von Sardinien bier angelommen, um über den Arie 
den zu unterhandeln, Sie Jind begleitet von dem Major 
ber Artillerie Vonza bi S. Martins, — Das Geld, bie 
Habjeligfeiten und Depofiten, welde, im Berrag von 50 
Miuionen, beim Beginn bes Kriegs nad Berona in Sicher 
beit gebradt wurden, And nad Mailand zurüdgebradt wor ⸗ 
den, da im dieſer Stadt jegt die größte 2. errſcht. — 
Die früher ausgefprodene Erwartung, baf Aleffandria von 


— 


ben Deſterreichern nicht werde beſetzt werben, erweiſt Ni 
als ungegraͤndet. Die faiferlihen Truppen werben am 16. 
oder 17. d. in bie Aeftung einziehen. 

Das preußiihe Garberorps bat an Radetzky ein Gläck⸗ 
wunſchſchreiden gerichtet, welches beweiſt, daß nicht bei 
allen Preußen ſoͤlche Animofität gegen Dehterreih berricht, 
wie in manden Berliner Blättern. „Rüufunbdreifig Jabre, 
beißt es darin, find feit jener — Zeit verſoſſen, 
wo D ichs und Preußens Deere in Waftenbrüderihaft 
zufammenflanden und treuen Sinnes das Net und bie 
Ehre Deutſchlands verfochten. . . . Als im Ichter Jeit das 
Schwert an Deiterreihs Grenzen gezogen wurde, war das 
9 unferes Heeres bei unjern alien Kriegsgeführten....“ 
Venedig, 9. April. General Pepe, der fein Hauptauar⸗ 
tier wieder bierber verlegt bat, macht durch Tageabefebl 
bekannt, daß Venedig ſich auf bie Defenfive beidhräufen 
werde, Es beißt, die Negierung wolle mebrere taujend 
oͤſterreichiſch geſinnte Perjenen vom bier fortweiſen. Ein 
fogenannter Sicherbeitsausichug gibt ſich damit ab, dieſe 
Verjonen audfindig zu machen. Die ſardiniſche Floite fol 
nun wirklich unjer Ghewäfler verlaffen. Die Pebensmittel 
fangen wieder am zu fieigen und das — ar iſt ſelbſt 
mit 30 Proc, Verluſt gegen Silber nicht anzubringen. 

* Mom, 11, April, Mlerti üft wieder zum Präfidenten 
und Bonaparte mit Salicetti zu Bicepräfidenten ber Con 
ftitwante ernannt worden, 


$ranfreid. 

** Maris, 20. April. Die heutige Nummer des „Moni- 
teur” enthält folgende Deyefhe: „Palermo, 10. April. Die 
Heine _fieilifhe Armee (unter Dierosiamati) bat fh, nad- 
dem ſie Taormina verlaffen, im voller Unordnung aufge 
1öf, einige ibrer Dffisiere ermorbet und bie Kriegelaſſe 

eplündert. Catania im rg ohne Schwrriüireih ergeben, 
% Palermo herrſcht große Beforgnif und alles läßt ans 
nebmen, bag dieſe Stadt fi nicht veribeidigen werde. Man 
farchtet allein, daß bie vom Gebirge berabfommtenben 
Bauern Palermos noch vor Ankunft ber Neapolitaner 
plündern werden.” Cine andere Depeſche meldet der Ne: 
gierung bie Nüdtehr des Großbetzogs Leopold U. von 

ta nach Florenp Die „Afemblce nationale” fagt bei 
biefer Gelegenheit: „Die toscanifde Gonftituante ging aus 
dem Auen Stimmrecht bervor, und doch jagt. jie 
das Boll auseinander und jandzt feinem Furſten freudig 
entgegen.“ Henie feiert man im Elyſee National den 42. 
Geburtötag des Präfidenten der Republik. Er wurde am 
20. April 1808 zu Paris geboren. 


Börfenberichte, 

zz Fraufk furt, 22. April, Oeſterteich. @fferten biieben in 
beusiger Effechenfocierät wegen ihrer feflen Paltung am ber Wiener 
Börle auch Hier gefragter. Splt, Metat. murden zu 76"/,. ®, 
umgelept, 2'/;pEt, Metal. 40°, °/, pl. 8, BWienerbantactien 
1180 fl. @., 500 A. Loole 123%, vEr, 250 A. Koofe TW/, 
pEt. Bon den Übrigen Anlebensioofen Kurpefl, 40 Ritir. Loole 27’/, 
gFupfe,, Bad, 35 A, Looſe sehr beliebt, und der Ami darin von 
tiemlihen Belang 28°, A "/, A, Darmflärter 508. Looſt 72 fl. 
beyadte. Poln. SUO A. Toofe 74’/, Atdir. Bon Lifenbabnem bleibt 
Ariebrihr BilpelmsRorsdahn 35", '/, G., Berbach 73°, pül., 
Al Rinden 77°/, PiEt., Zaumne 201 8, Iplt. ini. Epan, Rrlls 
ten fh, da ve bis jetzi darin flaitgehatten Matäsfe für ein gtodes 
Bantierhaus deute nidt weiter fortgeiegt murden, wurd einige ger 
marhte Berkiuie für farte Grwinnreadilarionen ’/, pEt. nirbriger 
im Eours 24',, pCt, ©, Abrats nah Autgabe ter Madriver Pol, 
melde einen Mufigwung ten obrn benannten Bonds mit ®/, p&t, 
von Madrid brachte, wurbe Ir@r, inlämm. Gäulp ja 24'/, pit, 
verfantelt. 

Wien, 19. Arrit. 5y@t, Netall. 89°/. — lt, TI. — 
Iplt, —. — 2/,plt, 37°/,, — Vanfartien 1143. — 300 M. 
Looſe 147. — 250 fl. Looſe /, — Rertbahaarien 97'/,. — 
Ölsganiger 94. — Mailänder 70, 

Dur günfige Rachtichten ans Hallen wand Ungarn, tie ringer 
Laufen fein follen, war bie Börie meuerbings ſeht willig geflimmt, 
Italieniige Deriſen dõder. 

Berlin, 21. April. Slaateſchuſdielne Vr., Set · 
banblungs-Prümiewipeine 100°, etw. bey, Banfantpeile 88'/, à 
! ber, Berimpamdurg 53%, m, 53 bey, NölmBinten I6°/, 
dep, Brisor.e Wild «More, 34%, 4 %, ber m. B,, Mbeinifhe 47 
Br, Ihäring. 49°/, Br, '/, @, Aplı. Auf bei Btieglis., 5. 
85°/, Dr, Pein. SUO A. Eoofe 74%, Br, Kurbel. Prämien. ia 
40 Brpir, 27°, 8,'/,@,, Rue Bar, Mal. a 35 fl. 16',, Br. 

Die Natrict, daß ver König nicht gemeigt fei, die demische Kai · 
fermürde under unebingier Anerkennung der Verfaffeng anzunefmen, 
veranlabte eine flane Stimmung ber Bärfe, in derem Jolge mib> 
rere Jeate umd Medien dm Courſe zurüdgingen; was Gelaält war 
wnbebeniend, 

Anfterdam, 20, April, 4 Ilse. 2'/,pEr. Integer. 49". — 
per, Sgum 55/,,. — dark TI — Spät. Hd, 10’), I. 
— ro. a 510 Pi. ©. 10 — Bet, intänd, A GO 
BR, 20", u — Eompond BY. — Inkl. Port, 28’, 
— AT, do, 30%, — Ruf. Aplı, Bel Dane 82, 
Spt. Metad, 73%, . — 2pät. do. 88%, 2). 

Der Markt in umieren inländ. Bonds tiefere heute wieder wichte 
Belamgseiches ab. Die Preife derielben waren im Allgemeinen fehl. 
In Spam. dertſchie viel Bewegung, namentli$ waren inländ, Ipüt, 
ebenfalls mie zu Dadri® und Parks ehr geſucht, und circa Iplt, 
dẽder ald geſtern. Don ben Übrigen amsiänd. Üfferien Lift fi4 
aichts eg mittheiler, 

Madrid, 14, April, IE. 25°, m db V. 25%, ° 
®. — Sl. 11 8, ” arte 

PBarid, 20, April. Siand der Menie: SpEi. 38, 60, — 
Ipki. H6. 70. — Neapol. BZ. — Neut Iplt. Span, 38'/,. — 
Imnere Selb 2Y/, ® — Barfaclien 2400. — Berralltes, 
rechtes Uier 215. — Liakes Ufer 160, — Paris Otltaus 650. — 
BarisıRouen 552. 50, — Drleand + Borbeaur 410. — Drleans« 
Bierzon 360, -- Marfeille-Aoignen 215. — Ciraßburg-Baset 105. 
— Ro:taha 455. Paris-Btrafturg 372, 50. — Römiihrs 
Anleden 77, 77 TE, i8 Yu Ts 

Die Gsurfe, melde ga Msiany der Dörie abermals Felen, gingen 
fpäter wieder im Helge ber Beminnärealifatisaen im die Hose, 


nnd 
» Beraniworitiher: dedecitut Dr, 9, Waiten, 





















Fübrer durch Die Meffe. 
Leine, Wolle: und Baumwolle-Waaren. Commiſſion und Spedition. 


gm Kirchhof & gi * et i Geschäfts - Eröffnung. 
Im i en«Mltenbur h . R 
2 * a. = —— . hehe a une m zu0esche ae mid, verehrlihem Handelsftande hierdurch anzuzeigen, dag ich unterm heutigen 
— Speditions- und Verladungs - Gesdäft . 


mwieber wie im Ichter Derb-Meffe in ber goldenen Leiter, mewe Rräme 

EL, a un Be zn Bien Sr Me Rap best ns en lien vn An 

mpfiehlt für dieſe Defle kin 3 t men» nder» 1 — = olland, en, dem uörtliden IFrankr tan allen Sberferifrn 

„Beiben,, uud opme Plsfif, und verfauft em gros mie en detail zw äuberh billigen > 

— dabe AT eime grope Auswahl aller Arten Gummi Bälle und gebe viele ebenfalle a — ee Ga —— Bart 

au a A —— fit wie newöhntih auf dem Römerberg, binterer Gang, vis-h-vis bem Nämer. temberg , ber —— und dem —5* Pete: anf biefigem Plage errichtet babe. 
Ferdinand Eutensteln, Saalaallt Rr. 27, empfiehlt fein Veimmand + Lager elgner Du alle Gesten elhele P; VereitwitioR Kg en 2 — Aufträgen 

ben weiches diefe Mefle wieder aufs Belltändigke afortirt IR. Heinrich Henl £ gen. 

’ 


Großer Yusverkauf während der Meſſe Neuekräme 27. 1131] Reue Aräme Mr. 34 nen, dem Braunfels gegenüber. 

und Bufslia en, Wellenfofle in Weir, Seite, Sammet und Pisaö die Beie 24, 30, U ke. mir hiermit die ergebenfte Anzeige zu tt, ba o 
rk 45 tt., Eu us? Gommer-Bukalin die Dofe 1 Au) af te, 1500 Staa En ‚ — — DR TOO 90 tr am Commiſſione 
Sommerröde und Paletots von 21, bis 8%, A. Shlufräde und Hausröde von 21, bis 61, fl. Dienft: and Stellen: Gefuch: Bureau jeder Branche 

Laden Newelräme Nr. 27, dicht meben dem Braunfels, bei Hefigem Pape errichtet bade und empfehle mi hierin gm geneigten ey unter reefler und billi- 
ui 8] I Bade, aus Berlin, er Bedienung ergeben®. Zugleich dalte ich mid wie bisber mit . und dethen von Bohnungen 
ond decalen jeder Art, Au⸗ and Verkauf von Päufern ıe., Mm« und Ablage von Kapitalien, Belorgung 
gom Commiſſons + Artilein und allen im Eommilliond« und Spevitions» Beihäft vorfommenven Fälle, zu 
geneigten Bufträgen beflems emploblen. 
Amtlich bejtät. Dienft: und Stellen-Gefuch- und GCommifflond: Bureau 

von F. A. Wu ft, Paufsplap 13 nen. 


928] Sehr wichtig 
für Gafthalter, fowie für Eifenbahn:, Dampfichiffs und Lebens. 














Sriedrich Worttinee | I Abis für Damen, U 
ans Stuttgart +7” Berlins größte Damen-Mäntel-Rirderlage TI 
7 —2 tr Be Zufenbungen der neuem und|[T67] 
ger von Damen«Eorfel« ne 
— —* rr Manitien, re Pnlettino's 
Die Preife fin» feh und mög mirberum auf's reihbaltigfle fertirt zu febr foliven 
DR bilig geftellt. Sela ta-'Preifen. 





SU 






























Berfiherungs: Gejellfchaften. 
den it oben am Mömerberg) Er Neue Rräme Wr. 31 bei Herm Borie) Per Unlerzeichnete erlaubt fih biermit, obige rabliffementd darauf aufmerffam zu 
Ar. T, [1527 [1006] vide Dom Beamuieit, machen, dafı 7 für fie son wefentlichem Bortbeil” fein wird, hei brrannahrber Sommer: 













Zaifon jih in den Sauptblattern von Deutichland, Frankreich, England, Dollaud, 
Belgien, Italien und Spanien zu empfehlen, 

Der Unterzeichnete iü bevollmächtigt, die Annoncen für benannte Diätter, fowie beren 
Redaction in den besüglichen Spradyen unter den billigften Bedingungen zu übernehmen. — 


NE. Briefe franco. 
I BP. Greim, Generol:Agent in Franffurt am Main, 
Döngesgaffe Nr. 35 neu (zum Maulbeerbof). 


Verficherungen. 


Die Hllgemeine Berficherungd:Gefellichaft_in Paris 

für See, Fluß⸗ und Yandtransporte verfühert zu äußerit billigen Prämien, und ber unter 
zeichnete Agent ift ermächtigt, alle Aferuranzen auf tem Rhein, ben in benfelben ſich ergiefen- 
den Flüſſen und Kanälen, jur See zwiſchen Holland, Belgien, England, Aranfreid, Spanien, 
ortugal und dem mittellänbifhen Meere, der Donau und bem Yurwigs: Kanale, fo wie zu 
nbe per Aubre oder Eiſenbahn zu übernehmen und rechtögültig abzuſchließen. — Nähere 
Ausfunft eribeilt auf dad Bereitwilligfte 

der Gereral ⸗ Agent E. Lonuis Beyſchlag, 
[1157] am Paradeplag, ÜErfe der großen Eierbeimsrftrafe, in Frantfurt a. M. 


















Kurze und Quineaillerie-Waaren. 


Ausverkauf von Sonnenfchirmen und NRegenfchirmen, 
Aur währen der Meſſe Neuelräme Mr. 27, dicht neben dem Braunfeld. 


Regenl ın Srive won 31, bie 51, fl. — irme in fAmwerf 1 
Pe A A u TA ee ae 
r u Nr. 27, dicht neben dem Braunfels, bei 








SI. Sad, aus Berlin. 








Parfümerie: und Toilette: Waaren. 
1196] Wichtige Anzeige 
für 








Zaube und Sartbörige 

Bon dem viel berühmten Gchör- Del von Doctor John Robinson im Bonbon if 

bei dem linterzeichneten die einige alleinige Achte Niederlage. Diefes Del beilt binnen fur: 

in Zeit bie Taubbeit, falls felbige nicht angeboren; — ed bekämpft alle mit ber Harthoͤrig⸗ 
ei 



































t verbundenen Uebel, ald: der Dbrenihmerzen und das Saufen und Braufen in ben 








‚ und erl itere Anwend Deis d Gehe transport. 
** —— Pd Daflelbe Trausp 
r taufendfä fi — — und folgen nur noch amei der jüngften Genefun 6 Attefte — X 
e mitzutpeilen if zu foftfpielig. Jeden mir werdenden Auftrag, den id mir REN Niederländifche Dampfichiffe. 


Abfahrt von Franffurt mit dem erfien Eifenbabnzug vorläufig 
jeben Montag, Dienftag, Donnerflag, Samjtag (ohne umzuladen) 
nad Koblenz, Köln, Däffeldorf und Motterdam, 
jeden Samſtag vermittelt des „Battaviers” nah London. 


Soeft, Regierungs-Bezirt Arnsberg, ben 15. März 1849, 


9. Brakelmann. 
" Atteflt. 
Das Gedor ·Oel von Doctor John Robinfon im Londen, wovon Perr A. Brafelmann in 


Cork Bertauf und Wirberlane dat, habe Id gegen meine Harthörigteit angerwamkt; na furzem Gebrand| Prrlonenbillette zu fehr ermäßigten Preifen: map Köln Borcafäte 2 fl. 30 fr. Salon 5. 
i& glei u, fit in A; ande fr Fr fer fehl färmli wirber berar« . „Rotterdam » „u + 10» 
bin. — Ich atteize Meied der Wahrheit gemäh. und cmit ber Eilenbahnfürte von Braufiuri) dis konson .- 1.0. . DD. 


Güter» und Geld ſenduugen werden aui's prompiefle brfärbert. 
Der Agent G. 2. Beyſchlag, 
im Wolfs⸗Eck am Paradeplatz in Framfurt 


Güter - Transport 
nad) allen Gegenden Deutfchlandse und des Auslands 
insbelonsere 

un nach allen Stationen des Mbeins, " 

ten. —— ee en u ie Dapvre, ** Holland, 

n, jom 5 
ea a Baar je Seht Ar rel ae ln Be roh Sn gel men am. 
! 5 [ A i Dei Berfendungen in größeren Quantitäten fünnen auch zeitwerfe Fracht Ermäßigungen 

Beetsı } Den De —e—, ie ea a I fatıfinden, und —* & London no befondere Bortbeile eingeräumt —— — 
E. Zvuid Veyſchlag, 


dröndenderg bei linma. or. Eprift. Kröner. 
Urteft- 
0 au Ze Du Ben Dar Iopn Beblafen = Londes, movon dan 8 Deatetmann in'[11547 
jeberlage hat, en meine bt, und bi vieles 
Dane Defarie Miarken: (0 aneflan Mrfes ver lehriek oral, nn 0a Due vH ss] 
DOeflinghaufen bei Sorf. ge. Marcus Rofenberg. 
EF° Die Erpebision der Oberpoflamts-Zeitung nimmt Hufträge entgegen. 


























Mechsler: und Effecten-Bureanr, im Wolfs- Ed am Paradeplag in Franffurt a. M. 
(954) Staatö- Obligationen, en Dad) Nord: Amerifa 
um Ta babe ü Reijende und Audwand wa 
— —— ua fee Bopegeicgenfei, auch 








ã b 
"Green, wie 1 Male (don von Der Agent ©. Louid Bevſchlag⸗ 
ranffurt gilıia. am Paradeplag in Aranffurt a. M. 


Verſchiedene Anzeigen. 


Die Haupiziehung 6. Klaſſe 26. Braunschweiger Lotterie 
beginntam ii Main»! — 
Paupttreffer: A. 87,500 52,500 35,000 17,500 v.f.f. Banıe Leoſe zu FL. 58, \/, . 2m, 
8 vu fl. 18, fo mie Looſe mit Bergleleſſttung auf die Gewtane —* 100 Klier * a 4 32, 


2.186, 1, mf.% rhit 
— en Carl! Höchbergs, SHaupteolleteur, 


(1099) Brbdhofäraie in Arantfurt am Main, 













Brope Borfielung des Monte jehn Ariebrihäb'er. Ehemiker, bie auf Me Sache ein- 
fier+ wlophanten meh einemgepen wollen, deileden kb in franfirten Briefen au 
ne —e ⏑—⏑⏑—— Erprbities der Dberpoftamtd+ Jettung ju wenden, 

* Sie ä 4 
Hd Der Obauslap bifiaser fie un näpere Ausdfunft za erhalten. 
Shätergaife vis-&-vis ben X Far. 
„Sätfichen Dofer, Derfelse in L_5- Ein junger wiſſenſchaftlich gebil⸗ 
did zum 25, d. DR, zum Beptenmal zu ſeben. [1140) peter Mann ſucht eine Etelle als X 


vom U (1159) Bel einer Semifd = tehnifden Rabrifation fpondent auf einem Geſchaͤftebureau over 

B ji un) en, 0 Semi nme on f. 200, 300, 1500, 0. 400 = * de ahmäris. Driginal- — ‚on * — einführen au So-/in einem Dandiungshaufe. Gefallige Of- 
LU, ‚ Kertiiesie für Die on de um ebn t eben Gulden ‚In di J a) b f z I \ 

im Bank um —— von — 3.8. Goldschmidt, Brankfurt a. M. Iungewrife wärde Tas vo drksuee fontetg nen ferten under der Ziffer „S. 18818« bejorgt 

Briefe werden framcn erbeiem und jede Huskimft mit Bereitwiligteit gegeben. (987) JArlerriser’or bezahlen, und überdies Iebemslänglig' die Redaetion d. BI. [1164] 


Drud von Uuguf Dfßerrisih, IRsbR Aeanırfatiousdiatt und Beilage.) 





Lotterie- Compteir |) Goupons und Staatöpapiere 
von Michael Oppenbeimer, Zeil 47T, Hen An ⸗ und Verlauf bei Michael Oppenbeimer, 
Döpler gegenüber. [847] Zeit 47, Deren Böhler aerenüber. 

Zebn Gulden Vartial:Obligationen 
liche ‚ned Bereins beusier Aürken uad Edetleute, wiesiährige Hauptsichung am 15. Mai in 








Frankfurter Oberpoftamts- Zeitung, 


Montag 


$ Ueber einen Sicherheitdausfchuß. 


Seitdem ſich die inte im ber Natienalverſammlung mit 
der faijerlihen Partei vereinigt bat, und beide mur mod 
eine große Mei zu bilden, laht fih der Gang ber 
Greiguiffe ſchen cher ermefien. Fata sua trahun!; von 
—2 und Bermittlung im früberen Sinne fann 
feine Mebe mehr fein. Der Meichöpartei if ein beftimmtes 
Thema gegeben, das ber Durchführung der —— 
fang, und alle ihre Schritte müſſen dader auf dieſes Jiel 
gras fein. de ihtwieriger aber die Berhätmiffe find, im 
er dieſe Partei ſich benndet, um jo mebr it es Pilicht, zur 
Klugheit und Vorſicht aufjuferdern. Zupörberft ift zu 
merfen, daß bie Gentralgemwalt derjelben Bewegung bi 
oder daß es uhr 


ni v. 


ber 


e 
x zum Rampfe fommen muß. 3 
ie vom . befagt: "1, Bis zur definitiven 
Prgründung einer Bregierung ewalt für Deutſchland, foll 
eine proviforiiche Tentralgewalt für alle weg ite 
geiegenbeiten ber deutichen Nation beiiellt werben,” und: 
35) Sobald das Verfaſſungewerk für Deutſchland vollen 
det und im Aueführung gebracht it, hört die Thatigleit 
der proviforiihen C gemalt auf." Hiernach iſt eo feir 
nem Zweifel unterworfen, daß bis zur Bellendung und 
Ausführung der Reihtverfaflung die Birtfamfeit der Gen: 
tralgewalt in feiner Weife beeinträchtigt werben : Diefe 
Wi feit umfaßt aber bie vollziebende Gewalt in allen 
Angelegenheiten, ans bie allgemeine Sicherheit und Wohl · 
fahrt des deutihen Bundeoſtaate betreffen; bie Oberleitung 
der gefammten bewaffneten Macht, die voikerrechtliche und 
bandelspofitifche Bertretung Dentihlande. E6 bebarf feiner 
Ausführung, daß bie Deitellung eines Sicherbeitenuefchuffes 
von Seiten ber —— biermit unverit aglich 
wäre. eges vom 28. Juni v. J.: 


die Hauptaufgabe der entrafgemalt vo y mwerbe, und 
j o ausgedehnten 
entralgewalt nun dieſe 


lei r 
en (aufgehen. 3 


gewalt hat aber je Defugniffe durch die —— 


etretenen 


it erlaubt, 
i meifeln, beſonders da bie ‚prengifche Megierun 
Va Sean —* pe fie nach dem Baier Veit 


"= en, ohne längeren Berzug entweder die neue Keiche- 


„od 
: en Side —— positiv auszuſprechen. Im 


- Ma Y iſ es rei 
noch Zeit zu ertremen Schritten überzugeben, vor denen 
— Fr ber Dimmel benahren wehe 


Schledwig.bolfteinifche Angelegenheiten. 

' man aus ſchreibt, man dort zum 19. 
vie Mapa mu en im \ —— 
— Fintrit. Die denifcrn Berpoßen 





(Beilage zu %" 96.) 


Banden am 16. Ihon eine Stunde jenfeits Ghriftiansielde, 
ſehnſuchtig des Defepls zum Vorbringen barrend. Ale Briefe 
aus den Derzogubälnern atbınem ein tiefes Miätrauen gegen 
bie Diplomatie; möge daſſelbe bald durch recht ſchlagende 
Thatſachen befeitigt werden. 

Bei Düppel it bie zum 19. Vormittags nichts Erheb⸗ 
lies paiıirt; die Spanien werden fortwährend befeitigt, 
um bie Unſtigen wirkfam gegen die Bomben zu fhägen, 
welche die Dünen täglich binuberwerfen, obne indeß gro- 
fen Schaden anzurichten. Es ſcheint anf einen Artillerie- 
angrif gaen den Vrödenfopf und die Sonderburger Bat⸗ 
teren abgejeben zw fein. it erit der Brüdenfopf genom- 
men und nach Umdrehung feiner Berichanzungen mit ſchwe—⸗ 
ven Ranonen gegen Sonderburg gerichtet, jo jellen bie 
Mittel zum Uehergange nah Allen vorbanden fein. Jegt 
beißt es jogar fon, bafı Pontons und Pioniere aud nad 
der Rönigsau beordert jeien; dies würde auf ein ande» 
red, ungleich wictigeres Unternehmen deuten. 

Mendsburg, 17. April, (9.3. N.) Bon den bänifchen 
Gefangenen ind heute dies en m 4 Uhr 600 Mann mit 
einem Ertraguge nad Glacſſadt ransporlirt werden. Die 
mitgefangenen Gadetten find ibren Eitern und Angehörigen 
wiedergegeben worden, Wan bat fie dur einen Parlar 
mentär am bie daniſchen Vorpoſten abliefern laſſen unter 
dem Bedenten: Da wir feinen Krieg gegen Stinder führs 
tem, jo ſehe man feinen Grund ein, warım man fie länger 
in Gefangenjhaft balten ſollte. — Paludans Bericht 
batirt Renbsburg, ben 9. April, ift anf eine eigen 
thümlihe Weiſe an das bBänifhe Danptguartier 
gelangt. Paludan richtere an Die Statthalterfchaft das Ber 
langen, man möge jeinenRapport über bie@cternförderBataille 
8 das daniſche riegäminilierium — en laſſen. Die 

attbalterihaft fenbet darauf bie * an den Ge⸗ 
neral Prittwig zur weiteren Bejorgung. Diefer fint gerade 
mit feinen Offizieren bri der Mittagdtafel, und als er mt 
dem ibm: gewordenen Auftrage befammt geworden, wirft er 
ſcherzend die Frage auf, ob etwa einer der Derren Yufi 
habe, als Varlamentar den Dänen den lriasbrief zu über» 
bringen. Der mit an der Tafel jigende », db. Tann, ber 
mit feiner ritterlichen Tapferkeit den liebenewaurdigſten Dur 
mor verbindet, erbietet n. fogleich, diefed Gejhärt zu übers 
nehmen. Der General überreicht ihın die Depeche, werauf 
er ſich zu Pferde jest und na Fe a einen Trom · 
peter mitnimant. Durch die BVerpritenfette fommt er uns 
bemerfi, und als man auf ber zweiten im auch nicht zu 
beraerfen ſcheint, läft er das Parlamentärfignal blafen. 
Run werden die Dänen feiner auſichtig, während er vom 
Pferde berab Die Befeitigungswerfe der Feiade rubig 
überihant. Sie rufen ihm auf daniſch zu, er jolle mit dem 
Pferde umtebren, er aber fielle ſich, als verliehe er bieie 
Rede nicht. Darauf fommen fie heran, breben den Baul 
um, nötbigen ibn abzufteigen und führen ihn mit verbuns 
denen Augen zum eommandbirenben General. Diejer em: 
pfängt in Gegenwart jeines Generalſtabes die hoͤchn fatale 
Botſchaft und richtet darauf am den leberbringer die Frage, 
eb er fon noch vn an A eig abe, —5 
berjeibe verneint unb ım J m. Lone bie entrape 
mat: ob auch fonft etwas zu 1 fiche. Der Werd 
antwortet gleichfalle verneinend, t aber Beranlaffung, 
den ibm bejonders auffallenden Parlamentär zu fragen: 
Darf ih fragen, mit wem id bie Ehre babe, zu iprechen ? 
„Ib bin der Dberflieutenant v. d. Tann,“ antwortet die: 
jer, und alo hätte Banfo!d Geiſt geredet, Heben die däni- 
ſchen Striegäbelden verbläfft da, und von der Tann vers 
lieg fie zur felbigen Stunde, um ihnen bald barauf auf den 
ur | eler Höhen einen zweiten Bein zu machen. 

ftiansfeld, 17. April. Die ſchleswigebolſteiniſche 
Armee bat gegenwärtig ihre Borpoften bis jenfeite Oſtorp 
vorgeihoben; ihre Eros liegt im und um Fee s 
Sie hält die Linie von Dterp bis Gramm befegt. br 
Yes fteben zwiſchen Wonſild und Kolding ungefähr 
taillone daniſcher Infanterie, wäbrend man jemjeite 
Kolding die Armee concentrirt glaubt. Die verjdiedenen 
Gerüchte über Friedendverbandlungen mögen etwas Wab- 
red haben; aus einer jehr zuverlaſigen Duelle erfahre ich 
indeifen, dag wir jedenfalls nach Jällanp rüden; als Grund 
des biöherigen Zögerns wird bie Ehwäde der Armee ans 
gegeben, Dies bat etwas für ſich, denn erft im gegenmwärs 
tigen Augenblid bewegt ſich eine preukifhe Brigade auf 
bem Weze von Apenrade nad Haderoleben. 

SOnfum, 16. April. D. u. E. Bl.) Die Strandwache am 
neuen Teiche beim Porrentooge it umter ben biefigen Eins 
wohnern and Bürgern zu Stande gelemmen, bie benn vom 
vor Sonnabend an jede Nacht mit Sadfundigen und 
Geſchatz Ware hält. Sollten die Dänen dennoch eine Lan 
bung bier veruben wollen, was wopl nicht unwabrſcheinlich, 
fo: glaubt man ibuen jo entgegentreten zu Tonnen, baf fie an 
einen ferneren Lanbungsverfud nicht deulen follen. Uebri 
gend machen ſich, was jedenfalls jepr weile, bie Pellmormer 
und Nordfirander Schiffer bei Zeiten von ihren Inſeln weg 
und hier ber, damit ihnen die Dänen ihre Heinen Kabryeuge 
nicht fönnen, worin jene, wie man vernimint, bes 
fonders rontinirt fein jollen. Bon — zu Tag treffen bier 
noch —— — von den Jaſein ein, die ſich nicht 
zum DRili ft preſſen laſſen wollen. 

Nah Edernförde hat man Taucher verfhrieben, melde 
die auf dem Meeredgrunde liegenden Kanonen des daniſchen 
Linienſchiffs beramfpolen follen. Die große Anfertette ift 
bereitd gebergen worden. 
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Sannover, 19. April. (Auszug aus den Berichten des 
Generalmajor Wincken.) Uber den 17. ie 1849, 
Abends 7, Uhr, Auf den Däppeler Höhen iſt beute, mit 
Ausnahme eines unbedeutenden Scharmupels zwiſchen ben 
—— Schügen und ben bänifhen Borpoften, mihte 
vorgefallen. : 

usbaven, 19. April, Die Abmiralitäts> Loetſen find 
geftern mit der Jolle bis zum Meinen Aeuerfhiffe zewefen, 
und bericpten, feine Schiffe geiehen zu haben. Cabt. Vierow, 
vom feinen Feuerſchiff, hatte eine Bark, mutbmaßlih eine 
daniſche Sriegd: Corvitte, geſehen. Bon Helgoland geſſern 
Abend bier angefommene Heigolander berichten: eu ſei dert 
befunnt, daß einige von den erften dänischen Marine- Difi- 
zieren des in ber Norofee flationirten Geihwabers, man 
meint, au der Commandeur Steen-Bille, von dort abbes 
rufen find, um auf der Dijee verwendet zu werben, 

Didenburg, 15. April. Zu Bleren, infofern einem 
wichtigen Punkte für und, als von hier aus das Einlaufen 
feindiiher Schiffe in die Wefer verhindert werben fann, 
iſt zu diefem Zwede bie dortige Batterie ſchon vor längerer 
jet montirt und auch mit einem Heinen Detadyement In⸗ 
anterie bejegt worden. Geſtern if wiederholt ein Detaber 
ment Infanterie dahin abgegangen, und aud beim Se 
balgerjiel, zwiſchen Bleren und Großenjiel, wird eine Batr 
terie errichtet und armirt; ebenfo iſt auch ein Meines De« 
tagement Artillerie nad Travemünde abgegangen, um 
die dortige Strarbbatterie zu bedienen. Gefern iſt eim 
großer Theil der Eutiner Mannichaft —— und ber 
reits dem biefigen Bataillon überwirjen. ( W. 9 

Dem Dberbefrhlshaber in ben Herzegthüämern, General v. 
Drittwig, fiehen jest 44! Bataillone Infanterie, 40 Schwa⸗ 
5 Kavallerie, 140 Felbgejhüge und 600 Pioniere zur 

erfügung. 

Schleswig, 19. April, Nach einem heute bier an- 
gefommenen Privatbriefe von der Armee bat 
gefern ber Einmarjd der Unfrigen in Jätland 
wirflih ftattgefunden Wahrihemlih iſt Died bie 
Ige der Sendung dee ‘Majord du Hall an den General 


tig. k 
Kopenbagen, 18. April. Die „Berling’fhe Zeitung“ 
bringt eine Abreffe am die Beroohner der Hauptitadt, unters 
ſchrieden „Viele Ilten“, worin aufgefordert wird, feine 
Sorge um das Schicſat Jürlands während ehter etwaigen 
Deeupanion durch deutſche Truppen zu haben. Jütland jei 
bereit, der großen Sade des Waterlandes jedes Opfer zu 
bringen, wenn nur die Rrgierung ſich feit und unerfdütter- " 
lich zeige. Daß General v. Bilom an Krogb's Stelle den 
Dperberehl übernommen, beftätigt ſich vollltändig. Ueber 
General Habvier wird halbofnciell berigtigt, derſelbe habe 
fih nur als Privatmann in Kopenbagen aufgehalten und 
dad Heer in Augenſchtin genommen. Der König bat den 
„Stiold” beſucht. Das nene binienſchiff, das auf dem Np⸗ 
beim in Ban und bad fertig iſt fell „Dannebrog” beißen; 
ein neues Dampfſchiff, „Holger Danste,” joll im Yanfe dee 
——- Ei. yr- Die anf = Bere 
ungen beyüg apiere ſind zur Einſicht der Neihstage- 
mitglieder beponitt, P : ee 


Deutihbland 

Wien, 19. April. Einer offciellen Defanntmahung = 
folge wäre dem Kalle Komorns mittelft der zu boffenden Et ⸗ 
oberung des Brüdenfopfs bald entgegen zu jeben, da die 
feindliche Brüde, wilde zur Verbindung des Brüdentopfes 
mit der Feſtung diente, zerſiort worden war. — Um das 
Fort Malgdera wird ein Armercorps von 25,000 Mann 
mit einem Park von 80 ſchweren Belagerungsg-ihägen zus 
fammengejogen, und es dürfte nad Herbeiſchaffung bed nötyie 
gen Materials mit dem Wuafwerfen ber Trandeen unvorzug · 
lb begonnen werden. — GHaubwürbigem Bernehmen nad 
vollen für die Vombardei bejondere Aplt. zinstragende Gen« 
tal · Anweifungen in Umlauf gebracht werben, — Gerüchte 
über die Pacincation (7) Ungarns waren ſehr verbreitet. 

Baron Jojifa will, wie co beißt, den ihm zugtdachten 
Poften der Eioilserwaltung in Ungarn micht annehmen, und 
ın deßbalb nah Dimüg gereift, um vom Kaiſer feine Ents 
bebung zu ermirten. 

Agram, 15. April. Der Banalratb bat geftern bie 
Ausdebung von W Garbebatail'ond aus dem Provinzial 
gebiete Croatiens und Slavoniens beſchloſſen, welche uns . 
derzuglich ausgeräftet und für ben ungariſchen Krieg vere 
wendet werben jollen. — Ans ber Wojwobowina erhielten 
woir mit der geirigen Poſt die Nachticht, daß nad bem 
Kalle von St. Thomas au Jaraf, wo ſich ein Theil der 
in St. Thomas gejhlagenen jerbiihen Truppen concens 
trirte, gefallen ſei. Dagegen rüden Stratimirowitſch und 
Knijhanın tapfer vorwärts und baben bereits die Wagyas 
ren bei Zabalj geihlagen. Nun fih das Zruppencoms 
mando wieder in den Händen Kniſchanin's und Stratimie 
rorwirih'd befindet, faſſen die Serben neuen Muh, und 
was ji früber durch die Flucht dem Kriege zu entzieben 
fuchte, eilt wieder zu dem ferbiſchen Kabnen zurüd. (Conſt. 
BL a 


PBragn, 19. April. Geſtern Nachmittag langte bier tele» 
graphiſch die Nachricht an, dafı ber Kaiſer Kranz Yofepb 
micht eintreffen würde, Dafür langten nah 6 Uhr Abenps 
Erzbergog Franz Karl und Erzberzogin Sophie mit ihren 
drei jüngeren Söhnen, ferner Erzherzog Ludwig an und 
fliegen im Hradſchin ab. Abends war die Stabt zur Feier 


bes @rburssfeftes des Haifers Ferdinand feilich befempiet. 


Die Napicalen wollten in biefen Act ber Pierät eine Art 
ffgpweigender Drmonfiration hineingelegt willen. 
Berlin, 18. April. Seit etwa acht Tagen in bie Mebr: 
gab unferer Hofleute ungemein beutich genunt. Diejeiben 
änner, welde ned vor wenigen Soden in Hebereinftims 
mung mut der „Neuen Preufiihen Zeitung” bebaupteten, 
Preußen müße notbwendig zu Grunde geben, wenn ber 
Röniz die deutſche Kaiferwirbe annehme, hört man jept 
fehr eifrig ben Sag verfechten, Die Ebre des Königs erfor« 
bere co unbedingt, daß er diege Würde annehme, und der 
Einfprud Deierreibs, der no vor Kurzem fo bererhtigt 
war, wird jegt geradezu alo eine Beleidigung bezeichnet, 
welche der König von Rechtewegen burg eine unverzäglice 
Striegeertlirung beantworten fellte. Da die Stimmung dies 
ier Leute lets eim getreuer Abruf der Stimmung bodhiier 
Verfonen im, jo lann dieſe plöglihe Belehrung als ein 
Beweis gelten, das die periönlihe Anſicht des Könige kat 
von feinen nähfen Umgebungen vollftändig angenommen iſt. 
Dagegen erbeben ſich aus ber Mitte der gemäßigten Partei 
viele Stimmen gegen bie unbebingte Anerfennung ber in 
Kranffurt befhloffenen Berjaffung, und verbeblen fana man 
ſich allerbings nicht, dag dieje Anerkennung in der Zukunft 
jedenfalls zu den feltfanften Berwidlungen führen wird, Da 
indeffen Jedermann zugeben muß, Daß eo fr jegt feinen anbern 
Wen gibt, aus dem jedenjalld nachgrade unerträglichen Provis 
forium beraudsufommen, fo fangen auch unfere Gonfervativen 
an, ſich mit dieſer „notbwendigen” Anertennung zu befreunden. 
Die zur —— über den Nobbertus’fben Antrag wer 
gen ber deutſchen Frage niedergefegte Commiſſton bat bes 
isloffen, der Kammer wait agen, bafı fie ſich mit dem 
von der Regierung in biejer Frage eg 3 mern Verfab: 
ren nit einveritanden erfläre. Kom eferenten iſt Herr 
v. Binde ernannt. Die Commiſſion will, daß der König 
unter Borausfegung der Beiftimmung der Fürſten an— 
nebme. Seltfamer Weile verwirit aber diefe Commiſſton 
bie Dringlichkeit diejes Antrags. Die Berfalfangscommij: 
fien bat Kerken ‚ben Entfhluf at, den Anireg von 
Schulze und Genoſſen auf 9a licirung ber deutſchen 
Grundrechte in Preußen nicht zu befürworten. (V. 3.) 
Bei der fortgefegten Berathung des Bereind» und 
— eſetzes in ber Sigung der zweiten 
Kammer am 19. Sprit wird ber erſte Sag des $ 9 nach 
dem Regierungsentwurf, ber zweite Sag des chen 
Amendement mad ein Zujag vom Abgeordneten Schulze (Der 
ligih), ferner $ Il nad der Pilerſchen Kaffung und $ 10 
nah dem Emwelt'ichen Amendement angenommen Die betref+ 
fenden 5 lauten in dieſer neuen Faflung: $ 9. „Sobald 
ber Abgeordnete der Polizeibebörde bie Verſammiung für 
aufgelön erklärt bat, find alle Anwelenden verpflichtet, ſich 
Sofort zu entfernen. Jene Erklärung fann mötbigenfalld durch 
die bewaffnete Macht zur Ausführung gebracht werden. Po- 
ligeibeamte, welde die ihnen im $ 4 beigelegten Befugnifie 
bei der Auflöſung einer Berjammlung überfreiten, fird anf 
Antrag jeden Thellnehmers, infofern fie mad bem Giefege 
wegen Mißbrauhs ihres Amtes feine härtere Strafe ver» 
virft haben, mit Geldbuße bis zu S0 Thlrn. oder Gefaͤngniß 


bis zu 6 Wochen zu befirafen.* $ 10. „Die Borfieber folder 


Wereise, welche eine Einwirkung auf Öffentliche Angelegenbei- 
ten bezweclen und welche nicht zu ben uryar oder relie 
gi Vereinen achören, find verpflichtet, Statuten über 

erfaffung und Wirkjamfeit des Bereins, jewie alle Abän 
derungen binnen drei Tagen, nachdem fie zu Stande gefom- 
men, ber Ortepoligeibebörbe zur Kenntaißnabme einzureichen, 
derjelben auch auf Erſordern jede darauf bezügliche Auskunft 
zu ertheilen.“ $ 11. „Niemand darf in einer Berfammlung 
bewaffnet erſcheinen, mit Ausnahme der im Dienft befind« 
lichen Polizeibeamten und ber von der Obrigleit requirieten 
bewaffneten Macht.“ 

** Berlin, 9. April, Die Tribunen der erfien Kam⸗ 
mer waren heute jehr zahlreich befegt, und da die zweite 
feine Sipung bat, waren deren Logen zum Erdrücken voll. 
Die Erwartung bes Peblifums war im höchſten Grade ges 
fpannt, ald die Interpellation von Graf Dpben an dem 

imifter bed Auswärtigen, ob er gewilligt fei, der Kaämmer 
1) die Inſtructien, welde der kleben Bevollmachtigte im 
Arankfurt erhalten bat; 2) die Anıwort, welche das Diinifter 
rium auf die Öfterreichtfche Depeſche vom 8, d. M. ertheilt 
bar, mitsusbeilen und bie betreffenden —* auf der Tafel 
der Kammer niederzulegen. Da die Interpellatien geborig 
anterftügt war, fo zweifelte man wenigfend nit am ciner 
einigermaßen befriedigenden Antwort, Allein Graf Arnim 
bielt es micht für angemeften, irgend eine Antwort zu ertbeie 
len, da in Kurzem die Verbffentlichung ber im ber beregten 
Angelegenbeit gefaften Beſchlüſſe erfolgen würde. Wenn ic 
füge, daß Alles wie verfeinert war nad dieier Antwort, jo 
übertreibe ich might. Graf Dybru traute feinen Obren nicht 
und glaubte vernommen zu baben, der Dinifter wolle, nur 
nicht augenblidlich feine pellation beantworten, bis ibm 
der Präfbent Auerswald and biefe Tauſchung braabm, 
Die folgende Nummer war bie Interpellation Bergmann’s. 
We der Graf Brandenburg erklärt harte, daf er jofort ant« 
worten wolle, motivirte ber Jeterpellant feinen Antrag in 
einem Zone, der zwar von feiler Monnlichteit, wicht minder 
ater von bem Eindrucke der Abfertigung jeines Vorgängers 
gefärbt erfcien. Des Minifterpräfidenten Yeantwortung ift 
Irmen jhen befannt, Eudlich fam ber zahlreich unterftügte 
Dringende Antrag von Ghierfe au bie Orbmung Die 
Dringligfeit wurde abgelehnt. Die weiteren Ber: 
bandfungen der Kammer über Geſchaf sorbnung, über Bor 
zemann's Antrag betreffend bie Gerichtsorganiſatien und 
der Bericht der Pelitionexommifiion, konnte in Vergleich zur 
drutichen frage fein Intereſſe haben; es verli’pen au 
nad Ablefung des Gierke ſchen Antrages Viele, darunter Ihr 
Prerihterfatter, die Tribumen. Was auf dieſes in der That 
an das Ungewoͤbnliche grenzende Auftreten des Grafen Arnim 
in der zweiten Sammer, wo ber Antrag von Roddertus auf 
bie Eagesorbnung fommt, erfolgen wird, läßt ſich ohne Gom- 
mentar erratben, ba viele der Witantragftchler in ber erſten 
Shmmer zugegen und in einer Stimmung waren, für beren 

Bezeichnung e6 mir an einem paflenden Worte fehlt. 








































Berlin, %. April. Die „Deutfche Reform“ fhreibt: 

Während man in zu einer ent enden Erflärung 
bes prenßifden Bevollmächtigten mit — entgege n⸗ 
fiebt, ledt man in Berlin im derſelben Ungewißbeit. Jwar 
wünde fhon vor einigen Tagen verfichert, baß der König 
eutſchleſſen jei, bem NRufe der Nationalverfammlung und 
der Mehrzahl der deutſchen Aürften mit dem einzigen Bor- 
bebaft Folge zu leiten, den Eid auf bie Reiheverfaffu 
erſt nad erfolgter Reviñon abzulegen und dap bie beirefr 
fende Inſtruchon biejes Inbalıs an Herrn Campbaufen 
abgeben werbe; allein die Antworten auf bie Jnterpella 
tionen in ber erſſen Kammer beweifen, daß die Regierung 
noch immer zu feinem Entichluß gefommen if. Die Ant 
werten bes Grafen Arnim und des Minifterpräfidenten 
waren beide, wie vorauszuſehen war, ablebnend, nur 
mit dem Unterjchiede, baf der ere Sy jebe 
Erflärung verweigerte, dev legtere aber eine Erflärung, 
jo weit es möglih ſei, abzugeben fih bereit zeigte, um 
binterber ebenfalls feine zu geben. Dex Zwieſpalt im 
Schohe des Staatsminifteriume,, bag Graf Arnim jeder 
Erflärung ſich weigerte und Graf Brandenburg ſich 
zu ihr bereit erwies, war aljo nur ein fheinbarer und 
der Erfolg nur der, daß Graf Dobrn ander Begründung 
feiner Interpellation verbindert und Deren Bergmann bie 
Begrundung ber jeinigen geſtauet wurde. Der Berbang 
felbjt wurde auch nicht um bie Breite einer Linie gelüftet 
und die Sammer und dad Yand willen ſo viel und jo 
wenig, ald zuvor. Derweilen wäh die Spannung der 
Nation mit jedem Tage des Aufihubs. Die Nationalver 
ſammlung aber, auf deren eriravagante Schritte nicht 
Wenige za rechnen feinen, bandelt mit grofer Mäfis 
ung: der Bericht bes Dreißigerausfhufies ſoll erft am 
Montage zur Berathung fom damit Preufen’in der 
Zreifchenzeit feine Entichließfungen fafen fönne, und alles 
übereilte Handeln vermieden werbe. Was und berubigt 
mitten in der Unruhe, welde die Verzögerung der Ent 
ſcheidung hervorruft, iA die Madıt der Notpwendigfeit, 
welde "hreußen zur” Annahme der höchſten Würde in 
Deutſchland drängt und alle Bedenken, jo gerechtfertigt fie 
auch fein mögen, niederſchlagen muf. Hoffentlich bat auch 
Herr v. Bederath dazu beigelragen, dieſe Nothwendig ⸗ 
teit and denen far zu machen, die jie noch immer nicht 
anerfennen wollen. 

2 Berlin, 21. April, In der geftern Abend bier ftatte 
gebabten came | ded Gejammtminifteriumd, melder 
mehrere Unterredungen bes Aönigs mit Deren v. Bece⸗ 
rath vorangegangen waren, Scheint eine Entfheibung in 
ber bebentungsvollen deutſchen Frage erfolgt au fein. Um 10 


| 


ſehr breitere Stimmung an bemjelben bemerkte. Wie wir 
von Perionen aus ber Umgebung bes vr erfahren, 
machte er auf Alle ven Einbrud, alo ob jein Herz von 
einer ſchweren brüdenven Laf befreit fei und er wieder 
reier aufatbme. Die Königin begibt fih unverzüglih nad 

resden, wo fie acht Tage verweilen dürfte. Ed mag wohl 
feinem Zweifel unterliegen, daS biefe plöglibe und unvorbe ⸗ 
reitete Abreiſe der 
mit der deutſchen Frage in enger Verbindung fieht. Herr 
v. Dederamb fpeifte gr an der föniglichen Zafel und 
erfreute fih von Seite deo Königs überhaupt der freundlichien 
Aufnabme. Nad ber Nüdtehr ver ae von ben, von 
wo man fie mit erfreulicher Kunde zurüderwartet, fiebelt ber 
t.Hofvon Gbarlottenburg nad Potedam über. Mitfieberhafter 
Spannung Neht man bier der enticheidenden Erflärung unjerer 
Regierung in ber arofien deutſchen Angelegenbeit ur 2 
„Die fühnde Politik iR für Preußen die beſte!“ Dieſer 


nicht genug zu rübmen, welche günfige 
Preugen 494—* rd u. 


Schiffen bie freie Er rechtlich zuftebt, jo find dor bereits 
fe, die mit Koblenladungen für preu⸗ 


eimurinde 17. Aprit. Seit mehreren Tagen haben 
ſich dänische Areuzer gar micht mehr bliden laffen; bie Blo- 
fade unferes Hafens befhränft ib demnab darani, daß 
pe. Schiffe den Kaufjahrern die Fahrt bierber abjufhnet- 
en fuchen, um fie zu mötbigen, andere Häfen zu fuchen 
oder nad dem Sunde zu reisumiren. — Der Commodore 
Schröder iſt geſſern mit dem Dampfer „Damjig* binnen 
märis retsurmirt. Unjere Seeleute werben tühtig eingeübt, 
es find Fräftige, mutbige Veute. 

Greiiöwald, 17. il. Mit Bezug auf bie Notig, 
der Staat werde in Stralfund einen Kriegsbafen anlegen, 
fann ich Idnen mittheilen, baf auch hier eine Miarinecom- 
! mifjion erwartet wird, um unfern eine halbe Meile von ber 











Uhr Abends begab ſich ber König nadı Potsdam, wo man eine 


migin nad) dem füdlifpen Doflager 





Stadt enifernien Hafen Wyd und zu untere 
fügen, ren wie ſich derfelbe für — ei,net, 

e Sachtundige v ern. wäre berjelbe ſchon jegt bräuch · 
barer, als der vom Stralſund, und mit viel geringeren Ko« 
ften auszubaggern und auszubauen. 

& Kulm, 19. April. Aus allen Gegenden Deutſchlande 
find Bertreter der Piusvereine bier gu einem Con— 
gu fe verfammelt, der beute Abend eröffnet werden ſoll. 

d werben verſchiedene Notabilitäten der katholiſwen Par⸗ 
tei aus Südbeurfgland genannt, bie fih am dem elven bes 
tbeiligen, und zwar verjdichene ihrer auégeztich vetfien 

hprififteller. Ueber hundert auemwärtige Piusvarin: follen 
bier verireten jein und zwar felbft aus Heilen, Warttem« 
berg, Bayern, Schiefien u. ſ. w. Die wichtignen politiſchen 
und jerialen Fragen werben zur Bırbandlung lommen, 
und unjer Erzbiſchof wird bie heutige Berfammlung mit 
einer Gegenwart beehren. Wan rechnet hier auf eine Ber 
ammlung von minbeftens 1200 Perfonen, benm ber biefige 
Pinsverem allein zäplt über 00 Perfonen. Diefe Alfecıar 
tion iſt übrigens auf einen großartigen Mapftab berechnet, 
denn nad allen Seiten wirft man auf die Errichtung von 
Rilialvereinen bin, fo bafı bald fein Fleden oder Dorf in 
dem katholiſchen Theile unferer Provinz mebr fein wird, 
wo nicht ein Pinsverein befiebt. Es fan daraus der öffent« 
lichen Meinung gegenüber eine gewaltige Macht erwadien, 
denn bieje Bereine werden 26 einem und durch einen 
Willen gelenkt und geleitet, und baben in dem Kerus aller 
Orten natürliche Vertreter. — Bor den biefigen Aſſiſen 
wurde gefiern der Proceß eines Menihen verhandelt, der 
angeffagt, im September v. J. bier mit Barrifaden ge 
baut und in einem Waffenladen Waffen genommen zu bar 
ben. Der Ungeflagte, ber übrigens mit der Griminaljuniz 
um in manchem Conflict gewefen war, war beifen, wors 
über man ihn beichuldigte, geräudig, und glaubte ſogar 
Heldentbaten verrichtet zu baben. Die Geſchwornen ſprachen 
bieömal das „Schuldig* aus, und bas Uripeil lauter auf 
fünf Jabre Kettenftrafe oder Eifen. Da bisher noch alle 
äbnliher Berbregen Angeklagten frei aue Anger waren, 
da bie Geſchwornen noch immer dad Riders dig ausge 
ſprochen, jo machte bies Uripeil einen gewaltigen —E 
und ſcher werben mande Leute, welche man mit allerhand 
olitiihen Utopien zu verwirren gewußt bat, jegt zur Ber 
Iunung fommen und doch wohl einjeben, daß man fie nur 
mißbrauchen will, wenn es aud ben führern unjerer Ars 
beitervereine feibi vielleicht noch micht Har it, zu welchen 
Zweden. — Wabrhaft indignirt find unfere lanpwehrleute 
über eine Nachricht aus dem Kreiſe Bonn, daß ein bortis 
ger, zur Garbe-landıwehr gehörender Webhrmann, weil er 
genohlen hat, aus der Garde-Laudwehr in die Pros 
vinzials-Vandwehr verfegt worden if. Wird durch ſolch 
ein Berfahren mit bie Ehre des ganzen Inſtituts ber 
Vandwehr angegriffen 7 — Eude biefer Woche gebt eine 
Gejellihaft, aus 900 100 Köpfen beftebend, von bier nad 
Amerifa, Wie es heißt, ift mod eine größere Menge be» 
reit, ihmen zu folgen, wenn ihre Berichte nur in etwas gün- 
fig lauten werben, 

| München, 18. April, Es wird Sie in Aranffurt ge 
wundert und nicht gewundert haben, als Sie das neue 
Bertagungsdecret der bayrrijhen Kammer laſen. Bereits 
die dritte Bertagung in einer Zeit, wo, wenn jemals, cd 
eilig wäre für bie Negierung ih um die legale Willen 
erfi des Landes umzufsauen; id will gar nicht jagen 
um einer tüdtigen offenen Potitil, fondern um ihres cige⸗ 
nen Bortbeiles willen. Man muß laden, mit weldem Par 
tbos bie balbofficiellen Federn in die Welt hinausſchreiben: 
die Regierung Bayerns gebe Hand in Hand mit dem Bolfe, 
wenn je ber neuen beutfhen Verfaſſung enigeuentrete. 
Dan fpielt hiermit auf dem befaunten Beihluß oder viel« 
mehr auf die Protocollerflärung an, welde im Bereine 
mit ber Erflärung, die Grundrechte, weil von dir 
fowveränen Rationalverjammlung beſchloſſen, fen an und 
für fih Geltung haben, vom der zweiten Kammer auf Ans 
ſtoß der patriotifhen und phantajtifhen „Philofophen” Der 
Kammer, dem tüchtigen aber zu viel mit dem Kerzen polis 
tifirenden Müller von Damm abgegeben wurde, Daraus 
will man nun eine Uebereinftimmung des bayeriihen Vol: 
tes mit der Sonderpolitit von Nymphenburg folgern, und ver» 

it ganz und gar, dah grade bie Hammer mit aller Ente 
chiedenbeit den Augenblid vor jenem Wunſche bie unbe- 
dingte Geltung der Frankfurter Beſchlüſſe anerfannt hatte. 
Würden die Kammern wieder zufammentreten, jo wäre ibr 
erfler Schritt der Antrag, die von der Nationalverfjamme 
lung beſchloſſene Berfallung als endgiltig anzuerlennen, 
und wie man ſchon jept nen fann, dicker Antrag 
würde aufer den wenigen Stimmen Abels und feiner 
Anbänger alle Parteien übereinftimmend finden, felbft die— 
jenigen, welche mit bem_erblihen Kaiſerthume an und für 
ſich nicht einverſtanden find. Diefem Ausſpruche feiner Ber— 
treter mwärbe un die entfhiebene Mebrzabl des Boifes 
Kraft geben, und die Wucht einer folden allgemeinen und 
ach ausgefpro&enen Meinung würde fchwer, ja nie 
erſchlagend auf bie particulariftifhe Potitit drüden. Dias 
eben will man aber vermeiden, und darum vertagt Man 
bie Kammern einmal über dad bad andere, indem nach der 
unklaren Faſſung ber Verfaffungsurfunde ber König dieiels 
ben jederzeit, alfo auf immer vertagen fönnte, wenn bad Bub« 
£ nit wäre, Weil jedoch bie Steuern nur mehr bie zu 
nde Erptembers bewilligt find, werden wir wenigiiens noch 


' im Laufe diefed Sommers aus der Bertagung berausfontmen. 


Welche wichtige Interelen aber durch dieſes Zögern ver: 
legt werben, zeigt ein Blick auf den Zufand des Landes, 
39 will gar nicht bavon reden, welde Folgen ſchon die 
ngewifiheit der deutſchen Natiemalangelegenbeit mit fidr 
führt; man betrachte nur die Halbbeit aller fpeciellen Yans 
beöverbältnifle, zum Theil neues, zum Theil noch das alie 
Gericptsverfabren, alte Gefege aufgehoben, und neue dafür 
micht ei rt, Bieles bis zum ntritt ber Kam 
24 A —38 — — u * zuſammen. 
ie Fäulni a tem mebr ein 

ißt, begreift ſich — Und all’ dies um Heinli ek 
r balber. *2** meiner Anſicht, daß 

niega 


ie Bertagung nur aus tiven Grunden gejhehe, das 


mit nämlih bie Kammer fih für die befchloffene 
Reihsverfaffung erflären fönne, findet fih in einem, von 
oben bezeichneten Federn bebienten Blaite, worin die Bers 
tagung mit ben Worten amgezeigt it: „Iept müffen bie 
„Rotben" in der Kammer chen wieder eine Zeit lang wars 
tem, bis fie ihren Autrag auf Berfaffungsannabme cinbrin 
gen können.” 

— München, 19. April. Die Erwennung v. d. Pford⸗ 
tens zum Minifier des Arußern ih aljo erfolge. Graf 
ray wud, wie man bört, aus dem Staadiead ſich völ« 
tz zurüdziehen, nachdem er, von Natur ein fehlichter 
Wann, bie Kunſt der Divlomatie nur durch Erziehung ge 
rat und feit er zum erften ‘Wale Miniſter gewejen, Gunft 
und Ungunft des Hofes in reider Abweholung genoffen 
hat. Mit v. d. Pordten, der als ſachſiſcher Miniher ſich 
ud ein firenger Anhänger der particularitijchen Politif er⸗ 
miefen, wird wenignens die Ungewißbeit unjerer lage aufr 
beren. Ib glaube, eine Kammerauflöfung wird 
das Nachſe fein, was geſcheben wird, und fann 
mir nicht denen, * d. Pfordten, ein Gomflitutioe 
neller vom reinſten fer, das Poriefeuille abernom⸗ 
men bätte, wenn er nicht dächte, die jegige Kammer, 
mit ber entihiedenen Majerität für Anerfehnung der Franf⸗ 
furter Be chlüffe, vepräfentire nicht die wahre Voltemei« 
zung, und eine Neuwahl würde dem Partieulariemus ben 
Siey verſchaffen. Daß das Gegentheil geichebe, gebe Gott 
um ber Zutanft unfered Baterlandes willen. Den Rundir 
zen bfeibt 8, wie man aus deren einzelnen Geſprächen 
erriebt, ein Nätbjel, wie der energiſche und offene Pfosbien 
ih jegt, madıdeım bie Minifter nunmehr, wie vor Zeiten, 
Secreräre des Cabinets geworden find, denen man wohl 
Freie Hand in den Gurrentgejhäften laͤßt, die man aber 
über die Politif jelbft nit zu Rath zieht, das Portefeuile 
dat übernehmen fönnen, den fi von ben Spuren belehr 
ren zu laffen, die alle Popularitäten zu den bayerijchen 
Vorte ewilles, feine aber mehr davon zurädgebragt haben. 

Der „Deutfhen Conft. Zeitung” wird gejhrieben: Der 
Eouvierwehjel zwifhen bier und Olmüg it jeit dem legten 
14 Zagm un emein ledhaft. Auf biejem diplomatifhen 
Bege jell diejer Tage unfere Regierung in Kenntniß ges 
fegt worden fein, daß man von Seiten Defterreichs eben» 
falls einen Fürftencongrefi zufammenberufen wolle, der über 
die Eınigung Deutjchlants und über die von ber Rational- 
es, in befehlofene Reichsverfaſſung beftimmen ſolle. 
Bayern, Hannover und Sadfen Pi ſich, wie Fraul⸗ 
furter Blaiter melden, über die Beſchidung des von Preu⸗ 
fen beantragten Tongreſſes noch gar nicht atlart doch 
anterliegt es, wie in qui untertichteten politiihen Cirfeln 
erzäblt wird, feinem Zweifel, daß Bayern dabei vertreten 
merden wird. Ueber die Perfon des Bevollmächtigten ver: 
lantet übrigens zur Zeit med nichts Bejtimmtes, 

Aus Bayern, im April. Der Märgverein zu Immen« 
pt hatte am 10. d. eine Verjammiung der oberihwäbi- 
Ihen Wolfe: und Märzvereime veranfaltet, an wel« 
ser gegen 600 Perfonen als Deputirte von 14 Bereinen 
Theil nahmen. Es wurde beſchloſſen, eine Adreſſe an die 
hiverifide Abgeorbnetenfammer zu richten, in welder u. A. 
am Berlündigung und unbedingte Einführung der deutschen 
Weichen ung peiitionirt werben fol. In Augsburger 
re der Borigende bes dortigen Märzvereind, 
serr Kronader, anf, ſich einer zu ber hener Bolte+ 
vrjammlung am 22. Upril abzuiendenden ‚„Riefendeputas 
non” anzujcdlichen. —— ie 

Bamberg, 19. April. Dem Bernehmen n d 
heler — Senat des hiefigen Stabtgerichts für bie 
Bechröguingleit der deutiden Grunbredhten ansgelproden, 
adem auf dem —— er $ a 

es verllagıen Bayern ewieſen f 
aaa Kan —* ——* Staate wohnen⸗ 


on dem in einem andern 
ng Kia er eine Koftencantion in Anjprud genommen 
hatte. öcte dies jene Beifpiel rigterliher Unabbäns 


gigfeit recht bald allgemeine Nahabmung finden ! — * 

Mürnberg, 21. April. Der, wie gefiern erwähnt, im 
hieligen Genseinbecollegium geftelite und einflimmig ange: 
seinmene Antrag lautete: „Das Grmeinbecollegium möge 
tra Magiftrat veranlafen, in Gemeinidaft mit ibm einen 
4usfhuß zu ernennen, weldher in fürzefier Hrift eine Abreffe 
au den König, worin bie unummunbene feitbaltung at der 
beichtoffenen Neicheverfalung auszufpreben iſt, auszuar⸗ 
keiten und der Gefammtbürgerihaft in einer Bollsver 
jammlnng zur Petbeiligung durch Unterſchrift vorzuler 
— 20. April. Uebermorgen, den 22. April, 
finder auf Aulaßz des Vereins für deutſche Einheit und ges 
fentihe Freiheit in Regeneburg ein Aufammentrefien der 


Bubgets im Anſchlag von 451,776 M. und bie Geſammiauc 
gabe im — 425,812 fl. ö 

Gotba, 16, April. Unfere Abgeorbnetenverfamms 
Iumg, bie durch einige new —— Stellvertreter rer 


trutirt iſt — obgleich die neue Wahlordnung, die mit der 
Publication es Stantsgrundgejeges in Kraft getreten, 
feine Erjagmänner zuläßt! — richtete beute an das Staate« 
miniferium bie Frage: „Was zur Anbahnung der projere 
tirten Vereinigung ber büringilden Staaten in der legten 
Zeit geihehen jeif" Der Miniſter v. Stein beantwortete 
bieje in mehrere Umterabibeilungen zerfallende Juterpella— 
tion in einem längern Vortrage, aus dem wir nur Eine 
zeines bervorbeben wollen. Seit der legten Gonferenz tbüs 
tingifher Kommiffäre (im Jannar d. J) haben die tbüs 
riagiſchen Staaten mit der fonigl. ſachnſchen Staatsregie 
rung Berbandlungen angefnäpit, um das Königreih Sachſen 
und bie shäringiichen Fuͤrſtenthmer zu Einem Neihstreife 
zu vereinigen, unter ber Vorausjegung und mit der Be: 
bingung, Daß ein deutſcher Bundesftaat unter der Kroue 
Preufen ind Leben trete. Die fönigl. ſaͤchſiſche Staatore, 
gierung ſchien diejer Bedingung nit abbold, und es iſt 
darauf der Entwurf des projectirten Staatemvereins ums 
gearbeitet worden, der ſich inobrjondere auf eine gemeint: 
ſchaftliche, vielleidt aus Gommiflionen der Speriallandtage 
gebildete Ständelammer frügt, bei welder Sadfen mit 10 
und Thüringen mir 13 Stimmen vertreien jein fell. Die 
VBerbandlungen find aber neuerdings ins Stoden geralben, 
weil Sachſen in der deutihenBerjaffungefrage mit den fleinern 
deutfhen Staaten nicht Hand ın Hand gegangen Die 
Bildung eines Ihäringijchen Staatenbundes, ohne Anschluß 
an rın größeres Land, hat bie biefige Staatsregierung 
niemals unterftügt, weil bie Geſchichte u daß die Ver⸗ 
einigung ſolchtt Staaten, die ſich gleich an Macht und 
Weioheit bünfen, entweder gar nicht zu Stande kommt 
ober Soch nit von Dauer und Segen iſt. Auch im Bereine 
mit Sadıjen ſoll die politiſche Selbitftänbigfeit ber thürins 
giſchen Staaten geſichert bleiben, denn bie Mebiatifirunges 
tragen ſcheinen wieder zu verfummen und bie bielige 
Staatsregierung erflärt ausdrüdliih, daß fie zum Selbhie 
morde miemals die Hand bieten werde. (D. Fr 3. 

Gotha, 17. April, Nah idtägigen Kerien bat die Abs 
geordurtenverfamminng am g en 
regelmäßige Thätigleit wieder begonnen. In diefer erften 
Stpung bat die Abgeordnetenverjammlung aud) jofort eine 
Adreſſe an die Nationalverfammlung zu Frantjurt beichlof 
fen, ın welder fie bie Erflärung derfelben, an der aus 
weiter Leſung hervorgegangenen Berfaffung unmwandelbar 
tethalten zu wollen, mıt Dank und Freunde begrüßt, und 
die Ueberzeugung ausjpridt, daß die Gompetens ber 
confitnirenden Nationalverjammlung eine rechtsglitige jei, die 
fi durch dynaſtiſche Sonderinterefien nicht beirren laffen 
werde, und endlich bie feierliche Erklärung binzufügt, daß 
aud die Bevölferung des Herzogibums Gotha am Den Bes 
ihtug vom 11. April, bei beim die Nationalverfammlung 
5* beharten möge, ſich gebunden exachte. — Am 15. 
April ſtattete bie Herzogin von Orleansg in Beglei« 
tung deo Herzogs von Aumale, der ſich feit einigen Tagen 
in Tiſenach aufhält, unferer verwittweien Herzogin Marie 
einen Bejuh ab. — An demjelben Tage (Sonntage Dua- 
fimodogeniti) wurbe dad von der Abgeorbneienperfaimmlun; 
angeregte Konftitutionmsfeft im ganzen Laude firdli 
gefeiert, Sowie aber das neue Staatsgrundgejeg fait über« 
all mir einer gewillen Gleichgiltigleit aufgenommen, fo ift 
audı dieſes Feſt außerhalb der Kirchen faum beachtet worben. 

ollu, 15. April. Der laueuburgiſchen Yandesverfamme 
fung ift nachftebendes Schreiben zugegangen: „Die bödhfie 
Vandeobepörde ſaumt nicht, der Nitter» und Laudſchaft im 
Verfolg ihrer Miitheilung vom 7. d. M. bierdurch zur 
Kennimif zu bringen, daß ibr te ein Schreiben vom 
Herrn Reihominifterpräfidenten H. v. Gagern zugegangen 
id, deffen Indalt aljo lautet: Der Reihominifterrath hat 
in Beiracht _diefer Sachlage beſchloſſen: 1) Die feitberige 
vorläufige Fortführung der Verwaltung dur die boͤchſte 
Landesbehorde gut zu beifen 2) Dieier böhften Behörde 
Vollmachi und Gewalt zu geben, bie Negierung bes Herr 
zegtpnms Yauenburg, im Namen der provijorifhen 
Gentralgewalt für Deutfhland vorläufig einfts 
weilen fortzuſetzen.“ 

Lübeck, 18. April. Eine Interpellation über die deutſche 
Verfajjungdfrage wurde von dem Scnatscommilar 
dabin beantwortet, baf der Senat wie die Bürgeribaft 
vom Anfang an alle Beſchlüſſe ber conftituirenden Natio⸗ 
nalverfammlung, welche orbnungemäßig verlandet jeien, 
obue weiteres für alle deutſchen Staaten für verbindlich 
erachtet, und demgemsß aud jegt nebandelt babe, cine Ers 


Tage ihre 









Märung, welche von ber Bürgerfhaft mit alfgemeinem Bei · 
fol aufgenommen wurbe. 
Fraukreich. 

‚ Paris, 20. April. Die Nationalverfammlung 
bisentirte im ihrer heutigen Sieung den Antrag auf Ber- 
längerung des Geſetzes über die Eaution der Journale. Ein 
von Ledru Rolin, YPyat und andern ber Be tei Anger 
börigen geftellted Amendement auf An liche naffung der 
Gaution wurde mit 423 gegen timmen verwotſen, 
ebenfo mit 452 gegen 201 der erſte Artilel des Gommilfions- 
antrags, welcher bie Caution auf 12,000 Franco beſchränkt, 
angenommen binge, ber Antrag ber Regierung, der eine 
Verlängerung deo Derrets vom 9. Auguft Des vorigen Jah: 
res bis auf den 1, Auguũ biefes Jabres fordert. Die audern 
Artifel wurden in der von der Commiſſion vorgeichlagenen 
Faſſung zum Beſchluß erhoben. 

Vaut bes beute früb von der Banfdirection ausgegebenen 
Bulletins ift der Parifer Wechſelverleht in der legten Woche 
(12 19. April) von 50,292,321 dr. 76 E. auf 49,196,645 
ör. 99 G. abermals —— 

Heute ift ein Wablmanifeft Lamoriciere's erſchienen, der 
feit einiger Zeit fi entidhieden der Regierung zuwendet. 
Gr erflärt fi für die drei großen Grundlagen der Gefelle 
ſchaft: Familie, Eigenſhum und Neligion, fo wie ganz un⸗ 
bedingt für das allgemeine Etimmredt; für die gegenwär« 
tige affung aber nur im jo fern, ald fie den Heim je 
der fünftigen befierung in ſich jelbit entbaltr. 

Großes Auffeden erreyt folgender, von dem „Memorial 
berdelais" veroffenttihte autbentifhe Brief Ludwig Napo ⸗ 
leon Donaparie's am feinen Berter Napoleon Bonaparte 
(Sobn Jerome’s), der befannifih auf feiner Durdreije durch 
Borbraur in einer Wabloerfammiung geäußert hatte: „Daß 
ber Präfident der Nepublif, beherridt von ben Leitern ber 
reachenären Bewegung, feinen eigenen Trieben micht frei 
folgen fönne; daß er, des Joges längft ungeduldig, bereit 
fer, 18 abyuichütteln, und bafi man, tm ibm zu Hilfe zu 
fommen, bei den bevorftebenden Wahlen eher ner des 
jegigen Minikteriums, ald Anhänger der gemäßigten YPar- 
tei ın die Nationalverfammlung ſchiclken mülfe. Ladwig Na⸗ 
poleon Bonaparte ſchreibt mit Bezug auf dieſe Acußerungen 
an feinen Better: 

„ÜElyfee Ratiomal, dem 10, April 1949. Liebet Better! Man br- 
hauptet, das Du bei Deiner Durchteiſe darch Borteaur —— 
aeführt daft, vorige aeclaeet if, unter vielea von ben beſten d* 
ten befeelten Perfonen «ine —— —— fen. Deine Deſchut · 
digungen gegen mid lonnen mid ht In Urflaunem frpen, Du 
fenzft mich genug, um au willen, daß id mid nirmald, vom ment cd 
auch ſei, Lakeriehen daten um» feid beftrebe fein werde, im Inder 
elle der Waffen, und nit in dem einer Partei zu zegieren, J 
die Männer, die vermöge ihrer rg und * erfahrung nur 

ute Ratziälder geben fönmen; erhalte täglich bir emtgrgenger 
feptehen eimungedahrrengen, alein id gedorae einig und allein 
ven Tingebungsn melmer Bernanft und meines Bern -» Du dättefl 
meniger als jeder 9 eitte te Politit bei mir radeln 
vürfen, ba , weil es mit die 

atte. es 
ht entfernt habe, b.eibt ber ge ⸗ 
willenhaite Assernd melmer Meinurnen, Deine erite Pilidt war, 
dae Land su beruplgen Ja der Thai, tet vier Monaten führı 10 
fort, NS mehr und mepe m berwbinen. Jerem Kane feine Aefgete; 
quert ride Siberpelt und varı die Berdeferungen, Die bevorkeden- 
den Badlen werben zweifelsohne vie Zeit ver möglichen Reformen 
wäpee raden, indens fle die Mepublit durch Drbnung und Mäßigung 
Bein helfen. Ale chematigen Parteien zu vereinigen und zu per- 
töten, map Das Ziel unserer Anürengungen fein. Dies iſt vie an 
den greden Namen, ven wir tragen, aefwepfte Senbung, Die ſchei · 
dern würde, wenn er ur Spaltung um niat jur Bereinigung ter 
Sıüpen ver Negierang d enem follte. Yus allen diefea rinden dann 
id Eanpivatur In etwa 20 Departements miht billigen; vemm 
bedemle es wobl, unter Deinem Namen tell man zegen die Gebterung 
feindielig gefinzte Eampivaten in wie Brriammlung bringez und ibıe erge · 
denen Uupänger entmutdi;en, insem man Bas Koıt durch die vielen, 
neu vorzunehmenden Wahlen ermüdel. Im Zutumis, lieber Better, 
wirft Du dader —efiemilih bemüht fein, bie onen, mit kenen Du 


im — fommfl, über meine wahren Aſaten und 
De wirft Di hüten, durch unäberiegte Worte den efhmadten 
Berleumpungen Hlauben ja verschaffen, Die fo weit geben, zu bebaup- 


ten, va Ihmupige Intereffen meine Yolitit 6 en. Ridis, ich 
wiederdete #6 laut, wird Die Klarheit meines Urchelte trüben uns 
meine Emtfhliefangen erfadttern, frei von jedem moraliihen Iwenge 
merde ich mit meinem Gewiſſen | Aüprre auf dem Pfade der Ehre 
wandeln, und wenn id tom ver Kegierang abtreiem werde, fo werde 
id mentaftend, wenn gleih man mir viefleiht ganz unvermeislide 
Arhler wird vorwerfen fönmen, geiban jeben was id anfrihtig als 
meine Piliht erfamnte, Empfanze, Ueder Better, vie Berfkicherung 
meiner freunpfgait. Lonıs — Bonaparte,“ 

Auch in Borteaur bat diefer Brief großes Aufjehen er» 
regt. Es beifit, daß der Wahlansihuß, der die Gandidatur 
des Betters des Wräfidenten unterflügen wollte, ih aufs 
köfen und mit dem Wahlausſchuſſe der rotben Repnblif ver« 
ſchmelzen wird. 


— — —— — 
Be: ommmortiider Mrborkur: Dr. . Walten. 
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ei mmer wurde dad Budget des j 
—— ee und bie Gefammteinnahme bes erventtihen | 


Ueberzeu Bon den privilegirten Ständen ftimmten 
unter Deaverufen Graf es und Prälat Hafner 
für den Anixag. Staateraib Nömer hatte gewarnt, baf 
nicht, wie ed anfangs den Anfdein zu haben fhien, der 
Antrag als Erklärung an das Volk, um zwangemeije au 
daffelbe zu wirken, gerictet werde, benn, fügte er unter 


| 


| 


mungdabreffen zur beutfchen Verfaſſun— d von 
—5238 —* —— An —— 
Abgeorbuetenfammer und der Landesverſammlung in Schles 
wig-Dolfktein.— Abg. Bogt In Reiheminifkterium, ob 
es wahr fei, daß das —— e Dinifterium gegen ben Ein: 
marjch der deutſchen Neihetruppen nah Jütland proteftirt habr. 


Beiſallebe zeugu inzu, bilden wir die Regierung, | Minikerpräibent v. Gagern erflärt, dag von Seiten bes 
wuD werden wit nache 3* Boden des Gefepes ver: | u Minifteriums feine joldhe Verwahrung erfolgt 


laſſen werde und die Kammer in bie Prärogative ber Kroue 
eingreife. Nech wurbe ber Zufapg Jwergerd, im einer 
Adreffe der Rationalverjammlung zu erflären, 
dab bie Kammer der Abgeordneten die Reichsverſaſſung als 

anerfenne und diefelbe von ihren weiteren Der 
ſchlaffen in Kenntniß gefegt werde, angenommen und die 
Sigung um die Wittagsftunde geichloffen. 


Ueber den ferneren Verlauf der Dinge außerhalb ber 
Kammer liegen und moch folgende Berichte vor. Im „Schwäb. 
Merl.” beit es vom 22, il Bormittags: Geſtern Abeub 
batten fih bie Mitglieder der Kammer zaplreih im Stände 
bauje eingefunden, um zu erfahren, welſche Antwort bie Der 
Putation, auf 4 Uhr Abends zu Seiner Majehtät beſchit⸗ 
den war, mitbringen werde. Man erwartete eine Abend» 

ung ber Kammer, und es hatte ſich eine zahlreiche Men- 

menge vor dem Ständehaus ringefunden. Dod wurde 

alt der Sbendfigung erſt dieſen Morgen Sitzung gebalten; da⸗ 

gegen verfammelten fi Abends die m Vi:tglieder ber 
Kammer zu einer vertraulichen Deiprtung im Bürger» 
baus. — Im Bolfsperein im Emil Wernerſchen Loeale 
fand fih eine fo zablreihe Verſammlung ein, daß ber 
größte Theil feinen Plag im Haufe fand und bie tief im 
die Nat, des Regens umeradtet, im Garten auds 
bielt. Uebrigens berwichte neben großer Spannung bie 
gißte Ordnung, wie auch beute (Sonntag) Morgen. 

e Wichtigkeit ber Verhandlungen, die ungemohnte 
Zeit treibt eine große Zabl der Einwohner vor das 
Ständebaue, das von einer Compagnie des erfien Banr 
ner der Bärgerwehr beſetzt id. Auch in anderen 
Strafen ift es jeher lebhaft, man bemerft viele Audwärtige, 
deren Zabl fih wohl Nachmittags noch vermehren wird, 
Birle Adreffen von auswärts find bereits dur eigene 
Deputationen überbradt, andere werden erwartet. Jeit und 
Haum gefatten und nicht, die und mitgetheilten vollſtändig 
zu geben. Alle fiimmten darin überein, daß die Nechies 
beftandigfeit der Reiheverfaffung alsbald anerkannt und 
das gegenwärtige volfeibümlihe Meinifterium dem Lande 
möge erhalten bleiben. Geſtern früh 4 hr verſammel ⸗ 
ten ſich der Stabtrath und Vürgerausihuß von Heil- 
bronm zu einer dringenden Fitte, bie ſogleich mit dem erften 
Babnzuge durch eine Deputation hierher gebracht wurde. 
Piittags war eine Deputation von Beſig deim bier. Im 
Ulm war Berjammlung der Bürgerwehr und der Bereine. 
Eine Adrefie der Stadt Dradenheim ift mit zahlreichen 
Unterfhriften abgegangen; eine andere ciremlirt im Amte. 
In Eplin gen, Geiblingen und an vielen andern Or⸗ 
ten finden beute Volföverfammlungen ftatt. Bon Ludwigs. 
bura fam geftern eine Adreſſe bier an, Weitere drei 
ſen Bud von Bietigbeim, Biberach, Ehingen ir. 
Geftern Abend um 5 Ühr rüdte die hiefige Bürgermwebr, 
Gavallerie, Artillerie, die ſechs Banner und bas Bataillon 
ber Schartigügen fo zablreich, ale es die legten Male ber 
Fall geweien, zur Beier der Reihövertafjung ans, 
Simmtlibe Banner marſchirten auf dem Marftplag auf, 
eine Erflärung für die Reichöverfaffung wurde in den ein⸗ 
zelnen Abtbeilungen angenommen, und der Reichsverfaſſung 
wie ben Miniſtern bonnernde Hods gebracht. — Heute 
Vormittag no if Staatsrath Goppelt mit Dberregier 
rungeraıb Gamerer nah Heilbronn abgereiſt, um über 
die Sachlage zu berubigen. 

© Stuttgart, 22, April, Abende. Der heutige Nadı- 
mittag verlief ruhig; eine Berfammlung ber Jugend Stuit- 
garte, jo wert fie miht bängermehrpfigtig IR, vier eine Waſſe 
Einbeimiſcher und Fremden zufammen. Wir haben bie Hoff: 
mung auf eine frieblihe Loͤfung wicht aufgegeben, in der 
deut Frage find wir Alle Eines und eines guten Rechlo 
und bewußt, und appelliren_getroft von ber micdt gut unter» 
richteten Krone an bie beffer unterrichtete. Der unendlich 
wichtige Einfluß, den Württemberg auf das ganze übrige 
Dentiland ausüben wird, wenn cd als dad erite ber König« 
reihe mit dem deutfchen Banner vorangebt, ſteht allen vor 
Augen, 


Deutiche Neichsverſammlung. 
204, Sigung. 
Borfigender: Präften @, Limfon. 
H Frankfurt, 3. April. 

(Husiritisanzeigen. Kletienbeiträge. Interprllationen ver Abe. Bögt 
nn» Gimen und Beomiworumg »erfelten pur vie Drrru Miniler 
».(dagera unb —* Drinnlibfeitsantrag des Adq Orãceu. Ase · 
ſausberichte. agceorraung: 1) Ergänzungdwanl dreier Nieqlie · 
ber bed Narintauscuſſe. Berathengh des vom Abg. SKierulff 
erflatieten Berichts, Namens es NMeribulles ger Berihterfattung 
über dem Sericht der Deputallon von Berlin und zar Borberathang 
Mritninen Mafregeln, welche zur Durdführung det vwerfündigten 
Biribserfafiung achig erieinen.) 


Aufder Minitierbanf: Reiböminifterpräfident v. Gagern, 
Kriegeminiſter v. Pender, Juftigminitter A. Mobl, Unter 
faatsjerretär Baffermann. Nach einigen Worten des 
Danfes, welche dee beute zum erjten Dale in der Ber 
fammiung erſchienene neuerdings gewählte Vorfigende E 
Sımion an Das Haus gerichtet, beginnt derſelbe die Keitung 
der Weibäfte, Er melbet den Austritt folgender öfterreicht: 
ſchen Abgeordneten: Stremaper aus Örag, Graſſel, Fritſch⸗ 
ner, Rapp aus Wien, Mullay aus Warruſſein, Werner 
aus Niederöftierreih und I. Nr Berger aus Wien, Ande 
aetreten il. ferner der Abg, Yeue ans Köln. Mebrere Flot⸗ 
teubeiträge vom 16.8. 56 fr., 670 fl. AG fr. aud Bamberg, 
U. Pf. Sterling aus Amerika find eingelaufen, — Zufim: 





ei, jonbern daß daffelbe vollkommen mit bem Steiheminifte: 
rium darin einverftanben fei, daß der Krieg gegen Däne ⸗ 
mark auf die energijchite Weile ofenfiv forigerührt werde. 
(Bravo.) Abz. Sımon von Trier frägt das tg 
miniderium, auf weſſen Befehl und au welchem Zwede die 
wiüritembergiihen Neihstruppen aus Baden zurüdgezogen 
würden. Neigefriegeminifter d. Peuder erflärt, vap diejer 
Befehl nicht vom Neichsminifterium ertheilt, die Bornabme 
diejer Maßregel aud nicht dem Minifterium befannt gege- 
ben worden. Tas —— —— bat legten Samſſag 
eine Anfrage um MHufflärung über dem Thatbeitand 
abgefhidt. ( Bravo.) Der Vorſchende verlieft hierauf einen 
Dringlifeiteantrag des Mbgeorbneten Grävell, dahin 
gebend, daß die üfterreihiihen Ahgeordneten fib an 
den Verhandlungen ber Nationalverjammiung auf fo 
lange nicht betbeiligen, ald Deutfhöfterreih uicht wieder 
thanachlich unter der Hoheit des deutſchen Bundesftaats ſteht 

enjenigen von ihnen, welche ald Jubörer ber Nationales 
verfammlung verbleiben wollen, jellen in Anerfennung ber 
gleichen Natiomalität abgefonderte Ebrenpläge angewieſen 
werden. (Der Antrag wird von ber Linken mit Jeichen 
bed Unwillens aufgenommen.) Die Dringlichfeit wird dem» 
felben nicht zuerfannt. Nur die Yinfe erhebt ſich dafür. 
Die Abgg. Lette, Schwarzenberg, Geveloht berathen im 
Namen ze Ausſchuſſes. 

Der Borfigende verfünbet bieranf den Uebergang zur 
Tagesordnung. Es wird zum erften Gegenftande gejdpritten. 
Die Stimmzettel werben eingefammelt. Der Borfigende 
verfündigt bieranf ben Uebergang zum zweiten @egenfande 
der Tagesordnung. — Die Anträge der Majerität und der 
Minoritäten find folgende: 

Antrag der Majorität des Ausſchuſſes: 

1) Die Reihäverfammlung erlärt, im Ucbereindimmung mit ihrer 
nad Berlin gefandten Deyutation, bad die Anmahme der dur vie 
verfoffunggebende Heistreriammlung dem Könige vom Preuben über» 
tragenen Märbe des Meihsonerpaupies die Hnerfennung ber Reichs ⸗ 
serraflung vorausfege., 2) Die Heihöverfammlung velölieht: Die 
preubifge Regierung, fonie bie Übrigen beurichen Renlerangen, welde 
die Unwahme dee Don der Meihsoeriammiung beigloffenen und wer» 
Eündeten Verfaſſung noch nit erllärt baben, find aufyeforsern, idre 
Anerteanung terielden nunmehr amswipreten: umd erHlärt: daß zit 
oleih mit der Axerfemnung ver Meibenrriaffeng feitend der prewe 
dtipen Neniereng bie Uedertragung ber Bürse a 
am dem Zomig von Preuben im Birkiamteit trüt, 3) Sie beictieht, 
die prowsioriihe Eenstalgewalt aufjuiorbern, mit allen ihr zu 
Mrdenzen Mitteln für die Durgführung ber Berfaffang winken. 
4) Der erwäpfte Hasihuß bleibt befirhen, win ft mad Lage det Dinge 
weitere Mafinahmen zu berasden umb ber Heldeserfammlung note 


wwihlagen. 
Minoritätseragien |. 1. Die Rationalverfammlung erklärt 
in Kolge ber Antwort Schein Büpelms IV. die auf 35*5* 
Ban zum Kalfer der Deutihen für erlevigt. il. Zur Beilziepung 
der Reshtoerfafung befälieht, demuãcha wie Ratlenalverfammlung: 
„t) De wählt wurd ute Walorität aus üprem e elme 
Regentihaft von fünf Mirgfienern; 2) der Regenifsaft alle 
affungsmäpigen Befugmille des Ralkers zu; 5) die Megemifchaft 

it gehalten, ben verialfen ea Heigsiag auf Grum ber 
Neigeserfaffeng und ve# ah amf dem 1. Juli 1949 nad 
— a m. eimzuberufen; 4) der Reietag in gemeinfamer 
tpumg deiner Häufer den Kaifer mit abfeluter Stimmenmedrpeil; 
3) ze Kegenefpait hat auf Grand ver $$ 14, 19, 143 der Berfafr 
fang um me die ganze bewaffnete Wat einfpliedlih ber Bürger 
wu. fomde fämmslie Beamte de Reichts und der Eimpelftnaten 
auf die Berfoffung vereloigen zu laſſen; 6) die Meg tt hat für 
bie underzäglihe Aufflell einer jum uße ber Ratiomalser- 
ung erſorderlichen ber 


fammlung und jer rang ber 
maffneten Made Sorge zu tragen; 7) bie Natiemalverfammlung for» 
dert bie Bei gen der Sinzeidaaten auf, mit allen ihnen zu 


levertretan 

Gebote ſiedendea Mitteln die Durblährumg ber Meihsverfafiumg zu 
unterftähen; 5) die Notionalserfammlung befihlieht, das beuridhe 
Sort zur einen Aufruf jur thatträftigen Durgfüprung ver Reike- 
verfaflung anfzuforkern, uns beauftragt den Yusktud mit der brßr 
faufigen Borlage.* urt a. DR, dem 14 9pril 1949. Elmon von 
Zrier. Gifenftud, . Epap. Hagen. Zafel von Gtatigart. Tafel 
von Jmweibräden, Behrenbad. 

Mınoritätserasten Il. 1) Die Rationafverfammlang gench- 
migt bie von ihrer Depwiation nah tem Empiang der Antwort Dre 
Könige von Preußen an das preusiihe Minifterium angegebene Er- 
Närung, ald der Lage der Sacht vor Erlaffeng ver Kırcularnote 
vom 3, April 1549 vollfommen angemeffen; 2) he erlärt, unter ge» 
böriger Berüdfigeigung des Wefepes vom 28. Jumi 1545 ſofort zur 
Brrwirtlitung ber eg I freiten; 3) fie beauftragt bemge- 
mip zie Eeniralgemalt, vie Wahlen zum erfiem Neihötane im ber Art 
ausyalhrriden., dad Die Gröfnung beifeiten am 1. Jult 1549 fait 
finden fan; 4) fie beauftragt fermer bie Eentralgemalt, Kämmtlide 
Hegierangen aufjuiorsern, das rer, Die Bürgermebr und bie Ber 
amsen auf die Neihaverfaflung beribigen zu lallen; 5) fie befilieht, 
einen Aufruf an das deutſchẽ Bolt zu eriaffen, in welddem baflelbe 
aufgelorsert wird, unverdrühlih am der von ber Rationalverlamms» 
lang enpgiltig feflgeitelleen Berfafung ielzubalten ; 6) fie 4 
eudlich hren Audfgaf: a) mit dem Borfhlage aller weiteren Ma 
regeln, welde durch Memitenz eingeiner Regierungen gegen ven Boll 
zug der Veriaflung, fowie zur Durdführung ber Berfaflung über 
saapt nolgwenbig werden Fonnten; bj) zu bem Ende nörbigenfalls 
in direchte Venchmen mit der Eentvalgewalt zu treten; — und fept 
Elieslich die Sipung vom 24, 1, Memars fe. in welder über vie 
Borfhläge sub a weiter verbanselt werben fell. Raveaur. Umb ⸗ 
fhrizen. Engel. Aröbel- v. Wovendrugt, Evensuell: Best. Aehrem 
bad, Eifenfud, Simon von Trier. Erap. Dapem. Tafel von Stutt⸗ 
gart. Zafel von Jweibrüden 

Sondergutahten. In Erwäguns, dah: 1) mas die Arage in Br- 
treff ber Dentung der Mmtworl Ex. Moi. des Königs von Preuden 
an bie Deputaiion ber Neihdrerfammiumg beteifir, in wengea Tagen 
eine Erflärumg der Lönigt preußiihen Nepterung zu ermarten ftrbt, 
melde alo auihentiihe Interpretanion euilgeiden» fein wird; — 2) 
mas die Durgiüprung der Berfafung andelangt, tie Mehrzahl der 
deutſchea Negierungen Ye Berfaffung bereils unbedingt anrılamnl 
bat, die Erfiärwagen der Übrigen Regierungen aber im fürsrfler Arift 
ja erwarten Aub; das aber, wenn die Anerienuung ber Berfaflung 
vom Erlten SAmmslider Wegierungen erfolgen felte, es meiterer 
DWasregeln jur Darhführeng dreielben selten® ver Reihönerfamem- 
lung nicht bevarf: ſedt Die Meihsverfammiung ihre Beiiufmasume 
üser den Bericht Der Drputätien, ſewit über die eiwa zur Durdr 
führeng der Berfaflung nechwendig mersenden Mahreseln bis dabim 
and, ad Die Erklärung der fönig!. prenbifben Stegierung und der 
jonft wor mit ihren Erllärungen über Die Berfaffung in Nükktane 


Drud von Yugun Dilertirth, 





Sefinbfigen Regierungen eingegamgen fein werben. Deimolb. Weis 


Gendperger. 
Außer ben ag Su mer gone find mod mehrere Anträge 
eingereicht. Abg. Grävell will, da dem Könige eine per 
ih bis zum 28.d WM. gegeben und daß als« 


remptori Fr Fr 

un der Bericht des Ausſchufſes in Beratdung gejegen werde, 
Der Abg. Hermann Müller beantragt die am 28. Mär 
und 11. April gefaßten Beſchluſſe feien außer Kraft zu 
even, bie Erflärungen ber Einzelregierungen feien einzu» 
olen, ein Ausihug von 30 Mitgliedern zur Revihion ber 
erfaſſung fei Hana und habe bis zum 14. Mai 
zu berigten, (Heiterkeit) Abg. v. Diesfau beantragt 
neuerdings feinen Präfidenten, Abg. M. Mohl und EN 
Andere beantragen, baf bie Nationalverfammlung bejgließe: 
die Natiomalverfammlung genehmige bie Erflärung ibrer 
Deputation, diefelbe beauftrage ihren Ausfhuf, Borjdläge 
zur Durchführung ber Berfafjung zu machen. Abg. Sdun 
von D t: Diejenigen Furſten, welche bis zu einer 
beftimmten Friſt ihre Zu ung zu ber Berfaſſung nicht 
gegeben, follen ihrer Würde veriufig erflärt werden. (Bravo 
linie.) Die Verſammlung wäble einen Bolliebungeauss 
ſchuß aus ihren Mitgliedern von 5 Gliedern. Kerner werde 
dad Minifterium beauftragt, ein vorläufiges Anleben von 5 
Millionen zu machen, die bewaffnete adı werde unver« 
zäglih auf bie *6 beeidigt, bie juagen Männer 
vom 18. bis zum 25. Jahr treten ſogleich unter Waffen, bie 
Difisiere erhalten ar £, Impetie allen politifhen Bers 
bregern wird ertheilt. Diefe Berbefferungs- und Zufaganträge 
fellen an ben Ausfhuß zur Berichterftattung verwielen werden. 
(Stluf folgt.) 


Rabicdrift. 
Sranffart, 23. Wie wir eben aus fiherer 


mpbaufen, fobald ibm die Er⸗ 
* ? ———— vom 21. db. Fa 
geworden, feine En ung genommen, reut 
uns, dafı diefer gewichtige Mans — 


I JA "alte Po mitfammt 


nr 
Durlle hören, hat Herr Ga 
it des i Dran 
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Ueberhaupt 
b ein« 
2.5 


en, 
3* Pr feiner gefeglihen Drgane 35 
en A * 

* Baris, 21. April, Die Nationalverfammlung ſetzte 
in ihrer heutigen Sigung die Berathung über das Gautiond: 
gefeg fort und erbob dafjelbe nad jehr ftärmiiher Debatte 
mit Hin ung einiger die Verbreitung von Drudihrife 
ten noch r beihränfender Amendements zum Beſchluß. 

* Blorenz, 14. April. Das neue Minifierium bat ſich 
bereite mit dem biplomatiichen Corps in Verbindung ge⸗ 
fegt. General T ÄR mit dem Dberbefehl über fämmts 
liche bier ftationirte Truppen befleidet worden. 

In Piacenza ift eine von London aus datirte Procka: 
mation dee Sohnes des alten Herzogs Carl Lonis angeföta- 

en worden, in wel ſich derjelbe unter dem Namen 

arl ber Dritte ald Herzog von Parına und Piacenja ers 
Härt und eine Regentſchan ernennt, welche die Regierung 
der Aus gene bis zu jeiner Rüdtehr von London füp- 
ren fol. 

* London, %. April, Die feit mehreren Tagen andge 
bliebenen Londoner Blätter find und beute wieder zuges 
fommen. Geftern war im Dberhaufe die erfte Sigung nach 
ben , Auch im Umterhaufe wurde geftern und 
heute Sigung gehalten. 


Börſenberichte. 

Amfterbam, 21, April, 2'/,pEt. Integr, 49"/,, Bf 
pCt. Schuld 58/,. — Apüt, bo. 77% — Pantelmant- 
Harz 1477/. — SpEi, Bed, 10, Yu Ya — do. a 
510 Pf. St. 10%, — Aplt, ind, A GOOD fi. 24'/, 
Yu Ya Ye — Aryl. Port. 29. — do. Ipüt. 30'/,, — 
Ruf, Api. bei Gtiealip H2, — 2r/pät, me, IHN, 9 

Dei geringem Geihäft waren beute umfere imlänrilden Jome zu 
den Gourfen von geftern angeboten. Ju Eyam, war der Handel im 
den beiten Pawpıforien wieberum fehr ledendig. Die Preise ver- 
felden blieben mar wenig niedriger als geflere. Portug, gm preis« 
saltend. Defter. und Franzof, etwas Mauer, In dem übrigen and 
länd. Üffecten ging wenig over midts um, 

Baris, 20. April. Are 56. 20. — per. 88. 10, — 
Bazlactien 2392, 50. — Nö. leide 78— Iplt. Span. 
19. Nageidien von den Biegen ver Ungarn, welde bat Oerücht 
fopar bis nad Bien vortringen lief, bewirken bem Rüdgang 
fämmiliher Fonde. 


Frankfurt, 23. April. 17. Ziehung 6. Mlaffe der 115. 
biefigen Stadtlotterie. Dauptgewinne: Mr, 17253 (Niete) 
10,009 FL. Prämie, Nr. 13953 (Niete) 000 1. Prämie, Nr, 
828 (Miete) 1000. Prämie, Str. 18405 (Niere) 500 fl, Pra⸗ 
mie, Mr. 6999 (Riete) 450 A. Pramie, Ar. 12919 (Piete) 
” fl. Prämie, Nr. 10927 100 f. Gewinn und 300 R. 

rämie. 





— —— HEILER EIER 
Berantwortlider Redarteur: De. 9. Walien 


Bekanntmachung. 
Mir Beriefung auf ven Plan vom 1. November 1300 
wird den Inhabern ber Partialobligationen des Wnlehend 
des Vereins beutfher Farſten und Evellente befammt gemadhr, 
bab bie planmäßige dritte Berloofung Dienflag den 
15. Mail. 3, Worgens 9 Uhr, in dem Ratbbaufe dabier 
Öffentlich Ratifndet umd bie Zahlung der Beträge demnädhft 
durch das Banquierhaus Philipp Nicolaus Schmidt 
zu Rranffurt a. M. nad dem ‘Nlane erfolgt, 
BWirdbaden, ven 18. April 1849, 


Bermöge Auftrags des nd, 
ge —— Vete ne 
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23. April 1849, 








Krifis in Württemberg. 


achrichten and Stuttgart reihen bis zum 22. 
April Abends. Die Minifterfrifis und der Widerſpruch des 
Konigs wegen ber Oberhauptöfrage bat feine Loſung roch 
micht gefunden. Trog eines Zu end von Mareflen, De- 
vutarionen und Bollsverfammlungen bereich Ruhe in ber 
Stabt, das Geſetz iſt noch nicht überjcritten, aber man be 
Ruder fi, fo ſchreibt und unfer O Gorrefpondent, an der 
Grenzlimie deſſelben. Zunachſt find zwei wichtige Uc« 
tenfiücde mitzutbeilen. 1. bie ber fändifhen Deputation 
von dem König eribeilte Antwort; 2, das m... Dectet 
vom 19. April, welches die nachſte Beranla Win iſter ⸗ 
friis war. Bir theilen dieſelbe nach dem wäb, Mer- 
fur mit: 


Antwortdes KönigsandiehändiiheDrputation, 
abgegeben den 21. Bpril. 


lebut; nad beute erhaltenen Nachrichten bat Gampbaujen 
mir Ga, 


. ch kaun durch 
Idre Erklärungen, dur Aufruhr im Lande Dazu mug 


eweſen wäre), würde id , o } L 
En mit meinem Miniterimm micht uneins, ich bin mit 
ibm bis dieſen Augenblict ganz zufrieden. Wine Meis 
nungsverfhiebenbeit herrſcht zwiſ⸗ und nicht, mar über 
die Zeit meiner Erflärung bin ih mit ibm nice einig. 
Ich vertraue auf ben gulen Sinn meines Bolle, Der 
Kern des Bolts if gut geſinnt. Die Aufregung ift Durch bie 
id rege * eine ln 7} fün . 
bervor, t. en au! r mm 
Dazauf ankommen laſſen. Sie fennen —* Muh. Es iſt 
nicht um meinetwillen, ich babe nur not wenige Jahre zu 
leben, ke 96 a u. 5 amilie 
legt mir e Pflicht anf. Ih wir ehr bedauern, 
gerade jegt in biefer widtigen Sage die Stände mir 
der Regierung nicht Hand in Hand gingen, 


Königlihes Decret an das Gefammiminifie- 
rium vom 19, April 1849, 
hatte Sie zu einer Berathung über bie Reichsver · 
fajiangafrage er weil ich es für meine erfle 
Prlicht erfannte, einen fo bochwichtigen Gegenftand einer 
gemeinjhaftlihen, gründlichen und umfaffenden Erörterung 
mit meinen verantwortlihen Mätben gu unterziehen. Sie 
baben mir in der Gigung vom 16. d. M. die gewünſchte 
Gelegenheit dazu gegeben; fie baben mir ihre Anſſchten vol« 
nandig entwidelt; ia babe Ihnen dagegen bie meinigen nit 
vorenihalten; fie haben nad Der gepflogenen Deratpung ſich 
über bdenfelben Gegenitand_ gegen nach ſchriftlich geäußert, 
und ich will baher meinerfeins mid eben fo anf bewfelben 
Wege wiederholt gegen Ste ausfpreiben. ſtellen mir den 
Antrag: „Daß ih bie deutſche Reihsverfaflung, & wie folge 
von der verfaffunggebenben Berfammlung ım Franffurt be> 
itloffen wurde, unverzüglich anerlenne und dieſe Anerfen- 
nung mit der Erflärung an bie Grntralgewalt begleiten 
laffen möge, das ich gegen bie Wahl des Königs von 
Preuhen zum erblihen Kalſer vom Deutſchland feine Ein ⸗ 
wendung zu machen habe.” Die Beweggründe, mit welchen 
Sie biejen Jhren Antrag unterjlügen, nd: „Daß, weil dieſe 
Berfammlung überbanpt beretigt fei, für Deutjeland aus 
eigener Maͤchtvolllommenheit eine Berfafung zu geben 
und bie Anerfennung diefer gg m! alljeitig und unbe- 
diugt zu verlangen, ihr aud das Recht und Die Befugnig 
müffe, einen ebem jo unbedingten Auſpruch iu der 
stöfrage zu hun und in Anjebung dieſes Aus- 
forudes eine gleich unweigerliche und gleich allſeitige An» 
erfi ‚wie für ale anderen Bejtimmungen dieſet con» 
8 —* gewärtigen.” Sie find ferner der An- 
t, — es 72 der don Ihnen beantragten Erklärung 
au Gentralgewalt ganz gleichgiltig ſei, [job Seine 


ganz allein bie große Frage des Tages aue dem 
des gemeinjamen 
Rechte auf dad der Verwidlung und der Thatſa 
ches jind dieſe Thatfahen? Die = öfter, Regierung erflärt 
in ber beftimmteflen Seife, bie beutic, 

und bie feithexigen verja wir. ae Beſchluſſe und verfajr 


mäßige 








Majetät der König von Preußen die Würde eines deut: 
föen Erblaiſers ablehne oder nicht, denn wenn Er ab 
ebne, fo fei damit die Erblihfeitsfrage und mit diefer 
derjenige Theil ber Berfaffung, weicher fie feleilt, von 
ſelbſt befeittgt, unb wenn Er anmehme, jo Tonne Mürltem« 
berg die neue Würde dieſes Kürten, ebenſewohl Preußens 
ald der zahlreichen revolunenären Partei in Deutſchland 
wegen, nicht zurüdweifen,” Endlich fügen Sie hinzu, dafı 
16 4 unter jolhen Almftänden nur davon handeln fönne, 
„ob Württemberg früher oder fpäter bie fragliche Berfaffung 
anerfenne, daß Sie aber für eine unverzugiiche Anerfen: 
nung derfelben ſich deßharb erfläten müßten, weil dadurch ber 
Schein vermieden werde, als fei meine Regierung zu einer 
folgen durch Die Öffenttihe Meinung gezwungen werben.” 
Dies iſt Iht Autrag, dies find Jhre Beweggründe dafür. 
Ich kenne in Gefcäften nur Offenheit und heit, ich 
werbe auch von diefer meiner Richtſchnur gegen Sie bei 
diefem neuen Anlab nicht abweichen Ich muß damit ante 
angen, Ihnen offen zu befennen, daß, nad meiner inner: 
en Ueberzeugung, die Nationalverfammlung nit das 
t hätte, erreih aud dem biöherigen Staaten 
serbande ausjuftoiten, noch das von ihr vollendete Ber 
ungswert, jo wie bies von iht gelachen if, abzuſchlie⸗ 

en und zu verfünden, noch ben Knoten ber Dberbauptes 
angelegenbeit in ber Meife ‚ wie fie dies für gut gefunden 
bat, theorenijch und faktifch zu zerbauen; vielmehr bin und 
bleibe ich der feſten Anficht, daß dieſe Verſammlung zu 
einer rehtögiltigen Loͤſung die ſer Dauptfragen, ſowie um der 
aifeitig entgegentommenten Anerfennung und bes fo böchſt 
wejentlihen moraliſchen Anfehens eines a5 bedeutenden come 


ſtitittiven Gefeges willen, der Brratbung und der Zuſtim ⸗ 


mung der fünmtlihen Einzelſtaaten, ibrer Hürften , el 
i 


rungen und Obrigfeiten, über den Gegenſtand unabmweisli 

bebdurft hätte. Indem fie einen folhen echt waterländifchen 
und alljeitig verföhnenden Weg nicht betrat, indem fie das 
Princip der Bereinbarung un 
den verfchiebenen Regierungen und den verſchiedenen Bolfds 
ſtaͤnmen unſeres gemeinfhaftlihen großen 
barrlih von ber D 


des Einverhändniffed mit 


erlandes ber 
and wies, fepte fie ſelbſt zuerſt 


an die Stelle der Ginigung aller Völferfiämme bie 
Bölferzwietracht 
Einheit bie deutſche Spaltung, 

ertben Gonfliet grabe mit 
—* 


und an die Stelle der beutfchen 
t fie im den beila- 
w mächtigſten (insel: 

en und Einzeiregierungen des Bundes, führte fie ver 
ebiet 
inverftänbniffes und bes enfeitigen 
—— 


+ Nationalverfanmlun 


funggebende Wirkjamfeitderjelben nit anzuerfennen. Sie er 
Härt ferner, dafı fie andererfeitönidht gemildt ift, ihre vertrags · 

Stellung im Bande anfgugeben und ebenfo wenig 
fich einer eimnbeitlichen Spige beflelben unterzuorbnien, er 


bietet fih Dagegen aber, nah wie vor, zu einer jcden Ber 
ftändigung mit fümmtliden Ginzelregierungen zum Ber 


bufe einer Berrinba über ‚das Berfaffungswerf. 
Der König von Preußen lehnt die Katferkrone ab, und bie 
Regierung Seiner föniglich preufifgen Maſeſtat gibt dabei 
auf eine ungweibentige Weiſe zu erfennen, dag Re ibrerjeite 
die vorliegende Reihöverfaffung unverändert nicht annehs 
men fünne; fie kündigt diejerbalb ausbrüdlich in der fürs 
zeſten Friſt eine ſchließliche Erklärung an und ladet zu eis 
ner gleichen Beanftandungs- und Berfländigungserflärum 
die übrigen Bımbesregierungen ebenmäßig ein. Die föniglü 
baperifi e Regierung befcht jowohl auf der Bejeitigung ber 
Kaijerfrage , ald auf dem Bereinbarungsprineipe, Die f. 

mnover ſche Regierung endlich macht ihrerſeus eine ers 
höpfende Grflärung über Die ganze Arage von der Ber 
antwortung verfhiedener an das fonigl, preußiſche Mini 
ferium von ibr geftellten Borfragen abhängig. Dies find 
bie bio zw diejem Uugenblid vorliegenden Thatſachen über 
Hr are Gegenjtand, Mas aus ihnen unwiderſprech⸗ 
li 1, Aft: . 

1) vs bie a. age fammt ihren Conjequenzen eines 
vorgejhlagenen Einbeitejtaats von heute an ale politiſch 
bejeitigt betrachtet werden muß, im jo jern der König von 
Preuſen bie ibm dargebotene Sirene eines deutſchen Erb 
faifero feierlich ausgeſchlagen hat und eine jede Wirder 
aufnahme biefer Frage alle Elemente einer unjeligen Spal» 
tung von Deutſchland ſoſort aufs Nene in den Bordergrund 
des Verfaffungawerfes drängen mußte; 

2) daf die unbedingte und. umveränderte Anmabme der 
Reichsverfaſſung, jo wie ſolche aus den Debatten der Ra— 
tionalverfammlung fchlieflich hervorgegangen iſt, weder von 
Drferreih, noch von Preußen und Bayern anerfannt 
wird; endlich . 

3) daß es von Deſterreich jelbft und von ben mit ibm 
bisher verbändeten und verbrüberien Regierungen und Böl 
— — des geſammten Deutſchlauds aber von 
der Nationalverfammlang aus ſchließlich abhaugen kaun und 
wird, ob dieſe Macht aus dem bieberigen ſtäatlichen Ver⸗ 
bande auszuſcheiden hat oder nicht. 


Sie feben, dah das unverrüdte Bebarren ar auf 


der Raiferfrage ein vergebliches iſt, und dab es ſich beute 
nicht mebr wm dieſe Arage, jondern um Die gelammte 
Neihöverfaliung und Deren Anerfennung oder vielmehr 
Nihtanertennung in ihrer jegigen Faſſung handelt. Linter 
jolhen Umftänden würde eine jede eimfeitige und voreilige 





auf die Wichtigkeit der Sachlage des 






Zuftimmungserflä von Seile Württembergs zu dem 
vorliegenden Berfaffengewerte, würde — dem 
Könige von Preußen gegenüber, meine einfeitige Anerleanung 
einer Würde, biediefer yürftausichlagen zu müffengn laubt hut, 
nicht nur hoͤchſt ungeitig, fordern auch völlig überrhfft fein; 
fie würde weder bei den Einzelregierungen, noch in Frauf⸗ 
furt den gegenwärtigen Stand ber Dinge im Beringfien 
verändern; Dagegen müßte fie unjer Vaterland, meine Mes 
ferung und mich felbft agen Se. fönigl. preuf. Majehät, 
tr en meine übrigen Ditfürften und deren Cabinete in ei« 
nen b A bedenllichen und noch dazu ganz vergeblichen Widerr 
fprud jegen. Benehmen ir indie | 


Sat ung zu faſſen. ng, wi 
bisher, jo auch in ber Folge, auverfihtlih auf den einpchtd- 
vollen Rath, fo wie duf den ociſchen und treuen Bei 
fand meiner fämmilihen Minifter und Rärhe, 


Außerordbentlide ee der Übgeordneten- 
tammer, 22, Aprıl früh 7 ihr. 


Borfehende zwei Actenftüde veranlaften geftern, Sonntag, 
Morgens 6'/, Uhr eine außerordentliche Sigung ber 
zweiten Kammer. Die Gallerien dicht befept. Huf der 
Strage und im Haufe eine vom Präfidenten requirirte Coms 
pagmie Dürgerwehr. Am Miniftertifh Staatsrat Römer, 
Diyector Rofer, Staatsrath Davernoy, Oberregierungse 
rath Schmidlin, General Rüpplin, Staateratb @op- 
pelt. Der Präfident eröffnet bie Sitens mit Sinweifung 
aterlanbes, welche 
dieje Sonntageiigung N made. Er tbeilt fofert mit, daß 
geftern Nadımittag um 4 lihr die ftändif putation von 
Sr. Majeflät empfangen werben; er, der Präfibent, habe die 
ſandiſche Adrefie verlejen, worauf Se. Maj. ein Dreret vom 19. 
d, M. übergeben und in ey Bortrag feine Antwort ers 
theilte, Yegtere wurbe alsbald von der Deputation zu I» 
r gebradt und Seiner Maieſtät fofort vorgelegt. 
önig machte bloß wenige Jufäge ‚und das von ihm 
— Acienſtuck it im dem Händen bes Präfiben- 
ten. Der Präfident verlieht nun dieſe Antwort, wie fie oben 
mitgerheitt iſt. Nachdem auf diefe Antwort einige Vlitglies 
der ber Deputation dem König use Bemerkungen 
emacht hatten und der Präfibent beifügte, daß gerabe bie 
eg fei, die jo außerordentlich dränge, jo daß jede weitere 
Zögerung im UAmerfennung der dr a. Reihöverfafung 
die Folgen haben fünnte, daß wir alle Ruhe und Orbrung im 
Lande zu erhalten nicht mehr im Stande wären; und dies 
fee Sr. Mai. im Namen der Abgeorbnetenfammer auf 
richtig auszufprechen ſei unfere Pliht — erwiederte Se. 
Maj.; Wir wollen fchen, ih muß es daranf anfommen 
laſſen. Ib babe nad meiner Ueberzeugung, vach meinem 
Gewiſſen geiproden. — Sofort verlieft der Serreiär das 
Decret vom 19. April Reyſcher beantragt, bei ſolcher 
Sachlage eine Commiſſion niederzufegen, welde über die 
dringliche Tage des Varerlandes und Die zu ergreifenden 
Mapregein morgen zu berihten hätte. Kür den Autrag er« 
beben ſich viele Redner, Reyſcher beftebt aber felbit nit 
auf ihm, indem er ſich mit folgendem Antrage Stod- 
maierd vereinigt: 

die Kammer wolle beſchließen, in Erwägung, baf die 
föniglihe Staatsregierung das zu Recht en der 
deutſchen Reich ſſung bis — noch nicht anen 
faunt bat, fprigt bie Kammer der Abgeorbneten ie 
Uebereinftimmung mit ihren früher gefaßten Beſchlaſ⸗ 
fen ihre Ueberzeugung dabin aus: 1) dag die von 
der deutſchen Nationalverfammlung verfündigte deutſche 
Reichöverfaffung in Württemberg als Geſetz beitcht; 
2) daß jeder mwärttembergifhe Staatsbürger, gieich⸗ 
viel ob er dem Civil: oder Militarſtand angebört, 
r Befolgung und zum Ehug dieſer Reihoverfaf- 
ung ebenfo, wie ber ergrg an Landesver⸗ 
aflung, verpflichtet ift; Medaß jeder Angriff auf dies 
elbe ein Gerbrechen fei, und daß gr weber 
Givile, nod Militärbeamte verpflibter feien, einem 
Befehi Beige hu leiſten, bei deſſen Audführung fie ich 

an diefem Berbrehen beibeiligen würben. 
Diefer Antrag wurde mit 46 agaen 23 Stimmen angenom- 
men, nahbem bie Debatte im Wangen ruhig verlaufen war, 
Freibere v. Linden dem Antrag einen verderbenbringenden 
genannt, dagegen Scherr das Berbalten der Strone ein 
nuthwilli —* und Schnitzer geäufert batte, der 
König will gezwungen fein; wir wollen ihm zwingen durch 


geitcebten Muf als Staatemann felbft verwundete, indem 
er jept no Gagerns Progeamın als fehlerhaft verwarf, 
während doch noch mie eine fiaatsmännide Borauoſicht 
glanzender gerechtferugt worden, ald grade die ın bem 
Drogramm ausgeiprodene?  Bemerfenswertb au der Rede 
war übrigens Yor Alem die Behauptung, es gebe wohl 
eine naflawjhe, büdeburgfhe und wäaidechſche, aber 
feine deuiſche Bollsjonveränerät. Diefe Behauptung ftebt 
ber befannten Erklärung Nömers gerade gegenüber, ober 
ergänzt fie. Db bie leptere, daß es nämlich feine würt- 
tembergijche ı., fondern nur eine allgemeine deutſche Bolfes 
jouveranelät gebe, richtiger jei, mag jeder beautwors 
ven, ber ſich bie Arage vorliegt, ob 4. B. die württember 
aiihen Staatebürger gegemübır ihrem Fürſten rechtlich und 
moralifc weniger gebunden find, ale gegenüber allen ans 
deren beutichen Hürkten. Minderes Intereffe noch ald Hr. 
Hecſcher erregte une Hr. Schmidt von Leweuberg, be 
fannt aus jener Zeit, we bas, was fih an bie Namen 
Ehmidt und Wiesner fnüpfte, (37 beforgt machte, es 
fei in Deatfbland das Gefühl für ſittliche Würde in un— 
reifer Halbbildung und widerlicher Sullsunee — denn 
ein deutſches Wort gibt es gottlob biefür nicht — unter 
gegangen. Bei diefem Mangel aller Selbſtkritik merkte denn 
and Dr. Schmidt nit, dah ibm bente das erbliche Kai—⸗ 
feribum einmal cin ſchwacher Sirophalm und dann wieder 
ber ſtarke eiferne Häng war, der bie arme fociale Demos 
fratie gefangen balte, Er merfte nicht, daß er die Volle— 
fonveränetät verwarf, als er bie Beſchlüſſe ber National- 
verfammlung verdammte, was ibn aber natürlich micht 
binderte, den Willen der Bertreter des Volles als den 
allein giltigen Darzuftellen. Mid wir zulegt noch bör— 
ten, daß pr. Schmidt auh noch von einer fünftigen 
Ummälzung träumt, durch welche alle gefellihaftlihen (jos 
eialen) Uebel follen geboben werben, ba waren wir nach 
Welcker's Ausjprudı: der Verſtand des Volles werde alle 
Tage gröfer, gewiß, das dieſes verftändige Boll in ben 
nachſten Heichstag foldhe Vertreter nicht mebr jenden werde. 
Welders Rede war dagegen ganz vortreiflich, Sie war 
vor Allem nad ber Seite bin berechnet, von welcher vie 
Bedenken und ber Widerſtand genen bie Verfaſſung lom⸗ 
men. Möge man fie in dieſen Kreiſen nicht überjehen. Sie 
verdiente wobl eine bejondere Verbreitung. 

„*, Rranffurt, 23. April. Die babifde Negierung er 
Hase: Wir nehmen die Derhläffe der Nationalverfammlang 
som 27. und 28, Mürz unbedingt an und wünfden ſehn⸗ 
lich, daß alle andern Regierungen diefem Beifpiele folgen 
mögen. Gejhieht dies mun, To ift alles fertig, die 
Reihöverfaffung kommt zum umverfürzten Vollzug und der 
König von Preufen nimmt an, In Württember; Tagı Man: 
Yir fönnen uns über die Oberhauptofrage nod nicht ers 
fäven, weil die übrigen am ſich noch nicht darüber 
auogeſprochen baben. — Wenn nun andere Regierungen 
dem Beifpiel Württembergs folgen, wie ſieht es daun mit 
dem Zuftanbefommen der Same ausY Zudem erwartet ber 
König von Preußen, nad) feiner Rede au bie Deputation, 
zuerit die Erklärungen der Kürften, um ſich jeinerfeitd über 
die Aunahme der Dberhauptswürde auszuſprechen. Der 
König von Württemberg erwartet feinerferts zuerſt bie Er 
Färumg bes Königs von Preußen. Das binbertaber (nad der 
Aranlt. „DPA. 3." von heute) den Freiherru v. Linden nit, 
zu behaupten: die württembergiſche Erklärung fei viel 
offener, als die badiſche Erklärung, der ja ein Vorbehalt 
binzugefügt fei. Indeſſen bürfen wir wohlbaraufvertrauen, 
die Melt wird es micht überfeben, wie es Areiberr v. Yin« 
den überfeben bat, daß die badiſche Regierung fein ver: 
fterdtes „Nein“, jondern ein unumwundenes „Ja“ ausge- 
ſprochen hat, und daß der Borbehalt eben nur für ben uns 
glüdiihen Fall beigefügt if, daß durch äbnlide Erflär 
rungen, wie die ber wärttembergiihen Regierung, zuletzt 
wirklich nichts zu Stande fommen lonute. Auf der badiſchen 
Regierung wird der Beppacht micht haften, als freien ihre 

lärungen feine „offenen“ geweien. Der Großherzog von 
Baden hat von Anfang an die beutiche Natienalſache mit einer 
Wärme ergriffen, er bat den rt derielben might bloß 
mit den beftien Wunſchen begleitet, ſondern mit jo vielen 
offenen Erflärungen vorangebend unterftügt, daß er gewiß 
fein darf, bie dankbarſſe Anerfennung in ber deuſchen 
Nation zu finden. Um fo mehr dürfen wir annehmen, ba 
ſelbſi in jenem unglüdlidfien alle, den wir micht deufen 
mögen, die vorbebaltenen Schritte, die der Örofberzog im 
Einverfiändnig mit feinen Ständen aledanın zu ihun hatte, 
fein anderes Ziel baben würden, ale immer wieder bie 
allgemeine Sache der deutſchen Nation nad den Umkäns 
den, jo weit ed möglich ift, tbätig zu fördern, und Alles 
was derſelben nacht iin werden fönnte, zu vermeiden. 

RC Frankfurt, 23. April. Der Augenblid, welcher bie 
Giniqung Deutſchlands vollenden ſollte, fand in Berlin bad 
Miniſterium Brandenburg und niemals — bas if um 
leider mehr als gewifi — bat ein großer Moment Fleinere 
Männer gefunden; niemals ift die Politik Preufens, ſelbſt 
in den traurigfien — dieſes Staates, unter Friedrich 
Wilhelm II, unter Haugwitz, klaͤglicher und ſammervoller 
geweien, als beute. Cine mächtige Nevolution wire durch 
eine patriotifhe Berfammlung in gemäßigte und geieglice 
Babnen binäbergeführt, unäberheiglihe Sinderniſſe in den 
Abneigengen und Vorurteilen der Stämme werben mit 
ansbarrender Geduld überwältigt, bie Unmöglichfeiten, 
welche in Defterreichd befonverer Stellung liegen, werden 
durch eine entihlofene Repral, der Weg, der allein bie 
Einheit begründen kaun zwiſchen Preußen und dem übrigen 
Deutſchland, der diefe beiden gleihen Hälften des Bater- 
landes zu einer unauflöglihen be einigt, führt na Tane 
gen und fAweren Kämpfen zum endliben Ziel. Die Stämme 
überwinden fi jelbit, ihren alten Hah und ibre Abnei- 
gungen, Preußen, welches inzwiſchen Alles gethan bat, um 
nah Kräften vie Thätigleit der Erbfaiferliden zu ſchwa⸗ 
ben und ihre Erfolge zu verfümmern, wird am die Spitze 
gerufen, Deutfehland bricht in Jubel aus, es alaubt fc 
am Ende der fangen Irrfabrt — aber ed ift April, bas 
ehem eg *3 F ur Brenn: Lu 
nicht bequem genug, wünfdt ihn er gepo ! 
Bei alledem — Graf Brandenburg noeh am 21. 


April in der Berliner zweiten Kammer: das Minifter 
rium fei fih bewußt, von der Note vom 23. Jar» 
nwar nit abgewihen zu fein! Man erflärt zu glei» 
cher Zeit, daß die ber deutjchen Berfalung von 
einigen Mbänderungen abhängig gemacht werben 
mus. Und doch will man, daß Bayern, Saͤchſen, Hannover 
ancıfennen jollen, man legt ihnen alfo bie Wisttel aus · 
drudlich in bie Hand, wicht anguerfennen, man legt es 
idnen in den Mand zu fagen: wir werden auch anerfen 
ven, aber unter gewifjen Abänderumgen! ja die 
fer Lage wird fih auch Defterreih befinden. Wenn ber 
Staat, den Die Verfafjung begänftigt, Abänderungen ver 
largt, wozu bereaptigt man bie amdern, welde ſich unter« 
werjen ſollen, dutch ſolche Erkiärungen?! Und man ver 
argt cd der Neiheverfammlung, daß jie diefer ſchwachſinni⸗ 
gen Politif, der plöglih aus der Piftole geichoffenen Ber 
einbarungstheorie vom 3. April gegenüber, die num und 
nimmer ji einem Rejultate geführt haben würde, am 11. 
April erklärt bat, bei ihrer Berfaflung ſteben bleiben zu 
wollen! Wir baben nab alledem mit großer Äreude ver 
nommen, daß bie zweite Stammer in Berlin ſich endlich er» 
mannt und das Miniſterium gelürgt hat. Die Entlaffen 
welde Here Gamppanjen unmittelbar nad bem — 
fen der Nachricht von dem Botum über dem Rodbertus— 
ſchen Antrag gerordert bat, wird Das Gewicht jener Ab⸗ 
ſtimmumg bedeutend vermehren, Bon Neuem fhepfen wir 
Hoffnung, baf ein neues Miniſterium die deutſche Frage im 
Sinne Deutſchlands löfen werde. Wir wirderhofen birfem 
neuen Minifterrum, daß «6 unmöglich if, einen andern Weg 
zu geben als den Der Reihssrrjammlung. 

—— 22. April. Geftern Abend war Berfamm: 
lung im Weidenbuſch. Zuvorderſt warb ein präjudicieller 
Antrag bekämpft und abgelehnt, wonad bie Diecuſſon 
über den Dreigigerausihuß bis auf Donnerfag den 26. 
d. M. ausgeſetzt werden follte und zwar in Berracht ver ⸗ 
ſchicdener neuer Ereigniffe, deren Entwicklung abzuwarten 
fei, bevor man auf irgend eine Beſchlußnahme eingebe, 
Man verfannte nicht, daß es von ber börnften Wichtigkeit 
fri, gegenwärtig nicht durch ein vielleicht zaghaft ſcheinen⸗ 
des Zögern das Vertrauen bes Bolles auf den Ernft und 
bie Feſſigkeit ver Reihsverfammiung zu ſchwaͤchen, mud 
man machte mit Grund geltend, dag eben dieje Keftigleit 

ebiete, den Dingen frifch und muthig in das Muge zu 
Iuten. Man verlangte feine überflärzenben eye 
aber doch erſchien vielen der Majorttätsbefhlug des Muse 
ſchuſſers als zu milde und ward inäbefendere defbalb an: 
gegriffen, weil er eine Auficdiebung ind Unbeftimmte zu 
enthalten Scheine, welche nicht im der Abſicht der Reihe 
verjammlung liegen koͤnne. Es wurden verfhiedene Ans 
träge geftellt und man vereinigte ſich babin, alle dieſe Ans 
träge dem Borftande der Weidenbufhverfammiung zu übers 
geben, damit derſelde mit Juziehung noch einiger Mitglier 
der der Berfammlung fie erwäge und heute Abend in einer 
umTlibe angefegten mmlung darüber Borlage made, 

Fraukfurt, 23. April. Im Weidenbuſch bat man geftern 
Abend fih dabin vereinigt, der Diecuſſion beute ihren 
Fortganug zu laffen und alle eima zu ftellende Anträge no 
zu verſchieden, um jede Leberftürzung nad Möglichkeit zu 
verbüten. Mitgetheilt ward die Nachricht, daß in ber zwei« 
ien Kammer zu Berlin der dritte Sa des Rodbertuo'ſchen 
Antrags angenemmen frei. Bon Stuttgart lief bie eigen 
thämlihe Nachricht ein, es babe der Prinz iriedrih_obne 
Wiſſen des dortigen Striegaminifters bie im badiſchen Ober 
lanbe ftebenden württembergijhen Truppen zurüdbefebligt, 
inveffen fei ihnen bereitö burd den Siriegdminifter ber 
firengfie Begenbefehl zugefendet worden. Ülſo auch dort 
Kamarilla binter der Hegierung? (D. 3.) 


Scleöwig-holfteinifche Angelegenheiten. 


Altona, 20. April. Mit dem um 8 Uhr abgegangenen 
Morgenzuge begab fi der Serzog Adolph von Naffau jur 
Armee, — Nah dem Bericht bes Haderslebener Poftamis 
vom 19. April it biefen Morgen ber General Bonin mit 
dein Hauptquartier nad Chriſtlans feld abgegangen. 

A Schleswig, 19. Upril. Wie wir boren, bat Herr 
Major Daball den Oberbefeblöbaber v. Prittwig auf 
den Duppelier Schauzen getroffen, wo er perjönlich bie 
Brfeftigungoarbeiten leitete, vor deren werigkens theilwei · 
fer Beendigung er nicht glaubte, wa Jütland vorrüden 
zu follen. Der Ban von Bledhänfern war in vollem 
Gange und die Schanzen follen dur vier vollftändige Res 
bouten gegen jeden Angriff gefichert werden. Der Befig 
Alfens und des Brüdenfopfs wird dadurch ben Dänen 
weriblos und bie Hauptmacht ber Deutſchen lann daun 
undeſorgt ſich im Nerden bewegen. Die Dänen ſcheinen 
dies auch bereits einzuſehen. Sie baben nur noch 5—6000 
Dann auf Alfen. Alle übrige Mannſchaft ik nad Jütland 
gebracht, wo es denn auch zu einem entjcpeidenden Schlage 
wird boffentlich fommen können. — Wir haben hier faltes 
Weiter und die braven Soldaten bivonafiren auf ben Dup ⸗ 
peler Schauzen im Schnee und Eis. — Wimpel und 
Hauptflagge ber „Gefion und die Flagge des Haupt: 
boots von „Übriftian VIEL“ jind bereits nad Aranffurt 
abgejendet. Sp gern wir biefe Trophäen bier behalten hät 
ten, fo füblen wir doch, dafı fie dahin gehören, wo bie 
ze wirfen, welchen wir jo energiihen Schug ver 

anfen. 
—ù—* 55* * de a der 
g + belfteinin Armee, mänl as 1. Jigercorpd, 
dad 9. und 10. Infanteriebntaillen mebit Artillerie und de 
vallerie, in Jatlaud eingerüdt] 

In stopenbagen ſoll fi der Staatdratb mit der Frage, 
was zu tbun fei, wenn die Deutſchen in Jürlandb einrüden, 
ernſtlich beſchaͤftigt haben, Der erfie bebrobte Punft ift die 
fleine Feſtung Aribericia, welde, unbedeutend als 
een von großer ſtrategiſcher Wichtigkeit if, weil 
fie ben Uebergang vom Aeitlande über ben bort ip fgma- 
ien und für große Rriegöichiffe unfahrbaren feinen Belt 
nad der Zufel Füpnen beperrfht. General Rye wird das 


ber wahrfcheinlich auf biefem Punlie die bänifdhe Haupt: 
macht conceniriren und ben Plag mit Hilfe der Strand⸗ 
batterien von rt? Bu ” a ber Hanomenböte und 
Dampfidiffe zu vert en ſuchen. 

au en bat an General Bülow’s Stelle der Ritter 
de Meza, ein tächtiger Artillerieoffizier, bad Commando 
erbalten. Die Bejagung ber Juſel beſteht aud zwei Bris 
aden, nah anderen Berichten nur ans fünf Bataillonen, 

an will wiffen, daß fie fih auf eine Drcuparion Aliens 
durch Die Deutſchen ſchon gefaßt machen, indem fie ihre 
Magazine einihifen und bie Halbinjel Kelenis, die an 
einem jhmalen Damme unten am ber Infel hängt, Durch 
> Berfhanzungen in einen fiheren Zuflubteort für bie 
rappen verwandeln. Bis zum 19, if auf den Düppeler 
Schanzen nichts Bemerfendweripes vorgefallen, doch deutet 
bie Errihtung von Blodbäufern auf jenem Puntte auf ein 
größeres Unternehmen. 


Deutihbland, 


Wien, 19. April, Das gefern erwähnte Gefecht bei 
Ver am 16. April endete um 9 Uhr Übends mit der 
Wirbereinnahme der vorigen Stellungen durch beide Deere, 
melde ben 17. rubig verbüicben. Indeſſen bat ſich Die Be> 
forgniß beftätigt,, daß bie ——— — durch jenes Gefecht 
nur bie Bewegung eines Corps von IO,UDU Mann, wel⸗ 
bes Trmbinsti den unter General Vogel (Hammerſiein 
biieb in lemberg )nadı Dberungarn über Eperies nad Kaſchau 
eingerüdien 16,000 Mann fauerlider Truppen in Kilmär- 
ſcheu entan enfenbet, madliren und die Armee wer Peſt 
von der sus eines Hilfscorps in jene Gegand abhale 
ten wollten. Diejes Jnfurgentencorps ſoll bereits in Yırde 
folcz jein und operiri wieder nad dem alten Plan: bad vers 
einzelte Faif. Corps mit llebermacht zu überfallen und zurüds 
jubrängen. Auch Börger joll von Joolyſchag über Rimaezom⸗ 
bat gegen General Bogel anrüden. Wenn indeffen General 
Wodigemuth mit jeinem Korps ihm anf dem Fuße folgt, 
fo märfen beide Gorps der Juſargenten über die Theiü zu 
enttommen ſuchen. Alles hängt von der Schnelligkeit der 
beiderfeitigen Bewegungen ab. Dieje Diverjion ſcheint won 
Komorn den Anfall der Infurgenten für jegt abgewendet 
und zugleich zu ber im dieſigen Zeitungen veröffentlichten 
Babel Ania gegeben zu baben, daß Koſſuth über Eperies 
die Flucht ergriffen babe. An dem Geſecht am Flufe Gran 
bei anp oder Kalna, einem feinen Dörfhen daneben, 
(nit Kalna bei Lewa) fcheiterte der Infurgentenmarfd 
nah Kemorn, und ba General Welden am 17T. April 
Abends jhon in Bran war und bie Jafurgenten vor Dem 
Einlangen der Berfärfungen fein entiheidendes Refnltat 
erzielten, fo fönnen wir bald von Dffenjivbewegungen der 
laiſerlichen Armee bören. — 

Der am 10. d. M. bei Waigen gebliebene Generalmajor 
Ehriftian Gotz, geboren zu Liehen im Jahr 1783, evanpe- 
liiger Religion, trat am 27. November 1800 ale Gemei: 
ner freiwillig bei Prinz Coburg Dragoner Nr. 6 in öfter: 
reichiſche Kriegedienfte und bis 1815 finfenweife zum 
Premierrittineiter vorgerüdt. 1823 quittigte derfelbe und 
verepelihte ih. 1831 trat er als Smuptmann bei Her zo 
von Naffau Infanterie Nr, 29 wieder ein, warb 1 
Major, 1898 Oberfllientenant, 1843 Oberft und 1848 Ger 
neralmajor. 

Es wirb von Reifenden, die aus Pet fommen, verliert, 
baf man dafelbit oft weniger von dem Stande der Kriege⸗ 
operationen, als in Wien erfahre. Hiermit immer aud 
bie heutigen neueften Nachrichten in ber „Oſtdeutſchen Pof” 
zufammen, wo es bei Peft heißt: Bor ber Hand iit die 
um gig Armee abermals verſchwunden. Es it Thatjache, 
* wein - — Augenblich miht wiſſen, wo ber Kern 

eo Feind t. 

Zrieft, 16. April. Die Sarbeuflotte hat endlich bie Ges 
wäffer von Pirano verlaffen. Schon geflern wurden bie 
Segelſchiffe jenes Geſchwabers auf den Höhen von kiſſa ge« 
ſehen. Benebig bat erflärt, auf bem Widerſſand zu ver« 
barren; ſo lautet bie Anıwort auf Haynau's Yufforderung 
zur Uebergabe, Bertäßlige Privamechtichten lauten weniger 
Dogenfabt. "Das anhalias Rürniigr Bogen 

genftabt. Das anhaltend e Wetter, et n 
ununierbei en Südwinde halten die Blokade zur Ser, da 
fie feinem Fahrzeuge das Einlaufen nad Venedig geftatten. 
Die öfterreigpi —e—— ſtehen noch auf ber Rhede 
von Pitano. Der Bircadmiral erwartet den Witterungswerh- 
fel, um feine Operationen beginnen zu lonuen. 
„„ Die u m Norbdeuticland“ meldet in einem 
ihrer neueften Blätter aus Berlin: Während fo viele 
große politiſche Ereigniffe den Thron der Hohenzollern be> 
drängen, wirb ber Bamilienfreis derjelben auch von ſtören⸗ 
ben Banslien Begebniffen heimgefugt, Am 28. März er⸗ 
folgte auf dem Kammergerit die Trennung der Ehe des 
Prinzen Albrecht mit ber Prinzefiin Marianne ber Nieder: 
lande, welde ſchon jeit einigen Jahren in Folge mancher 
3erwärfnifle brobte, Der Prinz hatte zulegt auf Scheidang 
geklagt und ale Grund unüberwindlige Abneigung ange 
geben. Da mit dem 1. April alle Ehefheidungsflagen an 
die Uintergerichte Beegegangen find, wurde der Schlufter- 
min in Eile neh am v. M. gebalten. Der Yring war 
in Perfon vorgeforbert, erfchien jedoch nicht, dic Sadmal- 
ter beider Parteien handen baber allein vor bem Kammerz 

ichtöprälidenten v. Strampf und dem Staatsanwalt Seihe. 

ine Bernehmung bes Leibarztes des Prinzen, Dr. v. Arnim, 
währte mebrere nben, woranf die Scheidung ausge 
rien wurde. Der Prinz wurde von der Zahlung einge 

edeutenden Entihädigungefumme, welche von ber andern 
Site gefordert wurbe, freigeſprochen, ebenjo ibm bie ine 
rn zu ** ger u Be are fü Fi im 
; fie bat x gebörige fhöne Derridaft Gamen 

in Sdifen verfanft nt Iene Erlaubniß erbalten, wie 
nad Preußen zurüdzufehren. Sobald bie Berhältwifle es 
erlauben, will die Prinzefin nach Italien geben und bort 


Vie" inpaicfgen Gegoarfämer haben pre. muhehinge 
e Anhalt en 
Unterwerfung unter bie von ber Be — —— 


fammlung gefaßten Beſchluſſe officiell erflärt und die Kam ⸗ 
mern ber genannten Ränder haben die Sowveränetät dieſer 
Berjammlung ohne Rüddalt anerkannt. Wir find zu dem 
Berlangen — dafs num ben bodflingenden Worten 
auch die nachdrüdliche That folgen werde. Senn baber 
ein vom Gittlichfeitegrfühl der geſammten Nation gebillig- 
ter Befchluß ber Nationalverfammlung bie Aufhebung fämmt« 
licher Spielböllen am 1. Mai gebietet, fo erwarten wir, 
tag Derr Minifter Habicht die Spielbanf in Göthen, dieſe 
af dem Senotenpunkte der wichtigften Berlebrölinien Nord⸗ 
deutſchlande beiegene privilegirte Freiftätte der Bertüb: 
rang und Plünderung, zur feirgefegten Zeit unfehlbar fchlier 
fen wird, Im Unerfennang der von ber Aranffurter 
derſammlaug gegebenen Berfallung ift Cothen ber preur 
fiiben Regierung zuvorgefommen; dagegen hat bieje bie 
Aufbebung der Aachener Spie bank bereitd angeorduet. 
Nicht die benachbarten länder allein, welche jener Höhe die 
iablreichfien Opfer fenden; mein, die öffentlihe Menung 
des ganzen Deutſchlauds verlangt, bag ber banfenöweribe 
Borgung ber preußiichen Kegierung im dem „freifinnigen“ 
üben Goforti e Nahabmung finde. Der Termin ift ge 
ben; bie öffentliche Meinung wird die Einhaltung deſſel⸗ 
ion au in Cöthen überwachen. (E. 3.) 

Was ſchon lange als bevorſtehend bezeichnet wurde, bad 
it jegt geſchehen. Die Abgeorpneten der zweiten Rammer 
dartort, Oſtermann, Müller, Erbreich, Plafmann, Brür 
zngbaus, Möde, Ludwig, Seifert Jordan, Kiefling, 
Rartend, v. Beugbem, Jacob, Thiet, Gellern, Geßler, Pür, 
Eamed, Boltze und Tiefterweg baben fih am 16. April 
ds rechtes Tentrum conflituirt und folgendes Programım 
sfgeftellt, in dem man befonderd bie Entſchiedenbeit über 
he deuiſche Frage billigen muß: 

„Bir Halten feſt an dem Prineio wer ronflitetienelirm Monartie 
umier der erblihen Rrwierumg des Dauſes Do. engollerm; erfl.anı m bie 
Berfaf ng vom 5 December d. 2 ale rehtsgilnges Wrumpgelrp dis 
mrußtiden Eta ird an und bergilihten uns, zu ber vorbedaltesen 
Kemfion derſeiden mar auf dem dm $ 112 bafelbit wargegeineten 
Berge mitwirten umd das Grgebnib vieler Nepifon als verbinniid 
anerlennen ju wollen. Da wir indefen wicht fo febr in Der feengen 
S:ırforgung abfiracher Zororien, als wie in Drbung der geldigen Zil- 
tung uns besmatrriellen Wobldanzes das Peil der Ratlon erbriden, 
‘> foll umiere angefrengtele Tyätigteit in der zweiten Rammer vor 
zz vrife amf folgende Punkte gerisert fein: 1) Berteilerung der 
Sdulen rap bes Bolldumterridie. 2) Berwirtlihung des Princins 
der Srlbüregierumg und Bermalnng wurd Erlafung einer einfachen, 
freien und kräftigen GBemeimbeorkaung, in Berbintung mü der ent 
etechtaden Arrid- und —— 3) Vealaſtung des Gruut uad 
Boreus, möqalta ſie Eniwidrlung dae Aderbau⸗s, des Pandeld und 
ver Gewerbe 4) Sorgfältige Verüfang des Staatadaus baluto. 5) 
weihmähige Beribeileng ber Strurrlafl. 6) Sauieblich befennen wir 
us yu einer entfhieden beutfhem Politit, und eradien 
[7] fir beu Beruf Prendens, fih an Die Spipe am Mel» 
len und den Übrigen beutfhen Staaten ein edled Brei» 
fpiel vurb Annahme der Beriafiung jw geben, beren 
mid Abänserumg fpäter sr sefeglihem Wege 
irfelgen foIL“ , 

Stettin. Die biefige a 1 | 
d. M. dem britiihen Bierconful in Stettin, Heren Peters 
fen, eine Borftellung übergeben, in welcher fie ihn auffor« 
tert, feine Regierung von der Unzulängligkeit der bänis 
iben Bletade der preußiihen Offeehäfen in Kenntnig zu 
iesen, bamit diefelbe Maßregeln treffe, ber vollerrechtlich 
unzuläfiigen Beläftigung ber neutralen Schiffe durch bie 
tinifchen Kreuzer ein Ende zu machtu. Sie beruft ſich 
rauf, daß eine giftige Blokade nur Hattfindet, wenn ein 
Ktiegeichit vor dem zu blofireuden Hafen in Sicht fta- 
tionirt il, daß aber bie zur —* von fünf preußi · 
den Dftferbäfen beſtimmien beiden gtriegöſchiffe Havftuen“ 
zub „Flera“, abgeſehen davon, daß fie igrer Zabl nad 
dazın nicht binreichen, vor feinem dieſer Häfen fationirt 
ind, fondern fih damit begnügen, bie neutralen Schiffe 
auf bober See von der Kahrt nad jenen Häfen abzumap 
zen und ſich feit dem Beginn ber Blofade nur ab und zu 
sor jenen Paten freugend gezeigt haben. , 

Würzburg, 33. April. Geitern Nachmittag fand im 
Qarten Des „Römijhen Kaiſers“ dahier eine Bol amm ⸗ 
lang ftatt, um über eine Adreſſe an den König zu berniben, 
sorin um unverzügliche Einberufung der Kammern gebeten 
zırd. Die Adreffe warde unverändert angenommen, 

+ Sannover, 21. April. Es wirb allgemein behaup: 
&t,.dap unfere vertagten Kammern in den nädfien Tas 
jen, mithin vor bem 3. Mai, wieder in Thätigfeit gefegt 
verden follen. Wir ſcheufen biefer ern. inde ſen 
feinen rechten Glauben. Entweder müßte das nifterium 
in der deutſchen frage eine ihm kr gänflige Stellung er⸗ 
reicht haben, oder es müßte in dieſer wichtigen Angelegen- 
hit anderer Anfiht geworden fein. Aber weder für bie 
eine, noch für die andere Anuahme fönnen wir und in 
eiem Angenblide entſcheiden. Unſere politischen Ber: 
eine find Aortmähtend fehr thätig. Volföverein und neuer 
ssterlämeifcher Verein baben Adreſſen au die Natienalver⸗ 
(unmlung gefandt, in welder ertlärt wird, bag man mit 
ter Mationalverfammlung unerfhütterlid an ber 
Reich sverfaſſung —— werbe, Der neue valer · 
lindifche Berein bat die Mannheimer Adreſſe adoptirt, wovon er 
die Brüder in Mannheim in Kenntniß Segen wird, — Orehes 
Auffeben erregt bier die plöglicd erfolgte Berjegung dee 
Kanzlei-Auditors Pland von der biegen Jufigfanzlei an 
dir zu Denabräd, Hr. Pland war eines ber auogezeichnet- 
fen Mitglieder des Bolfsvereins und des neuen vaterlän- 
hihen Vereins, ein junger hoöcht begabter, aber ‚feines 
wege ercentrijder Mann. Es ift wohl feinem Zweifel un 
terworfen, daß man bei diefer Berfegung die politiihe 
Yistung des Aubiterd Pland im Auge gepabt hat. Unier 
Selammtminifterium macht ſich doch y beliebter, denn 
wenn die ſe | auch nur vom Miniſterium ber Ju: 
fiiz beliebt worden if, fo if fie doch im Geifte des ganzen 
Binifteriums erfolgt. . j 

a „16. April. Der biefige Därgerverein hat eine 

an den König erlaflen, berfelbe möge dahin wirten 
EN von Preufien bie en 3 Uene Raifer: 
[7 rund der von ber Rationalverfamm- 


»abj au 
b 
— —*1 —— * 

der 11. vom Abgeorbneten beider Rammern an ba 
Meienwerefige Piniferium gerichtelen Borftellung aus und 


commiffien bat am 16. 


bittet Se. Majeftät, die fo Wiederberufung der Stänbe« 
en ern. verfügen zu wollen. Das Gentraleomite ber 
verbunzenen ofitieurhen Vereine fordert nun heute ſammi ⸗ 
lie politiie Berine und bie Gemeinden Oftfrieolands auf, 
ſich dieſer Petition amzujdlirgen, damit „der Kömg jüh von 
ber überwiegend dentſchen Geinnusg Oftreolands überjeuge”. 
Gmden, 16 il. Bon vielen achtharen Bewohnern 
hiefiger Stabi if cine Adreſſe an ben König gerichtet, in 
mweiger an bemfelben die Bitte geflellt wird, „Das Gerammt- 
miniſterium entlaflen und Man⸗er berufen zu wollen, deren 
ug * der allgemeinen Stimmung des Landes im Eim · 
ang (4 Ad 

‚Stuttgart, 23. April, Eine Ertrabeilage zum Schwä- 

biſchen Merlur“ enthält folgende 
Proclamation: 1 

„Bürttemberjer! Seit 32 Jahren habe ich die Geſchicke 
unjeres gemeinſchaftlichen Baterlandes gelenft, habe ich nur 
einen Gedanten, nur eine Aufgabe, Die Eurer fleigenben 
Wohlfahrt und Zufriedenheit verfolgt! In ernten und iu 
guten Tagen badt Ihr mir vielfade Beweiſe Eures Ber 
trauene und Eurer Kirbe gegeben, babt Jur ein Beiſpiel 
vor Eintracht zwiſchen Kur und Boll geliefert, weiches 
der Rubm des Landes ber unjern Nachbarn und zugleich 
mein Stols, fo wie das beftinbige Ziel aller meiner Regie- 
rungömüben war. Württemberger, die Zeiten jind ernil, 
das Barerland, das gemeinſchaftliche, wie dad bejonberr, 
ift von vielen und großen Gefahren bevrobt. Mehr ale ie 
— es, dag wir ieh und einträcdtig Hand in Hand ges 
en, Wie Jr, wit and id ein großes, einiges 
und flarfed Deuiſchland. Ich werde jedes Opfer freur 
big zu Gunsten eined jo gemeinnügigen Zieleo bringen, 
Wo es das wahre Wohl des gemeinjhaftlihen Baterlan« 
des gilt, müffen alle Iutereffen, bie großen wie bie Meinen, 
ſchweigen. Die Narionalverjamnlung hat das Verfaffungt: 
werf ıbrerfeiss vollendet, allein Ir wißt, dag zwiſchen ıbr 
und ben größeren Regierungen Deutjdlande zur zeit noch 
eine Nirorrjtändigung über diefen hodwidtigen Gegen 
Rand beftebt. Ich für meine Perjon babe eine ſolche Ver⸗ 
widtung in feiner Weije herbeigeführt; ba fie aber leider 
vorbanden ift, jo gebieten Mugbeit und Verſicht, jo erheir 
chen das wahre Hohl und eine gefiherte Zufunft unferes 
Baterlandes, dab wir bie Entwicklung derjelben mit Nube und 
Zuserfiht abwarten. Berlagt Eu u! mein Kärfienwort, 
es iſt weder für Euch, noch für Dentſchlaud feinerlei Ber 
fahr in einem jeher Berzuge. Eine vorſchnelle Eutſchluß⸗ 
nahme von unjerer Geite wurde im Gegentheil bie fried» 
liche Loͤſung der Frage eber verhindern und verzögern, ald 
beenben und fördern, Ohnedies kann und wirb bie Unges 
wibeit darüber nicht lange mehr andauern, Mürttemberger, 
veriraut Eurem Könige, der ed wohl mit Cuch meint; 
mißtraut den Einflüffen und den Reden aller Ehrgeizigen 
und aller Wühler, vie ſich ſelbſt und Euch auf ben Weg 
des Verderbens führen würden. Es lebe bie deutſche Cir 
nigfeit und die allfeitig friebferfige, ruhige Köjung des 
Reichöverfaffungsmwertes. itbelm.“ 

Darmftadt, 21. April, Die beute erſchienene Nr. 24 
bes großh. Regierungeblattes entbält 1) Reichegeſetze, a. 
Gefeg, betreffend die Wablen der Abgeorbneten zum Bolfe- 
bauıc, b. Geſetz, betreffend bie Zaggelder und Reiſegelder 
ber Abgeorbueien zum Reichstage. 2 } Geſetz, die Aufbebung 
ber Todeefteafe betreffend. (Zur Ausführung der im Reichs- 
gie vom 27. Dec. 1848, die Grundrechte des deutſchen 

olfed betreffend, im S enthaltenen Beftimmung.) 

2übed, 19, April. Die Bürgerfgaft bat in ihrer beutir 
gen Er folgende Adrejje an bie Natiomalver 
rammlumg beichloffen : x 

„In ber gq tigen Zeit, wo wie Gb entihriren mıf, 
ob. Deutihland zu einer einpeitiichen Berfaßung, ju nattemaler Ara 
uns @tärfe gelangen folle oder mit, ia 08 heilige Pfliht Des deuie 
(sen Bolts, Ab rinmürhig und entihieren um feme geiegliden 
Berieeier zu ſcha ren. Deß dalb fiept fin die Bürgerichaft tärıde zu 
ber Erklärung gerrumgen; 1) Sie erfenat vie vom der Rationalner« 
fammlang zu Aramtfurt &. DM, beilofine Berraflung als zu Hecht 
drflfenb und emtg.itig am. 2) Bte erechlet eine Beräwberumg ber« 
I BD a a PR UF 
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* A Kuleeaerkmmiung werke —— feftpaiten am 
dem wodlenteien Werke.” 


Stalien. J 
* Mom, 11. Apru. Mereier, ber Geſandte der franzöſi⸗ 
ſchen Nepublit, ife von bier nad Carta abgereiſt. Man 
xt jept, daß das Parifer Gabinet der romiſchen Regie 
rung die Nothwendigleit eines Arrangements mit dem 
Yapite fehr dringend and Herz gelegt babe, Bis auf den 
Hamen „Republif" follte Miles gewährleiner werben. Das 
Triumvitat bat biefe Forberung indep abgefhlagen. 
*Genun, 16. April. Das Dampfboet Eully läuft forben 
mit Nachrioten aus Palermo vom 10. Aprıl ein, welde 
melden, dag Mirodlamsfı'd Nüdzug aue Catania eine 
Kriegalifi war und daß er bie Neapolitaner nur deßbalb 
in die Stadt rüden ließ, um fie belo beifer zu vernichten. 


Großbritannien. 

“ Bondon, 20. April, In der geftrigen Sigung bes 
Dberbaujes zeigte der Marquis dv. Yanedowme an, dab 
er am nädften Dienftag dem Hauſe eine Danfabreffe an 
den Dberbefeblöbaber, bie Dffhiere und bie Soldaten ber 
indifchen Armee für ihre muflerhafte Führung im dem lege 
ten Feldzuge vorlegen werde. Auf eine Interpellation Lord 
Stanley’s erwiederte der Minifter, dag die auf Eicilien 
besügligen Papiere demnädft dem Hauje würben vorgelegt 
werden, daß die Seemacht unter dem Befehle Welliam 
Parle's von Sicilien zurüdgerufen worden ſei und daſelbſt 
nur zum Schuge britiſcher Untertbanen und beren Eigen 
thums einige Schiffe zurädgeblieben jeien, mit den beftimms 
tefien Anweifungen, in bem Kampfe awiihen den Eriegfühs 
renden Parteien weder direct, noch indirect zu interveniten. 
Auf eine Interpellation Lord Beaumont's, in Betreff der 
franzöfjhen Erpedition nach Italien, erklärte der Marquis, 
daß bie fragliche Exrpebition von der britifhen Negierung 
nit veranlagt werden und ebenfowenig Gegenfiand irgend 
einer Unterbandlung gewefen jei, obfhon ber —— dieſer 
Erpedition, joviel er befannt ſei, keineewegs von der Res 
gierung Idrer Majeftät mißbilligt werben könne, (ine 
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jweite Frage, das Preisgeben der Sieilianer an einen ſchr 
undrißtihen Monarchen, wie ber Interpellant dem Höns, 

von Neapel genannt batre, müfle er dahin erwiebern, 

er die Behauptung, ats babe die Regierung die von ibe 
ERSTER Verpflichtungen nicht erfüllt, nid annehmen 
önne. 

Im Unterhauſe antwortete geſſern Lord John NAuſſell 
auf eine Interpellation virus in Betreff Sıciliens, 
bafı die Vermittlung zwiſchen dem Konig von Neapel und 
den Sicilianern beendet fei, und daß die auf diefe Frage be> 
züglichen Papiere demnädt dem Hauſe würden vorgelegt 
werden; ex fügt binzu, daß bie Unterhandiungen mit Där 
nemart wegen Shleomwig-holftein no im Gange 
wären, und man vefhalb für ben Augenblick Die auf bieje 
Angelegenbeit Bezug babenden Schriften nicht mitihuilen 
könne. Zu Betreff des Brüffelır Gongrefles erinnerte der 
Miniſter Hrn. b'Fsraeli daran, dag Deſterreich verſprochen 
babe, eınen Berolmädtigten für benfelben zu ernennen, 
vielem Berfprechen aber keine Folge gegeben babe, Br. 
Hume interpellirte Lord Palmerfion,, ob es wabr jei, duf 
am 26. März cın Eourier von Kopenbagen mit wid» 
tigen Depeſchen angelangt fei und man die e Depefchen un« 
eröffnet oder wentgiiens unbeantwortet gelaffen babe, bis 
co zu fpär geweſen ſei, bie Keindieligkeiten zu verhindern. 
Lord YPalmerfton gab bierauf zunächſt einige Aufſchlüſſe 
über bie vorher ftatrgebapten Untirbandlungen und erflärte 
dann, daß ibm eine vom 26. Wärz vatirie Depeſche des 
dänischen Geſandten, aber nicht ın ber gewöhnligen Form 
jugeitellt und durch Zufall verſchoben worden fe. Uebri- 
gens jet diefe Depeſche erſt am W., und nicht am 27, ans 
gelangt, wie ed notpıg gemejen wäre, um ibven Imbalt bem 
ppreuſiſchen @efandten, ver zugleich Die Gentralgewalt verteete, 
mitzutpeilen. Da indep bie Borihläge Däncemarfe folder Art 
geweſen ſeien, Daß der preußtfche Geſaudie in feinem Fall hätte 
zuftimmen tönnen, jo wäre es ganz gleichgiltig, ob die 
whiitrheilung am Donnerfag oder am Dienllag gemacht 
worden fer. Die Antwort hätte in jedem Kalle dirfelbe fein 
muſſen. Auf eine Interpellation des Herrn Auſtey in Bes 
treff einer von Rußland der Pforte gemachten Dropung, 
feinen Geſandten zurüdzuberufen, wenn bie türfifchen Trup« 
pen nit aus den Donaufärfientpämern gurüdgeyogen mwür« 
ben, erflärte Bord Palmerfion, daß er feine anlafung 
babe, an die Wahrheit einer ſolchen Dropung au glauben, 
und daß diejed Gerücht wahrſcheinlich nur im der Ankunft 
eined ſehr hochgeſtelten ruſſiſchen Offiziers, der aus ©ı. 

erobu = Konftantinopel_ zur Herftelleng einer 
——— Ausgleihung geſandt worden ſei, feinen 

nd babe. 

Zu Anfang der heutigen Unterhansfigung machte der 
Kanzler der Schapfammer, durch eine nterpellatiom 
Hume’s veranlaßt, die Anzeige, daß bie lage des Schatzes 
gegenwärtig eine Mebrbeit der Einnahmen, anftatt wie in 
dem legten Radmeis eine Mehrheit der Ausgaben, darböte. 


Nachſchrift. 

H Frankfurt, 24. April. In der heutigen M. Sitzung 
der Rationalverfammlung mwurbe folgender Antrag ber Abr 
geordneten Bifher aus Tübingen und Feber unter 
dem Beifalle der Berfammlung einftimmig an 
genommen: 

1) Die Rationalverfammlung beſchließt fofort: Die würt- 
tembergifhe Kammer der Mdgeorbneten inebeſondere 
durch ihren Beſchluß vom 22. April, fo wie bas würt- 
tembergiihe Bolt überhaupt, entſprechen mit bem in 

den lepten Tagen gezeigten entſchiedenen Fefthalten 
an der deutſchen Reihsverfaffung den Erwartungen 
und dem Willen der deutſchen Nation. 

2) Die Nationalverfammlung fegt von diefer Erflärung 
durch Vermittlung bes Präfibiums genannter Kammer 
der Abgeorbneten diefe felbfe jo wie bad wärttem: 
bergifhe Boll überhaupt in Kenntnig. 


Börfenberichte, 


3 Franffurt, 23. Mpri, Der Rüdgang zu Berlin am 
21,9. M. mit fäntmtlichen Coutſen, auf wie Naqricht, daß ber 
König mist gemeigı fe, die deutiche Ralfermärde mit unbebingter 
Anerkennung der Berfafung ampanehmen, blieb dier opme umgdn« 
flige Wirfang auf den Stand ver deutigen Börie; 14 waren viel 
mehr viele comptante Käufer am Darkt, und theifweiie ſſedten fi 
mehrere Bondögattungen, formie mamentih öferreichiihe Wapitte, 
auf ben Aufimung, ven folde zu Wien am 19. d. M. genommen, 
merklich, deder im Preife als geftern. Apkı, Metall. bleiben 77'/, 
per, 2'/,p&t. Metall dipki., Wirmerbanfartien 1184 A., 50u 
fi. Boote 129 pür, 250 fl. Looſe 80'/, pe, Kurbel. 40 Ritie, 
Boote 27°/, Riplr,, Bar. 35 fl. Loofı 26%, ”/, M. @,, bo. 50 
fl. Zoofe 48'/, A, Darmfäbder 25 M. Looie 22 M., do, 5u A. 
Zosie TI’, A, Raffauer 25 f. Loofe 20”, M., Garbiniige Yoofe 
28'/, Ar, Poln. 500 fl. deeſe 74°/, Bepir. Bon fünpent- 
faen Dligationem A/,pEt. Bärktemderger D4'/, pt, 3'/,plt. 
v0. 78%, pEL, Batüihe 3"/,pGt. Obligationen 77°, Pät, 
dito Spät, vom Jahr 1848 06 pr. Geid, Raflauer 3°/,p Ei, 
Obligationen 80°/, pi, de. Spt d. 3, 1849 99’, vat. 
Bon beigiihen Obligationen Ct. delgiſche 43'/,, diite 4 /,plt. 
B/,, alte Spke. 90%, fr. Bon Lifenbahnen Iriedrich · Qilde ina · 
Koravapı amfamze 31'/, Ihliede 35 Anir. G.; Berbay Meibt 
73%, püt., Kölns Rinden 77 pEt., Taumes 292 A, Ipät, ind, 
Span. eh im Cours 24'/, xct. G. Bon Begieln London 120”/, 
eher zu haben, Amflerdam 1DN’/, zu haben, Aszeburg 110%, 
G., Wailan» 100%, G., Bremen 99, Berlin us» teipzia 
105/, @, Biewer angefangen mit 104",, Mieg Im Folge geman« 
ter —— eines großen Bamzwierhawfes bis auf 105%, a 1u. 
Paris 95%, 

Paris, 21. April, Stand der Rene: Split. 88. 10, — 
IpGt. 56. 25. — Renpol, Bd. — Rear Ip, Spas, 33, — 
Junere Schul 2%/, — Banfactirn 2992. 50 — Berjailles, 
reties Mier 220. — Yinter Uſer 185, — Parik-Orleand #52. 60. 
Paris:Houen 565. — Dricams-Bierzon 360. — Rouen Harte 300. 
Drarfeille-Arignon 216. 25. -- SmahturgsBafel 105, — Neid 
bata 452.50, — Paid-Straßturg 371. 25. — Röomiſches 
Uintepen TEN, Ya Na 


0 Seantwortigen Rerarler Dr, 9. Walter, 
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franco erbeien. Goudöwaard, Dir. fung. Seeretär. 


Ausverkauf von Sonnenſchirmen und Negenfchirmen. 
Nur während ber Meſſe Neueträme Mr. 27, bist neben dem Braunfele. 
ch een in a ——— >. 1 ! z Sonnenfhirme im fdweriker Yponer Gen, 
Neuefräme Ar. 27, dicht neben dem Braunfels, bei 
Erzherzogs Johann von Befterreid, um I. Sache, aus Berlin. 


nad Driginalquellen und Urfanden geſchlldert. gr. 8, eleg. geh. 54 fr. od. 16 Nr. 1169) Zu vermicthen. 1578) Decrei 


i in Saten 
Der Berlener diefer Schrift halle e Gb zur Aufgade armadht, die Piterabar mit einem Merle über Sie Sanbtig I ber Ganeiz. Berk Dust ie ver 9. ©. Btronte grdome Walde von Zur 
üben die auch gelungen und von viren Seiten wurde fr anf die bereilwiiligße und zunorfummentfle WeilelRpeing, 5 Slumten von Züri, 3 tunen won, 1m Aörlareld u Klägerin um 
fl Br Shaffdaufen. Die MWepnilta, ein, terribaftlldes‘ 5* 
* arten mil Barten-Galen und vie Erben des werflorbrnen Komtoberichultpeißen Mai 
Fonıeee ausgrbehaie Malacn, Bebjkamer, Biel. a a ee 
vie Rriege won 1900, 1805 und 1808, umb zeigt, tie Shen im Begimm feiner Kanfbahn der Eennimhreiseliung und Remite. Zögliger Eaurir, — Die Brrefte 8 ertrude Mainenr, te 
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und harafterfefe Erzherzog mit Dinbernifen aller Art au kämpfen hatte, wie unberädkchtiget fe Beer, des Gigentsämerd wird won ber ÜErpekilien ka Kageler et auf 


2) Ftam Garl Maizone ja Cole, 
——m nn 35 Ürah Iofrpb Mainene ja Unbernaß, 
ſ11441 Gifenbabnflrafe, FG 16, abeſe Page vor, 4) Aramı Martin Mainene im Limburg,”7 
der tar, find 5 Jimmer, wit oder ehae Möhrl, zu, 5) zuasuerr u Ersten e Ze 
Rözig von Rpätien. — Sie bringt Rrues Über die Saladt ven Bantam und atbt —— — 00, 
— —Z AH TON 
und die ande, e tür e * io mu I mar; I: r men, . Ne H ’ y 
en zu Wosneffendt, nah Reafiantinopel, Wriedenland , im Jahr En 1342 an den Mdein im nasmöblirte mer ju Sermieiben. | rise üffefior Mäpler zu Haftadt im Berk 
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Schimmer, €. A., Das Leben und Wirken 











alt t · und Bermal 
ferner feim Berpästnig zum Makler Fraei urd dem Sof, auch über tes zo dermrindtide Gomplon von 
ehebang ved driperugs Jopene 


bırgogtkum Baten, 


nit minder über fein gemeianüpiges Birten und viellap ibätiges Yeben jür Willenfdali und Kunft. 5) Sonde Mainone, verebeliht am dem Rot 
* Der Leſer erfährt, Sie vielamtaftend feine 22 urd — de, vos —c sam ele Sardiniſche 36 Fr. Looſe mans Rotsermel in Yuremburn, 

neißidter Yanenieur if, ein nrändliger Kenner wer Pfleger der Natarwirfenfsaften, rin tätiger Lande] Ziehung den 1. Mai, conrsmäßig bei 9) Johann yersını allra und 

geirtb und mie fehr er im tmiihen eifenihalien underrichtet IR. Bemrife dafür liefers fchne Pläne für R 10) Narette Mainone ala, 

Bıfeftigungsme Ztalden, tn den Rarpathen, bie Örbndung bes 11137) IR. Trier & ie, ‚Bellagie und Jmpetraien 

(dirtenen von ibm lantwirtäfhaft iden Bereine, erabun Weil —— — — —ñ — wigen Meamungsablage über die Ih: 
x. ı. Umb gemäß werd Jedermann, der fein ganied felbe Leben überfhaut, fa reich am Ihätkgleitl[IIEd Bommiag Abend, den 22. v., ih elm Mantel) die Japrtrautin eiogenemmeaen Bien 
umd Mügdickeit, nern mit einftimmen, das, wenn es ihm and befieten war, feldffänbig om Ztaatdeloon zunfelhlauem Zus aus Berfehen aus dem Saale | wre im Breirage von 2150 fl., kafbe 
tußer u fieben, man beanod von ihm fagen darf, feit Arienrih nem Wroßen gab rd in Deutiianp|prs „Unglifcen Hofes“ miinesommen morden; man| da in dere wegen Arzeftes. 

feinen wen der im an Bei, Ein ſicht und Thätigkeit gleitt und der fo veitsihämlih mie er —— denfelden gefätlig® wirder daſetbſt abgeben m 13% — 255* 
grmarten ift- — wollen. gen⸗ 

Auch fein Jawilientebtu und feine bärserlihe Deirats if in dem Babe beſchtieden, und wir ferzen) Grunfiurt a. W., ven 23. Apttl 1540, ‚pen 100 A a von 151. aus Darlehen, an In 
ibn Fo nd ma! N Bee als ** 8 son Lu * tiefem aan F Büdinger & Gonvernon, rer —— —— a Bidm 3 
reimden anität fenmen, ber mit em en dem en Baterlande rt un> mit ber ri ‘ Mile 
Ben GeRnnung {rtn Wohl mil. Bereits Dafkz Iteiern feine Zhaten im angepessen Danneralter un» felae im „Enziifgen Hofe“ ‚Billmar als beellter Hdrerüeignelserheder des Eimn 


— bs un Dradım bazanf Diele 100 f. am 6. März 1K02 be 
ter tamalııın Stulbeniilgungtcemmilien derevit 


ar 
aufrıcti bi Beoytiapr Lu 
wegen Piapernifien 77,4 rerligen Streben in ber Gegemmart ga Gerichtliche Bekanntmachungen.  tat,uub, bierdter ber Saulsißrin vom 15. Apr 


1832 dabler vorlient, fo wirn auf dee Merufen de 
1m) Der Frankfurter Volksbote Bo Brobh. Hofgeritte yı @irhen iR über dat 


; imit 1821 fl. 58 fr. verihuldeie B m des Kon- 
erfchelst feit Safena Bari! breimal wödentlii unter ber Rebaclion von Av, Nocdhau in der Zaunauı' m Büaliteif su Henee un ulm a 


’ —* „[erfamnt worsen, Adue, ꝝelche Anferucht an dir Waffe 
Adnbnid und Be unbeiangeme Bürbigung ter werpleluben Ertignile des Zared und ver Hleibenten Inter Bien, dei Serm de Ri —28 
etfotgeuden Auoſchluſſes amfgrfordert, folge 


Dienhag, den & Mai, 
tags 9 Uhr, 


ne in De an Ge ern, 
2 J n or zu erllärem, ale fon 
* die eh Sbonaementspreis bes Boctobolen beiträgt 35 Ir. Audwärtine Beflelungen merken * vr Webrzahl der Biäubiger britreten® angefehen 

fra Fa Stadien, den HM. März 1540. 


Binpeim. 
















[876] Evpletallavpung. 





Bradm, heran dr Weis zu Biämar, dr 
Parthien, eder ren Retinabfelgte, berem ber 
malineer Metwert Acht befammt iR, aufgeneben, 7 
armid binnen 60 Tanem von dem erflen Üridelar 
siefed Deereis im Öffrniligen Wlättern an gereden 
hore Aniyräde an dem vorbejeidneten noken 
rabler neltend au maden, als fonft de ſſelbe dem Der⸗ 
senten, dem Katdadetan Mäßer zu Billmar, zuriä 
Hegablt werten soll, 
Huntel, ven 23. Rebruar 1940, 
Deryegl. —— en . Wien, Amt 
efer. 





1134) Belanntmadung. 


Im Panfe ber Dfiermade d. J wurde ein von mm 
#. 1, öflerrelgiihen iNyriisen Wuberwiem yo Yaldın 
wm die lite Därz 1. 3. für dem Busöbefiger Nico 
Statt der früher angrkändinien Habrien red Dampfſchiffee Lübeck, Can. G. Bupr, geligen [IOB) E»ictallavumm > Biesner weht Baltin aus Klagenfurt audaeh“ 
Zravemünde, Rependanen, Botdenbura un» Eprifiania, wird bafılde bis auf Weiterede Nadrem der Soldat Jed Conrad Helarich Berter|'t Wraf Bellerspeim Gouserneur, unteriige. 

eimal wöhentii, and g* Dienlogs und Sonnabeurs Natmittart 6 Ur ven Travemänre mit|oon Oderlautem, Perzogi. Amis Hasen, aus Urtaub|Tt ,eepaß baier entwendet und iR madbeften 

Fo, Paffogleren un» Hütera nah Kopenhagen aburpen und Donnerfags und Sonntags vom borilentmigen und om Heziment 16 Defreieur abgeführt benes Intioideum, meihes angeblld auf der An 
feine Rödreife antreten. Es wird am Dienftag, ben 27, Mdrı, yarıfl von Travemsände feine Raprten beginnen.Imorden i®, fo wird berfelbe runmerbe bon dem ntiter- —AãA— — — 











Betlauntmadung. 


tübed, en 23. Dräry 1840. yeiäneten Beröhte aufgefordert, fidh ya feiner Beran- sästig. e 
Die Direction der Lübeder Dampffeifffabrte Gefellfchaft, |Mottung deshalb bis zum ee ad 


NB. Adern, Betiferern und Paare werden nicht arlanes. 1369] erfien Juni.) deten Daß im Betreturgsfale amgutaliem, den ©, 
satire de dellea, wirrinenfatle er des Derbredens E08 den Grmer® zu veımihmen und mad Us 
vilon für feldig erfanmi umd den Seflepen-|Händen bas weiter Geeignete zu verfügen, and Ru4 


Großer Ausverkauf während der Meſſe Neuekräme 27. |Nmrkpen send sar Beiahiung inc Einkanne. el ale a aan 





und Bulafin zu Hofen, Wiflenfofe in Wole, Seite, Sammet und Vigwe bir Befle 24, 30. 36 Fr.\ünterfuhungefefen dreurigeilt, mas Drtialige Uripert Polijei-@erigt. 
“irLoh,® se and Sommer-Betefin die Dofe 1 fl. bie 4 * 
*3 * 2 —e— gm © wenn * in Nie pe ME FM; N FR En Nagel Städ — dem Begiment bekannt gemecht werben —— — = Berbägtigen; 
. Im Laden Neuelräme Rr. 77, digt neben dem Draunfels, bei ee — Negſeent⸗ Fa 
[1078] I. Sad, aus Berlin. Geran, Dberh. Bieferturg, Besieur. Bielbuap Oberst, graue Bofem, Hut. 


mb Drud von Yuguf Ofterriet, Red Konperfationshlatt und Beilage.) 





Frankfurter Dberpoitamts- Zeitung. 


Dienftag (Beilage zu NR” 97.) 24. April 1849, 





dad Minifterium Brandenburg, welches Ihnen, meine Herr 
ren (jih rechts wendend), ein Pfahl im Fleiſche iſt, mit 
entfernt Mafregeln, energie Maßregeln. Da reigt es 
nicht hin, wie die „Deutjde deitung” äglid ihren Kine 
beru in bie Ohren zu rufen: die. Derji 8, die Verjaſ⸗ 
fung, die Berfaffung. 3 Damit wird jo weg 
gerichtet, wie in ber Schlafdaude. Cs ift ein bedemtungs« 
volles Zeichen, daß bie 27 Heinften Faͤrſtes fip für die 
unbedingte Annabme ber Berfafjung erflärten, baf ber 
28. grögere eine Klauſel daran jegt, dag der nennund« 
jwanzigiie mod größere ihon eine Bedingung daran jegt. 
Je größer die Macht, deſto „größer das Widerſtreben. 
Die Fürften fürchten durch die Strömung ber öffentlien 
Meinung fortgeipält zu werben, Defwegen wollen fie ſich 
nicht der Berfaffung anfchliegen. An uns ift ed daher, die 
Strömung zu fördern und dafür zu jorgen, daß fie nicht 
im Sande verrinne, Der Redner wendes feine Blide nah 
Württemberg; er mt des Borganges, daß Reichatrup- 
pen ohne Befehl bed Neichsminifieriums aus Baden zuräd- 
gezogen worden. Der Neihstriegsminifter hat eine la 


Deutfche Reichöveriammlung. 
205. Sigung. 
Borkipenzet: Primer @, Simfon. 
H Sraufjnet, 24. April. 

(Tagedorbuung: fh der Dera vo teruff 
erfarteren Ber. ee des Busigufes Gerigkerharten 
Be vun Out Sr Deka u, Bee 2 ei Brkale 

3 , ir 
Reigenrrfaßung waihig reiaelnch.) ° ze 

Die Situng wirb um 9/, Uhr eröffnet. Auf der Minie 
fterbanf: Neipeminifterpräfident v. Gagern, Juſtizminiſter 
v. Mobl, die Unterftaatdjerretäre Baſſermann und Fallati. 
Der Borfigende zeigt den Austritt des Abg. Pertbaler aus 
Wien an. flottenbeiträge von A460 Thlr. ed 252 
Zhir. 4 Gr. 4 PM. (Salzgitter), 35 Thlr. (Arolfen) find 
eingelaufen. m Laufe bes errigen Rahmittags hat der 
Borfigende folgende Zufbeift Yräfiventen der wilrt- 
tembergijden Kammer — 

um 

Die württembergife Kammer der Abgeorbneten bat in 
ihrer beutigen Eigun —A 
8 — W* = h Pe a dad 38 
€ r deutſchea aſſun cht noch nicht 
anerfannt bat, in Neberbinfliimmun wit ben von ee 
* Ha gefaßten Beihläffen, ihre Ueberzeugung dahin 
audju ! 

1) daß die von ber deutſchen Nationalverfammiang ver» 
— Begehung in en sr 
eb n ravo. 

2) Khan mwürtiembergijhe Staatsbürger, gleichviel 
eb er dem Civil· oder Militärfiande a re, zur Befole 
gung umd zum Schuge biefer Reihöverte * ebenfo “wir 
der württemberg. Landesverfiffun werpitht iſt; 

3) daß ſeder Angriff auf diefelbe Berbrechen fel, 
und daß deßhalb weder Civil⸗ noch Milſtardeamte verpflich⸗ 
tet feien, eimem Befehle Folge zu geben, bei deſſen Mus» 
Hr ui fid) an biefem Berbreden beipeiligen wurden. 

ravo. 

Erbaltenem Nuftrage gemäß beebrt ſich der Unterzeichnete, 
an ein bobes Yräfidem bie Bitte zu richten, von rn 
benber Beihlußnabme die Nationalverfammiung gefälliaft 
in KRenntniß fegen zu wollen, indem er bamit in weiterem 
bejonbern Auftrage die Kammer der Abgeordneten die Ers 
flärung: daß die Kammer der Abgeordneten die deutſche 
Neienerfaflung, fo wie fie von der Nationalveriammlung 
endgiltig abgefhloffen und verfünber it, ale Geſetz aner⸗ 
feune, und zugleih der vertrauungsvolle Erwartung ver⸗ 
bindet, daß die Nationalverfjammlung an ber beidlofenen 
Berfaffung yon fejipalte. (Großer Beifall.) 

Stuttgart, 22. April 1849. 

Berehrungsvell x. 
Der Präfident der wärttemb. Kammer ber Abgeorbneten: 
Murſchel— 


Wolff.“ 

In Beziehung dieſe Zuſchrift, Fe bie Abgg Viſcher 
aus Tübingen und Fetzet folgenden — — — 

). Die Nasienalverfammlung beichliege jefert: Die 
gen Kammer der Ubgeorbnieten, insbejondere 
durch ihren Beſchluß vom 22. Aprıl, fo wie bag wurttem⸗ 
bergifhe Bolk überhaupt, entſprechen mit dem in den legten 
Tagen gezeigten entj&iebenen Feſthalten am der dentſchen 
—— ung den Erwarmugen und dem Willen ber 
deutſchen it, 


2) Die Nasionalverfammlung jege von biefer Erflärung 
durch Berminlung bes Prifioinme genannter Kammer 
ber Abgeordneten dieſe felbit jo wie das wurttembergiſche 
Bolf überhaupt in Kenntnig.“ 

Die Dringlichkeit wird einftimmig anerfannt. (Beifal.) 
Der Antrag wirb hierauf opme Diecufjion zur 
Abfimmung gebraht und faſt einftimmig ange» 
nommen. Seal.) 

Der e verfündet ben Uebergang zur Tagesord⸗ 
nung Duerfi erhält das Wort Abg. Bogt: Sie haben «6 
alle eingefeben, daß die Zeit es verlangt, einftimmige Ber 
ſchlüſſe zw fallen, damie fie ihre Wirkung auf das Bolt 
nicht verfeblen. Y6 will veriuhen, ben Standbpunft un« 
ferer Partei zu Schildern. Wir haben Meinungsgenoffen 
verlaffen, um die Berfaffung durchzuſetzen; ift fie durchge⸗ 
feat, danı werden wir confeguent biejelbe Richtung vers 
folgen wie früber. Die Beilüffe ber Majorität aber wers 
den wir immer ald den Auedruck der Souveränetät ber 
Nation betradhten, ihre Darchfuhrung unbedingt verlangen 
und alle Renitenten mit befämpfen. Der Nebner führt den 
Beweis, dab dieſes Streben heis dasjenige feiner Partei 
gemweien, und wunſcht nur, daß die übrigen Parteien ſich 
eher augeſchloſſen bätten. Wir erabten mit biefer Bere 
fofung nicht die Entwidlung des Volles abgeſchloſſen zu 
baben. ¶ Sie — bie erite Sptoſſe zur Entwicklung. Zr 
werben vielmehr die Dppofition bleiben und confequent bis 
zur Erreichung ber republitanifhen Spige. (Bravo linfe.) 
Bir find eomftitnirend und ich glaube, wir hatten Das Recht, 
Beränderungen vorzunehmen; allein wir müffen bei ihr 
bebarren, weil ber geringfe Eingriff in biejelbe das ganze 
Bert gefährden wurde, Wir wollen die Berfa * 
widyt weit, ſondern obgleich fie den Erbtaifer enthält. Mein 
du eführt waſſen die Beihläffe werden mir aller Kraft. 
Ma fu müßen ergriffen werden. sur Beſchlaſſe haben 

y ihre Fretheit nicht gereiiet, haben 

















































Nuber kommen. Wir Abgesrbneien ans Preußen fühlen 
am meh eben bas Miſperhaͤliniß in Berlin, Wir lafe 
fen uns auf feine Veränderung der Berfafiung ein. Bir 
werben nicht zugeben, daß Preußen gegenüber der Ber 
fallung eine Rolle jpiele, weide zu jeinem Berberben, 
wie zu bem jeder andern Regierung ausfallen müßte, welde 
fie zu fpielen übernähme, Iſt e6 ber Wille der Nation, 
die Berfaffung durchzuſühren, jo wird es gefceben. 
Dazu brauche es aber feines Parlamentsheeres, wie eo die 
Diinorität wolle. Was jellte eine Prorlamation nügen. 
Id leane nur ein Mittel, welches ſicherer und nachhaltiger 
wirfen wird, als die von Hrn. Bogt vorgefchlagenen. Dies 
ſes Mittel sh das Bertrauen auf den Willen und den Geift 
der Nation, iR jenes paſſive Verhalten, zu welchem die 
„Dberpofamtszeitung“ väth. Kommt die Verfaflung nicht 
durd das zu Stande, ſondern durch eine neue Erhebung 
ber Nation, dann fünnen wir mit gutem Gewiſſen von 
bier ſcheiden. (Bravo!) 

bg. Widmann erflärt fih für den Raveaur'ſchen 
Antrag unter der Bedingung, daß er die dem Reichdobers 
haupt übertragenen Befagnilfe der proviſoriſchen Gentrals 
gewalt überirage. 

Abg. Krande zeigt, daß das Oberhaupt möglid wäre, 
weun bie ſchlechten Rathgeber nicht wären. Er darafteri« 
firt das Minideriam Brandenburg, wirft ibm Sclaffbeit 
und unbentjche @efinnung vor und führt Daten an, melde 
feine Borwürfe ——— ſollen. Er erwähnt des bes 
fannten Ultimatumsd Dünemarfs, worin bie Infolenz bes 
dänischen Gabineis fo weit gegangen jei, die Trennung 
en. von Holftein zu verlangen, dann Schleswig 
durch Manu Dünen bejegen zu laflen und im Bers 
eine mit deutſchen Truppen bie jhlesmigeboffteinifchen Rer 
dellen zu befümpfen. Dieſe Vorſchläge babe ber preußiſche 
Minifter v. Arnim als annehmbar erflärt, die nahme 
deutiher Schifft au bie zu. habe 5 Fi 
einer unrihtigen Velanntmahung bes preußi im 
riume u der Gcntralgewalt über die Dauer bes 
Waſſenſtillſtaudes. Er erklärt fi für den Majeritätsan- 
trag. In der Ruhe und der Würde der Berjammlung liegt 
ihre: Kraft: Wir mollen nicht donnern, wenn wir feine 
Blige haben. (Bravo.) 

Ein zweiter Autrag auf Schluß ber Debatte wird gleiche 
fals abgelehnt, Abg. Nappart reicht einen Zufagantrag 
zum Raveaur'ihen Antrage ein. Er will, daß die Natios 
nalverjammiung beichliefe die Bolfövertretungen werben 
in allen Staaten Deutihlands zufammenberufen und eine 
längere Bertagung ſei Te 2 Der Borfigende. ertbeilt, 
bierauf das Wort dem Abg. Mopl; berfeibe ſpricht 
jür feinen Antrag und mahnt an jeine frühere Bebanpr 
tung, daß ber König von Preußen wicht annehmen werde. 
Er will bie Dberbauptsfrage als eine offene behandelt 
wiffen. Ein Antrag auf Bertagung wird angenommen, 
Reichs min raſſdeat v. Gagern beſteigt die Tribane, um 
eine perſoͤnliche Angelegenheit zu berühren. Im heutigen 
Diättern, welche über die Stuttgarter Vorgänge berichten, 
tomumt folgende Stelle in der Erflärung des Königs vor: 
„Der König von Preußen bat bie deutfde Reiböverfaffung 
noch nit anerfannt, er bat die Kaiferkrone abgelehnt; nad 
beute erhaltenen Nachrichten bat Campbaufen mit Gagern 
über bie Aenderung der Berfaſſung unterbandelt; was joll 
ich alſo ſchon jegt anerfennen, was noch gar nicht eriftirt? 
Meine Herren, ih weiß nicht, and welcher Durlie Se. 
Majejtät der Könıy von Württemberg die ganz unrichtige 
Rachticht, u 3 mit Den. Gampbaufen unterhandie, ges 
[höpft hat. Weder ih nod Hr. Camphauſen, welchen ich 
als einen wabrbaftigen Ehrenmann kenne, baden zu einer 
ſolchen Aueſage Unlah gegeben. Id erkläre biermit 
nochmals, dag bie Verfaſſung durdgeführt werden müffe, 
mie fie vorliegt, und daß ich feit der Publication feine 
Unterbandblungen darüber gepflogen babe. ( Großer Beifall.) 
Der Borfigende ertheilt dierauf dem Abg. Simon aus 
Trier bag Wort. Diejer proteftirt gegen die Bertagung bei 
ber bevorfiehenden Kris in Berlin und Stuttgart und will 
morgen eine Sigung. Abg. Nieffer erklärt, er babe es 
für Pflicht gehalten, für die Bertagung auf Donnerftag zu 
ſprechen und die Gründe offen barzulegen. In Berüdjide 
tigung ber Dorgänge in den einzelnen Staaten fonne es 
ſehr beiljam fein, keinen abſchliehenden Beſchluß zu falle 
und das Vaterland werde eo der Berfammlung Danf 
wiſſen. Die Abgg. Benedey und Rapcaur jpraden für 
Simons Antrag. Die Galerien, welde einige Worte bes 
Abg. Raveanr mit großem Beifalle aufnebmen, werden 
von dem Borfigenden zur Drbnung verwiejen. Abg. Ber 
ag Bis Donnerftag fünnen die Thatfahen reif genug 
ein, um we 9 Berblüffe zu faſſen. Gegen die betändir 
gen Anträge auf Schluß der Debatte von der Linfen ıft bie 
Verlagung nur eine NRothwehr. Abg. Bifher ans Tübin« 
gen butet wegen bes moraliihen Eindrucks auf das Bolf, 
die Diocuſſſon rafcher zu betreiben und raſchere Beſchlüſſe 
zu fallen. Die Berfammlung entjcheidet, daß bie mächlte 
Sigung auf morgen 9 Uhr anberaumt werde. Schluß der 
Sigung um I Uhr. 

















































ellt, warum dies geſchehen. Er hätte aber aud jagen 
delen, ob er Bejchl gegeben pabs, den Marſch zu fiftiren, 
bag er bereit fei, benfenigen, ber 68 verſchaldet, und jei es 
ein Prinz, zur Strafe dafür zu ziehen. — Die an» 
derm Borgange init bem Kömige find befannt. Ich erlaube 
mir nur Aue Yunft aus der Zuſchriſt des Könige zu ers 
mwähnen, wo er jid für die ganze faffung, allein gegen 
eine Unterordnu unter SHobenzollern erflärt. Und 
das thut eim Fürſt, welcher einem Kinde ber Bolfsious 
peränetät, einem Napoleon, bie Krone verbanft, ( Bravo.) 
Die Anerkennung ber Verſaſſung wurde in einer Ertlä- 
rung als von ber Urbereinſtuamung der deutſchen Megier 
a abhängig gem t. Wer find diefe Negierungen ? 
Soll ‚mit ihnen der Auedrud des. Willens der Bölfer 
imt fein? Wir müflen das bezweifelt. In Sadıe 
8 bat ſich bie Mehtheit des Bolles für die Auerlennung 
eutſchiedeu. Die Regierung aber beachtet dies nicht. Geben 
wir auf Hannover. Und danu erſt Bayern. Die Majorität 
ber Kammer verlangt zufammenberufen zu werden, um ſich 
Aber die Berfafjungofrage andgufprechen. Was Ihut man 
dort? Man beruft einen Minifer, der in Sadjen abtre 
ten mußte, weil er. die Grundrechte nicht anerfennen wolle. 
Dan beruft bie Kammer nit, weil man weiß, daß fie 
fi anbediugt für die Anerkennung der Verfaſſung aus ſpre⸗ 
den würde, — Wer ik es, der gegen die deuiſche Kini« 
dans opponirt? Wir jagten immer, es jeien bie Fuͤrgen. 
m wollte willen, es jeien and Die Stämme. Haben 
diefe fh. micht überall zu Guuſten der Verfaſſung ausge: 
ſprochen Mit ſolchen Kürten werden wir mie einen Bun 
beshaat befoımmen. Wo it das conſtitutionelle Spftem ges 
achtet, wo it die Regierung ber Majoritäten. Jwingt man 
nit das Bolf, zu revolntionisen? Das deutſche Boik wird 
ſich allmählig überzeugen, baf bie gerähmten Büren bes 
Konfitutionalismus —— — — nr 
erun u. i taugen, und es wird fie zuleg 
pr ee Di Antwort por den Kierulff ⸗ Waltzſchen Ans 
trag ift doch die Erklärung des Miniſteriums Brandenburg. 
Dan wird die Kammer in Berlin mit auflöfen, die Dis 
nifter, Die treuen Diener ibres Herren, werden Minifter bleis 
ben, fo lange fie fih der Zufriedenheit ihres Herrn ers 
freuen. Man wird die Kammern ſprechen laſſen, und 
fortregieren, indem man ſich auf Die Bajonnete flügt. 
Das @efpenfi, welches und vergangenes Jabr in Schles⸗ 
wig.holftein mit Schmach bebedie, ſpult ſchon wieder Das 
felbh. Herr v. Wildendruch fol fd wieder dajelbit befine 
den, ber fh babin atdufert, der König 5* für den 
Herzog König. Für folde diplomatiſche Runſtgruſe brauche 
man fein theures Blutvergiefen. In Berlin berefcht fein 
Herz für die deutſche Sache, feine deutſche Treue, fun 
hätte man fi im ber deutjchen Frage anders benommen 
und liebaugtlie wicht mebenber mit ungern Feinden. Die 
Erwägung ber Jeitumftände, wann zu bandeln iſt, flieht ei⸗ 
nem jeden an, allein man fan fein Kabius Gunerator 
fein, ohne ein wohlorgamifirtes, micht zu torrumpirendes 
Heer binter fi zu haben. Sie, meine Herren, jinb die 
Küdrer, Sıe muſſen dem Bolfe, Ihren Soldaten die Nich« 
tung angeben, welde fie zu verfolgen haben; der General» 
ftab muß handeln und darf die Hände wicht in den Schoß le⸗ 
gen, wicht wollen, baf das Bolf unterbeijen bandle, während 
er rube. Der Rebuer fommt zulegt auf die Gentralgewalt 
zu fpreden. Sie könne nicht feribefteben, wenn ſie die 
öfterreihifchen- Inſtruetionen beachte. Dieje müffe eine deut: 
ſche und feine ofterreidufche fein, der Neichoverwefer ein 
Deulſcher und fein Habsburger. reifen wır Ibarfählid im 
bie Bewegung ein, meine Herren, tban wir dies nicht, jo 
überlaffen Sie die Durchführung unferer Berfaffung den 
KRämpfern auf den Pußten Ungarns, danı jagen Sie aber 
aud, Sie hätten nichts gethau. (Großer Beifall.) . 
Abg. Blatbmer: Wir werden den Rechioboden nicht 
verlallen. Die Frage ife mod immer, bat der König von 
Preußen abgelehnt oder nicht? Herr Hecſcher bepauptet 
ed, ich nicht. Sehen doch Herr Simon aus Trier in der 
Motivirung feines Minoritätserahtens dafelbe zu. Gewin 
iſts, daß der König von Preußen nicht angenommen, allein 
abgelehnt hat er Kuh nicht. Wir willen bloß die Thats 
ſache, daß das Minifterium Brandenburg dem König ges 
ratben bat, die Strone nicht anzunehmen. Die Soffaung 
baben wir noch alle, daß andere Männer, welde beffer 
wiffen was Deutſchland, was Preugen Roıh ihut, an dad 


“* Franffart, 24. April. In der Rachſchrift im heuti« 
en Dauptblatte der „Oberpoflamts-Zeitung“ it ber Um— 
Kand zu berichtigen, daß der Antrag ber Abgeordneten 
Viſcher ans Tübingen und Fetzer aus Stuttgart micht 
einftimmig, fondern nur mit großer Mehrheit anger 
nommen worden if. 


© Franffurt, 33. April. In der heutigen Sitzung ber 
verfaffunggebenden Berfammlung bes Bin: 
fiaatd Hranfjurt wurden folgende Gegenftände beban- 
beit: 1) Dr. Judo fragt das Bureau, ob ee Kenntmiß 
babe, dag iu dem gedrudien officiellen Berhandlum ber 
verfaßunggebenten Verfammlung in einem Schreiben bes 
Reiheminifteriume an den Senat burd den Mbfhreiber 
oder Seper Ausrufungszeihen eingeihaltet worden jeien, 
die nicht urfprünglid darin benndlih geweien? Das 
Burcan weiß nichts davon, wird aber bieje Einhaltungen 
offiriell widerrufen. 2) Die Abag. DM. Map, A. Andbreä- 
Goll und Hmmptmann Jumgmidel erflären ibren Mus 
tritt aud der verfaffunggebenden Berfanmlung. Mittheilung 
an den Senat zu Einleitung der Erſazwablen. J Dring» 
licher Antrag von Dr. Burfard, dap vor Beginn der 
Beratbung des Berfaffungsentwurft eine zweite Leſung 
defjeiben befclofen werden mödte. Dr. jur, riedleben 
beantragt als Zufag: daß durch diejen Beſchluß nichts über 
die Korım und die Modalitäten der zweiten Leſung präfus 
dieirt fein solle, Beide Anträge werben angenommen. 
3) Dr. Braunfels fommt wiederholt auf die Verwen⸗ 
dung bes Staiferfaales zu den Berbandlungen zurüd, doch 
obne Erfolg, 4) Behandlung des Entwurfs ber Berfaffung 
des Freiſtaate Aranffurt. Das Prafivium fragt, ob man 
eine allgemeine Discuffion der fpeciellen Beratbung der 
einzelnen Artifel vorangeben laffen wolle? Dr. Mappes 
findet darin bio eine Jeitverſchleuderung, und es wird 
davon abftrabirt. Ueber den Kingang ar Dr. Judo 
eine Abänderung vor; er will fat des Freißtgates Franf- 
furt fagen: „Die biöherige freie Stadt Frankfurt mit ihrem 
Webiete,* denn unter biefer Bezeichnung fei Kranffurt in 
allen ſtaaterechtlichen Urfunden befannt, nicht aber unler 
dem Namen eines Kreiftantes, eine Namensänderung, bie 
auch gegen die Reichsverfaſſung $ 195 verfioße. Er will 
befibalb einen neuen in obigem Sınne abarfaften Abſchnitt 
vorangefept wiſſen, ber beife: „Die bisberige freie Stadt 
Frankfurt und ıbr Gebiet bilden einen jelbititändigen Eine 
zeitaat ded deniſchen Reiches.” Diefer Antrag wird tbeis 
befämpft, theilt unterftügt von Dr. jur. Friedleben, Dr. 
Neinganum, Shöf Souchay, Dr. Braunfels, 
Dr. U Ariedleben, Dr. Binding und Dr. Mapprs, 
welder den Antrag jo ftellt: „Die — Stadt Frantfuri 
und iht bieheriges Gebiet ıc." Der Antrag wird verwor⸗ 
fen. Dann wird zum Berfaffungsentwurf ſelbſt überger 
angen und zwar: Erßer Abſchninn. Bon ber Megierungos 
Fk Art. 1. „Aranffurt ift ein bemofratifcher Areifinat.“ 
Dr, Jucho bilt diefen Artikel für überlüflig, da in ben 
Art. 3 nnd 4 daffelbe gefagt fei; er fei aber auch nicht 
wabr, ba nicht das ganje Bolf die Verfaſſung mache, wie 
dies in Demofratien der Fall fei, fondern feine Nepräfen« 
tanten. Er trägt baber in erfter Linie barauf an, den Ar⸗ 
titel ganz zu ftreihen, ober wenn Died nicht beliebt werben 
follte, zu fagen: Franffurt ift ein demofratifchsrepräfentas 
tiver Kreiftaat. Dr. Schäffner ſtimmt dem erften Antrag 
des Worredners bei, wicht aber dem zweiten, benn ber Ar» 
tifel jet entweder Ueberfiuß oder Unwabrheit. Die erfte be: 
mofratiihe Berfaſſung Aranfreihs von 1793 flelle den 
Grundfag auf: „Linsurreciion est le droit le plus saere 
et le plas incontestable du peuple”, uud diejem Grund: 
fage feine man in Art. 179 eine Hintertbüre ofen laſſen 
zu wollen. Der Art. 1 buldige der Diode des gegenmwär« 
tigen franfbaften Juftandes; er jei ein Zeichen des Nadıs 
abmungsiriebes ber Deutſchen, und weil in Paris eine Mer 
volution ausgebrohen, jo müfle man num bier auch cine 
demotratiſche Nepublif proclamiren. Wenn man die Demb⸗ 
fraten frage, was denn eigentlich Demokratie fei, ſo pre: 
dien jie von bonetter, von jocialer, fogar von platoniſcher 
Demokratie, Das Wortfelbit abervermögen fie nicht zuerflären. 
Dr. jur. Friedleben: Diefer Ausdruf fei fo befannt, 
daß nur diejenigen ibn nicht verſteben, bie ihn nicht ver⸗ 
fteben wollen, und dieſe fünne man auch nit beiebren. 
Dr. med. Friedieben glaubt, dab Dr. Schäffner ſelbſt 
fücb im einem frankvaft gereisten Zuftande befinde, wenn er 
Dinge befämpfe, von welden er bebaupte, fie nicht zu vers 
eben, Der vorgelegte Entwurf ſage in Art. 3, welder ber 
Gommentar zu Un t fei, ganz deutlich, mas man unter 
Demofratie verftehe; er zeige Mar, daß die vielen gegen 
die Demokratie vorgebrachten gen lügenbaft, 
und wie weit entfernt fie von Ochlokratie ſei. Dr. Schwarz 
(bild: In dem Worte „beimofratiih” Liege feine Inmwahr« 
beit. Diejenigen, welde fragen, was Demefratie jei, willen 
es wobl, wollen es aber nicht willen; ſeit Jabrbunderten, 
ja Jnbrtanfenden fei ber Begriff dieſes Wortes befannt. 
Wan folle fc doch nicht in Worttlaubercien einlaflen, 
fondern ein Beifpiet an einer andern bier tagenden ver» 
faffunggebenden Berfammlung nehmen, wo die Haarſpal⸗ 
tereien ber Doctrinäre nichts Gutes geftiftet baben. Nicht 
Eprabverbeilerung ſei der Zwed diejer Berfammlung; Ins 
2Bort demokraliſch ſei die Seele der Verfafung und fönne ibr 
ohıse @efabrmicht entriffen werden; es müfje baber Heben blei⸗ 
ben, Schoff So uch a v: Bollfändige Demefratie, wo alle Man⸗ 
ner in ber Bolktsverſammlung bie Landesgeſchafte bebandeln, ſei 
nur in ganz feinen Staaten, wie bie Urfantene ber Schweiz, 
moglich over im folben, bie noch in ber Gultur zmrite 
fleven. In Frantfurt aber ſei es weder im Intereſſe dee 
Gemeinweſens, noch mit dem Bortbeile des übrigen Bater- 
landes übereinftimmend , eine ſolche Fabne aufzupflanzen, 
bie eine gemeinſchaͤdliche Richtung bezeichne umd leicht 
Gemwaltmaßrrgeln gegen Frauffurt provoriren fönnte. Dr, 
Braunfels: Wenn Furcht vor Gewalt die freie Aeute⸗ 
zung der Anichten beiehränfe, fo fele man lieber jeine 
Tbeilnabme ‚an der Belepgebung aufgeben. Dr. Binding 
will den Auedrud demofratiih and ee man fünne 
barein legen, was man wolle. Dr. Barrentrapp pilid- 
tet den Änſichten des Dr. U. Friedleben bei, wenn er 
ſchon nicht glandt, wie Dr. Schwarzſchud behaupte, daß 
man mir Streichung des Wortes „demottatiſch“ der Ber 
faſſung Bier Secie ranbe. "Nachdem noch ein großer Theil 
der a Neuer zum zweiten und dritten Male ger 
vrochen, wiberlegt der Berichterftatter Dr. Reinganım 
an umfalfendem- die gegen den Antrag bes Ents 
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wurfs aufgefellten Einwendungen. Die Abänderung der 
Bezeihuung „Areilaat* ftast bisher „freie Stade“ fei feine 
joldıe Berfaflungeänderung, die dem $ 105 der Reiches 
verraffung unterliege; dies wäre nur der all, wenn bie 
Arunffarter fi beigchen liegen, ſich einen ürften geben zu wol⸗ 
ten. Die Demokratie fei das Mittelding zwiſchen Meiftofratie 
und Ochlofratie ; die Aranffurter aber ſeien geborne Demofra» 
ten und haben aljo baeRecht, fich fo zu nennen. Er glaube nicht 
an eine lange Dauer diejer Verfafung ; erwünf e vielmehr, fie 
möge bald in einem einbeitligen und untheil aren Deutfi J 
land untergehen. Es gebe feinen Reprä eng = wohl 
aber Staaten mit reprafentativer Berfaffung. Es fcheine, 
man ſuche durch Befeitigung bes Wortes demokratiſch“ 
einem lebenelänglihen Hegierungsram Eingang zu ver 
ſchaffen; gegen dieſes Vefireben werde er aber aus allen 
Krafien anfampfen. Er empfiehlt die Annahme des Ent: 
wurfs. Es wird bie namentliche Abftimmung begebrt und 
in folder ber Entwurjsartifel mit TB gegen 23 Stimmen 
angenommen. Mebrere ber extern geben Erllärungen zu 
Protocol, Dr. Judo begehrt das Wort zu einer Ord⸗ 
nungsfrage: er frage das Yurcau, ob die Stenograpben 
in jeinem Auftrage bier jeien? und als dies verneint 
wurde, jegte er binzu: fo haben ihre Mieberfchriften auch 
feinen offtciellen Gbarafter. Art, 2. „Der Freiſtaat Kranfr 
fart bilbereinen jelbjftändsgen Einzelftantdes deutichen Reichs. 
Die für ſammtliche Einzeiſtaaten erlaffenen Pefimmungen 
des dffentlichen Rechtes des deutſchen Reichs find zugleid 
ein Ebeil des Verfaſſungsrechtes des Freitaates Frankfurt.“ 
Dr. Shäffner beantragt: dem erfien Minen beizufügen: 
‚und it deſſen Geſetzen unterworfen”, dagegen aber das 
zweite Alinea ald unpaffend zw treiben. Der Antrag wird 
nit untertügt und der Artifel unverändert angenommen. 
Art. 3. „Die Staatsverfafung berubt anf den Grundjägen 
der Boltsboheit und Bolfsvertretung. Die Vollebopeit Hebt 
ber Öefammtbeit der Staateangebörigen zu.” Dr. Judo 
beantragt zu jagen „Staatebürger* Hatt Staatsangeböri- 
gen, weıl Weiber und Kinder feinen Anıbeil daran nehmen 
fönnen, Der Antrag bleibt - Unterflügung und ber 
Artilel unverändert. rt. 4. „Ale Staategewalten geben 
vom Bolte ‚aus und werben auf bie verfaffuugsmäßig ber 
fimmte Weife ausgeübt.” Ohne Diecuſſion angenommen. 


Bien, 14. April. Eine höchſt fonderbare Berfion über 
bie Abreije bes Fürſten Windifhgräg von Dfen nah DI 
müg bezieht ih auf bie Korm dieſer Fahrt; es joH dem 
Generaliſſturus nicht geitattet worden jein, von dem Heere 
in einer offenen Anſprache Abſchied zu nehmen, fondern er 
mußte den drei Stabsoffizieren unbedingt folgen, welde, 
mit dem faijerlihen Handbillet in der Taſche, bie Ber- 
pflichtung übernommen batien, den Feldmarſchall jo raſch 
als möglih nah Dlmüg zu bringen. — Gämmtlide 
Miniſter haben fh eilends nad Dimüg begeben, wo neuer= 
dings eine wichtige Conferenz ftatıfinden ſoll und zwar 
über bie deutſche Arage in Folge eines eigenbänbigen 
Shreibend des Konigs von Preußen über die legte 
Note des Fürſten Schwarzenberg an deu Baron Profeih 
in Berlin. — Die Aufitellung ber drei Refernecorps 
bei Pettau in Steiermark, bei Budweis in Böhmen und 
auf dem Marchfelde näbft Wien verfehlt micht, Aufichen 
u erregen. Das erite joll wicht ſtärker ald 15,000 Mann 
bein und ift für Die Operationen in Gübungarn beſtimmt; 
das am Marchfeld wirb 25,000 Mann zählen unb * 
eben jo ſehr für Dberungarn als zur Bewachung Wi 
beftimmt, defien Dejagung bedeutend verringert wird; base 
jenige aber, weiches zwiſchen Budweis und Tabor zuſam⸗ 
mengejogen wirb, joll eine Stärke von 40,000 Mann er- 
reihen und mit bloß die Agitation der eg on 
zügeln, ſondern zugleich eine linterfiügung jener Pläne 
bilden, weile der öflerreihiihe und bayeriihe Sof in 
Gemeinidaft in g auf bie beutihe Arage durchzufüb ⸗ 
ren gefonnen find (F). Die legten Depeſchen des Baron 
Profeih aus Berlin ſollen ziemlich Heinlaut fein. — Unter 
den in Dlmäg anfommenden Deputationen bemerft man 
jeit einiger Zeit aud eine der Paftoren und Proteftanten 
Vohmens und Mäbrene, welhe ſchon darch ihre Zahl (bei 
TU Wann) imponirt, Sıe will fih beim Kaiſer die el · 
lung eines jihern Einfommens für ihre Geiftllihfeit und 
eine volle Emancipation vom fatboliihen Eierus erbitten. 
Am 23. April ward ibnen die Audienz bemilligt. — Der 
Privamdocent an ber Berliner Umiverfität, Dr. G. Eurtiud, 
iſt zum außerordentlichen Profeſſor der claffiihen Piteratur 
an der Hochſchule zu Prag ernannt worden. 

















dem Banate hat endlich zu dem Entfchluffe 
Hilfe im fehr a Mafftabe augujpreden. Nach 
Siebenbürgen ſollen 40,000 Mann, ein glei dartes Eorps 
nad Galizien einzurüden in Bereiigaft Reben, Der com ⸗ 
mandieenbe General in Galizien, Freihert v. Hammerftein, 
bat fih nur auf bie Zufage befonberer Hilfe berbeigrlafe 
fen, einen Theil feiner Truppen nad Ungarn abgehen zu 
laffen. Der politifceftrategiihe Man wäre, die magparis 
ide Imfurreetion zu unterbrüden und gemwiffermaßen jur 
Eapitulation zu zwingen. — Die Friedensunterbandiungen 
mit Piemont waren einen Augendlick lang geftört; Piemont 
wollte bie pen Aleſſaudriã nicht gemeinſchaftlich beiegen 
laffen; reih verwahrte ih gegen bie Annabme Des 
Margais v. Nicci als königl. — Unterhändiers, 
Diejer wurde abberufen und burd den Grafen v. Revel 
erjept, worauf bie Unterpandlungen wieder ihren Fort,ang 


nahmen. . 

, Bein April. Das bier feit 6 Monaten gar- 
nijonirende 29, prenfiihe Infanterieregiment wirb den 27. 
d. M. von bier nad Jülich verlegt; dagegen wird das 
23. Regiment, weldes im vorigen Sommer in unferer Pro« 
Yin cantonirte, bier einrüden. Auch fpridt man von einem 
Garniſonowechſel bed 40. Regiments, das nah Saarlouis 
fommen fol. 


brt, rufifhe 


 Sranftreid. 

** Waris, 21. April, In Bezug auf das von den Jei⸗ 
tungen veröffentlichte Schreiben des Prüjidenten der Repur 
blif an feinen Better, Napoleon Bonaparte, dem genen« 
wärtigen Geſandten in Madrid, enthält der gefirige „Mor 
miteue” folgende Mittheilung: „Mehrere Zeitungen wollen 
glauben laflen, bag ber von dem Präfibenten der Republil 
an feinen Better gerichtete Brief vom einer ernten Spal« 
tung in der Kamilie Bonaparte Zeugniß gebe. Wir find 
indeg zu der Erklärung ermädtigt, daß bıefes’ Schreiben 
ein durchaus vertramliches war und daß trog der ans dem · 
ſelben bervorgebenden Meinungsverfhiebenheit, es bed 
über die freundihaftlihen Gefühle, mit welden ber Prär 
ſident feiner Familie zugeiban if, feinen Zweifel läßt.” 

Eugen Raopail ift wegen des befannten Vorralld in der 
Nationalverfammlung zu 2 Jabren Gefängnig und 1000 
Ir. Gelbfirafe verurtheilt werben. 

Marraft iR von feiner Aranfheit wieber hergeftellt. 
Repaiteur: D. Walter, 





191) Anlehen Sr. Königl. Hoheit des regierenden 
Herrn Herzogs von Lucca von fl. 1,050,000 im 
9 fl. 24 Iß. d. — 4. Seen —— 
a ber heute ehabten Verlooſung bes obengenannten 
man ige Partial · Obligationen, Be: 
itr. A, Mr, . 312, 691. & A. 1000, pr. 1. Juli 
Bm 1A 0 um 5008 1849 
i — gezogen worden, und 


i de i A 
eg 
DM. A. von bſchild Ke Zöbne. 


23) Aulehen Sr. Königl. Hoheit des regierenden 
Heren Herzogs von Kucca von fl. 1,120,000 Conv. 
Me. d. d. Wien 20, Der, 1843. 

In der ebligationemäßig vorgenommenen 11. Berl 
des vorfiebenden Unlebens find die nadbenannten Partiale 
Obligationen zur Rädzahlung — nad Eingang — auf den 
1. Juli 1849 beftimmt worden, von welchen Tage an deren 
nfung aufpört: 
ir. A. Ar. 165. 187, 241. 281. 350. 407. 446. 511.523. 
609. 646. 654. 699. 743. 759. a fl. 1000. 
„B 


94. 233. 315. 316. 430. 459, au. 
498. 580. A fl. 500. 
Frantfurt a. M., den 29. Märı 1849. 
M. u. von Norbihild ee Töhue 
1932) Anlehen ves bodgebornen Herrn Hugo, Gras 
fen Senkel von Donuerömark von fl. 1,125,100 
Eonv. Mir. d. d. Wien 28. Mai 1846. a 4 pCt. 
An der beute Nattgehabten 5. Berloofung find nachſtebende 
Partial» Obligationen des rubrieirten Anlebens, ala: 
fir, A. Nr. 49. 192. 142, 695. & fl. 10 0 pr. 41. Juli 
ss 1849 


[3 


„RK „ 105°. . vw“ 
zur Nüdzahlung — nah Eingang — en worben, von 
welchem Termine an deren Berzinjang aufhört. 
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Der Übonnemmiäpreit ter Mrantiuniet Derpetamis genung bad 
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Schleswig-holſteialſche Augelegenheiten. 


OD Aus Nordiſchleawig, 10. April. Die Freude unter 
unferen Truppen, baf von Arankiurt Beicble gelemmen, 
melde einen unverzügliden Eınmarib im Jütland ın 
Kusiıcht ftellen, ift ungemein groß. General Bonin bat fein 
Sauptquartier ſchon nad Übrifnaneielde, 2Metlen von ber 
anandiſchen Grenze, verlegt, an 12,00) Mann Schlesmig- 
Holäeiner fteben unmittelbar an ber Hönigeau, völlig ber 
reıt, jeden Augendlick ein zumarſchiren, and zwei preufiſche 
— erg find ſchon bis nah Hadereleben vor⸗ 
maridirt. Das fächfiihe und das daveriſche Cavalletie⸗ 
regıment fieben ſchon mır dem Bonin'ichen Korps in emger 
Berbindung, das 8. und 11. preußiſche renregiment 
werden in dieſen Tagen bei Demielben eintreffen, banıı bat 
der &rneral Bonin allein B Schwadronen leichte Caval ⸗ 
lerie zur vollig freien Berfugung, und biermit läßt ſich 
auf den weiten Ebenen Jurlandse ſchou viel ausrichten. 
Im Herzopibum Schleswig: Holteim bieiben überdies 
no vierzehn Schwabrenen zuräd, was volllommen 

zur Dedung ber Süßen ig. Ileberbaupt ge 
die DWenge ber bier beindlihen Truppen jept 
solllommen, ba neue Mann Kurbeien, Rai« 
fauer, Braunſchweiger und Dibenbu bier theils ſchon 
eingetroffen find, ld in den wählten Tagen ermartet 
merben, jo daß bier dann an 82,00 Mann jichen. Der 
Beijt in fortwäbrenb im zangen Heere der bei, bie Sol 
daten wetteifern in braderlichet Kameradſchaftlichleit, wie 
ın beiterer Ertragung aller Sirapagen, und brennen vor 
Begierde, ſich bald recht eruftbait mit dem Feinde zu mei 
fen. Das feuchte Schnrewetter bat befonders bei dem Trup- 
pentbeilen, die im Sundawitt cantenniren mülen, viele 
Arebererfranfungen berbeigeführt, unter Denen beienders 
he fübdensie Truppen, die das bieige naßfalte Klima 
ungewohnt find, leiden müfen. Berbitmi 3* bei weis 
tem am wenigen Kranfe baben bie preußiſchen Yanb- 
webrbataillone aus der Provinz Poien, deren Soldaten 
Ach mitten im Regen und Schnee auf bie bloße Erbe wer- 
tem, obme daß c6 ıhmen viel ſchadet. Huch die ſeu ao 7 
Jabre bier debenden badiſchen und mürtiembergiihen Bar 
tatltone find ſchon ganz acclimanifirt worden. Am Schwet ⸗ 
den Icheinen fi die Rheinländer bier gemöhnen zu fün 
nem, Die beſeuders auch ibren woblfeilen Wein febr jhmerzj- 
Ib emibebren. Sn 
s Zltona, 21. April. Es if heute bie verläßlice Rach ⸗ 
richt aus de erg = * 5 Feen 
ei angenem Befehl aus auptau D 
— an das Generalcommande Bonin in Chri ⸗ 
Hiansfeld die Avantgarde ber in Schleewig operirenden 
Armee nab Yütland warſchirte. Die Avantgarte 
defanntlih ans der ganıem ſchleswig / holſte Armee; 
ja biefer Erpebition wurden jedoch nur davon benugt das 
1. Zägereorps, das 9. und 10. Infanteriebataillon, feine 
Artillerie und Gapallerie. Bis auf Kolding find die Unſe⸗ 
gem auf feinen Feind gefoßen, und es Icheint fait, daß 
au Die feindliche Reiterei, die ın den lepien Tagen in der 
Rıdrung von Kelding und Beile ſich aufbielt, ihre Poftio- 
neu verlaffen babe. Bapenie Gerade und preußiſche 
Hufaren, wie überbanpt eine febr ftarle Nadhui, ſellen der 
Avantgarde auf dem Fuße folgen, damit eim 555 
Irupvencorps den jutiſche n Soden befegt balte. Dinnhrlich des 
serdöftlihen Schleswig it bie weiſe Borforge — 
sah der Feind keinerlei erfolgreichen Coup gegen die Un 
ierıgen ausführen fann; denn es gebört fait zu dem ln- 
möglıchfeiten, in der Aljener Rıhtung einen Einfall ins 
Schleswigfhe zu verſuchen, da bie am Diefleitigen Alfener 
Zunbfirande verfärften Düppeler Schanzen und von ſach⸗ 
üihen und preugifhen Pionieren errichteten Bean 
werfe im Sundemwitt überhaupt alles Berdringen ber Dänen 
sereiteln. Strambbatterien von ſchwerem Gefhäg, ſowie fünf 
Stodbäufer umfaflen bie ausgebefferten Düppeler Schangen. 
Es it ferner eine Dperationdhinie von Rleneb “Ih 
Apemrade und lüdsburg geiogen worden, wel 
tarcb im Trmppencorps (aus Preußen, Bayern u. f. w 
beitebenD) das Heftland mit der Halbinjel Sundewitt um 
takt. Dies gefbieht nunmehr ganz jo, wie ip bereite im 
anem früberen Briefe erwähnt. Die Leitung biejer im 
schen Schleswig aufgefellten — e iſt dem 
sreußsfeben Die ſionagencrai v. Hir ſchfelde übertragen 
werden, ımb es it derſelbe vom feinem bieberigen Stande 
swartier nah Glädsburg (angrenzend an bie Dalbınfel 
Sunbrmitt) abgegangen. Die Trappeazuüge and dem Sur 
sem Damerm noc fort, und es werben, mie ed beißt, bie 
jegt amgelommenen und noch anfommenden Tru pen = 
Obferwationscerps verwandt werben. Einige fünfyig Rieberr 
Sanfe und Feitvermundeit find mit dem geftrigen Abent- 
junge aus Norden bier run * in ht Ne m 
Frebufer eingeriäteten Aranfenbans untergebt urden. 
r 5 + 2. Apr. Die ſchlesewig · holſteiniſche Feld⸗ 
soh bat heute vom Ariegeibauplage die autbentiihe 


Nachricht gebracht, daß bie im Jätland vorgeſters einge | 
rüdte Diviien Hafrem unmittelbar vor Kolding auf | 
eine Harte feindliche Eelonne (A— 5 Bataillone und 4 
Schwadronen Reuerei) gefefen, die jedoch nad einem 
bartnädigen Rampfe, der ſich ſelbſt in ben Strafen ber 
Stadt fortiente, erg und durch Bafonuctangtiff ber 
Fernd berauwszebrängt wurde. Das 9. fdhleimwigrbeifteini« 
ſche Bataillon fol durch eine geidide anegefübrte Yafon- 
netattague ſich beſendere aus gejcichnet baben, ebenſo das 
3. Jagercerre. Die Dänen baben bieranf bie Flucht er⸗ 
Ariften und I. bis im die Gegend von Veile zurüdgeiogen, 
wo ein härferes daͤniſches 63 concentrire jein ſoll 
Der dieffeitige Bertuft wird auf 30 Tedte u. Berwundete 
angegeben, auch haben die Iinfrigen eigige Hefangene gemacht. 
Zupörderit ſoll Die ganze Ihleamig-beiteiniche Armee Jot ⸗ 
land in Peg mebmen und nur bayeriihe und preufis 
iche Reiterei dicſelbe im weiteren Vorbringen unteritügen; 
jedoch balten wir dieſe Verfien Für eine nicht ganı ver- 
laßliche und glauben wirimehr, daß ein Märferes Truppen: 
corpe der Operationsarmer den Schleswig-Helkeinern nad 
Yütland zur Unterſtügung nadfolgen werde. General 
». Bonim gebt ebenfalls dabin ab und die nädften Tage 
bürften ihmen ermwas Näheres über bie Erfolge bringen, 
weiche unfere junge, aber tapfere Fandesarmer im weiteren 
Bordringen ım Janand gegen dem Feind vermocht bat. Im 
Sundew itt ſchen wird eiftigſt an ben Verſchanzungen 
gearbeitet und auch gegen den Vrüdenfopf, der nod von 
den Dünen befegt ih, fol alebalb rin Angriff ausgeführt 
werben, um ben liebergang nad Alien zu ermöglichen. 
Uebrigens baben die Dänen den größten Theil ibrer auf 
Alten fationirien Truppen tbeils nad Kübnen, theils madı 
Jutland ( jriderica) geſchafft, was binlinglich darthut, wie 
unfiher fe ih auf Diefer Jnfel glauben. ie Bewohner ber 
Stadt Sonder burg bie einen Angriff auf Alſen am 
meißen leiden würden, und Died auch befürchten, baben eine 
Drpummtion aus ibrer Mitte an den Höbficommandırenden ge · 
jandt, dag mit dem Bombarbement anf Alfen fo lange inne ger 
balten werden möge, bis eine Deputatien, die gleichzeitig 
zum König mad Ropenbagen mit der Bitte entfenber werbe, 
Allen von daniſchem Militär vellandig zu räumen, zurüd: 
nefommen ſei. Jm Hauptquartier ſoll man dieſem Geſucht 
weblwollenp nachgefemmen fein, obmohl man ſebr daran 
zweifelt, daß die Dänen obne Kampf Alfen aufgeben wer 
den. Unterdeffen werben igungewerle ober Düppel 
errichtet, Strandbatterien angelegt, nnd alles Deuter auf ein 
baldızes Leeſchlagen gegen Alien, wie überbaupt im bied- 
jährigen Feldruge ein weit jüherer und Fräfngerer Gein 
Hd im der Armee wie im ber Veitung berfelben fundatbe, 
ſo daß Schleswig-Helftein und dae rjammtvaterland mit 
Stolz auf alle bieberigen Waffenthaten in Schleswig zu 
bliden berechtigt if. 

Mambu 22. April. Ein Rüdblid anf den im 
Schriden begri en Monat April gewährt und bie Äreude, 
bereite drei Tage aufzäblen zu fönnen, am denen deutſche 
Tapferleit im Norden der Eibe in brilem Glanze geleuch 
tet bat. Der 5, brachte une Das Ereigmif von Edernförde, 
der 13. bie Erftürmung ber Düppeler Söben, ber 20, endlich 
das Einrucken in Jotland und die a KRoldinge, der 
erften dänischen Stadt auf der jatiſchen Hatbinfel. Vieleicht 
eigt ſchon vor dem Ausgange dea Monats die Einnahme des 

dentopfe am Aljener Sunde und der Sturm auf Sonder 
burg, deſſen Mefaltat über ben Beig Alfens emmiheidet. Zu 
unierer befonderen Befriedigung aber vernebmen wir beute, 
daß von ben bie run En einiſche Marine bildenden 
Ntriegejabrjengen Inanomenböte betadpirt find, um in einer 
combimmsten tion mit einer bedeutenden Infanterie 
obıbeilung, die nah Hnium und Brebftebt bin dirigiert iſt, 
bie Infelm Fohr und Set, die Mobufige der Fräftigen fri- 
fihen Seefabrer, den Dänen wieder zu entreifen. 


Bom öfterreichiichen Kriegdichauplag. 

Wien, W. April. Die Infergenten unter @örgep ber 
bhanpteten noch vor vier Tagen ihre — zwiſchen dem 
luffe Gran und der Eipel. Ein Martes Corps dildet die 
Kvantgarde in Lewa, bas Centrum, welchee Euccurs von 
Veit per (#) erbielt, ſtedt in Jrolvichag und die Nachbut 
it noch immer unten miht weit vom Ausäuffe der Gran 
in die Donau, wo bie Infurgenten — bei ze zurfid: 
eſchlagen — zwei Stunden von diefem Orte reine feſte 
Stellung mabmen. Man glaubt bier, daß Baren Welten 
beute einen allgemeinen Angrif auf biefe Etellungen un 
ternehihen werde. Bon Acutta find WO) Mann über Ve: 
vebelp nach Priva unter General Boblgemutb. Weiden wird 
vermuthlich Feb die Nachbut der Infurgenten ven Grau 
aus angreifen. Es ſcheiut, daß er fie von ber Vewarrfrafe, 
welcht nad Echriinte führt, aurücdwerfen und fie gegen Veit 
zu drängen wolle. General Bencdef erhielt ben 44 auf 
feinem Wege über Galizien nach Oberungarn ime in bal⸗ 


ten und bie Leitung des in Jablunfa verfammelien Corpe 


zu übernehmen, welches bereits über das Treniſchiner Co⸗ 
mitat eingerüdt if und in Eilmärihen über Thurcry. Jeam ⸗ 
bofret, Kremmig oder Neuiobl nah Schemnit gebt, um fo 
nad Yewa vorrüdend, die Meferue des MWoblgemunb’icen 
Gorps zu bilden, und falld die Jufurgenten jene Straße 
dennoch eininfhlagen im Stande mären, fie wieder zu: 
rüdjubrängen. Die andere Abıbeilung des galigiſchen 
Korps unter General Vogel joll von Kaſchau über Torna, 
Kımafomtar nah Balofha&parmat eilen, um den Rüd- 
zug fener Infurgenten nad Wielolez zu bindern. Judeſſen 
rüdte das Gros dieſee Bogelihen Corps erfi am 19. 
April in Kalkan ein, daber von ben weiteren Bemweguns 
gen der Inſurgenten ber Berfolg biefer fon wabrſchtin⸗ 
hen Dperationen abhängt. Ueber das Haupkorps ber 
Injurgenten vor je weiß man nichts Defimmtes; jo viel 
Ibein gewiß, daß außer einigen Dufarenfhwabronen und 
enger Artiuerie mr der zufammengrliaufene Yanditurm 
ned die vorige Stellung des Dembinefitihen Corps inne: 
bat. Db das Corpo jeibit dem Görgen am den Fluß Grau 
zu Dilfe zog, oder über Mielolcz wirklich dem General 
Vogel enigegenmarjdirte, ift nicht zu erfabren. Man fagt, 
dag der Vanıs ebenfalls beme Die vor Peit no fagern- 
den Jniurgeuten, deren Dauptärfe gegen Soroflar zu noch 
aus tequlären Truppen bt, angreifen und fo bie fai- 
ferliche Armee auf allen Punkten die Offenfive ergreifen 
werbe. Lieber bie Gefechte einzelner Honvebabtbeilungen 
von DU bis Mann bei dperies mit ben flaviſchen 
Vanditurmlern (die aud ans Eperies berandsgewerfen wur ⸗ 
den, doch bald mit der failerliben Vorbut bes Begel ſchen 
Lorpe wieder einructien, während bie Honvede tbeile über 
Kaſchau, theile über Leutſchau ſich mit den Infargenten zu ver⸗ 
einigen ſuchten) ſchreide ich Ihnen nichto, da dieſe Echarmügel 
feinen Cinflug auf die Dauptoperationen üben. Durch bie 
Bernichtung der Gommunicationsbrüde wilden ber Behung 
Romorn und dem Brüdenfopf ik Die Mann Harfe 
Beſatzung des leptern im eine üble Yage geratben, baber 
man bie Uebergabe des Brüdenfopfs im einigen Tagen er 
wartet. — Bon Mailand lauten die Berichte wieder günftir 
ger für dem Frieden, doch in man über bie jemerenge Por 
if bes Lord Palmerfton febr entrüfet, denn während 
Aranfreih ofen und auirichtig zu Werke gebt, iſt das Pe- 
nehmen Des engliſchen Bevollmaͤchtigten arglıtiger als je; 
das Mliener Gabinet ſoll auch debalb dem biegen engli« 
ſchen Borjhafter eine emergiihe Note überjendet baben. 

Wien, 0. April. Der engliſche @rfandte if heute von 
bier nad Yonden abaereift, webin er von Lord Palmerion 
zu einer bejondern Beraibung berufen werden tft. Diele 
Abreije brüdte die Fonde. Wir baben ſchon ermähnt, 9 
auch der alte Nugent, deſſen unleidliches Zauderſoſtem o 
in dieſen Blättern bervorgeboben wurde, auf Befehl bes 
starfers fein Commando in Sübungarn abgeben mußte; 
ber entihloffene Gajtigliene trat an feine Stelle. 

Ver, 17, April, Geitern Nachmittag wurde wieber eine 
Kanconade gebört. Die Infargenten, die Ach ſchon vor» 
geftern bei Palcra gezeigte hatten, erſchienen beute wieder 
in bedeutender Anzabl auf dem Rafos, unterhalb Gzinfera. 
Die f. f. Truppen waren vom Steinbruch am, norbweitlid 
nabe bei ber Sranpiftabt, im einer langen Yinie aufgeftellt. 
Um %/, Uhr begann bie Hanonade von Seiten der Jnſur⸗ 
genten an ber Nafosbrüde, und ca jdien, als mollten fie 
den rechten Alügel — Da aber das euer y- 
erwicedert wurde, zogen fie ibre Batterien nab und ma 
bis unterhalb Gzinfora zurüd. Die en Batterien wur · 
den unterdeſſen immer weiter vorgeſchoben und eutwidelten 
ein brftiges Feuer, vorzuglich an der Nordſeite bes Stein 
brucho und jenjeitd dea dort gelegenen Waldes. Die In ⸗ 
furgenten lichen 06 mad diefem Ichbaften wieder 
nur bei der Hanonabde bewenden und jegen ihre Truppen 
vom rechten Flügel, we fie einen bartnädigen Widerſtand 
fanden, ganz nah linlo auf dem bei Gjinfota gelegenen 
Bergrüden zurüd. Die Kanonade bauerte von briben Sei ⸗ 
ten bis 5°, Uhr, dann verfiummte fie, und in dem Au 
biid, we wir dieſe Zeilen ichreiben, „soncentriren ſich“ die 
f. £ Truppen am teten ge um bas Gerps Sr. Er⸗ 
eellen; bes Banus Jellachich. (Fapl.) 

Bet, 1%. April. Gbeftern in der Naht war Welden 
wenige Stunden in Dfen, ging aber gleih wieder nad 
Gran ab. Im der Nacht fand ein grofartiger Aufbruch 
des samen Lagers Matt, Birke Offisiere wurden im ben 
beiden Theatern von dem augenblidiihen Ab marſch unter 
richtet. Eben ſtremen die Neugierigen binaus, den leeren 
Play bes großen Feidlagers anzunaunen. Die taglichen 
fieferanten des Lagers febren theilo überrafcht, theils miß⸗ 
muthig in die Stadt zurüd, Ilm vier Ubr in ber Racht 
begann der Abmarfb in der Richtung gegen Waien 
und Umgedung. Die ganze auf dem Dfener Donanufer 
bis Komern hinauf ſtebende Armee jegt über und greift 
am heutigen Tage die Infurgenten auf allen Puaften an, 
während Schlid und der Ban, über Baizen binaus open 
rend, die Jufurgenten in Rüden und Alanfe fallen» Schon 


# 


seflern vernahm man im Hauptquartier, bad man binnen 
drei Tagen entiheidende Refultate erwartet, (Want.) 
Ucber die Deganijation des ungarifden Heeres 
bemerlt ein Peſter Eorrefpondent des „Klopd”; Die eigent 
liche unverwüftlibe Stärle der Magparen befiebt in dem 
allentbalben mafenbaft und colofal aufgebotenen Land: 
Hurm, der fid in dem Riten und im den Alanfen ibres 
Streitbeeres voraus: und nachwalzt. Da sofud perfönlic 
alle Züge mitmacht, jo fubt er fein für Die Bataille felbit 
mangelndes Talent durch feine ame er Eigenfhaften zu 
erfegen, denen ein weites Feld offen Nebt, Ce ift fein 
an der Theiß, der nicht ſcin volles —— efellt bat. 
Bon Koſſuth's Reden in Etlau und in öDald eurfiren 
bier Berfionen, die den Wann in feiner ganzen wildroman: 
tifchen Kaferei erfennen laſſen. Es floßt uns eine Art von 
Sbreden ein, aber ed wundert und nicht, dafı auf rinen 
Mint diefes Agitators pieleicht bunderttaufend Bauern und 
Heine Evelleute bereit ſehen, Haus und Herd zu verlaflen 
und, wenn auch nur mit einem Neben oder einer ſcharfen 
Sichel, das Inſargentenarſenal zu vermehren. An der une 
tern Theißf, wo Koſſutb perfönlich nicht binfam, wirkt er 
eben fo energifh durch Schrift und Emiſſare. Szegedin 
bat ih an dem Racrfriege im feiner Näbe reih genug br 
ebängt, in aber in dieſem Wugenblide auch auf dem 
Haupifriensfhauplaue durch zmwölftaufend Ması vertreten; 
in Keröfennet wurde einen Tag mad Abzug ber Kaiſerlichen, 
ba bie Leute des Tanbesveribeidigungsaudicuffes erfdrienen 
waren, in allen Gaſſen und = allen Eurien ausgetroms 
melt, daf jeder wafenfäbige Mann, der nicht mit ins Feld 
ziebt, obne Umftänte von feinem Nachbar erfchofen wer 
den darf, Dieſe Maüregel bielt Stoftutd für nothwendig, 
weil zufällig im biejer rein magvariſchen Yanbjladt ber größte 
Thril der Revölferung gut Farferlich ift, Dabri mußten die 
Birtbibafter und Herren von ben Gehöften felbft mitzieben, 
und es blieb Niemanven geflattet, ſich vertreten zu laffen, 
Auf fünf Tage nur nahm Jeder feinen Proviant mit, weil 
von da ab jeber Landſtürmler auf Staatöfoflen verpfleat 
wird, Ich finde es noch unter der begreiflidien Zahl, daß 
ans Kecokemet allein 10,000 mit Herten, Gabeln und Sen» 
fen bewaffnete magparifche Kernmänner, wie man fie nur 
in biefer Gegend findet, ausgerädt find. 


Deutihlaud 


Franffurt, 23. April. Die „Neue Würgburger Zeitung“ 
läßt fich von bier fhreiben: Der König von Württemberg 
babe Seren von Shmerling mit dem Gommanbeurfreug 
bes Ordens der württembergiihen Krone becorirt. 

Das Schreiben, welches dad Präfibium der verfaf 
funggebenden rung | an den Wräfidenten ber 
württembergiichen Kammer der Abgeordneten in folge bes 
beutigen Beſchluſſes gerichtet bat, lautet folgendermaken: 

Die geehrte Zuschrift des Herrm Präfisenten ber zweiten wärttem ⸗ 
begilgen Kammer ber Hbgeorpneten d. d. Stuttgart, ben 22, Horil 
1844, bier angefommen am 24. Radhmittags, iR Jeute — im ber 200. 
öffentlihen Sikung der verfaflumggetennen Heissoerfammmilın 
*9 Be vie Beranlaffung geworden, das der Antrag (vom Acper 
un B 

[7] u Bripeoerfammdung weile ſofert und opme Discuffien be · 


n: 

Die wörttemdergifge Lammer ver Abgrorbneien indbefonberr 
dur ihren Belhluf vom 22, April, fowie Das mürttemberalihe 
Solf überhaupt, encſprechen mit zem tm bem Iehten Tagen nes 
arigten entfhiedenen Arfibalten am ber vewifhen Beideserfaffung 
ben rmartumgen unp dem Willen der Deutihen Nation, 

2) Die Beihsoe:famımiung wolle vom vieler Erklärung wurd Bor 
mildlung Se6 Präfiiums Iemer Hammer der Abgeorburien tiefe 
—— e das mürktembergifhe Bolt überhaupt, in Arnmteid 

en." 
als ein wringlicer anerkannt und mit einer am Ginftimmigteit grän« 
zraden Majorität zum Geſchlus erboben mworben iR. 

Das Yıäfipium ber — *— Ae d eoerſameclung beeilt 
fit, der Herrn Präfisenten der mürttembergiihen Kammer von vier 
Tem Seſchluſſe blermir in Keamımiß X fegen, 

Krasfurt a. M., 24. Aprıl 1849, 

Das Präfivium ber verfafunggebemten I Reihsverfammiung 

gr. Simfon. 


Bauer 8, Gijentud, 

; Säriftfüprer Diepermann. 

+ Bofen, 19. April. Unſere legen Nachrichten aus 
dem Königreich Polen befagen, daß die Entblößung unferer 
Grenzlinie von rusfifhem Militär, woburd wir zus 
glei die Gefahr einer Juvaſſon bejeitigt wähnten, von 
ar furzer Dauer gewefen it, indem feit einigen Tagen 
aliſch und die übrigen Grenzflädse veicderum eine ftarke 
Beſatzung erbalten baben, und jeit vorgeftern ununterbror 
dien nene Truppen beranrüden, die fohort wieder in bag 
große Yager bei Kirchdorf einziehen, das aufs Neue mit 
breifjigtanfenb Mana bejegt werden fol. Die große War ⸗ 
ſchauer Straße wimmelt wieder von ruſſiſchen Soldaten, 
und da nun auch die Garden ans Lithauen weiter vorger 
rüdt find, um bie feften Punlte in Polen, namentlib aufer 
der Hauptſtadt noch Modlin (Grorgiewöf) und Jamori, 
zu beiegen, jo fheint es do, ald ob man in Folge der 
magsarifhen Siege in Ungara eine neue Schilderdebung 
der Velen feineewegs für unmdglih halte. Auch wir müj: 
jew dem beiffiimmen, da wir wiffen, bafı die Liga Polska aufer- 
ordentlich tbätig ist, und da und wiederholte Nachrichten bar- 
über zugeben, daß die Polen alles zu einem Kampfe Erforder: 
liche vorbereiten und Waffen in Menge beimlich vertbeilt wer« 
den. Daß die frühere Pefagung unferer Oremigegenden ſich nadı 
AMralau zu gewendet babe, if fein Gcheimmiß mebr; ine 
deſſen varliren doch bie Nadıridten daräder, ob bie Trup- 
peu nod auf polniſchem Gebiet ftehen oder bereits in Uns 
garn eingerüctt find. Die heutigen Berichte melden das 
feptere, doch find fie feineswege verbärgt, wenn auch bes 
bauptet wird, bafı vierzigtaufend Wann Rufen bereits auf 
ungariidhem Boden Heben. Den Ruſſen fell übrigens bie 
Calamität, fo erzäblt man fih bier, der Deflerreicher und 
bie eg ibres Einfchreitens ſebt erwünſcht femme 
men, indem fie ſich ihre bereitwillige Hilfe durch die Ju— 
fimmung Oeferreichs zu ihrer definitiven Behigergreifung 
der Moldau und Walachei bezablen laſſen. Daf bie Rufen 
auf einen langwierigen und große Streitmafien in Auſpruch 
nebmenden Krieg rechnen beweiſen bie ungebeuren Maga— 
sine, welche fie im Polen anlegen, und bie neu ausgeſchrie⸗ 


bene außerordentliche Mekrutieung jur 5*2—— 
dee Heers. In jene muſſen jegt alle Grundbeſizer Polen 
ibre entbebrischen Betreiwevorrätbe abliejern, fie empfangen 
dafür ruſſiſche Bous, bie aber erft im mädften Jabre bei 
Abtrag der Struern an Jablungsfatt angenommen werben 
foten. Die ruſſiſche Politif dandelt darin ſehr ſchlau, 
wer auch bödkt willfarlich, indem fie den Laudleuten 
dadurch für dad laufende Jahr alle Mittel zu einem neuen 
Revolutionsverjuh entziebt. Was die Nefrutirung ans 
langt, jo war biefe vor einiger Zeit ausgeſchrieben, ber 
ſchraͤulte Fdr aber anf ein Prorent der Bevölferung ; durd) 
eine neuere Verfügung jeboch it dieſe Zahl auf zwölf 
vom Tanfend erböbt worden. Die ruſſiſchen Wilitäre in 
der Nähe unferer Grenze ipreden zwar immer nod von 
einer bevorftebenden, wenn gleich etwas binausgeihobenen 
Invaſion in unfer Örofberzegibum, indeſſen bag ſich doch 
bei den biefleitigen Gremanwobnern bie frübere Furcht 
vor einem plöglicben Beſuch der Rufen ziemlich oren, 
und aur bie Häupter der Liga, die ben Außen gar wohl 
befannt find und in ihrem ſchwarzen Bude jteben, find anz 
geblih jebr auf ihrer Hut, wm nicht gelegentlud in die 
Dünbe Jeuer zu fallen, von bremen fie gerade feine groÿe 
Schonung zu erwarten baben dürften. — Ueber das lange 
Dinzieben der beutijchen Katferfrage it man bier fedr 
mißgefeimmt, weil man mit Recht die Stabilifirung mebres 
rer Provinzialverbältniffe von der Erledigung jener Frage 
abbingig macht. Nimmt der König von Preußen die Kat: 
fertrone an, jo it bie jofortige Ausführung ber Des 
marcation unausweihli und die Herrfchaft des bemts 
schen Elements ift bier für immer gefihert; bis jegt 
warten wir freilich ned immer vergebend auf irgend 
einen eclatanten Negierungsach, wodurch ber Aranffurter 
Ausiprud, dab wir ın ben deuiſchen Staat aufgenommen 
find, zur Wahrheit wird; bie Polen lachen daber über bie 
fogenannte Demarcationslinie, und nennen fie nur eine 
Vinie auf der Pandfarte mehr. Sollten fie darin Recht 
baben, fo wäre das & bie halbe Million Deutſcher im 
SNBEPERS bödft dellagenswerth. Leider hat der ge⸗ 
genfeitige Nationalpag der Polen und Deatiden bereits 
feinen Hodıpunft erreicht, jo daß er wohl nicht mehr zu: 
nehmen fann; ein gegenfeitiger Berfehr findet nirgends 
mehr — und bie gebäfligiten Beiworter werben beige⸗ 
legt: fo find „deutſche Hunde“ und „polniihe Schweine” 
beifpielöweife an ber Tagedordbuung. Am meiflen leiden in 
nationaler Beziebung dabei unjere Juden, deren Handel 
völlig darmieder liegt, und von denen einer nach dem ans 
bern zu Grunde geht. In den legten Tagen ift das bisher 
ganz von Militär entblößt geweſene Polniih-Pofen wieder 
bejegt worden, woraus man auf die bevorfiehende Reor⸗ 
ganijation jenes Laudestheils fliehen wil. 

OD Münden, 21. April. Unfern frommen Seeljorgern 
wirds bald leicht werben, ibre Gläubigen zu überzeugen, 
daß wir unter lauter brobenden Strafgerichten Gottes leben, 
Vorgeſtern einen Schneefall, ber bie Poften verfpätet eine 
treffen ließ, geftern Sonne genug, um doch die Hoffnung 
an den Arüblıng wieder zu werfen, und bente Nacht wie 
der eine ſolche Maffe Schuees, dah Getreibefubrwerfe, bie 
zur beutigen Schranne lommen, mit doppelter und breis 
fachtt Borfpann eintreffen. Daran if ausihliegend das 
Parlament ſchuld und unjere rolhe Tinfe, Dper muß es 
ber Märzverein büßen, weil er auf morgen eine Bollaver« 
fammlung im Freien bat balten wollen? Dieje wird fider 
zu Waller, wenn's jo fort jchmeit, wie noch zur Stunde, 
und damit wird am Ende Niemand zufriedener fein dürfen, 
als die Unternehmer ſeldſt. So ins Zwielicht hinein zwi⸗ 
[ben fein und nicht fein, wie's bermalen bei uns 

ehr und ausfieht, ober mit andern Worten in einem 
ugenblide, wo man die fommenden Dinge und Er 
eigniffe abwarten und fi nun auf das Acußerſte ger 
fapt balten muß, nachdem man ed einmal verfäumt 
bat, bei deren Erzeugung mit werftbätig zu fein, fann 
man wabrbaftig faum eſwas Unerheblicheres thum, ale 
eine Vollsverſammlung nad biefgem Juſchnitte anbes 
raumen. Geduld, bie ſich in Franffurt gefaltet bat, was 
doch obmehin micht lange formlos bleiben fann, und dann 
mag man in Gottes Namen bie Thätigfeit bes wiederbe⸗ 
ginnenden Landtags Durch berartige onftrationen um 
terfügen. Dermalen fönnen fie böchftens dazu dienen, der 
Eiteffeit der Führer zu ſchmeicheln und ben Örguern WBafe 
ien in die Hände zu liefern, — Herr ©. d. Pforbten bat 
ih für den eriten Augenblick wirtiih nad allen Sriten 
bin jiher gebenet. Sein von dem Könige gutgebeigenes 
Programm gewährt ihm die vote, nur buch feine eigene 

erantwortlichfeit begrenzte Äreibeit in allen feinen 
amtlichen Bewegungen anf verfafjungsemäßigen Bo— 
ben. Dasbaperiiche Einatsgrundgejeg wird feiner Politif zur 
Grundlage dienen. Weit entfernt, dieſes Geſetz für infale 
hibel zu balten, werden Berbefferungen deſſelben in Bor: 
fblag fommen, und weit entfernt außer ber baveriichen 


— 


Verfaffung fein anderes Staategrundgeſetz anzuerlennen,. 


find es doch wirder die beiden baperiihen Kammern, bie 
erit jowobl die deutſchen Grundrechte, ald wie die deutſche 
Neihöverfaftung durch ibre legislatoriſchen Zuthaten für 
den Bolfstamm der Bayern genichbar zu mahen vermö— 
gen. Das beißt ſich fürwahr den verantwortlichen Rüden 
decken, und nicht nur Herr 9. d. Pfordten, fondern Geſammt · 
minifterium und Hof nicht weniger, bätten ein beſſeres Sy— 
item nicht wählen fünnen, voransgejegt aber, bap ihm der 
Entfchluf zum runde liegt, während der Landtagsvertagung 
and wirklich nichts zu thun, als die Ereigniffe abzuwarten. 
Man legt dem Deren v. d. Pfordten bereits eine bezeich⸗ 
nende Neuferung in den Mund, bie er gelegentlih einer 
Unterredung mit dem Gefanbten eines bdeutidıen Hofes 
ethau baden fell. Ich werde gewiß weder Befehle noch 
nweifungen von Bien annehmen“, joll Herr v. d. Pſord⸗ 
ten gejagt haben, und was fegt man dem Könige ſelbſt 
in den Mund? „Ih werde gewiß fein prenfifcher Prär 
fest!" Der Minifter fönnte mit jeiner Rebe, wenn man 
ihre neben ber Worte lang nicht aud einen biplos 
mgtijhen Sinn beisulegen vermödte, unfere Ultramon ⸗ 
tanen und altbaperiſchen Arinofraten ja fürmlih ra 
ſend machen, Aber jo überlaflen fih die Frommen und 


die Mitter ber Uebergengung, über ober über Ta 
werde auch Herrn v. db, Pfordtens Pole Nichts fein, al 
ein Vollzug von Wien eingehender Drdonnanzen. Aber 
das Wort aus dem königlichen Munde wiegt nad allen 
Nichtungen bin ſchwerer. — Geflern iR ein Gourier aus 
Berlin * eingetroffen, und die von ibm überbradten 
Depeſchen ſollen fefert nah Nompbenburg gebracht worden 
fein. Später wußten bie Einen, ber König von Prengen 
wolle biürgerlid werden, wie König Ludwig von Bayern, 
und die Andern batten erfahren, baf Friedrich Wilbelm 
i lid bie deutſche firone an 

immung aller Aürften annebmen molle. 
le miteinander Nichte. Nur einige Auderwählte und 
Ganzpfiffige batten burd irgend ein Schlüffellod; Das große 
Srpeimamig erlaufcht, dag dürſt Ludwig von Wallerftein 
angefangen babe, wieder möglich zu fein, fo zwar, daß er 
Münden urplöglid in einer bohmictigen Mijjion ver 
laffen. Nur die Stieinigleit it wo berandjubringen, ob der 
Kürft nach Berlin, nah Frauffurt, nah Wien abgereift fei, 
und welden Zwed er zu verfolgen babe. 

Dreöden, 21. April. Na der beutigen Berbandiurg 
der erfien Kammer wäre es eben fein Wunder, went 
bied mein letzter Bericht über Diefen Yandtag wäre. 
Dennoch Tann ih noch nicht au eine Auflöjung beſſelbden 
glauben, wenn ich die Geſammtlage“ der Berhättnife im 
Anſchlag bringe. Biel wahrfheinlicher ſcheint mir der Aus— 
triti des Miniers des Auswärtigen alleın. Doch urtbeilen 
Sie ſelbſt. Heute fam der Bericht des außerordentlichen 
Ausihufes über das Decret eo. ber bie Tödtung 
Blums betreffenden Anträge zur Beratbung. Mittelft Yand- 
tagsfhrift vom 24. Kebr. nämlich hatten die Kammern ven 
boppelten Antrag an bie Staatsregierung gegeben, „a) daß 
ber Geſandte v. Könnerig in Wien unvermweilt abberufen 
werde; b) daß die Megierung bei der proviforifchen Gen» 
tralgewalt bie weitere Ausführung des Beſchluſſes der Nas 
tionalverfamml! vom 16. November 1848 in Antrag 
bringe.“ Hierauf hatte die Staatsregierung in dem Deeret 
vom 19. März db, J. die Aniwort ertbeilt, daß fie auf bie 
unter a und b getellten Anträge bauptfähliche Entichliefung 
zu faffen zur Zeit Bedenken trage, und zwar weil fie das 
verfaflungemäßigeNecht für fich in * nehme, nad eige⸗ 
ring I ihre Agenten zu wählen, fie zu wechſeln oder be izu⸗ 
behalten. Diefer Auſicht ee bat, wie fich der Ausſchußbe⸗ 
richt ansdrüdt, der mit Ausnahme aweier verneinenden Stims 
men einbellig erfolgte Ausſpruch der Kammern, der Stimme 
des Volis den verfaffungemäßigen Ausprud gegeben. Die 
Regierung will biefem Ausiprud jedwede Berüdichtigung 
nicht unbedi verfagen. Sie bat aber ernfte Bebenfen 
dagegen, welche fie nicht bei Seite feßen fann. Als Ent 
gegnung auf dieje (weitlänfiger motivirten Bedenken) führt 
der Ausihugbericht unter anderm Folgendes an: „Dan 
lefe die Arten dur; nicht eine Stimme bat fid zu Ent⸗ 
——&X des Geſandten von Könnerig erhoben. In bie 
em inhaltihweren Schweigen liegt ein fo vernichtendes 
Urıpeil, als in der umpiderruflihen Begründung der Taut 
ausgejprodenen Anklage. Der Gefandte ift aljo, wie dies 
der frübere Minifter v. d. Pfordten (der gefagt, ber Ger 
fandte babe allerdings feiner Pficht nicht umfahend gemug 
genügt) felbt ansträdiih fund gegeben 4 auch in 
den Augen der Regierung ein Ri tvergeilener Beam: 
ter. Nichts defto weniger trägt die Regierung zur Zeit 
Bedenfen, dem Antrage der Kammern zu entiprechen 
und führt an, daß „höhere politiſche Rückſichten Dem 
entgegen fieben". Der Bericht antwortet darauf: „Die Ner 
ierung ſollte darüber nicht zweifelbaſt fein, weldes die 
rn Pilichten find. Will die Negierung im Hinblid auf 


ode die Au⸗ 


vielmehr macır 
ulegt wufiten 


bie aus einem Drache mit ber öfterreihifcgen Regierung 
erwachlenen Nachtheile bie Plihten gegen ibre Staate- 
angebörigen vernadläfigen, jo unterwirft fih dem 


Macigebote der öfterreihijhen Negierung, fe macht aus 
Sachſen eine Provinz Deferreidhs, 3 ſeibſt zum öfterreis 
chiſchen Ghonverneur biefer Provinz. Die Regierung will 
Nachtheile vermeiden und verfegt ih in einen Zuſtand, 
ber dreifach größere Nachtpeile im Gefolge bat; fie ſiredi 
bie ‚ se läßt ſich geduldig ſeſſein, ohne den Kampf 
angenommen > haben. Indem die ſachſiſche Regierung 
biesmal die Unabhängigkeit Sachſens der öfterreihifchen 
Regierung rer aufgibt, bat fie dieſe für immer anf 
gr ie legt eine Ohninacht an den Tag, welche 
dien aus ber Reihe der felbjiftändigen Staaten aud« 
reiht. Wenn es im gegenwärtigen fritiihen Angenblüte 
zu ernten Greigniffen fommen follte, würde feine Poli— 
tie für Sacien gefährlicher fein, als Die des Hin- und 
wre im Anfchluffe nad diefer oder jener Seite bin. 
6 jheint, ald ob Sachſen von einem unerbitslichen Katum 
auderjeben wäre, biefer Politif jo lange zu huldigen bis 
e6 berjelben gen zum Opfer geworden.“ In Betreff der 
materiellen Nachtheile, bie aus einer Feindſchaft mit der 
öfterreibiiben Regierung eutſtehen fönnten, bemerft ber 
Bericht, „daß vielmehr durd unfer Schwanfen diefe Nach⸗ 
tbeile entſtehen werden und bereits entitanden jeien, wie 
das Getreider und Geldausfuhrverbot von Seiten Defter- 
reichs beweiien, und daß durch bie Berkehro hemmungen Di» 
oͤſterreichiſche Negierung ihre eigenen Staatsangebörigen 
aufs Tieflte verwunde.” Aus den ingeführten Gründen 
Schlägt der Aueſchuß der Kammer vor: „1) fie wolle bei 
ben früher gefaßten in der Kandtagsichrift vom 24, Kchr. 
an bie Staatsregierung gebraten Anträgen feit bebarren ; 
?) fie wolle im Verein mıt_der jweiten Kammer der Stauts« 
regierung erllären: ba 
führung diefer Beihlüfle ein die Ehre und die Selbfftän- 
digfeit des ſachſiſchen Bolfes gefährdendes Negierangsipfiem 
und eine Umverträglühleit mit den Bedingungen erbliden, 
unter welchen alleın die Kammern mit der Staats regie⸗ 
rung zum Wohle des Vaterlandes fortzuwirken im Stande 
find.” Die Regierung nabm den zweiten Theil ded Ans 
trags für das was er war: ein Mißtrauensvorum. Als ber 
Bericht verlefen und mit lebhaften Beifalöjeihen von den 
we > —— aufgene men *4 
Aßern err v. ‚ das Wort und erklärte, 
das Winierlum habe Den Muslgufserigt wi dam rafter 
Bedauern vernommen; man babe feine teblichften Abch⸗ 


nabın ber Winifter 


fie in der Verzögerung der Auge . 


— 


ten, fein offenes unb vertrauungsvolles Benehmen, mit bem 
fie den Kammern entgegen gefommen, verfannt, fein Schwei⸗ 
zen, während weldes c3 bie fraglichen Berbältniffe und 
den Grund deſſen, weßbalb den Geſandten angellagt, mod: 
mals genan gepräft, mißverſtanden, und ba man demun⸗ 
geastet and dein Berfabren Urſache zum Ausſpruche bes 
Miftrauens abgeleitet, je fübe fid das Miniſterium in 
vem Kalle, an ber Debatte im dieſer Angelegenbeit nicht 
Antbeil zu nehmen. Rach biefen Worten verließ der Mi⸗ 
aifter den Saal, während die Galerien zur Nube verwier 
im werben mußten, welche beute mehr als einmal uns 
erbrochen wurde, Alnter allen Rednern war nur ein ein⸗ 
‚iger, welcher gegen die Anträge der Deputation zu 
dummen erflärte, der geſtern erſ in bie Kammer ein: 
aerretene neugewäblte Amtsbauptmann von Biebermann 
Seerelar der frübern erſſen Rammer, der einzige Edelmann 
in der jegigen), und welder den Gejandten in Schug nahm, 
Us er bart befämpft wurde, fügte er noch binzu: An dem 
fräbern Winiſter v. d. Pfordten, der eine Plichiverlegung 
tes Geſandten zugegeben, ſei es geweſen, dieſen abzuberu: 
ſenz Das jetzige Miniſterium aber ſei in einem andern Fall. 
Aufer dem genannten Abgeordneten war die ganze Kane 
ner darüber einig, dab das Minifterium ein Mißtrauens · 
tum verbiene, ja den beiden Abgg. Oppe und Jahn war 
das im Ausſchußantrag gegebene zu bemäntelnd. Ws ſei, 
vmerfte der Bentere, endlib an ber Zeit, grob zu fein. 
Ber bie ftammer zog nit allein die böfliere, —2* 
gleich im Imbalt enticiedenere Faſſung im ug en 
mag vor, nachdem, beſonders von Hitſchoöold, zur Winigfeit 
emabnt werben war. Der Abg. Gauiſch wurbe vom 'Prä- 
wenten Dr. ofepb zweimal au die Beobachtung einer 
rarlamentarijcheren Ausbrudeweije erinnert, bie 4. ſein 
Jern gegen das Miniſterium, das er auf das heftigſte an« 
griff, vergeſſen lief. Nachdem eine ziemlih große Ans 
jabl von Abgeordneten geſprochen, fagte ber Refe— 
vent Heubner ım Schlußwort unter anberm: Wenn bie 
Zübnung des Tobes Robert Dlums, des Dauptes der Des 
mofratie, verweigert wärde, jo müfle die ganze Demokratie 
barin eine Berneinung ihrer berehtigten Eriffenz erbliden, 
und ſchloß mit der Mabnung: die Negierung bleibe im 
Lande und mäbre fih reblid, Das beißt, jie Rüge ſich allein 
auf die Kraft bes Bolfes; aber wenn dies ihr beifieben 
folle, müfe das Minifierium ein Bolfsminifierium jein, 
unb bies fei das jehige nicht. Hierauf erfolgte bie nament« 
liche Abfiimmung, bei welder der erſſe Theil des Depus 
tatiensantrages gegen 1, ber zweite Epeil gegen 4 Stimmen 
angenommen warb. (ben fo wurde ber noch außer 
tem gejtellte Antrag des Ausihufles: die Kammer wolle 
dem in ber zweiten Stammer am 27. März gefaßten Der 
ſdluſſe („der Regierung zu erflären, baf fie vom ber ber 
naligen Bolfövertretung eine Genehmigung ber Veraus⸗ 
zadung des Aufwandes für bie forigejegte Stönnerig'- 
ide Geſandiſchaft aus ber Staatskaſſe nicht zu erwarten 

babe") beitreten (gegen I Stimme) genehmigt, 
© Ztuttgart, 19. April, Die heutige Sigung ber 
Kammer der UAbgeordueten war gang dem Berichte ber 
Rinaneommiffion über ben Bau und Betrieb ber Staatd» 
eifenbahnen gewidmet. Die oberihwäbiihen Abgeord⸗ 
neten mebmen fi ſehr warm der Sürbahn von Ulm nach 
Kriebridebafen an, und es mar ihnen nicht genug, daß 
sem Miniſtertiſch die Eröffnung ber Strede von Ravend- 
burg bis Biberach oder nod bis Erbadı zugefagt wurde, 
fondern ed wurde cin Antrag Adams angenommen, bie 
Bahn bis in die Nähe von Um noch im Yaufe biejes 
Jabra berzuftellen. Der Gemmilflonsantrag, ben Etatdjag 
für den Eiſenbahndau für 1848—1549 im Betrag von 
4,040,000 fl. au genebmigen, wird im der Kammer ange 
sommen. Gijenbabndirector Knapp weil durd Zahlen 
nach, daß der wirflihe Aufwand bie Boranjdläge bisher 
nicht erreicht babe, und daß zum Ausbau der Bahn ein 
wertered Anlehen nie mehr nöthig jet. ng Ipricht 
tb die Kammer bahin aus, daf der Bau der Eijenbahn, 
io weit berfelbe verabſchiedet werden if, feiner Vollendung 
mit unumterbrocbener Thätigfeit zugeführt werbe, nach dem 
der Bau von Heilbronn bis Friedrichsbafen in allen jeinen 
Tbeilen in Angriff genommen worden if. Obgleich nad 
ber Berfiherung vom Minifertiih ein weiteres Anlehen 
nicht nörbig eribeint, fo beſchließt die Kammer doch ned, 
die Staateregierung möge, wenn ſich bie Mittel für den 
Eiſenbabndau ihrer Eriböpfung nähern, fe vechtzeitig 
für die gefiberte Beiſchaffung derfelben durd ein An: 
kunen zur Eröffnung memen Credito Sorge tragen 
laffen, baß eine Unterbrediung des Baus nicht eintrete, was 
als finanziell und voten daft ſchaͤdlich erlaunt wer- 
den müßie. Leber eine Berbinbung nad Oſſen gibt 
Staatsratb Goppelt bie Ausfunft, daß Unterbaublungen 
im Gang feiern, und bie Dofunng cos befriedigenden 
Nefultats noch beftebe. Weber eine Weitbahn iſt Fein er« 
neuter Antrag an die Negierung geftellt, und vorerft ber 
ımbt der Pan der frübern Verwaltung, eine Berbinbung 
von Bietigheim aus burh das Euzthal anzub 5 der 
jexige Vorstand bes Kinanzminifteriums ift für jeine Pers 
ion eim Geguer diefer Auſicht, und ficht eine Berbindung 
son Heilbronn nah dem Rheinthale und von Stuttgart 
nach Pforzheim ald die einzig naturgemäße an, ob ex aber, 
wenn es einmal an ben Bau fommt, noch an der Spipe 
der Geſchäfte fichen wird, if gerade im gegenwärtigen 
Augenblide zweifelhaft. Bor der Hand beruft aus Mangel 
an Mitteln dieſer Bau, ebenjo wie ber einer Ober: 
nedarbabhn. Leptere wünſcht Freihert v. Dw dringend, 
und Die finanzielle Seite ift ihm jo wenig ein Pindernif, 
dag er vielmehr den Staat auffordert, Schulden zu machen, 
damit, wenn Württemberg in Deutſchlaud aufgebe, oder 
Vaben mit Württemberg, oder lepteres mit Bayern vers 
einige werde, und man die Schulden der Staaten zu ⸗ 
ſammen übernebme, wir nicht allein —— feien, 
und nur für Andere zahlen müfen. Staatsrap Gep- 
was den Wetteifer im Schuldenmaden 
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überjpritten werde. Prälat —— tad 


in der Hand der Gentralgewalt unjere 


Ay 


thre Bedeutung gewinnen und 
beiden Hauptwa 
diger erſcheine. Zeller verlangt, dab bie Beamten bei 
Eifenbabnen wicht in wiberruflider Weiſe angeftellt wers 
den, worauf freibers v. Wöllwartp enigeguet, dahı man 
namentlich ın gegenmwärtiger Jeit mebr als je zu der Lieber: 
zeugung fommen müfle, daß ein Denifterinm mit unentlaß- 
ho Vramten jeine Verwaltung gar nicht zu 
möge. 
bitten, durch tbunlichfte Bereinfahung der Berwaltung und 
Er Deeonomie bes Berriebs bie Kentabilität zu fordern. 


















































bis jegt zu 2'/, Proccnt angenommen werden. Der Aufs 
wand für den Betrieb beläuft fih auf 52 Procent ber 
Bruttoeinnahme. Der Neinertraz iſt für das lanfen se Etate- 
jahr zu 250,000 Gulden angenommen, 


Tbeil der bier liegenden ältern öherreibijhen Artil 
feriften, 2 Dffigiere und 140 Mann, zu ibren betreffenden 
Regimeniern nah Bien und Pra 
und wirb durch jüngere Mannſcha = t werden. 
Abgeruſenen geben am 23. d. M. zu 

Wien it amtihe Anzeige bierber gelangt, nad welchem 
unjer Dampfſchiff jeine Kabrten micht mebr, wie es in die 
ſem Frübjabr fhon getban, bis Wien fortfegen darf; es 
wird jüch, wie früher, auf Die Fabrt bis Palau, höcttene 
bis Yinz beſchraͤulen müffen. 


der dabei beibeiligten 
Anlaffes, das allgemeinite Jutereſſe auf ſich zu zieben nicht 
verfeblt hat und von dem heutigen Blättern auf das Leb⸗ 
bafteite bejprodben wird. Herr Goudchaur hatte nämlich 
unter Bezugnahme auf die Anbeutung einiger Provinzblät« 
ter, alö ob er den Vorſchlag zum Smarebanferen gemacht 
babe, erflärt, daß bavon mie bei ber propiforiichen Regie 
rung die Nede gewejen fei. Bielmehr babe er, ald nad 
der (sebruarrevolution mehrjeitig vorgefdhlagen worben jeı, 
die Zinfenzablung für ein oder mehrere Quartale einzuftels 
len, verlangt, dap dieſe Zinſen vor der Berfallszeit bezahlt 
werden foltten, was ibm 
ben ſei. Ledru⸗Rollin bekräftigte bies, indem er fagte: 
„as ich Minifter des Junern war, flug ein Banlier 
(Delamarre), der und jegt täglich in feinem von ibm ans 
gekauften Adendblate mit Schmäbungen und Berleumbuns 
gen überbäuft, mir vor, daß ic, weil Die Negieru 
aus Geld brauche, fämmiiche Parifer Bantiers ın mem 
Cabinet berufen und fie nit eher entlaffen folle, bie fie 
zufammen für dreigig Millionen Wechſei oder Zahlungs 
verpflichtungen unterzeichnet hätten. 
Republit könne ſich nie dar eine Handlung eniebren, 
bie einem Diebftable gleichlemmen würde. Und doch fellt 
dieſelbe Partei, deren Mitglieder und, obne ſich nur zu bes 
denken, damals Bin Borſchlage machten, uns jept ale 
Morbbrenner dar.“ Die 

Goudchaur auf, den Namen der Perſon oder Der Perfonen 
zu nennen, welde damals die Ginftellung der Zinfenzap 


—— babe, ohne deren eigene Einwilligung nicht 





enbapnen 


eine Verbindung ber 


pläge Ulm und Raftatt immer nothwen ⸗ 


zen ver⸗ 
Endlich beichließt die Kammer, die Regierung zu 


entere faun auf ber Strede von Heilbronn nah Süßen 


Ulm, 230, Upril. So viel man jegt gewift erfährt, ift ein 


abberufen worden, 
Die 
afer ab. — Bon 


Fraukreich. 
"+ Paris, 22. April. Ju der geſtrigen Sitzung ber 


Nationalverfammlung ereignete ſich bei Gelegenheit ber 
Debatte über ven Gejegentwurf in Betreff der Journalcaus 
tion ein Ineident, der, wenn aud mar Angelegenheiten rein 
perjönlier Natur vn Ye dennoch wegen ber Sıellung 


erfonen und ber Wichtigkeit des 


nachber oft vorgeworfen wor: 


ng durch⸗ 


Ih antwortete, Die 


je Summen forderten hierauf Hru. 


lung, aljo den Stantsbanferem vorgeihlagen bitten; 
alleın Goudchaur erllärte, ex loune ben Namen ber Per: 
fon, welde ihm unter vier Augen ben Gtaatsbanferoit 


nennen, Kould, der ſich wohl fon getroffen fühlte, fagte, 
er babe damals Goudchaur vorgewerfen, daß er das Jin: 
fenguartal zum Boraus bezahlte, ba er doch wußte, daß 
er damit nicht fortfahren konnte, als ibn indeß Vebrus 
Rellin fragte: Haben Sie Hra. Goudchaur den Staates 
banferott vorgefhlagen ? Ja oder Nein? und Kould bies 
feugnete, ſagie Goubdhaur : Ich erlläre, die Hand aufs 
Heri: Ja, Br. Fould hat mir dieſen Borjhlag ges 
macht, eine Erklärung, melde biefer, obſchon er ſich auf 
bas Zeugnig Bethmoni's beruft, micht zu entfräften ver 
mochte, da für die Wahrheit der Goudchaur'ſchen Behaups 
tung aud Marraſt in die Schranfen trat. 


Nachſchrift. 

** Frankfurt, 25. April. Der bier unter dem Namen 
„Montagefrängden” beftebende politiſche Berein bat in ſei⸗ 
ner geftrigen Berjammlung beſchlofſen: „1) eine Drputas 
non bes Vereins mad Stuttgart zu fhiden, um dort wert 
ipärige Hilfe zuzuſichern, und über die Mitiel zu deren Aus- 
führung fid zu verfländigen; 2) eine Subjeription zu ers 
öffnen zu Verträgen für Wehrbaftmahung junger 
für den ängerften Fall,“ — Die Deputation, beftchend aus 
Dr. Behagel, Dr. Ip. Ereijenad, Jonas Dörr, wird heute 
nad Stutigart abreijen. 

* Berlin, 23. April. Seit getern Abend find in gut 
unterricpteten Kreifen Gerüchte verbreitet, daß eine theil⸗ 
weile Beränderung der Perjonen des Miniſte— 
riums bevorftebe. — Beide Kammerm bielten beute 
Sigung. In ber erften fand auf ver Tagesorbnung ber Ans 
trag des Örafen Dyhen auf Borlage jeitens des Minifteriums 
1) der dem Broollmächtigten in Aranffurt gegebenen Juſtrue ⸗ 
tiomen; 2) der dem öfterreiifhen Gabinet auf feine Depe ⸗ 
ſche vom 8, April ertbeilten Antwort der bieffeitigen Regie 
rung; +) aller bie deutſche Frage und Kaiſerwähl beirefs 
fenden Papiere. Der Minifterprafibent Graf Brandenburg 
wiederholte vor Berlefung diejes Autrage feine bereits am 
Freitag in ber zweiten Kammer abgegebene befannte Er⸗ 
lärung, und fügt bei: es jeien bereits Die Regierungen, 
welde noch feine Erklärungen abgegeben, aufgefordert, ſich 
über die zu ändernden Punkte auszufprechen und das La» 
binet boffe auf diefem Wege troy aller Sgwierigfeiten das 
Ziel zum Heil des Baterlandes zu erreichen, Für die Dring- 
lichfent Des year Antrags erheben ſich flatt der er 
forderlihen GU nur 56 Stimmen, weßbalb Graf Dyhrn ben 


änner 
























Anırag vonDanfemann nnd Igempli 
zweiten Theile eine Adreſſe an den König beſchloſſen willen, im 
welcher berfelbe gebeten werde, zur Derubigun von Deuiſch⸗ 
fand uud zur Bereftigung der Orduung bie er 

glei zu übernehmen und nad den Girundfägen ber 
Taflung vom 28. März zu bandbaben, wenn ſich die Natio⸗ 
nal 
den exflärt babe: „Auflöfungjber gegenwärtigen Neibaver: 
fammlung und Wahl und & = . ⸗ 
dem voruegenden Neiomwahlgejch, bie eine Nevijion der 
Reichover fafſun 

men babe, Er 
anf bie Berfaffung und Annabme des Kaijertitele.” Dies 
fer Antrag (bejfem Diittbeilung feinem Wortlaut nad vor- 
bebalten bleibt) gebt g; Beſchluß der Kammer ebenfalls 
an jene oben erwähnte 








Li 
Er surüdzieht, ba er hn alcht den gewöhnlichen 


tragt 
gliedern, um die Lage ber deutſcheu Angelegenheit 
nad ihren ganzen Umfang in Erwägung zu gieben, 
fi zu dieſem Ende ſowohl durch Kommunicatien mit bem 
Staatominifterium ald darch zu veranlaffende Borlegung 
aller darauf bezügliben Actenſſüde oder im jeder ſonſt ger 
eigneten Weiſe die nöthige Aufflärum 
Kammer über das Ergebnig ſchleunig 
und die geeigneten Anträge zu fielen.“ Diefer Antrag wird 


| 


Tbeil mit dem Ammen'jden Antrag zufammenfallender 


u u nehmen laffen. von Ammon bean 
r abl einer Gommiffion von fünfzehn Mit 


A mgret er 
richt zu erhalten 


af einftimnig unterfügt, und bie Zahl 15 durch eine ber 
ondere Abftimmung angenommen, Ein in jeinem erſten 


will in feinem 
— Lem 
er. 


ammlung vorber mit folgenden Panften einverftans 
onftituirung einer neuen uach 


einfhlieflib ber Grundrechte vorzunch ⸗ 
nach der Neviion erfolgt die Bereidung 


ommiſſion von 15 Mitaliebern. 
In der zweiten Rammer gab beute ber Minifter des 


Auswärtigen auf betreffende Interpellation des Abg. 
Bucher Antwort und Au 
unterbaudlungen vor Ablauf des 
Dänemark babin ab, dab diefe Verhandlu— 
land geführt und dag von Kranffurt und 
diefer Angelegenbeit übereinfimmend gebandelt werbe. 
Was von doppelten Äricbensverhandlungen, von Berlin 
und von Kranffurt aus, erzählt worden, berube auf einem 
Jerthum. (Ausführliheres hierüber in der Beilage, 


ä i lich ber Friedene⸗ 
te ie mit 
nur in Eng- 
erlin aus im 


— — 


Börſenberichte. 
rı Frankfurt, 24. Sp.il, Die demtige Börfe war wiederum 


milig gefimmmt, Fonts fomopl wie Gilmbapnartien blieben zu ven 
Sälufesarfen von gederm gefragt. Bon öflerreigäiben ferien Aell: 


tem fig äpdı, Metall. 77%/, pt, 2'/,0E. Metal. dl pl, 
Birnerbantackien 1194 il., 500 A. Looie 129 zot, 250 fl. 
Toofe S0”/, pr, Zurfeil. 40 Rıple, Loole 27'/, Athlt. . Sad. #5 
a, Loofe 25%,, f. ©., to, 50 fl. Looſe au'/, fi, Darmfäner 
25 fl. Looſe 22 A, de. 50 fl. Loofe 72 A, Naſſautt 25 il, 
orie 20%, A, Sardiniſche Lone 26°, Ar, Yoln. 500 1. 
Loofe 74, Pible, Ehioveuiide und belgiſche Obligationen gut 
preispaltend, Hodänd, 2'/,pEı. Integer. 49”/, pEt, G. Bon Lsien- 
baduen bleibt AriebricsädulpeludRorbbahn 35", Bıpir., Berbab 
73%, yEL, RinsDkinden 77'/, „Et, Zaunus 292 N, IpEt 
intänd, Span, abermals höder und algemein bekiebt, fließen be- 
nannte Zone 24°, a 24", püt. Im Wechſelhandel war es bewie 
sie filler. Die Ftage wach Birm Hat nachgelaſſen, und ging deue 
faf gar nisse darin um, alle übrigen Diviien ebenfalls bri ſchwa ·⸗ 
gem dandel fafl gany wie geferm im Ceurs. 

Berlin, 23. Aptil. Stastslgupigelme SD Br., Gerhant- 
iuegt-Pranenjgeine 100°, bez, Banfanitelle BB", w ’/, be, 
Berimpamdurg 52%, u. 52 beu., AdlmMinten 70°, 6. 
dire. Silh.Rocdb. 34, 33°, m 34 baum &, Mreinilde 46 
Br., Aduring. 50 Br, Aplı, uf bei Siiegtig. 5. 85%), Br., 
Fon, 500 A. Loofe 74’, be. u. @,, Rurdefl. Prämieniceine 
a 40 Kihle. 27%, 8,'/, ©, Reue Bad, Aal. à 35f. 16',, Br. 

Die Esurfe ver Fonds umd Attien waren zum Theil maler und 
von einige mnlerriger, Iclefen aber im Allgemeinen fe das Gr- 
ſchaft war nur von geringem Imfange. 

Wien, 20. April. Spk. Siem B9/. — Bät 7 — 
Et rer 47. — Baufartiem 1140. — 500 A. 
Rosie 147. — 20 fl, Koofe 92, — Rorbbahnartien 97’/,. — 
oggeiger 93. — Wailäiper 70, 

EAm ſterdam, 22. April, 4 Udt. (Üffertenfocietät.) 2*/,pft, 
Jugt. AI, Arlı. Squlſ 777/,. — brär. Mrd $, 
510 s Güde 10%, "u — rät. int. a 6000 fl. 24%, 
Yu Ye — Goupons B'/. — Arle. Port, 30%, Ya Yan 
au 


a 
Zu dem meilrten Courfen jeigte hewie der Handel frine befendere 
Lebyasligteit, 
Pario, 22, April, An der Tortonibörfe floh vie Splt, Nente 
zu 87. 75. 
Madrid, IT. April, Apät. 25%/,,. — EpEt. 11’/,. 
London, 21, Ari. Apkt, Stods 92, — Hp. Span. 
—. — Reue Ip, 32%, 7 — apll, Port. 29", — 2'/,pät, 
Holliar. 50’, .. 


Da die folgenden Nachrichten nicht in alle Exemplare 
unferer geftrigen Beilage aufgenemmen werben fonnten, 
tragen wir fie bier nad. 

Grantyurt, 24. April. Herr v. Nabomig if burb 
ben Telegrapben nadı Berlin berufen. Er bat 
vor feiner Abreife eine Unterredung mit Hrn. 
v. Gagern gehabt und demfelben verfidert, er 
werbe bem Könige von Preußen zur unbedimg« 
ten Uunabme der Neibsverfalfung ratben. 

© Ztuttgart, 23. April. Die Kriſise dauert fort. 
Der stönig it heute früh nad Ludwigsburg abgereiſt, 
wohin bie Miniſter mit ihm zu communiciren angewiejen 
worden find, Er bat, mit feiner Namensunterfchrift ver: 
feben, einen Aufruf an bie Württemberger erlafien (derſelbe 
ıft bereits im Hauptblatt mitgetbeilt), worin er mahnt, mit 
Ruhe und Zuverſicht die Eutwickelung der Zukunft des Vater- 
laudes abzuwatten, feſt und einträtig mit dem Könige Hand 
in Hand zu geben, und den Einſtüſſen und Neben aller 
Ehrgeizigen und aller Wähler zu mißtrauen. 
Der Minikerratb iſt verfammelt und bat um die Mittage- 
flunde den König gebeten, entweder dem laut ausgeſpro⸗ 
dienen Willen des Bolfed machzugeben, oder den Diiniftern 
foglei die Entlaffung zu fhiden. Die Kammer ber Abge⸗ 


orbneten (Schoder und Nägele waren von Frauffurt bier« 
ber gelommen) bat auf das Memorandum des Königs als 
eim nicht conträfignirtes Aetenftüd nicht eingeben können. Der 
Präfident durfte es nicht einmal verlefen, In Aubetracht 
ber gefährlichen Page bes DVaterlandbes wurde zur fert- 
laufenden Beri ten Batten und zur PBeurtheilung ber 
r Matercz e ee permanente Gommiffion von 
5 Mitgliedern gewählt. Sie beftebt aud den Abgeordneten 
Revier, Bieh v. Um, Beer, Graf v. Degenfeld, | 
Awergen, Hafner, Serger, Schniger, Stodmaier, ng 
iepr, Hühner, Schober, Ehmweithardt, Holsinger, Zeller. 
Bürgerwebr war wieber bis im ben Baal ber Kammer 
n aufgeftellt. . Apreffen von allen Theilen des Yandes 
eingelaufen und werden verlejen; fie fielen ſich jämmt» 
lich der Hammer zum Schutz ber Heiheverfaflung ju Ge 
bet. Heute ift Pferdemarkt, man fiebt wenig davon. Die 
Stadt iſt rubig. Ein Packwagen um den ambern gebt vom 
Siloi ab. Der König ift in Ludwigeburg und ſchweigt. 
In der Mbendfigung der Kammer foll, fagt man, der Ans 
pi A auf BT eined — Bollziehungsausichuffes 
werben 


© Stuttgart, 23. April, Abends 8 Uhr. Die Abend: 
fung der Kammer der Abgeordneten Fonnte vor dem Hin 
zudrangen der Zubörer in den Saal, welches laute Seenen 
des Wortwechſeis veranlafte, lang nicht beginnen. Biele 
een werden mieber verlefen. Die Nach⸗ 
sit, daß beute Abend der König die ſammtliche Garniſon 
in Yadwigeburg infpiciren werde, wirb von ben Gruppen 
ber Mbgrorbneten lebhaft beſprochen. Die Sigung fing 
Abende 6 Udr an, Der Berichterftatter des Fünfzehmer: 
ausfhuffee, Stodmaier, fellte folgenden Antrag: 
IwDie Kammer der Abgeordneten beidlieft: in Erwä⸗— 
—* daß unfere Drepartementächeis ſchon zu wieberbol« 
ten Malen feit dem 16. d. M. bie dringende Bitte an 


nah Lubmwigeburg zu begeben und 
Dap fe abe Bitte ı —— —* jeden» 


Uhr, dann auf 12 Uhr des morgenden Tags zu beitim> 
men, feine weitere Folge gegeben. Fin Antrag von Scherr 
lautet: „in Betracht, daß nach befannten Vorgängen in ans 
dern Ländern das von der Krone in Betreff der deutjhen 
Reihsyerfaffung angenommene Werzögerungeipflem das 
Schlimmfte befürdten Täft, in Betracht, daß das Staats - 
oberbaupt mit Umgebung feiner verantwortliben Räte 
und der Vertreter des Volfes unmittelbar in einem Auf⸗ 
ruf an das Boll appellirt hat, in Betradt, daß bie 
Aufregung im Bolte fündlich wäcft , beielieft Die 
Kammer der Abgeordneten; 1) in einem Manifeit an bas 
Bor die Sachlage ummmmunden auseinanderzuſetzen; 
und Bel, itärs und Givilbeamte zur Zurückweiſung 
jedes Sngrif gegen die Reihöverfaflung aufsufordern ; 
2) an erflären, bie Staatsregierung bie Beeidigung 
ſ icher Staatsbürger auf bie Reichsverfaſſung einleiten 
möge; 3) au erflären, dag die Sammer jo lange permas | 
ment if, bis die Krifis vorüber id; 4) aussufpreden, daß | 
fi die Berireter des Bolls er unter den Schuß 
der Sererchr ded ganzen Landes jtellen, Diefer Antrag | 
wurbe als für beite noch unzeilig von Holzinger u. U. | 
befämpft und jurädgenommen, Dagegen zog Schober bie 
Goniequenzen des beuti —— olgendermaßen: 


F ü 





Peine, Wolle und Baumwolle-Waaren. 


Kirbboi& Füchiel 
aus Schmölln in Satlen« Altenburg 
Haben zur bienlährigen Dftermeffe das Bager ihrer habrifate, beſtehrud in 


[im 


teieder tple in-Iehter Herbfi-Deife im ber geldenen Leiter, neue Rräme 
[6] 


Zofepb Schell, TorjeitensFabritant aus Ludwigsburg, 


„Bon der Krone ift ed mur aufeine Bergögerung abgeſehen; 
wenn aber ber König die Minifter nenn ger. entläßt, jo 
fchen fie ſich ale entlafen an; bann haben wir feine Regierung. 
Denn ein König ohne Minitter fommt in einem confitutio« 
nellen Tande nicht in Betracht, und unfere Pilicht ih cs 
dann morgen, zu tbun, was dad Wohl des Baictlaudes 
erfordert, und das legte Mittel zw ergreifen, namlich: bie 
Einfegungeinerpropifori — Das 
gearn erfolgte fein Biderfprug. Wir glauben aber auch 
eute Abend neh an eine frieblihe Köfung der allerbinge 
bodı geitiegenen Strifis, und fönnen nicht umbin, die beſoñ ⸗ 
nene, fehte Haltung aller Stände rübmend anzuerlennen. 

Staatsratb Goppelt ift nah Heilbronn ehgerei, um 
einen bewaffneten Zuzug der Deilbronner Bürgerwebr, 
welchet bort beabſichtigt wurde, au verhindern, ba berjelbe, 
pam en von ber Geſetzloſigleit eines folden Schrite 

ed, die lage deö Minifteriums eher erihmweren, als er« 
leihlerun würde. 

udwigöburg, 23. April, Mittags. Sr. Mai, der Kör 
nig iſt heute in aller e bier angefommen und im 
edio abgefiegen. Prinz Friebrid folgte fpäter nad. 
Eine Anzahl toniglicher Wagen mit Mobilien famen eben« 
falls von Stuttgart bier an. Heute Abend um 5 Uhr ift 
das fümmtliche bier liegende Militär in die Schlefböfe 
zu einer Mufterung —— (S. M. 

Darm ſtadt, 24, April. Ant ber en Tages ⸗ 
ordnung der zweiten Kammer der Stände des Großder— 

ogtbums ftand die Anerkennung rein. Vollzug ber deut ⸗ 

en Reichsverfaſſung, im welchem Betreff in ber geftrigen 
Sigung der Hammer 5 verfdiedene Anträge verlejen wors 
ben waren, welde dem bdritien Husihuf zur ſchleunigſten 
ng u Bla rag wurden. Deim Beginn ber 
Sigung verlad Abg. v. Rabenau I. ald Berichterſtat⸗ 
ter, und Namens dieſes Ausihufles folgenden Antrag: 

1) Die Kammer wolle erklären: dag fie, wie fie fietd 
bie verfalfunggebende Gewalt ber deutſchen Reihöverfamm- 
lung anerfarnt babe, jo auch jept bie verfünbete Verfaffung 
bes deutſchen Reichs als endgiltiged Grundgeieg für 
Deutſchland anerfenne — unverbrüchlich daran balten 
werde — und eine eimaige Abänderung berjelben weder den 
Fürften noch den Eingelfiaaten zugefiche. 

„2) Demgemäß der Regierung die volle Zuſimmung der 
Kammer zu der unbebingten Auerlennung ber deuiſchen 
—— aus zuſprechen, und die ierung jıl ers 
fuchen, allen ibr zu Gebot ſtebenden Mitteln Dabin zu 
wirfen, daf jeder Widerfiand gegen bie allfeitige Anerlene 
nang dieſer ald Grundgefeg zu Recht beitchenben Ber» 
faſſung ſchleunigſt befeitige werde; — insbefonbere ber 
Neihegewalt bie ausprüdlihe Erklärung abgeben zu laſſen, 
daß derielben zur Fräftigeren Beripeidigung und Durch— 
führung der Berfofung die Truppen bes Oropberzogtbumg 
Helfen zur bereiteten Berfügung ſichen.“ 

Diefen Antrag erbob die Kammer mit allen gegem brei 
Stimmen, welde ſich jedod ſpater bemjelben aud an— 
ſchloſſen — zu ihrem Befhluf. Die Negierung fell fer» 
ner veranlaft werden, die Reichsverfaſſung dur dad Ne 
gierungeblatt gu verdffentliden. 

** Maris, 22. April. Aus Marfeille ift_bie telegrapbiiche 
Nachricht hier angelangt, daß dad yon Dubinot befebligte 
Erpeditiondcorpd nad den Küften von Italien abgegangen iſt. 

ie Polizei hat geſtern Nacht eine gebeime Geſellſchaft aufs 
gebeben und die einundyzwanzig Mitglieder derfelben verbaftet. 


Berantworilider Revarteur: Dr. . Malter. 





Die amtlicbe Auögabe _ 
der deutſchen Reichs-Verfaſſung 


iſt zu habem bei 
©. Nrebö:-Zchmitt 
(11691 in Aranffurt a, M., Bubnaffe Re. 


| 
) 


brer Durch die Mefie 


Kurze und Duineaillerie:Waaren. 


Ausverkauf von 


ge und faconnirten Thibers ıc- 
it. K. Rr. 9. 


11077) 


mpfiehdt für diefe Tee wieder Tein (dem längk bekanntes Layer in Damen» und Sinder-Eorfekten, ſowie 


aub Morgem-Lribben, mit uno opme Elahif, und vertauft om gros 
ken. Aus 


babe ib wirder eine große Mesmaplı aller Urin Bummi» Bälle und gebe dieſe ebenfalls 


* Hilfiger Preisen ab. 


Dleine Bude deſadet Kb wie aemwöhnlih auf dem Nömerbern, hinterer Han, visa-vis bem Römer. 


—55— Ferdinand Eulenstein, Saalgaiit Rr. 27, empfiehlt fein Leinwand⸗ Lager eigne 


abei?, weiches dieſe Diele wirter aufs Bolldänpigfte aflortirt iſt 


(57) Nee Tolle du Nord.Kieiver u 3 8. 16 Pr: bei P. B. Schufter, Bleivenfrafe Rr. 5. 


Großer Ausverkauf während der Meſſe Neuekräme 27. 


Zur und Bubekln zu Hofes, Weleußofe in Wei, Seide, Sammer;und Plaus Die Weile 24, 30, 38 I./auf 
mern. Hh, Sommerbofenjenge unp Sommer-Wufäin die Hofe 1 #. bis A fl 48 fr., 1500 Gtüd 
Sommerröde und Walriois von 2r/, die 8), H, Shlafröde und Panirbdr von 21, Dis 6, fl. 


Im Laden Neuekräme Nr, 27, dicht nebeu dem Braunfels, bri 
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7” Berlins aröfte Damen Mäntel-Rieverlage TI 
R durch benzutenee Zufenpangen der n und 
eleganteien fertigen 


7 Mantillen, Mantelets, Palettiuo's ſchwatgen frivesen Herrenhalediaden in Taffet umd 

ANas, Sommerhalssinten in Seide, Hafkfeive, Jacon 

wiederum aufs reiqdalugae forbirt au [ch ? —* ns ig Acht ae — —— 
J 


und Vifites I 
Preilen 


Er Reue Rräme Ar. 3 bei 


. gem torie, 
1109] . 


vish-ris vom Braunfe 


m — 00 — 


> Avis für Damen. I 799,6. von Oben, 
Bleivenfiraße 24., empfiehlt fein wohlaflertiries 


Ihatelaines , Rewlardı wurd Nilas» Broseiliger:. 


wie en detail zu äußert billigen 


walität gu den billinften Periten 


Bürean auf ein 


“ Zugfe 


ur mung ergebenil. 


I. Sachs, aus Berlin. 
— —cun 


deger in: 


bis zum sr mM. 
Drud,von Augaſt Ofterricig, 





_ Die S4warsmwälder » Ihrenfabril » Niederlage bel 
emtpfüchlt ih mit großer Kuswapl dor wenden Gegeufſande, nebft Lager von Varifer mb Wiener 
endul» and Madmen-Ipren, Geuter Diufit» Dosen uam DWußfwerke, Bogel- Draelm ıc. in der beden 


Commiſſion und Spedition. 


34 erlaube mir hiermit die ergebeafte Anzeige zu machen, daß ih außer meinem,Eommifflons- 


Grele Borfiellang 1126 
fer: Ei:-phamtem net® einem 1120) 
ibm beiteunpeien fpamiiben Pirere 
von Morgens IQ bis Abenbs.5 
Uhr. Der Shaurlah brfinter Ab 
Shäfergalfe Yis-i-vis dent 
„Bänfiten Bofer. Derfelbe if 
vum Leptenmal zu {eben. [1146) 


[1101] Bei ®. Ionahaus In Darmkad ik e und burg. 
i alle Fr nblungen gm baben, in Brankiur a. DR. bei Webber 
um rber: 


Die rationelle taktiſche 
Schlabtenfübrung 
unferer Zeit, 

Eine militärifche Beradlung von C. F. 
ar. & gebefiet 24 ir. 





it fo eben un» im 
in oo 
er), Zeil, wem „Hufiides 


Epistolne viroram dexiroram de facinoribus con- 
tu osis sneeull XIX. 32 Selten in 12, Preis 4 Bar. 


Diele Heine Särift perfifäirt mit wielem Summer umd in ifeile 
Hafiigem, 1Heild macaroniihem Yatrin, im Prefa und Berien, »ie 
Be Aaſchauuagen befannter Periönligkriten in Berlin um 


is] Bei J. Rupat in Einirben 
bbanmlungen zu baben, Im Rrankurt 
Bahbanmlusa (Rahfelger Heintig Kell 
Dof* gegenüber: 





10)  Berfteigerung 


von 10 Baupläpen mit Bartenanlagen in fhonfer Lage am 

der Promenade und der Dornheimer nr (og. Sand» 

weg) zum Theil mit darauf ſtehenden Wohnhäuſern und 
andern Gebäulichfeiten, 

Sam von 5. Wai, iNage 3 Uhr, fol freimillig 
Pin A en ber Aura Delle en = 
Ariebbergeripor mad am Porndeimer Saunen nelegene, nroße Gd- 

em, rm. 4 Sr. 104, 109, 130, 111 un» 116 B nebft Wohntäufer, 
allung, Zreitgans ıc. in 10 vortheifhait +Inneideilten Parzrllen von 
20 bis 113 Sup Aasabe und 11000 bie 24000 Dnapramfun Alähen« 
gie, 5* um Stelle fehl öfemiih an den Meißbirtemten der · 
line find Ariherfetohraße Mr. 18 neu im 3. Siod tägfit von 
10 bis 12 Ir Bormittans nnd 3 Me 5 Me Raosmütans und die Pie 
nenialten und Webäutichfeiten 9 Tane vor der Berfteigerumg täglid 
nn bie 12 Uhr Bormitans und 2 bis 6 Uhr Madmittays rin- 
N I. 


G. Belfdner, Ausrufer. 


1112) Sodener Hetien-Gefellichaft. 

In Demäübeit bes $ 27 der Statuten der Sodener Metien» 
Gefellſchaft werben bie ſtimmderechtigten Achonäre zu ein:r 
| Vlittwoch den 9. Mai d. I. 

'am Soden im Europäifhen Hofe, Vormütage 9 ? 
Frege General » Berjammlung hiermit ergebenft eins 
aden, 
Die. Rlmmbrreßtigten Betionäre *) werten daher erfadht, 
ih auf dem Büreau der Herren Gebrüder Betbmann 
in Frankfurt am Main 
am 2, Mai 
über Artienbefig zu feritimiren und d ei in« 
koffer, @ anf ie guftehende Fender 
in Empfang zu nehmen. 
Soden, am 10. April 1849. 


Der Borftand 
der Sodener Actien-Geſellſchaft 
©) Jever Beper von 5 Artien IN (nah $ 25 ver Staaten) jur 


nahme am ber @eneralserfaumlung defunt und 4 
Eee 3 Mluen vehot IR m a mmhereQtigt 





0 P} 
Stimmen berehnlgt, wer mehr als 
nur 10. Shimmen in Ab vereinigen, 


. 10 ” ” . "joe, 
-„ 5 ” ” "bei, 

-„ 2» . * „= Pier, 

„23 , " “- . fünt, 

.„„ “ " u Tee, 
.„ 3 . Pr vu fieben, 
4 ”„ "act, 

-% ” . - 0. meum, 
" v 


RL) un 
50 Bcıien befipt, faus gleicht 





Sonnenſchirmen und Regenfchirmen. 


Nur während ber Weile Neuelrdme Nr. 27, dicht geden dem Braunfeld, 
Begeaihirme im fhiverlier Seide von 31, 

yöhft geihmadvelle Mufter, pr. Gräd If. 45 

Neuefräme Rr. 27, dit neben dem Draunfeld, bei 


bis 50% fl 
1 50 3, A. 


Sonzenfgirme in Ihmerfler Vpemer Selte, 


I: Sache, aus Berlin. 
Uhren. 


I. Eckhardt, Boimarkt P, 107. 
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Dienjt+ und Stellen: Oeſuch· Bureau jeder Brauche 
em Plage errichtet babe und empichle mich hierin gu geneigten Aufträgen unter teeller und billie 


base id mich wie bisher mit. Ber» und Grmiehen von Bobhnumgen 


vnd Lecaten feder Art, An- umd Berfauf von Häufeen x-, An+ and Ablage von Gapitalien, Belergung 

non Kommiftens +» Arıtin und allen im Lommilidus- und Sprbitiond- Weihäft vorlommerben Hülle, zu 

gemeigten Aufträgen beflend empfohlen. 

Ulntlich beftät,. Dienft: und StellemGefub: und Commifflous- Burean 
von 


Fa Wit, Paulplap 13 nen. 


Verſchiedene Anzeigen. 





vs Mon 


To be let: 


At che Carlshof, 10 minutes dimance from 
Dhurmeradi, am eneollent family-Indging, wiih all 
desirable eomforıs und warden if desired, Infor- 
mans given by Dr. erner, dentist. Darm- 
stadt, Iheinstrasse 70, 


Mebſt eaderſati⸗ aadlau und‘ Beilage.) 


Frankfurter Dberpoltamts= Zeitung. 


Mittwoch 


25. April 1849. 





Borfigender: Präfleent E. Simſon. 
H Fraukfurt, 25. April. 

(Tagedortuung: Kortlepung der u E 
——8* Dr —E des A — 
——— ig von m — 

ie, welde zur Derh dertandigten 
Beipenerfalung nottig cher) * * 

Die Sitzung wird um halb 10 Uhr eröffnet. Auf der 
Minifterbant: Minifterpräjdent v. ern, Rriegdäminifter 
2. Peuder, die lnterfaatdjecretäre fermann, Fallati 
und Matby. An Geibbeiträgen find eingelaufen: die 
deutſche Fiotte 20 f., ferner 30 fl. für die in Schleewig 
verwunderen Krieger, beides aus en und überges 
ben von Ballermann. (Brave.) Abg. Albert frägt das 
Reiheminifterium des Krieges, welchen Erfolg die Sen 
dung ded ziers gebabt babe, ber mach einer neulichen 
Beantwortung der Interpellation Simons von Trier durch 
den Reihsfriegsminifter nach Württemberg abgefendet wurde, 
um fih über die näheren Umftände des AÄbmarſches der 
wärttembergiihen Reidstruppen aus Baden zu erfundi- 
gen? Hierauf gibt_Neichefriegsminifter v. Peuder fol 
gende Erklärung: Der Stabsoffisier des Neihetriegsimie 
niferisme, welcher au der im badiſchen Dberlande im 
Rreicebienfie aufzehellten wũrttembergiſch · badiſchen Diviſton 
entjendet werben iſt, hat bei feiner nft daſelbſt gefun- 
den, daß auf den Grund eines Befehle Gr. königlichen 
Hobeit des Prinzen Friedrich von Württemberg (Db!), 
welcher feirher ald Gommandirender des 8 Armeercorps 
eine Zwijcheninftang zwiſchen der Gentralgewalt und Er. f. 
Heob, dem Prinzen Karl von Bayern, dem Dberbefehlöba- 
ber bes T. und 8, Armercorps, bildete, bie Fünigl. mürtt. 
Fa ar feit dem 18. d. M. ihre bisherigen Stellungen 
im babifchen See» und Dberrbeintreife verdaffen und eine 
Auftellung länge der württembergiihen Grenze bezogen 
batte, und bafı berfeiben der —— Württemberg 
in Aueſicht geheilt war. Der gedachte Stabsoffgier bat den 
ibm für einen ſolchen Fall ertheilten Inftrucnonen gemäfi, 
dem fönigl. wärtt. Befebldbaber jener Divifion die Auffor- 
derung überbracht, die fönigl. württ. Brigabe fofort in bie 
den feitherigen Anordnungen der Gentrafgewalt eutiprer 
enden und de deren Bormwiffen verlafenen Stelun: 
gen zurädzuführen, da feine im Neichsbienfte aufge" 
ttellten Truppen obne Borwiffen und Genehmigung 
Gentralgewalt ben ihr von legterer gegebenen Bejtims 
mungen eigemmäctig entzogen werden dürfen. (Bravo, ) 
Dieſer Aufforderung if von dem Divifionsbefeblebaber 
ſegleich entfprohen worden, unb wird bie exe 
Veranlaffung zu jenem Befehlsconfliet dur weitere Ber 
banblung aufgellärt werben, (Bravo!) 

Der Borfigende verkündet dem Uebergang zur Tageöord» 
nung. Zuerft erhält das Wort 

Abe. Grävell: Es iſt ung nicht möglih, den Redner 
wegen feines leifen Organs und ber beflänbigen Anrube 
7* der linfen Seite des Hauſes zu vernehmen. Der Red» 
ner ift für den Majoritätsantrag eingejhrieben, Ein An- 
u auf Schluß der Debatte wird al nt. 

" Schlöffel. Er habe ih als Nebner einfchreie 
ben lafien, um gegen alle a e unb feinen 
eigenen Antrag zu jpreden; allein ba geſſern verlautete, 
man wolle nur begwegen diecutiren, um Zeit zu gewinnen, 
fo verzichte er au, da er es für ummärdig halte, in bem 
eingelegten Zwiſchesact ber laͤcherlichſten usihußpefle 
mitzuwirfen. (Beifall liuls.) 

er Borfigende erflärt, er fünne den Redner bie Tri— 
bune nicht verlaffen laſſen ne ibn wegen eines ſolchen 
Ausbruds gegen einen Bei {ug der Berjammlung zur 
Ordnung zu rufen. 

Abg. Schloffel antwortet, er mühe fich diefen Ord⸗ 
nungeruf gefallen laſſen, er thue es um fo lieber, als er 
boffe, daß bie Zeit fommen werde, wann ber Drbnunge: 
ruf von anderwärts über diefe Verſammlung erfolgen werde, 
(Schluß in der zweiten Beilage.) 


Deutfholand, 


w Frankfurt, 25. April. * Berſchiedene geftrige Blätter 
entbalten die Nahrigt und auch wir baben fie aus ber 
deutschen Zeitung aufgenommen, daß Hr. v. Radowig vor 
feiner Abreife nad fin eine Unterrebung mit Hrn. 9. 
v. Gagern gehabt und dabei geäußert habe, er werde Sr. 
Maj. dem König von zen die unbebingte Annahme 
der von der deutſchen Nationalverfammiung verfündeten 
Berfaflung anratben. Es kann aus befter Duelle verſichert 
werden, Das eine fo beftimmte Heußerung von 
Seiten bes Herrn von Nabomwig nit erfolgt if. 

1:) Wien, 2%. April. Die legten Tage vergingen in 
Ungarn mit verjhiedenen Plänflergefechten, wobei auch 
einmal die ungarijhe fogenannte Generalität zum Borſchein 
tam. Die officiellen Blätter ſchweigen indeß beharrlich über 
Die Kriegsereigniffe. Thatſache ift, dag die Macht der ns 
furgenten eine ungebeure ift, und bag Kofuth Alles 

"gegen Per treibt. Die Gerüchte, ber Agitater fei über Epe⸗ 
rieg verfhwunden, verdienen feinen Glauben. In Sübuns 


*) Kur im einem Theil der Exemplare ded Pauptblalted abgedruai 
ad befhalb obem mwirrerholt. 


ift nun au 





garn 
und bie 


die Magyaren fortwährend Harfe Fortfchrüte, 


eberzeugung, daß der Krieg noch lange dauern 


werde, findet ihren Auodruck in der Berorbnung, durch 


welche ungarijche Auticipationsicheine creirt und ſaͤmmtliche 
Kriegsfoften ſonach aus Laudesmitteln beftsuten werben. 


Kelpzengmeifter Welden richtet vor allem jein Augenmerl 
auf die Jujammenjegung eine re eral« 
fabes und auf Herbeiziebung von färfungen jeder 
Art. General Zeisberg wird wahrſcheinlich zum Chef des 
Stabes ernannt werben. Ein Unger, Major v. Andraffg, 
iR Klügelabjurant bed Baron Weiden. Mit Freuden be 
grüßt mau bie Transferirung des F.:M.V. Gaftiglione aus 
Krafau nad Sũdungarn. Ed wurden neuerlich ſieben Ge: 
nerale zu Feldmarihulllientenants und adt Oberften zu Ge⸗ 
neralmajors ernannt, Die Penfionirung des A. MV, Wrbna 
amtlich befannt. F.“M.«. Wohlgenub wurde 
in den Freiberrnfiand und zwei Stabsofnziere zu Nittern 
erhoben. Se. Majeftät beigenfte den Baron Wehlgemuth 
mit einem pradtvollen R be, die Fi bei⸗ 
fügend, es ſei nicht das Geſchent eines Kaiſers, jondern 
eines Waſſeubruders. Einem andern Dffijier (der bei 
St. Lucia mit Sr. Maj. bivowafirt hatte) ging ber Kaijer 
bis an die Treppe entgegen, ihm herzlich umarmend. 

Das Tperefin-Ordenscapuel für den Feldzug in Piemont 
it bereits erg und beitebt aus 7 Mitgliedern. 
Erben Ibredt welte das Therefienfreuz mar nad bem 
3. des Capitels empfangen. 

Der Finanzminiſter zögert noch immer mit Abſchluß des 
neuen Anlehbend, welches zur Folge e, daß bie 
Contremine der biefigen Handelswelt, welde ibrer Sadır 
gewig zu fein glaubte, ſich mit mehr als drei Milionen 
deden mußte, wonach die Staatspapiere, ohne bejonderd 
trofireihe Nachrichten, raſch um 4 Procent ftiegen. Man 
bewundert die Ausdauer des Ginanzminifterd, und hält es 
für möglih, bag der Credit von SO Millionen nur theil⸗ 
weije in Anjprud genommen werde. Ueberhaupt haben bie 
großen Bejorgaiffe, welge in voriger Woche pier herrſch⸗ 
ten, abgenommen, wozu bie Abreije MWeldens zur Armee 
nicht wenig beitrug. 

Soeben verbreitet ſich das Gerücht von ber Ubberur 
fer Lord Ponfonby’s, engliihen Botſchafters am 
t. ne (Derjelbe ift der „Ag. 3.” zufolge bereits ab» 
reift. N 
u lien, 3, April. Auf der Tagesordnung der heu⸗ 
tigen Sigung der erjten Kammer fanden vier dringliche 
die deutige Angelegenheit betreffende Anträge. Als 
der Prüfident fo eben im Begriff iR, Die Tagesordnung zu 
eröffnen, erhob fih bee Miniierpräfident, um der 
hohen Kammer nähere Auskunft über den Stand ber deut 
ſcheu Angelegendeit zu geben. Es ift Alles gejpaunt; was 
folgt? Der Minikterpräfident lieſt nach einer furzen Ein- 
leitung das in der Sigung der zweiten Kammer vom 21. 
d. M. bereits mitgerheilte Actentüd vor, unb fügt ned 
zum luſſe binzu: daß die mit ihrer Erklärung noch 
rücdjtä gebliebenen Höfe im entlichen übereinfim» 
men, nämlich bie Annahme der Reichsverfaſſung ar 
gewiffe Bedingungen zu Inüpfen ſei. Er bat die Hoffnung, 
dag es bald zu einer BVerftändigung fommen werte. Es 
werben bierauf die dringlichen Anträge zur Interftügung 

ellt. Der erfte Antrag der Abg. Graf Dybrn und 

offen: „Das Staatsminifterium . dern: 1) die 
Inftructionen, welde ber bejonbere ollmächtigie in 
Arankfurt erbalten, 2) bie Antwort, welche das Minifter 
rium auf bie Öfterreicifche Depeſche vom 8. d. M. eribeilt 
bat, 3) alle die deutſche Frage und Kaiferwahl betreffenden 
Papiere auf die Tafel niederzulegen,* wird motivirt da ⸗ 
Buck, = die Friſt, welche das Miniferium zur enſſchei ⸗ 
denden Erklärung über bie Kaiſerwahl in ber Cirtu- 
larnote vom 3. d. M. geſtellt, abgelaufen, daß ſeit dem 
Erlaß jener Note eutſcheidende Ereigniſſe eingetreten jrien. 
Doc die Dringlichkeit des Antrags wird von der Linfen, 
d. 1. nicht zahlreich gen, unterftägt, und der Antragfteller 
sieht feinen Antrag zuräd, um den Abtbeilungen eine feuchte 
lofe Berathung zu erfparen. „Mein Antrag, bemerft ber 
Graf Dyprn, verliert ohne Anerfennung ber Dringlichkeit 
vollftändig feinen Sinn; bie derſelbe das Küblbab der 
Abtbeilangen durchgemacht, find bie in demjelben ng 
e bereits Begenftand von Naumers hiſtoriſchern Tas 
chenbuch geworben. In Ruckſcht darauf ziebe ih, im Ein 
verftändnig mit meinen Genofen, ben Antrag zurüd.“ Der 
sweite dringliche Untrag von dem Aby.v. Ammon und 
Genoffen, forderte Ernennung einer Commiſſion von 15 
Dugliedern, weiche bie lage der deutſchen Ungelegenbeit 
nach i ganzen Umfange in Erwägung zieben, ſich mit 
dem Staatsminfterium in Communication jegen, jo wie 
in jeder fonft ——A Weiſe ſich Auftlarung verſchaffen, 
der Kammer über dad Ergebniß ſchleunigſt Bericht erftatten 
und geeignete Anträge fiellen ſoll. Der ng rar Unters 
fügung. Die Antragfteller ber beiden folgenden Anträge Han · 
femannundo. Ipenplig fordern, bag ihre Anträge der bes 
——5 Commiſſſon ald Material zugewieſen werben, falls 
die ge derjelben anerkannt werden follte. Es wird 
fowopl die Dringlichfeit derſelben unterftügt, ale auch die 
lleberweifung berjeiben am bie deſchloſſene Commilfien ge 
nehmigt. Der Antrag des Abg. Danfemann fordert Ueber 
weirung der deutſchen Berfallung mit den vom Antrag- 
fieller beigefügten Bemerkungen an eine Commiſſſon von 
15 Mitgliedern zur Prüfung der von ibm aufgefiefiten Ber 
denfen, eventuell zur Stellung von Anträgen an bie Ne: 


plig 


befondere, „welde 


Berfaffung vom 2R. 


Berfaffung vom 38. 








gierung. Der Antrag des Abgeorbneten Grafen v. Itzen⸗ 
rdert ebenfalls Ernennung einer Gommilfion von 
15 Mitgliedern pur Prifung der deutſchen Berfaffung, ins⸗ 

eiimmungen berjelben für die Selbfte 
ftänbigfeit und das Heil des preufiihen Staates und Bol- 


fes bedenklich erſcheinen, außerdem aber eine Adreffe am 
Se. Majetät den König, in welder allerdöchſt derſelbe 
gebeten werde, bie Würde des Rei 


N oberhauptes jofort 
anzunehmen, wenn ſich Die deutſche Nationalverfamminng 
vorber mit folgenden Puntten einverfianden erflärt bat: 

1) Der König von Preußen übernimmt die Reicheregies 
rung nad den Grundſaͤtzen ber Berfafiung vom 28. März 
am 1. Mai d. J. aus ben Bänden bes Meidsverweiers. 

2) Sobald dies geſcheben ift, wird bie Rationalverfamm- 
lung aufgelöft und der Neihetag nad den Örundjägen ber 
März und des jegigen Wablgefenes 
für die Voltsfammer gewählt und confliteirt. 

3) Diefer Kinn fol ſich ſofort mit der Reviſſon der 

arz einschließlich der deutſchen Grund» 
ua ri beigäftigen. 


) Bei biefer Reviſion ift nur die Anmefenbeit der ein« 
ſachen Mebrzahl der Mitglieder und einfadhe Stimmen 
mebrbeit in beiden Häufern nötbig und genügend, Die 
Einwilligung des Neihsoberhanptes zu ber rentbirten Ber 
fafßung e unumgänglich zu deren Giltigfeit erforberlig. 

5) Krft nad ber Reviſion der Verfaffung erfolgt die 
Bereibigung auf dieſelbe. Ei, 

6) nachdem dies gefchehen, nimmt das Reichsober⸗ 
baupt den Kaiſertitel an. —— 

T) Bis dies Alles durchgeführt und bis bie revibirte 
Berdaflan vom Kaiſer publicirt int, bleibt 08 bei ber früs 
ber bergebrachten Rechtöregel, dag alle Reichsgeiege nicht 
dem Yandesgejegen vorgeben, fondern nur in Ergänzung 
derfelben gelten. Derſelde Grundſatz und bis zu demjelben 
ee ift von den Yandedverfaffungen gegenüber der 

eihsyerfalun j 

8) Auf dem erften Reichstage foll au das MWablgeieg 
für bie Bolföfammer revidirt und durch daſſelbe die Abs 
änderungen des Wahlrechts feſtgeſtellt werben, melde das 
Wohl und die Nube des Landes erbeiſchen.“ 

Der übrige Theil der Tagedordnung, der Bericht ber 
Petitiondeommiflion, war von feinem Jniereffe. 

In der beutigen Sigung der zweiten Hammer legte 
der Minifter des Junern zwei Örjenentwürfe der Kammer 
zur Beihlußnabme vor. Der eine betrifft die Ablöfung 
der Reallaften, der andere die Erridtung von 
Rentenbanfen. Das Ablöjungegefeg wird an bie vers 
einigte Agrar: und Yuftiscommiffton, das Nentenbanfenger 
jeg an bie combinirte Agrar⸗ und Finanzeommifiion ver- 
wiejen, Es folgt die Jnterpellation des Abg. Buder: 
„Deine Önterpellation bezieht fi auf bie Befauntmahung 
bed prenpifhen Generalconfals zu London vom 3. März 
des Jubalte, baf der Wafeuftiliiand mit ber Krone Däne- 
mar bis zum 15. April verlängert worden jei. Dieſe 
Pelanntmachung bat ih jedoch als falſch erwieſen. Ich 
verlange nun feinedwegs Aufllärungen über bie von Preu⸗ 
en in der dãniſchen Benge Defokgee Politik, da ich ſolche 

ufflärungen von einem Diplomaten aus der Schule, and 
welder unser gegenwärtiger Minifter des Auswärtigen if, 
nicht erwarten barf. Ich wünfche nur zu erfabren, wie es 
möglidy gewejen, daß der Geſandte eine je falſche Befanut: 
u bat erlaffen können, indem ich dadurch dem Berheis 
ligten den Weg eröffnen will, für bie in Folge biejer unrich⸗ 
tigen Befanntmahung enilandenen Nactpeite eine Entſchä ⸗ 
digumg zu erlangen. Es bandelt ſich bierbei nicht um bie 
politiſche Berantwortlichfeit, fondern nur um die gemöbn» 
lihen civilrehtlihen Kolgen eined Beamtenverjebens, 
mag dafjelbe num bem preuſiſchen Generalconſul, dem Ritter 
Bunfen oder bem Minifterium zur Laſt fallen. Möge man 
mir nicht einwenden, Die rigen würden fo vielen 
Yatriotiemus bejigen, ibre Entihädigungsaniprüde nicht 
geltend zu machen, ſendern gern und willig der deutſchen 
Sadıe dergleichen Dpfer bringen. Der Glaube, bafı ber 
dänifche Krieg gefapen werde, um einem beutjchen Bruders 
ftamme zu feinem Rechte zu verbelien, ift längt geihwun: 
den. Die erſte Enttäufhung wurde durd die Wilden: 
druchſche Note berbeigefübrt, welche zwar vom frübern 
Minifterpräfidenten v. Auerswald nicht gerade recognodı 
eirt, aber auch nicht desavouirt worden if. Die Enttäw: 
(hung wurde durch bas Zögern der deutſchen Truppen im 
Verfolgen der erlangten Bortheile und jegt wieder durch 
bas Jaudern bei Wirdereröffnung der Feindfeligfeiten ver 
mebrt. So wiſſen wir denn jept, dag nur die Diplomatie 
Shah fpielt, und dah die Bölfer bie Zeche mit ihrem 
Herzblute bezahlen müllen. Ich muß mic biefes Bildes 
bedienen, weil id fonft gendtbigt wäre, zu unparlamentas 
rijhen Ausdrüden meine Zufudt zu nehmen, um das Ber- 
fahren der Diplomatie zu bezeichnen. — Man fagt jogar, 
dab doppelte Äriedendunterbandlungen geführt werden: die 
einen zum Scheine in England, bie andern in Berlin 
unter ruſſiſcher Protertion. Möge fi das Minifterium we« 
nigſtens gegen biefen Verdacht reading. Man fann es 
aus den angeführten Gründen wohl Niemandem verden- 
fen, wenn er für den daniſchen Krieg frine Hand mebr 
rührt umb feine Dpfer zu bringen geneigt if. (Bravo 
lints. Jiſchen auf der Augerften Rechten.) Minifter 
des Auswärtigen: Ih werde dem Juterpellanten nicht 
auf das zulegt beiretene Gebiet folgen. —R — Ges 
iachter fine.) Er befindet ſich ruaſichtlich der Verband: 


fungen im einem Irrthumz biefelben werben nur im 
England geführt. — Was bie Interpellation ſelbſt bes 
trifft, fo verbätt fih die Sache folgendermaßen: Ale der 
dänifhe Baffenfilftand gefündigt wurde, waren bie Arie 
bensverbandlungen noch ım vollem Gange. Dan jab jede 
voraus, daß der Ärieden bio zum Ablauf bes Warfenftills 
Randes night werde zu Sıande lommen. Defhalb entwarf 
man Präliminarartifel und dieſe felten in Aorm eines 
Yrotscolis unterzeichnet werben. Die Unterzeichnung ver 
zögerte ſich irdochz deßhalb dachte man daran, ben 
Kr enpit and bis E 15. April zu verlängern. Ich 
befam nun von Aranfjurt eine telegrapbiihe Depefhe un» 
feres dortigen Bevollmächtigten, des Inhalts, daß die bent- 
ide Gentralgemalt in eine Verlängerung bes fenitill> 
ttandes bis zum 15. April bedingungsmeile eingemilligt 
babe. Gleichzeitig erbielt ih aus Kopenhagen die Nachricht, 
das aud Dänemark zu einer ſolchen Verlängerung ſich be 
veit zeige. Ih Thidte daher dem Generalconjul in Vendon 
ſowobl die Aranffurter Dereſche als auch bie Nachricht aus 
Kopenhagen zu, welde legtere jedoch feinen offitiellen Ehas 
rafter hatte, Erſt a befam ich bie —866 te 
flärung, das ber Waffenſtillgand mit bem 3. April fchen 
ablaufen werde, Die Eireularbefauntmadung des Yondoner 
Grnerafconjuld if mir erft am 28. März ju Geſichte ges 
fommen und ich babe ſoſort den englifhen Generalconjul 
über den Irrthum belebre, in welchen er verfallen. Ich 
babe übrigens feinen Graud, zu glauben, daf im Jolee Dies 
ſes Berſebens Schiffe genommen worden find, Die preu: 
hiſche Negierung bat überdies zwei Schiffe gemierber, welche 
im Ganale freuzen, die deuſſchen Schiffe anhalten und von 
der Huffünbigung des Maffenftillftandes benachrichtigen 
mußten. Bon einem Regrefle kann wohl nidt bie Rede 
fein, Der Irrthum ift allerdingd ein bebauerliher. — Auf 
die gegen die Diplomatie geſchleuderten Pfeile balte ich 
mich nicht verpflichtet, etwas zu erwiebern. (Brave! auf 
der äufrerften Nechten, Jiſchen linko.) Dierauf folgt bie Inter 
pellation des Abg. Schneider (Borken, Retlingbans 
irn) an ———— Sie eutbalt eine Beſchwerde, 
dag 2 Yanbwehrbataillone aus Weſſphalen zu dem Krieg ge» 
gen Dinemarf verwendet werden, während ber gröfite Theil 
des ſichenden Deeres im Junern ded Laudes verwendet werde. 
Dee Kriegs min iſt er beantwortet biefelbe vabin; Zumädit 
muß id) einige Berichtigungen anführen. Es find nicht GO) 
Mann, weldhe der dänische Krieg erfordert, fondern 6 Ba: 
taillone, jedes zu 800 Wann, alfo im Ganzen 4800 IR.; 
2) iſt ed mir nicht befannt geworden, baß ſich bei ber Zu» 
jammenberufung ber Landwebr in Weftphalen eine unmile 
lige Stimmung fund gegeben ; mir hat der commanbirende 
General nur gemeldet, bah die Maßregel gebilligt worden 
fei und daß bie Truppen mit Jubel abmarjchirt ſeien. Bon 
Errefien, die beim Abmarſch aus Wefel Rattgefunden haben 
follen, it mir nichts befannt geworden; ich werde aber 
fofors eine erg darüber anftellen Taffen. Dagegen 
it mir befannt, dafı Wiberfeglichfeiten bei dem Uebergang 
über bie Elbe Rattgefunden haben, und es it bei einer 
Gompagnie deßwegen eine Unterjuhung eingeleitet worden. 
Auf die fpeciell gellellte Frage, ob und wann bie weſtphä⸗ 
liichen Truppen zurüdfehren werden, babe ich zu antwor« 
ten, bad das Bataillon Borken zurüdfehren wird, wenn «3 
feinen Iwed erfüllt bat. Ich boffe bei ber Tapferkeit, welche 
Die benifhen Reihotruppen dewieſen haben, daft dies bald 
wird geicheben fönnen; zweifle aber aub nicht, daß die 
weitpbäl. Bataillone ſich, wenn ibmen die Gelegenheit dazu 
eboten wird, räbmlich bei biejem Kampfe betpeiligen werben. 
#3 folgt die Interpellation ded et Herr an ben Minie 
fter des Innern. Sie betrifft die Ablieferung der Waffen 
der Bürgerwebr in Weglar. Der Minifter des In— 
mern; Mir ift nur eine Borftellung des Verwaltungsaude 
ſchuſſes zu Weglar zugefommen, welder barüber Beſchwerde 
fübrt, daß ber Serge bie Waffen vorenthalten wer« 
ten. Ich babe bie VBorfiellung ſogleich der Negierung zu 
Kobleng zugefdidt; die Antwort Darauf iR aber noch micht 
eingegangen und ich muß daher warten, bie biejelbe ein« 
trint. Borber bin ich nicht in der Lage, eine Eniſcheidun 
zu treffen. Die Interpellation des Abg. Bauer KrotofGin) 
an das Staatsminifterium fell erft über acht Tage beant« 
ur Berathung dee 


wortet werben. Die Kammer gebt Ä 
egierunggentwurfe 


Berjammlungsgefeges über, $12 des 
lautet: 
Die Beltimmungen der 55 2 bis 9 dießes Welches finden bei 
Serfammlungen under feriem PDimmel auch wann Nintenbung, 
wenn barin ambere, als öffentliche Amgelegenpeiten erörtert oner 


teraiben werten. 
Bengel und Ghenofen fiellen das Amendement : 
Rür Berfammlungen under freiem Pimmrl bie Beflimmungen des 
S 1 bes Busiaudeniwurle, ohne bie für Berfammlungem in ges 
Igleffenen Riemen angenommenen Whänberungen, im Sinn bed 
& = beiqubehallen, dader ven 6 8 fo zu fallen: $ u a. Bon allen 
öffentlähen Berlammlannen under irelem Simmel bat ber Usiet · 
neymer, Drpner, Eriter_ eder derjenige, ber ven Plap vayı ein« 
räumt, minmeflund 24 Stunten vor bem Beginn per Brrfamm- 
dung, unter Asgade bed Ortes asd ber Jeit der ſelden, Anzeige 
1% A Driepeli et FT Bu 8 ſofort * 
eiheint; eriheilen Pat. b e Befiizmungen 
“2 et alle offemiliden Berfammlungen unter freiem 
immer Mamentung. f © 
Dafielbe wird im jeinen beiden Theilen unterftügt und 
ohne Diseufiion angenommen. $ 13 bes Negierungss 
—— — 96 if befugt, beraleiden Beriam 
ie #poligribehorse ua, ; intungen 
u ——— tie diefelben Für die öffenziihe Siethele orer 
Ortung genabellch eramtet. ß 
Diefen Paragrapben beſchloß der Gentralauejhug, in Bes 
wudjhtigung der entipredhenden Faffung des $ 20 des Ger 
fees Aber die Grundtechte bes deutſchen Volkes, dabin 
Due isehörte if befugt, jede Beriammlumg 
De One er ual, r mi unter 
freiem Dumme bei dringender Wrladr für die Afiemıite Si 
serbeit Ser Drdnung zu verbieten. 


Außerdem wurde der auch von einigen Abtbeilnngen ber 


liebte Zufag: 
Das Berbot meh id abarfaßt fir 
angenommen. Pape ih: das Amendement: „m 2. Alinea 


ds Gommiifionsentwurfs) binter: Ichriftlich abe 


gefaßt“ einzufhalten „und metivirt”. Mreng ſchlagt vor: 
1 „Poligeibepörbe* „Gemeindevorfiann* zu 
Peide Amendemente werben binreidend unterkügt. 
Vegtere wird bei der Abftimmung verworfen; der erſte 
Say des Paragrapden d des Centralausfhubentwurfs ans 
enommen; das Papeſche Amendement Dagegen eben” 
alle verworfen, Die e dt den Br ungsaus · 

ruch des Burcaud als unrichtig an. Schwerin: Die 

nifcheidung ſei erfolgt, die Sache ſei abgemacht. ». 
Auerswald: Wozu Vle es führen, wenn man bie Re— 
fultatewieder umftoßen wolle, Der Präfident erflärt, daß 
eö bei dem gewi . abgegebenen Ausſpruche des Burcaus 
verbleiben muſſe "Eher beantragt über ben 2, Sag 
bed 5 I des Ausihußentwurfs namentlihe Ab: 
fimmung. Sein Bintrag wird binreidend unterflügt und 
der Namendaufruf erfolgt. 323 Abgeordnete ftimmen für, 
3 gegen den ?, Sag. Derfelbe it aljo angenommen, 
Dierjcle brantragı ben Iufagparagrapben: 

Im farifitihen Werbore ſine pie Wränpe anzugeben, aus benen 
eime vrimgenbe Gefahr für die Affemtihe Sſcherdeit bergeiei 


det wird. 
Ueber dieſen Zujag findet obne vr namentlihe 
Abſtimmung ſtatt. 166 Abgeordnete jüimmen für, 167 
gegen den Jufag. Derſelde iſt alfo verworfen, 5 14 
des Megierungsentwurfs lautet: 
Biprend der Dauer ter gatgen Bipungsperiebe beider Kam - 
mern der Bolldverirelang bürien Iamrrpalb der Entfernung von 
fünf Meilen von dem Drte des Gipet derielben Beriammlungen 
under freiem a nit hattinden. 

Pape (Warburg) ſieltt das Amendement: flatt 5 Meilen 
„2 Meilen" und Pape (Munflerberg) ftatt 5 Meilen „'/, M.“ 
zu jegen. Das Papers (Warburg )ihe Amendement wird mit 
1T3 gegen 152 Stimmen angenommen. lieber den ‚ 
en amendirten $ findet namentlibe Ablimmung ſtatt. Ders 
Ihe wird mit 156 gegen 146 Stimmen angenommen. 

ãchſte Sigung morgen 11 Udr. 

Der Kama bat am Jahrestage der Schlacht bei Düppel, 
am 23. April, bie in Berlin, Charlottenburg und Potd- 
dam garnifonirenden Offiziere, welche damals mitgefämpft 
baben, zur Tafel gezogen. Die beibeiligten Truppen follen 
fetich bewirthet werden. 


& ch weiz. 

Bern, 72. April. Auf die vom Staatsrathe von Genf 
ber Burdeebehorde gegebenen Aufihlüffe, die Auewei- 
fang _ded preußiſchen Gardehauptmanns Herrn v. Röder 
aus Genf Detrefend, bat der Bundesratb dem preußiſchen 
Gejandten auf beffen Nerlamarion rädjihtlich dieſer Aus« 
werfung geantwortet, Daß den Stlagen deffelben feine Folge 

egeben werden fünne, in Betracht, dafı beim genannten 
De v. Roͤder ſchwere Thatfaben, welde deſſen Aus: 
weiſung von Genf begründen, zur Laſt fallen, und daß in 
Ermangelung von Berträgen im dieſer Ungelegenbeit zwi ⸗ 
[hen Preußen und der Schweiz Ornubfäue von allgemeiner 
Geltung, die internationalen Rechte betreffend, vorhanden 
feien, welche dae Verhalten einer Regierung vorſchteiben, 
gegenüber einem Vandesftemben, der ſich politiſchen Um— 
trieben bingebe. (B. 3. 

Die „Berner Zeitung* meldet: „Es foll, wie wir ver 
nehmen, von ber —— Negierung eine Note an ben 
Bunbesratb gelangt fein, worin in anmaßenber Sprace 
auf die „Evolution” in Biel aufmerfjam gemadt und Maße 
nahmen gegen bie Umtriebe beutfcher, fage deutſcher Flucht 
linge verlaugt werben. 


Staliem 


Blorenz, 15. April. Die ierungscommijlion bat ein 
Minikerium ernannt, das aus folgenden Perſonen beftebt: 
Oberit G. Delluomini, Krieg; T. Fornetti, Auswärtiges; 
N. Allegretti, — ®. Martini, Finauzen; U. Duchsque, 
Juſtiz und Caltus; M. Tabarrini, öffentluher Unterricht 
und Wodlthatigleit. L. Pezella iſt zum Präferten von Alo« 
ten; ernannt und Geuerai G. Chieſt mit dem Oberbefebl 
über alle ſſehenden Truppen beauftragt, die in Florenz ver ⸗ 
einigt find. Es iA ben ulirten der eonftituirenten Bere 
ſammlung verboten, Vereinigungen zu haften und Beichläffe 
zu faſſen. Wie es fheint, trugen einige in einer am 12. 
gebaltenen Berfammlung darauf an, ben Municipalrasp und 
die ihr beigegebene Gommifjion in Anklagezufand zu ver« 


fegen. 

In gi lief am 12. eine Menge Landvoll am Bahn⸗ 
bof der Gifenbabn von Florenz zufammen und bedrohte 
einen Zug ber livorneſiſchen Prütorianer mit Schäffen und 
Steinwürfen, unter dem Ruf: Es lebe Leopold! Die Frei- 
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willigen und Dunicipalen, welche nach Livorno zurudleht 
ten, Gehen Feuer anf die Menge, woburd mehrere Yan: 
a verwundet — s Pal 

er „Semap) : Nabricten au ermo vom 
12. beitätigen * daß bie Sicilianer unter Miereslaweli 
Catania, nachdem es von Nrapolitanern eingenommen war, 
wieder erobert haben; allein Tags baranf griffen diefe von 
Neuem an und befegten Catania nad bartmädigem Kampie 
neuerdings. Die füilifhe Golonne, die größteniheils aus 
Franzoſen beftand, bat viel gelitten und ſich vollkommen 
besorganifirt nad ber Seite von Palermo zurüdgesogen. 


Amerila 


Aus Californien hatte man in Neuyort Nachrichten 
bis zum T. Febr. Die Anfiedler waren bemüht, eine Art 
von Kegierung und Juftizpflege zu organiliren. Vegtere bei 
ichränfte ſich aber neh anf Ausübung einer Ari Volle, 
jupiz, welche ſchon zu mehreren Dinrichtungen — 
Die allgemeine Unſſcherdeit dauerte leider fort; iaglich fer 
len Einbrücde, Räubereien und Diebfiäple vor. Der Bin 
ter war jehr firenge geweien, jo daß ber Schnee bei den 
Golbminen 4 Fuß body lag und das Eis 3 Zoll did war; 
bei Abgang der Berichte aber war bereitd milderes Ber: 
ter eingetreten, ber Schnee ſchmolz und viele Geldgraber 
waren ſchon nad der Wolpgegend, um die Arbeit friſch zu 
beginnen. abgegangen ober jhidten fi dazu an. Man 

laubte, dafı die Frühjahrsftrömungen bas Gold ın Malen 

—— würden. Zu San Fraucisco hatte die An—⸗ 
funft bebeatender Daarfummen aus San Blas, Balparai- 
je 1. zu Einfaufszweden den Goldpreis ın bie Hobe ges 
trieben. Bon auswärts, jogar bid von Auſiralien, trafen Welb: 
fuer ingroßer Menge ein. Zu Chagres barrten am 5. Mär; 
über 800 Perfonen auf Kaprgelegenbeiten nah Panama. Des 
Dampfigif „Ealifornia” ward am 16. von San Fraucieco 
zu Panama erwartet, Am 25. Jan. war das Schiff „Le 
zington” mit Gold für 400,000 Dollars von San Fran 
eisco abgefegelt. Das engliſche Kriegoſchiff Calypſo? lag 
zu Mazatlan und folte in Kurzem mit 2 Millionen Tel 
iars Geldwerth, worunter 5000 Unzen californiichen Gel: 
de, nad England abgeben. Der Gejammtertrag der bie 
berigen Bolbwälhe in @alifornien wird nah möglichh ger 
nauen Berechnungen zu 4 Millionen Dollars angegeben, 
wovon etwa die Hälfte noch im Lande war. Die Zahl 
derer, die im Galıformien bei eintretender günfigerer Wit 
terung wieder ans Goldſuchen geben wollten, wirb auf 
7000 geihägt; mit ben Indianern war #6 bie und da zu 
Thätlicpfeiten gelommen. In ben Bereinigten Staaten war 
califorsifhes Gold für etwas über Zu0, Dollars ange 
langt, und zu Balparaifo trafen am 5. Febr. zwei Scune 
ein, welde für 150,000 Dollars von biefem Golde an 
Bord hatten, Zu San Arancisco und in der ganzen Ge— 
gend waren die Febendmittel wegen ber Harfen Zufubren 
bebentend im Preife gewiden. Cine Ueberland«Erpebition 
nad Californien unter Oberjt Ärement’s führung, den der 
britiiche ier Cathcart begleitete, war geſcheitert und 
mußte nad unfäglihen (Entbebrunger unb Leiden ben Rüd: 
weg nad Taod antreten. 


Rahbihrift. 
© Stuttgart, 24. April. Abends 5 Uhr. So eben 
tommen die Winifter von Ludwigeburg vom dem Könige 
zurüd. Der König und die Mimifter ſind über das 
deutſche Berfaffungeiwerf einig. Die Erflärung des 
Könige weise fie mitgebradht haben, lautet alfe: 

Seine Majeftät der König von Württemberg nimmt 
in Uebereinflimmung mit feinen Minifiern bie deutſche 
Reiheverfafung, einſchließlich des Kapitels über bie 
Dberhauptöfrage und ber im Sinne biejer Berfaffung zu 
verwirtlichenden Leſung berjelben fammt pemRrihswahl- 
geege, unter der fih von ſelbverſtebenden 

— an, bafı biefelbe in Deutjd« 
land in Wirffamfeit trete. Jugleich foll ber 
wöärttembergifhe Bevollmädtigte in Aranffurt dabin 
infiruirt werben, daß die württembergifhe Regierung 
nichts dagegen einzuwenden babe, wenn Se. Mai. ber 
König von Preußen, welder dad Erbiaifertbum nicht 
annehmen will, unter den vorliegenden Umfänben 
fir jept mit Zußimmung ber deutſchen Nationalver- 
ammlung an die Spige Deutjchlands fich ftellen wird. 
Vubmwigsburg, 24. April 1849, Wilhelm." 


Berantwortlider Retarieur: Dr. 9, Malten. 
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Der Rbeusrmenispreis Crerpolauns » Britung 
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Dauptqwartier Riebing den W. April 1549, 


Namentliche Rachweiſung der gebliebruen 
und verwundeten Dffiziere, 


—]z 


Efrume 
Mannisaft. 


A. Zotte. 
1) Oberlientenaun m. Liebermann. 2 fädd. Meg 


2) Saupimanı m. Dellenier 5 pam fühl 
3) Obyrliestenaut ». Nauendorf |Edhäg Bar. 


B. Verwundete. 
1) Mejet Gronenbele vw. 4. Jei. da 
Gumpeuburg. 


2) banrimana Alde ſſet vom Genrral & 

guurtiermuger| = +: 

3) Oberlieum, Wufiinan en. Retilenie. |, 

4 Kieur, Wurmann m. d, 2. Niger Bat \ 

53) „ Errmgier “ . 0. 

6) Oberlieut. & Brasn vom Altenburg. Bar 
talllen (am 124) 

’) EaBieut, 9, trmgrete ». 2. Rurb, Bar. 

”) Duepimann 2. Yiebemam m. iäht. 2. Meg. 

9) Oberiieat,n Atz. v. Döring - 3 - 

10) Sewrimann >. Brandenteim, Brig. 

114 Ylenmmanı u, Alemmina, deegl 
(bereits geiterben], 

12) Yirsienanı 9, Wandelsioh, LITE 

13) Danptmanıt *. Iewtfher v. fühi, Ehäp Bar, 

14) Yieutenant v. Under, Deral 

16) “ n. Srpie, Dnbal. 





Der Oterpeieblababer der Deutichen Heiherrurpen im Shirts Soltin 


Bei einer am 19. il dur den Beiebishaber der bie 
Arantgarde bildenden ſchleowig / bolſteiniſchen Di ‚Or 
weral von Borin, vorzenemmenen ——— — 
derſelbe ſich davon überzeugt, daß der Feind (die Brigade 
des Generals ng KRolding beſetzt, und feine Borpeften 
anf den biefeits Tiegenden Höben bis auf ſchleewigſches 
@rbier vorgeihoben batte. 

Der General v. Bonin beſchloß daber, ihn vom bert zu 
vertreiben, um von dem gedachten Höben eine Einfiht ın 
Veine Stellung zu umen. Im Yaufe des ſich demnächn 
entwidelnden Gefechte drangen bie biefleitigen Truppen bis 
3 die * Kolding F —— Fa . .- 

mbigen Etr ampf ben db, au iefe Stadt zu 
tdumen unb auf den beiten Straßen nad Beile und 


Keling Dlies ie dieffeitigem Truppen befegt, und 


Nichtamtlicher Theil. 


Schledwig:bolfteinifche Angelegenbeiten. 


= ig-Solftein, 21. April. Mit großer Freude 
and mit vernahm beute bie ihleswig-beitteiniide Lan- 
besverfammlung aus dem Munde des Departementiheis 
seh Krieges, der von dem Kriegäihauplage in Juland zu 
war, bie —— von der geſtern Morgen 
Einnahme ber Stadt Kolding. Ür ver 

Schreiben an die Statthalterſchaft von 

Generals v. Bonin. Derfelbe meldet, dab er 


zu fönnen, daß nach rinem 
— 
kei. ieibe fei 





mebrtändigen 
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er die Borbut ber legtern auf die Höhe jenfeits vorge ⸗ 
oben. 

An dem Gefecht nahmen nur bad 2. Jägercorps und eine 
Gomragnie des 9. fhleswig-beifteiniiben Bataillond ebre 
Artillerte Theil. Diefe Truppen ſchlugen ſich gegen zwei 
ein halb dänifhe Bataillon, bie in ber Stadt, umb vier 
Schwadronen, bie außerhalb berjelben aufgeſtellt waren, 
nad dem Jeugniß ded commandirenden Generals mit nicht 
genug anzuerfennender Tapferkeit. 

Der dieffeitige Berluf befiebt aus einem Offizier, dem 
mit be’onderer Ausjeihnung genannten Preutenant Sammel 
vom 2. Yägercorpe, welber blieb, und 20 Wann an Tod- 
ten und Bermunbeten. 

Der Berluft des Sarg an Todten und Berwunbeien 
ift bebeutenber und betrug nod außerdem 17 Defangene. 


Linientruppen, einem J (dem Kafteiljägern) und einer 
| Batterie, General — die — * Unerſchrol⸗ 
lenheit der »Dolfteiner, namentlih des 2. Jäger 
Gorps unter © Er bebauerte, zugleich dem Ton Des 
Vieutenant Hammel (Bericbe war unter den Turmern, bie 
unter Capitän Michelfen bei Bau mirftritten ) anzeigen zu 
miüfen, fomwie wir 2) bis 30 an Tedten unb Berwunbdeten 
verloren hätten; 17 feindliche Jäger iind gefangen genommen. 














Unfere Truppen Reben auf den mörbluhen Höben von Kols 
big. Der em Jecob ſen te, daß er aus 
igener Auſchauung hinzufügen fünne, daß wer bie Berpalli- 


ng Rolling gel babe, fagen müfle, daß bie Ein» 
nahme cıne de entbat geweſen. Diermit fimmt 
auch das aller commanbirenden Offziere Aberriu. 
Oder alientenaut von Zaſtrew erhielt eine auf die 
Brad, die aber am einem Sinopfe wachtlos abſchlag. Auch 
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der Hauptmann Drlius, ſewie das 9. Yinienbataillon (die 
vorjährigen Areilbärler) unter Haade waren zugegen. -- 
In dem Gonverfationdjimmer tbeilte der Chef Des events 
mente ded Krieges mod einige Details mit. Es ſei Seitens 


der Ilnfrigen zur bie Abfihe gemeien, zu recognodeiren, und 
die daniſchen Borpofien } zu bringen. Allein der Uns 
ehüm der Truppen war zu groß und mit Freuden jei der 
ngriff der Dänen au- und aufgenommen worden. Ber der 
KRönigsau war eine Harfe Verſchanzung aufgeworfen. Die 
Seitengebaude warben vereimielt erobert und fo die Dänen 
über die fteinerne_Brüde über die Koldinger Au ım bie 
Stab getrieben. Die Brüde aber war burd Die biditen 
Bohlen verpallifabirt. Tie Deutiben Mürmten heran und 
iefien mit dem Bajonnere und ſcheſſen zwiſchen ben Pallı- 
den binburh auf Die Dänen und zerirümmerten banı 
bie Beribanzung, während von den Haͤuſern aus, die mit 
Shirhiharten verſeben geweſen, ein Strenifeuer die Brüde 
befirihen babe. Die Dünen find nab Beile und Fride⸗ 
rieia gefleben. Artillerie iſt von beiten Zeiten in Reſerve 
geweien. Die Dünen batten ebenfalls nicht geglaubt, dag 
man, anfatt durh Kolbing, über bie Koldinger Mu mei 
mwärts vorbringen werde, j 

Die Yandesverfammlung wird aller Wahrihein 
lichleit nad noch die folgende Woche tagen, weil das 
Gomite über die Ainanzpflege, bas in gebrimer Sigung er- 
wählt ward, ſich beute erſt ergänzt bat und die Vorber 
ratbung über das Schreiben der Slaithalterſchaft, betreffend 
die Aufdfung der coniitwirenden Vandesverfammlung, er 
am Montage Hattfinden wird. Der Antrag des Abe. Dr. 
Heiberg, bie Yandroveriammlung beiblieft: die Statt: 
balterihaft der Herzegihumer Schleewig Holſtein ju er ⸗ 
ſuchen, bei dem Reicheiiniſerium au bewirken, daß bie bie 
biöberigen Friedensverbandlungen miı Dauemart betreffen⸗ 
den Acienſtüde baldigk der fhleswig-bolheiniichen Landee ⸗ 
verjammlung mitgerheilt wärben, wurbe mit großer Mar 
jorıtät angenommen, nadbem ber Proponent, die Ber 
rebtigung und die Berplichtung zu dieſem Antrage und 
bie Jeitzemäßheit deſſelben nachgewicſen batte. Drm ſchles⸗ 
migrbelfteiniihen Bolfe, em Reihominifterium und der 
Natienalverfammlung öegenüber müßte die Berfammlung 
bewrifen, daß fie ın Sachen, bie dad ganıe politiihe 
Dafein des Vanpes beträfen, nicht laſſig wären. Die 
Artilel 41 und 54 des Staatsgrundgejeged geben ihr Die 
Berechtigung, weil fie bei allen Verträgen ſich betbeilie 
gen fönne Man Fonne nicht wien, warn das Geſpinnſt 
der Diplomatie wieder aufgenommen werde. Könnte die 
Berfammlung von jenen Thatſachen der Diplomatie aus 
feine abwehrenden, Ihüsenten Maßregeln ergreifen, bann 
würde fie bie zu erareifen willen, weide das Net, bie 
Ehre, dad Wohl des Yandes gebieteriih fordern, welde 
durch die Rethwendigkeit und die Dolitif angerarben wür« 
den. Der Chef des Departemenid für die auswärtigen Ans 
gelegenbeiten, welder dem Antrage beitummte, veriprad 
die Sache zu fördern, indem er bemerkte, dafı bad Reiche» 
minifteriam bie Weteuftüde zum Drud übergeben habe. Der 
Antrag des Abg. Bradel auf Miederfegung eines Comites, 
und an bie Statthalterſchaft einen Antrag babin zu richten, 
daß der Zelltarif für den Ichleswipbelteiniihen Kanal, 
welcher im vielen Beziehungen ben gegenwärtigen Werth 
verhaͤliniſſen der Waaren micht mebr entfpreche, fo wie bie 
Kanalzelvererdnung einer Revifion unterzogen, unb ber 
Fandeöverfammlung bald tbunlihit eine Borlage gemakt, 
ein verminderter und ermäßigter Kanaliolltarıf broviſeriſch 
unter Borbebalt einer demuchſt der Panbesveriretung zu 
unterftellenpen Beſchlaußznahme über denielben in Kraft ge 
fegt werde, wurde mir I0 gegen I Stimmen abgelehnt. 
Die Auſtcht, daß bei dem Arieten burb bie Neidisaewatt 
auch dieje Angelezenbeit vequiirt werden würbe, befkimmte 
mwobl die Majorität, während bie Winorität durch fofertige 
Veränderung den Berlebr erleichtern und bie bäniiben 
Einflüfe bei dem alten Tarif sofort abzuſchütteln ge— 
meint war. 

DO Rord: Zchleöwig, 22. April. Der Jubel unferer 
Armee, dab jept rablih im Idtland eingerüdt wurde, if 
ungemein groß, und ſelba die Gegchter ber Trainfeldaten 
firablen vor Freude Darüber, Es il nicht jo febr ber 
Peiig von Kolding, ber dieſe Freude erregt, denn tiefer 
für ich allein genommen if ziemlich gleidgutig, fonbern 
daß dadurch Dur bie That Bas fihon verbreitete Geruct, 
das irsige premhifhe Drinifterinm babe gegem einen Ein» 
marib im Kätland preteftirt, glänzend widerlegt wurde 
Jeat weht Deutihlands fhuwarz + roid · geldned Banner (dem 
anf dem. Wafte einer feindlichen Aregatte, den Wallen der 
Bärfiien danijchen Schanzen, ben Thürmen einer jhrländi 
[hen Stadt, und die Energie bed Generals Bonin verbürgt 
und, daß binwen furger Zeit biefeibe in jeder Stadt Yüt 
lands aufgeplanzt wirt, Borläufig Heben erfi die fhleswig- 
belüeinihen Iruppenund wabt ſcheialich aub ſchen rin bapr 
rifhes Neiterregiment in Jürland, andere Corps ber Neicht 
armee werben jebr bald nachfolgen. Beionderd sine _preu 


kiihe Jnfanterie«Brigabe marfhirt ſchon and bem Sunbes 
wert morbwäÄrts, da man jest, nachdem bie Düppeler 
Schanen erobert und neue Berkärfungen aus Naſſas und 
Nurheifen dort eingetroffen find, dieſelbe wird entbehren 
fönsen. Auch 2 preußiſche Huſarenregimenter und das hi: 
ſiſche Reiterregiment werden in Jutlaud verwendet werben. 
Dert auf den weisen Haiden, und um jenen Vandunjsuer- 
fu der Dänen, ſei er num mert« oder oflwärte, gleich zu 
entdeden, it viel Cavallerie norbiwemkin, baber war es asch 
tebr erfrent, daf man ven Franffurt aus jo reichlich grade 
für dieje Waffengattung bier geforgt bat; bean 40 Schwa- 
dronen leichter Beitern aus Preupen, Bayern, Sachſen, 
Kurbeffen, Hannover, Branafhweig und Schleswig-heikein 
befinpen fi jepe fhon bei der Reichsarmec. Bei der Ein- 
nabme von noldeng, wo die Dänen verſuchten, füh in den 
Steafies zur Wehr zu fegen und gleich Barrifadenmännern 
aus den Fentleta zu ſchicßen, baden Die ſchleswig » holftein ⸗ 
ſchen Truppen, und beſonders auch das 4. Jagereotps ber: 
ſelden üb nmgemein tapfer geidlagen und viel Ruhe und 
KRulıbfätigleit bewie ſen 

= Schleswig, 21. April. Rach den jo chen (gegen 
Abend) eingelanfenen Nachrichten aus bem Standquartiere 
bes fhleswig-bolfteinijhen Generaleomman« 
tod aue Yütland find die Trappen im meiteren Vor: 
rüden begeien und bat ein Theil berjelben die ſudlich ges 
legenen Dörfer in Jütland befegt. Ber Stenderup Leine 
Meilt nerdiih von Stelding) fam cs aud zu einem Wer 
fecht mit den Dümen , jedoch Scheint es fehr unbedeutend 
geweſen zu fein, da 68 ferner beift, daß der Feind, nadır 
dem „egenjeitig einige Schuſſe gewechſelt wurden, th zu ⸗ 
rädzon und zwar in Der Nichtung nah Aridericta, 
Miprend unjere brave Landesarmee den Feiud in Jütland ver> 
fotgt, zieben nach den Düppeler Schanzen ununterbrodyene 
Artlleriezüge des ſchwerſten Galibers, und bie geftern bier 
eingerüdten preußifhen Huſaren vom 8. Regiment wollen 
wien, dag auch bereits von Magdeburg ein Theil dee 
Belagezungeparls bierher im Anzuge je. Die Preußen 
vom Fund 15. Neyiment (letzteres and Weſtphalen), rud- 
ten geiern von Flensburg und Apenrade nad Dem 1eritli» 
hen Schleswig, um die dortigen Kaſtenpunlte zu beiden, 
Tüfelvorfer Landwehr und kurbeſſtſche Dufaren bleiben 
vorläufig in Flensburg, Die eingetroffene Gayallerie brwrgt 
ſich indeß weiter nordwärts, um die Königsau zu 
überfbreiten und die Schleowig⸗Holfteiner zu verftärfen. 
linter den Truppen ber verſchiedenſten Boltaflämme berricht 
nach übereinfimmenden Ausfagen böberer —25 — ein 
gleich friiher Geiſt und eine ungeftume Kampfeoluft, ſich 
mit bem Reinde zu meſſen. Es bat Alles in dieſem Jahre 
ein viel erfreulicheres Ausſeben. Das Hauptquartier des 
Höchfcommandirenden ijt noch zur Zeit in Kiebing; in 
Nübei (ebenfalls im Sunderont) liegi der Divifionsgeneral 
Prinz Eduard von Sachſen mit ſeinem Stabe (darunter 
v. d. Tan und Aldeſſer.) 

1 Samburq, 22. Ypril, 6 Uhr Abende. Bor einer 
Stunde haben wir über Wismar (pr. Obotrit) Rachrich- 
ten and Kopenbagen erbalten, bie bis geftern (21. d. 
M.) Morgens reiben. Die Blätter enthalten wenig Ber 
merienzwertped. Die Kopenbagener maben fi über die 
in den beutjihen Blättern vorgelommenen rg 
und Entſtelungen in Betreff der Düppeler Affaire vom 13. 
weidlich Luftig. So viel fie indeß Grund haben, das alte 
Eprihwert vom Splitter und vom Balken zu beberzigen, 
jo jebe müfen wir es doch unfjererieits bedauern, dal; bie 
officiellen Berichte erft über Hannover, Dresden, Franffurt 
a. M. u. mw. ibren Weg zu und nehmen. Ueberdies 
idröpfen die dänischen Blätter weniger aus unfern großen 
Zeitungen, als ans den bei und jelbit verrufenen Sirabens 
plafaten, Ertrablättern, Rafftehaus auſchlagen u. dgl. ibren 
Stoff zur | deuticher Wabrbritöliebe, — Das 
Linienſchiff „riedrich VL* wird aufgetafelt. — Die Reichs- 
tagsverbandlungen jhleppen fih langfam und flau bin. — 
Gapitän I. 4, Dever, Vommandenr ber „Geñon“, bat aus 
feiner Gefangenſchaft von Rendburg aus datirt 9, April 
einen Rapport über das Ederuförder Ereigniß vom 5. eins 
geſandt, welcher aber bri we ſem weniger ſchlicht am der 
Wabrbeit feſthalt, als Paludan's Bericht über „Chris 
jtian VIN.” Untergang. — Der warttembergiſche Orden⸗ 
sanzefnjier, Premierlintenantv. Wundt, der im Dänische 
Gefangenſchaft gerieih, it gegen das Verſprechen, während 
des jenigen Feldzuges nicht wieder active Krirgedienfte 
gegen Dänemark zw leiten, freigegeben und nad Deutſch⸗ 
lano zerüdgefdhidt werben, Dagegen foll neh bei etwai⸗ 
gem Gefangnenanstaufhe die Auswechſelung eined däniſchen 
Offizlers in Anrechnung für feine Perſon vorbebalten wor⸗ 
den jein. — Die daniſchen Blätter melden ſchon die Heim ⸗ 
jendung der däniſchen Gadettengarde und Mourier. 

> enburg, 21. April, Das hienge erite Infanterie 
bataillon, das auf dem Marſche nad Hetitein beute in 
Bremen einteefen wird, erbielt Gegenbefebl, wm zum 
kütenfibug verwendet zu werben. Die Hälfie deſſeiben 
gebe fogleib nad Emyfaug des Befehls per Dampfſchiff 
an die Wefermünoung, die andere fommt vorerſt biecher 
zarack. Bei Dem zum Ausmarſch ebenfalls ftcbenden vierten 
Bataillen wurde Anfrage gebalten, wer von der Mann— 
ſchaft tieber in der Warine dienen wolle, Es meldere ſich 
Riemand, ungesstet Schiffer von Gewerbe in ziemlicher 
Anzabl im Bataillon dienen; cin Beweis, wie gern die 
Vente im dem Krieg geben, ba befanntlih ber Matrofe fonfl 
nid gern zu Lande bient. 





Dom öfterreichiichen Rriegsichauplag. 


+ Wien, 2. April. Ueber die ungarischen Angelegen ⸗ 
beiten berrſcht eine bemertendwerthe Stile. Die geſtrigen 
Neenpblätter beſtätigen unſere Nachrichten über Die von 
den Imfurgenten oecnpirten Pohtismen und ber „Uopd“ 
käfıe Hd) berichten, daß die Offiziere vom Gefecht ind Poller 
Zhesier fahren, Die fhöne Welt aber von ben Höben Ofeno 
ven. porfalenden Siharmäneln zuſieht. Die lagernden Trup« 
. d zum Theil durch Die in die Erbe ararabenen Höb: 

der Witterung gejhügt. Alles, läßt ſich der „Wloyd* 


berichten, ift ber Meinung, daß ber Krieg nun bald been⸗ 
bigt fein wird, und zwar, wie bie Anjıct im größeren 
Theile des Publitums vorberricht, anf gutlichem Wege. — 
An der untern Donau iſt eine erbeblichere Affatte zu 
Gunfen der Serben ausgefallen. Nach überein 
flimmenden Berichten ii Perczel darch Stratimito- 
vich und Knjicanin aufs Haupt geſchlagen und das 
rg Gerps völlig verfprengt worden. Das Gefecht 
fiel im Gebiete des —— ee Ya vor. Der heutige 
„Lloyd“ enthält hierüber folgenden Artifel: Der Sieg, den 
Stratimirovich über Perczel erfochten, ift von auferordents 
licher Wihtigfeit. Er bat die Barsfa gerettet, Unſere 
Äreude über demselben wird jedod dur dem Umſtand ges 
irubt, daß die dort flatienirten regulären Truppen SO 
Mann flarf, unter bem Befehl ihres Führers, Das unter 
laffen haben, zu thun, was ber ſerbiſche Chef mit 
robem Landſturm auszuführen ım Stande war. Peterwars 
dein, das feinem Falle mabe war, ward durch Perchel were 
proyiantirt, das ganze Land Bacafa einer Wühe ähnlich 
gemadt, der faiferlihe Schutz ale ein obmmächtiger hinge« 
nelli. Dabei litt der Ruf unferer Armee und ein Aleden 
warb auf deren Tapferkeit geworfen. Das Volk und das 
Ser baben cin Net zu verlangen, dafı_der Führer des 
Korps, der vor Perezel’s unbisciplinirten Horden ſcheu zur 
räcwich und deſſen Pelämpfung dem ſerbiſchen Yandfturm 
überließ, zur firengen Rechenſchaft gezogen werde (es iß 
bies ber # M. d. Nugent, Sohn des 5. 3: M. gleiden 
Namens). 

Ueber die Borgänge in Siebenbürgen meldetein Privat: 
ſchreiben aus Temeswar yem 12. April: Sp eben langt cin 
Courier von der Birbenbürger Grenze an mit ber Nadıs 
richt, dafı bie Infargenten, Die gegen das Bazar im Marie 
waren, jih nad Hermannſtadt zurüdgezogen baben. Ruſſi⸗ 
ide Truppen bredien in Maſſe gegen Siebenbürgen auf; 
Dem trifft im Dermannftabt alle Vorkehrungen zur Ver— 
theidigung. Mit fteigender Erbitterung dringen die Serben 
nad drm Banat und der Bacoka. Alle Dampfibiffe find 
zur Transportieung in Beſchlag genommen worden. — 
Hinſichtlich des neuen ungariihen ‘Papiergeldes lauten die 
Nadrichten fehr widerfprechend. Der „Llopb“ läßt ſich be 
tichten, daß es bereite ſtart eireulire, und auf ber einen 
Scite die magvariſche, auf der andern die deutſche Infchrift 
trage. Dingegen meldet die geftrige Nummer der „Dans 
delös und Ecwerbozeitung“, Daß dieſe neuen ungarijchen 
Noten bereits in ber Staatsbruderri gedruckt werden, bie 
beutige Rummer deifelben Blattes aber, daß die „Aflig 
naten“ in Verkehr gefommen, ſich aber nod feiner Theile 
nabıme zu erfreuen fcheinen, indem fiberem Bernebmen 
nah ber erſte Geldwechsler in Peft Die Auswechslung gegen 
oͤſterteichiſche Banknoten verweigerte und am 18. d. aud 
alle Wedyjeläuben gefhloffen waren. 

+ Wien, 22, April. Aus Peſt wird unterm 19. d. ges 
meidet: Um 4 Ubr Morgens fand ein großartiger Aufbruch 
bes ganzen faiferliben Lagers ftatt. Der Abmärſch geidab 
in ber Richtuag gegen Walzen und Umgebung. Die ganze 
anf dem Dfener 7 ya bis Komorn hinauf fiebende 
Armee ſetzt aber und greift am heutigen Tage bie Magyar 
ven auf allen Punkten an, während F.e M.⸗v. Schlid und 
der Banus, Aber Waizen hinaus operirend, — im 
Niiden und Flanfe zu fallen beabſichtigen. — Ein Theil 
der Magyaren ftcht bei Neutra, in paralleler Linie mit 
benjelben F. M.«c. Woblgemutb mit zwei zablreichen, aus 
ben beiten Truppen zuiammengejegten Vrigaden. Die 
Linie beider Heere iſt jegt jeher weit ausgedehnt uud 
ber entſcheidende Schlag bürfte auf zweĩ von ein 
ander entiernten Punlten zu gleiher Zeit erfolgen. 
Eine Hauptfrage bleibt es jetzt, ob co ben Injurgenten ges 
lingen werde, bei Grau oder auf irgend einem andern 

unfte den Uebergaung über bie Donau zu vollführen. — 
Sehr bemerfenswertb if die einlenfende Sprade des 
„Vspd", welcher wenigftend einen Theil bes Cadincts in 
den nngariihen Angelegenheiten vertritt, Hier wird eine 
friedliche Ausgleichung nit nur erfebnt, fondern auch ger 
beit, zugleih aber brfürdtet, dag fie an den polniſchen 
Umtrieben und an ben Anfihten des Kumpfparlaments 
fheitern fonne. — Die Meinung, daß Koſſuth parlamen« 
tiren wolle, eaiſtand daderch, dag am 15. d. 4Honvede 
bio zu den farferl. konigl. Vorpoften beranfamen, mit 
weißen Bändern gefhmüdt und eine Schrift in den Häns 
den. Allein fie überbraditen nur das 
Waizen gefallenen Generalmajor Gotz. Ueber das Sid: 
fal Temesward it man beforgt. Man fürdiet, dieſe Fe— 
Rang fei gefallen ober doch wenigiens jebr arg bedroht. 
Die Kaumung bes Yagers von Kalos buch die Magyaren 
iſt ſchon früuer gemeldet worden. Diejelben baben einen 
groben Theil des früher von ihnen jelbit anfgebotenen 
Landſtärmes wieder zurüdgefcicdt, wie es ſcheini, weil fie 
aus deffen Undieriplin überwiegende Nachtheile bejorgten. 
Die_berittenen Landſtürmer blieben zurüd; ibre einzige 
Waffe if der Fokoe, ein Stod, deſſen Kunopf eine Art it, 
der gewohnliche Spazierfied eines Poſſſabewohners. — 
Der Vrigadier des Sappeur und Minenrcorps, Ge— 
neralmafor von Jitta, welchtt nad Ungarn entfandt 
wurde, ift ber Erbauer der Feſſung Homern, er ſoll 
den legten Berſuch zur Erzwingung der Uebergabe ber nach 
feiner en! mit Sturm uneinaebmbaren Yehe machen. 
Er will, jo wird berichtet, die Kaſemalien überſchwemmen, Das 
durch bie Beſatzung aus diefem bombenfefien Zuflucdhtsorte ver: 
treiben und jie zur Alternative brängen: Komorn zu über: 
geben, oder binter den Trammern der Stadt gegenden vers 
deerenden Kugelregen Scrup zu ſuchen. — Ale rated in 
Pit erzäblt, Da eine ruſſeſche Arınee dur Die Bukowing, 
nadı dem Norden Ungarn vordringend, im Anmarjb auf 
Großwardein und Debrerzin fei. Ob bie Magparen mit ges 
ſammter Mat gegen Komorn ich wandten oderzum Theil ger 

en bie Theifi zurddyingen, ug | mar wicht genau, Die Diver 

a aber, die Generaimajor Vogtl durch feinen Ginmarich 
gemadt, jo wie die vieleicht wahre Nachricht vom An« 
maric der Raffen feinen das Letztere wahrſcheinlich zu 
maden. — Durch eine Proclamation and Gedelld vom 
14. d. ermuntert Kofjuch feine „tapferen Heibenbrüber zur 
Auodauer und legten Sraftanftrengung, win dem König 


eſtament des im 


erbinand V., der durch eine Militärempdrung, am deren 

pige jein Neffe, Fram Joſeph, febt, vom Throne geftoher 
und zur Abbication gezwungen werden fei, zit feinem ges 
beiligten Rechte und angefammten Throne zu verbelfen.“ 

In Debrechin bat Bem jeinen jeierlihen Einzug ge 
balten. Er joll eine von 40,000 Sachſen unterſchtie 
bene Adreſſe gebracht baben, worin fie bad ungarıide 
Yandedveribeibigungeeomite anerfennen, demjelben hulbigen 
und ber Union Treue zugeloben. Den ganzen Tag wur: 
den die Kanonen gelöh „ Abends war die Stadt beieudiet 
unb Bal pare bei Korfu. — Ben’s Madıt wird auf 
3040,00 Mann geisänt, Er foll ſich anfebnlic durch 
Sachſen verftärtt baben. Der ſiebenbürgiſche Reichthum an 
Pferden ift ibm babei wohl zu fratten gefommen. 

Ein aud Pet geitern bier angelangter Courier brachte 
die Nachricht, daß der W. und 21. d. zum allgemeinen 
Angriff auf das magvarifhe Heer beftimmt jet, äbrenn 
wir bied jhreiben, bat ſomit bie Stataftrophe in Ungarn 
bereitd begonnen. 


Deutſchland. 


* Frankfurt, 25. April. Here v. Bederatb ih benie 
von Berlin zurüdgefehrt, und bringt, wie wir bören, gute 
Ausfihten mit, fofern nur Die deuiſche Natienalverjamm- 
lung in den in Preußen fattfindenden Entmwidelungepro: 
ccf nicht buch ftörende Beſchluſſe eingreift. 

r Wien, 21. April. Die erbeblidite, ſchon geftern ge: 
rachtweiſe gemeldeie Tageonenigfeit ji die man wirklich 
beute erfolgte Abreife des engliiben Geſandten Yord Pon— 
ſonby nad Yonden in Folge einer Berufung Lord Palmer: 
ſtone. Indem bie miniheriellen Drgane dieſes Ereigniß 
verfünden, ſuchen fie zugleih die barans erwachſenden Be— 
ſorgniſſe zu. jerfireuen; die Fonts, bie zu Ende der geitri- 
gen Borje hierauf etwas gewichen waren, erbolten ſich 
Abends wieder. — Die vielen beunrabigenden Gerüchte 
in Being auf Graf Stadion's Geſundbeit find aänzlich 
ungegründet. Der Graf war nur in leidendent Zujtaud in 
Helge zu anftvengenber Arbeiten und bat ſich bereits ſebt 
erholt. Binnen furzer Zeit wird er in Wien zurärds 
erwartet. Der Minifterpräüdent Für Schwar- 
jenberg befand ſich, wie befannt, jeit einigen Tagen in 
Dimüg, iſt aber heute mait den übrigen Minittern zurüdtger 
kehrt. — In Betreff der deutfchen Angelegenbei« 
tem ift man mod immer in großer Spannung. Dan er 
wartete benie die Antwort des preußijden Gabiners auf 
die Öfterreihifge Note zu lefen, Der Zug aus Breslau ik 
angelangt, allein er giug von ba ab, bevor der nieder 
ſchleſiſche aus Berlin eingetroffen war. Die beutige „ofte 
deutihe Pop“ will jedoch willen, daß die gedachte Note 
bereits eingetroffen und ihr Inbalt nicht geeignet ſei, Die 
ng ei zwiſchen Orfterreih und Preußen berzuftellen. 

e Börje in durchaus ap min gefiant und prejnoscirt 
allen Berwicklungen einen erfreuliden Ausgang. 

Der Kaiſer hat über Vortrag bes Äeltmaridali Wins 
diſchgräz die, von ber ungarıben Wegierung über bie 
Hüter des ermordeten Grafen Eugen Jiby verhängte 
Veihlagnabme als in jeder Beziebung null und nichtig 
ertlart. Das _ Miniterium des Acufern bat in Beruchich- 
tigung ber Fortſchritie des Gontumazmwelens im türfijchen 

eiche, befchloffen, weſentliche Erleichterungen in ben Sees 
contumazperieden eintreten zu dafen. — Der Fels 
marichalllieutenant Graf Robili bat bereits feine nene 

Beſtimmung erhalten; er wird Gemmandant bes Neierves 
sorpd, welches dm Marchfelde zufammengeyogen wird — 
Ber Gelegenheit der nachſtens ftatndenden VBerfamms 
lung ber öfterreichifhen Bifhöfe in Wien, will der 
Grmeinderath ſich mit dieſer Berjammlung über die Rechte, 
welde der Gemeinde in politiſch⸗kirchlichen Angelegenbeiten 
aufleben, verfändigen; ein Entwurf, von mehreren Bemein» 
berätben verfaßt, joll als Grundlage für die Dieruffion 
ber geiſtlichen Oberbehörde unterbreitet werben. 

Die „Wiener Zeitung” meldet amtlih: Seine Ereellen; 
der Drir Reldjengmeifter Graf Nugent iſt befebligt wor= 
ben, in feiner mie unterbrodpenen Anftelfung ale Comman= 
birender im illprifchsinneröfterreihiihen Generalcommando 
ich aus Slavonien nad Inneröfterreih zu verfügen, um 
mach dem Wortlaute des Minifterialeriaffes „mit feiner 
bewährten, raflefen Zhätigfeit“ dao im Bereihe feines 
Generalate, nämlich bei Pettau ſich ſammelude Nejervecorps 
triegetüchtig zu organijıren. Nachdem die zwei Brigaden, 
aus welden Das Corps des genannten Hrn. Feldzeugmeiſters 
bei feinem Vorbringen über bie ungarifche Örenze beitand, 
und durch welde die Eroberung der wichtigen Aefung 
Eſſegg entjhieben wurde, zu der Hauptarmee nad Dfen 
gezogen waren, beſtanden feine Linientruppen wur im zwei 
Barailionen Infanterie und einigen Eecadrous Kürafırre. 
Der übrige Theil des Nugentihen Korps, welches Die 
12,000 Dann ſtarlt Beſatung Peterwardeins im Zaum 
bielg und von ba bonauaufwärts mebr alde X Meilen bis 
Zembor audgebebnt werden mußte, beftand in neu errich⸗ 
teten, nod nicht gebörig befleiveten Bataillons verſchiedener 
Örenzregimenter, bie num dem Beſehl des Hetru G. Wi, 
MWaperbofer unterfieben. Der F.“Mar. Graf Caftigfione 
bat Das Diftrietscommande in Drvenbarg übernommea und 
iſt daber sicht, wie mehrere - Dlätter erzäblten, jur Ab- 
löjung des vorgenannten Herrn Aeldieugmeifters beordert. 

Der „Deftert. Correſp.“ erflärt die Nachricht der „Preffe”, 
das Marſchall Navepfp den Waffenſtillſtand gefünder babe, 
und am 20.d, M. die Feinbfeligfeiten mit Piemont wıcder 
beginnen werben, für ganz unbegrüuder. Im Gegentbeit 
ichreiten bie Berhaadlungen rajch vorwärts, fo dag man 
einem baldigen Friedene ſchluß entgegenfeben fann. = os 

Die öfterreichiiche Negirrung bat dem katjerliben Genera% 
conint zu Bulareſt 22.000 . jur Unterfüguug ber od 
Stebenbürgen nah der Walachei geflüchteten und be 
ten Familien übermittelt. (Llopd.) 2. 

Driefe aus Bulareft vom Y, melden, daß der co 

ir 


birende Gheneral der ruſſiſchen Truppen v. Füder 
Rimmit nah der fiebenbürger Grenze 
Mo) a 


"4" Berlin, 72. April. Benn auf ein Wert, mie es 
ter Winifterpräfident geitern in der zweiten Kammer ge- 
ſereden, totale Erttarrung alle Regungen des Gemuthes 
betällt, 10 wird ſich NAemand wundern, daß nad bieler 
Zerme und jeibit um Yaufe dee beutigen Tages erjt eine 
Vrbelung einmreren mußte, um zu ch feibit zu kommen 
und Dem ermeifenden Gedanken Raum zu geben. In ber 
ganzen Stadt berriht nur cane Auffaſſung unjerer Yage, 
naddem fie fib vom ernen Scheed erbols bat, und co ut 
nabe Daran, daß Parteien, die uch als Ertreme früber ber 
tampften, ib bald die Dand reiben werben, weu fie fine 
den, daß ihnen ein Feind gegenüber flieht. Wan wirft auf 
tao emuniie, wie und wo man kana, um eine Beränbe- 
rang umjerer Lage berbeizufubren, denm bie uiefer Blicken ⸗ 
den ſind weit enifernt, an ben eiiernen Beſtand der gegen- 
wartgen Politik zu glauben. Geniern Abend verfügte ſich 
auch Die am Donnerſtag aus Äranffurt zurädgelommene 
Lepusation zum Minmer Manteuffel und hieß co nicht am 
Vorüelungen feblen, Die nur ırgend gedacht werden können, 
um ein verändertes Berfabten ım der deutſchen Frage ber» 
berzafabren So offen und warm dieſer Winter auch bie 
deunchen Männer, Die mit den berrlichſten Eınprüäden ans 
alen Gauen, welche ne durchreijt, beimgelehrt waren, cm+ 
enng und amborte, To jebr er auch das Gewicht ber ibm 
tandzegebenen Wüniche zu würdigen wußte, jo wollte es 
dech den Auſchein baben, alo laffe von Dem redlichen Willen 
Manteuflels ber — Erfolg ſich nicht erwarten, 
Ar Deuſchlande Geichid zerren Hände, die von dem Bar 
men der Awietracht im ibre Scheuern zu ernten beffem, 
mwibrend ie die Miene annehmen, ala bätem fie ben beiten 
allen. Es fehlt und ein Mann, der bro Vertrauens wertb 
ve und dabıı Much und Heft genug beßtzt, das Steuer 
des Reicheſchiffee mit ſicherer Hand zu führen, da 16 wicht 
von einer, ſondern von beiden Saten Eiöße erleidet, um 
zum Wanfen gebradr zu werden. Auch bei Bederach find 
glieder des Magiſtrats und der Stadtverordneten ger 
weich, Männer, Die früber fih den Borwurf ber Neachen 
aujbärden laffen mußten, jegt aber ben offenfundigen Ber 
weıs geben, daß fie den weitbiſtoriſchen Foriſchritt ber deut ⸗ 
ſchen Nation wollen. Auch Vederath im miedergeichlagen ; 
daß er an allen entiheibenden Stellen gefproben, getaiben, 
gebandelt, verfecht ſich von jelbft; aber, wie es fdheint, 
str mit dem gewünfhten Erfolg. So ficben uniere An 
gelegenbeuten. Das Belt ift ungebalten; bie Nation greit. 
De Feinde Deutichlands innen und außen freuen fd ihreo 
Ziege. ber zu früb. Die Eutſcheidang ber Kriis wird 
von dem Berbalten ber Nation abbingen. Als wichtiges 
&rrignig verdient erwäbnt zu werben, daß dee Fürſtbiſchof 
von Diepenbred zum Aelbprebfie der Armee ernannt 
it. Der proiflantifde Theil des Hecres hatte bereits in 
ter Perſen des ebrenwertben Deren Boldert feinen feld» 
probft; und ein Berbienf des im ber Liebe und Berebrung 
tes Bolles von Tage za Tage ftcigenden Prinzen von 
Preußen ut co, jeinerieite, jo weit es ihm möglich 
war, die Wänfbe der Katbolilen in biefem Punfıe bes 
fürwortet in haben; wie denn die golbreine Gerech⸗ 
ügfeitelicbe des verfiorbenen Könige fein rbibeil in. 
Daß an dem Gerüchte, der König wolle zu feinen Öhunften 

die Krone miederiegen, fein Wort wahr ad, will ih nur 
arbendber anfübren. Eben fo verhält co fid auch mit dem, 
tıe Reichearmee fei in Jütland eingerüdt, oder werde es 
deute oder morgen tbun. Dieſer Operation ſteben Hinder 
zuiic entgegen, Die ſich nicht leicht bejeisigen lafſen *). Webl 
aber wird Alſen mit aller Energie angegriffen werden, uud 
es find berris die Pontons abgegangen, die unter dem 
Schutze der Strandbatterien als lebergangsbrüde aujge 
fübre werben follen. Unter ber Peitung bes Oberbefebie- 
baberd laßt fib eine glüdlihe Erpedition nah Alien er 
warten ‚ wenn fie, was nicht fehlen wird, mis ber Präci- 
fion und Schnelligkeit ausgefährt wird, Die auf dem waıt- 
telmütpigen Elemente unerläglih ift. Morgen wirb in der 
zweiten Kammer der Kampf um bie beutihe Sache wieder 
beginnen. n . * 
Bederatb, ſchreibt die „Rölnifbe Zeitung“, ift wieber 
umjont nad Berlın gekommen, Man bemerfte ihn geftern 
wibrend der Sidung in ber diplematiſchen Voge ſichtlich 
ziedergefhlagen. Wr bat beute noch eine Audienz beim 
Komige, aber jie wird ale Abſchiedeaudienz bezeichnet, Man 
ersäbir ſich, Bereratb -jei geftern durch die Auffaſſung, 
melde unjere Yinfe der deuriben Frage angebeiben lich, 
wenig getsöftet worden. (Erf Binde's glinzente Rede lich 
ıva wie uns alle aufaıhmen. Binde war befonderd ergrei⸗ 
end, alo es bervorbob, wie bie Deutiche Sacht, in weider 
Mındterum und Hof Die unter Blumen lauerade Schlange 
der Demofratie erbliden, eine Sache ber Ordnung, bes 
Friedens und ber conjliiuhenelen Monardiie geworben 
fei; er ſprach zu tauben Dbren. Man mißtraut ibm und 
fürchtet ıbm, wie man auf dem vereinigten Yandtage getban. 
Arer jenes Mißtrauen und jene Furcht baben den März 
nice verbindert, fondern gefordert. Es ſtedt in den ter: 
men geſchrieben, daß feine große Aenderung im Bölferieben 
ebne Prub und Katafiropbe erlangte werde. Glädliher- 
we:ie af Die jetzige Mattanon im Die Hinte von Männer 
niedergelegt, die uns ver unnügen Barrifaden vieleicht 
doch brwaoren fönnen. Äranffurt hat in biefem Augenblid, 
darch Waß und Weisheit, der Bewegung ıbr ruhiges Bett 
su ecbalıcn. Dem mächtigen Zirome, wenn er ten 
derbe umd im jenem glanzvollen Yauf ununterbrochen den 
Semmel wiederirablt, wird auf Die Dauer Nırmand wider: 
then fönnen. Da ruhen unfere Wanſche. Was aber bas 
Minfterium beinft, fo bat es geüern Abends neh von 
Berragung und Nulofung abgereben. Brandenburg und 
Manteufet haben trep alles vermärzlihen JInkiners in 
Tıeien Wochen parlamentarılde Erfahrung genug gejam- 


nlenbie «lo am 2°. Upril im Berlin no@ mit am ten 
=) in } # IIns warum? Wehen Die Dinderside, von mei» 
Sen unier Gorrifpengent ipr Mt, vom tur Diviomatie aus?! Dim warte 
wie Ertiärung, die der Miniher wraf Do. Arnim am 24 im der jipri» 
aenchen Hat, wibsriperden. Imiere Trier miflen, dan air 

Deutigen Krieger dereiss im Jötland fiegreib eingrrädt And und 

Dir Brant Kolting Im Sturm genommen babın. Dis deena Reihe» 
dter ım dem tenaı feine „Dindernifie”. Der 3, wer 13, 
zu» Der ZU. baden 09. zur Benlge bewieien. D. A. d. O. PAZ. 


melt, um ja wiffen, baß eine neue Kammer mit bem im- 
perativen Mandat ber Kaijerfrönung auftreten würde 
und mühte, 

Berlin, 24. Aprıl. „Was aus der deutſchen Sache im 
Augenblid werden ſell, jagt beuie die „Deutihe Heform 
in ıbrem „eriten Berlin,* kann Niemand fagen;, je weit 
ter Bird reicht, berrſcht Natblongkeit and Berwirruug. — 
Her v. Vederasrb ıft heute unverrichteter Sache von 
Perlin abaereit, Kamp baujem bat jeıne Eattaſſung ein ⸗ 
gereibt, und Grat Arnım if nicht mehr Minier der 
auswärtigen Angelegenheiten. Die Iegtere Rachricht war 
frestich ihen jo oft verbreitet, dapı Aıemand recht daran glau ⸗ 

| ben fan; abır Diesmal Soll es wirllich wabt fein. Warum 
er gerade guswderut, ig freilich Ichwer abzuſeben; man 
ſollte glauben, Bas das Minierrum für jeine Pott ın der 
dentihen Arage ın feiner Gejammıbeu eiuneht, und nicht 
bieh einen Enzelnen ans jener Mitte opfern Darf. Dao 
Mißtrauen Der zweiten Kammer ſchtint eo jm ignoriten. 
Eniſchleſſen, auf feinen Pligen zu verbleiben und doch nicht 
entſchleſſen, die Kammer aufzuloſen, tritt es immer wieder 
und wieder ın Die Dune einer Vertretung, Deren conier 
varive Elemente es zum groden Theil gegen Kb bat. Es 
bat bie Ilnteritunung gemäßigter Wänner verſcherzt, obne 
deren Berftand Fein IKınıttersum in Preußen eriſtiren ann. 
Das Land bedarf dringender als je einer Negierung, bie 
biejer großen Jet gewachſen it, der ſich Die beſſeren Theile 
der Nation willıg anfhliepen. Dauer bieier Zuhand, der 
jegt auf uns laſtet, mod lange fort, jo geben wır ber Auf- 
leſung durch Revolutien oder Abjpannung entgegen.” 

Deiner, 24. April. Wie wır vernehmen, wi geiern 
eine beſtimmte Grllärung Vaperno in Betreff der deutſchen 
Berfafungsfrage nad Aranffurt abgegangen. Wir bofien, 
ſchreibi Die „Neue Müncn. Itg.”, dieſelbe unferen Leſern 
alsbald mittheilen zu fönnen, 

0 Dreoven, 23. Aprıl. Die gweite Hammer bat beute 
dem Mimitierium cın Mipirancensporum gegeben. 
Der zur Begutachtuug bes von ber Kegierung in der Slum⸗ 
iden Angelegeubeit deobachteten Berbaliens ernannte aus 
Verordentiihe Husihun erkatiete in ber beutigen Zigung 
der zweiten Rammer Bericht und beantragie, daß die Nam: 
mer za folgenden Erklärungen ibre Zuitimmung eribeile: 

„I) Die Kammer erflärt, daß jie auf ihren früheren, 
besüglih der Abberufung des jähfijhra Gejandten von 
Wien gejagten Beihläfien beharre. 2) Die Kammer er 
blidt im dem ganzen bisberigen Berbulten ber ſachſiſchen 
Negierung eine Gefährdung ber Ebre Sachſens und ber 
Zelbüiftändigfeit des Kandes nach Augen, und ine Midach ⸗ 
tung des Vollewillens. I) Die Kammer erblidı in der 
Beigerung, ben Gejandten von Wien abyubernjen, nnd in 
der Erwägung der anderweiten Haltung ber Regierung 
eiae Unverträgliebfeit mit den Bedingungen, unter welden 
die Kammern mit der Regierung für Deo Bolfes Wohl 
wirfen fönnen.” 

Abg. Tzſchir ner verlangt im Yauf der Debatte, daß 
beuie über jeinen früber vertagten Autag: „Die Nammern 
wollen erflären, bag bie bermalige Negierung bas Vertrauen 
der Bollovertretung nicht befige“, — als vierten Punft, ab⸗ 
geitimmt werben möge (mirb unterſiart). Bei ber Abitim- 
mung erflären ſich bei dem eriien Punft 63 Stimmen für, 
3 gegen, bei dem zweiten und druten Puulte 55 2t. für, 
11 St. gegen den Antrag. Der Tzichirner'ſche Antrag wird 
mit 41 gegen 25 Stimmen angenommen. Die Namen ber 
Witglieder, melde beim zweiten und dritten Punkt mit 
Hein fiimmten, ind: Spigner, Siegel, Schmebe, Sciet, 
Lommatſch, Richtet aus Harihau, Doplieid, Hemme, Dinel 
ans Nabeburg, D. Fiſcher, Bauer. 

Jtaliem 

DO Mailand, 20. April. Heute lange der Schn bes 
Furſten Paofewirih bier am und überbradte dem Ari» 
marfball Radepty im Namen des Kaiſcro von Rußland 
tas Diplom als Feldmarſchall aller ruſſiſchen Armern nud 
die Ernennung zum Jubaber des Smjarenregumente von 
Weißtuũlaund, ın deſſen Benig früber ber unlängit veruorbene 
Komg ver Niederlande geweien war. Der Aürft Paste 
wii aberbrachte Radehly überdies noch andere Ortene⸗ 
Ireuze, um fie an bie Zapfern der Armee zu veribeilen, 
und ging jodann nach Parma ab, um bem Erzberzeg 
pe das St. Georgäfreuz 4. Klaffe verſonlich zu über 

ringen, 

vn, 15. April. (Basti. 3.) Die traurigen Rachrichteu 
and Genua und Zoscana haben den Muth unſerer Repräſen⸗ 
tanten micht niedergeſchlagen, ipre Energie vielmehr gehteigert. 
Die Eriumvirm zeigten ſich in Der Berfammiung vol Muth 
und Zutrauen. Die Horte Waysinis erwedten Vegeifterumg. 
Sie verlangten, Daß die Berjammlung eiue allgemene Ber 
warnung bed Landes beihliehe, um zu zeigen, daß zwei 
Millioncu binlänglide xraft baben, der Reachon und ben 
auswängen Feinden zu widerfteben; fie verlangten, daß ber 
im Anfang der Sejfioa geleitete Schwur: durch alle Mittel 
dem repablifanijhen Priucip zum Sieg zu verhelfen, er 
nenert werde, und die ganze Berjammlung erbeb ſich und 
ernenerte durch einfummigen Jurmf den Schwur. ınfim: 
mig wurden jodann mehrere Welegesvoridläge, betreffend 
Abſchaffang ber Saljabgabe, Erniebrigung des Salzpreiſes 
anf 1 Baſecce pr. Pfund, Beribeilung der Staateguter ım 
tleine Parzellen und Berfauf derſelben, Damit ne auch 
weniger Wohlbabenden zugän,lih würden, angenommen. 
Ein Borſchlag, geheime Zigung zu balten, wurde verwor 
fen, wel ın den Ilmitänden, in denen ſich gegenwärtig das 
Vaterland bennde, dem Boile nichte verborgen bieiben 
dürfe. Sterbini iud Die Berſammlung ein zu fchworen, 
ib eber unter den Trümmern des Baterlandes begraben 
ja laſſen, als das von ihr procdamımie repablilaniihe 
Princıp aufjugeben, und alle Drputirten erhoben ſich mit 
der jebbafteiten Berſtimmung und ſcha uten. Zulegt wurde ein 
flimmig folgendes Proclam genehmigt: „u Betradyt der legten 
Schichaie Italicus bat die conpitmirende Verſammlung 
beſchleſſen: „Die römiihe Republik, Zufluchteſratte und 
Bollwert ber italienifhen Araibeit, wird niemals nadgeben 
oder unterbandeln. Die Repräjentanten und bie Eriumvirn 
igwören «6 im Namen Gottes und des Volles. Das Ba- 
terland wirb gereiter fein.“ 


Branktreid. 


Warie, 23. April. Die Gonfliete, welde ſich in ber 
Irgten Zugung der Rasiomalserfammiang smiichen Goud⸗ 
chaur nad FeorwRollin einerjeits und Aculd und Pamarre 
andererjeits erhoben baben, mb meh ımmer micht auege 
liden; es wirb virimebr von beiten Theilen dahin ac- 
rebt, Die Anfübrungen der Gegenpartei fopıel wie meglich 
zu euttraften. Auf eine Zuſchrift Fould's bat Meibment 
erflär, Daß jener ım feinen Geſpraͤchen mit ibm firte Die 
Jabiung der confolinirten Schuld ebenfeichr für netbwen: 
bige Bedingung bes Staatectedue, ale für unverleglihe 
Pllicht eruari dabr, und in Betreff ber von YrbruNolın 
besüglih Drfamarre's gemachten Brbauptung erllärte geſtern 
bie „Patrie“, fie wife ganz au, daß die damaligen Bor 
ſchlage dieſes Banfıers mar chresbaft und patriotiſch gewe 
ſen jeien umb daß er ſie im Namen feines Hauſes durch 
das Anerbieten von MM, Are. unterlügt babe. Heue 
bat Delamarre ſeibn einen Brief ın dieſem Sinne veröf: 
fenrlicht und, wie man wien will, wird ın einer der made 
nen Steungen Julco Äapre in diefer Sache Jeugniß able: 
en und auch Aould aufs Hewe gegen Geudihaur die Of 
enfive ergreifen. Die Parlamenteicandale ſcheinen alle 
wieder dm been Auge zu ſeir. Gin Beitrag zu diefen 
cempromittirenden Vorgängen liegt ebenfalle ım folgender 
Witbelung, welde der „Adln. Jeitung” vom bier aus ar 
macht wird, Die Gommifnen, beift ee ın berielben, weiche 
vor ungefähr vier Monaten jur Prüfung des Ausgaben 
budgeis Der previſorijchea Regierung ernannt wurbe, 
bat neh immer feinen Bericht darüber abgeſtatiet. Ihre 
Arbeit soll laugſt eine vollbrachte fein, allein mande 
unerllörlihe oder unerllirte Poſten, worüber die betreffen» 
den Wüglseber Der proviſoriſchen Negierung feine oder ſebt 
ungenägende Aufſchluſſe gegeben, beitummten die Commilien, 
wıe 0 beiät, ibre Arbeiten formell zu beenden. Man mıll, 
fgeintes, Rüärmilchen Debatten ausweiben, vermeiden, oder 
fe lange alo moglich binansfbieben. Nach riner Beriion, 
für die ich einzufteben feinen Beruf babe, will man gemil- 
ter Maßen mit dieſer Debatte die Seſſſon fließen, und 
ungefäbe deuſelben Dienft den Republilanern von geiterm 
am Zage vor den Wahlen erweiien, den bie Mitglieder 
ber ehemaligen Regierung «Gommiffion dem General 
Gavaignac vor ber Prüntentenwabl mit ber Debatte 
über Die Junitage zu erweiſen beabjichtigten. Es fol 
len ganz fonderbare Ausgaben in jenem ig vor 
fomnten, die den Republifanern von gektern den Öbnaben: 
ſteß verıegen möhten. Bei den unbegrewlichen Polten jollen 
beionders Ledru ⸗ Rellin and Marraft beibeiliat ſein, und 
man ſoricht binfichtlich des Erſteren von einem ſebr über 
rafhenden, jedenfalls geiitreihen Anfichluß, den er bimlicht- 
lich einer Ausgabe von GM Ar. gegeben bat. Nachdem er 
id) lange geweigert, die Verwendung dieſer ECumme ann: 
geben, ſoll er ber Cemmiftien gelagt haben: „Run, meine 

ercen, weil Sie in mid bringen, jo will ig es Ibnen 
tagen; diefe AU Ar. baben bau gedient — — Kern 
Gutes Flucht nad Caglaud zu befördern!" Die Gem 
mijfton war über biefe Aufflärung verblüfft, aber auch nur 
verblüfft. 

Ja der heutigen Siung der Nationaloerfammlung war 
bie zweste Beraibung über bie Feimellung der Entihädis 
aungsiummen für bie Planzer fe ber Sclavenemancıpa- 
non laut Beſchlüſſen der previſoriſchen Regierung vom 4. 
März und 77. Aprıl 1815 auf der Tagesorbnung. Dir 
Regierung forderte W Millie uen Ar, in jebniäbrigen Naten 
sabibar, zur Vertbeilung unter Die verfßiedenen Golenien, 
der Ausihuf ſchiug dagegen vor, den Pflanzern 6 DR. 
Ar. in Sple. Rente und Mill. Davon baar fofort zu zab⸗ 
len, damit die Arbeit micht ganı aufböre. Dreier Antrag 
wurde, ba auch der Finaußniniſter Pallp dem Borichlan 
des Aueſchuſſes beitrar, mir der Modifieirung ſtatt in 
Apdt. in Ipkt, Konten zu zahlen, angenommen. Zum 
Sqchini der Eigung wurde neh ein Anırag auf Bemilli- 
qung eined Credits von 00,0 Are. als einen Beitrag 
au ben dur die Cholera veruriachten Ausgaben, mit 495 
gegen W Stimmen zum Beſchluß erhoben. 


Börfenberichte. 

zz Frankfurt, 25. Aptil. Bon öferreigiisen Jonde bleiben 
deute Syst, Meial. 77%, per. 8, 2'/,pEt. Metal 41'/, pci.. 
Birmerbastactien wir zu ien beficbter, 1192 R., 500 &. Looſe 
129°, pt, 250 il. Looſe »0',, HE. Bon bem übrigen deeſen 
maten alle Sorten gefragt, Kurpefl. au Mtste, Looıe 27"/, Bibir., 
Bar, 33 fi. Lola 25%, fl, do. 50 M, Leoſe 45'/, A, Darm 
ſtatert 25 @. Looſe 22°,, #., vo, 5u M. ooie 72 A, Naflauer 
25 8, Koofe 21 fl, Garriniide Tooie 25°, Ar, Pol 500 
fl. deeie 7ar/, Re. Sarzeuige Eslige ionen ebenfalls in ans 
genefmerer Stimmung, 4'/,pEr, Büritemderger 94%, pr @, 
sp, do. 75, vi G., Badiſche 4,0 Obligationen 
19°, pün, dius Apkı vom Jahr 1348 v6’, per G. 
Rafauer 3°, ꝓ t. Obigasionen 1 Für, do, Spät. ©. J. 1849 
100 Pt. G. Belgier Obligationen odme Goursreränterang. Boa 
Eiſeabadeen bleibt Ariedrigrkäupeima-Morsbapnı 35", Ribir,, Ber- 
dad 73%, pt, Röinskinden 77'/, »üt, Zaumss 291 A, 
incl. inland,. Spam. Peaie wiadet fe, fdliehen 24°/, Für. ®, 
Bon Berein fal jümmiige Deriſea zu Den gefirigen woriniem 
Eourfen angebsien, Adentde na Nasgabe der Matriver Fol zeigte 
Kr für Ipdt. iala⸗d. Sauld eine Aaut Stimmung, durch wenige 
karız gemadte Berläufe fielen bruamnse Papiere wm "/, pt. dm 
Cours zurud, und Heiben in ter Gferiewlociesär 24 pi. 

wWerlin, 24. pi. Gisasgeingeine ou, @ "/, bei 
Serbanziungs » Prämiewigeine 100°,, bey, Banfanzjelle 59 ı, 
Ber damdatg 53'/, deu, Köln Miaten 76%, ©, Aare 
Wild Rotdb. 34%, m", bei. Hoeiniihe 46 Br., Apuriig. 
50 erw. bei. m. Br., Wall bei Stiegtig. 85 8. 9.55", &, 
Pola, ;00 M, Loc 74”, @., Kernel, Pr = 40 
Rıpir. 27%/, be. Rue Bor, Anl. a 35 A. 16%, dei. 

Adr Zoute fomopl ale eriem zeigte ſich deuse eine gämlige 
Gtunmunz, usb medrere wurden bee: bejaslt, vom leherten te 
dondess Berlin Pazbargrr, 


Betantwotiliqet Rebarieur; Dr. 9. Malien. 





Benachrichtigungen. 





[1125] inBerfteigerung- [1166] Weinverfteigerum 
Dienflag dem ‚Be — 2 — Up, Böen in Gemäßpelt Die ven 8. —23 8 Bee Mi, werben gr 


de - Dr. Belir A — Be er —* — —— — Eqloſſe —2 
Penſionat für Ranfleute und Studirende Bun Dr Baur Pailmann o Bintet im bringen Amel verheget! " 
—— —— 
wine ia Au vn fo Bam —— Ku; 
vun BadeoMl it, um (cn yerflab Iemein Haze. Dans- 3 e Bi: —— —— — 

Profpertus: Pass Mopart, Yuchandleng von rinlae in grapt. 3. 1öiber Aupperiäberger Eraminer, 194Te 10° Op 
furt a. M., dere U. Dans, Sen Yanen. Acc) In dem Keller der Ünserinen Behaufand, große Eigenpeimergafie 1848r 2 * | 3inomein. 

Kr. 72 neu, öfentlig am dem Meifidietenden verfeinert Proben an den Bäffern Manen am 5. und 7. f. M. wer 





Samfl . April, Bormitl 10 | den; am® ungtiag erben bie Prob im —* 

Me ı2 a ge: ex) Yes u. können afe Bear an Iocak gu a —e weht er "fräper ya probiren wine. 

a 
Freiberriich v. SGreiffenklauiſche Sellerri 


VvVerſteigerung von mouſſirendem Wein. —— 


11201] Bürger » Berecin. 
, — im Wolfeeck Freitag den 27. April, Abende 
r. 


Br über die Ergänzungswahlen jur franffarier vet · 
— Berfomiung 








——— 702070202070 — ——— 


; i (ier Weinverfteigerung. 
Beratjung Abrr den Aramfiurter Berfaflungsentiwurf. —— * 28. April, Vormitiags 10 Uhr, werden auf — 8 A * 
uſtt den madfichense in ven beten degen wu Wemarkung um 
[10687 Weinverfteigerung. 300 Fiaſchen mouffirende Weine En — sehltrar Wear, in (ser Bekanang rim nn aa. 
Ntägfen 30. &pril, 10 Upr, um | in dem Vergantungszimmer gegem baare Bezahlung öffent ; jr 
Be Taır weihn an Binan In Quhhehf sm „Echn MS" | an den Wetkhieiaben verfefgent. le 4 u Merl 2 BuiS Dasbenger un 
a en der Rinder und irben des zu Bingen berieben Per | | 1100] €. Beljchner, Ausrufer. 1878 161, 
Anton Brilmaper irn. a —— iis— 
abthpeilungsbalber kur] Weinverfteigerung. Fu Ei yefarmmen 


die nadverseidineten im ven befien Lagen der rag son Bingen Die Proben werben 3 Tage vor ber Serfeigerung u jeber Stunde, 


Otaı —1*1 oogemen | „ Montag dem 7. Mai, Mergeas 10 Uhr, Taffen Die Orden Des der« 
En öffentl —— — ge Aordenen " @lntier 8* sen der Beifgmühle bei Mintel durc —— — —— ns 
3 @ıld 1dsder —— P * * — er En —— Kun DB | Winter im Rpeingas, den 21, April 1849. 
u ——— Werriber Bhlip zu Weifenbeim bfitatfid verfiigern, ald: ______ Gomrad Serber, Dater, @utsbhgn. 
5% u ABsder 4, Srüd 1342r 11165) Uamitleibar 2 der Weinverfieiaereng bes Drern 
Fri “18slıe Bi .  ABbir Contad am 4. Mal I. I. Iäit Garl Mebler zu Mintel in 
Er) „ I84Ter 2 164 | demfeiten Lorafe feine In hiefiger Gemarkung gejogene reingefaliem 
= 0% 18er i a Men nerhegeen, at: — 
Zufammen Ena oder 1117, Dim, Die Weine lagern Abrlo auf der Mühle, theils zu @eifenteim. 133 * 
Die voragliae Qualude der Weine des Herrn A. Brilmaper ſen. Die Proben werben deecag, den 4. Mai und am Zage der Berftet, 1, — 
iR befannt und werden bie Proben Tags vorher an zen Rällern ver- gerung an ven Aäferm argeden, Die Liebbaber wollen fi gefälligl 18lir 2 » 
abreigt. deipald an Drern Rafermeihrr Jodus im Geilenpelm menden. Istör 4 „ 
Bingen, den 6, April 1519. Käpesteim, ten 21. —— A — as — 1844r 1 „ 
Emil Serzogl. . ande ulthei WA werben bie Proben am dei gegeben: 
Dr. Gapner, Cr. Hefl. Rotar. Bertram. amt 9. nur im Berfleigerungslscat. wagen 








Ausverkauf von Sonnenſchirmen und Negenfchirmen, 


7 ans Dampfschiffahrt. Nur während der Diefe Neucefräme Mr. 27, dicht neben dem Praunfels. 





* Rerentchieme Im fhmerfier Seide von 3, bis St, Seumnenſcherme in ſquerſtet Ypomer Seidt 
KRölniſche Geſellſchaft. loa peichmadvede Mafer, pr. Ciid 1 9. 45 fr, bis Wi fl. 
z Neuefräme Nr. 27, dicht neben dem Braunfels, bei 
Tägliche Fahrten vom 1. März 1849: [1077] I. Sadıs, aus Berlin. 
Von Mainz us @ Uhr nach Hiiliee üsseldori, Eiberfeld-Hamm), GEWICHTE TRATEN TSF N 
* Mainz Er 4 Bi" „me —— — — Grofie Brannfchweiger Lotterie. ug ; a fountmadang. 
z7° Durch dio Post- Schuelischiffe „Beetkoven“ und „Aubens“, im Anschluss an) app Gr won Dampillafe vom 3—19. Mai 1349 e im abgehaltenen Blonibationdtermin umb bit 
Main Mörgene 361 Uhr nsch Mölm (Minden-Berlin cic.) Une 18,000 Bosfen biete 
—— — — — Gewinne von f. 48,050, 52,000, ——— —— Sm 
se Biebrteh shelnnbwärte 1, Binde später wie in Mainz. re Be ee Oufanna geb. Klee, vonder vereöfigt 
5 Mannheim Morgeus & Uhr nach Möin 3509, 24 2700, 2 4 10@® ıc. Bu diefer ah 


> melm: Shlg, ictmii Gaza 
„ Coblenz rheinaufwärts Morgens &, # un #2 Uhr, rheinabwärts Morgens 10; ul Nach- v Fa Per VW 2 —— — DR RE , 
mittags 12} und 2} Uhr. sofe a fl, 56, 1 a 11.25, 4 a R. 14, fo mie mit Ber) Aranfuri a, D., den 16. pril 184B. 





„ Köln Morzens 5| Uhr nach Mainz, Morzens 9} und Abends 40 nach Coblenz-Mann-|}9 au! Bewisne unter 100 Zpaler ganze & fl 32 Stabaeribt I. 
el AT 5 Re AM. 10, ja. e, (1127) Dr. Dieper Overciär, 
„ Arnheim Morzens & Uhr nach Köln, Cobtenz, Mainz, Manshelm. el Bulls Stiebel jun., —— ß * 
Ham. 0 Erietallapung 


Büren: Wollgraben in Ara: 





Nähere Auskunft und Billete in Frankfurt a. M. bei dem Agenten)... In der Gontourdfahe ded Mepgers Fohanz 
1160] Bel el pen, tie in b - 
Her 8. Böhm, Rosmurkt, auf dem Filial-Burenu bei Herrnbasent Save Te We kn — gattign I 9m Heppenheim min Einnibnsiondien 
G. B. Pelil uf der Zeil, im Taunus-Bahnhofe, und für dieji90a möstirte Immer oder and das ganze Daus zu] 


. vermieden. Die Lage des Pawfes If sche qeinn» und Dientan dem 15. Mail. }. 
Postreisenden im Postburenn. liegt nahe an dem Epampagner-Brannen. Alle Dlir Sormittagse S Mr, 


_—. und Dequermdihkeisen, vie man mänfdt, werben var 
abreicht. Andy märde man wicht adgeneigt fein, fränt- —— ” ale bil Bettuza dus Aifanelem 
lige Prrfonen over Heine Kinder in Pflege oder KoMlerfoigensen Aasiclufrs zu bepranden find, 


ET Für Auswanderer. TA und Logis aufzunehmen. Das Nähere zu erfragen Im And. 
Die Hoff — —— 55* Beute ar, 1 Kid sm — Umgp am — — 
r 12 i T ef. E 
” © TER, * an uu m &. ——— — ee * 

Conceſſionirte deutſche Bürcanr (11487 Eitenbahnftraie, FG 10, ihönfle Lage tor — 

für der — Kind 5 Jimmer, mit eder ohae Möbel, zu)[9107 Edictallapumg. 

r serimieihen. Rachdem bei vorliegender Uederſchaid 
Auswanderer nah Amerika — — 8—— 


Rt, Kr. forbenen Ebeleute Daurer Lunmig @t ram 
von 3. M. Bielefeld in Maunbeim. a er @tod, Mar Wellgnorianne, geb. Möninger, In Miptgbeim ber Ti 























Londen New-Yerk Eoncurs N | 
bei Ul maun, Hirfchborn & Go. bei Schulz und Bleidorn EEE TE Blänbiger dee qebagım —* fie m 
a bereits gemeldet daden opre nit, bierburb vorge» 
ae ie 3 er €, fogenannte Padetboote laden, Ihre Anfprlce enwerer in Periom verd 
Regelmäßige Fahrten gefupferter Dreimafer erſtet Maffe, ſog Badiitanıe, | Teitäige Beimniunungen, —A— 
a ⸗ jun New: Vork un New-Örleand. tus2] . e:: ebrief. Mate nn ne 
I Gründung diefer Linie Habe ih jumähl mein Kugenmert datanf gerichtet, bad der Yadwanderer a der Rabrifamt Tudwig Anode von Borm den 15. Maid. J 
auf der nanıen Retfe mie mit Demtfchen is werfehren hat, d Aufgabe eo id, Rh mü aller Wärmelbeim und defiem Ehefrau Anna Eprifliine ned, . 0 
feiner ammehmen md im mit Naih und dat jun Unterhäfen: ung " keiner Antanft a Amerita win Müller, über deren Wermögen Bant erkannt En Morgens von 10 Bis 12 Ur, 


er von Dentfchen empfangen, melde ihm jede Ankunft, feine Welterzefe ump Hnfirbelung deiveflenp [ten ik, der am 17. Januar dv. 3, erlafenen Yadungjoor das unterlertigte Weript anneirgten 
umentarliiih zu eribeilem haben. nit nahgelommen und Mh bis Jens mide babirsjunter dem Nemtönachiäeile ver Ansfhliehung von 
Auder dem Scdupe, den Doeryeismelle das englilhe Beleg dem Hetwanderer biete, if er au im bemleingefunder Jadım, fo werven hiermis pie beiseiensen »lefem Berfapren, anyemelben, und mitte 
Orchärien vor —— vasurd neihägt, dal er in Mottertam ewehl, ald in London wäg.|Bedorden, in viren Beyirfen N die aenannirı Anadı',|der Im Hinsen babenden Urhemeen und fonft gehörig 
a 





rend der Dauer feines Aufenthalts ie Beberbergung und Beföftigung in quienliden Eheleute eima sollten brireien Lafien, erfugt,iin brarandım 
— —E findet, wodutch ühe —— beile Bärgigaft für ralde elfcverung une ee laflen, Amdacburg, den 25. März 1849, 
x . M., r * 
Die Breite find anf das Billigſte beresnet. : Stadigericht 1. ae it? — 
Sur möderen Grluntigumg , fe wie zum Mbidluß won Ueberfahrtöwerirägen, detiede man fi an meine Signalement did Anode: 4 
undenderjeidheeten General-Eyenien ober teren Aataien zu wenden, bri denen Prefperte gratis abneneben Alter: 491 32 ar. [1086 } Edictallapung. 
Mannpeim, im März 1540. J. M. Bielefeld. re ⏑— —— 
ranffurt a M. Bert Heinrich Klippel. Balnı dett Heinrich Sig. Stimm: effın. Urlasb entwichen, und vom Regiment al$ Deirrteur 
tattgart * iedr. 6. Schulz sen Gölm > «8 Due. Kugentrauen: Mond, abgeführt werben i®, fo mirb be nunmehr von 
®trasburg „ Vonis Bielefeld, Rotterdam „ %, Mauer & Go. au em: draw. oem mwnterzeiineten berichte aufgefordert, fi zu fei- 
Biebris Errr I. R. Lembach. ——— ser Verantwortung beühalb bit jum 
In Beyug aul Obi bemserte Id nach, dal im Monat Mai 5 Boote und u 3, I., 17.,24. und ı wbrdlid F 
3, ecrediti werden —— I mid zu jeder Auokanfi und zum “oft von Webirfaprieverteägen] —— * vr wasier zu Bei ee * 
2) Heinrich Hilppel, General-Narnt in Arankfurt a, DM. Geil: edel. der Delertion für fbufpig erfannt und ben 





Gefigtsfarde: geſund. ven @efeßen grmäß zur 


lang eines 
Großer Ausverkauf während der Meſſe Neuekräme 27 — |daptale yam Grlope v6 Bertapenen une in 
hu 1181] Ale im temen Yiraidationd« Unterfi ungetoh erern 4 deßfallũ 

zu doſes, Seſtenſtoffe in Wolle, Seide, Sammet und land die Wer 24, 30, 36 fr. Be und bis 1a fan Glscbigrr ‚aber bei * — ** une! 


Ist und Qutskin D 
iR. Me, Sommerbofengeuge und Sommer-Buldfin die 18 bis a fl 48 kr,, 1500 Seädiver Tupmwig Knodr wird, 
Srmmerröde aan Pal —5 —* cate werden hiermis 


eots Som 21, bie 80, A, Shlafröde amd von 24, bie 64, fi von der WR r y 
Im Laden Neueträme Rr. 21, dit neben dem Braunfels, bei 2 ; Brantfart a. M,, en 11. Ari 1549. —— — * — 2. Repimense. 
Mn I. Sache, aus Berlin, ie Be Geran, Oder. erdurg, Bublienr. 
Pe MEERE GEF TEREEREE SRRRF Sr. 
Drud von Hugaft Ofterrien. Meda Ronderfationsblat und Bellage.) 


ranffurter Oberpoſtamts⸗ 


(Beilage zu 9%" 99.) 


Donneritag 





Deutiche Reichöverfantmlung. 
207, Sipung. 
Berfipender: Präfen E, Simfon. 


H Fraukfurt, 26. April. 

(Meee baprriihe Erlärun:, Reumapl rinre für dem 

etenden Herrn Moepl von Zwei. Berka Ye nigterhar 
irr und eoent. ver Reibeminifer und Akimming der Den Dom 
“og. Rieruiff craaueien Sericht, Ramend des © es zur 
Beni en = 2. gl — — von in und 
ver Borbesaipum y ii 
ter verfänbigun Neigeserfaflung —* a — 

Die Sigung wird um 9'/, Uhr eröffnet, Auf der Mie 
zifterbant: Reichömin terpräfibent v. Gagern, Juftigminifter 
R. Mobl, Unterftaatsjeeretär Mathy. Ein Kloitenbeitrag 
von 143 fl. 45 fr. if eingelaufen. (Bravo!) 

Abg. Diestan berigter im Namen des voitewirthſchaft · 
hen Ausſchuſſes über eine Petition um Errichtung eines 
Nationalverjergungshaufes auf der Yüneburger Heide. Der 
Ausfhuß trägt an, Darüber zur Tagesorbn zu geben. 

‚Einer —— Interpellatien des Mb. Watte wird 
die Dringlichkeit zuertannt. Derjelbe fragt: Iſt dem Neichs« 
minifterium eine noch nicht veröffentlichte Erflärung ber f. 
meaßrichen Regierung und defgleien eine ber f bayeris 
ben Regierung in Betreff der Reichsverſaſſung zugelom- 
en * will dad Miniſterium dieſelben dem Hauſe vor⸗ 
egen 

eichs minifterpraͤſident H. v. Gagern: Meine Herren! 
Eine neue Erklaruag ber f. preußiſchen Regierun nn 
ben bereits befannten in Bezug auf die Berfefung iR nit 
eiigerroffen. Eine Erflärang ber bayeriſchen Regierung tft 
aierdinge geftern Abend eingetroffen, alleın jie ift fehr aus- 
fübrich und mar ber Umſtand, bag bie Abjchrift derſelben 
noch nicht bewerfitelligte werden konnte, it Schuld, daß fie 
dem Haufe noch nicht vorliegt. Bereits ift verfügt, daß fie 
dem Borfigenden bes Haufes übergeben werde. Ih nehme 
aber feinen Anftand zu bemerten, daß biefe Er: 
Härung, tbeils fıd Jahend auf das Bereinba: 
rumgeprincip, theilo auf einige Punfte der 
Berfafung jelbfl,diefelbe nicht anerfennt. (Ob!) 
Einer zweiten bringlihen Interpellation wird bie Dring- 
listet gleihfalis zuertanne. Der Abg. Junghans fragt, 
oh eo wahr jei, daß aus der Neichefehung Dainz Munition 
nad Defterreih gebradıt worden, und was das 
dagegen zu Ibun gefonnen jeif 

Negeminiterprändent H. v. Gagern; Ih fan bieje 
Interpellatien nit beantworten, der Reichofriegsminifter 
ia nicht aswefend, die Interpelation muß daber ben 
geben, welchen die Bejhäftsordaung vorſchreibt. — Der 
Vorfigende verkündet den Ucbergang zur Tagesorbnung. 
Grier Gegenſtand derfelben ift die Wahl eines Shrie 
führers. Die Stimmzettel werden eingefammelt. Abg. Nur 
tomwiczfa wird mir 181 Stimmen jum Schriftführer au 
bie Stelle des Hrn. Riehl gewählt. 

Die Berfammlung geht zum zweiten Gegenſtande ber 
Tagesordnung über. 

Abg. Simon von Trier, Berichterftatter des Minoritätd- 
erachtens 1, erhält das Wort, — Der Rebner berührt zu⸗ 
ert den Austritt Defterreihe, nennt das Benehmen ber 
öferreihifhen Regierung ſchamlos, erllaͤrt, daf man mit 
einer joichen Regierung nicht in Verhandlung treten dürfe, 
und meint: der Ruf der Areibeit wird jolange an diejes 
Rinive (Defterreih) ſchlagen, bis es in einer propbetifchen 
Nacht zufammenftärzen wird, (Bravo linko.) Die Krenj« 
ieiane der öfterreigifhen Politit hat ſich feit März, Beteb- 
rang beuchelnd, in ihre Zelle zurüdgezogen, fie ſpiunt ind 
gebeim Mege, allein an den Ufern der Donau wehrt ſich 
noch die magvariiche Horniffe, und follte diefe glüdlicher 
fein, ale bie Jtaliener, dann wird Deutſchland feine Schuls 
digfeit thun und das Meg vollends mitzerreifen, worin bie 
Korper hängen, von welchen dieſe Areusfpinne ihren garki« 
gen Leib nähe, ‚(Bravo inte.) Jh will den deutſchen Bun- 

ſtaat, ein demofratifcher ift jegt mod wicht möglich, die 
Demofratie braudt Bundesgenoſſen, dieje fehlen ihr. 
Die Frage der Nevolution if eine Frage der Dumanität, 
und ” liebe meine Partei zu febr, als daß ich jie, gegen 
über ber nicht gering gewappneten Renetion, zu einem 
Kampfe aufforderte, heilen ig wenigftens zweifelhaft 
sit, Allein ich verwahre mich dagegen, ald ob ich meine 
Partei verlaſſen bätte. Kommt die Berfaffung friedlich zu 
Stande, dann werben Sie Ihren Erblaifer haben, wo 
nicht aber, dann wird bie ſiegende Partei das Dber- 
daupt machen. Der Redner efprigt die preußiichen 
——— — meint, die preußiſche Regierung babe ſehr 
fing Die Kaſianien dirch die bundestägli Eollestiofinger 
der andern Negierungen aus dem Feuer zieben laffen, 
um ihre Popularität zw reiten. Bon einem Wifverftänd« 
zig über bie Erflärungen Preußens fanın nad dem „nie 
mald, niemals, miemals” des Miniferd Brandenburg 
wicht mehr die Rede fein. Gegenüber dem Beiragen des 
Miniflerd Brandenburg ift es Zeit, das ſich das deutſche 
Beif um feine ®ermania ſchaare, weiche es als eine Magd 
behandelt fiebt von jenem Minifterium, das unter bem 
Schutze der flarrenden Bajonnete ſich in den Seſſel des Ber 
lagerungezufandes lehnt; das deutjhe Volt muß feine 

vor Entehrung bewahren. Mit paſſtvem Wider 

allein iſt es micht gethan. Bei ibm wird man Sie von 
verjagen. & baben den Schlund der Revo: 

dution. unten geſchloſſen, ſchlichen Sie ihn auch nad 
oben, Ihre Mehrheit trat activ auf, als es fih bavon 


inifterium 


hanbelte, die Revolution nad unten zu ſchließen, thun Sie 
dies jept auch mad oben. Zögern Sie nicht. Wenn Einer 
auf den Audern gewartet hat, iſt noch nie etwas Erfledliches 
daraus entlanben; wenn Sie die Thatjahen abmarten 
wollen, bann gi Sie, direet der ung ent 

egen. Sir bauen auf bie Minifterfrifis im Berlin. 

vi fie ein, dann müßte ſich das fünftige deutſche 
Minifterium i Berlin über Ihre erariffenen Maf- 
regeln freuen, Tritt ie nicht ein, dann bleibt Ihnen nichts 
UAndered übrig. Meine Herren, Sie feinen ih unendlich 
fiper zu fühlen; ich kann das von mir micht jagen. Yrjen 
Sie die „Neue Preuß. Zeitung“, hören Sie die Anfichten des 
eg rue Preußentbums über innere and äußere Politik, 
(Der Kedner verlieit einige Stellen, worin der Zuftand in Jtar 
bien ald günftig, der Steg über die Dünen in Holfiein ale 
ungünftig beztichnet wird. [Pfni!]) Wie ſpricht Hr. v. Bor 
belihtwingb, der ed der Gute des Volls danft, daß er jegt 
über die Milde des Volkes fpotten faun, der früber leicht 
für einen ber Deflen gelten fonnte, als Alle gefnebeit waren 
an Mund und Hand, Die Diftel wird die ſchoͤnſte Binme des 
Belbes, wenn man daſſelbe aller Zierbe beraubt. Die Neaction 
wilden Kampf. In Preußen wird bie Landwehr einberufen. 
Wir wollen aber feben, wer ſiegen wird, ob deutſche Rreibeit,ob 
rufiihe Knechtſchaft. Wir wollen feben, ob fih Bayern ber 
Bollziebung der Wahlen, wenn wir fie ausſchreiben, auf 
die Dauer wird wiberjegen können. Erzherzog Nobann 
hat im ſeht problematiſchen Ausprüden feine Würde bei 
behalten, umd ich glaube wir würben ibm einen en 
Dienft thun, wer wir ihn jeiner Laſt enthöben, sehe wir 
Männern aufbürben wollen, welche he mit Vergnügen zu 


tragen eutſchleſſen ſind. Der Redner verſpricht fih den’ 


beiten Erfolg von der Beeidigung anf die Berfahung. Wir 
müffen gerüjtet daſteben. Ich rufe Ihnen nochmals die Worte 
in das Gedaͤchtnuß zurüd, welche ich bei einer andern Ger 
legenpeit an Sie richtete: 

Denn die Dinge ame are (mei 

ge faumt und 3 

Alles kann ver dble telften, Sa; 

Dee werficht won raf ergreift, (Beifam !) 

Abg. Raveaur, Berichterftatter der Minorität, befürwors 
tet das Erachten berjelben, Er bebt beſondere hervor, 
warum bie Minorität II die Gentralgewalt auftecht erhal: 
ten wiffen will, fo lange fie im Sinne der Berjammlun 
ihre Plicht thue. ns das tbue fie, der Herr Miniferprär 
jident babe erft geftern in dem Ausſchuſſe erflärt, daß alle 
umlaufenden Gerüchte über Seine faiferlihe Hobeit ums 
wabr jeien, derſelbe babe nie feine Unterjchrift verweigert, 
Die Äurgt vor einem Gonvente ift bei ber jekigen Mebr- 
beit nicht begründet. D en fünne der Ausſchuß weitere 
Mofregeln ungefährbet vorihlagen, falls fie nötvig werben. 
In Berlin werde ges. bier warte man ab, Geſtern 
ion ſeien einige olmächtigte nad Berlin gereift. Der 
Kedner widerlegt einige Meußerungen bes Abg. Bafler« 
mann, Ermeint, daß allebalben Mapregeln die Berfammlung 
nur laͤcherlich machen werben, er will, wenn regen die 
Revolution, biefe ejegliche Revolution iſt nicht nur erlaubt, 
fondern Pflicht. Stänpen im Preußen ordentliche Staatdmäns 
ner an der Spige, dane friffen fie mit vollen Dänden zn. 
Preußen fann jo nicht Perg ed ohne Grenzen if es 
gezwungen, eine große ſtebende Armee zu balten, es ver 
arım. Man bebauptet, die Finanzen wären blübend. Sie 
find es nicht, wer fann das leugnen. Um 100 Millionen 
iſt es ſchon Ärmer an Staatedemänen. (Widerfprud rechts.) 
Dies geftebe fogar die ariſtokratiſch⸗preußiſche Partei ein. 
It Siiefien nicht unter Preußen iu Grunde gegangen? 
(Rechte: nein.) Ja, wo Taufende verhungern, fann man 
dies doch fügen. Ih fordere auf, eine Proclamation an 


alle Provinzen zu erlafen, worin birjenigen, welche 
die Steipeverfaflung anerfennen wollen, aufgefordert 
werden, ib von Preufen losinfagen. 


Ih gebe u 
bedenfen, was aus ber Meichsverfaflung werben joll. 
Schon wieder ift ein Bote umverrichteter Dinge aus 
Berlin zurüdgefehrt. Wir haben das Bolf hinter und, 
und gewig, wenn wir mad der Geelenzabl er baben 
wir eine ungeheure Majerität binter uns. Geben Sie noch 
eine Frift bis zum erften naͤchſten Monate, dan haudeln 
Sie; ich mahne Sie an die Worte des Abg. Nieffer: Wenn 
ein Römer an feinem Baterlande verzweifelte, jo feste er 
leid und Leben ein, um feine Rettung noch zu verfuchen. 
Als Koecpuslo das berühmte Wort: „Inis Poloniao” 
tief, da lag er zerſchmetiert unter den Hufen der Pferde, 
aber wenn Buben in Behaglichkeit an dem Baterlande 
verzweifeln, fo gehört dies za den widerlichen Erſcheinun⸗ 
= ber Neuzeit. (Großer Beifall links.) Abg. Kierulff, 
Derichterftatter der Majorität, begreift mit, wie Herr 
Naveaur auf einmal dazu fommt, die frage aufzuwerfen, 
ob die Rechte oder bie Yinfe mehr für bas tbeure Bater- 
land gethan. (Oh! lints. Sehr wahr! redte.) (Erinnert, 
das der Standpunft, welchen die Mehrheit angenommen, 
der if, daß ed med unentichieden if, ob der König 
von Preußen annimmt ober mich. Minie 
rium Brandenburg + Manteuffel beſteht nicht für fie. 
Durch Nevolutioniren, und fei es ein gejeglidhes, wie 
es Herr Raveaur auch einmal verfhlägt, wird Die Ant 
wort auf Die Frage, eb annehmen, ob ablehnen, abge 
fnitten. Der Redner fehrt einige Mängel des Majori» 
—— —— 8 für er nr des 

ubert" [4 tuſchen Antr er Vorfigende 
erflärt die Debatte "Seile en rn verfündet, dab 
ber Abgeordnete Zimmermann fih das Wort aufer 
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ber Reibe erbittet, um eine Nachricht aus Stuttgart, 
welche mit bem vorliegenden Gegenhande der Beratbung 
in . ſteht, mitzutbeilen. Da fih in der Berjamm- 
lang Wiperfprud zeigt, wird dem Abg. Zimmermann das 
Wort nicht ak reitet zur Abe 
immung. Er verliefi fein Abkimmungspreieet, welches 
von der Berſammlung angenommen wird. Die Verſamm — 
lung erhebt zum Beſchluffe Alicna 1 und 4 des Majorie 
tätserachtens und Altena 2 und 3 bed Schubertſchen Ans 
trage, lautend wie folgt: 

9 Die Reichsverſammlung erflärt, in Mebereinftiimmung 
mit ibrer nad Berlin geſandten Deputation, daß die 
Annahme der durd die verfaflunggebende Reihver: 
jammiung dem Könige von Preußen übertragenen 
Würde des Reihsoberbauptes bie Anerfennung ber 
Neihsverfaflung vorausiepe. 

2) Die Regierungen, welde bie Anerfennung der ver« 
fündeten Reichsverfaſſung noch nicht erklärt haben: 
a) find aufjufordern, die Anerfennung der Reichs · 

verfaffung, der Wahl des Dberbauptes und bes 
—— nunmeht auszuſprechen; 

b) dieſelben Negierungen find zu veraulaſſen, ſich 
aller Nnorbnungen zu enthalten, durch welche dem 
Bolfe die verfaffungsmäßigen und gejeglichen 
Mittel, feinen Willen fund zu geben, in dieſem 
entſcheidenden Augenblide geihmälert ober ent 
zogen würden; insbefondere von ibrem r 
die Ständeverjammlungen zu vertagen ober —* 
zuloſen, feinen Gebrauch zu machen, welcher bie 
Kundgebung des Bolfswillens verhindert, — viele 
mebr biejelben in Thatigleit au jegen ober zu bes 
laſſen, bis die Neiheverfaflung zur Anerfennung 
gebracht jein wird. 

3) Sie ‚befhlieht, die proviforiiche — — im 
Intereſſe der allgemeinen Sichetheit und Wohlfahrt 
Dentjhlands za erſuchen, bie vorſtehenden Deichläffe 
in Bollzug zu 1 und erwartet bis zum 3. Mai 
die Vorlage des Neideminifteriums über den Erfolg. 

4) Der erwäblte Ausihuß bleibt beiteben, um je nad 
Lage der Dinge weitere Mafnabmen zu beratben und 
der Reichever ſammlung vorzufhlagen. 

Der Vorfigende verlündet, daß dir in Rebe ſiehende bayes 
rifche Note bereitd dem Bureau zugefommen. Sie wirb 
dem Drud übergeben. — Schluß ber Sigung 2 Uhr. Nädite 
Sigung: Montag den M. April. 


tt. Der B de 


Wien, 22. April. Borausfegungen und Wünide für 
eine Pacifcatıon Ungarns, die vich im fat allen biejigen 
Blättern ausgelprochen finden, ſcheinen jo vor der Hand 
nicht beftätigen zu wollen. Im Gegentheile zeigen alle Bes 
richte vom Sriegefhauplage, dab es ben Gombinationen 
der Magyaren gelungen iſt, unjere Tru von Peſt⸗ 
Dfen uloden, und zwar in der wahricheinlichen Ab⸗ 
ſicht, bie weiterftädte zu überrumpeln und den moralie 
en Muth ihrer Anhänger abermald dur eine fühne 

bat zu ifhen. So viel man bier willen will, ift Bels 
den geionnen, eine Schlacht zn Schlagen, ebe er ben Entfag 
von Komorn, um den es den Ungarn vor Allem zu thun 
iR, zugibt. Andrerjeits wird jedöch brbauptet, daß Dem- 
binefi ſo mandpriren wird, er eine Schladt vermeiden 
fan. Geftern fand dem Bernehmen nad ber Dauptangriff 
ſtatt: zur Stunde jedoch find bie Refultate beflelben unbe 
fannt und will ih Ihre Leſer nicht mit mäffigen Gerüchten 
bebelligen, die ich jodann widerrufen mäßte. In Peſt war 
bi6 zum 20. — jo weit veihen unſere Berichte — die 
Ruhe nicht geitört. An die Stelle des penfionirten Graf 
Wrbna tritt KMU. Schwarzenberg als Stabtreemmandant 
und zeigen einzelne feiner Maßregeln einen verjöhnliden 
Charakter; fo wurde beifpielmeife die gelieferte Wolle zus 
rüdgegeben, und aud von andern läftigen Vieferungen bat 
es fein Abfommen. 

Dier in Wien barchfreuzen fi fortwährenb bie aben- 
tdeuerlichſen Geruchte: Die Vildung des „Sübdentichen 
Bundes" wird als beverfiebend gemeldet. Gleichzeitig mit 
den Angaben über die bereits eingeleitete Parikcation 
Ungarns verlanten bie über einen Gejammtangriff auf das 
Injurgentenbeer, über den bebrobenden ober gar erfolgten 
Verluſt Temeswars, ben ber ungarifhen Hauptitädte, das 
Einriden gewaltiger Maffen von Ruffen in das 
Herz Ungarne ıc. 

Ueber das bei Gran gefochtene Treffen ſchweigen bie 
Blätter, namentlich gibt die amtliche „Wiener Zeitung" 
wicht bie geringfe Nachricht, fo das entweder jemes Treffen 
ungünftig geendet oder gar mit ftattgefunden bat. Die 
Krirgebauptmadht hat die Stellung auf dem Rakos vor 

et aufgegeben und — vielleiht nur eine Abtbeilung in 

fen zurädlaffend — fi gegen Waigen gewendet, tbeild 
um bie Belagerung Komörne zu decken, theild um den 
aus Galizien anrüdenden Truppen bie Hand zu bieten. 
Diefer Marſch norbwärts if auf dem redhten Donau— 
ufer erfolgt. Zugleich wird der 21. Mpril als Tag eines 
allgemeinen Angriffs auf bie Ungarn bezeichnet. 
* Berlin, 24. April. Betauntlich ift an den Abgeord« 
neten v. Binde, wie biejer in ber Fraction der Nechten 
elbR zugegeben hat, in Folge feines Antrags vom 5. d. W. 
ber die deutſche Frage ein allerböhftes Handſchreiben er: 
gangen. Dr. ». Binde machte damals gegen feine Freunde 
allgemeine Andeutungen über ben Inhalt, ohne das Schreis 


ben eigen. 
—*286* rd 


fommenden 
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ed folgende; 


Potsdam, 8. April 1849.” 
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tation in Franffart 


Der Bericht bes Herrn 


wir bemerfen mit Vergnügen, daß er im geraden Gegen⸗ 


fag zu „ber ungünftigen Stimmung” fiebt, welde bie 
tsmweijen Mittbeilune 
gen anderer biefigen Blaͤtter in Fraulfurt gefunden haben foll. 

Die erſte Kammer bat heute feine Sigung gebalten, die 
8* bat die Diecuſſion über bad Geſch, beireffend das 


Berliner Deputatton nah gerü 


ereind» und Berfammlungsrecht, forigefept und beendigt. 
X Koblenz, 25. April. Ich beeile mib, Sie zu benach⸗ 
richtigen, Daf nad einer mir aus befier Duelle geworbe: 


nen Mitibeilung, ein Wechfel unferes Miniftieriums 


in ber Kürze bevorftebt und ber Dberpräfident Herr Eichs 
mann an die Spige bes neuen Minifteriums treten wird. 
Her Eihmanı tft im der deutſchen Angelegenheit für Die 
Annabme der Berfaffung, und was Entgegengejegtes bieier- 
halb fürztich in öffentlichen Blättern berichtet wurde, beruht 
auf einem Mifverfändniffe. — Man bemerkt gegemmärtig bier 
ein auffallendes Borwärtefhieben unferer ppen nad 
dem Oberlande. Das Füfelierbatailion des 28, Regiments 
iſt beute mit der Negimentdmunf und dem Stabe nadı 
Kreuznad von bier abmarfchirt und an deſſen Stelle dad 
1. Bataillon des 25. Regiments mit Mufif und Stab von 
Bonn bier eingetroffen; ebenjo fell am 3, 1. M. das 2, 
Bataillon des 30. Regiments mit der Muſit und dem Stab 
nad dem Dberlanbe aufbrechen und durch das 1, Patail: 
Ion des 26. Negiments mit Stab und Mufif von Trier 
bier erjegt werben; auch das zweite Bataillon des 30. Ner 
iments von Sarlouis foll bierber gezogen werden. Um 
beine werben fept eine große Anzabl neuer Munitionss 
wagen, welde von Köln nn) mwurben, 
ausgefhifft. Alles deutet auf eine Mobilmahung bin. 


Meünfter, 22. April. Nach langer Unterbrechung ver» 
fammelte fih geftern bier mieder einmal der „Deutſche 
Verein“. Es wurde eine Adreſſe an die Nationalverfamme 
un su Kranffert, bie Aufrechthaltung ber deutſchen Ver 
falung betreffend, welde man im jeder Weife zu unters 
fügen bereit fer, ferner die Bildung von Urmählervere 
einen durd ganz Weſtphalen, im Intereffe der Demolratie, 
beſchlonſen. 

Düſſeldorf, 24. April. Am 4. Mai werden Ferd. Laſ⸗ 
ſalle und Weyers wegen directer Aufreizung zum Wiber⸗ 
ande gegen die königliche Regierung vor den Geſchwornen 
fieben, und Erfterer durch Apvoratanwalt Bloem I, Yepterer 
durch deſſen Bruder veribeidigt werden. Do hat Laſſalle 
bereits eine ausfuhrliche Vertheidigungorede ausgearbeitet. 


I! Münden, 24. April. Bon unjerm Märzverein find 
bereitö zwei enticieden gehaltene Adrejjen im Sinne 
der Anerkennung und Yufeptbaltung der Reiheverfaflung 
beichloffen worden. Hier wird's ſchwerlich an Begenadreifen 
fehlen, und auch in allen denjenigen Yan einden und 
Provinzialtädten, von woher die Abwebhranipradhen gegen 
die Grundrechte eingegangen find, werben Anftrengungen 
u dem Parlamente feindjeligen Ghegenbewegungen in dieſer 

czichung nicht gefpart werden. Dies Alles fann aber ben 
vorauoichtlich mebr oder weniger im ganzen Lande einge 
treienen Umſchwung ichwerlih lange bemmen. Die Mıbr« 
beiten Sprechen ſich je länger deſto mebr und deſto emtichies 
dener für die Durdführung ber Parlamentsbeihlüäffe aus. 
Aller Aufmerkſamleit it auf Württemberg gerichtet, und 
ſchon it bunderrfältig durch Thatſachen betätigt, was wir 
voraudgefagt, bag bie bort gegebenen Beifpiele ın Bapern 
maßgebend wirfen werden, wenn auch zuvörderſt micht fo 
im eigentlichen Altbayern, wie in den übrigen Provinzen. 
Ehe vierzehn Tage vergeben, vielleicht nit act, werden 
die Beweiſe auch für die Ungläubigiien und. Bludeſten 
ühersengend vorliegen. Schon daucht das Verlangen alle 
Aberall auf, Daß die dritte Vanbtagsvertagung abgefürzt 
und baf die Kammern fofert einberufen werben möchten. 
Sollte Die Megierung nicht jelbit fühlen, dag ihr gerabe 
sent ber Beiramp und Die Jufimmung ber Volksvertreter 
unumgänglich noibwendig feit Der Märgverein bar ſich 
in jeinen Adreffen an das Parlament und an dad bayeri- 
{be Minifterium gewendet, dem eriieren feine Anertennung 
ver Haltung in meuefter Jeit ansdrüdend, dem lepieren bie 
alebalvige Aneriennung der Neiheverfaflung an das Der; 
Iesend, Weil wir uns fietd den parteifremden Stantpuntt 
wusren möcten, würde ed und weit mehr freuen, wenn, 
wie ın Würzbarg und andern Orten, Matt ber politiſchen 
Vereine, weicher Richtung dieſelben aud folgen mögen, Die 
magifteatiichen Gollegien ins Wittel träten, um durch Ber 
rufung der Bürgerfipaften zu Berjammlungen endlich zur 
Genftalirumg ber wirklichen Bolfsmeinung zu gelangen, 
mörhten fie nun ausfalen in welden Sınne immer, 
Dean. bringen die einen Vereine beute Beſchlüſſe in 
diejem Sinne zufammen, fo bieten und morgen andere 
wieder Abitimmungen in enigegengejehter Richtung - dar. 
Cine vom Münchener Magiftrat_ geleitete Berfammiung ber 
tiptishen Benölferung im größtmöglihfen Maßſtad, eine 
von ıbm ‚aufgelegte Adreſſe, würde und müßte burd ihre 


nd nur fehl, daß baffelke eine 
| billigende Tendenz auesgebrüdt habe. Nach 
einer und Bepemeärtig aus ber Fraction ber Rechten zu⸗ 

beifung wäre die wörtlihe Abſchrift jenes 


edenfen &i — Ihres Namens, 
iTK > ——— cu Ihrer worte 
(en Dheer ————— 

n, ın terb N a = * 
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Sigung des Magifirats erſtattete der Bür 
Naungn dem Collegium einen Bericht über 
der an Bru. v. Gagern zur Einbänbigung des 
brenbürgerbriejd abgejandt gewejenen Depnta- 
tion. Zu erwähnen it aus jenem Berichte, daß bie Depus 
eral mit der größten Aufmerffams- 
feit behandelt wurde und im allen Kreifen die günftigite Stim ⸗ 
mung für das Verbältnifi Preußens zu Deutſchland vorfand, 
aunya wurde mit lebbafter Theil ⸗ 
nabıne som verfammelten Gollegium entgegengenommen, und 


Ergebniffe fhlagend wirken! Alles das ma 
und nad, wenn and minder rafch, und darum 
beffer, und Zeit zu gewinnen erbeifcht ſchon der 
Be unjere * —5 A u * 

en au, noch gar nicht ejpro at, an läßt 
in dem faum durch dem merken Herrn v. d. Pforbten 
endlid nad faſt zweimonatlichem Suben vervollſtandigten 
Minifterium au ſchon wieder einen Zwieſpalt eingetreten 
fein, der fib fogar auf ben Stantdratb pad werd ot, Ju 
ben beiden ie Rafacen jur Seite der Krone ſouen 

1] 


Bü 2. Bun Die vom **3 und 
dem Gollegium der Gemeindebevollmächtigten deſchloſſene 
Adreſſe an Se. Mai. den König ift bereits heute an ihren 
Beftimmungdort abgegangen, biefer Xbreffe wird der 
Wunfd ausgedrüdt, der König wolle bie von ber Natios 
nalverjammlung deſchloſſene Reichsverfaſſung nebſt dem 
Reihewahlgejeg für Bayern als endgiltig anerlennen und 
fih jeder Abänderung derjelben auf anderm ale dem barin 
jelbft vorgeichriebenen Wege entgegenjegen, jowie aud den 
Landtag nicht noch weiter zu — 

Auf den Düppeler Schanzen, W. April. In verwiche⸗ 
ner u fanb bier eine FBappafıe Erpebition ſtatt. Die 
bei der Einnahme der Düppeler Schanzen demontirten beis 
ben I2pfünder Kanonen und drei Munitionswagen mwur« 


















































nämlich eilte Anjshten über bie deutſchen bes 
zůglich * letzter Seſcheidung obwalten, Fr uch 
Siaatsräthe und Winikter die Unterorbmung ded Pare 
lamenis unter bie letztentſcheldende Anficht der Negieruns 


en prätenbiren, während bie andern bie Parlamentöber | ben heute den Dünen wirder abgenommen. Man batte es 
[Str ald eo ipso rechtögiltig anfehen. Alüberall Uneinig- | fhen die verbergebende Nat durch ein Bataillon Sad 
eit für die zu ersielende Einigkeit. Vielleicht jchreibt man | fen zu bewerfnelligen geſucht, das Mißlingen mußte aber 


einmal über bas Portal ded dentſchen Kaiſerpalaſtes die 
bedeutungsvollen Worte: Diseordia cıvrium concordia 
Inpidum! Heute war wieder Minifterratb, angeblich in 
Folge der aus Württemberg eingegangenen Nadrichten. 
Wer an ein öfterreihifh-bayerifch-württembergijhes Schutz 
und Trugbündnig für dynaſtiſche Zwecke gegenüber dem 


wurbe gi Abend der bannoverifhe Oberitlieutenant 
Riefkugel mit feinem Bataillon vom 5. Infanterieregiment 
dazu commanbirt, biefe beiden Gei den Dänen wieder 
abzunehmen, und durd jeine vortreflide Veirung gelang 


es vollkommen Fr ber Berlornen wicder gu bemachtigen. 
deutſchen Einigungswerfe im Ernfte geglaubt bat, und wer | Harbu 20. pril. Nam. (pr. elchtresmagnetiigen 
—5 emfig bemuht geweſen if, für ben müſſen dieſe ſchwä · Telegr.) * Eiſenbabn dieſen Mittag bier_angefommen 
biſchen Neuigkeiten allerdings ein nicht geringes Gewicht | und ſogleich nad Altona beförbert: das Füſelierbataillon 
—— Sie haben es auch, wie ſchon bemerft, für andere | W 600 


an ber ſchlechten en er han Borbabens liegen. Run 


Mann farf. 
eute. — Aus ben Mieberungen an der Donau und am Sarburg, 23. April. (pr. eleftrosmagnet. Telegrapp.) 
Main dürfen wir wohl wieder Berichten über Berberrungen E Eifenbahn find dieſen 38 bier angefommen und 
durch die auötretenden Gemwäffer entgegenfeben, da die Uns | jogleih mad Altona befördert: Dean beffen» homdur ⸗ 

maſſe bes in den — Tagen gefallenen Schnees feit | ger Militär. 

biejem Mittag fehr raich zu fümeien begonnen bat. Alle Garbaven, 23. April, (pr. eleftromagnet. Telegrapb.) 
often find te ſehr unregelmäßig eingetroffen. Das | Geflern ift eine Jolle von bier nach ben däniſchen Kriege - 
aud aus dem Kaiſerſtaate nichts Neurs. Aus einem ſchiffen binausgewejen mit einer Depeſche der holländiſchen 
bon geitern eim flenen Briefe aus Innebrud von jeher | Kegierung; der Inbalt derjeiben ift, wie man meint, auf 
guter Dand erjeben wir mit Freude, baf dort der Glaube | die Blofade bezüglich geweien. Man fagt bier, daß bie 
an ben und mit dem übrigen Deutichland treg | helländifhe Regierung bie Blofabe nicht anerlennen will. 
aller ſchlechten Ausſichten noch feineswegs aufgegeben wird, | Mambur . April. Geftern reiße ber faiferl, ruf. 
und burd das Freudengeſchrei der bortigen Sehiiten- und | Prgationsratb v.Micolay, Sohn des vormaligen ruſſiſchen 
Ariftofratenpartei mit der urzelnden Anfiht aller wab« | Gejandten in Stopenbagen, mit (mie es beißt, auf wieder 
anzufnüpfende riedensunterbandlungen brzüglihen) Depe⸗ 


ren Patrioten ım jhmeidendften Widerfpruch ſieht. Depbalb 
wird auch der Abzug der Öfterreichlihen Abgeorpneten aus | fhen ber ruſſiſchen Geſandtſchaft in London durch Hamburg 
nadı Kopenhagen. 
i der daniſchen Negierung zufolge Toll 


ber Paulelirche dort in allen engeren Streifen ſcharf getar 
Einer Berfügun 
e: und Wefermändungen auf deutiche, 


beit, — mod mehr in Salzburg, in Gran u. f.w. — So 

eben erfabren wir, daß der Märzverein geiern Abends nicht | die Blofade ber 

bleß zwei, fondern drei Adreſſen votirt bat, mämlich außer | fegt im —5 und Bremen in Pabung liegende Aus: 
bea erwähnten noch eine beitte an unfere freilich nad ber | wanbererichiffe zum Ende biefes Monats feine Anwen ⸗ 
Bindroſe bin über das Land zerftreute Abgeorbnetenfammer, 
Diefe joll au das Nöthige beitragen, „Daß zum Recht er» 
Sum werde, was num einmal Recht jein und bleiben joll“. 


bung finben. 

— 19. April. Bei der in ber geſtrigen Eigung 
ber conflituirenden Berfammilung forigefegten Ber 
ratbung des Berfaflungsentivurfs wurde der vierte Ab⸗ 
ſchnitt? „Ueber den Bürgerausjhuß*, in folgender Faffung 
angenommen: „& 26. Die Bürgericaft wablt alljäbrlid 
aus ihrer einnen Mitte einen aus 30 Perfonen betebenden 
Aue ſchuß. eibe wird fo zuſammengeſetzt, daß Stadt 
und Gebiet durch deren Abgeordnete nadı Berbältnig Der 
Einwohnerzahl vertreten find. $ 27. Der Bürgerauefhuß 
iſt gt: Naußerordentliche und im Budget nicht vor: 
bergeiebene Ausgaben bis zu einem, bei jeveomaliger Be— 
liebung des Budgers fehzufellenden Belaufe, ſoidie Die 
Beräuperung von Stantseigentbum bis zu einem gerin- 
gen, in ber Berfaffung zu beitimmenden Belaufe zu ger 
nehmigen; 2) bringlide @ejege von geringer Bedeu« 
tung auf Antrag des Raths proviforiich bis zur befte 
nitiden Entſcheidung durch die Bürgerihaft zu geneb— 
migen. 6 29. Der Burgerausſchuß faun, wenn bie Bürs 
jerfcbaft nicht verfammelt iR, vom Rathe Ansfunft über 

taatsamgelegenbeiten verlangen, Die Eigungen bes Bur⸗ 
ee find in der Regel öffentlich.” Hierauf folgte 
die Berathung des Wbfchnitts: „Jufammenberufung der 
Bürgerjhaft ” Derielbe wurde in der vom Auoſchuß vor⸗ 
Ei genen Faſſung angenommen, und lauter ao: „SD, 

ie Bürgerfhafı wird durch das Hurcan gujammenberus 
ien: e ei Antrag des Raths, b) anf Beſchluß ces Bür- 
R Hufles, 0) anf Verlangen einer verfaffunggmägig zu 

eftimmendben Zahl von Witgliebern ber Bürgerfdum, 
d) bevor drei Monate feit dem lenten Sieungetage der 
Bargenchaft verfleffen Mind. IA bie Bürgerfibaft im lehıen 
Kal nicht convociri, fo verfammelt fie dh obne weitere 
an dem Tage, am dem volle drei Monate feit dem legten 
Sigungetage verfloffen find.“ (BH.) 


Inwiſchen meldet die bentige Müncnerin, daß geftern von 
seite uuferer Regierung eine legte Note Haren und büns 
bigen Inbaltd nah Frankfurt abgegangen ſei. Welden 
er Das weiß die Münchnerin trog ihres officiellen 

barafters ſelbſt nicht; aber aus gutem Grunde Webt zu 
fürchten, fie werde ihrem Inhalte nad jener Willensmeis 
nung entipreden, welde jo chen ganz Württemberg in 
Bewegung gebracht hat. — Endlich ſigen die briden Mör« 
ber bes ehrwürdigen Ganonieus Schwarz hinter Sdioß 
und Riegel. Frauenzimmerplaudereien jollen jur Eatdedung 
ber Berructen geführt aben, Der Eine & ein Gauner 
aus einem beuachbatien Dorfe, der ſich, obſchon längft ges 
jucht, bier immer wieder dem ſcharfen Späben ber Gen: 
darmen zu enizieben wußte. Der Andere ift von bier felbit 
und hat den legten Biloungsanfirih berfümmlicher Weife 
auf zuchthaͤuslicher Hochſchule erbalten. Das Bolt würde 
beide Schandmenſchen ein zerriffen baben, wenn es ihrer 
bitte babhaft werden Fönnen. 

Augdburg, 23. April. Der biefigen „Abend-Zeitung” 
zufolge iſt in zeug auf die deutihe Berfaffungsfrage auf 
einen der näcten Tage ein Bolfsverfammlung beantragt. 

Augsburg, 24. April. Ju den dieſigen Blättern 1 t 
beute eine von Eduard Widenmann unterzeihnete Auffor⸗ 
derung, ih für Annahme der Reidöverfafjung auszufprehen; 
der Magiſtrat Scheint jedoch bie Sache felbit in die Hand 
nebmen zu wollen, denn in einer neftern Abend flattgefuns 
benen außererbentliben Sizung des Magiſtrats und der 
SGemeinbrbevollmädtigten wurde mit überwiegender Stim⸗ 
menmebrbeit beichloffen, eine Adreſſe um unvermweilte 
Einberufung ber Kammern an Se. Wal. den König 
zu richten, und eine Commiſſton zur Abfaſſung berielben 
niedergeiegt. Morgen, den 25. April, ſoll diejelbe in Öffent- 
licher Magiftratsfigung verhandelt werden. 





Beranfwortliber Rreacieet: Dr. d. Malier, 
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Deutihe MReichsverſammlung. 
206. Sigung. 
Borfpender: Pröftsent E. Zimfon. 
H Frantfurt, 25. April. 
r r | (Stluf.) 

Unterftaatöferretär Matby fpridt für den Antrag bed 
Mg. Schubert, Somehl A der Mind ber Verband» 
lung, wie and der Mannigfaltigfeit der Anträge fjblicht 
der Redner auf bie Schwierigkeit, bie Berfaffung durchaus 
Be Die Einen begebren eine Frift für bie rüdjtändigen 

egierungserflärungen, die Audern wollen die Berfaffen 
abändern, oder dad Geſez vom B. Juni über Die Gentral- 
m aufheben, noch Andere droben mit Mafregein gegen 

e Kärften, welche nicht folgen wollen, noch Andere Ein 
Hilfe bei ben Kammern und bei dem Bolfe., Der Nebner 
fabrt zunächft aus, daß bie Hinberniffe, welde ber Ver⸗ 
fallung in den Weg treten, wie jie aus einzelnen Staaten 
fommen, aud in dieſen und durd bie eigenen Kräfte der⸗ 
jeiben befämpft werben müſſen, ** unnöthige Einmiſchun⸗ 
gen, welche die Freunde, die ſelbſtſtändig handeln und 
sicht gemaßregelt ſein wollen, verlegen und ben Gegnern, 
bie ber —— vorwerfen, dag fie den Einheits 
Baat begrüude, Waffen in die Hände geben. Er gebt jo 
dann das Berhältniß der einzelnen Staaten zu der Ber: 
faflung dur, und zeigt, daß Defterreid für einen 
deutſchen Bundeeſtaat nicht zu gewinnen, und daß nach 
dieſer Richtung nichts befferes zu tbun ıft, als auf das 
Zr. von Kremfier zurädzufommen und zu verſuchen, 
dic Verhandlungen über eine möglide Verbindung zwiſchen 
Oeſterreich und Deutfchland aufjunebmen. Preußen bat 
Kb zwar micht mit Dingebung, aber doch aud nit feinds 
jelig gegen das Berfaffungswerf verhalten, und in feiner 
Berfaffung die Henderungen vorbehalten, welche durch bie 
Reichsverſaſſung nötbig werden. Der König wie bie Stände 
baben fich für den Bunbesftaat ausgeiproden, und wenn bad 
Minifterium Brandenburg: Manteuffel Aeuderungen verlangt, 
jo wird ſich bald zeigen, was unmöglich *9 die Aenderun 
der Verfaſſung ober das Miniſterium in Berlin. (Brass) 
Ian der Antwort des Königs an die Deputation hat Jeder 
gefunden, was er ſuchte, der Eine die Annahme, ber Anz 
dere die Ablehnung. Für die Berjammiung ift ed wejent« 
lich, daran feitzubalten, daß bie Berfaffung den Erbtaifer 
enıbält und — Ich aber bin überzeugt, daß Deutſch⸗ 
land eher ohne Erblaiſer als ohne Prem! und daß Preus 
Gen cher obne Erbfönig als obme Deutſchland beitchen 
fann. Die Golectionote der 28 Regierungen nimmt ber 
Medner gegen die Verdächtigung in Shug, als bäten fie 
fib nur unter Preußen flüchten wollen, weil Deſterreich 
laut feiner Note vom 4, Februar mit Hilfe der Könige 
ihnen den Garaud machen wollte; daran, meint der eds 
zer, ift nur fo viel wahr, daß ber Trieb nad Einigung 
zugleih der Trieb der Selbſterhaltung it, nicht nur 
bei den 28 Regierungen, fondern bei ber ganzen Nation. 
Mit Unredt bat man der babifhen Erllärung den Bor: 
wurf gemacht, daß fie nur eine bedingte Zuſtimmung 
entbalte. (Der Redner verlieft die betreffende Stelle, ans 
weicher ungmweidentig erhellt, daß die Anerfennung der Ber 
—— — aber auch mur für dieſe, für ben deut⸗ 
ſchen Bundesftaat, nicht für etwas Unberes, für einen Son- 
derbund verpflichte.) Bon den vier Konigreichen hat Würt- 
temberg wiederholt erflärt, dab es die Beſchlüſſe ber 
Ntationalverfammlung anerfenne;z Minifter, Stände und 
Bolf baben ſich mit jeltener Einmüthigfeit und rubmmür« 
diger Baterlandsliebe für die deutſche Sache erboben, und 
boffentlih wird der heutige Tag bie Hunde beftätigen, daß 
der föniglihe Wille, der allein ſich fträubte, dem Gewicht 
der vorgeiragenen Gründe und den Beweifen, wie nar in 
dieſer Verfaflung noch Heil zu finden, ſich nicht länger ver 
ſchließt. Zu Sach ſen haben die Kammern erfannt, daß bie 
gefundene Einheiteform durchgeführt werden mug, wenn 
bie Freiheit einen wirffamen Schug finden joll. Hans» 
noper und Bayern ift bem Volle feine Vertretung in 
einem Augenblide entzogen, wo ihre Thätigfeit nothwendi⸗ 
ger wäre als jemals. Hier mug dem Bolfe zu dem Ge- 
braude jeiner Nechte gebolfen werben. Zu biefem Iwede 
empnieblt ber Medner den Antrag des Abg. Schubert, 
wonach diefe Regierungen veranlagr werben follen, ſich 
aller Anorduungen zu enthalten, durch welche dem Bolfe 
die verfaffungsmäßigen und gejeglihen Mittel, feinen Wil 
fen fund zu geben, in vielem entiheivenden Augenblide 
sejdhmälert oder entzogen würden, insbejondere von ibrem 
Rechte, die Ständeverfammlungen zu —* oder aufzu⸗ 
loſen, feinen Gebrauch zu machen, welcher die Kundgebung 
des Vollewillens verdindert — vielmehr dieſelben in 
Thätigfeit zu jegen oder zu belaffen, bie die Reichs- 
verfaflung zur Anerkennung gebradt fein wird, — 
Ich bin bereit, noch viel weiter zu geben, nah Maßgabe 
des Bedürfnifies und jo weit der Zwed eo erfordert. 
(Bravo!) Für jept aber fan id weder für eine Procla 
mation fimmen, die, fo wie jegt bei dem Einmarſche in 
Zatland, den Handlungen unmittelbar vorausgeben foll; 
wicht für das Aueſchreiben der Wahlen, wedurch bie 
Einführung der Berfaſſung mit einer Verlegung derſelben 
begonnen würde; mit für eine Regentſchaft, die und 
eine Maſſe von Kräften entzieben und entgegenftellen, aber 
feine neuen zuführen würde. Das Reiheminifterium bat 

‚ das es entichloffen it, mit der Berfaffung und 
der Berjammlung zu Neben und zu fallen, (Brave!) Dan 


at der Stellung des Reichsverweſers gedadıt, allein man ; 


at feinen Fall anführen fönnen, wo derjelbe die ſchweren 
Plicten feines hoben Berufs nicht mit Treue und Gewiſſen ⸗ 
baftigfeit erfüllte. ( Bravo.) Der Reiche verweſer patftets feine 
Stellung über den Parteien genommen, er bat die Grumbe 
rechte und bad Wablgejeg verfündigt, und wenn er glau« 
ben wird, dag er den Pichten feines Amtes die perfüns 
liche Urperzeugung nicht umterordnen Fönne, jo wird cd 
feines Minoritätsberichtes, feiner Rede des Abgeorbneten 
von Giefen, keiner Mahnung biefer Berfammlung bes 
dürfen, um ibm zu fagen, was er zu than babe. (Bravo.) 
Er verdient nicht das WRißtranen, er verbient den Dant 
bes Baterlandes. Bleiben wir baber feſt bei der Ver: 
fafung, wenden wir zu ihrer Durbfübrung die redhten 
Mittel, zur rechten Zeit an, — nicht folge, die aufer 
allem Berbältwß zu dem Zwecke fteben oder eber bas 
Oegentbeil bewirfen. Dann wird die deutiche Nation ibre 
Eimgung in der Berfaffung finden, und mit ihr die Frei— 
beit ſchirmen. (Beifall. ) 

Abg. Neihensperger ſpricht für ben Antrag ber Abag. 
Hermann: Müller, das Dirertorium. Er beräprt die öfter: 
reichifch » deutſchen Berbältniffe, erflärt das Berhalten der 
öfterrerhifhen Negierung nicht loben zu können, bebaupter 
aber aud von Seiten der Nationalverfammlung jeien Feh⸗ 
ler gemadıt worden. Wir haben nichts gegen um Deſter ⸗ 
reich zu verhindern ſich abzutrennen. Im Gegenibeil, man 
bat ibm den Handſchüh bingeworſen in ben 58 2 und J, 
man bat offen die Richtung verfolgt, Defterreihb auszus 
ra Im Berlaufe jeiner Nede tommt der Redner auf 

ürsttemmberg zu reben; er lobt dad Betragen des Königs, 
tabelt das Berhalten der württembergiihen Rammer, brüdt 
bie Bejorgnig aus, dag durch das Borgeben der Conſtitutio ⸗ 
nellen jelbjt der Konftitutionalismus gefäprbet werben fönne, 
Es erHlärt ſich gegen das sıt ut est aut non sit der Bers 
falung; das Dinifterium Brandenburg-Mantenffel_ rief 
niemals, niemals, niemals und doch jprab Herr DMarby 
von einem mögligen Stutze deſſelben. Nie folle ſich ein 
Blatt Papier zwifhen mid und mein Bolt legen, ſprach 
einft der König von Preufen, und niemand wird leugnen, 
dag er einen großen Act von Staatoweioheit damals be 
gangen, ale er dem Wunde jeineds Bolfes nadbgegeben. 

an möge jib büten, bem Zufande bes Nibiliomud 
zugußtenern, indem man von einer Seite die conftitmtionelle 
—— zu Grunde richte, auf der andern der Republil 

ere. 

: Adg. Biedermann gibt zuerft einige Andeutungen 
über Die Beweggründe, welche die Deputation im Berlin 
geleitet, und erflärt, daß bie Deputation die Antwort des 
Königs nie ale eine vollfommene Ablehnung betrachtet hat, 
wie Neihensperger behauptete. Soviel wir trog 
der Unruhe anf der Yinfen entnehmen fönnen, erflärt ſich 
der Redner für eine defenfive Haltung der Neiheverjamm: 
lung gegenüber Preußen, ferner für die württembergiihe 
Kammer und das DMiniferium, gegen ben König, 
welcher inconftitutionel babe Yandeln wollen. So— 
lange noch eine Hoffnung vorbanden if, daß ſich die 
Dinge auf eine friedliche Weife entwickeln werben, 
müflen wir für den Majoritätvantrag ſtimmen. Preußen 
wird annehmen, Darüber zweifelt der Redner nicht, es muß, 
wenn es bie Folgen berüdiihtigt, welche eine uubedingte 
rg für das übrige Deutſchlaud und fo rüdwirkend 
für 4 jelbft hätte. Das Miniſterium Brandenburg. 
Manteuffel unterzieht der Nedner einer ftrengen Beurthei⸗ 
lung; er drüdt gleichfalls die Hoffnung aus, dap es nicht 
lange mebr werde befieben konnen. 

Abs. Bally glaubt, Se. Majetät fönnte nur ablehnen 
und nicht annehmen. Das ange preufiiche Volk ıft gegen 
dıe Verfaffung, nur Se. Majenät pält die Verfafungsan- 
nahme noch auftecht. pH Welächter.) Das Bolf will fein 
Kleindenifhland, (Op! Gelächter.) Das preußiſche Bolf hält 
mit jeinem König; nimmt S. M. an, bau werde id mit 
meinen Wählern und barüber freuen, wo nicht, jo werden 
wir unferm König treu ergeben bleiben. (Ob!linfe.) Sie 
haben einen Kaiſtr gemacht, meine Herren, ber mehr in 
dem Polfter ald in der Krone ſich befindet, (Gelachter.) 
Ib ſchliehe mich dem Untroge der Adgg. Detmold und 
Reihensperger an, weil ich ihm für deu ehrlichiten und 
mwahrbaftigiten halte. der Heiterfeit.) Ich fann nur wies 
derholen was Herr Reigendperger gejagt bat: Hüten 
Sie fih für das „Niemals“. (Große Hriterteit.) Der Reo⸗ 
ner fommt auf ben General Wrangel zu reden, erllärt ihn 
Bi einen Ehrenmann und verläßt bie Tribune unter ber 

eiterleit ber Derfammlung- —* 

Unterftastsjeeretär Bafjermann: Die führer bed würt⸗ 
tembergiſchen Bolfes ſprachen, wir find auf dem gefenlichen, 
auf dem rechten Wege, und fie hatten recht. Wenn die 
Erfolge, von denen heutige Nachrichten ſprechen, wabr ſind, 
fo haben wir fie der geieglihen Haltung der Württemberz 

er zu verbanfen. Abmen wir ihnen bierin nad. Wir 
—X unfere Verfaſſung; wir werden an ihr halten, wir 
werden fiegen wenn wir wollen. Berleken dürfen wir fie 
nicht; dies wäre feine Empfehlung für fie. Der Redner 
ertiatt fih für dem Antrag der Maſoritat und gegen 
die Minoritätseradten. Würben Sie, fährt der Redner 
fort, jenen preußischen Proceß zum Deile Deutichlande 
ördern, würbe jenes fperifiihe Preußentbum, weldes wir 
bekämpfen müffen, ſich nicht vielleicht wieder fühlen, wenn 
mir vom bier aus neue Wablen ausfhrieben, oder zu fon 
ftigen Erecutivmaßregeln ſchritten Entweder wir haben 


eine Gentralgewalt, oder wir baben feine, Haben wir eine, 
o iſt der Antrag auf einen VBollziebungsausfhuß unnötbig. 
Ih warne Sie vor folhen Maßregeln. Man fchlägt vor, 
in den Einzelftaaten, wo die Berfaflung noch nicht anerfannt 
it, auf die eg der Stände zu bringen. 
Nein! meine Herren, jept ſoll es fi gerade berausbeben, 
meld ein Zuſtand in den Rändern ift, welche die Berfaffun 

annehmen, und in benen, wo ed nicht gefchiebt. (Behr gut! 

Die in den erſtern berrihende Nuhr und Drbnung wird 
verlodend einwirken auf die andern, bie ſich eben im Gab⸗ 
rung befinden, weil man fid gegen die Annahme ſträubt. 
In dieſe werben wir unfere Bomben werfen. Ich will 
mid; nicht des Muthes zur Unbefonnenbeit rübmen, aber 
ebeniowenig fanı man umferer Partei den Bormwurf ber 
Unentielofenbeit madıen. Der Redner berübrt bieranf die 
verſchiedenen Aenberungen, welde fidı neuerdings während 
dem Kaufe der Diecuſſſon über das Benehmen der Natio- 
nalverfammlung gegenüber Defterreihe baben vernehmen 
laſſen. Ich verzweifle wirflib an folden, fährt der · 
felbe fort, welde jetzt noch an die Möglichkeit einer Bers 
einigung Defterreidd mit Deutſchland glauben. Man wirft 
und vor, wir haben die innigen Bande zwiſchen Deiterreich 
und Deutfhland zerriſſen. Bann gab eo je ſolche? Wir 
baben unfer Möglihftes gegenüber Defterreich geiban. Wenn 
die Schwierigfeiten, die jüh der Bildung des Bunbesitaar 
tes entgegenftellten, groß waren und nod find, fo liegt das 
an der Aufgabe und nicht an dem Wege. Id erinnere 
an bie vielen Angriffe, welde das Minifterium während 
der Dauer feines Wirfend zu dulden batte. Es hich ſich 
deßwegen mit irre machen nnd barrie aus. Hoffen wir, 
bafı fein Wirken von einem günftigen Erfolge werbe ge— 
frönt werden. Der Redner wirft bierauf einen Blid auf 
die nachtheiligen Wirfungen, welde das Beitreben der 
radifalen Partei in Europa bervorgebradit. Zuerkt 
blidt er nad Aranfreih. Ich fürchte Kir, ih fürdte, 
daß, wenn die Geſchichte jo fortichreitet, bie einige Oppo⸗ 
gegen Guizot wird einfehen müſſen, daß Guizot Mecht 
atte. Bliden Sie auf die Schweiz. Wie ſchwer war ed, 
diefes Heine Land zu vereinen, Die Wiener battem alle 
freibeit, aber weil fie feit 10 Menaten die Rathſchläge 
befolgten, wie Sie fie gegeben (zur Liuken gewendei), bat- 
ten ſie nie genug und wir feben wie weit ed mit ihnen 
gelommen. ren wir benfelben Weg gegangen, fo weiß 
ich nicht, ob dieſe Berfammlung nicht daſſelbe Loos gebabt 
hätte, wie die Öfterreichifche,. Wenn fie noch beitebt, jo ver« 
dankt fie cd dem Berbalten ihrer Mebrheit. (Xärım linke.) 
Bliden wir nad Stalien. er bat dem lmabbängigfeits- 
fampie des italienischen Bolfes den Sieg unmöglih ge 
macht? (Zur Linfer.) Ihre Partei, weiche es fo weit 
brachte, daf ein Pius IX. flieben mußte, daß man den eds 
len Gioberti als Staatöverräther ci Härte. fürdyte jebr, 
mern man in dieſem Augenblidein Württemberg Ihre Mine 
volführte, bies ſebr unbeilbringend anf bie preußiſche Kri⸗ 
id, anf den Stand des Baterlanbes einwirken würde. Ach 
etrachte mit, wie Here Boat, bie Berfaflung ale bie 
erftie Sproffe einer Weiter, auf welher eine fliegende 
Partei zur Epige binanflettert. Sch betrachte das Bar 
terland nicht als ein Schadbreit, worauf fortwährend dar: 
um geimpft wird, ob der Bauer den König matt made. 
Id) jebe in der Berfaffung ein wohnlides Haus, in welchem 
jeder ſich nah Bequemlichkeit einzurichten ſucht. Ich bin 
überzeugt, dab das Bolf felbit eines längeren Parteihaders 
ü ig werden wird. Es will Woblftand; in ibm 
fehnt es ſich ſeit einem Lebens alter. So mie ich mit Leſſing 
laube, daß der wahre Ring in religiöfer Beziebung nicht zu 
nden fei, fo wenig glaube ib, das er in politiſcher Begie ⸗ 
bung aufgefunden werden fönne, daß irgend eine Par— 
tet behaupten fönne, ihre Anfıht ſei die allein ric- 
tige, allein glüdielig machende. 6 deutſche Wort wird 
mit derjenigen Wartei balten, melde die Verfaſſung am 
beiten anzuwenden gebenft. aupten wir uns bar 
ber vereint auf dem Boden derfelben, damit dem Bolle 
nicht das kofibarjte zu Grunde gebe, die Einheit. ( Beifall.) 
Ab. Lo we aus Calbe: Die Berfammlang bat die Eons 
fliete mit den Einzelftanten früber geſcheut, daber ber jetzige 
üble Stand der Dinge. Do iſt die Zeit günftig zur heine 
bung einer neuen Politif, Die Regierungen, welche bie 
Berufung anerfannt baben, follten verpflichtet werden, 
ihre —A in den andern Staaten za erwirken. 
Der Redner erflärt ſich fur den Raveaur'ſchen Antrag. 
Der Borfigende meldet, dag zwei Anträge, einer auf Schluß 
ber Debatte, der andere auf Vertagung vorliegen. Der 
Antrag auf Schluß der Debatte wird angenommen. Die 
Abgg. Äreudentheil und Venedey erhalten neh das Wort 
zu perfönlichen Berihtigungen. Erfferer weif einen Bor- 
wurf zurüd, welden ber Abg. Bogt in feiner gefirigen 
Rede ber hannover'ſchen Kammer gemacht. Schließlich mel» 
det der VBorfigende noch ben Austritt bed öſterreichiſchen 
“bg. Glarx. Schriftführer Riebl aus Wien bat fein Amt 
niedergelegt. Rachſte Sigung morgen Donnerftag den 26. 
April Morgens 9 Uhr. Tagesorbuung: Abflimmung über 
den Ausfhufantrag. 


. Frankfurt, 25. April, Das beute audgegebene 15. 
Stüd des „Neihögeiepblartes“ enthält bie Didciplinar« 
Arafordnung für das dentihe Neihöbeer, vom 
22. April 1819, und die Einfübrungsverordnung, betreffend 
die gleichmäßige Bebandlung der Diesciplinarvergeben bei 
allen im Reichsdicuſt befindlichen Truppen, ebenfalls vom 


22. April 1849, Die Diecipfinarfraferbnung enthält im 
erſten Abſchnitt den Umfang ver Dieciplinarftrafgemalt in 
2 Paragraphen; im zweiten Abſchnitt 1) die Disciplinar« 
ftrafen in 3 Paragraphen; 2) bie en ber Milie 
tärbefeblshaber zur Berbängung von Disciplinarftrafen in 
14 Varagrapben; 3) die Meldungen über verbängte Dis: 
ciplinarfirafen in 1 Paragraphen. Der dritte Abſchnitt 
bandelt von ber Dieciplinarbefirafung der Militärbeamten 
und aller andern micht zum freitbaren Stande gebörenden 
Mititäsperfonen, in zwei Paragrapben ; der vierte Abfhnitt, 
von der Dieciplinaudeitrafung der im $1 unter Nr.2 und ů 
erwähnten Perfonen, in einem Paragraph; ber fünfte Ab: 
ſchnitt, von der Ausübung der Didciplinarirafgemalt und 
von der Bolliredung der Dieriplinarftrafen,, in 9 Para⸗ 
graphen; ber fediste Abfchnitt, von der Befdwerbefübrung 
über Dieciplinarbeftrafung, in 3 Paragrapben ;_ der fiebente 
Abfıhnitt, von der Beaufnchtigung der Militärbefeblahaber 
in Abſicht auf die richtige Anwendung ber Disriplinars 
firafgewalt, in 2 Paragraphen, und ber achte Abſchnitt, 
von der Disciplinarftrafgewalt in außerordentlichen Fällen, 
in 3 Paragraphen. 

© Stuttgart, 21. April. Mittage. Die, wenn auch 
nod nicht offeielle, Nachricht dieſes Worgens ift, daß der 
König die Neibeverfafung angenommen bat, bewogen 
dur die Stimme des Staatsratbe und ritterf&aftlicrn 
Abgeordneten, Freiberen v. Linden, und burd ben Doms 
becan v. Jaumann. Hiermit ift, wie wir immer mit au⸗ 
ders erwarteten, der ganze Conflict auf die rinfachfie, fried⸗ 
lichſte Weile bei und bejeitigt, aber au den andern Stäme 
men die Mabnung gegeben, fo deutſch zu fein wie unfer 
Voll, unfere Kammer, unfer König. Die Vormittagsfigung 
der Kammer der Abgeordneten batte, wie gejagt, 
die offieiele Beſtatigung noch nicht, denm während fie tagıe, 
war Minifterratb, gingen bie Miniſter erit nad ludwiges 
burg hinaus, die legte har | des Koͤnigs zu ver: 
nehmen. Bon Neutlingen, Ulm, Äreudenkadt, Kal, Sulz 
und vielen andern Gegenden waren wieder Juſtimmungs 
adreſſen an bie Hammer eingelaufen. Cine einzige if em⸗ 
gegengejegrer Anicht und ſpricht es (es find G Stadträtbe 
von Gmünd) aus, dbafı die Hammer den verfaffungsmäßir 
gen Boden verlaffen und ih zur Gefepgeberin aufge: 
worſen babe, Die Tagesordnung, betreimend die Ein: 
fübrung ber allgemeinen deutſchen Wechſelordaung, 
wurde furz abgemacht, indem auf Seeger's Antrag 
Das ganze Geſez ohne Debatte angenommen wurde, 
Wie von Eflingen: Wir begrüßen biejes erfte deutidıe 
Grjeg mit renden; denn ein gemeinſames Recht ift ger 
wiß nice das legte Bindemittel der Einheit. Neyicer: 
Württemberg war es auch bier zuerft, das mit beutjcher 
Geſtunung voranging, indem cd ſchon 18 bei einem Fol 
verein in Münden ben Antrag auf eine deutſche Wediel- 
ordnung fielte. Eifentohr's Antrag wird angenommen, 
den Eingang des Geſezes alſo zu fafen: „an Erwägung, 
daß der Neichsverwefer in Ausflihrung des Befhluffes der 
deutſchen Neiheverfammlung vom 24. Nov. 1548 als Gr- 
feg eine allgemeine deutihe Wechſelorduung unter dem 20. 
Nov. 1548 verfündet, verfügen und verorbnen wir sur 
Ausführung diefes ae nad Anbörung unſeres Ger 
beimratbs und mit Zufemmung unferer getreuen Stände 
wie folgt.” Damit jo die erte Kammer genöthigt were 
deu, bei Berathung diejes Geſeges ſich endlich über bie 
Rechtsbeſtandiglen ber Reichsverfaſſung auszufprehen ; denn 
ihr namentlich mißtraut Die zweite Kammer, wenn aud die 
“rone nachgegeben bat. Auf Zwerger's Antrag wird be— 
ſchloſſen, dem Künfzehner-Ausihuß, welder noch fortwähs 
rend permanent tt, aufzugeben, anf welche Weiſe über: 
baupt bie erfte Kammer zur YAnerfennung der deutſchen 
Berfaſſung RR werben fünne. Seeger: Wenn bie 
Pa Kammer nicht anerfennt, fo üft fie gar micht mehr ver 
fallungomäßig, jo werden wir auch ihren eigenen rechtö— 
Teäftigen Beſtaud nicht länger anerfennen. — Die Sigung 
it geſchloſſen und wird beute Abend 5 Uhr fortgejept 
werden. 

Abends 5 Ihr, So eben fommen die Minifter von Lud⸗ 
wigeburg von dem Könige gurüd. Der König und die 
Minifter find über das deutihe Verfaffunge— 
werf einig. Die Erflärung bes Königs, welde fie mit: 
gebracht haben, lautet aljo: 

„Seine Maicfät der König von Württemberg nimmt 
ın llebereinftimmung mit jeinen Miniftern die deut: 
ſche Reihaverfaffung, einſchließlich des Kapitels über 
die Dberbauptsfrage und ber im Sinne bieler Ber: 
faſſung zu verwirilichenden Loſuug derſelben fammt 
dein Reichswadlgeſeze, unter der ſich von jelbit 
verftiebenden Boraudjegung an, daß bir 
felbe ın Deutſchland in Wirffamfeit trete, 
Zugleich fol der württembergifhe Berollmächtigte in 
sranffurt dahin inſtruirt werben, das die württember: 
giſche Regierung nichts dagegen einzumenden babe, 
wenn Se, Maj. der König von Prengen, welder dao 
Erblaiferbum nicht annehmen will, unter den vor 
liegenden Umſtänden für jegt mit Zuhimmung ber 
deutſchen Nationalverfammlung an bie Spige Deutſch⸗ 
lands jich Heilen wird. Ludwigoburg, 24. April 1849. 
Wilhelm.” 

Die Abenpfigungderdammerber Abgeordneten 
beginnt um 6 Ubr. Der Praident Murfſchet verfünbigt, 
bag eine Berbaudlung nicht moglich iſt, indem die Tommi 
kon ſich noch micht im Fall benndet, über das Reſultat der 
Berbandlung der Miniſter mit dem Stömig zu Teferiren. 
Miniſter und Konig jeien einig, mur fei in ber Fünfzebner« 
commiſſien noch eine Meinungsverfbiedenbeit über das 
Slerenftüd, wozu bie morgende Sigung anberaumt werde. 
Dieje Meinungsverjhiedenbeit betritt, wie mir mit Wer 
Nimmtbeit jagen fünnen, die gefperrt gedrudten Stellen der 
obigen Erklärung, welche ein nicht unbebeutender Theil der 
Commifjion entjernt wiſſen will. Die Verhandlung darüber 
wird morgen beginnen, aber die Hauptſache iſt die Gewiß 
beit, daß der Conflict friedlich gelöit if. Bei der Kammer 
Nm? wirdes viele Juflimmungserflärungen eingelaufen, aber 
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ſeben. Ibnen werben, wieic höre, in nächhlen Tagen eine nicht = 
eringe Mnzahl ähnlicher, meift aus Oberſchwäben folgen, 

ie Defiden, des Königs wird in näcfter Zeit Undbwigdr 
burg bleiben. * machten ſchon einige Geſandie Ans 
ftalt, binauszuzieben, Eine Dienge Yanboolf, welche geftern 
und beute bier waren, fann in ihre Hei jegt die Stunde 
bes Hufbörens der Verwidelung bringen. Proclamationen 
an bas Bolf, an bie Soldaten, wie fie beute ee 
wurden, jind gänzlich aberiafig, fie werben, wo jie die 
Geenze bes Geſttzes überjhreiten (bie zu Protocollerfläs 
rungen der Kammer wurden ohne Weiteres von Unbefugten 
als Erflärungen an das Bolf gedrudt angefdlagen), von 
unfern Mininern gewiß mit aller Strenge zurüdgewiefen 
werben. 

Dem „Schwäb. Merkur" zufolge follte Staatsrat Du— 
vernoy am 24. Abends nah Yudwigsburg acgen, um Se. 
Maj. den Rönig zu veranlaffen, aus obiger fönigl. Erfläs 
sung bie von dem WHünfzebuerausfhug mit 14 gegen 
1 Stimme und auch von den Miniftern beanftandeten 
Werte: „Unter der fih von ſelbſt verftiebenden Borand- 
fegung, daß die Reichsverfaſſang in Deutihland in Wirk 
famfeit trete” — zurüdnehmen zu wollen. Es fei anzuneh« 
men, daß der König Fein Gewicht auf diefen Zuſatz legen 
werde. 

Daunover, 20. April. Da die Stände in ibrem ver 
tagten Zuftande Beſchlaſſe zu fallen, und für bie deutſche 
Einbeit zu wirlen, zeitweife außer Srait gefegt find, fo 
mũſſen biejelben, wohl wiſſend, daft nädlter Tage eine 
no&malige Bertagung bevorficht, auf eigene Hand obne 
Zufammenfunft per Gircular verbandeln. Die Abg. Hur 
mann, Yang IL, Hantelmann, Böbefe, Schüge, Director 
Abvend (warum fehlt aber Wachemuip?) entfenden an ihre 
Gollegen eine Adrejje an vas®@ejammtminifterinm 
in Hannover, bie beutfche Berfaſſung betreffend, von der wir 
hoffen, daß fie zablreiche Unterſchriften finden werde. Sie 


* 


Bonds beliebt bei Arigender Tendenz, Deviſen wenig verändert. 
Gotd malter, 

Paris, 23, April, Stand der Rente: SpEi. 87, — IpEi. 
55. 50. — Janere Schuld 24/, G. — Banfartien 2380. — 
Berfaities, rechtes Uſer 212, 50. — Linfes Ufer 180, — Pariss 
Drisand 855. -- PariscHouen 565. — Drleand-Borbeaur 411. 
25. — Reurn:Paore 297. 50, — Marfeilleroignuon 212, 50. — 
SirasburgeBafel 103. 75. — Rordbahn 451. 25, — Parid- 
Sitasbutq 370. — Nimilhes Anlehen 77. 

Die Börfe war heute abermalo im ter Bailfe, Die Rente war 
ſeht angeboten, das Beisäft in Cilembapnactien gering, 

Madrid, 18. April. IpEt, 25”/,, compt., m. d. ©, 25”/, 
G.  äpe 10%, 8. * 

Berantworliiner Aedatieur: Dr. 9. Malten. 
———— er C——r — — 
Beitungd:-Lefecabinert 


vom 
Guftap Oehler, Zeil. 











Sa —— 
beiten Kammern der al emeinen Stäudeverfammlung rich⸗ 11195] j Bürger s Berein. 

tet an fönigliches Gelammtminiiterium den dringenden | _ Berfammlung im WBolreed Freitag den 27, April, Abends 
er Bar rt ae es Er at Pr = i — über den Frastiurter Berfaſungtentwunf. 

ſchaffen:? 4) fih mit der von der Nationalverſammlun— {1179] Kotterie:An jeige. 


beſchloſſenen Berfaffung des deutſchen Reichs als fel« 
ches einverſtanden erklären, und 2) Se. Maj. den König 
vermögen, zu der auf den König von Preußen gefallenen 


Im der nun beemdigten Fiebung Gr Kaffe 11%, birfiger 
StadtYorterie haben nahfichende Nummern die beigefegten 


Wabl zum beutfhen Kaifer feine Zufimmung zu geben,” | Daupipreife und Prämien gewonnen, mämlic: 
Dir Die —— eutlehnt hi e Mitebeis | Nr. 6224 0, 100, Yrämie fl. 100,000, sufammen A. 200,000, 
lung dem „Osnabrüder Tageblarte” uud fügt hinzu, rap Nr. 12472 „ 50,000 
dem Vernehmen nad, ſchon eine anfebnlidhe Zahl von Ab: „ 5830, WO 
geordneten bie vorfiebente Moreffe eimgeiantt bat. — Der 6849 „ 15,L00 
nene vaterländifhe Verein hat eine Kingabe an das Ge „2776 „ 12 0m 
jansmttwinifterium gerichtet, in weicher paleie gebeten wirb: „ 1907 „ 10.000 
u —* unverzũglich die allgemeine Standeverfammlung a „ Er 
einberufen, — „50 
Sigmaringen, 19. April. Unfer Contingent mebft | Nr. 7932 Mr. 16177 Nr, 20474 Nr, 21299 jetes fl. 2000, 
bem ser Dedingen und Liechtenſſein nad Da Beträge | Nr. 122 Ar. 4559 Nr. 7539 Nr. 11741 Nr. 16324 
von Einem Procente ber Bevölferung 460 Mann fart, | m IE „ 5a „ BA. ET 
wird in ungefäbr 14 Tagen den dringenden Befehlen des | » 1232 „ 527 8197 „ 128 „ 1747 sg 
Neihsminiiteriums und den Anordnungen des zweimal | 1334 „ Sal m 880 „ 12335 „ 1BK0T] S 
bier gewefenen Reikhscommiffärs gemäß, zum Abmarfde | » 160 „ 5529 „ 203 „ 13013 „ 18869| he} 
nad; Dolftein bereit fein. Wie es mit der and befohler | » 2061 „ 5804 „ 05 m IIEO „ 19:04 
new Auffellung des zweiten Procentes geben wird, if eine | vw 3350 u 5927 9374 u 1409 „19409 2 
andere frage; vor der Hand fehlt es dazu an Waflen | == " =. w lasst " us " Hr j 
ü * * er „ K m 
und fah allen Ausrüftungsgegenftänden, (S. WM.) "4 TB 11634 7 1567 % 21209, 
= ed ie 
z rämie . 100, r. b ; eine Prämie 
Nachſchrift. hr das Hente Loos Nr. 8228 fl. 1C00; eine Prämie für 
* Die Wariſer Pot vom 29. bringt feine Nachrichten | das Aetzte Loos Nr. 13953 A. 2000; eine Prämie für das 


von Belang. Ju ber Nationalverfammlung wurde über die 


Feſtſtellung der Entfhädigungs ür die Pilanzer 
ee N IR ku Ctadt-PotterirDirection. 


Main: Neckar Eifenbahn. 


Fahr » Orbnung für den Sommerdienft 1849. Vom 1. Mai anfangend, 


debattirt. 


11156] 

























































L Fahrten in der Niptung von Geidelberg nad Framffurt. || 11, Fahrten it der Richtung von Frankfurt nah Deidelberg, 
Prerfowen : Züge — 13 I Perfonen » Zuge a 
Stationen, a av y ve gvnegxue) Kite Stationen. MIVITWIRTT N 
Terz.) Irg.| Bm. | Rn. | Am, |atre| Sm. Dira.|e.. © | Mm. |Mbna| Ren | dm 
u... Mil. m. 10. DR MIT WW. MR BP Re.) U. u, 
Beiveikerg ga) — 6 ”-11—-|5 -|8 | 7 2 1 Brasfiurt .. Man 7 51 — 3 — 6 | 748 
tiedricheſeſe — 620 am ı 5 20 #20 75T Langen .» 17218 38 6328 5% 
Yadeaberg , . -— 62/938) 12/520 820) # 12] Brheifgem ”» | Tawll ar, 342 Ua Hs 
Vbroofanım , m ee ee | Darmflar a 8 —111 37357 7-83 Hw 
BWeinbeim . 650] 9 50] ı 50 sr a 8 af Eoerflabt .„- sun 83 82700 yb 
Dmiud. -. . ee ee 85 Be * s2ull2 aa 722 — | Hl 
ersenbeim ,  . - ıT8mH2 6» 9 Hl 914 || Aminzenberg - IN 45720 — |ı0 — 
jenshrim . — | TiT1D ar) 2 17) 6 17) H 17) 9 0 || Bensheim - Js? W336 79 — 015 
Imeingenberg - - /T1Teaj 2a un 98 errendeim 941245 445 7 — | 1030 
Sidenbad ” — | 73100 2809 95 mabach - 185512 55, 20 3 — 694 
Ebert. , u — 74410 48| 2.43] 6 49] 9 10 13 esnheim . - lesı 535 isn —|mM- 
Darmftan . „ !5308 511 13 5 T 510 2 10 51 5 Wrodtanfen r - een —|tın 
Arkilgen. , " sa seasenlans Ti) — | 12 Alf Larenburg p sata sztaie — | 1 
Zauıız ., m 552 8311 zu) 527) 7 27110 22) 12 25 | Rrienrihaseln -» /83| 13,5% 83% 18 51 
Fentſurt · . Ankunft] 6 15 8 au dl do) 4 an TO Deibelberg - - . _Intunft 8 56 1 50 554 Bu— BELA) 
IN. Kabrten von und nad Mannheim, im dieccten Anfhluffe an obinr Züge der MainNedar:Cifenbabı. 
Banseit . . ns 6— 0 —-|1= 5-8 —| 6 — || Rriorinefels .: Big 2212 53618 —- | 5 
Ärtenrigaietd . . aulanfı | 6 16 Bit Me... A| 9 | 
mo | em — — — — — — — 














— 7 X vom Deiveiberg und Manmpeint nah Arankjurt findet nur au ben Somutagen ftatt. 

°* Die Rractgüter, welche nidt als Eilaut aufgegeben fin, werben in ver Riddung von Heivelberg reip, Mannheim mach — at 
am Dienftag, Donnerftag nnd Samftap uns in der Rigtung son Branffuri mad Peizelterg refp. Mannprim am Zonmtag, Monian, 
Mittwoch uno ereitag berörbert. 
Dit den Oürer- Zügen XI und KIT werden zugleich Perſonen in IM und IV MWages- Kaffe befördert. 


Darmfiadt, im April 1819, = r 
Die Direction der Main : Medar: Fifenbabı, 





Sn& ros Senat Deerrted. 


Frankfurter 


Donnerſtag 








Oberpoſtamts⸗Zeitung. 


(Srtra-Beilage zu 9” 9. 


26. April 1849. 





Deutiblaud 

"** Granffurt, 26. April. Die bier eingegangene „Er 
Närung ber bayerichen Regierung, bie deutſche Berjaffungs: 
frage betreffend,“ lautet wie folgt: 

„Die Wendung, welche die im vorigen Jahre begonnene 
Zertbildung ber deutfhen Bunbröverfuffung in dem legten 
Boden genommen bat, macht eo der Regierung Sr. Mai. 
des Könige von Bayern zur Pflicht, mit Offenheit und 
Entjehiebenheit den Standpunft zu bezeichnen, welden fie 
iz dieſer Frage einnimmt, durd deren Köfung bie Geſchide 
— für lange Zeit, vielleicht für immer, eniſchie⸗ 

werben. 


j ben Beimlüfen ber NRational- 


ber freien Juſimmun 
i > n vollem LUnffange in Anſpruch 


3 ri gan inniger zu verbinden. Jene Aus · 


erwaltung i 
ten einzelnen Etaaten jede Selbhtändigfeit v 
(eignet su Berwaltungäbezirfen geftaltet. 


die * 
bierdurch die Centraliſtrung ber 


ſeiner eisen Entwidiung und Bildung, feiner in 


nern Nabe und ſelbſt feiner Freibeit. Sie unterwirft das 
ganze Bolf dem Gentralpunfte faft willenlos und gibt es 
den Stürmen Preis, welche bie Leidenſchaft und Herrſch⸗ 


fucht der in der Haupiftadt ſich befimpfenden Parteien uns 
aufbörlich hervorrufen. 

„Ganz befonders zuwider ift endlich eine folhe Gentras 
liſanon dem innerfien Weſen des deutihen Bolles, deſſen 

eiſtige Bedeutung vorzüglich aus feinem reihentfalteten 
Stammeslebrn a iſt. 

„Das aber iſt dad Gefaährlichſte, wenn einem Bolfe eine 
Berfaffung gegeben wird, bie jeinem fan wiberfireitet; 
denn entweder wird aledann bieje Verfaſſung jelbit nit 
ins Yeben treien, ober fie wird Das Leben und bie geiflige 
kraft des Volles vernichten. 

„Die bayerifhe Regierung verfennt zwar feinedwege, 
dafı Die deuriche Nation einer Fräftigeren Einigung bedarf 
und fähig ift, als fie bioher genof. Allein es darf auch 
nicht umbeachtes bleiben, daß jebem Bolfe in ber tiger 
ſcichte fein befonberer Beruf zufommt, daß bie politiſche 
Macht nad außen weder bie einige noch die edelfte Auf: 
gabe eines Bolfes ift, daß ber Grad derjelben nicht bloß 
durch die Berfaffung, jondern auch durch das &ebiet und den 
Geiſt bed Bolfes bedingt wirb und zu dem innern Glüde 
des Bolfes nicht felten in umgelehriem Berpältniffe ftebt. 
Nachdem felbit die bermalige Geſaumtoerfaſſung Deutſch⸗ 
lands eachtet ihrer Mangelbaftigkeit ſich Seit einem 
Jahre genug gezeigt hat, um die äußern und Innern 


Feinde ſicgreich zu befämpfen, fanı man ſich überzeugen, 
das Deutjhland micht völlig cemtralifirt zu werben braucht, 
um eine ftarfe Gefammtregierung zu erbalten, 

„Weberdies ift aber auch die in Aranffurt befchloffene 
Verfaſſung nicht einmal geeignet, eine flarfe Negierung zu 
begründen. Gervorgegangen aus einer Bermittelung eite 
gegengejegter Principien, entbehrt fie der volftändigen Har⸗ 
monie. Sie jept einen Erbfaifer mit unumfchränfter Macht 
über die einzelnen Staaten und beraubt ihn doch princi⸗ 
piell des monarhiigen Charakters, indem fie ıbın dem 
Neichötage eg nur ein firspenfives Bere cinräumt. 
Sie entbält für den Reichstag das Zweitammerfoftem und 
gleihwopl finden weder die conjervatıven Elemente eine 
entſchiedene —— noch die woblbegründeten Intereſ⸗ 
fen der einzelnen Bolkeftämme, 

„Durd dieſe Berfaffung würde ber tobende Kampf ber 
politiſchen Parteien nicht geſchlichtet, ſondern erft zu neuen 
Anfirengungen aufgefordert werden. Die eine Partei würde, 
um ben Thron des Erbfaifers zu befeſtigen, auf jofortige 
Aenderung der Berfaffung binarbeiten; eine andere würde 
bis zu erfolgter —— ber Einzelſtaaten für die Auf⸗ 
—*5* der Berfaſſung lampfen, um dann ben Erbe 
— zu ſtürzen und damit das monarchiſche Syſtem zu 

eitigen. 

„Gegen dieſe beide Parteien würde bad durch die Ber⸗ 
faſſung nicht ſofort ertödtete Stammbewuftfetn reagiren, 
te wenn die unvermeidlihe Erhöhung der Sicuer⸗ 
laſt ih fühlbar macht, und fo wirde die ohne gehörige 
Rackſichtnahme anf die beftebenden Verbältniffe geihaffene 
Verfafjung unter dem Gewichte eben diefer Berbältniffe in 
Kurzem wieder zerfallen und Deutſchland neuen Stürmen 
preisgeben. 

„Dies find die für ganz Deutſchland in gleiher Weiſe 
anwenbbaren Gründe, weiche alleın ſchon die bayerijdhe 
— von ber Anerlennung ber in Frankfurt bes 
ſchloſſenen Berfaffung abhalten müfen. Ihr Gewicht wirb 

efteigert durch bie beiondern BVerbältniffe bes bayerir 
Men Staates, 

„Die Trennung von Drfierreih würde von feinem Deuts 
ſchen Lande jhmerzlidrer empfunden werben, ale von Bayern, 
das durch jeine —* wie durch Stammvperwandtſchaft rince 
großen Theile der Bewohner in die unmittelbaren Berühr; 
ungen mit Deſterreich geſetzt iſt. Kein deutſches Land 
würde aber aud von jener in der erblaiferlichen Gentralijation 
liegenden Vernichtung aller Selbittändigfeit ſchwerer getroffen 
werben, als Bayern, das, wenn man auch von jeiner tau- 
jenpjährigen Geſchichte abfehen wollte, durch jeine Größe 
und jeine eigenthämlichen Zuſſande in der enwart zu 
verlangen beredtigt ii, daß dieſelben bei Feffſtelung ber 
deutihen Berfalfung genügend beachtet werden. In Fraul⸗ 
furt i dies nicht geicheben, indem, um nur eineo beroor« 

ubeben, vie Beftimmungen über bie Proburtieno» und 

erbrauhöfleucen ganz geeignet find, die Staatseinfünfte 
Baperus um Millionen zu | und ben Staaterrebit, 
deſſen jpecielle Gewährleiftung anf jenen Abgaben beruht, 
zu vernichten. Die ganze Berfaffung, wie fie in Aranffurt 
beſchloſſen wurbe, würde im Weſentlichen dadin führen, 
den Süden Deutſchlande dem Norden zu unterwerfen, und 
dadurd die materiellen ntereffen des Südens im höchſten 
Grabe zu beeinträdtigen. 

„Aus allen biefen Erwägungen hält bie Regierung Sei⸗ 
ner Maſeſtat des Königs von Bayern für ihre Pflicht, gegem 
ng wie gegen Bayern, ber in Frankfurt beidlojfes 
nen faſſang ihre Zuftimmung zu verjagen, umd fie iß 
um fo mehr überzeugt, daß ihr bierin das bayerifhe Bolt 
in feiner weit überwiegenden Webrbeit beitritt, als erſt fürz« 
lich beide Kammern der bayeriſchen Bollevertreiumg ſich durch 
eiapimmige Defalafie gegen die Erennung yon Deierreih und 
gegen die Örindung eines Erblaiferthume ausgerprochen haben. 

„Die bayeriihe Regierung glaubt aber zugleih den Weg 
bezeichnen zu mäfen, auf welchem nah ihrer Anficht bie 
Wirren der Gegenwart eine dauerhafte Yölung finden loͤuuen. 

„Wenn die Nationalverfammlung barauf eingebt, bie 
Berfaffung mit den Megierungen zu vereinbaren, dann iſt 
es an dieſen, zufammenzutreten, ſich über die Berfaflung 
Deutſchlands zu einigen, und Hand in Hand mir der Nas 
tionalverjammlung das Werk zu vollenden. Dann wird 
bie bayeriſche Negierung zeigen, daß fie > ihren wir 
berbolsen Grflärungen bereit if, zur Begründung einer 
wahrbaft Harfen und friedebringenden Gelummtorefahung 
mitzuwirfen. Wie fie fih dieje Verfaſſung bentt, barüber 
kei fie ſich namenilich in ihrer Beurtheiiung des Verfafe 
ungsentwurfs nad der eriten Leſung jo beftimmt auege⸗ 
re N es einer Wiederholung ım Einzelnen für jegt 
nicht bedarf. 

„Wenn aber die Nationalverfammlung anf die Berein- 
barung nicht eingeht, jo kann die bayeriſche Negierung die 
Beſchluͤſſe der Nationalverrammlung nicht ale binbenb an- 
ertennen und muß jede Beraniwortung ber ſich hieraus er⸗ 
gebenvden Folgen von ih abweifen. ‚ 

Welcher dieſer beiden Falle aber auch einireten mag, 
die Unauflöslichfeit des deutſchen Bundes, wie fie in Art. 
5 der Wiener Schlußacte ausgeſprochen ift, dauert fort 
und bie proviſoriſche Geutralgewalt beftebt rechtlich, wie 

e durch llebereinfunft ber Wationalverfammiung und ber 

egierungen begründet worden iſt. Auf fie ift bie vollziehende 
Gewalt der Bundesverlammlung nah Maßgabe der Bun- 
dedverträge übergegangen und ipr wirb baber bie baperifde 
Regierung fortwahrend ihre Fräftige Unterftügung gewähren. 


„Rad den Anordnungen biefer Centralgewalt kimpfen 
bayerifche Truppen im deutſchen Deere und noch in dieſen 
Tagen ſind bedeniende Beiträge in bie Reicstafle gezadli 
worden, Feibhaltend an den Grundſatzen bes Rechtes und 
ber Ehre wird Bayern teen zu Deutichland fieben und ent- 
ſchieden dahin wirfen, dag man es nicht zerreife. 

„Münden, ben Uptil 1849.* 

Stuttgart, 25. April. Deute früh fuhren die Staate- 
räthe Römer und Duvernop nad budwigsburg zu Gr. 
Draieftät dem König, und fehrien im Laufe des Vormittags 
zurüd. Sie bringen nunmepr die Entihliefung des Könige 
urüd, die Reichsverfaſffung unummunben, obne 

orbebalt, ohne Borandfegung anyuerfennen, 

© Stuttgart, 35. April, Nun ireten bie trüben 
Elemente hervor. Die Miniter find mit ber Krone einig, 
aber jhon wird in einer beuse Vormittag gebaltenen Ver» 
fammlung das Volk gegen das Minifterium zu bearbeiten 
geſucht. Die Regierung ſoll zu einer alsbaldigen Juſam⸗ 
menberufung einer eonftituirenden Berfammlung gezwune 
werden, welder das Recht des Bejegesvorjdlags und 
legten Entjeidung eingeräumt werden folle, um den 
Durdgangspunft von dem Erbfaifertpum zur Republik zu 
beihleunigen. Wenn der König von Preußen ſich jewt nicht 
berbeiläßt, anzunehmen, fo fönnte cö bald zu ſpät werden, 
sür jegt glaube ich, daß ſich die Mehrheit der Bevölferung 
nicht zum zweiten Wal zu einer folgen Bewegung erheben 
wird, wie wir fie in den jüngfien Tagen jaben, ba aller 
rechtliche Grund weggefallen iſt. — In der Abendſitzung 
ber Kammer ber Mbgeorbneten, in deren Saal Deputas 
tionen aus allen Yanbesipeilen zugelaffen werben waren, 
verlad Staaterarb Duvernop die Erflärung des Könige, 
in welcher jegt die unterfitichenen Worte: „mit der von 
ſelbſt ſich verhependen Bedingung ꝛc.“ weggelafien find. 
Das Miniferium ift Damit in Uebereinfimmung, die Rams 
mer volfommen —— Als weitere Anträge Reyſchere 
im Namen der fünfzebnercommifion werben angenommen: 
1) eine Proclamation der Kammer an das Bolt, weide 
dieſem den Danf für feine kräftige umd treue Haltung aus 
foriht, 2) Bine an die Regierung um feierliche Berfündis 
ung der Berfaffung, und 3) Bitte am bie Nationalvers 
Flur um baldige Beeidigung auf bie Berfaffung. Zur 
Feier des fhönen Tages wird auf Schnigers Antrag mit 
79 aan 3 Stimmen (v, Linden, v. Wöllwart, Beer) 
bie Bitte um eine Amnejtie für die politiih Gefange 
nen und in a rg Befindlichen des vorigen ab: 
res deſchloſſen. Die Berfammlung wurde geſchloſſen 
durch die Worte des Präfidenten, daß er Aelz baranf 
jei, in dieſem Saale beute mitgewirft zu baben, wo 
Stände, Regierung und Krone über die deutſche Frage 
ſich geeinigt Haben. Auf Zwerger’s Antrag ericallten 
donnernde Hochrufe auf Deutſchland, welche ih aufen auf 
der Straße wiederholten, ald auf dem Dalfon mehrere Abs 
georbmete fi zeigten, Die Mufif der Bürgerwehr vereie 
nigte fih mit den Stimmen des bie Straße dicht füllenden 
Bolfes: Deutſchland über Alles! Wir dürfen ald nicht der 
leitete Stamm des ſchoͤnen Baterlandes, ohne rubm- 
redig zu erfcheinen, hinzufügen: „Die gut Württemberg in 
allweg!“ — Morgen ift feine Kammerngung. 


Nachſchrift. 

*Paris, 24. April. Geſtern Abend fand im Frater⸗ 
nitätsjaal eine Berſammlung ſtatt, in welcher bebufs der 
nädften Wahlen die Vie der Candidaten ber bemofrati« 
ſchen Partei verlejen wurde. Während der Berlefung dieſer 
Liſte erichien ein Poligeicommiffär am wo nn bes Saar 
les, und begehrte im Ramen des Geſetzes Ein er Da ıbm 
dieſer verweigert wurde, jo entfernte er fi, erichien aber 
bald darauf mit einer anjebnlihen Anzahl Soldaten wieder 
und verlas bie gefeplihen Verfügungen. Ju Folge deſſen 
ging die VBerjammlung auseinander, , 

ie Nationalverfammlung befhäftigte fih in ihrer 
Kate en Sigung mit der zweiten Yefung bes Lamoriciere⸗ 
den Kurwurfs in Betreff der — riet 

Die —— Journale „Peuple und „Lourmal 
de la Braie Nepublit* wurden ge auf der Poſt, in 
ihren Berlagsbureaus und an allen Strafieneden gericht« 
lid confiecirt. Gonflanı Hilbay, Redacteur des „Jonrnal 
bes Saneculottes“ und Berfafer einer Menge communi« 
ſtiſcher Schriften, wurde von der biefigen Jury wegen ei» 
ner am 14, December im Club gebaltenen Rede zu 18 
Monaten und 500 Ar. verurtbeilt. 

Abbe Genoude, ber befannte Rebacteur ber „Ghazette be 
trance” , ift in Hyeres geftorben, wohin er füh zur ‘pflege 
einer Geſundbeit zurüdgezogen hatte, 

* Zurin, 20. April. Eın Gabınetsbefebl vom 16. April 
löft die Bürgerwehr in Genua auf, Namorine's Proch 
iſt noch micht zu Ende, Er fol des Ungeborfams gegen 
feine Oberen überführt fein und befbalb veruribeilt wer⸗ 
den. Die „Eoncordia" ſpricht wieder jtarf von Minifter« 
wechſel. 

In Lucea war die Umbaunng der , —— und 
Wiederherſtellung der grefberzogliben Wappen am 13. D. 
ein Kreudenfeft, Das mit Mufil, Umzügen sc, gefeiert wurde. 
Schaaren von Vanbleuten aus der Umgegend batten ſich 
babei eingefunden. — 

* Florenz, 16. April. Der öflerreihiihe Bortrab ſtebt 
bereits in der Mibe von Carrara. Die Seeretäre ber 
franzöfiiben und englijhen Geſandtſchaſt, melde fid in 
das öfterreipifche Hauptquartier begaben, fanden den Gl 


neral Kolewrat zu Kosdinevo. Sie bradten von bert ben 
beforgten Alorentinern die Verfiherung zurüd, daß Defter- 
reich Das todcanifhe Gebiet nit verlegen werde. Hierin 
fönnte fh bie Alorentiner Bürgerfhaft bod wohl täufden. 

Ban, an IE mare Ba me si, De Eu 
minifters Kolgendes befannt gemadt: „Lie . 
eufa, Augufta und Noto —* ſich ohne —E den 
Truppen Ihrer Mateſtät ergeben.“ 


Amfterdam, 24. Bprit, 2'/,pCt, Ietrar. 4N/, "un 
Ct. Shut 59%, — Anl. do. 77%, 9, — Apkt, Brb, 
a 510%. ©, 10%, — Iplt, inländ. a 6000 A. 24%, u 
7. Geupant Sy Yu — ApEt, Port 297, Min — 
pdt. Met. 73%, — 2/,pEt. de, IB 

Bei geringem Geſchaͤft mar heute die Stimmung im umferm inf, 
Fonds minder fol, Ir&t. Mein, Eifentafmartien find niedriger auf 
das richt, das der CTouron vom 1. Mai micht bezahlt werden 
fol, Wie wir vernefmen voll benamnies Getucht umgegrändet feim, 
Rab Eras, war mehr Nachfrage, bei ſebt Irbembigem Umfap in 
beiven Paupeforten, Im dem übrigen Efferten war feine Bariation 
von Belang. ä 

Pario, 24. pri, Gtanb der Rente: Split. 87.65 — 
IpEt. 58, 10. — Rrapol, 84, 50. — Innere Cduib 24°/,8. 
— Bantacien 2375. — Berisiliet, rechtes Ufer 212. 50, — 
Lines Uſer 180. — Päarie-Ortrand 852. 50, -- Baris-Honen 
565. — Drleant-Bortraur 410, — DrieansBierjon 370, — 
Routu⸗ Davte 295, — WarfeillesAsignon 213, 73.— Etrafburg: 
Baſel 103. 75, — Nortbahn 462, 50, — ParisBtraßburg 
372. 50. — Mömifhes Uniehen 77. 

Da ſich die geftern verbreiteten Rachtioten als unmahr heratd« 
Arlisen, almzen heute die Gourie wieder eitmas in bie Döse, 

Die heute fülige Madtider Por ift diet nicht angelommen. 

2ondon, 22, April. Ipli. Steds 92, — Ypli. Cyan, 
17. — Rewe rk. 32°, 33/4. — Arlı, Port, 29, — 
2'/,pEt. Hollänt, —. ers 

Beramtworiliher Rebarteur:; Dr, 9, Malt 


11197] Bekanntmachung. 

Bel biefiger Habrpefterpebition befinden ſich madlchemp Prririhmrie 
Katrroffentungen, melde wegen vermeinerter Anmabme beyiebungd- 
weile als unbeteliber bierber urädgefommen find, und berem Abfen- 
der reie. Wigrmibümer nit ermittelt werden fonmen: 

1) Ein Brief an Herrn — Mibel in Eihborm, 


in Dadıt au # . Belfria I h 
—38 em Herma Yehenı Hemmans In — 





t as @. Kraus in Wieddaben. 
era Karl Köberle in Mannheim, 
liheiß Bender in Yauienfellen. 


x) Ein Padet an Herrn Safmird gulanert in Post a. M. 


veridgt werten 
Rraufiert a, 





4.4 tigen Generalverfammlung auf 








= biermit einzuladen. 
Die Präfentarion und Anmeldun 
des Morgens von 9 bis 12 br, im 


der HActien-Eertificate 


felben den lestern ausgebändigt. 


Berjammlung bezeichnet wird. 
Mainz, ven 12. April 1849. 


fıt11] 


Staats» Obligationen, 





1954] 


Yolterie Boote, Eifenbatnactien, Coupons, Barkssten, fo tie alle Befrkorien werten zum Taned-Eours gt- 


.L. 


und verfamfit bei 





Die Hauptjiehung 6. Klafie 26. Vraunſchweiger Lotterie 


begiantam I Mat 


Hanplirefer: fl. 67,500 52,500 35,000 17,300 u. if. @anie Boofe zu fl. DW, !/, gu A. 2W, 
u #28, fo mie Looie mit Berzigueiſtäng auf die Gewinne unter 100 Zpaler ganze zu fl. 32, 


Cari Höchberg, Haupteollecteur 
Brüdpofirase in Aranffurt am Pain. 


2, u. 0, 6. ee 


[1090] 





kr} &tantepapiere aler Urt werben am» mmb| 30 verfiel uns 
dertauit, fo wie Horb uad Eilberiorten vermeclelt, 
Julleos stsehel junior, 


Bürau: Wollgraben, 





Serichtlihe Peisintmacnngen. 


Epiftallasumg. 
Berfünung 
in Gadıen 
dee Tudmanhermeilers Zatob Eprikopp Beder zu 
Eidwege, Mägere 
genen 
dr 1 obiwefenden Tuhmanermeifter Cpriacas Schalles 
von Pilmöfeim, Berflogten 
wegen Aorberuug 
Aird annmehr, natbem die Abmelenbe des Ders 
Magıea uan defen unbetanmter Aufenebaltsor: beſchti · 
nigı i#, bemiekben Die mahürhense Mlage: 
„Ruriürätshes Zuligamt! Zum tarterüliden Ju 
Izamt I zu Eldhinege. Der Zehmahermeiüer Jatob 
briäenh Beder zu Eſawege, Kläger gramm ben 
adaeirnden Zudmadermeiler Eoriacus Schalles 
von Ditpreheimt, Erellagien wegen Forserung Mag. 


[tr] 


ion baren. 
mir Die 408 


zapken. 


Der untergeihnete Bırmaltungdrarh beehtt ih, die Inhaber von Hctien, 
Gertificaten, auf welche 30 pEt. eingezablt find, zu der biedjährigen ordent⸗ 


Heſſiſche Ludwigs - Eifenbahn. 


Montag den 21, Mai d. Z., Vormittags 10 Uhr, 


üreau-Vocale der Berwaltung fat. Die Anmelbungs- 
fcheine werben doppelt ausgefertigt, von den Anmelder unterzeichnet und ein Eremplar ber» 
Gegen baffelbe werden im obigen Locale am 17., 18. unt 
19. Mai, Vormittags 9—1? Uhr, dir perfonellen Eintrittöfarten eribeilt, auf welden die 
bem Anmeidenden nach $ Il. der Statuen zufommende Stimmenzabl, ſowie der Drt der 


Der Verwaltungsrath. 


Monaten Seytember, Ditober un» Novembre des 
Jabres 1534 wollene Baarın, web kam mırine des · 
sallfigen Rebnunarn, beresneie mi im Arähiahr 
AHAT darüber wit ihm. 
Diefer swilben uns aebaltenen, von ibm amerfann- 
den Abredmong am 0. Mar 1847 403 Zur 
gWr. orer Tblx. 28 Bar. U plr., für von —m—— — _ 
mir Fänfi erdaltene wollene Baaren inulsig. wer» [1057] 
foradp mir, mie dieſ · Beirag zu bezahlen, firdlde 
mir and das Schwipbelenuinp unter A vom 10. don Nieverwalluf, Perzonl. Amis wide, ams der 
Wai 1807 darüber auf, Er veriptap mir aus, Barndfon emmwihen und vom Regiment als Deieritmr 
mir diele Summe mit 5 Prozemt zu verjinien. ch abnefährt worden ik, fe wir» verfelbe nummehr von 
forderte den Berllagten 147 und 1HI5 mwieberboltjdem unserzeichmeien Berichte aufgefordert, fh zu feimer 
auf, mir biefe 403 Zr. 23 gr. mit den Imiem| Beranmmeortung vefhalb bis zum 
dedes zu beiahten. Er prjapls mir aber weder bie) 
403 Tpir. 23 gr, no cutrichtet er mir bie Zim- daher zu Bellen. wiorigenialld ex mes Berbredens ber 
Difertion für (being erfannt was den beficbenden 

e iM edeen rechelich verpflichten, eiehen gemag zur 5 eines Eintante Cabi · 
tregeaen und in bie Unter 

usen;ofohen verurtpeilt, dan effallfige Urrdrid aber 
nur bei drum Wegiment befanmt gemacht werben wird, 


Der . 
Zr. 
jugszinfen davon ham 


Gr wurde zu Eſchw 
Shalled und defien 
Deder, erzeugt. Diele feine verforbenen Eltern 


1) Main: Redar: Gifenbahn. 

Im Monat März 1849 wurden auf ber Main-Nedar- 
— —— 
ie i 

a) für Tranop. von onen. . . A. BEER 24 kr. 


by.» „ Spidd 2... m 1824. Pi 
U) Sg „ 36,138 Eır. Frgut. „ 11022. BA u 
Us + „ Eauipagen . . 172. AA „ 
Da ee A 


Summe ber Einnahme fl. 39,509. 1 fr. 
Darmfabt, den WO. April 1849. 
Die Direction der Main Redar-Gifenbabn. 


IS Für einen Standeöherrn, I 


ber Im ver Lagt if, eine Summe von Einer Milien und mehr auf 
einen ber Schönflen Wülerrompiere verwenden zu weile, und ber fonft 
neneigt märe, fidh direct mit dem beoollmächlinten lnterzeichneien im 
weitere Beyi em ym fepen, bietet ch jur t Geirgenbeit jur 
Acquifition einer Befipumg dar, bie im jeder Dinfiht nerignet erfheimt, 
die Wünfhe und Erwartungen ver hoͤchſſen Prerionen zu übertreffen. 
Zu befonberem Imterelle der Ummebung bober Perſones möochte es 
sereihen, auf ven Yuhall Unnoner arelaneiem Ortes aufmert- 
dam zu machen, madhtem vorker in Wrieimedhfel mit mir zu dreten 
beliebt worden Alle und ieglide Bemühungen in biefer —— 
lid vet · 








* im Zalle bes Erfolges var den Ilnterzeihueten vei 
alter. 
Dito Spammer, Der ter, 
[1122] Rönigoftraße Ir. 16, eine Treppe, — 
Dampf-⸗Packetfahrt 
vriſchen 





Cũbeck und St. Petersburg. 
Die befamnten, under Ruffiiwer Alagat fahrenden drei Dampflhife 
der Et Preiersburg · Lübeder- Da hrt- Geiellihait: Nicolas 
1, Nastednik un» Alexandra, unterhalten In vielem Jahre 
die wenelmähine Jadet zmifchen tum oben genannten Mäfen. even 
Dienfag gebt eins berfelben vom jedem der beiden Pläge ab; von 
Lubeck vas erfie am 1. Wal, das lepte am 30, Deteber. 
Abfayrt von Eravemünde: Dienfttan, Natmittags 5 Uhr. 
reife der Ballage_ mit Be Beigune: 
Etfte Eajüte 64 Wipfe,, ameile 41 Mepir, dritte 26 Mihlr. Pr. Ei. 
nn ae RN GComptoir der Dampfichifffahrt 
omptoir der p * 
Gefellichaft in Laeck 
LT” Tremplare bes Profpertus find in ver Erpeditiom tiefer Zeitung 
za haben. L1174} 





11151] Nicht zu überfeben! 
Ein zu Wabltanfen an der Werra im Kreiſe Deilisenhapt, eine 
balde Stunde von Auendorf atlegenes 


* nebft Re bäuten 
und unarlähr &0 Morsen Agcriaud. elem und Wärten ie une 

ſadr 30 bis 40 Mornen Holy sollen aus freier Hand, fei es gu« 
ammen oter getremmt, verfauft werden, Das Dass bietet wegen 
feloer fhänen Einristung und feiner Yane in einer frierlihen, rei · 
yamn, werd mudes Klima und Dbflzuht ausgerriheeten Gegend, 
1 ber Nähe einer Stast und eines Galıbares fomwohl einem Rentier 
einen fehr angenehmen Tanbfig, als es Ah wegen eines bidt vordel · 
Aiehenten Dades umb einer WM Schtine mifernten Mühle zu ieder 
Rabrifanlage Lu Die Gebäude und Yändereien find im be brfien 
Iuftante. Kaufliebhaber mögen ih bei dem Gamylifien Müher im 
Baplpaufen melden. 










C. 3744, B. 53014, B. 1041, 


findet am 7., 8, und 9. Mai] zuge unter D, dieie Immobelien 


Der Berfiante if vom feinem 


anfälfinen Beriagten mid vieler 
deſſen volle Landfäfleret gilt. 


Klage C. und bitte: 


Aub, Zeit vis-a-vis der Poll 


der Rlape an, und 
Dirrüber ıc 


J Find ». 3. 


überlieferte dem Berflanien Im venleinen gehörig Bevollmächtigten zu 


Zugleid wirb meister nerorteni, 


ihlagen werten, 
Er biieb mir in Aolge 


21) 


Nanrem der Soldat Mubreas 


ör., mimdelens mit Ber. 1016, zum Erfape des 
398 der Klage am, zu bel 


von bem Ruhrımamn Beorge Wirsbasen, ben 11. Apıil 1548. 
rau, Doroidea Margarete 


Drod von Unguli Odersttk 


binterlichen nad dem pfarramitiden 3: 
U. mit idin 3 ebelihe Kinper,, Erben. 

Nanrem unter C. adihriftlih beitigensen geriht-/und deifen Ehelrau Eva ned, Eell vos Oberhattert 
len liebergadeoertrag vom 25. Juni 1929 geörvermalen ya Rauenidol temporär fih aufbaltend, Der 
ren dem Berklsgien mit feimen 2 Beihwiflern eigem-|Eomeurepraceh rehtäfräftig erkamnt worden ift, were 
tzemlich mie, darinnen U. Ses George Sxchallediven Mile, write bingliche oder verföniihe Morderun- 
Kindern zugelpeilten, in ber Wemarkung der Statilnen am ber vorhandenen Maße ju maden baden, 
Ga we ge beiegenen YJmmobilun 


2035 ch. Ür befigt aut rad tem Steuer budeaus · 


ver harfärklihen Yufkigams belangen, ba in Kur 


Vedioſtreites zu bezahlen. * 


Eines kurfürtlihen Yuftizantes 

. gedorfamer Kläger. 
ebiktaliter under der Auflage mingerpeiit, U im Zereireiem Bali im Betreiungofalle anahalten, den Mes 
min den F1. Juli d. I. Sormis 56 10 Uhr (Eomiusjüper über dem Urwerd zu vermehmen und nad Mm 
mazialzeit) bei dem Rıhtönagedeil deo Rofienerfapes, kinden Das weiter Berigmeie zu verfügen, auh Wade 
eoentwell un dem auf den »0. Dfiober ©. I. Bormitsribt Merder gelangen zu Laflem. 

tags 10 Upr ı Gomnmmaplaljeit) anberaumten Termine 
bei dem Rechtshachthellen zes Gingehänbuilre und 
Einrerenverlufles auf die Atage yerlomli oxer Buch 


Berfügungen nur im Amtsgitterichrant werben ange 
kidtwrae, am 4. Aprid 1840, 
Kurfürklih Deiliihes Yuftigamt 1. vaf. 
mal, 
Beglaubigt: Lobrep. 
Epictallapung 


erden Juni I, } 


Muitänsberit des Gerzonl. Raf. 2, Regiments, 
Gerau, Ober. Wellerbarg, Yuntieur. 


- 


reed Die Stelle ald Nefaurateur In dem Furbaufe zu 
reuznac fol an einem foliten und gehörig qualificirten | 
Mann vergeben werben, Pufltragende wollen balvigh 
melten bei dem + 
Ausſchuſſe der Sool-Bäder-Actiew-Gefellichaft 
zu Areuznach. : 


SHofmeifterditelle« Sefuch. 

Ein wiſſenſchaſtlich nebüdeter junger Mann, proietantiider Ton- 
fefion, welder mit der Petafagziiben Unterribtomeile vertraut IM, 
fuht eine Stelle alo Pofmellter. Derielbe ana In ben Eirmentar- 
Fächern und Reoliem, im masbemastichen und natwewilleniaitlichen 


{1187} 





Biden fe wie in frandhfder Sprade und Mufif Unterricht eriteilen. 
Sehätlge Unfr bilet man an Eher. W. Kreiseiige Buqh · 
banklung In dem zu richten. 

{11m3) Befanntmachun 


$ 18 des Welches vom 9. Nopember 148, bie Bbänderunzen 
einiger Orftimmungen des Belıpes Aber Erfälleng der Millsairpfliche 
vom 1. Auguft 1H46 drireffend, IM Die Mnorbnung enthalten, 
daf die Mannichaften aus den Miterörlafien der Dabre 1347. 1516, 
1945, 1844 und 1643, melde gegenwärtig noch zur Dienftreierne 
gern, fh einer andermweiten Unteriuhung ihrer Dienfitättig- 
4 au umtermerien und bieria auf eraamgeme offentiibe 
Aufforberung bei Bermeitung ber für ben Unterlaflangafall 
im 9. Cadltel zes © 0 vom 1. Bunufl IH46 annerrobten 
Girafen vor ber Bezirks Releutirungs · Gommiifion ar beim ven 
terfelben beülmmien Tape und Drte gu fiellem daten. 

Auf Grund dieser geieplihen Anorbeung werden die Mannidhalten 
ams ben Miterörlaffen ver Jahre 1547, 1846, 1845 und 1544, melde 
pgnemeirtig no zur Dienfirelerve geboren, Hiermit aufgeforsert, 
fänftigem 


1. Juni piefes Jahres 
unter Ueberreihums ibrer Geburts» oder Heflellfhelne perföntib Mid 
[| odet bei dringender Mbballung dur Beaufiranie am- 
meiden u laffen, aldtamn abır an dem von ber betreffenden Berirke- 
Rekeusirungd»Eonmilfien beflimmten Tage und Drte wor berfeiben 
au ber anberweiten Interfahung ibrer Diesfttüptiakeit, bei Bermei- 
bung ber für ben Untertaßengefal angerrohten geleglihen Nagtprile, 


in Person, fi zu Mrllem. 

ugleih wird noch baranıf aufmerffam aemadt, daß 

a) bie Anmeſdeng am 1. bei der Yolalbehörbe des Mufent- 
Salteortes im berielben fe zu erfolgen bat, mie folde bem 
betreffenden Dienfirelerve-Mannidaften map $ 36 des Gefepes 
vom 1- Auguſt 1546 und 5 133 flgp- der vaya gehörigen YHude 
füprungs-Berorpnung für dem 1. Juni ſeden * etlleat, 
Dafür 2 die am 1. Juml des fünftigen Yahres 


Begfall fommt, _ 
b) bie das Anmeldunasgelhäft ** Behörben nah 66 31, 
32, 137 Agb. der Yusführumgs- Berortaung u dem en 
Geſebe bur& elames tätiges Uingreifen Kamelvunns-Berläum- 
wien mönlih vorzubeugen, über bie erfelnten Bomeldungen 
Lißrn igen un in berfelben Welfe, mie bei Aameldun · 
iitairpflihtigen eimyareihen, bie Asgemeldeten aber 
alsbanm gar Getrllung zu baten, 
-Ronnihaften, melde bei ber anber- 
weiten Unterfuhumg Ihrer Dienfielbrinfeit aum Militsirblenfte 


Teupprn zu ‚ tinde 
Dresven, ben 12. Mpril 1819, 
Königl. Sacſ Ariegs · Miniſterium. 
Nabenborf. 





cugniß ner [1062] Erictalladung 
Nahrem Über das Bermögen bes Petr Martin 


aid: C. 08, hiermit aufgefordert, folde 
637%, um B. Montag den 14. Mail 9, Morgens 9 Uhr, 


zu feinem Autheil dot dem nmiergeiämeten Umte ja Linmibiren, bei Ber« 
feitperigen Wohn meirumg mes von feib eintretenden Mebtsmagipeiis 


k. 


ort Pildesseim mad Amerika ausgewandert, ebat dee Musihlafies vom der vorhandenen Mafle, 
daß «6 bekannt if, an melden Ort. 
Ymrrita feinen Wohnfig genommen, 
Id kann waber ven mir Immobilien im Surbeis 
fen, dom Gerihtöbegirt kurlürflihen Yuflizamis,| ___ 


Er dat ia) Padenburg, den 10, April 1849. 
Hergoal. Nah. Amt, 
Hammer. 


1134] Befanntimadınga. 
Ya Taufe ber Oflerwodbe d. I. wurde ein von dem 


Ferionlihem Klage 


Ib Mayr, bevolmägtige meinen Arwalt im dert. f. öflerreihlichen ilpriiten Wbuberniem zu Yaiba 


um die Mitte März I. I. für ben Emtsbehger Kope 


den Berfiagten uldig am erfennen, mirjs. Wiesner mebft Wattin aus Rlagenfurt audgeflell» 
bie 403 Zpir. 38 Sogar, U Hr. mit Berslter, Graf Welferspeim Gouperneur, untergeihne- 
zundumfen bavem zu 5 Prozent vom Zagelier Heitepaß babler emiwenbrt und IM nadbeitrier 


bie Kofien biefesidenes atioionum, weichto angeblib auf ber Weile 
Wr Strahburg begriffen war, der Eniwentung per 
väßlig. 

6 werben die refp. auswärtigen Behörden unier 
dem Erbirten zu GDegendiemflen erſacht, den emimeit- 


Aranfiurt a. W., den 18. April 1649. 
Pollzei-Beridt. 
Belhreibung des Berbäntigem: 
Alter: in ven Imamyigen. 
©tatar: Hein. 
Daare: dellbraun. 
Kleitung: Oberred, grame Hofen, Hat. 


erfläsen. 
daf alle meileren 








[685] EGdictalladpung 
Das Driginad des an Baflwirtd Ar. Winterzum 
Yanddberg unter dem 4. Dxiober 1548 von ber Pad- 
dofererwattung des Haupefteneraimms Dabier eribeilten 
Yagerihrins über einen im Padpof nieserelegten 
Korb, ewige >C— Nr. Fölt, um enihal- 
tend Wein in Alaiben, if abbanden nefommen. Huf 
Antrag werben dabet alle Dieieniarn, welde om ben 
vorgeraten Nicderlageſchein Anprüde zu haben ver· 
meinen, bierkurd awfgrforsert, folde binnen 
feeds Boden 
dahier gellend zu maden, wibrigenialls terfeite fü 
en erlärt werben fell. er 
Sranfurt, den 26, u | 1849. 
leda · Amt II. 
. Marr, 
Dr. Unteni, Yet. 





Jobanım Wide 


AB 100. — freitag 


D Kbrannmenispreis ber Mramifurter + Beitun *8* 
—E—— 1) in dem Beſteuberiet von Branffarı 8.2. — *1 


impfen s e. 
Lhurm mb Tarieſchen Ber 


Mm Kön Württemberg, tem Hohenysliere‘ 
Säaffpaufen 2.45, — 3) ia 
uns 4) in ben übrigen us 
—— rn m bei Ir mb 
em an; vanfreid, 
die überferifhen Bänder: G. g. 
Rr. 28. mb 


Frankfurter 


Auelaadee 
ngland, Spanien, Portugal mb 
Itranbre in Straßburg, 
gr berfelbe im Boris, rue Notre-Dame de Nazıreik Nr. 23.— 
Suferagebägen betragen für bie Belle (ty Mreite) mut Wetitfchrilt ober 


Eiche 








— 





* 


den 27. April 


gen 


1849, 


für Me Obewoflacat · G deliche man an nie Mebeattien 


Inserate 
Yriee Jeitumg su arerffleem, Mür Franfreig, Emgland, Spanien, 
al ums die überferifhen Bänber nimmt Jaferate am: 
leranbre in Straßburg, Bra Ar. 28, 
run Nateo-Iame de Nazarech Nr. 88,; In 
merf,miet in Wien, Sk. 
egaklapı Rn —XX we in Eeipyi 
t ®r. s cam , Blere « s 
4) Oberpoflferrnäg Herrfelbt in Gamburzj 5)" Obrepeftfeenike 
Di Roy in Bremen. 


erpoitamts= Zeitung. 


re inte 


erlin, neue Arie, 





Amtlicher Theil. 


Nachdem bereits vor einigen Tagen der commandirenbe 
Geueral ber Dperationsarmee die Flagge und deu WBim— 
pel der daniſchen Fregatte Gefſeu“, mebft der Flagge 
pesjenigen großen Bootes des Linienſchiffes „Ebriktan 
der Achte”, auf welchem der Beieblöhaber des Iegteren, 
bebafs jeiner Mebergabe, an das Land gefommen, durch 
einen Mn bierber gefhidten Offigier an das Reidho: 
friegeminikerium an hatte, iſt Se. Durchl. der 
Prinz Friedrich von Holftein »Sonderburg: Auguftenburg 
bierfelbft angefommen, um im Auftrage der Stattbalters 
haft der Herzogthümer Sr. kaiſerl. Hob, dem Erzher⸗ 
ge:-Reichöverweler die vom Feinde vor dem Auffliegen 
des Linienſchiffes „Ehriftian ber Achte“ in das Meer ver« 
fenfte, dagegen aber diesſeits wieber beraufgebolte große 
Drfogeflagge biefed Schiffes zu überreihen. Der Geing 
begab ſich dieferbalb heut Morgen um 11 Übr, in Beglei« 
tung ded Reihöfrirgeminifters und bed Bevollmächtigten 
der Herzogtbämer, zu Er. failerl. Hoh. und überlieferte 
Hönfidemjelben jene ſtolze Zierbe des; dur deutiches Ge 
fhüp bis zur Vernichtung befiegten, Vinienjhiffes mit fol 
* alas der Statthalterfchaft in Schleswig⸗ Holſtei 

Pr uftrage der Statthalterfchaft in eöwig-Holftein 
—8 die Gore die durch deutſche — eroberte 
Flagge des Fintenfht e8 „Ehrifian VIII.“ dem Reichövere 
* des deutſchen Reiches zu rg Schleewig · 
Hoiſtein, ſtarl durch Deutſchlands Hilfe, legt feinen Danf 
an ben Tag durch Siege zu Ehren der beutfhen Nation, 
und vertraut Die Tropbärn dem Schutze des deutſchen 
Reiches. Möge bald der erjehnte Tag ericheinen, an wel: 
dem die deutjche Flagge als Spmbol deutſcher Einprit und 
dentfchen Nuhmes flastert auch über Schleswige Gianen, 
und über dieſen Tropbien. ” , j 

Se. Tfaijerlihe Hobeit der Reihöverweier nahm dieſes 
Ihöne Sirgeszeihen mit gerechter Anerkennung des Mutbeo 
jener Tapfern, welde balfelbe errangen, entgegen, und bes 
merfte, daf bie innige Theilmabme Deutſchlauds am dem 
Herzogthamern nit beſſer babe audgebrüdt werben fön- 
nen, als daß faft alle Gauen ded deutihen Geſammtvater ⸗ 
landes Repräfentanten zu demjenigen Deere gefender hät: 
ten, mit welchem vereint bie Söhne ber Gerzogtpümer jegt 
die begonnene Siegedlanfbapn mutbig verfolgten. 


Nichtamtlicher Theil. 


unfbdau 
Das Minifterium Brandenburg ſcheint fih völlig auf 
die Seite des öfterreihifhen Eabinets geftellt zu haben. Es 
degnũgt fih damit, die neue Reichsverſaſſung zu verwer- 
fen, ohne zu jagen, was an deren Stelle gefegt werden 
vol, Daburh wird der ganze Zuftand von Deutſchland 
wiederum zweifelhaft gemadt. Die Abit mag ſtets mod 
dabin geben, die verſaſſ in ihren weſentlichen 
Beftimmungen anzunehmen und jih darüber mit dem übris 
gen deutſchen Regierungen zu verfiändigen , allein rätbjel« 
baft ift ee, wie man hoffen kaun, eine jolche Berftändigung 
zu erzielen. Wenn Preußen fih von ber Nationalver amm⸗ 
lung loeſagt, gibt ed das einzig ausreichende Mittel, eine 
llebereinitimmung ber Auſichten herbeizuführen, aus ben 
Händen, Somie man von bem Princip der Verfländigung 
ausgeht, wird jedesmal ber Wille desjenigen Staats den 
Ansichlag geben, der am wenigjten zu gewähren entichloje 
jen 14 er aber die Anſichten einzelner beutfhen Regie 
rungen fennt, wird leicht ermeffen, welde Gattung von 
Einheit auf diefem Weg erzielt werten fann. Man wird ſich 
allenjalld nod über eine Tbeilung Deutſchlands verfüändigen 
fönnen, gewiß aber nicht über eine gemeinfame Berfaffung. 
Sonach bätten wir ein vergrößerted Preußen und 
neben denen man etwa noch Sadıen, Daunover und Mürt: 
temberg beftehen liche, zu gemwärtigen, nicht aber bie Ser 
Rellung einer deutſchen Großmacht. Daburd werden alle 
Diejenigen, die noch ein deutſches Herz in ber Bruſt tragen, 
aufs Phmerzlich e berührt. Als Vereinigungspunft muß 
ibnen bie neue Reichsverfaſſung dienen, jelbit wenn man 
an einzelnen Beftimmungen derſelben mit vollem Rechte 
noch fe wenig Gefallen findet. Die Specififchen jwirgen 
ſonach die Erblaiferlichen und Gonfervativen, ibren Antis 
pathien Stillſchweigen zu gebieten, und bie Republifaner, 
i zu werden, Die Bolfstammern ber einzelnen 
Staaten werden fortfahren, fih zum Organe dieſes Stres 
ben6 zu maden, und daburd die Regierungen in die Lage 
verfegen, entweder von Stantöftreigen zu Staatsftreidhen 
überzugehen, oder aber fih blinblings in Ales zu fügen, 
was von ihnen verlangt werben fnnte. Das eine wäre 
© fchlimm wie das andere und müßte die Auflöfung aller 


tmiffe zur Folge haben. 











Bis zur Stunde ſchweben wir in Ungewißbeit über bie 
Wendung ber Dinge in Berlin. Die zweite Kammer der 
Stände pat ſich ber Örlegenbeit des Nodberrusihen Antrags 
gegen das Winifterinm erflärt, noch iſt es aber nicht aus⸗ 
gemadgt, ob das Miniſterium weichen, over ob die Negier 
rung zur Auflöjung ber Stände fehreiten wird, Der Ruͤck⸗ 
tritt des Herta von Gamphanjen vor ber Stelle eincd De: 
volmädtigten Preußens bei der Gentralgewalt, und bie 
Berufung bes Deren von Radowi 
ben Eutſchluß des Königs, das Dlinifterium Brandenburg 
beizubehalten und fomit auch bei der Nichtannahme der 
Reicheverfaſſung zu beharren, Der König von Württemberg 
bar fih mad’ Krlaffung einer Proclamation an das würt: 
tembergiige Bolt nad Undwigeburg begeben, um feine 
Truppen um fih zu janmeln. Daraus muß man ſchließen, 
daß er Willens ift, Mich den Beitritt zur Neichdverfalung 
nicht abdringen zu Laffen. *) Alles dieſes ließe ich erflären, 
wenn bie Toniglichen Döje eine, Berfaffung Denticlande, 
die billigen Erwartungen entiprict, vorbereitet hätten und 
diefe der deutihen Nation ortrogiren fönnten. Bon einer 
ſolchen Vereinbarung unter ben Fürſten will aber nicht 
das Mindejte verlauten, vielmehr gebt jeder feinen beſon⸗ 
bern Weg und beginnt den Kampf, auf eigene Rechnung. 
Dabei bat Feiner derſelben es über ſich und über die Ber 
—* gewinnen fünnen, das Princip, nad dem er zu 

anbein entſchloſſen ift, klar auszufprechen und die logiſchen 
Konfequeuzgen aus demjelben zu ziehen. j 

Es ıjt jonnenflar, dag in feinem Stante ber Welt zwei 
Berfaſſungen, die auf verjdiedenen Grundlagen beruhen, 
zu gleicher Zeit in Vollzug fommen fönnen, und daß noib« 
mwendiger Weiſe eine der andern weichen muf. Diejer 
Kampf fann unmöglib lange dauern. Er muß in ben 
nädpen Tagen entyhieden jein, und awar, wie wir ans 
nehmen, zu Öunften der Reichsverfaſſung, weil wir nur 
bierin Nettung vor noch größeren Gefahren erbliden. Wir 
Heben an der Schwelle neuer Ummälzungen, bie fo leicht 
bitten vermieben werden fonnen, wenn wir wicht jo arm 
an wahren Staatsmännern wären. Durch Eigenfina und 
Harres Feſthalien am einer Ider oder einem einmal gefaß- 
ten Beſchluſſe iſt mod feine Revolution zum Stilikande 
gebradıt werden, Man muß zwar feh und conjeauent fein, 
alein au billig, wohlwollend und gerecht, wenn man das 
Bertrauen gewinnen will, das erforderlich iſt, um bie ſich 
befämpfenden Kraͤfte zu einem Ziele zu vereinen. Das Ziel 
iſt allen Negierungen gebieteriih geftedt. Deutſchland will 
Ruhe und Orbnung und zwar in ber fürzeften Zeit. Rönnte 
diefe Ruhe und Ordnung auf dem Wege der Wewalt bers 
beigeführt werben, ſo würde die Meprbeit fih auch im 
einem Hugenblid der Erjchlaffung diejen vielleicht gefallen 
laflen. Da bies aber micht der Aal ift, die Anwendung der 
Gewalt gegen eine in geſetzlicher ander verfünbete Wer: 
faſſung vielmehr der Anfang neuer linruben fein müßte, jo 
mögen jene ſich wohl vorſehen, die dazu Das Zeichen geben. 


RC Fraukſurt, 26. April. Die liibograpbirte Corre 
fpondenz der Gentren der Keihsverfammlung käft ſich beute 
vernehmen, wie folgt: Das Miniterium Brandenburg bes 
bauptel im jeiner in der Kammer abgegebenen Wrflärung, 
bie Bevenfen der Negierungen über verfhiedene Puntıe 
ber Verfaſſung, wie fie in erſter Leſung vorlag, jeien 
leider, leider ganz, ganz unbeachtet geolieben. Dies iſt nicht 
richtig, ebenjowenig ats Graf Arsims Daritellung feiner 
ſchleswig⸗ hoineiniſchen Polilil. Es find bedeutende Hen- 
derungen auf den Wunſch ber Regierungen und namentlich 
ber preußiſchen eingetreten. Es iſt 3. B. aufgegeben: bie 
Ernennung ſammtlicher Generale der Einzelſtaaten durch 
bas Neubsoberhaupt, es find aufgegeben bie früberen Bes 
fnmmungen über bie Flußzoͤle und die Keichsfteuern u. a. m. 
Ebenjo unbegründet als dieſe minifterielle Behauptung find 
die im der Debatte der zweiten Kammer, jowie in offent« 
lichen Blättern bis zum Ueberdruß augeſtellten Stlagen, 
tag bie Berfaffung nur zu Stand gefommen fei durd 
fummerliche Traneactionen zwiſchen ben Parteien; — ins 
dem bie conlervative Partei ihre Principien geopfert babe, 
jei das fuspenfise Beto und das allgemeine Wahdirechi 
durchgegangen. Wir ımüffen biergegen daran erinnern, daß 
das juspenjive Veto ın ber Geſeßgebung bereito bei ber 
erſen Yefung mit einer Majorität von GO Stimmen ange: 
nommen war: nob che die alte Parteiftellung über: 
baupt irgend wie alterirt war; ebenſo war das Wahl⸗ 
geieg im erfier Lefung bereits angenommen, allerdings 
zum Theil dadurch, daß die öfterreichifchen Abgeorbner 
ten mit der Linlen ftimmten. Der Welder'ihe Antrag 
machte den Verſuch, beide verlorene Pofitionen ſamm 
ber Erblichkeit wieder auf einen Schlag zu erobern. 
Er mißlang, weil etwa 15—18 Stimmen aus Rheinpreußen 
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und Weitphalen Fatboliiher Gonfeilien ihre Unterftägung 
verfagten, Nunmehr verlangteu die Mitglieder der Gentren, 
melde immer für das Suspenfivvete und bad allgemeine 
er gewejen waren, bie Freiheit der Abſtimmung, 
welche Ihnen die Beſchluſſe der Partei bisher entzogen hats 
tem, und fie würden ſich dieſe Areibeit erforderlichen Kalles 
genommen haben. Außerdem unterzeichnete eine Anzahl der: 
jenigen hy der Eentren, welcht die enbgiltige Kefte 
ftellung ber Berfalfung burd die Reihsverfammlung * 
anerlannt hatten, eine bemgemäg lamende Erfläru zur 
Berudigung der Herren Simon und Genoſſen Die Sattel 
des Weidenduſches bat bis zum 28, März nicht tranfigirt, 
Und wenn ber Minifier Brandenburg fogar beklagt, Daß 
die Verjafung Abänderungen im ſchuͤmmen Sinne erfab- 
ren babe bei ber zweiten efung, fo gilt dies einzig und 
allein von dem Suspenfivveto bei Berfahun änderungen, 
gegen weiches fämmtliche Mitglieder des Weidenbujches 
245 an der Zahl geilimmt haben. Über möge man doch 
endlich dieſe Heinlichen Ausftellungen, bieje theoretifchen 
Bedenfen binter fih liegen laffen und die Yage des Water: 
landes, die Geſchide der Nation offen und Hlar ins Auge 
faffen. Möge das Minikerium Brandenburg, weiches den 
Muth hatte, Preußen im November und Derember zu retten, 
nicht den Mutb haben, ed im April und Mai wieber ins 
Berderben zu Hürzen! 


Schleöwig:bolfteiniiche Angelegenheiten. 


Apenrade, 23. April, Unfere Stadt batte w bie 
Freude, den Dberfilieutenant v. d. Tann eine * Zeit 
innerbalb ihrer Mauern begrüßen und ihm bei der Gele: 
geabeit duch eine Deputation des Bürgervereing zwei 
wertbvolle und von Meiterband gefertigte Piflolen als 
einen geringen Beweis ihrer Danfgefühle einhändigen zu 
laſſen. Schon Bay: dm man ihm dert das Ebrendiplom 
ale Bürger eripeiltl. Seine unerwartete Ankunft und fein 
kurzer Anfentpalt geftatteten nicht, ibm anberweiki, e Ehren: 
bezfigungen zu erweiſen. Sowohl für das Geident von 
Seiten des Dürgervereind wie auf die feine Ber- 
bienfte um das Vaterland beroorbebende und in wahr 
ven ee rn Zügen barfieliende Anrede des Bürger , 
meiſtets Show erwieberte von der Tann feinen in: 

nig gefüblten Danf und veriprad, .boffentlic bald und 
auf längere Zeit wiederzufeßren, jobald er nur erfi eine, 
wie cr cd nanıte, „Heine Arbeit” im Sundewitt wirbe 
bejeitigt haben. — (Kurı vor Abgang der PoR.) a eits 
Xolding ift es zur Schlacht gefommen. Line Gfla: 
fette paſſitt eben ein und meldet die Ankunft yon Ber- 
wundeten, — Zweite Rachſchrift. Holding brennt 
überall; der Kampfeiſt in diejem Augenblichnoch 
ed die Unfrigen baben das lieber 

icht. 

Ans einem andern und mitgetbeilten Briefe aus Saderd: 
Icben vom 23, d. W. 2 Uhr Nachmittags —— 
wir das Folgeude: Seit dieſem Morgen bören wir eine 
lebbafte Kanonade von Kolding her. So eben fommt eine 
Orvennanz auf einem dänifhen Hufarenoffiziers» Pferde 
aus Kolding; biefelbe foll die Nachricht von einem heftigen 
Treffen nörblih von xolding gebracht haben. Leber dem 
Ansrall ift uoch nichts befamnt geworben, Es heifit, daf 
Yerzte nach Kolding gerufen find. In Chriftiansfeld follen 
26 daniſche Hufarenpferbe nebft Gefangenen angelommen 
fein. — Rachſchrift. Die obenerwähnten Aerzte find be- 
reits nadı bem Norden abgegangen. So eben fommen 14 
grfangene Dünen an. 

Damburg, 24. April. Die mit dem heutigen Wormit: 
tagezuge aus dem Norden eingegangenen Nachrichten find 
nad Ausſage des Poftsonburteurs folgende: Die Dänen 
baben gejtern mit acht Bataillens und einer Schwabren 
Hufaren einen Angriff auf bie [&leswigcholfteiniichen Trup« 
pen bei Kolding gemadt. Das 10, Bataillon batte bie 
Borpoften und wurde zuerft angegriffen, doch bald vom 
9 Bataillon und bem 2. —— unterftägt, durch 
deren Hilfe es ben Feind amfbielt, bis auch das erfie Jü- 
gercorps beranfam. Die Huſaren follen einen Choc auf 
das neunte Bataillon haben madhen wollen and dabei bie 
ganze Schwabron bis auf 3 Wann, welde grfangen ges 
nommen wurden, vom 1. Jägercorps, dad eine verfiedte 
Stellung gebabt babe, aufgerieben fein. Die ganze Na: 
richt über das_Gefeht hat der Gonbucteur von den aus 
Rolding nad Dadersieben gebrachten Verwundeten erhals 
ten, and find einige Jäger auf erbeuteten Dnfarenpferden 
in —— angefommen. Bei Abgang der Poft hieß es 
in Habersieben, Kolding brenne; auch hat der Eonbucteur 
noch bei Apenrade in der Richtung von Kolding den Kor 
rigont ganz errötbet gejeben. 

Der kurbeſſiſche General Bauer ift am 19. zu Ultona 
angelommen, wojelbft er einftweilen fein Stabsquartier ber 

ält. Die unter feinem Gommando zuſammengezogene Di: 


eifton befteht aus 14 Bataillsnen (Kurheffen, Lurembur 
er, Naffaner, Weimarer, Oldenburger, Yipper_ ıc.), 4 
badrenen (Braunihwerg) und 18 Geſchuten (furbefli- 
ſche, naffaniiche, braunfhweigijhe sc.) Diejelde wird vor- 
erft bie Wertüge von Holftein und Schleowi gegen etwaige 
Streifzuge der Dänen fügen. Die Divikon efiebt aus 
zwei Brigaben, deren eine der Herzog von Naflau Hebeit, 
die andere der großb. oldanb. Benrralmajor v. Rautzow 
commandirt. (St. W, 2 ee j 
agen, 21. Mpril. Die „Berling'ihe Zeitung" 
tbeilt mad den „Berliner Nachrichten“ das Gerücht mit, 
das Rufland von Neuem gegen den Einmarſch der Deut- 
iben in Jatland protefiirt habe; «6 ſei bebalb wieder Be: 
febl an Die deutſche Armee gefommen, mit in Jütland 
einzurüden, ſondern fih auf Die Bejegung Schleswigs zu 
deſchranten. 


Bom öſterreichiſchen Kriegsſchauplatz. 
Wien, 21. April. Nach und gach verlaſſen die Reſte 
der Inſurgenten ihr Lager vor Pen. Um 18. April nach 
Pittag fliegen große Nauhwollen von den verbrannien 
übriagebliebenen Stroh⸗ und Heuvorrätben anf, und bie 
mit Alinten bewaffneten Bataillene jammt einigen Schwas 
dronen Hujaren nahmen ihren Weg das linfe Donaunfer 
inanf gegen die Gran zu, wohin vermutblih ſchon früher 
arleöönfurgentencorps abgingen, um zu Görgey zu oben. 
Der kaudſturm zeriirente fib in feine Heimat, nur bie 
Reiter von Ketichfemet folgten der Injurgentenarmee. Die 
faiferlihen Truppen rüdten in ftarken Abtbeilungen über 
bie Donau zurüd nah Dfen und marſchirten am rebten 
Donaunfer nad Bram, um dort, wie es jheint, eine Flan- 
Tenftellung gegen örgey einzunehmen... Die Haupts 
feene des Kriegdichanplages 8 daber num an bie Ufer 
bes Fluſſes Gran verlegt. 5 der übrige Theil ber 
faiferlichen Armee gegen Waigen binauf am linfen Donau- 
ufer den Jufurgenten folgt, oder wenn dieſe nah Oberr 
ungarn maridiren, dabin nadfegen wird, weiß man nicht. 
Soviel ih gewiß, daß Peſt, nun von allen Truppen ent 
biößt, von beiden heilen aufgegeben ih. Ob bie Inſur⸗ 
genten wicht auf einmal wieder zurüdfehren, wird Die Zur 
funft zeigen. Ju Neutra, jede Meilen von Lewa gegen 
— zu, erſchien vor drei Tagen auf einmal ein Zug 
ufaren, um für ein Infirrgentencorpe Quartier zu machen. 
War es nur ein Puff oder ſchob Görgen feine Borpoften 
wirtlich bis vabin, während General Woblgemuth feine 
Truppen von Neutra und Verebely mehr gegen bie untere 
Gegend des Fluſſes Gran concentrirte — müſſen die nädıe 
ften Tage aufflären. Der im meinem geftrigen Schreiben 
voransgefeste Angriff des Dane auf die Injurgenten vor 
Der iſt aun überfläftig, vielmehr ſchreibt man von Def, 
da der. Banus mit jeinem ganzen Armeecorps nad) Ejfeaa 
zu marſchiren werde, um dort die Operationen der Serben 
zu untertägen und als ſelbſtſtändiger Befeblahaber des 
öfterreichiichsferbiihen Corps, nah Wiebereroberung Des 
Batſcher Gomitats, die Berbindungslinie zwiſchen bem öfter 
reichiſch⸗ ruſſiſchen Corps in Siebenbürgen und dem Baron 
Melden aufrecht zu erhalten. Die Magvaren unter ern 
wurden nicht weit von Titel im dem Terrain bes Tſchäi⸗ 
fittengrenzbataillons von Stratimirewih, der wieder bie 
Serben führt, überfallen und zurürfgebrängt; welde Ne 
fultate dieſes Gefecht hatte, weiß man mibt, doch rüden 
von allen Seiten mächtige Colonnen türfifher Serben an, 
fo dag die Behauptung der durch die Magyaren wieder 
befegten Diſtriete jebr zweifelhaft wird, Mit den Honved 
fehrten auch die frübern ungarifchen und deutſchen Bes 
wohner in das Baiſcher Comitat zurüd, und dieſe erftern 
ujen mit wilder Wuth gegen die Errben, die ſich ihre 
bier aneignen wollten, Die Infurgenten ſelbſt begeben 
wenig oder feine Granfamfeiten, in welchen wohl bie 
Serben ercelliven, Heute hieß es bier, daß die Ruſſen nicht 
weit von Temeswar wären; ich fann daran nicht glauben, 
jedoch möglih, daß fie, fiat beim rotben Thurmpaß, 
zwiſchen dort und Driowa aus der Walachti in Sieben: 
dürgen einräden wollen; Ben if ihnen entgegengerüdt, 
vielleicht wird in der Walachei felbft Die erſſe Schlacht ge 
liefert. Der Kaiſer von Nußland bat fih nad Mostan be- 
geben, jo daß die Gouriere von dort vier bie fünf Tage 
mehr Zeit brauchen. Er fol feine ganze Armee zur Ber: 
fügung bes oſterreichiſchen Cabinets gehellt baben. (4. 3.) 
Wien, 22. April. Während die Goncentrirung eines 
großen Theils der faiferlichen Armee an dem Fluſſe Gran 
die Abficht zeigt, bier den Unguiff auf die Infurgenten zu 
beginnen, über deſſen Erfolg baldign Rachricht erwartet 
wird, ſcheinen die Infurgenten über Neutra, mo beren 
Borbut wirkich. * ift, eine Flankendewegung nad 
Komorn, vieleicht über Preüburg (mo indefien jhon ein 
faiferlibes Corps ftebt) vollziehen zu wollen. Undererfeits 
melden Privatbriefe, daf bei Ban, anf der Strafe von 
Nentra über Groß Tapoltihan, redis nah Treutſchin, 
KRanonendonner gehört wurde. Die mjurgenten baben 
wobl von Neutra ein Corps babin entjendet, um die von 
Jablunka anrädenden faif, Truppen in ihrem Marie aufe 
zubalten, Db fie aber mit dem Gres ibrer Armee aufwärts 
sieben oder die Schlacht mit Baron Welden an der Gran 
wagen, und den Weg nadı Komorn forciren wollen, bar» 
über fönnen und nur die nächſten Tage Gewigdeit geben. 
So viel it gewiß, dab ein Theil der faijerliden Armee 
auch auf dem Iinfen Donau Ufer über Waigen an den 
Älu$ Gran ſich begab, uud Görgey med immer mit feiner 
Nabbut den Uebergang über die Donau bei ber Stadt 
Gran bedroht. Briefe von Dfen fpredien von einem Ges 
rüdt, af die bei Aölbvar über die Donan gegangenen 
Infurgenten ſich plöglich gegen Stublweißenburg gewendet 
bätten ind von dert nadı fen vorrüden wollen. Da je- 
doch die Anfurgenten oberhalb Peſt über die Donau noch 
nicht jegen lonnten, iſt von jenem Corps für Dfen nichts 
u befürbtens , uur bedeullich wäre in bortiger Gegend die 
sfbietang des Laudſturmo. n 3. B 
” » Inien waren am 23. April eingegangenen Brier 
fen Rn ige beirenfliche Gerüchte über die der Dinge 
in Ungarn verbreitet, Gerürhte, die jedenfall® noch 


— 


ber Beñtiguag bedürfen und auch nur bei den Magyazens 
freundlichen bereitwilligen Glauben fanden, inbeifen aber 
auch, wie bie offieiele „Wiener Zeitung” jagt, einige nach ⸗ 
theilige Wirfung auf die Börje vom 23. äußerten. Privat- 
briefe, nach andern Gonriere, follten die Nachricht über 
bracht haben, Reldmarfihalllientenant Wohlgemurb babe mit 
feiner 16,00 Mann arten Heerabtbeilung einer das Doppelte 
überfieigenden Uebermacht der Injurgenten weichen und ih 5 
Meilen weit jurüdzieben müflen, Fe fei in Folge deſſen, 
ofen gelaſſen, von den Magyaren befegt worden. Kine 
trerlih combinirte Operation der Kaiſerlichen jei durch das 
verjpätete Eintreffen des General Bogel vereitelt, im Folge 
deſſen auch Komorn ventjegt werden und Mähren und 
Defterreih von einem Handitreih ber Inſurgenten bebrobt. 
Wir wiederholen: lauter unbefimmte Gerüdte, bie 
der Beltätigung bedürfen, da auf offieiellem Weg durbaud 
nichts befannt geworden iſt. 

Der „Wanderer" bat Nachrichten aus Peft bis 21. April, 
Sie lauten: Die gegen Waigen bin abmarfhirten Peſter 
Vagertruppen batten bei Neupeit und Umgebung eine groß- 
artıge Rerognoscirung unternommen, waren gegen Abend 
aber in ihre Portionen wieder eingerüdt. Den andern Tag 
tiefen ſichere Nachrichten ein, daß Welden mit einem Thrile 
feiner Armee bei Gran über die Donau gegangen fei. Bon 
Schlachten wiſſen wir aber noch nichts zu erzählen. Die Truppen 
aus bem Peſter Yager marſchiren zum Theil nad) Ofen hinüber 
und rüden dem Dauptquartier in Gran näber, Bir wiſſen 
nichts Beſtimmtes über diefe neue Operation, Welt ift 
der Gerüste müde und feit mehreren Tagen febr ruhig. 
Ein Flüdtling aus Ciebenbärgen, welder bier eben ein« 
traf, erzädlt, ein großer Theil des Nugentiden Corps rüde 
nad dein Banat, um General Puchner zu unterfägen. Die 
Hufen eben um Siebenbürgen herum auf dem Sprunge. 
Ihr Einmarjh dürfte bereits erfolgt fein. Die bentige 
„Peher Zeitung” ſucht die Aufmerkjamfeit ber Negierung 
anf die motbwendige Maßregel binzulenfen, dag die neuen 
Altignate auf die ungarijhen Yandeseinfüufte auch in Wien 
in vollem Werth angenommen werden, ba im entgegenge 
ſetzten Kalle bie bedenklichſte Hemmung im Geld» und Wan 
renverfehr beider Städte entfteben müßte. 

”* Sorben erhalten wis nod die neuefle Nummer der 
„Conftitutionellen Zeitung”; ein Wiener Bericteritatter 
will jene obenbezeihneten Gerüchte wenigitens theil- 
weile beflätigen. Sein Brief ift vom M. April, Abends 
b Uhr datirt, und in demfelben beiüe es: Meine Nachrich⸗ 
ten find feine blofen Geruchte. Die Gouriere find an« 
sefommen und haben ſewohl die Niederlage Wohlge 
muths, ald and die Raumung Peſto beftätigt, Zabireiche 
—5— ſchiden ſich bereits an, aus Furcht vor etwaigen 
Inruben, die Stabt zu verlaffen. Wien iſt heute ſieber ⸗ 
I aufgeregt, wird ſich jedoch, fo Gott will, rubig ver⸗ 

alten. 

Der erfolgte Einmarſch von 40,000 Rufen in Sieben 
bürgen wird von der neweften „Öräger Zeitung* als zu⸗ 
verläjfig mit dem Bemerken berichtet, bafı 18,000 Nufen 
bei Krafau ebenfalls des @renzüberiritties gewartig ſeien. 

Briefen aus Jafip vom 10,, von ber fiebenbürgie 
ſchen Grenze vom 16, April zufolge war beim ruſſiſcheu 
Conſulat in Jaſſo durch Eftafelte die Radrit aus Bucha · 
reſt angelangt: bag Bem mit feinem Armeecorps plotzlich 
it Die adıei ‚ingefallen umd die an der Grenze aufge 
—* ruſſiſchen Truppen bis weit binter Rimmt Walt⸗ 
Se (3'/, Polen von ber ſiebenburgiſchen Grenze) zurud 
habe. Die Betätigung muß erwartet wers 
dei. . J. 

Ejernowisg, 13, April. Die legten Nachtichten aus der 
Walachei melden, daß die kaiſerlich oſterreichiſchen Trup⸗ 
pen, die fi bis dabin zurüdgezogen hatten und OO M. 
mi ea 40 Geſchutzen zäblten, Anfangs April bereits 
nah dem Banat abgegangen waren. Feldzeugmeifter Puch» 
ner foll frank und bereits in Moldaui —— angelangt 
fein, ba er in die Bufowina fommt. — a vielen Jei⸗ 
tungen bereits als erfolgt angegebene Einmarſch eines bes 
deutenden ruſſiſcher Eruppencorps nach Siebenbürgen bat 
bisher nicht daitgefunden; weder ans der Moldau, noch 
and der Waladırı find bis jege ruſſiſche Truppen dabin 
abgegangen. Es ſcheint übrigens, als wenn bies demnachſt 

eiibeben follte, um jo mehr, als unferer beſſarabiſchen 
Hrenze ſich neuerdings rufjiihe Truppen näbern, (Butov.) 

Krafau, W. April. Die Agitatton in unferm Yande, 

welde bereits jo viele bedanernsweribe Ereigniffe berbeis 

efübrt bat, dürfte aeftern beendet worden fein. Au Unzu⸗ 
——— gab es über 120, welche ſich in den Wäldern 
verfammelt hatten. Unter ihnen waren 30 mit Schußwaffen 
verjeben, die übrigen batten Pifen und andere übnlice 
Vertheidigungowerlijcuge. Die Bauern, die ſich anfänglich) 
mit ben Mifvergnägten zablreich verbunden hatten, zer: 
firenten fid in Die Däufer, und mur ein Meiner Theil zog 
fih gegen Krafau bin. Zwiſchen Kwachala und Arzesjowice 
fam es zu Scharmägeln, wobe das Militär 17 aufariff; 
die übrigen wurben zerſtreut. Geſtern wurden 48 gefangene 
—— 8 andere Eiuwohner auf das Schloß gebrächt. 
(SL. Itg- 

Renten, 17. April. Im Chrianower Areife find einige 
Unruben: im Folge der Wefrutenausbebung vorgefallen. 
Sie waren rein localer Natur und find bereitd ald beendet 
anzuieben, (A. 3.) 


Deutſchlanud. 


Wien, 21. April, Der engliihe Botſchaſter in — 
mit Urlaub, um welchen er ſchon vor. einigen Wochen 
anfuste, nach London abgereif. Darüber entlliand das Gr 
rucht feiner Abberufung, wad rein erbichtet in; wahrſchein ⸗ 
fich iſt es übrigens, dafl, indem der dnerreichiſche Oefandte 
Graf Colleredo nicht dem Rang eines Botſchafters bat, 
auch im Wien nur ein engliſcher Geſandier refibiren wird, 
Der Botſchaftsſecretar Magenius, ein im ben dieſigen 
Rreifen, beliebtet junger Diplomat, beforgt ein; en die 
Geſchaͤſte. (A. 3.) 


Die „Bi itung“ wi ichte 
Zpete Den von franzopiäen Blähers gehragıen Sagiht 


das Defterreih an@ngland große&ummen ſchulde unb beßpatb 
die Strıe a. —— ie gerri er weil 
land biefe Summen beanſpruche. — Für die flachtigen Her⸗ 
— —2 er der Megierung bedeutende 
elbjendungen ufare| angen. 
Sm. 3. ei. Der GR auderer” meldet: „Dem 
Bernehmen nad jol, wie die Dimüger „Neue Zeit.” bes 


richtet, der Kaiſer von Rufland am 4. Mai an dem . 


öfterreihifhen Hoflager anlangen, Der ruſſiſche Getandte 
Graf Medem it von Dimüp abgereid. Man ſpricht von 
einem längeren Aufentbalte Ybrer faiferl, Hobeiten des 
Erzberzoge Kranz Karl und deſſen @emahlin am faiferlihen 
Hofe zu Prag · Am 20. d. M. ih Fürſi Windiſchgratz mit 
der Poſt von Olmä r Böhmen abgereift.* 

Trient, 19. Apri zur Blofade beitinmmte öfterrei» 

iſche Schiffspivinen unter dem Befebl des Bircadmirals 

ablerup faun des ftürmifhen Wetters halber nicht 
vor Venedig bebaupten. Juzwiſchen wird bie Zeit benugt, 
um bie beiten Vorkehrungen zu treffen, und Matrojen und 
Dffyiere zu üben. In Holge des Wechſels einiger Com« 
mandanten und der Ernennung des Örafen Kavolyi zum 
Blaggencapitän fommt ber befte Geiſt über das bisher ver« 
nadläfjigte Geſchwader. Graf Karolyi foll ein ausgezeich« 
neter junger Mann fein en vielfache Reifen zur See 
in engliiben Dienften ibn top feiner Jugend an jdönen 
da älteften Sremännern unjerer Flotte gleich“ 
ellen. (9. 3. 

“ Merlin, 2). April. Die erie Kammer befhäftigte 
Br beute mit Gegenfiänden von minder erheblichem Inier⸗ 

e. Bei der geicbäflserbnungsmäßigen Vornahme der 
Wahl des Präfipiums wurde 9. Auerswald mit 136 
Stimmen von 145 aufs Neue zum BVorfigenden, v. Witt« 
genftein mit 139 zum erften und Baumjtarf mit 90 Stim⸗ 
men zum zweiten Bicepräfidenten gemäbit. 

Das Weſentlichſte, was beute im der zweiten Kammer 
vorfam, war die Verichterftattung (Meferent Bader) des 
Gentralausichuffes über den Antrag des Abg. Walded und 
Genoffen, wegen Aufbebung des über Berlin verbängten 
Belagerum snußanden. Der Eentralansichuß beantragt ſo⸗ 
fortige Aufpebun des DBelagerungssuftaubes; ebenfo drei 
binfänglich unterftügte Amendements. Die Debatte führte 
in der bentigen Gigung nod) & feinem Refultat. 

N Natibor, 21. April. fommen bier ja täglich 
öfterreihifhe Offiziere durch vom ungariihen Krirgefdaus« 
plage, um nad Krafau und Galizien Befehle weiter zu 
befördern, allein dad Zuverläffigfie, was man von ihnen 
estäbrt, 14, dab das Meijte, was in den Zeitungen ftebt, 
tbeil$ oder ganz ‚erfunden ift. So viel ftebt feit, dag für 
ben Augenblid in Ungarn paufirt und temporifirt wird. 
Die Lage der Defterreicher beſſert ſich wieder, obgleich eine 
Eutiheidung, wenn fie nicht friedlih berbeigeführt wird, 
noch lange ausbleiben dürfte, ba die Deflerseicher ih nur 
langfam verflärfen und fic bei der Ucberzabl ihrer Feinde 
ihre comcentrirte Stellung bei Peft mit aufgeben bürfen. 

* Leipzig, 25. April. Allgemein it bas Gerucht ver⸗ 
breitet, daß dad Minifterium Held feine Entlaffung eins 
gereicht und der König dem Abgeordneten Heubner mit 
der Bildung eines neuen Cabinets beauftragt habe, Alſo 
wirklich ein Minikerinm aus der „enticieben freifinnigen 
Partei"? Eo fragt man ſich, fhenft indeg dem Gerüchte 
wenig Glauben. Über erwartet man eine Kammerauflö- 
pre und fiher würde das gegenwärtige Minikerium Dies 
en Schritt unbedenflid wagen fünnen (man if bes „forte 
veränen Unverſtandes“ berjlih müde!), wenn daflelbe 
durch ſchnelle und unbebingte Annabme der deutſchen 
BEURASFLISTTERE ſich im der großen deuiſch gefinnten 
Partei, welche die echt conftitutionelle Gefnnung tes Mis 
nifteriums tbeilt, eine Eräftige Stüge geſchaffen hätte. — 
Die vorgefirige Gbeneralverfammlung der deutſchen Bater« 
landevereine in Dresden, bei bie äuferfie Linke 
viel von einer „republifaniihen Spige Deutfihlande” far 
felte, ihre Schweſter, die gemäßigte Liule, glänzend befiegte 
und Männer, wie Jofepb und Schaffratb filr Neac- 
tionäre erklärte, bat bier die allgemeinfte Heiterfeit erregt. 

* Sanuover, 24. April, Die Zapl ber an das Mint» 
fterium einlaufenden Adreſſen en unverzüglicher Einbe⸗ 
Im der Stände, damit dieſe dh über bie Verfaſſungs- 
und Oberbauptefrage ausfpreben fünnen, nimmt immer 
mehr zu. Die beutige „Morgenzjeitung” entbält mebrere 
derartige Adreffen, die ſich ſaͤmmtlich in diefem Sinn aus⸗ 


ſprechen. 
— 14. April. Der biefige Bargerverein bat auf 
Antrag ded Neihsabgeorbneien Grumbredit einmütbig ber 
ſgloſſen, das Minifterium in einer Adreffe um ſchieunige 
Zurüdnahme der unbefugten Bertagung der Stände und 
jofortige Einberufung berjelben anzugeben. Zugleich bielt 
Herr Grumbrecht einen Vortrag, ber zu beim Nefnltat führte, 
daß die. prenfifche Dynafiie mit der erblichen Kaiferwürde 
belebnt werben müßte, 

tuttgart, 3. April. Geftern Vormittag fand die von 
den bürgerlichen Gollegien von Heilbronn angereate Ber 
fammlung von Abgefandten der Drtisbrbörden im E. Wer 
ner ſchen Garten ftatt. ie war auherordent ich u. 
reich beſucht, und dad Land von Tettnang und 
vensburg bis Künzelsau und Hall vertreten. Befhlofr 
fen wurde eine heute no der Kammer zu übergebende 
Abreffe, in welcher die Zuftimmung am ben bisherigen Per 
fhlüfjen der Kammer in der —2* Ftage und ihren 
Gonjequenzen von der Berjammfung ausgefprocden "wird, 
Die Adreſſe beanfprudht (wobei jedad zu bemerten ift, 
daß die obige Rachricht aus Ludwigsburg mod nicht ber 
fannt war) unverweilte Anerfennung der Neichanerfuuffu 
obne Vorbehalt } Beeidigung der Beamten und des Mil 
tärs auf die Neihsverfaflung ; GCinberufung einer confir 
twirenden württembergiihen Yanbeäverfa nach dem 


u 


mit dem Recht bed Gefegesvoriihlags und 


um 
Mei J 
* RA fo mie ben Bei Bniffen 


der der gegen⸗ 
wärtigen Bolfsvertretu Die e schlicht mit der 
Verfiberung, daß zum der Neiheverfaflt ing der ’ 
Kammer auf ibren erften alle nr Do aunfgaft 


® ten werde. (Sb 
U pRannbein, 20. Mil, Dir Botert der ve.ertäns 
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hen Vereine Babens hat fo chen einen an das 
adiſche Bolt erlaffen, in welchem er daffeide aufforbert, 
ib um bie deutſche Bteicheverjammlun zu Dauer, und 
är bie von eiben beiihfeffene Reichsverfaffung gegen 
ne ibr wiberfire enden oder fie ablebnenden deutſchen Her 
jerungen einzuſtehen. Zugleich mahnt er, feinem Beifpiel 
elgend, am die badifhe zweite ftammer bie Aufforderung 
geben zu laffen, „unverweilt nah dem ruhmvollen Bor: 
ange der zweiten Kammer Württembergs bei der badiſchen 
Staatsregierung auf alle jene Schritte ja Drängen, weiche 
den fo dringend als unerläflih find, um über die unbe 
ungte Anerkennung der deuiſchen Reichsverſaſſung mit allen 
tren Gonfequengen feitend quebberjealiner Staatsregierung 
sicht den leiſeſfen Zweifel beiteben zu laffen.“ 

eimar, 22, April, Auf Anregung bed politiigen 
Sereins in Weimar haben die verihiebenen bier und in 
re Umgegend befiebenden Bereine, namentlich Maärzvereine, 
Solfs- und conflitutionele Vereine eine a 
Idreffe nad Frankfurt beſchloſſen, in welcher fie ſich 
dabin ausſprechen, bag die Nationalverfammlung an 
ver rechtsgiltig von ihr befchloffenen Werten feſthalten, 
ad babei darauf rechnen möge, daß das Voll auf ihrer 
Seite fieben werde. 

Weimar, 22, April. Heute ift der Erbgroßberzog 
nit Gefolge nah Schleswig abgereift und zwar über Ber- 
Im, um dem Vernehmen mab bort als preuß. Generale 
najor feine Stellung in Schleswig zugewieſer zu erhalten. 
Die Bürgerwehr begleitete ihn bis am den Bahnhof und 
freute man fich, den vom Ihr herzeg ſchon länger ger 
daten Wunſch durch bie endliche Abreiſe erfüllt zu 34 

Schwerin, 20. April. In der meclenburgiſcheu 2 
srönetenfammer führte zu einer längeren Debatte 5 2, die 
Aufbebung des Adels betreffend. Kür den Paragraphen 
erachen M. Wiggers, BWenglaff und ber Berichterfiatter 
doble, gegen elben v. Liebeberr Haupt (welcher dem 
Yaragrapben bie Faſſung ber bentihen Grundrechte geben 
wolte) und —— Neues, was bei der Berband- 
kung über denſelben enftand ın Frankfurt nicht ſchon 
sorgefommen, wurde wenig gefagt; doch war das Nefultat 
ein anderes als —5 — Während nad ben deutſchen 
Grundrechten der Adel nur als Stand aufgehoben in, 
joll derfelbe nad dem Willen ber —— — 
erdnetentammer in Medleuburg ‚(wie in Deffau) ganzlrch 
tgeichafft ſein. Dit 59 (Linke und linkes Genirum) gegen 
24 Stimmen (zwei batten fib ber Abftimmung enthalten) 
murbe bei namentlider Abjtimmung ber Paragraph anges 
nommen. Nicht beffer ala dem Abel erging 1 allen Ti— 
telm, „welche nicht das Amt bezeichnen, mit weldem fie 
verbunden find.” Auch fie muften nah dem Willen der 
Apgeorbnetenfammer fallen ; ein Amendement Wiggerd, 
* ſogar die Amtstitel abgeſchafft wiſſen wollte, wurbe 
verworfen, 

Braunjchweig, 21. April. In der ug Sipung 
der Stände wird jE Beratbung über den Gommifflonds 
bericht zu dem Upnder'ihen Antrage, die Beröffentlihnn 
der rn ee geſchritten. Die Commif 
son bat enden ubantra; üt: 
mn A arme fe & Staaitı bie Et · 
karung fotgender gefeplihen Bealeamungen: 1) zur Beleitigung aller 
—— Grpenten mir® berlariet, daB Der $ 12 ber Eanbeöver 
Fung (die Publication der Bunpesbeiplähe deixeffend) durch vie 
Heihegelepgetung aufgehoben, ih und Feine —— mehr Anbei; 
2) wird amerfanat, die fänmdligen, von ber prooiforiihen Teu · 
tralgemwalt erlaffenen un® ferner zu erlaffensen, nad Maßgabe des 
Kriosgefeprs vom 27. Sept. ©. 3. publicirten oxer noch ya publicirenden 
Grfege umd Brrortmungen odne tmeiteres im Wirkiomteit treten; 3) 
Safleide gilt rüdfihrieh ver Gelege umd Berorbnumgen, welde vie 
grieggebende oder erecwline Gewalt des Kela⸗ im rmähdeit ber 
seen bu ee 3 erläht, ſedald bie durch Mefe Berfaflumg ber 
eränzete Tentralsewalt ins debta getreren fein und dadarch bie ichlge 
yroniforifihe Eensralgemalt ihre Enpicaft erreicht daden wird. In 
dem vie Berfammlung zegleich das Bertrauen awtiprit, dab das 
derieai. Staatsminlderium mad Arditen days milmirkes wirt, bie 
- wandte —— en * * = a 
fıfun nm änserun; wahren, a 
dh ee, vi allen eiwa Kfonkertigen Berbandlangen mit tentichen 
Regierumgem, im Rolge beren die beftependen Kanzeagelehe —.. 
ever abgeämpert werden müßten, ni4t obne Zuftinm ver Tanbed- 
veriammlung zu verfahren, fordert fie bad derzogl. Staassmimiftee 
rum auf, die Meihönerfaflung durch Abtrud im zen braunitmrigi- 
i4e” Anzrigen gur allgemeines Reanımid bed Laades ya bringen.” 

Staatsminifer v. Schleinig erklärt die Beröffentlihung 
der Reichdverfaffung durch bie Anzeigen, nachdem der Res 
sierung eim efficielles Eremplar der U affung zugegan ⸗ 
sen, für durchaus unbebenflih, und eröffnet, daß bereitd 
die Veröffentlihung angeordnet, und in den nädjten Tar 
arm erfolgen werde. Er hält es ferner für eine Unmögli 
teit, dag Henderungen der Berfailung auf eine andere als 
verfafungemäßige Weife von einer deuten Regierung vers 
langt werben Fönnten, und erfennt ale ſelbſto lich an, 
ap, falls bei einem freilich nicht zu beforgenden Scheitern 
des jegigen Verfalungsweris wegen Begründung eines 
Bundesfigats mit deutfhen Regierungen Berbandlungen 
eingeleitet werden müßten, die Zuftimmung der Vandes- 
vertretung erfolgen muſſe. Der $ 12 ber Landesverfaffung 
fer mit dem Wegfallen ded Bundestags von jelbft außer 
Wirfjamfeit getreten, und fei bie beantragte Declaration dader 
unbebentlih; daſſelbe gelte von ben übrigen beantragten 
geieglicen Befimmungen, falls wirllich Iweifel au der 
unmittelbaren Giltigfeit der Neiheverfaflung befürdtet 
werben könnten. Leider fei die Regierung nod nicht im 
Stande, wejentlide Fortſchritie im ber Bollendung der 
Heichsverfafiung — Das Wichtigſte fei die be— 
fannte öfterreihifhe Note an Hra. v. Schmerling, für deren 
Dffenbeit man gewiß der öſierreichiſchen Regierung nur 
danfbar fein fünne, da fie dem Verfaſſungswerke weſent 
lich förderlich fein werde. Die biefige Negierung babe bie 
Errichtung eines fräftigen Bundesftaats ftetd für eine Na 

turnotbwenbigfeit gebalten, und zweifele daher auch nicht 
Kran, dag bieje ſich Babn breihen werde. (Bravo in der 

N ) Die Commiffionsanträge werben einjtimmig 
angenommen. Cs wird ſedann bie Berathung über 
dag Gejeg, die Einführung ber Einfommenftewer betreffend, 
fortzreiegt und — D. N.) 

ey ungen, pri. Mit bem gegenwärtigen 
land wurden folgende Gefege vereinbart und bereits 


amtlich verkündet 
Genfus, mit directen Wablen und geheimer Stimmgebung; | tor Emanuel au appelliren, Zu diefem Iwede begab 
ftatt ber bisherigen 7 Wapibezirfe mit je zwei Abgeorbner | der Riger Buoncompagni wieder — * *2 8 
ten find 14 Wadlbezirke mir je einem Abgeordneten aufge: | jeinen Monarchen zu einer beftimmten Erklärung zu veran⸗ 
ſtellt. Für die abgeſchaffte Todeoftrafe bat lebenslängfiche | laſſen, ob ibm Nadepfy den Waffenfillitand von Novara 
Zuchtbausftrafe einzutreten. Das Nerruirungsgefeg wurbe | andere bemilligte, als unter ber ausbrüdlihen und uner: 
ben Grundrechten gemäß abgeändert; um die vorgeihries | laßlichen Bedingung, baf Sardinien alle von Degerreich 
benen zwei Proceme zu ergänzen, wirb bie ganze Manns | amtlich befheinigten Kriegekoſten zu erfegen habe. Da nun 
fchaft ber Altersflaffe 1848 audgeboben, — Ünſer Batail« | Drfierreib nad den erhobenen Rechnungen die befagte Zifs 
ton bält ſich täglich zum Musmarfd bereit, und fein mäch- | fer von 125 Milionen cher zu nieder, ale zu hoch gegrife 
fter Beftimmungsort joll Krankfart fein. (Schw. M.) en bat, fo ift Victor Emannel offenbar gebunden, fein 
Wort zu halten. Der Parijer Eorreipendent der „Karls 


Schweiz. ruher Zeitung”, welcher diefe Notigen gibt, theilt in Bezug 


. Im diefelben noch ferner mit, daß trog biefer a 
foipente 3 N hen Kreifen behauptet Beier 


ein ſehr freifinniges Wahlgeſetz ohne loſſen, am das verpfänbeie Ehrenwort bes Königs Bic« 


R ? 2 — i Yadı- 
—— — ke ——— ve Dre er _ laſſen, weil der Stan ie as Bike 
h ’ ’ Ba 8 STE | Gelvopfer jept nicht zu .erihwingen vermag. MWahricein, 
fiber Sperrung und Intervention bie Entfernung alier | (ig Yabe man bie Hier von 125 Millionen nur darum 
tombarden aud biefigem Kanton in Zeit von 8 Tagen im die Unterbandlung gebragt , um dur den wirf 
verlangt.“ (Rational-gtg.) lichen Koftenaufmand darzuthun, welches Opfer Deflerreich 

Italien 


ber Erhaltung des Weltfriedens bringt, wenn es feine 
2ivorno, 15. April. Ganz Toscana bat fih zu Gunſten 


—— —— Fordetungen am — * von Sar⸗ 
- —— — nien e fe i 
bes Großherzogs ausgefprohpen, überall find Die Freibeitsr | Farin a De en Breit Eu Rabepfo eis 
. —— — — nur Livorno allein wideret Tah lefandrie zu befegen, bie über die Entfhäbigungs- 
a m —* epublit vertbeidigen. Sie mäfen hieraus | frage aus Wien eine befiimmte Eriedigung erfelgt fein 
pn ar folgern, als hätte der Ürofperzeg feinen Anhang | wird. Der öferreihifhe Marfcall wittert gemiffe Diplo: 
in Livorno ; im Gegenibeil, alle wohlhabenden Bürger, | matiihe Iutriguen. Namentlich fell Ford Abererembn fehr 
überhaupt Ale, bie Etwas zu verlieren baben, find für die empfindfi darüber fein, daß Deflerreih ben englilhen 
eg ber alten — der Dinge. Es iſt Diplomaten mict weiter in den italiemifcen Am elegen« 
nur eine fleine Fraction der ärmeren Klaſſe, an beren heiten berummüblen faffen mag. England möchte fo gerne 
den mwohlfeilen Anfchein geben, als ob es durch feinen 
Einfluß den Betrag der Artegöfleuer, welche Deſterteich bes 
gebrt, beruntergeftimmt bätte. Nadepfy aber, der dies durch⸗ 
haut, will von einer dritiſchen Vermittlung nichts wiſſen, 
und jept den Umtrieben der fremden Diplomatie feine be> 
kannte Willensfeftigfeit emgeätn, bie denn der Parteigeift 
alten Antipathien gegen Deiter: 
reid anıufahen. Im Grunde genommen fommt übrigens 
Radeptg mit Bieter Emanuel beſſer zurecht, als mit unges 
betenen Mittelöperionen, und barum zweifeln gut Inter 
richtete nicht im mindeften baran, daß bie in Mailand ges 
Nogenen Unterbandlungen zu einem baldigen Abſchluß des 
riedens zwiſchen Drfierreih und Sardinien führen werben. 


Spige einige Ciubführer und desperate Abvocaten ſteben, 
welche bie ganze Stadt mun Schon feit langer Zeit Ipran« 
nifirt, Die durchaus nichts von der Wiedereinfegung Leo« 
polbs bören will. Dieſe Partei ifi gegen die Florentiner 
äußerft aufgebradıt. Geſſern wollten einige Hundert von 
ihnen nad Florenz marſchiren, um die ermordeten Livorne ⸗ 
fer zu rächen und ihren geliebten Guerrazgzi zu befreien, wel ⸗ 
cher in Florenz gefangen ſitzt, um Rechenſchaft bafür zu ger 
ben, baß er bas ganze land an den Abgrund des Verberbend 
gebracht und die Staatsfhulden um 6 Millionen Pire ver 
grögert bat. Im alle Häujer drang dieje wahnfinnige Rotte 
und verlangte Waffen. Um 5 pr Nachmittags verfam- 
melten ſich etwa 200, um ihre Erpebition anzutreten. Dieje 
Abreiſe wurbe aber verfhoben, weil man die Golonnen ded 
Gencrals d’Ajpice und des Dberften Petrachi erſt erwarr 
tem will, Die Terroriften erlauben Niemand, die Stabt 
zu verlaffen; fo wurde geftern eine Kutſche amgebalten, in 
welcher ih eine Kamilie befand, bie ſich aufs Land fluͤch ⸗ 
ten wollte; die Pferde wurden ausgeipannt und man zwang 
die Paffagiere, mit Sad und Pad wieder in ihre Woh⸗ 
nung zurüdzufehren. Der Gonfaloniere, Herr Fabbri, ein 
fehr rechtlicher Mann, hat im Angeficht diefer immer mehr 
um fi geeifenden Anarchie feine Entlaffung genommen. 
Eine Sicherheits · und Vertheidigungscommijnon bat ſich 
beute gebildet, Bon Florenz foll ſich eine Deputation nad 
Baeta begeben haben, um Den Großherzog zurüdjurufen. 
Die Deſterreichet haben Pontremoli, Mapa und barrara 
befegt, ohne Widerſtand zu finden. Man jagt fogar, bie 
toscanüjhen Truppen bätten ſich mit ben Defterreihern 
vereinigt. 

E Nom, 15. April. Erwägung der legten Unfälle 
Jialiens erllart bie romiſche Eofituente: „Die römsiche 
Republif, * und em —— af 
wird nie weichen, m zu Unterbandlungen berablaf« Wien, "23, April. Ipkt. Metal, 90. — Arkı. 72. — 
jen. Die räjentanten und bie Triamvira ſchwören im Be re Pilze Basfactien 5 234 
Namen Su und bes Bolfee, das Vaterland zu retten * 2'/,ät. A6/, 1188, mE 


(la ati sara salra)" Das iR Be Anmmort au be 36 | 97, _ Ginger 
teru eingeteoffenen Hiobspoften aus Nord», Süb- un . . en 
ittelitafien, Man will 2Birerand leiten Dis aufs | „Zr, Tadrhten aus Ungarn haben bie Bärfe gebrädt, um Spät. 


aus zubeuten ſucht, nm bie 


Börſenberichte. 


Frankfurt, 26. April, Deſſerreichi che Feata wegen ührer 
abermaligen Deſſerung je Wien bier auch feſſer im Esars, Art. 
Metall, 77°/, Er, G. 2'/,p&t, Deetall 41'/, p&t,, BWienerbante 
actiem 1193 f., 500 fl. Leeſe 190 yErL G., 250 A. Loofe 
st. ve &. Bümmilige Übrige Aniepenstoofe wichen nur fehr 
wenig vom ihrem geflrigen Gtantpuntt ab, Darmääbter 50 #. 
Looie waten beliekter, 72'/, A. G. Sarde atiche Dbligatioaen gut 
preispaltend, ebenſo delgliae Dbllgationen zu Ihrer gefirigen Roty 
wrfragı. Polländ. 2’/,pCt. Imtogr, 49°/, pEL,@. son wilenbahnen 
Meitt PrievrihrWilfelms-Rorbbahn 3a”, Bible, Berbab 73°, 
per, RölmPRinden 77?/, püt, Taunus 290 M, Ip&t int, 
Span, Arten fd am Schiaß ter Börfe eiwas meniges wiehriger 
als geflern Abend im Cours umd fhlicjen 23'/, pli. Ben Bıb- 
fein Wiener 105%/,, Berlin angeboten 105°, Br, Lonten 120%, 
gemagt, Amfervam 100%/, & %/,, Kugsburg 119’, G., Mai- 
land 100%, gemalt. 


» F ii 

Meuferfte, man ruft Alle, die wegen ihrer Viebe zur Beeie | Kay asp Aırdar ans Mech .... nn 
beit flügtig find, nad Rem, wo die Kampffäbigen ein | Nasen eimas an u and Gitber, Got Mich unverändert 
Vager, die Wehrlofen Baftfreunbfgaft finden jollen. Den: | a run * at. Ginsteigunigelne 80 be, Geedan- 
en R | (unge. Prämienfgeine 100°/, bez, Banfantpeile 83'/, dej- u. ©. 
vernichtet. Das fängt an einzufeben e über fur; Zn s Ir 
und lang flürgen u billigt die hauen in Tog« | Serin-pamberg 53 bey, SMarishen 70°/, gu maßen, Bıkar. 

cana und wünjcht, man wäre bier ebenſeweit. Schon ver- 
muthet man, von wo aus der Angriff erfolgen werde. Es 
muß ſich auf jeben Fall ſehr bald zeigen, ob nod ein Guns 
fen jelbAftändigen Vebens im römiſchen Volke ri 
it, oder ob man nochmals fremder Hilfe warten will. Der 
Credit der Republik muß im unterm Bolfe durch bie Hund» 
gebung eines Papiergeldes von 24 Bajerdi nod mehr ins 
fen. Biel Kopfzerbrechen ef geftern folgende Deeret: 


Büp.ıRorod. 3A m. 34'/,, bez. Reimiihe 46 Br., Ipkring, 50Br., 
Huf bei Stieglid. 83°/, ber u. ©. 3. 85%/, bes, Palm, 500 A. 
Loofe 74'/, Br. Katheſſ. Prämienfhrine a 40 Riplr. 27/, Br. 
Arue Bar, Aul. & 33 fl. 16', Dr, 

Die Nagripien vom einer Niederlage der Defterreiger in Une 
gars, um» bie in beren delge gemigenen Wiener Netir ngen übten 
einen ungdnfigen Einfluf auf die Börfe, unb einige Jonds ſowle 
Arien wurden etwas billiger verfauftz das Beihält blieb sehr 


„Ser Po ift zum nationalen Fluß erklärt.” Endlich erfuhr beiörhuit. 


man die Bedeutung: dag mämlich die Unterhaltung der 
Uferbauten aus ber Staats«, nicht, wie bisher, aus den 
Provinzialfaffen befteinten werben foll, 

Neapel. In Neapel haben die Siegeönachrichten aus 
Sicilien großen Jubel bervorgebramt. line große Bolts. 
menge, IV neapolitanifche Rekruten mit weißen Fab⸗ 
nen, Dufit sc. an der Epige, durchzog bie Straßen ber 
Stadt, unter bem lauten Ruf: Vıra ıl Re. Die Begeiftes 
zung für ben König und die tapfere Armee war außer 
ordentlich. 


sn 
Berantwortliger Rebarteur: De, 9, Malten, 





Meine gefirige Nede konnte des ern Slturmo 
wegen, ben u dur ihre rüdhaltl je Aeubrrungen 
über das Verfaffungewerf felbit bervorrief (welches nad 
meiner Auſicht viel weniger bie Jutereſſen des Volke, als 
bie ber Regierungen und der eigenen Winfche berüdji 
tigt und im ber pe beigelegten Unfehlbarkeit tie 
Zufunft Deutſchlands gefährdet, jede Bermittelung unmög« 
li macht, und die Neiheregierung nöthigt, im bie Einzel 
ftaaten bineinzuregieren), in bem geftrigen Blatte bieier 
Zeitung weber nad dem Inhalte noch nad der Ausdruder 
weije wiebergegeben werben. balte mich beihalb ver- 
pilichtet zu bemerfen, daß ih in feiner Stelle meines Vor⸗ 
tragd es ausgeſprochen babe, daß ber König von re 
weder Krone noch Verfaſſung annehmen bürfe. Eben fo 
wenig babe ih des Generald von Wrangel noch irgend 
eines Geuerais gedacht, fondern zur Berichtigung der 
Meinungen über den Grafen Brandenburg angeführt, daß 
derfelbe, ebe er eine wichtige Entiheivung gibt, Die Volles 
meinung in ben Provinzen zu erfahren bemüht it, und 
ein ganzer Mann jei, welchen aud 100,000 balbe Mäns 
ner nicht erjegen, da jede Halbbrit fiets eine Smibheit 
bleibt, 

Franffurt, den 26. April 1819. v. Balln. 


Frankreich. 
**Waris, 24. April. Fraukreich und England baben 
gg dem Wiener Cabinet eine diplematiſche 
ote zugeſtellt, in welder fie daſſclbe auffordern, in den 
Beringungen, welde Nabepfy Piemont auferlegen wid, 
weniger fireng zu fein. Zu dieſer Wittbeilung der „Eſta⸗ 
fette” iſt cd mötbig, zu bemerfen, dag zwiſchen ben öfterrei« 
gi 0 und farbenfiihen Bevollmächtigten in Betreff ber 
atſchaͤdigung der Kriegekoſten, welde Sardinien an Defler- 
reich zu leiften bat, eine große Meinungsverſchiedendeit 
berrſcht. Deſterreich verlangt im Ganzen 125 Millionen 
italieniſche Lire (Aranfen), wovon 75 auf den Feldzug vom 
abr 1848 und 50 auf den festen Feldzug fommen. Die 
ardinishen Bevollmächtigten ihrerfeits bieten wur 60 Mile 
lionen an. Um den Streit zu vereinfaden, bat Nabegfy 
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Unlehen Sr. Durchlaucht des Herrn Herzogs 
Ferdinand von Sachen » Eoburg : Gotha 
von fl. 500,000 *) Conv. Mie. d. d Wien ten 12. 

September 1842. 
Rattgehabten britten Berloofung ded oben: 
A — * folgende Partial« — 

li — na gang — gejogen worden ie 
En er ai bis zu dem beigefepten refp. 
® 3 nd 
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Taunus-&ifenbabhn. 
Fahrtenplan für den Sommerdienft 1849 vom 1. Mai anfangend. 
Abfahrtſtunden. 
sn Se en ni en 
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Hufer vorfiedenden Fabtten finten no folgende Ertrafahrtem Matt: 
Gaftel it der Somn- und Aektage) IH m 
Ballhaus +5, 4,375 AST ABER RE En 


Son Gaftel Tr 3, Biebrich und Wiesbaben | um 2 Ihr Radmötage, 


„ Biebrich 
n Sonn« und Aefllagen: 
Bor Fraukfurt nah Höchft um 1; hr Regalen ı Bon Wiesbaten nad Biebrich «. Pe q 
„ Gaftel nah Wicsbaten . Di » | . Biebrich nad Gaftel (Mainz) um 7} abte 
EI Un Sorm · und Befliagen finsel die Tepte Abfahrt auf allen Gtatienen eine dalbe Stumde foäter Malt, bemnad: 

Bon Arankfurt nah Caſſel (Mainz), Biebrid und Wiesbaden um 9 Ilfr Abenns. — Bon Eakel (Mainz) nah Arantfuri 
zm 9 Uhr Abende. — Bon Wirdbaten nah Biebrit, Tafel (Mainz) end Frankfurt um Bjlihr Abende — Bon Biebrid mad 
Eafel (Mainz) und Brankfart um; Upr Abends. — Bon Cafe (Mainz) mad Biebrid und Wirsbaden um 10) Uhr Abeme. — 
Bon Biebrid nah Wiesbaden am 10, Ahr Abende. 

Frankfurt am Main, im Aprii 1849. 


ven“ 














titr. K. Nr, 2463. . 2222. . AR AN vüdjahlber ie = 
vL „ 15981550. 1750... 500 pr. 1. Yali Der Verweitungeraih Hei sem. * Geſellſchaft: 
ER: a dk m 
„5 en. r ar 
"125 1599.1615.1694 - . 4 » 500 pr. 1. Jan 
21 —25 anne 8 —* Große Bücheronction in Frankfurt a. M.' is F der —F Banari, tatuig der Bayer eat n Baia 
“Ku emo: ; ı" u“ 1. Juli | „Am 21. Mat 2. 3 and an ven foluenben Tagen wird ın Aranf- | in; Mer von Sasfın: Marimiligr I1.; Ierbinard II; Ballen 
‚ku 1 un fert a. M. eine aub mehr als 10,0000 erlem befieheute Gemmiung | Sein Zi: Fernisam IN; Ari von PButten; — Dürer; 
2 Ta 2 | ER ERae Be Runen Ense | KB Br me ken Br 
u... — en . ’ ; ; : 
L. ” 1537.1545.1559. , . E 7500 500 ; pr. Yan. * —— — Katalog enthält vie Sostiofdefen der werfiorhumen Fer Yehieg; Mari; Eriberaoa Bart; Gordr; Sgukr, — 
"4. „, 1270. 1310. 1337.1346., „ 250) 1851. Demam gi. Det mb Yaclgır De. Wonnee m Werkuis Beter: Busen; Röruer; Aricrig Bitbeim. Demos „zn Bren- 
. F — 5 1 ; 3 
F— en 2235. 1 „1000 ——— * * ergo balanliaen Berfen behrbem. - „Babertem a. Gageray Ublanb; Gormıfun; Enberiog Jopemn, > 
a ” de " > b vie’e ambere, ar 2 
we - 210n. 328.326.” . 1000 —** —— —* ee — Em ee 
K. 1.21 .u r u haben aleg in ArawMuri a em Unter 
z 2 ‚ bei Hrrren Bold/miht, 3.8 Meg, 
" F 33 Percy Om SO (or. Yan Be Sein Ba dena 3. © Dear Inder G- Himamigm | Die Waſſer-Heilanſtalt zu Bad Weilbach, 
ne a den 20. jr . ish. D dbanblumg end bei Herrn — Baer, antmäris dei den —* er vor einigen Jh auf das vellfommenfie und ten jeplnen He- 
Frankfurt a. M., . ini ten Herren Gommiffionsren, ferberumsen der ©) entfpregenb eimgeriätet, if bei der allar- 
M. A. von Hotbihild Kr Söhne, Kran urt a. M., im Hprül 1549. mein anerfameten n MBirfomkeit der Raltwaller-Faren wih- 
#) Kiste 1,000,000, wie in Ar. 89 leriq and. t1183) ©. F. Kettembeil, ven, — * ei mit * Ari» 3. — mes 
n nur 
11188] Bekanntmachung. FIO42] Bei Beorg Binand Im keiryn if fo she erfäienen und | Kemmer Temperatur, bie aeiämafoce u —— 
— — een 


in ber fo frudtfaren Provinz Aranfen, zeigen mir allen Zaufluflaen 


dermit am, daf turd uns nidt allein gamı greaue Belhreidumgen 

er Ghier auf frankirte Briefe erthellt werten lönnen, fomtern 
IL.) den Rauflußigen, bir wnfre Bermittlung ım Aulpram nehmen, 

1 ie * Ag! ae yanefihert wird. 

Das Eommif Lens re | Karl der Erede; Ölto d. Br; 


. G. I. Michel & 


Geschäfts - Eröffnung. 


Id beehre mich, verehrlichem Dandelsftande hierdurch anzuzeigen, daß ich unterm heutigen peanst: umd Rahmen Uhren, Orr Ruft- 


Tage ein 
Speditions- und Werladungs - Geschäft 


jur 2* von Gütern durch die Dampfboote dach allen Stationen des Rheine bis]: 
nah Solland, Belgien, dem nördlichen Frankreich und allen Abetſeeiſchen 
Häfen, ln air Wisshehaen nd Plain, Michekh, Wblehbaben, Denen, 
pin gg Seidelberg, Mannheim, überbauut nah Baden, Nbeinbayern, Würt: 
‚der Schweiz und dem füblichen Frankreich, auf biefigem Mage errichtet habe. 
Die er werben burd) meine Fuhre bei ven Herren Berfendern abgeholt. 
Jede nähere Auskunft ertheite ich bereitwilligit und empfehle mid zu geneigten Aufträgen. 
Heinrich Henle, 
1131] Meue Kräme Ar. 34 wen, dem Braunsels gegenader. 
Großer Ausverkauf während der Meſſe Neuekräme 27. 


Zub und Batstin zu Hosen, Beflentose in Bole, Seide, Sammet und Plaue die Belle 34, W, #4 fr 
BEIM. 45 fr, Sommerdoiemenne end Sommer-Bulsfin die Date I fl. bis 4 4 tx., 
Sommerride und Yalctois von u 5, A, Shlafröde und röde von 2, bis 6'/, 2. 

m Laden Neuchräme Ne. dicht neben den Braunfels, bei 
| 1078] 3: Sache, aus Perlin, 


[#96] 


auf 

Preifen, 

zu fehr — 
Deine 








auf ojepb Schell, Gorietten-Rabrifant aus Lad wigsburg, 

für viefe Wehe wieder fein {wen längfi befammied Lager in Danten» and Kimver-Eorfeiten, fomir 

or, rg mit und ohne Call, 
abe 2 zen eine große Auswahl aller Atten Bummi + Bälle uns gebe Dirfe ebenfalle 


Gar Befindet yn tie gewöhnlih auf dem Mömerbern, dinterer Hang, vis-a-vis bem Römer. 





Ausverkauf von Sonnenfcbirmen und Regenichirmen. 
Nur während ber Meſſe Neuefräme Nr. 27, bit neben den Braunfeld, 
‚Regenichtrme im fhwerfier Seide vom 3%, bie 5, fi 
# gefhmadnolle Rah vr. Eile IM. db ie. bie do, A 
Neuefräme Ar. 27, dicht neben dem Braunfels, bei 


[1077] I. Sat, aus Berlin, 





Befanntmadbung 


Statt der fräher angelündigien Kabrien bes Dampfihifes Lübeck, Tapt. @. Zupr, 
Travemünde, Koyendasen, Botbenbura un Ehrifilania, wir daſſelbe bis auf 
yweimal wörentlih, und war Dirafags un» Sonnabend Hatmittars 5 Ubr don Travemünde mil 
der YoR, Yaflapleren und Gütern nad Kopenhagen abarhen und Donnerfiags und Gonntans von tori|____ 
feine Müdreife antreten, Es wird am Dienflag, den 27, März, zutra von Tranemünde feine Aapries beginnen, 

taded, ven 25. Mär 1619. 


Die Direetion der Lübeder Dampfichifffabrts;Gefellihaft. 
NB, Bererm, Betrferern and Haare werben wicht geladen. 


Geſchichte ded deutfchen Heiches und Bolkes bis auf 
unfere Tage. Bon Lndiwig Flatbe. 
Wotto: De. Berta, Witt, des Salerlards Mid 
Mit fünfzig Siemiffen fota enber Männer: 
Denia 111. 
N; Arieprid 1.: Deinrid der Bine; Arkebuid 1 


| De Sawar 


und verkauft en gros wie em detail zu änfertt billigen mer in Mainz 


{508} | 


bringt ec dem Volke yurüd. 


Dei W,; 


[1026] 
; Rupolsh h; 


Heinrich 
driede 


wälder 


gr Beitbad, im Ayril 1919. 


Pb. Seebold. 


Uprenfabrit » Rievderlane tel 9. Eckhardt, Roimartt F. 107. 


empäehtt ih mi Fe Astmapi der neweflen Begealände, mebh Lager von Varifer und Wiener 


walltät zu den biligüen Preiien 


en und PMufifwerke, Bazel- Orgeln sc. in ber befien 


[a1] 





I» Avis für Damen. 1 


7” Verlins größte Damen Mäntel-Rieberlage 1 
# Dur bereulene Zuſtedengen der meuehen und) 
eleganteten fertigen 


57 Mantillen, Diantelete, Palettino's 
umd Wifites A 


wiederum auf's reigpalhgfte Sortiert gm fehr foliden 
Vreifen 


ze Rewe Aräme Ar. 34 bei 
1066) vis-dvis vom Braune 


Gatarehe, Schnupfen, Huften, 
Heiſerkeit. 


—5X Lerie, 


1500 Städl, Der Yrufteig von Beorge in Epinal, moiür der- 


felbe beider Induftrieaudfielumg in 
ad goldene Epreamebaille erbieht, 


arig eine Aberue 
ein angenehuurs 


und audnezeitnei mirkfanes oe Terkäre in allen] 


tönen und bier nur allein in dem Baupt- 
depot bei Deren Emmbiter Schott, große Sand · 
gar, zu baben. 

Konmifionäre find: Pr. Eombitor 9. C. Sälem 
Lira) 


Den refp, Derrichaften u. Prinzipalttaten 
empöchle ih mid mit einer Auswahl gut ja empfeh. 


iender Dient+- un» Stelle» Bubender ieber|vie Medaction d. Bl. 


Bramde zu neneigten Aufträgen ernebenft. 
Nur gut zu empfehlende, mit neien Zengnilfen 
serfebene Dirnft» und Siede« Eucende iwerdem bei 


— Sonnenfhirme im ſhwerder Lyoner Seite, | nir eingrtranen um» empfohlen, 
Ymil En 2*8 um» Setlle· Geſuch · OArtau·ud deren Bertaſſcaſc atft unter Siegel 


(1200) von F. A. W⸗t, Vaulsslay 13 new. 





— — 111901 Franzöfiihes beäfhmedendes Speiſe⸗ 


(Salat) Del babe zum Verkauf in Cemmiſton 


eihen/erbalten per Maas zu 52 fr., in Fäſſern von 
meeralcrea 3 Ohm vrrhättmigmäßig —8 


Adolpb Kempf, 


— Sardinifche 36 Fr, Looſe 
‚Ziehung den 1. Mai, courdmäfig bei 
11137) I. MR. Zrier & ie. 





Drod von Haguf DOfierrtiety, 


An—⸗ und Berfauf 


von Otaateyapieren, StaateRotterie-Boosen, flanbes- 
derriiden Obligationee mit bopeibelarlidre Sider · 
deit, Eilenbahn-FErhlen, Cexpert bel 


Mori Budge, 
Vechneigaſſe Rr, 11, 


Lotterie - Compteir 


von Michael Oppenbeimer, Zeil 47, Dm. 
Böhler gegenüber, [847] 


[848] 6 onpond und Staatöpapiere. 


An · und Berkauf bei Wichnel Oppenbeimer, 
Fi , Hera Böhler gegenüber. 


[1209] 


>> Ein hunger wiſſenſchaftlich gebils 
deter Mann fucht eine Stelle als Corre- 
fponvent auf einem Geſchaͤftsbüreau oder 
in einem Hanblungshaufe. Gefällige Of- 
ferten unter der Ziffer „S. 18818 Beforgt 


[1164 





109) Nabden die Bitlwe es Carl 
er Juftine geb. Yamım von her, o 2 
gt mworben 
if, obme bafı die degt Erbterehtigte dadier aufsetreien 
find, fo werte nunmehr alle ———— melde 

berangen an bie Erbmafie haben amd alle, bie 

anfprüde gellen» magen wollen, aufgeforbert, im 


Termin 
den 3. 1. M, 
Bermittags, 


* 


—8 dechalbigen Unfprüde 
ründen, wierigens anf bie 
Kaesaı nememmen werben wird 
Danau, ven 3. April 1849. 
KAurfärfilihes Tandgericht 


@iller 
Radler. 
Mebſt Rommerietionsblatt un Beilage.) 


Mloterigr und zu ber 
— feine 


Samftag 





As 101. 


Der Khennememispreis ber Arnmifurter ar ET ey 
vierteifährttä: 1) Im vom Beelöntrl neu Frankfurt 2. Hr. 2 m 
ven enthimte 
impfen fl. 2.30 &. 


Württemberg, ben Dobenzollern' 
umb y — —— 
un 4 ba 
rg 

any ranfseid, 
Die überferiigen Bänder: 
Mr. 28. wib berfelie Im Barit, run Noin- 


— 


Frankfurter 


Thurn mb Zarlafgen 
des Yu unt Anslanbes 
nsland, Spanien, Portugal mb 
. M, Alerambre in Straßburg, Braub ⸗ \ 
ums de Nanarelb N ee — 
— betragen jür de Selle ( Breite) ai VBentiertiſt oter — Pe A p] 


Heli 





2m 
wehmen 


r. 20, 


den 28, April 


IJaferate für wir u Ketiche Aretattion 
y m. * Bür Rranfreih, rt 
ortu 


1849. 


m olans, Spanien, 
en: 


abrefiren., 
al un bie überfeelfgen Bänder mim 
leranbre in Giraßburg, 
janareih Mir. #8.; 


Netee-Dame de Ni 
aırianbt in Dien, 


Ir. 388; 
lung von 8, Mey u. Gomp, in 


Li Täa. Sehremmil le Bel 5 
8 en te N 
un Boy in Bremen. 


R 


Dberpoitants= Zeitung, 


— nu 





Schleöwig-bolfteinifche Angelegenheiten, 
Der Kampf in und bei Kolbing. — Rüdzug ber 
Dänen — Befauntmadhung ber Statthalter» 
ſchaft. — Bericht des General Benin. — Dria 

Lebmann gefangen. 


Damburg, 25. April. (Börfb.) Die geftern mitge: 
teilten vorläufigen Berichte über das für die ſchleowig 
belfteinifchen Truppen fiegreiche Gefecht, weldes am 2. 
d. M. in und bei Kolding ftalıgefunden bat, finden im ben 

ehern Abend und heute Bormittag aus dem Norden ber 
Ger egihümer angelangten Nachrichten ipre volliänbige 
Beftätigung. Dfficeil iſt unter denjelben nur ein Kran, 
von der Stattbalterfhaft veröffentlihter, vorläufiger | 
ridt bed Generals Bonin, ben wir nachjtebend mitheilen. 
Aus den demfelben angefügten, im Ganzen unter einander 
übereinflimmenden Privarberichren läßt ch indeß der Vers 
fauf der Ereigniffe mit ziemlicher Genauigfeit eriehen. 

Schleswig, 4. April. Die Statihalterihaft bat heute 
folgende Aniprace erlaſſen: Mitbürger! Am Jahrestage 
des Treffens bei Schleswig, am 23. d. M., bat unfere 
tapfere Armee unter ber ruhmwärbigen rend des Wer 
nerald v. Bonin ein neues ſiegteiches Gefecht beftanben. 
Die Starhalterfhaft häge id zlüdlich, dem bei ıhr ein 
gegangenen, augen auf dem Schlachtfelde gefhriebenen Ber 
riht des Generals zur öffentlihen Kunde zu bringen. 
„Kelding, den 23. April, Rachmitiags 4 Uhr. Einer hoben 
Srantpakterjehaft verfeble ich nicht, die ganz geborfamfte 

jeige zu machen, daß mich beute früb SUhr die dänische 
—* in einer Stärfe-von 18 Bataillonen, 3 Regimenteru 
Gapallerie, einer zahlreichen Artillerie, unterflügt von ciner 
Eorpelte und zwei Katonenböten im 
meiner Stellung bei tolding angegriffen bat. Rach einem 
langen und blutigen Gefechte von jede Stunden iſt ber 
Feind auf allen Punkten zurüdgejcdlagen, Kolding, 
das zuerit als PVrüdenfopf betrachtet, von ber Avanı 
garde nah rühmlichem NBiderfiande auf meinen Ber 
febl geräumt, und jpäter ald ich um 2 Ubr mit dem 
linten Flügel von Glelballo mit der zweiten Brigade bie 
Dffenfive ergriff, von ber erfien a fein mit Sturm wie: 





der genommen. Ich verfolge ben Feind in ber Richtung 
auf Beile. Die Stadt Kelding ift niedergebrannt. Die 
Dberiten Graf Baubiffin und v. Saba find verwundet, 
glüdlicherweife nicht bedeutend. Der beutige beiderfeitige 
»eriad beträgt wohl 1000 Mann an Todien und Berwuns 
beten. (Unterj.) v. Bonin” — Der General v. Bonin 
bat ben Hauptmann 9. Stepber mit der Siegeenach richt 
an die Statibalterjhaft geſandt und durch dieſen hinzu 
ügen laffen, dag fümmilige Truppen mit tan 
een und Ausdauer gefodten hätten, jo dap er feinen 
Teuppentheil beſonders hernorbeben könne, ohue den übri: 
gem zu nahe zu treten. Alle Truppen find im Gefechte E 
weien. Sobald bie detaillirten Verichte eingegangen jeım 
werben, wird bie Statthalterfhaft diefelben veroffentlihen. 
Ehre unferer braven Armee und ihrem rubmger 
trönten Kührer! Gottorf, den 24. April 158. Die 
Statthalter ah ber Herzogtbümer S vn » Holftein. 
Bejeler. v. Harbou. Jacotfen, Jenſen. Mommjen. Boyfen. 
Schleswig, 24. April. achricht von dem gejtern 
bei Holding erfogtenen Siege bat bier um jo größere 
Freude erregt, als c5 diesmal ausfchliegli re 
olteinifhe Truppen geweſen find, melde au dem es 
t Theil genommen haben. Auch find bie änen den Uns 
jerigen offenbar an Zahl bedeutend überlegen gewefen, 
da Ne mad dem Bericht des Generals». Bonin ın einer 
Stärfe von 18 Bataillonen und 3 Gavallerieregimentern 
angegriffen haben; denn die gamje fchleawig »holfleinijche 
Armee beträgt, mit Ausſchluß der nicht im Felde ftebenden 
Refersebataillone, nur 10 DBataillene linieninfanterie, 4 
Jägerbataillone und 2 Eavallerieregimenter & 5 Schwadres 
nen. Ueber dem näheren Hergang lann ih Ihntn aus 
guter Duelle noch Folgeudes mattbeilen: Die Dünen 
griffen geitern Morgen ben unter ben Dberfien v. Baus 
dijim und Sachau wehlic von Kolding fiebenden lin« 
fen Flügel ber ſchleewig » helfleiniiden Armee ziemt 
unerwartet und mit großer Uebermacht au. Diefer Flüge 
wurde zurüdgebrängt und daher auch der rechte Glügel um: 
ter dem Ober en St. Paul aus Kolding weggezogen. 
Später wurde indef von Bonin wieder die Dffenfine er: 
griffen, inbem jeber von beiden Flageln und im der Mine 
ichen beiden ber * Zaftrow mit den von ihm 
—3. ald Avantgarde geführten Truppen vordrang. Da 
die Dänen fi) inzwifchen in Kolding feftgefegt hatten, To 
mußten ®ranaten im die Stadt geworfen werden, weburd 
Feuer entfiand. Bonim joll ſich inbef ungern bazu entjhloffen 
und erfl die depfällige Orbre ertpeilt haben, ale es ſich bes 
‚ergeben hatte, dag dieffeitige Soldaten durch Hagel 
aus Jag alſo maßlich von Der 
een, verwundet worden feien, Daranf wurde Stolding 


jorb von Holding, in; 





von dem Oberfien St. Paul mit Sturm genommen. Im 
Allgemeinen aber war das Gefecht mebrere Stunden in ber 
Schwede, bid bie Dänen endlich anf allen Punkten zurüde 
geichlagen wurden. Zur Verfolgung des tbeils fliebenden, 
theils georbnet ich zurüdziebenden Feindes, find nament- 
lid bie beiden Gavallerieregimenter und, bie reitende Bat⸗ 
terie verwendet worden. Dad Nefultat der Berfolgung bes 
er it bier bie jept nicht betannt. Am Gefecht baben 
ämmtliche jhleswig-bolteinifche Truppen Theil genommen 
und Fein Truppentbeil bat es an Bravour fehlen laſen; 
die eine Infanteriebrigabe war bis zum gefirigen Tage 
no nie in’d Feuer gefommen. Mit bejonderem Erfolge 
ſoll bie 12pfündige atterie verwendet worden jein und 
namentlich die feindliche Kavallerie ſowohl durch das feuer 
jener Batterie, als auch dadurch viel gelitten haben, daß 
unfere Jäger fie bie auf 50 Schritte beranfommen ließen, 
bevor fie (feuer gaben. Inter den Gefallenen it bejone 
ders der Pientenant Abimann, Adjutant beim erften 
Jägercorpd, zu nennen, ld Student der Theologie trat 
er im Fruhſahr vorigen Jahrs in das Studentencorps 
mit ein, war einer von ben wenigen Studenten, welche 
bei der Affaire von Bas und Krufan der Gefangenſchaſt 
entgingen, nahm fofort wieder Dienfte bei der Armee um 
wurde noch im vorigen Semmer von dem Oberfilientenant 
v. Zaſtrow nach einem rübınlic beftandenen Gefecht wegen 
feines entfchieden brrvoriretenben militariſchen Talents zum 
Dffizier befördert. Seitdem zeichnete er ſich bei jeder Ge— 
legembeit aus; bei einem ber erſten Gefechte im gegenwär« 
tigen Feldzuge wurde fein Pferd_getödtet. Er war ein 
Sohn des Proben Ahlmann in Tondern, Unter den Ber 
wundeten ift der noch vom Tann'ſchen reicorps ber wohl 
befannte Hauptmarn v. Schepansfy, vor einiger Zeit 
vom mennten zum vierten Bataillon verjegt. Es traf ihn 
eine Kugel in den rechten Arm, ald er ſich eben mac einer 
bejhaften Meldung vom General Bonin wegwandte; wie 
man bört, wird er ben Arm verlieren. Der brute Mor— 
gen als Geſangener bierber gebrachte Orla Yebmann ıft 
in Kolding verhaftet worden, Er will Ad auf die Nach⸗ 
richt, daß Die Stadt brenne, von Beile dorthin begeben haben, 
um als Obrigfeit des Dißricts für bie Leitung ber Löſch⸗ 
auftalten, die Unterbringung und Verpflegung der Trup- 
pen xx. zu jorgen, indem nämlich Holding zu dem von ibm ale 
Amimaun verwalteten Diſtrict gebört. Sowie ein höchſt arro- 
gantes Beiragen, welches er fi in ber von unjeren Truppen 
ocenpirten Stabt und gegen unfere Offisiere erlaubt, die 
unmittelbare Veranlaſſung zu feiner Arretirung geweſen 
fein ſoll, ß it er auch bier anfangs ziemlich hochfahre ad 
eweſen. Doc jheint er ſchon kleiner beizulegen. Wenig 
end bat er fach dazu berbeigelaffen, „an bie vom ber deut: 
ſchen Gentralgewalt mit ber Stattbalterjdaft in ben Her⸗ 
jogtbümern Beauftragten“ ein Schreiben zu richten, worin 
er Volferrecht, Menſchlichkeit aud Ebre anruft und fragt, 
was man eigentlich mit ibm anfangen wolle, — Man bat 
beute Abend bie Stadt erleuchtet, was aber von Vielen 
weder ald zeitgemäß, noch dem Ernft bes Ereigniffes ent: 
ſprechtud betrachtet wird, weldes, wie erfreulich daſſelbe 
auch im feinem Mefultate if, doch zugleid über mandır 
zasn im Yande, ſowie zweifeliohne au in biefiger 

tadt, Trauer bringen wird. . 

JIW Kofving, 23. April, Der beutige Tag wird für 
ewige Zeiten glänzend in ber Geſchichte Schleswig » Hol 
fteins daſtehen benn das Heer beifelben bat jegt den Dä- 
nen dt voller Wabrheit gezeigt, daß es willig bereit if, 
ein Blut für die Befreiung des Vaterlandes von fremden 

ehe zu verjprigen. Bon des Morgens 8 bis Abende 
5 Uhr fimpften die 333 holſtein ſchen Bataillone ge⸗ 
gen ein Corps von 16,000 Mann Dänen, die — 
wurden von zahlreihen Batterien und brei Heinen 6 
ſchiffen, mit bem Muthe des Helden, der Rube des alten 
Solmien. Bisweilen von der Uebermacht zurüdgebrängt, 
geifen fie ftetd von Neuem mit aruem Mutbe wieder an, 
is endlich der Keind, gänzlich von allen Seiten ge 
ſchlagen, ſich eiligſt gar Fridericia zurüdos, verfolgt 
tbeilweife von unfern Dragonern. Furchtbar bat das rue 
bige befonnene Feuer der Unfern im den feindlichen Neiben 
gewiet, und bas dänische Oufarenregiment, was jehr 
en woblgezielten Schüffen des 2, ſchleswig bolſteiniſchen 
Jägercorpd preiägegeben ward, if ſtarl gr und viele 
ey deffelben jind den Unfern ale Beute zugefallen. 

uch fon haben wir viele Gefangene gemadt, wie and 
viele Soldaten des 13. dänijhen Bataillons, größtenibeils aus 
Nordſchleswigern beftebend, zu nnd übergegangen find. Peiber 
it auch unfer Berluſt nicht gering, denn jo weit er ſich bie 
jegt noch ermitteln läßt, beträgt er an Todten und ſchwer 
Brrwundeten einige hundert Mann. Die Dänen haben 
aber viel mehr verloren, überall liegt ed voll von todten 
bänifhen Soldaten. Kolding jelbft , defien Einwohner zum 
Theil den Dänen beiftanden und aus den Aenftern auf utts 
fere Soldaten ſchoſſen, if theilweiſe angezündet worden. 
General v. Bonin war ausgezeichnet; er bat eine Ruhr, 





eine Umficht, wie fie nicht beffer gewänfdt werben fünnen, 
dabei waren feine Anordnungen trefflid. Mitten im Kugel 
regen bat er rubig anf feinem Stuble gejeffen und comman- 
birt. Aber wie verebren ibm au feine Schleswig-holfteiner. 
Junge Refruten, die eben aus dem heißeften Rampfe kamen, 
find ibm ver Freude um ben Hals gefallen, und er bat fie 
berzlich gefüßt. Jetzt gebt es gewi bald auf Aridericia 
los. In offenem Feide bäft die dimiiche Landarmer feinen 
Stand mehr vor dem beutfchen Soldaten. Hurrad, bas 
einige Deutſchland, für deſſen Ehre bier heute wieder fo 
wader gefämpft wurde, für immer. Durrab unferer jhmarz- 
abne, bie beute wieder ſolche Weibe erhalten. 


Deutſchland. 


+ Bien, 23. April. Aus einer oſentlichen Darlegung 
gebt hervor, bag das Minifterium ſich mit folgenden widh- 
tigen Bauten veipäßigt: 1) Eifenbabnbanten: 
Bollendung der Süpbabn; die Borarbeiten von Laibach 
nad Trieft ſind beembigt; bie Strecke von Cillp nah Kai 
badı fol ned dieſen Sommer bem Yublifum übergeben 
werden. An der Ausführung der Eifenbahnfiredte über den 
Sömmering wird der Unterbau fowohl von feieriicher als 
öerreidifger Seite raſch betrieben. Die Staatönord- 
babu wird vertragsmäßig bis 1860 im der Art vollendet 
fein, bag bie Eifenbabn zwiſchen Prag und Dresden bie 
dahin dem Publitum eröffnet werden fann. Um ber Ber 
bindung zmifchen der Morb- und Güdbabhn burd einen 
Gentralbahuhof, in ber Nähe des Invalidenhaufes, wird 
- 8 gearbeitet. Wegen Uebermabme der lombardiichsvene- 

aniſchen Eijenbabn find die Verhandlungen im Werle. 
Die Regierung wird auf die ungarischen Gentraleifenbahnen 
Einfluß nehmen, und fih mit einer unvermeidlichen im 
weRliher Richtung beihäftigen. 2) Wafferbauten: 
hörberung ber bereits begonnenen Yauten an ber Dur, 
ber Enns, der Drau, dem Jun, ——— mäbrijchen, 
böhmifcen, öfterreihtihen Aläffen; Regulirung der Donau 
und Save; Beihiffung der Kulpa mit gr und des 
Driefterd mit Dampfibiien; Schüpung Tirols vor den 
Ucberfhwenmungen der Etſch, Wiens vor dem Eisgang 
ber Donau, der Rhede von Zrieft vor den Meereöwellen, 
endlich Berbefferung des Hafens von jinme. 3) Straßen 
bauten: Hier if in allen Provinzen vollauf zu thun, doch 
fann die fpeeiele Angabe nur den mit den Pofaliläten vers 
trauten Perſoncn intereffant fein. 4) Givilbauten für 
Wien und Prag. 

Diefe Woche fand im Karlötbeater die Aufführung des 
ftlingemann'jhen „Martin Luther“ zum eriten Male har; 
fie hat aber den Unwillen bes katdoliſchen Klerus hervor 
e. und im„Poligraf“, wie es fheint, ein Organ bie: 
er Partei, wird der Wunfh und bie Hoffnung ausge: 
fproden, dab bie erfte Borftellung auch zugleich die legte 
gewejen fein werbe. 

Prag, 23. April. Ueber bie beiten Nefervecorps, 
welche in Unter ih und Steiermarf nächft der ungar 
rifhen Grenze aufgefiellt werben ſellen, erfahren wir fols 
er nähere Details, Das 1. Corps unter F. M. !. 

obiti auf dem Marchfelde bei Wien wird gebildet aus 
12 Batailons Infanterie (den vierten Bataillens ber böb- 
miſchen Infanterieregimenter Conſtantin, Wocher, Latour, 
Valombini und Paumgarten, 3 vierten Bataillone ans 
Mähren, 2 aus Defterreih und dem vierten Bataillon von 
Eriberzog Ferdinand (Bieter d'Eſte), aus 6 Jagerbatail⸗ 
lons (dem 13., 14, 1, 17., 18. und 19.), aus 4 Caval⸗ 
lerie Neferver@scadronen (Kaiferfüraffiere und Fiquelmont 
Dragoner), aus 2 ordinären und 1 Gavalleriebatterie; zur 
fammen aus etwa WW, Dann. — Das zweite Corps 
unter Feldztugmeiſer Nugent bei Pettau in Steiermarf 
beftebt aus 4 vierten Bataillons aus Inneröfterreich, dem 
0. und 16. Jägerbataillon, 1 Bataillon von Kaifer Jäger, 
2 Bataillous Fnfanterie Sag Heß und Mimpffen Regir 
ment), 8 Edcadronen Kaiter Uhlanen, 6 Escadronen Lich⸗ 
tenftein Chevaurlegere, 1 Gavallerier und 1 orbinären Bat- 
terie, zufammen aus ehwa 12,000 Mann. Mile Truppen 
müffen unbedingt bis zum 10. Mai an ihren Beſtimmungs⸗ 


rothegoldenen 





orten eintreffen und werben unter Zelten bivuafiren. — 
In den legten Tagen gingen bedeutende Truppenverflär- 
kungen von bier nad lingarn ab, und täglich ſeht man 
Rarfe Refrutenzüge unfere Stadt pafliren. Ein großer Theil 
ber biefigen niſon wird und in nächfter Zeit verlafs 
fen, um tbeils auf den Kriegsſchauplaz an der Donan, 
iheils nad Jtalien zu rüden. 

Die wenn auch nicht wichtigſte, doch intereffantefte Nach⸗ 
richt des heutigen Abends if, dap Fürſt Windiſchgrätz mit 
einem Separattrain bier angefommen iſt. Wie verlantel, 
zieht ſich der Marſchall = feine Güter in Böhmen zu« 
rüd. — Ans Wien v en wir, bat das Anleben von 
SO Millionen endlich bereits abgeſchloſſen fein fol, davon 
zwei Drittel im 5%, Metalliques zahlbar. Alle Jahre fel- 


Im 2 Briionen burd 
Diefer —— 7 
Stande der Börfencoatie haben. (E. Bl. a. 2.) 
— 25. eg Es 4: — ein Garn vom &> 
en, eute bie „Deut eform”, ald wir vor “ 
* Wesen die Runde vn dem Wicderauebrud des dã⸗ 
nifhen Kriegs erhielten, nicht als ob wir dem Frieden 
nicht vorgezogen hätten, aber wir batten leider nur zu gi 
Grund, zu glauben, daf die Unterpanblungen, bie im 
Gang waren, mit zu einem ehrenvollen Arieden führen 
würden. Was davon verlautete, bat unfere Anficht nur ber 
flätigt, Umnfere alte Sorge erwacht nun aufs neue, ba wir 
bören, daß bie Ariedensunterbanbiuugen in Vondon wieder 
aufgenommen feien und zwar auf der Bafıd ruffiijher 
Bermittelungsvorfhläge, benen Dänemark beisnireten ges 
neigt fei. Dan lann ed ben Deutſchen wabrlich nit vers 
argen, wenn fie der Diplomatie ein tiefes Mißtrauen ent» 
egen bringen, und auch im dieſem Sabre wieder eine 

ätigung ded alten Worted von Blucher fürdten, bafı 
bie — und Federfuchſer verderben, was der Degen 
gut gemadt. 

* Berlin, 25. April. Es iſt notoriſch, berichtet bie „Alle 
gemeine Zeitungd-Korrefpendenz“, daf mehrere Deputirte 
der linfen Seite ber zweiten Kammer ihre fernere paıla« 
mentarifhe Tpätigfeit von ber weniaftens theilweiſen Aus 
nabme des Robbertus’schen Antrags abbängig machten. Ob+ 

teih diefe Forderung erfüllt worden iſt, p fou doch jene 

bſicht noch ebenjo beiteben, ja, wie wir erfahren, aan 
fogar Deputirte anderer Aractionen mit einem ähnlichen 
Borbaben um. Es braucht faum gefagt zu werben, dafı 
die fruchtloſen Beihläßfe und unbeachtet gebliebenen Migr 
trauendvoten ber Vollevertretung den Grund zu biejem 
immer mehr um fich greifenden parlamentarifdhen Mißmuthe 
abgeben. In biejem Punkte treffen Rechte und Einfe_ zur 
fammen und viele Mitglieder beider Seiten baben ernflich 
darüber conferirt, wad unter dem gegebenen Berbältniffen 
zu thun fei. Die Frage, ob eine Selbftauflöfung beantragt 
werben folle, wurbe wirflih aufgemorfen, nachdem man 
ſich durd Aufzählung der einfchlägigen Momente vergewii« 
fert batte, dag die eomflittionelle Eriftenz der Kammern 
nur eine Schein«, nur eine formelle Eriftenz fei. Indep in 
weiterer ung, daß im politiihen Dingen ein Net, 
ſei ed aub m 8 formell und illuforifh, niemals pe⸗ 
remptoriſch au en werden dürfe, haben jene Deputirte 
beſchloſſen, das Feld vorerft no nicht zu räumen. Man ging 
bierbei zugleich von dem Wefihtepunfte aus, daß, wenn 
aud ‚die Berhandlungen und Beichlüfe der Kammern auf 
das berefhende Negierungsfuttem feinen melentlihen Eins 
Im ausäbten, biereiben bod ihre Rüdwirfung auf das 
and behielten. — Während Berlin, in Folge feines Aus» 
nahmezuftandes, im dieſer inbaltsfhweren Zeit zum Schmweis 
gen vernerheilt bleibt, ai ſich die — von Stadt 
and land rings um der in ſoviel thaͤtiget. Allenthalben 
finden jegt Berfammlungen und Abreffeberatbungen über 
bie deutſche Frage fatt, an welden ſich foweit möglich 
and Deputirte betheiligen. So batten jih an bemfelben 
Sonntage, wo eine derartige große Berfammlung in Potds 
dam abgehalten wurde, auf Anregung bes befannten Herrn 
v. Holgendorf au die Bauern au en Dominium Biet- 
mannddorf verjammelt. Die Stelung des Ministeriums 
dem Bolfe gegenüber, vornehmlich aber die deutſche Kriſis, 
bildeten den enkand ber Bereifung, welche mit einer 
zahlreich unterjhriebenen Adreſſe an die Frankfurter Nas 
tionalyerfammlung endete. 

O Münden, 25. April, Seit dieſem Morgen liegen 
die von dem Märzverein angeregten Adreſſen auf bem gros 
hen Ratbpausfaale auf, und ſoviel die erien Anfänge zeie 
° gen follen, ſcheint nicht daran gezweifelt werben zu bürfen, 
daß fowopl die an unjer Sefammtminifterium, als wie jene 
an bas Parlament jebr zablreihe Unterichriften erhalten 
werden. Bir möchten übrigens jelbfi bei einem ganı aus 
Serorbentlihen Zubrange von Unterzeichnern auf die Menge 
der Namen feinen folhen Werth legen, als ob fie bie 
wahre öffentlihe Meinuug conftatirten. Mehr würde ber 
legtere Iwed erreicht werben, mwenm fidh bie Häbtifhe Bes 
börde, der Magifrat, eutſchli fünnte, die Bewegung zu 
leiten. Wir haben darauf ſchon wiederholt hingewielen, 
und jeben und in unferer Anficht jetzt nut erfe recht geftärtt, 
nahbem, von bier gar nicht zu reden, in Augsburg von 

cwiſſer Seite ber der deßfalls ſchen gefaßte Entiglup des 
agıftrats ned im leuten Aupenblide vereitelt worden if. 
Die öffentliche Meinung als ſolche ſoll nicht Gelegenbeit 
erbalten, ih in um itbarer Korm fund zu geben vor 
dem Baterlande, bamit jede Partei Mag zum Mühlen ber 
balten, und behaupten fönne, daß fie co verzugsweife fei, 
bie das Baterland repräfentire. Es iſt mit unmöglid, 
daf wir und trog aller jebr beutlihen Merkmale ırren, 
aber Unbefangene find mit und der Anſicht, daß die in 
Württemberg begonnene Bewegung auch Weg dur 
Bayern nehmen wird. Die öffentlide Macht und die Wars 
ieien entgegengejegter Richtungfiwerben Diefelbe bald da bald 
bort paralyfiren ober auch ganz nieberbalten können, im 
Durchſchnitte wird fie aber firgen. 
Maueranfhläge laden bie Bürger und Ein 
mwobner Mündens em, bie Abreffen, einerfeits an bie 
deutſche Reichsverfammlung, wegen ner enmung ber 
Neiheverfafung, anbererfeits an das bayeriiche Geſammt ⸗ 
minierium wegen ug = Einberufung des Kandrages, 
zu unterzeichnen, mit den ten: „Die deutſche Natiomals 
verfammlung bat die Berfaffung des Baterlandes geſchaf⸗ 
fem und verfünbet. Weberall erbebt das Boll in Waffen 
feine Stimme, um dem großen Werke der Märzerbebun 
des Jabres 1848 die gebührende Anerkennung zu verjchats 
fen. Ein Gedanfe burdbringt Deutſchlaude zu firmen 
die deutfhe Reuhöverfammliung und über alles die Ehre des 
deutichen Vaterlandes! Münden, bie ehrwürbige Weite: 
pole eines ber älteften deutschen Stämme, fann und wird 
nicht den, zumal in einem Augenblid, wo bad 
verfaffungemäßige Organ des Landes — ber baveriſche 
Yanbtag — nicht verjammelt if. Denfelben zu berufen iſt 
ingende Nethwendigleit! Das Baterland erwartet, daß 
zder jeine Sguldigleit iputl" CM. 3.) 


Berl erden. 
En 


Dis man vernimmt, fol von ben Mitgliedern ber 
Maiorität der Nammer ber eorbneten eine Eingabe 
an das Befammtniniferium um fofortige Einberufung bes 
Landtages beabjichtigt werden, und beffallige ſchrifiliche 
Berathung unter ben Abgeorbneten flattfinden. Die Bere 
fammlung der Pfälzer Mbgeorbneten, die geftern in Neu» 
Habt a. 4 Rattfinden ſollie, wird, mie eg © war, 
eine gleiche Adreſſe bi hloffen baben. Hehnlihe Adreffen 
find von verſchledenen politiſchen Wereinen bereits biefer 
Tage bier eingetroffen. (Nürnb. C. 

tuttgart, 26. April, Der’ „Schwäb. Merk.” enthält 
beute folgende amtlide Mittheilung : 

„Se. Maj. ber König von Württemberg sinmt is Ueber 
einkimmung mit jeinem Minifterium bie — Neichs ⸗ 
verſaſſung einſchließlich des Kapitels über die Reichsober⸗ 
bauptöfrage und ber im Sinne dieſer Verfaſſung zu ver 
wirfligenten Loſung berjelben fammt dem Reichewablgeſetze 
an. Jugleid jol der württembergifhe Bevolumächtigte dabin 
initruirt werben, au erklären, dag die württembergiiche Re—⸗ 
gierung nichts Dagegen einzuwenden babe, wenn Se. Mai. 
der König von Preußen, welder das Erbfaifertbum wicht 
annehmen will, unter den vorliegenden Umflanden ſich für 
jegt mit Zuſtimmung ber deutſchen Nationalverfammlung 
an die Spige Deutidlands Helle. Ludwigsburg, dem 25. 
April 140, Wilhelm." 

Die Hammer der Abgeorbneten bat folgende Procla- 
mation an bad w gt e Bolt erlaffen: 

„Mitbürger! Die Sache des Bolfes, die beutiche 
Sache hat geliegt; der Grundſatz ber Nationalfouveränetät 
bat ſich wiederholt Anerkennung errungen. Das Staats 
oberbaupt hat heute bie unbedingte Anerkennung ber Reichs ⸗ 
verfafung einihlichlid des Wahigeieges unterzeichnet. Wir 
verbanten biejen Sieg der gerechten Sache neben der Ent: 
ihiedenheit des Minifteriums vor Allem dem Bolfe, wels 
ches durch den an den Tag gelegten edit deutſchen Sinn 
und durch jeine entfchloffene Paltung bie Rorderungen der 
Kammer der Abgeordneten fo fräftig unteritügt bat. Das 
Bolf bat dadurch der im März v. J. errungenen Frei⸗ 
beit würbig gezeigt; es hat den 38 derjenigen beute 
ſchen Staaten, deren Regierungen bie eicheverfaflang noch 
nicht anerfannt baben, eın Borbild gegeben, welches feine 
Birlung nit verfeblen wird, Bald wird ein deutſches 
wg in Wabrbeit gebildet fein, und bie Geſchichte wird 
ben Namen des württembergiihen Volkes im ihre Tafeln 
fchreiben. Heil dem einigen, dem freien Deutfpland! Stutt ⸗ 
gart, den 25. April 1849. — Die Stammer der Abgeord⸗ 
neten. I deren Namen: der Präfident Murfchel. Die 
Seeretäre: Bogel. Ruoff.“ 

+ Bom Nedar, 27. April, Der „Schw. M.“ bringt 
nod eine Fülle von nahträgliben Berichten über Die eben 
überlebte Krifid und ber baraus entflandenen Bewegung 
ans allen Tpeilen ded Mürttemberger Landes. Wo bie 
Kunde ber endlichen und frieblichen Köfung bereits hinge ⸗ 
langt war, beeilte man fi, dem Miniferium Vertrauens 
und Danfabreffen zu votiren; wo man von ber legten Ent« 
ſcheidung noch nichts wußte, erflärte man ib überall für 
die Reihsverfaflung und die Beichlüffe der Nationalvers 
fammlung. Nachdem Se. Maj. der König den Wünfen 
feines Boltes nachgegeben, wird ſich die Bewegung aller 
—* in Manifeftationen der freude und des Danfed auf 

en. 

Ju Ludwigsburg herrſchte am 24, April die aufgeregs 
tete Spannun bie Ginatsratp Nömer, vom Köni er 
verkündete: „Es it Alles in Orbnung; die Differenz iſt 
geboben , und die Minifter eilen, der Kammer biefe Nad- 
richt zu überbringen.“ Um 4 Uhr reiten die Minijier nad 
Stuttgart zuräd, Freudige Bewegung überall. — Abende 
5 Uber. So eben wird bie Einweohnerihaft a fi 
vor dem Natbhaus zu verfammeln, um Sr. Majeſtät dem 
König vor dem Schloffe ein ebenjo freudiges als herzli⸗ 

08 „Doc auszubringen. — Um 6 Uhr ſteht eine große 

ae Einwohner aller Stände am melplag; e6 er» 
ſcheint aber ein Abyutant und eröffnet dem Stadtraik, daß 
der König ih noch jo angegrifien und unmopl fühle, daß 
er, fo ſehr es ihm freue, deunod bitte, das Vorhaben zu 
unterlaffen ; dagegen werbe Seine Majeflät morgen Bor: 
mittag halb 11 Uhr gerne eine Deputation ber bürgerlis 
den Kollegien empfangen. 


Sranftreid. 

Paris, 25, April, Der Danfier Delamarre bat bei 
der Nationalverjammlung auf Erlaubniß zur gerichtlichen 
Verfolgung Eedru-Rollins wegen ber von biejem von ber 
Tribune herab gegen ihn ausgejprehenen Berleamdung 
angetragen. Da inbeh die Geſchaftsordnung eine gericht» 
lide Berfolgung wegen einer Webe, bie in ber National 
verjammlung gebalten wurbe, nicht zuläßt, jo wurde La⸗ 
marre mit jeinem Antrag abgewirjen. i 

Im Laufe der heutigen Sıpung ber Nationalverſamm ⸗ 
lang wurde ber gedrudte Bericht über die Nednungsprü- 
fung der Yusgaben der provijoriihen Regierung vertheilt. 
Diejer Bericht bildet einen wichtigen Beurag zur Geſchichte 
ber Hebruarrruolution, und dürfte wohl zu großen Kam« 
merfärmen Beranlaffung geben. Wie ſich aus dem Bericht 
ergibt, befanden ſich am 24. Febr. 1848 in der Staates 
bauptfafie 192,488,982 Ittu. Aus diefer Summe zogen bie 
verschiedenen Staaredienfte ihre augenblidiihen Bedürf- 
niffe, und wie aus dem Berichte hervorgeht, ift die Gommiffion 
jehr erflannt geweien über bie Ausgaben, die Kamartıne und 
Baftide für Journale, Gebeimpoliger, Nünfler, Gebeimfchreis 
ber u. |. w. machten. Maxxraſt bezog aloe Maıre von Parie vom 
9. März bis 18. Juli 1849 Die Summe von 51.498 Krfn. 
Am beftigiten dürften jedoch die Gelder von der Rechten 
angefodiien werben, die VebrusKollin für die Departementös 
sommiflarien und Parijer Clubs anwies. Yongepieb, beffen 


clubiſtiſche Wirkfamteir dad Ausland bereite fennt, erhielt 


auf VerrwRelin’s Anweifungen die Summe von 
123,000 Gr. ausgezahlt, weiche in die Kaſfe des Elubo „des 
Etube” jlofien, beifem tafjierer Yaugier war und am deſſen 
Spige befannilih Barbes, Sobrier und Gaben landen, 
Der Elub „des Elubs” feitete etwa BO bis 10u Elubs in Par 
ris und entfandte 400 bis 450 Emiffarıen in bie Depar⸗ 


temente be bortigen Clubse gi leiten. Jeder bi 

Emifarlen erpielt 6. 8°Bi6 10 Ar. tägl: Mußer Dielen 
Giubemiffarien bereiften aber aub nod bie befannien off 
ciellen Gommiffarien ber Republif die Departements und 
ber Bericht weit nad, daß dieje Commiffarien 180,000 Ar. 
mehr ausgaben, als der reguläre Gehalt ber | mi im 
Budget beträgt. Die Commiffien folgt den Gommilfarien 
auf dem Aufe und wirft einer Menge berfelben bedeutende 
Deren een vor, bei mehreren derſelden trägt fie 
auf Rüdzahlung von 4, 5 bie 6UDO Ar. an, Die angeblich 
unrerhtmäßig ausgegeben worben feien. Herbe Beſchwerde 
erhebt ih auch gegen die befannten Gommiflarien Antony 
Thouret, Deleciufe u. A. m. Hieraus gebt deutlich berver, 
daß biefe Actenftüde bei ibrer Bfenttigen Abfimmung die 

Ren Debatten hervorrufen müffen. 

Gejtern Abend fam es abermals zu Conflitten zwiſchen 
ber Polizei und ben wegen der Bablen in den Clubs 
verfammelten Serialiften, Die legteren wurben durd bie 
bewaffnete Macht argwungen, auseinanderjugeben. 

S » aniem 

ri a he ap bei —— nad wu. [er 
nad Italien beftimmte itio wader von is 
1000 Mann bemnädhit Erg 

Großbritannien. 

* London, M April. In der gefirigen Eigung bes 
Unterhaufes wurde nah einer langwierigen Debatte bie 
dritte Berlefung ber Dil zur Abänderung dee Schiff⸗ 
fahrts geſetzes mit 275 gegen 214 Stimmen genehmigt 
und die Bill angenommen. 

Wie man aud Amerifa erfährt, bat der Präfibent ber 
Vereinigten Staaten allen diplomatifhen Agenten im Aus 
lande die Weifung ertpeilt, nur folgen Perjonen, melde 

enügende Geldmittel vorzeigen Fönuen, Paſſe nad Galir 
foraten ausjufertigen. 

Man lieft in den „Daily News“: Bei ber preußiſchen 
Gefandtichaft ift gi die Radrigt hier angelangt, daß 
ber Sailer von NRußland eimen ſehr ernfien Brief an dem 
König von Dänemark gerichtet babe, in welchem er ibm 
wegen ded Mieberanfangens des Krieges Vorwürfe macht, 
ibn auffordert, dieſe Differenzen auszugleihen und Schle® 
wigcHolftein eine Berfoffung zu geben. (7 


Ungarifcher Kriegöfchauplag- 

Die Wiener Zeitung vom 24. d. enthält im ihrem Mit 
lichen Theil rg Erflärung: Der Krieg in Ungarn 
Ic t in ein Gtabium getreten, deſſen um 
muß, ill man fi für bie Begebenheiten, die ſich heute in 
jenem Lande zutragen und vorbereilen, einen richtigen Staub- 
punkt eg verſchaffen. — Nachdem in ben Me⸗ 


und beffen Hauptfiäbte in genommen batte, gab 
man fih der Meinung bin, es jei ich im 
lichen ge die Berupigung des SKömigereihs zu be 


wirken, und in ftreben, 
lenıhalen aus ihren Augen gegaugene Adminiftration nieder 
einzuricpten, Jene Hoffnung erwies ſich aber ald eine trü« 
gerifge. Die materielle Drbnung ward allereings dort, we 
&ie Faiferligen Truppen fanden, bergeftelt; die moralifge 
Parificırung des Yandes warb aber nicht bemirft, und re 
ging ſenach, im fruchtloſen Verſuchen, eine Zeit verloren, 
weiche die Rebellenpartei Dazu benugt hat, ihre Streiträfte 
durh äußerjie Anftrengungen aller revolutionären Hilfe 
quellen und bach Zuzig aus allen Teilen Europas auf 
eine Adıtung gebietende Höhe zu bringen. — Ein zablreihes 
und wopigerüfteted Heer fteht nunmehr Dem unferigen entgegen; 


mb es ferner wicht i ein, ba bem " 
felde * die et = —— t m 
— Dieje Wahrheit ift von der faijerlihen Regierung und 


von ben Führern ihres Heeres anerfannt ; und ber militärifche 
Gefichtspunte iſt ſouach —8 von weldem aus fortan als 
lein jeitend der faiferlihen Kegierung in Ungarn voranas 
gangen wırden wird. — Der Feind pi befämpft, geihlagen, 
vernichtet und, bie biefes geicheben, alle andern Rucch 
ten ald rein jecundäre angejeben unb bebandelt werden. 
— Um jenes zu Stande, um die feindliche Armee zum 
Schlagen, und wo moglich zur Niederlage zu bringen, müyien 
die Streitkräfte bed Kasyerd anf Diejenigen Pankıe concenirirt 
werben, melde nad ftrategif ehnungen ale die ger 
eigueteften zur Erreigung des Zweckes ſich barftellen. Diefed 
geſchieht in dem gegenwärtigen Augenblide, und ber be 
mwährte Heerführer, ben das Vertrauen ded Monarchen an 
tie Epige unferer tapferen Armee geftellt bat, ift eben bamt 
beichäftigt, die Aufſſelungen zu —. welchen elben 
dem deinbe entgegenzutucken haben. liegt in der Natur 
der Sache, bag, während diefe Vorbereitungen im Gange 
find, die einzelnen Züge derfelben nicht verlautbart werden 
fönnen, und daß überhaupt inmitten ber Märſche und Gm 
genmärfde nicht jeder Tag ein Greignif oder den Berid i 
uber ein ſolches bringen fann. Der patriotifhe Sinn ni, 
ferer Mitbürger möge fih aber einfimeilen mit ber Gewiß 
heit beruhigen, daß ein mutbiges, mit allen Striegserforber 
niffen verjebenes, und von fampferprobten Kübrern geleitete 
Heer, dem auferbem unabläjlig und ven allen Seiten Verſtär⸗ 
lungen zufirömen, bie Sadıe deo Baterlanves in Ungarn wer» 
fight ; dap der Wille, daß ein freies, großes und einiges Detter- 
reich beſſehen bleibe, immerdar, wie den Monarchen und 
feine Räthe, jo auch Die Bevölkerung in ben meiften nnd 
wichtigfien Theilen unſeres weiten Reiches, beſerit; und 
daß biejem vereinten Willen die frampfpaften Anfirengan- 
gen einer verbrecheriſchen, ibr Vaterland in bas Unglüd 
ürzenben, und ben böjehen Gieläften ded Audlandes bir 
nenden Kartion, am Ente, und — wir boffen es, auch 
jchnell unterliegen werden. 
Hieran jdlirft ſich das 35, Armerbuletin: Ueber bie 
Begebenheiten bei ber Armee in Ungarn: 
„Rad der rädgängigen Bewegung, welche bie öfler 
reihifge Armee im dem erſten Tagen diefes Monats gegen 
gemacht, um bort eine concentrirtere Stellung zum 


Saehe der beiden Stadie zu = der Heind dris 
made glich Ansrifsoeiude an Menue, die 
zwar fcıne Refultate, ibm aber doch deu Beweis lieferten, 
dap unfere Dauptitärfe um Peſt und Diem veriammelt jei, 
Er grıff bald darauf Waitzen, wo zwei Brigaben unter 
Grneral Gög handen, an, wobei Yieber Den Deibenten fand, 
drängte ſelde Donau aufwärts über Pelet, Kemend binauf, 
sad ging, als er uns bei Peit binlänglih beichäftiger 
glaubte, mit zwei ſtarlen Golonnen, bie eine am lınfen 
Wranufer, Die andere über Jpoly+Eagb birert nach Leva 
vor. Hier waren am IH. eima 30,000 Mann feiner beften 
Truppen zufammengejogen, mit benen er bei Kalna, Bars 
und Et. Benedet ın drei Golonnen die Bram pajlirie. 

Der Feldmar ſchalllieutenaut v. Wohlgemutp, Gommandant 
von 5 Brigaden, etwa 15,000 Manu, die aus Mäbren 
und Defterreih als Heierve hinter der Gran aufgeſtellt 
waren, von biejer Bewegung in Kenntnif geiegt, mar 
idere den 19. auf den 19. von Kemend ab, um zwiſchen 
Walas und Beſe dem Feinde entgegenyurüden, 

Diejer war indeffen mit feiner ganzen Macht, — ber 
u um das Doppelte überlegen, — zwiſchen Berebely 
und Nagy-Sarle in Schlachterdnung aufgeflellt. Ein Anr 
griff der Brigade Aürft Jablonevety auf u Sarlo ges 
lang ze“ volfommen, eine Colonne war bereits bis an 
den Ort gelommen, als fie dadurch, daß berjelbe in Brand 
gerierb, das Einrüden aufgeben mußte. Der Feind benugte 
diesen Umfand, umjeren rechten Flügel zwiihen der Gran 
und Ragy · Sarlo zu umgeben, wä er von Berebely 
derab das nämlide Mannöver gan unjeren linfen Älügel 
verſuchte. Das bartnädigie Gefecht batte bereits vom 
fräpen Morgen bis Radmittag gedauert; Feldmarſchall⸗ 
hentemant v. Woplgemurb hatte mit jeiner bewährten Be 
fonmenpet feine jehr ermüdeten Truppen von einer Auf 
Bellung in die andere fehtend zurüdgefübrt; der Feind da⸗ 
gegen feine Umgebung felbü bis gegen Neutra andgebebnt. 

s war [den früher dem Beldmarihallientenant obige» 
muıb der Befehl gegeben mworben, feinen Nüdyug in einem 
ungünftigen Falle binter die Neutra und ſeldſt bis binter 
Die Waag fortufegen, um das Maagıbal ſowobl, als Preß⸗ 
burg zu beiden, und binter ber Maag die Berbindung dur 
Die Juſel Schütt mit dem Belagerungscorps von Romern 
berzußiellen, wo mittlerweile die Beſchleßung auf das Orb» 
bafıefte fortgejegt wurbe. 

Der commandirende Generalfeldjengmeifter, Baron Wels 
drm, welder ben 17. in Bran eingetroffen war, überzeugt, 

i uptitärfe des Feindes bie Umgehung durd das 
Gebirge zum Üntfage von Komern fonnte gemacht haben, 
beauftragte fogleih den Banus, mit feiner gelammten Macht 
aus bervorzubreden und den Aeinb angreifen, ier 
- elbſt Bortheile nicht raſch zu verfolgen. Bauus 

se den 19. nad allen Zeiten vor, aber ber Feind wid 
fo ſchnell zarüd, daf er nicht einmal durch unjere Ranonen- 
— erreicht werben fonnie. 


bei Pa 


au dieſem 
Neubänjel palnrt, fehtenb i 
Schiffbrüde Bi diefen Punkt Auf Ba äfigte 
veripeidigen. Den 20. traf ber commandirende General 
Difen ein. 
Dei diefer Gehaltung der militärifhen Lage ſchlen dem 
commandirenden Gentral Die fernere Haltung von Peſt und 
Dien mit großen Nadıbeilen ſur die weiteren militärifchen 
Opr’ationen verbunden, zumal da die Donau von Komorn 
dıs Waigen vom Äriabe genommen war, und feine ber bei» 
den Städte einen brauchbaren Pivot für bie Operationen 
bilvet. Der Feldzeugmeiſtet bat ſich dahier angelhädt, bie 
Tıiuppen in einer gejiherten Stellung ja concentriren, und 
in der U ung, daß er burd bie ihm 
geftellten, im Juzuge degriffenen Verhä 
= age ** werde, mit Erfolg bie Dffenive von 

euem zu er . 

Rabrichten vom 21. d. M. aus Pet melden, baf ber 
Feind an diefem Tage bei Czinfota einen Angriff unters 
nabm, und von unferen gegen ibm rüdenden Truppen nad 
ernem mwewig bartnädigen Gefechte überall zurüdgebrängt 
worden ih. Nah fo eben eingelangten Nachrichten des 
Reipzengmeifters Grafen Nugent ans Semlin, vom 17. b. 
m, geitalter ih ber Zuftand der Dinge an der unterm 
Donau immer günfiger, der Gzaififenbezirf it vom Feinde 
wieder gereinigt, die Stellung um Peterwardein iſt durch 
die under der energifhen Leuung des Dberfien Mamula 
serdmäßig angebradıten Verfdpanzungen jehr verkärkt wor 
den, und durch bie von allen Seiten beranrädenden Trup- 
yerstrmeprungen wird das bafelbit ſich bildende Corpe 
bald im ber günfligen Lage fein, wieder die Dffenfive zu 
ergreifen, und gegen Szegebin verzuräden. Wien, den 24, 
April 1549. Der landescommandirende General und Geu⸗ 
verneur-Ötellvertreter: Äreiberr von Böhm, Feld⸗ 
marfhalllieutenant.“ 

Ueber dieſe Ereigniffe berichten fhlefühe Blätter (andere 
Nachrichten meueten Datums liegen uns ver) aus Wien 
som 23, daß die Kanerlihen, auf bie Defenfioe u 
dei Gran ein verfhanztes Lager bezogen baben, Nugente 
Gorps dei Peterwartein zeriprengt ſei, und bie Borpofien 
Tempinaty’s Iprnan (mape bei —— erreicht haben. — 
Dem ſteht nad einigen Nadristen in Temeswar, nad an- 
dern wäre er gar ın bie Walachei eingebrungen und bitte 
ih zum Dfterteft in Butateſt amgemeider. (!) 

ne andere Mittheüung deifelben Datums befagt: Die 
am 19. auf das linfe Donannfer übergefegten f. f. Hilfe, 
ruspen wurben am folgenden Tage mit großem Berlufte 
—— — ein pelniſches Regiment wurde babei völlig 
an seben. 

! zgep seht meit 60,000 Ungarn bei Neubänfel und St. 
Yerer, d. $. eine Stunde vor Romern und hat diefe Äritung, 
vor welcher wur 15000 Drfterreiher fanden, entjegt: in 
anderes Gorps bat ben General Wobljemuth von Rentra 
bis über. Preßburg hinaus, zurüdgejhlagen und wie Gouriere, 


hen hai 








weihe fo eben eintrafen, meiden, Meben . 
m ‚al der fd · ungari ‚4 
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alles, was zu den Militärbranden geberte, von dert ent: 
wien. (ine dritte endlich: 

Wien, 23. April, Nachmintage. Nah einer ſoeben rin 
getroffenen Enaſette wırb bie Belagerung von Nomorn irog 
einer augenblidiihen Anfpebung derfelben wieder forige⸗ 
fegt. Es waren vergeiern einige Dunbert magyarıide 
Berftärfungstruppen glüdlih in die Reftung gelangt. Peit 
bot Sonntags rin Bıld des Schredent und der Bermir- 
rung bar. Die Stadt wurde ven den failerlihen Trappen 
pr umt und dem Schutz der Gommune übergeben. Wan 
ann ſich ben Jammer Gutgefinnten benten. Peſt if 
fein ftrategticher Punft und erforderte eine Befagung von 
10— 15,00) Mann, die nun ber faiferliben Armee ale Ber 
Aärfung zufliehen. Allein der moraliihe Lindrud der Der 
jegung der beiden Städte dur Koſſuib's Truppen if un: 
ebener. Die faiferlihe Hauptmacht unter Welden ftebt bei 

ran. Das Armeecorps des Ar Mt. Woblgemurb bei 
Neutra. Koßſuth bat am 19. das Geburtsfeh bes Haifers 
Aerdinand, als rehtmäßigen Nönigs von Ungarn, bei fei» 
ner Armee ſeſtlich begehen laffen. Mit dieſer Liſt verfolgt 
er fein beilleies Spiel der — und Auarchie und 
ihneibet bie Brüde jeden Bergleichs ab. 

Wien, U. April. No fann fih uniere Venölferüng 
vor der Diebspoft aus Ungatn nicht erholen und auf einer 
gerigen Abendwanderung dar verſchiedene Borftädte {ab 
ih nur beftärgte Geſichter. Die Tragweite diefer Ereigniffe 
it wohl jebem fühlbar. Gleichzeitig läßt fib nun bie auf 
fallende Tpeilnabme für die Ungarn nicht in Abrede ftellen; 
aber ed gibt Tanfende von Kamilien, bie ihre Angehörigen, 
tbeils in den Neiben der Armee, ober in Pre und andern 
von dem Ungarn wieder eroberten Städten willen. Roch 
geitern ſpaͤt in Miniferratb gehalten, und Fin elge beflen 
eine fehr beruhigend wirlende Beilage ber „Wiener Zeir 
tung“ ausgegeben werben. (&. 0.) Obgleich vor der Hand 
die Rube Stadt nicht gehört worden il, ſehe ich fert- 
während Meine Patrowillen ohne Rotbmäntel burd die 
Straßen ziehen. Aus Prünn fommt jocben mit flingendem 
Spiel eine bedeutende Berftärfung von Refruten, die hd: 
wabrſcheiulich die übrigens ohnehin fehr ihwadhe @arniien 
abldien werben. 

. Auf = i Sie 88 wollte man — 2 — w unfere 
rmee e, fü vom ungarifben Boden zu» 
rädzuzieben, wei einerfes bie Deryeseiankieung einer io 
zahlreichen Truppe fah mumöglic, amdererfeits aber ein 
Bauernauffand befürdtet wird. — Die bier berrihende 
Angũ und Beftürzung zu fhildern, ift unmöglich; alle Welt 
wollte ſich heute mit Gold und Eilber verfehen, unb ber 
Zubrang zu ben Befeltuben war ungeheuer. (C. 3.) 

Die Hanpifiabt if einem Hantflreich der firgreichen ne 

gariigen Infurgenten ausgejegt. 


iel ili 
ereiten ſich ſchön zur Flucht vor. — — 


länger datden, werdet Ihr es der Eueren 
dem Aichterſtudle der Beigigte veramtworten können, dad im 1 En 
beflen ihönfler Ruhm Zreue und Anpänglihteit war, ou Busorisät Dre 
Königs und der Weirpe au ferner nad min Rüben geiteiem werde, baß 
Gure ein fo Mühenten Aluren ber eiplap ber Hesmärt- 
Imge frember Nationen iverden, bie von bem Lichtt wahrer Aufflärung 
aus alien Zpeilen Europas veriract, ven Hufrubr alt Raprungsjmeig 
behandeln, um das Bzigelb der rreolmtionären Propaganda ju ver · 
Denen, nun Ze ihrer Auhdeladınen Arenlipaten m 
em, und mit bem Öranbmal üprer Berworienpeit den Glas Cutes 
amens (Hiatın. Ber fein Bateriaar und frine deimat Itebt, faua 
mit bielem en mihts armein babem; er leihe ber Armer 
u. 2. —— reihe ih los, rg] wir» 
t entwaflnen , ven» bisjenigen, weile bei wem 
ſtereldaſten Besinnen feribebarere, mis unerbitlächer werden 
sernimiet werben. Zabt dader ap vom Garım eulen unerreimbaren 


bie iruberhand, 


Kralan, W. April, Zwiſchen Wadowice und Taraom 
find biefer Tage 119 Kiſten birierne Auge und 29 Kuften 
Gewehre mir Beiblag belegt worden riheinlih was 
ren dieſelden für bie rg Am Infurrectionde 
truppen für ben all ihres Eimbringens in Galizien ber 
fimmt, — Briefe ans Paris melden, daß die franzöfliche 
Regierung beibleffen babe, dem Eintritt peluiſchet Kimi 
granten üder bie Greuze mit allen ıbr .—. ſichenden 
Mitteln zu verbiudern. Die preußiſche Regieraug hat dem⸗ 
nad bie Anorbn effen, ba den Polen, welche ſich 
aus Drfierreih na: freich begeben wollen, die Durch⸗ 
reife durch Preußen nicht mehr geitattet werde. (Klopb.) 

Die Bewegung in unjerem Sczirk mahm geſtern ein 
Enpe. Die Malcontenten, die ſich in den Wäldern zuſam—⸗ 
men geſchaari batten, waren nicht über 120. Darunter war 
ren JO mit Feuergewedren, bie andern mit Pılen und at- 
dern Werlieugen bewafinet. Die Bauern, bie ſich im Ar 
fang mit den Malcontenien vereinigt batten, gingen beim, 
nur ein Theil zog gegen Kralau. Zwiſchen Amagzal und 
Arzeszewire ftieben fie mit den Truppen zujammen, welde 
ihrer 17 gefangen nabmen, bie übrigen ſſoben auseinander. 
Geftern wurden 48 Gefangene, Bauern, Gtädter ıc., aufs 
Shi gebracht. (@ay. sr.) 






Meifenne, die auf Umwegen aus Siebenbürgen in 
Bien eingetroffen find, meihen, daft Dem mit ber Dauptr 
macht feiner in refrutirten Truppen jenes Danb bereits 
—— und zu Ieiner Bewachung bieß einzelne aber qui 
bewaffnete Ejeflerabibeilungen zurädließ. Yon den Wala- 
hen, die fü zu ibm ihlugen, bat er nicht viel ausgeboben, 
dens mehr von ben Sachſen. Man ſchagt die Truppenmafle, 
die er jegt vereinigt bat, auf 30 bis AU,OOO Mann. Der 
Reichthum an Pferden, eine Eigentbämlileit des ſächſiſchen 
Bauerd, iſt leider dem fremden Parteidef ja Starten ge- 
fommen, Dan veribert, daß wenn Dem jedem Bauer 
vier Pierde Für feinen Plug zurüdiäpt, er immer ned 
14-— 16,000 Stadt Pferde Davon ſchleppen und feine Trup- 
ven damit beritten machen lonnie. 


Nachſchrift. 

*FIJrautfurt, 2%. April. böbern Kreifen war geflern 
Abend das Gerücht von einer Auflöfung der zweiten Stände 
kammer in Berlin verbreitet. Mutbentiihe Hagrichten oder 
telegrappiiche Dereſchen find und über dieſen Gegenfland 
bis jept noch nicht jmargangem, 

”* Berlin, 26, April. Ju ber weiten Kammer wurde 
beute die Debatte über den Waldeliihen Antrag beembigt 
und angenommen wurde tin Amendement von Untud: 
ErfierjTpeil: „die Fortdauet des en gegend obne 
Iufimmung der Kammer it ungejeglih und die Kammer 
billigt mit die Aortführung defielben“ mit 134 gegen 139 
Stimmen. Iweuert Theil: „Das Minifterium iſt aufzujor · 
dern, ben über Berlin verbängten Belagerumgsjuftand jofort 
aufzuheben“ mit 177 „8 en 153 Stimmen, 

* Daunover, ri. Dur ch eine föniglide vom 
25. April batirte und vom den Mininern geaengejeichnete 
Proclamation it die zweite Kammer ber ban« 
neveriben Ständbeverfammlung für auf— 
gelöf erklärt Wegen Beru eines neuen Land« 
tags bleibt das Weitere vorbehalten. Als Hauptmotio ber 
Bertagung gibt die Proclamatien ben Berjub an, mwäb- 

der Vertagung die Mebrheit beider Rammern zur 


pilihten fol, die 3. zur Anerfennung der Reiche 
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In */, pär. wiidriger 34%, Rtir., Berbah 73/, »EL, Rölm 
Miaten 77'/, pt, Taunus 259 A, äpdı, inläar. @pan. ſchlie · 
ben", pär, mienriger 24°, »Ei. Auue Dechlel deuie Marl angeber 
ven, Amfleıdem 100%, Wiener 105 Br, Paris 95'/, Br., Berlin 
une Leippig 105°,, Dr, Mailanp 104'/, Br., London 120°,, Br., 
Bremen 9'/, Br., Hamburg 88"/, ®r., Hagsburg 119%/,& 119 °/, 
Seh. Mbemre nah Haszabe der Mabrider Por vom 20. ». M,, 
melde einem Rüdfal von 1*, püL ver Iplı, inläm. Squud 
meldete, trüdıem Ay im der Üfecienforielät bemannie Papiere bie 
auf 23'/, püt. im Cours, loſſen aber yulept dur gemadıe nr 
fänfe, die Darin geihahen, wirter 23',/, a 23°/, pt. 

Wien, 24. pri. apkt. Metal, BB", — dplt. 70, — 
Br —. — 2/rlr 46%, — Banlactien 1135. — 300 fl. 
Roofe 146. — 250 RM. Bosie 91, — Nertbanactien 96. — 
Bloggniger 93. — Mailänder 65, 

3a Rolge Mayfer Verkäufe fiat alle Fonts war Gifembahmartien 


Br., ein. I. Bee 73"/, bei, Rurdei, 
40 Rıpir, 27°/, der, Reue Bar, Aal. à 35 fl. 16 Br. 

Die Börke war beute ſeht aelimärtsien, Die Enurie der Aonbs 
und Weriem, zum Theil etwas miebeiger, behaupteten fig im Müge- 
meinen ſeſt. 

Amfterdam, 25, Aptil. 2/,pEt, Integr, 49%, Pl — 
Ir. Egum FB, Yu — Ark. 20. 77%, — H,pke. 
79%. — SE. Ann. 10%, Yu — do. & 510 Pi. ©. 10%, 
Yu — Bpüt, inkänd. ABO R. 
Bi Ant. Part. 28/. — — AEr, de. 0, 29°, Ya 
— Buff, Apdı. ei Pepe B2”/,. — Splı. Per 73%, — 
2'/,pär. da, 9" /.. 

Varid, 25, Npril. Stasd ver Rente: Spät. 87. BO. — 
Irdı, 56. 30 — Kur Irde Eran. 23. — Immer Squld 
23',,@. — Banlartiem 2355, — Berfailes, restes Uſe⸗ 215. 
— Lines Ufer 150, — ParisDrieans 847. 50. -- Parite 
Rouen 563. 75. — Drieans-Borbeaur 410, — Driee aut: 
yon 362. 50, — MarkileMriguon 215, — Ctral’urg-Balel 
103. 75. — Maıttata 452, 50, — Paris-Biir purg 372. 
3 — Hömilges Aaichen 77'/, 

Die Kente war deute ſeſt und beffer wie weierm. 

2ondon, 2. Bor. Apdı, Stode 2. = - Hedi. Spam. 
- Rear pt, 33/. — Ark, Port, 29, — 2°/,päl, 


Madrid, 20, 
24, 25%, @& — Spür 10%, 


pri, aꝛcu. 24 A NY, 


J 
‚®. 
mn — 


Berantwortlier Redanir ar: Dr. 9. Malte» 


cmp., m» © 
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n Folge der Aenderung des Coursplans für die 
nF Badiſchen Eiſenbahnen und zur Erzie: 
lung entjprehender Unſchlüſſe ver Poflcourje auf der 
Garlsrupe-Stuttgart: Augsburger Route wird 
vom 1. Mai d. 3. an 2 
1) der 1. Eilmagen von Carlsruhe nah Stutt 

gart um 2) Uhr Nachmittags (ftatt 14 Upr), 
2) der 2. Eilwagen von Carlsruhe nah Stutt: 

gart (flat 9 Upr) um 95 Uhr Abenps, 
3) der Abend⸗Eilwagen von Stuttgart nad Ulm 

(itatt u Fond 104 Uhr Abends und 
4) ver 1. Eilmagen von Ulm mah Augsburg 

nach 8 Uhr Morgens 

igt werben. 


Frankfurt a. m, ten 25. April 1849, 
General:Pofk:-Directiom, 
Freiherr von Dörnberg. 


vd Kölle. 
[1218] Bekanntmachung. 

Dom 1... M. an wird der Fulda- Würzburger 
Eilmagen ſchon um 6 Uhr Abends refp. nah Ankunft 
ter erften Perfonenpok von Bebra, ſowie der Dili- 

von Frankfurt und ves Gießen-Fuldaer 
wagens aus Fulda abgefertigt. 

Frankfurt a, M. ven 25. April 1849. 

GeneralsPofh:-Directiom. 


Freiherr von Dörnberg. 
vdt. Kölle, 





11215) &tenograpbiichen Unterricht 
eriheilt nad dem Spfiem von Babelsberger 
5 Müller, Lehrer ber Hanbelewiffenihaft, 
Bollgraben Rr. 11 neu. 





ie € 1 ’ id die Gaſtwirth · 
u EA de hiermit ampmpelgen, daß ich 


jum 
Englischen Hof 
b aemel Juſpruch bitte, 
a eehaerunn, vaß 1a ales aufiıhn merhe, die Dereprten 
She derd wur, und 4 eg zafriebem zu Reden. 
Pe i Selnrih Specht. 


Eommid:Gefuch in Frankfurt a. M. 
. 6 Bukhali und 
fon ir Gempirarheen yeah. Men ort von — eine 


i bung und sure Jeugniffe — 
a oa Me m u0o der vemtebm dncn anäfn- 


foom « 
tt zu. Dffertem, jedoch frameo, under Amzabe der Hummer 
Nr —— — 9 dan [1211] 








Nachricht für Auswanderer nad) Nord: Amerifa. 
D General-Agentur 


der 





imwiisen 


Havre und New-York & New-Orleans. 





“| und Yenzeriweh, 


PFabrgelegenbeiten:; 


— Frankfurt⸗ Hanauer Eifenbahn. 
Rahrtenplan für den Sommerdienft 1849 vom 1. Mai anfangend. 
Abgang der Bahnzüge: 


Bon Hanau Bon gettent 
nah Wilhelmobad, Mainktur und Frankfurt: nah Maintur, Wilbelmsbad und Hauau: 


L. Morgen GB", U u. u 
use? —* an ber —8 oa ſlaͤdter Bub en an ver Dikin-bethie 
III. Kahrt Morgens 8 Uhr IV. Fahrt Dorgns 8, Uhr 
v. da 2 10, „ VL. Fahrt Mita 1a 
mit Anhalt 3 der Dönsiapeim-Ppohkäner 
vn. Nahmittag 2 van. Nahmitass 3 . 
Gap 3 Andalt * Dornladeles · Poch fſoter hehri “ - 
Biinalfrape. 
IX. Nahmittngg 4 Uhr. X. Fahrt “ 6. » 
xl. Abende — xii Abends in 
— Ua Sonn- und * hen diefer Zu er an a kann ati Mala 
. N . 
1, Stunde Fo alle une Br/, Uhr, 2 „, Stunde Pa 2} —* ch u 


Franfjurt am Main, im April 1849. 
Der Berwaltungsrath der Frankfurt-Hanauer Eifenbahn-Gefelfayaft, 
in deffen Director: 
obei. 





Für 
I” Gicht» und Mbeumatifch + Peidende, I 
Bon den fat in allen Ländern Europas rähmlichit tefannten, von ver 
mebisinifhen Rarultät zu Dien umd vom vielem Banitätd-Be- 
börden, renmomirten Yerzien un» Epemitern gepräften at gi 





1 ARTE Goldberger'fchen 
# [1052] Et. palestirien 
galvano - elektrifcen Aheumatismus- : 
Ketten, 


Stad welt Gebrauht-Anmweifuns 1 Ehlr. preuß. Eonr., Märfere 1 Thlt. 15 Bar, befinsei Mh die Hanpt:Miederlage Für gan Zütd- 
dentfchlamd bei unterzeimeier Geueral · Naeutur. — Die ſchnelle umd fichere Heilkraft der Gopltberger'isen Ketten gegen rhen- 
matiiche, gichtiiche und meruöfe Nebel aller Urt, als: Ropfaiht, Wefidid- un Dalsweh Jadmihnergen. Odrenflieben, Oro, Räden- 
lederreiben, Krämpie, Derzlienien, Schlaflofigkeit. Dartgärigkeit u. €. m. if mob! fo bekannt, daß fie nit weiter empfodlen 
a merken braudt, ued ſſad mamentlih die in einer nebradien Brodlre — — atteirlen Erfahrumsen und Auberfi almfligex 
da don werde denn DINO qeagteten Aetzten und alaubwärbiaen Prinatperfonen, über bie überraſcheuden Seiiungen, welche durch Die 

oitberger ſchen Stetten bemirtt warnen, die befte Surgſaeſt für deren Näplistelt und Vewährtheit, and wite dieſe Artetfammilung det 
Reit erira mod beinefünt. cp Da biefe Ketten bereits vielfach machnebildet md anderweitig aomsgeboten werben, fo bitte 
ich daranf zu achten, ai jede E. F. patentirte, achte Golbber che nalvanmeleftriiche Fette auf ver Borderfeite des 
Etuis den Namen bes Erfinderd, mad auf der Mückfeite dem F. P. öfterr. Adler umd das Wnppen der freien Kreraftadt 


Zarnewih trägt. 
Die Knopfs und Kurzwaaren + Handlung und General » Agentur von 


A. 3. Stiebel, in Frankfurt a. M., Schuurgafe Nr. 23. 
NB. Briefe und Belder unter meiner Adree werben france erbeier, und kann auf Berlangen auch der Betrag pr. Poſtvorſchuß erhoben werben. 


— Ortes die Aufmerksamkeit anf eier Acquisidion zu lenken, über 
mi} 2 Benachtenswerth. XI deren ganz bedeutenden Werd auf portofrei Briefe die um- 
Geschäftsmännern von Ruf und Sollditiit mit um- 


fänglichsten Details mitgetbeilt werden durch den dazu bevoll- 
fänglichen Connexionen, sowie Personen von Stande, die | mächtigten Herrn Otto Spamer in Leipzig, Könlgstrase Nr. 
in der Umgehung boher Herrschaften lehen, und in Folge dessen 


16. 1. Etaue, 
nicht ohne Einfluss auf deren Entschliessungen sind, ha =.2. FF Jegliche Bemühung in dieser Angelegenheit wird im Falle 
Gelegenheit, im wohlversiandenen Interesse, hoben und höchsten 4 8 = 


des Erfolgs aufs bereitwilligste honorirt. 


Großer Ausverkauf während der Meſſe Neuekräme 27, 

Zub und Batstim zu Hein, Wettenftole in Wolke, Selde, Sammer und Plaws Die Welle 24, 30, 36 fr. 
bis 1 HM. 45 fe., Bommerhafemune ud Gommer-Bulakin wie Dofe 1 A. bis Afl 48 ir, 1500 Orb 
Sommerröde und Palciois von 24, bis 89/, M., Sxblafräde und Dautröde von 21, bis 61, fl. 

Im Yaden Neuehräme Nr. 27, dicht neben dem Brauufels, bei 
| 1078] 3. Sachs, aus Berlin, 


* — —— 
je) Für Auswanderer. 

Wir maden bierburd befannt, baf bie Ledene- und Penfiond-Berfiherunge 
Gejellfbaft „Janus Hamburg“ auch Verſicherungen auf das Leben folder Ver- 








RL benachrichtige blerdurq elle feolde Unswanberer, melde meine Aahrgefegenpriten wiſchea Daprelfonen abfhlieft, melde mad andern Welttheilen überfiedeln, und zwar können biefe Wer» 
und 


em-Norf & 


Dit 


mar alle 10 Tage; ebenfo vie Rahriem nad Rew+DOrleans in den 


während der Herbfi 


ew-Drieand benupen wollen, bad fie Ihre Einfdhrei 
diefer Befanntmarhung verzeipneten Herren Agenten vormehmen tunen, bel welchen auch das Rähere über 
die Bepingungen, zu weihen ih Answonserer anche. zu erfahren IR. 

drten jwiiden Hapre and Nem-lork nefhehen renelmäfig das ganze Jar binburd, uud 


ungen bei meinen, am Aufe|ficherungen comtrabirt werten: 

‚für Die Dauer der Meife von der Heimath bis zum Husichifungsbafen, 
ober bis zum Pünftigen Wohnplag oder für die ganze Dauer der Neiie 
und noch auf bejlimmte Jabre oder auf Lebenszeit” 


E02 |Erfieren Falles toner 3. B. die Berriderung für 100 Rıbir. Preuß, Eour. für die Paffage 


ärz, ori, Mai und 


mtomate. j 
@immtlice Ehife And dem Yublihem, fowohl ver Sicherdeit ihrer Abfaprien, als au ihrer innerninah Nemwporf, Baltimore ıc., wenn ber Berfidernde alt üft 


Ieosemen Cierihtung wegen ben empfehlen. 


Boa Raunheim und a 
— Math umd That an die Hanb_neben wird. 


Die Reife geht entweder mil dem Dampfboote Ms Edln und von da mit der Eifenbada über Paris 
nad Hapre, oder per Dampiboot Aber Rotterdam nad dieiem Serbafen. 
lieberfahrtsgeit von Mannpeim ober Mainz bis Rew-Pork fan burdidwittih auf 30-35 
Tage. umd jene für Nem-Drieand arf 40-45 Tage angenommen merben. 


Gegen ** Netnen Afferurang- Pr 
bis Hapre und auf 
Mainz, im Jammar 1 


Näpere Auskunft eriheilen meine Agtalen die Perren 


25 30 »5 40 
ald Legenden Rheinhäfi U t , 
von einem meiner 22 —J ————— N Rebe. 16'/, Sgr. 1 Mble. 19%, Sgr. 1 Rthir. 29%, Egr. 1 Rtblr. 


Der Benerals» Agent 


Waskington Finlay. 


Jahre 
25'/, Ser. 
von feat au bid auf Meitered, 
Hamburg, April 1849. i 
Mieth. Ang. Bun, Schmidt. 


Ueber bie Zwedmäßigfeit vorfiehender Einrichtung braude ich wohl nichts hinzuzufügen. 


eriongen auch bis mad ten Grete Gelee eh speinifgen Höfen aue wer feine Famiſie nicht bülflod im fremden Landen willen will, im all er durh Schiff 


bruch, Kranfbeit ıc, fein Leben verlieren follte, wird nicht unterlafen, dur eine ſolche 
Verſicherung für dieſelde zu ſorgen, ebe er den waterländiihen Boden 'verläft. 
‚„ Näbere Ausfunft, Statuten and Profpecte ertbeilen unentgeltlich fomohl der Unter- 
zeichnete, ale bie Herren: 
€. Ricolai in Mainz, U. Umelung in Darmftadt, I-T. Schlipp in Worms, 


nu I- Etrob in Hanau, Bal. Wipler in Butzbach, G. Schmidtborn in Giehen, 


-@. Lonis Benfchlag in Frankfurt a. WM, | einr. Wolff 
. wi. Beanfirre „_ „hf —* Pult gar 
Karl Beift —5— ** — Setatanfen. 2. Nerrotb Vater in Michelſtadt. 
of. Mor! » ’ = „ Bingen. r jr 3 
re —— ar. Dog J (22) Wilh. Eckert in Scankfurt 0. MM, 





Ausverkauf von Sonnenfcbirmen und Regenfchirmen, 
Nur während der Meſſe Neuelräme Nr. 27, dicht neben derı Draunfeld. 
5%, HM. — Sonnenfhirme in ſchwerſtet Yyoner Seite, 


jegenichirme im fehmerfker Beide vom 3" 





Haupt>YAgent 


| E57 Uvis für Damen, Zu |u210 * chercho une bonae —— ala Töniklee, 
_ qui parte bien sa langue, S’iadresser Fahrgasse 1. 
Er —52 menge e 1 I No, # parteree au eomptoir, om au Tann le 


eiegaziehen fertigen nesefem um |jardin Burmheimer Sandweg ä cot& de ia fabrique 





/, 36 

— geigmaduolle Safer, pr. Shd 1 A. #5 I. bie Di B. 27 Mantilien, Mautelets, Balettines | ndheimer. 
Neuelräme Nr, 27, dicht neben dem Braunfels, bei e Difites I —— — 
[1077] I. Sache, aus Berlin, Yen aufs reihhaltighe fortirt au Sehr foliden| Malaga - Trauben Hofinen Yı Kite R. T 1 fr 
nd ” « 4* J 

(896) Zofepb Schell, Gorfetten-Fabrifant aus Ludwigsburg, * Reue Kräme Ar. di bei bern kotie = at FA Fi Kr - were 
—2* für diefe Meile wieder fein Shen längf befannied Lager in Damen - und Kinder-Morfeiten, femie| . hen dW« 
au Worgen-Leibhen, mit uns opae Eoßif, uns verlauft en gros mie en detail ju Außerf biligen 1220) dei 
Preisen. habe iM wiedır eine große Nasmapl aller Arten - Bälle und gede Dirfe ebenfalls, Zu verkaufen Milani:Pinoprio, 


gu 


Preisen ab. . 
ir bes befinper Kh wie atwo helich auf dem Hömerberg, dinterer Bang, visd-vis bem Mönter, (Austank ertbeilt Derr * 55 Mömer, Yovorat. 


E ein großes Haus im der Stabt. Nähere [1221] Heiner Dirichgraben 3. 


Dras von Huzuß Dfierrieig, (Ned Ronprrfationgdlatt und Beilage), 


Frankfurter Oberpoſtamts- Zeitung. 


Samftag 


(Beilage zu N” 101.) 


28. April 1849, 





Schleöwig-bolfteinifche Angelegenheiten. 


* Schleöwig, 24. April. So chen 10 Uhr Morgens 
trifft die Nachricht ein, dad bie Schleswig- Holfleiner von 
19 Bataillonen Dänen bei Kolbing angegriffen, nad einer 
blutigen Schlacht geftern am Tage bes Ireffene bei Schled« 
wig Die Dänen beſiegt baben. Kolding brennt an mehreren 
Sıellen. General Bonin führte auf dem Maritplage diejer 
Stadt auf einem Stubl jigend das Commando. Seit einer 
Stunde befindet ih Drla Lebmann als Striegsgefange- 
ner anf Schloh Gottorff. Er warb an den Departement 
Sr des Krieges abgeliefert, der ihn dem Gommandanten, 

ajor Lange, zufandte. Umgebenerer Jubel herrjcht im un- 
ferer Stadt. Bon einem Poltbeamten geht joeben folgendes 
Schreiben bier ein: 

Kolding, 23. April. Nachmittags 5 Uhr. Im Hofe 
der Poſt auf einer Tonne geichrieben. An fünf Stellen iR 
ein bebeutenbes euer, wad man zu loͤſchen bemüht öl. 
Das Feldpoſtamt bleibt dis auf Weiteres in Chriſtiaus- 
feld; eine Expedition in Vonſyld. Nachdem von beute früb 
5 Uhr an ein heißer Kampf der linfrigen mit 20,000 
Mann Dänen beifolbing Rattgefunden, Kolping in Brand 

eitesft und bembarbirt worden if, mahmen bie Unfrigen 
eig von ber Stadt. Die * Brigade und bie Caval- 
lerie verfolgt das geſchlagene Heer. Die Vürger Holdings 
haben Schandibaten verubt: mit Hagel gejhoffen, heißes 
Waſſer auf die Borübermarichirenden ge en und, wie 
ich jo eben unterwegs erfahre, durch Verabreichung ver: 

ifteten Weins an unfere jiegestrunfenen Soldaten ihrem 
reiben bas Siegel aufgedrüdt, Es fuhren 7 ſolcher vergifteter 
Jäger, von denen 3 tedt, bie andern 4 mit Schaum vor dem 
Munde ihrem Ende jehr nahe find, bei mir foeben vorüber. 
Shauerlid fieht es in Kolbing aus, und was bie Nacht 
und bringen wird, weiß man noch nicht, ift aber auf 
Schlimmes gefaft. Der König fol perfönlid an der Spige 
feiner Armee geweſen jein. Mit einer au den Herrn Striege> 
minifter abyuiertigenden Eftafette beeile ich mid, dieje fJüch⸗ 
tige Mittbeilungen zu machen. &6 iſt Befehl ertbeilt, daß 
unjere Pferde nicht abgefattelt werben jollen. Die Todten 
liegen auf ben Strafen, in ben Häuſern und in Zimmern, 
felöR in dem, wo der Herr General abgeftiegen it. Neben 
dem commanbirenden General liegt ein Zodter vom I. Bar 
taillon anf dem Sopha. Der Offizier, Hauptmann Stenber 
vom 6. Bataillon, weiher ben Deren Amtmann Drla Yebr 
mann, von dem General v. Bonin hierber gejandt, brachte, 
bat noch mitgeibeilt, daß dad 9. und 10. taillon und 
1. Zägercorps am meiften gelitten baben. Ulle Schles- 
wig«-Holfleiner find im KRampfe geweſen. Es waren 
im SKampfe 18 dänifhe Bataillone — 14 ſchleswig · 
bolfteiniſche. m 11 Uhr ſtand das Gefecht. Unſer lin 
ter Flügel fand anweit Holding in Wamdrup. Die Dir 
nen warfen ſich ftarf auf demjelben und ſuchten ibm zu ums 
geben. General von Bonin job nun die Avantgarde 
dazwiſchen, um die zweite Brigade zu unterſtützen. So er 
Teichtert, nahm die erfle Brigade das Gefecht auf und nahm 
mit Sturm bie Stadt ein. Die Art und Meife, wie bie 
Koldinger fih gegen die zurüdweihenden Schleswig.Hofs 
feiner benommen hatten, beflimmten den General, die Ka— 
nonen auf die Stadt richten zu laffen. Bei dem Bombars 
bement brannte bie Stadt fait ganz ab, während ein ſeht 
biutiger Kampf auf den Straßen ftattfand. Es follen 1000 
Menſchen gefallen und verwundet fein unb zwar auf jeder 
Seite. Der Vientenant Ahlman, ein Sobn bes Probiten, ift 
gefallen. Man ſpricht überdies von drei Offigieren, welche 
geblieben feien. Um 4 Uhr war der Kampf zu Ende. 

Die Yandesvrerfammlung berätb das beantragte 
Andnabmegefep, die einftweilige Abänderungen mehrerer 
Beftimmungen der 66 104, 110, 122, 123 unb 124 bes 
Staatsgrundgeieges, jo wie bas Schreiben der Statthalter 
{haft wegen Neuwahlen und Auflöfung ber conftituirenden 
Landes: mung. 

Der Mann, ber dem ganzen Strieg veranlaßt bat, Orla 
Lehmann, ber dadarch das Blut fo Bieler auf feinem 
Gewiſſen bat, ift alfo in unjern Dänben. Er fam nad 
Kolping, was zu feinem Amte BVeile gehört, um im Au: 

enblid der Noth mit feinem Nath zur Hand zu fein. Der 

efangene benabm ſich febr brutal. Der Pataillonshef 
St. Paul gab ibm zu bedenken, daß er ihn feifeln laffen 
werde, wenn er ſich nicht böflicher betragen werde. Der 
Dragoner, ber ihn auf den Borpoften gefangen genommen, 
ließ ihn micht wieder fabren, als er feinen Bornamen er» 
fabren hatte. General Bonin wollte, wie es ſcheint, micht 
ſelbſt Über diefen Mann verfügen. Der Herr Amtmann 
fann erwarten, daß er auf eine Weiſe bebandelt werben 
wird, mie es bie deutſche Ehrenbaftigkeit Schleewig⸗ Hol · 
fleins ſtets bewieſen bat. 

!! Aleusburg, 24. April. Unſere braven Truppen in 
Jũnland und Schleswig baben bei ber rauhen Jabreszeit viel 
aussufteben, das feuchte Schueewetter hat viele Fieberer⸗ 
ranfungen herbeigeführt. Bejenders haben die ſaddeutſchen 
Truppen, bie das naßkalte Klima ungewebnt find, zu iei⸗ 
den. Wie wäre es, wenn unſere wadern frauen und 
Qungfrauen — neben der Charpie für die Berwundeten — 
wollene Eoden und Peibbinden für die Gefunden beitragen 
mödten? Es bedarf gewiß nur diefer Anregung, um Bei⸗ 
träge aus ganz Deutſchland zu vermitteln. 


Deutfihland, 


Kerlin, 24. April. In ber heutigen Sigung ber zwei⸗ 
ten Rammer werben mehre Amendements zur Geſchäfto⸗ 
ordnuug geflellt und bann mit der Beratpung des Geſeth⸗ 
entwurts über das Vereinsrecht fortgefahren: 

$ 15. Beriammlungen berürfen wer sorgäugigen Örsehmigung 
der Drtspoligeinehorde, weun Fe auf öffentaihen Plägen im 
Stätten uns Drifgafıen, ooer auf trafen fatıfinden follen. 
$ 16 Dielen Berfammlungen wersen öffentlihe Hufzäge gleich · 
geteilt ; bed Erfhaitung der HAnyelge edri Elsdolang ber End 
migung if ber beabfiniigte Berg anzugeten. Bewöhnlise deichen · 
degängmifie mernen po nice hierher gerebnei. Aach bei fir 
lien Proceiionen ievarf es der vorherigen Anzrige oner \ür- 
nefemigung nit, wean fie im der dergedtachten Ars ftastännen, 
werben in ug veränderter Faflung angenommen: 
x 15. Ju fammlungen, weile auf önentligen Plägen und 
Straßen in Starten und Origaiten Hattfinden folen, yomie u 
öffenstiten Aufzügtn im Stätten und DOrifhafıen bat ber Bor 
Mrber, Unternehmer, Ortner oder Telter nie Wenchmig! ber 
DOrispolizeiteborpe madzufmhen. 5 16. Kirchliche elkonen, 
Wallfaytien uam Bütgamge, gemöjmliche Lerhunbegängnille und 
Zar = — ammlungen unterliegen der Betimmung 
. zıat, 


Die 58 17, 18, 19 werden num zur Discuflion geſſellt. 
$ 17. Zumiverbanblungen gegen dir Borihriiten wer 56 2, 3, 
5, 6, 8, 10 vieles Geſehes zi.ben eine polizeiliche Straſe bis zu 
3 Tbir. mad fi. % 15. Ber ven in den 457 und {I gegebenen 
Beflinmungen jumirerfandeld, bat Welnbuße des zu 200 Ihr. oder 
Welängnip bis zu ſeqs Monaten verwirkt. $ 14. IR die Ber 
fammt.ung unter freiem Himmel dom der Drisyalizeibehörbe um 
terfagt erer ben Berläriiten ver % 14 ums 15 Juweder unter 
nommen, ſo bat Jeser, welder dazu aufferbert oder auflortern 
labt oser barim als Orpner, Lelict oder Kepmer ıhdtiz It, ine 
Weisfirafe bis zu 200 Thit oder Wefängnis bis zu fens Mowa- 
ten, unb Jeder, welder an der Serfamumlung Zeil minmi, eine 
Weldbuße bis zu 5 Khir. perwirtt. 
Dazu ift eine große Reihe von Amenbements geftellt. Abg. 
Thiel will „polizeilihe” im $ 17T gefteihen wiſſen. Die 
Polizei fol denuneiren und zugleich richten, bas brigt den 
Bod zum Gärtner mahen, Juſtizminiſſer Simond bemerkt: 
Es fer nicht die Abſicht der Keyierang, die Entjheidung in 
die Hände der Polizei zw legen. Dieſe werde vielmehr im: 
mer dur bie Einzelrichtet erfolgen. Der Zuſas „volizei⸗ 
liche” babe feinen andern Zwect als ben, die Entſcheidung 
vor die Äriedenorichter zu bringen, damit nicht die Laud⸗ 
gerichte Darüber urtbeilen, Abg. v. Sedendorff beautragt 
ben Iufag: „Die Strafe der Unterlaſſung ber im $ 1 vor 
geihriebenen Anzeige teifft den Jubaber des Berfammlungs- 
iecald, wenn diejer feinen andern Unternehmer der Der 
ſammlung nachweiſen fann.” Odne dieſen Zuſatz würde 
die geſetzliche Beſtimmung erfolglos fein, da der Unterneh» 
mer in ber Regel nicht zu ermitteln iſt. Abg. Temme gegen 
das Gejeg. Ein polizeilicher Agent darf nur zů einem Berbres 
ben provoeciren, jo kann die Polizei die Berfammmiung aufldien. 
Das Gejeg fennt dns neue Verbrechen des paifiven Ungebore 
ſams. Kein Rechte ſyſtem bat hierfür eine Strafe. Ein Dieb, 
ber unter 5 Thlt. fmeblt, wird mit vier Wochen Gefäng · 
nif beſtraft. Sie wollen einen rubigen Bürger, der ſich 
nicht jofort entfernt, mit jehe Monaten firafen. Rächſt den 
häufigen Klagen über Soldatenerceffe, die nur bem Hrn. 
Kriegeminifter unbefanut geblieben find, ſind es vorzüglich 
die polizeilichen Ucbergriffe, die za Kiagen Anlaß geben. 
Kriegeminifter v. Stroma: Die offentlichen Blätter find 
allerdings ſehr voll von ſolchen Erceffen, aber fie nehmen 
es mit der Darfielung nicht jehr genau. In jedem eimzel« 
nen Kalle find Unterfuhungen angefiellt und bie Schuidi⸗ 
gen geftraft. Die Verantafjung liegt im vergangenen trau: 
rigen Juftänden, über die es beffer ift, einen Schleier zu 
werfen, Mit ihnen werben auch bie Erceffe aufhören. Sie 
werden gewiß aufhören, wenn man Juftıtutionen, bie bie 
Diseiplin auftecht erbalten, mit mehr angreifen oder gar 
lächerlich mahen wird, Es Anden über dieſe Paragra- 
oben 17 Abftimmungen ftatt. Die Amendemenis der Abs 
geordneten Vöhr und Pılet werden verworfen, ber Wegfall 
bes Wortes „polizeiliche wird beſchloſſen und fat des 
5 17 des Negierungsentwurfs ber Vorſchlag des Gentral« 
ausſchuſſes babin angenommen: „Zumwiderbandlungen gegen 
die Vorjehriften der 55 1, 3 und 7 dieſes Geſetzes zieden 
eine Strafe bis zu SU Thir. oder im Invermögensfall Ges 
fängnif bis zu vier Wochen nach ſich.“ Ueber den Zufag 
des Abg. v. Sedendorft wird durch Namendaufruf ger 
ftimmt, Zufag wird mit 165 Stimmen gegen 163 ver · 
worfen, Für den vom Abg. Gierſe beantragten Jufag: 
„Dieje Strafe gilt and für den Beamten, welder bie ın 
5 1 vorgejsriedene Seſcheinigung nicht fefort eribeilt,* 
ergibt die Zählung 163, dagegen 165 Stunmen, Es wırb 
nun Namensaufruf beantragt, welder 168 Stimmen für, 
164 gegen den Jufag ergibt, Edenſo wird ein zweiter Jufag 
vom Abg. Gierje zu dem $ 14 des Commifjionsentwurfs ange⸗ 
nommen, ber daun mit dieſem Jufag babın angenommen wird: 
„Ber der Bejtimmung des $ 5 zumwiderhandelt und ſich 
nach dreimaliger unter Berufung auf dieſes Geſetz geſche⸗ 
bener Aufforderung nicht entfernt, bat Geldbuße bie zu 
1U0 Zpir., ober Gefangniß bis zu 3 Monat verwirkt,“ 
Endlich wird $ 15 des Teutralausſchuſſes dahin angenem- 
men: „IA bie Berfammlung unter freiem Himmel von ber 
Drispolsei unterfagt, oder den Borjcpriften der $$ 10 und 
11 zuwider unternommen, jo bat Jeder, welder dazu aufs 
gefordert oder auffordern läßt, oder darin ben Ordner, 
Veter, oder im all des $ 10 auch mur als Nebner thätig 
iſt, eine Gelbitraje bis zu 100 Thlt., oder Gefängnig bie 
ju 3 Monaten verwirkt. Gleiche Strafe trifft benienigen, 
ber im Falle der $5 9 und 11 ale Nedaer tbätig if, injo- 





fern das Berbot vorher gehörig befannt m. war. Wer 

an einer im Kolge ber sg 9, 10 und 11 dieſes Geſetzes 

unterfagten ammlung Tpeil nimmt, unterliegt einer 

Gelbbude bis zu 5 Thlr. Diefe Strafe tritt ruckſichtlich ber 

Tbeilnahme an den in Gemäßheit der 66 9 und f1 ver- 

botenen Berfjammlungen jedod mur daun ein, wenn dieice 

Berbot vorber gehörig befanmt gemacht worden war,” 

$ 20 des Regierungsentwurfs: „Wer auffordert, in einer 

——— * ge h tl oder * u 

berung hierzu verbreiten it mit Gefängniß von 6 

Wochen bis zu 1 Jahre zu beftrafen,” wird verworfen und 

bafür der Borihlag des Centralausſchuſſee angenommen ; 

diefer fautet: „Mer auffordert, im einer Verfammiung mit 

Waffen zu erfcheinen, oder die Aufforderung hierzu ver- 

breiten läßt, ober in einer Verſammlung Bafen austbeilt, 

iR mit Gefängnig von 6 Moden bis zu I Jabre zu ber 
trafen.” Au Stelle des $ 21 wird ber Commiſſionsent ⸗ 
wurf, der damit übereinfimmt, angenommen, Er lautet: 

„Wer gegen das Verbot des $ 6 an Berjammlungen br 

mwafinet Theil nimmt, wird mit Gefängniß bis zu b Mor 

maten befiraft.” Abg. v. Bodelihwingb beantragt Einſchal- 
tung eines Zufages: „Die Mitglieder des Ortevorſtandes 
find befugt, allen Berfammlungen, in welchen öffentliche An» 
gelegenbeiten erörtert oder beranben werden follen, beizuwod ⸗ 
nen." Der Redner will dieſen Antrag rechtfertigen. Er wird 
durch Ziſchen von ber Yinfen unterbrochen, ber Präfident bittet 
wieberbelt um Nube, er brobt, bie Sigung zu jhliehen. Abg. 

Morig bemerlt: Es ſei der Antrag bereits verworfen. Abg. 

v. Bodelihwingb: Das Eindringen der Polizei fei verwor⸗ 

fen, nit aber die Anmejenheit des Ortsvorfianbes. (Tue 

mult. Necdts: Ruhe!) Präfdent: Ich bitte um Rube. Wenn 
ein Redner Ihrer Seite bier fände, fo würde ich die Mube 
gleinfatie aufrecht Ir mer‘ Abg. Walded ruft: Es bat 
ein Redner unjerer Seite die Eribune en Präfie 
dent: Ich rufe ben Abg. Walded zur Orbnung. (Rechts: 

Bravo; links: Wir Ale find elben Meinung.) Der 

Referent ſchließt ih dem Zufap an, da der Gemeinberatb 

von ben Bürgern gewählt und feine Polizei jei. Der Nar 

— *— nur au für und 172 Stimmen 

egen ben delibwi en Iufas- 

* sn: Ber 3*8 Drten * bei öffentlichen Jufam- 
mentünfen Erteanuange · oder Berfammlungszrieen, oxer fonftige 
äußere Abzeichen, welde zur Mafrehterbatung der Öffennliden 
Rufe und Sicherheit dutch Welch oder Berorpnungen ber Ortd- 
Folizribeförben verboten worden find, trägt, ausfellt, verkumft 
ever auf fonfige Werfe verbreitet, mird mir Belängnip Me zu 
1 —— 

wird faft einſimmig verworfen. 

% 23. Auf bie buch Das Welch angrorbneien Berfammlangen 
Änden Pie serfiehensen Beflimmungen feine Snmwentang- 

Statt diefed Paragrapben wird jedoeh bie vom Abg. Pape 

vorgeichlagene def angenommen: „Auf bie burd das 

Geſetz oder die geleplihen Autoritäten angeordneten Bers 

fammlungen, auf Berfammlungen von Gemeinde, Streik, 

Bezirtls⸗ Provinzial» und Volfövertretern und der Wahl« 

männer da Leptern, fowie auf Wablverfammlungen ber 

Urwäbler finden bie verfichenden Belimmungen feine Anz 

wendung.” Abg. Arntz beantragt den Zufag: „Diefed Ges 

feg tritt am 1. Dec. d. 3. aufer Kraft, wenn es nit vors 
ber ausbrädlicd erneuert wird.” Der Zufag wird aber ver 
worfen. Nah dem Beſchluß der Kammer fol nun ned 
über die Weberjchrift des ganzen Bejeges ein Beſchluß ger 
faßt werden. Der Titel bes Gefegentwurfd wirb ohne Die: 
cuflion beibehalten. Die Rebactionscommiffion wird nun« 
mebr bas Geſez zufammenftellen und es in den nächſten 

Tagen der Kammer zur fhließlihen Annabme vorlegen. 

00 Dreöden, U. April. In der heutigen Sigung der 
zweiten Kammer erſchien ber Minifterpräiwent Dr. Deld, 
um eine vom Abg. Gruner ausgegangene Jnterpellation, 
welche bie zu erwartenden Öhejegvorlagen betraf, zu beante 
worten. om Minifterium bes Innern And an Die Kams 
mern gelangt: Gejeg über Aderbauſchalen, bie Gejhäftd« 
eng Jagdgeſetz, Geſetz über das Recht ber Initiative, 
erner über das Bannrecht, Yebngeld, über Berlängerungss 

if zum Rachweis der Nealgerehiiame, Ansführungever: 
ordnung zum Gommunalgarbengejeg; zu erwarten find 
bald: ienftftrafgefeg der Burgerwehr, Venfionggejeg, 

Apotbeferorbnung, welde Sadverftändigen zur Begutach⸗ 

tung vorliegt, Die übrigen die Gewerbe betreffenden Ge» 

fege werben erft dann, wenn die Arbeitereommiflion 
ihre Arbeiten zu Ende geführt bat, vollendet werben füne 

nen. Aus dem Departement des Eultus und di: 

ſentlichen Unterrihts fieben bemnädft zu erwarten: Ge— 

eg über Neugeftaltung ber Kirche, mamentlih über 

Nüdgabe des jus_ Im sacra am bie Kirche; Entwurf jur 

Berufung einer Spmobe ber proteftantifchen Kirche. Erſt 

dann, wenn dieſe ibre Gheidhäfte vollendet bat, lonnen die 

Geſetze, welche Staat und Kirde gemeinſchaftlich betrefien, 

abgefaßt und vorgelegt werben. Umerachtet deſſen it aber 

ein Befeg über Bejertigung bes bisherigen Collaturrechtes 
entworfen worden. Die Nejorm des Schulmefens berieth 
eine befondere Gommiffion. Bald wird deren Arbeit ver⸗ 
öffentlicht werden. Aus dem Departement der Juitiz find 
an bie tammern gelangt: Ausfübrungsgeleg, bie Grund: 
rechte betreffend; Wechſelorduung des beutfhen Reichs 
nedft dazu nötbigen Erläuterungen; Gefeg wegen autben« 
tifcher Interpretation des $ 231 des Gejeges vom 6. Nov. 

1843; defigleihen die Aufpebung bed Generale, die Leben 

geider betreffend, Nachhandig mund: Nevilion bes Crumi⸗ 

nalgefegbudbs; Griminalordnung; Civitgeſegzbuch; Prock- 
orbuung. Doch die Commiſſign, welche das &ejeg) ber 


neuen Griminalorbnung bearbeitet, halt mwöcdentich 8 
Sigungen; er (Heid) jelbft arbeite am Civilgeſetzbuch uns 
ausgeſetzt, mitbim würden and dieſe Entwürfe bald zur 
Vorlage fertig werden. Es werde mit voller Tbätig- 
feit gearbeitet. _ Der Interpellant jagt, — nachdem bie 
Kammer gebört, wie tbatig das Minferium an der Neus 

eftaltung des Staatslebens arbeitel, — er fei nit be: 
riebigt. Do einem Minifterium gegenüber, welchem die 
Hammern erllärt, bad ed das Bertrauen der Bolfevertretung 
nit befige, enthalte ex fib jeder writeren Bemerlung, er 
ſpreche nur den Wunid aus, daß es baldigft abtrete.(?) 
— Die Minifter Held und v. Ebrenkeim entfernten 
Äh aus dem Saale. Aus den Worten des Mintiters Heid 
war ber gute Wille, ned vor feinen Nüdtritte die Inter 
pellation beantwerten, berauszufüblen Daher denn 
auch eine Pia⸗ undantbare Entgegnung empörend erſchieu. 
— Als neue Miniſtet, wie ich bier beiläufig erwähnen will, 
werben bezeihnet: Hrubuer, Todt, Jojepb, Shaffraib, Ei» 
fenäuf (aus Chemnitz). Dod wir brauben deren nur 
drei, da Weinlig das Portefeuille des Innern bebalten 
joll. — Unter ben Gegenfländen der Beratbung mabın die 
Bewilli der Beitraͤze zur deutſchen Alotte den er 
fien Plag ein. Der Ausihuf trag darauf an, bie erfie 
Hälfte des Deitrags zu forbern; ein Sonberanirag jedoch 
wänfdte die Berwilligung bie dabin verjhoben zu feben, 
mo die Reiche verfaſſung eine Wahrheit geworben. Es fü- 
men partieulariftiichjächfifbe und patriotichedeutiche Neben 
zum Vorſchein. Das Ergebniß Der Abſtimmung dürfte 
wobl Annahme des Ausihufantvags fein; doch werde ic, 
falls «6 ein andres fein jollte, erſt beute nad Poſiſchlus 
dies berichten fünnen. 

Dieje Naht will man Kanonendonner nad ber Gegend 
von Prag bier vernommen haben. Ebenjo ſoricht man von 
einem Duell zwiiden dem preufiiben General v. Pritte 
wig und dem Sadjen v. Heintz in Schleewig. 


SDaunsver, 26. April. Die föniglihe Proclamation, bie 


Auflöfung der zweiten Kammer der Ständeverjamute 
lung betreffend, lautet: 

„Ernfi Auguf, von Gottes Gnaden König von Dan: 
tover, föniglidber Prinz von Großbritannien und Irland, 
Herzog von Eumberland, Herzog zu Brauuſchweig und 
Yäneburg sc. 3 

„Seitdem wir unter dem 22. März v. J. umjeren ge: 
treuen Untertbanen bie Örunvyäge befannt machten, nad 
denen wir fortan unfere Regierung zu führen baten, iſ 
unfer unabläjjiged Streben darauf gerichtet geweien, dieſen 
Grundſãtzen vollitändige Geltung zu verſchaffen und bie 
dazu mötbigen Ghefege unb Einrichtungen auf das Schleu— 
nigſte ins Yeben zu rufen. In biefem Streben batien wir 
und ber fräftigen Mitwirkung der am 28. März v. J. zur 
jammengetretenen Ständeverfgammlung zu erfreuen; und 
wenn es gelungen it, Dad Land durch die Stürme bes vor 
rigen abres in vielfach bemeideter Nube und Sicherheit 
bindurd zu führen, und unfer geliebtes Volk ſchon jegt in 
den Berjig von Rechten und Freiheiten zu fenen, um Die 
Andere noch erfolglos ringen: fo verbanfen wir Dies größ— 
tentbeils der Einſicht und Feſtigkeit, mit der jene Berjamm: 
lung ben Hauptgrundſatz unjerer Negierung umd aller 
Siaatefunft: 

daß feine Veränderung ber Geſetze anders als im 
verfaffungsmäßigen va zu bewirfen fei, 
and unter den ſchwierigſten Umſtänden durchführte. 

Je mebr num aber das Land biejem Grundſatze zu dan ⸗ 
fen batte, je deutlicher die Erfahrung eben jegt gelehrt bat, 
dag diefer Weg überall nie nur der ſicherſte, jondern aud 
ber fürzefte zu weifem Fortſchrilte iſt, je mebr fi die wohl⸗ 
tätigen Früchte jenes Grundjages in unferm Lande zeige 
ten: um fo mebr durften wir erwarten, dah bie neue 
Staudeverſammlung, welche ben Gewinn ber vorigiäbrigen 
Arbeiten dem Lande fihern follte, in demjelben Geiſte hans 
dein werde. Wir find gewiß, daß unjer trenes Belf, bag 
ſelbſn Viele unter denen, bie zur —— dieſes glad· 
lichen Ausgangs beigetragen haben, in der That nächte Ans 
deres wollten, Um fo tiefer beflagen wir cö aber, daß bie 
zweite Kammer burcd die Schwicrigfeiten, melde die Ber 
genwart noch immer bietet, auf rine Bahn geleitet if, 
welche Ad von jenem oberften Grundſatze verfaffungdma, 
figen Wirkens gänzlib entfernte, and damit die Errei: 
chung des Field unmöglib madt. Der Grund biefer Er: 
jebeinung negt in dem Verbältniffe zu der in Franffurt 
zufammengetretenen Nationalverjammlung. Der Zwei, den 
dieſe zu erreichen beftimmt war, die innere Einigung Deutfche 
lands, und die Berwandlang bes deutſchen Bundes im ie 
new wahren Bundesfaat, ift von uns wie von unfern Bor 
fahren an der Regierung in jeiner vollen Größe und Bes 
deutung fetd erfannt und erſtrebt. Die auf gieiches Ziel 
gerichteten Wanſche unferes geireuen Bolts konnten uns 
Daher nur erfreuen. Um fo ſchmerzlicher aber war es 
auch bier, daß jene Verſammlung den allein wahren, 
und unter den jchwierigen und verwidelten Staatsver: 
bältniffen Deutſchlands doppelt gebotenen Wen sofort 
verlieh und ſich allein Befugniſſe zuſchrieb, welche ibr 
tue im Gemeinſchaft mit den Aürften Deutſchlando 
übertragen waren, und melde war derjelben mie zu— 
gefieben können. Leider iſt bierdurd; aud im ber zweir 
ion Kammer unferer Ständeyerfammlung ein Geiſt ger 
wect, deſſen Streben weniger darauf gerichtet ſchien, in 
Wahrbeit die Einheit Deuſſchlande und die Vermehrung 
ver Bolkörechte zu förberm, als jenen gefabrbrobenten Jrrs 
thum der Nationalverfammlung zur Geltung zu bringen; 
und welcher demnach mit dem Grunbfane verfaffungemäs 
fisen Terifhrittes, auf welchem unſere Regierung berubt, 
vollig unvereinbar it. — Es in befannt, welche Verband: 
Iirgen ım der zweiten Kammer der allgemeinen Stände: 
ver ammlung über die Grandrechte des deutſchen Volles 
fattgefanden haben. Während unfere Regierung bereit war, 
alle Pefimmungen derfelben, welche dem Volle wahrbaft 
nüglich gefunden wurden, fofort ins Leben zu rufenz ja 
ber Einheit Deutihlands auch bier noch weitere Opfer zu 
bringen, wenn bie Stände nur Dad Mittel geben wollten, 


bied auf verfaffungsmäßige Weife zu thunz weigerten biefe 
bebarrlih, auf bie Prüfung ber Sage einjugeben, und ber 
fanden darauf, die ublication ber Grundrechte in 
einer Weiſe bewirkt werden ſolle, welche nach der Berfafr 
jung bes Landes nicht geriguet war, denſelben Geſetzes ⸗ 
fratt zu verleiben., Wir baben geſucht, auf jede Weile bie 
Eintradt zu erbalten, und namentlich burd eine Bertar 
gung den Anlaß des Gonjlicts zu ee Es bat aber 
auch bie hierauf geftügte Hoffnung fih mit verwirklicht. 

In ber Zwiſchenzeit iR die deutſche Verfaſſungefrage 
mit erlebigt; und wir haben uns zu einer Berlängerung 
der VBertagung gendibigt gejeben. Dagegen aber baben 
Mitglieder der Ständeverfammlung gegenwärtig Schritte 
geiban, welche und die unabmeisiihe Midt auflegen, 
au unſererſeils von dem Rechten Gebrauch zu machen, 
die wir zum Schupe der Berfaflung zu üben haben. 6) 
Weien repréſentativer Berfaffung berubet darin, daß 
Regictung und Bolfsvertreter offen und redlich ihre An« 
fihıen und Wunſche einander darlegen, und nad frrier 
and unbefangener Erörterung die Befchlüffe gefaßt werden. 
Zu biefem Ende ſſchert die Berfaffung bie freiefie Berar 
tbung und Rede, und haben wir J im vorigen Jahre 
Oeffentlichteit gewährt und unjere Miniſſer verpflichtet, 
vor den Ständen zu erideinen und ihre 
Anträge zu erläutern. Wäre ed möglih, ein Verfab⸗ 
ren berbeizuiühren,, - weldee bie Beratbung aus dem 
Ständefaale in beimliche — verlegte, welches 
ben Gründen der Negierung bas unbefangene, offene Dbr 
und Gemüth der Bolfövertreter verſchließt, weldes das 
Deittel gebe, vor der Verhandlung durch einjeitige Bor: 
fellungen bie Stimmen zu binden, und jo bie Werband- 
lungen jelbft zu einem leeren Schaugepränge unmirfjamer 
Medefünfte zu maden: jo würde damit bie ‘5 Berfafs 


perjönlich 


fung wertblod gemadt fein. Wir haben der Bebanptung, 
dag während der letzten Zigung ein folder Mißbrauch 
cingeſchlichen jei, feinen Glauben beimeifen mögen. Leider 
liegt eo aber jet am Zage, daß auch dieſes Mittel micht 
geſcheut wird. Schon am 12. d. M. bat bier eine Ver 
jammlıng flattgefunden, in welcher 44 Mitglieder ber 
Ständeverfammlung, denen nachber noch 15 binzugelom« 
men find, durch Namensunterjcrift fich zu Beſchluͤſſen be 
fannt baben, die nur das Ergebnih freier ſändiſcher Be 
ratbung bätten fein follen. Gegenwärtig aber iſt man gar 
fo weit gegangen, den Verſuch zu machen, während ber 
Bertagung Die Mebhrbeit beider Rammern zur Unterfchrift 
einer Eingabe zu bewegen, weldye diefelbe verpflichten joll, 
die Regierung zu nötbigen: 

1) Sich mit der von der Nationalverfammlung beichlofs 
fenen Verfaſſung ale ſolcher einyerllanden zu exflü- 
ren, unb , 

2) Uns zu vermögen, zu der auf Se. Maj. den König 
von Preufen gefallenen Wabl zum deutſchen Kaiſer 
unfere Zufimmung zu geben. 

„Diefer Verſuch, ftändiiche Wajoritäten zu einer Adreſſe 
während ber Bertagung zujammen zu bringen und bie 
Stimmen der Kammermitglicder für bie Zufunft zu binden, 
wideripricht dem wahren Geifte der Berfaffung g entfdier 
ben, daß wir felbi bes einem gleidgiltigen Gegenftande 
une gendibigt jeben würden, bemfelben entgegenjutreten. 
Wenn aber auf dieſe Weiſe bie freie und Settie Der 
ratbung über reinen Gegenſtand, der bie höchſten Rechte 
und Intereffen unferer Krone, unferes Laubes und Volfes, 
ja die Eriftenz des Staates jelbit betrifft, abgeihnitten 
werden jel: jo würden mir unfere Fönigliche Pficht wicht 
erfüllen, wenn wir in einem ſolchen Außerften Falle nicht 
von dem zum Schupe ber Berfaffung felbft in unfere Hände 
gelegten Rechte der Aulöfung Gebrauch madhen wollten. 

„Bir thun das mit tiefem Schmerze. 

„Nah den Erfahrungen des vorigen Jahres, nad dem 
Gange, den wir beiradıtet, waren wir berechtigt zu er- 
warten, daß die Mitglieder dir Ständeverfammlung fi 
gleich uns an die Berfaflun gehalten und mit Verttauen 
und Dffenpeit das von und bemiefene Bertrauen ermwiebert 
baben würden, Wir feben mit Leidweſen die Aortichritte 
der Gejehgebung, bie Das Wohl des Yandes verlangt, und 
zu denen wir unjererjeits alles Nothige gethan, unterbros 
Gen und gehemmt. Wir erfennen die Gefahr, in einem 
Augenblide, wie der gegenwärtige, der Stüge zu entbehr 
ven, melde eine gerechte und wohlwolende Regie: 
rung in den Ständen diefes — bat. Allein 
wir vertrauen dem Schutze der Borſebung; wir vertrauen 
unſerm Volke, das unter allen Verbältniſſen und und nm 
fern Borfabren treue Anhänglichfeit bewirfen. Wir willen, 

















baß felbft jenen irrigen und gefährliben Schritten bei Wie» 
en kur mangeipfie — sum Grunde liegt; und 
fo zweifeln wir nicht, daß cd gelingen werde, bas Vater 
land auch aus biefer neuen Gefahr zu retten. 

„Wir erflären aljo nad 6 51 bes Verfaſſungegeſetzes 
vom 5. Srptember v. J. die gegenwärtige zweite Kammer 
für aufgelöjet, und bebalten und vor, wegen Derufung 
eines neuen Landtags das Weitere zu verfügen. 

Hannover, den 25. April 1849. 

Ernft de Ti 
Beunigſen. Prott. Stüve, Dr. Braun. Lebzen. Düring.“ 
Braunjchweig, 24. April. In der beutigen Sitzun 
der Abgeordnetenverfammlung » vom Per ec 
ein Schreiben eingegangen, mit dem bie von ber Hammer 
in ber Sigung vom 21. April beantragten geſetzligen Bes 
immungen, das Berhältnif der Neihegelengebung zur 
anbesgefeggebung betreffend, ald Gefegespropeiition übere 
reicht werden. Es beißt in jenem Schreiben: „Wir erfläs 
ren wiederbolt, dag wir Abändernngen der von der Native 
nalverfammlung als endailtig beſchloſenen und von ber 
biejigen Vandesregierung anerfannten Berfalung auf an- 
derem ald bem verfaflungemäßigen Wege nit für zus 
läffig balten und ibmen baber entgegenwirten werden, 
Die Vandeöregierung - feit Beginn der Verbandlungen 
über die Beutiihe Berfaflumgsfrage der Anficht geweſen, daß 
bie Berfaffeng eines Bundesflaates nur auf zwei Wegen 
rechtlich möglich fei, namlich entweder auf bem legt ber 
tretenen, durch Beſchlüſſe der Nationalverjammlung und 
deren Anerfennung dur die Regierungen, oder falls ſich 
ber Ausführung des Berfaffungewerkes auf dieſem Wege 
unüberwinblibde Ecmierigleiten entgegenftellen follten, 
durd Vereinbarung ber Negierungen unter Borbebalt ber 
Zufimmung der Bolksvertretung der einzelnen Staaten 
und durch gr Zuftimmung, dieſen Anſichten gemäß, if 
der biefige Bevollmädhtigte bei der Gentralgewalt ſchon 
feit Tängerer Zeit inſtruirt, und bie grebrie ammung 
wird baber fe erieben, daß die Yandesregierung auch 
vor der an fie ergangenen Mahnung den $ 8 des Landes— 
grundgefeges nicht aue den Augen verloren bat. Diebeantragte 
Ders entlihung der Reicheverfaſſung in den Anzeigen iſt ber 
reits erfolgt. Wir find ſchließ lich mat ver geebrten Verſammlung 
ber Abgeordneten des Landes barin einverftanben, bafı ber 
Augenbiid ein gefahrdrohender fei und zu raſchem und ent- 
ſchie denem Handeln mabne; wir find zugleich aber der Ane 
fiht, daß gerade im ſolchen Augenbliden die Dewahrung 
bee jhwerien poliliihen Tugenden, nämlich der Befonnen« 
heit und Mäßigung, eine doppelte Pflicht fei, und geben 
audı noch jegt bie Hoffnun nicht anf, dat wenn überall 
birjen Ghrundjägen nachgelebt wird, die Umgeſtaltung 
Deutichlandd zu einem Bundesſtaate, die zu einer unab⸗ 
meislichen poltiihen Nothwendigfeit geworden ift, ſich 

Bahn brechen werde.” 

Von Seiten des biefigen Vürgervereins it eine Adreſſe 
an die Reihöverjammlung abgegangen, in der es 
beißt: „Daltet unverbrüchtid fl an ber dentfchen Berfal« 
fung, und laffet nicht einen Buchſtaben davon wegnehmen. 
Wenn jelbfi die Mächtigen der Erde Eud zwingen 
wollten, davon abzulaffen, dann bürft Ihr sicher rehnen 
auf den kräftighen Beiftand des deutſchen Bolfes, und der 
Sieg iſt gewig!” 


Nachſchrift. 


** Frankſurt, B. April. Wir find ermächtigt mitzuthei⸗ 
len, daß bie *3 ein Ertrablatt der „Deutſchen Jei⸗ 
tung” verbreitete Nachricht: dad Reichsminiſterium babe 
feine Entlafung gegeben, falſch if. Se. faijerl. Hobeit ber 
— ——— baben Ihre Einwilligung jur 
Abjendung von Bevollmachtigten an bie fünigl. deuiſchen 
Höfe genehmigt, uud biefe Bevollmächtigten ſind im Bes 
griffe, abzureijen. 

— Frankfurt, 28, April. Eine von Berlin bier eins 

angene telegraphiſche Depeſche beitätigt, dafı bie preu⸗ 
hiipe erſte Kammer vertagt, bie aweite aber aufge> 
Löft worten iſt. 


Uniern ſtadliſchea Leſern bereits burd eine außerorbentlihe Bıi- 
lage mitgeipeilt. 





Berantworklider Meranteur: Dr. 9. Malten, 
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Drag, 25. April, Ale Nachtichten ſtimmen überein, daß 
die Ereigniffe diefer Tage den. Wendepunft des ungarifchen 
Belpzuges bilden bürften. Die fleyafifhen Kreifhaarenfübe 
rer find mit Jaunitſchels befannter Ausnahme ſammtlich auf 
mäbrifbem Boden eingetroffen. Das Anfuden um ruſſiſche 
Hilfstruppen iſt vom Winifterium des Acußern ſämmtlichen 
SGeſandten ber Großmaͤchte officiell mitgetheilt worden. 
Nichte beweiſt wohl ſchlagender, wie jehr kritiſch die uns 

arifchen Angelegenbeiten Heben, als diefe nor vor drei 
oben ganz unvermuthete dung, der man fogar aus: 
zuwelchen entichlofen war. (f. 3.) 

Geftern Abends vor 8 Uhr. lange Fürſt Windiſchgrätz 
mit einem beiondern Inge bier an. In einen grauen 
Mantel gehült, Die Müpe tief in bie Stirn gedrüdt, durch⸗ 
ſchritt er, von mehreren Difizieren a: ſchweigend bie 


Das Staatsminifterium, a) Graf v. Brandenburg 
v. Ladenberg. Frht. v. Manten v. Strotha. von d 
Hevdt. Braf v. Arnim. v. Nabe, Simous. An bes RU 
nige Majefät. 

ir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König vo 
Preufen sc. verordnen auf Grund der Artifel 49 und 


Deutfihlaud,. 


RC Frankfurt, 23. April. Nah einer geftern Abend 
von Berlin bier eingelaufenen telegrapbifchen Depeſche ift 
geſtern (mie bereits gemeldet) die zweite preuſiſche Kam- 
mer aufgelöfl, bie erfte (wie Dies die Verfaſſung für ſolcht 

älle vorjhreibt) vertagt worden. Ueber den Grund diejer 

u gibt es zur Zeit nur Bermuthungen. Als näde 
ften Grund betrachten Mauche bie anblungen ber 
zweiten Kammer über den Belagerungsttand, welben man 
um feinen Preis aufgeben zu wollen ſcheint. Auch fönnte 
es wohl jein, dab man dieſen Schritt, der, fihern Nach⸗ 
richten zufolge, ſchon länger beabfihtigt war, darum ge- 
rade jest fo jehr —5* babe, weil man von dem 
vorgeftrigen Beſchluſſe der ationalverfammlung (welcher 
die Regierungen von einer — — oder Vertagung ihrer 
Kammern in dieſem Augeublicke abmabnt) telegraphüche 
Kenutnig erbielt und das einmal Beſchloſſene durdfübren 
wollte, bevor dieſer Beſchluß auf officiellem Wege ber dor: 
tigen Regierung mitgetbeilt wäre, indem man bamn zugleich 
mit Aranffurt in einen neuen Gonfiet zu geratben fürdtete, 
Daf dur dies Ereignig aud die deutfde Frage in Ber 
Tin im ein neues Stadium triit, liegt auf der Hand. Die 
Muthigen boffen daven eine günftige Kriſis derfelben, fei's 
dag ſie glauben, die Negierung werde, nachdem der Schein 
eined Zwanges durch die Kammern aufgehört, nunmehr im 
freier Entf&liegung an die Entiheidung ber ſchwebenden 
Angelegenheit Hand anlegen, ſel's daß fie eine Berme 
rung ber Spmpatbien für bie deutſche Sache im preußi⸗ 
ihen Bolfe erwarten, nadbem ** ade jo eng verket⸗ 
tet iſt mit der frage der innern Areibeit und comftitutios 
„mellen Entwidiung Preußens, wodurd es allerdings font: 
men lönnte, daß bie Agitation für die nenen Wablen zu⸗ 
glei eine —— für bie deuiſche Sache würde. Andere 
dagegen, weiche ſcwaͤrzer ſehen, furchten, daß dies nur 
der erſte Schritt fei auf einer Bahn, deren Ziel dir Bes 
fefrigung ber renetionären Politif des jegigen Minifterinmse, 
und deren weitere Stabien die Detropirung eines neuen 
beihräntenden a u. Er 

* bien, 25. +» Fürft Windifhgräg if zwar auf 
Urlaub nad Böhmen abgegangen, hat jedoch wie beute 
officiell Fund gegeren wurde, bie Bürbe eines Dberbefebls- 
babers ber 1. J. Truppen beibehalten. — Zugleich mit 
Generalmajor Bsp follen bei Waigen fiebenzebn faiferliche 
Offiziere gefallen fein. 

So eben verbreiten ſich zwei Nachrichten, bie wohl ſehr 
der Betätigung bedürfen, nämlih 1) der Telegraph babe 
gemeldet, ah Benedig capitulirt hätte, und 2) eine glüs 
bende Rugel ſei in bas Pulvermagazin von Komorn ge 
I abe eine furchtbare Erplofion verurſacht. 


veröffentlicht: „ES wird zur allgemeinen igung bes 


Reibe ber Zuſchauer, die jid, ungeachtet der Babuboſ ger 
ſchloſſen war, eigens daſelbſt eingefunden batten. Dem 
Vernesmen nad beabfihtigt der Fürft nach Belgien zu 
überjiedeln; ale Söhne deſſelben haben ihre Entlaffung 
ans dem f. f. Militärbienfte genommen. — Die Erjber- 
zogin Sopbie, die fih nad) Teplig verfügen wollte, iR von 
diefem Plane abgefommen und bereits heute Morgens nad 
Dimäg abgereif. . 

Brüne, 3, April. Heute zeigte ſich wieber einmal ein 
bewegtes Treiben auf ben Straßen unferer Stadt. Das 
4, Bataillon vom 8, Infanterieregimente Erzherzog Lud⸗ 
vo zeg ab, angeblih nah Wien, doch glauben Einige, daß 
dieſe Truppe einen Theil des im Marchfelde zu conceniri> 
renden Gorbond bilden werde. Ein Bataillon Prinz Emil 
und eim anderes auswärtd bislocirtes von Kaifer Infantes 
rie hat Marſchbefehl auf den 25. Nadı Abgang des erſſeren 
wird fib unjere Garnifon auf die Depottruppen, deren 
and aus Freudenibal und Hradiſch bierber verſedt wer: 
den, beſchränken. Aus diefem Grunde bat auch mit 
beutigem Tage die Nationalgarbe bie Bejegung dreier Tbore 
übernommen. Das Deilitär wird bloß die Poften auf dem 
Spielberge, im prov. Etrafhanje, im Jwangsarbeitebaufe 
und an ben Pulverthärmen befegen. — Das obig er« 
wähnte Corps im Marchfelde fol ans 15 Bataillonen mit 
der enifprechenben Gavallerie und Artillerie beheben, von 
unfern einbeimifhen Tru werben dazu das 3. und 4. 
Bataillon der Regimenter Erzberzog Ludwig und Prinz Emil, 
dann 1 Bataillon Eriberiog Karl, bie 6 neu gu errichten» 
den Hägerbataillons, 3 Batterien 1e. verwende. — Wie 
man vernimmt, fiebt die Nationalgarbe an allen ungarie 
{hen ®rengorten gerüftet, um einem etwaigen Urberfalle 
der die ganze Slowalei durchſtreifenden Magparen zu bes 

eanenz in Sfalig und andern Drien jenfeits ber ®renze 
fü man auf benjelben gefaßt fein, und bas Haupt dem 
Sturme beugen wollen. 

Berlin, 27. April. Der „Pr, Staatsanz.” veröffentlicht 
folgende Actenfäde: Als Ew. fönigl. Majelät durch das 
allerhochſte Patent vom 5. December v. J. Die beiden Kam ⸗ 
mern zu ber am 26, Februar d. J. eröffneten Seſſion be 
riefen, neicab dies in der Hoffnung, daß die Berhandlun: 
gen Verieiben zur Befeftigung eines gebeiblicen inneren 
Aufandes führen mwürben. Diele Hoffnung muß bei dem 
Gange, welchen in den legten Wochen bie Berbandlungen 
in der zweiten Hammer genommen baben, leider! aufge: 
geben werden. Die während biefer Zeit von der zweiten 
Kammer gejaßten Beſchlüſſe beruhen großentbeils anf Abs 
ftimmungen, bei welden eine ober wenige Stimmen bald 
für die eine, bald für die andere Seite bes Daufes in einer 
Weife den YAusihlag gaben, bie feinen Jweifel darüber 
lieh, daß das Nefultar febr häufig lediglich die Folge zur 
fäliger Umftände war. Wir balten ed nah pilidtmäfiger 
Erwägung für verberblih, die Revifion der Berfaflungs- 
urfunde vom 5. December vorigen Jahrs und bie @eftal« 
tung der an biefelbe ſich anfhliefenden organiſchen Geſetze 
ſelchen Zufälligfeiten preiszugeben. Außerdem find wir der 
Ueber: eugung daf die zweite Rammer ſich nicht immer in 
den edran n ihrer Befugniffe gebalten bat. Eine Uebers 
ihreitung ihrer Befugniſſe finden wir in bem am Aßen 
d. Mts. gefafiten hluffe, durch welchen bie von ber 
deutfhen Nationalverfammiung im Wranffurt beſchloſſene 
Berfafung für redtegiltig erklärt wird, und eben fo in 
dem BSeſchluſſe vom gerrigen Tag, durch welchen nit nur 
die Foridauer bes über Berlin verhängten Belagerungszu⸗ 
Randes, die wir gegenwärtig noch zur Auftechthältuug der 
öffentlichen Ordnung und Sicherbeit für unerläflich era» 
ten, in Widerſpruch mit dem Artifel 110 der Berfaffunge- 
urfunde für ungeſetzlich erflärt, fondern aud die fofortige 
Aufbebung bdefielben gefordert wird, Aus vorftebenden 
Gründen halten wir es im Intereſſe bes Landes für nolb⸗ 


& gefthtoffen. Die tammer trennte fih lautlos. In weni 


werben ev. Nadomig, v. Bülow, v. Uiebom bezeichnet 
—*8* Sen 27. Wpril, Abends halb 10 Ubr. Bor an 


auf den Beinen und der Dönbe vg. ber Sammelplas 
farfer Gruppen. Aeußerungen großer Unzufriedenheit und 
Gereistbeit jündeten von Cinem = Andern, und gegen 
balb 5 Uhr wurbe bie Menge fo laut, daß Militär erſchien. 
Das Boll wogte auf und ab. Das Militär gab Einmal 
zum Anseinandergehen. Nach imaliger Wieberbolung 
wurde auf die Menge gefeuert, jeboch ohne ſcharſe Yabung. 
Als ſich aber der Drang ftürmijcher als zuvor wiederholte, 
wurde nach kurzen Zwiichenpaufen wiederum bad Signal 
um Wuseinandergeben gegeben, und als bies fruchtios 
tieb, ſcharf unter die Menge geigofen. Zwei Berfonen, 
ein MWaun und eine am Arme ihres Gemahls vorüber ge- 
bende Dame blieben tobt. Drei männliche Perfonen wurden 
tödlich verwundet. Es wird von einem Schüſſe erzählt, 
der ans der Gonverfationsballe auf das Militär abgefewert 
fein joll. DM DER Stabt if im großer Aufregung- 

München, 3. April, Wie ich höre fell die Beitragspflicht 
Bayerns zur deutſchen Flotte bereinigt fein, und zwär tbeil« 
durch Baarfendung nad Arauffurt, dei durd Abrechnung 
an dem Guthaben Bayerns für Truppenjendungen zu 
Reibezweden im vorigen Jadre. Sonach wird ber ve 
falls an die Kammer der Abgeordneten gebrachte Geſeß— 
entwurf unmittelbar nad dem Wiederzujammentritte des 
Landiags von ber ge aurüdgenommen und dadurch 
ein Gegenſtand des Zwieſpalts zwiichen dem Minifterium 
und ber II. Kammer befeitigt werben. Ein zweiter berar: 
tiger Gegeuſtand, das griedifhe Anfehen, wird bis zum 
15. Mai allem Unſcheine nach ebenfalld geregelt fein. Mi 
einem dritten Haupigrund bes Zwiefpalts zwiſchen Re 
gierung und Kammer, der Nichtanerfennung der Neiche 
verfalung von Seite ber erfiern, wirb dies ſchwerlich bei 
de fein, denn bie bayerifhe Regierung bebarrt in ihre: 

lärung vom 23. diejes Monats. 

*In München war geueſſen Nachrichten zufolge bis 
‚öffentlihe Rube feinen Augeublick rt worden. Dod 

ersinnt bie Agitation für bie höverfafung in be 
Daupopaı wie ın den fränfifden Provinzen immer meh 

aum. 

Dresden, 20. 7*— Das Gerücht, ald habe dad Wi 
nifterium feine Entlaffung bereits eingereicht, beftätig 
ſich nicht, Die erfte Kammer bat die Berwandlung_be 
„Leipziger Zeitung” in einen Gtaatsanzeiger beſchloſen 
die zweite Hammer votirte bie Beiträge zur deutſcher 
Flotte, jedoch mit gewiffen Borbebalten und Anrechnung 
ver Auslagen für die Reichdtruppen und dab vor ber Zab 
lung die in Frankfurt befchloffene Verfaſſung und bas 
BWablgejes im Geſeg · und Verorpnungsblatt befannt gemach 
fein müße. Hinſichtlich aller die Eryiepung von Kindern aus 
gemiſchten Eben betreffenden Geſeße ward deren Grlöfchen 
durch die Grundrechte auegeſptechen. 

"A Leipzig, 27. April In einer außerordentliche 
öffentlihen Steung der Stadtverordneten famen gehen 
Abend nachſteheude, von 4 Mitgliedern des Collegium 
(Dr. Goſchen, Adv, Eichorins, Dr. Heyner und Dr. Nu 
der) geftellte Anträge zur Berathung und Abftimmung: Da 
Eoliegium möge 1) in einer Adreſſe den König, fowie i: 
einer zweiten Udreſſe das Miniflerium ‚zu jhlenniger un 


und bedt ben —B 

„An bie lopalen verſtaändigen Bewohner Wiens“ bat 
Feldzeugmeifter Welden aus Ofen, 23. April, folgende 
Prorlamation erlaffen: 

„Seit einem halben Jabre mit der Erhaltung der Rube und 
Dronung in Euerer [hönen Stadt beauftragt, habe ih oft 
meine Stimme zu Euch erhoben, — Ihe babı fie gehört, 
verflanden — br feid mir oft mit Vertrauen entgegenge- 
—* — ich bin ſelbſt von der Achtung aller —— 

eitet, an meine meue ere Beſtimmung abgegangen. 
— Es war bies der — 26 Moment in einer immer 
trüber werbenben Zeit, Jetzt, wo das Geſchick fi immer 
feinbfeliger gefaltet, wo nicht mehr die ungarijhe 
Nation, denn bieje zittert ſelbſt vor ihren Tyrannen, 
wo bie Nevolutionären aller Wänder bie Jerfiörung 
Euered Woblftandes verſuchen, und darauf den bintigen Thron 
ihrer fegenannten ibeit gründen wollen, jest mende ich 
nich auch aus der ferne noch einmal zu Euch, denn Euch 
und Euer Intereffe, das Wohl unferes Gejammtitaates, die 
Erhaltung uaferer jungen wieder emporfeimenden Monardie, 
babe ich ja immer vor ben — gehabt. — Es war mir 
ned nicht möglich, durch bie Gewalt der Waſſen Entſchei⸗ 
dendes zu leiiten — es hätte müflen Alles anf eine Karte 
gefegt werben. — So weit ift es nod nicht gefommen. — 
Wenn fih die Berftäntigen, Rectlihen und Braven vers 
einigen, jeder in feiner Sphäre wirkt, der Himmel bat ber 
gerechten Sache, wenn fie gegen dad böfe Prineip freiter, 
neh immer den Sieg verlieben, ſonſt fände ja bie Welt 
nicht mehr, denm ihr Defteben ift ja mur auf das Gute und 
Wechte gegründet, — Darum vereinigt Eud, — Ruhe und 
Drpnung im Innern gewährt allein die Möglichfeit, den 
Feind von Auſen zu befämpfen. Der cummandirende Ge · 
neral ber & f Armee von Ungarn: Weiden, Feldzeug · 


meifter. 

‚Mien, 24. April. Es gebt nach der Sſideutſchen Poft“ 
das Gerücht, ein Minikerratb babe ſich heute Vormittags 
entihieben, eine ruſſiſche Intervention in ber Öfterreichifche 
ungarifhen Frage abzulehnen. 


eg daß bie zweite Kammer anfgelöft und demgemäß, 
nad Artifel 76 der Berjaffungsurfunde gleichzeitig die erjie 
Rammer vertagt werde, Wir dürfen und der Hoffnung, dafl 
biefe Maßregel von der Mebrjabl der Gutgeſinnten im 
Vande mit Beiſall aufgenommen werben wird, um jo zuver⸗ 
fihtliher pingeben, als zu unjerm tiefen Schmerze bie Red⸗ 
nerbuhne in ber zweiten Sammer mar zu oft bazu gemifir 
braucht worden it, Grundfäge offen zu verkünden, welde 
geeignet find, den Umfturz der beftehenden Berfaffung und 
jeder geleglichen Ordnung vorzuber Indem wir Em. 
fönigl. Maj. den Entwurf der Auflöfungsverorbnung zur 
allerhochſten V erfurchtovoll überreichen, bedalien 
wir uns bie in Folge ber Auſtsſung ber zweiten Kammer 
nad Art. 49 der Verfaffungsurfunde erforberlihen weiteren 
Anträge unterthänigft vor. Berlin, den. 27. April 1849, 






nbebingter Bnerfen 


öffenulic, Pr 


dätiat fich micht. 


Männer wollen aber nur den Partirnlariemus, und 
ben alten Bandeötag; und deübalb haben fie bie Mebrbeit 
er deutfich gefinnten zweiten Kammer für unfähig erflirt 

And befeitigt, Die Proelgmation, durch weiche bie zweite 
ammer wird, ift von geitern batirt. Man wufte 
ern bereits allgemein, daß bies Document in der Drufs 

#erei ber „Hannev. Zig.“ üb befinde. In der Proclamar 
ion ie Regierung wiederum auf das Enticier 

Senfte gegen die Nationalverfammlung in Kranffurt, fteift 

ih auf die Vereinbarung, jpridt von großen Opfern, und 
macht ber Mehrheit der zweiten Kammer die bitteriten Bor» 
würfe über ibr Berbalten in der beutjchen Frage. Der Eindrud, 
hen diefer Schritt des Minifteriums macht, ift ber Art, dab 

Pie größte Erbitterung nicht ausbleiben wird. Die rubigiten 

Näumer find in ber ER Erregung, und die Gabrung 

fteigt von Stunde zu Stunde. In ——— wird dieje 

Machricht eine mod beftigere Bewegung als bei und ber» 

porznien, und es if nicht unwahrſcheinlich, daß viele 
den Husiht geben werden. — Hier iſt in em Angen- 
blid eine Harfe Truppenmaffe, man ſpricht vor H000 Mann, 

neentrirt, 
Aus Baden fchreibt man der „Deuticen Zeitung“ 
ör 









ei 


et werben würde, emtbebrt allen Grundbes; bie zweite 
Kammer berietb biefer Tage in gebeimer Sigung über die 
— wen ungsforberungen des Spielpächters, die ſehr bad) 
fein ſollen. 

‚Datjelbe Blatt berichtet aud Karlörube, 25. April: 
Es if bier fo eben die Nachricht eingetroffen, daß man 
einen neuen Freiſchaarenzug beabfihtigt. Die aus dem 
ve befannten Chefs der vepublifanifchen 
Partei, welche ſich gegenwärtig fah ſammulich in ber Schweiz 
befinden, bielten vorgeftern eine Beratung in Emmisbofen 
— einem bit vor dem Thorn von Konkanz ade 











Dorfe — über einen neuen Einfall. Die nob in ber 
Schwebe beſindliche deutſche Dberbauptöfrage, beſonders 
aber die Wirren in Warttemberg ſchiesen ihnen einen 
günftigen Zeitpunkt darzubieten. Wis Anführer des Zugs 
wiirde der Erlieutenant Siegel gewählt, Der Nüdzug des 
württembergifhen Militärs aus dem Seefreije fleigerte ihre 
Hoffnungen. Db bie inzwiſchen eingetretene Veränderung 
der Dinge in Württemberg und bie Zurüdverlegung deö 
wärtiembergijchen Corps in feine biäberigen Hantenirungen 
bie Ausführung des tollen Unternehmens verbinderten, wird 
in ben nachſten Tagen fi möfellen. 

Don ngen, 25. April. Seit geftern und beute 
geben die wärttembergiiben Truppen, welde feit 
etwa adıt Tagen. bei Bulngen an ber wärttembergifhen 
Örenze coneenteirt waren, in ihre früheren Stanbquartiere 
Konftanz, Waldehut, Donauejhingen x. zurüd. Dunfle 
Sagen geben bezüglt diejer auffallenden, ebenfo uners 
warteten, als rajhen egungeit. 

OD Darmftadt, 38, —— Die heute andgegebene Nr. 
5 des grefib. beſiſchen Megierungeblattes enthält, naͤchſt der 
Berorbnung der proviſoriſchen Eentralgewalt, dad Verbot der 
Ausfuhr von Munitionsgegenitänden, Pferden und Schiffs: 
anbeiz nad Dänemark betreffend, guch noch bie großberzogl. 
Ierorbeung über Einführung des Öhjepes über das Berfad- 
en in Aſſ ſenſachen und die Bildung der Schwurgerichte in 
er . beinheifen. FR 

> Mainz, 23. April. Auch der bieſige conkitntionelle 
Rürgerverein wird die Volloverſammlung bei Bingen br 
hiden, Bon bier gehen morgen zwri Sperialdbampfboote 
ach Bingen, man glaubt aber, daß he nicdt binreihend 
ein werben. — Heute ift ein Bataillon des 29. preußiſchen 
Infanterieregiments zum Erfage für das gefiern von bier 
bmarjirte Bataillon des 27. pr. Juf⸗Rgto. bier eingerüdt. 

IW Kolbing, 24. April. Wie ſchaurig der geftrige Ta 
jervefen, erfenmt man erſi bente. Die meiften Häujer von ftol« 
ing find theils niedergebramnt, theils fehr von daniſchen wie 
eutfchen mitgenommen. Todte Menſchen und Pferde 
icgen in den Strafen. Die Dänen baben furchtbar 
erloren, befonders eine Schwahren ihres ſchönen blauen 
Onfarenregiments, bie mit einem bemundernöwirdigen Muth 
PERL unfere Infanterierslonnen bineinfepte, ift fat 


e 


Das Ihnen gemeldete Gerücht vom einem Miniſierwechſel 


, 26. April, Enblid baben wir volle, 
it. Das Minifterium Stüve-Bennigjen, wel: 



























das 2, Sangercerpe, bie am fang 

ber feinblichen Uebermacht 

und nur Schritt um Born f’ 
u 


zurüdzogen 
wertbe Berlufte erlitten. t 





nerbwärts von Koldin, 
dericia zurädgejogen, 
nahe der jütlämbiihen Grenze 
iſt bier Allen ein Rätbjel. 


ſchmachvoll. Wabrlich, das tapfere preni 


gen, wenn co ſolcher Politif zum Opfer dienen müßte, 
Italiem 


Wahre vom Unwahren ſchwer zu unterid) 


eiterreihd, Mworunter 


enfive Allianz. 3) 40,000 
folen nad Ungarn marfhiren. 


Dffenfive und 


piemontenfchen Abgeordneten feien verreiß. 


man bofft, daß fie 3 —36 abwerfen wird. 


Be Klette dem Bolfe 
nedi 


ardiniſche Conſul bat zu feiner Sicherheit 
gebaltene \ 
lid) 0,000 Yire Eofteten. 
bie armen Leute föunen ſich ihre Nabrun 
verſchaffen. Auf Anordnung des Patriarchen werden 
ceflionen nach der wundertbätigen Madenna in ber 


jetta”" Here und 
gen emtfcheiden, wo das binaus will. 
Livorno war am 21. d. M. 


Stadt zu 

dasjenige, duch wel 
egar verbarrifabirt. 
erwoirrung fchien auf das Hochſte gefliegen zu fein- 

In Ancona hält eine Feine Schaar von Vafträgern 
KRarrenjdiebern u. dal. die ganze Stadt (30,000 Secien 
durch Mord und Drobungen am bellen Tage im Schad. 
Es jind Mitglieder des 
Gewalt bemirtigt baben. Schon vor einiger Zeit batte 
Malignanis Meflenger" ans zuverläßiger Onelle ein 
ſchauderbaftes Bild von ber Anarchie und den Morbibas 
ten entworfen, die täglih in Ancona vorfallen und deren 
Zahl feit Einführung der Republif auf 100 geftiegen war. 
— In Nom declamirt ber „enle” Sterbini im „Gonteme 
poraneo”, die Regierung ſelle erklären, dah im Fall einer 
‚utervention alle Nichtrepublifaner noch vorber ber Bolfs- 
wutb zum Dpfer fallen dürften. — Bei ſolchem Zukand 
der Dinge fann man cd den Franzoſen nicht verdenfen, 
dafi fie in ben römischen Staaten Ordnung ſchafſen wollen. 

General Rilangieri bat Meſſina in Velagerungszufland 
erflärt. Der Tagesbefebl, welcher dies anordner, enipält 
eine jebr bemerfenswertbe Uebetſicht über den gegenmärtie 
gen politischen Zuftand von Europa, indem er daranf bin» 
weint, daß beute die militärifche Dirtatur der einzige Reis 
tungeanfer der Geſellſchaft ift. 

us Gaeta, wird von einer feierliben Dandinng ber 
richtet, die am Dienfag nach Oftern dafelb vorgegangen 
it. An diefem Tage nämlich beſuchte der Papſt in lei 
tung des Königs von Neapel und feines Bruders, des dir 
plomatifchen Eorps, ber hoͤchſten gelitlichen Würdenträger ıc, 
dad in dem —— Hafen fattonirte ſranzoſſche Yinien« 
ſchiff Jena“. Der Papit befichtigte das Schiff in allen 
Einzeinbeiten,, weibte die Nofenfränge und Medaillon ber 
Mannidaft, die bei feinem Erfdeinen auf bie Stnie fiel, 
und gab berfeiben feierlih feinen Gegen. Nach ber Ber 
ſichtigung des Schifſes erfolgte ein Manöper; 1900 Kanor 
menfhäfle folgten ſich in der Zeit von einigen Minuten. 
u IX. feige dem Manöver mit großer Aufmerkfamfeit, 

m 


bie T 


feinem Beggang ertönten wieder W Schüffe. Am fol ⸗ 
enben Tag fandte er der ganzen Mannfhaft Rofenr 
Franıe und mehrere Medaillen mit feinem Bildniß. 


Drut doa Auqua Oferrietp. 


any aufgericben worben; aber auch auf unferer Selte 
Paben — das 9, und 10. Infantericbataillon und 
bem Andrängen 
fa allein auögejegt waren 
eflagene« 

3 mehrere böbere Offiziere, 
unter ihnen Graf Baubiffin, find verwundet. Daf General 
Bonin nicht verlegt worden, if ein wahres Wunder, denn 
faft immer bat derjelbe ſich dem ſtärkſten feindlichen Kugel⸗ 
hi ausgejegt. Gefangene bringen unfere Dragoner fort« 
während nod ein. Mande Nordſchleewiger, die gezwun— 
gen noch im däniſchen Deere dienten, find jehr erfrent, ſich 
bei uns zu befinden. Dept ſtehen unfere Vorpoften 1'/, Et. 
Die Dänen baben ſich nad Ari« 
arum a | feine Preußen, bie io 
eben, eingerädt find, 

An dem guten Willen 
der Soldaten liegt 6 micht, denn dieſe tapferen preis 
Eifhen Batailione ſiad mürbend darüber, dab aud in 
dieſem ganzen Kriege noch feinem preußifihen Soldaten 
Gelegenheit gegeben ward, and mur eine Klinte abzudrüden. 
Wir boffen, daß ber Zufall dies bedingt, und leicht fann 
bied möglich fein, denn daf geheime Inftructionen des 
Miniterrums Brandenburg-Armim bierbei im Spiele fein 
follten, wie Viele im Heere bier argmöbnen, wäre doch zu 
fe Heer, das 

auch in dieſem Jabre fich jo jeher germ wieder, wie feine 
andern Waffenbrüder, auezeichnen möchte, wäre zu befla- 


Aus Mailand vom 25, wird der „Basl. Zeitung" ger 
ſchrieben: Es wird bier Bieles berumgetragen, wonon das 
J um ift; ald ger 
wiß wurde geitern verfichert, daß fich die Ariedensunterband« 
lungen zerſchlagen hätten, wegen den allzuboben Korberungen 

folgende genannt wurden, die ich 
aber nicht verbürge: 1) Vergütung aller Kriegstoften. 2) 
def jemontejen 

9 


RN) Aufbebung bes 
Saljvertrage mit der Schweiz. 5) pation Aleffandria's 
bie zur Erfüllung bes Vertrags durch bie Defterreider, 6) 
Einen Handelsvertrag mit Defterreid. Heute heißt cs, die 


Benrdig, 22. April. Der Präfdent Manin bat fraft 
ber ibm übertragenen unbeihränften Bollmachten ein nenes 
Zwangsanleben ausgelhrieben, zu weldem alle Bürger 
beizutragen baben, Die auf 24,000 Lire oder mebr gejagt 
find. Die Zablung muß vom 20. bie 30. d. geiheben, u 
s Anz 
leben joll zu 5 pät. verzinft und von 1856 180 (I) zu⸗ 
rüdbezablt werben. — Man wagt nicht, das Abſegeln der 
ciell milzutbeilen. Der 
ver⸗ 
lafien. % — bundert feit dem September bier gefangen 

roaten find freigelaffen werben, ba fie monate 

ie Notb ift bereits ſeht groß; 
ſaſt nicht mehr 
ro⸗ 
ar: 
fusfirche gehalten, um bie Roth des Baterlandes zu heben. 
Es berrſchi eine unbeimlice officielle Stille. Der Journa ⸗ 
fifit iſt ein Zaum angelegt; der Nebasteur eines Blattes 
wurde weggewiefen, weil er ſch über Manins Umgebung 
mifbeliebig äußerte, jo dah mur mod die officielle „Bar« 
Meifter ift, Es muß fih in wenigen Tas 


in großer Aufregung, 
weil gie von zu abgegangen waren, um bieje 

gen. an batte die There geichloffen und 
en einziehen follten, 
am läutete Die Sturmglode, und bie 


olleclabe, Die ſich Der erecutiven 


— 


or re, Ju, onaparte hat ein 
— eon Bo e 
Shreiben an den Pr ten des bom ſchen Een 
tralwahlcomite'd et, and welchem der rigentlide 
Grund jeiner plönlichen Abreife aus Madrid erüichtlid 
wird. Daffelbe lautet; Mabrid, 13. April 1849, Herr 
Hräfidene! ih danfe Ihnen für das Anerbieten, das Sie 
mir rüdjihtlid der Candidatur für das Seinedepartement 
maden. Nichts wäre mir jhmeihelbafter ald zum Bolfe- 
verireter in Paris ernannt zu werden. Meine politiibe 
Richtung fennen Sie. Freund der Ordnung und bes Präft- 
denten, den ich mit dem Bolfe vertbeidigte, als ibm bie 
Neastionäre angriffen: glaube ich, daß man weder zu ben 
Verfonen, noch zu den Kormen der Bergangenbeit zurüdfehren 
mäffe, um die Wunden unfers Baterlandes zu beilen. 
einzige Weg des Heiles ſcheint mir die Achtang ber offen 
berzig ind Yeben gerufenen republifanifden Fri im 1m 
fein, Die Liebe der Bölfer und eine demofratifhe —* 
nung nach Innen; eine große, weiſe und energiſche Polutl 
— ber einzigen, die Frankreiche und eined Bonaparte's 
würdig it — nah Auflen. Das ift ee, was ich wollte, was 
ich ua will und werin der Zwed befteht, dem ich werfolgen 
würde, wenn mich meine Mitbürger von Paris zur Stellver« 
teetung berufen, Ihr ganz ergebener Mitbürger (gei.) Mar 
poleon Bonaparte. 

A Marjeille, M. April, Geſtern früb ift das nad 
Civila · Scechia beftimmte Erpeditionsgeſchwader von bi 
abgegangen. Der „Yabrador“, auf dem ſich Gontreadmiral 
Trebonart befindet, bat um 10%, Uhr den Anferplak ver 
laffen. Seit 1840 bare Aranfreich keine jo beträchtlichen 
Streitfräfte im Mittelmeere vereinigt. Die Erpedinon ber 
ftebt aus ſechs Dampffregatten: „Panama, „Orenoque”, 
Albatros”, „Vabrabor, „Chriflopb Golomb” und „Sane*; 
zwei Dampfcorvetten, „Infernal” und „Beloce”; endlich 
zwei Dampfbooten, „Zenare” und „Tonnerre”, &ie wird 
vor Eivita-Beebia durd das Geſchwader verftärft werden 
welches der Admiral Baudin befebligt umd das aus drei 
Dreidedern beiebt: „Jena“, mit dem Nbmiral, „Zuflerible” 
und „Ariedland*, fowie aus den Dampffrezatten „Bauban" 
und „Magellan“, Der Herr General Befelähaber des 
Erpeditionecorps des mittelländifchen Meeres (Dubinot von 
Resgio) bat einen Tagsbefehl erlaffen, in welchem ſich 
folgende Stelle befindet: „Die Regierung, eutſchloſſen al 
lentbalben unfern alten und rechtmäßigen Einfluß aufrecht 
zubalten, bat nit gewollt, daf bie Geſchicke bes italieni- 





















































Minderbeitöpartei preisgegeben fein fönnten. Sie vertraut 
uns bie Kabne Frankreichs an, um fie auf bem römifchen 
Gebiete aufzupflangen ald ein glänzendes Zeugniß unferer 
Spmpatbien.” 


Börfenberidte 

Frankfurt, 28. April, Die Dörte war fehr bewegt und vom 
einem panjıhen Schtedeu erarifen derq das berrasenbe Rallen der 
Biener Böre wit ſämmtlichen Papieren, auf abermalige erdalteme 
mngünfhige Berigie aus Ungarn. Die Rasrigt von ver Bertagung 
der eraen Kammer und ber Huflöfumg der zweiten Kammer am Berlin, 
torole der Bericht von der Auſtẽ ſung der zweiten Kammer ber fannoverften 
Stämeverlammleng, un enblih die zur Börienzet ver ein Crira · 
blait der „Deutigen Zeitung” verbreitete Nadridt, dah das Neihe- 
miniferdum feine Entlaffung gegeden (melde Radrihi Mb er 
nad der Börle als ungegräudet brrausflellte), alles diefed komnir, 
mie nice anders zw ermarien war, mur döchſt madibeilig auf bem 
Stand jümmitiher Fonde umd ifeubahsen einwirken, mund durch⸗ 
nängig erlitten folde eimen mertlihen Steh. Im Allgemeinen war ber 
Umfap beidhränft ; won Öflerreihifchen Efeckn waren die Eourfe nominetl, 
öpüt. Metal. 72°/, pe, &, 2'/,pEt. Metall. 38"/, pEe, Bier 
nerbantartien 1430 fl., 500 A. tool 125”/, püt, 250 9. 
toeie 75 4 76 pl. Bon ven übrigen Mnlchemsiooien Rurkeifiihe 
40 Ihr. Looſe 27 Thtt. Badiſche 35 A, Yoofe 27%, 4 "/,, im 
allen übrigen Looſen mirhts gethan. Saedeutſche und beigiihe Oblir 
gatlouen zu derabgefeßten Preisen angeboten. 2'/,pGt. beläsdiſche 
Integralen 49 pEl. Bon Eliendapnen Kerl Ariereih-Wildeims«Rord« 
dadır auf 34%/, Rıiblr., Berdad auf 70”/, pCt, KölnDrinben 
auf 75 A 76 pEt., und Zaunus auf 275 R. zurüd, IpEt. imländ. 
Span, mußten unter tem Ginfluß der übrigen Bonds mitlelven, wnb 
bei fehr lebdaftem Umfap fliehen bemammte Papiere 22°/, a 22%, 
peı Ra Mnsgabe der Mahriver Poli, melde eine Brfferung der 
Art, inländ. Equto meldele, war Im der Efleciensorienät 28 pl, 
für 3 pt, Inland vergebeng getoten, 


Wien, 25. April. Int Metal. 89°), — HE. 74, — 


pe, —. — 2/,pEr. 46%/, — Banfariem 1140. — ON fl. 
Loofe 147. — 250 fl. Looſe 92. — Nortbapmackien 9/. 
— Bloggniger 93'/,, — Muitiarer 69'/,. 

Berlin, 27. April, Gtantsiguidinelue 79°/, irı, Brehand« 
lungd» Prömienfgeine ION/, et, bey, Bankanzeile 33 u. 87%, 
der, Bertimepamberg 52°/, bey, Röln-Dinden 76%, m. "/, bei, 
Britr Wir Mertb, 33°/, bis "/, bei, Rein, 46 Br,, Tpüring, 
50 Br., Auf bei Gtirglig. 86°/, etw. be. m. ©, 5. 85'/, Br, 
Yoln. 500 A. Loofe 73”/, Br, Kurdeff. Prämirnigeine & 40 Rıplr, 
27°/, Br., Bene Bad, But. a 35 A. 16 Br, 

Die dHemie erfolgte Nuflöfumg der zwellen Sammer madte une 
wenig Ginpraf auf des Saab ver Courſe, die Preiie flellten ſich 
um ’/, 4 x7t. niedriger, waren im Ganzen ziemlich fell, de⸗ 
ſesdere da es tbeilimeile an Stüden ſehlit, für welche gerade einige 
Kaufanfträge eingegangen waren, 

VBarid, 26. April. Stand der Rente: Sri, 59. 45, — 
Irkt, 58. 70. — Neapol, BT. — Niue Iplt. Spam. 44, — 
Innere Sub 21°, @. — Banfartien 2400. — Berfailies, 
rehtes Ufer 213, 75. — Linfes Ufer 180, — Paris Drkeane 
850, -- ParisBouen 567, 50. — Drleand-Birrion 362, 50, 
— MartelllesBrignon 215. — &traßsurg-Baielt 103. 75. — 
Nordtade 455, — Pa isStraftarg 371, 25. — Wömifhes 
Anlejen 77"/,. 

London, 25, Arrit. IyEt, Stede a Y. — Spk 
Span, 177/.— Reue Ip, 33, 32%/,. — dpi, Por, —. ⸗ 
2'/,p&t, Pollänt, —, 


Zeranimoritiger Metareur: Dr. 9. Walten, 


ſchen Bolfes der Willfür einer fremden Macht oder einer. 
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28. April 1849. 





Deutihbland, 


* Frankfurt, 23. April. Das beute audgegebene 16. 
Etüd des Reihsgeiegblattes entbält Die Berfallung des 
deutſchen Reibre, 


D Münden, W. April. Die Ihnen dur bie officielle 
„Mündener Zeitung” gewiß ichon zugelommene Erliärung 
der baveriihen Regierung trägt in der Weiſe, wie fie bier 
befannt gemacht worden 4 nicht Die Unterſchrift bes Rönigs, 
nicht die bes Sefammiminikeriume, mit die eines einzel» 
nen Minifters, ja man fragt ſich, an wen fie deun eigente 
lich geriet ſei. Hierzu fommt, daß bie Frllärung, aus 
der „Mündener Zeitung” abgedrudt, gefiern in Taujenden 
von Eremplaren veribeilt worden, ohne daß jener Febler 
verdeſſert worben waͤre Dies batte die ſeltſame Folge, dafı 
felbii ſelche Burger, die man feineswegd dem großen Sanfen 
zuzäblen barf, Die Ettlarung als einen Erlaf der (Kreis Regie 
rung von Dderbapern betrachteten! Serben wird uns jedoch ver- 
fihert, noch im Berlaufe dieſes Vormittags werde ber Kern 
der Erflärung mit den Lnterfchriften aller Dlinitter ale Mauer ⸗ 
anihlag befannt gegeben werben, wenn in diefer Angabe nicht 
irgend eine Berwecheluag rubt. Gleichzeitig bören wir mäm- 
ti, ber Magifrar werde fü, im Ghegenfage zu den Behör- 
dem anderer Städte, in einer Defanntmahung an die Bürger« 
idaft wenden, um fie mit dem entidiedenen Entſchluſſe des 
Rönige, die Neihsverfaflung mit anzuertenmen, befanmt zu 
maden. Bon ber Öffentliben Spannung auf ben kort« und 
Ausgang diefer Lebensfrage babier Läft ſich nicht wohl eine 
Pelhreibung machen. Die Bereinetieten Alles auf, ibre 
Zwede bei dieler Gbelegenbeit zu fördern. Am tpätigfien 
auf offener Bühne iſt der Mä ein, und man muß ge 
fteben, daß er ben großen Bortbeil für fi bat, die Ini« 
tiative ergriffen zu haben und fid auf das Beiſpiel ber 
Broölferung Stuttgart und Wärttembergd berufen zu 
fönnen, Erit heute beginnt aus allen Späuten, namentlich 
aber aud dem eigentlichen Bolte, fih’8 maſſenweiſe nad dem 
Ratbhansdfaale zu drängen, um die Adreſſe an bie Regie 
rung für fofortige Anerfennung ber Meihsverfaflung zu 
unterfhreiben, und wird erſt der Ausgang der Bewegung 
in Württemberg allgemein befaunt, Dann 4 wobl zu Allem 
einige Ausfiht gegeben, mir dazu nicht, daß bie Conſequen ⸗ 
son ih in Bavern durch Mittel aufhalten laffen, wie bie 
bisher angeweubeten. 


Mürnberg, 25. April. Der Abg Scheurl erläßt im 
„Kurier von und für Deutihland“ folgenden Aufruf: 
„Die bayerifhe Bollsfammer if durch reine mene Berta: 
gung bis zum 15. Mai verhindert, ſich als ſolche über bie 
nun vollendete deutſche Reich aflung auszuſprechen. 
Aus dieſem Grunde erlaube ih mir biermit, alle meine 
verebrien Gollegen, welche mit mir für deren unbebingte 
Anerfennung fimmen wärben, aufjuforbern, daß fie diejed 
dur Erflärungen im Wege der Prefie fund geben wollen. 
Erlangen, 24. Aprit 1849.” 

Angöburg, 26. April. Die Bemeinderollegien unferer 
Stabti Magıfrat und Ormeindebevellmädtigten ) baben durch 
eine geitern beſchloſſene Adreſſe an ben König bie dringende 
Bitte geiellt: die von der Nationalverfammlung beſchlof⸗ 
fene Reihöverfafung amyuertennen, denn biefe Anerfen» 
nung — entiprecben and einzelne ibrer Beflimmungen nicht 
den Wünfhen der Bölfer — erſcheine ale Aorberung ber 
Nothwendigfeit, „In dem Wirrfale der Meinungen und 
Strebungen if Cines gewiß, des Bolfes erniter Wille 
nad Erringung eines großen, einigen, alle feine Stämme 
umtaffenden VBaterlandes, und nah Wahrung ber metb- 
wendigen, durch die Beichlüfe der Nationalverfammiung 
ausgeiprodenen Areibeiten nmebit der Form ibrer Gewahr ⸗ 
leitung.” Die zweite in der Adreffe ausgeſprochene Bitte 

ebt dabin: „Em. fönigi. Majeftät wollen allergnädigft bie 
Bertagung des Landtages zurüdnehmen, die Bertreier bes 
Volles fotert einberufen und ihren Beitath aud in der 
deutichen Angelegenheit vernehmen.“ — Das erfie Bataillon 
des bier in Vefagung liegenden dritten Infanterieregiments 
bat Befebl erhalten, nah Reu⸗-Ulm zu marfdiren, wohin 
es heute früb abgegangen if. 

2udwigdburg, 25. April. Gehern Bormittag bat ber 
König das gefammte Dffizierscorpe, und Nahmittagd bie 
— ieder der Kreis - und Bezirfebebörben, beute Bormit- 
tag dem Stadtrath und Bürgerausihuß empfangen, welder 
zugleich mit der Begrüßung Str. Mafeftät einen Danf für 
En am Abend vorber gefaßte Entſchlieung verband. 
Ga Besichung auf dirjen Dank ermwiederte der Aönig ber 

dtiſchen Dreputation: „Sie ind mir feinen Dan jhuldig; 
ich babe nur dem Drang ber Umſtände macdhgegeben; 
Gott gebe, daß es zum Segen für Württemberg gereidhen 
möge.” In der Audienz des Dffigierscorpd fol ſich ber 
König — was befonders wichtig in biejem Momente er 
fheint — auf dad Entihiedenfe ausgeſprochen baben, daß 
er unverbrüblib an ber Berfaffung feitbalten werde, 
wogegen aud bas Dffizierscorpe gegen ben König ſich 
ertlärte, daß ed wit Bint und Leben für König und — 
mit einigem Nahbrud auf bie legten Worte — für die Ber- 
faſſang eintchen were. 

Kafel, 77. April. Ein Ausihreiben des Miniteriums 
tes Junern vom 24. d. M., fordert die darch das Gef 
vom 5. d. Mis. mit Leitung der Landtagswahlen beauf- 
ir Behörden und Commiſſionen auf, Die Igeidäite 
—— und fo zu beichleunigen, daß bie JZufammen- 
ern 


ung des Landtags baldıhunlichit erfolgen fünne. 


(Srtra-Beilage zu 


— 





Ungarı. 


Vrepburg, 22. April. Schwarze, unglädihwangere 
Gemwitterwolten find ſeit Embe voriger Woche an unſerm 
politifben Horizonte fühtbar geworden; möglich, daß, bie 
birje Zeilen in Ihre Hände gelangen, bas Unwetter ın uns 
ferer aachſen Nibe bereits ausgebroden. Schen vergan, 
gene Woche waren bie Deligencefahrten in bie oberen 
Tomſtate vom bier aus eingeflellt, bald darauf wurde and 
die Priefpoft nur bis Neutra erpedirt, und — geitern 
Morgen bieh es bereits: die Ungarn feien in Neubäufel 

3-4 Stunden von Komorn) eingerüdt Im Yaufe des 

ages zeigte mir ein aus Tyrmau angelommener Reiſen · 
der eine Kundmachung des dortigen Militärcommandanten, 
worin Das Werüdt, als wären bie Ungarn aub in 
Neutra eingerüdt, widerlegt wurde, aber jo, daß man 
aus den wenigen Zeilen leicht das Gbegenibeil beraue 
leſen fonnte. efern Nadmitag wurde biejer Zweifel 
dadurch verhärt:, daß eine Abiberlung der biefigen Garni: 
on, mit Hefchügen verjeben, mirtelt der Eiſenbahn nad 

vrnau erpebirt wurde, Spät Abende erfuhr ih vom einem 
am ſelben Tage aus Reuhänfel angelommenen Belannten, 
daß biejer Det von einer Inſurgentenmacht von beinabe 
40—45,000 Mann nebſt einer bebeutenden Anzahl Ge— 
wet bereits bejegt fer, und bie f. f, Truppen, circa 
12—15,000 Mann, der großen feindliden Leberlegenheit 
wegen, nah Seüye (2 Stunden aufwärts gegen Pref- 
burg) Ach zurüdgesogen baben. Roch wollte ip dieſe felt- 
fame Nachricht nicht ganz; glaubwürdig finden, ald ic 
diefes traurige Aactum auch von einem laiſerlichen Feld⸗ 
webel beüätigen börte. Darin flimmien Beide überein, 
dag den tapfern Truppen die Munition andgegangen 
umd fie fih ſchon biefermegen zurädzieben mußten. ine 
Bemerkung, die man jet Beginn des unieligen Bür- 
gerfrieges in Ungarn leider jhom mehr ale ein Mal 
vernehmen mußte. — Nidt wenig erftaunt aber mar 
ren unjere biejigen Danbeldleute, als fe heute Morgens 
muttelä Eıfenbapn nah Tyrnau zu Martt fabren wollten, 
und bie Kabrten dahin eingeftelit fanden. Als Antwort auf 
diesfallfige Anfragen erhielt man zum Beſcheid, daß geftern 
Hadı beinabe uniere ganze Garnifon ſammt Geihäügen 
eılendse mad Tyrnau abgerädt war, zu welchem Behufe 
es Waggons reguirirt wurben. — Wie verlautet 

ätte bei Neubänjel ein ziemlich beftiger Jufammenfioß um. 

jerer Truppen mit der feindlihen Armee hattgefunden, bei 
weicher Gelegenheit das Infanterieregiment Raſſau jehr 
gelitten haben fol. Auch beißt es, daß bie geſtern Nacht 
abgegangenen Tyrnauer ifenbabnwaggens heute eime 
große Anzabl Farferlic föniglihe Truppen bierber brin 
gen werden, — Bor einer ber BStadtlinien fell biefer 
Zage ein Yager von circa 18 bis 20 Bataillons zu 
fammengezogen werben. Se viel ift gewiß, daß der Wirth 
in dem nun ziemlich befeiligten Schloßberger Fort von 
dem biefigen Dilitärcommandanten fen vorige Wehe dir 
beftimmie Weiſung erbalten hat, ſich mit allem mörbigen 
Bedarf auf mindeſtens 3—4 Woden zu verprowiantiren, 
und bafı die biefige Befagung jeden Augenblid bes Brfeh- 
les gemwärtig ıf, mit Sad und Pad in jenes Fort überzu- 
fiedeln. — Die vwerfündete Ausgabe der neuen Jmangs- 
papiere brachte ebem feine erfreulihe Stimmung berwor. 
Die firbenden Äragen bierüber lauten: 1) Die zu welcher 
Summe fol die Emiffion biefes Jwangepapiers auflei- 
gen? 2) werden die behmiſchen, ſcleſiſchen und öfterreis 
diſchen Jndufrielen dieſe Papiere nad ihrem vollen 
Bertbe aunehmen Nachſchrift. So eben verlautet, die 
ungarifhen Borpoiien fünden bereits bei Szered. 
(8. Bi. a. 9.) 


Italien 

Zurin, DM. April. Die ſardiniſche Regierung gebt damit 
um, das lembardiſche Korps, weiches wiſchen Speysia, 
Borabetto, Seftti und Gbiavari ftatiewirt und in Abweſen ⸗ 
beit bes Generals Fanti von dem Gommanbanten Than: 
berg befebligt it, aufwlöfen, wagt jedoch mict, dieſe Ma» 
regel offen durdjmfübren. — Aleſſandria war bid zum 1). 
d. von dem Defterreihern med nicht befegt, man erwar · 
tete jedoch deren Einzug von einem Tage zum andern. Ed 
fell eine theilweiſe Winiheränderung bevorieben, weil eis 
nige Mitglieder des Tabinets mit im die Belegung Alei- 
fanbria‘'d einftimmen wollten. — In Genua wird jegt auch 
die Nationalgarde aufgelöft unb entwafnet. 

In Kiporuo war am 16. d. eine Bolfsperfammlung, 
in welder beſchloſſen wurde, in Beziehung auf die Anır 
fennung der Regierungscommiffion in Florenz einfiweilen 
noch zujuwarten, bis Genaueres befannt werde; dagegen 
wurde eine Sicherbeitscommiſſion ernannt und dem Mumi⸗ 
cipium beigefellt, mm bie Drbnung im Innern der Stadt 
u zu erhalten. 

om, 18, April, Ein Derret des Triumvirats fept feit, 
bat das Heer der Republit (1) aus 45 — 0,000 Mann 
aller Waffen, 3 Divifionen und 6 Brigaden, beſtehen foll. 
— In Eipita-Berdia find SO durch Haupimanu Meroni 
in Aranfreih gekaufte Gewebre angelangt. — In der 
Sigung vom Ib. wurbe der conftitwirenden Berfammlung 
von der dazu beftellten Commiſſſon der Genflinutionsent- 
wurf vorgelegt umb diefer mit allgemeinem Beifall aufge: 
nommen. 

Neapel, 15. April. (Basl. 3.) Die offeiellen Berichte 
des Farſten von Satriano, Obercemmandanten, erzählen 
ausführlid den Dergang der fiegreichen Ereigniffe in &i i- 





| fien. Bon einer Wiedereroberung Gatanias durd bie In- 


furgenten war niemals die Rede. Die harten Befeigun. 
gen um Qatania, bei denen fih 235,000 Mann concenirirt 
batten, warden von ben brei Brigaben, welde zu VYande 
vorgerudt waren (Roffarel, Jola und Muralt), erftürmt. 
Der offcielle Bericht Saat, bie Feinde 1000 Dann an 
Todten, viele Gefangene, 12 Bahnen x. verloren baben, 
von Seiten ber Neapolitaner ferien 4 Offiziere tobt und 
etwa 40 Offiziere verwundet. Bei der übrigen Mannichaft 
tonne die Jabl ber Verwundeten und Todten nod nicht 
angegeben werben. Sprafas war mit 1200 Mann, baran- 
ter 40 Artilieriften, und II Ranonen großen Halıbers ber 
fegt. Außer Sprafus und Augufta, zwei befeftigten Plägen, 
baben mod folgende Orte iheus fhrıftlich, theils dur De: 
putationen bem AFürften von Satriane ibre Unterwerfung 


erflärt: Noto, Pebara, Gravina, &. Giovanni la Punta, 
Aci Bonaccorfi, Zafarana Etnea, Tre Geragni, ter, 
Bianco, Mora S. Anaftafia, Er. Gievanni, Galerne, Ni- 


eoloji, Belpafle, Bia Grande, Er, Pietro a Elarenza, Gar 
tentini. Bis auf Palermo ih jomit fah bie ganze Infel zum 
Geberjam geaen den König jurädgelebrt. 

Aus VBalermo find ale regulären Trupren ins Feld 
ru die Nationalgarde wacht allein für Drbnung und 

icherbeitz bie von allen Seiten berbeieilenden bewafneten 
tandleute werden nicht eingelaflen; das Gelaute aller 
bee werbe fie rufen, wenn Palermo ihrer Hilfe 

ürfe. 


Radbhidhrift 

“* Gars, 26. April. Die Nationalverfammlung ber 
battirte in ihrer beutigen Eignung das Marinebudgel. Ein 
Antrag anf eine Berminderung ber Eerfreitfräfte wurde 
mit 300 Etimmen gen 2309 verworfen und bie von der 
Regierung für die Marine verlangte Summe von 22 Mil- 
lionen bemilligt. 

Fer „Moniteur* macht Folgendes befannt: Nahtem 
eine telegrapbifhe Dereſche aus Bavonne der Regierung 
die Anzeige gebradt bat, bag MRapoleon Bonapartr, 
Geſandter in Madrid, die dortige Stadt anf feiner Weile 
nad Paris, wohin er ſich edue Urlaub begibt, berührt bat, 
iR auf Befehl ded Prafidenten nad vorbergegangenem 
Minifterraibe NRapeleon Bonaparte als entlaflen zu 
betrachten und feiner Aunctionen enıbeben werben. 

Der piemontefiihe Gejhäftsträger, Herr Wioberti, 
bat dem Minifter der auemärtigen Angelegenpeiten eine 
Note zugeftellt, im welder die piemontefifhe Regierung 
offieiel und aufs Neue die Vermittlung Äranfreibs umb 
Englands zur Ausgleichung der von Rabepfy im Namen 
Derterreihd erhobenen Schwierigkeiten madiuct. 

Wir verlanter, ift die Nachricht bier eingetroffen, bafı Ad- 
miral Dandin für Palermo eine chremvolle Gapitula- 
tion ausgewirft bat. 

* Madrid, IN. April. Die Abfahrt der ſpaniſchen Er- 
pebition nad Ralien ift immer noch nicht feigeiegt. Dan 
weifi mır, daß das Miniferium alle zu birfem Behuf nö- 
tbigen Borfebrungen trifft. 


Dandelönabhrichten, 

F Mainz, 27. Apeil, In Del war in vieler Woge das Br» 
ſchaft opme Bılang. Pr. ai fam ce gu feinem Ablchläß, 43 mar 
gu Tößen und 44'/, geforbert. Pr. Det, neihahen mehrere Abſchleſe 
za 49°/,; ein Pöfisen wurde ju 39"/, gebanbelt, tentiger Peris 
39 / Mopasi ohne Begepr umb zu 20"/, A. zu daben, Keinöt 
etwas Höher; am Anfang biefer Bode murbe ja 35"/, verfanft, 
und heuse iM mide umder 35°/, ampmlommen. Die Enmmung für 
Del ih trag der Ramlufl des Rorbens, und ber fehen Paltung der 
deusat Märhte hier matt, Die Witterung iR der Repopllane Ichr 
sünfig, uns obme befontere Zufälle haben wir rime gute Erute 
wu erwarien, Muh das Beihäft in Aradt mar im Laufe ber Iepiem 
Zage undereuiend, Die Aauerem Preiie vom Rirperriein aud üngr 
tan haben and hier Die Kaufe gelähmt, Waijen fonmte man zu 
34. 10 Hauben, mehr wie 9 M. if mit zu löfem, per mädhen 
Mont DM. 10, Korn 5 fl. 50, Erelgenfem 8 4. 10, Nuf 
nädiken October fol ſqou rin Beihäht in Baijen zum Preike von 
8. 30 zu Stande greiommen fein. Die biefige Rieinhifiahrs: 
Aferurany-@rlellhaft, dat ſich im verdoffenen Jahre etwas ge 
beffert. Huf der in diefem Monat achalienen Beneraiverlammlung 
wurde beigloffen, 10 201. Divibeate zu veribeilen; die Husfichten, für 
da⸗ Yahr 1549 laen ein ebenfo günfliges Reiultat erwarten. Im 
nähken Wonat ik die Weneraiseriammbeng der rriomäre ber 
Main tarmigeheiemer Viſeadadu. 


Börfenberidte 

Amfterbam, 26. ori, 2"/,pEt. Inter, 49%, — 
Hi Bu Ye ar ve Ta. 
Urn. a 510 Pi. Br. 10%, — arci. inlän, a SOME. 24',, 
237, 24. — Aplt, Port, — Split. Det. 7U'/, 
TI. — 2'/,pll. de. 39, 39. 

Bei geringem Geihäft waren desie unfere inländ, Aonds mehr 
angeboten. Spam. fauer dri fehr Ichennigem Umiap im inlänr, 
Irdt. Drfierr, rim wenig angenehmer, auf befiere Motirung ven 
Bien, Ruf, und Aramy, beinahe ummeräatert, 

Varid, 26. April. Ipdı. 56. 60. — Spät. 83, 30. -- 
Baafartien 2400, — Gran. Ipkt. 31. 

Madrid, 21. April. Arkı. 24”/,.. — Apli. 10%, 


Breantwortliger Arbattrer: Dr. P. Maltı 





Benachrichtigungen. Im Verlage der Buchhandlung Teudler & Comp. in Wien erſcheint ſeit 1. April 1819 
— — lich mit Ausnahme 8 Bei 
iD) Weinverfteigerung. I 100] ————— AUSTRIA, — 


Wontag ten J. Rat, Morgens 10 Udr, laſſen die Erben Des ver: : Yo Ten . . + 
Mordesen Wäntiee Araper Sen Der Merkdmähle bei infei darcı Tageblatt für Handel, Gewerbe und Communicationsmittel. 
Verantwortlicher Redacteur; Carl! Czeernig. 


unterzeichnete Stelle abıpeliungsdalber nadhepende, aus den vorjdg- 
lihten Yagen der Gemattuug Winkel erzielten Weine Im Saale ber 
Gebrüder ShliR zu LITER nu verfirigenm, ald: 
6. 1dar Die Feitpunkte, von welchen die Uedaction ausgeht, find: 
2, .- 18r Eroberung des ausgedehnten inneren Marktes zu Gunsten der eigenen kräftig geschätzion Industrie. 
. Belebung des Verkehrs auf der Donau, von Lim bis zur Sulinamündung. 
Förderung des österreichischen Seohandols. 
Fesstellung der Handelsbexiehungen zu Deutschland. 


„ 186er und 
Der Inhalt der Austria zerfällt in folgende Rubriken: 





Fi .„ 1Mir 
Die Beine thrile auf der Mühle, theile zu Geiſenbeim. 
—— —— 
gttung am ven Mäffern en 
4 am Deren ———e— Zobus in Geiſeuheim A ’ 


Häderherm, den 21. Bord 1840. Vcbersicht der Geschliftsbewegung. H. Hauptbiatt. 
Serzogl. Raff. Landoberſchultheiſterel. 1) Ankunft der auswerligen Posen mit dem Datum des Abgangs 5) Steatswirtkachaft. Finanzen mit Inbezrif ler Staatsmonop ole 
Bertram. md evemtwell der Irssche der Verspätung ler des Ncht- und der Zellordnang, Mänzwesen. Banukwesen, 


Kintrefiens 9) Volkwiribschaft, Handel und Schiffahrt im In- und Aus- 
2) Telegraphische Nachrichten, Alle zur Mittheilung am das Pu- land. Imdasirie und Gewerbe im weiteren Siane mit Hm- 
blikam geeigneten mättelst des Telegraphen belörderten Nach- schluss dus Bergwesens, Landwirihsehaft und Forawesen 
richten unslassemil. nach ihren öffentlichen Bezichunsen, Assernranzen. 
3) Borsen-Naebriehten; Stamd les Gieldmarktes bexüzlich der | 10) Beförderwngsmöftel, Eisenbahnen, Telesraphen, Strassen und 





hr] Weinveriteigerung. 
Diemiag den 8. Tlai >. 3., Wermittans 10 hr, werben madfol- 
gende aus ven Arelberrlih »- Breiffenkiawifden Setadergen tobier 


m PSE»S» 





un? Hattendeim erzielten eine anf dem Scleie Hollralde bei Staalspapiere, Industrie-Effecten, Wechselenarse um Valıten Kanäle, schilfhare Flüsse, Vampfschiffiahrt auf Flüssen und 
Bintel im Roringam ofemmlih verfieisert: an der Wiener Börse, wie auch an jenen der beingreich- zur New, 
Mir © sten Städte des In- und Anslander, als: Triest, Mailand, Vr- | 11) Shaiatik. Thatsächliche Nachweisungen über alle Zweige der 
16 I [Beinen nedig, Pesih und Prag, Augsburg, Frankfurt, Berlin. Ilam- | Inbuserie- und Hamdelsstarissik, 
143 , barg, Amsterdam, Paris und Lomlon, nebst Coursberichten | 12) Alterafer. Besprechung er wichtigsten Drackschrifien über 
Le 246 Hatterpeinter aus Uonstantinopel, Odessa und Galacz- I Staats und Volkswirthschaft im Allgemeinen, oler im älıner 
1125 5) Zus Ze ‚ Die Course won Triest, welche auf telegrapkischem Wege Anwendung auf Ocstorrrich insbramdere, 
1 5 0 Bollraihier hierder ariaegen, werden von demseihen Tage wie die Wirmer | 13) Miscelfen aus fremden Blattern zur Gewinnung von Ver- 
1547r 10 Obm | Zinsweln. mitzetheilt. gleichungspunkten aus auswärtigen Zasehnden, 
138 0 . ’ 4) Wückentlicher Stand der Wiener Sparkasse. 
Yroben am ben Adern Manen am 5. umd T. #. PM. erhalten wer | 5) Moumunmweise und Bekmunimarkungen der Nafionallamk. | 11. Ankündigungsbintt, 
den: am Berürigerumgstag werben die Proben nur im Berfieinerungd- 6) Eisenbobnen; Nachrichtun über den Betrieb und neue Ein- ' welches Jedermann zur Benützung offen steht, zunächst aber den 
lecal qı ; birienunen, wilde aber früber zu probiren mänfchen, richtungen bei denselben. | Zweck verfolgen soll, die für den Handelsstand und die Industrie 
wollen ip am ben Kielermeiler Iofep$ Herber in KBinfel menden. 7) Dampf- und Segrischiffihrt, &) Ankunft und Abzmg der | belangreichen Inserate zur Kennniss des betheiligien Publikums 
Bolraths, den 21. Brit 1540. Danpischifte ia Wien; b) des Lioyd in Triest; 0) Schäff- | zu bringen. 
Freiberrlich v. Greiſſenklauiſche Kellerei, fahrtsbewegung der österreichischen Sechäfen, 
». Stubenräum. Die Redaction erfreut sich bei voller Wahrung der Freiheit der Discussion, der Unterstützung 





des Handelsministeriums, dessen Archive mit der Fülle der daselbst einlaufenden Nachwei- 

ap Fr „Beinnereigeeung. — sangen über Handel, Schifffahrt und Gewerbe, über den Betrieb der Posten, der Stants-Eisenbahnen und 

two den d. Dial, Termi AR eine | des Telegraphen, ihrer Benützung zugänglich sind; ebenso bieten die Sammlungen der Di- 

Beier Se I iin ach - en ae. ‚reetion der administraliven Statistik einen reichen Stolf zur Bearbeitung dar. In gleicher Weise 
* 





18 wird die Redaction durch die tüchtigsten Kräfle des Vaterlandes in diesem Fache, welche sich hierbei 
un — — —— von | als Mitarbeiter betheiligen, unterstützt. 
x ig m. 
die 6, Prinumerations - Bedingungen. 
3, Std yufammen. Die Austeln orschvint vom 1, April 1849 am, tglich in einem | _ Prlinnmeration für Wien: vierteljährig 3 M:; mit tis- 


Die Proben merden I Tape vor der Werfleigerummg am jeder Elumte, | Bozen Folio — mit Ausnahme der Montage — md wird Mor- | licher Postversendung: vierteljährig 3 M. 45 kr. Alle Postämtr 
an Berftigermngstage aber mur dm Kocale ter Berficigerumg verab | zeus um 8 Uhr ausgepeben. Bei besnderen Veranlassungen ful- | und Buchhandlungen nchmen Bestellungen an, 


reiht. gen Beilagen. Inserate aller Art werden im Expeditioustoeale angenommen. 
Bintel im Riese, den 21. April 1519. [3 onsblirenu: llerrengasse, Nr. 27. Mas einmalige Einrücken einer eimspaltigen Petitzeile oder deren 
onrad Serber, Vater, Qutsbefiper. Expedition und Abonnement: Graben, Tratinorlof Nr. | Raum wird mit 3 kr. UM,, die erste Wirderbolung mit 2 kr., 





615 in der Verlagsbuchhandleng Tendler und Comp. in Wien. 4 die zweite und die weiteren mit I kr. berechnet, 

11165] Unmitteldar nah der Beinverleinerumg des Herrn 
Goarad Prrber am 9. Mai I. J. tält Garl Nebler gu Wise in 
trmieiben decale jeime in biefiger Chemarkung geienene relmschaltene 
Beine verfieigern, alt: 
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fähdern und Mentien, du maibemandee and namewifieniczieiiern 
Aäsern io wie im frangöfiider Sorabe und Wufit Unierriht ertbeiten, 
Gelällige Unfranen bikied man an die Eht. ©. Kreidelſche Budh ⸗ 
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darblung in Birdbaren za richten. Am 17. uach Milternacht Sure ben gangen Ramittag über Geflöber; am 20. in der Rrübe Regen; am 21. Bormitans wenig Reyen 








an D hir (8181 Cine Dame, melde fertig franöfid um enge|vem natergeihnelen Berichte aufgeforsert, fi zu fel- 
N eg elmaͤ Bi ß e Dam p rn ch ira h rt Kid Nericht , außerdem Die nedorinen Krantmiffe undIner Berantmortung veigatb bis jum J 
1189] awiſchea 558 —3 a — Zaun der erfien Juni. 2 
erfiea Kloffe einer hörerm Zöhterihale Übernepimen a 
Di Wismar und Sopenbagen. yu zus [er N. ledtgenannter — eier: Be 4* — Pd er Dee Bribehigene 
6, ald Serzü eingerichtet m kn „nrößren Star Noredeutihlands eine Ankcllang Ain-|ber kon fer ihufvig erfaunt und den beiden 
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mo ed ih an bie nah Damburg und Sertin abnedenden Eiienbadnglge anialteht, abnebem. — 
„Der Dafen Itsmar's.iit biofadefrei, und das Dampficiff wird regel: 
ber * —* — Poſteſſfekten und Gutern, genen jedes Mriegdmoteft 
geſichert. erpedirt." * 
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Wismar, ist April 1340. . tingefunben haben, fo werden Yiermit bie beireffemden] n, Yeiner Drimalb. entlernt um® master 
Direstion der Medlend, Dampfiiffiahris-Gefellichaft. ge —— Runde Lebe und a Aufenthalt feine Maardı —* 
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SDie legten Dinge. 


Gegenüber den drebenden Geruchten, welche die Central» 
arwalt und die Neihsverfammlung umgeben, iſt ed weniger 
an ber Zeit, die törehilihe Wrundlage beider zu prür 
fen, als bie wahrjbeinlihften Wechſelfälle, denen jie ans 
gelegt find, zu erwägen. Die Reihöverjammlung hat ipr 


Hau vollendet; fie bat es mur no zu veriheidigen 
und abzuwarten, dab es angegriffen oder audgeführt werde. 
Hält fie ſtreug auf der nfioe und erwartet bie vier 
aoch igen Erklärungen, jo iſt ihre Stellung bie 


dahin unangreiſdar. Unterdeſſen wirfen bie guniaen On 
in jedem der Stönigreihe nad ihrer Weiſe zu Guns 
———— —* reußen darf die ftärffie Rund- 
gebung des allgemeinen Willens erwartet und verlangt 
werden, und es iſt za boffen, bag die Blide, welche ſich 
von dem gefallenen Borbang zu Berlin migmutbig 
abwenden, um & v mit wngeibeilter Aufmerkfamtert 
auf den fünften Act zu Franlfurt gerichtet bleiben, Zum Iln« 
terhanbeln über die — 8 überhaupt zum Trauſi⸗ 
girem in die Berfammlung aus defannten Öränden nicht 
mehr im Stande, mit Preußen ebe nſowenig als mit den andern 
Königreichen, Durd) eine audbrüdliche Ablebuung würde 
wit allein eine größere Berantwor 8 auf ſich 
den, als jeder andere Staat, weil ed die Sade joweit bat 
fommen lafien, fondern au mehr wagen, weil biejelben 
Ebancen niemals wiederfehren, bie günfligen Borurtpeile 
in exrbitterte Leidenſchaften umſchlagen wärden und bir 
Seelenzabl und Ländermaßfen Preußens, welde für diejede 
mal ald Sammelpunft und Grund der Erhebung empjo 
ien wurden, fünftig im Gegentheil als Hinberniffe der Gleich⸗ 
artigteit, Grdße und Einheit angefchen werden fönnten. Die 
eit des Monarchen muß dabei völlig aufer Betracht 
leiden, Sollten — Höfe ſammtlich mar bediugt bei⸗ 
treten eder, was gleich dedeutend ift, ganz ablehnen, fo cut: 
t bie : find biefelben unter ſich oder vielleicht mit 
— ri irgend einen Plan gegenüber ber Ber 
ammlung eimig geworden? Mir glauben mit Deflimt: 
* A n zu fönnen: was eine Verſaſſung ber 
trifft, mein; mit einmal über die Wiederaufnahme 
der alten Bunbesacten fann man fi vereinigen. Mber 
was eine ive Tactif betrifft, fo dürfte bieje vieleicht 
fo weit vereinbart fein, dab nad ben erſten thörichten oder 
gewaltfamen C ein (etwa einem Beſchlußz 
auf igung bes Militärs und ber Beamten, (ins 
ung einer Hegentf aft ıc. x.) die Regierungen ihre 
g geordneten abzuberufen verſuches würben, um jodaun die 
Verfammlung als gejeglich nicht mehr eriftirend bepanbeln zu 
tönnen. Aber bie Gentralgewalt, bas verantwortliche Neihsmis 
nifterium? Wir fragen nicht: wird es den Regierungen unter ſich 
gelingen, ein eigenes reactionäres Miniterium ſau Dunbes« 
tag zu oetropiren? Es genügt die frage: wird ber Keiche⸗ 
verweier u einer folden us je_bie Hand bieten? 
Der ebrwärdige Ergbergog — möge bie Schnjudt mad) der 
freien beimijpen Gebirgeluft noch fo Hark, möge die Friſt, oie 
er audjubarren verfpreen, ihrem Ende noch fo mabe jein 
— mit feiner ruhmreichen Bergaugenpeit wird er nie und 
nimmermehr breden. Es iR ibm vielleicht noch beſchieden, 
die große ſchwierige e, bie bes Uebergangs in eine 
neue Periode, durch ein leptes entfchloflenes Dpfer zu lör 
fen und aud für Deflerreich wieder gut zu maden, was 
ein gäuzlices Abbrechen fo ungeitig verdorben. Die Ber: 
fammlung ihrerfeitd möge nur den Muth der Geduld bar 
ben und die Ereigniffe erwarten, bie mit fie zundäcit 
treffen werben. 





Deutſchland. 

“len, 24 April. Unter dieſem Datum wird und 
Nachftehbendes mitgetbeilt: Als gem das Ende des ver 
floffenen —8 die laiſerlichen Trappen, nach Beſiegung 
des Hufhandes in Wien, gegen die ungariſchen Rebellen 
zogen, führten raſche Erfolge das faiferliche Heer bis nach 
Ungarns Hanptfadt. Mit deren Belegung fhien die Macht 

der ng gebrochen, ſchien das Ani und der Eins 
- uf ihrer Häupter fo bedeutend erjäättert, daß man fich 
der Hoffnung überlaffen w dürfen glaubte, die größten 
theifd nur durd ih und bie jhändfichken Mittel der Ber- 
führum irregeleiteten Bevölferungen würden, wenn man 
ihnen Bade Zeit ließe, bald zu befierer Erfenutniß ge- 
langen und durch biefe zu ihrer Micht zurädgeführt wer« 
den. Diefe Erwartung, w swar einen neuen Beleg für 
den milden Sinn der Negierung liefert, war aber leider 
Road era n at een Se 
e J 

ae — 5 —* es benü —* 

Bundesgenoſſen aus allen län unferes theiles 
u: zit — mit Hilfe derſelben, uud durch alle nur 
de ‚ wabrbaft empdrenden Kunfigriffe, die Maſſen 
neuerbings zu fanatifiren und fi dierdurch in bie Ver: 


‚Schledigefinnien nod 


faffi feßen, den failerlichen aren bie Spige zu 
bien Die magvpariiche Er längf feine natios 
nale mehr. Dies unglüdiihe Land if der Wahlplau ger 
worden, auf weldem bie aus allen Weltgegenden verfam- 
melten Keinde der Drbnung und des Öhej den Sieg der 
Revolution zu erfämpfen gefommen find. Died mußte, wie 
begreiflih, die Aufgabe der —— Regierung ſehr 
erſchweren und magıt es erflärlih, daß deren Mafen in 
biefer legtern Zeit feine glänzenden zeig: in einem 
Ktampfe gegen Feinde errungen haben, bie Verrath und 
die miebrigiten Weidenihaften zu Bundesgenofen len. 
Diefer Umſtand wird von der Partei bes Umſturzes 
allentpalben ausgebeutet, um über die ungariſchen 
Zuftände die fchamlofeften Lügen zu verbreiten und bier 
durch Das Berirauen zu Defterreib unb mit biefem deſſen 
Einduf zu erfhättern. Solhem ſchaudlichen Treiben ſoll 
aber hoffentlich bald gefeuert werben, bemn bie faiferlide 
Regierung iſt entſchlöſen, alle ihr zu Gebote fiehende 
Madıt zu entfalten, um die Herridpaft des Gejeges wiederher · 
uſteilen. Daf; ihr dies gelingen werde, lann feinem Iwei⸗ 
el unterliegen, da die Faentlichen Zuſtaͤnde in dem übrigen 
geirenen Fänbern der Monarchie jo befriedigend iind und 
der Regierun feäfige Unterftügung, reiche Hilfoquels 
len bieten. Die Neiheverfaflung it allentbalben mit 
Dank aufgenommen worden und bereits in Nusführung 
begriffen. Die Truppenansbebungen haben überall ut 
einem Grfolge ſtaugefunden, wmelder ben trefflichen, 
der Megierung umb ihrer gerechten Sache völlig er 
gebenen Geiſt der Berölferungen bemäbrt, und bie 
ausgeidriebenen Steuern fließen, trog der Ungunft ber 
BVerbältniffe, regelmäßig und willig ein. Die Bewegungen, 
welche ſich in manchen der Nebenlänber bes Königreichs 
Ungarn änbern, gelten alle nur bem, biöher von bem 
Magbarenthum gegen die übrigen Nationalitäten ausge 
übten willtürliden Drude, und fünnen demnach dem Sıre- 
ben der Regierung nur förderlich fein, Es möge baber 
jeder, der es redlich mit der guien Sadre meint, die über 
ben ungariihen Ariegsihauplag verbreiteten Nachrichten, 
infeferne fie nicht aus amtlicher Queile fliehen, nur mit 
gerechten Miftrauen aufnehmen, und zugleih ber Negie- 
zung vertrauensvoll einige Ari gönnen. Die Macht, 
welde fie entfalten eniſchloſſen iſt, und die ihr aud 
u Gebete Kur, muß nunmebr, wo mac dem bitteren Er- 
—* der jüngſten Zeit feire Nüdjihten der Echo: 
nung die Anwendung biejer Macht mehr beihränfen wer⸗ 
den, den Erfolg verbürgen. 

Die „Wiener Jeitung” enthält folgendes Actenftüd: Bor 
geftern Abends, gegen 8 Uhr, baben abermals einige übel 
gejinnte Individuen den verdrechtriſchen Berfuh gemacht, 
eine Schuidwache bei Sıhönbrunn dur einen mendlerie 
ſchen Heberfall zu entwarfnen ; indeffen ift es der Entſchloſ⸗ 
jenbeit ded Mannes gelungen, zwei von den Thätern ans 
jupalten und dem ſtrafenden Arm der Gerechtigkeit zu 
überliefern. Da Attentate diefer Art dem Bortlante 
der Proclamationen vom 20, und 27, Hebruar I. J. der 
Rande oder friegereiptlihen Behandlung unterliegen, jo 
bin ich in die betrübende Rothwenbigleit verjept, gegen bie 
Schuidigen die volle Strenge der Geſetze walten zu laſſen. 
Es if jedoch für mid, und muß es auch für die gefammte 
gutgelinnte Bevölferung Wiend ein beruhigender Ge— 
d fein, bad das Attentat nicht von Einheimischen ad 

ing, fondern von jenen fremden Auswärflingen voll 

brt warb, die jchon fo viel Unheil über diefe Stabt 
ebracdt und nichts anders im Schilde führen, ald neues 
Ungiüd über die Nefidenzitadt herauf zu beſchwören. Ich 

e mich zwar gern ber lieber ng bin, daß biejer 
& all allen gutgejinnten Bürgern Wiens ermeuerte_Ber- 
ass en wird, ihre Au famfeit für die Erhal ⸗ 
tung ber Offentlihen Rupe und Drbnung zu verboppeln, 
und allen ungen elben mit vereinter Kraft u cn 
gen zu treten; inbeffen fan ich nicht umbin, gegen bie 
einmal meine warneude Stimme zu 
erbeben, und auf bie unausbleiblid;en Belgen binzumeifen, 
welde gegen bie Attentate diefer Art in dem angedeuteten 
Proclamationen angebrobt worden find. Diejenigen, welche 
auf dieſe Warnung nicht hören, würben es ſich dann nur 
felbft zuguihreiben haben, wenn fie von dem unabwend- 
baren Strafverbängniffe getroffen werben. Wien, am 25. 
April 1849. Der landescommandirenbe Öbeneral und Gous 
verneurs Stellvertreter: Freiherr v. Böhm, Feldmarſchall · 
lieutenant. 

Nadı fo eben eingelangten Berichten bält das aus 6 Bri— 
gaden beſtehende Armeecorps des Mt. Wohlgemutb ben 
ganzen Terrain von Sellye, Eperieffp, Nyarazd und Bög, 
mit dem rechten Flügel bis an die Donan reichend — br: 
fent, auf welcher Linie ſich feit ben legten Berichten nichts 
Pemerfenöwertbes ereignet bat. Mebreren übereinfiimmen« 
den Rachrichten zufolge, bewegt fih das Bros des Börs 
gev ſchen Corpe in der Nihtung gegen Komorn. Ebenſo ift 
am rechten Donaunfer bie bereits angebentete Concentri» 


rung ber zur Hauptarmee gebörigen Truppen in vollem 
Gange, und es leben bemnadh in Kurzem enticheibende 
Nachrichten von Kriegsſchauplatze au erwarten. Wien, ben 
25. April 1849. Der landedceommandirende General und 
Geuverneurötellvertreter Freiberr v. Böhm, F. M.x. 

Die „Preſſe“ enthält in einem längern leitenden Artilel 
nadftebende Betrachtungen: Noch jteht die Hauptitärte 
unferer Armee, die fi bei Maab concentrirt, umverjebrt 
da, auch ibre Stellung macht bas Goncentriren der Kräfte 
aufeinem Punkte möglich. Bei Znfurrectiondfriegen läft fich 
nur mit großen Maffen und überlegenen Rrähen wirfen, 
Kleine Corps ſiad immer im Nachibeil, weil für die In« 
furgenten der Boden, auf dem fie fteben, mitfämpft, weil 
dad Veunrubigen, das Ermüben ihnen leichter wird, als 
regulären Truppen das Angreifen und Verfolgen. Wir 
wollen auf die begangenen, von allen Seiten eingeftans 
denen Fehler nicht zurüdtommen, Dur fie wurde bie 
Armee in bie Lage gebracht, den Rebellen immer mebr 
Doden einzuräumen und fie bis im die Mäbe von Peit 
fommen zu laffen, Gier fanden die Magyaren im einem 
weiten und großen Bogen die kaiſerliche ee umfpans 
nend in einer Stellung, welde dem Plane einer 
Umgebung audnehmend günftig war. Gin Bid auf 
bie Rarte genügt, das de zeigen. Es war leicht voraus⸗ 
zuſchen, daß ein eruſtlicher Angriff auf bie Hauptſtärke 
der Ürmee nicht im ibrer Abſicht liegen konnte. Selbfi 
bie Einnahme von Pe und Dfen erihien von minberer 
Wichtigleit, da diefer Punft feine geeignete Baſis für 
weitere Operationen bildet. Hingegen lag Alles daran, 
durch eine ſchuelle gg üden der jie defenten 
Derge in ben Beſitz bes linfen Dotauufers oberhalb 
Wagen zu fommen. Damit wurbe ein beppelter Zweck 
erreicht, die Infurrection gewann an Umfang und Stärfe, 
und Komern, ben Shlüfel der Donau, fonnte man auf 
diefem Wege zu entiegen boffen. Die Ausführung dieſes 
Planes wurde durch Scheinangriffe einiger Brigaden auf 
unfere Truppen dem öflerreihiihen Relbberen verbüllt und 
—* da dieſer ſich täufchen lieh, größtentheild. Die In⸗ 
urgenten gingen über die Eypel und Gran, und General 
Wohlgemutib, der bei Kemend mit 15,000 Mann ftand, 
fonnte dadurh umgangen werben. Diefe Umgebung ge» 
Thab bei den weit überlegenen Malen der Infurgenten, 
obue baf fie felbit bei dem mutbigjien und bingebenpften 
Biderftande Woplgematp's verhindert werben fonute. Die 
Magparen behnien bie Imgehungslinie bis Neutra aus, 
und wäbrend ihr rechter Flügel zwiſchen Sarlo und dem 
Granflufe den & k. open in die Alanfe Fam, wurde 
ber Rüden derfelben durch ihren linfen dedroht. So ſcheint 
es dem General Er ad unmöglich geworben zu lein, 
wie eö im feiner Abſicht lag, fid über die Waag zurädzus 
ziehen, dadarch Vrefiburg zu declen und die Schütt 
ingel im Berbindung mit dem ernirungscorpe von 
Komorn zu beiegen, da er nah Neubäuſel zurüdging. 
Daburd find die Magyaren in dem Befin der oberen 
Donangegend, das Linfe Ufer wird von ihnen be 
berrict, von Komorn bis Waigen — dies ſcheint mebft 
allen andern Nachrichten auch ber Inhalt des beute aus: 
gegebenen Bulletins zu betätigen; die meiften Blätter mel 
ben, daß Komorn wirtlich entjegt if. Nur der Soldaten⸗ 
freund ſtellt die Lage günftiger dar. Ybm zufolge wäre 
Gorgeys Llebergang über die Nentra aus Wangel an Pon: 
tons gänglid, gejceitert und Feldzeugmeifter Melden wird 
oberhalb Gran über die Donau gehen, um dem Görgey: 
ihen Corps in den Rüden zu fallen. Letzterem widerforicht 
übrigens das Bulletin ausdrädiicdh, da es bie Abficht bes 
seldzeugmeifters Welden fei, vor der Hand alle Truppen 
zu concenteiren and erft Berftärfungen abzuwarten. Einer 
Gorrefpoubenz bes „Lloyd“ zufolge ſind indeflen die Ungaru 
aud bei Duna-Rölbyar über die Donau gegangen, und 
bedrohen fo Stuplweigenburg und Besprim. 

In Betreff der ar ntervention fann ein Bericht 
erftatter der „Damb. Börfendalle” aud guter Duelle ber 
rühren, baf fe beſchloſſen und ſchon in der Ausführung 

eiffen ſei. Das Corps wird 70.000 Mann fark fein, 
und von dieſen follen 20000 Mann in bie Bufowina und 
0,000 Mann in Ziebenbürgen einmarſchiren. 

* Berlin, 27. April. Die deutſche Sache it um einen 
ee: biederften und tapferiten Berfechter ärmer. Die „Deutiche 

eform” hat nämlich mit dem heute eingetretenen Redae - 
tionswecjel aufaehärt zu fein, was fie bieber war, eine 
Borkämpierin ſ die Einheit und wahre Areibeit bed deut⸗ 

en Baterlanded. Dr. F. M. Divenberg, ber bisherige 

ebacteur, zeigt beute feinen Nüdiritt an und gleichzeit 
ibt aud Herr äriedr, Darkort effetztlich die Erklärung ab, 
dag er, nachdem die „Deutjhe Neform“ durch Verkauf in 
Befig des geheimen Dberbofbudhdruder Deder übergegangen 
fei, ſich jeder ferneren Mitwirkung an derjelben enibaiten 
werde. — Zu ihrem premier Berlin erflärt ſich heute die 
„Deutfhe Reform“ mit der Auflöfung der zweiten Hammer 
volltommen einverlanden. „Mag auch, fagt fie, die beute 


erfolgte Beditubigung ber Huföfung der wenen Rammer 


überrafct haben — bie Ueberzeugang fand feit, ed war 
{son oft gemug in eben jener Kammer, mod) öfter aber in 
der Preife, der preußifhen, wie der außerpreußijchen, der 
deutfhpen, wie der außerdeuticen, die Auſicht ausgefproden: 
das gegenwärtige Diimifterium fünne mit ber gegenmärlt: 
gen zweiten Kammer nicht mehr regieren; es mülle_dieje 
Kammer auflöjen oder qurüdtreten. Seit bem gefirigen 
Dejchiuffe der zweiten Kammer handelt e3 ſich nicht mehr 
um jene Alternative. Dem Beſchluſſe der Kammer, welder 
in die Erecutive ber Negierungsgemalt eingriff und Art. 43 
ter Berfahlung: „Dem Aönige allein ftebt die vollziehende es 
malt zu” verlegte, durfte vie Negierung nur mit einer uflöfung 
antworten, wenn fie nicht felbit die verfafungsmäßigen Rech te 
der Errutivgewalt aufgeben, wenn fie nicht das Princip 
ber comfiitutionellen Negierung überhaupt in Frage fielen 
wollte, Eine Bertagung würde die Frage nicht geloſt, jon- 
dern die Entfceidung nur aufgehoben baben: das Prin» 
cip ſelbũ würde nit gewahrt worden fein. Die Gefahren 
einer unzeitigen Nachgiebigkeit gegen das Ucbergreifen ber 
jur Theilnahme an ber Geisgarbung berufenen Bolfsver- 
tretung ftanden durch das Beifpiel der Nationalverfamm- 
lung, durch die verderblichen felgen ber Beſchluſſe vom 
9. Auguf und 7. September v. I. in friſchem Gedächtniſß. 
Blieb bei biefer Gompetenzüberjchreitung der zweiten Ham» 
mer der Regierung feine andere Wabl ald die Auflöfung, 
fo ſprachen aber audy nod viele Gründe aus dem ganzen 
bieberigen Berbalten ber Kammer für die Zwedmägigfeit bes 
Srires. Das Uriheil im Lande if nicht zweifelhaft dar 
über, was die zweite Kammer bisber gewirkt, ſowie darüber, 
welche Seraft fie der Regierung zu einer farfen Durcfühs 
rung der Exeeutivgewalt verliehen: die Regierung wird 
getroft am dieſes Artheil appelliren dürfen. ußte fie ſich 
Dazu fagen, daß die innere Zerflüftung der Rammer in 
Parteien und Gegenfäge, welde bie Diajorität täglich mehr 
verrüdten, und es jebem Minifterium unmöglich gemadt 
baben würde, fib eine fibere Majorität zu bilden; trat 
endlich dazu bie Haltung der Berjammlung in ber gejtri» 
gen,Sigung, wo man vonder. Zribune berab die rüdjihtes 
loje Proclamirung republifanifcher Grundfaͤtze vernabm: 
jo mußte man zu ber traurigen leberjeugung gelangen, 
bofi das Barerland für bie Drgrändung wahrer conſtitutio⸗ 
neller Kreipeit von dieſer Kammer nichts zu hoffen babe.* 

Dagegen ift die „Gonftitutionclle Zeitung“, bie freilich 
unter dem erien Tindrud vg gen Ueberrafchung 
foreibt, ganz anderer Meinung, Mit auffälliger Schrift 
gebrudt sft im ibr zu Tefen: „Bol von Anfregung fhreiben 
wir biefe Zeilen; wer hätte einen ſolchen Schluß der heu ⸗ 
tigen Sigung erwartet! Die Stammer batte fib in ge 
mwohn:er Weife verjammelt, eine Tagedordriung länger ald 
ie lag vor; Die zweite Abitimmung über Das Vereinsgeſetz 
fand in Ausficht; über Die frage, ob ein Dringlichteits« 
antrag von Aldenhoven über gewiſſe Einjhränfungen bes 
VBerjammlungsrehtes in bie Juſtizcommiſſton geben ſolle, 
batte Sich die Debatte erhoben und follte die namentlide 
Abftimmung beginnen, da — erbeb ſich der Miniſterpräſi⸗ 
dent und unter bem bebenden Erſtaunen, unter ber ſprach⸗ 
lojen Spannung der Abgeordneten, der Tribunen verfüne 
dete er die Auföfung der zweiten, die Bertagung ber erſten 
Kammer, Die ammlung ging ſchweigend andeinander.” 
Wir werben morgen bie Maßregei der Regierung erör⸗ 
tern, an deren Moglipkeit wir umter den jegigen Verbälte 
niffen nicht geglaubt haben. Sie entipriht dem Budftas 
ben der Gonpitmtion, aber die ſchwere Berantwortlichfeit 
dafür Ir das Minifterium zu tragen. i 

Hinſichtlich einer neuen Miniftercombisation erzählt 
man, daß Hr. v. Rab *138* Miuiſterium des Innern, 
Sr. Ritter Bunſen das Minifterium des Aeußern über 
nebmen werde. (Konſt. 3.) _ 

+ Berlin, N. April. Das die geftrige Kammerbebatte über 
ben Belagerungezufland Ach um einelebensfrageBerlind drehte, 
fonnte man ſchon in dem bewegten Veben der Reſidenz er 
fennen. In weiteren und engeren Kreifen, im öffentlichen 
Vocalen, wie auf ber Strafe, war man auf den Ausgang 
ber Berbandiung glei febr gejpannt. Seit den November: 
tagen erblidte man zum eritenmale wieder größere Mens 
ichenmaflen vor dem Vollshauſe verfammelt, Jeder, ber 
aud dem Sigungsjaale der zweiten Kammer trat, wurde 
von der Menge angehalten umd nad) dem Stande der Ber: 
bandlungen gefragt. Als emblih um 5 Uhr bie wichtige 
Zigung geſchioſſen wurde, da bildeten ib auf dem Dou⸗ 
bofsplage förmlihe Spaltere, um die Deputirten durchvaſ⸗ 
tiven zu laffen, wobei die Vinfe, wennglei nur durch balb⸗ 
laute Zeichen, begrüßt wurde. Das Erſcheinen des Antrags 
fhelers Herrn Walde lich das Publikum jogar die 
Strenge des Belagerungdzuftandes vergriffen. Mit einem 
lauten „Hurrab“ wurde derfelbe von der Menge em« 
rfangen, welde ſich zu ibm berambrängte, ihm bie Band 
reicpte unb ibm begleitete, Der nachfolgende Strom wuchs 
jenoch bald zu einer jo bedentlichen Höhe, daß #8 der Ge⸗ 
feierte vorzog, mittelft einer Droſchte feinen Weg allein 
fortzufegen. Drei bis vier Gonhabler befanden ich bei 
viejer Scene auf dem Dönbefeplage, indeß liefen fie bie 
Bolfomanifeſtationen gewähren. Bald jedoeh wurde es auf 
demſelben Mage ernfihafter. Der Bedirnte eines liberalen 
Srıra vertbeilte nämlich bie bereits im Drud erfhienene 
einfhlägige Rede des Abgeordneten Jacobi gratis an bie 
mes mer verſammelte Menge, was feitens ber jeat am 
weienden Conftabler feine jefertige Berbaftung nad fi 
503. Tiefe Berbaftung, welde nicht ohne Widerftand ber 
werffellige werben fonnte, 309 eine fo große Zahl Neugier 
siger berbti, daß eine beabfihtigte zweite Berbafrung unter« 
bieiben mußte, Es rüdte aber nun von ber Stadtvogtei 
eine größere Patrouille von Schugmänkern nach dem Ton 
boftplage, worauf ih bie Dinge allmälig,ebne daß es zu 
weiteren Bonflieten fam, verlief. , 

© Berlin, 27. April Abends 11 Uhr. Die 3 
der zweiten Kammer bat eine groͤßere Auftegung hervor 
acrafen, als es anfangs den Schein hatte. Zwar ver · 
nröperten bie Menſchengruppen, welche ſich auf dem Dön- 
‚rfsplane ver dem Sigungeleral unmittelbar nach dem Anfe 
Io inngsacte bildeten, is fortwährend, doch ſchien eo, als 


wem ſich nach befriebigter Neugier Alles wieder verzie 
werde. mn wenn fi —X Nedereien mit ben if 
blern vorfielen,, fo m daran doch nur eim feiner Theil 
ber Anmejenden Antheif, bie Genfabler durften fogar 
noch Arretirangen vornehmen. Doch beim Eintritt der 
Dunfelpeit war das Juſtitut der Conſtabler machtlos, 
Es bildeten ſich in allen Straßen bedentende Clubs; Daupts 
fammelplag aber war der Dönbofsplan. eg wurbe 
nabber zwar mit leichter ‘Mühe durch bas Militär ger 
fäubert und abgefperrt, doch nicht obne Blutvergiehen. Am 
4 Ubr wurde Die Zahl der Getödteten bereits auf fieben 
angegeben; wie man jagt, befinden ſich unter ihnen auch 
eine vornehme Dame. Die Aufregung aber flieg durch das 
Einjhreiten des Militärs immer mehr. Im der Leipziger 
und ea Feigen fing man fogar ar, Barrifaden zu 
bauen. egen mehrere Wbgeorbnete der Yinfen, na« 
mentlih gegen Waldet, Jacobi, D’Efer, Jung und 
Temme follen Berbaftöbefehle audgefertigt ſein. Dem 
2328 * das — en F 
bendes Wahlgeſetz octroviren werde, wird jelbit von e⸗ 
ordneten ee — Partei Glauben een Die 
meiften Abgeordneten jind unmittelbar nah der Auflöfung 
der Kammer abgereifl, wie die Einen fagen, um Rachrichi 
in bie Provinz zu bringen, wie Andere, um ber Ausweifung 
oder Verhaftung zu entgehen. Noch in biefem Augenblide 
iſt es auf bem Damepiess ziemlich belebt. Es ift micht un ⸗ 
wahrjbeintih, daß mergen Abend bie Kortiegung des an« 
geregten Gonflictes folgen wird, denn bie Aufregung if groß. 

Berlin, 28. April. Unfere Stadt iſt vollfommen rabig. 
Ueber bie geitrigen Borgänge ift Folgendes nachzutragen: 
Gegen 8 Uhr Abends batten Nitrouppements auf bem 
Donbofsplag und Infulte gegen die Schusmannihaften 
die Herbeiziebung des Militärs motbmwendig gemadht. Der 
Plag war bereits gefäubert und das Batatllon im Begriff, 
auseinanderzugeben, ald Dffigiere, welche weiter bervorger 
treten waren, von der Volkomaffe tbätlich infultirt, einer 
berjelben fogar zu Boden geworfen und mißbandelt wurde, 
Als das Bataillon rd. wieder aufmarjdirt war, um 
die Menge audeinanderzutreiben, fiel aus einem Dauje bes 
Dönbofsplages auf die Truppen ein Schuf. Nah dreima- 
liger Aufforderung mit der Trommel, 3 ſich daher das 
Militir genötbigt, von der Schugwafe Gebrauh zu ma 
sen ; bie Salve erfolgte nad dem Spittelmarkte zu. Leis 
der find mehrere Opfer zu beflagen; vier Todte und 
einige Berwunbeie. Am Perriplag waren gleihfalld flarfe 
Attrouppemento un wurden bie Poften mit Stein 
wärfen ug und aufgefordert, ihre @ewebre abzugeben. 
Mittags ſoll am Dongefeiag Gelb unter das Bolf ver 
teilt werben fein. Die Leichen ber unglüdlihen Opfer 
wurden von Peuten aus bem Bolfe in der Richtung nad 
dem Boigtlande zu bingelragen. Abends 10 Ubr war bie 
Rube auf allen Punkten der Stadt bergefeilt. 

dert v. Radomig ift geflern bier angelommen, Er fubr 
gleich zum Könige, mit welchem er eine mehrflündige Uns 


terhaltung batte. 

Deriin, 28. April, leber bie Borfälle des geftrigen 
Abends gibt die „Deutjhe Meform" folgenden Bericht: Gleich 
nad Auftöfung der jweiten Kammer ſich ein Tpeil der 
Mitglieder der linfen Seite in das Kofal der Konverfationd- 
Halle begeben, um bort Beichlüffe zu faſſen. Biele Wit: 
glieder yeigten auf dem Balfon des Daufed, viele unten 
an der —— ertegten dadurch bie Hufmerffamlelt bes 
vorübergehenden Bolkd, welches ohnedem durch die Nachricht 
über die plögliche Auföjung der Kammer etwas in Auf 
regung geratben war. Dan erzählt ſich fogar, daß ein Abs 
georbueier dem verfammelten Wolfe laut zugerupen babe: 
„Der Delagerungssuftand werde ohnerachtet der Huflöfung 
ber Rammer doch in 24 Stunden aufgehoben fein.” 
Die bierauf entftandenen Attrouppementd wurden zwiſchen 
4 und 5 Uhr zahlreicher, Der Polizeirath Windler machte 
vergeblihe Berſuche, diefelben mit der Schugmannfhaft zu 
—— Es gelang ihm nicht, ſelbſt wicht, indem er mit 
mehreren Schugmännern zu Pferde die Maſſen auseinander 
zu treiben fuchte, Er requirirte hierauf fofort Truppen 
aus der Kaferne in der Commandantenfiraße, welche jedoch 
nicht ſogleich ausrüdten, weil der Gommanbeur Dazu noch 
nit Die neihige Drdre erhalten hatte. Die Zufammenrots 
tungen der Menſchen wurden mitlerweile immer ärger, p 
dag die Einwirkung ded Commandanten, General v. This 
men, requitirt werden mußte, Faftzu derjelben Zeit waren meh« 
rere Offiziere des Regiments Kranz aus ber Kaſerne im ber 
Gommanbantenftraße nad dem Dönbofeplag gegangen, um ſich 
dort über die Lage der Dinge zu unterrichten. Diejeiben wir» 
den vom Boll injultirt. Einer von ibnen erpielt mit einer 
Latte einen Schlag auf den Kopf, dem andern fell der 
Degen zerbrodyen, ein britter ſoll bingefallen und in diefem 
Zuftande durch Fuhtritte gemifhandelt worden fein. Dieje 
Dfnziere bolten nunmehr Truppen aus ber Kaſerne der 
Gommandanienftraße, drangen damit auf das vormals Har- 
denbergihe Palais auf dem Dönboföplan vor, und ſuchten 


| denjelben zu räumen. Bei Diefer Gelegenheit fiel ein Schuß 


aus der Gonfervationehalle, und nunmehr machten aud bie 
Zruppen, naddem wiederholte Aufforderungen, auseinander 
zu geben, fruchtles waren, von der Shußware Gebraud. 
ebrere Opfer find zu beflagen; befannt find bis dieſen 
Augenblid: vier Tode (drei Männer und eine Frau.) Tas 
Boll theilte üb nan in zwei Waffen, der eine Haufe blieb 
in der Äriebrihoftadt, und fuchte am der Veipziger und 
Marfgrafenfiraßenede, jo wie in ver Straufenftraße Barrifaden 
zu Basen, welwe jedoch von feiner Bedeutung waren, und 
logar unter Witwirfung der dort wohnenden Bürger binweg« 
geräumt wurden. Die größeren Voltemaffen prängten ſich über 
den Spinelmarlt nad der Gertrandtennraße und dem Peiri ⸗ 
plag. Sowohl in der Gertraudteniirage als auch am Petri⸗ 
plag in ber Grünftraße wurden Barıkaden gebamt, weiche 
inzwichen gegen 10 Uhr von den mahrüdenden Truppen 
ohne Widertand genommen wurden. Die Barilade ın der 
Kraufenftrafe war unbedeutend, weit bedeutender war bie 
Barrifade ın der Brünnraße am Petriplag, welche durch ben 
Bauzaun von ber Peirifirche bedeutend verftärft worden ift. 
Un diefer Barrilade fiel nur ein Schuß und eg nd geſtern 
behauptet wurde, ein formliches Peloionfeuet. Dagegen fol 


fe 


pril. 


te Morgen hartem fi bie ' 


Abgeordneten "der Linfen eben wieder mit ihren demofratis 


Shen Freunden in ber Gonverfationshalle zu einer Beras 
verjammelt, als ber Polizeirath Winfler das local 


* und vorlaͤufig gaͤnzlich Bun Orgen 10 Uhr fing 


der Dönhoffäplag wieder an, feiner gefirigen Ber 
völferung zu fülen, Der heute einfallende 
gab zu vielen Diebhählen und biefe zu Aufläufen Belegen 
heit. Auf die hinzutretenden Schugmänner wurbe mit Yin 
mentöpfen u. f. m, geworfen, in Folge deſſen dieſeiben 
von ihren Waffen Gebrauh machten. Gegen 12 ihr, 
nachdem die Marltleute den Mag verlaffen, rüdıen Dras 
goner heran und jäuberten ihn von den Maßiggangern, 
die ihm im dichten — bejegt hielten. Es find dabei 
wiederum erbeblihe Berlegungen ren: auch ein 
Sch am wurde verwundet. — Um 2 Uhr mußte das 
Militär von Neuem einfchreiten und ben fäubern. 
Bür ben Abend iſt man nicht ohne Beforgniffe. 

# Berlin, 28. April, Nachmittag & Uhr. Berlin ges 
er in diefem Augenblid in einzelnen Stadttheilen einen 
Unblit wie in den ſetzten Tagen vor dem 19, März 1848, 
Der DEREN it der Dönbofsplag mit feiner nach · 
ften Umgebung. Es bilden fi dort bedeutende Gruppen 
von Menjhen. Die ohnehin Be bebeutende Aufregung 
wird noch gefteigert durch ben Anblid ber impofanten Jüge 
Eavallerie, melde die Straßen durchziehen, ohne der Ber: 
ordnung Wrangel’s, die Menge zu green, Geltung ver · 
ſchaffen z3 lonnen. Der größte Theil der verſammelten 
Maſſen beſteht im dieſem Augenblid zwar wohl aus neue 
gierigen Zuſchauern, doch haben die Medereien ſchon ber 
gonnen. Ed wird dem vorbeiziebenden Militär nachgerannt, 
een; es wird gepfifen. Wie vor dem 15, März 
1845 eröffnen auch jegt die fogemannten gene 
ben Stampf. 1leberall hört man, daß ber heutige Abend 
mehr bringen mwerbe als ber Ades Man befürdtet, daß 
bie * ee dend audgelohnt werben, ber 

e lich werden. 

m Berlin, 3. April, Heute Morgen fuhr der General 
eig bereits zeitig mad Charlottenburg zum Könige, 
Die Offtziere haben alle gemeflene Dienftorbre, ih mir 
gi auf Zransartionen eingulaffen, vielmehr bei allen 

enitenzen lediglih die vorgeſchriebenen Signale zu geben 
und dann fofert mit den Waffen anzugreifen. Die Minifter 
find für alle Welt unzugänglid. 

Nah dem Dönhofeplage firömten diejen Morgen viele 
m. Diefetben miſchten fi zwiſchen das dort ben 
gewöhnlihen Wochenmarkt abpaltende Publifum und gerier 
then bald wieder mit den Gonftablern in Streit, Man 
nedte fie und warf fie mit Biumentöpfen, worauf fie ibrers 
feits zu Arretirungen ſchritten. Gegen 12 lipr wurde ber 
Larm ärger und es eridien eine Abthrilung Dragoner zu 
om. Marftieute mußten den Pag räumen, fait 
alle angrenzenden Yäden wurden geichloffen und das Mili 
tde Halt ſeüdem ben Platz befegt, bergeftalt, daß es, jo 
wie jih ein Attronpement bilder, daran logreite], drei 
Hornfignale gibt und dann, bei nicht erfolgter Muflörung 
einbaut. Die Diebe find zwar meiſtens flab, doch follen 
auch einige VBerwungen vorgefommen fein. Dies Schaus 
foiel währte mehrere Stunden. Um Schluß unferer heuti⸗ 

en Aummer (b Ihr Abende) hatte das Militär bem 
lag verlaffen und man bemerkte aut Heine aber zahl⸗ 
reihe Gruppen in eifrigem Gejpräd. In allen übrigen 
Stadttheilen war es heute äußerlich durch aus 8, doch 
wogt es mächtig in ben Gtraßen und bie innere Erregung 
ber Gemüther in eine gewaltige, Ob ed zum Abend vubig 
bleiben wird, wagen mir wicht zu beflimmen. 
Mi 2 8* von einem ritt bes Minifteriumd wie ⸗ 
olen ſich. 
inem Schreiben unferd *Cerrefponbenten zufolge ift 
bereits in Berlin das Standbredt ublieite * 

Münden, 27. April. Im der beutigen Sigung des 
Golegiums der Bemeinbebevollmähtigten wurde 
gleich bei Beginn eine Eingabe einer Anzahl Bürger ver- 
lejen, die bad Geſuch ftellen, das Bemeindecollegium möge 
mit dem Magiftrat eine Adreſſe um fofortige Berufung 
bes Kandtage beichliepen. Der Borfigende bemerfte biezu, 
daß bereits eine gemeinihaftliche vertrauliche Sigung des 
Magifirats und der Öemeindebevollmäcptigten bezüglid) die · 
ſes Gegenſtandes brautragt fei, unb ba diefelbe wahrjchein- 
lich noch im Yaufe ded Tages Hattfinden werde, v glaube 
er, daß eine Beſchlußfaſſung über das eben verleſene Ger 
ſuch bis dahin ausgefrgt bleiben folte, womit fih das 
GEollegium opne Debatte einverſtanden erflärte. Den als 
Zuhörer anweſenden Bürgern ſchien indefien diefe Zöger 
zung nit zu genügen, und es wirb baber eine Bürger 
verjammlung beabfichtigt. — Geſſern harb dahier Dr. A 
Gabler, Oberronfitorialrath und erfler Hauptprebiger au, 
ber bhiejigen protetantiihen Kirche, im 62. Pebensjahre, — 
(Ber Ponſchiuß.) Deute Abend 4 Uhr ift Bärgerverjamm- 
lang auf dem großen Raipbausfaale, um BDedlüfe für 
unbebingte Anerfennung der Reichsverfaſſung zu fallen. 
Ein groged Malat, das eben angeihlagen wird und zu 
biejer Berjammlung einladet, ift von 71 ber aygefepenfien 
Burger der Stadt unterzeichnet. 

Die „Nene Müändener Zeitung” ſchreibt: Wir finb in 
ben Stand gelegt, bie in Umlauf gejegten Gerüchte von 
einer noch weiteren Bertagung des Yandtages über 
bie jängf anberaumte Friſt hinaus als gänzlih grundios 
zu begeichnen. 

Borgeitern Bormittag hatte der Ariegäminifler eine Gon« 
ferenz mit dem Divijionär Graf Nienburg, nad deren Bes 
Fu zu Vegterem ſaͤmmtliche bier ommanbirende Über- 
fien fen worden; heute find die fogenantten „Siadibe- 
urlaubten“ in die wajernen ein worben. ( 8.) 

A Rürn » 23. April. Die lange erwartete Erflä- 
zung ber baperijchen Megierung ‚gegen bie Annahme der 


benmarft ' 


Reiäöverfaffung if erfhlenen. Nah bem, was in dem 
füngften Zagen in Mürttemberg vorgegangen it, glauben 
wir, daß der Einfluß biefes Acienitüdes mıdt mebr der ifl, 
welher er unter andern Umſftänden gewejen fern würde, 
Vaurtiemberg hat auerfannt; Sachen und Hannover were 
den folgen — und Bayern lann nicht allein zurädbleiben. 
Kıme es zu einer ermilichen Entjchei ‚ jo würde das 
frecıjhe Baperthum nur die füblihen oder altbaperifhen 
Kreife tür fi er und auch dieſe nur fo weit der ultra« 
nontane Einflag reicht. Diefer iR auch dort wicht mehr all« 
wachtig ; man hat in den ſudlichſen Theilen Bayerns, in 
5* bie ſonſt völlig unter dem Willen des Clerus 
fanden, Belfsverfammlungen für die Anerfennung ber 
Reicheverfaflung gehalten. Je mehr gegen Norben, deſto 
mergifcher bie GeokRationen gegen Sondergelüfte. YAugs« 
hirg, a treten ſchon ſeht entjcieden auf, noch 
achr ganz .. en, Wir hatten hier gehern eine große 
Bollsver sunlene, melde dutch eine Adreſſe, die nur 
ın allzußarten Ausbrüden abgefaft war, fogar von „jerr 
malmen“ ſprach, bie ungefäumte Anerfennung der vollftän« 
digen Reihsverfaffung verlangt; bas Collegium ber Ger 
meindebevollmädhtigten bat gleich falls im Namen der Nürn- 
berger Bürgerigart eine ſeht energiſche Apr an ben 
Könıg um ungejäumte Anerfennung abgeben laflen. Wenn 
ti die bayerijche Proteftation auf den Beſchluß ber beis 
den bayerijchen Kammern beruft, daß Defterreih nit auds 


geſchlo ſen werden bürfe, fo ift zu bedenfen, bag ſich feit- | Deilı 


dem bie Verbältmiffe vollig geändert haben. 

00 Dreöden, 27. April. Die zweite Kammer bat 
genern beiählefien, daß jofort, nachdem ihren Anträgen ger 
mäß die Neiheverfaffung und das Reichswahlgeſez ım 
Bejegblatte werben befannt gemacht worden fein, die Aue⸗ 
ahlang von 113,356 Tpir. 14 ar. 1 Pf. zur deutfchen 
Aloite erfolge, bag aber —— — zweiten Hälfte 
dieſes Beitrags und des bezeichneten Beitrags zur Umlage 
für Bergütigung von Naturalverpflegung der Reichstrup⸗ 
pen genaue Berechnung der von ber Negierung für Etels 
lıng der Reichstruppen bereitö aufgewendeten Koften ge 
fordert werde und bie Regierung wegen Gegenberechnung 
dieſer often mit dem Reibsminiftertum in Unterhandlung trete. 

Stuttgart, 27. April. Eigung ber Kammer ber 
Abgeordneten. Unter den Zuſimmunge adreſſen befinden 
ib and einige anßerwürttembergifhe, welhe von Darm» 
fHadt, Daßmersheim, Hanau eingelaufen find. Retten» 
maier bemerkt, daß im ben legten Tagen in der Gegend 
von Ellwangen die Landleute daburd irre geleitet worben 
feien, dag man ausgejprengt habe, durch ben König von 
Preugen und burd bie Reichsverfaſſung werde bas fir 
ÖSrenvermögen weggenommen. Der Abg. Stodmaier er 
innert am ben fruberen Kammerbeſchluß, dem Etat für das 
ArmercorpssCommande nicht zuzuſimmen. Er will nicht 
baran erinnern, dag auf diefem Kommando ber Berdacht 
einer eigenmädtigen Dislecation der vwehrttembergiihen 
Truppen rubt, fondern einfach dem Minifterium, das eine 
Majoritätsrregierung jein will, Diefen Rammerbeſchluß ind 
Gedachtniß rufen. Er ſtellt deühalb den Antrag: die Rer 
gisrung dringend zu bitten, das Gorpscommande, welches 
is jegt noch fortbefieht und ben Händen bes Prinzen 
Briedrid übergeben it, als eine bejondere Stelle jor 
glei aufjubeben. Durd überwiegende Mehrheit wird 
der Antrag alöbald zum Beſchluß erhoben. — Sofort be- 
ſchaͤftigt fh bie Kammer mit Mblöfungsgegenftänden (Ber 
richterftatter Repſcher, Wiek, Prielmaper, Holzinger). 
Die gg wird ehr ſchnell abgemacht; die Kammer 
bebaret gegenüber der Kammer der Standesherren auf 
ihren früheren Beſchlüſſen. Hervorzuheben it der Antrag 
Eh niger’s, eine billige Ausgleihung zwiſchen den Ab» 
ldiungen nad bem älteren, höheren, geieglichen Maßſtabe 
und dem neuen zu bezweden, und bie Musgleihung aus 
ten laufenden Einnahmen bes Staates zielerweije zu lei⸗ 
fen. Der Untragfteller gebt von dem runde aus, daß der 
juridiſche Standpunft bier micht allein ind Auge zu faſſen 
jei, fondern der politifche; das neue Gejeg fei eine Frucht 
ter Revolution, welde Allen zu gut fommen müffe, wat 
zur durch rüdwirfende Kraft des Geſetzes ober durch neue 
andere Maßregeln bewerfieligt werben loͤnge. Auch jollen 
bie nad bem neuen Geſetze ur ar an ber ſchã⸗ 
digung der Audern durch Steuerzahlung Autheil nehmen. 
Ein weiterer Antrag if der von bei te, die Regierung 
am Ginbringung eimes Gefegesentwurfe zu bitten, durch 
melden '/, bes MAblöfungscapitals für bie Gülten, welche 
bisher an der Steueranlage abgezogen waren, auf die 
Staatölaffe übernommen wird. Dieje Anfiht gebt babim, 
bie Steuererleihterung,, weide ſich durch ben Abzug der 
Yaflen vom Grundfteueranfhlag ergibt, aud mad der 
Ablöjung der Laſten ald Hequivalent für den Zins 
aus dem Ablöjungseapital noch fortvauern zu laſſen. 
Die Ablöfungseommiffion beantragt, den beiben Anträgen 
feine Folge zu geben, Dagegen die Regierung zu bitten, fie 
möge 1) ben feligefegten, Wüheren Zinefuß auf 4 Procent 
ermäßigen, und 2) auf Anſuchen der Schuldner jur Ber 
ahlung rüdjtänbiger Ablöfungscapitalien weitere Ariften 
Verwal en. Weiter beantragt Schniger: dab nad Ablauf 
von 25 Jahren a dato des Geſetzes aller Grund und Bo« 
den im der Befteuerung als gült- und zehntfrei behandelt 
werde. Auch bierüber beantragt die Gommiflen Tagesord» 
nung. Die Kammer beſchloß endlich mit 15 gegen 24 Stim- 
men: dem frübern Wültpfichtigen des Staates nicht nur 
den Aprocentigen Zinsfup und die Zjährige Zielerzablung 
binſichtlich Wrer no& rüditändigen Abloͤſangs ſchulbigkerten 
angedeihen zu laſſen, ſondern auch deuſelben den Mehrbe⸗ 
trag bes Abloöſungeſchillings vom dritten Theil bie zum 
yälftigen Betrage deo Unterſchiedes zwiſchen dem früheren 
und neuen Ablöjungsmapftabe nachzulaſſen und beziehungs ⸗ 
weiſe zu vergüten. 

$ Hivna, 235. April. Ueber das Treffen jenfeit Kol ⸗ 

bing laufen forıwäprend intereffante und bie befannten 
Tpatfachen ergänzende Nadrichten ein, So jellen bie ja 
nauſchen Koldinger Berwundete auf eine entfegenerregende 
Weiſe neririmmelt haben ; von 70 biervon nad Übrir 
Rianefelde ins Lazareth gebraten Unglädtihen find kaum 
vier non. ihren nädhften sem und Belannten wieder 


erfannt worben, &8 Mingt bies etwas unglaublich, aber es 
it von der ſchleswig · holſtelniſchen Melbpoft, ug Abend 
bier anfam, und von mehreren zuverläffigen Leuten, bie 
ebenfalls mit beim Babnzuge über Rendsburg aus Haders 
leben famen, bemwahrheitet worden, was übrigend dem jü» 
tifhen Bolfecparakter, der jehr roh ift, wohl zugutrauen 
fein mes Ueber die Tapferkeit, mit der bie lUinfrigen an 
biefem Tage gefodhten, gibt es nur eine Stimme; zweimal 
durch feindlihe Uebermacht aus der Stadt geworfen, haben 
fie _diejelbe zum dritten Male genommen umb ben Feind 
geihlagen. Außer den gefangenen 17 dänischen Offizieren 
und einigen Gompagnien des 13. dänijhen Bataillons ift 
auch noch die W Mann ftarle Feldwacht in weilider 
Ristung von Holding von ſchleswig · holſteiniſchen Drage 
nern aufgehoben und nah Hadersleben eingebraht worden. 
Drla Lehmann figt auf @otterf und genirft der jreundlichſten 
Bebanbiung; er wollte ald Spion der dänischen Armee die 
men und fo gelangte er in die Hände der Unfrigen. Geftern 
if aichte in Jütlandb vorgefallen Die 

Solfteiner haben nörblid vom Kolding bis Beile auf einer 
Reeognoscirung den Feind zu treffen geglanbt, fanben jedoch 
feinen einzigen Dänen, Das Gros ber daniſchen Armee bar 
fih nad Friderita zurüdgesogen. Die Reihstruppen find 
bis an bie jutiſche Grenze vorgeſchoben, haben dieſelbe aber 
nicht überfhritten. Die fchleswigsjütifhen Emclaven find 
indeffen von preufifchen Truppen bejegt. Heute find bie 
effauer, IM Mann fiarf, bier angelommen, fowie eine 
preufifche Brandrafetenbatterie, welche beim Angriff auf Als 
jen verwendet werben fol, Der Truppenzuzug wirb wohl 
no diefer Tage beemdigt fein. 

Altona, 27. April. Mit dem Bahnyuge treffen vom 
Norden feine neuen Nadrichten ein. @erüchte von einer 
bei Neuſtadt verfuchten Landung, fs wie von einer Aue⸗ 
weifung fremder Schiffe aus dem Kieler Hafen wegen eines 
vermeintlichen Angriffs auf Ariebrihsort, find unbegründet. 
Direste Kieler Briefe vom W. d. M. erwähnen berfelben 
mit feiner Spibe. 

Der däniſche amtliche Bericht über den Einmarſch der 
Shleswig-Helfteiner in Jütland Tante: „Den 20. Mpril, 
Morgens 7 Uhr, rüsten die Imfurgenten mit einer beben- 
tenden Stärfe zum Angriff auf Kolbing vor, melde Stabt 
von unfern Vorpoſten beſetzt war, bie ebl baten, ſich 
nicht auf eine bartnädige Vertheidigung einzulaffen, und 
deshalb Holding um 9 Uhr räumten, Mörblih vom ber 
Stadt fam es zu einem ziemlich lebhaften Tirailleurgefecht, 
das bis halb 11 Uhr mwährte, welcher Zeit unfere Bors 
polen Drbre erhielten, ſich auf vie Haupiftellung zurüdıu- 
sieben. In einer Stellung, melde unterdef bie Sorpofen 
nödrbiih von PBrandrup einnahmen, wurbe eine feindliche 
Gavallerieabtheilung mit einigen Kanenenſchliſſen zurüchge ⸗ 
mwiefen. Da der Beind von jedem weiteren Angriff abftand, 
bezogen unfere Truppen um 4 Uhr ein Gantonnement und 
ftellten ihre Borpoften aus, von benen eine Abiheilung um 
6 Uhr nah der Mühle nörblih von Holding vorbrang, me 
eine flarfe feindliche Feldwache fand. — Auf unferer Seite 
war bauptfählih bie 1. Espignole-Batterie und das 1. 
Jägercorps im Gefecht, und vom Fägercorps war —— 
die Gompagmie Caroc ſehr ſtarl im euer, Unſer Berlu 
beträgt 2 Todte und 22 Berwundete, unter dea Ürgten 2 
Dfüziere, namlich Lieutenant v. Show von der Espignoler 
Batterie und Lieutenant v. Wind vom 1. Jagercorpe. — 
In Sundemüt ift nichts vorgefallen. — Die Feſtung Aribe 
rieia iR in Belagerungsquftand erklärt. — Auf Befehl Dier 
derichjen, Adjutant des Kriegsminifterd.” 

Dänemartf. 

Kopenbagen, 25. April. Am vorgeftrigen Abend hat 
ber Minifter des Innern dem Neichetage folgende Mittheis 
fung gemadt: „Das Winifterium findet jih in Beranlafr 
fung des Einrüdend ber Feinde in Jütland, welches, nad 
Auffünbigung bes Waffenftilitandes und bem erfahren 
ber Gentralgewalt, die fo viel Truppen in bie Herzogihäs 
mer jandte, voramsjufeben mar, zu ber Erflärung aufge ⸗ 
fordert, daß bieje Begebenbeit es nicht bewegen wird, von 
bem bisherigen Gange ber Friedensunterbanb- 
(ungen abzuweiden. Die Regierung bofft, daß bie 
Verjammlung ihre wichtigen Berbandlungen fortfegen wirb.* 
Bei Düppel follen die Deutſchen nah daͤniſchen Berich⸗ 
ten 1000 Dann verioren haben! 


FSrantreid 

*BWaris, 77. April. Unter diefem Datum ſchreibt man 
der „Indepenbance“ von bier: „Wie uns verſichert wird, 
bat die Regierung bente eine Depeſche erhalten, mit ber 
Rachricht, bag mie Defterreiher am 24. db, bie Citabelle 
in Alella ndria befegt haben. Dieje Befegung batte in 
Folge einer Uebereintunft mit dem Turiner Kabinet flatts 
gehabt; dafür würde Defterreih dem 1 Theile feiner 
ubertriebenen forderungen entfagen.” Ja olge biefer nadı- 
giebigen Schritte Nabegfy's ift der Alpenarmee, melde 
bereits Befehl erhalten hatte, in Piemont einzurkden, Ge⸗ 
genbefehl zugegangen, dem General Bugrand muß aufs 
gegeben werden, ſich für alle Fälle bereit zu halten. 

Rapoleon Bonaparte iſt geftern Abend von Mar 
drid bier angefommen. j 

Die Rationalverfammlung fepte in ihrer beutigen 
Eigung bie Berathung des Marinebungets fort, 

t heute erſchlenene Bautbericht weiſt ein abermas 
liges Sinten bes Parifer Wechſelverlehrs um 100,300 Fr. 
nah. Auch in den Hilfsbanten iR der Wechjelvertebr nam- 
baft gefallen. Die nichtbezaplten fälligen Wechſel betragen 
MT,A2D Kr. 95 Gent. 

Briefe aus Perpignan vom 23. melden die Berhaf 
tung Wabrera's. Zahlreiche Kunden nötpigten den Gars 
Hftenchef, Ach auf das franzöfiiche Gebiet zu Jüchten, und 
bier wurde er bei bem Grenzeri Err zugleich mit feinem 
Seeretär Gonzales und zwei Atjutanten verhaftet und 
dann im die Citadelle von Perpignan abgeführt. 


Rabfhrift. 
Def, 22, April. Defterreid räumt die Hauptfadt Um» 
garıs, Der legte Grund ift unbefannt, jo viele Fabeln 


auch barüber im Umlauf find. Die nachſte Zukunft wird 
die Arategifhen Gründe aufklären. Schon geftern wurbe 
Alles zum Abmarſch vorbereitet. Ein Hlüd, daf bie Ket⸗ 
tenbrüde fand, denn ein Nemorqueur hatte gegen Mittag 
die Schifföbrüde zerfiört, die erft fpät Mbends wieder fahr 
bar murde, Alle Dampfihife waren geheizt, um die Mafie 
Militär, Krante, Berwundete, Munition, Proviant sc. auf 
zunehmen, Deute lagen biefe Dampfer bereits am Dfener 
Kai, Heute erließ Der F. Gommiffär Davas nadftebende 
rn „Die Häbtifche Behörbe habe ſich bitilich an 
ben General eu Chef gewendet und um Schonung der 
Sqhweſterſtadt bei der Aeugeſtaltung ber friegerifihen Zus 
Hände gebeten, Meldygeugmeifter Baron Welden babe vers 
ſprochen, Pet und fpäter aud Ofen opne Act der Jerilörung 
u räumen, falls man ihm die motbwenbigfie Zeit gönne, 
[ine Kranten und Berwunbeten u. j. w. trandportiren zu 
önnen; bei bem — Auflauf aber würbe er Pe ın 
Trümmer ſchießen und die Kettenbrüde im die Luft ſprengen. 
Jeder gute Bürger möge daher die fommenden Dinge in 
Ruhe und Geduld abwarten.” Einige behaupten, Ofen 
werde 33— Placats mit ſechs Bataillenen wer. 
bleiben. Deute wurde, ben „Spiegel“ ausgenommen, Fein 
biefiges Blatt ausgegeben. Die Erpedition der „Beiter Zei- 
tung” vertröftete * Abonnenten auf die naͤchten Tage, 
da fih bie alte Rebartion aufaelöft babe und eine nene 
erſt gebildet werben müfle. Der Berieger des „Peter Cour 
viers“ ertlarte gleichfalls einen neuen Redacteur wählen 
zu wollen, da ſch Philippovih wie Viva, der Ehef des 
Kigpelmezöd, entfernten. Yepterer verforad in beifern Tas 
gen abzurechnen. Sollte die Poft, wie faf gewiß zu befürd- 
ten fiebt, nicht abgeiperrt werben, jo will id den Leſern 
biefes Dlattes ben Einmarfch ber Ungarn, bie — 
randioſe Beleuchtung u ſ. w. zu ſchildern verſuchen. Die 

enter ıc. gehen nah Dedenburg. 

23. April. Heute wurde in Dfen ein Placat angeſchla⸗ 
gen: daß fich bie Bewohner ber Feſtung anf zwei Monate 
verproviantiren ober ihre Wohnung räumen jollen. Der 
Pallifadengang zwiſchen dem Neugebäube in Perf und ber 
Kettenbräde it rafirt werben; bie Yallifaben wurben nad 
Dfen geſchafft. Dagegen bradte man bie Kranfen und 
Verwundeten, welche in der Feſtung lagen nad Peſt. Dür«- 
fen wir wieder frifhen Athem jhöpfen? 

Lemberg, 18. April. Der General ber Gavallerie, Ham- 
merftein, bat bis heute Temberg noch nit ver« 
taffen, und ein Theil ber hiefigen Barnifon, bas 1. Ba: 
taillen Dentihmeifter, marfdirte erſt am 14. d. M. nad 
Stryi, um ein dort firbendes Bataillon, welches nad lin» 

arn befimmt it, abzulöfen. Die Nachricht, daß General 
Boget zu dem Gorps gehöre, welches 20,000 ann Aarl 
bereits auf ungariihem Boden ftebt, erweif Ach ſomit als 
eine irrige. — Die ganye auf dem Wege nad Umgaru ber 
ariffene Streitmaht wird aus 53 Compagnien Infanterie, 
6 Esradbronen Gavallerie nebft 4 Batterien befichen und in 
3 Eolonnen formirt fein, woron bie eine unter bem bene 
ralmafor Barfo, die ymeite unter Generalmajor Benedel 
und bie dritte unter Ober Ludwig ſteht. F. M.k. Vogel 
und nit General Hammerftein leitet die Operationen. 


Börfenberidhte 


ı5 Wranffurt, 29, April, Des Steigen der Bonds za Wien 
mebt berubigenben Rahrihten aus Ungara gaben im hewiiger Cffec⸗ 
teniseirtät wem Markt aller Papiere ein feeres Anfehen, bie Eourfe 
erbolten fi größtenteils von übrem gefrigen Müdfall und alles 
blied zu merklich höheren Preifen lebhaft degehtt. Spt. Metall, ſtie- 
gen von 72", auf 24°,, pli., 2°/,pEt. Metall bleiben 89%/,, 
»/, Er, Wienerbanfartien 1174 RA. @, 500 M. Losie 127 
vEr, 250 A. Loofe BU pl. Rurbeifiige 40 Xthit. Loofe 27°, 
Rıpir. G. Badiſche 35 fl. Loofe 27%/,, */, A. 4.20t Bürttemb, 
Obligationen 94 pEi., vo. 3'/,pEt, 77°, pEt, Bad, Spät. Obli- 
gatiosen vom Jahr 18348 95", pet. Don Gilenbapeen beibt 
driedrich⸗ ithtlme · Nerddahn 32”/, Wıhlr., Berbah T2'/, pt, 
Aölm Minden um® Taunus ebenfalls begepeter. Split, inlänn, Span. 
dis zu 28°/, umgelept, fähliehen 23"/, pt. ®. Abenda in ber 
Üffectenlocietät mach Muszabe der franzöfiihen Pof, welche rin Stei⸗ 
gen von "/, pGt. inläns, Sguld zu Paris meldete, zeigte Mh sehr 
diel Unimo für benannte Fonds, eb geſchaden darin viele Ankäufe 
für die morgente Abreauang und ver Found vom IpEt. int. Span, 
beb A rafy beinahe um 1pCt. und flieht 24'/, pär. @. 


Wien, 26, April. It, Meiall. 89/,. — dpi. 72, — 
ap, — — 2pEt, 47. — Bankartiem 1135, — 500 fl. 
Loofe 147, — 250 fl. Boofe 91. — Rorbbahnactien 96. — 
Bloggniger 94, — Mallänser 70, 

Umfterbam, 27. April. 2’/,pEt, Integr, II, Hi u 
— Hl. Eur a, u Ant be. IT. Nu 
— Spät, Ars. 10'/,,. — de. a 510 Pi. St. 10%, — Ipüt. 
inlänb, a 6000 f. 24'/,, 24, 23'/,. — äpEt, Bart, 29%/,, */. 
— Auf, 4pEt. bei Hape BI’/,, — db. bei Gtieglig B1'/,, 
Yu m Spät. Met. 73%, — 2/pEr. vo, DU. 

Der Markt im unfern imlämd, Bonbo zeigte heute mehr Mefhigfeit, 
In Integr. war der Damtel beiett. Span. haben ſich ein wenig 
von ihrem Müdgeng von geſtern hergeſtellt. Im inländ, Ypdt, 
waren bie Ilmiepungen ſehr animirt Buff. preiäbalten®, Deflerr. 
etwas Bauer. Bramy. haben ſich im Melge won Matigepabten (ine 
käufen circa ®,, feit geſtera verbeffert, Meric. mie ja London gr» 
fragt, In Griech. auch mehr Lauflud 

Baris, 27. April, Stand der Rente: Spät. BR, 70. — 
apũt. 56, 75. — Neapel, HT, — Jane Stu 21%, @, — 
Paffive 33',/,, — Bantactien 2400. — Berisiles, reitet Mier 
213, 75. — Paris:Drieans 853. 73. -- Paris-Moamn 510, — 
Rouen Hase 232. 50° — Marfeilles Boignon 217. 50. — 
Ro.dtahn 465. — Paris-Birafburg 373, 75. — Römifges 
Uniehen 78, 76. 

Die Eourfe gingen deute Kämmelich In die Ppe, Die Rachticht 
von bem Rachgeben Hatepip's wirkte gänftig. 

2endon, 46. April. IyEt. Erds Ai’, A 92, — Spät. 
Span, 17'/, — Reue Ipät, Bed. — Apli. Par -. — 
2'/,pEt, Polänt, —. 
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Bon Gaftel (Mainz) na un» Wiesbaden Ittaat, 

10 1älker Ungkelner, „ Biebrich nat di — | um 2 Upe Radmittag 

I ul — n Sonm- und Feussez: 

I nm 1546er vie  Zramimer, Ton Franffurt nah Döchft um 1; Udt Rachmittags. ı Bon Wiesbaden sah Biebrich ed u 

2 m. Be De. „ we Gaftel nad Wiesbaden » Mi » = |» Biebrich nah Gaftel Main)» - + - - 

3 u 1er ——— Zruminer, " LT” n Sonn · und Fefllagen findet die Tepte Abfahrt auf allen Statlonem eine halde Stunde fpäser Maik, vemmad: 
im vem Keller ver Imger'ichen Berufe, große Eigenheimergaffe Bon Franffurt nah Eafel (Mainz), Biebrid und Wiesbaden um 9 Ihr Abende. — Ben Gaftel (Main) nah Aranffurı 
Re. 32 weu, öfenilich an den Meiftietenden verfeinert. um 9 Ur Abende. — Bon Wiesbaren nah Biebri, Eaftel (Dainz) und Frankfurt um Bj Upr Abende. — Bon Biebrid nat 

Sarılag den 25. zar Montag den 3. Myril, Bormittant won 0 | Gunst (Main) und Bramffurt um &) Ihr Mbrnbe. Bon EaRel (Mein) nah Biebrig um Wiesbaden. um 10) Mhr Bbene.— 
bis 12 und Rahmittans von 3 ba 6 Ahr, innen biefe Weine am 
den Bäffern probiert werden. Bon Biedrih nah BWirsbaren um 105 Ihr Abende. 
€. Belfchner, Ausrufer. Branffurt am Main, im April 1849. 


Der Verwaltungsrath der Taunus-Eiſenbahn -Seſellſchaft, 
in deſſe Directer : 


Dampf Badertabrt“ in deſſen — R 
‚ Kübech und St. Petersburg. | 





Me dur gute und billige Beviesung zufrieden zu ſiellen. 


Mainz, ven 25. April 1599. Freiherr von Dörnberg. 


—— Bekanntmachung. 
1 —_ I Tri —J5— Die Eilmagencourfe zwiſchen Heidelberg und Stuttgart betreffend. 
Diralan ac une a In Folge ver Abänderung des Wahrtenplans der Main-NedarsEifenbapn merben die Coursjeiten der 
“an von Sronrmänte! Blenden Kutmine 3 Uhr. beiven Eilmagen vom Heivelberg nah Stuttgart vom ne m an tie folgt — ee: 
Sehe Safe sun. ame AT Sudir., vrite 20 Behr. Pr. Ct. | Abgang aus Seldelberg: i u. = _ a ntunft in gart: 
— Das 83*8 der Bampfiehiitfabrt, früg 4 Uhr (anfatt felther Ay Uhr). Bormiliagd gegen 11 Ur, Ragmittagd gegen da, Upr, 

Er Te — T@eilwagen * — 

an haben. [1174] | Ragmittagd u I Fu Cazftatt feliger Abends genen 10 Uhr, orgen 3%, Upr. 
12OT) „30 Nabe nie ühne biermit angmulaem, dap IQ bie Selivtz. Die Eonrägeiten von Gtuitgart nad Heidelberg bleiben unverändert. 

" isel IEof Frankfurt a. M., ven 25. April 1849, 

Englischen IHo . 

ae Gerhart Sup I len af de at bet | General: Boft :-Direction. 


Seinrih Specht. 
Dampfſchiffahrt für den Bieder- und Mittel-Rhein. Die Hauptziehung 6. Klaſſe 26. Braunichweiger Lotterie 


beginntam 3 Waıin 8 
. 8 Bauplirefer: 1. 87,500 52,500 35.000 17,500 Saste Loeſe zu . 86, . — 
4 Düsseldorfer Gesellschaft. 140 ®. 28, fo mie Loofe mit Berzihtieikung anf wie Gewinne unter 109 Ipalee ganje vu fi. 38, 
Sn 1, u fl. 26, 9), zu fl. 8 empfiehlt N) ö 4 
11217) Vom 1. Mai 1849 fahren die Boote täglich: C1099) Om Se Pa * Mais. 
Von Mainz Morgens #%, Uhr; nich Cbln „„‚Schmellboot: ( Auchen, Düsseidorf und Eher fell) mm nn — — 
‚ Biebrieh! „ 8 „| * * : T 
2 * unmittelbar n. AnkanfidesH. Zuges(&r/,U.)v. Frankturt| Große Braunfhtweiger Lotterie. . t bike 
Von Mainz Vormit 10%, Urt nach Chin und Bünneldarf (zit wichemiiich dmad dirernach \läiehung or und Paugelaffe vom 319. Mai 1849. ump Termin jur fummarifhen” Sulbenligulsation 
» Biebrich „ IE „1 Rotterdam, zua u. London/| unter 48,2 Looien bietet dieſe Lotterie GR@Dunr zum Bütroerfuh auf 
“ — ———— — Ankunft des 2. Zuges (BÜhr) v. Frankfurt Benin von 1. BU OR. 02....2% 17 uTe® 
Von Mainz Wultazs 12%, U — i - — 2 2a ri. 
Bichricht. 1 „| Fri Ciin „Schnellboot —— ⸗ Winden Berlin ws. w.) 232300. 20 4 2000 ıc. Su bieler), Morgens 10 lihr 
tItummittelber n. Ankanftdes® Zugest 18), U.Jv. Frankfurt |jn jeder Pinfitt fen Totirien Lotterie enyieble ganze beftimmt Ef, vwerrden fümmtliche Gläubiger des We 
Yon Malnz Vormit. 11 Uhr nach Mannheim „Schmellboot“ (Curlsruhe) (Newstadt u. 5: w.) Eoofe.a R.50, 5a R.20, } a fl. 14, fo wie zeit Ber. meenihufners aufgeferbert, Im" beinfelben ennmeber 


„vit, Kölle, 














7 im Anschluss an den ®, Zug (® Uhr 5 Min.) von Frank furi. f Gewi N an. 32,6 on oder var nebörige benoäimädhinte jur 
Von Mainz Abends 10-Uhr nach Mannheim (New:tad! 0. ».w.) (Basel) De ne 100 a ee ep ermAhngs, Bertmaee: Was Beben 
7 unmittelbar ı. Ankunft des @, Zuges (91, U)v- Frankfurt) gun Sittebel Jün., Haupteollecteur, we ger ge an — kb 
— — — —8 1 
Nähere Auskunft imd Bällete von Frankfurt nach allen Stationen bis Londen und Dürean: BWollgraben in Arantlurt a. WM. ee Snfvertien Vrrklelen Ausigufen, 
Basel in Frankfurt am Main FT ‚r Iaus ihrer Write woruanehmen, *8 die na⸗ 
bei dem Agenten Herm Georx Härcha, Zeil, der Post gegenüber, (1190) _Arangöffhes beifchmedendes Speifer erimienenen Bläubiger als dem Beihlmdder Mehr 
ierrn Thomas Fletcher bei den Herren Gozgel, Koch & Comp, Rossmarkt, (Salat) Ort babe zum Berfauf in Eommifion]zadt der erflenenen belartreien angeiehen merben- 
und auf dem Expeditions - Nurenu in Taunun- Eisenhahnhof. erbalten per Maas zu 52 fr., im Faſſern von] Pamas, den d. Sipril 1349, 
NM. Um jeden Zeitverlust in Biebrich und Mainz zu vermeiden wird gebetenicirca 3 pr. verbältwiämdfig billiger. Kerfi, —* rn ge 
sich bereits in Frankfurt mit Damp/fsichiff-Billeten za versehen. Adolph Kempf. er. 
Grosse Preisermassigung nach London: toi] De lfenilie Larmma. 
Yon Mainz oder Biebrich Salon Riblr, 11, 14 Sgr., Voreajüte Rihlr. &. 17 Ser. 20 vehtlrnen 15 De rlelweller Bemerkung gulıprore Geanhhäkt: 
» 2 wm — 12 07T Wiefe, Hinzu der Brüdenwiele nad der Ribda, 
+ 2») 3 9 1 pri 17 her, Mints Erienbader Pap, aibt Su, Bei. Komm, zum 
ur al u 114) aden : ‚Dälfte an die Gtarifimmerel, vormals Klofier Zpron, 
— „> 3 23 — 04 w mem dem Tproner Morgen, gi Geſch Rom, mi 
vorherigen, 
Dienttag dent Mai 12 0 1 0 24 Weder bei Vehnfunt über den Baht, 
EGröffnung ves Kurſaals 9 1 Sma = 833 Baumbhd bei ver Eiehnaferan bie Rinde A4h.ke 
* 2a — aum⸗ ei der Beirgaffe, an die 4t 2 
vortT 8 r End 2 Man. 5 iite N. im ben * Baumfüden, am die uk 
— — ⏑ FIR Bg B — 
Ameritaniſch deutſches Gefchäftöbürean BE a 
Philadelphia und Sheidelberg. find im den Pagerbüere auf Baltpalar Dus von Dortelwell eingefrieben, in dem amtlider 


Der Unterzeichnete empÄchlt fein allgemeines Brihäftsbärren in Philadelphia, Ar. 97, Wallare-|Zransieriptiondsute aber hinem Eigenthämer zuarfarleden 

Straße, für alle von Deutihlam> aus im Norpamerita zu betrribenken Meibtögeibäfte, mamentlih| Berner bet Baltdafar Map am 2A pril 1817 die Urmnpküde: 

andre Erfundigungen um Betreibungen von Grbihaften im Rorbamerita, aub bie) 10) Dem. 14 Rr, 2 17 Rutt. 85 Smup Wicie Inka der Thrumer Morgen, und 

Brltendmahung, Cinfafferung und Anherienzung von Forderungen an nad Amerika ausgemanzeriel 11) „13 „ Mb Mi u A. " birgu der Eller, nad tem Birfenlod, 

Staldner aus Drutfgland, fo mie aub im *3 Anstunits»Winziebungen und Eriheirioen Defntich Shuch unter Bothehalt des Eigenipums für den Berkäufer bis jur vollftänsigen Bu:> 

iungen äter Perfonen und Berbältniffe in Horpamerika ıc. Id Fam dies ums fo beffer me wer Raufpreifeo erfrigert, dieſe aber m nangemichen. 

kancher ausführen, als ic aud in dem einzeinen Ekaaten Nortamserilas Gefhäftsverbinbungen habe. uf Antrag der Wilteme amd Linder von Balshafar Mng werden mım Mile, melde am die vorbe 
Aür vie, melde mein Unerbietem beachten wollen, Abermimmt und vermittelt für Deutihland jereninannten Lirgenfchaften Anipräce zu daben glauben, anburd vornelaben, Felde 

@elbäfsanftean wifden pem Anfarenden und mir, mie au Refltrllumg vom Beringungen and Honorar, binuwen mei onaten 

mein Bater, der Wroßh. Babiihe Stabibirerter a. D. Wilhelm Deurer in peidelberg. dabier geltend zu machen, indem somf die obigen Grunbfläde auf Baltpafar Mus von Derielmeil 
Prilavelphia, Staat Yenmiplvania, 19. Aebruar 1449. besiehungeieife keiten Epeirau, Klara Eleonore Margareida, atb. Hab, 352 Ciaenthum and 

German Law Br ig of Froderik Beurer. in dem amtliden Zrandferiprionstase von Dorieiivel zugefchrieben werken foßen. 

Der Unterzeidhnete, obige Brrmittlumg Übernehmend, erbittet fi alle Briefe Hleriegen france. Ernuffurt a. M., den 5. April 1549, and» Jußly+ We. 
Heidelberg, 3. Mir 1549 Dr. von Open, 

Wilhelm Denver, Großperjogl, Badiſcher Stabtbirecter a. D. Dr. de Bofeli, Kt. 

———————— BE SEE JUNER ENGEREN 


Drug von Auguſt Ofierrisih, Meda Ronperfationgdian und Beilage.) 


Frankfurter Dberpoltamts= Zeitung. 


(Beilage zu N” 102.) 


Montag 





Deutſchland. 


* Wien, 25. April, 5 Uhr Abends. Die Borgänge in 
Ungarn find nicht jo ungünftig für bie öfterreidilhen 
Maren, ald man anfänglie gefagt. Die Räumung von 
Yeit erfolge nicht in Folge eines fiegreihen Vordringens 
der Iulurgenten, fondern anf Befehl des Feldzeugmeiſters 
Baron Welden, im beffen firategifher Anordnung die f f. 
Armee vorläufg bad linfe Donauufer verläßt; jämmtlihe 
Kaſſen, Spitäier, Verpflegsmagazine ıc. And in größter 
Ordnung nad Ofen in die Heilung berübergebraht wor- 
den, wo 6000 Mann Befapung zurüdbleiben. Das Haupt: 
martier, Mittelpunft der Concentration, ift Raab. Ju 

ran, bas durch eine falſche Dispofition zwar verlaffen, 
aber no an dem gleichen Tage er Schwertſtreich wie 
der befegt worden, fiebt tie Avantgarde, unter dem Com⸗ 
manbo des 5. M. L. Czorich. — Komorn ift nicht entfept; 
im Gegentbeile wirb diefe Feſtung immer enger einge 
ſchloſen und ———— beſchoſſen. 

+ Wien, %. April. So jiher ber Sieg Woblgemuth's 
über Goͤrgey geſtern verfündet worden, hat er ſich dennoch 
nicht betätigt. Das beweilt die (bereitd mitgetbeilte) offi- 
cielle Kundmachung in ber „Wiener Zeitung". — Die Po: 
fien nad Unger ad weder vorgeftern, no geſtern abge 
gangen. — Fin Dr. Wertheimer aus Franffart a. M., 
überwiefen, an Koſſuth brieflige. Raihfehläge zur beffern 
Landesvertbeidigung eripeilt zu haben, i in Prefburg zu 
jweijähriger Aehtungsfrafe verurtbeilt worden. — Genfa- 
tion erregt die Proclamation, welche Melden am 22, in 
Ger an allen Eden anfchlagen lief. Es wirb darin in 
Beantwortung der jhupanfachenden Bitten der Behörben 
erflärt: wenn zur rubigen, orbnungsmäßigen Näumung 
Pers und fpäterbin Ofens, wie aud zur Sicherfiellung 
der Sranfen und Berwundeten nicht die hinreichende Zeit 
und gehörige Sich t vergoͤnnt würden, er ſich unerldß⸗ 
lich im bie Lage verſet fände, bie ſchöne blühende Stadt 
Det ſammt ber Kettenbrüde dem verbeerenden feuer der 
Gefhüpe preidzugeben. Sämmtlihe Bewohner Pets und 
Dfens werben aufgefordert, im ibrem eigenen Intereſſe 
auf Mittel und u bedacht zu fein, um dem Dbercom- 
mandanten die gewünfcte Sicherheit zu gewähren. — So: 
wobl bie „Prfter Zeitung”, ale ber „isigpelmesö” baden 
in Folge der eingetretenen Gonjumcturen zu erjcheinen aufe 
gehört. Die Redartenre find gejlüdhtet. 

Neueften Nachrichten ans Peit zufolge find die Ungarn 
bafelbit eingerüdt und wurden, wie pininge ügt wird, von 
den Magparenfreundlihen mit Freuben ungen aufges 
nommen. Bon Dien aus war bie große Schiffbrüde, weile 
die Schweherftäbte verbindet, abgehrannt worden, dagegen 
fol der Schaden an der Keuenbräcke nur nnbebeutend fein. 
Dien ſchienen die f. f. Truppen noch inne zu baben, doch 
bieß ed, dafı das Geſchug bereits von dort abgeführt wor« 
den ſei. — An zuverläfligen Berichten vom Kriegöoſchau ⸗ 
plage fehlt ed heute gan. 

en, 26, April. Die Nachrichten aus Ungarn, bie 

jegt haotifh und wirr, jangen allmälig an, einen geordnes 
ten Gharafter anzunehmen, und geftatten es, die Sachlage 
in einem zwar noch immer unllaren und burd bie man« 
nigfachften Geruchte grirübten Bilde zufammenzufaffen. So 
wit eriihrlidp int, if bie jegt das rechte Donauufer noch 
immer frei vom jfeınbe; die faiferlihe Armee concentrirt 
fi immer mehr in der Gegend zwiſchen Raab und Gran, 
Dfen wird noch immer beicgt zoom. unb ber frühere 
Entjcpluf des Feldgeugmeifterd Welden, auch Dfen zu räus 
men, ſcheint vorläufig abgeändert worden zu fein. In Veit 
war bis vorgeſtern nod fein Wann ber Snfargeien eins 
gerädt, was aud ſchwerlich, fo lange Dfen in den Häns 
den der Kaiſerlichen fih befindet, geiihehen wird. In Ders 
bindung mit der Dauptarmee, melde ſich in der oben ber 
zeichneten Stellung befi det und immer größere Berftäre 
fungen an fi yiebt, ſteht nod immer ein Harfes Korps 
enüber von Romorn und die Beſchichung biejer Behnng 
wird, wiewodl mur zeitweilig umb mit geringem Erfolge, 
forigefegt. Einzelne Berbindungsabtheilungen ber failer- 
lien Armee ziehen ſich langs bes rechten Donaunfers 
fiber Gönyd und einen Theil des Wiefelburger Eomitats, um 
für den fhlimmften Fall die Rüdzugslinie zu deden. egen 
das linfe Donauufer bis tief in die Juſel Schütt beinahe 
ausfchließlih im Bejige der Infurgenten; nur bad Corps 
des He Wopfgemup hat neh eine fee Pofition 
wwterbalb Komors, mit dem einen Flügel an bie Donau 
reicjend, mit bem anbern an das Haaggebirge ſich lehnend, 
inne. Die Infurgenten fheinen ihre frühere Direction 
gegen das mittlere angthal abgeändert zu haben und nur 
egen die untere Wang, ober vielmehr gegen bie vereinigte 
— Donau zu operiren. Dieſes ſcheint der Stand der 
—— en Armeen von Peſt aufwärts zu fein, ober 
viefimehr bis vor wenigen Tagen noch geweſen zu jein, 
denn jeder Tag bringt matdrlih meue Veränderungen bers 
vor. Bas von Pet abwärts vorgeht, barüber find wir 
volldändig im Unllaren. Das Corps des Ban Jellagih 
ift gegen, Süden vorgerüdt; dieſes iſt bie einzige ziemlich 
uverläffige Nahrigt,. Db biejes Borrüden freiwillig ge 
hab oder ob er durch einen feindlichen Keil von der 
aupfarmee getrennt und binabgebrängt wurde, darüber 
ben bie Machrichten oder vielmehr die Serschte feinen 

. Gewiß if, daß Jellahid am 21. den Marſch 
länge ded rechten Donaunferd angetreten bat; bi 
Richtung feines Marfes bürfte Ejfegg, oder was noch 






bat; bie 


wahrfheinliher if, der Bezirk des Tſchailiſtenbataillons 


fein, wo bad Gros der ferbifhen Armee Acht. — Heute 
magt dad Gerücht den eh Woblgemuth babe 
feine Stellung verlaffen und die Donau überfäritten. Bon 
a8 kommen mit jedem Tage neue Alüchtlinge bier an. 
anje Er. iſt nach ihrer Apalage mit Emigranten, 
Kranfen- und ——— überdedt. Ein großer Theil 
verwunbeter und franfer Soldaten iſt nah Wiener-Reuftadt 
transportirt worben. Auch yon Prepburg und Drdenburg 
haben ſich viele Kamilien auf Sfterreihifhen Boden’ geflüdh- 
tet. Na eintägiger Unterbredung if geſtern bie Poͤſt von 
Peft hier angelangt. Der Gonducteur erjäbfte, er babe in 
ber Komorner Gegend eine heftige Erplofion gehört und 
fpäter beim Umſchauen gegen die Donan au eine Kenerd- 
brunſt gefeben. Die geftrigen Abenbblätter wollen von einem 
Auffliegen bes Pulvertdurms in Komorn willen. Eine Nach⸗ 
richt, Die ſehr apofrpphifch Scheint.  Blanbwärbiger ſcheint 
eine andere Nachricht, ein Faiferlibes mit Munitien und 
Pulver beladened Fahrzeug ſei bei Gönpö vom jenfeitigen 
fer in Brand geihoffen worden und im die Luft geflogen. 
— Auch bei Komorn fellen einige Fahrzeuge dürch das 
euer der Keßung in ben Grund geihoffen und ein ber 
teächtlicher Berluf an Manufgaft erlitten worben jein. 

Fortwaͤhrend räden fiarfe Truppenzüge bier burd, bie 
zum Theil direct nach Ungarn, zum Theil für bad zu er: 
richtende Refervelager im Marchfelde beftimmt. Zur Errich⸗ 
tung von fiebenten Felbbataillenen bei den 35 Infanteries 
regimentern ber —— eonferibirten Provinzen wurde 
bereits eine neue Nefrutirung angeorbnet, bie bis im bie 
sögften geſetzlich verpfligteten Alterdffaffen binaufgeben 
ſoll. Dadurd wird die Armee einen neuen Zuwache von 
40,000 Dann erhalten. } 

Nenerbings ift eine burchgreifende polizeilihe Conſeribi⸗ 
rung Wiens und ber Umgegend amgeorbnet worden, um 
bie Ausweifung aller nur im mindeften bedentlichen oder 
bie Notbwenbdigfeit ihres Aufenthaltes micht „Tegai” nach ⸗ 
weifenden fremden zu bewerttelligen. Jeder Dauseigen- 
thümer ober Duartiervermierber, der bie Meldung eines 
bei ihm Wobnenden unterläßt, wird mit einer Strafe von 
20—100 9. T. M. bedroht. Der Magiftrat hat die Ver: 
trauensmänner der biefigen Bürgerfpaft aufgefordert, der 
holizei bei Durhführung nd — alien Ber- 
hub e leiſten, ſowie auch fpäterbin in genauer Kennt: 
ms aller Wobnungsveränberungen, die in ihrem Bezirke 
vorfallen, zu erhalten. 

Gerern fand mad längerer Zeit bier wieber das erſte 
ga diplomatiſche Diner _flatı, Der königlich preußiice 

eſandte Graf v. PVernftorff hatte den faterl. Miniſſer⸗ 
präjidenten, Furſt Schwarzenberg, den päpftliden Runtiud, 
die Repräjentanten Englands, Frankreiche und Nuhlande, 
den neuen fpaniihen Geſandten Herzog von Gor und eir 
nige andere feiner Gollegen, fewie mehrere öfterreichifche 
Notabiliräten eingeladen. — Der „Wiener Geſchaͤftebericht“ 
vom 3. April enthält Folgendes: Die gefleen gegebene 
Nachricht über ein zwifhen Feldmarjcalllientenant Wodl 
gemuth und General Gorgey vorgefallenes Gefecht hat ſich 
nicht beftätigt, — 5* aus Pe vom 24. melden, 
daß bie Ungarıt bafelbft eingerädt find; die Schiffbrüde 
war völlig verbraumt worden, wogegen bie Rettenbrüde 
nur wenig gelitten haben jou_ In Peſt herrſchte Ruhe. 
Ueber Dfen wußte man nichts Näheres. 

Agram, 22. April, Die neueften Berichte aus ber 
Wolwodowina melden, daß bie Serben unter Stratimiro- 
vich, Kuicanin und Puffer das Tſchailiſſenbataillon wieder 
volnändig beiegt und aucd die Nömeriganzen bezogen bar 
ben. Perczei bat fih mit jeiner ganzen Truppenmadt nad 
Geterwarbein zurüdgezogen. Ein Peierwarbeiner Grenjbar 
taillon, aus Katholiken beftebend, bat ih in Stanfamen 
empört und verweigerte bie Theilmahme am dem Kriege, 
der, wie die Mannſchaft ausbrüdte, bloß zu Gunſten ber 
„aigen geführt werde, mit welden man nichts gemein 
haben wolle. Die ernfteften Ermabnungen jeitens des Mas 
jors und alle Borfiellungen der Offiziere blieben erfolglos, 
und es muhte F.3. M. Nugent berufen werden, mm mit 
Aufgebot der energiſcheſten Mittel das Bataillon zum es 
horſam zurüdzufubren; in wie fern Died gelang, ift noch 
unbefannt, jedenfalls liefert aber biefer Borfall einen neuen 
Beleg dafür, wie geichidt es die magyariſchen Emiffäre 
verſteden, durch die Aufſtachelung religiöier Leidenſchaften 
bad Voll zu entzmeien, das, wie ſerbiſche Blätter berichten, 
von den Seudlingen Perczels auf alle mögliche Weife für 
bie masyariide Schilderhebung bearbeitet wird, wobei cd 
bie Magparen gewohnterweife an reichlichen Gold» und 
Silbergeſchenten nicht feblen laffen. (C. DB. a. 9.) 

® Berlin, 238. April. Der in dem „Staatdanzeiger* 
abgebrudte Bericht des Staatsminifleriums vom geitrigen 
Zuge, läßt feinen Zweifel darüber, daß man mit einer 
neuen Octropirung umgehe. Weil die Abfimmungen ber 
zweiten Kammer nicht nah Wunſch ausgefallen, weil 
oft eine ober ein paar Stimmen jir die eine 
oder andere Seite bes Haufes den Husihlag gas 
ben, fo ift mit einer ſolchen Kammer micht zu regieren. 
Das ift der allgemeine Tbeil ber Betrachtung. Der befon- 
dere bezieht fi auf das Berbalten diejer Kammer in ber 
deutſchen frage und in der Benribeilung des Belagerungs: 
zuftandes. Was ben allgemeinen Theil anlangt, fo fünnten 
ähnliche Erfahrum er zuaparee nurlans cmachtwerden, 
vorausgeſetzt, das das Minifterium ſich nit entſchließe, 
eine Verorbaung zu oetroviren, welde die Abgeorbneten 


30. April 1849, 





zur Kammer fogleicd ernennt. Daß daffelbe ſchon jegt jo 
meit geben werde, glauben nicht Diele, wohl aber, daß 
nähftens ein neues Wablgeieg oetropirt, unb daß mit beim 
Detropiren jo lange fortgefabren werben wirb, bio Ad eine 
Nepräfentation gefunden hat, mit welcher bie Regierung zu 
frieden fein fann. Daß unter ſolchen Umfänden auf bie 
Berfaffuug vom 5. Dec. v. I. wenig Werth mebr gelegt, 
und ber ‚Blanbe an ibre Dauer täglich ſchwächer wird, 
leuchtet von felbit ein. Wie viel man von bem Inbalte 
bes Geruchts auf Rechnung der augenblidlihen Gereizt⸗ 
dei, der Dppofitiondjut und der llebertreibung zu ſchrei⸗ 
en geneigt jei, — fo viel ſcheint gewiß, daß ber moraliſche 
Einjinf der Regierung mehr verloren, als ihr matericher 
gewonnen bat, und bafı bie Achtung vor dem Beſtehenden 
mehr und mehr dahinchwindet 

Der „Dreufiihe Staatsanzeiger” veröffentlicht zwei ibm 
vom Miniferium mitgetheilte Gejegentwürfe, der eine: die 
Errichtung von Nentenbanfen, ber andre die Ablöjung ber 
Neallaften und bie Negulirung ber gutäberrlichen und 
bäuerlihen Berhäitniffe betreffend. 

D Münden, 28, April. Wie fteben wir heute? Seit 
geftern Berſammlungen an allen Drten und Enden, alle 
ausjhliehend im Sinne der ſchwäbiſchen, nunmehr durch 
König Wilhelms Nachgeben aelöften Bewegung für bie 
deutſche Reichsverfafinng. Den Beſchlaſſen Des Märzvrreins 
nachfolgend, überall Adreſſen für die jofortige Anertennun 
der Reichsverfaffung und für Einberufung der ammern! 
Wirken die anderögefinnten Parteien, die ultramontane an 
der Spige, vorläufng und in den böberen und hörhften Re— 
gionen, oder wollen fie, bevor fie erlatant beruortreien, much 
befondere Errigniffe abwarten? Dann dürften fie im offen« 
baren Nachtheil Heben, ſo wie wit das Gerucht, die Minikter 
beabüchtigten eine tammerauflöfung, ald nur von ſolchen Per⸗ 
foren erfunden anjeben fönnen, die abjolut wollen, daß fich die 
Minifter ihr eigenes Grab graben jollen. Dit der gegen» 
wärtigen Kammer fonnten fie vorwärts geben, weil gebedt 
im fohlimmften alle dur eine ſehr farfe, achtbare (in 
numerifher Beziehung) Minorität. Aber das Vorwärts 
reicht nun, allen fiheren Merfmalen nach, nur bis zu dem 
Martflein, wo die Brage über die deutſche Reihsverfaffung 
in frage fommt., Da geftaltet fich zuverſichtlich eine ent- 
fheidende Mebrbeit in der Abgeorbnetenfammer mindeſtens 
zu zwei Drütbeilen! Aber was fann erzielt werden durch 
eine Appellation an die Wäbler nab der breimaligen Vers 
tagung? Zuverläfiig unter ben obmwaltenden limftänden 
Rıpıs als eine Kammer mit faft folder Einfimmigfeit 
gegen bie Regierung, als in Württemberg. Hat zu dieſer 
fihern Audit irgend Etwas weſentlich beigetragen, 
fo iſt'e neben dem möürttembergiichen Beiipiele die 
ſchon beiprochene Erklärung der Diimifter über die 
Ritanerfennung der Reichsverfaſſung. Stünblich waächſt 
feit deren Belanntwerbung die Bewegung auch bier 
im enigegengefegten Sinne, unb ſollie es ſich be 
flätigen, was beute allgemein behauptet wurde, daß unjere 
Regierung babe 12, Wann Bayern nah Württemberg 
marfdiren laffen wollen, um bie Weigerung des Aünigs 
Wilhelm zu unterflügen, fo wird und muß auch biefer durch 
die Ereigniffe zum Mißgriff geftempelte Entfhlug ned 
weiter er für bie Minister wirten. Bereits wettet 
man darauf, Derr v. d. Pfordten werde Üd nicht ein» 
mal bis zur Wiedereröffnung der Kammer halten fönnen; 
denn ibm legt man ſowohl dieſe een für Bürt- 
temberg zur Taf, wie man ibn ald Berfaffer ber Ne 
gierungserärung über bie Richtanerlennung ber Neihs: 
verfaflung bezeihnet! Das Mertwärbigfte ik, daß in bie 
figer Wegend ih ſelba bie Yandbeuölferung an der ſchwe⸗ 
benden Krage im Sinne gegen bie Regierung und für 
bie Anertennung ber Reſchoverfaſſung regt, — vielleicht 
zunäcft in Folge ber Anftrengungen Des Märsvereins. 

Die „Reue Mündner Zeitung” ſchreibt: Aus ganz ſiche⸗ 
rer Quelle fann ih Ihnen de mittbeilen. Schon 
am 19. April: bat die preufiiche Regierung auf Rerlama- 
tiom mebrerer fühbeutichen Negierungen, aud des württem- 
bergifhen Geſandten zu Berlin, wie es Preußen im ber 
deniſchen Berfaffungsfrage, namentlich aub in Bezug auf 
den fogemannten engeren Dundeeftaat zu balten gedenfe, 
durd den Minifter des Aeußern geantwortet: 1) der König 
von Preußen it bereit, am die Spige eines beutiden 
Bundeöftanted zu treien, der ih aus demjenigen Eina« 
ten bilden warde, die fich bemfelden freimillig anfchliehen. 
2) Seine föniglihe Majeftät würden micht den Titel 
eines Kaiſers führen, 3) Die preufifhe Regierung ver 
wirft bie von der Nationalverfammlung entworfene Heibes 
verfaſſang. Weil aber bie Erflärungen der Königreiche 
auf die preußiſche Depefhe vom 3. April noch nicht ein 
gegangen feien (ob fie ſich mämlih dem unter Preußens 
deitung zu errictendben Bunbesftaate unterwerfen wollen), 
fo babe Kampbaufen in Frankfurt bie Weifung erbalten, 
dort zu erklären, daß die preußiſche Negierung die ange: 
fünbigte definitive Erklärung noch nit abgeben könge. 

*0* Dresden, 27. April, Auch bei der heutigen Sitzung 
der erſten Kammer befand fid, wie fen feit einiger Zeit, 
fein Minitier auf der Regierungsbanfl, Die Spannung 
zwiſchen den Miniſtern und der Bolfevertretung muß notb 
wendig nächſtens eine Entiheibung berbeiführen, Die An 
träge auf Anflageftanbverjegung feinen ſich mebren zu 
wollen. Nachdem bie weite Kammer, wie Sie willen, den 
Binenauindpes von Ehrenſtein in Anflageand zu verjegen 

eſchloſſen, begründete heute Abg. Higihold einen deranii> 


gen Antrag in Beziehung auf ben Mimifterpräfibenten, ber 
iugleid das Galtnemtnihrrtem mit verwaltet, Dr. Selb. 
Orrfelbe hatte nämlich am 23. März bie Verordnung ev 
iajien, bie dem als in Leipzig befindlichen deutfhlatboliidien 
Marver Schell das fernere redigen unterfagte weit deifen 
Kangelreden der „Unfitrlicfeit" Vorſchub Ieifteten. Der 
vorgenannte Abgeorbiete aber befämpfte dieſe Berordnung 
als eine gefegwiprige, fowobl [ben auf Grund der Ber 
falung, ala der Grundrechte, welche beide e6 der Gemeinde 
überfajfen, ibre firchlichen Angelegenheiten ſelbſt zu ordnen. 
Wäre ein Berdrechen begangen worden, fo wi ſtandige 
Bebörde daben Anſchreſten müſſen. Dem Cultusminiſteriuim 
ftelhe jebod in feinem Aalle weder dies, mod bie Entſchei⸗ 
dung darüber zu, was fittlich oder unfiltlich ſei. Bud Das 
jus eirea sacra fomme bierbei nicht in Betracht. Das Wir 
nifterium babe den Stanbpunft v elt und einen wije 
Venfbaftlihen eingenommen, doch die Wiffenfhaft fei frei 
und die Gemeinde für mündig erklärt. Der Abg. Dips 
ibo1d beantragte, jeinen Antrag anf die in Anklagejus 
dandverſetzung vor ber Beichlußfaffung einem Ausſchuß zu 
überweifen, was die Kammer genehmigt. 

Sannover, 26. April. Auszug aus ben Berichten bes 
Generalmajor Wonelen: Ulderup, den 24. April 1849, 
Abende. Im Sundewitt baben feine Arindjeligfeiten ſtatt⸗ 
arfanden. In Folge der Verlegung des Dauptquartiers des 
Wexerallieutenante 9. Prittwig nach Apentade übernimmt 
der Generalmajor Wynefen bas Commando ber deutſchen 
Truppen im Sundewitt. 

2° Stuttgart, M. April, Die Unumwundenbeit auch 
ber von ber Arone Württemberg in der deutschen Sadıe 
ſchließtich abgegebenen Erklärung it mebrfach, nament ⸗ 
lich in ber Karleruber Jeitung“ bezweifelt worden. Um 
alle müßigen oder gefliſſentlich falſchen Interpretationen 
zu befeitigen, tbeilen wir biefe Erflärung, nebſt ber in 
der Kammer der Abgeordneten gegebenen Erläuterung aus 
dem gedrudten Protocolle diefer kammer mit. Die von dem 
Gefammtminifterium verfaßte Seiner Majeftät dem Könige 
vorgelegte und von Höcdftdemjelben genehmigte Erklärung 


lautet: 

Cr. Majeſtät ber König von Württemberg nimmt, 
in Uebereinftimmung mit jeinem Miniſterium, die 
deutiche Reichsverfaſſung einfchliehlih des Kapitels 
über die Dberbauptofrage und der im Sinne diefer 
Berfaffung zu verwirklihenden Yöfung berfelben, 
fammt dem Reichswablgeſetze an. 

Zugleib fell der württembergiiche Bevollmächtigte 
in Aranfjurt dabin inſtruitt werden, zu erflären, bat 
die württembergiiche Regierung nichts Dagegen rinzus 
menden babe, wenn Sr. Maieftät der König von 
Preußen, welcher bas Erbfaiferbum nicht annehmen 
will, unter den vorliegenden Umſtänden ſich für jegt 
mit Zuſtimmung der deutihen Natienalverjammiung 
an die Spitze Deutjchlande fielle. 

Yubmwigsburg, den 35. April 1549. 

Bilbelm 

Der Berichterſtatter Reofber (Borfiand der Sänfıchuer, 
commiflion) bemerfte darauf unter Anderm: „Die Lommils 
Kon bat nun durchaus kein Bedenfen mebr, ſondern iſt der 
Auſicht, daß die Erflärung, fo wir lie vorliegt, acceptirt 
werden jollte. Die Commiſſion gebt nämlich von ber gewiß 
richtigen Borausfegung aus, daß in bem eriien Sage der 
Erklärung die definitive Erledigung der Oberbauptefrage 
und in Dem zweiten Satze bie möglicher Weiſe eintreiende 
prosiforiihe Erledigung lediglich in Die Hande ber Natios 
nalverfammlung gelegt fei, bag _alfe mit ben Worten: 
„and der im Sinne biefer Berfafjung zu verwirkligenden 
Vöfung der Dberbauptsfrage” ſnilſchweigend gerade auf 
die Nationalverfammlung ——6 hei, wie dies im 
zweiten Satze auedrüdlich geſchehen iſt. Die Commiion wirb 
ſich bier gewiß im feinem Jrribume befinden. Es ill 
in dem zweiten Satze von ber Borausfegung ausgegangen, 
daß Se Mai. ber König von Preußen bie auf ihn ges 
fallene Wahl abgelehnt babe. Deffentlich ift hiervon Nichts 
befannt geworben. Judelfen ift dieſer Puntt wopl auch nicht 
mejentlib bei ber vorliegenden Arage, indem es lediglich 
Sade des Minifteriums if, bei der nfiruirung umjeres 
Gejandten in Kranffurt im Sinne der allgemeinen und 
unbedingten Unterwerfung unter die Rationalverfammlung 
auch biejen Punkt, wenn er je wichtig werben follte, zu ers 
ledigen.” Worauf der Minikter, Staatsrath Nomer: „Ih 
babe ſchen in der Künfjehnereommifjion ausgeſprochen, 
dag die Erklärung Er. Majeltär, weiche dee Herr Bor 
fand des Departements deo „Innern vorhin verlejen 
bat, unferer Anſicht entſprecht, beigleichen die Juterprer 
tation Des Berichterfiaiters, ſowie dirſe and von Er. 
Maitſtat dem tönige mad genommener Nüdiprabe mit und 
als folgerichtig anerfannt werden if. Wenn je Zweifel 
entäeben fönnten über den Sinn bes zweiten Theile Diejer 
Erklärung, jo wären jie bejeitigt dur den eriien Theil, 
werneh bie ganze Berfatiung mit Einſchluß ber 
Oberbauptsfrage anerfaunt wird, und jwar, 
wie fie beftebt, nad allen ibren Gonfequenzen. 
lleberbies gebe ich, da dieſe Ertlärung des Könige vom 
Mimfterium nicht unterzeichnet ift, in meinem und meiner 
Collegen Namen zu Protecoll, dag wir biejes Actenjtüd ans 
erfennen und jederzeit vertreien werden“ (Beiſall.) 


Sarlörnbe, 27. April. In der beutigen Sigung der 2. 
Kammer fragte ber Abg. Lamey, welden Sinn bie babi- 
ſche Negierung mit dem Sclufjage ibrer Note vom IL. 
d. M., welder zu verſchiedenen Mißdeutungen Anlaß ge⸗ 
arben, verbunden babe, Im Namen der Regiernug erwies 
derte Staatsrat v. Stengel bierauf: Die Regierung bat 
die Neiheverfaffung und Oberbaupisfrage unbedingt aner- 
Fannt,. Diefe Berfallung ift aber, wie ibre Eniftiebung und 
ihr Inhalt dartbut, für das gefammte Deutſchland gegeben 
ud nur hinſichtlich Defterreihe ein Vorbehalt gemamt. Die 
Derfaffung würde in manden Punkten, namentlich bin- 
kotlih der Berhältniffe zur Gentralgewalt, binfihrlich der 


Satmveriheilung 3. dgl. andere Beftimmungen erhalten, 


babe, wenn fie nicht für das game beutfche Reich, Ton 





dern nur für eine Verbindung eines Theiles der beutfchen 
Staaten gegeben en wäre, Soll aber nad der Neichs« 
verfaflüng, Wie vorliegt, das gefammte Deutſchlaud 
——1333 befonberer Berbältniffe Defterreidhs) ein Bun⸗ 
deshlaat werben, ſo ſet dies, voran, daß ber Beitritt aller 
deutſchen Staaten erwirkt werde. Der einzelne Staat fan 
für ich den Bundesſtaat nicht ausmachen, es bedarf dazu 
des Zutritto der andern, mit benen er zu einem Bunbes: 
flaat vereinigt werden fol. Es wird nun Bade der Nas 
tionalverfammlung und ber Gentralgewalt jein, diejenigen 
Schritte zu thun, welde den Beitritt aller Staaten, bedie⸗ 
bungeweije den Bunbesfiaat, wie er beſchloſſen if, zu ver« 
wirfligen im Stande find. Die Regierung ıft bereit, hiczu 
mitzuwirken, jo wie fie überhaupt im ntereffe einer 
Nechtsordnung und im Intereſſe der Einpeitund Macht Deutſch ⸗ 
lands wũnſcht und befft, daß das Werl mögl! KA bald hy Stande 
fomme, Die Girenlarbepeihe der Föniglih preußiihen Mer 
gierung vom 3. April enthält aber neue Borfdläge. Ein: 
mal ſpricht fie von Danger und weiteren Berein- 
barungen binfichtlih der Werfaffung und zum andern 
will je nur eine Berbindbung uuter = Staaten, 
deren ge en freiwillig beitreten. In Ermieberum 
Be ei Härıe bie badiſche Note vom 11. db. M., d e 

egierung die Oberhauptewahl und bie Reichsverfaſſung, 
mie fie gegeben jei, annehme und die wünſchenewerthen 
weſenilichta Berbefferun en ber Qegteren der Zufunft ver 
traue. Nur wenn ber Bundesftaat, wie er durch bie Nas 
tionalverfammlung beſchloſſen it, wegen was immer für 
Dinderniffe nicht durchgeführt werben fönnte, dürfte von 
dem in der preußiſchen Kircnlarkote vom 3. dieſes Monate 
angedeuteten neuen Berbandlungen wegen eined engeren 
Bündniffes auf anderen Grundlagen die Rede fein. Die 
Regierung wollte aber auf biejen umverbofften Fall noch 
gar nicht eingeben, ſeudern hat fi je nad dem Verlaufe 
der Dinge im Schluffage der Note vom 11. d. M. weis 
tere Snfiruction vorbehalten. Sie mußte died um jo mehr 
tbun, als fie, wenn ber von ber Nationalverfammlung ber 
ſchloſſene Bundesitaat aufgegeben, und eine andere Meinere 
Berbindbung ringegangen wirde, nur in befenderer Berein« 
barung mit ben — bandeln loͤnnte. Im 85 
enthält ber erwäbnte Vorbehalt in der Nete vom 11. d. WR. 
feinen Aufſchub des badiſchen Beitritts zum Bundesftaate, Bas 
den ift vielmehr, fobald der Bundesftaat überhaupt ins Leben 
tritt, unbedingt babei, ohne vorher vie Erledigung ber Ber 
bandlung mit allen andern Staaten abzuwarten, und es 
it beyeit mitzuwirlen, daß der Bunbesftaat jo, wie er von 
der Nationalverfammlung beſchloſſen iſt, jeinem ganzen 
Umfange nad, fo bald als möglih zu Stande fomme, 
Der gedachte Vorbehalt bezieht ih nur auf den unverhofi« 
ten Fall, da, der Beitrittserflärung von Baden und eint- 
ger andern Staaten uncrachtet, bie Reihsverfafung fo, 
wie fie für das gefammte Deutſchland gegeben ift, doch 
nicht zum u gebracht werben fönnte, beziebungsmeije 
wieder aufgegeben würde, Db biefe Borausfepung, ſchon 
als vorbanden zu betrachten fei, wenn and nur einzelne 
wenige Etaaten zum Beitritt nicht vermocht werben fönnten, 
wirb einerfeits von der —— Staaten für bie Ge⸗ 
fammtbeit und von der noch verbleibenden Auegleichung der Ins 
terefjen der verfhiedenen Laͤnder ded Bundesftaates abhängen, 
und aubererjeits werben, wenn der Kal eintreten folte, 
darüber bie weiteren Bejgtäe der Nationalverfamminng, 
die ihrem Werte eine bundeoftaatlide Verbindung von 
gany Deutſchland zu runde legte, abzuwarten fein. Es 
iſt daber nicht tbunlid, für bieren unverbofften Kal, der 
unter den verichiedenartigften Voranefegungen eintreten 
fönnte, wegen Nadgängigfeit des begonnenen Wertes, und 
wegen deffen, was bann zu thun ſei, fen jegt befiimmte 

lärungen zu geben, oder nftruchienen zu eriheilen, 
Ein Antrag Häufer's: Die Ertlärung der Regierung, der 
Wichtigkeit des Grgenftandes wegen, in die Abtheilungen 
zu verweifen, dort zu beraiben und fih burd eine Eoms 
miffion baldigſt Bericht erfatten zu lajfen, wurde fovann 
von der Kammer einftimmig angenommen. 
ch weiz. 

Genf, %. April. Die Revue de Geueve“ meldet, der 
berüctigte Deingen habe Genf legten Samflag verlaſſen. 
Staliem 

Ein Brief ans Cbambery vom 23. April Abends an 
die Brüffeler „Independance” meldet, ber Frieden zwiſchen 
Piemont und Deiterreich fei bereits abgeihloffen, während 
am Tage zuvor noch Alles an den Krieg geglaubt. Der 
Militärcommandeant von Savopen theilte an alle Soltas 
ten, welche e6 verlangten, Urlaubsbewilligungen aus, Ra—⸗ 
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Gleichgewicht, a Regierung nicht mehr trauen lann. 
Großbritannien. 

Londen, %. U Der Lorbmajor gab geftern im 
Manfion-bonfe den Miniſtern ein großes Banfet, dem ber 
a Su Geſandte wegen Umpäßlichfeit nicht beimohnte, 
Die Toafle, welche der Yorbmajor unter Andern den an» 
weſenden Diplomaten und bierauf ben DMiniftern ausbrachte, 
wurden von Admiral Gerille und Kerb I. Ruffel beant« 
wortet. Üegterer äußerte in feiner Nede, man babe es vor 
nebmlich der trefflichen —8X des kaundes und ber 
Maßi ung, wie dem X bie des engliſchen Soltes 
uzuſchreiden, bag inmitten ber Erſchütterung faſt alter 
europäifdgen Staaten England davon gamı unberührt ge 
blieben jei. Auf einen weiteren Toaft, den ber fehgeber 
für Lord Palmerfion und die Mitglieder bed Unterbaufes 
ausbradte, entge der Minifter ded Auswärtigen mit 
einer Rede, worin er bie biöberigen Bemübungen ber 
Segerung: nicht bloß England, fondern aud der übrigen 
einilifirten Welt bie Segnungen des Friedens zu bewabren, 
bervorhob und belobend anerfannte, daß er bei ne 
Streben vorjugsweife burd bad unveränderte ante Kin» 
vernehmen und bie berzlidhe Freundſchaft mit ntweich 
frä ag hergier t worden fei. 

n Bezug be das menlih erwähnte Runbihreiben Yord 
almerftons in Betreff der Schiffe unter ſchleswig · holf eini« 
F Fiagge iR eine weſentliche Beſtimmung nachzutragen, 
bie in dem Schreiben enthalten if. Sie lautet: „Bei Dem 
jegigen Stand ber Deu zwiſchen Dänemarf und den 
Herzogtbümern ſcheint ed nicht angemeffen, ‘die Forderun⸗ 
gen zu meit zu treiben, und bie Zollbeamten werben baber 
aus Höflichkeit ben Schiffen der Herzogſhümer, welde im 
britiſche Häfen einlanfen, ihre Dualification nicht beſtreiten.“ 

Rußland. 

St. Petersburg, 19. April. Am 6. d. M. traf Y m. 
bie Kaiferin, begleitet von der Großfürſtin Diga nnd ihrem 
Gemapl, dem Kronpringen von Württemberg, am 7. ber 
Safe mit feinen Eöhnen, und außerdem noch mehrere bobe 
B: onen in Mosfan ein, wo fie am folgenden Tage dem 

ottesbienft in ber Kathedrale beiwohnten. 


Rahbihrifit. 

“ Franffart, 30. April. Aus fiherer Duelle erfab- 
ren wir, baf bie Stadt Palermo burd eine Deputation 
von 18 der ng re Männer, welche ſich nah Gaeta 
zum König von pel begeben, Sr.) Majeſtat ihre In: 
terwerfung hat überbringen faffen. Bei der Abreije diefer 
Deputation von Palermo webte die neapolitaniſche Habne 
— auf allen Tharmen und andern bſſentlichen Ge— 

uden. 


Börfenberihte 
Berlin, 23. Spıil, Graais/seibigeine 79'/, A 79 em. bey, 
. 100%, Br, Baufantbeile 87 bis 
87%/, bey,, Beriin-Pamburg 52°/, Haf. bei, Ende 32'/, O., Köln: 

Winden 76 u. 76'/, bey, Ariedr-Wih-Rordb, 32° , Die 33'/, 
dep. m. @., ein, 46 Br., Ztäring. 49/, Br, Mel bei Giieg- 
ip 89°, @., 5. 85'/,. Br., Sole. 500 |, Socks 73 bez, Rurd. 
Prämieubgeine 4 40 Rthle. 27%/, bey, Reue Bad, Kur. 4 35 fl, 
16 Br, 15°/, @. 

„Dir Bonds unb Bien dere hen ei. Kanı Bilainuäg, wor 
mehrere murben merklich billiger verfanft; eimige berfi euten 
ſich im Laufe der Soͤrſe wieder eiwas beffer und ſchloſſes yiermlich 
fen; das Weipäht war durqaus unerpeblid, 





* Frankfurt, 29. April, Se. Mai. ber Kaiſer von 
Defterreih haben aller: u. erubt, in Würbigung bes 
Verbienftes, weldes Bere aiſerliche Nath Megimentsarzt 
und Veibarzt Dr. Taubes ſich um die Erhaltung des Aller 

hftiprem Herzen fo theuern für Deftereeib und ganz 

cuiſchland unfhägbaren Lebens Er. faiferliben Dobeit 
des durchlauchtigſten Herrn Erzherzogs Reicheverweſers er« 
warb, beiagten Peibarzt zum Ritter dritter Klaſſe bes Öfter- 
reichifch fatjerlihen Drvend der eifernen Krone zu ermens 

nen und ihm die Decoration diefes Ordens zu verleihen. 
Beraniwortliher Revarkeur: Dr. 9. Walten, 
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Deutſche Reichöverfammlung. 
208. Gigung. 
Borkpradrr: Präfdent E. @imfon, 


H Fraukfurt, 30. April. 
(Dringlitelisanträge det Abqeo/ daeten Sison, Gelg, Wizard, 
Smöfd, —— Sem ———— — Suede tes 


Auf der Minikerbanf: Reihöminifterpräfident v. Gagern, 
Rriegsminifter ©. Peuder, Dandelöminifier v. Dudwi 
Ainanzminifter von Becerath, Juftizminifter R. Mehl, 
Unterftaatofecretär Fallati. 

Die Sigung wird um 9, Upr eröffnet. Der Borfigenbe 
verlieft eine Zujchrift des württembergifgen Minikertums 
en das Reiheminifterium, ferner eine jolde vom Burcan 
ter württembergijen Abgeorbnetenfammer an das Bureau 
der Reichsverſammlung. Wrflere lautet: s 

In Erwiederung der Mittheilung des Präfidenten des 
Reichominiſterratho, Herrn Äreiberrn v. Bagern, vom 14. 
d. M. ift der unterzeichnete württembergijge Bevollmäch⸗ 
tigte bei ber proviſoriſchen Gentralgewalt in den Stand 
geiegt, felgenbe Ertlärung abzugeben: „Se. Maj. der König 
von Württemberg nimme im Uebereinftimmung mit feinem 
Minifterium die deutſche Reichsverſaſſung einihließlih des 
Gapitels über die Oberbauptsfrage und der im Sinne bier 
fer Berfaffung zu verwirkishenden löfung derfelben fammt 
dem Reihswahlgefege an. Auch bat die württember ⸗ 
gige Regierung nichts bagegen einzuwenden, ment 

eine Majeftät der König von Preußen, welder das 
Erbfaifertpum nicht annehmen will, unter dem vorliegen« 
den Umfänden ſich für jegt mit Zuſimmung der Natio: 
nalverfammiung an die Spige Deutihlands ſtellt.“ Zur 
Erläuterung des legten Sages fügt der Unterzeichnete 
bei, daß, da Ge, Majehlät der König von Prenfen bie 
deuiſche Berfafung nad der von Hochtdemſelben der Der 
patation in Berlin ertbeilten Antwort unb ber von bort 
eingelangten Eröffnung noch nicht als endgültig anerfannt 
bat, jomıt Die Borausjegung, unter weicher die National 
serfammlung allein Hochfibenfelben bie erbliche Kaiferfrone 
anbieten wollte, nicht vorliegt, ba es hiernach wohl ge: 
ſchehen fbunte, dab die Neiheverfammlang von bem An« 
erbieten des Könige von Preußen, mit Einwilligung ber 
übrigen deutſchen yürften vorerjt provijoriig an die Spige 
Deutihlands zu teten, Gebrauch macht, um jo mehr, 
ale ber Erzberzog Reichsverweſer ferne Stelle fo bald 
als möglih nieberzulegen eutſchloſſen iſt, — die kouig⸗ 
liche Regierung ihre Juflimmung aub zu u Pros 
viſorium, jobald ed audh von ber Natienalverfammlung 
gebilligt wird, ſchon jegt ansiprehen wolte, Im Falle 
aber eine wnbebingte Annabme ber deutſchen Berfair 
fung und der Wahl zum erbligen Dberhaupte von Sei 
ıen Sr. Maſeſtat des Konigs von Preußen noch erfolgen 
jollte, fo wird, bem erfien Sage der obigen Erklärung 9 
mäß (z»einfhlieflih der Oberbauptöfrage und ber im 
Sinne ber affung zu verwirflihenden Löfung derfel- 
ben"), aud gegen dieſe von ber föniglichen Regierung feine 
Einmwendung gemacht, Aranffurt, 2. April 1849. Der 
töniglich württembergiihe Bevollmädhtigte: ge. Sternen 
fels, An den Prändbenten des Neiheminiierraths Ärhr. 


H. v. ag in 

(Den Wortlaut der Zufhrift der württembergifhen Kam⸗ 
mer tragen wir mad.) 

Der & nde verfündet ben Mustritt der er 
ſchen Abgg. Riebl, Edlauer, Archer, ferner der Sbag- o⸗ 
latzef, Argelberg, Dienſil, Rreugberg, Schmerling, Somas 
ruga, Laſhan, Bocjet und Möring. Dann den Eintritt ber 

. Gteindorf und Adam für Lim. 
we Zufimmungsadreffe zum Verfaſſungswerle von der 
Stänbefimmer in Sigmaringen it eingelanfen. 

Abg, Frobel berigter Namens bes Dreiftgerausfhuffed, 
bay ber cht über die öflerreihifhe Note und ber Au⸗ 
trag ber Mbag. Golg und Benoffen fertig ift, und ſich bes 
reits in den Händen der Abgeordneten befindet. 

Genen Bes 0109! und v. Neden erfiatten Bericht 
im Beer voll⸗wiribſchafilichen Ausſchuſſes. 

ag: Sprengel fragi das Reihshanbelsminifterium in 

die meulihe Interpellation des Abg. v. Neben, 
wann ba) die Interpellasion diefed Abgeordneten zu 
beantworten gedenfe. 

a v. Reden fragt, ob es wahr fei, daß bie bollän- 
—— i ihr Gontingent für Kimburg verweigert habe. 

Keichötriegaminifter v. Peuder antwortet auf die neu⸗ 
ide Zuterpellarion des Abg. Jungbanne, bie Herüchte über 
br von Munition aus der Bundesfeftung Mainz 
jeien unbegründet, die Munitionsvorrätpe daſeldſt jeien 
Reichseigenahum und nur die Neicegewalt verfüge über 
biefelben. Die öfterreihifche Regierung, glaube er, konue 
feiner Munition bedürfen und am allerwenigften aus einer 
folden Belung, bie über 100 Meilen vom Rrıegefhauplage 
‚entfernt jei. N 

Heidhehandelsminider v. Dufwig antwortet auf bie 
neutiche ation bed >. Kreuzberg, bafı zu ben Der 
rarhungen über vie Zollverb imiffe öfterreigiiher Seid 
Here u. Grmming bie zu Ende vergangenen Jahres an 
we,end gewejen, daß derjelbe abgereift und bis jegt noch 
ir 1 5 —* Her ge * —* 

uf eine e auefü eantwortung der Interpellas 
= des — v. Reden über den Stand der deutſchen Ma⸗ 


Id bin gegen jede Reduction. Ich lann die Ueberzeugung 
nicht theilen, dag wenn Gefahr jein wird, fih nicht mebr 
als 100 Mitglieder einfinden werben. Einer Abberufung 
wird man mit Helge leiften. (Ruf aus den Gentren: 
Nein!) Ih ganz nicht eher am das rechen eines ges 
waltjamen Angriffes auf dieſe Berfammlung, als bis ein 
Bajounet an biefe re zu Hopfen wagt. (Beifall.) 

Abg. Bogt aus Gießen: Als ſchon einmal der Aufrubr 
an die Pforten des Haufes pochte, da wußte man, welde 
erganifirre Macht man der unorganifirten entgegenzuftellen 
batte, Wenn aber and) beute die organifirte Macht an bie 
Thore pocht, welche Macht werben wir ibr entgegenfegen ? 
Sie haben no feine ſolche Gewalt. Ich glaube nicht am 
einen fobaldigen gewaltjamen Angriff auf diefe Berjamm- 
lung, aber es gıbt ein Spfiem, wodurch man, wenn es 
nicht früher verbindert wird, diefelbe auf dem Siechbette 
an der Entfräftung laun binfterben laffen. Eine Ge— 
waltmaßregel gegen bieje Berfammlung, möge fie glüfs 
fen oder mit, if ein Glüd für unjere Sache, fie 
bringt uns noch das Märtprertfum. Der Nebner erflärt 
fi für die a a er Neburtion; die Berjammlung 
ſei fhen geringer an Jabl, und er wilfe nicht, ob bei ber 
beften Meinung von ibr er glauben birfe, daß Biele ihre 
bürgerlige Stellung ihrer politiihen aufjwopfern bereit 
wären. Auch bie moraliſche Kraft, die in une wohnt, bat 
ibre Grenzen. In einer jeden Armee reiit die Dempralir 
fation nad und nad ein, wenn fie auf dem Nüdjuge if. 
Tradten wir, daß ed uns mit gebe wie ber oſterreichiſchen 
Armee im Ungarn, dag wir uns mit zurüdzieben, obne 
zuvor eine Schlacht geichlagen „u haben. Der Redner er» 
Färt fi für Die Annahme bes erſſen Theils des Antrags, 
Es fünnte ein folder Moment fommen wie in Wien, als 
Strobad and) auf Grund der Geſchäftsordnung eine aupere 
ordentlihe Sigung verweigerte. Dann aber wird ce zu 
feät_fein, dann wird der Strom ber Revolution Alles 
wegfegen, Rechte und Linfe. (Brave!) — Präjident Simfon 
erbittet jüh das Wort zu einer erfung: Nach feiner 
Auffaffung ftehe vermöge der Bejhätsorbnung den Prüfie 
benten das Recht mit zu, eine außerordentliche Sıaung 
zu berufen. Cr bittet das Hand, aud ben Drt zu beruds 
ichtigen. Ein Antrag zum Schluß der Debatte wird an« 
genommen. s 

Der — ſchreitet zur Abſtimmung. Der erfie Sag 
des Simonſchen Anirage, „das Praſidium it ermächtigt, 
su jeber Zeu und am jedem Drt, welden es für zwedmi« 
gig ctachtet, Sigungen ber Nationalverfammlung anzube- 
raumen”, wirb angenommen. Die Abflimmung über ben 
weiten Sag des Goltzſchen Antrags, „eine auferordente 
ude Eigung muß auf das Verlangen von 50 Mitgliedern 
anberaumt werden“, ift zweifelhaft. Es wirb mit Stimm» 
jettelm abgeftimmt. Der Antrag wirb mit 216 gegen 102 
Stimmen u Date Antrag, vom Abg. Jed babin 
verbefert, „dab 100 Mitglieder die Zufammenberufung 
verlangen müffen“, wird angenommen. Bon den Bois 
lägen über Mbänderung bes $ 18 der Geſchäftsorduung 
wird der Golg'jhe Antrag angenommen, welcher beitimmt, 
das die Berjammlung bejhlußfähig if, wenn 
150 Mitglieder anwefend find, Der Borfigende 
verlieſt hierauf eine rg vr bes Abg. Simon aus 
Trier. Der Abgeordnete beribtigt eine frühere Behaup⸗ 
tung in feiner ANede. Die fragliche officiöſe Anfrage des 
preußifgen Ministeriums it, wie anweſende Abgeordnete 
aus Berlin ansfageu, nicht au die Fraetion der zweiten 
Kammer geſtellt werben, allein es warb denſelben bie Ber⸗ 
fiherung aus glaubwürbigfter Duelle, dag man biefelbe zu 
ftellen beabfichtigte. Der Borfigende verlieft bierauf noch 
mehrere Dringlicfeitsanträge, 

Abg. Wiegard fielt den Dringlihfeitsantrag: das 
Reihsjufizminifterium möge ben Mörder R. Blume, Fürften 
Windiihgräg, der ih, wie man vernehme, auf deutſchem 
Yunbesgebiet er zur Beranmwortung sieben; cd möge 
die geeigneten Mafregeln treffen, dag derſelbe ſich micht 
durch die Flucht entzieben fönne, da es verlaute, er wolle 
fi nad Belgien begeben; cd mögen zu dieſem Jwede bie 
notbwendigen Stedbriefe erlaffen werden. (Abg. Yafaulr: 
bummes Jeug! Ruf auf der Yinfen: binaus mir Yajanlr — 
Herr Präjident! rufen Sie Herrn Yajanlr zur Ordnung. 
Der Präfdent erklärt, den Abq. Laſault nicht zur Ordnung 
rufen zu fünnen, ba er nicht gebört, was derſelbe geiagl 
babe.) Die Dringlicfeit wird dem Antrage nicht zuerlannt. 

Einem Dringligfeitsantrage des Abe. Schlöffel und 
Genoſſen, dahin gebend, bie Nationalverjammlung wolle 
bejdliehen, das deutſche Voll ſei aufıurufen, ſich zu ber 
warnen und zum Schuge der Nationalverjammlung einzu⸗ 
fteben, der eißigerauofhuß babe bis zum erſten Mai 
Borlagen zu diefem Aufrufe zu machen, und dieſelbe Aufs 
forderung jei durch das Keiheminifterium an diejenigen 
Negierungen zu ftellen, welche die Verfaſſung anerfanıt, 
wird die Dringlichteit gleigralis abgeſprochen. 

Die Abg. Zregert und Kieruiff Hellen zwei Dring- 
lichfestsanträge, welde, im Weſentlichen gleich, nur darin 
audeinandergeden, Dan Abg. Jiegert. beantragı: die Natio⸗ 
nalverfammiung fordere buch einen vom Dreißigeraus 
ſchuſſe zu entwerfenden Aufruf das deutſche Volt auf, an 
der deutſchen Berfaffung feitzuhalten und Diefelbe zu ver⸗ 
tbeibigen. Biefe_Beftimmung des Jiegert'ſchen Antrages 
wird abgelehnt. Die übrigen Bejtimmungen ſeines Anıra« 
ges find durch die Annabıne bes gleihlautenden Kierulff- 
ſchen Antrage als angenommen zu betrachten. Der Rie⸗ 





















































ine. (Mir werden über den — — des Herrn Mini⸗ 
fierd, der an die 2 Stunden dauerte, Näheres nachtragen.) 

Der Borfigende meldet, bay meprere Dringligfeiisan: 
träge vorliegen. Er verlielt 2 Dringlifeitsanträge ber 
Abgeordneten Bolg und Simom aus Trier, welche beide 
auf Abanderung der Gefhäftdorbnung hinzielen, 

Abg. Simon aus Trier will, daß das Präfibium er⸗ 
—— werde, za jeder Zeit und an jedem Orte, welchen 
ed für günftig erachte, Sizungen ber Nationalverſamm⸗ 
lung anzuberaumen. Daß ferner ber 5 18 der Geſchäfis⸗ 
orbaung dahin abgeändert werbe, baf bie —ãA— 
durch die Anweſendeit von 100 Mitglieder als beihlußf 
big betrachtet werde. Der Antrag des Abg. Goltz unter: 
ſcheidet fi von dem des Abg. Simon barın, daß er will, 
bie Berfammiung fei bei Ammefenbeit von 150 Mitgliedern 
als vollzäblig zu betrachten, und fügt noch bie Beflimmung 
hinzu, da wenn 50 Mitglieder e0 verlangen, ber Borfizr 
jende eine außerordentliche Sizung anbrraumen müjfe. 

Abg. Fröbel befürwortet dieſe Anträge in Furjer Rede, 
es könne ſich leicht ereignen, meint er, daß, nachdem 100 
Defterreicher ausgetreten, die Berfammlung mad den frühe 
kan ze. ber Geſchaͤfteordaung beſchlußun⸗ 
adig fei. 

Abg. Reh beantragt über den erſten Theil des Abg. 
Simon zur Tagesordnung überzugeben. 

Abg. Simon ſpricht für feinen Antrag. Er erfucht bie 
Berjammlung dafür zu fimmen, und nicht durch entgegen: 
geiegte Beſchlufſſe ber augenblidlihen Begeifterung des 
deutihen Bolfeo falt Waſſer über dem Kopf zu ſchütten. 
(Bravo!) Er beutet auf den heute angelandigten Aus ⸗ 
tritt bes Deren von Schmerling bin, auf en Stel 
fang als Reichsminiſter. Der Mann, meint ber Meb- 
ner, bem in Defterreih vor Allem Dejterreib, in Deutſch⸗ 
fand vor Allem Deutjdland galt, der Sie verfiherte, bes 
reitd im Berhandlungen mit deu Magyaren getreten zu 
fein, Bertrauensmänner wegen der Lage ber Donaufürfien 
thümer zu fi beſchleden zu haben, Tgeibet beute, obne 
Rechenſchaft abgelegt zu haben, mit dem Bemerten, die 
Defterreiher ſeien aus ber Nationalverjammlung hinaus: 
geſtohen worden. Er möge gehen, aber gewiß, die Ber« 
wünjhungen des deutſchen Boifes folgen ihm nach! (Lange 
anhaltender Beifall im Haufe und auf ben Zubörerräue 
men. Der Borngende verwein bie Tribune zur Didaung.) 
Eö ifi ſoweit gefommen, daß die Gewalt Alies gelten fol. 
Erklaͤrt nicht Wurtteiberge wönig, daß er bloß bır Gewalt 
nachgegeben Preufen bat ſeit Jhrem Beſchlußj vom 2b. d. 
jeine Stellung zu Ihnen nicht verändert. Mu Gewalt löft 
mandie Abgeoronetenfammern auf, in Berlin wie in Daunover. 
&s find Abgeordnete der Berliner Kammer bier eingetroffen. 
Die Urſache ihrer Aufdfung fol Die Berwerfung eines vom 
Minifterium “ ofneiojem Wege der Hammer gemachten Bors 
chlage geweſen jein, ein Bündnis Preugens mit Defterreich und 
Kugland umd die Abfendung von 40,000 Mann deuiſcher 
Truppen nah Böhmen zu billigen. (Ob 2 Laſſen Sie jih 
feine Yäffigkeit zu Schulden kommen. achten Sie bie 
Adreffen, welhe täglich aus allen Begenden des Baterlan- 
= — Gegenüber hy Ereigniffe der gern 

nd unjere läge gewiß gemäßigt. Das Bolt haſcht 
nad jebem —— Jan Entiglofenheit. Sie ‚haben ihm 
bis jegt noch micht einmal einen Schimmer von Entſchloſ⸗ 
enheit gegeben. (Bravo linls.) Mögen alle weihen, eine 
Fraetion des Daujes wird es nicht ihum. Bid jegt noch 
ind wir Ihre Bundesgenofien, Hafen Sie einen feiten 

utjhluß und wir werden unfere Tpätigteit emergifch zu 
entfalten fuchen, dann wollen wir ale und jeber 
an feinem Drte feine Schulbigfeit than. (Brofer Beifall.) 

Adg. Biedermann erflärt ſich unbedingt für die An: 
träge in Betreff der Ermächtigung des Präfıdenten außer 
ordentliche Sigungen zufammenzuberufen, erjudt aber bie 
Antragjteller, die zur Bollzäbfigteit ber Berfammtung vors 

eijchlagene Zahl einer techniſchen Prüfung unterziehen zu 
Halten. Man muß die Gefahr ruhig und fiebenden Fußes 
erwarten, umb begwegen ift er dagegen, baß man bie Be— 
ſtimmung aufnehme, daß der Borngende die Berfjammlung 
an einem andern Orte zujammenrufen bürfe Wenn die 
Reaction, deren Bajonnete der Redner fo gut fieht wie An- 
dere, fih an der Verſammlung vergreifen jollıe, dann be- 
giant jie bie Revolution und was bie Berjammlung ale: 
dann zu thun bat, iſt miche im voraus zu befiimmen. Abg. 
Rep erflärt, dab er feinen Antrag zurädnimmt. Abg. Bes 
nebep forscht für die Anträge und mwiedergolt feinen frübes 
ren Ausſpruch: mur über unfere Leichen joll die Reaction 
zum Siege ſchreiten. F 

Zimmermann and Stuttgart beräbrt bie Zuflände im 
Schwaben, Aranfen und der Pfalz, melde er als döchſt 
ſchwierig ſchildert. Schon werden bewaffnete Bollöverfamms 
lungen gehalten. Er erſucht die Berjammlung, dem Bolfe 
einen Boden zu geben, worauf bafjelbe jeinen guten Willen 
zum Wohle des Barerlandes, zur Durchführung der Ber: 
faffung verwenden könne, . 

Abg. Rieſſer: Iy bin damit einverftanden, daß es jehr 
werifelhaft geworden ift, ob die Politik der Wajorität biejeo 
Haujes Die gehörige Anerfennung finden werde. Ich fann 
nicht leugnen, ap ein Zuftand mabe ift, wo Gewalt von 
der einen Srite durd Gewalt von ber andern zurädgemies 
fen werden muß. 5ch fhmme bafür, baf mar ben Berjigen« 
den die vorgeſchlagene Ermächtigung zugefiebe. Allein id 
muß mid dagegen erflären, daß man feitjege, eine Anzapl 
von 100 Mitgliedern fei binreigend zur Beſchlußnahme. 
























































rulff ſche — 55 —— Dieeuffion angenommen 


wurde, lautet: Die Nationalverfammlung befdylieit: 


1) Ihre Mifbilligung der von den. königlich | 


preufiihen und bannoverfhen Neigierin, 
gen angeordneten Auflöfungen ber bartız 
gen Bolfsvertretungen vor dem gakzjen 
deutſchen Bolfe ausgufpreden; 

2) bie Regierungen von Preußen und Hanno» 
ver aufzuforderm,auf das jdleunigite neue 
Wahlen anzuordnen; 

3) @egen die nod Abrigen geiegligen Organe 
bed preußifhen und bes bannoverjhen 
Staates die Erwartung auszufpreden, 
bad fir vie Anfiht und den Willendes Wolfe 
in der deutſcheu Berfaffungsfahe offen, 
mutbig umd jhleunig ben genannten Re: 
BIRERER ER fund tbun. 

Einer dringlihen Interpelation ded Abg. Heiſterberg 
wird die Dringlicfeit nicht zuerfannt. Der erite 
ftand der heutigen Tagesorbnung, bie Wahl dreier Bit» 
ger in den —— wird bieranf erledigt. 

ie rg werten fingefammelt, Der Vorſigende 
ſchließt die Sigung Nahmittags 1 Uhr. Rihfte Sıyung 
morgen Dienftag ben 1. Mai, Tagesordnung: Berathung 
einiger Auoſchußberichte. 


Nachſchrift. Der Antrag des Dreißigerausihuffes 
dem Berichte über den Belgien Antrag Tanke; a 
Die verfaflunggebende Reichsverſammlung 
1) erklärt die von ber Öfterreibifhen Regierung ausge 
gangene Rüdberufung der Abgeordneten des deutſch⸗ 
fierreigifhen Bolles für wichtig und unwirkſam; 
2) verorbnet, bag die Taggelder Der Abgeorbneten des 
deutjch-öfterreichiichen Boltes im Fall der Rüdhaltung 
von Seiten ber öjterreichiichen Negierung aus Reiches 
mitteln amsbezablt werben jollen; 
3) beauftragt die Gentralgewalt mit dem Bolljuge dies 
ſes Beſchluſſes. 


N Pingen, 29. April. In Folge einer Einladung von 
Seiten des demofratiihen Bezirkspirectsriums zu Mainz, 
batten ſich bente bier AOO bis 1000 Perfonen verfammelt. 
Auch der Mainzer Bargerverrin war durch mehrere Red 
ner (u. 9. Dr. Schöller und Dr. &dK) vertreten. Der 
von der Berfammlang gewählte Borfigende, Dr. Zitz, 
machte in ziemlich gemäßtgter Nede anf die große Gefahr 
aufmerkſam, ım der Das deutiche Bolf ſchwebe in Folge der 
Feige | einiger Fürften, die Reichöverfaſſung anıuer- 
fennen. Bamberger, Müllers Meldhtors, Witt 
manı und einige andere Mitylieber ded Mainzer demor 
fratijhen Bereins wollten in einer ſchleunigen Brwaffnung 
bes ganıen beutichen Bolfed das einzige Mittel erfennen, 
diefe Geſahr abzuwenden. Als darauf au ein Redner des 
Mainzer Bürgersereind Namens feiner Partei erflärte, für 
die Reihöverfaflung einftrben zu wollen, nahm man zwar bei 
dargebotene Hand auf Seiten der Demokraten an, Bam⸗ 
berger ftellte jedoch fogleich am den Bürgerwerein Die Forde⸗ 
rung, er möge (ba er viele mwohlbabende Mitglieder 
zädle) bie Geldmittel zu einer allgemeinen Bewaffnung 
— Darauf erflärte jedoch der Bürgerverein 
durb Dr. Götz, man fei jeber Zeit bereit, Die Reichs— 
verfaffung mit Gut und Blut zu veribeibigen, würde 
aber feinem andern Ruf folgen, ald dem des deutr 
ſchen Parlaments, deſſen Majorität allein das ganze 
ſouverane Bolt vertreie. Da man bei der Abftım« 
mung über die verſchiedenen Anträge die Stimmen 
(d. b, bie Hände) zäblıe, und ba von ber Tribune aus 
eis bie Sigwale für die Demokraten des platten Landes 
gegeben wurden, fo fiegte natürlich die Auſicht der demokra⸗ 
tichen Nedwer, die indeffen damit noch nicht die Majorir 
tät von Mbeinbeffen für fi haben. Eine von Shmig 
vorgeihlagene Anfprade an die Soldaten wurde gleihfalls 
angenommen. Die von Schueider von Dberoim bean« 
tragte Adreffe an das Parlament um Berufung Hrder’s 
aber ald unywedmäßig verworfen. 


Nahbicdhrift 
** Waris, 98. April, Die Regierung bat auf telegras 
ybiihem Wege von dem befeblähabenden Eontreadmiral des 
Geſchwaders im mittellänbijhen Meere folgende Rachricht 
erbalten: „@ivitar-Beedhia, 2%. April, 11 Uhr Mer: 
gen. Das unter meinem Befehl ſtehende Geſchwader bat 
ger um zebe Ubr vor Cipita -Veechia Anker geworfen. 
Im Mittag wurde die Stadt von 1800 Manu der Erecu: 
tionetruppen befegt. Diefe Befegung bat mit Einwilligung 
* Beboͤrden dieſer Stadt und ohne Schwertſtreich Rattger 
abt. 


Gegen: | 








— — 


Ale Truppen find ſeit beute Morgen ausgeſchifft.“ | 


a MG Rheini 


Yon Mainz Morgens 


6 Uhr uch Killim 
Knlaz “ 


m | rn  „» Möülmc 
r7° Durch die Pant. 
den Bisenbahuzug Marerms 0 
‚ Malnz Morsns 20, Uhr nach Hüln c 


Malnz Nachmiu 2; Uhr nach Mannheim, 
ı Mannlveim Morgrus & Uhr nach Hüln, 


mittugs 22 und 2 Uhr 


Nähere Auskunft und Billote in Frunkfart a. M. bei dem Agenten 
Böhm, Rossmarkt, auf dem Filial-Bureau hei 
Gi, 9, Peitl auf der Zeil, in Taunns-Bahnhofe, und für: diejun 


Deren 8% 


Possgivendeu im Postburenu. 


sche Dampfschiffahrt. | 
Rölniſche Geſellſchaft. 


Tägliche Fahrten vom 1. Mai 1849: 

Düsseldorf, Eiberfeld-Hamm), 
achen-Düsseldorf). 

und Schnellschifle „Beethoren“ and „Aubens“, imfAnschlus an) 
Uhr vom Frankfart f 
Hinden-Berlin) 
7” unmittelbar nach Ankunft des zweiten (9% Uhr) Eisonbahnzugs von Frankfurt 


- Von BIebrich rhrinabwärts '/, Stunde später als von Malnz. 


Der Moniteur beftätigt die Befangennehmuug Eabre» 
ra’e. Er it nad bem Hort lamalgue gebracht worden. 


Seit di f ben Bonlewarbs Zur 
fanmen roktang nach, — fern Mpens {0 Beitiar. 
j f 
richteten und 8 Erf einige 


en 

Würden, bad nühts gegen ſie aus ⸗ 

X Schwadronen 8 er ger 

\ lang, die Maſſe zu zerfireuen, Auch in andern Stäbten, fo 
mamenilic; in Ppom, if es im den legten Tagen zu Tumuls 

‚ten zgommen, eine Molge der Wahlapitationen und ber 

Bemühungen der demofratifh-Tecdalifliihen Partei. Das 

biefe Jufammenrottungen in Paris übrigens einen ziemli 
— en Gparafter haben, sg baraus hervor, da 

beute Abend um 6 Uhr in allen Strafen das Decret vom 

| 7. Juni 1848 angejhlagen wurde, mit dem Benerfen, daß 

daflelbe im Rothfall au firengfte volljogen werben wird, 

ie neueften Nachrichten von deu Siegen der Ungarn 

machten einen eg rg Eindrud auf bie Börfe und 
braten ſammtlichẽ Fouds zum Weichen. 

WMadrid, 23. April. Die letzten Bulletins des Gene⸗ 
rald Manuel de la Concha beſagen, dag der Feldzug in 
‚ Gatalonien feinem Ende nabe if. Die Truppen Gabrera's 
und anderer Cabecillas find dermaßen eingeſchloſſen, daf 
fie unmöglih der Armee der Königin entgehen fönnen, 


Börfenberichte. 

Amfterdam, 23. April, 2'/,pEt. Yalesr. 49, Ye — 
ie. Schuld 58'/. — abel. vo. 77'/, — Split. Urv. a 510 
Pf. St. 10%. — pt. lic⸗d. a 6000 AM. 23°, Yu u — 
pCt, Part. 29, Yu — 5pCı Mel. ah — 2/pdı. 
ve Yu 

Die für die öferreichiihen Waffen weniger günftigen Berichte 
aus Ungara daben bier, odſchon niat fe Mark mie zu Slen, dennoch 
natveilig auf die Scmmang in öferreigöichen Bonds gewirlt, die 
allgemein Bauer bleiben, und auch auf unfere inländiihe fomepi 
wie auf ale andern übrigen audlänbiigen Eſſecien ungänfig in- 
Auirt, Der Dantel war im A ilgemrinen nit lebeadig. In Epan., 
Vriech. und Weric. war der Umfap von Lebemtigkeit. 

Varid, 29. April. CHad. deig. Blättern) Ir. 56. 65. 
— dpäe 83 20, — Bantartien 2390. — Reayol. 87. 

Mabrid, 23. April, Apkt, 24". — Epkt. 10°/, 

Beramiwortliber Brbarteur: Dr. 9, Wailten. 





11201] Bekanntmachung. 

Tom I. Mai d. J. an treten folgende Nenderungen 
in ver Abgangszeit verſchiedenet Poflcourfe im Her- 
zogthum Naſſau ein: 


" “ " oben » wu „»» t. 
JLimnbarzDillenburg vn 2%, m Rahm. 
» Wennered „ Siegen u nu 6%, „ Abende. 


[257] 
Mit Nüdfiht auf die eintretende ——— 
Eifenbahn werden die nachbenannten, auch zur 


der 








Die Botenpoſt 
geht ab um 12 Uhr Mittags 
FIIR 
Umgendernbad) ‚nach Weflerb 
Äranfjurt a. M. ven 30. Yoril 1819. 
General:Pof:Directiom. 


Steiherr vom Mörnberg. 
” . vit. Kölle. 


" 
” 


11242] Belauntmachung- 

Die Abfertigung ver Perfonen-, Briefs und Päderti: 
polen zwiſchen Frankfurt und Homburg v.2.D. 
wird vom 1. k. M. an in folgender Weife fattfinden: 


Aus Frankfurt: aus Gomburg: 
taglla — Baum, tag T Upr Rorgens, 

— — — —— — — 215 Bormite 
wir en 4 Ka minten, 
” T - Rense, ” Ya» . 

* 10 F7 * 1 Wende 
Zu ven ans Frankfurt um 10 Uhr Abende und 


ans Homburg um 7 Uhr Morgens ven Wa- 
gen findet die Aufgabe der Briefe bis 8 Uhr Abende, 
für die übrigen Wagen bis eine halbe Stunde vor 
dem Abgang derſelben Aatt; unframfirte Briefe, 
melde mit ver legten Abendpoſt aus Frankfurt, und 
mit der erfien Morgenpoft aus Hombarg abgehen fol- 
fen, können in Fraukf urt au bis 94 Uhr Abenes 
und in Homburg bi8 6} Uhr Morgens in die an 
ven Bofthäufern befindlihen Brieffaften gelegt wer ⸗ 
den, Der Schluß der Aufgabezeit für Pädererıen if: 
zu Fraukfurt auf 10 Udr Vormittags, 4 Uhr Nachmit ⸗ 
u 1 UN Bernie 4, 27, Upe Rob 
on fi Y, 
an meer und 7 Ubr Mbende —5 
Im Uebrigen bleiben vie bisherigen Beſtimmungen 
‚unverändert. 

Fıanffurt a. M, ven 28, April 1849, 
Generals Pol-Directionm. 
Steihere von Börnberg. 

vät. Kölle, 


1237) 26. Braunicpweiger Lotte ie. 


—— und Haupillafe dem Mai. 14408 Loofr mit 
ine von fi. #7500, 525300, 23000, 17500; 


Jaco 


Danpieodecteur im Aranffurt a. WM. 


Bekanntmachung. 


Fahrtenpläne ver Taunus» und der Main» Redars 


orrefpondengbeförderung dienenden täglihen Per- 


fonenpoftcourfe vom 1. Mai I. J am au den dabei bemerken Stunden abgefertigt werden. 


A. Bon Franffurt a. M. 


1) der Eil 1. & I . . . . . 11 Uhr Bormittags, 
2 Erle ag 3 \ nd u * —— 
3) „ Dmnibus nah Bießen und Warburg... 8 „ Deorgend, 
4) die Perioam: und Gütirpof nah Saarlouis (Pad). »- » 8, m Morgens, 
5) die Periomen» und Güterpoft mach a Wiesbaden u Ems 9%, „ ", 
BI bie Bu nah Worms über Mainz ud Dp 35 0.0. 2 Rachmiltagh, 
T) die Poh na Worms über Mainz und Dppenbeim . » . 5 „m ende, 
9) die Derlonen: und Güterpof nah Eoblenz alng und Bingen 5 u m 
9) die Perfonen: u. Büterpoh nah Homburg ( ae über Mainz Su 3 
Die bei dem Abzange der Briefpoften von Fraufjurt eintretenden weiteren Veränderungen werden in 
der neu erfhienenen Ueberſicht der hier abgependen und ankommenden Poſten veröffentlicht. 
B. Bon Main: 

1) die Diligence nah Saarlouis (Pard) . . um 10%, Uhr Bormittage, 

2) der Eil Worms d i 4, „ Naymitage, 

” N Getteng the Slngen - 8 8 

* ombur — " " 
5) » = = Worms — „ 8%,» ” 
Die übrigen betreffenden Poſtcourſe bleiben unverändert. 
Frankfurt a. M., ven 3. April 1849. 4 
General: Bojt:-Direction. 
Freiherr von Dörnberg. 
vdt, Kölle 





In Aranffurta, 


|[1228] 


Deren 


im. Srazffurt, am 28. Aorid 1849. 


Lı247) 


1299) Ein. Ieihten elninäundgen, 


Drs@ von Kuguii Dkerrieid, 


im Main, derren Mohr 2 Gonp., 
vo» Markipreit Derr 
„‚ Motterdam Derr 
„ Climmers Prrr &. Emannel. 


Jakobine Bechtel, 
Binmwe des derſt. Steurrauflchers Beutel, 


Hesrulwert auf Dradiedren im beiten Grant 
Wehtier, ferner eim heiten Dre 

neider anf E-edern mit leidiem Belhr, 
unp Reitieug frei zu verlaufen. Das Pero, 7 Jahre 





Bon London nach New York 


erpeniren wir am 18, Mai das ſchoͤne gelupferte Dreimafer- Si jeher 


Capitän Rabulonifg. 
geſtellt, und find mit, ſo wie tie 


iebel & Comp, 23 Nicholasıiane, 


. Mile 
I. Stiebel un Fertſch· Finger, 
3 m em # Diesb, 
„» Strabburg dert 


M. Herr Mori; 
im Röla Drrren } 

Ulmanın, 
„ Marburg dert Mdolpb Zticbel, 


R- Sartmann, 
=. de Saat, 


[1235] Box ver Directiom ver Leipziger Lebensver-jaft, banmerer Her Mate, fronm up frhlerfrel, it 
iperumgs«Wrleillaaft dabe Ih Sur bem Bgenienigrrütien und mürde fi zu 
bapen pierielblt den Betrag der Police miei/eignem. Mäderes bei Derem Tpierarpt Rieie 
Coblonz rheinanfwärts Morgens @, 8 umd 42 Uhr, rheinabwärts Morgens @, 10, und Nach-/nes ſeel. Mannes ſoglelch und mas dor deren Adllig-/kall zu Rranffart a. WM. 

feit au bezabit erhalten, was mich veranlaßt, Yier- 

‚ Hola Morgens 5; Uhr nach Mainz, Morgens Dt, Mittags R und Abends 1@ Uhr nachdarh öffenilih meinen Dank ausjalpreden. 
Coblenz-Maanheim. Moroon# 5 Uhr nacı Arshe 
A raleim Morgens @ Uhr much Höln, Coblenz, Malnz, Manuheim, 


einem Camesa ne» Pro 
art · 


112] Saas · ab © erriide Oblioatlonen, 
Staarb-Vorterie Ebersen, @i Action, Eoupend, 
werben ge · um» werkauft bei 


FR. Trier & Eile, Zeil, Im Zürtenfheh. 


elenamtes Aubr- 


——— (1tas) Giienbahntrebe, FG 16, (dönke Rage vor 


* wi —— 5 Hummer, mi over opme Döpel, zu 








M 103. Dienftag 


1) in bem Beheben son Sranffart 1. mh 


den 1, Mai 


1849. 


De 
tertellährliä: für bie Belkhe man am bie Arbaftion 
ie eljähr rin ven Hefenjsllerw en Di Bür —— Er Eusiens, Gpanien, 
und dem Kanten 66 f. 2.46 fr, — 3) in Bimpfen f. 2.36 fr. 26 al mmb hir überferifgen Bänder nlamıt Iukreie an: 
and 4) in Im übrigen [7 Ziurn sub Zarl > . 4, Alerandre In Girapburg, Nr. 28. und in Baris, 
——— —— En 

’ ’ anien, * . 4 

Y i Irandıe ie Eirapturg. Bram. vom 8. Bey u. Gormp. in Berlin, nem Arie 


De überferiihen Sander: @, @. 
tr, 25. und 


BE ie 


rankfurter 


Schleswig · holſteiniſche Angelegenheiten. 


* Altoua, W. April. Der Stand der Dinge in Ju⸗ 
land bat feit dem bei und im Kolbing ftattgebabten fleg« 
reihen Treffen vom 23. feine weientlihe Beränderung er 
fabren. Bom Koldinger Schlofe weht das deutſche Reiches 
banner, unfere tapfere Laudesarmee iſt in der folgung 
bed Feindes begriffen, der ſich tbeils in der Heinen fie 
Rung fribericia er? theile aber auch nad Fühnen 
abergeſchifft haben ſoll. Die Stabt Kolding ift bart mit: 
genommen und trägt ſichtbare Spuren deö 8 und der 
ad Theilnahme ihrer Bürger an ben ma keiten. 
Die dänifhen Gefangenen jollen ſich auf A belaufen, uns 
ter ihnen befinden fs mebrere bei den Schandthaten in 
Kelding compromittirte Bürger. Bon den vernidhteten 
und zeriprengten blauen däniſchen Sufaren find 40 Pferde 
erbentet, Unter den gefallenen böbern daniſchen Offizieren, 
beißt ed, foll ſich aub ber ebemalige Gouverneur und 
dandſturuchef Riegels von Aljen beinden, Die Dänen 
waren in biejem gr auch tapfer, aber nur fo lange, 
ald die Kanonenböte ihr Vorgehen u fonnten ; 
denn fpäter, als fie bemerften, daß umfere Mrtillerie ihre 
Kanonen zu richten vertand, und mit den Walltugeln ge: 
waltig in die Döte hineinfhlus,da wurde ber Keind entmutbigt. 
Zur Kaspar der iu Yürland operirenden fbleswig-bolfteis 
sijhen Armee find das 19, und W. preußifhe Regiment, 
fewie andere Rei beftimmt. Was die Halbinfel 
Sunbemitt betrifft, ſo baben dort bie Befeftigungdar- 
beiten und bie Erbauung von Schanzwerken ibren unge: 
binderten Borigang. Unter den Düppeler Schanzen 
bivouafiren fortwährend 4 ganze Batallone und bilden 
gewiffermaßien die Borpoftenfeite. Ganz angefällt von Reichs⸗ 
truppen, als Hannoveranern, Sachſen, Rurbefien, Bayern 
und Preußen, ift biefe enwas ummwirihbare Halbiniel, Die 
Dänen balten ben er, noch bejeat; rechts vom 
Brüdentepf, dann die Höhe binauf und längs berfelben 
fteben unfere Borpoften. Die jenjeitigen Befeſtigungen fol: 
len übrigens febr ſtark fein; auch weiter norblih baben 
iedenen Stellen am Aliener Sunde 


bie Dünen um ver] ‚Su 
Scanzen aufgeworfen und armirt. Es iſt baber mit ziem- 
lidyer Sefimmtpeit anzunehmen, daf die Dänen die Juſel 
Alien, obne ſich vorerft nach Kräften zu vertbeidigen, nicht auf- 
uneben gedenfen. Unſere zablreihe Artillerie, wie die gute 
—5* derjelben, werben indeß dies große Unternehmen 
elingen machen. Heute iſt der Prinz Waldemar von Lippe 
tmold nach dem Norden abgegangen. Anbalt-Rötbener 
und Bernburger werben —*— bier erwartet, Mit 
dem Babnzug famen 37 Berwundete und Kranfe aus dem 
Ehiesmigtden, unter ihnen der bei der Koldinger Affaire 
verwunbdete Pirutenant Hecſchet, welcher in den Schooh 
feiner Kamilie in Hamburg vorläufig — iſt. Ein 
Transport daniſcher Gefangener, weiche bier untergebracht 
werben jollen, werden nachſter Tage eintreffen. 

Bon der @lbe, 20. April. cher die Schlacht (denn 
jo it fie wohl zu mennen, und zwar die erfte- im ganzen 
Kriege) bei Kolding melde ich Ihnen nichts Specielles, 
da der verbürgten und unverbürgten Erzählungen 
zur Genüge durch bie Hamburger Blätter erhalten werden, 
und außer bem furzen Berichte von Bonin noch fein offi- 
tieller befannt geworden if. Die Schlacht bei Kolding iſt 
eben fo wie der Sieg bei Edernförde weit bedeutender 
und nachhaltiger im ihrer moralischen ale im ibren mate: 
riellen folgen, Die bänijhe Landmacht ift bei Koldiug 
ebenfowenig vernichtet, wie bie Seemacht bei Edernförde, 
aber bie Hauptſache if, baf bie von den Dänen jogenann- 
ten Juſurgenten ganz allein die bänische Heeresmächt und 
zwar glorreid geſchlagen haben. Berzeiben Sie mir den 
Ausdrud, aber er iſt echt Schleswig · holſſeiniſch· „Lnfere 
Jugend bat ſich ganz famos heransgebiffen.” — Ehrifiian VIIL, 
it in Die Lufit en, und Dria Vehmann, ber Mann, 
der Das „Diinemarf bis zur Eider“ zur Standarte erbob, 
figt als ö ener auf dem Schloffe Gottorp. Wer ver 
fenmt ba ben finger Getted? A 

Aus Holding fhreibt man ber „Eonftit. Zig.": Ein 
eigenthümliches Erben und Treiben hertſcht bier in Kolding. 
Iinfiere Bürger, trogige Frauen, die mit verbiffenem Grimm 
umber; ‚ unwillig ihren ungebetenen Gäfen bie mötbir 
gen Lebensmittel reichen, luſtige Soldaten, bie heiter das 
Vieblingslied der fhleöwig-boliteinifhen Armee: „Was ift 
des Deutiden Baterlandb” fingen, und jubelnd auf ben 
Kirchtbürmen und der Brüde große ſchwarz rotd · goldene 
Fahnen, wozu ihnen bie Koldin ie Stoffe liefern mufe 
ten, aufpflanzten. Das zweite Yägercorps und bad 
neunte Bataillon, die Kolbing erftürmten, enthalten Beide 
einen großen Theil der vorjährigen Tann’ihen Äreis 
ssar, man fann aljo benfen, daß es an munterer 
RR mit fehlt. Dennoch if — zum Rubme der 

"Soldaten muß ich ed verkünden — auch nicht 


der * *8 bie mindeſte Robheit bisher vor⸗ 
gefallen, obgleich die Stadt mit Sturm genommen wurde, 


in Baris, rue Natre-Dume de Nazmreib Nr. 84,— 
für Die Zeble (t/, Breite) mit Beeiticgrilt 
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und erweislich mande Bewohner derfelben aus dem fen 
feen fhoffen. Freilich die Seitenmänte einiger Häufer 
wmußten eingejhlagen werden, um auf bieje Meile bie 
Barrifaten, welde bie Dänen in den Strafen errichtet, 
und mit Büchfenjägern bejest battem, zu umgeben. Sehr 
viele Gefangene find von una gemacht, viele erde ers 
deutet, denn die feindlichen Dufaren haben von bem Buch⸗ 
fenfeuer unferer Fäger sehr viel gelitten. Punderte von 
ee zit größtentorild Nordſchleswiger, die gezwungen 
bei ben Dänen dienten, fommen zu und. Jept gebt ed auf 
—— bald muß auch bort die ſchwatz⸗roth goldene 
ne weben, 

Der „Börfenballe” fchreibt man: Bon Kolbing zuräd- 
gefebrt, lann ih Ihnen mittbeilen, daß e6 tro& den fogar 
offistellen Berichten noch immer eine Stadt Kolding gibt. 
Es find mar gegen 12 Häufer in Flammen au egangen 
und von der übrigen Stadt {ft zwar ber jühliche Ebeil jehr 
bart mitgenommen, allein das Meufere der Häufer, wenn 
auch fehr rampenitt, ee doch noch. Die männlige Ein- 
wohnerfchaft ift faſt ſammtlich entlopen. Die Gerüchte von 
Vergiftungen widerfpreben. ch, fie werben von Einigen 
geleugnet, von Anderen beflähigt. — Auch bie Preugen 
räden nad Norden und. ein geaen “00 Drau Rarfes 
Armeccorps berfelben zieht heute in Haderoleben ein. 

Apenrade, 3, April. Bisher find 1 Offijier und 110 
Untexeffaiere und Soldaten ald. Gefangene bier durch— 
paflirt. 

chleswia, 26. April. Oxla Fehmann, ber vor 13 
Jabren ſchon in einer Nede die fopenbagener aufforderte, 
den SchleswigeHolfteinern mit blutigem Schwerte auf ben 
Rüden zu ſchreiben, dag fie Dünen feien, fbeint auch 
feine Gefaugenſchaft burd feine Anmagung id zuge ogen 
zu haben. Er hat die Anficht geäußert, 1a er ald kit: 
beamter ohne Hindernig die Borpoiten paliren könne, und 
dies fogar ertrogen wollen, ‚ohne genaue Angabe feines 
Namens, Man wird füh nicht wundern können, daß in, 
ald Drla Yehmann an ibn bie iniolente Frage ridtete: 
„Sind Sie der Befeblöhaber diefer Menihen bier?” obne 
ihm zu antworten, nur ben Befehl ertbeilt bat, „ven Men: 
idien” wegzufüpren und an den Kriegeminifter in Schles⸗ 
wig abzuliefern. Diefes jein Benehmen bat er in der erjten 
Zeit aud hier noch fortgeiegt, fpäter aber mülbere Saiten 
ng Er foll mehrfach um feine Freilaſſung gebeten 
baben, die, wie er meint, zunãchſt die „Ehre” der Statt 
balterſchaft fordere; dag die Schleswig + Holfteiner minde⸗ 
fend ein gleiches Hecht, den Dänen gegenüber, baben, une 
nüge (oder fhäblihe) Beamte wegjuführen, feheimt ibm 
burhans wicht Mar werden zu wollen. Er hat fih den 
Beſuch feiner Verwandten und Befannten — ber ihm na: 
türlih noch = nicht in Ausſicht ſand, — fogar feines 
Schwagers (Leſſer, Burcauchef im Finangminifterium) ver« 
beten, nur die finder feiner verftorbenen Schweſter wün⸗ 
he er zu fehen. Uebrigens bält bier beftändig vor ben 

enftern des dänischen Erminifters ein Haufe Bolfes, der 
periodiſch das Berlangen ftellt, dag der er im 
Geegeun werde. — In der Landesverſanunlung bat 
fih die große Mehrheit gegen die Auflöfung ber 
Eonftitwante audgefproden, und die Statihalietſchaft da⸗ 
ber_die Borlage wor der Schlußberathung zurüdgejogen. 

Schieswig, 26. April. Nach einem zuverläjligen Schreis 
ben ans Kolding vom 24. tat am Abend des 23. eine 
ganze Straße in Afıhe gelegen; auf dem Ratbbaufe Tagen 
nod Haufen von Leihen, In manden Däufern waren Die 
Wände von Augeln durdlödert, kein Fenſter ganz geblie: 
ben. &6 lagen an vielen Stellen die vom Keinde verlore: 
nen Patronen umber, und überall jab man bie Spuren 
ber rung. Die Stadt iſt bart mitgenommen umd trägt 
unvermeidlihe Folgen des Krieges und der thätigen Theil: 
nabme ihrer Bürger an den Feinbfeligteiten, indem fic 
viele unjerer Soldaten erhoffen haben. Dieſt find da, 
durch jebr gereizt worben, bob warb nah Weenbigung 
des Kampfes auf Arengiie Disciplin gebalten. Unſer 
Berl iM nicht geuau ermittelt, doch fellen bie beiden 
erſten Jägereorps 100 Mann verloren haben und ed mögen 
wobl 2 Mann a Gefecht gefept fein. Der Store 
per deö Lientenant Abimann war nicht gefunden, baber 
man boffit, daß er Iche. Denn Tobte pflegen die Dänen 
nicht mitzunehmen; fie hatten in ran über 50 Leichen, 
tworunter I Lientenant aud 1 Major, liegen faffen. In 
Branderup haben die Unfern den 24. Morgens 11 dänifche 
Todte begraben. Nach Beile zu bat man über 40 Magen 
mit daniſchen Berwundeten fabren feben, eine gleiche Zahl 
ift von Harthe bergefommen und aufdem Wege nad Fridericia 
foll der Zug vom Anbringen ber Wagen beinahe rue 
haben. Die ER der gefangenen Dänen beträgt über 00, Bon 
ihren fehr tapfern Dufaren (200 Dt. ftarf) find I7 erſchoſ⸗ 
fen und 30 gefangen, ale fie bie ſchon erzäblte Attafe auf 
bie Compagnie 1. Jägereorps machten, Bei Hartbe bat 
bie Avantgarde eine feindliche Feldwache von 1 Offigier, 
6 Unteroftzieren und 86 Dann anfgeboben. Am 24, befan: 


>, be Nr, Ten; 3) Si 
3. Roy be Bremen. 
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ben fih die Dänen binter Beile, 5 Meilen vom Kampf 
plag Die Dänen bofften am 23. die Avantgarde ne: 
au vernichten und fie hat fehr gelitten. Milein bie beabiich- 
tigte Umgebung ber finfen Flanke warb durch bie zweite 
Brigade, namentlih auch durch das braye 1. Yägercorps 
vereitelt. As unfere Avantgarde zuerſt Kolting verla 
mußte, ging fie ſogleich eine Bierteljtunde weilich über eine 
ſchnell geihlagene Brüde, während die Artillerie den Die 
nen ben Bei von Kolding unmöglich machte. Die ganze 
Armee brad darauf auf drei Punkten hervor und ber 
Feind mußte weichen. 

„Ribe Avis“ meldet, daß am 19. und 2%, preußische 
Infanterie in Mögeltendern nartier genommen. 
‚Kiel, 2%. April. Der „Börfenballe* fdreibt man: Es 
iſt begreiflich, daß bei dem jegigen Iufand ber Din e, und 
namentlich, ba unfere fchledwigeboifeiniihe Armee bei Kol: 
bins fo glänzend gezeigt hat, daß fie der bäniichen Macht 
solfommen gewacfen if, iekt das — nr unferes 
Bolfes fid ſeigern mußte, und ber Drang, ent: 
lich unjerer u su Grunde lag und mie im Her 
zen bes Bolfes erlofhen in, nämuch mac Au ung 
and der Perfonalunion, mächtiger ald je wieder —— 
Wie — mit welder Kallblutigkeit und Rube man 
aber diesmal über dieſen Punft verhandein wird, bas zeigt 
ein ——— ber demokratiſchſtea Mitglieder des Kieler 
beutigen Vereins, welder in der beutigen Sigung dabin 
geſtellt wurde, es möge ein Comitt niebergefent werben, 
weldies bie frage eutfhehen felle, ob vom Standpunfte 
bes Rechts (umb zwar bes juriftifchen beiramtet, der 
König von Dänemark noch Herzog von Schledwig-Holkein 
fein fonne? Der Verein genehmigte Dies Comite, weldes 
nur aus Juriften befieben fell. 

Sannover, 27. April, Die „Morgenzeitung® berichtet: 

Der ruffiihe Gefandte in London, Hr. » Brunnow, bat 
jo eben ein Schreiben von dem rufliihen Gefandten in 
Kopenhagen erbalten, meldes ibm dringend empfichit, feinen 
ganzen Cinfup für den baldigen ae) Inf öts Airsbend 
swilchen Deutjcland and Dinemarf aufzubieten. Dies ift 
gewiß. Kir wänfhten mehr fagen zu fönnen, weiter indeß 
reicht unfere Kenntnip diefer Borgänge nicht. 
„Harburg, 23. April Rachm. (dur den eleftro-magne 
tiſchen Zefegraphen). Ein Bataillon oldendurger Infantes 
vie, Mann ftark, paffirte dieſen Wittag bier durch nach 
Altona. — 4 Uhr auf der Eifenbabn angefommen. Cine 
Runitienscolonne der braunihweinifcen Äritierte, fo wie 
ein Bataillon anbaltsförbener und bermburger Infanterie 
mit Train, 800 Dann harf; beide Theile wurden jofert 
nach Altona erpebirt. — Eine um 4'/, Ubr angefommene 
Fußbatterie von 8 Gefhügen bleibt diefe Nacht bier. 


Ungarifcher Kriegsſchauplatz 

— 27. April, Vom Kriegefhauplage fam bie 
K tern Abend nichts Neues; dagegen verlautete mit Bes 
immtbeit, baß 50,000 Ruffen auf 2 Punkten, nämlich 
aus Polen umb der Walahei, unverzüglich einmare 
idiren würden. Der Veitartifei_im beutigen „Yloyb* 
gibt bierüber feinem Zweifel Raum. Der erreichiſche Pa ⸗ 
trietiomus im age) zu dem deutſchen, ungariicen und 
stalienifhen, erheilhe die ruffifhe Hilfe. „Wir find alfo,” 
beißt es am Schlufle, „gerne bereit, ruſſiſche Hilſe anzu⸗ 
nebinen, jedoch auf Dedingungen. Die erfie ift, daß fie uns 
ſchuell, daß fie und gleih zu Theil werde; die aweite, daf 
lie uns in ausreihender Zabl, maſſenweiſe zufomme." — Ju 
Ofen war man weniger beforgt, da man wufite, dab cın 
Angriff der Feſtung ein zerfiörendes Bombardement Dep’s 
zur Folge haben würde, eine Eventmatität, welde berbeisur 
führen ſich die Magyaren wohl fhwerli entidhließen wer: 
gen. — Cine amtliche Erklärung im geftrigen Abendblatt 
ber „Wiener Zeitung” erläutert den Jwed ber neuen un: 
Arien Auweiſungen. Eine Annäherung an das Gatw- 
ge Spſtem in Abrede flellend, fert fie felbe im bie Katber 
orie ber Krirgoreverfe und Duittuegen und ertbeilt die 
iherung einer dabei Areng zu handhabenden Con— 
trole. Die Unzulaͤnglichteit der öfterreibifhen Banfnoten 
wird aus dem daraus erwachſenen Mißbrauche erflärt, — 
Aus verſchiedenen Thatſachen gebt hervor, wie mationeller 
und religiöfer Ranatiomus is vereinigen, um bier Pe: 
zwingung Ungarns zu erſchweren. Die der Regierung zu 
eneigten Blätter anertennen fogar eine beadıtenswertbe 
Segen tesung bei den gefangenen Honvedeé, tie in einem 
pi bödft elenden Zufande den Marſch nah Italien voll- 
ringen, allein in ihren Lumpen den Mationafftol; durch 
Nationalgefänge und bie often ausgefprodene Zuver 
fit betbätigen, daß bie Magvaren in biefem Kampf 
objiegen müßten. Unbererfeitd ergab fih an der unterm 
Donau fhon während des ganzen Yorigen Sommers 
eins bedenflih widerſtraubende Geha ber roͤmiſch⸗ 
tatholiſchen Örenzbewobner in Betreff eines gemeinf&aft: 


fichen Wirtens mit ben Serben. Man mußte Batalllons 
für fie büden und ſie außer —— mit dleſen bringen. 
dest bei dringender Roth, wurde ein ſolches Bataillon vom 
Feldgeugmeifter Rugent den Serben zu Hilfe beordert, Allein 
das ganze Bataillon, vom Feidwebel abwärts, batte ſich 
verſchworen, nicht mit den Naigen und für bie Karpen zu 
fänpfen, und weder das Anjeben der Difijiere mod bes 
Majors felbft vermochte die Aufftändiſchen, bie ihren Ent 
ihluß durch 6 in Belig genommene Heldfüde unterfügen, 
von felbem biäher abzubringen. R f 

Nach autbentiicen Mutbeilungen war es nit eine 
Yulvermine oder ein YPulvertburm, welcher zu Romern 
aufgellogen iR, vielmehr bat eine aus ber rue | emor» 
fene Vombe nicht nur ein mit Munition verjebened Donau 
bampfichiff aujjliegen laſſen, fondern find au dadurch eis 
mine Shleppboote flarf beſchädigt worden. Für die Donau 
bampfihifffahrtsgeiellihaft erwähh daraus fein Schaten, 
ba ihr von Zeite des Staates für benjelben eingeftanden 
it. — Am 24. d. war Peft von den magyarifhen Trup 
pen noc nicht befegt; dod war eine zweitägige Jllus 
mination zur eier des Einzuges anbefonlen. — War 
erfäber, MB Das Hauptquartier des Dfener Armee 
Generelcommande's ib in Stublweigenburg befinde. — 
Aus Pe feblt es an Briefen, doch nicht an Reiſenden. 
Nadı ihrer Erzählung find etwa NW Honved-Hufaren nad 
gr gefommen; ein Theil der Nationalgarde bewaffnete 

und fraternifirte mit ihnen. Koffutb lieh eine Procla⸗ 

ation verbreiten, worin er bie Kriegeereigniffe ſchildert. 

ie ungariiben Banfnoten fliegen auf Parı; 2 magyari: 
ide Zeitungen organiiren ibre Nebactionen; ber „Peii 
Derlap” if auf weißen Papier mit grünen Budftaben 
und roibem Rand, als Spmbolifirung der Nationalfarben, 
erihienen. Das Hlichtigfte ift, daß wir über unfere dort 
EEE Landsleute einigermaßen berubigt fein 
önnen, da Koſſutb erflärt haben sen, Niemand wegen jeis 
ner politiihen Gefinnung verfolgen zu wollen. 

Dan Jellahic fol jeinen Marſch auf derſelben Strafe 
nah Groatien genommen baben, auf der er vor mebreren 
Monaten gen Peſt aufgebroden war; er fei deßdalb 
nicht auf Dampfſchiffen nach Südungarn abgegangen, weil 
fih durch Die an der Donau bei Kölbvar errichteten Bat« 
terien ber Ungarn bie Paſſage der Donau als nicht bin» 
Unis fiher beransgeftellt habe. 

ien, 26. April. Die Pefter Por if beute nicht ans 
rege bob Alüchtlinge von bort verſichern, daß Die 
tabt ruhig Die fommenben Dinge erwarte und, fo lange 
Dfen im } der Staiferlichen if, feine Befegung durch 
bie Jufurgenten fürchte ober hoffe, Das Corps des Banus 
fonnte mit den Dampfſchiffen in der That nicht fortges 
ſchafft werben, ein Theil marſchirte gegen Stublweißenburg; 
ob der ag Theil zu Baron den flöht, weiß man 
nicht. offieielle Kundmachung von geftern Abenb be 
Hätigt bie von mir angegebene Stellang des Woblgemutb- 
ihen Corps, indem Schelbye an ber — die übrigen 
darin genannten Orte auf der Inſel Schütt liegen. Wenn 
bas Bros des Görgey'ihen Corps wirklich gegen Komorn 
marſchirt, jo wollen die Infurgenten nicht nur die Feſtung 
gänzlich entjegen, fondern entweder bei Komorn bas rechte 
Deonauufer gewinnen und Melden eine Schladt liefern, 
ober von ber Ynfel Schütt Woblgemuth verdrängen und 
Brosburg gevinnen; bei dieſer Bewegung mäffen fie na 
türlıh befürdten, durd das Cſorich ſche Korps, wenn es 
bei Gran auf das linfe Donauufer uberjegg, in Rüden 
enommen zu werben, baber fie wohl zwiſchen ben Flüſſen 
deurra und Gran ein Corps zurüstgelafien haben; und ba 
bie Brjegung der Strafe von Lewa bis Schemnig durch 
die Inſurgenten unbezweifelt ift, baben fie dadurch ſewohl 
ihren Nüden gebedit, als der Bereinigung des Generals 
Bogel mit Weiden ein Hinderniß sorgeiäehen. — Ju Dien 
ai: Graf Schlicl mit 6000 Wann. (A. 3.) 

J Wien, %. April. Die Lage der f. f. Armee in Uns 
gar ift zur Stunde eine zwar ermitc, aber noch feined« 
wege beunrubigende. Dre Maſſe ift in zwei große Heere 
geiveilt, wovon das füblihe durch den Banus nah Eprmien 
geführt wurde, um ie den zahlreichen, jcdoch mict 
eoncenteirten dortigen Truppen in eim großes Ganzes von 
circa 60,00 Mann zu vereinigen, die Orte, worin die In: 
furgenten unter Verczel ſich feit verfhanzt hatten, ſutceſſtve 
mit Sturm zu nehmen, und zugleich das Banat, und ulcht 
minder die wehlideren Gegenden vor einer Invafion Beins 
au ſchatzen. Die nörblige Armee, unter Welden's Com 
mando, beläuft fih, mit Inbegriff der zuftrömenden Ders 
färhungen, auf die nämtiche Höhe, und wird feine Schlacht 
annehmen, obne ihres Erfolges gewiß zu fein. Ein brities 
Corps, nicht minder ftark, ziedt fih von Pettau und Drden: 
burg bie Wien und dao Marchſeld, beftimmt, als Ne 
ſerve, fowie zur Sicherheit Wiens za dienen, wo ſich wir: 
der bedeutende Symptome eines unrubigen Geiftes zeigen. 
Die Anführer Töröd und Mad werben von der Komerner 
Gharnijon, als faiferlich gefanl, gefangen gebalten, Graf 
Eiterbazp:Noifin führt eben mun aleın das Commando ; 
man fürdtet ihn nud geborcht blind feinem Regiment. 

Prepburg, 23. April. Hier ift folgende Kuntmahung 
eriyienen : 

Der nis Opfer feiner Treue und Anbännliskeit an bad alerhächte 
Rarerbaus griallene Eugen Wraf Han, bat wnier Anderem and (ehr 
wertppoßrn Enmud und Geſameide befeffen, meldr die Netellente» 

ierung In Beiplag aememmen, in zwei eerpadt, um» mad 
Kehrecitn aelhlerpt babrn (sd. Um bei Aufgeriiung wer Mebellen 
auch auf mie Zußastebringung vieler Prätiofen das Augenmerk ride» 
sen zu ſonnen, babın @e. Durhlanhı ser Dert Zeldmarſchall Aarft 
zr Winbiiha dp am 50. März d. I Japl 2=5, das Yergespnid über 
viele Prätiofen mit beiläufizer Augede ihres Serthes zur keriteren 
Berlaniburumg mit dem Maftrage herabgegiben, im alle der Gin» 
beingung Diele Gegtaſtande an vie milisärpelitiiche Eemmalcommel 
“om zu Diem zu Ebrefensen,, wernas fh zu adtem ıfl- Preßdurg, 
am «d. Bpril 1849. Bom |. # Militäebitrietsrommanne.” 

Golan das Verzeihnip, nad welchem der Geſammtwerth 
in EM. 200,280 R. beträgt. (XL) 

Bte „Allg. Zig.“ bat Briefe aus Dfen vom 23. und 
21. April. Die faiferlihen Truppen batten Peſt bis auf 
ven lepten Mann verlaften und die Schiffbrace binter ſich 
verbrannt. Bald baranf (die Zeit it nidt genau ange 
seben) hielten die Ungarn ihren Einzug, mit taufendftims 


migem Ellen be rend aus ben Menftern die dreis 
farbigen Elan en flatterten. ei Stadthaus 
enibielt ſich wohl aus Reſpect vor ben Bomben ber 
Seflung, biefer onftration. Schlid wendete ſich (viefen 

riefen zufolge) mit feinm Corpo nad Bicoke und Raab 
(jur Bereinigung mit Welden). er. nad) dem Süden, 
auf bem rebten Donauufer, Nachts 2 Uhr gaben dieſe 
und andere Generale fü das Lebewohl: „Wir jeben uns 
in ein paar Wochen wieder.* „Die Truppen ſaben trog 
der Strapazen muthig und beiter drein.“ Ju Ofen [bien 
man entihleffen, nur dann gegen Peſt die Geſchutze ant- 
worten zu laffen, wenn von dort Schüffe fallen ſollten. 


ener 
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RC Frankfurt, 30. April. Die „lithograpbirte Corre ⸗ 
— ber Ceutten laͤßt ſich heute vernehmen, wie folgt: 
ür bie nachſſen Tage fteht, wie verlautet, eine Antwort 
von Briten ber preufiichen Negierung bevor, melde bie 
Verjammlung doch minzeflens aus der paſſiven Stellung, 
in welcher unter fo jhwierigen Umfänden mit Mag und 
Befonnenbeit zu verbarren, zu dem bärteften Proben ger 
hört, die eine große Berfammlung jemals beftanden bat, 
u einem pojitiven Beichluffe veranlaffen wird, wobei, wie 
* wohl von ſelbſt er bie Berichte des Herrn Baſ⸗ 
ermann und ber übrigen Neihecommiffarien zuvor werben 
abgemwartet werben mufen. — Wenn in öffentlihen Blät⸗ 
tern der Name bes Deren v. Bederatb mit dem in ber 
erſten preußiſchen Hammer geftelten Ipenplig-Danfemann« 
fhen Autrag in Betreff der deutſchen Arage in Berbinbuug 
gebradt worden if, fo fann verſichert werden, daß bierfür 
nicht der geringfte Grund vorhanden if. 
Franffurt, 1. Wai. So lange die Nationalvers 
fammlung mit Seibftbeberrihung und Zafı in_ber ver 
ſchanzten Stellung ihrer ſelbſtgeſchaffenen Berfalung vom 
28, Juni auf ber Defenfive bebarrt, bleibt fie geſetzlich uns 
verwundbar. Die Unvermunbbarfeit bat ihre lüde nicht wie 
bei Achilles an der Ferſe, jondern am Haupt; diefes ihr Daupt 
a iA nur verwundbar durch ibre eigene Dand, darum 
ihut Selbftbeberefhung Not, Die Macht des Jaubers berupt 
in bem einmal erreichten gemeinfamen Ausdrud, ber fouverd« 
nen Nationalvertreiung und aller fouperänen 
Diefer Zauber fann friedlich nur gelöft werben dürch einen 
neuen gemeinfamen Musdrud — die Berfaffung — oder 
durch freiwilligen Verzicht des Hauptes. Ob in dem letzten 
alle eine Beſugniß der Subftitusien ſich von ſelbſt ver« 
ebt oder geſehlich yon werben fann, mag babingeftellt 
ein, Jeder andere Erſaz wäre machtlos. Unter jenem 
ern fteben natürlih aud die Vebensbrbingungen des 
ei 
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oemlniſterieams und durch denſelben werben aud bie 
taaten, welche bie Verfaſſung anerlannt haben, zum 
Heile des Vaterlandes zuſammengehalten. Darum möge 
bie Reicheverſammlung in ar erneren Beſchlüſſen des 
Taftes eingedenf jein, der allein eine unzeitige Loſung auf 
bem zweiten Wege verhindern und irde Loſung auf bem 
erſten nod mogl erhalten fanıt. 
+ Wien, 77. April. Der leidende Zuſtand des Grafen 
Stadion ih doch jo erheblicher Art, daß man die Soffe 
nung aufgeben muß, m bald die Yeitung der Geſchäfie 
übernehmen An feben. Die Aerzte jollen fogar eine mehr 
monatliche Erholung für nörhig finden, und dadurch ge= 
winnt dad Grrüdt mehr eg daf Juftigminifer Bad 
definitiv bad WPortefenille des MWinifteriums des unern 
übernehmen foll, und an feine Stelle Herr v. Schmerlin, 
tritt, Einem ne urn Gerüchte aufelgt, ſoll auch Güı 
Schwarzenberg zurü en und Graf Colloredo⸗ fee 
fein Amt übernehmen. — Bei bem einesibeild wehrhaften, 
anbernipeild verwüfteten Stand Siebenbürgens, ıft ca zu 
vermurhen, daß die rufüfhen Truppen in größter Dafıe 
über Mähren, und zwar über Biala und Neutuſchein nad 
Ungarn geben werten. Dan bält es micht für unwahr« 
ſchanlich, daß audı Wien ruſſche Einquartierung erbaltın 
fönnte. — Die preupifhe Regierung ſoll aus Anläß der 
jängften Kriegsereigmffe in Ungare, die Zufammenzichung 
einee Objervationscorps zur Dedung der ſchieſiſhen Örenze 
beabfihtigen. Ein Generalftaböofrzier, ber heute anfum, 
hat den Huftrag, biespalld mit dem Miltärobereommans 
danten, F. M.k. v. Legeditz, ins Einvernehmen zu treten. 
$ Berlin, 28. April. Die Mitglieder der Rechten ver 
jammelten fi gejtern Abend im „Dotel de Lonbreo“, um 
ſich darüber zu verftändigen, in welder Weiſe auf die nun 
beverjichenden Neuwahlen einzumirken ſei. Es warb be 
ſchleſſen, cin Wahlcomite für Die gefammie Monardie zu 
bilden, dem die Verrung ber Wablen im conjerwativen 
Sinne zu übertragen je. In Bezug auf die muihmaßlicht 
Henderung des Wahlge etzrs mwaıd die Anfiht geäußert, 
daß dieſe Aenberung wohl weniger in einem Genius ale 
in Klaſſenwahlen nad den verſchiedeuen Intereflen ber 
einzelnen Stände und in einer bejhränfenden Anwendung 
bes Worteo „Selbfiftändig“ beitehen würde. — Ju dem biejs 
gen böbern Kreiſen jprict man davon, dag Herr v. Bed 
gab zum preußiſchen — ng zu Brantfurt ernannt 
werben dürfte. Eine bunlele Sage im eben dieſen Kreiſen 
beutet auf einen „fühnen Schrin” von Seite der größern 
deutjchen Regierungen binfihte der Keitftellung ber deutichen 
Berfaffang bin. Die von der Nationalverjammlung vollen: 
dete Berfaſſung würde, wie man jagt, mit einigen Abän- 
derungen von ben Negierungen verlundigt und zur Aus: 
fübrung gebradıt werben. Die fait gleichzeitige Auflöſung 
und Vertaguug der Stammern in mehreren deütſchen Stan» 
ten möchte Dieter Andentung wohl zur VBerftärtung dienen. 
Die Yeiteften der biefigen Raufınannicaft haben ſch in eis 
ner von ihnen verranbalıcien Verfjammfung gegen einen 
gesenpen der beutihen Verfaſſung, welder auf eine 
erschmelzung der deutſchen Staatepapiere hindeutet, aus» 
geſprochen und bie Erflärung abgegeben, daß dieſer Para- 
raph ine Dafürbaltens nit anfrehterbalten werden 
Onne, Nationalverfammlung fan es nur frommen, 
auch ihre. Gegner fennen zu lernen. — Kür bie große 
Laudeslotterie jur Herſtellung eined Ktriegefabrzeuges, deſſen 
Koften hiefige und Poisdamer Damen aufzubrmgen. unters 
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nommen haben, will ber befannte Meider Bagas durch 
Shrnfung eines Bildes beitragen, * 
+* Berlin, 29. April. Yu en Abend ift ed wies 
der zum Gebrauche ber Schußwafſe gefommen. Die Haufen 
fammelten ſich vorzugeweije auf dem Epittelmarkı, wo vor 
dem Haufe Nr. 3 zwei Menſchen, ein Kaufmann und eine 
535 erſchoſſen wurden, fo daß bie Zabl der Todten mit 
inzurechnung eines an feiner Bunde Geſtorbenen 8 bes 
trägt, Die der geilern Abend Berwundeten layt gich mict 
genau angeben; benm bie wenigften werben in öffeniludhe 
KRranfenbäufer gebradt, Die Bewegung änderte gejtern 
ihren Charatter noch — fo daß die Maſſe zulegt nur 
aus Strafenjungen befianden. Die politifhe Betberitguug 
an den Vebrnefragen der Gegenwart bält jede Drmenfiras 
tion für unheilbringend. Der beutige- Tag verlief gan 
rubig und von Zu ammenrottungen war nirgends cıne 
Spur. — Der Öflerreiifhe Gejandte hat vergangene 
Naht eine Depeſche aus Wien erbalten und barauf mehr 
rere Stunden auf das emfigfte gearbeitet. 

Der Dberbefehlöbaber in den Marken, v. Wrangel, bat 
beute Folgendes befannt gemadt: Aus den geirigen Vor⸗ 
fällen auf dem Dönpofsplag und defien Umgegend, bei des 
nen die Schußwaſſe nabdrädiih hat gebraudt werden müfs 
fen, ſcheint berworzugeben, daß ein Theil der bieligen Eins 
wobner irribümlich die Meinung hegt, daß der Belagerung 
zuftand in Berlin und feinem zwermeiligen Umtreiſe micht 
mebr *8 ich nehme daber Beranlafjung, biermit öffent 
lich ausjuiprehen, dag derjeibe feincomwege aufgehoben if, 
jondern noch in voller Kraft befiebt. j 

MWrüuchen, 28. April. Der „Neuen Mündner Zeitung“ 
zufolge bat das bayeriſche Sejammeminifierium, auf einige 
bei dem rg Ser nennen ve bezüglich fofortiger 
ungejäumter Einberufung bes bayeriſchen Vantage, mit 
Nädjiht auf bie von ber Staatsregierung gegebene Eriia. 
rung über die deutſche Reicheverfaſſung und auf die von 
den Negierungen der beiden größten beurfgen Staaten im 
gleihen Sinne gegebenen Erllärungen, fowıe auf den 
u am 15. Hi wieder bevoritebenden Zujammentritt 
des Yandtages, ſich dabin zu erflären veranlaßt geſehen, 
daß fein genügenber Grund zur Zurücknahme der Bere 
tagungsentihliefung vorhanden fei, Genau ben vorfichen- 
den Beſchluß erhielt die Bürgerbeputation, welche beute 
dem Minifter des Innern Heren ©. Forſter die Adreſſe 
um fofortige Einberu des Kandtags übergeben hatte. 
Bımerfenswertberweie ſiellte ſich Diee ſehr zahlreiche Bur ⸗ 
gerverſammlung vom beute Nachmittag mit dieſer ıbr mit» 
getheillen Antwort volfommen zufrieben, ohne daß auch 
nur ein einziger Nebner aufgeireten wäre, um auf bie 
Nichterfüllung der Bitte aufmerffam zu machen. 
ie „Neue Wurzb. tg.“ berichtet ausführlider: Der 
Stoatsminifter des Junern, Hr. v. Ferfter, empfing biejen 
Nadmittag die Bärgerdeputation, welche ihm bie gefterm 
beichloffene Adreſſe um foferti e Cinberufung des Landiags 
überbrachte, auf die freundliche Weiſe. Da dieſelbe an 
dos Gefammeminifterium gerichtet it, jo erflärte Der Mi⸗ 
wifter, daß er biejelbe beute Abend im Miniſterrathe vor: 
legen werde, ferner, daß eine weitere Vertagung des Land⸗ 
tages auf feinen Hal eintrete, fendern am 15. Mai ber 
Landtag jedenfalls zujammentreten werde, ed würde bier- 
über eine Erllärung ber Negierung im Regierunge blait er 
ſcheinen. Die Deputation binterbradte bieje Erflarung ber 
überaus zahlreichen Berfammlung auf dem Nathbausjaale, die 
ih mit berjeiben zufrieden zeigteumd jofort in fhonfierdlube und 
dung auseinanderging. Seitbeute Mittag ifinun ein: weis 
tere Adreſſe im Change, nämlich eine foldhe, in welcher ſich Die Un⸗ 
terzeichner mit dem Berfahren der Hegierung in ber beutichen 
Berfaffungsangelegenbeit einverfianden erlären, Es gebt dieſe 
Adreſſe von der Partei des Bolloboten aus, wie denn auch 
eflern der biefer Partei angehörende Berein für religiöje 

eibeit eine aͤhnliche Aprehfe bie fojort den Fi⸗ 

lialvereinen defielben zur Beiftimmung überjandt wurde, 
Wir werden bemnad in nächſter Zeit biejelben Adrepger 
{dichten wieder im Oberlande au hören befommen, wie zur 
geit der Grundtechteſfrage. Dier berriht zwar ın Folge 
der Apreffen einige Aufregung , die jedoch einen ganz rus 
bigen Verlauf at — man will auf jeden Kal auf ger 
feglihdem Boden bleiben und wird damit auch fhneller 
zum „Jiele kommen. 

Nürnberg, 29. April, Bom Magifirat der Stadt Nürn- 
berg gebt dem Correſpondent v. ut Deutjdland folgende 
Minpeilung zu: In Folge ber vorgeftern durch bie biejigen 
öffentlichen Blatter befaunt gewordenen Erflärung unjerer 
Staatsregierung vom 23. Aprıl, beireffend bie verweigerte 
Anerfennung der von der Nationa verjammlung zu Franke 
furt am 28, März erlaffenen Verſaſſung bes deutſchen Reiche, 
alſo einer menen fehr wichtigen Thatſache, but der Diagis 
firat unferer Stadt ſich ned geftern verjammelt und eıne 
auf Anerfeunung der Neichoverfafung von Seite ber 
Staaterrgierung, reip. auf jofortige eig we bes Laud⸗ 
tages gerichteie Adreſſe an das Töniglihe Örjammiftaats: 
miniferium erlaſſen, welche noch geitern Abends abgeſende 
wurde. 

Schweinfurt, 27. April. Heute erließen Lie beider 
ſtadtiſchen Gollegien des Magiftrats und ber Geineindebe- 
vollmächtigten dabier eine Adreſſe an Se. Mai. den Koenig 
von Bapern, welde nachſſedenbe beide monivirten Bitten 
enthielt: 1) Se. Majeftät wolle bie von der Nationalver- 
fammlung ın Aranffurt in aweimaliger Leſung beratbene, 
beſchloſſene und promulgirte Reichsverfaſſung nebit bem 
Neihewahlgefene ohne Ausnahme uud obne Vorbehalt als 
enbgiltig und redtsverbinblic für unſer engeres Bater- 
land annebmen unb verfünden, Äure Veränderungen iv, 
berjelben nur auf dem von der Neiheverfaflung felbit be « 
zeichneten Wege vornehmen. 2) Se. Waj. wolle den bayr. 
Landtag in möglichfter Balde wieder einberufen, feineefa'uls 
aber eıne weitere und nodmalige Vertagung oder gar eıne 
Auflöfung deſſelben eintreten laſſen. Auferbrm ging von 
denjelben ftäbtiichen Gorporationen eine Adreſſe in euer 
giſcher Kaflung an die Neiheverfammlung nad zen 
ab, weiche fie auf bie Sympathie bes gamyen deutſchen Bar 
und fie zur Yung 
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terfand i 10 inwei 
andes zu ihren Bejhlüffen binw DB. 


tung an benjelben ermuntert und au 
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Dreiben, 27. Hpril. en Tagen geht zu 
Gerocht, dag das Dinifterium Seld feine Catia u 
geben und ber König dieſe angenommen, auch die Mbag. 
xlmger und Deubner zu ſich gerufen und mit Sildang eıncs 
andern Wınikerrums beauftragt babe. Wir fönnen ver 
adern, bag Das Gerücht unbegründet und wahrſcheinlich 
tarh Die Kammerperbandlungen vom 21. Aprıl und das 
herauf g fahe, Bon wirder anfgegebene Borbaben der 
aenanniem ıeiden Abgeordneten, bet dem Ronig zur Ber 
Ipeechung der Deurihen Berfaſſungeftage eıne Audienz zu 
teen, veraulaßt worden tt. j 

»anuover, 23. April. Wie die „Morgemjeitung” ber 
ndiet, baben ſich für bie im der Proclamanen über bie 
Sof ojuny der 2. Kammer als Hauptmotiv ber pe | 
heihmeie Eingabe an das Geſammtminiſterium in Betr 
8: deutſchen Meihoverfalung I) Wuglieder aus erfier 
an» SI Wutglieder aus 2. Kammer erflärt. Die Beurme · 
ellärungen von 0 Mitgliedern 2. Kammer wurden Dem 
Orammimmierrum mob am Zage vor ber Beröffenlir 
ua der Aufiojung eingereicht. 

Ja Webrmanneverein wurte gefiern Abend beichleis 
ia, das Genrralcommande zu erſuchen, daß «8 der Burger 
weit datch Abbaltung einer Sarade Welegenbeit gebe, ſich nad 
sl ıpreo Statuts zu erflären: daß he ber Ntichoverſaſſung 
wWeborfam leuten unb verichaffen weile. Leber die zwei Worie 
„peribarfen wolle" wurde bejonders abgeltimmt und dieſe ger 
zen zer Summen, ber Dauptantrag eintimmig angenonfmen. 
armiſcher Beifall begieutete den Antrag und dieſen Beipluf. 
Le Zubrang jur Berſaumlung war fo groß, daß ber 
Saal der Stadt bie Mitglieder ber weitem mie Falten 
tonnte. Patriotiſche Lieder folgten anf den patrietiihen 
Daratnf. Gegen Stimmungen, wie ne geiterm in bieten 
Berein fi fund gaben, wud ber Widerwille einzelner 
Miniftier nichts vermögen. Herr Stüve bat durch bie Auf- 
lsung der zweiten Kammer das Yanb jeiner geſetzlichen 
Enmme in ber böchſten Frage beraubt, deren Yolung dem 
deatichen Bolte je geftelle war; er bat bamit die Bereine 
zud Körperjbaften gezwungen, als freimilliges Organ bes 
Bolte an bie Stelle bed geſetzlichen zu treten. Wie im der 
Haupmadt die Bürgerwehr, jum „Gcug des Grirgeo“ 
beraten, bas böcite Geſes Deusihlands Ihügen zu wollen 
erfiasen fell, fo baı es biöber zwar nur er bie Heine 
bewaffnete — —5* etban — aber dieſe 
Ertlaraugen, jagt die umeneriche Worgemzeitung“, wer 
den von Dr zu Ort geben, wo mur Darger im Dienite 
des Geſehes die Waffen tragen. Grosxe Bollöverlammlun- 
gea find ım allen Tbeilen bes Yandes ausgeihrieben, bis ⸗ 
ber feradlich geſchicdene Parteien treten zuſammen, um ge 
meinfam für bie ge iu fichem. 

* Darmftadt, 30. April. Dirien Nachmittag verſam ⸗ 
melie ſich anf dem Ürercierplag bie bieige Bürgergarde 
und beihlog eine Aniprahe am alle deutſchen Bürgergar 
ben mut ber Aufforderung, mit But und Blut für bie 
Neisoverfaffung einzutreten und fie gegem ihre Zeinde zu 
trisügen. Zugleich wurbe eine Adrefie an die Bürgergarde 
pi Stuttgart beſchloſſen, worin ihr volle Sympatbie für 
shre menliche Entſchiedenheit bezeugt wird. Beide Beilüffe 
murben durch einmürbigen Zuruf gefaßt. 

f Meiningen, 19. April. Zur Beristigung der Rufr 
pe in Wr. der „Deerpolamisjeitung” und Y7T ber 
v ſchen Zeitung‘ über die biefigen Kandtagsverband» 
Iangen — der Domänenfrage, muß Bolgendes be⸗ 
mertt werben. Die landbesberrlihe Propefinon vom 8. April 
2.3, nad welder bir Domänen des Laudee, verbrbältd 
serihiedener Schloſſer, Palais ıc. und unter Gonfitmirung 
enes Fidercommiſſes für den Nannoftamm des beruogliben 
Danfes zu einer Jahresrente von 75,00 fl, zu Staals gut 
ertiart worben jind, iſt allerdings von dem Laudtag ver- 
werfen und dagegen ein anderer, von dem Ainanzausihuß 
»orgelegter Geieseniwurf angenommen werben; allein die 
der ie ziere eu Weſen der Sache, beionders was Die 
vorbebaltenen Beigungen und bie Summe ber Kibeicem- 
mifrente beirifft, wenig ober gar nicht vonder eigentlichen 
Preopoxtion ab, fondern enthält blof einige Modalitäten 
Buncrlich der Sıherfiellung des Aideicommifirs und der 
Brranfglagung und Ausiheibung des Gapitulberrage bes 
ieiben für den Aal einer Mediaunrung des Herzoge. 
Tb es jwedmößig war, baf man tie Regelung der Gi 
sultitte mit m dieſes Beleg hinein zog, fann vielleicht 
in Arage geftellt werben, gewiß in ea aber, daß beide Ge: 
gentände ın mabem Zuiammenbange jichen und daß ee der 
Sunig des Bolles war, beide gleich zeilig erledigt zu feben. 
Dogen ımmerbin, beſenders über ben legteren Punlt, ned 
wentere Grörterungen hattinden, jo it durch jene Berband- 
una doch bereis ein groper Borſchrut zu einer Auaglei- 
gung gejbehen und wenn nicht bas gebällige Zreiben 
aner gewilfen Parteı den Weg verlegt, jo wird man füher: 
U zu einem Reſuliat gelangen, weiches Kürten und Bolf 
zufrieoenzwitelien geeigner jeın dürfte, Ungegründer ıft es, 
das der Amanjauojbuß der Rammer verkbirdene Anträge 
geindert und Der Präsident eine Discufken bierüber ver- 
mersert babe. Jene Beränderungen beiraien blog die Bert- 
fasung bei einigen Artılein, jogenannte Nedachomsverbeis 
ferungen, melde dem Ausſchuſſe bei ber vorbergegangenen 
Discujfier auebrädlıh vorbebalten waren. In nolge eıneo 
gräelten Antrageo erflärte ſich die Kammer jelbh gegen 
eune weıtere Diecuflion, ba der Öbrgenftand ın allen matersellen 
Punfen darchgeſprochen war und eo vorläufig auf cıne mehr 
eder weniger volftändige Aaflang gar aicht anlommt. Der 
Borwurf, der Pründent nicht mit frenger Unparteilich« 
fait za BWerfe gegangen je, fann baber mur ans einer 
Yarteriichen Feder arllofen ſeia. Wenn der Abg. Bommer 
von rınem Staateprolerariat ſprach und dem Landtag von 
1646 den Vorwurf madte, Daß er das Land dem Bettels 
Hab überliefert habe, jo bisiedt fi Dies wahr ſcheinlich auf 
Bas Ben dee —— ee 
ev e dieſes Princip in Deutſchla ‚ Pilegte 
- ir Be bie Kürten ee etteln 
** verlangen); nachdem ce aufgehoben und bie 

—* xrincipaliter anf die Staatelaſſen gewalu 
waren, Bas Gegentheil ein. — In der Rede des Mir 
mufters 9. Epefhardt fann hochſtens 8 


was ber Werfaffer jener Mufige als rihtig ammimmi 
namlich bie Behauptung: bab das Meininger ürtendaud 
zu emem der reihiten Doaaftengeibiehier Deutſchlands 
geböre. Wir fönnen und ırren, aber eo sit und mit cım 
enjiges Beſtzthum ım Yande befanmt, weldes bie Kiaems 
ſchaft eınco ehemaligen berjoglisen Srammgates baute, 
Im Uebrigen muß auch nod ım Abrede geitelit werden, daü 
bei den Verhandlungen bes Laudiags irgend eine fränfende 
Dejichung ocaen den Herzog vorgefommen jei, und wenn 
id das Winuterium v. S wet aicht zu der Bebaup- 
tung verleiten lich: die Domänen ſeirn Eigenſham ber 
berjogishen Aamiıe geweien, jo bat es nit nur über 
jengungerren, fonbern aub Flug gehandelt. 


Schweiz. 


Aus der Tchweij, 77. April. Der preutziſche Ger 
ſaudte in der Schweig, Her v. Spdow, bat jet einiger 
‚zeit feine von der Regierung von Neuenburg ausgeitelte 
Paſſe viſirt, weun fie nıdt von der eidgendfjihen Kanzlei 
legalvirt worden. In Diesem Verfahren liegt ziemlich deut 
lich die Nidranerlennung der neuenburgiſches Negierung, 
was übrigens aud mit dem Borbebalt binſichtlich Remen- 
bargs, weichen der Rönig von Preußen bei Anerfenmung 
des neuen ſchwerzeriſchen Bundes abgegeben, überrieitimmi 
Dak die Negierang von Neuenburg hierüber bri dem Bun- 
bessarm Beichmerde führt, iſt maturlıh. Ob aber Abbılie 
erwirft werden wire, muß die Zulunft Ichren. 


Staliem 


3 Hom, 1). April. Der Berfaffungsansihuß bat jeine 
Arbeiten vollender und vorgefiern der Stammer ben went 
wurf einer republifaniihen Werfahlung vorgelegt, Ob fie 
je ın Wirffamtert treten wird, läßt ſich aber besweifeln, 
‚Jmmer verdient fie in ihren Saupizügen befannt jun wer 
den, ba ıbr mande Eigentbumlichkeit mit abgeipreden 
werden fan. Die Grundprincipien, bürgerliden Redıe und 
PMlıchten braube ip nur kurz zu berühren, da fie meiſt die 
befannten Rechte, wie Prehfreibeir, Afociationerecht x. 
enthalten. Weietich bat man ſich vor jecialitiihen Ber: 
iprehungen gepäter; es beißt ım dieſer Beyiebung mur: 
„Die Republik forge für die Erziehung aller Bürger, um 
fie gejhide zu en zur Berbefferung ihrer Lage durch 

nbujirie, Arber, Geiſt« Noch ec er die bier febr 
anköpıge Wehrpflicht behandelt: „Alle Bürger münen felbi 
mg dem Leben die Kepublil und die nationale Unabhängig. 
feit veribeidtigen.” Es ſcheiut aber vorläufig dabei bloß am 
ben Nationalgardemdienk gedacht zu fein. Die faibeliihe 
Religion wird als Stantsreligion beibehalten. Die Aus: 
übang bürgerliber and politiſcher Rechie aber vom reli» 
gioſen Glauben unabhängig erflärn Die Gewalten des 
Staats ſiud getbeilt im die Tegietative, melde burd eine 
Kammer, und in Die erecutine, welche durch 2 Confuls geband- 
habt wird. Ueber die @rwähr der Berfaffung wacht ein Tribunat 
von zwölf Mitgliedera. Ale dicſe Gewalten werden durch all ⸗ 
gemeines und Direcied Stimmrecht vom Bolfe gemäbli, bie 
oeputirten auf brei, bie Goniuln auf zwei Jabre, und 
zwar jährlid einer; vereinigt dieſer mit 100,UO0 Sum· 
men auf ſich, fo bat bie Kammer die Wahl; erit zwei Jahre 
nad dem Ausırıt aus dem Amte farm ein Conſul wieder 
grwäblt werden; bie Tribanen Dagegen von fünf zu fünf 
Jahren obne Interbregung. Die Nammer hat die Beleg- 
gebung, die Entſcheidung über Krirg, Äricden und Ber: 
träge. Sie iſt umauftdelih. Lieber fie abi bas Triumpirat 
em gewifſes fuspenfives Bei, in ſeſern es namlich ein 
Grfeg, das nicht bie Mehrheit von ’/, bat, noch zweimal 
zur ya | bringen faun. Zwei el ber Berfamms 
tung mu Beittimmung bes Zribunats fünnen das Vater 
land im Geſahr erllären mmb bie Dictatur einjegen, fie 
aber auf dicſelde Werfe auch wieder aufpeben. Tae Von- 
juln find verantwertlih und müffen n.ınentiih mad ihrem 
Ausirin dem Tribumar formlihe Rechenſchaft ablegen. Sir 
haben außer der Ererunve im Janern and den interna 


uenalen Berlebr zu leiten. Die wird abs 
weichend von ber bisherigen I na Minis 
fierien im drei Sauptierrionen getheilt. 1) Die pe 
utiſche: Heuperes, Inneres, Krieg; 2) bie öfone- 


wide: Finanzen, Aderbau, Handel, Induſtrie, öffent 
le Arbeven; 5) bie meralude: Guns, Uaterricht, [höne 
Kunfie, opishätigkeit, Juſtiz. Ein Gıiaataruub von 15 
Wugliederm, bie von ber Kammer auf Vorſchlag Deo Trium- 
wirai® gewäglt werben, t als berambende Behörde den 
übrigen Gemwalien zur Ser. In Bein bes Gerichte⸗ 
weſens iſt zu bemerken, daß ärichens- und Geſchweruen— 
gerichie gedudet werben jelen. Das Heerweſen ft burd 
can bejoudereo Gehen georbnet ; die Gemeräie werben von 
der Kammer auf 3 des Conſulats gemäblt. — Die 
Veränderung der Ber vr it großen &ränfungen 
unterworfen und gejdicht durch eine eigens zu dieſem 
Zwede berufene Berjammiung. Wan ſchemt die Abſicht zu 
baben, dieſe Verfaflung in Bauſch und Bogen anzunch 
men. — Die rung, daß die Ereignıle ın Toscana 
aud) ben Angelegeupeiien Roms rine nme Wendung ge 
ben würden, har ſich ale irrig herausgeftellt. „Nun wırb 
Pius IX. bald wiederfommen und fünf Millionen baaren 
Geides mitbringen.“ Darin baten Sie das getreue Bild 
eines heutigen Hömerd. Das Wein bar er bochſt mörhig; 
er e ia befbalb die Ruder deo Papſtes wobl gefal- 
len ; aber eiwas dafür ihun — bei Leide nicht. Dazu find 
Ochierreicher und Schweizer gut genug. Unlerdeſſen aber 
wird es Dem trägen Bürger dob etwas ang wegen ber 
Maſſe Genndels, bas nd aus allen Tbeilen taliens 
bier concemirrt. Eine Meine beberzie Schaar würbe 
das jepize Regiment raſch über den Haufen werfen, 
gany Nom furchtet Plünderung von ben Wrepublifanern. 
Kine Procamation der Regierung muß jogar tröften und 
verſprechen, die Emigrirten unter dae zegelmäßige Militär 
m vertpeilen, damu von ihnen weniger zu fürchten jei! 
feier wahrlih Ueberwindung, über ſolche Berfu ent 
———— 
em ungen ie Regierung mich 

ohne Bejorgmis ık. ——— die man ın 


Miet wegen ihrer Zucileflgteit t mehr dulden wii, 
befinden nich bier; jur ie agt man, dap jie mit 
andern Abıpeilnngen in Terracına werielm follen. Den 
lange vergeblich geſuchten Rriegommmimer bat man endlich 
an dem en Fiaquing Areyano gefunden. Der Ge 
meinfimm ber er bat fi recht ofen am vorigen Eonntag 
bei den Muniripalwählen berbätigt; aus Wangel an Theil 
nahme find fie refultantoe gebli und mäflen heute wiederholt 
werben. Mebt Sender vielleibt eine glänzende Ir 
lumination bes Goloflenme, die für den 21., Den Geburts: 
tag Rome, angelagt ıft. Unrrftärtih it ed, wober zu ſol · 

en und äbniıhen Spielereien bat Geſd aufgetrieben wird. 

enn abermals muß der Staat eine Anleihe vom 200,000 
Seudi bei ter Bant machen. Dao Papier finft jhen bie 
zu 30 XEt. Im Publikum glaubt man, baf ber Ainanjmi, 
niter Manzeni manderlei Kohbarfeiten ans dem Staats: 
vermögen nah England geſchafft babe; doch laßt ſich dies 
nicht beweiſen. 


Börſeuberichte. 


Srankfurt, 30 rei, Bei deaiger Abtechauag für Mo: 
mai Apcil zeigte die Soͤrie dm Ngemeinen eine fee Daltung ; mit 
A . enadiut öerreigiiher Papiere, Die wegen ijers Abgas ya 
Bien id and bier denie ermas wirbriger im Gsars Mellten, fomnie 
man wilig für ale Abrigen Aontsgattumgen fühere Preilem als 
aehtrn beringen, Spät, Mesal, bleiden 71%, vn @., 2r/,pdr. 
Wesall 39°, pEr, Wirmerbantactien 1102 A, 500 E. Yesie 
126 pän, zö0 A. toofe 77", pEL @. Me übrigen Aule heus. 
beste grlagt, æerde kide 40 Wine, dee 27'/, Kubte., Baniae 
> A. Looſe vor beiiebt, 25", fl, be. 50 1. Kocie 48 A, 
Darmförier 25 a. Toele 22°, @, 20. 50 M. toole 71°,, A, 
Rakauır 25 a. koofe 20%, A, Garviniige Lacke 23%," Ar, 
Poln, 500 A. Roofe 73 /, Athit. Bon ihpteuiigen Obligarienen 
I’, pr BWörttemterger Obligationen sur, Püt. te. 3% HE. 
77'/, yet. Bar. 3'/,HEt, Obligationen 79 pt, vo. Ipdr. bap, 
vom Jahr IRIF 46 yCt. Waflauer 3',,plı. Oligstionen H1'/, 
pi, do. Spät vom Jahr 1549 99%, plı. Bon beigiiäen 
Obligationen 2'/,p&t. belgiihe 43"/,, biete 4/,nEr. BUr/,, bite 
pe, Bor, Br. Bolämiige 2',,pEr. Imtegralem 49°/, pr. 
Von iienbapnen bleibe Jriedtic MildelmeRordbahn gefragıer, 
33”, Bıbte., Serdah 72 Für, RKölm Bieten 76 pl, Zaenus 
37. pls, inläns. pam. ſchticzen beinahe gan; mie geärre 
Abend 24 pät. Bon Wechſela Amferdam 100',,, Berlin umb frip- 
„a 108", Paris O6 @., Yonten 120%,/,, fange Siqern benann- 
ter Deriien etwas deder ju lafın, Mailer 100%, %,, Bier 
ya 104%, ermas gemacht umd Brief. Bbenbs nad Ausgade der 
beigtihen Pol, melde die Beftätigung vom Fabreras Befangenned: 
mung von @riten ter framjefihen Regierung bradte, murben äplt. 
inlänt. Open, in der Effeciewiecierät pe 24", & 24%, Et. ver: 


danbelt. 

Varid, 23, April. Stand der Bemie: Spät 84, 20. — 
ande. 56, 6 — Nm 58. 20, — Meapel, #7. — Jerntte 
@dulb 25 ®. — Borfactien 2390. — St. Germain: Eern- 
Yan 430, — Beriailies, resiea Mier 212. 50. — inkes Ilier 
177. 50. — Paris:Drirans 847. 50, : - Paris-Romen 572. 50. — 
Drieans » Bordeaur 410. — Hourn+Pasre 290. — Marteilier 
woiguon 217. 50. — CtraßburgBalrt 105 — Workbahn 458. 
75. - Paris-Strafturg 372. 50. — Römiihes Unkepem TH/,. '/,. 

Wien, 77. April. Spk, Weial 95’/. — aplı. 74, — 
BE, —. PU FÜL AT. — Banackin 1125, — 0 FL 
Koofe 1a. — 250 A. Eoofe IM. — Workbapnactien HE — 
Olsasniger 9. — Maltänder 69. 

Bei beihränkiem lUmiap feine welmilie Goursseränderung ii 
beutiger Börfe zu bemerien. 


Brrantwortiider Kroacrı Di: F Balten. 


Dankfagung. 

Die Gemablin Er. faiferl. Hob. bes Durcht. Deren 
Eribergog Reihenermweiers, Frau Baroninv. Brand 
bofen, bat von biefigen und auswärtigen Arauen und 
Jungfrauen, deren Namen noch mahgetragen werben follen, 
vum Yaufe voriger Weche bereits am Gbarpie, Verbantjeng, 
Vebwäihe und Leinwand fe reihe Gabeu erhalten, dab 
fie für folde Bereitwilligkeit bem edlen Geberiunen ihren 
beiten Danf zu fagen ſich gedrungen —— 

Die Abjendung von 3Kiſten und 3 Ballen voll ber 
milden @aben, za dem Shauptguartier ber deutſchen 
Dprerationsarmer in Schleswig. Helfein, bat bereits ber 
werfiteligt werden fönnen. Die fürfil, Thurn» und Tarie'⸗ 
ſche Oberpoftamts-Berwaltung dahter, jo wie das fünial. 
bannov. @eneralpeit-Directorium zu Dammover, haben mit 
anerfennungeweriber Bereitwilligtet die portofreie 
— 1* Sentungen übernommen. 

Äernere Gaben am Veibwäldhe, Binden, Soden x., be 
fonders aber an Bettwäfhe, werben mit Dank ent» 
gegengenommen und für beren fhlennige Beförderung an 
den Dirt ihrer ee Sorge getragen. 

Brantfurt, ben 30. Aprıl 1549. 

In Namen bes Gomite 
Major v. Abendaut 











In ber Beilage zu Ar. 100 der „OberpoftamtesZeitung« 
beißt c8 in dem bie Verhandlungen ber verfaffungaeben 
ben Berjammlung ded Freifiaate Aranfjurt am 2%. April 
d. 3 beiveffenden Artifel m. a.: „Ainger beantragt bie 
Streigjung des zweiten Theile“ (des die Aufbebung bes 
Adels betreffenden Artifele), Nach meinem Antrag fellte 
der game Abfag des Arulels 9 des Entwurfs, melder 
befügt: „Der Abel iſt aufgebeben. Bei Frankfurter Staats: 
bürgern werben Adelebezeichaungen vom Stagte weder au- 
erlaunt noch gebraucht“, geftrihen werden. ine auch jetzt 
neh feftüebende Anfidt über dieſe Eahe bearünbete ich 
baburd, daß aufer ber Schwierigkeit der voll ig ride 
v7 Durafüdrung, mir weder angemefien meh mörbıg 
eridpeint, hierin weiter zu geben als bie beutihen Grund 
rechie, weiche im Art. I, $ 7 fagen: ber Adel als Stand 


iſt auı 
dranffurt, 30. Aprit. ©. D. Finger. 


kin * Pe i ng on Frankfurt: Sanauer Eifenbabn. 
Heren 





au den en für die con« i > 
emmlung unferes Freißkake, Fahrtenplan für den Sommerdienft 1849 vom 1. Mai anfangent. 
* Boch, Tuchbereitermeifler, Abgang der Bahnzüge: 
© Brunner, Apotbefer (in Firma: Bon Hanau Bon — — 
— HATTEN nah Wilbelmöbad, Mainkur und Frankfurt: nah Mainkur, IB bad und Hanau: 
E; 7. jur, R, . * 1. Fahrt, Morgens by 14 u. Morgens 7 Uber 
nel — ME Dakine ——— vr in 
ig nn —— 
11070] Ausichreiben. IM. Fabrt Morgend 8 Uhr, Iv. Morgens uhr. 
Die Dotation aus der Steppel Leviſchen ng | b 5 v. fahr 101, „ VL, mM — 
RT mi En vr Oki 2omn 
[) . gar 
ereit. @s merden Daher alle diejenigen Berwonvtinnen bes Stüiters, vu. Fahre Nahmittage 2 „ vul. Fahrt Nachminags 3 Uhr. 
—— 8 m maten acbenten. rn fih wit Anfait an der Dörnighrim-Pedhäter 
28 und dadel beglaubigte Zesanifſe vorinlegen IX. Fabri —— A Uhr x, Kahrt 5 
1) in weichen @rade umd Im weicher Tinie le mit dem Gtüfter XL 8 » ev " 
Koppel Kevi verwandt And, rt Abends 6 u A. Fahrt Abeats id. 23 
m od fie eliernlos fin® oder nicht, XII. Fa 8 XIV. fahrt 5 9 ” 
3) daß fie fein einmes oder eiterlihes Bermönen von ddl. beflpen, Mn Gona- un Peirtagen naht Beer Zug An Sonn and 3 Bei geh Yeler 3 
DR fie ebemändig umd no unnerheirathet find, 14, Gtunde ', alfo um 8%, lhr, ab. %, Stunde fpäter, alfo um 9%, Uhr, a 
adel mird bemerkt, das die Geſuche, weidhe wicht mit allen obem Franffurt am Main, im April 1849, 
bejeigmeten oder nicht zeit geböria a Zergniſſea —— ⸗ 
8 mehr beradkcin — — Der Verwaltungsrath der Frankfurt-Hanauer Eifenbahn-Gefellfgaft, 
—X den #1. Sort 186. e ! In beffen Namen der Director: 
Die Stiftungs-Verrechnung. | Zobel 
Nofenfeld, e 
.» . [1197] Deffentiibe kasunm. 
se (‘ Rarpbenannte 15 in der Gematfang Niedererienbaw Iirrenme Güterfküde, mämlih: 
‚ Rheinische Dampfschiflahrt. aa zu omas hat Hi diese. ie: 
"ıs 4 A. Br. ©. Grm. Mr. Be. Ni. Sb. Grunblafen, iomeit kesiere les Lazerbuh einzetragen fin 
Kölnifce Gefeltfi daft. 87:77 74874, ER Ber im 558 ameld über den eg, an Das bern 
‘ * Aotrn, 
Tägliche Fahrten vom 1. Mai 1849: 9 ı 21 20 ın 10 8 en een auf der Popenbrärf an das Kar 
Von Mainz Morgens ® Uhr nach Moin (Düsseldorf, Eiberfeld-Hamm). DD 2 3 0 120 1 Mm 95 Nder im bimtericn Mat auf ber Greiz, 
„ Mainz 5, 4 » u Milan (Aachen-Büsseldorfi. : 11 2 1m 52 1497 1238 8 „ in dem Solingsberg, 
27° Durch die Post- um Schnellschiffn „Beetboren" um „Rubens, im Anschluss an| 12 3 1m FR au IT 8 - Shlüßel in ver Padgenann, 
den ‚Eisenbahnaug Morgens #%/, Uhr von Frankfurt. 13 3 41 198 Stimm ı Da a © „ beimmm ber Büdeler Straße, 
„ Mainz Morgens 20] Uhr unch Huln (Hinden-Berlin) , 184231 112 — 27 69 Baum bei dem Di⸗e tewe q. 
&7° wumittelbar nach Auksuft des zweiten (® Uhr) Eisonbahnzugs von Frankfutt. 45 4 30 113 3403 ı6 u Yinzu dea Dergen, 
„ Mainz Nachmilt, 25 Uhr such Mannheim. 16 4 703 10 37m — 1 62 Wieke am dem Wänddrez an Das Hofpllal 1 Hei. 
r7 Von Biebrich nabwärts ', Stunde »pliter als von Mainz. Ta 785 It 3286 » 4 « hinzu ben Bergen, 
Von Mannheim nn Uhr nach Kulm. $ BB OA 47T 7 » — 672 „ „om dem Aeldra, 
Coblenz rheina Morgens @, # und 42 Uhr, rheinabwärts Morgens @, 20} und Nach-| 19 4 211 76 219 — 39 47 Daumküd cedis dem — 
ri mittags 12} und 3 Uhr. > 20 5 102 417 30 — 2 64 Grabgarten heimya dem Born NM 
„ Küln Morgens Id Ru nach Mainz, Morgeus Dt. Mittags 2 und Abends 20 Uhr nach 2 3 m 74 20004 7 6 * anf der Dohenhadt, 
Coblenz-Mannhelm, Morgens 5 Uhr nach Arnheim, 2 5 78 20020 — 7 68 Garten rule der Gandgafe, 
8. Aruhelm Morgens & Uhr nach Hin, Coblenz, Mainz, Mannheim. F1247]/flev is ven Lager- Ab umd Jufhreibe» Büchern der Gemarkung Rirbererienbap auf den Namen der x 


Pe A A ınsie Bas M.beid A * — ———— * —— in ben br Zrandferiptiorobädhern bayıpr 
Nähere Anskunft un illete in Frankfurt a, M. bei dem Agenten|aigt yuasfsrieben. Gbeniowenia Finnen Cigentfumdurfanben vorgelent merken, 
20% 4 Huf Antrag ber Witime Unna Margaretba Amberner, geb. Sausp, ver fleinigen Erbin v 
Herm ©, Böhm, Rossmarkt, auf dem Filial-Bureau bei Herrn Tatharina Umberger, werden Daher Mr. melde Aaferäde eu vorßehende Güterhlte zu Juden m 
G. B. Peitl auf der Zeil, in Taunus-Bahnhofe, und für dielmeinen, aufgefordert, folder TOR ETTE PERS 
= U} 


Postreisenden im Posthurenu. dei wnterjeichneieu Berichte geftend zu matten, haben fon® nad Ablauf Mefer Arif *5 Bär 


H Müdr ale der Eattari b börig in Me amtll Tramsferiptiemgbl, eben wm 
Bon London nach New NYork den jolen. Arasffuri Pe Äprit 1810. ——— * 


oo, erpedien wir am 18. Mal das ſchöue gefupferte Dreimafler-Sıhih erſter 2 FAR De an nah 


Make „Ionen“, von 1250 Tonnen Brbalt, Eapliän Napulsnife. 
® Den nk babem mir Nah aeheüt, und find wir, fo wie bie — = Dr, Epfen, ir. Serr. 
nagfiedend een Derren Upenien zur Ertbeifung ieber Yustunlt bereit. F —A— — 




















tonbon Kpcik. 1849, — ee a Da der Rahrifant Pupwin Anode ton Borm wi — Lk iriaminı von Kir 
* b 2) man N) 

In Aranffurt a. F gs — DEE u 2 —— * Heim und dein Efefrau una Chrifline ged.|Mitinhaber der Pantlungelirma: „Bürfhmidt un 
in Main Derren \ 3* * — "0 Mütter, über derem Bermögen Gant erkannt wor ee Oeehendorfs sat daher angeitigt, da 
„, Markibreit Derr } J. — reg " at 7 — den ih, der am 17. Yanmar &. %. erlaffenen Tarang das Sermẽgen tiefer Dardefsaeietificpaft zu Beyat 

„ Kotierdam Der Fr de Den ⸗4Natdurg Derr Adolp re wit mabnelommen und füh bis jept miht baylerjlung der Schulden terfeiben niat anreihe. 
[1228] „ Simmern Herr ©. Emauuel. eingefanden haben, fo werden hiertit dir betreflennen| U merken habrr alle Gläubiger diefer Banbeit 
05 a ET ch ar Behörten, in berem Beyirfen Kb die nemannten — — vorgelaben, iur Piowibaliom ihrer Mars 


Königl, Dayer. Donau-Pampftdiffahet er, eur cms fa Sari 1ın, wit 


u laſſen. 
— 11246] zwifchen Sranffurt &. M, ven 11. *— 


tadaericht I. 


fungen under Settoge der barüber (sredenden lirkıe 
dem, fowie zum Werfüc einer götlichen re 
sum Zwege der Abiwerdung des fürmlichen omewrit: 




























— ns 
Regensburg md Linz Signalement des Ruode: —— Reimann Sabler, beibe 
£ ei] ich U . n ee Ton or bedet weror 
im Anfhlıh an bie Drerreihifgen Dampfbeote in Linz. Wrdhe: 3 Daeh'd Bot chrin. Map. 108, unter hem Birdienadhen auf 
Fabrorduung ——— * a ne Bam: drann, deu 9. Maid, J,, Bormittane d Mir 
[13 nah *in jedem Tag ungeradbee Da ‚ Abfahrt fr , irn: offen, ander votgeladen, af Me Rictericheimenben, oser 
* a 8 a Yallau oo“ 2 ” „mad Mnlunft des Annentrases: blond. fü} wieder ebarbradtn dem Brfhluffe vn: 
Damribootes von Bien Unzen: braun. der übrigen beitreten» erachtet werben. 
„ Pallau v ‚Megenoburg m graben 2 „  frp aller Rafe: mittel, Augleih wird befzunt nemadr, * dem Pitin 
Mund: dito, baber diefer Dandlunastırma Märke: iede Ber 
[999] c. RP SCHOTT (16) An · und Berfauf von Gtaatspapieren un Bart: rürdlih bramm. 7} über das Permönen umterfapt tworbem if 
1. bie ’ Snlehendtotterieloofen bei Pr 5 Klon: rund. mithin Bablungen an ihn altiig nidt mehr r 
Pafletenbäder, große Sandgeſſe Ar. 25, i Imlins Stiebel junior, —* onal. werben Yönzen, der Mltinpadrr Bäpefer ** 
Zei, Ser. 68 neu, erfier Ce, Rad bee : geht. — ns 
Kol ma Galakıs fleinen Bleifch- und Sarbellene | äplirke Almen ı ie ’ — x * — ge am 22. Märs 1549. 
—— —*8 Diod un» Obfifuchrm; ferner mit ARTEN. Du STERN: — Bi A Ietet (bir. Rurfärk. 9, Sukigumt L 
ieleber in Gelee und Yarıfer Gapannen-Preb-|F1290] Za verkaufen —* ei vorliegender Ucber — und nach wald, 
tion: Hltem häteveriuche über ben Naylag ter ivr- J. 
Mont, InPortionen und im. Banıen. it ein großes Rh in beürr lage ner Stadt. Nähere horbenen heleate Maurer Yaradg * Anger = * 





* —— —— — Een an ni Austuntt entyeilt dert Dr. 5. I. Mömer, Xovocat.|Warianze, geb. Möntnger, in Müptabeim der förmtihel [1017] Erictalfasun 
* ———— BR nn — — 
En em und (mimre nerräidiger leiühgeice sull 12167 On cherche une bone Tenfants, ade frangaise,|(Häubiger br6 nedactım Raslaffes, fie mönen fiSlenrämafle drR Iobannes Mleolai und beim 3 
Vega ; chen, vtie| Ka-8 partereo am Framptain an na jan Bar E08 Gemeine Yüde mancher I Perl one ven feiner 1. Chrfran, Marie 
ad Wunfch bedient zw werden, bilder) 1 Nu. - omptoir, mm Borm-ifaden, ihre Anfpräge enimeder in Prriom oder yarajmönen feiner 1. Cbrfram, 
* —* —— rei Tage Border gm befielien,|heimer Sandweg & coe de la fabriquede Monsieur 55 Beoollmdanigte Berieier in wem, zur formiten eäypler, um feiner — — aed 





befenders wenn bielelben Derienert werden follen. |Ländheiner, hufdenkigutvation Lärgler, find 
—— — Große Braunfhweiger Lotterie. den 15 Wain, N Dienftan, den 8. Mai 1849, 
Gatarche, Schnupfen, Husten, [zieung ie un Haupttiafe vor 3-10, ar 1949 re —5 
Unter 14,80@ Yooien bieter Dieie Lotterie Gaom 07 Das wnierlertigte Sericht asgeſchten Terminelsahler zu fiamifren, Sei Bermeibung. des Hechis. 
eiterfeit. Geriviane von 8. EGO®, 53,000, 35,000, Unier dem Hehisnasigeiie der Naoihliedung vonmartseils des ohne weiteres Dreret eintretenden Aus 
s son George in Epinsl, wellr vr-]12,500, 4600, 3000. r@n, 44wo, 2 a|iritm Berfapen, anjumelben, und mitteiä Borlane|ithinfies von der vorhandenen Wafle. 


PR. Gehe uößellung in Parks eine ülterne 3500, 2 4 20, 20 A 1O@@ ıc. Ju hirfen|?FT iM Dänden hadenten Urkunden umd fonfi gehörig] MUfingen, den 29. März 1B40. 





ih Gmes|in ieder Pinfiht Ihm dotirten Lotterie emp) ya Degründen. deneg Ref. Amt: 

— 8.36. 1 4 4.28 mn une] Mronedung, ben * eurürh. pe — 
beutfgen Stähten umd der mur allein Im dem Haupt-/jkH auf Wewinne unter 100 Tpaler ganze a fl. 22, i ick yadlı - Ami. 
Das hei Derm Gemie Bett, ste Same) 4:10,14 RR 6 iR) td ling. [to62 Epvictalladung 
auffe, zu haben, Julien Sitkebei Jun., Haupteollecteur, (1130) ee Hi a en —* Peter Martix 

Grmmigienine fu: Dr. Genion 9. C. Gate. — e Braie U DE | — 
mer in Main. 172) Beta map 5 Löffler I, i „[Eoncurspreceh restöträftig erlamm werben it, wer 
— — — — 8 den Kelndaro Sram sen Wal-lla auf ee "3. #, welde binglide ober perfönlige Aorberun 


Wal 
ig. fon dat um Entlafung aus dem Raflaufsen ln- t T en an der vorhandenen Moaſſe 
„ER Gin rg oe rg es wede der Naowanrerung mar ® eilt Palts. Hiermit anfgeferaert, feige 


> * beflimmt, worin 
Bea erh BEINE Beet ra ea re a Pan LFTLE$ — 
feiben 


 ‚nebradt, 
h Of erfolgenden Ausf&luffrs zu bi Ant. meldung eo Retenanereiie 
—— * Zi a a a IT ehe A — 
bie aetion d. BI. uen a eh aaa TR ae * Perl hal, Da. 


Drud von Kugufi Ofierriet, Rebl Konderfatteusdiait und Beilage.) 
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Frankfurter Dberpoftamts= Jeitung. 


Dienftag 


(Beilage zu 9” 103.) 


1. Mai 1849, 








Neue Erklärung der k. preußischen Regie 
rung in der Neichsverfaſſungsfrage. 


Berlin, 29. April. Unter diefem Datum enthält bie neuefte 
Nummer des „Preuß. Staatsanzeiger“ folgendes: Die lonigl. 
Regierung bat unter geftrigem Datum folgendes Schreiben 
an den fönigl. Bevollmächtigten bei der proviſoriſchen Gen: 
tralgemwalt erlaffen: 

„Als Sr, Majeflät dem Könige durch die Deputation der 
deutſchen Nationalverjammlung am 3. d. M. vie Botſchaft 
von der auf ibn gefallenen Wahl zum beutichen Kaiſer über: 
bracht wurde, ſprach Sr. Majeſtat, im Gefühle der hoben 
Bedeutung des Augenblids für bie ganze Zukunft Deutjch: 
lands, feierlich aus, daß er in dem an ibn ergangenen Rufe 
die Stimme der Vertreter des deutſchen Bolfes erfenne und 
ven Wertb des ibm durd diefes Vertrauen gewordenen Ans 
rechts zu fchägen wiſſe, daß er aber ohne das freie Einver: 
ftändniß der Fürſten und ber freien Stadte Deutſchlands 
eine Entihliefung nicht faſſen fünne, welde für fie und die 
von ihnen reyierten deutſchen Stämme die entſcheidendſten 
Folgen baben miülfe, , f 

Piefer Antwort des Königs gemäfi, bat die Regierung 
Er, Majetät an demfelben Tage an fänmmeliche deutſche 
Regierungen die Einlavung — laſſen, ſich oſſen und 
umfaſſend über ibre Abſichten und Wünjche auszuſprechen. 

Sie Int —5— um beitimmte Erllarungen ſowohl über 
die Sr. Majejtät zugedachte Stellung, als über Die ganze 
aus den Perathungen der Rationalverfammlung bervorge: 
gangene Berfafjung erſuchtz fie bat cs babei nicht verbeblt, 
daß fie felbit dieſe eben erſt durch . 
lendung gelangte Berfajfung einer reiflichen Prüfung und 
gründlichen Erwägung unterzieben müffe, cebe fie dem Könige 
ibren Rath über die Annahme derjelben vorlegen dürfe, _ 

Indem die königliche Regierung dieſen Wen einſchlug, if 
fie den Grundjägen treu geblieben, welde fie von Anfang 
an für ihr Verfahren in ver großen Angelegenbeit der Neu 
geftaltung der deutſchen Berjafung ji vworgezeichnet batte, 
und melde fie eben jo ofen und far ausgeiprochen, als 
mit ernfter und aufrichtiger Gonfequeng fengrbalten zu haben, 
ſich bewußt if, 

Diefe Grundjäge find in der Note vom 29, Januar d. J. 
niebergelegt. — Sie beruben auf ber gewiſſenhaften Achtung 
aller Rechtt der Regierungen, wie der Nationalverfammlung, 
und auf ber erg a Uebergeugung, daß «6 vorzugs 
weiſe fiens f frei, auf dem Wege des Rechts und 
Friedens auf die von der Nation ‚GE Einbeit, Freibeit 
und Macht Deutſchlands hinzuiwirfen, Aus dirfer nie ver» 
leugneten Ucherzeugung ging bie Erklärung bervor , daß bie 
Verfaffung Deutidlands nur auf dem Wege der Beriänbi- 

ung —8 den Regierungen und der Nationalverſamm⸗ 

ung eftgefteltt werden mil, und der Entjcluß, zu diejer 
Verftänvigung ſelbſt die Initiative zu ergreiſen. Indem 
Preußen Fi bereit zeigte, alle im Jutereffe der Geſammtheit 
von ibm zu verlangenden Dienfte dem deutſchen VBaterlande, 
auch mit eigenen Opfern, zu erweijen, und —V den ſeſten 
Eniſchluf ausſprach, feine ihm angebotene Stellung anzu: 
nehmen, als mit freier Zuftimmung ber werbindeten Regie- 
rungen, burfte es als Vohn für Peine uneigennügigen Be⸗ 
Fe bofen, daß burd ein einträchtiges Juſammen 
wirfen der Regierungen das große Werk der deutſchen Ber 
(ons zu Stande fommen werde, 
ie Fönigliche Regierung betrat Daher mit Vertrauen und 
uverficht dieſen Weg der Berftändigung, auf welchem bie 
ebrzahl ber übrigen Staaten fib ihr mit bemfelben Vers 

trauen anichleffen. Sie erfannte das aus ben Berathungen 
der Rationalverfammlung in erfier Leſung beroorgegangene 
Werk feiner v Beveutung nad an, indem fie die Ueber⸗ 
zeuqung ausſprach, dafi der Entwurf im entlichen die 
Ghrunplagen eines kräftigen und den Anforberungen ber Jeit 
gemäß geftalteren Bundesſtaates enthalte; fie mußte aber 
nad —— Prüfung deſſelden auch erklaren, dag fie Ab⸗ 
änderungen deſſelben für nothwendig und zum Heile des Ganzen, 
wie der Einzelnen, erforderlich balte. Die Gefihtspunfte von 
welchen fie bei diefen Abänterungsvorichlägen ausging, find 
in der Inſtruction vom 16. Februar dahin ausgeſprochtn, 
daß es barauf anfommme: 

1) Die Competenz der Bundesgewalt genauer begräns 
n, innerhalb diefer Gompetenz aber ihr eine Fraftige 
andhabung zu ſichern; 

2) Die Eriflenz der Eingelftanten als ſelbſtſtändige Orga: 
nismen möglichft zu wahren und fie nicht weiter zu be⸗ 
ſchranlen, als zur Erreihung der weſentlichen Bedin⸗ 
qungen des Bundesſtaats nothmendig jei. j 

Diefe Geſichtspunkte waren nicht auf das augenblidlide 
Bedürfnifi berechnet, Sondern liegen jo weſentlich in der Nas 
tur der Sache und der eigentbümlichen Verhaltuiſſe Deutjd- 
lands, bas die Königliche Regierung biejelben unter allen 
Umftänden feftbalten mußte und davon nicht abgeben fonnte, 
obne die Gefanmtentwidelung Deutſchlands anf das Ernft: 
Lichfte zu bedrohen. Eine Berfaſſung, welde_ dieſe Grund 
Tagen befeitigte, könnte Deutjchland micht zum Heile gereihen. 

Die mei 


fen deutfchen Regierungen ſchloſſen ſich ben Abs 

än lägen Preufiens am, welche auf baßjenige 
beit , was ans ben oben aufgeftellten Öirundfägen ımit 
Rothwendigleit hervorging; andere haben bes 

fondere Vorſchlage an dasReicheminifterinm gelangen laffen, wel: 
be aber im ichen von denſelben Meſich ten ausgeben. 
Die gaben dieſe Anträge der Nationalver: 


efelbe fie einer ein» 


fammfung bin, 5 dem Bertrauen, dafi 


raſche Beſchluſſe zur Vols, 


gehenden, gründlichen Berathung und Verüdiichtigung wür⸗ 
digen werte, Wir fünnen noch jegt die Anſicht mit aufs 
geben, daf, wenn dies in ber erimarteten Weiſe geicheben 
wire, eine Verſtandigung würde zu erzielen geweſen jein. 
Es hätte aledanu aus der gemeinfamen Arbeit ber Na⸗ 
tionalverfammlung und der Regierungen der Bau einer Br 
Be beroorgeben fünnen, unter deren Schut alle deut ⸗ 

Ken Stämme einer gemeinſamen, 5* Entwidelung 
entgegengegangen wären. nd wenn einzelne beutihe Stanz 
ten noch durch ihre eigenthümlichen Verbältniffe an der 
Tpeilnapm: daran verhindert worden wären, jo bälte ſich 
doeh durh die Mitwirkung der Nationafverfammlung und 
eine redlicht Verſtändigung der Regierungen unter einander 
auch innerbaib des gronen, befichenden und unter allen Um ⸗ 
finden heilig zu acptenden Bundes eine engere Gemeinjchaft 
büden fönnen, welche denen, die ſich iht angeldhloffen, die 
Gelegenheit umd die Bedingungen zu einer fräftigeren Ents 
faltung nach innen und augen dargeboten bitte, 

‚Preußen hatte, nad der einen wie nach der anderen Seite 
bie, geipan, was an ihm war, um die Berjtändigung bere 
beizuräpren. Es wartete mit Rube und Vertrauen die Ber 
ſchiuſſe der Nationalverfammlung ab; es bat micht vetſucht, 
irgend welchen weiteren Einlug auf ihre Beratdungen aus: 
gm, fondern bem Patriotiemus und der Weisheit ber 

ertreter des deutſchen Volkes vertraut. Die königl. Regie: 
zung hielt an dem eingeihlagenen Gange ihrer Politif um 
fo freudiger feit, als bie allgemeine Stimme did preufifchen 
Boifes fih auf ungweibeutige Weife damit einverflanden ers 


Härt batte. 
In biefer Stellun d die fönigli i 
ſtart durch bie ——* en —— * ei Page * 


von ihr ſelbſt aufgeftellten Grundfägen des Rechts und ber 

Berföhnung feſthieli, als die Beihlüfe der Nationafvrr- 

ammlung über die zweite Leſung der Verfaſſung und die 
ahl St. Mejerät des Königs erfolgten. 

Diefe Berhlüffe bewiefen, dag die National-Berfammlung 
auf den von uns bargebotenen Weg ber Verſtandi ung nicht 
eingegangen war. Die Borfihläge der Köuigl. Regierung, 
jo wie die ber Übrigen, waren gar feiner Beratbung im 
Schooße derfelben unterzogen ; fie hatien ſelbſt nicht in dem 
Maße, wie ſie Durch den vorbereitenden Aucihuß aufgenom« 
men waren, bei der Berfammnlung ſelbſi Berüdjihtigung ger 
funden; dagegen waren weientlihe Beftimmungen des früs 
beren E 6 in beeilter Vefhluinabme weggefallen, an 
dere aufgenommen, welche dem ganzen Werfe einen daraus 
neuen Charakter verlichen. Als der Schlufiitein diefed neuen 
Werts war bie Wahl Sr. Mafetiät des Königs zum Kaiſer 
vorgenemmen, und das fo vollendete Ganze ald cin unan« 
tafidarer Organiemus zur Annahme bingeftellt und Sr. Ma- 
jeftät dem Konige dargeboten. 

Die Koriglicht Regierung mußte ſich in dieſem ernften 
Augenblick vie Ftage vorlegen: ob fie daburd ſich veranfaft 
führen dürfe, auch ihrerfeitd von dem bisherigen Wege ab: 
zuweichen und bem Aönige zu einer unbebingten Annahme 


des Dargebotenen zu ratben ? 
* bat dieſt —* nach Pflicht und Gewiſſen beant- 
wortet 


Der Weg, den fie hätte verlaſſen follen, war der Wen 
des Rechtes und bed Friedens, ber Konfegueny und ber Treur. 
Se, Majeftät der Köonig felbit babem feinen Augenblid daran 
zweifeln tonnen, daß auf biejem Wege allein für Deutſchland, 
für Preußen, für Ibn ſelber und Sein Haus Heil und Ebre 
zu finden fei. Diejen Standpunft haben daher auch die Ant- 
wort ded Könige am die Deputatien und das Cireular ber 
Königligen Regierung von demfelben Tage offen und auf 
richtig feraehalten. ’ 

Von eben biefem Standpunkte aus fiebt Se. Majeftät 
der König erft jegt, nachden die durch jemed Cireular erber 
tenen Erkärungen der verbündeten Regierungen erfolgt, und 
unfererjeito die Befiimmungen der in zweiter Leſung beihloj- 
jenen Berfaffung noch der gründlichen und forgiamfen Er: 
mei ung unterzogen worden lind, Sich in der Yage, Seinen 
defininsen Eutſchlug über ben an Ihn ergangenen Ruf der 
National: Berfammlung anszufpresen. 

Die Erllarungen der deutſchen Aürften und Me gen 

aben gezeigt, wie weit die Anjühten, namentlich in der Obere 

uptefrage, anseinandergeben, und wie wenig Hoffaung auf 

Fielung eines umfaſſenden Einveritändniffes vorbanden war, 
Während einzelne Furſten mit einem Bertrauen, weldes Er. 
Majetät nur mit hoher Genugtbunng anerfennen lan, ben 
Wunſch ausgeiprogen baben, der Koniz möge bie bargebo- 
tene Rrone annehmen: baben Andere in der Errichtung eines 
erblihen Kaiſerthams felbft die größte Gefabr für Deutſch ⸗ 
land erblict, and ihre Abneigung oder ihren feften Eutſchluß 
audgelprochen, einem anderen beutihen Fürften als Haifer 
ſich nicht unterzuorbnen. Die bedeutenbiten deutſchen Negie: 
rungen haben die Berfafjung in der Form, wie fie vorliegt, 
nicht aunehmen zu fönnen erflärt. f 

Dagegen bat eine große Anzahl deutiher Nenierungen die 
Bedenfen, welde jie früber mit uns neibeilt, jegt am ber 
Dringlichfeit der Umftände willen aufgeben müffen ge⸗ 
glaube, und noch ebe wir die Beratbungen mit ihnen eroffr 
nem fonnten, fi) gegen dad Reipdminiferium dahin erflärt, 
daß fie bie allung unbedingt anzunehmen und Berändes 
rungen derjelben mur auf dem in ibr felbft beftimmten Wege 
zuzulaffen bereit ferien, Sie ind babei von ber durch dem 
Erfolg wicht befätigten Borausiegung ausgegangen, daß bie: 
felbe durch den Veitritt der übrigen Staaten in ganz Deutſch ⸗ 
land wirfli zur Geltung fommen werde, 





Es it ſchon oben angedeutet worden, daß die ſe Berfaffung 
bei der zweiten Leſung im ihren Grundlagen weientlih mo« 
&fieirt werden fei, und zwar mad einer Richtung bim, wel⸗ 
de cd der Königlichen Regierung unmöglich mante, Sr. 
Majeltät die Annahme derfeiben zu ratben, Dies bat das 
Miniſterium fhon der eigenen Yanded-Vertretung gegenaber 
erflärt. Die weugedenden Beftimmungen des eren Ente 
wurfs über bie Detequife ber Reiche gewalt zum Eingreifen 
faſt in alle inneren Verhältniſſe der einzelnen Läudet, welche 
eine felbftitändige Verwaltung der legteren unmdglih machen 
und fie mit der Zeit abierbiren wärden, find nicht beſeuigt 
worden, Die in die Verſaſſung aufgenommenen Grund« 
rechte enthalten einzelne, jo tief eingreifende und in mander 
Hinſicht noch zweifelhaſte Grundfige, bag es bedenklich 
ſcheinen muß, dieſelben, ald für alle Zeiten binden», ben 
einzelnen Staaten aufzubrängen. Daneben ift den leuteren 
dur den Wenfall bes ganzen Kapiteld vom Neiherarb jene 
Mitwirkung bei der Ausäabung einer fie felbh jo vielfach 
nahe berührenden Ererutivgewalt genommen; und dennoch 
it dem jo ijelirt und in fheinbar einziger Machtvolllommen ⸗ 
beit hingeſtellten Reichs ⸗Oberhaupte dur die Annabme des 
fuspenfiren Beto und die Ausdehnung beffelben ſelbſt auf 
Berfaffungs Anderungen in Wahrbeit eine Stellung gege- 
ben, bei ber weder die Würde, noch die zum Heile des 
Ganzen, wie ber Einzelnen erſorderliche Macht gewahrt 
werden fann. Das conftitationell monarchiſche Princip, am 
weichem bie große Mehrzahl des deutſchen Volles mit Wiebe 
und Vertrauen ält, af durch diefe Stellung in feinem 
Weſen bedroht; und in Verbindung mit dem alle Sıhranfen 
nieberwerfenben Wahlgefen erhält vie ganze Verfaffung da⸗ 
durch einen Charafter, weicher fie nur als dad Mittel er- 
feinen fäft, um allmälig und auf aniheinend legalem Wege 
bie oberite Gewalt zu befestigen und die Repubtif einzuführen. 


Durd die Annahme einer ſolchen Berfaffung wärde bie 
föniglihe Negierung nit nur die oben als mafigebend be- 
zeichneten Gejichtöpunfte gänzlich verleugnet, fondern auch 
bie bejonnenen, nad wahrer Freibeit ſtrebenden und konfer- 
vativen Elemente Preußens und Deuticlande im ihrem in» 
nerſſea Weſen verlegt haben. 

Ein Hinmwrggeben über tiefe ernften Bebenfen um bes 
Deanges augendlidliher Schwierigkeiten und Gefabren willen 
würde um fo a zu rechtfertigen fein, als ed fich micht 
allein um die Befriedigung eines augenblidlihen Berürf- 
niffes, fondern um bie rg ‚ines Wertes handelt, 
welches durch Sein cigenes en Bauer verbürgen und die 
Zukunft Deurihlands ſichet ftellen wird. 


Sr. Majeſtat der König bat ſich demnach nicht verheblen 
fünnen, daß die Vorbedingungen fehlen, welche allein hm 
eine Annahme der auf Jbn gefallenen Wahl möglih machen 
fonnten; und in ernfter Erwägung der Pflichten, melde Ibm 

egen dea tiand und gegen ſein eigenes Laud obliegen, 
o wie der Verantwortlichtett, welche auf Ihm perſönlich dar 
bei ruben würde, bat Er Sich in Seinem Gewiſſen nicht 
für berechtigt halten fünnen, an Sein Yand und Wolf die- 
jenigen Anrorberung zu machen, welde diefe neue Beim 
bedingt haben würde, und bat Sich daher mit dem R 
Se nes Staats « Minifteriums entihloffen, die auf Grund 
der in Aranffurt beſchloſſenen Berfaffung Ihm darge 
botene Staijerwürde abzulehnen. 

Es find nicht die jhweren Pflichten, es find nicht die 
Opfer, welche diejelbe Ihm auflegen würde, vor denen ber 
Rönig zurüdjchent. Deutſchland bat von feinen fürlten jedes 
Dpfer zu fordern, außer bem des Rechtes, der Wahrheit 
und ber Treue; ein folhes Opfer würde niemals zum Heile 
bed gemeinfamen Baterlandes gereihen, Se. Majeität begt 
baber auch das feſte Vertrauen, dag fowohl die Nationai- 
Verfammlung, wie bie ganze deutſche Nation die Geſinnung 
anerfennen werden, ans welcher Sein Entihluß hervorge⸗ 
gangen iſt. 

Wie der König felbt unter den Erlen ſen ift, aus 
freier Entihliefung zu der Neugeſtaltung Deutihlande au 
einem Fräftigen Bundesftaat die Sand zu bieten, fo wird er 
aud ber Vente fein, am dem Gelingen biefes großen Werls 
zu verzweifeln. Preufien wird ſich unter feinen Lmfiänden 
von dem Werke der deutſchen Einigung zurüdziehen, vielmehr 
auch jet alle Kraft aufbieten, um —2 zu fördern. Die 
fönigliche Regierung bat zuerft den Weg der Verftändigung 
eingefhlagen, und wenn glei ihre bisderigen Brmäbungen 
ohne ihre Schuld fruchtlos geblieben find, fo will fie doch 
benjelben nicht aufgeben und erflärt daher ihre fortwäbrende 
Vereitwilligfeis, ee jede Verfändigung einzugehen. Wie wir 
ſchon am 23. Januar die Anfiht audgefproden baben, daß 
bie Aufrichtung einer neuen dentſchen Kaiſerwürde zu ber 
Erlangung einer wirflihen und umfaffenden deutichen Ein- 
beit gicht notbwendig fei: fo fönnen wir aud jest nur an 
der Ueberzengung jeſthalten, daß die Ablehnung derſelden 
durch Se. Majeität den König feine Gefabrdung, vielmehr 
eine Förderung biefer Einbeit Yin werde. Wenn bie Natio 
nalverfammiung und wirtlid in gleihem patrieriihen Sinn 
entgegenfommen will, fo liegt ed noch immer in ibrer Dand, 
der sufafungdangeiogeubeh eine ſelche Wendung zu geben, 
daß die erumgen ich mit ibr verländigen und unter 
ihrer Deitwirhung und auf dem Wege der Bereinbarung bie 
von einer rubigen Ermägung ber deutſchen Berbältnifie ges 
forderten Mobincation gu Stande fommen fönnen. 

Das es überhaupt möglich fein muſſe, auf die Beratdung 
der Berfaffung noch cinmal zurädzufommen und Wedifcatie 
nen berjelben ind Auge zu faflen, wird, glauben wir, [den 


i mlung ſelbſt mi ennen, weil P 
Hei a werd * —— der Ber T aunu 8 = & i fe n b a b u. n2ı2] 
—5* ae ee a Bahrtenplan für den Sommerdienft 1849 vom 1. Mai anfangend, 

laffen; eine Aufgabe welde die Natienalverfammlung ſich fo Abfahrtſtunden. 


wenig ſiellen wird, wie irgendein beutfher Jurn «8 thun Fönnte. 
Indem ich Fiw, ıc. die vorfiehende Mittbeilung über ben —* er == ACHTE = — 
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definitiven Entihlufi Sr. Majeftit des Römias mache, erfi 

id Sie, biefelbe dm Mamen ber föntalichen Regierung abs 
ſchri eich jur Kenntnifi der proviſoriſchen Eentralgerwalt und 
ar dirjelbe der National 
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Ercellen; zu Außer vorfchenden Fahrten finden mod folgende Ertrafahrten fatt: 
Kranffurt a, M.r Täglich: Fin Güterzug von Fraukfurt mah Gaftel uns vice versa (mit Musihluß der Gone» und Feſttlage) um 123 Mpr Witlag⸗ 


— * Bene (aka * a 5 2 end 4. Bagenklaffe beförbert werben. 
a ee J — — en © na uebri un 14 
Waſſer⸗, Molten: und Trauben⸗Curanſtalt. » Bicbrich nat Wiesbaden . - . - ., baden | um 2 Ur Ragmiitape. 


An Soun« und Feftt : 
Gleisweiler Bon Frankfurt mad Söchft um 1j ihr Ragmiltage, 1 Ban ilesbaten nad Wiebriche. Garnelen; 
beifandan in Rheinbayern. » Gaftel nah Wiesbaden „ 3 + B |.» Biebrich nah Gaftel (Mai). . - . . um 74 Were. 


rat. ꝛ 
Zum PRRRL Ang) weht hg gung das gu Ben Granffurt nah Caftel (Mainz), Biebrid und Wiesbaden um 9 Apr Abeede. — Son Tafel (Mainz) nah Frantfurt 


be über, eb: der Ziegemmelfen vom 1. Mal 
pember neöffeet =. a 


Betreffense Profpectus ertheilt die Erpevltion diefes Blattes gratis, Bon Biebrih nah Wiesbaden um 10j Uhr Abende, 
wäpere Auslunft der umterjeihmete Mryt ver Anfalt unter ver Branffart am Brain, im Hpril 1849. 
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Adreſſe — 

Dr. 2, Schueider zu Laudau in RE. Der Berwaltungsrath der Taunus» Eifenbahn - Gefellfayaft , 

TEE — in deffen Namen der Director: 

[741) Zur Beförderung von Perſonen und Beil. 


BWaaren von ab Mölm vermittelt der NH ci- - — — — 

niſchen, Aelgiſchen und Franzöſiſchen Der Se Untergeicpneten beabfitigen ide im könkat. presf. Reyie- | Tem, Eisenwald, mehrere Butögepöfte und Gärten, Wataraf - um 

Rordbabn nah Machen, Brüfel, Unts | rungsdertte Erfurt — Kreis Yangemfalsa — belegenes Wulter- | Geltrenten u. f. m. 
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ben die nöthigen ünleitungen und Tarife dei ir unentgein, | #Üen meifsieienn m nretaufen mm Haben hierzu ee | nlerangs.Genunter Hanı'ı Drrasutt einzufehen, auf auf fra 
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lich ertbeilt, f de felbft anberaumt. Das Mut hau circa 1500 Waape- | Firte in Abfhrtit zu erhalten, 
Branffuri, im März 1819. A EA | Clan, am 1. April 1540 
Franz Jof. Böhm Zobn. Kartoffeln» uad Auiterfräuterbam fehr zufagendes Artland, amd ice Gebrüder Ziegler, 
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11264] Vom 1. Mai 1849 fahren die Boote täglich: Zwei Monaten Dienfag, den 22. Mall. 4, 


Von Walnz Morgens 23/, Uh Se boot“ Dasse Eiderfeigy| dei und elem Bericht fo gewiß ampmpeigen, alo Morgens 9 Upr unter dem Präjudige Des von Medit- 
” Biebrieh® . 5 "1 — — ———— — fon vieler Warlap ad — auswärts wegen eintretenden Ausfhiuffee von der vorhandenen 
57 * unmittelbar n. Ankunftdes 2. Zug (81, U.)v. Frankfurt wopnenven Inteflat- Erden ohne einige Gautism ser Male anberaemt, 





Von Mainz Vormitt. 10%, Uhr wie wöchentlich 4mal direet nach \labfolgt werden wird. ennerob, ten 1r. April 1849, 
„ Bie „- 12 = ” | sch CBin un! Düszeldorf terdam, tmnin. London Geantfart, ben 20, Aprik 1840. derzonf, Neff. Amt. 
I7 unmittelbar n. Ankunft des 2. Zuges (BeUhr) v. Franklurt) Stant-erice Il. Sit ine dach 


Spöf Ir. Bepmer. 
De, Eyien, Ir. Beer. 
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7 rl I 
Yon Bee DL Uhr! nach Cülm „Schwellboot- (Düsseldorf, Minden-Berlin 8.9.w.) 
* 
— 5— —— Ankunitdes®, Zuges! TIVranlbe fueri 
Von Mainz Vormilt, DE Uhr nach helm „Schnellboot“ (Carlruhe) (Newstadt u,s.w,)| . 
IT” im Anschlnss an den 2. Zug (D Uhr 5 Min.) von Frankfurt, [116] 
Von Mainz Abends 20 Uhr nich Mannheim (Newstadt 0. 8 w.) (Basel) . 
57 unmittelbar u. Ankunlt des @. Zuges (#1, U Jr. Frankfurt.thariea &rafı von St. @oar, babler mohndaft,liprer Rorderungen umd welteren zas Gontursperfahren 


Nähere Auskunft und Billete von Frankfurt nach allen Stationen bis Londen und bier beyomisien Zeflaments vertorben if, wird zur 
in Frankfurt am Main Kröffsung dieſes Telameents Termin au Dienfap, ven 8. Mair. Z, 
bei dem Agenten Herm Grarz Mrchs, Zeil, der Past gegenüber, Donnerstag den 23. Mall! Vormittags Il lipr, 
Herrn Thomas Fletcher bei den Herren Gogel, Kach & Comp, Rossmarkt, = unter dem Mebtömadtjell des Ausichiufles won ber 
und auf dem Expeditions - Bureau in Taunus» Elsennuhnhof. Morgens 9 Upr, dahier anberammt umd hier bielVane nelaten. 
NB. Um jeden Zeitverlust in Biebrich und Mainz zu vermeiden wird gebeten el ran ana Darmdanı, ven * Mir, — — 

sich bereits in Frankfurt mit Dampfschiff-Rilleten zu versehen, ment hiermit geöffnet umb Ralls «6 am feinem figt wen a 3 Fr, Erg 

baren Mangel Irivet, aus ın Bollın, grfrßt werben — J 
(ou. Soßduien, oen 12. April 16005 O5 — 
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Grosse Preisermässigung nach London: — 
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Erb» oder fonflige Anfpräde N vermeinem, her Annteltung Ihrer Anträge, bei Bermeitenn die ittung ber derðtrungẽ berechtigten zas Poandrea 

derden a ee fol binnen usihlufee vom der Waffe, fomie & Begränbumg|nspr selofgt werben, wesgalb Zernsin af Hd * 83 een ut * 
mei Monaten ibrer etwalsen Borjmgrregte, dei Bermeidung dee 11 iL nottanen wirt. 8 

bei unterjeichnetem Werke fo nemiß angueigem, ats|rriufes verielben, ander geladem. bem 11. Juni l. 3. Hanas, den 20. Möry 1849, 

font diefer Rachtah an die aufgetretenen, zum Tprite] Darmdadt, den 11. Arit 1849, Morgens 8 Uhr ander beflimmt wird, in weldem Kerfürdl, Def. Landgerigt, 

auswärts wohnenden Erben ohne einige Eachiom ver: Grofreriogl. Def, Stadtgeriht. Tetma Beretligte ipre Aniprüde aus der Dipligation ilier. 

abfofgt werben Streder. Realing, unter beim Reiänaibeile, daß biefelbe wiorinenfae 2 











als erlofhen erMärt werden wird, anzumelvem haben. 


Stadt » Bericht IL, 1984] Epvicsallapung. Pünfeld, IT. Bprü 1649. [703] Edictalladung. 
J Eqof Dr. Böhmer, Ueter das Vermögen des mit rinem Gute rabire ⸗ Keifürfl. Heh, Zufig- Am, cher das Bermögen bes Siefinen Bürgerd ws 
Dr. Gpfen, Ir. Sett. \mmzogefuhe eingelsmnmen biefigen Bürgers und Eloftermann. 
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oder auf Komflige Edeife ficher weikeliit tenäag ven 15. Mad 1819, Vormittags 9 Uhr, ale bei ver fung Beipeiligee, wie Dieienigen,anberaumsen Tapladri vor der Gerichte⸗ 
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: Kurfürt. der Jafiy- Amt. Dr. Par ohberät, Dei Landgericht daf. Senator Dr. >. Dirreter. 
An Dr, Anteni, Het. Saum, Dr. Diepe, Cter. 
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Deutiche Reichöverfammlung. 
209. Sigung. 
Borfigenber: Craer Bicepräfpent G, Bauer. 


H Franffurt, 1, Mai. 

Die Sigung wird um 9 Upr eröffnet. Auf der Minifiere 
banf: Minifterpräfdent v. Gagern, Finanzminiſter v. 
Bederand, Juftizminifter N, Mohl. Bei der geſtern vorger 
nommenen Ergänzungswabl dreier Mitglieder in den Ge— 
————— wurden gewählt: Kehl aus Roſtoch 
Schüler aus Jena und Chrik aus Brädjal. Abg. Hei⸗ 
Herbergf fragt das Reichskriegsminiſterium, ob es Runde 
davon babe, daß man beabjihtige, preußiſche Truppen im 
ungarifh:öfterreihiichen Kriege zu Bunfen des Gabinets 
von Dimäg zu verwenden, weldes Deflerreih von Deutſch⸗ 
land losgeriffen, und was dad Neichofriegsminifterium zu 
than gedente, um ſolches zu hindern. Der Reichskriegs- 
m nifter wird dieſe Interpellation in einer der nädpiten 
Eigungen beantworten. Der Borfigende verkündet den 
Uebergang zur Tagesordnung, 


Erfter Gegenfland ber Tagesordnung: 1) Berathung 
des vom Abg. Degenlolb, Namens des volfswirtbidafts 
lichen Aueſchuſſes, erftatteten Berichts über Petitionen von 
Brbern und Spinnern , Vermebrung ber Arbeit, befferen 
Lohn der Arbeit, Hebung der Gewerbe und Induftrie ber 
treffend. Alle dieſe Petitionen ciarineiren ſich im folgende 
Korverung zur Abhilfe: 1) Bänzlide Abſchaffung aller 
Mafchinen. 2) Berbot, bie Mafchinen zu vermehren, 3) 
Hohe Befteuerung der Maſchinen, damit die Haubarbeit 
concurriren fönne, 4) Wirdereinführung des Spinnredens. 
5) Beftenerung ber rohen Baumwolle, damit die Baums 
mweollenartifel nicht zum Rachtheil der Veinen ich mehr aus- 
bieiten, 6) Schutzzoll auf ®arne, damit Spinnereien ange 
legt werben fünnen. 7} Gänzlihes Verbot aller Einfuhr 
von Mafchinengarn. 8) Bezeihnung der gemiſchten Leinen 
durch 9) Dandelöveriräge mit dem Auslande, um 
den Abjag der Habritate dahin zu vermehren.” 10) nle— 
gung von Spinnjdulen. 11) Anlegung und Beförderung 
ber Flachsſpinnmaſchine. 12) Abfdafang ber Firbleichen 
und Strafdeftimmungen bei Verderben ber Leinwand durch 
die Bleicher· 13) Gewerbeordnung und Berbot des Han- 
Arhandels. 14) Abſchaffung ber Yotterien. 15) Berbot der 
Einführung geihlichteter Ketten, genannt Warps. m 
Beförderung bes Flachebaucs und der Flacheculiur. 17 
Einrihtang von Schau - und Gemwerbegerichten. Der 
Ausſchuß frägt darauf an: Die hohe Nationa,verfammlung 
wolle beſchließen: 1) im bie Forderungen ber Petitios 
nen, jo weit he in Nr. 1, 2, 3, 4, 5, 7, 12, 15 Beihräns 
tungen ber Gewerbethätigfeit emtbalten, nicht einzugeben; 
2) ın Erwägung aber, daß die Arbeits- und Tohnverhält: 
nfe der Leinenweberei und Spinnerei eine Verbeſſerung 
beingend erbeifhen ; in fernerer Erwägung, daß die Leis 
neninduftrie als eine durchaus nationale von ber größten 
Bedeutung für die Wohlfahrt des ganzen Landes iſt und 
ihre Bervolllommnung und Ausdehnung mit allen zwed⸗ 
entipredenden Mitteln auren werben muß, und in ende 
liher Erwägung des Eutwidiungsganges, welchen biejer 
——39 in England genommen bat, die unter ben 
Ar. 6, 8, 9, 10, 11, 16, 17° enthal.enen Horderungen beim 
Reicheminifterium zu ſachdienlichet eig unter 
Hinzuziehung Sadverftändiger zu überweifen. Der Ausſchuß 
glaubt ferner, eö fei der Sachlage angemeffen, den Petens 
ten über die Gründe, melde ein Eingehen auf beichrän« 
fende Mafiregeln nicht gefiatten, ——— zu machen, 
und trägt dader baraufan, „bie bobe Na ionalverſammlung 
wolle beichließen, den Petenten beit desenmärtigen Bericht 
ugehen zu faffen.” Abg Degentolb, Berihterftatter des 
Kuelgn 8, begründet den Ausfhufantrag in furzen Bor 
ten, worauf die Anträge des Aueſchuſſes angenommen 
werden. 

Zweiter Gegenfand der Tagesordnung: Berathung des 
vom Abg. v. Schrenk, Namens des Ausſchufſes für Ge— 
jhäftserdnung, erftatteten Berichts in Betreff verfhiebener 
an die verfaflunggebrnde Reihsverfammlung gelangter Ein» 

aben. Der Ausihuß trägt darauf an, bie Eingaben zu 
Sen Acten zu nehmen. Der Ausſchußantrag wird ange 
nommen, 

Dritter Gegenftand der Tagedorpnung: Berathung bed 
vom Abg. Drgenfolb, Namens bes vollewirthſchaftlichen 
Ausjhußes, erjtatteten Berichts über Petitionen von Tuch⸗ 
macdergemwerten, betreffend die Hebung des Tuchmachetge⸗ 
werfes. Der Ausjhuß trägt darauf an, bie Natienalver- 
fammfung wolle über einige Petitionspunfte jur motivirten 
Zayesorbaung übergeben, andere aber dem Neihamini- 
fterinm zu fahdienlicher Berüdüchtigung überweiſen. Der 
Musidubautrag wirb angenommen. 

Bierter Begenftand der Tagedorbnung: Berathung des 
vom Nba. v. Keden, Namens des volfowirthſchafnichen 
Ausjchufles, erftatteten Berichte, diejenigen Eingaben, welche 
fich auf die Berhältniffe des Weſerſtroins beziehen, beirefr 
fend. Der Ausfhuß beantragt: mit dem Ausfchupbericte, 
die betreffenden 10 Eingaben über die VBerbältniffe der We⸗ 
fer dem Neihöminiftrium zur Denugung bei dem Entwurfe 
des in $ 24 der Seigeverfaflung vorbehaltenen Reichoge ⸗ 
feches zu äberſenden; auch möglichſte 
deffalligen Borlagen anbeim zu geben. 
trag wird angenommen. 


efdhleunigung ber 
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Bünfter Gegenfiand ber Tagesorbnung: Berathung bed 
vom Abg. v. Reden, Namens bes volkswirthfaftlichen 
Ausjhuftes, erſtatteten Berichts über das Befud der Bors 
leber der Saalflofeommune zu Kahla, Herzogthums Sad 
fen-Altenburg, die Ucberlafung der Saale-floffaprt durch 
Abgaben betreffend: Der Ausihuß beantragt: „Die Reichs ⸗ 
verjammlung wolle dieſen Bericht nebit anliegender Ein- 
gabe der Saalflefeommune in Kabla dem Heihöminikes 
rium zur gründliden Aufflärung der in Betracht fommene 
ben Berhältnifje und Berüdfichtigung, bei Ausarbeitung der 
im 66 24 und 25 der Reiheverfaffung vorbebaltenen 
Neichsgefege, überwerfen.” Der Ausihufantrag wird ans 
genommen. 

Sechster Gegenfiand der Tagedorbnung: Beratbung 
des vom Abg. v. Reden, Namens des volkswirthſchaftlichen 
Ausſchuſſes, erfatteten Berichts, das Geſuch der Mälzer 
und Bräuergilde in Nieber-Schlefien, um Anwendung vers 
ae die Aufbilfe bes Brauergewerbes beiwedenber 

aßregeln betreffend. Der Ausjhuß beantragt: „Die Neichs« 
verjammlung wolle dad Geſuch der Mälzer und Brauer: 
gine in Niederichlefien um Anwendung verjdiedener die 

ufhilfe des Branereigewerbes begwedender Maßregeln, 
mit diefem Berichte dem Reihsminiterium, zur Benugung 
bei Ausarbeitung ber Gejegentwürfe bepufs Ausführung 
der Derimmungen der 4634 und 36 der Neiheverfaffung, 
überweifen.” Der ——— wird angenommen. 

Siebenter Gegenitand ber ge. Berathuug 
bes vom Abg. v. Reden, Namens bes voltewirthſchafi⸗ 
lihen Ausſchuſſes, eriatteten Berichts über eine Anzahl 
Eingaben, welche bie Gleichſtelung der Befteuerung von 
beweglichen und unbeweglichen Gütern betreffend. Der 
re beantragt: „Die Eingaben der Eingangs bezeich⸗ 
neten Wolfsvereine ber hannover'ſchen Uemter, wegen 
Bleihflellung ber Befleuerung von beweglichen unb un- 
beweglichen Gütern, zu den Acien zu nehmen.” Der Aud- 
Ihußantrag wird angenommen. 

Auf die Bitte des Abg. Frobel, Namend der Majorität 
bes Dreißigerausſchuſſes, wirb der achte zn ber 
Tagesordnung: „Beratbung des yom Abg. Frobel, Nas 
mend des Aueſchuſſes zur Borberaibung von Mafiregeln, 
welde jur Durdfübrung der Reiheverfaffung mötbig_ er: 

einen, erflatteien Berichts über einen Die Abberufung 
von Deputirten jur Zen Reichövrrfammlung feitens 
der Re gen der Einzeldaaten betreffenden Antrag ber 
Abg. Golg uud Genoffen, jo wie über eine vom Ef, 
Öfterreihiihen Bevollmädptigten bei der Gentralgewalt unter 
dem 15. April durch das Neihsminifterium bes Junern an 
die Reicheberſammlung gelangte Depeſche,“ auf eine der 
nähften Sipungen vertagt. Bor dem Schluffe der Sigung 
verlündete der Borigenpe den Austritt der Abag. KRünnberg 
aus Ansbad und Clemens aus Bonn. — Schluß der Sigang 
10%, Uhr. — Nägfte Sigung: Donnerftag den 3. Mai. 


© Franffurt, 30. April. In der heutigen Cigung ber 
verfajlunggebenden Berfammlung bes Arei« 
Raates Frankfurt befhwert jip Dr. Binding über 
bie Ungenauigfeit der Stenograpben. Der Präjdent erklärt, 
daf biefelben nur ale een öffenlicher Blätter 
zu betrachten jeien, und ihre chte burdaus feine An» 
Iprüde — — hätten, Nach einigen Bemerfun- 
gen von Dr. 4. Friedleben, Hadermann und Dr. 
Judo wird die Sache darch Aufnahme der Erflärung 
des Prändenten in das Yrotocoll als erledigt erklärt. 
2) Die Adgg. Wieſche und Stodhaus von Bornheim 
zeigen ihren Austritt an, Dem Senat zu überweifen. 3) 
Verlage des Senats, betreffend die Vermehrung des hielt: 
gen Gontingents zum deutſchen Bundeäbeere. An den Wehr 
ausfhuß. 4) Dringliger Antrag von Dr. Neufird: 
Den Senat ja erſuchen, fowohl das Militär ale die Civil⸗ 
beamten baldigft auf die deutſche Reicheverfaſſung vet · 
fiihten zu laſſen. Die Dringlichleit wird erfannı. Der 
Untragfieller begründet jeine Wohon befonders durd bie 
ber Reupsverfarlung drohenden Gefahren, daher eu gut 
wäre, wenn derjenige Staat, wo fih gegenwärtig bie 
Reichoregierung befindet, mit gutem Beijpiel > 
Der Antrag wird angenommen. 5) Ein Antrag bes Abg. 
Krag und eine Borfeilung ded biefigen &ewerbevereing, 
beive den Berfofjungsentwurf betreffend, werben an ben 
Berfaffungsausfhuß gewicſen. 6) ertjegung. der Beras 
tung des Berfaljangoentwurfs, Zweiter Abſchaitt. Grunde 
rechtliche Beftimmungen. Urt. 10. „Alle Titel, fofern ſie 
nicht ein Amt bezeichnen, mit weldem fie verbunden find, 
find aufgehoben umb dürfen weder angenommen mod ger 
braucht werben.” Dr. Jucho möchte bei der Faſſung ber 
deuiſchen Grundrechte fiehen bleiben. Der Berichierftatter 
Dr. Neinganum vertbeibigt bie gegebene Auodehnung, 
damit die Titel nicht ferner ein leerıe Schmud der Eitele 
feit feien. Der Artikel wird angenommen. Art. 11. „Der 
Staat darf feinen Drden gründen, Kein Staatsangebört 
ger darf von einem andern Gtaate einen Orden annch 
men, mit alleiniger Yuenabme ber Militärperfonen , wel« 
den von einem andern deuiſchen Staate für Tapferkeit ges 

en den auswärtigen Feind ein Orden verliehen wird.“ 

ngenommen. Mer. 12. „Die öffentlihen Aemter find für 
alle Befähigten gleich zugänglid. Ueber den Nachweis ber 

4: beftimmt das Staategefeg." Angenommen, 
Arr. 13. has Waffenrecht und bie Wehrpflicht ıf für Alle 
glei. Stellvertretung in ber Wehrpflicht ſindet mit ftatt. 


gu ftatt ——— 


Stunden na 






Immerwährend foll im Freiſtaate allgemeine Vollsbewaff ⸗ 
mung mit freier Wahl ber Führer befieben. Die Ausübung 
des Waffenrechtes und die Theilnabme an der Boltober 
waffnung wird durch gejeslihe Beftimmungen geregelt.“ 
Hierüber entſpaun ſich eine längere Debatte, an welcher 
Dr. Jude, Dr. Goldſchmibt, Dr. Reinganum, 
Dr. Barrentrapp, Een. Hejfenberg, Dr.beBary, 
Dr. Mandayn und Dr. Burfard ſich betbeiligten. 


Der erfte, zweit und vir e Sag wurben unverändert, ber 


dritte aber mad vem ” .cag des Sen. Hefienberg („Bür« 
abgeändert angenommen. 
benjo wurden in gleicher Weiſe genehmigt: Art. 14. „Die 
eipeit der Perfon it ungerleglig." Art. 15. „Die Bere 
aftung einer Terfon foll, außer im pt der Ergreifung 
auf ftiſcher That, nur gefheben fraft eines ſchrifilichen, 
dem Bejchnldigien, fowie die Thatfagen, deren er beihul« 
digt wird beftimmt bezeichnenden richterlichen Befebls. 
Dieſer Befeht muß dem zu Verbaftenden bei ber Berbaf: 
tung vorgewiefen und fpäteftend innerhalb der nädten 24 
Stunden zugefiellt werben, Jeber Berbaftete ift im gleicher 
Friſt nach feiner Verhaftung dem zuftänbigen Richter vor 
zuführen.” Art. 16. „Die Beflimmungen bes Art. 15 finden 
nit Auwendung auf bie Källe, wo die Poligeibehörde zur 
Unterftügung der Strafrechtepflege oder wegen Handlungen 
gegen bie 5 fentliche Ordnung und Sichetheit in Berwahr 
rung nimmt. Die Polizeibebörbe muß aber eben, ben fie 
in Verwahrung genommen bat, im Laufe des folgenden 
Tages entweder freilaffen oder der ricterlihen Behörde 
übergeben.“ Art. 17. „Jeder Berbaftete muß binnen 24 
Narr Borführung, jeder von ber Polizei⸗ 
ſtelle einer — orde Uebergebene muß binnen 24 
Stunden nad diefer Uebergabe von dem zufländigen Rice 
ter, unter Mittheilung der Anfhuldigungsgründe, vernom⸗ 
men werben.” Art, 18, „Jeder An ef@ulbigte fol gegen 
leitung einer vom Berichte an ‚ode zu beftimmenben 
Gausion ober Bürgihaft der Haft entlaffen werden, jofern 
nicht dringende Anzeichen eines fchweren peinlichen Ber 
brechens gegen denjelben vorliegen, welchenfalls die Beftims 
mung bierüber dem richterlichen Ermeſſen überlaffen bleibt, 
Uebermäfige Cautionen oder Burgſchaften ſollen nit ge 
fordert, und aud eiblibe Sicherheitsleiſſungen jugelaßen 
werben.“ Art. 19. „Die Berbaftung einer Perſon wegen 
Berbdindlichfeiten bes bürgerliben Rechts foll, in dem Alle 
len, in welchen das — e zuläßt, nur geſcheben fraft 
eines fchriftlihen, dem zu Berbaftenden,, ſowie den Gegen» 
Rand der Verbindlichkeit beftimmt bezeichnenden richterlis 
hen Befehle. Diefer Befehl muß dem zu Verbaftenden bei 
der Berbaftung vorgewiejen, und fpäteflens innerbalb der 
nädften 24 Stunden zugeftellt werden.” Art. W. „Niemand 
darf jeinem orbentlihen Richter entzogen werden. Aut 
nabmegerichte und auferorbentliche Commiſſionen follen nie 
ftatıfinden.” Art. 21. „Die Wohnung ift unperleglih. MWäbe 
rend der Nadıt hat Niemand das Net, in diefelbe einzudrin- 
gen außer in fällen von Feuer: oder Waffernotb, einer Le⸗ 
endgefahr ober eined aus dem Innern ber Wohnung ber 
vorgegangenen Anfuchens. Bei Tage lann wiber ben Willen bes 
Bewohnere Niemand eindringen, außerin Kolge einer im amt« 
licher Eigenfhaft ihm gefeplich beigelegten Befugniß, oder 
eines ihm von einer geieglih dazu ermädhtigten Bebörde 
ertheilten ſchriftlichen Auftrags." Art. 22. „Eine Haus ſuchung 
ift nur zuläffig: 1) frafı eines ſchriftlichen, deren Grund 
angebenden ricterlihen Befehle, welder dem Bethei— 
ga vorgezeigt und fofort oder innerhalb ber näditen 
24 Stunden zugeftellt werden fol; 2) im Kalle ber Ver: 
folgung pe Fifger That dur den gefeglich berechtigten 
Beamten; 3) in ben fällen nnd Kormen, in welchen das 
Beleg ausnahmeweiſe befimmten Beamten au ohne rich⸗ 
terlihen Befehl diejelbe geftattet. Die Hausſuchung muß, 
wenn thunlich, mit Zugiehung von Haudgenoffen erfolgen. 
Die Unverlegligfeit der Wohnung if fein Dindernig_der 
Berbaftung eines gerihtlih Berfolgten.“ Urt. 33. „Das 
Briefgeheimnißg iſt gewäbhrleiftet. Die Berlegung deſſelben 
wirb peinlich befiraft. Die bei ſtrafgerichtlichen Unter⸗ 
ſuchungen und in Sriegefälen nothwendigen Audnabmen 
ind burch bie Oefepgebung feitzuhellen.* Diefer Artitel gibt 
eranlaffung zu einer Erörterung, in weldher Dr. Nude, 
Dr, Goldfhmidt, Dr. Braunfels und Dr. Schaffner fpregen. 
Der Beripterftatter gibt eine Modifcation zu, wodurch ber 
Artikel folgende Faſſeng erhält: „Das Briefgeheimnip ifl 
gewährleiftet. Die bei Rrafgerißttichen Unterfuhungen und 
in Kriensfällen nothwendigen Ausnahmen find dürch die 
Gefeggebung fehzufiellen. Dad Geſetz bezeichnet diejenigen 
Beamten, welde für die der Poſt anvertrauten Briefe und 
Actenfiäde verantwortlich find.” Art. 24. „Die Beihlag 
nahme von Briefen und Papieren darf, außer bei einer 
Verhaftung oder Hausſuchung, nur fraft eines fchriftlichen, 
deren Grund und Zwed angebenden richterlichen Befebls 
vorgenommen werben, welcher dem Beibeiligten vorgejeigt - 
und fofort oder innerhalb der nädjten 24 Stunden zuge 
ſtellt werben fol." Art. 3. „Im Malle einer widerrechmich 
verfügten ober verlängerten agenfbaft, wie im Kalte 
einer widersechtlih vorgenommenen Dausfuhung oder Be⸗ 
ſchlagnahme von Priefen und Papieren if ber Schuldige 
und nötbigenfall® der Staat dem Berlegten zur Genug⸗ 
tbuung und Entſchaͤdgung verpflichtet.” Beide Artifel wer⸗ 
ben oe Dieruflion angenommen. Art. 26. „Jede von dent 
Geſetz nicht erlaubte Strenge ober Berfhärfung bei der 
Gefangennehmung ober Gefaugenbaltung oder Uribeilsnoll- 
riepung iſt jrrafbar.” Nach längerer Drbatte wird der Aug: 


> 


—æe unverändert angenommen. Art, 27. „Das Ge 
eg wird Beflimmungen er treffen, daß jeder Berpaftete 
den dazu dezeihneten Gemeindebeamten oder Gerichtsperſo · 
nen oderdenvondiefen dazu ermächtigten Ramilienangeborigen 
und Freunden des Berhafterenauf Berlangen vorgeftellt werben 
mäfle, wenn und auf folange nicht ein ausprüstiiher Beſchluß 
des zufändigen Gerichts ausnabmoweiſe die abgejonderie 
einjarıe Ha verfügt bat“ Dbne Bemerkung angenom- 
men, art. 28, „Die Tobeöftrafe, andgenommen, wo bas 
Kritgetecht fie voridreibt, jowie die Strafen des Pran« 
ges, der Brandmarfung und ber förperligen Zuchtigung 
nd und bleiben abgejhaft.” Angenommen. Art. 29, „Je 
der Staatsangebörige hat dad Recht, durh Wort, Schnit, 
Druck und bildliche Darſtelung feine Meinung frei zu 
äußern. Die Preffreibeit darf unter feinen Umftänden und 
in feiner Weije durch vorbeugende Maßregeln, numentlid 
Genfur, Conceflionen, Sicherbeitäbefichungen, Staatsaufr 
lagen, Beihränfungen der Drudereien oder des Budban- 
beis, Poftwerbote ober andere Hemmungen des freien Ber» 
fehrs beichränft, fuspendirt oder aufgehoben werben.“ Une 
genommen. Art. 30. „Leber Staateangehörige bat volle 
Haubend: und rer er Niemand iſt verpflichtet, 
feine reli, a Meinung zu offenbaren, oder ſich einer er 
ligionsgejellidhaft anzujhliepen.” ine längere Diocuſſion 
entjpinnt ſich zwiſchen den Abgg. Dr. Golbſchmidt, Dr. 
J. Friedleben, Dr. Braunfels, Dr. Stein und Dr, 

. Kriedieben, worad ber Ausſchußantrag angenom- 
men wird, Dr. Goldſchmidt gi eine Erflärung zu Vrotocoll. 

+ Frankfurt, 1. Mai. Die Nachrichten über ıi..e Trupe 
fang bei Kreuznach find gäntih aus der Yuft 
gegriffen, Banden fräber dafeldft auf Anordnung der 
propiforifhen Gentralgewalt 5 Gompagnien, 2 Escadrons, 
12 Geſchutze; fürzlich verminderte ſich dieſes Derabement 
wegen nötbiger Dieslorationsveränderungen auf 5 Goms 
pagnien und 4 Geſchütze. Anderweit vorgefommene Trup: 
penmarſche in ber Aheinprovinz find ebenfalls lediglich durch 
ſolche uuvermeidliche Mblöfungen herbeigeführt worden. 

+ Berlin, 9. April. Geſtern Abend fam es in ber lim» 
gegend bes Dönbofsplanes abermals zu unrubigen Auf 
iritten. Jwiſchen T und Silbr batte ſich der Plag Rärler 
mit Neugierigen angefülit und ed erging an die umliegene 
beit Däufer der in edl, bie Thüren zu ſchließen. Fin 
farfer Volkobaufe hatte ſich um dieſe Jeit in der Leipziger 
firafe an der Ede des Fa neben dem „Konben 
Hotel" poſſirt. Dies ſchien die Aufmerfamfeit der Mititäre 
befeblsbaber befonders rege zu machen, denn bald darauf 
wurde jened Hotel ganz mit Infanterie beſetzt, während 
andere Abibeilungen den Plag und bie nädgelegenen 
Strafen durchzogen, um die Vollsmaſſen zu zerfireuen, 
Die Vesieren verbarsten aber wiederum mebrfah im „paſ⸗ 
gr Widerſtande“, namentlib in der Nicderwalliiraße, 

ertrandenftraße, Spittelmarft und am Petriplag. Das 
Militär mußte daber auch biesmal, um feinen Befehlen 
Geborfam zu verſchaſſen, von der Schußwaſſe Gebrauch 
machen und es find dabei wiederum mehrere Perfonen ge» 
fallen, audere verwundet worben. Später wurbe ber Doͤn⸗ 
befsplas nach allen Seiten abgejperrt und impofante Mi⸗ 
litärmaffen in dem umliegenden Strafen aufgefielt. Die 
Soldaten batten ed ſich in der warmen Früblingsnadht 
anf vem Gtraßenpflafter fo gut es geben wollte bequem 
gemacht, und der ganzen Umgrgend dadurd fait den Cha⸗ 
rafter eines Heerlägers gegeben. Starfe Patrouillen durch⸗ 
ogen von ba aus bis lange nach Mitternacht die Stadt. 
& find viele Berbaftungen vorgenommen worden. Um 
Mitternacht waren alle u eer, Eine Stunde fpäter 
zog Ach das Militär zuräd. So viel in der Kürze. Später 
erfahren wir Folgendes; Der rg erfolgte 
auf dem Spittelmarft. Hierber zeg ſich das Belt vom 
Dönbofsplage und warf auf dad näberrädende Miltär mit 
Steinen. Dafelbe poſtirte ſich daber in die Mitte des Platzes 
und nad ben verausgegangenen üblihen Signalen wurs 
tem mebrere Salsen in bie einmünbenden Straßen geger 
ben. Drei Menfchen Aürgten tobt nieder, ſechs bis ſieben 
wurden verwundet, barımler ein Dienfimäb en. Die Maſ⸗ 
fen ftoben hierauf unter Wuth- und Rachegeſchrei audeinan- 
der. Heute if die Stabt äußerlich gen une; and fheint 

uben zu bejer 


ed nicht, daſ zum Abend nene Une gen wären, 
Es ih Sonntag, jhöned Wetter, und das Bolf zieht ſchaa⸗ 
renweiſe mad Rirderff, um die 8 


erbeerungen eines großen 
Brandes anzufehen, der geftern 60 bie TO Dänjer in — — 
elegt hat. 
Da, wie geſtern gemeldet iſt, das Local der Gonverfa« 
tionsballe geihloffen werden, jo famen bie bier uodh au⸗ 
terjenden Mitglieder der Linien geftern Nadmittag in dem 
auferbalb der Stadt belegenen Odeum zufammen, von wo 
fie ſich Später nad dem Jaroſchewitz ſchen Weintorale bes 
aben. Die Stimmung war eine gedrädte, Gegen 11 Ubr 
Haren die fhlefiihen Deputirten unmittelbar von jenem 
Veral nach dem nid Bahnbof. Die jähflhen, 
rbeinifchen und weſphänſchen Deputirien find meiftentbeils 
beute Morgen abgereit. Die conferpative Partei aus beir 
ben Kammern fand fich geſtern Abtnd bei Wilent Fangen 
men, wo die Stimmung nicht heiterer war. Muh Dere v. 
Binde, der ſich befanntlic im Iepter Zeit aller Theilnahme 
en den Parteivertammlungen enthielt, hatte fi bier ein 
gefunden. Er joll geäugert yaben: „Mir iſt ed an ſich 
gleihgiltig; ih vanſchte ſchon längft zu Haufe, um meine 
figenen Angelegenbeiten ordnen zu können, aber es fann 
mır nicht gleichgiltig fein, fo mir dem Wehle des Staates 
fpielen zu jeden.“ Herr @rabow bat dem Minifter bes Ins 
nern fhriftlich angezeigt, daß er das Burcau der Kammer 
nicht eber verlaffen werde, als bis daſſelbe officiell einer 
Commifion übergeben ſei. Herr v. Binde wird fih, wie 
es beigt, von bier über Weſtphalen nah Frankfurt zurüd: 
begeben Gr verabſchiedete ſich bereite in Begleitung meh 
terer feiner Collegen bei dem Prinzen von Preugen, weldyer 
ſich in Betreff der Auflöfungsangelegenbeit war fehr zur 
rüdbaltend en doc aber in feinem ganyen Benchmen 
verratben haben fol, daß er mit dieſem Negierungsarte 
nigt geradezu einverflanden fei. 


‚Herr v. Radowitz hat bereits mehrere Audienzen bei bem 
Könige gehabt, und es verlanter in unterricıeien reifen, 
dab er vielleicht mit einer bebrutungssollen Miſſton 
bes diesſeuigen Wabinetd am dem Dimuger Hof betraut 
werde. Aus berjelben Duelle geht uns die Nachticht zu, 
daß ein Beſuch ber Königin von Rn ber Königin 
von Sachſen und der Eriperzogin Sophie von Deſterreich 
in Teplig im Werke je. Man darf der Zufammenfunft 
biefer drei Schweſtern wohl noch andere als bloß ver: 
wandtf&aftlihe Motive unterlegen, wenn man fih erinnert, 
daß jie alle drei ſtets jebr lebhaften Anteil an ben poli« 
tiſchen Ereigniffen genommen, und gewichtigen Anzeichen 
folge nicht ummejentlich *34 eingewirft haben. — 

enn ſchon früher von einem in der deutſchen Frage nah 
Gotha zufammenberufenen Würftencongreß die Nede gemer 
en if, 10 ſcheint nd derfelbe jetzt verwirtlichen zu wollen. 

achdem die preußiſche Negierung [dem früher dazu eins 
geladen batte, find in diefen Tagen definitive Depeſchen 
von bier erpebirt worden. So will wenigſtens bie „Adg. 
Itgscorrefp.* willen. 

Weftern hat der König bem hier anweſenden Herzoge 
von Parma im Hotel de Ruſſie einen Bejuch adgeitattet. 

Die „Deutfhe Reform” iſt nicht an Herrn v. Profeic, 
fonderu an den Geheimen Dberbofbuchbruder Herrn Deder 
verkauft und durch ibn in ein Negierungsblatt umaewan- 
beit worden, In Folge deffen bat Didenberg die bids 
berige Reaction niedergelegt, ungeachtet ihm in peruniärer 
Beziebung ſehr annehmbare Dferien gemacht jein fellen. 
Seine Sielle vertritt jegt Herr Dr. Grofmann. Ein tbi- 
tiger Mitarbeiter ift aud Here Dr. Muttenberg, ber ehe 
malige Mitredacteur der „Nationalzeitung“, der jedoch feine 
leitenden Artikel liefert. Das Blatt war in einem bedeuten⸗ 
den Aufihwunge begriffen. 

Leipziger Mepberichte lauten babin, daß die Meſſe 
für alle Artifel im Allgemeinen, bie zu dem Augenblid, wo 
die befannte Erklärung ded biefigen Minifieriumd in ber 
deutichen ig = anlangte, eine ſehr günftige gemeien ift, — 
Enaländer, Griechen und namentlid Schweden, bätten viel 
Einfänfe gemadt. Selb in Galanteriewaaren fei viel 
Umfap getrieben, bejonders in Folge des Umſtandes, daß 
Paris, weldes jonft jährlich zweimal dur fait ganz Eu: 
ropa Reifende fhidte, jeit 1, Jahren ausbleibe. Bon dem 
Moment des Berlautbarens odiger Nachricht aber feien bie 
Eintaufe eingeftelt und viele Wehläufer ſofort abgereift. 
Später babe man fid zwar wicder etwas erbolt, doc ſei 
die frübere Kaufluft nicht wieder zurückgekehrt. 

D Münden, 29. April. Es ift bier gefommen, mas 
wir leicht hatten vorauefagen können. Die Parteien treten 
ſich fo ſchroff gegenüber und ihre Kräfte find fo glei, daß 
von einem entjcheibenden Erg. buiſſe keine Rede Fein fann, 
bevor nicht die oficiellen Vertreter ded Bolles Gelegenheit 
erhalten baben werden, im Namen des ganzen Yandes zu 
fprechen. Deübalb können wir es den hiejigen Gemeinde 
bebörben auch nicht verargen, baf fe, weil auf feimer 
Seite eines vollfommnen Sirges im Borans gewiß, fih 
dabin erhärt haben, ber Bewegung gang fremb bleiben 
und fie demnad weder hemmen mod fördern zm wollen. 
Auch die Minifter find in ihren Aenferungen mad beiden 
Seiten bin dabei fteben geblicben, zu erflären, das bie Kam⸗ 
mern zuverläffig am 15. Mai mwieber znfammentreten bärfien. 
Es war bie boͤchſte Zeit, daß dem bereits Glauben gewin: 
nenden Gerüchte vorgebeugt wurde, ald gedenle man bie 
rag at in eine Aammeranflöjung gu verwan« 
dein. Wozu anderem aber fann die Regierung greifen, 
wenn nit zur ag ‚im Ball bie Abgeorbuetenfammer 
in entibiedener — ſich ſollte gegen biejelbe 
und für Franffurt ausiprehen? Eben weil die Ausſicht 
auf eine Xammermajorität für bie Anerkennung ber Reihe» 
verfaflang eine unzweifeldafte zu fein ſcheint, fan man 
ſich nicht enthalten, nad dem au fragen, was in biejem 
Falle fommen fol, Kammeraufiöfung, Detroyirung eince 
Baplgeiepes end anderer Verfaffungsabäuderungen unter 
dem Schuge des Delagerungsftanded, das und vieles Au— 
dere verfündigen die Demofraten im Boraus und auf 
die Ultramentanen, bie Vesteren, weil fie es wün— 
ſchen und hoffen, bie Erfteren, weil fie ed fürdten und 
daber ſchon jegt alt Anfregungsmittel für bie Zukunft anı 
wenden. Dbne ein wiedereingetretenes Regenmwetter würben 
beute eine Menge von Volfsverfammlungen im Freien Hatte 
finden, namentih auf dem Lande. Der Himmel ift den 
Drmolraten entſchieden ungünfig. Hat er feinen Schnee 
mehr, jo Ärömt ber Regen. Die Ultramontanen find bei 
ihrer re Mer vor derartigen Dinderniffen. 
Pfarr · und Shulhäufer und die geräumigen Wohnungen 
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frommer Bürger faffen überall diejenigen, melde berufen 
und ausgewählt werben, um preffen im ihrer Richiung 
zu unterſchteiben. So ifl'ö hier feit brei Tagen geideden, 
und mit einem Grfolge, der die Minifter allervingo in 
Stand jegen muß, zu behaupten, aus der eigentliden Bür- 
erihaft, aus dem jogenannten Kerne ber Bevölferung, 
ebe ibm eine achtbate Majorität zur Seite. 

Dresden, 29. April. DieAuflöfung der Kammern 
wird durch folgende Proclamarion fund gegeben: An das 
ſachſiſche Bolt! Die Staateminifier haben Sr. Maj. 
bem Könige — von dem verfaſſungemãßigen Rechie 
ber Kammeraufloſung Gebrauch zu machen. Sie zer 
dies gethan, weil fie nicht glauben fönnen, dab bie Hand 
lungeweife der Kammern den wahren Bebürfaiffen des 
Yandes und ber wirflihen Meinung des fäcijchen Volles 
entſprochen habe. Die in Gemäpkeit ber Berfaflungeur« 
kunde und bes Befepes vom 15. November 1948 au ver 
anftaltenden Wahlen werden zeigen, ob fi das Minifterium 
getäufcht bat — in weldem Sinne das ſAchſiſche Bolt ver« 
ireten zu fein wünſcht. Im diefem Augenblide aber if bas 
Vnifterium —V dem Volke zu ſagen, warum es vor 
der Daforität biejer Kammern nicht zurüdtritt. Es banr 
delt ſich nicht um einzelne, wenn aud am fid noch jo 
wichtige Fragen ei und Öefehgebung. Das Mini- 
fertum wird feiner Zeit den Beweis en, daß e# bierin 
das Urtheil feiner Bolfsvertretung ſcheut, welche es ale den 
ungefälihten und aufrihtigen Aushrud ber Ueberzeugung 
des Bolfes anzuerfennen vermag, und daf es mir einer 
ſolchen ſich zu vereinigen entieloffen iſt, jo lange ſich 
dies irgend mit feiner Lleberzeugung verträgt. Aber ed 
bandelt ih um das gefammte Auftreten der Stammern 
während ber brei Donate ihres Zufammenfeind, Es ban« 
delt ich darum, ob das Bolf will, daß feine Vertreter, 
gebunden durch unausfübrbare Berfprehungen, gefeſſelt 
durch andere Bande, als die der Fraser sung icht, im 
den Saal treten, wo durch freie Belprehung amiichen Ne- 
gierung und Kammern bie Beſchluſſe reifen ſollen. Es 
banbelı id darum, ob das Velf will, daß jeine Bertreter 
bie Erledigung der wichtigften Finanzvorlagen als Mittel 
drauden, um die Entiheibung jeder andern frage in ihrem 
Sinne zu erzwingen und der Kegierung Berlegenbeiten zu 
bereiten; unbefümmert, ob fie dadurch dem Wohle bee 
Landes die tiefften Wunden ſchlagen und bie Kinanıver- 

altniſſe im eine Lage verjegen, deren Folgen Niemand 
rend empfinden wirb als das Bolf felbil. Es handelt 
ſich darım, ob das Bolf will, daß feine Bertreter, ſtatt im 
unbefangener, ſachtundiger, verfhindiger Erwägung ber 
Regierungsvorlagen und der wichtigſten Gegenftände bes 
Boltswehls, vielmehr in Jwifdenfragen aller Art, in Prin⸗ 
eipienftreitigfeiten und Einmiſchungen in die Negierung 
felbR ihre Aufgabe erbliden. Es handelt ſich endlich darum, 
ob dad Bolt will, daß bie Kammern, allee Maß über 
ſchreitend, durch ſich bäufende Auträge eine gänzliche Am» 
walzung aller Verhältniſſe im Sturme zw erjagen, und 
die Grundfeften ber Ordnung zu erſchuttern Äreben, anftatt 
das Minifterium in feiner nädften Aufyabe — ber beion- 
nenen Entwidelung und feſſen Geftalwg umferer inneren 
Zuftände auf Grundlage der deutſchen Grundrechte — 
en und 1hätig zu unterfägen. Das Minifterium 
fann nat glauben, bag das ſächſiſche Bolf fo ver» 
treien fein will, und darum ift es nicht zurüdgetreten. 
Seine Aufgabe nah Innen bat das Miniferium wieder ⸗ 

It vor allen Augen enwwicheit; ed wird bie Wöfung ber- 
elben unverrüdt verfolgen. Uber aud dad Zuftandefom- 
men wahrer und baucrnder Eindeit unb Freibeit des deut« 
fen Volted wirb bei dem Minifterium wahrlich feinen 
Widerſtand, fordern die thätigfte und aufrihtigfte Mitwir« 
fun den — während bir Kammern bis zu dieſer Stunde 
2 feine Landtagsſchrift dröbalb an bie Regierung ge» 
bracht haben. Wohl fann man über die Art, wie bieje 
Aufgaben zu löfen find, verſchiedener Anſicht fein; aufrich · 
tiger Wille, ſich zu veritehen, beionnene Erwägung ber 
Imnänbe, gegenfeilige Ahtang und Anerfennyag werden 
eine Einigung zum Wohle des Baterlandes nicht fehlen 
laſſen. Soiches Jufammenwirfen will das Bolf von feinen 
Vertretern, ſolches bofft das Minifterium von den neu zu 
wäblenden Kammern, und fo tritt es, in ber Ueberzeugung, 
feine Pſticht getban zu haben, vor das Bo.f bin und auf 
fi auf beflen — Dresden, ben April 1849. 
Die Staatsminifer Dr. Held. v. Beuſt. v. Chrenſtein. 
Dr. Beinlig. Rabenhorft. 


Beraniwortliger Rebarteur: Dr. 9. Walten, 
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ECW Bom Main, 18. April. In den Nummern 322 | efficiellen Charakter gegenüber der fremden Regierung, uns 
und 323 ber „Dberpoflamts-Zeitung“ vom Jahre 1545 ift | terbalten fünnen, ia — 
ein recht guter Artikel über das Meichsconfulatsweien er⸗ 
ſchienen, der mit dem Wunſch an die Nationalverfammkum 
endigt, ‚bei der zweiten Leſung des Verſaſſungsentwur 
möchten bie $$ 7 und 8 des Abſchnittes über die Reiche: 
gewalt dabin abgeändert werden, „daß bie Brfugnif, Gon- 
juln anzuftellen, dev Reichsgewalt gg u iufiebe, jo 
wie au nur dieſe fremden Gonjuln in Deutfbland das 
Ercquatur zu ertbeilen babe,“ Mit diefem Wunſche hat ber 
Verfaffer gewiß fo recht aus dem Herzen aller im Audı 









Dies ift der Stern, der —* Schritte zu leiten hat, die 
Berfaſſung der Boden, auf dem wir jenes Ziel kampfend 
erreichen wollen. Mag die Berfallung Wängel haben, fie 
iR Fleiſch von unferm Fleiſche, Blut von unferm Blut, he 
in dem deutſchen Bolfe lich, wie ber Mutter das eigene mit 
Schmerzen geborene Kind; möchten Hügelnde Geiſter et» 
was viel Önered zu erfinnen vermögen, wir ſprechen 
breift und mit Recht der von unferer Nationalverfammlung 
eihaffenen Berfafiung das fouveräne Necht, das Necht der 
Erfgeburt zu und wollen ihr und ihr allein ben vollen 
Enthuſiasmus unfers Gehorſams zollen. Die Commiſſton 





In Meuftadt a. d. 8. fteht zum 2. Mai eine große 
Bolfsverfammlung bevor, in weder, wie es in dem an 
die Pfälzer erlaffenen Aufruf beißt, „dns Wohl und Wehe 
deo Baterlandes, die von deu Bollsvereinen angerrgte Ver 
bensfrage der Pfalz und Deutf dE auf bem geſetzlich 
errungenen Boden der Reihsverfaffung bejproden werden 
follen.” Veranlaßt if dieſe Volkoverſammlung dur die 
Weigerung ber föniglich bayerifhen Negierung, die deutſche 


| 


lande wohnenter ober reifender Deutichen geſprochen, na+ 
mentlich derjenigen, die in entfernteren, weniger geregelten 
Staaten ſich aufhalten, indem vas braberige Syſtem auch 
in feiner Hinjiht den Bebürfniffen entjporden und den 
Betbeiligten weder Schug nod ihrer Nationalität Achtung 


verſchaffi. Ans der Collectivnote der preußiſchen und der 
ibr beigetretenen übrigen Regierungen erjeben wir aber 
leider, in dem $7 bie Erwartung ausgeſprochen wird, 
dafı den Einzelſtaaten bad Recht, Gonfaln im Auslanbe an 


zuftellen, verbleibe und wenn am demſelben Drte die Buu— 
desregierung Conſuln anftellt, fo follen zwar diejenigen 
derj@ingeltaaten denfelben untergeordnet oder auf Berlan- 
65 der Bundesregierung nr fein. Sollte dieſer 
ſchlag wirtlih ins Keben treien, jo fann es, wenn bies 
überhaupt möglich, noch ſchlimmer mit dem ganzen Con⸗ 
ſulatw werden; man wird dann gar nicht mehr willen, 
wer Koch ober Keliner, wie auch kürzlich ganz richtig in 
einem el der „Deutfchen Zeitung” bemerft wuürde. 
Wie fol dann beftimmt werben, wo bie Aunctionen bes 
Einzeleonfuls aufhören und bie bes deutſchen anfangen. 
We 2. Il die — Documente, die dan im gan⸗ 
zen Auslande fein follen, ausjertigen? Etwa der 
Einzelconful, danu f83 deutſchen nn wer 
ben? Weider foll die Sciffserpebitionen ge r Bol 
B. ein Kupphauſer Schiff Knyphauſer Erpebition er» 
balten, umb baburd feine Eingelflagge zur Hauptflagge 
werden, jo daß er ſchwarz⸗roth⸗gold nur nebenbei führt, 
dann gute Racht deuiſche Dandelölagge —, oder ſollen die 
Bundesconfuln allein allen deuten Schiffen ihre Seepa- 
piere andfertigen? Eoll etwa ber deutſche Gonful nur 
dafür da fein, die dann gewiß, gerecht eber ungerecht ent⸗ 
tebenden Klagen gegen die Einzelconfuln anzuhören und 
zu vermitteln, unb wenn dies micht erreicht werben fann, 
was foll er dann machen? An die Gentralgemalt berichten, 
wodurch weitläufige Unterjuhungen entäeben, die dann 
vieleicht dieſelbe veranlaffen, die Zurädziehung des einen 
ever andern Einzelconſul zu beantragen, woburd ewiger 
anf und Streit unter die Deutſchen im Auslande & 
üireut würde, während biefen eben fo gut wie uns im Da- 
terlande Eintracht Noth tput, wollen wir anf Achtung für 
unfere Nationalität Anſpruch machen. Man frage auch nur 
diejenigen unjerer Mitbärger, die fange im entfernteren 
Auslande gelebt, und dod wohl am * ein Urtheil im 
diefer Sache den, und man wird gewiß hören, bafi, ebe 
man obigen Borfchlag annebme, man beffer-bei dem alten 
Spftem, trog feiner 5 ofen Mängel, bleibe, jeber 
dann ſchon, daß er Fiber beifen mufi, und werden bo 
wenigftend neue Janfäpfel vermieden. Es wird dann auch die 
Muſter larte der deutſchen Eonfulatuniformen in 5*55 
pracht fortbefteben, und da viele ber jetzigen deutfi ouſuln 
er reg Trap befigen, fann dadurch fogar ber Abjag 
deutſcher Tücher befördert werben, indem man ſich ſogleich 
überzeugen fann, wie die Farben fih tragen. Selbit zur 
Erlernung fremder Sprachen fann dad jegige Syſtem un« 
irre Reifenden zwingen, damit, namentlich in ber Levante, 
fie mit anſern Vertretern, bie bafelbft follten deutſch pre 
sen, ſich in griechiſch ever italienifh unterhalten fönnen, 
oder fie müffen zu dem, durch Hammer fo richtig bezeich⸗ 
urien Dragoman ihre Zuflucht nehmen, der natürlich 
dem Herrn Gonful nur dad mittbeilt, was ibm paßt, dem 
Reit aber feinem Beiter oder guten jjrennd, und der gute 
Deutſche, fei er nun Kaufmann ober eines andern Stan« 
des, wundert ih bann, daß feine Abfihten gar nicht er 
reicht werben fünnen. Man laſſe nur dies Heer von Con⸗ 
fuln fortbefeben, und vermebre es = dur Dberconfuln, 
man rechne dann aber au nicht auf einen gröfern Aufr 
ſchwung unferer Verbindungen mit dem Anslande und nar 
wentlih mache man unfern Induſtriellen des Innern von 
Deutidland feine Hoffnung auf vergrößerten und geſchütz 
teren Abfag nad ben entfernteren Gegenden, denn gerade 
Diefe inneren Staaten Deutihlande, wie Württemberg, 
Baden, Bayern, die beiden Heſſen, Sacfen, find es, die 
am meiften unter dem jegigen Spfteım leiden, während bie 
Ereuferftaaten meiftens Dur bie Chefs ber erften deutſchen 
Däufer, gewohnlich ihre Yanbesangebörigen, gut vertreten 
find und Diefe ihre Partieufarintereffen vollfommen vertrer 
ten. Wir fonnten und nicht enthalten, diefe kurzen Bes 
merfungen denjenigen Männern, die Einfluß auf die 
Äefiellung Diefer wichtigen Angelegenpeit haben, zur 
keiten Berüdfihtigung zu empfeblen, indem wir mit 


der fejten Heberzengung jehliegen, daß, will man eine fräfr 
üe Vertretung unſeres Handels, unjerer Induſtrie⸗ und 
bern Intereſen im Auslande ſchaffen, — nur ber Reiches 


Vawatt ausislieflih das Nest zuſtehen darf, Eonfuln ans 
aſtellen und den Gonfuls in Deutihland das rer 
atur zu erbeten — was ja feineswegd hindert, das 
Keienigen Kinzelitanten, die co für ibr Dandeldinterejle 
dedmaßig erbeiſchen, Danbelsagenten überall, aber obne 



















Reichsverfaſſung anzuerfennen, und beſchloſſen und vorbe⸗ 
reitet ift fie durch eine am 27. April in Neuſtadt abgebal- 
tene Berjammlung, welde „von Männern aus allen Bers 
einen berufen und von 34000 Männern befucht war“, 
Die Vollsverfammiung ſcheint eine bedeutende werben zu 


wollen, deun fie it als eine allgemeine für Süpbeutfchland 


bezeichnet, alle „walenfähi 


er” find zu berfelben 
eingeladen; „ber weltgeichichtlichen 


mbader VBerfamm- 


w 

Aufu heißt, nicht nachſtehen.“ 
* er, 3, April. Der 

wird am 4. Mai in Kranffurt eine 


orbneten ftattfinden. Man halte dies für notbwendig, um, 
wie es in dem von dem Abg. Stedinger unterzeichneten 
Einfabungsidreiben beißt, „ſat des 


ejammnten beutfchen 
Baterlandes Wobl in den einzelnen 


aaten nah einem 


Mittel zu un " 
Nah einer W ge be „Wefergeitung” aus Hannor 
ver, joll der König an Bruftfrämpfen ernſtlich erfranft fein. 
Die Haunover'jden Blätter vom 27. erwähnen inbei ber 
Nachricht nit. 

* And dem Odenwald, 30. April. Geſtern fand in dem 
Stãdtchen Fürth eine Volfsverfammlung ſtatt, welche von 
4000 bie D Menfchen aus der Umgegend beiucht war. 
Unter ben aufiretenden Rednern befanden fin ans Fraul ⸗ 
urt unter Andern die Reichsſagsabgeordneten Rahl und 

; beichloffen wurde, an ber rn und 
der von ibr beſchloſſenen Verfaſſung feitzubalten. 

> Mainz, 1. Mai, Das 40. preupiihe Infanterieregir 
ment bat mittelft Loodzichung heute 120 Kriegerejerilien 
entiaffen, welde mit dem Dampfboor von hier abfuhren. 
— Huch von bem bier garmifonirenden öſterreichiſchen Nes 
gimente werden den 16. d. M. diejenigen, welde 8 Jabre 
bienen, verabſchirdet und entlafien. 

Didenburg, 24. April. Der biöherige Chef unferes 
Ktriegödepartenents im Minifterium Major von Egloffttein 
int heute von feinem Poften zurädgeireien, und der Major 
Römer mit Wahrnehmung ber Geldäfte dieſer Abtheilung 
des Minifteriums beauftragt. (W. 3.) 

Braunfchweig, 27. April. In der beutigen Sigung 
der Abgeordneten erftattet Abg. Trieps im Mamen 
der auf den Antrag des Abg. Aronbeim in Bezug anf bie 
deutſche Berfafluugsangelegenbeit niedergefegten Sommilfion 
Beriht: „Können wir aub in diefem Augenblid, ei 
es in bemielben, noch feine beftimmtern Mafıregeln n 
Vorſchlag bringen, fo liegt doch in dem Ernfie der Stunbe 
die Mahnung, jhon jept das zu hun, was wir und und 
unferer Stellung ſchuldig find, Woblan denn! Yaflen Sie 
uns 1) hier im Angefihte des Yandes unfer Wännerwort 
abgeben, dag wir bie begründete deutſche Einbeit mit_aller 
Kraft fügen und fördern, ihr Gut und Blut zum Opfer 
bringen wollen, jo bald und jo oft bie Gentralgemwalten 
gebieten. Wir glauben und hoffen, und nad bem Bisheri- 
gen bärfen wir fe glauben und boffen, daf unfere Yans 
besregierung in Biefer beiligen Sade und eine treue 
Fübrerin fein wird. Sie fann diejes um jo mehr, wenn 
ne nad Ihrer Erklärung weiß, daß fie bei allen Opfern 
auf die frenbige einhimmige Bereitwilligleit unfererfeits zu 
rechnen bat, wenn fie erwägt, daß im dieſer Frage, ich ſage 
ed mit gerecdhtem Stolge, wir ber treuehe ungejchminfte 
Ausdrnd des Geiftes ſiud, der alle brauuſchweigiſche Lau⸗ 
besfinder erfüllt. 2) Die —* glau er, Ihrer 
Thätigfeit noch ein anderes Feld bezeichnen zu mürfen. Es 
fommt daranf an, ben echten deutſchen Geiſt ın jedem fort: 
während wadhfam zu erhalten, ihn zu jeuer nachbaltigen 
Energie zu ſtaͤhlen, bie, ohne zu ermatten, doch den rechten 
Augenblid zu erwarten weiß. Laffen Sie uns bas gegen- 
feitige Berſprechen geben, daß Jeder nach dem Mabe jei- 
mer Kräfte in Heinern und größern Kreiſen für bie Erbale 
tung, Belebung jener vollbewußten Energie thälig ſein 
will, damit unfere Mitbürger Alle nicht allein im raur 
fhenden Anfluge der Begeifterung, fondern, wie es ernſten 
Männern gejiemt, Alle mit Falter Bejonnenbeit und mu- 
tbigem Emtfchluffe fpreben: Mir wollen für die beilige 
Sabe des Vaterlandes, für Deutfhlands Macht und Ein 
—* leben, und wenn es fein muß, auch dem Tod" nicht 
cheuen. Heil endlih 3) zeriplitterte Beitrebungen refuls 
tatlod verſchwinden, wird die Gommiffion fertwährend auf 
die Borgänge bei den übrigen deutſchen Bolkeſtammen adı- 
ten; fie cerſucht einen Jedem, der ibr in dieſer Hinſicht er» 
beblihe Minpeilungen machen fann, dies augenblidiih zu 
then, ſowie aud fie zu jeder Ausktunftsertbeilung gern 
»bexeit it. Der nun entihlummerte Bundestag bat es vor 
ben Augen Europas aus zeſprochen: Dentihlanb muß zu ber 
Weltftellung erbeben werden, auf bie ihm jeine Macht, bir 
Bildung und Gefittung feiner Bollsſtamme ein Recht gibt. 


ng vom Jahr 1592 fell fie, wie ed ausbrüdlich in bem 


en Zeitnug zufolge 
erfammlung von Mit 
gliedern der Linken aus der bayerifhen Kammer der Abger 


einmäütbigen und feſten Plan au handeln und ſich über bie 








müffen geglaubt bat, bei Ihnen Billigung finden wird; jie 
bittet im dieſer Boramsfenig: die Berfammlung wolle ſich 
damit einverftanden erflären.” — Abg. Aronheim erſuchte 
die Verfammlang, fih dur Erhebung von den Sipen mit 
der Commiffion einverfianden zu erflären und dem Bericht 
erflatter für die begeifternben Worte, bie er für die deutſche 
Sache geredet, zu banfen, aud nachdem ber Präfibent die⸗ 
ſem Antrage ſich angeſchloſſen, erbedt fih die Kammer ind- 
gefammt von ihren Ei D. Mz. 

mburg, 27. April. Eine immenje Thätigfeit berrſchte 
biefe Woche in unferm — und ein geſchaͤftiges Trei⸗ 
ben, deſſen wir uns ſeit ven wicht erinnern innen. 
Ale neutralen Schiffe machten ſich fegelfertig, um ned vor 
bein 30. April, ale dem legten Termine, wo fie unbeläftigt 
= den —* in See geben zo —F * zum 
unfers u fein, Se e mir Auswanberern, 

Yuhratien, the 


bofft, daß die Richtung, in der fie ihre Nufgabe fallen ji 


bie theils nad theild nah Neuporl und Galir 
fornien geben, werben binnen heute und morgen in See 
eben. hliehlich noch bie Nachricht, daß bie biefige Tau⸗ 
Sergiode für Edernförde requirirt worben, wm die brauch 
baren Ueberreſte des Chriffian VII. ans Tageslicht zu förbern. 
Sie it bereitd mach Edernförde fpedirt worden. (D. N.) 


*) Athen, 15. April Herr v. Werther, der ſich fteis 
enge der auſtroruſſiſchen Diplomatie angeſchloſſen, verfauft 
Equipage und Pferde; man folieft daraus auf feine bes 
vorſtedeude Abreife. — Es handelt ſich fortwäbrend um 
einen Miniſerwechſel. Das Publiftum fümmert ſich nicht 
darum, weil es mit richtigen Ürtheil oder Inflinkt erfennt, 
daß des ſchwachen Königreihs Zufunft von rag 
niſſen abbängt. Die newefle amtlide Volkszählung ergibt 
bie Summe von MI,000 Seelen. Die Bevölferung Grie⸗ 
chenlauds bat demnach in fünfzehn Ariedensjahren wicht 
zugenommen; die bittere Kritit des Regierungsſpſtems. 
Es fällt Daburdp Koletti’s foppiftiiher Sag: „Wenn Miß- 
bräube vorfommen, proftiren body meine Hellenen” in 
ein Nichts, bemn wären bie enormen Beruntreuungen dem 

olfe zu Gute gefemmen, fo hätte es fih vermehrt. Die 
Gamarılla ſucht diefe traurige Erjheinung im einem neu- 
‚eihaffenen ng dem „Nationalgeift”, durd die wahr ⸗ 
daft erifhe Behauptung zu entihuldigen: bie Benölfe- 
rung Griechenlands fei mod nicht rei fir conftitutionelle 
Freiheit. — Die Regierung zieht an vier Punkten Truppen 
ınfammen, in Lamia und Boniga, ben Eubpunften ber 
Norbzrene, in Theben und in Korinth. Andrerjeits ver: 
flärft die Pforte ihre Orenztruppen bedeutend und armirt 
—* je hat nicht ſowohl die Unterdrüdung des 

traßenraubs im Auge, als einen Angriff von nnferer 
Seite, ben fie beim Auobruch eines Krieges mit Rußland 
argwohnt. Leider überfchägt fie die Kräfte und wir fürdten 
jegt auch den Willen des Sönigreihs. Bon bier and fommt 
den geknechteten Gri feine gewobnliche Hilfe; es fehlt 
dazı am Heer, am Führer, am Kriegematerial und am 
Geld. Sih aber an die Spige aller — Männer 
Griechenlands zu ftellem, dazu gehörte ein heroiſcher Eutſchluß. 
Rahbichrift 

“* Maris, 20. * Der ae an .. 
telegrapbifche de aud Marfeille vom pril: 
ae 2. April 1849. Der General Dudis 
not an ben Kriegäminifter. Wir find Herren von Civita- 
verhia ohne —— Die Behörden haben feinen 
Widerfand geleiftet. Einwohner und Nationalgarde haben 
und mit Beifall empfangen. 

Auch geſtern Abend hatten wieber einige Zufammenrot- 
tungen da, die fi aber bei dem Herannaben bes Mili— 
tärs zerftreuten. Die Polizei nahm einige Berbaftungen vor. 


London, 28. btil. IpEt, Gtede M’/, A 92. — 5rll. 
Epan. 17, — Rene IpEl. 32'/,. — dplt. Port, 28 a 29, — 
2/98. Poll. 50%, 

Madrid, 24. pri. IpEr. 24'/, comp, m d, 8, 
24, 9, — drlt. 10%, @. x 

Varid, 29. Hari, Yu der peuligen Boumtagedöre war die 
Spk Rente 87. 65. bis RT. 85. 


Frankfurt, 1. Mai. Bei der beute Rattgebabten achten 
Serienziebung ber f. ſardiniſchen 36 Franfenloofe find fol« 
unbe " Serien gezogen worden, ald Serie 130 194 228 
396 465 579 503 597 609 665 791 797 808 895 SS, 
md bei der bierauf erfolgten vierten Gewinnziebung 
find die Hanptpreife auf nachſtebeude Nummern gefallen, 
ale auf Nr. 79019 40,000 Fr., Nr. 9710 A000 Ar., Mr. 
Ta5H 2000 Ar., Nr. 34801, 39338, T5136 jede 0 Ar. 


| Me. 38552, 42744, ASbll, A700, 75132, SIE, BITH0, 


ROH, ENT, 9648, fede 100 Ar. Nr. 697, 16024, 10358, 

45593, 59683, T9013, 89249,.847.15,84795, HOF iede 75 Ar: 

——— 
Beransworsliger Aetarirar: Dr, 9, Wätirn 


Ueberficht der bei dem Fürftlich Thurn und Taxis'ſchen Ober-Poſtamte zu Frankfurt a. M. 
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Ri 1 7.1.) 1 Me 715 17.7 | 1. 3 Hhente a Abenbe Abtede 5 or, 
*⸗* — ji Yormitt. L 12 Pirtags = Akkus {10 Bermin. | 8 Dach ! 
& —— ENT E ME BE ©.) 3 Abende ? bene 
tin Bien üserhaupt Deſterreich Rrafau, | 2 l 
? (ubliches, Rußland, Türlet, Griepenland . | 7 Wende I DBw.pr- Mrd [45 Dirge | 6 Menke | 3 Mogd | 
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B Seal » » - : Jan. > 1m ist in = _ I gıem a Rede. | 
SebelbergoMannfeim 2. 2.2... 79 orale. |A Bi. - — © Sur, 4 Rm.\S Sg. l 
14, 44.5544 F. T abct⸗ 
Weindeien Garteruht, Freiburg, Offenbrg ya Bormitt. LIN.N — S 1) Be. 4 Ru.] 5 Doraend 
8 Bald; Bern, Laufanne, Genf * am 3 45 — 
„ ’ ‚ h Du u Se Bu ß — u mis. 
= Baſel au _ I. 
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ö Straßburg, fübliches wranteig sea. | 14 Round. u, _ = 4 Amit 3 Radm. 
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h Rorſchach und Ehur . . . — 2% 6 Abetaro l. — — Nm 3 Naam. 
| St. Gallen, ih .» 2 2222er. Jens] = F 2 aam. 
Mailand, überhaupt Lombardey, Piemont, Sars 18 Abende 4 1. — — 
8 binien, Kirchenſtaat, Toscana, Neapel, Benertig : 
Bregenz, Belblirh, (Borariberg, Tyrol) , . [6 Atensa 5 - - 4 Mmit 3 Ray 
Kirchheim if * rd 3 
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Mornd 2 Da. 1,4u. r | 
= LE a een 10 Bier ji V. FZuba p. Traing | 8-5 Sirae.|9 Bin. 35 Nm! 3 Morge 
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Die Berſendung von Briefe 
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u mit Wein eter Glelseswertp mitteilt Der Bremen 
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Schwalbach, Raflau, Ems ic... . 
Rheingau 2 Hr 2 nenne 
; Vimbur ‚ Siegburg (Siegburg auch 7 Ab.) 
& * — na un er : Din auch | 
mul Werfar, Dillenburg, Siegen, Dise . . + | 
20 (Wetzlar auch 10 Bm.) Dillenbutg auf | 
=& 
Ze] Eberle. oo nenne 
it. 
ig Ufingen, Weilburg. - » . +» ee 
*735 Nidda, Schotten (Ortenberg) Lauterbach 
va: Gautersah aus 
Darmſtarttt4 
Hanau EEREEZEREErE 
Büringen (Oxtenberg, Nidda, Meerboli, 
Gelubauſen, Birfein) 0. 
& | Mainz und Biesaden . 0.0... “) 
3 nach und von Mainz auch 
6 Homburz v. d . 
7 
5 | Offensas ee 
Soden und Königfein . 
Gronberg - ———— 
Bockenbtim und Mobelkeim . 
Bergen.. J 


via Oſtende. 
tägl, V Morgens | l. 


Lintie 


Dıfrie 
—RWR 


via Rotterdam. | I 
„mt De. 


tag, 
Smflag, T u 1. 


+6,87 Uhr in den Brieffaiten am Poſthauſe gelegt werden. 
V bs. 6, ums vor ben Stadtihoren um 5 Morad,, 
74, 9 Wra,, 12 Pitt. 3 
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(Sobleng auch I Rm.) |Tifäpu.täe) 1. v. Äspmgusane.\ss@ng Tatſai Rucur ae. 


| Tife.s2m. ab 
Te fe. m. 7 Abo. 


abgebenden und anftommenden Boten. — Vom 1. Hai 1849 anfangend, 


Verfonenpoften E Aahrosit-Senpunaen. 












Difribur Schluß Dikribu- 
ber Aufgabe. | tionsgetien. | 
| 1. 5 Ebempe. 423 VUrga. | 34 Rachm. | 8 Morgs. 
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Pig» INm,li—5 Mrgs. [li Bormist. | 3 Ram. 
The. 12DRETMD, IV.mV. / 5 Bbenne. (1-2 Ami. 
Tife.u.Tibe} L.uV, 5-7 Bbenbs 
Tifr-u Tabs, IV. 
Tife.u. 708; IV.a.V. 
Tife u. Abe. LIV.V. tt. 8 
Tifewtbe| NV. EN ) rnnes. 
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12 Mittags IV. 14 Bm, pr. Dig. 112-1 Mike II Bormittagt|3tagmittaz 
12 Mittags IV. Rm vr. Ditin.| 12-1 Mitt, ft Bormittage.| 3 2 
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Gorrefvonden; sah England, 
via Hamburg. 
Bonaiay. Tudrades Sa RiTtitmoh and Som · So Pii 
Kitmas. —— 


Den⸗ 


Zülsi- 
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vin Calais. [EU | via Curhafen. 


Ziiprie 
kezırarı 


Tadaſia 74 Ur | tägl. Irinwes m. Sonn H 
Morgent. oxch. frag, übe Worgene! 1. 
—* 


2 Am. und außerdem um 11 D>, und Abs. im det näheren Umgebung ver Stadt. — Die Stieſtadlen ku der Stadt werten gelectt: 7, 94, Tim 
‘ t m, 5i, 74 Ubd. — Secommanzirte Briefe iind j Dtande vor ber genägufiger Schladgelt aufzageben 
if untattyaft, ung müffen birfelben ber ZahrpofTırenision zur Beförderung Übergeten werben, in weich Iepternm ale für ben recdaristen Werih Garamıic grleifiet wirt. 


Dre won Auquf Oßerrietd. 


A 104. — 2 Mittwod 


Der Ataunmieniäpreis her Arankkerter 


Obrpoflamis» Beitung 5 
wierteljährli: 1) m dam Befrldegtrl von ranifart a.⁊ 40 Er. — 2) 
n 
‚2,35. 


dem ug Württemberg, ben Hohenzollern 
wer bem Kanten Sähaflfhbanfen 8.2.45 f. — 3) in Bimpfen 
unb 4) in bean übrigen Länbern bes Hüriih Thurn uns Zari 
waltungöbqirte , 2. 30 fr. — Aue ter bes 
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© Die Heichöverfaffung in den Anfängen 
ihrer Ausführung. 


Auf die nee verapide Erflärung war man in Aranls 
furt nicht erſt Durch die Auflöfung der zweiten Kammer in 
Berlin vorbereitet, jondern bereits durch die frübere Erktäs 
mug des Minifterinms Brandenburg und durd defien ber 
barrliched Etränben und Berbleiben im Narbe des conftis 
tntionellen Könige. In der That ift dieſes Actenftüd nicht 
ohne Kunft und nicht obne Würde abgefaht; aber was mehr 
üft, wicht ohne Hoffnung. Mit Wärde tritt im jeder Zeile 
der Auſpruch auf Yoyafıtät, Recht, Wabrheit, Treue und 
Gonjequenz berwor. Mit Runft find bie Mängel ber Ber 
fafung zufammengeftellt, wodurch den Einzelregierungen 
zu viele Rechte abverlangt und bob der Neicdarer 
gierung nicht genng von biefen Rechten zugelegt ſeien. 
Aber dem aufmerfjamen Lefer wird zwiſchen manden Zei» 
Ion andy ein Strabl von Hoffnung entgegenjhimmern, daß 
die Ablehnung nicht fo unbedingt und nit für immer zm 
veritehen jei. Der Unterfbieb in ber Betonung ber Gründe 
und der fehlenden Borbebingungen läßt nicht unbeutlich er⸗ 
fennen, welche von bemfelben den Ausſchlag gegeben, und 
es And dies glädlicherweife nicht grade die unuberwindlid: 
jien Bindernife. Die Bedenfen gegen $ 1 der Berfaſſung 
wegen ded Gebiets von Defterreih find jo natürlich, daß 
eine erläuternde ErHärnng darüber wohl nadfelgen könnte, 
und was ben Kaifertitel betrifft, fo dürfte in der That zum 
wenigſten als Uebergang auch der Titel eines Statt 
balters bie deutſche Nation und andere brfriedigen. Es 


bieibt freilich das ne Demss eto: aber ge⸗ 
genüber diejem wird der Gew pie von ae äbus- 
Ih dem franzöſiſchen HDeinrih IV. fagen mäffen: „Kin 


Kaiferreih iſt wohl das Opfer werth — eines breimaligen 
Eigempilens gegen deu breimaligen Gejammtwillen fo 
* Bertreter der deutſchen Ranen unb-ihrer Fürſten. 
Ein Monarch muß au effaung und Verirauen baben 
auf die Berdienfte der Monarchie und auf ben guten Ger 
nins der Nation, ſobald deſſen Schwingen fih num endlich 
von ber gemeinen Erde erhoben haben werden. Dod dies 
Alles find noch ferne Träume; wir wollten nur erwähnen, 
daß Die preußiſche Erklärung feinen erheblihen, weder 
niederichlagenden, no aufregenden GEindrud auf bie Ber 
jammlung bersorgebradt hat, und daß dieſe ſich ſchwer ⸗ 
lid) dadurch in ihrem ſicheren Defenfioplane beirren ober 
gar zu Übereilten, perjönlih verlegenden Beſchlüſſen wird 
binreigen laſſen. Zu den guten Borfäpen, die wir 
vernabmen, rechnen wir vor allen zwei: Die Gen 
tralgewalt im Ehren zu balten, unb burd fie bie 
30 Regierungen, welde mit ber Anerkennung ber Ber: 
fafung voranzegangen find, mad Kräften zu unterflügen, 
jomohl gegen A lie reactionäre Zumutbungen, als aud 
gegen etwaige ackgmirig Bewegungen von unten, wo: 
durd nur offene Thüren beftürmt würden. So wirb ber 
großartige Plan der Ausführung ber Verfaſſung einſtweilen 
ohne birecte Beibeiligung ber an die Spige berufenen größten 
deutſchen Krone, nnentmwegt durch vorübergehende locale 
Regierungsanfihten, Schritt um Schritt feinen fort 


gang nehmen. Es wäre nicht unmöglih, bag ſchon in 
der morgenden Sitzung, in welder das Neicdeminifte 
rium ſchwerlich in der Yage fein dürfte, dem im Folge ber 


legten Beſchlüſſe erwarteten Bericht zu erftatten, von 
Seiten des Dreißigerausſchuſſes Anträge geitellt werben 
fönnten, nach welden in — Anſchluſſe an bie 
Neihsverfaffung die nädften Schritte zu deren Berwirk 
lidung angebabnt würden. Die Zeit des Zuſammentrittes 
des en ordentlichen Reichstages dürfte nicht allzulange 
binausgefchoben werben. Zu biefem Ende müßte für bie Wahl 
in beide Hänfer etwa zu Anfang bes Auguſt ber Tag beftimmt, 
und in ee an die Spige der Reicheregierung 


wäre. Sobald über dad hr go der Wahlen ein 
e 


gefaßt ift, wird obme Zweifel die legte wichtige Brage für die 
conftituirende eg ur Sprade fommen: 
jeiben, eder mit Din» 


ureausd und eined Ausjchufied 

le ri vertagen wi? Bar * Bilden ſpre⸗ 

hen wichtige Grüude; V 
ti dei ‚ geira 

bie Oilame Ban I are Dee * 
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Die engliſche 8* üder Die deutſchen 
Zu 


ſtände. 


k Fraukfurt, 1. Mai, Die Times“ ſellt in einem 
längern Artifel ihrer Nummer vom 26. April über bie 
argenwärtige kage Deutſchlands und bauptſächlich über bie 
ebibwebende Kaiferfrage ihre Betrachtungen am, deren 
Mirbeifang um jo interefianter fein bürfte, als baraus 
bervorgebt, wie ſehr dieſes wichtige Organ der englifhen 
Preſſe jeine Anfichten über bie deutihen Zuflände geändert 
bat, Anfihten, die bei der Stellung, welche jenes Blatt 
einmimmt, zugleich aud als der Meinungsansprud ber 
Mebrbeit des engliſchen Bolfs, des politisch gebildeten 
Tpeild weniaftene, betrachtet werben fönnen. Der Artifel 
lautet: „In der gegemwärtigen bewegten und unfteten Page 
bes europäifhen Gontinente if fein Gegenſtand von feld 
äufierfter Wichtigkeit für Die Wirderberfiellung öffentlicher 
Nube und die Aufrechtbaktung des allgemeinen Friedens, 
ale die große Frage der Neorganifation Deutichlands un 
ter einer Kaiferfrone, eine Frage, die feit mehreren Mor 
naten von verjhiedenen Parteien mit gleichem Gifer ver 
folgt wurde und jegt nur mod bie Ginwilligeng des Ber 
mer Dofed au der von der Fraulfurter VBerfammlung an« 
getragenen Mürde erbeijcht. Es unterliegt feinem Zweifel, 
daß dieſe Bewegung in den nördlichen und Üftlichen Their 
len Deutſchlands den Charakter einer nationalen angenom: 
nten bat, jo intenfiv und beinabe fo allgemein, wie jene, 
welche das dentſche Bolt zw der großen Erhebung von 
1813 anregte, Auein die einzige Möglichkeit einer Erreuung 
Deutſchlande and dem Zuftande totaler Anarchie, Die ein: 
ige Miöglihteit der Mirverberfielung einer Regierung, 
welde dem Bolfe Achtung und Liebe einflögen fann, bermbt 
ansihlienlich in der Bereinigung aller geringeren Würden 
und Mädte in ber tafetiden Seuseränetät und in ber 
Gonrentrifung ber conferwatisen Etärfe und militäriſchen 
Gewalt der ganzen Nation unter dem Symbol riner 
Kaiferfrone. Dad ift ohne Frage die Meinung einer 
beträchtlichen Partei unter den deutihen Etaatömän- 
nern, ald deren bebentenditer Baron Gagern beachtet 
werden Tann, und bieje ſprechen die unbebingte Arberjeu- 
gung aus, daß es fein anderes Heil für das Yand gibt. 
Rönnte jenes Ziel durch dem Jauberſtab eined Magier 
erreicht werden, könnte Deutſchland aus einer getheilten 
nadı einer Aörerativrepublif Hinfrebenden Anardie in eine 
große frieblige und vereinte Menardie umgewandelt wer⸗ 
den, wir würben ohne Bedenfen den Grundern eines ſelchen 
—5* unſere waͤrmſte Bewunderung, unſern bruͤderlichen 
Beißaud zollen. Was Deutſchland felb anbetriftt, fo be: 
‚greifen wir volllommen die Beziehungen eines Unterneb- 
menge, bas feinen Enthufadınnd und feinen Stolz anfeuerte, — 
eine comparıe Nation von ungefähr 40 Millionen zu bil- 
den, die eine Sprache jpreden, in fine Armee vereinigt 
find, das Nest haben, ſich überall vom baltiſchen bis zum 
adriatiſchen Meere niederzulaffen, die in dem Ausland durch 
einen und benfelben Geſaudten vertreten und daheim burd) 
ein und diefelben Staatemänner vegiert werden, iſt eine 
große und erbebende Idee. Die Politit Großbritanniens 
wird in feiner Weife dur ein folhes Vorhaben beräbrt, 
ein Vorhaben, bas darauf binausgeht, bie Grohe eines jo 
nabe mit dem englifhen Stamme verwandten und für alle 
Zeiten zur Aufrechthältung des witteleurepäiſchen Gleich— 
gewichts wiſchen den nebenbuplerijhen Tendenzen ruſſtſcher 
Wllfürberefhaft und franzgdiiher Demokratie beftimmten 
Boltes zu fördern. Aber wir feben in jenem Plan innere Dis 
derniffe und Äußere Gefahren, die überwunden und vermid- 
tet werben fönnen, aber nictedeftomeniger wahr und ſchredlich 
find. Das erfte dieſer innern Dindernifie liegt in der Stellung 
des Königs von Preufen, Die Stimme des Bolts, fo weit dies 
ſes in den Berfammlangen von Frautfutt und Berlin vertre: 
ten ıft, fordert ihn land zur Mebernabme der faif, Warde auf. 
Seine Auſchauungen von der Pflicht gegen das Allgemeine, 
feine wiederholten fürmlihen Beriprehungen an andere 
Seuveräne gebieten ihm die Nbmeilung: aber in bem ge 
genwärtigen Angemblit Lift eine ſelche Abweifung nur 
no die Geſtalt der Abdanfung ald Alternative. Nur wenn 
Friedrich Wilbelm der Bierte biejen legten Schritt im hobem 
Pflicht: und Eprgefüht thut, nur bann [öft er bie perfön- 
ide Schwierigkeit, da es befannt iR, daß fein Bruder, der 
Prinz von Preußen, die Krone, welche er zu tragen Bes 
denfen trägt, anzunehmen bereit if. In den Händen diefes 

rinzen gäbe es am Ende feine andere Schwierigfeiten als 
olde, die in der Natur der Sache liegen, und wir zwei 
ela nicht, dag er fi befireben wird, in ganz Deutſchland 
ein feftes, fr fügen. egen die revolutionären Thorbeiten, 
welche bie Befi fdaft 


{ einahe ganz aufgelöht haben, be> 
barrlih gerichtetes Regiment — en. Ein foldes Re⸗ 
giment mödte im Stande fein, einen Theil Deutihlande 
zu reorgamijiren. Aber gerade dur eine feld energifhe 
Suprematie würde bas Verſchliugen des Ganzen am wirf- 


famfen verhindert werben. Joſeph hatte einen Traum; 





Mid dauchte, wir banden Garben auf dem Felde, und 
meine Garbe richtete ſich auf, und ftand; und eure Garden 
umber neigten ſich gegen meine Garbe. Da ſprachen feine 
Brüder zu ihm: Soltet du unfer König werden und über 
uns berrihen? Und wurden ibm noch mehr Feind um 
feines Traums_und feiner Nede willen.” Dieje alte Stelle 
der beiligen Schrift if die gegenwärtige bite der 
deutſchen Rönige, Achtundıwanzig Fürfen und freie Stäbte 
(Holjtein und Lauendurg find in dieſer Zahl mit Umredht 
inbegriffen) haben fib vor der Garbe Yofephs gemeint; 
nur bie fünf Rönigreihe und bas öfterreihifhe Karferreid 
fieben fern — felbit Württemberg wendet fih ab *) — und 
nur dad Drängen der Revolution fan fie beflimmen, den 
Schritt zu thun, welcher, wie wir eben eingt baben, die 
Revolution zu enden im Stande ift. da eringere und 
ſchwaͤchere wird ſich wahrſcheinlich dieſer Nothwendigieu 
fügen, aber ein ſoicher Tauſch ift ein gänzlicher Umafturz 
aller deutſchen Monarchien mit Aus nabme einer. Gegen eine 
ſolche Kaiaſtrophe ſtehen Ocſterreich und Bayern feit vereint, 
wäbrend St. James Palaft die föniglihen Flüchtlinge von 
den Fleineren Tbronen faum alle aufjunehmen vermögen 
wird. Die Zeit if jege berangefommen, da ein enticheiden: 
des Ereignig ftattbaben muß. Entweder wird die Mat 
in Frankfurt unumjhränft anerlannt, oder fie wird von 
allen Fürften desavonirt, wie ed Deflerreih chen getban 
bat; eine jede dieſer Eventwalitäten gibt zu dem ernjieften 
Erwägungen Anlaf. Die größere Mabricheinlichfeit fdeint 
bie zu ſein, daß bie Raiferpartei in Preußen und Franf· 
fart, zuſammengeſetzt aus dem beterogenen Elementen mo⸗ 
narchiſchen —ãA nationalen Bewußtfeind und volle⸗ 
tümliher Erpebung, die Oberhand gewinnen und & gro⸗ 
bed und gefadrliches Erperiment ausführen wird, wirb 
biejes Erperiment ſicherlich einen mehr oder weniger offe- 
nen, einen mehr ober weniger unmittelbaren Widerffand 
mes! aber bie faiferlihe Macht muß gegen die wider 
itrebende Minerität ſelbſt mit Waffengewalt auf bie Gefahr 
eines Krieges bin eingeführt werden; wird fie nicht Aller 
Herr, jo ilt ein ſolches Kaiſerreich eine reine Riction. Die 
Größe der Frage droht ben ganzen Gontinent zu abforbi- 
sen; ſie ift von ber größten Wichtigkeit für Die Politit der 
andern Continentalmäcte, Denn eben die Motive, welde 
bie bentichen Staatömänner veranlaffen, jene Beränderung 
zu einer gewaltigen Bermehrung ibrer nationalen Macıt 
undibres Einflufles binzufübren, müßen unfeblbar bie Staats- 
männer Ruflands, Defterreihs und ranfreihs dahinbringen, 
eine ſolche Veränderung mit dem äußerten Mißtrauen zu 
betrachten und entweder bie Umfände zu bemügen, um ihr 
eng rn mamei oder fie zu ibrem eigenen Bortbeil nah _ 
ander Nichtungen bin awözubeuten. Deutfchland vernice 
tet durch eine ſolche Handlang eine der wichtigiten Webins 
gungen ber europäijchen Berträge von 1915, welche Deuffch⸗ 
land **) für ſich felbit erſann und Andern auferlegte. Bon 
dem Mugenblid an, da der deutſche Band von 115 auf 
dort und in eim preufiid + deutſches Kaiferreich ſich umge: 
Halter, werben die Bölfer, welde fih durch die andern 
Stipulationen jener Verträge gedrüdt fühlten, in Betref 
ibrer Yufrechterhaltung nur nad ihren eigenen Intereffen 
fragen.” Am Schluſſe des Artifels ſpricht dann mod die 
„zumes” bie Beforgnig aus, daß in Folge einer berarti- 
gen Aufldjung aller ftaatlihen Berbäliniffe ſehr leicht ein 
allgemeiner nu eniſtehen fönnte, welchen namentlich der 
Eifer der Deutihen, wie ſich biejer ben Dänen gegenüber 
gezeigt bat, anzuregen geeignet wäre, ’ 

In ähnlicher Weiſe, wie bie „Times“, äußert ſich auch 
der „Blobe“, bekanntlich das Drgan Lord Palmerftion's, 
„Das Berliner Parlament, fagt er in einer feiner neueſten 
Nummern, it dem Gabinet bes Grafen Brandenburg mit 
einer Abſſtimmung entgegengelreien, nad) der es bie kranf- 
BE Berfaffung ehne Modifieationen annimmt, Herr v. 

inde, der talentvolle und audgezeichnete Kübrer der come 
fitutioneden Dppofition, bat X en ben Antrag geftimmt, 
lieb ihm aber während ber Debatte alle fittlihe Unter 
fügung, fo ftarf fie mar are einer ganz unbarmberzigen 
Dißbilligung der gegenwärtigen preußiihen Cabinetspolir 
tif erwachien konnte. — Wenn bie preufiihen Dinifter 
ſich nit der Politit unterwerfen, bie ibmen von ihren 
Gegnern aufgedrungen wird, fo bleibt ihnen nichts übrig, 
als bie Kammer aufzulöfen oder ſelbſt abzudanfen. Bei der 
Stärle der Deweg ründe, die den Stönig von Preufien 
verpfliten, der Offeniliben Meinung tſchlands zu 
willfabren, dürfen wir laum voransiegen, baf er die erite 
Alternative wird eintreten laffen wollen. Die zweite Alter 
native bedingt aber die Bildung eines Miniteriumd, das ſich 
aufdas linfe Eentrum bes Aranffurter Parlamente fügt, und 


*) 58 verteht ich von felb®, daß ze der Zeit, da der Mrlifel der 
„Times“ geiärieben marb, in Eonten De neurfien Entfdliehungen 
dee Königs von Württemberg noch nidt befanet waren, 
Ann. d. Red. 2. O p.a. 
“*) d.h. die Diplomatie auf dem Gomstefte zu Wien. 
Un, d. R, d. O.P.H-3. 





felkftfolgenb bie Annahme ber Raiferwürde feitend bes Rbnige 
Ariedrid Wilhelm. — Wir haben nie ein Geheimniß * 
unjerer ueber euaung gemacht, daß ein ſolches Reſultat gew⸗ 

tig zur eudlichen Woblfahri — beitragen und Im 
den Weg babnen mäffe, die Stellung einer ganzen un 

freien Kation einzunebmen, Ebenfowenig veriennen wır 
die Hinberniffe, Die noch immer dieje Bahn zur Einbeit ev« 
Ibweren. Wenn wir ung aber ind 


worden if, mit Mißtrauen 


und € in mi ona 
täten er ——— wir und vollfommen befriedigt, 


wenn wir jeben, dab die Areunde deutſcher Einbeit nur 
——— und tätiges Mitgefühl von dem Manne_zu 
newärtigen baben, der gegenwärtig au der Spige unſers 
ausıwärsigen Amtes fehl. Der große Ausjluß des tevolu⸗ 
tionären und des conjervativen Europas mag an andern 
Orten in einem auffallenderen Gegenſatze jih b ne ba- 
ben; aber feines andern Landes innere erbältnijfe üben 
einen fo fertdauernden Einfluß auf die europãiſche Politik, 
als Die Deutflanbs. — In der Mitte zwifgen ben gro: 
Gen Militärſtaaten Bu und Rußland, verbindert 
Deutihland ebenfowobl die Möglichkeit ihres Aneinanders 
ftopens, als es fie dem eigentbümlien ibuen ug rigen 
Yauf einbalten "beißt. Dentichland ift deßbalb bisber ber 
Yırblingeboben für die Vecthrer des Status quo geweſen. 
Der Wiener Congreß erſchöpfte Ah in den mannig- 
fachſten Vorkehrungen, um Deutſchland politiſcher Vers 
nichtung ambeim fallen zu laſſen, um ben kleinlich- 
fin und verberblicften Anmagungen gefrönter Däupter 
Die Weihe zu geben, um bie Gebiete des Reiches zu gro» 
fien Schachbretiern der Diplomaten zu machen. Der Er 
felg iſt die allertrübfelighe, die größte Langmuth auf die 
Probe fiellende Erichlaftung geweien, bie in neuern Zeiten 
cine große Nation betäubt bat. Die Preffe war gefeſſelt 
emweien, felbit (wie in Holftein) in den Gebieten von 

ürften,, die mit ſolchen Jwangsmaßregeln ıbre nichtdeut· 
schen Lander verfhonten. Die perſönliche Freiheit wurde 
verlegt. Die Macht des Bundestages wurde überall ber 
nugt, um Angriffen gegen die freiheit bie Weibe zu ertbei- 
len, Angriffen , deren geringfter ganz England von Corn: 
mall bis Northumberland in Feuer und Flammen verfegt 
baben würde, Es bat dabei freilich wenig Aergerniſſe ge— 
geben, die auffällig genug geweien wären, fremde Länder 
aufufreden, bei allen nahdentenden Beobadhtern aber bat 
Dentibland das tbeilnabmovole Mitleiden erregt, das man 
auch dem Jndividmun zumendet, wenn es durch Zufall 
verbindert wird, ſich zu der boben Stelle auzufhwingen, 
die ıbm gebübrt. Das Mifvergnügen im Innern, welches 
diefe Erſcheinungen natürlich erregten, fhlummerte lange, 
brad; aber unwiderſtehlich im Jahr 1848 bervor. Unzablige 
Tberbeiten und Ungehörigteiten folgten bem Auferfichen 
der deutſchen reiben, unzäblige Wechſelfälle bezeichneten 
die beitändigen Nüdihläge der öffentlihen Meinung in 
Beziedung auf biefelben. Wenn man auf das legte r 
zurudblidi, zeigen ſich zwei bervorragende geſchichtliche That: 
ſachen — Die fürften Deutſchlands wären frob, von denSöchref: 
ten der Revolution durch die Eutſtebung des Aranffurter Pars 
lamentes errettet zu fein, und am 12. Juli übergab ber 
Bundestag förmlich feine Bundesmadtan jene Berfammlung. 
Die engliihen Liberalen begrüßten mit berzlider Theile 
nabme den Anfang der daburdı bewerfftelligten Bewegung, 
von der die newliche Abfimmung in Preußens Kammern 
der letzie Schritt iſt. — Wir —— naturlich nicht, die 
Einzelbeiten von Lerd Palmeritons Verlebt mit ber Reichs⸗ 
regierumg in Arankfurt aufzuzäblen. Was aber davon am 
» Tage liegt, beweiit binlänglich, daß er nie auf deren Be— 
firebungen kalles Waſſer gejhüttet hat. Wenn feine eigene 
Rechtfertigung uns auch nicht vorliegt, fo fönnen wir aus 
den Angriffen jeiner Gegner einerjeits, wie aus der beifall 
fpendenden Dantbarfeit der am meilten bei ber Kriſis ber 
ibeiligten Parteien andererfeits mindefiens ein untrügliches 
Jeugniß entnehmen, Herr Dieracli jagt und, daß wenn 
Deutfbland ein einiges und ebembürtiges Neih würde, 
wir es nur den Wbigs zu verbanfen hätten. Die „Deutjche 
Zeitung“, bie in dem Zeitraum eines Jabres im offenen 
Rampf jih Bahn gebrechen bat, bis an die Spige ber 
beurihen Prefie, fellt Lord Palmerſton's offene Herzlichleit 
dem verãchtlichen und berausforbernden Spotte gegenüber, 
den Vorb Aberdeen und jeine Organe gegen bas beliebte 
Ideal des deutſchen Bolfes anzunehmen fir rathſam er 
fannt baben. Wenn die Schöpfung ibres Neihes ein Traum 
ſein ſollte, fo iſt es mindeftend ein mit Liebe gebegter und 
edler Traum; als foiher erbeifcht er adtungevolle Erwä: 
gung von Seiten rines fremden Bolfes. Der felige Bun 
doorag wird von dem conftitwtionellen Politikern Deutſch⸗ 
lauds als mit der Vertretung jeder verurtbeilten Gin 
richtung, und dem Werkzeug jever fürfilihen und diplos 
matiſchen Kabale gegen bie erwacende Kraft der Nation 
übereinftimmend angejeben. Wir beflagen, baf engliihe 
‘arteifübrer daran mur denfen fönnen, ibre Stellung zu 
verhärten, indem fie die Hoffnung näbren, ibren Einfluß 
auf den Berfucd der Wieberberitellung einer fo umfrudhte 
baven und jdwerfälligen Organijation zu verwenden, 
Wir verweifen bei Diejer Gelegenbeit auf eine merlwar ⸗ 
dige Stelle im einen ſehr unbedeutenden Bude bed Hrn. 
Vapehgue über die Jutirevolution, Er ſpricht von der ges 
wohnten vertrauten Belanntjhaft, die alle Theilbaber 
an der Berbandlung von 1815 vereinigte, und die noch 
ihre politiihen Nachfolger verbindet. Lord Aberdeen wird 
son ıbm ale das enslähbe har ar jenes Bundes bezeichs 
et und feine Bedeütung durch die Behauptung erllärt, 
Daß wenn dieſer Edelmann ih nicht im Amte bemnde, er 
sa der Tegel von dem Tageegeipräh und den Schlacht⸗ 
plänen der Diplomaten des Continents beifer unterrichtet 
it, alo ber Minifter des Auswärtigen felbi. Es ift wenig 
daran gelegen, ob die e Belauptung oder das Ge— 
gentbeil derjelben wahr ift; nichtsdeſſeweniger wirft 
he cin bedeutendes Licht auf Die engen Beziebun— 
sen zwiſchen Lord Aberdeen und den fremden Abieluti« 
en. Diele beraten ihn, und nicht mit Unrecht, ale 
den Bertveter eines Spftems, das in Wien begründet, auf 


den Trümmern mißbraudter —A unb gebrochener 
Berſprechen, nun, —X Danf, im * —2— zufame« 
menbridt. Aranlreid fiel bavon ab mit feiner legten Re— 
solution; Preußen entfernt ſich mebr und mehr davon, je 
inuiger ed fi bem beutfchen Nationalgefähl amfelieht 
und eine äbnlige Stellung wie England einnimmt, eine 
Stellung, welde zwiſchen potie und Demokratie in der 
Mitte liegt. So bleiben wur Rußland und Deſterreich 
übrig, um zu jammeln und zu befeftigen, was mod vor der 
wachjenden Alutb liberaler und vorausblidender Geſetzge · 
bung gerettet werden faun. Sein Wunder alfo, bafi bie 
Abſolutiſſen auf dem Gontinent einen großen Werth anf 
den engliiben Staatsmann legen, der es als einen edler 
ren Beruf betrachtet, der Bertraute fremder Kanzleien 
und das Organ ibrer unverfhämten Aumaßungen zu fein, 
als mit feinen Yandeleuten die Entwidelung ber Freibei 
3 dem Continente willfemmen zu heißen. Kein Wunder, 
daß auf ber andern Eeite Pord Aberdeen bereit iR feinen 
alten Areunden von 1515 bebilflih zu fein, Deutſchlaud in 
den Winterfroſt feines „diplomatiſchen“ Zuflandes einer 
Groniihen Unbebeutfamfeit zurüdzubringen, und daß fein 
Organ das Geinige dazu thut, Deuttchlauds mwärbdigfte 


Staatsmänner in ein falſches, verleumberifches Licht zum’ 
"Stellen. 


Bei alle dem bleibt uns aber der unerfhütterli 
Trofi, dag Lord Aberbeen’s Stärke bei Kür Metternidh’s 
Schülern, feine Shwähe im engliihen Unterbaufe if. Die 
Vorliebe bes Abſolutiſſen für den alten —5*— Bund, 
ift nur ein Glied in einer langen Kette politiicher Miß- 
wife, Es mag recht ſchön fein, auf bie alte Rube 
Koh Jahre binzumweifen und w fügen, baf dies der 
Erfolg von Bertraulichfeit und Uebereinlimmung zwiſchen 
fremden Gejandten und dem britiihen Minifter des Aus- 
wärtigen gewefen if. — Wenn man aber England von 
einem Ende zum andern barüber abfimmen liefe, fo glaus 
ben wir, daß das ganze Land erflären werbe, eine folde 
Ruhe fei viel gu tpeuer erfauft burd unser fillfchweis 
5* ZJufeben, dag die Kraft und das Vertrauen von 

emeinwefen, die nach Einigung und Selbftregierung fireb: 
ten, zerflört werde, — und ba durch umfere Bereitwillige 
feit bie Hoffeung anf Freiheit complimentirt würde, jene 
Kreibeit, die Deutfhland allein bewogen bat, gegen Na- 
voleon ſich zu erbeben.“ 


Schleswig-bolfteiniiche Angelegenheiten, 


** „Hüdrelandet”, bas ierungdorgan, ent über 
die Schlacht bei Kolding Pe ie Gffetellen Be ort 
an basdänifheRXriegsminiferium: „Generalmajor 
Bülow bat am 23. April, Morgens früh, dem im Jütland 
eingedrungenen Feind angegriffen. Die 4. Infanteriebrigade 
(Wolife) rädıe uber Brambrup und bie 3. ( Schleppegrel) 
über Güdhee und Norden-Briert gegen Kelbing, während 
das Korps des General Rye beordert war, bei Ejitrup 
über Die Koldinger Aue zu geben; welder Uebergaug 
jedoch nicht zu rechter N ausgeführt werden fonnte, weil 
sich demjelben eine jehr bebeutende Stärfe widerfegte. der 
Nähe von Kolding traf man ftarfen Widerfiand, injonders 
beit von rinigen nördlich von der Stadt auf der Chaufſee 
aufgewerjenen Berjhanzungen. Nachdem dieſe genommen 
waren, brangen bas 5. Kinenbataillon und das 3. Jäger: 
corpe, in Berbinbung mit einigen Bataillonen von ber 
4. Brigade, in bie Stabt, und vertrieben den Feind nad 
einem bejtigen Straßenfampf. Mittlerweile fuhr der Feind 
eine fehr überlegene Artillerie auf den Höben fürlih von 
Kolding auf, und eröffneten ein gewaltjames Ghranarfener 
auf Das Schloß und Die Stadt, welde legte an verſchiede⸗ 
nen Stellen zu brennen anfıng. Um bie Stabt vor weiterer 
Jerflörung zu retten, erhielten unfere Truppen Drdre, ſich 
wieder ano Kolding berauszugieben und den Rüchug in 
ihre früheren Gantonnemente anzutreten. Die Netraite ward 
in der beften Ordnung, und obme daß ber Feind wagte, 
die 3. und 4. Brigade zu verfolgen, ausgeſuhrt; felbit 
vie flarle ſeindliche Gavauerie, welche der Brigade bes 
General Rye folgte, machte feinen Angriff. Der Kampf 
dauerte von 6 Ubr Morgens bis 3',, Uhr Nadmıt- 
tags. Unfer Verluft ift bedeutend und beläuft fih ges 
wiß auf mehrere hundert Todte und Verwundete. nis 

etallen werden genannt der Gommandrur des 5. Linien: 
ataillons, Major Schnidel, und ber Adjutanı beim 6. 
Wejervebaraileon Meinefe, Unter ben ſchwet Berwunbeten 
Gapitän Bobje vom G. Yinienbataillon, Premierlieutenant 
Döger vom nn mn ein und Srrondlieutenant Spät 
vom 2. Berftärfungsbataillen. Der Berluft des Feindes 

unbefanne Wir baben 80 Gefangene von verphiebenen 
Infurgentenabipeilungen gemacht. Seviel man weiß, haben 
teine Heihstruppen an dem Kampfe Theil genommen, 
wogegen man Grund bat, zu vermutben, daß fie 
als Keferve anfgefellt waren. Zum 27. April war 
in und um stolding Quartier angefagt für 18 Bataillone, 
2 Gavallerieregimenter und A Batterien Preußen. — Im 
Sundewigt ift nichts vorgefallen. Auf Befehl Diedrich⸗ 
fen, Adjutant beim Kriegeminifter. . 

* Schleswig: Solftern, 27. April. General Pritt 
wig it im Gbriftiansjelde; bie Weichätruppen rüden im 
Jütland ein. Bis Beile hinaus ift Fein Däue zu ſehen. 
Dan meint, die Truppen feien nah Fühnen binüberges 
gangen, Ju Kelding joll es ungemein traurig ausfehen. 
Unjere Truppen baben bei ber blutigen rmung im 
Kampfe mit den Dänen und den Einwohnern leider ges 
plündert. Durch einen ſtreugen Armeebefebl ift bei Ber 
meidung der Zuchthauoſtraft die Aneignung aud des Mein- 
fen fremden Eigentbums unterfage. ir baben geſiegt; 
aber es hat viele Menfhen geloſtet. Man ragt daß Nic 
die Anzabl, die verwundet, tobt und fampfunfäbig gewors 
den, auf 6-70) Wann belaufen fol. Andere behaupten, 
diefe Zabt fei fehr übertrieben und die Dänen hätten bas 
Doppelte, ja Dreifahe verloren. Eine halbe Escadron ber 


ibönen Hufaren find bei einem tapfern Angriff auf bad 
erſte Yigerbatailon unter Hauptmann Schöning bis auf 
drei Mann gefallen. Die zwölfpfündige e bat ver 


beerend gemwirft, Aber es dauerte zwer Stunden, bevor fie 


von Eprifiandfelde berbeifam und ber Uebergang über bie 
Rönigsau bewirlt werben konnte. Dberft ra —æ 
(or Bag Pferde uud vief die beiden Bataillone, ange: 
griffen von ſieben bänifhen Bataillonen, auf aussubarren; 
denn gebe Die Pofition verloren, fo fei auch bie Schlacht 
verloren. Das 7. und 8. Bataillon fand fühn und zuleug 
ohne Munition im Holze, bid Succurs fam. Gerade ale 
die Dänen im feilförmiger Weiſe in das Hol; eindringen 
wollten, fam die Batterie, 

Heute wurde in der 113. Sipung der Yandesver- 
fammlung folgende Juterpellation von dem Abg. Dr. 
Een ud geitellt. Aus öffentlichen Blättern babe ih ers 
leben, bie im Derzogtbume Schleswig liegenden bäni- 
Ihen Enclaven von den Reichetruppen befept worden 
find. Die Nadtbeile, welde aus biefem Fortbeitand der 
Enelaven in den —— — Streitigkeiten und Käm⸗ 
pien zwifchen der Krone emarf und den Derzogibümern 
exwachſen, baben fi während des Waffenftillfiands von 
Malmö von Neuem erwiefen. Dänemarf verlegte außer 
burc andere befanute Ihatjahen den Malmöer Vertrag 
aud daburch, daß ed in bieje Enclaven, indem es ohne 
Erlaubnig ber geineinfamen m das fhleswig - bol« 
ſteiniſche Territorium betreten ließ, Truppen fandte und 
von bier aus den mit ber Affaire bei Bröms verunglüdten 
intendirten Bollsanftand im Rordſchleowig organifirte. 
Diefe Sache in Verbindung mit_ber fortbauernden Decus 
pation Mjen’s und Arrö's von Seiten ber Dänen würbe 
ber Reichsgewalt nah Wirderausbruc des Kriens das voll- 
fommeufte Kestacn, diefe Enclaven, etwas Meilen groß, 
fofort einzuziehen und fie als vormalige Theile des Herzog- 
thums Schleswig dem chleew. holſt. Staate za incorporirei. 
Ich werde auf bieje Jucorporation als auf einem notb« 
wendigen Theil der fünftigen Friedenadaſis gurüdfommen, 
wenn der Berfammlang von zu geitern für diefe Ange 
legenheit erwählten Comite Bericht erftattet jein wird, 
Jept möchte ih mir bie Anfrage am das gejammte Mini— 
fterium erlauben : 1) IM, ſelldem die im Derzogtbume 
Schleowig liegenden dänijhen Enclaven von Reihstrup« 
pen befegt worden find, eine befondere Militär und die 
vilabminiftration diefelben durch bie Statthalter ſchaſt 
der Herzogthumer Schleswig⸗ Holſtein angeordnet ? 2) Over 
if Sorge dafür getragen, dag der gefammte Jnitanzenzug, 
fei ed in — ngelegenbeiten oder in Juſtig⸗ und 
Negierungsjaden von jenen Enchaven nad Dänemark hin 
durch einen Negierungderlaß aufgehoben und die Givilad- 
miniftration in Betreff jener Enclaven den refp. Departe: 
ments des ſchleswig⸗ holſteiniſchen Staatsminideriume bie 
weiter untergelegt werben wird? 3) Sind vielleicht von 
Seiten der Statthalterfhaft bereits Schritte bei der Reichs 
gemalt gefcheben, dafı jene däniſchen Enclaven dem ſchles⸗ 
Big poll Staate völlig incorporirt, oder den fchled- 
u. o a, en 16 weiter untergeben werben? 

bersieben, 26. April. So eben ziehen bie 
Preußen bier in bedbeutenber Anzahl ein; wie 
viele — wollen wır den Dänen nicht verratben, Mebrere 
Abıheilungen zieben weiter gen Norden. Geſtern 
ſchoſſen ewige daniſche Kanonenböte bei Aardfund auf die 
Sperlinge, von unſern Schildwahen trafen fie feine. In 
Norden jcheint bis auf diejen Augenbliet nichts weiter paſ⸗ 
firt zu fein; man bat geftern von Kolding aus fall ganz 
bis Beile und Fridericia bin recognodeirr, allein feine rotbe 
Jaden gejehen. (N. fr. Pr.). 

Altona, 27. April. Dorgend. Am Babnbofe erzäblen 

und beute mit dem Bahnzuge angefommene Neijende, daß 

2 Batailone preupifcher Infanterie bie jü— 
tiihe Wrenze überfhritten hätten, und baß bie 
ſchleewig · holſte iniſche Armee in den nachſten Tagen Ärider 

i el ht wohl 
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tigen 
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ern auf 
in brin« 


ebmenden Friedensunterhandlun in 
* a DE vn Dr. Porengen im 


—— bed Freiftaates Aranffurt am die Kammer der 


Et Boll ein einiges, Marfes Vaterland haben jollte, 


in 

eine Meine Schaar, und 
feindlich, verfudt ed no * 
zen; fie übrt bie 
dem jhönen ttemberg 
gewagt, bem Willen ber 


er ** * entg unge 3 A “ — Ur; — 5 oe au nn — — Galizien 

em neu emberg tro nig dem eimmätbi- | folgt auf Vollsverſammlung. Am zweiten fol vor f ı } . 

en Willen des Bolfes, der Bolfsvertretung und ber Res | ben Thoren Nürnbergs eine große Berfammlung im Bers ae he — ee: ern gen 
sierung. Jhr aber, wädere Männer, babt die Größe des | ein mit den Dewopnern ber umliegenden Städte und Dör: | Stadt feinem Gribeiren eine vofe Mibti Heit bei Gele 
‚ugenblids erfaßt; Ahr ſtandet feit und geſchloſſen für bie —* gehalten werben. Das Nürnberger Landwebrregiment Gerüchte eirculirten, und Deute Re 3 Fr ale ewiß ber: 
eutihe Sade; Jor habt das Baterland gerettet! Durde | hat eine Erflirung an den König abgefaßt, bie bereits von | aua bafı aus Anlap der ungarif: —E Int * 
cungen von dem Gedanken, daß vor Allem ed an deu | den Diffitieren angenommen iſt uud heute Abend ben Com ⸗ Y 8 ’ I 


h ' / Me | tiom im unferer unmittelbaren Nähe ein großes preufßis 
zertretern if, eng verbunden und fen eutſchloſſen der Na | pagnien vorgelegt werben fol. Darin wird mit Entſchie⸗ £ 

on vorangugeben; eingebenf ber Größe und Wucht des | denbeit ausgeſprochen, daß fih die Landwehr nicht genen ge erostiondcorp6 zufammengejogen werben fe. Dian 
Iugenblides, der das Schidfal ved Vaterlandes auf lange 


- i daf ein gebeimer Gommiffär der Infurgen: 
bie Reichs ver faſſung werde gebrauchen laffen, wobl abır N * 
en bin entfcheiden ſoll, ſprechen wir es vor ganz Deutſch⸗ für fie einfichen wolle, Eine ahnliche Erklaͤrung iſt vom = = Erin die Hong der a 
ind ans: Jhr habt gehandelt in ber entfheidenden Stunde, | Würzburger Landwehrregiment bereits abgegangen. angen if, ein Uegendes Corps in Pofen einbrechen zu —— 
vie es waderen Söhnen bes Baterlandes geziemt; Ihr * Stuttgart, 30. April. Das biefige Mintfterium bat | fire viel "auf ein foldes Gerücht zu legen It 44 ich 
abt ein großes Vorbild gegeben für andere Stämme nn« | unter dem heutigen Datum eine Prorlamation an dad nicht. Bielleiht wird es Ihnen auch a Sntereffe fein 
red Pandes: dafür fagen wir Euch Danf; Jbr habt Euch Bolt erlaffen, folgenden Wortlauts: iu erfahren, dafı auf dem benadbarten r uffiiden Bebirte 
nd Mürttemberg geebrtz die ganze Nation wird in banl- „Das mit großer Ginmürrigtelt fand gegebene Berlamgen des ungewöhnlich voße Truppenbewegungen vor fi gehen 
arem Gebähtniffe Eure Namen bewahren. bre dem —— — Wei, vb, vie game: besiige [——— Piholowilk fieben 30.000 Shan iiber Kern. 
bberzigen Volleftamme im Schwabenlande, Ehre feinen vonder Sraatörewirrumg fefort möge anrılamnt werten, if derch Dit Ente i na, ann rujlıjd tern: 
® 3 > R f f@lerbung Br. Daj. ors Röniad vom 25. d. WM. erfüßt worden. | fruppen. Es fieben bort bie 20 Bataillone Infanterie, 4 
saderen Vertreiern! Äranffurt, ben 26, Aprıt 1549. Dr. | wWadvem nan vieler für die Einheit, Areipeit und Größe Druh- | Cavallerieregimenter und nabe an 0 Stüd Feldgeicüge, 
: BET m. rmann. J. Rütten Dr. 2. Kl u rg [2 — — unter dem Befehl bes Gencrallicutenants Paucutine, und 
einganum. Dr. Mappes. . 5 ewaht Find, mad beier Einfest und gemiffenhafter Meber- | „.; 

H Frankfurt, 2. Mai. (Rachtrag zum geſtrigen Siz— keaaung gehalt au haben, an Üre — mit der ernflen und *4 — — er Ar een 
ung&berichte der Reihöverfemmlung). Auf eine Inter hl wog, nunmehr idrerfeio vanin gu wirken, Dad das der wörkienn hendfen Art. (M Dienaı ) 
sellation des Abg. Würtb am bein betreffenden Ausihuk, ⸗ g. 
rarum unoch fein Bericht über bie wegen der Hinrichtung 


Boll edenfo, wie bar ledde ſit Empläuglicteit für die groie Base 
Robert Blums geftellten Anträge erftattet worden jei, ant« Italiem 


Des Baterlannes, am warb Irenes Halten am Wrfeplichken und 
run dp ehre ne — 2* aber — imo 5 Fr ng 

eugang geböte — edae Zöger: unb mit aller igteit be } R . n 
mortet Abg. Arande: bie Hcten darüber feien jo zahl. | das Binilerum ungefeglügen Befrrbungen — weide, a Friebeneunterbandlungen zwiſchen dem Turis 
tech, dag die Erledigung der Angelegenbeit nit jo rafch dervorgt mgen wa aus dem Wahne, die Breibeit über bie Urem- | ner Sa inet und bem Mar ſcha abepfy wird der 
N \ Musi ui Dal sen wer Yambeo- umd ber Reihserriafung bieaus auf gefegreioriae | „Karlöruber Zeitung” von Paris aus berichtet: Am 24. 

zu ermöglichen fei, und dann halte ber Ausihuß die irsige | und gemalfame Werfe erweitern zu dürfen, bie mahre greipeit beine | {ft Die Gitadelle von Miehandri 3000 D i 
Zeit für nicht geeignet, einen Antrag darüber jur Diseufe | trädtigen, die gefunze Entwillung hören, bas Bertrauen umtergra« Em SITRAUEn Don eflerreihern 
jon vorlegen zu laflen. ben, Den Mopldan» Bes Yandes yerrätien mühten. Darauf giausen | DIEBE worden. Sobald dies eicheben, follten die öher- 
T Wien, 28. April, Briefe aus Krafan beflätigen | Pie Unterzeigneira das württemdergifhe Bolt nog befenders anf- reihiichen Bevollmächtigten bei dem Mailänder Gonferenzen 
' 16 ertol &i ffifder Truppen mertiam machen zu müffen, wie wie (reigniffe wer nenehen Zeit | die Unterbandlungen weiter führen, unb zwar in febr ver« 
ven bereitö erfolgten Einmarıh rujfi PPEM | yinzänglic gezeigt baben, wap fih der veenänftige Boltswille and | jühnlicyem Geifte, um dem Tariner Hofe bie Ueberjeu⸗ 
die auf dem fürzeten Wege anf der Norbbahn, und zwar | in ver comfirutionelen WMenardie werwirtiichen laffe. Übenbeii J em ü } erzen 
dis Gänferndorf (der zweiten Norbbahnkation von Bien —*F ze geben, 66 
aus) befördert werben follen, Auf dem Marchfelde werben ————————— Ba deiäing des — — 
— Anſtalten zur Verproviantirung dieſer Truppen ge: fiht auf fremde Mächte. 2 iR bean aud), trog der 
Die neuefen Yadritten som Kriegefhauplage melden, Dejegung von Mleffandria durd öflerreihiihe Truppen, 

ah ed dem F.“M.«K. Grafen Schlid gelungen if, einen 


Ausfall, welchen die ungariſch⸗polniſchen Infurrectiondtrups 
mu aus Komorn gemacht batten, erfolgreih zurũckzuſchla⸗ 
gen. Das Dampfihiff „Schlid", weldes die für das Corps 
tes Feltztugmeiſters Jellachich beftimmten Munitions- und 
jenfligen Borrätbe in den Süben Ungarns zu bringen batte, 
ift glaaie am Orte feiner Beftimmung eingeirofen. (W. 3.) 

Die „Preffe” bat am Schlaffe ihres Blattes vom vor 
fiebenben Datum folgende Nachricht ald Neueftes! Nah 
den Schluffe unferes Dlatted gehen und noch die Nachrich⸗ 
ven zu, daß %.-M.-t. Schlid nad einem foreirten Marſche 
von 50 Stunben bad Goͤrgey'ſche Gorps im Rüden 
angegriffen und gefprengt habe. Zwei Batail« 
lone wurden umzingelt und niebergebamen. — 
Kerner foll in anifen des Kaifers von Rußlaud 
bereit fein, in dem er die Gründe feiner Intervention bar» 
legt und erklärt, bag er fünmtliche Koſten berjelben über« 
nehme. 

Kerner hat mam bierStunde, daß die Mayyaren von Sie 
benbürgen aus auch in die Walachei eingefallen, dort. einige 
Ortfchaften — aben und daß in Folge deſſen 
von Bufarıfl ſaſt alle ru chen Truppen vor dem 2. April 
aufgebrodpen find, um in Siebenbürgen die Magyaren zu 
hindigen, — bie türfifhen aber ihnen machgezogen, bie 
walacifdh-fiebenbürgijhen Grenyen bewachen werden, und 
daft man in ber Haupiſtadt der Walache friſche bewaffnete 
Maffen ans Rußland fowohl, als auch aus ber Türlei, 
erwartet. — Die ſerbiſchen Äbgeorbneten, die in Bulareſt 
um jcpleunige Hilfe bitten wollten, find von Duhamel ır. 
zwar brüberlic begräßt werben, erhielten aber Ratt der 
nörbigen Dilfstruppen die Antwort: ruſſiſche Hilfe ftebt 
mer dem SKaifer vom Defterreih und fouveränen Fürſten 
u Dienften.” Wenn aber den Serben der öſterreichiſche 
Kaifer nicht die gehörige Unterhägung leiten lann, bie 
Serben für ihn und zugleich für ihre Nationalrechte fämpfen, 
mım aber Gefahr laufen, audgerottet zu werden von einer 
fomatifhen Nation: follten ja bie Roſſen, ſowobl ihren 
Rationalverwanbten, ald auh ter Monardie mit einem 
Hilfscorps aufbelfen. 

* Köln, 1. Mai. Der Gemeinderath der Stadt Köln 
hat in Erwägung der bebenflichen politiſchen Lage des 
deutfchen Paterlandes den Veihluß gefaßt, eine allge» 
meine Beratbung aller Bemeinben ber Rheins 
provimz zu veranlaffen, um deren Reſultat in einer 
Grfammteingabe dem ey - vorzulegen, und zu dem Be: 
kufe auf Samftag den 5. Mai eine Berjammlung anzube: 
raumen. 

Münden, 2. April. Unfer Magiftrat und die 
Gemeindebevollmädtigten find ſchließlich zu dem 
Seſchluſſe gelangt, keine Adreſſe in ber drutſchen Ber 
affungsangelegenbeit zu erlaffen; fie balten fich ald reine 
ee —— zu einer folgen Adreſſe nicht für 
competent. — Die verichiedenen Parteien in unferer 
Stadt entwideln fortwährend die größte Ehätigfeit. Eine 

anze Neibe von Alugblättern für und gegen die deut⸗ 
be Berfaffang werden verfauft ober an den Straßen 
eden angelhlagen, dort aber fehr bäufig von der Gegen: 
partei, d- b. in der Regel von den gleihgefinnten Schuiter- 
buben, abgeriffen. Gefſern —* war wieder eine jebr 
sabfreiche Berfammlung auf dem Rarbhaufe, die ſich in⸗ 
deſſen nur von ber Deputation, die eben dem Deinifter des 
Junern die Apreffe um Berufung des Landtages überreicht 
batte, das Nejultat mittheilen lieg, dann aber fogleih in 
größter Nube —— ging, indem man fi mit ber 
minifteriellen Erflärung, daß die Kammern jedenfalls am 
45. Mai zufammentreten würden, zufrieden ftellte. (M. K.) 


acfpaung Ir: 9 30. April. Die Aufregung gegen bie 
11 
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aber manen mie Degner verfelben eine 5* Nechnang, worum fie 
meinen, bie bewaffnete Maht Württemberg, dedendes Bere umb 
Bärgeriwehr, werde ia dazu hergeben. Plane der Untergrabung und 
Des Umgurzes beftebenser Mewisoerhäliniiie zu untechigen. Dir 
Hegieramg darf fi vielmehr ver Meberzeugung hingeben, daß ber 
vers überwiegempe Telt bes Wolle, egermehren und firbende# 
Heer mit inbegriffen, ſtete bereit feim werte, bie öffenttihe Sicherheit, 
die Orbnang und dad Wet gegen geirgwirige Parteluntermeh- 
mungen ftanbbaft zu er ie Drpariementövorfänbe: 
Römer Rofer. Duvermop, miplin. Rüpplin. Boppelt. 


** Karlörube, 23. April. In der heutigen Sigung ber 
weiten Kammer wurde ber Commiſſionobericht über 
bie Yamey’ihe Interpellation, wie fie in ber geftrigen Siz ⸗ 
kung vorgefommen war, zur Beratbung gebradt, Die 

emmiſſion ſchlug der Hammer folgende Erklärung vor: 
„Lie zweite badifhe Kammer erflärt, daß fie in der Note 
der Regierung vom 11. April, fowie im den jpäteren fund» 
gebungen berjelben, den a ur m Entfhluß erkennt, bie 
NReiheverfaflung in ihrem Einzelnen wie in ihrem Ghangen 
unbedingt anguerfennen, obme den Eintritt in dem deutſchen 
Bundeöhaat erft von der Erledigung der Verhandlungen 
mit allen andern beutjchen Staaten abhängig zu machen. 
Die badiſche Kammer erwartet ferner mit feiter Zuverſicht, 
daß die Regierung, falls nad bem Beichluffe der Natio- 
nalverfammiung vom 236. db, M. auch am fie die Aufforde⸗ 
rung ber Gentralgewalt um unbebingte Anerlennung ber 
Berfaffung ergeben ſollte, die Anerlennung unbedingt 
und anummunden wiederholen und nicht * werde, 
das im Reichsgeſetzblatt erſchienene Wahlgeſetz und die von 
der Nationalverfammlung proclamirte Reiheverfaffung ge⸗ 
ſetzlich zu publietren. Die babifhe Rammer erflärt endlich, 
daß der Regierung zu Allem, was bie Durdführung ber 
deutichen Reicheverfaſſung notwendig made, ihre —* 
Unterftügung auf's freudigſte und bereitwilligite zu Gebote 
ſtehen jolle.” Hierauf erwrederte Staatörath v. Stengel: 
er beziehe fh, obme auf die mähere in bem Gommifüond: 
bericht enthaltenen Ausführungen einzugeben, auf die & 
fteru von ibm im Namen der Regierung abgegebene Er⸗ 
Närung. Webrigend fügte er hinzu, daß biefe durchaus 
nichte einzuwenden babe, wenn auch die Kammer ihre Zu⸗ 
ftimmung ertheile. Mach längerer Debatte wurbe alabann 
der Gemmifhonsantrag einftimmig angenommen und 
auf den Antrag Yamey's befhloffen, diefen Bericht drden 
und veribeilen zu laſſen. 

Der außerordentliche Geſandte und bevollmäcdtigte Mi⸗ 
nifter der franzöftfchen Nepublit, Herzog von Bajfano, 
bat gghern fein ge gg überreicht. 

5 Aus Baden, 30. April. Bon ben bieber in Brud- 
fat verbaftet gewejenen Weinheimer politiihen Gefange- 
nen find neun entlaffen worden. Neun andere bleiben 
noch in Haft. Am 17. Mai, nah Beendigung des Procef> 
ſes gegen Fidler, Bornſtedi, Krebs und Steinmez, fommt 
der Proceß gegen die bes Hochverraths Angellagten, eben« 
falls in Brubfal in Haft Befindligen: Baumann aus 
Lahr, Schnepf, Leſebvre und Bonaventura Mayer, Profei: 
for aus Rom, bei den Aſſiſen im freiburg zur Berband- 
lung. — Gtruve bat von Rafatt aus an bie politiſchen 
Gerangenen in Bruchſal eine Antwort auf ihre an ibn ges 
richtete Adrefle ergeben laſſen. — Ein wegen Theilnabme 
an bem ge 2 vor einem Jahre verbafteter bas 
diſcher Soldat ift diefer Tage friegägerichtlich behandelt und 
zu zebu Jahren Juchtbaug, ein Bug Unteroffizier, Karl Fritz 
von Karlsruhe, ebeufalld wi heilnahme am Freifhaa- 
renzjuge zu zwölf Jahren Zuchthaus perurtbeilt worben. — 
Diefer Tage fam ein intereffanter Preßproceß zur Ber 
handlung, gegen den Redacteür des „Berfündigers". Der 
iscriminirte Artifel war der „Neuen beutfhen Zeitung 
entlehnt. Der Redacteur Scholer nannte auf beifen Ber: 
langen Bornftedt ald Verfaſſer des Aufſahes. Das Gericht 
bielt ſich jedoh an dem Redacteur unb wies die Berant- 
mortlichleit, die Bornhebt auf fich nehmen wollte, zurüd. 
Das Urtheil wurde verſchoben. 

>< Freiburg, 30. April, Abende. So eben find Kidler 
und Krebs unter militäriſcher Begleitung hier eingetroffen. 
Mittwod den 2. Mai beginnt ibr — 

Wiesbaden, 1. Mai. Heute, ald am jahrlichen Eröff- 
mumgelage der Gi Spielbant, fanden fih zwar bie 
Spielbalter um 11 Uhr an den grünen Tiſchen des Kurs 
faals ein, allein auf Verfügung des Minifterinms durfte 
das Spiel nicht wieder eröffnet werben, 


die farbinifhe Regierung im Begriff, an die Berminde- 
rung ihrer Armee zu geben, um die Yaften bes Staatdauf: 
wanbes zu erleichtern. Der — Kriegeminiſter 
bat bereits die nothigen Befehle erlaſſen, um die Armee 
fo bald als möglih auf den ÄAriebendfuß zu rebueiren. 
Anberjeitd flebt ed außer Zweifel, daß bie farbinifche Flotte 
definitiv die Gewaͤſſer von Benebig verlaflen bat, und ſich 
unterwegs befindet, um mad Genua zurüdzulehren. Die 
Berminderung des fardinishen Heeres und die Rüdtehr 
der Flotte Albini’d deuten binlänglih auf die günftige 
Wendung der Mailänder Unterhandlungen, über beren 
Gang hlet unterrichtete Blätter fo viele Fabeln zum 
Beten gegeben haben. Die Defegung von Aleffandria dur 
Defterreih wird jedenfalld fo lange dauern, bis Sardinien 
bie Kriegäfoflen vollfändig abgetragen haben wird. Es 
fann fein, daß Sardinien in der Belegung von Aleffanbria 
durch Deiterreiher fogar eine Sicherung feiner einheimi+ 
fhem Zuftände findet, nämlich eine wirffame Demenfra- 
tion, um bie Wähler in Reſpect zu balten, dba ber bloße 
Name Radetzky's ben eraltirteften Bollstribunen Schreden 
einjagt. Soviel jheint gewiß, daß man in Turin feine jo 
erheblichen Schwierigkeiten gegen die Beſetzung von Ale: 
fandria machte, ald man hätte vermuthen fonnen. 

Die Umniveriitäten Pifa und Siena find bis zum nädft- 
fommenden Monat November geſchloſſen worben. 


Nachſchrift. 

* Aus Berlin, 30, April, lauten ale Brieſe überein« 
fimmend bahin, daß in der Stadt bie volllommenſte Rube 
bericht. Gerüchte über Auflände in Magdeburg und 
* Stadten ber Provinz baben ſich als unbegründet 
erwiefen. 


Börfenberidbte 


rı Fraukfurt, 1. Mal, Die Stimmung der heutigen Vörſe 
war minder willig, und theilmei'e fhloffen diserſe Feade wiedi iger 
im Cours aid geſtern. Bon öflerreihilgen Effecten waren Spät, 
Metall. beliebter 74%, i. ©, 2%/,pEt. Metall, 39/, pei., 
BWienerbantactien wie ja Wien flamrr 1150 A, 500 fl. Leoſe 
125%, a 126 Er, 250 fl. Boofe 77%/,pC. @. Mile übrigen 
Anledensiooje mehr angeboten, Kerbefiige 40 Ripir. Yooie 27°/, 
Bıpie., Barige 35 A. Yaoie 27'/, a 28 f., Darmflädier 25 
f. Roofe 22"/, M., vo, 50 M. Looſt 71%, AM, Raffamer 25 Mi. 
Looſe 20°, A, Poin. 500 fl. Eosie 73°/, Bible. Güpkentice 
ſewie belgiſche Obligationen au efferirter. Pollännilde 2’/,„ät, 
Integraien 49/, pt. Bom Eifenbapnen war Jriedtich · Wilpelms- 
Norbdahn begehrt, 33°/, Rıittr., Berbah 72 pär, Köln Tinden 
76 p&r, Taunus 285 I. AIplt. inländ, Spam, auch minver fef 
als gefterm Abend im Cours, 24 pi. G. Bon Dedhlela biribı 
Amderbam 100°, Augeburg 119°, A ”/,, Paris 93 @, Ldendon 
120%, gemacht, Mallane 100%, Bi, Wien 104 zu haben, Ber 
kin und Beipyig 105°/,; im Mügemeinen war der Umſah im ſamm- 
lien Droifen heute von feinem Belang, 

Wien, 25, Aptil. Spt. Metal 3H'/,. — dpi. 70. — 
HE — — 2/pl, 47. — Bankartien 1123. — 500 fl. 
Borie 147. — 250 fl. Looſe 90, — Rorkbahnartien 96. — 
@lsggeiger 93. — Mailänder 68, 

Foars beinahe unverändert. Deviſen und Eompianien waren zu 
etwas höheren Courſen begehrt, 

Berlin, 30. April. Giaatsigunigelne 78”/, de, u.®., Ser 
banblungs · Prämienfpeine 100°, Br., Banlantfeile 87'/, bis 
88 bez, Bertin-Pamburg 53 bez, RölmMinten 76'/, A 77 bey, 
Friebe, Binp«Rorob. 33 dis 33"/, bey, Mein, 46 Br., Zhüring. 
49°/, Br., Reft bei Gtirglip 5. 85°/, Br., Peln. 500 fl. Looſe 
73 Br, Rene Dad, Yal. a 35 I. 16 bei. u. G. 

Die Börfe war deuie lediglich mit der Mtimoabrehnung befhäf- 
tigt, melde ſedt bebewiemd und außerorbemlih fdhwierig war, da 
«6 für tie meillen früger im blamo verihleflenen Papiere an 
Abgedern fehlte, mweihalb biefelben heute zum Theil mertlih höher 
beyabli werben mußden, 


— — ——ee—⸗— —— —ñ— — 
Brrantwortliger XRcdacicat: Dr: P Valter 


ebmung drr Reihsverfaffung von Seiten ber bayerifhen 
egierumg firigert ſich in unjerem firanfenlande ins Brofe. 
So jehr da auch bisher die conititutionellen und bemofra: 
7 Bereine befämpften, 03 iſt jewt Alles, die ganze Der 
ung einig: „Mnerfennung der Reichöverjaffung, end- 

fihe Einheit des lange zerfplitterten Baterlanded und Ein: 


11286) Bekanntmachung in Poftfachen. | tr Weinverfteigerung. 187) SHpfmeifteröftelle : Gefuch. 
Montag den 7. Mai, Mor 10 laſſen die Erben Des der · teftan 
Vom 3. Mai d. J. an wird — ⏑ Lk 
1) ver Padwagen von Stuttgart nad Ulm um — — Gert ob — u AL en. vn —* eine Stele ald Hefmellier. Berſeide fann in dem Elemeniar- 
nt Ya er arten; erpielten Weine im 'e r U 
44 Uhr flatt 5 Upr Morgens, | Gerrüber Biplip zu Beifendelm ofentig vecheigern, alt; Bine 16 wie u rasjöefger Oprade usb Buff Unerrigt erheln, 
a 1 Gefälige 4 en bittet man an die Cht. WB. Kreiprlihe Bug. 





2) der Pocalmagen von Kleinfüßen nah Ulm — | , Sıdd 
in Anfhluß an den 1. Bahnzug von Stutt- * er hanslumg in Bi zu richten, 
gart — nah 10 Uhr Vormittags und ebenfo | Fa + [12%6) Beinspeim, Berirtö- Amt Mosbach, del Wimpiem: 


Maitvich- Berkauf. 


3) der Eilmagen von Kleinfüßen nah Heiden | . 12, „18T. 
Die Weine lanern_ ideils auf der Mäple, theild m Brifenteim. Am Montan den 7. Maid. I., Borminage von 10 Ihr am, Yer 











beim und Nördlingen um 10] (hatt 107 ann Breiian, ven 4 Dal am am Zar der Berfel- 
Upr) Vormittags 2 — α) ET Ale, 
abgefertigt werben. CHE 162. 6 im Beifenpeim menden. 20 Riater and 
Frankfurt a, M., ven 30. April 1849. erzogl. Maff. Sandoberfchultbeiferel. 44 fellt Macne, Bann a el 
General:Poft-Directivn. | — — ira - ee 
Freiherr von Dörnberg. | Frıss] Weinverfleigerung. Den 23. Sprit 1819. Johann Muth. 
vdt. Kölle. | Dienfag ven & Wal d. 3, Bormiteas 10 übe, werten nadfel- 1124] Die Molkenkuranſtalt 
[1210] Im Berfoge von Gebbard und Körber im Rramffurt a. W. a Beine a u ke 2R auf Schloß —— ve Boppard am bein 
in erfchienen und ber alle — zu beziehen: | Binfel im Korlagan Öfen Seiheigent: en + me *3 — 
Doll-Carif für Deutſchland. —3* —2 —A 
9 rl im portofreiem Piriefen ih wend Den. 8ö i 
Beraerslı — | —* * | Battenpeimer u Bahn > Zimmer u) 10 Ale Tue er Fi Kr 
' Preis 48 Ir. oder 15 Sur. " | Idee 15} = _ Bolkrathfer 2 —ãA Se hreude —A — — 
et | 15478 10 Dim | Zunswein. @äfte, weide,-opne bie Kur ıu nebranden, anf dem Eiplefie Bufenı- 


1849e 10 bald nehmen, zahlen wöhentlih 6 Zrir. ohne Wein. Der Profgerius 


ar Bel Deine. Lad. Bröuner In Arauffart a. ©. if 7 ” 
; Proben an den Bäffern Nanen am 5. und 7. f. IM. erhalten wer- | wird gratis ausgegeben. Abfadre in Borpars am Bureau der Diffel- 


eben eefchlenen und an alle Buchhandlungen werfanm: 








den; am Berfel 6 die Proben wur im Berfitigeru u n 
Die —532 —ã— — Kehren merk, Vorder 
Verfaſſungsfrage — #0 on ven Seeäe Joop Dede In Ste wenden Te Besen. 

aldd, » re “ r 
F ,„ me s | Freiberrlich v. Greiffenflanifche Kellerei, ___.. 2... Pr. 8. Schauenburg, Difrickdarz. 

evangelishen Kirde | » Stubenrang. an), ARE TS IHLO, 

- om! en 7. Mail. 3. um d b 

Ein Beitrag zu ‚beren Erörterung tuen Weinverſteigerung. 28 Ex * 20 Int de In dem Baal er Bine N 
1 ie 
Dr. Wilpelm Scheffer, | Sitiaes den 9. Mal, Bormitoge 10 Ußr, (äh der Unerigeete | Kies Des ARcdanitus Mubreas Lens, bifkten in Gab unr 


. der Theologie, Ronfidorial d geifll. | nadbehente im ven beften Eanem diefiger Wemarkeng nejoprne und ‚Re ee j 
— "akuter gu Blardurg. — deſtens gehaltene u * ung freiwillig verfieigern, ale; —— eg Be act: a a a u 
Erſtes Heft. VI. und 102 Seiten. In Umfchlag brodiet. | rt Ih A 2 Geld 2 ———— insbefonsere am phpftaliihen, ontifhrn und fanfligem Jafrumenten, 
e 


, r ei b dr ei . 7 Mei Has. 
48 fr. uber 13 Ser vorzägliger @ Sun) Ionen Si Glgın um an &. Bid vos Merlieng, Ne 3er 








De Zeit zur Mmbilwung der enamgellfhen Kirdenverfai- 
Kunden in (a8 en —* Deotſchlants beranzüdt, wm fo willlomm- air 14 z a = 4 a 8 Berſtelattung· 
zer muß für alle le er ung — * — — — 0, Gut zuenwen mfabt, . —— — 
eine Grit fein, —— Y en Die Froden werben 3 Zage vor ber Berßrigerumg zu deber Stunde, Streder. Reulinn. " 


ardnsliher Sarfenatmid, mit € feaper Rolikanpigteit und mit 


einem umbefangenen, tieigebenben wiflenihaftlisen, mie pratiiften | am Brifeigerumgdtage aber nur Im Borale ver Berfieigerung verab» 


11297) 26. Braunfchweiger Lotterie. 
Be 


' 
Baide behanteit. Der Berfafier bat es ih zur Aufgabe neitellt, miht reibt. x | 
i Saut vente, ſondern der Wahrheit der enangeli- intel im Rheingau, den 21. April 1819, Biebumg G und Bamptllaffe ven ! ai. 11400 Yoole mit 
ge ® u der tofang Ähres_aroden Berkalungeyradiems Ste onrad Serber, Vater, Entsbefiher. | 6400 Siwiane von fi. 42500. 52300, 3 18 
| sanıe Kooe An. 5 AR, af dh und h,, A 


ei wienen. Die wichtigen Aragen über die verihirdesen Rote | mm mn nn 
u Re Berfaflung. ber ———— Gipilehe, über das Mnf- | Ultss] Uamittelbar mach der Weinverfeinerung des Bern ' srer mit Verzicht auf Geminme unter fl. 100, das name Noos zu f. 
tige Berbäftniß von Kirche und Staat, üder Selbfifiändiatelt ter, Gonrap Herber am 9. "ai 1. 2. 1ä6t Carl Nebler zu Mintel in | 32.7, Af. 16.1, & 2.8 um 1, a @. 4 emprbit 
Sure, über das lanbeöherrliche Mirchrurrgiment u. 1, to. finden ihre | bemfeiben orale feine in dieſiger Gemarkung neuonene reinzehaliene Jacob Boctor, 


tige Erwägung und Crörlerung. ! Beine ver‘ n, alt: " 
vielfeitige Erwägung n3 ! feigen 33 Nr Sud Dauprroßecteur in Aranffurt a WM. 








Feuer: Berficherungd: Gefellichaft Colonia. ns % Waflerbe ne bei Boppard 
Ein Auszug aus dem Protocolle ber am 17. b. DM, Ratt: 1ölde 4 r Rür bie Badefalfon des laufenden Yapıra wire er 
r ie 





gebabten Gereral · Berfammflung der Geſellſchaft Legt bei bem . . rn 1. Bär ab ubfifun weie . s 
unterzeichneten Hauptagenten zur Mittheiſung om eben, ber | Am 6, 7. und 8. Mal —* die Proben an ben Räffern grgebee; m *34 ech Biöber 5 6 De na: 
ſich e bie Bude WESEN. FR | aut 9. nur dm Berfleigerungslocal. —— — — = "nn — Lo. Mangel 
tung, ba (3 onia ibre Ar | ml — D 6—— 6 — aum un! nmere it vidlocirt merttu 

Rigen Geihtsuußand 513 hat, u nr Neferse, | AR 30 er Den: vb Bine Le —2*3 Babırn Dunbten . Dial min biegen, rt ” vu —— 
iz . orkenntn ” ren ungen age . omrerd 

fonds zu verflärfen, pn jungen Dann Hin Zehrlinaflelle offen, welche fofort beicpt | dann, wenn fir auf (einen Er ee Wohranıem A _ 


Branffurt a, M., den 27. April 1849. N nträge oder Anfragen, im Betreff der mäheren Ber | Räderes bei dem In der Anflalt rate, 
N rang Möbm. | Yinnmagens "Kup ante arten een ee En — al 
20 mb in ber Jager ſchen Bubbandt D 8, in E. Adel "s Druderei,|[1256 

TE a a De Ra Da, einen Sud) Deutiber Pböniz 


Allgemeine deutſche Wechſelorduung Kasse" Bern Oipetg vom 23 Merild, 3. srmadirn Pilieitung, 1 Yr bus 


a 
he SEAH auf die Mecien der Wefenfhalt „Deutfcher Bhöniz' eine Erira-Diviende ron 5 Gulden 


ande Ti ——— ut sa ui um un as 
i e [) et ide hai Hi den 
Debenen: · · · —n ⸗ Frankfurt a. M. — für 16.8 — — 
räßeren Bequemlichteit für den Danbgebrau find im diefem Addtuckt aus ber Seſegſamm · « ‚ B zo fr. und für Zins und Diolsunbe rächten. 
PIE, Kenn Beflinmunges des Einf range edes für Rrankfart den beireffenben Artitein ber alle * stm | i DEREN: 
Die Inhaber folder Eousoms meiden bemmarh hiermit anfaeiorsert, gegen Abgabe berielben bern 


— Wrhfelorbnung einperleibt worten, fo das He Im diefer Gehalt cim nicht durch Hüdvermei- 


ungen unterbrodenes Hans biltet, a — 3,4, 5, 7. umd 8. Mal, in ven Bormittagsflunden von 9 bie 12 hr, an der Kal 
ber uſchaſ 


ft debler (Böriengebäure) in Empfang zu nehmen. Epäter fi die Zus 
Bienfans und Areitans, gleidfale in ten Bormittagsfunden, Ratihnden. Benni 


Kr te ec gr a 
ee Dampfschiffahrt. sn Se ten ee 











" . | Arantfart a. W.. dem 30. Arril 1819. 
Kölnische Gefellf haft. Der Berwaltungsratb der Gefellihaft „Deuticher Bhönir”. 
Tägliche Fahrten vom 1. Mai 1849: Bi Damuh 7 
. A : ie Hauptziehung 8. Klaffe j u 
Von Mainz Morgons & Ulr nach Tue (BDlsseldort, Eiberfeld-Hamm). . vs b 2 in 2 * Deo uihmeiger Lotterie 
„ Mainz „ G „ „ Möln (Anchen-Düsseldorfi). j Daupttreffer: A. 67,500 52,500 35,000 17.500 u. cf, &anıe Leeſt u fl. 58, 1/, zu fi. @W, 
2 Durch die Post- und Schnellschiffe „Beefhonen“ und „Rubens“, im Anschluss any zu fl, MM, fo wie Loofe mit Berzictieiäiung auf vie Heminne unter 100 Thalet nanje zu 4 32, 


Iden Eisenbahnzug Morgens 6Y, Uhr von Frankfurt. 


Mainz Morgens 10 Uhr nach Köln (Minden-Berlin) * 
ir anlieikar nach Ankunft des zweiten (9 Uhr) Eisenbahnzugs von Frankfurt, — Car} Höckhber — 


„” Mainz Nochantit. 2) Uhr nach Mannheim. —— 4 
219,6. von Ovben, 


r> Von Biebrich rheinnbwärts !/, Stunde spliter als von Mainz. | R a pn 
Von —— 6 Se — = ee 11253] Anzei % 

„ Coblenz rheinau wärts Morgens @, “um r, rheinabwärts Morgens @, ; und Nach-| Die von den Unterzeichneten geftempelten Cou⸗ gieivenfirafe 21., empfiehlt fein mohla 
mittags 12} und 2, Uhr. vons & R® 10, in Sülter pr. 1,19. Nebr. 1849 en | 


Köln Morzens 3| Uhr nach Mainz, Morgens ®1, Mittags 8 und Abends 10 Uhr nach r : A 
2. Cobienz-Nannheim, —— 5 Uhr sach Arıheim. ‚von Hope'idien Eertificaten über Ap@t. Rufikbeliswarzen frivenen Herrenhalssinden in Tafel ums 


1, u fl. 26, 1, zu AJ. 8 emyficblit 














8, Arnheim Morgens & Uhr nach Köln, Ooblenz, Mainz, Mannheim. [1203] Inferiptionen werben, ä fl. 18. 18 fr. per Stüd| Ast, Sonmeralsbinden in Beive, — 
— er bei denſelden eingelöit. net und Aoulard, ädt oflindiihen Tafhentühern, 
Nähere —— und Billete in Frankfurt u. M. bei dem Agenten) Frantfurt a. M., den &0. Aprit 1819. Chatelaines , fenlard- und Ailas- Bromelünern. 
Herm 8. Böhm, Rossmarkt, auf dem Filial-Bureau bei Herrn Grunelius & Comp. u r 
P . — ——— — (1245) Ein leſcteo fgänniges, elegan . 
6. B. Pelil auf der Zeil, im Taunus-Bahnhofe, und für die Todes: Anzeige. SE aut Deutieeren im Sehen Clans et 


j © * —E 
Postreisenden im Postburenu. | Mir erfüllen biermit wie dramrige ren den zahl. laen mil Green Ba Ele — — 


Von London nach New York zen die Muzelge zu mahen, daß berfeibe amlalt, bammoverider Race, fremm umb ech a 
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Schleöwig-boliteiniiche Angelegenheiten. 


Aus Rord:Zchledwig, 27. April. Ein fo eben bier 
angelangter Offizier von Ebriftiansfelbe erzählt, daß 
man getern in nörblicher Richtung heftigen Kanonendonz 
ner vernommen, iedoch ift Näheres bierüber bisher micht 
befannt geworden. So viel if inbeh fiher anzunebmen, 
dag die Vorhut der in Fütland operirenden ſchleswig · bol⸗ 
ſteiniſchen Armee, unter der Yeitung des eben jo Friegd- 
fundigen als von feinen Soldaten geliebten Generals v. 
Bonim, in ber Nähe von Frivericia fih befindet, fo 
daß es auf eine Einnahme dieſer ſchwachen, aber dur 
ibre Page ftrategiich wichtigen Feſtung — bie Feſtung 
Aridericia beberricht den Heinen Belt und den Uebergang 
nad Hühnen — abgefeben zu fein ſcheiut. Die Bayern, 
welche bie jegt im Sundewittihen lagen, Bataillone und 2 
Batterien jtarf, jo wie das 5. bayerijcdhe Cbevaurlegers: 
regiment marjgiren gen Yütland, um die Unfrigen im ber 
Kriegsarbeit zu unterftügen, Unterdeflen reifen die Befeiti- 
gungsarbeiten im Sundewitt in erfrenlicher Weife und es 
Dürfte wohl bald zum — Alfen kom⸗ 
men. In ber Nabe des Meinen Fledens Gravenſtein 
wird für die Operationen im norböflihen Schleswig vor⸗ 
forglih ein Munitiondhand erbaut; die Sandagger- 
ſchanze, an welcher acht name Tage gearbeitet wurde und 
die nunmehr vollendet ik, fan als Brüdenfopf angefeben 
werden, der bie feindlihen Schiffe und Ranonenböte im 
der Richtung von Apenrade und Flendburg abwebren fan. 
Der Keind bereitet ſich feinerfeitd auf die Ilimmiten Even: 
tualitäten vor; an ber Weltfüfle Aliens bemerkt man mit 
bein Fernrohre Berſchauzungen jowie eine masfirte Rüd- 
zugslinie langs der Dfüfte in ber Nichtung der Halbinſel 
stelenift anlegen. Es liegen augenblidiih am alfener Sunde 
11 feindliche Kanonenböte und zwei Dampfböte, die ſich 
aber rubig verbalten und feinerlei Demonfirationen durch 
gewöbnlih bei den Dänen gebräuclide Nedereien ver 
ſuchen. Unter dem bügeligen, feſſungähnlichen Düppeler 
Schanzen bivouafiren fortwäbrend vier ganze Batatllone, 
weiche gewiffermaßen bie Borpoftenfette bilden und bis 
unmittelbar an den Strand entfaltet find.. Die Truppen» 
züge bauern fort und iſt beute bier eine Dumitionscolonne 
der braunfhweigifhen Artillerie, ein Bataillon Dibenbur« 
ger (800 Mann ftarf), eine oldenburgiihe Außbatterie von 
5 Gejhügen angefommen, um zur Beſchung der bedrohten 
Küftenpunfte im werlihen Schleswig verwandt zu werden. 

4 Damburg, 29. April. Dadurd, daß geſtern an bem 
aus dem Norbeu fommenden ſchleowigſchen Pohmwagen die 
Deichſel brach, blieben wir gefiern bis zum jpäten Abend 
obne Rachrichten aus den nördlich vom Rendoburg gelege- 
nen Gegenden, Indeß hat ſich, wie wir aus ben geftern 
Abend angelangten Zeitungen und Briefen erjehen, weder 
um —— noch in Jutlaud ſeit dem 13. und reip. 
dem 23. etwas Neues zugetragen. min ſteht mit jeinen 
Scleswig⸗ Holſteinern noch in und bei Kolding; Prittwig's 
Hauptquartier ift nad Dadersieben verlegt worden; bei 
Düppel commanbirt jegt interimiftifh ber pannoverfche Ge⸗ 
neralmajor v. Wynelen. Einer vorgeltern erlaffenen Aufs 
forberung der Statthalterſchaft an die Mebactionen der 
oleswig bolneiniſchen und Hamb. Blätter, ſich fortan der 
Indiseretionen über Truppenftellungen,, Befefigungsarbeis 
ten u. ſ. mw. zu enthalten, pflichten wir volllommen bei, 
aber wenn man feine Entfiellung wid, jo muß man für 
ſchleunige offieielle Berichte, wie fie die Dänen geben (noch 
aft bad Namendverzgeihniß der fhledwig » holſteiniſchen am 
23. bei Kolding Befallenen und VBerwunderen nicht erſchie⸗ 
sten) Sorge tragen, und will man feinen Verrath, fo muß 
man bie Gommunication mit Dänemark über Lübeck und 
Kıdmar zeitweilig aufheben. Vieutenant Ablmann, ber 
Todtgeſagte, it ald dänischer Gefangener nad Aühnen 
traueporurt worden, auch der Regimentsarzt Martens and 
Hendbsburg (früher practiſchet Arzt dafelbıt) befindet ſich 
unter den Brfangenen. — 

4 ug 29, April, 6, Uhr Abeuds. Im den 
neuehen über Wismar (pr. Obotrit) angelommenen bänis 
ſchen Zeitungen (vom 26.—28. d.) findet fih wenig Be 
merfensweribrd. Die Gefangennehmung Orla Lehmann's 
war bereits in Kopenhagen belaunt. Ein ſchwediſcher Cou- 
rier war am 23. durch Hellingör nad Kopenhagen geeilt, 
— Bon bem gefangenen dänischen Arzte Dornemann war 
eine Life der in Edernförde untergebradten verwundeten 
Mannjhaft des „Ehriftian VII.” und der „Befion® einge 
laufen. — Vom Generalftabe der Armee war dert fin ges 
waue,er Napport über das Treffen in und bei Kolding am 
23, ein,tlandt worden. (Derjelbe ift feinem Wortlaut nad 
um beutig’n Dauptblatte mitgetheilt.) Nach diefem beträgt 
der Berlup der Dänen am jenem Tage an Todien und 
Berwundeten migefäbe 300; darunter werden folgende Of⸗ 
figiere als todt manbaft gemadt: Major v. Scpiubel, Ga- 
pitän v. Bonnidfen, die Premierkieutenants v. Meinde 
(Hpiutant) und v. ver, Sowie der GSecondelientenant 
v. Mamen (Norweger), — Bon ſchwer verwundeten Dfr 
fiyieren werden namentlich; angeführt: 6, von weniger leicht 
(siemlih fer) verwundsien: 11, darunter ein Major 
». Harbon und ein Dberarzt —— — Ka — 
deten darunter der nerweg. Kıittmeiiter d'Unker und ber 

ee ind. — Na Weile find 65 
Unteroffigiere und Gemeine gebracht worben. 











Deutſchland. 


*4 Franfjurt, 2. Mai, Die „Frautfurter Zeitung” 
enthält im ihrer beutigen Nummer in einem Kranffurt, 
1. Mai datirten Eorreipondenzartifel drei Behauptungen: 
1) die preufijche Regierung habe an ihre Yandesangeböri- 
gen die Aufforderung gerichtet, die Pauldfirde fofort zu 


verlaffen, die Beröffemlihung biefer Aufforderung aber 
werbe noch zurüdgebalten; 2) die More vom 28, Aprild. J. fei 


bei dem preußiigen Bevollmächtigten, wenn auch in ander 


rer Form, jdon am 22. April bier eingetroffen; 3) es jei 
früher eine abiebnende Antwort ded Könige von Yreufen 
auf den Welderihen Antrag verbeimlicht. 
Stande, bieje drei Bebauptungen als leere und burd Nichts 


Wir find im 
begründete Erfindungen auf das Beilimmtefte aus amtlicher 


Duelle zurüdweigen zu können, 


WMWien, 28. April. Der Austritt ded Grafen Stadion 


aus dem Minifterium gewinnt immer mehr Wahrichein- 


lichkeit, weniger befiimme ih aber, wer ihn erlegen ſoll. 


Einestbeild wird bebauptet, bafı Bach das Portefeuille des 
Janern übernehme, und Scmerling oder 
des Juſtizdepartemento werde, anbererfeitd jagt man wieder, 
daß Schmerli 
gewiß, daß Fiſcher von Yinz nadı Wien berufen worden ift. 
— Iwiſchen Dimdg und Münden finder ein lebhafter 


Kifger Minifter 
Minifter des Innern würde; jo viel iſt 


Coutierwechſel ftatt. Es ſoll ausgemaht fein, baf von 


Geiten Defterreihö zur Schlichtung der deutſchen Angele 
genbeiten ebenfalls ein Hürftencongreß zujammenberuren 
werde, welcher dem von Preußen eingrleiteten das Gegen- 


gewicht zu halten im Stande wäre, (7) Bayern, Hanne: 


ver und Sachſen baben ſich geiweigert, über bie Beſchidung 
des von Preußen beantragten Gongrefies eine Erklärung 


abzugeben. (7) — Der Gardinal und Erzbiſchof von Salz: 
burg, Fürſt von Schwarzenberg, ift hier augelommen, um 
bie bier abzubaltende Synode Sonntag zu eröffnen. Der 
Furſtbiſchoſ von Breslau, Herr v. Diepenbrod, iſt ebenfalls 
zu dieſer Berjammlung bier eingetroffen. — Aus Yem- 
berg ſchreibt man: Aortwäbrend ziehen Truppen nach 
Ungarn, fo dag wir bald obne Garniſon jein dürften. 
Dem Grenabierbataillon mit einer Eürajjierabibeilung folgte 
wieder ein Bataillon Deutſchmeiſter in Eilmärſchen nad 
Ungarn. Einige Tage früber marjdirten von bier zwei 
Schmwadronen Gbeveaurlegere, vom Erzberzog Karl Negi: 
ment, mit zwei Batterien, an deren Stelle bier das fünfte 
Infanteriebataillon Bianbi aus Tarnepol eintraf, — 
— Veim Militär haben folgende —— ftaugefun ⸗ 
den: der G.M. und Artillerirdircetor zu Mainz Johaun 
Ulmanı zum FM.⸗V. und der Oberſt des I Artillerierer 
giments Georg Daroifa von Ehreuwall zum Generalmajor 
und Artilleriebrigadier zu Prag. 

Wien, April. Die „Wiener Zeitung” und bie 
Vreſſe“ berichten, jene von eimem wit Erfolg zurückge⸗ 
ſchlagenen Ausfall der Belagerten in Komorn, die andere 
von ber Seefprengung un tbeilweifen Aufreibung bes 
Börgey’fhen Korps. Die Betätigung für beide Nachtichen 
wird abzuwarten fein, gachdem ſie bereits in dem lirbogra- 
pbirten Beridbte von Wien vom heutigen Datum auf Wi— 
derſpruch flogen, da dort ben ungarijhen Waffen der Sieg 
juerfannt und hinzugefügt wird, die faiferlide Armee fei 
zurüdgebrängt werben. In Berreff der ruſſiſchen Hilfe ſucht 
der beutige „Lloyd“ bie vielfeitigen Beſotgniſſe mögliht 
niederzuſchlagen und erklärt jene als vollfommen abjurd, 
denen zu Folge das öfterreidiihe Cabinet ım Berein mit 
der mminfchen Regierung beabſichtige, die Freiheit der öfter 
reichiſchen Völfer zu fürgen, in irgend cine Gebietsabire- 
tung einzuwilligen, Nupland bie Donaufärfteribämer zu 
übrrlaffen oder es felbi auf feinem Wege nad Konftantie 
nopel nicht zu beihränfen. Dagegen ziebt die „Prefle” im 
ihrem Veitartifel die Stirne febr fraus über die rüſſiſche 
Hitfeleiftung. 

Ueber das Eintreffen der Nuffen in Ungarn verlautet 
immer noch nichts Zuverlaͤſſiges! Doch lauten übereinnime 
mende Berichte dahin, daſſ zwiſchen 5,000 bis 60,000 
Wann durch an dia bejagen aud Berliner Briefe) 
erwartet, und dap ruſſiſche Offiziere und Quartiermacher, 
ja fogar einzelne, die Mvantgarbe bildende ruſſiſche Heer: 
abibeilungen, bereits in Yundenburg und Teihen eingerädt 
feien, Delefen aus Peſt vom 24. und 2%. zufolge ſcheint 
auch die ermülihe Bebauptung von fen aufgege- 
ben zu fein, ta mit der Proviantirumg nicht recht 
Ernſt gewacht wird, und immer mebr faijerlibe Trub⸗ 
pen diefe Feſſung verlaffen, um fih mit ber Dperas 
tiondarmee zu vereinigen. Bei der magyariiden Jugend 
wäch ber Fanatismus mit jedem Tag und gewiß ift, daß 
ce den Injurgenten rber an Waffen ald an Rekruten 
feblen wird. So haben ın der legten Zeit die beiden Städt? 
Siegebin und Hetofemet, eritere 2500, fegtere 3000 beritz 
tene Männer in die Schlabtreiben gejdidt. 

Preßburg, 27, April. Reifende, die heute früb anger 
fommen find, erzäblen von rinem Gefechte, das bei Komorn 
fattgebabt haben joll. Bei Aes hörte man ben Donner 
des Geſechtes und jab bie Blige der Geſchütze. Ueber den 
Ausgang des Kampfes Fonnte nichts Gewiſſes in Erfabs 
rung gebradbt werden. Das HDauptauarker wird aus 
Naab nah Dedenburg verlegt. —* p.) 

Bexiin, W. April. Die Aufregung, welche die Kam: 
merauflöfung bei und hervorgerufen batte, ift jegt bereits 
ſo gänzlich gen, daß felbft bie geflern Abend ver» 
Öffentlichte Note unferer Regierung, im welder der König 


die ibm auf Orund der in Frankfurt befhloffenen Ber« 
faffung dargebotene Kaiſerwürde definitiv ablehnt, äufers 
lich nicht den geringften Eindrud machte. Diefe Rube wurde 
eben jo wenig geitört durch die heute bier eingegangene 
Nachricht von der erfolgten Auflöfung der beiden jähfifchen 
Kammern, als burd die vielfache Beſorgniß erregenden 
Gerüchte, welche in der Stadı ausgefprengt werben. Man 
ſprach von Aufitänden im mehreren 


Kampf wülbe. 







täbten der Monardie; 
namentlih erzählte man, dab in Magdeburg ein biutiger 
ch exſahre aber jo eben, daß eine um 3'/, 

Ubr eingegangene — Nachricht die Berfiberung 
tadt fei vollfommen rubig. Uchulich lauten die 


ibt, bie 
Nachrichten von allen andern Orten, mit denen wir in 
telegrapbiidher Berbindung fteben. Alle jene unbeilvolien 
Bolgerungen, welche man aus der Auflöfung der Kammer 
und der 


biebnung der xaijerfrone giebt, alle jene ſchwar⸗ 
en Abſichten und Pläne, welde man ber Regierung unter 
Igiebt, find durchweg ungegründet und nichts weiter ale 
Erzeugniffe des Schrectens oder der Furcht. Ein gebeimes 
Einverftändnig mit Defterreich in reactionärem inne ber 
hebt (trom der zulege bier eingegangenen, überall zuftime 
menden Öfterreinifhen Note) eben jo wenig, als die Abr 
fiht, bie Nationalverfammlung zu fprengen und eine Reichs⸗ 
verfafung zu octroyiren. Wir weit entfernt unfere Regie 
rung von derartigen Gewaltichritten, wie entjclofen fie 
aber auch anbrerjeits if, der Umfinrzpartei mit aller Energie 
entgegenzutreien, ge aus einer Note berwor, welde jo chen 
allen deutſchen Regierungen überſandt werben iſt, und 
bie, wie id höre, ſchon morgen veröffentlicht werben fol. 
In derfelben wird das Bedirfnig des deutſchen Boltes 
nah einer engeren und feiteren Einigung, fo wie nad 
einer ſtarlen Gentralgewalt als vollflommen berechtigt an« 
erfannt, zugleich aber auch die unabweisliche Rothwendig · 
feit, diejenigen Elemente, welche dieſes nationale Einbeits« 
bedarfuiß erweisiih nur als Dedmantel für ihre revolu⸗ 
tionären und anarchiſchen Befrebungen benugen, unnach⸗ 
fichtlich zu nnterdräden, Wie ſehr aber uniere Regierung 
geneigt iſt, das deutſche Einbeitöwerf auf einem vernänft- 
gen und möglichen Wege nad Kräften u fördern, gebt 
daraus hervor, dag biefelbe in in Note alle übrigen 
beutfchen Regierungen auffordert, „Ji mit ibr über bie 
Grundbebingungen jur Herfiellung ber erfirebten Einigung 
demnachſt zu verftäudigen, und in Gemeinjhaft mit ibr 
einen neuen Verfaffungsentwurf audjuarbeiten, weldyer den 
Bepürfniffen der Nation eutfpräbe, ohne doch die Brund« 
feften ber Raatlihen Eriſtenz, Drbnung und @ejenlichfeit, 
zu gefährden. Dieſer die allfeitigen Rechte garantirende 
Ge fofangsentwurf folle alsdaan der Nationalverfammlung 

Kranffurt vorgelegt, und unter ihrer eng — 
Bitwirfun zum Staatdgrunbgefeg erhoben werben, Sollte 
jedoch die Nationalverjammlung, wider Hoffen und Erwar» 
ten, im ihrer der aufrichtig angeftrebten Einigung feinblis 
den Stellung beharren und die Beratbung dieſes Berfaf- 
fun dentwurfs verweigern, Dann freilich werbe michis übrig 
bleiben, als in irgend einer, nod mäber zu befiimmenden 
Weiſe eine andere bie Nation repräfentirende Berjamm- 
lung zu berufen, und mit diejer dad Werk der Bereinba« 
rung über die Öclammiverfaung zu Stande zu bringen.’ 
Diejed ungefähr it ber weſentliche Inbalt der meneien 
preugifhen Note, Es erhellt, bafı von einer vieljeitia, vor« 
ausgejegten Deteopirung nit nur nicht bie Nede, jondern 
mit ben wohlmeinendfien Berftiändigungsverjuden bis am 
bie Grenze des Möglihen gegangen ift. 

C Berlin, 30. April, Der Schuß, weicher am Abend 
bed 27, aus der Gonverfationsballe auf das Militär noch 
vor deſſen Einſchreiten fiel, ift unmittelbar darauf Durch einen 
Abgeordneten der Rechten in der Stabt London, ben !and- 
rath v. Roder, conflatirt worden, der über das Zeugnif 
des Stellnerd im genannten Gafthoje in Gegenwart des 
Abgeordneten v. Manchhauſen ein Protocol aufnabın. 
Vepteres ift dem Polizeipräfibium übergeben. — Di 
Gonf. Eorr. tpeilt eine Namenslifte der am 27, und 38. 
Geröbteten und Berwundeten mil. Der geitrige Abend ift 
—— rubig vergangen, dennoch fohete er ein Opfer. 

in Wann infultirte eine Patrouille in der Leipzigerftrafie 

tbätlich; er wurde mit Kolbenftößen niedergeworfen; er 
erbob fi wieder und fuhr im feinen thätlihen Injulten 
fat worauf er alsbald miebergefchoffen wurde. — Hrute 
cheint jede Aufregung verihwunden. — Eine Anflage- 
ſchrift gegen das Minifterium von der zweiten Sammer 
mar vor der Nuflöfung bereits vollendet und ſollle am 
28. auf ber Tafel des Hauſes niedergelegt werden, 

Die er ſte Kammer hatte befanntlih in Folge der drei 
Anträge von v. Ammon, Hanfemann und Graf Isenplig 
eine Commiſſion gewählt, um die deutſche Frage, das Ber- 
bältmif Preußens zu berfelben, und das Verfabren ber 
Regierung dabei einer gründlichen Prüfung zu unterwerfen. 
Die Commiffion bat ſich, wie wir erfahren, dieſer Aufgabe 
in ihrem ganzen Umfange mit der äußerten Thätigfeit ge: 
widmet, die Miniſter gehört, die Verfaſſung der Aranfjurs 
ter Nationalverfammtung geprüft, und die Eventualitäten 
ber bieber Igten Polıtif, jo wie des möglichen befiniti- 
ven Entichluffes der Regierung nah allen Seiten bin ers 
wogen. Zum Beriterftatter war der Abgeordnete Goll⸗ 
bammer gewählt. Der Bericht defielben jol im Augen: 
blide ber Vertagung ber Kammer falt vollendet gewe⸗ 
fen fein, und bödhft intereffante Aufihlüffe, wobl gecin 
net zur Aufklärung ber öffentliben Meinung, enibalten. 
Wir können es daber nur bedauern, daß diefe Bertagung 


der Kammer der großen Debatte, welche ſich am dieſen 
Bericht angefblofen haben würde, vorgegriffen bat. Ueber 
die Ehlufanträge der Commiljon verlautet nur fo viel, 
daf der Autrag ber Majerität zwar bie Auffielung von 
Bedingungen bei der Annahme der Berfafung und ber 
Raiferfrone billigt, aber mit Entichiebenbeit ein fühnes und 
endlich beitimmtes Auafpredpen biefer Bedingungen fordert, 
dae biöberige Schweigen darüber auch nahbrüdlih tadelt; 
während der Antrag ber Minorität zwar ſchon jept die 
Annabme der Berfoffung und der Kroue, jedoch unter 
Morificationen und iheruden Vorbehalten, fordert, — Die 
Abgeordneten der Linfen unferer zweiten Kammer find bis 
auf wenige abgereili, wogegen bie der Nechten un Bra 
alle hier weilen, um bie Ereigniffe und die fünftigen Mafi- 
nabmen der Regierung abzuwarten. Die einzelnen rar 
tionen find gefonnen, ipren Wählern einen Redenidaftöbe: 
richt zu geben. a, j 

Eiberfeid, 29. April, Die „Elberfelder Zeitung” mel 
bet heute Deine „Die Auflöfung unſerer ameiten 
Kammer gab heute Beranlaffung zu einer Bürgerverfamm- 
lung, wie fie größer Elberfeld no mie gejeben bat. Ueber 
SO Bürger, Vertreter aller Stände, batten ſich einge 
funden, und es ſprach ſich einfimmtg das Grfühl aus, 
dab in ben jegigen Zuftänden und bei den täglich ſich dran⸗ 

enden Ereiguiffen in einem Mugenblide, in dem bas Bolf 
feiner gefeglichen Vertretung beraubt ift, die Pflicht jedem 
treuen Bürger gebiete, bandelnd amfjutreten und unfern 
König m Ucherzeugung zu bringen, daß er von feinen 
Natbgebern über die Stimmung des Yandes getauſcht wird, 
dah bie ibm angeratbenen Mafregein nur zum Ungiäd 
unferes Baterlandes führen. Die Berjammlung beidıloh 
einftimmig folgende Erflärung: „Das Staateminis 
fterium bat im feinem zur Motivirung feines Antrags auf 
Aufloͤſung der zweiten Kammer erfiatteten Bericht die Hoff: 
nun ausgefprocen, daf die augerathene Mafregel von der 
Mebrzabl ber Gutgefinnten im Yande mit Verfall aufge: 
nommen werbe. Mit tiefem Bedauern über die Berblenduug 
jened Minifteriums und mir gerechter Entrüftung über dic 
Derfennung der Stimmung bes Yanbes, erklären bie am 
2 April 1849 verfammelten Bürger Eiberfelds einmütbig: 
„Dan bie angeratbene Maßregel nur geeignet ih, den Bür- 
gerfrieg mit allen feinen ſchreälichen Folgen im Laude ber 
vorzurufen, ben Thron in ſeinen Orundpfeilern zu erſchut⸗ 
teen und Die Woblfahrt und das Glachk des Wolfes auf 
lange Jabre zn vernichten; — daß die überwiegende Medr⸗ 
beit bes beutfchen Bolfes von dem unabweisliden Berlans 
gen nad der Einheit und Kreibeit des gemeinjamen Baterz 
landes jo tief durchdtungen ii, bag fie mit ihrer gamyen 
Kraft und mit ibrer ganzen Entfdiedenheit an den Br- 
ſchlüſſen der Nationalverjammlung zu Frankfurt a. M. feits 
zubalten entfchloffen if.” Die Verſammlung beſchloß fer- 
ner einftimmig, ben Präfidenten der Regierung zu Düffelvorf 
durd eine jo große Anzab! von Bürgern, alo ia dem Bor: 
jigenden der Bürgerverfammlung, Advocat⸗Anwalt Höchiter, 
und dem Schriftführer derfelben, Vebrer Rörmer, anfchlir« 
Gen werben, dir obige Erflärung zu überbringen und den« 
jelern zu erfunden, die Erflärung zur ſchleuni Ben Kenntnif 
Zr. Maj, zu bringen. Es wurde ferner beſchlofſfen, alle 
Bürger der Stadi aufzufordern, ich am diefer Depuration zahl« 
reich zu —— ebeuſo der Wunſch auegeſprochen, daß 
die einzelnen Vereine ber Landwehr, Bürgerwehr und 
Shigen durch —. r auſchließen möchten. Gleich⸗ 
zeitig wurde der Beſchluß gefaht, ſaͤmmtliche Gemeinden 
unſeres Vaterlandes auſzuſerdern, ih in gieichem Sinne 
den Behoͤrden gegemüber audzuſprechen. Zur Bollziehung 
diefes letzieren Beſchluſſes werden fämmtlihe Rebartionen 
deutſcher Blätter erjucht, diefen Artikel aufzunehmen. 
Sdließlich wurde beliebt, baß die Deputation morgen ben 
30. d., Nachmittags 2°/, Uhr, mit dem Bahnzuge abgehen 
folle. Der Borfigende: Dr. Höchſter. Der Schriftführer: 
Hörner.” 

In Folge obigen Beſchluſſes fordern wir die Betbeiligs 
ten auf, ch morgen Montag ben 30. d., Nachmittags 2 
Ubr, an dem Eiberfeld-Düffelborfer Bahnbofe in der Steine 
bed, mit deutſchen Fahnen und mit ſchwarzeroth-goldenen 
Bändern geibmüdt, einfinden zu wollen. Elberfeld, den 24. 
April 184%. Die Bargerverſammlung auf der Wilbelme ⸗ 
bebe. Namens’ derfeiben: Der Borfigende: Dr. Hödhiter. 
Der Schriftführer: Körner. 

NB. Die Landweht verfammelt ih um halb 2 Ihr auf 
dem Neumarkt an der deutſchen Eiche. 


EScwei » 

‚Vugano, 3. April. (Dasl. 3.) Der Repubblicans bringt 
die vom 19, datırte Note des Marſchalis Radezly. Sıe 
gebt davon aus, es ſei eime unleugbare Thatſache, das 
wäbrend der Entblößung ber Grenzen während des lebten 
Krieges mt aur eine Maſſe bewaffneter Infurgenten mit 
ihren Aübrern, fondern aud bedeutende Waffen und Mur 
nitionejendangen jammt aufreizenden Schriften in bie lom« 
bardei eingedrungen feien, welchen namentlich ber Auflland 
und das Ungldd von Brescia zmjufhreiden jei. Mit 
Ibarien Vorwürfen über dieſes mir Dintanfegung aller 
Dromung, aller internationalen Nüdjihten, fowie ber beir 
jeen Abſichten des Bunbesratbes beobadjteten Werfabrene, 
wird baum angegeben, dad im Teſſin noch immer Kombar- 
den Nevolutionseomites bilden, und deren Nusweifung vers 
fängt. Der Marſchall babe dic genanefte Renninif von 
ber Mobnung der Nevolutionärd, er fenne bie „Schlech⸗ 
tigfeit” ober die Schwäche Der tejfiniichen Negierung, 
und wenn bemmacd binnen ade Tagen feinem Begebren 
nicht vollnandig entiproden je, jo werde bie ftremgite 
Sprrre gegen ben Ranten eintreten. Bei der befannten 
Nepiihfeit und Aufritigfeit des Hru. Sidler bezweifle er 
wicht, daß er durch fein einflugreiches Eingreifen im Sinne 
der Bundesregierung es babin bringen werde, daß ber 
Karton Teiin eg der Feuerberd der Nevolution für 
die Vombardei zu ſein. Der Staateratb fand am 24. für 
angemeflen, alle ſchon früber audgewiejenen ober feit ben 
lesien Ercigniſſen obne regelmäßiges Gefuch in das Yand 
gelommenen Emigranten aus dem Kanten, zu weijen; am 


77. fol depbalb Arenge Hausdurchſuchung 


werden an die @renze 
Bufe 


Zurim vom 26. April zu 


haben die Magparen, unter Anführung 


ommen wer 
den; alle Emigranten, bie feine Erlaußnig vorweifen, 
geführt, ihre Wirthe mit 25 Ar. 
Jeden belegt. Der Stacteratb Yapisjari protefirt 
gegen biefen Befchlup und der Repubbl. findet nicht Werte 
genug, um feinem Zorne Yuft zu machen. 
‚ Jtaliem 
Der „Hlgemeinen Zeitung“ find Briefe und Blätter aus 
gegangen, welche bie Befürchtune 
daß man, geitügt anf Tui, und ermuntert durch 


en, 
— die Friedendunterhäandlungen für ab— 
gebrochen ertläre, ken Bereits am 29. Abends 


eridien darüber ein Dani es Miniſterrathe. Zwar jind 


bie Defierreiher in Alefandria eingerüdt, aber was will 


dieſe Dand voll Leute inmitten einer feinbliden Stabi und 


Bejagung! Mittlerweile ift die frangönide Flotte nah den 


italieni Gewäi angen, und bi iſ 
5 ee 
noch als zur Reftauration des Papftes, zur Unternügung 


Piemonts beftimmt, und Wlbimi jr Befehl, mit der ſardi⸗ 


zu bleiben! Umjenft 
der von Paris ger 
jendeten polniſchen Generale, nicht genegt! , 

Eine Correſpondenz aus Mailand vom 2. April in 
demjelben Blatte theilt diefe Befürdtungen mit. Dort 
heißt es: Die Ariebensunterhandlungen haben abermals eine 
Unterbredung erlitten, die aber von feinen Folgen zu fein 
veripricht. General la Bormida ift nad Turin berufen, bat 
aber vor jeiner Abreife feierlichft erklärt, daß bieje Abreife 
durchaus und nicht im entfernteften als ein Abbruch ber 
Unterhandlungen oder als eine Aenderung ber friedlichen 
Gejinnung des Königs von Piemont anzufehen jei. 
Punkt ber Kriegöfoftenentihärigung iſt allein noch wicht er⸗ 
ledigt; wie man jagt, find nur SO Millionen Francs ver 
lange worden, eime Feine Summe im Vergleich zu ben 
ungeheuern Koſten, die Defterreih bar den Krieg bes vers 
gangenen Jahres, durch bie noibwenbige Mrmirung ber 
Sepungen und dburd ben biesjäbrigen Feldzug erwachſen. 

s gibt bier wohl Leute, weiche die Abberufung des pie 
montefiichen Geſaudten mit der franzöfihen Intervention 
in Berbinbung bringen wollen, doch, wie ih Ihnen ſchon 
früher gejagt, tft die Yage Piemonts im gegenwärtigen 
Augenblud jo, das es um al und jeben Preis dem Frieben 
aunehmen muß, und ibn gern annehmen wird unter ben 
geftellten nicht unbilligen, fendern böchſt mäßigen Bes 
bingungen. 


niſchen Flotte im adriatifhen 


Frantreid. 

K Paris, 29, April. Je mäber bie Zeit der Wahlen 
für Die Legislation heranfommt, deſto eifriger werben bie 
Agitationen betrieben, bie natürlih von ben Parteien je 
nad ihren verſchiedenen Anfihten und Zwechen auch auf 
verjchiedene Weiſe ausgebeuter werden. Es iſt begreiflid, 
baf bie demokratiſch⸗ ſocialiſtiſche Partei dieſe Agitationen 
am meiſten bazu gebraucht, bie Gemütber im Athein zu bals 
ten, und was fie ın ben Clabe nicht mehr vermag, in den 
Wahlverfammlungen durdzujegen ſich beftrebt; Beitrebungen, 
welche von Seiten der Regierung mit ber größten Aufs 
merfjamfeit und Energie überwacht werben. Auf _ibren Be⸗ 
febl müffen bie Wahlvereine den. Polizeicommifjären den 
Zutritt gefatten, damit dieſe über etwaige ungeſetzliche 
Agitationsmittel jofort an Lie Negierung berichten Fönnen, 
Daß eine ſolche Mafregel der ultrarabicalen Partei nicht 
erwunſcht ıft, läßt fid leicht denken, und Felir Ppat fand ſich 
aud aus biefem Grunde veranl in ber fegten Sitzung 
der Nationalverjammlang das Miniſterium alb zu ins 
terpelliven und diefem eine Beſchränkung des Vereinsrete, 
mitein eine Verlegung ber Eonftitution —— Allein 
Leon Faucher, der Miniſter des Innern, recht die 
Maßnahmen der Regierung vollfommen, indem er ſich auf 
das Geſetz von IT berief, nah melden der Polizei bad 
Recht zuftebe, die Wahlverfamminngen zu überwachen, 
und fomit hatte die Anterpellation trop der Bemübun: 
gen ber Bergpartei, von ber Pierre Lerour und Dur 

ont (de Buffac) als BWertbeidiger der unbefchränften 

ereinefreibeit anftraten, gar teinen Erfolg. Einen 
beffern als in der Nationalverfammlung ſcheint bie joriar 
liſtiſche Propaganda in ber Strafe gehabt zu baben, 
indem es ihr mehrere Tage binter einander gelang, ein ⸗ 
zelne Iufammenrottungen auf den Boulevards bervorgur 
bringen, bei welden es von Seiten ber Maſſe zu tbätliben 
Dremonftrationen gegen die Polizei fam und die fiets das 
Einſchreiten der bewaffneten Macht nöthig machten. Ins 
bei war auch diefer Erfolg nur ein momentaner, ba dad 
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Minifterinm zeigte, wie ſehr es bereit fei, einem elwaigen 
Ercep fofort auf das Enticiedenite — und 
bie Eriremen wohl willen, daß General Ghangarnier nicht 
mit fi ſcherzen läßt: Soll birfer ja neulich im Bezug auf 
diefe Vorgänge fi geängert haben: „Die Rothen brauchen, 
wir es ſcheint, einen Aderlaß zur Ablüblung ihres Blutes; 
es jol meine Sorge fein, ihnen das revolutionäre er 
aus dem Leibe zu treiben.” Uebrigens ſcheint die Jabl ber 
rer, welde einen Strafenfampf wagen würden, jebr un: 
bedeutend zu fein, und fomit würde jebe ernfthaftere Be- 
wegung ſofort im Steime erftitt werben. Dies fehen die 
Sorialiften wohl ein und deßhalb erlaffen fie im ibren beu- 
tigen Blättern einen Aufruf, an deſſen Schluſſe fie das 
Rn beihwören, die Straße zu verlaffen, wobin feine 
Reinde es rufen, die Srrausforberungen einer unterliegen 
den Äraction zu verachten und abermals bem Lande zu 
zeigen, bafı bie Nubeftörer nur diejenigen find, welche bas 
Recht und bie Berjaffung verlegen. „Vabt uns denen“, 
jan en fie, „bie einen 23. Juni wollen, durch einen 
. Januar antworten ! 


Beraniworiiiger Mebarteur : Br. 9. Malten. 











Dad Commando der Bürgerwehr zu Darmftadt fellt 
durch Schreiben d. d. Darmftabt, 30. April das Erfuhen, 
nachfebenden, an Iegigenanntem Tage von ber gefammten 
Pürgerwebr in Darınftadt gefaften Beſchluß als eine zur 
Weiterverbreitung geeignete Mittbeilang aufzunehmen: 

„Die Bürgerwehr zu Darmfiadt, eingeben des von ibr 
aufgeftellten eriten Grundſatzee: bie Märzerrungenfhaften 
au * zu erhalten, erflärt feietlichſt als ſolche? 

Mi Gut und Blut für bie von der deutſchen Mas 
— — ausgebende Neihoverfaflung ein⸗ 
zuſtehen. 
Sie fordert ſammtliche Bargerwebren Deutfhlands auf, in 
gleihem Sinne ſich auszuſprechen“ 





Benadridtigungem 
a Das Bahfcomite ber voifätbümlihen Partei von 
anffurt und Sachſenhauſen empfeblt folgende vier frei- 
finnige, erfahrene Männer zu den Meumablen für bie con« 
Ritnfrenbe Berfammlung unferes Areillaates: s 
Herm Zob, Sigismund Boch, Tucbereitermeißer, 
Pr enz; Gottlieb Brunner, Apotbefer (in Firma: 
Dalton & Comp.), 
„ Dr. jur. @. 5. 9. Langer, Advocat, 
vr Georg Samuel Müller, Schneidermeiſter, Zeil. 
cin] Bekanntmachung. 
Bel hirfiger Jabrpoftervedaien befinden ſich derſchledent im Voſthoſe 
und in ben Eſtwwagen zurbdaebliehenen Gegenſtande. nie: 
Rerungafläde, Damrihuge, Stöde, Zafkentüser, Regenihirme, 
Iltesfilien ums Tabofraugen ı7., 
melde Urnenflände innerhalb 6 Monaten von beuie an gegen gebö- 
rige Benitimaiion abzuholen um» in Emplanı zu nehmen Rad, weil 
anfowfien anbermeit birrüber werfänt werben wird. 


MR, 3: 1844, 
aachen * B115. 000 . 


1119) Betanutmachung. 

Bei diefiser Aahrpofrmpebitien befinden ſich nasfiedend verzeichnete 
beſchwerte Briefe un» Podrie, weite wegen Bermeinerumg der 4m» 
nahme Seitens ber Möorehaten rein. als unbellellbar bierber vurud- 
nelommen And, und deren Mbjender reip. Eigenrpämer bisher micht 








) Ein den an Herrn @. Müller ja Main. 
3) Ein Padet ® b 
Ha a de 


6) Zwei Koffer an Deren Ralgan in Mafel. 
T) Eis Padeihen an PRabemoiffelle Maria Pillenbrand im 


Mainz. 

5) Ein Brief & Der.n Jeſerb Zllfer in Wien. 

9) Ein Badelden an Aran Weder In Mirsbareın. 

101 Ein Brief am Deren opr. 3. Reinbas ıu Fulda. 

11) Ein Brif on Herrn 3. Müller in Wiesbaden. 

Die Hufgedrr reiv. Figenthümer dieſet Bahrpekendungen werten 
biermit anfgeforvert, i$ innerhalb 

fed0 Monaten 

von heute anfannend auf der Ai Inipeetiom babier über das Et» 
nensbumsredht gehörig ausgurerien, und bie beirefienpen Sendungen 
Fegen Entripiung bes darauf daſtenden Portos und Küdgabe des 
Ysinabefteines in Emplanı gu nehmen, widtigenfalls anterweit hier- 
über verfügt werben wird.“ 

Jeantfert a. M., den 20. Jazwar 1849. 
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Ungarifcher Kriegsſchauplatz 

Wien, 28. April, Die Infurgenten wollen ben Ueber: 
gang auf das rechte Donanufer mit aller Gewalt erzwin- 
Den 26. April verſuchte Görgep, unter dem Schutze 
einer Kanonen, verftärft darch Geſchüze von großem Ka- 
tiber aus Komorn, bei Utſch, eine Meile unter der Feſtung, 
fünfmal, eine Brüde zu ſchlagen, eben fo oft wurde er 
von dem faijerlichen Geihüg daran gebindert. Die Feſtung 
Komorn wird vom rechten Ufer noch immer beicellen. 
Preßbarg iſt rubig und von Faiferlichen — befept, 
bob hört man, daß rine Iufurgentenabtbeilung über Neutra, 
eiftabel der mähriihen Grenze ſich nähern wolle. Bei 
edenburg wird ein lager 6000 fait. Eruppen bereitet, 
vermutblih um das We e Corps zu verftärten, welches 
neh immer um Raab, Gönysd und Alſch ſich concentrirt. Alle 
Dampficiffe bei Pr find nach Eſſegg geſendet worden, um 
unter ben Ranonenbiefer von faiferl. Truppen beiegten Fe⸗ 

hung den Ausgang bed abzuwarten. Diejelben 
auch fammt bem Kriege) 001, Schli"in Eſſegg ohne allen 

Schaden angelangt, baber bie bier ale ficher ausgefpr 
Rahricht ber Wegnabme des letztern unbegründet if. 
Ebenfo beftimmt lauten bie te über bie nänglice 
Niumung des untern rechten Donauuferd von ben bei 
Feldvar ver geraumer Zeit übergefegten Infurgenten. 
Stublweißenburg iſt rubig, und Jellachich fteht mit feinem 
Corps ſchon in Tolna. Bermulblic wirb er bei Eſſegg 
über bie Donan geben umb, wie ih Ihnen vor acht Tagen 
ſchrieb, ben Befehl über das öflerreicifch = ſerbiſche Corps 
übernehmen. Mit dem Einmarjd der Ruſſen wird 
ed nun erst Heute ſah man zwei ruſſiſche siere, 
begleitet von Neugierigen, durch bie Gaſſen Wiens ſpazie⸗ 
ren. Die Sage, daß ruffifhe Truppen in Yunben- 
burg oder gar anf dem Mardfelde mit der Rorbeifen- 
bahn a mmen wären, if falſch. Vielmehr fcheint 


es, bahı in biefe Gegend nicht fommen, fonbern von 
Teſchen über Jablunfa in das Trentſchiner Eomitat, dann 
von R Dufla in dad Saroſcher Comitat ein- 


rüden werden. Sie jollen die von den faiferlihen Trup⸗ 
“ unterworfenen Theile beiegen, aber an bem Kampf 
elbit feinen Antheil nehmen. Roc beute erwarte: man 
ein Manifeſt des Kaiſers von Mufland mit ber Erklä— 
rung, ba er feinen Landerzuwachs, feine Einmijhung in 
die —— nr fondern dem Sailer von Defter 
reich nur in Belämpfung einer Revolution beiftehen 
wolle, welde die Zerüdelung ber öferreiiiben Monar- 
die, und die Herrihaft einer Partei bezwede, die mit 
dem allgemeinen Umſturz ber Drbnung aud) fein Reich der 
‚rößiten Gefahr audfege; er wolle and in den Donaufür- 
enthümern feinen auefhlieplihen Einfluß erwerben, viel- 
mehr dem Türken in der tung biefer Provinzen 
beiteben. Die Koſten des Hilfscorpe, welches dem Goms 
mando des Barons Melden untergeorbnet iſt, trägt ber 
rg 2 58 + Pet eg fg er u 

iefe von zeigten ſchon den ungarifhen Stem ⸗ 
vel; heute blieb dieſe wieder and. Ben ber Proclamas 
tion der Juſurgenten erzählt man fi, baf fie die 
bortigen Tommiſſare unter Furſt Winbifchgräg, Havaſch und 
Babarzp, den Vorſteher der Kameralverwaltung, Grafen 
Morig Almafp, die in Peft zurädgeblicbenen früberen Ans 
bänger der revolutionären Negierung, Pazmandy und Szent ⸗ 
Kiralpi, von der fonft allen Lebrigen gewährten Amneitie 
ausgeſchloſſen habe. Es ift babe Zeit, daß bie kaiſerliche 
Armee bie Infurgenten wieber zurädbrängt, indem bie 
Stimmung bei den Bauern in den Gomitaten dieſſeits der 
Donau, Beiprim, Raab, auch ſchon fih zu verihlimmern 


ey? (A. 3. j 

4 en, 29, Ypril. Bis geflern Abend hatte man noch 
feine beflimmteren Nachrichten von ber Ankunft ruſſiſcher 
Truppen auf öflerreihifhem Boden; doch war man der⸗ 
felben von Stunde zu Stunde gewärtig. Das Manifeit des 
Kaifers Nicolaus war noch nicht in dem biefigen ngen 
erichienen, obſchon deſſen Inhalt, als namentlich „gegen bie 
Störer ber Ruhe und — ganz Europa” gerichtet, 
fhon febr befannt war. — Lin geftern Racmittag ev 
fbienenes 36. Armeebulletin gab wenig Befriedigung. 
Bei einem Ausfall aus Komorn batten einige Domvedsbatail« 
ons gelitten, ſonſt waren feine Boribeile erlangt wor 
ben. es den Ausfallenden gelungen fei, feüber 
Proviant & verichaffen, verſchweigt das Bulletin, woraus 
man bie Beit ng ber bierüber auf Privatwegen einges 
abnebmen wil. Das Bulletin lautet: 
Graf Shlid erftattet ans ya 


ben eihügfeuer aus feinen Berjhan- 
zungen ‘eröffnet, und entwidelte bei Tagesanbruch unter 
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gabe Liebler den Feind, Staub zu halten, während 
die Brigade Montennovo ihn in Flanle und Rüden nabın, 
und unter Commando bes Dberfien Kießlinger von 
Auersperg Rürafjier, unterftügt dur eine Nafetenbatterie, 
eine volllommen gelungene Attaque antarhıpe wurde, 
Sämmtlice feindliche Batterien ftellten ſogleich ihr Feuer 
ein, zogen fih zuräd, und G Divifionen Dufaren wurben 
mit Beriuft geworfen. Das Kürafierregiment. Auersperg 
und Givallart Ublanen gif bei diefer Gelegenheit 2 Divir 
— re onvebs As fräftig an, 

ere e gänzli ammeng u wurben. 
Bei diefen Angriff wurbe Sherh Richten er und ein Ritt 
meifter von Auersperg Kürajjier, danı Rittmeiſſer Eßebed 
von Givallart An Vegterer u, verwundet. Der 
Keind wurde auf allen Punkten geworfen, zog fih ſedoch 
unter bem Schube der Beihiäne Komerns in die Feſtung 
Wien, am 28. Wpril 1549. Der laubedsecommandis 


e” rath nah einer Betrachtung ber ungaris 
fhen An, elegenheit 245 den Kine und bus 
Zalent Kabesty’s zu Hilfe zu rufen. Allgemein eliebt und. 
als liberal befannt, fei er der Dann, deffen Popularität 
fhon eine Schlacht gewinnen fönne, 

Zeichen (Deiterr. Sılefien), %. April, So eben iſt 
ein ruiched Hilfscorps bier ein t, Es warb wie 
man der „Allgemeinen zung“ ſchreibt, wie allentpalben 
in Shlefien, von der Bevollerung freunblid empfangen, 
denn alles ſehnt fih mad friedlichen Zuſtänden da 1 
fer ganzer Kandel nad Ungarn barmiederliegt. Aus dem 
angıenzenden Arvaer und Treutſchiner Gomitat fommen 
sablreihe Alühtlinge nah Schleſſen, wab biefe wie 
andere Nachrichten geben uns die Gewißbeit von ber 
bort durch ybie Magparen eingeführten Gewalltperrſchaft. 
Dan fchägt das in Schleſen eingerüdte ruſſeſche Hilfe 
corps auf 25,000 Mann. Die Bewohner Schiefiens wie 
auch die von Mäbren find ber Negierung treu ‚eben, 
und die Ordnung wurde, ungeachtet falt alles Militär 
nad Ungarn marſchitt if, feinen Augenblid geftört. Den 
militariſchen Dienft verfiebt überall_die Nationalgaror. 

Lemberg, 25. April, So eben ii bie offieielle Nachricht 
eingelangt, daß die Nuffen am 1%, 20. und 21. April! 
in fechs Kolonnen, unter den Befehlen der Generale Yüs 
ders und Engelhardt, in Siebenbürgen von drei Geis 
ten — Hermanuftabt, Rronttadt und Maros:Bajarhelp — 
owie in die Dufawina über Suczawa eingerüdt 
ind. Die legtere Abtheilung hat auf der Strafe von Stim- 
polung und Dora den Süben diejer Provinz durchſchnitten. 
Sie ſcheint bie Beftimmung zu baben, über Bijtrig dem Geinbe 
in den Rüden zu fommen, zugleich) aber die Bufowina vor dem 
Ruͤckſchlage der Infurgenten zu decken, wenn biefe im Sü— 
den von nr gedrängt werben. Ju Folge diefed 
Einmarfches bat FM.L. Mallowsti die felen Stellungen 
bei Wifoid und Dorna, in welden er die Bufowina gegen 
einen Einbruch Dems zu decken ſuchte, aufgegeben, und 7 
un Kotomen * —— und nen * 5 ganzen 

rnppencorpe begeben, um bie von Sypigelh u ö 
au der ungarifhen Marmaroſch führende Strafe —— 
Defileen des Pruththales zu beſetzen und von dieſer Seite 
den Stanislawower Kreis ſicher zuſtellen. Dan jagt mit Bes 
ftimmtbeit, baß bie in der Organijirung befindlichen jeheten 
Bataillone ein Gentrallager bei Vemberg beziehen 
werden. Diefe 13 Batarllone dürften mit ber gegenwärtig 
in diefer Dauptflabt befinbliben Garniſon ein Corps von 
20,000 Mann Fußtruppen bilden, welde ſchnell jedem ber 
drobten Punkte ergiebige Dilfe jenden fünnen. Die Berän 
derung des Oberbefchis über die faijerlihen Armeen in 
Ungarn bat bier den Beifall aller Denfenden. 

Det, 24. April. Wit der Berproviantirung unferer 
Schwriteritabt (deint ed denn doch nicht Ernft werden zu 
wollen, indem immer mehr Truppen aus ber Heilung ab» 
marfchiren, jo bafr, während ich dies ſchreibe, faum zwei 
Gompagnien mehr.brüben find, Die Feuerſchlünde bliden 
zwar mod drobend gegen uns herab, aber Leute, bie in 
der Näbe waren, verjihern, daß aud bie Nägel bereit 
lägen, um ibnen den Rachen zu verjdliegen, — Gheftern 
Nachts hatten wir das jhredlich ſchöne ufpiel, ben 
Brand unierer Schiffbräde! Die Erbitterung darüber be 
ſchraulte fi wicht auf Ultramagparen; ich börte auch von 
et öfterreichiich Befinnten Die Klage führen, bag man es ber 
Wuth der Eroaten überlaffen, die Brüde mit Pechlränzen 
zu bemerfen, während ber ſtrategiſche Zutd ja auch durch 
einfaches Abtragen berjelben zu erseihen war. nun 
aud bie über die Kettenbrüde gelegten Piähle und Pfoften 
toeggenommen find, fo findet bie Communication mit Dien 
nur noch mittelit Keiner Kühne en Sie fünnen benfen, 
ba dem mac unterbrodener Communication in m 
Stadt zurüdgebliebenen Groaten fein angenehmes Loee 
bevorſſehtz biober begnägte man fich jedoch bamit, ihnen 
bie Warten abzunehmen und fie zu prügeln. — Der 
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Beer en: findet es noch immer gefährlich, bie 


auf dem arrenden Magyaren innerhalb feines 
Weichbildes u — und * —— 
erjuht, bie Truppen moͤchten ſich ferne von ber Stadt 
halten, um fie ja feinem Bombardenent anszufegen. In— 
def feierten zwei Schwadrouen Huſaren ‚denen dad War⸗ 
ten vor ben Thoren wohl etwas langweilig werden mochte, 
Ka ihren Einzug. Daß der Empfang von Seite ihrer 

ieben ein berzlicher war, verhebt jüh von felb; man 
füßte einander, weinte und ließ Koſſuih bob leben. Die 

tabt trug an allen Giebeln breifarbige Fahnen. — Für 

n Fanatismns, ben bie letzten Kämpfe der Ungarn auf 
Stabt und Yanb bervorgebrabt, finde ich feinen entipre: 
enden Ausdrud; gewig ift, Daß es ihnen eber an Waffen, 
benn an Refruten gebriht. So haben in der leuten Zeit 
bie beiden Städte Szegedin und Kecöfemet, erjiere 20, 
fegtere 3000 beritiene Männer in die Scladhtreiben ge. 

ange ungariſche 
gefapeen, und von ihm el, © * 13 

[nt un eben für eine — Yıluliom. nb was 
am traurigfien dabei, daß dieſe Taufch mit jedem 
Siege der Ungarn u 9 Zaujende von tmagyaren 
mit im ihr Meg ziept, baf fie dort entbufaftiiche Pro- 
en madt, wo ibr bie natürlihfien Gegner entſtehen 
ollten, Wie ſoll das enden? Mir fteben jest in lingarn 
da, wo wir vor einem Jahre im Italien 
fen wir, daß bie ms Entſcheidung auch bier eine glüds 
lie fein werde, Defterreih, am Ehren reih, wird and 
den Ungarn gegenüber feine Ehre einzulöfen willen. (U. 

Prepburg, 26. April. Man ſpricht hier allgemein, das 
bei Wartberg ein Fur großes Lager errichtet wird. That» 
ſache if, dag die Deigiefung der Komotner Feſtung nun 
mit erucuerter Rärferer Mast B ejegt wird. Kine natur⸗ 
liche Schanze, der Bergrüden bei %es, hinter welchem fid 
eine abgerifiene er ebt von der Komorner Bejagun 
befand, id von ben ff. Truppen genommen, und wi 
von biefen fernerhin vortbeilbaft benupt. Ein Haufe Ejifos 
benägte eine ftille Abendfinnde zu einem Ausfalle, um im 
den Dörfern wieder Jagd zu machen. Die Einwohner der 
Infel Schütt, eingedenf der früheren Beſucht, ergriffen eiligit 
die Flucht; matürlih waren es wieder bie Ejerbahelver, 
weil fie die burchmarfdirenden f. f, Truppen durch Pro: 
viont und Bewirtung am beflen unterfäpten, — Ba 
Raab und in ber dortigen Umgebung fell e6 au einem 
Zufammenfoß fommen. Reiſende von dort, fo wir aud 
von ber mäbrijhen Grenze erzählen, dag man oft wiele 
Stunden lang zwi anmarjcirenden Ef. Truppen fährt, 
unb während ber aben finb ganze en im ums 
überjebbarer Ausdehnung bededt. Fertige Schubbefleibung 
und jonfiige Niemerwaare und Sattelzeuge für Cavallerie 
u. dal. fommen aus Troppan vom der dortigen Montie 
rungsreommiffion häufig an. (Llopd.) . 

Presburg, 27. April Reijende len von einem 
beißen Treffen, bas um cd — ben ſoll. Die 
Eugen. jeden in * a er die Donan gegangen 
ein, und die um unb im den igen überfallen 

aben. Was an der Sadıe ee if, u I wo d 
edoch die Ungarn and rechte Ufer berübergefommen, 4 

ewiß nicht wahr. Denn haben fie auch gute Führer, jo 

nd unjere Truppen, und mamentlich in ber Gegend eines 
Hauptquartiers, wicht fo perſiſch, fie einem Feinde Zeit 
laſſen, Brüden zu jdlagen und fie äblings zu überfallen, 
Daß aber ein Gefecht gegenüber von Acs in der Umgegend 
von Komern flatigehabt, ift wohl wabrſcheinlich. Dfiziere 
befätigen bies, und erzählen, 2 die Ungarn in diefem 
Treffen gelitten haben. Dagegen find Leute aus Gran an 
— * 5 eben, . Te pin vry von dem Unfri« 
en bereits verlaffen, und es haben on Ungare in 
dr feben laſſen. Eben fo will man will a bie Gay 
in Neutra eingezogen und bafelbit mit ei empfangen 
werden find, und daß fie fi gegen Leopoldſtadt bewegen. 
Dad Hanptquartier des Feldzeugmeifters foll nah Dedens 
burg verlegt werben. 

Butareit, 17. April. Eine Neuigfeit, bie ih Ihnen heute 
mittpeiten fan, iſt die ans alaubwürdiger Duelle geihöpfte 
Nadıricht, daf General Lüders abbermfen if, umd felbft 
das, feinem Befehle bier unterfiebende Armeecorps, foll 
burd ein anderes aus Bolbpnien erjegt werben. Das ruf 
fiihe Gabinet ſoll, wie eö ferner beißt, ſich in feinem Point 
d’honneur durch bie in Siebenbürgen erlittenen Verlufe 
und gefränkte Waffenebre ſeht verlegt gefunden baben, und 
dies bie Urſache der Abberufung Laders fein, in deſſen 

tionen, bezüglid auf die nah Ciebenbürgen abzu— 
endende militärijhe Aushilfe, ausbrüdlich geitanden bat: 
„Es müffe jedes zweifelbafte Schach vermieden werben.“ 
lieber bas gegenfeitige ruſſtſch⸗türliſche Berbälinig werben 
uns fortwährend die augenfälligfien Beweife der fchönften 
Eintracht gegeben. Bor wenigen Tagen 7 Fuad 
Efendi und Dmer Paſcha den ruſſſſchen St. Annen-Orden 
erfier Klafie, und. Kerim Paſcha den Stanislausorden eriter 


Jugend 


eſtanden ; bof⸗ 


Riaffe, der Erfigenannte bie ten in Brillanten, ferner 
defen Seeretäre Ruftem Bel, Surala Bei und Wamgi 
Efendi den St. Anna-Orden driter Klaffe. Die Unteroffiziere 
beider Armeen geben ſich gege -. abwechſelud. in Ger 
genwart ihrer beiderjeitigen bi en Chefs, iplendide Dinere 
mer mößte da ned zweifeln und böfen Zufammenftoß 
fürdten! Und vennod gibı es Diele, bie bei der Frage, 
wie lange fol denn nod die milstäriihe Decupation ber 
Aürftentbümer dauern? findere Kapelle: beramzieben je» 
ben. Qui vivra vera! (C. B. a. B. : 

lieber den Stand der Dinge in der Woimepfhaft 
it man fon feit mehreren Tagen obne nähere Nacridh- 
ten; Briefe und Neiende, die von dort fonmen, willen 
über die Sriegoeperationen nichts Anderes anzugeben, als 
daß Perczeis Gavallerie in einem Dorfe der Basta (in 
weldem wird mit gefagt) von Toborovic, Stratimirovie 
und Hnicanin eingefglomen fei, und man täglich bie Bere 
nichtung der maghariſchen Neiterei durch bie überwirgen- 
Infanteriemaffen der Serben erwartet. Bon Kuicanin ers 
fäbrt mam, daß er feineswegs am ber Spige eines fürftliche 
ſerbiſchen Hilfgeorps eperire, wie dies umlängft von jerbir 
ſchen Blättern behauptet wurde, jondern bag vielmehr bie 
von ibm geführten Truppen bdloß Landſtürmler find, 
die in der Bolwobomwina aufgeboten wurden, Die Regie 
rung bes Farſtenthums Serbien fol — unb bies wird 
audı dem Naprevaf aus Belgrad geihrieben — in Folge 
öflerreichifcher Inſtructionen Die ärfung des National 
beeres ber Mo u durch Zugüge ferbianifher freie 
ſchaaren verboten haben, und c6 if, wie mehrfach ver« 
fichert wird, aud ben Borfiellungen der Patriarchen und 
Kuicanins Bemühungen nicht gelungen, bie_fürftlihe Res 
gierung zur neuerlichen Int der Serben in Un 
arn :a bewegen; dagegen jo eneral Laders ruſſiſche 

ilfe der in Bukareſt geweſenen ſerbiſchen Deputation zur 
acũchert haben, was bei dem größeren Theile ber Serben 
nicht jene freudige Senfation erregt, welche eine Hilfe: 
leiftung des benachbarten nationalverwandten Kürftentbume 
bervorgerufen hätte. Die Dinge in der Backa ſollen übris 
end, wie von dort gefommene Perfonen verfichern, nicht 
o ſchlecht ſtehen und man fünnte zuverſichtlich darauf rech⸗ 
men, bah Petezel's Schaaren in Bilde aus dem Gebiete 
der Woſwodſchaft verbrängt werden würden. 

Nach jehr achtbarer Duelle baben die Walachen mit dem 
Morden und Niederbrennen der magyarijcdhen Edelhöfe ber 

onnen, was dann bie Magyaren in einem fo gräulicen 

ebermaße wiedervergolten,, jo, daß man in Siebenbürgen 
nur zwiſchen Brandlätten und balbverbrannten und ermor: 
deten Leiden fährt, die jet Wochen unbegraben im Freien 
liegen, Kinder, Weiber, Greiſe obne Unterſchied. Bom Ans 
bau der Felder feıne Spur. Im entiheidenden Momente 
baben die Walachen bie Waffen weggeworfen, und ſich nach 
Thunlichkeit in die Walachei geflüchtet. In der Wojwere: 
wina erwartet man bie Anfunft von 12,000 Rufen. 

Den legten Nachrichten aus Siebenbürgen zufolge, joll 
ih der Nomänenbänptling Madjeru ſammt feinem Corps 
mit Bem vereinigt baben. Andere Berichte laſſen faum 
mehr die Tbatfahe beiweifeln, bafı 40,000 Mann ruſſiſcht 
Truppen in Sirbenbürgen eingerädt find, Auch in der Bu- 
fowına find Rufen eingerüdt oder babin auf dem Marſche. 
— Der Shrifrfteller Jobann Kurz, ein rifriger Berfechter 
der Union Siebenbärgens mit Ungarn, ift ald Secretär bri 
Bem angeflellt. 

Deutihbland 

** Frankfurt, 2.Mai. Zwei Actenftüde liegen vor ung, 
beide veranlaßt durch die Auflöjung der 2. Kammer in 
Hannover. Das eine ift ein Zuruf, von bier aus erlaffen 
unter dem 1. Mai von ben banneverfhen Abgeordneien 
zur deutſchen Reihöverfammlung: Freudentbeif, 9 ‚Gref, 
Wedefind, H. Zacharia, Nicol, Breufing, Nöben, v. Quin⸗ 
tus, Behnde, Oberg, kodemann, v. d. Horft U. Graven⸗ 
borit, Brons, v. Neben und Meyer und gerichtet an ibre 
„Mitbürger“, um biefelben von ben am 3), Apru von ber 
deutſchen Reiheverjainmlung gefaßten Beihlüffen in Kennt: 
niß zu fegen und fie, inöbefondere aber die Vertreter der 
Gorperationen und zwar vorsugsweife ber Städte bes Yans 
bes aufjuforbern, jehzubalten an der Verfaffung des Reichs, 
damit nicht „im deutſchen Boll ein Sturm bervorgerufen 
werde, der, die Reihsverfaffung mit allen einzelnen Ber 
faffungen zertrümmernd, entweder unmittelbar oder durch 
bie Feiſchenderrſchaft eines janatiihen Nepublifaniomus 
zur Despotie eines miltäriihen Herrſchers führen würde. 
Ale jollen in großen und Fleinen Kreifen und mit allen 
Kräften, jeder im feiner Mamilie, in den Herzen jeiner 
Areunde ıc. x. bie Liebe zu der Verfaſſung bes Reichs 
fräftigen und beleben, vor allem aber zum Schug derjelben 
die geſeblich zuſtehenden Rechte gebraucen. „Hebrauchet,” 
fantee ber Schluß der Proclamation, „sebraubet biele 
Recht ſchuell und wartet wicht auf eine ungewifle Jukunft, 
nicht darauf, daß eine dereinſtige Wablbewegung Euch Bes 
legenbeit verihaffen wird, die trenen Männer, welde in 
zweiter Kammer durch Febalten an ber deutſchen Sacht 
Surem Vertrauen entipraden, durch eine Wiederwahl zu 
ebren; gebrauder obne Aufjbub die Euch zuſtehende Areir 
beit der Rede, der Schrift und der Preſſe, — das 
Euch zuſtebende Vereinigungs · und Berſammlungsrecht, um 
in gemeinfamer Rede und Schrift das Euch gebabrende 
Net auf Bitt- und Beſchwerdeſtellung zu Bunjien der 
Reiheverfafung auszuüben. Bergeft nicht, dag dem nad» 
baltig, umfaſſend und entfdiieden, in gefegliher Were 
ansgeiprochenen Bolfswillen eine conititutionele Regie— 
zung auf bie Dauer zu widerfteben nicht vermag. Ber 
trauet auf die Borjebung, welcht, als die Notb am höchtten 
war, die Bewegung Des verwichenen Krübjabrs uns fandte, 
gen nicht, mm durch beren Bereitelung dem deutſchen 

olle Die Umerträglichleit feiner, nicht im ihm, fondern in 
eitten Negierungen berubenden Jerriffenbeit mod fühlbarer 

u maden. Glaubet feh am die Einheit des deutſchen Bar 
terlandes, die Weihe dieſes Glaubens wird Eurem Wirken 
Erfolg verleihen! — enchmigt, liebe Mitbürger, biefen 
Zuruf, zu dem bie bebenfliche bes. Baterlandes und 


die Ungeiffe, weiche im der Töniglichen Proclamation vom 
25. April gegen bie Zee ee Bine nd an 
erichtet find, und, die — rei aus dem Konigreice 

annover abgeorbneten Mitglieder jener Berfammlung, 
veranlaßt haben. Bott ſchur⸗ Deutſchland und gebe ibm 
Einheit!” — Das zweite Actenftüd ift eine ganz im dem ⸗ 
felben Sinn abgefaßte und bereits unter dem 30. April 
von dem bannoverihen Reichstagdabgeordnete v. Neben 
an feine Landsleate gerichtete Anſprache. 

* Feankfurt,3. Mai. Die heute audgegebene Nummer 
53 des Amtsblatis ber freien Stadt Franffurt enthält bad 
Gejeg, die Gleichſtellung der unchelihen Kinder mit den 
ebelich gebornen in ftaatsbürgerretlicder und —— 
burgerrechtlicher Hinſicht beirefend; ferner das Gejeg, bie 
Verwarnung vor dem Meineide betreffend. ; 

Köln, 1. Mai, Nahmittage. Ein jo eben erſchieuenes 
Ertrablatt zur Koͤlniſchen Zeitung" veröffentlicht folgende 
Befanntimahung: „Der von dem biejigen Bemeinder 
rathe in jeiner geſtrigen außerordentlich gebaltenen Sigung, 
aud angebliher Veranlaffung der bedentlichen polinjden 
Lage des deutichen Baterlandes, gefaßte Beſchluß, eine all« 
gemeine Beratbung aller Gemeinden der Nheinprovinz zu 
veranlaffen und bie in ben beutigen öffentlihen Blättern 
bereits unter Ihrem und der Beigeorbaeten und eiudever · 
ordneten Namen befannt gemachte Einladung an bie Gemein ⸗ 
berätbe der Rbeinproving die aufden 5. d. im großen Nathbaud« 
faate bupier anberaumte Berfammlungdurd Abgeordnete aus 
ihrer Mitte zu befciden, muß uns, wenngleich es nicht für 

ut befunden worden if, und von jemem chluſſe des 

emeinderathes im Kenntniß zu jegen, befimmen, barauf 
aufmerfiam zu machen, dag nad ber beiehenden Verfaſ⸗ 
fung die Vertretung der Rheinproving in ihren verſchiede⸗ 
nen Intereffen weder dem bieligen Gbemeinberatbe allein, 
noch aud bemfelben in Gemeinſchaft mit Abgeorbneten 
der übrigen Gemeinderäthe der Provinz zufebt, bafı Sich 
bie Befugniffe der Gemeinderäthe nah $ 61 der Gier 
meindeorbuung für bie Rheinprovinz vom 23. Juli 1845 
vielmehr auf Die Faſſung verbindender Beichlüffe in ihren 
eigenen Semeindeangelegenbeiten befhränft. Auch das Durch 
die Verfaffungsurfunde vom 5. December v. J. gewähr: 
leiftete Recht, ſich obue vorgängige obrigfeitlihe Erlaubnig 
friebli in geichloffenen Räumen zu verſammeln, verleiht 
ben beitebenben Behörben fein Recht, über bie gefeglihen 
Schranfen ihrer Befugniffe binans, bie Beratbung und Ber 
ſchlußnahme über Angelegenbeiten auferbalb ihres @er 
ichäftsfreifes am ſich zu zieben. Wenn ſodann audh nad 
$ 3 der Berfallungsurfunde Petitionen unter einem @er 
fammtramen Bepörben und Eorporationen geftaltet find, fo 
lann doc zudiefen Behörden, die von bem biejigen Gemeinde ⸗ 
ratbe eigenmädtiger Weife berufene Berſaumlung von 
Abgeordneten aller Gemeinderäthe der Rheinproviny er 4 
lich gerechnet werden. Wir unterfagen beähalb 
bierburd bie Ausführung bes von bem®emeim 
deratbe unbejugter Werfe gefaßten Befhluf- 
fes, eine allgemeine Beratbung aller @emein- 
den der Rheinprovinz au veranlaffen. Dir ber 
reitd erfolgten Einladungen zu ber auf den 5. db. Mis. 
anberaumten Berfammlung Kup fofort zurüdzunehmen, 
Köln, 1. Mai 1849. Königliche Regierung, Abtbeilung bes 
Innern, ge. Bird. An den commiffarlihen Oberbürgers 
meijter, der Appellationsgeriisratb Graff bier. 

„Abijhrift vorftehenden hente an bas biefige Dberbürger« 
meifteramt gerichteten Erlaſſes bringen wir bierdurd ur 
Öffentlichen Kenntniß. Köln, 1. Mai 1849. Königliche 
Regierung, Abtbeilung des Innern, gej. Bird.” 

Düreldorf, 1. Mai. Unfere t bätte geſtern 
leicht der Schauplag blutiger und endwertber Sces 
nen werben fönnen, der gefunde Sinn und die Achtung 
vor dem Geſetze, der die Einwohner durchgängig beitelt, 

t und aber davor bewahrt, Es erfdienen nämlich geitern 

ahmittag etwa 600 Bürger aus Elberfeld vor un. 
ferer Stadt, um ber biefigen Regierung eine ErHärung 
einer am vorberigen Tage dort ftattgebabten Bürgerver: 
ſammlun E {. Art, Elberfeld in der geftrigen Beilage) 
mit dem Erfuchen zu überreichen, dieſelbe fofort zur Kennt 
niß der Krone zu bringen. Auf dem Babnbefe angelom« 
men, wurben fie von der biefigen Einwobneridaft, bie im 
Maiie ſich dort verfammelt *, mit lautem Surrab be- 
grüßt. An den zur Stadt führenden Tboren fand man in 
zwilhen Militär aufgeteilt, welches den Anfommenben ben 
Eintritt in die Stadt verwebren wollte und von ber Schutz⸗ 
wache Gebrauch zu machen ſich anfdidte. Eine ungemeine 
Entrüftung über dieſes ungeſeßliche Berfabren einer fried» 
lien und webrlofen —— Ze bemächtigte 
fih Aller und es ſah einen Angenblid jo aus, als wirbe 
es bier zum Wiutvergiefen fommen. Dem Zureden ber 
Beſonncneren gelang ed indeffen, die Menge zu berubigen, 
und nachdem man durch Unterbandlung mıt dem comman« 
direnden Offizier Einlaß erhalten batte, ftellte man ſich anf 
einem nabegelegenen Öffentliben Plage in Reip' und Glied 
auf und ed wurbe num mit dem General Cblebas ſich ba: 
bin geeinigt, daß einer Depntation von W Eiberfelder 
Bürgern der Eintritt in das Regierungsgebände gejtatter 
werben follte. Auch biefes war mit Infanterie und Gaval« 
ferie umfelit. Die Deputation, an deren.Spige ber Abvocat 
Dr. Höchfter aus Elberfeld ftand, überreichte ſodann dem Re: 
sierungspräjidenten bie fragliche Erflärung, welde dahin gebt: 
„Daß bie von bem Miniſſeriam angeratbene rn der 
Kammerauflöjung nur geeignet -fei, den Barg 3 mit 
allen jeinen ſchrecklichen Foͤlgen im Lande bervorzurufen, 
den Thron in feinen Grundpfeilern zu erjchüttern und die 
Wohlfahrt und das Glüd des Volkes auf lange Jabre zu 
vernichten — daß die überwiegende Mehrbeit des deutſchen 
Bolfes von dem nnabmeisliben Verlangen nad der Ein- 
beit und Areibeit des gemeinfamen Vaterlandes jo tief 
durhdrungen sei, daß fie mir ihrer ganzen Kraft und mit 
ibrer ganzen Entihiedenheit an ben Beihlüfen ber Ratio 
nalverfammlung zu Rranffart a. M. feizubalten id 
fei, Dan babe fih zu dieſer Erklärung mit tiefem Be 
dauern über die Werblendung bes Minikeriums und mit 
gerechter ng über bie Verlennung ber Stimmung 
des Landes gemötbigt gefehen, indem jenes Miniſterium im 


der Motioteung feines Untrages die Hoffnung ansdarfprar 
gen daß Die an — egel von be Mehrzahl 
der Outgelinnien im Lande mit Beifall aufgenommen werde.” 
Nachdem bie utation ſich ihres Auftrages entledigt 
hatte, begab fie fi im bas Yocal, in welches die Theilnehs 
mer am ge e von den biefigen Bürgern geleitet werden 
waren. —E Redner ſprachen bier gu ber Ver ſamm⸗ 
lung im Sinne jener Erflärung und es gab fid ein erfreu⸗ 
liches Einverſtandniß der Anfichten zweier in gar vielen 
andern Intereffen and Prineipien fo jehr getrennten Stäpte 
in den alle fund, wo ed & um Erhaltung des Ge⸗ 
jammtonterlandes handelt. Dit dem fegten Bahnzuge vers 
liegen unfere Gaſte die Stadt, nachdem vorber noch die 
ganze Berölferung ihnen bis zum Bahnhofe das Epren- 
geleit gelben hatte. 

N Kobten;, 30. April. Eine träbe Stimmung lagert 
in Folge ber Yingpen politifchen Ereigniffe in Preußen über 
unferer Stadt, und mit Spannung fieht Jeder der nächften 
Julunft entgegen; benn fo viel glaubt man mit Bewißpeit 
vorausfagen zu Unuen, daß ſich in Kurzem höchſt wigtige 


Ereigniſſe begeben. — Die in den nächten bevore 
Ntepende Mo —J des 8. Armeecorps gilt bier für 
eine ausgemachte Sabe, unb es waren eine Anzahl Offi⸗ 


jene bes topograpbiihen Burtaus von Berlin bierberge 
ommen, welche genern anf ber Moſel nah dem Hunsrüfs 
fen abgereift ſind, um daſeibſt, wie werfichert wird, einen 
lagerplag für die Truppen des 8. Armercorps abjufteden. 
Auch bat das feither in Mainz geftandene 2. Bataillon Des 
29. Regiments, welches auf dem Marſche nach Jülich bes 
reitd in Dberwejel and Umgegend angelangt war, wojelbft 
ed einige Tage wegen Bilebereinfepn eines im Mär 
vorigen Yabres mengejagten Bürgermeiterd bleiben wird, 
wieder Gegenbefehl erhalten und ſoll nach der Ausſagt 
ieſiger Militärs nad Arankfurt marſchiren. — Unfere 

tadt wird eine Garnijon vor 12,000 Dann und zwar 
Truppen des 1. und 2. Armercorps erhalten, und fieht man 
and ſchon feit mehreren Tagen Soldaten und Dffiziere 
vom 1., 4. und 9, Tinienregimente, fowie vom 1. ſchwar⸗ 
zen Dufarenregimente bier. — Die Zeugbäufer in biefiger 
Stabt werben geräumt unb bie darin anfbewabrten Ge— 
wehre ıc. auf den Ehrenbreitftein gebradt. — Um gefirigen 
Nagmittage war im Naflauifhen in der Mähe von Uns 
eine große —— — Mn 4 bis 5000 
Menſchen aus der ganzen Umgegend, mworunter mebrere 
bundert von bier und Ebrenbreuftein, hatten ſich eingefun- 
ben. Dr. Gettjhalt von Köln, Student Pappenheim von 
Bonn waren unter ben Hebnern, weiche in demofrarifchem 
Sinne zum Bolfe ſprachen. — Gott behüte unfer Vater 
land vor eig 

X Koblenz, 2. Mai. Auf die in ber gefirigen „Kölni- 
fen Zeitung“ enthaltene Einladung bes bortigen Gr 
meinberathes an fämmtliche Gemeinberätbe der Rheinpror 
vinz zu einer gemeinihaftlihen Berathung über bie ie 
Kolge der jüngfen politiſchen ianifie in Preufen dem 
Deuikhen Vaterlande drobende Gefahr, trat ber biefige 
Stadtrath am geftrigen Abend in einer auferorbentlichen 
Sigung jufammen und faßte den Beſchluß, dark die aus 
den Gtadirätben Kaufmann Yeroy, Advofat-Anmwalt Al 
denboven und Ado. Anw. Yuftisratb Werner, früherer 
Abgeordneter in Kranffurt a. M., beftebende Deputation Diefe 
Verfammlung zu bejhiden. Ungeachtet bes inzwifchen von 
ber königlichen Regierung zu Köln erlaffenen botes 

egen dieſe von dem bortigen Gkmeinberatbe ausgeichrie 
nen Berjammlung werben die biejigen Deputirten Den. 
no ſchon morgen Nachmittag nach Köln abreifen, indem 
das allen Preußen verfaffungsmäßig —— t, ſich 
friedlich ohne in geſchloſſenen Räumen zu verſaͤmm ⸗ 
len, nicht fo ohne weiteres elidirt werden fann, Wie wir 
vernehmen werben gleichzeitig mit der biefigen Depntation 
noch mehrere Deputirte der Bemeinderäthe aus ber Nach⸗ 
bar ſchaft nach Köln abreifen. 
ünden, 30. April, Unfere Straßeneden find wieder 
einmal der Barometer — für die Hufregung melde 
durch die miniferielle Erflärung in bie bielige Beoöfferung 
gefommen if, nachdem über ihr im den legten Wochen eine 
unmwanbelbare politiſche Windſtille gelegen, Ein Plafat ver 
drängt das andere; Aufrufe, rungen, Anfpraden, Zus 
Aimmtungen häufen ſich, wie in den Früblingdtagen des ver« 
floſſenen Jahres, von Tag zu Tag, und namentlich it co Die foger 
nanntegroßdeutihe (eigentlich particularififch  alibaperifche ) 
Partei, welche burch Die Grellheit der farben, womit fie fchildert, 
ihre Gegner im Kampf zu überbieten ſucht. Ihr drittes Wort find 
bie bebrobte Selbſtſtaudigleit Baverne, bie altbitorifche baperi⸗ 
ſche Treue, bie preugiide Dberboheit, die Gemwerbefreibeit, 
die Bernidtung des Nationalreichthums ıc. Nichtsdeftoweni: 
ger wiederbole ih meine Anjict dahin, dab ber Kaınpf 
faum bier entibieben werben bürfte, und daß das was 
bereits in den Provinzen als Vollsauſicht ſich geltend ges 
macht bat, jo überwiegend ſich gefaltet, dah es Altbayern 
fammt dem Minifterium ficher nach ſich zieben wird, 

Die Adreſſen aus Städten und Landgemeinden für un— 
bedingte Anerfennung ber Reichsverfaflung und ſchleunige 
Einberufung des Yanbtags mehren ib; am zablreichften 
feinen fie aus Franken, Schwaben und ber Pfalz zu fom- 
men, aud welchen Kreifen aud von vielen Bollsverfamms 
lungen berichtet wird, die I Adrefien bejchliegen. Am 
mertgften Theilnahme ſcheint bieje Maitation in München 
felbh zum Anden. Die drohendſte Adreſſe — mit mehr ale 
taufend Unterfhriften bededt — bat der Volköverrin von 
Dürkheim an das Minifteri 


—— —— Nationalverfammlung fortf 


richts gegen bie @i 
gelefenne” Blatt des bes, das täglich der Nationalper+ 


ammiung bie ber DWereinbarung vorhält 
—— —* ihre unbedingte Machtvoutommenpeit eifert, ift 
ber „. er Gorreipondent“, ber in biefer Besichung 
ungefähr diefelbe Babn verfolgt, wie in Fheinpreußen die 
Kölner Zeitung”, in Sachſen bie „Deuiſche Allgemeine 
Zeitung”, bie fortwährend mabmen, nit durch Gonvente- 
— — — den ſicheren Sieg in die Hand 
u en. (U. 3. 

’ ne Mänd. Ztg.” enthält folgende amtliche Mit ⸗ 
tbeilung: Dem föniglihen Staatöminifter der Finanzen ift 
das folgende allerhöhfee Handfhreiben Sr. Mai. bes 
Könige Ludwig zugegangen: „Derr Staateminifter ber 
Einanzen! Bon dem Bejammeminterium babe ic) > 
en Schreiben, das Darlehen an Griechenland betreffend, 
befommen, worauf ih — an Sie gerichtet, in deſſen Der 
reich diejer Gegenſtand vorzüglich gebört — die Erwiede⸗ 
rung abgebe, bag ich bereits vorgebabt hätte, dieſe Dar ⸗ 
leihenofrage auf eine dem baperiſchen Staatebaushalte ge 
mügende Weiſe zu bereinigen, jedoeh die weitere Erfläs 
rung bis zum Gintreffen einer bald zu erfolgen vs 
Rüdantwort meines Sohnes, des Sönigs von nr 
land, dem ich geichrieben, mir vorbehalten müßte. Wunſche, 
dag von dieſer meiner ge | dem Grjammtitaatd« 
minifterium Kenntnif eribeitt und überhaupt der geeignete 
Gebrauch davon —— werde. Mit befannter Gennnung 
Ihr Ihnen wohlgewogener Ludwig. Münden, ben 
25. April 1849,” 

Bon Bamberg find zwei Abreffen vom dortigen Dar 
giſtrat und dem Gollegium der Gemtindebevollmächtigten 
abgegangen, deren erite die Bitte um unbedingte Anerlen- 
nung der Reichsverfaſſung fammt dem Neihemwahlgeiege 
und um ſchleunige Einberufung bed Vandtags ausipricht; 
deren zweite fih auf den Ausdrud der Tegteren Bitte bes 
fhränft, aber durd die in ibr vorfommende Stelle: „daß 
der Beirath des Landtages zur Unnerfennung ber Neide- 
verfafung nidt notwendig jei“, ſich ebenfalls für die 
confituirende Natur der Nationalverjammlung und für die 
Rectaträftigfeit ge Beſchluſſe erklärt. 

Müruberg, 30, April. Wie wir vernehmen, wurbe ges 
fiern in der Verfammlung der Lanpwehrofniziere beſchloſſen, 
eine Commiſſion nieberzufegen, welde heute eine Adreſſt 
wegen Anerfennung ber Reichsverfaſſung vorlegen fol. 
Auch —c* —* un wohnten ber Berfammlung 
ki. Iv. u. f. D. 

— J— 30. April. Die „Leipziger Zig.“ berichtet 
über die ledie Sigung beider Kammern vor der Aufiöfung, 
wie folgt: Erfte Kammer: Nad Erledigung der Regiftrande 
berichtet Abg. Heubner über bie Differenjpunfte im dem 
Beihlüffen beider Kammern, bie deutſche Neihoverfaffung 
deueffend — Der Ausfhuß beantragt, ben Beſchlüſſen der 
jweıten Kammer allenthalben ohne Auonahme beizutreten, 
was gegen 3 Stimmen Annahme findet, Präfident Jo« 

epb erbebt fih und bringt der Freiheit Deutihlands ein 
IR: aus, in dad die Abgeorbneten begeiftert einfitim- 
men. — Negierungscommiflär Todt verlieit hierauf das 
fönigl. Deeret, die Auflöfung der Kammern betreffend, und 
wird bie Eigung demgemäß ſoſort aufgehoben. j 

Zweite Kammer. Nad Vortrag Des Protocolls findet 
die vom Abz. Koͤchl y vorgelefene Vandtageihrift auf dae 
töniglide Derret in der Robert Blam'ſchen Angelegenheit 
Genehmigung und wird auf Antrag Bertbolb’s Das 
Direciorium der Hammer ermädtigt, die Landtagsſchrift 
wegen ber deuiſchen Reichsverfaffung zu vollziehen. Regie⸗ 
rungerommiffär Tode trägt, nahdem ter Vortrag aus ber 
Negitirande beenbigt iR, das königliche Deerer, Die Auflds 
fung der Kammern betreffend, vor und ertlart auf Grund 
dein die Kammer für aufgelöft und ihre Sigungen für 
geihlofien, Prändent Henfel bringt dem Willen bes Bol: 
tes, der Einheit und Freiheit Deuiſchlands und ber deut 
fhen Reigeverfafung ein Lebthoch ans, in welches alle 
Anwefende ſimmen. j j 

2eipzig, 29. April. Hente Bormittags 10 Uhr berief der 
demofratijche Baterlandeverein eine Bolföverfammlung in 
das Hotel de Pruffe, bie jehr zablreich befucht war. Cs 
warb befeloffen und zwar mit größter Einftimmigfeit, daß 
man ber Nationafverjammlung feinen Dant ansiprehen 
wolle für ihre entihiedene Haltung in ber beutfhen Ver⸗ 
affungsfrage, zugleich aber auch jeft entihloffen fei, für 
6— tbaltung der von ber Nationalverfammlung gegebr- 
nen Verfaſſung nöthigenfalld Gut und Blur einzujegen. 

erner trat die Bolfeverjammlung den Beſchlüſſen beiwer 
ächfifher Kammern binfihtlih deren Haltung gegenüber 
dem Dinifterium bei und billigte dad deuſelden gegebene 
Wißtrauensvotum. Die Berfammlung verlief ohne die ger 
ringke Störung. — Nachmittags in ber vierten Stunde 
fand die Enipällung eines zu Ehren Blum's gejegten Druf- 
mals auf dem demotratiſchen Turnplage unter einfah_würs 
diger Feier fatt. Das Denfmal trägt auf einfahem Stein 
fodel die Ichensgrofe Bühe Robert Blum’s. — Die Nadıe 
richten aus Berlin und bie Mr Ereigniffe, bie in 
Roige ber Kamtmerauföfung dafelbft ſich zugetragen haben, 
maden bier große Senfation. Berliner Kaufleute reiften 
ion geflern in Menge ab. 
Schritt — in ben jei 
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! friegsminifterien fiebe über die Verwendung, Dislocar 


‚ Ju opponiren): 1) in 
einer Adreſſe an den König ein Miftrauendvorum für bie 
Minifter mit der Bitte um ſchleunigſte eg! berjel» 
beit auszufpreben, 2) fofort burd eine (nad Albrecht's 
Vorjblägen gan Drputation Stabtratb und 
Stabiverorbnete zum Änſchluß an bie Adreſſe aufjnforbern. 
Obſchon Albrecht die Berfammiung bis zur Nüdtebr 
ber Deputation „in Permanenz“ erflärte, jo _entjern 
ten jih doch zwei Drittbeiie der Anwejenden. Die Ant- 
wort des Stadtratho veriröftete auf heute, mo ſich der 
jelbe mit den Stadtverorbneten beratben will. Unter 
tobenden Hoch's auf die Nepublif verlief ſich der Reſt 
der Verfanmlung, fand fih jedoch gegen 10 Uhr wieder 
zufammen, um den genannten Negeorbneten unter Bezleis 
tung der Schlechtefien Megmufif ein Ständen zu bringen. 
Zzihirner und Helbig banften, ja ber Letziere han in ber 
Huldigung biejer Verſammlung, welche meift aus Vebr- 
jungen, bemofratiihen Turners und Bummlern beſtand, 
den unzweideutigſten Beweis, daß bad „Bolt“ auf die Ap⸗ 
pelation der Minfter an das Bolf (in Betreff ver Kam⸗ 
merauflöfung) mit Nein geantwortet babe! Zu Erceflen, 


wie fie für ben Abend befürchtet wurben, iſt es nicht ger 


fommen. 

Hannover, W.April. Das geigäftsführende Comite der 
verbundenen Bolfövereine Dannovers erläßt einen Aufruf 
an das ganıe hannoverfhe Land, befonders an die Vers 
eine, bem Könige und ben Miniftern zu erflären, daß ſie 
die Reiboverfaifung als zu Recht befiebend anerfen: 
nen, deren fofortige Publication fordern, die jofortige Auds 
fhreibung neuer Wahlen unb [hleunige Berufung 
der Kammern verlangen und bie Entlaffung des un— 
volfsıhämliben Minifteriums beftimmt erwarte. Zugleich 
ſoll eo die Pit der Dankbarkeit gegen jeine Bertreter 
üben, deren Verhalten ausprädiid billigend anerfennen und 
fein Bedauern und feinen Unwillen über bie Proclamation 
vom 25. d. M. ausſprechen. Sollten diefe vergeblich fein, 
fo wird das Gomite alle Bereine und Körperichaften ein: 
berufen, um weitere Mafregeln zu beratben. 

Die Böttinger Bürgerwebr bat ihr Gelübde auf 
die Reichsverfaſſung bereite ausgeiprochen, fie wird daſſelbe 
nebft der Aorderung auf unverweilte Berufung ber Stände 
durd eine Deputation an den König bringen. Die Bür- 
gerwehr. der Stadt Münden wird dur den Bolfe- 
verein aufgeforsert. Das Yand Wurften bat durch feine 
verfaffangenäßige Berivetung, die Kanbesvorfteber 
ſch aft, bei dem Minifterium auf Anerkennung der Neidhde 


verjaſſung angetragen. (Mgitg. 

Dönabräd, Fi pri — Nachricht von der Auflör 
fung der hannoverſchen zweiten Kammer bat bier bie größte 
Erbitt erregt, und zwar am meißen unter benen, 
welde bieder teeue Anhänger und warme Verehrer Srüvee 
waren, die ibm im Berfäſſungekampfe treu zur Seite ger 
fanden, und denen er damals werjdiedentlich erklärt bat, 
daß der Magifirat ohne bie Bürgerichaft durchaus gar 
nichts ſei. Siuve ſcheint dieſe Bemerfung auf feine jetzige 
Yage wicht anzuwenden. Der bieige vaterländiſche Verein, 
der aud dein Kern der Osnabrüder Dürgericaft beftebt, 
der fait alle die Mahlmänner in fih vereinigt, weide 
Stuve für Dinabräd zum Deputirten gewählt baben, und 
der zum Theil jeine Entätepung dem Streben verdankt, ein 
Gegengewicht gegen die maßloſen Beltrebungen des biefigen 
Märzpereins in die Wagſchale zu legen, wirb fo kräftige 
Schritte than, daß Herru Stüve über die Anſicht von 
Denabrüd, auf welde er immer nod ein großes Gewicht 
legt, fein Zweifel bleiben fann: er wird ſich ſehr bald 
überzeugen, daß feine Anbänger durch Did und Dünn auf 
vier Magiftratsmitglieber und eben jo viele Opmnalialleb; 
rer zujammengejchmolgen find. Wahrſcheinlich wird die 
iefige Bürgerwehr in den nädften Tagen ebenfalls ent 
ſchiedent Schritte thunz die Einleitungen dazu find ſchon 


getroffen. (D. R;. . 

— Rom Nedar, 30, April Der „Ehwäbiihe Mer: 
far" enthält unter der Nubrif „Eingefenber” aus gut uns 
terrichteter Quelle einen Artitel, der dazu dienen foll, bie 
mannigfahen rrtbümer, gen binfichtlich einer beabfich« 
tigten Jurüdberufung ber fönigl. württembergiichen Feld⸗ 
brigabe aus Baden abfihtlih verbreitet worben feien, 
su beritigen. Wie aus dieſem bervorgebt, iſt nie 
ein Befehl zur Rücklehr der württembergiihen Truppen 
des Beobadtungscorpd bei Freiburg aus Baden gegeben 
worden und hätte auch ohne höhere Ermächtigung mie ger 

eben werben fünnen, Es hat weber eine Verlegung des 

auptquartiers des Beobachtungseorpe von Kreiburg, nod 
eine Dielocirung von Truppen auf württembergijhee er 
biet ftattgefunden, Die Auofiht auf eine baldige Nüsktebr 
ber württembergiihen Truppen ſowobl bei biejen jelbit, als 
auch bei den Gommanbobebörben jcheinen, beißt es im dem 
erwähnten Artikel, nur dadurch enifkanden zu jein, bag bie 
Rube in dem badiſchen Dielocationsbezirf der württember- 
ifhen Feldbrigade völlig bergeftellt, ſomit eine fernere 
Berwenbun berjelben überflüfng geſchienen, jowie dadurch, 
bag bie wurttembergiſche zweite Kammer bie Zurüdbes 
rufung der württembergiſchen Truppen wieberbolt zur 
Sprache gebracht und von dem Miniterium verlangt babe, 
Ueber bie vielfah angefochtene Dislerationeänderung wird 
daun weiter bemerkt, daß ſolche Aenberungen innerhalb 
bes dem Deobahtungecorps angewiejenen Ber 
reiches jeit feiner rg | faft jede Woche angeord- 
net werden mußten, theils mit Rüchſicht auf den eigentlichen 
Zwed des Beobahtungscorps, um anarchiſche Beittebungen, 
wo fie ſich zeigten, nieberzubalten, ſheils mit Rückſicht auf 
die Diveiplin, um die Truppen nicht zu lange an ben» 
jelben Drten zu belaffew, ibeild endlich mit Rüchkſicht 
auf bie Schonung deo Landes, um die Duarlierlat mehr 
zu veribeilen. Solche Anordnungen feien mit Öenehmigung 
bes Obercommandes eniweber von dem Armercorpscom- 
mande oder von dem Diviſte nocommando ausgegangen, 
und e6 fei diefen Stellen die Befugniß biegu von der Ken: 
tralgewalt und ihrem Organ, dem Reichskriegsminiſterium, 
niemals befiritten worden; jie liege vielmehr ganz inner 

Ib ber denjelben zuſtehenden Gompetenz. Den Zerritoriaf« 
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treffenden Ermmando 
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islocationsanderuugen ihrer Kandestruppen von ben ber 
h örben witgetheilt werden, mie dies 
auch in Beziehung auf dad württembergice Kriegemini« 


ſterſum und Die württembergiihen Truppen immer ger 
ſcheben, nur daß vielleicht — jumeilen aus zufälligen 
Gruuden Verfpätungen vorg 


uuben ommen feien, welche fie bei ber 
theilweife großen Entfernung der einzelnen Truppenabtbeir 
lungen von bem Sige der Commandebehörden und des bes 


treffenden Minifteriums leicht erflären laſſen. Schlicÿlich 
wird nod beigefügt, .baf bie vielfad verbreiteten Behanps 
tungen von 
achten Armeccorpo mit dem Truppencommando in Bregenz, 
ſewie fogar von einem Jurädterufungabefehl jener 
manboftele an das württembergijche 
wig. reine Erbichtungen find. 


ommunicationen zwiſchen dem Gommande bes 


om: 
ataillon in Schles⸗ 


Giepen, 1. Mai. So ſchroff ſich auch früher 


bier die politiihen Anfihten gegenüber anben baben, 
bie abe ber —&ã u 


eicheverfaſſung von Seiten ber för 
nige bat alle politiihe Parteiftellung verwifht: alle befeelt 
nur der Bedanfe, fih um die Nationalverjammlung und 
die Reichöverfaffung zu ſchaaren. Der biefige conſtitutio ⸗ 
nelle Berein bat tel ende Adreſſe nad Pranffurt an 
den Präfidenten der Nationalverfammlang abgeben laſſen: 

Hohe Rationalverfammiung! Aufgefordert durch die Lage 


bes Baterlandes, erklären wir von Neuem, baf wir zu 
den Beihlüffen der hoben Nationalverfammlung Heben und 


dieſe uniere Erklärung mit allen Sträften zu bethätigen bes 


reit find,* 


Geſtern iſt in feierliher außerordentlicher Berfammlung 
ber ganzen Bürgergarbe biefelbe auf Die Reich s— 
verlaffung beeibigt worben. 

Frauftreid. 

* Paris, 30. April. In der heutigem Eigung ber 
Natienalverfammlung erpoben brei Mbgeorbnete bar 
über Beſchwerde, daß fie bei einem ber in den legten Ta- 
gen flattgebabten Tumulte von der Polizei verhaftet wor 
ben jeien, obgleich ſie ſich vellftändig legitimirt hatten. 
Mit einer Bemerkung Ddilon-Barrot’d, dap die Regierung 
bie Sadıe unterjuhen laffen werde, war bie Sadıe erler 
digt und die Verfammlung kehrte hierauf zur Zagedord- 
nung, auf welder die Beratpung der Angelegenheit Monte 
videos fi befand, zuräd, 

— Abend berrjgte die vollfommenfte Ruhe. Auf 
den Boulevarde war nichts mehr von den Gruppen ber 
en Abende zu merken. 

iero@lawsfi if aus Palermo hierher zurüdgetebrt. 


Nachſchrift. 

* Uumittelbar vor Schluß uufered Blattes 
noch ein Brief unjerd DrKorrefpondenten ans ucden 
vom 1. Mai zu. In folge der bort allgemein verbreiteten 
aber, wie man hier in —— wein, ganz unbegrünbeten) 
Sage, daß fih die Nbeinpfalz von Bayern losgefagt, und 
für reidounmittelbar erflärt babe, und bag aud bie preußi- 
ſchen Rbeinlande diefem Beiipiel gefolgt ſeien, chte in 
Münden eine ag Stimmung, und die Behörbe 
entjaltet eine gröfere Wachſamteit als je. 

* Aus Schleswig-Holftelm nigte Neues von Belang, 

Unterm 21. April d. J. ih der Commandeur bed erſten 
Infanteriebataillons, Major v. Wasmer, auf deßfälliges 
Anfuchen aus bem Dienfe in der a ſteiniſchen 
Armee mit Penſion eutlaſſen worden. (A. M.) 


Börſenberichte. 

SSFranukfurt, 2. Mai, Die Heutige Dörfe zeigte etwas 
mehr Ackigfeit, und theifweile waren für dieerfe Ronbögatiungen 
bötere Preife als gefierm zu bebingen, Bon öfterreiiigen Efferten 
bleiben 5p&t, Metall 73°/, pi, 2'/,pEı. Metall 30%, pär, 
Wienerbanfactien 1150 fl, 500 M. Koole 123%, Pit, 250 
A. Loose 77%/, pEi. Karbeiihe 40 Ripir. Looſe jeher 27',/, Rihlt, 
Bariihe 35 fl. Koofe 27'/, a 28 A, Darmfläbter 25 A. Losie 
22, A., to. 50 8. Loofe 70’, L, Raffauer 25 @. Looſe 
20%;, fl., Garbiniige Loofe 21%, Ar, Pen. 500 fi. deeſe 
73°/, Riptr, Bon fürsenifgen Ddiigarionen 4Y/,pGt. BWürttem- 
derger Dbligationen 94", pürn, vo, 3'/,pEt, TT/, pt, Bad, 
3/ Er Obligationen 77’, pEt., do, Spdt, bad, vom Jaqt 
1813 96 pEr. G. Rafawer 3'/,pEt, Dbligationen BU pt, ve, 
dpEi, vom Jahr 1849 99’, yEr Beigiige Oblizanonen ger 
fragter, Pollänvishe 2"/,pEr. Jategralen 49”/, pt. Don Fiien- 
bahnen bleibt BeievrigeällpeimaRorvbahe 33°/, Wıtir., Berbad 
72'/, pt, RölnsiRinten 76%, pt, Zaunns 252 fi. Ink. 
intanp, Span, fhletn 24°, pEı. ©. Bon Megieln Birne 
103°, zu haben, Maitand I00"/, Bf, alle übrigen Devlien heute 
edae Unursneränberumg. 

Umpterdam, 3. Mpril, 2’/,pEt. Integr. BY, — 
Ay, Scaid AB. — Aplt. be, 77%. — Spät, Urs. 10%, 
do. a 510 Pi. St. 10%, Hi — Spät, inläne, & 6000 
BB V — Ten Tu Br — Iplt. Port, 
2, — Aufl. Ar I. bei Hope BR. do, bei Gtieglip Bi'/,. 
— pt, Der. TI, Yu — 2/pEt, do, 384, 

So wie letzten Samftag blieben au hewie aul niedrigere Franf 
farter Rotiramgen Defberr. Bonds mehr angeboten, auch wie mein 
übrigen fomoyi ausländ. als imländ, ferien blieben mirdriger. Im 
Allgemeinen war der Handel beichränkt, 

Varid, 30, April, Stand der Rente: Spt, 88, 35, — 
apei. 66. di, — Meapol, 56, 50, — Rem Iplt. Span. 
33'/,. — Jumere Schuld 24°, ©, — Bantartien 2395. — 
©. Germain Eifenbahn 427. 530. — Berfailles, Tintes Ufer 172, 
50. — Paris-Drkeand 845. Varie· Rouca 570. — Drieandı 
Bierzon 360. — BouensPavre 290, — Marfeille » Avignon 
215, — StraßburgrBaiel 105 — Rordbahn 458, 75. — Pa ide 

375. — Römiiges Malehen TP’Y/, Yan Yu Yan Ya Be 

Die Mente Kiel zu Auſang ber Börle, ging aber darauf wieder 
im bie Pöpe umd floh beifer. 

Madrid, 2%. Acrit. 
24/, P. — pEt. 10, ©. 


— — —— — —h —— ——— — 
Berantworkliger Nedacicut: Dr. P. Walten, 


t und 


per, 24%/,, come, n. d. 8, 


Benahrihtigungem en Main: Neckar Eifenbahn. 
L1260) Privat s Anlehen Fahr » Ordnung den Sommerdienſt 1849. Bom 1. Mai anfangend. 


&r. Maj. des Königs von Sardinien Carl Wibert | I. Fahrten in ber Richung yon Seidelberg nah Fraut furt 
von Frances 3,600,000. be ae En een en en ro 


Bei der heute am 1. Mai 1849 vor Notar und Zeugen 
lanmäi enom ten Serienziehung des oben Stationen, 
Henna vn und — — werben dachſtehende 
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LE IH ie 12001 bis 13000 incl berg ‚Mann — slielselee].7 ii Ir 16 

a0 = 10008 „1000 Bremen | emo ımamanı 1 Irre 
"8. RO » EN m tadenbung . „| — | 6.20) 9 29) 1 20 5 201 820] 8 12 1149342 6% °% 
2 3 ” 39501 32500 fen ” busen 8% 1a on 
w * "6 ” -» | = 1630) 950) 150550) 80] 844 12.84 87 935 
Pa. 7 Bu au 1, | | BT 1: 4 . 10-6380 38 138 5 58 858 857 12.19.4419 7 951 
„ 579» S7B0 „570 m —— — 780852869598 04 12.26).4 26] 7 0 — 
„ 58 u 59201 „ 59300 „ del . Tamara 9% 1230) 436 7 10 15 

597 5960 „ 5900 „ ingeaberg Pr) — 22010 27 2n zo 98 23497 0» 
"600 ” GOBD 60900 56 — 1371—68 nu 95 ia ia 331 
" »7 m N — Eberle. , 11808 2869 ln 14534 
„ 665 8600⏑ Darmpadt » „ 508 31 553 517 510 2) anal 8) 1151 54 
„ MA m 3001 „ 79100 „ Ürbriigen.- » = 15.39 ENTER 744- —-| 12.4 1.22 5.218 
"TI m TE m IN „ tangen . ._ = | 552 8 2611 27) 327 7 271020 1225 36 5 35 
„ 8 „ OO u SOEUO = Branffart , _. Hutunie) 6 13 5 4811.45) 3 a8] 7 45110 1 — 153554 i 
„ 85 „ 83401 „ BI „ - 
biermit ar Ofnthen Sontal gebrage ir R 
was biermit zur öffentlihen Kennin tacht wird, 
sr Fr fel 


anffurt a. M., ben 1. 
Gebrüder Bethmaun. = Die Kapet NIIT von Heirelberg und Mannheim nah Reanffurt findet mar an den Sonntagen flatt. 





“+ Die Aracipikter, melde nicht als Eilnut aminegeben find, werden in ber Mictung won Peipelbe ip. Manndeim mach 
[1220] Privat = Anleben am Dien Y Senne mu Sanftag und in ver Midlung von Arastfart nag Deneiterg reife: Warspeim —A—— 
&r. Diaj. — ss —— Earl Albert Mit den · Guter · Jugen XI und XII werden zugleich Perfonen in IH und IV Wages-Maife befördert. 
v 1. Mai 1849 x Nota — Darmflapt, im April 1849. 
Zul Ser pete a". — Von zu engen Die Direction der Main : Medar:@ifenbabu. 


Manmäßig vorgenommenen vierten Prämien Ziehung obigen 


Geo a mon Frauffurt: Hanauer Eifenbahn. 





4 * 5 
2 2000 x * er — Fahrtenplau für den Sommerdienſt 1849 vom 1. Mai anfangend. 
ey edes der Nr. 34301, 38338, 
ME nm m 32552,42744,45611, 47060, Abgang der Babnzüger: 
75132, 83416, 84750, 85964, Don Hanan Bon Frankfurt , 
** 8 nach Wilhelmebad, Mainkur und Fraukfurt:; nach Mainkur, Wilhelmsbad und Hanau: 
25 * ieoei 19358, 45593, 1. Morgen Bi, U 11. Kahıt M 7 
T ® J Fey er 83249, 84735, — 58 — der — u — der — — 
8. 5 
» 0 m lebe ber übrigen Nummern der am 2. Des IM. Fahrt Diorgens 8 Uhr, IV. Fahrt Mergend 9", Uhr. 
cember 1848 en Serien Nr. 7, 98, 113, 118, 161, v. Salt u 10, u VI Bahre Mittags 12, „ 
174, * 8 KR 0a, 06 — 678, — be = der Dornishein-Pohfläpter 
710, 75%, 756, 833, 860, 941, 949, 965, 935, jo mie ber vu. Fahrt Nachmittags 2 VI. Fahrt Nacmitage 3 Uhr. 
te am 1, Mai 1849 gegogenen 15 Serien 1311, 194, 228, 4 2 
m 59, 516 6, Di, I, Su 0 = x ; 
. Die um en erfolgt na na am . rt Na u xt Pr 
1. Auguft 1849 * der Gaffa der Unterzeipneten Gem fehen XI. Hahn Abents * 6 * XI. Fabrt Abents 7 — 
Courſe von 28 fr, pr. Franc. XI. Fahrt „ 8 * XIV. Fabrt 9 * 
Frankfurt a. M, den 1. Mai 1849. ‚Un Sonn+ und Reiertagem geht biefer Jap x Sonn» un» Ariertagen geht biefer Zu 
Gebrüder Bethmann. "4, Stande , alfo um Bt/, Uhr, ab. | %, Stunde fpäter, alfo um 91/, pr, ab- 
— Franffurt am Main, im April 1349. 
1125] Für Gicht: und Mervenkranke, Der Verwaltungsrath der Frankfurt-Hanauer Eifenbahn-Gefellfcyaft, 
mn a Dllfe le Yan: — in defſen Namen ber Director: 
Bu a Bo — gone 
2 pie, +’ “u ingen, 
hub fortoäheen» arg Bermitelung vos Petra 9b. Zhm. Salz | [161] Bürger - Berein. 15) An- und Verkauf 


von Ztaats: Papieren, Etaatd + Lotterie » Ronfen, 


m Frauffurt a, OR. ju berieben. E — 
Die befle Bürafhaft für die Unträgtigeit Meten genannte Empfh- P ze im Wolfsed Freitag den 4. Mai Abends Aundeöberriihen Döligstionen mit bene 3* 
Sicherheit, Eiſenbahn⸗Actien, Coupons bei 


tinentd, tanım mehrere Tautend eytliche amtſiche und Privatzeugelfie, 
ir Be . 
ei m an Bann ac Morig Budge, 
! Nechmeigafie Mr. 11. 
1 


\ Die Gewerbeballe zu Offenbach a. M., 
L[1275) gegenüber dem Fifenbabnbof, 
ſeit wenigen Bonen eröffnet, 
enphrhit dir fdom wohl wreriebenes Laser von Megenfänben ber 
Offendadrer Juduſtrie zu billigen Wingein» und Emgros«Preifen. 





fote, dur den Mgenten des Eränzerd Herrn Larl Graf in Hank, | [1290 einer bebeutenden Handeleſtadt am Main ft eine 
burg. @elge ⏑ Den der Ehorietanerie Amp uk einyerigtete —S und Gigarmen Hahn 


— z eisen | 54 vertaufen. Auf franfirte Auftagen — abrefjirt am bie 
a a acer Gut edaclion dieſes Blaͤues sub Nr. I — fünnen bie Des 


mangeladerf , umd der m. M. bie Rennzeihen der Nedipeit gemam angiebr, | dingungen mitgetheilt werden, 


Die Verfallunggebende deutſche Neichsverſammlung. 


[1231] Im Uaterzeidnetem merken demuqha erfgeinm: 
Die Gefammtverhbandlungen der conftituirenden deutfchen 
Reicböverfammlung 
bis zur Vollendung des VBerfaffungsmwerfes, 
nebft den dazu gehörigen Gefepen und einem ſachgemähen Regifler, 
ſyfñ emaliſch bearbeitet 





Anzeige und Empfeblung. 


. Geicäftders nung. [1245] _Eine unge Dewtie. melde eine forg« 
Dir Iintergeldnete, Figenthänerin dee & Nälklge Eriiehumg fo wie arünpiiden lmterridt © 
Gaft- u. Bathaufes zur Mofe im Wiesbaden Im ihrer Wwtteriprame und im Ennlifhen umb $ 
berbre Aid, die Femitten und Herten Heifenden-|% Kranyofiiden mit Nupem genofien, amd in einem © 
deermit in Reantnid zu frpen, das fe bad bis zum Erslehumnsinitute vie für Linder yafiemde Im» 


15. Diät; diefes Jahres von Perrm U. Ssneider.ig lerrübtumge Weile ih zu einen gemant dat, 

gelührte Seihäit mierer an Mh genommen and nebenbei im ten Realien umterrichtet, wänidt 

unter Feitung ihres Gelhärdführers Herru Arip co eine Stelle ale Bonne del einer Ramklde, melde I 
eller mit Dem !. Mal eröflnel bat. Dirfes mung Be mit Der einem Mäsen von Ih Jabrea noch $ 
im meueflen Gefsmat eingerihtete Hotel mit feinen X erforperiisen Scheonuna aufnimmt. Wäperes im I 
als vorziglib bekannten Bärrtm, genenäder dem Z der Erperition dieſes Blats ; 
Aurdruneen in der Hüte ver Promenaven, birtet ſo · 5 
mod! für Ramilies als einzelor Drrsen alle erſorder · 



















von 
Eduard Zimmermann, 
Dr. der Rechte, Abgeordnetet Der bewihen Meihsnerfammlung. 
* —259 — nen ih ſeluer Belleadung ak get - — 53 bie 8* lichen Bequemiihfriten bar; auq wadi es ſiq die — —— — 
nfanbe ber verial rbeuben Deurichen Rein riammlumg vollbracht fein wir e erenden Ber-Einenipämerin jur Pilide, vurd freandlide vor G 
hantlungen ia» zwar im den firmograpdiigen Berihten velldänpig enibalten, indeſſen beparf es keiner — A —— allen —— Vereius⸗ Zehn⸗ Gulden · Kvoſe. 
Ausjährung, daß aus tiefem maflenbaften Material eine Weberfigt ſuer zu gtwinnen if. Das aflgerlaem der he mit dberm Weiube beehrenden Höfe be» Ziehung ven 15. Mai. 
meine Intereie, welges biefe Peichläfie für das öffenilihe Ledes aller Deutihen haben, mat ed zum Ära ya enifpredben rar 
Brrärfeiß, biefelhen Im Ihrem Spfiemaniichen Jufammerpanne überfitiih entmidet zu feben, Dies iR vie G. D. Freinsheim Wittwe Hauptpreife I. 20,000, 5000, 1500 :c. 
Aufgabe des Mer angefänbipten Merten, Es mird das Berfaflungemerf, bie Grumssedte, die übrinen) gareohaden, den 1. Mai 189 12737 find souremäßig zu erbalten bei 
Meldegeiehe und bie politikgrm Tkcanen allymfamımı vollläntig umfaflen, un? zur (rleibterung des @e- ee Ir —— JR, Trier & Cie 
dranhs ein fahgemährs Wegifter beigegeben werten, (lm eimfeitiner Parteitlenspundt fol permirben bei» 11220] 3 3 as 
ben und Die Untiwidelung ter Bei@ilft mad ven Daupimomenten des Aür und Liber der Rebner erfolgen.) u verfaufen Ni. Na verbrrgenangener 
Die Sprit wird ten Umfang von 40—50 Bogen dadın; mil dem Drad wird fofort begonnen wer-jif ein großrd Baus Im drller Lage der Stab. Näpere Uebereinkanfi önmen die Vaofı Mi 
ben uud der Yreis I A. B0 Fr. rien. oter 2 Hihle, Cour. wohl mit überfiäigem. Auskunft ertpeilt Derr Ir, A. I. Mömer, Anvocat.; inne Mai mit einem Heinen Neg ⸗ 
Stuttgart und Tübingen, April 1540. — nn Tüdargeben terben, {12831 
3. ©. Eotta’fcher Verlag, NT) Driginal Obligationen NE 


- des Anlehens vom Berein deutiser Rlrden umd Edel · Vrat Ein in $ derſabtn 
Betanntmadung- Ds oe 5 Goa An Krlahther Zopaiter (ed wm Mate am Beitieb 
Statt der früder angefämdinten Yadrien dee Dampflgifies Lübeck, Cart. G. Zupr, gie Tuben 36. ad won A. 25.000. 20,000 10,000, Ainer qut gelegenen Bleiweiifadrit und zer Einrich- 
Trademände, Ropendanen, Bothendurn um» Eprifitania, mir baffelbe bis auf Weiteres 5 14,000, 13.000, 12,000 ze. erlangt werben (UMS tiner Bardenfabrit einen Ten; 
ietmal wörenslidh, und zwar Diendage umd Sonnabears Nadmittand 0 Uhr von Travemünde milltienen, erläft Unterjeihseter a f. 8 und für die Feuer mit einem Dombs wem 15--20,000 fl. 
der Yol, Patagieren und Gütern nad Royendagen abgehen und Donnerfings und Sonntags vom bort/nänfe am 15. Mat I. 2. Maltfinenbe Airdurg eins‘ Rur Denjrmigen, welbe die Bbfiht haben, Herauf 
frine — — * 5 Dienfiag, den 27. Marz, zurrft von Trauemümbe feine Haprtem begiamem.Iyefm a 1 A. — 10 Sid’ u? fl, — Eifen ud Mare sinuachep. * “1 eine Leberfihht Über die Remtablli- 
ed, den 3. März A r h 
Die Direetion der Lübeder Dampficifffabrts:Gefellichaft. Jullus Stiebel jun., Hau koolieotsur, lan Geraden Beer — ger; 


NB. Bederm, Beirledern und Paare werden wicht geladen. [569] Bürenu: Wollgraben in Frankfurt .M. | 
Drnd von Huguf Oflerrieip, (Red Runverfaiionsblatt und. Beilage.) 








Frankfurter Oberpoſta 


Dounerſtag 









Deutſche Reichöverfammlung. 
210. Sigung. 
Borſideuder: Pröäfeen E. Sinfon, 
H Frauffurt, 3. Mai. 


(Zajesortmung : ur mehrerer Hasisuhderihte. Drinzlid- 
kisamırdge ber bg. Sepp, Lilenflud und Dartmann.) 


Die Eigung wird um 9", Uber eröffnet, Auf der Mis 
sHerbanf: Minifterpräfident v. Gagern, Finanzminifer v. 
kederath. — Der Borjigende verfündet den Austritt der 
Abgeordneten Anbers von Goldberg und Hirſchderg 
aus Schwarzburg Sondershaufen, und meldet, daß die bes 
wird befannte legte prengifhe Erllärung von Seiten bes 
Wisifteriums dem Bureau zugefommen, und dab es die 
jeibe an den Ausihuß überweifen werde. — Rlottenbeis 
—F find eingelaufen: 170 fl. 28 fr, (Stadt fi), 68 Thr. 
5 gr. 10 Pf. (Düffeldorf), 285 Tpir. 15 Gr. 5 Pf. (ven 
tem Alottencomite zu Brömervörde). Eine goldene Broche 
von eıner Defterreiherin, zugleich ein Paket Verbandzeug 
für Die Armee in Sıhleswig-Dolftein. 

Der Borfigende verließ einen Dringlisfeitsantrag bed 
Ag. Sepp: Die Nationalverfammlung wolle endgiltig 
teihliefen: 1) die ſammtlichen 24 deutichen Fürften, welche 
darch ihre eingereichte Unterwerfung unter den nominellen 
Erbkarfer ihre Ohnmacht und Emtbehrlickeit zur Genüge 
eingeftanden und bereite factiſch zu regieren aufgehört baben, 
jefert zu mebiatifiren, ibre Finder an bie Königreihe Sach ⸗ 
vn, Hannover und Bayern gleihmäßtg zu vertbeilen, fo, 
2 den vorhandenen Großmadten feine, neue Gebietser— 
seiterung jufomme; De) 2) das Directorium ald 
ve zur Jet einzig mögliche Form ber Gentralgemalt unter 
m übrigbleibenden Regenten aufzurichten, damit nicht die 
Drrertorialregierung burd bie deutſchen Farſten eriropirt, 
ud die Nationalverfammlung daneben im ihrem Fortbe— 
imbe gefährdet werde, oder (Heiterfeit.) 3) unverrichteter 
Üinge gms on und bie Verantwortung der jetzi⸗ 
ya Lage von ber Majerttät auf die Dänpter derjenigen zu 
säßzen, welde durch die Verbegung zur Kaiſerwahl ohne 
wörderft von der Annahme der Reichskrone ſich verſichert 
a vaben, bie Nationalverfammlung jo furdibar compro: 
airten und ber rotben Republif Thür und Thore öffne 
m. (Wrefe Heiterkeit.) 

Zu diefem Drinzlichfeitsantrage hat Abg. Eifenmann 
izen Zuſatzantrag geitellt: „Abg. Sepp möge mit ber 
lue fuübrung dieſes Beſchluſſes beauftragt werden.” (Große 
deiterfeit.) Beide Anträge geben an ben Ausſchuß. 

Neihsminifterpräfident von Bagern erpält hierauf 
us Wort: Die verfafunggebende Reichsverſammlung 
ar am 25. vorigen Monats im ihrer M. Sigung fol 
ende Beſchluſſe gefaßt: (find befannt.) Die provis 
eriſche Gentralgewalt hat zur Bollzichung biefer Bes 
Hläfe Bevollmochtigle an Die loniglichen Regierungen 
= Berlin, Münden, Dresden und Haunover abgeorbnet. 
er Auftrag derſelden ging dahin, ben betreffenden Regie- 
ungen ben chluß der Nationalverfammlung office 
utzutheilen, auf Erflärungen zu dringen, bie Gründe 
eltend zm machen, melde ben Widerftand gegen bie 


Izerfennung und Durdführung ber Reichsverfaſſung 


ı befiegen geeignet find und bie Gentralgewalt von dem 
ande der Dinge und den Meinungen in den beirefr 
den Ländern in Keuntnig zu fegen. Die Bevelle 
ihtigten nah Berlin, Münden, Hannover find am 
%, abgereit, ber Bevollmächtigte für Dresden zwei 
age vorber, um nod dringliche Geſchäſte zu beiorgen 
& babe beute wur einen kurzen vorläufigen Bericht des 
\mollmädhtigten nach Münden und ein vertrauliches Schrei 
= des Bevollmächtigten nad Berlin erhalten, ieſe 
Hreiben entbalten bis jegt noch feinen Stoff, der 2 
ranlaffen könnte, einen definitiven Bericht über die Aufs 
je der Mationalverfammlung an die Gentrafgewalt vors 
iegen. Es ift jedoch in dem Schreiben des Bevollmäch · 
jten nach Berlin angedeutet, das am heutigen Tage wide 
# Entjchliefungen ber preußiſchen Regierung befannt ges 
acht werder würden. Der Jnbalt it mir nur im Alge 
änen angedentet und iſt der Art, dap das Minifterium 
x erjuchen muß, ibm Zeit zu geben, den Gegenftand in 
fe Erwägung zu zieben, um darüber ber boben Ver— 
nmlung weitere Vorlagen machen zu fünnen. Ich bitte 
ie baber aud im Namen bes Minifteriums, die beutige 
isung Sobald ald möglich zu fliehen und auf einen ber 
‚sen Tage eine neue anzuberaumen. Der Borfigende 
“bet bieranf, daß in Betten ber Auflöfung der ſaͤchſiſchen 
mmern mehrere Dringlihfeitsanträge vorliegen. 
Abg. Eifenftud bat folgenden Dringlichfeitsantrag ges 
tz Ich beantrage Folgendes: 1) Die deutſche National- 
rammlung erflärt im Angeſichte des deutſchen Volles, 
£ Die Auflöfung der fähfifsen Kammern, welde aber> 
ıls einen beutfhen Boltsftamm ber Deittel beraubt, durch 
ne gejeplihen Vertreter den Willen der Nation in ges 
nmwärtiger entfbeidenden Stunde zur Beltung zu brins 
a, als eine verderblihe Mafiregel zu betrachten ift und 
it Deren entſchiedene Wifbilligung aud; 2) fie beichlieft, 
L ſche erung anzubalten, unverzüglid auf ben 
rumb Des zu Necht befichenden fählicen Wahlgeieges 
u. er und ben Jofammentritt der neuen 
mmern zu verfügen; 3) fie beauftragt bie proviſoriſche 
utrafgemwalt mit fofertiger Ausführung tiefes Beſchiuſ⸗ 
; 8) fie forbert bie noch beftehenben gefeglihen Drgane 


(Beilage zu NR” 105. 


1 des ſãchſiſchen Volkes, indbefondere die Grmeindevertreiun: 


gen auf, der fähhiihen Regierung mutbig und offen den 
Willen des Bolfs zür Anerfennung der Neicöverfafung 
und bes Reichswahlgeſetzes auszuſprechen. 

Abg. Nofmäfßter ſiellt dazu folgenden Berbefferungs: 
antrag: „Ben vierten Punkt bes Antrags von Eijenftnd 
und Wenoffen, beireffend die fähfiihe ammerauflöjung, 
beantragen wir im folgender Weiſe zu verbeffern: 4) ne 
ordert Die noch beſiehenden gejeglichen Organe des fächfer 
hen Bolls, insbefonsere die Gemeindeveritetung auf, der 
ſachſiſchen Regierung mutbig und offen ben Willen bes 
Bolto für Anerkennung der Nedoverfafjung und bes 
ag mar ansjufpreben, in der Erwartung, daf 
die Oberbaupiöfrage eine dem Willen des Volks entipres 
sende Loͤſung Anden werde.“ 

Abg. Zeil ſiellt biegegen folgenden Antrag: „1) In Er- 
mwägung, daß bie Neigeverjammlung bereits in ihrem Bes 
fhluffe vom W. v. M. Die jämmtlihen Negierungen, welde 
bie Anerkennung ber deutſchen Reichsverfaſſung noch nicht 
aucgeiproden baben, anfgefordert bat, ihre Ständevers 
fammiungen weder aufzulöjen, mod zu vertragen; 2) daß 
die Verfammlung auch bereus über die ſeindem erfolgten 
Rammerauflöfungen ihre Mißbilligung auegejproden bat 
und baber ein abermaliger befonderer Beſchluß wegen 
der Auflöfung der loniglich ſächſſchen Kammern mie 
swedmäßig erſcheint, daß vielmepr die Meihaverfammlung 
babin traten 2. bei den bevorſtehenden Berbandlungen 
ſolche allgemeine Maßregeln zu ergreifen, welde geeignet 
find, den Widerfland ver renitenten Regierungen zu bejeis 
tigen: gebt die Nationalverfammlung über den 
Antrag des Abg. Eifenftud zur motisirten Tas 
geoorbnung über.“ Es wird ohne Diecufjion zur Ab: 
ſimmung geiwritten. Der zuerſt zur Ubſtimmung fommende 
Untrag des Adg. Zell wird angenommen. (Yärm linke.) 

Abg. Harımanı aus Yeinmerig ftellt folgenden Dring« 
ligteusantrag: „Die Nationalverfammlung erflärt das Ber- 
bot bes rheiniſchen Städtetages ale den Örundrechten bed 
deutſchen Bolts widerfprebeud und ungefeglih, und for 
ders Die Bewohner der Nheinlande auf, ihre Rechte auf 
jede ihnen nothwendig erſcheinende Weiſe zu wahren," Der 
Antragfteller nimmt jeinen Autrag in Yrsugnabme auf die 
bentige Mittbeilung Des Winiiterpräfidenten zurüd, um 
ihn morgen aufs Neue vorzubringen. 

Hierauf wird die Sigung um 10%, Uhr geſchloſſen. 
Nachſte Sigung : Freitag, 4. Mai. 


Erflärung. In dem Berichte der 0. Sigung der 
Frantfurter Oberpoſtamts⸗Jeitung“ erſcheine ich irriwüm-⸗ 
lic unter den öſterteichiſchen Abgeordneten, welche in ber 
Sigung vom 2, Mai d, J. ihren Auettin erklärt baben. 
Ich halte es für meine Pficht, auf meinem Peften bis zum 
legten Augenblide aussiharren, und babe durch Unterzeich⸗ 
mung einer eigenen Erklärung jchon fund geiban, daß nichte 
mic abhalten werde, dem Gebote der Pflicht mmd Ehre zu 
folgen. Dr. Alois Boczef, Abgeordneter aus Mähren, 


** Frankfurt, 3. Mai. Wie gut unterrichtet unfer 
Berliner ⸗Berichierſtatter geweſen “ als er und geftern 
ſchrieb, bie preußiſche Negierung gebe zwar nicht damit um, 
bem deutſchen Wolf, wie vielfah berichtet werben, eine 
Berfaſſung zu „octropiren", fie babe dagegen, an dem 
Bereinbarungsprincip zwiſchen den Regierungen und ber 
Heiheverfammiung fenbaltend, eine Crcularnote an Die 
deutſchen Cabinete ergeben laffen, um anf Örundlage ber 
in der Paulsfirde vollendeten Berfajjung eine Verſtändi— 
gung berbeizuführen und ſodann den medikcirten Verfaſ- 
jungdentwurf der Heihöverfammlung zur Beſchlußnahme 
vorzulegen, — wie gut unterrichtet, fügen wir, unſer Ders 
liner Gorrefponbent geweſen ıft, erweiſt ſich ir beute aus 
einem leitenden Artitel ber „Deutihen Keform“, die be⸗ 
tauntlich ſeit einigen Tagen minıjterielles Organ if, 
und deßhalb annehmen läge, daß der angesogene Artıkel ipr 
direct aus dem preufijchen Gabınet inſpirirt worden, Wir 
theilen dieſes premier Berlin ber „Dentihen Reform“ 
nachſtehend mit, lonuen aber bei dieſer Gelegen die 
Frage nicht unterdrücden: Und wenn nun auch alle Befürch ⸗ 
tungen, die zum Theil im dem angejehenfien Organen 
der deutjchen Preſſe ihren Nusdrud Anden, ih als unbes 
gründet berausftellen jollten, wenn es allen gegentheiligen 
Behauptungen zum Trop ben vier köͤniglichen Regie— 
rungen dennoch gelingen jollte, nad kurzer Friſt ber Na— 
tionalverfammlung nicht etwa einen neuen, beum davon 
fann und fol ja aud gerade im Sinne des preußiſchen 
Gabinets nicht Die Rede fein, ſondern einen eben auf 
Grund ber in ber Paulsfirdhe beihlofjenen 
Berfaifung in gemeinfamer Bereinbarung nur 
rd Entwurf zur Beſchluhnahme zu unterbreis 
ten, joll dann die Nationalverfammlung bas legte Wort 
haben? Und wenn fie eo bat und jie modificirt wiederum 
in ‚ihrem Siam die ihr vorgelegten Modifcationen und 
fommı gar auf ihre eben vorliegenden Beichlüffe zurüd, 
was dan? Der follen bie Negierungen und welche 
endgiltig bejhliefen? Und wenn Dies, wozu bebärfte es 
dann einer Borlage in ber Nationalvergammlung zur 
Beichlufnabme, wenn midt von einer 1edten Form 
die Rede fein fol? Wer wird, und wer joll zur 
legt Recht behalten? Die Nationalverfammlung, welde 
im Namen und Auftrag des Volls ein einheitliches 
Deutſchland als bie fünfte Großmacht an die bisherige 
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Zeitung, 


3. Mai 1849. 





Stelle Preußens will? Oder der Nachſolger des großen 


Kurfürſten, der die Mahnung der Geſchichte allerdings ver i 


nimmt, ber die se Miſſion Preußens wohl bes 
greift und fie auch erfüllen möchte, wenn nur feine gegen» 
wärtigen Natbgeber nit vermeinten, es tem Geile ber 
Geſchichte zuvoriban zu fönnen, und deßhalb der Zeit in 
das rollende Had greifen wollen, um den Wagen aufjur 
halten und den Haijerlichen Sig anders zuredtzulegen? 
Der endlich die brei andern beutfchen Stönige, welde, ber 
Paulskirche gegenüber, wiederum ein ganz anderes Ziel 
verfolgend als der Dobenzoller, mehr in bem Intereſſe 
ihres Haufe und ibrer Kamilien von der Eouveränetät 
und bisherigen Selbitfiändigfeit zu erhalten bemübt find, 
was davon noch erbalten werden Tann? Wir mollen 6 
im Imtereffe der Eingelftaaten und ber Nationalerrfamms- 
fung nicht befürdten, aber immerbin wäre es möglid, dab 
gerade aus den Beratbungen der vier größeren fonigliden 
Tabinete ein Berfafungsentwurf mit fo weit gebenden 
Modifisationen bervorginge, Daß wenigſtene die gegen— 
wärtige Nationalverpummlung, ei dr leider durch ſich 
ſelbſi nicht weniger wie dard die Verbältniffe die Hände 
gebunden find, micht endſchlüſſig darüber werden fünnte. 
“ud von diefem Gefihtopunfte aus und im Streben 
nad einer allfeitig friedlichen Yöjung des großen Ber» 
fes finden wir es gereifertigt, wenn Sid bier und 
da der Wunſch nah neuen Wahlen für die Bertre: 
tung der Nation vernebmen läßt. Wem ber politiſche 
Blick nicht weit genug reicht, wm eine verföhnlicde rs 
fülung der legten Wunſche bes wabren Baterlanbsfreuns 
des im Hintergrund ber nähen Julunft zu fehen, der muß 
und wird wenigftend eine Beruhigung in dem offenen und 
würdigen, die Berechtigung ber Nationalvertretung noch 
bis zu diefem Angenbiit vollfommen anerfennenden Ton 
finden, in weldem mit nur die unter bem 28. April 
an ben preußiſchen Bevollmächtigten in Frautfurt ergan« 
gene Juftruchon, ſondern auch der balboffiielle Artikel der 
„Deutihen Reform” abaefaft if, rg aljo lautet: 
„Die geftern von uns milgetbeilte Erklärung der preußis 
ſchen Regierung über das veutihe Verfaflungewerf emtbwilt 
nur Die rg der auf den Grund der zu Franfe 
furt deſchloſſenen Berfajfung dem Könige dargebotenen 
Kaiferwärde. Sie emtbält zuglach ausführlich die Motive, 
welde bie preußiſche Regierung beſtimmt baben, ſich fo 
und micht anders zu emtjcheiden. Je lebbafter wir jeber 
Zeit für das Zuftandefommen einer die fümmtlichen deut» 
ſchen Stämme mie einem großen Bande umliegenden 
Bemeinjhaft empfunden baben, einer Gemeinſchaſt, welche 
geeiguet ıf, bürgerliche Freibeit im Innern zu ſchußen und 
Adtung gebietende Macht nad Außen zu entfalten, um jo 
Ihmerzliger haben wir beflagen müffen, daß das deutſche 
Verfalungswerf, wie es aus den Händen ber Nationals 
verfammlung zu Frankfurt bervorgegangen, nit geeignet 
war, die Wünjde und die Hoffnungen, welche wir an bie 
Neugeftaltung des gemeinfamen Baterlandes gefnäpft baben, 
zu erfüllen. Wir haben deßhalb, wenn auch mit ſchmerzlichen 
Gefühlen, ng! die ablebnense Antwort des preußiſchen 
Gabinets nur billigen fünnen. Allein mit diefer Antwort 
bat das preußiſche Cabinet der Anforderung der öffentlihen 
Meinung und den Erwartungen dee deutſchen, fowie des 
preugifhen Bolfs noch Feineewegs Genüge gelciftet. Es iſt 
zwar ſchon viel werib zu willen, was Jemand micht will, 
allein wir verlangen auch zu willen, was bie preufiſche 
Regierung will. Mit dem bloß negativen Ausweichen iſt 
die Abrechnung mit der öffentlihen Meinung über bie 
dentjche ᷣrage micht geichloffen, and no fein merklicher 
Schriit dem erfehnten Zieie näher geiban. Wir haben befis 
balb alle Urjabe zu glauben, bie preußiſche Negierung 
werde num aud mit ben * nicht zurüdbalten, 
durch welche ſie bofft, daß das Wert der allfeitigen Eis 
nigung werde ins Leben gerufen werben. Wir glau— 
ben miht, Daß, wie früber mehrſach verlauteie, es 
die Abſicht der Megierungen fei, dem deutſchen Volfe 
eine gemeinfame Berfaffung zu octroyiren. Dad Wort 
„ortroyiren“ bat feinen guten Klang, und mit der Detropi ⸗ 
tung einer beutfhen Verfaſſung wird, das fürchten wir, 
zugleich ein Keim zu bamernter Unzufrieden in bus 
deutſche Boll geworfen werden. Die Voͤller lieben einmal 
bie Berfaffungen nit, an deren Schöpfung fie ſelbſt nicht 
Hand angelegt haben. GHleihwohl erfordert der zweifel⸗ 
hafte Kechtözuftand im Baterlande, die ig Ay Gefahr, 
welde aus dem Umfichgreifen der Anarchie für die wahre 
reibeit ermwädft, und bas allgemeine Bepärfnif nah dem 
Zußandelommen einer endlichen fFeflen öffentlihen Ord— 
nung mit dringender Notbwendigteit, daß obne Säumen 
gebandelt werde. Wir baben jhon geſtern die Hoffnung 
ausgejprochen, daf co umgeachter ber legten, micht zu rechte 
fertigenden Schritie der Rattonalverfammlung nod mög» 
lich fein wird, anf der Grundlage ber von ibr 
berathenen Verſaſſung zu verbandeln. Allein vor allen 
Dingen iſt dazu nötdig, daß die Negierungen unter 
einander fid vereinigen: fie müfen, — und 
darüber darf feine Friſt verftreihen, — ibrerfells in ges 
meinfhaftlicher Beratbung ein volltändiges Berfaflungs- 
wert ausarbeiten, weldeo geeignet ift, der bis dahin zu- 
fammenbleibenden Rationalvrrjammlung zur Beſchlußnahme 
vorgelegt zu werden, Dann wird für die Granffurter Ber 
fammiung die Gelegenheit gegeben fein, zu zeigen, ob 
auch fie der Opfer im ihren Entſchließungen fübıg üft, welche 
fie oft von den Regierungen verlangt bat, um ihren Pas 


triotiamus zu b en. Dies wird ber Weg fein zu 
wirllich er —  nüb fein Theil wird Urſache ba⸗ 
ben, über um © Jummt en oder über verlegte 
Wurde zu beflagen, Weil aber Se ran Berfamm 
lung auch biejen legten Weg der ändigung zurüd, 
dann bleibt den ngen, weldhe es auftichtig meinen 
mit der dentichen Ginheit, fein anderes Mittel, als die 
Berufung an das gefamınte deutjche Bolf,“ — 

Frankfurt, 2. Mei. Akan (pidt von einer Bermeb- 
zung ber bier garmifonirenden Neihötruppen, welde bei 
dem anftrengenden Dienfe, melden die Truppen nament: 
lich bei den nächtlichen ausgedebnteften Borichtsmaßregeln 
leiten miüfien, auch uicht unwabriheinlid ift. : 

Hr. Eampbaufen ii geiern mad feinem Gute in ber 
Rübe des Siebengebirges abgereit. Er — keintsfalls 
gegenwärtig wieder an feine Stelle zurüdzufehren. Das 
legte Schreiben bed preufifchen Minineriums ih von Hrn. 
v. Kampy übergeben worden. (D. 3.) 

In Bröne it am 23. April Graf v. Chambord (Heinz 
ih von Bourbon) mit jeiner Gemablin, der Erzberzogin 
Maria Therefia von Eile, amgelangt. Derfelbe wird einige 
* arm gung bei der Erzberzogin Eliſabeth verwel⸗ 
en. (Br, 

‚ 30, April... Die Gerüchte, welhe beute Nahe 
mittag über angeblich in Magdeburg und Halle ausge 
brodene Uncuben in der Stabi eireulieten, find völlig uns 
— Zach einer telegrapbiihen Depe ſche d. d. Wog⸗ 
de Ubr dertſchte dort die volllommenfte Rube. Auch 
ans allen übrigen Städten, welde mit Berlin in telegrar 
See 
wöbnt: 


na eburg begeben, um dajelbi Bolfsverfammlungen 
abzuhalten. rg begi r l f a 
@tettin, ®, Ypri 


der ee 
Ani —— Strafienedten yuja 
n n Im» 
ber —X 


verne 
gen Rerreihinhe Grenze räden: ein Ba⸗ 
taillon des 23,, eins des 22. und eins dee 10. Infanterie 
vegiments mebit einer Patterie reitender Artillerie. — Die 
aus Dels ausgerädten Huſaren begeben fi zunächft nad 
Oblau, wo fih das ganze Regiment jammelt, um, wie ver- 
lautet, an die Grenze nah Srafau zu ziehen. — Aus Goͤr⸗ 
kig ging am 26, April eine Adreife an die zweite Kammer 
ab, welche biefer den Dank für ihre wardige Vertretung 
et deutſcher Befinnung ausoſpricht. 

Minden, 29. Ap 


Zei Kb bereite bente ſchon jo viele Fremde aus allen 


Er} im Stande jein wird, nur ben 
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b fel 
* — bitterften A 


ng. 
finden fih im Augenblid 5 politiiche Berurtb 
der Lieutenant S 

fampf —— Sicgel 
blätier”, Yetour. — Gonkanz und Billingen jollen 
eine fändige Garniſon erhalten, nadhbem die eben daſeldſt 
einquartierien würktembergiihen Truppen wieder abgesogen 
fein werben, 

Aus dem nördlichen Schledwig, 29. April, Jent 
merft man deutlich, daß wir in friegeriihen Zeiten Icben, 
a chen und Truppen fontmen. So tft der General 
v. Prittwig biefen Mittag mit feinem @eneralftabe in 
Aller 55 ſtlicütenant v. d. Tann und Daupt« 
wann Mldojfer beaeen fh in dieſen YAugenblide im 


Habersleben, eben fo der Prim von Sadhfen-Alten- 
burg. Bon urg find bedeutende Sendungen von 
alterlei Erfrifhungen für unfere tbeils hier, Ibeils ın Chri- 
fiatofeld enden Berwundeten — und 
noch meit mehr Hebt zu erwarten. Danf ben biedern Dam 
burgern für ihre warme Theilnabme. Au in Hadersieben 


feblt *6 nicht au Milbtbätigfeit, worin alle mit eimanber 
zu weltifern ſuden. (B,.H,) 

Alendburg, 77. April. Bon der jütifben Grenze ver- 
lautet wide weiter, als bafı geftern umd vorgeiern fein 
Kanıpf fiattgefunden hat, und-dag bie preugifhen und 
überhaupt die Reichötruppen weiter der Nordgrenze zu zie · 
beu. Die Nari oder Angaben über den Umitand, ob 
fie in deu erften Tagen die Grenze Jütlande_überfchreiten 
werben, varüiren und widerfprechen fh. Daffelbe tat ſich 

von beim Gerüche, dap WO Mann von dem 13. Di, 


“hen Kinienbataillon über und 17 iere ge⸗ 
fangen genoimmen jein Pe Robt aber Ps en % 
‚ worunter 10 nteroffiziere,bier-einger 


f 
—— ſpricht ſich ae He armee eine 


leb d liche Anerf d treffli h 
tung nf» Tun foletwierpatfriniihen Unser ri 
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ultate Dies 
e nur dem Drange 
erzend, wenn ih den Herren Befeblahabern, 
füimmiliben Herren Fir gan und allen Soldaten der Armee 
meinen aufrichtigen Dant ausſpreche für die Hingebung, bie 
UAnsbaner und die Tapferkeit, durch welche allein eo uns nda- 
lich geworden ift, ben Sieg über einen an Anzabl uns jo 
bedeutend überlegenen Meind, der gut geführt werben ült, 
und defien Mutb aud von und anerfannt werben muß, zu 
erringen, Möge bie Armee fortfahren, bie boͤchſten Triegeris 
ſchen Tugenden zu üben: mit Juverjiht werden wir. batıs 
alien ferneren Striegsereigniffen entgegenfeben, und das Bar 
terland wird mit Stolz auf eine jolhe Armee binbliden 
fönnen. 
© !emberg, 25. April. So eben verlautet die offie 
cieſſe Kunde, dab auf Defterreihs Requifition 60,000 Mufr 
fen mit zablreihem Gefhäg den 20. d. DM. auf drei Punf- 
ien na —— einmar ſchirt find, Obergeneral Bü- 
ders befehligt Das Ganze. Der Einmarſch erfolgte in drei 
Colonuen, je zu 20,000 Man. Die erie Golonne in beim 
Tömdfer Pafle gegen Kronflabt, die andere beim vPaſſe 
Notbenthurm gegen Dermannftadt, die drute durch bie f. f. 
Bufowina über Dorna und Pojanaftampi gegen Bihriz 
vorgerüdt, Der I. f. Oberſt Dorener it nebit ft Dffisie 
ren, bie vordem zu den num rebellivendben Szelern nebör« 
ten, Golonnenführer der Rufen ; auch bat bejagter Beer 
bie Bollmadbt, allf — Siebenbürgen Die Gremtruppen zu 
reorganificen und au siere bis inclufive bed Dauptmanne 
u ernennen. Diefe Rufen find bloß zur Pacifieirung Sie 
enbärgens befiimmi und werben nidt nad Imgarn ein 
marjhiren. Weiter fiebt im Einverfiändniß mit Defterreich 
ein tärfifhes Armercorps von AU,000 Mann bei 
Obna in der Moldau an ber Siebenbärger Greme jur 
nachſt dem der Sjefler in Rejerve, Dier in Ga⸗ 
lizien derrſcht bie tieffte Nabe, die mur durch Die Waffen» 
übungen der Neferven bigweilen unterbrochen wird. ie 
jchen dem 12. und 15. d.'M. find acht Bataillons, 1500 
—— und vier Batterien unter Commando des JMe 
ogel und der Generale Baron Barko, Benebet und Oberfi 
Graf Bubna (qua Brigadier) in Eilmärigpen nad Ungarn 
aufgebroben; demnädk werden ibnen weitere ſeche Ba« 
taillone, 1200 Pferde und 15 Gefhüge nahfelgen. Na 
Lemberg rüden — Tage acht Nefervehntaillone ein, 
welche zwei Lager beziehen und fi in den Waffen üben 
werden. General ber Gapallerie Baron Dnmmerfiein bleibt 
vor der Hand im Lemberg. Bei Brody ( Radzimilow) firben 
50,000, bei Tamaſchow und bei Mibalomwije 
en abermals AU,000 Ruſſen en reserve. Die ruffir 
be Mlotte, weihe aus Sehanenel bereits ausgelaufen 
mar, mußte wegen ber auf dem ſchwarzen Meere jehr 
—3 equinortialflürme wieder puructtebrenz nun aber 
chidi fie fih ermftlih zur Durhfahrt dee Bosporus 
und der Dardanellen nah. bem miltellänbifchen 
(adriatiihen) Meere an. 


Parma, 24. April. Heute bewegte ſich die erſte Co⸗ 
lonne des unter Beldzeugmeifter Baron — ftepens 
den zweiten Armeecorps auf der Strafe nah Maſſa; bie 
andern Golonnen pian morgen und übermorgen eben 
dahin, Obwobl bis jegt über ben Zwed biefer Operation 
neh das größte Stiliſchweigen berrſcht, fo läßt ih der 
Nibtung nah doch vermuiben, daß das Ziel diefer Ber 
mwegung Livorno und Floren; yein dürfte. Das bier ab- 
maribirende zweite Corps wird durch bie Wr Pfann- 
jeltern erjept. J. Di. V. Baron Stürmer fol Civil und 
Militärgeuverneur bier werben. In Balde hoffe ich über 
dieje Expedition nähere Rachrichten geben zu fünnen, _ 
Aus Mittpeifungen von Meftre hören wir, daß beute bie 
Beibiefung Malgbera’s beginnen foll. } 

In Bifa und Piftoja die Nube vollländig berges 
flelt, Der Großberzog bat der Deputation der provifori- 
jhen Negierung folgende Antwort gegeben: „Ihre Nach» 
ripten, meine Herren, waren mir fchr willlommen. Ib 
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und fein Opfer für ibr lad Ein —— 

die Herren diejed den Todranern fundmachen, und bag ie 

nur genauere Nachrichten über das fang Erjebnte erisarte, 
um alle Mafregeln zu beſchließen, die Zügel ber Negirru 

werd aufzunehmen. Keopolp. Mofa di Gaeta, ? Kerl 
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Leipziq, 27. pri, Die Mefe nimmt eisen fehr günfiges 
Rertgang, viele @rieden, Perfer und Barihamer find 
welde dedeutende Mufträge miltarbradt haben, Unter ven ’ 
turwaaren finden beiondırs tie füdfiihen groben Mblap, fe tef 
theitwelle die Yager baben ergämpt trrben mälm Bon 
wazen eo beiomers die erbinären und mittelfeinen dmsaryen, voriäe 
dei einer Preitleigerumg von 1 hir. per Schf reißenden Adrap 
fanden. Die meilten Zudlager find vollflänpig geräumt und der 
Bedarf lasm befrierigt werden, Die wenigen @efbäle Mad bisher 
in Seideſteffta gemadt werben. 


in 
Brrantwortlidter Wrborieur: Dr, 9. Matten. 
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Benadridtigungen. 


[1008] Befauntmahbung. 

Bei der beute u an swanzigften Berfoofung ber 

jogtich Sadfen iningifhen 3"/, procentigen —2 
tiefe find nachvetzeichnete, der bequemeren Ueberficht 

—— die Zablenfolge gebrachten Ylummern, gezogen 
eben: 

Lit. F. & 1000 fl. Ne. 90. 101. 315. 325. 404. 536. 68%. 
842. 846. 872. 964, 1197, 1232. 1319. 1349. 1556. 
1610. 1649. 1701. 1712, 

Lit, 6. & 500 fl. Nr. 9, 19. 259. 357. 407. Alt. 434, 
596. 607, 696. 762. 783. EAN, 116%, 1171, 126% 1460. 
1521. 1823, 1585. 1599. 1687. 1712. 1785. 1970. 1994, 
2160. 2175. 2356. 2359, 2538. 2706. 2805. 3140. 3 76, 
3183, 3220. 3251. 3340. 3474. 3562, 3754. 3732. 3838. 
3948, 3995. f 
Lit, H. & 200 fi. Wr. 00. 92. 196. 252%. 477. 380, 640. 
696. 796. 004. 937, 1074, 1079. 1323. 13% 1480. 1541. 
1839. 1861. 1863. 18%. 1944. 193. 1965, 1975, 2219. 
2234. 2369. 2424. 3447. 2462. 2489. 3511. 26 2663. 
269. 2718. 2572, 3189, 3281. 3330. 3332. 3517. 3709. 3823, 

Wir bringen dies zur Öffentlihen Reuntuif mit dem Ber 
merfen, dbafı 

1) bie gezogenen Nummern der Staatsihulbbriefe vom 
1. 886 1849 an, auf Präfentation, wenn fie auf 
den Inhaber ausgefteit, oder wo fie auf den Namen 
eines befonderen Staategläubigers inkribirt worden 
find, gegen Duittung deſſelben anf dem Staaterhuib« 
briefe, bei der biefigen Stantsphuldentilgungeökaffe 
ausbezahlt werben, 

2) daß zugleich mit dem Staateihulphriefe bie ſammt⸗ 
lien noch nicht fälligen Zinsabfhnite umb die Zind« 
leifte abgegeben erden müflen,  widrigenfalls derin 

Betrag zurüd behalten wird, und 
I) daß die andgelooften Staassihufdbriefe mit dem 1. 

—— 1857 — ein een fieben und 
ig — und der Cigenthümer, rüdihtficdh 

derſelben, nad drm 1. Deiber 1R57 

Anſpruche mehr an die Sıaatsfaffe baranf et! 


ben 
Meiningen, den 2, April 1849. f 
Die Herzogt. Staatsfhuldentilgungs- 
Eommijfion. 25 
Dlomeper, DB, Trinds. Butl 


er, 
[118] Dofmeifteröftelle: Gefuch. 

Sin milienibaftlid ebitveter ji Wenn, protehantiiher Eon» 
Teifiom, mit sr BoRalonyılaen Unerrigieneie vr if, 
ſugt eine St le 016 Hefmeifter. Derieibe famn im bea Ültmentar- 
Bhlere fo wir im fraspbilter Opradc sur Mail Braniı ehrt 

Belällige Aufregen Biel man am bie Ahr. @. Kreiselihe Due 
dendlung in Wirddaten zu ridırm, - 
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bellche man an vie Mrnaltiom 

” Frantreid, England, Epanien, 
überferifgen Bänder miamt Imferate an: 
fe Bir. 28, and in Baris, 
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von &. Weyi u Gemp, in Berlin, wen Frled - 

3) Sofremmi G. Biorey in Beippia: 
elär Herrfelst ia Hemburg; 5) Cikemperfi 


Du Bey In Bremen, 


berpoſtamts-⸗ Zeitung. 





Girceularnote des k. preußiſchen Gadinetd 
an die deutſchen Negierungen 


Die (in der Beilage zu Nr. 103 der „D.P.A3.r abs 
grdeudte) unterm 28. April an den fönigl. Bevollmachtig- 
ten bei der prosiforischen Geniralgewalt, wirflidien Gebet: 
menratb Gampbaufen, ergangene Eröffnung iſt durch die 
fönigl. Geſandtſchaften mireltt des nachfoigenden Circu⸗ 
lars zur Renntmig ber deutichen ——— gebracht 
worden: „Ja dem Circular vom 3. d. M. iſt die Hoffnung 
ausgejprochen, dag die konigl. Regierung binnen vierzehn 
Tagen im Stande fein werde, eine deſinitive Erflärung 
über die deutſche Sache abyugeben. Nachdem biejer Zeit 
raum verfirihen, bat das fönigl. Staateminifierium, um 
feinem Zweifel über feine Auficht und feine Mufrichtigkuit 
Raum zu laffen, es für feine Pflicht gehalten, {bon am 
21. refp. 23. d. M. den preußischen Kammern zu erfläs 
ven, wie ed Sr. Mafeftät dem Könige micht zur Ans 
wabme der unveränderten, von ber bentihen Nationalver« 
ſammlung beſchloſſenen Berfafung ratpen könne. Die 
definitive Entſcheidung Sr. Majeftat bat.aber um einige 
Tage ſich verzögern mäffen, weil noch nicht alle deutj 
Regierungen Go -ausgefsrogen hatten. Die Entjchliefung 
Er, Majehäe it nunmehr erfolgt, und Em, ıc, erhalten 
anliegend Abſchriſt ber deffaliigen Erflärung, wie fie un: 
term beutigen Datum an ben koniglihen Bevollmächtigten 
bei der proviforifchen Gentralgewalt ergangen ift, um durdı 
die letztete der Nationalverfammlung migeiheilt zu werden, 
Indem wir dies zur Kenntnif ber deuiſchen Regierungen 
dringen, glauben wir, bafı die Gründe, welde den Ente 
ſchluß Sr. Majehät bedingten, Feiner weiteren Ausführung 
bedürfen, und wir fönnen nicht zweifeln, bat jebe deutiche 
Negierung dem erbabenen Sinne Sr. Mafeftär, feiner Ban- 
destrene gegen bie verbündeten deutiben Staaten und fei- 
ner uneigennügigen Geſinnung werde Gerechtigleit wider 
fahren laffen. Die fönigliche Regierung verfeunt dabei fei« 
neömwegs den Ernft und die Gefabren des Augenblids, und 
ie bon, daß auch bie übrigen deutſchen Regierungen bie: 
elben mit vollem Bewußtſein ind ag - faffen. Daß bas 
Bedarfniß der Nation nad größerer Einigung und Sträfti. 

ung befriedigt werden muß, auch nachdem die in Krank 
farı zunächſt von der Berfammlung angefirebte Form ſich 
als unmöglich erwieſen bat, wird jedem Bejonnenen ald un: 
abweisbare Hothwendigfeit erſcheinen ; undfie vertraut darauf, 
daß die andern deutſchen Regierungen ibr dazu die Dand 
bieten werden. Sie bat in ihrer nad Aranffurt gerichteten 
GErfiärung noch einmal eine Möglichkeit in Ausndt ftellen 
wollen, daß die Nationalverfaınmlung jelbfi von dem von 
ibr beiretenen Wege zurüctomme und bie Hand zu Ybän- 
derungen der Verfaffung bieten möchte, jo Das dennoch 
das Werk der Bereinbarung und Verftändigung mit ibr 
zu Stände fine. Daf dies ir die Brrubigung der Nation 
böchht wänfhenswerib und baber im Interefle der Regie 
rungen wäre, barüber wird nicht leicht ein Zweifel gebegt 
werden. Aber fie verhehlt ſich nicht, wie wenig Aus ſicht 
dazu vorhanden if, dag dieſe Hoffnung verwirflidt werde; 
und alle deuiſche et he mit ie — = 
egengefegten Fall gefaßt fein müfen — zug aber au 
en jr durd Sn ſtarres Aefibalten der Berfammlung 
an ihren bioherigen Beihläffen in manden Ländern gefähr- 
liche Krijen hervorgerufen werben können. Diejen gemeinfam, 
ernit und fräftig entgegengutreten, wonmdglich aber fie dur 
ein entjhiebenes Handeln und Berwärtsgehen zu verbindern, 
ift bie Aufgabe und PM liche der Regierungen Deutſchlauds 
Die fönigl. Regierung ift dazu in vollem Umfange bereit. 
In feiten Vertrauen auf die Zuftimmung, die ihr von 
allen gefunden und reblihen Elementen im eigenen Lande 
au Theil werden wird, it fie barauf gefaßt, den zerftören- 
den und revolutionären Befirebungen nad allen Seiten 
din mit Kraft und Energie entgegenzutreten, und wirb 
ihre Mafregels fo treffen, daß fie den verbündeten Regie: 
rungen bie etwa gewünfete und erforderliche Hilfe recht⸗ 
zeitig leiſten könne. Die Gefahr if eine gemeinfame, und 
Preußen wird feinen Beruf nicht verleugnen, in den Tagen 
ver Gefahr einzutreten, wo und wie cd Notb thut. ir 
geben von ber von allen Befferen getbeilten a 
der Nothwendigleit aud, ba ber Nesolution im Deutfibs 
land ein Ziel gefegt werben mäffe. Ihre Straft fann aber 
vouftändig nur dadurch gebroden werden, daß fie feinen 
Vorwand mebr findet, durch welchen fie die Gemüther ber 
Befleren im Bol über ihre wahren Abfihten und End» 
wecke tauſchen fünne. Diefes Ziel fann nit durch pafjines 
Abwarten und durch partiellen Widerftand erreicht werben, 
fondern nur durch Ihätiges Eingreifen und Handeln. Die 


i Regierun te im ihrer Circulardepeſche 
d. M. den angebentet, auf weldem fe bas 
„vermittelt — Berathungen in Franfſurt, 


urch, daß mehrere der größten deutſchen 





e ten Ziele glaubte binwirfen zu fönnen. Dies 
F inifden als wicht mehr möglich erwie⸗ 
’ 


ıB 


Staaten ed ablebnten, auf diefe Beratbungen in Aranffurt 
überhaupt einzugeben und an denſelben Theil zu nehmen, 
als auch dadurch, daß Die Mebrzahl der übrigen Negierum: 
gen, unter Befestigung der von ihnen ſelbſt gebegien Bes 
denen, fi beeilten, ibre volle Anbäfion an die —— 
Beſchluſſe und ihre Annahme der dort beſchloſſenen Ber: 
foflung zu erfiären. Wir müfen nunmehr wünſchen, daß 
diejenigen deutichen Megierungen, welche zu weiteren Ber 
ratbungen über den jegt einzubaltenben und die fernere 
Entwidelung bes a owerls mit Preußen geneigt find, 
ſich Direct bierber nach Berlin wenden mögen, und entweder 
eigene Bevollmächtigte hierher fenden oder ihre Geſandien mit 
Juftruetionen verfeben, um fih mit der fönigl. Negierung 
zu verftändigen, welde fegtere in dieiem alle bereit if, 
ıbre Anſichten rag darzulegen und mit Ban 
entgegeniufonmen. Die Haltung und bie weitern Beichlüffe 
der Nationalverfammlung, nahdem ibr der Eutſchluß Sr. 
Majeftät des Königs befannt geworben, werben in der 
allernädhften Zeit ergeben, inwieweit noch auf eine Ber 
Händigung mit berfelben und ein Mitwirken ıibrerfeits zu 
bem angelirebten Ziele au boffen if. Die fönialihe Ne 
gierung bat immer an der Uebergeugung feigebalten, daß 
bie Verfaffung Deutichlande, wenn fie die Keime einer 
gänfigen Entwidlung und bie Bürgſchaft der Dauer in 
ih tragen fol, durch das Iufammenmirfen der Regierun ⸗ 
gen und ber reier der deutſchen Nation zu Stande 
ommen müſſe. Sie bleibt diefem Grundſatze audı jet und 
für bie Zukunft tren. Sollte es ſich berausftellen, day jede 
Hoffnung auf die Mitwirkung ber Nationalverfammlun 
in ihrer jegigen Geſtalt aufgegeben werben müffe, jo balt 
fie ed mur um fo mehr für die Pflicht und die Aufgabe 
der bentichen — dem —A der deutſchen Na» 
tion bald eine volle und umfaffende Befriedigung ju gewähren, 
inbem fie berfelben ibrerfeits eine Berfaflung barbieten, welche 
dem Begriff des Bundesſtaats entfprebe und durch eine wahr: 
ba ertretung bed Bolto dem legtern die Bewifibeit einer 
gel lichen Deitwirfung erhalte. Der Enhourf einer jolden 
tfaffung würbe die Arbeit ber Nationalverfammiung 
wieder aufıtehmen und nur die im dieſelbe durch eine Ber⸗ 
fahpfung unglädticher Umstände eingedrungenen zerftören« 
den Elemente befeitigen; fie wird aljo jedenfalls auf ber 
Errichtung einer fräftigen und einheitlichen Erecutivgewalt 
und einer Nationalvertretung in Staatenhaus und Volft« 
baus, mit legislativen Nechten bafırt fein müffen, Indem 
wir diefe Grundzüge feilbalten, fünnen wir das Einzelne 
ber weiteren Beratbung überlaffen, und zweifeln nicht, bafı 
aus dem einmärbigen Streben nad dem gehen Jiel und 
der allfeitigen Erfenntniß deffen, was der Nation noib tbut, 
ein Werk bervorgeben werde, welchem aud die alödann in 
fürzefter Friſt zur Reviſion dieſer Verfaſſung zuſammenzu⸗ 
rufenden beiden Haͤuſer eines deutſchen Meihsrags ibre 
Anerfennung and Zuſtimmung nictverfagen werben. Wir 
mäffen daber den beutfchen Regierungen bem dringenden 
Wunſch auedrüden,, dafı fie und burd die Sendung von 
Bevollmächtigten oder durch Ertbeilung von Inftructionen 
bald in den Stand Segen mögen, eine weiter eingebende 
FT go} eröffnen zu fönnen. Berlin, den 29. April 
1849. Der Minifterpräfident Graf v. Brandenburg.” 


Deutſchland. 


© Fraukfurt, 3. Mai. Kür kanftigen Sonntag ben 
6, db. iſt eine Generalverfammlung der Märjvereine ange 
fagt, und ſoll diefeibe im Saale des Wolfsed gebalten wer: 
den und war bei verihlojfenen Ebären. Man 
möchte fragen, ob es zu ben Märgerrungenjcaften gehöre, 
baf gerade der Berein, welcher den böchften Grad von 
Freiheit anfrebt, wozu unbefireitbar die Deffentlichteit ale 
ler das Gemeinwohl betreffenden Berbandinugen ges 
bört, feine -Berathbungen mit dem Schleier des Gebeims 
niffes bedede? 

Meufabrwaffer, 28. April. Geſtern gegen Abend lief 
ſich vie danlſche Corvette wieder einmal in bedeutender 
Kerne ſehen. Sie hatte die ———— weben. Da 
der Wind aber ſehr ſtill wurde und bie Dunfelbeit eintrat, 
als fie noch 11/, Meilen entfernt war, fo fonnte ein Par 
lamentiren nicht fiattfinden. Gin zweites Schiff, was von 
bier geieben, aber nicht gefannt wurde, iſt nach Ausjage 
der Fiſcher eine Kuff gewefen, bie qurüdgemwiejen worden 
if. Heute früb freust die Corvette in einer Entfernung 
von 3 bis 4 Meilen. 

Zwinemünde, 28. April, (Dfifees3tg.) Heute manövrirt 
unsere Flotille im Ha; Se. Fönigl. Hobeit der Prinz Mdal- 
bert bat fi deßbalb boribin begeben. 

Udermünde, 28. April. Beute wurden bier zwei von 
dem Schiffebaumeiter U. Wittenberg erbaute Kanonenböte 
mit Kränzen gefhmüdt vom Stapel gelaffen. Die Böte 
u vollftändig getafelt und fönnen daber in ben nächſten 

agen nadı tin geben, um armirt zu werben, ei 


andere noch im Bau befindliche Böte werben im einigen 
Woben nachfolgen. 

Köln, 2. Mai. Der Gemeinderalh bat beute im anfer« 
ordentlicher Sigung einftimmig folgenden Belhlufi gefaßt: 
„Der Gemeinderatd, in Erwägung, daf wenn auch der 
Beſchluf über die Einladung von Abgeordneten der Sammmt- 
gemeinden ber Rheinprovinz nach dem Buchſtaben der Ge— 
meindeDrbnung nom 23. Juli 1845 nicht zur Gompetenz 
beffelben gebören ſollte, die augenblidlide unglädliche Yage 
bes Baterlandes ıbım eine böbere Berechtigung gegeben, 
biefe Angelegenheit in bie Hand zu nehmen, und bei 
dem beilebenden Zwieipalte im Intereſſe des Baterlan: 
des vermittelnde Schritte zu veranlaffen, um ſolche zur 
stenntnig Seiner Majeftät des Köuigs zu bringen; dag 
bei einer Abnlihen Beranlaffung im vorigen Nabre 
eine folde Berfammlung von der Regierung als and einem 
unbefugten Beichluffe hervorgegangen nicht angefochten wor« 
den, obmwohl berjelbe den Behörden nicht unbefannt geblieben ; 
daß tie in dem Meferipre der koöniglichen Regierung vom 
gehrigen Tage enthaltene — N ald babe der Ger 
meinberatb mur aud angeblicher Beranlaffung ben Ver 
ſchluß gefaßt, Seiters deffeiben mit Entrü zurudge · 
wieſen wird; daß endlich bie königliche Regierung buch Auf⸗ 
bebumg bes Beſchluſſes des — und oͤffeulliche 
Unterſagung der Ausführung alle ihre Befugniſſe erihöpft 
—— von einer Zurucknahme der Einladung ſeitens des 

einderatbes wicht weiter bie Rede fein, auch das Recht, 
biefe zu verlangen, ber Fönigliden Regierung nicht —— 
räumt werden dann, beihliefit, daß biermit das Reſcript 
föniglihen Regierung erledigt ſei.“ . 

agdeburg, 2%, April, Beftern fand bier eine Provin- 
UERPENENE 3: Bereinezur Babhrung der Bolfe- 
rechte flatt. Die Zahl ber vertretenen Bereine war 47. 
Die Fragen über Bereinsangelegenheiten mußten bei ber 
Witigfeit ber neueſten Ereiguiſſe vor ber einen ar 
zurudtreten, was baben wir jept zur Wahrung der Bolfs- 
zechte zu tbun? Eine dreifache Antwort ergab ih: 1) Mir 
wollen für die Ansbreitung bes Vereins nah Kräften tbätig 
fein, indbefondere mad Gegenden und Drticaften bin, wie 
Mächte, die der neuen Ordnung der Dinge grolfen, ben 
Seit des Bolfed noch in Anflarheit erhalten, 2) Wir wollen 
auf die bevorftebenden Wahlen zur meuen ten Kammer 
fofort unfere haͤtigſe Sorgfalt wenden. 3) Wir wollen 
mit bem Aranfurter Märjverein in Berbindung treten. 
Diefer Ieptere Beſchluß veranlafte die Wabl der Herren 
Shulge aus Deligfh und Sayfe aus Magdeburg zu 
Beauftragten des Vereind, welde zu der nach Frauffurt auf 
den 6. Dat ausgefchriebenen Verſammlung reifen jellen. — 


‚Unter ben Anträgen war einer auf Streibung des Bekenut- 


niſſes zur Monarchie in ben Statuten; über ihn warb mit 
famntlihen Stimmen zur Tagesordnung binwegge- 

angen. — Am heutigen Bormittage fand im Grafeihen 
Garten eine Bolföverfammlung von etwa Den: 
ſchen Statt. Gier traten unter Unbern bie Abgeordneten von 
Unrub, Par, Richter, v. Derg, Schulge-Delisih auf, um ben 
Stand der preuftfchen wie der deutſchen frage m 
Einftimmig beunitragte die Verſammlung den Borfiand bee 
Vereins zur Wahrung der Belfsregte, Magiſtrat und Stadt« 
verorbnete anzugeben, daß fie, gleich fünbeutichen Stabtbe- 
börben, ſich für Anerlennung der deutſchen Reichsverfaſſung 
bei der Regierung verwendeten. ei 

D München, 1. Mai. Sie willen in dieſem Augen« 
biide als Wahrheit, ober fennen es als Lüge, mas jeit 
geſſeru Abends als ein Gerücht fhlimmfier Art 3333 
auf und laſtet. Die in ben meiſten Provinzen ſtündli 
wacdfende Bewegung für Aranffurt umb gegen bie bayeris 
ſche Jolirung mußte watürlib in der Rpeinpfalz am ſchnell⸗ 
fen zu einem einheitlihen Streben und Durddringen fühe 
ren. Daran gl bier Niemand gezweifelt, ja die Leidens 
ſchaftlichſen im ultramontancn u ftägten fih im ihren 
Vredigten für den Anſchlug an Deiterreih vorzugeweife 
mit auf die Hinweiſung auf das meuterifche Treiben in 
bem „unbayerifhen Rhpeinlande”. Mance [hämten ſich 
wohl fogar nicht, Öffentlich die Stande van au preijen, 
in welder das gelebte Bayernlanb von dem unnatürlichen 
Auwuchſe am Rhein befreit fein werde. Nun, dieſe Stunde 
foll angeblich gefommen * ‚ man raunt ſich nicht 
mebr Ad in bie Ohren, wie geftern Abends, jondern 
man jagt ſich's laut, daf die Bevölferung ber Rheinpfalz 
fi in rafher Dervegung zum Ziele der völligen Losjagung 
von Bayern gedrängt habe, Die Regierung jei feit geitern 
auf außerordentlihen Wege von biefem Greigflife im 
Reuntwig gefommen, balte aber Angeſichts der eigenen 
Bewegung dabier mit biefer Hiobepog mod  zurüd. 
Je weniger man im Stande if, eiwas Thatfählihes zu 
erfahren, beito mehr ift man geneigt, jelbf das Imglaub- 
fichfte für möglich zu balten. So läpt man unfere Truppen 
in Germerdbeim und Yandau übergegangen fein, auch wird 
erzählt, gan; Nbeinpreußen, ſewie bie Rheinlande über 
baupt, feien im Begriffe, das pfälgiihe Beiſpiel nachzu⸗ 


abımen und ür reichsunmittelbar zu erklären. Ich tbeile 
gen alle — bei den Veſonneneren durchaus feinen 

fanben findenden Geräte nur um defwillen mit, weil 
fie einen Maßſtab für bie bier herrſcheude Stimmung abs 
eben. Man fann micht über eine Straße geben, obue 

urch Maueranfhläge und ge} die erregten Menſchen⸗ 
gruppen, welche fie lefen und befprehen, am bie üble Lage 
erinnert zu werben, in welber wir uns ſelbſt befinden. 
Schrof, Tampfbegierig, gebäfig ichen ſich die Parteien ge: 
genüber. Die unteren Kiaſſen werden bearbeitet, als gälte 
es, fie ſtundlich zur Nevolution zu führen. Es verfteht ſich, 
daß die Behörden wachſamer find, denn je. 

Münden, 1. Wai. Der von der Nationalverfammlung 
zu Franffurt abgefandte Commiffär, Staatsrath v. Matby, 
it geftern bier eingetroffen, und hatte bereits heute eine 
Unterredung mit dem Minifter des Heuhern, v. b. Porbten. 
Man glaubt allgemein, daß die Mifjion Dlatby's von we⸗ 
nig Erfolg fein dürfte. — Der bayerische Agitator für die 
Anerkennung der Neichöverfafung, Abgeordneter Schlund, 
if geftern mit einer von 0,000 Anterfchriften bebedien 
Apreffe an Se. Mai. den König bier angefommen, und bat 
diefelbe fofort überreicht. Schlund ift heute wieder abgereift, 
um in u Sinne weiter zu wirken. — Die auf dem 
Natbbaufe aufliegende Adreſſe, welche ber Haltung ber bayer 
riſchen Negierung in ber deutſchen Berfafungsfrage volle 
Zufimmung gibt, zählt ſchon über 9000 Lnterjchriften, und 
ned immer iftber Zubrang zum Unterfchreiben ungewöhnlich 

ar, Die „Neue Münchener Zeit,” meint, es wärben inner 

16 ei Tagen noch 9000 Interfhriften dazu fommen. 
Dr. Stodinger ladet in einem öffentliden Aufrufe bie 
Mitglieder der Linfen ber Hammer der Abgeordneten zu 
einer Berathung nach Aranffurt auf ben 4. Mai ein. (A. 3.) 

Nürnberg, 2. Dai. Für bente if eine Bolfsverfamme 
fang anberaumt. Schon geftern rüdten 5 Schwadrenen 
GEpeveaurlegers vom Regimente Taris bier ein, bie fechste 
felgte beute in Begleitung der balben reitenden Batterie 
aus Triesborf br aud bie 2 Ecwabronen vom Negis 
ment Kronprinz aus Neumarkt trafen geflern ein. Die Rei⸗ 
terei ift größtentheils in den umliegenden Dörfern unter 
gr t. Die Garnifon hat Bereitihaft. Der beabfichtigte 

ewaffnete Auszug der Tarnercompagnie ber freimilligen 
Landwehr zur —R Bollsverſammung wurde unterfagt. 

* Kaiferslantern, 2. Mai. In der beute bier abgehals 
tenen Bolt ſammlung find folgende die wejentliden zum 
Beſchluß erhobenen Punkte: Es ift ein Laubesvertbeidie 
gungsausfhuß ernannt worden (derſelbe beſteht ans 10 
Perfonen unter dem Präfidium eines Herrn Reichard )z bier 
ter bielt noch geftern Abend bis im die Nacht binein eine 
Sitzung und beeretirte: 1) Steuerverweigerung (Staates 

er, 2) Rüdberufung der pfätriihen Soldaten, 3) 

rganifation der Bolfsbewafinung von 18 bis 50 Jab« 
ven; — die von 30 bis 50 Jahren fommen unter bie 
Landwehr; 4) Yufforberung an die Regierung und Die 
Veomten zur Anerlennung ber Reichsverfaſſung, 5) Auf 
ring an die Gemeinden, um ibre Zuflimmung au ers 

lären. 6) Beſchlagnabme ber vfälziichen Staatöfaffen. 7) 
Verbindung mit den angrenzenden deutſchen Bolföttimmen. 
— Die Staatdfaffen find ſchon mit Beſchlag belegt, und 
die Organifation der Truppen ift auögeichrieden. Die Ers 
Märung ber Regierung und Beamten muß in 3 mal 24 
Stunden erfolgen, wibrigenfalis weitere enticheidende Maf- 
regeln getroffen werden. 

Dresden, 30. April, Das „Dresdner Journai” fagt: 
Der Hauptgrund für die im gefirigen Miniſterratbe befchlof- 
2 Kammerauflöjung liegt, wie wir aus auter Duelle wils 

in der Steuerfragt. Belanntlid waren die Steuern von 
den Kammern provijerifh mir bis Ende April bemilligt wor» 
den, Dringend bat bie Regierung um anderweite Erflärun 
vor Ablauf diefer Zeil. Die zweite Kammer beiwilligte u 
bieranf bid Ende September. Bon der erften Aammer war aber 
der, übrigens fo viel befannte abfällige Bericht bie geitern noch 
engen und fonnte baber vorfihriitnägig am Diontage ben 
30. April, bie zu welchem Tage die Regierung im Befig einer 
neuen Bewilligung fein mußte, mit auf die Tagesordrung 
fommen, wie berjelbe denn auch auf der inmittelft bereite 
ausgegebenen Tagesordnung für den 30, April ſich nicht 
befand. Die Kammern batıen mitbin die wiederbelt bean- 
tragte proviforifhe Stenerbewilligung fachfch abgelebat. 

ierzu fam dann das Miftranensootum ud das Tonftige 

erhalten der Kammern. Daß wenigſtens die deut: 
{be Frage nidt der Grund gewejen, bärfie 
viefleiht jhon die nächte Jufunft lehren. 

00 Dredden, 1. Mai. Dente wollte man eine Sturm- 
peiition an das Minifterium feitens des Waterlands brins 
gen, um den König oder die Regierung zur Anerlennung 
ber Neihöverfaffung ä tout prix zu bewegen, Der Minifter 
Held war indeſſen nicht mehr im Gebäude des Juftizminis 
ſteriume zu finden md der Deputation, binter welcher ei: 
nige taufend Menſchen wogten, ward die Antwort zu 
Theil, dap die Minifter Dr. Seid, Dr. Weinlig und von 
Eprenflein beabfichtigten, ihre Entlaffung einyureiden. Ob 
dies wirklich ber Inhalt der Antwort geweien, fann id 
nicht beflätigen; fo viel it gewiß, man tbeilte fie dem wor 

enden Bolfe mit. Die Mehrzahl der Bürger in über die 

ammerauflöfung feineswegs empört; man bat fie theils 
längft erwartet, theils ſogar fhon lange gewänfdt. — 
Man Fragt ſich, dafı eine Proclamation der Negierung 
wegen Anerfenmung ber Reichöverfafung im Drude ſei. 
Stuttgart, 30. April. 129. Siyung der Kammer 
ber Abgeorpneten. Ein von der Regierung unterm 16, * 
nuar vorgelegter Geſchesentwurf batte den Zwechk bie 
beren pohtiiben Zufländen entftammende Patrimonial- 
Geribtsbarkfeit und Polizei zu befeitigen, und 
damit Den Widerſpruch, im weichem dieſe Einrichtung mit 
einem gefunden Staatsorganismus flebt, aufiubeben. Bon 
der Majerität ber Iuftiggefengebun ceommiſſton (Bericht: 
erftatter Wolff, Stodmaier, der) wurde nun in ber 
beutigen Sigung geltend gemacht, ah diefer Wejegesent- 
wurf nichts weiter entbalte, ale was die 66 35 u. Al ber 
Grundrechte auch enthalten, aufier einigen weiteren Artis 
fein, welche aber nur Beftimmungen für bie Uchernabnte 
der bei den Patrimeniafgerichten und Aemtern angeftelten 


Beamten enthalten. Deßbalb fei, um den 635 ber Grund⸗ 
rechte in Bolyug zu bringen, eine weitere geſetzliche Be⸗ 
fimmung nicht erforderlih, Auch fünne weder ein Rechte: 
grund, noch ein Billigleitsgrund zu Uebernahme der Beam⸗ 
ten gefunden werden. Es feien dieſe Parrimonialbezirte, 
wo nicht bloß zur Plage der Staatsbürger, bod jedenfalls 
der reinfie Lurus im Stantshansbalt geweſen, und ed fonne 
dem Staate nicht zugemuthei werden, wenn ed einem Stan« 
besberri beliebt bat, zum Glanze feines Hanfes Männer in der 
Eigenfhaft von Staatöbienern anzuftellen, dieſe als ſolche zu 
übernehmen, Nach allem diejem beantragt die Eommiffion: dem 
vorliegenden Öbefegesentwurfe nicht zuauftimmen, die Regie⸗ 
rung aber zu bisten, im Verorbnungewege ben Bolljug ber 
55 35 und 41 der Örundredte anzuorbuen. Diejer Antrag 
wird mit 44 gegen 19 Stimmen verworfen, dagegen die 
dem Gejegesentwurf zuftimmenbe Anficht ber Dinderbeit 
angenommen, Bon ihnen führten Holzinger und Wie 
aus, bag cd allgemeinen Nedtögrundjägen widerſprechen 
würde, wenn bie Staatögewalt die in Frage ſtehenden Ge: 
rechtſame ben Stanbesherren entziehen, bie bamit verbun ⸗ 
denen Berpflibtungen und Laften aber von ſich abwälzen 
wollte. Siervon aber auch abgejeben, beflimme der Schluß: 
fag des 5.35 der Grundrechte drutlich genug daß mit Dies 
fen Nechren auch die Yaften wegfallen, welche dem bisber 
Berechtigten bafür oblagen. Ueberdies dürfe das Berbältniß 
biejer Diener zu den Pairimonialberren nad der ganzen 
Sadlage und nad dem flaren Inhalte der verſchiedenen 
Deelarationen als ein privatrechtliches nicht aufgefaßt wers 
ben, benn fie feien überall ben Staatebienern gleihgeftellt 
und haben die Nechtspflege und Polizei nad ben Staate» 
ejegen zu verwalten gehabt. Staatörath Römer fügte 
Er wenn man den Standeoherren ober ihren Dies 
nern ihr Recht verweigern wollte und dieſe ſich mit 
einer lage an die Wationalverfammiung ober ein 
Neihegeridt wenden würden, fo zweille ex nicht, daß auch 
nicht Eine Stimme zu ihren Ungunſten fprechen würde, 
und die wärttembergiide tantefafle hätte Bann neben den 
Laſten auch mec die Procehfolen (worauf es freilih mehr 
rete ber Serren Abgeorbneten, Kübel, Pfäffliu, hätten gern 
mögen anfommen fajfen} zu tragen. — Jufinmungsadrreifen 
in der deutſchen Frage werben verlefen von nn 
Würzburg, Wiesbaden, Kaffel, Frankfurt, und werben ber 
antwortet werben, — Der günfzebnerausihuß wird 
auch ferner noch in Wirffamfeit bleiben, fo lang die Lage 
bes größern Baterlandıe —— erſcheint. An Schoders 
Stelle tritt Wie von Eflingen ein. Die neneften Gerüchte 
und Zeitungsnadricten über bie Vorgänge in Preußen 
fiebt übrigens Staatsrat Nömer für übertrieben an. Es 
jei erſt beute, jagt er, der württembergiſchen Regierung die 
Anzeige gemacht werden, daß der König von Preußen fris 
neowrgd abgeneigt fei, Die Kaiferfrone zu übernehmen, ja 
das er jogar unter Umſtänden aud bie Reiheverfafiung 
unbebingt annehmen werde, übrigens würde alle unjere 
Wadhfamfeit nichts nügen, wenn die Regierungen von 32 
Millionen gegen 6 Millionen auftreten wollten, Reyſcher 
dagegen hält die Gefahr immer noch groß genug, und 
grade den gegenwärtigen Augenblid brobend, indem man 
ja beabfichtigen fönnte, nad und nach den Belagerungszu: 
fand über ganz Deutjchland zu verbängen. 
© Stuttgart, 2. Mei. Es darf uns nicht Wunder 
nehmen, wenn Anträge, wie ber folgende, in unferer Rate 
mer zur Debatte und Beſchlußnabine fommen, denn einede 
theile find fie nur Gonfequenzen der einmal eingenommenen 
altung des kenne Stammes, anderntbeits find fie 
durch bie Gefahr bes Baterlandes mehr als je gebeten. 
Der noch in Permanenz ſtehenden Fünfjehner-Kommifjion 
eridien es geboten, um thatfräfiig hinter den ausgeſproche⸗ 
nen Morten zu fieben ‚ die kurze Friſt, die noch fiher ıft, 
zur Nüftung zu verwenden, um jowebl der Price gegen 
das Reich im Momente nachzukommen, als zur Beriheibi« 
ung des engen Baterlandes gegen Angriffe, die ibm feine 
in u Don die deutſche Sache zuzieben fönnte, bereit 
zu fein. ie Commiſſton (Berichterftatter Beer) bean⸗ 
tragte daber in ber beutigen Sigung ber zweiten Kammer, 
bei weider die Staatsrälbe Römer, Duvernop, Goppelt 
und General Rüpplin am Miuiſtertiſch erſchienen waren, 
folgende Bitten an bie Negierung: j 
1) um rag Einberufung und Einäbung ber bereits 
bewilligten Landwehr, jedoch ohne vermehren Dffir 


sierstand; ü . | 

2) um jhleunige Einbringung weniger Zufagbefiimmun: 
gen zum Bürgerwebrgejeg, woburd die Verpflichtung 
auf bie förperlih tüdtigen Bürger vom 18. bie 25. 
Lebenojahr erftredt wird, Die Regierung wird zu 
gleich gebeten, bier ferner in Erwägung zu sieben, 
ob nicht diefe Mannfhaft in briondere Abtbeilungen, 
besiebungemweife größere tastifhe Störper, eingerabmt, 
und die Vollziebung der Eintheilung und Einübun 
in Militärbezirfen auf dem Lande durch zeuweiſe 
eommittirte Offiziere und beurlaubte Unterojfiziere 
alebald eingeleitet werden fünnte, um fie bei einer 
55 des Vaterlandes nothigenfalls für eine Feld⸗ 
aufſtellung verwenden zu fönnen, (dieſe Ziffer nad 
ber Faſſung von Keyſcher ); 

3) um ſchleunige Vermehrung der Wnffenvorräthe des 
Staates, namentlich dur mögliche Ausdehnung der 
einbeimifhen Waffenfabrifation, Der f. Negierung 
follen bie hierzu mötbigen Geldmittel angeboten werben; 

4) mit denjenigen Pandesregierungen, welche bie deutjche 
—— bereits anerlanni haben, zu dem ie 
meinfamen Iwecle in Verbindung zu treten, und bei 
den übrigen Regierungen allen ihren Einfluß dabin 
u verwenden, daß bie Ghiltigfeit ber Reichsver⸗ 
affung gleichfalls unverweilt anerlennen, 

Diefe fämmtlihen Bitten an bie Regierung wurben von 
der Kammer mit einer an Einſtimmigkeit grenzenden Mebrs 
beit angenommen, Aus der mances Antereffante bies 
tende Debatte beben nur Folgendes aus: Beer: Richt 
nur die Möglichkeit, Be auch die Wahrſcheinlichteit 
eines ybrifhen Conflietes beider Maſſen, der Reichs län⸗ 
der, und derer, welche die Berfaſſung nod nicht amerfanmt 
haben, ift gegeben, und defbalb handelt fihe jegt wm bie 


Raſtung, damit bie Gefahr ung nicht unvorbereitet tri 

Reyfber: Die Antworı des Königs von Preußen, diefes 
eben fo beflagenswertben als beneidenswertben Fürſſen, 
ſchlieft eine Berftändigung nicht aus, aber dazu iſt eo jrgt 
m Spät. Mögen bie Bürflen das Boll nicht zur Berzwerie 
ung treiben und nöthigen, ftatt des Mädrigfen ben Bür- 
zigften an bie Spige zu berufen! Staaterath Römer: 
Die Länder, welde bie Derfaffung angenommen baben, 
find darum “eh nicht als Neibelamd zu betrachten, 
denn die Berfaffung ift neh nicht ins Leben eingeführt, 
Man fan wicht jagen, daß ein berg Neid jegt ſchon 
beftehe, Sondern es find nur einzelne Staaten, welche den 
Weg zur Einigung eingefhlagen haben. Der Nampf 
biejer Staaten gegen die übrige Laͤudermaſſe wäre dos 
gar zu ungleih. Much it eo eim Unterſchied zwiſchen 
dem linterjhreiben einer Adreſſe und dem lebhaften Ber 
Ibeiligen mit Dpfern von Geld und Venten. Ih 
protejtire dagegen, daß Württemberg allen Bejclüffen 
eined fogenaunten Numpfparlaments ſich zw fügen 
babe; ich proteftire Dagegen, nicht nur im Intereſſe der 
Regierung, ſondern aud tm Interefie des Volle. Was die 
Majorität der Nationalverfammiung beidplieft, it in Bürts 
temberg vechtsgiltig, aber nur bie verfajfunggebene 
ben Beſchluſſe der Rationalverfammlung. Holder: Wenn 
audı die Reichsverſaſſung nice möglid if, fo muß doch 
die alte Buudesacte zerriffen bleiten. Wenn die Einheit 
verloren ift, fo ft 6 unfere Pflicht, die Areiheit zu retten. 
General Nüpplin: Dur feinen moraliſcheu Shunu bat 
Württemberg feiner Pflicht Genage gelban, fein materiellcs 
Gewicht in die Wagihaale zu legen, wäre erfolglos, 
Staatsraib Duvernoy: Durch Bajonnete darf die Tini— 
gung Deutihlands mnimmermehr volbradt werden. Die 
vorgeichlagene außerordentliche Rekrutirung greift härter 
als jedes andere Geſeß in die Verbältnifle aufee füngern 
Mitbürger, in Gewerbe, Laudwirthſchaft, Weinbau, ein, 
Örgen dieje theils abzulenfen ſuchende, tbeils entgegenfte- 
ende Anfıdteu ber Miniſter war die Kammer, wie ihr 

eſchluß zeigt, beute febr einſtimmig. 

$ Altona, 30. Aprıl. Dom Nriesefchauplag erfährt 
man, daß der General v. Pritiwig mit feinem 
Hauptquartier nad Chriſtiansſelde gegangen, 
bengleiben ber Divifionsgeneral v. Hirſchfeldi mit einer 
un rigade. Nach den brieflihen Witiheilungen eines 
preußiſchen Offisierd aus Habersleben fell der General v. 

ritiwig vor feinem Abgang nad der Norbgrenze inmitten 
einer SH, iere eine Unrede gehalten haben, deren Inhalt 
ungefäbr folgender war: „Die Preußen ziehen in 
Jütlandb ein! Bon Er, Majefät dem Könige 
Lau iſt der Befebl dazu eingetroffen. Se. War 
tät wollen, daß die Schleswig + Holfteiner, die fih wie 
Wänner geiblagen, möglich aefchent werden: — fie ſollen 
nicht aus ibrer Stellung gedrangt werden, fofern fie Die 
felbe nicht aufzugeben wünjhen, aber geſchönt follen fie 
werben.” Dieje Worte des Hochſeommandirenden haben 
auf alle Gemüther einen erfreulichen Eindruck gemacht und 
mar gibt ſich im Lande der Hoffnung bin, dag man bie 
errungenen Boripeile benugen und wohl diedmal ein ber 
gerechten Sache mwürdiges Reſultat in der fhleswigfchen 
Strestfrage berbeiführen werde, 3000 Mann Rurheffen ſind 
efern in Schleswig eingerückt und bie erfle Brigade ber 
Reihötruppen war bis Ghriftiansfelde vorgerüdt. Die 
Bayern zogen mit v. db. Tanı an der Spige in Hadere⸗ 
leben ein. In jütland ift es fill; eine auf Necognsscirung 
ausgehende fhleswig » holſteiniſche a erg bat 
bis Beile auf hinen Feind geſtehen. Das Hauptquartier 
des General v. Bonn iſt noeh in Wonſpld, eine balbe 
Stunde dieffeitd Kolding. Ueber die Aufnahme der deut⸗ 
ſchen re bei der nordſchlesewigſchen Yanbbevölferung 
lauten die Aueſagen viel erfreulider, als im vorigen Jabıe. 
Beſondere erfreulich il es und geweien, darüber das Lir« 
theil preußiſcher Offiziere zu bögen, Die eingefteben,, bafı 
feibft der nordſchleswigſche daniſch tedende Bauer die po« 
litiſche Lage zu begerifen anfange. 

Eine Mare Umjbau in den bänifhen Blättern 
bürfte bier mod ſchließlich am Plage jein. Die „Berlingfch ec” 
enthält ſich feit einiger Zeit aller räjonnirenden Artifel und 
bringt nichts weiter als Bulletins vom Ktriegeihauplage. 
n„Ripvepoften“ —— die deutſchen Zuftände nach 
Plakaten und demotratiſchen Proteften. Das jont fo ertrar 
vagante „naerdbrelandet” if jegt befonnen und beurtbeilt 
die Berpältniffe nah ihren wahrbeitgemägen Grundlagen. 
So bemerkt genanntes Blatt in Bezug auf Dänemark bei 
Beurtbeilung der gegenwärtigen Sadlage derb und wahr: 
„EBcwiß bedürfen wir der Nejignation und das ift für uns 
feine gewöhnlihe oder allgemeine Tugend. Hätten wir 
bavon mebr gebabt, als unjere Angelegenheiten beffer ſtan— 
den wäre die Menge nicht übermitbig, nidt blind und 
ungeftüm gewejen, als feine Gefahr da war: fo wäre jegt 
die Gefahr wahrpheinlich geringer.“ Dies dänifhe Seibit- 
belenntuiß sollte man ſich deuiicherjeits merken und bier« 
nad handeln. Die „Kiöbenbavenspoften" befchä igt 
ſich größtentpeils mit den innern Angelegenheiten 8 nes 
marts, wo ber Gonfliet zwiſchen Neihotag und Miniftes 
ram immer bedrobliher ſich entfaltet und lepteres recht 
bald dem Zuge der jetzt gebränhlihen conftitutionelfen 
Minifrrialpolinif folgen und den Reichstag auflöfen wird. 


Sranfreid. 


** Waris, 1. Mai. Bei den Zufammenrottungen ber 
legten Abende wurden am 400 Werjonen verhaftet, von 
denen 135 bereits wieder in Areibeit gefept worden find. 

Die Natienalverfammlung bela äftigte fid in 1 
beutigen Sigung hauptiählid mit ber Kortjekung der Des 
v.. über he —— Armeereſorm. 

te neueſte Poſt aus Marſeille bringt Nachrichten über 
die römische Erpedition. Bon —— te Dudi⸗ 
nor folgende Prorlamation an die Romer erlafeı: 
‚Bewohner ber römiigen Staaten! Angefihts der Er- 
eigniffe in Italien befchloß die franzöfiihe Republif, ein 
Armeecorps auf Euer Gebdiet zu ſchicken, nicht um Eure 
gegenwärtige ierung zu veribeibigen, weide Be 
nicht anerkannte, fondern um von em Baterlanbe 


bed a yr abzuwenden. Frankreich if micht Willens, 
& bad Recht zuzuſchreiben, Intereſſen auszugleichen, 
welde vor Allem bie der römiichen Bevölferung find und, 
in foweit fie allgemeiner Natur, fih über gan; Europa 
und über das Kriftlide Univerjum erfireden, Es glaubt 
nur, daß es befonbers burd feine geograpbifhe Lage dazu 
berufen fei, zu interneniren: um bie Herſtellung einer 
Regierung zu erleichtern, die von den Mißbrauchen, welche 
der Edelmutb des erlauchten Pins IX, auf immer abidaffte, 
ebenfo entfernt ik, ale von ber Anarchie ber legten Zeit. 
Die Fahne, die ih auf Eueren Geſtaden aufpflanze, if die 
bes Friedens, der Ordnung, ber Berföhnung, der wahren 
äreibeit. Um fie berum werben fi alle diejenigen jame 
mein, welche zur Erfüllung birfes patriotiſchen und heili» 
gen Werkes beitragen wollen.” 

Staliem 

Zurin. Der Staatsminifter Gioberti if aus Paris 
Er bier angefommen. Auffallend ift, das mit jeiner 

üdlanft die Abbrebung ber Ariedensunterband- 
lungen mit Defierreih zufammenfält. 


Ungarifcher Kriegöfchauplag. 

Wien, 39. April. Ueber die Schlacht bei Komorn gibt 
und das gefirige Bulletin nur dem zweiten Theil zu willen. 
Da der von ven Raiferlihen erfiürmte Sandberg Yinter 
den Verfhanzungen des Vrlagerungecorps liegen fol, müſ⸗ 
jen bie Infurgenten früher diefe , were Gaben. Nah 

laubwürbig Pheinenben einzelnen Berichten hätten bie Ins 
urgenten in ber Nacht bie Feſtungsbrücke überjhritten 
und zugleich bei Atſch eine Brüde zu ſchlagen angefangen. 
Während num bie erfiern das Belagerungscorpd deo Feld⸗ 
marjchallieutenants Simunih in unerwartetem Ueberfall 
aus feinen Stellungen warfen und einen Tbeil bes Bela 

erungsgeibüges eroberten, zerſtörte das faiferliche Ge 
üg die fait fertige Drüde bei Aid. Bei dem sr 
mal wicderbolten Verſuch der Infurgenten, die Brüde 
berzuftellen, ſollen bie Honvebbataillone großen Muth ges 
igt, zugleich aber einen ſtarlen Berluft erlitten haben. 
— elang ed ihnen deunoch — nicht über Pletien — 
yondern über dieſe Brüde einige Truppen an das rechte 
Tenauufer zu bringen. inftweilen batte Simunig_Ber- 
färfungen an fih gezogen und griff num, von dem Corps 
bes Grafen Schlid umterflügt, die von ber Feſtung vorge- 
drungenen nlurgenten an, warf fie wieder mit ftarfem 
- Berluft zurüd und fam bierburd in den Befig feiner vori⸗ 
gen Stellung und des agerungegefhünes, von welchem 
jedoch ſchon ein Theil in die Feſtung gebracht, einige Kar 
aonen vernagelt und verjenfi, ber größere Theil unver: 
ſehrt geblieben fein fol. Da nad dem Küdzug der Jaſut ⸗ 
enten auf biefer Erite der lebergang bei Arch über bie 
Em nicht mehr forcirt werben fonnte, zogen füe ſich auch bier 
zurüd, ohne die Brüde erhalten zu fönnen. Es jollen 40,000 
Infurgenten und 30,000 faiferlihe Truppen im Gefecht ges 
weien fein, weldes zwar mit dem gänzlihen Nüdzug der 
Juſurgenten endete, doch wurben die Laufgräben des Ber 
lagerungecorps erkört, bas Infanterieregiment „Deh” jer- 
ferengt, andererjeits aber auch zwej Sonvebbataillene aufs 
gerieben, und überhaupt die Injurgentenreiben febr gelich⸗ 
tet. Baron Weldens Hauptquartier war geſtern in Anger 
nee; heute wurde es nad Prefdurg verlegt, 
doch bleiben die von Gran bis Raab aufgeitellten far 
jerlihen Truppen, zur Berbinderung tines Donanübergan« 
ged, im ihrer jegigen Stellung, da Baron Weiden nur 
darum nad Prefburg fih verfügte, um bier ein ſich 
fammelndes Gorps von 40,0) Mana zu organijiren 
and fo auf beiden Seiten des Donauſtrome die Oprrar 
tionen zu leiten. Das Gorpe bed Grnerald Woblgemutb 
ebört mit u biefen Prepburger Truppen. Um Drbenburg 
ammeln fi nur Refruten und Marodeurs. Ob mun bie 
nfurgenten wuter Görgey noch rinmal den Uebergang 
verjuchen und in diefer Gegend vorzudringen trachten oder 
— nachdem fie ihren Zwei, die Eutfeguug Komernd, ers 
reiht Baben — fih gegen Oderungarn bewegen werden, 
Hiebt dahin. ıf_ unter der Herrſchaft ber Inſurgenten 
fortwährend ruhig. Der commanbirende General in Ifen, 
Henczp, warnt vor jeder Frindſeligleit, welche ein Bom: 
barbement nad ſich sieben wide. Die Scdiffbrüde 
wurde verbrannt, der Brüdenfopf der Kettenbrüde auf 
ber Peter Seite fell von kaiſerlichen Truppen brfegt 
fein. Die Rufen haben die Grenzen Oeſterreiche, weuig ⸗ 
end gegen Wien zu, noch nicht überfhritten und Die Noid⸗ 
eijenbapndirertion bat auc noch feine Anzeige zum Traus ⸗ 
port berfelben erbalten. Mn 25. April waren die Rufen 
nach bejiimmten Berichten nicht in Arafau, und an ber 
Grenze Oberungarns bei Dukla wußte man am 24, April 
noch nichts von den Ruſſen, die über Lemberg und Teſchen 
in Anmarfd begriffen find.*) Andrerjeits behauptet man, 
bag jie von der Bufowina aus [en Alaufenburg erreicht 
hätten, autpentijhe Berichte hierüber fehlen. Bon Den 
fam beute wieder feine Pop. — Die ſardiniſchen Friedens 
commiffäre find von Mailand nah Turin, um über bie 
vedingniſſe, welde der Abjcliegung des Friedens entgegen: 
fteben,, nähere Weifungen zu erhalten, es ſcheint, daß die 
Kreignifle in Ungarn 2 eine Nüdwirkung auf bie Ers 
wingung eines für Sardinien vortbeilhaftern Friedens 
äußern, doch — Radetzty bald einen Sirich durch ihre 
Rechnung machen. 

ir End in ber Page (meldet der Öflerreihiihe Corre⸗ 
fpondent), aus verläßlihen Mitpeilungen eine ur 
der vorzäglihfen Chefs im Yager des ungariihen Infurs 
gentenbeeres zu geben. Wir führen fie nad ihrer Nalie ⸗ 
nalität an, weil eben bamit dem aufmerfamen Leſer ein 
weitered Feld zu eruſttren Betrachtungen eröffnet wird, und 
unfere ſchon öfter wiederholten Dinweifungen auf bie frem: 
den Elemente in Ungarn volle Beftätigung finden. Polen; 
Gzartorysli, Kamsli, Dembinsfi, Graf Sabatorofi, Fürft 
Ni , Bem, Beniyfi Yodinefi, Varorsfi, Kamonczli, 

orsh, Domisanıd, Better. Magyaren: Hlapfa, Rip, 


2 Bir verweiien anf die gefirigen Serichte amd Lemberg und 


Megaros, Goͤrgey, Perczel. Engländer: Diſtaeli (Ber 
wandter bes befannten britiihen Parlamentsmitglieves), 
Danenberg. taliener: Reicks, Romano. Franzoſen: Du: 
hatel, Dumbuton, Saulier, Guyau. Deutfher: Mad, 
ehemaliger faiferliger Feuerwerler, Inſtructor der Artils 
Ierie, Commandant von Htomorn. 

+ Wien, 30. April, Die Nachrichten, die heute and 
a ri eingelaufen find, lauten entmuthigend für bie Fair 
ferlibe Sadıe. Die ganze Nacht bindurch wurden Berwiuns 
dete anf Wägen unter Aadelbeyleitung nad Kaiſer-Ebers ⸗ 
dorf gebracht, we ein Filial pital zu ihrer Unterfunft er: 
richtei ward. Andere Transporte jind auf Dampfihlepp- 
ſchiffen angelangt. Bei Aco fol eine mörderifhe Schlacht 
ginagen worden fein, und jowohl in biefer, als in bem 

hefechten , die bei Raab und Neubäufel frattfanden, ſolleu 
die f. f. Truppen großen Berluft erlitten baben. Das Re- 
giment Zaniui fol, bis auf wenige Offiziere, zu den Das 


gyaren übergegangenen und das Belagerungsgeihdg von 


Komorn berwärts nah Prefburg transportirt werben fein. 
Detaillirten Berichten zufolge war die rüdgängige Ber 
wegung ber £ & Truppen fo beichleunigt worden, daß 
man ehlr und andere Borräche ſpottwohlfeil ver« 
faufte, da deren Mitnahme nicht mehr thunlic gewefen. 
Komern ift alfo entjept, und bereit6_geftern Abend wußte 
man, daß die Faiferlihen Truppen ſih gegen bie deutſch⸗ 
ug Öbrenze zurüdzichen. Auch von der untern 
Donan fellen üble Nachrichten angelangt fein. Es wurde 
erzählt, daß das Gorps des Banus vollig geiprengt und 
ein Tdeil defielben in magyariihe Dienſte getreten fet. Bei 
Kiß · ber nämlich, erzählt man, ſei es zu einem Treffen ges 
fommen, ber Ban jet geihlagen, er ſelbſt flüchtig ge 
worden und babe ſich nach ber Walachei gewendet. 
General Vetter und Graf Cafimir Batbiany fanden ibm 
gegenüber. Wo Drmbinsfy und u a fleben, weiß man 
nicht und ermartet deu Berfolg ihrer Overationgpläne. In 
den obigen Treffen eommandirien Rlapfa und Gynon. — 
Ein Manifeit Koͤſſuth's foriht bie Unabhängigkeit Ungarns 
und feiner Nebenländer von Oeſterreich aus und fagt diefe 
Länder von der hadeburg⸗ lothriugiſchen Dynafiie los, „weıl 
fie einen jo unheilvollen Krieg über Ungarn berbeigeführt“. 
Das Regiment KRaifer-Uplanen if auf einem Zuge and 
talien nach Umgara biev angelangt und in ber Borftabt 
seven bequartiert worden. — Man fprict heute fehr Hart 
vom Uuelritte des Aürften Schwarzenberg aus bem 
Minifterium und von deifen Eriegung durch ben Grafen 
Collorxedo⸗Wallſer. — Geftern Abends dien es, Fiſcher fei 
zum Juhtizninifter ernannt, während andererfeits jeire Er- 
Kennung zum Winifier des Innern behauptet wird. 
Wien, 0, April. Las Dauptquartier der kaiſerlichen 
Armee ftand geftern in Mirenburg, dem Hanptorte bes Wie⸗ 
jelburger Komitats am reöten Donauufer, 2 Meilen von 
Freiburg (nicht zu verwechjein mit dem ſchon in Defterreich 
liegenden Dorſe Deutig- Altenburg). Doch ſcheint cd ſtitdem 
ſich in ſadweſtlicher Richtung bewegt zu haben, und Deben 
burg bürfte der Punlt ſein, um ben bie Armee ſich vollkäne 
dig comcentrirt, und von wo aus bie neuen Operationen ke: 
ginnen werden, Mußer cinem unverbürgten Grrüchte, bafı 
Perezel die Stadt Eſſegg in Schürt gefibeffen und den größe 
ten Zbel der dortbin von Peſt yellüdeten Dampfboote 
genommen habe, fehlt es fer zwei Tagen an beiters 
fenswersbein Nadrigter aus Llngarn. Auch von 
ber ruſſiſchen Juteröention iſt es heute wieder füller 
geworden. Ueberhaupt führe uns Dirfe rufe Ge— 
ſchichte ordentlich am Narrenfeile berum. Während einer 
ſeite wiederbelt verſichert wird, eine ſtarke ruſſiſche Avant⸗ 
garde jei bereits über Diala in Ungarn eingerüdt, verlan⸗ 
tet es von ber andern Seite, die Unterbandiungen mit 
Nugland feien noch feinedwege abgeihloffen, vielmehr zeig 
ten ſich mewerbings nicht unerbebliche Schwierigfeten; tm 
gänftigften Kalle tonne an ein Einrüden ruriiher Truppen in 
ttärferer Anzahl vor G bio 8 Wochen nicht gedacht werben. Und 
6 bis 8 Wochen, wer den Gharafter des ungarifihen Krieges 
fennt, der weiß, wel ein ungebeurer Zeitraum diefe Frift 
if, und welche Wendung bie Sacht bis dabin nehmen fan. 
Geſtern Nat und beuie Morgens find abermals große 
Zransperte mit Berwuubeten, die auf Dampfbooten be: 
fördert wurden, bier angenommen. Heute Nachmittag er: 
wartet ınan neue Anfömmlinge. Es ift ein erjchütterndes 
Schauſpitl, dieſe verftümmelten Jammergeftalten zu ſehen 
mit den Spuren erft kürzlich vellzogener Amputationen. 
Gar Viele Fönnen weder leben, noch geben, noch figen, 
noch vertragen fie die Vewegung des Fahreno, und mülfen 
anf Tragbapren vom Yandungeplage ın die Spitäler ger 
idafft werben. s 
Der „Conſt. Ztg." ſchreibt man: Unſere Stadt bietet 
beute —— ſchauderhafte Scenen; denn Wagen 
an Wagen temmen in Waffen — wie ich böre über 1600 
Dann — Schwer Verwundeter bier an, um jogleich in Die 
Spitäler, aus welden bie früheren Inſaſſen auf die Dör- 
fer geichafft werden, untergebracht zu werden, — Dem Ber 
nehmen nad it Raab bereite geräumt, ba eine Schlacht 
vorgefallen jein muß, weil leider fo zablreide Verwundere 
bereingebradt werben. Freitag Mittag ift die Iegte Bombe 
nad) Remeorn geichleudert worden; ich vergaf Ihnen geftern 
zu melden, dafı dieſe Feſtung bereits Deblofirt 


1. Zlüchtlinge aus Prefburg verfibern, daß dieſe 
Poftion ebenfalls geränmt worden; benn fon find 
bie ſchweren 


eſchutze bierber geſchafft worden. Die Bauern 
ber Umgegend find aufgeboten worden, in Waffe nah der 
Stadt zu zieben, um, wie man glaubt, bie von den fi f 
Truppen angelegten Schanzen zu jerftören, Aus ber Maſſe 
ber bente circulirenden Geraͤchte hebe ich befonderd heraus, 
baf der frangöfiihe Geſandie gedrogt, abzureiten, wenn 
bie Nuffen einrüden. Thatſache ift übrigens, daß 
zur Stunde nod feine Rufjen angelangt find. 

Vier Uhr. Yan erzählt jorben, daß «8 dem k. f, Trup- 
pen gelungen ift, Neurra zu beiegen. Bon der Aufregung 
unferer Stadt beim Anbi d der Bertümmelten fann ſich nur 
derjenige einen Begriff machen, der das milde weiche Herz 
des Deflerreihers tennt. ie ich erfahre, find bie Ber 
wundeten in Felge eines unglüdlihden Treffens 
bei Acd bereingebradt worden. 


So eben anfommenbe Briefe aud Mailand melden, da 
die farbiniichen Äriebensunterbändier bie Verhandlungen pn 
drochen und unter dem Borwande, neue Juflrmelionen zur 
bolen, Mailand veriaffen baden. Wenn au hieran Pr 
nicht die —— Inäpft, das das ganze ng 
aufgegeben fri, Iheinen die Unfälle, vie Defterreich im 
hen mr erlitten hat, doch der Grund hierzu au fein, um 
vielleicht duch das brüsfe Benehmen befiere Bedingungen 
zu erzielen. Die Rriegsentfäbigung gibt den ofeniblen Bors 
— ee, Ueber bad Schicſ 
vag, B. April. Ueber bad Schichſal ven O reibt 
man ber „Leipziger Zeitung“, namentlid) N Fee 4 eine 
Garnifon behalten jolle oder nicht, wußte man noch nichts 
Beftimmtes, Es gilt als unzweifelbafte Gewißbeit, baf, wenn 
Farſt Windifhgräg das Dbereommande nur nod 10 Tage 
behalten hätte, bie Armee unrettbar abgefchnitten worden 
wäre. Dembinsfi hatte den Plan gefaßt, in demfelben Aus 
genblide, wo Bem mit 30,000 Dann, unter Auderem and) 
ng, er Infanterie, zu ibm geftoßen fein würde, 
as önerreihifhe Armeecentrum zu durchbrechen, Kemorn 
zu entjegen, die Donau zu paſſiren und bie auf bem red: 
ten Donauufer befindliche Wien:Ofener Straße zu fperren. 
Infofern hat Welden die ff. Armee gerettet. Gelingt es 
den Magyaren, den Donanübergang zu forciren, fo fol 
Velden, wie ausbrüdlih verſichert wird, weder Dfen zu 
halten, ned die Belagerung Komorns fortzufeken gejonnen 
fein. In biefem Falle würde der Krieg nen von vorm ber 
gr müffen, Berflärfungen geben betändig nad) Ungarn ab. 
agegen ift auch bie ungarijce Armee auferorbentlid jabl« 
reich nnd wird ſich mittelit der Befegung Pei’s, im Herzen 
der blübenditen bis jept nod rubig geweienen Gomitate ger 
Irgen, neue Zuzüge verfhaffen. Die Stärke derfelben % 
ſtebt in der leichten Meiterri und ber vorzuglichen Belpan: 
nung der Geſchutze, mirtelfi deren die jchnellte Beweglich⸗ 
feit erzielt wird. Die Honveds find minder gut biscipliniet, 
aber no ſtehen ben Dagyaren ehemalige Ef. Infanterie 
regimenter zu Gebote, als ,. B. Aleramder, Vaja, Prinz 
von Preußen, Ceccepieri, Zanini u. m. A. Diefe Hern 
truppen jellen noch nit einmal ins Feuer geführt worden 
ein. Der Banns Jellachich ift nach dem Süden abmar« 
chirt, um Berftirfungen aus ben flaviſchen Bezirken 
erbeizuzieben. Dan eat, er jei von ber Hauptarmee 
abgejdhnitten worden. Diefe Nachricht entbehrt der Mer 
gründung, jedoch fiher if, das bie gg vi nad Hauſe 
u febnen und von dem unfruhibaren biutigen Kriege 
ichte mebr wiffen wollen. 


Rahbihbrift 

* Berlin, 2. Mai. Der bisherige Minifter des Aus- 
wärtigen, Graf v. Arnim, iſt amtlicher Anzeige zufolge 
Den a Denn Hand und mit dem biesdurd erle · 

ten Portefenille interimiftifich der Winifterpräfident 
vüranbeuburg betraut — 

Borſenberichte. 

Fr Frautf furt, 3. Mai, Die Paltung der heutigen Börfe 
war uberauß feft, namentlich zeigte A für Öherrrihiihe Papiere Lebpafte 
Hanirage, wodurq auch jämmelihe Gattungen derſetoen willig ja 
vertefferten Preisen als geflerm zu platiren waren, SpGe. Velau 
bielben 75%, %, pEl, 2%/,pEr. Metadl 407/, plt,, Birners 
banfasiien 1152 A, 600 A. Tone 126 pGt, 250 fl. Eoofe 
127'/, pt, G. Ale übrigen Anfebenstoofe Sedaupteten fih Teh auf 
iprem geärigen Stanzpunft, Satdeuſche und beigifhe Dbligatienen 
gut preiapaltenb. Ves Ciientapern ſchloß Arirdrib:älpeime Word: 
dan 33%/, Rıpir., Berbay 72'/, pEı, Aölnsiinten 76°/, yGr,, 
Zauaus 201 , Hpltinläne. Spam, wurden gu 24'/, ) pet. 
verpamtelt, Sämtliche Weriel bei jehr ſtilem Hantel au heute 
odut Courdverämterung Abendo nah Ausgabe der Matriver Yoft 
jelgie Sydr, ind Schuit ebenfo wie am ber einbrimlihen Börfe eine 
wos maitre Haltung und fhlirffen im der Gffecienforieiät 24 A 
21’/, pEt im Cours, 

ABien, 30. April, dpdt Metal, B6’/. — Hk. 60. — 
Apst. —. — ⁊ꝓt.  — Bankarin 1110, — 500 
A. Leoſe 146. — 250 A, deeſe 89, — Morkhahmactien 95, 
— Bloganiper 93. — Wailäater 68. 

Berliner Nafrihien, ſewie andere Natritten ans Iingarn brüd« 
ten die Gourfe am deutiger Börfe, wog gen Deriſen und Gomptans 
te zu Dem geflirgenen Gouriem begehrt waren, 

Berlin, 1, Dal, Gteaoiguiniseine 79%, bey, Gerhants 
Kmgs » Präuienfgeine 100 bes. u. Br, Banfamipelle 87°/, dei, 
Bertin Pamburg 53'/, ©, Ara Minden 76%/, w, 77 ber, u. Br, 
Jiedt. Xilh «Mord. 33%, bie ®/, bey, Rheſa. 40 bes, Thäring. 
4 za maden, Ruf bei Stleatig 5. 85", Br., Pola, SO A. 
doch 13 Br, Kıue Bad, Mal, ü 38 fl, 15%, @. 

Der Geſqaſtevertezt war auch an ver beutigen Börfe fehr un: 
dedeutcud. Im Bolge der gefrigen Abrechnung fanden mod mehr: 
jache Dedungen fiat, welge bei dem thei wriſen Mangel an 
Stüd.m die fernere Erböfung einiger Contfe vrranfaßten; telonders 
murden preußlige Staasichaisfcheioe yöger bejahtt, Dıgegen erfahren 
theiniine Acuea einen Küdjzang von Kplt, weil diefelben, wie 
vertauttt, Mine Iinfen pro 18.8 zahlen werden. 

Umferdam, 1. Mai. 2'/,pEt. Imtegr, 49°%/,. — bl. 
Schuld 58Y/,. — Iplt. do. 77%/. — 5pEt, Are, 10%. 77, 
ex div. — do & 510 PM. © 12%, ex divid. 
— 3rdr. inländ, & 5000 A. 24, Yu Yu — Coupons 8%, 
— pl. Port 28%. — ApEi do, Eu", 1, — Spät. Det, 
TE, u Ye m 2 pl. do, 35°, 

2undusn, 40. Abrii. Ipkt. Stods 91',, A 92, — dpft. 
Span, IT, —Reut ren 3, — Ayll, 
Port. —. — 2'/,pEi. Poläut,. —. 

Mabrid, 265 April. IpEr, 2, 9,7082, 9. 
— Mit. 10%/, ©, 

Barid, 1. Mai, Stand der Rente: Sri 88. 5. — 
Spt, 56. 75. — Rewe Ipli. Spam 33%, — Bankartien 
2395, — Berfailkes, dinteo Wer 1°0. — ParideDrirans 810, 
-- Parisifionen 570, — Drieans Borbeaur 410, — Drleandı 
Biergon 360. — Watfeille «Avignon 217. 50. — Straßburg« 
Bafel 105 — Rordbahn 453. 75. — Pal Btrafburg 321. 25. 
— Nöwilden A⸗alebden 

Die Börje eröfnete mit irlgemter Tendenz, ſtellie AG ader dar⸗ 
auf in Felge angänftiger Nadridien ans Drutiglans wieriger, 


rein bl ce nn sn nn N 
Berantwortiiger Webarteur: Dr, 9, Matten. 


fı20) Bekauntmachung · 

Die Perſonenpoſt von Caſſel nah Iſerlohn refp. 
Hagen wird vom 24. April c. am zum Zmwede des 
Anfhluffes an die Eifenbapn nah Elberfeld x 
ſchen um 3 Uhr Nachmittags, flat bisher 54 Uhr 
Abends aus Eaffel abgefertigt. 

Franfjurt a. M., im April 1849. 
Generals®oft:-Direction. 
Freiherr von Wörnberg. 

vdt. Kölle, 





[1250] Bekanntmachung. 


Bel ven nahfrtenr bezeichneten Heriegl. Na, Porftellen befinden 
Ws mehrere Pondüde und ein Wermdrief, welde als unbefbelldar 
von den rel. Belimmungdorien yerüd,jefendet worden find, nämlid: 

bei der Poflserwaltung zu Wiedbaben: 
tie vorne an Deren Peinti$ Bart ja Gall, 
ei der Pohrerwaltung an Shmwalbad: 
ein — an Hetta Jafeb Dorm in Oefſrich, and 
ei ber Poſterbedition u Bebriq: 
ein Beribb:ief am Derru Armern u Edin. 

Die a biefer Brgenflänte merken daber hiermit aufge 
forteit, ſelde dei ven benanndem Poren gegen aebörige Yrnitie 
matlon, berünli gegen Radgabe des beireffenden Pohirinen, foiwie 
argen Brzapfumg bed barauf haftenten Forta’'s binnen ſechs Momaten 
im Empfanı gu nehmen, wirrinenfals way Unſtuß diefer Brifi an 
dermeis darüber wird verlägt werben, 

Brankiurt, dem 29, April 1349. 

Dberpoftamt. 





peu Bei Georg Wigamd in Leipzig iM fo eben erſchienen und 
n der Jäger'ihen Buße, Papier- und fanpfarienband« 
lang in Aranffurt a, N. zu baden: 


Wie ift ca denn num eigentlid in 
Ameriftar 


Eine lurze Schilderung deſſen, was der Auöwanderer in Nord» 
amerifa zu tbun und dafür zu boffen und zu erwarten bat. 
Bon Fr. Gerfäder. 

Preis 24 ir. 


11284] 


Bekanntmachung. 


In Folge des mit dem 1. Mail. J. in’s Leben tretenden Sommerfahrtens 


11153 ber “(dien 
44 ee lee j 2** u 
u beyleben: 


Beda Weber, Tyrol und die Reformation, 
In Hiforifhen Bildern und Aragmınıen. Ein Fatholilher Breürag 





Gharatierifk der Bolgen bes . 
Ihen Glampaafir Aus. gr. 8. geh. ee m. 
[1276] Heinspeim, Beyirte-Ymt Mosbach, bıi Wimpfen: 

Maftvich: Verkauf. 
Um Deontag den T. Mai d. 3., . 
PL. ea 2 a ü ie Sormiltags von 10 Uhr an, ver 
24 Dlen, 
20 —— und 


130 Hammel, 
vorsäglich ſetle ——— in beineten Partleenn, mo; id Lieb · 
Kate. 


beber andurch böfid ei 
Dea 3, April 18 9. Johann Wrutb. 





[1223] Mopilien-Berheigerung. 

Moniog en 7, Dial I. 3. end während ber folgenden Tape von 
9 bie 12 un» won 2 bis 5 Uhr fellem in bem Dual der Witwe res 
Seilermeifters Dein in ter Rarköfraße badier die binerlaffenen Mo- 
bilien dis Medanifus Aſsdread Foss, brfrbem» in Geid und 
Büber, Rleitern, Weißyeng, Beitiwert, Diöbeln, Dawsratp, Adern, 
m Werfjeng dee deuen, femwie befien Borıat$ an WBoaren, 
Inabefonzrre am phofifaliihen, eptiiden and fonftinen Jmfrumemien, 
gegen aleib baare JaMung verfleigert wertin. As 7. Mai Nabe 
mittags kommen die Füher und am & Mai das Werkzeug, die In- 
Gramenie und foflige Baaren zur Berfieigeneng. 

Darmfam, den 20. Bpril 1849, 

Broßberseal. Beil. Stanigeritt. 
Etrrder. Reuting. 





Dad Anleben vom Sabre 1845 betr. 

Die am 3), vor. Mis. in der 13. Ziehung berauegelom · 
menen und planmäßig am $. Detoser 1849 zablbaren 2000 
Stad 35 A. Poofe dürfen nach erbaltener Ermächtigung ſchon 
vor ber Berfallgrit gegen rinen Abzug von %,, Gel vom 
Gulden bei = in den Monaten Mai und Juni, und 
von ?/, heil, vom (den bei Zahlungen in den Monaten 


t, Auguß und ember eingelöht werben, wovon bie 
See ud 53 in Fran gelekt werben. 

arfsrube, den 30. April 1349. Liam] 

Großb. Bad. Eifenbahnichuldentilgungs: Kaffe, 


11254) Intereffante Anzeige. 


Bon um berähmien pripilegirten, in den Berliner une 
Wiener Yahrbädern, — im ber Mevue encyelopedique ned einer 
Demge auterer Zeufhrliten emuplahlenen 


Daarmittel 


des Raturforihbers und Brofe/fors Thiband zu Paris, ä 
1 f. 36 fr. pr. Topf — gefrönt von der #, Atademie, zur Erhaltung, 
Wirperergeunung der Haste und Derfirllang bes mäunliden Bar 
tea In fhönfter KüNe, Find bei Heren Ph, Yihhm. Soſz, am Lich» 
frauenberg in Aranfuri a V Seatusgen einneireflen, 
Bemerfang. Ueber 00 amtlide um Pervameugmiffe liegen 
sur Girfiht vor, au ifi ver Unterzeich aete fo febr von ber 
Bortrefflihteit feines Mirteld überzeugt, bafı er feinen 
Yaenten Deren Larl Graf in Angdbarg ermädtint, pie 
Deträne edae weiteres —æ wenn nad der— 
hriftomäßigem wWebraume bei dem vierten bis frafen 
Töpfhem ver lohnenpe Erfolg lid mıni volllommen be= 
Rätigen fellte George Taibaud. 
Bon bem meuehen Anertennungen möchte em Erſparung bes 
Raumes wur folgende angeführt werten: „Seit 15 Yabren an Kıkl- 
töpfigfeit Teivend, vie wur die bisher befammtem Miütied mehr ver» 
fdlimmert als verbeflert warde, prange ich nummer mit Pülie pre 
Thit aud ſcca Baarmittels mit Ihönerem end Ünpiaerem Daarwuhs 
als je guvorz; eben fo beräbrie Ad viefes Hemerium gegen das Urs 
rawen bei zmei allen Graulorſen und Arrunten von mir, burn 
irperderfielleng ibrer Saare in ingerdilher Aarbe und Arfbe im 
fo aufslender Weile, dal id Alles, mas ih üher bie Uniehlbarfeit 
birfes Productes neieien, nicht mur vollommen befhätiat inne, fonsern 
mir aud ein Berbienk darams made, folches allenıbalben zu empfcb- 
4 en : — Altregierumgsratb Eſchler. Die 
epiheit der Unterfhriit te g 
nu Rür dem Gemeindtrath 
Moth. 


(LS) 


Bemerkung Jun Schupe geges Rahafıttung eaihalter die bei« 
ten Gebraußdanmeliungen eine mit font nirends_eriftirember 


rt gedrudte Marsung, melde alfo fautel: „Zum Gtup gegen 
—** 10,” woran man bie Aechedeln oblgen Gegenſſandes alein 
ttiranem 


molle, 
EI” Briefe und Gelder erbitie franco mehfl 7 fr. Verracungs · 
end Winfhreidgebähr einzuienten. 





im Durdmeiler baltende Patent» Achſe, die game Kraft einrd fernen Zuges aus, wer feheglg Dieiln Im 
einer Stande madie, bur& welden fir ywar gamı jufammen gebreht und beimape derpelt gebogen wurde, 
oboe aber ven nerinıflem Bruch zu zelnen, 

‚, Dat bei der Mufertigung biefer Nie uiumeshie patentirte 
Hichtengen eden Bart find, denn die Welle €* 


$rineiy matt. dab dieſtloen in allem 
Ingzor) ih genau cplintrlih nebifvet, and wie Äußeren 


plens der Main-Neckar-Eiſenbahn werden die gachbenannten mit derfelben in Vers zii. aa Sinatungmn AT AA 


bindung ftebenten täglichen Cilwagencourfe im Großherzogthum Heffen in folgenver|@ete, mean aus Bart, | 


Weiſe abgefertigt: 


1) von Darmftadt nah Erbach und Sirfchborn: 
8 : Antanje in Erbach um 1%, Udt Nachmiuags, in Hirfhhorn mad), den le 
b r ” N 


von Hirfhhorn zurkd: 9, Uhr Morgens, Ankunft in Darmftadt nah 5 Uhr Abende. 
2) voa Darmftadt über Dieburg nah Erbach: 


5 Upe Abends, Ankunft in Erbach um 10%, Ubr A 


bene, 
von Erbach nah Darmfladt 4'/, Uhr früb, Ankunft bafelbft um 10%, Uhr Bormittagd. 
3) von Darmfladt nah Neicheloheim;: 


5 Uhr Abends, Ankunft in Neihelsheim um 9 Uhr Abends, 
von Neihelshbeim nah Darmftadt um 9 Uhr Morgens, Ankunft in Darsiftadt um 


4) von Bensheim nah Worms: 
1 Uhr Nachmittags, Anfunit in Worms um 3 Uhr Nahmirta;e, 
Bensheim um 4%, Udr Dirgns., Anlanftin Bensheim 6*/, Uhr Dirgne. 
5) von Darmitade nah Gernöbelm: 
5 Uber Abende, Ankanft in Gernsheim um 7'/, Uhr Abends, 
von Gernsheim nah Darmfadı um 5 Udr Mrgns,, Ankunft in Gernsheim 7%, Uhr Mgne. 
6) von Seppenbeim nah Fürth, Erbach und Miltenberg: 
6'/, Uber Abends, Ankunft in Hürth um 8'/, UF Abends, in Erbad um 11 life Abende, 


10 hr Bormittags; 


von Wormen 


in Miltenberg um 3 lihr 


von Miltenberg nah Erbach, Aürıh und Deppenbeim: um 10 Uhr Abends, Ankunft 
in Erbad um 1%, Ubr früh, in Hürth um 4%, Uhr früh und in Heppenbeim um 


T) von Seppenbeim nah Erbach: 


9, Uhr Morgens, Ankunft in Erbad um 2 Uhr Nachmittags. 
nfunft in Heppenbeim um 


6°/, Upe Morgens 


rbab nah Heppenheim um I Uhr Nachminags 
5", Uhr Rahmittage : ne a 


Ferner der Eilmagencours: 


von 


Montags und freitags 6 


von Diburg nah Eeligenkadt: Montags und Areitage 7 Ubr 


Scligenfabt nad 25. Stunte. 
Frankfurt a. M., den 3%, April 1819, 


Seneral: oft: Direetion. 


Freiherr von Pörnberg. 


Patent - Eifenbahn- und andere 
angefertigt durch bie 


Patent Shaft and Axeltree Company, 
Works, 


Brunswick Iron 


Shift au Axelree Company 


fie busperan gearbeitet, cup fsrner deidebalien merke, 


eanliibe und Grfenbadnen auf dem Kontinent gellefert werden, unter Denen wir vor) 


Rorip - Willen», Die Mitiante um Yir Great» Welern-Tadm enlähren; dad i — 
bie Inıenlenre jewır Batwen Ar unterwarlen, und wiele andere Yet |Lindbe Sandweg & cos de la fabriquede Monsieur 


um» 
werten Proben ausgrbal'en, beuen 


I4mreere, melden fie yulällig im Wrbrauge aufgefıpt wartn. Zu einem felgen Falle hielt eine, in, Zeil 


ommen in einer Pipe durans wsfammengelbreibt, fo daß Dir Wort 


menbi,feıt bäufigen Erbipens und Pämmiırmd der gewöhnlicen Brarbeitung, moruns man oft Brrabe 
Ideft, wur unpollfommen ja [dweißen, was Fifen zu verbreumen oder amf aadete Weile zu ſchwächen, 


aanı bermicden wird. 
je Auto: 


frenqungen, beuen eine 
jpagn'e sehempeli iR, 


Arte, vom fün 
wurden. ür bei 















— 


Lonton. dm April 1849. 


(1229) 


ſerkeit. 


nde, 
Abende, Anfunft in — 
aud goldent Epreumebaille 


ale, zu haben, 


mer in Main, 
vdi. Rölle, 


* 


Wagen - Ahlen, mise Sincae }, nie 


dei — 


g1221] 


jefeiben Häufig bie 
Lindbeimer 
Drad zoo Tujuft Oßerrieit, 


Dos Ehſen der Patent Shaft Company if in adern Fallta zu empiehlen, wo daſſelbe einer 
Kraft wirerächen map, Boa verfhirbenen Eiſenbadu - Ingeniraren Tann beysant werten, weiße gro 
foarmifle burd feinen Wrbramd ersielt wurden, mamentlü 
verihe® io häufig vorfommt, beionbers auf ber Wirland+ Eiferbate, mo dır beprulembe Mineralbandel 


iefe Setien einer außergewedulichen Anfl’enyeng auolept. 

Das nad tiefem parennirten Prineine brardeitete Eſen il ebem fo empfrhlensmerid für Bogen» umb 
Karren · Aalen, indem mit temfelben ale Belahr bes Vrechens vermieden wird, fo bald bir Wagen d miede 
es in der Bıbanslumg niaı kamen, 


P u Bon London nach New York 


* uam mir am 18. Mai nes fhöne gelupferte Dreimaler-B4it erſter 

ft. 
=. — Den 
nagfrheab verielaecten Herren Bgenien jur Grtherlung jeter Austenft bereit, 


von Georgẽ in Epinat, woilr der mit ven wormalinen weiinhältihem Kruprın mat 
frieaudftellung in Parlo eine Überne fand moritirt, ob*e das eine Radridt über fein 
it, it ein amgenehmmed Beben ober feinen Tor in feine Drimath selanst wäre. 
und amegeieichnel wirkfames Bru@belimittel, in allem] Huf dem Entrag feines Brarera Ardanned Robi 
dutſchen Seädien und bier mur allein in dem Daupt · x Zmeflem wird er Deshalb nelsten, fh fo gemis im 
Sept bei Deren Conditer Schott, groie Sams) Termine 


Gommillionäre lan: Dr. Eombilor 1. E. Shiem- 


Milani-Minoprio, 
Heiner Siriharaben 3, 


alt. 3 pr. v.rbälmigmäßig billiger. 
Adolpb Kempf. 


59 wurte auıd nadgrwieien, Daß viele Hirn allgemein int Gebrauch, indem üter 100,000 Shäd an|[ 1216] On cherche une bonne d’enfants, nee frangaise,|idrer eimaigen 
— ae it die London · m parte bien sa langue. S’alresser Fahrgasse [M Serlußes berieben, ande 
A A—— 


.8 parterre au comptoir, ou am jardım 


dieſes Principe, werbumten mit ter dur lampe Uebung mewornenen Eriaprumg über 
Haung und vie Behandlung der Wifene, um taßelte areinnet zu masen, den Mine 
A fe auegeſeht it, zu widerfiefen, befsbigt vie Pateut Shaft Company immer 
aleislörmig ſich ere Ahlen zu Hefern, e 

In allen Adllen, mo vie Patent Shaft Company’s Ahfrn gewinsdt werben, wirb man böflih® ar- 
‚beten, Rd direct an bie Wilemiverfe zu wenden, bemm obgleich jere Patent Abie mil dem Namen der Kom 
find doch in vielen Fouen ſchou wertbloie Ahlen, bie mit etwas mehr Reflen als 
gang newöhnlihes Stabeilen gefertigt End, als Potent- Achſea unteridoien worden, 

Bor tem gebeimm Rathe warde bar Rebert Strpden’on, Esgq. M P. ter Bemris neliehert, Daß bei 
sinem Berfuge, melden er nam elnem Unglüdolslle mit euer Anzahl folder gemöhnliden Ahlen an- 
adtendoierzig fo Tdwell h 
dader, he alle abzufd affta und Tänltta ausfalirhlih nur Patent» Achten zu qrbrauden. 


rasen, daß ſſe zum Gebrauche gang untaugli$ anerfanst 


zosen 
Er· 
zur Berhäteng des Brebend der Koppeiteitem, 


11210) 





an", von 1250 Zonen Wrbalt, Eanlıin Napuloriid. 
eberfaprisgreis haben mir Miiaf gefſellt, uad Ans wir, fo mie bie 


8. Stichel & Comp, 23 Nicholss-!ane. 


In Arankfurt a, M, Herr Mori; J. Stiebel und dert Fertſche Finger, 
in DMaisı Deren Mohr £ Gomp., it: 
„ BMarlibrelt Herr I. R- Hartmann, 
„ Rotierdam Derr 
„ Simmern dere 8, Emanuel. 


In Röin Pırren Furitraiien £ Dreob, 
+’ @trafbur 
„ Warburg 


Dar Erueſt Ulmann, 


. 8. de Haaft, ee Adolvh Zticbel, 





r [mes] Belannimadung 
5) von Seligenftadt nad Dieburg: EEE ——— Hufen, / 
Uhr Dorgene, Antunft in Dieburg nah 2'/, Stu 


Johaun Jes Hodi aus Imefien, geboren am 2. 
Dicember 1790, iſt nah vorgelegter Pe einigung 
uß- 


Den 31. Mair. 3, 

Bormitiagt 10 br, 
ſUa dablet verfdalih aber durch einen Berolmädtigten 
su melden, ald er font dem bein. Fenden Befiaumumgen 


Nalaga - Trauben» Rofinen y Kife A. T — Ir|ter Berormeung vom 5. Nuli gm1l aufelge für font 


: 3 30 » |mürbe aebalten werden malen. 


18 — J Berfügt Jeoderg, den 4. Morit 1810, 
8 —“ Aurfärtiiee Yuftisamt, 
: 8 390« Weber. 





{1120] Gpirtallopbumg. 
Nachdem Über bean Kachlaß des am 7, Jannar I. 
artorbenen Geigeritts : Schreibllabe » Whebütfen 
der Coucuts erkannt 


Wednesbury, Staffordshire, England. |! umeise blonsene Seile: u Beh take, Mr welge Mefhrle 


uf in Go 


Hadıdem dee rigterlide Eomite des geheimen Fathe erilärt datte, das fid vie, durh vie Patenterbalien per Maas zu 52 fr, in Faſſern von 

N ** Aa ſen ale «ine Öffenmiche Eoplibat ermieien, da dieſelbe 
ziel gar Sihrrhelt des Neifens auf E.ienbahnen brigetragen, murbe ihr das awsihlieslihe Rebe, biriel- 
bim au fabrieiren,, auf tier Jatre verlängert, inte wnier ter Betingumg, daß ber billige Preis, fr tem 


mmilon|zaran masen, auf: 
Mittwoh ven 23. Maid. J., Bormit- 

tage 10 Uhr, 

wur Anmeltung ihrer Hn’eräde, bei Bermelbumn des 

weihlufrs vom der Wafle, fomie zur Begründung 

—— — Vermeidung des 

Darmfladt, den y. —— Ends 
zoßtertogt. De. Sia t. 

Sradır. Rralinge 


Boru- 


«Feb Rouderfalondbfatt wurd Bellape-) 


Frankfurter Dberpoftamts- Zeitung. 


Freitag 


(Beilage zu NR” 106.) 


4. Mai 18419 





% Das Bebarren. 


Die deutſche Reichsverſammlung wird von ihren Wider 


ſachern angellagt, baf fie auf ber einmal beſchloſſenen und 


verfünbeten Berfaffung rüdäd:sloe und eigenfinnig ber 


barre, Sie wird dieſer Auflage erliegen uns ſich ſchaldig 


tefennen müffen, jobald die Melt erfahren wird, bafı bie 


Regierungen von ganz Deutſchland ſich über eine Verfaj: 
jung geeinigt haben, welde, id fage nicht den gerechten 
Anforderungen einer großen Nation, jondern deu gemein⸗ 
jamen, feirrliben Berbeifungen ihrer Fürften entipridht. 
Diefe Reihsverfammlung, nachdem fie den Semmertraum 
ber vollen ganzen Einheit, das unlöebare Näthfel der aut« 
willigen Verſchmelzung zweier @ropmädte in eine, ſchwe⸗ 
sen Derzend hatte aufgeben müffen, durfte jene Anflagen 


am wenigften von ber Seite erwarten, wober der Beruf 


sur Nettung Deutſchlands öffentlich und förmlich ausgeipror 
ben and der Welt verfündet worden if. Diejenigen Männer, 
welche für dad angeblih eigenfinnige Bebarren geradezu 
perfönlich verantwortlich gemadt werbin, fönnen ſich über 
biefe Anklage von ber einen Seite eben fo febr tröften, als 
über jene amdere, dag fie ſich nicht in Zeiten zu Berlin 
von den höchſten Abjihten und deren Grenzen irgendwie 
verjichert hätten. Eben jo offen, als bebarrlich, eben ſo rüd- 
ſichtelos nah der einen Site wie nad der andern, find 
bie falten Wernunftgründe innerhalb und auferbalb ber 
Paulofirche vorgetragen worden, welde für dad Auffiellen 
von Preußen mit feinen reinteutfchen 16 Millionen als 
Mittelpunkt einer neuen deutſchen Macht fpracden und 
ſprechen. Die eiferne Yogif ber —— et in aller: 
dings beharrlich und dad Beharren bei der Berfaffung, wie 
fie sun einmal vorliegt, iſt ein Rotbrecht, weil fonft fein Ausweg 
ya finden, Einfolder Ausweg jheintund namentlich boffnunge« 
log, wenn er anf bie in der neuen preußiſchen Note an bie 
deuijchen Regierungen — rear EBENE gefunden werben foll. 
Der ganze Han diefer Rote laun die Sadlage in Franfs 
furt nicht verändern, Im Gegeutheil findet er in bem Wp ⸗ 
Benbrugf'ihen Antrag, welder beute von bem Dreifiger- 
ausſchuß in die Berjammlang gebragt werden wird, jchon 
vellfändig und treffend feine Beantwortung Dan wirb 
vielleicht in Berlin in dem Ausihreiben der Wahlen eine 
neue Anmafung finden wollen. Allein abgejeben von dem 
allgemeinen Nothredt lag bier mod ein beiondered Ber 
dürfmä vor: dad gewählte Reichsoberhaupt fol, nad der 
Berfaffung, nicht Se die Regierung antreten, bie der (id 
auf dieſe Verfaflung vor bem verfammelten Heichetag von 
ibm geleiftet if. Das erſte gewählte Reideoberbaupt fann 
taber bie erften Wahlen nicht ſelbſt ausjchreiben, und bie 
vonflituirenbe Nationalverfammiung batte die Pflicht, durch 
ine tranfitsriihe Beilimmung 3 eforge zu treffen. In 
Berlin wird die Sachlage daburd vielleicht aud nicht vers 
ändert, wenigſtens . jetzt nicht zum Befferen. Wenn die 
Atmoſphaͤre beider Orte leider für jegt noch fehr verſchie ⸗ 
den ift, jo birfen wir webl im biejer Beriebung auf ein 
tob der Beharrlichleit Anſpruch machen. Ju Fränkfurt ift 
man ſich immer nur einer moraliſchen Madt bemufit ae 
blieben nnd rechnet anf deren Fortſchreiten in ber Anerlen- 
aung ber Nation. Wenn dagegen in Berlin eine infallible 
Bureaufratie, eine boetrinäre Junferfhaft und eine legiti« 
mihifhe Garde von Nenem ein hoͤchſt perſonliches * 
um zu umringen ſcheinen, ſo ſehen wir barin einen Rüde: 
fall. Und wenn bie rüdmwärts umgeformte „Reform“ über 
Me Würde unjers Beharrens zum Richter bie Autorität 
Burfe’d anruft, jo bätte fie mit größerem Rechte auch in 
feine Klage einftiimmen können: but the age of chevalry 
is gone, 


Deutſchland. 


Berlin, 1. Mai. Im Laufe des geſtrigen Tages wurde 
bie Nube der Stadt nicht geftort. Gegen U Uhr Abends bil⸗ 
beten ſich jedoch im ber Landebergers und Aranffurterfirafe 
Bolföbaufen, zum großen Theil aus Kebrlingen und ander 
ren jungen Burſchen befiebend, welche deutlich die Ab- 
icht zu erfennen gaben, Ercefie zu begeben. hre Führer 
waren mit roiben Mügen und Schärpen belleibet, und 
einzelne Perfonen mit Büchfen und Flinten bewaffnet. 
Unter Bortragung einer rotben Fahne und unter dem Rufe: 
„ed lebe die Nepublit”, begab ſich die Menge zu einigen 
ald entidhieden radial befannten, in dortiger Gegend woh« 
nenden Perjonen und brachte ihnen Lebehochs. An der Ede 
der Franffurters und Waßmannafttrage und an der Ecke ber 
Yandaberger- und Waßmannöftrage wurden Barrifaden erbaut. 
Die Shugmannihaft vermochte dem Unfug nicht zu feuern; 
6 rüdte baber eime Compagnie Militär an, por welder 
bie Menfcdrenmenge ſich zerfireute, ohne daß es zum Ge— 
brauch der Waffen getommen wäre. Einzelne der Ercedene 
ten wurden verhaftet, und einer derfelben, welder ſich dem 
Militär widerjegte, dur einen Bajonnetftih verwundet. — 
Dem Bernebmen nad follen von pier Emiffare in die Pro— 
vinzen gereift fein, um biefe gegen bie Regierung aufzu ⸗ 
miegeln und zu einem bewaffneten Zuge nad der Nefidenz 
aufzufordern. Hofentlihwird ſich der gejunde Sinn un- 
jerer Provinzen, und namentlich der Yanpbewohner, durch 
tad Treiben ehrfüchtiger Demofratenführer nicht beirren 
la 


Seruia, 2. Mai. Der vollſtandige Bruch des hieſi⸗ 
Sonne mit ber Nationalverfammiung in Zrankjurt 
Mk allen Anzeichen nad rajdheren Schrüttes herannaben 
zu wollen, ale noch vor wenigen Tagen zu befürdien 








ſtand. Daß die preußiſche Regierung anf biefe Eventualität 
et hebt, geht ſchon zur Bendge aus 
n Regierungen bervor, bie 

Sie heute in dem „Staatsanzeiger” abgedrudt finden, Wir 
indrud beefelbe in frankfurt 
machen wird und zu welden Beſchluſſen Die Paulslirche 
ſich darch diefeibe beftimmen läßt. Die Circularnete ift vom 
28, April datırt und beute, alſo vier Tage ſpäter, ſcheinen 
und die Sachen ſchou um Vieles bebenflinher au ame 
amm⸗ 

lung im ihrer Sigung am I. Mei gefaßten Beſchluſſe auf 
telegrapbiichenn Wege bier befannt und ziemlich allgemein 
ale die Anfänge einer neuen Nevolution aufgefaft worden. 
Velen Sie unjere Blätter, und Sie werden fib bavon 
überzeugen; bören Sie aber au, daß man ſich unmittel⸗ 
Befanuntwerben ‚jener Beſchluſſe bier mit 
mancheriei Geräten trug, bie im Weſentlichen dabin laus 
ten, e6 fei bereits in gelge berfelben bie Abberufung 
verfügt 
und fände biefelbe ——— von den Regierungen 
Bayern, Sachſen und Dannover zu erwarten Geviel 
ift gewiß, der Ton unſerer minifteriellen Drgane be 
ginnt bereitd ber Nationalverjammlang gegenuber umzu—⸗ 
ſchlagen. „Die preußifche Regierung”, läßt ſich beute die 
„Deutfhe Reform" vernehmen, „verbeblt md wicht, daß fie 
nur wenig Hoffnung neh babe, zu einer Verjtindigung 
mit der jept tagenden Berfammlung zu gelangen. Wir uns 
fererjeits gefleben, nad den neueften ans Aranffurt zu 
ung gelangten Nachrichten, daß wir diefe Hoffnung bereite 


vorbereitet iſt und g 
ber Gireularneıe an die deutſche 


müflen abwarten, weiden 


Es find naͤmlich mitlerweile die von ber Natonalver 


bar nah dem 


der preußifchen Abgeordneten von Frankfurt 


völlig aufgegeben haben. Die legten in der Panlstırde ge- 


faften Beisläffe organiiren — darüber fann Niemand 
Alles, was bie 
Nationalverfammlung Großes und Gutes dem deutſchen 
Baterlande geleiftet, wäre damit zu Grabe getragen. Jene 


mehr ſich täufchen, — die Nevolntiom 


Beſchluſſe ſchrecken uns übrigens nicht. Alle Beſſergeſinnten in 
Deuiſchiand wollen, daß der Kevolution ein Ziel geiegt werbe, 


und den Negierumgen wird bie Kraft dazu nicht fehlen. Alle 


geiunden und redlichen Elemente werden ſich um fie 1gaaren!“ 


In einem andern Artifel fommt baffelbe Blatt auf bie 


Vorgänge in Württemberg zu ſprechen und mißbilligt un⸗ 
verhoblen, daß die Anerkennung ber Arankfurter Beſchlüſſe 
dort auf KRoften des Princips bes Aönigeihums erzmungen 
werben jei, in Wahrheit ſuche man bort nur bie Strafe 

x Republik zu gewinnen, Daf man in Frauffurt biejer 


olfstewegung mut Befrichigung zugejeben uad ihren Aut 


ang freudig begrüßt bat, läßt bie Nauonalverjammlung 
a —3 an im ſchlimmen bicht erigeinen 
und gibt ihr Beranlajjung zu folgender unummiundenen 
Aeußerung: „Zänfden wir und micht über die Bedeutung 
diefer Bewegung. Die Einheitsbeftrebungen einer u 
weiche ihre Wurzeln in ber Fraukfurter Nationalverfamm« 
lung bat, find nichts Anderes, als der Dedmantel für 
ihre weſentlich antimonardifden, für ihre vepnblifa 
niſchen @elüfe. Weberliefern wir im umzeity Nadır 
giebigfeit iht einen finger won ber —WE Sons 
veränetät, jo wirb fie bald nad ber Hand greifen und 
fie endlich gan, an fih zu reifen traten. Die unbe 
dingte Annahme_einer nur von der Bolfsverireiung ent: 
worjenen Verfaſſung wäre aber nichts anderes, als ein 
principieller Sieg dieſer Partei, Wer es mit unſerer ſtaat · 
lichen Entwidelung in der monarchiſchen Form aufrichtig 
meint, darf von dem Princip der Vereinbarung fein Titelr 
den aufgeben; er muß vielmehr den Anmaßungen der ve 
publifansihen Warte eine Ruhe und Feſtigkeit entgegen 
jegen, durch welde fie genötpigt wird, aus ihrem Hintere 
halte hervorzugeben und die Maote ber Einbeitsbeftrebung 
fallen zu tafen. Ohne Zweifel wird dies in Kranffurt mu 
Räcftem geſchehen und ber Kern der Berfaflung vor Aller 
Augen in feiner republilanifden Nadibeit dalitgen.“ ‚ 
ie Zujammenfunft der drei fönigligen Schweitern in 
Teplitz, von ber vor einigen Tagen die Nede gewejen, ift 
unter den gegenwärtigen Gonjancturen aufgegeben ober 
doch wenigiiens verhoben. — Der bier auwejende ln- 
terftaatöjecretär Herr Bafermann batte bereits mehrere 
Aubienzen beim Könige und längere Unterredungen mit 
den Miniftern. Seine Bemühungen, eine Vereinbarung 
zwiſchen ber preußiſchen Regierung und der deutſchen Na— 
tionalverfammlung zu Stande zu bringen, find bis jegt von 
feinem Erfolg geweien. — Herr v. ee I es je 
ut wie definitw abgelehnt haben, in das Miniſterium 
Brandenburg einzutreten, und baher in aller Stile mit 
der Bildung eines ganz neuen Cabinets betraut fein, worin 
von den biöherigen Miniftern vielleigt nur v. Manteuffel, 
v. Strotha und Nabe bleiben dürften. Etwas Zuverläſſtzes 
täft ſich iadeß bieräber um fo weniger melden, als bie 
ſchwebenden Unterhandlungen die Yage der Dinge ftünblid 
ändern fünnen. — Wan glaubt, daß der dñerreichiſche 
Minikerpräfident Kür Schwarzenberg, ber gegemwärtig in 
Dresden in bejondern Angelegenheiten weilen joll, daeſer⸗ 
alb auch unferm Hof einen Beſuch machen wird. (Siche 
tesden.) , 
+ Berlin, 2. Mai. Nah einem beute morgen brim 
Commando des 20, Yandwehrregiments eingegangenen Bes 
feble follen die beiben Berliner Ganpwehrbatsilone in ei⸗ 
ner Stärfe von je 800 Mann unverzüglich mobil gemacht 
werben. Die Einlleidung ſindet am näcdften Sonnabend 
und Sonntag ftatt und u ; baum fofort der Abmarſch 
nach der böhmiichen Grenze. Der defralljinge Beidluß it 
geftern Abend im Miniferium gefaßt. &6 verlauist insbes 




















fonbere von einer Truppenmabt von 50 Landwehrbatail⸗ 
onen, bie an ber Grenze gegen das Vorbringen der Uns 
garn ober Polen nad Meilen aufgenellt werben jolle. 
Es wird ferner aus verläßliber Duelle mitgeiheilt, von 
bier aus ſei die minifterielle he an ben Dirertor ber 
oberjhlefiihen Baba ergangen, daß 30,00 Mann Ruffen 
auf diefer Bahn ihren Weg nach dem öfterreidifchen Stan» 
tem nebnten wärben; TOO find direct nach Wien birigirt. 
&s würden dann neh 23,000 Mann als mandvrirendes 
Hifscorps gegen bie Ungarn übrig bleiben. Da zugleich 
binzugefügt fein fol, dab fie die oberichlefffihe Bahn brei 
Meilen von Breslau, aljo in Dblan, befteigen würben, 
fo ſcheint dies ruſſiſche Militär aus den Gantonnemenis bei 
Staliich zu fommen. 

Das rechte Gentrum der aufgelöften zweiten Hammer 
bat einen Aufruf an feine Wähler erlaffen, an deſſen 
Schlufe es beit: „Rod bente halten wir feit an ben 
großen Gebanfen eines einigen, mächtigen deutſchen Bar 
terlandes. Das Minifterium verfolgte einen andern Weg, 
und baben wir demjelben in biefer Angelegenheit unfere 
Zufimmung verfagen müſſen. Wenn die Geſchichte einfl 
die jüngfe Ber ragen mit ihren Folgen zufammen» 
ſtellt, wird fie Nichter fein !“ 

Magdeburg, W. April. Briefe und Neifende, welche 
jo eben von Merjeburg eintreffen, berichten von bebeu» 
tendben Umnruben, bie dort durch die vollzogene Berbaftung 
mebrerer Bolfsführer veranlaft worben fen und jo ernf« 
baft zu werden gedroht haben, baf man von auswärts 
Militär zu requiriren veranlapt wurde, Als jene Merier 
burger Reifenden mit dem Dampfmagen an Halle vor— 
beifubren, pri fie, wäbrend bed kurzen Aufentbaltes 
am Vabnbefe, aud dort den Generalmarſch ſchlagen. Die 
Unruben in Merfeburg waren übrigens bei ber Abfahrı 
der Reiſenden noch keineewegs geftillt. (K. 3.) 

Ansbach, 30. April. Der Magiftrat und das Collegium 
der Gemeindebevolmächtigten biefiger Stadt baben heute 
in gemeinfhaftlider Sigung den Entwurf einer Abreſſe 
an Se. Majeflät den Aönig, bie eig Anerfennung 
ber Reichsverfaſſung und die fofortige Einberufung bes 
Landtags bezwedend, zu deren Redaction bereits am 
28, d, M. aus dem beiden genannten Aäptifhen Collegien 
eine beiondere Gommiljion gewählt worden war, einfiimmig 
angenommen. Dem Bernebmen nad wird zur Berarhung 
eine Adrefie gleihen Zwrdes and ber biefige Verein für 
Freihen und Dromung beute noch fih verfammeln und jolde 
—— * ann in verfiedenen Bofalen aufirgen, 
a.mrur. D. 

Mürnberg, 1. Mai. Ein Aufruf an das baveriſche 
Pe zur Unterzeichnung von Adreſſen für die Reidövers 
affung wurbe beute Diorgen vertbeilt, aber von der Polis 
+ eonfscirt. — Der Magifirat bat einen Aufruf an bie 

ürgerfdaft erlaffen, fie möge ſich nicht bei der Velföver« 
jammiung auf dem Jubenbübl zu ſaateverrätheriſchem Aufr 
ruhr beftimmen laſſen; die Bürger mögen die Anerfennung 
ber deuiſchen Reichsverfaſſung auf dem Wege bes Ghefeged 
und der Orbnung erfireben. Dis zum 15. Mai wären bie 
bayerijhen Sertreter in Münden, bie bob gewiß an ber 
Hand des Ührjeges ſich ber deutfchen Sache fräftig ame 
nehmen würben. z 
‚Michaffenburg, 2. Mai. Geftern ging auf Antrag bes 
biefigen Landwehrbataillons vom Commando beffeiben an 
Sr. Mai. den König eine Adrefie sam im nämliden 
Sinne ab, wie folde das Commando bes Würzburger Kands 
webrregiments unter'm 27. v. M. an Seine jeftat ent 
fandte. (Mic. 3.) 

Die „Speyerer Zeitung” jagt, daß ihr eine Maffe von 
Adreſſen binfichtlich der Anertennung ter Neiheverfafung 
zugefommen. In einer Bollsverfammlung in Speyer hatte 
eine Adrefie in weniger alö einer Stande 300 Unierſchriften. 
— Die Bolfsverfammlung zu Neuftatt a. d. 9. ıft auf 
Sonntag verlegt worben. — Die Parlamentsmitglieber ber 
Pfalz fordern aud ihrerjeits zu Adreſſen auf, befhwören 
aber dabei ihre Canbeleute, die geſetzliche Grenzlinie nicht 
zu überjchpreiten. 

Dresden, 1. Mai, Nachmittags 2 Uhr. Die Phyfiogne- 
mie ber Stabt und bed Landes dat ſich feit Auflöfung ter 
Kammern und feit dem Belanntwerben der legten Äranfs 

eier Beihläffe bedeutend geändert. Die Agitation 
ar Anerfennung ber deutſchen Berfaffung ver 
reitet ſich durch alle Kreife. Die Kammern find 
geihieden, und beute lied man an allen Straßeneden einen 
arogen, bie Aufregung ber Maſſen mehrenden Proteil. Alle 
achſiſchen Kragen find für ben Augenblid in ben Hinter 
grund getreten. So eben bat eine große frieblihe Maſſen⸗ 
deimonftration zu Gunften ber Annahme der deutſchen 
Reichsverfaſſung flattgefanden, Mittelt Anichlag lud heute 
Morgen ber biejige Baterlandsverein ein, ſich um 12 Uhr 
auf dem Pirnaiſchen Plage zu verfammeln; „von ba 
zogen etwa 2000 Perfonen, meift der Arbeuerltäffe anger 
— unter Bortragen einer deutſchen Fahne vor das 
ufligminifterium, um bort den Minifierprändenten Held 
zur Anerfennung aufzuforbern. Was Wohlunterrichtete ſchon 
vorher gewußt, erfuhren fie dort unter Bravorufen officiell, 
dap die Minifter Heid, Weinlig und von Ehrenftein ihre 
Entlaffung erbeten und erhalten (meil fie den König zur 
Anertennung ber deutſchen Berfaſſung nit zu bewegen 
vermodt); dagegen erflärte Minifter v. Beuft, er werbe 
die Apreffe Sr. Majeftät vorlegen, und bie heute Abend 
(nicht, wie man forderte, ſogleich) Antwort erwirten. Dre 


Haupitroß verlor fih vor dem Schloſſe und medie die 
Wade; jedoch An es noch zu feinem Zufammenfloß. * 
Die Truppen find eonfignirt, der Zeughof mit Infant 
und Hrtillerie be erh in der Poft gi alle eine Truppen: 
abtbeilung aufgeftelt. Bon allen Seiten geben Adreffen bei 
dem Minifterium, fewie auch direet bei dem König ein, 
alte für bie dentjhe Meiheverfaffung. Wie aud die Ent: 
fheidung des Nömige ausfallen möge, — wir bedürfen 
eines Fraftigen Steuermannes am Nuder. — Se eben be 
findet fi der frübere Miniker v. Garlomwig beim Könige. 

Aus einem andern Schreiben: Dinfihtlih ber Diig ‚der 
beutichen Berfaffung fiebt ed bei uns fo, daß inifter 
BWeinlig, Ehrenkein und der Miniterpräfident Held für un 
bedingte Anerfennung ber deutſchen Verſaſſung find, der 
König aber und Miniter v. Beuſt und Navenhorft dage- 

en. Da cd wicht gelungen, dem König umzuftimmen, jo 
baben jene drei Winifler gejtern ibre Entlafung eingereicht 
und diefelbe ik vom König angenommen. Die Krifid dauert 
indeffen fort, umfomebr als eine Agitation des Yandes für 
die deutſche Berfafung im Beginn if. Dr, v. Garlewig 
wird als derjenige bezeichnet, der mit Bildung eines neuen 
Minifteriums beauftragt werben würde, im Fall ed bei ber 
Entlafung des jegigen Minifteriume verblicbe. Or. v. Wag- 
dorf iſt ala Reihecommiffär von jranffurt eingetroffen 
und bat ſchon den Sigungen bes Geſammtminiſteriume 
beigewobnt. Auch die Zurüdberufung ded Herrn v. Könnes 
rig wurde vom jegigen Minijterium beabfichtigt, der Kam ⸗ 
merauflöfung folgen au laffen. (D. ara 

Der öflerseigiiche Minifterpräfivent Fürft Schwarzenberg 
ift bier. Man fagt, er habe vorgeftern einem biefigen Mi 
wifterratbe beigewobnt. Wir verfihern and auverlälliger 
Quelle, daß biefes Gerücht durchaus unbegründet iſt. (Fuͤrſt 
—* nach Berlin abgereift.) 

Leipzig, D. April. Der Ausfhuß der biefigen 
Communalgarde bat, unter Zuziehung der Bataillond- 
commandanten, in einer heute gehaltenen Sıgung, in welder 
auch bie Erfagmänner waren, eiuſtimmig beigloffen, ben 
Adrefien wegen der deutſchen Verfaſſung beizutreten und in 
einer Procdamation am die Communalgarde bieje auf die 
licht, Die deutſche Verfaſſung zu ſchirmen, hinzuweiſen. 

— Leipzig, 1. Mai. Die Stodtverordneten traten beut 
in einer —8 Sitzung dem Autrage des Stadt⸗ 
raths bei, den Beſchlüſſen der geſtrigen Bolfoverfammlung 
feine Folge zu leiſten. Dagegen beichloß Das Collegium ger 
gen fünf Stimmen auf Anırag des Adv. Klemm, eine 
aweite Adreſſe an Se. Maj. den König zu richten, in wel« 
der die Stadtverordneten ibr Bedauern fund geben, dag 
bie Kammerauflöfung, in Widerfpruch mit dem befannten 
Beſchluß der Neihsverfammlung, Kraft defien die Regie 
rungen für jet von jenem Recht ber Strone feinen Se: 
braucd machen jollen, erfolgt ſei; ferner bie auverläffige 
Erwartung ausiprechen, daß die Neuwahlen für die nächhe 
Standever ſammlung fhlennigk veranfialter werden würden, 
Ein von Dr. Heyuer gehellter Antrag, dem gegenwärtigen 
Minifterium ein Miftrauendvotum zu geben, wurbe nad 
einiger Debatte von dem Antragfeller froh zurudge zogen. 

"= Leipzig, 2. Mai. Die heutige Nacht, für welde 
man ernſtliche Unruben befürdtete und deübalb den Wach- 
dienft der Gommunalgarde verfärkt, ſowie bas Militär in 
den Gafernen confignirt batte, ift ohne Störung vorüber: 
gegangen, Gewöhnlich beiieben die biefigen Exceffe in 
Kapenmufifen, So nämlid) deutet man ın den fogenannten 
Bolfsverlammlungen das Wort Thaten“, wozu Die Nenner 
anfordern. Selbit Derartige, den Mefverfebr ftörende Be» 
fürdtangen wärben wegfallen, wenn um ere Mini er dae 
allgemeine und fortbaucernde Gerücht, dag wir in fürzefter 
Ari von der ſächſiſchen Negierung bie Anerfennung ber 

eicheverſaſſung zu erwarten baben, endlich zur Wahrbeit 
madten. Nod geben wir die Hoffnung nicht auf. Bleibt 
fie indeg unerfült, fo verliert das Minifterium auch in dem 
beften Theile Des Bolles allen und jeden Halt. — Zu uns 
ferer geitrigen GCorrefpondenz über die Bolföverjammlung 
fügen wir noch bericbtigend binzu, daß ber Sprecher, wel« 
der das famoſe Mißtrauensvotum für den König beau— 
tragte, nicht, wie es allgemein bieh, der Vandtagsabgeord- 
nete Kinfe, jondern der Daguerrotppift Find war, 

Saumover, 1. Mai. Das gefhäftführende Comite 
der verbundenen Bollsvereine Hannevers er 
läßt einen Aufruf an das ganze banneverfhe Land, befor- 
ders an die Bereine, dem Könige und ben Miniftern zu 
erflären, dag fie die Reichsverfaſſung ale zu Recht beftebend 
anerfennen, deren fofortige Publication fordern, die ſofor— 
tige Ausfhreibung neuer Wahlen und ſchleunige Berufung 
ber Kammern verlangen und die Entlafiung des umvelfd- 
tbümlihen Minifteriums beftimmt erwarten. Zugleich ſoll 
cs die Picht der Dankbarkeit gegen feine Vertreter üben, 
teren Berbalten ausbrüdlih billigenb anerfennen und fein 
Vebauern und jeinen Unwillen über die Proclamation amt 
2 d. M. ausfprehen. Sollten dieſe Schritte vergeblich 
jein, fo wird das Gomite alle Vereine und Köryerjbaften 
einberufen, um weitere Mafregein zu beratben. — In dem 
PVürgervorftiebereollegium bat Dr. Schläger, als 
Bürgervorfteher, folgenden Antrag geitellt: „Das Bürger: 
vorfichereollegium der Hauptitadt Dannever wolle der für 
niglihen Regierung erfiÄären, daß daſſelbe ed tief beflage, 
daß die Stände aufgelöft jeien, und co dringend wände, 
daß durch ſchleunige Anordaung der Wablen die Vertreter 
bes Vandes fofort wieder einberufen werden: daß es ferner 
die unbedingte Nechtsgiltigkeit der Reichsverfaſſung aner- 
fenne und zum Heile und Fricden des Waterlandes die 
föniglihe Regierung auffordere, ſich gleichfalld der Reichs⸗ 
verfafung unbedingt unterzuordnen.” Ob and der Magi- 
ſtrat dieſe Anträge in Berarbung nehmen wird, iſt mod 
zweifelbaft, indeflen ii bereits vom Bolfeverein eine äbn« 
liche Zuſchrift an denfelben ergangen. (Btg- f. N+«D.) 

Wöttingen, 27. April. Die beute Morgen bier befannt 
arwerbene Auflöjung drr zweiten ftammer ruft in unferer 
Stadt große Aufregung bervor. Die — *2*34 vers 
tammelt ich zur Beratbung der zu ergreifenden Maßregeln. 
Es wird elnfiunig der Seſchluß gefaßt, durch eine Depu- 


und mögl 


tatlon eine Abreffe an ben Aönig zu fenden, worin 1) for 
fortige Aueſchrei " neuer wohn jur zweiten OA 

ichſt Schnelle ng des Landtags verlangt 
wird, und 2) die Erflärung abgegeben wird, daß bie ge⸗ 
fammte bieine u die von der deutſchen Nauo⸗ 
nalverfammlung endgiltig beicloffene Verfaſſung ald_zu 
* Be anfepe und dafür einfteben werde mit But 
un at. 

Gelle, 3. April. Geftern Abend ift im Bürgermehr- 
verein der Beſchluß gefaßt, am mädften Sonntag in acht 
Tagen eine große Parade zur Anerkennung der Reichsver⸗ 
faflung abzuhalten, 

Berden, 29. April. Unfere Bürgerwehr bat heute, drei 
bis vier Mitglieder audgenommen, ſich zur Vertheidigung 
der deutſchen Reiheverfaffung bereit ertlärt; jedoch die 
Beihlußnahme über die ——— ſich annoch 
vorbehalten, weil hierüber jeder Wehrmann erſt durch 
weiteres Nachdeulen mit ſich einig werden loͤnne 

SHildeöbeim, 30. April. Die gefiern bier abgebaltene 
Voltsverfammiung ber Stadt und des Fürftenthums 
Hildesheim wurde dard ben Advocaten Gousleben geleis 
tet. Der einſtimmig genehmigte Hauptbeſchluß gebt dapin: 
„dag die hohe Nationalverfammlung die Petenten zu allen 
Mittels autorificen möge, welde dazu dienen, die endgil» 
9 beſchloſſene Neihsperfaffung zu vollziehen. Zu dieſen 

itteln werde gerechnet als gelindeftes die Sieuerverweige⸗ 
zung, auch bewaffnete Selbjthilfe nit ausgeſchloſſen.“ — 
Gottoleben fordert alle Kommunen uud Vereine des Lau— 
bes anf, in Maffe am 7. Mai in Hannover zu erfcheinen, 
um bem Könige gegenüber in ernfler, friebliger Daltung 
die lleberzeugung audzuipreden, daß das Miniſſerum durch⸗ 
aus im Miderfprude mit dein Bolfswillen ſtehe und ibn 
rn das freibeitsfeindlihe Miuniſterium fofert zu 
entlaffen, fowie auch den König jeibit aufjufordern, dem 
Beifpiele der bannoverjhen Staatsbürger durch ſelbſt⸗ 
eigene Unterwerfung unter Die Reichegewalt und Reichs⸗ 
verfalfung, als gr Bes —— zu folgen. 

SDarburg, 29. April. Beim Marſchcommiſſariat bier: 
jelbit find folgende Truppen zum Durchmarſch nah Schlees 
wig-Holftein angefagt: I Bataillon YUuremburger In 
fanterie, 1 Bataillon Sigmaringer Infanterie, 1 Va: 
tailon Liechtenſteiner Infanterie und ein Bataillon 
Hechinger Infanterie, 

Sarburg, 1. Mai. (Per eleli.smagnet, Telegrapp.) Mit 
drin Kölner Babnzuge in eine Abtheuun a Landwehr 
vom 12. und 13, Negimente, circa 110 Mann, angefom» 
men und wurden fofert nad Altona beiörtert. 

"amburg, 1. Mai. Der junge Prinz; von Auguſten- 
burg iſt geſtern auf der Nüdreije von Franffurt a, M. bier 
durchgefommen, 


Italiem 


* Rom, 22. April. Sämmtlihe Clubs baden Ausihäffe 
er und eine Art Gentralausihuß geidaffen. Derielbe 
at neihworen, mit der republifaniichen Reyierungsform 
zu leben oder zu erben. Obergeneral Avezjona erlägı beute 
einen Armecbefehl, worin er der Armee zuruft, daß die 
romiſche Nation ge ihre Tapferleit züble. 
. * ilorenz, 22. April. Der Negierungsausichuß, der ſich 
im Namen des Grobersogs Leopold MH. an die Stelle der 
Republit fegte, protejtirte energiih gegen die Juvaſſon ber 
Oeſterreichet in Maſſa Carrara, Provinz Lunigiono u. ſ. w. 


Frankreich. 


* Baris, 1. Mai, Die heutige Nummer der „Gazette 
des Trihaaaur“ bringt Auszüge ans den Papieren, welche 
bei der Entdedung der Verihwörung vom 29. Januar ın 
den Gfublofalen — wurden, Das Programm, 
welches die rothe Nepmblit aufgeſtellt hatte, enthält unter 
Anderın folgende Punkte: Bolle Amneftie für alle politiſchen 
Gefangenen feit dem 24. Februar; Widerruf des Deerets 
der proviforiichen Regierung, das die politiſche Todeeftrafe 
abſchafftz Einftellung aller Zahlungen aus dem Gtaats- 
ſchatze; Einftellung aller Zahlungen von Haus» und Woh- 
nungemielbe, Verweigerung jeder gerichtlihen Berfolgung 
biefer Art; Errichtung von Nevoluttoneteibunafen in allen 
Gemeinden der Nepublif; Aufbebung der großen Banf und 
Beförderung aller baaren Weldsorrätbe in das Kinan miniße⸗ 
rium; Herabſetzung aller Gebalte auf hoͤchſſens 000 ir. ; für 
einen Paß in das Ausland die Zablung von W,000 Kr. u. |. w. 
Aufierdem wurden von den Elubs folgende Beſchlüſſe geraft: 
Sobald die Vollerevolution ſiegreich, marſchirt das Bolt 
gegen bie Nationalverfammlung und erſchießt bie Rear 











tlondre. Jedes Individuum, bas biefen Met der Gerechtig ⸗ 
feit verhindern will, wird erſchoſſen. Das Bolt bemächtigt 
ſich ſofort bes Minifieriums des Jnnern und aller telegras 
pbiſchen Linien, An die Orenzämter ergebt der Befehl, kein 
Individuum obne Erlaubniß bei Todeoſtrafe auswandern 
zu laffen. Die Prafectur if zu erflürmen und alle Darin 
befindlichen Individuen niederzufgiepen. Jedermann, ber ſich 
durch einen Pas flüchten will, ift niederzufchießen. DieRegierung 
beftebt and Triumvirn, Jedes Gefühl der ge ober bes 
a ed unter diefen Dreimännern ift vom Bolt fofort * befiras 
Alle Mehl und Betreidchändler haben gegen Eutſchadi⸗ 
gung bie nöı Borrätbezu liefern bei Todeshrafe. Paris 
und alle bedeutenden Städte find in Rriegeftand zu erflä- 
ven. Die — —** iR binnen 24 Stunden zu entwaffnen. 
Die bieöfälligen Mafregeln find den Juniverurtheilten zu 
übertragen. Alle Habriten, große Werfiätten, Bauböre ıc. 
gebösen dem Bolfe. Den enthämern wird eine, durch 
achverſtandigen zu zahlenden Entfhädigung gezablt. Alle 
Gefaͤugnißwarter, die ſich bart gegen die Jumgefangenen 
betrugen, jind zu erjchiehen. Alle, weiche bie Nepublif verteug- 
neten oder fie mur aus Politif gezwungen annapmen, find zu 
etſchießen. Alle Verwalter, Geranten und Nedactoren reactios 
närer Journale ſiud obne Weiteres zu erjdiehen. Alle Polizei- 
agenten, welde in den Präfeeturregiftern ftchen, And zu 
erichießen. Alle birienigen, welde mubtwillig der Nepu- 
biif irgend eine Gefaht beraupbeichwören, find zu erfhiehen. 
Jedes Jnbivibuum, zu deſſen Reuntmiß der dr irgend 
eined der obigen Artitel gelangen ſollte, und der ibn nicht 
meldet, ift zu firafen. Miller und jeglicher Zins, der vom 
Kapital bisher geanı wurde, it von der demolratiſch⸗ 
ſoeralen Nepublif abgeihafft u. f. w. 

Gabrera hat an den Nedactenr der „Union” ein Schrei« 
ben gerigtet, worin er gegen jeine Verhaftung proteftirt 
und diefen auffordert, die nötbigen Schritte zu than, wm 
von der Regierung jeine Freilaſſung zu erwirlfen. 

Die conjervativen und gemäßigten Journale, felbit den 
„Rational” eingerechnet, webmen in der däniſch⸗deutſchen 
Frage einmütpig Partei für Die Dänen; die radıralen Blät« 
ter Dagegen willen micht recht, mie fie fü in dieſer Arage 
verhalten ſollen, und erzählen daber die bloßen Thatfachen 
obne Zuthat von Bemerfungen. Die erſtgedachten Journale 
bedanpten, die Deutſchen fünnten fh mit demfelben Rechte, 
weldes fie für die Wegnahme Schleswigs geltend madırn, 
aud des Elſaſſes bemächtigen, da man dort jo gut deutſch 
ſpreche, wie in Schleswig. Die „Affemblee mationale* Frägt, 
ob Europa dulden werde, daß Deuiſchland feine Eroberung 
Yüttands fortfege? 

Nah Berichten aus Toulen, bat Admiral Baudin Bes 
fehl erhalten, drei Schiffe feines Geſchwaders abzufenden, 
um u Falls die Yandung * Cipitavecchia zu untr⸗ 
jtügen. ie geftern angelangten Depeſchen bewerfen, daß 
die Mitwirkung diefer Schiffe unuörbig war. Es ſcheint 
übrigens gewiß, dag eine dritte Brigade, aus 2 Negimen 
ter Infanterie, 2 Schwabronen und 1 Batterie befiedent, 
fofort zur Berftärfung des Grpeditionscorpd einnefchifft 
werden ſoll. 

Großbritannien. 

* London, 30. April. Die torpitiichen Blätter ſprechen 
von einer bevorficehenden Miniftereruis. Lord Ruſſell und 
Lord Palmerfton, meinen fie, würden fid, da fie fid der 
öffentlichen Meinang gegenüber nicht länger balten fünn« 
ten, zurädzieben mujlen und Lord Clarenden Vremierminis 
fter werben. „Morning Ghronicle” veröffentlicht bereits eine 
neue Miniferlifte, auf welchet Pord Stanley und Herr 
d' Ataeli voranfteben. 

Die auf beute anberaumte zweite * der Bill 
zur Befeitigung des Eides, welcher bie Juden biöber vom 
Parlamente anofcloß, ift von Lord 3. Nuffel wegen ves 
beutigen Hofballes bis über acht Tage ausgefegt worden, ‚weil, 
wie Die „Times“ bemerkt, die Areunde der Bill wanſchen, 
dag fie mit möglichſt großer Maforität ind Oberbaus ge 
lange, was nicht der Kal fein fönne, wenn Die zweite 
Berlejung beute erfolge, wo ſebr vicle Mitglieder anf dem 
Balle fein würden. 

Berantwerkliger Nedacieat: Dr. 9. Malten 
[1293] Die Molten:Seilanitalt 
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Schlangenbad 
wird für bie bevorfichende Saiſen, wie alljabrlih, in ter 


Mitte Mai’d eröffnet, 
Die Badeverwaltung. 
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Freitag 


Deutiche Reichöverjanimlung. 
211. Sigung. 
Borfipender: Prafent E. Simfon. 
H Frankfurt, 4. Mai. 


Die Eigung wird um 9", Ubr eröffnet. Der Borfigende 
verkündet ben Austritt des Hb Bederatb, Neihefnanz: 
minifterd. Abg. Bifher aus Tübingen fragt das Min 
fterium des Innern, warum baffelbe gegen die Spielbanf: 
balter au Homburg, welde fortfabren, fpielen zu laſſen, 
nicht die gehörigen Erecutiomaßregeln ergreife. Der Bor: 
fisenbe verlieit Fl einen Dringlichfeitsantrag des 
Dreißigerausfhufled. Er lautet wie folgt: 

Dringlider Antrag des Ausſchuſſes 

zur Berichterftattung über dem Bericht ber Deputation nad 

Berlin und zur Borberatbung derjenigen Maßregeln, welche 

sur Durchführung der verfündeten Reichsverfaſſung nöthig 

erſchtineu. 

1) In Er ng, daß cd unmöglich if, bie Verfaſſung 
ded deutſchen Reiches auf dem in ihr’ jelb vorge: 
zeichneten Wege ins Leben zu führen, jo lange dad 
ermwählte Reihsoberbaupt diefelbe nicht anerfannt hat 
und bie Wahlen zum Reichsſtage nicht ausjhreibt. 

2) In Erwägung, dag die Regierungen mebrerer beute 
ſchen Staaten die Berjaffung Deutjhlande noch nicht 
anerfaunt, daß die von Preußen und Bayern die 
entg engefegte Anſicht ausgeſprochen baben. 

3) gung, dag auf der Grundlage ber gegebenen 

erfaffung nur dann eine gedeihlihe Entwidlang bes 

Öffentlichen Rechte zuſtandes für Deutſchland zu er 
warten ftept, wenn die Würde des Reichdoberbauptes 
mit der Krone Preufen verbunden wird. 

4) In ug , daß, wenn nah dem Abſchluß der 
deutſchen Berfaffung die deutſche Nationalverfamm- 
ung ch auflöien wolle, fie ben ihr vom beutfchen 
Volle unter Zuftimmung der Regierungen ertbeilten 
Auftrag nur zur Hälfte erfüllen würde, indem die 
neue Gonfituirung Deutſchlande nicht mit dem Ange 

arbeiten einer Berfaflung, jondern erft dann bewirkt 

iR, wenn Deutihland in Wirfichleit unter der be 

—— Verfaſſung geeinigt iſt 

5) In ägung, daß mit Befsfung der Nationalver: 

fammlang die proviſoriſche Gentralgewalt ganz gegen 
ihre mmung in eine rein ablolnte Hegierin 8. 
form umgewandelt, oder ber Bedingungen ibrer Eri⸗ 

4 beraubt werden würde. 

6) In Erwägung, dafı die —— Gentralgewalt, 
welb bober Werth auch darauf zu — it, dad fie 
bis dahin, wo eine neue verfahungemäfiige Gefammt ⸗ 
regierung in's Veben getreten fein wird, im Sinne 
des Geſches vom 29. Juni 1848 fortbefiche und fort- 
wirfe, gleihwohl nad eben biefem Geſetze, meder 
befugt noch verpflichtet if, Handlungen vorzunehmen, 
m welchen das Recht erft aus ber Berfafhn felbit 

ergeleitet werden kaun, namentlich das Ausſchreiben 
von Wahlen, die Eröffnung des Reidystages. 

7) In Erwägung, daß der Uebertragung diejer Kuncties 
men auf die prosiieriihe Gentralgewalt ebenjomwobl, 
ale der Schaffung einer neben ober an bie Sielle der 
Gentralgewalt tretenden neuen Gewalt, formelle und 
politifhe Bedenken entgegenfichen. 

8) In Erwägung, daß in dem gegenwärtigen Augendlich 
der Bundestag nicht mebr beftcht, jendern — und 

ar mit Zuftimmung ber Regierungen — aufgehoben 

‚ der wirfliben Durdführung des bejhloffenen Ban» 
dedflaates aber bie auseinandergebendben und Ir feis 
ner anderweiten Einigung gedeibenden dynaltiihen 
Intereffen mehrerer Regenten in demſelben 9 
offen und heimlich entgegenarbeiten, als das deutſche 
Bolt andererfeits ſich überall zu biefer Berfafung 
befannt, und nicht minder durch bie eutſchiedene und 
friedliche Daltung feiner Bürger als durd dem boben 
Muth jeiner Krieger lautes Zeugniß ablegt für feis 
nen Beruf zu einer großen geſchichtlichen Ent 
widelung. 

9) In Erwägung, daß Deutſchland, wenn bie National: 
verfammlung es in diefer Lage ſich jelbit, oder dem 
Ungefähr der ſich mannigfach freuzenden donaſtiſchen 

rg en überlaffen wollte, einem gänzliden politi⸗ 

chen — oder doch unſaglichen neuen Wirren, 
fein Wohlſtand aber ben vermichtenditien Schlägen 

10) Ar on: bei dieſer V Deutihlande 

In Erwägung, ei biejer e Deutſchlan 

ſchon ein be dem geipriebenen Nedhte ftebendee 
Gejeg der Geſammtvertretung der Nation das Necht 
gibt, und bie Pflicht auferlegt, bie Eriſſenz bes ger 
meinfamen Balerlandes zu fihern und zu thun, was 
baffelbe allein zu retten vermag, daß aber aud bie 
dapin, wo bie Verfaſſung wirklich in's Leben geireten 
fein wird, die — gefepgebende Gewalt für 
Deutihland der Nationalverfammlung von dem Bolfe 
anverirant ift, 

a biefelbe wie folgt: 

fe Nationalverjammlung forbert die Regierungen, 
bie gefepgebenben Körper, bie Gemeinden der Einzel: 
‚ das gefammte deutfche Volk auf, die Ver 


\ 63 deutſchen Reiche vom 28. März d. J. zur 


EM ng * Geltung zu bringen. 


It, Sie beftimmt den 15. Yuguk b, J. als den Tag, an 
weldem ber erde — auf den Grund ber Bers 
faflung in Frauffurt a. M. zuſammenzuireten bat, 

I. Sie befiimmt ale den Tag, au welchein im deutſchen 
Reiche die Wahlen für das Bollebaus vorzunehmen 
find, den 15. Juli db. J. 

IV. Sollte, — abgefeben von Deutirböfterreich, deſſen zur 
Zeit eiwa nicht erfolgter Eintritt bereits durch $ 87 
ber Verfaſſung berüdjihtigt if, — einer ober der an: 
dere Staat im Reihetage nicht vertreten fein und 
deßbald eine oder Die andere Befiimmung ber für ganz 
Deutſchland gegebenen Berfaffung nicht ausführbar 
erſcheinen, jo erfolgt die Abänderung berfelben auf 
dem in der Verfaſſung ſelbſt vorgeſchriebenen Wege 
proviſoriſch bi zu dem Zeitpunfte, wo die Berfafung 
überall in Wirkfjamfeit getreten jein wird, ie im 
5 IM Neo. 1 der Berjafung gedachten zwei Drit- 
beit der Muglieder find dann mir Zugtundelegung 
derjenigen Staaten, welche zum Volls⸗ und Staaten: 
baufe wirklich gewäblt haben, zu ermitteln. 

V. Sollte indbefondere Preußen im Neichstage nicht ver- 

treten fein, und aljo bis dabin weder ausdrüdlic 

noch thatſachlich bie Berfalfung anerfannt baben, fe 
teitt das Dberhaupt besjenigen Staates, welcher une 
ter dem im Gtaatenbaud vertretenen Staaten die 
geile Serlenzahl bat, unter dem Titel eines Reiche» 

ttbalters in die Rechte und Pflichten des Reiche- 
oberbauptes ein. 

Sobald aber bie Berfafiung von Preugen anerfannt 

ift, gebt damit von ſeibſt die Würde des Reichsober- 

baupted nah Maßgabe der —— 5668 ff. auf 
den zur Zeit der Anerkennung regierenden König von 

Preußen über. 

VIL Das Neihsoberhaupt leiftet den Eid auf die Ber- 
faffung vor der Nationalverfammlung und eröffnet 
jodann den Reihstag. Mit der Eröffnung des Reichs 

, tages iſt die Nationalverfammlung aufgelöft. 

Die Dringlichkeit wird dem Antrage zuerkannt. Die Die- 

cuſſion wird eroffnet. Abg. Wodenbrugk, Berichterftatter 

der Majorität, begründet ben Antrag ım furzen Worten 
mit Dinblid auf Die neue preußiſche Note. — Hierauf 
meldet der Borfipende, daß Herr Unterftaatsfeeretär Wie 
denmann, Namens deo Minifteriums, den Wuuſch ausge 
drädt babe, bie Sigung anf eine balbe Stunde zu fuspen: 
diren, weil bid babin das Minifterium, Eröffuungen zu 
maden babe, welde in Belichung au dem vorliegenden 

Gegenftande der Beratbung wären. Die Sigung wird da« 

ber um Ubr auf sine balbe Stunde aufgeboben. 

Um 10%, Uhr eröffnet der Borfigende wieder bie Sir 
sung: er verlieit folgende Zuſchrift des Minifterpräfidenten: 

er iaterimiſtiſche Präfident des Neiheratbes an ben Prüs 
Üdenten der verfafjunggebenden Neiheverfammlung 
Hertu E. Eimfon. 

Am 25. v. M. bat die königl. preußiſche Regierung, 
außer der Note, weiche braüglih der Berfaſſung des deut» 
fhen Reichs unt bezuglich Der 4— Se. Waj. den König 
von Preußen auf Orund dieſer Verſaſſung gefallenen Wahl 
zum Reiheoberbaupt an den königl. Bevollmächtigten bri 
der Gentralgewalt erlaffen und in officiellem Wege zur 
Kennimiß ber proviforiichen Centralgewalt und ber Natio⸗ 
nalverfammliung gebradıt worden iA, eine weitere, deuſel⸗ 
ben Gegenſtaud betseffenne Girenlarnote an die fönigl. 
preußiſchen Miffionen bei den dentihen Regierungen gerich⸗ 
tet. Bon diejer Gircularmote it zwar Die prowijorifche 
Eentralgewalt wicht in offeieller Weiſe in Kenutniß gejegt 
worden; fie iſt aber auch durch den preugiihen Staateanz 
zeiger zur Öffenttihen Renntnig gebracht. 3 Reihamir 
—— beehrt ſich, ein Eremplar bes betreffenden preußi⸗ 
ſchen ee a an den Deren Präfidenten ber ver 
faffunggebenden Keichöveriammlung zur Bervollfändigung 
Des interiale zu ven bevorfebenden Berbandlangen ge 
fangen zu laſſen. Mit Bezug auf bie Stelle der Rote aber, 
welde jagt: ö 

Im feiten Vertrauen anf die Zuftimmung, die ihr 
von allen gejunden und redlihen Elementen im eige⸗ 
nen Yande zu Theil werden wird, tft fie darauf gre 
fapt, den zerftörenden und revolutionären Veftrebuns 
gen nad allen Seiten bin mit Kraft und Energie 
enigegenzuireten, und wird ihre Maßregeln fo treffen, 
baf ſie den verbünderen Megierungen die etwa ge 
wänjdte und erjorderlide Hilfe rechtzeitig leiſten 
könne. (Hört!) Die Sefabr ift eine gemeinfame, und 
Vreußen wird feinen Beruf nicht verleugnen, in ben 
Zagen der Gefahr einzutreten, wo und wie ed Notb 
[1 u 


erffärt das Neidhsminiflerium Namend der Gentralgemwalt, 
daf, nachdem das Gejeg vom 25. Juni 1848, über Cinfitp- 
zum einer prov. Gentralgewalt für Deuifchland, bie vollzie⸗ 
bende Gewalt in alien Angeleaenbeiten, welche die allge: 
meine Sicherheit und Woptrahre des deutſchen Bundesftaates 
betreffen, ber prev, Gentralgewalt übertragen bat, fie, ber 
Rechte wie der PM lichten, die ihr noch oblirgen, eingedenf, 
bei der Erfüllung derjelben anf bie Unterftügung ber Eins 
zeltaaten, eines jeden mach jelnen Sträften, regnet; einen 
Anfprud aber auf allgemeine Veit gemeinfaner Maf- 
regeln zur Erhaltung der Öffenlihen Ordnung und bee 
a —** —* F 3 en Kr 
iegen follte, einem inzelftante nicht zugefie ante, 
(Großer Beifall) 
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Frankfurter Oberpoltamts- Zeitung, 
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4. Mai 1849, 








Die in Arage fiehende Note wird Pen vollſandig von 
Schriftfahret Biedermann verlefen (1. das beutige Haupt- 


—— Die Berſammlung nimmt dieſelde mit zeiwei⸗ 
gen Unterbrechu von Seiterteit, Dp! Hört! auf, 
Nachdem der Borfigende noch eimige ZJuſaze und Ber: 


arg ige verlefen, erteilt er Deren Welder das 
Wort. Diefer wirft einen Dlid auf die bedenkliche Lage des 
Baterfandes. Ale Ständeverfjammiungen ſprechen ſich laut, 
jo weit fie ſprechen fönnen, zu Gunjien der Berfafung aus. 
Benn dieſe Berfaffung zerfiört werden fann, fo it feine der 
Eingelfiaaten mebr geſichert. Die Berihwörung der Negie 
rungen gegen die Voller droht alles zu zeritören, was ſich 
das deunche Vell nad vielem Blut und Thränen errungen, 
Der Hochmuth des göttlihen Rechts rührt fid wieder. 
Id werde ſtteng feibalten an der Achtung des conftitutio- 
nellen Princips, ader ich glanbe Daver warnen zu müſſen, 
daß man vor dem Posbrüde bes bevorfiehenden Bergweif- 
—— fd wide über Prineipien herumſtreite. Die 
Stände wurden anjgelöt, alle Gründe, mit welden man 
die Notbwendigfeit ihrer Auflöfung dartbum wollte, ind ınir 
ſchlechte. (Bravo.) Der Redner fritifirt die Erflärung, 
welche das preufiihe und fäcrjde Mimifterium bei Gele 
enbeit der Huflojung der Kammern gegeben und zeigt ibre 
Seltofigteit, sbren michteonftitutionellen Charakter. Diefe 
Miniterpolinif ıft auf bojen Wegen, font brauchte fie nicht 
fo böfe Mittel. Er fommt bierauf zu der befannten daveri⸗ 
gen Note, zeigt, wie grundlos Die in derſelden amge» 
üprten Beweggründe zur Nichtanertennung der Berfaſſung 
jind, und femme zu einer allgemeinen Betrachtung der Licher: 
geifte von „Beites Onaden“ im Deutſchlaud, er zeigt wie 
Iharf er die linie ded GConftitutionaliomus gezogen willen 
will, In Bezug auf die zweite Circularnote vom 28. vori⸗ 
gen Monats, worin eine octropirie Charte in Aueſicht ge: 
mellt werde, fagt er: Was wir von den Fürften au gewärtigen 
baden, zeigte uns feiner Zeit Carlöobdad, aber auch der 
deutfse Wıctel weiß jegt was er von them au erwarten bat. 
(Beijall.) Der Redner beteuchtet die Cucularnote weiter. 
Dean ruft bie Bevollmächtigten der Regierungen nah Ber 
lin. Ib weiß 30 Negierungen, bie micht fommen werden 
(Beifal) und wenn jte fommen, dann ift eo um ibre 
Throne geiheben. (Großer Beifall.) Jenes Miniterinn von 
wenigen Tagen wii die preußiſche Armee zum Ptofoßen, 
zur Unterbrüderin der Areibeit Deutſchlands gebrauchen, 
db es ſich nicht irren dürfte? Die Kürften wollen um je 
deu Preis Gewalt. Wollt ihr Gewalt, jo wird die groje 
Nation fpreben, jo fommt ber. (Beifall.) Jest wo bie 
allgemein als gut anerlannte Berjaffung fertig if, mo 
ned feine Drobung von bier ausgegangen, fommen die 
Fürften und dreben ibre eigennügigen Gedanfen mit Yinte 
vergiefien burchjegen zu wollen. Ich aber rufe ibmen zn; 
das können fie weber vor Gott, der Welt, noch ibrem Ge— 
wiffen verantworten. (Langer anhaltender Beifall.) Gin 
Antrag auf Schluß der Debatte wird nicht angenommen. 
Abz. Moriz Mobil. Meine Herren, ich werbe febr furz 
fein; bemn 68 bandelt ſich iegt vom Handeln, micht vom 
Reden. Mein Antrag in folgender: „I) Die Rechever⸗ 
fammlung beauftragt bie prosiforifhe Gentralgewalt, in 
fürgefier Friſt 2) Die erforderlichen Truppenauffiellangen 
zum Schnee der beutfchen Berfaffung ten Staaten aufyn- 
geben, welhe bie Reicheverfaſſang anerfannı haben, und 
die fofortige Zufammenziebung eines Reichobeeres von ſol⸗ 
den Truppen nad Franffurt a. M. zu verfügen; b) bie 
Drganijation der Land und Bolkswebhren im benielben 
Staaten anzuorbnen; J dem Dreißlgerausſchuß die ſchleu⸗ 
nigſe Erftattung von Anträgen Über die deñnitive Rege— 
lung der Oberbauptsfrage aufzutragen.“ Meine Herren, 
vorerf eine Thatſache: Na einem Artikel der neueften 
„eonftitutionellen Zeitung” von Berlin, welder den In— 
balt der neuefien ar Mi Note gibt und alſo gut une 
terrichtet iR, jod and) in Erfurt ein preuhifhes Armeecorps 
zufammengejogen werden, um für Eventwaliniten geräftet 
zu fein, welche offenbar feine andern find, ale unſer Wi⸗ 
derftand gegen bie Eontrerevolution. (Hort!) Wir fieben 
allerdingo der vollften Eontrerevolution, wir fteben dein Bur⸗ 
gerftiege gegenüber, welben Enporer grgen bie bier vertretene 
beutjche Nation beabjichtigen. Gegen Eontrerevofutionen aber 
gibt 5 nar ein Mittel: Nevolutionen, gegen den Bürgerfrieg, 
mit dem man und überzieben will, gibt eo nur den Bürgerkrieg, 
Es wire eine wahre Dapirung, wenn wir die Hinde ın 
den Schoß legen und warten wollten, bis bie Deere vom 
Himmel regnen , um biefen handgreiflsh gegen und beab— 
ſichtigten Angriffen eine materielle Macht entgegenzuiegen. 
(Beitall,) Nein, meine Herren, augenblidiich, zur Stunde 
mefen wir handeln, mäflen wir cin Reicheheer aus ven 
verfaflungstrenen Staaten zufammenzichen, um uns in die 
lage zw jenen, die Rubeftörer im Haufe Deutſchlands zum 
Haufe binanswerfen zu lönnen. Man fage nicht, wir wer» 
ben ein Feines Heer zufammenbringen; ja, meine Derren, 
aderbings, aber dieſes Heine Heer wird der Vollebewaff 
nung Offiziere umd Unteroffizier liefern, und co wird bins 
reihen, um dem deutſchen Bolf ſein Recht zn verihaffen 
engen bie Eontrerevolution emporter und verfbmercner 
egierungen. (Großer Beifall liuls und auf den Tribunen, 
welche der Borftgende zur Ordnung verweif.) In demm nicht 
von den Herren Brandenburg und Manteufrel in der preu⸗ 
frfhen Note aufs Minntisfefte bereits derfelbe Gang contre» 
tevolntionärer &ewalttbätigkeit vorge zeichnet, der in Derlın 
gegen fs preußiſche Reicheverſammlungen verfolgt wor: 
den it? Wollen wir warten, bis Diefelben Attentate gegen die 
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Kaiterfrone geaen bie preufiihen Deere für ben König von | 
Preufien erobern 
Bayern, warum ift bemm in o wenig Denegeng | 
die Berfafun ? Warum anders ald weil dad Domotles · | 
wert des prengiihen Erbfaiferd mod über biefen Stämmen ' 
mwebt. Denn, meine Herren, jagen wir ed ganz offen: dieſe 
Stimme wien recht wohl, warum fir den Erbfaifer nicht 


bebe yet 


Abe. Bejeler aus Greifswalde: Ed wird für jeden 
Einzelnen, wie für jebe Partei in Tester Corfeguenz ſich 
berausftellen, daß geiheben mufi, was geicheben kaun. Der 
Beſchluß vom April hat und bie Zuftimmung bes deutſchen 
Bolfes veridafft. Der Redner ift gegen alle ſelche Anträge, 
welche darauf binzielen, die Verfaſſung zu ändern. Nehmen 
Cie das conjervative Element aus der Verfaſſu dann 
baben Sie einen großen Theil der Benölferung Deutſch⸗ 
lands genen ſſch. Steine Partei kann Hagen über bie Bere 
faffung, wie fie befiebt. Auch an dem Wabigejege fell nicht 

erürtelt werden. Ein Stein, ben Sie brerausncehmen, 
önnte der Edflein der Verfaffung jein, Wir wollen an ibr 
Een und bie Mittel überbenfen, wie es une gelingen 
önnte, jie einzuführen. Feind gegen, Feind fümpft aufs 
äußerftie, allein jeder eble Keind Fämpft mit edlen Waſſen. 
Ih und meine freunde, wir baben nie unfern parlamen- 
tarifhen Gegnern ſchlechte Motive untergebreitet, wir 
boffen died au von unfern Gegnern. Kerdern Sie nicht 
& einem Kampf beraus, in welchem wir, wie ich ſehr ber 
orge, unterliegen würben. Es kommt nicht blog darauf an, 
allgemeine M ein vorzufchlagen, fondern aud Darauf, 
ob man bie Mittel bat, ob man 5. B, bie Männer bat, 
welche eine Reihsarmee führen fönnten. Man muß bejon- 
nen dem rechten Zeitpunft erfaffen. In einer folden Zeit 
if es nothwendig, daß nicht jeder mach feiner perfönlichen 
Anfiht handle, und fein zu großes Gewicht auf feine Per: 
fon Irge. Dad Haus muß N fo viel ale möglih an die 
sonfhtuirten Gemwalten und die provijoriiche Gentralger 
malt anlehnen. Wer ſich gegen diefe anlebnt, bandelt ges 
gen das Gef Wenn man am ibr rüttelte, dann fünnte 
man in eine ſchlimme Lage gerathen. Wenn Sie nicht ben 
Berbältniffen angemeffen, fondern eigenen Anfhauungen, 
vielleicht auch nach ewiffen biftorifihen Borbüdern handeln, 
dann fönnten fie ſich um irene Dundesgenofien bringen, 
Der Nebner ſpricht für den Majoritätsantrag. Das Aus-⸗ 
fhreiben der Wahlen iſt gerechtfertigt durch die Ablehnung 
der Klaiferwürde, und dadurch, daf Die Verfaſſung für dies 
fen Aal nicht vorgejeben. An der Erblihient des Ober 
vun muß feiigebalten werden, trozdem, daß die alten 

utipathien gegen Preußen wieder auftauchen und von 

reußen ber Nahrung finden. Das Diinifterium bat beute 

orgen bereits gegen die in ber preufiiben Girenlarnote 
angebrobten Gewa —*7 Verwahrung eingelegt, Die 
Gentralgewalt zu ftügen it unfere Aufgabe. VBerſuchen wir 
den Wettfampf mit Preußen, ſchreiben wir die Mabhlen 
aus, Nicht blog Soldaten braucht man zu einer Neiches 
armer, auch Geld braucht man, Beridigung der Beamten 
und des Militärs wird vorgefdlagen, elitifhe Eid 
ift ein zweifhneibiges Schwert, und darch ibn verichafft man ſich 
nicht das, wad man rigentlich durd Handeln erlangen follte. 
Dos Oberhaupt it neh nicht verfalfungsmäfig conflituirt, 
wie fönnen wir einen verfafjungsmäßigen Eid verlangen, 
Ergreifen wir feine Maßergeln, welde unjern Gegnern 
Baffen gegen uns in die Dände geben, welche einen geben 
Toeil bes deutſchen Wolks auf die Seite unferer Gegner 
bringen würden. (Unterbrehung finfs.) IL beffe, daft | 
die deutſche Sache ſegt, denn es find grofie Gewaiten für 
und thätig. Ich lacht jenes Minifteriums in Berlin, weldes 
behauptet, die Beften auf feiner Seite zu baben; auf uns 
ferer Seite fieben fie und mit ibnen das Boll. Tradten 
wir, daß wir micht durch unfere eigene Schuld zu Grunde | 
geben. Die Berfaffung wird fiegen, früher oder tpäter.( Beifall.) 


Reichsmeirti 3 ’ j 
nl 
en 
n 


1 
eich | 
ER 


” 


fie einjebe, 
nur, wenn biete 


® b werden. t bu licti 
— —A—— 
deutſchen Stamme eine ſolche Mebrbeit 


Durchbruch fonnte gefommen fein. Er gibt der en en 


e Agitas 


eräßige Hecht Preufien fie verfchlingen 
Slänen gegenüber follen wir Schritt für 
Dane yehineiben, uns auf einen paffiven Widerfand 

ch u, bis wir und ſelbſt zu Grunde gerichtel haben. 
x will eine Berfaffung gleih haben, die Durchfübrung dere 


en nicht unfern Nachfommen überlaffen. Wir müffen gleich | - 


arbeiten. Der Redner Femme hierauf au dem Minoritätt- 
erachten, welches er vertbeidigt. *) Er behauptet m, A., bie 
Gentrafgemalt jei nicht gefonnen, die Wahlen auszuj&reiben. 
Segenüber den Angriren der Gontrerevolution gibt es nichts ala 
Notkwehr, dagegen bilft feine Gefeglichkeit, jondern nur das 


*) Minoritätsantrag 1. yes Mbg. Bogt von Gießen. 

In Urmägung, daß Brieorih BBllbelm IV., König vom Preußen, 
die auf id gefallene Wapı zum Radler der Deutfaen define abe» 
fegmt dat und taterdı bie meirafiene Wahl eriebigt if, eine antere 
Bon verzedt aber untgunli erideint; 

in Ermäzusg, daß Die Regierumgeu: Preußen, Bayern, Dammovır 
Aue ann] Bir umbebingie Amnahme ver Berfaflung berwrigert 

n; um 

in fermerer Ürwägung, daß die Weaierumg von Dehirrreih durch 
Inrafang selhlarr sure ihre Bund —8 derleht dat, Das rbirt 
des deaſaen Reicte von rwifiihen Iruppem mini üderihrütien 
worden ift und fewepl bierdurd ald ward bir Dielgerung ter em 
wähaten Regierungen das Baterland in Welapr If: 
beiglieht Die Rationalerrfammlang: 

13 die errfaflungtmaßigen Brfugeiffe beo Aaiierd merbes, bie zut 
eolligen Durbidprung ver Berjollang ı= ganı Deutſcland, einem 
—— Aberlagtn, Ten vie Katiomalserfammiung 
ermäßlt; 

2) wäh'bar zu biefer Mürke if jeder noMjäprige Deulfar; 

3) der Neiiatthalter leiſſet fogleih nah Annahme ver Bahl ver 
vrN fammiana den Fir auf bie Meihsverfafung ; 

4) fie befliimms den 1. Bugeft d. D. ald dem Tan, an weldem ber 
erfte Reigstay auf den Grand der Berleflumg in Branffart a. 
m. yafammenzutreten bat; 

3 fe beftimmt ald dem Tag, an melden im deutſchen Melde vie 
Bahlen für das BYolfayaes vorzunehmen find, dem 15. Jult 8.3. ; 

6) mit der Beridigung des Neihofatipaiters hört vie pronifi 
Gentralgemwalt auf; 

T) die Nattonalverianmlang erläßt einen Auftaf an das_deuifhe 


Belt, in rl R ehpalten an ver Meihduerfaffung und 
B — le jeglichen Biperflannes graen bie 
f 


wang berfeiben auffordert; 
Der Pertfigrrausiaus it mit Verlage eines Emimaris zu 
biefem Aufrufe beaufiragt; 

8) die Nationaiverfammlung fordert fämmitihe R gen auf, 
ihre game bewaffaete Made mit Einihlaß der Wärgermehren, 
feiort af die Neihöverfeffang wrreivisen zu Tafım. für sen 
Gall, dad einzelne Negierungen diefe Bereinigung M6 zum «U. Titel 
mich volljegen ben, werben jünmmilhe Abaheilangen im wen 
beteeffenven raͤndern ermächtigt un» aufgeiorbert, dieſe Bereibi« 

ng felbfitändig vorzunehmen; 

9 . A I uassı dei = Ar rg Treppen werben for 
ort a ie Heiheverfaän ti 
: - en Erd at der Bolgiefang diefte Brfhluffes 

eauftragt ; 

10) die vertagten oder aufgelöflen en der renitenden 
Hegierangen werben anlgelortert und ermädtigt, fi folort in 
idret ledien IZufammenfepung, aus eigener Diantvoltommenpeit, 
am jetem yarlınden Orte ju verfammeln usp Die greigneien 
Mafregeln zu treffen, um dem Wirerftand ihrer Keyierungen 
argen bie Neihaperfaffung zu befeitigen; 

11) ın dem größeren deufſchen Staaten, welge bie Anerlemmung und 
Daraführung der Beihsverfoflung werwiigern, find bie ewmel« 
nen Prodingen and Kreile igt um» aufgriorzert, vie Reige · 
Pe ned dem Wahlgeſede Teibfihänzig anzunegeen umd 

nzusüpren; 


ei 
| 12) vie Natienalvrriammiurg erflärt jeden Bertrag über Berbinbung 


von Zruppemförpern remitenter Regierungen imit den Erappen 
foiher Regierengen, weicht tie Berfallung anerlanzt Haben, für 
unflatthafi, unmirtiem un» werfafungewiorig; 

13) vie Nalionafverfommiung erllärt den Kinmarih rufiier Erup- 
pem da Drfierseich für eine Berlepung 106 Ueichs zebletes, und 
erflärt diejenigen, welche tiefen Einmarfh rwifiiher Zruppin 
veranlaften oper ihre Jefimmung bazu gaben, für Berrätper 

Barerlande. Sie ſordett Das geiammte veutfhe Bolt auf, 

mit allen Mitteln diehem Berratpe ya wirerfiehen; entbindet kir- 

inigen Zruppen, welge zur Mitwirfung an feihem Berratte 
befedligt werben follten, des Eines gegen ihre Oberen, und aibt 
der Geutralgemalt auf, fefort in Gemäpeir biefen Meier: 

ven Meiitrieg genen Hupland und. die Berräiperlihe Regierung 
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| Solbaten flagen, wie wat fie angeführt werben 
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i dene ungeſehzliche Mittel der No . 
rg Are bat ee Büsgerwehr 0, ft auf 


den 15. Auguſt anzuordnen. 

2) Die unmittelbare Beeidigung aller Behörden und 
Truppen auf bie Terfaſſung ın allen Ländern anzu« 
ordnen, wo bie Berfaffung bereits von ben Regie 
rungen —— if. 

(Der zweite Theil deffelben wird zugleih als Zufaganr 

er zu dem Ausichufantrage bezei un) 
er Borfgenbe vertagt bierauf die Sitzung bie um 
4 Uhr. Schluß der Sipung 2°/, Uhr. 
KRabihrift. 

* Köln, 3. Mai. Der hieige Gemeinberath erläßt in 
der „Kölniichen Zeitung” mit Bezug auf feinen gefitigen Ber 
ſchiußs (I. beutiges Hauprblatt) die Einladung zu einer Ber 
fammlung von Mirglievert aller Gemeinderäthe der Rhein« 
provinz, welche beyajd Beraſhung der bedenllichen Pen 
lage des Baterlandes Dienſtag ben 8. Mai im Gafinofaal 

ter abgebalten werden ſoll. 

** Baris, 2. Mai. Im Conferenzjaale der Rational« 
verjammlung ging beute Das Gerücht, baf eine telegras 
phifche Depeide die Nachricht von dem Einrüden der fran» 
zöflihen Erpebitionsteuppen in Nom gebracht babe. 

Die Cholera macht wieder bedeutende Fortſchritte. Much 
Dupont (de Eure), der Prüjident der proviſeriſchen Res 
gierung, fol ihr zum Opier Rn fein. 

In der beutigen Sigung der Nationalverfammlung wurbe 
bie Summe von 200,000 Ar. zur Beftreitung.der Stofen 
für bie Nevolutionsfeier am 4. Mai bewilligt. Der weite 
Artikel des defallugen Commiljionsentwurfs: „Allen denen 
welche in Grmäßpeit des Decrets vom 27. Juni 1 
transportirt wurden, ift vollftändige Ammeflie gewährt. 
Art. 1, jenes Decreis ih abgeihafit", wurde mit 359 gegen 
288 Stimmen verworfen, ebenfo auch ein Amendement, der 
Rrairung ein halbes Jahr zu einer ſolchen Amneſtie Zeit 
zu laffen. Am Scluffe der Sigung nahm Lebru-Rollin 
das Wort, um ih über die Beleidigungen und Shmähungen, 
ja jogar Todesdrohungen, welche er und zwei feiner Collegen 
bei einem Banquet in Moulins von Seiten der dortigen 
Nationalgarbiiten zu erdulden halte, zu brflagen und auf eine 
parlamentarijche Unterfuhung anzutragen, Die Verſammlung 
wird Darüber zu emtipeiden yaben, wie weit biefem Antrag 
Folge zu geben ift, 

*“ Zuria, 23. April. Sonnaz, Commaubant von Aleſſan- 
dria, bat jih mit bem eſterreichiſchen General Degenfelv 
rüdnchrlich des Sarnifonbientes in Aleffandria verfiandigt. 

Der „Concordia“ wird gejdrieben, daß die Hälfte ber 
fenekfeben Erpedition Ancona bejegen ſolle. Auch follen 
12.008) Neapolitiner gegen die römische Arten wmarſchirt fein. 

* London, |. Mai. Es waren beute in Betreff eines 
naben Äriedendabicluffes zwiſchen Deutfchland und Däne- 
marf ;ünftige Gerüchte in Umlaut, Wan verfiderte mit 
Beflimmeheit, daß der König von Belgien von beiben Thei— 
len angegangen worben it, bad mt eines Bermittlers zu 
übernepmen. 


Amfterdam, 2. Wat, 2'/,pEt, Jategt. 40, Ya 
— ni Su, Ye Et 77 er — 
Spät, Mrd. 12, Yu. — te A 510 PM, Sr 12. — 
SpE, inländ, a HUND M. 2a ar Ya — Ipkt. Vert, 
29, Hy — uff. dpGt bei Pape SI, — SpEt Metal, 
72, 78. —* 26t. do. — * 

Die Börfe war beute wieder epme Lebhaftigkeit und auch die 
Preife babem wenig oder nichts variirt. Pol, mehr angeboten, 
Span. und Perl. preisdaltend. Ruf. etwas angenehmer, ran. 
beinahe unverändert. Deſtert. ein wenig Mauer, Prrw mehr gefucht, 
Meric und Griech. etwas ſchlechter. 

Varisd, 2. Mai. Stand der Rente: Sa 80, 30. — 
spE. 57. 35. — Bantactien 2390. — &, @erntein@ifen- 
bahn 423. — Beriatliet, rechtre Wer 210. — Linkes Hier 177, 
50. — ParieDrleans 855. -- PariscHouen 575. — Orleans: 
Borbeaur 405. — Drleand-Biergen 360. — Kouensdarre 28%, 
Marfeille sMoigson 217. 50, — Strafturg-Bafıl 105. — Roid- 
babn 441. 25. — Pa i6-Gtrafturg 375. 

— Remie war ſeht geiucht und gieg im Zolgt deſſen im bie 
öhe. . » 

Wrabrid, 27. Kprit, Apat. 24), mp, n.d, W, 24%, 
ur De 10, ©. —— Er 

London, 1. Mai. Beet: 125 
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Deutiche Reichöverfommlurng, 
211, Sigung. 


(Rasmittagöfigung, 4 1hr.) 
Vorſidender: Präftent €. Simfon. 
H Franffurt, 4. Mai. 

Abg. Simon von Trier (ald Berihterftatter ber Mino- 

ritit). Der Redner fpricht für das Minoruatscrachten II, 

defien Wortlaum folgender if: 

1) Die Regierungen ber deutſchen gr haben .. 
Mafgabe der 55 14, 191 und 143 der Radeverjaf- 
fang hofort die Beeidigung fämmtlicher Beamten bes 
Wılitär» und Givilitanpes auf die Reichsvetfaſſung 
und die zur Durbführung derſelben verpflichtete Gen: 
tralgewaı vorzunehmen, 

2) Die Nationaiverammlung erklärt jeden Bertrag zwi · 
{den Kinzeifaaten über Berbindung von TÖruppen- 
förpern rewitenter Regierungen mit den Truppenlörpern 
folder Regierungen, weld: die Berfalung anerfannt 
baben, für verfaſſungswidrig, unflatıpart und unwirfam. 

Meine Herren! Heute muß es fi eutſcheiden, ob wir 

roch länger mit einander geben füunen oder midi. Sie 

baben veriproden, mit uns zur Berfaſſunz zu balten, und 

wir werden teben, ob Sie zu Mafiregein zu Vopreiten g ſon · 

nen ſind, welche geeignet find, das Vaterland zu reiten. Ich 

babe nichts zu hun mit emem Diinifterium Brandenburg: 

Manteuffel, von dem ich mur weiß, daß es uns zeigte, bafi 

man durch energifche Brutalliat weiter fommt als durch 

ſchwachliche Humauuat; auch wicht mit emer preufijden Po⸗ 

Lit, Es handele ſich um die Mittel. Das Wisiftermm Bruns 

dendurg rief: Riemals, niemals, niemals! id rufe: Waffen, 

Waffen! und abermals Waffen! (Großer Beifall links und 

auf den Galerien, Unruhe rechte. Nubig! linte,) Ich weiß, 

daß das Deiniferium in Berlin flug genug im, wenn es von 
ber hiefigen Stimmung erfährt, gegen bie Unporbereiteten rinzus 
f&reiten. Sie wollen neue Wahlen, gefeplihe Manifeſt atio⸗ 
nen? Die ultimn ratio regum wird ſoiche nuederzuhalten willen. 

Die Bereivigung des Militäre if mır der erſie Act, der Aufr 

ruf an das Volk der leute. Ich danle dem Deren Minifter, 

präfiventen für bie energijche Antwort anf bie preußiihe Note; 
aber mir if bange, daf es uns am Mitteln fehlen werde. 

Die Wurtemberger, bie Pfalzer haben fi zu der Berfaflung 

emporgearbeitet, allein mir bintet dad Herz, wenn ich veufe, 

t für ibre deutſche Treue und Anbänylihleit durch 

Preußens Peridie unterdrüdt werben ſellen. Der Nepuer 

fommt auf die ruſſiſche Intervention, berührt Artifel des 

„eioyd“, modurd biefelbe als beftimmt anzusehen fei, and die 

Dropang des franzöhichen Ghejandten, Wien zu verlaffen. 

Nachdem man die öherreichlihe Armee für eine nichtige Gen 

tralisationdidee geopfert, will man jie durch rufe Inter 

vention moch vollends entehren, Der ruſſiſche Adler ift nicht 
fomohl ein Wappenvogel ald ein Maubvogel und die Gefide, 
worüber er ſchwebt, find Gefilde wohn ihn der Geruch dir Ber 

wejunggegogen. ( Bravo.) Sammeln Sie alle Kräfte Suddeuuch · 

laube, um der Barbarei bes Oſtens entgegemjutreten. Alles 

wartet auf das Vofungewort von hier; Sie haben von 

Truppen gehört, denen ıpre jegige Stellung unerträglich iſt. 

DOrbnen die die Beridigung an, die Einzelftaaten werden 

ſich nicht entziehen. Sie find der rg rg ber über: 

wiegenden Partei in Deutſchland. Beben Cie es zu, daß 

Derfeibe nad Berlin gewaliſam verlegt werde, und bebaup- 

ten Sie Ihren Drbrungspunft nur ın der Theorie, fo ıft 

bie Berfaffung verloren Schon unterhandeln Heinere Staaten 
in Berlin wegen ber Berihmelgungihrer Truppenmacht mit der 
preaß. Armee; laſſen Eie ſich eieſelden wicht entzichen. Sollten 
die deutſchen Soldaten wicht das lügenpiel begreifen, welches 
man mit ihnen treibt, indem man jte heute zum Schutze Deo 

Parlaments fendet, morgen biejelben gegen bas Parlament 

gebrauchen will? Sollten fie mıdt den Möbtauch begreisen, 

weidhen man mit ihmen in Schleswig Dolmein treibt, wo das 

Gerpenft des Herrn v. Wildenbruch wieder zu jpmfen scheint 

Gencttal Pritimig joll gefonnen jein, abzudanfen, Eo eben 

ervalte ih eine Nachticht aus Königeberg. Ein daͤmſches 

Blokade chiff zelaugte im den Hayon ker Artillerie der Feſtung 

Yıiran. Eine Deputation der Stadt Pıllan begab fi zum 

Feſtungecommandanten, um ihn zu erſuchen, bus Schiff zu 

befchie en. Der Gommanbant aber erwiederte, er babe 

die Inttruction, ih meuwral zu verhalten, (Pfui! Ber: 
sah! lints.) Iſt das nicht ein ſchändlichet Beirug. Will 
man feinen Krieg führen, fo führe man keinen, allein 
man laffe nicht Tanfende um nichts töbten. (Lebhafier Bei 
fall linfs und auf den Tribunen.) Warum fol bie Bereis 
digung nicht angeordnet werden fönnen ? ft fie nicht eine 

Berwaltungemaßregel, jo gut wie die Ausfchreibung ber 

Wahlen? Das Minift. Nömer bat erflärt, es werbe dieſelbe 

nur vornehmen laſſen, wenn bie Reichsgewalt fie anordue. 

Die Ausrabrung und Durhführung der Verfaſſung iſt eine 

Aufgabe ber Gentraigewalt, Gidt der Herr Erjperzog feine 

Zuftimmung zur Auejchrebung der Wahlen, fo gibt er fie 

auch zur Anordnung dır Bereidigung. Der Kaiſer iſt freilich 

nicht da, das nächftliegende it wohl die Gentralgemalt. Ich dente 
wirden Eid fo: „Ich Ihmwöre Treue ber Reiche verfaſſung und 
der zur Ausführung derſeiben brfiebenden proviſ. 

Gentralgemalt.” Acht Mitlionen Seelen haben ſich bereito unter 

die Berraffung gerhaart. Geben Sie bei der jegigen Srims 

mung 50,00 Dann und wir find —5 Durch ein kraͤf⸗ 
tiges Auftreten Afrzen Sie das Minifterrum Brandenbur; 
und befommen Sie Preußen dazu, denn das preußiſche Bol 


— — — — — — — 


wird gewiß bie Freibeit der Barbarei bed Oftens vorziehen, 
Thun Sie cd nicht, fo erleben Sie es wirber, daß ber 
Welten vom Norden ins Schlepptau genommen wird, und 
nicht Das Gegentheil, wie Ste es wollen. Wir müflen für 
bie Gegenwart handeln, ic rathe denjenigen, die es nicht 
wollen, und eher zu verlaffen, um demjenigen, welde für 
bie ir gr handeln wollen, mit im 
Ih will feinen paſſſven Widerſtand, ich will den activen, 
werm auch nicht unmittelbar, ſo doch a zum Schutz. 
Das Bolt it mißtraufh gegen das Wilitdr und Sie 
werden bafjelbe nicht eber ſchwinden machen, ale bie Sie 
Deide wieder durch bie Bereidigung des letztern auf 
den gleichen Boden ber Neihsverfaflung ftellen. Ih wie 
derbole es, wer fi nicht Daran jegen will, der verlafe und 
tieber! (Großer Beifall linfe und auf ben Tribunen.) 
Keihöminifterprändent v. Gagern nimmt hierauf zu 
einer factifchen Berihugung das Wort. Die Worte, welche 
auf dieſer Tribune geproden werden, ballen durch bas 
ganze Vaterland. enn ein deutſches rer dem Feimde 
gegenüberfteht, dann ſcheint mir der Moment nit gekom⸗ 
men, Führer oder Soldaten zu verbächtigen. (Großer 
Firm Tinte.) Ih will nicht glauben, daß es bie Abs 
ſicht bes Vorrebners geweſen, Dies zu thunz um indeß 
jede Mißdeung zu verhindern, erlauben Sıe mir, daß 
ıch den Führer des deuiſchen Deries in Schltewig vor 
ber Deffentichkeit vechifertige, wenn er überhaupt einer 
Rechtfertigung bedarf. Ih leugne vor Ibmen nicht, Duß 
bas preußiſche Minifterium den Frieden jebnlihft wänjdt 
——— allein es iſt überzeugt, daß der Angendlick des 
riedens noch nicht gekemmen ſei. Bas den That 
beitand anb.trifftt, fo verhalt ſich dieſer alfo: Mach⸗ 
dem das Heer in Schleowig To weit gelommen war, 
bie Dfienjive zu ergreifen, wurde von Seiten des Krieges 
minifters durch einen Offizier hingemeldet, die Offenſive ſei 
zu ergreifen, falls feine militärrſchen Gründe #6 verhinder⸗ 
ten. Die Gavallerie war iudeß mod zu fehr zuräd, um 
das ibm zu können. Der Difisier wurde im Daupıqnartier 
mit Freuden empfangen, und ber commandirenbe General 
zeigte fogleich die Frappen an, im welchen er ber jatiſchen 
Grenze und über dieſelbe ziehen werde, erflärte aber zu: 
lei, daß er vor dem 2). mit in Jutland einrüden 
onue. Ich dyet ſehr wohl das Wigtrauen, welches in 
ber Beoolferung Schleswig. Holfteins derrſchi. Eiu früher 
res Einrüden war aber nicht möglich, da die Pojitionen 
jo getroffen waren, daß di: Hvantgarde erſt am 24. an 
der jüriichen Örenze anlangen fonnte, and fo iſt eo gescher 
ben. Uebrigens har General Prittwig einen Revers un: 
terjhrieben, der Geniralgewalt zugeborden. Bon feiner 
Abſicht abzurreten bat die Gentralgewalt feine Runde. 
Abg. Simon verwahrt fi dagegen, ale ob er Führer 
oder Soldaten habe verbädhtigen wollen; er babe jie im 
Gegentheil gegen Einfläfe von Oben in Shug genommen. 
Er verlange feine Bereidigung der deutſchen Truppen im 
Holſtein, dieſe jeien ohnehin von Baterlandeliebe durchſeelt 
(Bravo linfs.) 


Abg. Stahl aus Erlangen, Deridterfiatter der Majori- 
tät: 36 will nit auf bie Diecuſſſon wegen bes Krieges 
mit Rußland eingeben. Dieje Frage 2 viel zu gewichtig, 
um in eme an 2 fo grw.dnge Berhaudlung ringe- 
mifcht zu werben. Die Eorfuung, welde pr. Vogt daraus 
ziept, uns im bie Angariipen Juaande zu verjegen, wäre 
nicht geeignet, das Boll am uns zu feffeln. Wir haden 


noch, befiere, feierlihere Poffnungen. Uebrigens wird, wenn | 


uns unger Werk gelingt, Deutchiano ftart genug jem, ber 
öftliden Barbareı zu widerſtehen. Gelingt eo aber nicht, 
fo it eine Nriegeerflärung gegen Außland fein Mittel 
hierzu, fie würde vielmehr die Berjammiung nur laͤcherlich 
maden. (Beifall rechte.) Das Berfabren der Berpamms 
lung if durch bie Regierungen ſelbit gereihtjertigt. Die 
preufüiche Negierung werft ie Cigenmun vor, weil fie jo 
felt gegem bie Bereinbarung bebarrı, aber das Befireben der 
preupiben Regierung zeigt eben, dag eine ſolche Bereinbarung 
nicht moglich, weit Die Regierungen pelbit nicht einig werben, 
Auch das newe Project Preufens wırd jdeitern. Die 25 
Neyierungen werben bei uns verbarren, und es verlautet 
aus fiherer Duelle, dah auch Bayern nicht enifernt daran 
denft, auf dies preußiſche Project einzugeben. Die Ber 
fammlung faun aber unmöglıh warten, bis dieſer Kürkten 


congreg vielleicht abermals in einem Jabre eiwas ober | 


vielmehr nichts EN Stande bringt. Die Berfamminng muß 
nun handeln, Die Parteien find einig im Ziel, aber un 
einig in den Mitteln, Ebenfo ih bas Volk jeit dem März 
1848 in zwei Parteien geipalten, bie jegt in dem einen 
Ziel, der Verwirflihung der Berfaflung, einig find, wicht 
aber in den Mitteln, Ergreift man bie äugerften, fo wird man 
das Bolt ſelbſt fpalten; wiraber verlangen, bag das ganje 
Bolt ungeirenui hinter une jiehe. Der ju raſch, zu weit Ge⸗ 
hende, fann leicht feine Schritte für den Kangjamern mäßigen, 
tbut er dies nicht, fo bleidt Letzteter zurüd und entzieht 
ibn feine Hilfe. Eo iſt beahalb norbmwendig, die zu große 
Bewegung zu mäßigen, obwohl ich fürdte, daß dieſcs bes 
reits ſehr ſchwer fein wird, Die Pfalz ih als Veiter für 
Altbayern auf dem Wege der Freihelt vorangegaugen; fie 
bat dies geiban, und wir bamfen es ihr; aber wer will, 
baß Altbayern und zufomme, ber möge die Bewegung iu 
Rbeinbapern mäßigen, denn biefe würde ſehr nadtbeilig 
auf Bayern zurüdwirten, Man bat bie Bereibigung ale 
Mittel jum Schug der Wahlen empfoblen, bamit brebt marı 
fih aber nur im reife herum. Die Negierungen, welche 


ge zu Äteben. | 





vereidigen laffen, laſſen auch wählen, und bie nicht wähle 

laffen, laffen auch mit vereidigen. Der Rebnerdliclief 

mit der Aufforderung zur Mäftgung, da ja gerabe Prev 

Gen übereilte Schritte erwarte, (Beiſall rechts.) 

I E6 wird zur Abſtimmung geſchritten. Der Vorſitzende Rel 
bie Unterfiügungsiragen zu mehreren Anträgen. Die Abgt 
Haubenfhmied, Werner u. G., Wigarb u, G., melde ar 
die Eintegung einer neuen proviforifchen Grecutiobebört 
bingeben, werden atgelehnt. Die Alincas 1, 2, 3, 6 de 
Pinoritätserantens I werden abgelehnt. Ueber das Aline 
T des zweiten DMinoritäteeradtend wird namentlich abgı 
Nimmt, Es wird mit 255 gegen 138 Stimmen abgelehn 
— Hierauf wird dad Majoritatserachten zur mamentliche 
Abſtimmung gebradt. — Der Antrag der Majerität wir 
mu 190 gegen 159 S-immen angenommen, — Dierauf gı 
langen jere Anträge zur Hbjtimmung, welche eine Biriwigun 
dur die Reipavertaflung verlangen. Jur namentlih m At 
ftimmung geangt dncıf das erſte Alinea des Minorititors 
adtens Al im folgender vom Anitagſteller abgeänderte 
Faffung: „Die Naronaiverjammlung beſchlieht die proviſe 
rıfge Suspenſion des 5 14 u. SS 191 und 193 ver Reichs 
vertaffung: 
Die Regierungen der deut chen Einzelfsaten babe 
fo ort die Bereidigung ber Beamten des Mlitait- um 
Sipittand.s auf die Reichov rfaſſung und die fie aud 
füorende Nexhegewalt im ſolgender JForm vorzunehmen 
„Ich Ichmwore Treue der dbeutfhen Reiche 
verfafiung und Gehorſam ber fie audfüh 
renben Reidegemalt.“ 

Dir Antrag des Aby. Simon wird mit 244 gegen 1% 
Stimmen abgelehnt, (Huf der Linken betiger Yärmen 
Zu !) Die unprümglige Faſſeng des erſten Alinens bes 

imorttätseradhtens HI wird geeimfaus abgelehnt, Ebenfi 
das Minoritatoerachten I des Abz. Benedey. (Heftige 
Yrm. Vinfe: Pf!) 

Ueber den erſten Sap des Alina 8 des erfien Minori, 
tätserabtene wird namentlich abgefl.mmt. Dieser Sag lau 
tet: „Die Nationalverjammlung fordert ſammiliche Regic 
rungen auf, ihre ganze bewaffnete Macdt mit Einſchlug dei 
eg ſoſort auf die Reichsverfaſſung vereirigen zu 
kaffen.” Diefer ag wird mit 221 gegen 135 Snmmer 
abgelehnt, (Pfui! auf den Galerien. Der Vorjinende ver 
weit dieſelden zur Dronung. Widerſpruch von dem Gale 
ren, Ruf anf der R chten umd im Centrum: Räumen!) 
Ein ahnlicher Antrag von Wedekind wird gleichfalls abge 
ledut. Ein _ des Abg. Bogt die burch bie renitenten 
Regierungen aufgelöften Bolfsvertretungen aufzufordern 
aus eigener Datıvolfommendeit zujammenzutreten um 
geeianen Maßregeln zu beratben, wird abgelehnt. 

ehgieihen Ro. 11, 12 und 13 des Wlinerisätserad- 
tend 4. (Die Linke begleiset Die Vertandigung  diefer 
Rejultate mit den Heußerumgen ihres Lmmillene.) 
Der Zufagantrag des Adg. Syobder: alle Regierungen 
welde die Verfaflung anerlanut haben, aufjnfordern, aue 
ihren Truppen ein Meichobeer zu büben, fo wie ber An 
mag des Abgeordneten . Diohl (f. die Rede dieſ Adı.) 
werben abgelehnt. Mehrere Zufapanträge auf Beribigung 
ber Vollewehr werben gleihials abgelehnt, Damt ıft bie 
Arfimmung über ben dringlicen Antrag des Dreißigeraud: 
cuſſes erledigt. 

Der _Vorfigende verlicft einen Dringlifeitsanfrag dee 
Ag. Sgüg m. ©, welcher will, die Nationalverfammlung 
erfiare im Bezug anf die preußlſche Note, welche einer Rriege« 
erflärung ahntich ſebe, das Vaterland fei in Gefahr, und 
alle Wuffenfähigen werden aufgefordert, fih zu bemafinen, 
um Gewalt durch Gewalt zurädzumwelfen. Die Dringligfeit 
wird nicht zmerfannt, — Einem anderen bringlihen Yintrage 
bes Adg. Wedetind, welcher will, daf die Nationalverfamm- 
lung erkläre, die ganze Berantwortlidfeit der folgen be 
Veiragens ber prengihen Regierung falle anf ditſe zurüd, 
terner ſcien die —8 aller jener Staaten, welche 
die Berfaflung anerfannt baben, nad Franffurt einzuladen 
| gr Beratbung über die in ber gegenwärtigen lage ju trefr 

fenden Maßregeln, wird die Dringlichkeit gleichfalls micht 


| zuertannt. . 
Schluß der Sigung 9%, Uhr. Nachſte Sipung: Montag 
ai. 





| dem T. 
Beraniworliiger Rrdarteur: Dr. . Matten. 
| 
| [1259) Bekanntmachung. 
Bel dem nasdet cad brpeichneien Heriogl. Raſf Pahfledlen befinden 


Hide und rin Weripbrief, welde ale unbetellbar 
= ee 23 jurüd,jefeutet werben find, aimlih : 
bei der Poflserwaltung 4u Bırsbapeu: 
ein an — ned Bert m bei 

zungi n 
nd Dem datot Dora in Defirid, and 


eim teögleihen an Pe.rm Biebeig: 


bei Nur 2 gi Ai 
eriäbriel am derta Aemern — 
ne Biel 3 werden dader hiermit aufge. 
ferbnt, dlae bei un benarnirm Pofftellen geges mebörige Yen-li- 
matlen, bejäzlih genen Rüdgabe des beirefenzen Perigeiner, fewie 
gegen Beyaplang des barauf hafıendem Porto's binnen fedhe Pionatenn 
Inafmpfann ga nehmen, miprigenlalle mad muß Liefer Brei an 
bermeis daräder wird verfügt werben, 
Arankfart, den 28. Sprit 149. 
Dberpoftamt, 


Benadridtigungen. 


Zaunnd: Etfenbahn. 

Im Monat Uprit 1. I. wurden auf ber Taumie- 

ifenbahn, aueflichlih der Mititärtransporte, 68,537 Prr- 
nen beiörbert. Y 
Die Einna betrugen während dieſer za: 
a) für — rt und Gepact 9353 1. 10 kr. 
b) „ Zranep. von 25,991'/,Etr.Fradtgut 3839 „ U. 
c) w » „ belabenen Frachtwagen 260 u — u 
Mu mm IS Neifewagen 16, —u 
nn 36 8 Schlantvieh, 

2 Pferden, 109. Hunden und 1138 Tragl. 389 „ 1 Wr 

Summe der Einnahmen 339784. 11 u 
Frankfurt a. M., den I. Mai 1840. 

In Auftrag des Berwaltungsratbs 

der Director der Taunus + Eiſenbahn 
Beil 


1278; 





1044) So eben if erichienen: 

Dr. 3. J. Tb. Wohlfartb ( J. S. Kirchturath) 
Die Gefahren ver Kirche 
egenüber den Paragraphen 14 bis 20 der Grund: 

rechte des deutfchen Wolke. 
Gr. P. Beh. 45 fr. 
Neb if es nielleldt Zeit zur Bedersigung dieler frommen Bar- 
ung an das am Ubgrund ver Berrilrerumg ſtedeade Deutfihland — 
Memond Kol zu einer Mirdiiben Handlung geawangen wert eu“ — 
eilöt 4. 8. $ 19, wornad «8 alio einem even Bater feri Met, fein 
!ind taufen zu fafen oder au wide — Eolder Bergermifle mehr 
nd es, mwonegen diele Ehrift fräitig anfämpft, um dem Bolt das 
jeure Rleinod der Rellsioltät gm reiten. 
Zu haben in der Jager’fhem Budr, Papiers und 
'andfartenbandlung in Arankfurt a, DM, 





Auswanderer nah Amerika 
von J. M. Bielefeld in Mannheim. 


London 
bei Mllmmum, Sirichborn & Go. 


Regelmäßige Fahrten gefaperter Dreimafer erſſet Alafe, jogenannte Patetboote, 
nah New⸗ork und New-Orleans. 


Bei Gtuͤndang diefer Linie babe ib zumähk mein Aunenmert varıml merihtet, dab der Matmanberer . 

anf ver nanjem Meie nur mit Demtfchen yı verfehren dat, weren Mufgabe co IN, Ab mi aler Wärme sent ——— — — 
sd That zu umterdäpen; aus bri feiner Anlanft in Imerifa wird 

er von Deutfchen empfangen, melde ibm jene Mustunft, feine Werterreife und Wuflepelung beireflent 


feiner anguerhmmen und iym mit Maid und 


tn — erideiien haben. 
Yufer dem St 


read der gamjrır Dauer ie 


nezeben if 
Die Breife find anf das Billigfte beresnet, 


werden. 
Mannpeim, im März 1549. 
Aranfluri a M. Herr Deinrich Ringel. Wain 
Stultgart » Wriedr. G. Schulz som.  Wöln 
Straßburg - Xonis Bielefeld, 


11253] 


[s2] 


Karlerube. 


Mit Beziehung auf die frühere weirläufige Zunon cc wird folgendes bemerk: 


rT Für Nuswanderer, I 


‚Die Noffnung.“ 


Goneeffionirte deutſche Bureaur 
für 


H pe, dem torjugsmweile das eugliſche Belep dem Muswanderer bietel, (fer and in den 
Sertäbten vor Urbersertßeilang dasur aefihügt, dal er in Mottertam fowehl, als in Loudon wär-|, „ 
nes Aufenthalts freie Beberbergum 

deutichen Handänfem finzet, wedarch Im gewle die befie Büraidafı fur raſche Beferterung 


Rotterdam V. 
Slebrich derr - St. Lembach. 


Im Drsug auf Oblges bemerke ib mob, bad Im Ronat Mai 5 Bote und 
31. eapedirt werden umd empfehle ih mi ar jeder Auskunft wa zum Mbfaı 


Heinrich Klippel, General Art in Arantfurt a. M. 


Raltwafler-Deilanftalt Herren alb 
im vomantifgen Alörhal in der Nähe von Baden-Baden, Wildbad und ber Mefitenz 


Für Freunde der Conkunfl, 


| 
@rofe Yale: Desabtehung en Prämie von zwölf 


(1142) Um mit em noch neringen Borraib)der Älgemein belichten 
und geidäpten 
Musikalischen Anthologie v. E.Ortlepp, 
16 Ihe, gref:s Zafdenformat, eleg brofd-, 2000 8. Ratt, 
volents au räumm, wird der Möherige Padenpreis von 4 Ztir. auf 
zur 2 Thaler ser fl. 3. 6 Pr. ermäßigt, und außereem ald Eu 
mi: no die 4. Yieferumg der Galerie amusaute (12 werfiegelte 
feıtenfeeuen) qratıd beigefügt. 

Die Amtto’ogie enthält in unterhaltenber Rorm das Bee mas fr 
über Mufit geihrieben wurde , tarumter Die intereffanteflen Eıbend« 
natrigien alier groden Muhler, muflaltfge Roveden vor Mawlig 
u. 4. Briefe, Rrltiten, Curtofa, Anetooten, mufıfaliige Reifen w.1.m. 
Ein Inpaltsvergeihnid wird aratte abgrasden. 

Berlag von F. Seinrih Köbler 
in Stallgart, 





—_—— —— 


(1180) Im der Hurter'shen Duch dandlang erfhlen und if burd 

die Autrräifhe Bustandlang in Franfiart a. I. zu besieden: 

Das Leben des Erjberzond Zobanı von De ich. 
Diit befenderer Berüdjihtigung ter Fe dyüge dieieo Prin« 
en in ben Jahren 1500, Es, 18.9 und 181%. Bon 
Kran Zofeph Avoiph Schneidamwind. Eirg. geb. 
1 d. 30 fr. oder 21 Gr, 

Borizes Jahr erfhden : 

48 Briefe Se. HKaif. Hoheit des Seren Erzherzogs 
Johann von Defterreich an Johann von Muller. 
geb. 54 fr. oter 12 g0t. 








[1173] Befanntmachung- 

In $ 19 des Grfepes vom 9. November 1548, bie Bhänderunıen 
einiger Orflimmungen des Bei ges über Erfüllung ber itktaterflldt 
sem Re Yuquft 1916 Briefen», in Die Anortnung euth 


alten, 
die Mannicaften ano dem Kliersciaffen ver Jahre 1H47, 1816, 
1545, IR44 und 1643, melde argemmäriig nad zur Dienftreferne ' 











fo qrmwißi in dem hiermit auf 





Brasffurt, den 24. Bpril 1540. 


New-Vork 
bei Schulz und Bleidorn 


idpien. 
\Atankiuıt, dem 2 Mai 1510. 


km amien [1232] 


and Befoftigum =. 


I. M. Bielefeld. 
eineich ZiR- 
3 


folge werben wire, 
ayer & Go 


ronffurt, den 23. April_1919. 


ar am 3. IN, 17.,24. und 
von lrhrrfadriäyerträgen 


11234] 


richt Heute Koncers erfamnt. 


Die Eröfireng finret am 1. Maid, 3. fialt, und wird wie Kur dao ganıe Jahr ununter-|ver auf 


broden fortnelept. 


Die Duellen witihe Die Aatarı binlgt, baden eine Temperatur vom 4 bis - 


Sommer nid ſteſgt um im Winter nide fällt 


Belondere Madfiht Fell auf die Diät der Kranlen genommen, und viele den beridiebenen 


Rrantyrlssisrmen angerafı werden, 


Die Molfenfur wird vom Monat Dal Ma Fade S’plembder unter der Beltun 
Rat in Ansäbung fommen, Dieieniyen, me de die bieüze Gegead um Amed einız Barintkännrrung 
mäplen, wersen bereitwöllige Aufnadae hıden. — Maonizf be An⸗ wadl nor Ihatiigen Spapier öngen 
Arrellenkicerei and Jrqa werden dem rüligen Rıfimönger die nöidige Unterdaitung gewähren, ſowie bei 
ihi-hten Writer gededie Wäaze, Reacldahner, Billard and Eonserfslorgimmer var Erpriiernng beiteige 


zerrden. Mü 


Kebt kann mas bed aapı 


bern fogar voranfiebt. 


Die möhemilihen Preiie, mad der Yage und Mröße des Zimmers in drei Aalen geiheilt, find: 
1. Rtafle A. 16 ober Hipır. 9. A ur, Pe 


u „2 u „6 u 


Dirfar wird grad: möstıries 3 immer, 
vorarkarirbene Keil, 


{7} . 


Därer, Barebertenung end Ärıtlide Brhanrluma 


Sioe nägere Brfreibeng CPreiperiue) der Nufalt umd der Umaebusg. worinaen bie zu Seilenbenjued Bsegasd gen. Kur gu 
Aramtdeilen Durb die Woſſertur mäder beyrihmet um» ned andere Benterfannen enibalıın find, wird gratis 


eıtheilt im Aranffart bei dern Nchnuck, Loramarfi Rr, 11 


_ Die Ärlig: Oberleitung bat Darr Dr. Weiß, ver fit früber biriem 
Oräfrnderg wirmrtr, übernommen; man bittet Darer, bie ver frimen Reffort ardörıgen Anfragen ftauco a 
ibn au riten, Sinfragen In jeder anzern Beuehuna franıo an ben Borftand der Hafladt, 


fir. Weiß. ©. U. Mobil. 


DOrrrenald, Potams Pferybrim, im März 1540. 








ns Anzeige 


Die von den Unterreihneten geflempelten Coun · M’R"ren 58 Shunrgafie Rr. Si men. 
pons a M" 10, in Süber pr. 1/13. Mehr, 189 Fu, — — 


Gerichtlice Betanutmachungen 


von HoprY&pen Gertiäcaten über ApCt, Ruftide 
Inferiptisnen werden, a A. ı8, 188r. per Stüd, 
bei denſelben ein 


öl. 
Brantfurt Pi ben 50. April 1819. 
Grunelins & Comp. 


11230] 


—— ——6 — Dos der Maine fe pl gu einer Dellandalt ge 
Dar P | { i “ n 
. n a BDeniehung auf affer und Eufe niqi allein Bräfenberg gleid, fon dfenttiben deſigen Bläitern befınnt gemadt werben.ioder auf fonftne Biriie fiber geſt It fen. 


us Eour, 


4 P 
Teinwand , Panttüber, 2 Batrtäber, die dar! ven Aru 


Epictallarung 


de Dieienigen, weihe an ven Radlad der Blitwe 
dee dirfinen Berfafen Yopann Sms enlor, Ebar- 


© Reaumur, welche im 


dee Arztee der An Nararlic 





ira von ver Made 


Arankfure, vew 27, arril 


antıon verloren neganıen, fann 


hıztı) 








Hänfrt, IT, Aprit 1840. 








Drod von Auguf Oferrierp, 


lotte, vorbre verebelihten Meyer, neb. Hlrfa, tızar) 
Erb» oser Sonkige Auforüde urd Aorberungen » 
maden daden, werben dierderch aufgelorkert , ſolche 


Montag den 4. Juni 149, Borm. 9 Uhr, 


lanbersumien Zermime anzuyeigen, ale anfonfien vier zisponirt werden würde 
fer Nalad am vir aufnetretene auswärtige Intefltie| Ortenberg, am 
erbin odme einige Eaution verabfolgt werden wird. 


Stodt · Gecicht I, 
Dr. Dirpe. 





Eyletalladbung. 
weiche aus irgend einem Hebiögrunde am 
den Hahiah des hirfigen Bärgerfohns Joabim Hrin 
rih Befler Erd» ober fonfiae An prude zu daten 
Zur maperen Örfandizang, fo were zum Abihiuß von Ueberfahrtsperirägen, beliebe man fd am meine permeinen, werben blerburd worgeiaden, folge binnen 


unirnserzeihmeien Gearra · Ajentea oder verem Agealen zu wenden, bei venem Proiperie gratis abyegeben Imei Monaten 


bel unterzeldhneiem Bericht (0 aewiß anzujeigen, ale 
fonft dieler Narbiah an vie aufgetreseuen ausmärte 
mwohnenden Antelhaterbem ohme einige Cautioe verab · 


* T. 
ade dyien, 1. @ecr.|au" 104 





Gpictalledvrumg. 
leder bad Vermögen drd Permifioaftien Gabriel 
ziltam ass Wufekepeım Hat das wmiergerchnete Werlerifären, bei Bermetdung der Mehtdwsgipeite rs 


Demnad weroen oBe, welde am biefen Bemeln 
fseloner aus irgend einem Nedtsgrunde Aerberun-iyei fortbauremeer Mömeienbeit dae Peliagten mer 
arm zu machen daden, bittdurch vorzeladen, folge in|eurd Anbeiten an was Wrruhtabreii trfannt gemant 


Montag dyrm . Juli. 
Bermitians IU pr 


anberaumtım Tagfahri vor der angeorbnetem Gerichte · 
commiMon emtwerer perfönlih over dur eimen ber 
vellmadtigten Siefigen Anwalt Itar u fellen, 
eines erwaigen Borjugörebtes vom 
teroll zu perdamdeln, bei Bermeirung bes Husihluf/ore Kautmannd Wrong Hütitner eadler, umr bieient, 


* Ges wird feine weitere cadung ergeden, ſeudern mar, 
nacdei die gegeomärtiae zu dem Acien gelommen if, )ig fan e dauern, bis ter dergelala eme Brgli der 
dee Rusihlap der mit au'geiritenen Mäudeger im/mär t if. 


Stapızeriät 1. 
SHöf Dr. von Sumeiper, Director, 
Dr. Diepe, Sect. 


mebrerer in Nasporfer Hemarhang neegenen Jmmen- - 
Iven doa der Kominirtration bes —— zu Weiralleitenser Tatſqadſgung ia mochen, bezagtich abgufler 
Imelg der Oeiſtuede Imen Kapıtal u 100 fl, weiches Dartehn fpäter mit an · ſecz 
Ines einen M fie von 150 A meh Jinfen vom IH. 
Achrwar 1843 em anf dem Eatpar Birtenbad Kas⸗ 
Borf ubergenangen ıfl. Da die pierüber erriserte Obu 
auf beigchramir 
Dxitiung der Fortermnäberesiisten das Pfampredt[11721 
Lager und Gomptoie ra P. M, Oppenheim tt uelsidt werten, wedhaib Termin auf 
den 11, Juni. J 
eorgens 8 Ihr anter Heklmm! wirb, in welsem|fimerita mad »efuht. 
eımwa Brreheigte ihre Haiprüde aus der Obikgatıom 
unter dem Rotianagibe.ie, dat ziefelbe wirrisenfale|nebsaht, damit etwaige Ghänhiare deüribım a dbalı 
a‘6 erloschen erfiärt werden wird, anm:inen haben |ihre Meitsanferücr degen denfelten mahr un fünnen. 


Rurtürft, Def. Iafllg- Amt. 
dinfermann. 


D einer amberwritem Interf ihrer *68 
ori und bierie auf arfur ffentti@e - 
ufferberun bei Sermeitung der fdr dem Unterkaffumgdfalk 
8. Laritel Yes vom 1. Lsgus amgearobtım 
trafen vor ber «Mefrutirunge » ¶ au dem vom 
derfelben be@lsamten Tage und Orte zu Mrlien 2. — 
Huf Grund viefer gelepligen Anortmung werben anu[haften 
a nllersetehen on Yahıe 1S4T, 1848, 1835 und 114, weide 
— ne zur lentetſerve gehören, hiermit aufgefordert, 
nfilgen 


1. Juni pieies Jabres r 
unter Ueberreichuag ihrer Gedurid» oder Gelelliheine werföntih fit 
anyımelden, oder dei drimgearer Mbhaltung surh Beasſtra ir am- 
meiven ıu laßen, alodans ab r an dem som ber brirefiendem Be irte= 
Rekeurirunng-Eommirfion befimmien Zane und Drie vor Derielben 
u ter anbermeiten Unterfuhunn ıhrer Dirsfirügtigteit bei Bermtis 
bur —* 8 den Uniertofangetal amgedregıen heſedliches Rechtzeite, 
in fon 

ugleidh wire/nng darauf aufmerfam nemadht, bad 
3) die Yamelduny am 1. Zunt wei zer tofalbrbörae ed Urfente 
baltrortes in verſeteca fe gu eriolyen dat, wie felbe den 
brireffenden eeferne-Manaihalren nah $ 36 des Geſchee 
zum i — 146 * su —5— * * 
« Berorbn even 1. n re J 
de vie an am 1. Jumi des künfsigen Jahres im 
Benfol tomm! 


t, 

b) Gens Anmeldunyegeibäft beforgenden Behörden nah $$ 31, 
3?, 137 Mad der Buofuhrumgd- Weroronum ya dem genabirm 
Brfepe var) el-ues tastiges Finger ifen Au meinunge-derfüum- 
niit m mönlid9 vorwwbeugen, Über Die erfolgten Aame Bungen 
Yflem anzufertigen und im verfelben Wrtfe, wie b i Anmelvun 
nen der tat ritirigen eimyureiten, die Angenielvetem aber 
aledanım kur Geſtellung gu em deben, 

©) dieiem gem Dienäreferoe. Mannibuiten, wrl@r bei der anber- 
wetten Unterfehung ihrer Dienfltüstiifett som Milstalrbienite 
untüchelg tefenden mo den, ihrer Mlitzirrfltt entlaffen, bie 
für mimpertüchtis Erlärten ber nad $ 15m Dre W frpes vom 
9. November 148 gm beibendem Dirnfirelerne aumeibeilt, vie 
Züstimm danegen der Ar ferse auf eier Dauer ıhrer Ber 


König, Sach Kriegs Miniferium, 
Nabenborf. 


E»ricetellapung. 
Deu Natlad des RN Birrförftert Horfk 
von Berabeim beireifind. 

E be und fonfine Anfprüde ar deu Radiah des 
Rubrieaten Find dinnen vier Boden bahler amzujri 
nen, gentmfals über venfelben o,me Rudist anf fo.de 


21. Mpril 1R4O. 
hof —— daf. 


Stadi · Amt. 


—— — — — — — — 
— ac ‚[125) In Kolge Ermähtioung des trriogl. 


G Dal 
und Arpılalionsgeridis zu Wüngen vom 4. D. MM. 












i Monaten 
zur Empfargnabıme selneo im Deüp det Branı Bidel- 
mater zu Oefrih befnstisen 10 fl. beita use 
Bermdsend Kb bier zu melden, mibri enfans vafferbe 
dırfem in Bemääpeit der 8 rorpnumg vom 21 Dat 
17-1 auf film Unfuden eigrmipümiih üderlaffen mer- 


n wird. 
Elteille, am 16. April_ 1849. 
Yırzozt. Rafanties Amt. 
Serdendaq. 


x 





1068] Deceret 
in Samen 
des Fritdrich Müller dabier, Mlägert, 
een 


9 
Morid Ennerlinı and Heübrons, anlegt hier mohn- 
daft, Veflagten, 

weg’n Rorberang. 
Mäner hat dadier gegen tem Bellanten eine Mane 
R. 44 ir. für wrrabreidte Reh, Vegis uns 
Berirmang während der Zeit vom 1. Lammar 1848 
bis Ente Yugub 1849, angeflellt. Der Bellane, 
deden Anfenibait dermalen unbefasmt if. mirb aufs 
geloreırt, fi auf die Klage inzerbald 60 Tagen iu 


Fingeftändnifes und Berlufs ver Finreden. 
alle mrit rem Berfägungen im vieler Sache werben 


N 


even. 

Bürsbadıen, ben 31. Märı 1819. 

Prerzogl RE Amt, 
Bister, 








audligi76] Betfanntmadung. 
Pror) Mas einer Bereinigumg veſaen den Üblänb! ern 


A der Monorat Deller dlereibft ald Karator ader as 
Sermagen Dres Erfteren deilells, u» fell »lefe Euratel 
un> Jrernab alle allaurg r befrienlget 
Es werd vies allen drwieminen, weiche dem Kaufe 
wann George Bütner oet dem Dantlungrbaud un. 
ter dee Airma 3, . Bütteer + Comp. etwas Ida 
»en oder vom bemfelten in Daͤnden baden, . mir Dre 
— |erwarnung betan⸗ armatt. waf ditarnge Joczer ⸗ 
ungen und Be enftände as Remand anders ald an 
ten genannten Turasor Mproraten Deiler, bei Mei» 
ran modhmaliger Zasfung ar elmirerenzen Aalls zu 
iere fir. 
Dünfeld, am 1#. April 1349, 

Rarfüril, Def, Ialiy- Amt, 

Cle aermaau. 





Betauntimadunmg- 

Der Zeugihmiergelelle ReinSard Rranı von als 
fan dal om Emtlaff na 06 dem Raffanıfaen Uns 
tertbanenverbamd zum Horde ver Auemantreung nad 


(66 wird diefes hiermit gar öfemtlirnem Kenmtnid 


Dorhheim, den 17. Bert 18 9 


deroglich Na ſaut ces Amt, 
Dirbe. 


107. — Samftag 


ba Baris, rue N 
em 





rankfurter 


gurſſenthũmten 
—— 
Der 

des Inı und Mudlandes nehmen 
— Paste. Spanien, Bertugal uns 
®. Alerandre in Sirapbarg, Brands 
jotre-Dame de Nazareth Nr. 23.— 

für dir Zeile Ch/, Breite) weit Petiefärtt oder 





— nn. A 


Ob 


den 5. Mai 


Imferade für die OberpoflamssıBeihing deticde man am die Rbaltlon 
deſer Zellung zu abteffkren. ! . 
2 unb bie überfreeifhen Länder 

« ©. Alerampıe in Straßburg, 
nie Ni Nr. 30. 


1849. 


Bär Arantrıih, England, Spanien, 
atemı H 


be 9) en milir @. #1 tn &el 
eRfernetär Berefelbt in Benbera D Omi 


erpoftamts= Zeitung, 





Shleöwig-bolfteintiche Angelegenbeiten. 


IW Bon der jütländifchen Grenze, 3, April, Es 
iR erftauntich, wie febr ih die Stimmung des Lanbvolfes 
in Rordſchleswig feit dem vorigen Jahre, wo ih ebenfalls 
Belegenheit hatte, bier längere Zeit zu verweilen, geän- 
dert bat. Damals traf man, außer in den Städten Hadere- 
Irben, Tondern und Apenrade, bier eben nit fehr lebhafte 
Sympatbien für Deutichland, jegt bemerft man biefeiben 
äberall. Die Bauern ihun jegt mehr freiwillig, als fie da⸗ 
mals gezwungen thun mußten, und begen jegt felbft feinen 
lebbafieren Wunſch, als völlig mit Deutſchland vereint zu 
werden. „Gott felbit ift mit ben Deutſchen“, fagen in ibrer 
dlattdaniſch deuiſchen Mundart jegt bier die Bauern; ſolche 
Wirfung hat der wunderbare Ausgang des Kampfes bei 
Edernförde auf fie gemadıt. Man gianbt gar nicht, wie 
tief der Eindrud biervon in alle Kreiſe des Volls gedruns 
zen if. Ein dämſches Orlogſchiff“ galt den Schieswi- 
gern fenft als etwas Furcdibares, Unwwiderſtehliches, und 
jept ſehen fie, daß 8 Stanonen, bie von ihren eige⸗ 
nen Landsleuten bedient wurden, bie beiden größten 
diefer Schiffe vollftändig zu vernichten vermodten. Auch 
der gute Zuſtand der Nteswi « bofteinifhen Armee, 
die zweckmaͤßige, ja ſelbſt hururiöte Eaquipirung derielben, 
die bumane, freunblide Bebandlung der Soltaten von 
Seiten der Dffiziere, alles dies hat unendlich viel dazı 
beigetragen, jehr günftige Sefinnunges für die ſchleowig 
bei einige Sade bier zu erweden. Jun der dänischen Armee 
wird noch viel geprägelt; daß bierven natürlich in ber 
fhledwig-bolfeiniiden feine Spur mehr zu treffen if, bat 
fie ungemein für dieſe eingenommen. Kommen doch jegt 
ſchon bäufiger Fälle vor, daß ſich Vauernföbne aus den 
nordfchleswigichen Grenzbiftrieten als Freiwillige in unfer 
Heer melden, woran im vorigen Jahre gemig nicht ym 
denfen geweſen wäre. Wir find volltommen überzeugt, daß 
wenn man jegt felbi in den nörblidften Grenzimterm 
darüber abftimmen liege, ob man zu Däncmart oder zu 
Deutfcland gehören wolle, nicht ein Zehmtbeil der Stim: 
men ſich für Dänemark erheben würde, ſo ſebr bat die 
Stimmung fi jedt gu unſten Gunften bier verändert. 

Kolding, 29. April. Un die gellühteten Koldinger Ein 
mobner ift eine Aufforderung zur Nüdtehr erlaffen, um ihre 
Geſchãfto und Hausintereflen wahrzunehmen. Cinige Feb 
rem zurüd, manche Andere, die hier geblieben, benürmen 
dagegen die Gommanbantur mit Öhefuchen um Paſſirzettel nach 
dem Norben. Es ſcheint, daß bie Veforgmiß eines Leber 
falles von Seiten der Dänen ftattfindet, genäbrt durch bie 
Bertheidigungsanftalten , bie für alle Eventaalitäten bier & 
troffen werden. Der Aufenthalt in diefer befonders im Sür 
dertbeil verwüfteten, dur Braud und Stugeln zerftörten, des 
größten Theile feiner Bevölferung entleerten Stadt bauert 
dem Heer etwas lange; doch fügt man ſich geduldig und 
vertrauendooll den höheren Anorbnungen. -- KRolding hat 
drei von Berwundenen und Sranten gefüllte Lazarethe, wm 
deren Einrichtung der trefflicht Oberarzt bes 1. Jägertorps, 
Dr. Scheurlen fi großes Berbienit erworben hat. UN. Ar. Pr.) 

SDabderöleben, |. Mai, Heute Morgen entfiand ſewohl 
unter ben in Haderoleben zur Zeit ſtattonitten Bayern, als 
unter ben dortigen Bürgern eine bödft bittere Aufregung 
über das fih wie ein Yauffeuer werbreitende Gerücht, daß 
ein Waffenftilftand folle abgeichloffen fein. Man brachte 
dies Gerücht in Verbindung mit einem andern, nah wel« 
a bie jhleswig«bolfteinifhe Armee Ordre erhalten, ihre 

ewwebre abzujdiegen und Gantennirungen zu bezieben. 
Die ganze Sefepichte bermbt darauf, dap ein Bataillon 
Bayern in der Umgegent Befebl erbalten, ipre Gewehre 
ju pugen, bei welder Gelegenheit fie ihre alten Schůͤſſe 
abfeuerten. Thatſachlich if, das man heute zwiſchen 8 und 
9 Uhr Morgens Stanonendonner aus mwördliher Richtung 
vernommen bat und es verlautet, daß die Schleswig-Pol- 
fieiner vorrüden follen. (B+D.) 

Flensburg, 28. April. (DE) Bon heute an wer: 
den die in Jatland lebenden dentfhben Truppen 
die ihnen nötbigen Lieferungen von lebend» 
mitteln. vafeibt ausfhreiben. — In den nähen 
Tagen ſollen bier nodh 15 Batalllens Reichötruppen an« 
—— Heute if die preußiſche Nafetenbatterie Fleusburg 
vaſſirt. 

Altona, 27. April. (K. 3.) Die beiden von Bonn den 
Dänen zurüdgeihitten jungen Gadeiten, gefangen mit ber 
Mannfhaft vom „Ehrifian VI, find bereits wieber auf 
dem in feiner Ausrüftung jet wehl vollendeten Linienſchiffe 
„Sffolo”" angeftellt worden — um ihnen einen ehrenden Be- 
weis der Anerkennung ihres bei Edernförde bemiefenen 
Mutbesd zu geben. An eben genanntem Orte erwartet man 
legt die glode aus Hamburg, um bie fo mannig 

nod auf dem Grunde des Meeres befindlichen Gegeñ⸗ 

de, bie einkt zu dem zerflörten Linienſchiffe gebörten, 
. Ein Edernförder Brief vom 25. Üpril fagt 

: Man bat fhon eine ungeheure Menge von Saden, 


als Taumwerf, el, Ketten, fupierne Nägel unb Platten, 
eiferne eh 2 mehr, aus bem Brad bervorge- 
beit; auein den bei Weitem größeren Theil bededen no 
die Flutyen. Der Werth deſſen, was mod im Waſſer, wird 
auf JO—4U,OD Rihlt. veranſchlagt. Unter den anf dem 
oberen Theile des Wrackes befindlichen Gegenſtanden zeichnet 
ſich befonders das Bruſtbild „Gprikiam VI.“ aus; es ifl 
ſehr ähnlich und wundervoll gearbeitet, Die Erploion hat 
demfelben weiter micht geihapet, unverfehrt liegt 16 über 
dem Wafleripiegel, mit Krone, Scepter und Orten. Bri 
rubigem Haren Wafler ſieht man ganz deuilich die verſchie⸗ 
denartigfien Begenftände u dem Merresgrunde liegen, br- 
onberd viele kein, Dieje, theils gut erhalten, theils 
chredlich verflümmelt, werben natürlich ſogleich berand« 
sehfcht, mm bas feuchte Wellengrab mit einer rubiger 
ren und ülillen Gruft auf dem Edernförder Kirchböfe 
zu vertaufchen. So fand man noch gejtern (alje 19 Zuge 
nach dem Aufflicgen des Yinienjgiffes) 13 Leichen, daran 
ter die beiden dänıfhen Dffiziere Krießer und Hoblenberg; 
daun und wann werben auch noch immer einzelne Körper« 
theile, ſowohl am Strande als im Waſſer gefunden, jedoch 
gewöhnlich halb verbrannt. Auch eih Danebrogsorden (in 
einer Kapfel) und die ſtolze Danebrogsiahne bes Schiffes 
(legtere von ungebeurer Dimenfion) find aufgefunden wor: 
den. Diele Fahne wird vermuthlich in der Kırde von 
Edernjörde zum Gedächtniß des großen Ereiguiffes aufge 
bängt werben. 

Wltona, 1. Mai. Die Statthalterihaft hat verfügt, das 
ber Theil von Jütland, welcher von deutſchen Truppen 
befept werben Sollte, wäßrend der Dauer dieſer Belegung 
binfchrlih der Jollbehandlung dem Julande gleich zu ftel« 
len, und demnach der unbeginderte und abgabefreie Waa- 
ten und Productenverlebr zwiſchen ben Herzogibiimern und 
bem angegebenen Theile Jütlande Rn giſtaiten id. 

% Altona, 2. Mai. Die ur achrichten vom Krieges 
fchauplaye deuten darauf bin, dab rin balbiger Angriff auf 
Die Feſſung Äridericia erfolgen wird, Die in Jütland 
operirenden ſchlee wig⸗ho ſſieiniſchen Truppen fteben in ihrer 
Ausdehnung von Kolding bis eine Meile vor Fridericia, 
wo bie Dänen feite Stellungen eingenommen baben. 
Höchfieommmandirende befinder ſich nod im feinem Daupt- 
quartier im Dorie Aller bieffeits der Nordgrenze, und eine 
preußiihe Brigade, geleitet von General v9. Hirſchfeldt, ift 
in feiner unmittelbaren Näbe. Der Oberftlieutenant v. d. 
Tann, welcher mit einem baver. Truppencorps in Hadere⸗ 
Leben liegt, ift bei feinem Einrüden in genannte Stabt von 
Stabteollegien und ber Bürgerichaft mitgroßpem Euthuſias⸗ 
mus empfangen worden. Im Sundemwitsichen leiter ber 
hannover ſche General Wynelen die Befeligungsarbeiten und 
an ein Yosgeben auf Alſen denft man dert nocd gar mit. 
Es if überhaupt feit ber Koldinget Affaire eine gewiſſe 
Abipannung im diesjährigen mit 5 vieler Energie unters 
nommenen Feldzuge eingetreten, vielleicht in Folge der im 
Yande umbergebenden Geräte vom maben Gatritt eines 
Waffenſtilſtandes, reſpeetive Friedene. Wenigſens liegt es 
Har zu Tage, baf der Hochſcommandirende ber operiren⸗ 
ben Armee, Benerallientenant v. Yrittwig, obgleich berjelbe 
den Einzug in Jütland mit Reichetruppen in Ausſicht ger 
ſtellt, bio beute im Jutland noch micht eingerüdt iR. Es ıfl 
ungweifelbaft, daß bereits die Unterbandiungen über das 
politiſche Schidſal Schledwig-Holfteins im Gange find ; gebe 
ber Himmel, daß bie Diplomatie durch bie glänzenden Waffen · 
Das feinen unbeilvollen Strich ziehe und den Schleswige 

ſſteinern, die für ihre Sache gebiutet, endlich gerecht werde. 
Die Stimmen für Aufbebung der Perionalnnion ertönen 
immer mächtiger im Yande, weil nad dem Borbergegan: 
genen es fah eine politizche und moraliſche Anomatıe fein 
wärde, wenn ein Friede abgeihloffen werden jollte, der 
died unnatärlihe Band ber Perjonalunion beibehält. — 
Schlirflih noch die neueſſe Nachricht, daß vier jhles« 
wigs-bolfteinifdhe tanonmemböte, welde ebeftern in 
Begleitung eines Dampfichiffes und guten Yootfen von 
Hujumabgegangen, einen Kampf gegen bie Strandbat- 
terien ber nerbfrieiichen nie Aöbr, wo die Dünen 
eine Flottenftation haben, ſegreich beitanden, jo Dagdie Dänen 
unter Jurädlafung von Gejdhüg und Munition auf einer 
Gorvette und einigen Fahrzeugen das Weite gefucht baben. 
Die riefen find demnad von ben Läftigen und unwill⸗ 
fommenen Ghiften einſtweilen befreit. Die Küſten des öjtli- 
den Holſteins find von braunfhweigiihen und oldenburgi⸗ 
ſchen Truppen u 

Kopenbagen, 2). April Morgens. Untere neueflen ofs 
fieiellen Berichte vom Ariegsihauplane geben bis zum 26., 
wo nad bem Rapport aus dem Ariegeminifterium weder 
in Jutland, noch im Sunbemitt etwas vorgefallen; bie 
deutihen Vorpofien follen bei Hoidsminde, eine Aarfe 
Biertelmeile nördlich von dem mit 2 bis 3 Batailonen be— 
fegten Kolding, fein; mögliderweile jei amch eine geringe 
Stärfe bis gegen Alminde vorgejhoben (die Dänen müls 
fen mach biejer Unſicherheit über den Stand ber deutſchen 


Borpoften ihre Borpoflen und Recsgnoscirungen ziemlich 
fernpalten) ; aber bie feindlihe Haupiſtärke fiebe im Schles⸗ 
wigiſchen bei Wonſild. Bon Beile it man nicht nur zu Yande 
bis Horfend, fondern aud) zu Schiffe nach Fühnen gefläd« 
tet; 6 Jachten mit Flachtlingen find in Dogenje angefommen. 
Unter ven 230 Berwunpeten, welde in dem Yazareth von 
—— angefommen, uden ib 7 Schledwig: Hol« 

einer, darunter Yi:utenant Ahlmann. — Vom Bureau 
bed Kriegöminifteriums aus wird das in einigem beutichen 
Blättern erwähnte Gerücht (das ſich mit ben erften unbes 
ftimmten 28 von dem Siege der Schleswig: Dol« 
feiner über bas bänifhe Hauptheer verbreitete), ald ob 
das 13. bänifhe Bataillon (meiſt aus Nerdicleswigern 
beftebend) die Waffen migpeserfer und rechtsum gemadıt, 
wobei es 17 Offiziere mit Maunſchaft als Gefangene zur 
rüdgelaffen, ofnetell für ummwabr erklärt. Das brave 14. 
Bataillon Ache im Gantonnement auf Alſen und babe feinen 
Theil an dem Koldinger „Geſecht“ genommen, in welchem 
Gefecht überhaupt fein einziger dänsiher Dffizier gefangen 
genommen zu fein ſcheine. 


Ungarifcher Rriegöfchauplag. 

Wien, 30. April, Nach der Schlacht bei Komern und 
Atſch mußte Die Belagerung ber —* aufgegeben wer 

den. Die Truppen unter Bas Simunich haben ſich na 
Raab und Oochſtraß zurädgesogen. General BBopigemun 
ienoch fteht noch immer auf der Infel Schütt. Die Iniurs 
enten ihrerjeits ſcheinen dort ben Uebergang auf bas rechte 
Donauufer aufgegeben zu haben, ba ibre Dauptcolonnen 
über Neutra, Dießegh gegen Preßbarg vorrüden. 
Bei diefer legteren Stadı fammelt fid, wie ſchon erwähnt, 
ein ftartes Farferl, Corps, zu welchem gefern 12,000 M., 
beute GOWO auf der Erjenbabn von Mähren und Böhmen 
aus geführt wurden. Nah einem Privatſchreiben von ge— 
fern Abend aus dem Hauptquartier, weldes no immer in 
kugarijd Altenburg war, it Baron Welden heute in Karlburg 
(mr Stunde yon Prefburg auf dem rechten Denauufer). 
te öffentliben Raflenbeamten erbielten Befehl, die Gelder 
von Debdenburg nad Gräg & trandportiren, Als vie 
Wagen mit den politifhen Gefangenen von Dien nad 
Devenburg durch deu Balonyer Wald famen, wurde bie 
Eecorte von Pandkürmlern, iedod) ohne Erfolg, angegriffen. 
Uebrigene jind bie Comitaie diefleits der Domau, einzelne 
Erceſſe ausgenommen, noch immer rubig. Bei . urg 
fönnte es j einer bedeutenden Schlacht fommen. Baron 
Welden lägt auf der Ebene gegen Joanka, auf welder 
Strafe bie Infargenten von Dies) ber angerüdt fom« 
men, Verſchanzungen aufführen. will alfo bier jeden ⸗ 
fals alle Berftärkungen und, wie man fagt, aud bas ruffifche 
Hiferorps abwarten. Da dieſe Stellung die Communication 
mie Wien durch bie Ciſenbahn jüchert, ſo bie Bebauptung dere 
ſelben von größter Wichtigkeit. Im Hauptquartier foll man 
guter Laune und von der Hpffnung, bald die Dffenfive zu 
ergreiien, bejeeit fein. Daraus jdlichen bie Optimiften, baf 
die Infurgenten planmäßig immer weiter bierber gezogen 
werben, um ihren Küdjug leichter abzufcpneiben. ve ich 
beruht dieſe Anficht auf der Vorausjegung, daß im zwei 
over brei Tagen Die Armee alle Verfärfungen am ſich ge- 
zogen babe, Falls bies nicht geſchieht und Die Infnrgenten 
bei Preßburg fiegen, fo wären bie folgen für Wien fehr 
bebenflih, befonders wenn ſich bas Gerücht beitätigen follte, 
daf bie Stadt Gran auf dem rechten Donaunfer von den 
Injargenten ſchen befept fei, Dirje würden hiernach, im 
weiterer Berfolgung der Strafe nad Raab, die dort auf 
geitellten faiferlihen Trupper im Schach halten oder zur 
rüddrängen. Die Strafe von Leva durch die Vergftäbte if 
fortwäbrend von den Infurgenten unter Damianitih befegt, 
der immer weiter binauf gegen Oberungarn anrüdt, wo 
General Bogel das Jipſet und Scharoſcher Gomitat 
beſetzt bält. Die Rufen find nun der Gegenfiand 
aller Gefpräde, man will ſie ſchen übermorgen in 
Fi wiffen, andere in Treutſchig. Bis jegt 
find fie 4J jener Seite nicht eingerüdt, und da bei dein 
wirklichen Linmarih das ermwährte Manifeſt des Kaiſers 
von Nufiland und des Kaiſers von Defterreih ſicher erſcheint, 
will ih Sie bie dahin mit vagen Gerüchten nicht beheiligen. 
Jedenfalls müffen fie in flarfer Zahl fommen — man ſpricht 
jhen von 150,U00 Mann — wenn fie die durch ihre Erfolge 
Den tapferen Inſurgentenſchaaren cinſchüchtern wollen. 
Jabl ber bei den Magyaren Fämpfenden en wird 
durch bie biefigen Journale Sehr übertrieben: aan bat, 
mie unterrichtete faiferl. Orfiyiere behaupten, mar 1200 Polen 
in feinem ganzen Gerps. Die meiften zählt Bem; man jagt 
3000. Per der ganzen ungarifhen Armee fellen nit über 
12,0 0 Polen fechten. Der Danus von Groatien ift, ohne 
auf ein bedeutendes Inſargentencorpe zu foßen, in bie 
untere Donaugegend eingerüdt, Daß jedoch bei Aölbrar, 
wie ih Ihnen früher ſchricb, die Infurgenten wirflid über 
die Donau fegten, geſteht ſelbſt die „Wiener Zeitung“ ein, 


Ache Areitich nur von 2000 Mann ſpricht, die bei bem 
gie ber Bauus wirber nah Baſa ſich zurkdgesogen 
bätten. Heute wollen einige willen, daß Jellachich gegen 

' ren Injurgentenhef Veiter ein firgreihes Gefecht befanden 
babe, aber we, ob auf dem rewten ober linfen Donau 
ufer, weiß Niemand zu fagen; die Nachricht ſcheint vor: 
eilig zu fein Eben kommen Herren von Prefbarg, Die 
bente um 9 Uhr früb die Stadt verliefen, welde ganz 
rubig if. Sie beitätigen den Anmarſch der Jufurgenten, 
deren Borbut in Diefesb, drei Meilen von Prepburg, war, 
und daß die Kaiferlihen Verfhanzungen aufmerfen. 

Wien, 1. Wal. Die Wiener Jig. emrbält in ihrem 
amtlichen Theile nachſtehende Grflärung: „Der Yufftand in 
Ungarn bat feit einigen Monaten eine ſolche Ausdehnung 
gewonnen, und er zeigt in feiner dermaligen Phare fo ent: 
Ihieden den Cbarafier einer Bereinigung aller Kräfte der 
caropaiſchen Wmfurzpartei, dag das Jatereile fämmtliher 
Staaten cin gemeiniaftliches it, die faljerl, Regierung in 
dem Kampfe gegen die ſich dort verbreitende Auföneng 
alter geiellichafttugen Ordnung zu unterflägen, Aue dieſen 
wichtigen Gründen bat ſich Die Regierung Sr. Majeftät teo 
Kalierd bewogen gefunden, die bewaffnete Hilfe Sr. Majer 
wit des Kaijerd von Nußland' im Aufpruch zu nehmen, und 
feibe it ihr von dem Kaifer mit edeljter DBereitwilligfeit for 
fort und im dem ausgicbigften Maße zugeſichert worden. 
Die Ausführung ber beiderjeits verabtedeten Waßregeln iſt 
in vollem Gange.‘ 

Die „Preſſe“ tpeilt mit: Ein am 28. bier angelangtes 
Schreiben aus Czernowitz vom 25. emibält bie bifiimmte 
Angabe, daß 12,000 Mann Ruffen bereits über Sueciavod 
und Dorma in Eievenbärgen eingerüct ſelen. — Dan er 
zählt und, daf ein Stabsojfizier unter der Anflage, Opera 
tiondpläne »c., die im Eabines bes Furſten Winduchgräg bes 
ſchloſſen wurden, ſpſtematiſch gemißbraudt zu haben, in Stets 
ten zum Arrefi gebracht, ingleihen daß Pazmandy verhaftet 

werden if. — Kin polnifd « magpariihed Streifcorpe bat, 

fo bören wir, das Städtchen Friediand in Mähren ränberiich 
überfallen, iſt jedoch von den Bewohnern zurüdgeidlagen 
worben. 

Krakau, 29, April, Mit dem heutigen Arübzuge von 
Warſchau veiften der faiferl. ruſiſche General v. Berg in 
Begleitung feines Adintanten und eince Oberfien bier durch 
nad Wien, Bei Szakowa trafen fie mit dem öfterreidyi» 
ſchen Ulanenoberſt Choblen zuſammen, befpradhen ſich mit 
demſelben, dann festen die ruſſiſchen Offiiere ibren Weg 
na Wien fort. Wie verlautet, jollen den 1. und 2, Dat 
12—15,000 Manu Rufen über Michalowize nad Kratau 
einräden. Sie befieben ans 2 Vataillenen Niger, 2 Esca⸗ 
dronen Ulanen, 2 Eocadronen Rojalen, 2 Batterien Are 
tillerie, das Andere Infanterie. In Krakau jelbit joll dann 
weitere Marfiborbre eribeilt werden, und der Kaiſer jeibä 
ſoll in vie Mäbe fommen, und das Ganze beobachten, 
(Vrel. 3.) 





Deutfhland 


Berlin, 1. Mai. So eben erfahren wir u zu⸗ 
verläfiger Quelle: Geſtern Morgen erhielt bie Dirertion 
der obeiſchleſiſchen Eiſendahn vom Miniſter des Innern die 
telegraphifche Depeſche, „daß 30,000 Mann ruſſiſcher Trup⸗ 
pen von Krakau vermittelt ber oberſchleſiſchen Babn (ale 
von Arafau über Mypslewitz, Koſel, Ratiber, Dderberg) 
nach Deſterreich befördert werden würden. Die Direchön 
der oberſchleſtſchen Babu wird verftändigt, daß die fönigl. 
prenfiifche Regierung nichts dagegen einzuwenden babe, und 
erwarte, baf die Babndirertion Diefem Zranspert in Nichte 
dinderlic fein würde,” Die Depeide war unterzuichnet v. 
Manteuffel, (Mat-3.) j 

Köln, 2. Mal, Unter diefem Datum bat der Gemeinde · 
ratd folgende Einladung erlafien: „An die Gemeindeverord ⸗ 
neten der Mheinproving. Mit Bezug anf den heutigen Ber 
fehluß des biefigen Gemeinderates erlauben ſich die Unter 
zeichneten, zu der Berfammlung von Witgliedern 
aller Gemeinderätbe der Rbeinprovimy einzuladen, 
um in Betracht ber bedenflichen politiftten * deo beut- 
ſcheu Vaterlandes über moglichſt gleihmäßige Schrete beim 
Könige zw beratben, damit bie allgemeine Meinung des 
rheinischen Bolles offen und ungmweidentig einen geſehlichen 
Ausdruf finde. Wir haben ung erlaubt, dazu Dienttag, den 
8. Mai, Bormittags 9 Uhr, und als Ort der Berſammlung 
den großen Caſinoſaal dahier zu befiimmen, und beebren 
uns, alle Gemeindeverordneten der Provinz zu erfuchen, dieſe 
Verfammlung durch Abgeordnnite aus ihrer Witte zu beſchicken. 

Diele Wdgeorbneten ſonnen die nörhigen Eintrittöfarten ıc, 
Die Mitglieder des Hemeinderatbes zu Keln.“ (folgen die 
Unterfchrirten.) . j 

Boppard, 2. Mai. Die dur ibr beutiges Blatt bier 
befannt gewordene Berfägung ber Foniglichen Regierung zu 
Köln in Betreff der dort benbfichtigten Gemtinde - Verorb- 
neten-Berfammlung bat bier, wie gewiß amd überall 
in der Provinz, ben gerechte den Unwilles erregt Die Ger 
meinde « Vertreiuug unjerer Bürgermeifierri bat ebem einen 
ProteR im diefer Dinficht beſchieſſen. (K. 3.) 

Weünchen, ?. Mai. Die wachſende Aufregung in biefis 
ger Stadt, und befonders bie Nachrichten aus Aranfen, 
Schwaben und ber Pfalz baben das bayeriihe Weiniiter 
rium beitimmt, folgennes Plafar an allen Straßeneden 
—— zu laffen: 

„Die Ertlärung der Nesi.rung gegen die unverändeete Anmadıne 
dir von ber Natonalvrriammlang beihloßenen Berfafung wir® wor 
Ucbetgrfiunten diym miberaust, die Hnfimı zu derbreisen, ald irerde 
ene Zurädfügremg dir poiilgen Sufäsee in. Desiſchland usd 
Aunern, tie he vor dem Mär 1649 nelattet waren, Brabfigiigt. 
Eiue ſolche Abſat iM meter In wer Grllerung aut geſpro · 
e⸗ no Übertampt vorbanten. Die Rogierang iderd alle Verderhus · 
rn ceisealit baltım und erfüllen, werde im rer löutqt. Yeoclama · 
Ion vom 6. März 1918 mad im drm fh daran reihenden Ipron edeu 
us? Yamstandabiahipen entralten fir. Sie wird mb ten bicin 
vorsegecheten Apruartagen fowehl für die daldigt Bollſadusg ter 
vaursen Befammmiserfafling alı für dee Auebeſdaug ber inmerm Zu · 
itiape Bayrımd mas Tas Bedlıri. ifen der Jet mit allem Ernür I50« 
va fein Be wird. diırtel and die von dir Räriemaloerfanm.ung 
te slofenın Beumpredie des bemühen Bolkes, fo wer fie u mid 
isıer gen Sorge für das Wohl ber Landes verrinigenfenn, 
vor nehmen, und die wenigen Beflemmungen terieiben, 


wetqe Me ale ma mmanptet, In einer Worlage an He Rammern 
bezrtanen. Die 34 —* De em Weg othen, ben 
‘be Die Berlaffung uud bir Geſehe bes Kanten vorihreiben. &ie wire 
ober auch de Der.ihaft zer Briege Dar olle ipr au Gebot ſſedenden 
Winel aufrege ebalıca. Dar geiepiide Orsaung ıft weder Areiheit 
Loch Wo,lfaprı eines Bolt dentbar. Darum fordert vie Regiereng 
das bupinige Bolt anf, ım Biefen Zagen der Prüfung durch geir 
mößiges Berbalten friern Sion für die wahre ipeit im beibdi 
ses MWänzen, 1. Mai 1-49. v. Yıluire,d. Rieinihres, Hihenbrrm- 
ner, Dr. dv, dorter. Hingelmaum, v. d. Poren * 

9 Mürnberg, 3. Mai. Die geitrige Bolföverfamm- 
lung auf dem jogenannten Judenbubt, einem mit Bäumen 
tefepten großen Raſenplatz auf der Norboffeite der Stabt, 
war von mehr als 10,000 Männern beſucht. Die Regie 
rung batte Vorfehrungen getroffen, welche deutlich zeigten, 
daß fie auf das Aeußerſte geräfet war. Es rüdten nad 
und uach 8 Eecadrous Ehevauriegers von Ansbach und Neu⸗ 
martt ein und die biefige babe Batterie Artillerie wurde 
durch eine andere batbe vermehrt. Diefe militäriihe Des 
menftration fanb gerade bei den Beſonnenſſen am wenig ⸗ 
den Billigung, weil man fürdtete, daß gerade durch ſie 
Unruben berbeigeführt werben fünnten. Denn in ber Stadt 
ſelbſt war fein @egeuftand, an weichem die Berfammlung 
ihren Ummillen thärig bätte änhern fönnen; die Stadt it 
einig; Magiftrat, Gonftitutionelle und Demofraten — Alle 
wollen Anerfennung ber Reicheverfaſſung. Bon der Ber 
fammlung ſelbſt wurde eine Adreſſe um ſchleunigſte Aner 
fennung ber Reichsverſaſſung und Eutlaſſung des gegen 
mwärtigen bayeriihen Miniſteriums beſchlöſſen. Kine 
Stimme verwabrte fih zwar baver, mod einmal Pas 
Pier nad Münden zu ſchickn, man mühe bandeln! 
Doc wurde entgegnet, man wolie, um zn banbelm, erft 
bie weiteren Schritte ber Reihoverlammlung abmwarten, 
und überhaupt zumächft vernehmen, was die an red 
Tage gebaltcne Bolfsverfammlung in ber Pfalz beſchloſ⸗ 
fen babe. Bon einem Nenner wurde bemerft, er made 

ar fein Gebeimnif daraus, daß man im Gongrefle der 
ränfifhen Demofraten von einer Loetrennung Frankens 
von Bayern und einer unmittelbaren Unterwerfung unter 
bie Reiche gewalt geiproden babe. Bei dufer ng 
brad ein allgememes Bravo und Schmenfen ber Hüte im 
ber Berfammiung aus. — Auf dem Plage der Bertamınlung 
ſelbſt war weder Polizei noch Dıil.aär ſichtdar. ine Anſprache 
an die „Bürger aud dem Heere“ war zahlteich vertheilt wor ⸗ 
den. Die Soldaten werden darin aufgefordert, zur Reigche 
verjammlung zu ſtehen. Wehrere Redner ermahnten bie Ver ⸗ 
ſammelten, alle Störung der Nube zu meiden, fih aber auf 
alles gefaßt zu halten. Uuch verlief Der Abend und bie Nachi 
völlig rupig, obgle ch, wie man vermmme, in den Spejerei« 
läden far alles Puſver aufgetauft worcen war. Auf dem 
13. Mai ift eine neue Beryammlung audgefhrieven, welche 
von Mangern aus ganz Kranken bejugt werden joll. 

Augdburg, 3. ai. Geſtern fand eine Berfammlung 
ber Landweht und des Landwedbrfreicorpe zur Beiprechung 
der deutzchen Arage ſtatt. Die nicht unbebeutenden Rium« 
lichfeiten des Verjammlungslocals konnten ben großen Ans 
drang der Betheligten faum faſſen. Es wurde eine Adreſſe 
an den König für die unbedingte Anerkennung der Reichs- 
verfaflung ernfemmig beſchlöſſen, gefertigt und Joglich 
von den Anmwejenden nnterzeigne. (4. 3) 

*5* Dredden, 2. Mai. Geſtern Abend 7'/, Ubr bat 
noch eine Deputation des deutſchen Wereins Audienz berm 
Könige gebabı und ich in gleichem Sinne wie der Bater 
landeverein ausgeſprochen. Der Konig in ſehr überrafcht 
und ſehr bewegt geweſen, bat aber erklärt, er fünne nicht 
nachgeben und mufe an Preußen feſthalten. Ebenfo iſt eine 
Deputation aus leipzig eingeiroffen jeitens des Stadiraibe, 
der Stadtoerordneten und Vereine, welde dieſelbe Ueber⸗ 
jengung der biefigen Vereine ausjpreden. Heute erwartet 
man Schlag auf Schlag Deputationen aus allen Yandes: 
theilen. Das Commando der iefigen Bürgerwehr bat für 
beute eine Urverſammlung aller Wehrmänner auögeidhrie 
ben und es wird wabrſcheinlich Schon zu morgen eine feiere 
liche Veuſteruug veranſtaliet werden, um ber Reichsverfaſ⸗ 
fung eın Ho! ausjubringen, mit andern Worten: ibr zu 
Ihwören. Man vernımmm, daß Die ans ber deutſchen Frage 
entſtandene Rrifid im Miniſterium ſchon feit 14 Tagen bes 
ep. Der König ſoll anfanglid geneigt gewejen jein, bie 
Reichsverfaſſung anzueriennen. Dan jagt, die Sendung 
des Furſten Schwarzenberg babe ihn zuerft umgeftummt, 
er porn, v. Varlowız kennt, bebanpiet, er fei viel zu ehr⸗ 
lich umd zu Flug, um sich mit der Bildung eines Winistes 
riume unter gegemwärtigen Umſtanden beraflen zu Fönsen. 
Geſtern Mbend in in Der Stajerne eine anferordentlidhe 
Aufregung wahrgenommen worden, welde jelbit ber ver⸗ 
anlaltere Appell nicht zu dämpfen vermodt bat, Man ver 
nimmt, fie babe im Negement Albert ftattgefunden, welches 
ber Reichsverfaſſung, trog_ded Werboto der Diffiziere, ein 
Hoch gebracht. Auch die Stimmung der Mannſchaften der 
Artillerie jou für den Fall, bafı die Megierung Maßregeln 
gegen das Boit zu ergreifen gebäcte, jebr bedeutlich ſern. 
— In Xeipzig finder beute, irotz der Meßgeſchäfte, eine 
groge Borfoverfammiung ſtatt. — Nach meiner Ueberzeu⸗ 
gung wird die ſachſiſche Arife fo ſchneli und friedlich wie 
Die wirttmbergifche verkaufen ; das Bolt will dir Krone 
dur marlenbafte gefegline Manifeitationen feinen Wunnd 
befunden, ohne jih von den Anarchiften zu widergeſeglichen 
Tumulten verleiten zu laffen. — Das Gerücht von Abdane 
fung dee Stönige, der fein Wort verpfänder haben foll, bie 
Reichoverfaſſuñg nit anzuertennen, wiederbolt juch and 
ſehr guter Duelte, 

‚00 Dresden, 3. Mai, Aunchmen oder ablehnen? was 
iR jegt Die zrage. Der König weigert ih, die Reichsver ⸗ 
faflung anzuerfennen. Die politiſchen Bereme, Stadträthe 
und Stabiverorordurien Sabfene, jogar Der Bürgerwehr 
verein alipier, baben durch Peitionen und Deputationen 
Se. Majeftät gebeten, dir Anerfennung fefort auszuiprechen. 
Auch der Staatsminifter D. Held, welder im Gejammt« 
mimflerium die Norhwendigleit der Anerfennung ſchon 
früher verfochten, bat nebit den Minitern Weinting und 
v. Ebrenftein die Euntlaſſung deßbalb eingereicht, Der 
Kong bat indeffen erflärt, er werde ſich bezüglid ber 
Reipoverfaffung an Preußen anſchließen, weil er nicht 
glaube, dag die Berfaffung Deutihland zum Heile gereichen 


könne, Die genannten brei Minlffer werben abtreten. & 
ehem aber Hanfelger, Mehrere, an bie ber Ruferganaen, 
aben abgelehnt. Unter ihnen auch der ehemalige Mlinifer 
v. Karlowig. Schwerlib wird id ein Winifterum finden, 
weldes gegen die Neihesverfafung, für welche das lüd- 
füihe Bolt ich immer allgemeiner auszufprechen anfing, 
aufzutreten entſchloſſen ift. Daher dürfte das Stüd, mweld:s 
in Württemberg gefpielt, leicht bei und wieberpott werben, 
In — find dieſer Tage eine kleine Anzahl öfter 
reichiſch · ungariſcher Palatinalbufaren angelommen, welde 
fih weigern, gegen die Magyaren zu fümpfen, und tep 
balb ihre Fahnen verlaffen baben. Ob man jie ausliefera 
oder fhügen wirb, weiß ich noch nicht. 

Daunover, 1. Mai, Der bieügen „Morgens Zeitung” 
zufolge ift auf Nequifition des Neihsminiteriums alles 
Eigentbum ber däniſchen Krone im hieigen Lande 
mit Beſchlag und die däniſchen Schiffe mit Embargo be 
legt. Die Berfügung fri von Aranffurt au das bieige 
Finanzminifterium ergangen und von birjem der Bencals 
direction ber indirecien Steuer zur Ausführung übergeben, 

Linden vor Dannover, 21. Mai. Cine zablreıidhe Ber 
fammlang ber Bürgermwebr und Bewohner Yındene (über 
600) bat geſtern Abend unter bem Vorng des Deren Gun 
Korff sen. befchloffen, dem Koͤnige ſchriftlich zu erklären, 
dag man die Reichsverfaſſung alo zu Recht beüchend ancr- 
fennen und ihr nörbigenfals mit allen geſezlichen Mineln 
Geltung zu verchaffen indem wolle, und daß man ben 
zo erfuche, durch Berkündigung der Berfaffung ber 
dffentliben Meinung Rechnung zu tragen, Dem Berneb 
men nad bat bie Burgerweht außerdem bei beim Generals 
commando der baupiiiastiihen Vargerwebr darauf ange 
tragen, jih der Parade der lextern anzufcliegen. 

Düerode, 29. April, So eben, 12 Uhr Wıuuagd, ficht 
die Bürgerwebr in Parade auf dem Dearfte auf eſtellt, wm 
das Geſubde abzulegen, bah ne die Reidoverfaflang als 
eschtögiltiges Bejeg anerfenne. Bon Seiten der biefigen 
Behörde wurbe dem Gommanbeur der Bürgerwehr ein land 
droſteiliches Reſcript überwiejen, über deſſen Jubalt no& 
wenig befannt ıft; fiber entpält ee nicht Die Julmmung 
zu obiger Demonjtration. Rachdem eine pafjende Mede gr: 
er war, erſchou ein dreimaliges donnerudes Hoch ald 

nerfennang der Neiheverfaffung. Zugleich it Der Magi⸗ 
firat_nebft den Bürgervorkebern von allen Berrinen bicıs 
ger Stadt aufgefordert, fi) Darüber zu erilären, ob he bie 
Neicheverfafung als Geſetz anerfeunen, Der biefige Arbeis 
terverein hat auf Sonntag deu 6. Wai eine große Volta 
verjamminng audgejhrieben, „woran rs zus besbeiligen ein 
Jeder aufgefordert wird, der jih die Berfaffung ünd bie 
Kreipeit um feinen Preis rauben laſſen will.” 

zurgdorf, Magiſtrat und Bürgercolleg baben im einer 
Adreſſe an ben König ıbr ſchmerzliches Bedauern über Die 
ug | der zweiten Kammer ausgebrüdt, uub auf une 
bedingte Anerfenuung der Neibsverfaifung, wie jie 
von der bödften geiepgebenden Gewalt Deutjglantd ges 
ſchaffen fer, angetragen. , 

Alfeld, 30. Aprıl. Die Bärgerwehr if audgerüdt 
und hat ihr Gelubde auf die Reichsverfaſſung abgelegt. 

Stade, 30. April. Dier bat geftern Abend bie gejamumie 
Dürgerwebr, mit Ausnahme von zwei Srimmen, ſich für 
die unbedingte Giltigfeit der deutſchen Reiheverfailung aud: 

eiproden und in dieſem Sinne eine Petition an dao Ge— 
ammimimifieriam unterſchrieben. Die Stmmung in dıejer 
Berfammlung der Bürgerwepr war eine ſo enticisbene, 
eine jo begeistert deutſche, wie wie zuvor Deute Nachmittag 
FA bier grope Bolfsverjammiung, wozu namentlich die 

ranbbefiger ber Marſchen erwartet werben, Wurttembergs 
Beiſpiel iſi nicht verloren gegangen, 

x Freiburg, 2. Mai. Heute begann vor dem außtror ⸗ 
dentlihen Geſchwornengericht dabier die Berbandlung gegen 
bie bes Hodverrams Angeklagten: Iojepb Wıdier, 
Adalbert v. Bornfiedt, Karl Steinmeg nad Per 
ter Krebe. Nach erfolgter Einführung der Angellagten, 
welde — mit Ausnahme von Fidler, der überhaupt in 
ſchlichter Kleidung erſchien — ſammtlich febr el ganı gi“ 
tleidet waren und hochrothe Halsbinden trugen, ließ Prüs 
ſident Woll mehrere auf das Geſchworneugericht ber 
zügliche Verordnungen, Geſetze ıc. veriefen, ſowie Die 
ka der Geihwornen und Erjagmänner. Muh Bornahse 
ber üblihen Kormulien jollte an Die Gonftimirung ber wer 
ſchwornenbant geſchrinten werben, als beite Beribeidiger 
ben Jiehungeact vom 16. April als nichtig anfochten, weil 
dabei ein Formfehler vorgefauen jei. Der Berichtöbef ver: 
warf jedod die Eiurede. Tine wicderbolte Einpprache Prem 
tano’o gegen die Zuläßigfeit einzelner Befhwornen, weil ne ale 
Zeugen abgebört waren, wurde ebenfalls verworfen. Bon 
den Ungaben der Angellagien über ıbre Perjonalverbälts 
niffe war bie Bornſiedi's am imtereffantejten. Wie aus 
benjelben bervorgebt, war jein Bater Adiutant des 
vorigen Könige von Preußen, fein Bruder Adjutant 
des Prinzen von Preufen und ein jweiter Bruder 
Drajor in einem preußiſchen Negimente, Seine erfie mik ı 
tärishe Bildung erhielt er in einer Cadellenſcuule in Ba ı 
lin, aus welder er nad Verlauf von 3 Jahren als Din 
zier entiaffen wurbe. Später in jenem 18. Jahre beſchaf⸗ 
tigte er ſich mit Literatur, mamentih mit joursalsiiden 
Arbeiten. Dadurd zog er ſich die Ungunft einiger boben 
Verjonen zu, indem dieſe es mit feiner Stellung als Tifie 
ter nicht vereinbar fanden, ſich mit Zageolsteratur zu ber 
Voäftigen. Diefe mannigfaden Wifpeligfeiten gaben ibım 
Beranlaffung, aus dem preugiihen Diinärbienft auezuihrr 
ben und die winlabung bes fräper ale König von Öriedpen« 
land erwählten Yeopold von Goburg nad London 
anzunebmen. Später ging er nah Paris, wo dıe Julirevolue 
tion des Jahres 1830 ıhn für Die freiheit der Bölfer begesfirrte 
und erhob. Dert fan er mit Warſchal Martim zujams« 
men, von bem die Gründung von Arembenlegionen. als 
Propaganda bes revolutionären Geihrs ſeht begünjiigt 
worden fein ſell. Wilein nach erfelgtem Sturze.des Mi 
fteriums Yaffirte und nachdem Perier die Venfung 
Staatorubers übernommen, wurde Die Legion ſtaut mac 
Deutſchland, nah Algier geididt, und. da co, Borm- 
ſtedt dort nicht bebagte, fam er wm Jurüdberufung bei bem 


ey Soult ein, die er auch erhielt. Seit jener 
eit erwarb er ſich durch literariſche Arbeiten, namentlich 
turh Journaliſtit, feinen Unterhalt, Nachdem er im Jahr 
1845 auf Aulap der Negierung Preußens aus Paris aus- 
gewiejen wurde, begab er ich nad Brüffel und grümbete dert 
die „Deutliche Brüffeler Zeitung“, mußte jedod um Jahr 1548, 
nad ber (ebruarrevolunon in Pario aus Belgien flüch 
ten. Er begab ſich num wieder näch Paris, wo er ſich die Des 
ganijation der beutfchen Legion zur größten Mufgabe machte. 
Nachdem bieje Kormalttäten vorüber waren, ergriff Bren- 
tano das Wort, um über die abermalige Verbaftung von 
Sıeinmen ſich zu beſchweren, nadhdem er doch auf Cau- 
tion entaffen werben, und jo eine Verlegung der Grund: 
rechte ſtattgefunden habe. Der Staatsanwalt wollte Died 
nicht gelren daffen und es entipaun ſich deßhalb zwiſchen 
die em und dem Vertbeibiger eine Meine Diernjjion. Hier⸗ 
aaf wurde bie Aullageſchrift verlefen. Die Anträge geben 
dabin, daß l. 4. v.Bornfedt für re erklärt werde: 
1) im Wonat März v. J. in Paris iur Örändung einer 

e bindung unter bem Namen der deutſchen re 
Veyion zu Paris, welde die Nepublitannirung Deuiſch⸗ 
lands und vorzäglid Baden bezwedt habe, mugewielt, 
die Stelle eines Birepräjidenten angenommen, bie Deutſchen 
in Paris zum Eintritt aufgeforbert, und mit andern Ders 
dincungen in Deutfhland und Frankt “8 zu jenem 
Zwed mb ine — gefegt zu baben, 2) und mıt 
jener bemolrariiben Yegon im April v. I. von Parie 
aus und am 2, April ind Badiſche eingefallen zu fein; 
3, bei gewaltfamer Wegnahme von Waffen bei verſchie⸗ 
denen — Bu und 4) au bem Gefecht bei 
Dojfenbad am 27, April zwiſchen 
den warttembergiihen Truppen tbätıg genommen 
und das Commando dabei geführt-zu haben. IE Jojepb 
Fidlerfüriculdig erhärtwerbe, 1) von dem Borbaben berim 
März 1848 in Parıs geyränderen Geſellſchaft in Kenntuif ger 
jet, diee & feichaft in ihrem Vorhaben beftärkt, Nathichläge 
erıbeile und die a Planes zu erleichtern geſucht 
ju dabeu; 2) bei der Bolfoverjammliung in Achern am 
2. Abril er zu haben, in Verbindung mit jener 
Gejeihaft in Deutſchland, und Baden bejonders, bie 
Repuplit einzufüoren; 3) ald verantwortlicher Redacteut 
der „Se blätter“ in deujelben zum gewaltjamen Umſturz der 
deutſchen Staatöverfallung und gewaltfame Entfernung dre 
Gropberzogs von Baden von ber Regierung aufgefordert und 
durch dieſe Aufforderung einen beftimmensen ug auf 
das fofort offentundig zur Ausführung gefommene Unter 
nepmen ausgeübt zu baben. I, Karl Steinmez und 
IV. Peter Krebs für ſchulbig erllärt werden, bei Bolls- 
verjammlungen and andern Belegenbeiten die Einführung 
der Nepub.st verlangt zu haben. Vegterer wirb and der 
Tpeilnahme an dem Gefecht bei Doſſenbach beiduldigt. 
Aumalt Tyoma interpellirte die Staatsanwaltihaft dar 
über, daß bie Anflageichrifi gegen Bornftenı ſchon voraus 
in einer Jeitſchrift veröffeniticht worden fei; der Staater 
anmalı Amann entgegnct, daß dies gejcheben jei, um in 
den verfchiedenen Biatiern erſchienene falſche Berichte über 
ten Proceh zu widerlegen. Der Gerichtebof entfernte ſich 
bierauf, um Beſchluſſe über die geftellten Anträge zu falle. 
Dem Antrage auf Freilaſſung von Steinmeg wurde 
entfproden; der Antrag von Thoma jebod verwor 
fen. Hierauf wurbe die Sigung geſchloſſen. 

J°C Offenbach, 4. Mai. In unferer vorgeftern abge: 
baltenen Bürgermwehrverkammlung wurde beichloffen: 1) Eine 
Adreſſe an die Nationaloerrammlung, dabın lautend, daß 
die Hürgerwehr von Offenbach mit But und Blut zur Reichor 
vrıammlun; und Berpaffung flepr, Durd eine ntation 
ter Dürgeriwehr wurde bieje Adreſſe dem Präjidenten Sims 
kon ũud rbtacht 2) Eine Adreſſe an den Örofberzog, werin 
die UNBeHiSIgETENE gebeten wird, das Militär, Die Beam-⸗ 
ten, fo wie die Bürgerwehr jofort auf die Reicheverfaſſung 
besdigen zu laffen. 4) Eine Dantadreffe an die Siuttgarter 
Bar, ehr. Zum Scluß wurde ein breimaliged Hoch auf 
bıe — ausgebradt. 

Wiesbaden, 4. Mai. Geftern find von unferer Dür- 
perwehr 3 Horeffen abgegangen, an das naſſauiſche Mir 
niterium, mad Württemberg und an den Keichetag, in 
welichen bie Bereitwilligfeit der Mannſchaft ausgeiprocdhen 
—*8 rs die Reiposeriaffung mit den Waffen einzufiehen. 
N. U. 3.) 

‘ Braunfchweig, 2. Mai. In der heutigen Nachmittags 
feung der Abzeordnetenverfammlung hat dad Miniftersum 
aur einſchlagige Anträge und Beſchläſſe derjelben, feine Er« 
fiärung dahen abgegeben, daß ca fih bei der Anertennung 
der Gentraigewalt von Jelbft verftehe, daß auch alle ihre 
Gebote zur Erfüllung fommen würden, und cs daher un. 
benenttic erfeine, ıvr dieſes auedrudlidh zu erkennen zu 
geben, bafı ferner das Winifterium eine vollftändige Des 
warnung Der Bollswehr für nothwendig ertenne, und bie 
Ausführung derfelben in genügendem Draße fih zur Aufgabe 
machen werde. Die Berjammlung bat ſich einmimmig mit 
dieſer Erfiärung für befriedigt und ben beute Morgen iprer 
GComaniffion gegebenen Auftrag für erledigt erklärt. 

SDamburg, 9. April. ir find im Stande, wirb ber 
„Koin. 34,” geichrieben, über Anflande gegenmwärtiges 
Lerbältnig zur bämijcedeutfhen Febde einige, aus vorzüg- 
tiber Duelle kommende Mittheilungen zu ſenden. Die 
„Bert. Racht.“ gaben vor Kurzem feineswegs eine fal- 
The Notiz, indem fie meldeten, Nupland babe ſich neuer: 
dinge gegen ben Einmarjdp der Deuiſchen in Fütland jebr 
beitammt erflärt. Eo iſt ein folder Proteſt allerdings aus · 
prochen, demſelben aber nur deßdalb feine Folge gege- 
9— worden, weil Rußland gleich darauf durch die fatalen Wen⸗ 
dungen des ungariſch-oſterreichiſchen Krieges zu ſeht von den 
Ereignifle: im Süden in Anfporuh genommen, zu tief mit 
fernen: eigenen Jutertſſen in die Yojang bierer frage ver⸗ 
mwidelt en Daß ſich dieje Intereffen zunachſt au 

olen und deſſen intime, für Nufland yon gefährliche 

iehuugen ju Ungarn anfnüpfen, bedarf wobl faum bes 
fonderer ‚Erwähnung; beben wir aljo nur bervor, daß 
nahe an 30,000 Mann Volen, von den geichiskteften Offie 
jieren ihres: Stammes geführt, mit den lingarn in Ger 
—5 ämpfen, und daß der „nordiſche Koloß“ ih ſchon 


ei Legion und 
ntheil 


—* nachbradlih in Defterreichs Echendfrage ein 


veniren. 
Sochleewig und Jatland operirenden deutſchen Gerres lan 
den faffen; derartige Abjichten werden zwar bier wieder 
je Iebhaft 





men, welche das Dffiziercorps der lönigligen 


an dieſe große Zeit frifi 
a Herre wurzelt und aus 





pochte. Rönnte je Bruderzwi 


ſich das Geracht, die 





iſcht 


en wärbe, wäre auch feine Hilfe nicht Direct vom Dlmüuer 


Sabinerin Anſpruch geuommen worden. Rußland will aber 
nicht gleichzeitig im Süroften und im Norber bewaffnet inter» 


s wird aljo feine Truppen im Nüden des in 


von Dünen und Dinenfrrunden einge ar 


choch in der Wirklichkeit gar nicht mehr vorhanden. Nuß- 


land arbeitet jegt, auf diplematiſchem Wege 
und gemeinfbaftlid mit zugland, am Bermit— 
telungsmwerfe, die daniſch-deutſche Streitſache 
4 erledigen. Mit Kopenbagener Depeſchen, die wahr 


cheinlich vom dortigen raſſiſchen Geſandien überfhidt was 


ren, ging ber biefige ruſſiſche Generaleenful Hr. von Bas 
«heran bereits vor etwa adt Tagen alo Courier nach 
london ab. — Im Kopenbagener 
man fi, dab Rußland bei feinen eben erwähnten Ber 
mübungen das Anreht Däuemarfd auf Schleowig als 
—— — der elben feſthalten wird; deßbalb auch die 
neuſich 

Einmarſch der Deut 
deneunte handlungen ſich von daniſcher Seite mit veräne 
dern würde, 


iniſterium ſchmeichelt 


em Reichetag gemachte Eröffnung, daß durch dem 
(he in Jürnand die Richtung der Frit ⸗ 


Hamburg, 1. Mai, Heute iſt dad Reichswablgeſeh 


amtlich publicirt worden. 


Italien 


Mailand, 22. April. Feldmarſchall Radıpfp hat auf 


die jüngft erwähnte Adreſſe der preußiſchen Garoe folgende 
Antwort an Se f. Hob. den Prinzen von Be er 
tet: „Durdlauchtigfter Prinz, Guadigſter Der! Dem 


tefter Ebrfurcht Unterzeichneten iſt eine Adreſſe zugelom ⸗ 
arde an 


mich und das Heer unter meinen ner richtete, und 


— dieſes auegezeichnete Corps mir feine waffenbrüber- 
iche 
deſſen 
unfern 
grand! vor allen ber gefeierte Name Ew. fünigl. Hoh. jo- 
wie 


eılnahme an ben Erfolgen auedräckt, die Gott, 
dus uoch mie von der gerechten Sade gewichen, 
en verliehen bat. An ber Spige dieſer Adrefie 


ener bea Prinzen Friedtich. Erlauben demnach 

diefelben, daß ich den edlen Bringen, der fe Bun und 
rusmool an der Epige des ritterligen Bardecorpe ftebt, 
zum Organ meines banfrfüllten Herzens wählen dürfe, um 


die Gefühle a rg momit biefer Beweis waffen: 


brüderlicher Ebreilnapme mid undb"meine Truppen durch ⸗ 


drungen bat. Zwar immer fleiner ſchmilzt die Saar zufammen, 


die einft auf biutgetränften Schlachtfeldern Deutilands Frei: 
heit wieder begründete, aber bie Tradition bat das Andenfen 
und lebhaft unter und erhalten. 
dem ber gegenwärtige Geiſt der 
er jeine Nabrung 
fog. Nımmer foll der Bund gerreißen, den mir dort ger 
Wioſſen, wenn aud feiner mebr übrig fein wirb von den 
Männern, die ibn mitgefämpft, den Kampf für Deutihlande 
Freipeit, Ja noch einmal hat das preußiſche und ö i⸗ 
qiſche Heer Deutſchland vom Untergang gereitet, als fle 
met treuer Bruft die Throne ihrer Herrſcher beiten, an 
deren Stufen ſchon eine wilde Demagogie zerfiorend 
biefe Deere noch ein« 
mal fpalten, dann if es auf immer nm Deutſchlande 
Größe und Cinheit gefchehen, denn nicht mit Theo 
rien, nit mit Declamationen befämpft man ben imr 
nern und Aufern Feiad, das beweiſet das Land, auf deſ⸗ 
fen Doden ich jept ſſehe. Do dahin wirb es nicht lom⸗ 
men, fo lange noch an ber Epige deutſcher Heere deutſche 
Fürften ftebın. Ja Deutſchland fol groß, Soll frei, foll 
mädtig fein, aber es foll es mit und durch jeine Färſten 
ein, denn nur burh Eintracht, nicht durch Iwie ⸗ 
palt fann dieſes bobe Ziel erreicht werben. ‘Möge 
bas preußfche, möge das ofterreihifhe Heer das Band 
fein, das Hohengollerns und Sabeburge Throne um: 
zertrennlih mit einander verbindet, dann werden bie 
Werermwolfen entfhwinden, bie jegt noch drebend ben Hori« 
ont unfered deutyhen Baterlands umbüllen. Auch im unfe 
ver Bruſt ſchlagt ein folzes deutſches Herz, und Nieman 
den raumen mir das Vorrecht cin, denticher zu empfins 
den als wir; aber wir fennen die Geſchichte unferer in- 
nern Spaltung, wir wollen nicht, daf dieſe unglüdlihen 
Zeiten ſich wiederholen follen, die nur denſelben verberblis 
Sen Ausgang baben würden, wie ehemals. Db Kürften 
ehrgeig ober aufgemiegelier Veltsgei und in Bruderzwift 
und erben jtürgen, bas gilt gleih. Empfangen Euer 
toniglache Hopeit meine und meines Heeres Huldigungen, 
aud gerupen Döcftdiefelben, bem edlen Gorps, deſſen bober 
übhrer Sie nnd, unfern brüderliden Gruß zu entbieten. 
—— Krieger reihen durch mich Preußens tapferem 
Heere die Dand zum Waffendund, und fordern es hier im 
Angeicht Deutfhlands auf pe" Schug deutſcher Freiheit, 
deutscher Größe und vor allem deutſcher Einigleit durch 
alte deutſche Treue und Tapferfeit. Hauptquartier Dais 
land, ben 17. April 1849, gez. Radegfp, Feldmarjchall. 
An Se. fönigl. Hob. den en von Preußen.” 
& Nom, 25. April, Shen geft'rn Bormutrag verbreitete 
Äranzofım Yin in Eivstavrepia gelan» 
det, Nah fo vielen Kaufgungen mar e6 ſchwer daran zu 
glauben. Aber grade dies mal iſt es wahr geweſen. Man 
drohte zuerft, ber Ausſchiffung bewaff eten Widerfland ent 
gegnzupegen! Die Gegendrohung, daß jeder Kanonenſchuß 
eine Welditrafe ven einer Million 2 nad; ſich zieden werbe, 
verfehlte indeſſen ihre Wirtung nicht. Dan meint, bafı GO0O 
in Gtvitaverhra gelandet und ebene viele nad Ancona ger 
tegeit jein. Was man bier in Nom thaı, fönnen Sıe leicht 
ercarhen: die tummer erflärt fih in Permanenz; die Greoli 
palten Sigungen; man eriäßt Procamationen, beruft Bolfes 
verzammlungen und beidliegt dewaffneten Wiverftand. Die 
Stadt iſt dabel ſo rubig wie ſouft, Niemand aufıer ber befann- 
ten Partei rabrt ſich. General Dubinot jod eine Pro— 
clamatien bierber gefandt haben, im der er zwölf 
Stunden Bedentzeit gewahrt. Man wird ibm ſton 
antwerten; aleın Zoaten folgen den Worten ſchwerlich. 
Noch am Sonntag rtf auf em Gapitel ein Medner dem 


Sie if der Boden, an 


Bolte za: „Wir baben unfern Wrutus cd, 5. dem Mörben 
3334 aber wißt Ior, was und at een fehlt 
und; der ie Aremben vom Gapitol verjage!“ Das Mann 
base Recht; uur fehlen aud außerdem noch die Nömer. 
Mande mein n, bag bie Brongefen an der Küſte bleiben 
würden, bagrgen fin neapol rg Truppen beftimmt, 
gegen die Stadt zu eperiren. Das ift olled, was ſich Aber 
bie bevorfiebenbe Gatafirepbe melden lat Ib übertreibe 
nicht; aber es it wahr, ebem fo viel Hufichen, als bie Fan 
bung ber Aranzofen, bat bei dem Bolfe die Entderkung eines 
artilen Vronceptertes in Trastevere gemacht. Boif 
wallfabrtete in Maſſen dapin, wenn aud vergeblih, da 
wegen Baufälligfeit der Näumlichleiten der Zutrikt geiperrt 
werden mußte. Es fol von febr ſchöner, vielleicht ſegar 
gtiech icher Arbeit fein. 
7 Nom, 2%. April. Nur weil das Ausbleiben eine 
Briefts zu falſchen Vermuthungen Veranlaſſung geben 
tonuie, reibe ich Ihnen, dag aus Nom ſeit geftern fo 
4 mie nichts gu berichten if, Man bemerft faum einige 
ufregung. Sterbinetti bat als Eher ber ei ur eine 
reed erlaffen, in der er biefe auffordert, bie 
ufredterbaltung ber Ordnung im Junern der Stadt zu 
forgen; bie fer der Hanptzwed ber ganzen Yuftitution. 
Ben einer Verteidigung nah Außen fein Wort, fo 
baf ih die Bermutpung aufbrängt, er beabfichtige im 
Augenblid der Eutſcheidung mit Hilfe der Giwica die 
Zügel der MNegierung zu ergreifen. Die ung ung 
das befigt er gemiß in vollem Maße. Das Belf träumt 
von einer Belagerung und fauft alle‘ Bröbläden aus. 
Wie es draufien audfieht, erfährt man nicht mit Sicherbeit. 
Das Triumvirat hat den Berfauf fliegender Blätter unter 
jagt, felbft aber nichts über den Stand ber Dinge ver 
öffentlibt. In Tivita-Berbia follen fh die Bewohner der 
Etade dem Verſuch eines Widerſſandes widerjegt haben, 
die Fünffranfentbaler der Franzoſen aber einen jehr bejänf: 
tigenden Eindrud machen. Der Einmarſch der Reapolitaner 
im Siüpen, ebenfo ber Defterreicher von Norden wirb zwar 
= gu ausgegeben, verbärgte Nachrichten fehlen indei- 
en bis jegt darbber. 


Handelönachrichten, 


5 Diainz, 5. Mai, Ya den Irpien Tagen ging im Befchäit 
beinase gar mwichte un, bie politiſchta Berpätnäfe ‘wirkten fehr 
Mörend ; befanters ik Der Bleferangabandel feit ber Ichten preußl dem 
Rote und ver Yuilöfumg der gmeilem Kammer, gamı ins Seocken 
geraiben. Del fam vom Außen im Laufe der Wode nicht mehr ber 
und fornte man «6 Hier zu 43°, kaufen. Mor wenigen Tegen 
wurde für niederrbeiniihe echaung Mai Del zu 43 gededt, end 
bewie zeigt Mb dereibe wieder zum Bettauf. | Per Drisder warden 
nur Eirine Poſtqen zu A9'/, "/, gefambelt, hewie hätte mam 1m 
39 antommen können, Die Yusfihten für die Hrpepfame gefialien 
Gb jrten Top Ihöner, Todl pre @rptember, October 14'/, fl. 
Fruse IM malt; yum Berienben wire wenig gelauft, mad der Cou- 
fumo micht berentend, Waijen A., Korn 5#..50, Die autge 
weigurte Bürterung Irägt auch sehe, gm wer flauen CHimmung für 
Det une Ftucht dei. MainzBubwigspafener Fiiendapn Actien 74'/,. 


Börfenbrridte 


zz Tranfjurt, 4, Mal. Das merkte Hallen za Bien 
aller Paritte auf ungünflige Nahrihien aus Ungen, fo mit Me 
bewie men befannd gewertene preußiihe Nete, gaben Yiefger Börfe 
ein #aueres Aniepen, jedoch lieh FH die Mlgemeln berrigente 
Stimmurg wit als fehr umgäafig beirahien und mit Ausnahme 
üßerreihläger Üfeeten, die wem Hädgang ber eimteimiiten Börfe 
tamit folgten, wisen alle übrigen Üffeciem mir wenig von Ihrem 
deſtrigen Stamppuntt ab, 5pGt. Wetall, bieiten 74%, püt., 
Dre, Metal 39%, pät,, Wienerbasfactien 1150 fl, 500 
fl. Yooie 125 HE, 250 A. Looſe 76 pr. Bom dem Übrigen Au ⸗ 
lehen&losien aurdeff. 40 Nible. Looſe 27?/, Rıplr., Babiide 35 4. 
Looſe 27%, fl, re, 50 M, Looſe 48 I., Darmflänter 25 9. 
Kool 22 R, 20. 50 A. Boofe 71°, fl, Raſſauer 25 A. 
Euofe 20°,, I., Garbiniihe Laosie 21%, Arc, Pol, 500 fi. 
Lasse 73°, Ripie. Bon fürseufgen Obliga louen 4i. Bir 
temsderger Obligationen 94 pt, bo. 3'/,9Fr. 77%, pt, Bad, 
3'/,pCr. Obligationen 76%, pr, te. Spt bad, vom Jahr 
1348 96 pt. Roffamer 3'/,pär, nen 39°/, p@t, do, 
Sylt. vom Jahr 1819 99/, pr. Bon belgiſchea Döligatiourn 
2'/eCt. beigiige AN, dito a xat B3%/,, Bito pt MM/. 
Bon Lilenbahnem bleibt Fritdrich ⸗ Bilpeims Hordbagn 33'/, Rıhir., 
Berdbad TI, püt, Rötns Binden 75"/, pEL, Taunus 279 8, 
Ipät. infänd, Span, fhlirfen 23"/, pl. ®. Bon Bedfela Am ⸗ 
ſterdam 100%, &, Augeburg 10U°/,, London 120°/,, Pariler 
35%, 8, Matlan® 100, Bien 104°, ofme Mmfap, fowir über« 
haupt dewie das Wedirigeitäit wiedet ohne Belang war, Abends 
nah MHaszabe der Matriver Pef murden IpEt, inländ, Ghalv in 
der Gffectenforietät ze 24 & 24"/, umgefept. 


Berlin, 3. Mal, Gtants/gulbiselne 79%/, etw. be. u. Br., 
Serdandtange · Prämienfeine 100 be, Banfanspeile BT'/, u */, 
dry, Berti Pamburg 53"/, brz, Röfnelinden 78%, u. . ber 
Arieor,- Wüh -Rordb. 33"/, Dia "/, bey, u. Br., Mhein, 40 m. 
IV bei, Adurleg. 49’, zu magen, Ruf bei Btirglig 5. 
85* Br., Pein. MO Mäsoie 73 er. bey., Reue Bat, Mal. a 
35 14°/, bei. 

Die Bärle war auch deutſe fehr geichäfteles, die Tourfe der 
Fonds md Melien im Allgemeinen matter, und zum Theil etwas 
nievriger. z 


Wien, 1. Mei. 5p&, Metal. 8% — Andi. 09". > 
Hu — - dypäl 47. Bonlartien — — MO fl 
Boofe 146 250 N. Boofe 90%, — Wertbahractien 
9%. — Bleggniger 92/, — Maildeter 67'/. 

Die Börfe feh, Bonra zöher, Deriſen opme Breämverung. Gelb 
meist offerint um® mietriger, 

————— 
Sıraniwortilder Reradter: Ir. 9. Maler, 


[1957] Döchft beachtenswerth 


für Rheumatifc - Feidende, 


Das Paupiberei für gauı @ädreuifhlonr von dem allerıwärs durch ihre 
nuie, ja olt wunderbare Birfamfeit und Beiffraft berühmten vom den 
renommirtelem Heriten gepröft und anerlannten 


Goldberg er ſchen galvano-elehtrifchen 


Rheumatismus-Fetten, 


a Sud mit Gebrandhsanwellung 1. Zhfr., ſtärfere I Zpir. 15 @ar,, befiudel 
auf Schloß Schöned bei Boppard am Mbein üb bei ag ner Dandlungshaus, Diele Ketten Red larer vorslalisen 
(in dem romantifchen Ehrenthal) er heilfräftigen Berfiamfeit er acute amd Aroniise Abew 

ber eröffset fein. Der unier | Matitmen, Wınt und fervenleiden aller Mrt, als: & t, Deidise und Dalsmed, Jaheihmerzen, prehfieihen, ru, 

wird vom 10, Mai bis u. ran —* * —* Pr - Er der | Nüden- und Leadenweh, @tlederreißen,, Krämpfe , — * Shlaftofigtrit, Rofe und antıre Eutglupungen, Parttöriäteit u. Cwao 
ggianete Beier R- 5 ee In idn feına | Miffendaft zu empfehlen. wis ein fchr vorzöglihes Präferpatin- Mittel werden diefe Keblen aus von Müttern umd Ammın 
Br Br 14 Den tn, ihr Rue | Eintr rar an un fan oc CArd co mietannen man Sa Be An All Bein 

r ° tumlaufd ver m, un] e _ 
na& ben 3 Mafen der Fitamer zu 1) 10 Zble- 9 Bar., 2) 9 hir. weldes auf ber Borderfeite bie Rirma „I. X. Bolbberger in Zarnowig“ umd auf der Rüdieite das Wappen der freien Berakanı 


Vereins-10-fN.-Loose, 
Zlebung den 15. Mai, PER 
ptpreife fl. 20,000, 5000, 1500 1°. 
—* au erhalten bei 


Morig Budge, 
(1307) Mechneigaffe Mr. IL. 





[1249] Die Moltenturanitelt 





Raten —— — Bam Tarnemip frägt, und find nur Derarilg serpadte Eremplare als ücht am betragten, Dem 1. April 1519. 
z er —— — Die Knopf und Kurzwaaren Handlung und General⸗ Agentur von 
Si a aan eh ke Bien amt —X Feier 4. > Stiebel, in Frankfurt a. M., S Gnurgaffe Nr. 23. 
dorfer Dampfih —— — bialgen Preifen. NB. Briefe und Geſdet unler melmer Adteſſt werden france erbeirr, and kan auf Berlangen auch ber Brirag pr. Poſſrotſchuf erhoben werten. 
Odin Shöurd, in en 


Dr. 8. Schauenburg, Diſtricisarzt. 


Das Königliche Soolbad 


Meufalzwerk bei Brenpifc Minden, 
=. vom des Könige Majeſtat 
Bad Deynbanfen 


Benannt; irn {a Defem Jahre ben IT. Dal fe um den 16 LONDON und NEW - YORK. 





[1020] 





Strtembrr gef . d. 
Möller und — Meoicinatrenh Dr. Meyer zu Pinten, Ruappfdafter Gonceifionirt darch die betreffenden Negierungen. 
(offermep . Boden ö z > 
* ae die — Var a0 — —— Diefe Linie belebt aus den folgenden 16 ſchnellſegelnden, gelupferten amerifanifben Poſtſchifen von BO bis 120 


Heiliperme, ter Babe» Infpecior Lampe Über öronomiihe Amnelenrm- | Tonnen ®.balt, nämlih: Yorktown, London, Devonshire, Independence, American Eagle, Prince Albert, Westminster, 
*5 Logis :. auf poriofreie Anfragen, gern uad prompie Auslunft | Sir Robert Peel, Margaret Evans, Nordhumberland, Gladiator, Switzerland, Mediator, Victoria, Wellington und Hendrik 
ertpellen, Hudson, weldye regelmäßig am 6., 13., 21. und 28. tines jeden Monats im Jahr von Yondon nah New-Norf abiegrin, 





Bob Depnhaufen &. Rehme im April 1849. Einſchrei u berabgefepten Preiſen, fo wie jede nähere Ausfunft ertheilt auf franfirte Briefe der Unterzeichnele 
Die Bade Verwaltung. Main, * fer a y f fra rzeich 
Pe 16 Epetiel · Agent de —— * en woſahaſt in V 
1306) Bit erben, ler 10 erwanbien und Rreanden den m „Hgemt ber ji enden und New-Norf, mosnhaft in Main 
Kam rn a Be ee Berner die Mgenten beffelben: 
Uleris Rlebe diermit an. Er verfäler am 2. biefes nad kuriem i 
Kranfenlager; wer ühe fannie, wire mir umb feinen Ynterlafenen Herr Guftav Rofalino & Ev. in Frankfurt a M 
le RR ve rg — — dr. I. B. Ullmann Sohn in Bingen, Hr Garl Vincenti in Obermoſcel, Dr. Ghriftoph Wagner in St. Boart- 
ESranffurt a. M., ven 3, 40. haufen, Hr. Felix Ya bach in Borme, Dr. Jac. Schuler Wittive & Böhme in Alzey, Dr. F. U. Beblen in Yur- 
@life Alehe, gb. Bolzano. wigspafen am Rheln, pr. Gg. Herm Stiappert in Heroield um dir Herren Gebrüber Naab in Kalferslautern. 











. - . . . Das & 8 t iſt Arieg! Mrieg! — Ale Potenta r 5 
Dampfidiffahrt für den Uieder- und Mittel-Ü hein. j der — ——— — muß ne Bias im Desk fulın EHE * 


e 
Märite ter Armeen verfolgen, den Stand der Zruygen Ach deruich malen, die Saleg ſeſder 


Düsseldorfer Gesellschaft. und die Belaserungsoperationen besbachten fönne, Dazu fol 


112%) Vom 1. Mai 1849 fahren die Boote täglich: Meyers Beitungs - Atlas 


Von —— sorge —* much Cöln „Schnellboot' ( Aschen, Dasselsorf und Eiberfeld)) =“ R * 
Be Su — * unmittelbar n. Aukunfldes #. Zuges (81/, U.)v. Frankfurt in achtzig geitochenen Blättern 


Vow | Sen rg vn nach Clin und Be (nn an )Ipienen, 29a deren jered nur einen Silbergroschen (3'/, Hrenzer rhein.) fottt. 
[3 ” „ + ie! 


Er unmittelbar n. Ankunft des 2. Zuges (BsUhr) v. Frankfurt Diefer Atlas, allen Zeitungälefern unentbehrlich, 
Von De San ai + ubre nach Culn „Schnellboot: (Düsseldorf, Minden-Berlin u. w,) it folematiih georenet 

> > En :7zunmittelbar ı. Aukanftdes3. Zuges 11, UJv.Frankfuart|uny ein gan yenerläfiner Megiweifer über alle Länder un» Staaten der Irde, Er enthält augleih 
Von Mainz Vormiit. 11 Uhr nach Mannheim „Schnellboot“ iCarisruhe) (Newsiadt u,» w.)|Me Pläne per Dauptitähte und Daupiirhungen, au rie &b Heberfihtstabellen über Berälle 
7” im Anschluss an den 2. Zug (® Uhr 5 Min.) von Frankfurt run], Miltärmagt , Ginfünfte, Hanpeid- un» emeiborthältniäe und vieles andere Wiflensweride reiten. 














Von Mainz Abends 1@ Uhr nach Mannheim (Newstadt u. * w.) (Basel) E Auf 100.000 Mbnedmer derednet, fepten wir den allergerinaften Breid, ter jemals für dia 
27 unmittelbar n. Ankunft des @. Zuges (8/, U.Jv, Frankfurt,| Wert Dieter Art arlorbert mornen fü. Jedes fornfältig rolorirte Aatı in gro® Duart 
Nihere Auskunft und Billete von Fraukfurt nich allen Stationen bis London und , Boflet nur einen Silbergroſchen oder 3", ', Aireuzer rbein, 
Basel in Frankfurt am Main vn Pers rer Die Subfteiption bauer biO zum 1, Jut Mader tritt ver um 50 Procent 
Jeer rchr R ? über, tere Tabenpre ein. > y 
Herru —— feiaber bei 5 " * — er Kr N — —— Ale 19 Zage, vom 45 März an, trſcheiat eine dleſeruna von d colotttten Karten im farbigem Hmfchlag 
und auf dem Expeditions - Bureau in Taunun- Elnenhahnthof. Die erjte Lieferung von 4 Starten: Nr, 1 Weltkarte — Nr. 2 Schleswig:Solftein mit 
NE. Um jeden Zeitverlust in Biebrich und Mainz zu vermeiden wird gebeten ae — 3 Bey, ——— — Ne. 4 Italien, iſt fo chen verfendet werben. 
its in F it Dampfschiff-Billet hen, dburgpauien, März 1549. 
sich bereits in Frankfurt mit Damp T-Billeten zu versehen ft170} Das Bibliograpbiiche Imfıktnt. 
Grosse Preisermassigung nach London: —— 
Von Mainz oder Biebrich Salon Ikhir, 11. 14 ser, Voreajüte Rıblr, 6. 17 Ser. NR Ans und Verkauf — — Dir Ueterfaunung * 
son allen Staatspapieren, Staato- Lotterie des Jobenn Prirr Etmipt von bilde 


SHefiiiche Ludwigs : Eifenbahn. iin u iin 


’ A q , Dur& Irtbeil vom 19. Mint. I., wei nur 
Der unterzeichnete Birwaltungsrath bethrt fh, die Inhaber von Actien⸗ bei mehr vechtef äftis nemorcen, —4 RA bas gen 










ic e f * 53— beeibi \ 
Hang ot ARE aa SEE Bl are Be HH RAR 
Montag den 21. Mai d. J. Vormittags 10 Uhr, SSR — ren _ Termin jur Yianibirung Towohf b ale zn» 
hiermit einguladen, — 
Die Praſenation und gen Mei Actien-Eertificate findet am 7., 8. und 9. Mai, er ggg wird bad er biermit auf ; 
ded Morgens von 9 bis 12 Uhr, im Büreaulorale der Berwaltung ſtatt. Die Anmeldungs- Racrm Fi Samt Lauterbah von Brdern dein Montag den 14. Wall, , 


heine werden boppelt ausgefertigt, von ben Anmeldern unterzeichnet umb ein Exemplar derrlm mas Smerita enternt dat, been Yermögen aber 


elben den legtern ausgehändigt. Gegen baffelbe werten im obigen docale am 17., 19. unb|peseutens üterfeniprs IN, werden Pie @.äubiger zum ——— PR 








19. Mai, Vorminagse 9—12 Uhr, die perfonellen Eintrittsfarten eribeitt, auf melden bielBerfude eines Arrangements auf Periogl. RaE; Mat, 
dem Aume denden nah $ 11 der Statuten zufommende Stimmenzabl, fowie der Drt ber $reitag den 15. Insel 1 9, mmermang: 
Berfammlung bezeichnet wird, “ _ _ 
Mainı, den 12. April 1849. a BP Be Batbleiderom aa om Braldeen ma |[1280) De ffentiide tannm 
rm Der Versaltungsrath. Meprpeit ver Erſchieae mm beijeteeten annelegen werten M Dır — Dasmeiſter Brua, dabler, eine 
> = Bam, Kom es am Wertanf Orte —— 
Gatarr nupfen, Huſten 00 n= um erkau ehr. Def Landgericht daf. Sei eine nemaue Kermiai . 
* —* * Izon Staatspapieren, Staatd-Eotterie-Foofen, Bandes onen. Onäkt ererlih Ä ⏑— ne net 
” |Verrigen Obligarionen mit Ippoidelariiger Slden-| | jerigilih aufgettetenen Bldubiger zur Grlienpmadunz 
hg Behr — 6 In Gastes ferne deir, Etfenbapn-Actien, Coupons bri [1222] Deffentlihe Aufforderung. ihrer Mniptäge auf 
geinene "Uprenmeraiße erätstt, er angeachmes m RAS NE Ber | Unfpräce jeser Art am den Raslap dee am 18] Mentan den 21. Mail. 3, Borm. 11 1pr, 
und amsgejeichmet wirffames Bruftpelimittel, in allen U MEREEN | VER. .... Bonn De). ARE worig, Did. verflortenen Medhantfas Andreas) or mnterzeii & 
** und hier mur allein In dem — Peine grauen Daare mehr!! %00# dabier, welter von ben Erben unter der Meise. Do: mnterzeipneiee Bericht mit dem Bemerten gel 
$ 


** She 1t, grobe Ganı- wohttgat ded Impentard amaeireien worden IR, finden wuden, Daß die Nasbieitenden tim 


Das einzige in Paris aprobirte binzen vier Wodım dayier fpreifeirt anyug Igen, nenn Beremmbarung unter ben befannien em; bei 
—— find: Pr. Eonbitor I. €. Shlem- Ebantal:Waffer fie bei der Berfügumg über den Nadiap brrädägge DI" ein Volltehungemasregeim du rn 
mer in Rainy. Liisajfärbet Kopf» um Bart» Paare amgeabiidtid unbjwerden tollen. 9 e on wurben- * 
— — — — — dcerdaſt in allen Rlancın, mofär ı arantirt wird.) Darmflar, den 20. Aprit 1349, armfadt, bem 16. April 1840. 
1517). 9. I. Raifer, Saalgaſſe 8, empfirhlt fein) Sreis T Aranten im Haupibepst bei Hrn. U. ©. v. raid. Def, Stattgerigt, Wroih- Hr, Gtapigerict. 
Möbellager, weiäes auf das Belle alfortirt ifl. ven, Bleiteaflraße 24. [582 Bireder. Beulisg- Streder. 

— —— — — — 
Drud von Hugeft Obertieih. Ab] Ronperfationsblatt und Brllage.) 


Frankfurter Dberpoltamts= Zeitung. 


Samſtag 


Denutſchland. 


© Frankfurt, 3. Mai Im der heutigen Sitzung ber 
verfafiunggebenden Verſammlung des Freiftaa— 
tes ijranffurt wurden folgense Gegenſtande behandelt: 
1, Mutheilung des Senate, daß er die Geſetze über die 
uneveliden Kiuder und Die Berwarnung vor dem Meineid 
geaebmigt und publicirt habe. 2) Dringlider Antrag bes 
Vürgerwebrauschufes: den Senat zu erſuchen, Bi: Yaayı 
b rqrwebrpilichtige Wannſchaft jofort nach Duartieren ın 
Arıheiiunger tormiren, bewaffnen und umser der Aufjicht von 
Vügeıwebroffizieren einuben zu laſſen. Die Dringlihfeit wird 
auege prochen und zur Berathung übergegangen. Herwig 
far den Zufagantrag: dur ben Senat das Reicheminiſte⸗ 
rium erjucen zu lalfen, bie bier befindlichen Neiherruppen, 
deren Alrhen die ph u hamn.o angenommen, zu 
verlegen und dafür andere zu Bewachung bes biegen 
Zeugbaujes und der Pulvervorrätbe zu berufen, over dies 
der biegen Bürgerwebr zu übertragen. Dr. Reinganum 
fielit den Antrag, die ganze waffenfäbige Maunfdaft von 
Stadt und Yaub aufjnbi.ten und zu organijiren, da bie 
weite Alterellaffe ehne Anführer, fogar ohne Trommeln 
ei, Dr. Judo will den Husıhuß zu ſchleuniger Been: 
di ung feiner Aufgabe veranlafen, Shöf Souhbapy den 
Antrag von Reinganum an den Bürgerwehrausihuf ver- 
meiien. Nach längerer Diecuſſſon, woran ſich die Abag. 
Habermann, Dr. Hoffmann, A.Mar, lindbeimer, 
Dr, Shwarsfhild, 4. Friedleben, Dr. Mappco 
und Gießen betbeiligten, wurden fämmtlide Auträge, 
mit Ausnahme des von Herwig geſtellten, genehmigt. 
3) ——— der Beraſhung des Berfaſſungseniwurſs. Zweis 
ter Abſchuitt Grundrechtliche Befimmungen. Art. 31, „Jeder 
Staatsangehörige ift undeſchrantt im der gemeinyamen häus: 
lichen over öffentlichen Ulebung feiner Neligion. Verbrechen 
und Bergeben, welde bei Ausübung diejer Areibeit begangen 
mrden, ind mad dem Belege zu beürafen.” LUngenommen. 
Art 32, „Dur das religiöje Bekeuntniß wird ber Benuf 
der bürgerlidien oder jtaatsbärgerlihen Rechte weder ber 
dingt noch beiränft. Din ftantebärgerlichen Pflichten darf 
dafielbe feinen Abbrub tbun." Angenommen. Urt, 33. 
„Niemand fol zu einer firdlihen Handlung ober Feier 
lichteit gezwungen werden. Niemand — die Nubetage 
irgend einer Religionegeſellſchaft zu feiern. Die allgemeinen 
Kubetage bejtimmt das bürgerliche ne Nach einigen 
Bem:rlungen von Dr. Jude, Dr. Braunfels, Dr. 
Mappes und Dr. Reinganum wird ber (Entwurf 
in getrennter Abfiimmung angenommen. Art. 34. „Die 
Formel des Eides lautet: Ich ſchwore es, fo wahr 
mir Gott belie!" Angenommen. Art. 35. „Zur Eingehung 
der Epe iſt nur das Vordandeuſein und die Erfüllung der 
von bem Givilgefeg vorgeſchriebenen Bedingungen erforder 
lich. Namentlich fann dazu die Bewilligung einer Berwal- 
tungebebörde, oder einer Grmeinde, oder der Nadıweis 
eines Vermögensbrfiges ober felbfiftindigen Berufes, oder 
eine Sicher beitsleiſiuag nit verlangt werden, Bejondere 
Befimmungen in den Aüllen der MWeprpfluht bleiben vorbe⸗ 
balten.* Angenommen. Art. 36. „Die bürgerlihe Giltigteit 
der Ede it nur von der Bollziebung des Kivilacte abhan⸗ 
gig. Die lirchliche Tragung fann nur nad Bolziehung des 
Gioilacies Ratfinden. Die Strafen gegen diejenigen, weiche 
diefer Befimmung zuwider eine kirchliche Trauung voll 
sieben, bejtimmt das Geſez“ Dr. Judo begebrt die Strei⸗ 
dung des legten Sages. Nach kurzer Debatte zwiſchen ihm, 
Dr. 4. Friedleben, Dr. Braunfele, Dr. Mappes 
und Dr. Neingamum wird der Artikel unverändert an: 
— Art, 37. „Die Religionoverfdiedenheit iſt fein 
ärgecliches Ehehindernig.” Art. 38. „Die Standesbücder 
werden von der bürgerliden Behörde geführt.” Art. 39. 
„Die Wiſſenſchaft und ibre Lehre if frei.” Urt, 40. „Ed 
ſtebt eınem Jeden frei, feinen Beruf zu wählen und ſich 
für denfelben auszubilden, wie und wo er will.” Sämmt« 
lid angenommen. Urt. 41. „Jever bat das Recht, ſich mit 
Witten und Beſchwerden ſchrifilich an die Behörden bes 
Sıaates und der Gemeinden, an den Bolferatd und au 
den Negierungsratb zu wenden. Dieſes Recht kaun ſewohl 
von Jedem einzeln, ald von Mehreren vereint, und von 
Körperfhaften und Gemeinden ausgeübt werden. Dus 
Jet zur Sammlung von Unterfriften auf Petitionen 
unterliegt feiner Beipränfung. Abweifende Verfügungen der 
VBerwaltungsbebörden müffen mit Gründen verfehen fein.” 
Nah — Bemerkungen und Erwieberungen von Dr. 4. 

riedleben, Dr. Golpfhmidt, Dr. Judo und Dr. 

einganım wird ber Entwurfungerdndertgenebmigt. Art, 
42. „Iıder hat das Recht, öffentliche Beamte wegen ihrer verfaf- 
fungsmwibrigen oder gejegwidrigen Handlungen, bieibn benach⸗ 
tbeiligen, gerichtlich in Anfpruc zu mebmen; einer vorbes 
rigen Grlaubnig ber Dberbehirbe —* er dazu nicht. 
Berufen fih die Beamten auf höheren Befehl, fo wirb dar 
durch ibre eigene Verantwortlichfeit nicht aufgehoben.“ 
Shöf Souchav ſpricht fi gegen den Schlupjag aus 
und beantragt defien Streihung. Dr. Schäffner will 
nice nur diefen Sap freien, jondern aud deu Eingang: 
„Jeder bat — in Auſpruch zu nehmen.* Hierüber entjpinnt 
fib eine längere Debatte, am welser aufer biefen beiden 
Abgeordneten noch Theil nehmen: Dr, Braunfels, Dr. 
Thomas, Dr. 9. Friedleben, Dr. Goldich midt, 
welder Beutere einen Zufag beantragt: „daß dem Unter⸗ 
beamten und dem Beſchadigien der wehure am ver en 


Dberbeamten vorbehalten werde; endlih Dr. Reinga- 


abgeſchloſſenen Bertrag erworben if. 





(Beilage zu N“ 107.) 





num. Im getrennter Abftimmung wird ber erſte ganze 
Sag, der zweite aber durch Ramensaufruf mit 59 gegen 
3) Stimmen angenommen, Art. 43: „Die Staattgenoflen 
baben das Reg, ſich friedlih umd ohne Waffen zu ver- 
jammeln; einer befondern Erlaubnig dazu bedarf eo micht. 
Volteverjammiungen unter feeiem Sammel tünmen bei drin? 
gender Gefahr für bie öffentliche Orduung und Sicher 
heit verboten werdeu.“ Art. 44. „Die Staatsgenoffen haben 
das Recht, Vereine zu bilden. Diejes Recht ſoll durch feine 
vorbeugende Maßregel befhrän.t werden." Angenommen, 
Art 45. „Das Eigtuthum iſt unverleplic. Eine Enteig- 
nung fann nur aus Nadjihten des gemeinen Beten, nur 
auf Örund eined Wejeges und gegen gerechte Entſchadigung 
vorgenommen werden. Die Forderung der Eutſchädigung, 
wenn fie ſtreitig wird, iſt Rechtoſache.“ Dr, Golvfhmidt 
beantragt, zu jagen, gegen „vorgängige" gerechte Enıjchis 
Digung, und wünfcht auch eine Beftummung für die Norhe 
fälle, 3. B. bei Aeueröbrünften. Er will deßbalb Nüdweis 
jung des Artifelo an den Ausschuß zu weiterer Begutad: 
tung, was nad einigen Bemerkungen von Dr. Judo und 
Dr, Reinganıum beibloffen wırd, Art. 40. „Das geir 
fige Eigenibum fell nad den Vorſchriften der Neichögeleg- 
— ung geſchützt werden.“ Angenommen. Art. 47, Se 

rundeizenipämer kann feinen Orundvejig unter Lebenden 
oder von Todes wegen ganz ober ibeilweije veräußern. Das 
Recht, für die todte Hand Liegenfhaften zu erwerben oder 
= Gunjten der todten Haud Darüber zu verfügen, fann 

ur die Gejeggebung bejdränft werden.” Angenommen. 
Art. 48. „Die ans dem gutds und fhugberrlihen Berbande 
fliegenden perfonlihen Abgaben und Leıftungen find ohne 
Euiſchadigung anfgebeber; es fallen bamit aud die Ge— 
genleiftungen und Yajten weg, die dem bisher Berechtigten 
dafur oblagen.” Angenommen. Art. 49. „Alle auf Grund und 
Boden paftenden Abgaben und Leiſtungen, insbejondere bie 
Zebnten, jimb ablösbar. Es foll fortan fein Grundfiäcd mit einer 
unabldsbaren Abgabe oder Leiſtung belaftet werden.” Biü- 
binger fragt: ob ablösbare Leitungen demnach zuläſſig 
feien? Dr. Neinganum erwiedert, daß dieſe nur auf 
gegenfeitaer Uebereinfunft für Leiſtung und Gepeuleiſtung 
eruben fonnen, worauf der Auttag des Ausſchüſſes ange 

nommen wird. rt. 50. „Im Grunbeigentbum liegt Die 
Berechtigung zur Jagd auf eigenem Grund und beit, 
Die Jagdgerehngfeu au fremdem Grund und Boden, Jagd: 
bienkte, Jagdjrohnden und andere Leitungen für Jagd zwecke 
jind ohne Entihädigung aufgehoben. Nur abldeber 3 
it die Jagdyerehtigfeit, weiche erweislich durch einen 
Läftigen mir dem Eigenthümer des belafteten Grundſtückes 
Die Auenbung des 
Jagdrechtto aus Gründen der oͤffentlichen Sicherben und 
des gemeinen Wohle zu ordnen, bleibt der Gejengebung 
vorbehalten. Die Jagd auf fremdem Grund und Boden 
darf ın Zufunft micht wieder ala Grumdgeredptigfeit beſtellt 
werben.“ Genehmigt, Art. 51. „Die Familienhdeiommnffe 
erlöjchen nad den geieglihen Bejtimmungen. Die Errich⸗ 
tung neuer Hamilienfideicommifle oder die Vergrößerung 
beitebeuber ift unterjagt.” Angenommen, Art. 52. „Uller 
Lepensverband ift aufjubeben. Dre Augführungsweile bleibt 
ber Bejeggebung vorbehalten.” Angenemmen. Art. 53. 
„Die Strafe der —— ſoll nicht ſtatiſin⸗ 
den.” Augenommen. Art. 54. „Die Beſteurung zu Staato- 
und Gemeindezweden ſoll immer jo georbnet werden, daß 
die Bevorzugung einzelner Stände, Perjonen oder Hüter 
nicht ſtattfinde.“ Dr. Manhaym ſchlägt alö neuen bier 
einzufhaltenden Arrifel vor: „Kine Steuer fann nur Fraft 
eines Geſetz erhoben werden.” Nad einer Bemerkung von 
Dr. Braunfels wird jowobl diefer neue vorgefchlagene 
Artikel ale der Entwurf des Musjchuffes genehmigt. Artie 
fel 55. „Stenerbefreiungen find ohne Futihädiguag auf- 
geboben.” Dr. Shäffner möhte nähere Erflärung, wie 
es mit ber verjbiedenen Gorporationen bei ihrer Dotation 
bewilligten Steuerfreipeit für Die ihnen ausgejepten Staats: 
renten gehalten werben foue? Dr. Judo erinnert an die 
im Berirage vom 30, Der. 1821 mit der DOberpoftverwals 
tung flipulirre Befreiung von Abgaben. Schof Soubay 
mil eine Erflärung, daß alle vertragemäßigen und auf 
onerofen Titeln berubenden Steuerfreiyeiten in diejer Aufs 
bebaung nit besriffen ſeien. Nab einer Eröterung von 
Seite Dr. Manhayne beantragt Dr. Neingamum bie 
Nüdweifung dieſes Artikels an den Ausihuß, was bes 
ſchloſſen wırb. : 

*Frant furt, 5. Mai, Wir vernehmen aus guter Duelle, 
das beute ein Neihecommiffär von bier madı Domburg 
abgehen wird, um bie Spielbank zu ſoließen. Herr Dr. 
Knpn, Staateprorurator beim Areiogerichte zu Mainz, iſt 
von dem Keihöminikermm mit dieſem Weichaft beauftragt. 

m »erlin, 3. = Defterreidp foll in ver legren get 
eine völlıg veränderte Stellung zur preaßijden Regierung 
eingenommen baben, und der Errichtung eines deutſchen 
Yundesftaates ohne Orfterreih fein Dindermiß mehr ın den 
Weg legen. Damıt wire wohl aud Bayerns Wiberjtand 
gebroden und an feinem zumes am ben deutſchen Buns 
deajtaat nicht mehr zu zweifeln. Man jiebt, cs bangt Allied 
von Preußens Haltung ab, Könnte die Nanonalverfamms 


*) Bon einem wohlumterrigachen der Deiilhen Sache Ircurrijebrnen 
Gorrespondenten erpalten mir den origen Arief, weier sen Beweis 
hreiert, wah, dmg Ndıs der Tatſche dang Über Die wigtgfles Bragen 
Dir äußeren Potnt, in Berion noh ıummer auf eine Berilänbigeng 
mil der Nation To;rfammlung und mit ber Wentr.Igemalt gepaft 
wo, Ren. d, D+P-r3 
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| fung mit Preußen jegt nod einig werben, fo wäre Alles 


ewonsen. Hier in Berlin haben die legen Ercefle der 

ieigen Demofraten leider dem Delagerungsjußande 
wieder viele Anhänger gewonnen, Sobald nur eine Er: 
innerung an bie jheußlihen Zuftänbe des vorigen Jahres 
auftaucht, jhägen die ruhigen Bürger bad Matertelle 
der Drbnung böber als die Form, in ** ſie gehand⸗ 
Be wird, Das Minifterium aber forgt im feiner Weile 
ür die Vergrößerung der demokratiſchen Partei in Berlin; 
baber wir denn aus diecſem ſchlimmen Zirkel wicht eber 
beransfommen werden, bie das Minifterium fich entichlicht, 
der mn Stimme zu weichen, 

+ Berlin, 3. Mai. Außer der traurigen und unabjeb» 
baren Berwidlung der deutſchen Frage (pecontur intra et 
exira muros), it es die vielbeſprochene Aenderung bee 
Waplgeieges für Preußen, welde bier in Aller Mund und 
Seele lebt, da man auf beiden Seiten wohl fühlt, daß die 
Fehftelung des Wablgeſetzes über bie Zukunft Preus 
dens entfheidet. Wie wir hören, hat das Staateminifterıum 
zu den über biefen Gegendand gepflogenen Beratbungen 
auch mebrere Abgeorbnete ber erften und zweiten Hammer 
bin ngejogen, um deren Auſicht darüber zu erfahren. Einige 
derrel en follen ſich babin audgeiprochen haben, daß jır 
eine Henderung bes Wablgejeges noch nicht für ramſam 
erachten fönnten, vielmehr der Meinung feien, dag auch 
zum dritten Wale auf Erund bes allgemeinen Wabircchte zu 
wäbien jei, damit dad preußiſche Bolf auf diefe Werſe die 
volle Ucherzeugung erlange, Daß das bisherige Wahlgeieg als 
ein npaltbares und bie Wohlfahrt des Staates gefähr« 
denbes nicht aufrecht erhalten werden fünne. Audere bes 
kämpften diefe Anſicht im entſchiedener Weiſe, indem fie zu⸗ 

leich bervorhoben, daß bie Änftellung eines dritten Ber 
uhes, deſſen Endergebniß Jeber genau vorber wille, die 
conferpative Partei zu großer Erbitterung aufregen fonne, 
Das Staatsminifterinm habe ſich zu hüten, durch ein ſolches 
gefährliches, nicht zu rechtfertigendes Erperimentiren bie 
Entfremdung des Kternes bes preußiſchen Bolles ſich bers 
aufzubeſchwoͤren. Das Staatdminifterium dürfte nun, wie 
verlautet, einen Mittelweg einjhlagen. Eine Feitftellung 
defielben möchte indeffen wohl noch micht zu erwarten fein, 
da, wie angedeutet wird, bas zu vereinbarende allge 
meine deutſche Neichswahlgejeg ale Maßſtab dienen möchte. 
Ferner bören wir äußern, die Neuwahlen für die 
weite Hammer moͤglichſt binansgeihoben werden folen, 
b weit es überhaupt innerbalb ber betreffenden Befimmun« 
gen der Berfaflung geſcheben könne. Es wird verſichert, 
daß das erſte — Armeecorpé nebſt der geſamm 
ten Landwehr deſſelben mobil gemadt werben foll. Als 
Beſtimmung deffelben wird bie Dedung ber oberfchlene 
ſchen Grenze und des Großherzogthums Polen ange 
geben. nr. ber biefigen Landwehr ift die er’ us 
gefommen, folde Glnriotun en zu treffen, dag die Mann⸗ 
Ihaften binnen fürgefter it unter die ne tre⸗ 
ten fönnen. — Die ım Namen ſämmtlichtt eine im 
Grofberzogtbum Poſen bier eingereichte Abrefie des 
Hauptvereins ber —— Berbruderung, worin das 
Staatsminiferium um fernere Beibehaltung des Belage- 
rungsjußandes der Stadt Pofen dringend gebeten wird, 
madıt darauf anfmerfjam, dap die Beitrebungen der pols 
nifchen Bevölterang zur Erhaltung der polniidhen Natios 
malstät, welche in der Berbrüdberung Liga polsfa ihren 
Ausprud finden, in dem von den Polcn verſtandenen Sinne 
und in ihrem Endjwed völlig ideniſch feien mit dem Stre⸗ 
ben der olirung und der bereinfligen Vostrennung ber 
Provinz * von Deutſchland, ja ſelbſt von Preußen. 
Bon den polnifhen Kauzein der Provinz werde fortwähs 
rend Hah gegen die Deutihen geprebigt, mach abgebaltenem 
Gottesdienfie die Kirhen und im neuerer Jeit die Wob>» 
nungen ber Geiſtlichen zu rg für Zwecke der 
Liga polofa benugt, in der polnischen Tagespreffe die Ders 
flelung von Polen in den Greuzen von 1772 als bas end» 
liche Ziel alles Ringens und Kampfens dargeſtellt. Agita- 
toren bereiten frei und ungehindert die Provinz, nad 
jzweimaliger Straflofigfeit auch ſolche fermerbin boffend. 
Dei diejer Haltung der Polen fer auf eine baldige Ver- 
ſehnung der beiden Nationalitäten micht zu boffen. Ein» 
wanderungen von Deutſchen fänden, da das Bertrauen in 
die Sicherheit der Zuftände dieſer Provinz völlig geſchwun⸗ 
den jei, nicht mebr ſtatt. Bon Eeite unjeres Staateminie 
fteriums bürfre dieſe Adreſſe bei dem gegenwärtigen Stand 
der Angelegenheiten in Ungarn um jo mebr re 
finden. — Der Neihöunterktaatefeeretär, Hert Balfer« 
mann, bat bier einen äußerft ſchwierigen Stand. Gelingt 
ed demjelben bei bem unleugbar miglichen Eindrud, welden 
bie ledien Beſchluſſe der Ratıonalverfjammlung bier bervor« 
ebradht buben, bie Sache noch zum Guten zu wenden, fo 
at er in ber That Großes geleiftet. Die Hoffnung auf 
eine glüdliche Loſung hängt aber nur noch am einem Aa« 
den, das erfennt ber erlanbifceund mit blutendem 
Herzen. 

Berlin, 3. Mai, Die vier Bataillone Garbelanpwebr 
bed biegen Beziris, zufammen an 4000 Mann ftark, find 
gelerm Abend aufgeboten, werben heute eingereibt, und 
marfchiren bereits morgen, vorerit nah Halle, ad. Man 
erwartet bemmäcft die Einberufung bed 20. (Berliner) 
Yandwehrregiments, welges an OD) Mann fark ih. Dem 
Einberufungebefehl wird von allen Seiten der willigfte Ge⸗ 
borjam geleiftet und bie wunderbare Organifation des preu⸗ 
diſchen Drerweiens bemäprt fih aufs Neue. Die Aus— 


ridung ber Garbeartillertebrigabe ifi in Dagbeburg parat, 
= Mens diefe auegewignete Truppe in 2163 Tagen urit 
voltftiudiger Feldausrüftung zur Berfügung Reben. >= 
wir bören, werden auch die Yandwehrregimenter länge der 
ruffifhen Grenze einberufen, was bei den Ereigui ker 
legten Tage und auf dem Ariegsihauplage in Heiterreid) 
von allen Parteien nur gebidigt werden fann. ie > 
jammenziehung, eines Armeecorps in Schlehen fell ebenfalls 
bereite bei loffen fein. Bei den polmjhen gg 
mentern in Schledwig-Helftein_ bat rin Wechſel in ne 
Difizierflellen, verbunden mit fivenger Handpabung der 
Kriegögefege, eine günftige Wirkung ervorgebradt. Bon 
der Berliner Garnifon jind einige bejonders tͤguge und 
der polnijhen Sprade mädtige Dffziere bed Negimenis 
Colberg zu den ermäbnten Yanbwebrregimentern verjegt 
worden. 
en, 3. Mai. Herr Mathy, wie man es in 
— son feiner Seite anderd erwartet hat, it 
bier nicht alüdliher geweien, ale frühere Reichs⸗ und Par- 
tamentecommiffdre in Wien, Olmüg u. ſ. w. Der ©. D- 
Vfordtem ſoll ch, im Einklange mir einem deshalb gefaß · 
ten Beictuffe des Gejammtmimnifterinias, fogar eipfndlich 
gegen Heren Mathy darüber geändert haben, daß man im 
Parlamente und im Neidsminifterium der Anfigt zu buls 
digen feine, die bayerijche Regierung verweigere nur 
baram alles, um nah und nad beiio mehr mit ich batts 
dein zu laffen. Herr Matby nimmt bie unummunbene Er 
flärung mit nad Frankfurt, daß bie baperiſche Regierung 
nad wie vor auf dem Bereinbarungsprincipe beharre, und 
daß fie weder den Erbfaifertbumsbeihluß des Parlaments 
als irgenbwie bindend anerfenme, noch die Gruudtechte 
oder die Reicheverfafung felbA in Bayern einführen werde, 
bevor beide einer gründlichen Nevifion im Jatereſſe der 
Einzeiftaaten unterworfen worden ſeien. Dagegen bat Hr. 
Dathy auch die beflimmteite Jufigerung unferer Regierung 
erhalten, daß fie beutfch fein und bleiben werde bis zum 
legten Augenblicke, trog dieſer Spaltung zwiſchen ihr 
und dem Parlamente, und daß fie zur Beſettigung ber 
lepteren mod jegt die Hand biete, wenn man nur in 
—** endlich erfennen wolle, was allein im Stande 
ci, zu einem für alle Tpeite erwünichten Ziele zu führen, 
Diele Gelegenheit it zugleih von dem Obefammtminifter 
rium zu einer neuefen Erflärung benugt worden, bie Sie 
bereits im dem ‚heutigen Mo lättern abgebrudt finden 
werden, und vom welder gerübmt werden darf, daß fie aller- 
dings geeignet fei, mandes wieber gut zu maden, was 
bei Abfaffung der nah Frantſurt gerichteten Erklärung 
verfäunt worden war. Bezüglich der dzuiſchen Fragen ents 
bält zwar auch biefe neuefte Setanntmagung nichts ale die 
Berfiherung, daß die Regierung befiventich geſtunt fei, jo 
das man alje von ihr auch die Einfübrung der Reichö— 
verfaffung und der Grundrechte mulstıs mulandis erwar: 
ten dürfe; aber bafür erbält man doch die ungweifelbafie 
Sufoan, dag dad Minifterinm die von der Krone ausgegange: 
nen Märzverheifungen unverbrühlib treu balten werde. 


Hegendburg, W. April. Dem „Regeneb. T.“ zufolge 
beabfichtigen auch Die biefigen ſtädtiſchen Behörden, unver⸗ 
Aglich mach dem Belfpiele in andern baveriſchen Städten 
in Adreſſen an die Regierung um Anerfeunung der Natio« 
nalverfammlung und für Feibalten an der Keihsverfafr 
fung zu wirken und bie Bürgerfihaft zur Berbeiligung ein: 
zuladen. 

Weiffenburg, 30. April. Der Magiſtrat und das Gol- 
legium der Gemeindebevollmächtigten haben eine Adreſſe 
an den König bezüglich der unbebingten Anerkennung ber 
Meicheverfaſſung erlaflen, 

Lindau, 29. April. In der beutigen Berfammiung der 
ganzen Bürgerigaft nabın Der Magiſtrat einen von ibm 


vorgelegten tourf über eine Adreſſe am ben König 
wegen Berfündung ber Neibaverfaffung und Zufammen: 
berutung des Bandtagd zurüd, weil er den Beifall ber 


Dürger nicht batte, und cinjtimmig, einschließlich des Dar 
giftrats und ber Gemeindebevollmaͤchtigten, wurde bie von 
dem Aneſchuſſe der Bürgerverfamminug entworfene Adreſſe 
angenommen und gebt morgen an den König. (K. 3.) 

> Freiburg, 3. Mai, Gegen das am 30, Mär; von 
dem arofbersegl. Dofgerichte des Dberrbeinfreifes unter 
Mitwirfung dev Geſchwornen erlaffene Urtbeil, wodurch 
Guſtav v. Struve und Carl Blind des.bochverraibes 
verſuchs für ſchuldig erklärt und ſeder zu einer in Einzeln 
baft zu erfiebenden Jucdibaueirgfe von fünf Jabren und 
vier Monaten veruetheilt wurde, bat beute ihr Wertbeidie 
ger, Obergeribtdadvorat Brentano, eine am 21. Mai 
vor dem Oberbofgericht in Mannbeim Hffentlih zu verban- 
deinde Michtigkeitsbefdhwerde erhoben, worin er den Ans 
teag ftellt, c6 wolle dem großberzogl. Dberbofgeriht ge: 
fallen, ben von ben Gejhwornen am 30, März ertbeilten 
Wabrſpruch, infomweit er die gefiellten ragen befabt, und 
tas barauf gebaute Urtheil des — bes Oberrhein: 
reijes, inſowelt daſſelbe die Angeflagten für ſchuldig er 
Flärt, zu vernichten und die a der Anflage, ins 
foweit biefelbe nicht bereits dur den Wabrfpruh ber Ge⸗ 
ſchwornen befeitigt ift, an ein anderes Geſchworuneugericht 
zu verweifen, 

— freiburg, ?. Mai. Die in einer ber legten Rum: 
mern Ihres Blattes enthaltene Nachricht von dem bevors 
ftebenden Einfall von Fiüchtlingen im Das badifhe Gebiet 
Fann ich aus der befien Quelle für ganz grunblos erflären; 
bie an ber franzöniden Grenze befindlihe Fleine Anzahl 
von Fluchtlingen verhält fih ganz ruhig. 

> freiburg, 3. Dai. In der beutigen jweiten Sigung 
des Afſengerichts gegen Adler, Borafent Steinmeg und 
Krebs wurde alöpald nad Eröffnung ber Sigung bie Liſte 
der Geſchworenen verlefen. Dierauf ergriff Brentano 
das Wert, um feine Einſprache gegen die Zufammenfegung 
des Gerichts, fowie überhaupt gegen bas ganze Berfabren 
ansführli zu begründen, und namentlich das ganze Ber 
fabren fon deßhalb als ungelegmäfig zu erflären, wei 


nicht bie Mntsrichter, wie der Geſetzentwurf ed verlange, 
fondern bie Pol ber Regierung bie Gefchwere- 
nen auogeſucht hätten. Der Staatsanwalt enthält ſich jeder 
Aeuperung bierüber und es wurde behbalb fofort zur Droge. 
felluug an die Augeklagten geſchritten. Bornftebt 
erzäbte nun ausführlich, wie er mit Andern 

über die arm einer beutichen demofratiihen Legion 
beſprochen, Einladungen zu VBerfammlungen erlaffen, über 
baupt wie er dieſe Yegion gebildet, wer die Theilnehmer 
geweſen feien u. 1. w., wie er zum Kicepräfident und Her⸗ 
wegb zum Präfident gewählt werben fei. Er gefteht zu, 
daß der Iweck dieſer Legion die Unterftügung ber deuiſchen 
Revolution geweien ei; viele Franzoſen, die ſich aud zur 
Aufnahme in diefe Legion gemeldet hätten, habe er zurüd- 
gewieſen, da fie bloß aus Deutſchen beitchen Durfie. Ein 
aufgefundenes Erercierreglement rühre nicht von ibm ber, 
fondern von Shimmelpenning; das aufgefundene Kaffar 
buch fennt er gar nicht. Zwei Proclamationen ın franz. Eprache 
wurben vorgelegt und überjegt; ebenio ein Brief bes Gene 
tralcomiteo daejer Yegion an Fidler und feine Autwort dar⸗ 
auf. Bri Borlage diefer Aetenftüde erbob ſich u und 
proteftirte gegen Die — —62* Proceſſes mit dem 
Bornſtedis und ber übrigen nn om Er erflärte, 
mit biejer Parifer deutſchen demofratifhen Legion in feis 
nerlei Berbindung geftanden zu haben und verwahrte ſich 
gegen Berfhmelsung feiner Sacht mit diefer. Bornftedt 
Befätigte die Ausſagen Fidlere und erflärte, biefer 
nicht einmal von iprem Borbaben bätte Kenntnib baben 
fönnen; der Brief des Gentraleomites ſei aber deßhalb 
an Aidier gerichtet worden, weil man ihn dem Namen 
nad ald Boifsmann gelaunt hätte; er ſei mehr als Giren« 
lär, deun als Brief zu betrachten. Er beftreitet ebenfalig, 
dag der Proceh gegen Fickler mit dem feinigen vereinigt 
werben fönne; wie Die Antwort Ficlere in die Hände ber 
badiſchen —— getemmen jei, ſei ihm ein Närbfel: 
Auch dagegen verwährte er ſich, daß bie Vegion gegen ben 
Willen des badifhen Volkes eingebrochen jei. de diejem 
Anlaß fam er auf die damals audgefireueten Gerüchte über 
einen Einfall ber Aranzofen zu ſprechen. Der Angeflagte 
und bie Vertbeidiger führten aus, biefe Gerüchte feien von 
der — m Erreihung gewiſſer Zwede, nämlich, 
um nubemerft Truppen am die Grenze ftellen zu fönnen, 
verbreitet worden. Hierüber entfpinut ſich eine lange, febr 
inteeffante Debatte, 


5 Aus Baden, 3. Mai. Bei einer am 29, April in 
Ppilippeburg Hatigebabten Bolleverfammlang, die fehr 
dablreich bejucht war, wurde unter anderm beſchiöſſen, die 
dentiche Reicheverfaſſung gegen die Angriffe ber Kürfien 
mit Gut and Blur zu fügen ; ferner von der großberjegl. 
Regierung die unummundene Unerfennung ber Reichsver ⸗ 
Pr zu verlangen, ine große Anzahl Bollöverjamm- 
lungen anderer Orte haben ähnliche ejetärfe geiaht, — 
Auf fünftigen Sonntag find bis jegt bereitd 19 Vollever⸗ 
Jammlungen auegeſchrieben. 

PN Pingen, 3. Mai. Die geflern im Gafbauje zum 

agliſchen Hofe” abgebaltene Bürgerverfammlung 
bat beidloffen: 1) Die Bürger Bingens geben die Erklä> 
rung ab, daß fie mit Gut und Blut für Die Neiheverfafr 
fang einſtehen uud dazu nah Kräften mitmwirlen wollen, 
berjelben &eltung zu verihaften. 2) Sammiliche Bewoh⸗ 
ner Bingens beiteuern fih nad ihren VBermögendorrhält- 
niffen, um bie nörbigen Mittel zur Anfchaffung von Waffen 
zu erhalten. Der patriotiihe Eifer der Berindgenden wird 
zugleich zu freiwilligen Dpfergaben auf bem Altar bed Bar 
terlandes zu diejem werde aufgefordert. 3) Die Verſamm-⸗ 
lung ernennt einen Bolfsauefhuf ans ihrer Mitte, wel« 
her die nörbigen Wahlen anſchafft, die dafür erforderlichen 
Beiträge erhebt, 4) Das ganze Yand fol durch eine Pros 
elamation von obigen Beſchiuaſſen der Bürger Bingens in 


-Renninif geiegt und aufgefordert werden, in ähnlicher Weife 


die allgemeine Bolfsbrwaffnung unverzuglich Durdaufübren. 
5) Die Staatsregierung fol durch die Drisbebörde und 
den Bollsausfhuß aufgefordert werben, jed.n Vertrag in 
Bezug auf die Einquartierung von Truppen auberer Staa: 
ten, ınfofern dieſe micht im Reichödienite ſtehen, für bie 
bieige Siadt jofort aufzuheben. 6) Der Nationalverfjamm: 
lung ſoll Kenninif gegeben werben von ben Beſchlüſſen der 
Berſammlung. 

* Aus Thüringen, 3. Mai. Seit dem 1. d. M. laüt 
bie Direction der Magdeburg: Leipziger Eifenbahngefellihaft 
ohne weiteres und namentlich ohne —— ber ber 
tbeiligten Negierungen ben erten Babuzug eine palde Stunde 
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äter als bis dahin aus Keinzig abgehen, und e# Hit 
* Zug deßhalb den auf Grund — * — 
tenplans um 7 Uhr von Dalle nach Eifenach abgebenden 
Zug. Reiſende und Gorreiponvenien erreichen daber in 
Eiſenach den Anſchluß an den bajeibü Nachmittags I Uhr 
nah Aranffurt abgebenben Eilwagen nicht, und kommen 
folgeweife um 12 Stunden gane nad Franfjurt, die Ger 
reipondenzen 24 Stunden fpäter zum Austragen. Jemebr 
diejer Uebelſtand jegt während der Zeit der Leipziger Meſſe 
fühlbar werben bärfte, um fo mehr verdient jenes Verfab⸗ 
ren in einem oͤffentlichen Blatt vermerft zu werden, bamıt 
batbmöglihft Abhilfe eintrete. *) 

Braunfchweig, 1. Mai. Daß bier, wo bie Deatiche Ein- 
eitsidee vielleichi tiefer und entfciedener Wurzel gef.fit 
at, als font irgendwo in Drutidland, Die {egte &rflärung 
ber preußifhen Regierung einen um jo flärferen und tiefe: 
ren Eindrud gemacht bat, fann Niemand befremden, der 
bie biefigen Zuftände und politiiben Anſichten nur im Mins 
beiten fennt, Dean las geftern Nadmitiags an allen Straßen: 
een bie Anfündigung einer außerordeatlichen Berfammiung 
bed Bolfavereins und als Gegenſtand der Tagesord- 
nung: „Die u 3 der preufsichen Regierung gegen 
bie Souveränetät ber Rationalverfammlung.“ Die der: 
fammlung fand Abends 8 Uhr in dem Saale des mericini⸗ 
ſcheu Gartens ftatt, welder zum Erſticken vol war. Die 
gar aufgeregte Stimmung brab ſich im entipredenden 
Verträgen Baba: man fprab unummunden aus, daß 
in Deutſchland nichts mehr nüßlich fei, als die Ne 
publif, und dag jet die Zeit ber Worte vorüber, 
vielmehr bie der Toaten gekommen fe. Es wur 
ben von dem Dr. Aronbeim folgende Punfie vorge: 
lagen und angenommen: 1) Den Kommandeur ber bie 
gen Bolföwehr durd eine Deputation aufınforbeen, fo 
ſchleunig als möglid; die Organifation derfelben zu beiore 
gen und Munition amzufbaften; 2) den Geſammtaudſchuß 
der Bolfswehr aufjnforderm, fih permanent zu erflären; 
3) eo follten Deputirte in alle Theile des landen, namentlich 
in alle Städte, abgefandt werden, um überall zu gleichem 
Handeln aufzufordern; 4) ald gemeinfhafrlider Mittels 
puntt folle der Volkoverein eine parmanente Kommifrion 
von W Perfonen ernennen, bie fib fhen beute Bormit- 
tags 10 Uhr verfammeln und tere Belanntmahungen 
durh Edenanſchläge zu veröffentlidhen babe. ndiich 
war noch beſchloſſen, daß die Deputation zur allgemei⸗ 
nen Berfammlung bed Märzvereins ftatt am Donners- 
tage Ft auf der Stelle nah Aranffurt abgeben felle, 
Die Deputation bat heute zwei Sipungen gehalten. In 
der Bormittagdfigung wurde beſchloſſen, daß die Abfen- 
dung von Deputirten in bad Yand ug ar bleiben 
folle, bie die nad Frankfurt abzuiendende Drputarion Nadı 
richt gegeben haben würde. ferner ift eine von dem Bold 
vereine an bie Vandesverfammlung zu richtende Pehtion 
beichloffen, daß die Beimmung des Volkswehrneieees, 
wornach bas 2, und 3. Aufgebot ber Woltowehr ſich auf 
eigene X zu bewaffnen bat, dabin abzuändern jei, daf 
die Bewaffnung fofort auf Koſten der Gemeinden arfcheben 
folle. Ferner in ein Aufruf an dad ganze Band beſchloſſen, 
meldier burh ben Drud verbreitet und auch an alle in- 
landiſche befreundele Bereine mit der Aufforderung gejandt 
werben fol, in gleihem Sinne zu bandeln. 


Italiem 


X Rom, 27, April. Heute wurde der bieägen comftituir 
renden Berfammlung ber Gommifjioneberidt über den Ber« 
faflungsentwurf vorgelegt und von biejer ſowohl wie von 
Publifum mit ben Jei fichllicher Zufriedenheit aufge 
nommen. Rab dem Entwurf ſoll bie zufünftige Grecutivs 
gemalt von zwei Gonfuln ausgeäbt und dieſen Tribunen 
an Die Seite gefegt werden, aus welden dann, für den 
Fall, daß einer der Comjuln verhindert würde, zu fungiren, 
die Stellvertreier berfelben genommen werben follen. lieber 
Verbreden der Gonfuln und überhaupt ber Witzlieder der 
Negierungsgewalt werben Genferen aburtbeilen, 


*) Deige Gorrefpondenz IR und bean amd das Närhfel, warum 
und Per in Aranffart zie Leirgiger Blätter ſeet eintzem Zaaen um 
volle areisegn Stunden fräter ıugebrun, ale Irüber, fo daß de 
felben Nummern aus Leinzin umd-ib e Musbesie in an Berliner 
Biättern gleihzeitig hier eintrefen. Od dieſe Einzih ung bem 
Anforberumgen ber Zeit namentlich der genenmwärtigem bemegten, 
eudferiht, habım wir mich: erfl nöthig zu entichespem, D. Res. d. O PA. 3 
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Frankfurter 


Deutſchlanud. 


** Frankfurt, 5. Mai. Das heute audgegebene 17. 
Stüd des „Reichögefenblattes* ent Mn bie * Marz 
1849 erlafiene Verordnung, betreffend die Dieciplinarbe: 
frafung in der Marine dis Reiche, im IX Tit. und 23 
—— 

Frauturt, 5. Mai. Kür ben bier morgen ſtattſtudenden 
Gongreh der Märzvereine haben bereits zahlreihe Anmel: 
dungen von Drputationen Rattgefunden, 

? Wien, ?. Mai. Eo blieb während ded ganzen nefti- 
gen Tages ungewöhnlih Mill mit Nadridten vom uns 
gariſchen Kriegofhauptage; dagegen erhielten wir Abende 
die officielle ade von dem erfolgten Einmarfdhe der 
ruſſiſchen Borbut, SOOO Mann flarf, in das trafaner Ber 
biet. Das Groß der Armee wird bald folgen. &s follen 
im Ganzen 30,000 Mann, lauter Kerntruppen, von dieſer 
Seite einrüden. Die Avantgarde wird morgen im ungar. 
Htadiſch und Göring erwartet, Ruffiſche Feine 
waren bereits in G ding angelangt. — Das preufifder« 
feits bei Ratibor aufzuftellende Corps ift nur ald Dbfer: 
vationscorpd zur De * ber eigenen Grenzen, keincewege 
aber als Hilfecorps in Betracht zu ziehen. — Hier wollte 
man wiflen, daß 5.3.M. Welven an einer Gebirnentzän- 
dung erfranft fei. — Die, Details ber feither vorgefallenen 
Gefechte vermiffen wir a ; nur läßt ſich aus ben 
bierher gebrachten zahlreichen Berwundeten fhliegen, baf 
ben _öfterr. Truppen viel Shabenzugefügt worden. Reifende 
verfihern, daß bie ff. Truppen in Raab und deifen Umge⸗ 
bung bie Bönyd ſtehen, von dem manpariichen Deere feine 
Spur vorhanden und die Poftftraße na Wien frei fei. Bon 

eſt bleibt bie Poſt fortwährend aud; auch in weffen Händen 

fen jei, iſt unbefannt. F-M.-t. Bogel und @:M. Ber 
nedef find aus Galizien in Ungarn eingerüdt; der fegtere 
fand bei —X Ridmarfs einigen Widerſtand; er ent: 
waffnete bie HH und wendete ſich gegen Leutſchau, wo 
—— ein Gefecht wagen will, Die Einwohner ber Kron⸗ 
ſtadte jheinen den Magyaren anzubängen. — Yaut ander 
mweitigen ald fiher angegebenen Nachrichten befindet fh 
das f. f. Hauptquartier in Kittfee, eine Stunde berwärts 
von Prefburg. — Der wohlbabendere Theil ber Bes 
wohner Preburge flüchtet nad der Steiermart, da man 
jebr ftarf der Bermutbung Raum gibt, die ft. Truppen 
würden ben Magparen in ber Nähe der Krönungäftabt ein 
Treffen liefern. ele Taufende von Wrbeitern find bei 
Teepburg mit Aufwerfen von Schanzen beidäftigt.- Die 
bier poftirten f. f. Truppen, deren Anzahl fepr bedeutend 
it, ziehen täglich Verftärfungen an fih. — Aus ber Steiers 
marf wurbe ein ambulantes Corps in der Richtun— en 
Sıeinamanger —* um einen möglichen Einelı ber 
Ungarn zu verhindern. — Hier überläßt man üb gan 
ber Erwartung, baf durch bie eingetretene Ruffenbilfe dem 
Kampfe in Ungarn ein baldiges Ziel gefept werben wirb, 
Heute bei Tagesanbruc will man Kanonendonner in der 
Richtung von Prefburg ber, namentlich in der Keopolds- 
Habt vernommen baben. Die ungarische Pof ift nicht ans 
gefommen, vabin jedoch von bier erpedirt worden. — Der 
Gourierwechfel iſt jegt fehr lebhaft, — Borgeflern ıf ber 
f. ruſſ. Gemeraladjutant v. Derg nebit zwei Abjutanten 
bier eingetroffen, welche bereitd wieder nach Dlmüg und 
Warfhau ald Eouriere abgegangen find, — Uns äte 
verläßiger Ouelle wirb über die Truppenjenbung —2 
ſcherſcus an bie öſterreichiſche Grenge folgendes berich⸗ 
tet: Gegenwärtig leben bereits 2000 Mann pwoiſchen Ras 
tibor und Oderberg, binnen fürzeiter Zeit foll biefed Corps 
bis anf BU0O Dann vermehrt werden. Hußerbem wird ein 
— —* von 10,00 Mann an den Grenzen bes 
ebemais freien Reihsfaates pofirt werden, und zwar auf 
vreußiſchem Boden im Halbfreife wm die fleine Stadt 
Neuberun. 

Saarlonis, 23. April. Heute ift bier folgende Befaunt« 
hen erichienen: 

‚Di der Fiefigen Stadt ywifchen der Garniſen and der Elm 
mohmerfaft biader ein neted Cinvernefmen im Ailgemeinen befa- 
den hat, und os Im alfeitigem Interefle liegt, waß biefes Einder- 
nehmen erhalten werde, fo find feitend_ ber Commanbantur bereiis 
die gemefienflen Befehle am bie Unteroffgiere un? Selpatem erlafen, 
am jirgliche Eonflicte zu vermrißen; #6 werden irbog auch bie Kim 
mwohner dringend aufgeferbert, alle Amreizumgen und Heibungen zu 
unterlaffen, welcde dag guie Einserhäntnis untergraben Fonmer. 
Saarlouis, 24 Werl 1849. Fidler, Generalmajor nad Komman- 
vant, Saurborn, Kreidierretär, in Berteriung des Lanprathe.“ 

Memfcheid, 1. Mai, Wie überali, fo find auch Der bie 
Grmätper durch die ſich überflürgenden Ereigniffe in unge 
beurer Yufregung. Eine vorgefirige Bollsverfammlung bes 
ſchloß einfimmig eine ung = an die deutiche Rationalver« 
fammlung: daß man bie Berfaffung und das Wahlgefen 
als rehtegiltig anerfenne und entfhloffen fei, muthig und 
treu für die Aufrechthaltung derſelben einguftehen. Eine 
weite Adreſſe an die Krone ſprach das Verlangen ans, 
Iofert andere Räthe zu ernennen und bad gegenwärtige 
volfs> und freibeitsfeinbliche Diniflerium zu entlaffen, Der 
Gemeinderatb machte beide Adreſſen im einer geftrigen 
außerorbentlihen ei mit fehr geringfügigen Mbändes 
rungen aud) zu den jeinigen. (No aus vielen rheinifchen 
und va gie Städten geben ähnlihe Mitiheilungen 
ein, ber Raum geftattet nicht, mehr u (8. 3.) 
‚- @eefeld, 3. Mai. Die Gefahr des Baterlandes hat hier 
e den Augenblid alle. Parteien = Der „Deut> 

e Beneim”’ hatte auf veorgefiern eine ſammlung der 

ſammten Bürgerſchaft ausgejchrieben, um bri bem jegigen 











verbängnißvollen Berbältniffen gemeinfame Schritte zu vers 
anlaffen. Die Verfammlung wurde von allen Klaſſen ber 
biejigen Bevölferung äußerft zablreih beſucht. Das Reſul⸗ 
tat berjelben war bie einfiimmige Annahme zweier Adreſſen, 
von welchen die eine der Nationalverfanmlung die unbe 
bingte Annahme ber Neicheverfaffung ausſpricht, Die andere 
ben König von —7 in fepr entfchiedenen Auedrücken 
am Enrtahfung ded Minifteriums Brandenburg: Dranteuffel 
bittet. Der birige „Eomfiitwiionelle Berein“ trat im 
feiner geftrigen öffentlichen Sigung dieſen Adreffen bei, und 
—* nd bereits beide, mit mehr ala 3000 Unterfcriften 
ededt, nach ibrem Vefimmungsorte abgefandt worden. — 
Die pirfige Landwehr bat in einer geitrigen Generalver⸗ 
Sammlung beſchloſſen, ſich der Nationatoerfammlung zur 
Verfügung zu ftellen, unp heute And bereits Deputatienen 
ans den Nahbargemeinden eingetroffen, um biefem Ber 
ſchluſſe beizutreten. — Sie jehen, die Yufregung wird bier 
allgemein, und bad in einer Stadt, welche bie beram mit 
Net de Kuf hatte, Febr conjervativ grjinmt zu jein. (8. 3.) 

Bompfsibeine, 4. Mai. Die von Kölner Bemeinder 
räthen nunmebr auf den 8. Mai berufene Berfammlung 
rheisiſcher Gemeindevererdneten findet alleutbalden in ber 

rovinz ben beftien Anflang, Wo die Waplen nicht ſchon 
auf die erie Einladung hin von dem ganzen Gemeinde: 
rathe erfolgt waren, ind biefelben via jegt bio von 
ben Gemeindeoerorbneten erfolgt, in manden Drien ge: 
ſchehen diefelben in die en Tagen. Es unterliegt feinem 
Zweifel, daß bie eg von nabe und fern fehr 
zablreich bejudht werden wird. Die Wabl der erſcheinenden 
Bertrauendmänner durd die Gemeinderäthe leifter Die Ger 
währ, daß nur der wahre Sinn des Npeinlandes in Köls 
wirb verireten fein, und biefer if, Dank ven freien Imitie 
tutionen, bie den Mbeinländer an bie Freiheit ſchon länger 
gewöhnt haben, der Sinn des männli Frelmuthes und 
der firengen @efeglichkeit. (Köln. 3.) 

Münden, 3. Diai, Der Neihetagsrommifir Mathy 
wurbe geſtern Nahmitiag von Sr, Maj. dem König ems 
pfangen, und u Ir ewöpnlicen Empfangsceremoniell 
wieder entlaffen. Matby Su Nd in vertrauten Kreiſen ges 
Aufert haben, daß er mit dem Erfolg feiner Sendung zu- 
frieven fei. Geſtern Abend erihien Se. Maſ. der Konl, 
unpermutbet unter der Bürgerwahe auf dem Narbbante 
und unterhielt ji auf dad freundlichſte mit der Mannſchaft, 
ſich bapin ausipredend, bafı er fih ganz auf r Mund: 
wer Bürger verlaſſe. Der bieige Marzverein bat in feiner 
geftrigen Berfammiung bejchlofen, zwei Mitglieder, Advo⸗ 
cat Dr, Niedel und Julins Knorr, zu dem in biefen Tar 

en bevorftehenden Cougreß der Märzvereine nad Krant- 

rt zu ſchigen. — Das biefige Eniraffier-Negiment hat 
beute Marſchbereitſchaft erhalten; ih fonnte nicht erfahren, 
wohin es beflimmt ift — ein Gerüdt jagt, nad dem Rhein« 
freie. (Ein Theil der Augsburger Garnifon bat denjelben 
Bejehl erhalten. Ebenfo wurden bier, in Nürnberg ic. alle 
Beurlaubten einberufen. Die Adreffen aus ben Städten 
bes Königreichs mebren fib, jo baf bald wohl der Name 
feiner irgend bemerfenswertben Stadt mehr fehlen dürfte. 
Auch im baperifchea Oberland, bei Tegernſee, bat eben eine 
> ae fih für die Neichsoerfaffung audgeiprer 

en, 3. 

Dreöden, 2. Mai. Amtlihe Nachrichten. Se. Königl. 
Majeät haben bie Staatöminifier Dr. Heid, v. Ebrenftein 
und Dr. Weinlig auf ibren Wunſch ibrer Function als 
Staateminifter zu entheben unb dem Oeheimenrarbe Dr. 
Ferdinaud Zihinefy, unter Ernennung zum Staatsminifter, 
das Departement der Juftiz neben dem Vorſitz im Ber 
en zu übertragen, auch anf denfelben den 

ufteag in den evangeliiden Angelegenheiten zu erftreden 

erabet, Wegen der Wiederbeſezung des Miniferinme der 

Ainane, dee Qultus und Öffentliden Unterrichts und des 
Junern baben Allerdöchſtdieſelben die Entihliegung ſich 
noc vorbehalten und angeordnet, bafı bie zeitber mit deren 
Leitung beziebenblip proviforiih beauftragten Staaremini- 
fer bie Geſchaſte aunoch fo ven, bis deren Nadfolger 
eingetreten fein werden. (X. 3. 

3* Dreöden, 3. Mai. Die Dinge werben bier febr 
ernfl. — Rachdem ber König ebegeftern Abend vor ber 
Deputation bes deutſchen Vereine geweint, bat er dieſen 
Morgen die der Stadt Freiberg mit Waubeit bebaudelt. 
Dies bat fehr böfes Alut gemacht. Die Gruppen auf den 
Straßen werben immer brobender und zablreiher, Der 
König bat erflärt, ex werbe ganz zu Preußen balten. Dieje 
Anficdt fol er ſeſtbalten, feitvem der Alügelabjutant, Prinz 
Grop, vom Berlin an ibn abgefandt worden iſt. Weitere 
Deputationen will er gar nicht Fa gagr rg Dan erwartet 
eine Proclamation, bie Dies erflärt. Es geben Gerüchte, 
die Föniglihen Wagen fünden gepadt. Prinz Albert jei 
aus Schleswig an einer Abdanfung zurüdberufen, 
dr ge Truppen ftänden bereits in Großenhain; id be⸗ 
zweifle zur Zeit noch alles, wiewehl Gerühte oft ber vor- 
ausgehende Schatten der Wahrheit find. Herr v. Karlomwig 
bat, wie id Ihnen geſtern voraudfagte, die Bildung eines 
Minifteriums —X etzt iſt Dr. 3ſchinsky rüber 
14 Tage Miniſteiverweſer) berufen. Wer ihn fennt, fagt, 
er thut begleichen. Diefen Morgen war eine Deputation 
beim Aönig, wie er fie noch nicht gejehen bat, 16 Mann 
—— in wi und Gemeine, mit Waffen. Sie wur⸗ 
den ebenfalls natürlich abſchlãglich befchieden. Darauf wie 
der Berfammlung der Bärgerwehr. Um 1 Upr fell Appell 
geſchlagen werden. Diefer Moment wird für Dresden 


oNtamts- Zeitung. 


(Zweite Ertra-Beilage zu %” 107.) 
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entſcheiden. Der Zwed fol fein, 
zu verfanmeln, baf fie bie — an dem König 
befhtiede: falls das Land durch frembe Truppen bes 
droht werde, febe fie mit Dinar mb Leben für Stönig 
und Baterland rin. Demmnädit ſoll ih das Militär über 
biefelbe Frage erflären. Was dieſes anlangt, fo if, was ih 
Innen geitern von ben Anernen ſchrieb, vollfommen begrün- 
bet. Die Artillerie bat an der Yufregung bes Regiments 
Prinz Albert Theil genommen und ein Dffgier (Vieutenant 
v. Zebel) den Soldaten zugeſchrien: fie ferien meineibige 
Hunde! Die „Dresdner Zeitang" erzählt weniaftend lehtere 


Tbatjache. 

Indem ich biefes fchreibe, 12 Ubr * —* die 
Siadtverorbneten und werden alle Bereine und die Burger⸗ 
mehr aufgefordert, fi untereinander mit ben Behörden 
zu Wie gung eined Bertbeidigungsausihufes zu vereinie 
gen; das Vaterland fei, je nah Verträgen mit Preußen, 
von einer preufiifchen Intervention t. 

2 lipr, So eben wird bie Burgerweht durch Appell zu · 
fammenberufen. Aus der Auftadter Reiterfaferne kadt bie 
Relterel ans, 

00 Dresden, 3. Mai. Nabmittags 2'/, Uhr. Der Ko⸗ 
nig hat ſich Aandbaft geweigert, die Reiheverfaffung un: 
bedingt anzuerkennen. Man ſchlägt Appell; die Commus 
nalgarbe vorlaut fid. Die Tpore des Schloſſes find 
verſchleſſen. Das Boll fült die Strafen. Man fiebt, daß 
ein Wagen reifefertig im Schloßbofe fteht, darum läßt man 
die Pierde, welche ind Schloß geführt werben ſollen, wicht 
binein. Eben verrammelt das Bolf die Thore von Hufen, 
weil man ben Konig nicht entflieben laffen will. Die Bar⸗ 
gerwehr fiebt nicht weit und — füebt zu. Anſchläge maden 
dem Belte befannt, daß bereitd preußifche Truppen unter 
megd wären. Man erzählt fh, bay Arbeiier die Ichlefiiche 
Eitenbabn bemoliren. . 

*9® Dresden, 3. Mai. Abends 6 Uhr. Der Aufftand 
ift bereitö im vollem Mage Iosgebroden. Um 1 Uhr bega= 
ben ſich mene Deputationen des Stadirathe und der Stabt⸗ 
verordneten zum vn - Der Bielg wei te ſich Anh der 
Dbercommandant ber Bürgerwerr des dandes that verge⸗ 
bens Schritte. Die Demonftration ber legteren unterbiieb, 
mweil der Gommanbant, Kaufmann Yenz, im Augenblide 
der Gefahr abdanfte. Die meiften Defehlehaber der Batail ⸗ 
one, von Brandenftein, Veipbibliotbefar Richter u. A. folge 
ten diefem Beilpiele. Dennob verfammelte man fi. 1m 
2 Uhr fam ein Bolldbaufe mit deutſchen Fahnen, und 

riff, trog der Abmahnungen der Bürgermehr, bad Zeug- 
aus an, weiches mar von einer Compagnie Linie beiegt 
if. Die Bürgerwehr konnte nicht einfchreiten, da fie obne 
alle Mumition if. Die Menge erbrad das äußere SE 
bed Jeugbaufes und drang im ben Hof. ze ſchoß das Mir 
litar, und es fielen fünf Todte. Ein Bataillon — 
marfchitte nach dem eaſ dem Militär zu Silfe. So 
wie es fidh davor auftellte, gab biefed jener und dad erfe 
Glied fanf, Wie viele Todte und Berwundete, iR noch un 
gerei. Dies feigerte die Eritierung. Jn diefem Augen« 
lide wird immerfort Generalmarſch geſchlagen und von 
den Thürmen Sturm geläutet. Reitende Boten fliegen auf 
bie Dörfer, um bas Landvoll zu Hilfe zu holen. Gas 
vallerie bat anfgeichen und ift zum Schloſſe gezogen. Die 
Infanterie im Schloffe will, wie ich foeben höre, die Bur— 
gerwehr angreifen, weil ber König flüchten will. Um 2 libr 
machte er Mon einen Verſuch dazu, die Pferde wurden 
ibm aber ausgefpannt, in den Stall zurädgeworfen, bie 
Krippen zerftört, ber Vorreiter vom Pferde ng das 
Thor mit umgeftärzten Wagen verrammelt. Ein am Zeugs 
baufe Gefallener warb auf einen Leiterwagen gelegt, und 
etwa um 4 be vor ben Balfon des Schloffes gefahren. 


wig abgegangen. 
= — —E 


eboben . 
ber und bad Allerinderfte I 
Freiberg rüdt a eben ein. An Infanterie if nur ein Re= 
giment 4 e leichte Imfanterie wird von Leipzig er⸗ 
wartet. Ich muß Schließen, um Ihnen noch vor Abgang der 
Yon dieſe Nachrichten mmen zu laſſen. Man ſagt, Dr, 
Iſchinefv ſei wirklih als Minifter vereidet. 

00 Dredden, 4. Dai, Morgend. Ein Brief konnte ger 
fern Abende wegen der Barrifaden nit auf die Poſt ge- 
langen, bie am vielen Straßen errichtet wurden. Die Nacht 
folte Zugug von Außen fommen. Allein fowohl diefer, als 
auch fremde Truppen er audgeblieben. Der Angriff aufs 
Militär und aufs Schloß ift in der mondhellen Nacht uns 
ter hürmenden Boden und Trommellärm medrmals wie 
berbelt worben, bod das Militär bepielt bei feiner befene 
fiven Stellung die Oberband, Die Bürger gingen zum 
Theil nah Hanfe, zum Theil waren fie gar nicht eridier 
nen. Der stönig foll heute frab 4 Uhr auf dem Dampf- 
fchiffe fortgefabren fein. Man erzäplt, bag 19 der Auffläne 
diſchen todt geblieben. f j 

"= Leipzig, 3. Mai. Abende. Die Bewegung für bie 
deutſche Neiheverfaffung Reigert fih jo gewaltig, unter« 


bricht umfer einförmiges Mebteben mit einer ſolchen Mülte 
politischer Ereigniffe, daß wir auf rinen 288 Ber 
richt vergichten müſſen. Seit dem 930. v. M. werden 
allabendlid . Harfbefuhte Bollsverfammlungen gebalten. 
Während Diefe anfangs nur mit unjerer Kammeranf.öjung 
beſchaftigt, größtentbeild von Wrbeitern befucdt waren, 
Arömen jegt, wo die deutſche Berfaffungäfrage der aus 
ſchließliche Begen and ber Verhandlungen if, Tau— 
fende and allen Ständen herbei. Vorgeſtern wurbe in 
einer folhen Berjammlung bie Abjendung einer Der 
putatien am den König beſchloſſen, um ihn zur ner 
fennung ber Reichtverfaſſung zu bewegen. Geftern berich⸗ 
tete diejelbe, daß fie, nur von dem Minifter von Beuſt ems 
Pfangen, eine Audienz bei Sr. Wajeftät nicht babe erlans 
gen fönnen. Später wurde bie neuefte preußiſche Circalar 
note vorgelefen. Bergeblich würbe id die Aufregung zu 
ſchildern mid bemühen, melde dieſes Actenftüd bervorrief, 
Eine auf beute Abend anberaumte Berfammlung, zu wel: 
der ein Placat mit der Ueberſchriſt: „Sturm!" auffor⸗ 
berte, verwandelte ſich plöglib aus einer redenden in eine 
ndelnde. Drei Compagnien von unferm Militär follten 
bendbs 8 Uhr mit einem Ertraguge nad Dresden beför— 
dert werden, um dort bie Bewegung niederzubalten. Nach 
7 Uhr fand ſich eine große Menjhenmenge am Bahn 
bofe ein, emtichloffen, den Abzug ders Militärs zu ver« 
binbern. Bald darauf lange ein Munitionswagen une 
ter Bedeckung von 8 bis 10 Schüpen an; man 
zwang ibn, aimzukehren. Der Haufe war bis zu wer 
nigfiend GOOD Köpfen angewachſen, alle Zugänge zum Bahn⸗ 
bofe von dichtgebrängten Maſſen beiegt, ald gegen 8 Udr 
die Solvaten anrüdten. Die Anführer faben, daß ohne 
Blutvergietgen zu bem Dampfwagen nicht zu gelangen war, 
fie fehrten degpalb um und marfeirten dur bie Gherber« 
galt aus ber Stadt, um dann (jo vermurbet man) bem 
bie zur nachſſen Station (Wurzen) zu Ruß zurüdzus 
legen. Die Bollsmenge riß deßhalb an mehreren Stellen 
der Eifenbabn bie 17 A auf, fo baf es zweifelhaft iſt, 
ob morgen ber Frũbzug =E Dresden abgeben fann. Für 
m. erwartei man ben Einmarſch preußiſcher Truppen. 
— te iſt eine Deputation des Stabtratps, ber Stabdi- 
verorbneten und bed ragen Senats nah Dresden 
9 angen, um ben König um Anerkennung der Reichäner: 
a un und um Berufung voltethämlicher Minifter zu bit- 
ten. Bor einem Jahre bewahrte ein ahnlicher Schrüt der ⸗ 
felben Gorperationen das and vor einer gewaltfamen 
Revolution. Möge diesmal die Sendung von bemfelben 
Erfolg gefrönt werben. 

Nachts 11 Upr. So eben eriönt vom Thomasthurm 
das Laͤuten der Sturmgloden! Der Pöbel (wir finden 
feinen andern Ausbrud!) bat bie Thomasfirche erbrochen 
und den Strang zw dem Öloden gefunden, durch beren 
Sturmgeläut er, nah einem befannien Plan, feinen deme— 
En Anhang von den Dörfern in bie Stadt za rufen 
u 


Mitternacht. Der Plan iſt nicht gelungen. Die Tur 
multwanten find von ber durch Generaͤlmarſch zufammen« 
gerufenen Gommunalgarde auseinander getrieben und viele 
derjelben, darunter Die Sturmläuter, verhaftet worden. Jept 
ift die Hube wieder bergeftellt. Unfere Schützen müllen 
bis Dresden zu Fuß marjbiren, da jowohl in Wurzen als 
2. mebreren andern Puuſten bis Dreöden die Schienen 
aufgeriffen ind. In Dresden fol das Zeughaus erftürmt fein! 

"= xeipzig, 4. Mai, Mittags. Die gewmeinſchaftliche 
Deputation des Stabtrathd, der Stadtotrordneten und bes 
alademiſchen Senats iR geitern Abend um 9'/, Uhr mit 
einem Separatzuge wieber bier eingetroffen. Weber den 
leider nicht erfreulihen Erfolg ihrer Sendung berichtet ein 
von Bürgermeifter Klinger und Stadtverordnetenverfieher 
Berner unterzeichneter Anfcblag, daß Se. Mai. der König 
die Depitation ſehr woblwollend enpfangen, auc die Lau⸗ 
terfeit der Beweggründe zu ihrer Aufforderung anerlanıt, 
ed jedoeh mit ferner Ueberzeugung unvereinbar gefunden 
babe, ſich für unbedingte Anerfennung der Reihsverfammlung, 
jo lange nicht Preugen vorangegangen fei, auszuſprechen, 
da ee in der Verfaſſung, wie fie aus der Reiheverfamme 
lung bervorgegangen ift, fein Heil für Deutihland erblide. 
Der Anſchlagzettel ermahnt zur Nube und Ordnung, welche 
der Stadiratb in Verbindung mit der Gommunalgarde 
energiſch aufrecht erbalten werde. Bon dem Einmarſch 
preufiicher Truppen, deren es dazu nicht bebürfe, babe er 
feine Kenninig, auch fei im Voraus gegen diefe Maßregel 
Verwahrung eingelegt. — In Dresden ift leider geftern 
Nadmittag (bis 5 Ubr reichen die legten Nachrichten) von 
dem Militär auf Das Bolf geihoffen werben. Die Zabl 
ber Gebliebenen iſt nicht befannt. Jur Erſtürmung bes 
Zeugbaufes find nur vereinzelte, aber miiglüdte Verſuche 
gemadıt werben. — Bis heute Morgen 4 Uhr wird mat 
dem angefirengieiten Fleiß en ber Heiſtelluug der geftern 
bemolirten Streden auf der Peipzig- Dresdener Eifenbahn 
gearbeitet. Man glaudi allgemein, daß mod beute Züge 
von Dresden bier werben eintreifen fünnen. 


it Dannover, 4. Mai. Wenn Sie beute noch feine 
enticeidende Nachtichten von bier erbalten, fo wollen Sie 
nit glauben, daß der bannoverfhe Bolktötamm in träger 
Rube, in „abwartender Stellung“ (mie dad Miniferium 
Bennigien: Stüve) die Hände ım ben Scho oß gelegt bat. 
Das ift feineswegs der Fall. In allen Provinzen bereitet 
ſich bie Bewegung vor, und felbft in der Nefidenz wird bie 
Grregung von Minute zu Minute bebentender und energir 
fiber. Der 7. Mai dürfte eine Entſcheldung bringen. In 
dirfem Tage werden Deputationen aus dem ganzen Yande 
Audienz beim Rönige verlangen, um die unbebingte Aner: 
fennung der Reihöverfafung fammt dem Reichewablgefehe 
an fordern. Daneben wird man einflimmig auf die ſoforlige 
Estlafung bed Minifteriums Stüve dringen. Yuo ied- 
Iand werben die Städte Emden, Aurich, Norden, Leer, 
Wittmund ıc., fo wie die Yandyemeinden Deputationen 
Ib den, ferner werden Männer von Hildesbeim, Lanebur 
Northeim, Göttingen, Hamel, Berben, Stade ıc. eribei: 
hen, um dem Sönige Ernſt Auzuft den. Volkewillen 


in offener Welfe minutheilen. Um 7. Ral werben Laufende 
und aber Tanfende vor dem Palafe des Königs Achen; 
28 wirb bad eine ernfie, aber friedliche Demonfration fein. 
Unfer Magiftrat wird Durd eine Depntation ber bieligen 
politiichen Vereine, bed Volfevereins, bes Arbeitervereine, 
des deutlichen und ag Bereind aufgefordert werben, 
ſich an dem En er Mai zu beibeiligen. Ob aber ber 
Magiſtrat diefe Wunſche erfüllen wird, iR zweifelbaft. Der 
Magiftrat ſchwanlt. —— it bier das Gerucht ver⸗ 
breitet, daß am Sonnabend 6000 Preußen bei und ein» 
rüden fellen. Da das Minitterinen Bennigien- Stüve mit 
dem Minifteriam Brandenburg Manteuffel volllommen fpm« 
vatbifirt, fo gebört bie Bejekung Hannovers burd preur 
ifhe Truppen feineswegd in das Bereich der Märchen. 
lebrigend würde dur rim ſolches Ereignig eine Erbitter 
rung fondergleihen im ganzen Königreſche bervorgerafen 
werben. Das fann ich Ihnen fchliehlich wiederholen, dad 
bannoverfhe Boll wird Alles anwenden, um der Reiches 
verfaffung vollfommene Geltung zu verihaffen. 

Karlörube, 4. Mai. Unſere Regierung bat einen nenen 
Schritt geibam, ihre vaterldudiſchen @efinnungen zu offen 
baren. Ich kaun Ihnen aus fiherher Duelle die Minbei⸗ 
fung maden, bafı die Reichsverfaſſung und das Reihewahls 
geiet ſich unter der Preſſe befinden, und morgen durch bas 

egierumgeblatt publicirt werben. Die Publication wäre 
fhen vor einigen Tagen erfolgt, hätte nicht bie Abweſen ⸗ 
beit des Staatsratbs Bet, welder wegen Unmohlfeind in 
Baden verweilt, eine Berzögerung veranlaft. (D. 3.) 

Kaffel, 4. Mai. In der Seneralverfammlung bes biefi- 
gen Bürgervereins von heute Abend wurde beſchloſſen: 
1) eine Apreffe an bie Staatöregierung, um biefelbe zu ers 
ſuchen a) die deutſche Reihsverfaffung gefenih zu publis 
tiren, b) die Beamten, das Heer nnd die Bürger barauf 
verpflichten zu laſſen, e) die von ber preußifchen * 
verlangte Berathung zu Berlin über tie deutſche Verſaſ⸗ 
fung nicht zu befhiden. Kerner 2) eine Erflärung an den 
Gentralmärgverein zu Aranffurt, dab der Bürgerverein zu 
feinen Schritten zur Unterflägung der beutfhen National« 
verfammlung gegen alle wider ihre Befchlüffe über die 
Reiheverfafung und zur Durbführung derjelben gerichtete 
Unternebmungen mitzuwirken bereit ſei und infefern bie 
Bedenfen, welde früher gen einen Auſchluß an diefen 
Verein auégeſprochen, bei Seite fege. (K. A. 3.) 

Mainz, 5. Mai. Die von bier abmarſchirenden ⸗ 
reicher find nicht nach Regensburg dirigiri. Ihre Beſtim⸗ 
—— nach Rheinbaiern fein. 

* Biepen, 5. Mai. Wie jehr man fih des Ernſtes bes 
Augenblidd bewußt ift, zeigt folgende bier erjchienene Auf- 
forberung: „Mitbürger! Den brobenden politiſchen Zur 
länden gegenüber bat bie biefige ergarde beichloffen, 
ein Ausjugebataillen 5 bilden. Wir fordern alle diejenie 

en, weiche, um zur Bert ee | ber Reichsverfaſ⸗ 
ung mitzuwirken, in baffelbe ober in Die ſtehende Bürger 
arde eintreten wollen, hierdurch auf, ſich nad ben Be 
Konunsen ded Würgermwehrgefeged auf der Bürgermeifte 
rei babier jofort zu melden. Wenn Ihr den Krieden 
wollt, fo räßet Euch zum Krieg! Der Generalrath 
der Bürgergarbe.*” 


Italiem 

% Nom, 27. April. Nom bebarrt noch immer in feinem 
Polegma. Eine Flutb von Proclamationen iſt erſchienen, 
die neugierig angegafft wird, u die Graben der Engele- 
burg in Waller gelaffen worden. Der Gang, ber vom 
Batican nah dem Gaftell führe, wird abgebroden unter 
dem Borwande, „baß zum Barrifadenbau Material nothig 
ſci.“ Einige Barrifaden werden aud wirflih vor ben 
Thoren errichtet, zwei Kanonen dien in ben paticanischen 
Gärten, um die Strafe nad Civitavtechia zu beſtreichen. 
ng Mole foll unterminirt fein, um ben Zugang na 

em von diejer Seite zu fperren. Die Thore find gejhlefr 
fen, Luruspferde mit Defhlag belegt. Aber bei ale dem 
bleibt Rom rubig wie früher; alles harrt mit mehr oder 
weniger Nengier der Ankunft der Aranzofer entgegen, bie, 
wie verfichert wird, beute ihren Marſch hierher antreren follen. 
Bereits ſpricht man von der Deldenmütbigteit” der Legion 
Dielara, welbe, ben Aramzoien zu u rer 
dem Commando berfelben: „A bas les armes!" pünftlichft 
Bolge — bätte. Die ganze Feldartillerit, 19 Stüd, 
Hut mögligerweife dafjelbe, ba von ihrer antirepublifanis 
Ihen Geſtnaung ſhon feit längerer Zeit geſprochen wird, 
Nom wird dadur zum Glück von ben geringen Bertheir 
bigungesmitteln vollig emtblößt und ein tborichter Straßen 
fampf tomit geradezu unmöglich; gegen Näubereien repus 
blikaniſchen zeſindels fhüge hoffentlich die Börgergarde. 
(Wie man weiß, it Nom am 2%. April von ben Framoſen, 
welche nirgends Widerftiand gefunden, wirklich bejegt wor: 
den. Red. d. D.P.AZ. 

Neapel, 21. en Fänge der neapolitanifgen Grenze, 
vom abriatijhen bid and mittelländifche Meer, Tg alle 
sömijhen Provinzen in völliger Reaction begriffen und 
broben in Maffe nach der farholifhen Hauptiabt zu ziehen, 
um ber Demagogenberrihaft ein Ende zu machen, Diefe 
Provinzen dringen immer mehr auf Schutz und Hilfe von 
Gaeta, um ber täglich zunehmenden Anarchie Schraufen zu 
jegen. In Betracht dieſer Umftinde haben bie am beiligen 
Stubl arereditinten Bevollmächtigten dem König beibrr Sici · 
bien durch ein von Allen unterzeichnetes Document bie 
Vollmadı gegeben, mit einem Heeribeil von 6000 Dann 
zum Schug der Reftauration in die römischen Staaten ein 
erg Am 26. wird ſich diefed Korps bei Mola bi 

acın vereinigen und dann bei Terracina über bie Grenze 
rüden, Fe ) berbefehl wird der König ſelbſt überneb« 


men. ( 
Sranfreid. 

** Baris, 3. Mai. Zur Feier des morgenden Tagre 
werben die nölbigen Borfehrungen mit_grogem Eifer ge» 
troffen. Die Stadt Paris gibt dem Pröfidenten der Repur 
bit ein Banfer, zu welchem eine Deputation ber Naties 


— Drud van Yuguf Dfierrten. — 


nafoerfammfung, bie Praſſdenten der S Ae, forie 
der gern Bereifgaften, und bie ob se 
der Armee und der Nationalgarde geladen find. Es wer ⸗ 
ben über 300 Perfonen am biefem Banfet Theil nehmen. 
Die NRationalverfammlung  berietp in ibrer heutigen 
sm bie Budgets ber Julig und des Ktritgs. 
ie beiden Eöhne Fonid Shitippe, die Prinzen v. 
Zeinville und Aumale, werden aller Wahrſchein ⸗ 
Uchteit nach in die Legislative gemählt werben. Die 
Ausfihten Joinville's im Departement Smute « Marne 
follen dad Minifterium fehr beunrubigen. Man bat 
bie Wähler amtlih daran erinnert, dab Stimmzeltel mit 
bem Namen liebes einer verbannten Familie 
wahrſcheinlich caffırt werben würden, aber die Bauern 
wollen nicht einfeben, weäbalb fie weniger fouverän fein 
follen ald die Parifer, die vorigen Sommer den gleichfalls 
verbannten zen Louis Napoleon wählten. Sie wollen 
durchaus für den „Anmiral 
Der Heryog v. Yumale wird in Algier gewählt werben. 
Straßburg, 4. Mai, 7. Abends, Telegraphiſche 
Depeſche: „Paris, 4. Mai, 12'/, Uhr. Der Miniſſer des 
Innern an bie Präfecten: Der Jahrestag der Proflamar 
tion der Republit durch die Nationalverfammiung ift heute 
mit großer Feierlihfeit und in beſter Orbnung begangen 
worden. Die Rationalverfammlung, der Sräßdent bie 
Minifter, dad diplematifhe Corps und bie gefegmäfigen 
Bebörben wohnen bem - dem Goncordienplage abgefunr 
genen Tebeum bei. Die Nationalgarde hatte ſich bajelbft 
in zahlreichen Dataillons, deren Haltung man bewunderte, 
aufgejtellt. Der Prändent wurde mit zablreihem Nure: Es 
lebe die Nepublif! es lebe Napoleon! empfangen, Um 11 
Uhr kehrte er in das Elpſee national zuräd, Paris genießt 
einer volllommenen Nube, bie Menge wogt auf und ab, 
um das jhöne Feſt, wie man es feit langer Zeit nicht ge⸗ 
feben bat, zu bewundern. 


Großbritannien. 

Zondon, 2. Mai. Der Herzog von Wellington voll 
endete geftern fein 80, Lebensjahr. — Das Danpfihiff 
„Mebway"”, weldes Jamaica am 9. April verlieh, bat 
300,000 Doltare, worunter 100,000 im californifhem @olde, 
weldes in Lima zu Barren geſchmolzen wurde, für Kaufe 
mannorechuung mitgebraht.— Im Unterhanfe verlangte 

Hert — die Erlaubnifi zur Einbringung einer 

il für M — — Tobesftrafe. Sir G. Grey 
befämpfte jedoch den Antrag , der bei der Abftimmung mit 
75 gegen 51 Stimmen durdfiel. 


inville” immer, 


Börfenberidte 


34 Franffurt, 5 Mai, Drfterr. Papier, von Wien vom 1. 
Mad merfild deſſer fomn end, zogen am bewiiger Börfe and dm 
Geurs an, Sylt, Metall. bieiten 14'/, pEt. @., 2'/,pCt. Metall 

1150 A. 50. Lone 129%, 
pEı, 250 fl. Looſe 76, pet, Bon dem übrigen Bniedendlooirm 
Kurpefl. 40 Mtptr, Loofe 27°/, Rıpir., Badiſche 35 fl. Boo/e 27%, 
fl @,, do. 50 M. Looſe 46 A, Darmfläbter 25 A, Loolı 
22 f., do. 50 A. Loofe TI A., Rafauer 25 M. Looſt 2u®,, 
fl, Earbiniige Loofe 21%, Mr, Pom. 500 A. Boofe 73'/, 
Ethir. Sodedeutſche Obigelionen theilwele ya nirbrigern Pr iien 
als gefern zu erhalten, Belgiihe Obligationen ohne Eoursnerändes 
rang, Bon Eiirmbapnen bieibt Jriedtich ⸗ Eilde ms · RNerddahn 33 
Rıpir., Serbaq 71'/, pE. Aoln⸗ Fiuben 76 »Et., Zaumms 279 
ft. Ipät. Imländ. Span. lebhaft begehrt fhliehm 24”/,, ’/, pt, 
G. Abends auf brfannt geiworbeue mertlich böbrre Nadrider Rorirun | 
der Apät, inf, Schuld, japlte mam für brmannte Mondes 24°, pEi. 

Wien, 2, Mal. 5pEt, Metal 88’. — Ardı TI, — 
EA — — 2", 47. — Bantaclien 1115. — 500 fl. 
Boofe 147. — 250 fl. Looſe Di. — Wortbafmactien 95'/, — 
Bloggniger 9. — Mailänder 68. 

Die Börfe und Fonts fehr güuſtig gefimmt, Go uns Silber 
find bebewiend zurädgegamgen, edenlo Bonbon umd Pamburg, vom 
fremden Vechſela italiendfhe Devklen tagegen Aarf gefirg 

Berlin, 4. Mai. Gtoasofhwibfaeine 79'/, Br., 
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lung6- Prümienfeine 99%/, Br, . 
Beriin-Pamburg 52%/, Br,, RölnPrinten 76”/, u. 
Viebt. Wit «Rorbb. 33°/, bis 33 bej., Mpein, 40 Br,, TArri 
49", De. Y/, 0 Ruf bei 5. 85 bey, Pein. 500 A. 
Zoole 72°/, bej., Kurdeſ. Prüm. à 40 Bible. 27 @, Neue 
Bat, Hal, a 35 I. 16 Br. 

Die Geihäfte blleden deuse außerordentlich umbrbeuiend, und eine 
Raser Stimmung, unterflügt dutch ein Geraat von Maraten im 
Dresien, seraniaßte einen tpeifwelfen ferneren Midyang der Gourie, 
Auch am Schlaſſe der Börfe blieben Die meiflen Offerten offerirt, 

Zondon, 2, Mai, IpEt. Stode 92", A '/. — brfl. 
Span, 17%. — Neue Ipät, 33, — Ayät, Por. —. — 
2’/ pet. Holänt. —. 

Madrid, 28, April, IpEi, 25%, %,,n db 8 23%, p. 
— öpät. 10%, ©, 





Beroniwordliher Mehartenr: Dr, O. Malten, 


Der Redaction der Oberpoſtamts⸗Jeitung“ 
erlauben wir ung, mit Mädjiht auf eine Gorrefpondenz in 
der geftrigen Nummer, bie Mittbeilung zu machen, baf ber 
Gongreß der Märgorreine micht bei geihloifenen 
Tpüren verhandeln wird, dag vielmehr bie jeht fchen 
10 Billene an Correſpondenten hiefiger unb auswärtiger 
Zeitungen ausgegeben find, und auch weitere nicht vers 
weigert werben, Jjomweit ber Play reidt. Wir erfuchen 
Sie, dieſe Berichtigung in Ihre morgende Nummer aufr 
zunehmen. 

Kranffurt a. M., den 5, Mai 1849, 

Die Eommiffion ded Gentralmärgvereind zur Prüfung. der 
Vegitimationen der Abgeorbneten. 


Bermbahb. U, Möbler von Dei, 


Frankfurter Dberpoltamts= zeitung. 


Samftag 


(Ertra:Beilage zu 9 107.) 


5. Mai 1849, 





Deutſchlaunud. 


Bien, 30. April. Heute um 7 Uhr Morgens brachte 
und der Nemorquer „Bela“ in Begleitung vom zwei 
Schleppſchiffen 1100 Verwundete und SKranfe dus dem 
Spital in Prefburg in einem Zufand, welcher das tieffle 
Mitgefühl jedes menfhlihen Herzens anregen mußte. Ber: 
fümmelte, Berwunbele und ſchwer Erfrantte aller Waffen: 
ei bevedten in wahrem Sinne des Wortes ben 

andungsplag. Während der nötbigen Zeit zur Vorberei⸗ 

tung des Trandportes einer fo großen Zahl von Stranfen, ver⸗ 
fuchten es einige ber minder fchwer Berlegten, ben Weg in die 
Stadt zu Fuß anzutreten. Ein Theil der Unglüdlichen hatte jer 
bo ihre erjhöpften Kräfte überfbägt, und blieben ain Wege 
liegen. Bei biefem berzzerreißenden Anblide zeigte ſich ber edie 
und patrietifhe Wohlthätigkeitefinn der Bene ner Wiens 
in feinem ſchoͤnſten Lichte. Wäre, Bettzeng, Cebensmittel 
und Wein wurbe von allen Seiten mit Eifer und Rüb« 
rung dargebradt, und Alle, inebefondere das wackere Ar- 
beitöperfonal ber Dampficifffahrt, leitete bereitwillige Hilfe 
bei der liebertragung ber im Dienfte für dad Vaterland 
verunglüdten tapfern Krieger, Unſere Wiener Fialer, deren 
ehrenmertber Siun ſich noch bei jedem Anlaffe bewährte, 
fo wie andere Befiger von Äubrgelegenbeiten drängten fi 
mit edler IIneigenmügigfeit, ibre gen zum Stranfentrand» 
porte unentgelolih zur ee zu ftellen. 

+ Wien, 1. Mai. Es if Durdans unmöglich, fih aus 
ben biejigen Blättern ein Mares Bild der ungarifihen Ans 
gelegenbeiten zu entwerfen , da fie ſowohl im Schweigen, 
als im Bebanpten ungemein weit geben. Anderfeitd müfr 
fen aud die von Munde zu Munde gebenden Nachrichten 
bei dem größten Scheine ber Wahrbeit mit vieler Voricht 
aufgerommen werden, da fie nicht frei von Entfellungen 
und —— find. — Soviel man bie geftern Abend 
als glaubwürdig annehmen konnte, wurden Sorfeprun en 
getroffen, um das Hauptquartier bes Feldzeugmeiſtero Wel⸗ 
den nad; Parendorf nächſt Brud a. K. zu verlegen, nad 
Audern wäre es daſelbſt [hen aufgeihlagen. an wollte 
wiffen, prepbung fei von den Faiferlidhen Truppen ge 
räumt, ja bie Ungarn feien ſchon bafelbft eingezogen. 
— MNebit ſchwerem Geſchüß, das aus Ungarn hier 
berfam und in bie Umgegend in Sicherheit gebracht 
wurde, find Anftalten aetiofen worden, ım einige Tan: 
fend Bermunbete in dem Spitälern unterzubringen. Die 
nah der Stadt fommenden Lanbleute wurben aufier 
fordert, fih mach ihren Angebörigen umzufeben und jeibe 
zur befleren Pflege gegen Herarialvergütung ſelbſt zu über: 
nehmen. Dberft Kießlinger von Auersperg Güraflier, ift 
mit 72 Wunden bededt bierher gebracht werben, gebt aber 
feiner — entgegen. — Der Eifer, weicher alle 
Waffenfäbigen in die Reiben der ungarifhen Armee drängt, 
fol diefelbe bereits auf die Göbe von 250,000 Mann ge 
bracht haben. — Ueber das Eintreffen der Nuffen verlaus 
tet noch immer nichts Befimmted. Das \ebereinfommen 
binfichtlich ihrer Berpflegung fell von der Art fein, bafı 
die roviantirung bem bejegten Lande zur Laſt fällt, 
die Loͤhnung aber von ruſſiſcher Seite erfolgt. — Die 
Grafen Stephan Zihp und Vonis Batthianp (der ebemas 
lige Minifter) find bier zur Haft gebradt werben. 

Aus der Slovafei wird berichtet, dag Czacza vomf.f, 
Militär Du fei. Die Magvaren find mit einer Madıt 
von 15,000 Mann und 30 Kanonen in das Tureczer Gos 
mitat eingefallen und halten die Gomitatsftänte St. Marton 
und Mofocz beſcht. — Der Poftenfauf zwiſchen bier und 

et if fortwährend unterbroden. Doch fommen Reifende 

andlich an, die mit Bauernpferden den Weg zurücklegen. 
Dieſe Reiſeart if ſehr —A denn manches Reiais 
laßt ſich der Bauer mit 30 N. bezablen, weil er für die 
Wegnabme feiner Pferde beforgt if. Bon ſolchen Neifen 
den wirberzäblt, daß im Peft die vollfommenfte Rube bereich. 
Koſſuth ift in Debreczin. Thatſache ift, daß der bortige 
„Reidhetag” auf ben 10, Mai nah Peſt einberufen if. Au 
die rufifge Intervention will man in Ungarn wicht glau⸗ 
ben. Komorn ift ganz in magparifchen Händen. Ju einem 
biutigen Gefechte wurde ‚dies am 26, entſchieden. Man 
nennt Gyon und Damjanid als diejenigen, bie bort com» 
"Die biefge Garnifen if fit mehreren Tagen anfehutid 

ie biefige Garniſon eit mehreren en anfehnfi 

verflärtt worden. Unſere Garnifon beläuft, ſich jegt auf 
22,000 Mann. Der heutige „Llopb” fellt in einem Veitars 
tifel die feitber beiprodenen Dinifterialveränderungen in 
Abrede. Graf Colloredo ſoll das ibm angebotene Port fenitte 
des Fürften Schwarzenberg abgelehnt — — Dat. 
Regierungspräfident Dr. Fiſcher iſt nach Linz zurüdgelehrt. 
ei ber großen Theilnabme, fagt die „Wiener Zeitung", 
welche die Erfranfung des Minifterd des Innern Grafen 
Stadion unter allen Klaffen der Bevölkerung gefunden 
at, und bei der Deunrublgung, bie fih unter fo ernten 
erhältniffen an dieſes Ereignig fmüpfte, gereicht es uns 
zur Defriedigung, bie einlaufenden günfigen Nachrichten 
uber bad finden des Minifierd mittbeilen zu fönnen. 
Uebermäßig angeftrengte Derufsarbeiten und vie anbaltende 
Entbebrung der zur Erhaltung der Geſundheit mörbigen 
nachtlichen Nube batten einen Zuftand von Abipannung 
berbeigeführt, der nach dem Rathe der Aerzte für einige 
Zeit die Enthaltung von allen Gefhärten und vie Aube 
des Landlebens zum Bedürfniffe machte. Eine kurze Zeit 
der Erholung bat num auf bie Wirderaufsabme feiner 
Kräfte jo günfig eingewirkt, dag mit Sicherheit erwartet 


werden fann, @raf Stadion werde in fürzefter Zeit im 
Stande fein, bie Leitwug des Minifteriums wieber zu über- 
nehmen und bem Lande feine Dienfte wieder zu widmen. 

eber das Armeccorpo bed Ban Zeh dad nad 
Südungarın abgegangen iſt, freuzen ſich die widerſprechend⸗ 
fien Gerüchte; gewiß ſedoch fheint es, daß bajleibe bei 
KisBer (auf dem Wege zwiſchen Naab und Stublweißen 
burg) auf eine feindliche Golonne unter General Better 
und Gajimir Batthyany geſtoßen ift, und eine Schladt ge 
liefert wurde, Der „Llopd* fagt, dag der Ban „einem uns 
verbürgten Gerüchte zufolge» die Wagyaren total geſchla⸗ 
genbabe, Im Wider ſpruche dagegen erhalten wir zwei Private 
nachrichten, die beide gerade das Gegentheil berichten, und be» 
baupten, dad Corps bes Ban Jellachich ſei gefprengt und ein 
großer Theil deſſelden gefangen worden. (Einer biefer Bes 
richte will fogar willen, daß zwei Negimenter Eroaten bie Rafr 
fen geftredt baben und — den Donvebs einverleibt wurs 
den. Bir müffen es dahin geteilt fein laſſen, melde diefer 
entgegengefeuten Nachrichten die wahre if, und glauben, 
va uns bie Regierung, deſonders, wenn ſich ber Sieg ber 
f. f. Truppen betätigen follte, gewiß bafdigjt eine ofheielle 
Machricht darüber zufommen laffen wird, — lieber den 
Stand der Dinge in Norbungarn verlautet bemie nichts 
Beftimmtes, nur will der „Wanderer” aus ganz auverläfs 
figer Quelle wiffen, dag Neutra wieder in den Beſig ber 
faiferl, Truppen gelangt fei. — Die gerüchtweiſe Notiz, 
dag Görgep am Abends in Naab eingerüdt fei, fcheint 
ſich nicht zu beftätigen. (E. BL. a. 2.) 

»r 1. Mai. Geſſern Racht ih die ganze Eerabron 
von Palatinalbufaren, welde in Saaz fiationirt war, de⸗ 
jertirt, nur der Wittmeifter blieb zuräd. 

* Berlin, 3. Mai, Ein balboffieieler Artikel unter vor 
fſehendem Datum in dem „Preuß. Sraatsanzeiger* it als 
Kommentar zu den beiden befaunten Actenftüden des biejt: 

en Kabinete vom 28. April zu betrachten und nimmt def» 
alb die allgemeine Aufmertfamfeit in Anfprud. Der Kor 
nig hat auf den Rath feiner Minifter bie pm anf Orumd 
ber in ber Paulsfirde beſchloſſenen Berfaj: 
juns dargebotene Kaiſerkrone abgelebut, die Regierung 
ann diefe Verfaſſung nicht ammebmen, „fie bat aber 
noch einmal der Nationalverfammlung die Hand zur Ber 
ftändigung bieten wollen,“ Und warsnın nicht bie vorlie 
gende Reibeverfaflung? Der „Staatsanzeiger* antwortet: 
„Durd ein Zujammenwirken früber ſchroff von einander 
getrennter Parteien iſt dieſes Wert endlich zu Stande ges 
fommen; und es trägt denn aud unverfennbar die Spuren 
dieſes Zufammenmwirtens von an fih und auf Die Dauer 
unvereinbaren Elementen, Beide ‘Parteien jeben darum bie 
nun beſchloſſene Verfaſſung in ganz verſchiedenem Lichte 
an; beide fuüpfen daran ganı verſchiedene Hoffnungen 
und Ausfichten; beide denken fie in ihrem eigenen Einne 
auszjubenten, zu entwideln, zu verändern. Bis ein Diet 
bendes, Burgſchaft für die Zufunft Berbeifiendes jiebt fein 
Theil jie an. Die conftitutionellemonarditde Parteı in ber 
Verſammlung bat geglaubt, in der nominel monarchiſchen 
Spige eine binreihende Garantie für den Augenblid zu 
finden, um darum Zugeſtaͤndniſſe in anderen Punkten machen 
zu fönnen, in ber Hoffnung, daß der erſte Neichetag diefe 
wieder zurädnehmen werde. Die bedeutenditen Organe der 
öffentlihen Meinung in Preußen baben es ansgelprecen, 
daf eine ſolche = ber Berfafung unbebingt noth⸗ 
wendig, bad fie in ihrer jegigen Geſſaſt nit über ben 
Augenblid hinaus lebenefähig ie Ein anderer Theil der 
Berfammlung bat eben jo o und unumwunden ande 
geiprohen, daß er die monarchiſche Epige nur darum 
unterhügt babe, weil dies Zugehändnip eben nur ein 
nominelled 'jei, und weil in ber Berfaffung, je wie 
fie vorliege, Elemente genug vorbanden jeien, nm fir 
ald einen Durgangepunft zur Republik zu beugen.’ 
Weil aber die große Mebrzabl ber ganzen Nation mit 
Viebe und Bertrauen feitbalte an der conftitntionellen Mo— 
narchie, wolle fie bad Princip und Weſen derfelben eben 
fowohl im ihrer Gejammtverfaffung gewahrt willen, 
wie in ihren. einzelnen Stämmen, „si dies burch bie in 
Aranffurt beſchloſſene Berfaffung geiheben? Jenes Prin- 
cip fann nur gewahrt werden, wenn der Schwerpunkt des 
Ganzen in ein mwabhrbaftes und gleichberechtigtes Jufan- 
menwirfen der Regierung und der Bolkövertretung gelegt 
wird, Der Schwerpunft wird verrüdt, wenn einer von 
beiden Theilen mit abjoluter Madtvolllemmenbeit ausge 
rüftet wird, Darum fordert das Bolf in wabrbaft comftis 
tutionelen Etaaten nicht bloß beratbende, fondern mitbe⸗ 
fliegende Berfammlungen; ihnen gegenüber aber erfor- 
best baffelbe Princip eine nit bloß auefübrende, fondern 
mitbeſchließende Negierangdgewalt. Das bio juopeufive 
Veto iſt dem Weſen deo conftitutionellen Staates ebenfo 
zuwider, wie bloß beratbende Stände, Darum iſt auch fein 
rebliher Freund ber eonftitutionellen Monardie in Preu⸗ 
hen, der nicht dem Könige dad abjolute Veto in der preu⸗ 
iſchen Verfaſſung zuerfannte;z was aber für den preufis 
en König gilt, das gilt ebenjo febr, und noch vielmehr 
ür das Dberhanpt des deutſchen Reiches. Denn innerhalb 
Deutſchlande würde dies Oberhaupt den beiden Häujern 
noch viel weniger fräftig und jelbfetändig gegenüberfieben, 
als innerhalb Preußens, mo die Monardie mit taujend 
Wurzeln im Boden haftet, durch taufend Faden mit bem 
ganzen Veben des Volkes aufs innigfte verichlungen und 
verwachſen iſt. Und wenn man ſich vergegenmwärtigt, unter 
welden Bedingungen, und dur welded Spiel von Com⸗ 





binationen der Abſchluß der Verfaſſung zu Stande gelom: 
men if, jo-fünn man nidt in Zweifel barüber fein, 
welche Bedeutung Die Ausdehnung ded nur juöpenhven 
Bero’s felbä auf Verfaffungsveränderungen ihrer Ratur 
nad baben müfe. Durch bieje Beſimmung wird bie ganze 
Berfaffung wieder im Frage geftellt, und ſelbſt im ihrer 
ſcheindar monardiihen Spige, die ja eben das über den 
rg Feſtſtehende fein foll, dena Kampfe diejer Parteien 
elbft wieder bingegeben, Die unauebleiblihe Folge if, daß 
ea gar nichtd Feſſes mehr in der Berfaffung gibt; wo ber 
Wechſel der Negierungsferm jelbf auf legalen 
Wege vorgeieben und ermöglicht wird, da gibt es gar feine 
Bürgibaft mehr für die Dauer, Gewif wäre aledann auch 
fein Staat des Audlanded, ber dieje Geftaltung Deutſch- 
lands für eine andere ald eine provijorifche und vorüb.r- 
ebende bielte; und wie follte denn der won allen Deutſchen 
© ſehnlich amgefrebte Zwed erreicht werden, Deutjhland 
ald ein einiges, ſtarles, mädtiges, imponirendes Ganze bem 
Auslande gegemüberzuftellen und ibm das Vertrauen und 
bie Achtung zu gewinnen, welche nad der allgemeinen Klage 
ibm bis jegt gefeblt_bat. Ein Kaiſer mit den bier ihm ein⸗ 
geräumten Befugniffen wurde nur ein Scattenfaifer, und 
das deutſche Reich unter ibm in ber That und Wahrheit 
eine Republif fein. Der Kaiſer würde nicht im Inlande 
und nicht im Auslande geachtet fein; er wuͤrde nach feie 
ner Seite bin mächtig bafteben, weder den Einzelfiaaten 
Schutz verleiben, noch bie Gejammiheit der Nation vor 
Kein Anmaßungen des Particulariemus bebüten, ja 
Amwerlih das feiner Obhut anvertraute Ganze aud nur 
vor einem baldigen Audeinanderfallen bewahren fonnen, 
Deutihland aber zur Nepublif und zur Anardie zu jüh- 
ren, das ift nicht die Aufgabe bes preußifhen Rönigehau- 
fes! Mögen diejenigen, welche die Republil in Deutſchland 
wollen, mit ihren Grundjägen bervortreten! Unter dem 
Scrine des Gonftitutionaliemus und unter ber Hegide fei- 
nes Vertrauen erweckenden Namens biefelbe in Deutſch ⸗ 
land einzuführen, dazu wird fih Preußens König und Preu« 
Bend Volk nicht hergeben! Eben jo wenig darf e& fid dazu 
bergeben, bas Wertjeug zu fein, um jede georbnete Staates 
gewalt in ben übrigen Theilen Dentfelande zu vernichten. 
Daß bie Berfaffung dazu führen würde, fan Mies 
manden — fein, der die weitgehenden Beſtlmmun ⸗ 
en über das Eingteiſen ber Centralgewalt in alle inneren 

erbältmiffe der einzelnen Länder in ihren praktiſchen el 
gen erwägt. Es ift ein alter und richtiger her Grund⸗ 
ag, bag der Gemeinde überlaffen bleiden müffe, mas fie 
elbſt thun lann, dem größeren Streifen mur das, was die 
Ghemeinde nicht vermag. Diefer Grunbfag iſt vielfältig in 
der Verfafjung — Und wenn man das Bertrauen zu 
ber Regierung des Reichs begen wollte, taf fie nicht zu 
weit geben, baf fie in der praktiſchen Aucführung diefe 
Befngniſſe mit Mahßigung banppaben, daß fie ſich beihriben 
werde: wer, der einigermaßen die Geſchichte fennt, wird 
ſich einbilden, daß die Neihöverfammlung in ihren beiden 
Häufern, dei dem ungebeuren Einfluffe, der ihr auf bie Ererus 
tiogemwalt eingeräumt ift, ſich gleichermaßen beſcheiden werbe? 
Die Erfahrung alter und neueſſer Zeit ehrt, bafı bie größte 
Gefahr aller beliberirenden oder legislativen Berfmm: 
lungen in der Berfuhung liegt, fih in die Ererutive, im 
die eigentliche Negierung einzumifhen; eben darum ift eine 
fefte und fräftige Stelung ber eigentlichen Regierungsge ⸗ 
walt jo dringend notbwendig. Alle Bölfer von gereifiem 
volitiihen Sinne haben diee anerfannt; es wirb aud im 
Preußen von ben politiſch gebildeten &ementen der Mo- 
narchie erfannt, wer aber Darüber einverflanden ift, ber 
wird audı zugeben maſſen, bafı eine Regierungsgemwaut mit 
ben ſchwachen Befugniffen, welche dem Däerhaupte in dies 
fer Verfaſſung eingeräumt find, nicht im Stande he 
fönnte, den Neihetag gegen bie nicht ausbleibenden Ber: 
ſuchungen zum Selbfiregieren zu ſchützen. Und wein 
baburh die übrigen deutſchen Staaten jo gut wie me- 
diatifirt würden, fo wird die Nüdwirkfung auf Preus 
fen ſelbſt nicht auebleiben. Auch Preufen würde 
mit mehr durch feine eigene Regierung, fonbern 
durch ben deutihen Reichstag regiert unb verwaltet wer« 
den. Nicht allein bie Heinern Staaten, fondbern Preußen 
felbft würde dem Weſen nad mebiatifirt worden fein. Wir 
glauben aber, daß das preußiſche Bolf dies fo wenig will, 
als es bie Hannoveraner, Bayern, Sachen u. ſ. w. für 
ſich wollen. Jedenfalls bat bie Negierung nicht das Recht, 
für einen ſolchen Zuftand den Weg zu bahnen. Ein Neidhes 
ratb neben dem Oberhaupt bätte ebenſowohl eine Stütze 
des legten, und bamit bes monardifch » conftitutionellen 
Prineips überbaupt fein fünnen, ald eine Garantie für die 
einzelnen Staaten. Die gewichtigſten Stimmen haben ſich 
baber gerade in Preußen dafür erhoben. In Aranf- 
* bat er vor den Augen einer fleinen Majorität 
eine Onade gefunden. Er war eine Bürgfhaft der 
Stetigfeit, ein engewicht gegen ben wechſelnden Kampf 
der Parteien in beiden Hauſern — er ift bejeitigt worden.“ 
Ungeachtet Dat Ausftellungen aber erfennt der Artifel an, 
daß in der Neichsverfaffung neben vielem Unpraftijden 
viel Vortreffliches enthalten di und daß au aus diejem 
Grunde die preuf iſche ag Hera diefe ale die Grundlage 
anfebe, auf welder bie fünftige Berfalfung Dreutidlands 
erbaut werden folle, Wenn fte aber diejelbe gleichwohl nicht 
vorläufig angenommen babe, fo fei es geſcheben, weil die 
preufijde Regierung eine Berfaffung nicht annehmen 
wollte, ohne den Willen zu haben, fie wirklich in's Leben 


zu rufen. Denn „biepe dad nicht bie Nevofution, wie vie Re 
action, immer von neuem beraudferdern, ja, beide noch auf 
eine lange Zeit hinaus in Deutſchland permanent maden und 
das gemeinjame Vaterland allen Zuckungen innerer Kämpfe 
preisgeben? Und wenn fie anf ven gänftigiten Erfolg boffen 
Dürfte, wärebas ein offener, ein redlicher, ein beutfcher Weg?" 
Gerade weil die preußiſche Regierung, weil der Hönig ed 
ernit und reblid mit der Verfaffung meinten, weil fie nicht 
ein augenblidlid bequemes Spiel wollten, „unter beffen 
Hülle ein ganz Anderes — werden fönne: darum 
durften fie dieje von ihren Schöpfern felbft ald zweibeutig 
bezeichnete Verfafſung nicht annehmen; darım mußten fie 
gleich fegt offen und ebrlih mit ibren Bedenlen bervortre- 
ten und die Pöfung derfelben nicht einer ungewiſſen Zus 
Ffunft überlaffen; darum mußten fie darauf dringen, daß 
die Berfaffung ſchon jegt reine ſolche Gehalt gewinne, 
daf fie mit gutem Gewiſſen fie beihmören könnten, Es 
wäre eine Nigtagtung der beutihen Mation, eine 
Nichtahtung der dentihen Nationalverfammlung ſelbſt 
eweien, menn fie anders bätten verfabren wollen.” 
Ser Schluß des Mrtifels wiederholt das bereite im ben 
Hctenftüäden vom 28, Geſagte, dab die preußiſche Regie: 
rung den praftiihen Weg ber Berftändigung mit ber Na— 
tionalverfamminng wände und wolle, daß fie aber aub bad 
Werk ſelbſt nicht aufgeben werde, wenn ſich legtere dieſer 
Verftändigung entziebe, daß aber die Berfuffung eudgiltig 
umr unter Mitwirkung der Nation zu Stand kommen folle, 
was dann zu der Hoffnung beredhtige, daß „bie ernite Ars 
beit des vergangenen Jahres nicht ohne ibre Frucht bleiben 
werde.’ 

Daderborn,, 1. Mai. Die hiefige Stadiverorbueteuer« 
ſammlung bat folgenden Aufruf erlaffen: „An alle Gemeins 
den der Provinz Wehfalen. Die bedenlliche potitifhe Lage 
des deutſchen Baterlandes bat bie Stadtverorbneten ber 
Stadt Paderborn zu dem chlaſſe geführt, eine allge 
meine Beratbung aller Gemeinden der Provinz zu veran- 
laffen, um deren Mefultat in einer Gefammteingabe 
dem Könige vorzulegen. Mir haben und erlaubt, dazu 


Dienftag den 8. Mai, Morgens 10 Uhbr, zu beftim« 
men, und sum Dre ber VBerfammlung bie Stadı Mün« 
her als Provinzialhauptitadt gewäblt, Das Verſamm- 


Iunglocal wird ber Magifrat in Münfter die Güte ba- 
ben, näber zu bezeichnen. Wir erfuhen ſammtliche Stadt: 
und Landgemeinden der Proving Weitfalen, diefe Berfamm ı 
lung durch Abgeordnete aus ibrer Mitte beſchiden zu wol 
len. — Diefe Abgeordneten, mit gehörigen Bollmacht ver 
ſeden, haben Die nötbigen Eintrittsfarten beim Magiftrat in 
Münfter in Empfang zu nebmen, Paderborn, ben I, Mai 
1819. Die Stadtverorbnetenverfammlung.’ | 
‚Mainz, 5. Mai. Heute Nat iſt Drdre bierbergelangt, 
ein Bataitlon Deflerreicher abgeben zu laſſen. Sie marſchiren 
fon im Laufe diefed Tages nad) Megensburg ab. (M.3.), 


Nachſchrift. 
** Araukfſurt, 5. Mai, Ueber Straßburg gebt und fo 
eben aus Paris, 4. Mai, 12%, Ubr Mittags, die telrgra- 
pbifhe Mitibeilung zu, daß die Japreöfeier der Proclama: 


108) Ja wer B. Shmididen Puhbantfang in m. erfdien fo eher umd ik in allen Bahbaur- 
iidhen Buhbanblung: 


Iungen zu Iuben, im Aranffert a. M. im ter Audre ä 


Die 


Grundrechte und die Neichöverfaifung 


für Deutſchland. 





tion ber —— durch die Nationalverſam— mit 
großem Geprange und in vollfommenfier Drbnung began« 
gen worden iſt. 

** Maris, 3. Mai. Die Regierung bat, wie man ver ⸗ 
fihert, vonbem Einrüden ber frangöfifhen Trup- 
pen in Nom Nachricht erhalten. Die Bejegung der alten 


Weltſtadt ging fait ohne Schwertitreih vor ſich. Das 
Zrinmvirat regiert indes mad wie vor. 83 geitern hatte 
bie franzöfifge Regierung erfahren, daf General Dudir 


not an der Spige von GOOO Wann nad Nom marſchire 
und ben übrigen Theil feiner Truppen in Givitavechia 
und der Umgegend zurädgelaffen habe und zwar fo, dafı 
er fid) im Notbfall anf fie Hügen fonnte. Die „Patrie” be: 
fhätigt die obigen Nachrichten, ohne jedoch nähere Einzeln: 
beiten mitzutheilen. 

* Aus Judien waren am 3. Nachrichten in Paris 
angelangt, denen zufolge bie Häupter dev Silbo ſich den 
eugliſchen Bebörden gefangen gegeben hatten. 
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Ber 
zen binterlaffen babe. 


tibes Vermögen erpebe. 
Da indeflen vie ge 


Diefe Miterden beftveiten, daß im dem 
Erbipril and mögen bes Baterd 
vorhanden frei, Überbauyt daß bieler 
Der ıür das Berm 
abmeltumen Wrorg Müller beüclie Turatot 
härt, daß er für Lenfelben Feine Mnfprüde auf väter 


bes Caralota aflelu 


En; Dbufitalifher Merein. ” 
33* Nahmitiagb ven le 3% or 553 ründe der 


bir. 

2) Dennerfag Abende von 7 bis 8 Upr: Anfeitung zum Wafleliem 
benifger Berfude, 

3) Samflaqg Mbende vom 7 bie 8 Uhr: Wittheilumg neuerer Eni- 
detungen im Geblete der Peyſit umd Eremie, mit belonberer 
*8* ie amf Die größeren im der Sammlung befndliqen 

8. ‘ 

Ber, obme PMitglien des Bereind zu fein, am den Mitlmods- oder 
Donnerflagt-Borirägen Tpeil gm nehmen wänfdt, beliebe ſich bei Drn, 
Prof, Dr. Böttger um die Mittarftende im demiihen Labsıa- 
tortom (Gradenbergifhes DMufeum) zu melven, 

Die Borlefungen begimnen am 16. Mat, 


12790) In der Budarerfden i Sarpandfung im Bayreutd erfbiee 
0 eben und iM Burg alle Buchbantlungen zu besiehen, in Aramtisrt 
em Main durch Webhard ump Körber: 

Mitter Ludwigs von Eyb Dentwürbigfeiten bram 
denburgifher (bobemzolerifger) Fürsten, mit einem 
biforifhen Gommentar. Heraus zegeben von Dr, Conti. 
Höfler. Preis geb. 24 oder I fl. 21 fr. 

Wir madın pas Ikum forwohl auf die HähR merfwür , Die 
politifken Pläne des Hobenzollerifhen Daufes erörierm 
den Dentwürdigfeiten, ald auf den weitläufigen Gommenlar 
aufmerlfam, defen Muterlaf dem geheimen Hand-Arhin: der Marl 

raten von Bayreush entnommen if 

erpältnif der Hobemyollern zu 
Bayern insbefonbere die intere 


Feuer : Berficherungd: Geſellſchaft Golonia. 

Ein Auszug aus dem tocolle der am 17. d. M. Ratt: 
gebabten Bereral» Berfammiung der Geſel chaft liegt bei Dem 
unterzeichneten Hauptagrnten zur Mitth:ilung an eben, der 
ſich für die Anftalt intereflirt,, bereit. 

‚Dier genüge bie Anderung, daß die Colonia ihren gün- 
Rigen Gerhärssufand dazu benußt hat, um ihren Refereer 
fonbd zu verftäcten, 

Km a. M., ben 27. April 1849, 
11229) 





Feanz Böhm. 


Deinspelm, bei Bimyien. Mafpiehperfauf, 
Del dem auf dem 7. Mal angefüsdigien Berfanfe ommın dir — 
feitber verkauften — Hämmel mit wer. 
las SIobann Muth. 


des phofifalifchen Vereins zu Frankfurt 1849. 


Vetter 


Kl. F, |Pllbe. [3 Uir. 10URr.| 9 
WW. 


br. | 3 Abe. 
w, w, 


7 = 
mien, falle fi und H 
Fe elle au *— —* — Zrandpırid an uns 
ned Semi: u em 64 1300. z 
ogl. alt. Stadt» und erihr. 

1* er 35 en 

Bipnalement. 
Alter: 8— 30 Yıpre. 
wröfe: 5 Auf 2% Ze. 


Beleuchtet von einem Bayern. alt genügt, fo werien Be an Saar: 
: Müder, bepiedungsmelfe difl.m Peibeserben, feibk auf- er 
— LS 
> f) 0 erm nun u 
1126]  Driginal:Obligationen * en. 4J ——— teren * el Ronaı em bei drum anterzeitimeien Ber — — ——— 
des Zulehene vom Bereln deutſcher Adıflen und Edel - hen Keller, Meniife und Pierdeftall; mit, an melhes diefe Sade wurd die iniwiigen Bien: fhmal und oc 
Irwie, garantıt von Nroipb verog von Naflam,| D, ver Dofraum, fehr geräumig mit einer Waffer-jerieinte Mufbebung ver pricife,irtm Weristedände — 
Tren Perieg zu Sachten-Coburg, Ariebisb Prinz ven Yumpr. |. ER IHend zu * a er Gefitt: länglit. 
Preufien st. und womit fl. 25,00, 20,000, 1 ——⏑ —— Geädisfarbe: blaf und gefbtig. 


6,000, | ie 
15,000, 14,000, 13.009, 12.000 sr. erfamat werden (14) 2 Epictallapung. Vermögen vreipeilt Stat.r: Ahlanf. 








tinnen,, erläßt Isteraeläneter a fl. 8 un» für u “ —— * —*5 A und) Darmfladt, den 19. Bprit 1-49. 
% . ändenre Zi eii m au Derirade, ned. Anitendbab von x % 
en ofen han hans bier, Rab Maglipe wie verjaniige Bafpräde, bei — We 11305] Stedbrief. 
srane. —— — des obne weitere Decteter einttetenden — 25 une 7 —A at aber- 
5 au a roß+ . 
11253] Unzeige Areltag den A. Juni 1. I, (1303] BStedbrief. des 4 Bringend —— — — —3 
Die von den Unter eichneten yeflempelten Gou — Nr, eg — Der unten näger finnalifirie Ockonom Karl Bie-;lmerfadung dur& feine ntfermung aus biegem 
en en Ain|tgeterbörtee erlugt werben anf mon on Dablantı 
h ? ö 2 e ß 16. Wärz d. I, fhuttgefahten Mufrapre beihudvigt umd) börten erludt mw „anf ten ıc. Daberbaufe 


von Hope ſchen Gertificaten über ApGı. Ruſſuche 
Anferiptionen werden, & fl. 18. 18 fr, per Stüd 
bei denjelben eingelöfl. 


__.Simmrrmand. _\pringend werd iR, bat fi von hier Heim 

[204] Eslirtaflapung fermt - kein de iger nn 2. a, 
r ; Br, „werben Mdumen ie erſugen veebaib alle Ruſtg 
Nasrm Gr. Heil. Porneriht der Provim Dberei nn Perizeihrhörken, dem Birer im Beiretungetnlie 


ente su vigiliten, denfelben Im Brirelangsfalle ja artetir 
ren und mitieli Transports an und ablisferm gu ĩiafte 
Berndurg, am 27. Märı 1949, 
Dertogt. Anpalt. Stadt: uns Bandgericht, 











Krantiurt a. M., den 30, Yprit 1819. deſſen über das Bermd en des Alban Osuriver zu * r 
Grunelind & Comp. |derdfleta den Gonrurs ertanzt um das unlerjeidmeie Ag meter füberer @ocorte bierber ablies Dr. Pietiner. 
Weriht mis der Vestang defiriden beauftragt Bar sei li Kpeit. 1819 — ——— 
*4 Die nahbeichriedenen, ur Cesccuremafe wird Jedercaang aufarfordert, eimatge vperſeelide— ar R . ter: 33 Jahre, 
= —8 un? A dee — Waflwirtps/oter kinglice Hnfprüde an vieles Vermögen im! ron. nah ME EN kandaeticht Wröße: 5 Anh 9 Zen. 
Garl Zug ner ar aorhöcigen Wrbänliskriten, wo · Termine, A — Pie * gem: Henn. 
rin bieper vie Gomwirtpihaie zum Moriniiden Hof! den 26. Rule}, analemeni. ra: r 
bririeben werden, follen, uud jwar verludsmeife mit) — —— —— Alter: 23 Jahre. Degen: blau. 
dem day gedörigem, mohlafertirten Mobtltare Morgend Blhr, dadier anujeiaen umd zu begtinten, röbe: 5 Aus 2—3 Zell. — 5—— Bond, 
Montag ven 1% Juni d.3, Rahm 2 Uhr, —2c— * ee Maſſe, orme beionderes Paare: bumfelbrann ut ran h 
r u ußoerrei erfolgen wir® # — — 
dm Geaudeoſe (ed munter dem dm Zermine am roff · = Altesiglirf, den 20. Mpril 1810 rd Kinn: and, 
nenpeu, aber a uch worber dei ben Gnraloren der wer. Beil. Kanpnerikt dal. Ausen: braus Befibt: Bite. 
Mafir Der Kammerroid Ehlum und Karl Nein Weirig. Ürkaer. such, Aampf. Wefitisfarbe: geſuud. 
bard jur Cintal bereit egenden, erkeibterndee| ER — War: —* ®tater: Kant, 
Vrvlunumgen gerichtlich verfeinert wergen —— 11 — = 
Arawied, vom 24. April 1539. a 4 alter ' Schn Su verfarbensn Großd Beast: die [tr] 306 ® 
ia; % At» eorg I ,‚& B » ’ 777] Rodanı Melkior Ri 
et 33 16 Hm Kurihers Erlnriy Müler varter, weicher im Jahre) Behnislarte: aeibiih (Entel bes Datler ——— nd 
y 1823 nach dem Tore keines Baiers als Schreinergeielle, Ssatur: unterfept hier, dermal mnbefammt wo? abımeiend, Folk bis zum 


Belhreidbung im die Aremre negangen if, wire, da man von frei —— 

Die Oehandeherle dee an dem Wien des Mieins ininem Leben uns Asſeatralteotte feine Runte bat, diet · 
winee velgeuden Aeremd.nelegemen Daitofrs find: mit bemamrictiat, vad ıhm aus drın Namlafie feiner ISO] Stedbriet 
A. 208 Dauptzalb nd am Ndein, emiyalten> I Eld-/am i October "SI geflordenen Puiter Epridime,' Der unten fignafiirte Bolvarbeiter Karl Befier 
sen milt Srusrrraist old Waldtüae, I nrodeniaeh, Borrad, nad Abjag von 324 fl. Eonferender, aud Verabatg, weider der Iheilmahme an der im 
Spekleisal, 1 Wirnbesimmer, 20 Brembenzin|ses jL 21%, sie Erbizeil zugefallen find, und daß Yekger Start am 16. d. its. luttgehabien Haflede 


7 23. Mail, 3, Morgens 10 Uhr 

m Smwede der Beripeilung des ihn, feinem 
Yamidern und der Hancd — vor (ea an 
Ikben Großvater annelallemeıt Bermögens eriheinm, 
rer einem Proollmäsiisien Melle, gegemfalls aber 





mer, ’t ref Epeiker; vers Belt, da er ungeakier dır am 19. Yello. I. niten gegen tie Obrigkeit dringend verbädtig if, batlerwarien, hab d k 
Ü. 236 Dahinter ariegene Wehndaus in der rg von dem tamaligem Dolgerihis-äemmihir erlaflenen id am Abend jemes * * — — turdimönens a walten engl 
Aradr, im 2 Ionen mit Zhorfaprt, enthält Häfemitichen Mufiorderung die Erbicheft mit angeire- feine Umtiermung von tier entyogen, wedbald alle Salmänder, am IT Mär 1819. werk. 


Summe. 1 Gyeider, I Rüde, 1 Beintillerigen Hat, munasche mnter feine DR terten verthelle wer- reif 


Iutlg» amd Pelizribehörten erfinht werden, 
ee 1 Hanfarpe; jdn folk. Karren y a 


den €. Befler zu wigllteen, denfelben im Betretungt» as EN ** 








Dred von Haguf Ofterriety, 


Senne. Bir Brantecler Graraen Year 


Der Mbonnemrsttgeels ber Brantfurter Cserpaftamts » Beilung er y 
Biertetjehrlie: 1) Am dem Beflelbeuirt von Arankfurt 2 308. — 2) Lirfer It 
em Bertugal unb vie überfeeifäen Ländır mimm Inf:tate an: 


Württemberg, ea Dobenzellern' en 
und dem Kanten Shaifhaufen fl.2. 4511. — 3) in Bimpfen 2.38 kr. 























von N . f 3 — ®. ©. Alerandre In Straßburg, Brarpgaffe Mr, 29, 7 
ur 4) —I —— ſorſius 38 te ana . ® R rue Netre-Dame de Narareıh A. va in in nb: Derdm 
Sertslumgen an; für Branfreld, England, Spanien, Bertugal und — Bann 6 Bien, ae * 
bie überfeelfhen Bänder: @, 4, Wierandre in Straßburg, Brent ß N) E71 u —— I 4 mem Oi. 
un Sr. 10. un babe I Bari, mann an Gtespburg, Bein En — * Bu; 3 mmifär @, Ülorey im Beippig: 

= 4. ee —* u ee ER 2 Herefelnt ie Damburg; 5) Oberpefiiereikr 
* tragen Bratfgelft . — er “Hop in Bremen, 

Raus En 5 

⸗ 
Deutſchland. Berlin, 4. Mai, Die von der „National-Zeitung” ver⸗ JPacisceuten abgeändert oder gänzlich aufgehoben wer ⸗ 


: breitete Nachricht, dap bie oberichlefiihe Fiienbahn du 
*"* Seanffurt, 6. Mai. In Molge der über die Der | den Minifter ©. —E zum Tranoport ruffliher ee 
wegungen in der baperifchen Rheinpfalz am 5. d. DM. eine truppen nad Drferreich autorifirt ei, dat ſich mit beftätigt. 
‚lommenen — bat ſich Sr. kaiſerl. Hobeit = *|| ünchen, 4. Mai. In der bayerifcen Preffe hat 
m eier, ben en: Reichs. ſich be furzem ein interefanter Streit über die Berbind- 
guaifkt ** 5 ‚Dente erfolgte wohin bie in 
ü i r 
"Bansorır ** —— — * wider find bie bekaunten. führer in der „Neuen 


. Wapd R (Mär für das Hönigrei 
Eadfen“ — ver Mbiederprefeilung des —— Manchner Zeitung” unter —— y pr. v. Abel, 
Reigpefriedens, a * en — u⸗Rhe — pP — — 
* . reſpondent foll Hr. Hofra naiges fein. Die „Eone 
A een an 6 Pithtionelle Zeitung” E ben —* Standpunkt ringe 


Eon„reifed der Märzvereine fam, rad Keftitellung ber i 
We.cä teorbnung unb der Wahl des ——— Frobel nommen, und wenn fie auch fraber entſchieden gegen bie 


zum Präfdınten, des Abg. Raveaur zum Virepräjidenten, 
ber Arag. Golz aus Brieg und Böhler aus Aranliur: zu 
Schrift ubrern, die Gefahr zur Sprache, in welder bie 
teure —— und mit ihr das game deutihe 
Burerlad ſchwebt. Dir erfte Beſchluß in bieder ngelegen- 
bet gebt dabin: „Alle in der beutigen Verfammlung für 
die Turhführung der Reihoverfahung gefaßten Bejhläffe 
find pür alle bier vertretenen Vereine bindend.” Ale erfter 
Gegenftand der Tagesorduung ſteht das Yanner, um weldies 
ih die Märzoereine zur Erreichung ihrer Iwede ſchaaren 
ſollen. Nah Berwerfung verfgiedener Zufage und Ab. 
Anderungsanträge wird der Untrag, ale Panmer bie 
Beolisfouveränelät und die Durführung der Neicheverfafr 
fung, fo wie der von ber Nationalverjamminng gefaßten 
und mod zu faſſenden Beſchläſfſe zu bezeihnen, angenoms 
men, Der zweite Punlt war der Vorfhlag: einen Mufruf 
an das deuiſche Bolt und an die beulihen Truppen zu 
eriaffen. Zu biefem Zwec werden zwei Gommiffionen er» 
nannt, am Schinfe der Sıgung zu berichten baben. 
Der dritte er bezieht ſich auf bie fünftige Drga- 
nijation des Bereind. Der darüber von bem Frankfurier 
‚Ausjguß verfahte Entwurf wird einer aus allen Prowins 
jen Deutfclands zujammengefegten Commiſſion zur Be: 
gutachtung übermwiejen, bevor berfelbe in feinen Eingelbeiten 
befannt gemacht werbe. In Folge eines beinglichen Antrags 
wird beffsteflen: ned) heute eine Deputation an ben Prälis 
benten der Rationalverſammlung zu fenden, mit der, fcpriftlie 
den Aufforderung, die Beeidigung des deutſchen Wolfe, der 
Truppen und aller Staatebeamten auf bie Reichsverfaffung 
unverzüglich anzuorbnen. Der ziemlich lange Aufruf an die 
Truppen wirb verlefen und mit flürmifchem Nr ange: 
nommen, Die Sigung wirb nun 8'/, Abende judpendirt 
und ihre Wieberaufnabme auf O Uhr angefest. Die Bera— 
tbung betrifft num Die mach immen und außen zu befolgende 
Porinf. Bor dem Schluß der Sigung erſücht der ränbent 
Die Mitglieder, alles aufzubieten, um jeden and nur fcheins 
baren Gonfliet mit den Das Haus umgebenden aufaeregten 
Bollamaffen zu vermeiden, indem der geringfte Vorfall Ber: 
anfaffung geben fönnte, daß morgen ter agerungejus 
Hand über Frauffurt oerbängt würde. 

Linz, 3. April, Beftern fand denn bier der erfie poli- 
tiſche und Staatsproceh fatt. Die Anflage des Staatsan- 
waltes lausete gegen ben Hrtifel „der Tod der MWabrbeit 
und ber Merd des Rechtes“ in Nr. 17 des „Rreien Linzer 
Peltillens“ vom 28, Drtober v. J., und forderte für den 
Berfaſſer deffelben ein Jabr, und für den Nedacteur adıt 
Monate ſchweren Kerter. Die Anflage war zu ſechs Frage⸗ 
yunkten auegedebut werben, bie yon den Geſchwörenen 
Yämmtlich mıt „Nein“ beantwortet wurden, was natürlich 
bei der ganzen Berfammlung jubelnden Berfall_berworrief! 
— Borgeftern famen mit dem baperiſchen Dampfboote 
100 Mann öfterreibiiche Raneniere aus Ulm bier an und 
gingen beute anf einem öſterreichiſchen Dampfer nach Wien 
— 

rag, 25. April. Feldzeugmeiſter Nugent iſt beute hier⸗ 
ber zurüdgefehrt, um feiner Befnmmung zu ea 
und ben Befebl über das bis 10. Mai um Pettau zufam: 
mengitziebende Nejervecorpd zu übernehmen. — Deute Wit: 
tag ging ein fliegendes Corps, zufammengeflellt aus bei 
bier garnifonirenden Truppen unter Rübrung des Majors 
v. Dondorf, an unfere Örenzen gegen Steinamanger ab, 
um jelbe gegen allfälligen Einbrub von Abrbeilungen ber 
Injurgenten zu fchügen. Das Corps wird auf Wagen an 
den Dre feiner Beftimmung gebracht. Das Gerücht, ald ob 
Beneral Bester mit den Berpoflen der Jufurgenten bei 
Fürftenfeld Htebe, ift unrichtig. — Heute war bier bie zweite 
öffentliche ——— welche gegen Deren Greiſch⸗ 
nigp, früher Hedacteur des Bolfsblattee, fatt hatte. Der 
Proceß wurde gegen ibn wegen einee in ber genannten 
Jeitung am 31. Deteber_v. I. über bie Detoberereigniffe 
enthaltenen Artifelö: „Steiermark und bie neweften Ereig— 
niffe“ eröffnet, und die Klage wegen Aufreizung und 
Schmäheng des Militärs augebracht. Das Berbict der 
Jury, weicher acht Fragepunfte geitellt worden waren, lau⸗ 
tete auf: Nichtſchuſdig.“ (©. 3. 9. B.) 


den fann? 

2) Glaubt derſelbe, daß ber von den ſouverdaen Fürs 
ten und freien Stidten Deutfblands im Jahre 1815 ab» 
geihloffene völferrechtliche Bundesvrrirag rechtegiſtig ohne 
deren Jufimmung und Einwilligung abgeändert oder aufe 
gehoben _unb obne Zuflimmung aller beibeiligten Staaten 
an die Stelle bed Bundesvereines, bed Vereines gleiche 
berehtigter, verbündeter fouveräner Staaten ein wahrer 
Einheitoftant — wenn audı unter dem Titel Bundes · 
ſtaat· — mit tbatjächlier Vernichtung der Gelbfitän« 
digfeit jener Staaten und lediglich zum Bortpeite eines 
berfelben re&tögiltig gefegt werben fann? 

3) Konnte die Bundesverfammlung die Nationalver- 
ſammlung ald eine mit ber audihliefliden Gonfi- 
cin Be el! ausgeftattete berufen, und wäre 
ein Beſchlu biefer Art, wenn er je zu Stande gefommen, 
pe gr eerdiuh lien Kraft fir die Ginselftaaten 

efe 

4) Konnte bie Nationafverfammlun tögilti, r 
Mandat, welches nach den ——— ——— * 
März und 7. April 1848 nur babin lautete, daß das neue 
Berfafungewert gwiihen ben Regierungen und 
ihr, als Vertreterin der Geſammtheit bes deut den Bols 
tes, alfo im Wege ber Vereinbarung zu Stande fommen 
fol — babin erweitern, baf nur ihr zuſtebe, bie neue 
Verfaffung zu geben ? 

5) tönnen hiernach ihre Beſchlaſſe ald für die Einzel 
flaaten obne weiteres rechtsverbindliche gelten? 

6) Kann behauptet werben, daß es ſich bei ber Frage 
um Anerkennung oder Nidtanerfeunung ber Rechtsgiltige 
feit der von ber Nationalverfammlung beihleifenen 
„Reihsverfaffung” — nur um „Bynaftifcde” Jutereſſen 
bandie; ſtehen bierbei nicht vielmehr bie uni ntligiten 
Jutereſſen der einjeinen Staaten in Frage 

7) Iſ die von der Natienalser mmlung beichloffene 
Reihsvrrfaffung als zu Necht befichend anzuerfennen, fo 
lange fie nicht von der GBefammtbeit der Bundeshan 
ten gebilligt und ausbrüdlich genehmigt worben ilt, 

5) Iſt der —— Staatoregierung re hilic mög 
lid, ohne fih der o enbarften Berfafungsverlegung fhul- 
dig zu maden, eine Neichöverfuffung ald zu Reit beitehend 
anzuerfennen, welde bie befiebende Fandesverfaffung in 
ihren wejentlihfien Beziebungen geradezu aufbebt? 

9) Kann das bayerijche Staatsminifterium felbk, wenn 
beide Kammern fortgeriffen burd bie trübe Flut augen« 
biidliher Parteiung fih für die unbebingte Rechtsverbind⸗ 
lichfeit der „Neihesverfaffung“ aueſpre ſollten, ohne 
hun feiner befhwornen flicht, die Auer⸗ 
fennung dieſer Reichsverfaffung fanctiomten 

10) Jann ein Bayer, welher Treue dem Köni 
Geborfam bem Bejege, Beobachtuag und Yuf- 
redtbaltung berStaatöverfaffun erdlih ange 
tobt bat, obne Verlegung diefer eidlic befräfti Ber 
pfichtung, die Anerkennung biefer „Rei överfaffung” bes 
antragen, anfireben unbaufbiefelbe binwirfen? 
ober haben, wo es fa um bie vorgeblich deutſche 
Sade bandelt, Eid, Net und Geſeß feine Geltung 
ar rl 

1) Kann endlich die deutſche Berfaffun frage nach an ⸗ 
bern Grundſatzen, als nad jenen des % [ s 
beit und geldfet werden —J rd 

Darauf bat fi dent der — der Deutſchen 


— Zeitung" in Nr. 102 und 103 vernehmen 
































































































Trennung Driterreig6 von Deutihland und gegen das 
erblihe gaiſerthum eiferte, fo lange fie hoffen Fonnte, durch 
bie Hinwirlung auf bie öffenrlihe Meinung Einfluß auf 
das Berfaffungswerf zu gewinnen, fo vertbeibigt fie jegt 
deffen Reditöbeftändigleit mit Wärme und mir guten Örän- 
den. Freilich betrachten jie die Oberbauptsfrage nach ber 
preußifhen Ablehnung als eine offene. Die Feder läßt ſich 
nicht erkennen: fie wird von dem Fürſten Yudwig von. 
Detingen-Wallerfiein geführt. Fur denjenigen, wel» 
Ger mit den Münchner Zuftänden vertraut ift, üft es auch 
von Werth, bie Perfonen, welche bad Wort in ber Feder 
füpren, fennen zu fernen. Darum baben wir biefe Heine 
Perjonalftiatiftit gegeben, aus der fib gar viele Schlüffe 
ableiten laſſen. Allein wir find dem Publikum aud eine 
Probe der Dialefrif ſchuldig, welche von beiden Geiten 
geübt wird. 

Die „Eonftitutionelle Zeitung” bat in Nr. DO vom 13. 
April der „Neuen Mündener Zeitung”, welche zur Der 
fämpfung-der Berechtigung der Nationalverfammlung unter 
dem Paniereded Bundesvertrags fechten will, die folgenden 
vier Fragen gelellt. 

1) Ri die alte Bundesverfaffung mod geltend, bie eine 
neue Neichdverfaffung endlich zu Stande fommıY 

2) Wenn nein, was it Rechtens, bis die neue Ber 
af auf bem Bertragsmege erzielt wird? 

De nad Anfiht der „Neuen Manchener Zeitung” 
die Entwidelung einer großen Nation nicht gehemmt wer» 
den darf durch Die Widerftandsgelüfte eines einzelnen flei« 
nen Fürflen, am welde Steiteriem fmäpft fie das Borban- 
denfein ber AYuftimmang der Kürften f 

4) Bem fell bei eimaiger Nidtvereinbarung der Ends 
entjcheid zufieben,, dem Parlamente, ber Nation ober bem 
farſtlichen Beto f . 

Dagegen bat nun die „Neue Mündener Zeitung” (Beir 
lage zu No. 92) im befternten Stremzeichen Die Behaup⸗ 
tung aufgeftelt, daf man vor Allem Parlament und Nas 
tion nicht verwechſein müffe, daß das erfiere durchaus feir 
nen getveuen Ausdruck der Nation bilde, weil eo beinahe 
ausihlieflidh dem gebildeten use entnommen fü 
und daß nunmehr an das dynaifch-monariice und das 
particularifhifche Element das entiheidende Mitreden fomıne, 
ein Berneinen biefer Anficht aber einer Preriamirung ber 
Repablit im Principe gleijebe. 

Der y»Gorrefpondent aber eröffnet dem Aragfleller: da 
nad natürlichem fomwohl als yofitivem Rechte ein rechte· 
giltig abgeſchloſſener Bertrag nur durch die urſprünglichen 
Parrocenten rechieformlich abgeändert oder aufgehoben wer 
ben fönne, fo bleibe auch die alte deutſche Wunbesverfafr 
fung mit ten ibr burd fpätere Bundesbeichlüffe gewor⸗ 
denen Modifcationen bindend für das deutſche Bolf, 
bis eine neue bdeutiche Berfaffung endgültig, b, b. un 
ter Zuflimmung ber deutſchen Megierungen zu Stande 
fomme. ene Beſtimmung ber alten Bundesvrrfaflung, 
welche Abänderungen derfelben von Stimmenempelligs 
feit abhängig made, gebe nicht ferner an, da man mum 
einmal der conftimirenden Rationalverfammlung und mite 
telft ihr „der Bolfspobeit“ ein JZufammenwirfen eins 
geräumt habe. Sonach erfgeine „für die Grefammtbeit 
der deutſchen Kürften verbindlich“, was die Mehr 
beit der Bundesglieber beichliehe, wobei jedoch unerlä ih 
werde, dad „rihtige Stimmenverbälmiß*, „eiwa 
nad ber Bevölkerung” zu ermitteln. "In dem „ganz 
müßig und unnötbig” angedeuteten Falle „einer Nichtver- 
einbarung zwiſchen ber Nationalverfammlung und der Ges 
fammtbeit der Einzelſtaaten“ babe „in legter Inſtanz Die 
Öffentliche Derinung zu entfheiden. 

Schließlich bietet die „Rene Manchner Zeitung“ für vier 
Bragen, deren nicht weniger denn eilf, folgenden Wort: 

autes: 

). Glaubt ber Here *—* Gorrefpondent der deutfchen 
„eonftitutionellen Zeitung“, daß ein zwiſchen mehreren ale 
ſouverän und felbiftändig anerfannten Staaten abge 
Ihleffener umaufiselicer Bundesvertrag obme die aue- 
drüdlihe mit Beachtung der wölferredhtlihen Normen aud: 
geſprochene Genehmigung und Zuftimmung fämmtliher 


ponbent labt auch bie Bollsboheit als bereobti it · 
—* gelten * * un — Iepter So re 
egierungen und Nationalv i i 
Benunge erjammlung in der & entlichen 
ud dieſen Zugeſtäͤndniſſen argumentirt i 
— — get m f folgender —* — 
en Bundesbeſchluß bat die nor über d 
Stimmenverhäftnig bei organischen u Mon De 
sugeftandene Aenderung war baber aciſche Folge des ber 
Volfshobeit gemanten Jugefänbniffes. Benügte 
der Dinzutritt der Bolfsbopei, um das Erforbeinig von 
Stimmeneinbeiligfeit zu bejeitigen, fo if nı abzufeben, 
wie derſelbe Hinzutritt feinen Einfluß nicht * auf das der 
wicht bes einfagen Stimmenmebr erfreden fole, Ebenſo iſt 
nicht abzufeben, wie bei erloſchenem früberem conventionellem 
Stimmenverhältniffe zur Zeit ein anderer Maßftab su gelten 
babe, ald jener der einzelftaatlichen Eigenſchaft. Richt die 


Größe des Gliedes, fondern feine Natur ald Glied gibt ; 


Berebtigung. Nordamerifanifhe Union und Schweiz fen» 
nen zu holdem Behufe nur tantone und Unionſtaaten. Die 
Öffentliche Meinung endlich it michts anders ald ber ger 
funde aa en in feiner ungebemmten Manifeltar 
tion, u t. 
mo tutt a. ei, Dir —— - ern 
häftigte ſich in ihrer heutigen Sigung un bs 
— gegenüber den Befclüffen 
der erfien Kammer auf allen ihren fräbern Beſchlüſſen 
Der Hauptpunft, worüber beide Kammern von einander 
abweichen, betrifft bie Berzinfung des Ablöfungsfapitald; 
die erfie Kammer will 5, die zweite 4 Prosent. Daf gr: 
teres gerecht üft, dafür ſprechen aud bie Gründe, baf —* 
Zebnten und bie bieberigen Feudallaſten, welche trob 
diets von 117 bisher fortgeleiftet werben mußten, gar 
oft den größten Theil des Neinertrags des Gutes meg« 
nehmen; ferner der UmRand, bafı der Ertrag der Güter 
onders in Oberfhwaben innerhalb ber lepten zwanzig 
Yabre dur außerordentliche Anftrengungen und Dpfer um 
das Doppelte erhößt worden if, woran bie Zebntberechtige 
teu feineriei Mübe noch Keften batten, webl aber ben 
Nupen von Jahr zu Yabe im fteigenbem Maße bezogen, 
wogegen fie 8 ohne die Zeit und Geld raubenden vors 
enommenen Verbefferungen, elwa mit ber Hälfte hätten 
eguugen müflen. — 
rer 4, Mai. Im der heutigen Sigung bes 
fhäftigte die zweite Kammer eine oft bigige Debatte über 
den Griegennaurf ‚ betreffend die Aufhebung des pwiſchen 
dem Stante und dem fürflihen Haufe von Thurn und 
Taris beftebenden Eebensverbandes hinſichtlich der könig 
lichen Pollen. Die Sußingefengrbungecomnifron (Bericht: 
erflatter Zeller) it mit dem Örundgedanfen des Gejeges 
ein en, baf dieſes Lehen in Die Hand des Ober 
eigenthämers zurüdzuzieben fei. Darüber aber erhob ſich for 
gleich eine Debatte, indem mehrere Mitglieder nicht damit 
einverftanden waren, Reyſcher fleilt den Antrag, wenig 
flens vorläufig nists zu beihliehen, wedurch die Staate- 
laſſe fo jehr beläftigt würbe. gibt das große Geſchäft 
zu bedenfen, welches dem Staate durch die ebernabme er 
wuchfe. Da bie Stände den Poftvertrag von 1819 nicht 
angefochten haben, jo fünne man aud mich auf die Eins 
reden gegen den Vertrag zurüdfommen und mäffe das Recht 
des Hauſes Taris anerkennen, Das Poftlchen, cin öffent 
liches Recht, fei dur die Grundrechte nicht aufgehoben. 
Die Rüdäht, welche ver Staat jedem Rechte ſchuldig ift, 
fei in dem vorliegenden Entwurfe nicht gewadıtı denn mit 
der ar eg mäffe die Entichäbigung Hand in Haud ge 
ben. an dürfe den Kürften Tarıs nicht in ſolche Unger 
wißheit verfepen, daf man ibn das Recht nehme, ohne bie 
Eutſchadigung fezufegen. Den Landedgerichten fünne das 
Ba der Zaration nicht zufommen; denn wie fünne 
ein Oberamtsgericht no Kenntnis verihaffen von allen 
ben Belegen zu_eimer jo weit umfaffenden Angelegenbeit! 
Man ſolle bie Sache liegen laſſen, bie bad Reich fie in 
die Hand nehmen werde. Ebenjo Frhr. v. Hornftein: 
Ich geftebe, daß ich jehr aberraſcht war, von unferm ger 
wilfenhaften Minifierium einen Geſetentwurf zu befemmen, 
welcher dad lombardiſche Net ganz frei zu überjegen ſcheint. 
Das Band ift nur aufzuheben, aber nicht die Sache ſelbſt. 
Deßgleichen Prälat ge Der Ktoftenpunft, die Ger 
fsäftenberbärbung, nad weſcher bie Richtung der Zeit 
doch nicht geht, rechen gegen die Uebernahme durch den 
Staat. De Saufe Taris ijt die Poſt als Gewerbe über- 
tragen worben, und wer weiß, ob, wenn wir ber er. 
Familie heute dies Gewerbe nehmen, baffelbe nicht fchen 
morgen wieber von ber Reichsgewalt in die gleichen Hände 
zurüdgegeben wird! Ferner Freiberr v. linden: Ee müffen 
die dringendſten Gründe vorbanden fein und bas loyalie 
Berfabren beobachtet werben, wenn dieſer gewiß fehr außer: 
orbentlihe Hall des Eingreifens der Bejeggebung gegen 
einen Staatebürger in Beziehung auf einen Bertrag, wel 
den der Staat jelbit mit ihm abgeſchloſſen hat, gerechtfertigt 
eriheinen fol. Dad vorliegende wei aber nichts aus 
deres denn ein loyaler Gewaliſtreich. Müller, die Prälaten 
Mofer und Dfiander, bie Freiherrn v. Wollwarth und 
dv. Breitihwert, Graf Degenfeld, v. Jaumanı, Eggmann, 
terbinger, Linder ſprachen und flimmten im ——5 
agegen vertheidigt deu vorliegenden Entwurf 
uvernoy: Die frage von der Lebernabme 
der Pot durd den Staat fei als eine von ben Stränden 
bereits entſchiedene anzuſehen. Der jepige Wortlaut bes 
Reihegefeges ſei ein für bie Staatöfaffe nicht ungünſtiger. 
Die Uebernahme jei zu beſchleunigen, weil die frage ber 
Berbindung der Poft mit dem Eijenbahnen nicht länger aus ⸗ 
efegt bleiben fünne. Die Yandesgejeggebung habe Die Be— 
— Berhältniſſe, welche mit dem allgemeinen Yandeds 
wohl nicht zufammenbängen, zu befeitigen, und $ 30 der 
Grundrechte gebe die Beranlaffung dazu, Seeger: es 
banble fi bier um eine Anfall, welde ihrer Natur nad 
von dem Staat gar nicht getrennt werben fönue; das ber 
treffende Etabliffement falle unter ben Begriff der durch Die 
Grundrechte aufgebebenen Sibeicommiße. Der Antrag 
Reyiher'd, den Bejepeseniwurf vorerſt gu nicht vor 
zunchmen, wurde fofort mit 55 gegen 17 Stimmen abge 
lehnt, und e6 follte jegt auf die einzelnen Artifel eingegan- 
en werben. Es folgte aber der zweite Act der beutigen 
igung, welher ben Standpunft veränderte; Staaterath 
Duvernoy mwurbe veranlaßt, den in biefer Sache zwiſchen 
bem Reihaminifterium des Innern und bem wiürtiember- 
giſchen Minifterium ded Innern gepflogenen Aetenwechſel 
jegt zur Kenntnig ber Kammer zu bringen, woraus, wie 
Wreiberr v. Hormflein bemerkte, erbellte, daß die Stegies 
rungen [hen wieder Streit mit ber Gentralgewalt baben, 
wie im alten Reich. Die Gentralgewalt bat nämlich die 
württembergifche Regierung erſucht, die Sade ruben zu 
laſſen und den vorliegenden Streit dem fünftigen Reiche ⸗ 
gericht vorzubebalten. Die Gentralgewalt wird e6 nicht zus 
geben, dafı hier gegen den Artikel 17 der Bundesarte vor 
geſchritten werbe, wogegen aber, wie Repſcher u. 9, 
verwunberud erten, die wäürttembergiihe Negierung 
ſich auf ihre bundesrehtlihe Sopuveränetät gegenüber 


Eini, 
Staatsrath 


der Centralgewalt berufen ſollen glaubte. 
ler Peg Note ie Relgeminiferisme fo beſchaf⸗ 
fen, bafi er, wäre fie nicht fo unjuriſtiſch, fie von einem 
fürtlid Taris ſchen Advoeaten verfaßt glaubt; Seeger 
men, das Neiheminifierium habe ein Üeherſchreiten ſei⸗ 
wer Befngniffe gegen unfere Regierung verſucht, Holder 
fagt, das Neidhöminifterium handle unzuftändig, wenn 18 
bier inbibiren wolle! Anſtatt nun Diefe von der Regierung 
mirgeibeilten Acteuſtücke an eine Gommiffion zu vermweifen, 
wie 08 vielfach verlangt wurde, anfatt fie prüfen und 
druden zu lajfen, wie es im franzöfiihen und englifhen 
Parlamenten der Fall if, fand Becher gerade Dies unpare 
lamentarifb, Die Mebrbeit der Kammer beſchloſt, in ibrer 
einmal vorgefaßten Meinung zu bebarren, von den Acten- 
fäden feine weitere —* zu mehmen, und den Con— 
flict der Regierung mit der Gentralgewalt entweder zu 
leugnen ober voreilig ſelbſt zu entſcheiden. So ging man 
auf bie einzelnen Artifel über, welche man größtentbeils 
im Sturmjhritt durchmachte, und zu Ende zu fommen alanubte, 
bis man an den Sauptartifel, die Enifbäbigungsfrage, 
fam. Hier mattele ſich Die Kammer in einer totalen Er: 
Schöpfung ber Aräfte und allgemeiner Verwirrung der Bes 
griffe ad; einer ber Serren um den anbern war, wie 
FJwerger fagte, davongelaufen, fo daß bie beichluß- 
fäbige Anzabl im weıteften Sinne des Wortes fehlte, 


and Das Ende des langen Streites die Bertagung auf 


morgen fein mußte. 
ageburg, I. Mai. Hier if folgende Bekanntmachung 
erfhienen: „Dur die Nuflündigung bes Waffenfiiliftan 
des vom 26. Huguft 1548 heitens ber f. daniſchen Negies 
rung find, Uebereinfunft gemäß, am 26. März d. J. die 
ungtionen ber gemeinfhaftiib von der Gentralgemalt 


Deutjhlandd und dem König: Herzog eingeiesten böcfien 


Vandeobebörbe des Pe Yanenburg erloichen, und 
es bat feitdem biefe Be 

beugen Reiche gewalt und im Auftrage berjeiben die Mes 
ierun 

Fort 

bönften Vandeobebörde zu weiterer Regelung der Berbält- 

niſſe biermit eine Stattbalterfchaft eingelegt, welche, vor 


behalilich ber Rechte des Königderzoge, die Regierung 
amen 


des Hergogibums Lauenburg im Auftrage und im 
der Grutralgewalt Deutſchlands bis zu einen Fricden mit 
Dünemarf, nadı Maßgabe der befiebenden @rfege und Ber 
erbringen des Landes, jo wie der erforderlich werdenden 
und in Wirkſamkeit tretenden weiteren eſeze und Verord⸗ 
nungen, zu führen bat. Die Stattbalterſchaft beftcht aus 
bem Seren Grafen v. Kielmanısegge ale Präfidenten, 
ben HH. Walter nnd Höchſtadi als Rüben. Alle Ans 
gebörige und Einwohner des Herzogibums baben dem Ans 
erbnungen biefer, im Einvertändniffe mit der Laudesvertre⸗ 
tung verorbneten Statibalterichaft pünftlichite und willige 
Pitt zu leiften, wie dies bei ihrer bewährten vaterländı- 
Gen Gefinnung obnebin nidt anders fein fan. Sämmt 
liche Bebörden und Ungefiellte werden incbejondere, ſtatt 
neuer ausbrüdlicher Verpflichtung, biemit auf bie lichten 
verwieien, in welden jie gu der dentſchen Reichegewalt 
und zu dem Laude ſtehen. Rabzeburg ben 30. April 1849, 
Der außerordentliche Reichecommiſſar Wingingerone,” 

Schleswig, 1. Mai. Das Deparlement der auawärtigen 
Angelegenheiten veröffentlicht folgendes Nundfhreiben an 
fämmtlihe Obrigfeiten in den Derzogibämern Sıhledwig« 
Holftein vom 27, April: „Der Reihsminifterrat bat bes 
ihloffen, zum Zwede möglichiter Sicdherfiellung ber dem: 
nãchſt geltend zu macheuden Erfagforberungen an Däne 
marf, ſowohl alles innerhalb des deutſchen Bunbesitaats 
vorhandene Eigentbum der dänischen Krone in Beiblag zum 
nchmen, ald auch rin Embarge auf die im deutſchen Säfen 
bejinblihen bäniihen Schiffe und deren Ladungen fofort 
als eine allgemeine Netoriionsmaßregel eintreten zu laſſen. 
Sämmtlihe Obrigfeiten in den Herzogtbümern Sıhleswig- 
Holftein werden hierdurch angerwiefen, förderfamft das biers 
nah Erforderliche wahrzunehmen, den Beitand des mit 
Br Ha belegten daniſchen Staatseigenthums, jo wie der 
unter Enbargo gelegten Schiffe und Yadungen zu fichern 
und über jeden einzelnen fall, in welchem eine ſolche Ber 
ſchlagnahme zum Vollzuge gelommen it, unverzgüglih am 
das unterzeichnete Departement zu berichten.” J 

Kine Correſpondeuj der „Times“ von Fraulfurt, 22. 
April, entbält über die ſhleowige bölſteiniſche 
Frage ſolgende intereffante Mittheilungen: In Schweden 
und Norwegen ſind die öffentliche Menung und bie 
Regierung darin einig, die übereilte Politif des Gabinets 
von Kopenhagen zu tabeln. Befanntlid bat König Derar 
Dänemark ıruftlid anempfoblen, den Ärieden nit zu bres 
hen, d. b. ben Linterhanblungen auf Grund der von Lord 
Palmerfion vorgeihlagenen und von ben deutſchen Bebör- 
den angenommenen Bedingungen ihren Yauf zu laſſen. 
Er bat jegt erklärt, bafı Dänemark bie folgen der erneuers 
ten Aeindjeligleiten tragen müffe. „Bei dem gegenwärtigen 
Stande ber Dinge“, beißt es im einer Note ans Stodbolm, 
„fnben ie bie Üngelegenbeiten ın einem ganz anderen 

erpälniffe als im vergangenen Jahre, da Deutſchland 
biefes Mal die rer me nicht wieder aufgenommen 
bat, und Er. Majeftät Negierung vermag jept nichts Ans 
deres zu thun, als die preußiſche Megierung auf Die jo ums 
glucklichen Kolgen aufmerkiam zu maden, welde die Er— 
neuerung eines Kampfes haben muß, in welchem Deutſch⸗ 
land Nichts gewinnen fann und der feine materiellen Js 
tereffen eben jo jebr benadypeiligt ala die des ganzen Nor- 
ben,” — Die ruffifhen Erflärungen find noch 
einige Schritte weiter gegangen. Anfange ſcheint biefer 
Hof auf die wieberbolten Anfragen von Kopenhagen geants 
wortet zu haben, Er. faiferl, Diaj. ſei vor der Dand ver: 
bindert, die Dänemark perſprochene Garantie mit brwalfnee 
ter Hand gegen Deutſchland zu unterftügen. In der [cken 
Zeit jedoch, wo bie Dämjhen Anforderungen dringender wurs 
den und die Rachrichten vom Kriegeſchauplatz immer uns 
glüdlicher lauteten, erhielt der König von Dänemark nur 
die —— er =. ſich zu den befimdglihen Vedingune 
gn verſtehen. Man kann fi das Erfiaumen der bänijden 
ehörben babei denfen, Zu bem Kriege ebenfo fehr durch 


Zelr | 


börbe nur mit Genehmigung ber 


des Landes bio zum heutigen Tage einfweilen 
brt. Nunmebr wird an bie Stelle ber jeitberigen 


ruſſiſche Berſprechungen Wie durch bie Drohungen bes 
Volfes getrieben, batten fie nicht weniger auf den thäti- 
en Beijtand biefer Macht mie auf die feite ausbauernde 

apferfeit des daͤniſchen Bolſs gerechnet; wie cin Donner: 
ſchlag traf daher bie Nälbe des Könige die ruſſiſche Note, 
worm fie wegen der —— dieſet Augelegenheit bart 
getabelt und ermabnt wurden, bie nothwendigen Vorfcläge 
zu einer friedlichen Ausgleichung zu mahen, namentlıh 
die ers W Schleswigs von Dancmarf und Dentjg: 
fand ale bie Baſis einer Terfaſſung diefes Kerzogtbums 
anzuerfennen. Gerüchte jagen, die dänische Regierung babe 
eine Cemmiſſion ernannt, um eine Gonftitution für Schlee 
wig zu entwerfen, und baf eine Sfizje berfelben bemnädit 
nad Berlin, Fraukfurt und London gefanbt werde, 





Krifis in Sachien, 


Den neueften Nachrichten aus Dresden zufolge iſt 
dort eine previſoriſche Regierung eingeſetztz der König und 
bie Föniglibe Kamine beuden ih woblbebalten auf der 
gelang Nönigfein, ebenjo die Winifter, außer v. Beuft und 

abenborft, die nad Dresden zurüdgefebrt find. Zwifcen 
dem Bolf and dem Militär war Waftenrube ein eireten ; 
die Stärfe des letzteren wird pwiſchen 4000 und 000 Man 
angegeben. Bor dem Ausbruch des Aufflandes eribien fol 
gende Belanntmachung: 

„Bon verfdiedenen Seiten find fomebl an Sr. Mojeftät 
ben Ntönig, ala an bas Gejammiminifterium Aorefien eins 
gegangen, in welden bie fofortige Anerfennung ber ven 
ber deutſchen Nationalverfammlung perkündeten Neicheyers 
faffung beantragt wird. In gleihem inne batte ſich eine 
von den Kammern nah deren Auflöfung eingereichte Fand: 
tagefhrift auegefprosen. In Ermiderung biejer Aundges 
bungen fiebt nd das Minijerrium zu nadftchenber Ertlär 
rung veranlaft. Nachdem gemäß der Verordnung vom 
10. April vorigen Jahres die Wahlen von Nationalvers 
treterm für das zwiſchen dem —I und dem 
Beolfe zuftandezubringende deutſche Verfaſſungswert erfolgt 
waren, blieb der Regierung das Recht der freien gu 
mung zu ben Beihlüfien der zu ſolchem Endzweck zujam« 
mengetretenen Nanonalverfammlung felbjiwerflanden vors 
behalten. Die Regiernag bat ſeildem jederzeit ihre Beftres 
bungen dabin gerihtet, daß eine Vereinbarung zwiſchen 
ben Regierungen Drutihlands und der Nationalverfamme 
iung ermöglicht werde, fie bat aber aub, und zwar im 
Ucbereinftimmung mit den fächfifhen Kammern, bei mehr 
facher Gelegenheit jenes Recht der Zuftimmung ge— 
wahrt. Indem nun die Negieung fih berufen jab, zu 
erwägen, in wie weit fie von biefem Rechte gegenüber der 
von der Nationalverjammlang befchleffenen Ferfaffung Gr: 
Sei zu maden babe, fonnie fie ſich zunächſt erheblicher 
Zweifel darüber mit entalten, ob diefe Berfa ung in 
allen ibren Theiſen geeiguet fei, die Einheit Deutichlande 
auf bauerbafter Grundlage aufzurichten und für dad wahre 
Heil des weitern und engen Vaterlandes berubigende 
Bürgfbaften, zu gewähren. GHeidwehl würde fie, in Ber 
rudſichtigung ber tm eigenen Vande erfolgten vielfachen 
Kundgebungen zu Gunſſen einer raſchen Anerkennung der 
Verfaſſung, ſich allervings die Frage baben flellen müſſen, 
ob fie nichi diefe ihre ernflen Bedenfen der Erreichung ded 
Einen großen Zieles, nämlich der batfählichen Herfellung 
ber deutſchen Kinhest, unterzuorbnen babe, hätte ec fich 
wirflid darum gehandelt, dag die Loſung biefer Aufgabe 
nicht durd das Zurädbalten ibrer Entfchließung Ben, ert 
werde, Allein cd war und iſt dieſe Bedingung nicht erfäll. 
Für bie einheitliche Geſtaliung Deutfhlants haben Sr. 
Waj, der Rönig wiederholt bie nötbigen Opfer zu bringen 
ſich bereit erflärt. So lange aber von Seiten der größten 
deutſchea Ssaaten die entfäredene Weigerung befteht, die im 
Sranffurt verkündete Verfaſſung anzunehmen, jo large ins- 
bejondere der ausgedehntefie deniſche Staat, fo lange Preußen, 
ohne welches ein deuinches Reich nicht gedacht werden fann, 
mit feinem Eintritt in den Bundeeſtaat auf Grund diefer 
Per aurädjteht, lann bei ruhiger Erwägung der Ber: 
haliniſſe kaum ernfllich erwartet we den, daß bie ſaͤchſiſche 
Regerung ſchon jet unbedingt auf ihre bisherige Gelbit: 
ſtaudiglen verzichte, Die Noyicrung Preußens bat die Natier 
nalverfammlung zu einer Bereinbarung über einige ihr notb« 
we.dig ſcheinende Abänderungen der erfaflung aufgefordert 
und die Hoffnumg aue geſproͤchen, zu cinem Cinverkändnig 
mit ipr zu gelangen Die jühjihe Regierung wird aber 
ihrerjeite den Bewweis zu bi wiſſen, daß ſie die that» 
ſachlige Herſtellung der deutſchen Einheit micht aufzuhalten 
beſtrebt iſt, und jebald nur Das Anerfenntnig der Reiche 
verfaffung von Seiten Preußens erfolgle if, in gleicher 
Weiſe dazu —A reoden, den 3. Mai 1849, 
Grjammiminifterium Dr. Iſchinekp. von Beuft. 
Nabenperfi. 

*3* Dreiden, 4. Mai, früb. Eeittem ih Ihnen ars 
Rern fchrieb, haben die Sadıen bier eine, wie mir iheint, 
ervenfiipe Wendung für das Bolf genommen, Es geſchiehl 
nichto im Ganzen, was Bewußtjein, Haren Zu ammenban 
in der Beoölferung vrarierbe. Das Land fbeint ſactiſch 
ohne Regierung, und dennoch find Behörden wie Bürger- 
wehr Tau und unentjhloffen. Die VBürgerwebr bat einen 
neuen Gommandanıen, den Hauptmanır Deine, gewäblt, 
der Sräftiger, reblider als ber_erite fein fol. Abermalige 
Drputationen am den König find auch gefern Abend er, 
folglos gebiieben. Die Alrfiadt if zu zwei Drütbeifen vo 
Zwinger bis zum Jengbaufe mit Barrifaden umgeben, bes 
ren Dauptzwerd die Veribeibigung bes Marftes if. Das 
Diiir bat nur den Plap vor ber katholiſchen Kirche, 
Shloßplag und Brüde befent, fowie bad innere Jeugbaus, 
das Bolf hat geſtern allein Die äußern Werfftätten nehmen 
fönnen und die daſelbſt vorrätbigen Waffen von eringer 
Bebeulung erbeuter. Bei dem Kampfe um biefelben und 
mehrere Offiziere geblieben. Den meiften Schaden erlitt 
das Militär durch die auf den umliegenden Dächern po» 
ftirten Turner, welche von dort berab febr ſiher (ofen. 
Ein weiterer tampf fand ſoweit u 1 nicht flatt, mit Aus⸗ 
nahme eined Neiterangrifs auf eine Barrtkade in ber Nähe 


der Kreuztirche, welchen die Bürgerwehr im ber fünften 
Nahmittagsftiunde mit einer einzigen Yadung abwied. Die 
Barrifaden jind zum Theil feidlih gebaut, wenn and nicht 
von Bedeutung. Es helfen aber eben alle dieſe Maßregelu 
anf bie Fänge nicht, da die Würgerwehr micht en‘ und 
ensihloffen und obne alle eigentliche Leitung ift. Die Nacht 
war fill ae Mondſchein und Krüblingehimmel 
rabte auf ber e. Ich cing = in die Näbe der Poſt, 
wo in Engelis Wiribſchaft eine Art Hauptquartier der Der 
»ofratie zu fein ſchien. Es warb immer noch eifrig an bem 
Darrifaden gearbeitet. Marfeteudertiiche fanden allentlaiben, 
es ward gejecht und geichrien. Die Barrifaben waren mit 
Jageln und deutſchen oder rotben Fahnen bepflanzt. Unftändig 
aefleidete Männer und Frauen fpazierten swifchen durch, 
Arauen und Mädchen balfen das Pflafter aufreigen. Um Fllbr 
Nachts famen mebrere hunderte bewarfneter leute mit 
Mufit aus dem Erjgebirge an, auch Haufen von Bauern, 
mit Senjen bewrbrt. Die Abrige Nacht verging rnbig, eir 
zige Stadtreviere abgerechnet. Um Sllhr früh überftieg id) 
Ne Barrifaden, um mich auf den Marftplag zu begeben. 
Dort fand ib leider nur betrunfenes niederes Bolf und 
menige hundert Mann halb neutraler VBürgerwebr, die zu 
einem energiſchen Widerſtande unfähig ſchienen. Eine halbe 
Siunde früber war der König mit dem Dampffchiffe ſirom ⸗ 
auf geflüchtet, am ſich wabrſcheinlich nah dem Rd n 
in begeben. Die übrige Pönigliche familie ſoll fih ſchon 
getern Nahmittag entrernt baben. Die leichte Infanterie 
aus Leipzig ftebt, beißt cd, in der Neuſtadt; Reiterei ift 
nicht allein and freiberg, ſondern aud ans Marienberg 
angefommen, Bon einen erfolgten Einmarſch preufiicher 
Truppen verlauter mod nichte Ym der Nähe mögen fie 
wohl fiehen. Auch noch bid dieſe Stunde, 9", Uhr, Icheint 
die ganze Stadt rubig, ein Angriff von feiner Seite ber 
abfihtigt zu werden. In den Vorfläbten wird der Wochen⸗ 
narkt abgehalten. Was weiter aus dem Stillſtande entfiebt, 
vermag ich nicht abzufehen. Man erfährt aud mit gewiß, 
eb die Eiienbahnen nad) leipzig und Schleſien zerftört find, 
Der Telegrapb ift jhen gehen unbrauchbar gemacht wor« 
ben. Die Hoffnungen, welde das Voll auf bas Militär 
geſetzt batte, follen Ad noch in feiner Weife verwirklicht 
baben. Alnfug an Gebäuden ift noch nicht begangen, mur 
die Wache unweit der Poſt halb demolirt, 

Gegen 12 Uhr Mittago. Ges iſt noch immer Waf ⸗ 
frustillitand, wie ee fcheint, ım Folge segenfeitiger Verabre⸗ 
dung. Die bewaffnete Macht fhidte um 10 Udr einen Of⸗ 
fiiter und Erompeter ald Parlamentir am das Boif mit An: 
trägen ab, die aber follen verworfen worben fein, Der Zugang 
zur Neuftadt ift Einzelnen nicht verwehrt. Bom Militär 
zur fark befept. Eine reitende Batterie, eine Rufbatterie, 
etwa zwei Schwabronen Reiterei and ein paar Compagnien 
Linien beberrfchen Theater» und Sciefplag. Die Haupt 
wache am Schloß ift geräumf. Die Barrifaden werben im- 
mer mehr vernärft und vermehrt, Die Edhäufer find geleert 
und mit Pflafterfleinen und Schügen befegt. Ein Gerüdt 
will wiſſen, der König fei in — vom Bolfe feſtgehalten 
worden; bo kann cd in feiner Weife verbirgt werden. 
Tas Minikerium ift mit bem König, bem eine Sompagnie 
Sefdaten auf dem Dampfſchiffe zur Brdedung diente. Er 
felbft foll iu der Uniforin der Linie entkommen fein. Gin 
anderes Gericht will wiſſen, preufifche * ſei zarudbeor⸗ 
dert worden, weil in Preußen ſeldſt Aufrubr ausgebrochen. 
Die —5— und ſchleſiſchen Eifenbahnen find, wie ich 
mich ſelbſt überzeugt habe, jahrbar. . _ 

achmittage: Seit diefen Mittag haben bie a 
Berhältniffe eine entſcheidende Wendung genommen. Eiu 
Eicherbeitsausfhug hatte fir gebildet und mit dem Militär 
ine Waffenrube abgefhlofen, deren Hauptbedingung war, 
daß Dasselbe fich halb und halb zurüdziche. Darauf ers 
folgte um 2’/, Uhr unter dem feierlichen Öleläute aller Gloden 
die Prorlamation einer proviſoriſch eingefepten Regierung, 
keftebend aus dem Triumvirate: Tiſchirner, Deubner, Tode. 
Nicht lange darauf abermals Generalmarjh und Sturm: 
elänte, weil fih bie Nachricht verbreitete, dad Leipziger 
Fataillon Schügen molle die Bürger und Barzrifaden an 
reifen. Die Nachricht war falſch und es iſt bis jetzt, 6 
br, Ruhe, fo tiefe, ng Nube, daß die Gefabr 
eines Zufammenftoßes zwlihen Bolt und Militär faft vorüber 
. Bon den Offizieren ſchlagen ſich wohl virle gern, allein 
Ye Soldaten gehen fpagieren und denfen nicht Daran, Die 
Barger ernflid anzugreifen. Auf das ſachſtfche Mitiiär fann 
der König in diefer Sache möcht mehr reguen. Die Bürger 
baten jegt nur noch die 10,009 Preußen zu re welche 
dem Könige von Sachſen perfönlih zu Hilfe zu fenden 
der Aönig von Preupen verſprochen bat. Behauptet und 
geglaubt wird bier allgemein, Fricdrich Wilhelm babe feinem 
Schwager den Kath gegeben, ſich eutſchieden ber Anerfennung 
der Neichsverfaffung zu entalten. Selbſt ben loyalfien 
Zirfeln ber —1* Stände geben jehzt bie Augen auf und 
nichts Gutes if, was man den Miniftern, den Hatbgebern 
58 Könige nachwunſcht. Geſetzt aber ben Fall, bie Preu 
!ämer fo würden unfere Sachſen wie ein Man bafteben 
und felby das fächfiiche unbebingt die konigliche Sade 
aufgeben. Jejwiſchen Ärömen immer neue Schpaaren Be» 
»arneter aus allen Tpeilen des Yandee in bie ae 
und der Aufitand erganifiet und verflärft ih von Stunde 

tundbe mehr. 
er . Allgemeine Zeitung” enthält folgende 
Dresden, Neufadt, 4. Mai (Bormittage halb 
Der König if diefen Morgen um balb 5 Uhr 
mit dem Dampffchiffe firomanfmärts gefahren, man ‚jogt 
nach dem Könighein. Die Paflage ber rüste war bie 10 
Ubr freigegeben, und ſch benuble die Zeit, um einen Meg 
am bie innere Stadt zu machen. Der Brüdenplap an ber 
fatbolifchen Siehe gleicht einem Feldlager; ſechs geladene 
Gefüge und mehrere Schwadronen deden die Brüde, 
Ale Eingänge zer inneren Stadt find werbarrifabirt, obs 
ibom wicht alle beſegt. Anf dem Natbhaufe befinden ſich 
der Stabtratb und die Stabtverordneten noch in Permar 
nenz. Bon dem Balcon des Ratbbaufes weht noch die 
idwarprotbsgoidene Fabne. Man hebt Pifen« und Sen» 
jenmänner nad den Batrifaden ziehen. An den Straßen 
een Mebt ein langer Streifen Japier mit der Aufſchriſt: 


Berichte: 
11 Ahr). 


„Seid Ihr mit und gegen frembe Truppen ?* Diele find j 
noch mit eingerüdt. 
Pr y ber —— wo u aut Bogen. . find, 
au unge ziemlich anftändig geffeibete Leute, Außer⸗ 
dem liegen 16 Bermundeie in ben Ellen der Charite, DR r 
rere Todie und Berwundete find in Privatbäuferm unterge- 
bradıt. Die Eingänge zu dem Zeugbaufe find dur die Sol⸗ 
baten verbarrifadirt. An der Klinif und an dem Hebammen 
inſtiſute find weiße Fahnen ausgeftedt. Eben ale ich bie 
Schloſigaſſe binuntergebe, fommt ein Difizier mit einem 
Trompeter. Es fhrint ein Parlementär zu fein. Nach eini- 
gen Hin» und Derreben wird er auf das Matbbaus geleitet. 

Indem ich bierauf nad einigem Aufenthalte über die 
Brüde gehe, fommt ein Dampffhiff Aromabwärts, Es ſcheint 
eine Drputation angefommen zu jein. > demjelben Augen» 
blide ertönt aber ſchon die Sturinglode. Die Reiter nf en 
auf und bie Stanomniere treten binter ibre Kanonen, Was 
ed gibt, weiß ih im die em Augenblicke nicht zu fagen. 
Die Neuftadt ift noch ruhig, aber ed macht fih auch ion 
eine bebenflihe Stimmung fand. Die Häufer zunächſt ber 
Brucke auf dem bieffeitigen Uſer werden mit Soldaten be 
fest. Die auf dem Neuftädter Marfte aufgefchlagenen Bur 
dem müffen eingeriffen werben. In dem Augenblide, ald 
wir bies ſchreiben, werben unter Cavalleriebedeckung bie 
fönigl. Pferde und Bags, verfiegelte Kiften und Koffer 
an meiner Wohnung vorbeigefübrt und eine lange Caval— 
leriecolonne reitet die Neuftädter Hauptſtraße bimunter. 
Geſchoſſen fheint man dieſen Vormittag nicht zu haben, 
indem bad Militir vielleicht ale zw ſchwach erachtet wird, 
u zu verfahren. 

2? Uhr. Das Dilitär zieht ſich aud der Altſtadt nach ber 
Neuftadı; es it Waffenftilitand; man bofit wieder und c# 
iſt moglich, daß ſich Alles neh auf dem Wege der Unters 
bandlung auegleichen wird. Nur das Imphens bleibt vom 
Militär befept. Die Placate, welde den Wafenfilliftand ver 
fündigen fellen, 9. gen unter der Preſſe. 

Dresden, 4, Mai, 5 Uhr. Die Waffenrube dauert noch 
fort, das Militär bilt in ber Altſtadt das Schloß, den 
Sclofpiag, bad Jeugbaus und die Brühlihe Terraſſe ber 
fegt. Um 12 Ubr trafen die Schügen von Leipzig ein; fie 
waren vorgeftern Abend bis Wurzen marjchirt, von wo 
fie erſt bie Eiſenbahn denutzen fonnten; folgende Pla— 
cate werben veröffentlicht: 

1 Mitsärger! Der Röng und de Minifter find enilohen. Das 
Land iR ohne Kegierung, fi heibf überlafen worden, Die Neidd- 
verfaffung iſt werieugnet. Mitbürger! Des Daterland ih im Gefahr! 
E86 ift nottwendta griwworten, eine probiſotiſche Reulereng zu biipen. 
Der Sid erde teaue ſquß au Dreeten und vie Abarorneien be Belts 
vu zun unterzeichnete Dilnärger zur yramiforiipen Regierung et · 
naenl. 

Die Start Dress.n if dem Batrrlanze mit rem rübmlihäen Bei- 
fpirle eg my und dat gefdworen, milder Ste perfellang za 
lesen und 5 tedım,. Bir fielen Sas ſen unter ben ug der We- 
derungen Deutſch anda, weite vie Reichover ſaſſeng anrrlamnt Jaben. 

ujug von allen Drtidaften des Baterfanbes in angeorbnet, und wird 
3* anpeoronet. Wir ſordern den Aremaltın Behorfam für die Be- 
ehle ber prondiorlihen Realsung umb bed Obercommanbanten Dberfl- 
Urutenant Hrinse. Wir wrrsen Parlamentäre an bie Trurven fenben, 
and fle aufiorsern, dem Belgien ber prooliorifder 233 alid- 
(ala Webosfam zu leiften. Auch fir binzer keine audere Pflir, als 
tie, für Die Deflebense Megierung, fir die Eimbelt umd — bes 
Beutiihen Batrrlanded. itbürser! Die grede Stande ber Catſt 
zung I gelommen! Jezt oder mie! Breibesd oder Bclaverei! Wir 
Bchen u Eu. Nehei Kr nm und, Die proviforiihe Wegierum;; 
Spann Deebner, Tobt. 

1. Soipaten! Bräser! Die prontforiihe Regierung, melde nas 
der Aludt des Aönigd und rer Disifer in der Star Dresden mie 
dergeiept worden ift, ruft euch zw, das Land grmeinfhafttih mi Ihr 

hüpen,, dem Beite die Braberhand zu reihen umd euch zur Ber 
Yepına der Landet · und Neihdveriafung gu fellen. Yo'gt dem Bei- 
fotel anperer brauer Gelaaten; verneät wide, das ihr mereitete Staats 
bürger feld um» was idt für die Aufrechtralteng ver Meie und pr 
beiten tes Bots ya waden Jabt Ihr fein eriwäblt, bem Bolle u 
deigen, dag Ipr mie ihm weht, nicht Degen daſſelde feio. 

o dater! anf denn! haltet zu und! Die proniforifche Reglerunz 
dat vie Prlicht im zer fepigen Jeit, die Wefabrem des Baterlantes ab · 
jumender, und brasspt eure Kräile. Die prodiforifhe Kegie- 
rung. Zufhirmer. Deubner. Zobt. e 

Leigzig, 4. Mat, Nachmittags 5 Uhr. Mittag nad 
1 Uhr wurde Generalmarſch geihlagen. Die Beranlaffung 
gab ein Andrang der durch die Nadrichten aus Dreöden 
aufgeregten Menge gegen dad Rathhaus und bie Selliers 
ſche Gewebrbandlung. Die legtere erbot ſich, Gewebre an 
die Menge auszurbeilen, Sobald ber Stabtraib die Garantie 
iprer Nüdgabe oder mes Erſatzes übernäbme. Der Stadt 
ram lebute jedoch diefe Jumutbung ab. Ein Plakat, unters 
zeichnet: „Die jämmtlichen veh)den Vereine Teimnigt, 
Dr. Reclam, Haffenftein, Dr. Goſchen, Delfers, ſucht bie 
fremden Saufleute zu berubigen und verfihert, daß durch 
die auferorbentlihen politiſchen gi an welche von 
Seiten der Bereine ergriffen worden feien, weder bie Sichet · 
heit des Eigentbums, noch der Perfonen, noch auch die 
Sicherheit des Berfehrs — gefahrdet wurden. — 
Socben iſt mit dem legten Bahnzuge ein Juzug nach Dres- 
den abgegangen. Es mochten im Ganzen einige Hundert 
Mann jein, von benen ein Theil bewarfnet war. — Eine 
Bekaunimachung des Gommunalgardenausfihnifes forbert 
Diejenigen, welche für bie Sicherheit der Stadt unter bie 
Waffen zu treten verlangen, auf, fih bei dem Aueſchuſſe 
behufs ber Einreipung in bereits beſtebende Gompagnien 
oder etwaiger Bildung neuer freiwilliger Gompagnien zum 
melden. 

Leipzig, 4. Mai. (Abends 8 Uhr.) Die hiefigen politis 
ſchen Vereine hatten ß zu — Handeln fr bie 
Durchführung ber deutſchen Reichsverfaſſung vereinigt. Die 
BVelannimadhung des Gommunalgardenausichufes, woburd 
biefer Allen, welche die Waffen Führen wollen, den Eintritt 
in die Gommunalgarbe geftattet, ihnen aber ibre Bewaff⸗ 
nung ſelbſt überlaffen zu muſſen erflärt, hat, wie wir bören, 
eine Spaltung in ben Vereinen herbeigeführt. Wenigſteus 
erflären ber deutihe Verein und ber pre ters 
fandöverein in einem Placate, das fie aus dem Aueſchuſſe 
der gefammten politiſchen Vereine hr ausgetreten 
feien, weil die Mehrzabl dieſes Ausſchüſſes den Veſchluß 
gefaßt habe, gegen die Gommunalgarbe und die Beborben 
der Stadt Gewalt zu brauden. Der Rath und die Stabt 
verordneten haben im gemeinjamer Sigung beſchloſſen, ben 
Stabtperorbneten Adv, Cichorius ald Bevollmactigten nach 


te zu ſchiden, um die Centralgewalt zu erſuchen, die 
fung des zwiſchen König und Boll in Sadfen über bie 
Neigöverfaflung entftandenen Gonflictd zu übernehmen. 

2eipzig, 5. Mai, Der geſtern Abend um 1? Uhr von 
Berlin über Rieſa F angefommene Gaterzug brachte die 
Nachricht, ug während gegen 7 Uhr der von 5 Uhr bier 
abatgangene uzug nach * fam, gegen 1000 Mann von 
dem in Zwidau ftationirten Regiment Georg ſchon in Niefa 
waren, Sie liefen indeß den Jug rubig vorbeifahren und 
fuhren unmittelbar binterber nad Dresden. Der in Rieſa 
von Dresden um 9 Ubr angefommene Guterzug brachte 
die Nachricht, daß 100 Dann vom der Artillerie, 200 M. 
von Prinz Albert und eine unbeitimmte Zahl von den 
Shügen bie proviferiihe Regierung anerkannt, das Zeuge 
haus eingenommen bätten und bejegt bielten. 

Die Nat iR ohne alle Störung vergangen, aeftern Abenb 
und ge wurden folgende Placate veröffentlicht: 

1. Mitbürger! Es bat fih die Nachticht verbreitet. das eine pre ⸗ 
forifhe Reyierung in Dredtem eimgetreten fe Milheilungen von 
der preniforifcen Ne gie rung ſelda find die Iept an uns nicht gelangt, 
ned weniger find mir Banon unterrichtet, na welden Brundfäpen 
und in meldrn Zinne disfeibe bie Bermaltung bes Bandes * 
arbenfe Wir And daher zur Zelt und fe fange, als wir nicht der 
um volldänsig davon Kenutmis erlangt haben, aufer Stanpe, und 
barüiber yu erklären, werden #8 jedech für uniere widtigte Mufaabe 
balten, fefo 4 in Berathung zu treten, ſodaid jene Hegewiäheit Darı 
über befe tigt iR. Peippig, am 4. Mai 1549, Der Raid und die 
Stabtverorpneten. Rlinger. Berner. 

N. Radvem in dem Husisud ber fümmitihen politifhen Bereine 
Reipzige vie Arfigt Die Oberdaad gemonnen hat, gegen wie Hefine 
Gommenalgarer, fewie gegen die Mäbtifsen Behörsen Gemalt ju 
brauden, daden die Bericeier des Baterlandövereind im Hotel ve 
Sare und bed deutihen Bereind fi$ von diefem Hualhafe in birfer 
Zufasımenfrgung zurüdgejsgen. Areitas, Racmittags 6 Uhr. Die 
Ausihüife des beutigen Baterlanpavrereins im Deiel pe 
@are end bed Deutſchen Bereind 

I. Ditbürger! Die Lage unferer Stabi erfordert, baf bir Kome 
me nalgarde mit voller Dienebung und Wuforterumg ſich inrem ern 
fen Beruf wirme, Greibeit, Oremang und eig zu Thüßen. Die 
Tommunalgarte trägt dad Bemuftfein in fi, bisjer feine Opfer ge= 
ſceut zu babem, um ihrer Mufgabe zu gendgen; fie wird #6 fereer 
tun, fie wird ihre ſgou mehrfach awsgefpronene treue Mmbängligr 
keit an ver beatichen Sacht, am der deucſchen Meihsverfafleng nie 
verleugnen, fie wird unverhraguia fellhaten an ibt, fie wirb au 
ge fo feRpalten an ven Brumslagen ber Areiheit, an Welch und 

aung 

Der — der Gommimalgarbe wirb jet ein dobrelt auflrengen« 
ter und baber eine Erleichterung Jierbei wur willtonımen fein. Es 
ergeht bater an bieienigem, welge bereit find, bie Eommunalgarde 
in ihrer Aufgabe zu unterflägen, Me Auforperang, ſich Bericiben am- 
zufhliehen un zu vielem Bebufe auf dem Burlihußiorate fi$ an 
amiden, woſelbſt ihnen das Weitere wegen inreifung in bereite 

ehenne Lompannien orer wegen u Bildung neuer freimile 
diger Tompagniem eröfl ırt wergen wird. Da Lie äptifhen Wepdeven 
eig im Berge von Saffen find, fo mus Die Demaffneng einen 
Neben ſelt a überlaßen werten 

pr 4 unterfügt bie rung mu dur Fuer Bertrauen; . 
laßt uns jeh zufammenfichen im vielem Tagen der Brfabr, traf Ord- 
nung und @elep niht verlept werzen, Rur durch Die Einheit fommen 
veie gar Areipeit, Leipaig, dem 4, Dial 1949, Der Communafgarbens 
ad. Neumeifier, Commansast. Bas, Protscallant. 


Neueſtes. 


00 Dresden, den 5. Mai. Geſtern Abende ſandte ich 
Ihnen ben Abdruck der Prociamationen der proviforifchen 
Regierung. Heute, Morgens, will id nur eilends melden, 
daß fein pe mehr fattgefunden; daß ſachſiſche Soldaten 
auf den Darrifaden zu feben und bie übri bereit find, 
bie proviforiige Regierung und bie beutfche Reichsverfaſfung 
anzuerfennen. it dics erfolgt, fo werden Bürgerwehr und 
Militär ſich verbünden, das Vaterland genen vreußifde 
Truppen zu vertheidigen, und bie prosiforiihe Regierung 
wird, fobald ein prensiiher oder bayeriicher Soldat Sacfen 
betritt, die Sächfifche Republit proclamiren. Es müfte 
benn ber König heute oder morgen ſammt feinen Miniſtern 
zurüdfebren. 

Berlin, 5. Mai, Der „Preuß. Staatdanz.” berichtet: 
Das Kaiſer Alerander Grenadierregiment ift beate mittel 
Eifenbahn nah Dreöden befördert worden, um bie fönigl. 
ſachſiſchen Truppen bei Aufrechthaltung der Ruhe und Did« 
nung au unt⸗ 1 Bedentendere Streitkräfte fieben bereit, 
um erforderlihenfalls ſegleich nachzurũden. 

f ®erlin, 5. Mai. Jwei Batatllone, 200 Dann, preu⸗ 
Bifcher Truppen, davon I Bataillon bes Kaiſet Kranz, I bes 
AlerandersNegiments rüden bente in Dresven ein; eine im⸗ 
rg Truppenmact folgt in den nähen Tagen nad. 

as Gorps bei Bdrlig wird General Holleben, das bei 
Halle Für Radziwill, das bei Erfurt General v. Schach 
das bri Weglar General v. Canig commandiren. Preußen 
bat feit dem Freiheitekriegen eine jo gewaltige Entfaltung 
aller feiner Streitkräfte might gefehen. Die Wirkjamfeit der 
preußi chen Jufanterie if ve bie Bewaffnung mit 50,000 
Jündnabelgewebren verdoppelt und verbresfacht. 

Berlin, 5. Mai, 2 Upr Nahmittags. Soeben aus Dress 
den eingehenden Nachrichten vom beutigen Tage jur 
folge, war ber erfle Transport preußischer Truppen dort 
angelangt, hatte un die wichtiaften Punfte der Altſtadt, 
und zwar zunãchſt die Brübl’fche Terraffe befegt. Die Aufe 

ändijhen verlangen iu capituliren, und in Die 
em Angenblide ift, aller Wabricheinfichfeit nad, die Ord⸗ 
nung bereins wieder bergeſtellt. So berichtet die immer 
gut unterrichtete „Conſt. Zeitung”. 





Borſenberichte. 


Fa Frankfurt, 6. Mai, Das Geſchäft in brutiger Efreles · 
ferietät war ziemlich belebt, und ungeachtet der befanmt gewordenen 
Dresoner Inrupen, blieben alle Papiere gefragt um feh im Cours. 
Deferreigiihe Efierten Briten ſich abermas wie gm Wien Pöyer im 
Preife, SpEt, Metall, bleiben 75%, pt., Ct. Metall 40%, 
pEt,, Wirmerbanfactien 1154 A, 5D0 A. Losie 126'/, yEt, 
250 fl. Looſe 73 pl. NRurbefl. 40 Bible. Lone 27'/, Rıblr., 
Badiſche 35 fl. Leoſe 27°/, 7, AR. Don Viſenbahnen bleibt 
Ddriedrica · Diljelms Rorbbatn 33 Hiblr., Serbad TI’/,, ', pät., 
Kölns Minden 75%, pt, Zaumnd 280 ff, Art, inlüne. Span. 
wurden gm 24°/, PEt. verkambelt, und maren zu bemamntem 
Tours gefragt. 


Berantwortiiger Medarteur: Dr. P. Waltem, 


11269) Brivat » Anlehen (13209) In Franz Barrentrapp'd Verlag (Ph. Arche) in Frankfure a. M. if fo chen erfhiene 
Cr. Mai. des Königs von Sardinien Carl Albert | und an alle folive Buchbandlungen verfendet morben: 


von fjrancd 3,600,000. e) 
Dei der beute am 1. Mai 1849 vor Notar und Zrugen F 
planmäßig vorgenommenen achten Serienziebung des oben T * C + Schlofier & 


ei dur und negogirten Anlchens wurden nabächende 


ei u Weltgeibicte 





34 -% 
" Li ” ” ” 4 
519 u 501 „ 5700 „ 
HE für das dentfche Volk. 
. 80 n eo . —— Verfaßt und unter G. L. Kriegk's Mitwirlung bei der Redaction herausgegeben 
ar „* ” 
a: ae: ee. 5. €. Schloſſer. 
BB. 36 17te Lieferung. 
was hiermit zur öffentlichen — gebtacht wird. Auch unter dem Titel: 
Frantfurt a. M,, den 1. Dial — — Neuere Ge ſch ich te von Friedrich Ebriftopb Schloffer. 
— — — 1. Theil. (Seſchichte des 15. Jahrhunderte. Ifte Lieferung. 
en j. des —— fe —— Carl Albert — ———— * 
r. Mai. nd von Sardinien Gar er Die Verlagshandl äft es überflüffig, über dies Geſchichtewerk, welches mi 
von Fraues 3,610,000, trefflihhe Jar 0 —** — *31 —E Sie —34 Pr TR auf —— Bah —X 


Bei der heute am 1. Mai 1849 vor Notar und Zeugen | erihienrnen 16 Lieferungen oder 8 Bände aus circa 270 Drudbogen br die alt d mittler: 
ee vierten Prämien: Ziehurg obigen | Gei@icte volltändig enipalten, und zufammen im Subferiptionepreiie mr — Be = 
nie 11 n 





Fre. 40,000 auf Ar. 79019 r ib richtiger Au in it 
a *2 1125) Die Molfen:KHeilanitalt Neßhten fu Dur Dotitit an ie dm Giante 
u 2 ni in 34904, 38338, 75136 Schl b u. eva Sales v0 veutfare, Bairriandıs rm 
e „ er Ar. "Inn H hlangenbad wirfem, fel es in größeren oder Meineren Berfammiunge, e8 ft au 


0 u un 32557, 42744, 45611, 47000, f die bevorfiebende Sai ie alljährli vd [ bi f bus b f f 
751 2,8416, 81750, 8594, 338* —5 eljen, wie allſchelich, in ber Poren, rin —X —öVV bei — — =. 


b kerif ” 
Die Badeverwaltung. er if Das Gracseieriten, in iepiger Zeit befonbers, ur 
| feenaug Die wirtes ven weiden &wag yeiaiitr Runen 
Das Staato-Ferikon 2te Auflage if jeht volfländig | (Harder und tiferifger Eu-krörunıen, snranet 
eember 1848 Jegogenen Serim Rr. 7, 98, 113, 118, 161 erfcdienen. Im die Belhafung vieles umfanareiden und unentbehrlihen Wir 


ko zu erleihiern nd zu befördern find mod 
334, 349, 334, 393, 438 dae wihlin® InInßreläfe Wert ver deutisen Bit fi f 
0, —8 150, 699, 80%, "011.080, 909.088, fo mie ner ! kur ——— vollſtändige Exemplare des Staatélexikon 


85997, Mil 

„ 5 u u m m 657, 16024, 19568, 45599, 
51683, 79013, 83249, 81735, 
84T, 


, 9028, 
w 40 „ jede ber übrigen Nummern der am 2. Der 








$ } + 5 in 12 Bänden 
150. Mas, S19. 3090 5045109, Gase Koi, 27, BOB, 815, | Motte ·Wela r RE Gtaatötegifond ar tn def wit We Sam einen Ermug srigen 
848, Die Zahlung diefer Pıämien erfolgt nach Eingang GM | yon vrip. Yabiitam anyelnm! — en u. ft % 30 Ir. 
1. Auguft 1849 an ber Galfa ber Unterzeipneten im feften 4 N voerd fämmtiide Bußtenbiaunen Tentfälanns, In Kranktari a 1 


Groh if der Einfluß, den Mrd Mafliide — von den beräßmte- | burh die Täger'ihe Duh-, Papier» unv Yandlartenpant 


fra Yubticiden und beutfhen Stantömännern bearbeitete — 1 A su bab: 


Courſe von 23 fr. pr, Rrank. ee. 
na und Peipzig, im Bebruar 1849. 











Franffurt a. M., den 1. Mai 1849. Serf auf die politiihe Dildana der deetihen Ratien ausgeübt | 549 
Gebrüder Bethmann. | hat, ureß das Bervienf des Stantöltritene fär die Berbreitang ferd- | LITT] Die Berlagsbandlung. 
1310 e b ä ab. Bater, und Ehemann ter am 18 Aedruar 1910| 8) dro biefigen Linienfeldaten Jofepp Bilder 
| h Den reip. Sert ſchaften und Prinzipalitäten verliorbenen Margarrida Edarde, mit welder er aus Peras in Aurkeflen, 
empfehte ich mid mit einer Auewabl gut sm empfehlender Dienfl- nu Stelfe-Sudender jederlin Gbätergemelufhpaft Ieher, IR derıid fit 68 Dabren/ Erd» oder fonkige Mafpräde end Rerbrrumgen ıı 
Brande jr geneigten Aufträgen ergebenft. almeienb, oder daß fein eben oder Aufenthalt bis. machen baden, merben bierdur aufgefordert, sold: 
Rur aut zu ——— mit guten Feugnſſſen werfehene Dienft - und Stelle Suchtute werden bei mit der e ermüteln newerem märe. Es werben daber ſo⸗ gewiß in dem aumit amf 
eingetragen um» empfoblen. , . E der Abdweſente ober deſſera Tehamments» uad Berirage- 
Amilih beftätiates Diener und Stelle ⸗Geſuch ⸗ Boreau erben aufgefordert, innerhalb 3 Menaten, uns —* Donterdag den 24. Mai 1849, 
von F. A. Wü, Paulsplag 13 nen. Ma zum Termine, dem 23, Jeil 1. d., Morseng 17 Bormittags 9 Uhr, anberaumien Termine bahier am 


Upr, um fo newifler feibf oder durs eimen gebörinjimjeigen, als guſenden jeme Nawläfe, Sorgängin 








estiiher Berleigerumg ber vorgrfendemen Mobiler: 





legitimirten Berireter zu erfheinen, und tas curate+|® 


21 16 Frankfurter Stadt-Lorterie —— permattete, in unarfähe , meide fiö mit Bnfpudten an 
2 ; fafı ß. , Juni. deude Bernagen in Empfang am nehmen, wibrignenfallajaemeldet umd tele ald ritig nabnrmielen dabın 
Blrhung erfier Waffe den 6. und T. Juni fie ım gemärtinen baden, vaß der Namelende für per ‚Werden, Heribrü, die ermaigen Wrberiduße abir Dre 


Hasptjeminne: fl. 240,000, 21 400,000, 40.000, 15,000, 2 4 20,000, 15,000, 15 in mann haben, I ———— 
12.008, 4 4 10,000, 0400, ? a 500@ i ————— 





30 te., ya 45 fr, fo mie Loofe anf alle -Klaflen güttig ä fl, 90 das nanze empfiehlt (eifuna erb + und einenitümlic hermiesen werden wird Stam- Amt IN. 
Sacob Doctor, Hauptfollefteur in Franffurt a. M. Glleiieitig haben alle ririrnigen, melhe an ten Bentare, 
a 5) Pa FT ES ag Tone — —— * Erf — er — Ir. @, Jäger, Ber. 
⸗ dieſe bei Meitung der Antichlie- VIrerTE 
(1299) Mein werd Me neuen Barifer Modeltel[td11] 51 au WER DER 1170 ' { 
t:icheh Mortiment fertiger Mamtätlen befintet (ih Bein. [Pamn im Neem ——— nt zu begründen. [ Ya de Bercintgung 28 ven Glänbieere 


Ein Yabrifant, ver für feine Artitet in circa td ‘ 
j Y , Kurtirät. Def. Landgericht. Je Faumanas Georg Bütisner badier, umb diefem, 

E. Schlefinger. |Tagen eine Rriie nad Kurdeffen, Nafnu, Wefiyselen | ee ALT 
— — —_ lund der preußlihen Moeingrenins anınireten brabfid« Gechazun Bermögen deo Eriterem beflelle, ua» foll diefe Eoratcd 


A i ! 
at, wünfdt na einige gangtate Artitel, vie keine) fo fange dauern, bie ser vorgeislanene Bergleia der 


Liediranenderg Ar. 33 


[1305] Der erftemmme Caviar if eingetroflen beiltt 











R f solumindien Mufler erfortern, von foliden Däwiern' [1200 Evrictallapnn 3 

ilaui· Minvrrio, ron —8 fe am übernehmen. Setreffende Eifer | Ueber rat Vermögen bed Diefigen” Bürgers ums —* eg Amel —* er befriedlart 

Heiner Oltſch zraben 3. find f anfirt unier Epiffer Rr. I am die Irper./Säneisermeiters Franz Karl Dermanı und tele] gg wird Pen allen *2 ellit An, 
— — — — — b. Bl, zu richten. fen Epefran Ehrifiane, ned- Enders, bat das under mann (eorae Büttner —* 2* mus dem Raziı 
(1300) Zu vermietben. — z Iirltnete Mericht beute Bonrurs erfannt ._ Iter der Firma 23.08. —8 eg a Tee 
@roßr Wodenbeimer ale Ar. 99 zwei möhliele Anzeige und Empfeblung. ern rn ten eber von demfelkem Im Punten haben, wit wer 
© Slerde, 4 Woprurcmlten: Gen. u’ Otrepbanıt Geicäftseröffnung- gem 1a maden Jaten, bierbund Sorgeioden, (oldelaugen uns Brsruhkuse an Wiemsnn anband aly mn 
Camemt Lutfherdnbe n : Die Iintergeitnete, Eigentplimerin yes | m ter auf f dem genammien Uwrator Adrecaten Beller, bei Dei- 
NE — Gaft- mn. Badbanfes zur Noſe in Wiesbaden Montar den 2. Juli 1349 tun nohmmallger Zahlung oder eintretenden dae au 


[1322] Bei ‚eher Famitie ohme Finder findbeedrt Mb, vie Ramilin end Perren Meifenden anbrraumtes Zapfahrt Bormittags 10 Ahr vor mr Kißenser Ertfgärigeng zu waren, bezüglich abzulie- 
in einem Gartenhaus monatlich oder jahr.|Hermit in Kenninib ım fehem, bahi fie das bie aum Amgrorberten Brriis-Gommilllen entweder perfön‘ tt? Ann - 
weile 1a 2 Bimmer mit ode: ohme Möbell1b. März dirfes Jahr von Bern 8. Schneider lid oder durch einem tevolmädtigten biefinen Anmalt Pünfeld, am IR, Aprit 1340. 


an einen einzelnen $errm billig am vermies neführte Geihäft wieder an fi niwemmen ump|ar zu fielen, aud biefihrlih eins etwaigen Bor- Kerfürkl. Def. Zuau · Ami. 
then. Bu — — v.*8 \umter Zeitung ihıed Geihätseführert Hermm Arie wgerechto zum Proiseell zu verhandeln, bei Ber- Cloſſermaun 
Keller mis dem 1. Mad eröffmer dat. Dieſes num Meibung des Aueſaleſſes ron ver Mofe. — 





129%] Ein fans Mäsben eus onMändiger Rai neueflm Geihmad eingeriktede Hotel mit feinen) 4 wird feine weitere Yarung ergeben, fonbern Das Grofiperzoglig Badiſche Oberamt Lapr. 
UT ) vote (bon seit 1ä- merer Zeit amr Vehrerinlald Dorsänlid banner Bärere, gegenüber dem Mar, mandem bie negenmärtine zu bew Beten nefome|r en] Gantepier ’ 
aufgebilet bat, min’cht a’s frlde eime Anftellung in|Rwrbrunsen in der Näge der Promenazen, bietet fo. men If, der Mesihluß der wicht aufgeiretenen Brän- : 


eirem Xrivattamfe oder. mad dhr om Siebften fein wohl für Ramilien 18 einzelne Barren ale erforder Diaer In äffenttihen hiefigen Blättern brfannt gemadı — J— — 8—— 











wörbe,, in eiver Erzirhungdantalt für Tödter, Sirlben Scqueſigfeiten bar; aub malt es fi die weden 

Sermaı Interriht un seibelien In allen vorfemmenben Finrmisünsern zur Pict, Barh fteummlige Zuyor:) Arankfart &, DM, den 23 Mprit 1640. Sn Fe run — ater Berbiungen um 

Sötern mit Murnafme Dr meinem proben, und fmmentelt und reelle Brmirksumn allen Inferderun. r Stadt» Brrige I. 

dt merr auf ontändine und freundfihe Brbandlung * * itrem Beſuse beebreuden Bäfle e Stöf Dr. von bh eg Mittwor den 23. Mai Borm. udr. 

als auf bereutented_Demarır Nähere Muskumit er-|Fend zu emiforeden r. Diepe, Seer. Bierkel Haben alle dieieninen R 

ıbeitt auf frantirie Mrfranen R. Dentel, Diacomat G. D, Greinöheim Mühe. ma ñ—ñññ7, — 

zu Rodach im Prriogibum Sadfen-Keburg. Wiröbaden, den 1. War 1949, 11317] 0] fetalladbunmg. 1i4 ever durd nehörig Derellmäftigte au erfheinen 

——— F feet we b —* melde an vie Venagenſchaften nagelipre Forperungen qu earünsen und nötplgenfells zu 
Bereindr Zehn: ulden · Looſe. 119 Gefuc. Re TE arg, Pezeien dei Husia'nfvermeirung, ; 

Ziehung ter 15. Mai, En Gefbäftdnenn im einer der armerbreidfen) 2) der Hirfigen Pärderswittise Catharina Mus — 


Städte Bürttemderud, ver in Bertehung anf @elint 199. m 
— Hauptpreife fl. 20,000, 5000, 1500 1c.\,&t bie nen —336 Zeugeiffe — —— 3) ee. oipd. mb Ura armast, au die Wahl eines Mafepärgerd umd Blän- 
find courdmäßig au erbalten bei 


an, 

Blerbrauer 
biriet Rd urn Vcberneime von Narmtaren: uam on — uergeſedden Louis Jeferb aut Fi ri vorgenommen Yortten, umb ia 
eeflionen und bütet mm gelällige portefreie Antröge) 4) der Elifabeiha Deubert ans Brlskaufen, werben bie Michirricheinenden ole ter 














J. N. Trier & Cie, ' Mebröeii 

unter ber Upiffer A.@. poste restante Hellbromm.! 5) bra Keler Steinfeld “bern. Drneqter Brißeisrnben beitretrnb angeieten werben. 

Be Ni vorberamnannener — — — — — | 6) bieien Mürgers —— Iere-y Der das ber ep Hmm mird nad geiedener 
infunfı können die Yoof- bis 11205) Balentin Beder aus Marbas, aiboren mias Sirauf, ameldung ribierib beftimmt werdesa. 
=> Maimit einem Heinen Radd« an 8. Arbruar 1778, Beopn bes verflertenn Johann] 7) tes Hirfiaen Piniemiolrahn Ge era Sippel Tape, nen, ——— 
las wirver rädgegeben meiden. (183) Heinrid Beer und deſſen Ehefrau Elifahrıb, ams Tuba in Rucdefiem, N San, 
— an ae hen — i 
Erod von Kugel Dfierrieit, (NRebR Rooverfationsslatt und Borlage.) 


Frankfurter Dberpoftamts= Zeitum 


Moritag 





“ Zur Ausführung der Reichöverfaiiung. 

Mas bie verjhiedenften Parteien, die ungleichartigſten 
Fänder der deutihen Erbe an die Neichöverfafung fellelt, 
die doch noch feinen Störper bat und feinen Ginzelmen ganz 
befriedigt, Das iſt die She ber Gemelnſamleit und bas 
Demwußtfein, mit Opfern, Arbeit und Befahren die freie 
Selbübefimmung der Nation geübt zu haben zur Berwirf- 
lihung der Ideale von Freiheit, Einbeit und Macht; es 
fommt auc das Bebürfniß nad Nube und Sicherheit pinzu. Mit 
Recht und mit binreißiender Einfachbeit floh daber Welder 
feine legte Rede mit den Worten: „Die Bölfer find billig ges 
mejen, jo feien bie Furſten doch endlich auch billig." Nicht ein 
Borfihlag, worüber die Negierungen unter ib wären einig 
geworden, nicht einır wird den Völkern Bergen, die 
doch ihrerfeits einig geworden find, und wirflid glauben 
aud billig gewejen zu fein, Dies Sollten bie Fürften ſich 
ernitlich zu Herzen nehmen, fatt durch gelebrte Deduetionen 
an einzelnen Rechtöpunften zu marften und die Quelle der 
Macht zu befritteln. Die Nationalverfammlung u das 
Amt eines Schiederichters geübt, eines neutralen Vermittr 
tere. Sie felbit kann nicht zur bewaffneten Neutralität übers 
geben, aber wenn fie ch von der Bermittelung zurüdziehe 
oder wenn ihr bie Bermittelung unmöglich gemacht wird, 
fo faun fie nicht verbindern und bat e6 nicht zu verante 
mworten, daß bie ſtreitenden Parteien wieber felbi an bie 
Waffen benfen. Schon brobt der Bürgerkrieg von mehreren 
Seiten und zwar im den Yändern, deren Kärftien die Ver: 
faflung nice baben annehmen wollen. ad Preußen ber 
trifft, Mi Kern des Bundesflaats beftimmt ift, fo ſagt 
und die Meform“ (Mbendausgabe vom 4, d.), daß Herr 
Baffermann über die berzuftellende Verſtandig noch ims 
mer mit ber föniglichen Regierung verhandelt, &s ſcheint 
fogar, daß bie Regierung endlich zu beilimmten Anträgen 
gefommen ift, welde Herr Baflermann an bie Nationale 
verfammlung mare gg übernommen bat. Wenn viele 
Anträge das Ergebnii der Einigung unter allen ober bei 
bebeutenbiten Regierungen find, wenn fie ſich aufdie Ausführung 
der Berfaffung bezieben und ale ee os elten föns 
nen, fo daß die Nationalverfammiung fie fh felbit zu eigen 
machen fann, wie dies bei $ 1 leicht möglich wäre, batn 
lohnt es wohl der Mühe, eine ſelche Verhändigung auch 
jegt noch zu verſuchen. Die Nationalverfammiung muß den 
Beweis des guten Willens und der guten Treue bis zulent 
führen, damit Preußen nicht Schritt für Schritt in die 
Allianz mit Rußland, und durch unjere Mitfchuld getrieben 
werbe. Daß bie Verfaffung, die ganze Verfaffung aufrecht 
fteben bieibe, ift eine Nothwendigfeit, nicht vefwegen, weil 
einzelne Männer ji dafür vor der Nation verbürgt haben, 
denn dieſe Männer fönnten und müßten ja gerne zurüd» 
treten, ſondern deßwegen, weil die Berfaffung im Gefühl der 
Nation aufpören würbe, der freie Bereinigungspunft zu fein. 


Deutſchlaud. 

H Frankfurt, T. Mai. (Aus der Paulékirche.) 
Minifterpräfident v9. Gagern erklärt, dag die törung 
des Reichefriedens in Sadlen das Minifterium bewogen 

be Herrn von Watzdorf als Neihscommiflär babim zu 
enden, welchet welentiih im Sinne der Mini (drum 
vom 4, d. M. * handeln habe. Vicepräfident Eifenfk 
fei im gleicher € Fat in die Pfalz gefendet worden. 





Jußizminiſter Mobi erklärt, daft alle Spielbanten Deutſch- 
lands den Befhlug der Berfammlung v. 8. Januar befolgt 
bätten, bie Heffen-Gomburgifche ausgenommen, Die Regierung 
biefes Staates habe durch ale Stadien bindurd füh geweigert, 
dem Beſchluſſe der Nationalverfammlung Beige zu leilten, 
Das Minifterium habe fich dadurch genötbigt gefeben, den 

der Ereeutive zu ergreifen. In dielem Augenblick befinden fid 
die Ereeutionstruppen auf dem Wege bapin. (Großer Bei⸗ 
fall.) Ein Dringligfeittantrag des Abg. Weſendonch 
dabin gehend, einen Meidyöoberbefeblshaber der Truppen 
zu ernennen und Iegtere zu vereidigen, ward mit großer 
Wtebrbeit als dringlich anerfannt. Die beiden Herren Mir 
nifter v. Gagern und v. Peuder erklären ſich dagegen. 
Beim Schluſſe der Preſſe ſpricht Simon von Trier für 
deu Antrag. { 

+ Wien, 3. Mai. Es ift fortwährend ftille vom maben, 
wie vom entjernteren Striegefhauplage, und übrigens be 
greilich, wie die ſich vorbereitenden Operationen möglich 

eim gehalten werben, wie denn died von einem officiellen 

rtifel im geflrigen Abendblatt der „Wiener Zeitung” ums 
ftändlich dargelegt wird. Hierna find über die Direction, 
welche bie einrüdenden ruffifhen Truppen nehmen, nur 
vage Nachrichten verbreitet, wie fie denn aud über beren 
Stärle widerſprechend lauten. Ueber die am 14, April 
in beiden ungarischen Nepräfentantenbäufern gefaßten 
und bereits bier angezegenen Beſchlüſſe entlehnt ber 
beutige_öflerreichifche „Gorrefpondent” einen augführ« 
lichen Bericht aus der „Pefer Zeitung“ vom 27. April. 
In der That wurde Das regierende Erzbans des ungarischen 
Thrones ſar verdufig, und bie — und Unab · 
bängigfeit der ungariſchen Nation erflärt, Bis vs Sefftel- 
lang eines zufünftigen pregierungefpfemg durch bie Natiomals 
———— wurde ein Regieru * in der Wer 
fon Yubmig Koſſath's ernannt und elbe mit der Bildun 
eines verantwortlichen Minifteriums beauftragt. — Die rufr 
fische Msantgarde wurde heute in Göding erwartet. — Das 
Armers@eneralcommande it von Dedenburg nah Parenburg 
verlegt werden. — Dem ſoll in Temeswar eingezogen fein. Die 





(Beilage zu RN” 108.) 


2 Berlin, 5. Mai, Das biefige Alerander-Regiment ift 
beute Morgen mit der Eijenbabn auf das Schleunigüe 
nad Sachſen befördert worden. Unfere Landwehr if nun 
wirtlid unter die Fahne gerufen und wirb bereits übers 
morgen nad bem bei Halle und Erfurt aufzuftellenden 
Armercorpe abmarfdiren. Der Oberbefehl über diefed Ar: 
meecorps ift dem General Radzimill übergeben worden, 
während General v. Kanitz bad bei Kreuznach und Meg 
lar zufammenzuziehende Armercorps befebligen wird. Diele 
Armrecorps baben fi, wie wır bören, barauf zu be: 
Idränfen, bewaffneten Auftänden in Deutſchland entger 
Ben ‚ mund mamentlih ji von jebem thätlichen 

orgeben gegen die beutfhe Nationalverjammlung in 
Wranffurt fern zu balten, welch? Kunde bier mande — 
niffe beſchwichtigt hat. Zu einer Verſtandigung mit Arant: 
fart hegt man nur wenig Hoffnung, odwobl Hr. Bafſer · 
mann — in bieſer Hinſicht noch zu verſuchen ver⸗ 
ſprochen hat. Die Radcreiſe Diefes Mannes nad Frankfurt 
bürfte jedenfalld cine Aufliarung über die eigen birfige 
Stimmung zur Folge haben. 

Bereits vorgeftern Abend traf ein fönigl. ſächſiſcher Ofs 
fiier mit dem Eiſenbabnzuge aus Dresden bier ein und 
fuchte um bewaffneten Beittand mad. Gin gweiter Offizier 
mir derfelben Deifiion iſt ihm geftern Abend durch ein außer« 
ordentliches Convor gefolgt, und wie wir vernehmen ‚iftaud be⸗ 
reits mir einem Eritazuge, der in der Nadıt nah Dresden 
befördert wurde, ein Bataillon des Hailer-Mlerander@irenar 
bierregiments abgegangen, dem heute morgen auch die beiden 
anderen Bataillone diefed Regimented über Rieſa gefolgt 
find, Mit ven genannten fönigl. ſächſiſchen Dffigieren ut 
zugleih ber Flugeladſutant Sr. Maf des Könige, General 
von Bonin, von hier nah Dresden gereiſt. Der König von 
Sachſen befindet ich auf dem Königsſtein, nachdem er mit 
feiner Gemablin vorgeftern Abend üver die Eibbrikte gegan« 
gen, ein Schiff befiiogen und mit Escorte den Strom hinauf gefah⸗ 
ten war. Wi verſichert wird, fol bereits in wenigen Tagen ein 


preußifbes Armercorpe, welches bei Görlig zuſammengezo · 
gen wird, zur Berfügung der jähnihen Megierung sehen 
werben. Huch in ber e Beifl 


ingegend von Yöbau foll be 
ber ſachſiſchen Beoölferun Yehr aufgeregt fein. 

Wie die Berliner Parlamenterorreipondenz berichtet, it 
bie gefammte preußiſche Landwehr —— renſen 
wird demnach vor Äblauf von acht Tagen rine Truppen: 
—* — 853 bis funſmalbunderttauſend Mann inobil 
aben. (C. 3. 

*" Hannover, 4, Mai, Dier in der Hauptſtadt wie im 
anzen Yand dauert die Bewegung für bie Reiheverfaffung 

rt. Deputationen- treffen zahlrtich eim, bie jegt if aber 
feine von dem König empfangen worden. Die polytechniſche 
Schule if von dem Xehrerperfonale bis auf weiteres ger 
igloffen, das Corps der bewarfneten Polptechniter für auf 

elöft erflärt und aufgefordert werden, die Warten abzulies 
ern. — Herr Stüve if heute früb nach Berlin abge 
reift. Der König wird bem Bermehmen nad morgen bad 
Sommerfdhlon zu Dersenhaufen beziehen. 

Sildesheim, 1. Mai. Dei biefige Verein der Gewerke 
bat gen Abend feierlichft die Erklärung am Eides ſtatt 
abgelegt: „In alle Wege, felbft mit Aufopferung des Yes 
bens, die deutſche Reicheverfaſſung jammt Gründrechten 
und Wapfgeieg feſtzudalten und zu jhlgen. 

* Darmftade, 6, Mai, Diefen Morgen bradte ber 
Babnzug von Aranffart eine Abihetung bayırifher Jnfan« 
terie, die für Nheinbapern beftimmt it. Diefer Ing durch⸗ 
frenzte ſich mit einem andern Zug, der befonders_ viele 
u zur Aufnahme von Neiterei ſchleppte. Der Bogen 
ber Erwartung iſt auch bier auf das äuferfe gefpamnt, 
Geftern Abend hielten demokratiſchen Vereine eine ame 
lung, die zu dem Beſchlufſe Jübrte, eine gehe bilden 
1 beifen, beftimmt, zur Bertheidigung ber Reichsverfafſung 

eisutragen, 

M Vingen, 5. April. In der beute bier gehaltenen 
Volksverfammlung wurde feitgefegt: jeder Bürger möge 
wenigitens den vierten Tbeilvom Betrag feiner dirccten 
und feiner Einfommenftener an den Vollsausfhaß entrich⸗ 
ten, wofir berfelbe Warten anzufaufen babe. Die Kiften 
find im Umlauf geist und zablreihe Beiträge gezeichnet. 

> Mainz, 6. Dat. So eben ijt bie bier —— 
Schwadron ſterreichiſcher Cavallerie nab Aranffart aufs 
gebrochen, Morgen wird das ſchon gefteen marſchfertig ger 
weſene Bataillon öflerreihijcer Jufanterie nad Homburg 
geben. Vom 23. preußifchen — wird mor⸗ 
gen ein Bataillon hier einrüden. 

Saderdleben, 3. Mai. Eouriere fommen, Conriere ges 
ben; General Bonin bat jein Hauptquartier in Kolbing, 
Beneral Prittwig das jeinige in Gbriftianofeld; darauf ber 
ſchraulen ſich die Newigleiten aus dem Norden. Unſere Bor: 
polen ftefen jenfeitd xolding, eine Bierteimeile von dem 
feindlichen. — Als minder weſeutlich haben wir Relgendes 
mitzutheilen; Der Adjutanı und Vientenant ber Borpeften der 
fübnenfhen Ahle, Jeus Peterfen, überreichte gefiern einem 
Dffigier des 13. bayerifhen Regiments bei Haröfund ein 
Schreiben vom Hochſtcommandirenden des bänifhen Oftfee: 

eſchwaders, Garde, das er [hen vor 8 Tagen abzuliefern den 
Aufırag gehabt zu baben vorgab, jet aber erſi Gelegenheit dazu 
fände, weil er früber feinen Poften bei Arröfund angetroffen 
babe. In bejagtem Schreiben werben fümmtlihe im Ha- 
en von Hadereleben liegende neutrale Schiffe, jo wie 
olche, die unter mentraler Flagge fegeln, aufgefordert, ben 


der fe lefandria b Hafen ſoſert bis zum 3. Abeuds zu verlaffen. Dei Ueber: 8 j 
34 vr a ei ee —44 — | —* dieſes Schreidens war ale Jenge zugegen ber preu⸗ bie das Geſetz angegriffen, mit benen, bie daſſelbe beridei⸗ 














* Garid, d Mi Wei > & 

vis, egen tigen Feſtes find allı 
öffentlichen Anftalten, alfo auch bie Bere gel A 
rere Zeitungen zeigen an, bag fie morgen mit erſcheiner 
werden. Mit ag and ber eng der Fehtichfeiten 
feine Nachricht von Belang. Daß bie Stadt vollfommen 
— war, iſt dereits auf telegraphiſchem Wege gemeldet 
worden, 

Baris, 4. Mai. Ueber bie feier des heutigen Tages 
täfı ſich die „Kölner Itg.” fhreiben: So eben Toren Dir 
vom Goncorbienplage, wo das feierliche Te Deum mit der 
größten Ordnung und vielem Pomp im enmwart einer 
bebeutenben Menge Bolfes abgebalten wurde. Die für Boifs- 
feſte ohnedies jo günftige focalität biefes monumentalen Planes, 
mit den anliegenden elpfäilihen Feldern, war auf bie ger 
fHmadvolldte Art audgeihmückt worden, Um dem in der 
Mitte des Mages lebenden Obelief war eine Eſtrade er— 
richtet, und Daneben gegen bie elplälichen Felder hin ein —* 
— Altar, von einem Äugerft foftbaren Thronbimnmei 

Ibbrofat Aberdedt. Eine mit reihen Fußteppichen befegte 
Treppe führte zu biefem Altare. Auf den drei anderen Seiten 
ber Ejtrade handen loloſſale allegoriihe Bildfäufen. Um den 
ganzen Plag ber länge des inneren Mandes ber Gräben waren 
auf Holz gemalte Noftraljänlen; jede biefer Säulen trug 
in einem Waphenſchilde den Namen eined Departements; 
bie im Innern des Maged befindlichen Katernenpfoiten wa» 
ren mit abnenbüfheln und Waffentropbien gefhmüdt, und 
an vier eoloffalen Maften flatterten bod im ber Duft drei⸗ 
farbige Banner mit dem Datum der Revolutionstage in 
geldenen Buchſtaben. In aller Frühe ſchon wurde ber Plag 
mit Abtbeilungen Nationalgardelegionen und einigen Liniene 
und Neiterregimentern be ‚ welde ringe beruwm und 
durch die elyſaiſchen Felder bie zum Palaſte des Präfiden- 
ten and zur Magdalenenfirde einerfeits, und andererfeits 
bie zum Hotel ber gg Spaliere bildeten. 
& en mit —— er dem Bureau an ber 

pige, famen zuerſt an; Veptere befliegen die abe, . 
renb bie Bolfövertreter aufden für fie bereiteten San Ser 
derließen. Andere Bänfe waren vom diplomatifchen Corpe und 
ben Deputationendber Berichtes und — — ber 
jegt. Bald barauf nahte fich won ber Magdalenenkirdhe ber durch 
die mit Blumenförben und Dpferbeden tefilich geihmüdte ebes 
malige Rue Royale der Erzdiſchof in Drnate, von 
feinem ganzen Gapitel begleitet, Wenige Augenblide nad 
ihm fprengte Louis Napoleon durch bie elpfäilden Felder 
mit feinem Militärftabe heran; er trug, wie alich, die 
Generalsuniform der Nationaigarde mit grogem Stern und 
Muratihen Federduſch. Der Präfivent napım in einem Lehn ⸗ 
ftuble vor dem Altare Plap, reis von = zu Tinte 
der Vicepräfident der Mepublif und die fer. Das Te 
Deum begaun, die Gejänge wurden vom Chor der großen 
Dper ausgeführt, und während ber Erzbiſchof cefebrirte, ers 
tönte von den Invaliden ber ber Kansnendonner in —7*— 
mäßigen Zwiſch euraumen. Nach Beendigung ber religiöfen 
Eeremonien verließ der Präfident den Shauplag faR zugleich 
mit dem Erzbiſchof, dem er beim Weggeben berzlich die Sans 
ſchattelte, waͤht md er ih gegen Marraft auffallend Falt und rere« 
montös vermeigte, Bei g nem Beggeben, wie bei feinem Kom ⸗ 
men begleitete ihn der Ruf: „Ed lebe die Republil!” dem ein 
böchk Ipärlihes „Es lebe Napoleon!” hier und ba beigemifcht 
war, Rachdem auch Die Ratiomalverfammlurg abgegangen war 
und bie Truppen ben Plag verlaffen hatten, fonnte erft das 
in dem auf ben Plag führenden Straßen harrende Bolt, unter 
bem fich übrigens verbältifimäßig wenig Bloufenmänner befan« 
ben, berbeieilen, um Die gemachten Jurüftungen ın ber Räbe au ber 
teadyten. Es fiel uns auf, baf Alles mit —— Ordnun 
und Rube, ja fogar mit stälte vorüberging. Wir haben fo eben bie 
ganze Linie der Boulevarbö bid zu ber font fo bewegten Borftabt 
St. Antoine durchfadren und überall Diefelbe Ruhe, daffelbe 
liche Aeußere bemerft,_ Das ſchonſte Wetter vo t üi 
gend die zahlreichen Spagiergänger, bie in dipten Maffen 
den elvfäifhen Feldern zuweilen, welche heute Abenb prächtig 
beleuchtet jein we ben. 

Der heutige „Moniteur“ enthält die Begnadigung von 
1229 noch nicht gerichteten Jani - Inſurg burh dem 
Vraſidenten der Nepublif, auf den Borihlag des Miniſers 
des Innern. Diefeiben ſollen jedoch nicht alle auf einmal, 
fondern erſt mad und nad freigelaffen werden, um, wie das 
amtlihe Blatt ſich auodrückt, die plögliche Berübrung derer, 


t haben, au vermeiden. Der „Moniteur” entbält ferner [1330] 
eibe von Ernennungen in dem Drden der Eb⸗ 


e grone Mi 
hlegion. Meperbeer it zum Cemmandeur ernannt worden 






Bon 8. Mail. 3 
n . - ; 
Wien, 3. ga Br % £ _ it. 71, — | Frankfurt, Hoͤchſt und Soden folgendermaßen ftatt: 
m Pop Bü — Baafactien 11. - er 
—— 37 A Et Al a “| Iron Fraukfurt nach Höchitn. Soden, Bon BSöchſt nah Soden. er —* Ru. Beautfe 


ursen Spät, Metall, angelauft, Bo weiter 
angejogen 


Zu Geldanlagen m 
röfgegangen, Deoiien eimat jogen. 

Berlin, 5, Mai Stanlsigurditeine TB, Br, Ser hand⸗ 
und» Prämien/geine 99*/, Br., Bantantpeile 86°/, 4 83°/, ber, 
eriin-Pamburg 52 Br., Köln Minden 75", m "/, bey. u. fm 
er. Wh ⸗Rored. 32°/, bie Yi bey u, Br, Rhein, 39"/, Br., 
Yüring. 49 Br,, Mat dei Otieglig 5. 83", Dr, pols. 500 R. 


Dresden veranlaßlen auch hr=ie 
in teren Rolge bie meiften 
eren Eonrfen offerirt waren; 


"ın 
Ard. 





Bormittag 
6 Uhr 45 Min. 












seihäft fand far gar nicht ſtan. 
erdam, 4. Wal, 4 Ihr. 2’/,pEi. Integer. 49. 
pe TE ae Sr, 
u I a0 Pe Ya — DE 
ne. 66 2 Ya akt, Port, 28. 
Ruf. Int. bei Pope #2. -- be. dei Btieglig Bit 
Set, Metal, TON Yan Ya, 2, do. IT Mar 
Poll, donde anfangs mrigend zum Burüdgeben, blieben Ppäter 
ur& einige Antäwfe in Imtegr, keitk noch pöher als geſtetu. Ehen 
franz. Ronte anfangs lauert, fpäter mehr gefucht. Deflert. ebenfo 
ie zu Bien mehr amgeboten, Spar, und Port, fefl, Merit. etmaß 
ingenehrtier. Peru flau. 








Nachmittag 
3 Uhr 10 Min. 
5 = 27) 


— 


Wien, Vierzehnte Bewinngiehung, bei t. f. öfterreich. 
00 Gulden: Foole. (Hauptpreife.) , 35862 fl. 200000. 
Nr. 48533 fl. . Ar, 5228 fl. 15000. MN, Ti, 
A. 1200, Mr. 15873 A. 10000 Pr. 17093 fl. 7500. 
tr. 4472 AI, GOW. Mr. 796 10687 27244 32390 jede 
A. 5000, Pr. 3932 17900 26932 37682 jebe Re ! 
Tr, 32670 37094 30292 45109 jede fl. 2500, 












Spodener &ifenbabn. 


an finden bis auf weitere Anordnung die Eifenbahnfahrten zwifchen 































[3 Bormittag$ Bormittags 
T uhr 15 Min. in Bertinnungmitvem | 8 Uhr 20 Din. 
zn & Uhr Drat.von Wiesbaden nah 


Rrantfurt abgebenten Zuge der 
Zaunus-Eilenbahn, 
8 Uhr 50 Min. FF: Var", pr Anſchlug an dem 
um BUpr > M. Moe. vonärantfurt 
nah Cakel,Birbridu, iedbaden 
abge denden Aug ber Teunue · Ciſenbada. 


9, Du in Berbinbang wit Nom um 10 Uhr 30 Din. 
st, Use Morgens von iedbapden 
nad Arantfurt nbgebeuden Juge der 
Taunuso · Eiſendada. 


11 Uhr 30 Din. 


12 „MW „in Berbintang mit dem am 

i — —— #b en ge 

ranlfur J n e ber 
ant-Eifenbapn. 


12 Uhr 















L) Nadmittags Nachmittags 
3 Uhr 25 Min, 4 Uhr 45 Min. 
6 » 15 u in Berbintang mit dem um T Uhr MW Min. 
> Ur Radmittagnd von Bird- 


b b 
—— 


7 Uhr 45 Min. 8 5 u Kufhlad an dem 


Hanse) Ur abe venhramifurt nah 
Gafel, Biebrid uns Wiesbaden 
abgeberpen Ing ber Tai nbapn 





Sl 31044 32665 37351 jede A. 2000. Mr. — 
13296 15864 17005 22506 22518 32067 34324 40495 jebe „ 10 u 8 du 8 Uhr 45 Min, 
# 1500, * 4379 .- * Fe ee | Au Sonn, und Fefltapem fnbet die Fepte Mbendfabrt auf allen Stationen eine halde Etunte Ipiter fall. 
327 38925 jete 1. » . N den vorſſe hend rien fiaren an Genn« und Feſtta gen folgenbe Crtra · dabtlen fatt: 
19702 13544 19295 19721 25215 29653 32391 32300 W954 Hafer den vorfrenten Bohrien ſaden an Sann« und Beßtagen hoigende UN N Frankfurt 


| 


19723 20745 22111 25121 28132 
12365 45049 49135 48943 jede Soren, im Mat 131. 
R. 100. 


Berantwortlider Revatieur : Dr. 9 Malten. 


faffunggebende deutſche Beidysverfammlung, 


[1231] Im Untergeltwehrm werben bemmmächft erfgeinem: 
Die Gefammtverbandlungen der conftituirenden deutſchen 
Neichöverfammlung 
bis zur Bollendung des Derfaffungsmwerfes, 
nebf ven Dazu gehörigen Gefepen und einem ſachgemaͤßen Regifter, 
u fpftematiich bearbeitet 
von 


Eduard Zimmer 
Dr. der Rehte, Abgrorbneter der Dealfih 
Dat deutlde Berfaflungsmert mähert fih feiner Bed 
eg ® 
ei 





Die Ver 





ienbaflı 
afe 


den und der Preis I fl 
Stuligar 
3. ©. Cotta'ſcher Verlag. 


271] Edhirtallavrung 












Gatarrbe, ® ‚ ’ 
— 


von Bergheim betreſſend. 


Ben Frontier a Söchft und Soden 


Den Natlah dis Revierförkers Port 





2, Upr. 
en” Wittage 2 Uhr. 


Der Boritand 
der Sodener Actien-Gefelfhaft. 




















tom) Deffentlige Tapuma. 
Die nafolgenten in Dortelweiler Grmartang gelegenen Grundfläde: 
Gew, Rt. ert. Bud. Ebuh- 
» ns — 12 Biefe, binzu der Brüdenmieie wah ber Aires, 
»)» 3 9 1 2a 17 Mader, fints Erlenbader Ffad, gibt Bay, Geld. Kom, jur 
Hälfte am die Gtadifimmerei, vormals Klefler Zbron, 
» 228 — 4 0  Birfe = m Iproaer Morgen, gi 9, Weih. Korn, mie 
sorberiged, 
a) 12 49 1 0 24 er bei Yerafurt über den Ben, 
5 ı 4a — u 47 Garten reis in Den Pertengärten, 
6 1 Si — 07 6 Baumflüt bei ver Beingafle, an die Rirde 11% fr. 
» 1a — 1 053 en ober.m Banmhüden, am tie Kine 11, ft 
8 9 4 — 12 W  Wirfe auf den Däustrimer Weg, 
0) 10 1BJab 05 0 baseibit rechte auf warige, 
find in ben Lagerdchern auf Baltpaiar us von Dorielweil eingefdrleben, in dem aratlichen 
z buche aber Min I&rieben. 


taae ſcripuen em Figentpämer .p 

Gerner hat Balttajar Mut om 2 %pril 19:7 bie Brunpfläde: 

10) Gem. 13 Nr, 253 17 Ruth. B5 Schuh Wicle Hold ver Zyroner Morgen, mb 

Heinet er —x — hat he Brab 

von Heint u er ir ur voldän 

4 ms —2430— cieigert — ui 

uf Antrag der Witwe und Alnber vo 

nannten Biegenihaften Anſpruche a —* 
nen 

sabler geltend ju maden, Intem fonft vie big, 

beziehungeweife deſſen Seirau, Clara Eleonore Mar 

{m dem amtlihen Trandieriptionsbude von Deortelmeid jugeithrieben werpen follen. 

Branffurt a M., ben 5. April 1549. r 


* * 


— 
Eigentums für ven Ber 
von Dortelwell, 
reirs Eigenipam auch 


Dr. son Dven. 
Dr. de Bofeli, Act. 









Witdelmine Gogel Erd» oder jomfine 
haben sermeinen, werben biereurch vor · 
e bianen 


Esirtalladbung 
he amt rgeud einem Recloge 


— 
ne nipt 
—21 neladen, feld 










Der Brußich; vom George in Eplnat, wohhr dere) 5. and fonflige Anfprühe an den Radlah bet ——— — TEEN. 
are ET rn Kt nn — fan Sinaen pier &ioden —* en an Die ae an are Zei 
und —* 4 wirfames Denfgeitmiitet, ka engen. genenfaus über deufelben ojnt KRüdkcht auf folder uswäris wohnenben Tetaments- Erben opme einige 
Veatigen Oudbern und bier nur allein in em Danpı a ru 1840 Wir 1849. 
jenberg, am 21. Hp \ 549. 
FT ee ee u —— 
⸗ mer. 

—* Fer ARE il re 5 Dr. Epfen, Ir. Ger. 
Luz) 1.06 DEN, ta Danyr unb Geräte Erhalt 3 Sach Dr Bhyme a ee a Beh 1, von Hier, Bbre meiget 

ine! ationen Dr Bü ns Eondiior Srbakiaı Nump! 3 mer. . vom bier, über 
ee Bereln —* 5 und Ebel · = @ ran Maria Unna geb- Reller, “ Gifen, Ir. Beer. |der Goncureproceh erfınml werben ift, formie an dem 
Teute, garantiıt von Meoly} Prriog don Naflau dem auf dem Ohrank eines mit nn gen Permif- Bermögen frimer Ehefrau Parnareiba geb. Rüfer, Mar 
Urn Beriog au Sahfen-Eodurg. Briebrih Prü anlfiomifin Marla Eva Dresier une annpeim under [674] Erietallapung Mittwod, den 16, Maid. 3. 

ußen >. und womit #. 23.000, FF B,00o, jpem 19. Mebenar 1841 abgefhlofenen Berpäcnunge| Aue, welde and insend einm M 1 a orgens 8 Uhr, 

3,000, 14,000, 13,000, 12.000 1. erfamnt werben —7 — fie ee Tem * pen Raglaf des serfherbenen een Danpeltmanzed dablır neitenb yu maßen, bei Mermeidung bis von 
Ga m 13. Ber : A * — —* Die Die anfraat, fie, die Rumpfforn Epelewie, gar Erhebung eherb Oro Sage und beffen nleiaialla eId8 eiriretenden Hasjglufes von der vorhandt- 
deln a 19. — 10 Chen Pig ung Aneieiner von der Maria Ewa Drerier beynfs deren bier zen. ———— en Heben Dat en 24. Mär) 1820 

— ünen Hufentpatte bei dem Wechnei- mt finterlenten Imeinem, werben Vierdurg vor laden, (olge bia * 9.9. Hm 
ea Yun fü Ha M Gantion vom fl. zu ermäctigen. Da die Erben ” met — ar Babel. 
uilunm lebe jun., Hauplca coleur,Iyer genannten Drerter unbefonmt find, fo werben Bit-\pr; untergeitmeirmn Grrift fo gemiß a rl 
Bürean: Wollgraben in Frankfurt a.M. |feiben yur Mahrung lirer Rechtözafländigfelien an-|fomft diefer Naslaß am vie 1 el  Epiet elite 
lorlartert, m landwärts wohnenhen Erben ohne einige Eaut en Dereig I * 453* 4— 
BET) Belanntmagung. binnen ſechs Boden abfelgt werben wol — Ye zu Drppenbeim wiro Lilnioatiemdter- 

Die er des Dankelömanns Gabriel Kiltamjrüdfigitih veo otgetatien Aintraps der Sebaflan Arankfurt, ven 9. Win 160. Dienkan den 13. Mai. J., 
werben hiermit aufn et, bie faulnigen Beträge umpf’fäen Eheleute badier zu erflären, bei Ber- Sgcho Dr. Böhmer Sormittags 8 Uhr, 
bei Vermeidung nommaliger Zahlung am Niemanden meivung, daß aufonfien diefem Anttag fofert will- r. @pfen, NE Ser. |tefimmt, worin oe Aorterungen und %- 


als au dem befeften Mafecarator, Der Dr. 


Rumpf, ya entrichten. 
grastfatt, den 2 Mai 1819. 


Siadi · Gericht I. 


jur. fahrt werben wird. 
Brastfurt a M., ven 25. Mär 1840. 
Stadt + Uni IL. 
Dr. Pfarr, 





Dr. Dirpe. 


Dr. Yntoni.|ven Rachlaß 
Drud von Yuguf Oferrieih. 


‚yrüde an die Maße bei Meirurg des 
erfofgenden Ausf&lufes zn begründen find. 
Lorſch am 10. Ayril 1949. 
Groppereg, Def. Landgericht dal 
artorin®. 





(er2) Edietallapung 
Ale, melde aus irgend einem Redidgrune an 
der verfiordenen pieigen Säcgerocochter 





Frankfurter Dberpoitamts= Zeitung. 


Montag 


Der $39 der Grundrechte und die Tarid- 
ſche Poit in Würtremoerg. 


Bom Main. Alſo auf Grund bed $ 39 Art. VIII der 
Grundredte ber Deutihen ſoll die Tarisjhe Pot in 
Württemberg aufgeboben werden! Erwarten Sie nigt in 
diefem Artifel eine Apologie der Tarie'ſchen Poſt zu vers 
nehmen. Es ift ein böberes und allgemeineres Interefle, 
weldes mich antreitt! Die Grundrechie follen bie Schuß⸗ 
wehr des Bolfes gegen Willfür fein: ed if das erfiemal 
foweit unſere chichte reicht, daß die Nothwendigkeit 
anerfannt worben, fatt wie biöber bloß von Pflichten, 
endlich and einmal von Mechten der Bürger zu reden; die 
Grundrechte follen das Bebiet abmarten, worin der Deut⸗ 
ſche ſelbnſtändig zu halten befugt und gegen die Macht 
der Regierungen geborgen iftz Me jind es, die der Rücklehr 
des Woligeifiaats die Pforten verfhließen, unter beren 
Schirm fih das Volkobewuntſein nad langer Schmad zum 
Nationalitolg erheben fol! Und, welcher Gebrauch wird 
von dieſer erſten Urlunde in Warnemderg gemadht? Sie 
wird gedeutet und gedreht und corrumpirt, aus dem Grund» 
recht des Bolfd wird ein Grundrecht der Negierung ges 
macht; was der Schug der bürgerlichen Freipeit hat fein 
follen, wirb = Handhabe einer Öewalttbätigfeit im Gro⸗ 
fen, wie fie bis jegt obme Brifpiel geweſen. 

Der $ 39 der Grundrechte verordnet: „Aller Lehensver ⸗ 
band it aufzuheben. Das Nähere über die Art und Weiſe 
der Ausführung baben bie Grjeggebungen der Einzelftaaten 
anzuorbnen.” . 

ir fönnen gneirof die frage aufwerfen, ob wohl ein 
einz ges Witglied der Reiheverfammlung, ob ein eins 
äiger unbefangener Beurtpeiler unter dem Bolt in dieſer 
Gejegeebeftiimmung eimas anderes erfannt hat ald die Ab» 
fücht, die bis dahin abpängige Sacht frei zu machen in ber 
Hard bes Vebenträgers, zu feinen Gunften das geibeilte 
Eigenthum in volles zu verwandeln, endlid, zu bredyem mit 
den mittelalterlihen Begrifen, und den Weg zu geben, 
welchen bie Wiſſenſchaft jeit mebr ald bundert Jahren ans 
gera ben, dem jeit Ber franzöfijdhen Revolution bie Geſthz⸗ 
gebung in allen zur freiheit erwadten Staaten betreien 
bat Dan möge mur ein einziges Beiſpiel nachweiſen, daß 
das Vebeneverbälinig zum Vortheil des Vchensberrn auf: 
gebeben, und zur Berwirflihung der Idee des freien Ger 
nujles Do Eigenthums ber Vebensträger jeined Beſthes ent 
jegt worden jei. Wan wird vergebens darnach fuchen! 

Die wärttemeergiibe Regierung bepuuptet aber, daß wenn 
nur dir Revensverband verhiwinde, Das Mittel ale gleich 
giltg anzuieden, und wei das Nähere über bie Art 
und Weife der Auofübrung der Geſcza bung der Ein 
zeitaaten uberiaffen worden, cd aud in deren Wilden ge egt 
ei, ob fie die Aufbebung des Veoensorrbandes durch (Ent: 
esung tes Bafullen (Konfohvanen) oder burd jene Erbe: 
bung zum freien Eigenipümer (Appreprianen) bewirfn wolle 

&o wenig ſich aus dem Geile des $ 34 eine fo undeſchtantte 
Birrügung uber das Eigentpa + abieuen läfit, eben fo wenig 
aus ben Spurten. Nice die Arı umd mebingung der 
Aurfbebung tes Ledenoverbandes follen die Gejepgebungen 
der Einzelftaaten beitummen; aus einer joldyen Auffung würde 
feh die Anſicht begründen laffen, daß die Eigentbumsriage 
feibft noch micht geoidmet fei, wie Dies der unmittelbar vor ⸗ 
berzeben e $ 38 über die Familienſideicommiſſe J ige. Die 
Art und Bedingungen ber Aufhebung der ciben foll 
die Geregebung der einzelnen Staaten beitimmen, til bas 
Eigenthumsverbältniß erit noch zu regeln iſt. Im Gegenage 
fotlen dinſichtlich des Venensverbandes Die Einzeiflaaren nidt 
die Arı und Bedingungen der Aufhebung beftm« 
mer, weil das Eigenthamenerpältnig bereits gereasit iſt, fie 
ſollen nur das Nähere über die Art und Weife der 
Ausfahrung anordnen Ausführen abr fann man nur, 
was ım Grundfag bereits feſtſteht, und wenn mur das Na 
bere über die Art und Meile der Ausführung der Einzelger 
fegaebung überlaffen it, fo bat dadutch das allgemeine von 
ihrem Euflaffe ausgenommen w.rden follen, 

An biere Regeln ber Ausiegung, an ben Inhalt der Der 
batten, aus welchem die Abſſcht bes Geſezgebers ſich deutlich 
ergibt, wor m aber hirgenos der entjernteite Grund zur Uns 
terftägung der Bebanptung aufjufinden if, daß bier en an« 
d rer Gang hinſichts des Veuenoverbandes babe einzeſchlagen 
werden felln, ale in andern Staaten, an alles biefe feort 
fi die f. würtiembergiihe Regierung nicht, Sie erklärt, 
af e8 ganz im das Belieben ber Vandesgeieggebung geneui 
fei, wenn fie das Eigentbum an bem bieberigen teben zur 
forehen wolle — dem Yebenträger oder dein Dbereigenrhämer 
— und daß für diefe Wahl die Gonvenienz allein enticheidend 
fein müfl.. Co if Dies eine Ehrorie, bei welcher der wũtt⸗ 
tembergiihe Staat reich an Dergun ‚en werden könnte, bean 
es wird wobl mandes Yehen vorhanden fein, welches als 
Staatdrigentbum ganz befonderd convenirt, umb 14 ändert 
nichts am dem Meride dieſer Theorie, daß für jgt nur bas 
Voniehen ihm beionders zw comvenirem ſcheint. Aber auf 
merk,aın machen muß man bo auf die matärtiche Grund: 
tage folcher Anfice. Wenn die Vandesgeieggebung frei fol 
{alten und walten fönnen, indem fie hier nimmt und dort 
gibt, und für die Verleibung des Eigenibums die Motive 
sn der Convenienz des Partiewlarfaates allein findet, fo fegt 
bied voraus, baf eine große Gonfiecation voraudgegangen, 
daß der fhmmtliche Leenebelig durch $ 39 zum Bertipeile 
des Staats eingezogen und ihm überlaflen worden fei, wie 
er damit fihalten, ob er dem Bafallen, ob er dem Lehens⸗ 
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herren ihm auerfennen wolle. Anh im Behalten würde ſich 
noch die Berwirflibung ded F 39 zeigen, wenn nicht bie 
Apfiht gewejen ware, dad Leden in ber Hand feines De» 
figers freizumachen, jondern nur feinen Lehensverdand mebr 
zu haben. Und ſoiche monfrdfe Dinge, ſolche Unſicherheit 
wie fie die Geſchichte mit fennt, ſellen dem Art. VIII der 
Grundrechte entipriefen, ber zum Schutz des Eigenthums 
verfügen will. Man muß cs erleben, um es zu glauben, 
daß eine folcdhe Anwendung der deutſchen Magna Charta ver 
fucht werden fann. ' 

De württembergiihe Regierung wird vielleicht einmenden, 
dag nur in Voziebung auf dad Tario ſche Ponleben von ibr 
dtefe balebrewende Auslegung des_$ 39 bezw dt fei. Mit 
dem Zwede kann man uns nicht hinſichts der Mittel befechen. 
Die Grundtechte der Deutſchen haben wohl die Standedr 
unterſchiede aufpeben, aber die bieher privilegirten Stellum« 
gen darum nicht redhtlos maden, fie nit fur die frlbere 
Auszeichnung Mrafen wollen. Der Fürft von Tarie ift in 
Besiehung anf die allgemeinen Aaareburgerlüchen Rechte micht 
befler gehelle wie jeder andere Deutſche, aber auch nicht 
fglechter, und was gegen jeden andern grübt ein ſchreiendes 
Unrecht und eine Gemalitpat wäre, wird nicht zum Recht, 
weil cd gegen ihm gewendet wird. 

Die flaaterechtlie **3 des Hauſes Taris und das 
Berdaltu derſelben zu $. 39 ſoll ein nächſter Artitel be 
leuchten. (8. 3.) 


Deutſchland. 

H Fraukfurt, 7. Mai. Ans der Bauldfirde. 1'/, 
Uhr, Die Verfammlung gebt über den Wejendend'ichen 
Antrag mit 209 gegen 130 Stimmen zur motivirten Tages ; 
ordnung über \ınigen Drimglihfeiisanträgen in Betrff 
der ſaͤchſiſchen Kriſis wird die Dringlichteit zuerfannt. Abg. 
Dietſch aus Annaberg, der erfte eingeihriebene Nepner, 
ſpricht einige Worte, welde die Galerien zum ſtürmiſchen 
Beifalle fortreißen. Der Vorſitzende ſiedt ich genötbigt, 
wegen ber berrichenden Aufregung die Sigung auf eiıte 
balbe Stunde zu juopendiren. 

+ Wrantrurt, 7. Diai, Zu der geftrigen Sigung des 
Gongrefies ber Märzvereine war der Saal im Wolfsed 
eigens geſchmückt. Auf der einen Seite hing Robert Blum's 
Bildniß mut Trauerflor und Blumen umgeben; binter der 
Nednerbübne waren folgende Bere zu leſen: 

"Dir fimp rotder ver Arripeis Aluterwogen, 

Fe beige bıraı ber erane Morgen, 

no am dad Daus, pad man beyrundet, poden 

Der Kampı deo Lebens umd die Sorgen.“ 
Es mögen eiwa SO Abgeorbueie Der Wirzvereine anwe ⸗ 
ſend ſein. Naſſau iſt am ſtärkſten (darch I6—4U Abgeord⸗ 
nee‘) vertreten. Von Preupen bat biog Magdeburg, Bree⸗ 
lau, Stettin, Elberfeld sc. durch einige Männer den Gone 
greg beiaidt, Von befannten Perfönlidten n ıft geuner 
von Fenneberg ans Wien, den Nudeohe.m geſchidt hat, und 
Braflow aus Schleowig⸗ Polſtein auweſend. Wis Gäſte 
waren mebrere Abgeordatte der zweiten aufyelöften Nammer 
in Berlin erſchienen, u, 9. Nopbertus, Danjen und Andere. 
Eifteulich wur es zu jepen, daß Die repuelikaniſchen und 
Gonvenigeläue Wunzılner, die ſich bereito in ten Serbera 
ihuugen der legten Lage im beuttben Hofe geltend machen 
wollitn, bei der —8 Rertheu keinen Antlang fanden und 
war «6 befonsers Vogt, der geſtern Morgen ım Deunden 
Here fie Üverzeuyte, wie man nuc Dann zu eiwae gelangen 
lönne, w.un man auf iae geeglihe Giundiag-, die Nut.or 
nalverjammlung, ch füge, Wie andııs war ee im vorig m 
Javre auf dem Drmotrateneongref:, wo man Die Narionaluer« 
ſammlung nicht genug (hmäoen und heranegen fonnıe. Man 
enmummı Dasaues, danj dan d utihe Bolf in die ein Jahte viel ger 
lernt hat; co vuben mun die Kıbrer da ür zu forgen, daß bie 
Bluthe der Pole unſeres Volkes auch [done und geſunde 
Früchte bringe und tiefe ganz reifen. Ju dem Banıır, uns 
ter dem ſich alle Därgvereine ſchaaren jollen, ift „Volfefous 
veränerät und Durdführung der Berfaffung”, b.ftimmt, 
Viele der Abgeordneten find freuich mit andern Hoffnuns 
gen bierher gelommen; der ine fab ſich bereins aid Mu— 
tieb eines „Wohljabrreausichuffes“ für Deutſchland, dee 

mbere hatte eine „europäiise Nede* eiuſtudirt, um ben Herren 

in der Panlofırde zu zeigen, dab c6 aufer ıbnen auch noch 
Demeftbene im beutihen Baterlande gibt. Erſteres wurbe 
durch dem guten Stan und das ernträchtige Juſammengeben 
auer Outgennuten, legteres durch einen Paragraphen ber 
Geihäftsordnung vereitelt, der jedem Nedner blon 5 Mir 
nuten Zeit gönnte, Kröbel prändırie; er war auch Boryiı+ 
zender des Demofratencongrelies im vorigen Jahre: aber 
wer ihn damals und wer ıbır geitern ſah, fonmte ſich übere 
jeugen, daß er in der Zwiſchenzeit ben Alegeljabren der 
pPolttit entwachſen und politiſch Hüger geworden jei. Im» 
tereyant waren bie Mitipeilunen von Spag, der eben and 
der bayerıfchen Pfalz kam und erzählte, der bortige lanbeo« 
vertheidigunge ausſchuſ habe 10 Bürger mit ber Durdfübe 
rung der Berfaſſung beauftragt, und allen Beamten drei 
Tage Bedenkjeit zur Anerfennung der Berfaflang gegeben; 
nad Ablauf derfeiben sind Die ich Weigernden ıbres Dien- 
fies enlaſſen. 

+ Berlin, 5. Mai, ARür die in Derlin herrſchenden An: 
Fichten Übır De preußiſche Intervention in Sacſen ijt nach⸗ 

edender Artifsl der „A. 3. C.“ begeichmend: Die heutige 

örje bot einen überaus tr urigen Anblid dar. Ulle Eifer» 
ten waren um imebrere Procente berumtergegangen, ber 
fonders ruſſiſche und polnifhe, Bolgeweife fanden ip nur 
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wenig Abgeber und das Gefchäft blieb überhaupt matt. Einen 
befonders ungänftigen Eintruck machte die preußifche Interven« 
tion in Sadıfen, weil man und mit Grund beforate, das, nad: 
dem jene Intervertion von Preufen aus eigener Machtvoll⸗ 
fommenbeit und ohne Wuftrag feitens ber Gentralgewalt 
geſcheheu fei, fehr leicht von anderer Seite eine Gontres 
Intervention erfolgen fünne, Died um fo eber, ale, wenn 
es im Intereſſe der preußifhen Politif liege, dem Könige 
von Sachſen zu Hife zu kommen, weil er bie Reichover 
faffung nit wolle, £8 gerade eben fo fehr im Interefie 
der Fleineren, der Verfaſſung beigeteetenen Staaten begrün« 
bet liege, dem fächſiſchen Volle zu Dilfe zu eilen, weil es 
bie Verfaſſung do ch wolle. Damit wäre der Bürgerfrieg 
in befter Fotia verbanden.“ 

In Folge des jüngften Circularſchreibens der pre gischen 
len an jämmtlihe deutſche Gabinete, weburd zur 

eidifung eines abzubaltenden Congreſſes aufgefordert 
wird, find von den beiden Höfen von Deſſau und Kor 
burge« Gotba bereits Autwortnoten bier eingegangen, 
worin unumwunden erflärt wird, = von ihnen bie Deuts 
fe Reihöverfaffung unbedingt anerfannt worden fei, daß 
für fie alfo Feinerlei Beranlaffung vorliege, einen Con- 
greß zu beſchiden, deſſen Tbätigfeit auf Abänderung eben 
diefer Verfaſſung gerichtet fein Tot. (8. 3. 

Drr unter dem Minifterium Gampbaufen und Hanfer 
mann a u Striegsminifter Generallientenant 
v. Schredenftein it einſweiliger Gommandenr bes Garber 
corps geworben. 

ie Stimmung am Hofe und ber Umgebung des Prin- 
zen von Preugen darafteriiirt wohl am beften folgender 
verbürgte Zug. Als vor wenigen Tagen die Prinzeffin 
von Freuden nach einem Goncerte fib der Frau Cre— 
linger näberte, um ibr einige Worte ber Anerfennung über 
ihre Deelamation zu jagen, und bie Künfllerin dabei bas 
Bedauern äußerte, dab das Theater fo wenig burd den 
Beluch der Hoheiten erfreut werde, ermwicderte die Priu— 
efün, indem jie in Tbräinen ausbrab: „Ah, wer fann 
Ient die Stimmung finden, ind Tbeater zu neben!" Bon 
ihren Gefüvlen überwältigt, mußte fie fih abwenden und 
entfernte ſich ſchwergend. SB: f. Nordd.) 

Magdeburg, 3. Mai. Bon bem Borflanbe bes „Ber- 
eind zur Wahrung der Vollerechte“ wurde beute Morgens 
durh Placate an allen Etraßenrden Magdeburge gefanmte 
Einwehnerjdaft zu einer großen Bolfsverfammlung, im der 
ein Beſchluß in der „bentihen Sache“ gefaßt werden follte, 
eingeladen, Diefe Bolteverjammlung in bie gtoßar igſte 
und beſuchteſte aller derartigen Beriumntungts geweien, 
die hier wohl jemald gebalten wurden; benn nad unge 
Er Schätzung mögen wobl 8-10 000 Menfhen daran 

beil genomm.n baten. Beſchloſſen wurde, ba ungeachtet 
ber Aufforderung Dazu der Magiftrat und bie Sta’tuerord» 
neten die Sache nicht, wie Kölns bochherziget Geme nde · 
rath, in bie Hand nebmen zu wollen ſchtinen, eine Erflärung 
nleihzei.ign mach Berlin an Se. Mai. den König und an bie 
Natron :iverfammlung nad Frantfurt zu fenden, des Inhalte: 
„wie Magbeburge Bewobner in der allergrößten Mehrzahl 
Die in der legten Note ber Negiernng an Hrn. Gamppanfen 
ausgefprohenen Girundjäge für durchaus falſch erflär.m und 
unter allen Imfänden am der Nectobeftändigfeit der Bere 
faſſung des deuiſchen Reiches feſthalten, ja dafür Blut und 
Leden einfegen wollen“. Bereits lag dieſe Erflärnng in 12 
Gremplaren zur Unterfchrift offen und wurbe mit Tauſenden 
von Namen bedeift; morgen wird fie in öffentlidhen Yocalen 
zu gleichem Zweite ausliegen und dann mit allen Namens» 
uniericriten gedruds und abgefendet werben. (R. 3.) 

Düffeldorf, 5. Mai. Bon Seiten unfered Ghemeinderas 
tbes find zu dem rbeinijchen Städtetage in Köln deputirt 
bie Ghemeinbeverordneten Rentner Diege, Juftisrath Friede⸗ 
richs und Dr. Neinare. (Düf. 3. 

Kulm, 5. Mai. Mittags. Die Veränderung ded Tages 
ber Verſammlung der rbeinifhen Gemeindeverorbneten 
vom heutigen Tage anf den 8. d. M. bat es veranlaßt, 
baf beute ſchon ans vielen Gemeinden Abgeorbmete ſich 
eingefanden haben. Diefelben verfammeiten ih Bormittags 
im „Prinz Start" zu Deus zur Vorbereitung der Sigung 
vom mächften Dienſtag. Die er wre eiprebungen 
verbreiteten ſich über Anträge auf Anerfennung der Reichs⸗ 
verfaffung, auf *15* Anordnung der Wablen zur 
zweiten Kammer und baldige Ginberufung der erſten und 
weiten Kammer, fo wie auf Entlaffung bes Rinifteriume. 
Dan ſprach ſich dafür ans, daß die Beſchlaſſe, welde am 
nachſten Dientlag darüber gefaßt werden möchten, im geeige 
neten Eingaben an den König und an Die deutſche Natis- 
nalverfammlung zur ——— zu übermitteln ſeien. 

Aus Dresden, 5. Mai, find nachträglich zu ben Berichten 
im Haupiblatt folgende Proriamatienen mitzutbeilen: 

„Die meinem — wadrhaft jhmerzlihen Eteigniſſe 
des geſtrigen und heutigen Tages, melde zuletzt in ger 
weite Angriffe auf das Zeughaus und felbt auf mein 
Schloft auearieten, während ein aroßer Theil der Gommus 
nalgarde feiner Pflicht, für Erhaltung und MWiederberiteilung 
der Rube und Orenung mityuwirfen, wicht nadfam, nötbigen 
mid, Dresden einftweilen zu verlaffen und mich auf bie 
Feflung Königitein zu begeben. Wenn ich den von vielen 
Seiten an mich giftellten Anträgen, die von ber Rationals 
verfammlung zu Aranffurt verfündete deutſche Neihöverfaf- 
fung fofert anyuerfennen, zu willfahren Bedenfen trug, fo 
bin ich dabei nur der inneren Ueberzeugung von bei 
Notpwendigfeit einer einfweiligen Deanftandung dieſer Maß. 








regel gefolgt und babe dabei nur das Wobl bes gemeir- 
fanen Baterfandes im Auge gebabt, ſowie ich aud durch 
Diejen meinen Entichluf Die Erengen bes mir unzweifel - 
aft zuftebenden Nedts auf feine Weiſe überſchritten babe. 
Ich bofe von dem früber fo oft bewährten Sinne meiner 
geliebten Sadfen fir Recht und Geieglicfeit, daß es wei⸗ 
tern erniten Einſchreitens nicht bedürfen foll, und bag ich 
deßbald auch in Fürzefier Zeit in meine tbeuere Reſidenz 
wieder zurüdzufehren im Stande fein werde. Uebrigens 
it Aürforge getroffen worden, daß durd meine Abweſen⸗ 
beit von bier bie Regierungsgeſchäfte might unterbrochen 
werden. Dresden, 4. Mai, 149. Friedrich Auguſt. Dr. 
Ferdinand Zihindty.” Rp 

„Die unterzeibneten Staatdminwifter erfüllen ibre Pflicht, 
bie obige Preriamation Sr, Maſ. bes Königs zu verdifent- 
lichen. Die unterzeichneten Minifler haben weder Sr. Dar 
jetzt den König ned die Negierang bes Baterlanbs ver- 
laſſen. Sie find fefort anf ihre Poſſen zurücgelebet, nech⸗ 
dem fie Sr. Mai. des Königs perſönliche Sicherbeit geſchützt 
faben, Sie balten cs für ihre Pflicht, im Namen Sr. Moj. 
des Rönige gegen tie Einfegung einer proviſoriſchen Regie⸗ 
rung Verwahrung einzulegen. Lie boffen, bafı das ſachſiſche 
Voll dem Rufe des Geſeßes, den Pflichten der Treue und 
ten Mabnnimen der Bejonnenbeit folgen werde, Drespen, 
6. 15409. Die Staateminiſſer v. Beuſt. Naben⸗ 
borſt.“ 

Haunnover, 4. Mai. Am 7. Mai wollen Deputationen 
aud allen Theilen des Landes bier eintreffen, mm vom Side 
ige unbebingte Anerfenmung ber Reichsverfaſſung und jo- 
fortige Einberufung der Stärde zu foidern. Die Volkes 
vereine und Arbeitervereine beibeiligen ſich ledhaft bei dic 
fen Beftrebungen für das Befeg gegen ben Willen Einzel 
ner. Dagegen bat der bieige Polizeidirector, ein ebemals 
liberafer Advocat, ganz im Einnr ded alten Polizeifinates 
folgende Warnung erlaflen: „Der Borftand des Volle- 
vereind zu Hildesbeim bat im Auftrag einer bafelbit abge, 
baltenen Bolfeverfamminng und Namind vericiebener 
Hildeeheimer Volfsvereine Das bannoverihe Bolf in einem 
dur mehrere Blätter und durch viel verbreitete befon« 
bere Abtrüde veröffentlichten Aufrufe aufgefordert, am 
Montage den 7. d. M. in Schaaren zu Sr. Mair 
frät dem König zu ziehen, um Entlaffung ber Miniſter uad 
unbebingte Unterwerfung der Negierung unler das angeb⸗ 
lich in Geltuag getretene Reichsverfaſſangsgeſeg zu erlau 

en. — Auf Verfügung, biefiger fönigl. Landdroſtei wird 

in Anlaß diefer zum Aufrubr führenden Aufforderung bier 
burd warnend befannt gemacht, daß maflenbafte Züge zu 
Er. Mai. dem Könige oder zu ben Debörben nicht gedul- 
det werden können, und dag alle erforderlichen Anjtalten 
getroffen find, um jeden Berfuch, dem entgegenzahandelu, 
oder jenft in biefiger Stadt Unruhe zu erregen, mit ben 
fräftiaften Maßregeln, nöthigenfalls mitreljt ber zum Schntz 
für Ruhe und Ordnung in binlängliber Stärfe berbeige 
— Waffengewalt, von vorn berein zu unterdrücen.“ 

te gegen das angeblich in Geltung getretene Nerdıö« 
verfaſſunge geſetz berbeigejogene Maffengewalt beftebt nicht 
allein aus Dannoveranern. Unfere Truppen ſchwanken, vb 
ſte die Diecipiin böber achten müffen, ald die Neidhsver- 
faflung, ob fie Die Waffen gegen ihre Brüder gebrauchen 
dürfen. Mebrere höhe Dfnziere fellen erfläre baben, das 
fie nicht daran rechnen fönuten, vafı ihnen die Manns 
ſchaften gehorchen würden, wenn cd einen Kampf gegen 
das Bolt gelte. Se find denn auf morgen bDreitan« 
jend Preuben in der nähen Umgebung ber Stadt anger 
agt, die auf einem Marſche nah Süddentichland bier ei» 
aige Rubetage balten werben. — Wibrend ber General 
ser Bürgerwehr, Hofrath und Leibchirurg Dr. Helfer, auf 
sie am idu gerichtete Aufforderung ded MWehrmannevereins, 
Ne Vürgerwehr zu einer Erflärung für die Reicheverfaſ⸗ 
ang zu veranlafien, in einem Gorpebefebl dadurch antıwors 
ete, daß er die Bürgerwebe als ein lebiglih polizeiliches 
Juſtitut bezeichnet, baben ſchon beute viele Gempagnien, auf 
wfordert, ſich mit diefem Corpobeſebl einverfianden zu er- 
iren, geantwortel, dag fie bie Reicheberfaſſung unbedingt 
inerfennen wollen. — Die polytechniſche Schule iſt heute 
dis zum 14. Mai geichlofien. Das bewaffaere Corps der 
Potviechnifer, eine Abtbeilung ber Birgerwehr, die fi 
mer durch Gifer im Dieuſte aus ichnete, it entwaffner, 
Der Grund der Schlichung der Schue und ber Ent 
waffnung der Polptechnifer ſoll darin liegen , daß fie ſich 
geherm im einer Berfammlung entjdiedener für Die Au— 
rerfenuung der Reichsoerfaſſung auegeſprochen baben, 
als den Lehrern genetin war. ori Compagsien Ter Bür: 
gerwebr, bie beordert waren, zur Abnahme ber Waffen von 
den Volytednifern bilfesich zu Jin, haben dieſen unchrens 
baften Dienft verweigert, Bis jrgr, 6 Ubr Aben'e, baben 
nur wenig Potptechnler ihre Waffen abgeliefert. Etuve in 
geltern zu einer Gonferenz, mit dem Winſſtetirm Branden- 
burg Manteuffel nah Berlin abgereifi. 

Aurich, 2%. April. Der biefige Bärgerverein fordert 
alle Gemermden Düfsirslande dringend auf, ven allen ibnen 
nad der Berfafueg unferer Provansiallandicpaft zuſte denden 
Nechten der Bertreiung jeder Gemeinde ant ber Vandrcdhs 
nungeverfammlang am 10. Mai Gebrauch zu maden, ihre 
Deputirten mit der beflimmten Juſtructien zu verſeben, um 
Namen ibrer Gorporatienen die Unerlennung ber Denen 
Reuböveriaflung und dir Befdfüffe der Nationalverjamm- 
tang bimfühtiich Der Raitermohl auezuiprehen und die Ne 
sierung zur ſchleunigſſen Wiederberufung ter Ständewte 
ammfung des Aönigreibe zu veranlaflen. (Oftfee- Zeitung.) 

© Ctuttgart, 5. Mai Der Gbrjegeseniwurf, beireffend 
ie Hufoebung des Poftwertrage, wurde in der heutigen 
Zigung der Kammer dir Abgeordneten zu Ende gebramt. 
Urtfet U beſtimmt, doß ſich dieſer Vebensserband zwiſchen 
er Krone end dem fürklieen Hauſe Taris mit Ablauf des 
19. Dai diefes Jahres aujldie Die Feſiſczung dieſte jo 
nabe grüdten Termind nannte Freibtrt v. Linden cine 
Leberftärgung, und beztichnete co als eine Anforderung ber 
pre der Geeggebung, Taf auch jeder Schein ber Ueber: 
rg | vermieden werde, Eogar bie fosft immer weiter ald 
bie Üegierung gehende Gommtiien fand den Termin un 


| 


paſſend, und hätte ben 30. Juni.gewünfdt, ald ben Zeit 
waft, am weldem für den Staat ein meues er pe 
ie bie — ein nenes Quartal beginnt. Mrt. 2über 
nimmt fämmmtliche bei bem Pollen angeſtellte Diener mit ihren 
Dienftrepten in ben unmitieibaren Staatöbien#. Sautters Au« 
trag „mit ihren Dienftrechten“ zu ftreichen, um ber Grjeggebung 
nicht vorzugreifen, wird mit 44 gegen 25 Stimmen verworfen. 
Die Debatte mabm einen Berlauf, daß es fah ſchien, ald 
wolle man jegt nicht einmal den Vertrag dieſer Diener 
anerkennen, was, wie Neviher fagte, ein doch zu fharter 
eg gewejen wäre, welcher aud) auf der Poll nicht er: 
laubt it Ben Eifenlobr m. U, wurde ald Nubm ber 
Tarisſchen Verwaltung anerkannt, daß je für die Dinterblies 
benen ihrer Diener darch ratialien immer wohlmellenb 
geiorgt babe, und diefelbe Rückſichtnahme dem Staate an» 
entpfoblen. Die weitern Artifel ba dein von der Ueber: 
nabme des Insentars und der Gebäude, von ber Neien> 
übergabe, von dem Cintritt bes Staates in bie Padt:, 
Mieih⸗ und fonftigen Bertrige der fürſtlichen Pojtwerwals 
tung. Der wichtigſte Artifel 3 ber legte, welder die Ent 
fhädigungsfumm* betrifft, deren Keftiegung übrigens noch 
ar nicht vorbereitet lt. Der Gommilliondantrag, daß dem 
taate jämmtlihe Einreden und Rechtonittel gegen bie 
Anſprũche des furſtlichen Hauſes auf den Beſſth und die 
Verwaltung der k. Poſſen, insbeſoudere gegen die Giltigleit des 
Volilebenvertrags von 1519, aue drũclich vorbebalten bleiben, 
hellte, wie Holzinger und freib. v. linden auf'e entıbie 
benjte wicberbolt nachmweifen, Die ganze Gatfchädigung wieder 
in Frage. Der Vegtere proteftirte gegen ein tumulluariſches 
Verfahren, welbes die Debatte vorweg abſchneiden wolle. 
Eo fomme, fagt er, bier beraus, ala wie weun der Mäch- 
tigere dem Admädhrren dictire, man faffe ſtete das Da- 
moflesfhwert über drin Kürften bängen, um ibm eine 
möglicht geringe Entſchaͤdigung aufzubringen; Da möge 
man lieber vollends den — gleich mir der Erecution 
beginnen. Nach lange fi abquälenden Berbanblungen wurde 
Art. I aus dem Regierangsentwurf, den Gommijlionsan: 
trägen und einem Amendement Hölder's zufammengejegt 
und angenommen wie folgt: Das fürfilibe Haus Thurn 
und Taris erhält zur Eutſchadigung für das Poſtleben eine 
vom 20. Mai 1849 ab in Bierteljabrfriften ausubezap- 
lende Rente and ber Staarsfaffe, welche vom Staat zu 
jeder Zeit im MWfahen Berrag abgelöft werben fanın, bei 
deren Demeflung ver Neinertrag des VoRlchens, jowir er nad 
den Berbälinifien des letzteren zur Zeit des Urbergangs 
der Vohverwaltung an den Staat fur bie Folgezeit ſich 
veranlagt, unter gleichzeitiger Berüdiihtigung der manne 
iebenbaren Eigendaft, mit welcher die Pohnerwaltung 
bem fürfllichen Hauſe verlieben war, ald Mapiiab zu dienen 
bat. Die Vemellung der Rente erfolgt, wenn bie Beibeis 
ligten ſich nicht verjtänbigen, im orden lichen Rechtswege, 
wobei der Richter die auf die Größe der Entſchädigung 
Einfluß übenden Gründe, namentlich die manniehenbare 
Eigenſchaft des Poftverirags, im billige Berehnung zu 
bringen bat. 1lebrigens bleiben dem Staate ſammiliche 
Einteden und Wechromitiel ‘gegen die Anſorüche des fürſt- 
lien Hauſes auf den Benz und bie Verwaltung der td« 
migl. Poften, inobejondere gegen bie Giltigfeit des Pot 
febensvertrages von 1819, ansprüdlic vorbehalten. Bis 
zur enbgiltiigen Feſtſezung ber Eutſchadignug wird in Et⸗ 
mangelung ande a Uedercinlemmens dem Surfen, fofern 
er ſich in Betreibung der erſteren feinen Verzug zu Schule 
deu fonımen läßt, eine vonder Verwaltungsbeberde muter 
Berld ichtigung des vorläufg beſcheinigten Neinerirage des 
legten Jahres zu befiimmende Nente auf Abrechnung anche: 
zaplt. Staatstath Duvernop ſetzte noch binzu: es liege im 
Jutereſſe beider Tpeile, jo lopa! al6 möglich zu verfahren. *) 
JW Aolding, 1. Mai. Heute noch werden bie 
Prenpen bier einmarfhiren, demm fie brechen ſchon 
aus ihren Uuartieren, die nurnod I—2 Stunden von der 
jũtlãudiſchen Greuze eniferut liegen, auf. De Freude une 
ter dieſen braven preufsichen Truppen ift ungemein gioß, 


‚*) Ueter die Veyalität bes Berfahress ber mürdtemberaliten Ar 
gierang md ber Wehrbrit ver jiwiten Rammer gite d.r beste ın an« 
ferem Blate rrihenense, der „Buadb. Hüg. Zerrang“ entrommene 
Auffag „Dre $ 19 Ber Wrundredhie und bie Garieige Par in Bit 
tenberg” amfalad. Ar zrige, melben fcanpatofen Möbrauch kan 
von einem Wruntrete maden fana. Die Jufiz dat eıne wärlerne 
Hafer, ſagt das Epriawert. Seun bie auperen wransıchte eben fo 
nebst, oner deiier nelagt, eben fo Dermegen zum Madıtteile ber 
<taaten und zum Harrer der Otzat b rger gepeebi wereen kön 
nen, fo dire man mwoh Urkar, in Dintlid auf pie Neihdyerfamm. 
lung und das in bem Etundtech tn emihaitene Pfand ihrer Liede aud- 
zuenien: Bewahre uns (bot: vor unseren Areunden, mat unferen Fern ⸗ 
den molcen wir jdom feibi fertig werten. Ban. ©. Nee... DAP A.3 
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denn fie fehnen ſich fehr darnach, aud) in diefem Jahre den 
Dünen wieder zu ‚ wie gerne fie für Schleowig · 
Holiteind gerechte Suche kämpfen. Belondere das 12. Re⸗ 
iment aus Franffurta.d D., welches chim vorigen Jahre 
chon fo jehr bei der Ertürmung des Dannewirke auozeidh« 
nete, bat wiederbolt ſchon förmlich darum nachgeſucht, man 
möge ibm doch elegenheit geben, recht orbentlih mit den 
Dänen zufammen zu fommen. Uebrigend werben die preu« 
Bilden Truppen nicht in Kolding bleiben, fondern mwibl bis 
rect gegen Fridericia marfıhiren, wo fid bie ganze daniſche 
Smuptmadht bier in Jüstanb zufammengezogen zu babn 
Scheint. Den Preußen folgen unmitrelbar fünf PVatsillone 
Bayern nad, bie jent ſchon in und um Kadersleben fieben. 
Uebrigens baben die preußiſchen — hr aus 
Polen und Weltpbalen, die jegt bier oben in Nordſchlee wig 
Heben, im dieſen Tagen no bedeutende Verſtärkuüngen an 
Mannibaft erhalten, Der Geſundheilszuſtand aller Trup⸗ 
pen ift ſonſt gut, mar daß die ſuddeutſchen und befondere 
sbeinländifhen Abibeilungen fih ſeht ſchwer an die feute, 
mwinbige Winterung, bie bier berscht, und an die gänzlıde 
Entbebrung von Wein und Bier gewöhnen können, und 
desbalb auffallend viel Kieberfrante haben, was bri ben 
Norddeutſchen viel weniger der Fall iß. Die Württemberger 
und Baden er, die feıt brei Bierieljabren bier ſtehen, baben 
ſich ſchen ganz accimanfirt, General Bonn läßt flaig 
nn Recognosc.patreuillen 4—5 Meil a weit in Jůtlaub 
ineinmaden, gu daß dabei auf dänische Asrheitungen ges 
ftofen wird, nzelne Gavalleriepoiten, die aueg jteit ſind, 
sieben ſich Togleich zur&d, fobalo fie von der Annäherung 
unerer Truppen un errichtet fin:, Die Stimmung des jüt« 
landiſchen Landvolfes it im Ganzen eine rohe Gurmärbiglei‘, 
ganz entferne von jeglichem Fasatiomae, Sie fingen und 
brummen vi f über bie Vaften des Kriege, und verwanſchen 
die Urheder deffelben, gleichdiel ob dies Deuttiche oder Injel- 
danen find. Wiorrfegliqfeiren bei der Ablieferung von Veoend- 
mitteln, bie quegeſchrieben jind, kommen nicht vor; bie Bauern 
geben ber, was fie nch haben, obme ſich jeor zu firduben. 
Uebrigens baben die Dänen bier fhon ziemlich aufgeraumt, 
da jie faft dem ganzen Winter in bedeutender Stärfe hier 
a nn waren. 

Aus Altona, 4. Mai, wirb der „öl. Itg.” gefhrieben: 
Gejtern Abend traf mir dem (ıfendbapmjuge Hr. Yargum, 
Praſident ber Landesverſammlung, bier ein; dem Bernebmen 
nach bat ihm bie Etatthalterichaft cine Minen fer Frankfurt 
gegebeu. — Zwei belanute öfterreihiihe Gäne langten genern 
Abend, über Harburg fommend, ın Hamburg au. Ärhr. v, 
Somaruga und Appelationggeribtörarp v. Shmerling. Man 
zw eifelie Anjange, daß Legterer wirklich der Erreigemininier 
des ‚Innern ſei. Er har Familie und Diemerſchaft bei ſich; 
to verlautet, er gebe nach Wenbeburg. Daber abnt ber 
Schlee wig · Holfteiner nichto Gutee. — Cine dauiſche Fregatie 
bat geſtern gerade vor der Elbmündung, nabe bei Gurpavım, 
Anter geworjen, 

Nachſchrift. So eben erfahren wir, Hr. v, Schmerling 
ſci heute Mittag an ter Hamburgiſchen Hörje erſchienen, mo 
man ihn erfanute und, um ihm einen Beme.d der Aatung 
zu geben, welche man idm zoll, unter Pıeifen und 3 Shen 
heraus complimentirt worden. . 

Kiel, 2. Mai, Dem Bernebmen nad baben fih nad 
der Schlacht. ber Kolding ſehr viele auswärtige Offiziere 
zum Dienft in unjerer Armee ang boten, General wonn 
aber dieſe Anträge abge chnt, „weil vorläufig die Armee 
feibft genug tuchtige Elemente zu Offizieren beige und eo 
am beiten jei, wenn bie Xfnzie e einer Urmee bauptfichlich 
aus Landeetindern beftänden”, gewiß eine jehr zu rüumende 
Anſicht, wie denn überhaupt unjer Obergeneral ſich Die 
voufte Uchtaug des ganzen Yanbes im en den Mafıe 
zu ber unbegrenzten Liebe der Soldaten eiworben bat. uch 
ber befannte aite Wanderer Wev Napden ſoll yeine Dirnfte 
angeboten baben. 

Ztraunfchweig, 4. Mai. Hrute Morgen find mi dem 
erfien Juge die haundver'ſchen Miniſter Silve und Ben» 
migſen bier durd nach Berun pajırt. Ge darſte weh. feine 
ungegründete Bermurbung genannt werben, aenn ange 
nommen wird, dan bie Reiſe ber Genannien eine ao ge 
ber Aufforderung ves preunſchen Gabineis, zum Zwede ber 
Bereinbarung einer Berfaſſung für Deuiſchland Bevoll - 
machtigte nach Serlin zu fenden, ſei. St.ve ale, der deut⸗ 
ſche Mann, der Bertrauensmann des ganzen hannever' 
ſchen Bolfes vor nicht langer Zeit, iſt der erie Miniıer, 
welcher ich den Anforderungen bes preußiſchen Wabınets 
fügt. (D. Neipoztz.) 


Beraniworliiber Webareur: Dr D. Bialten, 
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Deutſche Reichöverfanmmlung. 
212. Sigung. 
Borhpender: Präften @, Zimion. 
H Aranffart, 7. Mat, 


Rus ritigerlärungen. Dringtiste tanisäge. Taardordweng: Erfag- 
mahl zrortur Mitglieder in ven Gemtrallegiimantonsauntiguh. Bera- 
nung mehrerer Busituüberidi:.) 


Rad geſchebenet Anzeige von dem Austritt der Abgg. v. 
Schrenf, Graf, Poippe, v. Beieletr, Neumaper aus 
Wänden, Etat ans Vobr, Übermüller aus Palau, 
». Rogel aus Obervichtach, v. Wulfen aus Palau, v. Iyp⸗ 
lander aus Münden, v. Yajaslr aus Dünden, Dagien« 
berger aus München, v. Bruder, Graf v. Schwerin aus 
Bertin amd Engel aus Pinneberg, madt Miniterpräüdent 
e. Gagern Die Wind Uung, day ın Folge der Störung Bed 
Keiherriedens in Sachſen das Reicheminiſterium fich veran⸗ 
laßt geieben babe, einen Reihecomminjär in der Perion des 
Deren 9. Wagrorf dahin zu femden, welcher weſentlich im 
Zinne der von ibm am 4. d. M. gegebenen Erllarung zu 
baudeln babe. Ju gleidem Zwede ſei in der Perjom des 
Vieepräfidenten Eijenſtuck ein Neihecommiffär im die Del 
geſchidt worden, um möglichen Erceffen dafelbü vorzubeugen. An 
tıe nenlibe Interpellation des Abg. Biſcher antwortete Juſtiz 
miaifter Mobl: Alle Zpielbanfen, die von Hefles-Domburg aus- 
enommen, baben dem Befchlufj vom 8. Januar folge geleiftet. 

ul aber bie en-bomburgiihe Negirung durch ale 
Stadien bindurch ſich weigerte, dem Beſchluſſe vom 8. Jan. 
Relge zu leiſten, fo ſad ſich das Minlſterium gemötbigt, den 
Seg ber Execution zu ergreifen. Ja dieſem Asgenblice be- 
finden fi Die Grecutienstruppen auf dem Wege babin. 
(öhoßer Beifall.) Der Vorngende verkündet hierauf, daß 
mebrere ald drimglich bezeichnete Anträge vorliegen. Er ver 
lieſt zumädft dem dringlihen Antrag des Abg. Wejendond, 
alſo lautend: 1) Sämmtlihe deuiſche Truppen find unter 
den Berebl eines von der Gentralgemalt zu ernennenden 
Obderbefeblebabers zu fielen. 2) Sämmtiihe deuiſche Trup⸗ 
ven baben jefort den Eid der Treue gegen die Reiche ver⸗ 
tafung und bie fie austübrenne Reichegewalt zu leiten. 
3) Rerhscommirläre w.rden fofert in alle deunde Laude 
und inebefondere zu allen Zruppentbrilen abgejender, um 
dieien Beſchluß fo wie benjecigen vom 4. Dat zur Ausjüh- 
sang zu bringen Der Antrag wird mit großer Majorität 
als dringlich anerfannt, (Großer Beifall im Yanfe und auf 
ten Galerien. Der Borjigende verweift leptere zur Orbiung. ) 

Ara. M. Wohl weilt darauf hin, daß noch mebreie der 
artige dringliche Anträge gefiellt ſeien; er verlangt, daß ie 
veriefen werden, und daß man darüber gemeimam beratbr. 
Der Präfident verlics dieſe Anıräge, unter melden ſich auch 
en von den Abgg. Raveaur, Aröbel u. A. gefiellter Anıray 
befindet, der zugleid als Auedruch der genern abgehalter 
nen Märzvereinverfammlung zu bettachten if. In ber De 
batte erbaft zuerft das Wort . j 

Mieifterpröfident v. &agern: Ich babe für die Dring 
lich leit dee Antrags gefimme, jagt er, weil ih glaube, daß 
es beſſer ift, alle fragen offen zu bebandeln; ich werde aber 

egen denjelben ſprechen. Jh appelire an die politische 
beranaft und das ſittliche Gefübl des deutſchen Bolles. 
Wir baben deſchloſſen, an der Berfaffung feitzubalten; im 
diefem Sinne gingen die Reidscommiffäre ab, um es mög. 
lid zu maden, daß die Öffenılihe Weinung durchdringe. 
Ueber die Thätigfeit der Berollimäctigten werde ih in 
anigen Tagen im Stande fein ıu berichten; bis dabin bitte 
ib Sir, feine Beichlüffe zu ſaſſen. Bei unfern Beſchluſſen 
müfen wir nicht diejenigen Vinder berüdjihtigen, in wel 
den die Meinung ſich ſchon darchgebrochen bat, fondern 
jene, we die Evolution der Meinungen ned nicht voll, 
fommen iſt, und bei Diefen würden wir ‚uns Durd zu 


weit gebende Beſchlaſſe nur Bormürfe verbienen.. Un— 
ere Aufgabe ift es, die Neihoverfallung jur Geltung zu 
bringen bei den Behörden, bei den Regierungen. Haben 


*ir Diele, jo haben wir bie Deere, Wobin würde es füh- 
ren, wenn ein Theil der Truppenförper beeidigt, ein an- 
verer wicht breibigt wäre? Ich appellire hierbei wieder: 
Jelt an die politiſche Bernunft dieſes Haufes, an dieienige 
yes beuifhen Boll, Wir find bier zuſammengelommen, 
„ne einen Eid zu feiften, die Berfaffung gilt, ebne daß 
Bir diefelbe beſchworen, und Sie wollen nun, daß bas Mi 
itär beeidigt werde? Wenn der Soldat den Sriegebeern 
ice fennt, fo iſt es eine Graufamfeit, ibn beeidigen zu 
pellen. Wir werden firgen mit unferer Verfaflung, aber 
Hit für einen Theil von Dentibland, fordern für das 
ae Deuticland. (Beifall in den Gentren, Jeichen deo 
Fiallens linfe.) . 
Reihetriegeminider v. Peuder: Ein neuer Eid fann 
en Truppen vermöge ihres früheren Rabneneides, den fie 
rem wriegaberen geleitet baden, nur von diefem aufer« 
fat werden, In fernem Theile Deutſchlands ift Die Einbeit 
res ber bieberigen flaatliben Trennung mehr zur Wabr« 
Kit geworben ald im Striegäbeer und in bem Aelblager. 
Brave.) Dem Soldaten muß ein ſichtbares Überbaunt 
taeben werben, cr veritebt Mich nicht auf theoretiſche Der 
Hide, Ein von Ihnen anferlegter Eid würbe ‚unter bie 
futichen Truppen, die bit jest nerbräbert lebten, den Keim 
#5 Mißtranend und der Spaltung werfen, Die Truppen: 
bt derjenigen Staaten, welde die Berfafung anerfannt 
aben, beitagen ben adıten Theil des deutſchen Heeres. 
Bobin follte ed führen, wenn man biejeiben vereidigte? 
Sas wäre der Anfang zum großem linheil. We man bie 


deutſche Sache durch die That anertennt, wie in Schlee⸗ 
wig Holnein, da at ein Eid nicht mörbeı. Az. Simon 
aus Trier: Wer brauchen den Eid. Die einzige Jorm, den 
Zirom ber Bewegung durd alle Schichten gu leiten, in ber 
Eid. Heberall fordert man ihn, überell Schwanfung! Die 
Spaltung muß eintreten, fie allein lann uns reiten. Das 
Winftertam Brandenburg tritt Ihnen gewannet entgegen. 
Sie muſſen ıbın Gleiches enigegenfiellen. Wenn Sie das 
Belt und das Heer baben, dann baben Zie auch die Re— 
gierungen, (Befall. ) 

Abg. Riefjer: Preußiſche Truppen follen in Sachſen 

efiegt haben. Ib bin dafur, dag wir bie Debatte auf fo 
ange vertagen, bis wir daraber Gewiſibeit baben ; denn 
dieſer Umſtand würde bie Stellung dieſer VBerfammlun 
weſentlich verändern. Wenn uniere feste Heffnung an 
friedliche Entwicklung ſich täufdben jollte, wenn Deutidr 
land dem Würgerfriege anbeimfallen jellte, wenn jener 
Ausiprud fib am uns bewahrbeiten ſollte: „Berwünidt, 
daß doch ber Teufel immer Recht bebalten mai,” nun 
baun, dann werde ich es aud nicht bereuen, daß wir fo 
lange wie möglich an dem Wege deo Friedens, an dem 
Glauben Raub baben, ed fönne uns auch obne Kampf 
grlingen. ır mälen, wenn wir die Ziele betrachten, 
nicht das ber Einheit und bas der Freibeit unteridhriden. 
Ib würde es für eine Tborbeit baltem, das Jiel der Cıns 
beit dutch Gewalt erreichen zu wollen; darch die Freiben 
werben wir bie Einheit erreichen. Wir baben ſchon Vewriie 
von der RNichtigleit dieſer Bebauptung.. Wir müfen ben 
Böllern den Kampf mit ıbren mastien überlaffen, 
Durch den Eid erreichen wir nichts in den Staaten, welche bie 
Berfaffung nicht anerfannt baben; in ſolchen, wo cd ges 
ibeben, haben die Soldaten bereits auf die Yandesverfaflung 
den Eid abgelegt. Ih erfläre mich gegen alle Glewalt« 
maßregeln, ba ıh nur Unbeil und feinen Erfolg von fel« 
ben erwarte. Bis jegt Wi ned fein Grund zum Bürger: 
kriege da. Brenn J. 9. Preußen zur Umerdrückung der 
inmern Äreibeir Dentiblands ruſſiſche Hilfe anriefe, dann 
wäre der Burgerlrieg Deutſchland gegeben. (Unrube linfe, ) 
Dann wäre tür jeden von und die Jeit gefommen, einen 
andern Play einzunehmen als bier in der Pantafıre. 
Ic eriläre mich dabin, daß bie vorgeſchlagenen Maßregeln 
sur Erhaltung ver Areibeit nicht netbig, Daß fie für bie 
Einbeit vwerberblih find. Berauben wır uns nit ber 
Stügen, bie uns noch bleiben, der Geniralgewalt und deo 
dentichen Heetes. (Beifall rechts und in dem Gentren.) 

Abg. Zimmermann aus Stuttgart: Erwarten Cie 
von mır feine Bernunfttbeorien im Sinne der Borrebner. 
Alſo erk wenn Preußen ruſſiſche Hilfe berbeiruft zur Um 
terbrüdung ber Areibei, at dann jollen wir une erbeben % 
D welde Hebe der politiſchen VBernunfe! Ib leune mein 
Heimatland beſſer, als einer der Vorredner; man wird bei 
und dad Mıltär vereidigen laffen, wenn «8 dirje Ber: 
erg Heinernun Obne die Bereidigung würden aber 
auch in Württemberg bie früberen Zutände berbeigefübrt 
werben. Ich babe es immer geſagt, obme Das Vell if die 
Geutralgewalt nichte, mir ibm wird fie Die Domaftien zum 
Nachgeben zwingen. Der Redner erllärt ſch für euergiſche 
Mafregein. 

Abz. Stavenbagen: Die Hecre werden Sie durd 
dieſe Mafregela nit baben, aber beioraamifiren werten 
Sie fie. Wenn Sie feine Negierungen und Grere baben 
wollen, dann ergreifen Zie dieſe Wapnabmen. Eigentlich 
baden wir ed mur mit dem Widerftande ber preufnicen 
Regierung zu thun. Sie baben volllemmen Recht, dab 
dazu dae Mınifterium Brandenburg fallen müfe; Sie aber 
würden daſſelbe durch Die Bereitigung nur fügen. (Brave 
in ben Geniren.) Der Redner ſchildert die Spaltungen, 
weide bie Vereidigung Des Dreres bervorrufen würde, 
beſonders die des Heeres ın Schleswig: Holſtein, weburd man 
Deutjhland eine große Schmad bereiten lönnte. (Beifall 
rechto und ın ben «entren.) 

Abg. Wigarb von Dreeden jpricht für die Vereidiaung. 
Das achſiſche Miluir barrte nur darauf, dab die Bere 
digung angeordnet werde, Auf die Sabe werde ja der 
Sridat vereidigt, nicht auf Die Verfon. Wenn nur ein 
weilen bei einem kleinen Theile des Heeres bie Bereidi⸗ 

ung vollgogen jri, fo wird bald das gefammte Heer Deutſch⸗ 
ands birjelbe verlangen. 

Apg. Brenfing aus Donabräd erinnert an die Nuibe- 
bung des bannover'ihen Ztaatsgrundgrirges im Jahr 137 
Tas bannoveride Boll bat darum gehimpft, jagt er, Prew 
ben und Defterreih baben ums verratben, wir baben den 
Zira mit erringen lönnen, aber das Nedisgefübl im 
Bolte iſt uns geblichen. Im Jabr 1=45 bat ſich Das banr 
noverſche Volt der Bewegung augeſchloſſen. Die Bewer 
gun at jege wieder allgemein, die Negierung ftebt ifolırt. 

on allen Seiten fommen Jufimmungen der Behörden 
und der Vereine. Ziören Sie dieſen Entwidelungeproceh 
wicht. Kür und iſt das rechte Mittel das rabige entidiedene 
Rorıihreuen innerhalb des Geſeses. Alle Briefe, bie ich 
erbalte, lauten: bütet Euch vor ercentriihen Maßregeln, 
gebt nicht über die Bertaflung binand, eigreift nicht die 
Erecutive. So ſprechen mit blof die Goniervaliven, fon 
bern auch bie Ichbaiten Vereine. Verlegen Sie nicht das 
Gefühl der Rechtichteu. 

Ada. Vogt: Auf dem Wege, deu der Vorrebner vor 
fhlägt, hat Hannover feine Berfafung verloren und wir 
ſellen ihn wieder einfcblagen. (Beifal.) Sie fteben nob 
auf dem Boden, den Eie bei der Wabl verliehen. 
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an ter Nationalverfammlung balten ald an dem Symbole 
der Einbeit, aber fie werben, im Aalle diefelbe ibre Kofi 
nung nicht erfüllt, über dieſelde weggeben. ( Beifall.) Tas 
in die Stimmung der levalſten Städte des Nordens und 
des Zübens. — Wir find auf dei Punfte angelangt, wo 
ein zweifelbafter Äreumb mehr Schaden tbut, ald ein offen 
ner Feind. sa die preußiſche Note nicht eine Ariegserfläs 
rung gegen die Gentralgewali? Im preußiſchen Staats: 
anzeiger ſiebt bereus, vos vreußiſche Truppen in Sachſen 
eingerüdt find. Berlangen Sie nech mehr? JA das nicht 
ein Eingriff in die Befugniſſe der Gentralgewatt? Wellen 
Sie warten, bis man fie mis ben Baſonckien in einem an« 
deren Ziune, als Sie cs will, berftellt? Meine Herren, 
die proviſoriſche Regierung in Dreeden reprälentirt bie 
immenje Maiorität des fadliihen Bolfe, fie ſtelt Sachſeu 
unter den Schutz der Reicheverfaſſang und ber Staaten, 
welche die Verfaſſung anerfannt haben. Allein preußiihe 
Truppen fümpfen daſelbu gegen bie deutſche Verfaſſung 
und die Reicheerecutivgewalt icht einen Bevellmachtigten 
bin. — * finfe.) Aus bener Quelle erfahren wir, daß 
dad Dekret der Anerfennung der Reicheverfaſung bereits 
in bie Druderei gegangen, daß aber eine Stunde darauf ein 
preuß. Adiutant des Könige Furſt v Kroy aus Berlin au—⸗ 
efommen, worauf bie Drudiegeng bes Decrete unterblieb. 

Hört!) In die Pralz ſchidi man Baieriihe Euiraifiere. Und was 
bat die Reicherrecutingemalt ? Nichte, nichte und abermals 
nichts. (Berfall.) Seben Sie wohl bie Nege, mit denen 
man und umftndi? Ib babe Kemminif von einem Briefe 
bed Trägers der Gentralgewalt an ben Aönig v. MWürtem: 
berg, worin der Grundſatz aue geſptechen wird, bak das 
Prineip der Bereinbarung Das einjige richtige ſei. (Hört.) 
Man bat die Wablen bier beichließen laffen, weil man wußte, 
ba bie Erecutiogemalt fie mit aueführen wärbe. Man will 
nichts ıbun, gar nihıe, Was fanı der Reihscommiflär in 
der Pfalz pam? Steben ibm Truppen zu Gebete? Warum 
nimmt man Die Einmiſchung Preußens in ben ſächnſchen 
Angılegenbeiten wit als cıne Ariegserllirung Preußens 
gegen das Reich bin? Der Boden, auf dem unire Ber» 
tammlang Bebt, iſt noch im dieiem Negenblide zu balten; 
allein Die Erecutisgemwalt muß von biefem Boden aus wirken, 
Die Athenienſer batten eim altes Geſet, daß in Pirger- 
friegen Jeder Pariber ergreifen müfle, entweder für ober 
gegen, wer feine ergreiie, fer ber argke Feiad. Seien Cie 
nicht der Feind ihres eigenes Werfce; nehmen Sie Parthei, 
entweder für den Berrard oner gegen den Verratb. (Feng 
anbaltenter Beiſall im Haufe und auf deu Galerien. Der 
Borfigende verweiſt birfelbe wirberbolt zur Ordnung und 
dreht mis Räumung.) 

Neiheminifterprantent v. Ghagern, Bon Niemand kaun 
bie Schwierigfe.t, die große VBerannworticteit über Schritte 
in der jeeigen Lage verfaumt werden. Es ih ungerecht, 
winn man an bie Erecutrwgewalt der Gentralgewalt dieſel⸗ 
ben Aorderungen Reit, wie an eine volltändıg conſtuuirte 
Regierung eines Cinzelftanire; dir Gentralgewalt it die Vei» 
teria eines Buudeereiches. Es ift bekaunt, daß ihre Mittel 
eur beihräntte find. Bon dieſen Gbrundjägen auogebend, 
Fellten wir Preußen an die Zpige, Weine Gerren, die Gen« 
tralgewalt wird tbun, was bei ber fritiihen Yage Sadiens 
weglich iR. Ich babe vorhin erllärt, dag ich nad gungen 
Reſaltaten für die Anertinnung der Berfaffung entgrgen j-be, 
dafı ih noch nicht alle Hoffnung aufgegeben babe. D.r Nır- 
ner wei auf die Schreden ein 6 Bürgerfrieges bin. Wenn 
bie deutihen Brüder bie Waffen gegeneinander zögen, & 
würde mich dazwifchen werfen. (Laru und Gelachier linfe. 
Nur Buben fönnen über R eiwas laden! [ungebeurer an« 
baltender Larm info! Ruf: Gerunter von der Tribüne! —) 
Nachdem bie Nube des Hauſeo wieder bergeflellt it, ruft 
ber Borfigende ben Nebner wegen bieies Ausbrudes zur Did» 
anna. (Verfall auf der Gallerie) Der Vorhgende warnt 
birfelbe zum legten Male und drodt bei dem getingiten 
nädiien Neränihe dieſelde räumen zu laffen. 

Neiheminitterpräfidentv. Gagerm: Ich bitte den Herrn 
Präfıdenten dro Daufes um Berzeibung wegen bes ge 
brauchten Ansprude; er war mir im ——— — des 
verlegten Gefubls entihläpft, des Gefüble ber Liebe für 
das Vaterland. (Ürofer Beifall rechis und in den Cen—⸗ 
tren.) Wir baben allerbinas den Reichecommiſſar nad 
Sachſen mit gebörigen Juftructionen perieben. Gr ift au 
gewirjen, die Herſtelung des ge in der Weiſe 
zu bewerfftelligen, a ich noch diefer Tage vor Ibuen 
ausjprad. GE mabt allerdings der Augenblid, wo eine ent 
ſcheideude Nichtung eingeihlagen werden muß, aber mit 
eber, ala bio entidhieden, ob eine Anerfennung ber Ber 
faffung wicht mebr zu erwarten ih. Ich glaube auch bie 
Stimmung zu fennen, die in Deutſchland bertſcht. Man 
beruft ſich auf Die geſtera ftattgebabte Beratung des 
Märzvrrrines, Ib bin volllemmen überzeugt, daß es unter 
diefem Märzsereine Männer gibt, melde e8 gut mit bem 
Vaterlande meinen, allein nad den Beſchlſſen dieſer Ber» 
eine zu urtheilen, glaube ich, daß in ibnen bed mur mebr 
eine politiibe Richtung vertreten if, und zwar bie der Iinfen 
Seite diefes Daufes. Aber Diejenigen irren ich, melde glau» 
ben, daß die große Majorität, Die ich jeitber vertrete, ylön 
fi mit Sad und Pat ins andere Yager übergeben werde, 
Der Renner widerlegt bieranf eine Behauptung des Abg. Wis 
aurd, als ſtehe er im Wideripruche mit den Heihöfriegeminilter. 
Der Berellmachtigte in der Pfalz it mit ber Bollmadı aus · 
gerüßet, die Urteutive in bie Haad zu nehmen, und bie Truppen 
taben ibm Aelge zu leiten. rMag,aber die Prrfon Des Oh 


haben die Stimmung der Märzvereine gebört. Sie wollen | banptes der Gentralgemalt beteime, fe mu) ip -rheimen cu· 


bayern ıc. die Eentralgewalt anfzuforbern, ben bewaffneten 
Aufftand zu orgamifiren, Yömenthal beantra ebenfalls 
dringlic bie Ernennung einer Deputation am das Reiche« 
minftertum, wm daſſelbe aufzufordern, die Deeivigung 
der Truppen und Beamten auf die Reichsverfaſung 
fofort anzuordnen. Vogt erwartet von einer Abordnung 
an das Neichsminiferium nichte; dieſes werbe eine aus» 
welcheude Antwort geben. Navcaur iR für eine Deputas 
tion an die Nationalverfammlung. Durch dieſe Beribigung 
wäre ein unenblicher Schritt vorwärts geiban, Er trägt, 
vorbehaltlich der Redaction, auf folgenden Beſchluß an: 
„Eine Deputation an den Präfidenten der Nationalvers 
fanmlung zu ernennen, welde demjelben bie driftliche 
Aufforderang zu überbringen babe, das sane Volt, ſaͤmmit · 
(ide Truppen und alle Staatebeamten auf bie Reiche ver⸗ 
faſſung i beeibigen und die dieoſallſige Berfügung unser 
züglib zw treffen.” Der Antrag wird angenemmen und 
das Bureau bezeichnet die Deputation. uumerd ver 
tief deu Entwurf des Aufrnies an tas Wilitär, er iR 
jiemfic fang und wird mit Beifall angenommen. Er ſoll 
ned in ber Nadıt gebruct werden. Die Sigung wird bie 
4 Upr Abende fuependirt. Der Präfdent macht darauf 
aufmerffam, daß bie Straßen mit aufgeregten OGruppen 
angefällt jeien, und es leicht meglich wäre, das eine übel» 
verlandene oder mißdentete Aeußerung zu Gonflieten Uns 
laß geben fönne, worauf man unfehlbar morgen der 
Berbängung des Pelagernngszuflaudes entzegenfehen 
dürfte, Er erſucht daher die Mitglieder, ſich beim Heruud- 
geben aller Aruferungen und Mittbeilungen zu enthalten. 
— Nach 9 Uhr wird die Sigung wieder eröffnet. Simon 
von Trier gibt neuere Nahricten aus Dreoden; er ver« 
liet die Proclamation der dort auigeftellten proviſoriſchen 
Regierung, welde mit vielem Beifall aufgenommen wird, 
rd aus Berlin berichtet über die Dresdener Borfähe, 
und feine Anzeige, daß das Wolf triumpbirt babe, erregt 
lebhafte Tpeilnapme. Bihmann aus Bremen fordert die 
Berjammlung auf, zu ſchwören, daß fie mit Gut und Blut 
für die — einfeben wolle, und bie Anweſen ⸗ 
den erbeben ſich einmutbig, um dieſen Schwur zu laften. 
Schüg von Mainz erflärt als Mitglied des Donneröberge, 
daß die Mitglieder biejes Glabs ſedenfalls an bem bevor- 
ftebenden Kampfe Theil nehmen werben; ob bie Republil 
im Herzen oder ben Erbfaifer? dies ſei eine andere Frage. 
Die äußerfte Linte werde in Ebaten ıbren Freibeitsfinn bes 
weiten. ogt . den Entwarf der Proclamation an 
das deutſche Bolf. wird durch Aeclamatlon genehmigt. 
gi aus Mannheim empfiehlt die größte Energie ſowodl 
in Berbreitung der Proclamationen, als in ber walf« 
uungöfrage, mad mit Beipall aufgenommen wird, Mar 
veaur beantragt, am folgenden Morgen einen Ber 
trauendmann nad ber Mbeinpfalz zu jenden, und an 
Ort und Stelle Erfundigung über bie dortigen Zuftände 
die Schritte, melde einzuleiten und bie Unterftügungen. 
welche Ai gewähren feien, ein asiehen dies wird beichlejien, 
Nacı Bereinigung über bie Arı und Weile für Verbreitung 
ber Prorlamationen wird bie nähe Eigung auf morgen 
—— um Uhr anberaumt. Schluß der Sigung I1', 

x Abende. 

“Frankfurt, 7. Mai. Heute, in den Morgenftunden 
entfclief ſauft zu einem befiern &rmwagen Arau Carolina 
Retprebild, die ehrwürbige Mutter des Kreiberm A. W. von 
Rothfaitd, in dem hohen Alter von IT Japren und eis 
nigen Wonaten. 

Nabichrift. 

Altona, 4. Mai, Abends. Der von Rendsburg um 7 
Uhr bier eingetvoffene Bahnzug bringt uns bie achricht, 
daft ein Theil unferer ri welche bis auf eine babe 
Meile vor Friedericia auf einer —— gerudt 
waren, von feindlichen Truppen angegriffen worden und ſich 
nad) dreiſtandigem Gefechte habe —— mülen. Nabere 
Details fehlen, außer daß der Berluſt auf unerer Seite fein 
bedeutender fein fol. Der Nüdzug unferer Truppen bie 
Belle wird dadurch gerechtfertigt, Dap ber Fein⸗o ihmen jebr 
an Stärfe überlegen war, Es jollen den Dänen sur Iwei 
Jofenerit Bataiſlone (das 4. und A). ein Jager⸗· Corpo (das 
1. ever 2.), Saradronen Dragonet and eine Gpfüneige 
Ratte ie Artillerie (lauter fdlesmig-bolfteinifhe Bauuen) 
gumäier geſtanden haben, während die Macht jener auf 

atailione Infanterie nebft eatſprechender Gavallerie und 
Artillerie angegeben wird. Ge wird nunmehr au) das Ber 
fimmtefie verfigert, bafı bie Bayetn geitern in Yütlanb 
eingerkdt find und bie eig Truppen heute bie Kömgsan 
überjhreiten würden, 8. 

* Warid, 5. Mai. Die Nachrichten aus Italien und 
die Forifchrine der franzöfihen Expedition bajelbit erregen 
die allgemeinfte Hufmertfamfeit. Eine officielle Bekannte 
madung von dem Einrücken der Truppen in Rom ift bis 
jegt neh nicht eingetroffen. 

Gefern wurden mebrere 63 nicht untergeorbneten 
Ranges, angeblib wegen Tpeilnabme an einer Drittär- 
verfchwörnng, verhaftet, 
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gebaften. Es fanden Ad Vertreter derſelben aus beinabe 
allen Gauen Deutjchlande dazu ein, aud Defterreih hatte 
feine Repräfentanten; bie Zahl der Anweienden mag 350 
dis 400 betragen haben, Der Abg. Raveaur von Kolu 
eröffnete die Berbandlangen mit ernee Anſprache, in wel 
cher er den Zwei ber Berufung auseinanderfegt. Veſou⸗ 
ders empfiehlt er den Reonern, ſich kurz zu fallen, denn 
man babe feine Zeit zu verlieren, von allen Seiten jei man 
mit Gefahren bebrobt: die gegenwärtige Berjammlung habe 
eine böbere Bedeutung als mandıe andere. Er fordert die 
Anweienden zur Crdaung, jur Cinigfeit auf; Alle müfen 
zufammenbalten und von ben Beidläffen diejed Gongreffes 
binge es wejentlich ab, welden Weg bie Rationalverlamme 
lung fünftig einzufplagen habe. „Hallen Sie”, jdliefter, 
„energiiche, aber nejegmäßige Beiglüfte. Wir wollen jeit> 
balten an der Brıfafung eder untergehen.” Der Entwurf 
der Bejhäftserhnung wird verlefen und genehmigt mit Aue · 
luß der Nebezeit, velche auf ben Antrag von Ar. Funl aus 
rauffuet von id aufs Minuten für einen Redner berabgefent 
wird, Das Bureau wird auf die bereits angezeigte Yöelje bee 
ftellt. Nach Berfündiguug ber ig ern wird der Antrag 
eftellt: „Alle in ber heutigen Berfammlung gefaßten Ber 
Hatüfte für Durdführung der Berfafung find für alle hier 
vertretenen Vereine bindend.* Ein Berbefferungsantrag : 
„Ss follen dieſe Beſchluſſe nur fo lange in Kraft bleiben, 
als bie Berſaſſungelriſis dauert,” wird auf bie Demer- 
fun, man joe Die edle Jeit nicht mit unnügen Neben 
verjchwenden, verworfen, der Antrag ſeldſt aber genchmigt. 
Dan gelangt fodann zu dem Banner, um weldes ſich Die 
Drärzereine zu fhaaren haben. Es wird vorgeſchlagen: 
„Die Bolfsjonveränetät und die Durdführung der Reichs⸗ 
verzaffung, ſowie ber von der Nationalverfammlung ges 
faßten oder noch zu faſſenden Beihlüffe.” Als Zufap wird 
beantragt: „Die Vertbeivigung der Neiheverfafjung und 
ber Nationalverfammiung & en bie Angriffe der Furſten 
und die Vertreibung der u und der mit ahnen Ver- 
bünderen.” Freudentheil unterftügt biefen Antrag. 
Reinbarbt von Neuftadt an der Saale befimpft ihn und 
foricht ſich überhaupt gegen alle Wortflaubereien aus, die 
u jeit einem Jahre das Unglück Deutjclanbe veran. 
aft haben, Das Amendement wird verworfen, Vömwenr 
thal von Franffurt ſchlagt zum Antrag den Zufag vor: 
„Soweit leptere dem Principe ber Bollsfonveränrtät 
iren bieibt,“ And dieſer Zujag wird abgelehnt, Ein 
anderer Berbeferungsantrag will die Worte: „noch zu 
faffenden Beſchlaſſe“ reihen, wird aber ebenjalle ab» 
gewiefen. Ein weiterer Abänderungsantrag verlangt nad) 
dem Worte rein rt die Einjgaltung; „mit 
Anschluß der Dberbanptofrage." Screger von Ulm, als 
Apgeorbneter für Bayern und Württemberg, exHärt ſich 
ür die Anfredibaltung ber Berfaffung, nicht weil er fie 
ür gut balte, fonbern weil die Furſten fie micht wollen, 
fie müffe alfo für das Bolf gut fein. Man jolle fein Loch 
offen laſſen, durch weldes nachher der Teufel einfchläpfen 
fönne. Als neh weitere Ümendementd eingebradt werben 
wollten, Aellt diefer Abgeordnete den Antrag, feine mehr 
anyunebinen, was beſchloſſen und ber Antrag genehmigt 
wird, Abgeordnete von Elberfeld, Homburg und Urach er: 
klären fi Dagegen zu Protocell, Ein dringlider Antrag 
eines Abgeordneien von Nüvdesbeim, bie befondere Yage 
der Rheinpfalz in beim en en Momente betrefiend, 
und die Nerbmwenbigfeit, ib gegen ihre Beinde zu vertbeibsgen, 
veranlaft den Congreß zu der Zuficherung, dafs er die Rhein⸗ 
alz umt: en werbe. Beratpung über rinen an das deutſche 
Bolt mit Einfluß der Armee zu ertarfenden Aufruf Ein Gegen 
antrag wiu fatt eines Hufrurs die Beröffentlidung ber Ber 
fepläffe des CToagreſſes. Simon von Trier beantragt bie 
Ernenrung von zwei Eommijjionen, um sinem befondern Aufruf 
an das Volk und einen andern an Das Militär audzwarbeiien, 
und mit benfelben foll nad) dem Antrage eines andern Mit⸗ 
gliebs die Veröffentlichung ber Protocolleder Berfammlung 
verbunden werden, Dieje Anträge werden genehmigt. Sin 
ihrlih der den Gommifiionen zu eribeilenden Jnftructionen 
wird einerjeits vorgeichlagen, daß ibr die Berbandiungen 
der Berfammlung zur Nichtſchnur dienen, und die gefalle⸗ 
nen Amendements überwiefen werben ſollen; anberjeits 
nie Simon v. Trier folgende Punfte bierfür: „Fortge ⸗ 
etzle Richtung auf Durchführung der Bollsſouveränciät 
und der Berfaffung; fein activer Ungriff auf die Gegner 
ber Nationalverfammlung, er werde denn von Franffurt 
ans angeordnet, activer Widerftand gegen alle Angriffe anf 
die Reichsverfaſſung. Naveaır emp ehlt raſches Handeln, 
Es wird beſchloſſen, d.n Gommijfionen Feine Inſiructio⸗ 
nen zu geben und ſie zu beauftragen, ihre Arbeit während 
der Sigung vorzunehmen. Ju die Commiſſion für den 
Aufenf am das Bolf werden ernannt: Simenv. Trier, 
Bogı aus Siefen nud H. Hoff aus Wannbeim; im bies 
jenige für den Aufruf an die Truppen: Umbideiden aus 
Dabı, Yöwe aus Gaibe und Naumerd aus Berlin, und 
als Erfagmann Spay aus franfenıbal Der nähfte Gegen ⸗ 
ftand ift bie Berathung über bie künftige Drganifation 
des Vereind, Ein Antrag, über diefelbe, welde beswede, 
auf die Natioraloerrammlung in revelutionärem Sinne u 
wirten, was aber das Mandat dir Vertreter der März 
vereine Überfehreite, zur Tagesordnung überzugeben, wird 
von Fenner von enneberg befümpft und verworfen. Man 
verlangt die Berlefung des Drganifarionsentwurfs, Naveaur 
io gut wäre, wie eine fhwade. Ob man warten wolle, j Ipricht fi Dagegen aus, damit nicht durch bie Jourmaliften 
Bis cd der pronijerichen Regierung fo gegangen jei wie | alle® worber b.tannt gemacht und daburı der Sadıe mehr 
Nobert Blum. geihabrt als genügt werbr. Nach verjbiedenen Bnträgen 
Der Nedner erfreut ſich des Brifalls der linken Seite uber die Behandlung biefeo Orgenflande wirb beſchloſſen, 
tes Haufes. Nachdem er gefprochen, wird ein Antrag anf ; a8 jeder ber bier vertretenen deiuſcher Provinzen einen 
Schtuft der Debatte angenommen und zur Abftimmung ge- ; 233 Deputirte auszuwäplen, weihe in einer morgen 
Koritten. Dex Antrag des Abg. Soiren wird angenommen. | früh abzupaltennen Conferen, die Borſchlage bes entral- 
Die Eigung wird um 4 Uhr gefhleflen. Die Ga, | Prreind 8 prüfen haben. fenner reelamint aud bie Ber, 
lerien entfernen ſich unter Kärmen, Ziſchen und Pfui! | tretung Defterreich6 in derjelben, was zugeflanden —5 


icdenen Tadel dagegen ausſprechen wenn, man eine 
—— pen ibn, weile ganz unabhängig iſt von feiner 
Öffentlichen Stellung, bier auf Die Tribune bringt. Der 
Redner fepliegt mit den Worten: „wenn Sie glauben, ba 
ih der Entwidelung des —— * Ganges entgegen 
wäre, dam trete ich gerne A *, und verläßt bie Tribime 
unter den Beifalle des Hanjed. Der Schluf ter Debatte 
wird angenommen. Zulept erbält moch der Autragfteller Abg. 
Mefendond das Wort. Er prädı am Anfange feiner Rebe due 
Anſicht aus, daß das Miniferium ansharren müffe, bie die Ver: 
faflung durchgelegt wäre, uud felbit wenn zu Maßregeln ge⸗ 
fahritien werben müßte, Die gegen feine Ueberzeugung wärcn, 
Anf feine andere Weife ale auf bie vorgefchlagene, durch 
feine andern Mafregeln fann man bie Erhebung dee dent⸗ 
ſchen Bots, weldhe man ja will , bewirfen. an wartet 
nur auf den Zuruf der Berjammiung, bie preugifche Rheins 
provinz wartet feiner. Das Vaterland it in Gefahr. — Es 
wird zur Abftimmang deſchrinen. Der zuerft zur Abftim- 
mung gelangente Antrag bed Abg. Bricgleb auf Uebergang 
zur melivitien Tagesordnung wird amit 200 gegen 14U 
Stimmen angenommen. Dex Borfinende verlieſt bieranf 
eine Zuihrift der proviferiiden —3 in Sachſen, um 

efäbe folgenden Inbalts: „Die fühfishe Nation bat ge⸗ 
En turd Depntationen, welcht ans allen Zheilen des 
Yandes fi nad der Hauptſtadt begeben hatten, vom Hi 
nige werlangt, derſelbe möge die deutſche Reichs verfaſſung 
anerfennen. Der König diefen Erſuchen nicht gerwillr 
fahrt, ſondern ift beute Morgen, mit jenen Diinilern von 
Dreoten abgerein. Zur Abwehr ber Mnardie bat ſich eine 
sreniforiiche Neplerung gebildet. Sie gibt ber deutſcheu 
——— davon Kenntniſ und ftellt ihr Wirlen 
unter den Schup ber Nationalverfammtung, Dresden, 4. 
Mai. Die prowiferifche Negierung in Sagıen. Zfpirner. 
Heubuer. Todt. ‚ 

In Bezug auf diefe Erllärung reihen mehrere Abg. 
Henjel, Wigard, Trügfhler, Nösler von Oels und Wirth 
aus Sigmaringen, Dringligfeitsanträge ein, welde babin 
geben: „Die Gentralgewalt aufzuforbern, fofort durd ale 
ıbr zu Öebote Aebenden Mittel, —A durch Militar 
aus ſoſlchen Yändern, welche bie Berfaffung anerkannt 
haben, das — lt beſonders gegen preugisches Mi: 
litär zu fügen, Das Neiheminiflerrum aufzufordern, der 
preufiicen Regierung jede Einmiſchung in Die Ungelegens 
—— aciens zu unterjagen, mit dem Bebeuten, tuf 

olche mit Gewalt zurädgemwiejen werde, bie fühfchen nnd 

thäringiichen Truppen durch den Reichscommifär auffordern 
u laßen, fi fefort unter ben Befehl der proviſoriſchen 

egierung zu fellen; ferner bem ſaͤchſſſcheu Volke den Danf 
des Raterlandes zu veliren, aus den um Sachſen liegen« 
ben Yändern Kerr der proviforifchen Regierung zu 
Hilfe zu fchiden." Diefen Anträgen wird bie Dringlihteit 
zuerkannt. 

Reiheminifterpräfitentv. Gagern erfucht bie Verſamm⸗ 
lung, über jämmtliche Anträge nit eber in Beratbung zu 
geben, als bis ein Bericht des Reihöcommiffärd und eine 
genane Keuntniß der Thatfahen vorliege- — 

Na ihm betritt Abg. Dietſch von Annaberg bie Tri⸗ 
bune. Der Mebner jpricht im großer Aufregung zur Ders 
ammlung, und als er die Worte ruft: „Berjäumen it 
jest nicht den Augenblid. Laſſen Sie jegt das ſachſiſche 
Bolt im Stihe, dann wird Sie bald das Bolk im Stiche 
faffen. Wollen Sie nichts tbun, dann machen Sie, dafı Cie 
forttemmen!" brechen Yinfe und Galerien in langen an 
—— Zuruf aus; die Rechte und die Centreu rufen: 
räumen! 

Abg. Platbner trägt auf Schluß der Sitzung an. 

Abg. Simon nimmt die Galerien in Schut 

Der Borjigende vertagt die Sigung auf eine halbe Stundr. 

Am zwei Uhr wird die Sigung wieder eröffnet. Der 
Roriigende vidhtet einige Worte an bie Galerien und er⸗ 
mahnt fie zur Nube bei ber bevorſtehenden Berbant:ung- 
Ssierauf verfündet er, dap Abg. Seiron rinen Antrag 
geftellt habe, dahin gebend , dir über bie jeanian Auge 
legenheiten vorliegenden Anträge dem eichaminifterium 
ann (pteanigen Ergreifung gerigneter Mafregeln zu über 
weifen. 3 

Ang. Soiron: Die Ber haliuiſſe im ſonigreich Sachſen 
werben darch verſchiedene Zeitungen verſchieden berichtet. So 
viel iR gemig, daß bad fädfifge Volt fi in einer gefäbr- 
lien Lage befindet. . , 

Abg. Zimmermann aus Stuttgart ſpricht für bir 
Drinzlicteitsanträge. Der Penner meint, es fei die Zeit 
gefemmen, wo man nicht mehr drum berumgebem müffe, und 
deß 68 bie Pflicht bed Minitteriums jei, ſich an die Spihe 
der Vewegung zu fiellen. Wo mit, fo trete ed ab und übers 
taffe eo Andern zu handeln, Die Wegen bes Bolfes wertın 
fenje ebmebin über und Ale binmeggehen. (Beifall lints.) 

Abg. Erbe. Wie Sie gegen Berlin und Wien gehan⸗ 
belt haben, fo wellen Sie gegen Dresden verfahren. Sie 
wollen bieß auf diplomatiſchem Wege vorfihreiten. Sie 
werden tntergeben in den Wogen des Volls. Zögern Eir, 
yann wird das Bolf fagen: Wie bie Natienalverjamm- 
lung die Mörderin Wiens war, jo if fie aud die Dieo- 
dene. (Beifall links. Der Redner wird zur Orduung ge 
rufen.) Der Orbnungeruf wirb in dem Toſen der Nevo⸗ 
iution verbalen ! Dex Nedner ergebt fih in Ausfällen gr« 
ae das MWinifterium. Cr meint, dafı feine Frecutiogewalt 
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=. ei eine en —* etlichen - vierzig 29, 0 Heläer. 50%, 
— — ern zuſammengeſetzt wird, welche au d t ve, — —— 
© Wranffart, 7. Mai. Die von dem birfigen Eentral- die Ernennung ed Vermanimien Susıhufet, len pet Madrid, 30. April. apäl. 287/, Pap-, ad, 8. Spk. 


märzperein auegeſchriebene allgemeine Berfammlung ber Die Abgg. Büntber und Wigard ftellen ben drin fidpen 10/8. 4 
Aweigtereime vonrde geherm in dem Saale des Molfeed Antrag, bei dem gegenwärtigen Zufland von Sachfen- Pralye | Verantwortlicher Are: Dr. B Matten 
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Schleöwig-boliteiniiche Angelegenbeiten. 


Norddeutſche Blätter enthalten folgendes Cirenlar ; 
fhreiben des Reicheminiſteriums über ben Eins 
warſch im Jütland: Der unterzeichnete interimiftifche 
Minifter ber auswärtigen ——— iſt beauftragt, 
bie nachſtehende Erflärung zur Kenütniß der bei Sr. kaiſerl. 
Hoheit dem Erzherzog er rg beglaubigten auemwär- 
tigen Repräfentanten zu mern Die propiforiihe Cen · 
tralgewalt für Deutfhland, als fie in Folge der Kündigung 
dee fenflilltaubsvertraged von Malmse rin Truppen 
<orps in bie Stellungen wieder eintüden lief, welde die 
deutſchen Streitfräfte zur Zeit des Abſchluſſes biefes Ver⸗ 
traged inne hatten, eribeilie bem Befehlshaber dieſes Corps 
die Weifung, die Feindſeligkeiten erſt dann zu beginnen, 
wenn die bänifche Yands oder Setmacht zum Angriffe fchreis 
ten würde. @etreu der in den Unterbandinngen vielfad 
beihätigten riebensliebe, und fortwährend bereit, ſewol ben 
Bertrag von Malmd zu erneuern, als in eine ihatfädhliche 
Baffenrube vend cener dem Fortgange bed Ariebend: 
werled angemeflenen Friſt einzumilligen, wollte bie Gens 
tralgemwalt jelbit nad dem Ablauf des MWaffenfiilftandes 

der bänifhen Megierung bie Wapl zwiſchen ber Entſchei—⸗ 
dung ber Waffen und dem Berfolge einer linterbandlung 
effen laffen, deren Grundlage der eigene Vorſchlag Däne- 
marfe bildete. Die dänifhe Regierung bat fib für bie Er 
neurrung bes Krieges eutſchieden. Bereits batte ber Gang 
der zu London unter ber unparteiüichen Bermittelung Groß: 
britanniens geführten Unterhandlung bemwiefen, daß Düne 
marf, weit entjernt, bem rieden irgenb ein mennenswert 

Opfer zu bringen, ausiblieglich von ber Abſicht beberrſcht 

werde, Die Anfprüche, welche den Krieg mit Deutichland verurs 

ſacht haben, um jeden Preis volltändig zur Anerkennung zu 
bringen. Derſelbe rüdfichtelofe Wille, wel chet die Dänijche Ne: 
ierung bewog, bem von ihr felbft veranlaßten Friedenevor⸗ 
ae als nachdem die Air ua ibn angenommen 
haıte, in allen wejentlihen Punkten wieder auszumelden, ließ Ne 
auch die im verjöhnlichften Beifte dargebotenen ‘Mittel zur 

Berbürung des wirklichen Ausbruces der Feindfeligfeiten 

verfhmähen. Sie Mnüpfte ihre Eimpilligung wie bie Ber: 

längerung ded Waffenfiliftandes an übertriebene und felbfi 
beleidigente Bedingungen, und Tieg nad einem furgen und 
vergeblihen Auffhube von adıt Tagen zu Lande und zur 

See den Angriff unternehmen. Die R: eng | des RNeicho⸗ 

verwejerd bat mit tiefem Bedauern einen Kampf wieber 

ausbrechen ſehen, der die Gefühle der Menſchheit nicht 
minder wie bie Wohlfahrt beider frreitender Theile verlegt und 
deſſen BWirfungen ineinem großen Theile von Drutfhlanddrüfs 
end empfunden werden, welcher Erfolg auch bie deutſchen 

Waffen begleiten möge. Sie ift von dem fehnlichen Wun⸗ 

fe befeelt, das Ende bes Kampfes durch gütliche ‘Mittel 

berbeiführen zu fönnen. Aber jo lange Dänemarf nicht bie 

Hand zu einer — ebrenvollen und dauerdaften Aus ⸗ 

ſobnung bietet, darf fie nicht auf bie einzig wirtſame Art 

rl ng nämlich auf die Bejegung des zum 
ftindlichen Gebiete gehörenden Theiled des Actlandes, Vers 
zicht Te Die Vlofade der deutichen Küftenpläge, und 
die Verlufte, weiche bie dänifhe Secmacht dem deutſchen 

Hantel durch Wegnahme der Kauffabrer zufügt, droben 

den Woblfiand und ben Erwerb der blübentfien Städte 

und Provinzen auf lange Jahre hinaus zu erſchüttern, 
während ſich zugleich das daniſche Landheet einem entſchei⸗ 
denden Kampfe zu entziehen weiß, und von IAtland, von 
den Jufeln und ber hier aus bie Herzogtbümer durch 
vereinzelte Angriffe und Streifzüge zu —— ſich bes 
gmägt. Der Krleg laun nicht unter to ungleihen Bedingungen 
in bie Lange gezegen und mit feiner Laſt den Herzo —— aufs 
gebürbet werben. Es ii daher von Sr. faiferl.Eob. em Erzbere 
30g Reihöverwefer unerläßlih gefunden worden, dem com» 
manbirenden General die Ermächtigung zu ertbeilen, bie 
dänische Truppenmadt in Jütland aufzufachen und in dies 
er Provinz gegen den Schaden, welden bie deutſche 

chifffahri een, Repreffalien zu ergreifen. Obwohl eine 
unrichtige Deutung diejer durch bie Umiände gebotenen Ent 
fhliegung faum beforgt werben kann, fo hat doch der Reichs⸗ 
verwefer auglei dem Unterzeichneten anbefohlen, ausbrüd« 
lich zu erflären, daß die Beſeung Jütlande infeiner andern 

Ab ficht geſchieht, ald um einen ungerehten Angriff zuräds 
umeifen und dem Klagen des deutihen Kanbelsflandes 
Khpitfe za fihern. Diefe Maßregel ift nicht beftimmt einen 
Augenbiid länger zu dauern, als die zer ihres 
zuehn eng erfordern wird. Franffurt, den 24. April 
1849. v. Gagern. 

Jw Kolding, 2, Mai. Die Nachricht von rinem Ge: 
ſechte, welches die Preußen am der Norbfeefüfle Jutlands 
mit den Dänen gehabt hätten, IR bier allgemein verbreitet, 
obgleich der ofjieielle Bericht darüber noch nicht eingelaufen 
if., Eine —— des 11. zerubiigen Sufarenregimente 
aus dem Münf , ann flarl, wäre von 
‚bänifhen Huſaren heimlich wnzingelt worden, da ein Spion 


den Keinden ihre Stellung verratben hätte, Auf die wies 
derholte Aufforderung ber daniſchen Dffiziere, ſich als Ges 
fangene zu ergeben Daten bie Preußen dies bartnädig ver- 
weigert und den Verſuch gemacht, ſich durch die Uebermacht 
dur@yufclagen, wären dabei aber alle geblieben. Eine ans 
dere Schmwadren bes 11. Dufarenregiments, durch das 
Schießen aufmerffam gemacht, fei nun mit verhängten Zü- 
gein den Dänen nadıgefpremgt, hätte ibre Has noch 
glüdlicdh ereilt, und von diefer an 50 Mann gefangen ges 
nommen. — Dem dänifhen Lieutenant von Rafensfioid vom 
finnländifhen Dufarervegiment, ber am 23. April den fübe 
nen Neiterangriff auf das jhleswig-hoifteinifche Jigercorpe 
machte, bat ber Hauptmann v. Schöning dieſes Corps die 
Piftolen und das Sattelzeug bes erſchoſſenen Pferdes, bie 
von unjern Jägern erbeutetworben, mit einem jebr anerfennen« 
den Schreiben über defien Tapferfeit wieder zurüdgefdidt. In 
legter Zeit baben mehrere ——— ungen ſtatt⸗ 
gefunden, wezn bie Dänen ſich gern bereit erflärt baben. 
Unfere aus däniſcher Gefangenſchaft zurüdgelehrien Sol 
baten loben ſehr die humane Bebandlung, bie ihnen zu 
Theil geworben. Zwei in der Schlacht bei Kolding ger 
fangene ſchleswig⸗ bolſteiniſche Militärärzte haben die Där 
nen ohne Weiteres wieder zurddgeichide, mit ber Erklärung, 
egen Aerzte führten fie feinen Krieg. Aber aud von une 
erer Seite werden die daniſchen Gefangenen mit aller 
möglichen Nüdjicht behandelt; unfere Soldaten jelbft, dem 
Beifpiel ihrer iere folgend, baben zu viel Ehrgefähl, 
als daß fie ſich die mindefte Ungebörigfeit gegen webrloje 
Beinde erlauben ſollten. 
$ Altona, 5. Mai. Nah einer kurzen ſtillſchweigenden 
Waffenruhe hat gejtern wieder ein Feines Gefecht zwiſchen 
ihleswig.belfteinif&en Truppen und den Dänen in Jüt« 
land fattgefunnden. Eine Heine Steeifcolenne hatte einen 
recognoscirenden Auofall nördiih von Kolding auf die uns 
weit Fridtricia entfaltete feinblihe Borpoftenfette unter 
nommen, wobei die Schleswig: Dolfieiner die Dänen aus 
ibren Stellungen warfen, jo daß fie fih nad Ariberieia 
flüchteten. Später erfhienen fie, unterftügt von einigen 
Ranoırenböten, in größeren Waffen; die Unfrigen hatten 
inpeß feinen Befebt, weiter vorzugehen und daher zogen 
fie ich wirder nad Koldiug zurüd, Im Meilen Jürands 
ſewohl als auch im Schleswig'ſchen iſt nichts vorgefallen. 
Die OGerüchte von einer bald eintretenden Waffenrube ge 
winner immer mebr an Beitimmtbeit und bringt man bie 
geftern fattgebabte Gonferenz der Stattbalterfhaft im Haupt⸗ 
wartier des ——— biermit in Verbiudung. 
Die Stathalteribaft if ermächtigt, zur vorſchußweiſen 
Dedung ber zur Verpflegung der Neihstruppen erforder 
lichen Unfoften eine Zmangsanleipe von den Gommunen 
w erheben. Die betreffende Vererdnung wird näde 
end erſcheinen. Die ganze Anfeibe ift mar ein Bor: 
chuß, den das Yand unfern Finanzen macht, um 
von Ddiefen dem Reiche wieder vorgeſchoſſen zu werben. 
Die Zurddzablung “ ſicher, denn allerfpäteftens können bie 
Herzogthämer den Belauf nad und nah in den zu bezah⸗ 
lenden Reichsanlagen fürzen. Ed fiebt zu erwarten, daß die 
Lanbesverfammlung, wenn unter den obwaltenden Umfäns 
den von einem factifchen Anfnüpfen der unterbrochenen 
Ariebenönnterhanblungen gelproben werben fann, wohl 
bald wieder zufammentreten dürfte. Da bie Landesver⸗ 
ammlung bei ibrem demnächſten Zufammentritt eine felbfr 
änbig legislative Haltung anzunehmen gebenkt, fo werden 
wohl zuvor Neuwahlen ansgejchrieben werden. 


Deutfhland 


* Frankfurt, 7. Mai, Die von dem bier verfammelten 
— der deutſchen Marzocreine erlaffenen Aufrufe lauten : 

1, „An das deutſche Bolf. Deutſche Männer! Der 
Augenbli ift gefommen, wo es gilt, für bie Freiheit, für 
die sun des gelammten deutſcheu erlandes Gut und 
Leben einzufegen. Die Berfaffung, weiche die Vertreter bed 
Bolfes beihlofen und endgiltig verfündet haben, foll durch 
die Gewalt rebellifcher Regierungen umgeftürge, vernichtet 
werben. Die preußiſche Negierung erllärt, das fie überall 
Een cr Bin einen werde, um gewaltfam die Erbebung 
bes Bolfes zu Gunften der Berfaffung nieberzufchlagen. 
Nuffiihe Horden ruft man zu Hilfe, wm bie reiben au 
unterdräden und Vie Macht des einigen Deutihlanbs aufs 
Neue zu ge Die Nationalverjammlung bat dad ges 
fammte Bolt, alle Behörden und Gemeinden aufgefordert, 
die Berfaffung zur Anerfennung und Geltung zu bringen. 
An Ench ıft e6, diefen Beihlus auszuführen. Zretet zu ⸗ 
ammen, als freie Männer, und fhwöret Treue ber Vers 
affung, wie wir fie alle geſchworen haben. Wer Waffen 
tragen fann, rüfte ſich, fie zu gebrauchen! Bilder Webhrver: 
eine, fliegt Euch aneinander; ſchlicht Euch uns und dem 
Gentral-Märgvereine an! Einheit ihut vor Allem Noth! 
Einheit bes Planes, Einheit der That! Eingelu fönnen wir 


unterliegen, ra Te wir fiegen! r rt, ben 6. 


Mai 1849. Der Eongreß fämmtlider Märsvers 
eine Deut {ande In deffen Auftrag: Der Prändent: 
Yulius Aröbel. Dericepräfivent: Franz Naveaur. 


Die Schriftführer: Golg, Hellmuth Wähler." 

U. Aufruf an das deutfhe Heer! Deutfde 
Rrieger! Die Stunde it gefommen, da es ſich enticheis 
ben wird, ob Deutſchlaud Ari und Hark, oder getnechtet 
und verachtet fein ſoll. Die Vertreter der deutſchen —2 
von allen Bürgern und von Euch nie emwäblt, 
haben die Reicheverfaſſung für ganz Deu land Feihteft 
jen und ald unverbruchliches Ghejeg verfündigt. Die ganze 
Nation iſt feſt entichloffen, die Reichsverfaſſung durdzus 
gr Aber dieſelben Menſchen, melde Deutfehlanbs tie 

und Ginheit_feit vielen Jahren auf unerhörte Weiſe 
barnieberhielten, fie ftemmen ſich auch jegt wieder entgegen. 
Die größeren Fürften und ibre Gabinete verweigern ber 
Reihevrriaffung den Geborſam. Sie find Mebellen gegen 
den Willen umd das Geſe der Nation! Soldaten! in diefe 
Nebellion will man Euch bineinftärgen. Man will Euch 
mifbrauden, gegen Geſeß und Ordmung, gegen Baterland 
und Familie, gegen Freideit und Gleichheit zu lampfen, 
man will Euch zu Polizeibürteln machen, welche die Mens 
ſchenwurde mit Füßen treten, ja — hört es, wadere 
deutſche Arieger — man treibt den ſchwarzen Berrath fo 
weit, Eure rübmlich geiragenen und geführten Waffen im 
Dienfte des ruſſiſchen Despotiemus zu befleden, Soldaten! 
Bir Vertreter von Millionen Deutſſchen aus allen Gauen 
bes Vaterlanded, wir fragen Euch: werdet Ihr es dulden, 
daß Furſten und Minifier, welche das Geſetz der Nation mit 
Küsen treten, Euch Een Eure Brüder und Väter beuen® 
Rein! Ihr werdet Eure Ehre, Eure Baterlandeliebe böber 
ſtallen als die Yaune und Willfürberrfbaft der Kürten und 
Peiniger des Volles! Ihr werbet dem Willen ber jouverä- 
nen deutihen Nationalverfammlung gehorchen, welche das 
efammte Bolf, und ſomit auch die Soldaten, aufgefordert 
at, bie Neihsverfaflung zur Anerfennung und Geltung 
au dringen. Soldaten! Ihr babe geſchworen dem Fürften 
und dem Baterlande, Wenn aber cin Fürft gegen dad Ba- 
terland rebellirt, jo barf in der Bruft bes bravem ehrlie⸗ 
benben Striezerö nur ber wahre Ein, ber höchſte Eid für 
dad Baterland lebendig bleiben. Erwaͤget es wohl, deutsche 
Krieger! Wenn Ihr gegen die Reicheverfaſſung fämpft, 
wenn Ihr Euch an den Bertheibigern derjeiben vergrei 
to vergreift Ihr Euch an Euch felbit, fo wühlt Ihr in 
Euren eigenen Eingeweiden. Wollt Ihr nicht felbt freie 
Männer werden? Yun woblau! Streitet für bie deutſchen 
Grundrechte, welche ben deutſchen Soldaten erſt zum freien 
Meniben og Wer hat den Soldaten auf ewig vom 
Dffisierftande fern gehalten? Der alte fürftliche Abfolutie« 
mus, welcher jetzt mit umerbörter Frechheit ſich wieder ere 
bebt uud babei auf Eure Dilfe zählt. Wer bat auf Euch 
bie Schmach geladen, daß Eure Invaliden bungernd vor 
ben Tbiren beitein müffen? Das alte Regiment der Juns 
fer und Schreiber. Jet aber bat au für Eud die Stunde 
ber Befreiung gefhlagen. Die Neihsverfaffung befähigt 
Euch zu allen Ebrendufen aufjufteigen, fie gibt — Ins 
validen Ebre und Bred, fie gewährt Euch alle 
beitöredhte, welde Eure bürgerliden Mitbrüder 
Darum, deutjche Soldaten, wendet eure Waffen nicht gegen 
eure Brüder, ſondern lampft für bie beilige Sade ber 
ganzen Nation. Nur im Melde gegen den äußeren Feind 
wachſen Eure Lorbeeren; aber Scimpf und Sıhande dem, 
welcher gegen bie Vertheidiger des Geſetzes bie brutalen 
Befehle bochverrätheriiber Oberen vollzieht. Gedenlet Eur 
rer Rameraden in Württemberg und Sachfen und folget 
ihrem rubmpollen Beispiele! Ste baben ſich nicht ermiedris 
en wollen durch Feindſeligleit gegen die Freiheit, fie haben 
Ib verdient gemacht um das Vaterland. Und das ganie 
deutſche Voll jubelt ihnen zu! So thuet denn leihen! 
Ihr insbefondere noch, preußifhe Yandwehrmänner, erklärt 
überall, was eure edlen Stameraden zu Eiberfeld und Erer 
feld erflärt haben: daß fie der Nationalverfammiung und 
ber Neihsverfaffung Gehorſam leiten werben. Deutſche Krie · 
ger! Höret die Stimme bes Baterlanbes. Es rufet Euch, e# 
erwartet auch —— eine Rettung: Es wird benen fluchen, 
welge brudermoͤrderiſch ihre Batın entebrien, ed wird 
aber bie ſegnen, welche zum Volke ftanden. Höret es, deutſche 
Krieger, unb ıhut, was Ehre, freibeit und Vaterland for 
dern! eier a. M., den 6. Mai 1849. Der Congreß 
Ammtliher Märzvereine Deutſchlande. In deſſen Auftrage: 
er Praͤſident: Julius Froöbel. Der Bicepräfivdent: Arany 
Raveanr, Der Schriftführer: Hellmuth Wöhler. Der Schrift⸗ 
führer: Ludwig Simon von Trier. 

+ Bofen, 4. Mai, Geftern Abend_ift unerwartet 
der Befehl aus Berlin bier eingetroffen, daß unfere ge» 
fammte, bis jegt noch nicht einberufene Tandwehr in 
fürgefter Arift mobil gemadt werben fol, Es find 
fünf Bata Uone Infanterie, die zwar nicht im ihrer vollen 
Ariegeflärfe, wo jedes Bataillon taufend Mann zählt, ein⸗ 


rei · 


geogen werben, indeſſen doch im ziemlich refpretabler Uns | zu, feine theuer 


ja eine ed zu raden befiimmt jind, da vom jedem Ba⸗ 
iaillon Mann mobil gemacht werden. Bis jept iſt bie 
"Drore blofi für die Infanterie eingelroffen, es bleibt da⸗ 
der noch ungewiß, eb aud bie Gavallerie und Artillerie 
einberufen wird, was jedoch vielleicht der ungleich we 
steflen wegen vorläufig mod unterbleibt, Die Berlims 
mung biefer Truppen in gleichſals fein Geheimnig mehr, 
da ke fammt und fonders fofert nah Oberjchlefien aufs 
breben jollen, wohin aud alle übrigen bislang in unferer 
rovinz garnifonirenden Truppentheile marſchiren werden. 
b fie dafelbft bio ald Veobadtungecorpe an ber böhmie 
ben und mäbriſchen Grenze ſich aufftellen werden, oder ob 
fie eventualiter auch den hart bebrängten Defterreichern 
tbätige Dilfe leiten ſollen muß bie nachſte Infunfe lehren; 
dach N das Veptere faum denkbar. Wichtig in Deziebung auf 
biejeTruppenverfegung it noch, Daß audı dad ganze erfieliemee: 
corpe, das in Dfipreußen in Garımfon ſicht, mobil gemacht it 
und bie Beftimmung erhalten bat, unfere Provinz zu beſetzen, 
woraus angenfälig bervorgebt, daß wir einen feindlichen Zus 
fammenftoß mit Rußland micht zu beforgen baben, indem in 
tiefem Kalle die Provinz Prenfen, die auf ihrer ganzen 
Länge von ruſſiſchen Ländern begrenzt ift, wohl ſchwerlich 
von Truppen eniblößt werden würbee — Bon unfern 
Truppen in Shledwig:-Holfein ift durch Privatbriefe 
die Nachricht hier eingegangen, dak wegen grober Inſub- 
erdinationspergehen bieliger Yanbreehrmänner harte Eirajen 
eintreten würben, und dab namentlich drei Wehrmänner 
vom erſten Bataillon des achtzehnten Landwehrregiments 
vom Kriegägericht zum Tode verurtbeilt worden ſcien. Ob 
diefe Strafe wirklich vollzogen werben, ift uns jur Zeit 
noch unbefannt. 
In unferer Stadt gem wegen der neueflen Werbung, 
weldebie politifhen Angelegenbeiten Deutſchlandé 
genommen, große Aufregung; bie Warteien ber Nadicalen 
und Genfervativen Reben einander ſchroffer ale je gegens 
über, und beide geben durd öffentlihe Drmenftrationen 
ihre Geſinnung zu erfenmen: bie erſſeren balten es mit 
Franffuet, bie Iegteren mit dem Minifterium Branbenburg- 
Manteuffel. Der bemofratifcheconftitutionelle Verein bat in 
einer gefterm Hattgebabten Berfammlung die in Aranffart 
befchioffene Neiböverfaflung, einſchließlich des Reſchswahl⸗ 
eeges, als endailtiges Neihegrundgefen unbedingt ancr- 
annt und es für die Pflicht eines jeden deutſchen Staates 
bürgerd erfiärt, den Anordnungen ber Neiheverfammlung 
sur Aufrechthaſtung und Darbführung ber beutfchen Ber: 
ſaſſung unbebingt Ki e zu leilten. Ja einer zweiten Er⸗ 
Härung wird bie Auflojung ber zweiten preußiicen Ham 
mer als ein ſchweres Unglüd für das land bezeichnet. Der 
Berein für König und Baterland wird morgen wohl zwei 
Adreſſen in enigegengeiegtem Einne votiren. — Ju dem 
Städtchen Zionz haben am lepten Tage des April dreißig 
polnische Geiſt * eine großattige Trauermeffe für 
bie im vorigen Jahre hier gefallenen Polen abgehalten, 
wobei es zu einer erheblichen Nubeftörung gefommen if, 
indem die verfammelte große Menge von Polen aus der 
niebrigften Volleſchichte Die dortigen Deutſchen fürdteriid 
mißbandelt bat, fo daß madı einem Beriht in der biefigen 
‚Zeitung bie Geneſung dreier Berwundeter noch zweiielbaft if. 
*ı Münden, 4. Mai. (Schluß.) Inpem jie J zur 
Beantwortung ber ihr vorgelegten IL ragen wendet, ſchidt 
fie die Unterſuchung —— wer denn bie rechtlichen Pacis ⸗ 
centen ber Verträge von 1815 geweien Wir laſſen fie 
ſelbſt reden. Bertragen haben allerdings bie jouveränen 
Kürten und freien Siadte Deatihlande; die Fürſten haben 
parideirt aus dem Standpunkte unumfchränfter Herrſcherge ⸗ 
walt, ohne alle Rückſicht auf die Wünfche ihrer Bollet. Aber 
Hand der Thatſache bie Berechtigung zur Seite? Deutſch⸗ 
laute Fürften waren bis zu Anfang diejeo Jahrhunderts mit 
mebr und nicht weniger ald erblihe Stammeshäupter 
der Einen untheilbaren deutſchen Nation, Va— 
fallen des jeweil erforenen gemeinamen Kaiſers. Nicht 
Sonveränetät, jondern Neiheunmittelbarfeit, db. b. 
unmittelbare Unterordnung unter das Neihsoberbanpt bildete 
ihr Borrecht. Die oft unmblicd weitgreifenden Verfaſſungen 
ihrer Gebiete handen unter dem Schirme ber Reichsgewält, 
begründeten fogar bei tem nicht Erimirten ein Klagerecht vor 
den oberften Reichegerichten Indem einzelne diejer Kürten 
1505 ihre Waffen mit den framzöflihen gegem den deut —* 
Naifer wandten, fa, den zallijchen Adler in bie alte Kailer- 
Habt tragen halfen; indem fie fpäter (1905) ihre und ihrer 
@ebiete uralte Beziehungen zu dem gemeinjamen Bater« 
lande gewaltfam zerriſſen und mit fü felbft guch legtere 
franzöficher Botmägigteit unterwarfen; indem fie eben das 
durch bie Abbanlung des legten deutſchen Kaiſers zuſammi 
ber Auflöfung angen, verfügten fie in doppelter Ber 
ziebung ohne allenKehtstitel über bie angellammten 
Rechte der ihnen untergebenen Stämme. Sie zerlörten 
deren Gejammtnationalität, fie machten ſich überbied zu 
unamfchränften Herren über deren Perfonen und Eigene 
tham und verwandelten die uralte comflitutionelie Mes 
gierungeform drö germaniihen Elements in reinen Mir 
Inärbespotiemmd nach romaniſch ag urn JZuſchnine 
und unter romauniſch imperialiſtiſchem erbejehle. Als 
and der ftanfiſche Protector Miene machte, die neuen 
ewaltherren zu Ghuniten feiner Brüder und Verwandten 
au verfchlingen, bzfannten jene ihr Unrecht und riefen fie 
ıbre Bölfer zu den Waffen, unter frierlider Zus 
fiheruag bes alten Rechtezuftandes, Die Bölfer 
gingen den Palt cin, ftürgten den Greberer vom Throne, 
retieten dad Dafein ihrer Herrſcher. Die Deutihen aller 
Zungen hatten baber 1815 neben dem natürlichen unver 
Sem auch ein urfundblid conventionelles mit 
ihrem Plute befiegeltes Recht an das alte Reich, an dem 
alten Waptlfaifer. Daß die Kürften nah errungenem Girge 
der erih.ilten Juſagen vergaßien, baf fie gelegentlih bes 
Wiener Con velles mittelä eines bloßen Fürſtendundes ſich 
erhöhte Unabhängigkeit, dem Baterlande vollendete Zeriplit- 
terung » den eingeinen Stämmen das vollendete Regiment 
des bom plalsir zawandten, änderte mihıd an dem Rechts- 
verhauniffe. Der Bund war bie Fortfegung, ja die Steige: 
rung des Unrechtes yon 1806 und dem deriſchen Volle Fam 


@üter, feine ce: uflitutionelle Einheit unter 
einem MWablfaifer, feine reprälsstativen Rreibeiten in bem 
Innern der Gebiete zurüchzufordern, ſobald auch nur mo 
mentan bie tbatlächlige Gewalt erdleichte, weiche ihm diefe 
Güter vorenthieli. 

Niemand hat fi vom Anbrgiune am entidichener ausge: 
ferodyen ald wir gegen den Einheitonaat. Derfelbe ſchien 
uns Heid md tcheiit und noch brute im Widerſpruche ſowobl 
mit der Natur als mit dem wohlverflandenen Intereffe der 
dtutſchen Nation. Aber Einheiteftaat däucht und noch feines« 
wege, was in Frautfurt bejchloſſen worden. Den Finzelftane 
ten als ſolche ſind, wenn ſchon in anberer Korm, und mit 
anderer Vertretung als ber früheren, ausſchließend fürftlis 
den, fo ziemlich die Beſugniſſe gewährt, deren bie eiuftigen 
Neichegebiete genoſſen. Auch Damals gab es Neihegejegge: 
bung, Reihoregalien, Neihefienern, Reichsheere. Reichs- 
geſche regelten mitunter bie fperichfien Medhtömaterien; 
die Poften elevirten durch ganz Deutſchland lehenweiſe von 
Haifer und Reich. Es bedarf daber nicht einmal einer Ans 
rufung des erg Ber en Stanbpunfied, ed genügt jener 
einfadı biſtoriſche Nedreboden, dem aud die fuͤrſtliche Ge⸗ 
walt ibve Rechtotitel entnimmt, um bie beiden erfien rar 
gen unbedingt bejaben zu müjfen. 

Gleicher Fall irılt eim hinſichtlich ber dritten, vierten 
und fünften Frage. Die Bundesverfammlung that, Ange 
ſichts des Borparlamentd, was in Mitte des damaligen 
Sturmes allein deu Untergang der Kronen binbern fonnte, 
die Parlamentöwahlen gemäß der Beſchlauſſe des Vorpar⸗ 
lamente, dann bes erläuternden und vervollftändigenben 
Bundesbeſchluſſes vom T. April anorbnend, rain 
jämmtliche Einzelregierungen die Mafnabme ihrer Vertre⸗ 
terin, und welt entfernt von einem Eriveitern“ ber eige: 
nen Jufändigfeit, ſchloß die Nationalverfammiung fih nur 
den Negierungen an, indem fie ibre verfaflunggebende Na: 
tur feierlich proclamirte, 

Frage ſechs ſcheint auf einem —— zu 5 
Waren es ja gerade wir, die ter rein bunaftiichen Auffaſſung 
tes halb officiellen Blattes tadelnd en’gegentraten, deweiſend, 
wie jelbh für den von diefem Blaue vorausgrfegten Fall 
eines Anerfennungserferdernifis die Schöpfung Des Ausiprur 
— nicht den verantwortungefreien Dynaſtiem, ſondern ben 

inzelflaaten in dem Zuſammenwirlen ber Territorial ⸗ 
—— mit den verantwortlichen Miniſterien zuftepen 
würbe, 

Die fiebente Frage findet ihre Löfung in dem von und 
a ejagten. 

or der In frage acht berührten Gefahr, bei Anerfennen 
der Reichsverfaſſung eine Verlegung des Yandesgrundgefrued 
zu begeben, ift das dayeriſche Miniſierium unferes Bedunkene 
darch den Umftand gejpirmt, daß bas die Parlamentswahlen 
anordaende Wefeg zwijhen Regierung und Bolfövertreiung 
landeoverfaffungsunafig verabſchiedet wurde, 

Und wie vollends befihmerene Pflicht dieſes Miniſterium 
hindern loͤnne, „einen die Rechtsverbindlichleit der Reichs⸗ 
verfaſſung ausſprechenden Beſchluß beider Kammern zu 
ſanctioren“, barüber vermiſſen wir jede Art von 
EB idw Frage 10 ed 

Der Baper ört, wie in Frage 10 richtig amgebeutet 
if, Treue dem Könige, Geborfam dem Sees, eobach⸗ 
ung Der Staatsoerfafung. Der Stände Eid fügt ſogar 
die Aufredhtbaltung dieſer Berfaffung hinzu. Die hayerife 
Staatöverfafung iR jedod feine ftereotype. Sie will „Eicher 
rung gegen unmwillfärlihen Wechſel“, aber auch „Nichte 
bemmen deshortfhreitene zumBefjeru nad ae 
prüften Erfahrungen.” Gewiß fteht oben an unter 
ben Fortſchritien jun Beffern bas Zilgen alten Unrechtes, 
bas Wiederberfiellen deuticher Nationalität und deutſcher 
Totalbedeutſamleit. Gerwig il bie Erfahrung nirgends eine 
geprüftere als bier, wo Prüfungen ohne Ende die dran- 
rıgen Kolgen bioberiger Jerriffenpeit bewähren. Zubem bil- 
bei birjes Wiederbertellen zugleich Das einzige Mittel zu 
Erbaltung bes bayerifden Staates. Denn in einer Zeit, 
da Alles maſſenhaft zufammenflieft, kaun ein indem ber 
Gontiguität entbehrended Reich von fünftpalb Millionen 
Seelen nie und nimmermebr auf Dauer ein ifelirted Dar 
fein fortführen. Nur aus der Woblfahrt, Größe und Macht 
des ganzen Deutichlands vermag Bayern fortan die eigene 
Lebenolraft zu ſchopfen. 

Allerdings glauben auch wir zu Frage 11, daß die 
dentide Berfalungsfrage nur gelöft werben fönne nad 
den Orundfägen des Rechtes. Mechtöquelle find und aber 
feinecwegs die Willfüracte aus Napoleonifher und Met⸗ 
ter nich ſchet Zeit Wir fuchen dieſe Quelle tiefer in ben 
uralten Greungenjcaften, in den unverjäbrbaren Anjprüs 
en eined grogen, edlen Bolfes, in dem enticiedenen Ab» 
fireifen all jener abfolutiftiich: bureaufratifhen Auswühle 
und Begriffsverwirrungen, womit ne romanifdes Gonta« 

ium feit Ladwig bed Bierzebuten Tagen beimgejugt bat. 
Dieter Born if der reine, echte, labende, Negenten und 
Regierte gleihmäßig beilende und verſungende. Gin fris 
ſcher Trunk aus ibm ihut Noth, bamit bie Schuppen von 
aller Augen fallen und friſches Leben aufgehe in dem frän- 
feinden, abvorrenden Baterlande. 

Unfere Anfihten über die nene Reicheverſfaſſung haben 
ſich in nichts geändert. Wir beflagen Inhalt und Eutfle- 
bungsweije gewilfer Beflimmungen fo warm ald irgend 
semand, ber mit der änerften Linken bes Parlaments 
in dem Ergebuiffe zufanmmentreffend, bäucht uns die Ober⸗ 
bauptöfrage im F e der preußifchen Ablebnung eine offene, 
Gerade in dieſer Frage lag die Zerreifung Beutielande. 
Und da feitend ber Regierungen bie von und angedeutete, 
bem Sei ver Belfshebeit allein entfprehende Berufung 
an bad Bolt verſchmäht wurde; da ferner die neue Reichs 
verfaffung ſelbſt Dittel und Wege de um in geregel« 
tem Jufammenmirfen des ordentlichen Parlaments und der 
Gentralgewalt ferneren Gebrechen Abhilfe zu bieten; ba 
endlich bie öfterreichiiche Negierung durch einfeitiges Abbe: 
rufen ber öferreidiigen arlamentöglieder offen mit ber 
Nationalverrammlung gebroden hat und der Reſt Deulſch⸗ 
lands feine Stunde länger ohne auszeiprohenen Regis · 
zuſtand bleiben kann, fo balten auch wir bie Unterwerfung 
unter die Franffurter Beſchläſſe für beilige Bürgerpficht, 


Widerſtand aber als bad Befäprlichfte, als bas im Effeete 
ummwälzungfhwangerfie aller Beginnen. 

en, 5. Mai. Der Reissrommiffär Herr Mathy 
befindet fih mod im unfrer Stadt, und gebenft noch mehr 
rere Tage zu verweilen. Hieraus und aus dem Lmfiand, 
daß bie Aene Mündner Zeitung” bis jegt die Anweien- 
heit bed Hrn. Reichscommiſſär's fat gänzlich ignoririe, 
will man Schließen, daß feine Miſſſen wenigſtens nicht 
ganzlich neigpeitert fei: denn wäre bied der Kal, jo würde 
mwobl, en man, bas genannte Blatt alobald davon 
Mittheilung machen. j 

Die „D. C. 314,” ſchreidt aus Münden, dag ein Theil 
der bortigen Garnifon: Quiraffier-Megimear, Infanterie 
Regiment Nönig und zwei Batterien Artillerie, Befehl zur 
ig aan erhalten haben, wie es feine, mad 

er Pfalz. 

Der "BR. tg." zufolge iſt die vom Staatsminiflerium 
bes Kriegs angeorbnete Einberufung fämmtliher Benr« 
faubten, zum Bde der Herfiellung ber baprrıfhen Ars 
mee auf den Siriegöfuß, in Folge eines Beſchluſſes im 
jüngften Minifterratp wieder zurüdjenemmen worden. 

Landau, 6. Mai. Geftern Nadhmittag wurde durch 
Plakate, jo wie durch die Schelle befannt gemacht, daß der 
biefige Feftungscommandant in Folge ihm zugefommener 
Wittbeilungen ſich genölbigt gefehen babe, bie bieuge Stabt 
und kefung in Kriegszufandb zu fegen. Ueberall, 
wo wir binjeben, ftarren und mun die Mündungen ber 
Kanonen entgegen. So meldet bie „Drannh. Uddztg.“ 

*+9* Dreöden, 5. Doi, Mittags. Noch immer Aechen 
die feindlichen Principe einander ohne Kampf gegenüber 
und Niemand weiß, wie lange diefe Ungemipbeit währt. 
In dem Zuftande der Parteien bat ſich fcit geitern nichts 
verändert. Eine fönial. Proclamalion ift dieſen Morgen er- 
ſchienen (Rebe bie exrite Ertrabeilage zur geirigen Nummer), 
worin mt vielen Worte nichts Neues geagt wird. Nur 
in dem Ausdrucke, dab der König noch immer „Anttand” 
nehmen mũſſe, dem Bolfswillen nachzugeden, glaubt man 
den erfien einlentenden Edritt zu erfennen. Die Folge 
wirb febren, ob dieſe Auslegung die rehte war. Wefdneht 
von aufen nidte, was der Ser günftig if, 10 wird 
fie ed wohl in der That fein. Die Minifter nd vom Hö> 
nigſtein zurüdgefebrt und verweilen wahrſcheinlich im der 
Neufadt, welde gany in den Händen des Militärs ift. Sie 
erflären, fie hätten Dreoden nur verlaffen, um den König 
in Sicherheit zu ſchen. Man fieht leicht, daß bies eine 
leere Redendart iA, bie nur bie frübere Ropflofigfeit be» 
mäntels fol, Das Militär greift niht an. Bon S unbe 
zu Stunde beißt cd zwar wieder, es werde geſcheben, 
allein bis jegt war die Nachricht jedesmal verfräht. 
Möglich, va bie Difiziere den Angriff nicht wagen, meil 
fie der Stimmung der Soldaten nicht trauen. Wie viel 
von dieſen zu den Bürgern übergegangen, weiß man immer 
noch nicht. Die Thatſache aber, ba einzelne zone ed 
getban, Aebt feſt. Das Peibregiment ift nun aud aus Chem⸗ 
rip eingerüdt, das Militär wohl aber ned immer micht 
flarf genug, die Bevölterung, welche durch Juzug von 
allen Seiten verfärft if, zu bewältigen. Die gusFine 
Hilfe ſcheint wicht zu fommen; man fagt wegen ber Empörung 
Schleſiens. Das Schlimmite ift nur, daß Das Voll gar feine 
Kanonen befigt, Ob Die Böller der piefigen Schügengilde und 
die zu Hüfe gelommenen aus den Nadbarftäbten dem Mangel 
einigermaßen abhelfen fönnen, wird die Erfahrung lehren. 
Die Haltung der Bürgerwehr ift ſchmablich. Im Anfunge, 
da ee ſich um Worte brebte, fanden fie vornan, Sept, in 
der Stunde der That Sollen von 6000 Mann faum 500 
auf ihrem Poften fein. Ee werden verſchärftere Maßregelu 
ergriffen, fie gu zwingen, bafı fle ſich emtmeder ftellen oder 
die Baffen ausliefern. Seit geſtern flüchten die Neiden 
und Bemittelten mit Weib und Stind, mit Sad und Pad 
zu Dunderten. Beſonders die beim Volke Anrüchigen, vors 
malige Minifter n. f. w. entfernen fid aus ber Siadt. 
Allerdings iſt wehl aub, nad einer jo ober fo fallenden 
Entfheidung, Unfug und Plünderung nicht gan unmabrs 
ſcheinlich. Ich muß ſchließen da ich Fısf eben die Schutz ⸗ 
wache bezieben mul. 

Vorfiebender Brief enthält, wie man fiebt, nichte weſent⸗ 
lid) Meues über den Stand der Dinge in Sad en. Dech 
muß bie Entſcheidung unmittelbar vor Pohabgang bergen» 
nen haben, denn Pi dem Uwmſchlag obigen Briefes finden 
wir noch mit Aüdtiger Hand bemerlt: „Der Kampf be= 
gun, 3 Ubr!“ Und dag der stampf wirklich begonnen, 
eftätigt ein Ertrablatt der in Leipzig erſcheinenden 
„Deutihen Allg. tg”, welche nenefte Nachrichten 
aus Dresden vom 5. Mai Abends 10 he mittbeilt. 
Dortigen Angaben zufolge bat das ſächſiſche Militär ſammt- 
lide Barrifaden genommen und den Auftand unter dem 
Auf: „es lebe der König!" beſiegt. Eine Proclamation bee 
Stabiratbes 'verfündete ben Bewchnern, bafı Sonntag ben 
6. Mai 1000 Daun preufiiher Truppen einrüden wür⸗ 
den. Demnach waren die Angaben ber Berliner Blätter 
von einem fhon am 5. erfolgten Einmarfh, vom Capitis 
liren ber Aufftänbifhen sc. zum mindeflen voreilig. Db 
fi bie Angaben der „Diſch Allg. Ztg.“ betätigen, darüber 
mäffen wir birecte Briefe aus Dreöben abwarten, die in« 
deſſen vor heute Abend micht eintreffen. 
Nahfhrift 

Soeben erfabren wir, warum bas yon Berlin am 5. ab⸗ 
er Bataillon Kaifer Merander Garde an biejem 

ag no nicht in Dresden eintreffen konnte. Ein Schreie 
ben aus Burrdorf (an der Berlin-Dresdn. Eifenbahn)p. Mai 
in ber neueften Nummer der „Gonft. Ztg.* gibt darüber Aus» 
kunft; Ein — ſchreibt dem Berliner Blatt wie folgt x 
Ale ih geitern yry- um 2 Uhr von Berlin abreifte, 
um einen Ausflug nah Dreöden zu unternehmen, fand ich 
bereits auf dem ambaltihen Bahnbof alles in febhaftefter 
Dewegung. Der General v. Schrei in und Prinz Albert 
waren bort, um bei dem Abgange bes zweiten Batailiond 
bed Kaifer Alerander-Megimente zugegen zu ſein. An 
verjhiedenen Punfren ın ber Nähe von Berlin waren 
Eavalleripigueis aufgeftellt, mahrfheinlih um jeden An⸗ 
gef und & e Bi in der Babn zu verhüten. Um 

, Uhr Nachmittags langten wir hier in Burzborf, IT 


Meilen von Berlin, an, von wo auf Me Runde, daß bie 
Bahn im mweitern Tract an mehreren Stellen unterbroden 
fei, der Loecomotivſabrer und ber Ingenieur mit der Locomotive 
allein eine Rrrognosrirungefahrt unternahmen. Erſt nad drei 
Stunden kehrten fiezurüd, und berichteten, daß auf ſachſiſchem 
Gebiete die Eifenbaba 10 Telegrappenfationen weit jerfiört fei. 
und zwar von Freildaaren, die noch im Walde lagern. Die 
Schienen jollen nicht allein aufgehoben, fordern aud die 
Schwellen tief in das Yanb hineingefhleppt worden fein. 
Die gleichzeitig mit biefer Rachricht in Burrborf anfangen: 
den preußijben Truppen liegen füh natürlich durch dieſe 
Kunde wicht zurüchhalien, ihre Fahit auf ver Bahn fort 
zufegen, ſeſt entichloffen, fih hen ben Weg nach Dreaden 
zu babnen, welde Sinderniffe fie au finden möchten. Die 
teute waren in der That von einem trefflichen Geiſte befeeit. 
Bir, dem Tivilſtande angehörenden Paffagiere fonnten uns 
jedoch nicht entichließen, aufs Ungewiſſe unsere Kabrt fortzur 
fegen, und find einfimeilen noch bier veıbliebin, von wo 
Ionen diefe Zeilen mit dem zurücgebenden Babnyuge aufommen. 
"= Leipzig, 6. Mai, Vormittags 11 Uhr. Die Racht 
it, einige zeoedlofe Alintenfhüffe im verfhiebenen Stadt: 
deilen abgerechnet, obne Störung verübergegangen. Heute 
Morgen fuhren mehrere hundert Freiihärler aus kleineren 
fäbfüchen Städten, welde geftern Abend mir dem legten 
bayeriihen Babnzug eingetroffen waren, nad Dreeden. 
Bon bier find bis jetzt nicht mehr ald etwa GO Mann 
babin gegangen. Aus Dresden find mit dem heutigen 
Rrübzug die wiberjpredpendfien Nachrichten eingetroffen, 
welche tbeils von einem Siege des Militärs, tbeild von 
fiegreichem Vorbringen bes Voils, Erbeutung mehrerer Kano ⸗ 
nen, Gefangennehmung bes Prinzen von Deſſau 1x. ſprechen. 
Ueber den wahren Eharafter der Bewegung täufche man ſich in 
Frankfurt nit! Die Nichtanerfennung der Neiheverfaf 
fung von Seiten der Regierung bildete zwar für alle Par« 
teien den Einigungs nnd Ausgangepunft, jegt wird aber 
dieſer Seihtepunft ausfchließlich af nur von ben fläbli« 
ſchen Behörden unb dem deutihen Brreine feftgebalten. 
Vegterer dah ſich Shen vorgrfiern genöthigt, aus dem ger 
meinfamen Ausjhuß der biefigen politiihen Bereine aus 
äutreten, indem dort von ber Mehrheit Widerftand gegen 
bie Hädtifchen Behörden befchloffen wurde. Der bemofraiige 
Barerlandsverein benugt die Aufregung zu republifanifchen, 
der demofrat ſche Berein und, fein zabreicher Anbang in 
den untern Boltellafen zu forial-bemofratifhen Zweden, 
Drivatbriefe aus Dreeden verfihern, daß bort bie legtern 
Intereffen bie Dberband gewonnen, daß deßbalb der größte 
Zoeil der Gommunalgarde ih von der Bewegung zurüds 
gezogen babe, endlich bie proviforifhe Regierung zumal in 
der Neuliabt-Dresben feine Ancrfennung finde, Eben jo 
wird die Nahrict, das IM Mann vom Militär zum Boif 
übergegangen feien, auf wenige ringelne Fälle zurüdgeführt, 
bingegen bie gejeglihe Daltung und Dieciplin ber Trups 
en gelobt. 
. Denuever, 5. Mai, Die „Hannoverjde Zeitung” bringt 
folgende halb offieielle Mindeilung: „Die Einladung Prews 
fiend zu gemeinfanen ——6 ber deutſchen Regie⸗ 
rungen über bie Berfaſſungeaugelegenbeit iſt von Han— 
nover angenommen und Minifierialverftiand Stüve 
bat, in Begleitung bes Deren v. ——— (alfo nicht 
Bennigjen). geftern ſich nad Berlin begeben, um jenen 
Berarbungen beijuwohnen. Was über den Sinn, in wel- 
dem Hannover an der Verhandlung fih betpeiligen wird, 
zuverläfng verlautet, läßt feinen Zweifel zu, daß eine Ber- 
fHänbigumg mit ber Natiemalverfammlung von der hans 
noverjhen Kegierung allen übrigen Wegen, bie aus ber 
angenblidlihen Berwidelung berausführen fönnien, vor: 
gezogen werben- wird. Uederzeugt, baf eine bloß 
negirende Stellung für die ablehnenden Regierungen 
eine Unmögligpfeit bleiben würbe, werden bie ben Aranf« 
furter Beſchluſſen entgegenwuftellenden Borfchläge gleihwohl 
am jeme ſich anichnen, und Nichts liegt gewiß der hanuo- 
verfchen Megierung, die dem — rundfage auch 
bier treu bleibt, ni fern, ale das Gefallen am einer 
Detroyirung der Verfaffung, die von den Gegnern einer 
verjöbnlichen Yöjung der großen Frage bes Augeublidd 
bäufig edae Zweifel gegen eigene eberzeugung) als nach · 
ed ziel der deutſchen Regierungen, bie jegt zu Preußen 
eben, gefchildert wird, während fie doch michts als rin 
Moihbeheif zur Stellung Deutſchlande in bem immer tief 
zu beflagenden Kalle bleiben würde, wo bie Berireter der 
deutichen Nation den Regierungen ber beutfhen Staaten 
Das rechtliche Gehör verfagen follten. Wir baden beflimm- 
ten Grund zu boffen, bag wir über bie Refultate der im 
Berlin eingeleiteren Verhandlungen bald Näheres mitzurheis 
ken im Stande fein werden.“ } j 
MX Bingen, 7. Mai, Heute ging ven Seiten des biefir 
gen Bolfsausigufles ein Geſuch an unfere Staatsregier 
zung ab, worin dieſelde erſucht wird, jeden Vertrag in 
Betreff der Einquartierung der Truppen anderer Staaten, 
iniofern diefelben nicht im Reichsdienſte feien, für Bingen 
aufzuheben. — Lehrer Schumader von Mat; wird als 
Gommiffär des Mainzer demofranidhen Bezirfovorortö er 
wartet, um bie allgemeine — — zum Schutze 
verfaſſung anzudahnen. 
— u Sat Das zweite Bataillon des 28. 
veruß. Infanterieregiments, weiches fi erft feit 8 Tagen 
bier befindet, it forben vermittelt der Taunusrfenbahn 
von bier über Aranffurt nad Landau abgegangen, Heute 
Abend wurde plöglicd die Artillerie auf dir Beftungswerfe 
w den Geichünen commanbirt. Morgen wird das Füfiliers 
Vatailton des 28. preuß. Infanterieregiments und ein Bar 
taitton des 23. Negiments bier einräden. 


Sranfreid. 


#, 5. Mai. Der Brad zwifhen Napoleon Bonar 
gen dem Bereine der Straße Poitierd h volltändig. 

er Waplausfhuß diefes Dereins erflärt ih im einem 
Schreiben an den Wahlausihuß des Departements ber ums 
teren Ebarente, der Napoleon Donaparte ‚auf feine Ganr 
dinatenfifte gefegt batte, entjieden gegen bieje Canbibatur. 
Es yeigt in dem Schreiben unter Anderem: „Sie fürchten, 
dag bdiefe Candidatur dem Präfidenten der Republif Ders 





Tegenheit und vieleicht eine de Nebentublerſcha 

bereiten fönne. Der von dem Prälidenten an feinen Better 
gerichtete Brief, deſſen Echtheit unbeftreitbar if, antwertet 
genügend auf ben rigen um ere Beforgnifle waren nur 
u jehr begründen. Alle biejenigen,. welche der Regierung 
ed Ermwählten vom 10. December anbangen und feine 


perjönlide Wolinf unterftügen, fönnen t au Tage 
er —* Bonaparte, deifen Wahl überdies in Cor: 
ia 


eſichert if, ihre Stimmen nicht — Die mehrfache 
Erwahlung Napoleon Bonaparte's fönnte nur eine ber 
Politit der Regierung entgegengefegte Politik unterftügen 
und bie gemäfigte Parter zeripalten. Indem wir bieje 
Sprache führen, find wir verfihert, bie perfönlihen An ⸗ 
were und Wünfde bed Pränbenten ber Republif audyus 
prechen.“ Diefes Actenftüd, dur weldes der Bruch der 
Partei Peitiers mit Napoleon Bonaparte öffentlich ga 
ben ift, trägt ald Unterfchrift bie Namen Mole, Tpiers, 
Berryer x. (ft. 3. 

Der „Monitenr du feir” erflärt aus Anlaf eines Eher 
rachts von einem Wortwechſel zwiſchen bem Präfidenten ber 
Nepublif und Napoleon Bonaparte, daß Lepterer feit feiner 
Ruckkehr aud Spanien feine Audieny beim Präfidenten ger 
babt babe und daß beide ſich mirgendwo dee hätten. 
Wenn übrigens der Präfident gegen alle Witglieber feiner 
Familie, melde ihrer Ylicht nicht genau nadhlämen, Strenge 
zeigen miljfe, jo zerreiße er deßhalb mod; feinedwegd bie he 
mit ihm verfnüpfenden Bande. 

** Maris, 5. Mai, Die Couflicte zwiſchen dem Präfi- 
benten ber Mepublif und feinem Better Napoleon Donar 
parte wegen deſſen plöglicher Abreife von Madrid find noch 
immer micht beigelegt umd wie viel man ſich aud von jener 
Seite Müde gibt, diefe unangenehmen Jwifigfeiten vor 
ben Augen ber Welt zu verbergen, fo ſcheint doch biefer 
feft eutſchloſſen, fie und ihre Gründe vor bie Deffentlichkeit 
zu bringen, In dem geitrigen Abenbmoniteur war in einem 
öffentlichen Artifel scagt worden, daß wenn auc ber Pra⸗ 
fibent ih gegen alle Glieder feiner Kamilie, bie nicht genau 
ihrer Pflicht gemäß handeln, fireng zeige, er deßhalb noch 
nicht die Bande, durch melde fie an ihm nefeflelt find, zer« 
reife. Daranf antwortet nun Napoleon Bonaparte in ben 
heutigen Dlättern alfe: Ich bin erftaust, daß ber geitrige 
„Moniteur* ein Gerücht erſt in Abrede ftellt, das zu abjurd 
ift, um widerlegt zu werben, Wenn ih noch nicht bei beim 
Präfipenten ber Mepublit war, fo fommt bies lediglich 
daher, dag ich ed feit meiner Müdtehr wicht für möthig 
fand, in das Elpſee zu geben. Die Phraſe des Moniteur 
aber „der Praͤßdent muß fih fireng gegen alle Glieder 
feiner Familie zeigen u. ſ. mw.“ fann auf mid gar feine 
Anwendung finden, denn was id that, tbat ih mit Recht 
und Pflicht. Ich will bier diejenigen, welche die Comvenienz 
verlegten, nicht bezeichnen; aber wenn bie Miniſſer danach 
Berlangen tragen, bie Wahrheit fennen zu lernen, fo mös 
gen fie in der Nationalverfammlung ihre Erflärungen ab⸗ 

eben. Dort werde ich ihnen antworten.” Wie man jekt 
ört, werben am mäcdken Montag wegen biefer Angelegens 
beit Juterpellationen fatthaben. 

In ber beutigen Sigung der Natienalverfammlung wurbe 
unähnt der neue Geſezentwurf über die Eivilpenfionen 
eratben und aldvann bie Beratpung bes Kriegebudgets 
fortzefest. 5 

Beide, Sergeantmafor des fiebenten leichten Imfanter 
rieregimened, einer der beiben Gandibaten für bie nächte 
Kammer, wurde geflern nah ber Parade auf befondern 
Befehl Ghangarnier's verhaftet und in das Militärgefänge 
nif abgeführt. Wan will einer Militärverihmödrung anf 
die Spur gefommen fein, laut welder derjelbe ftark com: 
promittirt Fein fol, Aub der befannte Abbe Chatel wurde 
gehern frap im feiner Wohnung aus demſelben Grunde 


aftet. 
8* (de PEure) iſt nicht geſtorben, wie dad Gerücht 
fazte. Im der heutigen Sigung der Natienalverſammlun 
wurde von dem Präjidenten Marrak erflärt, daß er fie 
auf dem Wege der Beſſerung befinde. 
Grogbritannien. 

London, 3. Mi, Die „Times“ beglüdwänigt heute 
dad Yand zu ber raſchen und ſiegreichen Beendigung ber 
Feinbfeligteiten im Pendihab, indem fie die Hoffnung and- 
Perla, daf die Ruhe des britifchen Indiens jept für eine 
lange Zukunft gelihert ſei. Der Krieger pn bu das 
Seine getban; der Gefeggeber fünne nun in eine Reibe 
frieblicgerer Trinmphe eintreten. Der „Stanbarb” äußert, 
das definitive Aushoren der Heindfeligfeiten werde ſoſort eine 
ünfige Einmirfung auf die indiſchen Haudels verhältniſſe 
Üben wad verhindern, daij die Gebrüdiheit auf ben Märften von 
Bombay und Calcutia junebme, Dies gehe aus den eingetroffenen 
Handelsberichten bervor,tiein unferngabrifbesirten großeäreude 
erregen würden, da anſebnliche Beftellungen angefündigt jerem. — 
Aus St, beonarde erfahrt man, dab bie Brfundbeit der Ge⸗ 
mablin Ludwig Pbilipps ſich bedeutend gebeffert bat. Bei 
einem nenlichen Peiudhe der erföniglichen familie zu Brigbton 
wurde fie überall aufs achtungsvollfte empfangen. Die Mann- 
ſchaften der framzöfiihen Fiſcherboote, welche zu Haflings an- 

en, begeben Mh oͤfters nah St. Leonardo, um Ludwig 
— und feine Familie zu jeben. 


Nachſchrift. 

*Aus Oeſterreich. Auch heute nicht Neues vom Kriege ⸗ 
—— Nichts als verwirrte Angaben umb Gerüchte, 
da die Reglerung fortfährt mit offieiellen Berichten zurüd« 
zubalten. Die Rufen fommen, die Rufen Tommen nicht, 
die Rufen find ſchon da, England hat protefirt, Frankreich 
bat proteflirt, das find die Angaben, die fih heute noch 
freuen und wiberfprechen wie geRern und vorgeftern. Der 
7. Mai wird ald der Tag angegeben, bis zu welchem bie 
concentrirten Truppenbewegungen der Deflerreiher vollendet 
fein follen. Dis dahin werden auch bie Ruffen ihre Stellungen 
eingenommen haben und dann die Operationen gegen Die 
Ungarn von drei Seiten beginnen, Für bie nähen Tage 
bürften demmac bie Öfterreihiihen Journale in aller Wahr 
ſcheinlichteit eben fo Irer von Kriegsberichten bleiben, mic 
fie im dem legten Tagen gewejen, Bir bie Dinge jeut fiehen, 
ih, außer Prefburg und Diem, jo ziemlich ganz Ungarn von 
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den Öfterreichifchen n geräumt. Alle wichtigern 
ag melde bie Pen befegt hielten, a 
Laufe men Tage von den Jaſurgenten wieder 


genommen, Temeswar, Raab, Berber, Lugot, Naranichet, 
alle Pläge, welche bie Vorpokten genen Deiterreich bilden, 
befinden ji in den Händen der Magyaren. Bem ift im Dr- 
fige des ganzen Banats; dad Einrüden der rufſſiſchen Trup⸗ 
pen durch die nah Siebenbürgen führenden Gebirgapäfie ii, 
wo nicht ganz unmöglich, fo doch mit unfänlichen Schwierigr 
feiten verfnüpft; au die völlige Vernichtung des Jellahich'« 
ſchen an bei Peterwarbein und der untern Donau 
iſt jegt fein Geheimnig mehr. In Wien wihh die trübe 
Stimmung und bie Theuerung mit jebem Tage und ber 
Euthufiasmus der Butgefinnten über bie ruſſiſche Hilfe iſt 
wicht jo 3, wie die officiellen Blätter glauben machen 
wollen. Dagegen erhebt bie Jaſurteetion ihr Haupt immer 
fühner, Kofluth bat bereits eine Communication zur Bezier 
bung aller ibm ut Kriegöbedürfniife von England, 
Branfreich, and den Häfen bes ſchwarzen Merres, nad Sie- 
benbürgen organifirt und binlänglihes Papier in Borrath, 
um bie Yandesveriheidigungscommillionen mit feinen Danf- 
noten, bie, jet in Ungarn befierm Werth als bie öfterreichi« 
ſchen haben, ın Fulle zu verfeben! 
Borſenberichte. 

Ir Franffurt, 7. Dal, Dead Britält om deuliget Börfe 
mar nit ſeht beicht, und auch ſämmtliche Eourfe wien wur 
wenig von ihrem gefrigem Standpuntt ab. Bon öfterreidhifhen 
Efıcten bleiben Splt. Metal. 75'/, pr, 2'/,pEt. Metall 39°/, 
pEt., Bienerbantartiem 1155 fl., 500 M. Loole 128%, pr, 
250 fl. Roofe 78 pt, Nurdeil, 40 Miblr, Looſe 27 Rupie. ©., 
Barifhe 35 I. Looſe 27%, %, Mo 50 M. Roofe UM, 
Darmääpter 25 A. Boote 22 @,, ko. 50 fl. Looſe 70%, fl, 
Roffaner 25 8. Loofe 20%, fl, Sarviniige Looſe 21%, Ar., 
Fein. 900 A. Loofe nah vem Zug 72 Rehlr. Bon färteniisen 
Ddlige'ionen Wärtiemberger mehr angeboten, 4'/,pEt. Dbligatios 
men 93’/, pt, do, 3'/,pEt. 76'/, pi, Bab,3'/ lt. Obligatio⸗ 
nen 76 pEr, to. Spüt. bad. vom Dabr 1843 95”/, pt, 
G. Raffawer 3'/,pEt. Dbligationen 79 pEt. ®., bo, Spät. vom 
Jahr 1849 99°, pEr. &, Bon befgifhen Obligationen 2°/,pEr, 
delgiſche 43"/,, Bitte pt. BI'/, DiIo Spät. 90°/, pt. Poll, 
2'/,yEr. Integraien 49'/, pEi. Don Elſenbahuen bleibt Brieb» 
tige Wüljeims-Korbbahn 32"/, RAdlt., Berbach 71 pEt., Köln 
Minden 73'/, pl, Zaunms 2830 f. IpEt. infäns. Span, ber 
gehrt 24", Et. G. Bon Wesieln bei umbebrusendem Panbel 
Bienen 108'/,, Bugsbarg 119”/,, Pamburg 49, Pariſet Di, 
London 120°/,, Berlin und Leipyig 105',,. Abende nah Aus ⸗ 
gabe der Mabriver Pol vom 30. v. DR., welche einen Radgamng 
der IpEt. inländ, Schuſd an tertiger Böre vom ”/, pt. melkeir, 
fellten fh benammie Fonts in der Gffeelenfocierät 24'/, a 24 /,yEt, 

Wien, 4. De. 5pLL Metal. 89%. — dpi. TI, 
HE — - 2/;pC 46, — Bantaclien 1120, — 500 
R. Looſe 147. — 250 fl. koofe DI. — Rordbahnacties 91’/, 
— Öloggniger 93'/, — Mailänder 68'/. 


Warfchau, 1. Mai, Bei der heute bier Mattgebabten 
18. Serienverlofung der poln. 500 A. Looſe find nachſte ⸗ 
benbe 26 Serien geiogen worden: 30 355 536 643 03 
1655 1661 1683 1700 1819 1848 
1943 2075 2106 2230 2232 2308 2577 2692 2735 27789 


Berantwortlider Kepzteer: Dr. DB. Matten, 
Aufruf. 


Der unterzeichnete Borort des nationalen Vereines für 
Deutſchland ſeht ih durch Die gefahrwolle Tage des Bater« 
landeö veranlaät, die deuiſchen nationalen Bereine, fowie 
alle birjenigen politifhen Vereine Deutfhlande, welde an 
ben @elöbniffen des Jabred 1848, an dem GErgebniffe ber 
deutſchen Revolution, an ber — von ber dazu berufenen 
Nationalverfammlung endgiltig feftgeftellten — deuticen 
rip edingt und unter allen Ber- 
bältniften feſtzuhalten gedenfen, aufjnforbern, zu einem 

nationalen Gongreffe 
fih am 14. Mai 1849 zu Aranffurı am Main zur Der 
ratpung ber gemeiniam einzufchlagenden Schritte einzufinden. 
Die näbere Ausfunft über bie Abgabe der Anmeldungen und 
Mandate wird fpäteftens am 11. db, M. in ben Aranffurter 
Blättern mitgetheilt werben, Gaffel, am 4. Mai 1949. 

Der Vorort der mationalen Vereine für Bentfchland. 
Dr. B. Wilb. Pfeiffer, S. Habudorf, Dr. R. Harnier, 
Hartwig, Dergog, Ludbard, Laden, Mever. Dr. 9. 
Par, madenberg, —— — Weibezahn, 

6 


Rundfhreiben an fämmelihe verbundenen 
ER Bereine, 

GSleichzeitig mit der Aufforderung des Bürgervereind (An- 
lage A}, einen Gongreß der dem nationalen Bereine zugebör 
rigen Vereine zu dem vorfiebenden wichtigen Zweck au ver · 
anlaffen, wurde aus ber Mitte der Paulofirhe diefe Frage 
bei une angeregt. Die gefahrvolle Lage des Vaterlandes wird 
die alsbaldıge Berufung des Gongreiies bei Ihnen rechtfer ⸗ 
tigen. Danchen haben wir ben Maͤrzvereinen, welde zu 

ſcichem Zwede am 6. d. M. zu Frankfurt tagen, von obigem 
Schritte Kenninif gegeben (HUnlage B.), um ber etwaigen 
irrigen Deutung, als babe man mit ihnen zum Schutze 
der Berfaffung nicht gemeinfam handeln, vielmehr eine Zer- 
fplitterung herbeiführen wollen, von vorm bereim zu braegnen, 

äumer nicht, Ihr Brüder in DA und WeR, in Nord und 
Sad des deutjhen Baterlandes, unferem Rufe zu folgen, wo 
ed gilt, für die deutſche Befelfung und mit ibr fur bie Eins 
beit, Bi t, Macht und Wohlfahrt Deutfclande — als 
das Endziel umferer gefammten Beftrebungen — mit allen 
Kräften und Mitteln einzufichen. 

Eajfel, ben 4. Mai 1849, 

Der Berort des nationalen Bereind für Deutfhland, 
Der Borfgende: Dr. & 3. pfeiff 
er Borfipende: Dr. B. W. Pfeiffer. 
wesen, Schriftführer. 

NB. Der Borort der nationalen Bereine erſucht die Res 
dactionen bie öffentliche Blatter, durch Abdruc obigen Auf: 
ruf moͤglichne Berbreitung zu geben. 








11223] Bekanntmachung. 


Rathrn itiom befinden ſch madhlehend vergelhmete 
Bean Rd. are cn —— 
. . megen 

— 32 — u “ Sorefaten als Sibearüber Hierher yarüdger 
fommen find 

1) Ein 

2 

3 «dein 

, attarlaa 


lalmy, 
D. Shwarshilm in Pemburg ©. b- 9., 


Päller in 

TI u.» an benfelben. 
fi ’ ti die Eigenthämer Mehr Aahryoffendungen 
er En as Konertalb 14 Zonen von deate an- 
— ————— 

ın i" 
Bea ns Haas dafıcanen Portos und JZurüdgabe des delhabefrinrs 
Dberpoftamt, 


—e — 4. Mat 1549. 
12) Frankfurt⸗ Sanauer Cifenbahn. 


Im Monat Mpril I, 3. wurden befördert: 

43,974 Verionen, 500'/, Ctr. Güter und 3 Magen 
Werfhel und Möbel, 328 Gir. 4 Md. Neifegepäd- 
überfeaht, 1 Neifewagen, 126 Srüd Sclahtvieh, 
100 Hunde, 185 Traglaflen. 

Die Gefammt Einnahme beirug fl. 11,151, 42 fr. 


Frantiurt a, M., den d. Mai 1819. 
Im Auftrag v. — —— 
o 





[1250] So edes If erſchlenen: 
Dr. J. re Wohlfartb (F. S. Kirchenrath) 
Würdigung und Beleuchtung 
einer fo eben bei Kollmann in Leipzig unter bem Titel: 
Enthüllungen über die wirklide 


Todesart Jefu 


erfhienenen Schrift. 
Groß 8. Wehefiet 54 Rreuper. 
mehr bei dem, M$ jedt auf Mirhlihem Gedleit vorbereitemden 
@dorenneprecrd zu befürdten IM. daß dur tiefe amsebilden Ent- 
büdlungen Biele In ihrem Baudem Irre, Birle in ihrem Usalanben 
behärtt mersen fönnien, um fo meir IA, mamentlih ame Der Arber 
des für enangricihe Wahrheit begeiderien Opronenten — Zurüdwel- 
funı jener, allen Grundes enibehrenden Angaben — rin Bort = 
rechten Zeit, welches Allen, renem idt Ehriftenn’aube eime peilige Anı 
nelenenbeit iR, ger weirerm Berbreitung empfohlen wird, 
Zu haben in der Däger’fhen Buch⸗, Papier- und 
Panpfartenhandlung in Äranffart a. M. 
11207] Verkauf einer Billa. 
Eine in ber Grmeinte Leutesnorf bei Neumieh am dem rechten 
Rielnufer anmuibig gelegene Befipung, brüchemn: 


bnbams , enthaltend Parterre T 
mit 2 Epeifefammern; in ver Del 





Drannen; 
©) in einem 5 Morgen großen, ringaum mit eine flarlen Waser 
umbenen @arien, kurd welde bie ganze Brfigung tingef4loir 
fen und durch eine elegam'e Tporeinfahrt betreten wird — 
Bedt aus freier Hand zu verlamfen oder aud zu verpochten. 1 
Diele tart am das Rheinufer Moßende Billa gemährt die [baue 
Ausfiht amf die nahe heirgenen Stäpte Asdernach und Newmwird und 
iM durd bie freguente Paflage der Dampfigift Nrts beiedt; fe elg- 


Dirrauf Mefl roriofrein Briefen an den 
Geihäftsfügrer 3. Mäurer gu Gprendreiflein ariälligt menten, 
weicher jede benpalben gewdaſchte Auskunft berelimillig eriheilen wird. 





Befanntmadbung 

Stati der früber amgelündigten Kahrien des Dampfihifed Lübeck, Gayt. @. Zupr, eiiden 
Travemünde, Kopenhanen, Botdenburn um Eprikiania, wird daſſelbe bis auf Weiseres 
zweimal wöhentiih, mnb ımar Dientans umb Somnabenrs Nadmiass 6 Uhr von Eravemünde mit 


ber oh, Pallagieren m» Bätera nah Kopenpanen abarhen um 
feine Rüdrelle antreten, E94 wird am Dienfag, den 27. Mars, zuerfi von 
Lübed, den 23, Dtär, 1849. 


Die Direction der Lübeder Dampfſchifffahrto Geſellſchaft. *. Jodann Peter e 


NB. Reverm, Betifevern und Daare werden nicht aeladen. 











(1169) Bu vermietben. 


Ein ?andfip in ver Säwelz. Derfelbe Tiest in ; 
einer fhönen, — Genend At der Näde ars — 
Ming, 3 Stenden vom Zurich, 3 Stusden won 
Stafldtanfen 


Settwãſche labegrifien Gariea mit Barten Salon uam Maffe anbrraum. 
ontäne, ausgedehnte Ualagen, Babjimmer, Stafl- 
ung und Remtſe Zäglier Eourir. — Die Yrreffe 

bes Gigenibämers wird von der Gryenitiom biefes 

Blattes mitgeipellt. 

u Eee 1 
Neshe Tolle du Nord.% leiver ja 3 fl. 15 fr. 

bei 2. 8, Schufter, Dleibentraße Ar. 5. [547] 


[13238] Cim großer Hühnerhand männl. Beldlekis, 
baum umd werß getigert, mit braunem Kopf und 
braunem Bebinge, und weiiem Argeihen auf dem 
Kopf, einem braunen Aleden auf tem Räden un» 
draumem Rieden über der Mulde, bat Ach geftern ver» 
Laufen. ser denselben in Bermabrums nemommen 
bat, wird erſucht, Folden im der Mprisfirafe Lie, F. 
Nr. 92 argen eine gute Belobmung abymaneben, 
Darmäadt, den 5. Mai 1849. 





Die unbetannt 
1 
Dane Beul und 


Ad kanerhald 





[1238] Ebictallabumg. 

Rahvem darch Berzigileilung auf Das Restsmittel 
der Aopellation, rad dem Eoncuräpreced über das 
Bermdgen des triser Schiffmann von Dormaflem- 
beim und deſſen Epefram Aranzista, med. Beder, er- 








Jöfnente Urtheif rebiäfräftig geworben ffi. wird mun- 
mebr aur Anmeldung bingliher u. perfönlicher Anſprũcht 


Mittwoh den 6. Juni db, 3. 


Die Wohnung, ein terricaftlies Morgens 10 Uhr, unter der Mnfändigung bed von 
5 if get möbltrt, Kugengerätbe, Ziſch und sep eintretenden Ausſaleffee von ter pordansemen 


Belgelobelm, ven 27. April 1-49. 





Aufforberung 
Jer Antrelung ver Erbihaft vom demſdie Bandimalle des 
am 18. November 1848 zu Dalger wer 
forbenen Ppilivp Beal 


rip Beni; von Haiger, namtich Jalob Beut, 


Ipahier vorlisgenten Amjeine der dafi,en Drtsbihärse 
8 im Eiberelo refe. im % fe 
dortem aber nit ertidielt werben konntım, Yaben 


Märung abgeben werden, daſ fe ſeſche antıeren wollten 
Dillenburg, den 10. März 1849, 


ee TER 


* pr’ h 


PTer | 





im fränfifhen Saalthale des Königreihd Bayern bietet durch feine herrliche Natur, romantiige Gegend und geſchmadcoolle 
e. 


Eu 
am 15. Mai 1819. 
Zu geneigten Dnartierbefiellungen empfehlen ſich ergebeuft 


C1335} Die königllchen Kurpädter: 


Gebrüder Bolzano in FKifingen. 
regal des Deren Mies, 1 





(1290) In einer bebeutend>n Handelshabt am Main if eine 
— i 55* — und en pen 
verkaufen. franfirte Anfragen — adırffirt an bie 
ebastion biefes Blattes sub Nr. 190 — fönnen bie Der 
dingungen mitgetheilt werben, 





11259) E:fted Berzeichnif 
der vom 22. bis zum 30, April 1849 an die Gemablin Sr. 


KR. Hoheit des Durchlauchtigſten Herrn Erzherzog⸗ Reiche ver⸗ 


welers Frau Baronin v. Brandhofen eingefandten Gharpir, — und Keinen. — Hr, Mann, Schtoffermeif-r, Eparsie und 


wen. — Aram ler, Chary d Berbanpieinen. — Pr. 
ae Wälhe ıc. für die vrrmundeten bewfhen | 0. der Baiven, 1 7 Charpſe un Serbandieiarn. = Pr. * 
eichotruppen in Schleewg · Holein. 32 — Fe Hr 7* AN reden as ie us 

nen. — Taublummen . ad Eharrie. — Dr t, 
a a ee Ayhal | Yidten Gharpie. — Hr. Gornil, Binsen, Werbandfeiren u Cparrie. 
töfder, TO verfirdene Meine Tügper und arpie- — Aran d. Täler | 5, is aoel, rn R Ba: m. u —— ** 
men, 1 teinee Päden Eharpie. — Buäukckn e e eee Ber- 
e. — frau Wräfin $. Bergen, 4 Yeinwanbbisten und I 34 und Ebarpie. — Dr. Böprde, Binden und = Ti 


en, 1 
ur,‘ 

erde. — Mater v Muf, I Pad Eharpir. 
Aus Baranıı! Pod Etarpie.— Ariegaminifteriem, — ad ee 


Meines 

drama ul — rau 
Werbanpieluem und U e — 
Draior Retbenburner in Sabfenhaufen, 1 


ad Sharple und Berbant« 


= — die. — Pr. Beentans-Bedenfiamm , Eharpie_un® Berbandleinen. — 
Ieisen. RP 4 | Dr. Roienbad, Sharpie umd Erinen. — Hr. Goß, Gbarsie und Ber- 
Yarpie. — fei bamd. — dr. au, Gbarpie und Berbans, — Dr. R. W., Eher 
vi pie. — Frau Paul, Chapter, jan Bufß, 1 Pad Laarnie. — 


ea 


bansteimen- — Hr. Mi 


ea. — Frau Bude, 1 Hemd, Ubarpie und banbieinrm. — | Un? 2 — dr. Duiling, eine grobe Veferung von Edarpie und 
Pr. Einbirgler, 6 Bemen, g fer aroben Pad Eharpie ud Beinen. et - gr Rrder, Gharvie ——23——— rg Hr. inter» 
— Bon Deren Da efammelt, 24 Padete mit Eharpie und Ber- « Ebarpie. — ‚ I nroden Pad Eparpie und Berband- 


Ba Gen rer Oraiinistiaste 1a Goshuhenten 2 Kicke 
n. — Bon ber e fen, 
Sharpie. — ren Rıpier, 1 Pod Che 


Im Ratten bes Tomlie: 
Majer von Mbendang, 


[1213] Edictalladung. beren befannte und wnbefaunte Inieftaterben unter 


Die Uederſchultung drs Wermögeng|deT Arfanp'geng, daẽ mur diejenigen, weiche erfhri» 


des Jobana Vrter Schmidt yon Hilf nen und eime Erflärung abarben, in ben Rad'ad 
un» Yan Ehefrau Sara * Er immitlirt werben können, awigeforbert, Ab über An 
erlagd und Sonntage von dort betreffend. iretsmg der Örbihaft gemannter Katparlaa Schmeisr 


Dar Urideil vom 19. Wär 1. 9, 


Travemhnbde feine Kabrten degianes. 
mehr redtet äftin geworsen, » 


n melded nun] Moztas ven 21. Maid. J. Borm. 9 Upr 
über das Vermögen bor unterelhnelem Hmte zu erfliren. 
Rüpcspeim den 13. Mär 1549, 
perzenl. Nail. Amt. 
Sangövorf, 


Daria, geb. Tube, von Piligeid der Toncurd- 
pro erfamnt worden, 

„Termin jur Plgwipirumg fomohl dlagl aer als per» 
fönlider Antoröne an der Maße, bei Meidunn bee 
von ſelbſt einteriemmen Husitluhrs von berfelben, 
wird bader hiermit auf ( 


Montag ben 14. Mai, }, 
Porgens 8 Ir anberaumt. 
Diontabanr, dem 21. April 1849. 


Prripg!. Naf, Amt. 
Jummermans. 


1589] 








-97]_ Rasrem heute der fürmide Eomcurs gegen 
den Shloff.rmeitir Prinrid Kirbbeof ven bier 
erfauın" worden, fo ergeht am ale Wlämbiger Difeiben 
die Aufforderung, Im Zeramin 


den 0. Jali vn 3, 
Morgens 9 Uhr, 








_ ipre Borterungen unter Borlane der darüber fpre- 

Prrzogl. Raf. Amt. | SHFEIPEORT — |amden Ihrtunden entweder in Perfon oder u 
v. Prewisen. [ns Präclufinbeiheid. aöelı bevollmanptigte Berirerer beim Redtönasibeil 
In Sachen mehrerer Bläwbiger, Aldger, Lquldaaten, [rt Auslsliefung von zer Concnrömafle tahier an 


melden, um» genen bem beilellten Comtratietor dir 
onumzmähigen Säge zu verhandeln, 


Hanau, den 17. März 1349, 
Kurfürft. dandgericht. 
@iller 


Rapfer. 


argen 
ol» und Eifenwaaremhändfer 
Yohann Bopler ron Saönan, 
Borberang und Borzug beireif., 
werben u; Pe — —2* ine Forderuaaen 
an der bewiiaen Zanfabri mist enteinet baber, 
Jobanaes Bewl, melde nad einer|pon der nrarmwärtigen Gantmafe —— 
Berfügt 
Schönau im BWirfenthat, den 20. April 1549, 
SıoPh. Bad. Beylıte+ Amt 


mo ahmelmden Inteſtaterben bes 





[122] Deflentlide Aufforperumg. 
Selpröde jeder Art am ven Nachlaß des am iR, 
orig, Mıs. verfiorsenen Mebanitus Andreas 


einingen aufhalten fellen, 





© Tagen Zyiergärtner ———— —* den Erben unter ber Meit- 

äber 4 Aalrefung * Einer Se bemfelben — 33] D r 5 —— An⸗en vier ——————— an > N 
erflären, misrigenfulld mer birienigen von Ihren . üe bei bi 

ls deren Beſtd gel pt werben follen, we de die Er- ven a meuaa Aber. Den Mamtap) Derkdhdigt 


Das Ubleben rer Katharina Schmeijer 

von Stephenodaufen beirefiend. 
Nabvem dir Ierige grohläbrige Raltarina Schmrl- 
5 von Gtephandycufien am 13. Yatar d. J. obn 
| ioterlaffumg rind Teflaments werftorben if, werden 


Drad von Yugafl Ofierrieih, 


we bem Sollen. 
Darmfladt, den 5* ie 
9 Dell. Staphreriit, 
en Umt. Sireder. Beuling 


Meda Kondrrfationdblati und Bellage.) 


Frankfurter Dberpoftamts- Zeitung. 


(Srtra-Beilage zu N 109.) 


Dienftag 






Deutſche Neichöverfammlung. 
Auferordentlihe Sigung. 
Borfipender: Prafitent E. Simion. 
H Frankfurt, 8. Mat, 

Die Sigung wird um 12% Ubr eröffnet. Nachdem ver 
Borfigende den Austritt dro Abg. Dilerratb and Danzig 
emeldet, verfündet er, daß fieben als bringliche bezeichnete 
Interpellationen vorliegen, welche ſich auf die (aepfifen 
und pfälzer Angelegenbeiten dezieben. Die Dringlicteit 
wird biefen_Iuterpellationen zuerkannt. Die Abgg. She, 
der, Schlöffel, Umdſcheiden, Wärth aus Sigmaringen 
interpelliren das Minifierium wegen ber Vorgänge in ber 
Pfalz. Sie fragen was es mit den Truppenbewegungen 
nad) ber Pfalz für eine Bewandtniß habe, ob die Trupr 
ven auf Befepl des Reihsminifteriums oder auf fenftigen 
Befebl dorthin sögen, ob es wahr jei, daß ber fünigl. 
bayeriihe Bevoll maͤchtigte bei der Gentralgewalt gegen bie 
Adfendung eines Neichdcommiffärd proteßitt babe, uuter 
welchem Kommando die Neihstruppen in der Pfalz fteben, 
warum öfterreidijche und preugifhe Truppen und übers 
baupt meiftend Truppen folder Staaten in die Pfalz ger 
fbidt würden, welde bie Verfaſſung nicht anerfannt baben. 
Die Abgg. Erbe und Benedep interpeiliren wegen 
Sachſen. Sie fragen, ob Depeigen von dem nah Sabjen 
geiandten Reihecommiffär angelommen, ob dad Minifterium 
gefonnen it, materielle Sufe gegen bie preußiſche Cie 
elſchung in Sachſen zu fhaffen, was das Winiferium über 
er m der —— Preußend zu thun gedenfe? 
eihominkerpräident v. Gagern bedauert, Daß feine 
Abwefenbeit heute Morgen Grund zu erregten Aufiritten 
Eu Er war gerade in wichtigen Unterredungen mit 
itgliedern des Hauſes begriffen. Die Amtögefhäfte ver» 
bindern die Miniſſer, beftändig im Haufe anwejend zu fein. 
Was die geftellten a betrifft, fo fann das Minifte: 
rium mit beute alle beantworten. Es beabſichtigt, der 
— ————— übermorgen, vieleicht aber 
auch ſchon morgen, Borlagen darüber zu machen. Es möhte 
fie gerne fo wenig als möglich verzögern, allein fie erfore 
been nicht nur Deratpungen im Minijlerinm feibfl, fondern 
aud bie Derüdiihtigung der Parteiſtellu Der Herr 
Minifierpräfident erklärt, daß er feine Depeſchen von bem 
für Sachſen befimmten Reihecommiffär erhalten babe. Der 
als Reihecommiffär zur Durchführung der Beſchlüſſe vom 
4.0 M. mad Sachſen abgefandte weimarifhe Minifter 
Derr v. Watzdorff bat das ıhım aud übertragene für die 
neuetten Ereigniſſe in Sachſen notbwendige Kommiffariat 
abgelehnt, Ja Folge diefer Ablehnung ih heute ein anderer 
Neihkcommiffär in der Perfon des Heren Briegleb dahin 

abargangen. (Bewegung auf der linfen Seite. 
eihefriegäminifter v. Peuder: Meine Herren! Auf 
die nterpellatien des Deren Abg. Schober habe ich zu⸗ 
nähe zen zu erwidern: „Sowohl nad ber alten Bun- 


des ver g als nad $ 13 der neuen Reigevetfaſſun 
bat jeder Einzellaat die Ireie Verfügung über ſeine bewaff 
nete Macht inioweit, als ſolche nüpt den Dient tee 


Reihe in Anſpruch genommen wird. Die Gentralgewalt 
bat dem nah der Pfalz entjendeten Reihecommiflarius , ber 
bufs Wahrung Des Meihsfriedend , aud) die bewaflnete acht 
dajelbit pr Verfügung geſtellt.“ (inte Beifall.) Auf bie 
Interpellation des Abg. Schiöffel erfläre ich Aolgenden: 
„Dem Neihöfriegdminifterium iſt befannt, bafi in der Per— 
fon des Abg, Eiſenſtucd ein Reichscommiſſarius in bie 
Pfalz geſendet worden if, welder ben Auftrag er: 
halten bat, ſich zur Aufrechthaltung oder Wicderberſtellurg 
der Herrſchaft der Gefege mit den Militär« und 
Eivilbehörden in Berbindung zw fegen, und Fürferge zu 
treffen, damit die von einem ſich felbft conftitmirten Yandro: 
vertbeidigungsaueihufi gefaßten Beſchluſſe, welche in dem 
Wirtungetreis ber beitebenden geſetzlichen Behörden eingreis 
en, wieder aufgehoben werden, oder erforderlichen walls 
eibe von Reichswegen ſelbſt aufmlöfen und alles vorzufeb: 
ren, was bie mem Sicherheit und Wohlfahrt Deutſch ⸗ 
lands fordern. ıkinfs Jiſchen.) Der Gommandant von der 
Reichs · und Crenzfeftung Yandau zeigt durch einen hierber ge 
ſandien Difizier in ber Naht vom b. zum 7. d. DM. an, daß der 
gegenwärtige Beſtand der Garniſon bes ihm anvertrauten Reichs 
plages die nötbige Gewähr für bie Erhaltung deſſelben wicht 
mehr darbiete, baf bie einberafenen Veurlandten dem am fie 
ergangenen militärifchen Befepl nicht geborchten, und nicht eingre 
fommen feien. (linfd einige Stimmen: Beifall.) Daß der nach 
eingegangener Meldung befannt gewordene Aufenthalt nuslän« 
diſchet Offiziere ander franzöiicen Grenze zu Beforgniffen Ber- 
anlafjung geben (rechte: Hört!) und ———— 
daß der Neihd» und Gremfeſſung Yandan irgend ein Hand» 
ſtreich drohen Fönne. (Rechto: Hört!) Der Commandant 
babe fi daber genötbigt gefeben, mad Mafigabe ded dert 
iltigen famöfen u vom 24. Dechr, 1811 bie 
eſtüng in ben Kri 


ege zuſtand zu erflären und trage auf uns 

verzügliche Berftärfang der Barnifon des Plages demzufelge 
bei der Neichegemwalt an, Die proviforiihe Gentrafgrwalt 
bat in Erfüllung ihrer Picht bie dem Reiche gebörige Reichs- 
und Grenzfeftung Yandaw und ihren Bereih gegen jeden 
if, er komme woher er wolle, für das Re ficher zu 
len, die Verftärfung des Mages mit 2 Vataillenen der: 
jenigen Truppen verfügt, welche am nachſten in Vereitichaft 
fanden, und dazu ein Bataillon der im Reichedienſt 
lebenden Beſathung der Reihefehung Main und ein große 
* perzoglich badiſches Bataillon von Mannheim befimmt, 


weil es diejenigen waren, welche am fchnellften verfügbar 
gemacht werben fonnten, und bie anardifchen Zuſtände une 
verzüglihe Hilfe für bie Reichsfeſtung unabläßlicd mad- 
ten. Die gedachten beiden Bataillone baben feine andere 
Velimmung, ale die Wahrung des gedachten Reichsplatzes. 
rn Truppen find von Neichswegen micht nad der Pfalz 
geiendet, 

‚Der Borfigente verlieft folgendes Schreiben bes Reichs ⸗ 
friegeminiſters v. Peucker an den Garnifondeommandans 
ten v. Roggenbab zu Mannheim: 

Frantfurt, 6. Mai 1849. 
Das Reichöminifterium bed Kriege an das Commando der 
großberzoglih badifhhen Truppen zu Mannheim, 

Das Gommando der großberzoglich badifdren Truppen 
zu Mannbeim wird bierburd erſucht, Angefichts diefes zur 
Sicherung der Reichöfeftung Landau gegen bie in ber Pfalz 
ausgebrochene anardhiiche Scilderbebung, welche dieſen 
wichtigen Greuzplatz ernftlich bedroht, dur Eiſenbahn eines 
der beiben dort flebenden badiichen Bataillone mit Jurüd- 
laſſung der noch ganz dienſtunbrauchbaren Refruten und 
durch Marich einer Edcadron des 57 Dragonerregis 
ments nah Landau zu fenden umd zur Berfügung des ders 
tigen Gouvernements zu ftellen, bis deſſen Ablöfung durch 
anderweitige Truppen möglich wird, 

Der Reihöfriegeminider Peuder. 
Für die richtige Abſchrift Mannheim, den 7. Dat 1849, 
Der Sarnifonscommandant v. Roggenbach, Oberſi.“ 

Die abs: Dietſch aus Annaberg und Shüp aus 
Mainz fielen bieranf einen Antrag, das Minifterium des 
Kriegs in Aullageſtand zu verfegen. 

Ag. Schmid aus Lowenberg trägt darauf an, daß bie 
Nationalverfammlung befdliche, das Miniſterium babe for 
fort den in bie Pfalz entiendeten Truppen den Befehl pe 
Aucmarſch zu geben. Beiden Anträgen wird die Dringlich- 
feit nicht guerfannt, 

Die Abag. Bogt und Simon von Trier beantragen, 
die Nationalverfammlung wolle befhließen, daß ein von 
ihnen geflelter Antrag: „bie Bolfserbebungen in der baye⸗ 
rifhen Pfalz und in Sachfen find zur Durchführung ber 
Reichverfaſſung thatfräftig zu Rügen nnd zu fchigen" als 
dringlich anerfannt werde, daß man die Berathung dieſes 
Antrags anf morgen 10 pr anberanme und die heutige Sigun 
ſchließe. Diefer Antrag der beiden Mbgeorbneten veirb f 
einftimmig angenommen und die Sigung bierauf geſchlof⸗ 
fen. Schluß der Eigung 1 Uhr. 


*7 Frankfurt, 8. Mai. Der Reiheminifier ded Kriegs 
äußerte bei Gelegenheit der Beratbung des Weſendonc ſcheu 
Antrags über Beeidigung des —2* Heeres auf die 
Reicho verfaſſung in der 212. Sigung der Nationalverfamm: 
lung: „Meine Herren! Zur Zeit ind alle deutſchen Trup⸗ 
pen durch ibren Fahneneid ihren Yandesfürften, als ihren 
Kr egeberrn verpflichtet. Bermöge dies beſabenden Eides 
fann ihnen ein neuer Eid mur durch dieſen Rrirgöberen 
felbt anfgelegt werden, deun feine diefer Truppe würde 
ſich zu einer —— verfteben, bie ibr nicht —3 — 
Kriegsherru zugewielen werben iſt. Bon ven deutſchen Fürs 
ften bat nur ein Theil bie jegt die Reiheverfaflung auer- 
fannt, uud zwar in Bezug auf die von ihnen reprajentirte 
Kriegefraft, ein nicht fehr bedemtender Theil, Deun würde 
auch ven ben ſammtlichen Fürften, welde bie Berfaflung 
anerkannt baben, der Befehl ertheilt, ibre Truppen auf die 
Reichsvtrfaſſung beeidigen zu laſſen, fo würden die letzteren 
dennoch micht mebr als ungefähr den achten Theil der gan« 
zen beutfhen Kriegsmacht barftellen. In allen Aällen, wo 
bis jept Truppen von ber Neihegewalt im Reichsdienſte 
verwendet worden find, bat fein Unterſchied im biefen 
Eruppen flattgefunden. Nur in einem edlen Wett: 
eifer in al mn ibrer Dienftpfliht und Dienfttreue, 
baben bie Truppen felbit einen Unterſchied zu bes 
gründen geſucht. (Bewequng.) Im feinem Theile bed 
deutſchen Staatölebens ift bis jept die Einheit Deutiche 
lands jo zur Wahrheit geworden, als im deuiſchen triegd« 
beere, im deutſchen Feldiager. (Lebbafted Bravo auf allen 
Seiten.) Meine Heiren, ich erlaube mir Sie an dad zu 
erinnern, was bier unter Ihren eigenen Augen vorgegan« 
gen iR. Während bie verſchiedenen politiihen Fracttonen, 
die verschiedenen beutichen Volfohämme, ſich bier in der 
Paulefirde, in den Clubs, in den Geſellſchaften befämpf- 
ten, haben, unberührt bierven, bie Truppen berfelben Bolfts 
amme in brüberlicder Einigfeit zum gemeinfamen Schutze 
Aller in treuer Pllichterfüllung ihren Dienft gethan, und 
in diefem Augenblide verfprigen in ben Ebenen Echleds 
wigs und Yitlands fah alle deutſchen Volkeſtämme, im 
Dit geſchloſſenen Bundesreiben, ihr Herzblut für das 

emeinfame deutſche Baterland. (Allieitiges Brave.) Vai 
8 Sie cinen Theil des Heeres jetzt auf die Reiches 
verfaffung vereidigen, fo weden Sie dadurch im Heere 
dad Bewußhtſein einer im feinen Meiben beitebenden 
politifhen Berfdriedenpeit, Sie begründen dadurch auf der 
Stelle im Here eine politiiche Spaltung. Sie zerreißen 
das fhöne Band inniger Eintracht und fräftiger Einheit, 
welches daffelbe zufammenfnüpft. Die durch den Eib ver 
ſchiedenen Truppen würben fd wechſelſeitig mit Argmobn 
und Miftrauen aufehen, und welde bedenflihe Jolgen 
diefes_bei denjenigen Theilen bes Heeres haben müßte, die 
dem Feinde gegemüberftehen, meine Herren, biefe Frage 
muß ic Ihrer erufteften Erwägung anempfehlein. Das 


8. Mai 181. 


Hrer if der ereeutive Theil der Stantegewalt, BVermöge 
biejes eigenthümlichen Gharafters tritt im ibm überall dıe 
Perfon ein, tritt überall die Perfon hervor. Es wird M⸗ 
nen unmöglich werden, dem Soldaten begreillih zu mas 
den, wie der abſtracte Inhalt einer Staatöverfaflung ber 


Inbegriff feines Fabnencides fei. Sie werben ibm bielen 
Begriff verförpern mäflen, und zwar im ber Werfon bes 
DOberhauptes der Verfafung, weldes fein oberfier Striegee 
hert wird, deſſen Befehlen ex jenen unbedingten Gehorſam 
jederzeit ohne Jaudern und mit Freudigkeit leiten muß, obne 
weidye feine Diseiplin, feine Ordnung im Deere, feine freie 
Berwenbung deifelben möglich wird, Die Neidiöverfaffung bat 
jegt noch fein Oberbaupt. Meine Herren, Siefind zur Jeit nicht 
im Stande, bem Soldaten denjenigen zu bezeichnen, welcher 
dur feinen neuen Habneneid fein nener oberfier Kriegs— 
bere wird. Es würden, da bie Truppen fib von bem Be— 
griffe des Letzteren, weicher mit dem imnerften Weſen des 
Striegöbienftes fo ianig verfnüpft ih, micht tremnen können, 
durch dieſe Lüde Ungewißheit und Zweifel in der Bruft 
iebes ein Inen Soldaten erregt werden. In Frantreich, 
wo bie Bereidigung ber Truppen auf die Berfaffung bereits 
beftaud, bat man, von dem geringen Nunen diefer Mafrrgeh 
durd) die Erfahrung überzeugt, gerade biefe Bereibigung im 
neuerer Zeit aufgegeben. (ekime anf der Rechten: „Dört!’“) 
Dur eine tbeiiiweife Bereidigung des deutfchen Heeres auf 
die Reichsverfaſſung würden Sie, weit entiernt, bie Krieges 
fraft des Baterlandes zu flärten, folde in ihren wichtigſen 
Grundlagen erfchüttern. Eie würden ber prowilorlichen Gen« 
tralgemwalt, weider die anf gleiher politiiher Grundlage 
fehenden Truppen bes Reichs jent zur — VBerſu⸗ 
gung ſtanden, ba ſolche die Spige der Keiheverfafiung, 
auch nur vorübergebend, nicht ‚bilden Fam, mahtbeilige Ber 
ihrinfungen in biejer Verwendung auflegen.“ Bravo auf‘ 
der Rechten und im Gentrem.) 

© Branffurt, 8. Mai Die bieige Bürgerwebr war. 
geftern in ben jpätern Abentftunden im Sanle des Wolfe: 
ed verfammelt, um fi über die gegenwärtigen Zuftände 
des BVaterlandes, bie deßfalls zu Afeuden Beſchluſſe und 
erforderlich ſcheinenden Schritte au berathen. Nad) längeren 
Erörterungen wurde beihlofen, bei dem Senate felgende 
Adreſſe einzureichen: „Hoher Senat! Geflügt auf den Bes 
ſchluß der verfafinnggebenden Neihsverfammlung Hom 
4. Mai d. %, durch welden ſaͤmmtliche Negierungen, ge 
feggebende Körper, die Gemeinden der Einzelflanien, das 
gelammie deutſche Wolf na werden, die Berfaflung 
des deutfchen Neid vom 28. März db. 3. zur Anerfennun 
wıb Geltung zu bringen — unter Dieweilang ferner au 
den Vorgang ber Bürgerwebren anderer Städte flellen bie 

eborjamft unterzeichneten Bürgerwehrmänner bed Freie 

ates Frankfurt die —F itte: „Heber Senat wolle 
bie Bürgerwebr und das Pinienmilitär des Freiſtaats Aranf« 
furt fofort anf die deutſche Reichsverfaſſung vom 28. Mär | 
d. 3., beeibigen.“ In ſchuldiger Hochachiung, Frautfurt, de ı' 
7. Mai 1849.” (Holgen bie Unterjeriften.) 

+ Berlin, 6. Mai. Die Hauptftadt war in Folge ber 
Ereiguiffe in Dresden geftern den ganzen Tag über ſebr 
aufgeregt. Die betreffenden Bahnhöfe waren yon Nengieri- 
gen förmlich belagert, Eine Anzahl von Ertrablättern, wahre 
und falſche Proclamationen, wurden verfauft und vertbeilt, 
— Die preußiſche Hilfe wurde von einem ſachſiſchen Prine 
zen in Perſon beanfprudt, welcher mit einem Ofmzier in 
der Racht vom 4. zum. d. im tieffien Incognito anlangte, 
ih fefert um Mitternacht zum Rriegeminifer begab und 
bei diefem aud übernactete. — Das hiefige Schüpenba- 
taillon iſt im dieſer Nacht allarmirt worden, obre jedoch 
bereits Defehl zum Abmarſch erbalten zu haben. Ebenfo 
fieben das erfte umd zweite Bataillon vom zweiten Garbes 
regiment feit geern Nachmittag mit allem Nötbigen aude 
gas zum Abmarfch bereit. Eẽ iſt ihnen aufgegt en, den 

efebl dazu in jeder Minute zu gewärtigen. Offziere bier 
ſes Bataillons glauben, dag fie nah Braunſchweig com« 
mandirt werden. — Geſtern Abend begaben ſich der König 
und bie Königin, jowie der Prinz von Preußen nad Pots» 
dam. Obwohl wir ſchon früher gemeldet haben, daß diefe 
Ueberfiebelung in ben en Tagen des Mai ſtatthaben 
werbe, kam der gegenmärtige Entſchluß doch fo plöglid und 
unerwartet, dab daraus heute bierjeibit bas wunderliche 
Gerücht entwidelte, der König fei gefloben, Man muf da» 
bei an bie geifige Aufregung denfen, die das Musichwei- 
fendſte glanbt und verbreitet. 

Anh die Mobilmahung der biefigen Landwehr erböbt 
fortwährend bie ve m: Auf der einen Seite greift dieſe 
Mafregel, wie ſchon bemerkt, tief im die bürgerlichen Bers 
haltniſſe ein, indem zablreihe Geſchaͤfte vaburd ihrer trei⸗ 
benden Kräfte beraubt werben, ganze Familien ihren Er» 
näbrer verlieren und brodlos zu verderben fürdten mäffen. 
Man findet daber das Natbbaus von Neclamanten Preis 
umlagert. Auf der andern Seite hegt die Yandwebr jelb 
allerlei politiſche Scrupel, bie mamentlih durch die Mafı« 
regel, daß die Einfleidung diesmal in Spandau erfolgt, 
febr gefteigert werden. Es Nein! diefe Mafregel aus dem 
Wunſch entfanben zu fein, die Berliner Landwehr foiort 
von bier zu entfernen, webalb fie nach der Eintleidung in 
Spandau fogleih weiter zu marſchiren hat und ibre Waf - 
fen tbeilweife erft in Halle empfängt. Die Landwebhrmänner 
erbliten aber bierin ein beieidigendes Mißtrauen, welches 
ibre Ehre verlege, und darüber berrſcht Unyufriebenbeit. 

Köln, 5. Mai. Es finden fih in verfdiedenen Blättern 
mehr oder minder ausführliche Nachrichten über eine be— 












orfichende Mobilmahung des 8, Armercorpd, einfchlich- 
ch Yantwehr 1. Aus gamy zuverläßiger Duelle kann bie 


ewalt direct anfgeforbert zu baben, obne 
6 diefe Aufforderung einen olg gebabt — Berbredr 


er Fin —1X 
ebte, * end, um dort eine Bolfsverfammlun 
. Meyers übernahm gegen den Willen der 


Laſſalle fol nun bicr geäußert haben: es fei jept 
ie Zeit gelommen, wo man bandeln müffe, das Bolt müßte 


ugein gegoffen, bort f 
ber auch zu ſchwach 
nüfe üb am Kampfe 
en, welde Eu gel bälten und micht kämpfen wolls 
en, die Gewehre nur abnehmen und den Gemeinderaib 
m Gelbmittel für die Munition angeben; weigere ſich der 
emeinberarp, fo möge man ibn Tertiasen, die Düffelr 
orfer würden jhon bafür forgen, daß bie Schiffbrüde frei 
ei. Zur Unterfägung ber Anflage wurde ein Brief Yale 
alles an einen ihm befannten Landwirtd in der Gegend 
on Altentirchen angeführt, in weldem er biefen auffordert 
uf die erfſe Nachricht von der Dewegung in Däſſeldor 
mit einigen hundert Dann, bewaffnet und mit Munition 
eben, dorthin zu zieben. Zugleich hatte er diefem eine 
Anzabl aufräbreriiher Placate zur meiteren Bertheilung 
und Verbreitung überfandt. Wevers batte in jener Ber: 
ſammlung zu Neuß ebenfalld geiprodyen und ſich in Schimpfs 
reden auf den König ergangen, „dem man die Krone frine 
Bierteltunde länger belafen folle". Zu den Berbandlungen 
batte ih eine unermeßlihe Menfhenmenge binzugedrängt, 
die der fehr befchränfte Naum bes Saales um fo weniger 
zu faſſen vermodte, ald der Zutritt zu eingeinen Theilen 
bes Saales, bie fonft vom Publikum benugt werden, von 
dem Präjidenten biesmal verboten war. Selbft den Bericht: 
erftattern der Journale batte man Sippläge verweigert, 
Unter ben von dem Ungellagten geladenen Schugzeugen 
bemerfte man bie Gräfin von Hakfeldt mit ihrem Sopne, 
die Nedartenre ber „Rheinischen Zeitung”, Marr, Dronde 
und Bürgers u. ſ. w. Nah Bernehmnig der Zeugen und 
nachdem ber Staatöprocurator in einem ſchleppenden Vor⸗ 
trage, ber bad Publitum ermüdete und baburd umrubig 
machte, bie Anflage zu begründen verfucht and bie Bertheibiger 
eſprochen hatten, wurde die Sigung unerwarteter Meife 
Ihen gegen 2 Uhr geſchloſſen und auf beute Vormittag 
vertagt. Zu biefer Sizung, in ber Laſſalle ſelbſt zu feiner 
Bertheidigung bad Wort nehmen wollte, war ber Andrang 
jebr groß und bereits in früber Stunde ber Saal übere 
fült. Die Erwartung ber Jubörer wurde aber bitter ger 
tinfht. Bei Eröffnung der Sitzung wurde ein Befchluß 
des Serichtöbofed verkündet, der im Intereſſe der öffent 
tichen Sicherheit die Deffentlichkeit der Sipung anibob und 
die Kortiegung der Berhandiung bei verichloflenen Thüren 
verorbnete. Die Polizeiagenten liegen num den Saal räur 
men und obgleich Laſſalle gegen dieſes Verfahren proteflirte 
und fi, wenn bem Publikum der Zutritt nicht gefaltet 
würde, zu —— weigerte, jo wurde doch die Ber: 
bandlung ohne Nüdficht auf dirſe Einiprade fortgefegt. 
Laſſalle verzichtete nun wirflich anf das Wort und fonnte 
feine Schon bereits am geftrigen Tage im Drude erſchienene 
und zum Verlauf ausgebotene Rebe nicht vom Stapel lau⸗ 
fen laſſen. Diefe Rede, die ſich in heftigen Ausfällen ges 
gen das jegige Minifterium, gegen die Behörden und das 
ganie gegen ben Angellagten eingebaltene Berfabren er⸗ 
nebt, bat aller Wahrjbeinlichfeit nad, weil man in Folge 
ber Abbaltung derfelben große Aufregung und vielleicht gar Er⸗ 
cefe befürchtete, zur Aufbebung der Deffentlichfeit den Berichtes 
bof bewogen. Beide Angeklagte wurden freigeſprochen, jeboch 
Yaralle wegen anderer Anklagen, bie er vor dem Juchtpor 
fijeigerichte nod zu befteben bat, im weiterer Haft gebals 
ten. — Mäbrend geilen nur Genedarmerie und Polizei 
im Geridtögebäude zur Aufrechthaltung der Ordnung fun 
sirten, waren bente aufehmlihe MWilitärkräfte aufgeboten, 
und batte- die Stadt das Aufeben, als fei Altes im vollſten 
Anfitande, Infanterieabtbeitungen hatten bie zum Gerichtor 
arbäude führenden Stragen bejegt und auf ben öffentlichen 
Päpen lagerte Infanterie und Gavallerie, ja auf dem Erercierr 
plape wurbe fogar Artillerie in Bereitichaft gehalten. Die 
Devölferung verhielt ſich übrigens ruhig, 


** Hus der Balz, 6. Mai. Mit gefteigerter Hoffnung 
ür bie gute Sache bed deutſchen Baterlandes haben alle 
oblgefinnte den von der prodiſeriſchen Gentralgewalt als 
Bevolmädprigten nad dem baperifhen Rheinlande entfen« 
deten Abgeordneten Bicepräjident Eifenitud in 


Sprier 


und brute fräb in Neuftabt a. d. H. eintreffen fehen, wo 


beute die große rheinbaperifche Vollsverfammlung abgebal- 
ten werden jol. In der Begleitung des Reihecommiflärs 
befanden fi bie pfälzifchen ur en 
Kolb. Herr Eifenftud bat feine Miſſton in Nenftadt durch 
eine Preclamanon verfündet, die den beten Eindruck ger 
".. bat. Diefelbe lautet: ’ 

„An meine deutfhen Mitbürger in ber Pfalz. 


ulmanı und , 


# 
1 


In dem Augenblid, wo der Preis der deutſchen Erhebung | 


vom vorigen Jahre, die von den Vertretern des dbeutiden 
Boltes zu Franffurt beihloffene Reichönerfaflung, durch feind- 
liche Gewalt wirder in Arage geftellt wird, bat ſich die Pfalz 
in echter deutſcher Gefinnung mit übereintimmender Kraft und 
Entidiedenbeit für die Bertbeidigung u, Aufrechthaltung Diefer 
erſten Schöpfung unferer Nationalfonver änetät ausgeſprochen. 
Die Abgg. des Pfälzer Bolls zu Fraulfurt haben die Bermittes 
lung der provifor. Gentralgewalt in Anipru genommen, nn 
diefer Bewegung bie erforbertiche Richtung zu geben und 
meine Abfendung bierber beantragt. Gin rg Geſin⸗ 
nungegenoſſe dieſer Männer folge ih ihrem Rufe und trete 
unter Eud, im ber ſeſſen Ueberzeugung, dag ed mir ger 
lingen wird, gemeinjam mit End bie Mittel aufzu- 
finden, weiche Die deutfhe Sache ſchützen, obne bie gejep- 
liche Ordnung zu zerfiören. Ich werde im Namen der pro« 
viſoriſchen Gentralgemalt alle jene Mafiregeln gig 
welche Euch Mittel am die Hand geben, Wacht zu bal: 
ten, daf vom feiner Seite ein Angriff erfolge auf ben 
Willen der Pfalz, die Reichöverfaffung zur Weltung_ zu 
bringen; ich erwarte aber auch von ber wahren Bes 
geiſterung und reibeitsliebe ber Bewohner biefes Vandee, 
daß burd bie — eined drohenden Augriffes auf 
das, vom Volke zu Recht erfaunte Grundgeſetz, ſich Nie— 
masb zu Schritten verleiten laſſen wird, weiche gegen 
die Gejege, gegen bie Drbaung im Staate, gegen bie 
ru, er ber Geſellſchaft gerichtet find, 4 er⸗ 
warte, daß Männer, welche im erſten Augenblide der 
Bewegung im der Mahl ihrer Wittel fich geirrt haben 
—— gern mit mir zufammentreten werben, um in dies 
er Stunde der höchden Gefabr unter dem fiheren Paniere 
des Geſetzes, ber Eintracht und Ausdauer dad gemeinjame 
Ziel, bie Freiheit und Einheit unferes Baterlandes zu ers 
fampfen. Speper, 6. Mai 1849. (a4) Eifenfiud, Ber 
— bei der proviſoriſchen Gentralgewalt für die 

a Ru 

“. Brieflichen Na'richten aud Dredden zufolge bat 
der hartnädige Rampf zwiichen dem Bolt und dem ſach⸗ 
fiihen und preußiiden Militir am 6. Mai den ganzen 
Tag bindurch fortgedauert, ohne bei Abgang diefer Mach: 
reiht zu einer endlichen Entidheibung geführt zu baben. 
(Die Yage der Dinge in Dresden mag es verjhulden, daß 
und von unſern drei ſtändigen VBerichterflattern in DOreöben 
feine Briefe vom 6, Mai zugegangen find. Ned, der Ober 
poftamtssZeitung. ) 

Zſchopau, 3. Mai. Dei der im 16. Wablbezirfe beute 
bier fattgehabten Ergängungswahl eincd Abgeorbneten 
zur deutſchen Rationalverfammlung zu Aranffurt a. M. if 
der Ho. Heinrih Graichen zu Leipzig mir abfoluter Stim: 
menmebrbeit zum Nationalvertreter hr diefen Wahlbezirk 
erwählt worben, 

Saunover, 5. Mai, Die — dauert ſort. Aus 
den hannoverſchen Städten, groß und fein, lauſen unaufe 
börlih Erfiärungen und Deputationer ein, Die Wagiftrate 
und Stabtverorbnieten, alfo doch wohl der Kern der Bürs 
gerihaften , treten mit ihren Adreſſen am die Stelle ber 

ereine und Vollsverfammlungen, am welden indeß au 
fein Maugel ift. Die neueſten Erflärungen find vom Ma, 
gilirat und den Bürgerrepräfentanten in Darburg, Magiſtrat 
und Bürgervorftepereollegium in Gimbed, vom  conitis» 
tutiomeden Bürgerverein in Stade, mit beffen Anirds 
gen auch dort Wagifirat und Bürgervorftepercollegium 
N einverfianden erklärt baben. on Bolfövereinen 
und Bürgerverfammlungen wird aus Aurich, Nienburg, 
Göttingen, Diepholz, Sple, Woringen u. |. w. im ben 
eg Blättern berichtet. Alle Korberungen laus 
en hinaus auf linterwerfung unter bie —— 9 
ung und ſchleunige N ber Stände, — Die 

bgeorbneten der Vereine ber Haupiflabt haben dieſen 
Abend auf Antrag des Hru. Cohen beſchloſſen, Aingefühte 
der großen Waffengewalt, um unnüges Blu vergiefen zu 
vermeiden, Die Bereine zu ermahnen von dem mallenbaften 
Aufzuge abzufteben und nur den Dogiftcat zu erſuchen, den 
BVoltewilles am den Throm zu bringeı, an bat es für 
feine Pilipt gehalten, die Arbeiter nicht nutzlos den Anf- 
ſtachelungen preiszugeben, die vielfach and von reastionärer 
Seite aue gehen. Diefe Erwägung wird, wie bie Abyeoıds 
weten voranofegen, aud bie Provinzen leiten. Der Kampf 
für die ig eg ng wird fortgeiegt, emergiiher fortger 
fest, — If zeigt, daß eo Nic) felbft zu beberrſchen 
weh. w; 
er bisherige Chef der Burgerwebr, Hofratb Holſcher, 
bat das Commando niedergelegt, fein Stellvertreter, Major 
Kraul, das Dbercommando provifotiſch übernommen. Die 
Gompagnien haben neftern mit eminenter Mehrheit jede Ers 
wiberung anf bie belennıca Anträge des Dberrommanbos 
abgelehnt, und fi für bie Neiheverfaflung, wie für die 
Pilicht dir Bürgerwehr, ibr Geborfam zu leiften, erflärt. 
Magifirat und Bürgervorftand ber Smupifiabt baben jo 
eben nad ziemlich Deißer Debatte beſchloſſen, den König 
Dringend zu erſuchen, daß er die der Einführung ber 
Neieverfahfung enigegenftebenden Dinberniffe bejeitigen und 
jchleunigt bie Kammern einberufen wole. 

Göttingen, 4. Mai. In der am geftrigen Tage abge 
baltenen Bolfsverfammlung wurbe die regſſe Theilnahıne 
am ber auf den 7, Mai beichloffenen Daffendeputation 
nad Hannover einſtimmig rg en Die vom Magis 
frate und Vürgervorfiehereolleg der Stadt Göttingen eine 


Druf von Auguf Oßerrieth. 


fimmig genehmigte emergifche Borftellung an bad hanno 

$e Öcammiminiferium um Snertenuen der Reiche: 
verfafung und fofortige Anorbnung neuer Standewahlen 
und deren Einberufung ift [&on acer abgegangen. 

And dem nördlichen Zchleötwig, 4. Mal. Die geflern 
Abend aus Kolding in Chriſtiansfeld eingebrachten Berwuns 
beten bringen Meder Rapport vom Striegätheater mit: 
Bei einer geftern Morgen von Kolding aus von einer Gom« 
vagnie Jäger, zwei Bataillonen, einer Cavallericſchwadron 
und ben Batterie, Alles Schleswig-Hoffleiner, unter 
nommenen Recognodrirung warden anfänglich die dänifchen 
Borpofien zurüdgeworfen; aber bei Zauloo, ungefähr eine 
Meile vor Fridericia, unweit bes Kleinen Belts, braden 
plöglih 5 dänische Bataillone aus einem Hinterbalte hervor. 
Unterftügt durch die Wirkung eines Kanenenbootes, dran 
gen bie Feinde vor, und bie Unfrigen zogen ſich allmalig 
vor feiner unverbältniimäßigen Uebermacht bis Nord: Piert, 
ber biäherigen Pofition der Vorpoften vor Kolding, zurüd, 
in deſſen ummitteibare Nähe die Dinen cs mühe für 
rathjam bielten, vorzudringen. Sie fehrien beimmad wieder 
um, uachdem es ihnen gelungen war, Einzelne der Unfrigen 
zu fangen. Unſer Berluſt beftept aus einigen 30 Berwunder 
tem, nm nicht alle Kriterien täufhen, wird die Stunde 
ber Entiheidung nicht lange mehr auf ſich warten laſſen; 
wir glauben dirfen Schluß um jo cher ziehen zu föunen, als 
beute beide Statthalter Shleswig-Holfteins im 
Hauptquartier eingetroffen find. 

Lütjeuburg, 3. Mai. Co eben erfahre ih aus zuver⸗ 
köffiger Dselle, daß beute Morgen um 10 Uhr drei dänische 
Kriegsihiffe von der Seite von Heiligenbafen aus neun 
Schufe nah verein ——— Nachdem aber die 
Unfrigen von Fehmarn Ahnen t ſechs Schüffen antworte: 
ten, von melden, wie man meint, zwei Schiffe ziemlich be 
a a anrichteten, zogen bie Däzen wicder ab. 
{R. fr. Pr, 


Aus Krakau wird vom 3. gemeldet, daß Tags zuvor 
ber Gommanbant ®eneral Legebitſch mittelft Tromm̃elſch lag 
den Einmarfh der Rufen verfünden Lie. Geſtern rüdten 
fie von allen Seiten vor. — Aus Preßburg wirb die An« 
funft bed ruſſiſchen @enerallieutenantd Berg in Geſellſchaft 
bes Kriegeminifters_ von Cordon gemeldet. Heute foll das 
Smuptquartier bes Feldzeugmeiſters von Welden eben babin 
verlegt werben, Die Magyaren fieben mit ihren ne on 
auf dem rechten Domauufer längs ber Raab. Unfere Trup- 
pen bei Hodfiraf. Aus Dfen traf bie gewöhnliche Poſt 
ein, allein die aus Temeswar und bem Banat iſt beute 
ausgeblieben. (Wien, 3.) 

g Nom, 28. April. Rad und nad Hein! ed Ernüt au 
werben; ja cd gebt vielleicht nicht ganz fo rubig ab, wie 
man bioher gebofft hatte. Kin großer Zbeil der Schuld 
wärbe aisdann auf bie Intervenirenden Sireitfräfte fallen, 
bie einen großen Aebler begeben, nämlih ben ber ange 
famfeit. Bei richtigen Eombinationen hätte Rom [den vor: 

eſtera oder wenigſtens geftern von allem Seiten einge 
Ieiofen ein müflen, mährend es mod jetzt ir rg HR, 
ob bie nzofen beute in die nmmmittdlbare Mäbe der 
Stadt vorrüden werben. Die Gefahr, Mord und Raubs 
feenen zu erleben, wird dadurch verlängert. Der Oberſt 
eined rgerbataillendg, Gampana, auch auferbalb als 
Kunftliebbaber befannt, bat bereits einen übrigend nit 
gefährlichen Meſſerſtich davon getragen, weil er ſich ger 
meigert, fein Datailon ausrüden zu laffen. Achulichee fan 
jeden Augenblid ſich ereignen, befonders feit geftern Abend 
Garribaldi mit feinen Schaaren eingerüdt it. Diefe baben 
rößern Schreden bei der Dürgerihaft verbreitet, als die 
Ira ofen, undein Aufmarſch derdivica in Waſſe ſoll edenio gut 
eine Demonftration gegen jene mie gegen bieje geweſen fein. 
Ale Nationen bis auf die u Meinen in diefer Schaar 
vertreten zu fein, und viele ihrer äugebörigen baben mebr 
das Anfehen von Räubern, als von Soldaten. Die Kraft 
des Widerſtaudes laßt ſich bie jegt nicht ermeilen; —— 
4 man nod guten Mutyes; doch ſehen ſchon viele rabic 
nnte ein, was das Ende jein mufi, und wänſchen nur 
noch einen uch zum Rampfe, mm wicht zu ſchmachvoll 
nmerzugehen. Im Junern ber Stadt if noch nichts zur Ber⸗ 
tpeioigung geicheben, aller Berfehr i er nme nur an 
den Theren find Barrikaden mit großem Aufwance errichtet 
mworben. Alle Helzmagaziue bat man zu dieſem Zwecte auds 
efauft, Die Alorentiner Por ih noch angelommen, nicht 
o die Bologneſer. Die Neapolitaner läßt das Gerücht in 
Tivoli eingerüdt fein. Im Uebrigen herrſcht Ruhe und 
Dromung in unferer Stadt. 
Racbicdhrift. 

* Maris, 6. Mai. Noch immer febit die officielle Ve: 
Räkigung von dem erfolgten Einrüden franzöjicher Trups 
ven in Nom. Dieſe Rachticht ſcheint mithin eine voreilige 
re zu fein, denn die Anficht des „Toulonnais“, af 

udinot wohl feine Schiffe gehabt babe, um Depeichen zu 
erpediren, ift eben nice Sehr wabrfcheintich. 

Au der heutigen Sonntagsbörfe ſchloß bie fünfprerentige 
Rente mit DO, 30. 

* Aus Madrid und Yondon haben wir feine Nahrid« 
ten von irgend welchem Belang. 


London, 5, Mai, ayEı, Sind 92"), Yu — Hp, 
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An die Redaction der Dberpoftamtszeitung. 

Die in Ihrem Berichte über die geflrige Sigung ber 
verfaſſunggebenden Neihs-Berfammlung ımitgeibeilte, in 
bie zweite Ertrabeilage Ihree gefirigen Blattıs aufgenom« 
mene Nachricht, dag ih aus der Berſammlung ausgetreten 
fei, . gaͤnzuch unbegründet; ih erſache Sie, diefe 
Berl tigung zw veröffentlihen. Frankfurt, 8 Mai 184), 
Neihstagsabgeortueter Engel aus Pinneberg. 


Frankfurter 


— 





(Beilage zu %” 109.) 


berpoftamts= Zeitung, 


8. Mai 1849 





Deutſche Neichsſsverſammlung. 
213. Sitzung. 
(BSormiuageſitzanz 10 Ihr.) 
H Aranffurt, 8. Mai, 

‚Die heutige Sigung mufte wegen der Ummöglichfeit, in 
die ſich der Borigenbe verjent ja, bie Ordnung des Dau: 
ſes zu erhalten, '/, Stunde nadı dem Beginne aufgehoben 
werden. Es lagen vier dringlice nterpellationen von 
Abag. ber Linken wegen der ſaͤchſſchen und piälzer Zus 
ftände vor. Die Minifter waren nicht anweſend. Abg. 
Umbfheiden flellte baber den Antran, das Minißerium ein: 
zuladen zu erjcheinen. Die Diecuffion über dieſen Antrag 
mar fehr erregt. Die Galerien, welche ſchon jeit einigen 
Tagen eine in ber Geſchichte unerbörte Rolle fpieler, ers 
mangelten nicht, aud heute ihre tbitlihe Thelluahme fund 
zu geben. Während die Dieeufüon am beifeiten war, er: 
sienen jedoeh bie Herrn Minifier v. Gagern, Mohl uud 
v. Peuder, Ihre Erſchernung ſchaitt die Discufion ab. 
Der Borfigenve frng bierauf die Verfammlung, ob fie bie 
erfte vorliegende nterpellation, die Vorgänge in Sachſen 
detreffend, als dringlich amerfenne. Die Mehrheit vrrneinte 
dies. Dies rief einen großen Sturm auf der Linken her⸗ 
vor, Man Rieg auf die Binfe, rief: auf! auf! begleliete 
diefen Ausruf mi „Pula!“ und sonftigen Ausrufungen, 
Der Pirm wuche immer mebr, überall Gruppen, Wort: 
wechſel. Als der Vorſizende Bauer hierauf erflärt, er ſche 
ſich —— unter den obwaltenden Umſtänden bie Siz— 
zung zu fließen und die nächte Sigung auf Donnerfiag 
anzuberaumen, wird ber lärm, von ben Balerien ferundirt, 
noch bejtiger. Die Abgeordneten ber Linken drängen lid 
um das Burcau, fie ur a „Dableiten!” Nach einer Weile 
betrit Berjigender Simfon bie Rednerbübne und erflärt, da, 
da von 110 Mitgliedern der Berfammlung ein ſchriftliches 
Verlangen eingereicht worden jei, eine außerorbeutliche 
Sitzung angaberaumen, er nad dem neulihen Beſchluſſe 
des Hanfes biefem Verlangen Folge zu leiten babe und 
eine außerorbentlige Siyung auf 12 Ihr anberaume. Die 
Berfammlung gebt in arofer Aufregung auseinander. 

In der brute um 12 Uhr abgebaltenen außerordentlichen 
Sigung wurden bie Interpellationen ber Abgg. Schober, 
Schlönel, Umbſcheiden, Würtb, Erbe, Venebey, welche ſich 
auf die Borgänge in Sachjen und der Pfalz beiogen, 
als dringlih anerfannt und biefelben von ben Miniftern 
v. Bagern und v. Bender theilweije beantwortet. Zum Ve: 
ſchluſſe erbob die Verfammlung einen Antrag der Abgg. Bogt 
und Simon, babin gehend, einen Antrag diefer beiden Aba.: 
„die Bolfserbebungen in ber Pfals und Sachſen find zur 
Durchführung ber Reichsverfaſſung tbatfräftig zu fügen 
und zufügen ald driuglich anzuerfennen, deren Beratbung 
auf morgen 10 hr feitsufenen und dann bie beutige 
Sigung zu ſchließen. — Die Sitznug ging fonft ruhig vor⸗ 
über, einmal jedoch mußten bie Galerien wieder zur Orb» 
nung geruſen werben. 


Deutihland 


*+ fFranffurt, 8. Mai.*) Wir find autorifirt, die in 
Nummer 108 der „Reidstagszeitung” entbaltene Nachricht, 
dag das Abberufungsjgreiben für die preufifden Abgeord⸗ 
meien bereits ſeit einigen Tagen bier angefommen fet, daß 
man aber nah einige Zeit mit beffen Bollführung warten 
wolle, damit ſich mit Hilfe dieſer Abgeordneten das Parlar 
ment im Volke noch mehr in Mißeredit bringe, für eine 
teere Erfindung zu erilären. Es zerfällt bamit zugleid bie 
weitere z.. SH der „Neihotagezeituug” über eine ben 
preußiſchen Beamten in der Nationalverfammlung gemachle 
Androhung der Entlaffung aus dem Dieune in fi ſelbſt. 

© Freantfurt, 7. Mai. In der heutigen Sigung bed 
Gongreffes der Märzvereine wurde gleich Anfango als 
dringlich der eg 1 geſteltt, den Central» Märzverein zu 
Heine. jun en, obne Berzug die Erbebung bes deutſchen Bol: 
fes zur Durdführung dee Berfallung und insbejendere zur 
Unterftügung der rheinpfälzifchen und jähfiichen Bewegung 
zu veranlaflen und diejenigen Mittel zu ergreifen, welde 
jur Organijirung und Bollbringung des Aufflandes zwei» 
mäßig erſcheinen. Dieier Antrag erregte mehrfaches Beden- 
fen, Belonders, ob durch die Ausführung beffeiben ber ger 
fesische Boden, auf dem man fü immer zu balten ſugen 
müßfe, nicht verlaffen werbe, Er wird dagegen von Nas 
seaur uud Lowe von Kalbe unteritägt; der Letztete bes 
antragt jedod die Streidung der Worte: „ohne Verzug“. 
Bon anderer Seite wird eine motivirte Tagesorpnung über 
denfelben vorgejhlagen, dabin gebeno: „Ale diesfalligen 
Anordnungen dem Gentrals Wärzvereine anbeimzuſtellen,“ 
was nach längerer Debatte von der Mebrbet angenommen 
wird. Herner wird beſchloſſen, daß jedes bier anweſeude 
Mitglied zu Benreitung der Auslagen eine Jablung von 
2 fl. zu leiſten, jebes eimgeine ‘Mitglied ber Vocalvereine 
aber einen monatlichen Beitrag von wenigftend einem Kreu: 

er in die Bereinefaffe zu entrichten babe. Ueber einen 
Yntrag ded Dr. Föwentbal von Frankfurt: die Henker 
rung des Reihaminiflers v. Gagern, als bilde nur bie 
Yinfe den Anhang des Märsver und fompaibihire mit 
ibm, als irrig zu erflären, da es notoriſch jei, in dies 
jem Bereine alle Meinungsfractionen vertreten feien, wird 
jur Tagesordnung gefhritien. Es werden num mehrere 


*) Wieverjelte Ratprict. 





Anträge, welde theils untergeordnete Gegenſtande, tpeils 
aber aud die innere Organılatien und bao 


die andern dem Gentralverein zur Erledigung überwielen, 
Die in ber geftrigen Sigung herrſchende großere Einigleit 
iſt nicht mehr vorbanden, im 


fliegen läft, und im diejer Stimmung left fih der Gon- 
greß gegen 8 Ubr Abends auf. 

© #rantfurt, 7. Mai. In der beutigen Sitzung ber 
verfarfunggebenden Berfamminng bes Kreis 
Haare franffurt Famen folgenze Gegenſtande zur Ber 
bandlung: 1) Wabl des Präfiventen. Dr. Kugler wird 
von 86 Stimmenden mit 52 ald jelder wieder gewählt. 
Er danft für das ihm wieberbolt bewirjene Jutranın , ers 
tlart ſedoch Die auf ibn gefallene Wahl nicht annehmen zu 
fönnen. Huf Habermanne Antrag wird die Ern nerung 
des Burcaus um adıt Tage verfheben. 2) Erjagiwabl in 
den Peritionsausihnd. Die Ausdiretendben werden wieber 
gewablt. 3) Ein Schreiben der wurttentbergiſchen Hammer 
der Abgeordneten dankt für die von bier derfeiben ausge 
drüdten Sympatbien. 4) Dringlicher Antrag von Dr. U. 
Ärtebleben, den Senat zu erſuchen, bie auf nächſlen 
Donnerftag angeorbneien Ergänzungewablen in die ver: 
faffunggebende Verſammlung zu fuspendiren, weil bie 
bortbin noch Fin Austritt erfolgen werde, ber eine noch⸗ 
malige Infammenberufung der Wabhlcolegien nörhig macden 
würde, Die Dringl:gfeit wird anerfannt und ber Antrag 
genchmigt. Dringticher Autrag von Dabermann, 
betreffend die llebergritfe der Milifargewalt in die perſön— 
liche Freiheit der Bürger. Der Anırag wird genebmigt. 
6) Dringende Interpelation von Dr. jur. Friedleben, 
betreffend die am 5. und 6. vorgefallenen Gewehrweg- 
nabmen bei einigen Bürgern, Die Bürger fcien auf 
die Wadıe gebracht, bie Gewehre auf bie Stabieomman« 
dantur abgeliefert und nidt mehr zurädgegeben worden. 
Dr. Bebagbei führt beiſpielsweiſe an, daß erit geflern 
zwei Bürgern, wovon ein Koriibeamter, ibre Seitenyewebre 
abgenommen und yon dem commandirenden General, bei 
dem darüber Klage geführt, erwiedert worden: es jet ein 
Mißverftänpnig, nur Das Tragen von Schiefgewehren jei 
verboten. Dr. Doffmann bemerkt, die Wachen hätten den 
Befebl, allen denen die Waffen abzunehmen, melde vers 
deig rer Birgermeifter Eofter, Dadermann, 
Dr. #. Ariedleben jpreden fib ned im Sinne ber 
Anterpellation aue, deren Ueberweiſung an den Senat bes 
ſchloſſen wird. 7) Tagesorbnung. Kortfegung der Berathung 
deö Verfaffungsentwurfd. Dritter Abſchuitt. Bon ben Sraater 
ewalten, rt, 36. „Die Ausübung ber geſetzgebenden 

ewalt iR dem Volkerathe, die der vollziebenden Gewalt 
bem —— bie der richterlichen Gewalt den Chr 
richten übertragen.“ Diefem Artifel hebt ein Minoritätser 
achten von Dr. Binding —— lautend: „Die ber 
vollziehenden Gewalt einem sr fidenten.” Dr, Hoffmann 
beantragt die Ausfepung der — — bis zur ſpeciellen 
Behandlung der angeregten Punkte. Diefer Antrag wird 
verworfen und die allgemeine Dieeufion eröffnet, in wel⸗ 
Ser zunäd Dr. Binding fein MWinoritätöerachten ent« 
widelt. Die gefeggebende Gewalt will er einer Art Dber- 
und Unterbau, jenes von 42, biejes von 60 Mügliedern 
übergeben. Er ſpricht id gegen einen Negierungerath aus, 
und beantragt, die Aucübung der vollziebenden Gewalt in 
die Hände eined verantwortlichen Präſidenten zu legen. 
Der Antrag wird, fo weit er das Zweilammetſoſtein bei 
teift, von Schoff Souhbay unterflügt, wogegen diejer den 
auf einen verantwortliden Präfiventen lautenden beiämpft. 
Raddem ned Dr. Burfart, Dr. J. Friedleben, Dr. 
Braunfele, Dr. U Äriedleben, Dr. Reinganum 
und Dr. Supf gegen bie Binding'ſchen Anträge gelpro« 
dien, wird bie Fortfegung der Diecufjion anf die nachſte 
Sitzung vertagt. j 

K:] Wien, 4. Mai. Feldzeugmeiſter Welden ſcheint 
wäbrenb eines Inrzen Aufentbaltes in Wien perjönliche 
Nüdipradhe mit dem ruhen Generaladiutanten v. Berg 
über den neuen ge epflogen zu haben. Das 
allgemeine Borrüden bürfte in dem Domente beginnen, 
wo ſammtliche ruſſiſche Truppen (man gibt deren Stärle 
auf 190,000 Mann an) die unganidhen Grenzen betreten 
baben. Died wird inden noch wenigſtens adı Tage dauern, 
wäbrend welber Zeit Welven länge der Douau und der 
Bauus im Shoen ihre Truppen zur neuen Offeniioe rüften. 
So viel ift zugleih gewiß, daß bie vereinien Kräfte ber 
Allürten — die türfifhen Grenztruppen ungeredinet — 
fhon in bem alle 300,000 Mann betragen, wenn Ruf 
land nur 150,000 Dann einrüden läßt, worüber ſedoch Die 
Berlionen verjcieden lauten. Die größte Schwierigleit 
bierbei iſt die Verpflegung biefer enormen Armee, wozu 
übrigens Rußland die ſtarlſten Vorräthe feinerfeits zufübe 
ten läht. Die Inſutgenten dagegen find nicht nur bei 
Komern, wo ihre Daupturmee layer, fondern aud au ben 
Abbangen ber Karpatben in unglanblid grofen Maffen 
neihaart, wornach denn audı erſt Bubna, ber einen 
Angrıf auf Munfats verſuchte und dabei jelbit verwundet 
vourbe, fi vorläufig zurürzteben mußte. Am 14. Arril bat 
das Daus der Repräfenranten zu Debreezin, auf Grund⸗ 


lage ber a Siege” und des Einmarſches der, 


Stufen, das Haus Habeburg- Lotbringen der Prrrihaft 
verluftia erflärt, Ungarn als ferien, jelbfftändigen 
proelamirt, und die oberfie Gewalt dem Kubwig stoffup 


erwaltungds 
weſen betreffen, die einen durch die Tagesordnung bejeitigt, 


egentbeil zeigt fid eine 
timmung, welche auf mannigfach getäuichte Erwartung 








auf 


mit dem Titel_eined Präfidenten der Regierung übertragen, 
Die Schlußfaſſung fand im einer Kirche ftatt. 

Kofjutb arbeitet dermalen dabin, fi und feine Ger 
mahlin mit allem Prunfe des Mittelalters frönen zu laſſen. 
Der Titel „NRegierungspräident“ ift ibm nicht gan ange 
nehm. Er will durchaus „Aönig® beißen, um „mit Eharafs 
ter quistiren zu fünnen”, werde muf nun Geld 
und Heacelet berbalten; auch wirb bie Erfüllung des Wan— 
ſches ber Koſſutbſchen Eheleute u Debreczin und in ben 
umliegenden Dörfern auf feine Hinderniſſe ftohen. — Der 
Kaijer bat nunmehr das ſelbſtſtändige Gommande der Eid» 
armee mit ausgebebnteher Bollmasıt dem Banus übertra« 
gen. Man erwarte: beffalls am Hoflager von feiner Ener 
gie und Tapferkeit Die reichlichſen Früchte. — Wan ift bier 
noch immer in Zweifel, ob der Brüdenfopf, welber den 
Uebergang ber ne ig nachſt Gran bieber vwerbinderte, 
aufgegeben werben ſei. Diefer Panft ift von ber böchten 
Wıntigfeit, indem das redte Donauufer bieber von den 
Infurgenten frei blieb. Das Schigſal Naabs und Wirfel: 
burgs baugt daven ab. (Beide Pläge befinden ſich aljo 
noch in den Händen der Kaiſerlichen.) Zabllofe Truppens 
abebrilungen zieben bier durch, um zu Welven zw ftohen. 
Unter dem Feidzeugmeiſter commandiren zur Stunde: Wobls 
gemuib, Schlid und Liechtenſteln bie drei Corps. Man it 
et übergengt, dab der Kampf mit der fürdterliditien Ere 
_— gerüprt werden wid. Den Polen fiebt das firengite 
Schichſal bevor, beögleiden den Anfübrern der Magparen; 
der gemeine Huſar glaubt für König Ferdinand gu fimpfen, 
und der Honveb wird nur durch Fürcht und Zwang ins 
Feuer geführt. Beide Klaſſen wird man milde and fchonend 
bebaubeln. 

Die Vachrichten aus den Provinzen über den Eindrud 
der Ruſſenbilfe lauten günfiger als man erwartete, 

Graf Eradiond Gefunbbheit fängt am ſich zu beifern; bie 


Ruhe und das Bader Bad befommen dem Minifler fehr 


gut, und es hofft Dr. Gunthner ihn in wenigen Boden 
gänzlih berzufiellen. 

+ Wien, 4. Mai. Die Nadridt von den Beſchluſſeu 
des ungariſchen Reichetage binfichtlih der Vosreifung Uns 
garns von ber Dymaftie und dem öferreihiigen Staaten 
verbande war ſchon vor einigen Tagen von dem „Wirner 
Neuigfeitsboten” mitgerbeilt worden, fam aber exit geſtern 
durch bie Abenbbiätter, welche fie dem „Deiterreiduichen 
Gorreipondenten” entlebnt, in das große Publicum und 
machte ungebeures Aufjeben. Die Regirrungsergane äufern 
ihre unverbolene freude Darüber, indem fie in biejem ertremen 

dritte den 5 und entidiebenen Net der ungariſchen 
Nebellion erbliden und au bie Oppofitionspreffe fiebt darin 
eine fördernde Diverfion zu Öbunfen ber öfterreihifchen Partei. 
Nur gibt letztere den Natb, diefeibe mit Klugheit zu benugen, 
Raab iſt von den Ef. Truppen geräumt und von ben 
Ungarn befegt worden. (Dies widerfpricht wieber der Ans 

abe im vorigen Briefe.) — Unſere Blatter find voll des 
ubeld, ber in yet frit dem Einzuge der Ungarn berride. 
Der Freudenrauſch Äußere fih ohne Unterſchied des Stans 
des und Geſchlechtes, und jene, die man am meiiten als 
faiferlich gefinnt eradhtete, finden es wenigſtens gerathen, 
fi in gedachtem Sinne zu äufern. Durd das ausgefpro: 
dene üdt, die Öfterreihifhe Nationalbanf babe fallirt, 
erhält bie Jnfurrection die Mittel, öfterreihifhe Noten ges 
nen Koffutbzettel einzulauſchen. — Dem Veruehmen nad 
iſt ein Courier aus Dfen im Dauptquartier eingetroffen, 
obne anf bem rechten Donauufer auf Infnrgenten geftoßen, 
oder font von Landſtürmlern beunrubigt werben zu fein. — 
Der Rinitterpräfid, Kart Schwarzenberg ift nach Prefburg ab« 
gereift, — Der Banus bat den unumpchränften Oberbefehl 
über die Sudarmee erhalten. Er erwartet nene Berftärtungen, 
um wieder die Offeniive zu ergreifen. Die jegige Stärte 
jeines Armeecorps wird auf 39000 Mann angegeben, — 
In Vecoferet wurde am 25. April der reiche ijraelitiſche 
Handeldmann Menzer von ben Serben dur Kolbenſtoöhe 
und Baionnetitiche getödtet und fein Haus völlig geplüns 
dert, Man fol im feiner Fußbelleidung gebeime Gorres 
ſpondenzen mit ben Magvaren gefanden haben. — Das 
Armergeneralcommande wurde nicht verlegt nadı Varenburg, 
jondern bleibt vorerſt noch auf Befehl bes 5.3.M. Welden 
in Debenburg. Uebrigens iſt dies nicht von Wichtigfeit, 
da bierunter nur die Kaffen und Militärardpive begriffen vind. 
Ein Schreiben von ber Militärgrenze vom 23. April 
jegt von der ernflichiten Bedrohung Zemesward und 
Arads — beide Feſtungen jeien aur auf 14 Tage verprovians 
tiere — und der Beſetzueg von gebt, Eugos und Karan · 
jebed im Henntnif. Mac meueren Nachrichten iſt auch Tes 
meswar bereits genemmen. Die Stimmung der banater 
und ſlavoniſchen San, fo wie die im dem jüdlichen (er 
genden berridrende Beftürgung wird mit den büfteriten Far⸗ 
ben geſchitdert. — Nah einer Gorzefponden; von ber 
aalisifhefhlefifben Grenze hatten bie zuljıe 
ſchen Truppen am 30. Aprit das Nrafauer Gebiet 
no nicht betreten, bod waren für diefeloen in Pod» 
erje und Wadewiee Vrodportionen beſtellt. Iu Bıala 
Dekan ſich am 29, v. M. CE ng Nittmeilter, der 
die Anzeige machte, daß GOOD Mann Prengen in Pleß ein 
rüden und follte man fie in Biala brauchen, zur Verfügung 
fteben würden, — Huf Defebl des commandırenden Gene 
rald Rufayina find die ſerbiſchen Aciſungen: PBelgrader 
„Srböte Novine”, „Napredal” und Bieſtutt“ in Temes« 
war bei. ftrengiter Stvafe vrrboten worden und bürfien im 


! Semlin bald daffelbe Schicſal erfahren. 


Aus Tarmom erfährt man, daß in ber Nähe jener flabt zurüd, um bort zu verſchwinden. Berlin fcheint in ben 


Stadt die Ruſſen mittelft einer Pontonsbräde den Lieber« 
gang nah Galizien bewerfftelligen. 


eitern Nacht war auf dem Donaudampfſchiff bei Preß ⸗ | 
burg eine Gonfereng zwiſchen dem Kürften rjenberg, 


dem Rriegeminifter Gordon, Aeldzeugmeifler Welden und 
dem ruffiihen General Freitag, um die junächſt erforder 
lien Miltärbispofitionen zu treffen. Es bat ber Lieber 
gang von 15,000 Mann mebft Artillerie vom rechten Do · 
nauufer über bie Schiffbrüde bei Prefburg auf das linfe 
fattgeiunden, ne u — —— mit u 
rufen Truppen berzuftellen. Die Berp egemagagine. er 
aan find aber vom ungarifhen Boden auf öfterreichie 
Shen verlegt worden. 

Die „Wiener Zeitung” entbält folgenden halbofficiellen 
Artifel: „DAufig wird noch im Publifum bie Klage gebört, 
die Negierung farge fortwährend wiel zu jehr mit Nade 
richten vom nabıliegenden Kriegsichauplage; bie patriotiſche 
Ungeduld möchte täglih wiffen, nicht nur ob und wie ges 
fämpft werden, fondern aud wo die verſchiedenen Theile 
der Armee fieben, und wobin fie ziehen; diefer Wunſch 
wird von Eeiten ber Regierung nicht befriedigt, und num 
wird fie beſchuldigt, mit ber theit hinter dem Berge 
zu balten und dem Volle dad ibm zu feiner —— 
nötbige Vertrauen nicht zu ſchenfen. Jene Klage und dieſe 
Beſchuldigung find wohl nicht gerecht. Kriegẽ operationen 
eines fünpfenden Heeres find zweifader Art. Sie beſteben 
in dem Zufammenftoß mit dem Feinde und in dem Gin» 
nebmen, Behanpten und Aufgeben von Stellungen. Das 
Eritere, der Zufammenfioß mit bem Feinde, iſt eine ma« 
terielle Thatfahe, die jedesinal ein beſtimmtes Refultat zu 
Tage fördert. Eine Hr Thatſache fann, fol und wird 
niemals ein Sebeimnig fein, und bie Negierung if gewiß 
au fehr von ihrer Pflicht, jo wie von dem Gefühle, dag cd 
in ibrem eigenen Interelfe liegt, bierin wabrbaft zu fein, 
durchdrungen, um nicht bie rg Yo Kampfberichte ſchlicht 
und Iren, wie fie einlaufen, zur Kenntnig bed Publilumd 
zu bringen, Anders verbält es ſich aber den Zügen auf 
dem ftrategifhen Schachbrette, die den eigentlichen & 
ztued, das Stämpfen, vorbereitet. Diefe find das Gebeimnif 
des Spielers, und ed muß der Gegenftand feines eimfigfien 
Strebend fein, daß fie ſo fpät als möglich zur Kenntmif 
bes Gegners gelangen. Es ifi allerdings unmöglich zu ver 
bindern, daß dieſer legtere in einem gegebenen Jritraume, 
nachdem von einem Gorps oder einer Kolonne biefer Punft 
beſetzt oder jener Marfc angetreten werben ift, von ber 
Tbatfache umterrichtet werde. Es madıt aber einen großen 
Unterſchied, ob dieſe feine Belehrung ſchnell oder — 
ob fie zu einer Zeit erfolge, wo fie dem Feinde zur 2 

anfaltung von Gegenmaprrgein nod mäglih fein faın 
oder nicht. Und nun follte die Regierung durch ibre eige⸗ 
nen Zeitungen, bie fiher nicht mur im vaterländiſchen, 
fondern auch im feindlichen Yager gelefen werden, und 
durch ihre a Berichte dem Feinde dem Stoff liefern, 
aus dem er über Stärke, Aufftelung und Beribeibigum 
der ibn bebrchenden Streitfräfte Licht ſchöpſen Tönute 
Unmöglid. Gern wird daber ber Patriot auf die Befrie- 
digung eined Wunſches, welder allerdings natürlich, allein 
nihtedeftoweniger nur unter &efabren für das allgemeine 
Brite erfüllbar it — Verzicht Teiften, — wie er anderer 
feits fiher fein fann, daß das für ihm Wefentliche, näm⸗ 
lich ber Hergang und felg jedes einzelnen Kampfes 
wilden dem Deere des Kaiſers und jenm ber Nebelen 
— ſchnell und in ungefchminkter Wabrbeit 5 feiner tennts 
niß gebracht werden wird, Degerreiche Volt if mündig 
und Iren, und es ift fein Grund vorbanden ” eine fein 
Mohl und Wehe betreffende Thatſache — fie ſei beſchafften 
wie fie wolle — zu verfehleiern * 

‚— Berlin, 6. Mai. Ned apathiſcher, noch Aumpfer als 
die Bevollerung Berlins jegt if, fann man wohl gar nicht 
werben. Wenn ganz Deutfohland in Flammen aufginge, 
wenn bie preußiſchen Lande bis zur Elbe abfielen, wenn 
der Despotismus oder die Buillotine zur Derrjcaft füme, 
nichts von bem würde wundern, aufregen ober überrajben. 
Es gibt nichts, an das fih Berlin im feiner langen Leis 
dens ſchule nicht gewöhnt bätte. Es iſt eine herrliche auf 
lange Zeit vieleicht dem Vaterland entzogene Stadt. Viel 
berichten läßt ſich a faum, bödftens einzelne Thatſachen, 
bie wenig aufflären. Und bis man zu einer Thatſache dringt, 
durch welches Chaos von Gerüditen muß man fich durch⸗ 
arbeiten. Am meiften beicäftigen augenblidlid die Dres+ 
bener Begebniffe. Sie baden und vermebrte Truppenbewes 
gung gebtacht. Schnell, aber nur immer compagniemweiir, 
in Spandau, im Angefichte der Linie wird die Landwehr 
eingefleibet, Gompagniemmeife kommt fie dann in Quar⸗ 
tier auf bie Dörfer. Wann und wo die Gompagnien zu 
Dataillonen zujammentreten, in noch unbeftimmt Auch bie 
Wafren follen fie erſt ſpater, ım Halle, wie co beißt, en 
balten. Dann, meint man, werden die Bande der Dieei- 
plin jhon Araffer angezogen fein. Die heutige von Held 
ausgeihriebene große Bollsverfammiung zu Zeblendorf, 
an ber Grenze des jeitweiligen dem Belagerungsiuftande 
unterwerfenen Kreifes, in von Heid felbi abgejagt wor» 
den. Dennob foilen viele Tente hinaus fein. Dieje führer: 
loſe Berſammlung müßte erft recht bevenflih werben. Bon 
ven Nuſſen wird viel gefabelt, Wer fiegen wird und ob 
fie auf dem Papiere oder in Maflen da find, ob fir Er 
taubnig zum Durchmarſch haben, das find Nebende Fragen, 
bie Jeder aufwirft, Niemand beantwortet, Heute, ale am 
Sonntage, der ein ſchöner Arüblingstag iſt und weil es 


Danf Wrangel's „briliger Kran!” — uccht anders 
gebt, it ganz Berlin auf den Beinen, um fi harmlos im 


Örinen zu ergeben. Waimwant und Borbier bazu! Das 
Veben iſt doch noch nicht ganz zum Wegwerfen. Auch gibt 
es ſchon Biele, die geniefen, weil fie nicht willen, wie 
lange es mehr währt. 

» Berlin, 6. Mai. Die in Folge ber Aufldfung der 
sweiien Kammer bier enitandene Aufregung ift bem Uns 
Ibeine nad fenelos vorübergegangen. Die ın ben eriten 
Tagen Abends auf dem Dönbofsplag eintretenden Eonflicte 
warden immer ſchwaͤcher, zogen fi daun in bie Könige 
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aben ber nd Die die Stadtvererbneten Reipyigs eine 


uftanb ber Lethatgie zu verfinfen. Denn während in Franke utation nach Dresben gefandt, um genau bie dortigen 
rt die Vollsverteetung, der Anker für die nungen bed | Berpältmiffe, über welche noch immer die nötbige Alarbeit 
deutfchen Bolt; für die Reichsverfaſſung ringt, während | fehlt, F überbliden und darüber aufs Schleunigte Bericht 
nad Leipzig zu erftatten. Wir erwarten diefen Bericht, um 


fie aus andern Theilen Deutſchlande zum müthigen Feſt⸗ 
72 aufgefordert wird, verhält füh Berlin föweigend, 
s fan dies Schweigen rärbjelbaft erſcheinen, es fann 
den für bie Einheit Beutfgiands erten erbittern. 
Doch ih will den Berlinern nicht Unrecht than. In biefem 
Augenblide eireuliren Adreſſen an bie deutſche Rational 
verrammlung für Feſthalten an der Berfaffung; die Unter 
ſchriften nehmen zu, wie man es unter ben gegebenen Bers 
bältniffen faum erwarten kaun. Das Schweigen Berlins 
erklärt fih einfach aus dem Belagerungssufiande, aus dem 
Refpeet vor dem bier liegenden Militär. Ob Berlin nicht ges 
genwärtig einem Bulcan gleicht, welchtt nur ruht, um ſich auf 
einen Ausbruch vorzubereiten? Viele befürdten es. Gewiß 
il, daß große Mißſtimmung über die Schritte des Mini 
fteriums Brandenburg berrſcht, felbit anf Seiten der Gon» 
ſervativen. Sorben trifft hier Die Nachricht ein, daß Das 
preufifche Militär in Sachſen nicht ſebr freundlich empfau ⸗ 
gen worden ei. Im Teltower Kreife findet in dieſem Aus 
cublick eine Bolfoverfammlung ftattz Die bortigen Bauern 
ollen über ben Standpunft des Deren v. Bodelſchwingh 
ehr unzufrieden fein. i . 

& Düffeldorf, 6. Mai. Das biefige Landwehrbataillen 
ift deute, freitich nicht im feiner ganzen Stärfe, auf den 9. 
d, M. einbeordert werben. Unſere Garniſon erwartet ben 
Befehl, zu dem Obfervationscorps bei Kreuznach zu flohen. 
Kür diefen Fall wird die Yanıwehr unjere Garnifon bil« 
ben. Auch das 17. Infanterieregiment bat Marſchordre er: 
—** und find ebenfalls nod 4 Landwehrbatalllone ein⸗ 

erufen worden. In den biegen Kajernen herrſcht eine uns 

scan —— und Alles läßt auf einen baldigen 

amarſch unferer Truppen ſchließen. — Mehrere Mitglier 
ber der Berliner Pinfen, die jeit einigen Tagen bier vers 
weilten, find nad Aranffurt gereiſi. 

x Koblenz, 7. Mai. Soeben wird in größter Eile ein 
Theil der Kriegsreſerven für bie In anterieregimenter un« 
ford 8, UArmeecorps eingezogen, wodurch jedes Bataillon 
auf bie Stärfe von 300 Wann gebradyt wird. Die Mannr 
ichaften mäflen no biefe Bode zu dem Fahnen eintreffen, 
Auch ein Tbeil ber Tanbwehr erfien ng wirb beor« 
dert. Unſere gefammte Felbartillerie bes 8, Armercorps ere 
bäfe jet bie memen Keldgefhüge und neuen Fuhrwerte. Bon 
Weplar treffen heute 2 ompagnien von dem dort gartti« 
pesin Bataillon bes 25, Regiments bier ein und chen 
© wird die im vorigen Sommer nad Trier und der Saar 
andgerüdte mobile Batterie der 8. Brigade im biefen Tas 
gen hier zurüd erwartet, um nad Empfang neuer Geſchutze 
und neuer Munitionswagen anderwärtd verwentet zu wer« 
den. Die Raſtungen find großartig. — Unfere Deputirten 
des Gemeinderatbd geben beute nad Köln. Bon Arenz- 
nad, Saarlouis, Ebrenbreitftein faben wir biefelben ſchon 
bier vorbei reiſen. Um £ verhindern, daß bie Deputirten 
ber Gemeinderäibe der fleinern-Ortihaften Theil an ber 
Berfammlung in Köln nehmen, find Eireulare an die Yand« 
ur ergangen, um mit allem ihrem Einfluß Dagegen zu 
wirlen. 

n Dresden bie proviforifche Regierung folgenden 
auf erlajfen: 3. unſere ent “. von 
Sachſen hat preußifches Wilitär herbeifommen laffen, um 
feinen Eigenveillen dem Willen des Volles gegenüber burdı- 
zufegen. Das ſachſiſche Bol, welches feine beiten Söune 
auf die Barrifade gejandt bat, um für bie Einpeit und 
Freibeit Deutſchlanda zu kämpfen und Sachfen inebefondere 
vor den ummwürbigen Feſſeln eines verrätperifchen Sonder» 
bündniffes zu bewahren, wirb bieje Kunde mit einem Schrei 
ber Enträflung aufnehmen. Es ift heute mit feltenem 
Mutpe gelämpft worden. Gegen bie von außen berbeiger 
führten Streitfräfte wird der Kampf mit verboppeli,m 

urbe fortgefept werden. Danf Euch, Ihr Heiden ber 
Sreipeit! Der Tod für die reiheit ift ſchön und der Sieg 


danach unfere definitive Erflärung in Bezug auf die frage 
über die proviſoriſche u abjugeben und dann jo: 
fort au_ veröffentlichen. Indeifen bevarren wir nad wie 
vor auf der deutſchen Reihsverfafung und auf der Vers 
faflung Sachſens. Leipzig, den 5. Mai 18409. Der Rath 
und bie Stabtverorbneten ber Stadt leipzig. 
Klinger Berner. 

2) Mitbürger, Dem gerechten Verlangen des Volkes 
— Genüge geiheben! eipnig wird Dresden nicht verlafs 
en! Der Stabtrath bat forben dem Kämpfern freie Habrt 
auf der Eifenbapn nah Dresden bewilligt! Um Geld für 
die noch feblenden Waffen zu erlangen, liegen beute und 
morgen Zubferiptionsliften aus; Duerfirafe 20 parterre; 
Grimmaifhe Straße 16 im Hofe Imfs; in der erlien Bür« 
gerihule und im goldenen Habn in ber Hainftrage. Eitr, 
eure Gaben anf ben Altar des Baterlandes zu legen! Eilt, 
wen bad Wohl und bie Ehre unjerer Stabt am Herzen 
liegt! Reipzig, am 5. Mai 1849, Im Namen ber Urs 
en teipziger Bürger. A. Ruge, €. ©. 

eld. 

berg, 3. Mai, Heute früh if eine Shwadron des 
biegen Regiments nad ber böpmifhen Grenze abgegangen 
megen des Lebertritts der Ungarn. mdem ih bies 
ſchreibe (Abends 10 Uhr) ift die größte Bewegung in un« 
jerer Stadt im Folge der Nabrichten aus Dresden. Eine 
— ——— wird abgeha ten, die Commungl⸗ 
garbe anfgebsten und Sans von Freiwilligen nad Dres- 
en beihloflen. (D- 4. 3.) 

Griedenlanmd. 

*) Atben, 22. April. Der „alte fhöne Traum von 
Griechenlands verjüngtem Ruhm und Größe” wird, fürde 
ten wir, wenn bie jegige Generation bed Rönigreihe zur 
Verwirllichung beitragen fell, wobl ein Traum bleiben. 
Denn bier fehen wir Mutter und Tochter (nadı Maraul- 
ney's Echwanenrede) freundlich ſich die Hand bieten, bie 
Anarchie ber Tyrannei, um die Menſchen zu entjittlichen 
und zu verwildern. Einerfeite Lähmung des öffentlichen 
Dienfted, beftändige Umeinigfeit der raſch wechfelnden Wi: 
sifterien, deren Glieder wohl für fih forgen, aber wicht 
für das Allgemeine, zum trefflich nabgeabmien Mufer der 
Beamten, ebenfo unbefonnene Selbitiucht der Senatoren 
und fogenannten Abgeorbneten des Volkes, der Bürger« 
meifter und Gemeinderätbe; andererfeits ftumpfe Gleiche 
ültigfeit oder Verzweiflung und Strafenraub, zu deifen 

ueroitang 300 Henferefnechte unter dem Barbaren ir 
nos, ebea, fo wolluſtig als graufam gr bao Erfin · 
derilchfte die Folter anwenden. Diefer Gensdarmecie- 
major und feine mobile Kolonne wütben bejonders gegen 
die nemadiſchen Hirten, die allerdings willig oder erywuns« 
gen bie Hebler umd Näbrer der Räuber find. Es bedarf 
nicht_ der Erwähnung, dag in Maurers Gejegbud die Folter 
abgeihafft il, aber wie teit fünf Jahren die Konjtuuron 
beobachtet wird, hält man De aud bie Geſetze cin. Die⸗ 
fes Te egierungsivftem muß am Ende das grie⸗ 
chiſche Boll jo fehr demoralijiren, daß ed einen großariıgen 
Bevanfen zu beyen, einen heivenmäsbigen Entfchlu zu fallen 
unfäbig wird. märe ungeredt, König Dito D wegen 
anzuflagen. Bon der Schupmadt, die es mit Griechenand 
am beiten meinen folle, von Frankreich, erhielt er das 
Spflem, Defterreih und Bayer bill gten es, Preußen ſchloß 
fi Deiterreih an und Lord Palmerkon’s guter Hard war 
in viel zu herber Form ertpeilt, als daß darauf hatte ge» 
ört werben fönnen, als bag man ihn für aufrichtig balten 
olte. Rußland, deffen Einfluß jegt vorberricht, billigt gleiche 
falld das Spfiem, und Hof und Gamariila find ber wie 
überall beihaffen. Was vermag dagegen bie ſchwache 
Stimme einiger Cutgeinnten, bie 8 auf Ummegen bis« 
weilen Gehör verjgaren fönnen? Daper_der fehmjüchnge 


iſ Euer im Leben unb Sterben. Kämpft fort, wie Jpr | Iunfch vieler treuen Diener dee Königs Dito, vieler griee 

game habt. Du aber, fähjhhes Bolt, ſtehe wie bisper | Hifhen Patrieten, daß ein Gefandter des deuticen Rei 

1eft zur Sache, die wir führen. Wir wollen die Reichsver⸗ * mit dem Spiegelſchilde, der den Zauber bricht, bier 
deine. 


— und burch die Reichsverfaſſung die Einhbeit und 
Hreibeit des deuiſchen Baterlandes, das Heil Sachſens 
und für dad, was wir wollen, fimpfen wir bie zum Tote! 
Dresben, den 5. Mai 1840, Abende 8 Ubr. Die provir 
forifhe Regierung. Tyibirner. Tedt. Heubner.“ 

Beipzig, 6. Mai. Jar rganzung ber bereits im Daupts 
blatt mitgetbeilten Nachridten über den biefigen Stand der 

Dinge dienen folgende Plafate, die bier erjgienen find: 
1) Mitbürger! Im Laufe des heutigen Vormittags | 
Cours der Staats-Papiere. 3, Mai 14%.  döehlum dor Büren) | 
Perl Pagler. | Gele. n — SO] Papier. | Geld, 6 Then 8. Mai 


Beridilgeng. Im der erſten Erira Beilage ya der grächten 
Nummer unfers Blattes bat Ach in der Yomerfung zu dem Artfel 
aus Stuttgart ein finnemitelender Dructfedler einzeihliden. Es fol 
nämlih eort beißen: „Wenn dir anderen Brasprie ebenio geihudr, 
over deger arfagt, ebenfo vermengen, zum Bortbetl pre Staaten 
und zum Rachthe il der Bsaatsbürger graregt werden Können ıc." 


Berantmortlider Mebarieer: Dr D, Marten 
Wechsel-Cours, | 
Papr. | Gel, 
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S chleöwig-bolfteinifche Augelegenheiten. 


Im „Altonaer Merkur” findet fi folgended Schreiben 
der Statibalterfhaft an ben Reichsverweſer nebſt der Ante 
wort bes Ey rer 

I. Durdlaudtigiter EroberaogeReigsverwe. 
fer! Kaiſerliche Hoheit! (8 am 5. d. M,, einem 
Tage, der ſich den deufwärdigften in der deutſchen Krieges 
geihichte angereipet bat, die folgen Orlogoſchiffe Düne: 
marts, welche bie friedlih offene jchledwig - hoiſteiniſche 
Stadt Edernförbe bepropen follten, der Guade einer feie 
wen Zahl beivdenmütbiger Vertheidiger ih ergeben maufiten, 
ba richtete ſich das traurige leute Demi bes Feindes 
darauf bin, daß nicht ein gebemütbigtes enzeicen dem 
Sieger in die Hände falle. Die geftrihene Flaghe deö Vie 
aie uſchiffes „Übriftian VIII.“ warb in bas Wteer verfenft, 
So mußte der Feind jelber, nad dem unerfaunten Willen 
der Borfehung, ed bewirten, daß jein vielbefungenes See⸗ 
banner, der vor ſechs Yabrbumberten vom Himmel berab 
geiendete Dannebrog, nicht wieder mit dem iffe, deſſen 
Zierde es geweſen war, im die Höbe der Lüfte emporge- 
boben werden und dort ſich auflöſen fonnte. Das Meer 
bar feine Bente zurüdgegeben. Die im Namen der Reiches 
centralgewalt Deutſchlands ringefegte Statthalterſchaft der 
deutichen Herzogtbimer Schleowig:Holftein fann 8 ſich 
nicht verfagen, die im folder Weiſe ihr zugelommene 
Drlogsjlagge bes durch deutſches Gefhüg bis zur Berniche 
ung befiegten rag Linienfdiffes „Ehritian VIIL“ 
Ihrem durchlauchtigſten Erzberzog-Neichöverwefer x. ebr- 
ſrchtsvoll zu überreichen, 7 Ihrem deuiichen Herzen, 
laiſerl. Hoheit, hat das deuſche Voll den Mittelpunft ge 
funden, um weldes es fein Streben nah einer würdigen 
und fräftigen ftantlihen Geftaltung vereinigen fonnte. 
Unter Ihren Aufpicien feben wir die deutſchen Krieger aus 
den verſchiedenſten Bauen des Dundesfaates beifammen- 
fioben zur gemeinfamen Abwehr Bates Angriffe von 
der tremen Norbmarf, Neben kaiſerl. Gobeit das 
Ionen dacrgedrachte ur eichen als ein vollgiltiges Zeug- 
auf dafür entgegen, da leswig· PAolſein nimmer baveon 
ablaffen wird, einig und ungetrennt dem deutjchen Vater: 
lande anzugebören. Am Herzen Deutichlande, von wo jckt 
feine Schlagabern ansgeben, möge bie errungene Klage 
des Feindes aufbewahrt werben, bis fie nah Sicherfiellung 
der — * bed deutſchen Schlesw ig Holflein etwa dir 
bin zurüdgeführt werde, wo fie a eine —— *— 
ergriff, Gotterff, ben 22, April 1649. Die Statthalterſchaft 
der Derzogibümer Schleswig. Holftein. (gez.) Revent⸗ 
tou. Veleler. Harbou. Un Ge, faiferl. Hoheit, den 
Neicdhäverwefer, Erzherzog Johann von Defterreich. 

IL Ans ben Händen bes erlaubten Prinzen, welchen die 
Statthalterfopaft der Herzegthumer Schleswig » Holftein an 
mid; geiendet bat, babe id) die Orlogeflagge jenes Linien 
ibiffes erhalten, welches ber Stolz der ſeindlichen Seemadt 
mar und durch bie ausdauernde Tapferkeit und Kriegs⸗ 
fenuntnig der ſchleowig « nern on Truppen vernichtet 
worden ift. Indem 4 chieren meinen Gludwunſch zu 
dieſer ſchoͤnen Waffenthat abftatte, welche in den Jabrbüs 
chern des Krieges in ibrer Eigenthümlichteit einzig daſteht, 
bitte ih die Statthalterichaft nsbeſondere, jenen Tapfern, 
welche fie verrichteten und fib dadurch einen bauernden 
ebrenvollen Plag in der Kriegegeichichte Deutichlands er; 
worben haben, den Danf anszudrüden, welden ih wich 
verpflid.iet fühle, im Namen des gefammten beuticheu Ba: 
ierlamdbes b.ermit en, Die innige Tbeilnabme 
Deutſchlands an den Gefchicken der Herzogt bat micht 
lebendiger auögedrüdt werden fönnen, ald durch das den⸗ 
feiben zugefendete Heer, in welgem die übeiwiegende 
SNehrbeit der deutſchen Bollshämme vertreten iſt, in deſſen 
Reisen deutſche Fürſten ftehen und weldes ſich mit den 
tapfer Söhnen der deutſchen Norbmarf zur fräftigen Ab» 
wehr des feindlichen Angriffs vereinigt bat. Franffurt a. 
M, den 28. April 1849. Der Neiheverweier. (gezeichnet) 
Seren us die Statthalterſchaft ber Herzogtbümer Schleso- 
wig-Holflein. ‚ , 

Shleswi 3 Mai, Nadı ring bierfelbft ein⸗ 
getroffenen Machrichten bat die — der Vereinigten 
Staaten von Nerdamerifa, wie bereits rüber in dem Jei— 
tungen erwäßnt ift, auf den Antrag des deuifchen Reich 
grfandten, Hrn, v. Nönne, verfügt, daß ſchleswig⸗bolſtei⸗ 
ne Schiffe in den boriigen Häfen werden zugelaſſen und 
nach den zwifhen Dänemark und ben Vereinigten Staa- 
ten beftebenden Tractaten werben bebanbelt werden. Rad 
dem besfäligen Schreiben des Sertetay of tbe Treafury 
Tonmmt es auf bie von den Pe bolſteiniſchen Schiffen 
neführten Flaggen oder auf den ralter ihrer Schiffes 
napiere ibrer Zulafluug in den norbamerifaniiden Ha⸗ 
fen gar nit an, fendern Iediglid auf den nah Maßgabe 
der Zollgeſeze von dem Kapitän deo Schiffes eidlid zu er- 
ftatteuden Bericht über den Dafen, dem das Schiff ange 
bört' und Woher ed fommt; und wenn es jih daraus er« 


gibt, daß das Schiff ein fehledwig-bolfteini 
es, ohne Rudſicht auf Die Flagge orer auf feine Papiere, 
nad dem zwiſchen Dinemarl und den Bereinigten Stan: 
ten beitebenden Trartat beurtbeilt werben. Das in Bezu— 
genommene Zollgefen it die Gongregarte vom 2. März 1790. 

rı Ans Mord: Schleswig, 2. Mai. {m einem von 
bier aus an verſchiedene Ifentlihe Blätter gefanbten Bes 
ride über bie Schlacht bei Kolding iA mad Gerüchten 
behauptet worden, es jei bei der Crfürmung der Stadt 
durch die fchleswigboifteinifhen Truppen, indem bas 3. 
Yägercorps und base 4. Bataillon zuerſt wieder in bie 
Stadt fämpfend eindrangen, zu einer Plünderung gelom ⸗ 
men. Allein die Sache verhält ji, nad näherer ubi: 
ung, in ber That anders. Daß bei der Erfiürmung ber 

tabt mandes Eigenthum zerftört worben, it wicht zu ieug⸗ 
nen, war aber nicht anderd möglich; zu einer Plünberung 
durch die Sieger if es indeffen Feinedwegs gelommen. Da 
aber die Einwohnerſchaft ber Stabt, nachdem fie auf wahr ⸗ 
haft fanatifhe Weife an bem Straßenfampfe ſelbſt fih ber 
we batte, zum gröfiten Theil glas war, jo mußten 
bie Soldaten, wehhe nad ber Anftrengung bed Stampfed 
in bie leeren Wohnungen einguartiert wurden, dort felbit 
für fih forgen, und ba dabei mander unrechte Gebrauch 
5— — vorgefommen iſt, verliebt ſich leider 
von fe 


ed if, fo wirb 


Deutihbland, 


2 Berlin, 5. Mai heftern Morgen war beim Mini⸗ 
ferpräfidenten v. Brandenburg eine Sigung bes Chfammte 
Staatsminifteriums, im welder man zum Eudbeſchluß hinſicht ⸗ 
lich des Wapigefenes für Preußen Kr fein dürfte. So 
viel bid jept verlautet, wird ber Grundſatz des allgemeluen 
Wahllrechte mur infoferm eine Aenderung erleiden, als 
der früheren Auffaflung des Wortes „felbftitändig“ und na 
der jeßigen a Auslegung deflelben in zwei ver 
ſchledenen gri Abtbeilungen gewählt werden wird, fo bafı 
den zur Abtheilung im meiteften Siune ded Wortes „felbit- 
Händig” gehörigen Volkollaſſen die Wahl einer gewifien Ans 
zahl Abgeordiscter zuftcben fol. Auf dieſe Were hofft man 
eine zweite Kammer mit genfigenden con,erpativen Aräiten 
zu erlangen. — Bon Brite der biefigen conflitutionellen Partei 
war geftern Abend eine Zufammenkunft der Bertrauensmänner 
ber biefigen comftitutionellen Bezirksvereine veran- 
anfaltet worden, um endlich au einer fehlen Ceutraliſatien 
und Drganifation der confitutionellen Kräfte zu ſchreiten. 
Zum Zweck einer ſolchen Gentralitation hatten die conferwa- 
tiven Abgeordneten der erfien und zweiten Kammer das Pro« 
gramm bes bisherigen — en Centralausſchuſſes in bie 
Provinzen ber Monarchie mit der Hafforderung zur engen Bere 
pr geiet Es verjammelten ſich geernimpotel de france 
gegen Bertrauenemänner der verſchiedenen Vereine, 
melde, obwodl noch 
auf die jofortige Wahl eines definitiven Centralausſchuſſes 
drangen. Die Peitung der Angelegembeiten der confitutios 
nellen Partei wurde nad Stimmenmehrheit folgenden Män- 
nern in bie Hand gegeben: Juſtizrath Geppert, Obriſtlieu⸗ 
tenant Graf v. Driola, Juſtſzrath Furbach, Maſor v. Hol⸗ 
leden und Dr. Firmenich. Der als Bertrauensmann an— 
wejende Bürgermeifter der Hauptſtadt, welder aud zur 
Wahl vorgefblagen wurde, Iehnte biefelbe als mit jeiner 
amtlihen Stellung nicht füglih zu vereinigende ab, wae 
von der Verfammlung au fofort anerfannt wurde. Kür 
diejenigen Bereine der Hauptftadt und der Monarchie, welche 
nicht durch Bertrauendinänner vertreten waren, bleibt eine 
Wahl von vier Männern in den Gentralausfhuh nod offen. 

Viagdeburg, 4. Mai. In der geftrigen großen Bolfs- 
verfammlung trug das Vorflandsmitglieb des „Vereins 
zur Wabrung der Volkorechte“, der bicjige Pahor Sache, 
bie nadfiebende „Erklärung denticher Männer” vor, bie, 
von mehr als 3000 Männern Magbebnrgs unterzeichnet, 
zu ferweren Namensunterfbriften au mebreren öffentlichen 
Drten der Stadt und limgegend neh ausliegt, und außer: 
dem beute nicht nur am die Zmweigvereine des „Wereine 
zur Wahrung der Bolfsredhte”, Sondern überhaupt an alle 
patriotifhen Vereine Preußens, ja, aanz Deutſchlande 
als Mittbeilung an diejelben bireet verjandt wurde. Sie 
lautet: 

„In ber Note an den preußiſchen Bevollmächtigten bei 
der deutjchen Centralgewalt vom 28, April, in welcher bie 
auf rund der in Frauffurt beſchloſſenen Verfaſſung Sr. 
MWajekät dem Könige dargebotene Kalſerwürde abgelehnt 
wird, ſpricht fi Die Negirrang dapin and: 

daß mit dem eingefhlagenen Gange ihrer VPolitif ſich 
bie allgemeine Summe Des preuftichen Bolfes anf un 
zweideütige Weiſe einverftanden erflärt habe. 
Das rine der gefeglihen Degane der Stimme bed preufi: 
ſchen Volles, die zweite Kammer, bat das Gegentbeil and» 
geſptochen. Durch Anftöfung biefer Kammer bat die Regie 
zung zu erfennen gegeben, daß fie zweifelhaft ſei, ob dieſelbe 


nicht alle Bereine vertreten waren, 
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bie wahre Meinung des Volles vertrete. — Aber bis zum 
Jaſammenttitte einer neuen Volfövertretung müffen mebrere 
Moden vergeben, und unterdeflen drodt dem deutſchen 
Baterlande die größte Gefahr. Darum würde das preuf 
ſiſche Voll feine —8 verlegen, wenn es jeht ſchwiege, 
und damit me. n auf ſich lüde, als fei es wirklich mit 
der Politik der Regierung einverflanden. Das if der 
Grund, weßbalb wir jegt unfere Stimme erheben und laut 
und ſeierlich den Beichluß unferer Vertreter vom 24. April 
für unjere Millensmeinung erklären, —*2 
baf wir bie von ber Nationalverfammlung vollendete 
Berfaffung, jo wie fie nad zweimaliger Leſung bes 
ſchleſſen worden, als N een, a dir 
Ucherzeugung begen, daß eine Mbänderung berfelben 
En * * ber Verfaſſung ſelbſt vorgejehenen 
Wir geben dlefe —E ald treue Preußen, die an ihrem 
Könige balten, dem ja mit der beutfchen Berfaflung bie 
Kaiferfrone angeboten ward. Wir geben diefe Erklärung 
als deutſche Männer, welche fe an den gegebenen Beripre- 
dungen haften und aus allen Kräften dafür ftreiten, daß deut ⸗ 
es Wort nicht zurlüge werde. Aber fegt, namentlich nach der 
ste bes „Staatsanzeigere” vom 2, Mai, firben bie Dinge fo, 
baf anf der einen Seite die Junker und Priefterpartei, 
melde vordem Preußen regierte, die Manteuffel, — 
Thile u. ſ. w., Alles, auch die Waffengewalt aufbieten, 
um die verlorene Macht wieder zu innen, daß auf ber 
andern Seite Süd und Wer Deutfhland fammt ber deut» 
ſchen Nationalverfammlung ſich au entfchiedenem Wider 
fande rüften. Ein biutiger B —*— in Auseſicht, 
bie Nube einer vernünftigen Ordnung deht immer weiter 
zurüd, and das Alles um einer Sand voll Menſchen willen, 
welche das Baterland bereits ausgeRofen hat. 

‚Köln, 6. Mai. Die Abgeordneten der verbündeten con- 
Aiturionellen Bereine Rbheinlands und Weſtpbhalens waren 
bewie bier zum Gongreffe verſammelt, um über den bebrob- 
ten innern Frieden des Baterlanded und feine etwa ned 
mögliche Bewahrung Raths zu pflegen. Unter feldeit, das 
ganze Gemath aufregenden und es mit Bangen erfüllenden 
Umftinden hatten die Vereine noch nie gefagt, Daß der 
Ernit des Augenbfides Alle ergriffen batte, das dewies die 
ganze Haltung der Debatten. Eruuthigend und erbebend 
war #6, bie verfammelten Abgeordneten zweier an Stams« 


‚mesart ſehr verichiebenen Landſchaften in der ganzen Auf 


fafung der Lage des Vaterlandes und in allen wefentli» 
dem, den Weg der Rettung betreffenden Auſichten fo durch⸗ 
aus übereinftimmenb zum liden. Man barf bierand bie 
Hoffnung ſchoͤpſen, dag die entgegenflebenden befimpfenden 
Anncıten um fo cher von Ir Verlaffenihaft über: 
Br und fie dem einmütbigen Willen des Bolfes zum 

'pfer bringen bürften. Es wurde von ben Berfammelten 
eine Adrefie an des ns Majeftät und eine 
attentlige Erflärung beigloffen. Die Ieptgenannte 
autet: 

Der Eomgreß der verbündeten tonftitutionellen Berrine Rheinlanps 
uns Weltppalens erflärt: 1) baf er bie von der verfaffunggeberden 
Neigsverfammiung am 28. März b. I. verkänpete veutipe Hrias- 
er 1 anertenne und ba eine Aenprrang berielben nur durch bie 
Reihsverfammlung eder auf dem in wer Berfaflung voraefebenen 
Wege erfolgen darf, 2) Das jehige premdiiche Diiniflerlum tat das 
Vertrauen des preußlihen Boltes verloren, und daan nur durch def 
fen Rüdırin eine arweiblihe Loſang der bedrobligen Staatönerbält- 
aife nefumpen werben. Ge fol Ge. Mai. ber Aönig gebeten werden, 
das Minideriem Sranpenburg- Wanteuffel ungeldumt zw entlaffen und 
Kh mit einem vellstbämlihen, wahrhaft com futionetlen und deutſch · 
aelinnten Wintfferium za umgeben. 

Mtünfter, 4. Mai. Das biefige Generaleommande bat 
geftern Abend die Drbre erhalten, zur unverweilten Mobil 
machung von ſechs Tandwebrbataillenen zu fhreiten, woren, 
fo viel ich vernommen, drei in ber From bleiben und 
har auf bie Stärfe von 600 Mann gebragı, die übrigen 
aber wahrjheinlih nad bem Rheine dirigirt werden jollen, 
und eine Stärfe von OO Mann erhalten. Mußerbem wird. 
noch das 6. Ulanenregiment und bie hier garnifonirende 


2, Außartillerireompagnie auf Ariegsfug neieht. (8. 3. 
fen, 1. Mai. Aus dem ie olen ii Se Si 
fifde Armee in ben legten Tagen nah bein Saden des 


Landes abmarjdirt. Das große Lager bei Kirdtorf, dad 
mit fo auerorbentlihem Koftenaufwande bergeitellt war, 
iſt jegt nicht nur von Truppen verlaffen, fendern völlig 
aufgegeben und wirb abgebrochen; bie Truppen, bie feit 
14 Zagen wieder in Kaliſch und beifen ir end ftanden, 
* in Folge plöplich eingetroffenen Marſchbefebls ſaumt 
ich abgezogen nd in Eilmärfchen nach Krakau zu dirigitt 
worden. Arch bas Haupteorps unter dem Geueral Mubdie 
ger, bad bisher in Warſchau und deſſen Umgegend ſtand, 
it var auf ber Strahe nah Krafan abgezogen, und 
nur eine Mrvieregarde von circa 12,000 Mann if in einem 
fehnell abgeftedten Lager bei Lewiez zurüdgeblieben. Die 
Belegung ter Daupıhadt ſelbſt ift durch einige von Moblin 
und dem übrigen Feſungen des Landes dahin Face Re 
gimenter, bie jegt tbeils in der Warſchauer Eitadelle lies 


gen, theild 2 
erfegt worden; doch erwartet man binnen Kurzem woch 
einige Petersburger Garberegimenter. Auch von bier aus 
find bereits viele junge Polen — nah Oberſchleſten 
abaereift, von wo fie unfehlbar nah dem Kriegeſchau · 
piege in Galigien, fofern es ch belätigt, daß bie Inſur ⸗ 
reciom dert ausgebtechen, zu begeben beadſichtigen. Es 
fcpeint fomit, daß wir am Vorabend einer neuen allge 
meinen polnıfhen Nevelution eben, bie nur durch 
plögliche entiheibende Siege der Ruſſen in Ungarn nieder» 
ebalten werben bürfte. In Warſchau wurde der Kaiſer 
Kitolaus aus Moslau erwartet, zu deſſen Empfang auch 
bereits dad Palais in Stand aef t wird, ba, wie es beißt, 
der Kaifet fih über Kaliſch und Breslau nad Dimdg zum 

öfterreihtfhen Kaifer begeben wolle. (D. 9. 3. 
bayeri Während es 


* am ihen Main, 7. Mai. 
im ande Hannover ſtatk mwetterleuchtet und in Sadjen 


das furdibare Ungewitter in feiner Entladung begriffen 
it, müfen wir bei und der Dinge 5 ſein, die lom⸗ 
men follen. In ber Pfalz ſteht das Wetterglas auf Sturm, 
an der Jar auf „unbeſimmi und veränderlich“. Biel wird 
in ber mchſten Zeit daranf anfommen, wie ber Wind aus 
Norden weht, wir meinen aus Sachſen und Gannover. 
Einſtweilen nr die Parteien im alten Bapernlandr, 
und in ben franfifhen und ſchwäbiſchen Kreiſen mit allen 
„sejegliben” Mitteln für und gegen die Re.dhsverfafung 
und in der Nefidenz feld machen ſich die Blanmweifen und 
die Schmwarzromgoldmen die Majorität ftreitig, jede ber 
baupter, dad Mehr ber Unterfchriften unter ihren Adreſſen 

u baben. Mittlerweile befindet fich immer noch Bere 
Grat ‚als Reiherommiffär im der Reſidenz und hält 
Gonferenzen mit den Miniſtern und andern bayerifhen 
Staatsmännern, namentlich mit bem in Münden auweſen⸗ 
den Fürſten Leiningen, dem Mann des Bertrauend und 
ber Hoffnung der beutſchen Partei in Bayern, die ſich des 
„Entweder—Dber" gar wohl zu erinnern weiß und befis 
> auch der Erwartung iſt, es werde befonders für die 

ner bes Vandtage das Wort diefed Aüriten von heil 
ſamem Einfuf fein. —3*8* Tagen fommen bie Stände 
wieder zufammen. Es heute den Anſchein, ald fänden 
fie die deurfge Frage neh unerledigt, ja den Knänel noch 
vertsirrter, als er unmittelbar vor ihrer Bertagung war, 
Die Abgeordneten ber bayerifhen Oppofition haben übris 
gend den Zufammentritt der Kammern nicht erit abwarten 

u dürfen geglaubt, fie haben vielmehr mit den bayeriihen 

barerbnete der linken Seite der Paulsfirhe am 6. Mai 
eine Berfammlung in Frankfurt abgehalten und eine Proela ⸗ 
mation an das bayerifche Bolf erlaffen, in welcher daſſelbe auf: 
th wird „Daß es zur Ausführung des Beſchluſſes der 

eutihen Nationalverfammlung fofort in allen jenen Ge⸗ 
meinden, womöglich unter Borantritt ber Ortovorſteher, zufams 
mentreten, und Befchläffe in folgendem Sinne fallen möge: 
1) Die von ber verfafunggebenden beutichen Natiomal> 
verfammfung verfündigte Reicheverfaſſung ijt mit ihrer Ber ⸗ 
kindigung efeg in ganz Deutfdhland gewerben. 
2) Die Nichtanerfennung berjciben von Eriten einer ein 
zelnen Regierung ift eine firafbare Auflebnung gegen 
bie meugefchaffene, gefegliche Drbnung; jeder gewals 
gätige Fi bierauf ein Hochverrath gegen die deutſche 
ation. 3) Jeder Bürger verpflichtet an mit Gut und 
Blut für das Neihsgrundgefeg einzuftchen, und jeden 
Angriff hierauf, mag er fommen, woher es auch fei, durch 
bie That abzuwehren. 4) Es findet in Gemäßheit bee 

% 14, IM und 193 der Reichover faſſung die frejwillige 

ereidigung des Volks, und inebefondere der Bürger: 
und Landwehren auf die eiceverfa ung Ratt. 5) Das 
Boll erflärt es fr eine heilige Pflicht feiner in ber deut⸗ 
fen Nationalverfammlung figenden Bertreter, unter allen 
Umfänden auf ihrem Poften auszubarren, unb einer Abs 
berufung, wenn diefelbe von Seiten bes bayeriihen Staats: 
minifleriums erfolgen folte, feine Kolge zu geben. Dieſe 
Beſchluſſe, welche nad unjerer Anſicht jofert ſowohl ber 
deutschen Nationalverfammlung, als au dem loͤnigl. baye- 
riſchen Staatsminiferinm mitzurbeilen, darum in boppelten 
Eremplaren von den Bürgern zu unterzeichnen und dann 
durd die Preſſe gu veröffentlichen wären, werden bie ernite 
Antwert bilden auf die Note des bayeriihen Staais · 
minifteriums und ibm, wenn möglih, bie Augen öffe 
wen über bie gefährliche Bahn, melde es wandelt. Sie 
werden aber aub in dem Bolfe offen ben Bund ber 
fiegeln zur Vernichtung der volfäfeindliiben Neaction.® 
Unterbeffen bat bie Bewegung in Rheinbapern einen ber 
dentlichen Gharafter genommen, ber auf ben Bolfstagen zu 
Neufiadt a. d. 9. und Kaiferslautern am beutlichften ber- 
vorgerreten if. Losſagung von der bayerischen Krone und 
Republifanifirung der Datz ſcheint das Ziel zu fein. Der 
von der Neihsgewalt entfenbeie Bevollmãchtigte, Herr Ei 
fentud, bat die Aufgabe, Die Agitation in andere nicht 
außer dem Befeg liegende Bahnen einzulenfen, während 
die baperifhe Segierung der Bewegung überhaupt entgegen 
tritt. Durch die „Speyerer Zig.” hat fo eben bie Krcıd 
veglermg eine Proelamation an die Vewohner der Pfalz 
erlaffen, in welcher fie von ungejeglichen Schritten abger 
mahet und aufg orbert werden, den mahen Zulammentritt 
des Yandtage, bei welhen tie bochwichtige Frage zum Aus: 
trag gelangen werbe, abzuwarten,“ Db rieje Prorlamation 
und die Bemühungen dee Herrn Eiſenſtuck von Erfolg find, 
muß ſich ſchon morgen auf der großen Bolfoverfammlung 
in Neutabi a. d. Pr äeigen. 

O Ztuttgart, 7, Din. In der 133. Sigung der zwei⸗ 
ten Kammer wurden die Anträge Stodmaiers, betreffend 
eine Abänderung des Enmwurfes eines Penfionsgejeged für 
Eivildiener, angenommen. Hiernach iſt 1800 A. die höchſte 
Summe, welche eine Penfion überhaupt erreichen fann. Von 
jeder Beſeldung foll die Penfion nach angetretenem zehnten 
Dienftiahre 40 pCt. ded Gebaltes betraͤgen. Bei Beſol⸗ 
dungen von 1100 fl. an aufwärts fell die Penfion mit 
jedem Dienftiabre weiter um 15 fl., mit jedem 100 fl. weis 
Ir um 40 jI. ſteigen. Nach den normalmäßigen Erböbungen 
der Schullebrerbejoldungen genieft ein Lehrer birchfchnitte 
lid eine Befoldung von 300 f.; der Durchſchnitt für die 
fünftigen Rubegepalte der Schulmeifter wird die Summe 


auf ben Haupiplägen ber Stadt bivonaliren, ; 


von 255 fl. —— nach einem von ber Kammer ange⸗ 


ag er u ETF — 
arlörube, 7. . Heute 5 fand im 
Saale des Rathhauſes unter. Borfig des eriten Bürgermeis 
flers eine Auferft zahlreiche Beriammlung der biefigen Bür- 
erwebr fatt, worin, nad wer rörterungen, folgende 
Beigläfe gefaßt werden: 1) Die Regierung auf das drin« 
endfte zu eriuhen, ” fie ſogltich nad dem Erſcheinen der 
Beigestrialung um #egierungsblatt bie Beridigung auf 
bielelbe gleih der auf die Landes ver faſſung vornehme. 2) Die 
Karleruber Bürgerwehr if bereit, die Reihöverfaffung gegen 
jeden verfallungeveriegenden Angriff zu vertheidigen. 3) Die 
Karlsruher Bilrgerwehr fordert fammilihde Bürgrwehren 
des Pandes auf, Mich in demielben Sinne zu erflären und 
fi anm Einftehen für die Neichöverfaifung bereit zu halten. 
4) Die Karlsruher Dürgerwehr dert inabejoubere bie 
dadiſche Regierung auf, bei ber Centralgewalt ſchieunigſt bie 
nötbigen Schritte zum Schutz bes Rahbarlandes Rheinbayern, 
welches fh für die Neiheveriaffung auspeferaden » F 
thum; namentlich wolle die Centtalgewalt feinerlei Durch⸗ 
märfhe vom Truppen folder Staaten, die bie Reidäver- 
fafung nicht anerfannt haben, nah Rpeinbapern eitatten. 
5) Die Karlsruber Bürgerwehr erläßt einen Aufruf an ihre 
Kameraden in Württemberg und Heſſen, in derſelden Weiſe 
das Ihrige zum Zwed ber Muirehtbaltung der Reichaner- 
faffung u d insbejonbere zum Schuge Nhpeinbayernd einzus 
leiten, Mit ber Ausführung wurbe der Ghemeinderatp in 
Berbinbung mit dem Heerihaarfommando beauftragt. - 
Mannbeim, 7. Mai. Auf Befehl des Reibsminifterinme 
ift heute ein Batailen und rine Schwadron zur Sicherung 
der Neichsfeftung Landau von bier aus dorthiu abgesamgen. 
> freiburg, 3. Mai. m ber Kortfegung ber .. 
Affenfigung machten die Angeklagten fomoul als die, Ver- 
tbeidiger geliend, da bie achte über biefen Aramgofen- 
einfall bloß zur Erreichung befannter Zwede von der badis 
[hen Regierung ausgefireut worden jeien. As fie vom 
raſidennen aufgefordert wurden, dies zu beweilen, gaben 
te au, daß eim gerichtlich gültiger Beweis nit fo leicht ge 
bre werden fönne, aber ber Angellagte würde aus manden 
batſachen das Behauptete bewrijen fönnen, Kidler erzählt 
nun, wie jene Gerüchte damals jo —— Schrecken im 
zen Lande verurzacht, mie Anftalten getroffen worden 
jeien zur Bertheidigung, während bie ze bod gewußt 
babe, daß nichts an ber Sache fei. Ja der Minifier Dekt 
batıe fo,ar in einer geheimen Sigung der Kammer, mo 
über die Erlaubnig zur Verhaftung eines Deputirten (Hecer) 
verhandelt wurde, ſelbſt von Drpefchen —5* die der 
Regierung im diejem Sinne zugefommen ſeien, und worin 
von 500 Mann franzöfifhem Yampengefindel, das einhre- 
Sen wollte, bie Rede iſt. Diefer Gegenſtand wurde fomit 
verlaffen und 4 Bortfe ber Erzäblung über die Parifer 
Legion von Sriten Bornjtedts geichritten. Diefer bob 
”r biefelbe von der franzöfljhen republifaniji 
Negieru nternägung erhalten habe. Er verfolgte biers 
uf ben ‚ ben fie beim Einbruch ind Badiſche gemacht, 
und v rle ſich Dagegen, daß fie aut die deutſchen Erup- 
pen einen Angrıff genahı aben; fein Wille jei ed vielmehr 
gewefen, mit benfelben ber Schweiz fich zurüdzuzichen, 
weil er jab, daß die Auzahl der Truppen ihm überlegen 
fei; ein erfolgter Angriff vom Seiten des Wilitärd habe jer 
doch ihre gg Died und jo ſei es zu dem 
befannten @eiecht bei Doffenbad gelommen. Huf Berragen 
des Präfidenten Woll erflarte Boraſtedt, daß es feine Ab 
ſicht gen fei, ich mit Heder zu verbinden; Krebe, ber 
tein Mitglied der Vegion gemefen fein will, gab zu, bie 
Boltsverlammlungen ın Freiburg, Adern, Offenburg beſucht 
zu haben und für feinen Zweck thätig gewrfen zu ſein. 
ierauf wurde fofort zur -ftellung an Hier gehhrüten, 
er Präfident fragte den Angeklagten über einige Vorgänge 
bei ber Bolfsyerfammlung in Achern. Fidler dufßerte, er 
tönne hieraber feine Auskunft geben, weil ex ſich deſſen micht 
mehr erinnere; jein Gedbächtnuß jei von ver langen ſchweren 
Kerferbaft ſehr geſchwächt worden, Von Achern jei er nah 
Frankfurt gegangen, wm mit Struve und Weider (iegigen 
badiſchen Geſandten in Frankfurt) zu Ipreden. Er babe 
Welder erfucht, die badische Regierung zu veranlaflen, Das 
Boll darüber abflimmen zu laffen, ob es die Republit 
oder die Monardie wolle, Weider habe ibn auıge 
fordert, dies ſchriſſtich bei ihm einzureihen, was er mit 
Struve denn auch gethan habe. Weider babe jene 
Deufkſchrift alddann der Regierung in Baden zugeidudt. 
Je nden fie ih bei den Umterfuchungsacten ale Bes 
meisfiüde gegen ibn. Schlieflih verlangt Fickler bie Bore 
ladung Welders. Nachdem dieſe Altentüde, ſowie die be 
treffenden Artıfel der „Seeblätter” verleſen waren, erflärte 
Kieler, vom Yräfidenten gefrazt, ob biefelben unter feiner 
Beranmworslichleit erſchienen feien, daß er früher auf Leber 
reden des Staateanwaltes Haas einige Gefſandniſſe in dieſem 
Betreff gemacht habe, jegt aber biefelben wieder gurädnehme, 
ba bie ıhm damals verfprodene Hafterleichterung nicht ein» 
getreten fei. Auch fei erwielen, daß er bei dem Erſcheinen 
ber Artilel in ben „Seeblättern” gar nicht in onftanz gemefen 
fei, Er verlange Belegbiätter, ob biefe Artifel, oder vielmehr 
bie Nummern, worin fie erſchienen, von ihm unterzeichnet 
feien. Der Staatsanwalt verfprad die Beibringung der 
DBelegblätter, Brentano, Fidler's Anwalt, richtete fodanı 
einige Worte an bie Geſchwornen, und machte fie darauf 
aufmertfam, daß man fidlee wegen zweier Artikel 
13monarlicher Unterfuhungobaft jegt endlich vor diefes Aus: 
ug 5 - ſtelle. Dann fam er ausräbrlid auf den Her: 
gen ei er’d Berbaftung zu ſprechen, deſſen mähere 
umfände inlänglih befannt find, Staatsanwalt Amann 
enigegnete, daß nicht allein die Artilel in den „Seeblättern“, 
fondern Fidlers Auftreten in Adern und andere Umftände 
feine Verhaftung berbrigeführt bätten. Hierauf wurde zur 
Einvernabme des Angellagten Karl Steinmeg, Dr. juris 
von Durlach, geſchruten. Nah deſſen Bernebmung wurde 
bie Liſte der Zus verlejen, Mehrere waren verhindert zu 
eriheinen; u. A. auch der großh. badiſche Bundestagegefandte 
Dr. Welder in Aranffurt, der ſich wegen dringenden Ger 
Tdäften entſchuldigte. Brentano beantragte, Un in eine 
Strafe von hundert Gulden zu verfällen und auf künftigen 


bervor, 


.* 


Menta * zu laden, welchem Antrage das Bericht 
— rentano beſchwert ih, daß Unferſtaatsſecretat 
Matby, der den Fidler verhafter babe, nicht geladen fei 
Dies ruft eine längere Debatte hervor, Fidler 6&hand jedech 
nicht gg auf feiner Ladung. Darauf beginnt das Zeus 
genverhör, 

= iburg, 4. Mai. Im der heutigem (dritten) Sigun, 
des Aſſiſe —8 wurde mit ———— Jeu ni 
given. e von Fickh er geladenen Entlaftungsgeugen: 

ecan Ruenzjer, een er Hiletlin u. A. fimmten 
darin überein , bafı Fickler bei Volföverfammlungen im Ser 
freis mehr beſchwichtlgend als aufregend gewirft, namentlich 
das Boll von allen Gewaltſtreichen zurüdzubalten erudt 
babe, Bon dieſen Zeugen wurde au erwähnt, daß Fidler 
von der babiihen Regierung ſegar als Gommiffär am 29, 
März gebraucht worden fei, um über die fogenannten Arans 
sofen, bie ins Yand einbrechen wollten, Erfundig einzus 
ziehen. Der Staatsanwalt machte geltend, daß Fidler auf 
biefer Sendung fehr für Bolfebewaffnung gewirtt babe, ohne 
bafı feine ———— dahin gegangen Yeien. Fidler fagte, 
er bätte für nothwendig gehalten, daß das ft en 
Franzeſen“ gegenüber zu feiner Vertheidigung doch nicht 
bätte uubewaffnet bleiben fönnen, benm man babe ja Damals 
nicht gewußt, bafı biefe Franzoſengeruchte ungegründet freien ; 
auch brauche das Bolk für ned gany andere Feinde, ald 
biefes Befindel, Waffen. Der Frage Decan Ruenzer ber 
merfte namentlich, daß, als von einer Volkoverſamimlung 
in Enzen der Antrag auf bewaffneten Zug nad Karlörube 
geftellt worden fri; Kidter davon abgerathen babe, da ſolche 
vereinzelte Iinternebmungen doch zu feinem de führten 
und auch der Broüberjog von Baden noch einer der beften 
von den deutfchen Aürken ſei. Er fel ſodann von ber Ber: 
fammlung in Engen zum Abgeorbneren in das Borparlament 
ewählt worden, mit der Vollmacht, für die Republit am 
Finnen. Auf feinem Rüdrerge nad Konſtanz fei er dann 
von bem Herra Matby verbaftet worden. — Es wurden 
nun die Zeugen über den Zug der Pariſer beutfhen demo ⸗ 
fratifchen Vegion vernommen, welche ſammtlich ausfagten, 
daß fich diereibe jchr anftändig beitragen habe und mar burch 
falſche Borfpiegelungen einiger Spione zum leberfchreiten 
ber Erenie veranlaßt worden fe. Der wärttembergiſche 
Ha an Lipp, der bei dem Gefecht bei Doſſenbach, bas 
die Zruppen der Parifer Yegion lieferten, verwundet wurde, 
machte über diejed Zufammenftofien ausführliche, ihrem Ju⸗ 
balte nah aus den damaligen Vorgängen bereits befannte 
Mitıheilungen, 

> Freiburg, 5. Mat In der heutigen vierten ung 
bes Hıflfengerichts wurde mit ber — 8*— ori. 
gefabren umd diefelbe beendet. Ferner fam die Bebanblung 
der Angeflagten im Kerter zu Bruchſal zur Sprade. Mor» 
gen, Sonntag, if feine Sıqung. Am Montag findet noch 
bie Einvernahme des Bundestagsgefantien Welder fatt, 
fowie die Begründung der Anklage, die Bertheivigungsvor: 
träge ı. Am Dienag wird bad Urtheil gefällt werden. 
Dap bie — für „nicht ſchuldig“ erklärt werben, 
begweifelt Niemand. 

* Ans DOberbeffen, 7. Mai. Siherm Vernebmen nad 
gebt man in Biehen, dem Hauptorte umferer Provinz. dar 
mit um, ein Eomite za bilden, um bie ganze Provinz Ober ⸗ 
beifen in Waffen zu dellen. Man will aber damit feinen 
umgejeglihen Schritt thun, und denkt nicht daran, aggrejiio 
vorzugeben. Eso find der Semeinderath und der Vürgermeir 
fier an der Spige, die Bargergarde, der bemofratifche, ber 
vaterländiiche, conftitutionele, der demofrat ſche Studenten 
verein, der Märge und Arbeiterorrein zufammengetreten, 
und babeu beratben, was zur Abwendung der drohenden 
Gefahren für die Einb it des deutſchen Baterlandes zu thun 
fei. Es iſt natürlich, wo jo viele verfhiedene Elemente zu 
fammentreten, und du die Jugend raid iR, daf viele zur 
augenblidlihen That bereit fein werden. Doc ift es gelun« 

en, und telbit die eutſchiedenſfen Demokraten follen ſebt 
onnen bie wahre Rage würdigen, den durchaus legalen 
Standpunft einzabalten. Man verbeblt ſich nicht, daß Sud ⸗ 
deutſchland Preußen und die renitenten Könige nicht zmın« 
gen fann, fih der Neichsverfaffung zu unterwerfen, aber 
man bofft, dah bie Stimme ber eigenen Erämme die noch 
feblenden Regerungen befiimmen werbe fih dem großen 
BWerfe ver Einigung Dentichlands anzuſchließen. Aber das 
will hier Jedermann, gerüftet fein für die Reichsverfaſſung. 
Um aber auf dem legalen Boden zu bleiben, ift beichlofien 
worden, bie Staatsregierung zu erſuchen: bie Organıfation 
der Bolfobemafnung zu Schug und Trug für die Reichs— 
verfaffung feibft in bie Hand zu nehmen. Ungemein wichtig 
und beilfam wirft das mabnende Wort unferd Oagern, 
den legalen Poben zu behaupten. 

Didenburg, 5. Mai. Das heutige Geſegblatt enthält 
folgende landesberrlide Verordnung: „Wir Paul Friedrich 
Auguft ꝛc. Nachdem wir beichloflen Glen ben biesjäbrigem 
allgemeinen z. des Großberzogtbums baldigt anf 
einen demnachſt zu befiimmenden Tag in unfere erden: 
ſtadt Divenburg zu beruſen, fo verordnen wir, mie folgt: $ 
1. Die Wahlen der Abgeordneten zum allaemcinen Tandtage 
find ge —— $ 2. Die Regierungen zu 
Oldenburg, Eutin und Pirkenfeld haben die zur Aus) brung 
der Wahlen nah dem Wablgefere vom 18, Bebr. db. I. 
weiter eıforderlichen Berfügungen zu treffen.” 

Fraunfchweig, 5. Mai. lnier Negierungsblatt vom 
beutigen Tage enthält folgendes Geſetze $ 1. Jur Befeitis 
gung aller formellen Bedenfen declariren wir bierdurd, dag 
der $ 12 des Landbesgrundgejeges durch bie Fe enger 
bung aufgehoben if und feine Anwendung mehr findet. 
$ 2 Es wird amerfannt, daf die ihen von 
ber proviforifhen Centralgewalt erlaffenen und ferner zu 
erlaffenden, nah Maßgabe des Meihegefenes von 27. 
Sept, v. J. publicirten ober mod zu yablichenben Gefege 
und Beror en obue Meitered in Wirfjamfeit treten. 
$3. Doffelbe gilt ruckſichtlich der Geſetze und Beror 
welde bie geiengebende ober executive Gewalt bes Rei 
in Cbemäßbeit ber neuen Reichöverfaffung erläßt, fobald die 
— * Me —— entra re ind Teben 

e ie v Centralge · 
malt ihre Endſchaft erreicht haben wird, ” 


Krifis in Sachfen. 
r Dresden, 6, Mai. Hier iſt folgende Prerlamation er» 
enen: 
8 Regierung bes 5* ed zu * 
e € . folg. 
— 22 ee Dreh ſchuldig ma« 


verlaffen, wurde geftern Nachmittag von Militär —— 


wurde, wurde vom Schloßplag durch das Geor⸗ 
—** Kariatſchen beſchoſſen. In 
in Reuftabt ein Bataillon Preufen von 


+ Dinaufaege en; 
rüde nad Neu 


der den Barriladen benadhbarten Hänfer 
53* end ſchichendem Boll ftarf befept 


Dreöden, 6. = 


a — hatten ih in bem Gebäuben der Oftraallee 


viele Schügen 


{diebenen Seiten angegriffen werden. Auf vielen Streden 
i i en, jo daß das 
der Eifenbahn find bie Schienen aufgeeifl * et 


myiehende preußifhe Militär aufge 
En Zugäge von Leipzig 

von 

ga nd, , 

Erin ‚6. Mai. Gefiern Abend trafen ftarfe bewaffnete 
aaa und —— Erimmirfihau und Werdau bier 
ein und bejogen Duartier, tpeild im Schloffe, tbeild im 
Tivoli. Die Menge, die nit mebr tebr zahlreich war, 
meil fe vorher dürch einen beftigen Gemitterregen aus⸗ 
nzandergetrieben worden war, eis dadurch, ſowie burdı 
das der Stadtratb habe dieien Freiſchaaren Quar⸗ 
ier verweigert, in nicht geringe Aufregung. Ein Bataillon 
ven er Jommunalgarde Befgi * * u. f Di 

— erauf ohne weitere tumuliuariſ u 

36 * — ‚als plöglih mad 11 Ubr zuerſi 


d de. 
Aufregung Deriett 
—5* Straßen: Ve Preußen find da! 


Waffen!” Allein es ergab fib, daß bie Schuſſe 

* Sölden berräßrten, melde ji im Paufe des Tages 
* ‚alten und mun auf dem Königsplatze feuerten, 
um die Stadt im Allarım zu fegen, im Der Meinung, daß 
bie welde von dem Juzüglern in Mlienburg ger 
worben waren, nach Leipjig beſtimmt feien. Da man 
Markt rechtzeitig abgefperrt hatte, fo ver» 

‚e bald, nadvem bas Feuern aufgebört 
fen erichienen wären. Die eröffnete 
ntauf von Waffen fgeint nicht dem Erfolg 


pu haben, ben man ermwariche. . 
zeipji Mai. Um 3 Uhr fand abermald eine demo⸗ 
de im Hofe der Dürgerfule datt, 


dies mal ben 


dem Voile Vorwürfe über feine um 
* —** een und ed aufforberten, ſich die Waffen, 
die ihm der Stadtrash wicht gebe, mit Gewalt zu erzwingen. 


Die freimeillige Subfeription ſcheint alfe in der That nicht 


den erwarteten Erfolg gehabt zu haben. Der Ausſchuß ber 
vereinigten Bireine eitlirte hierauf durch einen Redner, dafı 
er fein Mandat niederlege, foweit ed darin befiche, mit ben 
Debörden zu unterbandeln, und die Berfammlung ſchließe, 
foweit fie von ibm berufen ſei. Die Menge [dien Diedmal 
zum geößern Theile aus Neugierigen zu beſtehen, wie ſich 
weni Mens darand fchliefen läßt, dat der Ruf ber abzieben- 
den Menge nah Waffen, trog ber anfenernden Meben, dies ⸗ 
maf verbälmiämäßig ſchwacher erſcholl ald jonft und daß 
eine Bierteltunde daranf nur no ein wicht eben flarfer 
Haufe vor dem Schloſſe, in bem man Waflen verwahrt 
nlaubt, verjammelt war. (lleber die Borgänge vor dem 
Sulofe fiebe den nachfolgenden Bericht.) Dinfihtlih der 
gehern Abend bier angefommenen Juzüge bemerken wir, daß 
ein Theil heute Morgen ganz in ver Frühe und ein anderer 
bern om 8 Une nach Dresden abge, angen iftz ein anderer 
beit ſoll wieder in Die Heimatb zurüdgefebrt fein. 

Reipzig. 6 Mai. Heate Mittag kürz vor 5 Uhr ver 
fuchte ein Haufen Nuheörer den Wingang bes Schloſſes 
von ber Bargſirahe aus zu foreiren. Das Pflaſter warb 
aufgeriffen, das Harfe Piquet der Gommunafgarde, weides 
ben Eingang beieut hatte, warb mit Steinen geworfen, das 
böfzerne Gaſterthor von den Tumuliuanten geiprengt mb 
einzelne derſelben ſuchten aus einem mer FR. irn Hauſe 
Wagen derbeizuſchaffen, um eine Barrikade zu bauen. Eine 
berbeigefommene ftarfe Patromille vertrieb die Unrubigen. 
6 Uhr. Der Eingang des Schloſſes wird von ber Gommu« 
nalgarde färfer befegt. Die Menge verläuft ſich bier. 

olgende Placate find am 6. im Leipzig erſchienen: „Bes 
ſchluß des Rathe und der Stadtverordneten au 
leipzig vom 6. Mai Vorm. In Anbetracht, daß Das 
derisalige föniglibe Minifterium in feiner amtlichen This 
tigfeit durch den Gonflict, welcher zwiſchen der Krone und 
bem Volle in Folge verweigerter Anerfennung der deut 
ſchen arg | audgebroden, beengt ift; — in Anbetracht, 
da bie Stadt Yeipzig die Bermittiang ber beutichen Gen 
tralgemalt angerufen bat; — in Aubetracht, dab bie in Dresden 
anfgetretene proviforifhe Regierung einen andern Weg nr ie 
— bat, ald die Vertretung ber Stadt Leipzig; — in Ans 
trat, dab nur ein Dinifterinm, weiches ſich fir Anerken⸗ 
ung ber deutſchen Verfaſſung ausſpricht, die volle Kraft der 
Sep erungigenelt in Sadfen, Die nur ba if, wo fie im 
Bote wurzelt, wieder erwerben fann, wird beſchloſſen, 
und biermit veröffentlicht: bie Gemeinde Leipzig ftellt ich 
bis zu Austrag der Gonflicte zwiſchen Krone und Bolf 
unter ben Schug ber beutihen Gentralgewalt. Leipzig, ben 
6. Mai 1549. Der Natb und bie Stadtverorbneten der 
Stadt Leipzig. Klinger, Werner.” 

„Mitbürger! Wir haben in unferer Stabt die Orduung 
bis jegt du ch dem aufopfernden Beiſtand unferer 2 
aufeeg erhalten. Die geiegliden Vertreter der Gemeinde 
bringen ihr dafür den woplverdienten Danf; fie vertrauen 
auch ferner dad Wohl der Stadt ihrer Bürgerwehr mit voll: 
Ber Zuverficht an. — Mitbürger! Unterflügt fie bierin und 
laßt Euch nicht tauſchen, wenn man verſucht, Euch mit er» 
logenen Gerüchten zur Anfregung, ia vielleicht zur Anarchie 
bingareißen. Man bat bied vrijucht, aber zur Ehre Pripzige 
vergebens, denn es ift eine Mmmwabrbeit, wenn man Cut 
aufſcheucht mit dem Rufe: daf Preaßen im Anzuge fein, um unfere 
Stadt zu bejegen; es iſt eine Unmabrbeit, wenn man Eud in 
Macaten glauben machen will, daß Ratb und Stadtverordnete 
ihre Genehmigung zu geſellich unerlaubter Einforberung von 
Gelobeiträgen für Auoräftung von Iuzugen ertbeilt haben. — 
Halten wir feht daran, daß wir bie Ordnung im eigenm 
Haufe bewabren, dann und nur dann fönnen wir mit Er⸗ 
folg unerbitene fremde Hilfe von uns abwebren. Dritbür- 
ger! Esre gefeglihen Vertreter, Eure Bürgerwehr wachen 
für Eud; darum geht rubig an Eure Geſchäfte und er- 
ſchwert nicht jelejt durch ungeböriged Gebahren und die Er- 
füllung unferer obnebin fhweren Mlichten. Wir erwarten 
von Euch, daß Idr im Jutereſſe unferer Stadt und bes 
Berfedres den in unierer Befanntmadinng vom 23. Mai v. 
J. erlaffenen Borſchriſten, welche wir allenthalben biermit 
in Araft erhalten, willig Folge leiften und insbefondere der 
Anordaung: dag alle Perfonen, welde ſich, wenn General- 
march —2*— worben ift, noch auf den Strafen befinden, 
fih fefort nad Hauſe zu begeben haben, Geborfam nit 
verfagen werdet, Leipzig, ar 6. Mai 1849. Der Rath und 
die Stabiverordneten der Städt Leip 

+= Leipzig, 7. Mai, Bormittage, Eine wahre Schredens« 
nacht liegt binter und, — eine Keite von Ereigniffen, beren 
innerer und äußerer gr bis jet noch nicht voll: 
ftändig zu überjeben iſt. Die Borboten brachte bereits der 

eñrige Nachmittag. Auf die wiederholte Erklärung ber 
ſtadtiſchen Behörden, ihrerfeits für Bewallnung ber Frei⸗ 
ichärler für Dreeden nicht forgen zu Tonnen, beſchloß eine 
geftern gegen 4 Ubr vor der Bürgerihule abgebaltene De: 
mofratenverfammlung, bei weider die Danptbemofraten 
Windwart, Schred, Albrecht, Hoßfeld und neun andere ſich 
von der ferneren Pritung der Bewegung aus Unwillen über 
die „balben Maßregeln®” des Narhs loejagten, ſich cigen- 
mädtig durch Plünderung Waffen zu verſchaffen, rüdte vor 
das von Abibeilungen der Gommunalgarde bejegte Schloß, 
um bie Bejagung zu entwaffnen, ſchleüderte Steine anf fe, 
jerirente ſich indeß, als Generalmarih geſchlagen wurde. 
Die Zumultmanten fammelten ſich jedoch bad wir 
der und untermabınen einen Angteff auf das Veihs 

us, wahrſcheinlich weil fie bort Waffen vermutbeten. 

ie fehnell berbeieilenden Blufenmänner machten auch dieſem 
Beginnen cin Ende. Schon glaubte man bie Rude berge: 
ftelit, indefi die unheimlihen Gruppen, welde fid auf allen 
Str und Mägen bildeten, ließen nichts Gutes erwarten. 
Die Yufregung der Maflen wurde gefteigert, ald ber Rath 
durch einen Unſchlag ſich wider unter bie provlſoriſche Negie- 
zung, was jene forderten, nod unter das legitime Minifterium, 
fondern unter bie Gentralgewalt ftellte, al& ferner die pros 
viſoriſche Regierung durch Plafate wiederholt um bewaff 
neten Zuzug bat, der Math hingegen, wie bömerft, weder 
Waffen gab nod fein Berſprechen, für bie reiihärler das 
abrgeld bis Dresden zu bezahlen, halten | Te-onge ſchien. 

regen 9 Uhr verlammelten ſich ſarkere Maffen vor dem 
Peierethore und verböhnten mit bem größten Uebermuth eine 


Klinger. Werner. 


— en ñ —ñ— — ——— — — — — —r e — — — — — — —— —— —— — 0 — — —— —— 


atrouillirende Abtheilung der reitenden Communalgarde. 
Da fält a ein Er nad einigen von —— 
wann jener eilung, * ben meisten Angaben aus der 
Mitte der tobenden Menge ſeibſt. Ein Mann wirb ſchwer 
am Eur verwundet. Inter dem Rufe nah Waffen 
atzt bie Menge auf bie Peteroſtrahe, von da im das 
homasgäfhen und beginnt hier, während einige frühs 
ter ein ebriager erdrechen, Barrifaden zu bauen. 
Bon der Hauptwade ber rüden ftarte Abtpeilungen der 
GEommunalgarde an und geben, wie es heißt, ohne zum Aus ⸗ 
einanderge aufgefordert zum haben, nach hiebenen 
Seiten bin feuer. Der Theaterioufleur wird getödtet und 
unter dem emtfeglicen Rufe nah Rache buch mehrere 
Straßen getragen. Schnell erhoben ſich in verſchiedenen Theilen 
der inmern Stadt (am Neumarkt, au den Gingängen der 
Katharinen:, Mieolai« und Reichsſtraße) Barrifaden, aus 
Meübuden aufgeführt, werden ſedoch ohne Schwierigkeit 
von der Cummunalgarde genommen. Die Tumultuanten 
Aücten ſich unter rule der Gommunalgarde aus 
der innern Stadt auf ben Auguftusplaz und bauen bier, 
bit vor dem Grimma ſchen Thor aus Wehlaſten und Bas 
ben eine fait zwei Ste 'e bobe Barrifade. Meben dem 
Vofigebänbe wird ein großes Wachfeuer amgeründet, als 
Signal für die aus Meuihönefeld und andern Dörfern 
eintreffenden Zuzüge, * * rüdien einzelne Abtbeis 
lungen ber Gommunalgarde zum Angriff vor und eröffneten 
ein ziemlich plauloſes Grwehrfener (die Sinterglieder 
ſchoſſen über bie Vorderinänner); dies blieb erfolglod. Man 
unterbandelt mit den Barrifadenmännern, Vergeblich. Ends 
lich zweifchen 4 und 5 Ubr Morgens unternimmt mit ebenfo 
roger Geſchicklichkeit als Tapferkeit das bis dabim im 
Schloß ſtatisnirte vierte Bataillon ber Communalgarbe 
einen Angriff, indem es zumächft durch anbaltended Ges 
webrfeuer aus dem zweiten und dritten Giedwerfe 
ber rg Häufer die Barrifaden von ibrer 
Beſatzung befreit, und ſie dann im Sturm nimmt, Die 
Dlufenmänner verfolgen die Fliehenden und nebmen 
viele von ihnen gefangen, darunter bie Demofratenhäupt- 
linge Albrecht und Windwart. Andere Tumultuanten batten 
ſſch indeü im Gebüſch des obern Parkes verborgen und 
feuerten wiederholt and ihrem Verſſeck. So fiel außer einen 
andern Gommunalgarbiften and der Conful Goutard. Bon 
Seiten der Tumultwanten fellen nur brei verwundet, im 
Ganzen 15 oder 16 fein. — Da die Communalgarde von 
dem viertägigen anftrengenden Dienft völlig eriböpft if, 
fo forbert beut ber Reciot die Studenten, ber Rath ben 
Handelsjtand anf, ibrerfeits für den Kampf „gegen die 
auarchijchen Elemente in die Schranfen zu treten. Die 
Meſſe, opmebin feit einigen Tagen ſchon ale beendet anzu ⸗ 
feben, wird nad einem Befehl des Natbes heute Mittag 
12 br geicloffen, (Mebr aus unferm unglädlien Lande 
beut Raymittag.) 


Nachſchrift. 


Wien, 5. Mai. Heute am frühen Morgen wurde 
die Reſidenz durch bie ganz unverboffte Ankunft Sr. Maj. 
bes Saljers in Schönbrunn auf das Freubigfte überrafht. 
So viel man vernimmt, hätte man vorerſt nur einem außer 
furzen Aufenthalt Sr. Da. im ff. Luftichleffe au q ir 
gen, indem Allerhöchſtdieſelben ſid im öftlicher Richtung y 
begeben gedaͤchten. — Der Einmarſch der öfter, Truppen in 
Togcana und dem Römijcen unterliegt feinem Zweifel. — 
Den legten Rachrichten zufolge war das Hauptquartier ber 
ff. Armee in Ungarn in Prefbur, . 

* Die „Deutfhe Reform” enthält eine — de 
Depeibe aus Magdeburg vom 7, Mai, zufolge welder 
Dorter Höfen, Vorſteber des deutſchen Bundes zu Leip⸗ 
zig, am diefem Tage früh um balb 6 Ubr mit einem Ertrar 
zuge von Yerpiig in Magdeburg angefommen und fofort mit 
einem Ertrazuge nah Brannidhmeig gegangen if, um 
WO Mann dortiger Truppen zur Umterhügung ber feit dem 
6 Abends im Kampf mit dem auarchiſchen Element ſich ber 
findenden Communalgarde in Veipzig zu requiriren. 


Börſenberichte. 


ch Fraukfurt, 8. Mal, Die Börfe war hewie Im minder 
nänftigere Stimmung veriegt. Allerlei werbreitet geiselene Gerüchte 
im Dinſicht der Ereigniffe za Dresven, fomie niebrigere Birmer 
Böriennorirumg gaben Tem Martt ein flaweres Hafeden, Jouds ſe⸗ 
wohl wie Gienbafmactien Arten ch ſaſt fämmilih niebriger im 
Eourd als gefern, Sylt, Metal. bIeiden Iplr. miebriger 74", 
pEi., 2'/,pt. Metall 39%), wär, Wienerbantartien 1144 fl, 500 
A. Roofe 125'/, pi, 250 M. deeſe 77°, pAt. Rurdefl. 40 
Rıpfr. Loofe 27 Rıpkr,, Bariige 35 A, Tasje 27%, fl. do 50 
fl. toofe 47°/, A, Darmflänter 25 4. Lone 22 A, 1,50 9. 
Koofe 70%, R., Raffauer 25 M. Boore 20%, fl, Garbiniide 
Toofe 2% Ar, Pelu. 500 fl. Looſe 72 Rıbir, Sämmt ide fürr 
druiſae Obligationen zu nierrigern Preiien als geftern zu ergalten, 
Bon belgiihen Obligationen 2'/,pEt. beigiihe 42°, bitte 4'/,pEt. 
82'/,, bite Spt. 90 pt. Hell. 2'/,pEı. Integtalen 49%, pt, 
Don Eiiendapmen biete Arlernih-WilfeimsMerptadn 32”, Rebir., 
Berdas 70", pr, Kölns Minden 7i'/, püt, Taunus 279 8. 
Irct, infän®,. Span, [Hliefen 24’/, pEt, &, Im Beririgeiäft 
war and hewie ber Paxbel vom Feinem Selang. Amfitrdam 100%, 
&. Weiland 100 Sf, Wiener 103 8, Paritee DAY/, G. Abents 
nad Ausgade der PWapriver Fon blieden Ap&t, inländ, Sram. im 
ber Effeetenforletät 24 /,püt. ®. 


Wien, 53, Mal, dpi Metall. 89. — Apll. TI. 
HE — - pl AT, — Baufartien 1120. — 500 
fl. deeſe 14T. — 250 fl. Boote Di. — Rorbbahnactien D4'/,. 
— Bloggeiger 93. — Mallänter 65%, 

Metall, anfangs 9D’/, gingen auf 99'/, auräd, Deviien aufs 
Reue amzezogem, das Wr häft Im Ganzen mit belebt, 


— — — , — — 


Berantwocuichet Redacirut: Dr, 9. Malte, 


In Ladung bei H. SERIGIERS, 


Consul, Kaufmans und Schülfsrheder, 


tr240] Die Moltenfuranftsit 
auf Schloß Schönel bei Boppard am Mbein 


. 





Waflerheilanftalt Wühlbod bei Boppard 
am Nhein. 


- Yabefalfon des laufenden Jahres wird obgenannie Hafalı 

(in dem vomantifchen Eprenthal) - para) in ANTWERPEN. 2 ab vom Peblitem wieder geöffnet fein. Bei ber fi. 
a A — —— Mona 

, 8 euler t. m —* hd F 
Wehen sa sen äurant Dr. 9. Shauenbarg, ätrigend am ihn feib3 Regelmässige Schifffahrten. am Raam entfand umd längere Fehl binburcd @äfle disioeirt_ werden 
" c m Briln ‘ Kratın un mel. iDöar 8 Eu — — Nach New-Vork: mußten, bittet . dirjenigen , —— fie zu deſeden die m» 
ae * mu am E * 45 * L 5 n . 
An Sgr.. 3) 7 Zbfr, 24 @ar. (für Zimmer, Melten, ebuterläfte, Amerik, Imasier et En Amen; — 2 * ann, wenn fie auf (hime umd bequeme Wohnumnen reflechieen — 
Kaffee, Mittag» and Mhendeifh, ärztlichrs Honorar und Berienung). |  " MAYFLOWER, Hitchcock, 1. Juni, | Räderen bei dem Im der Nuflaft wopnenzen Brite, Rreiephpfieus Dr. 
WäAe, weite, one Die Kur au mebraugen, auf dem Shloffe Aufent- " — deroaer. Bu) 
valt mednen, yablen möhbentih 6 Erfr ohne Wein. Der Profpectus Nach Rio-Janelre: 
art Bureau der Düffel- | Heiz Schiff WINDHOND, Cap. Parınentier, Abfahrt I. Junt, | [1335] J. Sieber in Düric, 


wird Hs * ben, Adfahti in Barpard 

Yorter Dampit laprt- Gefellihaft ve billigen Preifen. 
Schloß Schöned, den I5- Hrril — 
uter. 


Dr. 8. Schauenburg, Difttictsarzt. 


Nach Constantinopel: 
Schiff AMALILA, Cap. Dolwin, Abfahrt 20, Mal, 


Obengenannte Schiffe nach New- York und RioJanriro sind rin» 
gerichtet um zwischen Deck und Cajäte Passagiere zu überuchmen. 








Commiffionär für Ein, und Berfäufe von 
en 


ber ‚Mi 

Göuften Lagen Boden» um Jürder-Bee, aldie 
A Gegenden der norpählihen —— Auswahl son 
großen und Heinen berrihafilihen Yampnüterm yunı Serfauf bie rt in 





Nähr: x Antwerpe sieben; feblen darl. MWänfkraten Aalls wernen Beriid« 
made ich Diermit air ernebenfe Anzeige, dab das durch cangt Jei · Si AA EEE * ae —* Sorgfalt für Das — der reſt Aeciut 
oa⸗aee neulih werdselseie Seta gau dab ib ten Jrugtdandel, heion- 77] Bann man fih werlaflen. Belälige Zufcriften erbitiet er ſich franz. 
der mir Spely, aufgegeben bätfe, eine durch Neid bernornerufeme | [12153 Stenograpbifchen Unterricht —— — 
Kane il; ib werde diefe Arſiſel nad wir vor ſfortſabten und halte , 1296] Im der Duch und Aurfigandlang von Tictor vw. Fabern 
mid Im demielben befend empreglen. Der Bevanfe. dem Arusipandel | ertheilt nad dem Sodem von Babeläberger Moinz 19 für einen geihidten, mit den mölfigen Borfennteifen 
aufzugeben, fam und fommmt mir nit in den Sinn, Handelewilfenfhaften verfebenen jungen Dann reine Yehrlimafielle offen, melde fotort beiept 


3 , b 
F. Müller —8 er 


deibern, im Mal 1840. Rr. 11 nem. 


Cart Gröffer, am Kornmarkt. | 
inische Dampfschiflährt. 











\reiben Afforkment fertiger Mantitl 
Viebfrauenberg Ar. 23. 


1299] Mein daro die neuehlen Barlfer Moreltali1305] 


GE. Schleßinger. 


werben faun. ie oder Anfragen, im Beireff ber mäberen Ber 
dingungen, find france erbrirm. 





D —— en a dab 
er anten hianalikrte Defonom Yuan aber 
Hauffe aus Groß · Mühlingen, wmeider Ye Brad 
Deo Yufruprs dringen» werbädtig If, hat Mb mer 
Untermbung durch feine Untiermung ans bieh 


en befindet üb 









N 
Kölnifche Geſellſchaft. 


Tägliche Kahrten vom 1. Mai 1849: 
Von Mainz Morgens @ Uhr nach Käln (Düsseldori, Eiberfeld-Hamm). 


1191] Sinatrpapirre aller Art werben an- wnb 
vertauft, fo wie Gold und Eliberforien verweifeit. 


Sullns sittebel junior, 














Yande entjenen, medhalb alle rein. Juiig- und 

ligeibebörten erſucht werden, amf dem 26. Daberbaufte 
yu vigiliren, vemfeiben Im ——— aut arten · 
ren und mit elf Tramtports an und ablictern je lallen, 


—“ Iderf F eb, ' 
wi 27 "Durch die Bost- und. Sehncichtte Beeksren: und‘ „Rubens“, im Anschluss am Ebrran: elgrebem. | Berabure, - z. Wie Da el 
Eisenbahuzu orzens 68 r vnn Frankfurt, - z * arg 
s Manz Morgens 10] Uhr nsch Höln (Minden-Berlin) i (1007) Gin — ei 2 
£77 unmittelbar nach Ankunft des zweiten (93 Uhr) Eisenbahnzuss von Frankfurt. erfadrner Techntter fuht zum Anfauf umn BSetrich a 
„. Mainz Nachmitt. 2; Uhr nach Mannheim. einer qut nelegenen Bleimeldfabrit und sur Elarich · Alter: 33 Yabre, 
t7 Voh Biebrich rheinabwlrts ', Stunde später als von Mainz. tung einer dayı pafenden Aartenfabrif einem Zhril- Wröße: 5 Fup 9. Zoll. 
Von Mannheim Morgens & Uhr nach Hin. .  jnrbiner mit einem Aowpd von 15—20,000 fl. Daare: biemb. 
„ Coblenz rheinaufwäris Morgens &, # und 12 Uhr, rheinabwärts Morgens &, 10} und Nach-| Har Desjenigen, melde de Abfiht haben, hieran Stirn: gemöfbt, 
mittags 12} und 2 Uhr, RE en eine Weberlicht über die Memtabili- gun : Veh. 3 
4 F . 3 E [,+ 72 - ie 1 A 
er Se ee er u | Aranfirte und mit AZ Seieldneie Briefe beför- Kate: Camp. 
„ Arnheim Morzens & Uhr nach Köln, Coblenz, Mulnz, Mannheim, [1263] dert die Erproition »iefer Slatſer — Meg 
Nähere Auskunft ımd Billete in Frankfurt ». M. bei dem Agenten [1319] Gefucd Beast: ei. ein 
Herrn 2%, Böhm, Rossmarkt, auf dem Filial-Burenu bei Herrn) cm Gersärtsmann Im einer ter artwerbreidfien istur: (anf. 


GB. Pelll auf der Zeil, im Taunus-Bahnhofe, und für di 


Fourekien den ie: Postburgen tät die nenligenpfien Zeugnie beibel 





[13331 Bon meinen wnüder reflihen, von wielen boden Sanitätsbrhörben 
‚präften, von bem berübunielem Mersten empiohlenen, elnila und allein 
dnigl. prrefiih uud tönigl. ſad ſtich comreifionirten 


neu erfundenen galvano-elektrifchen 


Univerjial: Apparate 


jur Dellung aller nervöſen, rbeumatifchen und gichti⸗ } 
fchen Nebel und mehrerer anderer Mrankbeiten, a a 


als: Lähmungen, feftft menm fie von Selagluf oder mesaniiter Ger Mampf. zu entrichten, 

madt berrühren, Kerf-, Bald, Bruße, Zahn u, Obrenidmerzen, Diren| Aramffust, ven 2, Dfai 1#19. 

f ufen, Dartbörinfeit end Tanbdeit, Kopi-, Dartı, Kunde und Außnüht, Stadt 
— Heriflepien, Shlattofistelt, Arämpfe, Rckes aad Lendenwed, eliid- Dr 
rofe und dhronifde Yugeneutünnen], Vorsgra, Irroptaldie Drüfmanihweilungen, veraltete Welihwutfte,| — — 
Rrefibrulen, BReslieuen des Palfes. Kepifopfs a |. m, Berdunfelung der Musrmsornbaut, Zhräneuäfet, [1307] 
fhwarger Staat, frdemer Monatsiet. Mithverfegungen , Beilstanz , Epkiepfie, Tontrartionen im Aolge 
Mrampitafter Aranfgeiten um Wedpielächer beine ih Die einzige Niederlage für gan, Eiiodeutig- f 
laud dei 


Dertu = x h 
. Niemann in Frankfurt a. M, ——— 
Ed der Fabrgaffe und Allerbeitigengaſſe Nr. 91. sernt won fin ie 
4 4 iü der gelungenfe feln:r Art, gemau mh Borfhrift der berühmtieflem Merzte|irden Idanım, 
un® * er eler Giettrieiiät —8 34 infammengefegt, und famn um fo mehr gewſenden nd —— dem Bieler dm 
empfehlen werben, da er fogar Pie veralteten oben anzefübrten Kramtbeiten im febr furgerji! su. Mi und enter fiherer Escort 
Aett gänzlich beit; dazu if er fo Folie und fauter ararbeidet, das Teflon Tragen burdans midi ber 3 3 allen. IM A 
jäfiat, aud täft fih derielbe an allen Mörveriheilen feicht ums wohl befefligen. Das Gremplar mit Se.) ern wa am 11. Beril_ 1339, 
trandesanweifung kofet 1t/, Btblr., die leihiere Sorte 11, Riblr. 
A. Kunzemann, kinigl. perußiücher umd Föniglich Fähfifher vomreffionirter Babrifant 
von galwelelt. Ayparatın und wirft. Mitglieb ber Leipziger pelvtechniſchen Geſcilſchaſt. 

. S. Bel Seren Riemann beindei üb auch die tinzine Daupl-Riederlage von morinen patentirien 
enäberiee@lihen MienmatisinndKelten, HMeltern, Ohren Mogneim sc. ze. melde, wie newligend tefannt, 
vor fämmtlihen nichjebüteten und faft täılih angerriefemen ähmiiken Aabrilaten dem Borzun verzienen- 

3838 von ber fortwährenden geteifembaftenet) Empferlung äfuliher madnebifseier Rabrilate zu halten 
ued mie welt fer Schtwinbri von Machpfaldern meiser Aadritate neirieben wire, man aber anderen Ab- 

r 


Belannimadu 





Stedbriei, 


16, März >. 9, ea 


r. Pleifaer. 

Sinmalement. 
ter: 28 Yabre. 
Wröpe: 5 Auf 2—3 36 
Daare; dunkeitraen. 
Srlın: nierria. 
Aupenbramen: bramm. 
Augen: braum, 


taß erzlelenden wnwärbiaen Dlfeln am Bellen daraus erpellen, das dieiciben Für Wrlangung einee Rofe: Rumpf, 

ai BAEREE angeblige Heilkraft oft A. 10-50 zablen, wie Dar Hiemann zu ermweilem im Dani (war 
inmde if, an: rund, 

Die befie Barantie far die Borzüglickeit meiere Fabrifate dürfte auser täglich elag-henden Melrfien, @rfidt: dito. 


Gekhtefarbe: geihiih 


Die mir vom mesmerın Bloaten erizelliem Patente fein 
a —————— Statur: untericht, 


#96 von Dpven, 
Velbenfiraßr 24,, empfiehlt fein wohtaffertirtes Deiferkeit, 
Vager im; Der Yroflieig von George in Epknal, wolhr der · au 
fhwarzen fribenen Derzenbalsblupem in Taffet mmplferde beider Induftrieansfellung in 
Srlao, Sommrrdaledinden in Srive, Halbfeide, zen umd noldene Eprenmebaille eriicit, id ein amgenchemrd 
nei mp Aoulard, Abt oftimpifhen Talhenelber,iund ansgezeihnet wirkfames Brußbriimittel, In allen 
Chatelaines, deulard · and Ailas-Broetlibern. |deutfisen Städten und dier nur allein in 
— * —— Ceuditet Sqont, 
ö ae, zu eis. » a igiliren, 
11236] DOriginal-Obligationen — —— — find: Hr. Eondltor C. Shlem- — Ben 
des Auledero vom Berein veutiher Adriten und Edel mer in Mainz. [t118llasti-fern zu faßfen 
ieute, narankire von Brei) Perzon von Maflam| I [7 Br om 18 Mär 1834 
Eraf Deriog zu SadfinEodurg. Arlebria Prinz von (947 D #: Gaviar fi irsfen b N; J \ 
— ır. und wami fl, 23,000, 20,000, 16,000, 11303] Der er: neue Gawiar if einge sonen bei 
1,000, 14,000, 13.000, 12,000 ze. erkamat werden! Milan Winppriv, 
fönnen, eriäßt Intergeihueter & A. 8 um» für die) Neiner Birihgraben I 
nähe am 1%. Wal 1. J. fa tfinbende Ziehenn ein, · — — 
vin a1 A. — 10 Städ 7 A. — Biften und Plane [12057 Win zunges Mädchen eus omlänsigr Ja; 
srade mitie De fit Idow Kr — Jeit 4 —— 
auszeblidet bat, wor cqat als ſolde eine Aufteilung Im 
3 —— FeiE et ——— — einem Frivampaufe wer, was ihr am liebken fein 
ürean: Wollgraben In Frankkart a. würde, in einer Ergiehungsenftalt für Töbter. Bir 


Gatarıbe, Schnupfen, Huſten, 


[104] Stedbrief. 


ſio am Abend jened Tages der let 
dem Dauptı|jeine Untternung von ber _emljogen, 








Dr. Pietſcher. 
Sinnalement, 
Aller: 23-30 Y.hre, 
Wröfe: 5 Ruß I— 6 30 
Paare: (Amarı. 


Argeobrawen: farmarı 
Nafe: propertionirt. 





E 5 — veraaı Alsierribt jm eriberien in allen Derfommenpen Mund: bite 
1,392] *el einer Ramilie ohne Kinder find Aitern mit Mntmabme der memeren Spraden, und Stirn: fhmal und hob. 
In einen Gartenbans meomatlich oder jah - fi di metr auf autäunige und frewnblihe Bedamdiasn Bart: fdwars. 


— le Be 8 Bucht Birrasc e 
einzelnen Serra billin zu wermier ubritl and framfiste Ariragen 8. Deufel, Diaronus Gefibisfarbe: bie db 
erfa rn Buchgafie Re Nodag im Drraogidum Sabfen-Koburg Sit r: lan, a. 


— — —— 
Craft sor Yuaul Ouerrteib. 


weife 142 Zimmer mit ode> ohne Möbel als auf birenienres bompr ır 
au einen 
theu. Bu 


Br Kängli 


ce Stäpte Württemdernd, der in Berichung auf Solidi« 


bietet ib ur lchernabme vom Agenturen um Fon. 
erfionen mn» bittet wm mefällige portofreie Anträge 
unter der Ehiffer A. @. poste restante Hellbronm| Krb» and fonflige 


— — — Rutrtraten find _Hinmen © 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


Die Schuldner red Danyelämannd Hadriel Allian 
werben biermit amfieforbert, bir fpulnigen Ve 





Der unten näher fignalifirte Orfomem Karl Bir» 
er jun. von bier, welcher der Zieilnadme an dem am 
adien Auftudre beichuleiat und 
‘ run * Sr beimtih ent» 

Tr Aufenthalt nide ausgemittel 
dir erfudhrn drodath au gehn 


roßh. u urd Landgericht, 


nrobe Sand-Ireiy, Yußis- and Pollgelbeförten erfect werben, 
denjeiben im Beirehangtı 
tela Trandvoris an und 


Derzog!, Undalt, © Se und Yanpyerit, 


Augem: Schwarz und Brhend. 











Edictalladun, 

Den Nahlab dis Rıvierförflers Hark 

son Berabeim beirefend. 

röde am den Madlah des 
Bohm dabler am 

nen, nenenfama über denfelben oyrie Radſicht auf 

bidbonirt werben wärbr. 

DOrienberg, am 21. Boril 1840. 

Brobt. rl. Fantgeriht baf. 

O&aum, 


nen kann, er · 


nn. 





träge 


[1239] Gvictalladuna. 
Be a gen Ale vieieniaen,, melde an ne Wertafenfdaften nad 
a Or Mr isenannter werfiorbener Werfonem : 
11 des Hiefinen Bürgers Ropann Jaceb Walt, 
„Gerißt 1 2) der biefigen a Gattarina RMur 
Di 2 dbolvh, ab Braun. 
ee. 3) “ Bierbranergefeten Louia Jefey am 
anı= 


4) mr Eltfabeiba Denbert and Gelabanden, 
5) 6 Yefer Steinfeld and Eromberg, } 
6) de# dirfinen Bürgers und Hanbefömannd Dere- 
mias Strauß, 
TI ved Meinem Einienfolnaten Georg Blppei 
ans Bubab in urde den 
Iofeprp Bilhofi 


8) des biefinen Pinienfoldaten 
Erb = Geller — Rorberungen 
” oder fenflige Anfpi oi 
maden dabtu, werdes bierburd aufneforberi, feld 
fo newiß In dem anmlı auf 
Donnerflan ben 24. Mal 1840, 
Vormittags 9 Mr, anberaumien Termine 
anzeigen, als anionften jene Nahläfe, v 
offentlider Berũtige rung der vornefunbenen i 
Saft, an birieniaen, weiche ih mit Anfprädem am 
gemeitet und tolte ala wichtig maopewällen Y 
merden, verihelit, die etmalgen Irberiälle aber 
Meinen Flocut üterwirten kerrden follen, 
Rrankfuart a. M., den 8. Werif 1840, 
Stabt- Amt Ul. ‘ 
Bentard, r 
Dr. G. Iöger, Nick, 
[1120] Tricrtalfabun F 
Nachdem über ven Rachlaß des am 7. 
& aeherbenen Heotnerihts : Streibüube : 
o 


ttirlenr Baum tabler, ver Eonrurd 


Beiretumgeindle 
e bierber ablier 


a 


Der unten Annalifirte Belbarbeiter Karl Befjer|®orden if, werben alle diejenigen, melde 
jaus Bernburg, welder ber Tbeilnahme aa der jn|Paran maches, auf: 

vis eine füberweipiefiger @radı am 10. >. Dit. Matkorhadten Aullch- 
mung gegen vie Obrinfeit dringean verräduig if, dat 


Wittwos den 23, Malr I, Borm 
tas# 10 Ahr, 

Anmelkung ihrer Anforäde, bei Wermeribunn 
sihlafles von der Mafle, fowie r 
wer etwaigen Borzussrehie, bei 
Berlußes berielben,, anber geladım, 
Dermäabt, dem 11. 2. ie 
@rosperaogl. - Starigeriht. 

Sıreder, Neuling x 


1194] Eryicetallapung 

Rochdem über das Sermögen bes Cyrifllan 
und deifen Ehefram Eprifine geb, Pia won 
tod der Concurdprorh erkannt worden IR, 


= bimsliher wie verſon 
en Die Wafle ker auf e gg 


Dienflag, den 22. Mail. u 


Dorgend 9 Upr unter ben Präinbige des Son 
wegen eintrrienden Ausſcalu co vom der 
Dale anberaumt. 

Demnerop, den 17. April a 


E) 
* 


tiuchuaa derch 
wishalb ale 
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Frankfurter Dberpoftamts= Zeitung. 


Mittwoch 


Deutſche Neichſsverſammlung. 
215. Sigung. 
Berfigender: Pedſtdent E. Simſon. 
H Frankfurt, 9. Mai. 

Tagedorbnung: Berfanblangen über ben im der außererbentlihen 
PR vom Ein ven Adgn. ®. Eimon I ern ae 
braten Wetrag-) 

Die Eigung wird um 10 Uhr eröffnet. Abg. Rösler aus 
Delö fragt das Miniflerium wie es fomme, daß trog bed 
Einmarſches von niet in Homburg ned fort 
geipielt werbe. — Mohl antwortet, daß die 
beifenzpomburgiiche Regierung nah wiederholter Weige⸗ 
zung erflärt habe, bie Baul heute NUhr ichliegen zu wollen. 
Dem Gerüste, daß Dffigiere von ben Erecutionstruppen das 
jelbft geipielt haben, wird von Mugenzeugen widerſprochtu. 
Bevor zum Gegenſſand ber beutigen Zagesorbnung über 
gegangen wird, erbält Reiheminifterpräßbent v, Gagern 
das rt. Die Vorlagen, welde ber Here Miniſter geftern 

verſprochen, find bereits fertig, Das Minifterium übers 
reichte geftern fein Programm Sr. faijerl. Hop. dem Erz» 
berzog Neihöverweier. Nach einer Gonferenz, welde ber 
Herr Minifterpräfident dieſen Morgen mit Sr. faij. Hoheit 
batte, erbat fi berfelbe zur Bebenkzeit eine Arift von 24 
Stunden. Der Herr Minifterpräfipent erſucht baber die 
Verfammlung, die Berathbung bes beute auf ber Tas 
esorbnung jtehenden Gegenſtandes auf morgen zu ver 
Ahiehen, ba fih bis dahin emtichieben baben werbe, ob 
die Gentralgewalt auf die vom Minifterium du Durch ⸗ 
führung der Verfaſſung vorgeſchlagenen ittel eins 
geben fönme oder nicht, eine Eurfepliepung, von welder 
wohl Niemand bie Wichtigkeit der Tragweite verlennen 
mwerbe, Was bie Zufände in Sadfen betrifft, erflärt der 
Herr Miniferpräfident, daß Herr v. Wagborf das von ihm 
zuerft abgelehnte Commiſſariat angenommen und ſich bes 
reits nah Dresden begeben babe. Wie dringend es aber 
nothwendig fei, bevor man banble, genane Berichte über 
die fähfifhen Zuflände abzuwarten, erbelle wohl aus dem 
Umftande, daß daſelbſt aub Parteien ſich einander gegens 
über ftünden. Der Herr Minifterpräfident führt als Beleg 
dazu an, daß ihm ein Schreiben des Rathes und ber Stabt- 
verorbneten der Stabt Leipzig zugelommen, worin diefel« 
ben erflären, daß fie fid weder unter bie proviſoriſche 
Regierung noch unter das ſachſiſche Dinifterium zu Rellen 
geionnen jeien, da erflere andere Wege gebe alo joldr, 
womit die Stadt Leipzig einverfianden ſein fünne, und ba 
Aegteres wiederholt erklärt babe, die deutihe Berfaffung 
nicht anerkennen zu wollen. Die Gemeinde Leipzig babe 
daber beihlofen, in Anbetradht bes Gonflictes zwifhen 
Krone und Bolf um bie Vermittlung der Eentralgewalt 
nachzuſuchen und ſich unter deren Schup zu fielen. Leip⸗ 

sig balte treu unb fe an Frankfurt und j e unerjchätter 
lich mit ber Neihsverfaffung. In ber Pfalz bingegen bes 
ftebe fein Gonfliet zwiſchen den verſchiedenen Parteien, 
Nad den Berichten des Reichecommiſſars fei man bafelbit 
einig, an ber Berfaffung ge Eine Beratbung über 
dort einzuleitende Schritte Fhnne obmehin nicht gut ſtattfin ⸗ 
ben, ald die Frage zu erörtern bleibe, welche der bort E 
troffenen Maßnahmen zu rechtfertigen feien oder mit. Der 
Herr Minherpräfivent ift der Meinung, baß bei den Jufläin- 
den in ber Pfalz bie Berathung des vorliegenden Antrages 
wohl bis morgen verfhoben werden fünne, er wiederbolt 
Daber feine Bitte, über den Untrag ber Herren Si— 
mon und Vogt erh morgen in Beratbung zu geben, 
und fellt einen Antrag in biefem Sinne Der Herr 
Diinifterpräfident erlärt fchließlih, daß, wenn bie Ver ⸗ 
fammlung doch befchliefe, über den vorliegenden Ge— 
geuftand zu beraiben, dad Minifterium als ſolches fid 
nicht baran beiheiligen fönne. Leber diejen Antrag des Mi— 
nifleriums entjpinnt 9 eine Discufion. Die Abgeorbneten 
Zwetſchte, Befeler und Kallati ſprechen für, bie 
Abga. Umbiheiden, Ravraur, Erbe und Wigarb 
gegen ben Antrag. In Deziehung auf eine Heußerunggpes 
Abgeordneten Wigard, fieht ih der Here Minifterpränbent 
beftimmt, zu erklären, daß diefen Morgen ein Abgeord« 
neter des Stadiraibes von Glauchau bei ibm geweien, 
der ſich im ähnlichen Sinne ausgeſprochen babe, wie ber 
Stadirath von Leipzig, von bem er jedoch .- weniger 
als eine allgemeine Schilderung der ſächſiſchen Zuſtaͤnde ers 
balten babe. Während ber Discuffion fieht ſich der Borfigende 
wieberbolt genötbigt, wegen ftörenden Interbredungen von 
der linfen Seite des Hauies zu erflären, daß er allein jur 
Aufrecterhaltung der DOrbnung im Haufe berufen fei, Er 
bittet feine geſchwachten förperlihen Krafte zu berüdjichtigen, 
da es ihm font unmöglich fein würbe, feinem Amte ferner 
vorzufleben. Ucher den Antrag bes Diinineriums wird nür 
mentlih abgeftimmt und berjelbe mit 221 gegen 133 
Stimmen angenommen. Reicefriegsminifter v. Peuder be+ 
antwortet bierauf eine ald dringlid anerfannte Interpel- 
jation bed Abg. Dietſch aus Annaberg, welde fragt, warum 
auf den Zugängen ber Paulslirde Truppen aufgeftellt 
feien. Er erflärt, ibm fei nicht befannt, welche Mafiregeln 
vas für bie Mube und Sicherheit der Stabt verant- 
wortlide Dbercommando zu treffen für * befunden 
babe. &r fei vorhin binausgefommen, babe Truppen gejes 
ben und biefeiben ſortgeſchict. Auf eine fpätere Bemers 
fung, daß Hd noch Truppen auf den Straßen befänden, 
erf der Herr Rriegeminifter,, er babe nur die Truppen 
abgeihidt, welche er gejeben, und entfernt ſich ſogleich aus 


(Extra-Beilage zu 9” 110.) 


dem Daufe, um den Abzug der übrigen Truppen zu ber 
mwertiielligen Der Borfigende verliet bieranf einen Dring⸗ 
lichleitsantrag bed Ab 
tionalverfammlung erfläre die Gentralgewalt ald Bers 
rätber am Baterlande, entjege diefelbe ihres Amtes und 
bilde eine proviforiihe Reglerung. Pur einige wenige 
der Abgeorbneten der Auferften Vinfen erboben ſich für 
diefen Antrag. Schließlich läßt der VBorfigende unter Zur 
ftimmung des Hauſes eine Einladung an ben Dreifiger 
ausichnf ergeben, ſich heute 4 Uhr in dem gewöhnlichen 
Vocale einzufinden, um ſich daſelbſt mit dem Burcau über 
die Art der Durchführung ber Beihläfe vom 4. d. M. zu 
beratben. Schluß der u Uber, Mibhe Sign, 
morgen Donnerflag den 10. Mai. Tagedorduung: Wab 
des Präfidenten und der Bicepräfidenten. Beratbung deö 
Antrags der Abgg. Bogt und Simon, 


Deutfhland 

Wien, 5. Mai. Ih beeile mid, Ihmen die böchſt⸗ 
wichtige Nachricht mitzutpeilen, daß Kaifer Arany Yolepb 
in früher Morgenſtunde in Begleitung des Grafen Ehrünne 
in Schönbrunn angelangt, Dem Bernehmen nad fol Kaifer 
Nicolaus im Laufe der nähen Tage ebenfalls eintreffen; 
Einige wellen fogar mit Bejtimmtheit wiſſen, daß er heute 
‘Mittag bereitd eingetroffen ſei. Gleichzeitig wird mit Be: 
fimmtpeit verihert und amtlich von ber „Wiener Zeitung“ 
befiätigt, daß ſoſort bie Arme in ber Perfon des jungen 
Monarden einen neuen mominellen Oberbrfehlebaber erhalt, 
wad bei dem ge durch die Te Unglüdsfälle 
niebergebrückten Geifle derſelben von großer Widprigfeit if. 
Mit allen Krediten ſoll dann operitt werden, wenn bie 
eisen die der Kaiſer an die lmgarn erlaſſen will, 

uchtlos bleiben ſollze. Die legten Nachrichten aus Ungarn, 
die feinedmegs glänzend — haben bie gute Stimmung 
ſeht derabge ſimmt. Der Miniſterrath ift an die kaiſerliche 
Tafel gezogen werben, und werben Hr VBorbereitun« 
gen getroffen, die auf einen längeren Aufenthalt bes faijerl. 
ha liegen laſſen. In der Hofburg berricht 
bas regile und werben Vorbereitungen 
getroffen, fe in we Stand zu veriegen. 

ie bereitd gemeldet, it Raab in den Händen der Magya- 
ren, gleichzeitig wird bepauptet, daß es ihnen gelungen jein 
fell, Preäburg zu nehmen, obglerch im dem letzten Zagen 
dielfach an der Berihanzung der Stadt gearbeitet wurde. 
Briefe, die ich im lepterer Zeit täglich aus Prefburg erhalte, 
find mir heute nicht augefommen und ich darf wopl anneh: 
men, daß die Paffage mut mehr frei fein muß. Die Nord» 
bahn wird im Yaufe der nädften Wochte dem Publikum nur 
einen Tag zur Benupung gelaffen werden, ba bie Dirertion 
Befehl erhalten bat, alle dieponblen Waggons zum Trand- 
port der rnjjschen Truppen zu belaflen, die auf dieſe Weiſe 
denn doch anfommen werden — Zum Schluſſe ıheile ich 
Ihnen ein, freilich fehr unverbürgtes Gerucht mit, es beißt 
Sant Gem babe in Siebenbürgen die Rufen geſchlagen. 

bien, 4. Mai. Auf ver Börje wollte man beute u m 
dafı die Ruſſen plögli Gegenbefehl befommen, ihren Mary 
nah Ungarn nicht fortzufegen. Man erihöpft ſich in Ber- 
madhungen über den wahren Berlauf dieſet Thatſache und 
glaudt ın Verbindung mit ben Andeutungen im „Lloyd und 
der Reife bes Kürnen Schwarzeuberg nah Pteßbutg, zu 
einer Unterredung mit General Welden, die aud genern 
Abend ftattgefunden, auf eine Berinderung in den Operatio: 
nen fhliefen zu bürfen. — Unfere Radicalen bielten bie ger 
genwärtige Stimmung veif zu einer Heinen Demonliration, 
wurden jedoh — es waren ein halbes Dutzend Galabrejen, 
welche die Waffen haranguirten — von den Sicherheitobe- 
hörten baran verhindert. Der brfannte rotbe Lilerat 
Vöbenfein, einer der wuthendſten Demagogen, den unfere 
Polizei lãngſt fhon gerne aufgegriffen hätte, wenn er nicht 
fing genng geweſen wäre, fi unjihibar zu machen, wurde 
mittelittelearaphiiher Depeiche, die feine Verhaftung anordnete, 
in Prag fehgenommen. Mehrere compromittirte ungariice 
Gavaliere, unter welden man Namen, wie B. Barıbyani, 
Zichy, Karoly u. ſ. w. nennt, find beute gefanglich anbers 
gebracht werben. — Befleru wurde bier bauen, daß Peſt 
bombardirt worden fei; es bat ſich jedoch nicht beſtangt; 
obgleich unſere Peſter Nachrichten bei dem Mangel aıt 
Verbindungsmitteln ſehr problematiſch klingen. — In De 
mög wimmelt es von zuſttömenden boben Militärs; auch 
ber Herzog von Yucca if unter dem Namen eines Grafen 
Stefano dort angelangt. — Unter dem Borfige bed niebere 
öfterreihiichen Negierungepräfidenten arbeitet eine Commiſ⸗ 
fion zur Ermittelnng bes ın den Ortobertagen verurſachten 
Schadens, der fih dem Berichte derjelben zufolge auf 3. 
Millionen beläuft. Heute und geftern Paten wir furdtbare 
Gewitter mit bedeutendem Dagelihlage, Die Diener Pot 
it ſchon feit 3 Tagen audgeblieben. 

Mit Sr. Durchiaucht dem Minifterpräfidenien Fürſten 
v. Schwarzenberg und bem a gina von Gorbon traf 
geftern au der ruffiihe Beneral Berg von der Fahrt nad) 
Preßburg bier wieder ein. — Während der zweiten Hälfte des 
verfoffenen Monats wurden an den Linien Wiens wirber 
66 Individuen wegen Diangeld an Ausweifen ober Sub⸗ 
fittengmitteln zurädgersiefen. — Die nenefie Nummer der 
„Agramer Zeitung” bringt unter dem Zitel „bie ruſſiſche 
Intervention“, einen langen Artikel, der viel Material zur 
Beurtheilung der füdjlaviichen Stimmungen enthält und auch 


Veben alle 


Schlöffel, welcher will, die Na⸗ 


9. Mai 1849, 








über dad räthielhafte Berhältnig des Banus Jellachich zum 
Fürften Windiſchgräg intereffante Aufſchlüſſe Yen” ab 
einer eritiihen Beleuchtung der ganzen militäriihen Wirk 
famfcit des Aürften fliegt die „Age. Ita” ihr firenges 
Urtbril mit ben Worten: „Wir wußten, taf ein erhorgter 
Schein in Kurzem erbleihen muß, — Bir baben und micht 
geirrt! Die Kiriegsoperationen in Ungarn traten ein. Die 
Marfhalle » Herrlichteit 309 in Buda⸗Peſt ein — aber mit 
ibr zugleich auch der ganze Popanz der Geburts - Adrlss 
Eitelfeit, die dann fo recht bequem von ber Schlaubeit 
ber altsonjervatioen magpariihen Magnaten » Partei audse« 
deuſet und zu beliebigen Iweden gemiperaudt wurde. Unfer 
hochedler Banus fah dies Treiben an. Abzumarten ſchien 
ihm das Beſte — und er that daran vet!" Dann wird 
nachgewieſen, warım der Banus jo fange in anſcheinender 
Uutyätigkeit bebarrie, ohne ſich durch die vielen gegen ihn 
geſchleuderten Berdachtigungen irre machen zu Taffen. + 
gehörte * der unerſchöpflichſte Bora von Paitriotismus, 
um unter jo bewandten Umftänden auszubarren, um mur wer 
nigfiend die Moͤglichtet,“ zu retten — in ber folge noch 
wirfend auftreten zu Fünnen, — Durd das Abtreren bes 
Banus unter den damaligen Berhältniffen wäre mur der 
magyariihen Anfprrechons- und Mitconeruativenpartei der 
grögte Vorſchub Kg worden. — Dem Banus gehört 
alfo der innigfte Dant, daß er durch rechtzeitiges Laviten eine 
febr große Befahr für's Vaterlaud abgewendet hat.” Das 
Memorandum, welches Ban Jellachich jüngft an den Kaifer 
erlaffen, if ein Acienſtach welches in Gehalt und Geftalt 
gleich mertwärbig und wichtig erfcheint. Die verkehrten Mafi» 
zegeln der Negierung werden darin mit einer Schärfe und 
Klarheit getabelt und bie gerechten Anforderungen ber Gren⸗ 
und Serben mit einem Ernfte besormortet, daß dem Stais 
I nichts übrig bleibt, als mit dem Banus zu breden oder 
alle feine Borlhläge anzunchmen, 
‚Preußen ftellt an ber ſchleſiſchen Grenje, d. i. von Rar 
tibor bis Myslowitz, ein Obferoationscorps von BONO Mt. 
auf, deffen Hauptquartier im Peg fein wird, Nah Gleiwitz 
und Kofel lommt au Artillerie. General Winning com- 
mandirt baffelbe, und er foll bie Weifung haben, im Falle 
eintretenber Rothwendigkeit hart au bie öfterreihifche Grenze 
zu rüden. (E. Bl. a. 3.) 

Kralau foll eine Defagung von etwa 10,000 Dann 
enffiiher ‚Truppen erbalten, welde dazu bienen wirb, bie 
Communication mit der Dauptarmee ju unterhalten. Die 
ruſſiſchen Truppen werben alled baar bezahlen. Ale Ans 
führer des über Arafau heranziehenben Corpso wird General 
Rüdiger genannt. (Lloyd 

Ungarifher Kriegsibauplag Nech immer feine 
Nachrichten aus Ungarn. Wie — beutigen Wiener Briefe 
berichten, hat bie Weigerung des Ejaaren, feine Armee der 
Führung eined_ößterreihiichen Generals anzuvertrauen, Anr 
laß zu einem Gomflicte gegeben, der dadurch gelöft werben 
fol, daß der junge Kaijer, Franz Joſeph, im eigener Perfon ' 
deu Dberbefehl beider Armeen übernimmt. Die kaiſerlichen 
Truppen concentriren ſich inzwifchen in und um Prefiburg, 
dem einzigen Anhaltspunfte, ber ifmen noch in Ungarn ge 
blieben. Die flarl befenligte Stadt ift ganz von Fridlagetn 
eingeihloffen. Bis Banſchiz und Dion, gegen Norden, bis 
Woifsrhal, Sittfee und Karlburg im Süden zieht fi bie 
Truppenteite. Riefig erheben fi bie anzen auf ber bart 
vor der Stadt gelegenen Sanhaide; imAuparfe find die im 
November von ben a angelegten Wälle benngt 
und verbeflert worden. Bei Prefburg wird das Schidjal 
Ungarns eutſchieden werben. Um 3. Mai ift der alte rmir 
füge General Areitag (ein geborener Safe, berühmt durch 
feine Feldzüge im Kaufafus) in Prefburg angelommen 
und halte gleih barauf mit bem Minifter- Prädenten 
Schwarzenberg, Befbgeugmei er Melden, Striegd» Minis 
fer Gordon und F. M.. Simunid eine lange Gonfe- 
renz. Die Minifter kehrten J an demſelben Tage nad) 
Bien zuräd, — Bei Szered ſoll ein Treffen Rattgefuns 
den baben, oder vielmehr ein Leberrall, den die Infurgenten 
nah der lleberfchreitung der Waag ausführten. Die neuen 
zahlreichen Ausweifungen aus Bien baben eine Menge 
junger Yeute nah Prepburg geführt, welche far ſämmtlich 
ju den Ungarn übergegangen find, um als Honved zu bie« 
nen. Die Unabbängigfeitderflärung Ungarne hat in 
allen öfterreihifhen Journalen ein lautes Frobloden zur 
Folge gebabt. Dan glaubt allgemein, daß ſich das unga- 
riſche Heerlager jept in zwei feindliche Parteien fpalten 
mäffe, und baß bie gablreihben Schaaren, welde für bie 
Sache Ferdinande I, zu kämpfen wähnten, leicht für bie 
Deiterreicher zu gewinnen fein werben. 

Aus Prefpburg wird dem „Wanberer” gefchrieben : 
Um Mitternabt (3. Mai) börte man bier harken und ans 
baltenden Kanonendonner; bie Magvaren follen bereits in 
Sered (3 Stunden von bier) fein. Was mir dieſes Ge 
racht einigermaßen begründet darſtellt, find die harten Ju— 
fanterie- und Gavallerirmafien nebft unzähligen Wägen, 
Brod: und Dchfentransporten, bie feit 12%, Uhr über bie 
Drüde, theils bier durch auf Die fogenannte .. = 
ben, tbeils in ber Stadt einguartiert werben. In dieſem 
Angenblide (3Upr) dauern bie Züge noch fort. Seit Mon» 
tag lagerten fon in ber Au und dem Rendörfel Infan— 
terieabtbeilungen. Man bielt Görgep für „plötzlich ver- 
—— allein mir daucht das ganz auders; unſere 

ruppen baben jebenfalls eine rüdgängige Bewegung ge- 
masdt. Das Schanzengraben, wozu das Gomitat Bauern 
requirirt hat, wırb immer noch fortgeſetzt. 


# Berlin, 7. Mai. Fünfundywanzig Mitglieder vom rechten - Bürgerwebrverein bält heute Nachmittag eine Berfammlung 


Gentrum ber erften R rt, unter ihnen Baumftark, Wit 
genftein, FH a Ber mb, v. Side siihoe ıC., 
baben em Programm aufg 5 weldhes im Weſentlichen 


| 
j 


im aroßen Saale der Tonhalle, am dır zur Anfrepihaltung ber 
Reihöverfaffung erford — * Schritie (Bolfobewaffnung, 
Bereivigung des Muatärs u. ſ. w.) zu herathen. Zu gleidhem 


lautet: Die Berfafung vom 5. December iR der Nehtöboden | Zwede verfammelt fi morgen ber demotratiiche Areiscongref, 


unferer politiihen Thängteit. Auf Grund berjelben 
die Rechte und Freiheiten des Bolles und die Kraft der 
Krone und die organischen Geſetze beraten und beiloffen 
werben, Die im zweiten Titel der Berfaffung enthaltenen 
Grunbjäge der ftaatsbürgeriihen Freibeit erfennen wir ale 


| 


unfere Wrundfäpe an, bie genauere Feſtſtellung ſowie bas | 


Waplgeieg bleiben offene ragen und die Prüfung des Art. 
110 verbehalten, Ein Gleichts findet in Bitreff des dritten 
Tit. ftatt, und werben mir namentlich ein abfolutes Beto 
vertheidigen, erklären aber ein Geſeg über die Berant- 
wertlichleit der Minifter für das wichtige Erforderniß. 
Wir mebmen für beide Stammern nicht allein das Recht 
ber Zuftimmung zur Feſtſtellang des Staatshawehalte in Aus 
ſpruch, ſondern auch das ber Steuerbewilligung, Art. 105 it nad 
unjerer Ueberzeugung nur für fälle unabwersbarer Notpwen- 
bigfeit anmwenbbar, und bedarf baber einer genauern Faſ⸗ 
fung. Bir belennen ung zu einer eutſchieden deutſchen Poli— 
uf und werben und mit allem Ernit ber töfung ber volle» 
und ſtaatswirtbſchaftlichen Kragen winmen. — Auch an ber 
braunjhweigifhen Grenze wird dem Bernehmen nad ein 
mebilcd Corps von SO Mann aufgeteilt werben. — 
Dem Lieutenant Tehow, befannt aus ber Geſchichte bes 
Jrugbausfturmes, ift e8 — man jagt durch Fe fei« 
nes Ebrenwortd — gelungen, aus feinem Gefangniſſe in 
Magteburg zu entflichen. Er wirb Hedbrieflic * 
v. Binde bat num Berlin verlaſſen und iſt nad Weil» 
phaleu abgereit. — Bayeriferfeits ft zum Bevollmaͤch⸗ 
tigten am Gongreffe deutſcher Regierungen in Berlin der 
Sch v. Köferingslerdenfeld beauftragt. . 

ehr zu bellagen if, jagt die Conſt. Gorr.“, daß die Re⸗ 
gierung über ben Mortgang der Dinge in Dresden nicht 
amtlihe Nachrichten ausgibt, da bie Demofratie burd Ber: 
breitung unmwahrer Serüdte in Ertra Blättern dad Bolf in 
* Aufregung zu verjegen ſucht, die von traurigen Aolgen 
ein Fa. 

Die Bolfsverfammlung, welche geftern in Betreff ber 
deutichen rn in Zehlendorf ftattjinden jollte, 
wurde von der Vebörde inhibiet. Am Porstamer Bab.boie 
lad man einen Anfhlag, worin bie Direstion anzeigte, bad 
General v. Wrangel das Anbalten des zart in Zeblenborf 
unterfagt babe, Das zu Fuß und zu Wagen in Zehlendorf 
anlangende Publifum fasd das Dorf miltäriih bejegt und 
der Landrath empfing Herrn Heid, den Anorbner ber Ber 
fammlang, mit den Worten: die Verſammlung bürfe micht 
Hatrfinden, weil der Driepoligeibehörde, mämlid; dem Amte 
Miüplenhof in Berlin, feine Anzeige davon gemacht worden; 
und die bei dem Schulzen eingereichte Meldung nicht genür 

end fei. Die bereits errichtete Tribune mußte wieder ent 
ernt werben Uebrigens war bie Zahl der Anwefenden nur 
gering und mochte bochitens AU Perjonen betragen. — Herr 
von Shmerlimg langte am gefirigen Tage bier an und 
iſt mit feiner Familie im Hotel de Rome abgeftiegen. — 
Die Einffeidung ber Verliner Yandwehr gebt in mufterbafter 
Nube und Drbuung vor ch. Auch der befannte Schriftiteller 
A. Draß ift bei feinem Truppentheile eingetreten. 

Breslau, 5. Mai, Abends 10 Uhr. Es find gegen 9 
Uhr tumultuariihe Scenen vorgefallen. Auf ber oblaner 
Straße ift Hr. Paul 9. Rımptih gröblich mißpandelt worden. 
Das Müitär ift eingerüdt und bat mehrere Strafen abge 
ſpertt. Rad weimaligem Trommelnhlag ergriff die zufaıne 
mengerottete Dienge die Flucht. Es if trog der großen Aue 
vegung, die fih auf den Straßen fund gab, bis jest ger 


Inngen, weiteren Nubeftdrungen vorzube ‚ obwohl Die 
Auhäufungen, namentlih auf der oblauer Straße, noch fort 
dauern. (Sclef. 3.) 


Drünfter, 4. Mai. Auffehen bat die geflern beim hiefi⸗ 
gen Generalesmmande angelangte Ordre zur Mobilmahung 
von 6 Bataillonen Landwehr, des G. Ulanenregiments und 
einer Bußbatterie gemadt; ba es in ber Provinz augen« 
dlidlich völlig ruhig iR, fo vermuthet man, baf eim Theil 
der Truppen nad) dem Nhein dirigirt werden wird. 

Bamberg, 5. Mai. Das bier liegende Chevaurlegers ⸗ 
regiment bat jo chen Marſchordre erhalten. Wahrfheinlich 
i 09 nah ber Pfalz beilimmt, (B. 3.) 

Nürnberg, b. Mai. Laut einer Bekanntmachung ber 
Ormeralverwaltnug der Poften und Gifenbabnen wird die 
Eifenbahnfirede von Donauwörth nad Nördlingen und 
Dettingen am 15. Mai dem Vertehr übergeben. 

Kaiferdlautern , 5. Mai. Nah einer mündlichen Mit: 
theilung des Yandesveribeidigungsausfuhuffes find bereits [chem 
mehrere Erflärungen von Beamten eingetroffen, worin Die 
umbedingte Anerfennung der Neichsgejege ausgeſprochen if. 
Der Ausiguf wird von Zeit zu geit ein Berzeihniß ber 
einlanfenden Erflärungen mit Angabe der Namen veröffent- 
lien, Unſere Stadt ut von dem deſten Beifte befeelt. 

Würzburg, 5. Mai. In Schweinfurt fol es zu Um 
ruhen gelommen fein, Dan foll dafelbft bie Tpore geſchloſ⸗ 
ien haben. (R. W. 3.) 

Lehrte, 5. Mai. Die beverftebende Ankunft von fünf 
bis ſechotauſend Dann preußiſcher Truppen wurde heute 
Morgen nad der biejigen Eifenbahnftation telegrapbirt. 

Samburg, 5. Waı. Der ruſſiſche Yerationsram Baron 
v. Ricolay 1 anf der Rüdreije von Kopenhagen, wo er 
das ——— bes Danebrog erhalten, geſtern bier durch⸗ 
aereih. 

17 Mamburg, 6. Mai, Nahmittags 5 Uhr, Aus dem 
Norden babe ich Ihnen leidet nichts Anderes zu melden, ald 
das fiercetyp Gewordene: „Die Reichstruppen baten auch 
geitern die Königean neh wicht überiritien.“ Daß man 
bier und in ganz Nordalbingien darüber bechtt ummutbig 
und mißtrauid ıft, wird feinem Baterlandafreunde auffallend 
erideimen. Jadeũ ift man billig genug, dieſes Zaudern und 
* —— —* — des dandeefeindes, wie fie nun 

wieber wochenlang fortdauert, wicht der Centtaigewalt 
uud dem Neiherminifterum zur Lat zu legen. — 


follen | mwelder aus den verbundenen demofratithen Vereinen beftept,. — 


Herr v. Schmerling if might nur vorgeflern Mittage an der 
Dörfe ausgepfifen und heraudgebrängt worden, man hat ihm 
auch Abends vor feiner Wohnung im Hotel de TEurope 
eine fraufe Kagenmufif gebradt und bie Aenfler ein eworfen. 
Der Erreihsminifter it mach Berlin abgereift. Maft Ihrint es, 
ald folle fi Simons Wort erfüllen Morgen am T. Jahres 
tage * ihrer Einaſcherung (7. Mal 1842, dritter Tag des 
großen Brandes) wird die Petritirhe wieder eingeweiht. 

SS Samburg, 6. Mai, 6 lipr Abends. Wir _ pr. 
„Dboteit” die Kopenbarener Zeitungen vom 3. und 5, (am 4. 
find des Bettage halber Feine erigiecen) erhalten, Cine 
idwarzroth goldue Fahne, welde die Dänen am 29. April 
von dem Kuldinger Kirchthutme berantergebolt batten, if 
dem Kriegom nifterimm überfandt worden, — Das Linien: 
fchiff „Stiol* ift volitändig anszerüfte. — Das Orlogs · 
ſchiff „Dernen,” Gapitänlientenant Jrminger, weldes von 
Wejtindien zurädgefehrt it, war am 3. aus dem Sanale 
auf der Rhede von Kopenhagen angefommen. Um 24. hat 
ber bolländ. aufierorbentliche Geſandte Baron von Omphal 
dem Könige von Schweden in Stocholm das Notificar 
tionsichreiben von Wilhelms IL. Tode und Wilhelms IN, 
Throndefteigung übergeben. — Das norwegifge „Morgen- 
bladei” vom 30. Aprıl emibält wieder einen trefflihen Artie 
fel gegen die „Ropenbagener Bravaten“, tadelt die vorige 
Ir Theilmabpme Schwetend und Norwegens an dem dd» 
niſchen Kriege gegen Schledwig-Holftein wegen ihrer Unan · 
gemeffenheit, Unbiligfelt und stoftfpieligkeit (Schweden hat 
noch feinen Erfag für die im vorigen Jahre für feine Rüfung 
verautgabten 260,000 Speeirs von Dänemarf erbalten, ba 
diefes erft die von Mrangel in Yätland ausgeichriebemen 
Requifitionen von Deutſchlaad vergütet haben will) und er 
mahnt bie Dänen, madjugeben, ebe es „zu fpät” jel, 

talienm 

Mailand, 3. Mai. Heute ift EM. Rabegky mit einem 
fleinen Gefolge zu einer Juſpection der Truppen im lom« 
bardifchsveneianifhen Königreich abgegangen. Er wirb in 
wenigen Tagen wieder zurüd fein. 

Ja Genua find mit Ende bes Aprils ſchon mehrere 
Schiffe ber farbinifhen Flotte eingetroffen. — Das lom ⸗ 
bardiſche Corps if aufgelöft. Biere Fombarden begeben 
ſich 28 Rom. Die Franzoſen gehatteten ihnen nicht, in 
Tivita · Vecchia je lanben, wohl aber in Ynzio. 

J Nom, 20. April, Damen und Deren mahen ihren 
Sonntagejpaziergang nad der Meſſe auf dem Corſo wie 
gewöhnlih. Am Ende des Corſo bei Piayya di Venezia, 
beginnen bezahlte Arbeiter mit großer Sorgfalt den Bau 
einer Barrifade, um ben römifhen Schönen den Anblid 
einer ſolchen Errungenfhaft zu gemeäbren; denn prartiihen 


"Nugen kann fie jo vereimgelt nicht leiften. Sie werben bier« 


aus entnehmen, bag wir und noch immer auf demſelben 
Flede wie geitern befinden. Die Branpofen follen vorgeftern 
von Civitavecchia aufgebrochen fein. Mit dem erien Baufle 
foll Sturm geläutet und die Stadt in Belagerungszuftand 
erflärt werden, m ber Nähe ber WPeteröfirde wird noch 
immer an der Befeſtigung einer Batterie gearbeitet; auf 
der Kuppel if ein Telegrapb errichtet. Die Tiberbrüde am 
der Engeleburg fol minirt jein, Jeder Deputirte hat 1000 
Seudi erbalten, angeblih, um überall, we ed north thut, 
für die Bertbeidigung Sorge tragen zu fönnen. DieMönde 
find von ihren @elübden entbunden; doch wirb wohl feiner 
bie Kutte mit dem Soldatenrod vertaufhen. Lebensmittel 
werben in möglihft großer Maſſe herbeigeführt, ale mache 
man fi auf eine fürmliche Belagerung gefaßt. Trogbem 
babe ich die eberzeugung, daß mit dem wirklichen Angriff 
* BER großer Dfentation vorbereitete Wiberftanb aufs 
ren wird 


Ancona, 77. April. Die römifhe Republik bat einen 
Commiffär bierber geſchicht, um den Graͤueln Einbalt zu 
thun. Die Stadt wurbe von ihm fogleih in Belagerunges 
jußand erflärt. 

rantreid. 

Baris, 5. Mai. Das geftrige Feit hatte in mancher 
Beziehung eine anfallende Berwandeihaft mit der Juli» 
feier unter_der vorigen Regierung, bejonders in ben legten 
Jahren. Se wenig Begrifterang am 29, Juli 1847 zu 
Paris herrſchte, ebenfowenig war gejtern bavon zu merfen, 
und wie bamald das Yublifum der Bedeutung des Feſtes 














nicht bewußt zu fein fehlen, fo nahm es n 
8* —— alle die prastvollen und mit — 
Seſchmadk getroffenen Ansrdnungen bes FeRes auf. Die 
Zufhauer waren überdies bei Weitem zahlreicher bes Abends 
ale bes Morgens, eben weil am Morgen bie Geremenie 
weniger als bed Abends zu [hauen bot. Weder eine ber 
denflihe, noch eine erbebende Aufregung Karakterifirte die 
Stimmung der herbeigeftrömten Menge, und die National- 
* bie auf irgend eine Demonftration gefaßt ſchien, 

eeilte fh, wenn auch nicht in allen Bataillonen, auf 
wir vereinzelte an fie gerichtete Stimmen: „Üg lebe 
die Republit, es lebe die Amneitie, ed lebe der Präfibent 
der Republif!” diefe Rufe zu erwirbern. Wilein bie Kälte, 
in welder diefer Dialog abgehalten wurbe, war auf allem 
Seiten zu fühlbar, ald dat man ibm irgend eine Beten 
tung_beimelien fönnte, Das Erwähnenswertheie am gan 
zen Feſte war Abends die Beleuchtung bes Einrractplanes, 
bie benjeiben in ein Feenſchloß verwandelt hatte. (x. 3.) 

* Maris, 6. Mat, re Srinepräfeet hat heute dur 
öffentliche Anfchläge befannt machen laflen, daß übermorgen 
bie Wablliſten geihlofen werben und am näditen Senn: 
tage bie Wahlen Ratibaben follen. Die — Blätter, 
melde ſich, wie ſchou im der legten Zeit, ſaſt ansfchlielic 
mit den Wahlangelegenbeiten beipäftigen, emtbalten bereiis 
Berzeihniffe von Candidaten für bie nädfte Kammer. 

Die Verhaftung des Sergeanten Poichot, eines von der 
bemofratifch-forialiftifhen Partei anfgefellten Kandidaten für 
die Pegislarive, bat große Aufregung verutſacht und mar 
dem gay m Auftreten des Dbertten bed Negiments, wel 
dem der Berbaftete angehört, batte man zu banfen, dafı cd 
micht zu ernfiliheren Erceſſen Tam. 

Duentin, einer der von dem Nationalgerichtäbof im 
Bourges Berurtpeilten, ift auf dem Transport nad Paris 
den ————— welche ibn begleiteten, erilommen. 

In Diien find bei Gelegenbeit ber Feier des vierten 
Dial Unruhen ausgebrochen, bie inbeü weiter feinen bes 
denflihen Charalter batten und auch bereits beigelegt find. 

paniem 

* Madrid, W. April. Heute Morgen ift die Königin 
und der König nah Aranjues — Die Regierung bat 
die Nachricht erhalten von der Abfegung Napoleon Bona- 
parted durch bie a yilr re. die deßhalb erfolgt 
if, weil er feinen Polen plöglih verlaffen hat, ohne dazu 
die Erlaubnig erhalten zu haben, 





—— — 
Brrantwertliger Rrbanteur: Dr. 9, Warlien. 





Benachrichtigungen. 





11323] Bekanntmachung. 
Bei diefiger tion befinden fib nadhfichend veraridnete 
Aaprpollicndungen (Hrbürläde), deren HorcFatem wicht ermilselt mer- 


den fonnten, ie, wel ii erfotat 
De a hr Yan na 
ommen ı 


3) det an fein ji fenbausen, 
4 ei Bu au 5* ei Man 

Padet an Deren 8. D. Schwarzihile In Drabsn v. d. O. 
Vrief on detra 8, Mütter in Fronhofen, 


V an benfelben, 
Die Aufgeder, bezüglich ie Cigenſdaaet biefer dedere ſſender ges 
danerhaib 14 Zagen von beuie am- 


werden hiermit aufgmlortert,. Ni 
per and bei der Aabrpolesperilion dabler Über ihr Eigeuitumsrehi 
aeherig ausjumelfen unb bie brirefenten. Gegenfinbe em Entrücd« 
tang be# barauf daſtenden Porios und Zarddgade bes abeſcheint⸗ 
im ang zu webmen. 

ü M., den 4. Mal 1849, 


Oberpoftamt. 


Waſſer⸗, Molken und Trauben-Euranftatt. 
Gleisweiler 
beilandaun in Rhbeinbayerm. 


(3 Babraunden von Manmpeim emifernt.) 


Zum Gebraud der Wafferkur ih gemannte Prilantalt das 
Yahr über, yam Gebraud der Ziegenmollen vom 1. Mai 
et. 
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Died von Hagafı Ofierrirty. 







Franffurter Dberpoltamts= Zeitung, 
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Deutihbland 


Berlin, 8. Mai. Der „Staatsanzeiger“ enthält beute 
folgenden amtlichen Artitel: 

Die deutſche Nationalverfammlung in Frankfurt bat am 
4. d. M. unter Anderem folgende chluſſe gefaßt: 

1) Die Nationalyerjanmlung fordert die Regierungen, 
die gefeggebenden Störper, bie Gemeinden der Cinzel« 
—— das geſammte deutſche Boll auf, bie Beral. 
ung bes deuiſchen Neibe vom 23. Wärz d. 3. zur 
Anerfennung und Geltung zu bringen; 

2) fie beiimmt den 22. Auguit d. J. als den Tag, an 
welchem der erfte Neibetag auf rund der Berfallung 
in Aranffurt a, M. zufammenzutreten bat; 

3) fie beftimmt ale ben Tag, an weldem im deutſcheu 
Reiche die Wahlen für dad Vollohaus vorzunehmen 
find, den 1. Huguft d. J. 

Dur dieſe Beichläffe, welche einerfeits offen in bas 
Gebiet der ansführenden Negierungegewalt übergreifen, 
anbererfeits die Berfaflung odne Zufimmung der Regie 
rungen und vor ihrer Einführung durch di ſelben ald rechto⸗ 
giltig vorausfegen, überjhreitrt Die Nationalverfamminng 
auf das entichiedenfte ibre Befugniſſe und entfernt ſich ganz 
von ibrer Aufgabe, im Verein mit den Regierungen bie 
Verfaſſung Deutſchlande zu gefalten. 

Die Regierung Sr. Maj. hält es für unerläglicd, den 
Behörden wie den Bürgern des Staats feinen Zweifel 
darüber zu laſſen, welche Stellung fie dieſen Beſchluſſen 
gegenüber einnebme, 

Wenn bie Nationalverfammlung dur bie in Nr. Z und 
3 enthaltenen Anordnungen, aus eigener Nacdtvollfommen« 
heit, einen Termin für den Zujammentritt des Reichstags 
und die Vornahme der Wahlen für das Bolfebaus be= 
ſtimmt, fo iſt es einlenchtend, daß fie fih bamit ein Recht 
anmafıt, welches ihr jelbfi von denjenigen Staaten, welde 
fih zur Annabme ber von ibr befchloffenen Verfaſſung ber 
reit erflärt baben, nit zugefianden werden könnte, da 
nad den Beiimmungen der legteren ſelbſt die Berufung 
des Neihelages nur in den Befugnilfen bes Reicheober- 
bauptes u Am allerwenigiien aber fann dieje eigen» 
mächtige Verfügung ber Verſammlung irgend eine Bel 
fang oder rechtliche Wirfung für diejenigen Staaten er 
langen, welche jene Verfaſſung weder eingeführt, noch ans 
erfaunt baben, Es würde jede Orduung in Deutſchland 
jerfiört werben, wenn cd der DBerjammlung geftattet wer⸗ 
den fünnte, die Berfaffung einfeitig und partiell ins Lebeu 
zu ze Die fönigl. Regierung barf daber nit anfteben, 
u erklären, daß fie dieſe Beſchluſſe in feiner Weiſe aner» 
ennen ober zur Ausführung bringen fann. 

Indem aber die Nationalverfammlung durch dem erften 
derfelben, neben den Regierungen, auch bie aejengebendru 
Körper, die Gemeinden der Einzelftnaten und das gefammte 
deutiche Bolf auffordert, die von ibe beſchloſſene Verfaſſung 
zur Anerfenuung und Geltung zu bringen, droht jie bie 
rechtlich nothwendige Mitwirkung der Regierangen zu ums 
geben und jegt fü ber Gefahr aus, dabin verflanden zu 
werben, als wolle fie die einzelnen Körperſchaften und das 
Bolt veranlaffen, die Verfalung jelbitftändig und ohne bie 
Sanction ber Regierungen, aljo auf dem Wege der Gewalt 
und ber Revolution, zur Ausführung zu bringen. 

Die lonigl. Regierung ift ihrerfeits feit entſchloſſen, allen 
aus biefer Aufforderung direct oder indireet bervorgebenben 
gejegwidrigen Beftrebungen, von welcher Seite fie and for 
mean mögen, mit dem vollen Eruſt des Giefeges entgegen zu 
treten. Sie darf fi über bie Möglichkeit nicht täufiben, 
dafi, nachdem im benachbarten Staaten offene Auflehnung ger 
gen die redhtmäßige Regierung faitgefanden, aud in Breuer 
durch ähnliche Einfüffe eine Agitation verjucht werden möchte, 
welche Manche irre leiten und die — Folgen haben 
fönnte, Sie hält es daber nicht für überlüffig, ibreu feſten 
Entfepluf angzufprehen, dm Geſetz des Landes überall 
Adtung und Geltung zu verſchaffen, und, indem fie 
von Em. ıc. erwartet, daß Eie in der Ihrer Verwaltung 
anyertramten Provinz mit Umſicht und Wadfamteit , fowie 
mit Energie und Enticlefenbeit, Die erforderlichen Maßregeln 
ieberzeit und ohne Berzug treffen werben, jo will fie biers 
mit zugleich Ste beauftragen, den Ihnen untergeorbitelen 
Behörden ihren Willen funbzugeben und demelben zur 
firengften Plicht zu machen, alle (ieyenwisen Ver ſuche 
zur * führung ber in Frauffurt beräthenen Verſaſſung 
auf das cleunigſte und mit aller Energie gu verhindern. 

Die königliche Regierung vertrant indefien dem bewähr- 
ten gefunden und gejrgliden Sinne bes preufifchen Bolfes, 
daß es jelbft das einfadhe und Mar zu Tage liegende Recht 
jo Ach und fi wicht zu gefegwidrigen Schritten binrei 
Sen laffen werde. ’ . s ö 

Er. Waf. der König bat es audgelproden, daß er mi 
aufopfernder Thätigfert der deuten Sade ſich bingehe 
und feine ganze Araft dem hoben Ziele ber deutichen Eini⸗ 

ng und ei Ausbau einer Berfaffung, welde das Bere 
angen und Bebürfnig der deutjdhen Nation befriebige, 
wibıne. Die Regierung Sr. Majeftät ift feit entſchloſſen 

ieſen königlichen Willen zur Ausfü rung zu bringen. Sie 
* die Hoffnung begen, daß bie Erreichung dieſes Zieles 
fm ’ a fie erwartet von dem preußiſchen Volle, 
ber ih durch fees und ernſtes Berbarren auf dem 
Wege des Rechts und bes Gejeges in ihren Bemühungen 


(Beilage zu 9” 110.) 


bafür unterflügen werbe, Dadurch allein fann der Erfolg 
verbürgt werden. 


Berlin, den T. Mai 1849. 
Das Staateminifterium. 


ea) Graf v. Brandenburg. ». Ladenberg. 
ne — —— v. — v.d. Hepbt. 4 
Rabe. Simons, 


Der Staatdanzeiger iheilt ferner mit: 


Der Bevellmächtigte der proviſoriſchen Gentralgewalt, 
Herr Vaffermann, hat an bie fönigl, Negierung Lad nad: 
fiebende Schreiten gerigtet, auf weldes die anten folgende 
Antwort exibeilt werben if: 

„Id beebre mich, Em. Ercellens in der Anlage die von 
Br. Staiferlichen Hoheit dem Erzberzog r Reihöverwejer mir 
audgekelite Bollmacht zu überreichen, durch welche ich ber 
aufıragt bin, in Ausführung bes Beſchluſſes der verfaffung- 

ebenben deutſchen Neiheverfammlung vom 26. April dieſ. 

& bie fönizl. Staatsregiecung zu veranlaffen, 

a) die Anerfenaung der Neihaverfaffung, der Wahl des 
ee und des Wahlgeieged nunmehr auezu ⸗ 
preden ; 

b) ſich aller Anordnungen zu enthalten, durch welche dem 
Bolte die verfaffungemäßigen und gefeglihen Miltel, 
feinen Willen fundzugeben, in dieſem entidheidenden 
Angeublick gejchmälert oder entzogen würden, inebe⸗ 
ſondere von iprem Rechte, die Ständererjamumlung zu 
periagen oder aufjaldjen, feinen Gebraud zu machen, 
vielmehr dieſelden in Tätigkeit zu fegen ober zu bee 
laſſen, bis die Reicheverfaſſung zur Anerfennung ges 
bracht fein wird. 

Den eriten Theil biefes Auftrages (a) fand ih bei meiner 
Antunſt turd das in Ne. 117 des „Preuß. Staate-Anyeigers” 
veröffentligte Schreiben vom 28, v. M. an den föniglichen 
— —— bri der previſeriſchen Gentralgewalt, in 
weldem tie fönigl, Staaleregierung Die Anerkennung ſowobhl 
der Beipeveifaffung, als der Wahl des Reichs ⸗· Diberhaupis 
und des Wahlgıfeurs ablehut, bereits erledigt. 

Das in Nr. 119 deo „Preuß. Stautsanzeıgers* veröffents 
lichte Circular von demjelben Tage, durch welches die Br- 
ralbung eines mewen Berfaffungsentwurts durch Bevöll . 
mägptigte ber deutſchen Negiernngen veranlaßt werben fol, 
fo wie das Erbieten ausreidhender militärijcher Hilfe, um 
jeder Atiſe, welche dirfes Berlapren in einzelnen Landeru 

exvorrufen fönnte, zu begennen, beweiſen einen zu feften 

erjag, mindefiens auf der Ablehnung der zu Franffurt ber 
ſchloſſenen et zu bebarren, als daß ih auch nur im 
entfernteften beffen könnte oder verſuchen follte, bie lönigl. 
Stasteregierumg jegt neh von der Birfolgung dis beteetes 
nen Weges zurädzubalten, fo wenig ich auch zu glauben 
vermag, das auf demfelben bie Derricdigung der wahren 
Bedürfuiſſe der Nation erreicht werden fouue. 

Wenn der zweite Theil (b) meined Auftrags die Sorge 
bafür ansıprigt, baf in einem Augenblide, ber über die 
Zufunft bes deuiſchen Volkes entſcheidet, dieſein nicht die 
Moͤglichkeit entzogen werde, durch du Aueiprud feiner 
vertaffungsmäßigen Organe feinem Millen Auodruck zu were 
leihen, fo berübse diefer Auftrag die Aufdjung der preufis 
fchen zweiten Kammer und die Fortdautr bes Über Berlin 
und Erfurt verbängten Belagerungszuftandes. Stebt es mir 
auch nicht zu, die Hründe zu prüfen, mit welden das für 
niglih: Staatemintfterlum jene Auflöfung zu redtfertigen 
ſucht, je kann ich doch, ala Bevollmachtigter der Gentrals 
gewali, welche die Durchführung der deutſchen Reichdver⸗ 
aſſang ſich zur Aufgabe geſtellt, nur bedauern, daß die Auf⸗ 
löfung erfolgte, nachdem die zweite Kammer, gleid ben 
Kammern fait aller übrigen deutſcheu Staaten ſih für dieſe 
Verfaſſung aurgeſprochen batte, urd daf diefer Aus ſpruch 
in dem Etlaß des kouiglichen Staatsminifteriums vom 27, 
v. M. mit unter den Gründen aufgeführt wird, welche die 
Auflöfung rechtfertigen rollen. 

Hachvem die Maßregel einmal ergriffen, bleibt mir zur 
Genügung meines Aufırags mur das Erjuchen zu fiellen 
übrig, den Zufammentritt der mew zu twwählenden Sammer 
möglıhit au beſchleunigen. 

ben fo wie Die Huflöfung der zweiten und bie Wertar 
gung der erften Kammer bem Kande für jegt wichtige Or⸗ 
gane der geieglicden en entziebt, verfümmert 
auch der fortvanernde Belagerungejuhand die Moͤglichkeit, 
dafs bie öffentlibe Meinung ſich ansipreche, indem er bie 
Kreibeit der Preſſe, das Vereine: und Berfammlungsredt 
in dem Mittelpunkt der Monardie beſchränkt. Wenn der 
Unterzeichuete im November dv. J aus eigenem Augenſchein 
ſich überzeugte, daf es vorübergebender Ausnabmemaprer 

eln bedurfte, um bie völlige Berfehrung aller gefeplichen 
Sronung in der HDanptflabt zu beilen, und wenu er das 
mald nicht verfehlt hat, biefe feine Ueberzeugung öffentlich 
auszufpredhen, fo glaubt er jegt feine Meinung dabin dußern 
u dürfen, daß ibm die Fortdaner folder Mafregeln ſchon 
eit lange * erſcheint. Jedenfalls erſucht er 
in Ausführung feines — ein fönigl. —— * 
rium, den Belagerunge zuſand nunmehr aufhören zu laſſen. 

Durch eine baldgefallige Rüdduperumg würden Em. Exrcelleng 
den Unterzeichneten zu Dant verpflichten. 

Derlin, den 2. Mai 1849. 

Bafjermann, 


——— — der proviſoriſchen 
Centralgewalt für Deutſchland. 


9. Mai 1849. 





An 
Er, Ere. ben Heren Grafen von Brandenburg, 
Prifident des Aöniglihen Staats-Dinitteriums 
in Berlin.” 


Em. ıc. geehrtes Schreiben vom gefirigen Tage, fo wie 
bie demfelben beigefügte, von Gr. 3 3 dem ehr 
Reihöverweler ausgentellte Vollwacht babe ich zu erhalten 
die Epre gebakt, und nachdem ich biefeiben dem föniglichen 
Staatsminikerium vorgelegt, babe ich die Ehre, Kolgendes 
darauf zu eıwicderm: 

Em. ıc. zeigen darin der Fönigl. Regierung an, daß Ihnen 
der Autrag geworden fei, in Ausführung bes Beſchiuſſes 
der deutſchen Nationalverjammlung vom 2b. v. M. bie för 
wiglige Regierung zu veranlaffen, daß > einerjeitd die An» 
ertennung der in Gdantfart bevatpenen Verfaſſung, einihlirh« 
lich der Wahl ded DOberbauptes und des Maplgejeges aude 
freche, andererfeits ſowohl ben Jufammenteit neuer Kam 
mern möglihft beichleunige, als and den für Berlin und 
Erfurt noch beſſehenden Delagerungezuftand aufhebe. 

Der erfte Theil Ihres Auftrages bezieht ſich auf eine allger 
meine deutſche Angelegenheit, in welder die lonigliche Re · 
gierung die Berechtigung der proviſoriſchen Gentralgewalt, 
eine bejtimmte Erliärung zu verlamgen, nicht in Zweiſei 
zieht. Ew. sc. bemerten indeß felbit, daß biefer Theil Ihres 
Auftrages bereite erledigt fei, indem bie föniglige Regierung 
ihre depfalljige auedrädlihe Ettlarung ſchon vor Ihrer Ans 
fanft nab Aranffurt bat gelangen lafjen. Sie kann die Bere 
faffung, welde erſt durch bie Zuftimmung der deutſchen Ne 
gierungen in Wirkjamfeit treten fan, weder jegt als rechto⸗ 
gütig anerkennen, ned) auch derjelben in Der Tagen unveran · 
derten Geſtalt ihrer ſeits ihre Juſtiinmung geben. Sie bat ſich über 
die Gründe, welche fir bei Diefem 4 geleitet, bereite auds 
geſprechen, eben fo wie über ben Weg, auf welchem fie fort: 
während der deutihen Einigung ibre Söräfte zu widmen 
Willens ift. Sie gibt es biermit no einmal der Nationale 
verfammlung anbeim, ob fie auf biefem Wege mitwirfen 
und zu dem Ende zu einer Verfiändigung die Hand bieten 
will; fie wird fih aber in feinem Kalle abhalten laflen, 
auf die eine ober die andere Weife Alles zu tbun, um das 
a Bedürfnif ber deutſchen Nation zu befriedigen und 
derjelben zugleich eine gejeglibe Mitwirkung bei der Ger 
Raltung der deutſchen Berbältnife zu fihern. 

Anderer Art iſt der zweite Theil Des Muftraged, welder 
Em, ıc. zu Theil geworden iſt. Er bezieht ſich auf die inne 
ren Betbaͤltniſſe des preußijchen Staates und die Waßreneln, 
welche die konigliche Regierung zum Schuge der öffentliden 
Ordnung und Siherb.it im eigenen Lande getroffen bat. 

Die fonigl. Regierung ift überzeugt, daß die proviforiiche 
Gentrafgewalt nicht die Abſicht baden kann, ſich in dieſe 
inneren Berbältmile des preupifchen Staates einmiſchen zu 
wollen. Es würde daher au nigt am Drte fein, wenn ic 
die Rechtſertigung jener Dafregeln hier übernehmen wollte, 
Die tönigl. Regierung kann jid bei allen biefen Maßregelu 
nur von der Ruckſicht auf die Pflichten, welche ibe dem eiger 
nen Lande gegenüber obliegen, und anf ihre Verantwortliche 
feit gegen Daffeibe leiten laſſen. Sie iſt es dem Lande ſchuldig, 
bie Nube und Ordnung mit ftarker Hand au wadren und auf« 
recht zu erhalten und zugleich jeder von außen foınmenden Agita- 
tion, von welder Erite ber es and ſet, den Fingang mög: 
licht zu verfebliegen. Eıart in Dem Yewußtjein, ſich auf 
beim feiten Beben bes Rechtes zu bewegen, und in dem 
Vertrauen, daß die ganze be,onnene Kraft des Bolles zu 
ihr ſteht, fühlt fie “ diefer ernfen Aufgabe gewachſen, 
für welche fie die volle Berantwortlichkeit übernimmt. Sie 
wird fih nur freuen fönnen, wenn bie proviforifhe Ten- 
tralgewalt ihr reg erleichtern will, indem fie berjenie 

en Agitation, weicht in ibrer eigenen Nähe vielfältig ver» 
ucht worden ift, und auch jegt in bebenfliher Weiſe ſich 
ju regen beginnt, energiſch enigegentritt und bas ganze Ges 
wicht ibres Anſehens und Ginfuhes in bie Wagſchale der 
Drdnung und der gefeglichen freiheit legt. Die Gentrals 
gewalt wird dadurd dem gemeinfamen beutihen Baterlande 
einen Dienft erweifen, für melden alle Freunde ber wahren 
Areibeit Ihe banfen werden, und indem fie dabei auf bie volle 
Unterfitgung Yreußend zählen fant, wird fie zugleich das 
Werk dr deutihen Einigung am fiheriien fördern, welches 
nur auf der Achtung bes Reis erbaut werben fan. Die 
füniglihe Negierung gibt ſich nerm der Hoffnung hin, daß 
die psoyiioriihe Gentralgewalt ihr volle Gerechtigleit wider 
fahren laſſen und daß fie felber mit in ben Kall Fommen 
werde, ibr Recht anders as durch bie einfache Darlegung 
deffeiben wahren zu miffen, 

Berlin, den 3. Mai 1849. 

Der Miniferpräfident 
(ge) Graf v. Brandenburg. 


An 
den Unterflantsferretär im Minifterium 
der provijoriihen Gentralgewalt für die 
inneren Angelegenheiten 
Heren Baffermann 
Hodmwohlgeboren. 

Berlin, 7. Mai. Es ift aus bem ad anaarı Fig ber 
Befehl erlaffen worben, daß noch mehrere preußifche Trup> 
pentbeile von verihiedenen Richtungen aus unverzüglich 
nad Dresden aufbrechen follen. 


Neuftadt a, d. Haardt, 7. Mai. Leber die geſtern 
Nachmittag hier abgepaltene Vollsverſammlung berihtet das 


imer Journal“: Präfident war ber Abg. Schmidt 
—— Done Mitglied des Yandesvertbeibigungsauss 
fhuftes, Mäbrend der dreiftündigen Serſammlung ſprachen 
2 Redner, als Endbejchluß wurde einftimmig der Fort⸗ 
hritt zur forial« bemofratiihen Republif angenommen. 
I Sclöffel wollten die Proclamirung ſogleich, bei 
der Abſtimmung ſprachen ſich bie er Hände von 
mebreren 1000 —* dafür aus. Kullmann von Frant ⸗ 
furt wollte abwarten bis zur allgemeinen Erhebung, daun 
foraden nod @reiner, Obly von Darmfladt, Mayer von 
Main, Brofmann von Düffeldorf, Nödinger und Schärttner 
von Hanau, Es wurde von Mainz, Hanau, Rheinbeffen und 
Daden bewaffneter Zuzug verſproͤchen. Weber von Neuftadt 
fielite ben Antrag auf progreiiive Einfommenftener für ben 
Yanbesausfhuß, was auch zum Veichluß erhoben wurde, Der 
deutichtatbotifche Pfarrer Voofe von Neuftadt war einer ber 
entjchiedenften Nebner. DerReiherommifär von Frankfurt, 
Eifenfind, erbielt nach feiner Rede groben Beifall, Schmidt 
flog bie Berfammlung mit einer begeifterten Rede. Die 
Bewegung in ber Pfalz ift im Wachſen und bie Be— 
wafnung ſchreitet raſch voran. Die Negierung ſoll dem 
Bernebmen nach nad Germersbeim gef en fein, wobin 
fhen vor 2? Tagen ber Kreisſond gebracht wurde, Das 
Militär iſt far durchgängig für die Sache des Bolfes, — 
Landau befindet fih ım Hriegsinftande. Aolgender Aufruf 
it veröffentlicht worden: „Aufruf an die Bewohner Yans 
daud. Der Unterzeichnete bat ſich in die Rothwendigkeit ver: 
fegt geieben, in biefiger Stadt und Feſſung den Kriegezu- 
fand zu erflären. eine Abſicht ift Feine andere, ale bies 
fen wichtigen Punft des Neihes unberührt von allen un» 
geſetzlihen Bewegungen zu erbalten und ev begt die feſte 
Zuvericht, daß er in biefer Veirebung von allen Einmwob: 
nern Yandaud unterlügt werden wird, daß ſich diefele 
ben die wenigen, biermit verbundenen ng 
im Intereffe des allgemeinen Wohles gern gefallen lafı 
fen, und daß er mit in bie unangenebme Lage ver: 
fegt werden wird, zu firengeren Waßregeln grafen u 
müfen. Landau, dem 5. Mai 1849, Der fönigl. baveri de 
Gommanbant ber Neichsfeilung Yanban, von Terue, Bene 
ralmaior.“ Dieje Erlärung wurde aud noch dem a 
webreommando mitgetbeilt ard ibm eröffne:, „daß, fellten 
fie ſich nicht binnen drei Stunden den Anordnungen bed fe» 
Nungecommandos unterworfen haben, der Kriegezuftand in 
den Belagerungszuftand verfchärit würde." Ein bewaffnetes 
Ausräden zur Beſchlußnahme wurde —4 „untere 
fagt. Allein beifemumgeadhtet verfammelte ſich die dor⸗ 
te Bürgerwehr vollftändig bewaffnet, leiftete den 
wur auf die Neichsverfaffung und erflärte hierauf 
Wohl des Waterlandes zu mn 
terlügen, würden fie ſſeis bereit fein; allein ber 
rebelliſchen bayerischen | fönnten fie nicht gebor« 
famen.” Geſtern Abend 7 Ubr fam vom Panbesvertbeidie 
xngsauoſchug plotzlich die Meifung, das Thal zu bejegen, 
dem gegen ben Willen der Reichegewalt baveriſche Trup⸗ 
pen von Franffurt abmarfhirt feien, um bie Bewegung in 
Neuftadt und Umpegend auf der Befehl des Königs von 
Bayern zu unterdräden. Der Yandesvertbeidigungeausichuf 
wurde von der Gentrafgewalt mit ansgedehmen Bellmadıe 
ten verfeben, Dei Abgang bed Bahnzugee Den egen 
IN Wann Bürgerwehr, reiihaaren und Senjenmänner 
unter den Waffen, ſchnell berbeigeeilt auf das Alarmſignal. 
Dan erwartet Zuzug. 


Dresden, 6, Mai, gegen 4 Uhr Nahmiltags. Vor einer 
Stunde wurde dem General Homilius, der die Urtillerie de⸗ 
febligt, im Georgenibor dad Rein zerſchmetlertz ein Liente⸗ 
nant und ein Junfer find, ebenfalls ſchwer verwunder, fo 
eben über bie Drüde geſchafft worden. Kortwäbr.udb bört 
man nach allen Richtungen im der Stadt Gewehrfeur; Kar 
nonen arbeiten gegen Die Barriladen. Das arofe Haus 
am Zwingerteihe, woraus auf den Wall geichoffen wurde, 
it ditſen Morgen mit Soldaten befeht werben, Lett wird 
vom Wall in bie Zwingerflraße und nad dem Woitpfag 
mit Kanonen geiboffen; auch höre ich befländiged Ger 
webrfener von oben binab und von unten binauf. Prenhifhe 
und fächfiihe Truppen find im ziemlicher Anzahl durdı 
bie Augufineftraße mach dem Neumarkt gerüdt. Die Barri: 
faden dort merken mit Kanonen beicofien. Die Gemälde: 
galerte iſt den Schüffen des Volles fehr ansgefegt; manche 
wertboolle Gemälde find auch bereits von Kugeln durch» 
löert, je die Madonna von Murillo. Der Vorſſand ber 
Sammlungen, Hofraib Schalz, tbut fein Möglihfles, die 
Kunftihäge zu veiten; fo bat er den ganzen Morgen trois 
der Kugeln mit ein paar Webilfen auf ber Galerie gear» 
beitet, um wenigitend bie weribvellten Bilder im Sicherheit 
zu bringen; and das Kupferſticheabinet bat er aug dem Zwinger 
gerettet. Der mittlere Paviilon nebt dem Scitendavillon, 
der ans alte Operndbaus ftönt, ſind mit diefem, das febr viele 


einfimmig: „Das 


brennbare Stoffe enthielt, fo beſenders Garderobe und Des | 


corationen aus dem Theater, miedergehranmt. Das Feuer 
ſcheint aber auch den dritten Pavillon nad dem Muſeumdau 
zu ergreifen, 
Ideint man dert ſchon Herr des Kewerd geworben zu ſein. 
Nicht weit von der Sopbienfirche Aebt eine große Barrilate, 
von wo and bie Kugeln fortwäbrend ben Tbnterplag be 
reihen. Dabin bat das Milität noch wicht vorrüden Ffönnen. 
Wir weit fie heute noch fommen werden, wer wei dad? 
Das Bolk hält fih mir farchtbarer Dartnädigfeit. 
Dreöden, 7. Mai, ben, 8 Ihr Morgens, beufen wie 
der die Sturmgloden unjerer Stadt; neue preußiſche Trup⸗ 
ven rücken über Die Brüde, eine Compagnie gebt nad der 
Oftraallee. Geſtern ned fonnten dotthin vom Zwingerwall 
ans feine großen Fortſchritie vom Militär gemacht werden. 
Heute bei grauendem Diorgen btgann ber Stanonendonner 
in vie Allee und mad dem Poſtplatz, wie nad der Prüber 
gaffe auf die dortigen Barrifaden, Nah flarfem Schießen 
Saie Infanterie die Allee vor und iſt jegt mit Befehung 
der Hänfer bis zum Pohplag vorgedrungen. Dert aber 
kebt in den Käufern und bei ben Barrifaden ein harter 
Kampf bevor. Die ftärfiie Barrifade in der Stadt Hebt 
vor der Wilsbraffer Safe. Auch vor den andern auf den 


Ju der feinen Brütergaffe brennt 19; doch 





| 


Pag mündenden Straßen überall Barrifaben. Die Gom- 
pagnie Prengen rüdı ebenfalld dahin vor; wahricheinlid 
werben fie das furdtbar befchoffene Thurmbaus befegen 
und von dort aus ihre D:perationen fortfegen. Geftern 
Nachmittag ift das „Hotel de Saure”, fowie „Stabt Rom“ 
vom vreußifgen und ſachſiſchen Militär, nachdem die Thore 
mit Kanonen eingeihoffen worden waren, mit Sturm gt» 
nommen worben; ebenjo die dazwiſchen gebaute Barrifade; 
fomit haben die Truppen ben Neumarkt, freilich unter gro« 
Bem Berluft von Menfchenleben. Dort ſcheinen aud nz 
tige Okrfangene gemacht werben zu fein, Die wit über bie Terraffe 
und Drüde abführen faben. Nun wird wohl aud eine Berbin« 
dung mit ben Truppen im Zeughaus N dir Rampiſche Gaſſe 
hergeſtellt fein. — Im der Schloßgaſſe bat dagegen das Mi- 
Inär noch nicht vordringen fünnen; es wird mamentlid 
von einigen auf ben Barrikaden befindlichen feinen Kano» 
nen, bie mit Gilenftüden geladen find, bis durch das 
Georgentbor zur Brüde ſchärf befirihen. Daß auf bieje 
Weile General Homilius ſchwer verwundet wurd, babe 
ih Ihren bereits gemeldet; er iſt noch am Abend geiterben. 
Auch Dberflientenant v. Kirchbach und der Divifienir 
Scirmding, der Dbercommandant, Eeuterer jedoch leicht, 
find von felden Stüden getroffen worden. Wir baben 
bie Schredaiffe des Bürgerkriegs, des traurigſten aller 
Kriege, in einem Maße, wie fie wohl mod felten in ber 
Beidichte vorgefommen. — Nachſchrift. üben, gegen 
10 Uhr, fommt ein neues Bataillon des preußifhen Rai 
fer» Aleramderregiments bier an. E 

» Dresden, 7. Mai, Wittags 12 Uhr. Die Befagunz ber 
ſteht aus 2 PVataillonen f. preuf. Gariernfanterie und 
7'/, Batalll. k. jachſ. Infanterie, 2 Schwadronen vom erſten 
leichten NeiterNegiment und dem nöthigen —95 Ger: 
fchüg, — Neumarkt, Pirmaifhe Gaſſe, ein Theil der Morips 
Rraße find genommen; biefer Alügel bringt gegen bie Streuz- 
lirche vor. Jäger fänbern von der Frauenlirche aus bie 
Dacher. — Auf dem rechten Flügel dringen bie Truppen, 
nachdem fir den Jwingerwall g t, gegen bie Pot und 
Wilspruffer Gaſſe vor. Shen fi: das Vollſackſche Haus 
und mebrere benahbarte große Darrifaden genommen. Die 
Geſchutze feuern mit dem beiten Erfolge gegen Pofitionen, 
bie den Sturmangriffen noch micdt zugänglich find, — Im 
Gentrum if das f, Schloß befegt. — itiondzufubhren find 
gefichert ; eben fo die Verpflegung. — Der übrige Theil die 
erften leichten Neiter-Regtiments bält bie Altftadt cernirt; es 
wird dazu au das zweite leichte Neiter-Regiment erwartet. 
Die Berlufte find hart, aber Gottlob nur wenig Todte. 
General Homilius ift dur ein Stud Eifenftange, dad 
Burgfer Berg’eute aus einem Völler ſchoſſen, geftern der 
Schenkel —— fo daß er heute Nacht an feiner 
Wunde farb, Bon den Offizieren find die meiften v.rwans 
der, wenn and nur leicht. Die Aerzte verbinden im heftig: 
fen Feuer, weil die Leute nicht zurüdwollen. 

Die „Neipziger 319.” vröffentlüht folgenden Taged 
befehl an ſammtiiche Gommanmalgarden vom 6. 
Mas 1849. Das unterzeihnete General-Tommands weift bie 
Gommunalgarden des Yandes biermit auf das Beſtimmteſte 
an, nur den Nequihtionen der zufländigen Behdıden Folge 
u leiſten, fib allen Anerduungen ber verfaflungs- und Ei 
——R ——* proviſotiſchen Mer 
gierung rraͤſtigft entgegenzuſtellen und fo ihrer Pflicht made 
ufommen, den Belrgen des Landes cine kräftige Stüge zu 
ein. König iches General-CTommande der Kommunalgardeı. 
v. Mandelẽlob. 

2. Tagesbefehl. Dresden, den T. Mai 1819, früh 
6 Uhr, e braven fönigl. preußijchen und louigl. fähfiihen 
Truppen fahr:n fort, fih auf allen Punften mit der größten 
Zapferfeit und Singebung zu folagen Sie erringen mit 
feder Stunde mene rip. Bald wird das Ziel erreicht, 
ber Aufſtand gedämpft, Gefeg und Orbnung brrgeftellt fein! 
Soldaten! Die Mebrzabt dir Bewohner Sachſens, ja das 
gefammte Deutfchland, bien mit Stolz und Bertrauen auf 
Euch! Noch eine kurze Feit der Ausdauer und Anitremgun« 
gen, und Jbr werdet ben schönften Preis errungen, Ihr wer: 
det unſer Vaterland, feine Verfaſſung und ben Thron geret- 
tet, ganz Deutfchland einen weſentlichen Dienſt erzeigt babe“. 

Einem Vrivatſchreiben aus Leipzig von T. Mar Abends 
zufolge war dort von Dresden die Nachticht eingegangen, 
daß das ſächſiſche und preufifche Militär immer mehr Herr 
der unglüdlichen Stadt werde, es fommen immer frifche 
Truppen ind Gefecht, die Preußen batten bie Stadt von ber 
Vandfeite angegriffen, die beiden Märkte fein eingenommen 
und der Angrıf folle nunmehr gegen bie Peſt gerichtet wer« 
dem, wo bie färkiten Berſchanzungen feien. 

2eipzig, 7. Mai, Nachmittags. Die Ereigniffe der 
vorigen Nacht baben Die woblgelinnten Bewohner aus ber 
Unentſchloſſendeit aufgefhredi, mit der man aus Rüdhct 
auf ben Mefverfebr geduldet hatte, daß eine keincewege 
zableeihe, aber rũckſichteloſe und rübrige Partei vier Tage 
lang der Stadt ihre Geſetze vorzuſchreiben ſuchte. Ein 
Placat des Stadtraihs und der Etadtverordneten. von Koch 
und Werner unterzeichnet, fibliegt mit beute Mittag die 
Ofiermeife und ordnet die fofertige Dinwegräumung jämtnt 
luper Meßbuden bis beute Nadmittag an. Die Kübrer ver 
mwandernden Bolfsvrriammlung erfiären beute in einem 
von geſtern datirten Pafate, daß fie ihr Mandat niederges 
legt hätten und ſich zum perſenlichen Kampfe nadı Dress 
den degeben würden. Sie feinen daburd jede Berantı 
wortlichfeit für bie geftrigen Vorfälle von ih ablehnen zu 
wollen, Zugleich erlafen die ſtadtiſchen Bebörden eine Auf 
forderung an alle waltenfäbigen Einwohner Leipzige, ſich 
der Communalgarde zur Aufrechterbaltung der Ordnung 
und des Geſetzte anzufchliefen. Die bieiigen Maurer» und 
Zimmergefellen zogen ſchon beute Morgen mit ibren Bei⸗ 
len und Daden bewaffnet und vom ihren Meittern geführt 
zur Unterflügung der Gommunalgarde auf. Eine große Au— 
abf älterer Bürger erſchien beute ni bem Ratbbauje und 
forderte energifbe Maßregeln zur Aufrechterhaltung des 
Giefeges. Als dabei Des Könige und des ibm geleiteten ides 
edacht wurde, erſcholl ein dreimaliges Hod. Der Handels 

and {ft auf dem Kramerhaufe zur Berathung zuſammenge · 


Dted von Auguſt Oferricth. 


— — — — — — — — ————— nn 


treten und forbert in einem PM afate alle ihm Angehörige zur 
gung ber Gommunalgarde auf. e Wehrmannjcaf: 
ten der nicht mehr ——— — Bürger zur 
Aufrechthaltung der Drbnung in ben Borftädten find Am eduf 
bes ** ages im weiteren Maßſtabe und auch für die 
innere Stabt organifirt worden. Far heute Abend iR von 
den Räbtiihen Behörden eine Befanntmahung erlaffen wor: 
den, im welcher verjdiebenartige polizeiliche Maßregeln jur 
a ag ber ehe da —— werben. (tl. 3.) 

= Leipzig, 7. Mai, Abends 8 Uhr. Hoffentlich haben 
wir heute eine ruhige Nacht zu erwarten. Der and, 
der Arbeiterverein und bie Stadentenſchaft vereinigen fü 
mit der Gommunalgarbe zur Aufrehthaltung ber Ordnung. 
Die Stadttbore find von Zimmerlenten mit Merten im der 

md befegt. Der bemofratifche Zuzug vom ben umliegenden 

sfern, auf welden unjere Tumultmanten rechnen, dürfte 
ſonach ſchwerlich Wingang in bie Stadt gewinnen, Die Mef- 
buden find zum größten Theil abgetragen; für Barriladen 
alfo das geeignete Material entfernt. Es handelt fi, jegt 
dei und um nichts geringeres, als um einen Kampf der bes 
figlofen gegen die bejigenden Stlaffen. 

Fr &tade, 3. Mai. Der bieige Magiſtrat und bie Bür⸗ 
gervo fieber haben ſich für die Reichsperfaſſung erflärt und 
die Regierung zur Anerfennung derjelben aufgefordert. Die 
Beſchluͤſſe des conftiintionellen Vereins und ber Bürger« 
webr ber Stadt find früher ſchon mitgetheitt. Im Wider: 
ſpruch mir dieſen öffentlichen Stimmen hat bie Provinzial 
segierung (die konigliche Lanbvroftei zu Stade) eine durch 
bie „Danneveriche Jeitung" veröffentlichte Aritif der Reiche» 
verfajlung den Provinzial Intelligenzblättern, durch weiche 
regelmäßig mar gerichtliche Verfügungen, Geburtdangei« 
gen ıc. zur Öffentlichen Runde gebracht werden, beilegen 
iaffen. Zur Gharakteriftif diejes achwerls, beiien Urheber 
muthmaßlich cin befannter Minitter ıf, genügt die Mitibeir 
lung des Schluſſes. Diefer fautet: „Die allgemeine Er« 
matrung bat cine große Mehrzabl zu der Anſcht geführt : 
es müre bieje Berſaſſung angenommen und dur einen 
ordentlichen Reichetag revidirt werden, Dieje Anfıht kann 
nur als cine durchaus verderblihe, ja ale cine finn» 
lofe bezeichnet werben. Im gegenwärtigen Augenblide if 
bas Verderbliche ned nicht begrundet; man will man, weil 
ber Moment widrig if, Rn um dieſer Unannebmlidye 
feit loszuwerden, das Verderdliche fefiftellen, es werde fi 
tann felbft corrigiren. Das beißt in dem Teich fpringen, 
um aus bem . zu kommen. Die große Ausbreis 
tung diejer Ansicht fann nur als ein Beweis 
der politifhen Unreife angefchen werden. Ünd 
mit diefer politiſchen Unreife in Händen verlangt man eine 
Berfaffung,, die eben diefer unreifen Maſſe Alles in die 
Hände gibt,“ 

G Gotha, 4. Mai. Unjere Megierung bat der Abge— 
erbnetenyerfammlung durch den Siaateminiſter v. Eiein 
angezeigt, dag fie durch Die Gentrafgemwalt im den Beſig 
von Nr. 16 bes die Reichsverfaſſang enthaltenen „Reiche 
un gefommen, und daß fie dieſes Meichsgeien im 
einer ganzen Ausdehnung noch — Mode im „Regie 
rungeblatt“ publieiren werde, Da fammtliche Ibäringiihe 
Regierungen jegt nah einer gemeinjamen YPolitif handeln, 
jo 2 es fein Zweifel, dag ein Gleiches von allen gefchehen 
werde. 

Sigmaringen, 1. Mai. Der landbtag bat nach kur⸗ 
ser Dauer feine Geſchaͤſte beendigt und folgenden @efesen 
feine Zuflimmung ertheilt: Trennung ber — von der 
Verwaltung und Draanifation Der Oberbei örden; am bie 
Stelle der früheren Behörden tritt das fürfl. Hofgericht 
und bie fürftl. Landesregierung mit perioneller Trennung, 
nachdem Die bieperige nur eine obiretive war. (in provis 
ſoriſchee Geſetz beſfimmt den Ichntbezug über die Tom- 
mende Ernte, nach welchen ber Einzug den Gemeinden 
ober einzelnen —— — nad bejondern Berträgen 
ever gegen Leiſtung don Abſchlagszablungen überfaffen wırb, 
Das Finanzgeſetz eiftredt fi bioht auf bie Periode vom 
1. Wai bis 31. Detober I. 3.5; feine Dauptwortionen bif« 
ben auferordentlide Ausgaben und die Dedung derfelben 
durch ein Unichen. In Kolge ber vielfachen Brandfälle wer: 
ordnet ein Geſetz, dag eine Reviſion der verfiberten Wertbe 
von Gebaduden und Mobilien vorzunehmen und. bei fünfs 
tigen Einlagen die Mobilien ſpeeiell zu verzeichnen feien; 
von dem wabren Weribe Dürfen fünftig nur mod drei 
Viertbeile verfihert werden. Das Vererdnungsblatt vers 
fünder zugleih das Reichsgeſetz über die Wablen ber 
Nbgeorpneien sum Vollebauſe 

6. Mai. Unfer Bataillon bat Marichbefehl erhalten nnd 
muß den 27.1. M. in Altona eintreffen; die Reſerve 
wird einberufen. 

N Aranffurt, I. Mai. Der Herr Neihsminifterpräftbent 
2». Gagern gibt in der beutigen Stzung Witbeilungen über 
Sadjen und die Pfalz. Er erfuchtdie Berfammlung, den beutigen 
Segenftand der Tagesorduung auf 24 Stunden zu vertagen, 
ba Das Miniſterinm fein Programm zur Durd zung ber 
Berfafung geitern Abend an Se, faiferl. Hobeit ben Reichs⸗ 
verweier überreicht, und derſelbe am 24 Stunden Bedent⸗ 
zeit gebeten babe. In der Paulsfirde zumäcit gelegenen 
Straßen find Truppemabtbeilungen aufgeftellt. Ein Anſchlag 
der Linlen an der Eingangsthüte zu den Galerien ermabnt 
die Zubörer, Die Rube während ber Sigung nicht zu flören. 


Böorfenberidte 


Berlin, 6, Mai Otaateldueiheine 78%, A, DAT 
Br., Sec deadleage· Prämienfdeine 99, Br, Bantantheile 360 
bei, Berlie:Bamdurg 52 Br, Röin-Minden 75/0 Ye, 
Ditbt. With +Rorbb, 32°/,, .u. '/, bei. u. &,, Mein, 30%, 
Br, Ruf. dei Stiestip 5. 85 Br, Potn, 500 fl; Yoofe 71,8: 

Obgleich «0 an yuwerläfigen Verihten aus Beip lg und Dreeren 
nod feplie, war bie Börfe doc im Danzen feR, um» tinige Wrtikef 
meige Bedarf war werben wegen Mamgel am Agrber höher 

Jahtt. 


Beramiwordliger Nedatieut: Dr. D. Malten, 
(Rebfl Erira-Beilage.) 


A 111. — Donnerſtag 


Der Mbonnemreätgeels Wrantfurter — —— beträgt 
——— 1) in - | von Frankfurt f.2. 0m — 2) in 
bem 


4 Württemberg, tum Dobenzollern‘ 
und dem Raute ——— #.2.45 17. — 3) in 
und 4) In ben ve Gürflig 
maltumgübegire . 2, 30 fr, — Me Do) 

De überferif Bänder: 
Rr, 28. und berfeihe 


besen Raum 8 fr, 


Frankfurter 


ir entzũmetn 
mpfen L. 2. as tt. 
Thatn und Tarteſchea Ber 
Aier des Ins umb A⸗laudei mehmen 

an; für Frantreid, azlaud, Spanltes, Bortugal um 
Atn ©, 8. Mirrandre In Straßburg, Brandı 
in Varſe, rue Nötre-Dame de Nazareih Nr. B3.— 

SE Szugeiägen beiemgem für die Delte (1, Steite) mit Petätfrit oder 





den 10. Mai 


diefer Zeitung va abmefiree 


die D beilehe 
SInfernte für er man an bie Metaltlon 
Bortngal mb bie überferifhen Bänder nimm 


00 Kr. 78a.; 8) 


2. ey 


1349. 


Onglart, Spanien, 
en: 


®. J. Olerampre in Straßburg, Rr, 28, und im Bars, 
rue Nutre-Dams de Nazareth Nr. 28; in land; 2 Dr. dam, 
merfämint ie Wien, Laud Rt. 386; 2) das Gem ker 


ee ri 
3 or 3 
Serefelpt im Ddambarzt 5)" Obepoffie 
Bremen. 


von &, Bey a. Gomp. 








Amtlicher Theil. 


Nach forben bier eingegangener Meldung bes General 
fientenants v. Prittwig, wollte berjelbe am 7. d. M. mit 
ber preußiſchen Divifion als ber Tete dee Gros ber Dpe- 
rationdarmee bie jütifhe Grenze überfhreiten, nachdem 
durd bie getroffenen Maßregeln nunmehr bie Hlanfen der 
Operationslinie hinlänglih gefichert find. — 

Der Feind ſtaud noeh mit erhebliden Sträften dieſſeits 
Beile und Fridericia. 


Nichtamtlicher Theil. 


Deutfidbland, 


“; — 9. Mai. Es iſt auſſallend, mit welcher 
Harinddigteit man von gewiſſer Seite auf das mehrſach 
widerlegte Gerücht von der bereits erfolgten Abberuſung 
der preuhiſchen Teputirten aud der Nationalverfammlung 
zurüdtommt. Es if um jo auffallender, als ſich diejenigen, 
welde dieſe Rachricht, trop der amtliben Wiberlegung, 
verbreiten, micht felten den Anfchein geben, felbit ans aml« 
licher Duelle zu adnfen. Die Erklärung mag wehl barin 
liegen, ba man dasjenige, wad man wünfcht, gern ald bereits 
eipeben barftelt. Wir find wiederholt ermächtigt, bie obige 
Radrict alsyvollfommen tg au beyeihnen. 
Bir fönnen hinzufügen, baf die föniglih preußiihe Mes 
ierung, wie fie überhaupt auf dad parlamentariſche Bere 
alten der preußiſchen Abgeorbneten in der Paulokirche mie 
mals irgend einen beeugenden Einfluß ausgeübt bat, jo es 
auc) jegt wohl Iediglih deren eigenem Ermeſſen zu über 
laſſen gefonnen fein bürfte, eb und wie lange fie nod im 
Stande zu fein glauben, ihr Mandat im ren Intereffe 
Deutfchlands und Preußens zu erfüllen. 
** Hranffurt, J * De Ay os Rath und den 
adtoerordueten eipzig an eichsminiſterium ges 
* Dieinerpräfbenten 9. ». Gagern 
der Reihöverjammlung verlejene 





wel lächen der Mrglerumg umd dem Bolte 
Shake — un ——* — Unertei » 


aus feines Stehbenlapt 


bie 
Katz “> toerordneie babem Äh jedoch micht enkihllehen Munen, 
ziehe Aner lenu 


Bi 
Des Volles en bat, argemmärtig außer Stand iſt, vie Plig- 
ben ich und —44 Siadt ben netbinenbigen 
hie zu —* Bir haben daher im A⸗betracht 
Pal ras dermalige tn 1. Merium in feiner amtlichen Tbarigkeit 
wilder jreifgen der Krone mb dem Bolfe in 
u. veeme, gi Anerfernung der zeuchen rohen aue gebro · 

‚ been, 

fung ber 2 Tentenigemwalt betrat, das 


„Im Uintetracdt, daß die Stadt Leipzig die Bermitte. 
sagerafen dt, im 

die im Drespen aufgeiretene previforiiche Regierung einem andern 
Weg eingefblagen bat, als vier Bertretung ver Stat —50— im 
Anbeiradt, bad nur een Mimifteriuns, welches fih für Anerlennung 
der deutichen Berfalfang audfprikt, die volle Kraft ber Henierunger 
gemalt in Sadhien, Die nur da if, mo fie in Wolfe murgelt, mieder 
erwerben fann, beidloffen: Die Grmeinte Leipgig Melt ſich dis zum 
*ustrag ber Lonflicte zwilgen Krone une Bolf unter ben Syup der 
prutfhen Eeniralgemalt. dem wir bie beurihe Eentralgewalt, die 
mir als die elmyige repimäfige Mad amerfennen, melde wir in fo 
fhmeren Eonficten ampurufen haben. von dieſem Veſchlaſſe Merdurch 
in Kemntni fepem, bitten wir: Dirfelte möge ums dem erdeienen 
Schuß angebeipen lafen, und zu diefem Empe fofort rinem mit aus · 
ebehniehher Bollmast_ verichenen Neihöcommilier hierher oborbnem. 
Sir Halten ireu und fe zu Arankfart, wir firben unerkgätterlih zur 
verfündeten beufften Keihsorfafung umd pofln deren Anerieneung 
aud für Sadfen durch felte geſedlicht Paltung, nit abır durch bie 
Dille ver Anargie zu erringen. teipsig, 6. Mal isau. Der Haid 

une die Startverordieten zu Leipzig. 
Die Bertagung ber beutigen Sigung der Reicheverſamm · 


Iu morgen war durch bie Bedenfzeit geboten, bie 
der sog-Reichöverwefer verlangt hatte, um fi über 
das ihm vorgelegte Programm des Neihsminifteriums zu 


[ 

erflären. Es handelt ſich in biefem Anger blid um bie Zrageı 
weiche Stellung der Träger ber Gentralgewalt zur Dur 
führung der Reicheverfa ung einnehmen wird. Die Ber: 
taguing ft mit 221 gegen 133 Stimmen angenemmen wor 


den, Zu dem Zuftimmenben zählte aud der ſachſiſche Ab⸗ 
eorbnete und Mitglied der Weidenbuſchpartei, Profeſſor 
Biedermann, ber cd wohl ze engeren Baterland 
ſchuldig zu fein glaubte, feine Abflimmung durch folgende 
Erklärung zu Protocol zu motiwiren: 

Bei der Bringliben Lage ber Dinge insbeiostere In Sachſen babe 
ich für ein: Bertagung ser Eatſcherrung über Lie beihalb gu ex jtei« 
fennen Mafregein nur Bimmen fomnen in Andetracht befien, bad «in 


die fofortige uae enernilhe eg Intı > 
er pıe niermen» 

tion in Bagien, in 3. feiner Getlärung von fiQ aus 

dercle vorgelebrt dabe un» mit allem Ernft darchfähren werde. 

Der Ren — der Gentren zufolge hat 
die W bufchpartei an den Erzbersog « Neihsverweier 
f. Hobeit eine Depntation * um demſelben in die⸗ 
ſem für das Vaterland jo kritiſchen Augenblick ihre Wünfche 
degulegn. 

r. Arnold Ruge, einer der Leiter der ſocialiſtiſchen 
Bewegung in Leipzig, der, freilid ohne Erfolg, ven Bes 
börben der Stadt eine Goutribution von 50,000 Thirn. zur 
Beihaffung von Waffen auferlegt willen wellte, in bier 
angefommen, Jene Bewegung ſcheint ſomit ihre Endſchaft 
erreicht zu baben. — 

Aus Neuvorpommeru. Der Prinz Adalbert traf am 
Abend des 1. Mai auf dem Dämpfer „die Ober", beglei- 
tet vom Kriegabämpfer „Danzig“, commandirt vom Gome 
modore Schroder, von Stettin ın Stralfund ein. Der Priny, 
welcher auf der Rhede am Bord des Dämpfers die Nacht 
ubrachte, infpieirte ant folgenden Morgen die auf bem 

nhoim bei Stralſund errichteten kortineationswerle, ber 
ſichtigte anch zugleih den Dämpfer „Ronigin GElipabeih’ 
und fuhr gegen Mittag mit den beiden Dämpfern wieder ſud⸗ 
wärte, um Die an ber Rufe angelegten Befeftigungen zu inſpiei⸗ 
ren. Um Rachmittag ging das Dampfſchiff „Ronigin Elifaberh" 
nach Preenemände ab; es ſoll dort die für daſſelbe beftimms 
ten Geſchuze an Bord nehmen, da ed zum Rriegedämpfer 
auserjeben iſt. Geſſern mandprirte unjere Flotille ım Greif: 
walber Bodden. Aus Greifewald hatte das noch nie geje- 
bene Eihau;piel der Seremanöver eine nicht geringe Anzahl 
Zuſchauer, unter ihnen and Landoffiziere, herbeigelodt, die 
von ihren Boten aus die Evolutionen verfolgten. (Dſtſ.«gug) 


Paberborn, 1. Mai, Die hieſige Stabtwerordneten- 
Berfammiung hat einen ähnlichen Aufruf, wie ber Kölner 
Wemeinderat, an alle Gemeinden dir ng 5 Weſtphalen 
exlaſſen, eine am & in Münjter abzuhaltende Verjammlung 
jur Bıratzung einer Gefammteingabe am ben Stönig zu be 

iden. dem Magiſtrat von Münfler feien das Ber» 
ammiumgelocal zu erfapren und bie Einteittefarten in Em« 
pfang zu nehmen. Der Magifirat von Manſter erllärt aber 
untr dem 3. im „Weſtph. %.”, ber obige Auftuf jei odue 
vorherige Anfrage bei ipın erlaffen, Somit obne jein Einver⸗ 
kändnip veröffentlicht, weßbalb er ven Auftragen feine Folge 
geben werde, u. 

& Duffeldorf, 8. Mai. Geſtern fand hier im Theater 
eine großartige Volfoverfammiung flat, Aue Raume des 
Hauſes waren überfült und Scaaren yon Tauſeuden 
fonnten feinen Zutritt erhalten, weil bas Haus Niemanden 
mehr zu faſſen vermochte. Beſonderes Intereffe gewährt 
biete et dadurch, daß in derſelben unfer Landes 
mann, Herr v. Vera, Mitglied der aufgelöften zweiten 
Kammer, dad Wort nahm. Herr v. Berg, jelbſt latholiſchet 
Geiſtlicher, warnte in feiner Rede vor confeſſiouelien 
Zwaftigfeiten und Uebertragung berjeiben im die Politik: 
er wiberlegie ben ıhörichten Wahn derjenigen, weiche in 
ber Wahl eines proteftantifchen Kaiſers cine 5* für 
beu —X— erbliden, er meinte, Daß es auf die rer 
ligiöjen, ja jelbk auf die politiigen Unſichien des Staate> 
eberbauptes durchaue mit anfomme, wenn bafjelbe mur 
feinem Eide geiren bie Bellimmungen der Berfaflung auf 
recht erhalte und in ben Schranfen derjeiben ſich bewege, 
Ale Brreine ſprechen fi dabin aus, daß es jegt an ber 
Zeit ſei, fid um die Frankfurter Berfammlung zu ſchaareu, 
daß alle Parteien verschwinden müßten, bat man mit ges 
meinfamen Kräften bie Einheit des Baterlandes [hägen und 
die von der Nationalverfammlung feitgefegte und aus ber 
Souveranetat des Volkes hervorgegangene Verfaſſung zur 
Anerfennung und Geltung bringen müjfe, Wie man auch 
über die Frankfurter ng denen unb wenn man 
aud das Eine und das Andere an ihr zu tabeln baben 
möge, es fei jegt nicht der Mugenblid dazu — fie fer die 
Standarte, um bie ſich alle jhnaren müßten, Die «6 mit 
der Einbeit und Freiheit des Baterlandes ehrlich meinten. 
Sp lange diefe Fahne noch aufredt fiche, fei noch nicht 
alle Soßnung verloren. Einer der Rebactenre ber „Rhrir 
niſchen geitung“, Herr Bürgers von Köln, trat Dagegen 
auf und meinte, die Natioralverfammlung babe bas Ver 
trauen bes Volfs verloren und eben deßhalb mißtraue fie 
ihrerfeits dem Volle. Dans einzige Heil beſtehe in dem 


Kampfe, der bie Republik zum Ziele habe. Der Rebner 
fonnte jeine Anficht jedoch bei der überwiegenden Mehrheit 
ber Berfammlung wicht zur Geltung bringen, und e6 wurde 
bie Annahme einer Adreffe an die Nationalverfammlung 
beſchloſſen, die rafhes, entjdiedenes und befonnened Han 
bein verlangt und die Berfammfung bes Beiftandes und 
der Hilfe des Volfee, das mit ibr fteben und fallen wolle, 
verfigert. Die Berfammlung verlief in größter Orbnung und 
Rupe. Nicht jo na Des beiung gebt es inbeffen in unferer 
Rachbarſchafi zu. Geſtern mußten von bier Truppen nad 
Neuß geſchidi werben, weil das dorlige Zeughaus der 
Landwehr von einem Bolksangriff bedroht war, ebenfo 
fam bie en von Erefeld, daß bie rmänner 
beim Appell den Gommandeur nfultiet und thätlih mißhan ⸗ 
beit hätten, und daß auch dorthin Militär entfandt werden 
müßte. Auch find Truppen nah Arnsberg und Eiber« 
feld entboten. An legterm Drte foll heute eine bewaffe 
nete Verſammlung der Landwehr fattinden, gu der durch 
Plarate eingeladen wurde, in denen es heißt: die Zeit des 
paffiven —— fei zu Ende, es mäfe nun gehane 
deit werben! Bon allen Seiten der Provinz, felbfi aus den 
reactionärften Drten, wie Müblheim, Duisburg, Iſerlohn, 
geben Adrefien an die Krone, welche ihre Dipbeit ung ber 
von dem Dlinifterium befolgten Politil ausfprechen und 
die ug fordern. 

Köln, 5. Wai, Mittags. Die Einladung zw der beuti- 
gen Derfammlung rbeiniiher @emeindeverordneten batte, 
wie bei ber bebroplichen Sage vorauszufehen war, allent⸗ 
balben im ber Provinz ben beflen Anklang gefunden. Ueber 
00. Gemeindeverorbnete find heute bier anwefend, von 
denen der größte Theil bereits geftern Abend bier einge 
treffen und zu einer Borverfamminng in Deus vereinigt 
war. Schon eine Weile vor dem Beginn und während der 
ganzen Beratbung war in ber Mibe des Sikungslorals 
eine ungewöhnliche Bewegung zu bemerfen: viele Dun 
derte von Perfonen hatten ſich auf dem Auguftinerplage ein 
gefunden, doch war aufdenerften Anblick zu gewahren, daß = 

die mindefte Rubeftörung zu befürdhten fei. Alles fab mit 
geipannter Erwartung, aber aud mit der gemellenfien 
Aube den Beſchluſſen entgegen, welde eine für uniere 
Provinz jo aeg Berfammlung fafien würde. lim 
%,, Uhr traten die Abgeordnete zur Beratbung zuſammen. 
Zum Kamen der einladenden rmeindeverorbneten von 
Köln eröffnete Hr. Eompes bie Sigung mit einigen Bor: 
ten und theilte ben Vorſchlag einer Erklärung mit, Nas 
dem man alödann fid dängere Zeit mit verſchledenen 
Kormfragen beſchäftigt, wurden duch ai Zu: 
ruf Die Abgeordneten zur deutſchen Nationalverfammlung, 
die Gemeinderathe Herren Zell von Trier zum erften, 
und Werner von Koblenz zum zweiten Bo en ger 
wählt. Die Herren Böder von Köln und Bloem I. von 
Düffeldorf wurden zu Schriftſübrern befimmt. Gleich im 
Veginne der eigentlihen Ver] —* erllarte auf ben 
Antrag eines Distgliedes die VBerfammlung fat einmütbig, 
daß fir dad von der föniglichen Regierung zu Stöln erlals 
jene Berbot als dem in der preufiihen Verfaſſung zuge 
fiherten freien Verſammlungsrechte widerfpredend eradte, 
und gab bem Beſchluſſe des Kölner Gemeinderathes vom 
2. Diai in Bezug auf jenes Verbot ibre vollfte Zuflime 
mung. Bon vielen Seiten erfolgten nun Anträge ber 
verſchiedenſſen Art, und wurde Julett beſchloſſen, die⸗ 
ſelben einem aus der Mitte der Giemeindeverorbneten zu 
wäblenden Ausſchuſſe zur Bearbeitung einer Borlage, ents 
ſprechend dem Sinne der Berfammlung, wie er | bis 
dabin er‘ zu überweifen und 2 biefem Zwede die 
Sıpung auf eine Stunde ausjufegen. Dies ift eben erfolgt. 
Wir behalten und einen näheren Bericht vor und b 
nar noch, daß ber beireffende Ausihuß aus den Herren 
Dr. Bebrends von M.«Gladbach, Guſtav Bleibtreu 
von Bılih, J Tompes von Köln, Dr. Höher von 
Eiberfeld, Abgg. Zell von Trier befiebt. (K. 3.) 

© Etuttgart, 8 Mai. In ber heutigen or ru der 
Kammer der Abgeorbneten wurde folgenber bringliche An⸗ 
trag von Schniger und Genoſſen an den Künfjebneraud« 
ſchuß verwiejen: an bie Staatsregierung die dringende 
Bitte zu fiellen: 

1) Sie I. bie Centralgewalt auffordern, nicht ers 
ben, irgend ein beutfiher Staat wegen einer Bolfd- 
erhebung für Anerfennang ber Reichsverfaſſung in 
—* andern Staate ehne Befehl der Centralgewalt 
einfreite; i 

2) fie möge der Gentralgewalt unverzüglich die würt- 
tembergifchen Streitkräfte zum Schuge ber legalen 
Voltsbewegung zu Gunften ber Reſchoverfaſſung zur 
Verfügung teilen; 

3) fie möge ei eigener Verantwortung verbindern, daß 
andere ale Nrihstruppen in Folge der (Erhebung in 
Npeinbayern durch Württemberg marjchiren. 

Die Vegründung findet ber Antragfteller in dem meueflen 
Ereigniſſen in Sagen, wo die Preußen bie lopale Erber 


bung des Volles mit Bajonneten unterbrüädt haben, und 
in ben Zußänben der Rheinpfalz, wo von Potedam aus 
nicht minder ein Schlag gegen die deutſche Sache geführt 
werden joll. Württemberg babe feine Schuldigfeit noch micht 
gethan, wir müßfen vielmehr die Gentralgewalt aus ibrem 
Jaubern herauareigen, und ihr für bie wirflibe Erhaltung 
der Rube deo Baterlandes unjere Sträfte gegen den Abſoe 
lutiemus anbieten, Schon fei ın der Nationalverfamminng 
die Erflärung eines württembergifgen Miniſters beiproden 
mworben; daß bloß bie virrfallunggebenden Beidlüfe ber 
Nationalverfammlung von Württemberg werden vollzogen 
werden, man babe barans nefolgert, baf man ſich micht 
einmal auf Württemberg verlaffen fonne. Aus den bie 
Kammer zufriedenftellenden Anımorten des Staateraibe 
Nömer 1 (Folgendes anuführen: Ich begreife wicht, 
wie meine in diefem Saale geibanen Aeußerungen ei+ 
nem Mißveritändniffe in der Paulsfirde haben unters 
liegen fönmen. Ich babe erklärt, baf die württembers 

ſche Negierung den Beſchlüſſen der verfaffunggebenden 

ationalverfammlung ſich umterwerfe, nicht aber einem 
Rumpfparlament, und daß fie allen Anorbnungen ber 
Gentralgemwalt volllommen Folge leiten werde; Dies 
4 genug, eine andere Erllaͤrung weiß ich nicht zu geben, 

inem Anfuchen, ſelbſtſtändig amfjutreren, wird bie Aegie⸗ 
rung feine folge geben. Wollte Württemberg gegen bape⸗ 
riſche durchmarſchirende Truppen einſchreiten, je fünnien 
wir nicht nur mit Bavern, ſondern auch mit ber giaus 
beitebenden Reichögewalt in Krieg geratben. Die Eentral 
gewalt bat bereits dem Befehl gegeben, daß zwei Bas 
taillone Württemberger aus dem badischen Dberlaude 
nad Aranffart zum Schuß der Nationalverjammlung mar 
fbiren, und dies wirb velljogen werben. (Jufimmung-) 
Die Gentralgewalt wird die Hände gewiß and nicht im 
den Schoof legen, und ihre Anordnungen befieben im 
Württemberg 3 Gejeg. Die preußiſche Regierung im 
ihrer meuelten Girenlarbepeihe bat es ausgeſprochen, daß 
fie Aufſtande im dem eingeinen Staaten mit Wallengewalt 
nieberbalten, daß fie einen Mürfteneongreg berufen, daß jie 
eine Berfaſſung oetropiren werde. Meine Herren,direje 
Erfiärung der preußifhen Regierung eriftirt 
für Württemberg gar nid. (Btavo!) Auf bie Unf⸗ 
forderung, an einem fürfteneongreh Theil gu nehmen, bat 
die würitembergifhe Negierung erklärt, . fie berjelben 
feine Aolge zu geben „r weit fie die Reichsverfaſſung 
anbebingt angenommen babe, Anf eine andere Anfrage in 
diejem Saale erfläre ih, ohne Anfand & nehmen: ba bie 
Abgeordneten in Aranffurt von dem Bolfe gewählt find 
und nicht von den Regierungen, fo haben aud die einzele 
nen Repierungen nicht das Met, fie zurüdzubernfen. 
Wenn die Abgeordneten der dentiden Stämme unter ſol⸗ 
en Umjtänben ben Muth baben, zu bleiben, jo iſt Deutſch⸗ 
land verireien. (Mebrfade Zuftimmung.) Der mergende 
Tag wirb bie weiteren alten und die Beihlußnahme 
in diefer Sache bringen. 

Zübingen, 4. Mai. Kanzler v. Wärbter, der feit vori« 
gem Herbit mit großem Bertulle wieber Verlefungen bält, 
dat ein m Ruf ”- Leipzig an von der Pordten's Stelle 
erhalten. (Schw. WM.) 

OD Münden, 8. Mai. Die Anzeichen der nabenden 
Reine dadier vermeprem ſich täglich, ja fündlih. Borge: 
fern fand ein Koſſuthfeſt auf cinem mapgelegenen Belufti: 
gungserte ftatt. Es war vom Ürbeiterverein angeregt und 
ausgeführt worden, aber unter Berbeiligung vieler Ande⸗ 
rer. Ungarische Fahnchen, Des magparıjden Agitators Bild⸗ 
nis, Reden über ben Kampf ber Ungaru gegen das Rails 
ferbaus, Lebthochs far bie deutiche Neihöverfafung u. j. w. 
ſchienen zulent die Gemüther der Anweſenden faft zu ers 
bigea. Das Feſt ging jedoch obne Unordnung vorüber. 
Geſtern Abenos war große Ötudentenverfammlung im 
Prater, Etwa ein ftarfes Dritiel, wenn nicht die Hälfte der 
Univerfität modte vepräfentirt ſein, ſehr zablreiche Gäſte 
aus andern Ständen nicht zu rechnen. Brei Jugendmuth 
braufte in den Reden auf, aber ohne bie Scpranfen zu 
btechen. Eine Adreſſe fir die Neihsverfaflung und ges 
gen alle und jede Verbindung deutſcher Kürten mıt Nuftand 
Wurde angenommen, nachdem ein Vorſchlag auf allgemeine 
Fortwanderung von bier feines unpraftiihen Wejens bals 
ber verworfen worden war. Hat heute bie Adreſſe bie nör 
tigen Unterfchriften erhalten, dann wirb man ſie morgen 
in einem Dafenzuge ins Minifterium bes Innern bringen 
und dort durch eine Deputarion dem Miniſter übergeben. 
Darauf foll jih der Zug anf den Dultplag begeben und 
dort der deutſchen Reihoverfajfung ein Lebehoch bringen. 
Am Donnerftag joll wieder Berjammiung jein und durch dieſe 
das Zuftaubebringen einer Einigung mit bem Arbeiterver- 
ein verſucht werden. So finden unjere Abgeordneten, wenn 
tie fh fommenden Montag bier einänden, wabrſcheinlich [dom 
eine große Agitatien. Da drängt ſich wieder eine frage auf, 
Werden bie Abgeorbneten ans ber Pfalz kommen? Die 
Antwort liegt wohl am beutlicften in dem ſeit geitern 
vielverbreiteien Gerüchte, dap ſeldſa fränfifge Abgeordnete 
nicht fommen wollen, Dies fönnten wir fürwahr micht ger 
nug beflagen. Je ftärfer Die Kammer, dejio wirffamer wers 
den ıbre Beſchſaſſe ſein. Lines iR gewiß, wir geben bier 
ſchweren Prüfungstagen eutgegen. Wöcie vie Paulelirche 
bewahrt werden vor dem Weine des Unfriedens, der aufs 
Neue in ihr berrichenb werben will; denn jede Lahmung 
dort wirft Läbmend zurüd auf ug here Und was 
wird und aus der Pfaly werden. Dir Rachrichten von dort 
lauten wenig ef I . 

Dem „Nürnb. Korreip.” und der „N. Würzb, Itg.“ wird 
gerücweife von einer Minijterfrifis beripten, die ihren 
Grund in ber beutfhen frage babe. In erägenanntem 
Blatte beit es; Es verbreitet ſich beute das Gerucht, daß 
fih in einem geftern ſtattgehadten Miniſterrathe bezüglich 
dee deuticen Berfafungsangelegenpeit eine nicht unbedeu⸗ 
tende Meinungoverichiebenbeit water ben Miniſtern ergeben 
babe. Dean jagt, die Miniſter des Innern und ber Finan ⸗ 
sen, Herr 9. Aoriier und Dr. Afhenbrenuer, jeien, wie die 
Feel eut fiehen, für unbebingte Anerfennnng der 
Neichöverfafung. In Folge davon fpricht an denn auch 
Ion von einer broorichenden Mlinierseränberung, die 


noch vor bem Wiederzuſammentritt der Kammern erfolgen | 


würde. In der „Neuen Würzb. Zeitung“ beißt es: 
Kaum find ed einige Wochen, jet unjer Wiunifterium voll⸗ 
ſtandig gebildet il, und ſchon ſpricht man wieber von einer 
Mininerfrifis. Der Stanteminüter des Innern, Der v. 
Korfter, nad Andern auch Dr. Aidendrenner, Staat 
minifter der Kinanzen, folten ſich geern in einem Minifters 
rare, dem au der König beimobnte, entſchieden für bie 
anbebingte Anerkennung ber deutſchen Reicho der faſſung ans- 
geſprochen haben. Nun hett co, daf man Herrn ». Forſter 
?ao Hanbelsminifierium übertragen wolle, wogegen v, de 
Pfordien zum Miniftermm bes Aeutßern aub ned das 
Portefeuilie ded Minifteriums des Junern erbalten würde, 
jo daß demnach bie unter den jegigen Berbaliniffen beiden 
wichtigken Portefswilles fih in den Händen die ſes Minikere 
mit jeinse unglüdjeligen WVereinbarungetheerie befünden. 
Ob und in weit Dieje Gerüchte begründet find, müffen 
ion die nädıfen Tage zeigen, da mun doch wahrſchein⸗ 
dich nicht bie zum Wiederzuſammentritt ber Kammern mil 
einer felhen Veränderung warten dürfte. Dente Morgen 
it ein weiter Courier ans Speyer bier eingetroffen und 
farz nad beffen Anfunft fand Winifterratb fiat. Mad die 
Regierung den Greignifen in der Pfalz gegenüber tbut, 
oder tbun wird, darüber berridt das größte Gebeimmiß; 
gewiß iN nur, bafı mebrere Negimenter aus dem birejetlts 
gen Bayern nad der Pal; inarſchiren, man bezeichnet 
namentlich das nfanterieregiment in Neuburg und Eicd- 
ftädt, Das bereits morgen fräbe abzumarjdiren bat. 

Würzburg, 9. Mai, Die hier allgemein verbreiteten 
Gerüchte von Unruhen in Schweinfurt baben fid nit 
beftätigt. Wie wir hören, bat bie dortige Landwehr barauf 
gedrungen, auf die Reichsverfaſſung beeibigt zu werben, 
und bat bieje Beeibigung ſelbſt vorgenommen, ober wie 
andere fagen, nur der Reicheverfaſſung ein Hoch gebradt. 

Unfere Kreisregierung hat es für nötbig gefunden, im 
Imtelligenzblatte Folgendes zu veröffentliber. Dur die 
Verbreitung gebrudter Aufrufe zum offenen Widerſtand 
gegen den Staat und zur Huflöfung ber geiegligen Ord- 
mung deflelben jieht ſich die umterfersigte f. Negierung ver 
aulajt, in nachſſebendem Abdrude einen wörtlihen Auszug 
der pieber bezüglihen Beitimmungen des Strafgeſetzbuches 
und zwar genau in der Faſſung zu veröffentlichen, welche 
diejelben dur die jüngite Neoiion im Gefege vom 12, 
Draı 1548 erhalten baben, Würzburg, den 3, Mai 1849. 
Königl. Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer deo ‚innern. Graf Augger. Stödel. (folgen die 
Yaragrapben.) Be 

— Dresden, 7. Rai, 1Uhr. Das Standrecht if feitger 
tern Nachminag über Dreeden verfünbet; ob es in der 
Aliſftadt hat angejagt werben fünnen, weiß ich nicht, im ber 
Neuftadt_ if co geihehen. Der Gommansanı der Bürger 
wehr, Dberflieutenant Heinz, ber früper im griechtſchen 
Dienften geſſanden, ıft auf einer Barnıfade der Schloßgaſſe 
geſtern Nadmittag von ben in dao Grorgenthot eingedran: 
genen Scügen erjhoßen worden; man jagt, er habe einer 
Salve berfelben ein Bravo zugerufen und babe fo fi zu 
ehe den Schaffen preisgegeben, Die Truppen ſind beute ın 
die Morigftraße vorgedrungen und baben eine Seite ders 
ſelben beſcht, während von bem gegenüberüchenben Häuſern 
auf fie geihoffen wird. Das Gewanohaus, von der Morig- 
frage zur xreuggaffe achend, ift vom Militär genommen 
worden. Eo rüden die Zruppen, almälig mehr einſchlie⸗ 
end, dem Marfie, wo die proviſoriſche Megierung ſich ber 
findet, näher. Einen Theil der Nosmaringaye bat das Mi⸗ 
litır auch genommen; bie „Stadt Goıbar, ein Haupijig 
ber Echüpen aus dem Bolfe, iſt mit Kariätſchen vom Reu⸗ 
martt aus jo ſtart beſchoſſen worden, daß bei den einfal⸗ 
lenden Mauern die dort Kämpfenden Iig baben zurüdsichen 
müſſen. Die Oftraallee ift vom Miluar bejegt, Das Tharm- 
baus nad zweimaligem Sturm, im weldiem die preußifden 
Soldaten erft zurädgemorfen wurden, ıft jegt genoms 
men, Es wird jegt die Barrifade der Wuͤsdruffer Gaſſe 
mit dem Hauſe des Meftaur-teurs Kugel von bort 
aud mit Kartätihen zufammengefdhofen. Durch bie 
Wiledruffer Gaſſe wollten die jekt verſtärkten Zrupr 
pen nach dem Marfte rüden, Ein meues preufiiches 
Negiment, Staifer Frauz, ih ver einigen Stunden mit der 
Eijentabn angefommen; ein Bataillon iſt mad einer hal⸗ 
bern Stunde Rafl gegen die Bollsfämpfer gezogen. Sol 
Dresden ganz zerlort werden? Der König will nun ibeile 
weiie Amnejtie — die Näpdeloführer jellen ausgeliefert wer⸗ 
den — bewilligen; baranf ift das Bolf nicht eingegangen. 
Und fo gebt ber ſchauervolle zerftärende ftampf fort. Möge 
ber Simmel auf Dresden berabjdauen! Aus dem Lande 
iA in dieſen Tagen viel Zuzug für das Volt in Dresden 
eingeiroffen, namentlich auch Ficiberger Bergleute. 

reiberg, 4. Mai. Dir neun ungariichen füchtigen 
Huſaren vom Palatinalregimente find mad einer vorläuf- 
gen Entſcheidung des fünigl. Sriegeminifteriums, ba man 
mit ihrem bisherigen Benehmen volltommen zufrieden fein 
fonne, bis zur Entſcheidung ihres Schiajale bei Bürgern 
der Stadt einguartiert. 

Breiburg, 7. Wai. Gegen-8 Uhr Abends ging die 
beutige Sigung der Gejdmwornengeritöverhandlangen zu 
Ener, m Beginne der Sigung wurde einer ber inierej- 
fanteften Zeugen verbört, Weider, badiſcher Bevollmäd- 
tigter bei der Gentralgewalt. Er verbreiten ſich über feine 
Privamerhandlungen mit Fidler im März v. J. und über 
Die von diejem ibm eingereichte Dentichrift über das Ber: 
langen, das badiſche Bolf über die Arage: ob Monardie, 
ob Hepublif? abftimmen zu laſſen. Die Ausfagen Deo 
Zeugen, offenbar mit großer Borficht vorgedracht, laſſen 
Fidier in moglichſt günftigem Lichte erſcheinen, und ſcheiden 
die beſonders gravirenden Umftände, welche von Seiten der 
Auflage betontwerben, jo gut #8 gebt, aus. Brentano griff 
mit Geſchich einige Punkte heraus, im deuen er mich die 
beite Harmonie vermuthet. Sodann erzählte Ficlet ſelbſt 
den Vorgang. Damit war tenn das Zeugenverbor zu Ende 
und ber Procefi trat nun in das Stadium der Auflage 
und Bertheitigangoreden. Der Staatsanwalt Yınamm be 
grürbele in einem langen Vortrag jeine Auflage, und zwar 
zunädfi gegen Bornfedt, dann gegen Kidier und ent» 


fih gegen Arebd unb Steinmeg. Er ging auf die Ger 
ſchichte der deutſchen demoftatiſchen Gejeilſchat und ber 
deutſchen Legien zurüd, ale deren eigentlichet Begründer 
Bornfient anziehen ift, wies deſſen Betbeiligung bei dem 
writsmm Unternehmen diefer die Kepublifanisrung Deutiche 
lande bezweckenden Freiſchaar nad, und nubın aromanıı ben 
Einfall ine badiſche Land, die Wegnabme von Wa en bei 
Privaten, das Gefecht bei Doſſenbach durch, das der Ange lajıe 
eemmanbirte. Bon Aidier ſuchte er —Ax ba, diejer 
durch feine Briefe wie durch münblihe Berpredumg mit 
zwei Abgeordneten der Legion mit diefer in Arätlihem Ber 
jebt geitanden, fie in ıbrem Vorbaben beftärtt und ıbr 
Rathſchlage eribeilt habe Dann babe er auf d.r Bolferere 
fammlung in Adern bas Beik zum Umſturz der Berfaffung 
aufgefordert und Die Unterstüpung durch die dentid- Trans 
zenſchen Freiſchaaren empfehlen. Entlih begründete er eine 
Antlage gegen mehrere Artılel der „Serbluner*, Gegen 
D. Krebs ſuchte er auezuführen, daß deeſet in einer Nde 
ebenfalls auf der Agerner Volle verfamm ung mit Sinnerie 
fung auf das Peifpiel von Aranfreid für Anfshrung der 
Republik thätig geweien, dann in Strafburg nd der Beute 
ſchen Yegiom angejyiofen, ıbren Zug mitgemaht und an 
dem Gefecht bei Doſſenbach Aniheil genommen. Mas 
den Angerlagten Sıemmeg beiifit, fo babe dieier 
gleibfalle zu Adern zum Umfturz der Verfaffung, Bers 
treibung der Fürſten und gewaltfamen Linführung der Ne- 
publif au geferdırt und Dabei einen Degen geſa wungen. 
Dem Staaie anwalt folgten bie beiden Angeklagten nr ihr 
ren Bertbeidigungoreden, zucrit Boruſtedt, Dann Adler. Die 
didler ſche Rede dauerte über drei Siunden. In ziemtid 
vopulärem Zone gıbalten und reih an perfönihen Aufe 
ſchlaſſen, einzelnen Vorgängen in der Revolaitondieit, ha: 
rafıerifiijchen Zügen, polinſchen Erörterungen nahm ne trog 
ibrer Ausdehnung, die allgemeine Aufmert amteir in An» 
ſpruch. Morgen werben die beiden andern Ängstlagien und 
jobann die Vertheidiger ſprechen. (Ar. 3) 

areiburg, 9. Mai. Ju der heutigen Schlußſtzung der 
Affen wurden Aidier, Steinmez und Arebe von 
ben Geſchwornen für Richtſchuldig erfannı und fofort 
freigejproben, U. v. Bornitedt hingegen zu auderthalb 
Jabren a oder dem emtipredhend zu einem Juhre 
Kinzeibaft verurtheilt. 

Aus Medlenburg, 6. Mai. In der 87, Sigung ber 
Abgeorbnetenverfammiung wurde der Anırag der vereimige 
ten Gentren und ber Yınten: „Aus Beranlaſſung des vem 
— — Winifterium unter dem 28. Ypril an die deut 
ſchen Negierungen eriaffenen Girculard Ypricht bie Kam 
mer der Abgeordneten bie ſchere Erwartung ans, Daß 
die Regierung bei der von ihr ertlärten ZAnerfeunung 
ber Rechrogiiiigfeit der von ber deuiſchen Natıonalverr 
fammlaung deſchloſſenen und vertündigien Neicheverfaſ⸗ 
fung bebarren werde," trotz lebbafien Widerſpruchts 
von Ersten ber Rechten, mir TI gegen 9 Etimmen ange 
nommen. Ein Antrag Poble's auf Yerebigung bes Dili« 
täro und der Beamien auf die Neihererfanu.g nude 
von dem Antragſteuer zurusfgezogen. zerner wurden Me 
Anträge des Berfaſſungs 4ueſchuſſes genehmigt, wonach bie 
bewaftnere Macht ans vem fichenden Heere umd der Bol 8 
weyt befteben fell. Dus Heer jıcht auper ım ariege und Dienſte 
unter denjeiben Belegen und Behörden, wie Die übrı.en Ber 
wohner des Staategebieres. Die Offinere und Uneroffitiere 
find Staatodiener. Diejesigen ber Boitsmehr werben von der 
Mannihaft gewählı. — Die Vollewehr iſt nach dem Serichter ⸗ 
fanter: „Dre einzige &arantır, die Duo Bolf gegen Uebergerne 
von Dben habe, Dis einzige Mittel zum Schug der gefiglichen 
Breipen.” — Ben Agrarionen hinſichttide der deutſchen 
grage bört man migio; Bollsverſammlungen in ber bes 
regien UAngelegenprit paben nicht ſtattgefunden. Doch ift 
uicht zu zweifeln, daß anf ein Signal von Franffurt her 
das Kand fıd) erheben würde, Möge dort, wie ce ben Auſchern 
bat, die Bejonneubeit negen. Wögen aber auch die F 
rungen von den Derroyitungeideen zurüd.ommen. ( D. R.) 

Wiesbaden, 8. Mai. In der penigen Sitzung des 
Landtags äußerte ſich Winifterpräfident Hergenhabn wes 
gen Vereidigung dee Wilttäro und ber Beamten: Die bes 
waffnete Macht des Herzogihums iſt bereits feit vorigem 
Jahr der Reichsgewalt zur Diepoſition geflellt, Dagegen 
bat die Gentralgewalt die Bıreibigung auf die Beriaflung 
noch nicht für möglih erflärt, wie au aus den von dın 
Neigemininern fundgegebenen rörterungen erbeut, Eo 
lange bie Oberhaupiefrage nicht erledige iR, kann auch 
ein Eib auf die Berfaſſung nicht geıdhworen werden, 
welche dieſes Oberhaupt in ſich fliegt. Even jo ih das 
Reihominijterium der Unſicht, tab eine Spaltung im deut⸗ 
fhen Deere dadurd hervorgerufen werde, Im Uebrigen voll 
in Naffau Wied gethan werden, um bie Verralumg rinzue 
fübren, namenelih aub, fobald die Vorbereitungen erfolgt 
ind, die Wahlen für den neuen Rrichorag ausgeihriehen 
werben. Auch bat bie mafani he Regierung ale Antwort 
auf die —* Notre erllari, daß fie ben von Preu« 
ben anegefhriebenen Gongrefi nıdht befhiden 
tönme, indem fie nicht dafür halıe, daß auf biejem Wege 
die Berfaffang abgeändert werden fönne, 

“It Aus Zburingen, 8. Mai, Um ben in Nr. 107 
der „Dberpoftamis» Zeitung” gerügten Webelftand zu beieir 
tigen, bat bie Direction ber Thäringer Eifenbahngefells 
ſchaft, die dieber leider bei ihren Hahrplänen ſieis den 
Anordnungen ber Leipzig⸗ Magdeburger Erfenbapngejell- 
ſchaſt ſich bat fü 2 en, und bie zur Hernellusg der 
Zweigbapn von Weißenfels bis Leipzig zu dieſer Magier 
bigfeit verurtheilt werben wird, ıbre Worgenzüge pen 
Halle ab mit bem 8. d M. einer Abänderung uͤnterwor⸗ 
fen, und durd Abfertigung bes erftm Perjenenzugs um 
“4 Upr Hate T Uhr den Anıchluf tes eri.n Perjoninzugs 
an den erftın Zug von Leipzig ım Halle wieder bergenelit. 
Iſt auch das ee Pablılam der Diretion der Zbirin« 
ger Wifenbahn für dieje Rachgiebigſeit im Intertſſe der 
Sade zu Dank verpflichtet, fo bringt doch jede folge Aen— 
derung für alle Sestenverbindungen bödpt unanjene,me, 
oft jepr weitgreifende Störungın mit fid, umd ea dinfte 
in der That dope Jeit feim, daß Die deutſche Veniralgemalt 
ſich Diefed Gegennandes annehme und mehr Darmonte und 


Stabilität in die Fahrpläne ber verfchiedenen Eifenbahns 
direstionen zu bringen ſuche. 


Schweiz. 


Altdorf (Uri), 6. Mai. Die Landegemeiube bat eine 
Toialtebiſton der Berfafung uud der Geſetze beichloffen 
uud einen Berfaffungorap („Berfafiungecommmffon”) von 
21 Mitgli dern in offenem Dandmepr gewählt. Die Rab, 
war eniſchieden conjervantı mit wert überwie under Mehrheit. 


Italiem 


Rom, 30. Apail, Bor einer Biertelftunde, gerade Mit: 
tage, bat endlı.n der Angriff der Ftanzoſen bei Porta Cavalleg⸗ 
gern, ganz nahe bei St. Peer ftattgefunden. Wan vernimmt 
anhatıenpes Atullerie⸗ und Tıraslleurfener. Bon frauzoſi⸗ 
ſcher Seite ſcheint bis jegt miche mehr als cine Batterie, 
von rom d.r noch weniger im Feuer zu jein. Die Kano- 
nen ım Garten des Butican ſchießen änferjt dangjam. 
Gntern famen 604 Mann Yombarden zur Beritärtung bier 
an. Ju ber Stadt herrſchie bis jegt vollommeue Nube. 
Barrkaden find nur im geringer Anzabl vorpanden, jo 
day ımıt Einnabme eines Thoree der Kampf ziemlich jun 
Ense erreichen wırd. wine Meine Rache bat man noch im 
legıen Augenblid an ben Geiſtlichen genommen. Gieitern 
und heure ward eine große Zahl ver prächtigen Yarbinals« 
wägen vom Bolf zertriimmert und verbraunt. Sonſt verr 
mimme man, bio auf Die Ermordung eines Prirfterd, nichts 
von Ere ſſen. Die Fremden baben an verfdied.nen Drten 
Siche theiue wachtn erhalten; wir Deuiſchen bitten obmebem 
ın d,eyem Drie weniger zu fürdten, ala bie Arumgoıen, 

2 Nom, W. Aprıl, Abende. Die öffentlihe Weinung 
iſt yet Dem Anrüden der Ftanzoſen völlig umgeiclagen. 
man taun dreig behaupten, dab Die Mehrjabl Des Voikes 
ten Sturz der republilaniſchen Hegierung fepnlsch wänfcre. 
Obne Loffnung auf eine Reaction im Innern erwartete 
man den Angrıff der Defterreicher oder Jieapolitaner. Man 
fand eo ganz in der Dromung, wenigftene nicht auffallen, 
wns Driereih und Neapel ee die Reſtauranon Deo 
Paprttpame pinarbeiteten. Allein ſeit Frankreich aggreiliv 
verräb:t, jind ſelbſt aufrichtig Päpftlichgefinue, welche bie 
Oeſterreicher als Krreiter empfangen baben würden, ent⸗ 
rufter. Sıe Hagen, bafı Nadegfp fein in Vicenza gegebened 
Berſprechen, nah Nom zu kommen, nicht erfüllt babe und 
‚Amer bern“ Aranzojen hier anrııden laſſe Eine grofe 
Yiaffe anderer Veute hat ch ber Sache deo Papfits abge: 
weuder und macht gemeinjchaftliche Sache mit den Repu— 
bit anern, aus Erbitterung gegen Franfreich, das jeine Ber+ 
ſetech nen, Italten Areibeit und unabhängıgfeit zu bringen, 
jegı nur durch einen feindlichen Angriff erjile. Ins Glud 
der oerrecdijden Waffen, die humane Behandlung ber 
KHömer ın Birenza, bare im Stillen viel gewirkt. Jetzt 
ſchlagen ſich die von den Defferreichern gehehieu Korps, des 
Garıbaldıs und die Lembarden, mi Muth gegen die Fran ⸗ 
zeſen und was noch mehr ıft, wenigſteus vorläufig mit 
Ghär, Selbn_der Buigerſoldat befommt Muth und rüdt 
fr.twullig ins euer. Der Geiſt ver Nomer bat einen Hufe 
bwung genommen, der nicht erwartes werden fonnte, und 
jebit, wenn er micht bis zum legten Womente ausdanerız 
jollte, mande frühere Schmach einigermaßen wieder gut 
macht. Huf ber andern Seite we mar nit, was man 
zu den Fratzoſen jagen joll, und jie jeibi mogen ſich im 
einer peinligen Lage befinden. Ste glaubten, mi offenen Ars 
men aafyenommen zuwerden, und finden entidpiedenen Wider 
ſtaud. Gefangene haben ansgejagt, in Toulon ſei ıpmen vorge: 
ipiegelt wurden, jie ſoluen ib mit ben Romern gegen Die 
VDeutſchen ſchlagen. Jetzt fanden fie an allen Hänjern 

auf der Straße von Wiwitavechia hierher den Artifel 5 
ıbrer Gonfiitution angejclagen, in dem co beiüt, „baß 
Zrankreich ſeine ige mie gegen bie Äirabeit eines Volles 
anwenden werde.” Da foll es bittere Entläuſchungen ger 
geben haben. Man jagt, Offiziere hätten ihre Degen vor 
der Fronte zerbrogen. Der Angriff ſelbſt muß ein veruns 
glüdter genannt werden. Augenſcheinich ift zwar nur ein Theil 
der jranzönfchen Streitkräfte im Feuer geweſen und man 
fönnte allerbıngs ben beutigen Kampf war für eine große 
Recognoseirung anjeben; meglich ift esaber aud, daß man 
gemeint hat, Noms mit fo geringen Kräften Weifter wers 
den zu fünnen, und in biefem Aalle müßte man fügen, daß 
Die Äranzofen eine tüdtige Schlappe, moraliih No ard« 
Ber, als materiell, erlitten haben, Weber die Zahl ihrer 
Zodien und Verwunderen weiß man nod nichto Beltimms 
tes; aber mehr ald 2UU Öefangene, darunter ein Major, 
End eingebracht worden. Zwar jagt man, daß unter dieſen 
Venten viele romiſch geinnte feien, die Sich vielleicht gut 
willig gefangen gaben, Andere baden ſich überrumpela lajs 
ven, weil fie bie rotben Hoſen der Nömer für deamönde 
elten. Über immer wird dies einen ſchlimmen Eindrud sm 
ager machen, einen nod ſchlimmeren vieleicht in Paris, 
und den iclimmfien bier in Nom. Denn ber Wiberjland 
at ſich durch dieſes unerwartete Glud verdeppelt. Am 
mern aber leidet dadurch die Sache des Papſftes und «6 
ſchwer abzuſeben, wir bie franzojen verantworten wollen, 
a8 ſie durch übel augebrachte Freundſchaft jegt verſchulden — 
Der beutige Kampf dauerte dis gegen > Uhr Abende Das 
sentrum der Dperationen war Porta Eavalleggieri, denen 
uch Kämpfe auf beiden Flügeln, bei Billa Pampli und bins 
(er den Mauern des Yatıcan anſchloſſen. Die römiſche 
tetillerie war ſchlecht, die franzöſſche vortrefflich bed ent; 
and jonfi ward von den Äramjojen fehr gut geihoffen. 
Sleich zu Anfang ftürgte einer der beiten romijden Artil⸗ 
lerinffijiere, Salandrelli, durch die Bruft getromen; bald 
wachber ein Sauptmann, der, abwebl Aranzoje, Hömer 
commandirte; beträchtlich ig die Zahl der übrigen Topien 
und Berwundeſen. Dennoch ift es den Franzeſen nicht ges 
lungen, inpend eine Poſtion von Wichtigfeit zu nehmen, 
Der Dur der Saribaidı'ihen Schaaren wird brjonderd 
zetobt. Man fagte jogar, ſie hätten vier Kanonen erobert, 
— De febodp nicht beflätigt; mac andern er die Ro⸗ 
mer Öefhäg verloren haben. Garibaldi felbft fou verwun- 
‚et, rere jeiner Dinziere aber gejallen jein, 

om, 1, Mai, Wir erwarteien heute, durch Kanonen- 
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donner aus dem Schlafe gewedt zu werben, indeß it noch 
fegt, gegen 2 Uhr Rachmmgge, alles volllommen rubıg. 
Dan wuD ganz irre an dem Verfahren der Aran,ojen. 
Ipr geftriger Verſuch muß es ihnen nice rathſam ericheinen 
injfen. Nom vom redien Tıberufer anjugreren Diam jagt, 
dap sie im ber Gegend des altem Beji verjuden wollen, uber 
bie Tier zu geben; und bier wird d fibalb am ber Beſe— 
ngung des YPıncıo gearbeitet. Unbegreif ich erſcheint co, 
dap die Franzoſen von den Mömern ſich haben ärztliche 
Huͤfe erbisten muſſen! Gier ift Alles guten Mutbes und 
barrt eımeo neuen An,rıffes. Jınmer mehr Keaciionäre were 


den befchrt. Die Stellung der Deutſchen hat ſich für den 
Augeublact weſentlich gebeflert, da alter Haß ch gegen die 
Franzoſen rigier. War ſind nicht mehr aleın rbaren, 


jeudem ein neuer Brennue“ vor Nom feet. Eryenipüms 
Ip iſt eo, daß das däuiſche Gonjulat eine Schugiwehr er⸗ 
balten bat, Die aus zwer Italienern umd fünf Deutſchen 
befiebt. Es iſt gerade über dem von Künſtiern vielbeſuchten 
Gaffe greco und bie deutſgen Eidici haben ſich Dielen 
Poren jebä auserfuren. 


Stanfreid. 


$* Varis, 7. Mai. Während man von einem Tage 
auf den andern auf Die Nadrie von bem GFinrüden um 
jerer Erpedinonearmee in ytom mwarteıe und dieſe auch ber 
seits von mehreren Blättern gebracht worden war, ift und 
heute eine Bor haft zugegangen, Die une um fo mebr uber« 
vajdyıe, je weniger wir kine ſoiche gehofft yarıem. Sie laus 
tei ganz eiufach: Die Aranzejew find vor Kom geſchlagen 
mworben und baben ji einſtweilen zurädjieben müſſen. 
Dian fann ſich denfen, weide Senjaton diere Nachricht 
bier gemacht hat und mie jie namentlich von ber radicalen 
Partei, weicher Die ganze Erpedilion ohnehin ein Derm um 
Auge war, ausgebeuter wird, Die Einzeluheiten des Bor 
ganged eryielten wir durch zwi Schiffe, welche am 3. in 
Zonlon angelangt find. Dae erite davon meldrie, daß Ber 
neral Oudinot mit 223000 Mann ver Nom geräde, im 
ber Hoffitung, bort Dief.Ibe zus wie bei jeiner Lau⸗ 
bung in Crwouavecchia zu Aaben, ſtatt deſſen aber Ichpaft 
jurüfgebrängt und genötpigt worden ift, ich bio auf vier 
Stunden von Nom zurüdzuziehen. Ein Mann wurde dabei 
geisdier und 25 verwundet, der Bruder deo Generals, Wa: 
pitdn Oudinot, welder als Parlamentär nach Nom ge 
ſchidt worden war, als Geißel zurddbehaiten. Die aubere 
Aregatte „UDrenoque” brachte fo.gende Naridten: Mach 
bein eben angezeigten Rüdzug mollte General Dudinot 
einen neuen Verſuch maden, allein biejer fiel ebenſo 
unglüdtih und noch unglüdlidır and, wie der erſte. 
Eine ag vu der Jäger von Bincennes bane ſich zu 
weit in bie Strafe gewagt und fonnee nur mit Mühe und 
Veriuft wieder freigemadt werben. (ine Compagnie des 
U. Regiments wurde durch ein mördersjches Gewebtfeuer, 
das von den Fenſtern ans gegen fir gerichtet wurde, ganz 
niedergejhoffen. Unſere Ernppen ollen 10 Toote und AUU 
Verwundrte zählen. General Dudimt felbt war bereite 
gefangen und wurbe von ben Unſern zur mit geofer Mühe 
wıirder freigemast, fen Adjutant blicb auf dein Plage. 
Unjere Armee bat fih nad San: Paolo, eine und eine 
babe Stunde von Nom, zurüdgege en.“ Diejer ungänftige 
Erfolg fell die Hegiernug veran A: baben. den General 
Dubınot abzuterufen und ihm durch den Geucral Bedeau 
zu eriegen, eine Maßregel, an die wir nicht recht alauben, 
und die, obchon fe Das font gut untetrichteie Blatt 
„"&Evenemen“ bringt, bod noch ſebr der Bepätigung ber 
darf. Was aber dad Vorfchreiten unferer Truppen in 
Italitn betrifft, fo find wir überzeugt, daß fie ben Widet ⸗ 
Hand, welchen fie Anfangs fanden, bald Iräfugit beſiegt 
haben werben. 

Die Gegenwart der Ruſſen in den öherreichiichen Pro« 
vinzen bat die Regierung zu militärifchen Vorkehrungen, 
die am der Ofigrenze getroffen "werben follen, veranlaft. 
Zu dieſem Behufe find dir commandirenden Generale von 
Dep und Strakburg nad Paris gerufen worden. 

Die „Patrie* well aus zuverläfliger Quelle wiffen, daß 
die Dejterreider in Bologna eingerüdt find, und daß, 
anf auedrüdlied Verlangen des Öropberjogs Leopold, der 
oſterreichiſche General D’Aspre auf Livorne loomarſchirt. 


Galiziem 


Briefe and Lemberg vom W. April meiden und, daß 
auf die anfänglichen Veſeyle ans Wien zur Aufnahme ber 
Rufen im ber Bulowina x. Begenbefchle aus Wien 
getommen feien, Auch in Wien hieß es au der Borſe feit 
2 Tagen, dieſe Intervention fei wieder auf Schwierig: 
feiten gelogen. Jedenfalls feinen die Nuflen ned uir ⸗ 
gends eingerädt. 


Nachſchrift. 

Wien, 5. Mai. Wenn auch dem Vernehmen nach 
der Hufentbait des Kaiſers nur ſurz dauern ſoll, jo bat 
berfelbe dech far morgen frap 11 Upr die Nufwartung der 
Stabibebörben angenommen, denen ſich die Bürger in 
Maife zu einem Feſtzu anzufdließen übereingefommen find. 
Hrute iſt allaem.ine euptung. Der Kaiſer begibt ſich 
zur Yrmee nach Prefburg. — Nachmittags 4 Uhr. Sorben 
verbreitet fich bas Gerücht, Melden habe die Offenſive 
ergriffen, die Jufurgenten wichen jnrüd, Wien ift übervoll 
von Flachtlingen aus Ungarn, deren jeder Eifenbahnzug 
und eine Unzabl Privamägen fah ug 3 bringt. Wan 
will mit Beftimmeber willen, vee Kaiſer von Rufland fomme 
morgen bier an. (A. 3.) MEN 

Aus dem Berliner I nie Tageobericht ii bie 
Rachricht in ein bi.figes Blatt übergegangen, „daß ei 
Diinifterraib in Berlin in der ungarıiden Angelegenheit 
fattgefunden, in dem ber Minifter Graf Arnim die von 
Defterreih beantragte Truppenunterftügung zu feinem An- 
frage, unter fräftigem Widerſpruche des Prinzen von Preur 
Gen, machte.“ Nun erfahren wir aus zuverläjjiger Duelle, 
daf Defterreih nicht Dilfe bei Preußen gefucht, daß Preu · 
Gen auch Deſterreich feine Hitfe angeboten habe, Die Nud- 


richt beruht alfo auf einem ume. Preußen zieht aller- 
dıngs ein — — — ber Far —— 
Ben, eo zu feiner eigenen Eicherbeit, nicht zur 
Interkägung Deſterreicho. (en) 

bien, d. Mai. Ueber vie Ürſache ber Ankunft des 
Monarden herrſchen verjhiedene Meinungen; tie glaub« 
wiürbigke und plaupbeifle durfte wohl bie fein, welde ihn 
den Dderbefeht über die Armee übernehmen läßt. Die ruf 
den Hilfetruppen follen nämtich unter dad Obereommanbe 
d.0 hürtten Paetewirjch geitellt werben, während Beldzeugmeir 
fer Weiden dasjenige ber öfterreidhifchen Armee behältz um 
nun bieje beiden Norabilitären nicht eine der andern unter 
auordnen, aderwimme der Kaifer den Oberbefebl über die ger 
jamınce öfterreihiih ruffiſche Macht, und beide Aelcberren en» 

jangen bie Befehle unmittelbar von ibn ; in Wirklichkeit aber 
ou den Feldzug Pastewitſch leiten. So lauter das Gerücht. 
Ueber den Aamarıh der Rufen baben wir noch nichts 
Beſtimmies. Bon der faiferligen Armee bören wir, daß 
nie ſich anıdidı, die Dffenjioe zu ergreifen; die Avanigarde 
ſou geitern wirklich gegen Maad vorgerüdt fein. Im jüblie 
den Ungarn jollen Die Hufen in der That eingerüdt fein; 
man will deute bier Briefe aus Drfova haben, melde ıhr Er» 
ſcheinen in Diefir Stadt mit Beftinmibeis melden, Reiſende, 
die auf Lmmegen von Yrüt bier anlangten, erzählen, ba 
es zwiſchen den ungarijchen und polniſchen Selchiehabern 
zu ermtlichen Zmwimgteiten gekommen fei. Aulaß dazu ſoll 
die Adſicht ber Pelen, ſich mu Macht mach Ghalizien zu 
werfen, gegeben baben. Koſſuth will ich erit feine Stellung 
im Lande jelbit fühern, ebe er einen Einfall in ein Nat» 
barland unternimmt, während bie Polen vor Begierde 
brennen, den eigentlichen Jwech ihres Beginnen, je eher, 
je lieber zu verfolgen. In Peſt find wieder Die revolutionäe 
ren Namen der Strafen eingeführt worden, und zwar ſiud 
die Aufichriften wieder bieh in ungarifher Sprade, fo 
wie denn überhaupt das deutſche Wort mebr denn ie ver» 
pönt iſt, was bie —** deutſchen ein nit bins 
— 8 gr Unterprüden ihrer Nationalität ſympathiſi⸗ 
ren! (N. C.) 

” Bien, 6. Mai. Nun beißt es beute wieber: bie 
Rufen kommen nit! England habe proreftirt, Aranfreid 
wahrfpeinlih and, Beſſtatigung für bieje Angabe mill 
man barın finden, daß Privambrıefe, Reiſende, Zeitungen ıc, 
übereinftimmend berichten, von den in Krafau augeſagten 
Hufen jeien bis zum 2, feine Dort eingerreffen;, pie an 
ber Öbrenze erfhienenen Heerabipeilungen hätten ſich viel» 
mebr wider in das Innere von Rufjſiſch ⸗Polen zurädger 
ogen. Nach ben Einen sol dies bie Folge eines Proſeſtes jeir 
tend England, nad Andern bie folge von Untuden fein, bie 
ich auf ruſnſchem und polniſchein Boden bemerfbar machten. 

uͤch die an der Ürenze der Butewing bereit geſtandenen 
10,000 Ruſſen follen von Petrrebur, Gegenbefehl erbalten 
und nad) dem Jusern zurüdmarfihirt fein. Die nachſten Tage 
müffen Aufſchiug geben. Der Kaiſer, deffen Anwejenbeit 
geltern Abend Dur Erleuchtung der Stadt und Borftädte 
eietert wurde, gebt morgen jur Armee nad Ungarn ab. 
Zyrnan dit von ben f. k. Truppen verlaffen und die Eifen- 
bapıı von denſelben durch Auforbung der Schienen unfabrr 
bar gemadt. Die Ungarn fteben mu 3000 Mann Sered 
gegenüber. 


Borfenberidte 


+ Branffurt, 9. Dat, Bl idmarhrım Verkeht war au die 
Summeng der heutigen Börfe niht gumflig, die ſchwierige Llung 
wer deut chen Arage demeat tie Cprerulation. Sämmslihe Fonts 
fowesi wie GFiiendafnen marın aus teum mit Mutmahme Hpft. 
Eran, Doligationen die ſich fepr Ten auf ihrem Btanbrunft behaup- 
teten, under ver geftrigen Roitz zu erhalten, Spät, Metall, "/piät, 
mierriger 24 pEr, 2/,pEr. Metal 39%, pt, Wienerbanfactien 
11au fl, 500 A. Koofe 125 Er, Zu A. Roofe 76°/, pi 
Rurhei. 40 Wiblr, Loofe 27 Rıpir., Bariihe 35 fl. Bao 27'/, 
"u BR do 5U M Borfe 47°, A, Darmfäpter 25 4. Too’ ars 
#., 80.50 #. Koofe 70 A., Nafauer 25 f. Leser 20, 
pol, 500 M. kore 72 Kıplr. Bon fürdewifden Obliga ionem 
4'/,plt. Eöärttemberger 93°/, vꝓ i. to. 3'/,pEt. 76'/, pt. Bad, 
2/ pl. Diigationen 7u*/, pt, ve. Spät bad. vom Dabr 
1835 05°/, pär, SpEr Waffawer Obligationen vom Jahr 1849 
99'/, ꝓut. G. BDelgiche Obligationen gut preisialtene. Poläub, 
2 /pit. Integrafen 49'/, pt. &, Don Eienhabnen bieibt Ardede 
rich · aBitpeme Mordtagn 3:%,, Mihir., Berry 70 pÜr, Rölm 
Wiaren 75°, »Et., Zaumus 276 M, ®, pCt. inländ, Span, 
fgliehen 247, ydr, 8. Bon Bedfeln Imderkam I00%/,, Auge · 
burg 119°, Pamburg 88, Bonbon 120%, &., Parler 95'/,, 
'Y/, ©, Wiener 102%, DE Lange Drvifen dei Mangel an Bars 
rap geſuqht, nament.ih zur Belranlage. 

YAınfterdam, 7, Mai, 4 Ude. 2'/,pCt. Imtrar. a4d "m 
Yu Sp Saul a, A Te = Spt. 
Ars, 12'/,. — de. ü 510 Ph St, 12%, — pl, inländ. & 
OO A Ya — Anl. Port, 28%. — Irlt, 
do, 24, Ye — Ruf. A4bC. bei Hope v0. 
bei Stie zlid Bad, I 5p0t. Detal. 72, — 2° ,pt. 
bo, 3B'/. 

Der Markt in umfern int. Jonde mar heute etwas Mauer ger 
fimumt, Im Jategr. zesgte der Pandel noch einige Brbpaftigkeit, Alle 
fremte Effetten ebenfalls zu miebrigerm Gourfen angeboten. Peru 
enwas ſeſtet. Im Migemeinen war ber Dantel von feinem Belang. 

Barid, 9. Mai. Siand ber Rente: SpEr. 89. 45, 
ↄarũt. 57. 65. — Janere Schal 24%/, 8. — Banfaclien 2400, 
— Ber alles, reiten Mier 205. — Linken Uſer 177. 50, — 
Paris-Drlrand #55. Varie · Nouen 575. — Drleand Borbraer 
410. —Drteans Bierzon 361, 75. — Rouen Pasre 292. 30 — 
Morielleravignon 215. — Straßsurge®deirt 105 — We.bbahn 
4:3, 75, Pa is-Btraßbarg 375. KRöm, Anfehen 78, 17 '/. 

Die ungänfigen Rarprigern aus Mom haben bie Eourfe eimas 
beruntergeerhdt, 

Mabrid, 2. Mai, Hrute blieb wegen Felertag die Börfe gt- 
ſchloſſen. Au der Frinen Wäre wurden Ipäe. zu 23',, wergambelt, 








Beramtwortlichee Nedacitat: Dr $. Malten. 


un Privat » Mntegen [1330] Spodener Eifenbabn. 


des nigd von Sardinien Garl Albert 
— von — 3,600,000 


Bei ber feute am 1. Mal 1849 vor Notar und Zeugen Dom 8. Mai I. 3. an finden bis auf weitere Anordnung die Eifenbahnfahrten zwiſcht 

ee a . Soc. th open finder ft 
15 Nummern, gegogen: 
194 









Ar. 1201 bis 13000 incl. Bon Soden nah SHöchftn. Franffu 
ri x 1901 * Bi Bon Fraukfurt nach Söchſt u. Soden. Bon Söchſt nah Soden. resp. Gaftel und Aieöbaden. 
[77 “ ” — Bu EFT IE DZ u en ng 
F EB en Bormittags Vormittags Vormittags 
579 >50» 5700 % 6 Uhr 45 Min. TUhr 15 Min. in Bersinpungmittem | 8 Uhr 20 Min. 
u mn u: ee 
BT 506 5900 Taunus-Gifenbahn. ' 
.„ wo „ 6080 „ 60900 „ FU 50 Min 9 5 
665 66. 6 ; Ne an 
79100 um Biber 5 W. Ras. von Aranfiari 
» = * en 38 a en 
07 ” ” au +Gifenbapn, 
„ 808 „ 80701 ” * — 9 " 2 ” 9. 50 ,, In Berbinbung mit sem um |1O Uhr 30 Din. 
„85 „ 801 „ BEE „ "'/, ie Morsens von Wiesbaden 
jermit 7 —*— gl —* et wird pi — aka 
e t zur Öffentli gebra 2 nu. Eifenbahı. 
—X— ah Mai 1840. 1.15%, 11 Uhr 30 Min. 12 Uhr 
a Ze Gebrüder Betbmann. 12 RR, in aa * dem um 
11770] Privat * Anlehen ee ee 
Sr. Maj. des Königs von Sardinien Carl Hilbert Zaunus-Eifentape, 
von ffranes 3,6400,000. 
Bei der Sense am, Mal 1940 Ser Notar und Zangen 3u — Rafsmittass⸗ Naymittage 
yannäplg vorgenommenen vierten Prämien Ziehung obigen | | hr N. 3 Uhr 25 Min. 
niehens find gefallen 5 6, 6 15, Verbiadung mit dem um 
fire. 40,000 auf Ar. 79019 5 Ur Radmittand von Wird 
d — 4 10 baden nah Aranifuri atgedenten 
a 200 X 7 Tsd Zuge ver Taunus-Eifenbapa. 
uw 500 ebes der Ar. 34801, 38338, 75136, 7 Uhr 45 Min. 
ee vn 32552, 42744, 45611, 47060, « — una . 73 
a 81750. 81064, er —— 
a nbem u, um m 
" 5 u u wm 657, 16024, 19388, 45599, a 
NE Ba WE 8 Uhr 45 Min. 
„ 40 „ jete ber übrigen Nummern der om 2, Der Au Sonn. end Rektagen findet bie ledte Abendfahrt auf allen Stationen eine halbe Stande ipäter Halt. 
— — es * — gs un vn Außer den vorflefenden Bahrten finden an Sonn- und Arfitagen folgende Grtra-Aaprien fait: 
17 h " ’ J LT ‘ 
710, 75%. 786, 833,809, Dal, 040, 90%, 9%, fo mie ber — — — er 
beute am 1. Mai 1819 argogenen 15 Serien 19, 194, 229, Mittags 2 ihr. 
326, 465, 579, 593, fi 609, 66, 9, ar, 508, 835, Boden, im Mal 1840, 
819. Die 3 Kung diefer zu ** nach —* Der Vorſt and 
2) } 
Gonseen 2 I 9 rang a an der Sodener Actien· Geſellſchaft. 
antfurt a. M,, den I, Mai m. L1273) Im Berlage des Underzeineten iſt erihienen umd verfembet: | [4292 
Bebrider Betten. | Weiitändigrt Samen mad Zadreaitern Bere 2. my em Geiterfer Mrndden nrkhenm Kr 
i D) t N 
11350) Bürger - Berein des fronıptiigen Kellererige, Imelte un» Kelle sur werben nad Gonfumtion bes pie on Auhalts nicht felıe 


i i . Mai, Abends fane. Web einigen blographiiden und Gronolonifhen Nolljer zur f 
BERG im Woifoed freitag den 11. Mai, Ines, un — — — 9 u 88. Bekerll * en Mineralwalfer in denfelben zum Ber 
in j. 120/ , Tom an Band I— f 
Beraifung über ben ranfiurter Berfaltungdeutmut. — | Fi he erfieienp man Helfitetie sur ale Bade | DIE unterzeichnete Bermaftung fieht ih daher veranlaft 
[1252] Bet Rriebrio Schulıheß in Züri ii fo eben erfgienen | bawrlangen u teziehen. Preis vom 7. Bo, 2. Mbıd. famm Rer | auf diefen Berfauf mit dem DBemerfen au zu maden 
uud {m ter (ben Bub, Papier- und andlarten« nifer Rihir. 3. 16 gWr. oder fl. 6. 36 fr, Belln Bible. d. 20 g@r. ‚ abgeben von den befannten äu Kennzeichen te 
dandlung in fi den prer A. S. IB fr. Krüge, alles ächte Selterfer Mineralwaßer nur durch Stopiea 
Bericht detutt in demfelben Berlag: geſchloſſen wird, melde am untern Theil.mit dem bierneke 
be Auswahl aus Ulfllas hischer bibelübersetzung. | abgebrudien Brandzeichen verieben find. 


= a "de 1 | "Mit einem wörterbuch ie el lei 
militärifhen Operatiomeng Manaeken- und Heriomichre Yan KA ehe pe | Nieberfeliedr, ben 1. Mai 1849, 


im 20 kr. oder 18 Kür. geh. 
lombardifchen Feldzuge vom Jabr INAS, Zu den kirchenrechtlichen @uellen des ersten Jahr- EN Herzogl. Naf. Brunnen-Compfoir 
dem Rriegeminifterinm erflattet tausends und zu den pseudoisidorischen Deerotalen, Mit besan- Notwitt. 
vom Jeror Rücksicht auf noch nicht bekansto Hanilschrifien. Von 
General Bava. A Lo BR 2 oder A. 1. 12 kr. geh. 
.@, erg, im . 
Be Le an 3. 6. 8. Mohr. 





























(1314) >= Seilfame Erfindung! u 


Neu verbeflertes Dümmert's 


Pollutions-Verhütung«s-Instrument., 


beiten Wertreitang , da es ohme im Gerinnten Inammrbimtichteisen eder nadırpriline Ro’gen derbeigafäin 
feiar Pollution zuläßt, — mir von der Königl. Hohl. Merirrang zu Erfurt bewilligt worven IM mb ii 
deren puertmähige rinlate Elnrihlung vie beiden Zeunnifle von ver mnigimishen Aaruftät zu Waris, | 
wie now mehreren Sanliäiobegersen, vorliegen, — Wenen vortofreie Einfenduny dr& Betrages, At Du 
Intrument nebit ——— vom Uuerzeichneien zugeldidt. 

\ J — MR oa net | mit Setpeaforiam N - une Preuß, Gour. 


i ” Pols, ohne Buspenforimm....2 „ ” * 
S· J. Franfenbeim in Bleicherode bei Nordbauſen 
(1347) Befansatmadumg. 
Jotannes Boipmann, birfiger Blirgerich 
seboren am 10, NHazur 1790, ik in Kolne bes in ir 
ifentiden Ladung vom 20. Orclobre 1 a 
tem Redisnachiheils beute für ſedt und opme Urin 
erden verflörben erllärt werde 
Braafiort a. M., ven 4. — a ü 
tadtgericht IL. 
Dr, Epfen, Ir. rer, 





Ey Für Andwanderer. —I 


„Die Hoffnung.“ 


Lonteffionirte bestfche Püreaur 
für 


Auswanderer nad Amerika 
von J. MI. Bielefeld in Mannheim. 


Londen New-Vork 
bei Milmanıı, Hirſchhorn & Go. bei Schulg nud Bleidern 


Regelmäßige Fabrten gefnpferter Dreimader erfter Kaffe, fogenannte Padetboote, 


nah New⸗Bork und New⸗Orleans. 


Bel Orkmbung vieler Linie hate ih zenähh mein Augenmert darauf getichlet, daß der Musmarderer 
anf der gaujes Reife ner mit Dentichen ja wrriegren bat, deren Mufzabe «0 ih, fi mit aller Mörme 
feiner anyanedıwen und zu mad Rath und Trat an unterdäpen; auch bri felmer Anfusſt is Amerifa wirt 
er von Deutichen empfangen, melde iym jede Buohenlt, feine ÜWritereeife und Ankenelang beireflenm 
unentaelili gu eribeilen haben. 

Außer dem Sauhe, den borgunsmerie das emnlifhe Befep Tem Masmanberer birtel, ih er and in ben 
Seefäpten vor Mebervoribrilung darurch geſchsye daß er in Notterdam [owoH, als in London wäh: 





12 22 




















rend der ganjen Daner feines Aufenthalts freie Veherberaung nnd Beföftigung im quien ‚ ’ (1340] a elanntmagun 
deutichen äufern fintet, worerdh ihm arwis vie befle Bir t für rafbe 81 rberang Rowland’s Macassar ou Die faut der öffentlichen Bapıng om 19, Janus 
gearben IM jur Erhaltung und Beförberumg des Daarwud ſes all, I. verlorene Orlainalaı bes vom © 


Die Breife find auf pas Billinfte dereunet, 

Zur näberen tigung, fo mie gem Mbiluß vom eberfahrtäverträgen, beliebe man Ah am meine 
untenwerzeiährien Beneral-Agenten ober teren Moemien yu wenten, bei benen Proſpecte gratis abararben 
werben, 


2f. 0 fr. pr. Blast, fonde derem amdere Aadrifatelmeinbemanm Wilhelm Gudes zu Daufen der Bütn 
und — menn aat — mit obinem Siempel wericher | Magtalena Rüpl, arbornen Sailer. 

find nur allein zu daden im Aranffurt am Mainjund deren Kinzern befleilten Infahes 00! 
bei unferm Agenten dente vom untereldueien Gherihie für erfolgen 


PRanndeim, im Mär, 1849. I M. Bielefeld. derta Friedr. Breul jun, Zeil Wr. 61, leſchen erflört worden. 
Jrentfarı e. M. Heer kurse. el. Dais dere er! Bi. Londen, Hatton Garden 20, im Mai 1819, Branffurt a, D., den 7. Mai —*8 u. 
fuligart tier. ©. halz sen, sin " one ad. A. . Son. nericht 
Straßburg » Ponis Bielefeld. . Notterbam „ B, Mauer & Go. ET ER Dr. ofen, Ir. Seen. 


In uf Obiars bemert ne A en 3. 10, 17,24. umb 
a r v m Pionat Dia oote mb zivar am 3., 10., 17.,24. 

3. nr Bern umd empfehle ich mid zu jeder Bnslunit umd zum Pro von Urherfahriöverträgen 

11285) Meinrich Kilppel, General-Harnt In Branffurt a, M, 


- Bereinö-Zebn-Gntden-Fooie. [1222] Deffentlide Nufforbermn 
Ynforühe jeder Ari den Radılı u 
Ziehung den 15 Mai. vor, a — — —— 

J toos weicher von ster 
Hauptpreife fl. 20,000, 5000, 1500 ıc —— uns — Der Dad 











— — — ——e — + ind couremäfig au erbalten bei 
194) Im einer bebentenden Ledet · und Teiawand-/ngg Eparafier befamat iR, um fein Eanaarment mät R * binnen vier Hoden dadgt fpeeifieiet u 
— — — J. N. Trier & Cie. gei der Serfügung über den Rahıap 
—— * au Do . —— hr eine neeianete Stelle finten. u Mn Fu vorhergena ger werben follen. 
io wie towleurier Babrifation wo „Mebereimkenft fönuen Die toole bid © bt, den 20. 9 1849, 
bei weiß, ud fomeil dur nältige Beugmife|, Aabere Huttunft eripeilt Die Reaction d. Di. une Gare gnaimit einem Tleinen Rad armdabt, a En * 
Yäpigkeis befunden, wie au als ein Mann! i J laẽ wirber rüdgegeben werben. (123) Sircder. Neuling: 
Drad von Hugufß Oftsrrieih. (RsbE Konpırfationsblait und Beilage.) 


Fraukfurter Dberpoltamts- Zeitung. 


Donneritag 









Meuefte Rachrichten aud Sachſen. 


Ammicher Nachricht zufolge bat der König dem zeitber 
im DMinifterium des Janern angelellien Regierungorath 
R hard Frhrn. v. Ariejen unter Ernennung zum Staats: 
mininer das Departement des Diimfteriums bed Junern 
übertragen. 

Die ertaſſenen Befanarmahungen laſſen wir hier folgen: 

Es bat fih während der ununterbrodenen Anwejenbeit 
Er. Maj. des Königs und der verantwortliden Staatdınir 
mjier_im Bande eine fogenannte proviforishe Negierung 
fir Sadjen in Dresden gebiidet, welhe Befehle an die 
Behörden erläit und ſegar zu bewaffneten Zuzügen nad) 
Tre.den aufferbert &s werden daher —— — 
des Yantes unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung 
d 6 Sejammiminifteriums vom 6. d. M. und unter Pine 
weifung auf bie fie treſſende ſchwere Berautwortlichkeit 
bierdurd augewirſen, mit allen ibmen zu Gebote firaenden 
Diet Im babın zu wirken, bafı Bad Anſeben ber Geſetze und 
der beftehenden verfafungsmäßigen Negierung aufrecht er ⸗ 
balten und dem verbrederifben Beginnen der fogenannten 
proviſoriſchen Regierung —JI entgegengetreten werde. 
Alle ihrem Könige und der Verfaſſung treuen Bewohner 
des Bandes werden aufgefordert, ſich unter dem jegigen 
ſchwicrigen Berbaftniffen nice paſſto zu verbalten, fondern 
bie Bemühungen der pflihtgeireuen Bebörden auf alle 
Weiſe zu unserftägen. Die Negierung wird wicht wanken 
im der Grfülung ihrer Pflicht, Die Herrſchaft ber Gelege 
auftecht zu erbalten und wieder herzuftellen, wo fie momeit- 
tan unteıbrocdhen war. Ein großer Theil der aufrührırir 
id m Siadttheile Dreodens befind.t fdh bereits in der Ge- 
walt der Truppen, deren Tıeue, Muth und ausbauernde 
Zapferteit im Rampfe für König und Berfaflung ven Daul 
beo Barerlandeo im bödften Grade verdienen. Die völlige 
Unteetrüdung des Aufſtandes in d.r nächſten Zeit iſt aufer 
Zmeifel. Dresden, den T. Mai 1849. Minifterium 
des Innern Im Auftrag des Diinifterd: v. Frieſen. 

Wibrend der Dauer der gesenwärtigen außerordentlien 
Iftinde werden die dringendhten Verwaltungogeſchäfte des 
Kinanzminifterinmd au Neuitadt-Dreeden in Nr. 8 auf der 
Kloftergaffe im 2. Stod erledigt werten. Dresden, am 
8. Mai 1849. Binanzminifterium. Für den Minher: 
v. Ebhrenftein. 

Defanntmahung. Es it zur Kenntniß dee unterzeichneten 
Minifteriems gelemmen, dafı das Gerücht verbreiten worden 
fei, Die Delancten von England und Aranfreih_bätten gegen 
dus Ein üden fönigt. preußischer Truppen in Sachſen Ein: 
fprade erhoben. Zur alljemeinen Benachrichtigung dient bier- 
mit, daß rine derartige Dazwiſchenfunft in Reiner Weiſe er 
fotgt ft Dresten, 7. Mat 1841, Munifteriom der auswär ⸗ 
tigen Angelegenbeiten. v. Beufl. 

Vefanntmabung. DieNormwendizfeit möglichſt raſchet 
und vellftintiger Unterprädung einer Empörung, deren Fott · 
bauer das Baterland an den Mand des Verserbens bringen 
fornee, hat der Stuatöregierung bie taurige Pflit auferlegt, 
Mafregeln in Anwendung 3 bringen, deren keaftige Auo» 
fadrusg nicht ohne großes Blutvergiehen und vielrahe Zer 
Bere des Figentbume möglih war. Die Negierung muf 
{be Verantwortung zurddweiten, wenn ber Auebtuch eines 
offentar jeit Angerer Zeit in der ausgebebnteften und be: 
rechn ndſten Weije umd zwar allem Anſchein nad unter vor» 
nebmiicher Leitung und Theilnahme von Ausländern ver- 
breiteten Aufrubre einen Zuſſand der Dinge berbeigefübre 
bar, welchem ein raſches und weniger bluniges Eade zu 
jrg m micht in der Macht der Megierung lag, da ihr in ber 
ſchwachen Garnifen der Nefiteny kein binreichendes Mittel 
zu Gebote ftand, die von Seiten ber Bürgerwebhr gröfiten- 
ideils unerfüllt gelaffene Plicht ibrer Befiimmung zu erfewen 
und damit den von den Aufrübrern mit aufisrordentlicer 
Schnelligkeit aufgeführten Beribeidigungeanftalten gleich an 
range witkſam entgegenzutreten. 

o feit nun auch die Etsateregierung im Bewunßt ein der 
gegenwörtig in ihren Handen vereinigten Aröfte entichleffen 
iſt/ in der Bewältigung des Hufitandes mit auem Nabbrud 
verangufcreiten, fo bat biefelbe bod denjenigen Boriellun 

en ihr Ohr micht verſchloſſen, welche Die Berbütung weitern 
Wlurvergiepens zum Zwede hätten. Da das Volt im diefer 
fewie in je mander andern Veziebung irregeleitet wird, jo 
bält die Stratoregierung es für ibre Pflicht, zur Öffentlichen 
stenntuifi zu bringen: Daß am 5. d. M. Abende, nachdem 
eine Depntalion des Stabiralbs und der Stadtverordbucten 
von Kittsdt-Dresd n bei dem Staateminifſerium erſchieuen 
war, wm bie Einſtellung des euere naczuſuchen, der ſelben 
bie nachverztichnetan Bedingungen, über melde ſich die Der 
putation bio zum 6. Mai Mittags 12 Uhr zu erklären har 
bem werde, vorgelegt wurben, nämlıdh: 1) rkellung ber Ans 
ſtifter des Auftubte und imebejomdere ber Muglieder ber (0+ 
emannten proviſeriſchen ze. 2) Ablieferung dir Waf · 
en binnen 24 Etunden an dad Öbouvernement zu Neuftadte 
Dreöden. 3) Wegiäomung der Barrıfaden binnen 24 Etun« 
den. 4) Wiederb.rftellung der Strafen in frübern Stand, int: 
fondere Drdung der Schleuſen, beides binnen 43 Stunden, 
5) Die Stadı baft t für dem durd die Dimpfung des Auf 
rubre erwadhlenen Affentlihen Aufwand. Das Feuer beginnt 
morgen Nabmittag 2 lpr, wenn bis dahin eine definitive 
Bereinigung nit zu Stande en oder eine unbesingte 
Unterwerfung nicht eriolgt it. Userwartet der hierauf zu 
eridellenden Antwort wurde fofert der Befehl zum Einjtellen 
des Feuers gegeben, in ber Vorausjegung, daß von Seiten 


(Beilage zu N” 111.) 


der Hufdändigen ein Gleiches 
Hıruayg auf ebig: vorgelegıen 


dingungen erbielt jedoch 
die Nrgierung nicht, fomsern es erfolgen nach Verlauf wer 


gelöchen werde. Cine Er 


niger Stunden erneuerie Angriffe von Seiten der Aurftänbi- 
gen und bald darauf wurden zwei öffeutliche Gebdude mit 
werrhoollen Sammlungen ein Raub der Fiammen, jo dafı 
eine weıtere Schenung von Sriten der Staatdregierung nicht 
mözlıh war. Dresden, am 7. Mai 1849. 
Gelammmminiterum. v. Beuſt. Nabenborf. 

Ein offieiellee Bericht in der balbamtlihen „Peipsiger 
Jeuuug“ über die Borgänge in Dreoden feit dem 3. Mai 
schliefit, wie joljt: Den 7. Dat früp nad 4 Uhr begann 
das euer von Neuem, Es wurde von Preußen und Sach⸗ 
ſen gemeinfbaftlio mit einer Braveur uud Hingebung ge: 
fimpft und dabei dech eine Mäfigung gezeigt, welche alle 
gemeine Anerfennung verdient. Bormittags 10 Ubr traf 
ein zweites koniglich preußiiches Gardeimfanteriebataillon 
ein, Gegen Abenb waren bie Truppen an allen Punkten 
fiegreih und batten weſentliche Vortheile esrungen. 

Den #8 Mai. Die Nacht blieb ruhig. Gegen Morgen 
langte ein drities f. preus. Bataillon, 1000 Wann ftark, 
am. Noch zablreihe f. preufi- Truppen, namentlich auch 
Meiterei und Artillerie, werben erwarte. Nenn Schwar 
dronen ſaͤchſiſche Reiter werden beute auf dem linfen Elb— 
ufer vereinigt fein und bie on ne cerniren. Der Kübrer 
der Aufrährer, der griechiſche Oberftlieutenant Heinze, iſt 
nefangen und befindet ſich im ſicherem Gewahrſam, deb+ 
gleiben der berüdtigte Fürth. In diegem Augenblide, Vor ⸗ 
mittags 10 Uhr, dauert die Waffenrube noch fort. Bald 
wird das Ziel erreicht und in der Reſidenz Geſch und Ord⸗ 
bar wieber bergeltelt fein. 

resden, 7. Mai. Mittags. Grauenvoll herrſcht hier 
bie Zerfiörung des Krieges. Die Pirnaifde Safe, die 
Morigftraße, dieſe jedoch nur zum Theil, jo aud) die große 
Fraue ngaſſe ind von den Truppen genommen. Dad er 
mwanbhaus am Ende ber Decisraße das zugleich bis zur 
Kreuzgaſſe ſich erſtredt, if von den Shügen mit Sturm 
genommen werden. Die Schloßgaſſe wird mit Rugeln und 
Kartätfhen hart beichoffen, fo daß die „Stadt Gerba” und, 
wie man fagt, auch das Hotel de Pologne ſchwer gelitten 
baben; die Sophientirche iſt dieſen Morgen auch von preuß. 
Truppen genommen worben, jo daß dieſelben in ber großen 
Brüpergaffe vordringenfonnten. Die Oftraalle ift Dielen Mor- 
gen vollends genommen; ed bevurfte der größten Anftrengun« 
gen der Preußen, um Diejed Rejultat zu erreichen. Das Thurm+ 
baus haben jie zwei Dal genommen und jeut beiegt. Bon 
bort aus wird ber Pojiplag und bie Wilspruffer Gaſſe ber 
ſchoſſen; Engel's Haus, an welchem eine große Varrifade 
in der genannten Gaſſe ſich befindet, wurde mit Sturm 
genommen ; ebenfo die Epiegelfabrit am Poftplate. Die 
Sophientirche und ein Theil ber Brüdergaffe find ebenfalls 
bereitd vom preußiſchen Militär befegt worden. Der Kreie 
zieht ſich enger und ſchredlichet um die unermüdlich Füms 
pfenden Injurgenten, bis fie zum Marfte gebrängt und da 
auf;erieben oder gefangen genommen werben. — Uebdri— 
gens höre ich, daß Schaffrath und Jofepb Dresden jhon jeit 
einigen Tagen verlifien baben; aud fell Todt von ber 
proviſoriſchen Regierung zurüdgetreten fein. Natürlich ber 
ruben alle dieje Nachrichten auf Gerüchten. — Die Bile 
dergalerie jo ſehr gelitten haben, namentlih der Raub 
der Sabinerinnen von Nubene. 

Dresden, 8. Mai, Mittags. Lie — | der inneren 
Stadt ift auf heute feigeient. Die ganze Moritzſtraße ift 
mit Durbbredung der Wände ber Hauſer geftern mod 
nach ſchwerein Kampfe genommen werben. Einer der An» 
führer des Volkes, Böttcher, von Chemnitz ber befannt, ift am 
Neumarkt auf den Tod verwundet worden, Vom üben: 
bof ans rüdı das Militär, die Mauern durchbrechend, bie 
Schoſſergaſſe entlang gegen bie Eblofigaffe vor, bie ben 
Truppen bieber jo verderblich geweſen; jo werben Die von 
Areiberger Berglenten bei den Barrifaden gezogenen Örä« 
ben webl nicht viel nützen. Rach Friedrichſtadi, der Pıirnai- 
ſchen und Wılspruffer Vorſtadt findet viel Zuzug aus beim 
Yande ſtatt. Friedrichſtadt, auch durch die Meiferig ſchou 
getrenut von ber Aliſſadt, iſt ned durch viele Barrifaden 
Mark geihügt. 

Zeipzig, 8. Mai. Durch das zablreihe Erſcheinen der 
Gommunalgarde auf den ſchon geitern Nachmittags 5 Uhr 
geiblagenen Appell fewohl, ale durch bie ſonſtige tim: 
mung des Publikums mußte man ſchen im Borand die 
leberzeugung gewinnen, daß bie gefirige Racht rubig vor 
über gehen würde. Die freiwilligen Dannidaften, welde 
ſich zur Diopofinon ber Bebörden geitellt baten, unter 
ipmen auch cin groger Theil ber Studentenſchaft, wurden 
größtentheils zur Befegung ber Thore verwendet, um jcden 
enwaigen Zuzug abzuhalten. Mehrere Dörfer batten Abs 
tbeilungen ihrer Gommunalgarde zur Stadt gefchidt und 
dem ftadtsichen Commando zur Diepofition geftellt. Um 
Mitternacht bereite die vollfommenfkie Nube, fo daß bie 
freiwilligen Mannſchaften ertlaſſen werden fonnien, die 
übrige Communalgarde wurde etwas jpäter entlaffen. — 
In einem vom Biccbürgermeider Koch und Stadtver ⸗ 
erbnetenvorfieber Werner unterzeichneten Plalate fpre 
den beute Morgen bie Mädtiihen Behörden den Ber 
Ir Leipgige und dir Gommunalgarde, die ſich 
auf ausgezeichnete Weiſe bewährt bat, ihren Danf für 
ipre Haltung und Unterftüßung aud; bie ruhige Etim- 
mung und Haltung, welche beute in ber Stadt berridt, 
fällt Doppeit au; nad ber bisherigen doppelten Unrupe des 
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Mefiverfebrs und viertägigen Tumulis. Heute wird ber 
Markt von den [gten Mefibupen geräumt. — Bürgermefter 
Klinger hat feine Entlaffung genommen und die Stadt 
verlaflen. 

Die „Deutſche Allgemeine Zeitung” berichtet : 

Leipzig, B Mai. Bei ben geſtrigen und vorgefrigen 
Borgängen haben die Tumultuanten zwei Todte, die Gom- 
munalgarde ebenfalls zwei (Kaufmann Conſul Gontard und 
Schneſdermeiſter Müller), die Zahl der Verwunbeten beider 
Gommunalgarbe it bedeutend, doch bis jegtnodh nicht genau 
anzngeben. Die Anzahl der zum Tbeil mir den Waffen in 
der Hand Ergriffenen wird auf einige und ficbzig angegeben. 
Die bereits fünf Tage und fünf Näste ununterbrodien im 
Dienſſe befindlihe Gommunalgarde bat fih im Allgemeinen 
auf das branfte bewährt, allein zugleich über ihre zuverlänigen und 
unzuverläffigen Elemente manche Ervabrung erlangt. — Im 
Laufe der verfloffenen Nacht traf von Dresden wicher leichte in» 
fanterie pier ein, Die Nacht verging in voller Nube und Sicher · 
beit, die ung jeit mebren Tagen fremd geworben waren. Die geitern 
endlid getroffenen durchgreifenden Anorbnungen, bie von 
Seiten der Etudirenden, ber Arbeiter, der zur Verſtarkung 
der Wehrvereine eingetretenen Bürger und Einwohner aller 
Klaffen, ferner von den zur Befegung ber Tbore bereitwillig 
berbeigelommenen Gommunalgarben ber nächſten Dorfſchaften, 
der Stadt und der Commnnalgarde derſelben geleiftete Un- 
terflägung un micht im mindeften Beiorgniß auffommen. 
Dantdar anerkannt im Beginnen, wirb ein ſolches für gejege 
lie Ordnung, für Sicherheit von Perfon und Eiaentbum 
fort, ejegtes, und wenn möglich noch vermebrtes, einiges und 
vertrauensvolled Zufammenwirten für die Zunähfibeibeiligten, 
wie fiir das gemeine Beſte, für das ganze Baterland und 
feine Ehre und Freiheit mur Segen bringen, und darum auch 
von unlern Nahlommen mod; in Ehren gedacht und gejegnet 
werben. 

Geftern Abend bat ber Bürgermeifer Klinger fein Amt 


"in die Hände des Birebürgermerfterd Dr. Koch niedergelegt 


und die Siadt verlaffen. — Eine beute veröffentlichte Bes 
fanntmadung lautet: nr 

1. Mitbürger! Mit wärmfiem Danfe muß die binger 
bende Bereimwilligleit anerfannt werben, mit welcher, wie 
unfere Bürgerwebr, jo auch Keipzigd übrige Bewohner 
und bie Gommumalgarden nabe liegender Dürfer ſich ge— 
fern der Aufrebibaltung ver Nute und Orbnung gewidmet 
baben, Beharret zum Heile der Stadt bei dieſen enlen Ber 
Äiredungen und unterftügt uns fort, bis bie wiererfebernde 
Rube and feit gefigert iR. Leipzig, am 8. Mai 1849. Der 
Stadtrath und bie Stadtvererdneten. Koch. Werner. 

Ein beute bier augeſchlagenes Plafat lautet: 

1. An die Bürgerfbaft Veipzigs. Die Studenten - 
ſchaft biefiger Stadt if von den Brhörden aufgefordert wor» 
den, die in den lenten Tagen erſchöpfte Gommunalgardr zu 
unterfiügen. Ein Theil der Stubentenjcbaft ift dieſer Aufferr 
derung nachgekommen. Mir Unterzeichneten dagegen ante 
worten auf biefelbe Folgendes: Wir verabjdeuen jeden, 
das Eigenthum und die Sicherheit der Perſon — Diele 
Heiligibümer ber bürgerliben Geſellſchaft — gefährvenden 
Stratienfcandal, und ſprechen daher unfere Enträfung genen 
die Erreffe der legten Nadt um fo entſchiedener aus, je 
mebr fie bie lautere —— für die heilige Sache der 
deutihen Nation entwürbigen, Andererjeito aber müflen wir 
als unfere tieffte Ucberzeugung ansfpreen, daß bieje aue veir 
nerer Duelle entfprungene Bewegung bur die Mißgriffe der 
Behörden im diefe unheilvolle Babn geleitet worden in Die Bes 
börben patten durch die officielle Anerfennung der Reiche verfaſ⸗ 
fung zugleich die —— — übernommen, für biejelbe mit 
allen Sträften einzufteben. Die Vebörben find diejen Vers 
pflichtungen nicht nadgefommen. Die Behörden billigten 
weder bie Schritte der alten, noch erkannten fie die Bes 
rebtigung der proviforifhen Regierung an. Sie gewährten 
den Rampfluftigen freie Fabrt nad Dresden und machten 
diefe Gewährung durch Verweigerung von Waffen illu- 
ſotiſchz noch mehr, fie ließen die ſich immer bäufiger und 
dringender wieberbofenden forderungen nad Waſſen durch 
Gewalt unterdrüden. Im Namen unferer für bie Freibeit 
ſchon blutenden Brüber fühlen wir uns verpflichtet, jür 
dieje Umenticiedenbeit und Halbbeit der Behörden bewaff⸗ 
net nicht eingufteben. Leipzig, den 7. Mai 1540. Im Nas 
men von 139 Studenten: AraniNorb, Eduard Mättig. 
Wilbelm Püdert, S. Golbftandı. Arany Obertb. 

Kus Ehemnig, wo von einer Seite ber auf die Abfen« 
bung der Communalgarde nad Dreöten gebrungen 
worden war, ſchidte man in Folge deſſen Mitglieder des 
Narbe und der Stadiverorbneten nad Leipzig und Dres» 
dem, um felbjtftändige Nachrichten über die Yage der Berr 
hältniffe einzuzieben. Allein obne das die Nüdfchr beriel« 
ben abgewartet warb, follen Ratb und Gommunalgarde 
zur Anerfennung der in Altſtadt Dresden proclamirten pror 
viferiihen Nenierung, mach anderer Angabe zum Eid auf 
die von der Nationalverfammlung beidhlofene Verfalung 

enöthigt worden fein. Die Gemmunalgarde it am 7. Wat 
ah ejwungen worden, nad Dresben zu marjcirem. Wer 
nit fam, wurde gebolt, Natb und Stadtverorduete haben 
300 Gewehre zur Beribeilung anfanfen und eventuelle 
Kürforge für Berwundere und ihre Angehörigen treffen 
müffen. (D. 4. 3.) 


u ſcher Hriegdihaupf 
Die „Biene —* —— 
burg, 4. Mai. Die Zuf 
mee it durch bie rallleje 


von welchem fie nunmehr beide Stromufer der Donau bes 


berrigt. Raab war von de. fatferlihen Truppen bis jam 
als bie Meine Schättr 
vi und bie Waaglinie 
. aiſerlichen VBorpofien von Raab wurden 
war wiederbeit vom Feinde beunrubigt, berfelbe aber je» 


1. Wai bejegt, ſowohl die gro 
infel wurben gehörig beobachtet 
gebalten. Die 


deomal zurudgedrangt. Ein Uebergangeverfu der Inſur 
genten wurde am 2, Mai bei — au \ 8 


gend ein Sireiſcorpo führt, vereitelt. Der Balri dee 


Feindes betrug mehrere Toote und Verwundete; and wurden 


bemfelben 2 (ej 
u Dann und 9 Gefhügen fteben, und iheint den ferneren 
Berſuch des — ken 
zu dieſem Zwecke vom Feinde berabge 
anderes Brüdenmaterial wurben 
zerſtett. Am . Mai rürdte die } 
ein, wehbalb bie mittlerweile auf 


und mebrerer 


ments Wafa ſchnell auf das andere Ufer zurüdluctern. 


Auch Bag-Syerbahelp gegeben baben die Infurgenten das 


Material zu einer Schiffdrürde zurammenräbren a 
Sabine ber Gbeneralinajer Theifing rieleitete. 

Amwei Ereignifle find es, welde mebr als alle ruſſiſche 
Br dem Gange des Krieges in Ungarn plöglich eine für 
Deſterreich günftige Wendung geben fonnen: Die Unabhäte 
einig Rofuibe, und das perlönliche Erjcheinen des 
jungen Kaiſers beider Armee. Alle Nabrichten Riumen darın 
überein, daß KRoſſuth feinen gemwagten Sprit nicht freiwillig 
tbat, denn die Jeriplitterung, welde in der Infurrertionspariei 
baraus Er ri mußte, fonnte Memaud beſſet vorberiehen, 
als er felbfi. Aber es if ſchon lange fein Bebernniß mebr, daft 
die von den Magparen brgonnene Bewegung ihre jewgeXiusdel : 
nung und Bebeutung waſentlich dur polnische Hülfe gewanır, 
und als Kofiath den vom Reichdtaje zum Beihlufi erhobenen Aue 
trag fellte: bad Haus Habsburg des Hochverraſhs anzuflagen, 
der ungariſchen Srone für verlaftig zu erflären, geſchab 
dies unter dem gewaltſamen Einfluß ber ul Heer · 


en, deſſen 


führer. Nun id aber mit Gewißbeit verauszu eben, baf 
bie Anwefenbeit des Kaifers im Heldlagır eine Menge une 
garifcher Rrieger zu den faiferliben Kabnen yurndlüpren 
wird; in der Kofutb'ichen Proclamatien ıft es ben Ungarn 
unnmwunden geſagt: Ihr babt jeut feinen stönig mebr! 
und die Taniınde, melde bisher glaubten, für iron 
König zu fechten, werben Haunen, zu erjabren, daß 
fie gegen benfelben Konig zu Melde ziehen, Noch eins 
mal: Spaltung zwijhen ber pelnticen und manyariı 
Shen Partei id umausbleiblih, denn Pas monardifce 
Prineip wurzelt zu tief im ber Brufl ber Ungarn, als 
durch einen Parlamentsbefhlug verwilcht werben zu fönnen, 
Bor Mitte dieſes Monats dürite es, allem Anideine wa, 
zu feinem entſchtidenden Schlage fommen. Die uns zu: 
gem neuchten Nacridien melden mur unerbebliche 
inzelpeiten, Die faiferliben Truppen Ba fh nach und 
nad alle bei Prefiburg zufammen, Ghra Schlid ſiebt in 
Ungarifch-Altenburg. “us Varenburg fol bad Hauptquar 
tier vorläufig wieder nad Drdenburg verlegt worden jein. 
Pet, wo die am 14. v. M. gefakten Beicläffe ber beisen 
magvariſchen Repräientantenhäufer durch die bortige Zeis 
fung am 27 veröffentlicht wurden, und mad welden 
dad regierende GErzpaus des ungari chen Throuco für 
verluftig, und Ungarn als felbi ändig erflärt wurde 
— u am toller Freude, und würbe wielleiht übers 
müthiger geworden fein, wenn n 8 das dominirende, von 
ten Deſterreichern neh befegte Ofen mit feinen Heuer 
Gunre berüber drohte. Tprnau it von den kaiſeriſchen 
Tuppen geräumt. Um ten Infurgenten den Weg anf der 
Ne abzuihneiden, bätten fie anfangs, wie es beißt, 
bie Jeritörung der Bahn beabjichtigt, aber auf die vielfäls 
fin an fie geftellte Bitte ſich begmügt, die Schienen auezu⸗ 
beben, und fo die Bahn für jew unfabrbar zu machen. 
Aud Mitrowig vom 0. April wird geſchrieben, daß 
dort rin Gourier eingetroffen jei, mit der NRachricht, Georg 
Stratimirowih babe Neafag mit GIG Mann und 25 Ge 
ſchutten beiegt. Das Hauptquartier der Peterwardeiner uns 
ir Oberfilientenant Puſſer und Major Delmeper iſt in 
Meihosin, wo fih 7000 Mann befinden. KRuricanin's 
Hauptguartier äh gegenwärtig in Glrmer, wojelbit 4000 
Serben ficben. General Thedorovich mit feinem 15,000 
Dann arten Corps ſtebt in @rofberzferef; Siratimirovid, 
a. —— mit 6000 Gyaififten und wenigen Serben in 
eufar, 


Deutihland 

N Frankfurt, 10. Mai, In ber heutigen Sigung der 
Neihsveriamminng verlas der Borligende eine Zuſchrit 
des inter miſtiſchen Neichöminifierpräfibenten, worin berfelbe 
meldet, daf Das bem Erzberzoge Reichsverweſer 
vorgelegte Programm von bemfeiben nit an— 
genommen worden uud in Folge deſſen das Wir 
kifteriam feine Entlaffung ringereicht babe, 
welhe Se. f Hobrit angenommen. Gin Autrag 
des Adg. Wigard, das Programm bem Hanſe vorzulegen 
und daruber zu berathen, wurte, da dns Refultat der Abe 
Nimmany iber Die Dringlicfeit zweifelbaft war, ven dem 
Autragſetllee zurüdgenommen. — Bere E. Simten aus 
Nönigeberg werde mit 330 gegen *» Stimmen wieder 
um Borfuenden ber verfafunggebenden demſchen Meier 
verfa miung gemäblt. Zum _erten Borfigenden + Stellvers 
Feier wurde Abg. Reb and Darmſtadt mit 177 gegen 137 
zummen gewählt. Abg. Cifenftwd erbielt 123, Edel 7, 
Wiedenmann 2 Stimmen. 314 hatten geilimmt. 






menyichung ber kaiſerlichen Ar« 
j durch usbauer der Truppen und die 
Schnelligteit ibrer Marſche auf einem Punkte ge'ungen, 


Das eben fo entichloffene als Fuge B Ei —2 
o als Fuge Beuc bes wWojord 
Varcn Dobrzenelv von Tivallart-lllanen, der in jener &r- 


N ibäge demontiert und ein Manitionsfarren 
en Der Feiod bleibt Szered gegenüber mit beitäufig 


aufgegeben zu biben. Die 
en Schiffe uud 
rößrentpeils Durch Raketen 
tigabe Tbeiing in Syered 
xKabnen auf tas rehre 
Ufer gelommenen nisrgenten fd nadı Berkmit eine Tepten 
Ökjangenen des treufos abgefallenen Regie 













* Trantfurt, 10. Mai. lieber die Antwort, welche der 


feinerfei Umständen fein bobes Amt abandenniren, jondern 


wenn er ed verlaffen müßte, für der Boribeftand und bie 


aa in Hu Wirffamfeit der Gentralgewalt Jurſorge trefs 
en zu wollen. 
3 Berlin iR aus Dreöden, 8. Mai, tolgende telegras 
pbifhe Depefe eingegangen: „Das Aufilier + Bataillon 
des SOften Negiments, weides geitern Abends 6'/, ihr von 
Berlin mit der Eifendabn abgegangen war, ift heute Mors 
en 5 Uyr ohne Antentbalt hier eingetroffen. — Die neue 
en uns ſo eben zugefommenen —— betätigen, dafı 
ber Kampf ſiegreich fortgejegt wurde. 
Aufftändıfhen war zwar Ichr bartnädıa, mamentlih von ben 
Hänfern aus, in weichen zum guten Theile bie Zwiſchen ⸗ 
mautin durchbrochen waren, fo daß die Aufräbrer, von den 
Truppen gedrängt, ben Rüdw.g antreten fonnten, inbeh dran» 
en bie Iegteren doch bie zum Witmarft vor, Unter Den (te 
fangenen befindet fd auf der Gommandant d.r renelutie- 
wären Gommunalgarde, Ddrrft-Vieutesant Deine, welder in 
feiner Wohnung ergriffen und fofert vor ten Krirgaminfter 
gebracht wurde, von weldıem er beim Abgang dieſer Nadız 
richten verbört wurde,“ 

Gorlig, 7. Mai. Bon der Divifon Holleben rüden 
beute bereit vier Bataillone, vier Geſchüze und Fine 
Schwadron gegen Baugen vor und werden übermorgen in 
Dreeden fein. 

“” Mainz, 9. Mai. In unferer Stadt ereignete ſich ger 
ftern ein Auftritt, welcher allgemeinen Uawillen erregte, Die 
zur Gonfeription aufgerufenen jungen Vente ans der Stadt 
und dem Gebiet zogen ſchon am früben Morgen, mit votpen 
Federn auf den Hüren, darch die Stadt, indem Ne den Ruf: 
„Es Iebe die Repudlik? Hecher boch!“ ertönen ließen. In 
ben Saale, in welchem bie Konfcriptionsrommiffien verfatt- 
melt war, erfbienen fie mit den Duten auf den Nöpfen und 


Tabafop'eifen oder Gigarren im Wunde, webei fie ſich auf 


dae ungezegeniie brnadınen. Bon dem Vürgermeihter, Herrn 
Nud, weider als Civilſſandedeamter anmwefend war, zu einem 
anftänbigern Verfabren aufgejordert, antmorteren fie Dur 
Singen reyublitariſchet Vieder, jo dag ſich bie Gommilion, 
nachdem alle gütlige Mittel erihöptt waren, entſchließen 
mufite, bie Sigung aufzupeben. Kaum hatte ſich die Come 
mifjion entfermt, ald die jungen Vente alled ‘Wobiliar im 


Saale zerträmm rien ımd fämmtlide dort befindliche Papiere 
des Arbeiterbilbungsvere,nd zerriffen. Here Nat, welder ſich 


zulegt entfernte, wurde bis auf die Straße geitofien, neidlas 


gen und auf alle Weife infultet, indem man ihm zulegt den 
Hut über das Geſicht ſchlug. Mit Mühe rettete ſich unjer Büre 
eng in ben benachbarten Laden des Buhhändlers 


alenza, wohin er ebenfalls verfolgt wurde unter dem Rufe: 
„Nider mit ibm, er muß gebängt werden.“ Wie wir ver« 
sehmen, bat der Staatsproswrator bereits bie Unterſuchung 
eingeleitet, und dürften dieſe igen, weiche fi fo weit ver 
apen, ber ganzen Strenge 'wırferer Chrfene auheimfallen. 

ad aber find Die Folgen ver Drelamationen in ben bemo« 
fratiſchen Vereinen und bei den alle acht Tage fih folgenden 
Bollsverfammiungen, wo unmwiffenden Zuhörern bie verderbr 
lichten Dinge ringerebet werden, weide fie dann nad ihrer 
Weife ſich auelrgen. 

Gifenacb, 7. Mai. Geſſern Abend bielten die vier bies 
figen politiihen Berrine eine gemeinfbaftlihe ungemein 
zabfreih beſuchte Verfammlung, im weichet folgende Ber 
Iduäffe gefaßt wurden, Es ift die Megierung aufjufordern : 
„1) wegen der jegigen bedrohlichen Yage des Baterlandes 
beu Yanbrag binnen adt Tagen aufammenzuberufen; 2 
bie Reiheverfaflung unverzüglich und opme alien Nüdhalt 
auch auf lanvesgejeglibem Wege anzwerfennen, wie fol 
des bereits auf bDiplomatifhem gerheben; 2) dahin erufle 
lich zu wirfen, daß alte Negierungen, melde die Anerfens 
nung bereite ausgeiproden, fofort ſich enger vereinigen 
und das beuffhe Reich beginnen; 4) umverzüglih any 
ordnen, daß Bas gerammte weilitär, wie ſammtliche Bepor- 
den und Wramte', auf die Reichoverfaſſung verpflidtet wer 
den; 5) dazür zu jorgen, daß Das Mititär des Großberzog · 
tbums zum Scuge ber Reichsverfaſſeug verwendet, und 
feinem Gommandirenden untergeordnet oder gar mit einem 
Staate zu einem Militärgangen vereinigt werde, welcher die 
Reihoverfolang nicht rüfpalties anerfannt, und G) ben von 
ber preufucen Regierung anberauınten Gongrefi, da er eine 
Abänderung der Neicheoerfafiung zum Zwede bat, nicht zu 
befgiden. Zugleich bribleh man, bie ganze biefige Einweh« 
nerſchaft rinzuladen, ven Ed anf Die drufche Heichövertafr 
jung beute auf öffentlichem Marke abzulerften. Diele frei» 
willige Bercidigung bat aud unter Kritung des Dbereon- 
ſiſtorſalraths Trautvetter flattgefunden. 

oe Dumburg v. d. &,, I. Mai, Gie willen, daß irop 
der Anweſendeit der Ereewiondisuppen immerwäbrend bier 
fortge,pielt wurde, was der bier ammelende Reihscommilfdr 
nad Franffart berichtete. Derjelbe erbielt geſtern gegen 
Abend von dem Reitemimiiterium dem Bejehl, fofert bie 
Scliegung der Spiele vermittelft ber ibm zu Gebot ftehen» 
den Ormalt zu vollziehen, welches er unferer Megierung ans 
jeigte, und worauf von biefer, mm jede öffentli Rubchi- 
rung zu rermeiden, die Echiiejung deo Spiels auf beute 
Vormittag behloffen und vollzegen wurde. In dem bei 
biefer Veranlaflang auigenomminen Protecoll find alle Ins 
tereffen der Staatsregierung gewahrt, und befonders auch 

age, tai fie nur der Gewalt vorerft nachgegeben habe. 

ie Ereeutionetinppen verlaſſen und morgen fıld; fie neb 
men gewiß eine beflere Meinung von bier mit, aie die war, 
mit der fig bierber kamen. e 


Fraufreic. j 
** Maris, 7. Mai. In ber heutigen Sigung der Natios 
nalverfammlung nabm Jules Favte das Wort, um bad 
Minifterium wegen der Errignife in Italien zu interpellir 
ren. Reue Ereignife in Italien ſagie er, verſchen bie 
Verſammlung in große Epannung. Ib habe den Minifter 
des Auswärtigen bereits zur Rede gellellt, und ihn gefragt, 


Drad von Huguf Oflerrictp, 
[4 


efer der Depntation der Weiden 
uſch riheilt hat, erfabren wir mit Gewißheit, daß 
Erine laiſerliche Hoheit die Berſicherung gegeben, unter 


er Weide d ber 






ob er feine Depefche vom Schauplak habe; er hat mr er⸗ 


flärt, daß er noch feine Depeihen erhalten habe, welde 
ans Gharafter genug trügen, um bie ſamm ung 
zu beruhigen. Ich war einer der Erſten, welche ſich für bie 


Intervennon erheben haben, es geibab dies aus patrietis 
bem Interefie; ich wollte nicht, dag Defterreich zuerit feir 
nen Fu auf römidhes Gebiet jege. Jeht ſehe ih aber, daß 
gerade das Begentbeil von bem geicieht, was die Mie 
nifter im geheimen Aueſchuſſe verfichert haben. Die Mir 
nifter gelobten ausbrüdiih, daß die Erbedition nicht 
— ie romiſche Repubisf gerichtet ſei, wenn fie auch 
dieſelde nicht officiel anerfannı hätten. Es war vr 
fproden, ber römiihen Freibeit nicht zu nahe zu tree 
ten. ber jhon Dupdinot änderte in feiner ernen Yrocla» 
mation bie Spradie; es war barin die Mede von einem 
Belämpfen der Anardyie in Rom, und aus jeder Jeue fab 
man, dag es ſich um einen Bewätttreih bandle. Die Folr 
gen eines ſoichen Treubruchs fonnten nit auebleiben; 
unfere Truppen find mit ben römiichen Brüdern handıcr 
mein geworben, Blut ift gefloffen. Möge diefes Blut venn 
auf die fallen, welche daran fhuld find. Wir find geränicht 
worden, wir wollen es midt meor fein. Wir baben ben 
Minijter geftern gefragt, od er feine Depeſchen babe; er 
antwortete, baf er mur eine Debeſche bejige, welche ihm 
beweife, daßj Dudinot von ber römıfchen Venölferung ge 
rafen worden fei. Man fieht jept, welche Sympathien fir 
und in Nom glüben, man rmpfängt uniere Truppen mit 
Flintenſchuſſen. Man wolite den Bolfswillen achten, und 
jegt, jegt ſiebt man Far, Der Papft it von Jeſaiten ums 
ftridt;_er leidet die Intervention Aranfreibs nur um 3 
durch Oeßerreicher und Neapolitaner, nicht durch die Frau⸗ 
zeſen möchte er nach Nom zuruückgeführt ſein. Schen dies 
bãtte das Gabinet bewegen jollen, ſcinem Gentral bie 
größte Milde zu beſeblen Start deſſen verſchreibt ſich der⸗ 
ſelbe Belagerungegeſchuze, um bie Sta Nom wahre 
ſcheinlich in einen Scutibaufen zufammenzmidırfen. 
Uno was if 8 neiheden? Star der Sympaibien, auf 
melde General Dubinot zäplen zu fünnen glaudie, traf er 
cisen eraftpafıen Wiverftand, organiirte Truppen und Bar— 
rifaen. wurde er Bewungen ſich aurüdziugesen und Ver · 
färfungen abzuwarten. Das if ein⸗ Rriegeerflärung; noch 
mehr, es ift eine Erllärung dis Wiplingene Wus ıll nun 
bie von dem Winifterium bintergangene und mißtraudte 
Brfammlung dieſer traurigen Bage gegen“ber tbun? Eie 
muß fribfthatig einichreiten und die Imtrative ergreifen, ned 
in der heutigen Sigung rine Commiſſton ern. nnen, mır Dem 
Auftrag , füh von dem an die franzöhigen Agenten geſchicktten 
Iafirmctionen zu Überzengen; fie muß vom biejer Commin m 
ſofort einen Bericht verlangen und emblih bie Jurkarmung 
des General Dudinot ausipredın. Dem Int rpellanten ent« 
grgnere Deilen Barrot: Soll emma die Berurtscilung ever 
ertolgen, bis man von ter Sachlage Henntnig g wemmn hat? 
Bir daben feine unferer Abiichıen, frime unjerer Dandıums 
gen in Abrede zu fielen. Wir haben Nom, wenn euc mt 
die Republik, dech wenigſtens feine Frabeit reiten wollen. 
Und mas wellte bie riammlung? Bar fie Willens 
die Poliuil Ledtu-Rollin's forum - und zwiſchen 
Rranfreid und den veoelutionären Nömern ein enges 
BDündniß zu ſchlichen, oder wollte fie mid welmehr vie 
Sache reiner werfen und würdigen Arciseit beugen? 
In biefer Frage liegt faon die Anıwort. Die Regierung 
verlangt übrıgeng reibft wchts ſebnlicher als einer ven ber 
Barfammlung ersanıten Gommirfion die ihren Agenten ge 
ebenen Initruccionen vorrgen |ju fünnen; denn dieſe ne 
xuctio en werden die vollitindigfte er fen. 
Was ben Tadel betrifft, den man über dem tapferen General 
Dupinot aus ſprechen will, jo find die eing lanrenen telegrur 
phiſchen Depe ſchen zu kurz gefaft, ais daß man für jegt ein 
naues Uribeil üb r feine Aübrang fallen fönnte, und bie 
Soglerung bielte ee Frantteichs unmürbig, einen feiner brav⸗ 
ften Soltaten zu zäsıigen in dem Augeublid, wo er unglüd» 
ki ıft ober getäundht. Nachdem birrauf Aloıon zwei Brrere, 
welde die den Erwartungen dee belannıen Montaynarde ent 
pegenaeiegıe Wirkung bervorbrachte, indrm aus ihnen unver« 
ennbur hervorging, daſf Rem von Abenteurern und jeibit 
ven einigen ercentniben trangefiften Repeblifanen vers 
tbeidigt würde, fo taf die Täuftung Oudmot'e, der ſelche 
Elemente zu finden mit erwartet hatte, leicht erflärtich 
und verehlie) e ſchien, nahm General Bamerciere tas 
Wort. Er erllärte, daß zwiſchen dem Miniſſerium und 
der Commiſſion die Llebereinfunft getroffen worden fei, es 
ſollten bie ranzölilhen Truppen und jei ed aub mit Ge⸗ 
malt, einen Dunfe des römijben Gebt. 18 beiegen, um tort 
den Einfluß Aranfreihe zu repräfentiren, um die Gontre- 
revolution zu bemmen, um im Notbfalle ven Oeſterreichern 
in Rom zuvorzufemmen. Es frage ſich jegt, od dieje Punkte 
überfähritten werden feien; um Dieo zu prüien, möge eine 
Gommijiion ernannt werden, ber bie Regierung zuerſt die 
ihren Agenten gegebenen Infiructionen, bie ſcuͤhrt einge⸗ 
laufenen telegrappiiden Depeſchen und ibre PMäne für die 
Zufunft mitjutbeilen babe. Da fi ber Minſter der ande 
weärtigen Angelegenbeiten mit dieſcin Untrag einverflanden 
erflärte, wurde ſofort eine Commiſſion ernannt, bie up 
ar Bericht zu erftatten bat, und zu dem Zwid eine 
achtſitzung anberaumt, 
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(Zuetrittt- und Giniritttamwigen, Blettenbeitr ge, Zußimmunge. 
adreſſe ber Stadteereroneten der Rheinprosisr. Zufrile des Aeichs ⸗ 
miimfer ums ; das Rıtaammfreium ırım aurüd — Teeteordneng: 
Yrapi pra Präflveniem men der Bierpeöftrenten. Berbanblumgen über 
den im der außererıntliden Eıpumg vom U. Mal a c. von ben 
Abag d. Simon um Bogi ringebragien Antrag. ) 


Die Sitzung wird um 9%, Uhr eröffnet, Auf ber Minie 
Reıbant: Niemand, — Der Borigende melder den Auettitt 
ber abgeordneten rg Sr Wergpols, Schreit aud Wen, 
Stirber aus Yubdıfle, Deimbrod aus Schirſien, und ben 
GEıntelit bes Adg. Schubert aus Annaberg. Wingelaufen if 
ein Flotienbeitrag von 104 fi. (von deutſchen Frauen in 
Deannbeim). — Der BVorjipende verfünder hierany der Ber» 
fammlurg, tab mehrere Zuftmmungsadıeffen vorlirgen, nater 
hen eine durch bin Abg. Zeil übergebene von ven Ger 
menden und Stubiverrbseten der Rbeimproving, worte bie: 
ſelben erfiären, daß fie die Berfaffang ats endyiltig anerfen« 
nen und bei dem mit Preußen bevoritchenben Cenflicie auf 
Seite d rNationalverfammiung Reben. Ste birten um eidliche 


Verpflichtung der Neichötruppen, verlangen die Entfernung, 


deo Wiiniftaniumsd Brandenburg, eriliren bie Einberufung 
ber Landırehr a8 fricheneftörende Maßregel und bitten 
das Minifterium ſchleunigſt um fräftige Anordaungen, da 
jomt tas Baterland in pödhne Gefahr geraipen tönır. 

ieſe Zuftimmungeadreffe, welche mit Berfall aufgenom- 
men wurde, tragen wır im Wortlante nad. 

Der Borngende gibt hierauf ter Verfanmiung Kenatnif 
von folgender heute angelangten Zuſchrift des interimiſtiſchen 
Musifterpräfidenten : { 

„Der inter-mitifbe Präfident des Reichominiſterrathes an 
den Hertn Prajidenten der verrafjunggevenden Mriihever- 
jammiung dabier. Wie bereits geftern dir boten Narional- 
— mitgetbeilt warte, bat das Rerche miniſte ium 
©r. faıferl. Hohen dem Etzherzog Reicheverweſer ein Pro 
gamm rorgeegt, werches bie Wegel bes Verhaltens dee 
Heihominikeriums zu den Bewegungen bejlimmen folite, die 
sum Zwede ter Durchführung ber Reichoverſfafſung in eini- 

en Tpeilen Deuſſchlaude enmanden find und zu Bürger: 
rieg und Zerfidrung leiter geyüort haben. Der Neihever 
weſer har Piefem Programm jeine Ghenchmigung miht er ⸗ 
tdei.t. Das Minift.riam bat ſich dadurch gendrbagt geieben, 
um ſeine definnve Ennaſſung Se. fait. Dobert gu erjuden, 
und es if diefem Geſuche heute ftattgegeben worden. Der 
Reicheverweſer bat dabei erflärt, daß er ein anderes Mi« 
nifterium nach jeiner liche und Gerechtſame zu bilden for 
fort verſuchen werbe 6 Neiheminifterium bat micht ver» 
fäunt, Sr. faijerl. Hoheit die unmittelbar dringende Notpe 
menbigfeit, ein anderes Minifterium d. bilden, vorzufiellen, 
Fraul ben 10. Wai 1849. H. Bagern” 
Abe. Raveaur ſchlägt vor, eine Drputation zu Er, 
faif. Boprit zu fenden und ihm um bie Erflärung zu bit 
ten, ob er wuter dem jegigen limfänden geſonnen fei, bad 
Berfaffungemwert durchzuſegen eder nicht. ( Brave.) 

Abg. Simon mil, daf man zuvor feinen und Bogt's 
Anırag in Drretene AR Der Eriberjog bat nad bem 
Gefeg über bie Befugniſſe der proviforiihen Gentralgemwalt 
nicht das Berfaſfungswerl burdzurähren. Wall er ſich nicht 
Dazu hergeben, fo muß es von und audgefährt werben. Ich harte 
erwartet, baf diejenigen Männer, welche die Bewegung von 
Anfang an an ihre Perfonen geinüpft baben, ſich zuvor 
aueipräden, ehe sie ih zurädzieben. In Bezug auf einen 
Aus ſpruch (der Redner verlas ihn), welchen Derr v. Ga⸗ 
gern von ber Tribune herab getvan, wundert es mid, daß 
Diefer Dann in diefem Augenblide nicht auf diefer Tribune 
erigeint. Das ift eine Thatſache, welche ich dem Urtheile 
der deutſchen Nation anpeimfee. (Beifall Inte.) 

Ag. Wigard fielt den en reed de daß das 
zom Geinıferium dem Bi ie % eichsvermeier u 2 
Programm vorgelefen und in Deratbang gezogen werde, 
ER das Reiultar ber Abſtimmung über die Drimglichkeitee 
frage zweifelbaft if, jo nimmt der Abg. Wigard feinen An: 
trag zurüd, : h . 

». v. Gagern. Meine Herren! Ich begreife nicht, wie 
man ſich wundern fann, daß ich heute noch nicht auf dieſer 
Zuibune erſchieu; ich glaube, dag ich es in jecem entſchei⸗ 
Denden Moment geiban. Ich kann dem Antrage, bad Pro 
gramm vorzulegen und zu beratpen, nicht beifiimmen; aber 
wenn Herr Simon von Trier daran zweifelt, das ich mei» 
nen früheren Standpunft ned inne abe, jo if er im 
Irrthum. Ib balte ihn neh immer fell. Noch immer ber 
tradhte ich die deutſche Reichsverfaſſung ald endgiltig und 
rechtefräftig und ich werde Allee, was ıch br zuröidhrung 
derjelben than Fann, beizutragen wien. (Beifall.) 

Der Borligende verlünpet hierauf dem Uebergang jur 
Zagreorduung. Erſter Öegentand ‚derjelben it die Wahl 
des Yröfidenten und ber beiden Bicepräfitenten, Heer €. 
Simfon wird mit 330 gegen 8 Stimmen zum Borligenden 

ewäplt, (Beifall.) Herr &. Simon iſt wegen Unpäßlich- 
de abmejend. Zum erfien Borigenden-Stellverireter wird 
Herr Neb aus Darmfadt mit 177 gegen 137 Stimmen 
ernannt. Here Cifenftud erhielt 123 Stimmen. Here Reb 
aus Darmhadt danfı in furzen Worten für das ihm dewit ⸗ 
fene Vertrauen unb übernimmt jegleich bie Leitung bes Dan 
jes. Zum zweiten Borfigenten » Stellvertreter wird Der 


I 


Eifenftud mit 156 309 

Wirdenmann erhielt 143 Stimmen. — Die Berſammtung gept 

bieranf zum zweiten Begenftande der Tagesorbmung über, 

Der Antrag der Abgg. Simon und Vogt lautet: 

„In Erwägung, - bie Boltserbebungen in der baye⸗ 
riſchen Pfalı wie in Sadjen bie Durgführung ber ver- 
fündeten Nreihöverfaffung zum Gegenftande haben ; 

daß baber der Heichejriede durch Unterhügung dieſer 
Erhebungen gegen bie renitenten Negierungen, nicht aber 
burh Bekämpfung berjelben zu bemwirten if; 

aud biefen Gründen beſchließt die Rationalverfammlung: 
Die Bolleerpebungen in der baycriſchen Pfalz und 
in Sadjen mb zur Durchführung der Reichsver ⸗ 
faſſung tpasfräftig zu fügen und zu fehügen.“ 

Abg. %. Simon erflärt, daß er ſich dem Verbeſſerungs ⸗ 
anırag des Abg. v. Neden auſchließe und den feinigen 
zuräduehme, Der Antrag des Adg. Neben lautet: 

„In Erwägung, daß die Reichsverſammlung dur ihre 
Berhlüffe vom 25. April und 4, Mai d. 3. die gefeglihe 
Mitwirfung des Bolfs zur Darbführung ber Reichsver⸗ 
faſſung in Aniprud genommen hat, imbem fie die Regies 
rungen, Die gefeßgebenden Körper, die Gemeinden ber 
Linzeiftaaten, Das gefammte deutſche Bolt anfgefodert bat, 
die Berfuflung des deutſchen Neid vom 28. Wär b. 3. 
jur Anertennung und Geltung zu bringen; 

In Erwägung, daß der Widerſtand einzelner Regieruns 
gen gegen die zu Net beiichenne Reichsverfaſſung und bie 
tebr allgemein für biefeibe ansgelprobenen Epunpatbien 
bed deutjchen Volta im einigen Thellen Deutſchlande zu 
Berfuhen gewalrfamer Unterdrüdung geführt hat oder vor⸗ 
uichreiten droht. 

In Erwägung, dag derartige Maßregeln, welde ebenfo 
verwerfid Ind, als anarhirhe Behrebungen von unten, 
ben Reiche frieden geftört haben, oder bedrohen, deſſen Bes 
wahrung nad oben wıe nad unten, burd Qejeg vom 28. 
Juni 1848, alleinıge ne und Berpflichtung ber 
proviferifdgen Genralgewalt iſt; 

In Erwägung, daß die gefeglihe Berechtigung der pros 
viforifchen Gen ralgewalt, ſowohl — „ale vollziebende Ge⸗ 
malt ın allen Angelegenbeiten, welche die alugemeine Si ⸗ 
herbeit und Woh fahrt bes deutſchen Bunteeaateo ber 
treffen, als zur Oberleitung der gefammten bewaffneten 
Macht“ — bie Anwendung inmerbalb biefer Grenzen 
fiege den Mittels zur Serfickung: des Reichsftiedens ger 
Haus; 
aus diefen Gründen beſchließt die Reicheverfammiung: 

1) dem fchmweren Bruche des Neihefriebens, welchen 
die preußiihe Regierung durch unbefugtes Eiuſchrei ⸗ 
ten im Königreihd Sachſen jib bat zu Schulden fom- 
men laffen, it durch alle zu Bebote ftebenden Mittel 

supegen zu freien. 

2) Neben Aufredhterbaltung der Öffentlihen Rube und 
Sicherheit find diejenigen Beftrecungen des Volls und 
feiner Bertretei, welche zur Durhführung der endgil ⸗ 
tig beſchloſſenen Reideverfaflung geſchehen, gegen 
jeden Zwang und Unterbrüdung in Schutz zu nehmen. 

Die prooi orifhe Grntralgewalt it zur Huoführung dieſer 

Beſchluſſe aufzuforbern.* 

Abg. Zimmermann von Stnttgart unterflägt den Bor« 
f&lag. daß eine Deputation an ben Reichsverweſer gefandt 
werde, Entſpricht derfelbe mit dem Wunde, entſchloſſen 
zu banbeln, jo muß die — wiſſen, was fie zu 
hun bat, dann werben wir jeben, ob Herr H. v Bagern 
und feine Freunde in einem anderen Sinne bie Worte: 
8 weil, ſondern obgleich“, ſprechen werden. Wir haben 
die Bewegung in der Yfalz und in Sachſen Iegaliüirt, wir 
mällen fie unterftügen und uns raſch entichließen. Au ener- 
giſche Charattere Hammert fih die Hoffaung eines Volles 
in gefährlichen Yugenbliden an. 

Adg. Gräveli (Lnrube linfs). Ich babe früher, als 
im Haufe nod einige Mäßigung berricte, zuweilen mit 
der Liuten geitimmt Auch heute mus ich befennen, daß 
ih mit derſelben darin übereinftimme: die Zeit fei leider ger 
fommen, wo das Wert eintrete: Je toller, deſto befler! 
Wirtlich in es nun babin gefommen, daß durch bie in ben 
legten Wochen gefiellten Anträge eo Mar ver Hugen gelegt 
werben, wie bie Antragfiiler jeit Monaten ſchon auf Nichte 
ausgegangen find, als auf die Ermirfung der Ernenerung 
der Möärzrevolution, auf Yufidnpigfeir des Bolt, Gewalt: 
famfeit und rotbe Republik. Es ıjt jept nicht mebr zu ber 
fireiten, daß dad Anerbieten der Kaiſerkrone an den König 
von Preufen nichis weiter gemefen ıft, als ein binterliäh- 
gr Berfuh der von ung eigenmädtig uns angemaßten 

ouverämität die preußiſche Regierung zu unterwerfen. 

Ale die ſchönen Redtnearten, durch welche die Leidenſchaft 

und die Unbeionnenbeit aufzurege: verſucht worden ilt, 

find vor 50 Jahren von einem Danten, Marat und Ro« 
beopierre viel energiicher noch gebalten worben, von Min: 
nern, bie einer den audern aufgefreffen und in der Ge: 
ſchichte ibren wohlverbienten Ruf erbalten haben, Der Ned+ 
ner trägt gar fein Berlangen, j-inen Namen folhen Namen 
anzureiben. (Heitere Dewegung und Brave liufs.) 

in Antrag auf Sching der Debatte wird angenommen. 

Abg. v. Reden tritt das Wort dem Ab Bogtab, Wir 

find an dem Punlte angelangt, wo es brechen mufi, denn 

biegen kaun ed jegt nicht medr. Mit ber Taktik des Jögerns 

und Hinhaltens fann nichts mehr gewonnen werden. n 

unjer jegiges Minifterium fben unmöglich ift, jo iſt fein 

anderes möglih, als ein ſolches, 24 felndtih gegen 


en 153 Stimmen gewäßlt. Mg. | diefe Verſammlung auftritt, (Sehr au!) Mit Bildung von 
Miniſterien dürfen wir uns nit binbalten laffen, damit es 


und nicht gebe, wie den Ungarn mit Erzhetzog Stepban, 
der, nachdem er bas ungarıihe Parlament lange bingehals 
ten, zulegt an ben Truppen vorbei nad Wien ging. — 
Wir hören nicht von dem Reichecommiſſaͤr, daß er in 
Berlin gegen bie Einmiſchung proiefirt babe, wie es ſich 
gehörte, ın allen Zeitungen, durch alle Mittel, und zwar 
jo tange proteftirt hätte, bis ibn das Winifierium Brans 
denburg entweder gefangen oder aus dem Lande gejagt 
batte. Dann bäle er mit Ehren feinen Sıp im die⸗ 
fer Berſammlung wieder einnehmen können. So gebt 
ed, wenn man ſich mit uniäpgen Bubi:cten umgibt. 
Beifall linie und auf den Galerien. Der Vorfigende 
verweit Leztere zur Ordnung. Ruf linfs: feine Polizei”) 
Sie hören, was man in der Rheinprovinz Far Beſchiaſſe 
faßte, welche Sie mit Beifall aufnahmen, und ſolchen ges 
genüber bringt man noch Anträge auf Schug der Nejıe 
zungen ein! Bayern beſchicktt bo ben Berliner Congteß 
und hat feinen Bevollmaächtigten ſchon ermanıt, Das zeigt 
Ionen, daß die Dinvermiffe, welde bie renitenten Regie 
rungen bieber abbielten, mit einander zu geben, ſchwinden, 
weng es ſich davon handelt, dem Parlamente enigegenzus 
treien. Bald wird vieleicht Das preufiſche Militär ſeine 
Megelei in Sachſen vollendet paben, (Ruf liaks: vielleicht!) 
Leider ſche ich, dag das jüdhnide Miluar nicht jo viel na⸗ 
tionales Ehrgefühl hate, zuerfi die Preußen binauszuſchla ⸗ 
gen, Tabula rau zu machen und daun in Sachſen zu hans 
dein. Das Miniterrum Brandenburg ıft der wrrförperte Abs 
folutismus und es ift ganz gleich, ob man durch preußiſche 
Saͤbel oder durch bie rufihe Kaute getnechtet wırd, We 
cruiedtigend ift unjere außere Polinit! IA es nicht eme 
Schmach, daß wir und an England wenden müllen, nm 
von bert einen Proseft gegen den Einmarſch der Rufen zu 
erwirfen, und baf wir mie feibft mit Waffen dagegen 
proicſiren. Es iſt der legte Augenblid, der an Ihre Thüre 
Hopfi, wo Sie zeigen fünnen, daß Sie Männer find, nun 
denn, fo jein Sie Mannet. (Großer Beirull finfs und auf 


den (Salerien.) 

Es wird zur Abſſimmung geſchritten. Zur namentlichen 
Abfimmung pelgn,t zuerſt Der Verbeflerungsantrag des Ang. 
v. Nıden. x wird mit 188 gegen 147 Stimmen 
angenommen. (lingepeurer lang anhaltender Befall 
mm Haufe) — Der Zujapanırag des Abg. W. Mohl: 

1) „Die_provsforifhe Gentraigewalt pat zum Schuge der 
deutſchen Meiheveriaflung ungefäumt ein Reiche beer 
von den Truppen der Staaten, welde die Reſchober⸗ 
faflung anerfannt haben, zufammensujieben ; 

2) au demfelben Bebufe bat diefeibe die ſchleunigſte Ors 
ganifation und Mebilmahung ber Yand- und Woifk« 

‚. ehren in benjelben Staaten zu verfügen”, 
wird abgelehnt. 

A Heiden ſtellt den Dringlichfeiteantrag, mel» 

Adg. Ravraur zugelellt: „Die Berlammlung möge 
den Eriderzog Reid averweſer durch eine aus ihrer Muüte 
aus 12 Diirgliedern befiepende durch relative Stimmenmehre 
beit zu wählende Depuation von dem vorliegenden Beſchluſſe 
in Keuntniß jegen und bis zur erfolgten Antwort bie heutige 
Sipung für permanent erflären. — Da das Refultat über 
die Abllimmung der Dringlichteit zweifelpaft it, jo wird 
dur Srimmgetiel abgeflimmt. Die Dringlifeit wird mit 
169 gegen 162 Stimmen angenommen. 

bg. Biedermann flellt den Antrag, baf man ben Reichs · 
verweier barım angebe, fofort ein Mimfterium zu büden, 
welches er mit ber Musführung betraute. So werben bie 

doermen nicht verlegt. 

urn Umbfcheiden Ueber der Beebachtung felder For 
malen Tann das Baterland zu Grunde geben, Dann 
bat bie Rationalverfammlung die Durbführung ber Ber 
faffung nad dem Geſetze vom 28. Juni im der Hand. Der 
Redner fließt fih einem Berbefferungsantrage an, dabin 
gehend, daß bie Deputation vom Bureau gewählt werde, 
in Borausjegung, dag daflelbe alle Parzeien berüdiihtige. 

Abg. Freudeutheil und Gen. ftellen einen Verdi fe 
rungsantrag, dab man ben Neicevrrwefer erſuche, noch 
beute ein Winifterium zu bilden. Abg. Öravenbori'd 
Berbefferungsantrag will, daß bie Deputation den Reiches 
verweer um tie Antwort auf bie frage erſuche, ob er gen 
neigt fei, in Anbetracht der Dringlichen Zuftände ſobald als 
möglich ein Miniferinm zu bilden, das ben beutigen Bes 
flug vollzöge, 

Abg. Sımeon von Trier. Wir befinden uns in derjel« 
ben Lage wie damals, als der Eriberzog Reichsverweſer 
das Geſet vom 28. Juni vor der Berſammlung angemente 
men. Wir nabmen damals aud feine perjönlide Meinung 
bin. Er ſchlicht ih dem — des Abg. Freudentbeil an, 

“sad derjeibe wolle, daß der Neihsverwrier ein Miniſte- 
rium biide, welches ben heutigen Beſchluß darhzufübren 
berufen fei. 

Der Antrag des Abg. Umbicheiden mit dem Ders 
befferungsanırage bes Abg. Üravenhorfi wirb anne 
nommen. Die Berfammlung bejclieft daber: „Die Na« 
tionalverfammlung läft durd bas Bureau 
eine Deputation von 12 Gliedern wählen, 
welde ſich jofort gu Sr. kaiſerl. Dob. dem Erir 

berzog-Reiheverwefer zu begeben bat, um 
44 um die Anutwortauf die Frage zu er» 
ſachen, ob er geneigt fei, in Aubeträchtder 
dringligen Zufänbe des Vaterlandes jebald 


als möglid ein Minifterium zu bilden, weldes 
den beutigen Befhluf der Nationalverfamm: 
fung zu vollziehen hätte Bis zur erfolgten 
Antwort bleibt bie Nationalverjammlung per 


manent. 
Dis Burcan er folgende 12 Abgeordnete: Loͤwe von 
Ealde. Raveaur. L. Simon, Zeil. Kirchgeßner. v. Reben. 


Dollandt, —— Hallbauer. Roeler v. Wien, Beder 
v. Bromberg. he. 


Deutfhlaud 

+ Berlin, 8 Mai, Unſere Polititer leben in dieſem 
Augenblide nur von Dresden und leipzig, ba Berlin jelbfi 
außer der am Sonntage verſuchten VBolfdverfammlung von 
Heib und einer erften Nummer ber neuelten „Preufiichen 
Zeitung” nichts von Delang für die Neugierde darbiriet. 
Die legtere bei 5 Neicharbt gebrudt übertrifft in der That 
alles, was die demofratifche Prefie feit dem 18. März v. J. 
zu Tage gefördert bat. — Seit geſtern eirculirt bier eine 
Perition an bie Staatsregierung um Abinberung bes 
Bablgefeges für bie weite Kammer, bie indeg nur 
wenige Unterichrifien findet, ba felbfi bieienigen, welche 
eine Hide Henderung für eine unabmweistiihe Nothwendig ⸗ 
feit balten, wide die Dand bieten mögen zu einem Ber- 
faſſungobruche und lieber noch einmal eine ſchlechte ame 
mer haben, ald einen folgen Bruch dur die Regierung 
begangen und fie — in den Augen des Bells compromit · 
tirt ſchen mögen. — Zur Reguilition der erflen militäri- 
ſchen Hilfe für Dresden ift der Pring Johann von Sadıen 
felbR bier gemweien. — Das Gentralcomite zum bewaflneten 
Scuge beutiher Bolfsfreibeit in leipzig verbreitet bier eine 
Prorlamation: „An bie deutſchen Brüder in Preußen“, in 
welcher um bewaffnete Hilfe angerufen wird. 

Breslau, 7. Mai. Ermuthigt durch die Borgänge 
in Sachſen baben unsere Ultraradiealen, Eidner, Sem- 
rau und andere Bejinnungdgenoffen an der Spitze, auch 

ier eine Bewegung bervorzurufen geſucht, bie indeſſen in 

ibren Anfängen verunglüdt ih. Schlimm für bie deutſche 
Sache, wenn aud anberwärte wie bier bas breifarbige 
deutiche Banner nur als ein Mantel für die rotbe Rahme 
der focial»demofratifchen Partei benüpt wird, Das erfie 
Dofer eines Tumulis iſt ein emtichieden Gonfervativer, 
Herr Paul von Nimptib, der von den Rabicalen auf 
ber Straße überfallen und jo empörend mißbandelt wurde, 
dab er am feinen Wunden bereits geftorben fein fell. 
Berbaftung ber Thäter ge Anlah zu tamultwarifchen 
Yufrritten, die jedoch durd Einſchreiten bes Militärd beis 
gelegt wurden. Eine für geitern Sonntag angefagte Bolfe- 
verfammlung wurde, trog Verbots des Polneipräfibiums, 
dennoch abgehalten, und von mehreren Tauſend Menfhen 
befucht. Ein Schueidergeſelle Pelz, dann Stein, Elsner, 
Semtau u. A. traten als Redner auf. Die Bebörden ſoll⸗ 
ten zu einer Erflärung in ber deutſchen Sache genöthigt werben, 
und ein Vollshaufe zog vor bie Wohnung bes Bürgermeifters, 
um eine außerordentlihe Magiftratöfigung zu ergwingen, 
wid jedoh vor anrüdenden Gürafieren. Ein anderer Haufe 
jog mit einer roiben Kabne auf das Narbbaus und durch 
mehrere Strafen und proclamirte die Republil. Abents 
wurden Berjube gemacht, aus Marfıbuden Barrifaten zu 
bauen und bei einer derſelben mußte das Militär fogar 
Teuer geben. Inbeflen waren bie Barrifaden ſchnell wieder 
verſchwunden, dba es eben nur galt, Tamult zu machen. 
Die Stadt it heute vollfommen rubig. 

Bofen, 6. Mai. Sorben (3 br) ift die von den Ber 
tranensmännern ber beutichen Berbräberung berufene Bolte- 
verfammiung, deren Zwed der Erlafı einer Erflärung war, 
worin bie deutiche Reichsverfaſſung anerfannt werben follte, 
unter Trommelfchlag_ verboten worden. Am Gingarge des 
zur Berjammlung beftimmten Lokals ift ein Erlah des com« 
manbdirenden Generals Brünned und des Commandanten 
Steinäder angeihlagen, worin, unter Dinweifung auf den 
Bilagerungezaftand, alle politifchen Bereine fortan verboten 
werben, ba man in ſolchen Erflärungen, fo lange als ber 
König vie Verfaſſung wicht anertannt babe, nur Demon« 
firationen gegen die Regierung erbliden fünne. — Auf dem 
Kanonenplage find bedeutende Militärmaflen anfgeitellt, d 
die Stadt wogen überall gablreiche Menſchenmaſſen. — Do 
iR faum zu bezweifeln, daß ed durchaus nicht zu Erceſſen 
fommen werde. 

6 Salle, 8. Mai, Zunachtt eine Berichtigung. An der 
aus der Aölniihen Zeitung in die D-P,-A.- Zeitung, in bie 
Deutiche Zeitung u. a. übergegangenen Nachricht, daß in Mer⸗ 
feburg und Halle ernitliche Umtupen ausgebropen wären, ift 
auch nicht eine Sulbe Wahre, Seit den Novembertagen iſt 
bie Ruhe in Halle feinen Augenbiid geflört werden, Die 
Garniſen iſt eine ſehr ſchwache, nur Tür ben laufenden je 
nöhnlichen Dienſt. — Bon Leipsig fam geltern bie amt- 
liche Aufforderung, bie preufifche Militärbepörbe möchte ein 
Hilfecotps zur Unterdrädang des am 6 d. ausgebredenen 
Aufkamdes nah Veipyig fhiden. Eine Gompagme des 19 
Neniments die bier liegende Jägerabtheilung, verftärft Durch 
Mogdeburger Artillerie, Gavallerie und Landwehr, fellten 
eute ſtub in Veipyig einrüden. Aber fon geſtern 
Naymittag 2 Uhr puflirte ein Deputirter des Verpziger 
Magiſtrats mit einem Ürtrasuge bier durch nah Wag 
Deburg, um die in Anſpruch genommene Hilfe abzuberl- 
bon, weit bie Gommunalgarde, verſtärkt durch den Turar 
verein, die Gewertſchaften und anbre Aflociationen, jeut 
ausreiche, Perfonen nnd —— zu ſchügen und bie 
Ruhe aufrecht zu erbalten. Leider bat fib auch in Veinzig 
wie ia Dresden und andern Drten beftätigt, baf bie Agir 
tation für tie deutſche Berfaffung nur als Borwanb benngt 
wird, die Abichten ber focialen Demokraten, bie®rundfäne ber 
Tocialen Republit durchzuſctzen. Der befonnene und umfichtige 
Bürger, der bie —— Harn deutſchen Bundeoftaates 
auf Grund ber beatichen Berfaflung erfepnt, wird durch bie 
arlähelihe Entartung ber Agitation bedenflih und zieht ſich 
von einer Bewegung, zu Gunften ber beutihen Einheit ber» 
vorgerufen und be er gern unterfiügte, zurücd, um nicht 


k 


Ugitatoren im bie Hände zu fallen, die, wie bie Erfahrung 
jegt von Fruem beftätigt, feine Unt En um Berber« 
ben bes Baterlandes migbrauchen. — ‚Der Berfammlung 
der Stadtverorbneten lag neftern ein Antrag vor, bie Räbtı- 
ſchen Behörden mödhten ıin Miftrauensvolum gegen bas 
Dinikerinm Brandenburg · Manteuffel nad Berlin fenben 
unb in einer Adreſſe an die deutige Nationalverfammlang 
ſich für die deutſche Berfaffung erflären. Der Antrag war 
von dem republifanijhen Vereine ausgegangen. Da: 
grgen verlangte der Preußenverein in eimer Petition 
ein Berttauensvotum für das preußiſche Miniſterium. 
Beide Anträge werden mit 21 gegen 3 Stimmen abgelehnt, 
und beichloſſen, alle ähnlichen Anforderungen fortan von 
ber Sand zu weifen. Mas biefer Enticheidung läßt ſich ein 
Rüdiluß anf bie Stimmung der Bürgerihaft machen. — 
Während ich dies fehreibe, trifft Die Nachricht ein, daß bie 
Berliner und Magdeburger Zeitungen vom beutigen Da« 
tuxt, bie gewöhnlich früb 6 Udr eintreffen, noch nit an» 
gelommen find, 

Stettin, 6. Mai. Die piefige fönigliche Regierung hat 
folgende Berfügung erlaffen: 

in Kolge frieaäminiterielee Taerduun 
däniiden Kein jene Tommenicarlen dee Panpes mit wen Feineliden 
Rabejeugen auf was Manprädlisfe unterfant werden. Wir deſtem ⸗ 
men paber, daß Urbertreiungen dieſee Berbots, ſofern fie midı mad 
dem Titel I, Abſchnut Theil I, Titel @0 des Mllgemeinen Tanı« 
troats eine härtere Ahnzung mac fid ziehen, mit Weieft afe bie zw 
50 Zhle. oder Gefängniß Sie su fehs Wohen grahnert werben 
follen und beauftragen Er. Podmotigeboren, birfes Brrbot auf das 
Saleunigẽe in ten an den Strand angrenzenden Ortibaflen Dre 
Kreifes bdefamnt zu wachen und auf's Brremafte über nie Belolaums 
ja maden, Stetſin, 31, Spell 1839. Abnlgl. Regierung; Atebe lung 
des Innern. Min den königl. kanprath sr. 

In einer en bier jtattfindenden Bolldvrrfammlung 
wild fih Hr. Walde, Abgeordneter ber aufgeiöften zweiten 
Kammer, bören laſſen. 

Ueber einen Plan, die daniſchen Jufeln durch Privatmittel 
anzugreifen, berichtet die „Stett. Ztg.” Radpfiehendes: „Der 
niederfhlagende Anblid unferer abgetafelten Schiffe, ber 
läbmende Stillſtand bes Handels und Gewerbes, leidige 
Folgen des daniſchen Krieges, baben fhen im vorigen 
Jabre angerezte Pläne, auch Te Warine ben Feind 
anf feinen Inſeln anzugreifen, jept ven neuem aufge 
frijcht. Das Neihsminikterium des Arieges bat von bie 
jen Plänen Keuntsiß genommen und nach reiflicher Leber 
legung den betreffenden Patrioten für ihre Gefinnungen 
Danf abgeftattet und den bewußten Plan bem commanbiren- 
den Weneral in Schleswig-helitein, fowie dem Gommandis 
renden unferer Marine angelegentlichft empfohlen. Die Zahl ver 
Offerten, welche von Eiern, die ihre Perſon und ihre 
Aabrgeuge zu ie Aellen, an ben Rriegäminifter ergingen, 
id bettachtlich. Je weniger Ausſicht bis jept if, dab der 
Friebe bald wieder hergeflellt werde, je mehr ſteht zu ermar« 
ten, daß unfererieitd zu einer Maßregel geihritten werbe, 
welche nur dazu bienen fann, einen verblendeten Feind über 
feine eingebilvete Macht neh mehr zu enträufhen. Die er 
ſchichte liefert Beirpiele geniüg, daß mit weit geringeren Mite 
tel, ale wir fie befigen, gegen größere Seemäcte mit @lüd 

efämpft worden if. Man denſe an die Niederlande gegen 
anien, an England gegen daſſelbe, an die norbamerifani« 
ſchen Freifaoten gegen England, an ee Brander 
gegen bie turtiſche Flotte, und man aufhören, einer 
Internebmung zu mißtrauen, zu welder die Noth uns treis 
ben muß, Wir boffen, daß der Plan von Frankfurt nad 
Schleswig im die rechten Pänbe übergegangen if,” 

X Koblenz, 8. Mai. Die Bewegungen der Truppen 
nah _den verſchiebenſten Richtungen find in vollem Gange. 
In Folge eines geſtern plönlih ergangenen Befehls ging 
beute bad 2. Bataillon bed 30. Regiments mit dem Stabe und ber 
Mufit nah Köln ab, morgen folgen ihnen die Füfliere und 
auch das 1. Bataillon macht fih marſchfertig. Wie wir 
bören, it ber Beftiimmungsert berfelben Eiberfeld. In ber 
Nacht erhielt eine biefige Batterie Befehl, nah Frankfurt 
aufzubrehen, bald jedoch erfolgte @egenbefehl, und fo foll 
fi dieſe nebſt einer andern und der reitenden Batterie 
fertig balten, jeden Augenblid dahin ausiurüden. Nach 
Weglar fol ein Bataillon des 17. Regiments (7. Armee 
corpo) verlegt werben, jedoch ſoll nad neuerer Anord⸗ 
nung Das Jägerbataillon dahin zurückehren. Die bier feit 
ber gefiandene Escadron vom 4. Dragonerregiment bat und 
ebenfalld gang unerwarter beute früb verlaſſen und ift auf 
bie denachbarien Orte ausgerüdt. Kerner erfährt man, daß 
bie hier flebenben Füflliere des Wi, Regimenis Ordre ba- 
ben, nad Mainz abzugeben. Das Militdrgouvernement in 
Mainz bat bei der Kölniſchen Geſellſchaft um zwei Dampf ⸗ 
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boote zu feiner Diepofitlon per nachgeſucht. 
Jedermann if in der größten Spannung über Dinge, die 
ba fommen werben, 

Aus der bayerifchen Balz, berichtet das „Mannbris 
mer Journal“, haben wir feit geflern Abend weder Bri fe 
noch Zeitungen erbalien. Das Gerücht, daß die eingerüd« 
ten Preufen zurüdfehren würben, if zwar vielfach verbreir 
tet, doc find wir zur Stunde mit in dem Fall, ed beflä- 
tigen zu fönnen. Eine andere Nachricht aber it Aber: In 
Lubwigshafen eilen bie jungen Beute von den Comp ⸗ 
toird weg und begeben fi au den Lanbesveribeitigerm, 
Die heute Morgen aus ber Pfalz angelangten Nachrichten 
lauten übereinfimmend dabin, dafı im Uebrigen ber @eift 
ber Benölferung ein durchweg geſeslicher fei. Alle Gemein · 
den fendeten ihre junge Mannihaft zum Schut ber bw 
drobten Freibeit fort, umb die daheim bleibenden ar ae 
ri Dig zu jedem Opfer bereit, bad die d.utihe Sage 
erheiſche. 

Die Mitglieder des pfälziſchen Landratbe batten 
am 2. von Kaijerdlautern and folaende Eingabe on den 
König gerichtet: „Königliche Diafeftär! Em, fünıgl. Msf fir 
baben der Neiheverfaffung, mie fe in Aranfurt enpgildg 
befbloffen werben if, die Anerkennung verweigert; dieſe 
Verweigerung bat greße Auftegere g und allgemeine (Ente 
Fe felbft unter den gemäßiatiten Därgern bervorgerufen. 
Diefe Aufresung gibt fi fund in gabfreihen Berfanmlu gen; 
eben haben ſich Taujende im DMittelpunfte des Kreiree, in Rair 
ferdfautern, zufammengefunden, um über gemeinfame Schritte 
iukerauben. In bielem hoch wichtigen Augen blicke in elbem das 
Baterland in ber gröftten G⸗faht ſowebt, Dürfen dir Mitglirber 
des Yandratbrö der Pfalz micht fhmeigen. Sie bielten es fir 
eine beiline Mlicht, aulan menzutreten, um Ew. Maj. bie im 
Kreife berribende gewaltige Aufregung ofen und treu zu 
ſchildern. Sie fühlen ſich bie um fo mebr verpflichtet, als 
der Laudtaa, das verfaffungemähige Drgan des Beute, 
durch die leider nun ſchen zum dritten Male erfolgte Ber« 
tagumg außer Stand geſetzt if, feine Stimme zu erbeben, 
Wir bitten, wir beſchwoͤren Em, Mal, die Urſache bieier im 
böchflen Grade bedenflihen Aufregung au entfernen. Rufen 
Sie baber unverzäglih den Yandtag jufammen, damit Sie 
in bieiem Augenblid den Beiratb ber Vertreter des Volles 
nicht entbehren; entfernen Sie ein Minflerium, das ale rin 
volföfeindlihes fib fhon in dem erſſen Tagen ſei- 
rer Entftehung erwiefen bat; erfennen Sie die vom ber 
Narionalverfammiung in frankfurt erlaffenen Befhläfe, 
indbefondere bie Reiheverfaffung und das Watlg "es unbr- 
dingt an, damit Deutſchland berausfonme aus dem Zuftande 
der Unfiherbeit und Verwirrung, damit der Miperftand, zu 
welchem dad Boll gegen feine Kürften ſich anihidt, ſich ver« 
wantele in Bertrauen und bie Rube im deutſchen Katerlaud 
urüdtehre. Denn wie die Pfalt unter der allgrmeinen 

ufregung bisher miemald den geſetzl hen Boben verlafien 
und Kube und Ordnung bewahrt bat, fo ſtebt Nie jent wie 
Ein Mann für bie Au —— der Verfaſſung. Mögen 
Em. f. Maj. bie notbmwendige tichliekung ſchnell fallen, 
denn nur ein raſcher Entſchiüg vermag das Band zwirchen 
Fürft und Bolt, das nur noch an ſchwachen Faden zufam- 
menbängt, wicber zu fräftigen. brerbietigä verbarren ı .* 

Raiierdlautern, 6. Mai. Der Bandedvertheivigunges 
auefhuß bat drei Proclamationen erlaffen: 1) „Aniprade 
des pfaͤlziſchen Bolfes, verireien durch bie am 2, Mai in 
Kaiferdlautern abgebaltene pfälzishe Bollsverfammlung, an 
feine Brüder im jenfeitigen Bayırn“, 2) einem Aufruf am 
das pfälzifhe Voll, worin bie erſſen Mafnabmen des Aus⸗ 
f&uffes verlündet werden; 3) einen Aufruf an bie bayer 
riiden Truppen mit ber Aufforderung an biefeiben, 2 
dem Bolfe anzuſchließen zur Kinführung der Reicheverfaſ ⸗ 
ſung gegen die IE berfeglichteit der Fürfen. (Epeper. 3.) 

— Mainz, 9 Mai. Das von bier nah Landau beordert 
gewelene Bataillon des 28. preuß. Infanterieregiments ift 
joeben, 11 Udr Nachts, ohne daß vie Jeſtungobehotden ver · 
ber davon benachtichiigt werben, mit_bem Schleppiciff 
„Rubrert® bier wieber eingetroffen. Daſſelbe war bie zwei 
Stunden vor Landau gefommen, ald es Gegenbefehl erbtelt, 
In Speier hatte man Barrifadeu erbaut und den Einmarich 
verweigert, bemirtheie ſedoch bie Truppen aufs Befte vor 
der Stapt. Auch die Eifenbabn fand das Bataillon jerfört 
und mufite baber ben Weg zu Foß zurüdiegen. — Im Yanfe 
d 8 beurigen Tages iſt das Aunlirrbataullon des 23. preuf. 
Regimenis hier eingeiroffen. 


ee 
Berauwoticicher Mebartenr: Or, D. Dalıen, 
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Geda weile, Er.rirZeilage.) 


Donneritag 


Zelegrapbiiche Depefche. 


Berlin, 10. Mai. Der Minifier des Innern an den 
wirtidhen Vegationsratb von Kampg. Am ®., 10 Ubr 
Morgens, baben ſich bie Infurgenten in Dresden, nadıdem 
bie Prenfen no einige ihrer ſtarlſten Punkte genommen 
batıen, auf Onade und Ungnade erırben, und die Trappen 
baben unter großem Jubelruf der Bürger von allen Tbei- 
lea der Stadt Befig ergriffen. Die Mitglieder der provie 
ſoriſchen Regierung und die Anitifter der Empörung follen 
vorher entlommen jein, werben aber verfolgt. 





Deutiche Reichöverfammlung. 
216. Sipung. 
Borfigenver : Bierpräfivent Meb. 
1S4.uf.) 
H Frankfurt, 10. Mai. 

Um 4'/, hr fehrte bie Deputation zurüd, Abg. Raveaur, 
als Berichterſtatter berfelben, erftatter folgenden Beript: 
Der Sprecher der Deputation, Abg. Raveaur, theilte dem 
Reichsverweſer ben Beichluß der Rationalverfammlung unter 
wortlicher Borlefung mit. Der Reicheverweſer antwortete: 
„Nach dem Gejeg und dem conftitut, Gebraud fteht der Reichs⸗ 
verweſer in feiner birecten Berbindung zur Nationalverjamms 
lung, ſondern nur durch ein verantwortlibes Ministerium. 
Da das bieberige interimiftifche Drinifterium abgetreten ift, 
ift richtig, aber erſt heute Morgen. Defbalb babe ih now 
feines bilden können. Das zu bildende Minsfterium wird 
der Rationalverfammiung meine Antwort auf die mir 
uberreichten Beſchlaſſe miudeilen.“ Auf die Frage des Spre— 
ders, ob Er. faif. gr eneigt jer, ein Minifterium zu 
bilden, weldes die Berfahlung und bie mitgeibeilten Der 
ſchlaſſe durchzuführen übernehme, erwieberte der Neihsver: 
weſer: „Ich werde ein Minifterinm bilden, dad nach meiner 
Anſicht den Bedürfniffen der Zeit gemig handeln wird.“ 
Auf die fernere Bemerkung, daf die Zeit Dränge und bafı 
bei längerer Um beit über die Stellung der Gentralge 
walt zur Reiheverfafung und deren Durchführung die 
ahren immer größer werden, erwiederte ber Reichsver⸗ 
wrjer: „Ih babe nie gefäumt, ich bin ein alter Gol« 
dat, ih werde recht handeln, ic feume meine Pflicht 
gegen bas Baterlanb und werde Rube und Ordnung aufs 
recht erhalten.” Auf die Entgegnung, man fei überzeugt, 
dag Sr. faiferl. Hoheit die ———— Rupe nach Unten 
aufrecht erhalten werde, aber bie nung und Hube fei 
jegt durch die zurſten, weiche die Berfaffung nicht anerfennen 
wollen, Ei und gegen biefe Störung feien die betreifenten 
Befcläffe ebenfalls gerichtet und man wünfche Gewißheit bar 
über zu erhalten, ob dad zu ernennende Minıfterium bereit fei, 
aud) im —— Sinn zu wirken, exwiederte der Reichever⸗ 
weſer: „Das find Prineipien, Sie bandeln nad Ihren, 
ich nad meinen, darüber können wir bier feine Pole 
mif führen.” Auf die Katiehtig dringende Anfrage, 
mit Pinweifung auf bie Gefahr des Wugenblids, bio 
wann das Miniſterium ſpäteſtens ernannt fein fönne, 
erfolgte die Antwort: „Es faun in 3 Minuten, auch in 3 
Stunden, vielleicht auch in 3 Tagen geiheben. Berlafen 
Sie ſich darauf, daß ih meine Plicht than werde aid ein 
ebrliher Mann.” Übgeorbneter Naveaur fügt dem Bericht 
bei: Sogleih nach dem erſten Paſſus feiner Antwort machte 
der Reihoverweier eine Berbeugung,, ald wollte er und 
entlaſſen. Wir famen aber immer auf unfere ragen zur 
rd und fo entſpann fi dieſes Zwiegefpräd, aber bei jer 
der Antwort war and immer bie Berbeu ung dee 
Neihöverweierd wieder da, (Deiterkeit.) In Bezug auf 
diefe Antwort reichen bie Abgeorbneten Öholg, Era, 
Werendond, Wedekind Dringlibkitsanträge ein, alle dabin 
gedend, dab die Verfammlung die Erecutioe zur Durhfüh- 
rung der Berfaffung ſelbſt in tie Hand nehme. So Irdat 
Abg. Wedekind darauf an, dag die Verſammlung in Ber 
äiepung auf ben am 28, v. M. ausgeſprochenen Wunjch zu 
te en, dem R.icheverweſer den Dank des Baterlandes 
votirt nnd daß die Wahl eines nenen auf morgen anberaumt 
werbe. Alle die derartigen Anıräge werden auf Antrag dee 
Ag. Eoiron zur Berihterflattung am ben Dreifigeranoihuß 
übermwiefen, jo zwar, daß derſelbe morgen um 12 Uhr berichte 
Adg. Schiöffel elle ſchließ ih noch den Antrag, daf man 
den Reihsverwerer ald Frind des Vaterlandes erflare, ihn 
entfege und einen prev. verantwortlichen Bollsichungdauds 
ſchuß ven 5 GMiedern bilde. Dierer Antrag wird nit un. 
tesftugt. Schluß der Sigung 5%, Uhr, Nachſte Sruung: 

morgen Areitag dem 11. Wat 12 Ubr. 


Dentihbland. 


© Franffurt, 10. Mai. Bei Eröffnung der Sigung 
der a a RAIN bee Areis 
ftantes Aranffurt ftellt ber Präfident die Frage: ob 
bei der nicht zablreih bejucten Verſammlung und der 
Aufregung, welde durch Die politiſchen Erciguife bersors 
erufen werben, es nicht imehmäßiger wäre, bie heutige 
erathung des Berfuffungoe-twurfes ausjnfegen? Die An« 
wejenden pflihten bei und die Berfammiung trennt ſich. 
Sipung Samflag ben 12. Mai, 

wtüncen, 7. Mai, Abends. Auch der „Allgem. Zei 
tung“ beridtet man aus glaubmwürbiger Duelle, daß 









beute der Finanzminiſter v. Aſcheubrenner und der Minis 
er des Junern v. Korfier ihre Entlaffung eingereidt ba⸗ 
n follen. Als bie wg bezeichnet man tbeild ab» 


weichende Anfihten über deutſche Frage, theils und 
ar ben vom Atriegeminifter einjeitig gegebenen, unmittel« 
ar nachher aber wieber zurädgenommenen Befebl zur Ser 
rg des Heeres auf den Berta: Staatsratb v, Bolg 
oll beſtimmt geweien 653 als Parlamentär nach ber in 
offenem Auftanb begriffenen Dreh geben, er foll es jer 
doch abgeleunt baben, ſich dieſer ion au unterziehen. — 
Der Radscommiffär, Staaterarb Mathy, befindet ſich no 
in Münden, ohne daß man etwas über den Erfolg feiner 
Miſſſon erführe. Borerft ſcheint er bie Hauptftadt nicht verlaffen 
umollen. Uebrigens berricht in Münden me der dent« 
—* Frage noch dieſelde Gelaſſenheit, ja Gleichgiltigkeit, wie 
ta ben legten Wochen. Gott mag willen, ob es fo bleibt. er 
beufalls wãchſt die Bewegung im Yande, namentlich im 
Schwaben, Frattien und der Pfalz in_einer Progreſſon, 
bie umfomebr ned eine unermeßbare Steigerung befürd- 
tem läßt, als die Deamten, einft fo trogig und barthörig 
gegenüber den Vollswunſchen „jent meift eine Bellommen⸗ 
beit und Angſt zeigen ſollen, bie nicht geeignet find, dem 
Bejeg Achtung zu verihaften. In einigen Bolfduerfamms» 
tungen fol vor den Augen öffentlicher Behörden bie baye⸗ 
rifhe Fahne aufs ſchmäblichſte befhimpft werben fein, 
ohne dakı ſich ein Finger gerührt hätte, dem Unfug zu fteuern. 
Schon wird von einigen Seiten gebrobt, in bewaffneten 
Shaaren nah Münden zu zieben, wenn bis zum 15. Mai 
der Vanbtag nicht mit der Mnerfennung dev Weidhänerfaf: 
fang begrüßt werben follte. Dan mag auf derlei Drobuns 
gen nicht zu viel Werth legen, follte fie aber and nicht 
zu gering ſchätzen. Jedenfalls wirb die Megierung wohl 
ibun, aufs unummunbenfie ſich — *7— Die „Neue 
Mündner Zeitung” wird nit müde Standreden zu balten 
egen die Nationalverfammlung: fie thäte beffer, nne wenig. 
end Andeutungen zu geben, wie bie von ber bayerifchen 
Regierung wie von der preußiſchen prechene Anbabs 
nung eined Verſtändniſſes über die deutſche Verfaflunge- 
frage [> sm werben will. So Außert fi die „Allger 
meine Zeitung”. 

—— 8. Mai. ———* Tag iR außerlich 
rubig zu Eude gegangen. Defls bewegter waren bie Ger 
mütber, Das Winiferinm hatte gewaltige Vorſichtsmaß- 
regeln getroffen: Kanonen waren auf dem Bahubof und 
an andern Stellen aufgefabren, rings vor ben Thoren 
Neiterei und Fußvoll, aud im Haufe des Könige Trup- 
pen. Für die Hube in ber Stadt hatte fib der proviforifche 
Dberbefehlsgaber der Bürgerwehr, Major Kraul, verbürgt 
und hat fein Wort vollfommen gelöft. Die verbundenen 
Bereine hatten nach allen Kanbestheilen geidrieben, um 
die verheifenen maffenbaften Juzüge abıufagen. Man wollte 
feinen gewalljamen Zufammenfto. Außerdem erfhienen ge- 
fern frühe Maueranfdläge, die zu Ruhe und geſehlicher Hal: 
tung ermabnten. Eiwa 500 Abgeordnete aus allen Landes⸗ 
tberien waren erſchienen, falt keine Stadt war umverteeten; 
viele Magifirate harten Adgeordnete geidiet, Unter dem 
Präfdium des Dr. Areudenthal and Yamfpringe und des 
Syud. Bueren aus Emden berietben dieſe Männer gemein, 
fame Schritte und faßten den Beſchluh, folgende Forberun: 
gen an den König zu fteflen: 4) Umbedingte Anerfennung 
der — 5* 2) Unbedingte Unterwerfung unter 
das zu ermählende Weihöoberhaupt. 3) Sofortige Anord⸗ 
nung der Wahlen zur zweiten Hammer, 4) Miftrauenser- 
Märung gegen das Miniferium. Am Tage vorher war in 
der Hannoverfhen Zeitung amtlid angezeigt, daß der König 
feine Deputation annebmen werde. Die Abgeordneten ließen 
befhalb bei dem Commandirenden ber Bürgerwehr anfra« 
gen, ob er * Zug nach dem Schloſſe ſchuten werde, 
was biefer zuſagte. Gieich darauf zeigte jedoch ein Adju⸗ 
tant der Vürgerwehr an, bafı nach eimem Beihluffe bes 
Geiemetnisikeriumg (welches alfo wahrſcheinlich permas 
nent beifammen war) mur eine Deputation ven böchftens 
ſechs Mirglienern im Palais würde angenommen werben. 
Es blieb indeh dem übrigen Ubgeordneten freigejlelt, 
ſich der Depntation anzufchliegen, um unter dem Schug 
der Bürgerwehr vor dem Palais bie Antwort zu erwar⸗ 
ten. Sell eiwa ber König nicht erfahren, wie viel Mäns 
ner das Yand gejandt Jar? fragte ver Präudent auf 
diefe Botihaft. Man mwäblte darauf jede Abgeordnete 
aud Ex verſchiedenen Landdroſteien. Bon einer gro⸗ 
Ben Bolfsmenge begleitet, von der Bargerwebhr mit 
den Houneuts und mit wiederholten Hods begrüßt, 
langte der Zug gegen 3 Uhr an. Der dienfisbwende el: 
adjutant erflärte ber Scchſer Deputarion, Daß der Konig 
Gründe babe, in biefen Tagen feine Deputationen_ zit 
empfangen, Sie möge ihr Bruch ſchriftlich zuridiafen. 
Es iR ſchwer, den Cindrud zu deſchreiben, welden dieſe 
Antwort bei den Abgeoroneten, die fi in ihr B.ratbungslofal 
wieder gurüdsogen, berverbrachte. Sie haben dann, wie wir 

ven, weitere jehr energifhe Beſchluſſe gefaßt und nnd geſteru 

bends fpät abermals zu einer Berathung — 
Über deren Ergeduiſſe wir vielleicht im laufe bes Tages 
Mäverrs erfahren. Der Moegiſtrat der Dauptitadt hatte une 
Thrilnahme an biefer Deputation und ibren Veratbungen in 
nabftebendem Schreiben abacebnt: 

Bir eröffnen bierbued den Dreren Depatirden tes Bollsnereind, 
bes deusfehen Bereins, des fhäntiidhen Bereind und bes Arbeiterder 
eind auf vie am geftrigen Tage eingrreidte Asztigt und UrNärung, 
das wir nad bım efaltate ver am gefrigen Tape mit dem Bilrger- 
sorfiepercollegiam fattgehabten Brratpung anf dem Mnlrag, an ber 


beabfichtinten Deputarlon. weihe St. Majehät dem Könige werfgir- 
dene Mänfse vortragen fol, Thel zu nehmen, nicht einsehen tönmeı. 
Wie dem Heron bereits befanmt iſt. haben der Magifret umd vie 
Väryervorfieher beiploften, ih zurh eine Petition au Sr. Mairhät 
dem in gu wrußen, un m bitten, baß bie der Ginführung 
ver Reihsverfaffung entaenenlichemden Beprmten ar» 
boben, uap die Wablen zur zweiten Rammerper allge» 
meinen Ständeverfammiung ſefert amdaeihrieden 
werden. Dannever, den 6. Dat 15J9. Der Magıfrat ber fönial. 
Reivengflant- Er ers. Un wie Detren Drpusiriem des Bollsvereind ıc. 
Dru. Kasfım. Röfe allpier.“ ER 
Kaffel, 9. Mat. Das fkurfürft. Minifterium des Innern 
bar am fänmtlihe Deyirks » Directoren Folgendes erlajlen: 
„Herr Bezirfd» Director! Aus den ven Ten ver 
fhiebenften Vandeötbeilen eingegangenen Anträgen unb Ge 
ſuchen ift mit Befrhäigung entnommen, meich' lebbaftes Ju⸗ 
tereffe für die von der Nationatverfammlung beſchloſſcue 
Reicheverfaſſung gehegt wird, Wie bie Staatäreglerung bei 
der von ıbr im Anfange des vorigen Monats erfolgten 
offenen nnd wwumwundenen Aucrfennung jener Verfaſſung 
beharren wird, und dirfes auch durch bie jangſt erfolgte 
Publication der Neihsverfaffung mit dem Neihewadlarieh 
bewä at, jo hegt fie and den begründeten Ölauben, daß 
ein — von ben Regierungen derjenigen Kinder ac» 
ſchehen werde, welde ſich für die verbindliche Krart der Bir— 
faflung ebenfalls bereits ausgeſprechen haben. nnerbalb 
diefer 29 Staaten wird ber leßteren feine Gefahr droden, 
ba Regierung und Bolt über deren Nechtebeſtandigleit eintg 
find. Sol’ eine vollftäudige Mebereinftimmung bat aud) 
zwiichen der furbeifiihen Regierung und ker am 14. v. Dit. 
vertagten Ständeverjammlung geberrfät, und die Regierung 
dt uch nicht weniger des Beifalls des gefammten kurbe): 
hen Bolfsfammes verſichert. Es iſt defpalb zur Zeit fane 
eranlaffung gegeben, die Ständeverfammlung frübır ein- 
zuberufen, ais dies aus fonfligen Gründen ohmebin geicheben 
muf. Die Regierung wird übrigens ungefäumt die Kanbftände 
wieder berufen, wenm fie in die .. ſommen fellte, ibrer 
Mitwirkung zu bevärfen, um ber Reichsverfaſſung cine neue 
Stüge zu verleihen. Dafi der proviieriihen Geniralgewalt, bis 
jest noch der einzigen erecutiven Macht für die gesreinfamen 
Anzelegenbeiten der deutſchen Nation, das kurbeifiihe Dlir 
litär zur Berfügung ftebt, iſt diefer genügend befannt ; c# 
. baber unndthig, derjeiben ſeſches nohmals fund zu geben. 
ie proviforiiche Eentralgewalt oder bie verfaflungemäßige 
pn rn rm bat and den Zeitpunkt und De Form dis 
ner Bei anna des Neihebreres zu beftimmen ; ebe dieſes 
geſchehen ſtin wird, läßt ih von ber kurbeſſiſchen Negies 
rung mit einfeitig vorſchreiten. Eo ift aber auf den jeir 
tigen Mangel ſolcher Eidesleiftung fein erbeblihes Ge— 
wicht zu legen, ba, aud ohne eidliches Angelöbniß, jeder 
Militärs und Givilbeaute, ja jeder regen — frine 
Treue gegen die Verfaſſung beibätigen wird, Leber 
bie Durdfübrung der Reichsverſaſſung in benjewigen 
beutihen Staaten, welche diejebe mod nicht aner> 
kannt baben, bat zunädft die Nationalnerfammlung ihre 
Entjhliegungen zu fallen. Dafı biefen freudig und raſch 
entgegengefommen werben wird, ermmartet die Regic- 
rung von der tüchtigen Geſinnung des Bolles. Sie Tann 
es aber nicht für forberlih balten, für ſich allein Auerd⸗ 
nungen zu treffen, weiche, den gemeinfamen Orgauen 
Deutihlands vorgreifend, den Einklang der von diejen bes 
ebfgiigten Mafregeln zu Hören geeignet wären. Neo wer 
i anı bie Regierung für förberli halten, wenn Bereine 
1 eigenmäctig bewaffnet erganifiren, oder auf eigene Sand 
die Berpältniffe anderer Staaten gemaltfam_einmijcden 
wollen, was obnebin ald ungefeglih micht zugelaſſen werden 
fönnte, Es befteht nach den Geſetzen Kurbeflens ale bewalls 
nete Macht ausſchließlich das Heer und die Bürgerwebr, In 
dem einen oder dem andırn diejer militäriſch organiirien 
Körper bat Jeder, der nicht überhaupt vom Waffendienfie 
ausgefhloffen oder dazu untauglicd it, ſich einreiben zu 
laffen, ebne daß daneben fid bewaffnete Vereine bilden 
dürften, DieNegierung rechnet mit Zuvericdt auf die gauze 
Kraft des Laudes, um der Neidisverfaffung überali Giels 
tung zu verfhaffen, aber fie erwartet auch, daß daſſelbe 
allentbalben, wenn glei eine ſeſte und cutſchiedene, doch 
eine von allgemeiner Einigung Jenanig gebende geſegliche 
Haltung bewabre, weil jenft das Yaud der Geſabr, ver 
man entgehen will, gerade zugeführt und der Regierung 
das Mittel benommen Fin würde, dur eine Dinweriung 
auf jenen befriebigenden Zuftand auch bri andern Nogire 
rungen die Ueberzeugung zu weder, weich’ beben erh 
es bat, wenn Alle ſich der Reichsverfaſſung unterwerjen. 
Rab vo ängiger Beratbung im Gejammt Staaue minige- 
raum wehen Sir, Herr Bezirfsbirector, ermädtigt und bes 
aufteagt, die Staatsangebörigen Jbred Bezirkes, wie Sie 
€8 für geeignet erachten, von dirſen Anfichten der Regie— 
rung in Keuntniß zu jenen. Kaſſel, am 8 Mai IHN, 
Kurfürftliches Minifterium des Innern. Eberbard“ 
Der Kurfürft f, 9. bat ben Herzog von Eadfen « Weis 
ningen Hobeit, Generalmajor und &hef bes zweien Hu⸗ 
farenregimente, zum Gbenerallieutenant ernannt. 
u. oinz, 10. Mai. In der verfloffenen Nadıt find 
etwa 150 unferer Turner nad der Neeinpfalz aurgebroden, 
um ben Pälzern in dem bevorflebenden Kampfe Veitand 
zu leiten. In der ganzen Umgegend wurde Aların 
geblafen, und bie Turner ber Dorficaften aufaebe 
ten, um den Zug mitzumachen, Wer nit bereitwils 
Tig mitgeht, wird ber Rache des Volles bezeichnet. 
Kenn man in Franffurt wrfüch glaubt, dag ſolche Mn 
ftrengungen die Aufrehibaltung der Verfaſſung bezweden, 


fo it man im Irribume. Mer durch bie Berfammlungen 
zu Keiferdfautern und Neuſtadt noch nicht euttäuſcht wurde, 
der lann ſich bei uns jeden Augenblick une 7 daß 6 
lediglich die Einführung der focialen Republif if, melde 
von dem „‚sübrern bes Volle“ angefircht wird, und baf bie 
Verfaſſung nur zum Vorwande dient, um den eigentlichen 
Zweckh zu verbeden. 

Karlerube, I. Mai. Das beute erihienene Negierungs- 
blatt Nr. 20 enthält Die Berfündigung ber beutfchen Reichs 
verfaflung. Wie befannt, bat die Eentralgewalt in 
Frankfurt die Anordnung geireffen, daß ein Bataillen In— 
fanterie nnd eine Schwabron Dragoner Badener zur Ber 
ftärfung der Befagung der Neihefetung Landau abmarici- 
ven müßten. Am 8. d. M. find diefelben von Mannbeim ab 
marfbirt, und follen nun, wie man vernimmt, zu Yan- 
dau eingetroffen und mit Jubel u Sage worden fein. 

Schwerin, (6. Mai. Große Plalate an den Straken« 
een verfünbigten auf beute Nachmittag eine Bollever- 
— auf dem Schießbofe. Zu derſelben batten ſich 
etwa > Derfonen eingefunben. Tagesordnung war: 
Beſprechung der deutihen Angelegenbeit. Beſchloſſen wurde 
eine Adreſſe an die Nationalverfammlung: 1) die Mechts⸗ 
qiltigfeit der Neichsverfaffung anzuerfennen; 2) Jeden, der 
wider die Reichsverſaſſung Hd —— für einen Ber: 
rätber an der deutſchen Sache zu Aren. 

Braunfhtwrig, 8. Mai. Unfere „Neichsstg.* Fihreibt: 
Die bebrängten Yeipziger fuhen bei Braunſchwelg Hüfe, weil 
die deutſche Gefinnung von Braunihiweige Negierung und 
Volk in Deutschland über allen Zweifel erhaben it In 
Braunſchweig fdheint man wenigftens über bie deutſche Ge 
finsung ber Yersierung nicht überall im Stlaren zu fein, bin 
und wieder ed wohl auch mit fein zu wollen, Geflern wurde 
i. B. von Einzelnen mit der größten Beitimmipeit behauptet, 
der Herzog babe alle Schritte in der deutſchen Arage wiber- 
rufen, dem Minifterium eng gemacht über deſſen zu 
entijiedenes Auftreten in biefer Beziehung. Ju Balge baven 
feien Die Minifer abgetreten. Nun werde die BWirtbfhaft 
der Rönigreide auch dei uns anfangen. Kein Wort von 
alle dem ift wahr, Alles iſt leere Erfindung. Mir möchten 
bei diefer en eg baranf hinweiſen, mie unverantwort- 
lich und wie unflug ed namentlich in —* Zeit if, rein 
sus ber Yuft gegriffene Grrüdte ale mie Tbatfaden 
vorzutragen, aumal wenn fie geeignet find, ein 2 
weile vorbandened gutes Einvernehmen zwiſchen Bolt und 
Regierung zu trüben. Wozu denn völlig unnüge Aufregung 
erzeugen ! 


Nachſchrift. 
“+ And Altoua vom 7. Mai geht und bie brieflide 
Mittbeilung zu, baß ber Einmarſch ber Reichstrappen in 
Jütland nunmede wirklich erfolgt iſt. Die ich ‚belftei: 
nılben Hanonenboote baben einen nad Island beitimmten 
dinifhen Kauffahrer mit werthdvoller Yadung aufgebracht. 
Das wäre bereits der dritte gute Rang biejer Art. 
’. Paris, 8. Mai. Die heutige Radıfieung der Ras 
tionalverfammilung begann um 10'/, Uhr und enbeie 
win Utre und zwar mit einer volftändigen Nieder— 
lage des Minifteriums, indem mit 328 gegen 201 
Stimmen eine molivirte Tagesordnung, welche einen Tadel 
des Menifteriums et angenommen wurde. Wäre 
Frautreich nidt am Vorabend der wichtighen Wabltrijis, 
fo würde vielleicht ein Miniſſerwechſel erfolgen, ſo aber 
mird es bei einem einfachen Wedel des leͤbabers in 
alien fein Bewenden haben. Bon den Mitgliedern des 
Berges ift wegen der Vorgänge in Jtalien beabfichtigt 
worden, ben Präfidenten der Nepublif und das Minifterinm 
in Anflageftand zu verfegen, ein Borbaben, das wohl nicht 
yar Ausführung fommen, in feinem Fall aber irgend eine 
Folge baben wird. 
Heute Nacht wurde oh Minifterratb gebalten, und 
in biefem, ber bis um 4 Ubr dauerte, beſchloſſen, Die erften 
Iuftructionen Onbinots gr = und ibm die nötbigen 
Verſtarkungen zufommen zu laffen, die es ibm möglich 
maben follen, fih Noms zu bemächtigen. Zwei böbere 
Offiyiere find beute Morgen nad Zoulon abgegangen und 
auf telegrapbiichem e if ber Befehl dort eingetroffen, 
neue Trappen einzufciten. 
A Strapburg, '. Mai, 4 Uhr Nachmittags. So eben 
teifft bier folgende telegrapbife Depeſche ein: „Paris, 
9 Mai, 11 Uhr Vormittags, Der Diiniter des Innern 
an bie Priferten. Die über den Kampf von Nom verbrei: 
teten Nachrichten waren ungenau. Die Regierung bat von 
dem General Oudinot eine von Paolo vom 4. d. M. Dar 
tirte Depeibe folgenden Inbalis erhalten: Die dritte Bri- 
gabe (LO) Mann ) ift ausgeſchifft worben ; dad Hauptauartier 
befindet ich mit der zweiten Brigade zu Paolo. Die erfie 
Brigade ih zu Palıbero, 6 Stunden von Rom. Die 
Henpelitaner find auf dem Marſche gegen Rom begriffen; 
wir werden die Stabi vor ihrem Ginireffen befegen. I 
jeude GO Gefangene nad Teulon, Nichts ift im Stande 
einen Begriff zu geben von tem eifrigen Muibe (ardeur) 
unterer Soldaten, Infere Berwundete, 159 am ber Japl, 
werden auf der „Decupatien" nad Baſtia gejhidt 
* MWeadrid, 3. Mat. Die Regierung bat definitiv bes 
jcloffen, in Rem nicht zu interveniren. Die Erpeditiond: 
truppen haben Gegenbefebl erpalten. 


Börfenberichte, 
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In un’en imläer. Monte wear brute Sandei und Bariation um« 
brreutene. Syaa. und Port. gat preidpaltenb bei fehr lebeudigem 
Weihärt in ertgenaumten, Bon Neff. waren yCt. eiwao mehr 
augedoten, Drfterr. uud Aramy, beinahe tele geſtern. 


VBarid, 8. Mal. Stand der Wente: Spät. 89, TB. 
art 57. 70. — Reapot, #6. IM). — Innere Schule 24”/, ®. zum 
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Die Eourke, Unfange fallend, gingen darauf wieder im bir Höbe. 
Wan wollte günftigere Nachrichten aus Mom erhalten baben, 

8ondon, 7. Mai. IrEt, Binde Mi, 9. — Sp. 

7, 0 — Mu a. N. Apät, Port. 
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Köln, 7. Wei, Der Ageortnete zur deutihen National» 
ee. 9. von Bederasb bat unterm 5. d. 
folgende Erflärung an feine Wäbler gerichtet: 

An die Bäbler bes mapfdenirte Crefeld ur deuf⸗ 

(ben VNatienal-Berfammlaug! 
Gethrie Mitbürger! — 

Nacht ein i$ geſſern Dat mir bon Ihnen anverirauie Masrat nit · 

trrselegt habe, daracie ich es als merime erfe pPaiat, Ihnen vom 


die ſem ute Rechtaſchaft za geben. 

ie vor num beinahe einen Jabhre die Ratlonal-Berlammlung ibre 
Birflamteit begann, boten ih ımei Bene dar, auf melden fie das 
grobe Ziel, das ihr gefrdt war, bie Begründung der Ciudeit Deutic- 

nes, erftriben konnte. 

Die Bileung des Bundesßaates mit einer gew ſſen Scibffländig- 
feit ver WEingelftanten war der eine, bie Errib.ung eines eimbrisliden 
KHeices ohne Rüdfiht auf die befichenden Berbaftaiffe der andere. 
Es ließ ib mist vertennen, daß bao Werk im imer Zrife mähfer 
mer, langreleriger fein werde, als ia vieler, es fonnde beiter dams · 
ligen Shwäde ter Re, Bean einerielld um ter tlefen Erregung 
im Bolfe andererleits nat nrläwgnet we.ben, bad rer Hunenti dgän- 
Rn eridien, dem Drang nad nationaler @inbeit eine Richtung zu 
geben, meihe alle frmmenben Rormen der tentihen Juflänre wirber- 
arworfen Hädte, ber ein mwertpeoßer Inhalt ift mis viefen Bormen 
verwaclen, fie fiad der Ausprat eins arfkiheligen Kebeas, rat 
sicht gemaltfam unierbregen, worl adır neläutert und zu einer hör 
deren tue bimangeführt merven fell. Fo if ofı nefast werten umd 
mis Waprdeit, daß die Märıbermrgeng ed vorigen Jahres vor bem 
Iprenen Mebem geblieben. Die Harlonal-® riammlung muste fh 





entibeiden, ob fr biefe brteuifame Welhbeinang adten und ibee 
Syopfang mit dem Befichenden Bermittela oder tie Bewe gung wel» 
ter, über Die Throne binmen, leiten wollte. 4 m.r die Eahl ziir 
fhrm der Heform und der Merolution, zwilden dat Monarchie umd 
ter Mepublif, und mean bie Berfanmlung fein anderes Berirnf 
däite, als daf fie inmitlen ter Schwankungen jener Tagt, vom dem 
Regierungen fh frlbft üterlaflen, den Rodannem einer Tüpe aufflam- 
menden Brgeiderung, tie dem Anbramae ber deſti Ben Leivenihafıen 
mwiserftand, daß fie ven Bea der Mrvolmiion vermarf und die monar+ 
Fifche Staatserrnung in Dewfdianp aufregt dielt; menm fir vu 
feine antere Zhat ihrem boden Berufe entipıodem hätte, icon viele 
reichte bin, wem Eimer, der im ber großen Tuhrbeis unferen Boitee Ich, 
nit wur einen Irgafen Hudorud, fontern au eisen fehen tie 
unit ya geben. — ne metarlihe Meine jemer Haluuug ter Hario- 
nal-Berfommlung war Die Grriaunng ter Gentraf-riwait, Der Bun- 
veotan, mit vem Much breifinfähriger Arelfetisserkürgung belaven, 
mar fein gerinweles Organ bes munuichr gu eların (gen anpe 
fi erbebensen Deutſotanda Bätte dac Katlonal-Serlammiunn [77177 
die vollgiehenpe Wemule in vie wehmen wollen, fo wäre fie mit 
Sir vom dor eingeihlanenen Midtung in Widerſoreach und aus bet 
Stellumg einer geled iebenden Rö:prridatt im wie Abın * + 
er Gr 


irriätung ber Eentralgewalt fi Sefbh ver CTrecative bemeben hatte, 


end karim, daß augerorsenzlie Schritte gegen die Regderumnen, 
238 dieſe mehr oder weniger erflarkt find, jept gm einen farm. 
mern Aefammenfioß führen mwürben, ale vama#®, am beide Wos 


mente asfür foreden, de auch jept 
Verfommlung in die Rechte ber Winzeiftaaten mis mebier Mählzung 
zu se meiten fei, jo mus vor dem Berfud, darch nerwaltiame Beer 
nengen jum Ziel zu grlamgen, noch ſeruet die Erwägung warten, 
dad, wenn bie Reihäzerfallung auf Irrmlidem Were zur Be’tung 
nelamgt wäre. ihre Mängel dur& bie Arait ver nmien Elrmente über 
iwojes worben wären, bad fie aber, winn ihre Durchführung durch 
einen Appell an, die emtfellelten Veivenfhaiten erımangen werden 
sollte, eben wermöge jemer (dmödenten Reitimmurgen vollig unt'r 
die Herrichalt ver jerhörenden Kräfte neratben uns daß vanı vom 
ihrem comfitun nedlrmonardiihen Iharakter, im welchem tod allein 
die Borg aaſt wahrer Arcıdeit für Deatihland gfunmen werben 
Tann, ae mid bie pur mehr übrig biribrm wärbe. Die Berfamm- 
dung mehte dader, wie ſari⸗erig auch ihre dagt a’nerüber ben negi» 
zenen Urt ärumgen der vier Römigreihe ein rfeirs und der frigem- 
den Bemequrg im Sütweflem amdererfritd fi gedaitet Hatte, iarec 
räsern Wictung geireu bleiben, fie mußte die Durcdführumg der 
—* von der Tdãtiakett des Voltaattaed in ren Cixzeiaaten, 
dem die Irrie Preſſe, vas Verſammtungs · das Bereind- und Perniest · 
vet zu Ührbore fichen und dem dee Forum ver Kammeru doch une 
vorübergehend entgonen werten Fomm, ermarten; Mr fonnie In eimem 
Auiruf an die Wation zum Beicreitm aller nelegmähi en Sarnen 
anfordern, die zur Bermirklichung der enblih arfenpenım Mormel 
deuiicher Einbeit führen, Fe mußte aber die Nation var ihr Beis 
fpirl baran erinnern, dab grose vefhichllide Umbil’ungen, wenn Mus 
tage Ratafropten vermirbım werben follen, nit dare raſches Un- 
arlim, fontern nur bur& ruhiges männlibes Bebarrın, das Gug- 
asp ann Amerifa aroß nemadıt bzt, velijngem merken fünzen. Wäre 
diefer Slaudrantt m ewinnen und eine Berlagunn von ſechs So · 
sen zu erreichen arwelen, fo wärbe biele Arit fi tür bie rierlide 
Durdfähreng der Helbönerfaflung Treiber erwieſen, aub wurde 
Ed mad Mrlanf derielben herausgetellt Haben, ob denm die He ierum- 
n ber fämmilichen Staaten, Orkrrreis, mirlih im Saure 
md, Sb ber rin Berfaftungewrrk zu einigen, was bem Berärinifen 
der Ration mehr enıfor di, ale das von der Wational-Prriammlung 
bafene. 34 glaube nit, dab Me Berfammlung fit rel Ihrem 
ieverzufammendritt mob in ber peinligen Lage befunben babım 
wärte, aus wrider fie ſich jeht durch einen großen Entislus ze der 


freien gefahr hat. 
Die Beriammlung bat geſtern den Antrag des Abecotdoeten von 
Modendrugnt Anseraumang eines Ra etage auf den 


15. Auauf and auf Anordaeng ter Bahlen auf den 15. Jult um 


ein arreffines Gingreifen der 


well id darin ein —5 Yufgebes zer bloderiges 


die Schmwierigfeit, daß bie neiedmäßige B 
Geniralgewalt, Die Be Bois. 


fell f 
mung elmes Reſchetagea um Ein Anorbnung von Bablen Rrete 
ardäten IäPt, Die na der won ihr Felbft befhtonienen Herfaflun» mur 
bem Meihsobrrdaume und fernen veranimoritiden Minitern außehen. 
Bringt der Beibluß eine Wirkung wiht berwor, fo mu tiefes Trii- 
Hugın bem verterblicften Nödidiag auf de Serfammtung Ilm are 
üben; bat er aber Erfolg, fo fann terfelbe mar dur riar wei infrms 
moralifde Bernittung ter miderfirebenten Henierangen, allo tur 
eine folder Erihätterung der befiehenden Etastönrdaungen erzielt were 
ven. vab en fih fragt, ob auf einem fo aufjemählten Pob-m dieſe 
Berlaflung mod 7 einer gerelktiäen Entridtung fommen farm. 
Eine antere Sawierigteln 14 der Bintrag vollin ungriöl, ds 
würde, 'elbä wenn außer Defrrzeih alle oem Staaten vem Bun- 
beeflasie briachelen wären, micdt leicht gemeien fein, das Brepälsuß 
deſſelden zu lemem Werbe, des engeren zu brm weueren Buere, au 


render Berfamntung geraden. Im titiger Grkennin 

fair fie 4 art %| das — von 24. Jumi jeder erdnen der Mntrag iept mum voraus, dad viellem auker Orkerred 

wrecutiwddrwalt und iegte bieieibe im tie Pänte tes Meihe- ejerd eus amtere Etasien mine Theil modem, an ader feinen Buff vb 

nieber, dem au die Bunpesı Berfammäung alle ihre Rechte übertrug, | über die «iellung, in die rar in biefer Beife ib erafl duremme Deuiie 
Die weiteie Felichte der Ratıouaf-Verfammiung, die Aeitverpäu | Nib und befien premifa:i dd 83 fröber derc den 

wife uno Geeinmiffe, umter deren Einfluß Me ihre BiıNamteit aud- Tendeeiög, jrgt dura die Geriralaewol: tepräfintiriem glammten 

Akte, ad endlich (re mühfame rdett vollendete, mein Befreben, | Dratitiane treten wire. Die Reitöneriefleng gt dem Überpaupte 


retfertigem and dut Yolumg ber aroßen Nafyabe 

Das Nie, nerbrie Derren, liegt Ihnen 
vor, Geflatten Sie mir, dah Ad Ghnen man die Urfage meines 
Austrlited barlerr. 


Die von der Rational» Berfammleng befhlofene Berfafung nl: 


Bertrawen zu 
= Kräften Beljetzagın. - 


Könis 
rufe wurde. 
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Kinn. vie Karferwärbe auf Wra db 


Sadfen, Kannover, für 








Drud von Sugaf Dferrieth. 
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jum Thell biefeiten Hedie, die anıb dem 7 der Gentraigemalt 
: ben Dberbeietl über das Bteihöbeer , bie Beriretenn nah 

augen m. f. m., und 16 if trobl eim begsändeier Bufproh, dad, wer 
Dand an bie Hasführeng der Beriofung legt, ou jene Bermidelum -, 
Ne pen Dein angeiban i@, eine europäi u werben, gu löfım 
Eonach fpra meine politische und Aan’srepiiite Infhamung, ie, 
mein Giwiſſea gegen biefem Untrag, Weine Bemensrünte werben 
von ter großen Mepraahl meiner politiihen Areunte nit ner 
Ibeilt, ums was bieienisen meiner Kollegen im Heide Miniterdum, 
melde zugleich Mitlieder der National» Berfammiuma find, odıwer 
nad wie dor einnerfanten mit ven bis dadin nemeinihafltik bee 
folgten Grumbfägen, doch theils meine Anfidt Yon ber Bupruieng 
ienes Sr.tted nicht theilten, theils ihn durch dem Drang ver Lare 
fer geremifertigt dielten, bracie mid zu dem Minidrrtum im eim 
Verbättwiß, vas ih zum Gegenſſande ermfler Erwägung zu matın 
Das Piniterium durlte in einer Frogt von biefrr 
Bereutumg mit aelpalten vor die Berfammlann freien, ich turite 
na duch ofemen Aiperiprud bie Stellung der Männer erihweren, 
mid denen gemeinsames Unten Mir eine heilige Gadr mi bis zu 
diefem Üngenblid emg verbunmen halte umd tenem Batrrlamtslirbe 
und ibre geiwifiengaste Mebergengung in jexem Schrine einen Ha mıg 
aus ber nefahrbretenden Yane zeigten; ich burite aber au, fe lange 
id Dritglied der Ratienal-Beriammiun, um> des Minfleriems tw r, 
tem Ansprud meiner Meberzeuneng mie qusäfbalien, md entihieh 
mich um fo mehr, nod vor ver Brrtantlamn audiuireten, als darch 
Annapıne zes Antrags, für welben man cine nrose Mehrheit ermar« 
tere, mie Watioal- Yerlommlung nah meiner Anfhauung in «einen 


vera dihtet war. 


Weg elnirat, dem Id miat mityaneren ff entiglofen war 
dea And Me Drmenardame meins Handelns. Ja bin daran! ge» 
fa$t, wa bafleibe wietla werfanmt erben wird, Ir, db meh, wmerm 
die Zestunge-Berichte über die Boriäle in dem sofigem Mreife Yimtig 
find, fogar ermarten, daß zwiſcen ver ü' meimer Hrimatb heroortres 
tnben — und meinem Gru⸗dſãgen bir alle lchereisfimmung 
nit überall mehr ftautfindet. Sodlie 14 dean wahr fein, dab man, 
obgleig mun »ie arlehlisen —F mach weichen wir bis Der einem 
Jahre vergebene ramgen, offen Mebrn , Deumoc vie umgaiepficen de» 
treten und en voresbümimre Nırifieriem, Malt 18 tur verlafs 
weremöh ne morsltihe Mittel gm Rürgen, vurd arfepmirrige fhärken 
wi? Rann cd wahr fein, daß De waderen Yanpivehrmänner, M- id 
fine als den Fernpafiehen Teil unserer Bürgerschaft deiraniıt bade, 
Beihläffe fahren, dutch die fie gu Berrätbern an ihrem Glre werben 
und deren Ausführung die bürgerliche Brieliichaft im bas teffie Eirnd 
fürzen würde? Ja Hofe zu Colt, dad meine Baterflapt den Stür« 
Selm Au üter Eur. ee * dem alten, ebten · 
inne entqenen em wir, mir b eripel 
erer una X * „iehbalten nerren! ————— — 
eſe nun ert ben berg, tt dem id non hier 
Tas Danzer rer beugen Einden finft. ber Dies De Haan 
= Balım u a eine gem; um Pr as Aabne weıben 
nen Kämpfer er fhaaren und enbiih 
wirb fie dennoch firgreib im ten Büften wthen! 
Aranfiurt Wai 1519 = 
Hermann v. Beckerath. 
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Frankfurter 


‚ Englaur, Spanien, Bortugal m 
. &. Klerandre u Straßburg, Braub ⸗ 
28, ur berieibe in Parled, run Notre-Dame de Nazarrik Nr. 28.— 


detrapem Ar bie Geile (i/s Meriie) mir Betitächelit aber — 


4 





den 11. Mai 


stre-Dame 
merfämiet in 
5* 
Obderpeitforrttär Derrieibt im 
uMep in Bremen, 


1849. 
für die Dberp: beliche man an bie Mebaltion 
Brantreld, — Spanien, 


gu abreffinen. 6 
agal umb bie überfeeifgen Zänber 


leramdre In Gtraßburg, =. unb in 

de Nazareth Nr. 30.5 im : 1) De. dam 
lien, wer 356; 2) vos Gi ber 
anblung von ®, Beyi m. Gomy. ta eriin, ac Brles 
Ma; 3) Gefremmifär @. Mlorep in Belppigr 
Ddamburs: 5) Dim 


Dberpoftamts= Zeitung. 





Deutſchlanud. 


+ Wien, 7. Mai. Die Anlunſt bed Kaiſers ragt noch 
immer dm ta eöintereffe bervor. Bei der gefirigen Revue 
über die bier liegende Barnifon wurde feine ritterlide Hals 
tung allgemein unbert. Fr firömte das Publi⸗ 
fan in Maſſen tbeild nad nbrunn, ibeild nad dem 
Prater, in ber ofnung. den Kaiſer am dem rinen oder 
andern Drte zu jeben. Der Kaifer machte die Praterfabrt 
nicht mit, zeigte lich aber wiederholt ber in Schönbrunn 
fi fermig an ihn berandrängenden Bollimenge. — Er 
verbleibt in Schönbrunn und begibt fih nur anf einige 
Tage zur Armee. Man erwartet den Erzberzog Franz Carl 
nebft deffen Familie; glaubt aber nicht au die Anfunft des 
ruſſiſchen Kaiſers. — Ueber nachfolgende Da bat ſich 
der Kaiſer beim DOberbefebl der Armee bie Entſcheidung 


vorbehalten: 1) Aue größeren Truppenbewegungen aus‘ 


einem Generaleommando in bas andere; Meine Henderuns 
gen in der Zruppendislocation, welde dringende Umſtände 
erheiihen,, find mir nachträglich jogleih zur Henntnif zu 
bringen ; 2)bai in meiner obgedachten Eigeuſchaſt der Auf 
rechtbaltung ber beftebenden, rein militäriſchen Normen und 
Reglement meine bejondere Sor fait widmen werbe,fo fönnen 
grundjäglice Abänderungen dieſer Borfpriften au nur von 
mir ausgeben; 3) bie Perfonalien vom Stabsoffigier aufwärts 
nach ben Anträgen derjenigen, welche biöber bierzu befugt wa · 
ren, oder nad meiner eignen Selbfibeftimmung. In Betreff der 
Ernennung, Anftellung, Penfionirung ı. ber Generäle werbe 
ich mich mit den commanbirenben ®enerälen der Armee im 
Felde und mit jenen in ben Rändern, welche die bier allein 
maßgebende Befähigung competent zu beurteilen im ber 
Lage find, direct in ee | fegen und dann nad meis 
ner Ueberzeugung eutſcheiden; 4) in Kriegszeiten fann nur 
mir allein bie auberordentlide Dispofition über das ge— 
fammte Ariegsmaterial zu Yand und zur See anheimgeflellt 
ein, nicht minder in Friebenszeiten die Audfübrung der 
ortifieatorifhen Bauten, infofern felbe überhaupt gebörig 
bewilligt und bededt find, aud in Bezug auf die etwa von 
der Vorſchrift abweichende Art und Weiſe ihrer Bollendung. 
Zur Beforgung dieſer Geſchaäfte werde ih mir eine Mile 
täreentralfanzlei bilden, zu deren Vorßand ih meinen erſſen 
Generalabjutanten befiimme. — Die früher veruacläßigten 
Sommermwohnungen in Dieping werben durch die Anfanfi des 
Hofes — ſtart geſucht und zu hoben Preifen verlaffen. 
Eine Wohnung, die man noch vor wenig au mit TOO A. 
baben konnte, wurde geftern zu 1000 fl. C.M. vermietbet. 
Da es der Zufall gerabe wollte, daß bei ber gelrigen Re 
vue angelommene franle und verwundete Solbaten im 
Stadtgraben nächſt dem Burgthore ſich anf dem Nafeu ge 
lagert hatten, um audjuruben, fo ritt ber Kaiſer zu ihnen 
inab, befragte, tröftete fie und verbieh wäterfiche Borjorge 
ür biefelben. Auch hat ber Kaiſer zudörderſt ein Militär 

ital beſucht. — ern verfügte fih eine Deputation des 
biefigen Gemeinderaths nah Schönbrunn, um bem Kaifer 
ihre Hulbigung barzubringen, und wurbe mit vielem ABobls 
welen — uch bie zum Congteſſe über bie 
lirchlichen Angelegenbeiten bier verfammelten tatholiſchen 
Erzbifchöfe und Bıihöfe haben dem Monarden in corpore 
für Die gewährte Freiheit und den Schug der Kirche ihren 
Danf dargebradt. Heute um 1 Uhr Mittags ift ein 
auferordentlicher Winifterratb abgehalten worden. — Dan 
zweifelt heute am bem WWiebereintritte bes er lu Stabion 
ind Minifterium, nachdem bie Aerzte erflärt haben, daf 
bi geringe Anfengung ihn wieder größerer Erfranfung 

en müßte. . 

Fi Diirau wurden zwar Borfehrungen zum Empfang 
von ruffifhen Truppen getroffen, allein dis zur Stunde 
waren auf ber genen eg feine angelangt. 
Das Dunfel, das darüber bericht, jtellt man auf Rechnung 


i Operationen. Der großbritannifhe Einſpruch 
eye auf ben — — ruſſiſcher —2* 
Durch bie Türkei beziehen. 


Man verfihert, dab Arad und Semlin von ben Uns 
ar genommen feien. Auch ſpricht man vom einem Ge⸗ 
‚echte bei Parendorf unweit Brud a. L., wobei die Grena⸗ 
Dierbiviion Deutfhmeifter ſeht hart mitgenommen worden 
fein fol. — An ber Börfe 1. man die ofnciele Anzeige 
von dem Einmarjche von A000 Ruffen in Krakau. 
Die Nachrihten aus Dreöden, die bis zum 5. b, einge 
langt find, erregen Die bie größte Senfation. . 
ie Wiener Preife bekennt offen, daß Deſterrtich für ſich 
feine binreihende Macht befige, die zahlreihe, gut orga⸗ 
mifirte und Friegemutbige magyarifdı »polnifhe Armee zu 
befämp Die Ariegsbedärfmiffe der Ungarn wärben durch 
Die Koſſuth · Noten, durd das Geld der Polen, die Gontrir 
butiowen —— De ee * en x. 
vollſtãndi iebigt. Die Honveds feien in o 
naten pre A —234 worden, und Muth beſihe ber Das 
von Haus and. Die etwa fehlende Austauer erjegen 
Me Yolen; den fliehenden Honved erwarte ber Tod yon Briten 


eines Dintermannes; bie 30,000 Polen bildeten bie militärie 
che Seele ber Armee. Die öfterreihifche Armee babe dagegen 
ſeit 2'/, Monaten unerfepliche Berlufte erlitten ; fie beftebe jegt 
meiftens aus Nefruten, an einer Referve fehle es, und der 
öfter. Bauer oder Bürger fei erfi nach Monaten zn einem ein» 
ererzirten Soldaten zu bilden. Werbe ber Krieg in Une 
garn nicht baid vollftändig beenbigt, fo werde er 08 mies 
mals; mit weniger als 30,000 Mann, darunter ein Fünf⸗ 
tel Gavallerie, ſei diefes unmöglich Im Intereffe der Ehre 
Defterreichs und der politifben Freibeit ſcheine es baber 
geboten, dag bie ruſſiſche Hilfe eber größer, denn Heiner 
ald der Bebarf ſei 

Man fprict viel von ber Proclamation bed Kaiſers 
Nicolaus in Betreff der Intervention in Ungarn. Es wird 
verſichert, daß der Wortlaut derjelben der folge jei: 
„an Erwägung ber Wiener Verträge und mit Erlaubniß 
bes Kaiſers von Deflerreih beife ih einen Auſſtand be: 
fämpfen, der nicht mebr ein öferreichifcher, ber ein euro: 
pätfcher if. Meine Untertanen fäm unter ben Rebelr 
fen. Ib babe dem Kaiſer von Deiterreih B0,KO Mann 
uw @ebot geftellt aufer den Gorps, welche ſchon in Sie 
enbürgen eingerädt find, Alle dieſe Truppen werben 
anf meine Koften beſeldet und verpflegt; ich verlange 
feine Entjhäbigung. Ferne von mir 4 jedes Verlan ⸗ 
gen nad Gedictsvergtößerung.“ — Die Ungarn werben 
mit Waffen aus ber Zürler verſehen, wohin Genbun- 
gen von gig | und vo von land ge 
madt werden. — Das über au nah Prepburg ber 
Nimmte ruſſiſche Corps wird im den erflen Tagen des Mai 
eintreffen und auf feinem Marie Wien berühren. Die 
Angabe über bie Geſammtſtärte der ruſſiſchen Hilfe variir 
ren zwiſchen 80 und 120,000 Mann. Ungebeure Pirferun» 
gen au Victualien und andern unge iind für bie 
über Kralau fommenden Ruſſen beflinmt. 200 Wagen ber 
Norbbahn werden 7. Zranspert vermitteln, 

Diegdeburg, 6. Mai. In der geRrigen Sitzung ber 
Stabivererbneten it eine Adreſſe an Önig angenom- 


ete Etanibehörte une ri 
—* # die ſeſte unnerbrigtige Grüären, ab: „baß fir in voll» 


gyaen ale Ben eines ihrer Ueberztugang wah verterbliden 


—— in, auf das Feiertichäe derwahten mühe * 
einigen, freien and 

ven Deg Ireten zu Taf. 
des Rönigthums, im Interefe des Boltes. 

Einem in berfelben Figung angenommenen Beſchluſſe 
emäß folite dieſe Abreffe am andern Morgen bem Deren 
Üherpräßbenien. von Bonin mit dem Erſuchen überreicht 
werben, biefelbe unmittelbar in die Hände Er. Majeftät 
bes Königs niederzulegen. Diejer gab endlich zu bedenfen, 
baf, wenn er fi zur unmittelbaren Weberreihung biejer 
Aprefie an Se. Majejhät verftände, bies auf gm Weiſe 
auch für ahnliche Anträge beanſprucht werben könne, denen 
u willfahren er außer Stande fei; er wäre dagegen gern 
Fereie, von den heute gepflogenen Verhandlungen geman 
Act zu nehmen und ihn zur Keuntnig des Miniferiume 
zu bringen. Die anmwejenden Stabtverorbneten nahmen 
nach Dielen Eröffnungen das Anerbieten des Oberpräſiden⸗ 
ten am, inbem fie mgleih ſich unter den obmaltenben Um⸗ 
fländen für eine Mbienbung ber Adreſſe burd die Poſt 
erflärten. (Magd. Itg.) 

Köln, 8. Mai. Abends. Ueber den bier abgehaltenen 
Städtetag berichtet die „Köln. Itg.“ weiter: Heute um 
2'/, Upr wurde bie Sigung ber rbeinifchen Gemeindever⸗ 
orbneten wieber eröffnet. ben weiten, fonft gu minder 
ernflen Jwecken beftimmten Räumen bewegte ih eine ernfie, 
würdige Berjammlung, wie fie in einer gefabrvollen Kriſis 
des Baterlandes dem Mbeinlande als en gegiemt, 
und die ſich dur feine Drobung von ihrem heiligen Ber 
enfe, von dem einfachen Rechte, bie Thatſachen und bie 
Mahrheit auszufpreden, zurüdibreden laffen wird, auch 
wenn man ned fo oft biefen Abſchredun ei verfuchen 


Bir befambren 


ſollte. Der Entwurf des am Bormittag niebergejegten Auds 
ſchuſſes wurde verlefen. Wir dürfen bier den Berlauf ber 
Debatte im Einzelnen übergeben, da wir ibm morgen in 
aller ug ng nachho ſen werben. Wir bemerfen nur, 
daß ih überall bie aller entſchirdenſſe Stimmung gegen 
das gegenwärtige Negierungsipftem, ambererfeits aber 
auch durchaus feine Biligung der ertremen Anträge 
nad der linfen Seite bin fund gab. Dagegen wurde 
fat fammtlihen Anträgen, welche die unbebingte Anerlen ⸗ 


nung der Reihsverfaffung, bie Unterftägung der Gentrals 


gewalt und der erstere —e 1 die Entlafung des 
prenhiichen Minifteriums, die Miäbilligung ber Einberufung 
der Landwehr und bie YAnerfennun ahr des Bar 


terlanbes und feibft des Beflehens des preufiichen Staates 
in feiner jetzigen ie gg bei Nichtbeachtung der 
offenfundigen Winfde ber — betrafen, eine 
faft einftimmige Anerfennung. Die täffe, bie nah 
gg erathum gefaßt wurden, lauten wie folgt: 
„Da die preufiihe Regierung die zweite Hammer, nach⸗ 
dem biefelbe fid für die unbedingte Anmahme ber beutfhen 
Berfaflung vom 28. Dlärz d. J. audgefproden hatte, aufs 
gelöft, und dadurch das Bolf feiner Bertretung und Stimme 
in dem gegenwärtigen entfheidenden Augenblide beraubt 
bat, find die unterzeichneten Berorbneten der Städte und 
Gemeinden der Rheinprovinz zufammengetreten, um zu 
berarpen, was dem Baterlanbe notb ge 
Die Berfammlung bat unter bem Borfige der Stabtver« 
orbneten Zell von Trier und Werner von Koblenz und 
in Aſſiſtenz ber Protecolführer, der Stadtverorbneten 
Bu. Ben Köln and Bloem J. von Düffelderf, beſchloſſen, 
wie H 
1) 4 erflärt, dad fie die Berfaffung des beutfchen Mels 
bes, wie folde am 8, März d. I. von der Reiche: 
verſammlung verfünbet worden, als enbgiltiges Geſetz 


anerfennt und bei dem von ber preufißhen MNegies 
rung erbebenen .. auf ber Seite ber deutſchen 
Reiheverjammlung febt. 


2) Die Verſammlung fordert das geſammte Bolf der 
Nbeinlande, und namentlich alle waffenfähigen Män« 
ner anf, durch GCollectiverflärungen in leineren und 
größeren Kreifen feine Verpflistung und feinen uns 
verbrühligen Willen, an der deutihen Neihsverfafe 
un feitzubalten und den Anordnungen der Reichs— 

ver Mr m Folge zu leiten, auezuſprechen. 

3) Die Berfammiung fordert die yaufär Reihöverfamms 

fung anf, nunmehr fchleunigft fräftigere Anordnungen 
zu trefien, um dem Widerſtande des Volles in dem 
einzelnen beutfhen Etaaten und namentlich auch in 
der Rheinprovinz jene Einheit und Stärke zu geben, 
die allein im Stande ift, die wohlorganifirte Gegen⸗ 
revolution zu Schanben zu machen. 

4) Sie fordert die Reichegewalt auf, die Reichetruppen 
balbmöglichft auf die Verfaſſung zu beeibigen und eine 
Zufammenziebung derjelben anzuordnen. 

5) Die Umterzeihneten verpflichten fi, ber Reichsver⸗ 
faffung dirch alle ihmen zu Gebote ſtehenden Mittel 
in dem Bereihe ihrer Gemeinden ®eltung zu vers 


Schaffen. 
6) Die ee erachtet bie Entlaffung des Minis 
ſſeriume Brandenburg + Manteuffel, und bie Einberur 
ng ber Kammern obne Abänderung des befichenben 
ablmedus für unbedingt nothwendẽ 
7) Sie erblidt insbefondere in ber jüngk erfolgten theils 
weifen Ginberufung ber Tantwehr eine unndthige, 
ben innern Frieden in hohem Grade gefährbenve 

Diaßregel und erwartet deren fefextige Zurädnabme, 
5) Die Unterzeichneten ſptechen ihlieplih ihre Ueber 

ra dahin aus, daß bei Nihtbeahtung des Ins 

altes diefer Erflärung dem Vaterlande die größten 

Gefahren broben, burh bie felbit der Beſtand Preu⸗ 
8 im feiner gegenwärtigen Iufammeniegung ges 
übrbet werben kann.” 

Der Präfident, Zell von Trier, ſchloß dann etwa mit 
folgenden Worten: „Sie haben nun diefe Beichlüffe gefaßt, 
biefe Befchlüffe müfen nun zu Thaten werden, Sie 
die Jünger der Einheit des BVaterlanbes, feien Sie bie 
Apofel der Reiheverfaffung, verbreiten Sie micht die 
Worte, verbreiten Sie bie hat! Das Baterland erwartet, 
daß ein jeder feiner Bürger feine Pflicht thue, ihun Eie 
bie Ihrige; ich meinerjeits fhwöre, ich werbe bie meinige 
thun.” (Raufchender Beifall.) 

Es warb beidloffen, die an uud für fi nur als offene 
und feibAftinbige Erflärung der Verſammiung beftimmten 
Beſchluſſe dem Bureau zugleih zu dem Zwede zu über 
geben, um fie in der geeigneten form und in einfad wärs 

igen Worten dem Könige, der Nationalverfammiung und 

der Gentralgemwalt zu überfenden, fie ferner darch ben Drud 
yehtreiih vervielfältigen und mögl verbreiten zu laffen. 

amit ſchied bie Berfammlung; fie wird, fo zweifeln 
wir nicht, das befriedigende Bewußtfein mit fi in bie 
Heimat nehmen, bafı fie eine heilige Pit gegen das 
Baterland erfüllt bat, welche fein Verbot und feine Ge: 
waltmaßregel von oben nichtig erflären fann, Kölu iſt von 
Neuem geehrt worden dur dieſe Berfammlung, bie in 
einer Zeit der Geſetzloſigkeit nit von dem Bodeu deo Gier 
fepes, aber babei aud nicht aus der Bahn bes offenen 
Freiniutho wi; Köln hat die Pflicht, den ehrenwerthen 
Männern, bie hier zu einem leicht zu verbächtigenben und 
von oben ber leicht herabznmwürbigenden, und de deßhalb 


nicht minder boben Zweckt tagten, zum Eching ihrer Des 
a giwrefen — eine Vebemebl! 

Ju u slung der rdeiniſchen Gemeindevererd- 
neten hatten ſich deren aus 303 Städten und Drtidafien 
eingefunden. 

Der Obrrpräßbent der Rheinproviuz bat ige Be 
fannmabung erlaflen: „Die aus der bentigen Berfamm- 
fung im biejigen Cafinofaale pervorgegangenen Erflärungen 
legen mir die Pflicht auf, die Bewobner der Nheinproving 
wieberbolt Darauf binzuweifen, daß dieſe Berjammlung in 
feiner Art einen repräfentativen ober amtlihen Gbarafter 
in Anfprucd nehmen darf, daß vielmehr die beſchloſſenen 
GErflärungen unr als die Anſicht dever, die fie unterzeichnet 
baben, anzuieben find. Wenn ih aber mit Schmerz am 
Schluſſe diefer Erllärungen bie wenig verbüßte Drebung 
einer gewaltiamen Kosreipung der Rheinprovin von ber 
preufifchen Monarie, aljo Nebellion und Bürgerlrieg er⸗ 
blide, jo babe ich Das gute Vertrauen zu den lopalen 
Bewohnern der Rheinprovinz, dag fie fid mit Abſcheu von 
ſolchen Beſchluſſen wenden, Dafı fie ben Weg ter Geſetz ⸗ 
lichfeit, den Ruhm ber Nheinländer, nicht verlaffen und die 
Negierung wicht in bie traurige Notbiwenbigfeit verfegen 
werden, von den Mitteln ber Gewali, bie ihr zu Gebote 
fieben, Gebrauch zu machen. Köln, den 8, Mai 1819, Der 
Oberprandent der Rheinprovenz: Eich maun.“ 

‚Köln, 8. Mai, 5 pr Abende. So eben gebt von bier 
ein Bataillon Deo 16. Acgimento nach Elberfeld, Dagegen 
in ein Bataillon vom ZU. Negimente hier eingerüdt und 
iR auf morgen ein zweites von bemfelben Negimente au 
gelast. Zugieich erfahren wir aus Koblenz, dafı ein daſelbſ 

cheubes taillon vom 28. Regimente, auf Befehl des 
Reibefrirgeminiflere, beute von dort nach Pandau aufge 
brachen ſei. j 

Düffeldorf, 8. Mai, 4 Ubr. So eben erbalten die 1. 
und 3. Compagnie des bieligen Infanterichataillons Bes 
febt, fh zum Uhmarfh madı Dertmund fertig zu madıen, 
wobin fie ausgebrochener Unruben balber geben ſollen. — 
In Erefeid baben laut eben angefommener Privambriefe 
die Aubehörungen aufgebört, nadbem von Zeite ber De: 
horden kraflig eingef&riten worden war, — Morgen foll 
bier bie Fandwebr (d. b. eine Gompagmie) ringefleider 
werden; man fürdtet aber Unruhe und Widerſeblichleiten 
um fo mehr, als unjere Garniſon ſehr ſchwach ift, ba auch 
das Vandwehrzeugbans zu Grefralh eine Bedeckung von bier 
erbalten bat. — Es beift, daß morgen ein Bataillon Iner 
einrüden würbe. 

Elberfeld, 8. Mai. Die Entjcheidungsftunde der biejigen 
— De geſchlagen und bereits geftern Abend if cs zum 
Ausbrude gelommen. Nadbem mehrere Placate, Aufiuf 
an das Bol, die Kandwehr in ibrer Weigerung zu umter- 
frügen, ſowie and rine Preciamation der Landwehr gegen 
König und Miniflerium von der Polizei abgerifien worden 
if, griff man legtere an und zwang biefelbe, Die Placate 
auf dem Burcan und den Thüren anzubeftien, indem das 
Voll baber Wache fand, Gegen Abend, ale die Meniden- 
masfe immer Mürfer wurde, verbreitete fih das Gerücht, 
daß Militär am Amzuge fei, weßhalb ſich die Landwehr ber 
waffnete und ben Bürgermeifler zwang, mit zum Babnbefe 

it geben, um bafjelbe zu bewegen, umzufehren,. Am Gas 
ine flüchtete ſich v. Garnap und num Demolirte das Voll 
dad Schöne Gebaude. Die bewaffnete Macht erſchien num, 
wäbread Die Landweht nad dem Babnbefe ging, um dem 

Militär den Eingang zu erfhmweren, und richtete unter beim 
Vollebaufen Verwirrung am, indem fie Dergeialt einbieben, 
daß man eine Menge Berwunderer fortbeingen mußte. Man 
fammelte fh indef wieder und ging zum Rathbauſe, im 
welches Anden bie Bürgerwehr aufgeltellt werben war, be 
rei, daffe.be zu verrhesdigen. Es liegt viel Munition auf 
demfelben und diefe verlangte man, wad jedoch verweigert 
wurde, und ein Verſuch, bineinzudringen, wurde vereitelt. 
Ein Steindagel bat indeſſen biverjen Kenfterfheiben ihr 
Dafein seielet, Heute adt Uber Morgens fiebt die 
Yanbwehr völlig bewanner bei Pöttber am Engeln 
berg und jiebt der Anfanfe des Militdrs entgegen. 
Biele Protetarier mit Waffen baben ſich derjelben ange 
ihlofen, fo wie aud fremde Kandiwehren, Die Bürger: 
webhr it gleichfalld activ, doch, wird ſie niht gegen die 
Vaadwebr angehen uud nur zobe Nusbrüde mieberhalten. 
Kommt Militär und gebt gegen die Landwehr, dann o web. 
Es muß eine groie Anzahl fein, denn font kaun es nichis 
kügen. Ich fihliefe, denn es fängt [bon wieder am, ſich 
zu jammeln. (Düfeld, 3.) 

Elberfeld, 8 Mai. Geſtern Abends verfammelte ſich 
ein Theil Der biefigen Landwehr bewaffnet vor bem Gajino 
und beſprach ſich über das Zerfabren, welches fie unter ven 
jerigen Berbältniffen a mr gedenfen. Bei tiejer 
Belegenbeit follen arge VBerwäftungen am Gafıno vorge: 
lommen fein. Wir meiden Dies mit dem tiefften Berauerı, 
aber aud in der ſicheren Utberzeugung, daß bieje Eigen 
tbumsverlekung nicht von valerlandiſch gefianten Landwebhr⸗ 
männer, ſondern von jenen Menfchen ausgegangen find, 
weiche jede Belegenbeit benunen, um ebrloſen, ſeigen Uns 
fug zn weiben. Mir hoffen, daß in der preufiiden Yanb- 
webr die Auſicht lebt, Dan die Sadıe bes großen Batır 
lautes durch Verlegung des Eigenthums und ter Perjon 
nicht entmweibt werden Darf. Anoschreitungen über die Ören« 
zes des Geſetzee nr der Ordnung binaus fünnen bier 
mar ſchaden und werden ficher ben Feinden derſelben mit 
bem echte and eine Rärfere Waffe in Die Sand geben, 
(Fiberf, Ita. 

Grefeld, 8, Mai, Die Einquartierang, von ber ich 
Ibnen geitern ſchrieb, ift bereis eingetrofen Roch aeflern 
Abend rüdte eine Schwabron Wlanen und pwar auf Um: 
wegen bier ein, da bie Eingänge der Stadt nah Duüſſel⸗ 
dor, zu von einer ftarfen Menjhenmenge bejegt waren, 
Es bat bier und da ein ſtarkes Gedränge ftattgefunden, bei 
welten das Militär von der Gafenjugend mit Steinea 
bombarbirt wurde and Dagegen von ben Waffen Gebrauch 
mabte.- Die Ehmwarren verbielt ſich fpäter im Eiuver⸗ 
Nandaig mit ber@ipilbebörde pajjio, und die Bürgermwehr ſtellte 
ſoda an * energijches Auftreten bie Nube wieder ber, Meb⸗ 
sere Vente find ſchwer verwundet worden, und einer iit ber 


veitd an feiner Verlegung gefterben, Man hat heute Mor 
gen einzelne Agitateren verhaftet , anbere find bereits ent» 
loben. Durch die Ercejie, welche geſteru vorgefallen find, 
bat die Bewegung bier bebeutend an_Strait verloren. — 
Unfer Gemeinveratb, der noch unlängft drei Deputirte für 
den Congreß vom 5. d. wählte, bat ſeitdem ben Muth ver» 
toren, bie Kölner Berfammiung zu beſchiden. Die drübalb 
auf geſtern anberaumte Berjammlung, zu welder fämmt« 
lihe 30 Gemeindeyerorbnete und ihre 15 Siellvertreter 
eingelaven waren beftand nur aus 12 Mügliedern und 
war alfo nicht befchluffäbig. -— Co wird bier im Allge- 
meinen entjebieden migbilligt, daß unfer Abgeorducter, Dr. 
v. Bederald, in der Stunde ber Grfabr fernen Poſſen nice 
bergelegt und feine Partei verlaffen bat. (Köln. 3.) 

eil, 7. Mai. Der Abgeordnete des Wablbezirfe Witt: 
ib, Dr. Grün, bielt geiern Nadmittag auf Montreal, 
einem zwijdıen Eroev und Heil gelegenen Bergrüden, eine 
Bolföverfammlung, weicher mebrere taufend Mofelaner und 
Bewohner des wittlider Thales briwohnten. Kin ftarfer 
Gewitterregen löfte jedoch die Berfaumlang auf. Grün 
hat nun anf bente eine zweite Bolleverſammlung in Sitte 
Ir auberaumt. (KRh. u. M.Zig.) 

Breslau, 3. Mai. Die balbofücielle „Deutiche Reform” 
meibet: Hier ift heute ein Gompleit zum Auebruch efoms 
men; der Belagerungzufand ifterflärt, Die Trup⸗ 
pen find überall Meiſter der Stadt; jeder offene Wider⸗ 
ftand ijt er = 

Um 5. 0, Nachmittags 6 Ubr, ift bie Avantgarde bed 
für Arafau beſtimmten ruſſiſchen Corps, britchend aus 
AO Mann Infanterie, 2 Bulk Rofaten, 2 Escadron 
Ulanen und 12 Stüd Geſchütz, in Krafau ciegerüdı; Das 
Groe dieſes Armecorpd, beitebend aus 17,00 Wann, 
wurde antern Nachmittag erwartet, Die Magazine für 
dieſes Armeecorps find per Dampfwagen von der War 
Igau- Wiener Baba über die Krakauer Bahn nad Strafau 

egangen, und werden täglich auf bemjelben Wege vervolls 
Baier werden. 

München, 5. Mai. Aus zuwerläffiger Duelle, jagt die 
„N. Munch. Zt *, koͤnnen wir Die auögefirenten Gerüchte 
von berrfhendem Meinungezwieipals unter den Yhiniftern 
über die deutſche Verfaffungsfrage, wie von angeblid be: 
vorfichenbem Nüdtrite einiger Mitglieder bes Minifie 
riums als gänzlich arundblos bezeichnen. Ebenſe grunblos 
it das andere &erüct, als beabſichtige das Staatominifter 
sium die Kammer jegleid, nach ihrem beworfichenden Wir: 
dersufammentritte aufzulsſen, ohne einer Berhanblung der 
dentiben Berfaffungeirage aub nur Naum zu geben. Wir 
glauben vielmebr verichern zu fünnen, dal das Miniiter 
rium den Ichbafteften Wunjch best, über dieſe bochwichtige 
Frage mit den Sammer in eine umfalfende, erichöpfende 
Verbanblung einzugehen. Aus weider trüben Duelle alle 
dieje alien Geruchte fliefen, und welde Abjichten bei 
ihrer Berbreitung vorwalten, wirb wohl feinem Einſichti— 
gen in Zweifel jein. 

Sannover, 7 Mai. Die Generaladbjutantir zeigt an, 
daft bie hannoo. mobile Brigare in Echleemig-bolftcin in den 
legten Tagen im Sundewitt abgeloſt fei und jegt dem Ärinde 
acht ummintelbar gegenüber ftepe, Es fein baper in naͤchſter 
Zeit feine Berichte von Gefechten zu erwarten und würden 
die biöberigen Muszüge aus den Rapporten bes Gen. Dlajors 
Wonelen nit mehr erihriner. Nachrichten von irgend wer 
fentlihen: Intereſſe far Die Angehörigen unferer braven 
Krieger follen indeß auch fünft g jofert befannt gemacht werben. 

Freiburg, 8. Mai, In der heutigen Schlußſthung des 
Hotverratbeproreifes gegen idler, Bornjtedi, Steim 
meg und Krebs erfolgte zumidhft die Fortſetzung ber Vers 
tbeiDigungsreden, Advocat Ziegler, der zweite Bertpeibiger 
Riders, ſuchte beionders bie Anklage zu entfräften, die 
gegen feinen Glienten als Redaeteur der „Seeblätter” ber 
gründet worden war, mämlid gegen zwei barin während 
jeiner Ubmefenpeit erichienene Artikel, worin zur gemalt 
jamen —55 der Republil aufgefordert ſein ſoli. Jbm 
folgte in einer langen Vertbeidigungsrede Brentano , der 
Ni zur bauptſächlichen Aufgabe gemächt hat, bie Auſchul⸗ 
ziaunaen zu widerlegen, als babe Kidler durch feine bei 
der Bolföverfammlung in Adern 9 Rede zur 
gewaltiamen Einführung der Nepublif aufgefordert, als 
ſei er mit ber deutſchen Legion im firänliber Ber 
bindung geltanden, und babe ihr bie Ausführung ibrer 
Zwrde erleichtert. Zugleich machte er ftarfe Ausfälle gegen 
das Benehmen Matby's, wobei ibm mannigfader Beifall 
des Pudlilums zu Theil ward, Hierauf ſprach Krebs von 
der ſchlechten VBebandlung, die ſewohl er als feine Gefähr ⸗ 
ten von Seite der württembergijhen Soldaten und der 
Sefängeifauijeber und fogar des Directors zu erbulden 
gehabt, uud ſucht alodbann das Unternehmen dee Legion 
Dadurch zu rechtfertigen, dab er das Gefecht bei Doſſeubach 
als eine blohe Bertperdigung auf vorbergegangenen Angriff 
darftelt. Die nun folgende Rede des Angeklagten Stein: 
me; war eine meiſtens ganz allgemein gefaßte, mehr 
auf Prinzipien als Tbatſachen ſich einlafenbr, Siers 
auf ergriff ber Staatvanıe It Amann dae Wort zur 
Erwiderung auf Die Reden der Wugeflagten, wobei 
man Mandes nicht überall vor der Unruhe des Pur 
blifums verſtehen fonnte, Das legte Wort der Angellagten 
war nur furz, werauf noch Eboma Ciniges forad. Am 
Schluffe feiner Nede ließ Das Publifum die Republik und 
Brentans boch leben, wogegen der Vorjigende ernfliche 
Einfprase erbob. Nunmebr wurden von dem Gerichtebof 
den Geſchwornen 13 Aragen, welche bie Anklagepuntte 

regen die vier Angeflagten fpecialifirt enthielten, vorgele, 
en. Brentano erbeb dagegen wie in dem vorigen Procch 
ben Cinwand, daß fie auf das nn als ſoͤlches, und 
nicht auf die einzelnen Thatſachen defjeiben lauten follten, 
und verlangte, baf ım Deyug anf die Entlaſtungopuntte im 
der Sache Bidlers noch rine Frage gflellt würde, Der Ge— 
riptehof verwarf den erfleren Antrag, fügte aber noch eine 
14. frage bei, die ſich auf dieje Entlafrangspunfie bezogen. 
Die Beraibung der Geſchwornen dauerte über eine Stunde, 
ihre Antworten Iauteten bis auf eine einzige, welche Borns 
ſiedt betraf, auf „Nichtſchuldig“. Im Folge dieſes Wahr 





foruces wurden Fidler, Steinmez und Krebs fos 
get freigelafien. Auf den Grund der mit „Schul · 
Dig“ beantworteten Frage trug der Staatsanwalt gegen 
Vornftedt auf eine Strafe von 6 Jahren Juchthaus an. 
Brentano fuchte ieboh nachzuweiſen, daf in ben beiabıen 
Thatſachen, vergliben mit ben entipredenden Paragrapden 
bes Strafgeieges , nicht der vollendete Hochvetrath, jonderm 
bödftene nar vorbereitende Handlungen bazır entoalten jeien. 
Der Seridgtöbof verurtbeilse fofort A. v. Bormftene zu 
anderibalb Jahren Zuchthaus — oder vielmehr, was nad) den 
Bejegesbefimmungen damit gleich it — zu eincın Jubre Eingels 
baft. Als die Freige ſprechenen aus dem Hofgeribtegebäude bers 
auetraten, wurden fie von ber zahlreich anweſenden Bolfds 
menge mit einem vielfachen Hoc begrüßt und zu dem 
„Hotel Fehrenbach“ geleitet. Dort trat Filer auf den an 
ihn geäußereen Wunſch auf den Balcon des Dasfes und 
hielt eine Anrede, in der er äußerte, er werde auch weiter 
bin feine Aräfte ber Areibeit und der Eindeit Deuiſchlands 
widmen. Alle Parteien müßten fi bei den drobenden Ges 
fahren vereinen, auch der Arbeiter bürfe wicht ausgeſchioſ⸗ 
jen 635 der ein redliches Herz für das Warerland babe, 
Er ſchloß mit dem Worte Rotted’ö: ein Bolt, das ber 
Freihtit werth iſt, wirb fie auch zu erringen und zu bes 
banpien wiſſen — worauf wiederholtes Hoch ertönte, (Fr. 3-) 
$ Altona, 7. Mai. Nad dem übereinftimmenden Ans 
deutungen einiger verläßlihen Mittbeilungen aus Hadere- 
leben und Flensburg find wir in ben Stand gelegt, bie 
beftimmte Tparjade zu berichten, daß die bieber an der 
Nordgrenze poftirten Reichatruppen (einschl eßlıh Preu« 
ben) in ber — des geſtrigen Tages id in Bes 
wegung gejegt haben, wm in Jütland emzuruden, und fo 
dürfte wohl gleichzeitig vom Sundemwitt aus der Angrıff auf 
Alfen unternommen werden. Die Preufien, unter Wenes 
ral v. Hirſchfeldi, jollen den rechten, bie Bayern unter 
v. d. Laun ben linfen Flügel bilden, bie Schleswig>s 
Holfteiner bilden das Gentrum unter General v. Bor 
nin, wäbrend die Sachſen unter General v. Deing 
als Berbindungscorps weifhen der Nordarınee und dem im 
Sundewitt fichenden — — formirt werden. Man 
erwartet nunmehr ein ernfteres Borgeven ſowohl in Schles⸗ 
wig als in Jatland, wozu wabriceinlich be im ben legten 
Tagen gepflogene Gonferenz d.r Staudalterſchaft mit dem 
Hödftcommandirenden ». Prittwig unywerjelbaft beigetragen. 
68 werden gegenwärtig Örfangene ausaem di It und mar 
deuft in Schleewig daran, auf biefe Weiſe ven Dria veh⸗ 
mann, ber zu Daufe eine franfe Frau zurückg laſſen, aus» 
zuwechſeln. Die patriotijhen Kuntgebungen F Gunfien der 
deuifhen Nationatverfammlung ſind aub bei une im Stei ⸗ 
gen begriffen. Eine in Neumunfter abgebaltene E nıral er» 
iammlung der Talea men peTBein Tas Volte v reine 
hat ſich über bie — deu ſchen Reiheveifafe 
ung, ſowie über die völlige Trennung ber Herzogtbumer 
von Dänemart mit großer Begeiterung babin ansgeıpros 
Pe daß bies unter allen Umfländen erſtrebt werben mälfe. 
s iſt zugleich erfreulich, mitherten zu fönnen, daß dieſe 
von mehreren Tauſenden beyuchte Boileverſammlung durch 
keinerlei Störung ber Feng here. wurde, 
Nachſchrift. Der heute Abend eiwas fpdt angelommene 
Hentoburger Babıızug bringt die volnänsige Beftätigung 
vom Einrüden der Neitstruppen in Janaud, fo dafı das 
Standquartier des General v. Bonin wohl in ben nachſten 
Zagen in Veile, dad des Höbitcommantirenden in Kol» 
nd | fein wird, Kriegekaſſe und Auditeare werden bunte 
der Armee nahfolgen. In Hadetoleben jind an Sıelle der 
Vapern 4000 Kurkeffen garnijenirt. Der Präfident umerer 
Landesverjammiung, Aeverat Bargum, wird bie Nor 
miniſtratien ber wulnpirten Landestheile übernehmen und 
dangemäß zum Givif« Geuverneur von Yütland ernannt 
werben. Es ift zu erwarten, daß uns die nächſten Tage 
bereitö wichtige Nachrichten von einem Zufammentreffen 
ber rn mit dem Feinde in Jürland bringen werden, 
weil die Unjrigen auf das befeftigte Fridericia losieben, 
wo bie Dänen ſich mit bem Gros ihrer Armee feitgeiegt baben 
und bie Dffenfive ergreifen werden. Das weſtliche Schles⸗ 
wig, welches wegen Sr vielen Infeln dem Feinde bei 
Anfang bes Feldzuges vielfabe Schiupfmwinfel darbet, iſt⸗ 
nunmehr aud volftändig von den Dünen gefäubert, 
baben fie die Infel Sylt ebegeftern in Folge eines ver⸗ 
ſuchten Angriffes unferer Ranenenböte auf bie Strands 
batterien geräumt und ed zeigt fich erfrewlicherweife, daß 
unfere Marincanfänge, geführt von geididier Sand, 
etwas Nüglicbes leiften founen. Die Herridaft der Da— 
nen auf ben Weitjeeinjein hat damit ihr Ende erreicht. 
Unfere Kanonenböte machen abenteuerlihe Groberungen, 
unb es wird Ihnen etwas wunberlid Hingen, wenn 
id aufe Menue berichte, daß fie ein däniſches Kaufe 
ka dad nad Jeland beilimmt war, aufgebracht 
aben. Es if Dies Das dritte mit erribvellen Yabungen 
verjebene feindlihe Schiff, das in deutſche Haͤnde gelangt 
iſt Die daniſchen Kauffabrer glaubten, daß fie eben fo wie 
im vorigen Jahre in unſere biofirien Häfen cin- und aude 
laufen fönnteo, worin fie ſich vollfommen getäuſcht, ba tie 
Scleswig-Helfteiner beut mit ibren piersehn Kanoıenböten 
und entſchloſſenen Lootſen im Stan e find, tbeilweife offen⸗ 
five zu verfahren. j 
Neumüniter, 6. Mai. In ber beute bier Jattgehabten 
Gentraiverfammlung der 1chlesıwig » boſſteiniſchen Bo.favereine, 
auf welder 20 Vereine durch Abgeorbniete vertreten waren, 
wurde beſchloſſen, an die Yandea: Berfammlan; den Anırag 
BE hellen: „Diefelbe möge 1) nad bereits geſchebener Uner« 
ennung der Reiuhsvertaffang nunmehr auch das die Derzoge 
thümer an Däncmart noch fnüpfende Band der Prrionalr 
Umon für geiöft erflären, und 2) bei ver Staatsregierung 
die geeigneten Anordnungen zur ſchleunigſten und enerarichen 
Entw derung aller Wehrfraft des Yandeo erwirken.“ Diefer 
Beſchluß if dem Bureau ber Yandes- Verfammiung unter 
Besugnahme anf dem Beſchluß der deutſchen Nutional« Vers 
jammlung, nad welchem die Yandesvertretungen der beutichem 
Bolfshämme in Tbätigfeit zu fegem oder ju za find, 
bis die Reihäverfofung zur Anerkennung gebracht fein wird, 
mit der Bitte um fchlennigite Einberufung unferer Landes· 
Berjammlung mitzutpeilen. (N. 5. 9.) 


Sranfreid. 

” Varis, 9, Mai. Die geftrige Abendfigung der Na 
fionalverfammlung zur Erörterung ber italienifgen Frage 
bat bis nad 1Udr im der Fruhe gedauert und iſi ſtut miſch 
geweſen. Am 9 Ubr wurden die Namen der in die Com» 
mijaon erwäplten Mitglieder belannt gemacht, die mit der 
Prüfung der den Agenten gegebenen Berhaltungebefehle 
beauftragtih. Voriger Goudchaur, Berihterftatter Senard. 
Um ’/, auf 11 Ubr betritt biefer die Tribune: Bei ber 
Genehmigung der Erpebdition it ed der Rationalverfamm: 
lung mit eingefallen, feinbfelig einzujchreiten gegen die 
römische Nepublit, ſondern vielmehr in Franfreihs In 
vereffe zur Verhütung einer öfterreihifhen oder andern 
Invaſion, das beantragte Unternebmen zu unterftügen. 
Kichtoͤdeftoweniger it obne vorangegangene Invaſion, obne 
Gegenrevolution oder irgend einen baltbaren Grund Nom 
angegriffen worden. Demzufolge beantragt bie Commiſſion fol⸗ 

ende Beichlugnahme: Die Nationalverfammlung fordert die 

Kesirrn ng auf, unverzüglich ſolche Maßregeln zu Na daß 
bie Erpedition nit länger von dem idr vorgezeichneten Ziele abe 
weiche. Drouin be uns: Miniſter des Auswärtigen: 
Frankreich hat die römiſche Republik nicht anerkannt, muhte 
deſtoweniger aber ben General bevollmächtigt fi mit Der jegte 
gen Regierung in Nom über die Wiedereinfegung des Papites 
a1 vrrhännienn Er feltte, ald von ber Mebrzabl der Bes 
völferung berufen, auf Nom marſchiren, amd Die jepige fo 
ſchwer laftende Verwaltung burd jede andere, im Noldfall 
ſelba durch die frühere erfegen. Die römiſche Regierung 
iſt feine vechtimäßige, anf Gefeslichfeit begründete. Saben 
Sr die Erpebition bewilligt, fo lag darım auch bie Aner- 
fenunng bes Gebrauchs der Gewalt im Nothfall. Erlen⸗ 
nen Sie die romiſche Regierung als eine vollgiltige an, 
ie hatten Sie auch fein Rede Civitavecchia zu biegen; 
wer die eine Stadt bejegt, darf auch auf-bie andere los; 
geben. Bon dem Zuge des Generals haben wir feine ans 
dere Nachricht, als die telegraphiſche; er batte ſich mit 
8600 Mann,obne Artillerie auf den Weg begeben, ein Bes 
weis, daß er nicht ſeht ermülihe Abjichten auf Rom baben 
fonnte. Nom ift voll fremder Anfwieg’er und Demagogen ; 
dieſe mögen ſich geſchlagen haben, die Brvölferung 
dürfte feinen The enoimmen haben an dem Straßenfampf. 
Wie energiſch aud bie Vertheidigung gemein, ſo bemeift 
fie noch gar nicht, daß fie auch im Sinne des Bolls ges 
führe ward, Die Commiſſton verlangt den Rächzug unferer 
Truppen nad Grsitaverdia: das werden wir nicht zuger 
ben, zumal jege nicht, da ed angefühtd ber öflerreichiihen 
und neupolitaniihen Inpaſion eim gen Wißgriff 
wäre. Goudchaure Es Hand feſt, bag ber Zug nach Nom 
une dan unternommen werden jollte, wenn ſich bie Ber 
völferung ausdrudliih in dieſem Sinne ausfpräde. Es 
gibt arer ein Netenftäd, weldes beweit, daß wir vor jolr 
em Bordringen erufllid gewarnt wurden, indem und eim 
bei r Empfang beoorjtehe, Wir bitten um Borlage bie;rs 
Actenfüde. Ser | eine Abjıhrift davon, die Mar 
nung rübrt von unferm Touſul in Cwitavecchia ber und 
lautet: Nach allem, was ich erfahre, iſt es in Rem auf 
ernnlicben Widerftand abgefeben. Die Brüde Sant-Angelo, 
ber Barican und andere Gebäude find untermisirt. Die franıd« 
hen Einwohner legen gegen tie Bejegung Verwahrung ein. 
Dronin de Lhuvye: Franzeſen proteitiren gegen unjern 
Einzug, beißt es im biefem Schreiben; deßhalb habe ich 
argeftauden, es mitzutheilen. Doc liefen ſich aud mande 
Briefe beibringen, die anders lauten und verſichern, ba 
aller Widerjiand beim erfien Erſcheinen unjer:r Truppen 
aufgegeten werben wärbe. Grev y: Der Minifier bebaup ⸗ 
tet, de fei dem General Dudinot nicht in den Sinn ger 
fommen, ernftlich zu verfahren, und dennoch schreibt dieſer 
ganz im Grgenfag zu einer ſolchen Erflärung bie Worte: 
„pie römiige Negieeung wirft und ben Febhdehandſchub 
zu, ich muß ibm aufnehmen. Noch iſt bie Artillerie nicht 
gelandet, ich ſtehe aber dennoch nicht an, mich an ber 
Spige der 5600 Mann, über bie ich eben verfügen fann, 
auf den Weg zu begeben.” Dies ſcheint nicht die Sprade 
eined Friedfertiggefiunten zu fein. Neben und Gegeureden, 
Au regung, Tumult, beantragte und —— Amende- 
mente. Die von der Gommilnon beantragte Faſſung wird 
mit 328 gegen 241 Stimmen angenommen; raujhender 
Beifall and lautjhallendes Lebeboch der Republif. 


Rufplanmd. 


Zur Gharafterifirung, wie man in Nußland ſich jelbit 
und Andere beidgt, mag folgender Nutzug aus dem fiebenten 
Hefte ber „Moetwitianın” dienen, welhes ſich über die 

egenmärtige Anwefenheit der faiferlipen Familie in Mos ⸗ 
au folgendermaßen ausläpt: Wohl ned nie bat Workau 
feine ıbemeren häfte mit ſolcher Ficude empfangen, wie 
diefes Mat. Woher fommt das? Das ruſſiſche Bolt fühlte 
es, dag ibm mo mie fein Czaar fo theuct, jo mötbig für 
das Paterland, für Europa, für den Ärieden der gan: 
zen Welt, ala gerade icht. Es begreift, daß gegen 
wartig auf dieſem Saupte nah dem wnerforiduicden 
Natbrepfaffe Goues das Scidjal von Taujenden rubt. 
Man weiß, das die europdiſche nt in ihren Grund: 
feften erfhättere iſt und neue Stügen jucht. Bon_allen 
Seiten, von der rechten ſowie von ber linten, richten ſich die 
Biide auf und, auf den fernen Norden, auf a von 
ten Einnlofen geihmähte Bolt und jeinen großmächti- 
gen Ezaaren, fragend: wad Er denkt, was Er ſpticht, was 
vr thut Aber Er tbut nichto, Er unternimmt nichts, ber 
jebtiche nichta. Er jdimerigt. — Ja, Er ſchweigt und indep 
bält der Gedanfe an ibn bier bie Hand zurüd, die, ſchen 
anfgeboben, wieder unentichloffen zurüdinft; ja, Er 
ſchweigt, und indeß ſchlafen Andere in dem Gedanlen an 
Ihr rubiger auf ihrem bornenvollen Lager; fhöpfen die: 
ven Muth für fich, erheben jene in Furt; für die Eir 
nen it bier Hoffnung, für die Anderen Schreden. Ein 
bersunderungswärdiges Loos ift ben beiden Brüdern zus 

efalen!. der ältere, Alerander, ſchlug den Angriff von 
Bölferfhaften zuruck, die von einem an Geiſtes— 
gragenden Dann geführt wurden; Wlerander 

jehritt im Donner dır Schlachien, im Wiederſchein brens 


wender Städte, mitten durch das efhrei fi 

von einem Ende Europa's zu en und R4 
auf lange über deſſen Scidjal, in Geweinſchaft mit den 
von ibm geleitzies Aürften. Der andere Bruder entiheidet 
über Turopa's & ji allein, obne die Band zu erheben, 
ohne ein Wort zu ſprechen, obne ſich von ber Stelle zu 
bewegen, allein, ganz auein, in der Stille feines Cabinete, 
dur das Grit bins Namens alle Bewegungen aufs 
wiegend, ben Sturz heimend und Die Stügen beiefligend, 


Nachſchrift. 


+ Berlin, 9. Mai. Heute um 12 Uhr wurden dem Kö⸗ 
nige in Ebarlottenburg bie Bevollmächtigten ber pe 
N:gierungen, welche in Folge der Aufforderung vom 
v. M. hier eingetroffen find, vorgeftellt. Dr. v. Nabowig 
ift mit der Peitung dev Berpanplin en beauftragt. 

Meujtadt: Dresden, 9. Mai, Mittags 12 ühr. Der 
Kampf ift beendet, der Anfitand überwunden. 
Die „D. Allg. 3tg.” berichtet darüber, wie folgt: Nach 10 
Upr wurde bier Gentralmarſch geſchlagen. &s entitand eine 
große und frohe Bewegung unter den in Neuftamt befinde 
lichen Truppen. Es bie: der Kreuzthurm bat id ergeben; 
der noch nicht genommene Theil der Altſtadt bat ſich erge⸗ 
ben! Wirklich wehren anf dem Kreuzthurme bie erfehnten 
weißen Fabnen. Die fremden Beribeiviger hatten ibre Por 
Ktion verlaffen, und die Drespener die weiße Fabne . 
ſtedt. Im Sturmfchritte zogen die Truppen aus Neutadt über 
bie Brüde, um bie im feuer gewejenen Kameraden abzus 
töfen, welche um halb 12 Uhr froben Muthes zurüdtamen 
und von ber verfammelten Menge freudig empfangen wur 
den. Biele Gefangene, cine Menge eroberte Waffen, auch 
drei große Faſſer Pulver werden berübergebragt. Von 
Abends Gb Ude am iriet im Umtreiſe von drei Mei«- 
len um Dresden der Velagerungsjufland ein. 
— Beſtern Abend if der Bürgermeiher Taibude aus 
Meißen mit 40 Mann Niterei bierber abgeführt worden. 

Die „Veipziger Zeitung“ enthält eine Reihe von amt 
lichen Belanuturachungen. Laut der erſſen vom & Mai 
beauftragt ber König, da die Gommunicanion jwiichen der 
Heben; und bem ig var dermalen erſchwert jei, bie in 
Dresden anmelenden Minifter v. Beuft und Nabenborf, 
alle diejenigen inzwifchen vorkommenden Negierungsband: 
lungen für ibn vorzunehmen, welche hinen Aufihub ger 
fanen, bei demen aber ſeine Entfchliegung aus obigem 
Grund nicht zuvor eing-bolt werben fann. Die zweite Bes 
fanntmadung it ein Aufrubrgejeg, erlaffen unter dem 7. 
Mai und vn dem Gefamatmininerium rontrafignirt. Durch 
destte Bekanntmachung wird auf Grund obiger Verordnung 
die Neuberstadt Dreoden und beren Umgebung im reife 
von drei Meilen vom 9. Mai Abends U Ahr in Striege« 
ſtand erflärt und der Generallieutenant v. Schirnding zum 
Deoerbe ebiebaber über die bewaffnere Macht ernannt, Sri» 
nen Anorpnungen iA unbedingter Gehorſam zu leiiten.“ 
Das Duniferum bat eublid folgende Proctamanon erlaffen: 

Sadren! Der Kampf, der nod immer in ben Straßen 
der Danptitabt wütber, ift ein Kampf der Monardie mit 
der Republik, der geirslichen Freibeit mit ber Anarchie! 
Lafer Euch nice tänjhen, Mitbürger, dadurch, dap bie 
Enpörer unter ber Fahne ber Reicheverfaſſung kampfen. 
Diejelben Männer, die bis vor Kurzem Alles thaten, um 
dos Juflandelommen der Berfaffung zu verhindern, die⸗ 
felben Männer, bie bis vor Kurzem einen integrirenden 
Theil diejer Berfaflung, das erblibe Katfertbum, nicht 
nur befämpfien, nein! mit allen Waffen des Spelted und 
des Hobnes berabjogen, biejelben Männer fönnen nicht 
* das Panier der blutigften Einpdrung für dieſe Berfa 

ung, für dieſes Raijertdum erbeben! br ſeid begeiitert 
für Die Idee der Einbeit unferes großen Bateriandes, Eure 
ser ſchlagen warm für deutſche Ehre, Freiheit und Große! 

er Ihr wollt diefe Güter in Wahrheit, und Ihr wißt, 
daß fie nd erobert werden im Kampfe der wildeten Lei⸗ 
denjdaft, Ihr wiht, daß fie nur von Beſtand fein fönnen, 
wenn fie erlangt werben buch das freie Einverftindmp 
der deutſchen —* und Voller. Se. Mai. der König 
theilt Eure Liebe für unjer großes Baterland, Eure Him 
gebung für deutſche Ehre, Größe und Freibeli. Wenn der 
König in feinem Gewiſſen ſich für verpflichtet erachtet bat, 
der Neichöverfaffung, wie fie nun als Banıcs vorliegt, für 
jetzt noch feine ee zu verweigern, jo bat er 
einen Schritt getban, zu weichem er nad der beftebenden 
fähichen Berfaſſung unzweifelhaft Pe 3 war, ber nolb« 
wendig wurde, nachdem Preußen die Berfaſſung, wie ſie 
aus den Berathungen ber Nationalverfammlung bervorge: 
nangen war, nidt anerkannt batte, alfe jeiftand, bag birje 
Gerfaffung in Deutjhland nicht ind Lebea treten fonnte, 
Se. Moj. der König und die Männer, die beute feine Ne 
gierung bilden, werben darum nicht aufhören in ibren De: 
mübungen für die Einheit, Äreibeit und Wröfe des deuts 
den Bolfes, fie gegen mit Euch zu demſelben Jiele, der 
feiten Begründung einer deutſchen Berfarfung. Wir werben 
fie nur erreichen, wenn wir den Weg des unerſchätterlichen 
unbeugfamen RAechtes nicht verlafen. Ihr Ale, Mitbürger, 
die Ihr in einer deutſchen Verfaſſung etwas Anderes febet, 
als einen Waffenftilltand der Parteien, den jede nar fo 
lange anerfennt, bid fie Kräfte gefammelt hat, ihn zu brer 
Gen, Zbr Alle, Die br micht Derridaft einer Parteı, fon 
dern gleiche Areibeit Aller wollt, ſchaaret Euch mutbig um 
Euren König, den Ihr feit 18 Jahren aus feinem Wirken, 
deffen Liebe zu Euch Ihr Fennt, fchaaret Euch um die Män: 
ner, bie feinen Natb biden, verlaßt Euch auf fie, fie wer: 
den feſthalten, wunerjchütterlid) feſthalten an bem heiligen 
Eide, den fie dem Könige, ben fie der Verfaſſung geihwe- 
ren haben. Dreöven, 8 Mai 1849. Winifterium des 
Innern. Richard v. Ariefen. 

© Stuttgart, 9. Mai. Die ſchon in der geflrigen Siz⸗ 
gung ber zweiten Kammer gefiellten Anträge Schniger's, 
betreffend die Lage des Baterlandes, wurden beute von der 
Kammer in der von dem Aünfjebnerausfhuß genehmigten 
Bahung angenommen, und lauten: Die Kammer ftellt fol, 
gende dringende Bitten an die Negierung : 





1) Die Staatsregierung möge, mit Bern s auf die 
von ber Srone Pe Pig ihrer erg are 
ausgefproene und zum Theil bereite im Ausführung 
gebrachte Drohung, die Gentralgewalt auffordern, 
nidt zu bulben, daß eim deutscher Staat wegen 
einer Vollserhebung In unfen ber Neichöverfaffung 
in einem andern deutſchen Staate * ausdrudlicheũ 
Befehl der Gentralgewalt einfhreite und zur Wa) 

rung des Meihsfriedens, wie zum Schupe der gejeuli« 

Gen BVolföbewegungen für Anerfennung ber Ser afs 
fung ein Reichobeer aufzuftellen; 

2) fie möge ber Gentralgewalt zu biefem wede unver 

süglih bie gefammien württembergifhen 
Streitfräfte aur Verfügung ftellen; 
3) & möge, in Verbindung mit der Gentralgewalt 
chritte tbun, um zu verbindern, ds andere als 
Reichetruppen unter den Befehlen der Gentralgewalt 
in Folge der Erhebung in ber üirt- 
temberg durchmarſchirtn. 

Die Berarhung bot nichto Neued. Schoder war von 
Brauffurt bierber gefommen und erflattete den Bericht über 
die Anträge. Staatsrat Römer ermabnte, nur felde Bes 
schlüffe zu faſſen, welde die Nepierung auch auefübren 
könne, und hätte geglaubt, bie fhen oft wiederholte Er 
Härung follte genügen, daß die wärttembergifhe N jerung 
bereit jei, der Gentralgewalt mit allen ibreu Mitteln ibats 
fräftig zu Gebet zu ſtehen. Er erfenne wohl, daß der Aue 
geubſid gefommen jei, wo die Staaten, die fh der Reichs ⸗ 
ee unterworfen haben, werfihätig einfchreiten müffen, 
denn es haudle ſich jept nicht allein won ber Einheit, fon« 
bern von der freiheit, Uebrigend fönne man feinem Bolfe 
die Areipeit auftringen, und fo lamge nicht ale übrigen 
Stämme ſich erboben haben, fo fei vom Erfolg der Maßr 
regeln Mürttembergs rg 9 zu erwarten. Die Mebrbeit 
der Kammer ging von ber Anficht aus, man müſſe die Na« 
tionalverfammiung drängen und treiben, müfe ibr den Halt 
jeigen und geben, in dem fie Kraft finden fünne, und bie 
nädfte Zufunft wird mum zeigen, in wie fern bie Kammer 
heute wieder papierne Beſchlaſſe gefafit bat. 

"= Leipzig, 9. Mai, Bormittans. Der Rampf ber Eome« 
munalgarbe (und mit ihr des Bejeges und der Ordnung) 
gegen bie Umfurzpartei hat feibä den beihörten Maffen die 
Ueberzeugung verjbafft, daß fie vom ihren fegenannten 
Bollsmäanern fein Heil zu erwarten baben. Wille dieienie 
gen, welche noch am Sonntag Nahmiltag tas große Wort 
in ber Bolfsverfammiung führten, waren in ber Darauf 
olgenden Nacht unfihıbar geworden. Der Schaujpicler 

tmbwart, welder ittibümlid unter ben Berbafteten gemeldet 
wurde, entfob mit dem erften Babnzug nah Dresden. Jetzt ſtebt 
der gejammte Arbeiterſtand für Aufrehibaliung der bürger- 
lichen Ordnung cin. Birfe Ausfagen der Berdafteten, der 
ren Jabl ſich anf ungefähr TO beläuft, follen ben Sichern 

Beweis geliefert baben, baf die Tumultmanten feibt im 

dem Collegium der Stabtversidneten auf einzelne Ane 

fnüpfungspunfte rebneten Gegen dieſes Treiben ſpricht 
ſich der allgemeine Beift fepr emeraifh aud. Der Mein 
banbel ber Meſſe, welder jebr gut begonnen, bat dur 
den ſchnellen unsermeiblihen Schluß der Meffe am meiften 
aeliten. Die Meßfremben find jehr unzufrieden abgereif, 

Die legten Tage baden bewiefen, dab unfere ftäbtiichen 

Kräfte zur Niederfämpfung übeler Elemente und zur Auf: 

rehibaltung der Ruhe ausreiben. Deut Nachmittag ift das 

Degräbniß der in der unglädliden Nacht gefallenen Tom- 

—A Conſul Gontard und Schnelderme ier Mul⸗ 

ler. Sie werden Beide mit militäriihen Ehren beerdigt. 

Die Zahl der gebliebenen Unrwbeftifter ift neh wnermittelt, 

weil die meiften ſchnell befeitigt worden find. Rach Allem, 

was Augenzengen verfihern, find auf diefer Seite wenig 
tens 12 Individuen erſchoſſen worden. 


einpfalz durch 


Börſenberichte. 


Tr Fraukfurt, 10. Mai, Die in heutiger Sigang der Rar 
tonalverammlung bekannt geworbeme Demiſſton bes Reiddiminifier 
riums erregte viel Senatiom unter unserm Börienininnern Bel 
Image Beitehr fleiten ach Hieranf fa fümmelihe Rente aber⸗ 
mals niedriger im Feurs old gefern, Spt. Metall, biriden 74°, 
‚Eee. G., 2/,pEi. Metall 39", pr, BWienerbarfartien 1144 R., 
500 fi. Lore 125 pEi, 250 fl. Rosie 76°, p@r. Alle äbrigen 
Antehensioofe in flauer Crimmteng. Kurdef, 4 Rihlt Looſe 20°,, ° 
Zihtt. Bariige 35 fl. Looie 27'/, fl, do. 30 M Loofe 47%, 0, 
Darmföbter 25 9. Looe 21”, M., vo, 50 8. Boofe TU A., 
Sarbialige Poofe 23%, Ar, PYolm IND M, Lose 72 Ridlr. 
Sürteatige Sowie beigise Ddligatiomen ohne weienilide Tourswer: 
änderung. Polis, 2'/,pEı. Jategrafem 49°, pl. Won Eifens 
dadaen bleibt Priebrügps Wildeims Worbbatm 35°, Kıblr., Ber« 
bay 69%, „Er, Adlusürinden 75", pl, Zaumus 275 4. 
IpFt inländ, Span. fliehen 24'/, Et. ©. Sämmtlide Wed’el 
heute brged.d Aauſſerdam 100%, Berlin unb Beirzig 105%, Dame 
burg »3'/,, Lonten 120”, &., Paris 95%, @. Lange Siten 
NEmmilider Deviien werden zur @elvanlage fortwährend angefauft, 
und bleiben ſeht gefragt, 


Wien, 7. Mai, dplt Metal, 88'/,. — pl TI. 
Hp —. — 2 47. — Bankactien 1118. — 308 
A. kooke 147. — 250 fl. deeſe 91, — Rorbbapnartien 9. 

Bloggeiger 94, — Mailänder 08, 

Bonds matt bei fhmadem Umfap, Eompianien und Weiel 
waren m erhöhrten Preifen begedri. 

Berlin, 9. Mat Stantsihuligelme 78%, @, Setdand - 
fungs · Prãmlenſcheiat 99%, ©, Bantantpeile 86 /, ©, Berlins 
Hamdary 52 &, Nöln-Minten 76 bei, Aniekr, With Werts, 
33 bie 33° „, bei, Reim, 30 bey, u. &., Zpdringiihre 49 Br, 
Foln. 500 A. deoſt TI’, m. */, etw, bes, Reue bad, Anrige 
a 35 4. 16 Br. 

Die güsfige Stünmung pielt auch heute für bie meiſten Cfreten 
om, unb einige vwonrben noch etmas befer be,aplt; das Beihäit 
btieb frhr unbebeulend, 


—— nn nn 
Berantwortliger Resatrar: Dr. d. Matten. 


Benachrichtigungen. 


11354) Bekanntmachung. 
Den @llwangen » Grailöbeimer Influenz : Eil- 
wagen « Cours betreffend, 

Behufs Erhaltung der Influenz auf den Eilmagen 
von Dinkelsbühl nah Werthbeim wird vom 
15. d. M. an ver Eilmagen von Ellwangen nad 
Crailsheim früh um 2 Uhr (anſtatt um3} Uhr) 
abgefertigt. 

Franffurt a. M., den 9. Mai 1849. 


Generals®oft-Directivn 
Freiherr von Dörnberg. 
vdi. Kölle, 








Das zum nöhiten Samfag augelünpinte Eoncert 
zum Beften der in Schleswig - Dolftein verwundeten 
deutſchen Krieger 
findet wegta Henderang des Tpealer-Reperioird 
beute Abend, Freitag deu 11. Mai, 


im Saale der Loge Fokrates — Döngesgaffe — 








Hall. — Billets & 1 fl. 30 fr. find in ber —— ts 
Yerrm Andre umd Abend am der Kaffe ja daden. lias6] 
11253) Phyſikaliſcher Verein. 
er das Gommrebalblabr find fol: ende Borlefungen argeorbart: 
3 Su Radmitiags von 4 bis 51, Ihr: Enfangegrünte Der 
2) ehartfag Hbeabe non 7 bio 8 Ur: Mnlelteng zum Auftellen 
drmilser Berſuac. 


3) Samfkay Ndenss von 7 bis R Mir: Mitideilumg neuerer als 
dedengen im Webiete der Pipfil und Esemie, mit befonderer 
Berugnafme anf die größeren in der Sammlang befindliden 


Apparale- 

Ber, obne Mitglien des Bereind zu fein, am dem Miltmodd. oder 
Donnerhagd-Bortrögen Tell gu eehmem münfgt, beliebe fih bei Dra. 
Yrof. Dr, Böttger um die Meta eſtende im geuiſchen Yabo.ar 
r 

e 


Farin md Dufram) zu melorn. E 
tefungen beginnen am 16. Mat, 
Der Borftand. 


n 4 eben erihienen 
a —— 
Der deutſche Auswanderer 
nach ben 
Vereinigten Staaten von Mord - Amerika, 
Fin Lehrbuch anf felmen Tiieg- 
Nach eigner Anſchauung und mad den neueflen Duellen 
aufonmengefiellt vom 
Alexander Ziegler. 
23 Bogen. Preis 4 Kur. 


Ein wahres 8 ch für dem Muswanberer, ber mitte, was ihm 
darin wermiffen wird. 
A Fe a Stelle en Nee 


Eigre Anfhauumgen und Btubiın am 
€ jatio us Adern werbirnen, umd pieie bat ber 
ee an Bortpeilgat drfannie Berfafler hr geneben. 





1 9. 8 Brodband im Leibelg erihien fo eben umm ih 
as) 8 —AA —X* in Frankfurt a. DM. del Karl 


Körner, Steinweg 
Entwurf 
ym einem 


allgemeinen deutſchen Eivilgefegbuche 
nebfi Motiven, 


Bon 
FU. Irhru. 9, Preufchen-Liebenftein, 
Giro A. [32 Bogen.) Geh. 2 Zhlr. odet A. 3. 36 Me. 
Berfafter, weit früger einen Mod Ratt hanzichriftlicer 
8 aan: u Saatınnern ue6 Beliade nemürsigten 
naßaulichen Eder, Brerwandten- und Bormendi&altd- 


Au nabine des Dandild-, Befel-, © re, 
fin vemlldem erläuternne Motise beige 
ndicht eder Juiereſſe fein werden. 


ergredid, und 
‚ Welde aud tem Yaien 





ram] y ver Yalmifhet Berianstnatandiune im aim 
nArastarı m vorräthig bei @ebharb und Kinder, Bad- 


3te und Ate Lieferung 
von 


Dr. 9. Rauch’ö 
Parlamentarifhem Taſchenbuch, 


enthaltend die 


Berfaffung 
für das Löniareih Hannever netft Wahlgeleh, den Entwarf ver Con · 
Altaliond+Ufumde Für tie Gürrreihiihen Staaien (der Derfaflang« 
—— Vertammtung in Sremfier), die orfroplıte herr. Berfaflung, 
—— — 
am. f} aldq" 
8 nebh Sadtgtſet — bes —— — — 


taaldgruntgefeg für das Herjogt um Weib D 
vie Berfalfeng — tas —— —— 


te und das Reihemahlarfeh, 
12. Weheitet. 1 Mir. oder 1 fl. 36 Er. 

Abgeordnete und alle, welde für varlamentariſche Geges 
Aänte ein Intereffe baden, fönnen fih in dirfem MW rfchen 
der die gegenwärtisen Berfafungsserbältniffe Raths ers 
boten, Brienders wird den Bifigern der erften und zweiten 
Virferung bieje Kortiegung ermwünit fein. 

Aus deuiſetbeu iſt befonzers abgrerudi: 


Die deutſche Neihöverfaffung 
net 
Grundrechten mit Einführungsgefeh 
und 


Reichswahlgeſetz. 
12. Gehbeitet. 2 Nor. eder 6 fr. 





[12907 In einer bedeutenden Hantelsfart an Main it eine 
vollfommen eingerichtete Rauchtabale- und Gigarren-Fabrit 
zu verfaufen. Auf franfirte Anfragen — adreflirt an bie 
Redaction dieſes Blattee sub Mr. 1290 — fünnen bie Ber 
dingungen mitgetheilt werben. 


—— 





[11246] zwifchen 

u Negenöburg ur Linz 
im Anſchluß an die Deſſerreichiſchen Dampfboote In Yin;. 
Wabrorduung im Monat Mai 1849: 


Bon Megenöburg nah in jeden Tag urgeraden Datums, Sbfahet früh I ihr. 
- in u * — * nah Mnkunft des 


[7 * * 


Königl, Dayer. Donau-VDampfſchiffahrt 


ı 


11302] 

leder das Bermögen deg vormaligen Schuligeiäen 
Tomran Herder von Infant if der Toncureproceh et · 
Öflart werdes. {bs wreren bader alle birjenigen, 
melde dingtiae oder preiönlide Anfprüde am tenfel- 
den zu haben vereinen, biermit umler dem Mete- 
nadtbeife des Nusfhluffes von der vorhandenen Male, 
aufgeforvert , folder 


Rreitag den 1. Juni, 
bed Morgens 8 Uhr, dabler zu baanten, 


Dampftootts sen Bien) Hosbeim, ben 23, Aprü 1 


" WPalfau o» Megensburg „  „..nraben * „ früh a Uhr: 


Den refp. Serrichaften und Prinzipalitäten 





[1310 


enupfehle ich mei weit einer Muswahl nut su emmpiehlenner Dienfi» und BSielle-®umenber jeder]! 


Brane ju nemeinten Uufträgen ernebentt. 


Nur gut zu empfeblemte, mit guten Jeugaiſſen derſedene Diemf- und Stelle · Suchtnde werben bei mirlin gestchräftig Der Goncarsproced erfannt werben, 


eingetragen una empfohlen, 
Amlich beftäriztes Dienſt⸗ und Sielle⸗Geſuch⸗ Burcau 
von F. A: Wum, Paulsplag 13 neu. 


11256] Deutſcher Phönir. 


In Folge der Aatuienmäßigen Bekimtmung des Bermaltunneratbes 
Berfommlung in Karlsruhe, in deren Sipung vom 23 April d. %. nemarbien Mürpellung , 1% für das 
Daher 16483 auf die Wetien ber Grleiihait „„Eenticher Bhönig" eine Ertra-Dioidende vom 5 Gulden 
für fe 1000 fl. Rominatwerib feftarfellt werben. 

Die Auszahlung biefer 
Einlagen zu nelheren, und 18 fin» diernach amf jedem Coupon für 1818 


von Wr. A 11 I. 
2 Be für ins and Divivende za entrichten. 
rk. 





" ” B 5 I. 

...n 6 B8M4 

Die Inbaber folder Gourons werden demmach hiermit aufgefordert, wegen Abnabe derelben deren 

See am 3, 4, 5., 7. end 9, Mat, in ven Sormittagsftunden von 9 bis 12 Ahr, am der Rafie 
t 


Dieaſtaqe und Areitaas, gietdalle in den Bormittagefunnen, Aatiänyen. 


und ber beadalld am vie Gearrat · Norgeac 8 Uhr, dabier zu Mauipiren. 


koldente hat gleitielig mit verienigen ber Jinfen vom den geleiſtelen baaren|- 


Prryogl. Raf, Imt, 
Gunp 


1290 | Epietallapuma. 
cher das BWermönes dee Jodamn Peter Diülier und 
deſſen Ehefrau Catharina, ſeb. Aıld, la Ramsdad 


und +6 find nunmehr vinglide und periönlice Mn- 
forte am »ie nenamnten Epelente bei Germeibung 
des von fribfl einireieuden Medtsnachtipeiled des An! 
ſchluffes von der vorhandenen Malle 


Montag ben 4. Justin), 


@elters, ven IR, Bpril 1549 
Derzogl. Nafl. Amt. 
König. 


{1357] Stedbriei. 

Ale reſpectlxe Zuliz- um» Pollsel» Bebörben wer · 
den unter Ürbieten ım aleiher Wuäorigtert erfuct, 
auf den MHerunten finnallfiriem Unseroffiyier des bieh 
zen Unten Mil äre Arledrib Steinbrang and 

ernburg, welher am . d. M. aus Hiefiger Garni- 


Dirienigen Bellenäre, weibe den Beirag ihrer Eouyons im Karlorube zu erheben wänihen, haben |feibem betreienben alles arsitiren ja lafen und und 


fi dealalls, nad ubalt der Statuten, an die Section der Brfellihalt bafelbk zu wenwen. 


frankfurt a. M.. ven 30 Ayrli 1810, 
Der Berwaltungsratb der Gefellihaft „Deutiber Bhönir". 
1126)  DriginaObligationen 111298] Lin junges Mänden cus anfläntiger Aa- 


Imitie, mas Mh Idem yeit Ihneree Zeu zur Rehrerin 
v Li dit be ir ‘ 

A 8 Pan Syanan bat, wünidt als felde eine A⸗gellaog in 
Erah Heryog zu Gawfen-Goburg, Arlrpri Prinz yon, Alrtit Frisaspaufe orer, mas kr am Tebfien fein 
Veenfen ıc. und womit fl. 2. 0 20,000 16.000, ‘würde, im einer Ersiefengsantalt für Täter. Sir 
15,000, 14,000 13.000, 12.000 ı«. erlangt werpen Perzar Umierriht zu eribellen in allen vorfommenden 
können, erläßt Interelämeter & A. 8 und ffir vie gänren mis Ausnahme der neueren Bpraden, unk 
näcfle am 13. Mat I. 9. Aattfindente Ziehung ein: ürh mehr auf anhäntige und frenndlihe Behandlung 


1 lats auf bevemiendes ar Nähere Ausfauft er- 
a. fl. — 10 Send zaT fi. — Kiften uad Planeipeig auf franfırte Wofragen R. Henfel, Diacenus 


Roos U Sasien-Kobi 
Jullus StiebeR jun., Hauptcollecteur, RE uhr 
Büreau: Wollgraben in Frankfurt a.M. 


[1331] Eis junger Mann, welder der bealichen, 
—ä CE ⸗——— — tugliſches und framgöfiichen Sprache ſo wie der Bed 
Catarrhe, Schnupfen, Huſten, |saltung poltommen maa uig ib, [ut eine Sun: um 





feine Zeit amsjufhllen mürse derelde auch Br 
Deiferkeit. tigung azf Stunden anneduen. 
Der Brußteig von George in Epimal, molür det · 
felde beider —— — in Parts eiae Mlberne/yrpliien vi 
und goldene Fhrenmedaille erdirlt, it ein angewehmee 
und amsgejeihnei wirffames Brußtelimiie, a Mn ———— 
deutſchen Stäpten und bier mur allein in dem Daum 





depat bei Herma Tendilor Shot, große Saud · 


gade, zu daten. Gerichtliche Belauntmachungen. 
Sommiklenäre find: Pr. Eonkttor $. €. Siem: — 


mer in Main, u cnaio Delanstmadbung. 
Die Schuldnet der Karl Aranı 





errmane {chen De i 
Daupt: Depot der Pariſer Watent-Cors|sumafe werben hierdurg aufn „per die fhuipigen ee ee 8 


nl fannimahung eima ırlorderlich 
| Beriögungen led gli durch Andeftem am Me Berichte 


fetten obne Mabt, Beträge bei Bermeivung nohmaliger Zahlun 
behzleihen alle Arten von genäpten, darunter au Ricmandın als am ben beſtellten Maffepdeger 


eine Sorte, vie ih zu 3 M. ablaffen kann, und für|Dr. jur. &ryger zu tem. 
deren Düse garamtirt wird, bei Arantfurt a. M., den 7. Mai 1849, 

W. Dümlein, Damenkeidermacer, Stabt- Gericht I. 
[1353) Kofmarkt Wr. 6 meu- Dr. Diepe. 


— — — 
rlällige gr unter Epifer D teforgt vie Et · det Kaufmanns Jedanu Arierrih Emmerich, ter Diariı 


davon benadrigtigen. 
Aranflurl a. DR, ten ID. Mai 1849 
Kriegs · Zeug · Amt, 
PVerſon-Beſchreidung. 


Aler: 31 Jahre, 
Arber: 6 Etuh 3 Sirch. 
Haare: Idwarıbramm. 
Asgen: braun. 
Augenbrauen: [marjbramn. 
we J F u. 

um: gemöhnlid. 
Siirm: fh 
Bart: dunfel. 
Kinn: rund 
Meier: Iänglic. 
Sıatur: lan 


Befonvere Kennsrihem: feine. 
Kewang: meilitärkide mit Mr, TO5T bejeiert, 


Deecerert 
in Soden 


Stap. acd. Emmerich, Wilfelmine Emzerri und Eprt- 
Bine Stamig, geb. Emmerid in Panau, Kläger, 


am 
Golrarbriter Johann dekerid Bıder, in Danan, 
Berflanten, 
wegen Ranlpreifed. 


Vertlagtet dat fih goch im Zermin den 26. 1. M.| 0 grivih dm-bem Plerimit auf 


dei Strafe des Eingrfänbnifes und Ausfiuffes au 
mötneibellte Rage zu erlären, ums 


merdenber weiterer 


tafel erfolgen werde. 
Hanau, 2. Mal 1549. Eunförfl Del, Embpsıiat 
u . Del, 
ee 


Drud von Kuguf Ofterrietp. 


Edpirtalladumg. | 


Ausfaludertenuintp. 
[1301] In Saden 


mehrer Hiäubäger 
acgen 
die Gentmaffe res Gifrnhännters Driedrich Meurer 
in Lahr, 


Aorverumg und Bergunsreät: beir., 
werten alle vielenigen, wride «6 unterlaffen haben, 
Ihre Forderunge In ker bewiinen Zanfabrt melterd 
su machen, biermit won der vorbandenen Maße aue · 
gerhtofen. BR ® 

tabr, am 28. April 1949. 
Groft. Ober · Amt 
Sud, 





11206] Ebietalladumg. 

Ucber rad Vermögen des biegen. Bürgers und 
Etreinermeifterd] Rranı Larl Hermann und befr 
sen Ehefrau Ehrifliane, neb. Envers, bat das unier- 
seihmte Bericht beute Toncers erlammt. 

Demnach werben Me, melde cm viefe Bemin- 
ſchutdner aus irgend eiuım Rechtegtunde Rorberun 
wen zu wachta baten, Merdurch borgefaten, felde 
in ber anf 

Monian den 2. Juli 1849 


anberaumien Tagſabrt Bormitiagd 10 Uhr vor ber 
angeordneten Gert - Commiftion entweder perfön- 
lb eder dur einen besolmähligten biellaen Anıwadı 
Har zu Allen, and dinſich nich eines rim Bor 
sundredhted zum Proiored m verkamtelm, Br 
meisung des Ausisinfles von der Daft: 

Es wir feine weitere Yaramı rocken fondern 
nur, nadbem tie negemmärdise zu dem Acten nelom- 
men ih, dee Ausfaius ver wit aufgetreienen Gäu. 
blaer im ẽoffentlichen Ylefigen Blättern befammt gemacht 

" 





jellihaft dadier (Dorſtugtbaude) in Empfang zu midmen Bräter kann die Auszahlurg murlion befertirt ii und Mh hierbei einer Geld · Etwen · merpe 
tung bochſt veroähtin armadı bat, zu fabnten, den⸗ 


Arankfart a. M., den 23 April 1549. 
Stadt» Gericht L 
S4ö# Dr. von Sämrlder, Director. 
Dr. Diepe, Seer. 
10) Deffentiihe fapung, 

Der Grofh. Baumelfier Bruft, dabier, bat eine 
Unterdanblung mit feinen befamsten Bläudigerm über 
gaulae Erlerigumg feines Schultentweiend rimgelrüet, 
mobet eine armane Kemnteiß feines Shuldenflaunes 
erforderlich If, mühaib die eima bis jept noch midht 
nerihrlich aufgetretenen Glãs biget zur Geltenpmarpung 
iprer Unfpräde auf 


Montan den 21, Malt. 3, Borm 11 Uhr, 


vor unterjeicneted Bericht mit dem BWemerfen gela- 
bem werden, dad bie Musbieibenten im Aalle einer 
Bereinbarung war ten befannsen Beipelligren, bei 
den geriiligen Bolzichungemahregein underädiih- 
digt bleiben wärben. 

Darmfodt, ben 16, April 1849. 


@roßp. . 6 k 
— 





[1240] Eprietallapung. 

BNe dieienigen, weiche an den Nadlaß der Wiliwe 
to biefisen Beifaffen Jopann Phliyp Jentor, Edar- 
otde, order verrbelldten Meper, geb, Hirfs, 
rb+ oder fondige Inipräde und Borberumgen 
naden haben, werben dierdatch aufgelortert , fol, 


Montag den 4. Juni 1849, Borm. D Ihr, 


daß die Be-janberaumen Termine anjujeigen, als anfonften vie 


fer Aachtas am vie aufneireiene auswärtige Iatefiai- 
erbin ohne einige Gaution verabfolgt ui 
Branffurt, un 24, April 1840. 
Seadt · It. 
Venfard 


Dr. ©. Iager, Hit. 
Rebft Konverfations-Blatt uns Beilage) 


Frankfurter Dberpoftamts- Zeitung, 


Freitag 


(Beilage zu R” 112.) 


nn 


11. Mai 1849, 





Amtlicher Theif. 


Die in dem heutigen Ertrablatt der „Deut« 
Shen Zeitung” gegebene Nabribt: „daß jid 
die Feſtang Yandau am 9. d. M. Abends in den 
Dämben des Volles befanden, und eine Emeute 
ber Garnifen bie Eröffnung der Feſtung dev 
a read babe“, wird amtlich als unmwahr 

rtlärt 


— — — —⸗ —— 
Nichtamtlicher Theil. 


Rad ichten aus Der bayerifchen Balz. 


‚Auf die Runde, daß preußiſche Tenppen in die Pfalz 
eingerüdt feien, griff die Bolfewehr ailentha den zu ben 
Wuren. Cs erfolgten mehrere Zuzuͤge nad Speyer, nicht 
anr and der Pfalz, fendern auch aus benachbarten badi- 
ſchen Orten; noch weit meor Leute beabfihtigten, ſich gegen 
Landau zu wenden, Man glaubt, daß wenn es zum Nampfe 
arfommen wäre, die nach den benambarten Drten verlegten 
Soldaten vom 6,’ Infanterieregiment den Bürgern zu Hilfe 
nefommen fein würden. — In Baden und Württemberg 
find gleichzeuig Aufforberungen ergangen und Beſchläße 
von Vereinen und Gemeinden gefaßt werden, den Durch- 
zug von Truppen aus Alıbapern nah ber Pfalz gewaltiam 
zu verhindern. 

Wir erpalten heute früh folgende authentiſche Nachricht: 
Af die Runde von dem Ginrüden *I65 Truppen 
in die Pfalz eilte der Reichecommiſſär ifenftnd aber 
früh von Kaiferdlautern nad Yandau. Im Einvernihmen 
mit bem bortigen Feſtungecommandanten erließ er fofort 
an ben Anführer bes preufsihen Bataılions die Weifung, 
nit nad Yandau zu lommen, fordern nah Mainz zurüd 
zu marfhiren. Der preußiſche Anführer ertlärte angenblid« 
ug, 5 Beſehle des Reichscommiſſaͤrs unbedingt Folge 
zu leiften. n 

Die große Mehrzahl der gerichtlichen Beamten ber Pfal 
buldiger der Anficht, doß die Serfafun des deutſchen en 
wie überhaupt alle Beſchläſſe der Nationalverfammlung, 
auch ohne Veröffentiihung bes bayeriſchen Geuvernemente, 
Grjegeöfrait haben; fie werden in allen vorkommenden 
Faͤuen bies burcd ihre Ent-heidung beurfunden. 

Eine jeher große Anzahl von Beamten im Bejirke Hair 
ferelautern hat eine Erflärung an ben König — und 
veröffenilicht, in welcher fie ausſprechen, „daß bas Bolf auf 
fojorsige Durhführnng der Beſchlüſſe der Rationalverfamm: 
lang ein unabweiebares Net bat”. Unter dem Untetzeich ⸗ 
nern bemerft man den Prändenten, bie Richter und ben 
Staate precurator zu Kaiferslautern, den bortigen Yand- 
commiflär, viele Horübeamte u. ſ. f. 

Die Direction der Prälziihen Kudwigebahn macht bes 
faunt, daß wegen gewaliſamer Zerftörung ber Girenbaon 
auf mehreren Punkten die regelmäßigen Fahrten pwiſchen 
Speyer, Neufade und Lubwigägafen vor der Hand nicht 
Aoııkapen nnen. 

Die „Neue Speyerer Zeitung“, welde und heute wieber 
zufommmt, «mthält folgende —— Zur Si · 
ceruug ber Öffentlichen Zuſtände und zur Vermittelung 
der Verfaſſungsfrage im der Pfalz, im Namen ber provi« 
ſoriſchen Wentralgemwalt des deutſchen Reiches und in Ges 
mäßpeit der Beſchlüſſe der deutſchen Nationalverfammlung 
vom 11. April und 4. Mai dieſes Jahres, iſt Folgendes 
fengeiegi: 1) Der am 2. Mai dieſes Jahres in Den Pers 
jenen der Parlamentsmitglieder Schüler, Reidarb, Cul⸗ 
mann und Schmitt, den eg ng Dr. Grei⸗ 
ner, Dr. Depp, Dr. Hannig, Notar Schmidt ans Kirch ⸗ 
beimbolanden, Deconem Didier von Landſtuhl und Rechts— 
candıbat Fries aus Franfentbal für bie Pialz gebildete 
Landesvertheidigungsausichuß wirb ald ein VYandeeaugd- 
iouß für ertheidigung unb Durdfübrung 
der dentfhen Neiheverfaijung hiermu beitätiat. 
2) Der Vanvesauefhuß ift berechuugt: a. Ale ihm erfor» 
derlach ſcheinenden Mapregeln zur Vertheidigung der deut: 
ſchen Reichov rfafſung in der Pfalz einzuleiten, infoweit fie 
nicht in die Berugniffe der zu Net beiiebenden Landes 
begörben eingreifin, demnach insbejonbere bie Drganija- 
tion der Belfowebr zu leiten und zu überwaden. b. Den: 
ienizen Boltewehren und Trupprmabtbeilungen, ſowie benz 
jenıgen Yandesbeamten in der Pralz, welge auf Grund 
der Paragraphen 14 und 193 ber deutſchen Neiheverfaf- 
jung bie Werndigung auf die Berfaffung verlangen foll« 
ten, d.n Eid abzunehmen. c. Gegen gewaltjame Angriffe 
auf die Reihoverjaffung in der Pfalz äußerften alles 
feibſtſtaudig einzuichreiten, 3) Der Yandesausihuh bat 
jeinen Sig in ftallerelaurern. Fuuf auweſende Witglieber 
deife.ben find —X 4) Der Landeoaueſchuß befteht 
bie ju vollnändiger führung ver deutſchen Reichsver · 
farfung in der Prag. 5) Dur bie in $ 2 dem Landes - 
auefhuffe ertheiiten Befugniffe fürd alle bis heute von dem 
Yandesvertheibigungeauefgufe gefahten Beihlüffe, je wert 
ie biejen guiffen immwiberlaufen, hiermit aufgehoben. 
Kaiferslautern, den T. Drai 1849. Eifenfiud, Beroll-⸗ 
mädtigter der proviforiichen Gentralgewalt für die Pfalz. 


L Deutihland,. 

Wien, 7. Mai. Der Wanderer enıhält nachſtehendes 
Handigreiben Er. Majehär des Kalfers an den Feidzeug · 
meiften Nugent; 













„Lieber Graf Rugent! Indem ich die Musäbung bes mir verfaſ 
—e Aſſehene en Oberbefe| über meine fdmmtlisen Deere 
fela® zu übermepmen beiumoen date, fepe ih ie mitteilt der Anlane 
von heuer = in Heantnid, was ih ın birfer Pinfiaı umer Wieeme 
* zu. ne erlaffen Habe, Olmüg, am 30. April ıHiH, 

ran ofepp * 

— „Lieber Areldere von Cordon Kraft Des mir zußchenpen 
erriaffungemäßugen Nechtes Übernepme ich feib die Kuodbang bed 
OMtteiesid über meine fämmilihen Perre und flute bemgemäh die · 
jenigen Punkte zu begeisnen, über weile ich mir auefhlirhtih bie 
Gnslgeioung vorerbalten willen will, und jwar: 1) Ale grösesen 
Zruppenbrweguagen aus einem Ürnrralcommanso ia Bas andere; 
Heine Arnernangen in ver Zrappenasleration, welche tringeste Im 
hänoe erdeifmen, Anz mir mahrräglig ſogleich zur Rennimp ja beime 
den. 21 Da n mel-er obgerag.ım Figenfdart der Mureehihal ung 
ber deſtedeaden, rein militirifhen Dirnfinormen un» Regirmeate 
ineime drfomere Gergfalt winmen werde, fo innen „runtiägtide 
sbänderumgen dieſer Borfariiten aup nur won air ausgehen, 
3) Die Perſo al em vom Stabdoffiziere aufwärts nad ten warden 
verjesigen, welche bisher dacrzu temp waren, ooer nad mriner 
eigenen Srlbbeftummung. In Setteff ber Ernennung, Ankılung, 
Penkonirung u verak ber@enerale werde ich mit Dem commnmpiten« 
den Weniralen der ütmer im Felde une mit jemen in ven Yambern, 
weiche vie dier allein mahgebeane Veräpigumg comyelent za beurthei« 
ten dt wer Lage find, birert in Werbinpung fegen une bann nad mri- 
ner Ueberjengung entiheiven. 4) In Kriegdjriten kann mar mir al 
fein wie außererpentlige Di geianınte Kricgswa · 
terial im Lande une zur See anpeimgrfclkt feim, dicht minder im Atier 
vensjeiten Die Busiügrung ber jorliheatorıfchen Bauten, infofern die 
feiben überbagpt gebörg bewilligt und beredt jimp, aut in Bezug 
auf die even von wer Vorſchrift abmweidenne Art und Weife iprer 
Bollenzung. Zur Seſorgung vieler Geſchanne werne Id mir eine Dir 
Itarcenteaubanglei duden, za beren Boriand I meinem erken Werne 
ralabjutanten befiimme. Indem dd ned beiläge, daß die bisherige 
Brbanplang der übrigen Gegenflaͤnde ber Kriegsoertvaltung, inelern 
folge ausfglirblih meiner Wenchmigung unterzogen werden mußte, 
wmeränvert fortzabeftehen tabe, fepe ih under sinem Sowohl zen 
Beiomarfhall Wrafen Maprpiy ump Feibiugmeillee Baron Welten, 
6 auch Tümmlide commanbirense Wenerale im dem Laudern moa 
2 ei —— im Keuntmid. Bien, am 30. Arril 1849 

ran Si 

Wien, 7. Mai, 5 Uhr Nahmittage. Unter dieſem Das 
tum jehreibt man der „Konft. Zig.“: Im aller Eile melde 
ih Jonen noch vor Poftibluf, daß auger Oedenburg auch 
ungariſch Altenburg von dem Ungarn genommen unb bie 
Karjerlihen auf vem Rüdzuge find. — Ich halte dieſe 
Nachricht für bad wichtig, weil die Stellung um Pre: 
burg dadurch umgangen umb baltlos gemacht if. Wien ıft 
rubig. Grof-ftanıfa ıft von den Ungarn genemmen. Bem 
bat Die Nullen in Siebenbürgen neichlagen. 

Berichte aus Prefburg vom 6, Mai melden die An» 
funft des commanbirenden Aeldzengmeiftere von Weiden. 
Geitern ward von demfelben mittellt Tagesbefebl am bie 
ganze kaiſerliche Armee die nahe Ankunft bes xaifers, der 
ſich in Mitte feiner tapfern Armee ng San wolle, verfür- 
del. Diefe Nachricht wurde von den Truppen mit größtem 
Euthujfasmus aufgenommen. . 

+ Verlim, 9. Wai Die Partei bes rechten Gentrums 
der zweiten Rammer läßt w über die deutſche Ftage 
in einem eben erjgienenen Manifeit dabin aus: „Die Err 
eigniſſe brängten, aber die alte unverbefferlihe Diplomatie 
jage hinter iprem eigenen Schauen und werbe nimmer bie 
Gelegenheit ergreifen, die nur mit dem fühnen Führer der 
öffentligen Meinung ji verbinte, Die deutjche Frage in 
den Provinzen, und namentlich zwifchen Eibe und Mojel, 
jei zur Bolfejade geworden; nidı nur Das YProlerariar 
gebraude fie aloe Dedmantel jeiner Geldfte, fendern auch 
die beigemden Klaſſen jeien von der Idee der Einheit 
Deutſchlands ergefen. Die Smömung der öffentlichen 
Meinung Hebe deu Regierungsmanregeln entgegen, und 
die confersative Partei in dieſen landen würde ohne wirl⸗ 
famen Einfluß fein, wenn fie fib auf das Miniſterium 
Brandenburg flüge; ein unbeſitgbares Mıftrauen gebe durch 
die ganze Benölterung, und die nenen Wublen mürben 
Jeugnig davon ablegen.“ : ‚ 

Hier bat fih ein Nopaliftenverein oder, wie er ſich 
felbit nennt, ein „Treubund für König und Baterland“ ge 
bildet, im welchem bas jpeeifiihe Preupentbum einen der 
merienöwertben Schwerpunft inden zu wollen ſcheint. Es 
fand geitern abermals Die Nufnabme neuer Mitglieder hatt; 
es hatten ſich 40 von bier und 110 von außerbalb gemel: 
bet. Die Aufnahme geidab, wie gewöhnlich, im einem 
ſchwarz und weıf Dicoririen Zimmer unter großen Gere 
monien. Auf tem Altar erbte man brennende Wacıs« 
lichte, gegenüber an der Wand bie Bildniſſe bes Nönige 
und des Prinzen von Preußen. Nach vorberiger Einführung 
burd Mitglieder erfolgte der Einlafi der ke, Der 
menden in das Allerbeiligſte. Das volltänente Quar ⸗ 
tett eines verborgenen Sängerchors empfing fir Der 
Präfdent prüfte Darauf bie politiſchen Brundiäge der 
Candidaten und die Statuten wurden ihmen vorgelejen. —- 
Nachdem ibnen alodann auf den tigentlichen Zwed des 
Bereins: ſich fe um den Ihren au ſchaaren und bem 
Könige treu mit Gut und Blut zu dienen, das feierlide 
Gelöbnig mit Wort und Handſchlag abgenommen war, 
wurden ihnen die Statuten des Bereins und eine weihe 
fdwarzgeränderte Karte alo Lrgitimarion der Mitgliedfhaft 
behänbigt. Leute Abend finder eine Oeneralverfammlung 
der Distglieder gm Gejellſchaftehauſe ftatt, Es ſind dazu 
Ehrenmitglieder Durch bejondere Karten eingeladen worden. 
Der Verein zählt bereits mehrere Tauſend Mitglieder. 

Der außerordentliche Geſandte und bevollmädtigte Dis 
nifter der franzönjven Republil de Lurde, und ber außer 
orbentlihe Selandte und broolmächtigte Minifter Sardi ⸗ 
niens a 4, haben heute dem Aönig in Charlotten ⸗ 
burg ihre Beglaubigungefgreiben überreicht, 


ispehition Ürer das 


* Breslau, 8. Mai, Die unrubigen Auftritte, welche 
jeit rad Tagen ſchon bie Stadt in Arhem erbielten, haben 
einen bebenflicheren Ebarafter angenommen, bereits aber 
aud zu einer entscheidenden Wendung geführt. Die Bors 
gänge vom 6. find befannt, Abende entfaltete ih dem un- 
vubigen Gejt gegenüber eine ftarfe Wilitärmacht. Barrir 
faben wurden gegen birjelbe errichtet, dieje zum Theil aber 
von den Soldaten mit dem Bajonnet ſogleich genommen. 
Auf der Schmiedebrüde gab das Militär eine zweimalige 
Salve, Vierzehn VBerwundete und ein Todter werben als 
die Dpfer des 6. aufgezählt. Leber die Borgänge am 7. 
berichtet die Ar Zeitung, wie folgt: 

Abende 6 Lhr. Den ganzen Tag durchzogen Militärs 
patrowillen die Straßen, Im Laufe des Nachmittags jam« 
melte fib das Boif an verihievenen Punkten ber Stadt, 
Soeben hören wir einige Schüffe fallen, Es follen bereiis 
mebrere Berwundungen vorgelommen fein. Auf ber Schweid« 
niger, Oblauer und KAupferfchmiebeftraße fowie auf der 
Schimiebebräde find bereits ftarfe Barrifaben gebaut. 

Abends Illbr. Die Oblauerftrage, wofelbit die Gon« 
fliete ihren Anfang nahmen, it von allen Seiten durch 
Militär abgefperrt. Es find dafelbit mehrere ſehr erhebliche 
Verwundungen vorgelommen, von denen einige bereits beit 
Tod zur Folge hatten. Ein barinädiger Kampf entipann 
fih auf. ber Nicolaifiraße, wo ans bem „boben Daufe” 
Schüſſe auf das Militär fielen. Das Haus wurde von meb« 
teren Seiten angegriffen, dennoch gelang es dem Militär 
nit, deſſelben Here zu werden, erit nad einem */ hündigen 
Kampfe räumten bie Vertheidiger das Haus, Die Eiraße 
if völlig geräumt, — Während der Jeit hatten ih auf der 
Mäntlergaffe neuerdings zahlreiche Öruppen gebildet; es 
wurden Barrifaden errichtet und emergijc veriheibigt. 

Abends 10 Uhr. Das Militär durchzieht in Harfen 
Patreuillen bie Stadt, bie Zugänge zu ben Borftäpten find 
mit Artillerie befegt. Die en find von Barriladen ⸗ 
trümmern bededt, jehr häufig trifft man Babren und Sänf- 
ten, in denen VBerwunbete den Hojpitäleen getragen 
werben. Der Kampf auf der Mäntlergafle dauert fort, das 
Gewehrfeuer wird im Mebacsionsburenu beutlih vers 
nommen. 

Nachts Il Uhr Sorbeu vernehmen wir, ba aud an 
ber Oblauer Thorwache eine Barrilabe errichtet und bart · 
nädig vertheidigt wird. Im füröfkichen Theile der Stadt, 
ber dur Militär vollſtändig cernirt iR, bat ſich eim ich, 
bafter Kampf eutfponnen. sortwäbrend hört man ſowobl 
einzelne Schäffe als gr Rotienfeuer. Bon allen Seiten 
here man, dag der Berluft an Menfhenieben von beiden 
Theilen ſehr bedeutend if. 

‚Bredlan, 8. Mai. Seit der vergangenen Nacht if bis 
diefen Augenblid Die Nube nicht runs geltört worden. 
Einige Leihen getödteter Aufrührer find beute Morgen mit 
Rachegeſchrei durch bie Straßen gamen worden, Die Pla⸗ 
cate über den auéegeſprochenen Belagerungszufiand find an 
allen Eden der Stadt angeihlagen, und bie Abgabe ber 
Waffen der Dürgerwehr angeordnet. Der Verluſt der Trups 
pen an Zobten und Berwundeten beträgt, jo viel man 
bört, einen todten Offizier und zwei fhwer Verwundele, 
an Interoffizieren und Gemeinen 4 Todte und 13 Ber 
wundete, Darunter IE ziemlid Schwer Der Berluft der 
— iſt bieher unbekannt. (D. R.) 

ie Breblauer Zeitungen vom 8. Mai bringen un bie 
Berfündbung bes über Breslau verbaugten Velagerunge- 
zullandes in folgenber Defanntmahnng: ' 

„Die beranır.ihen Sorfälle, welde am 6, and 7. Mai in ber pie» 
figen Stadt Rattgefanden und nicht ne Me Habe un® Orpnung ernii» 
tip aefiört, fonterm ſich auf werd thatliden Witerftazp unn Yuarifl 
gegen bie bemafnele Mabt, dur tem Bam von taden un» bas 
Spirhen von Dielen und aus den Däufeen auf Die Truppen berpätigt 
end bis zum Mufrupe geſſeigert baden, Iearı und wie arbieireicdhe 
Faigı auf: die Brapı Breslau mit einem Imterife von zwei Meilen 
anf Wrumd des 5 110 Der Berfaffunjdurfunde vom 5. Dee. ©. 3. 
hiermit in Delagerungeyufamp amerfiären. Die weiter ju 
ireffeneen Unerdnungen werben von bem mit ter Mudiährung te 
Belagerungsjuftandes beasfiragien Oberſt · und Brinaterommandrur 
Grifen ©. Monts, der tie jur Busfäprueg diefe Erklärung brorberie 
Truppeamaht commanhirt, aufgehen. Nie Cioilcommifär in tem 
Dberfien Grafen v. Montd der iniermmiftifge Poligeipräident Kerle» 
venadratd ». Kebler beineerpuet. Wireelan, 7. Wat 1844. Der come 
mowsdiernde Benrral des 6. Memercorpe. Ja Bertretumg: d. Yundheim, 
Weneralleusewant, Übeneralatietant un» Dietfiomerommanteur. Der 
Dberpräfisent der Procinz Schleſien. In Berretung: v. Extleinig.* 

Magdeburg, 9. Mai, Der Oberpräfident der Provinz 
Sadjen, Herr v. Bonin, bat, anfnüpfend an bie Borgänge 
im tönigreid Sachten, inobefondere an ben Anfitand im 
Dresden, eine Belanutmachung ertaſſen, im welder ed beißt: 
„Au in der biefigen Provinz bat ſich eine weit verbreitete 
Tbeilnabme am der deutſchen Sache gezeigt, und es Tırgt 
die ee nabe, daß aud der Verſuch gemadıt werden 
wird, fie jur et ber Auftezung zu benugen und 
bie aufgeregten Maffen zu ungefeglihen Schritten zu vers 
leiten. Ih darf mich im dem bisher mod nie geiänjcten 
Vertrauen auf den in der Provinz weit überwiegend vor 
berrihenben Sinn für Drbnung und Gefegligleit ber Hof» 
nung bingeben, daß berartige Verſuche hier feinen Eıfolg 
Bi werden, wie denn aud die gefegliche Ordnung und 

ube an feiner Stelle ber Provinz geftört worden ill. Es 
müffen aber auch folde Verſuche son, wo fie bervortreien 
follten, mit Entjchiedembeit und Araft niebergedrädt wer 
den. Die Behörden der Proviny werden daber hierdurch 
angewiefen, mit allen ibmen au Gebote fiebenden Mitteln 
derartigen gejeßwidrigen Beürebungen unverweilt entgegen« 
jutreten. Ste fönnen fih dabei ber kraͤftigfen Interftägung, 


ndthigenfalls der bewaffneten Macht ver pen, 
deren ung durch Eingiepung des größeren 

der Landwehr and in ber dieleitigen Proviny bei der von 
dem Nahbarlande drobenden Gefapr nothwendig geworben 
if. Die ſchwere Laſt, welche daburch dem Lande auferlegt 
wird, daß die Webhrmänner ihren Kamilien und ibren ger 
werblihen Veihäftiguigen felbit vor Beendigung ber Frub⸗ 
japrobertellung entzogen werben müflen, bie großen Kojien, 
welche dadurch dem Staate und den Gemeinden durch bie 


in vielen fällen unvermeiblide Umnterftügung der Jurüd: . 


geblichenen erwachfen, verſchalden allein Diejenigen, welche 
ein Mittel ſcheuen, um die allgemeine Aufregung bervor- 
surafen, durch weiche fie das Ziel zu erreichen frebeit, 
weldes in Dresden erreicht fein würde, wenn Die vereinige 
ten jähijhen und preußiſchen Truppen nicht treu und brav 
den Aufruhr zu Boden geihlagen Hätten.” 

+ Vofen, 7. Mai. In unferer Stadt berrfdr beute 
Nabmitrag eine außergewöhnliche Aufregung. Die deutſche 
Verbrüderung bat nämlich eine allgemeine Volkoverſamm- 
fung zu dem Jwede convocirt, die deutihe Reichsverfaſ⸗ 
fung, wie fie in Frankfurt beſchloſſen worden, als reits, 
N Ins anzuerlennen; Das zu biefem Bebufe ange dlagene 

latat aber it im einer jo revoluionären Sprade abger 
age daß veraudzsufeben war, die Milttärbepörde werde 
auf Grund des bier noch beiebenden Belagerungszuflandes 
ein ſchreiten. Das ift denn and geicheben: unter Tremmel- 
ſchlag ift die Verſammlung verboten, ein Bataillon Infan« 
terie ift anf dem Stanonenplape aufmarfbirt, Die nanze 
Straße, worin das Berfammlungslocal lirgt, if militãriſch 
abgeſpertt und ſtarle Patrouilles durchziehen ununterbro« 
chen die Stadt. Zugleich ih von der Wiilitär- und Givil« 
bebörbe eine Befa mimachung erfbienen, wodurch alle po⸗ 
litiſchen Vereine — bier der demofratiiche Clab, bie deut⸗ 
fe Berbrüberung und der Berein für König und Vater 
land — aufzeboben werden. linfere Straßen und Pläue 
ind mit zablloſen Menfchen bevedt, die aber gröftenibeild 
wohl die Neugierde berbeigelodt bat, mweßbalb ernilidıe 
Unruben ſchwerlich zu bejorgen fein bürften. Huf bie Treue 
der Truppen fönnen unjere Behörden fih verlaffen, nd 
wir baben bes Militärs bier fo viel, bafı jeder Aufftandee 
ver uch ſogleich im erflen Entfieben -unterbrädt werden 
würbe. — Aus Ungarn geben uns Nachrichten von neuen 
Siegen ber Magyareın zu, und zugleich meldet man ung, 
daf bie Bolfetimmung in Polen fe bedenflic fei, dag die 
ruffiiben Truppen deßbalb eiligfivon der Krafauer 
Orenze zurädgerufen werben. Unſere Polen find ir 
einem Taumel von. Entzüden, indem fie die Stunde der 
Serfiellung ibres Bäterlandes nunmehr gefommen glauben ; 
ihre Sprade if fed und drobend, und jie verfihern laut: 
bafı ber Tag ber Nahe da fei. Sie rechnen darauf, daß 
gi Deut land binnen vierzehn Tagen in Flammen fie 
en werde. Sie feiern ihre Triumppe gewöhnlich gu früh. 

CO) München, 9, Mai. Geftern berrfhte grohe Bewe · 
gung in der Univerktät. Die ng nein bejchloffene Apreife 
an das Gefammtminifterium für Anerfennung der Meichsr 
verfaffung und gegen etwaige Ruffenverbindung lag dort 
zur Unterzeichnun .. Heute wird diefe afadımildıe Be: 
wegung —ã dach dem Beſchzuß von vorgeſtern 
wird fi nämlic die Studentenfbaft, in wie weit 7 ſich 
bei ber Adreſſe beibeiligen will und nicht durch dem jo eben 
beginnenden Regen abbalten It, na neun ühr in ber 
Univerität verfammeln, um dann in Maſſe nad dem Mir 
nifterium zu ziehen und ibre Anfprache au überreichen. Dirfe 
Demonftration würde noch vor Karjem jehr uniduleig 
aucgejeben baben, beute gleicht es einem fogenaunten Une 
fange. Tas ſcheiut man in dem verſchiedenſten Regionen zu 
empfinden; denn während in dem MWerfftätten die Geſellen 
unb Arbeiter feiern, find bie Soldaten in die Gafernen 
eonfignirt. Eo eben fieht man die Studenten zahlreich durch 
die Stadt nad) ber Ludwigeſtraße zieben, am berem äußer- 
fem Ende die aus Univerjütätefonte im bloßen Zwede ver 
Stabiverfbönerung errichtete LUniverfität liegt. 

Nachſchrift. Der Aufzua in Maffe iſt polizeili 
verboten werden, weil befannt geworben war, dag fü 
m vom Minifterium art auf feinem Weitergang bie zum 

ultplage, wo ber Reicheverfaſſung ein Hoch gebracht 
werben jollte, eine guoße Mae von Arbeitern, Geſellen 
u. f. w. batte anſchließen wollen. Die Studenten haben in 
der Aula kurz beratben, ſich dem Berbote zu fügen bes 
ſchloſſen, und dann eine Drputatien von 25 Mann an ben 
Eultwomimifter mit den Adreffen geſchigt. Der Winider 


— — — — a 


ſell fehr freundlich geweſen fein und fh dahin auegeſpro N 
dien baben, daß Die deuiſche Frage auf dem Vandtage zur | 


Entſcheidung fommen werde. Kurz binter der Adreficdenns 
tauom zogen eiwa 1000 ober noch mehr Studenten Arm in 
Am Die Ludwigeſtraße binauf bis in Die Näbe der Feld— 
berrnballe, wo Harfe Militärpeiten flanden. Da fan die 
Scputation [dem wieder zuräd, und jo firömte wirber 
Alles nad ber Aula, um das efultat zu bören. Den 
Schiuß bildete Arndt's Bolkelied und ein Dob für die 
Reichsverfaſung. Abends ift wieder Verfammlung. 


f 
1} 
| 
| 
| 
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Nürnberg, 8. Mai. Geftern bezogen drei Gompagnien 
Finie ein Va,er vor der Stadt auf der Prierbeide. (N. 8.) | 


Die neuchſe Nummer des „Core. v. u. f. D.” bringt 
folgende Erflärung: Da durch einen Miniflerialerfaf vom 
26. April d. J. verordnet wurde, daft Adreſſen im politi« 
Shen Angelegenbeiten von bewaffneten Corps nicht zuläffeg 
had und deren Annahme verweigert wird, fo erflärt bier: 
mit bie Landwehr der Stadt Erlangen auf diefem Wege, 
dad fie war zu jeder Zeit die VYſlichten ibred Dienftes 
pünftlich und mit allem Eifer erfüllt, wenn es gilt, gegen 


bie Anardyie anzufämpfen, dafı fie aber and für die Auf, 
rechtbaltung der won den Vertretern des Bolfed im Krank | 


furt endailtig beſchloſſenen Reichsverfaſſung wie Ein Mann 
einntepen und ibre Waffen zur linterbrädang derfelben nie 
aebranben wird. Erlanger, am 8, April 1819. 

> Freiburg, 9. Mai, Nachdem gefern der Ficter⸗ 
Vornftentfhe Procef beendet war, eganın bereits heute 
Son das gerichtliche Verfahren egen fünf ambere der 
Teilnahme an dem Septemberauffand Angellagte: nam · 











wi; Baumann auslapr, Landgut und Shuepf aus 
ringen, Lefebre aus Berlin und Meyer, Proieflor 
aus om, Nah Gonftituirung bed Geridhispofs begann 
das Jeugenverhör, das fein großes Interefle barbet und 
mit welchem in morgiger Sigung fortgefahren werden wird. 
aliziem 

Krakau, 5. Mai. Obgleich die Einwohner täglich den 
Einmarſch der Ruſſen erwarten, find fie heute doch durch 
bas pieplice Erfheinen von 17,000 Ruſſen überrafcht 
worden. Die Gavallerie ift 200 Pferde far, die Artiller 
rie war nur eine Batterie. Die Hegierung war weder mit 
Proviant für dieſe Menſcheumaſſe verjeben, noch fonnte fie 
die Beihaffung deffelben vorbereiten. Die Duartiercommifs 
ion hat baber den Bürgern auferlegt, auf einige Tage 2 
den Bedarf ihrer Einguartierung zu jorgen, jofern fie Un ⸗ 
annehmlichteiten und Kollijionen entgehen wollten”. 

Grogbritannien. 

* London, 8. Mai, In der geftrigen Sigung bes Un ⸗ 
terhaufeo wurde bie zweite Yejung der Bil für bie Aende ⸗ 
rung bed Warlamentoeides, oder für Julafung der Juden 
ins Parlament, mit 278 Stimmen gegen 185 zugefianden. 

Dem „Globe zufolge follen 30 englifhe Matrofen 
und einige Berwaltungeoffiziere in bie deutſche Alone 
eintreten. 

In Portsmouth iü Befehl gegeben worden, unverzäglid 
ſechs Dampjboote auszuräflen, um bie engliſchen Scuffe 
in der Dit und Rorbfee zu ſchützeu. 


NRachſchrift. 

N Frauffurt, 11. Mai. (Deuiſche Reicheverſammlung.) 
Der Gegenftand ber heutigen Tageeordnung wurde deta— 
iben, ateın die Adjıımmung über die Anträge des Dreißzi ⸗ 
geraueſchuſſes auf morgen vertagt, — wer Vorngende 
meldet, Dup Der E. Sımfon die Würde eines Vorugen- 
ben der Nationalverfammlang niedergelegt habe, weil jeın 
verihlimmerter Geſundheile zuſand shım Die Aueſicht bes 
nebine, jobald wieder |.ım.m Amtie vorzuftchen. Die Das 
ioruãt des Dreißigerauejduffee fteut foigende Anträge: 

Die Nationalverpammlung, befchließe : 

1) Die Mitzliever der deuſſcheun Reicheverſammlung ſchwö ⸗ 

ren in einer anzuberaumenden Bess Sıpung den 
Eid auf die Verfafung. 

2) Der Neihevermrjer ıjt aufzufordern, die Berfaffung 

ebenfalls zu beidmwören. ” 

3) Die Negierungen find aufjuferbern, Militär Bürger 

mehr und Beamten auf die Berfajfung zu beeidtgen. 

4) Diejenigen a welde ſich bereite für bie 

Verfafjung ertlärt haben, find aufzufordern, ipre be 
waffnete Wacht zum Behufe der Bildung eines Meichsr 
beereb der Rat.⸗Verſamintuug zur Verfügung zu ftellen. 

5) Kine neue Deputation von 12 MWitglieoern if am 

den Reihöverwejer abzufenden, um ihn zu fragen, 
ob das neue Minifterimm bereits gebilner je — Bie 
zum Empfange der Antwort bleibt die Berjammlung 
permanent. 

** In Düffeldorf iſt es am 9. Mai, Abends, zu bes 
dauerlihen Auftruten gelommen,. Eine Menſchenmaſſe, 
welde ben Zuzug von neuen Truppen auf der Elbeifeider 
Bahn wicht dulden wollte, zog mit einer rothen Kabıre 
tumultuirend und der Nepnblit Hochrufe bringend darch bie 
Strafen; es mußte Militär requirirt werden, weldes in 
die Bolfamenge jdeß; von ba ab Barrıfabenfampf und 
Sturmläuten durch die ganze Naht. Das Militat war 
indeß am Morgen deo 10. der Empörung Meifter gewor: 
den. Auf Seite des Militärs find Der „Roln. 319.” zufolge 
2 bie 3, auf Seile bes Bolls 15 Todte, darunter einige bei 
dem Kampf Unberbeiligte. Bei Abgang ber legten Rach⸗ 
richten war das Militär mit dem Wegränmen ber Barris 
Faden beihäftigt. E6 rüdten ärfungen ein. 

— Don Eiberfeld feblen bejtimmte Nachrichten. Doch 
fol es auch bort zu einem ernflliden Kampf gelemmen 
fein. Es gaͤhrt am ganzen Niederrbeine. 

** SBarıs, 9. Mai. Der heutige „Moniteur* enthält 
folgende telcgraphiſche Depeichen: _ 

1) Der Übergeneral des frangöfiihen Heeres an den 
Kriegeminifier in Parie: Et. Paolo bei Nom, 4. Mai: 
„Die dritte Brigade il ebenfalls gelandet. Das Haupt 
quartier und die zweite Brigade befindet fib in Et. Paolo. 
Die erite Brigade liegt in Polidore, ſicho Stunden (lieues) 
von Rom,“ 

2) Der franzofjche Geſandte in Turin an den Dinifter 

id Heußern in Paris, Lyon 4. Mai: „Radetzky ift geſtern 
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and Malgpera Seinen 
Ien yufsge marl 2 in Bean m bie 8* > 
Toscana, und find bereits babin aufgebrochen. Drei Bar 
tailleneghaben Trieh verlaffen und werben Ancona ber 


een. ; 

3) Der franzönihe Gefandte in Turin an den Miniſter 
bes Meufern in Paris, Turin, 3. Mai. „Am 1. Mai 
baben 60600 Mann Mailand verlaffen und bie Richtung 
nach Ferrara eingefhlagen. Man jagt, fie follen Bologna 
befegen Andere Truppen find nah Toscana aufgebrodyen. 
Die Sarnifon von Marland ift auf 00 Mann geſqhmolzen.“ 

4) Der franzöjifsde Generalcouſul in Livorno an den 
Minifter des Acußern. Lworno, 5. Mai. „Heute Diorgen 
find die Defterreicher in Eucca eingerüdt. Wan erwartet 
fie heute Abend in Piſa.“ 

5) Der frangöjiihe Wefandte, d'Harcourt, an den Mis 
nifter des Aeußern. Gaera, 30. April. „Der König ven 
Neapel bat geitern das Gebiet des Kirchenſtaato an der 
Spige von 5000 Maun betreten. Ju Texracina wurde ber 
König von ber Menge mit Beifall und aud mit dem Auf: 
Es lebe Pius IX.! empfangen. Die Flotille laudete in 
Terracina.” 

Lord Normanby überreichte geflern im Namen bis Lon ⸗ 
doner Cabineto eıne neue Note, worin daſſelbe gegen tie 
ruſſiſche Intervention in Ungarn protejtirt. 


Bödrfenberichte. 
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Uaſte ınlims. Fonts, die anfänglich zem Zurüdgehrn meinten, 
blieden yal-ge wierer a idrem frü:eren zianppunt. Gm Integer, 
war bad Geichãft ſeht aniınirt. Bon Spau. war mer Nadfr ge 
mad Goupons, Yuf, und Dfierr, etwas nauır Ban, ein wenig 
hirbriger. Bon den übrigen audläne. U cırm maren Pru ftr an- 
grbet:m, in Folge o.n miedrigerer Rotirang voa Lonsos won zor« 


geſtern. 
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derunter, 
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Berantwo:tliher Revarteur: De. D. Malıen, 





Erflärung. 

Herr Redacteur! Yhr ** Gorrefpondent vom 10. mennt 
mic „einen der Führer der jocialiftifhen Deweyung 
in Yeipzig, wobei der Stadt eine Contribunion von 50,000 
Tpir, hätte auferlegt werben ſollen.“ Ich birte Sie zu beruch» 
tigen, daß bie Jämmtligen Ausſchuſſe der poluiſchen 

reine mit Ausnapme der reacrionären zur Durchſedang 
der Reicheverfaſſung Warten und zur Auſchaffung derjeiben 
jene Summe verlangten, um 6000 Dann den bedrängten 
Dreednern zu Hilfe zur fenden. Die ſadtiſchen Behörden 
baben dieſe Wolfebewafinung zur Durchführung br Yes 
ſchlaſſe der Na ionalverfammiung vom 4. Dar nidt be» 
willigt, fie —5* die beidenmürbigen Drrsbner untergehen 
laffen und hc ber deutſchen Sache entzogen, ſie haben bar 
dur eine Empördng in vwieen Herzen erregt und eine 
Schlägerei in den Straßen veranlaßt; aber in den Keſten 
bes Zugugd oder gar im der Bewegung für die Neidd« 
vertaff ung eiwas Sorialiftifches zu erbliden, Dies be, 
ruht anf einım ganz neuen Verfiändmf des Eocialismus, 
das mir völlig fremd if. 

Arnold Nuge, 


Sranffurt, den 11. Mai, 
Abgrorbneter für Breelau. 















_ Weonsel-i.munms, 









































































Mebſt Erira-Bellage) 


Frankfurter O 


Freitag 


_ — 


Frautfurt, 12. Mai. Wir baben larzlich der 
Augebarg. Algem. Zeitung einen Artifel unter ber 
Aurfhrin „der 5 39 der Mrundrechte und die Tar 
ziehe Por in Württemberg” emtuommen, 1m 
de er werben dadurd unterrichtrt, inf unter dem Bor 
wande, ber Vorſchrift ber Gruudrechte Über Aufpebung 
bes Vebenverbandes Geauge zu leiten, bie königl. wär 
tembergi che Wegierung die Einyiebung d-r Pollen im 
Wege der Vandedgerewgebung beabſichtigi. Um dieſelben 
auf den richtigen Standpunkt der Beuriheilung zu Heilen, 
genügt ee, mit wenigen Worten anzıführen, daß bie 
sirone Württemberg, welde den Fürſtea von Tpurn und 
Torio im Jahre 180% jeiner Poftrechte entfegt hatte und 
mad Art. AV. der Ban-rencte gemörbigt war, ibm ent 
weder den Deig und Genuß der Polen zu gewähren 
oder Entjärigung zu leiten, nachdem die Entihädigunge: 
forderung liqwdirt, Borıbeil und Radıb.ıl yorgrältig ab · 
gewogen worden, ed vorgezogen bat, ibm bie Pojten im 
ganzen Aönigreise zu übertragen. Sir jind Tarie'ſchet 
Seite in jehr unvollfommenem Zunaude fberaommen, 
uud mir großem Opfern jo verbeifert worden, dafı fie die 
Bergleigung mit allen übrigen in Deutibland beftchen 
fönnen. Als ber mangelhafte Juftand unter ber anmittel- 
baren Bermatung des Staats noch in ſezſchet Erimserung 
war, dachte Ni.mand daran, der Taris'jchen Verwalmng 
ttmao Auderid als Anerkennung zu ipenden ; uoch im Jahre 
18 2 lieh die Krone auf Gruud einer vom fünigl. Geheimes 
rathe geführten forgfältigen Unterſuchung der I. Aummer 
der Stände ihre vollehe Zufriedenheit mit den Leiſtungen 
ber Poftanflalt eröffnen. it der Entwidelung der ſeldeu 
tauchte aber audı bie Meinung auf, daß der Betrich, weils 
cher bio dahin mar Dpfer erjordert, nun auch Gewinn 
bringen fönne. Damit regte fi ber Neid, und es wur · 
den jrgt Stimmen laut, die bie Rothwendintert ertlarien, 
die vermeintliche Goldquelle in die Staatefbagfanmmer zu 
leisen, bie ſich nicht eniblöteten, ben Grund des Poſtoer⸗ 
trage von 1810 in ſchandlichen Gorruptionen * würl- 
tembirgiiher Staatstiener zu juchen, und auf alle Weile 
eiterten bie Pollen dem Küriten ven Thurn und Tarıd 
wicher zu entziehen, und alle Künfte der Yfiifgfeit und 
ber Untteut aufeoten, wm zu ergründen und zu inpinui« 
ren, wie berielbe obne alle ober ohme erheblihe Opfer 
um fen vertragemäfiig erworbenes Hecht gebracht werden 
fonac. Als die Eirenbapn in Württemberg erbaut war, 
nahm dieje Agitation nech zu. Ja Verbindung mit der 
Eiſenbadn fonnte ber Pollbutrieh minder fofhpielig und 
ao finanziell nürliher gemacht werben. on vieler 
Zeit em madte auch die Negierung Partei gegen bie Ta: 
sw ſche Verwaltung. Wie jehr diefelbe ji bemüpte, zur Bes 
mugung der Eiſenbabn zugelaſſen zu werden, wie groß bie 
Opfer waren, zu berem Darbringung ſie fh verftand: cowar 
Aued vergebens: feldft, wen jie zugeiand, was verlangt 
worden, wurde das Anerbieten zurüdgesegen. Dabei abır 
ward bie Schuld der im Bergleihe zu der Raſchheit der 
Loromotive freilich langſameren Brferderung der Poſten 
anf den Gbanffen F die Poſtoerwaltung geiheben, und 
mas für dierelbe ein Ölyenfand der Klage war, ihr aud 
nod) zum Vorwutfe gemadt. Es wurde mit allen Win⸗ 
den gefegelt, um das Yu erreihen, dem Furſten von 
Thurn umd Taris den Befig der Poften unleivlih zu mar 
en. Als dies nicht ſchneli genug helfen wollte, erklärte 
bie Wegierung : der Lehenverirag enthalte für die Staais · 
verwaltung nactbeili.e Beitimuungen, und verlangıe eine 
ner ze deffelden. Auch bierauf ging der Futſt von Thurn 
und Toris ein, er zeigte fid bereit, die Pollen ganz im 
Dienfte und im Jntereffe der Staate verwaltung verwaiten zu 
laſſen, wenn ibın nur eine bejiimmte Revenür garımtirt werde. 
Als bie Fönigl. württembergiihe Regierung dies erreicht 
batır, erfolgte die Publicanion der Grundrechte. Nunmehr 
era Nie ıbr DVeranem aus, daß, nachdem durch bie 
fürfiliher Seite in m 
Poftwejen in Ucbere.utimmung wit den Landedjmeden zu 
bringen, befeitigt feien, fie Durch bie Anordnung über Auf- 
bebung Deo dehenverdaudes genötbigt werde, das YPoilleben 
eingpehen, e 

Die Zei it den privilegirten Stellungen nicht bold, und 
das jr. Dans Taris hat darım nicht zu erwarten, daß 
fein Ned. mit Vorliebe gewürdigt werde; aber das Gefubl 
für Nee und Unrecht ıjt Darum doch nad nicht erüorben, 
und während die ganze Welt nur eine und biefelbe Be 
yeicpmiung daſue bat, wenn derjenige, welchet freiswtliig einen 
Vertrag elagrgangen ift, denſelden darum brechen wi, weil 
er feinem Mitpacıseenten nicht fo viele Laſten brungt, oder 
mebr Bertbeile gewährt, als er ſelbſt gedefft bat, wird Nie 
nit aus Abneiaung argen das hiftorsihe Recht Schwarz 
für Welf oder Zeug far Redlichteit erklären, 

Wenn der wöärttenbergischen Regierung der Bertray 
von 1819 läfig war, fonab r& einen Weg, um denjelben 
aurzulöien. Es if der dee freien Uebersinfommend, wie 
er km rt. XVIE der Vundesacte bezeichnet if, Andere bes 
banpten, und wir führen dies au, wiewehl cd unferer 
Haft widerfpriet, daß auch aus dem Majıftätdrest des 


Staats ih Die Befuanin der Euteignung des Etautevor- | 


tbeid wegen ableiten tiefe. In diefem Kalle wire nad 
ben Grundfigen der Erpropriation au verfahren, und bad 
Poteben gegen volle vorgängige Entihärigung einzuzies 
ben geweſen. 

Zur Auflöfung im Wege freien Uebereintommens bat 
der Furſt von Thurn und Taris bie Haud gebeten. Die 


Erflärung alle Bedenfen, das | 
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‚ württembergifhe Regierung bat dieſelbe verfhmäht, und 





(ErtrasBeilage zu R” 112.) 


will any deu Wege der Weirggebung vie Notbwendigfeit 
ber Abiretung — 7. Sie bofft Baslı Dir 
volle und die vorgängige Entibäbigung zu vers 
meiden, deuft alfo mit vollem Bewußlſein Unrcche zu thun. 
Um den Schein zu retten. flachtet fie ide Berfabren unter den 
Mantel des Art. VI $ 39 der Deutichen Grundrechte, von 
dem nad bem klaren Wort aute alles Andere eber zu erwarten 
iR, ale Die Privilegirung des Vehensheren, den Bafallen 
zu beranben; ed fommt ihr aucd wide darauf am, einem 
anbeın 5 drffeiben Hetifele, der da lautet: 
$ 32. Das Eigentum it unverleglid. ine Ent- 
eigmung fann nur aus Nüdichten des allgemeinen 
Beten, nur auf Grund eines Weirues und gegen 
gerechte Furfhäpigung vorgenommen werden. 
den Hals zu brechen, wie der Geſchentwurf beweiſt, wel« 
Sen fie in bie Kammer dee Abgeordneten gebracht hat. 
Ein eprenweriher adgeordnetet dat den Antrag geflrllt, 
vor 2* darüber zu fhreiben „das Eigentbum il ums 
verledlich. 

Um unfere Leſer zur Wardigung der Sachlage zu befär 
bigen, Laffen wir hierbei einen Addruck derjenigen Erflär 
zung felgen, welche bie Shenerai-PofDireeiion dem fürn, 
mwürttembergüden Dinifterium des Innern auf die an den 
Kürften von Thurn und Taris geftellte Forderung ber 
Abtretung des Poftlebtus in Geinaßbeit des $ 30 ber 
@rundregte am 17. v. M. überreicht bat, 

Wir bedalien uns vor, noch weitere Wetenfiite ber 
Deffentlihteit zu übergeben. . 


Bericht der General-Direction der König- 
lichen Poiten an das Miniſterium des 
Innern in Stuttgart. 


Aranfjurt a. M., den 17. April 1849. 
Die General: Pofi« Dirertion ben hoben Grlaf 
des Königlichen Miniſteriums des Junern vom 6. März, 
dem am Schluſſe deſſelden ertbeilten Auftrage zufolge, dem 
Herrn Furſten Erblantpoftmeifter, vorgelegt, und int von 
Seiner Durchlaucht angerwiefen werben, benfelben im mad: 
ſtebender Weiſe beantworien. 
Dem Aürkli Haufe Thurn und Taris it in Art, 
17 der deutichen BundessActe ver Beſiz und Genuß der 
Poften in dem reih6deputationsrecehmaßigen oder durch 
titere Derträge beftimmten Umfange in ven werichiedenen 
Bunpesitaaten in jo lange garamtirt, als nicht etwa durch 
freie Ucbereinfunft anderweite Verträge abgejdloifen were 


den ** 
Krone Württemberg, welche das Furſtliche Haus 
im Jahre 1905 gegen ben Inhalt des Reichsreputationg: 
Haupiſchluſſes jener Por te enifegt batte, war mad 
beinjelben Art. 17 die Wahl gelaſſen, ob ſie für den 
Verluft der Poſten entichäpigen, oder den Bejig und Gier 
muß derſelben wieder einräumen wolle, Die ein und bie 
anvere Art der Wiederherſtellung tes Rechtszuſtandes fiel 
in den Bereich der in der Bundesacte enthaltenen wölfer: 
rechtlichen Garantie. Die Strene bat tie Rückgabe der 
En vorgezogen, das Furſtliche Dans Thurn und 
aris diefelbe mit grofen Opfern in Verzichtleiftung auf 
den weitaus größeren Theil der ihm für vie Entbebrung 
von 156 bis 1819 gebübrenten Entſchädigung erfauft; 
der ſolchergeſtalt wieder erlangte Befig it durd Dem in 
Gemäfbeit des Art. 17 abgefhlefienen Vertrag ven 
27. Juli 1519 bundesgeſetzlich geſichert und Tann aljo 
nicht einfeitin, ſendern nur durch freie Ucbereinfunft ar 

löit werden. 

Der — der Verleſhung und ver Garantie der 
Bundes Aete int der Beile und Genuß der Worten, nicht 
die Form dieſes Befiges. Dieſe iſt in Dem verſchiedenen 
Staaten auf verſchicdene Weiſe vcrabredet worden. 

Wabrend in Ausfübrung des Art, 17 im manchen 
Gebieten drin Fürſtlichen Dauie die Poren als Allodial- 
Eigenthum zugejproden wurden, iſt für Den Fürſtlichen 
Belig in den meiten bie Form der Ertheilung zu Leben 
mit Greicdtum eined GErblantpoftimeiiter: Amtes vereins 
bart. Der Grund und Stern der Sache iſt aber überall cin 
und berielbe geweien, und geblieben, naͤmlich Das bunvdes 
geieplich anerkannte Recht auf ven Beſiz und Genuß ber 
VoRen, weldes unter voͤllerrechtlichen Schus geſtellt um | 
ver Wilfür der Einzelſtaaten entzogen ii, 

Es folgt daraus, daſt wenn Die dentſchen Grundrechte 
die mittelalterlicıe Korm des Beliges zu Vebenredt nicht 
Länger geſtatten, gerade nur dieſe Korm wegfallen muß, 
die an Mar zufaliig und willlürlich geweſen, vafı Dagegen 
tie Sache beſteht, Die am Diefe Form weder ibrem 
Weſen noch der Verfügung ver Bundesgeſeßgebung nad 
gefnüpft iſt. 

Und, wenn #8 wabr wire, daß bie Landesgeſetzgebung, 
wie Ein Stönialides Minifterium des Innern Irbauptet, 
in. der Wahl der Aufbebungsarten des Vebensverbandes 
durchaus nicht beſchrauft und Daß fie ebenfomwenig durch 
die Gruudrechte genötbigt, die Aufbebung des Lebensver⸗ 
banbes bei allen Wehen in nleider Weiſe vorsunebmen, | 
fondern vollfommen befugt wäre, auf die verſchiedene 
Natur der einzelnen Leben vie gecignete Rückſicht zu neb⸗ 
men, fo würbr die Conſolidation obme Zweifel da audge 
schleifen fein, wo ihr wohlerworbene, ja ſogar garantirte 
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entgegenflehen, fo würde die Rückſicht anf die 
rer Yatur des Furſtlichen Poſtlehens, —5* darin 
beftebt,, daß ver Beutz und Genußt der Poſten zugeſagt 
und garantırt it, bie Wahl der Confolidatien ald it 
zur Aufpebung des Leheneverbandes gerade zu verbieten. 
Aber ed muß diefer Behauptung des Koniglichen Mini⸗ 
ſteriums dns Anerkenntniß der Kichtinleit verſagt werden. 
Es ift nidt wahr, 

„daß nadı dem Maren Wertlaut Der Grundrechte die 

Art der Aufhebung des Lebensverbandes völlig den 

Yandeözefeggrbungen überlaifen ii”. 

Nice Die Are ver Aufhebung it den Einzeliiaaten 
iberlafien, fondern ur „das Näbere über bie Art une 
Berije der Ausführung.“ Die Eigentbumesverhältniſſe find 
bereits grumdjäglic grordnet, wie Art. 4 des Cinführunges 
gefeges vom 27. December v. X. brjant, und nur bie 
* Feſtſtellung if den Landesgeſekgebungen vorbe ⸗ 

tem. . 

Indem in $ 39 ver allgemeinen Vorſchrift 

„Aller Lehensverband iſt aufzubeben“ 
vie Beſtimmung beigefügt it: . 

„das Näbere über die Arı und Weife ber Ausführung 

baben die Gefeggehungen der Einzelſtaaten anzı 

ordnen“ 
bat ber Glefepgeber den Grunniag, dafi das Leben von 
lebensberrlichtn Beſchranluugen frei, alfe freies Ligen 
tbum in ter Hand dee afallen werben ſolle, bereits 
andgejproden, und indem nicht Die Art der Auf— 
zes bestebensperbandes, Sondern nur Die 
rt und Weife ber Ausführung bes feſtgeſtellten 
Princips ber Yandedgefepgebung überlaffen werven it, iſt ihr 
zugleich die Wabl zwi Gonjolibatien und Allodification 
entzogen, und vas Recht des Bafallen auf Den freien 
uß des Eigentbums unter den Schug der Reichsge— 
feggebung geſtellt. 

Daji die Wortfaffung am Schlaufe ver 6 30, welche 
die Ginwirfung der Vandesgefrggebung auf die Ausführung 
eines in ver Yegislatien und in der Wiſſenſchaft unzwer- 
deutigen Principe beihränft, mit vollem Bewußtſein, und 
gang abfichtlich geneäblt werben, zeigt ein Blif auf den 
unmittelbar verbergehenben $ 3% der Grundrechte, welchet 
über vie Aufbebung ber Fldeicommiſſe werfägt, Hier iſt 
wrortnet: 

„die Art und Bedingungen ver Aufbebung beſtimmt 

bie Geſetzgebung ver einzelnen Staaten,“ 

Der gröffere Spielraum, welder in diefer Materie ber 
Yandesgefegarbung kearfprogen ift, war darum motbiwen: 
dig, weil bie Grundrechte über Die Art ver Aufhebung 
selbit feine Beftimmung emtbielten. 

Hinſichtlich dee Yelensverbantes it fie aber gegeben, 
denn die Worte: „Aller Lebeneverband ift aufzuheben“ 
in $ 39 des Art, VIIL, deſſen Beſtimmung feinem geſamm · 
tem Inbalte nach int, die Areibeit des Eigenthums zu 
gewabrleiſten, können feinen anderen Sinn baben, als ven, 
daß die Lehen von dem Leheneverbande, alfo von den Ber 
ihränfungen, von der Abbhännigfeit, im welcher fie zu dem 
Vebenöberrn Heben, gelöft, das beifit befreit werben ſollen, 
woraus fih dann von jelbii gibt, daß bie Sache, melde 
bieber unjelbittäntig war, ihre Freibeit erlangt, aljo 
freich Eigenthum wird. 

Dirfer Auslegung pflichtet das Koniglicht Minifterinm 
in der That bei, indem ee zugibt, daß, wenn ee ber 
Faſſung der erften * geblieben wäre Aller Lebens 
verband ift aufgeboben“, die Nlonificarion ver Leben 
angeordaet geweſen fein wurde. 

Iwiſchen dieſer Faſſung ber erſten Leſung und verjes 
nigen der zweiten, „Aller Vebensverband iſt aufzuheben“, 
ift aber fein anderer Unterſchicd, als ver der Jeit: was 
jofert geſcheben wäre, fell mach einiger Zeit in's Veben 
treten; materiell beſagt vie eine Faſſung, was bie andere, 

Zwar will Kongliches ng Fr dieſen Einwande 
dadurch begequen, daß ed den Eintritt ber Allodification 
nicht als noihwendiges Ergebniß der inneren Bedeutung 
der Borichrift anficht, ſondern nur als eine zufallige folge 
rs Umſtandes binstellt, „paßt Die Veben eben in ven San: 
ven ibrer feitberigen juriſtiſchen Befiper, alje der Baal» 
len, geblieben wären": allein angenommen, daß Die Aller 
ritontien wicht ſchen durch Die innere Bedentung Der 
Worte vorgeichrieben geweſen wäre, daß biefe vielmehr 
bie Allopification ever Tonſolidation freigeſtellt bitte, daun 
würden and wie Leben nicht ion durd die Worte: „A 
ler Lehensverband iſt aufneboben“ Allove geworden fein, 
wielmebr ware auch in dirſem Kalle der Landesgeſetzgebung 
frei geblieben, eb fie Conſolidatien oder Allerincation 
mäblen wolle, denn Der Macbfap: 

„das Nähere über die Art und Weiſe ver Ausfüb⸗ 

rung baben die Gefenarbungen ver Einzelſtaaten 

anzuerdnen 
fand ſich fo gut bei der Faſſung im erster Leſung, ale bei 
der zweiten vor. 

Der Beſitz würte alfe am Rechte vichto geindert ba 
ben, und der Befiter würde, wenn das Öhrfep Das Yeben 
nicht in Allod verwandelt bätte, ice Eigenthumer ge 
werben, fonvern mur Anbaber einer Sache geblieben jein, 
von ber ed ner ungewif war, ob die Landesgeſckgtbung 
die Confelidatien oder die Hilobification über fie ausipres 
ben würte. Madı den Gomirauenzgen der Theorie Dee 
Köninliben Miniteriums bitte er durch Das Geſetz das 
freie Eigentfmm mid erworben, nad dem Haren Hort 


laut deffelben aber zu Beben auch nicht mehr befigen fünz 
nen, damit wire er dann zum bloe factiſchen Inhaber 
beraßgefunfen, Es müfte baber an eine Gonfiseation der 
Rechte im Großen gedacht vorrden, bie mit ber Bercchti 
aung für die Ginzelvegierungen verbunden wäre, das 
Gigentbun nad) Obutränfen zu nebmen und zu geben, jel 
es im Wege der Gomislivation, fei co in dem ber 
Allopifieation. Kann man fich zu einer fo menitrö: 
ion Vorausſckzung wit entibliegen, räumt aber bene 
noch rin, dafi bei unveränderter Beibehaltung der Faſ⸗ 
fung erſter Leſung die Bafallen zu Allodial⸗Eigenthümern 
geworben fein würden, fo laun dieß nur auf Medina 
der efepbeftimmung ſelbſt geichrieben werten. Alsdann 
aber ift die der zweiten veſung ebenio Har und beifelben 
Juhalico, und fell nur dasjenige in Zukunft verwirklichen, 
was nad ber eriten Yejung aleich mit Verkündigung der 
Grundrechte in's Veben getreten fein würde, — Wenn 
von Königl. Minifterium des Innern zur weiteren Bes 
arunbung jeiner Anfichten auf die Geſchicue der versins 
derten Faſſung in ameiter Vefung bingewieſen, und be— 
hauptet wird, „Daß Die Nationalvcrijammlung, aufmerf: 
jam gemadıt durch mehrere Regierungs-Bevollmächtigte, 
abſichtlich im Rückſicht auf gewiſſe Arten von Veben Die 
Wahl ver Aufbebummsarten ven Yandeögejeggebungen frei 
aelaften babe, je entbelrt dieſe Angabe aller bifteriichen 
Begründung, und es weit Ber wirkliche rung Lira 
ganz Anderes nach, als zur Anterfhigung folder Behaup— 
tung braubbar ware. Die Bevollmächtigten einiger Mes 
gierumgen, und unter dieſen der Königlich Württembergi⸗ 
ſche, haben nicht Darauf angetragen, 

„die Wahl ver Aufhebungsart den Landesgeſcüge⸗ 

bungen zu ũberlaſſen,“ 
ſondern fie baben geradezu verlangt, 

„daf das Ponlleben von der Beftinmung des 8 10 
ausgenommen werde," 

wie fie wörtlich jaaten, . _ 
„die Meinung ver grundrechtlichen Beitinmmung of⸗ 
fenbar dahin gebt, daft der Bajall ein volles Net 
an dem beliebenen Gegenſtand oder Rechte erhält, 
nicht aber der Leheusberr, und alſo die betreffenden 
Staaten durch Auwendung der fragliden Beſtim— 
mung auf das Taris'sche Portwerbältwiß zum Bor: 
theile dee Hanfes Thurn und Taris in ihrem Rechte 
verfürgt werden wirden,” x 
Die Koͤniglich Württembergifde Regierung bat alie, 
worüber ihre eigenen Acten den beiten Rachweis liefern 
märffen, durch ihren eigenen —5 anerkannt, 
Taf Die Meinung der grundrechtlichen ſtimmung auf 
Allovification der Veben gerichtet fei, und bat befilmib die 
Ausnabme des Poitlebens begebrt. Allein ver Berfaf: 
funas:-Ausfhufi bat iich nicht bewogen gefeben, eine Aus: 
nabme zuzulaſſen, ſondern er bat gewellt, daß auch das 
Vefiichen dem allgemeinen Grunbjage der Alledification 
folge, und er bat nur inſoweit eine Acnderung im ver 
Faſſung angemeffen erachtet, als er die Worte iſt auf 
neboben in ift aufzubeben verwandelte, und zwar 
tbeils zu befferer Uebereinftimmung mit dem Schlufrfase, 
tbeile weil dadurch Die Mönlichkert gegeben war, bei der 
Allodification des Poſtlebens und anderer Stronleben Bes 
fünmungen zu treffen, welche das öffentliche Intereſſe vor 
Gefährdung wabren fonnten. — Aus der Nichtgewaͤhrung 
des Antrags des Königlihen Bevollmaͤchtigteir Seite 
des Berfafungs: Ausfhues, aus der Verweigerung der 
Ausnahme des Poſtlehens und aus der unter Aufrecht⸗ 
baltung Des Principe der Alorification auch für das Poſt⸗ 
lchen wie für alle Leben zugeſfaudenen Mopalität folgt 
alie gerade das Grgenrbeil von Dem, was von Königli⸗ 
dem Miniſterium des Junern in einer unvolitinvinen 
Erzählung des geſchichtlichen Verlaufs bat bewieſen wer: 
ten wollen, und die Koönigliche Regierung iſt vornigsweiſe 
an die Befolgung ber allgemeinen Interpretationdrogel 
bri Anwendung des verfünnenten Geſckes gebunden , weil 
fie auf die Abfaſſung Ginhup zu üben verjucht mb von 
der ihren Beftrebungen widtrſprechenden Abficht des Ge⸗ 
ſetzgebers Ueberzeugung ing bat, So wenig die grund: 
rechtliche Beſtiinmung ver Yantrsgejeßgebung vie Wahl 
unter der Allepification und Conſolidatien zuſpricht, dir, 
wie ſchon erwähnt, nicht andere, als unter vongänginer 
grofartiger Gonfiocation alles lebenbaren Eigenthume 
denfbar geweſen wire, ebenfo wenig kanu ein Motiv für 
die nach dem Geiſte des Geſches nirgends freigegebene 
Wabl darin liegen, daf, wir Königliches Minijterium 
anfübrt 

„unfehlbar dem Gheifte Der Grundrechte co wider: 

foreche, dafı offentlihe Aemter binfüre in dad Pris 

satFigentbum, je cd ald Leben, oder Alten binge⸗ 
geben würden.‘ 

Dicſe Vemerfung- wurde gang erheblich fein, wenn 
davon Die Rede wäre, ein ſolches Amt erit zu ſchaffen, 
und hinzugeben, aber das Amt eincs Erblandpoſtineiſters 
beitehe fen. Die Erbimter find nirgends in den Grund⸗ 
rechten anfgebeben worden: nur als vehen fünnen fie wide 
mebr beilelen, weil ver Yebenswrband jelber verafällt: 
fie beren Darum anf, Veben zu fein und werden ald ein⸗ 
jache GErkämter fortrauern, Die Amtsqualitat iſt aber 
nicht Das Weſen, ſondern nur Die nad Gonveniom be: 
ſtimmte Form, Die, wenn fie, wie nicht iſt, fallen mußte, 
das Weſen der Sacht, welches die Bundesacte als den 
WBefig und Genuf der Poſten beztichnet, uicht mit fort: 
reifion Fonnte, 

Wenn das Röniglidhe Miniflerium das Poſtregal ein 
nach Den jeßigen gelanterten Begriffen der Staatögewalt 
sorsentlich und nerbwernnig zufommenms Recht ment, fo 
Tom es nicht in der Abſicht Lienen, bier in tbeoretiſcht 
Erorierumgen einzugeben. 


weil, 


In der Hauptfache ift in der Einem Königlichen Mir 
nifterimm überreichen Denfichriit ber nach der Milfen: 
haft und Sefepgebung ange Standpunft nach der Ans 
fiht des Herrn Fürſten landpoftmeifters bezeichnet. 

Was aber Ein Königlihrs Miniterium über bie durd 
die Juſtandigleit des Gerrn Fürſten beihrinften Schals 
tungsrechte der Acgierung anfübrt, fo wird Hochdaſſelbe 
zugeben, daß diefer Gegenftand in gar feinem Juſaminen⸗ 
in mit der Frage über den Berg ber Pollen in der 

orm des ebene oder als Allen ſtebt, denn durch die Vers 
wanblung des Lehens im Allod wird der Herr Fürſt feine 
die Ponbobeit beſchranlenden Rechte erwerben, bie er nicht 
[den der Natur jeimes Rechtes auf Befig und Genuß 
entiprechenb beſeſſen bätte, 

Es iſt alſo nicht Die Form Des Vefiges, welche ber 
KHönigliben Rerierung zum Anſtoſte gereicht, fondern der 
Befie ſelbſt, deſſen Einraumung fie zu_einer gewiſſen Zeit 
ihrena_Bortbeile zufagend fand, den fie aber jept unter 
dem Schirme der Auslegung der Grundrechte weicher zus 
riifziehen mochte, weil fie Ib von der Wiedergewinnung 
tes früher Dingegebenen nunmehr gröfleren Rutzen vers 


pricht 

Alle die Natzlichteitsrũckſichten, welche Die Königliche 
Regſerung beitimmen fönnen, vermögen aber ibrem Rechte 
auf eine Dem Geiſte des Ghefeges widerſprechende Ausles 
gung nicht Das Gleringfte binzuzufigen, und eben fo wenig 
das aus $ 9 erworbene des Serra Kürften zu ſchwächen. 

Die man über jeine ſtaatorechtliche Stellung in Deurjch: 
land denfen möge, fe wird das Bekanntiverden eines 
Mifbrauhe der erfien den Deutſchen zum Schuge ibrer 
Rechte verlichenen Urkunde reinen allgemeinen Schrei des 
Unwillens und des Miftrauems bervormufen und e& wird 
die Wifibilligung ſich laut ausfprechen, daß der Einzelſtaat 
c8 in ſeinem Belieben — Manbt, das ven Baſallen 
von der Reichsverſammlung zugeſicherte Eigenthum zu 
vergeben oder zu bebalten. 

Kine jo grofie Redtsverlegung fann durch die Rüchkſicht 
anf angeblides Landeswohl nicht aufgewegen werden, jur 
mal noch vor wenigen Jahren bus Yanbeswohl nadı ver 
Neuferung der competenten Autoritäten durch den Fürft: 
liden Poſtbeſitz fo ſehr gefördert war. 

Aber Allen, was in dem bobm Erlaſſe an der Fort⸗ 
dauer des Furſtlichen Rechts, wie fie dem narmmärEgen 
Standpunftee ber Geſetzgebung entſprechen fann, bedentſich 
oder tadeluowerth arfunden wird, läßt füch in Anwendung 
des Schlußſabes des 5 jomehl, als in freiwilliger 
Ucbereinfunft begeguen, obne daß es nethwendig wäre, 
dem Wort und Gein der Grundrechte Gewalt anzutbun, 
und das Beifpiel des Mifibrauchs der Uebermacht zu geben. 

Es fann 5 gut, wie nach dem Vehensverbältniffe, wo 
eine suceossio unius nicht won felbft dieſer Nothweudigleit 
überbebt, ein Vebendtrager nad Lebenrecht zu befiellen 
war, durch befondere Verabredung feltgeiept werden, dafı 
die Fürſtlicht Familie Thurn und Tarie dem Staate gegen⸗ 
über ftets nur eine Perſon mir voller Redtsausibung und 
Anbeifchigfeie verfeben, aufzuftellen babr. J 

Serie die Mufbebung des Lehenoverbandes im Abſicht 
auf Die durch Die öniglidıe Verordnung vom 9, Septew: 
ber 1819 - veben nenebene Würde und dad Amt rines 
Köninlib Wũrtiembergiſchen Erblandpeftmeifters mit der 
Verwaltung und Benudieng der Poren im Söitigreiche 
Württemberg lediglich Die Wirfung dufern wird, bah 
fünftiq die im Artifel 2 jener VBerorbnung feſtgeſetzte Form 
des Pebensempfangs, ſowie die jedesmalige Ausfertigung 
eines Erbenbriefee und bie davon abbängende Yelens und 
Stempeltare wegfallen, im Uebrigen aber es bei pen 
acgenjeitigen Rechten und Pflidten, wie fie 
durd die gedachte Berorpnung feſtgeſetzt ſind 
bewendet, ſowie Damit die Bedenken, welde hinſichtlich 
der Erbfolge im Mannsſtamme, der Unveränßerlidifeit und 
Untbeübarfeit erboben werben, ſich won ſelbſt exledigen, jo 
tt des Herrn Fürſten Erblandpoſtmeiſters Durchlaucht 
auch jetzt noch bereit, zu einer Reviſion der Poſtverträgt 
mach den Wimſchen ber Königlichen Regierung die Haud 
zu bieten, und lift aud jet noch Die Geneigtheit erlläs 
ren, fi zur Durbführeng aller von ber Königlichen Re: 
gierung zur Verbeſ u Poſtweſens bezielten Anord⸗ 
nungen zu verfichen, ſobald ibm eine entſprechende reine 
Reveniie zugeſichert fein wird, 

Die Kuniglide Regierung wird alsdann ber Areibeit 
in der Bewegung zur Hebung der Induſtrie und zur Er 
leichterung dees Verfehre nice entbehren, das Yan aber 
auch ver Vortheile nicht verluftig geben, die Die Gemein: 
fait der Aürjtlichen Poſlen in der That bietet, und Deren 
Fortgenuſt nah dem Stand der Verbältniffe von der 
Fortdauer der Gemeinfamfeit abbängt. Dine Bertbeile 
find, fo Fame «6 nech geſonderte Portvermaltungen im 
Deutſchland gibt, micht gerade gering anzufblagen, va 
eine Poftserwaltung, welche ſich auf Das m Bürt: 
temberg beſchranft, vermöge der geegraphiſchen Yage dre 
Yandre, in den weientliciten Beziebungen von den Pofts 
anftalten der angrenzenden Etnaten völlig abbingia if, 
und im Grunde aur Die Pofverbinpungen im Annern 
bes Höniareichs in einer ven Bedürfniſſen und Ans 
forderungen dee Verkehrs entſprechenden Weiſe einzuridı 
ten vermag. Gin Nüfblif auf den Zustand, in welchem 
das Würteembergiiche Poſſweſen wahrend ver Selbſtregie 
in den Jahren IS06 bis 1819 ſich befand, gewahrt Die 
Neberzeugung, dañ Die benachbarten Lander jene Abbän: 
gigleit zu ihrem Bortbeil zu been wiſſen, und daß erit 
die Kürftliche Poſtverwaltung, welde vermoge Des Befitice 
der Poſten in wielen anderen deuiſchen Staaten ben be— 
treffenden Pohverwaltungen gegenüber in einer aan ans 
dern Lage ſich befinden, bie internationalen Poſtverbin⸗ 
dungen dn beſricdigender Weiſe cinzurichten im Stande 
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war, indem fie bie Zuſtunmung ber Orenzpoſtanſtalten 
durd) — beiwirfte, auf welde biejeiben in Pe: 
zug auf ihre Poftwerbindungen nad anderen Beftands 
tbeilen des Fürſtlich Thurn und Taris ſchen Poſtgebietts 
inen ſolchen —— Be daß fie ſich genen ihre Ge⸗— 
währung zu Geneejfienen zu Gunſten Württembergd ver: 
fanden, bie fie bie dahin als ihnen nachtheilig zurückge⸗ 
wirien hatten. 

Nice minder erheblich find die Bortbeile, welde dem 
Königreich Bürttemberg durch das Durchrechnen der Taren 
für bie —— * dem übrigen Fürſtlich Thurn 
und Tariö’fhen Peſtbezirk, ſowie in Bezug auf Erleich⸗ 
terung und Beſchleunigung bes — —283 nach andern 
Landern, mit welchen bie Fürͤliche Poſtverwaltung in 
Verrragebrziehumgen ſtebht, durch feine Verbindung mit 
einem gen Voſigtbiet erwachſen und die eine unmittel⸗ 
bare Vexwaltung zm gewäbren nice im Stande ſein 
würde, Es bedarf Feiner weiteren Ausführung, baft dieſe 
Vortheile im Falle einer Trennung Würrtemberge_ von 
dem Fürftlid Thurn und Tarie'fhen Zen ebiet wegfirlen, 
und dafs in Folge bievon eine wesentliche Rerfhlenterung 
des dermaligen Zuſtandes, inöbefondere purd) Das abſatzweiſe 
Berechnen der Tarın für jedes A a Poitgebiet ftatt 
einer Ermäßigung vielmehr eine Erhöhung bei einem arofien 
Theil der internationalen Correſpondent cintreten würde. 

Wenn die Königliche Regierung dieſen Weg ber 
Verfaͤndigung betritt, wobel fein Recht der Serone 
angeraftet, feine vernünftige Entwickelung gebemmt, aber 
auch Fein fremdes Rede gefränft wird, fo wirb da⸗— 
init auch in Bezug auf ven Zweig des öffentlichen Dienſtes, 
welchen der Herr Furſt Erblanppeftineiiter vertingdmäfin, 
und zwar jet ſchen unter ——— Beſchraͤnfungen zu 
verwalten bat, ale analoge Unternebmungen, wie 3, B. 
Eiſenbahnen und Dampfibifie, zu unterliegen pflegen, 
dasjenige zur Wahrheit werden, was der Herr Chef Des 
Departements dee rn bei Vorlegung des Entwurfs 
eined Bahlarjescd am 3. d. M. ter Stindeverfammlung 
als die leitenden Gedanfen der Staatsregierung im Bezug 
auf Abänderung ber —— eröffnet bat. 

Nachdem bie Prävalenz der eihlähe der Reichsver⸗ 
fammlung amerfannt worden, bat er bie folgenden Worte 
geipreen, deren Gewicht und Edtiſinn eine Wiederbo— 
lung in Diefem Berichte wohl rechtfertigen kann: 

„Was die weiteren Aenderungen Des 
Fandesgrundgefekee betrifft, ſo liegt bier 
Mefe Aufiere Norm nicht vor, eo tritt daber bier bie 
Aufzabe ein, den jeginen Auſtand auf eine, 
den allfeitigen Rechten, Bedürfniffen 
und Anterefjen entjpredbende ann mit 
dd | dee vorbandenen uten 
und mit Benüpung der eigenen und freins 
den Erfahrungen ji verbefiern, nicht aber 
mit Serciegung feterlicher träge wma: 
ſtürzen. Bo die Hand freumblich zu vernünftigem, 
gefrgmäftgen Aufammenmirfen geboten wird, tft 
verjenige fein Freund Des Bolfes, welcher vorziebt, 
ſich aufierhalb des Geſetes zu Allen, und der da 
meint, aus Dem Boden Des Unrechts fün« 
nen ſüße Arüdte wachſen. 

Die Rogierung wird entſchieden an dem Rechte 
feitbalten, und nur eine vertragdmäßhige Ab: 
Anderung bed durch Bertrag braründeten 
Rechtsjuftanbes zugeben, und fie ift der Ueber⸗ 

— daß das umgerrübte Rechtabewuſſtſein Des 
Er er in A weit übertirgenten Mehrheit dieſe 
icht heilt.” 

Mögen biefe Worte zur Wahrheit werden! 

Wenn aber alleın dem ungeachtet die Königliche Re 
ierung ſchlechterdings das Vertragsverbälmie, welches 
Ix im Yabre 1519 erſtrebt bat, geioͤſt zu ſchen verlangt, 
o erfennt der Herr Fürſt zwar in dem Geſetgebungs 
rechte des Staats, und insbriendere in $ AU Der rund: 
rechte, die Nothwenbigfeit, fih zur Aufbtbung eder Abe 
löfung  jeiner hundesgefeplidh garantirten, im tem 
Verträge vom 27, Juli 1919 begründeten Rechte herbei: 
zulaſſen, keincswegs an, und vermabrt fi vielmehr feierlich 
Dagegen, will jedoch den bebarrlicen Forderungen ſich nicht 
langer —— ben Angriffen einer abſichtlich irre 
geleiteten öffentlichen Meinung micht Länger amdnejekt 
bleiben, und in Rüsfjicht auf die von der Meiherentral; 
aewalt erbobenen Wunſche Die Hand zu der freien eher 
einfunft birten, welche nach Art, 17 der Bundesacte allein 
jrin in Württemberg beſtehendes Nehtäverhältmif ale 
Inhaber ber Poſten wieder löfen lann. 

Auf dieſer Grundlage, aber auch nur anf berfelben, 
iſt der Herr Aürft bereit, Commiſſarien zur vergleichs 
weijen Aufbebung des Voſtpertrags zu ermennen, ſobalt 
die Konigliche Regierung ibre Ginwilligung erklärt, und 
Dre und Jet der Verhandlung beftimmt baben wirt, 

Indem wir * dire Berichtergattung md des 
Auftrags dee Herrn Aürfien Erblanbpoflmeiters entlehist 
baben, unterlaffen wir nicht, anzuzeigen , daß Die von 
Koniglichem Si er als Dienfbrhörde nforkerten 
Berzeihniffe des Inventars, und ber fm artiven Dienfte 
und im Ruheſtande befindlichen Vorbramten und deren 
Stehalte in den nachſten Tagen zur Vorlequng fomınen. 
„Die verlangte Veredmung des Grtrage der König 
lichen Poften vermögen wir Hi nicht weiter, als auf 
den Jeitraum von 136 bis leptem Dezember 1848 au 
erfireden, ba bie vollſtändigen Materialien für vie Br 
reine der früberen Periode aufzunnden der jorafältigen 
Nachforſchung bisher nice bat aclingen wollen. 
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Inferate für De Oberye brilebe mas an bie Metaltlen 
»efer Beitung ya adberfiren. har Franfrei, Englanp, Spanien, 
Bortugal mm die überfeelfhen Bänder aim Inferate an: 
&. M Alerandee in Straßturg, Bram; Wr. 28. une im Paris, 
rue Notre-Dame de Nazareth Nr. #8: im lenb: 1) Nr. Dam 
merfämint in Wien, Lanbfirape Ar. — has Gernriett ber 


Der ber Munttt Oberpofianeht « Beltung J 
item —E von Fraaifari . a 30 Fr. — 2) In 
bm 8 sttemberp, ben pe it me Eirteatkänien 
und vem Karton Shaffbanfen R,2.45 Fr. — 3) in Mimpfen I. 2.35%. 
umb 4) im den übelgen Yanbern bes Fürklig Thurm un Karl Dr 
waltungsseptts *58 2. _ . Pr — ee 
Beefbellungen an; tantreld, Ungiend, Epanien, Partugz 
vor aberferiihen Bänder: 8, U, Alerandre in Strefburg, Bram 
gl Ar. 28, mt u. in Bari, ıme Natre-Dame de Nazareth Ne. 28.— 

ke Sulertgehäiren gem für die Belle (9), Breite) mit Weiltfheit aber 
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, R Sriebberg, Göttingen, Heidelberg, von ben 54 Kandgemeins | welche für die Berfaffung kämpfen will, i 
Anıtlicher Theil. den der bayeriihen Oberpfalz, eigene Übgeorbnete haben | Muth, Sie lanfen m A HE Baterian —8 
ihren Austritt angezeigt: Scheller aus Frankfurt a. d. D., | bie Berfoffung fih ſelbſt. Das_find feine Volksvertreter 
Der Erzherzog Reichsverweſer hat unterm 11. d. M. | Kosmann aus Stettin, Biefebredht aus Steitin, v. Naumer | fondern Bolfeverrätber, —* trifft wilitariſche Mafr ein. 
ernannt: aus Berlin, Plehn aus DT Röder aus News | Ih glaube nicht, Pag man fobalb einen ngrif per a 





1) Zum Gapitän zur See: fetsin, Nisze aus Straljund, v. Gladis aus Wohlau, Zers | beabjichtige; aber wer bürat und d 7 i i 
* Dito Donner, bisherigen Fregattencapitän in * Diere bgeorbueien erklären ihre fdpriftlich "abger einen eine gegen jene Eranien —— — 
J— gebent 


Austritisamgeige bur 


teswig-boffleiniihen Dienjlen. en Umfand, dag die | falung anerfaun haben? Wenn wir nicht vereiden laffen 


9, Zu Hitfeoffizieren: Autionalverjammlung ihren Beruf na ‚Ihrer Arſicht er» | und jo lange berathen, bis bas Wolf ber 

1) Heinrich ch —8— 1 habe. Alle legalen Mittel zur Durbführung der Ber« | maıt geworden, daun wird die re 

2) Jopann Wilhelm Janffen, afung feien erfhpöpft und die Unterzeichneten wollen ih | Siege feiern und man wird das Unabwendbare über fü 
3) Veter Ludwig Sadewaffer, acht Tar gewaltjame Wiriel cutſcheiden. Na einer re | ergepen laffen. Der Bürgerkrieg in da Deutichland # 
4) Jobann Ehrifian @öde, flärung des interimiifgen Reicheminiſterpraſidenten von | eniehrt, bie Männer, welde für ihre Vaterlandsliche in 
5) Deineih 8. Biffer, Gagern, bat das Miniſterium feine Zunctionen bie zur Dresden fielen, waren feine falt berechnenden Berſtandes 
6) C. W. Heintich Griſeſe Budung eines neuen Winiſteriums fortführen werde, und | menſchen, fie ftarben im ihrer Begeiflerung für das Bas 
7) Bernharb Friedrich Banlfen R dag Se. fail. Hobeit heute Diorgen geäußert, er jei eifrig | terland, Huch Herz bat der Menſch meben den Ber 
8) Albert Jacobfen, dainit deſchaftigt, ein neues Minifterium zu bilden, verlieit han Allein es fdeint, daß bei gar BWielen bier 
9) Vincent Sommer, der Borjigende einen Dringligfetsantrag bes Abg. v. Neden, | fer Verfammlung das Herz ganzlich zu Waſſer ger 
10) W. L. Aıfred Behrens, welch er auf die Emiſſion von Marineanmweifungen blugeht. | werben fe. Cie ſehen, daß Sie * mit Ihren Fals 
3) Zu Shiffefäpndrigen: Der Vorjigende verkeft hierauf eine ibm von Seren Dr. | ten Bexednungen geirrt haben. Dingegen wir baben 
1) @eorg Philpp Thaulow töwe überreigte Erllärung dee Präfidenten Simfon, worin | Ihnen Alles vorausgefagt. Die preufiiche Negierung fällt 
21 Gharles Youis Henri Mattpieu, derfelbe anzeigt, daß fein Mg immer verfplimmernder Zus | bioß durch Gewalt. Nie werben Sie das preußifhe Derr 
3) Hudreas Garl Heinrig Ajhenfeldt, Be ihmn die Auofiht benehme, ſobald feinem Amte vor gen, wenn Sie ihm die Berfaffung entgegenbalten und 
4) Ludwig Ferdinand Fir chen zu können, daß er daber jein Amt miebergelegt und fagen wir halten daran fehl, (Deiterfeit.) do müffen uns 
5) Yrend Hoffes 8 der Berjamminng für ihr jeither erwiejenes Zutrauen Dante. | in 24 Stunden überzeugen, ob bie Gentralgemalt mit ung 
6) Wilhelm Rreph, 5* u des Praͤſidenten joll morgen vorgenoms a gu ey 2. ne a fie nicht. Geht fie 

. , F wicht mit, jo mag fie fallen. ifall Tinte, 
5) Johann Ehöberd. abe, Kaveauz teil mit, a m dem Erberog |, Kg. Hermann gear, wie De Berfeiomfung gefehlt 
Branffurt, den 16. April 1849. a en en oda anecidad, | abura) Bob fe ben Boden ber Souveräneids neraen unb 
z a F f en wo 

Reiheminiferiam bes Haudels; Abtbeilung für bie Marine, | menen Schreiben den Bericht über das mit der Depsiation Ablehnung hätte ae in alehnen Eiunen. Kay der 
* —* Fr A . 8 aber cin anderes Oberhaupt beiims 
Der interimififhe Minifier Dudwig. gepflogene Geſprach als geiren anerkannt habe. men follen, denn mur ein ſolches fönne die Berfaffung legal 





ex Borfigende verkündet bieranf ben Lebergang zur | durchführen. Aber Sie dadıien bi 
Tageborbnung, Die Majorität des Ausjchuffes tet ki zu ernten, die Sie —— u 36 her a ee 


Der erzog Reihen er hat unterm 8. biefes Mor | gende Anträge: tel. Das einzige Mittel, welches ä i 
„D ee ni g Reichsverweſer b Die Narionalverfammlung beſchließe: ein andered oerteupt Diele Tr * 
1) gu Fieutenante zweiter Klaffe: 1) Die Mitglieder der deutjgen Nespeverfammlung fhrwös | Berfaffung durchführen. Die proviforifce Eentralgewalt 
: * erend Wieting, ven in einer anzuberaumenden feierlichen Sigung ben | fan Dies nicht als jolde, Eo muß ein Weg gefunden wers 
7 n Holf, bisherigen Hilfsoffizier, Eid auf bie nt , den, auf weldem die Re ierungen von Preußen, Defterreich 
3) Jofepp William Hipge. 2) Der Reichöverwejer it aufjufordern, die Verfaffung | und Bayern ihre Borfhläge vor die Berjammiung bringen 
2) Ju Dilfdoffizieren: ebenfalld zu beigwören. Br fönnen, welche aledanı darüber zu enileiden kat. Ber 
1) Jobann Frievrid Rafden, 3) Die Kegierungen find aufzufordern, Militär, Bürger | Nedner will ein anderes Oberhaupt und zwar den Reichs 
7 Griebrig Müller, webr und Beamten auf Die Berfalfung zu beeidigen. | vorwejer, weichem einiweilen die Würde eines DOberbaups 
3) Reinpold Werner, 3) Diejenigen Regierungen, welche fc bereite für die | tes übırtsagen würde. Der nädfie Neidistan würde unver« 
4) 6. €. Albredt, Ber ng erklärt haben, find aufjuforbern, ihre bes | züglih zufammenberufen, er hätte conftitwirende Gewalt, 
5) Wildelm Adrianfen. waßneie Wacht zum Behufe ber Buldung eines Reichos | erhielie Die Borihläge der Regierungen, welde man niet 
3) Zu Schiffefähndrigen: berres ber Rat.» Berfainmlung zur Berfugung zu ſtellen. gran annehmen, aber auch nicht ablehnen könne. Der 

1) Paul Tihy, 5) Kine neue Deputaltivn von 12 Mitgliedern if an | Hebuer bat einen derarti, erbefferumgsantrag geftellt. 
Bi . 5 Shuirmann, ben Reipsverwefer abzujenden, um ihm zu fragen, Der Vorfigende verlieht bieranf einen Antrag Des Mbg. 
3) Bil Gattermole, ob das neue Dinifterium bereits gebildet fer. — Die | Zeit, bis morgen 9 Ubr der Bildung eines neuen Minifies 


4) 9. Reynaber. sum Empfauge ber Autwort bleibt die Berfammlung | riums entgegenzufeben und dann erit im Sinne der gefirie 


4) 3um Zabfmeifter weiter Rlaffe: permanent. . . : en Bejhlüfe zar Durdführung der ® 1 
1) Rarl „sen | ider. . Ag. Wernper von Nierfiein erklärt im Namen ber | befchliegen. Ein —* luß * Date Ba 
Kranffurt, den 9. Mai 1849. Minorität, die ji einfach auf den Boden des organischen | genommen. Abg. Zeit zicht feinen Antrag zurüd. 


T A 2 2 . Geirges vom 28. Juni ftelle, dag dieſelde einfach darau Abg. Wernber von N i i i ü 
Reihsminifterium bes Dandeis; Abtheilung für die Marine. | qnerage, über die Anträge der Abag. Weiendend = a. | EL he ir = Yen Huslsue 
Der interimiiifihe Minifler Dudwig. morivirien Tagesordnung überjugeben. Er erflärt ferner, | das Wort zugeanden,-fär den Antrag der Minorität. Der 

er und mehrere andere Muglieder des Auoſchuſſes Redner wendet Äh an die Majorität von eltern, malt ibr 
(Baig, Drovien, Fiſcher, Stabl und Plathaer) in Foige die traurigen Kolgen, welde ibre geftrigen Vefhtüfle brins 
des genrigen Bejcluffes der Dlajorität des Ausſchuſſes aus | gen fönnten, und Nliept: Sie maben mit dem Teufel Res 





i il. demjelb ind. Die Discufion wi . ion, ie mit ihm ei 
Nichtamtlicher Theil a % jean Sehr ic are * 3 „un weil Sie mit (m einen Pact gemadıt paben, 
ailere. rien une n o ſchnell von ber o ü i 
Deutiche Reichöverfammlung. Gefegligpeit entfernen ; hüten En m Seinen ber PER es ———— — —— 


217. Sigung. Berfaffung einen Borwand zu geben, gegen uns aufm | Aby. Dollandt nimmt den Autra 
Berfigender : Erfirr Bierpräffpent Meb. — Welder. 3 bin berein ſo — a ei del wie er 6 dee Abgeorducien 
H Frankfurt, 11. Mai. . + Welder, Ib bin ‚ für den Antrag der Mas in zweiter Antrag auf Bertagun i 
(X nung: Derathung über den Berigi des Huffes für joritat zu ſtimmen wie überhaupt für Alles, was irgend: bemfelben Abgeordneten wird — — * 
———— ver Serfahung Aber dem gefterm erflatteten ber | wie jur Durchführung der Berfaffung förderlich fein fann. Eine Interpellation des Abg. Simon aus Trier wird 
Depusarion am dem Kerpeortweler, über die auf diefen Bericht der | Ich bin aud der Anhcıt, dab wir fo lange als möglich | für dringlig anerkannt. Der Aby. fragt, ob es wahr fei, 
jaglihen Buträge.) auf dem gejeglihen Boden bleiben müffen. Der Redner | daß vergangene Nat zwei Schwabronen öfterr: Ai 
Die Eigung wirb um 12'/, Uhr eröffnet, Nach ber Ber u hierauf, wie es noihwendig jei, daß man, wenn eine | Gavalleric und zwei öfterreibiihe Batterien in Franffurt 
leſung des Srotorolis macht der Borſigende die Mitiheis | Voltserbebung von Erfolg jein jele, an der Berfafiung | angefommen, zu weldem Jwect fie in der Umgebung ftatio« 
lung, dag Hr. Vorfigenber Simfon feit geftern bebeutenb | und an dem Principe bed Bundeoftaates erhalte. Die | niet find, und ob es wahr ift, daß das Tragen von Waffen 
erfranfı jei; er jei gefonnen geweien jeine Stelle niederzus | Dieciplin ber gemeinfamen, verfaffungsmäßigen Rechts⸗ umd Abzeichen verboten worden fei. 
legen, habe ſich jedoch auf die Bitte des BVirepräfibenten | grundjäge, Die Disciplin des Glaubens müflen die Bewer v. Bagern: Ih kann bie Frage nicht jo ausführkic 
einreben laffen diefelbe und den Titel beizubehalten. (Beis | gung leiten. j at beantworten, als epemals, da mir die Stenntniß der Thate 
fall.) Eine Mittheilung des Präfidenten der württembergis | Abg. Waig. Wir fichen nod nicht in der Berfafung, | jae fehlt. Ich weiß nur, dafı bie öflerreichifdhen Grecu- 
iden zweiten Kammer ber Abgeordneten wird verlejen, | fondern vor der Berfaffung; das Oberhaupt, der Neihs- | tionstruppen wieder aus Homburg abgegangen find. Ich 
worin derjelbe anzeigt, bafı bie Hammer ſich an bie gr tag, alfo ber Organiomus der Berfaffung, fehlen; wie fann | werde die Interpellation dem Deren Rriegeminifter überges 
Staatöregterung mit ber dringenden Bitte gerichtet habe, | man fie befepwören?_ Der Nenner erklärt, daß ſeit dem Bes | ben, der fie morgen beantworten wird, (im Berbot von 
in Bezug auf Die preugifche Deopung die Gentralgewalt ſchluſſe von geſtern feine Hoffnung anf bie erg Sr *8 iſt von Miniſterium nicht ausgegangen. 
aufzufordern, nicht zu dulden, dah ein dentſcher Staat | der Berfaſſung gejunfen iſt. Rür auf feindliche Weiſe chlicßzlich zeigt ber Borfigende mo Austritt bed 
in ihre Befugniſſe eingreife und ihr unverzüglich bie gangen | fönnte dies geigehen. Die heutigen Borphläge fönnen | Abg. Detmold aus Hannover aus ber Nationalverfamme 
wörktembergricen Streitträfte zu Gebote zu ftellen.(Bravo.) | feine Partei zu feiner ambern Anſicht bringen. Zwei er- | Tung, bann den Austritt der oben erwähnten Abgeordneten 
Der Borfigende verfündet ze, dag ungefähr 25 Zus | treme Parteien fireiten jept. Seine von dieſen ertremen | aus dem —— ——— an, Die Sitzung wird um 
und 





i tabtgemeinden, Bolld- | Parteien wird fiegen; aus dem Rampfe wird das Panier | 3 libr gefclofen, Näcfie Cigung morgen Sa v 
Berkamnlungen, gelaufen find. Er | der Berfalung als deihen ‚der Berjöhmung bervortreten. | 12 Na orgend 9 Ubr. u a — 
führt * nameutlich an. befinden ſich darunter ſolche Abg. Naveaur. Der einzige Unterſchied, welchen ich — 
aus ‚ Königsberg, Frantfurt a. d. D,, Hildesheim, | zwiſchen der Partei des Vorrednets und derjenigen finde, 
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Schleöwig-botfteiniich? Angelegenheiten. 

Aus dem nördlichen Schleswig, 7. Diai. Unſere legte 
wichtige Nachricht vom Ginrüden ber Reihotruppen in 
Jürand ift authentiih. Prittwig und Bonin werben ge: 
meinfam mit einander operiren. Man rüdt gleichzeitig ge⸗ 
gen Veile und fridericia vor. Mas man mit Iepigenann: 
ter Feitung beabjühtigt, it und zwar befannt, allein_wir 
baltem ums nicht beredtigt, etwas darüber zu veröffents 
ihen. Borläufg bilder eine binlänglide Anzahl Heide: 
truppen bie Berbindungsfette zwiſchen der Armee in Jüt: 
fand und im Sundemwitt. Die Dänen follen bei Beile 19 
Eoradronen Gavallerie — baben, wir baben deren AU; 
auch umfere Artillerie it der daniſchen bei Weitem übers 
legen, Bon dem Mutb, der Streituft der Unfrigen zu 
reden, halten wir überfläffig. Eentral v. Pritiwig bar an 
die Zütländer eine Proclamation erlaffen, in welder 
er ihnen ben bevorſtehenden Einmarſch der deutſchen Reiche⸗ 
wuppen in Jütland anfündigt, fie des Schutzco ihres Kir 
yentpung und ihrer Perionen verſichert und bie bevorſtebende 
Dreupation von Zütland als vine Maßtegel bezeichnet, 
weiche dazu beſtimmt fei, ben Erfau der von Däne— 
marf aufgebradten Schiffe und ibrer Vabungen 


zu Sichern. 3 

Schleswig, 8. Mai. Abermald Sieg! Hier üt felr 
gende Betanutmachung erſchienen; Rach (eben aud dem 
Hauptquartier eingegangenen Nachrichten bat_der General 
Bonn mit unfern Truppen am gefirigen Tage, \ llhr 
Morgens, den Aeinn zwiſchen Biert und Ghudiwe ange: 
griffen und ihn nad fiebenfändigem &gfedt aus allen jei» 
nen Sltellnugen zurädgemworfen,, der Brürdfenlopf von 
zageei ift von der Avanigarde genommen und bie Armee 
bat Divonacd auf Kanenenftuhweite von jÄriberiein genems 
men. Das vom Feinde bejenders bartnädig vertbeidigte 
Dorf @upfoe ift von demjelben zur Dedung jeined Rüdzunes 
angezänbet worden und großentbeils abgebrannt. Sämmt« 
fibe Truppen baben ih brav und zur Jufriedenbeit des 
Generale benommen. Unſer Vertuft läge ſich ned nicht 
überfeben, iſt aber bei weitem geringer alo am 24. v. WM, 
bei Rolsing. — Die preußifben Truppen find gleichfalls 
unter lebbaftem Geſecht gegen Brile vorgedrungen und 
baben nach ſpöteren, ſedoch weniger autbentiſhen Mad: 
richten, dieſe Etadt beſetzt. Gotterf, den 8, Mai 1419 
Das Drpartement des Rriegsweiens. IJacebjen.” 

Die Dänen jollen bei Biert und Gudſoe 16 bis IK Va 
taillond tarf geweien fein. Baron Heinze von den Schles⸗ 
wig:Holfteinern ift verwundet, Wabrjheinlih wird Frid e— 
ricia ned beute beſchöſſen und geitürmt, es werden an 
biefem Ungrifft au die Bapern umd Heſſen Theil nehmen. 
Die von den Schleswig-Holſteinern geworfene daniſche Ar⸗ 
mee, die ſich mad Fridericia gerettet, iſt abgeſchnitten und 
fanıs fie bei dem ambaltenden Dfiwinde nit auf Schiffen 
fertfommen, fo wird fie, wenn Fridericca übergeben werben 
muß, gefangen genommen werden. 

Bon der Konigdan, 7. Mai. Srit in Morgen ift 
man in vollem Kampf begriffen. Der linfe Flägel, ber von 
der fchleswig-belkteinifchen Armee gebildet wird, ift im eili- 
gen Anrüden gegen Ariverieia, von mo fie bet Abgang des 
tegten PVeren aus Kolbing biejen Nachmittag mur ned) eine 
halbe Weile entferut fand. Das Dorf Gudſoͤe, ungefähr auf 
ter Hälfte des Weges zwifben Kolding und Fudericha, 
Recht in Alammen, außerdem cine —* einzelner 
Bauernhöfe, worin bie Dänen verfubten ofto zu fal: 
fen. Berwundete werben ftünblid ım stolding finger 
bracht; allein Liegt aud ber Schmerz und Trauer in Der 
einen Wagſchale — es liegt der Sieg ber Schlreemwig: 
Holfieiner am 7. Mai in derandern. Das aus Bayern 
beftebende Centrum fiebt zum augenblidlichen Aus marſch 
in und um Koiding, iſt aber bis zur Stunde noch nicht im 
Anfpruc genommen. Die Preußen auf bem linfen Alügel 
find gegen Beile marſchirt. Wie es mit Äridericia geworden, 
davon batten wir bei Abgang der Poſt nod feine fihere 
Kunde. Jedenfalls möchte ro den Dänen unmöglih werden, 
von dort zu-enttormmen, denn ein heftiger Ofhwind, in Berr 
bindung mit widriger Sirdmung, madıt es in diefem Augens 
blid unmögzlib, von dert an ein Entfommen feewärts zu 
denfen. Morgen erwartet man bei Beile den Angriff gegen 
daniſche Gavallerieedcadrons. (Sorſh 

Aus Nordichleswig, 5. Mai. Die Auewechſelung un⸗ 
ferer bei Holding in daniſche Gefangenſchaft geratbenen 
Solpaten (ob aller weiß ib mict genau) fo wie des Dr. 
Mads vom 1. Jägercorps iſt bereits vor ſich gegangen. 
Die Behandlung, welde fie von Seiten der binden Mir 
litärbepdrden erfubren, wirb tm Allgemeinen von_ ihnen 
belobt. Abre Verpflegung beftritten fie aus eigener Tafhe. 
Beſonders freandlib und gutmätbig dezeigten ſich die ger 
meinen Soldaten gegen fie; gleich mad der Sehlacht, auf 
dem Mücdzug nad Fidericiä, der unaufbaltjam 2 Stunden 
anbielt, beciferten fi diefe roben aber braven Dorftinder, 
mit den ihnen fo ſchwarz gef&ilderten Inſurgenten Lebene 
mittel und Meidflafchen zu tbeilen. Dagegen vergaß ſich 
der däniide Diergeneral v. Bülow, ala er unerfannt, 
che Abzeichen in einen groben Mantel und deegleichen 
Müge gebadı, Gefangenen gegenüberfland, einem bir 
feiben, der eine Pfeife rauchte, wellerud cine Maulſchelle 
zu geben. Der Zug ber Gefangenen ging über Kübnen 
und Serland nad Hopenbagen, durdans unbeläftigt von 
Seiten der Yantbevölferung; nur in den Stadten, die fie 
vaflirten und wo fie eft finndenlang auf freier Zivafe 
zubringen mußten, nur in biejen künſtlichen Feuereſſen 
ded dariſchen Natonalbafee, wurde ibmen die Gelrgen- 
beit geboten, die ganze Bitterfeit des Forfes zu empfinden. 
Des bielt Wanneebewußtſein und bie Gewißheit des bei 
stolding errungenen Sirges fe aufrecht. Ju Dünemarfe ſchein · 
glängender Sauptftabt ſpie bie haule volce und felbft ber 
rofige Damenmund ver ibnen aus; ibre Rache beftand in 
einem artigen militärijhen Gruß. (N. 3) 


Deutiblard 


rd 11. Mai. zen beutigen Beilage der 
4.3.” findet ſich eine lärung bes Herrn Arnold 


Pr 


„O. ı) 


Nuge, worin fih berfelbe den Titel eines Abgeorbnrten 
für Breslau beilegt. Es war und unbefannt, daß von ber 
Regel, daß Titel ohne ein Amt abgefhafft feien, der Titel 
„Abgeorbneter” eine Ausnahme made, aud willen wir 
nicht, eb Herr Nuge ſich durch bie Beilegung diefes Titeld 
etwa die den Abgeordneten durch das Reihäzeieg vom 
10. Detober 1848 zugeiiandene Unverleglidfeit im birjen 
iclimmen Zeiten fihern wollte: aber fo viel willen wir, 
das Her Auge durch Beſchluß ber Nationalverfammlung 
vom 10, November 1845 aufgebört bat, Mitglied dere 
felben zu fein. ‚ : . 

* wien, 8. Mai. Schon geftern Mittag ging fein 
Train mehr nad Dedenburg ab, wiewobl ein Abendblatt 
das Begentheil verfiherte, doch bat cs ſich bie jegr no 
nicht beftätigt, Pag Die Ungarn Drvenburg ‚befegt haben, 
Hub will man ungariihen Borpoften bereitd in Wieneriſch⸗ 
Neaftadt geſchen paben, ein Reijender jedoch, der dieſen 
Porgen von daber angelangt üt, veruchert, dag dert Alles 
ruhig ei nnd man auch nichts vom ber Bejegung Deven- 
burge wife. Die „Wiener Zeitung” widerfpridt ber Be 
jenung ofneiell — Außer dem Einmarſch von I000 Nuffen 
in Kratau, welche einen Tbeil der ans 17,000 Daun bes 
ftebenben Avantgarde bilden, bat man nirgends von ben» 
jelven ein: Spur, was fortwährend zu den verichiedentten 
Bermuibangen Anlaß gibt. — Nachdem in Madowice am 2. d. 
iiben vufiche Tuartiermacer augefagt waren, traf am 
4 gang umvermurbet die Abſagung vom Finmarice ruf« 
ber Truppen in 2 Golonnen zu 15,000 Mann ein, obne 
das man Näbereo hierüber erfahren fonnte, od, wann und 
in welcher Nihtung bie bafelbit zum Durchmarſch beftimmte 
ruſũ ſche Herresabtheitung pafliren würde, Ein Reiſender, der 
am 4, Nadmittage Wadewice verlaffen batte, verfihert auf 
der ganzen Strede feinen einzigen Nuffen geieben zu haben. 
Man erfährt anf Privatweg, daß die Ungarn in Wadern 
zwifben Tyrmau und Prekburg fländen, was allerbinge 
jeltjam mit ber geftern Abend vom „Lloyd“ mitgetbeilten 
Nachricht aus Preßburg vom N d. contrafirt, „nf bie 
Ungarn burd unjere Truppen verbindert, trog aller Ans 
firengung.den Waagilug micht pafjiren fonnten, wm ſich nach 
Torneu burchzufclagen.* — In Preßburg erſchlen die 
Beoötferung dar gefälte Strajarıbeile von_ungemeiner 
Strenge terrorifitt, Se wurbe der ungarifde Student Karl 
Kapurpaf, 17 Jahre alt, wegen einer aufteizenden Stelle 
in einem Briefe zu wwerjäbrigem Kerfer veruribeilt. Die 
jeibe Strafe wurbe dem bürgerliben Schiffemeiſter J. Heobl 
wegen Verbreitung falſcher Nachrichten zuerfannt, — Der 
ſerdiſche Patriar fordert eine zu dieſem Ende niedergeſeßte 
Commiſſſon des Nationalcomites auf, ein Preßgeieg für bie 
Woeiwedina alebaid zu verfallen. . 

Die Magvaren jdeinen in den Befig des ganzen Banatd 
claugt zu jein. Bem fol in ber Gegend von Drſowa und 

ebabia ſtehen, um dad Borräden der Puchnerichen Erup« 
ven nad dem Banate zu verbindern. — Feldmarſchaul 
keutenant Rufevina bat in den deutſchen Gemeinden im 
Panate Fine Refrutirung angeoıdnet, der ſich aber bie 
Deutfen widerjegten und endlich ibre Relruien ben Mas 
yaren ſchidten, welchen fie überhaupt allen möglichen 
Vorſchub leiten, — In Oriavica (am Banat) baben die 
Deutſchen, als fie von den magparijdhen Siegen börten, 
die faiferliche Fahne zerriffen, die ungariſche Trirolore auf» 
aepßanzt und Den magpariicen Stublrichter Beliczap im 
Triumpbe auf deu Armen duch bie Orsihaft getragen. — 
5.3.%, Weiden fährt fort, 5 an % zu ziehen, 
weburd jeine Armee wieder auf W—H0,000 Di. angewachſen 
it. Die ruſſiſche Heercomacht, die trog aller Gerüdte von 
Gontreorbres unzweifelbaft beranräden wird und auf mehr 
als 100,000 Mann angegeben ift, bürfte nicht vor 14 Ta— 
en vollfommen concenirirr fein. Es fteht num zu erwarten, 
ob die Ungarn in der Zwiſchenzeit im Stande fein werben, 
einen Coup auszuführen, — Wan vermurbet, daß Görgey 
dem AMY. Begel, ber aus Galizien in Ungarn einbreden 
sollte, entgegengegangen yei. 

fd Keılin, 7. Mai. Der Wahimodus, nad welchem 
unfere nene zweite Kammer ind Veben gerufen werben 
fol, bilder je@t bier den Mittelpunkt aller politischen Dis: 
enjlionen. Darüber ift man im Allgemeinen (böcftens bie 
Stoddemofraten auögenommen) einverſtauden, baf eine 
Yenberung bed bisherigen allgemeinen Stimmredbto ſich ald 
Bebürfnig berausgehellt bat. Man bat begriffen, daß bie 
unbefchräntie und gleibmäßige Berbeitigung Aller an ber 
Wahl notwendig cine Beeinträchtigung der Intelligenz, 
ber Denfenden und zwar felbihändig Urtheilenden, durch 
die bloße Kepfzabl, die gebanfenlo.e und daher unfelbftr 
ftändige Mafle if. Da nun die ſeibſſhewußien Warteien 
here angewiejen find, ſich dieſer Unfelbittändigkeit zu 
bemädtigen und fie zu mibbranden, jo leitet aljo das 
allgemeine Ztimmredt noibwendig auf die Korruption und 
damit auf die aänzlide Drmoralijation des Volkes bin. 
Ja, wollte man ſeibnt das Umbenfbare vorausjegen und 
annehmen, bag bie Mectlichfeit der Gebildeten und bie 
Uneigennügigfeit der Ungebildeten groß genug je, um Bes 
ftedungen jeder Art zu verhindern, fo läge doch eine fait 
eben jo große Gefahr in den unvermeidlichen Mifgriffen, 
weiche die weit überwiegende Jabl der Urtbeitstefen bei 
ibren Wahlen unzweifeibaft begehen wird, Bon dieser 
Meberzeugung geleitet, war man bier Anfangs Willens, 
das Wort „felbiinändig*, welches zu brüniren das Bi 
nfterium (mie in feinem Girenlarjgreiben vom 12. Der. 
v. ). ausgeiproden) ſich damals nid! für befugt gehalten, 
jegt, da au die Defnition durch die Kammern nicht 333 
ben ſei, interimiſiſch ſeldſt gu interpretiven. ‚Man batte 0 
über Diefe Interpretation auch bereite geeinigt. Nah reif 
lichet Grwägung jedoch ift dleſe Idee jene gänzlich aufge: 
geben worden. Man wird ed bei der fruberhin acceptirten, 
iaſſendſten Auelegurg des Wortes „jelbiitändig“ belaf- 
fen und fi$ lediglich darauf befgränfen, verfchiebene Urwäh: 
ferfreife durch eine Abfonderung nad beftiminien Kategorien 
oder Klaſſen herzufellen. Dieje Eintbeilung foll in der Art 
geibeben, wie jie bereite im ber Anmerkung zu Art. 67 
ber Berjafuugsurfunde vom 5. Der. vorgejehen und au— 
eveutet iſſ. Jeder — namlich umfaßt TW See⸗ 
en und bat wenigliens 3 Wahlmanner zu wählen. Die 


Wäpferzapl für je einen Waplmann wird aber in folgen 
der Meife beiſtimmt. Die Drtebehörben haben Yilten zu 
entwerfen, in welden die Steuerzahlungen jedes einzelneu 
Urwählere verzeichnet find. We dieſe ſich micht Direct be · 
ftimmen laffen, wie etwa in Städten, wo Mel, Schlacht ⸗ 
feuer sc. beiicht, da gibt eutweber das ſeſte Ginfommen, 
Miet:ofteuer u. dgl. den Maßſtab, oder es muß für jeden Ein- 
zelnen eine fingirte Einfommenftener entworfen werben, und 
mar entweber nad feinen eigenen 55 oder nadı unger 
führen obrigfeitlihen Abjhyägungen. Um diefe legteren zu ber 
richtigen, Sollen die Abſchähungen öffentlich ausgelegt und Jer 
dem freigeftelit werben, inmerbalb einer beftinmmien ırift feine 
Reelamationen anzubringen. JA num auf bieje Weiſe der 
Stenerbeitvag jedes Urmäblers fefigeftellt worpen, jo werden 
die einzelnen Quoten finmtlicher@Babibezirfsgenoffen ſummirt 
und (da ber Bezitk 3 Wahlmänner zu wählen bat) dar 
3 dividirt. Die hierdurch gewonnene Zabl wird ale Norm 
feſtgehalien, und alle Diejenigen Urmäbler wählen immer 
pemeiniaftlih einen Wablmann, deren Steuerbeitrage, 
wer: man fie nad ber * ihrer Größe vom oben 
berunter additt, zufammen dieſe Normalfumme auemachen. 
— Rach biefer Grundidee oil gegenwärtig unier alıcs 
Wablgeſetz weiter ausgeführt werben, und es ficht zu er⸗ 
warten, daß ed biernad ald den Anforderungen der Bilr 
tigkeit und Zmestmäßigfeit gleich entiprehend befanden were 
ben wird, Freilich bürfte bie bi eitraubende Anfertis 
ans der Linen bie Ausführung ber bien in ber vom 
ejeg geforderten farzen Friſt faum möglich maden. — 
Ueberdied haben fih and Stimmen gegen bie öffentliche 
und gemeinichaftlibe Stummenabgabe in einer Berfamms- 
lung erhoben und vorgejchlagen, ed möchte ein unter obrig« 
feinlicher Aufjicht ernanntes Burcan an einem beitimmten 
Drte mebrire Tage bintereinandber bereit figen, um bie 
Stimmen, je nad dem Willen des Stimmenden, Öffentlich 
ober geheim entgegenzumebmen. Da iedoch das Feſtſtellen 
an der abfoluten Wajorität biefe Art der Abſtimmungen 
febr in bie Yänge ziehen fönnte, jo folle im Tueiliballen 
Fallen bei dem zweiten Male jhen bie relative Majos 
rität eutſcheidend fein. Ob aber bieje legte Mobalität über« 
mr ins Veben treten, ober ob man es bei ben früberen 
Iverfammlungen belaffen wird, it nob ungewif. So 
eben erfahre ich aus guter Duelle, baf bei Weglar, 
Koblenz und Kreugnad brei mobile Diviienen (alio 
{ben eine ziemlib impojante Macht) zujammengejogen 
werben. Unſere nah Dresden abgejandten Truppen bas 
ben ſich trefflih arhalten und find, wie die beute einges 
rg Hagrigten verfihern, im Begriff, den bortigen 
uftand radical zu dämpfen. In dem gänzlich cernirten 
Theile der Stadt, der noch von dem Aufitändigen bepaup« 
tet wird, Sollen ſich auch uniere ebemaligen Drputirten 
b’Efer und Schramm befinden. Die Parallele mit Blum 
und Fröbel liegt nahe. Die Eingeſchloſſenen baden ven 
Ten eine Gapitulation angeboten, im der fie ſich mur 
die Auerlenu der Reichsverfaſſung vorbebalten wellten. 
Die militärischen Führer haben aber von Bedingungen 
nichts wiſſen wollen, jondern Unterwerfung auf Gnade und 


u verlangt. 
üffeldorf, 9. Mai, Zum britten Wale hat man dem 
früberen Abgeorbneten Scherer alle Feaßfſer bemolirt! 


pfafterfieine flogen durch biejelbin, und wurden Schimpf - 
worte gegen den „Bolföverräther” ıc. auogeftohen , X 
aber die „wahre Freibeit“ hoch Teben gelaffen! &s gin« 
gen zwar von Biertelſtunde zu Viertelſtunde Patreuillen 
auch an biejem Sanje vorbei, defungeadtet mußten biefe 
Freibeitdmänner deu rechten Zeitpunkt zu ihrer Demonfiras 
tion abzupaffen. Scherer hatte bereits Nachmittags, durch 
das Wiederholen diejer Beiuche veranlaft, fein Hans mit 
Ramilie und den 2% en Befigthämern verlaffen und fich 
nach feiner Heimar Fiſcheln, bei Erefelb, zurüdgezogen ; 
au das tobte Beflein mußte büßen für Das Unrecht, einen 
eonftitutionellen Gigentbümer zu baben. Wohin joll es 
fommen, wenn ſolche freiheit Die Oberhand gewinnt? — 
An allen Eden find die Beſchlaſſe ber Gemeindeverordneten 
der Rheinlande, jedoch obne Unterſchriſten, augeſchlagen. 
Düffeldorf, 9. Mai, 11%, Uhr, Eben geben zweı Com⸗ 
pagnien bed 2. Batarllons 16. Infanterieregiimente mit 
dem Bahnzuge nad Elberfeld, nabbem beute Morgen 
bereits rad Geihüp auf gleiche Weife dortbin beför« 
bert worden find. Die Aufregung und weiteren Unruhen 
bafelbit ſollen einen hoben Grad erreicht haben; doch 8 
bie bier eirculivenden Gerüchte zu widerfprechend, 
ale dag denſelben unbebingter Glaude zn jdenfen wäre, 
Auf der andern Seite heißt es, es feien über 20,000 Dann 
Vandwehr und Bürgerwehr aus Elberfeld und Umgegend, 
jeibft pur Zuzug aus ierlopn, Solingen, Mülpeim a. D. 
Nubr x. verftärkt, in Elberfeld, nm jeden Zuzug von Wis 
ditär von vorn berein, ebe es nab dieſem Orte fommen 
fönnte, anzubalten; fie jollen mit Gewehren und Munition 
reichlich verfeben und fogar im Bejige von ſechs Stüd Ge⸗ 
fbüg jein, welche die Elberfelder Kaufleute gegen die Te— 
molraten angeſchafft, aber nun zur Dispejition genelit 
pätten, Andererjeits famen einige Pafagiere von Eiberfeld 
mit einem rtraguge, welche behaupteten, es fei Ales 
wieder rubig, bie Bargerwebr ſei Derr der unrubigen 
Dienge erg Defiungeanbtet 3 das Commando 
nad Elderſeld. — Heute Morgen Fam rin Bataillon 
bes 17. Regiments bier durch und ging nad der Rubr, 
wo ed auch fehr unrubig amsjeben jel. Bon. der 
Einfleidung ber biefigen Yanbwehrcompagnie erfährt man 
nichts Mäperes, als dab ſich nur 15 Dann, meift Anancixte, 
h ellt, die Uchrigen aber ſich gemeigert bätten, ſich ein⸗ 
leiden zu laſſen, was auf der Gajernenftrage großen Zu— 
jammenlanf veranlaft. Um 12 Uhr marjdirten die beiven 
noch zsurüdgebliebenen Gompagnien der Sechzthner mit 
flingendem Spiel nad ber Eiſenbahn und wurden eben— 
false mad Elberfeld abgeiendet. Die Gerüdte über 
den bort bieje Truppen erwartenden Widerſſand vermehren 
fi; So beißt es, die Landwehr fei ſchon bie Vobwinkel 
vorgerüdt, um fih dem Anfommen der Truppen zu wider⸗ 
pr Sie hätte auch Brandfprigen mit Bitriolöl gefültt 
bei fih und wollte erft freunblih bie Truppen zur Diüct- 
fchr erjuchen, daun aber, wenn biejed nicht erfolge, 


dad Bord mit allen Mitten gUrädihlagen. Muh 
00 Bauern jeien zu Pferd im Elberfeld eingerüdt, um 
gegen das Militär anzurüden. Dagegen beift es von der 
andern Erite, dafı von Dejel aus direct eine Batterie von 
6 Beihüsen nad Elberfeld beordert ei, ſo daß alſe at 
Feuerfhlünde bereit ftänden, wodurch es wobl hoftentlid 
zu einem Widerſtande Seitens der Landwehr mit kom— 
mei wırde, 

Düffeldorf, 9. Mai, 11 Uhr Abends. Nachdem heute 
Nachnittags mehrere ber bieſigen Chefs unferes vorigjäh: 
rigen Sfanbald beidlofen hatten, feinen weiteren En 
son Truppen auf der Elberfeider Bahn zu dulden, entitand 
alsbald große Suzanne, Fine ungeheure Menihenmenge 
wälzte ſich unter fürdterlihem Geheul und Geſang durch 
Ne Straßen, eine rotbe Fahne voran, und lief bie rothe 
Repubiit boch leben; auch brachte fie dem SRegierungsprär 
wenten und dem Staatsprocurater 9. Ammon 1. je bes 
trobliche Kapenmufilen, daß Yenterer ſich genöthigt jab, por 
tigeilichen Beiſtand zu requiriren; von da z0g bie Malle 
nad dem Elderfelder Babnıbofe; inzwifchen wurbe von ben 
kier noch befindligen Truppen Ullarm geblafen, und bad 
ach Elberſeld beſtimmte Detafbement zog nad dem Badn⸗ 
dofe, wo ed mit furdtbarem Bab empfangen wurbe und 
man ihm den Zugang zu demſelben fireitig maden wollte; 
eine Salve von circa 15 Schüffen zerſtreute alsbald bie 
Maflen, die ſich in die innere Stadt zurüdzogen und als- 
bald Barrifaden zu errichten begannen und bio dieſen Au— 
genblid die fänmtlihen Boden als Signal bes Aufftan- 
des zogen. Ju bad Junere der Stadt zu fommen, ift une 
möglid; nur die Karlofadt, die Alleeſtraße und der Steinweg 
sub er grergunge | tubig; Harfe Gavalleriepatrowillen 
Kcht man auf und ab zieben, Infanterie und Artillerie bar 
ten ben Sarleplag bejegt, und an verſchiedenen Stellen 
dirt man Ealven in den Straßen nebſt ungebeurem Ges 
ihrei. — Das gegen 4 Uhr von Köln bier eingeireffene 
Füftierbataillen bes 16. Negiments nebf einer halben Bat 
terie zog nad furger 54 nad Gladbach und Rbeodt, weil 
man auch dort einen Auffſand und Zeriiörung der Maſchi- 
nen befürchtet. 


Düffeldorf, 10. Mai, halb 8 Uhr Morgend. Die ganze 
Nacht tönten alle Gleden; Gewibrjaiven, jelbit Kanonen- 
ibüffe wurden bis 4 Uhr gehört. Die Bolferftraße if durch 
smgeftürzte Karren und bie Perbewagen der Dampfiiffe, 
bie mit Steinen gefült find, ziemlid ſtark und wielfältig 
verbarrifadirt. Die Barrifaden wurden alle von ben Trup« 
ven genommen, unb werben biefelben jegt wieder abge 
brohen. Man nennt 15 Todte auf Seiten der Bürger, 
werunter mehrere, bie bloß zufällig fib auf der Straße 
befanden, fo ber Spediteur Hartmann, der Fubrmann 
Schwieger und ein Reiſender, ber, ben Neifefad in ber 
Hand, über den Markt ging, um den „Mainzer Hof" zu 
erreichen, Auf Seiten bes Militärs jollen eiwa 2 bis I 
Todte fein, darunter auch ber Adjutant bes Ghenerals 
Ghlebus, dem ſelbſt das Pferd unter dem Leibe erſchoſſen 
wurde, und welcher beinabe in die Dände ber Barrikaden ⸗ 
bauer fiel. Unter dieſen wird auch ein junger Pole genannt, 
wie überhaupt mebrere fremde Perjonen ſedr tbätig geweſen 
fein jollen, Es wurben viele Berbaftungen vorgenommen. 
Roc find bie meiden Straßen der iunern Stabi abgefperrt 
durch Militär, und wird Jugug von Truppen erwartet. (#. 3-) 


& Düfeldorf, 10. Mai, 7 br Morgens, Wir haben 
eine ſchrectliche Racht eriebt. Ju unjerer Stabt ift gelern 
Asend ber ya zwiſchen Bürger und Militär ausgebror 
Set. Große Haufen durchzegen von 8 Ubhr an die Straken, 
fdlngen an mebreren Ohnlern bie Fenſſer ein, liegen bie 
Republif leben und infultirten einzelne Soldaten. Der Ger 
ucraimarſch ertönte und aljobald erichien Infanterie in den 
Straßen ; auf den Öffentlichen Plägen fellte ſich die Caval⸗ 
lerie auf und Geſchutz wurde aufgefabren. Gegen balb 10 
Ubdr wurde in der Bolferfiraße Feuer commandirt und ed 
erfolgte ein dreimaliges Pelotonfener; viele der Soldaten 
mäffen in die Luft geſchoſſen haben, denn man fonnte lange 
nicht erfahren, ob Jemand geblieben oder verwundet jer; 
indeſſen gab eo doch, wie man fpäter erfuhr, Todte. Man 
fagt, ein anf die Soldaten geworfener Etrin babe zu dem 
Jeuern Beranlaffung gegeben. Alſobald ergriff die Volls— 
waffe eine unbegremgte Wath; im Nu waren alle Häuſer 
erleuchtet, das Plafter wieder aufgeriffen and allentbatben 
Varrifaden errichtet, Die Stu:mgloden ertönten bie ganze 
Nat und Inden die Umgegend zur Theilnahme am Kam: 
vfe ein; jedoch it bis jegt Micmand erjhienen. Gegen 12 
Ubr richtete dad Militär Kartätfcbenfener gegen bie 
Bartrikaden; viele Häuſer find ſchwet beſchäigt. Acht 
Menſchen ſind geblieben, darunter auch eine Pole, Ra— 
mens Milewoliz auch viele Soldaten find ſchwer ver 
wunbet. Bis jept ift das Militär, das im Banzen Die Dbers 
band bat, no immer mir Megräumen ber Barrifaben bes 
Saftigt, deren fortwährend neue errichtet werben, Das 
Militär bat ſoebea Berftärfung eroalten durch Truppentbeile, 
wetche geſtern nah ber andern Mheinjeite abgingen, weil 
dort Unruhen ausgebrochen, aber in der Nat zurüdbern 
fen worbtn. Von Eiberfeio, wo der Kampf jeit geftern ber 

unen und die Sache des Volkes Fortſchritte mat, geben 
eden Augenblid Requifitionen um neue Truppenjendungen 
ein; doch erlaubt es die Lage ber Stadt nicht, denjelben ıu 
entfpreben. Auch werden verwundete Soldaten von bort- 
ber ınd biefige Yazareıh gebradt. Sorben erfahren wir auf 
das PBeftinnmishe, daß der Hauptmann v. Uttenbofen vom 
16 Infanterieregiment in Elberſeld erihofien worden it. 
— Die Tbore unferer Stade find militäriſch befegt und es } 
wird Niemand ringelaffen; aud in der Stadt ift es nurin 
Begleitung eines Soldaten geftattet, von einem Dauje zum 
undern zu geben. Ed ſcheint, daB die ganze Bewegung vers 
abrebet gewejen, um das Militär darch Fleine Tumulte 
bier feitzubalten und dadurch neue Truppenſendungen nah 
El id unmöglich zu machen. Dan erwartet ſeden Au: 
genblick, daß die Stadt in Belagerungszuſtand verfegt werde. 

Erefeld,, 9. Mai. Geſtern Abend bat bier wiederum 
eine äußerft zahlreich beſuchte VBerfammlung der Kanbwebr 
frattgefunden, welche würdig und ruhig abgelaufen ift. Die 
Yanbmwehr hat in dem beflinmtcften Anedrüden ihren frühes | 


ren Beſchluß erneuert, der Einberufung bed Minideriums 
Brandenburg nicht Folge zu leiften, und Kaanaefüht nor 
tbigenfalld der Gewalt Gewalt entgegenzujegen. Fur dn 
Fall eines Conflicis mir dem Milirar ſollen bon bier und 
da Borbereiluagen getroffen werden und bewarfnete Juzüge 
aus den deuachbarten Ortſchaften zu erwarten fein. Die ge⸗ 
ſtern gefaßten Beichlüfle find durch eine Deputatien ber 
achtbarfien Landwehrmauner ven Behörden mitgetheilt wors 
den. Deputationen aus ber Nadbarıchaft wohnten ber Vers 
fammlung bei und erklärten ſich jammt und fondbers bereit, 
den Beſchluſſen ver legtern beizutreten. — So eben gebt 
die heutige Zigung des Gemeind eratho zu Ende und in 
Folge derjelben cine Deputation von drei Bemeinbeperord: 
neten unmittelbar nad Düſſeldorf, um bie Negierung von 
ber bedroblichen Yage ver Stadt im Kenutwif zu fegen, und 
vor d.n Gonjlieten za warnen, melde eine zwangsweiſe 
KEinfleibung der Landwehr bier zur Kolge habın würde, — 
In allen reifen iſt man bier auf's Höchſie inbiguirt, daß 
Durch bie vorgenrine Inbeichlußfäbigfeit des Gemeindetalbe 
Crefeld in der geſtrigen Berjammlung zu Köln nicht ver 
treten war. Die Brjdlüffe des leutern finden pier den ums 
gerbeiltehen Antlang. 

Meünfter, 9. Mai. Heute in aller Frühe brach eine 
Compagnie des 13. Infanterieregimenis und ein Gommande 
von ungefäbr 30 Ulanen von bier nad Warendorf auf, 
wo bie unge bie Giafleivang verweigert und ſich eine 
große Bollemaſſe zur Unterfiägung des Widerſtaudes ber 
Vandwehr verfammelt haben fell. — Aud bier wurde im 
einer geſtrigen Boltsverfommlung entidieden zum Wider 
ande gegen die Einlleidung aufgefordert. — Na ber 
Berſichtrung mehrerer Depunrten zum beutigen weipbäli« 
ſchen Eongreh it der Widerſſand gegen die Einberufung 
der Yandwebr überall beſchloſſen. Sebr bedeutungsvoll wird 
die Haltung Münfters, da nad den Berfiherungen eben 
biefer Deputirten alle weſtphaͤtiſchen Gemeinden darauf 

inbliden. Auch hier wird eine Gompagnie Landwehr zu 

mmengejogen. Iwar it bie Gährung groß, wir glauben 
edoch nit am einen offenen Wiverftand. (K- 3-) 

Drüncen, 9. Mai. Die Aborbuung eines außerordeut 
fihen Regierungkcommiffärs im bie Malz unterbleibt; wer 
nigftens reift der zu dieser Miffion bejtimms gewejene Ju 
fiaminikerialrarp Molitor vererft nicht dahin ab, und 18 
\cheint, man wolle die Herftellung bes gefeglichen Zulands 
ın jener Provinz dem Reihscommiffär überlaffen nnd vors 
derband bie Erfolge jeines Auftreiens abwarten. (4. 3.) 


Auf die von Seiten ber preußiſchen Regierung an bie 
übrigen deutichen Regierungen ergangene Einladung, zu 
einem Webereinfommen über die deutſche Berfafung nad 
Berlin Bevollmächtigte zu ſchiden, if, ber „Neuen Münd« 
ner Zeitung” zufolge, von Seite der baperiigen Negierung 
der dortige baderiſche Geſandie, Graf Verchenfeld:nufering, 
met den dierzu nöthigen a en beauftragt worden. 
Diefe Inftrnetionen end auf das Programm ber großdeut⸗ 
fen Partei in Fraufjurt begründet, „mit welder die Mer 
gierung den alten Bund nicht mehr will, jondesn eine 
Neugehtaltung beleben, welche Deutſchlaunds Gröfe nah 
Außen und deſſen freiefte Enmeidiung im Junern bedingt, 
mit einem Boiks- und Staatenbaufe.” Die „Neue Münge: 
ner Zeitung“ —*5 zugleich, daß im Minifierium ges 
genäber ber deutſchen Neihevrrfaßung Cinigteit berrſche: 
me fo, wie jie iſt, nicht anzuerkennen. 

Wie wir vernehmen hat Hr. Matbp, der befanntlid als 
Neierommiffär hierher gejender war, biejen Morgen bir 
Nüdreiie von bier nach Fraulfurt wieder angetreten. 
Geſtern Abend ſpat ſolen ihin noch Briefe aus Franltart gar 
gelommen fein, welche feine eilige Rüdreije deſtimmt haben 
tollen. 

Die Kreiedirection zu Dresden hat am 7. Mai folgenden 
Stedbrief gegen die drei Mitglieder ber pror 
viferifhen Regierung erlaffen: „Da ber Mdvocat 
Samuel Erdmann Tzſchirner, der gebeime Hegierungeramd 
Karl Todt nnd der Rreisammann Dito Yeonpard Heubner 
wegen bes von ihnen begangenen Verdrechene, ſich ale 
provifonifhe Regierung bes Königreichs Sachſen ju con 
kituiren, zur Unterjuchung und zur Beſtrafung zw sieben 
ind, fo werben alle Poltzeibehörden audurch angemwıejen, 
auf die obengenannten Perjonen Acht zu haben, viejelben 
bei deren Berretung zu verhaften und an das fünglihe 
Geouvernement zu Dresden, weldes zur vorläufigen Ans 
nabme berjelben befiimmt iſt, unter genügender Bedeckung 
einzuliefern.” 

Bon mehreren Seiten wird beflätigt, daß bei dem Braude 
im Zwinger Die fejtbare Kupferitiihjammlung gereitet, Das 
Naluralieneabinet aber ein Yaub der Fiammen geworben lei. 


*+= Leipzig, 10. Mai. Dr. Bertling, Stadtverorbneler 
und Mitglied der aufgelöften Stänpeperfamminng, iſt gejtern 
vom Öruminalgeriht verpafter worden; nah Cinigen, weıl 
cr in der Montagagung ber Stadtverorbueten einen Anz 
trag auf Anerfennung der jegenannten propiſoriſchen Ner 
gierung geſtell hate (mom er indeß edenjofepr in ber 
Wnornär blieb, als Brodpaus mit crinem Gegenantrug 
auf Ausihliefung des Antragftellers ans dem Gollegium), 
nad Anderen, weil Bertling von jener Neyierung aloe Come 
miſſar für Leipzig beaufiragt gewejen ſtin jo. Der Nüd: 
tritt des Bürgerineifter Klinger war eine Folge der ebene 
heftigen als gereihten Borwurfe, welche bie älteften und 
angriepenften Bürger ihm barüber madten, daß er Die 
Tumuitunnten der Nacht vom 6. jumT. darch Friedenover · 
daudlungen und Verſprechung bedeutender Geldſummen 
zum Abzug zu bewegen verſucht hat. — Die Uedergabe 
Dresdens und felb ber über die Stadt verhä gte Be age: 
rangsjuftand wırb bier als ein längit vorbergejebenes und 
undermeidliches Ereigniß fait allgeme ruhig hingenommen. 
Nur die Berhießung der Schwefterhadt und die gänzlie Jerr 
örung ihrer Prachi und der veichen Kunftiihäge wurbe An fi: 
lich befürchtet. Die Gapitularion pat and} dieſe Beſorgni * 
den. Wit tiufem Schmerz erfüllt Dagegen jeden wahren freund 
der deutſchen Sache die unleugbare ei ng daß die Er» 
bebung gu Gunften der Neicoverfaflung in Sagen fo 
ihnell . it deu fremdbartigiten und verderblichiten (Elementen 


vermiſcht und durch fie geträibt worden if. Die ſchlechteſten 
ſich felber jo nennenden, Volfsmänner Peru m fidh 
ber erregen Maffen und beuteten; bie Bewegung für ibre 
republitanifhen und ferialen Schwärmereien ass, Aller 
Krankbeiteſteſf, welcher ſich in unſern politiſchen und jelbit 
ſlaͤdtiſchea Zuftänden augehäuft batte, fam daher zum Yuo- 
druch und würde den Staat unfeblbar vernichtet haben, 
wenn nicht die legitime Regierung mit ftarfer Hand bie 
gerigneten Gegenmaßregela ergriffen hätte. Diefe Anerfen« 
nung wird eine leidenfchaftlofe Beurtbeilung dem aegen» 
wartigen Miniſterium nicht verfagen können, Mreilid if 
jegt die allgemeine Aufinerfiamfeit zunächſt unferem enge 
sen Vaterlande zugewendet; daß indeß bie warme, be 
eifterte Tpeilnabme für Deutſchlande Geſchicke nicht er« 
ict, fondern nur von den Schaden geläutert und fo ge 
fräftigt worben if, dies, hoffen wir, wird bie närhfte Zu: 
lunft an ben Tag legen. 

Maunbeim, 11. Mai. Am geittigen Abend war Lud⸗ 
rg der Schauplap folgenden Freignifles. Bekannt: 
lich befand fi no eine bäheriſche Brüdenbefagung in 
Ludwigshafen, beren Stärfe auf 0 Mann angegeben wird. 
Um nun biefen Poſten, der eine für alle Fälle widtige 
Poſition bilder, zur rechten Zeit in Befie der Laudcover; 
iheidiger der Pfalz zu —5 — erſchienen geſtern Abend 
aus den zumähltgelegenen Rbeinbeſſens, befonbers 
aus Worms, bewaffnete Zuzuge von Bürgerwehren, und 
trafen zur angegebenen Zeit, nachdem ſie ſich durch die 
Dee und bie Bürgerwehr ber umliegenden pfälzi+ 
ben Dirfer verftärft hatten, an dem fogenannten Hemss 
böfen, nabe bei Yubmwigsbafen, ein. Sie erfbienen in brei 
Colounen, faßten fpäter auf dem Babubof ſelbſt und an 
dem Hafen Pofte, formirten daſelbſt mehrere Angriffeeslons 
nenundrüdten plöglich unter Trommelfchlag in Audiwigsbafen 
ein. Die Drlapung, durchgängig wenig geneigt, 7 auf 
Pre ——3 ig gerte Bu jede Vers 
theidi An Thei elben 304 mit dem Dffisier 
auf vr Ssihbrnde zurüf, wovon £ Joch aldhald von 
der Mannbeimer Seite abgelöh wurbe; während ein ans 
derer Theil der Beſatzung gleih da blieb und den in 
Sturmſchritt anrüdenden Bürgern den Pohen, ſammt der 
daſelbſt jeit —5* Tagen aufgeftellten Barrifade, ohne 
BWiderftand überleg. Ein tanienbitimmiges Hoch fündete 
dem am bieffeitigem Ufer verfammelten Mannheimer Publie 
lum bie Beiegung der Rheinſchanze an, worauf bis zum 
Einbrad der Nat über bas offene Brüdenjod binäber 
und Jerüber parlamentirt wurde, In der Macht langten 
von Spever zwei bayetiſche Gompagnien an, die fofert, 
mit Ansnahıne ibrer Dffiriere, den Eid auf die deufſche 
Verfaſſung ablegten, und nun mit den Bürgern bie Ber 
fagung ber . bilden, Vom diefleitigen Ufer wer: 
ben heute Morgen zableeibe bayeriihe Soldaten, bie aus 
ihrem Urlaub zurädfebren, übergejegt. (M. 3.) 

Bremen, 9. ai, Heute ift bier dad 16. Stüd des 
Reihegefegblattes vom 20. April, enthaltend bie Berfais 
fung des deutſchen Neiheo, amtlid aus ber Regie: 
rungefanzlei befannt gemacht werben. 


Dandelönachrichtem., 


d Mainz, 11. Mai. Im dicker Bode war das Geſchaͤft sehr 
geiägum; Waden wurse fär den Gonfemo mit u @, 45 bie Mr, 
beiazit, and murben auch einige Pechen für bem Großhandel ger 
fauft, Korn etwas mehr deachtet und mit 5 @. 40 bis 50 fr. bra 
yapli. An den übrigen Fruchtgantungen felm Infap. D.I effeniio 
43 4’; pr. Dial 44. Belänpigt wurde auffallınzermebe bis jrpt 
uoch nigts, Pr, Det, zeigt id eher wieder Kaufgu und wird U 
geboten, 


Börſenberichte. 


33 Fraufkfurt, 11. Mei, Die beutige Börſe zeljte ermas 
mehr Pehigfeit. Die Rachticht von ber Unterwerfung Dreedene 
unter wie geieplige Eewelt mirkte gänftig and größtenteils fell: 
tem ſid bie Foade Höper im Gouns. Drfterreldi de Gffeten, von 
Bien », 7. d. M. niebriger im der Rotlg Pommend, waren ben» 
no bier gefragter, 5p&t. Metal, Meiben 73’, yüt, 2/,pEt. 
Detall 39'/, HE, Wirnerbantartien 1135 A. 500 M. Yoote 
12% pt, 20 A. Boofe 76 pEr., Kurbefl. 40 Rebe Boofe 27°,/, 
Riptr., Bariige 35 fl, Bonie fehr gefragt 27%, ”/, MR. do 50 
A deeſt An fi, Darmhänter 25 M. Loo e 21°, AM,te. H0M. 
Booie 70 A., Naſſauet 25 AM, Booe 20%,’ f., Pelm 500 
H. Borie 72 Rıblr, Sürtentige Obligationen fer r, delgi che Oblis 
gationen gut preidjaltend, Dodaed. 2'/,uEt. Intege, 49%/, pEt, 
Bon Eiſendahnen bleibe Arieneip: Süpeims-Rorbbatn mie gu Bere 
fin geftagttt 32"/, Rıhtr., Berbach TU’, pEr, Rölnzbiinsen 
Tr nr, Tamus 274 4. G. Iplt, imländ, Spam ſalieſen 24°,, 
a 24%, pt. Abents nah Huszabe der Maprider Poft blieben bes 
nannte Jents etwas matter im Tome 24'/, pie, ©. 


8 Mol, Spät, Metall. 89, — Art. 70%. 
—. — Pplt, IT. — Bankactien 1142. — Sud 
fl. Loofe 146’, — 250 M. Eoofe DM, — Norkbapnactien 
23%, — Wloggniger 24, — Melländer 67, a 

Tourie eiwad fefter, Deviſen meuerbingd amgejogem ann fehlen 
dei Harkem Begehr. 


Verlin, 10, Mai Staaleſauldſchein⸗ 78°, u. '/, dei, 
Scesanplungd » Prämlenfgeime 99%/, G Banfaniteile 86 /, Br, 
Berin-bamburg 52, ©, SölmMinten 76%, br u. Gi, 
Bir. 2Bip «Mord, 33 bei u. G., Rpeln, 40 deu, Thüsingiiche 
49 Br., Ruf bei Stieglig Ad gu machen, Poin, 500 A. Looſe 
7177, Br, Rese bad, üinirihe a 35 f. 18%, ben. 

Die Preife der Bonds und Betien betampirten fi feh, um® einige 
warden etivas höher bezadttz im Geſchatt blirb eo Mill. 


— — — — — —— 


DSeranworitichet Nedecieer: Dr. 9. Malten. 


Amfterdam, 9, Mal. 4 Mir. 2'/,H€r. Integr. 49Y/, Va 
— 10, Sul, 3, Yu — al 77 Spt. 
wurd. 127%. — do, & 510 PE © 12%, And. dal. 
A600. 2, NY Touyons 7), 8. — Anl, York. 
20. — Mu. Ark. Bei Bope Bir — Apkı. Metall, 
Yu 2 pet, bo. 38%). 

Unfre inlänp, Aonre, die anfänzlih zum Zurädgefen meisten, 
blieben zuiept wieder auf übrem frdteren Stantpuntt. Im Jelegt. 
war das Belhäft ſeht animirt. Bon Cyan, mar mer Nachfrage 
nad Eoapond, Muf. und Drfierr. etwas dauet. Aranz. ein wenig 
niedriger. Bon den übrigen ausländ, Efferien waren Peru fchr an- 
gebeten, in Bolge wın mierrigerer Motirung von Londen von vot ⸗ 
Brftern, 

Baris, 9. Pal. Brand der Werte: Spt. 89, 20, — 
BpEt 57. 20, — Reue ICpt. Span. 33%/,., — Bantactien 2300. 
©. Germain⸗Ciſendahn 420. — Berisilied, zedies Mir 200, — 
Linfes Ufer 170. - Paris-Drleand 810. Parla · Rouen 572. 50, 
— Drlesns Beorbeaur 407.30. — Rouen Havre 235 — Etraßburgr 
Bafel 105 — Ro dsahn 41. 25. — Pa:ts-Gtroßburg 373. 75. 
— Mm Bnleden 76. 

Die Differesien, welde zwiſchen dem Präfventen ber Repubtit 
und ber Ratlowalveriammfung obzumalten Keinen, dien einen um 
gänfigen Einfluß auf die heutige Sötſe umd vrüdten bie Courſe 


2ondon, 8. ai. IpEl. Slode TI/, u — Ark, 
Span. 17%, Yu — Reue pl. 33%. — dpEi, Port. 
_. — 2/,pEt. 27. — Hollänt, 50". 

Madrid, 3. Mai. pet 257, Pay, d. B. 23'/, 
Yu 25 G. — Ser 10, @®, 


Da bie folgenden Nachrichten nicht im alle Eremplare 
unferer gefirigen Nummer aufgenommen werben fonnten, 
fo tragen wir fie bier nad. 

** Saris, 9. Mai. Der heutige „Moniteur” enthält 
a telegrapbiihe Depeſchen: 

) Der Obergeneral des franzöfiihen Heeres an den 
Ariegeminiker in Parid: &t. Paolo bei Rom, 4. Mair 
„Die dritte Brigade iſt ebenfälls gelandet. Das Haupt 
auartier und bie zweite Brigabe befindet fi in St. Paolo. 
Die nd Brigade liegt in Polidoro, fechs Stunden (lieues) 
von Rom,” 

2) Der franzofiihe Gefandte in Turin an ben Minifter 
des Aeußern in Parid, Upon 4. Mai: „Madeafp it geſtern 
von Mailand nah Malabera abgegangen. Seinen Beieb- 
fen zufolge marichiren 27,00 Dann in die Romagna und 
Toecana, und find bereits babin aufgebrochen. Drei Bar 
taillone baben Trieſt verlaffen und werben Uncona ber 


fegen. 

3) Der fransäpfge Gefandte in Turin an den Minifter 
des Aeußern in Parie. Turin, 3. Mai. „Am 1. Mai 
baben 6000 Mann Mailand verlaffen und bie Richtung 
nad Ferrara — Man fagtı fie follen Bologna 
befegen Andere Truppen find nah Toscana aufgebrochen. 
Die Barnifon von Mailand iR auf 2000 Mann geſchmolzen.“ 

4) Der franzöfiihe Generafconful in Fivorno an den 
Minifter des Aeufern. Lworno, 5, Mai. „Beute Morgen 
find die Defterreiher in Yucca eingerüdt, Man erwartet 
fie beute Abend in Pifa.” 

5) Der framiöfifhe Befandte, d’Hareourt, an den Mis 
nifler des Aeußern. Gaeta, 30. April. „Der König von 
Neapel bat geflern das Bebiet bed Kirchenſtaats au ber 
Spige von 5 Mann betreten. In Terrarina wurde der 
König von der Menge mit Beifall und aud mit dem Ruf: 
Es Iebe Pins IX.! empfangen. Die Flotille landete in 
Terraeina.” 

Ford Normanby überreichte zeitern im Namen des Lone 
doner Gabinets eine neue Mote, worin baffelbe gegen bie 
ruſſiſche Intervention in Ungarn proteftirt. 








— — Ari 
Verantwortlicher Hedacteur: Dr, . Matten. 


Dampffhiffahrt für den Mieder- und Mittel-Mpein.| 
Düsseldorfer Gesellschaft. 


Vom 1. Mai 1899 fahren di 


ZU Uhr nach CHim „Hchnellboot“ 
27 "unmittelbar u. Ankanft« 


[1264] 


Von Welmz Morgens 
„ Bichrich* „ 


Von 


„ Biebrich „ E11 „ 


Malz Vormitt 10%, Uhr ach Gkin und Dänseldnnt — wörbentlirh dmal direei mar 
£77 unmittelbar n. Ankunft des 2. Zuges (WUhr) vr. Frankfurt 


> en pfoblenen 


2 (1052) 





4 Stüd mit ———— 
deutſchland bei untergeihneter 

matiiche, gichtifche mub mernöfe Hebel all-r Urt, ale: 
und Bendenweh, 


werben brandt, und find namentlich bie in eimer aeerudıen Brodüre snlamıme 
laumürpinen Prii 
Oraibaft für derem Müplichfeit um® Bermädrtdeit, umd wird dieie 
Da biefe Ketten bereits vielfach machaebildet mnd anderweitig andgeboten werden, fo bit 
tirte, ächte oldber 
uders, und auf der Mücieite bei 


ielen Aerzten umd 


u 
3 J denn D 
desın e von mebr anne ge u 


oldberger'ihen Reiten 
Rrite erira no beinefägt, 
ich daran 19 achten, da 
Etuis den Ramen des 
Zarnomig trägt. 


jede ®. ®. vaten 


Für 
M Gicht: und Nheumatifch + Leidende, —L 
Bon den fh in allen Ländern Enropa’s rühmiih tefanntem, von ber 
mebizinifhen Barultät zu Wien uns von vielen Sanitätt-Be+ 
börben, rennomirten Merzten un Epemitern geprüften umb 


Goldberger'schen 
Ef. palenlicien 
galvano - elektrifchen Üheumatismus- 
Ketten, 


Thlr. premf. Eour., Märtere 1 Zhfr. 15 Sar. 
neral-Anentur. — Die —— um 
eberreigen, Rrümpie, Perällopfen, Shlafichiateit Daripörinfeit =. [. w. if mob! fo befanmt. da fie nicht welter emmiem 





befindet fh bie Saupt: Niederlage für R 
chere Prilfraft ver Golbberger'iden Betten [) en — 
td und Daleweh Iatafhmrriem, Obtenfirhen, ne 


fellten, attehirten Erfahrun sen und äuferfi abetin 
onen, über die überrafchenden Geil „ welde burdı m 
terlammiung je 
er'fche nalvanpıeleftrifche Wette auf der Vorberfeite tei 
- £. öfterr, Adler uud das Wappen ber freien Beraftan 


Die Anopfs und Kurziwaaren « Handlung und General » Agentur von 


A. J Stiebel, in Frankfurt a. M, Schnurgaffe Rr, 23. 
NB. Briefe und Geſdet unter meiner Borefe werden france erbetr, umb fann auf Berlangen aud ber Beitrag pr. Poſthotſchus erhoben mertm 





71359] Ber'age ber Untergeöhmeten ift fo eben eritienem un» in 
Sauerländers Sort + Bawisl., fo wir in allen aedera dortigen 
Budhanplangen zu haben: 
Der italtenifche Feldzug des Jahres 1848, 
Dargefieltt und beartdeilt vurb 
W. v. Willifen, 
Bönigl. preuf. General-Major. 

ar. 8. geh. 2u, Zöle. 

Diefes Bert iR eine Aorilepung der Theotie bed großem Krleges 
1. und 2. Zeit, ben ruſſeſch- polniihen Feldzug von 1831 
emipalten», und führt deſdalb and ten Titel: 

Theorie deö großen Arieged. 37 Theil. 


Berlin, den 24. Byrli 1549, 
Dunder und Humblot. 


In Ladung bei MH. SERIGIERS, 


Consul, Kaufmann und Schiffsrheder, 
in ANTWERPEN. 


Regelmässige Schifffahrten 


Nach New-VWork: 
Amerik. Imaster FRANCE, Cap. Hidson, Abfahrt 10, Mai. 
RIO-GRANDE, „ Thomas m 
MAYFLOWER,, Hitcheock „ . Jumi, 
Nach Rio-Janelre: 
Belg Schiff WINDHOND, Cap. Parmentier, Abfahrt 1. Juni. 
Nach Constantinopel: 
Schif AMALIA, Cap, Dolwin, Abfahrt 20. Mal. 
Obengenanme Schiffe nach New- York un RioJaneiro sind ein” 
gerichtet um zwischen Deck ind Cajüte Passagiere zu übernehmen- 
Nähere Auskunft erikeilt WM, Serigiers in Antwerpen, 


[1313] 


* ” 
” * 


[1362] Seute Morges em 10 Ihe verſchled nach ochtenonai · 
Nbem Krantenlager uaſere Heute Muttır, Waria detena 
von Krepfels, deb Käfer, Im Ghfſes Jadre ihres dedene. 


Tpeilmehmenden Areumden um» Belanaten wine Dieie Anzeige 
Im Namen der äbrinen Geſchwiſter: 
D, v. Krenfelt. 
Bonn, den 8. Wai 1549. 





‚ [1160] 


oe Boote täglich 


es 1. Zus (81, U.)v, Frankturt 


N ‚tmatn.Lond 
Rotterdam, zuatı.Londen gefichert erpedirt.” 
Baflaye- 


Derzoglich gi era Domanial: Wein 
erfteinerung. 
anial» Wet 
— — 
zu Eitville, 
Montag den 4. Junt 1599, Bormitiage 10 Utr: 
24 Sthd IBAdr Zinewein; 


zu @berbad, 
Dienflag den 5. Iunt, Bormittags 10 Uhr: 


Uns dem ikAdt Iahraana: 
5 Stüd Wräfenberger, 


w  Barttenheimer, 
Ü „  Mercodbranser, 
32 „  Gieinberger; 
Aus dem IBhör Aahrgamn: 
8 einberger, 
* ditio TCabiaetoweia; 


u Müdesbeim, 
Mittwoh den & Juni, Bormiltags 10 Uhr: 


16 Stac 19er Zinsweln, 
11, weißer | Asmannshäufer Zehntenmwein 
15 Obm rolter aus dem IF4Tr Jahrgang; 
fobann aus ben Dom nial-Weinberjen in der Rätedtelmer uch Ih 
wanue hauſer a ER 
2 Jutap | 19878 
Tee | 1849 weißer und 


9 Dim IRdTE, 
10 Ohm 1Bldr roiher Bein. 

Die Proben werben zu Mäbeshrim den 1. und 2. Jam mike 
bes ganzen Tags. ım Eberbah ebenfalls ven 1. und 2. Fani mir 
renb des gamyen Tard und no am 4. Yuml des Nadhmittars an ve 
Bällern , am den Berfeigerangetagen feibfi aber ner im dem Brio 
geranneloral nereitt. 

Birsbaden, den 8. Mai 1919. 

Hus der KHanılei 


[1345] Herzoglicher Geueral Domänen-Dirertien, 





11361] Potionaler Gongreß 


in Frankfurt a. A. am 14. Mai 1849, 


Die Abgeorkarten ter verihirbenen Larbesvereine werdes 
ihre Bellmaniea von Benntan den 13. d.M. früh 8 Uhr an beim 
Pltglirvein des Bororts Im Bahbof zum „Weibenbufs" dia 
neben um» Yegklimadionslarten bafür in Empfang au neben. 





Negelmäßige Dampfſchiffahrt 


zwiiden 


Wismar un Kopenhagen. 


Das, als vorzüglich einnerihtst bereits bekannte, furferfete un» Fupferbodene Dampfiblf „Wbotrit‘ 
arfäprı vom Kaplıan 3. 3. Self, wirn regelmäßig jeden Mittwod, nad Antanft der Kilembate 
idge won Hamdarı und Berlin, Rachntutage 4 Uhr mit Balagieren, Bütern und pa 

(Aachen, Dasseldorf und Eiberfeid)) Biemar nah Ropendagrn, umd jeten Syanabeud Natmitiag von Kovendagen nah Wismar 
mo 10 ib an die nah Damburg end Berlin adnebearen Eifendabnytine anfhlicht, 
„Der Dafen Wismar’s iſt biofadefrei, und dad Damipffchiff wird rend 
mäßig mit Poſſagleren, Pojteffeften und Gütern, gegen jedes Kriegdmoie 


neben, 


elie, fo wie Mütrrfeacten find aufs billigke geſſellt. 


Von er Ba Ute nuch Ciin „Schnellboot“ (Düsseldorf, Minden-Berlin us. w.) ähere BudFunft wird erideiit: 
’ zz ranmittelbar ». Ankanitden3. Zusest LEN ,U.yv Frankfurt in Ropenbagen bei ven Herren Fiedler & Ge,, 
Von Mainz Vormitt. 12 Uhr nach Mannheim „Sehnellboot“ (Carlsruhe) ( Neustadt w.%. w.) „ Damburg .. ” ame & Go. 
27° im Anschluss an den 2. Zug (® Uhr 5 Min.) von Frankfurt " Berlin Retichow & &ohn, 


Von 
7 unmittelbar u. Aukunftde 


Näahrre Auskunft und Billete von Frankfurt nach allon Stationen bis London und 


Basel in Frankfurt am Main 


bei dem Agenten Herm Grarız Härohs, Zeil, der Host zegemüber, 


Herrn Thomas Flotcher bei den Ilerren Gogel, Ko 


und auf dem Bxpediiions = Huren im Taunam«- Elnenbahnhef, 
NE. Um jeden Zeitverlust in Biebrieh und Mainz zu vermeiden wird gebeten 


sich bereits in Frankfurt mit Dampfschiff-Billete 








Grosse Preisermässigung nac 


Von Mainz oder Biehrich Salon Rihle, 11. 14 Ser., Vorcajüte Rıhir. 6. 17 Sgr. 


Mainz Abends 20 Uhr nach Mannheim (Newitad! us. w.) (Basel) 


6, Zuges(#1/, U)v. Frankfart, Biomar, im April is10 


Bismar im Blreau der 


Dampfiwiflaphrt. 
Dirertion ber Medlenb. Dampfibiffiahrie-Befellicent. 





ch & Comp,, Hossmarkt, 


n zu versehen, 


1 istbe Verſonen oder Meine ader 
h London: 








Keine grauen Daare mehrer! auf. ber d 


Das einige im Paris aprobirte 
Cbantal:-Wafifer 
färbei Kopf» um Bart+ Hasre augenbiidiid und 


Ibat, wird erſucht 
Ne. 92 araen eine gute Belodaung abzugeben. 
Darmftadt, dem 5. Pal 1840, 


isn möslirte Zimmer orer auch vao nasse Dans yn| Beirage von 30.592 fl 

oremietden. Die Lage dee Haufes IM fehr nelund unp|Prerm Grafen gräatiet werben 

liegt mabe an dem Üdampagnerbrannen. 

und Bequemlibfeiten, die man münihe werben ver» 

abreidt. Auch würde man nicht abge eige fein, Pränf, 
F 


und Kopie anfjunehmen, Das Hähere u erfragen in 


amus · Secreiãt Magels Im Frantfurt a. W. 


[1342] Bel einer anftänsigen, fiillen Aamilie in demla 9 font In Bemäptrit tes Uri 23 Des allegiein 
Bavıorie Soden find fur Dielen Sommer eimelne!Beirprs Die Autzarlung Des Ablöfım, 


gocap tale im 
36 fr. am den genammi 
märbe. 


Alle Hütte] Orienbers, den 31 — 31 
Drobberi Def daurgeria dal. 
Sda aum. 


age ser Kofi 11) Epictalladumag-, 


Alle, wrlde aus irgend 
Soden im Dawfe Fr. II feibk oder bıi Dber-Pol den ah — >: 
Sauerwaßerfändfere Berdard Baufch, uud Pauls 





eafelben in Berwahrumy nenommen 


ſolches in der Rpei-Arafe Liu F. 1290] 


elälle, Im Weidanidıag von I 








dauerhaft in allın Nännern, morlkr - arantirt wird. | yna; 
Vreis T Rranten im Panpieepot bei Bra, IE. G. v. ae 
Oven, Blciveaflraße 24. [334] bouteilles, Ch 


[1326] im großer Hüsasıhund mäsnl. Welclents, 
draum und weiß getigert, 





ten, neue durre Spigmordeln und weiße Cham⸗ 


piguond empfieblt en gros et en detail zujft 
mit brannem Sopf umb kei billigen Preifen BEER TEEN 3 foanen glauben, auf Erſachtn ber Wroßperzt. Hepie- 
om | 


s conservies in '/, und Y, 
ampignond au beurre in Bach⸗ 
weide eimwa Wanneeät oder fon 


Orunpreniemablöfung. 
Die dem Drerm Gtafen gu Stoiber 


a Berninnerodelan ver ilippine Gatda 
und Üevern in der Gematkang & ” az 


A gta drb: oder —5* Aneruhe zu babın 

TR. 170, fe,imerden hiermit vorgelaben, 

follen auf Antrag der PMlaugen mac Wassqube dee r * be dh 

Aedes vom 2T. Zund 136 abaelöft werden. wespatb|bei unterzeiämetem Bericht fo 

alle dei der Aalen bag wie Diejenigen,|fen® biefer Nadblaf an bie aufzetretenen 
ine auf fir ermite- auswärts » 

ten Geſaue radieitte Berehifame geltend manen zulabfoigt werden wird, 


und deffen gleib alld verftorbemen erfien ums 
Seftau, der Hana Catharina, geb, Kellner, 


ad Brik 


Monaten 
arwid anımyeigen, e 


mei 


wormenten Erden ofme einige ade ug 
Grankfart, ven 16. Hyıii 1819, 


draumm Beriune, ume weiben f dem tungs· Commilfien aufgefordert werden, Die Ihnem im pr 
Kopf, einem braunen Rüden und Sojeph Wrilani, firgenden Hufpräde um fo arwifer binnen iwei a 
braunem Rieden über ver n ner ver · Dlepbenfirafße men Ar 0.Monaten von deufe am dabiet deltend zu maden, ‚Dr. Epfen, ir. Bm. 





Drud von Auguſt Dcrrietb, 


Rebk Romperfationt-Blatt und Beilage) 


Frankfurter Dberpoftamts- Zeitung. 


(Beilage zu 9%” 113.) 


Sanftag 






Schledöwig:bolfteiniiche Angelegenheiten. 


IW Aus Yütland, T. Mai. Heute bat ber General 
Prittwig fo recht gezeigt, wie ernft es ihm um ben Sirieg 
it, und alle dieſe erbärmlidhen Schreier, die fih an den 
abgeihmadteiten Berbähtigungen jenes Verfahrens, wel 
des fie unmöglich ans der Kerne richtig beurtheilen fonn- 
ten, gefielen, werden num woel befchämt verfiummen. Da 
er jept eine febr hinreichende Macht in Jütland verjams 
melt hatte, So lieh er bente anf allen Seiten vorwärts 
räden und Beile und Fridericia zugleich angreifen. Auf 
der rechten Seite gegen Fridericia marjhirten die Scies« 
wig · Holfleiner unter General Bonin, links gegen Beile 

reufen und Bayern unter General Kirfcpfeibt und bem 

inzen von Altenburg. Huf beiden Seiten fam es zu leb⸗ 
baften blutigen @efechten, auf beiden Geiten blieben unfere 
Truppen vollflommen Sieger und erreichten ihren Zwech 
Die Schleswig « Holfteiner, wiederholt und befonders aud 
bei Gudfoe bartnädig angegriffen, ſchlugen bie Dänen 
doch ſtets zurüd und find am Abend bes 7. die co Mo⸗ 
nats in SKanonenihufweite vor Ariderieia angefommen. 
Ir Verluft an Todten und Berwundeten wird, foweit man 
jegt es überfehen faun, etwas über 100 Mann betragen. 
Die Preufien hatten vor Beile, wo die Dänen ihre ganze 
Gavallerie, an W Schwabrenen, concentrirt hatten, einen 
febr beitigen Angriff zu befieben, ſchlugen denſelben aber 
mit ibrem altbewährten Muthe zum Theil mit dem Bajon- 
nete zurüd, und find jegt im Begriff, in Beile jelbft einzus 
marſchiren. Es follen zwar in der Stabt einige Barrifar 
den aufgeworfen fein, bo die preußiſchen Soldaten haben 
lachend verfiert, „das Barrifadennebmen feien fie ſchon 
erwobnt”, und find fingend darauf lodmarjdirt. Auch 
vern follen theilweife fast vereint mit den Preußen 
efämpft haben. Kurpefiihe und dannoverſche Truppen 
And ſchon in Jatland — fo daß jetzt an 40000 M. 
deutfhe Truppen auf jütländifhem Boden ſteben. 

“* dedwig.Holfteim, 8. Wai. He 
von dem Schladtfelde vor Ariberiria bei der Statthalter» 
ſchaft eingetroffen, der bie Nachricht von einem neuen Siege 
der SchleswigshHolfleiner über die Dänen mitgebracht bat. 
Die Reichstruppen hatten Befehl anzugreifen. Allein das 
wollten die Schledwig-Holdleiner ſich wicht nehmen laſſen. 
In Folge deſſen marſchirten fie auf Fridericia los, während 
Beile und Middelfahrt — wenn bier nidt ein Jer— 
thum obmaltet — vom den Neicätruppen befegt worden 
Fir Die Dänen nabmen bei Aridericia bas Treffen 
an Ibre Stärfe war größer als die Madt der Schies- 
—— Sieben Stunden * man — geſtern 

ch 


ute iſt ein Courier 


eſchiagen, bis bie Schleewig-Holſteiner Herren bed 
ladtfeides blieben, die Dänen Zuflucht mub Schue 
binter den Mauern der Kefung fuhten. Die Schleswig- 
Ifeiner bezogen das Bivonak, ald der Gonrier das 
Schlachtfeld verlief, vor der Feſtung. Auf beiden Seiten 
Todte und Berwundete; darunter auch mehrere Offiziere. 
Nambaft iR gemacht, ald von einer Angel getöbtet, 
ein Sobn bed 5* v. Heinze, ebemaligen Mitgliedes ber 
gemeinfamen Regierung. Derjelbe diente ald gemeiner 
Jäger und eilte vor furzer Zeit, faum von ſchwerer ftranf: 
eit gemefen, ald .. Truppen nach Jütland aingen, zurück zu 
——3 ie Mutter, bie im vor. Jahre bereits einen 
Sohn verloren, entließ ihn berzensbange, aber doch freubig- 
Eier ift die Schwefter des Grafen Reventlow⸗Preetz. Au— 
derweitige Nachrichten find noch nicht eingegangen. Die 
Dünen follen ſich gut aeiärlagen haben, Die Lazaretbe in 
Schleswig haben ſich jeit einigen Tagen mit Erkranllen 
und leichier Berwundeten gefüllt. Man ſchloß daraus, bafı 
Aljen ermfilih angegriffen werben fell. Heute bat man 
dumpfen Kanonendonner von Alfen ber gehört. ielleicht 
rührt berfelbe daber, daß Kanonenbote, welche in eine 
Bucht Sundewitis bineingejegelt And, ſich den Mudgang 
gen das inzwifchen überall aufgefahrene deutſche Geſchut 
da erzwingen wollen. , 
Die ion erwähnte Proclamation des Generale 
von Prittwig lauter folgendermagen: „Einwohner 
Jätlands! Zum zweitenmale binnen Jabresfrift betritt 
rin deutihes ren Boden. Nicht feindlihe Geſin— 
nungen gegen > nicht der Wunſch zu erobern führt 
biefes Heer über Eure Greuze. Die Deutihen a. 
nicht Eure Feinde zu fein oder Euch Schaden zuzufügen. 
Sie werben Euren Frieden beilig halten und Eured Wohl: 
Randes ſich freuen, jobald das Recht Eurer deutſchen * 
barn in ben Herzogthämern nicht mehr Hung it. Deutſch⸗ 
land bat Alles getban, um dem unglüdlichen Streit fried- 
lich zu loͤſen, ri ejen Bemühungen zum Zroge_ bat 
Dänemark den Waffenſtillſand aufgefündigt und ift - 
Lande und zur Ser zum Angriff geſchritten. Nur zur Abs 
mehr diefes ungerechten Angriffs bin ich genötigt, Euch 
die Uebel des Krieges zu bringen. Ich werde forgen, daß 
Ihr biefe Uebel nur in dem Mage empfindet, in weldem 
die Handlungsweife Eurer eigenen Regierung dies unver» 
meindlich macht. Die daniſchen Kriegsſchiffe bemächtigen ſich 
ber sy deutfchen Dandeldjhiffe und greifen dadurch 
jerflörend in den Wohlſtand und Bewerb Deutfhlande 
ein. In ben Ländern an ber Dit: und Norbjee erleibet ber 
ea unerträglihe Berlufe und viele Taujende 
mit North und Entbehrungen heimgefacht. Ihren Kla⸗ 

gen muß gerechte Abhilfe werden. Ih werde in Yütland 
bie Wit | für dem ſchuldigen Erjag derjenigen erlufte 
fiher fiellen, welche die Scemacht Dänemarks ber deutſchen 


Schifffahrt zufügt. Sämmrli tliche Behörd i 
* een * ah — — 


gung im Bereiche ihrer Antepflihten mitzuwirken. Mei— 
nerfeits babe a3 alle Mititärautoritäten angemiejen, bie 
geößtmöglidftie Schonung und Erleihterung der Bewoh⸗ 
ner eintreten zu laſſen. Daß gegen Eure Perfonen und 
Euer —8 feine Willfür wird geübt werden, bafür 
bürgt Euch bie erprobte Mannszucht und der Ruhm der von 
mir — — Krieger. Chriſtians ſeld, ben 29. April 1849, 
Der ÜOberbefehlöbaber ber deuiſchen Reichstruppen in 
Scleswig-Holftein. v. Pritiwig, Örnerallieutenant.“ 
chledwig, 7. Mai. Die Pofitionen im Sundewittſchen 

inb von der unter bem Befehle bes heſſſſchen Generdi- 
ientenants Bauer ſiehenden Divifion des zweiten Aufger 
botd eingenommen worden. 

Led, 6. Mai. So eig haben die Dünen (350 Mann) 
gr verlaffen, dag fie daſelbſt eine Sanone und einen 
ulverfarren im Stich ließen. Der dortige Pohmeifter hatte 
24 Stunden Stubenarreii, wurde darauf aber wieder freis 
elaffen. Den conftitutiven Zollverwalter unge haben 
ene indeſſen auf Anweifung des befannten Birkodgts Niel- 
jen fortgefhleppt. Vegterer bat fi auf bie Corvette „Vals 
yrien” und mit diejer nadı Helgoland baren gemachi. 

Wir erhalten durch gütige Mittbeilung folgende Notiz 
über bie Befihägung Nordfrieslands: „Da der commandi: 
rende Gheneral augenblidlich feine Truppen für bie Weſt⸗ 
füfte übrig bat, jo baben die Infele und — einen 
Landſturm organijirt, um die Jufelm zu behaupten. Diefe 
Bewaffnung wird von Schleswig unterftügt und die leitung 
berfeiben it Männern anvertrant, bie bie größte Geltung 
in dortiger Gegend geniehen und verdienen,’ 


Deutſchland. 


Dresden, 9. Mai. Bor Tagesanbruch ſchon begann 
heute in ben Richtungen nad dem Plauenſchen Grunde, 
nad Dippoldiswalde, Pirna, Freiberg die Flucht der Aufs 
ftändifhen aud der Altſtadt. Cine reitende Batterie, 
das zweite Reiterregiment und Infanterie find dem Berneb: 
men nad gr Berfolgung aufgebrochen. rg werben 
von allen Seiten eingebradıt. Die Frauenlirche, die Neu: 
ſtaͤdter Straffaferne und Das Nenfäbter Stabigefänguiß 
ind voll davon. Die drei Mitglieder der fogenannten pros 
viforischen ſollen —8 nad Freiberg geworfen 
baben. Der Dr. Mindwig ift hier verbaftet worden. Es 
treffen immer mehr und mehr preußiſche Truppen cin, wor 
dur fähfishe verfügbar werden. Alles, was über bie 
Verlufte während bes Kampfes verlautet, ift no zu wenig 
fengehemn um darüber berichten zu fönnen. 

ud Dresden vom 9. Mai wird über den nun been: 
beten Kampf gegen den Aufnand und einzelne Vorgänge 
dabei berichtet: Wergangene Naht 2 Upr erflürmten Prew- 
Gen und ein Bataillon Prinz Albert den Poftplap, das 
Pofgebiude, bie Engel'ſche Wirthſchaft und die daran ger 
baute große Barrifade an der Wilodruffer Gafft, auf 35 
fo viele Angriffe gemacht waren. Darauf wurde das Poſt⸗ 
ebäude mit Kanonen angegriffen, und unter den fdrarfen 
chaſſen ber baflelbe belt haltenden Tednifer ꝛc. ge⸗ 
nommen. Die Erbitterung der Soldaten ift groß, die färh: 
ſiſchen find num act Tage fortwährend unter Waffen. 
Gleichzeitig gingen andere Truppen gegen die Kreuzfirche 
vor, reinigten bie Meinen angrenzenden Gaſſen und bejegten 
einen Theil der Frauengaffe. Dir Aufrührer haben jebr 
bedeutend am Zodten und Gefangenen verloren, — Ueber 
den Tod des k. k. Oberſſen, Prinz von Schwarzburg Rudol ⸗ 
ſadt (welcher der Heilung eines — wegen it 
Dresden ſich anfpielt und die Etabt Nom bewohnte, wo 
er von preußifhen Truppen, welche diefen @ahbof mit 
Sturm nahmen, aus einem Mißverſtändniß eriochen wurde), 
hört man, dag fein Kammerbiener den flürmenden Sol- 
baten mit Piftolen enigogengetreten fei, wonad allerdings, 
bei ben Bandagen, bie ber Sin ſelbſt am Kopfe trug, das 
Schichſal Beider erflärlih wird, indem die fürmenden 
—— Letztern für einen verwundeten Inſurgenten 
iellen. (V. 3. 
’ Dresden, . Mai, —A Die Truppen haben 
den Aufſtand bezwungen, bie Stadt bat ſich nad allen 
Richtungen ergeben, cim großer Theil der Infurgenten ift 
geloben und zwar in Malle nah Areiberg zu, Sie werben 
mir Artillerie und Gavallerie, denen Infanterie madrädt, 
verfolgt. Weiße Kabnen weben aus ben Fenſtern. Die Stus 
en Ban den Häuferm hart zugeſetzt, namentlich im der 
Scloßgafie, die nod grgen Bas Ende des Rampfes von 
ben Infurgenten, man jagt von Bergleuten in Brand ge 
fedt werden follte. Die Pebkränge waren fchon aufachäuft; 
bad fiegreihe Vorbringen der Truppen bat die Ausführung 
biejer chtdaren That verhindert. Einige Häufer der 
Zreingerftraße find niebergebrannt, amgeftert, wie man jagt, 
durch die Aufrübrerifchen, welde bie Truppen bamit ver» 
treiben wollten. Die proviferifde Regierung ift entfemmen ; 
aber viele Anführer der Kämpfenden find theild gchlieben, 
tbeild gefangen genommen worden. Den Marft baben die 
Truppen befegt. Mit Hurrab und Jubel bört man viele 
Gempagnien, Sachen und Preußen, bie Meiften mit grür 
nen Reifern gef&müdt, abzieben ; freubig, daß fie nad fo 
anfrengendem Kampfe zur Rube fommen, Um 6 lihr bes 
ginnt der Belagerungsftand der Stadt, Preußen fommen 
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; ald Einquartierung. So das Enbe diefes traurigen Bürgers 
dert, auf ihrem | fampfed in Dresden, ber wohl einzig in der Geſchichte Das 
Pofien zu verbleiben und zur regelmäßigen Bollsiebung | fteht; kaum ift wohl anberwärts mit ſolcher Erbitterung 
der nötigen Anorbnungen fo wie zur allgemeinen Berupte | 


und vielleicht mit ſolchem gogenfeitigenMutbe gefämp it worden, 
Dresden, 10. Mai, Grftern von früb bio Wachmittag 
find noch eine Menge preußiſcher Truppen mit den Eijene 
bahnen bier angelommen, aus Küfrin, Görlig und Berlin, 
vom 5. Jigerregiment, vom 20, und, wenn ich nicht irre, 
vom 12. Hegiment je 2 Bataillone, denen nod andere 
eg 0 nadfommen werben; bie vom 20. find 
no gegen Abend in die Freiberger Gegenden vorgerüdt, 
da au mehrere Städte im Laude Einguartierung erhalten 
ollen, — Birle Hundert ber Aufftändiſchen find mit Waf- 
en in der Hand, theils in der Stadt, theils von nacheileu— 
der Gavallerie auf dem Lande ergriffen worden, und bie 
Areuy und die Rranenfirche mußten vorläufig, weil man 
die Maffen nicht gleich anders unterzubringen wußte, mit ihnen 
efüllt werben ; ſie werben nadı und mad in bie Neuftädter Ober 
Pengnifie, bie für fie eingerichtet werben mußten, abgeführt, Bon 
namhaften Perfonen, die verhaftet wurden, nenneich Ihnen den 
Dürgermeifier Tfhude von Meißen, den das Militär dar 
felbft aufgehoben; er batte die proviforiihe Negierung 
anerfaunt und bie Meifener mit ihren Umwohnern zur 
Hilfe nad Dresden aufgefordert; ferner find Advorat Heinz, 
einer der Communalgardenführer ; Rödel, Redacteur deo 
Volföblattes; Advecat Bloͤde und Dr. Mindiwig, Beide 
auf dem Ratbhanie als bie einzig Zurädgeblicbenen, und 
noch Andere gefangen genommen werden. — Das Entjege 
liche, Grauenpollte batten wir zu befürditen vom aufat- 
regten Proletariat und von ber Unmaſſe von Aabrifarbeie 
tern und Bergleuten, fowie den Herumfireihern vom Laude, 
bie mit Senfen, Waffen aller Art, Brennmaterinlien und 
auch wafjenlos im die Stabt gezogen waren; rine Menge 
diefer Leute, von communiftiichen Ideen angehedi, barrte 
nur eines Hugenblid bes Sieges über die Truppen, um 
über die befigenden Bewohner berzufallen. Allerlei Zeriiös 
rungsmittel, Minen und Pehfränze waren zur Bernitung 
ber Stade in Bereitfchaft gelegt. . 
Der Oberbefeblsbabee der bewaſſneten Madıt v. Schiru⸗ 
ding bat durch offentlihe Bekanntmachung bie bei dem Bes 
rn üblicden Befimmungen in Betreff der Ver⸗ 
eine, Berfammlungen, Wirtbabäufer m. ſ. w. verfügt. — 
Unter dem 10. Mat ift durch Belanutmahung des Kriego— 
minifleriums die zweite Mbibeilung der acliven Armee von 
ber Infanterie und Fußartillerie einberufen. 
Aus dem Echömburgitcben, 9. Mai. In den beiden 
Städten Glaudau und Waldenburg berricht bedeutende 


a7 


Mufregung. Es handelte ſich darum, bie fogemannte provi⸗ 
forijbe 3 sgiernng in Dresden durch Zuzuge zu unteridze 
en. lauchau ift die Aufforderung zum Juzuge nad 


coden nicht von Seiten bes Kommunalgarden-Gommans 
dos ansgegangen, fondern es baben ſich nur einige hun⸗ 
bert Freiwillige aus der Communalgarde und den Tur— 
nern zujammengefchaart, um nad Dreeden zu ziehen. Ju 
Altenburg find fie jedoch am Babnbofe von bem bort po: 
flirten preußiicben Militär zurüdgewielen worden und jol- 
len dann ibren Weg uber Waldenburg nad Burgſtadt und 
Chemnig genommen haben. In Waldenburg jedob bat der 
Commandant der Gommunalgarbe mit einem wahren Zer: 
teriömus ſammtliche Mannihaften bis zum 45. Urbenss 
ir czwungen, an dem Zuge Tbeil zu nehmen. Er bat 
ſich dabei auf einen Befehl der „previforifhen Regierung“ 
berufen und die Maunſchaften aufgefordert, mit Veib unt 
Leben diefe Regierung za vertbeidigen. Win Theil det 
Drannfhaften iſt wur swregeleitet, indem man ben wabren 
Stand der Dinge und das wahre Sadverhältniß abjicht: 
lich verfchwiegen und anders dargefiellt bat. Die Gommu: 
nalgarden von zwei Dörfern ans der Nähe Waldenburge 
follen ſich doch noch dem Zuge angeſchleſſen baben. Ein⸗ 
zelne Garbiſſen follen jebod geſtern Abend ſchon wieder 
— ſein. Auch der Zuzug von Zwidau iſt, wie 
wir bören, wieder babin zurüdgefehrt. 

Leipzig, 10, Mai. Der bier eingetroffene Neiheroms 
miffär Briegleb ift heute, nachdem cr einer Menarfigung 
des Ratho und der Stabtverordneten deigewobnt, Mittage 
nach Dresden gereift. Die gedachten Gollegien ſprachtn fd 
dahin aus, bay die Loſung ber Gonflicte zwiſchen Kroni 
und Boll in Sadien burd ‘den Commiſſat angeſtrebt wer- 
den möge, in welder Beziebung man gegen hr wenige 
Stimmen, bei dem Beſchluſſe vom 6. Wai, ſich bis zum 
Snstrag Teure Gonflicte unter den Schu der Gentralgemwali 
zu fielen, ſtehen blieb; daß ferner die Bildung eineo par« 
Inmentarifchen Minifleriume dringend zu wunfben und 
ebenjo babin zu wirken fei, daß bie militärifhe Vefagung 
unferer Stadt wieder auf ben gewöhnlichen Stand ge» 
bracht werbe. . 

Aus der Gegend von Chemmig langten beste mit 
Eourierpferden zwei Abgefanbte ber Chemniger Sommunal» 
arde bier an, welche bie Nachricht brachten, diefe Garde 
ei zum Abmarfd gen Dreöden gezwungen werben, babe 
aber jenjritd Friebberg von dem fie begleitenden und fie 
zum Weitermarfch mötbigenden Schaaren ſich frei -in 
machen gewußt und boffe ſich nach Ehemnig wieder durd 
ſchlagen zu önnen; in der Gegend von Areiberg jei ihnen 
ein Tbeil der aus Dresden ſich zurückziehenden Bewaffne— 
ten mit mebreren der befannten Gauptfübrer des Aufitun« 
des begegnet, Die von ihnen zum Echug der Stadt Cdem 
nig gegen den drohenden Terreriomus erbetene Hilfe 
fonnte von bier aus freilich nicht gewährt werden. 


bg 4 8 iſt der faif 
‚4. Mai. ern en er faif. 
rufliide ee tabscapitän Fürft 0 als Courier 
von Warſchau hier angefommen; beute verlantet die offi» 
cielle Runde, daß 1 U 
erben und 300 Geichügen von Podolien, Bei 
Ghien aus durch Galizien nad Ungarn marjhiren. Heute 

t biefer Cinmarfh begonnen, die Ruffen find längftens 
inmen 14 Tagen auf ungeröigen Boden. Jablreiche Eos 
lonnen zieben ipnen aus Junern nad) und bleiben an 
der suffifcsößerreihifchen Grenze fieben. Unfere Commu- 
tiften, fer und Demagegen, bie ibren magpariſch-pol- 


nifchen Brüdern bier bereite Feſte vorbereitet baben, laſſen 


fi jent ihre Bärte abnehmen und flieben in Vauernflei« 
dern nad entlegenen Walddörfern, Die fpesulativen Juden 
find deiperat, weil fie bas den Polen auf Girowechſel ger 
liehene Geld nie mehr Pi fürchten. — lieber 
bie Operationen ber 60,000 Ruſſen in Sirbenbürgen haben 
wir noch nichts erfahren, — Das ruſſiſche Armercorps 
Rr. 3 und 4 ir —F 7366 unter ibm 
General der Tavallerie Graf Nübiger, General der 
Infanterie Tſchnodo jeſt. Den 8. 9. und Il. d. M. fans 
en 55,000 Rufen in Lemberg an; davon bieiben 0,000 
ier im Lager, der Reft gebt weiter nach Ungarn. 
taliem, 
Aus Meſtre bat die „Allgemeine Zeitung” Briefe bis 
um 5. Mai, Die Beſchießung der Stadt dauerte fort. 
arſchall Nadegtiy war am 4. Abends angelommen und 
wollte einige Tage verweilen. 


Deutiche Neichöverfammlung. 
218. Sigung. 
Borfipenber: Bicepräfitent Web. 
H Sranffurt, 12. Mai, 

(Yustrliisan sigen. Deinglige Urträ;e. Zagesorrsung: Wahl des 

Afvpensen, Wahl ymeire eiftführer. Rortiegung der Ablhimmen, 
ber die Anträge des Ausihuf:s für Durtfährung ver Birrafang- 

Die Sigung wird um 9", Uhr erönnet. Nach der Bers 
lejung des Protocolld läßt der td, wer eine Zuſchrift 
aus Nürnberg verlefen, worin um Neideeommiflire ge 
beten wird, welche bei Gelegenheit einer in Nürnberg ab» 
zubaltenden Bolfsverfammlung die Bewegung in Fränken 
zu Gunften der Berfafiung erganifiren mödten. 

Der vom Abg. v. Reden geftellte dringliche Antrag, bar 
bin geben, das Winiſterium anzugeben, ungeſaͤumt Reichecom · 
— Franfenzufenden, welche im Sinne des Beſchluf⸗ 
ſes vom. 10. d. M. zu infiruiren mären, wird als bring» 
lich erfannt und Yon der Rationalverjammlung angeneme 
men. Scriftjührer Juche verlieft eine Neibe von Juſtim- 
mungsadreflen aus Preußen, den und Bayern an bie 
—— 7 

Hierauf zeigt der Borfigende den Austritt folgender Ab 
georbneter an: Dirfhberg aus Sonbershaufen, Selafinsfy« 
aus Berlin, Bothmer aus Garrow, Hugo aus Wörtingen, 
Er Aa Siebr, Graf v. d. Golk, Pinder, Scholz aus 
Neifte, Brescius, v. Wrochem, Bandelom aus Stranz, 
Mahm, v. Kalfftein, Fall aus Ottolangendorf, Kugen and 
Breslau, Dertel aus Wittelmalde, v. Schrötter auspreufifch 
Holland, Deeg aue tere 

Der Vorſitzende verfündet bierauf dem Uebergang zur Tas 
nedordnung. Erfer Gegenfland berfelben it die Wabl des 
Präfidenten. Ang. Neb wird mit 165 Stimmen zum Bors 
figenden gewählt. (Abg. Lowe ans Gaibe erbirlt 142 Stum ⸗ 
men, 313 batten geitimmt.) 

Borfigender Neb wendet fib mit folgenden Worten an 
bie Berjammlung: Meine Herren! Wiederbolt mit Ihrem 
Bertrauen beebrt und wiederholt verpflichten, Ihnen meinen 
tief gefüblten Danf auszufpreden, geſchicht Dies unter we⸗ 
fentlih verfchiebenen Berbältmiffen, ale am vorgeitrigen 
Tage, — Borgeftern berieren Sie mid zum Stellvertreter 
»ines Vorfigenden, der gleich feinem Borgänger die Ge: 
'dräfte dieſes Hauſes Monate lang mit röhter Umſicht und 
Würde geleitet hatte. Ihm zur Seite geitelit, von ibn uns 
erttügt, durfte ich hoffen, bie mir obliegenden Pflichten ers 
üllen au fönnen. Heute, meine Herren, beflagen wir ben 
Nüdıritt dieſes würdigen Mannes, und mc berufen Sie, 
eine Stelle einzunehmen. Meine Herren, ihn zu erfegem, 
azu bin ich mit im Stande, aber felbit die Frage mu 
& mir vorlegen, ob ich bei der unendliben Schwierigkeit 
er lage des Baterlandes und der Schwirrigfeit und Wer: 

niwortlichfeit unferer Aufgabe, bie Ebrenitelle bes Bor: 
senden diefer hoben Berfammlung überhaupt übernehmen 
ann! Sie, meine Herren, haben, wenn aud gewiß nicht 
seinen Willen, doch ebenjo gewiß meine Hraft überjchägt, 
md wenn Sie glauben, * das wichtige Geſchaͤft, das 
Sie mir anverirauen, in meiner Hand nicht gan; erliegen 
‚erde, jo glauben Sie mir auch, daß Dies nur möglie ift, wenn 
5ie mir Ihre Unterflügung in einem Maaße zu Theil werden 
ıffen, wie fie feiner meiner würdigen Borgänger in diefem 
Imte je bedurft oder beanſprucht bat. Meine Herren, um 
iefe Unterftügung bitte ih Sie dringend, und nur im 
tertrauen 2 Ste wage ih es, mein Amt amjutreten. 
Reine Herren, erlauben Sie mir zugleich, einen Gegen 
and zu berübren, ber wichtig für Ste alle, gerade mir 
jonderd nabe liegt. Es it der in dieſen Tagen erfolgte 
ustritt eimer nicht Meinen Zahl von Mitgliedern biejer 
ben Berfammlung. Ih achte jede lleberzeugung, ſomit 
ich die, welche dieſe Mitglieder beftimmt bat, ıbr Mandat 
gt niederzulegen. Aber ich darf es ald meine Ueberzeu⸗ 
if aus ſprechen, wenn je früber, jo iſt es jetzt 
fücht auezuharren auf unferen Poſten. Meine 
erren, wir baben beſchloſſen, uns nicht zu trennen, bie 

T Neibetag aufammengetreten iſt. Dieſe Belhluß gilt 

e den Einzelnen,twie er für Alle gilt, — rRäge aber Dies 

Beſchluß and nicht vor, wir müßten ihn, glaube ich, 

ute faſſen. Meine Herren, ich verfenne nicht die unend« 

be Schwierigfeit, bie fat erdrüdende Berant- 
ortlidfeitunferer Stellung. Die Berhäteniffe unferesBas 


‚0 Mann Nuffen mit 26,500 , 
Bolbynien und , 


terlanbes find ineinen Zuftand getreten, ber ven Weg der frie d⸗ 
Uchen Loͤſung — und er muß der unfrigen fein — faum mebr 
finden laͤßt — aber, meine Derren, ich verleane auch nicht, 
daß bie Augen bes ganzen Volks auf uns gerichtet find, 


dag bad ganze Bolf mit Vertrauen und Zuverſicht ſich 
um und jhaart, und daß die friedliche YVöjung alır 
‚ Wirren, wenn möglih, nur durch und möglich if. 


Meine derren, es ift meine fefte Ueberjeugung, dab unfer 
Rüdtritt das Vaterland fiherem Berberben preisgibt. Zwei 
Mägte, gerüftet zum Kampf auf Tod und Leben , ftchen 
einander gegenüber — die Reaction und bie ing 
Wir allein fonnen ihren Zufammenftoß,' ber Freiheit, Eine 
beit und Woplitand des Vaterlaudes auf lange Zeit ver- 
nichten würde, verhindern — wir allein nehmen eine feite 
Stellung zwifhen den zwei feinden ein, und wir allein 
können fie zwi gen, ibre Waffen miederzulegen,. Meine 
Herren, taffen ie und die Wichtigfeit unferer Pflicht in 
ihrem ganzen Umfange erfennen, laffen Sie und deu Dres 
benben Gefahren mutbig entgegentreten, rechtfertigen das 
Bertrauen, daß aus allen Tbeilen des Baterlandee uns 
entgegentritt. Wir follen feine Revolution machen, mein, jie 
fchließen. Und meine Herren, feien wir befonnen und einig. 
Befonnenbeit und Einigfeit werden dann aud im Bolfe 
bertſchen und, fie werben die Zufunft bed Baterlandes rete 
ten, jeine Areiheit, feine Einheit. j i 
Zweiter Gegenftand ift die Wahl zweier Schriftführer. 
Die Stimmzettel werben eingefammelt. Dritter Gegen- 
hand, — egung ber Abftimmung über die Anträge des 
Ausfhunes für Die Durdführung ber Berfaffung. Die 
Majorität des Aueſchuſſes macht den Berbeferungeautrag 
der Abgg. Backhaus, Bocking, Viebig und reudentbeil 
zu dem ihrigen, — Zuerſt wirbnamentlih abgeftimmt über 
den Antrag ber Minerität, über die Anträge ber Herren 
Wedefind, Goltz, Welendond und M. Hartmann zur Ta: 
esordnung überzugeben. (Waig, Platpner, Wurm, Böcler, 
eier, Breufing, Stabl, Yangerfeldt, Wernher, Dunfer, 
eiffar aus Jena.) Der Antrag wird mit 172 gegen 143 
Stmmen abgelehnt. — Abg. Hermann seht jeinen An 
trag yurüd mit dem Borbebalt, ihm wieder einzubringen. — 
Zunäct fommt zur namentlichen Abfiimmung der Antrag 
des Abg. Bachhaue, welchen bie Majorität zu bem ibrigen 
gemadt. Der Antrag lautet: Die National Berf. beihliegt: 
1) bie gefammte bewaffnete Macht Deutſchlands einichliehe 
lich der Landwehr und der Bürgerwehr ‚it zur Aufrecht ⸗ 
haltung der endailtig beſchloſſenen Berfallung feierlach zu 
verpflichten. 2) bie previſoriſche Gentralgewalt wird auf 
gefordert, das bemgemäß Erforderliche unverzüglich zu ver⸗ 
anlafen, fo weit- in den einzelnen Staaten nicht fofort 
aus eigner Bewegung danach vorgeſchruten wird. (Bads 
baus, Böding. Bichig. Freudentheil.) Er wird mit 169 
gegen 142 Stimmen angenommen. —— 
Fer —— m gibt bieranf das Wort bem interimiftie 
ſchen Herrn Minifterpräfidenten v. Gagern. Diefer en 
Härt in Bezug auf den in ber beutigen Sigung zum Ber 
ſchluß erbobenen Antrag des Abg. v. Reden, bah er ben« 
jelben nechmald der Ueberlegung der Berfammlung anbeime 
gebe, und fpricht fein Berenfen aus gegen die Einmiſchung 
der Berfammlung in die Erecutive in ditſein Augenblide 
und bei der gegenwärtigen Krifis. $ 54 und 55 der Neiches 
verfaffung lauten: $ 54: Der Reichegewalt liegt die Wah- 
rung bes Neichsfriedene ob. Sie bat die für die Aufrecht 
haltung ber innern Sicherheit und Ordnung erforderlichen 
Mafregeln zu treffen: 1) Wenn ein dentiher Staat von 
einem andern beutfhen Staate in feinem Arieben gerit 
oder gefährbet wird; 2) wenn in einem deutſchen Staate 
bie Sicherheit und Drbnung durd Einheimische oder Aremde 
getönt oder gefährdet wird. Doch joll in diefem Falle von 
er Reichegewalt nur dann eingefcdritten werben, wenn die 
beireffende Regierung fie felbft dazu auffordert, es feidenn, 
daß dieſelbe dazu noterijh außer Stande it oder der ge 
meine Reichsfrieden bedrobt erſcheint; 3) wenn die Vers 
faflung eines deutſchen Staates gewaltjam oder einſeuig 
aufgehoben oder verändert wirb, umb durch das Anrufen 
bes Reichsgerichtes unverzüäglihe Hilfe nit zu erwirten 
it. 8 55: Die Mapregeln, welche von der Reichogewalt 
zur Wahrung des Reihöfriedend ergriffen werben fün 


nen, find: 1) Erlaffe; 2) Abfendung von Gommilld: 
ven; 2 Anwendung von bewaffneter Macht.“ Nach 
dieſen Vor 


ſchriſten Int ber Ball gar nicht vor, Com 
miflarien zu einer Volldverfammiung nad Ze zu 
fenden; vom der baperiſchen Regierung ift noch feine 
derartige Aorberung geftellt worden und ich glaube, baf 
uns die gelunde Vernunft unfered Bolfes und bie bieber 
bewieſene Mündigfeit deffeiben b ihe Garantien da⸗ 








für find, dag biefe Bolfeverfammlung einen guten Berlauf 
nehmen werde. Der Fall, Reichscom Yinzufgie 
liege aicht vor. Die Beichlüffe vom 28. April und 4. Mai 
fagen nicht, daß die Verfaſſung durch gewaltthatige Bewer 
gungen zu fördern fei. Beide Berhlähe fie in Ueber⸗ 
einfimmung und im dem Beichlufle vom 28. April ift ed 
deutlich geſagt, daß von Gewaltihätigfeit feine Rebe fei. 
So bat das abgetretene Miniſterium vie Befchläffe vers 

anden, ben Hlug vom 4. Mai hat ed nicht unterügt. 

eber den Beihluß vom 4. Mai_entftand bie Meinungs- 
verſchiedenheit zwiſchen Er. faif. Hoheit und dem Miniſie⸗ 
rium. Sie verlangen aber durch Ibre Beſchluſſe von ge 
fern und beute, da das Minifterium noch weiter gebende 
Beichtüffe vollziebe. Ih bitte Sie, das wohl zu berüdfich« 
tigen. 30 bin nicht in ber Lage, rine Vollmacht für einen 
Commiſſar nah Nürnberg zu unterzeihnen. — Die Dee 
putation von Nürnberg bat mir dieſen Morgen erflärt, 
das wenn die Abfendung von Nugen jein follte, die Com⸗ 
miffäre bis längftens morgen 2 Ubr ſich dafab befinden 
müßten. Es ift Das auch «ine Unmöglichkeit. Die geeignet 
ſten Perfönlicfeiten Dazu, verfiherte mid die Deputation, 
würden die Abgg. Simon v. Trier, Vogt, Raveaur fein. 
So fehr ih dieie Männer achte und die Reinheit ihrer Bes 
firebungen vom Stanbpunfte iprer Partei anerfeune, fo wer- 
den Sie doch nicht der Erecutivgewalt zumuthen, daß fie 
Mäuner, welche nicht zu der Mebrbeit gehören, welche die 
Erreutivgewalt fügt, ais Commiſſare abjende. Jh habe eine 
Erfahrung im ben legten Tagen gemadt, auf bie ich fegt 
einzugeben nicht gefonnen bin. (Heiterkeit linte.) Ich er« 
ſuche Sie baber den Gegenſtaud wieberbolt in Berathung 
zu 4* (Bravo.) 

ner dringlichen Interpellation ded Abg. Wigard aus 

Dresden wird die Dringlihfest nicht zuerkannt, er ſtellt 
bierauf einen beinglihen Antrag, dabin gebend, die Natio« 
nalverfammlung beſchließe: „daß die ſachſiſchen Ninifter als 
verantwortlich für da6 in Dreeden vergoffene Blut zu er» 
tlaren ſeien, dab das preußiſche Militär Sachſen fofort zu 
verlaffen babe. Daß, So lange bie fählifhe Negierung 
die Neiheverfaffung nicht anerfannt babe, die ganıen 
ſaͤchſiſchen Truppen den Befehlen des Neibscommifläre uns 
terzuorbnen ſeien. Die Dringlichkeit wird nicht zugeftanden, 
ber Anırag gebt an ben Auejhup. 

Simpn ». Trier ſiellt den Dringlicfeitsantrag: die 
Wahl des erfion Vieepräfdenten fogleih vorzunehmen. Der 
Borfigende ertlärt, demſelben feine Folge geben zu lonnen, 
da er der Geſchaͤftsordnung zuwider laufe. Die Berfamm- 
lung ſtimmt ibn bei. 

interimiftiihe Reichsminifterpräfivent 9. Bagern 
beantwortet bieranf ausführlich bie geiwige Interpellation 
des Adg. Simon in Betreff der angebligen Truppenans 
bäufungen um Frantfurt au der Stelle des unpäßlichen 
abweſenden Deren Neichefricgeminiftere: Es iſt nur eine 
balbe Schwadron üfterreihiihe Gavallerie auf idrem Rüds 
marih von Homburg in Frankfurt einftweilen geblieben. 
Der Herr Reichofrirgeminifter legt feierlich Bermahrung 
gegen jede Unteriheidung der Truppenförper des deut: 
den Heeres ein. (Bravo.) Was das Verbot dei ITrar 
gend von Waffen und Abzeichen betrifft, fo geht es 
vom Sitadteommandanten aus, welder im Tagebefehle 
vom 10. d, M. anerbnete, allen denjenigen Nichtmilitäre, 
welche außerbalb ibrer — Waffen tragen, bier 
felben abzunehmen und abzuliefern, allein wicht die Träger 
zu verbaften. Der Herr Miniſter findet dieſe Maßregei in 
ber Kriſis unferer Lage gerechifertiget. Defgleichen das Ber« 
bot bes Tragıns roiher Abzeichen, ba es in Deutfchland 
fein weiteres Abzeichen, als das ſchwarzroth goldene gibt. 
(Beifall rechts und in den Centren Ziſchen linfe.) 

Sımon ans Trier flellt in Beziebang auf diefe Ant« 
wert den Dringlifeiteanirag, dat das igterimiſiſche für 
bie Nube und Drdnung verantwortlihde Minifterium aufs 
eforbert werde, binfort ed nicht zu geftatten, daß Truppen 
Balder Staaten an dem Sitze der Rationalverfemme 
lung fein dürfen, welche derfelben bereits den Kritg erflärt 
aben. Die Dringlichfeit wird nicht zuerkannt. Abg. Simon 

ellt den zweiten Dringlichfeitsantrag: Die Nationalvers 
ammlung erkläre, dad gegen bie Dürger einjeitig erlaffene 
Berbot ded Tragens von Waffen und Abzeihen für nicht 
! chlich, use und nur geeignet, Confliete here 
— ird BR — Men Nahe rs 
igung wird um 12/, geihloffen. Nä n 
Montag, den 13. Mai 10 Ubr. — * 
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Deutſchlaud. 


Berlin, 8. Mai. Die auf beutihe Angelegenheiten ber 
üglihen Gonferenzen haben begonnen. Es bandelt ſich 
Has erfte, wie Sie wien, um einen der deutſchen Na— 
tionalverfammlung vorzulegenden Entwurf. Dannover und 
Preußen balten entſchieden am Boifshaufe fe. Oeſter⸗ 
reich iſt unerwarteter Weiſe den Gonferenzen beigetrrien, 
und man gibt die Heffnung nicht auf, Deilerreich für 
das Bolfobaus zu gewinnen. Sollte dies nicht gelingen, 
fo würde ih nach den befannten Grundfägen der engere 
Bundesttaat obne Defferreich conflitmiren. Herr von Vers 
Senfeld it obne jpecielle Juftrnetionen, aber er hat Boll 
machten, die ibm erlauben, in provijorifher Weife an den 
Beratbungen Theil zu nehmen. Sachſens Beitritt wird uns 
ter den gegenwärtigen Ilmfländen erſt jpäter erwartet aber 
man zweifelt nicht daran. Schon geflern bentete ich barauf 
bin, daß Hannover eine deutidhe Haltung annimmt. Der 
den Gonferenzen zm Grunde liegende Entwurf iſt michts 
Anderes, als die Reihsverfafung mit Ausnahme jener 
Dante, ke Regierungen nicht annehmen zu können 
erllären. — Die Nachricht, Daß die Nationalverlammlung 
bie Anträge der Linken auf Anerfennung des ſächnſchen 
republifaniihen Anfitandes nicht entgegengenommen, bat 
bier aufier bem bemofrasiichen Yager 2 le, die es mit 
un J “is nt meinen, einen glüädlihen Finbrud ge 
ma . 3. 

$ Diheiheet, 11. Mai. In Verfolggmeines gerigen 
Schreibens theile ih Ionen weiter mit, daß das Wilitär 
im Laufe des gefivigen Bormittags Herr aller Punkte der 
Stabt geworden und die Barrifaden weggeräumt hat. Ein 
bewaffneter Zuzug, welder in der Nacht vom I. — 10. 
von Gerredheim aus der Stadt zu Hilfe fam, wurde durch 
Kartätihenfener und mit Zurädlaffung von drei ſchwer 
Verwunbdeten zur Umlehr gezwungen. Die Soldaten über 
laſſen ſich in ihrer Siegeofreude leider’großen Erceſſen, woru 
der Genuß des Branntweind nicht wenig beiträgt. Nubig 
Vorübergebendbe werben niedergeſchoſſen und als Leiden 
ever mit zerfhmetterten CHiedern ind rankenhaus getragen. 
Im Ganzen find, fo viel bis jetzt bekaunt ıft, über 20 Tone 
zu beflagen; wie viel auf Seiten des Militärs, iſt bis jege 
nicht befannt geworben; an einem Geſchüutz find allein vier 
Kanoniere gelöbtet worden. Der Bermwundeten gibt ed eine 
Menge; ebenfo Hub viele Berbaftungen vorgenommen wor ⸗ 
den. Die Arretirten find den Givilbebörden uberliefert wor» 
den. Unter den Berhafteten befindet fih auch Julius Wulff, 
der bereits einmal wegen Aufwiegelung des Bolfes vor den 
Uſſtſen ‚ginn bat und feit den Novembertagen flächtig 
und fiedbrieflih verfolgt if. Er war im der Nacht des 
Kampfes plöglih in den Straßen erfdienen, ohne daß 
Jemand wufte, wo er bergefommen. Grabeöftille herrſcht 
in der Stadt, alle Laben find geſchloſſen, ber Verkehr 
Rodı; Truppen find auf ben Öfrentligen Plägen gelagert und 
in den Steafien dröbnt der dumpfe Schritt dir Patrouilen. 
Was erwartet wurde, ift heute Morgen eingetreten. Der 
General Chlebus und der Vicepräfivent v. Spanfern baden 
die Stadt und Umgegend in Belagerungssuftand erklärt, 
Somit ift das Affoctanonsreht und Berfammlungsrect, jo 
wie bie Freiheit ber Preffe fugpendirt. Die „Düffeldorfer 
Zeitung“, das „Sreisblatt”, die „Neue Rbeiniſche“ und jor 

ar die „Elberfelder Zeitung” dürfen fortan micht er- 
einen, refpective micht mebr ausgegeben werben. 
Abends 3 Uhr müffen alle Wirkpshänfer geihloffen fein, 
und auf ben Straßen biürfen bei Tage nie 10, Nachte nie 
5 Wenſchen zujammenfteben, Außerdem find die Artikel 

u, T 28, %, 7, 38 der Berfaffung für 
die Dauer ded Belagerungsjuftandes aufer Kraft ge 
frgt. Die Proclamation bebropt am Schluſſe noch mit 
Kriegsgerichien und Standredt an bie, welche den Staat 
oder dad Militär durch Wort, Bild, Schrift ober dildliche 
Darfiellung —— oder mit den Waffen in ber Daub 
ergriffen werden ober dem Militär durch Verrath Nadpıbeil 
oder Gefaht bereiten. Aus Eiberfeld keprien gefiern bie 
Zruppen hierber zuräd, ohne ihren zweck erreicht zu baben. 
Sie batten unter vielen Tedten und Berwundeten einen 

auptmann verloren und ein Nittmerfter iſt Durch Plafters 

eine der Art beſchäͤdigt, da er wabrſcheinlich Rerben wird, 
Das Boll iſt dort Herr der Etabt uud bie Truppen waren 
geswungen, fi zurüdzuziepen. 

Königsberg, 5. Wai. Auf den von ber Stabtverr 
orbueienverfammiung ausgejprochenen Wunſch, „ber 
Magiftirat möge eine allgemeine Urwäplerverfammlung zu 
jammenberufen, damit auf diefe Weife der — Ein⸗ 
wohnerſchafi Königebergo Gelegenbeit werde, ibren poli« 
tiſchen Banſchen eicen Geſammtauedruck zu geben“, ift 
a Räpnfhe Behörde nidt eingegangen. In Bolge 
deſſen veriammelten ſich geftern die Stadtocrordneten 
und nabmen einftimmig eine Adreſſe an den König am, 
welche mit rofem Freimuthe und im febr eatſchiedenen 
orten aushrigt, daß der von ber Regierung einge 
fehlagene Weg den Erwartungen und Hoffnungen des Bol 
fro nit entſpreche aud daß nicht Ariede, nicht Berjöhr 
mung einfehren fönne, bis das Miniſterium Brandenburg 
entlafien jei. Der Magiftrat ifi ber Adreſſe der Stadt» 
verorbneten beigetreten; biejelbe gebt heute Abend 
nad Berlin ab. . , 

‚DO Müuden, 10. Mai. Unjerm geftrigen Berichte über 
bie egung der Jugend im Mündener Quartier latiu 
haben wir nur Weniged zuzufügen. Die Etubentenmenge, 








vermehrt durch Taufende von mäßigen Zafhauern, wogte 
eine Weile in der Ludwigoſtraße auf und ab, fang Lieder 
und bradıte Bivars, verlor ſich endlich in den Stvafen der 
Altſtadt, und darauf marſchirien und ritten auch die aufge— 
fellten Truppen ab. — Öeftern Abends war wieder Siu 
bentenverfammlung im Prater und die darin gefaßten Se— 
fchlaffe beurfuuden, dag auch bei uns Zandſſoff vorhanden 
if. Einmal wird von der Mändener Hochſchule aus eine 
Anfprache an alle deutſche Aniverfitäten ergeben, ſich ber 
Bewegung für die deutsche Reichsverſaſſung bio zum legten 
Bluterropfen anzufhliehen, und ift cine ung zugefommene 
Angabe begründet, jo rzurde auch der Abjiche gedacht, wenn 
nicht überall mit den Arbeitern, jo doch mit den Yolvteche 
nilern, Turuttu u. j. w. ım werftbätige Berbindung zu tres 
ten. Ferner wurde befchloffen, das —5* einer Durch 
—— Umgeſtaltang zu unterwerfen und dabin zu ar⸗ 
eiten, daß wo moglich die ganze Stadentenſchaft bewaffnet 
werde, Wir haden wohl faum nöthig, hinzuzuſügen, daß 
an eine Gewah bes lepieren Geſuches von Dben unter 
ben obwaltenden Lmftänben im feinem Kalle zu benfen il. 
Auf dem geraden Wege zum Belagerungsftande ftchen die 
Zengbäufer micht mehr offen. 

Karlörabr, 10. Mai, In der heutigen Sigung ber zwei 
ten Rammer | Däuffer feine angefünbigte Jn« 
terpellation in Bezug auf bie Anerkennung und tpatlräfüge 
Unterftügung der Neiheverfaflung und verlangte, daß die 
badiſche Regierung an den Berbandiungen, welde in Ber- 
lin wegen Detroyſrung einer Verfaffung ftattfinden jollen, 
feinen Antheil nehme, und auch bie übrigen deutſchen Ne: 
gierungen, welde die Reichsverfaſſung anerfanıt baben, 
veranlaffe, in gleichem Sinne zu bandelu; daß biefelbe fers 
ner ſowohl das Linienmilitär, als aud die Bürgerwebhr, ſo⸗ 
wie fämmtlide Staatsbürger auf die Reichsoerfaſſuug 
beeidige, und enblih die neuen Parlamentswahlen, jobald 
ſolche von Frauffurt aus angeorbnet jein werben, vornehme, 
auch überhaupt ihre ganze Kraft der Neihegewalt zur !Ber- 
fügung ſielle. Staaterarp Bert ermwiederte hierauf im 
Namen der Regierung: Jh erkläre einfach, daß wir au 
den Berbandlungen in Berlin über die Abänderung ber 
Reiche vetfaſſang Frinen Antheil nehmen (Brapvo!), und 
bag mir bie Beeidigung auf die Reipeverfaflung allgemein 
anorbnen werben (Brave!) Was den Antrag wegen Aus« 
ichreibung der Parlamentswahlen betrifft, fo bebaure ih, dafı 
man mich von demſelben nit eben fo wir von ben beir 
ben andern Anträgen zum Boraus in Keuntuiß gefept bat. 
Id lann daber Feine Grflärung im Namen der Gepserung 
abgeben, bin jedoch der Anjipr, daß, ſobald bie Neichsge: 
walt bie Wablen ım Reichsgeſchdlatt anordnen wire, ſie 
bier alsbald eingeleitet werden. Mittermaier ſprach fi 
in ähnlicher Weite wie Hänffer aus, und formulirte deſſen Ans 
trag wie folgt: Die2.Rammer beichließt, Die grofb.Regierung zur 
erſuchen: 1) unoeräglig bie Beerdigung auf dee Reichsverfaſ⸗ 
fung wenigitend der im Inlande benudiihen bdadiſchen Trup: 
pen, ferner der Bürgerwehr und der badijchen Siaatobiirger 
überbaupt zu verfügen; 2) Die Ginleitung zur Bornabme 
ber Wableı zum fünftigen Reichstage anzuorbnen; 3) jeden 
An 4 auf die Anerleanung und Wirtſamteit der Reichs— 
bi ung mit allem ibe zu Gebote ſtehenden Mitteln ab- 
zuwebren; 4) auf feinen Fall zu Dem von ber preukijchen 
Regierung eingeleiteten Gongreile über Berathung der Ne: 
vision ber bereit verfündeten Reichsverſaſſuag einen Bevoll⸗ 
mädhtigten zu ſenden oder überhaupt an einer ſolchen 
Beratpung % zu beibeiligen, und im Cinverftindnif mit 
den Negrerungen, welche bereits die Berfaſſung anerfanne 
ten, jeder Aufforderung zu einer octoyirten Keiöverfai: 
fung mit Kraıt entgegenzuterten. Bubf ftckte den Anıray, 
dap ben Nammernmitglichern morgen [dom der Eib auf 
die Reichsverſaſſuag in einer noch au berimmenben formel 
abgenommen werben jolle, worauf Stauteralh Betf er 
wiedert, baf die Eidesformel dieſelbe fein löͤnne, wie ſolche 
bis jegt jeder Abgeordnete beim Eintritt in die Kammer 
beſchworen babe, und nur eins Jufaues, daß er nämlich 
audı Treue der Neihöverfafeng jhwore, bedürfe, Ber ber 
Abſſimmung wurbe ſowobl ver Mittermaier-Hänjfer: 
ſche Autrag, ale der von Bubt geftellte mit allen Stims 
men gegen eine angenommen. 

Karlerube, 11. Mai, Die beutige Sigung der zweiten 
Kammer wnrde von dem Prafidenien, Hru. Mittermaier, 
mit folgendem Bortrage eröffnet: Vicine Herren! Die 
verfündete Neiheverfaffung, welde die dadiſche Negierung 
und Die Bolfsvertreier ala verbindliges Geſet jür Baden 
anerlannten, fchreibt im 5 193 vor: Die Verpfligtung auf 
die Meichöverfaffung wird im Einzelftaaten mit ber Vers 
pflihtun rei die Yandesverfaflung verbunden und dieſer 
voramgejeut. Dies Gefeg muß fehleanigfl vollzegen wer 
den. Die Kammer bat geſtern befhloffen, daß heute die 
Beridigung ihrer Mitglieder Aatifinden foll, Der Eid, den 
Ste nun deiften, iſt nur bie Erkupne des von Ihneun 
bereits ausgefhwornen, in $ 69 der Berfaflungsuriunde 
—— Eides. Es bedarf nur einer Eine 
haltung des Wortes Reichsocrfaſſung. Diefe iR ein ers 
ganzender Theil unjerer Verfaſſung; laffen Sie uns durch 
den Eid, welben wir leiften, und welchen, wie wie 
bald alle deutſchen Brüder leiſten werben, unſern Mitbürs 

ern ein Vorbild geben, damit wir Alle um eine gemeinfame 
Sadıe, bie der Reicheverfaſſung, uns ſchaaren, mit der 
Loſung: Einbeit, Freiheit, Macht und Ehre des großen 
deutſchen Baterlandes; wır übernehmen dadurch die durch 


die bochſte Sanchon gefräftigte Verpflichtung, die Reidröverz- 





faffung zu beobachten, fie zu fhünen, wo es nolb thut, und 
Fe mit aller Rraftüberall zur Anerkennung uud Geltung zu brin⸗ 
gen. Ich fordere Sieuunauf, den Eid zu teilen ; ex foll lauten; 
„Ib ſchwoͤre Treue dem Örefiberzeg, Geborſam dem Ges 
jege, Beobadtung und Aufredibaltung der Reichs- und 
Vandesverfaffung, und in ber Etändeverfammlung nur bes 
ganzen Landes allgemeines Wohl und Beſtes, ohue Ruckſicht 
auf beſondere Sränte ober Klaſſen, nad meiner inwern 
lleberzeugung zu berathen. So wabe mir Bott helfe.“ 
Jeder wird bei feinem Namensaufrufe die Worte: Ich 
Kwöre, ausfpreden. Gemaß biefer Aufforderung des Prüs 
identen wurde von allen auwefendben Kammer 
mitgliedern der Eid geleifter. 

Altona, 9. Mai, Abende, RNach beute bier eingetroffe: 
nen Berichten aus dem Norden, findet bie Einnabme von 
Beile durch preußiſches Militär ihre Beltätigung. Doc 
Yale man über den Berluft unferer Truppen ned nichts 
Näheres anzugeben. Es bie, daß and dereits Fndericia 
von ſchleowig· holſſeiniſcher Artikerie ſtark beſchoſſen ſei, 
und daß mebrere Hänzer im Innern der Stadt iu Flammen 
finden. Dod fünnca wir diefes Gerücht nit verbürgen. 
Rah dem beutigen „Altonaer Wercur“ waren die Dänen 
fohr ftarf verfhanzt und zwar von 1000 Schritt zu 1000 
Schritt, mußten aber überall den Ungeſtüme unferer bras 
ven Truppen weichen und wurden in Frideriela bineinges 
werfen, Der Berluft muß bedeutend gewejen fein, da die 
Dänen * in ihren Berſchanzungen längere Zeit bielten. 
Bon unjerer Seite waren beſonders im Aruer das beit 
Haberelebenern unvergeplihe 1. Jägercorps, und es wird 
bebauptet, ba& von deinjelben unter Andern ein Faͤbndrich ein 
Bein verloren babe und Baron Heinge, jedoch leicht, vers 
wunder fei; ferner das neunte Bataillon, und von dieſem 
wird Hauptmann Grabner ald todt genannt; außerdem 
das zehnte Bataillon. Das Dorf Gudſoe ift größtenthrile 
abgebrannt, namentlich die dortige Mühle, welhe als [dem 
gerübmt wurde. (D. €.) 


Sranfreid. 
** Garid, I. Mar, Der Prälident der Republit batam 


den General Oudinot ein Schreiben gerichtet, in welchem 


er bieiem feine vollien Sypmpatbien anejpride und bie 
teäftigiie — zufihert, „Mein lieber General,” 
fagt er in bemjelben, „Die anf teiegrapbiichen Wege bier 
eingelaufene Nachricht von dem unvorbergejehenen Wider 
fans, welden Sie unter den Mauern Noms gefunden bar 
ben, bat mich ſehr betrübt. Ich boffte, wie Sir wiſſen, das 
die Einwohner Nomd vor dem Haren Licht die Augen dife 
nen und cine Armee, bie vor ibnen erjdien, um eine wol» 
wollenbe und uneigeunägige Miſſion zu erfüllen, mit Bes 
reitwilligfeit aufnedmen warde, Ga it anders gekommen; 
unjere Soldaten jind ale Feinde empfangen worden; unfere 
militärifche Ehre iſt Dabaı im Spiele, und id werde nübt 
dulden, daß fie irgendwie veriept werde. Berjiärkangen folr 
fen Ihnen jefrt zufemmen. Sazjen Sie Ihren Soldaten, 
bag ich ibre Tapferkeit jhäge, daß ih ibre Müben cheile 
und dag fie ſtets anf meinen Beifraud, meine Erfenntlichteit 
ziblen fünnen, Empfangen Sie, Herr General, die Berſicht⸗ 
dang meiner Hochachtung. (ge) Louis N. Bonaparte." 
Dies Schreiben, das zewiſſermahen in birectem Wider⸗ 
ſpruch mit dem von der Natioualverſammlung iu ibrer 
geftrigen een, geiaßıen Beſchluſſe Mebt, indem bierin 
eın Zadel des Verfabrend, weldes General Dudinot be- 
obachtet hatte, ausgejproden war, machte groge Senjation 
und gab in der beutigen Sigung der Nationalverjamme 
lung Dem alezeit interpellationsintigen Berge Getegenseit, 
das Miniſſerium wieder einmal zur Rede zu ſtellen. Grevv 
war es, ber das Minifierium fragte, was jenes Schreiben 
für eine Bedeutung babe und cb es ein ofjicieles ober 
mur ein vertrantiches ſei. Ddilon Barret erklärte es in 
feiner Erwieberung für ein rein perfönliches Schreiben des 
Prändenten und feiseswegs für ein im Conſeil beratbenes 
Actentud. Uebrigend jer darin weder eine Berpflichtung 
für die Negierung, mod eine den Anichten der Berjamme 
lung entgegengejegte enthalten. Denn, fragte er, was hat deun 
dieBerfanmlung jelbft durch ipr legtesBotum beswirten wollen % 
Ewa, dab Äranfreih die Bermittelung aufgeben, daß die 
franzoͤſiſche Armee nad EivitnBechia —8 4 der 
franzoſiſche Einfluß vor ven Deſterreichern, vor den Nea— 
poltanern, weldie den neuchen 35 zufolge nach 
Rom marſchiren, zu nichte werden jollet Niemand bat 
dem Minifierinm einen folhen Natb gegeben und das Mir 
niſtetium wärbe auch einem ſolchen mur turd feine Ab« 
dautung geantworter baben, Ulſo war der Megierung Irrie 
Hand gegeben, die Grgenrevolation zu befümpfen und bie 

reibeit ım Italien zu vertbeidigen. Wie joll num aber die 

egietung ihrer Macht ſich bedienen? fragte der Winitters 
präfident weiter, Noch find Die Ereigniſſe zu wenig bee 
fannt, ala daf man Darüber bebattiren könnte. Die Regie— 
rung erwartet ftündlih Depeſchen mit den mährren Auf⸗ 
ſchlüſſen über das Borgejallene. Sie werden Aufliärungen 
geben, jie werden zeigen, ob nicht General Oudinot in eine 
unmwürdige Kalle geraibeu ift, ob ibn micht von den drei 
Triumvirn zwei mad Mom gerufen baden. Odilen Barrot 
verlangte defpaib, dag man die Debatten darüber noch 
vertagen follte, ein Antrag, welhen der Interpellant beis 
trat, und der auch reg den Frclamationen Leden⸗Rollin's, 
welder das Berfahren des Präfidenten der Repablit das 
alte juste milıen nannte, und to dem Vorſchlag Alocon’s, 
die Berfammlung felle jenes Schreiben für uull und nide 


tig und —— — erflären, von ber Verſammlung ange 
nommen. wurde. 

$ 6, 9. Mai. Das allgem 
die iſſe in Rom und die 
baben und no fertbanernd erregen, einerfeite, die Abfpan- 
nung, in der ſich die Nationalverfammlung burd die ver 
bergegangene Nachtſitzung befand, und bie Gerũchte von 
einem bevorfiebenden Nüdtritt des Winifteriums, Gerüchte, 
welche fih indeß mict bewahrheitet baben, andererſeito 
waren die Urſache, daß der gefirigen Sigung nicht die ger 
pörige umd der Wichtigkeit deo Grgenflandes der De: 
ae angemellene Anfmerfjamfeit geidhenft wurde. Und 
dech war biefe Debatte von unermeflicer Bedeutung, 
indem es fih um nichte „weniger als nm die Reduction 
der Armee handelte, cine Frage, melde bei ber gegenwärs 
tigen Lage ber europäilcden erbättnifte, bei den ſchon bee 
Nehenden und voraueßichtlich uch eintretenden natiemalen | 


Gonflicten der ernfeften Art, im ihren Gonfequrnzgen nicht | 
1} 
| 


eine Jutereſſe, welches 
iederlage Oudinot's erregt 


mebr und nicht weniger als die ganze poliuiſche Eriftenz 
Fraulreiche berübrte, Bon der Commiſſſon, welde über bas 
Rriegobmdget zu berichten halte, war der Antrag geſtellt 
werden, eine Reduction von 12 und einer halben Million | 
einireten zu laffen. Um dies x realifiren, bätten 75,000 | 
Mann verabfchieder, alſo die militäriihe Gewalt Franfreihe 
in ihren Grundfeſten erſchüttert werden müſſen. Wie un: 
thunlid dies in dem gegenwärtigen Augenblide fei, fegte 
Hr. 9. Yamarlıne audeinan.er. Bent Spetersburg, Wien 
und Berlin ſich verbinden, fagte er, wenn bie ruſſſſche Ju— 
tervention in Defterreidh, die oſterreichiſche Intervention in 
alien dreben, in einem jolben Moment die Verabſchitdung 
eines Theiles der t Truppen fordern, beißt nichts anders ale zu 
leiher Zeit den Frieden und ben Krieg verralpen. Die Generale 
anaignae, Yamoriciere und Bedeau ſprachen nicht minder leb⸗ 
ft wie Yamartine und ihr warmes Plaiboyer hatte bie 
olge, daf der Antrag der Commiffion auf eine Reduction 
der Armee auf 285,000 Mann verworfen umd der Poften 
des Budgets, welder den Eold beiriffl, im feiner früberen 
Integrität mit großer Mebrbeit angenemmen wurde, 


Nachſchrift. 


*Varis, 10. Mai. Leſſepo und Accurſi, die Abge— 
fandten der römiſchen Nepeblif, find vorgeſſern nach Rom 
abgegangen, um bem General Dudinot neue Inſiructie⸗ 
nen zu bringen. 

Eine große Anzabl bier lebender Deutſcher hat in einer 
geftern Kattgebabten an Verfammlung bejcloffen, 
rd ohne Verzug nach Deutichland zu begeben, um dem 
von ber Pinfen der Aranffurter Rarlanafosriemmiung an 
fie ergangenen Aufruf Folge zu leiften. 

Wie der „Siecle” berichtet, iſt in einem beute abgehal: ' 
tenen Miniiterrarb beſchloſſen worden, eine Objernationd: 
armer an der Nbeingrenze aufzuſſellen, um für.alle Evens 
tualitäten, die der Zuftand Deutſchlands mit fih bringen 
Tönnte, bereit zu fen. | 

Briefen ans Havre zufolge verweigert der Prinz von 
Jeinvilfe bie Annabıme eines Bollomandats jo lange, 
ale das Verbannungadecret auf feiner Familie laſte. f 

Aus Nom bringen die franzöfiihen Blätier und Brieje 
feine Nenigfeit von Belang. Gruchte, daß Omdinot end» 
br Nom eingerüdt fei, baben fich bis dent modı nicht 

ätigt. 





" Gerichtliche Belanntmachungen. 





gungen 


[1312] Berfonung 
in Sachen 

des Piorrerd Andyiel au Miederanff md Rafleamei- 
Hera Keblee zu —— ald Vorlehet des Rõ · 
merdderner Rirdeutaftend, Mäger qrare 1) Jedem 
ned, 2) Nuna Bertinde Röfet zu Werleflein larme 
femd), 3) Narolime, 4) Iopamneile Arienerite Mößer 
zu Dernigepau'en im Broäprrsontbum Pefien (ab 

vemdı, 5) Arıepeih Eprikian Roflel, daſeita wohnhaft, 
61 Deinrib, 7) Epriflime Yoniie, 8) Ichamrs 9) 
Anna Diarie Mohel, lepiere 4 Perionem unter Bor 
mandihaft ihrer Mutter Glifabrıy in Delohanlen, 
zu Molidagen, Berllagte, wegen byronpelariiser] — 

Maze. 

Die Mirbella,gen 1) bis 4» ini Baben ten 25. 
Juad 1. I. dei Meidumg der Zermimaloften, cden vell 
dem 9. Jul 1. 3. Morgens 10 Uhr, bei Weisung dee 
Ginneflämpeifes und Ausihlafles mit eſwatzea Ein 
zeden auf die hlerumten folgende Klage 


über ı 
Surfi 


Damm, 


Berfügt Jesterg 


a0 Evi 


„Eirser Berip und deſſen Epefran Anna Elta [ven ——⸗ —— Sqd allee 3Oilde⸗ 
beim, Berkiagten, 


bet) zu Wieberur® erbornten wermmöne ver Munde 
N. anf egenten Obltaation vom 3. Mal 1791 au 
dem Abin⸗ rtderac rgentaft m tea Setrac mit 
5) Zpalern zu 5 Prooent vergiusti, um» fAuiteı 
birles Darlehn mod mit Zinfeı nom Wibarli 1816 
Die urfprörgliten ſowie bie nadb; rigen Sale 
ser Deinrih Krk uns beiten Fpeiran au Ri rerarfi 
dU⸗egſtens verforben, die Berflagten b.finten 
Hr aber im negenwär.inen Felle dee »m Kir 
henlaften verpfandeten Oremdfh a 
Ch. A. Wr. 3, 1, BE. 2 Much. ein Dans «uf 
der Arriheit, 
find daber merbunpen, und behaſo Befrierigumg an 
ferıe Rordırang mir Zinien und Koflen tas ber. 
ändere Gruatad abyutreien, wenn Berlla fr 
nidt verziehen follten, das Ermurftät ron dem dar · 
auf Hattendın Paadreat darch Zadlaug zu keireien 


Dirichns Ha 
gut rer 4 


Die Po na 





enter D, C, 

weiter geberiamft, 
birfeiben öffent ih auizufordere 

Unfern Acwalt Tegitimiren mie in Anlaze 


va erfiären, aud für den Jatl ber Seribehsigung bei) 
Ztrafe einen oemeinihafliden Broolmägsigten dir 
nerbatb des Amtäbrzirta an befiellen 


bes ————— — Daniel Börider u 


Der Berflante bat anf die natkehrane Mlag-! 
Rurlürfiitrs Jufizami! 

"mn Kurtärädicrs 

Mollentuhmasermelärr Daniel Börider zu Eid! 

vorge, R äner gegen dem Bollentechmaser Coria · 

3 Schall es au itdeodeſn 


om . Fede nar Nas zweitundert Thaler neyem 
ſein Kerfpreden, Pirielten nad einer Brrimenats 
lides Kanii ung verddjupep) ea und däbrlich ze 

4, vee. gm Derginien, 


Monaten Habe id Ahn zone Abiray des Haupls 
neites umb ber Zinſen auigeforbert, jedoch ohne 


Börfenberichte. 


Aırerdam, 10, * 4 hr. 2. Integer. do 
_ 5* 2 = Soli 
t, 


A 


T.— 2 do 98, a0), 

Bei geringem Weihäft warem hewte auch un're ind, Mondes under 
Änrert Mach fremde baden menig oder ni 6 vwarliri; Im Allgemei · 
nen war die Crlmmung namentlich im Ruſſ. und Deſtert. eimas 
feuer 

VBaris, 10, Mai, Stond der Rente: Hp. 89, 30 
Iplt, 57, 10. — Rrap. 86,90. — Innere Echuſd 24,8. — 
Banfaclien 2392, 50. — Beriolles, rate Aller 192 50. — 
Rintes Mier 170. — Paris: Orkan 8 0: - Pari-Roren 56 3, 50, — 
Drieans Borbeaur JUG, 25. — Orlrars Bierion 360, — Rosen. 
Hapre 275 — Warfeille-Ariguen 211.25. — Straßburg Saſet 103 
735. — Wo dbahn 448, 7%. — Pa ls-Sirafburg 371. 25. - 
Höm. Halten 76. 

London, 9 Mai, IpEt. Etode 91’/,. — 5pEi Gran, 
IT — Mene rät. 33/38, Apr, Port. 20". — 
2 vr. Sollänt. 4 /,. 

‚Madrid, 5. ai. HE. 25°, Pr, n vB 25%. 
1 Sp 10, 0. 


— 0 
Beraniworiliger Rerastrer: Dr. . Walter, 
ZT LU U 2 


BYenadhridtigungen 


[24%] Die Molkenkuranſte lt 


auf Schloß Echoneck bei Boppard am Mbein 
(in dem romantiihen Eprenidal) 

wirb vom de 1 Ma Ende eviember eröffnet fein. Der umier- 
gute Se 5%. Neuter erſucht, mit Uniragen ärztlicher 

jatıır an den rare Dr. 9. Shauenburg, übrigens an iga felbR 
in rortofre.en Briefen id wenden za mollen, Wödentiihe Aurpreiie 
wach ben I Aloflin ber nd zu IF 10 Zplr. 9 dir. 
24 2ar., 3) 7 Ihr. 24 Afär Almmmer, Dolten, jäfıe, 
Kaffee, Mittag» umd Abende . Ärutiıaes Denorar un» Bedienung). 
ie, melde, oher bie Kur au nebrausen, auf bem Schloſſe Aufent- 
Sale nhmen, zahlen möhenrid Pa ohne Bein. Der Pıofyertus 
wird gratis ausgegeben. Mbfahrt Im Borpard am Burean der Däffel- 
u — EEE u 2m gen Preifen. 

© möned, ben 15 





Ar. um 


a Nenter. 
r. 8 Schauenburg, Difrieisarst, 


—— 


iſche Beobachtun 


* * 
I 
- 81 
123 
153 | 
— 
| ———— 


- Bor- und Wahmlıtage Irihie 
um 4 Uhr — Gewitter im Gütern, 





— und bitten mir 
tie bi Rärigten 


m 
"Hainfgen 
C. STH. 


bb. Bier 
rtllaen Yefllianis 1” is "ra. 31, 
cHofanbe, Allger 


„ Pelnalabı umsen 


Bi, 20% 
am 30. April 1819 Aavdernpain. 
Kurf, Jeſlizamt dient, B 2085 

Weber, 


erworben 
vdı, Nngemider. 
rta n fatumg. 
Berfidaung 
ie Saden 


teilt. 


Jukizamte zu werllanen, sc. 


Ecqchwege, Mägers | mit der Bitte: 


Seen 


wegen Dar nee) 
eıfennen, mir bie 


I Atyamı Eihwene I. - Dre) 


fenerfap au zablem. 
Verla, ie wegen‘ 
I Anlagen ADB. C. E.F. | 


lage A Tich ih tem Yertiagten iM m Termin ten 27. Juni d. 3 


und senprte fie dbım burn 
Tidenbeim, Wor länger als FR 


Dirfe baten brfage der Anlaze E durdı geridt: erzeichneten Aurſe 
Vertrag vom 25, 
foehtia tolgende dieſtae Brampiiäde: 
=. 6 Kurden Land auf bem'Kläzerian annenid erpeogten 


Rai. 


"5 U. 14 NtH- Land im Gundelbach. 
aut der Malaze F. b.fipen fie diefelden u ·—⸗ 


Bremdge des vollen Yantjaffinis bin ib baper, 
teizgt, dem Serflagien bei dem Rurfürfüicgen!,, Aneningen und Anfpräße {ır Al an ben für 


Ib üserreiche dropald vie Bollmagt witer G, 


mebit 49/, yGr. Zinfem deut bem 24, Re» — 
druat 1595 binnen 14 Tagen unter Ro-' [1357] 


Rurlärfitigen Bufkzamts 
Kay — Kläger 
Bermluage 10 Ahr 
(Gontemazialzeit) beim Reg: Anachibeile des Aoſten · 
erfagre, enemiuell den 25. Juli d. J. Bo mittags 10 fem wifertire Of md ch hierbei einer Beld+ Eniwen- 
U.,r (Gomtemnziafget) umtır dem Mchtonacdeile des dang böuft weroächkin armadt bat, zu fabnben, Dem. 
0 Linectästeides umb ter Busihliehumg entwerer per, ſeiben detretenden Ralled arrediren gm Tafen un? en® 
Smith oder dur srbörig leg tiwirte Bevelm pate,danon zu benachrichtigen. 
dern himen zu Isffen, um» wird bemerkt, bad bie mei. 
ter erjehenren Verfügungen nur am fhmaren Brett 


i8 b 
‚mit Ser 55 Arte 


Nationen iadchen. 
164 alfbeuifr Bortlirer, T Schmwelgeriiche, 3 englifche, 3 ——5 — 

3 ——— 8 franzdäfche, 32 Mmanifhr, 1 bast.idhes, 20 liatien ſche, 

(be, 6 am Rraln, 4 et 3 er: 7 aan 
„2 wende, 6 wolnifhe, 15 „I ende, 1 

33* 7 vom dır Intel Hüzen, 10 daniſche, 22 idmerifhe, 3 

delöndische, 3 bollänpifge, 

Dramatifches —— Auswahl komiſcher Scenen und 
Gelänge aus ben —— Luffpiefen, en, Baube: 
ville, X Traveftien u. |. w. 
garlı: Aröslia. — PLumpoctnanabun’ws. — Der Bär und ber 

Hamlet. — Die traoefirte Jangſrau von Deleand, -- 

Jeaser gem! — Carolat Magnus, — Ondlerfsmärte — 

5 dran Schactdrrmamiche. — Dir in Bertim. — 
Madqhen in Uniform. — Preyiefa. — Das Zei der Dam 


— SelMunterdaltung, wie Derlamirın oder Auffüpren 
in Privateelien, Miien diefe 4 Tpeile_den ausılactflen er. 
ar ung von 6000 "yentfpen Zprücwörtern, 
eile, 
Diele drei Werke, ans 12 Thetlen beflehend, Latenpreis 42,45 fr, 
werben irpt aufommen ju 2 #. erloflen, un» bei baarer Jadlung 
als Prämme beigefünt 4 fein geſtoc eae mprbeloglihe Alaurın: 
1) Umor amd Binde, 2) die mebicelfche Menns, 3) Mars 
and Wenns, 4) bie drei Wirazien von Hapbarl. 
Pan wolle bei der Befirllung Iepiere Dedinnumgen braitih dereicaen. 
Berlagebuchhandlung von F. &. Köbler 
ia Stuttgart. 


Für Auöwanderer, 





113) 


Häfen für 
vom beiniihen Minikeriem 
— diereait befand, I im er. IH en Hier Den Monat 
al fieben große Dretmaller- Stifte Manirre zur Abfabri 
nah New-Work —* 2 — com mehreren cm, welde 
en befinden. 


I Ben ac: Be er Seite * A... — * ** 3 ven 
umb Pirate ven um> 
Befnastein m ler Eldenprit Ya 2 De 447 Pa ıch=- 
mem Tbanen. 
Aniwrrpen, den 3 Mad 1849. 
Infpeetor zum Sy je Auswanderer, 


1849. 


auf die gegen ibm auf Beiabre 
Iunt gemeih-/eines Beitrags von 6 ®. zu Ba Rimnbrristeften un 
ven fährllh 50 fi. a0 den Hlimenien des mit ber 


(deren Ei ihm auf Meſgea mie frei 


u Riudes erböbenen Ale 
and bei ne 
aer dei det Donserdag den 14. Juni. }, Morgens Sltpr, 


Korres. 
C. = My a 4 Bder 0 Kuren Barlen am zu erlären, bei Bermeicung der Rehtsnantteile bes 
edru. det. 
DB 1031. Aäacert 4 Ruten Land auf dem’ 


|Eirgeläntailfes und des Verlaftes ver Ginreren. Ale 
weitern Deere und Grtennthläe werben Im Unge- 
Iborfamstalle Irrigiib tur Andlag am Werihts- 


Adır 25 Ruiten Dols im breite bekannt gende Inertem. 


Nontabaut, deu 4. Mai 1849. 
Derzonlid Rofaniiches Amt. 
Immermann. 


137} Deifentlide laduna, 


weureiälin erflärten Theiſſan Herner von Nir- 
dertoden find im Zermine, 


! Montag drm 2. Iulip. Y., Vormittags 9 Itfr, 


einem Termin zur GErflärung Urs Br bei Meidung bes Hillfhweigend elmiretenden Aue» 

Na ten auf meine Klage zu keflimmen ſchluges dadiet amumelnen und zu begränden 

umd denselben dare ic. öffent ich verzu · 

leden, dem wor ging | 
[2 


tamgen, den 2. Dal 1340, 





im fdultig zu, Breit. Defiihes Bandarrict. 
Ibaler Darlehn S4alı Elorm. 
Ste € 7 brie 1. 


| le refpeelive Iaflig- und Pollzei- Petören wır- 
‚den unter Erbietem zu g’rlder Wiltäbrintelt erfuce, 
"auf ven hierumten igmaltfirtrn Usteroffigter des biefl- 
ger Linden Mili.äro Ariedrib Srreinbrunn au 

ernburg, welder am 9. ©. M. aus biefiger barsk» 


Brankfart a. M, dem 10, Mat 1549 


Rriegd- Zeug · Inst, 


i Erfel; werden ange Blagen ww vden, Perfon-Befhreibung. 
Da Bertlagt un wder Zu dr MT * — F Li 
auberen, ver Hemapnenn ungadtel, gätid ver] DE Halage B. befagt, daß Bertianter an je] Brfüst Eigmine, om a Ami min Bun; .21.2000e. 
fiepen, fo erheben wir AI ge mitgrborfamfer Witte, nem Bohnorte Yüdrereim einen Pab nat Bre-) : malt 2 Oebte: s Schu) I Er. 


ya crlımun, 
dal und am dem verpfänte'm Orambiüd ein 
Pi xdrecht auftebe und Berklagte ſchuſtig unr 
wrrhunsen felen, end foldhed am Imede un'ere 


Belrirpigung wegen Dumpigelwer, Jinſce und — 8 


men elöh Hat, am erfleren Ort wicht aurichgrkehrt 

und Sein. Hufe baltdort er unbrfanst Hr 
Dur& Se Anlıge Ü 

ſelde anıh von bier abwefea» mnd ſein Kufenspatt [13 


beibeimine id, 6 r 


Deeret 


Ben. Kohrer. 


” 
auf »ie Ma,c ver Wutemire Stengel ge Runfel, 
Yaut der Anlage D. Haben bie Eltern des Ber-' ats ein, 


Seart: idmarıbraun, 
Nupen: braum. 

U nenbrauen: fQwargbrau. 
Naie: fpt 


Mund: wöhnt 
Stirn! .. 


Kohen adzuireien, wean Berflante närt worsirber Hlontes t een dem Mehesihmiesgrielen Marbiad Diegen 
foliten, datch Zadtung wer fibrllirten Eule Das wer bene A er Arc J va Wontabaer. Belfagten ⸗ —— —— 
ide e Graneſtad von dem baranf daf entre! reiba, web Bader, (da ihre Toter Dorothea wegta Mimendatlon eines usrbrlichen Gefiht: Tängfic. 
Pandrept za befreien, unterm Koßenerfag. | Garparima Schalles verforben AN} beei Kinrer, KRindre, Sıarırı fHlanl 
—* Sertlagen umier 1,2, 3, 4 find adwılm» * Bein-ard, Eyrioeus und El.ſabeth, Geigwißer Der Pelanie, deſſen denmallger u bapler Befontere Reanzriden: Meine, 
trem gegenwärtige Auf nipalt nad den Brfgeinie| Onallıt, ‚nidpt befannt IM, wi anfarkordert, Ad bei dem um) Meitens: mildtäriige mit Ar. 7057 bereihnet, 





Drud von Auguſt Ofterrieip. 


Frankfurter Dberpoitamts- Zeitung. 


Sonntag 






Amtliher Theil. 


Am 7. Mai rüdte der Oberbefehläbaber der Operalions⸗ 
arınee mit einem Theile der letzteten in Yütland ein, und 
war die Neferuecavalleriebrigade auf Nebel und Aagard, 
und die preufiihe Divifion auf ber — Straße von 
Kolding nad Weile, während die ſchleswig« holſtelniſche 
Divifion_ von Kolding auf Äribericia vorging. Alle Cor 
lonnen ftirfen auf ben Aeind und wurden in ernithafte 
Gefechte verwidelt, bie überall zum Vortbeile der diefleis 
tigen Waffen ausgefallen find. Das linte Seitendetachement 
der preußiſchen Diviion warf eine überlegene Truppenauf: 
fellung bei Donsmüble zurüd, die Apantgarde fiegte zus 
nicht bei Alıninde, ſodann bei Brief und enblih unter 
Mitwirfung eines Theils des Gros der Divifion in einem 
Gefechte im Waldabſchnitte jenjeits des Ichteren Ortes. 
Im 3 diefer Gefechte, welde von 8 Ubr re bie 
4 Ubr Nachmittags währten, wurde der Feind bis über 
Hoyen, dem lepten Abſchnitte vor Beile, binans zurüd- 
gedrängt, und ber Oberbefehläbaber hatte die Äbſicht, 
am Morgen des 8. die Dffenfiobewegung auf Beile fort: 
zufegen. Inter den Geröbieten ber preußiſchen Truppen 
befand fib der Major Graf von Schlieffen, Commandeur 
des 7. u hear und der Licuſenant von Schmeling 
der 1. Artilleriebrigabe. Gleichzeitig mit * Gefechlen 
der preußiſchen Diviſion beſtand auch die ſchleswig · holſtel⸗ 
niihe Diviſion ein glänzendes Gefecht in der von ihr ein: 
geichlagenen Richtung, an dem Abſchnitte zwiſchen Gudſoe 
und Bilstrap, an welchem beſonders die Artillerie Theil 
nabm, und woburd ber Feind zum volliänbigen Nüdiuge 
in die Mekung Fridericia geswungen wurde, nachdem mod) 
vorher ber Brüdenkopf zu Snogbei von -der Avantgarde 
der fchleswigsholfteinifchen Divifion genommen worden war, 


Nichtamtlicher Theil. 


Deutſchland. 


*8* Berlin, 9. Mai. Wollen Sie willen, wie man im 
Köm eich Preußen und feiner Reſidenz der freitigen Weiche: 
vrefaflung gegenüber benft? Nun, jo darf ic behaupten, 
daß bier nur geringe Synpambie für Die beutibe Sache 
bericht; die Maſſe fcheint fehr gleichgültig, in den gebilr 
deren Ständen bat Hanfemanı's Schrift, welde nun bie 
dritte Auflage eriebt, jehr nagtheilig gewirft. Mus den 
Provinzen ertönen nur vereinzelte Stimmen: jo 3. B. aus 
ganz Dfie und Weipreufen nur die von SKönigoberg für 
die Berfaffung, von Danzig dagegen, ans Pommern 
kaum eime einzige, Die Etimmung der Marf ik befannt, 
aber Jpe: in Schleften tritt fie nicht befonderd günftig ber: 
vor. Die Bewegung in Bresian iſt Feine deutſche, fie ſcha⸗ 
det biefer vielmehr. Selbſt die Provinz Sachſen, von ber 
man eine große Theilnahme für den Kampf in Dresden 
hätte erwarten follen, bat ſich wicht geregt. Im Weſtpbalen 
bat der Aufruf zu einem Stäbtetag feinen Auflaug gefun 
ben ;eö bleibt daber allein bie Rheinprovinz, über deren Stim» 
mung Siewabrjgeinlich befier unterrichtet nd als wir. — Am 
12. d. M. beginnen die Eonferenzen über die deutſche Verfaſ⸗ 
fung. Bayern, Hannover und Sachſen werben dabei vertreten 
fein ob noch andere Staaten, it mir anbefaunt. Dit Oeſterreich 
ift man vollfemmen im Keinen. Es lay im Plan, die aus 
ben Berathungen ber bieligen Gonfereny bervorgebende Ber: 
faffung der Nationalserfammlung in frankfurt zur An« 
nabme — Die Veichläfe derſeſben vom 4. d. M. 
baben dieſen Gedanken bedeutend erſchüttert. Sie lennen den 
Erlaß des Staateminiſterlums an Die Oberpräjidenten, we: 
gen ber Deihlüffe vom 4. Mai, und werben daraus, wie 
auch aus ber Antwort an ben Bevollmächtigten der Gen 
traigewalt vom 3.d. M. erfeben, wie empfindlich man bier 
gegen Alles, was als Eingriff in bie inuere Verwaltung 
angefehen wird, if. Es tput daher Noth, daß bie Berfamms 
lung in Kranffurt ſolchen Thatſachen die Augen wicht ver: 
u. Es war die biefige Regierung nod ver acht Tagen 

ereit, mit der Verſammiung in len zu tranfigiren, 
Da traten jene Beſchluſſe vom 4. dazwiſchen und vermuib- 
Tich in Folge davon ift Here Baſſermann nit einmal vom 
König Conan worden. So Hebt es bier im ber beute 
ſcheu Sadır; in den inner 1 om menge vieleicht nicht 
viel beffer. Man bereitet eine Abänderung deo Wablgeſetzes 
vor, well man mit dem allgemeinen Suͤmmrecht micht res 
gieren fönne. Wenn aber dennoch die Wablen anders ans: 
jallen, ald man hofft? Dann wird man weiter zusehen. 

2 Berlin, 10. Mai. Wie wir bören, hat Hannover 
und Sadfen ſich mit dem Gange, welchen Preußen in ber 
deutschen vo. fid vorgezeichnet bat, einverftanden er 
Härt, fo daß in Hinſicht dieſer beiden Regierungen fein 
Hinderniß dem hiefigen Gabinete mehr entgegenfeht. Käb- 
rend indeffen Hannover und Sachſen ibre Gohtmmang au 
der Oberſchutz · und Schirmberrſchaft Preußens im beuts 
ſchen Reiche geben, jbeint Bayern bei feiner Anſicht noch 
verharren zu wollen, dab ein Directorium an die Spitze 
Deutfhlands zu ftellen jei. Die dur den biefigen öfter 
reichiſchen Geſandten jü abgegebene Erllarung dürite 
iadeſſen auf Bayern zurächwirfen und ein Fallenlajfen ber 
Directoriumsibee zur Fo ge haben. Deflerreih erfennt durch 
vie Macht ber Umftinde die innere Nothwenbigfeit am, 
dag Preußen die Leitung der deutſchen Nngeirgenpeiten in 
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(Zweite Ertra⸗Beilage zu WR“ 113.) 


die Hand nehme, indem obme ſolche Harfe Leitung das 
monarchiſche Princip in der bönften Giefabr ſchwebe. 
Die Orandeng eines engeren deutſchen Bundeoftaas 
tes mit dem preußiihen König als Reichdoberhaupt 
wird von Defterreich nicht verbindert werden, voraus: 
geiest, daß das alte BVerbältmiß, welches Deſterreich 
an Deutſchlaud feltet, nicht geibwächt werde und cin weis 
teres Bundeaverbältniß im voller Kraft und Wechſelwir⸗ 
fung fortbeiteben bleibe. Die frübere etwas gejpannte Stel« 
lang reihe und Preußens ıft ald gänjlic bejritigt zu 
betrachten. — In ben bieligen böpern 5 wird von 
einer Anfrage bes Stellvertreiers bes preußiſchen Bevoll⸗ 
mädbtigten in Aranffurt an das biefige Staatsminifterium 
geſprochen. Eine Anzahl prenäifher Abgeordneter ſoll auf 
vertraulichen Wege ſich an den Stellvertreter Camphau⸗ 
jend gewendet haben, um durd benfelben eine Anden« 
tung über ihre weitere Stellung zur deutſchen Ratio: 
nalverfammlung bei möglih eintretenden Wällen zu 
erhalten. Das Staatsminifterium foll geantworter baben, 
daß die ferwere Daltung der preußischen Abgeorbneten zu 
Kranffurt ibrem Gewiſſen, geleglihen Sinne und ihrer 
lautern BVaterlandsliebe überlafen bleiben müſſe, das 
Staatsminifterium fünne und wolle ihrer eigenen Beurs 
—— gegenwärtigen Lage ber Dinge wicht vorgrei⸗ 
fen. n Ausiritt einer Anzabl em der Abgeordneter 
will man nach biefem nicht mehr eifeln. Der entidies 
ben republilaniihe Charalter der Bewegung in Sachſen 
bat bier einen —** der Meinung bewirft, der ſich 
aud auf die biöperige Widerſtandspariei erfiredt. Daß bie 
Reihevertaffung ber den Ereigniffen in Sadıfen lediglich 
Borwand zur vollitäindigen Grundung der rohen Nepublif 
war, fiebt bei den hieſigen Bürgern von einiger Einficht 
als fo offenfundige und unbezweifelie Thatſacht ſeſt, daß 
man fie erflären bort und zwar auch ſolche, die bisber der 
demofratiihen Partei angebörten, daß fie einer jeden ulira- 
demofratifchen, die monatchiſche Staatsform und Die @runds 
fänlen der menſchlichen Geſellſchaft bedrobenden Ber 
wegung auf das Entſchicdenſſe enigegentreten würden. 
Das neue Wablgejeg, das inveflen als Entwurf ver- 
fündigt werden wird, erſcheint in dem erften Tagen, wie 
man bört, noch vor Ablauf dieſer Woche. Auf ie TAU Ser 
len werben 3 Wahlmanner gewählt, pon denen ciner von 
den Höcdfibefteuerten, einer von den Dlitteibeftenerten und 
einer von den Mindefbefteurrten gewählt wird. Jur Wahl 
ber Abgeorbneten Ireten Die. Wablinänner jämmtliher drei 
Rlaften zujammen. — Bom Staatemimiterium iſt eine 
Berfügung am jimmtlihe königl. Regierungen ergan« 
gen, welde deftimmt, dag in amtlichen Befaummahungen, 
Erlaſſen und Verfagungen Fremdwörter möglichſt vermies 
ben werben follen. — Die biefige Landwehr ft unter Hur« 
rabruf auf ben König abmarichert, Im biengen Opernbaufe 
fand dei auferordentlih zablreihem Publilum eine Kunde 
gebung für den Stönig ftatt, wie man ſie in folder Ber 
geifterung bier felten erlebt bat. Der Umſchwung der Mei 
nung gab ſich auf das Unverfennbarfte fund. Solche Ans 
eichen find zn bedentungsvell, ale dag man fie über 
eben fünnte. 

+ Xerlim, 10. Mai. Geftern Abend fand in dem großen 
Saale des Brfellihafısbanfes die erfte Generalverſamm- 
lang des Rovaliſtendandes oder gewiffermaßen bie 
Eröffnungsfeier beifelben ftatt, Graf Laduer als Verjiken- 
ber bielt bie Eröffnungeredr. Der Prediger Beder ſprach 
über bie deutſche Verſaſſung und Kerr v. Ledebur bielt 
eine Anſprache au Die deutſchen Brüder, deren Schluß ein 
Wort an das Heer bildete und worin es unter andern 
hieß: Im November v. J. batte die Rationalverrammiang 
ihr Sandenmaaß vollgemacht, fie wollte ben König zu 
ihrem Bedienten berabwärdigen, dba übergaben Branbens 
burg und Manteuffel dem alten Wrangel den ächten preus 
ſiſchen Zanberfiab, den Degen, daß er Ordnung ſchaſſe. 
Soldaten, ein neuer Kampf neht cuch bevor. Die Krank 
furter Nationalverfammlung bat eine Verſaſſung gemacht, 
darauf berechnet, die Fürften abzuſchaffen und die Nepus 
blit einzuführen; am euch it co, Soldaten! mit eurem 
reinen Schwerte gut zu machen, mas bie Aranfurter 
mit ihren Federn vergiftet haben! — Dem Könige, Wran— 

el und dem Deere wurde ein dreimaliges Hoch gebracht. 

r Royaliſtenbund bereitet gegenwärtig eine Adreſſe an 
bie Regierung vor, bie preufiichen Abgeordneten, ba Die 
felben nicht Länger mit Ehren zu Framfurt tagen fönnten, 
tofort einzuberufen. Außerdem bat der Prändent, Graf 
Undner, die Mitglieder aurgeford.rt, ſich am naͤchſten Sonn: 
abend zu einer Beratpung über das nene Wabhlgeſetz, wel 
des bio babin edirt fein wärbe und weſentliche Abänbes 
rangen enthalte, zu verfammeln. — Das rechte Cen— 
trum ber zweiten Rammer ftellt es durchaus in Abrede, 
daf bie erſſe Kammer im Betreff ber deutſchen Arage ſich 
für das Minifterium erflärt babe. Eine ausgefprodene 
Billigung der, von ber Negierung bieher beobachteten Po— 
litik werde vergebens in den Berbandlungen der en 
Kammer geſucht, denn was bie zur Begutachtung der ver⸗ 
einigten Anträge von AmmonsDanjemanı- Jgenplig nieder 
geſehzt geweiene Commiſſion betreffe, fo wife man jebr wohl, 
daß der Bericht jener Commiſſion nit zum Abihlun gefom« 
men ſei, und daß in * en die Auträge von Hanſemann 
und Itzenplitz feine Umerfägung gefunden. — Geftern Abend 

ingen mit dem legten Eifenbabuzuge nod 4 ſchwere Ges 
(nike volftändiger Bemannung und Beipannung nad 
reeden ab, 


13. Mai 1849. 








Einem Schreiben aus Naumburg zufolge bat ber Crimi— 
nalfenat des dortigen Oberlandeogerichts gegen die mehr 
ald 100 eg ten, die an den Erfurter Novemberereige 
niffen berbeiligt And, Das Urtbeil geſprochen. Daffelbe jo 
durchgängig auf Zuchthausſtraſe bis zu 20 Yabren lauten, 
Das Urtheil in den auf der Gitadelle Petersberg figenden 
Gefangenen in dieſen Tagen publicirt worden, obſchon 
nad einer Verfügung des Juftizminikers vom IR». M. 
noch nicht publicirte Erfenntniffe in felben Griminalpros 
ceſſen, welche nah ben neueren Verordnungen vor Ger 
ſchwornen verhandelt werben müffen, micht zur Publication 
u bringen, vielmehr die Proceffe von Nenem vor ben Afr 
Men zu verhandeln find. — Das Gerüdt, der englijhe 
und der franzoſiſche Geſandte bätten gegen den Einmarich 
prengifcher Truppen in Sachſen proteftirt, iR ungegrände, 
Man gebt jedenfalld zu weit, wenn man glaubt, daß das 
en tifhe Gabinet eine preußenfeindlihe Politik verfolge, 
sbihen micht gelengnet werben Fan, daß Lord Palmerion 
ber deutſchen nationalen Bewegung gegenüber jegt einen 


anberen —— einnimmt als ım vorigen Jabre. Die 
englijhe Yolitif wird dem deutſchen Bolfe wie den deut 
ſchen Kürkten es überlaffen, den zwifchen beiben Kactoren 


ausgebrochenen Gonfliet zu befeitigen, auf melde Art es 
immer geſchebe; fie will nur verhindern, daß ih Rußland 
in Deut © Angelegenheiten ik und aud den obſchwe⸗ 
benden Zerwürfnifen Nugen ziehe, 

Der „Preußifhe Staateanzeiget“ enthält eine unter bem 
10. Mai unter VBorbebalt der Genchmigung durd bie Kam - 
mern veröffentlichte fönigliche Berordnung, bie näberen 
Befimmungen bei Berbängung des Belagerungsjuftan: 
bes betrefiend. 

X WUichaffenburg, 11. Mai. Zur Berichtigung eines 
aus der „Afchaffenburger Seitung” in das Frauffurter 
Jonrnal" übergeganggnen Arritels beeife ich mich, den wahren 
Sachverhalt des bieigen Militärerceffed Ihnen mitzutbeilen. 
Auf angeblih böhrre Verfügung waren Die Anfınfe Des 
Märzsrreind von den Gıraßeneden abgeriffen worben. 
Obgleich ſich bie Dürger hierdurch nicht zu Gemalttbätige 
keiten hatten binreißen laffen, drangen dennoch baveriſche 
Soldaten in dad Gaſthaus zum Adler, we fie alles zer 
ſchlugen unb den gerade anmwejendben Staateprocurater und 
einen andern Givilbeamten nötbigten, ich ın den Keller zu 
zu flüchten. Am andern Tage begab ſich eine Deputation 
zum General, um Genugtbuung zu verlangen. Derfelbe ver: 
ſprach, foforı Die Unterindung einleiten zu laffen. Cine 
lage ift ebenfalls beim Ariegeminifter eingereicht worden. 
In Folge diefer Vorfälle bat ſich beute ein Büraerverein 
gebildit, der ce ſich zur ng madıen will, zur Wabrung 
dr yerfönliken Areiheit allen Erceſſen, wober fie auch 
fommen mögen, entgegen zu treten. 

Sannover, I. Mai. Die Regierung bat den Deren 
v. Borries ald Commiſſar mit unbeihränften Bellmabten 
nad ven fühlihen Landertheilen gefchidt, Truppen und Gie> 
jhäge find ſchon vor mebreren Tagen boribin abgegangen. 

Die „Dannor. Zig.“ meldet: Bon Berlin erfabren wir 
—— my Die Conferenzen find im Gange. 
Hannover ball sich entſchieden deutſch und will Alles 
veriuchen, mit Frankfurt zu geben, jo lange es gebt. Eine 
Verftändigurg mit Preußen jteyt in Aneficht, Preußen und 
Hannover wollen das Vollebaus fefbalten. Defterreid it 
in der Gonferenz vertreten, man glaubt, daß ed das Bolke- 
baus nunmehr auch anerlennen werde. (!) Der baveriiche 
Geſandte bat Vollmacht, theilgunebmen, doch fehlt ihm noch 
ſoccielle Infiruchion. Sabien wird tbeilnebmen, ſobald ber 
Kampf in Dresden geichloflen iſt. 

An T. waren bier durch Deputalionen vertreten bie 
Ortſchaften und Gemeinden Aurich, Emden, Nor: 
den, Göttingen, Oſterode, Else, Dafiel, Hollhorſt, Sutter 
berg, Schönebed, Marfel, St. Wagnus, Grohn, Yelum, 
Pagenwerder, Buer, Disendorf, Seblde, Brofifreden, 
Kleinfreden, Brüggen, Berbeln, Schwiechelt, Rhüden, Holle, 
Amt Hildesheim, Amt Yauenfiein, Stolzenau, Bockenem, 
Salzbemmenborf, Badelenſtedt, Klein: Deere, Laudwebrbagen 
bei Minden, Uslar, Sottrum, Nederſtede, Unterwerften, 
Bletjenwerbe, Halenſtedt, Graedorf, Friedrichedorf, Beder- 
keſa, Sehnde, Heiſede, Walienſted, Stebum, Wolperdin⸗ 
gen, Alfeld, Manden, Draneſeld, Duderſtadt, Ober— 
amt Münden, Unteramt Münden, Lamſpringe. Die 
Gorporationen und Bereine zu Hova, Schnde, 
Winſen a. K, Dameln, Bremervörde, Lehe, Münder, 
Bettrum, Diten, Hechthauſen, Dimmelpforten uud Yam- 
ſtedt, Duderſtadt, Großfredel und Umgegend, Yanddroftei 
Stade, Sillium, Ingeln, Deſſelſe und Hottel, Diterftade, 
Amt Nenbaus and Dite, Yand Hadeln, Yüneburg, Peine, 
Ammergan, Nettlingen nebft fieben umliegenden Ghemeinden, 
Hehenbameln, Befam, Röffum, Oblum, Hobeneggelſum, 
Gronau, Burgdorf, Haunover, Dtteräberg, Otteritedt, Campe, 

iſcherhude. Die Bolfsverfammlungen zu Brauu— 
— Equord, Etedum und Meerum, Yüneburg, Göttin 
en. Die Bürgervereine und bie Bürgerwebr von 
Öhnebur , Göttingen, Ofterode, Stade. Der ſtädtiſche Vers 
ein zu Haunover, der Märzverein zu Denabräd und Göt 
tingen, ber vateridudiſche Verein zu Dsnabrüd, der deutſche 
Verein zu Bremerpörde, die Arbeiter und Gandwerfervrr- 
eine Hannover, Ofterode, Hildesheim, Goslar; der ländliche 
Berein von der Damelnfhen Gobe und Goppenbrügge; bie 
Urmäplerverfammlung zu Böttingen. 

Buee im Amte Grönenbrrg, 6. Mai, Geſtern ift der 
Landrath v. Binde von Berlin bier auf feinem Gute 


enwalde angelommen unb wird bem Mermehmen ma 
rn Sommer über hier verweilen. Der biefige vaterläuni: 
fe Berein bat bemte eine Petition mm Anerkennung ber 
Keihoveriaffung nnd Entlafung des Minifteriums an den 
song entworfen, unterjbrieben und * zwei Deputirte 
mad Sannover zur ge abgelandt. \ 
Damburg, '. Wai, Erit beute Nacht um 12%, Ubr 
erfolgte nad einer langen Debatte bie Abftimmung der 
Genftirwante über die widtigen ben Scual betreffenden 
%5 1 und 2 des Berfaffungsentwurfs, Diejelben wurben 
in folgender Faſſung: „Der Naıb beitebt aus neus Mit 
gliedern. Die Hatbamitglieder werden auf ſechs Jahre 
eroäblt. Alle zwei Jabre treten drei von ihnen and,” mit 
Sberwirgener Stimmenmehrbeit angenommen. Für un- 
bedingte Yrbenslänglifeit dev Senatoren waren nur etwa 
10 Stimmen. 
Stalien 
5 Hom,?. Mai, Die Franzoſen baben noch feinen nenen 
Angriff unternemmen, weßbalb den Römern der Kammer 
immer mebr ſchwilla. Starle Juzüge aus ber Umgegend find 
angelangt; man gibt fie auf TOOO Mann an. Zugleich ſchriut 
es jich zu beftätigen, daß bie Neapolitaner in Anımarfcı 
find. Geſtern fellen in Cifterna, am Anfang der vontiniſchen 
Sümpfe, 7000, in Anagni, auf der Sırafe von Froſinone, 
5000 Mann derſelben übernachtet haben, fo dafs fie über- 
morgen vor den Thoren Roms fteben könnten. Man beabe 
ßqugt nun, die Frauzeſen anzugreifen. Die Cotps Gari— 
baldı'e uud Gallenrs ſollen fie in Die Mitte nehmen, wın 
oe Bereinigung mit ben Neapolitanern zu verbindern. 
nzwiichen id über Auewedfeluug der Gefangenen unter: 
bandeit worden; die Forderungen der Nömer Iheinen aber 
zu boch Wee Wan will das in Givitavechia zurüdgc 
baltene Bataillon Melara, nebi einem mir Beſchlag br 
legten Gewehrtransport ven SOUO— GOOD Alinten für etwa 200 
Branzofen eintanjhen. An Beſeſtigung der Stadt wird fortwäbs 
rend gearbeitet, wodurch mande Idhone Baumpflanzung zu 
Grunde gebt. Was von Unterminiruug der Pereralicche, des Ba: 
tican, Duirinafıe. erzählt wird, gebört in das Neid) der Mothen. 
Schr originell find mande Maucranfcläge, in denen ;.®, 
das Bolt darüber belehrt wird, wie Aanonenfugelu, Bons 
ben ic, zwar einen entjeglichen Kirn machen, Häuſer be 
ſchaͤdigen, den Menſchen aber nicht viel zu Leide tbun, 
ſendern nur eine Erfindung der Könige und ihrer imeberait: 
fiftifchen Generale jeien, um Städte zur llebergabe zu ver 
mögen. Seien doch, ale Nadegly Mailand mit 50 Kano- 
nen fünf Tage lang beſchoſen, nur adıt Bürger ums 
Yeben gekommen! Die Berlufte der Nömer in dem Treifen 
mit ben Äranzofen find nicht unbedeutend geweien. 110 Ver⸗ 
wunbete, liegen in den Hoepitalern, viele nod im Privathau⸗ 
fern; Die Zahl der Todten wird wicht angegeben; nament» 
lich fett die Studenten egion gelitten haben. Garibaldi if 
nur leicht verwundet, Me Nachticht von Calaudrelli's Top 
berubt auf einer Berwechjelung mit dem Öeneraladjutanten 
der Ärtillerie. Mebrerefind durch das Springen eines Pulver 
wagend erbiudet, Sahverftändige, dieim tampfewaren, be⸗ 
baupten, daß der Sieg in vieler Beziehung nur Gludsſache ger 
wejen it. Die Mauern des Batican waren beinabe eritiegen, 
Porta kei 4 durch die feindliche Artillerie demolirt. Fin 
beftiger Augriff Garibaldi'e auf dirjelbe entfchied au Guu— 
ten ber Nomer,; wären ein oder zwei fräuzöſiſche Ba— 
taillone auf biejer Etelle nadgerüdt, fo wäre alleo für 
die Nömer verloren gewejen. Der Hochmuth der Frans 
zofen, bie, wie es jcheint, mit der Aoantgarbe das Treffen 
madıen wollten, trägt alſo allein die Schuld des Miflingend, 
delien politische Folgen ſebr bedeutend werben fönnen. Eine der 
franzöffchen Rugeln bat man auf-dem ſchuellſen Wege nach 
Paris an Ledru⸗Rollin geirhit. Welchen Eindrud wird es 
bervorbringen, wenn er damit dir Tribune der Kammer 
befieigen jollte? Den gefungeuen Offizieren bat man bier 
ein originelle Staͤndchen pebradt. Webrere Muſttchöre 
fpielten die Marſeillaiſe, in die fie ibrerfeits mit einſtuum 
ten. — In das Dad) des Batican, fowie in die Kuppel 
ber Peteröfirdpe find mebrere Rugeln gefahren, doc fann 
ich verihern, dag Kunſtwerke dadarch nit beſchädigt find. 
Turin. >. Mai. Heute Stand General Namerino vor 
einem Kriegsgericht unter dem Brig des Marſchallo della 
Torre. Der Anflageact lautete: „Beneral Ramotino wird 
der abächtlichen Verlegung deo Artifele 259 bes Militäre 
ſtrafgeſezbuches angellagt, weil er wiffentlich unterlaffen 
Int, am WM. März die Fanfıe Divifien, die er als General 
befehligte, bei Cava {ein Aleden zwiſchen Tiein unb Po; 
nad der f. f. Generaljtabsfarte der Leinbardei und_Benes 
digs liegt der Ort auf einer Döbe, die nad dem Tefün und 
Po abfällt) eine Rarfe Poſtlion einnehmen zu laſſen; weil 
er ſich auf dem redten Poner mit dem größten Theil 
feiner Divijion aufgebalten, anf dem linfen Ufer nur einige 
Varaillone zurüdgelaffen und dadurch das Einrüden des 
Feindes zum größten Nadıtbeil der Armee erleichtert babe.” 
Der ESıtrafantrag lautete auf Ted, General Namprine 
lengnete, daß ipm genaue Vefeble über fein Verballen zu 
gelommen; zupleih griff er Chrzanoweli's Diepoſitionen 
am. Bei einer fo ausgedehnten und bünnen Schlachtlinie, 
die man einem concentrirten Feind entgegemjegte, ſei au 
einen Dberbejebl und an einen Ungeborjam dagegen con 
ſequent nicht zu denfen geweien, deum «6 haue ja wide 
runden gefoftet, ebe eine Meldung bin-, rin Befehl bers 
gefoinmen wäre. Jeder Diviionecommandant fei eigentlich 
dadurch abjoluter Befehlshaber geworden, weil immer nur 
er die wechjelnden stringeoperationen beurtbeilen uud Ge: 
genoperationen bätte aufteilen fonnen. Das Ktriegsgerict 
jap von IE pr Morgens und war 11 Ubr Nadıs noch 
zu Seinem Refultat geiommen. 


Granfreid. 

* Maris, 10. Mai. Dir heutige Zigung der Matior 
nalverjammilung war febr ftilrmijh. Marraſt machte 
die Mitbeilung, das ein General, von welden cc zum 
—chut der Nanonalveriammlung zwei Bataillone verlangt 
base, jeiner Anforderung feine Folge gaben ſondern 
iich darauf berufen babe, nur von feinem Borgefepten, dem 


14 vmier, . ⸗ 
—— — 


verlangte befihalb, da ih affung bie Ber 
fügung über fämmtlihe Mititärperfonen zufebe, bie Ber 
ftrafung bes betreffenden militäriichen Befchlehabers und 
die Iuſertion biefer Beſtrafuug mebit Erzäblung des Vor: 
Ir in den allgemeinen Armecbefebl. Odilon Barret 
uchte das Benehmen dee Wenerals zu rechtfertigen, vief 
aber durd die Worte, welche er beildufg fallen lief, daß 
nämlid bie Gewalt des Präfiventen der Nationalverfamm- 
. eine erorbitante fei, einen ſolchen Sturm bervor, daß 
es sinige Zeit dauerte, ebe cr wieder bag Wort nebmen fonnte. 
Der Kriegominiſſer Rulliered ſuchte den Tumult zu ber 
ihwichtigen, indem er das Beripreden gab, daß ſolche 
Verfiöße nicht mehr vorfommen wirden; michts beioweniger 


aber wurde auf den Antrag Marraft's befchloffen, bie auf, 


ven Vorfall bezüglichen Artifel des Dectets vom 11. Dar 
1848, fraft weiber alle Soldaten zum unbedingten Gehor⸗ 
ſam gegen bie Vefeble des Präfdenten ber Nationalver: 


fammlung verpflichtet find, aufnehmen zu laſſen. Eine ! 


andere Folge diefes Insidents war eine Forderung mebs 
rerer Abgeordneten von ber Yinfen, ben General Eban« 
garnier in —* zu verfigen, eine Fordetung, der 
natürlich feine Beiftimmung gegeben werden wird. Im 
weiteren Berlauf der Situng beichäftigte ſich die National 
verfammfung mit ber Dabgeibebate, 

General Dudimot bat unter andern Infructionen auch 
den bejendern ng 3 erbalten, alte diejenigen Aranzoien, 
melde er mit den fen in der Hand in Nom zu Ge 
fangenen machen würde, jofert nad Frankreich zu ſchiden, 
um Wie bier wegen Hodverraibd vor ein Kriegegericht zu 


ſtelleu. 
Großbritannien. 

London, 9. Mai. Ju der Dberbausfigung am 8, wurbe 
die Debatte über die Söiffabrtegriege fortgefegt umb die 
zweite Yelung der minifterrellen Bil mit einer Maiorität 
von 10 Stimmen angenommen. (in günpigeres Reſultat 
für die Negierung left ſich im Haufe ber Vorbs laum er— 
warten. Wäre die Abſtimmung im entgegengeiegten Sinne 
ausgeralen, jo würde Yorb Stanley den Beruf gebabt 
baben, ein neued Winifterium zu bilden. Ein Minikerium 
Stanlep aber, wie überhaupt ein Protectioniftenminikterium, 
it ia England ein ... Mit dem gegenwärtigen Unter« 
bauje kann fein Schutzzöllner regieren; bie Aufloinng befe 
felben aber und die Ausſchreibung neuer Wablen wärbe 
bocht wabrſchelulich eine radicalere Bolfövertretung, als 
bie jepige, zur Folge haben. 

änemwarf. 

Kopenhagen, 6. Mal, Schon fräber erwähnte man bed 
Plans, den Derzog von Venchtenberg vom daniſchen Kö— 
ige adoptiren zu laffen, und jo bie Dilfe Rußlands zu 
extauſer. Man will jest willen, any Be Berwirflihung 
dieſes Plans wirklich im Werke ſei. Weni u iſt es Br 
wiß, daß die Schanfpieler und —S er bes fönidl. 
Theaters anf ibr Erfuchen, diejen Sommer, wie gewöhnlich, 
in ber Tbenterferie reifen zu dürfen, eine abichlägifche Ant: 
wort mit der Bedeutung erhalten baben, bag man im Mor 
wate Juni oder Juli einen ruilfchen Aroßfürften nebſt dem 
Herjoge von Yeuchtenberg bier erwarte. Eben jo ift es ger 
wiß, dog ſewol auf Sbrikianeheg ald auf dem Äreberifs« 
borger Schloffe mebre Reiben von Gemädern zur Aufe 
nabıne bober Gäfte in den Stand gefent werben. 


Nufland. 

St. Veteröburg, 3. Mai. Der Kaifer if am 9, April 
wieder bier eingetroffen. — Der Kronprinz von Würtiem- 
berg if geilen von Mosfan bier —— und bat 
beute, anf bie Kunde der in feinem Baterlande eingeirer 
tenen Ereigniſſe, fofert die Rückreiſe nad Deutſchland an« 
getreten. (G. 3.) 3 

Kalifch, 4. Mai. Bon bier und den unterm Gegenden 
bes Königreichs Polen find vierzig ſchwere Belagerunges 
near nad Czenſtochau transperlirt werben. Zur Fort⸗ 
chaffung dieſer Geſchütze wurden bie Pferde der jübiichen 
Frachtfuübrleute aus ber Stadt Keınpen (im preußiiden 
Grofberzegibum) gegen Borausbezablung gemietbet, was 
wobl einen Mangel an Trainpferben bei ber ruftifchen 
Armee andenter. Das Kaliſcher Yager if nad dem Süpen 
ge Seit Dem 1. Mai it im Königreich Polen ruſſiſches 
Maaß und Ghwict eingeführt worden, was dem flillen 
Ingrimm ber Polen gegen das rufüihe Negierangsipfiem 
nur noch mehr vermehrt bat. 





NRachſchrift. 


Berlin, 4. Mai. Der „Preuf. Staatsanz.“ veröffent⸗ 
licht Entwrfe einer Gemeindeordnung, ferner einer Kreide, 
Besirfes und Provingialordnung fammt einer miniferiellen 
Cireularverfügung, dieſe Entwuͤrfe zu verbreiten und etwa 
nothig erſcheinende Abänderungen in Borfblag zw bringen. 

Drrfelbe enthält ferner einen Artifet, in weldem bie ges 
gen die preufiihe Regierum gen Angriffe wegen 
der von ibr der ſächſiſchen Yg ung geleifteten Hilfe zur 
rüdgewieien und geiagt wird, bafı bas Einracken der preit- 
ſiſchen Trappen in Sachſen nur anf ausdrädliches Geſuch 
der ſachſiſchen Negierung um bundeegeſetzliche Hilfe erfolgt 
ſei. Wir werden morgen dieſes Geſuch in feinem ganzen 
Wortlaut mittbeilen. 

"* a Breslau ift bie Muhe nicht weiter geſtört wor« 
den. Die Emmaflnung wird ſorigeſett. 

.** Der Gongrep weſtphaͤliſcher Kreife in Münfter bat 
die Erklärung beihloffen:_„dan Wefpbalen bie im März 
— deutſche Verſaſſung als zu Net beſtehend an« 
erlenne”. 

** Aus @iberfeld liegen authentiſche Nachrichten über 
ben Barrifadenfampf am U. und 10, Mat midt vor. Die 
bewaffneten Corps der Bürgerwebr baben einen Sicher 
beitsausichuß niebergefegt. 

Münden, 10. Mai. Gine außerordentliche Beilage 
zur „Neuen Mündener Zritung* enthält: folgende Prociar 


maten an das bayerische Bolf, Das Streben nach 


Drud von Huauf Ofertieth. 


Ninerfennung ber von der Nation chloſſe⸗ 
nen Berfa 4 in — Zen des * u 
ejegwibrigen zu = geführt. Im ber Pfalz m Ad 
ogar ein fogenannter Yandesvertbeidigungsausihuß arbil- 
bet, welcher ich Befugniſſe beilegt, bie mar der gefegmäfi- 
gen Regierung dee Laudes zufommen und bie Beam — 
ten zur Pilichtverlegung, das _Bolf zur Gewaltthat auf: 
fordert. So Har auch bie ee er e bieier Sand» 
lungen zu Tage liegt, fo richtet bob bie Regierung 
diefed Wort der Mabn an die Jeregeleiteten. In wer 
nigen Tagen tritt ber Landtag zuſammen. Den Ber 
tretern bes Bolles wird die Regierung bieienigen Punkte 
der von der Nationalverfammlung beſchloſſenen Verſaſſung 
begeihmen, welde von ibr mit der Einigung von ganz 
Deutſchland und dem Mohle von Bayern für unverträg- 
lich gebalten werden. Sie wird zeigen, daß jie keineswegs 
beabhichtigt, bie alte Bunbesverfaflung wieder beriuftellen. 
Auch fie will dem deutſchen Bolfe die fräftige Einigung 
nach anben und die freie Entwidlung nach innen durch 
eine Harfe Gentralregierung und durch vollſtändige Ber 
tretung des Volles gefihert feben. Die Regierung wirb 
den Kammern darlegen, welche Schritte fie geibau bat, um 
auf rafche Erreichung dieſes Ziclee Durch Reviſion der von der 
Nationalverfammlang beſchloſſenen Berfaflung binzumwirken. 
Im Bewußtſein ibres Rechtes und ihrer quten Abſichten 
wird bie Regierung aber auch alle ibre Kräfte zum Schutze 
ber öffentlichen Ordnung aufbieten Sie erflärt biermit ben 
fogenannten Yaubesvertbeibigungsausfhuß in ber Pfalz für 
eine gejegwidrige. Vereinigung, und alle feine Veſchlüſſe 
für nichtig und unverbindlid. Sie fordert alle Civil» und 
Militärbehörden bes Königreiches auf, ibrer Pflicht getreu 
bie Geſetze des Bandes zu vollzieben, und jeder Uebertre⸗ 
tung derjelben mit Kraft zu begegnen. Alle Bürger dee 
Vandes aber ermabnt bie Regierung, auf dem geſctzlichen 
Wege zu bebarren, ber allein zum Arieben unb zur freie 
beit führt. Münden, den 9. Mai 1849. Königl. Ge» 
lammi-Staatsminifterium. v. Leſuire. v. Kleinſchrod. 
Dr. Aſchenbrenner. v. Forſter. Dr. Ringelmann. v». d. 
Pferbten. Der Generalſceretar: Miniſerialrath v. Benning. 

** Neuere Nachrichten aus der Walz berichten von 
einer Belannimahung des Pandesausfchufles, lant deſſen 
Renner v. Kennebera, von Wien ber befannt, „zum Obere 
befeblehaber und ( bes Generalfabes der pfalziſchen 
Beollswehr” ernannt it. Diefe Bolfswehr wachſe und or- 
ganifire ih. In Landau find badische Truppen eingerückt 
und gut —V worden. Der in Speyer commanbi« 
rende Brigadegeneral will ſich in bie Fetung Gbermere: 
beim zurüdzieben. Der „Sp Ita.” zufolge weigern fich 
Soldaten vom 6. Infanterieregimente, dabin zu folgen, 
Der Reihsrommiffär Eifenftud it abberufen. 

* Aus Sachen, 11. Mai, liegen nenere Nachrichten 
von Belang nicht vor. Die „Leipziger Zeitung” entbält 1) 
eine Proclamation des Könige, batirt Aeftung Königflein, 
9, Mai und gegengezeichnet von bem Minifter Dr. Zihindfv, 
in welder das ſäch ſche Bolf aufgefordert wird, ſich mit 
ben Freunden ber Ordnung um bem Thron gu fdaaren. 
Die Berführten jollen zurüdtebren, ben fächfifhen und preu« 
Biihen Truppen wird für ihre Hingebung ‚gedanft, für Die 
grmeinfame deutſche Sache folle das Volk nichts fürchten, 
bie Reihöverfaffung babe unbedingt nicht angeuemmen 
werben fönnen, bie biöher genommenen außerorbentliben 
Mafıregeln feien Gebote der Plicht geweien. Wir werben 
den Wortlaut der Proclamation nachtragen. — Das Mi- 
nifterinm des Junern macht befannt, daß bie geſebliche 
Divanng jeit dem 9, in Dreöden bergeftellt if; etwaigen 
weiteren Agitationen „ber Aufrährer und ben von ben 
Bu tigen, allem Anſchein nad größtentbeild ans Fremben 

eftebenben Banden” follten die Beborden, des erforters 
lichen Schupes gewärtig, mit aller Energie entgegentreten ve. 

* in Maſtatt bem „Mannbeimer Journal“ 
aufolge, die Soldaten auf die Neiheverfahung beridigt 
ju werben, 

Zurin, 7. Mai. Namorino wurde vom Striegegericht 
ur Degradation und Tobesfirafe veruribeilt Der Kömg 
bat ihm die Drgratation erlaffen. Ramorino erbob gear 
das Urtheil Einfprache, da er Deputirter ſei und deſbalb 
wurbe bie Ererution verfehoben. 


Börſenberichte. 

Ir Franffurt, 12. Mal, Bei fehr ſſillem Handel an beutir 
ner Eörfe faft in fänmtlihen Eouren Leine weient ihe Veränderung 
bemmerfbar, Bon Ößerreihiichen Papieren bleiden Spt, Detail, 9.477, 
pEt., 2'/,pCr. Metal 39°, PL, Wirnerbanfactien 1435 fl, 
500 fl. Looſe 125 pt, 250 fl. Boofe 75’, pEL Mile übrigen 
Aal densloofe tie geſtern. Bon ibpeutihen Obligatienrn 361t. 
BWärttemberger 76'/, pEi, 4° xct. do. a pCt, Bad. ENATTA 
Obligationen T6’/, pit., ve. Cyst m 3. 1848 95°, pGr @, 
Rafauer a ꝓpot. Obligationen 49°, pFt, se öplt. v, 3 1849 
99%, yEt. Bon beigiicen Ostigatiowen 27,HE4, beigi de gefragt : 
43%, A/pEr vo. 83, Spät MM Ar, 2',pE. Imiegr r/, 
pät. Don Eiienbahnem bieite Friedrich «EB Ihrims ı Dorthasın ar, 
Rıplr., Berbah TI pEL, Köln Minden 75°/,, Zasmud 274 fl. 
avgt. imlänviide Epan. ju 24 A 24/, pt mur einige Stüde 
serhantelt, 

Beritn, 11 Mei Stuatalguligeine 79%, m ke. m, ®,, 
Seesantfungd» Prämienfheime 99%, G, Banlanthrie B6°/, Br., 
Vertin:demdurg 52", bri., Röln-Prinden 70 bei. m, ®,, Arirır.« 
zn ‚Rerpbatn 3%, bis Yun is Y% be, Rpeiniihe 40), B.⸗ 
Zhu ingiſche 49 Br., Ruf bei Sulegith 55 Br., Pola, 500 fi. 
71%/, Br, Rerh. Främienfdeine 27°/, Br, 

Mit Ausnahme von Sransfguibiceinen, melde . ve. föler 
beradit mu den als geferm, waren bie Eoarfe in Milgemeinen 
matter, und von elmigen niebriger, 

Wien, 9. Mol. 5p&t Metal, 80%, Y. — 
70%, 7. — BE —. — pl il Ya a — 
artien —. — 500 fl. Boofe 146°%,, 147. — 2304 Roose Mi/,. 
— Roreönhmactien Pl. — OBioggniger 92°/,, — Mailkater D3, 


——— —————— A 
Berantworiiiger Acdaciext Dr. Bd. Watten. 
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Amtlicher Theil. 


Die Offenfive ber BIENEN in Pütland it mit Er⸗ 
folg fortzeregt worben. Am 8. d. M. nahm die preufiiche 
Divifion Berg von Veile und dem Terraimabfihnitt bie: 
fer Stadt. Allein da der Feind die jenfeitigen, für ihn ii 
günftig gelegenen bewaldeten Thnlabhänge jtarf befegt hielt, 
und es baber nicht geratben erichien, in diefer feften Srente 
der feindlichen Stellung aus Beile zu beboudiren, fo erbielt 
ber Befchlehaber der preufiihen Divifion, General von 
Hirschfeld, den Auftcag, den Feind durch eine llmgehung 
in feiner rechten Flanle zum Mbzuge ans feiner Stellung zu 
nötdigen und fobann bie Operationen im ber Richtung auf 
Dorjend fortwufegen. 

Der General v. Hirſchfeld entledigte ſich noch im Laufe 
des 8. biefes Auftrages mit vollſtändigem {ge, und am 
9. rüdte bie Avantgarde ber preußiſchen Diviſion in der 
Richtung auf Horjens vor, 

Bier menge ga Divifion, welde den Feind, 
14 Bataillone und 5 Schwabrenen flarf, vollfänbig nad 
Arivericia hineingemorfen hatte, ift vor der Hand zur 
Einfehliegung diefer Feſtung beſtimmt geblieben. . 








Nichtamtliher Theil. 


Schleöwig-boliteinifche Angelegenheiten. 
JW Hus Jütland, 8. Mai. Die Preußen haben 





Beile genommen und marſchiren heute norbönlich | 


don weiter, um wo möglih dem Feind den Nüding na 
bem Norden Jürlands abzufchneiden ; bie —2 Ho 
ſteiuer ſtehen vor Friderieia, und beſchichen dieſe ſchiechte 
Feñung, im welche ſich das Gros der däniſchen Infanterie 
jurädgesogen bat, auf das Eebbaftefie, fo dab ſchon meh⸗ 
tere Däufer darin brennen, Bayern und ig werben 
in einigen Stunden bei ben Schleswigshelfteinern zur Ber« 
en berfeiben anfommen. Dazu weht ein fo farfer 
find, dag es den dänischen Schiffen fat unmöglich fein 
wie, bie Ueberſchiffung aller Truppen nad Fübhnen zu ber 
merfftelligen, zumal wir den beten Uebergangapunft bei 
Snogboi, wo für gewöhnlich bie Kähre ſich befindet, in 
unferm Defige haben. Hält biefer Dftwind nur no 1—2 
Zuge ſo am, fo befindet fi bie bäniihe Armee in einer 
gar böfen Falle; daß wir wenighens ihrer Gavallerie den 
größten Theil ihrer ‘Pferde abnehmen werden, dürfte Teicht 
der Hall fein. Die Trefflichfeit der Anordnungen des Ger 
nerals Prittwig, der bier bas allgemeinfte Vertrauen be⸗ 
figt, zeigen ſich jept in ihrem vollen Wertbe. Freilich 
braudte er zur Ausführung derſelben einige Zeit, und durfte 
in blindem endübermuthe nicht fo ind Belag binein« 
marfhiren in Jütland, wie einzelne Higköpfe es vielleicht 
* hätten. Der geſtrige Tag koſſete wieder manchein 
raven Soldaten das Leben. Unter ben @efallenen beflagt 
man befonderde ben Hauptmann Gräbener vom 0. 
ſchleswig · holſteiniſchen Bataillon. Auch die Preußen ſolleu 
einen höbern Stabsoffizier verloren haben. Die däniſchen 
Zruppen ſchlagen ſich theilweife jegt mit bem Mutbe der 
Verzweiflung. 
= Schleöwig, 9. Mai. Es find heute noch ſehr wenige 
Briefe vom Schlachtfelde angelangt, meiftend find fie mit 
Bleifever geſchrieben. Jede Nachricht intereffirt indeg und 
fo theite ich Ihnen and einem Schreiben eines Dfnziers, 
ber eine Compagnie tes fünften jchleswig-bofkteiniihen Bas 
taillons führt, Folgendes mit. Geftern am 7. baben wir 
wieder ein peftiges Gefecht gehabt und bie Dänen glän 
seud geihlagen. Gleich nachdem wir Kolding pafirt 
waren, ſießen wir auf den Feind, ber vorher von Kolving 
bis Fridericia auf jebem Hügel ftarfe Schanzen gebaut 
batte, in denen er ſich zu vertbeibigen ſuchte, bie aber eine 
nad der andern von und erftürmt wurden, bie die Dänen 
zulegt fo ins Laufen famen, dab fie nicht einzuholen waren. 
en bei Friberieia Tiegt ein großes Beböfte Snegbei (der 
Ueergangsort von zit nd nad Mibdelfahrt auf Fuhnen). 
Diejed hatten die Dänen ringe mit einer Haus boben 
Schanze umgeben, Im biefe zogen die meiften ſich zurüd, 
General v. Bonin gab Befehl, biefen Drt auch noch zu 
flürmen und da ich mit gang voran war, fo batmich Dberfl 
aftremw, ihm dabei zu belfen. Wir ftürmten los, allein bie 
ürdnerlihe Schanze war ganz leer. Der Hof war es aber 
siht; vielmehr war er mit Vebensmitteln, fogar Hochheimer! 
angefälit. ‚Kaum batte ich meine Leute da pineingefchidt,[e fine 
die Dänen von Fühnen aus an ben Hof mit Mofandigen 


mben ‚fo furdibar zum befchiefien, bag ich und meine 
Mann — laubte. Wir begaben uns ſe⸗ 
vet hinter die Schanzen und flanden hier gedeckt. Schlium 


als wir ‚na i Stunden zjurüd 
u. Si und breit 25* Schuglinie gr 


fan 1* 30 kr. 
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“Koy in Bremen, 


babe ich 6 Mann verloren. Das Gefecht war, glaube ic, 
nit jo mörderifh wie am 23, April; doch bat dad 9. 
Bataillon unter andern zwei Gapitäne verloren. Einem 
wurbe ber Kopf weggeſchoſſen, dem andern ein Bein. Um 
9 Uhr aber fam ich zum Bataillon, dad ih im Bivouac 
fand. — Einer andern Mittheilung zufolge foll der Graf 
v. Schlieffen, der bei einem der preudifiben Huſaren⸗ 
tegimenter ftcht, in dem Gefechte, welches die Preußen mit 
ben Dänen auf der Strafe von Kolding nah Beile be: 
fanden, gefallen fein, Bei dem Rüchzuge von Koldin I ge. 

zug 
u deden, Sie pertheidigten ben Eingan ben Defleen 
—* bartnädig und follen 18 Batai * Er Schles wig · 
Holſteinern entgegengeftellt haben. — Es verbreitet ſich das 
Gerüdt, Friderticia fei eingenommen. Na eine 


‚gegangenen Berichten find bie Preußen in Beile. 


Altona, 10. Mai. Ucber das am 7. d. bei Fride⸗ 
ricia —— fiegreihen Treffen, welhes in 
olgen auf die weiteren Operationen in Yillland 

iR, erbalten wir einige umſtand⸗ 


von aroer Bebrutun 
lichere Narichten. Beim Hereinrüden der Reihatruppen 
in Jutland erbielt General v. Bontn unmittelbar barauf 
vom Hödfieommandirenden den Auftrag, ih des Terraind 
zwifchen Kolding, Beile und ridericia zu vergewiffern, 
während zugleich die Preußen von Holding aus geradezu 
auf Beile vorrüden fellten. Die Avantgarde ber ‚operiten« 
ben Norbarmer, bie SchleawigeHelfteiner, welche feit. dem 
Beginn dieſes Feldzuges ich mit beiwunderungswilrbiger Bra⸗ 
vonr ſchlagen, fiiehen im der Richtung von Koldıng nad 
Sribericia je taufend Schritt auf eine vom Feinde befekte 
aufgeworfene Berihanzung, die alle genommen werden 
nal. Eigentlid war die das Genteum bildende baperi- 
biefe Richtung einzuſchlagen, 
jedod warteten bie Schleswig-Holſteiner nicht auf bie 
Bayern, und nahmen vor dem Gintreffen derfelben bie 
Berfhanungen mit dem Bajonne. Der Feind, beifen 
Stärte auf dieſem Yunfte auf 4 Brigaden oder 16—18 
Bataillone geihägt wird, hatte zwiſchen Biert und Gude 
fee, wo er angegriffen warb, Keine enger Des 
fenders bartnädig ward ber Eingang bas Defile bei Gudſor 
vertheibigt. Das 1. Jägerrorps, unter dem tapferen Major 
v. Geredorfund den unternebmenden Hauptleuten Sandrart, 
Heide und Aller, bad 9. Bataillon, unter dem mwadern 
Maier v. Haafe, haben ſich befonders fühn und tapfer ger 
ſchlagen. Hauptmann Grabener und bie Vientenanis Ulrich 
einge fielen beim Angriff auf ben Brüdenfopf bei 
Snegbei, der nad einem mebrftüändigen heftigen Kampfe 
in die Hände ber Unfrigen fiel, Diefer Brüdentorf ift von 
großer ſtrategiſcher Bedeutung, indem durch benfelben theils 
der Uebergang nad) Kübnen beberrfcht iſt, theild ann er ver⸗ 
bindern, daß das zwijchen Beile und Horſens concentrirte 
feindliche Truppencorps, größtentbeile aus Neferwe beftebend, 
ſich mit dem im und um Aribericta Aehenden vereinigt. Die 
Preußen haben Veile nad einem unbedentenden Gefechte 
mit dem bort ſchwach poftirten Feinde befegt. Die Be 
ſchießung Fridericia's bat bereits begonnen, der Keind wird 
fih na ben flachten wollen und vom Brüdenfopf bei 
Snogboi werden ibn deutſche Geſchütze daran verbin- 
dern, Mach diefem bedeutenden Treffen dürfte ed mit ben 
Dperationen zur Occupirung Jutlands nicht viel mehr auf 
ſich haben; denn es find bierburd die beflen Poſitionen bes 
reitd gewonnen. — Bei Düppel arbeitet man nod fort 
während am Berihanzungen; ob aber Dffenfive oder De 
fenſive gegen Alien beabjihtigt wurde, darüber verlautet 
nichts. Bar Bavern, Danneveraner und Sachſen, melde 
bisber Sundemitt befegt hielten und zur Norbarmee abge 
angen, find Heffen und Gontingente verfchiebener Heiner 
in enthünmer bort wieber eingerüdt. Der beſſiſche Generals 
tentenant Dauer ift Hödfleommanbirender auf der Halb« 
infel Sundewitt, Wie verläßlich erzäblt wird, bemerft man 
von den Düppeler Höben brüben ein emfiges Arbeiten auf 
Allen, wo der Feind Kanonen in die Geſchütſtande der 
einzelnen Schanzen transportirt, Bis nad der Auguften» 
burger m. find dort Berfhanzungen angelegt. Feindliche 
Befrunge cuzen fortwährend auf dem Alſener Eumb, 

ei Sonderburg liegen ar | ander einem Trane: 
portſchiffe 2 Bregatien, 1 Gorpette, 5 1 
nonenböte, Der letzte ie if geftern bier ange 
fommen. 30 Dann von der 3. und 4. preußiiden 
Artilleriebrigabe find nah dem Norben abgegangen. 

w Samburg, 8. Mai. Ich glaube Ihnen weulich meine 
Anfiht darüber ausgeiprochen zu haben, wie 75 


ampfböte und Sfa- 


werth es wäre, wenn gerade jet, wo Eruppenanshebungen 
bis zu 2 p@t. der Deyölferung ftattfinden, diejenigen ſchles⸗ 
wigbolfteiniihen Offiziere, welche freiwillig ben bäni ur 
Dienft verlaffen haben, fih aber verpflichten mußten, nicht 
gegen Dänemark zu fämpfen, im deutichen Gontingenten 
lacirt würden. Unter dieſen Offigieren, benen ihr deutiches 
Baterland mehr werth war, ald ihre Gtellung umb ihr 
glänzendes Einfommen, find beſenders der Dbrifilieutenant 


v ie ben und ber Artilleriemajor v. Dennings her 
vorznbe 


er, 
die mob in Rendsburg ald Gefangene weilen, freis 


ge werben, * Mu milde R 8 
n beiden genannten ⸗ i 
ren ihren Reverse — — pr a eigen Dee 


die Dieeiplin und das Dänemart 
—— Weiſe zu banbhaben wiſſen), während die 
änen in den HB. Paludan und Dieyer zwei, zwar am 
5 9 M. bei Edernförde überwunbene, aber anerfannt 
e Geeoffiziere wieber erhalten würden, bie * 

neigt in fönnter, jene Scharte wieder auszumegen. Durch 
Yaludan’s und Meyer's Wirdereintritt in bie daniſche Diar 
tine wärbe biefe, die ohnehin an Schiffen, Material, Mann« 
ſchaft, Kriegdgeübtbeit und Dffizieren und überlegen ıft, 
noch zwei bedeutende Hübrer wiedergewinnen, während wir 
es viel leichter verfhmerzen können, wei höhere 
Stabdoffiziere des Landberres der Schleswig bolfteinifchen 
Armee entzogen bleiben, zumal, wenn fie, wie wir wäniden 
und hoffen, etwa Im Gentralfabe eines mittels ober ſud⸗ 
deutſchen Gontingents ober Armeecorps angeflellt würben. 


Deutfdland 


© Frankfurt, 12. Mai. In der heutigen Sitzung ber 
verfaifunggebenben Berfammlung des Ärcir 
ftaates Peaur famen folgende ge ge zur 
Beratbung: 1) Der Präfdent ga ben Tod bes Abp. 
Schöf de Neufpille anz die fammlung brüdt ihre 
Tpeilnabıme dur Erhebung von ben Sigen aud. 2) Die 
Abg Gille und Scholderer erflären ben Austritt. 
Dringlicher Antrag des Wehraueſchuſſes dabingebenp: 
Für die Dauer bes gegenwärtig gefahrdrebenden Juſtan— 
des einen Bollsbewa — — von 14 Mitgliedern, 
nämlid 3 von dem Senate, 3 von ber Aäbtifben Neprär 
fentation und 8 von ber conititairenden Verjammlung, wies 
derzufegen, welder ben Auftrag erbalte, alle biefigen Bür: 
ger von 19 bis 50 Jahren au — ſich zum Dienjte 
in der Bürgerwehr einzureiben ; bie bier wohnenben beuts 
ſchen Neihöbürger aus andern Etaaten ebenfalls aufzu ⸗ 
fordern, fih nah Quartirren der Bürgerwehr_ anzuſchlie⸗ 
hen; unter Vorbebalt der Genehmigung bie Dffisiere zit 
ernennen und die ganze Bürgerwebr unter bas Dibers 
command eines erfabruen Fuͤhrers zu fiellen. An ber 
langen Discuffion hierüber beibeiligten fühb Dr. Binding, 
Benlart, Dr. U Friebleben, Bürgermeifier Göfter, 
Dr. Schwarzſchild, Dr. Mappes, Dr. Neinga 
nam. Zur Unterſtüzung des Antrags werben verlejen: 
eine Eingabe bes Bürgers Funk, entbaltend die Anieige, 
baf 250 nicht wehrpflichtige Bürger fih zufammengetkan, 
um fi in den Waffen zu üben, doc die Erlaubniß dazu 
von der Gommandantur micht erhalten hätten; ein Tagsbe- 
chl vom 10. Mai, welder dem Militär befieblt, bewa 
er zu entwallnen und ihre Gewehre auf bie Hanpt- 
wade abzuliefern; ferner allen demjenigen, welche roihe 
Federn, rotbe Kopfoededungen m. ſ. w. tragen, dieſe Ab⸗ 
zeichen abzunehmen; endlich ein dringender Antrag des Ab⸗ 
geordneten Habermann, eine Erinnerung am früher ger 
neilte Anträge, welcher abgefondert bebaudelt wurde, Leber 
biefe Einlagen ſprechen ſich neh aus Dr. U. Friedleben, 
Dr. Binding, Dr. ul. friedleben and Habermann, 
worauf der Antrag bes rausſchuſſes beinahe einſtimmig an 
genommen wurde. 4) Dringlider —* des Abg. Haber- 
mann, betr: bie Erneuerung zweier früber —— 
Anträge, daß ber Senat der hier immer mehr um ſich greifenden 
Mititärberrihaft entgegentrete. Dierüber gr ib außer 
dem Antragfeller, Dr. I. Friedleben, Senator Elof, 
Dr. Reinganum, weicher ben Abänderungsanirag ftellt: 
N den Senat zu erſuchen, nahbrüdlide Schritte bei dem 
idhöminifterium dagegen zu hun, um baburd ber Anar- 
ie von oben zu feuern; 2) wenn auf biejem Wege feine 
Abhilfe gegen bie Madercien der Milttärbebörbe zu erzies 
len fei, eine Beſchwerde an bie Nationalverkemmlung rin 
zureichen. Lorenz, Dr. Br aunfels, welder das Wert 
„Anarchie in dem Antrage von Neinganum in „anardi« 
fe Zuftände" geändert wilfen will, und noch mehrere Une 


der Autrag von Dr. Reinganum mit der | berzog Arany Karl foll, wie jet erzählt wirb, weder in , Maffe IM aber eine hafbige gröbere Mespränung der Unrufen 
a Dr. Braunfels 3* wird, ſowie Wien, noch in Schönbrunn bleiben wellen, jondern zu feiz | brfergen, melde offenbar auf‘ sen Ausbruß einer Beitberimeinten 
ein weiterer Antrag von Dr. 5. Ariebleben, ber Eemat | nem Bruder Kaifer Ferdinand nad Frag sieben. Mücjicht- Peg ge rn * Mut Amfänden unp ta bie Bermalee 
möchte der verfaffunggebenden Berfammiung durch einen | li$ der Etzherzogin Sophie jell cs beim Beſuche des | siner tönigt. faghfgen Brigade m. a —c —æ 
Senatscommaffär Ausfunft über bie Stellung der birligen | Babeortes Iſcht bleiben. — Geftern iſt hier eıne Schaar | frruntem Umsange fiap, muß es der —æ Regirrung —* 
Behörden zur Milttärgewalt ertheilen laſſen. 5) Dringlir | magpariihen Militärs und Honvedo gefänglih eingebramt | aelegen fein, zu fdneler siepırbeißelung per in birfigem Londen 
cher Antrag des Abg. Bücfel, beireffend bie Befreiung | werben, eierten Orknung auf bie Äremnpuambarlıhe Pifsteiftang rines Hune 
des Sculgebäudes zu Berubelm von der Einquartierunge- | Berlin, 11. Mai. Der „Kölnifden Zeitung” wird ger er ng ne — — Be en Tas wutrrjei@arte Wie 
lat. Nagdem Dr. Sch warzicild, Dürgermeiter Eöfter, | [hrieben: Die Beratpungen bes Gongrefies, wenn wir gut | gem Aalle, an ter Pulli is Pe ent beo Kön ge, in 
Dr. Manhapı und Dr. Keinganum fih darüber ans» | unterrictet find, haben durch Die ſehten Ereigniffe eine Une } Cıfden sw richten, bau #8 Beririben geile en ee 
eiprochen, wird deſchloſſen, den Antrag dem Senat zu | terberdhung erlitten. Sie willen, da mihrere beutfhe mmd | tailone wogfgeüsser Kruypru mit d9uulaer Belateunigung in wit 
——3 6) Biubeilung des Senats im Betreff der | aus andiſche Regierungen von der auch im mancher anderen | Häbe birfiger Wefvenz vorräden zu oen, io wie dımmamfı rine 
neugewäßlten Mitglieder in bie verfafunggebende Ders | Sphäre feitgehattenen Anfiht ausgeben, das Gefen vom 28, — eg ee preesiider Lruppen im Bererkp.fi zu 
fammlumg. Zu den Aeten. 7) Mittbeilung des Senats über | Juni und der Bundeobrihluf vom 12. Juli babe als Bun- bee Sana mugen m —— Die tiefe —357 a 
bie Bertagung der noch vorzunebmenden Wablen. Beihlaß: | desorgan bie proviſeriſche Gentralgemwalt am bie Stelle des | nad zen fo.i lich Dreufiiche (clh6 in Dem —*2 33 end 
fo derfelbe erfucht werden, dieſelden wegen der beute an« | Bundestages gelegt, aber der auf den Verträgen von 1615 | larihreiten vom 2m. v, W. erfiärten Anfistem, rer Hludiah sen m 
ezeigten Austritte um ned weitere 8 Tage zu verfbieben. | begründete — echt. Run geſchiedt ein Schritt | uigen Wigfädigten mot Zunerfict eetpegenfenen ya fö.men,, ındem 
5 adauherung des Senats auf die dieffeitige Eingabe | weſter. Da iett der Nüdtritt ded Neicheverweiers vorber —558 Wargna * Art. Al ber Yuntekscıe mp Art. 
in Betreff ber Dermeprung bes Brücdengeldes auf ber neuen | gejehen wird, 10 iſt die Nebe bayen, die prouiferifche Gen- | Arhimmung a Hinteihene brarlerı bus nlenen bunbesrehtiihen 
Eifenbahnbrüde von ein Kreuzer pr. Traglaft, bapin gebend, | tralgewalt an Preußen zu übertragen. Angefichte der bräns | Sr nilerium au tem ahgedadıren Enrymet R Velden Fer aa 
dapdiefe Abgabe aufgehoben werde. Zu den Acten. 9) Nut: | genden Umftände und der Gefahr des Baterlandıs würde | tes fentatıh Prruhiihın Etaai-minteitumd n Bafrad aa an 
äußerung deo Senats in Betreff der Verpfliptung der be« | diefe Uebertragung von Seiten der Negierungen geſcheben. | fncr balpgeläligen geneigien Südäußerung erneten® entpegenfich, 
waffneten Macht sc. auf die Neihoversafung. Der Senat | Es fol der Berſach gemacht werden, diefen Yan der Ge; | Faust Baneite mis maheım Bergnugen aus irn Anlaf, um dem 
bätt dafür, daß der Augenbli für dieſe feierlihe Handlung | nebmi ung ber Natienaleerfammlung umterzubreiten. Dow 
ned wit gefommen fei, übrigens bringe bie Berfündung ermeflen Sie leicht, daß in biefen Momenten über bie form 
Denn — —2* w u. * en | der Ausführung fein beitimmter Gedanke vorberrſchen fann 
die elbe . Der vorgejchriebene Eid fordere Gehorfem 
en das Neihsoberhaupt, und noch befiche feines; bie 
Sp Rigrung dee —x unter Schwierigfeiten, da 
baffelbe unter den Berchlen des millrifgen Dbercommando’d 
ſtede; emblih babe bie Nationalverammlung bielelbe noch 
auch vrlangt. Dr. I. Friedleben verweiit aufben heutigen 
Beſchluß der Nationalverſammlung und jiellt den, nadber 
von Dr. Neufird weiter auegetührten Antrag: In Ber 
Kerne auf diefen Beſchluß, den Senat zu erſuchen, bie 
ragliche Beeidigung nun anzuordnen. Nach rinigen Be— 
merfungen von Dr. 4, Friedleben, Dr. Judo und 
Sen. Heffenberg wird der Antrag genehmigt, 10) Des 
anımortung der nterpellation wegen der für die Neiche« 
laſſe achten Vorlagen Bon Seite des Senats it bier 
ür Senator Elof beieichnet, der die erſte Frage: welche 
orlagen aud den Häbrijhen Kaſſen der Neichefafle gemacht 
mworben? babin beantwortet: daß derſelben awar feine baaren 
Borſchuſſe geleifter, hingegen folgende Auslagen für fie ge 
macht worden jeien: für die Unterfuhung des September 
attentatd (in runder Summe) 32,000 jl.; für Berpflegung 
der Neihetruppen, für Kouragelieierungen, für den Bau 
und die Einriptungen ber Kaſernen, Stallungen, Schuppen, 
mit einem Worte für alle an das Militär vem 18 Sept. 
1848 bis 31. Mär; 1949 geſchehenen Leiftungen (in runder 
Summe) 617,000 h Auf die zweite Frage: welche Deduns 
gen von Seiten der Reichsfaſſe erfolgt? gibt er die Unts 
wort: noch Feine, und auf eine dieſſeits an das Reiche ⸗ 
minterium geitellte Aufrage ri erwidert worden, daß bafs 
felbe noch feine Hoffnung auf baldigen Erjag geben fönne. 
Die dritte Frage: welde Keſten bie Anibringung diejer 
Gelder verurjadt babe? beantwortet er bapın, baß diefeiben 
aus den Betriebefonbs erhoben worden, wo fie dedt gelegen, 
alſo für die Yufbringung feine Koflen verwendet werben, 
Diefe Ertlärungen riefen eine lange- Debatte hervor, an 
welcher ſich die Abgerorereten Dr. Friedleben, Ben— 
tert, Donner, Dr. A. Friedleben, Dr. Langer, 
Dr. Supf, Bürgermeifier Löler, Herwig, Dr. Bin« 
ding, Dr. Reinganum u. A. betheiligten, und worin bes 
fonders bervorgeboben wurde, daß die biefige Garmijon zum 
Schuge der Neicheveriammiung ba ſei, bie Koſen bers 
ſelden alfo Frankfurt nicht allein anfgebürdet werden fün« 
nen, fondern von dem gamen Rebe zu tragen fein. 
Tr. Reinganum fermulirt einen Antrag folgenden Inhalte: 
1) den Senat zu erzuchen, für Die Rerchetaſe feineriei Zah- 
lung mebr zu leiften, bis der gegemmärtige Salto gelilgt 
fei; 2) die ſtadtiſche Nepräfentation durdı Protocoll anyu« 
eben, vom 26. Mai an feinerlei Zahlungsanmwerfungen Hr 
eiche zwecle mehr zuzulaffen oder zu genehmigen. 11) Wahl 
eines Aus ſchuſſes wegen bes Gerenesporihlags über Die 
Jagdverdaltniſſe, womit bie — geſchioſſen wurde. 
Nachſte Sigung Montag den 14. Mai, Bormittage 10 Uhr. 
+ Wien, 9. Mai. Der Haifer har geiterm Abend ganz 
unverbofit bad Burgtheater beſucht, und it von bem Publi⸗ 
kum mit dem größten Enthbulasmus empfangen worten. 
In mäbriich Ofran follen vergeitern 50V Mann rufniche 
Infanterie und HO00 Mann Gavallerie angefommen, und 
von bort theilweife anf der Norbbape nadı Ungaru beförs 
dert worden fein. Iwei Golonnen wären am 0. über Sais 
gie egen Fablunfa gezogen. — Der beutige oſterreichtſche 
—*2* entmimmt aus der „Peiter Zeitung“ vom 28, 
April die Gewißbeit, daß die (in allen biefigen Blaͤttern) 
gemeldete Zurüdnahme der üngarifhen Tbronentjegung - i 
grumblos fei. Jene Peſter Zeitung” von 2°. April entpäls | von den Aufrührern bennge worden; — und da bätte greus 
vielmehr einen — dem „Kösldun“ vom 25. Aprıl enmeom: | fen eo geiheben laſſen yollen, bafı, während in Sch eewig 
menen Reitartifel, be üglich der am 14. von den Magnaten | Sabjen und Preußen neben einander fimpfen, dıe braven 
und Bolfsreprälentanten Ungarns gefahten Berbläne, wor | Kameraden dieſer Wafenbrüder im eigenen Baterlamde ſich 
burg feierlich umd einbellig erHärt ward, daß das Haus | ohne Dufe und Unterftugung im Kampf gegen eine von 
Defterreich in allen feinen Iweigen jeden gefeglıhen Ans | Fremden aufgereizte, zum Theil aus yremden zujammen- 
fprud auf ven ungatiſchen Tbron und Die Krone des beis | geſegte Schaat von Aufrührenn aupriebe? und der Megie⸗ 
ligen Steppan für ewig eingeüft bat und e4 von dem | rung die ireue Erfüllung ihrer Bundeopflicten gegen ven 
ungarifhen Boden für alle Zeiten unabänderlih verbann: | auswärtigen Feind durch Anarchte im rıgenen Vande ges 
Die ungarifae Nation a er 7 im weiteren Ber: — Kagın waren an Se. Melehat ven Adnis 4 
laufe jenes Autifele — die dur tefe fererlibe That ihr | „‚„Drit mebmren Zap Mair n König feine 
be rd Urrecht einer ufurpirenden Gewalt = De ae ee ———— 
riſſen hat, wird, ernitlich und manntich mit füh zu-Ratpe —— In zweiter Lefung deſchloffenta — 
gebend, den legten Mann und ben lezten Heller aufopfern, | am Weginflanse batlın. Se. ajekär aber haben bei Der anerböcdhf« 
um alle Ghegenbeftrebungen O⸗efterrtichs zu vereſteln. ihnen bermobnemoem Meberzeugung won ver Rot-wenpigfelt einer Bere 
Dimüg, 7. Mai. Der ruſſiſche Kaiſer ſeil ſich die Ange | deferung Ay: a im »euftäncigen Eınve: händnis mit 
Gieferung aller gefangenen Poien in Ungarn zur Faupibes | fsrogenen Hahar, gLreaure Srbrane meta an Abung Suche. 
ingung feiner Dilfe gemadt baben, um badurd alle pol biefige Kegierang ihre Genetgiäcit, un Deren Berhandlungen über 
kiiden Bewegungsmanner auf einmal und mit inem | eine neue modikeirte Neihsveriafiung tpriljunepesen, dere kiehrfach 
Swlage in feine Macht zu befommen. — Es wird nun ale erteanen gegeben pat. Die aus mefer Beranlafung im Lance fh 


ficher erzähle, dafı die lieder der faiierl. Ramilie in Olfmäg | funsgebense and vom Weselmollenden genäsrte nufregung war in 
Fb seilden' dem 21. und 25. nad Schönbrunn begeben | Zara In yakaranusr ann gehiben, um +4 Red am heuigen 
werden, um bort in einen ge ufammen zu tre= | Ammentung der Shuswahe Schon" meprfach norkmendig mag > 
ten, der den Fünftigen Aufentpalt beftimmen wirb, Grze | den, Bei dem füp Mümplih firigrenden Anmwanhen der —E 
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5 Düfleldorf, 11. Dai. Unfere Stadt war beule wie: 
ber der Schauplap einer unfeligen That. Öeilern im ber 
Arübe war ein Aubrmann, ein braver und eifiger Fami⸗ 
lienvater, im Augenblide, als er an fein agwerf geben 
und feinen starren befpannen meolte, von einem Ianen 
gerodtet worden. Der Sohn des Erfihlagenen Mmüpft heute 
mit einem außerhalb ber Stadt auf Volten lebenden Ua: 
uen ein Geſpräch an; im Laufe beffeiben ziebt er Taich 
ein Piftel bervor und fhicht den Arglofen nierer. Er felbit 
ergreift bie Flucht, wiro aber won den Kugeln jiweier In⸗ 
fanteriften, Die im jelben Moment ibre Gewehre auf ibu 
abidiegen, erreicht und fürzt nieder. Die berbeieitenden 
Soldaten töbteten ibn Dann vollende, — Um Neuß was 
ren in ber vorigen Nacıt mehrere Tauſend bewaffnet aus 
der Umgegend von Gladbach, Nbevbt, Vierſen und Oden- 
firder gelangen, am ſich des dortigen Jeugbaufes zu bes 
mächtigen. Huf bie Nachricht, daf von bier Melitär im Ant« 
zuge jei, zerfireuten fie fich dicſen Morgen. Es find denn 
auch wirllich Truppen aller Waffengarugen bapin abge= 
gangen; am Nadmttag wurden Verbafteie von bort bier 
tingebracht. — Heute Morgen wurden aus dem Regies 
rungegebäube zwei Wagen getödteter Wilıtärs zum Kırdh- 
bofe gıbracht. Es lähe ſich Daraus fliehen, daf ber Ber« 
— tr A 2 — it, wie angegeben wird. 

uch liegt da ilitarlazareih noch voll 
ebenfo das Vürgertranfenpaus. ’ — 

Aus der Pfalz, 11. Mai. Der Reichecommiſſär Eifen« 
fiud dat feine Abberufung durch 5*— asien 
fundgegeben: „Au meine deuiſchen Bruder in ber Pıatz! 
Bor wenigen Tagen fam ich in Eure Mitte mit dem beißen 
Wunſche im Herzen, Eurer glorreichen Erbebung für die 
deutidhe Sache Kraft und Nachdruck zu geben. Der Auftrag, 
ben mir das Muiſte rium Gagern —2 — ging dabin, 
Alles daeienige vorufehren, was bie öffentliche dung 
in der Pfalz und die allgemeine Sicherbeit und Wohlfahrt 
von Deutschland erforbeit, Ih babe ben Einmarſch Der 
Eud) feiudlichen preufiichen Truppen, welde ohne mein 
Wiſſen von dem Neihelricgsmininer nad Yandau commaste 
dert waren, abgewehrt. Ich babe Befehl gegeben, feine 
militariſche Macht die Grenzen dirfes Yandrs uberſchreiten 
zu laffen, welche nicht der Berfuffung zugethan it. Ich 
habe dem Landee aueſchuſſe für Beripeiwigung und Durch« 
übrung ber deutſehen Reiböverfaung feine gefegliche 
Schranle und Grundlage p geben, um Wurer vaniomden 
Brgeifterung für bie Arcıbeit nd Öbröfe unfereo gemeru · 
famen Vaterlaudes geſetliche Mittel und georenete Leis 
tung zu ver-dafen. Das Minifterium Gagern ift der 
Menung, daß ich durch dieſe Makregein meine Von— 
macht überfgritten und grgea den Aeillen der Nationale 
verſammlung gebandelt babe! In diefem Aupentlite wind 
mir men Mandat ri Sn ib have aufgehört, 
Bepollmachtigter für Die Abempfulz zu fein. BVıelieiche 
itehen hen jegt Die feindiuhen Heeve an Euren Grene« 
zen, um einzurüden, ſobald id es micht mehr binderm 
fan. Wit blutendem im ſcheide id aus Eurer Due, 
wo ich jo berzlichen Empfaug, jo aufridtige Din ebung 
fo freudige Theilnahme an meinen ſchwachen Befire) ungen 
sand, ein Dant bleibt Eu für immer! Gott füge 
Deuiſchlaud! Gon * das braue Bolf ber pfrner 
KRaiferolautern, den 11. Mai 1849. Eifenfud,“ " 

Leip,ig, 11. Mai. Pürgermeifier #; 

im heutigen Zageblaıt ben über a Abganı or —— 
Geruchten mir der Ertlarung eugegen, daB er zu ſanem 
Brnder, Ruterguisbenger bei Ocderan, eine Erbolungereife 
unternommen babe. Der Reihocmmıflär Prirgieb bat au 
unjere ftänsiichen Bebörden einen jepr gungen R nen 

gemacht und Dur feine Erklärung ie Ir Einmiſchun 

in bie innern Landeeangelegenbenen enthalten zu wollen 
feift Die Augſtlichen Gemütyer berubigt, wilde merfwärn 
diger Weife ın dem Eingreifen ber Gentralgewalt neue 
Geſadren für unfere Zuftände eıbiiden. Der Gommfär 
wohnte geitern Vormittag eımer Sigung der Stadiverord.- 
nen und bes Stadtrathö bei und rei ſchon mit dem 
Minggozuge weiter nad Dresden. Die Allgemeine Hufe 


Daß der @edanfe felbit feiner Berförperung ſich mäbert, ift 
gewiß, und dieſes Factum wollt ih Ihnen nicht verſchwei⸗ 
gen. — Die Das ded newen Wahlgrieged ſcheint durch die 
iegieren Mobificationen nicht weſentlich alterirt werden zu 
fein, d. b. es gründet ih auf bie brei Bermögensllaff.n ber 
tbeiniihen Gemeindrerdnung. 
Der „Sitaatéanz.“ emebilt folgenden Artifel: Go bat 
Niemanden befremden fönnen, Daf ein Theil der radicalen 
vefie ſich mit einer wahren Wuih gegen bie der loniglich 
achſiſchen Regierung von Preußen gelcifiete rg 
erhoben hat, Erfcenlid if ee, daß bie preußiſche Preile 
ih wenig an diefem Geſchrei beibeiligt hat; dagegen fann 
es in jedem wahren Areunde des Baterlandes nur ei 
ſchmerzuches Geſahl erweden, dab and die Näume der 
auldtirhe vom dem Echo deſſelben widerballten und zwar 
elbit im den. Reden von Männern, von denen man fenft 
uberes au hören gewöhnt war; — obgleidh and dies 
nad dem Geifte, von dem ſchon die in ber vorigen Woche 
gefaßten Beſchluſſe Zeugnis gaben, widt mesr befremden 
ante. Es iſt ſchmerzuch, weil e6 immer mebr beweif, 
dad bie Verfammlung jeden Halt verloren und fid auf 
einen Weg hat hinreigen laffen, der alle an fie Terasse 
Hoffnungen zu jerſtoren brebt. Die preußiſche Negierung 
würde cd unter ihrer Würde halten, ſich gegen jede An« 
griffe zu vertheidigen; aber fie if es ihrem eigenen Lande 
und ben Ariegerm, die für die Sache der Orbnung und bed 
Rechtes in einen innig befreundeten Radhbarlande ihr Blut 
vergoffen haben, ſchuldig, zu verbüten, daß die Öffentliche 
Meinung nicht län er irre geleiter werde, und auch nit 
ber Schatten des Vorwurfe eines eigenmädtigen Eingrei⸗ 
fend im fremde Mechte auf ihr haften bleibe. ir finD zu 
dem Ende ermaͤchtigt, das unten folgende ausprüdlide 
Gefud der ſachſiſchen Regierung um bumdeoge- 
ſeßliche Hilfe zu veröffentlichen. Die preuhüice Regle⸗ 
zung fonnte ſich biefem Giſuch ohne directe Verlegung ibrer 
Vundespflihten niat entziehen. Sie bat in Art. 11 der Sune 
besacte mit „allen Mitgliedern beo Bundes verſprochen, jo 
wohl ganz Deutihland, wie jeben einzelnen Yundeeftaat ges 
gen jeden Angriff in Echug zu nehmen“ und fie wird dieſem 
erſprechen immer item bleiben. Bon egenmächtigem Ein⸗ 
Schreiten, von gewaltiamem Friedenderuch fann obmebin da 
niemals bie Mede fein, wo eine Regierung von einer alt 
deren befreundeten Hilfe begebrtz Die Gewährung beriel- 
ben ſtebt einem jeden Staate von feibft als Recht zu — 
bier aber fam ned die ausdrüdlide Bundespflicht dazu, 
und fie war in biefem Falle um fo bringenber, als buch 
den Auebruch der revmmumionären Parıei, welche vie Reidıes 
verfaffung nur als Wasfe benugt, in dem einzelnen Kande 
in der That ganz Deutſchland bedroht war. Die Treue und 
Zapferfat der preußiſchen und jänfijhen Truppen haben 
eine große Gefabr von dem Barertande abgewandt, Nie 
mals sn 08 flarer bervorgetrenn, daß für viele Partei die 
Vefirebungen für die deuſche Einpeit nur der Borwand 
find, um Die eren über ihre wahren Pläne zu täuschen. 
“elbft von der Nationalverſammlung folte man erwarten, 
dag fie emblih einjeben werde, wie fie jeibit von bieier 
Partei nur ale Auspängeihud und Werkjeng betrachtet 
wird, Die fähride Negierung aber hatte um 10 mehr Au» 
ſpruch auf die Hilfe ihrer densichen Bundesgeneffen , ale 
ne einen bedeutenden Theil ihrer eigenen Streitträfte der 
Führung dee gemeinfamen Krieges ın den Derzogrbum ra 
gewidmet hat. Die Abmeienheit dieſer braven Trappen ıfı 


ort für Die Tumultuanten, zu. Nah ben leider parnhe 
Nachrichten boriber, jollen die Infurgenten in Fler Pi 


nad Ghemmig gewandt baven. Delanntlıh if i 
die Gommunalgarde von ben Arbelern m —— 
Dresden getrieben worden; diefe haben ih 4 Herru der 


hoffentfih aber auch das Ende des unglüdjeligen Dramas 
zu erwarten. 


" Leipzig, 12. Mai. In Folge des befannten Beſchluſſes 
von Naıb und Stadtoerordacten, nad welchem ſich Die Wer 
meinde Veipzig bie zum Austrag des Couflicis zwiſchen Krone 
uud Yand wuter ben Schug der prov. Ceutratgewalt ftellt, wur | 
ben jene von der f, Kreisdirecriom zu einer Ertlärung über Das | 
B.erbaltuiß, welches fie zu der Yandeeregierung einzunehmen 
zedächten, auſg fordert, Die Autwort beider Bellegien gıng | 
dahin, Daß fie ſich, durch Ueberzeugung wie durch die Noth 
mwendigfeit geträngt, allerdings unter ten Schug ber Centtal⸗ 
gewalt, „ohne ba ee durch dirjen Beſcoluß das Verhält- 
ng der Gemeinde Leipug zu der königl. Negierung und ben 
von ibr eingerenten Behorven für aufgelöit berrachtet werben 
jellen.“ Zur richtigen Peurtpeilung Des Stampfes, welcher 
geltern in ber Nabe d r Dörfer —— und biedertwoll· 
mig wiſchen 2 Compagnien en und etwa TU aus 
Dresden derthin verfprengten Freiſchärlern ſtaufand, bemet · 
fen wir, daß das Miltac nicht eher angriff, als bis jene 
auf die Aufforderung, die Waffen abzugeben, mit Gewehrfeuer 
antworteten. Bon den Freiſcharlern iſt einer ſchwer vırı 
wunder; bie übrigen wurden bis auf wenige, welche durch 
bie Flucht eutlamen, im mebreren Transporten in Die Stabt 
sebrant, 

Die geftern erwähnte Preclamation an das ſachſiſche 
Boit lautet: „Sachſen! ſchwere Gefahr droht unferen 
ibönen Baterlande! Eine Anzahl theild Webelgefinnier, 
heils Verführter in Verbindung mit fremben Böfewictern, 
find brinübt das Band zu lodern, welches seit Jahrbun- 
derten Sacfens Bolt mit. feinen Fürflen verbunden bat. 
Sie broben Thron und Berfaffung umzuſteßen, Recht und 
rag aufzubeben, Glück und Wohlitand nab allen 
Zriten bin zu vernichten; fie verfchmähen es nicht, die ver“ 
werflichſen Mittel anzuwenden zu —— ihrer ver⸗ 
bredherifchen Jwecht. Wir näbern uns bem Abarunde bes 
Berderbeng, wenn midıt die bewährte ſächſtſche Treue, der 
ꝓſunde Sinn einer an meralifher und geiftiger Bildung 
to boch ftebenden Bevölferung bir Dberbanb gewinnt. 
Sanfen! biidt zuräd auf bie Jeiten des Ariebene und ber 
Einirabt, wo Wlüd und Segen über unjern blübenben 
Beflden {webten. Bergleicht damit bie gegemwärtigen Aus 
#inde und fragt Eub, die Hand aufs Ders, ob fie beſſer 
ind als bie frübrren, ob Ihr glüdtiher fein als damals, 
eb Ener Wohlitand im Junehmen oder Abnehmen begriffen 
i. Fragt End mit Eruft und Gewilfenbaftigfeit, was 
fiherer zum Hrile bes Ganzen und bes Einzelnen führt, 
wenn Kürft und Bolt, mit gegenieitigem DBertrauen, Hand 
in Hand gehen, oder wenn Ihr feindlih Eurem Könige 
** tretet, der, ich rufe Goti zum Jengen an, fen 
anderes Streben kennt, feinen immigeren Wunſch beat, 
ald das Glück, das Wohl feines Bolfee! — Sachſen! 
fonnı Ihr zweifelbaft_ fein? Denft an Eure Bater und 
Mütter, an Guere Frauen und Kinder, an Ale, die 
End) theuer find, an die folgenden Geſchlechter, die Eurer 
Auben oder Euch ſegnen werben! benft au bie Ber 
annwertung, bie auf Gub ruht, an bie Pflichten, bie 
Euh mabnen! Kehrt zurück, dir Ihr verführt oder 
verirrt seid, verſchlicht Eier Obr den Kinfläffen äremder, 
melde Euch mißbrauchen, einzelner Ebrgeisigen uud Hab» 
füchtigen, die nur ihren eigenen Bortbeil wollen. Vereinigt 
Euch Alle auf dem Wege der Pflicht, fhaari Euch um Eueren 
König, unterftüst ibn und bie recbimäßigen lanbesbehörben 
mit Kraft und Duib, damit ka 1 and DOrbaung erhalten, 
die Berfaflung und das tbeure Vaterland geſchütt werde. 
Bereinigt Euch mit mir zum innigen Danfe gegen vie 
tapferen Soldaten der vaterländiihen Armee und Die, auf 
arienlihem Wege berbeigerufenen, braven föniglih pren 
ichen Krieger, melde fieben Tage lang gelämptt baben 
für die geredte Sache mit einer Hıngebung und Ausdauer, 
die über alles Lob erbaben iſt. Kürdtet Nichts für bie ge 
meinfame deutſche Sache. Auch in meiner Bruſt ſchlaͤgt 
ein deutſches Herz, auch ich will Deutſchlande Groͤhe und 
Glanz Ich will aber, daß jo erbabenes Ziel auf gefegmäs 
figem Wege erreicht werde. Ih gab Eud mein Wort, 
mymwirfen für Deutidiands Einbeit. Ih babe ee bis 
tet redlic gehalten und werbe ſteis ihm iren blerben. Die 
Annahme der von der Narienalverjammlung in Frankfurt 
a. M. beraibenen deutſchen — id nie unbe⸗ 








dingt verſagtz id babe nur anf verfallungsmäfigem Wege 
and in Mebereinfimmung mit den gröberen Nächbarſtaaten 
in diefer hochwichtigen Angelegenheit vorſchreiten wollen. 
Daß ın biefer Dinndt etwas Anderes nice geſcheben konnte, 
wird jeder Umbefangene bei ruhiger Prüfung jeibft ermefien, 
Bas bis jegt bat angeordnet werden müſſen, um durch 
anfererdentiiche Mahregein Rube und Drbnung ig im 
bie Berfaſſung auftecht zu ercalten, dem Geſetze Beltun 

iu verfhaffen, tar unvermeichib, war hervorgerufen dur 

offenen Aufruhr, durch Gewalttbätigleiten, ausgeführt mit 
den Waffen in der Hand. Ih made mir barüber feinen 
Vorwurf; id war in meinem Rechte, ib folgte bem Ge: 
tote der Pilicht und waurlich nicht der leichteſten. Ee wirt 
aud ferner mit oller Kraft und Energie den Feinden des 
Sarerlandes entgegen geireien werden, aber unendlich 
wohl wird ed meinem zen tbun, wenn Rebe und Drb: 
nung wieberfebren, obne dap Strenge angewendet zu wer» 
den braucht. Feſtuag Könighein den 9. Mai 1849, Fried 
rich Angufl. Dr. Ferdinand Iſchinelp. 

Die ebenfalld erwähnte Befanntmahung lautet: „Jur 
Berubigung der Gemütber werben alle Behörden und Be 
mohner des Kandes bierdurb benadridtigt, taf die feit 
dem 3. d. M. bier in Dresden Rattgebabten aufrühreriſchen 
Bewegungen und Kämpfe gegen die Negierung Er. Diaj. 
des Könige und die beitebende geirgliche Ordnung geſtern 

egen Mittag mit der zänzlichen Ueberwindung des Auf⸗ 
Bandes und der allgemeinen Flucht der nicht bereits ver- 
bafteten Theilnehmer geendet haben, auch das Geſet und 
bie geſeylichen 8334. vollandig wieber in Wirfſamleit 
etretem find. Die Regierung wird dafür ſorgen, daß alle 
Behörden, wenn fie deffen wider Erwarten no bedürfen 
fellten, den erforderlihen Schug erbalten; erwartet aber 
auch, daß fe den etwaigen weitern Agitalionen der Hufe 


rübrer umb den vom ben flüchtigen, 
großen Tbeils ans fremden beiebenden 
enden Unerdaungen mit Energie entgegentreten und bie 
Shulsigen zur Daft bringen werben Gegenmärtige Ber 
fannımabung if in Gemäßbeit von $ 12 des — 
vom 18. November v. J. 

lie Blätter aufiunehmen. Diceden, den 10, Mai 1849, 
Minifterium bes Junern. v. Frieſen. 


O Ztuttgart, 10. Mai. Endlich, nad mehr als fieben 
Monaten, öt bie Kammer ber Abgeordneten an die Dels 
fungsmitiel des Staatebedarfe gefommen. In der 
Sipung trat die Kammer den Berjdlägen der Regierung 
durchgebends bei, nachdem ven dem Finanzminiſſer das 
Anſinnen einer Erhöhung der ordentlichen direeten Steuern, 
jowie eines IJwangsanlebens zurüdgenommen worden it. 
Die Erhedung der oybeutlihen direrten Stewer in bem 
bioberigen Beirage von 2000000 7. und nad den bie. 
berigen Normen wirb vermilligt. Ebenſo wird der Erigenz 
einer Steuer von Gapıtalien a 15 fr. per 100 fl. zuger 
Ahimme mit einem Boranichlag von 550,000 ji. Bieber 
zablte bie Gapitalfteuer 6 fr. vom Hunbert, und ber Er 
frag des Irgten Jahres war 230,000 Gulden. Endlich 
wurde mac dem Catwurſe des Fnanzgeſetzes Die anges 
fonnene Steuer von Apanagen, Beloldungen und Penfionen 
vermwilligt, und diefe Einnahme zu 0,000 fl. in Boran« 
flag genommen, Da bei der letztern Steuer, wie biäber, 
ein Einfommen unter 300 Fl. frei fein fellte, fo ſiellte 
@ifenlobr den Antrag, au biefes mir 15 fr. per Dun: 
dest zu beiicuern, wm dadurch einer gewiſſen Klaſſe bie 
rolitihen Wablrechte gleidiam zu eriaufen, welche ihr 
durch den Entwurf des Woplgefenes, welches einen Kenfas 
verjehreibt, nicht zufommen würden. Die Kammer nahm den 
Erunbfag au, daß jedes Cinfommen befienert werden folle, 
und nad Shweidarbi's Antrag wurde bie Scala der» 
gertalt beftimmt, daß das erſſe Handert Gulden 10fr,, das 
zweite Hundert je 20 fr., Das dritte Hundert je 40 Ir. zu 

eablen bat, — Kür Npanageı werben auf das Sabr 
1844,49 geforvert 305,105 Il. und dieje Summe verwilligt. 
Ehniger's Antrag, au bie Verwilligung berfelben die 
Bedingung zu Fuhpfen, daß fie nicht im Ausland verzehrt 
werben bürfen, wird mit 34 gegen 30 Stimmen abgelehnt, 
dagegen bie Bitte am bie Staatsregierung geftelit, cd möchte 
in — bie Erlaubni, daß die Apanagen außerhalb 
bed Königeeibe verzehrt werben, nicht mebr gegeben wer« 
ber. Auf den Antray des Freiherrn v. Dornftein wird 
bie ung ber Donativgelder im Betrage von 
25,000 f. abgelehnt, weiche für die männliche Naͤchtom ⸗ 
inenfhaft des Herzogs Friedrich en bieher aus dem 
Orunde ausgefegt war, weil diefe Glieder unferes Regen: 
tenbaufes die protenantiiche Gonfeifion wieder angenommen 
batten. Shweidarbt frägt an, ob zufolge bes früheren 
Rammerbejchluffes Einleitung getroffen ſei zur Einziehung 
fämmtlidıer Geſandtſchaften bre zum 1. alt, welch lebtere 
er das Unbeil Deutſchlande nennt. Director v. Nofer 
antwortet, es babe vics biöber wegen Der gegenwärtigen 
Zen Yage des Baterlandrs noch nicht Kr werden 
önnen. 

Maftait, 10. Mai. As geſtern Abend halb 7 Ubr bie 
biejige Burgerwehr zu ıbren Baffenübungen auf Dem Krer: 
jierplabe anfam, war daſelbſt, man jagt auf Einladung, 
eine grofe Menge Soldaten ber biegen Garmiſon ver: 
fammelt, weite bie Bürgerwehrmänner mit einem „Bed“ 
empfing. Dieſes Hoch wurde erwidert, und Darauf Verſiche⸗ 
rungen: für die Aufrechthaliung der Reichsverjaſſung ge 
meinfam fieben und fallen zu woͤllen, wechſelſeitig ausge 
tauſcht. Hu beute Abend verabrebeie man cın abermaliges 
Julammenfommen vor einer Brauerei nächſt dem Kebier 
Zpore, wojeibit ſich auch dieſen Avend ſehr viele Bürger 
und gewin 1000 Soldaten rinfanden. Reden in ähnlıdıcm 
Sinne mie geitern murben gepalıen und aleide Ghiobufie 
abgelegt. Die Selvaren zogen bierauf, eine deutſche Aapnıe 
veran, ın rubig ernſter Hartung vom Plage, und bewiejen 
gegen ſich jelbt eine feltene Diecipln und Strengt. 


Haftatt, 11. Mai. Meinem Berihte von geitern babe 
ih eine traurıge Nabichrift binzugufugen. Ans Bıranlaje 
jung ter erwähnen Wergammungen wurden einge Sols 
datın in Kraft genommen. Warum, weh id uicht, mun 
jagt, wril ne bir jenen Verſammlungen als Redner aufge- 
ireien jeien. Heute früh zonele ſich ein großer Ibei der 
Soldaten zufammen und befecite gewaltyam die Inhaſtir⸗ 
sven. Als tavanf jweimal Geueralmarſch geschlagen wurde, 
erpihienen die jo Gerufenen nur fepe Iparıam und zeigten 
gruen tie Befehle iprer Oberm zum Theil Widerſegzlichteit. 

& wurden einige Andere, wabrſcheinlich Die Anfubrer 
bei bem hie ge in Daft gebragı, aber des Yuch- 
mittags halb 2 Uhr abermass durch Einlagen der Ger 
fängnistdure wieder befreit. Einige Dffisiere trieben bier: 
auf vie Tobenden mit blanfen Sabeln aus dem Kajernen 
bofe. Verwundungen famen baber nicht vor. Au Hand: 
babuug irgend einer Diecipl.ı war während dee Tageereſtes 
nicht zu denten. Bıele Soldaten erpigten ich in Blirtbebäujern 
ned mebr. Als gegen Avend in ber Poſmraue die So,batenban- 
fen, mar vielen burgerlichen Pertonen permengt, immer Dichter 
wurden, verbreitete ah plotzlich Das Werächt, an Djnzser babein 
in der Veopoidecajerne einen Artikerijten todılıy verwun- 
dei. Mit fuͤrchterlichem Geſchtez Durgiobie nun Die Menge 
bie Strahen und ſuchte ihr Dpier ter Rache. Gegen'8 
Ubdr fiel ıpr ein Dinger vom 3. Regiment  Überlieuienant 
Pfeiffer) ın die Haude, der arg miphanbelt, bie Straße 
entlang bie zum Gaſthaus zum Arenz geſchleppt wurde, 
und bort vieleicht erihlagen worden märe, wen macht 
noch zu rechter Jeit der Huf: „Der iſt unſchuldig!“ eriön 
wäre, und einige Soldaten, die Aubrängendeu mıt eigener 
Gefahr zurüdgehalten pärten. Na furger Kube und nad 
ge VBorzage, jo lange nachzuſpüren, biö man ben 

echien gefunden haben werde, wälste ſich Die Schaar vor 
die Wohnung des Obriſten vom 3. Regiment (Pierren). 
Während dem tamen vom Schloffe her Dragoner geritten, 
umbden Plag zu fäubern, was ihnen aber entweder nicht gelang, 
oder von ihnen mit ernftlich verpuht wurde, Ein Burſche 
wurde bei Diefer Gelegenheit überritien und ſogleich ſchrien 


in alle bort bezeichnete üffent> | 


beutigen | 


\ 


allem Anſchein nah Biele: „Er if ſchaͤndlich getöbter, ber General hat es ger 
Banden zu befor= | Iban, wir haben unfern Windije 


} t rag bier u. f. w.“ Ale der 
durch diere Scene, die übrigens fein Leben gefoftet, ſondern 
nur eine Heine Quetſchung zur Folge batte, eiwäs einge» 
ſchachterte Daufe ib wieder verlammelt hatte, erbrach man 
die Wohnung des Deritien, und ale man idn nicht zu Haufe 
fanb, wurden ftatt jeiner bie beiden Fahnen des Regimens 
(eine ältere, die aus frühern nn ri nur noch bie Stange 
adrig bat, und eine neuere) gewaltſam berausgeriffen und 
mit Jubelgeidrei wegneiragen. Doc muf bemerkt werden, 
daß bei dieſer legtern That viele Soldaten ſich zurüdjogen, 
und dem gemiſchten Schwarm verlichen. Mit der gemach⸗ 


ten Peute zog dann gegen 9 Uhr Abende tie Schaar vor 
das Natbbaus, ohue daß ih wüßte, was fie dort damit bes 
gennen bat, Was die 


acht uns bringt, erfahre fie morgen. 
Maftatt, 1?. Ma’, Mergend. So eben erfahre .s 
man beute Nacht Strave und Blind von bier nad Bruqh 
jaal gebracht bat, wahrjcheinlidh, weil man wegen ber ge⸗ 
Arigen Vorfälle unter dem Militär dieſelbe bier für nicht 
fiber genug geborgen gebalten bat. Heute w.rd ber Krieges 
winifter, General Hoffinaun, bier erwartet. 

‚2örrab, 12. Mai. Geſtern Abend 8 Uhr hatten wir 
einen beftigen Wiltärtumult. Am gleichen Abend war eine 
Berfammlung der Bürgerwebr auf dem Schüpenplane, nad 
deren Brendigung bie Jufanterie anf den Pie zog, um 
rbenfalle eine ſeſche abzubalten. Der aufere Anlag war 
bie Befreiung einiger Infanteriften, die wegen Suborbina« 
tionsfedlern Im Tourme tagen. Eine Abtheiluug Infanterie 
aus der Bmgeget rüdıe noch in bie Stadt, wollte ter bes 

ütigenden Rede bes Dberjien v. Rottberg fein Gehör 

Kenfen, und um fib zu den Uebrigen auf den Ber 
fammiungeort. rt wurden von ben Infanteriſten einge 
gemägigte Borträge gehalten, von einem unbefannten Flucht ⸗ 
ling aber bie & —* auf's hoͤchſte aufgeſtachelt. Siugend 
und Heraus rufend zogen gegen # Ubr bie Infanteriitien 
in ben Ort jur&d, und plöglic, nachdem alle Borfielungen 
bee Dffiziere nichts fruchteien, und der Oberſt die Wer 
bafteten nicht berausgab, ſchrie man „zu den Waffen“. 
Viele Hunderte drangen mit den Flinten gegen ben Thurm, 
wo ber Oberſt und ſein Neffe ſich mit ber Wade dem Ans 
drang widerſetzien. Der Tumult und das Schichen begann, 
Eine ber erſſen Rugeln traf ben Oberſten burc die Bafte, 
nicht lebensgefäbrlich grade, doch fo, daß er mit den Worr 
ten; „ich bin verwundet, mun mögen hie die Befangenen 
freigeben“, vom VBürgermeifter aus dem Getümmel geführt 
murbe. @in Eolbat befam einen lebenegefährlihen Schuß 
durch ben Leib, bieutenant v. Rotiberg von den Dragonern 
drei Dirbe über den Kopf. Die wilthenden Infanteriften 
beireiten ihre Gefangenen. Die Dragoner und die Artilles 
rie verhielt ſich vollftändig ruhig. Es wurbe auch nur da⸗ 
durd ein allgemeines Plutvergießen verhindert. Die Bürs 
gers und Einwohnerihat war zwar auf der Strafe, wie 
SJebermann, bie zeſcheſſen wurbe, nabın jebod an bem Tumulte 
nit ben leiſeſſen Antheil. Die Umgegend ıft beute gan 
ruhig. Im den Wirtbobäufern allein ging es die verflojlene 
Nacht etwas bunt ber. (Karler. Jg.) 


Oriedenland. 


*) Alben, 20. April. Heute reift der k. preußische Ger 
fandie, Baron Werder, von bier ab. Sein Wablipruh 
war: „in omnibus sieut Austria” (in Allem wie Defter- 
ren); Die übrige bier amwejenbe beutfche Diplomatie und 
Samarilia bat feinen andern. Die Winiferfriiis dauert 
fort. Der Bruch wiſchen dem regelmäßigen und unresele 
möfigen Kriegerflande wird weiter. Während ber legtere 
über Die Mafen bevorzugt wird in Beförderung und Des 
eerirung, Find zebn Offniere der Pinie (Haupiltute und 
Stabs offizlere) aus Athen verwieien. Aus den Kammer: 
verbandiungen über Die Ergänzung des Heeres gebt bers 
vor, dap ber regulare Theil beffelden 2600 Mann zählt; 
die Jabl der Dinyiererang Ornejenden if größer. eve 
reguläre Komp nie fonnte man von einem General fühs 
ren laffen, wenn bie irregulären Generale dies verftänden. 
— Ben sonftantinopel erhalten wir die Nachricht, das die 
Pforte eine OOMWMann harle Natienalgarbe erridte 
und zer Linienſchifft nebfe mehreren Kriegsbampfbeoten in 
ben Bosper gesogen habe, Dieſe und ıhre anderen Rüs 
ſtungen arlıen Napland. Wenn aber die Ereigniffe Ruß- 
lanto Plane durchtreuzten (und wir baben hier Gelegen- 
beit, Beimerfungen zu machen, bie auf groge Unzufriedenbeit 
im Junern des ungebeuren ruſſiſchen Neiche ichließen laſſen), 
wae fünnte die Pforte abbalten, ipren alter Vieblingeplan, bie 
Wiedereroberung der abgefallenen Provinzen, auszuführen? 
Ss ij dader Pfcht der grueduiben Regisrung , fir gleich · 
falls jür eine eventarlle — zu rüften, aud bie 
eurepaiſche Diplomatie bat fein Ned, ihr Die Erfüln 
dieser Pit ber Seibfierbaltung zu verbieten. Die Unz 
alter und neuer irrequlärer Dfiiziere finde bann bei einer 
Volföbewafinung nuglice Anwendung. Aber bie europätfche 
KRrirgefunft Dürıte deßbalb nicht weradhtet werden. ons 
ders eine zablreibe Nirtillerie wäre notbwenbig. Die grier 
wide Ariegemarine befiebt zwar nur aus einer Gorvette, 
einer Brigg, einem Dampfboot und einigen Anitern, aber 
Griebeniand fann über 45,000 trefliche Matrojen verfür 
gen, und michte bindert, biefe als Küftemwahe zu organiſi⸗ 
ren. Wir willen, daß ein abnlicher Antrag von einem deut · 
ſchen Offiziere hoͤchnen Ortes eingereicht ıft, Zur Annahme 
bepürfie eo der Unterftügung sine deuſchen Neihegerand« 
ten. Nachſchrift. Ber Nbgang der Poft erfabre ih von 
einem ganz zuverläffigen Beamten, baf das Minifterium 
geftalter ift wie folgt: Chriſtides, Inneres; Ebrefie- 
nitbes, Kinanjen; Javellas, Krieg; Antonopulos, 
Juſtiz, neuangelieli; Kanarie, Pränsium und Marine, 
Kalıpbronas, Unterricht und Kultus, geblieben; Gla- 
rafie vom Innern ind Heufere verfegt Diejed Winifier 
Hera ri mehr, als je irgend eines feit fünf Jahren, re« 
actiomir. 


— — — 


Beramimortiider Redacteur: Dr. D. Malten, 





— 





Benachrichtigungen. 


108) Frankfurt · Sanauer Eiſenbahn. 

Die * 28 der Siatuten ber m ug, Jr 
bahs · Geſellſchaft ſimmberechtigten Mcrienäre *) werben bier« 
durch au einer 
Mittwod den 6, Juni d. J., Bormittags 10 Uhr, 

im Rurbaus zu Wilbelmöbab 


abzubaltenden außerordentlihen General« Beriammlung 
eingelaben, in welcher über die definitive Feſiſtellung der 
Bau und über die Dedung des vermehrten Bau- 
Fer p. Erhöhung bes Wetiencapitals beratpen und 
beichloffen werben foll. 

Die Herren Aetionäre haben ih zu diefer General-Ver ⸗ 
jammlung durch Borzeigung der, mit einem in doppelter 
Aus fertigung u benen Nummern = Verztichniſſe zu bes 
g’eitenden Driginal-Actien iu legitimiren, Diefe Legitimation 
und bie biergegen erfelgende Austheilung der, nur für bie 
Perſon der ſich legitimirenden Actionäre gültigen Ein! ten, 
eſchieht auf ben Büreaus in den Stations- Brbäuden zu 
Kranffurt und Hanau vom 22. bis u 25. Maid, ., 
Vormittags von 9 bid 12 Uhr, und Radhmittagd von 3 bie 
6 Uhr, woſelbit and die formulare ber einzurcichenden 
Nummern-Berzeichwiffe unentgeltlich ausgegeben werten. 

franffurt a. M,, ven 11. Mai 1849. 

Der Verwaltungsrath 
der Franffurt»Danauer Eifenbapn » Geſellſchaft. 
°) Ter $ 8 der Stalnlen befand: 


„Geber Behiper von 10 Actien kann in der Öhenerafverfamm«- 
tung erihelnen and an ihren Beraibumgen und Beſchlüſſen Theil 





— Wer * Aftien befüpt, IR au —* 
re 
„0 . Pr “ „bier, 
28 27 8 
cu ::: 22 
. . " „ + act 
Pa | re 1; 1,9 


„0 »: nm. 
Seimmen beredtigt; wer mehr ale 100 he sehe, famn nleid- 
wohl nur 10 Stimmen im fid vereinigen.” 








Sür Juriften. 
11356] So eben iſt in mnferem Berfage erihienen umd dutch alle 
eg em es Frankfurt a. MR. duch €, Rörmer, Sttinweg, 


Ardiv des Eriminalred)ts. 
Hrrams; —* EU nn 
neacben von den em 
FD. Ubeng, I. m. "4.28. 1 
— en Br Su Diemaie, 
. v 


2 , 4. Zacharid. 
Jahrgang 1819. Erfes Far & gebeitet 54 fr. 


Archiv des Criminalrechts x. 


Beilagebeft zu 1849. 


ed. 57 fr. 
Inbalt des erften Heftes p-, 1849: 

1. Die Jufammenfepung ter Schwurgerichte. Kin Bolum vom 
Deffter. 11. Die Geiepaebungen Aber Be fand, rie gerecht, 
Standrecht und Suspenſisn der Geſehe Über verſaiae frtbeit, ner 
rüft vom Mittermaier, Ul. @egen AnklagerQurt un» für Sperlal- 

It. Bon Dr. F. 9. Bener, geheimen ——— in Dreesoen, 
IV. Das Draunclatlonsummefen der neueren deutſchea Beirhnebungem. 
Bon Depp. V. Hrber das Berdrechen werlenter Hichterpilicht im 
Einiiproyeffe und dıfien Eomeurrenzg mit Belrug, Mällgung end rg 
walrfamen oder heimlichen Berlegangen, Bon Dr. T. Bradenporit, 
Privatdorenten in Heimeiberg- 
Inbalt Des Beilagebeftes: 

Betrahtungen Über Die Berorbnung, beireflend Die ge bes 
mönbligen unb öffeniligen Beriabrens mit Belhwormen in Under 
ſuchunge ſachea im Königeeib Preußen. Bon Dr. 3. K. DB. Abraa. 

Dir Mütpeilung bieles Je eideifes wir» vollfommen (e- 
nösen, um des jurifiige Pablıfam von wem wödtiner und peiigee 
mälen Andalt tiefer newehen Hefte des Urhins für Erimimal« 
recht zu — Jahtlich erſcheinen 4 Defte und bei befonderem 
Beramlaffumgen dann und mann Beilagebrfte. 


1849, 
— EU. Schwetſchke und Sohn 
Berlagshantlung. 


Das optifche Waaren: Lager 
[1321] von 
Magnus Cristiani 
befindet Eh irpt 
Liebfrauenberg (vor der Kirde). 





, 11331] 116. Fraukfurter Stadt-Lotterir. 


* Sſanzen ſaft meit v 


bes Dr. eau-Osflecteour, allein 

Her te von Calfinter von dereep aeiknere 1le 
ein, Folgen der Kräße Gear Tao ven Hantädefäilen wer 
thladungen berrägrente U feihe der Irllfgen 
lichen Schärfe von natärdigen 1: reiten. Als 
Daruhlate, (ir Wincrtelsemng von Ggmäde ver Digsaı Fenkirun 
von lbertriebenen Ginfpripungen oser von u, fehr dientic. His 
fopbilltiifpes Gezemmistel Yeilt niefer Safı Im taczet Art Irlihe erer 
bhartnädine eilernde Harngamgfläffe, welde Kb fiets erneuern in dolae 
der Anwendung von Eopaba, Rubebe oder vom Ginfpripumgen, melde 


ME age a, Ken 
t a anjue em e eingemurg-ite 
oder dem Durdälber und ** 4 Ders —E wi * 


Arhende ſypdilitiſche Krankheiten. Der Profyechus deſſen Brband- 
[| wird gratis end france benieninrm zuneldidt, weide ihr Drf- 
faßfiges Berlasgen an Dr. Gira a de Mt. Gervals, Sur 
Rider Ar. 12 im Parld, ergeben laflen, Derfelbe eripeilt äralide 
Eomfultarlonen wnendgeleiih derch Korrelsonden. — Preis res Balıcd 
7 fire. 50 Et. Zu Haben bei nahfichemden Mpolhefern: 
Laurentius, Pauyiniederlage um® Eorrefponbeng, Deroitern- 
firafe im Are Por eine Drößateie in 
Mainz; Debrüider Zripier in Pille; Tipmer, Arsibelre in 
St. Tetersburg; Röpler in Dvefla; Burgers, Ralverüreet, 
185, in Kmflerbam. [1360] 





Sichere und vortyeilhafte Geldanlage. 


bis a 
verumfen und nah Mblauf der Padhtieit we über fäufilb um ben 
Roftenprris übernehmen märben, Belällige Anfragen erbittet fi Franco 


. @ieber, 
Commiſſionär in Zürid. 





Ziehung Ir Klafe am 6. u. 7. Junia,c 
Sanpitrefer: fl. 2I1,0@®, 2 mal 100,008 1.1. f. 
EN 
TATRA 


a ga 45 Pr., To mie 
bad gampe, empfiehlt 
Carl Höchberg, Hanptcolli 
Brüdpofürade in Branffart am Main. 





Das Lofungöwert B Ries! Krieg! — alle Potentaten rüten Mh. Da muß auch HI] Im einer bebeatmden Leder» und Lelnmwand-'under dem Rehidnadhtbeile, daß diefelbe mibrisenfalls 


jeder Beitungsleler geraset 


fi 4 — meider weft, der mit dem nemeften 
Mörihe ter Brmern verſolgen, den Stand der Zrapven Eh bewilih mach en, die Schlasifelser auf achen cn wie eouleutter Rabrilahion mobl 
eib weii, umd ſowobl darch gültige Zewanifie 


und die Belagerangsorrrationen debbachten Fönne, Dazu fol 


Befi 


) * IE Rälateit hefanden, wie auß 
Meyer 8 Zeitun 95- Atlas Be Tele (2 


Nädere Hudkunft eribeilt die Redachien d. BI. un · 


in achtzig geftochenen Blättern x —*8 


dienen, von denen jeped nur einen Slibergroschen (3, Kreuzer rhrim.) foflet. 


Diefer Atlas, allen Zeitungdlefern unentbehrlich, 


it ſpfematiſch geordnet 


und ein qası zuderläfiger Wegiweifer über alle Yänder und Staaten der Erbe. Gr enthält aualeich 





die Pläne per Dauptüäpte und Dauptiehlungen, am dir fit Neberfigtstabellen über Bevälle-/dveren Biie garantirt wird, bei 


rung, Militärmadt , Fintünfte, Handels. und Brmerbwerhältwiffe und vieles andere Mifenswertde reihen 


ggslsaten Preid, der iemals für ein (1353 
Wert diefer Art aelorberi wornen if. Jeders fornfälig coforirie Blatt in groß Ouart * 


koſtet nur einen Silbergroſchen oder R Kreuzer rhein. 
im Subfrriptionepreife. Die Sedſeriptlon dauert Da zum 1. Dali. Rahper tritt der um 50 Procen 


Auf 100.000 Atachmer bereuet, frpten wie ten aller 


böbere Lanenpreis ein. 


alle 14 Tage, vom 15 März am, erſcheint eine Lieferung von 4 roloririen Karten in farbigem Umſchlag. 
- Nr. 2 Schleöwig:-Holftein mit 


Die erfte Lieferung von 4 Karten: Nr. 1 Weltkarte 





Haupt: Depot der Varifer Vatent-Eor: medr rehiehäftle gemorten, | 
fetten obne Mabt, 

definleihen alle Arten von gesäbten, varanler au 
eine Corte, die dd gu 3 a ahlafen fann, and für|Prore® erfannt worwen. 


23. Dumlein. Damenfeidermaner,\oon selbft eintwetenden Ausfhlufeo von 
Mosntarlt Ar. 6 meu. 








in; as deißt jeder muß einen Milas im Paufe baden, damit er bijgatireAadrit des Muslandes wird ein härtiger Werl- ad erlofhen erlärt werden wird, anumelsen paben. 


in dv, 17. April 1840. 
ee HERE R 
Coſſerwann. 
ats rin Mann] 





Edictalladumg. 


Die Uederlsulbiumg dee Vermögens 
mes dobann Peiee Samſet von Hilfen 
und tefiemn Udefren Marla, geb, Zube, 
betreffen». 

Durs lrttell vom 10. Märy I. Y., weides mm. 
über das Bermögen 
wei Jodann Peter Samide und drfim Gbefran 
Maria, geb. Zube, von Hligel® der Goncure- 


Zermin ver Yinulsirung fomehl tinnliher ale per«- 
föntiher Anforde an der Malle, bei Melvunn bes 
derielben, 
wird papier hiermit auf 


Wontag ven 14. Mall. D. 


[1303] Der erfle nen Gawiarx if eingetrofen bei gporarag 8 Ihr anseraumt. 
Milani-Minoprio, 
Heiner Dirichgraben 3. 


Montabaur, den 21. Sprii 1849. 


Dinemant — Rr. 3 Ungarn mit Drfierreig — Nr. 4 Italien, iR fo eben veriendet werden. Gunui-donerieäfcten, Ilenbepeiln, Coupe, 1605] —— 
4 en, . f . 4 werbem ge- und verfauft bei in Sachen 

1} H 
11170] * Das Bibliographiſche Inſtitut. I.R, Irier & Gie, Zeit, im Tarlenſet dro a BT 
[1364] 1) 


nebadien Radtragsiahl 


bid zum 15. Zumi e. — audlienen wir» 


Preußiſche Renten⸗Verficherungs Anftalt. 


Bekanntmachumg. 


Jedem, der im Jadre 1545 bier oder bei den Agentuten Nadhtransyablangen auf amp ollkän- Biebframenderg Wr. 34. 


bige Ginlanen nelelürt bat, bleibt es überlaffen, fih au⸗ jener Nadwelfang sm Überzeugen, 05 bie Darin 
dei feinen Rummern aufgeführten Nadtragsjablungee mit dem Cuittunaen anf den Anterimsirpeinen über- 
eisfllimmen, und find etwaige Abweihungen fonlrid, und fpärchend Imnerbatd 4 Boden a zz ——e 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


der Mabweifung, and ummiitelbar an melden, indem bie Audan— 


a 7: abgerrudt. 
erlin, dem 28, April 1840. 





" Danan bei dem Agenten Herrn 8. v. Sch 


eurer, 
„ Mainz dei Seren Joſeyh Thnamer, 


bei weichen au Elalagen und Radtrogezablengen armadt werben können. 








[1321] 


12,000, 4141 


N unterbfeibt eine ſolche Meldung — 
mur für die in ver Mabmeilung aufgeführten Mabrrapisahlungen fieten Fann. 
Die Eingangs erwähnte alleine Bertimmuns vom #8. Janusr 1510 ift auf ver aus;elejien Rad 


F Direction der Preußiihen Renten- BerführrungsWefelliaft. 
°) In Aramkiurt a, M. bei dem Haupt-Agenten Herrn Philipp I. Worms, Zeil Re. 5 new, 


116. Frankfurter Stadt Loeterie. 
Yirhumg erfirr Kaffe den 6. und 7, Iani 


Daapigeminne: 211,000, 24 100,000, 10.000, 25,000, 2 3 20,000, 15,008, 
0,000, 60089, 2 4 3090 ıc. Gange Drliinate Loofe aM. Ja. 3, JA fl. 1 





[1299] 


befen Ebeftau Garparimn. 
J 


Setteto, ben 18, April 1549. 


30 fe, 4 445 fr., fo wir Roofe anf alle Rlnfen gältig a @. 90 Has ganze empfiehlt Tb pre egal, FRRETERTETPRT 
Jacob Doctor, Saupitollefteur in Frankfurt a. M. |fN165] Um 19. Juni 1816 erhornteder Einwohner Jodam-|“ Age, welde aus irgend einem Rehthnranbe ai Sen 





Gatarrbe, Schnupfen, ‚Duften, 
Heiſerkeit. 


Dir Druſtieig vom George in Epimat, woſur det · 
Felde beider Ense nor in zu. time flberne 
uns goldene Ehrenmebaille erdielt, i 
umd ausgewihnet wirfiames Oreähellmittel, in allen 
beutiden Städten umd Her nur allein in bem Hawpt- 
tepst bei Derin Gonbitor Bott, große Sanı- 
nafie, ga haben. N 

Tommifionäre And: Pr. Eonblior 9. C. Sälem- 
mer in Ralnı. 


Bereins-Zehn-Gnlden-Loofe. 
Ziehung bes 15. Mai. 
Hauplpreife fl 20,000, 5000, 13500 :c. 

—3283 find couremaßig zu erbalten bei 


NB. Stab norbergunangente 
Lebereintunft fünnen Die faofe bis 
Ende Madimit einem Heinen Nas+ 
Li Nleß wieder tadgegeben werben 





ein Kapital zu 300 fl 


I. MN. Trier & Gie, 
nit gel 


Drud von Yaguf DOfterriett. 


11322) ®ei einer Familie ohne Minder find 

im einem artenhans monatlich oder _jahr- 

weife 1 a2 Zimmer mit ober ohme Möbel 
Mit Berngnadme auf die allgemeinen Behimmungen vom 9. April 1349 wird hietdurch zur öffent-/am eimen einzelnen Herru billin zu vermier 

Uden Reweinii gebracht, dal mie Nasmeilung von ven im Laufe bes Jahres 1535 erfeigten umd bei unsitben. Zu erfragen Buchgafie Mr. 2. 

en auf unvelldändise Einlagen Hier beürbenden Zahresgeirliihaften il —— 


onferem Bäream ſowedt. als bei (Ammelihen Agenluren *) vom 1% Maid. J- ab auf 4 Moden — d. L. 11293] Mein durd die weuchen Barifer Morelte 


teihed Affortiment fertiger Mantiiken befindet (id 
€. Schlefinger. 


Edicetallapung. 

Ueber das Bermösen bes Johann Peler Waller und 
rau ned. Kıld, in Handbadh 
A rehtefräftig der Komeuröyrereh erfannt worden · — 
und #6 find nunmehr binnlihe und pirönfide a⸗s· raro 
foräte am bie memanmten bdelesie bei Bermeidenn 

ded von frihM einiretenven Kechtenachtheiles des Aut: 
ſchluſſes den der vorhandenen Mafi 


Montag ben 4. Juni d.J, 
Morgens 8 Ihr, bahier im Tiauikiren, 


Hrrzoal. Waff. Amt. 
König. 


| Bisganl pe. tur m argen Verpfändu 

mehrerer in Natzerfer Brmar egenen Jumobi- » 

lien vonber Homintäration bes Baraertofptntd sn Wella spannt Dlepians Nuderütanizuse 

‚meldes Dariehn Mnäi 
nom einem Wille von 150 A. neh 

/Aebruar 1543 am auf ven Easpar Dirtenbad zu Nas- 
dorf Abergesangen Ift. Da die dirrüber errichtete Obti |bei umterzeichnetem Bericht fo gewiß anymgeinen, ala 
asien verloren gegangen, faun auf beinebragerfiont dieſet Nalaf am die aufgetreiemen auswärts 

ra der Rorderumgsberehliaten das Pfondredijwohmenden Intellat · Erben 
ſat werden, weshalb Termi 


ben 11. Zunil. I. 


yayı Morgens, & Uhr amter tefkimmt wird, in twridem 
12T na Berechtigte ldre Aofpräge aus der Obligation 


n auf 


gegen 
Catl Rolly vom Riederneiſen, Brflanten 
wegen Rorterung von BI A. 33 fr. Heft 
für fäuflih überlieferte Baaren mach An« 
erfeuntniß an» Bablungenerfpredden neb®t 
5. Procent weriprodene Dinien vom 19. 
Arbruar 1840 au. 

Dem Brflanien, deges Aufendbaltsort undefannt If, 
wird aufgegeben, fi auf die Mage, deren Einficht 
ihm bahier freiftebt, binnen 

60 Tagen 
som Tage bes erſten Erlheinens in öffentliden Btät- 
tern an umder bem Nehiönasaheile des Kingefländ- 
mifies des Klaggrundes und dee Berkufies der Ein- 
eeren zu erllären. 

Diez, ven 14. März 1840. 

Derzegl Naff. Amt. 
Dibrll. 


Betfanntmadang. 

Die Ohuldner der Karl Aranı Derrmanaihen De» 

"beimafie werden bierburd aufgefordert, bie Sbn'Tigens 
Beträge bei Bermeitang —— “2 
Riemanden ald an den beftellten PMaflepleger dertu 
Dr. jar. Bepger ae entridten. 

Rranffert a. W, den 7. Mal 1849, 

Stat» Bericht I 

Dr. Dirpe. 





9) 
Las laſ des dablet Iedinen Standes verfiorhenen Une- 


h Rurbeilen Erb» oder fonfine Anfprüde au baden ver- 
fer mit an meinen, werben Herburs vorgeladen, folhe bianen 


afen vom 10 Imei Monaten 


obme rinige Eaution 5 
abfolgt werben mir. — bey 


Bronkfert, deu 20. Aprit 1840. 
Siade· Gericht II. 
Sae Dr. Böhmer. 
Dr, Epfem, ir. Beer. 


(RER Konverlatione-Blatt ind Bellaye) 


Frauffurter Dberpottatse, 


Montag 


(Beilage zu R" 11%.) 





R 


eitung. 


14. Mai 1849. 





Deutichlaud. 
+ Frankfurt, 13. Mai. Heute waren wieder die Straßen 


eden von Heugierigen belagert, welhe die verfhiedenen | 


offenen Briefe an Bolf und Heer lafen. Da gab #6 einen 


Aufruf „aller Frauen und Jungfrauen Württembergs an | 


umere deutſchen Krieger, worin dieſen mitgetbeilt wird, 
daß jene gelobt haben, feinem bie Sand zu reichen, deſſen Hand 
mit Bruberbiut bejledt jei, mit feinem Haue und Herd zu their 
fen, ber bieje gi rt, and enblich feinem in Liebe zu maben, ver 
gegen feine Brüder das Schwert gezogen. Augleich werbeu 
altebeutfben Schweitern aufgefordert, ein Nebuliches zu ibun. 
Der Gentral» Märzverein und das Montagelränzchen er 
mabnen bas Bolf, bem bier garnifonirenden Milttär Feine 
Veranlaflung zum Einfchreiten zu geben. Der Congreß ver 
Pandesvereine ladet feine Mitglieder ein, ım Weideubuſch 
ihre Legitmationen — und ber Heuböverweirr er⸗ 
last folgenden Tagebeſehl an die im Reichsdienſte ftebenten 
Truppen : 

Deutſche Belegen! 
Ein unglüdjeliger Streit über bie Reihsverfaffung if 
in Deutjhrand amsgebroden. Ale wahren freunde des 
Baterlandes vereinigen bereits ihre Aräfte für deu Zwech, 
daß d.e Loſung dieſes Streites auf geſetzlichem u 2 und 
nicht durch einen Krieg von Brüdern gegen Brüder 
erfolge. Nur eine Partei, welder es nicht um bie Ber: 
fafung, ſendern um anderweitige verwerflibe Zwede 
zu ihun it, bedient ſich des Verfafungsftreitee als eines 
Vorwanded, um Angriffe gegen Gefeg und Drbiung zu 
richten, Zerrüttang und Bürgerfrieg über Deutſchland zu 
verbreiten. Gegen biefe Partei gilt ed, ben Ärieden und 
das Glüd des tbeuern Vaterlanter, den Wohlſtand und 
Erwerb feiner Bürger mutbig zu firmen. 

Deutfche Krieger: Die Sicherheit des geſammten deut ⸗ 
ſchen Baterlandes ift eurer Ehre anvertraut, Alle Verſuche, 
ea in eurer Plicht wanfend zu machen, werdet ibrmit Verach · 
tung von euch weilen. Während ım die em Augenblide eure 
fiegreihen Waffenbrüber in berzlicher Eintracht feſtge ſ hloſſene 
Reiben genen dem äußern Feind bilden, werdet ihr aud 

egen dem inmern Reind einig jein. Penn Anardie und 

erwilderung cd wagen follten dad Haupt zu erbeben, Dann 
werbet ibr durch Die That bemeifen, Daß bie unerfbürterlide 
Treue, der feſte Muib und die brüberliche Eintracht bed 
beuticdhen Heereo das mährige Schild find, weldeo dae theure 
Vaterland gegen iede Gefahr, fie komme, woher fie mwole, 
fiegreih au firmen vermag. 

nffurt, den 12. Mai 1849. 
Der Reichererweſer (ger) Erıberzog Johann. 

In Vertretung deo Reihefriegaminitterinme (gej.) v. Peuder. 

Nadmittags wäre es bei der Gonftablerwacde bald zu 
ernien Ecenen gelemmen. Die Arretirung eines vorüber 

ebenden Mannee ——— wegen eines roiben 
Eaiemge vrranlaßte dad JZufammenfieben vieler Menfhen 
vor der Ware, und biejes bewog den wachehabenden Dfä: 
zier, fogleih ſcharf laden zu laſen u en Abend faın co 
im Bierdauſe bei Schmager zu einer Schlägerei pwiſchen 
preufiichem und württembergiibem Dihrär, die ſehr ernit- 
lich bätte werden können, wenn bie anme enden Bürger 
nicht die Württemberger bei Unmarıdirung einer Patrouille 
durch eine Hinteribür entfernt hätten. Später entitand im 
Ghräber'ihen Lecaie ebenfals wegen einer rotben Hale binde 
ein Sıreit, der mehrere Berwunbungen Neugieriger, tie 
auf der Straße fanden, zur Folge batte, ß 

+ Wien, 10. Mai. Mir erhalten endlich amthen- 
tifhe Nachrichten über den Einmarſch der Ruıfen, be 
frärtigt durch bie se Einfiellung bes Gaterverlehrs 
auf der Nord» und Staate babn Liner dem Oberbeſehl des 
Kurften Pashewicz find ſetzt 040 Mann ruſſiſcher Tıup- 
pen, worunter 23,000 Wann Gavallerie, im Aumarſche ber 
griffen und theilweife ſchen auf unferem Boden, Am 4, Mai 
zogen ITLOO Mann über Rrafan zu nr6 berüber, Am fol« 
senden Tage 22,000 Mann mit 11,450 Pferden. Am 8. 
überfdrimen 14,400 Dann —— und 26,00 Dann 
w Bredy die dnerreichiſcht Grenze, mit ihnen 800 Pferde. 

m 9. rüden in Belereins 17,000 Wann ein und am 11. 
werden zu Haſſpatzn 900) Mann mahfolgen. Sierbei find 
die anoet großen Corps nicht mitgeredinet, welche über bie 
Buforina und Walacpei nach Siebenbürgen marſchiren. Unr 
ter #.M. Daöfiewic; commandiren als oberie Hrerführer 
die Generale Rabiger und Tſcheotajeff. Die Truppen bein: 
gem fänmtlih alles Dasje ige in natura mit, was fie für 
tie erfien 15 Tage, melde jie auf unferem Gebiete zubrig ⸗ 
gen, bedürfen, Vem 15. Tage an werben alle Bebürfniffe 
auf gemöbnlicdem —— Tui gegen fofortige Baatzab⸗ 
lung beigefbaft, Im eine Thrurung im Lande, im folge ber 
gro don amtion jenes Heeres, zu vermeiden, if Die Vor ⸗ 
torge getroffen, bag in Perolien und Bolbynien große Borz 
raide am Getreide, Hru ıc. aufgebäuft und Schlachtvich aller 
if, welche laut Uebereintauft fämmt- 
Deflerreich eingebracht werden jellen. 


daß Görgep mit feiner auf Mann 


Göding anlangt 
wir 


Ass 


Uirmercorps rüdte am 26 April in Orſewa ein, wonach 


Din men nn a m 


alfo diefes ganze Corps im [Banate itand. Die Zahl der 


Diagvaren in Kronftabt war nur gering. Das Schloß und 
die Anböhen waren mit Kanonen berekt, und eine Precla 
mation drobte Beidiegung der Stadt bei der geringfien Der 
wegung oder bei Aurucken der Ruffın. — Bereits geitern 
wurde im „Üflerveich Gorreivordrnten“ und aus drajeiben 
im „Wiener Geſchäftobericht die Orundlofigfeit der Angabe 
von einem Wiederruf der a 14 April von den Mepräfen: 
tanten der ungariiben Nation beftioffenen Tpronenrjepung 
der hertichenden Donaftic mitgetpeilt. Die Motivirung dre 
gtbachten Beſchluſſes witd nun aus derfelben Duelle in al 
im Blättern mirgetprilt, Der Gemmandant von Oſen. GO, 
M. Hengi, prot.iirt gegen Die Anordnung des Präjidenten 
der nad dem Beſchluſſe vom 14. April nunmehr pelniſch ⸗ 
ungariihen Nepublif, wodurd zum Wehorfam gegen den 
Rıgierungscommiffär Jranps aufgefordert wird, und brobt 
Jemen, die folge leiften, mit beim Staudrechte. 

Bei Sillein bat ein Meined Gefecht Nattgefunden, in 
Selae deſſen die Defterreiher jih auf dad vewie Ufer ber 

aan surüdgejogen. Der Berlafe derielben war bei 40 
Tepe oder Berwundeie. Auch ummeis Polen, anf ber 
Strafe von Sirv nad Munfaco, fand ein Gefecht ſtatt; 
eine öherseiciihe Gelenne, bei ver ? Baraillone Deutſch⸗ 
meifer mir D feichten Geſchüzen, batte ſich zu weit vor 
gewagt und wurde von einer überwiegenden Anzahl Ma: 
guaren mit 18 Zwölfpfändern angegriffen. (Es kam anr 
za Scufigefedten, doch fonnten die Defterreiber dem über 
legenen feindliben Gerhügfeuer der Magyaren nidt wider 
fchen und mußten fi, nanıdem fie mebrere Geſchatze ver⸗ 
nagelt batten, zurädzichen. Beſenders lin ein Daraillon 
Deuijbmerfter, yumeiit aus Wienern beftebend. Sie hielten, 
opne zu weichen, im beftigften Kugelvegen aus, big man 
ihnen zurüdzumarjdiren befabl. Sirbzehn Offiziere blichm. 
Auch der Dberft des MRegimente, v. Yubna, wurde [wer 
verwundet nad Stry gebracht, wo er farb, — lieber bie 
Stellung des F.M.g. Bogel wird maucherlei behauptet; 
waͤbrend die Einen ibn in Kaſchau und den Generaimajor 
Denekel in Rädmark Tagen, behaupten die Andern, ex 
märe wieder nah Galiuen zurädgegangen, Bei Bebatin 
und Darin mufte Dberf Trent tem: Dann farfen 
Feinde, dem er nur 14 Gomvannien entgegenitellen fonnte, 
meiden und AG nach Jablunſa zurüdfzschen. 

Zu Ehren der am 7. in Ayram erfolgten Anfunft des 
Ban Yladih wurden alle Gioden gelauter und die Statt 
war Abınde anf das Feftlichſte beleubier. Der Dan ger 
dachte om anb.ra Tage wieder abzureiſen. Die „Agramer 
Zeitung“, die bieräber mit greßen Yırtern berichtet, gibt ſich 
der Heßnung jeiner bleibenden Wicderfihr bin, um durch feine 
frafiige und wirffame Verwendung das Yand, beflen Ober 
baupe er iſt, alter Woblibaten, die ſich auf Gerechtigkeit 
van biuige Korberungen gründen, tbeiltaftig zu machen 

Sefieru Nachmittage famen wieder gtoge Züge von Bır- 
wundeten und sranfen der F, f. Armee in Ungarn bier am 
und wurden in das Wiltäripital gebracht. 

Hente um I Udr baden bie Trfiriere des erften Vürger: 
regimente Audienz beum Kater in Schönbrunn, indem fie 
um 3 edercerieipuug ber Malen anmden. — Vertaſſer, 
Druder und Verleger der warrcud des Brlagerungeznhan 
bes bereite verbetenen Brofchüre „Dir Nevelutien im Wien“ 
find wıgen ded dennoch ftarrgenabten Erſcheiuens des fieben- 
ten Bundes mit einjabrigem, agtmenauichem und ſechewẽ⸗ 
hensidhm Arceft, and zugleich der Verfaſſer Unterrciter zu 
eıjäbrigem Feſtungearreſt verurtgeilt worden. — Nach Yin, 
Trag und Orap find Minfterraweinumen ergangen, alle 
bis [er anbängig gemachten Stautepreteſſe in Preffaxen 
falten zu laſſen. 

J. Dr, Baron Stürmer ih zum Militar · und Civilgou⸗ 
vırueur in Parma und Piacenza ernannt worden, 

D Prag, 10. Mai. Heute früb erwarten wir, nichts 
abnent, und ber Belagerungizuftand war über uns 
aelommen. Placate und militärıdbe Mafregein gaben birs 
iu erionnen. Der Landeschef Mırjery und der Interiene 
commandant ME. Khevenhüller erlichen die Befanut: 
machang, und gaben als Urſache an, das der revolutionäre 
Jupand ber Nadıtarfinaten und ein bier in Prag entpedies 
revelntionäres Complet fie Dazu bewogen haben. Die ganze 
Stadı wirbentwafiner, audgenemmen Me Nationalgarde und 
bie Bürgercorps der Alb and Reuſtadt. Der Belagerungszu⸗ 
Rand erſtredt ſich amd auf bie Umgebung. Das Aileria- 
tionsrecht it fuependirt, und Die Vreſſe unterliegt der Mills 
für des Wiitärcommandanten. In der Nat auf beute 
wurden mebrere Perſonen arretirt, einige retteten fi dur 
bie Flucht. Auch wurbe nad Waflenvorrärben und nad 
Yiuniiion gefapndet, und man faat, daß man auch einige 
Waffen wegnahm. Das Militär iſt wieder auf der Klein 
feite and beſondere am Hradſchin zuſammengezogen, und 
bält bie wigtighen Punlte beſchtz and) Die beiden Brucken 
find befegt. Am Kleinfeitwer Ring Reben ſecht geladene 
Kanonen und Kanomiere babei mit brennenden Lunten. 
Die Kleinſcuner Nationalgarde wird entwarner, bingegen 
wird die Site und Neuſtadi ganı dem Schuge der National: 
garde überlaffen. Dre Beſatzung fell ſchwach fein und beftebt 
meiftend aus meuer Maunlhart Einem magyariiden Bar 
taillon, das bier liegt, traut mas nicht, and es ıfl 
in die Borftadt Karolinenthal werlegt worden. Man 
ſchreibt Die Unruben, die ausbreden follten, ber mas 
u « beuffchen a ra zu. — Die Stimmung if 
ehr erbittert, doch zweifle ich, daß ed zum ar 
das Militär hält die feiteften Punfte befegt, ſich 


anf bie Defenſive, und es wäre Tollluhnbeit, fie mit unres 
gelmäßigen Dauren anzugreifen. 

Aub vie „Keipz. Itg.* berichtet: Heute Morgens beienie 
Mitisär ganz unvermuthet bie Keitenbrüde, den Min auf 
der Kleinfeite, den Wijberad, Hradſchin und —— 
anf der Marienſchanze wurden Kanonen aufgeladren; nod 
fegt werben bajelbit verfhiebene Grdarbeiten ausgeführt. 

ngefäpe um 10 br Morgens ward ein Placat an eichla« 
gen; wodurch bie Stadt mebft dem Navon von zwei Mei 
ien in Belagerungszuftanb erklärt wirt. Noch vor Tages · 
andruch waren mehrere Verhaftungen vorgenommen wor⸗ 
den; man nennt die Herren Gautſch, Sabina, Slabfomety 
u. m. 9. Das Vereinsrecht iſt fuepenbirt. Ben ben bier 
erjbeinenden Blättern_iR einfiweilen keins verboten wor 
den. Anfregung zeigt ſich un Bolke wirt Entweder ärge 
mwöhnt man bier ein weilverzweigted Somplot, ober e& bangt 
diege Maßregel mit den traurigen Vorgangen in Sachfen 
oder mit no unbefannten, mutmaßlichen Ergigniffen in 
Ungarn zufammen. 

Berlin, 12. Dai, Man ſpricht von einer Anfprade 
des Aönigs an bad preußische Bolf, welche dinnen 
wenigen Tagen erfolgen dürfte. Die Berorgniffe binfihte 
ter Entwidelung ber premälfchen und deuncen Fultinde 
folien datin bejetigi werden, indem «6 Feinesworgd in ber 
Adficht des Konige liege, dem mächtigen Drang: der deut» 
fen Nation nam Cinpeit und geiegmäßiger Freiheit bem» 
mend entzegenzuireten. Das Bolf wird zum feien Bers 
trauen auf dar fünigliche Wort aufgefordert, weiches dur 
bie Thotſachen gerechtfettigt wersen würde. Die — 
werde lepren, wer mit lauterem Oerzen für Gſuck Rum und 
rohe dra beutisen Baterlandes in die Schrauten geireten fei, 
um tafelbe vordem Sturz ın einen bie @efirtung, Areiheit und 
bie bömiten Outer Der Dienfchbeit verilingenden Angrund zu 
wahren, Mit der vollen Erfenntmif der Gerabr, in weider bie 
menjliche Gerelifibart fhmebe, reitrte die Meitung des Bar 
terlandes nicht awerfeibaft fein umd bie deutſche Nation auf 
der Sabn einer zuhmoolien Emmidelung erhalten werben, 
welche >.e wahre Freideun und Woplfubt verbürge. — Tie 
ier mit den Benclmäcrigten der gröfern Fürſten Deutſch 
nes gepflogenen Unterbandfungen tollen den Beſtredungen 
Preufsme dinſichtlicd Dis deutſchen Einigungewerles gänzlich 
intwrechen und ct gemeinſames Hauteln zur Errtichung 
bes Zielen feſtgeſtellt ſein. Far Diachführung des Einigunger 
weites ſollen von Prengen bie umtarendfien Anftrengungen 
mit ber vollen Enmeidelung der ibm zu Gebete fievenden 
Arälte gemucht werten. Wie bier and Atem bervorzugeben 
ſcheint, it Preußen auch zum Neußerfien entfa loffen, um ben Sırg 
uber die Umftarspartei zur Rettun, der monarcilden Sraates 
jormın Deut duand zu erlangen. Ka war bier der Borichlag laut 
geworben, daß Prınden Sätpeutichtand feinem Schihiateübertafe 
jen und den aampf mit Dir Umſſur partei den doitigen Bürgern 
anbeimneben jole, Ad ſeidſt anf die Aufſtelung großer 
Heeresideile zur Dedung Nortdeuiſchlaude und der Nbein- 
previnzen bejdrantend und den endlihen Silferuf der 
Borget Süddeutſchlande abmwartend. Ca bürfte fi indeiien 
nidt erwarten laſſen, daß Preutzen auf einen folden Lor« 
ſchlag eingeben werde, Die bier abmarfchirenden Truppen 
b iebı das Gefühl, bak fie, wie ibre Maffenbrüder in 
Sachſen, als Netter altentbalben von den Bürgern werben 
begrüßt weiten, jobaıd die Umftnrspartei aud dert bie 
Varve fallen gelaffen baben wird, Wie man bört, wird 
eine Diviion des ber Dale aufjulelienden Hecrkotbeils 
nah Weipbalen befürbert werben. Awei Bataillone des 
24. Regimentes find nah Hamm jhlennigit abgegangen. 
Da dieſeo Regiment zum großen Tbeit ans Berlinern ber 
ht, jo murden die Abziebenden von ihren Ungebörigen 
in großer Arzabl begleiten und mit Tbeilnabme und unter 
Thranen beider Abfahrt entlaffen, Ein Hurrabrufdermunbigen 
Soldalen bot den zurüdbleibenden freunden und Berwandten 
ben Abſchied. Eintebr gehobener Gerſt dh unter den Truppen ber 
merflar, der durch die Rachtichten aus Sach ſen noch mehr geſtiegen 
in. Man kann baber nur dringend wunſchen, baf jeder de 
Mmmmerfen wermirden werde. — Wie cs Ve wird vie 
rbeimfche Landwehr nah Schleowig Holſtein geimidt werben 
und pommerhe und brandenburgiihe Landrredt nad der 
Rpıinproving zur Berftärfung der dortigen Truppen rien. 
Ju dem biefigen Krdegominiſterium berridit eine aufererteute 
the Thatigkeit. Ein Theil der preußiſchen Truppen, Me in 
Dreoden gefampft baben, joll num ſchieumgi mach tem Nein 
befördert werden. Ein Mucbruc ven dedroblichen Unruden 
durjte, wie bier verlaute, bie Erflärung ded Belagerunger 
zuſtandes über die ganze Rbeinprosing zur folge buben. — 
Geftern wurde in der Näbe der Daspıftabt ım Dirfenmsild« 
hen binter dem zoologiſchen Garten eine Boltsverfamme 
fung verſucht, inneflen von riser Apibeinng Ulanen und 
Dragener vereitelt. Wer vie Voltssertammiung veranlaft 
batte, it nicht bekannt gewerden. — Die neuliche Kundgt ⸗ 
bung zu Gunfien des Königs im biefinen Dpernhaufe bat 
fit) am geſtri em Abend wiederholt. Der emtidnerine Aus · 
drud vür dad coniimmionelle Königthum befundet ſich auch im 
den reihlihen Beiträgen tür die Ramilien der ausrüdenden 
lantwebr. Zum en bejer Familien joll neben andern 
— * eine Hauscollecte reranftaltet weroen. 

== werlin, 12. Mai. Zufbauer von Deutidlande Iin« 
glüd und Jammer, umftellt von drobendem Bürgrrfriege, 
was follen wir in Berlin denken, fagen und boffen ? Ueber 
bad Allgemeine täßt ſich, ebe gewiſſe Schleier nicht gefallen 
find, auch über ben Congreß ber Königreiche noch nichts oder 
u Unbeitimmtes berichten. Ich ſchweige befipalb davon. 


Nachdem der Dresdner Kampf geendet, find unfere Augen 
mıt namenlofer Spannung Auf; Arankfurt, bao durch Un⸗ 
eimigfeit ſich felbit zu vernichten drebt, auf Mbeinland and 
Weftebalen, die Bielen die Integrität des engeren Baterlandes 
ge in Frage zu fielen fcheinen, gerichtet. Ju dem 

ordergrund aber Acht bas vorgeftern am 10. Mai publicirte 
Greg über den Brlagerunge zuſtand, „Die organiiitte Wille 
fürbereibaft” nad den Urideilen der Demokraten. Die Mir 
wirkung des neuen Jufizminifterö if in vielen auf rbeimich ⸗ 
zanzönjden Ueſprung bindeutenben Stellen nit au verfenne . 
Das & feg felbit war Tängft nerbwendig. Infofern tadelt man 
frine Gmanirung mit Unrecht. Die Berechtigung aber bes 
Winifteriums auf Art. 105 der Verſaſſung achünt, ein fo tief 
eingreifended Beleg zu erlaſſen, wird nach den in der erfien 
und zweiten Kammer bei Öelegenbeit des Geſetzes über die 
Iuftiireorganijation abgegebenen Erfläruugen ziemlich alle 
emeim negirt. Wie aber unfere Juftände find, tft dies fbom 
tebenfabe. Die rg anfguwerfen; wird für ver 
lorene Mühe und gänzlid uberfläffig a Es if alo 
ber Inbalt, am dem Berlin ſich balt, Und in Diejer Bezier 
bung lobt bie eine, tadelt die andere Partei das Geſch, 
ſeltſam aber erfheint allen Juriften bie Schiugbefiimmung: 
rent Vererbung tritt mit dem heutigen Tage 
in Kraft. 

Kolm, 12. Mai. Die „Neue Rhein. 34." bringt einen 
Artikel aus Siegburg vom 11. Mai, worin ber Correipen: 
dent die Nachticht der Wegnahme und Leerung des dortigen 
Zeugbaufes durch Yanbwehrmänuer mitibeil‘. Allerdings it 
das Jeughaus geleert worden; aud mögen wohl Yanbınebr- 
männer diEbei behilflich gewejen fein, allein Die circa 500 
G.wehre find nivt, mie angegeben, „in ben Hauden des 
Boiles“, fondern wohlbebalten unt:r Eoforte ven zwei Zu— 
gen Ulanen beute Mittag im Kölner 3 ugbaufe abgelie,ert 
iw rden. Der auf. das Zeughaus beabjihtigte Puiſch in 
vollitändig mißglädt, — Die einberufenen Weprmänner bes 
Siegburger fowebl wie des Brübler Bataillons haben ſich 
zablreiper geftellt, ale man nad ben angewandten Verfuh ⸗ 
ran amitteln erwarten fonnte. Uuch die zur Knie einbernr 
jenen Neferven haben fih mit wenigen Ausnahmen fat 
fämmtlich geitellt. . , 

Düfleldorf, 11. Mai Der bieige Gemeinderath, der 
fih in Vermanenz erklärt bat, bat beute auf dad 
Entſchiedenſie gegen die Anordnungen ber Diilitärbebörde, 
die Berbängung des Belagerungszuftandes überhaupt, fo 
wie namentlich gegen die Wahregel, daß tie „Düßelderfer 
Zeitung” und einige andere Blätter in bieliger Gemeinde 
nit audgegeben werden follen, und and gegen bie Publi⸗ 
catıon des Standredites als durchaus ungejeglib, prote 
Rirt. Es wurbe dabei beſchloſſen, ba ber vorfichende Ber 
ſchluß ſewohl dem Reglerungspräſidium ald dem Diviſons- 
Pre igeen und effentlich bekannt gemacht werben 

c. . 3 

Eiberfeld, 11. Mai. Die „Elberfelder Zeitung” berid« 
tet: 7/, Ube Morgens. Der geſtrige Tag ıf rubig ver ⸗ 
genen. Die bewaffneten Zazuge, welche im Ynure bes 

ages noch mittels der Sturmgloden berbeigerufen worden, 
find, fo gut es ging. untergetrade worden. Auch die Bür- 
gerwebr veriab jebr zablreich den Dienſt und biele ſich auf 
alle Falle bereit, Das Unjeben unierer jemit jo lehbaften 
Wupper· Mettropole mit ipren bunten Kauf» und Schauladen 
iſt freilich water den jegigen 


So eben verbreitet ih das Gerücht, daß das 
Militär im Anyuge ſei. Die Sturmgloden Liuten aufs Neue, 
bie Yärmirommel ſchlagt, die Hauſer ſchlichen fih wieder. 
Wer noch für den heutigen Tag Einkäufe an Bictualien zu 
machen bat, beeilt ſich moglichſt. Db das Gerücht begründ.t 
ift, wird ſich bald zeigen. — 1 Ubr. Das Geruch von 
einer Trupprnanziehung bat jich bie jegt nicht betätigt, 
Es ife nachtolgendes Placat erihienen: Diitbürger! Um 
die geſetzliche — unter dem Zuaner ber Äreıbeit zu 
andhaben, haben bie Uaterzeichneten, da die Vepörben un: 
erer Stadt aus ihren Functionen getreten find, auf ben 
Wunſch vieler Bürger ſich ale Eiherheitsausfhuß conflituirt, 
Den Ansronungen defſelben, weicher in der Paſſagierſtube 
des Pofibaujes für Verwaltungs» und auf dem Narbbauje 
fur Militärangefegenheiten jeine permanenten Zigungen balt, 
bat Jeder unbedingt ikolge zu leiten. (ilperteld, ven 9. Wat 
1549, Höfer. %. W. Hühnerbein. H. P. Schultze. Rione. 
9. Hillmann. _ Körner. . 5. Romer. E. Bobuſtedt. 
J. Pothmanu. Troft von Louiſenthal. 
Elberſeld, 12. Mai. Der geſtrige Tag und die vergan ⸗ 
gene Nacht find ohne weitere Störung der Nube verpanyen, 
mit Ansmabme einzelner Äreibeuterfcenen, welche erflärlich 
find, wenn man bebenft, bat unter den Schaaren der aus 
der Umpegend bier einpaflirten Zuzügler ſich netarlich 
mande Wliracommuniften befinden. &o drang u. A ein 
Daufe diefer Anhänger Proudhon's geitern in einen Bäder: 
laden am Nommeispult und forderte Proviant und Wuni- 
tion. Auf das beieidigende Anerbieten von Broden erwie⸗ 
berten dieſe Herren mit ber late goriſchen Reauiption: „Wen, 
Bier and Geb!" Ms diefer Korderung micht ſeſort genügt 
werden fonnte, machte fich tor durch dus Vrodanerbicten 
beieidigt:# Selbflgefübl in einer Art Yaft, welcher qliidklihers 
weije durch Das Erſcheinen ciner berbeigerufenen Patroulle, 
welche bie Alibuftier arretirte, bald ein Jiel geſetzt wurde. Der 
Eierbeiteausihng bat daber ein Piacat erlufen, worin die 
Einwohner bei ähnlichen Fällen zu fofortiger Anzeigeder Straf 
fälligen aufgefordert werben, Dur die forımährenden zahle 











reihen Putronillen der Borgerwehr wird einer Wieder KH Bingen. 13. Mal. Bon bier find eima 150 Bewa 
bolung derartiger Scenen = beiten vorgebeugt werden. nete nach * Rheinpfülz — Großes Aufſehen jun ) 
— Nadımittags rädıen etwa 150 Solinger bier ein Daß ec, baf ſchon einige Mal preugifche Patrouillen, von dem | 
durqh dieſe fortwährenden Juzüge und ben Hodenten Markt | jenfeitigen Ufer der Nabe fommend, zur Nadıtzeit in unfere 
veriche ſich bereits ein fahıbarer Mangel an Vebensmiteln | ganz friedtihe Stadt gefommen find, ohne vof —* 
zeigt, it naturlich, und wenn niet bald zur Wieberuer | Behörden bepbalb irgendeine Benachrichtigung geworden if, 
kellung des Vertrauens und Berfehrö durchgreifende Maß- 

Frankreich. 


a 3 — ſo —F uns für ee nach Br 
eine ſormliche eurung und Hungersnoth im Ausſicht f 
Bon Mulitär iR mipe au feben und zu vören; and iR | A Gtraßburg, 12. Mai, 5 Uhr Nadmittags, Go chen 
wohl nicht anzunehmen, bafı bufelbe fi) den biefigen, wohl« | trifft bier die maßfehente telegrapbifhe Depefae 
orgamijisten Verrbeidigungsantalten gegenüber auf eınen | ein: „Paris, 14. Wai 1849, Der Winifter des Jumern an 
neuen Straßenfampf einlalfen wire, weil berjeibe zu viele | bie Präfesten. Na einer febr Iedhafıen Erörterung der 
Dpfer fohen würde, — Welten fand bie friertihe Beer, | italieniiben Angele enheiten, hat die Rarionalverfammtu 
digung der brei Opfer bed Warrifadenfampfes ftatt, wor« | Durch Zagesorbuung, mit einer Mebrbeit von 329 auf Fi 
unter aud der geiödrete Hauptmann ber B, Tompagnie, | Stimmen den durch Herrn Julius Favre aufgebradht.n An« 
v. Uttendoven. Die Leiche des Daupimanne v. Utenboven | trag abgelehnt, zu erflärın, dag das Minifterium das Mer, 
trauen des Landes verloren babe. Dies Borum b fenigt 
die öffentliche Nube, Die Agitatoren warteten nur auf ein 
gegen dad Minifterium geridieies Botum der Berfanm ung, 
um zu den Barrikaden zu eilen und bie Junitage zu err 
neuern, Paris if rubig. 


A Straßburg, 12. Mai, 7, Uhr Abende, Folgende 
telegrapdithe Depefche it jo chen bier Re u 
„Paris, 12. Wai 1949, 3°, Mor Nachmitiags. Der Minis 
fer des Innern an die Prüfecten. In ber geftrigen Sy. 
zung ſchlagen bie Herren Ledru Rollig und Confiderant nach 
dem erſten Botum ber Nationalverfammlung vor, den Prör 
fidenten der Nepublif und vie Minifter in Anflageftand au 
verfegen, Die Ucberweifung diejes Borfiblage in Die Bur 
reaur wurde mit der Mujorität von 353 Stimmen auf hau 
Stimmende verworfen; 133 Stimmen nur fpraden ſtch für 
bie sorberung des Dauptes der Vergpartei aud, welche ihre 
Pläne alfo vereitelt febt. Verbreiten Sie biefe Nadript 
foniel als mogich.“ 




















































wurde in einem reichen Sarge geiragen und demſelden von 
ber vereinigten Landwehr und Bürgerwehr die legten mie 
litãriſcden Ehren erwiejen. (Fiber, 3.) . 

Münfter, 11, ai, Wenn ich Iymen in meinem letzten 
”riefe berichtete , daß zu Warendorf die Einfleidung der 
dortigen Landwehr ohne Störung vor fid gebe, ſo batıe dieſes 
bis zum Abgange meines Briefes allerbings jeine Richtigteit. 
Seitdem hat ſich bort aber der Stand ber Dinge verändert. 
Der Gommandeur des Bataillone, Major Kaifer, lich geitern 
nämlıd zwei oder drei trunfene ——— um Atteft 
abrubren. Dies gab Beranlaflung, daß ſich am Abende eine 
Anzapl Mehrmänner nach feiner Wohnung begab, um bie 
FrAaſſung ihrer Kameraden zu u gi ee Der Major gab 
denjelben indeſſen nicht allein kein Geber, ſondern ſeuette 
ogar von jenem Feuſtet aus einen 5 ab, ale man 
Direne machte, die verfhloffene Thür ſeines Hauſes mit 
Gewalt zu Öffnen und im feine Wohnung zu bringen. Die 
fer Schuß, weiger unter feinen Berbälmffen zu rechtfertigen 
if, fell Die ängerfte Erbiſterung erzeugt haben; man drang 
gewaltſam in die Wohnung des Wajors, und dieſer fol 
idatlichen Mißbandlungen nicht entgangen fin. Heute Mor 
gen jind nun eine Shwadren Uianen und zwei Compagnien 
Infanterie nach Warendorf abgegangen; fo rben, des Nach⸗ 
mittags 6 Ubr, langt von dose eine Entaffette an, in folge 
deſſen eine weitere Canon Gavallerie_doripin beerdert 
wird. Die Sachen muffen ſich alſo veriblimmert haben; 
indeffen mangeln bis jegt bier in Münfter nod alle mäperen 
Detaus über den dertigen Stand ver Dinge, und ich bebalte 
mir beühalb weiteren Beriht vor, wm nichts Jetihamſlichee 
zu melden. — Ju Hamm find feine Unruben vorgeiallen. 

Dagen, 10, Mai, Die Linberufang der Yandıwrhr hatte 
einen Unwillen, eine Erbitterung unter dem Wolfe erzeugt, 
mworen man fi feinen Begriff machen fan, Faſt jkinmatiche 
Landweprleute hiefiger Stadt um ber Umgegend verſchworen 
fich, der Aufforderwsg fei:e zolge zu leiſten. Heute war num 
der enichtibende Zay, heute jellte die Landwehr bier zu« 
fammrniresen. Deßhaib verzammelten fidı ſhon geflern eine 
Maſſe weorbafter Yeute in biefiger Sant und burdyogen 
biefeibe mit Trommeln und Fahnen. Diefen Morgen um 
5 Upr wurde Generalmarih genblagen und baib waren 
ud webrbafte Leute unter ben Fabnen. Diefe begaben ſich 
biefen Diorgen 10 Upr zum bezeichneten Sammelplage und 
fündigten Dem Majer an, daf he nit folgen würden. Der 
Major ritt, naddem er fh von der Eiſolglongkeit feiner 
Wagergein überzeugt patte, zurüd nah Jeriebn. — an 
yagı, in Iſerlohn zei es zu einem Strafentumpfe gekommen; 
nabere Rachtichten fehlen aber noch. (Elberf. 3.) 

35 MWerpenfels. Die jeit etlichen Dipnaten im biefigen 
miluarıih beſetziten Schloſſe in Berwaprjam gebaltenın Aerzte 
Tr. Neuhaus aus Yauha und Werne aus Stößen, welche 
für die preußiſche Nauonalverfammlung Partei genommen, 
find enilopen. Dr. Neubaus war ber Adjutant des nad 
Wagbevurg abgefüprten Agiators Dr, Stedmann in Bipra, 

Aus Weinen, 4. Mai, berichter der „Preußiſche 
Staaldanzeiger”: Bon dem fönigl. bageriien Minifier des 
tönigl, Hauſese und des Aeußern, Dr. Dr. v. d. Pferdten, 
ift dem Neibscommiflär, Unierftaatefecretär Karl WNatby, 
folgende Note zugeſtelt werben: Die Regierung Sr, Maſ. 
des Königs von Sayern bat in Erwägung geyogen, mas 
Em. Hochwoblgeboren derſelben im Auftage Er. taiferl, 
Hobeit des Reichsverweſers weils mündlich ın ber Sigung 
des Gefammftaaremimfteriums vom 1 db. M, theils ſchrift⸗ 
ich unterm 2, ©. M. vorgemagın haben. Sie bat jedoch 
teine binreihenden Gründe gefunden, um Er. af, dem 
Nönige eine Abänderung derjenigen Krhärung anzuraiben, 
weiche am 23.9.0. über die von ber Nanonalverjammiung 
beihlofiene Berfaffung far Deutſchland abgegeben worden ikt. 
Es irn vielmehr jept zu den Gräcden, auf welche jene Er⸗ 
lidtung geftügt worden if, mod der wichtige Umaand hinzu, 
daß num wum bie Fonigl. preußiſche Negserung unterm 24, 
v. M. definio ertlärt hat, fie fonze die B.riajfung unver 
ändert naht annehmen. Judem der ergedenft Lutsrzeuchnete 
vw. Hoch wobigeboren bierven in Kenntmä jetzt, bat er mar 
noch hinzuzufügen, bap die fonial. Regierung deu Gegen: 
kand tee von Br, latſerl. Dozat dem Neamsperwe,er an 
ww. Hochwohlgeboren eriveilien Aufırages ale eriedigt bes 
trachtei. Müngyen, den 3. Mai 1844, er fümgl. bayırıjde 
Siaate mintſter des Fönigl. Haufıs und des Heupein Dr. 
von der Pfordten.“ 

Wurzburg, 12, Mai. In ber biefigen Mogiftratefigung 
vom 11, d. W. wurde ber Beſchluß geraft, eine Diputa.ion 
zum Jwede der Durchfuhrung der Keimoverinffung an das 
MWintfterrum abzu enden. Fernet wurd deſchloſſen eimen Aus 





Nachſchrift. 


NH Frankfurt, 14. Mai, (Deutſche Rei verfammlung.) 

orügende verfüubel, dag er beute orgen, zu Sr, 
faiferl. Hodeit dem WErzberzog« Neihoverwefer beidi.den, 
von demſelden die Mittheiluug ns die Bildung des 
neuen Miniſteriums fonne bereits für vollendet gelten, auch 
das Programm Liege ſchen vor. Inbefi tei ıbm geuern 
dur den Zelegrapben aus Berlin bie Nachricht zugefommen, 
ein koniglich uene Commmiffir mit Aufträgen, welch⸗ 
ben gegenwärtigen Stand der deuifhen Angelegenbeit de— 
treffen, fei bereits auf dem Wege. Diefer Umfand habe feine 
faijert, Hoheit befliimmt, die Dinifier and,ibr rogramm 
cinſtweilen u nicht funbzugeben, und er erſuche bie hobe 
Berjammlung bis zur Anfunft des preußiſchen GCommillärs 
der Veröffentlichung nod zu barren. Eine Jujdrift des Stabt: 
fommandantın Deeg melter, daß ibm vom Diiniftsrum 
ber Auſtrag geworden, über bie geftern Abend vorgıfaller 
nen Ereefle bie genanefie Untertuhung einzuleiten. (Einige 
Dringlifeitsanträge wegen der geitmgen Ere ſſe liegen vor. 
Abg. Juto beantragt, bie Gemralgewalt um Die Entjernumg 
der öſterteichiſheu Gatniſon —* 


Borſenberichte. 


3 Frankfurt, 13. Mal, In der heutigem Effeetenfocietät 
seigte jüh mehr Kaufluf, die Daltuny fümmtlicer Fendée war feh, 
un» theitweife tonute mas für dinerfe Üffreren döpere Cou fe als 
gelern dedagen. SpEt. Detall, wurden im 2a’, pet, verpankelt, 
2/ FE, Perall, diriben 39", xEt., Wirnerbanfackien 1134 
fl, 200 A. Kooie 125 pr, 20 A. Kosfe 75°, piEL, Kurbei, 
a Sitple, LCooſe geitagt 27°, Ripir, Bap, 35 fl, Topfe beliebter 
ar, db Sümmilihe Moden he DOpligationen au verbe ferten 
Freien zu planen, Von Ehtudadatn bleide Irledtich « Bithe me 
Horpbarn 42. Kıplr,, Berbas TUpEL, Köln» Minden 75", 
pet, Zaunms 274 ®, Spät. inländiihe Span. (liefen 24'/, & 
24/, plı 

Wien, 10, Mal. Spät Metal, 89, — 1. 
71. — mE — — Wine dt. — Bankerlien 1120, — 
500 fl. Rooıe 146. — ZUR. Lorie Di. — Nerstapmac.ier 91°/,. 
— Öloggniger u2 — Mailänder Gi'/, 

Die Borfe frpr fe, Weiel abermals bei fehlenden Ubartern 
angesogen, 

Brelin, 12 Mai Ctsatefpulsiteine 79%, u. "bu 
®., Sreranmiungs » Prämtenigerme 110 @., Banlantprife 86 bei, 
Berrin Pambarg 52 /, #., Köln Minen 76 u. 75’, bey, Arisde 
tie wiid · Rerdea 3%, u. u be, Weine 39°/, Ber, 
Tho ingiſche Sr Ruf bei Duirglig 85 ©, Pola, 500 f. 
11, ve Br, do, sul RM. oe Wir, . Prämien 
feine 27°, Br. ad; 

Die Eourie der Fonda ums Meilen bejanpirten fi im Augemel · 
zen ziemlich fe, und von eeren ſiad Mufl, Ipiit, Sr cpooligi 
tionen dedeutend das Freie achlegem, 


Baris, il. Dial. Siaud der Rede: 5 08,00, „um 
Ipkı 56, i0, — rap 56, — Heur a tem. PR _ 
Banfarıien 2490 — Ber alles, rechtes Her 1S0, — 
Hier 164. — Parie Oel ano n3d. Paris · Aouen 565, — Drfeausbs 
Bordeaur 44. 74 — Routu Paore 265 — RoritilerAnignen 
20% 75, — Brraßurg Bart 105. — No ptahe dba, 72. — 
Pa is. Straßburg 370. Döm. Anlejen 76, 75%, 

Die Gourie, welae zu Anfang dr Bärle fulen, brfferten ‚Ag 





Kup zum Schutz unferer Stadt zu biiben bei einer etwan ' n : 

EL En wurden vom Magiſttat 3, von den Bu — > zn ser unbebpniend, — 

meindsbevolimachirgten 4 Mitglieder gewählt, ——* 0 * . MY Ya) Spk, 
> freiburg, 11. Mai, Die heute fattgehabte Sotda | 2, yar, Poläm. —. BB ap. Part. 


tenverſammlung auf Dem Schloßberg, fahre uͤnter auderm 
auch den Beſchluß, fortan wie und unter feiner Bıdingung 
die Waffen gegen ihre Mubürger zu gebrauden. Ge wurde 
odaun ein allgemeiner Soldatenverein gegründet, ale deſſen 
räjibenten man den Herrn Obergerichtsadvocai Dr. Carl 
Roter ermäblte. } 
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Deutiche Neichdverfommlung. 
219. Sigung. 
Borfigenber: Prüfen Meb. 
H Franffurt, 14. Mai, 


Die Sigung wird um 10 Uhr eröffnet. Nah der Ber 
«fung bes Protocolls melder der Borfigende den Austritt 
see bag. v. Ende, Gieſebrecht, Fuchs aus Breslau, v. 
Scherpenzeel und Schönmäders and Varemburg und im: 
urg. Herr v. Scherpenzeel gibt folgende Erklärung, ab: 
Proteh von bem Endesunterzeihneien, Abgeorbneten bei der 
eutſchen Mationalverfammlung für Das Herzogthum Lim: 
turg dem Herr —— der genannten Werjammlung 
ibergeben. In Ermwägun a n Folge bes Beſchluſſes 
vr comfitwirenben beutihen Nationalverfammiung vom 
12. Juli 1848, der deutſche Bund, jo wie er durch den 
Biener Congreß im Jahre 1815 confituirt worden, zu 
ritiren anfgebört bat; in Erwägung, — daß ber neue 
Staat, welden zu conflituiren die genannte Nationalver- 
ammlung berafen worden, nicht in Kraft getreten FR in 
Irwägung, bis zum beutigen Tage ben Beicläffen der 
zenanıtten Berſammlung v. 19. Juli und 25. Nov. 1845 feine 
zolge geleiftet werden; — in Erwägung, daß bie dop⸗ 
selte Stellung, werin ſich das Herzogtum Limburg, ſo⸗ 
aobl Deutſchland als dem Königreihe Holland gegenüber, 
finder, ein unnatärlicher Juſſand if, im weldem ein Voll 
aumöglic erifiren fann; — in Erwägung, baß bie por 
ide Stellung Deutfchlands die jebige ba 
aannten Derzogthums Timburg völlig unbalttes macht; — 
x Erwägung, daß Deutſchland einerjeitd von einem 
Nüdfall zum Abjolutismus und andererfeild von ber 
Anardie bedrobt wird; — in Erwägung, bag die Lim 
turger eine liberale Gonfitutien. d en und ſich folglich 
sem Berlufle ihrer Freibeiten nicht ausfegen fönuen,; — 
a Erwägung, daß bie republifaniiche Regierungsjorm 
sen Limbargern, nicht geuehm fein fann: ſo erfüllt 
»er Enbesunterzeichnete, alleiniger jept bier anweſen- 
ser Abgeordneter für dad Herzogthum Limburg, iedoch 
'prechend und ze. im Namen feines u des 
Seren A. Schönmäders, indem fie nur bas obi_ bes 
Kandes, bas fie zu vertreten die Ebre haben, berüdjihtigen, 
die traurige icht, gegen die fernere Bereinigung bes 
Gerzegtpums Limburg mit Deutihland zu proteftiren Er 
egt fein Maubat ald Abgeordneter nieder, und zeigt, in 
Bereinigung mit feinem Gollegen, Deren 4. Schöumäders, 
zurch dieſes den Austritt aus ber comfitwirenden deutſchen 
Berfammlung an. So geiheben Rranffurt, 14. Mai 1849, 
B. Scherpenzeel. (Ruf auf der Linken: Hinaus mit Ser; 
sengeelt Was mill er bier? Aufregung in der Verſamm- 
ng. Hr. v.Scherpenzeel entfernt) Die conftituirende 
’andeöverfammlung zu Defien » Homburg überfeudet ein 
Anerfennungsfchreiben an bie deuiſche Reichsver ſammlung. 
— Eine große Reihe von Zuftimmungsabreffen ans ben 
verf&iedenften Theilen Deutihlauds find eingelaufen, un» 
er andern eine Adreſſe aus Berlin mit 000 en 
Der Borfigende theilt der Berfammlung mit, ba Seine 
aiferl, Hebeit der —— ———— ihn babe eine 
aden laſſen, fib beute Worgen zu ibm ju begeben. Se. 
aiferf. Hoheit theilte demjelben mit, daß er mit der Bil- 
sung bed nenen Miniſteriums eifrig beicäftigt, unb daß 
sie Bildung deffelben bereits für vollendet gelten fönne, 
sad Programm ded Minifteriumd liege gleichfalls vor. 
Senn Se, faiferl, Hebeit mit der Belannigebung zögern, 
o geichebe es ans bem Grunde, weil ihm geflern Durch 
en Telegrapb ſei gemeldet worben, daß bie preußiſche 
Regierung einen Commifjär mit Aufträgen nad Frautfurt 
sefendet babe, melde fib anf bie gegenwärtige Yage 
Deuiichlands bezögen. Er erſuche re die gr Bers 
ammlung dringend, ihm dieſe kurze Friſt zu ge 
Jierauf erwähnt ber Borfigende der gefiern vorgefallenen 
Strafienereeffe. Der Borfigende bat id heute Morgen zu 
em interimiftiihen Sriegaminifter v. Peuder begeben, ber 
bm erflärte, bat ibm von dieſen Borfällen bis beute 9 
lor nichts befannt geworden. (Pfni! links.) Daß er jedoch 
us dem, was er jo eben burd den Präjidenten erfabren, 
3eranfaflung nehme, Mittheilungen zu fordern und die 
rengfte Unterfuchung einleiten werde. — Abg Schlöffel 
ellt in Bezug auf die gefrigen Erceſſe den Dringlichleits⸗ 
trag, die Nationalverfammiung erkläre daB te Die 
icherbeit ihrer Berathungen und ihrer Perfönlichfeiten 
» fange als gefährdet beirate, als fid Milinär aus 
rfaflungsfeindlihen Staaten in Frankfurt befinde — 
er orligente verliet bieranf eine ihm ſocben zugefom» 
ene Zufhrift bes Stabtrommanbanten Major Ders, 
orin berjelbe meldet, dag er von dem Minifterium mit 
»e gemauefien Unterfudung über die gejtern Abend vor: 
tefallenen Ererffe beaufıragt worden it, — Abg. Nau— 
ers fiellt einen Dringlihteitdantrag auf Entfernung bes 
Nilitärd a lea Staaten von Fraufurt. 
dg. Judo ftellt einen dringlichen Aires auf | 
r bier garniſonirenden öſterreichiſchen Truppen. ber 
bitimmung burd Stimmzettel fielt ſich heraus, daß 147 
x und 147 gegen bie nglichteit Mimmten, ber Vor⸗ 
sende erflärt daher die Dringlichkeit für abgelehnt, Ein 


alten. — 


ntrag bes bg. Löwe aus Galbe, die Sizung bis 4 
br gm fnspendiren nnd ben Hexen Reihslriegeminifler 
14 der ung beizuwohnen, wird angenemmen; 


agegen wird ein Antrag des Simon aus Trier, 
apin gehend, ben Dreigigerausiguß, an welchen obige Dring- 


ge bes ges, 


lichfeitsanträge verwiefen worden, angumeifen,in ber Nachmite 
ta Pong bezhast zu berichten, mit 169 gegen 147 &t, abge: 
lebnt. Leber einige verfonlice Bemerkungen bes Abg. Jordan 
aus Berlin entjpinnt ich bierauf noch eine furze unerquistliche 
Debatte. Schlieflich meldet der Borligende, daß die Abag. 
Raumer aus Dinfelsbühl und Simfon aus Stargard zu 
Schriftführern gewählt worden find. — Schluß der Siz« 
zung 11’, libr. 


Deutfihbland, 


© Brenffurt, 14. Mai, In der heutigen Vormittags: 
fung ber verfajjunggebenden Berfjammlung des 
Areiftaated Fraukfart wirb zu der Aubtrũt ber 
Abgs· Joſ. Bolongaro und Dr. Schäffner angeseigt. 
Dann erftattet Dr, Tertor Bericht über die bedauerlichen 
Borfälle von geftern Abend in ber Hafengaffe, und wie 
babei Drfterreier und Preufen gerufen: „Durrab, Deflers 
reih und Preupen allein! Huf die Demokraien!“ Er bean» 
tragt: ben Senat dringend zu erfuchen, die legten Samfia 
geitellten Anträge fchleunig in Bolziebung zu fegen, * 
wegen der roiben Abzeichen bie Borklehr zu treffen, ba 
bie Truppen bavon in —— geiept werden, dafı Babe 
und Armbänder bes biefigen Loͤſchbataillons roib feien, das 
mit nicht bei Keuerögefabr Gonflicte zwifchen Truppen und 
Loſchmannſchafien eniſtehen. Dr. Shwarzfdild flellt dem 
Autrag: den Senat iu erſuchen, die Entfernung derjenigen 
Truppen, buch welche geftern Morbanfälle verübt, und 
Mißbandiungen wehrlofer Bürger, Weiber und Kin— 
ber begangen werben, zu bewirken. Dr. Mappes 
beantragt als Zuſatz bie Aborbnung einer Depus 
tation aus der conjtitwirenden Berfammlung an dem 
Bürgermeifter. Dr. Thomas flellt den Anırag auf Erlah 
einer Adrteſſe an die Nationalverjammlung, um Inter 
Mügung ber Begehren ber conftuirenden Berjammlun " 
welche Adreffe ebenfalls dur eine Deputation dem Präft- 
benten der Nationalverfammiung zu überreichen fei. Dr. J 
Bi ebleben will das —— — aufgefordert wiſſen, 
ofort alle Truppen derjenigen Staaten, weiche bie Reichs 
verfaffung nicht angenommen baben und daher ais Reichs feinde 

betrachten jeien, aus bem Gebiete und ber Rachbarſchaft 
Keanffuris zu entfernen, weil ſonſt an Erhaltung von Rube 
und Ordnung wicht zu denfen fei. Nach einer jebr lebhaften 
Erörterung, in welder ſich außer den erwähnten Antrag- 
fiellern nod die Abgg. Havermann, Dr. Neukirch, 
Benfard, Herwig, Dr. 4, Friedleben, Dr. Braum 
fels, Low, Dr. Barrentrapp u. A. berbeiligten, und 
worin bauptfächlich auf die drobende Gefahr bei längerer 
® erung bingewiejen wurde, werden alleobigen Anträge zu 

eſchluſſen erhoben. Dr. Jucho theilt hierauf die Verband» 
langen ber Nationalverjammlung über Diefen Gegenftanb 
mit, und beantragt in Nüädjiht der mit jedem Hugene 
blick fih mehrenden Gefahr, dag der Präjident der conftir 
tuirenden Verſammlung mit einigen Mitgliedern fü zum 
Reichefriegemunifter begebe, um bie Gonjignirung biefer 
Truppen zu verlangen, als vorläufige Mapregel, Dies 
wird ebenfalls mit dem Zufag beſchloſſen, den Herrn Bür⸗ 
pemibr um feine Mitwirkung hierbei zu erſuchen. Nach⸗ 
em noch angezeigt worben, daß ber Semat über bie Au— 
träge ber verfallunggebenden Berjammlung, einen Bolfds 
bewaffnungsausfhup betreffend, eine beiftimmende Nüdäu« 
Gerung beſchloſſen babe, wird bie Sigung bie Nachmiuags 
2 Uhr vertagt. (Wie wir vernehmen, ift die Gonftgeirung 
ber öfterreidnichen Truppen bereits verfügt.) 

Dranchen, 11. Mai. In Folge eines heute aus bem 
Kriegöminifterium ergangenen Befehls wird morgen von 
einem Theil der biejigen Garmijen ein Kager außerbald ber 
Stadt (in der Nähe des Kugelfango) bezogen werden. 
Vorerfi iſt je das erfte Bataillon bes Veibregiments und 
des Regiments „König” hierzu * welche alle zehn 
Tage (nah einer andern Mittheilung alle 14 Tage) burd 
ein anderes Bataillon der entſprechenden Megimenter ab» 

elöft werben. Mangel an Naum für die einberufene bis 
est beurlaubte Mannjcaft ſcheint die nachſte Veranlaffung 
zu biefer Maßregel zu jein. Man jagt, daB fpäter noch 
zwei Varaillone vorn andern Garniſonen zu ben Lagerirup« 
pen binzufommen follen. 

Der König befucht faſt täglich die Kaſernen und unter 
bäte ſich u das freundliche mit ben Soldaten; auch fieht 
man den Monarden jept oft burch die Straßen wandern, 
was fräber mie oder bödyt felten gejcheben. — Borgeftern 
wollte eine Deputation des biefigen Wärzvereind die in 
der am 2. d. zu Nürnberg abgebaltenen großen Bolfsver- 
eg beſchloſſene und mit 15000 Unterſchriften ver⸗ 
ebene Adreffe dem König überreichen, erbielt aber von dem 
bienftbuenden Adiutanten den Beſcheid, daß Se. Majeftät 
in der deutſchen Sade ohne Beifein der Minifer feine 
Aubdienz eripeile, Heute empfing num die Deputation, welde 
die Adreſſe wieder mitgenommen, weil fie den Auftrag batte, 
bie perfönlihe Antwort bes Könige einzubolen,- in aller- 
bödtem Auftrag ein Schreiben, worin dieſelbe benadrich- 
tigt wirb, das Se. Maijreftät die Adreſſe nicht annehmen 
werde. 

Der König bat auf die ber Krone binfichtlih der Jagd in 
der Umgebung ber Reſidenzſchloſſet und ben Veib- und 
Reſervegehegen vorbepaltenen Ausnahmorechte vom 4, % 
nuar aus eigenem Beweggrundbe verzichtet, und bee 
foblen, daf am die Kammern des gegenwärtigen Landtags 
jofort ein Gefegentwurf zu bringen jei, wer mit Auf: 


bebung obiger ———— tige auch im Hinblie 
auf die Jagdverhältaiſſe die völlige Rechtsgleichbeln aler 
Grund ausfpreche. — An den Gonferengen zu Berlin 
in Betreff der deutſchen Berfaflungsfrage wird ſich ber 
„Neuen Münchner Zeitung“ zufolge = Deflerreich be« 
tbeiligen, und hat bereits feinen Geſandten dort, Bitter 
Prof hi von Dilen, zum Bevollmächtigten für dieſen Jwed 
ernannt. 

Ansbach, 11. Mai. Die Offiziere, Unterofigiere und 
Behrmäuner des biefigen Kanpweprbataillons haben nunmehr 
gleihfalis eine Adrejfe au Se. Maj. den König abgeben 
laffen, worin um Anerfennung der Meichöverfajlung und 
Beeidigung aller Staatsbeamien, des Heeres und ber 
Kanbwehr auf diefelbe gebeten wird. Mehrere Mitglieder 
u r N reicorps haben ſich dieſer Adreſſe angeichlofe 
en. (R. C. 

Dresden, 11. Mai. Es if vielfach das Gerücht ver⸗ 
breitet, ald wären in Dresden — — Erſchießungen 
vorgefommen. Auf Grund genauer Kenntuiß der Sade 
fan beftimmt er werben, baf in Dresden Niemand 
ſlandrechtlich erfchoflen worden ift, überhaupt ein Stand« 
recht a a auf Givilperfonen in Sabfen zur Jeit noch 
gar ebt. 

Einer ofieiellen Verluſtliſte in ber Loz. Itg.* zufolge 
find bei dem Aufftand in Dresden auf Seite bes Militars 
tobt geblieben: SL; nämlih Preußen: 8, darunter 2 Dfr 
fiiere ; Sachſen 23, darunter der Generalmajor Homilius 
und 2 Dffigiere. Berwundet find im Ganzen Mb; näm: 
lih Preußen 34, Sachſen 62, unter legteren 6 Offiziere. 

Ueber den Tod des f, f. Öfterreibiihen @eneralmajors 

ringen von Ehwarzburg:Ruboljtabt, der eine Gräfin von 

hönburg zur Oemahlin bat, theilt Die „Leipziger Zeitung“ 
folgendes Näl mit. Er wird als ein ſehr braver Dh 
zier und höcht lichenswärdiger Mann geichildert, und war 
zur Deilung feines Augenübels hierher gefommen. Als das 
Hotel de Sare, wo er wohnte, von den Truppen ange · 
griffen weurbe, bat ibm der Wirth vergebend, fein Zimmer 
zu verlaffen und im ben Keller zu flächten; er blieb mit 
einem Bebienten zuräd, verſchloß die Tbür, ſchnallte einem 
Säbel um, und batte zwei Piftolen bei ſich Die ins Haus 
gedrungenen Soldaten jprengten feine Tbüre ein, und ald 
ie einen Mann mit verbundenem Kopfe bewaffnet vor 
* ſaben, ſchoſſen he ihm nieder; eine Kugel drang dem 
Prinzen unter dem Arm in bie Bruk, drei battem ihm 
ben Arm zerſchmeitertz aud fein Vebienter fiel unter der 
Augeln. Der Wirth des Hotels hatte bie Offiziere gebeten, 
den Prinzen zu fhügen; fie famen zu fpät an, ale fie ibn 
[don im Bluie ſchwimmen faben. Veider find auch ned 
mebrere andere Perjonen in ihren Jimmern burd zujälli 
einjchlagende Kugeln umaelommen. An Todten der Aufr 
ſtandiſchen hat man bereits bis zu 30 gezäglt; im Ber 
gleih zu dem Berluf des Militärd, der ſich bis jegt auf 
etwas über 30 Mann Todte und gegen 100 Berwunbeie 
beläuft, allerdings ſehr bedeutend. — Das Grenadier⸗ 
bataillon vom Staifer Aleranderz, fowie zwei Bataillone 
vom 24. Regiment find beute Nachmittag mit der Eijen: 
bahn nad Halle abgefahren, wahrfheinlih um von Da nad 
einem weiteren Bejtimmungdorte zu geben. 

Dresden, 12. Mai. ac 5 einer telegraphiſchen 
Depeſche aus Frantfurt a, M. bat ber —— 
Briegleb dem Reichsminiſterium feine Eutlaſſung einge 
reiht und die Nüdreije nach Kranffurt angetreten. is 
verlautet, daß derfeibe unter ben obmaltenden Umſtäuden 
feine Thätigfeit in Dresden auf die Bornabme vorbe ⸗ 
reitender Schritte bei ben fönigl. Minifterien beihränft bar. 

Waldenburg, IV. Mai. Geſtern und beute fied noch 
tmmer zeriprengte Infurgenten durch unfere Stadt pallirt, 
auch iſt nun ſammiliche biejige Communalgarbe wieder zu- 
rüdgelebrt. Wobt in feiner Stadt Sachſens kann ein gebe 
rer Terrorismus gebereißt haben, als gerade bier. Trotz⸗ 
dem daft ",, ber biefigen Mannſchaften an bem bemaffne- 
ten Zuge wicht Theil nehmen wollten, jo find fie doch bier» 
u gezwungen und bie frieblihfien Leute aus ihren Häu— 
Fe unter verjbiedenen Drobungen mit Gewalt abgeboft 
worden. Rad den Schilderungen der Zurädgefehrten ſoll 
allerwärtd von fremdem, räuberäbnlibem Gefindel eine 
Schreckenoherrſchaft andgeübt worden fein, melde alle 
Grenzen ü } 

Glaucdan, 11. Mai. Unſere Stadt, welche durch dem 
im Kolge der Dreddner Ereigniffe das Yand durdlanfenden 
gewaltigen Strom mädtig ergrifen wurde, bat nicht nur 
in den Tagen ber Aufregung kräftigen und firengen Sinu 
für Ordnung und Gejeplichfeit an den Tag gelegt, fon« 
dern auch, nachdem bie ausgezogenen Äreifhaaren in wohl: 
georbneten Zügen wieder zurädgefebrt find, ihre frübere 
rubige Haltung wieder erlangt. , 

efanutmadhung, die — * anfierorbrutlüber 
Regierungebevollmägtigter betreffend. Damit bei jerneren 
teooiutionaren Bewegungen im Yanbe bie erforderlichen Maß · 
regein zu Aufrechtpaitung der öffentlichen Ruhe, Sicherveit 
uno Ordnung opne allen Aufenthalt getroffen und in Aus ⸗ 
uns gebracht werden fönnen, ift mit Genehmigung Sr. 
aj. dis Königs beſchloſſen werden, auferordentihe Megies 
rungsbevollmädtigte für die verfeiebenen Yandestheile 8 bes 
fteuen, und es find hierzu für dem streisbirertionsbezixt Dres⸗ 
den, jo weit bafelbft nicht der unter dem 9. Wai d. I. tin« 
getretene Rriegezußand feine Wirtfamfeit änfert, Hr. Me.ie« 
rungerath v. Wapdorf zu Dreaben; für dem Bezirf ber Kreide 
birertion zu Leipzig Hr. Kreisdirector v. Broizem zu Leip⸗ 


; Mir den Bezirk der Areiöbirection zu Bubiffin Br. Arcid- 
vestor dv. Rönnerig bafeldft; für den Besirt ber Frriedi 
reetiom zu Zwidau, mit Ausnahme des 4, amtsbauptmanns 
ſdaftlichen Bezirfe, —— — Thimmig in Jwidau; 
für den 4: amtsbauptmannihaftlichen Yeziıt der Kreisvirec« 
ton zu Zwidau Hr. Amisbauptmann Körner in Plauen er- 
nannt worden. Das Diniftertum des Innern bringt ſolches 
enter zur Öffentlichen Kenmtnif mit der Verordnung an 
ämmtliche ibm untergebene Behörden, dem feitens ber au⸗ 
ererdentlichen Regierungebevolmäctigten an Nie ergebenden 
nungen Fon als wenw fie vom Minifterinm Des Ins 
ner ummittelbar erfafen worden wären, bei Vermeidung 
eigner Berantworti.chfeit, unweigerlich Folge zu leiften, und 
fi in allen auf das Borfommen aufräbrerifcher Bewegungen 
bezäglihen Angelegenheiten am biefelben zu wenden und bes 
ziebendiich deren Weiſung einzubolen. Gegenwärtige Bekannt 
rg m iſt nah Mafgabe von $ 12 des Prefigefeges vom 
18, November 1848 in alle dort bezeichneten Öffentlichen Dlät- 
ter aufzunehmen. Dresden, am 11. Mai 1849, Minifte 
rinm des Innern. Richard v. riefen. 

JW Untweit Fridericia, #. Mai, Danf jei od den 
treflihen Anordnungen ber Generale Prittwig und Bonin, 
der geftrige Tag ift überall fiegreih für unfere Waffen 
ewejen. Ein Theil der Dänen bat fib nad der Juſel 
Sübnen binübergeflüähter, ein anderer Theil Friderieia 
Dineingeworfen, dort jo lange als möglid eine Beribeibis 
ung ju verſuchen, eine Brigade unter General Rye aber 
in von den prenhiihen Truppen in Beile und ben ſchles— 
wig-bolfteiniidhen bei Fridericia fo vollhändig umzingelt, 
dab wenn es ibr nicht noch wielleiht glädt, einen Eins 
farffungspunft zu gewinnen, fie fi wird aufreiben ober 
gefangen nehmen laſſen müßen. Aridericia wird ſich ſchwer⸗ 
id) lange balten fönnen, and dann ih außer mehreren 
GEavalleriefchwadronen, die fih nad dem Norden binaufge 
flüchtet haben, fein dänischer Soldat mehr auf dem Fri- 
lande der ganzen cimbriſchen Halbinfel, wobl aber jteben 
40,000 peutiche Krieger auf jatlaudiſchem Boden, und werden 
von der Verölferung Jutiande vollftändig erbalten werben 
miüfen, wozu fen alle nötbigen Anſtalten getrofen find. 
Untere fhöne ſchwarzerotb · geidene Fahne webt dann, wie 
vet ſchon auf der Geñon, k in allen fütländefchen Städten. 

Soldaten bier arbeiten ſchon ſleigig an ener großen 
warzrotbrgelbenen Kahne, die fie auf den Wällen von 
ederieia aufpflanzen wollen. Ueberbaupt berridt trog des 
falten, feuchten Wetterd, was das Blyoualiren oft fehr un« 
angenehm macht, ein renes, friſches militäriihes Leben in den 
Lngerplägen der fchleswig.beifteiniihen Armee, die Soldaten 
feben den Sieg am ihre Fahnen gefeitet, haben Vertrauen 
zu ihren Kührern, wiffen wofür fie fämpfen, für Deutſch 
lands Ehre und Schleswig« Holſteins Selbiitändigfeit, und 
ta laſſen ſich alle andern Unbequemlichfeiten leicht and mit 
frobem Muthe ertragen; daber erſchallt täglih aus tanjen- 
den von froben Keblen bier das Yeiblied „Was ift ded 
Deutfehen Vaterland“ und bie jütländishen Bauern fperren 
Ohr und Mäufer auf, wie die deutfhen Soldaten fo froh 
und berzbaft zu fingen vermögen. 
Ytaliem 

Die Franzofen Heben immer nod in Palo und baben 
feine weitere Bewegung gemadıt. General Dudinot ift 
unwobl, man bat ibm zwei Mat zur Ader gelaffen, 

Die weapolitanifhe Erpedition, melde bereits in ber 
Nähe von Nom ift, beftebt nad Einigen aus 6000, nad) 
Andern aus OO) Mann und 50 Kanonen. Der König 
führte fie in Perfon über die Grenze; die päpfliche Fabne 
_ wurde überall obme Widerftand aufgrpflanzt. 

Srantreid. f 

“Maris, 11. Mai. Die beutige Eigung der Natio- 
—— war überaus ſurmiſch. Alle dem Mi⸗ 
nifterium feindliche Elemente batten ſich verbunden, um feine 
Niederlage zu bemisten und no am Vorabend der Wahlen 
der Dppofitionspartei den Sieg zu verſchaffen. Es miflang; 
dad Minifterium bebielt, wenn auch mar mit Schwacher Ma- 
forität, Die Oberhand, Nah Erledigung einiger Kragen 
untergeorbneter Art ergriff zuert Vebrn-Nollin das Wort, 
Seit geitern, Dt er, bat die italienische rage durh Mit- 
teilung der Depeſchen neue Umriſſe gewonnen. Diefe De« 
eihen enthällen endlich die daden, welche die Erpedition 
elten; Re legen den Ünterſchled des Benebmens dar, das 
man auf römiihem Boden und und gegenüber beobachtet; 
fie verratben den Plan einer volftändig erganifirten Contre- 
revolution. Ad Sie dın Grebit votırten, verfprah man 
Ahnen auedradiid, baf ſich die Erpeditiomdarmee nur in ber 
Entfernung von Rom balten, = fie nut im Jutereſſe der 
römijden Freibeit und im Gegenſage zur öflerreichifh « nea« 
olitanischen Nejtauration angewandt werben ſelle. In biefem 

landen votirten Sie die Kriegegelder. Was geſchieht aber ftatt 
deffen? Stanım in Eivita-Becchia angelangt, erläft der Ober⸗ 
generaf eine Proclamation, deren Inhalt und Alle mit Ent: 
rüftung erfülte. Dann marſchirt er obne Verzögerung nad 
Nom Hatte ibm Nom gerufen? Sie wiffen das Gegentheil. 
Man mörhte und glauben machen, Baf ihn zwei Triumviru 
berbeiriefen. Aber auch Dies ift falſch; denn bie gewänfdhte 
Einigleit berrfcht unter den Triumyirn. Man ſchutzt ferner 
vor, daß man noch andführlihere Berichte abıwarten mülfe 
Dies fann nicht zugegeben werden, denn jo gut Privatberichte 
den Weg von Nom nad Paris ſaden, fünnen ihn die amt 
lichen aud finden. Ich befige bier zwei Briefe von Offizie- 
ren des Erpeditiondeorpe, die mir beweifen, daß unfere Ber 
Iufte bedeutender, als dies die amtlihen Depeſchen erratben 
laffen; fe beweiſen, daß der Dbergeneral die Truppen belog, 
um fie zum Kampfe zu treiben. (Seufation.) Ja wohl, er 
He ihmen melden, daf die Neapolitaner Rom befegt bielten 
und darin bauften, daß fie alje die Neapolitaner ſchlagen 
fellten. (Allgemeines Erftaunen.) Auf dieſe Weife gelan 
es, Nepublifaner gegen Nepublifaner zu begen. (Hgitatien. 
Ib ſprach Ionen von geheimen Fäden, welche die Män- 
ner nnter einander verfnüpfen, bie die Erpedition leiten, 
Boblan, ich lege Ihnen bier ein Decament vor, an deſſen 
Esiheit ib kaum glauben wollte. Es il dies ein Tagee- 
befehl der Armee mit dem berüchtigten Briefe Bonaparie's, 


worin bad Verfahren Dubinet’s zum rei National 


—— gelobt und ihm die Wer 
werden. euer! Wenn Sie Männer find, wenn dad 
franzöfiiche Volk, Diefe große Nation, wirklich vertreten, 


dann werden Sie biefen Schimpf wicht hinnehmen! Die 
Nepubkt if verratben . +. 6 befiebt nach Innen unb 
Auen mit ariftofratiihen Machten ein gebrimer Walt, der 
den Sturz der Mepublif und die Aufwärmung, ich weiß 
nicht, welch Faiferl. Spklems zum Zmed bat. Sb rufe Ib: 
nen zu: die Berfaffung ift verlegt; die Minifter find im 
Berrath ſolidariſch, font hätten fie ihre Memter nieder 
gelegt. (Starmiſcher Beifall vom Berge.) Die Ratio: 
nalverfammlung muß fofort pt Anerfennung der Republik 
in Rom fibreiten (Lärm zur Mecpten) fowie zur Veratbui 
der Beſtrafung der Verleger der Berf fung. (Große Auf: 
regung ) Ddilon Barrot: Die Repudlil it zu ermit, 
um die Zeit in boblen Worten zu verlieren. In Folge eines 
Unfalld unter den Mauern Roms verlangen Sie die Auer 
fenmung der römifhen Republil. Das märe eine Beige 
beit (Simmen info: Zur Ordnung! Man befimpft und !) 
Die? In fo wichtigen Augenblicken wollen Sie der Berthei⸗ 
Digung bad Wort nehmen? Es ſcheint, man ſucht Borwande 
zur Gewalt. (Clement Thomas: on verra!) Man ruft: 
on verra, mim gut aud mir rufen: on verra! (Giement 
Thomas: Jh fagte, Ihre Contrerevolutionspolitil führt zum 
Pürgerfriege und dann follen Sie feben!) Zum Bürger: 
kriege, am Borabend der Generalmablen, Bürgerfrieg beim 
allgemeinen Stimmredt, — Bargerkrieg! und wer fell und will 
Darin gewinnen? Den rieg Tonnen nur bdiefeni 
wunſchen, welche die Gewalt dem Rechte vorziehen. Was 
den Brief bes Präfivdenten betrifft, jo babe ib ja ſcon 
erklärt, dad es fein Gabinetsact il. (Bom Berge: Rein, 
aber ein dpnafifcher Act!) Mun verlangt, daß wir unfere 
Helitit in Bezug auf Italien ändern. Unjere Poliuit ift noch 
biefeibe, die fie war, als unfer Corps nadı Givita«-Verdhia 
abging. Ich will und kann die römiiche Republik nicht an- 
ennen, auch micht mit ibr folidarifiren; aber ich will micht, 
daß Fremde, Menpolitaner und Deflerreiher, in Nom ein- 
ziehen. (Ab! ap!) Wie können wir mit einer Regierung 
in Unterhandlung treten, die und mit Kanonenſchüſſen em» 
Hänge? (lärm.) Wer bieiben bei unferem Entihluffe und 
wonſchen, daß es auch bie Berfammlung bleiben möge. 
Öroße Umrube. Beifall redts.) — Nach Dbilon-Barret 
forkcben Giement Thomas, Julee Kapre, der ein 
Miß tauen votum gegen bas Winierium verlangte, ber 
Mariseminiter de Tracy, welder bie Politif der en ie« 
rung in Schus nahm, und eneral Veflo. Hierauf wurde 
zur Abſtimmung geſchritten. Diefe ergab die bereits auf 
telegrapbifhem — — befannt orbenen Reiultate. 
$ Paris, 11. Mai. zum Hänbnig der heutigen Kam ⸗ 
mirtürme iſt folgende Depeſche nöthig, die geftern Abend 
von dem Minifler des Auswärtigen in ber Natienafverfamm: 
fung verlefen wurde: Bericht ded Dbergenerald an dem 
Minifter des Auswartigen in Parie. Hauptquartier Palo, 
4. Mai 1849, Herr Diinifter. Wie ih Ihnen bereits auzu 
zeigen bie Epre batte, ferte ich mich am 28. April in Marıh 
gaca Rom, Zwei Veweggrände beitimmten mich zu biefem 
aitſchluſſe. ro Erſte 9 Eivita » Beechta ein Punlt ohne 
Bedeutung. freundliche Empfang, der mir und unſeren 
Truppen dort zu Theil wurde, würde ſich nur auf die Mauern 
der Stadt beihränft baden und dann fegte ih mich der Ge · 
fahr ang, bie römiſche Brage ehme bie Fraulreich gebührende 
Tpeilnabme gelöst zu ſehen. Zweitens famen mir aus den 
fiherfien Duellen Nachrichten zu, die mich voransjegen el 
daf wir mit offenen Armen empfangen würben. Di ge 
haben fib aber ganz anders zugeiragen; unfere Truppen, 
die am 30. April unter ben Mauern Nom’s eintrafen, 
wurden mit Rartätfchen empfangen und id habe nad 
eimer jtarfen Mecognoscirung und in Ermangelung regu- 
laren Belagerungs » Materials unfere braven Truppen 
nicht Une einem binter ftarfen Manern verihanzten Feinde 
unnäper Weife entgegen jenen zu maſſen — 15 — Ich babe 
mein Hauptquartier in Palo errichtet; die Borpoſten zieben 
ſich ned näber an Rom. Die 3. Brigade ift in Civitavecchia 
elandet. Wir werden bie Offenfive wieder ergreifen und, 
eien Sie deſſen ſicher, in gen Tagen werben die Anar 
&iften, welde Rom in Schreden halten, euergiſche Züchtigung 
erbalten. Unſern Soldaten if nichts vorzuwerfen als ein 
Uebermaß an Tapferfeit, Ih bin aber feit entfchleffen, ihren 
Eifer nicht in einem Varrifadenfriege zu compromittiren. 
Hegen Sie a'fo Feine Beforgniß über das definitive Nefultat, 
Monſignore Balentini, ben ber Papſt als Gouverneur von 
Sivita Becdia bezeichnete, iſt bier eingetroffen und hat mir 
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einen Brief vom Pad mbigt, An dem ein ame 
vom Cardinal Antoni jag, em Prälaten dra 
Vorbehalt nicht, dem {dh mir teie 
ja wie mefentlih es für e bes 

Baters fe, bag man mic) en Bew 

ter deffen, was möglich, laſſe. Monſignore Valentin 
ſchien die Erwägungsgründe, Die ib ibm auseinanter 
jegte, anzwerfennen und febrt beute nad Gaeta zurüd, 4 
babe an Deren v. Roqueval geſchrieben und ibm erfudt 
Alles in Gaeta dafür aufjubieren, daß man mir Freiden 
im Handeln laffe. Es if Died um jo mötbiger, als mar 
fit in Gaeta den größten Täufchungen über ben Geift pn 
Bevollkerung bingibt. Ich behaupte nicht, daß biefer Feij 
dem gegenwärtigen Zuftaub ber Dinge, der mur dem Dee 
potidmus unter dem atten der roiben Fabne gleicht 
welden eine ans Anarchiſten aller Yänder beilebende Kar 
tion ausübt (Yärm), günftig lei, aber ich fage, daß vi 
Symparbien für die gehürzte Regierung bei weitem memi 
ger beiß find, als man dies voraueſetzt Man liebt Piue IXx 
verföntich, aber man ſcheut im Allgemeinen eine Mleritat 
Regierung. Die neapolitaniihen Truppen, bie ber Römi, 
in Perfon befebligt, baben das römifhe Gebiet betreten 
Man Sagt, ibre Beitimmang fei, die Provinz Belletei y 
bejegen. Die efterreicher find noch in Maffa, wenigſten 
verfihert man mir bas. Die Stadt Ancona ift ven dr 
Triumvirn in Kriegszuſtand erflärt worden. Diefe Herre 
erbeben für 60,000 Mann Kriegetruppen Steuern; ic wei 
aber, daß fie deren micht mehr als 0,000 haben und dar 
unter bödftens Genuefer und Lombarben, Bi 
allein ale fanipfgeübte Soldaten gelten fünnen. Ib bi 
u. ſ. w. (ge. eral Oudinoi de Rezgio. 

Nachſchrift. Pater Bentura, durd die lage Mom' 
erichredt, hat biefe Stadt jo eben verlaffen. In an 

efommen, wünfchte er mid im Namen ber Triumsirn ; 
Iprede. Die Herren Mazzini, Armellini und Saffi batte 

n — 4, mir zu ſagen: dag der Kampf vom 30. Apr 
nie ein Mißberſtandniß fein fönne; daß es noch mögl 
fein fönnte, die Dinge anezufübren, wenn ih eimmilligt 
eine neue Erflärung zu erlaffen, die fi in Marer un 
beftimmter Weiſe dabin ausivreche, daß Aranfreih dr 
römischen Staaten feine Regieru rn Ich bab 
dem Pater Bentura ermwiedert, daß ich die Abjichten meine 
Gouver nements > end entbällt hätte, Abfichten, die gar 
tiberal feien, um Per: ich ficherlih nach dem, was vor: 
allen, das Recht hätte, mich fireng zu zeigen, daß ih a 
v — Gebrauch made, daß ich jetzt noch bere 
fei, in Rom ald Freund einzuziehen, als Vermittler zai 
ſchen Anardie und Despotismug, ber anf der Bevölferun 
late. Ib foate hinm, baf ih im wahrbaften Interefie de 
römifben Bolfed zu bamdeln glaubte, Der Obige 

* wid, 11. Mai. General Ebangarnier bat folgen 
den Tageshefehl an bie Armee erlaflen: 

„Bolvaten! Ihr Habt in dem Zeitungen pas Schreiben geleſen, da 
der Präfipent der Hepublif am den Befehlshaber der Eruppen, welt 

‚ aber obne Erfolg under den Mauerm Roms Kb gelhi 
taten, geribtet far Der Duergenerat wänfdt, bafi bieled Grein 
unter dem ganzen Militär brfannt werde. Es maß vaffelbe die I 
—— der Armer an das Stantsoberhaupt befeflinen. da es ein 

läflihen Contra bilnet ju_ der Sprase ber Leute, welde anlıs 
franzöffee Soldaten, die fih unter dem feinglihen Bewer befinde 
zu ermuibigen, de verleugeen en." 

Die verſchiedenen Conflicte der Nationalverfammlung m 
dem General Changarnier follen das Miniterium veras 
laht baben, biejen zur Einreichung jeiner Entlafung au 
zuferbern. Er bat dies indeß verweigert und, wie man 
bört, bat das Minifterium feine Abfepung beſchloſſen 
feine Stellvertreter bezeichnet man den General Beben 
oder den General Leo, Wir geben dieſe Nachricht mai 
der ſonſt gut unterrichteten „Imdepenbance”, fünnen abe 
nicht umbin, an eine Beilätigung derfelben zu zweifeln, d 
wir nicht einzufeben vermögen, was die Negierung zu va 
anlaffen ftarf genug wäre, 19 einer fo wichtigen militär 
* rn in dem Augenblide einer gefährlichen Axis z 
entänfern. 

Bon Seiten der Behörden find die größten Borſichu 
maßregelu 5 worden, um ſedem Tonſtict ſofori 
begegnen. Bon Berſailles if bie ganze Garniſon, von 
Germain ein Neiterregiment bieıber gefommen und an Ü 
Divifionscommandanten in dem Besirfe der Parifer Div 
fion der Dem gegeben worden, alle bisponiblen Strei 
fräfte zur Abjendung nad Parid bereit zu balten, 
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O WFranffurt, 14. Mai. Fortjegung ber beutigen 
Sigung der conftituirenden Berfammiung Des 
Freiſtaats Aranffurt, Der Präfbent erſtattet Bericht 
uber deu Erfolg feiner Sendung an den Neidötriegsminte 
fter, bei weicher er von dem Deren Bürgermeifter begleitet 
worden. Der Winifier babe die Verficherung gegeben, 
daf der Befehl zu —8* der betreſſenden Truppen 
bereits gegeben, und überhaupt Vorkehrungen getroffen 
feien, um Nube und Drbnung zu erbalten. Habermann 
tbeitt mit, baß der Dreißigerausſchuß diefen Nabmittag in 
ber Nationalverfammlung den Antrag ftellen werde, alle 
diejenigen Truppen von bier zu entfernen, deren Staaten 
die Reichsverfaſſung ueg unicht angenommen. Profeſſer 
Helfemer verlieſt den Entwurf der an die Rat⸗-Verſ. zu 
erla en Adreſſe. Dieje Adreſſe enthält eine gedraͤngte 
Darftellung der Thatſachen, welche diejen Schritt veranlafs 
hen; die Erklärung der. Anbänglihfeit der Viefigen Staatsan« 
gebörigen an bie Nationalverjammlung und die Reichsver ⸗ 
faffung; Erwähnung der Schritte, welde gethan worden, 
um biejenigen Truppen zu entfernen, welde die öffentliche 
Mube und Ordnung jo fehr gefährdet, und Erklärung der 
Bereitwilligfeit der Bürger und Einwohner, für die Sicher 
brit der Nationalverfammfung einzufiehen; bie Nothiwendig: 
teit, jeden Gonflict zu vermeiden, x. Dr, 4, Friedleben 
verlieft den Entwurf einer Proclamation an bie biefige Dür- 
gerſchaft, die genehmigt und deren 3 Druct angeord: 
net wird. Der Zenat erllart ſich in feiner Rüdäugerung auf 
bie —5 Beſchluſſe in Betreff eines Boltehewafnungs: 
auoſchuſſes Allgemtinen beiſtimmend, Müpft aber daran 
noch einige Bedingungen, namentlid bie Beobachtung des 
Art. T der Stadtwehrordaung, bezüglich anf die Nictpflich- 
tigen unb teren Selbfibewaffuung. As Mitglieder des 
Ausſchuſſes bezeichnet er: Bargermeiler Göfler, Öff 
von Heyden und Stolb des Raihs. Der Naib der Eins 
undfünfziger ernennt biefür: Dr. Dblenfhlager, 
Dajor ». Yucarjid und Danpimann Schaffner. Die 
Mitglieder ber conftitwirenden Berfammlang im Ausſchuſſe 
nd: Dr. Mapped, U Way, Dr. Kugler, Dr. 
Heinganum, Habermann, Lew, A. tapfer und 
Dr. 9. Ariedleben. Ueber die Anträge ded Senats er: 
bebt ih eine längere Debatte zwifhen Büdfel, Ra— 
venftein, Dr. 5. Äriedieben, Dr, Binding, M. 
Ariedleben und Dr. Reingauum, deffen Antrag: „der 
Art, 7 ber Stadtwebrorduung finde auf gegenwärtige außer 
vrdeutliche Maßregel feine Anwendung“, angenommen 
wird. Der Senat zeigt an, daſt bie Landgemeinden Tb. 
Petermanu von Bornpeim als Abgeorbneten ernannt 
baben. Zum Präfbenten der conftituirenden Berfammilung 
wird erwäblt: N. Dadermann mit 65 Stimmen; zum 
erfiem Bicepräfibenten Senator Hefjenberg mit 51; zum 
weiten Senator Müller mit 07. Zu ——— die 
Song. Renner, Supf, Nütten bie r. Judo 
wird beauftragt, bie Adreffe an die Nationalverfammlung 
derfelben jofort zu übergeben. 

*® Frankfurt, 14. Mai. So eben wird folgende Ans 
ipranbe veröffentlicht: 

„Die confitwirende Verſammlung des Freiſtaats Franfs 
furt an ibre Mitbürger und die Bewohner deo Freiſtaates. 
Bürger! Die Ereigniffe des geftrigen Abends find in uns 
jerer beutigen Sitzün u tanb ernfler Beratbung und 
Beſchluͤſſe geweien. Im Vereine mit dem Senate baben 
wir bei dem Reihaminiderium und ber Nationalverfamms 
lung Schritte getban, die Wiederbolung folder Auftritte 
zu verpüten. Bürger! eingeben? des Ernſtes ber Zeit 
biider mit Bertranen anf Eure Behörden, welde in 
gemeinfamer Thaͤtigleit Ener Wohl und die Ehre un: 
Jeres Staates mit allen Mitteln und allem NRachdruck 
br — werden; laſſet Euch nicht durch eine, wenn aud 
noch fo gerechte Enträftung zu übereilten Handlungen bin« 
reißen, aus benen nur Undeil und Webe über unfern 
bläbenden Staat und über unfere wadere Burgerſchaft her ⸗ 
vorgeben fanu. Bürger! feid eben jo befonunen, ale hr 
patriotijh feid, und vertranet uns! Aranffurt a. M., den 
14. Mai 1840, Das Präfidium der comfitmirenden Bers 
ſammlung: Dr. F. Kugler.” 

* Frankfurt, 14. Mai, Nachrichten von Reifenden 
melden, daß geſtern Abend nah dem Zapfenfireihe in 
starlörube eine Bewegung ftattgefunden bat, au welcher 
ein Theil bes Militärs Theil genommen, während ein ans 
derer fich derſelben wiberfegt haben joll. Dem Großherzoge 
fol man die Forberung vorgelegt baben, alle pelitifchen 
efangenen freizugeben, und ein Minifterinm hielerBren- 
tano zu ernennen. Der Großberzog fell widerftanden und 
in der Naht mit ber großberzoglichen Familie fih nad) 
ermeröbeim begeben haben, Andere Mitglieder tes 
großberzoglihen Hauſes baben, je jagt man, Karla 
zube in der Naht zu Muß verlaffen. Gewiß if, daß 
der ar m Dar te in Aranffurt angelangt ift, 
Die Aufftändifben ſollen ſich der Kricgekaſſe bemächtigt 
baben, und nad Naflatt gezogen fein. Briefe aus Karld 
rube find während des Tages und nicht zugelommen; das 
ber wir diefe Nachrichten auch nur ald unverbürgt ge 
ben. Die Anweienbeit des Hrn. Markgrafen Mar von Las 
ven in Aranffurt it Dagegen eine Thatfade. Davon, daß 
Die Nepublif in Starldrube audgırufen werben, enthalten 

ie und zugegangenen Mittbeilungen wichte. 

& Döfleldorf, 12. Mai. Heute Nacht find Jager aus 
Weglar bier eingerädt, fie bivonaliren anf bem alten 





Generals v. d. Greeben, ber ihnen weitere Drbre geben 
wird. Auch der General der Artillerie v. Scharnborft 
und der Dberpräfident Eich mann find zu einer Gonferenz 
bier anmefend, in der weiter beraiben werben foll, was 
gegen Elberfeld zu unternehmen fein dürfte, Heute wurde 
eined ber Opfer des unfeligen Straßenfampfeo beerdigt. 
Obgleich nur zehn Perfonen dem Leichenwagen folgen durf- 
ten, jo waren doch Taufende anf dem Gbottesader verſam⸗ 
melt, um dem Ungluͤdlichen bie legte Ehre zu erweiſen. 
Alles ging in Ordnung vorüber, nur eine unbeimlice, 
büftere Etille laftete anf der Verſammlung. Der Pole 
Milewofi, deſſen beabfictigte Ausitellung auf einem Par 
radebene bie Polizei durch militärische Befegung bes Daufee, 
in welchem ber Leichnam liegt, verbindert wurde, wirb 
morgen vor Tagedanbrud der Erde übergeben werben. 
Der Berluſt des Mititäre kann nunmehr mit ziemlicher 
Beftimmibeit anf 49 Tobte angegeben werben. Gin Er— 
lieutenant Vilijenftrom, Begleiter ber Gräfin Hapfeldt, ift 
audgewiefen worden. 

Drünfter, 12. Mai, Ans Warendorf fehlen und bis jegt 

noch alle zuverläffigen Nachrichten, doch fericht fich Das Ge⸗ 
rücht dabin aus, daß gemalt dort Die Nube bergeftellt 
fein fell und daft die Truppen beute nach Münfter zumid: 
fehren werden. Das Landwehrbataillon foll dem Veruchmen 
nad nad Minden verlegt werben, Sier wird eine 5* 
pfündige Batterie mobil gemacht; fie iſt aller Wabrſcheinlich · 
feit nad für Elberſeld beftimmt, dae cermirt werden fol. 
3u biefem Zwecke ſoll heute ſchon ein pommerjch.d Yataillen 
mit der Eiſenbahn anfommen, ſechs andere werden nachfol« 
— General Nefewand wird als Befeblshaber defelben 
zeichnet; er batte mit dem biefigen commanbirenden Ge— 
neral geftern eine längere Unterredung. — Dad Hans des 
Majors Kayſer ift von Grund and demolirt werden; über 
ben jeßigen Aufenthalt beffeiben bat man bisher nühle er⸗ 
fabren können. i " 


Köln, 13. Mai. Bon dem Sicherheitsauöfhuffe zu Eiber- 
feld it der „Kölnifchen Zeitung" Folgendes zur Veröffent 
lichung zugegangen : 

miliher Bericht dee Siherpeitsausihufrg üter bie Vorfälle 

ja Eiberfelo am 11. une 10. Drai 1-49, Geſſern (1.) Nacmittand 
genen 3 pr radien ein Botadliem des 16. Infanterieregiments, ziel 
oral Beihüpe un eine Schwadron lan Her ein, obwohl ein 
Theil des Wrmeingeraibe, ber Oberbürgermeiftee an ber Spige, dem 
dae Detasement begleitenden Eivilcommifär, Obrrregieruagsraib 
von Spanter, bie —— Borfrlinnzen gemacht datte. dert 
von Spantern hatte dieſelbes in einer nidtölagennen Seiſe abgewie · 
fen, und tropbem, daß auf bas nadsrüftihfie um von allen Seiten 
verfidert worsen war, bad bie Drkmung der Stapt wicht Im Wrring- 
ſten — und eine Störung derſelden nur, wenn Miltir riardde, 
zu beforgen feh, lich 1er dem Winzug beifeibın vor Kb gehen. Das 
auf vas fremmblichfle empfangene Pilisär kehrte mach ranigen Hinr 
und Derzägen mad wem Königeplape zerucd, rüdle aber gegen 
7 ihr werer in bad nmere der Etant, wo Ib mn eim Kampr vor 
wcheerem ingwilchen erbauten Barrilaben entipnun Za demselben 
werden ela Anfante:iscapitan umd eim Wrbeiter nenn, au beiten 
Seien vonrwen Diebrere vermumzet. Die Zahl berieiben ıM ned midi 
verläffig ermiltele, Iwei Bürger ſiud Dichen Morges au ideen 
Buuden nefloaben, vie vermanbenen Mitärd aber bri ven um u, 
Uhr erfolgten Müdzige mt weg senesemse worsen. Auch einige usſe · 
ser Mübürger baten als Gefangene wirken Nädyen mitmaden müßen. 
fünf Kanonenibäffe wurden auf bie Barrikapen nbgelenert. Nadtem 
beuse (10) Worgend der Dberbürgermeilter jo wie das arfamumde 
Personal der Polizei um® bes Kanbraifamies aid dr Statt 
vderfa wanden wor web Ah ein vorläufiger Biherteiidansih.F 
gebuder hatte, vontde derielbe von dem Gemneinderatz genefumint um» 
aus feiner Wite und ber Sargerſaaſt ergang. Er dat ſich um 
ausgelegt mit ter Sicherheit ver Stadt nad Innen und Außen de» 
faältigt. Die Stadt gleiht einer Aeumg, Gartiftaden reiben ih am 
Barrifaden, und mehrere Yagareibe find cengetichtet. Zuzug aud der 
Umpegen® von rab ump fern haben ben ganzen Tag jahlweih attge- 
funden. In ber nanzen Beme un bie ud near der eıne Gedante 
and, daß man rin einiges, freies Deutſchland, jekbit im Siderſruch 
mit dem Aürfien, haben und vie Meihsverlaftung unbroiugt anerten- 
nem will, vap man mit Bertrauen anf wie Nalionalverlammlang im 
Franffurt blidt, daß man entihloffen ıft, mit allen Witteln ſh ver 
einem Angriff Bes Militärs fiher zu fellen, beeiben aber auch nicht 
für vie inaese Sigerdeſt der Start berarf. Do zablreig mr 
verf@ienenarlig au Die Beweohmerfbalt unferer font fo ſriet ⸗ 
digen Stadt if, Mle find Kb der Write und ves Grm 
des ver ihnen geftellten Aufgabe, den üsereintimmenpen Willen rincd 
sur Areiheit erwacdten Koltes Mar ausgeipredhen um mit mänmli- 
Dem Muipe zu bitpätigen, bemuft. Die Taufenpe, vie bemaflart 
ober unbrwafnet zu une arjogen, find bereitwillig von uniere Wit 
bürsern ins Duarkier aufgenommen wo wen; fie haben, von ben 
Anftreagungen des nefrigen umd bewtigen Tunes erfhöpit, ſich zur 
Rube begeben, mit Aus e der im Wenselmfhatt mit unferer Bla m 
wehr zu em und Patrowilien befkintmten Wannihait, und hört man 
dent, 13 Uhr, in bem Straßen umierer Stadt nur die Schritte and Hufe 
ber ———— den daushohen Barrilaten fhalleu, Der ent- 
fäloffene Bürgerinn will Äreipeit une Orpnung ; legtere wire erhalten 
werben, wenn durch brmaßiınie act erfbere wicht geiährbet wird. 


@iberfeld, 12, Mai, Morgens. Inter diefem Datum 
enthält die „Köln. Itg.“ folgenden Bericht: Jeden Tag 
wird es rubiger in den Strahen. Geſtern zogen 6 Solin- 

er mit Muofeten bier ein; fie hatten zwei jange Mädchen 
ei ſich, die ebenfalls zum Gelächter der Jufchaner Musfes 
ten trugen. Die ganze Stadt gleicht mehr binſichtlich der 
Rube einem hoben Feſttage, als der Jeit des Aufrubro. 
Die Barrifaden befinden ſich aud noch immer in den Strar 
en, um bad Militär wer, welches aber nicht 
ommen wird, Das Haus unſeres Oberbürgermeiſters iſt 
nicht zerſtoͤrt, ſondern nur im Innern ſehr verwüſtet, und 
feine Möbel find alle gertrümmert, woraus eine Barrikade 
gebaut worden il. — Hru. Daniel v. d. Heydt, Bruder 
des Minifiere, halt man als Geißel arfangen. Das Haus 
| bed Ministers bat man am erften Tage des Aufruhrs drei⸗ 
mal fürmen wollen, um es bis auf ben Grund zu jers 
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tamts- Zeitung. 


. (Zweite ErtraBeilage zu 3" 114) 


14. Mai 1819. 


Schloßbofe und erwarten die Anfnuft des commandirenden | flören ; glüdlicher Beife jhrilt aber ein alter Krieger zeitig 


‚ ein and befänftigte bie Vollewuth, bie bier gegen ben jegt unbe> 
liebten Winifter loobrechen ſollle. Derfelbe hat bier no einen 
Sopn wohnen: die Wähler haben ihn am eriien Tage all» 
feitig aufgefudt und fuchen ibn noch im Glebeimen, um 
ihn als Geiel feiigunebmen. Wäre ibnen diejed gelungen, 
fo hätte es dem jungen Manne im Falte eines militärifchen 
Angriffes der Stabt ſebr jet arben fönnen. Wie gereist 
man gegen unfern Minifter bier iſt, gebt Icon Daraus 
bervor, g- man deffen Bruder Ro am erften Tage ein 
gefangen bat, dem fond fein Boltsunwille entgegenfiebt, 
als daſſ er der Brudet bed Minifters iſt. — m bad 
Militar nicht nufere Stadt angreift, fo wird man ſchou 
im einigen Tagen bie den Verkebr unterbredhenden Barri- 
kaden mübe werben und fie eilig ſortſchhaffen. Theilweiſe 
id bie Landwebr ſchon freiwillig nad Eſſen abgezogen, 
und Alles wird bier bald unblutig verübergeben, wenn 
man nur unfere Barriladendelden ganz rubig ibr Ickiges, 
ihnen wenig Beranügen bringendes Spiel forttreiben läßt. 

Uns dem Bergiichen, 11. Mai. Der Gemeinderäth 

zu Memfeid bat folgende Vorftellung an die Negieramg in 
he geriptet: Mn die föniglihe Regierung in Düffel- 
dorf. Der in einer anerorbentlihen Berfammlung anf heute 
zufammengetretene Gemeinderat von Nemfceid ſicht ſich 
dringend veranlafit, einer füniglichen ne von ber 
Fr berrfchenden nfregung and Anlap der Einbernfung 

Landwehr Kenninig 12 geben. Die eingezogenen Mann 

ſchanen find vernehment ſch geftern auf iprem Sammelplane 
zn Graftath von den fie begleitenden Gemeindigliebern ge‘ 
waltjam befreit worden, und bie letzteren fpreden bier 
allgemein die Vebanptung und Berfiherumg ane, daß jie ber 
reit jeien, ſich nörhigenfals mit bewarfneter Hand zum Schutze 
nun Mitbürger, der einbernfenen VYanbwehrmänner, jeder 
Gewalt zu widerſetzen, wenn es nämlich von ber Krhörde 
verfacht werben möchte, Ne anf dieſe Weife einzuzieben. Auch 
der nnterzeichnete Gemeinderath fieht in der erfolgten Ein 
berufung der Yanbwebr eine unndibige, den inneren Frieden 
in bobem Grade geführdende Waßregel, und bittet daber bir 
fönigl. Regierung, dahin wirken zu wollen, daf; fie ſofort 
zurügezogen werde. Remſcheid, 10. Mai 1949. Der Ge— 
meinderatd, (Folgen die Unterjchriften. ) 

5 Maumbnrg a.2. 9. ben erıten Tagen des Mai- 
menats ift eine mit mebr als Unterſchriften bieliger Ein⸗ 
wohner vbededte Adreſſe an bie Rationaloerfammtung zu 
Aranffurt abgegangen, wodurch diefelbe zum Keftbalten am der 
beutjchen Reichsverfaſſung aufgefordert wird. Die arefe 
Mehrzahl der Yeoöiferung in bt und Land it bier ent 
ſchirden für die deutſche Sache und gegen die Mafregein des 
Miniſteriumo Brandendutg · Manteuffe, dem wir noch Die 
Partei des Beamten⸗, Pfaſſen⸗ und Junferipums zugethan 
at, die in dem vpreuffiſhen Abſolufiemüs ihr Heil ſuht Da 
der biejige Magıfteat ſich noch nicht für die deutſche Berfafr 
fung erflärt bat, fo iſt er in einer energijchen Eingabe des 
Bereind der Bolfsireunde aufgefordert worden, dies in ben 
nächhfer Tagen in Berein mit ben Stabtverordneten zu ibun 
und brfibalb eine öffentlihe Sigung anzuberaumen. — Das 
bieſige Dberlanbesgeriche bat bie Novemberangeſchuldigten 
Grfurtd ſaämmtlich zu Zuchtbausjtrafe bio zur Däbe von N 
Nabren vernrtheilt und die lirtbeile, gegen bie auaprüdliche 
Beſtimmung des Juftigminiferd, den Angellagten publiciten 


laffen. Bon bein Jufammeniritt der Geſchwornen verlautet 
noch nichte. 
Kaffel, 11. Mai. In der heule Nachmittag bierfelbit 


im Hanuſch'ſchen Saale abgebaltenen Berfammlung der Ab- 
geordneten der politiſchen Bereine und Gerperationen von 
Hanau, Gelahauſen, Schlüchtern, Salmünſter, Steinan, 
Falda, Marburg, Wetter, Amöneburg, Aranfendrra, Rau⸗ 
fhenberg, Treyſa, Arıglar, Melfungen, Rotenburg, Hersfeld 
und Stalfel unter Borg des Hru. Baprboffer von Marburg ) 
wurde nad Erledigung der vorbereitenden Geſchäfte, zum 
Theil einſtimmig, beibloffen, 1) bei ber Staatsregierung 
darauf anzutragen, daf bas gefamnte Bolt, insbefondere das 
Rilirke und die Beamten, auf die Neiheverfaffung beeidigt 
werben; 2) in Abmwefenheit der Ständeverfammlung ber Kur» 
fürlt vie eibliche Angelobung zur Anfreptbaltung der Reichs 
verfaffung in die Hände des Geſanmt- Stanteminiferiume 
und des permanenten Ausſchuſſes nieberlege; 3) dah die 
Durpführung der deutſchen Reichsverfaſſung fräftigit unter- 
ftüet, jeder Angriff auf dieſelbe möglichſt abgewehrt, bie etwa 
b gebrie Geſtanung folder Truppen-Durhmärfte, melde die 
Belampfung von he Bene um Zwede 
baben, verweigert; 4) der Abfenbung von Depntirten zum 
Songreb im Berlin bei den Negierangen,, welde die Reihe 
verfaffung angenommen baben, ſeitens ber farbheſſchen 
Regierung entgegeugewirkt, auch von dem kurheſſiſchen Ber 
vollmächtigten zu Aranffurt Proteft dagegen eingelegt werde; 
5) mit den Regierungen, welche die eihäverfahnng nicht 
anerkannt, die dipiematiſchen Beziebungen abgebroden ; 
6) die fingen Weamten bei den Telegrapben entjernt 
und viefer unter Staatdjiegel gelegt werde; 7) fofert eine 
allgemeine Yanbeöbewaffnung zur © rchfährung der Reiche» 
verfaffung auf Staatsfoften erganijirt, Gheihäge und Muni« 
tion au dir a * fofort verabfolgt werde; 8) den 
Antrag auf Einberufung der Ständeverfammlung noch and‘ 
zufegen, bie das Miniferinm füh erflären wird; 9) bie 
Staatsregiermmg zu erfuchen, bei der Nationalverfammliung, 
der Reipegemalt und den Staaten, welche bie beutiche Rede 
verfaffung amerfannt haben, babin au wirten, daß 
das gefammte Wolf alsbald in Maſſe zu bei af 
fen gerufen, ein Reichsheer aufgeftellt und den deut 


fchen Staaten, bie fih für die Meidöverfaffung er- 
flärt, bie ſchleunigſte Hilfe, nötbigenfalls durd bewaffnete 
Matt, gegen jeten Augen * werde; 10) einen 
Auftuf am Die beutfchen Bollaftdimme, welde im Rampfe für 
die pr | begriffen find, zu erlaffen, auszjubarren 
bis zum endlichen Stege; 11) für die Adreſſe an das Mi- 
niferium und ben auf eine Commiffien zu ernennen, 
wozu 12) die HN, Baprboffer, Göfter, Kellner, Schwarzen 
berg und Mal geramı wurden; 13) einen Aufruf an Das 
Tarbefiüiche Bolt zur fofortigen Bewaffnung alsbald zu er- 
laflen ; der früp 10 Ubr zur ei ber abjus 
fallenden . die naͤchſte Sitzung abzubalten 
Kaſſel, 12. Mai, Die geftern mitgetbeilten Beſchlüſſe 
der bier zufammengetretenen Abgeordneten vieler Gemein 
den und Bereine Kurbeffend in Betreif einer Eingabe an 
die Staatoregierung find, in eine jolde ee 
geiern Morgen an biejelbe übergeben und ii, dem Ber: 
nehmen mad, der Deputation eröffnet werben, daß dirjelbe 
der PVeratbung des Minideriums unterzogen und berem 
Ergebwif unverzüglich zu ihrer Kenntwig gebracht werden 
fette. Die Abgeordneten verweilen noch bier. 
Dberbürgermeihter und Stabteatb von Kafel haben eine 
Proslamatien erlaffen, in weicher fie an alle Gemeinden 
Nurbeffens die Mabuung ergeben laffen, in allgemeinem, 
innigſtem Aneinanderſchlüß und in a HL Haltung 
zur Nationalverfammlung und Neichever fung zu fteben, 
wie sie jelber fein geſetzliches Mittel unvertadt laſſen 
wollen, die Reichöver fung — — ja bringen. Sie 


erwarde daffelbe von den Beriretern aller und icder Ge— 
aneinden. 
In Marburg find einleitende Schritte gefiheben, aus 


der Mitte der Etmdirenden „zum Schutz der Nationalver« 
fammlung und der Neihsverfaflung” ein Schügencorps 
zu bilden. 

+ SDannover, 12, Mai. Unfere Zuftände find die alten. 
Allenthalben böchtt erbitterte Stimmung gegen unfer Dino: 
ritätsminiterium, überall bie entjdiedenfien Eympatbien 
für die Reichsverfaſſung uud die Natiomalverfammlung. 
Die bauptfächlichfte rage, welche im gegenwärtigen Augen: 
biide in allen Areifen verbandelt wird, in bie: auf welde 
Weife wird man die Neiheverfaßung erbalten? Dan wird 
nicht müde, immer auf die Reihöverfajlung zurüdzufommen, 
und fact Die Bewegung bar bie Preife und bie Bereine 
fortwährend an. Aus den Provinzen nichts Neues von 
Vedeutung. Aus Dfifriedland und Hidesbeim werden febr 
energifche Veichlüffe erwartet, aud den inzen Bremen 
und Göttingen gleihfalis. Die Neachion, bie Polizei, gebt 
übrigens jege mit Riefenichritten bei uns einber, Denune 
ciationen über Denunciatienen, Verbaftungen, Unterſuchun 
gen. Der Prändent des biegen Arbeitervereins v. Brec, 
der Spradlebrer E, Luder, Mitglied des Vorſtandes bes 
Vollevereins, find verhaftet. Man wird gegen fie auf Mas 
jeätabeleidigung und Hochverrath inquiriren. In der leg: 
t.n Sigung des Bolfevereind wurden die Anſprachen deo 
Wirzvereind verlefen, und 9. Bree hielt eine Nebe, in 
welcher er die Gleichgeſinuten anfforderte, fi beifer zu 
organifiren und ſich einen Geldfend zu fammeln, Die Zeit 
wo Miltrauene, die auf immer befeitigt zu fein fchten, 
Tchrt wieder, — Die biefige lönigliche Yanddroftei hat die 
Vürgerwebr zu Goppenbrügge aufgelöft, und zwar, weil 
jeldige erflärt batte; fie Leite der Reichsverfaſſung Gebor · 
fam und werbe derjelben durch alle geiegliben Wittel Ans 
erfennung zu verſchaffen juden. ie Wehrmänner bat: 
tew zugleich eine Parade abgebalten. Da an verſchiedenen 
Drten des Landes Mebn’ihes vorgegangen if, fo werben 
die Auföfungen ver Bürgerwehren wohl Schlag auf Schlag 
folgen. Gern wurbe erzäblt, auch ber Diefipen Bürgerwebr 
jeien Die Karen abgefordert worden. Die Einlieferuna ber 
felben ſei vecwrigert. — Herr Stüpe foll ſich im Berlin 
nicht beimifch fühlen. 

Didenburg, 10. Mai. Der Magiftrat und Stabtrath 
nuſtrer Reſidenz bat beute an die Staatöregierung die Bitte 
beſchloſſen: Mit Publication der Reihsverfaflung unverzäg- 
lid voranufhreiten, zu deren Durdführung alle Kräfte und 
Mittel gi Staate der Gentralgemwalt zu Gebote zw fiel 
Ien und die Deridigung bed Militärs und der Civil-Staate: 
beamten auf die Neiheverfaflung anzuordnen. Eine dieſen 
Nachmittag abgebaltene Voilsver ammlung befchloß eine Bor: 
ſtellung an das Stantsminifterium, welde diefen drei Korbe: 
rungen wo die vierte binzufügte: Daß der u Berlin aus: 
aeidriebene Congreß von ber oldenburgifhen Regierung nicht 
beichit werde. „Wer aus Oldenburg zu biefem JIweck bus 
bin gebt, der fehre über unfere Grenze wicht wieder, cr ſei 
wer er wolle”, fagle der Antragfieller unter lebbafier Zu⸗ 
fin.mung ber Berkammlung. (Mel. 3.) 

Darmjtadt, 13. Diai, Mittags. Soeben ift nachſtehendes 
Miniterialausichreiben erlaffen und zur Belanntmadung in 
den Wermeinden verfendet worden: „Dad grohberzoglid bei» 
sche Miniterium bes janern am jämmtlihe großberzogliche 
Nogierungscommißienen. Wir baben im dent Ausfdreiben 
von &d M. daranf hingewieſen, dab de: Zuſammentritt 
dir Burgerwehr aus verſchiedenen emeinden nit ohne 
Mitwirlung und leitung der Staatabebörden jtattfinden fönne ; 
wir batten bie dabin feinen Grund anzınebmen, daf für die 
nur im vereinzelten Gemeinden entitansene Burgerwebr bas 
erlangen nad böberer Husbildang das DBedürfnif; erzeuge, 
and vereinigten Mannfhaften größere Mbibeilungen zu dil 
den. Die neueſten Erfabrangen geben uns aber Anlafı, einer 
weiteren Entwidelung der Bollsbewarnung die Errcichnug 
ine Veftimmung in gefegliher Weife unter angemejlener 
Aübrumg zu erieigtern. Wir beauftragen Sie daber, für 
den ganzen Umfang des Beziris durch die Vürgermeilter 
und ım Benehmen mit den führern zu ermitteln und dann 
zu berichten; 1) in welden Gemeinden eine nad der Bers 
ordnung vom I. November v. J. gebildete Bürgerwebr be- 
fiebt, — wievid Webrmänner mit zuläfliger Yewaffnung: 
a. in Muskelen mit Bajonnet, b, in ſoningen Feuergeweb 
von, fie in ver Gemeinde zähle, weräber Ste ſich Liſfen zu⸗ 
leiten laſſen werten, — eublih wer deren Kübrung über 
neimmen bat; 2) für welche dicſer Bürgerwebren verihiede- 
ner Gemeinden bie Bereinigung in Compagnien und weiter, 
einer nach Ilmftänden größeren oder Heineren Aujahl von 


Tompagnien zu einem Bataillon gewanſcht wird unb wie 
felde na6 —— ein möge; 


lage und Entfernung ausführbar 
3) Ob fih Männer im Bereih ber ju bibenden Bataillond 
voriinden, welden, nah Pefäbigung und Anſehen zur Mud- 

rung umb zur Veitung ber gemeinfanen — — 
geeignet, diefelbe anvertraut werben fünnte — bie babei 
nambaft machen wollen, — Wir werden ſodaun aub babin 
trachten, baß einem verbandenen Bebärfniffe dur Führer 
von Fadfennenig mit dung der der Regierung zu 
Srebote stehenden Kräfte abpebolfen und für bie geperige 
Keormirung und Ausbildung der Batalllone eine oderſie Lei⸗ 
tung eingerichtet werde. Jaup.“ 

$ Altona, 11. Mai. Bom riegöihauplag ans Jütland 
läuft die verläßliche Nachricht ein, Das unter ber Veitung 
bes Generals v. Bonin bie enden oder ber Ans 
griff auf die ſchwache Feſtung Aridericia begonnen, wähe 
rend eine andere aud Preußen und Bapern combinirte 
Heerfäule den Feind in ber Richtung zwiſchen Beile und 
Horſens verfolgt. Man fagt, baf die Dünen bereits die 
Kanonen von Aridericia wegfübren, Seelundige Dagegen 
bebaupten, bafı bei dem ftarlen Ofiwinde bie Dänen un« 
möglid Truppen und Nanonen nad bem Sattegat binfüh- 
ren fönnten. Das Hauptquartier des Hödhfcommanbirenden 
ift in Holding, wo Bayern garnijoniren und bem dort 
wohnenden Graf Sponnef, einem enragirten Dänen, bie 
Borforge ber Verpflegung für 40,000 Mann Reihstruppen 
aufgetragen worden. Die zwei feindlichen Truppencorpe, 
melde in Yütkand agiren, find dur bie Einnahme bes 
Brüdenfopfes von Enogbei der Art geirenmt, daß fie 
ihwerlich wieder zufammen wirfen fünnen; denn ber 
Uebergang nab Fühnen wird vom Brüdenfopf aus fo 
ziemlich beberrſcht. Das daniſche Truppencorpe in und um 
Frideticia wirb von Öbeneral v. Bülow, Das zwiſchen Beile 
und Horiens von General v.R yecommanbirt, Man fieht bier 
mit Spannung ben weiteren Nachrichten aus Norben entgegen, 
da durch die Bejegung Äridericiad bie Decupation Jütlande we: 
ſentlich erreicht fein würde. Wie verlautet, foll fidh bereits 
Das neu ausgerüflete Linienihiff „Stield" vor dem Kieler 
Hafen baben jehen laſſen. Sonft nichts Bemerfenswertbes 
aus ben Herzogthümern. — Dbgleih die „Berlingſche“ 
erzählt, daß ſich iv Norwegen und Schweden die Sympar 
thie für die daniſche Sache mebr und mehr ausſpreche, fo 
bat benuod über bie Wirfungen diefer Spmpatbie in Ber 
ziehung auf ben gegenwärtigen Krieg noch nidts Nennend- 
wertbed verlautet. Freilich belehrt und die „Najade*, daß 
die daniſche Regierung um ſchwediſche Offiziere für die 
Floue in Stodbolm nachgeſucht babe; aber tiefem Geſuche 
it von Seiten der ſchwediſchen Regierung nur in foweit 
willfabrt worden, jo weit dies mit ber vollfänbigen Aufr 
rehtbaltung ber Seutralität zu vereinbaren iſt. 


Frankreich. 


* Warie, 12. Mai. In der bentigen Sitzung ber 
Nationalverfamminng interpellirte Alocon das 
Minifterium wegen ber rufkiden atervention in Ungarn 
und verlangte, bafi der diedfallfige Rotenwechſel auf den 
Tiſch des Hauſes gelegt werde. Mimſlerium bat ver- 
ſprochen, biefem Verlangen Folge zu Teilen. Sobald dies 
geſcheben fein wird, wird die Debatte beginnen. 

Die Tbeilnabme an dem Wablact, welder morgen 
Rattfindet, ſcheint ziemlich bebeutend zu fein, Man erblidte 
beute fange Reihen, mworunter viele Eauipagen, vor ben 
Mairiezugängen, um die Wäblerfarte in Empfang zu neb- 
men, da nur gegen Vorzeigung diefer Karte geflimmt 
werben darf. 

Die Mebrzabl der bier lebenden deutſchen Flüdt: 
linge (unter ihnen aud der befannte Ludwig Eichler aus 
Berlin) bat Paris verlaffen und ſich mad Rom begeben. 
Auch der biefige deutſche Arbeiterverein bat ſich anfgelöft; 
feine Mitglieder lehren meittenibeile nah Deutſchland zuräd, 

Eine telegrapbifde Depeſche fol der Regierung beute 
Morgen die Nachricht gebradt haben, dag Dudinot endlich 
in Rom eingerüdt fei. So meldet bie liſhographirte Cor- 
reſponden. 

Ueber Turin und Marſeille war in Paris am 12. die 
Nachricht eingetrofien, dafı die Defierreidher, 10,000 Dann 
ftarf, in Fivorno eingerädt find und ſich anfdıden, gegen 
Nom zu marfhiren, jobald in Livorno die Ordnung ber 
geitelt fein wird, 

* Aus Zonlon reichen die Berichte bis zum 9. Mai. 
Am Tage vorber batte man bert den Befebl erbalten, noch 
—— a als VBerfärfung eiligſt nad Eivita : Berdyia 
einzuſchiffen. 

$* Straßburg, 13. Mai. 1, Ubr Nadmittagd. Kol: 
gende telegrapbıide Depeſche iſt jo eben bier ein⸗ 

eiroffen: Sarıs, 13. Mai. 10°, Ubr: Der Minifter des 
nnern an den Prüferten bes Mieberrbein. Die für bad 
Minifterium günftigen Noten find Ihnen befanut. Parie 
ift rubig; das Vertrauen erwacht wieder. Die Wäbler 
beeilen ji, ihre Stimmen abzugeben. Ich babe 
bie beften Nachrichten aus allen Punkten Aranfreihe. 


Großbritannien. 

*2ondon, 11. Mai, In der heutigen Cigung des Un— 
terbanfed ertiärte Lord Palmerſton auf eine Juterpellation 
Ooborn's, er babe von Wien die Nachricht erbalten, daß 
Defterreih an Rußland das Anſuchen um eine Unterſtützun 
an Truppen für den Krieg gegen Ungarn geflellt und va 
bieje IUnterlügung zugefagt worden ſei. lichrigend ah 
fein Vertrag in Bezug auf Ungarn, und Großbritannien fei 
auch nicht um eine Bermittelung zwiſchen Ungarn und Deſter⸗ 
reich angegangen werben. In Bezug auf bie romiſche Arage 
erlärte der Niniſter, bafı bie Negierung der Königin feined- 
wegs beabfichtige, zwiſchen Frantrsich and Rom vermittelnd 
einzufchreiten, dar fie indeg mit Nom in Corteſpondenz flehe, 


Rachſchrift. 

N Frankfurt, 14. Mai, Der Herr Reichslriegemini 
fiee von Pender gab in der beutigen Abenbfiguug ber 
NReihoverfammiung folgende Erflärung in Betr 
getrigen Vorgänge: „Die Gentralgewalt beflagt wie irgend 


Hemand in diefer Hohe Berſammlung die bebauernswer: 
Errefle, neide gfern bierfelßft durch Soldaten der 
ifon verübt worden find, und es bedarf wohl nigı 

der Berficherung, daß Pie fremgfie Unterfuhung gegen alle 

unmittelbar und mittelbar Betbeiligten bereits im ange 
ift, und die ermittelten Schuldigen nah aller Schärfe bes 

Geſetzes werben beitraft werben. (Bravo!) Die Aufreter, 

baltung der Disciplin, welde die nenn mir 

litärifder Züchtigfeit ift, wird vom Neihsfriegeminikerium 
als eineder wihtigfienAufgaben erfannt. Es liegt Die Anord: 
nung ber nötbigften > ur Borbeugung und ciner 

Widerbolung ähnlicher Infäle, fowie aud zum wirffamen 

Schuge dieſer hoben Berfammlung eben, jo febr in feinen 

Plicpten, wie ın feinen Rechten Dafleite bittet daber bie 

bohe Berfammlung mit Vertrauen ibm diefe Anorbnumgen 

nad Mafgabe deſſen zu überlaffen, was auf ben Grund 
der Ergebniffe ber Unterfuchung felbi, ald zwedmaſig er 
achtet werben fann. Das Dbercommande ber biefigen Trupr 
pen bat in Bezug auf die für die nähe Zeit au nebmenden 
zu bereitö beute Mittag die Gommandeure fämmt« 
licher Truppen mit den erforderlichen he verfeben. 

Die Frage, ob den Soldaten bas Tragen der Waffen au 

Dienft zu geftatten fei, if ziemlich in allen Armeen vieifach 

berathen und es find dabei die Grunde, melde für Die Ber 

jabung flimmen, aus allgemeinen militärifchen Beziehungen 
ſtets als übereinftiimmenb erfannt werben. (eb line) 

Das Rrihöfriegeminifterinm fann daher aus dem vorliegen- 

ben einzelnen Kalle, jo beflagenewertb er aud im« 

mer iſt, nicht eine Berehtigung zur Anorbuung all 

gemeiner Maßregeln ableiten, welche tief in das militär 
rifche Leben eingreifen. (Bravo! 

BVrauffurt, 14. Mai, Abende. Im Grofberzogibum 
Baden bat bie Bewegung einen republifanischen Gbarafter 
angenommen. Der — Bahnzug, der um 12 Ubr aus 
Starlörube in Heidelberg anfangen jollte, ift bis bemte Mit⸗ 
tag 1 Ubr daſelbſt nicht eingetroffen geweien. Es feblen 
dehbatb verläßlihe Nachrichten aus Karlerube, Raftatt x. 
Yuf der groben in — ng olföverfamm« 
fung find folgende Beichlüffe gefaßt werben: 

1) Anerfennung ber Neicheverfaffung ohne Dberbaupt; 
2 Brentano und Peter jollen ein Minifterinm bilden; 3) 

mberufung einer conftitwirenden Berfammlung für Ba— 

den; 4) Bollsbewaffnung auf Staatsfoften von 18 — 50 

Yabren, alle Ghemeindebebörben abjegen, Die dies nicht an- 

erfennen werben; 5) Freigebung aller pelitiiben Gefange⸗ 

nen und reg mn aller Srocefie, 6) Aufbebuug. der 

Militärgerichte; 7) beim Seere freie Wahl der Offniere; 

8) Bert melzung bes Bolfsbeeres mit bem ficbenden 

Deere; Umentgelvlide Ablöfung der Grundlaſten; 

= Selbfftändigfeit der Gemeinden, neue Wabl der Ge— 

meinbeveriretung; 11) alle am 17. Yan. gefaßte Kammer: 
beſchlaſſe als nichtig erflärt; 12) fofortige Kinführung der 

Gefhwernengerihte; 13) Abihaffung ber alten Bermwal- 

tungöbureanfratie, an deren Statt freie Verwaltung ber 

Ghemeinden; 14) Errichtung einer Natiomalbanf; 15) Ab: 

ſchaffung des alten Steuerweiene, progreflive Einfommen: 

euer; 16) Errichtung eined großen VYandespenfionefonds 

x Arbeiteunfählge. — Der Enubesausfhuß befiebt aus 14 
Mitgliedern, worunter and 2 Unteroffiziere. 


Börfenberichte, 

Waris, 12. Mai. Stans der Aente; dplt. 90. — Ipkı. 
57, 75. — Neue IpEt, Eyam, 34, — Bankaclien 2405. — 
Sit. Wermalnlifenbahn 320, — Werfailled, rechtes Ufer 100. — 
tlae Uſer 167. 50, — Paris-Drlkeans BIT. 50. — Paris- 
Reuen 560, — Drieand-Bordeaur 407. W. — Drieams-Bierzon 
355. — Roumsdarre 270, — Marſeille ⸗Adignon 212. 50. — 
Straßburg-Bafel 105. -— Norkdape 448. 75. — Paris Erraße 
burg 372. 50. — Rom, Anlehen 75°/,. 76. 

Das Wefultat der gefirigen Sſtzung ter Natiomalverfammlung 
wirkte günftig awf die Gourie der Rente, fie war ſehr geſucht und 
Mich bis zum Schluß der Sötſe im Mrigender Teuden. 

Zondon, 11. Wai. Ipli. Stods 91%, 9. — Splı. 
Spau. 17%/,, 17. — Neue Ipli. 33 & 33°. — Apät, Vers, 
28 Zu W/ per, Hol, 50, 

Die Madridet Por if in Paris nit angrlommen, 


Gine Bitte für Dresden. 

Dreoden * unter dem einwochentlichen Kampfe in feinen 
Mauern unſaglich gelitten. Nicht bios feine Häuſer nnd 
Straßen, jo dab auf ber Schlofigaffe zum Veiſpiel Fein 
Erfer und feine Feuſterſcheibe mehr ganz iſt, ſondern noch 
viel entfeglicyer ift dad Elend, welches beat innerbalb jener 
Häufer wohnt, und in den unverlent gebliebenen nicht min- 
der ale in den von ben Kugeln zerſchinetterten. „Wir find 
ſchon ganz erfhöpit vom Geben,” ſchreibt man mir von Sti- 
ten einer im Dresden lebenden Kamilie. „Aber unmittelbar 
neben und liegen acht Berwundete, von allen Hilfsmitteln 
entbiöjt, und Kranfe und verwailt Hinterlaſſene n al · 
lerwärts ein Mineiden in Anſpruch, welches wir bald nur 
noch durch Thränen werden beipätigen fonnen. Wäre es 
wicht möglid, Etwas in Aranffurt für unfere 
unglädlihe Stadt gu jammeln? So arm, fo ber 
bürztig iſt's bier geworden, daß aud bie Heinfte Gabe hoc 
willfommen wäre.” 

Ih bringe dieſe Minbeilung mit dem Bemerfen zur öf- 
fentlihen Nenntniß, daß die Erpebitten der „Deutfchen 
Zeitung“ (Pauldgaffe Nr. 5 im Hofer und daß ich perſon⸗ 
li (Hanauer Epanffee im Geblbaat'ſchen Garten) zur Em: 
pfangnahme von Gaben, auch bes Heinften Betrages. für 
Dresden, fowie zur danlbaren Rebnungsablegung darüber 
bereit find*). Damit verbinde ih das dringende Geſuch an 
menfcdpenfreumblihe und einflußreiche Perfonen, namentlich 
vom der ſtandiſchen Einwo haft Aranfurts, diefe meine 

ürbitte zu der wg Sa zu erheben und durch anderweite 

ufforberungen und Sammlungen ber bier gegebenen Ans 
vegung Kraft und Umfang zu verleiben. 

Hranffurt a. M., den fh Mai 1849. 

——— — Beiter. 
©) e Reaction Oberpollauts ri » 
grgennahme von milden Gaben für Drrovens Brsärfilge beiri. Pr 
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Deutfche Reichöverfammlung. 
219, Sigung. 
(übenpfipeng-) 
Berfigender: Peäfleent Neh 
H Frankfurt, 14. Mai, 

(Beraibung des Unteags bes Dreidigeramafhußes über mehrere 
die @aration Arankfaris beireffende Dringlisteiiganirdge.) 

Die Sigung wird um 4 Uhr eröffnet. Der Borfinende 
verlieft eine abe ber conftitwireuden Berfammlung bes 
Rreiflaates Frankfurt, worin biejelbe die bobe Berfamme 
lung bittet, ihr an das Reihominigerinm geftelltes Geſuch 
um MAbinderungen in ber Garnifon ranffurts zu unter 
fügen. Daſſelbe ſpricht füb für Entfernung der Truppen 
uud babin aud, daß die Ralionalverfammlung unter den 
Sup der Frankfurter Büraerfchaft geftellt werbe, (Bei: 
fall lints.) Der Interim, Reichskriegsminider v. Peuder 

ibt über die geſtrigen in Aranffurt vorgefallenen Erceffe 
folgende @rflärung ı (fiebe sweite ErtraBerkage zu Rr, 114.) 
Nachdem ber Hr, Kriegeminifter biefe Erflärung gegeben, er⸗ 

it das Wort Abg. Bartdaus, welcher verfündet, daß die Ma: 
orität des igerausſchuſſes folgenden Antrag ſtelle: 
Die Nationalverſammlung beſchließe Die Centrälgewall 
anzugeben, einen Wechel der Franffarter Garniſon ſofort 
in der Art zu veranlaffen, - nur Truppen folder Staas 
ten nah Frankfurt E legen jeien, melde die Berfaffung 
anerfannt haben. Der Rebner ftellt dieſen Antrag nicht 
nar als durch bie Schwierigfeit ber . —— — 
Aindet dieſe Maßregel auch im dem le begründet, 
dag viele Truppen durch ibre Entfernung von bier einer 
unerträgliben, zweifelhaften Stellung entzogen wärben. 
Abg. Stebmann, Bericterftatter einer Minorität von neun 
Mitgliedern des Aueſchuſſes erklärt, daß dic Minorität auf 
motpirte Tagesordnung anteage. Jetzt, wo fie die Erlla⸗ 
rung ded Seren Kriegeminifterd vernommen, bebalten fie 
ſich fernere Berathungen und Anträge vor, — Hiezu wer 
dem mehrere Berbeflerungs: und Zufaganträge geitellt. — 
Der interimiftifhe Meichöfriegsminifter v. Pender, welcher 
bierauf das Wort erhielt, gibt ungefähr folgende Erklärung: 
Die Eentralgewalt bat bis jegt die Stellung ber bohen Ber: 
fammlung in ibrer vollſten Dedentung anerlannt. Sie erfennt 
aber ui ihre Pflichten gegen rg elber und unter diefen 
Plichten vor allen bie, uf ihrem Mechte, auf der Erceutive zu 
berteben. Ich muß daber im Namen ber Tentralgewalt bitten, 
nicht in die Rechte derjelben einzugreifen. (Bei rechts und 
im Gentrum, Ziſchen links.) — zur Discuſſion des Aus⸗ 
ſchuhantrags geſchritten wird, verlangt bie eg erg | 
ben erften Ghegenftand ber Tagesordnung, die Wahl 
Bicepräfidenten. Abg. Biedermann wirb mit 157 Stim: 
men zum erften Bicepräfibenten erwäblt. Abg. Löwe ans 
Calbe erhielt 141 Stimmen. Erfter Bicepräfident Bieder- 
manm richtet einige Worte des Danfes für dad ihm ger 
ſchentie Vertrauen an bie Berfammlung, welche mit Beifall 
aufgenommen werben. Die Discuffion über den Ausihuß- 
antrag wirb bieranf eröffnet. Abgeordneter Platbner 
erbieit zuerſt das Wort, Er erklärt jüch gegen den Antra 
Der einzeln b Fall der gefirigen Ereigniffe mu 
* Erledigung im Wege der eingeleiteten Unterſuchung 

nden. Wichtiger iſt der allgemeine in Betracht lommende 
Geſichtspunit. Es handelt ſich, wenn dieſe Verſammlung 
eine Verfagung über einzelne Truppencorps erläßt, um 
eine Erecutiomafregel. Nah dem von der Nationalver 
fammlung gegebenen Beleg über die proviforische Gentral« 
gewalt ftebt aber bie Erecutive ber proviſoriſchen Central» 
ewalt allein zu. Es wäre alfo ein Eingriff in die Rechte 


enbe 


er Central lt. Es wäre aber aud eine Bermihtung 
ber militäriihen Diseiplin, wenn eine conftitwirende Ber: 
ammlung bie Berfügung über die höchſte Spike der 


recutive, dad Militärweien, anmafite. Mod iger aber 
if folgender Gefichtspunft: Bereits iſt der Aufſtand offen 
audgebroden. bereits befindet ih eine Reichs feſtung im 
Peftge der Aufrübrer, ed darf| alſe nicht in die Be 
ein der Gentralgewalt, welche das Recht, die Pflicht bat, 
tür bie Wohlfahrt des Baterlandes zu forgen, eingegriffen 
werben. Durch eine ſolche Mafregel wird äuch eine uns 
beifvolle Spaltung in das Militär gebracht werden, und 
nicht bloß ins Deilitär, fondern in das Boll, denn bieje 
Mafregel träfe die oſerreichiſchen, preußiſchen, baverisden 
Truppen. Man wird damit namentlich das preußifhe Voll 
verl ‚ denn in Preußen ift bad Heer und das Boll 
identijch, denn Jedermann if bort — (Beifall 
rechts und im Centrum. Widerſpruch linte, Ruf: Elbers 
feld.) Man Magt immer über Reaction, treibt aber 
EL berartige Maßregeln in bie Reaction hinein. No 
baben wir, wie fhon mehrfach bemerft, einen Ein« 
beitspunft, wofär die beutihe due Berpfänben if; die 
beutſche Ehre verlangt, daß die Disciplin nit geſtort 
werde. Wenn Sie bier eine Spaltung derretiren, fo ſäen 
Sie auch ZIwietradt in bie deutfhen Stämme, in bie 
deutſche ee, und dad würde gewiß rudwitlen auf bie 


Truppen in Schledwig - Holflein. in folder Deihluf 
wurde bajelbit zu einem ſchmäblichen Ende führen. (Beifall.) 
Abg. Raveaus. Ich protefiire gegen den Ausipruch mei» 
nes Borredmers, daß das —— Bolt identiſch ift mit 
dem preußifchen Deere, Jh würde mid ſchämen ein Preuße 
u fein und das zu fagen. 34 jage Ihnen, daß jeder 
Greuße Urfache ki auf die militä ia Geſchichte feines 
Landes ſtolz zu fein, aber diefe Ebre iR febr befledt wor⸗ 
den. Die preufiichen Soldaten, welche in Dresden fochten, 
= nicht identifh mit dem preußiichen Wolfe (Großer 

eifall), fie find bie leidenden Brenge einer verftodten 
verrãtheriſchen Negierung. Sehen Sie nad inpreußen, 
wo ber Kampf ne mit entichieben ift. Gehört die Land: 
webr Nheinpreufens nicht auch zum preutziſchen Bolfe und 
zum preußiſchen Heere? Der preußiſche, der oͤſterreichiſche 
Soldat iſt und ebenfo wertb wie ber fe, der Mürttene 
berger, der Raffauer, wenn er deutsche Geſinnung bat. 
Allein anders if es, wenn er zum Werkzeuge feindlicher 
Regierungen wird. Haben wir nicht allen Grand zu mife 
iranen? Der Redner fritiirt bieranf dad Wirken der Gens 
tralgewalt, welche eine Anardie von Oben nit fenne, 
erwähnt bes geiirigen Tagsbefehls derfelben, wo die Trup⸗ 
pen an die „alte Treue” gemabnt würden, und fommt zu⸗ 
legt auf bie Erceffe und die militärijchen Reibereien unter 
einander zu reden. Indem er einer jolchen foeben zwischen 
Drfterreihern und Kreanffurtern vorgefallenen Schlägerei 
erwähnt, meint er: So werde man @elegenbeit finden, 
einen Putſch herbeizuführen und dann ben Brlagerungezus 
fand zu verhängen. Er erwähnt ferner eines Neicripts 
des Ariegöminiflers an bad naſſauiſche Miniſſerium, wor 
rin derfelbe auf eine von dorther geitellte Anfrage 
um WVereidigung biefelbe abſchlägt. (Hört! kinfe.) 
Wie füunen wir Vertrauen zur Gentralgewalt baben % Yu 
einem folden Augenblide, we bie Dieriplin gelostert iR, 
finde id es ganz natärlidb, daß man zweifelbaite und zwei⸗ 
felnde Truppen von Rranffurt entferne. Der Redner wens 
det fih alsdann mit Vorwürfen am bie Mehrbeit ber Ders 
fammlung. In Baben if die halbe Armee in Aufrubr, 
führt er je, in einer Bundesfeftung balten die Soldaten 
Bolfsverfammlungen, obue daß es die Eentralgewalt vers 
inbern Fonnte. as it daran ſchuld ? Sie find daran 


im Kampfe ame 
das auch an ben 


wird ed nicht bleiben. Die gun A weiter geben, 


und vor, daß wir bie Erecutive in die Hand nehmen wol⸗ 
len. Ja, wir wollen bie Erecutive in bie Haud nehmen, 
aber nicht blog wir. Nehmen Sie fie in die Sand, wir 
treten fie Ihnen gerne ab, aber retten Sie das Vaterland, 
(Beifall.) Bringen Sie ein Geſetz ein, daf wie in Franf 
reidp der Präfident der Berfammlung über die Garniſon 
ju verfügen babe, dann wollen wir und eber berebigen, 
aber handeln Sie vor allem. (Großer Beifall Tinfe.) 
interimiftifche Reichöfriegeminifter v. Peucker erflärt ın Bes 
siebung auf einige Yeugerun en bed Vorredners und auf 
die ee in Baden, bafı die Eentralgewalt_ibre PAidht 
getban babe und ferner zu thun gelonnen ſei. Der Echluß 
der Debatte wird-angenommen. Ser tg er ftellt die 
Unterftügungsfrage zu ben Anträgen. Die erihterftatter 
erhalten das Wort. 3 derjenige der Minorität, Abg. 
Stebmann, welcher in furgen Worten ben Antrag jur mo: 
tivirten Tagesorbnung überzugeben begründet und auf 
einige Bemetlungen bes VBorredners erwirdert. Er will bie 
„alte Trene”, welche zu beibätigen ber Tansbefehl bie 
Zruppen auffordert. Er macht darauf aufmerfjam, da in 
Baden der Auſſtand ausgebrocen jei, trogbem, daß die Ver» 
faffung dafelbit anerfannt gewefen, beftätigt die vom Abg. Path: 
ner auegeſprochene Anficht über Die ventität bed preugifchen 
Bolls mit dem preußtihen Heere, und erflärt ſich zulepi 
babin, daß man die ausäbende Gewalt denjenigen laffen 
mäffe, denen fie gebühre. — Der Berihterflatter der Mas 
jorität Badhaus tritt dad Mert ab für den Abg. Gi- 
mon von Trier. Diefer fommt auf den Bud- 
ſpruch des Abg. Platbner zuerſt zu reden. (Er fragt: 
ft das preußifche Volk und das Miniterium Brandenz 
parte welches die Soldaten gegen bie Bürger in den Kampf 
ſchidt, identiſch? Beantworten Sie mir biefe frage 
bejabend, fönnen Sie das bejaben, fo will ih zugeben, dafı 
das preußifche Wolf identifh fei mit der preußifhen Armer. 
Die Truppen follen ihr früher esgebenes Wort halten. Die 
Kürften aber, bie ſich nad der Märzrevelution für conftie 
tationell erflärten, die biefer Verfammiung alle Berechti- 
gum ep fie brechen jegt ibe Wort, aber ber Sol; 
dat de es halten. (Beifall linte,) Es gibt eine Politil 


des Vertrauens und des Mißtrauens. Sie haben immer die 
Poluit des Vertrauens nad Dben befolgt. Sie werben 
wobl Alle darin übereinjtimmen, a dieſe Politit geicheis 
tert üft. Der Redner fommt auf bie Gentralgewalt gu fpre» 
den, nachdem er gezeigt, wie man in Berlin nichts von 
Volles Gnaden, fondern nur von Gottes wolle, und ruft 
aus: Wenn derjenige, der aus unferem Schooße hervorge· 
gungen it, den Speer gegen bie “og Mutter febren 
Önnte, bann appellire ich am das ſittliche Befühl der Na— 
tion. (Großer Beifall lials und oben.) Sollen wir und 
nit in bie Ereeutive einmifhen, fo tbue bie Gentralgewalt 
ihre Pflicht. Die Darbführung der Verfafung gebört ihr 
eigentlih wicht an; wenn fie biefelbe micht Durchführen beis 
fen will, jo führen Sie jie durch, denen es zufommt, wun 
Sie es nit, fo werben fie Andere durchführen, damit 
nicht jene Lawine, bie fih herabwälzt von Norden nah 
Weſten, bie ſich binwälzen will über die Trümmer der Städte 
und über die Leiber der deutſchen Stämme, ihr Ziel ers 
reihe. ( Da dieſes Bild in Beziebung zu einem äbnlichen 
neulich von Herrn Wernber ans Niergein gebrauchten ftebt, 
0 wendet der Nebner bie legten Worte, an benfelben.) 
ift der Sitz der Una ?_ 45,000,000 maren für 

die Verfaſſung bisponirt, nur 4 Stönigefamilien waren e3 
nicht. Daber die Anardie. Der Redner berührt hierauf 
den Umftand, daß Hr. v. Gagern verſprochen babe, an der 
Verfafung unmanbelbar fetsubalten unb Rellt co in Ab⸗ 
rede, daß er fein Berſprechen gehalten. Ueber die Bemerkung 
ded Abg. Stedmann meint er: Aus —— Due lie 
kommt mir bie Nachricht, daß das Militär in Baden, welches 
noch nicht auf die Berfafun — id, Ah nun für die⸗ 
felbe ertlärt habe. (Jur Rebten.) enn ſich Ertreme ber 
ausbilden, jo find nur Sie baran ſchuld, und Sie ſelbſt 
haben es ſich auzufchreiben, wenn Sie durch die Ertreme 
von Norden und Mefien zerquetſcht werben. Ich betrachte 
die Gonflicte als den Ansbrud unferer ganzen Situation. 
nd in 3 See ein es gr ‚ bat Herr 
aveaur Schon geſagt. | ante Ihnen Beifpiele binzu- 
fügen, allein ic wi —3 nit. Der Nedner 9 de: 
fabren in ber Näpe. Als die Gentralgemwalt unter Bloden- 
—5* in Franffurt einzog, da brauchte ne feine Leibgarde, aber 
bat wo fie ben geieglichen Boden verläßt,wo das inieriminiſche 
inifterium als ber Ausbrud der Ariſe zwiſchen ibr und ber 
Berfammlung zu betrachten iſt braucht fie eine folge. (Beis 
fall.) Die verfaffungsfreundlichen württemberg. Soldaten hat 
man beute einige Dielen von Aranffurt entfernt, man ent 
waftnet ben Freund, den Feind bewafinet man, und dann 
fehen Sie, was aus der Veriammlung wird. In Bodenheim 
bat der Major des 2, Bataillon vom 35. nfanterieregis 
mens der Pürgerwebr bas Erereieren auf ihrem gewöhnlichen 
ne erbeten, — ya und ing Bür« 
emänner, welche fü ihrem Erercierplage tropdem 
Be wollten, eutwaffnen In (Hört!) Wenn Sie * 
fo treu an den Grundrechten halten, jo ſtimmen Sie mit 
und Benn Sie feine anderen Aarben dulden wollen ald 
bie fhwarzrotßgoldne, num, fo dulden Sie auch feine ſchwarz · 
weißen und ſchwarzgelben. Man lefe bie Procdamation des 
Fe gg und baneben bie des Deren Kriegeminis 
fterd. (Der Redner verlieft legtere.) Bon jenir Partei, 
welche nad rechts liegt und bie bie Verfa aud nicht 
will, ift im lepterer nicht bie Rede. Das Placat will Orb: 
— Bir wollen auch die Orduung, aber unter ber Reiche» 
aſſu Bald jollte man nach jenem Placate glauben, 
als ch jene nach rechte liegende Partei, welche die Berfaje 
fung aud nit wid, an jenem Placate mitgearbeitet hätte. 
Eine Drbnung ia ihrem Sinne wollen wir nicht. (Beifall.) 
Wollen Sie warten bis bie Gernirung ber Verſammlung 
vollendet, wollen Sie warten bid bie Infiructionen won Ber: 
kin angeleutmen, bie alle Fäden geſponnen find, Sie zu um: 
ſchlingen, bis man fommen wird und vor Sie treten und 
Ihnen Geſetze bietiren wird? Dann werden ſich bie Abgeord« 
neten nach Haufe begeben, fie werben erzählen, wie man ſie be» 
trogen, e6 wird eine Aufregung eniftcben, aber bagezen ift man 
ſchon gerüflet, Man fennt 9 ja das „das wir fü finden!” (Bei 
fall.) Temporifren Sie nicht länger, jeben Sie nicht die nahe 
Grfabr? Wir werden nicht weichen, wir werden ausharren! 
Es iſt ja ein feines, ein Vebeneflämmchen auszublafen! Der 
Redner ſchließt mit ben Morten: „Wenn wir und aud in 
die Vajonnete werden fürzen müflen, jo werden wir 6 
tbun unb und der Werte ar erinnern: Gott belfe 
mir, ich kann micht anders, (Broßer anbaltender Beifall 
im Haufe und auf den Galerien.) Der interimiſtiſche Herr 
Reichsminifterpräfidenten 9. Gagern. Deine Derren, id 
muß bitten, meine Doppelfellung zu berüdfihtigen, Ein 
Standpunkt ift mir durch meine Stellung geboten, meine 
Pflicht gebietet mir ihn einzuhalten. Ich glaube berechtigt 
zu fein, Sie um Schonung in Ihrem Urtbeite zu erſuchen, 
und um fo mehr, als Sie heute erfabren haben, daß ic 
in dieſer Yage nice mehr lange bleiben werde. Ich babe 
erklärt, an der Verfaſſung feilzubalten, und ich werde ed. 
(Beifall) Bin id aus meiner Doppelfiellung berant, 


banın wrrbe id meinen P lag minder einunehmen wife". 
ir willen, DieMPbantafie bes Herrn Simon it groß und 
febendig, er fiebt Gefahren, wo id Sie verſichern fann, 
daß feine find ch verfichere Sie, 08 if in der Abſicht bes 
Anbabers der Gentralgewalt nidis der Berfammlung 
keindlihed. Er äußerte ich jelbft gegen mid: Ich bin 
mit dem Oelzweige dicher gefommen. Ich werde nie: 
mals meine Unterftügung dazu bieten, dap man bie Na 
tionalverfammlung trete, aber auch nicht, baf man bie 
Negierungen trete, Ehe Seine faiferlihe Hobel eiwas 
egen die Verfammlung unternäbme, wärbe er abtreten, 
Di Reicheverwefer in feined Amtes müde und wirb es, 
nlaube ich, bald miederlegen. Doch überftürzen wir nicht 
die jegt vorhandene gefährliche Kriſis. Wir wollen bewail- 
net fein, umdb ih werde meine Unterflügung jeder Mafregel 
bieten, weiche gegen einen Angriff auf die Verfaffung ge- 
richtet it. (Bellet.) Hier ift feine Gefabr. Die wenigen 
Truppen in franffurt, die nicht einmal hinreichend wären, 
wenn die ganıe Bevölkerung ſich erböbe, haben gi die 
ebrenvolle Beltimmung, die öfentlide Ordnung aufrecht zu 
erbalten, Me find aber nicht der Anſicht, daſ die Orduung 
von Oden geftört werden dürfe. In Beziehung auf die 
Sinderniffe, welche ſich der Durchführung der Verfaſſung 
entzegenfegen, glaube ih ausipreden zu bürfen, daß ba, 
wo wir glaubten die größten Sinberniffe zu finden, fie mir 
jewt viel geringer fcheinen. Die Durdfübrung der Verfaſſung 
wird auf andere Weile auch obne ſelche Beſchlüſſe voll- 
führt werben. Nicht jene Sträfte brauchen dazu beraufbe- 
idworen zu werden, welche, wenn einmal aufgeboten, nicht 
fo Teiche zu beſchwichtigen ind, — Der Redner erfuht 
die Berfammlung , auf politifdhem Wege und nicht auf 
tem Öffentlicher Gewalt vorzuſchreiten, bie olnebin 
große Aufregung der Bevölferung zu berädfihtigen. 
Benn auch augenblidiih eine — zwiſchen Volfs⸗ 
Aämmen ſich zeigt, fie wird ſchwinden. as die erwaͤhnte 
Proclamation betrifft, fo beginnt fie mit der Neichaverfaf: 
jung, und der Wunfch, dag fie durchgeführt werde, ſpricht 
deutlich ans ihr. Das aber verfihere ih Sie, meine Herr 
ren, daß der Striegöminifter, der mein freund iſt (Lärm 
und Zeichen von Seiterfeit auf der Finfen und den Gale—⸗ 
rien.) ‚Der Redner, zu den Galerien aufblidend: Meine 
Herren, diejenigen, welde da gelacht baben, willen nicht, 
was fie thun, oder nicht, von was bie Nebeift! Der Kriegs 
minifier will aufrichtig die Durhfübrung ber aeteiung, er 
febt in ihr das einzige Heil en NE DEM ro⸗ 
ee anbaltender Beifall.) Der Borligende fehreitet hierauf zur 
Abſtimmung. Der zuerit zur Abſiimmung gelangende An« 
trag der Minorität auf motivirte Tagesordnung wird mit 
180 gegen 124 Stimmen angenommen. — Schluß der 
Sigung: 7%, Uhr. Nähte Sigung: Morgen Dienfiag 
15. Mai, 10 Abr. 

Nachſchrift. Irriger Weife wird in unſerem Berichte 
vom 12. d. M. der Austritt ded Abg. Drimeld aus der 
Nationatverfammlung gemeldet, Herr Detmold ift aus dem 
Dreißigerausfhufe uud nicht aus ber Berfammlung getreten. 


Machrichten aus Baden. 


Ueber bie Dffenburger Bolfeverijammlung, des 
ren Beſchluſſe bereits mitgetbeilt find, berichtet das „Mann: 
beimer Journal“ Am Samſtag Nabmittag fand eine Bors 
verfammlumg der Ausſchuſſe der Bolfsvereine ſtatt, in 
welcher diejenigen — berathen wurden, welche am 
folgenden Tage der Volkgsverſammlung vorgelegt werben 
jeßten. Es find vier Punfte, die als Korberung an die Ner 
gierang geflellt werden: 1) Auflöfung der Kammer; 2) Ab: 
treten des Miniteriums Belt; 3) Kinberufung einer confti- 
inirenden Vanbesverfammlung; 4) Areigebung ber politis 
ſchen Militär: und Giyilgefangenen. Um diefe vier order 
rungen nad Karlorube zu bringen, wurde eine Deputation 
ernannt, die fofort mit einem Ertrazug dabin abging, mit 
der beftimmteften Weifung, irdenfalls eine befinitive Ent 
ſcheldung der Megierung mitbringen, — Am Mor 

en des 13. fand nob eine öffentliche Vorverfamm: 
ung ftatt, wo die in der geſtrigen Borberatbung 
geiaiten Beſchluſſe nehmals beiprogen und angenommen 
murbden. An der eigentlichen Bolfsverfammlung vor dem 
Ratbbaus haben ſich IO— 12,000 Menfchen betbeiligt. Sämmt- 
liche Beſchlüffe find mit Aciamationen angenommen werben, 
Nah 1 Uber febrte die nah Karlörube abgegangene Depu⸗ 
tation zurdd und überbrachte folgende Antwort des Minifierd 
Beff: Die Ständeverfammlung wird in 9 Tagen ihre Gr- 
fhäfte vollendet baben, worauf der Yandtag geſchloſſen wird; 
mit der neu zu berufenden Ständeverfammlung werben bie 
weiteren, in * ber Reichsgeſengebung oder ſonſt notb⸗ 
wendigen Verfaſſungsvcranderungen beratben werden, Was 
bie Amneitie betrifft, fo iſt ſie ſchon ſebr weit ausgedehnt, und 
es find bereits Weiſangen an die Behörden ergangen, um 
fie noch weiter auszudebnen. Das Miniftieriam wird binfichte 
Nich der Frage des Nüdtrittes won der ſchweren Lait feines 
Amtes ganz nad confhtutionellen Grundläuen verfahren. 
Die Pandesverfammlung in Dffenburg erflärt: „Deutſch⸗ 
land befindet Sich fortwährend im ZJuitande voller Reoo« 
Intion, aufss meue bervorgernfen darch die Angriffe ber 
größeren beutfchen Würden auf bie von ber beutfchen 
Natienalverfammlung endailtig beichloffene Neiheverfafs 
fung und bie Kreibeit überhaupt, Die deutſchen Firften 
baben fich jur Unterbrüdung der Areibeit verichworen und 
verbunden; der Hochverrath an Volk und Baterland liegt 
offen zu Tage; eo ift Har, daß fie fogar Ruflands fänmt- 
liche Armeen zur Unterbrüdung der Freibeit zur Hilfe 
rufen. Die Deutſchen beñnden fih alle im Stande ber 
Nothwehr, fie muſſen fi verbinden, um bie Äreibeit zu 
retten; fie müffen dem Angrif ber füritichen Rebellen den 
bewaffneten Widerſſand emigegenfegen. Die deutſchen 
=tämme baben die Verpflichtung, ſich gegenfeitig die Frei— 
beit zu gewährleiften, um den Grundſatz der Volfoiouveräne 
sit vollfommen at: fie müſſen ſich baber muter« 
fügen überall, wo fie guacgriften werden, Das badiſche 
Self wird baber die Beif spung in ber Pfalz mit 
allen ihm zu Gebote fichenden Mitteln nnterügen. Die 


Candesverfammlung des badiſchen Volles in Offenburg 
bat nad vorbergegangener Berathung bie geftellten Anr 
träge in dem Vandeecongrefie der Vollsvereine, nach fer 
ner ftattgefundener öffentlicher Berathung, wobei Ab: 
eorbneie aus allen Vandestbeilen verireien waren, nad 
ernerer ausfübrlicher Diecuffion in der Verjammlung 
des Volles beſchloſſen: (Folgen die Beſchlüſſe.) Der Panr 
desauefhug der Vollevereine beſſeht aus folgenden Mits 
liedern: ®. Brentano von Mannheim. I. Fidler von 

onſtanz. 9. Goegg von Mannbeim, Peter von Kon— 
ſtanz. Werner von Ipertirg. Hebmann von Offenburg. 
Stay von Heidelberg. Willmann von Pfohren, K. Steins 
mes von Durlach. Wernwag von Kenz ngen. Richter von 
Achern, Degen von Mannheim. K. Ritier von Karſau und 
3 Stark von Potiftetten (beide Soldaten aus der Garnie 
fon Rahatt). Als Erfasmänner wurden gewählt: 9. Sof 
von Manndeim. Torrent von Äreiburg. 8. Notted von 
Freiburg. Dappel von Mannbeim. Jungbanns von Mos⸗ 
bad. Kiefer von Emmendingen. Erfagmänner der Solda- 
ten: Aurelius Cordel von Philippeburg. Schaftian Bann« 
warb aus Wleihbeim, Amis Kenzingen. Derfelbe wird 
beauftragt, die nötbigen Anordnungen zur Durdführung 
dieſer Beſchlaſſe mit allen ibm zu Gebote ſtehenden Mite 
teln zu treffen, und von bem Ergebniß der heutigen Volls 
verfammlung dem Yandesausihug in Rheinbapern, jo wie 
den Landesauefhäffen ber übrigen Madbarftaaten ſofort 
Nachricht zu geben. Offenburg, ben 13. Mai 1849. Im 
Namen der Yandes-Bolfsverfammlung. Goegg. 

Mannheim, 14. Mai, 10%, Uhr. Soeben treffen von 
Karloruhe durch Reiſende, welde bie heutige Nacht bafelbft 
zugebradt haben, bödyft wichtige Nachrichten ein. Zwilchen 
At und Dragonern if es in biefer 
Nacht in einem offenen Kampfe gefommen; bis 
Ks 3 Uhr des Morgens wurde gejhofien. 

ie Bürgerwebr rückte aus und ſchlug ih auf Seiten 
der ufanterie; namentlich die Pompiers ſollen ftarf ge⸗ 
Br baben. Der Kampf ift in der Nähe des „Rheinischen 

ofes” am Heftigften geweien. Das Jeugband wurde 
geftirmt. Zehu Todte ve ald Opfer gefallen fein, worun ⸗ 
ter ein Rittmeifter, rt Großherzog und bie Markgrafen 
feien gifasıe, In Bruchſal wurden gleichzeitig Struve 
und Blind, ſowie fämmtlihe politiſche Gefangene, von 
Militär und Bolf befreit. Karleruhr iſt in den Handen 
der Bürger. : 

Raſtan befindet ib im Beige ber Soldaten, bie ſich 
mit den Bürgern verbrübert baben. Der mititärifche Dienfl 
wird von Bürgern und Soldaten gemeinfhaltlih verfehen. 
Der Vandesauofhuf der Bolfsvereine in Baden bat ſich 
permanent erklärt, um bie Beſchluſſe der Offenburger Volls⸗ 
verfammlung darchzufübren. Er bat feinen Sig in Raftatt 
genommen. Die Feftungdeommandantar iſt in den Händen 
ee sy Bürgern und Militär niebergefegten Commiſſion. 
EM. 3. 

Mannbeim, 14. Mai. Eine große Bolfsverfammlun 
bat jorben auf dem Markt flatigefunden. Sämmtlicde 
Militär, Zufanterie und Dragoner, wohnten berjelben bei; 
16 mögen im Ganzen b—T Menſchen zugegen gewejen 
fein; der Inbalt det Reden war treued Zujammenbalten 
der Bürger und Soldaten, Herr Mördes and ein Soldat 
ermabhnten zur Orbuung, Die Offenburger Beſchlüſſe wur: 
den anerfannt, und ein Sicherbeiteausſchuß aus Civil: und 
Witirärperfonen erwähl, (MR. 3.) 

Rajtatt, 14. Mai. Heute Naht 3 Uhr trafen bie ber 
freiten wage Struve, Blind, Bornftedt nebft den gleich 
falls vom Belfe aus ben Bruchſaler Kerfern befreiten Sol⸗ 
daten bier ein. (DM. 3.) 

Freiburg, 13. Mai, Abende, Die Beſchlüſſe von Offen 
burg wurden beute Nachmittag ſchon ſebr bald befannt, 
indem Hofgeribtsadverat Heunifcb, auf einer Ertrafahrt 
von Diewerg bierber ınrädfehrend, ſolche mitbrachte. Er 
traf ſegleich die nächſten a nd um den Vollzug 
berjelben,, jo weit füh dies anf Freiburg bezog, anzubah- 
nen, Dabin rechnen wir bie Erwählung eined Sider« 
beitsansfhufleg, der in der beutigen Naht permanent 
bleiben fol. Er wird dafür Sorge tragen, daß fein Eingriff 
in die Giberbeit der Perfon und des Cigenthumd, feine 
Erceſſe, feinellnordnungen Hattfinden. Abermal und abermal 
wiederholte der Redner bie dringendfte Bitte, dafür Sorge 
zu tragen, daß die nunmehr begonnene Bersegung nicht durch 
Seenen der Gewalttbätigfeit gegen Bürger oder Militärs 
perſonen getrübt werde, und vb eber für diefen Zwed in 
feinem Kreiſe wirfen möge. Aufier Hrn, Heuniſch ſprachen 
no mehrere Reduer, unter denen auch einige Soldaten, 
Das Militäreommande hatte ben Abmarich der bier liegen» 
den Truppen des zweiten Negimentdö auf morgen frübe 
T Uhr angeordnet. &. Heuniſch ftellte im Namen des ban ⸗ 
dcdausſchuſſes das Begehren an ben Generalmajor von 
Gapling, daß ſolches mit gen möge. Derielbe nabın 
ſoſort den Befehl zuräd. Wäre cd auch nicht gefchehen, jo 
bätte der Abmarſch doch nt Rattgefunden, denn die 
Soldaten gaben ſich das Wert, nicht —— und 
bie anweſenden Bürger erllaͤrten, bie imaeriaaft werde 
ich ebenfalls dem Abmarſch widerfegen. orgen foll eine 

erfammlung auf dem Kaufhaus fattfinden, wo über die 
Ye treffenden Anordnungen Beichlüfe gefaßt wer · 

en ſollen. 

Freiburg, 14. Wal, Morgens 8 Uhr. Die letzte 
acht in rubig voräbergegangen, man bemerkte wicht einmal 
eime ungewöbatiche Bewegung auf den Strafen. Heute 
Morgen find ungefäpe 200 Van von dem 1. Regiment, 
ohne Dffiyiere, hier angelangt and haben ſich zur Dispofition 
dis Volles geltellt. Geftern Nahmittag bat Generallieute⸗ 
nant Miller mit dem württembergijdhen Stab Freiburg 
verlaffen and if in's Kirchzarter Thal abgegangen. Was 
er von da aus mit den wenig dort fiebenden württembergi: 
fen Truppen zu beginnen gebenft, ftebt dabin. Bei aller 
Aufzeregtbeit bietet unfere Stabt fenit bis jegt das Bild 
einer nur friedlichen Bewegung. Der Gemeinderath if zur 
fammengetreten, um Teinerteite bie Intereifen der Stadt in 
der Lege des Augenklirte wahrzunehmen. (Areib. Itg.) 





Machriedten aus dr Pfalz. 
Die „Speprer Zeitung” emibält folgende Berichte: 
Zpener, 11. Mai, Heute (ed ans bier eine Ver⸗ 
fammlung ftatt, um nah Dafgabe der Beltimmungen dee 
Reihscommiffäre, beziebungeweife jener des Yandreand: 
ſchuſſes, bie Berbältaiffe des Stantond Speyer dinſichtlich 
ber Durhfübrung der Neihöverfaßung zu ordnen. Es wa: 
ren dabei fämmtliche Orte des Hantons vertreten durch 
ibre Bürgermeifler und @emeinberäthe; ferner waren bie 
orftände der Bolfsvereine und bie Dffiziere der Wehr: 
 annjhaft des Kantond anweſend. Es wurde bir definitive 
Organifation des Santonalvertbeidigungeansfhuffes einge, 
leitet; ebenfo die Wabl des Bertreterd des Kantons Speyer 
bei dem Landesausfchuf zu Kaiſerolautern; ſodann wurden 
die nähen nothwendigen Anordnungen getroffen, mm die 
Bewaffnung mobiler Webrmänner durdjufübren und die 
Erhebung Freitgilliger Gaben zu beforgen. Beicloffen 
wurbe unter andern noch, daß ſämmt iche Mitgie⸗ 
der der Berfammiung füh ſoſeri zu bem Wräfibenten 
der Kreisregierung der Pfalz begeben follten, um den⸗ 
felben au erfuhen, fammt dem Regierungscollegium ſich 
auch unter ben jegigen Verbältwiflen von bier micht au 
entfernen, jonberu bie Geſchäfte fortzuführen, indem bie 
—— Anweſeuden, nicht nur im Namen ber Stadt, 
ondern auch in dem aller Rantonsgemeinden erflärten, die 
li ded Präfidenten und ber übrigen Mitglieder des 
egierungöcollegiums vorfommenden alles fo viel möglid) 
hügen zu wollen, welche Erklärung in der befiimmten 
erausjegung geſchebe, daß bie gedachten Beamten ohne 
Ausnahme von Herzen der Reihöverfaffung zugeiban feien. 
— Das Legte beftätigte der Herr Reogierungepräfident auf 
das befti . — Der proviforijh zufammengetretene 
Kantonalvertbeidigungeansfhuß begann fofort ſeine Ge— 
fchäfte. Bis morgen wird derjelbe definitiv gebildet fein. — 
Die beute ga von bier hinweg nadı Gbermerebeim com- 
mandırten Soldaten des 6. Infanterieregiments weigesten 
ſich beitimmt, nad einer Feſtung oder über ben Rhein zu 
ziehen. Auch diejenigen Gompagnien, welde vor zwei Ta» 
gen nah ben benachbarten Yandgemeinden verlegt worben 
waren, und man bierber marfbiren mußten, um gemeinfam 
mit ihren Stameraden zu zieben, erzwangen von ibren Offis 
zieren, daß diefe fie in bie Stadt führten. Sie zogen unter 
dem Flingenden Spiele der Belfswehr in diefelbe ein, und 
wurben mit Areuden von ihren früheren Ouartierträgern 
wieder aufgenommen. 

Speyer, 12. Mai. Wie wir vernehmen, ſoll ſich der 
Devolimäctigte der Gentralgewalt in folge der meueiten 
Beſchlaſſe der Nationalverfammlung haben bewegen laffen, 
die ‘Malz .. nicht zu verlaffen, fondern bis auf Weiteres 
auf feinem Woften zu bleiben. — Heute früb um 6 Uhr 
marjdirte der Mei des 6, Yiniemin'anterieregimentd von bier 
ab. Es war ein fehr Heined Hänflein. Bis zum Iepten 
Augenblide fanden fortwährend Uebertritte von Soldaten 
zum Bolfe ftatt. Nech auf dem Marſche durch die Straßen 
der Stadt traten eingelne Soldaten aus ben Reiben, um 
überzugeben, Biele ber übergetretenen Soldaten riffen vie 
bayeriipen Cecarden von ihren Kaeleten ab und verbranntrn 
diejelben; auch die Bleche mit dem Namenszeihen bed Ro: 
nigd und der Krone wurden häufig abgeriffen. Kine beden+ 
tende Anzahl Soldaten vom 6. Negimente find einfach mac 
Haufe gegangen. 

*AMaiſerolauteru, 13. Mai. Leber die Bewegung 
in unferer Nbeinpfalz täniche man ſich nicht. Sie wird 
nicht getragen von einer Minorität, von einer Partei des 
Umfiurzes, nein, es iſt bas ganze Bolf, baffelbe pfälziſche 
Boll, weiches in den Stärmen des vergangenen Jabres 
nie ben Boden des Geſetzes verlieh, weil ca Diejenigen 
freifinnigen Inftitutionen, melde man im übrigen Deutib« 
land ebie, grofentbeile jhem bejah — es ıft, ich mir 
derbole ed, das ganze Volk, welches ſich einmürbig erhebt, 
der Reiche wie der Arme, der Beamtenfland wie ber des 
Militärs, um dem Partienlarisnus ber bapriihen Staats: 
Egg entgegenzutreten. Unb eine ſolche moraliide 

acht mödte denn ſchwerer zu befümpfen fein, als ein 
von einzelnen Fanatikern angezeitelter, und bloß von Pro: 
letariern ansgelührter Purfd. Der Yandesausihuß if, wie 
bas Bolf, einig, an der von der Nationalverjammlung 
beſchloſſenen Reicheverfaſſung feitzubalten, und wenn e8 
and gegründet ift, daß Einzelne die jegige Bewegung mar 
als eine Drüde zur Nepublt betradıten, fo würde es, ges 
rabe wie in Württemberg, doch genügen, alle Gemütber 
u u wenn der König von Bayern fih rafdı ent 
Iglirhen ante, die Neiheverfaflung ſammt den Grunde 
rechten anzuerfennen. leider aber iR bierzu noch feine Hof⸗ 
nung dba. — Gegenwärtig befinden fib etwa 500 bis 60 
Mann bayerifhe Eruppen, welde den Eid auf die Meier 
verfaſſung geleitet und ſich dem Yandesausihuffe zur Ber- 
ügung geilellt baben, in unſerer Stadt, — Der größer: 

keit unjerer Abgeordneten zur zweiten Sammer ijt beute 
nah Münden abgereift. 


Deutfihland, 

Branffurt, 11. Mai. Das Programm bes abgeir.« 
tenen Reaihsminifterinms Gagern, welches die Ge— 
nebmigung des ern 6, Reihsverweferd nicht erbielt, 
lautete nad ber Deutſchen Jeitung”: 

1) Die Reihauerfammlung bat bem Bea, auf weidem bie beutfäe 
Meihäverfaffeng purdzufünren IM, Durch ihre Brfhläfe vom 24 April 
Had 4. Mai d. }. a eg Diefe Belatäfe können mie mit 
einander im MWiderfprud ftehemd, ſondera mllfen als fi ergänzene 
verflaapen und ausgeführt werben. 

2) Die Bepratung des Seſchluſſea vom 4. Mai unter 1, bapim 
red: „Die Reihöverfammiung fordert die Henierungen, Die gr 
pgebenden Körper, bie Gemeinden der Finjelftsaten, das gefamssie 
deuſche Boll auf, bie Berfaffung des beutfhen Meichs vom # März 
>. 3. zur neriennung und Geltung zu drin en,“ If vom mehreren 
3 der Reihöverfammlang, namen’ wem interimiftifgen 
Reihsminiderpräfiventen bei_ber Bieruffen bes Mairags genügeud 
präcifirt worden. Er if im Iufammempang mit den übrigen 
beifelben Belhluffes unter 11. bis VL, dapın verfteben, . daß wie 
Durkfährung ver Yerfallung mittels des Nusihreibene der irn 
—— — KT w — yo! z * 2. 
errichwet, gefheben foll; sau m usb 
burd die Orumprepte gemäprten freien Preise, deo Petitione“ v. 


— und — ——— 922* der ees · 
uitenellen At, ten lim 4 ER A au 
em. 

3) Die Aemenbung von Zwang zur Durbfäbtung ber Berfaffung 
ih von der Feier N der deab jt 4 geheißen, 
wir fon and dem Beldlufe unier IV. a u abe 
banah der Ball vorgefchem Ih, das ein ober ber aubere @tnat nicht 
grmwäplt haben une warum dm Reietag nicht vertreiem fein würde, 

4) Even fo wenig Tann Seltene der prosif. Gentralgewalt nad ber 
rehtliden Stellang derfelben, ſowie nad Den üpr zu Ühebote Beher- 
den Mitteln, vie Ausübung elted Imanges zur Durchführung ber 
Reipsverfallung in dem GEinyeldanten ihre Yulgabe fein; aber bas 
Reihsminiferkum Hält ch für deſagt und verpflichtet, mit allen gr» 
fegliden Mittels, und burd das Grmwist der moralishen Made der 
Eentralgeiwait die Dursführung ber Heihiverfafung in ben deut- 
faen Staaten zu unterlügen ung für dir Befeitigen, aller Hinder- 
wife Sorge zu tragem, welde diefer Durdfährung umd der daramf 
—— geiepliden Arußerumg des Bollsseilend im den Cinzele 

ten eutgegenteeien malen. Unnriffsweife Kufleteung gegen vie 
Wegierumg umd gemwalihäitge Eingriffe in die Runchonem tee urbent- 
lden Terörven mäflen im Sinne ver Beſchlhe vom 28. April und 
4 Rai zurüdnemiehen werben. 

5) Shreitet eine Regierung, aud wenn Be wie Berfaffung noch nicht 
anerfanat bat, dagtgen im eigenen Lanze ein, fo wird als bie Yuf- 
gabe der Eeniralgrwalt erfarnt, vermielnd eizwireten, 

6) Inden das Keichsminilerium wie Arane der Darhlührang ber 
Reigsverfaffeng is eine allgemeine dewische Angelegenheit betrachtet, 
wird +4 jeber Jutervemiion eines eder mehrerer Winzeifbaaten zur 
Untererudumg etwaiger Bewegungen zum Jede der Anerkennung 
der Reihenerlafung Im anberen Eimethanten entgegemireten. 

** Franffurt, 15. Mai. Nahftebende Kundmachung if 

eftern erfhienen: „Der Senat au feine Mitbürger in 
Stadt und and. Unfere Stadt ift am verfleffenen Abend 
der Scauplag von Ereigniffen geweien, beflagenswerib 
für Einzelne, tief betrübend für Alle. Je fchmerzlicher der 
Eindrud if, welchen dieſe Ereigniſſe bei allen Bewohnern 
diefer Stadt bervorgebraht haben, um fo ernftliber findet 
der Senat fib verpflichtet, an alle N al Mitbürger die 
dringende Ermabnung zu richten, im Vertranen, daß Recht 
und @eredtigfeit werden gebanbbabt werden, Ruhe und 
biejenige nußatige Wraßigung zu bewabren, welde bie 
Bewohner dieſer Stadt ſchon bei andern Anläffen zu bes 
wabren gewußt baben. Der Senat bat übrigens feinerfeite 
alles bereits aufgeboten und wirb in Verbindung mit den 
übrigen Behörden hierin fortfahren, bamit die Wiederbor 
lung äbnlider beflagenewerther Ereigniffe unmöglich ger 
macht werbe, und rechnet darauf, daß bie gefammte Bür- 

erfbaft in Stabt und Land durch befonnene Haltung feine 


Gemeine mit 78 Wagen, 9 M , 05 Trainpferben, | Mchtung getäufcht haben, da auch Lanbleute aus dem ba. 
28 Dibfen, 65 Dur Omiebad, 150 Pub Schweinefett,; 113 lichen Yngeln den ee in ber gebachten Rice 
Pub Grüge. 2) Vier Batterien, a 12 Geſchate mit 24 | tung gebört haben, 
Aeiräberigen Dunitionsmagen, einem Beldfarren, 3 Referves In Betreff der in Yütlamd zu erbebenen Naturals 
aveiten, einer Feldſchmiede, a 6 DOffieren, 20 Gemeinen | contributiomen in folgender Armeebefebl am 8, erfchie 
und 134 Verden, mit 83 Pad Iwicbad, 2%, Pup Sıpweine: | nen: „Wenn +8 möglich ıf, ſoll die Armee aus ben —* 
fett, 22 Pub Gruͤtze. — Bon deu 6504 Gewehren fehlen | gaginen, die Jütland zu füllen bat, verpjlegt werden. Wo 
Aegenwärtig laum noch 500, welche längR nad Woien oder | Dies nicht gut angeht, haben die Omartierwirtbe, wenn es 
Ingarıı verfauft worden find. 3u anderen omiſchen Scenen | ebne zu große Dart igfeit gefcheben lann, die Einquare 
bei der Ablieferung fam auch bie Uebergabe ‚einer WMudfete, | tierung zu verpflegen. Da dies aber nicht lange ausreichen 
auf deren Bajenett ein Kranz ‚von Bergiämeinniht hing. — | wird, fo haben die veridiedenen Ubtpeilungen, jobald cd 
Engelmann fol na Frantfurt abgereat fein. i . notbwendig if, Heine bewaffnete Nequijitionstrupes unter 
önigöberg, 10. Mai. Das bielige Dylan einem Ofnzier und im Begleitung eines Dolmeiforrs und 
fol den Beihluß des Magiftrats, im Beireff der Ginbe: | des Deirefenben Baueruvogts zu entjenden. Das Erlangte 
zufung des Stäbtetages von feiner Seite fofort der biefie | wird in Die verſchiedenen belegten Gemeinden oder @ehöfte 
gen fönigl. Regierung jur weiteren Veranlaffung angezeigt | vertbeilt. Jedenfalls hat das Duartier aber Arübfiüd und 
baben, und il von diefer die Enrfhliegung gefaßt werben, | Wer für die Offiziere, fowie wenigftend Greg für bie 
und zwar mit allen gen nur 3 Stimmen, daf gegen das | Mannjhaft berzugeben, — Graf aus (Stifteamt- 
re - De Behr —— fer, u gi reg > Kipen) bat es übernommen, vom 10, Mai an 
en Nacmittagsiigung auch die | für die egung von 404000 Mann 
Stadtverordnelen fir den Beſchluhß des Meyiksates endele: zu — * En MENU FORRR 
ben und fiebt in den beutigen Zeitungen bereits bie Ginfa A Aus Thüringen, 10. Mai. Schon im voriger Woche 
—& alle Stabtgemeinden Dfpreufend, Weiprengens | wurde bie Berfaffung des beuticen Neihs in ben Der: 
= ttbauens, ben Städtetag am 19. d, M. im bieligen | zogebümern Sabjem- Meiningen uud Sadien-Coburg:Gorha 
oo ebdube mit Deputirten 4 beſchicken. auf gefeglihem Wege publiciet; ebenfo ind mit dem Re 
& üncben, 12. Mai. (Pre or.) Gegen bie beiden gierunge blatt des Großher zogthuins Sachſen Weimar: Eifenad 
tubenten Gbebrüber Seneburg wurden beute ‚vom Kreid | vom 9. d. W. zwei Bogen der Neihöverfafung audgege: 
und Stadigerichte Berhaftsbefehle erlalen, wie man ver | ben worden, und es wird der Schlufi im nähen Part 
nimmt, * eined von ihnen verfaßten Aufrufs am die nachfoigen i 
rei ng 8 —5 die beiden Here Italien 
1 ugeiroffen. — e bat eine vierftändige Rom, 3. Mai. Nad der überare 
——— —— — in welcher ann Apfpannung. Die en baten 28 
Beihlüfe gefaft =. Jh Te des Landes veranlagte | nem neuen Kampfe gelommen wäre, nach Palo (auf dem 
a ge en f e 5 palten Bege nad Givitavechia) zurüdgerogen, Dffieiell 
menge ywilchen Fhrgern je Silkten erben, and, An 15 — der Reapolitaner. Jhre 
taft durch einen gegen das Militär Hart aufreigenden Zei- & 9 über —— ee 
tungsartifel. Es fielen mehrere Verwundungen vor. In der ne une: ums Zerracina langfam —— 
Etupt find e —— hs um bie eimelnen Ortſchaften zu entwaffnen und fi bei 
Einige De von Nürnberg [ollen ——— 308 Rüden frei zu halten. Dier arbeitet ınan fortwährend an 
ouen ı grgan- | der Befeftigung, und es fteilt ich beraus, b iem⸗ 
gen fein (fie find bekannttich wirflih in Kranfiurt gemweien) lich toll wi i » DB man Jen 
Tr . N N h dadei wirtbichaftet. Wiele Häufer 
nd einen Reihecommifjär für Franfen zu erhitten. Niemand werben ms Baumes > =. —2 


Fe * N ie ibaea ein Mandat dazu gegeben anlagen werben jerflört, 83 dafı we entlicher Mugen da⸗ 


























































— unterſttzen werbe, Frankfurt a. M,, den 14. en. . x 
N 283 N — — — 20, | 9oR zu hoffen wäre. Der Saß gegen die Sianori befundet 
— 5 Oürgermeißer und Ratß freien. Stadt Pig on 14 Mai, Die biefige Zeitung berichtet: | id bierber rest auffallend. Fan wird fh nicht ner 


ormittag fand im römilchen Raifer eine Bolfes euen, nod weit i 

aan Ber tt 8 ee * —e * DE — ——— 
. Im nur! uch gegen Perfonen wird ſchä ‚ 

a ges * hr A FR Ä t —— = bau . (in En neh Schtie aus Dinge * 
often worden. Es iſt eine tſache, Ör 

= ne Ay = Ber — angenommen, fondern | imijche Parlamentäre, die mit —* Te he —— 
derung von Seiten des West eis Beplerung gi — 8* —A 
—— für bie Reihsverfafung Gut und Blut einzu⸗ —*8* ee — —S 
Ber ud eine Anzahl Soldaten waren in ber Berfamme am Montag Gefallenen if Seite der Ri Fe 
ung and Her Dr. Schmitt mabm in feiner Mede angegeben. ER 


Gelegenheit, zu bemerten, es werde nadı der Stimmung Sranfret ® 
0 


** Frankfurt, 15. Mai. Ju der beute ausgegebenen 
Nr. 58 des Amtsblatts der freicn Stadt Franffurt wird, 
im Auftrag boben Senats, bie Verfaſſung des beutfchen 
Reiches zur Nachachtung befannt gemacht. 

+ Wien, 11. Mai. Wir entnehmen ber „Peſter Ztg.” 
vom 6. d. nachſtebende Daten. Koſſuth bat in einem Ar 
richte an die Nationalverfammlung, worin er ſich, gemäß 
dem Willen der Nation, Präfdent und Gouverneur von 
Ungarn und allen dazu afrigen Pändern nennt, folgen: 
des bereits beftätigtes Minifterium ermannt: Inneres 
nad Präfidentidraft, Barthol. Bun Auswärtiges, Graf 
Gafımir Battbvanv ; finanzen, uichel ; Gemmunicationen, 
Cianpi; Kulius ber Cſanader Biſchef Michael Horvatb; 
Jufiiz, Bucovies ; Krieg und Handel wird ſpäter angezeigt, 
Vach dem legten Berichte vom 6 Nachmittags 4 br war 
Dfen burb 28 Stunden bombarbirt und bereits 
Breihe geſchoſſen worden. Die ungariiden Patterien 
fieben auf dem Übler-, Schwaben» und Biodsberg. 
Einzelne Huſaren waren bereits in die untere Stadt Dfen 
eingebrungen. Das Bombardement Peis von Srite 
Dfens hatte am 4, Mai mit der gröbften Gattung von 
Wurf⸗ und Bela erungegefhüs onnen, und namentlich 
bat die Donaugeile ſtart gelitten. Auch viele Menſcheuleben 
werden beflagt. Am 6. Nachmittags batte die Beſchichung 
Yes aufgehört und Görgep wurde vom a er ren 
millar Jvanvi aufgefordert, einen Parlamentär nah Dien 
zu fenden und bie jofortige Einftellung ber —— leiten 
gegen Ri zu forbern, widrigenfalld die ganze Beſatzung 
— f Fo Einnahme der Feſtung das Leben ver: 
wi te, " 

Sales. 10, Mai, eg Unfer Kaifer bat ſſich 
beute feäh von bier auf der GEifenbabn nad Prefburg 
begeben, und ift, wie eine eben eingelangte telegrapbifce 
Depeiche meldet, jomehl vom Militär ald von der bertige 
Beyölterung mit Entbufiadmus empfangen werden. Die 
Fahrt von bier nah Preüburg wurde in einer Stunde 
und 55 Minuten zurüdgelegt. Morgen foll ſich Se. Mai. 
mac er | begeben um ber Anfunft der von Aürft 
xastewitſch befehligten ruſſiſchen Truppen auf der Eijens 
babır anzuorbnen. Die ruſiſche Armee marſchirt in ſechs 
Colonuen, von denen bie legte bis zum 23. d. M. am Ort 
ihrer DB ——— ſein fell. 


ber Soldaten feit einigen Tagen bier wohl fchmerlich zu ; 
einem Konflicte wöfßen biefen und den Bür a ne . A Straßburg, 13. Mai, Abends, eben trifft bier 
Yauter Beifau folgte diejer Meußerung. — In der That | folgende telegrapbiihe Depeihe ein: „Paris, 13. 
wurden jüngfter Zuge fomohl in den Kafernen, als auf | mi 4 Ubr Abends, Der Minifter des Innern am die 
öffentlichen Plägen Meuferungen vernommen, die taranf Fräfecten. Paris geniekt die tiefüe Rube. Das 
fließen taflen, daß der Gedanfe der Noibwendigfeit der | Sertrauen fehıt wieder. Die Wähler fimmen mit Eifer. 
Reichsverfaſſung auch unter dem Wilitir law greift. Die Negierung bat vom General Dudinot folgende aus 
Auch in Winterbaufen wurde eine {ehr zahlreich ber | Palo vom 10. datirte Depeihe erhalten, Die dritte 
fuchte Berfammlung abgehalten, in welder dieielben Ber | Frigade und das IC. leichte Megiment find glüdtid 
lafe gefaßt — — Die Delle Stärle bed Erpebition&corpe 
m 10. verlieh eine für die Pfalz; beſtimmte Abtbeiku in vollfommen binreibend, um Aranfreih den Eintuf, 
Recruten Würzburg auf dem 4 Leopold * welhen ed in dieſem Lande ausüben fell, zn ern 
demjelben direct nad Yabı'gepafen zu gelangen. Am andern | Morgen rüde id) vorwärts, um eine Stellung einzunehmen, 
—— langten fie dort an, nachdem breite diefer Mag in | Yon we ich ans ben weſtlichen Berirt der Stadt (Rom) be: 
den Händen der Mälzer war. Tie Recraten wurden fefore | Perriben kann. Id bin farf gerüflet in Aumiano. Der 
von biejen auf bie Neichsverfaffung beridigt. Der comman; | Moralifhe und Gefundbeitsguftand der Truppen läßt, eine 
dirende Dfüsier fchrie bierber jurüd, das Dampfisiff blieb | Ansabl von 30 Berwundeten ausgenommen, nichts zu wünfdhen 
vorläufig ım ihren Haͤnden. fe ®. 3) übrig. Die xomiſche Regierung hat feinen einzigen Soldar 
Dsnabrüd, 10. Mai. Bürgermeifter und Rath unje, | ten und nicht einmal einen Tornifter in ihrem Bei. 
rer Stadt veröffentlichen heute eine Erffärung, daß fie an 
—— —— der Alleinbetechtigung der 
talung feinen Theil nehmen werden und tm ö 
Dertraum auf bie weile Borfuht der Regierung fid nicht Börfenbsrichte 
bewogen finden, die Bitte um fofortige Anordnung ber Neu: | Ps Franlfurt, 1i. Mai. gug vie Stimmung der heutigen 
wablen zu unterftügen. Geftern kam eine Eſtafette won Han | Berie Fähı fi vigt Anders als willig nennen; umgeachtet der er: 
never, und man fagt bier allgemein, fie babe diefe Eiftärung | daltenen Ramrikien von ausgebrogemen eraälien Unrepen im 
unfers Magiftrars — *5 dediſches Tante, zeigte dit Paltung fänmtliger Ronde denno viel 
„Mainz, 14. Mai, 11 Uhr. (Mainz 3.) Serben find 4 | FMigfıh, und mer fehr wenige Gattungen mwurben eiwas miekriger 
Schepfünder und eine Daubige mebft Munitionswagen | 20 gehern verpanselt, See, Wetall, Mirden 73%/, pCt, @, 
mit AS Pferden und 72 Manu preufifcer Artillerie, vom | 2’/r&t, Metal 39", pi, Wirmerbasfactien 1135 Ä, 500 m 
Hunerüf fommend, bier eingerüdt. Das 38. Infanteries | Leslie 123%, PEt, 280 fl. Boofe 75%/, HELL, Kurdel. 40 Fable. 
regiment bat Ordre zum Ausrüden auf den Donnerfiag. | Freie 27 Reblt, Bav, 35 A. Boofe 271, Rh, do. 30. 
‚Oldenburg. 12. Mai. Wie es von unferer Regierung, | 47° , A, Darmäddter 25 f. Eoofe 21%. A, do. 20 A. Kock 
die ſchon früher die Fehaltung an_ der Narionalverjamms | 09, N, Rofauer 25 fl. Loofe 20%, f., Sardinifhe Luoke 23°/ 
lung und der Gentralgewalt auegefprogen batte, defhath | Ar, Poln 500 Lose 72%, pie, Boa fübbeufgen Dbtigaionen 
nicht anders zu erwarten war, fo ift ed jent geicheben. | 4% ,PEt. Württemberger Iebheit begehrt, 94 xct. &,, ve. 3'/,pät. 
Die ih Ihnen mit Berimmtpeit melden kann, it Die„Bes: | 76%, PEL. Bad, 37/,pEı. Obligationen 70, PEt, to, dplı, 
faffung des deutſchen Reichs” nebft dem Wablgeſetz“ unier | Bad. vom Zapr 1819 95%, pE Naflauer 3"/,piEi. Obtis 
der Preſſe und wird in den mächfen Tagen amögegeben | gatiouen 79'/, »Et., te, vom Jaht 1549 99%, pEt. ©. Mon 
werben. , beigiigen Dötigationen 2"/,9€r. beigifihe 43%, dito A'/,pEn. 
Flensburg, 8. Mai. Beftern paffirten Capitän Mever, | 93/4, do. Akt. 90%, Polländ, 21 ,pEr Integr, 50 SE, 
Ereommandeur des „Befion“, und andere daniſche Gheram: | Bon Eilenbapnen Meibt Arirdrüg: Bityeims-Rorkdaja 32”/, Riblr., 
ene, welde ausgemwedhyelt Flensburg. Gegen Meyer hat Setbach Aauer 69%, PEL., Köln Minden 75. pet, Taunes 
upimann ». Soben die Freibeit erbalten. — Die Dänen | 273 A. Aplı. inländiihe Spam, fliehen sedr fe® im Eours 
eben ihren Berta bei Gudſoe auf I Berwundele an; | 24'/ & 29°/, ple Mlle Wechiet Heute fehr gefugt: Aenflerham 
ber Nüdyug vor deu „Infurgenten und Reichstruppen“ fei | I01'/, ®., Konon 121%/, @., Hamburg #5°/, @., Bremen 99, 
in beiter ar geiheben. (Sb. Eorr.) S, Paris 95%, ©. Berlin 105%, Keiepig 105°/,, Wiener 100%, 
Blendburg, 11. Mai. Das Gerägt von der Einnapme | Ditcnio 1pEL.'®, 
der dantſchen Feſtung Aridericia bat fi bie jet nicht be- Wien, 11. si, SrEe Meat, 89, 89%, — pCt, 
fätigt. Auch paſſirte beute noch ſchweres @efhüg hier dur, | Tl. — ap — — 2 47T. — Bankartien II -. 
mehrere Granatfanonen und mehrere Wörfer. — Bon | 900 A. Boote 147. — 20 A. Rote 91.— Verdtabnactie⸗· 91'/, 
Düppel ber hört man nod immer micte, Huch die Kano | — Hoggniger 12. — Wailänser 69. * 
nabe, welhe man heute bier veraimmt, weifet nicht dert Meial. fe. Somptanten find wirder bedeutend gefiegen, 
Aero, nad Süroft; alſo mad Gdernförde oder — he — — 
riedricheert. Um fo weniger dürfte man fic über bie Berantwortliger Rerastrar;, Dr. Dr Matten. 





Die „Wiener Zeitung“ berichtet: Dem Vernebmen nadı 
find awori große Militärtransporte — 100 Wagen) mit 
ruffifien Truppen beute früb 4 Uhr von Oberberg im 
Vrerau angelommen ; die übrigen Tausporte werben im 
fürzen Zwiſchenräumen nadfolgen. Diejelben wurben fo 

leich weiter tranepertirt, und bürften beute Mittag in 
böding eingetroffen fein, von wo fi felbe nad Ungarn 
begeben. 

us Mailand melden die neucſſen Berichte vom 7. Mai 
Abends, daß der Marſchall Graf Radepfy mit dem Han: 
delsminifter von Bruf von Meitre zurüd wieder dort ein« 
etroffen war. Die friedensunterbanblungen mit Sardinien 
loben your und verfpreben ein günftiged Ne: 
ultat. 23. 

—— — Mai. Geitern ſtarb dabier Herr Robert 
Freihert v. Benz, jubil. Bicepräfident bes k. f. tirol. 
vorariberg. Buberniums and Ritter des Stepbandorbene. 

Breslau, 11. Mai. Wir haben beute 2 Dffigiere, 2 
Unteroffiziere und 2 Gemeine, welche am 7. geblieben, be 
graben, und es it gegen Vermutben alles rubig geblieben; 
ed waren aber auch viele militäriiibe Vorfichtömaßeegeln ge: 
troffen, — Geſtern und heute paſſirten rufifhe Truppen 
durch Dberfchlejien per Eiſendahn in folgender Stärke: 
1) Bier Regimenter Infanterie, & 65 Difiziere und 3.00 


An die Bewohner des Freiftants Frankfurt. 


Mitbürger ! 


Höret und beherzigt in dieſem ernften Augenblide unfer dringendes, mohlgemeintes Wort! 

Die deutſche Reichsverfaſſung und die Nationalverfammlung find gefährdet; beive aber finden ihre befle, 
ſicherſſe Gewähr in der würbigemännligen Haltung des deutſchen Bolfes; an feiner begeifterten Sympathie 
werben alle reactionäre Sonvergelüfle zu Schanden werten. Das weiß die Reaction umd darum mörhte fie 
um jeden Preis die großartig:ernfle felbfibemußte Haltung res Volles untergraben. Mitbürger, laßt Euch 
durch Feinerlei Herausjorterung von dem Boden des Rechtes hinweg au leidenfhaftlich übereilten Handlungen 
binreißen; fobald Ihr dieſen unerſchütterlich feſten Boden des Rechtes verlaßt, fein Ihr unſicher und fallet 
in vie Schlingen ver Gewaltherrſchaft. Haltet darum ftanphaft fer am Recht und Ordnung, und bemeifet, vaf 
Mäkigung aud im gereibteften Unmillen eine Marke Waffe ver Ueberzeugung if, Dur unfere befonnene aber 
entſchiedene Haltung muß e8 der Meaction mißlingen, die Säbelherrfgait dauernd über unfer fhönes Vater: 
land zu verhängen und fi durch einen Straßenfieg den Auſchein der befferen Sache zu geben. 


Es lebe Die deutſche Neichöverfaffung! Es lebe die Mationalverfammlung! 


Franffurt, ven 12. Mai 1849. 
[1377] 


Das Montagokränzchen. 





11355] Beranntmachung. 

Dit böchſtlandecherrlicher Genehmigung und unter 
Mitwirfung der General » Verwaltung ter Könizlich 
Baperifhen Poften und Gifenbabnen wird, behufs ter 
Heritellung vermehrter und unmittelbarer Anſchlüſſe an 
die betreffenden Gijenbahnzäge nad und von’ Bam— 
berg, Nürnberg, Culmbach und Hof ıc., vom 
16. d. M. an eine tägliche dritte Perfonenfahrt mis 
ſchen Coburg und Lichtenfels eingerichtet werben, 
aufolge deffen zwiſchen dieſen Städten von genanntem 
Zage an nachſtehender Poftenlauf flattfinden wird: 


aus Coburg: ] aus Lichtenfels: 
um a Hr frib. — I em 2 ir Sermiingt, 

8 ” orm| r 7 ” mittagd, 
a — ⏑—— 


Auf den erſten Wagen von Lichtenfels nach Coburg 
influirt außer tem erſea Nürnberg » Hofer Perfonens 
zuge ein gegen 74 Uhr früh im Lichtenfels cintref⸗ 
fender Culmbach· Nürnberger Perfonene und Güterzug. 

Franfjurt a. M., den 10. Mai 1849. 

Generals®of-Direction. 
Freiherr von Döcnberg. 
vdi. Kölle. 


11255) Bekanntmachungen in Bonlfachen. 

Bom 1.1. M. en hören vie Padmagenfahrien zwi— 
(hen Ulm und Augöburg cuf und merden vie 
Fahrpoſtſendungen mit ven zwiſchen dieſen Orten cours 
firenden Eilwagen beiörvert. 

Frankfurt a. M., ten 15. Mai 1#49. 
General:PoftsDirection. 
Freiherr von Dörnberg. 

vdt, Kölle. 





[982] 


Ktarlörube 


Dit Berichung auf vie frühere weidäufige Annosce wird folgenpes beimerfi: 


Die Erdffean 
broden foriaejept. 


| 3° Eremplare des Profpretus 
va babım. 


AaltwaflersDrilanftelt Derrenalb 
im remantiſchen Aldthal in der Nahe von Baden-Baden, Wildbad und der Reſſtenz 


| [13747 Dienkag ven 15. Mat und von —* täglich Bormittage 


von 11 bis 1 Ur und Abends von 7 kis 9 
eoncerte 


anf dem von IM. Melte aus Böhrenbah im badiſchen Schwati ⸗ 


wald verieriljten großen mehaniihen nad DO peffa beflmmten 


Drafitwerke 
rchestrion 
im nroßen Ganle des „Weitenbuihes”, 


Gintritidprels an der Kaffe: das Willen 1 fl., fünf Mbomnemznid 
orer Bamiltembilrts 4 A. in ver Wuflpandlung von C. Andre. 


inter vorheriger Rüdfprade werden auf deſondert Gosrerie für 
Familien geneben. 


SM Zur Beförberung von Perſonen und 
aaten von ab Mölm vermittelt ber Mb ei- 
—— Belgiſchen und Franzöſiſchen 





Nordbaͤhn nad Aachen, Brüffel, Ant⸗ 
werpen, Paris, Calais und Dapre wer⸗ 


ben bie udihigen Anleitungen und Tarife bei mir unentgelt« 





lich —52* im Däry 1849 
anffurt, i . 
MR Drum Set Höhn Sobn. 
Dampf: Badetfahrt 
alien 





Lübeck und St. Petersburg. 


Die betamnten, unier Ruifiiber Alanar fahrensen drei Dampfihiffe 
der ©t. Preteroburg » fübeder- Dampfinilffahrt» Beiellihaft: Nicoknd 
1, Naslednik um Alexandra, unierbalten in dieftun apre 
die wegelmäßine Fadet ziwrlhen den eden gemannden 1% Jeren 
Dienftag nebt_ eins berieben wom jedem ter beiden Päge ab; von 
Lüberk var erfie am 4. Pal, tas lepie am 30. Diteber, 

Abfarrt von Travemünde: Dienllan. Rabatittags 5 Uhr. 

Dreife ver Yaflage mit Beköftigungn: 
Ürfte Easüte 64 Rıpfr., zweite 41 Wihir., dritte = Kıdlr. Pr. Et. 


Näpere Nasrigt eripeilt: 
ER Das Gemptsis der Dampficifiahrt: 
te. 


Uich:ft in Yür 
ſiad in der Erpepleiom Diriee Zeitung 


![1375) 


Die Duellen, weise die Hußalt benäpt, hadın eine Temperatur vom 4 Eis + 69 Reaumur, weihe im|zraurramgeige 


Sommer nicht ſteigt und im Winter wicht Fällt 


Belousere Rudi Toll auf die Diät per Kranlen genommen, und biefe ben verfhledenen 


Rranlselidiormen angepaßt werden. 
Die 


werden. 


bern fogar voranfieht. 


Die mwöentligen Preife, nah der Lage und Dröße des Zimmers in drei Mafen geibeilt, Find: 
4 Wr. Prenß. Cour. 


1. Rlaffe A. 16 oder Kihlt 9. 


2 ou m " „6. u 


Diefür wird gegeben : möblırten” Zimmer, 
vorgefäriebene Koll, Diver, Varebrblemung und ärıtlide Brhandlenn 


[7 


Moitentar wird vom Monat Mal bis Ense Sertember munter der Leitung des Arztes der An- 
faft in Anshbung fommen. Diejenigen, we de Die dirfige Weneme aum Zwed einer Tuflneränderung 
mwäblen, werden bereitwillige Auinadme Anden. — Mantiaf Hr: Auswahl von ſaanigen Epajiersängen, 
Rorelenkichere! und Fra» werden dem rühnen Asinimger bie nöihiae Unterhalteng arwähren, fomie bei 
ſchlechtem Weiter gededie Dinge, Seaeldahnen, Billard und Gonverfarlonaylasmer 
Wit Rebt kann man behaupten, dad Derremalb von der Ratur ferb 
(Hafen it, und in Brylebung auf Baffer nm» Luft niet allein Wräfenberg gleik, fon- 


a4 u " " 
Teintwand , Dandtüder, 2 BabeldKrr, bir darch ven Arzt 


Gäfar Schmitt 
Unauft Mleim, - 


y Urpritereng beitragen 
fh zu einer Hellanllalt ge 





[1372] 


hrs ! 


Todes: Anze ige 

Rad Uangertat Rranfenlager entiblummerte heute 
fanft gu elmern befferen Sehen umere meliehte Muitzp demzanier verflorbener Perfonen: 
und Schwiegermutter, die vermistwele Aram Berg» 


Andet am 1. Maid. J. fat, und mird die Aur das ganıe Jahr un ae amd, rd: Rnapp, In dem lie 


Getierntea Areumben und Verwanden wirmen Miete) 


Zrrilhelmine Klein geb, Schmitt. 


Intie Schmidt geb. Stambinger 
Dapferud bei Singen, 10. Mai 1849, 


—ñ— — — — 
Gerichtliche Bekanntmachungen. 


Betfaunimadguns. 

u Heule, Bamfaa ten 12. Wal 1549 Woraems, 
wurde lm Mein bei der Shmwimmanftalt am Inter 
malaihor dabier ber wnbefleiveie Leſdaam eines meu-]Bormittage 9 Uhr, anberaumten Termine dadler ar- 
nebornen mes nid: völlig aetgetragenen Alndes männ-Jjujeigen, als aniemfrm jeme Nadlä®r, vor 
Eine näpere Beihreiteng (Profpertus) ber Ankalt und ver Umsebung, wotſanen die zu beilendemftichen Weichlehts geinnden, indem er fi am einele 


[1070) Aus ſchreiben. 
Die Dotation aus ber Koppel Levlſchen Gtiftu 
m Son Ener 
n . no 
bereit. Ge mer abe ng —35 — Earl 
melde Nerau ein maden gebenten, a J 
Ms zum 1. Juli 3 del’der unierfertigten Stiftungsverregnung [71 
anyumelsen, und dabei beglaubigte Zeugmife ulegen 
1) in weilhem Grabe und in mwelder Piaie Te mit dem Geifter 
Koppel Keri werwanbt Find, 
— dag je fein eignes sars 
13 t h 
4) baf 7 ehemänig und nom ——— — Ne, 
bei wirb bemerkt, daß vie Gefüge, welde mit mit allen oben 
re N — 
rote nicht mehr beräiihii Fahr. } * ven de 
Drannpelm, dem 11. Bpril 1849, 


Die Stiftungs-Berredhnung, 
r sfenfeid, * 





1376] Liegenſchafts-Verſteigerung. 


Die Kiofer-Gentralserwaltung des Kantons Thurgau dringt Pron- 
tag ben 25. Juni, bene 6 ltr, im Baftpof zum „Löwen“ zu Rreue 
Inzen anf ide Bertaufs-Berfieigerumg : 


die Gebäufichkeit bit einem. Theit der di 
— —— —— ehe 


befichen» in 
ui A. Bedäntihteiten, 


1) Mofernehäube (mil Aue ſalus ver amgebauten Kirhe) nebft tin 
ern mem Io —— Schute * Berwal- 
t ung, em onewiege ev, bem Korn geböure 
mit Zrone m angebauten Sowriafälen, .n 

2) dad Seminar mit Nebemaebäune, _ 

3) das ebemaline BBir debaus zum „Hörn’e", 

4) bad Brbäuse am Ser, enthaltend sine Kebmanndwohmung, Sehr 
—— Korn ſpeichet, ein großer gemölbter Keller und eine 

ntrotie, 
5) dae Bohndaus zum fonenannten „rothen Storkel®, 
6) das Wohnhaus zum „greden Stein“, mit 150 Autden Bartenfany, 


B. Tiegenidaften: docharte. Nun. 
7) Hofraum mit zwel laufenden Brunwen, Benüfe 





— worin Gertendaus u. Gaͤrinerr obacn 2 0 
8) Wiedtane ia unmiHelbarer Nähe 420 20 
9) Yderleis bei den Mebärligkriten 20 20 
10) Reden und Garienland liegend, 10 m 
11) Wamanag: 
a. Mitteiwald . oo 2 02% 00. 267. 200, 
b. ad (Rabelfel) - -» » -» 4. — 
©. Riederwald - » 4 = 2 00. — 20 
302 — 
0 20 


Dos oben beſariebent Hut liegt an dem reizeuten Ufern bed Beten 
Ter's, nahe dri Honfamı, am ber Haupifirshe nad St. Gallen, in einrr 
ehunden Benend, Man genieht daſeida eime herrliche Busfiht, die 
& bie dr wie Alben erfiredt. Sowohl in Pinfigt auf ben Werkrhe, 
als and dem Wrnsf von Yufldar'eiten aller Urt iM bie größte Erit- 
| Hakeit rargeboien. Wenn fh das Get au einem —— vder · 
Leegte eignet, To it mit minder die Möplisfeit gegeden, deſeide 
für einen aroßartigen Sandwirsbigaftliben Bririeb, oner au für 
Babrifation, vie nicht tie Kraft Izufenden Malers erlorveri, im wer 
menden. Der Poben zeichnet Ach dur Arudibarlelt aus, die (Hebäu« 
li@teiten find fchr gut erhalten, die Waltınges wurden manmenzlic 
im jürgfler Zeit for ſartecht bemiribihaftel,, die Meben fin» von deu 
ebelden Gewãchfen und lieftra rinen trefflihen Bein. 
Asttuaſt erigellt auf franfirte Anfragen bie underferigie 


Frauenfeld den 10 Mai 1940. 
. Kofter-Sentralverwalteng des Kantons Thurgau. 


1139) Edictallapung. 
Alle dirjerigen, melde an die Berlaffenfdaften nad 


11 dis Hirfizen Bürgers Johann Jacob Walp, 
2) der Birfiaen Bhruerswitime Eatharina Au- 
bolpd, ab. Braum, 
3) des Blerbeauergeiellen Lonis Joſeph aus 
Danaı, 
4) ver Eliſabetha Deubert aus Belubaufen, 
5) des Leſer Stelafeld aus Eromberg, 
6) des Diefinem Dürgerd und Danbeiömannd Jert · 
nias Siranf, 
T) mes biefinen Einieniolsaten Beorg Biupe 
aus Eubah im Aurbeien, 
5) bed biefügen Linienfoivaten Dofepp Bilwol! 
aus Poras in Aurdefen, sofent * 
Erb» eder fonflige Aniprüde und Rorberumgen ju 
waten baden, werdes dierdarch aufgefortert, folde 
fo cewiß ia dem ammit auf 
Donnertan den 24. Mai 1849, 


Anniner 


ntilder Berßeigerung ber norarfunkenen dilier · 


Kranfgeiten dur die Waflerkur näher bezeihnet um» doch audere Bemerkungen emipafırn find, wird gratis aehern Adend gelrnte Orumdamael augehẽ dett haste.fibeft, an biejeninen, weide Ab mit Antprägen an- 
Die Kepibaare ind wunkelbraum. Der rirgeiretenen|gemelvdet und tolde als rihtig nadnemwieien Haben 


ertbeilt im Arankfurt bei deren Schnack, Koramarlt Ar. 11. 


Die ärztlige Dberfeitung hat Derr Dr, Weiß, ver Ad früger dieſem Iweig der Ddeillaade in 
Gräfenderg wirmete, übernommen; mam blıret daber, vie wor feinem Refiort gehörigen Auftagen franco ar 
ifm zu rißten, Anfragen im jeder audern Beuchang france an den Borfiand der Ankalt. 


Dr. Weib. ©. U. Mohl. 


derrenalb, Poſſamt Morgbeim, im März 1549, 





Befanutmadung 
Statt ter früher angetuadigten Jeorten des Dampiidifes Lübeck, Cap. G. Zupr, 
ia, wird deſſelbe bie auf iterer 
zweimal mwödentlih, und awar Denttaga und Sommabents Rabmittase 6 Ihr von Eravemilude mlı 
der For, Pafagieren und Düteen mab Kopenhagen abgehen umd Dommerags un Connlans von dort 
seime Hädreiie antreten. Es wir» am Dienkag, ven 27. Wars, mer von Trave 


Travemünde, Kopyentanen, Borbenbuarn uns Epriki 


Fübed, ven 23. März 1849. 


Die Direction der Lübeler DampfſchifffahrtsGeſellſchaft. 


NB. Betern, Beitietern umd Haste wrıben nicht geladen. 








it, Schnfter, Dielrenfirafe Ar. 5. 


(12797 Ein- und Berfauf von Slaatopapieren unt 
uledeaslotietielooſen bei 
Jaliuse Stiebel junior. 


[1367] Ein im der Dieiweiß und Rarbenfabrikution 
srjapıuer Zebmiler fuhe vum Mnkauf und Beirieb 


einzuneben , 
tät oe. m Di 








Renede Tolle du Nord-X leider ju 3 9. 15 Br.jeiner gut gelegenen Bielmeißfabrit und zur Einrid- 
[SAT] tung einer daju yafındım Martenfabrit einen Theũ · 
ehmex mit einem Aomds von 15—20,000 R. 
re Denjenigen, welde die Ubfidt babem, hierauf 
Br eine Ueberücht über die Reminbili- 
rm. 


Frantirte und mit A Z bezeichnete Briefe befär 
dert Die Erreditlon die ſet Blätter, 


Tage vertoffen, 


we Senuminifi zu bringen. 


ücder — 


Edtetaltadu 
welche ans irgead einem 


1315) 
Ale, 


Ade diejenigen, melde Mufllärungen zur Ermlite 
lang ber Mutter dieſee Rinbeo erideilen tönnex, wer: 
ven dringend erſucht, folde dem mntersidämeten Ams 


Branffurt a. M., ven 12. Mai 1%49. 
Pelnlih Berpör-Ami. 


nee feine haprien beginnen F Raalap rer am 4. Nonember 1848 werfiorbenen | wobel 


Röufnid nad zu fliehen find feit der Geburt acht erden, vertheitt, die etwaigen Uebericüffe aber dem 


biefinem Blorus überwielen werben follen. 
Aranffurt a. W., den 28 Aptil 1949, 
Stadt · Ant I. 





[1250] Deffentlibe Yabung. 

Der Groß. Banmeifter Bruft, vabier, hat eine 
"no Intergantiung mit feinem befanaten Bläwdigern über 
Regtszrunde anf ıätlihe Erlerigung feines Gpulsentwelend eingeleikt, 
eine nemaue 'Kenninid feines Ehuldenflantes 


figen Bürgers» und Kirhers « Witwe Marte|’riorberlih if, werpalb tie eima bis jept nad mit 


Ratbarina Enders, 


[69] |var& vorgeladen, folde Binnen 


Cautlon verabfolgt wersen wire. 
Branifart, ven 0. Aprit 1840. 


Shi 


Drad von Auguſt Ofterririh. 


wei Monaten 


bei untergelhneiem Bericht fo gewiß angujeigen, atelden werden, daß die Auabfeibendem dm Bel 
foaft vieler Naplad an die aufgeiretepen, zum Tpelie] Bereindarumg unter den befamnten Beipelligien, tei 
auswärts wohnenden Teflamento- Erden obne rinige underhäfg- 


Stadt»Beritt II. 
Dr. Böhmer. 
Dr. Eifen, Ir. Seer. 


ebornen Schmidt, Erb» oder] veribiti anfaetretenen Oräubiger zur Grfiendmadu 
fonftige Anfpräce zu baden vermeinen, imiersen hier-Jihrer Anfpräde auf wer enbmadung 


Montag den 2. Mail. 3, Borm. 11 Hhr, 
vor wnlerzeichmeied Derit mit dem Bemerlen ade 


dem gerihtiihen Bollzi 0 
Mer | rn . iehumgsmasregein 


Darmfapt, dem 16, April 1849, 
Eros. Hei, Stadigericht. 
Sireder. 


Rebſt Konserialions-Blatt und Beilage) 


Frankfurter Oberpoſtamts⸗ 


Dienſtag 





Deutſche Neichſsverſammluug. 
220. Sigung. 
Borfigenber: Präfident Web. 

H Frauffurt, 15. Mai. 
Die Sigung wird um 11/, Uhr durd ben erfien Bice⸗ 
präfidenten Biedermann eröffnet, Der Borfigende meldet, 
daß die Abgg. Nenger und Demel in ben Dreifigeraus, 
ſchuß ft worden, ferner den Auotriu ver Abgg. 
Hoppenftedt aud Hannover und Nabebujh. Der Erfap- 
mann für Lesteren iſt bereite ten Eingelaufen 
find ferner ein Klottenbeitrag umb viele Juftimmungsabdrej: 
fen aus Dannover, Sachſen, Preußen, Der Borjigende 
Reh, welder auf dem Bureau erfceint, theilt bierauf der 
Berfammlung mit, daß er fo eben von Sr. faijerl. Hoheit 
dem Erzberzoge Reichsverweſer fomme, welcher ibm er- 
öffnet, daß er eine weitere telegrapbiiche Depefhe aus 
Berlin erbalten babe, melde ibm melde, daß am 14. d. 
M. Abends ber f. Commiſſär Berlin verlaffen habe, alſo 
bie morgen Mittag ur eintreffen werbe, Der Reichs⸗ 
verwejer habe gefragt, ob ich wohl die Nat.Verſ. beftimmen 
laffen fünne, bie ei beffelben abzuwarten. (Nein inte.) 
Der Borfigende babe hierauf erflärt, daß er Dies micht im 
Namen ber rege beantworten fünne und ſodann 
Se. laiſerliche Hoheit ehragt, ob er nicht im ber Jeeigen 
dringligen lage des Baterlandes das ihm vorgelegte ber 
fannte Programm anerkennen und diejenigen Männer 
wieber.mit ber ar betrauen wolle, welche fid des 
Zutrauend der Mehrheit der Nation erfreuten. Se. faiferf, 
Hebeit habe erMlärt, er erfenne die bringliche Rage des Ba- 
terlandes nur zu ſehr an und werde wohl morgen in ber 
Vage fein, eine genauere Antwort zu ertbeilen. dr. faiferl. 
Debeit äußerte ſich: Niemand fann die Enge des Baterlan« 
des tiefer fühlen als ich; was ih thın fann, bie lage 
u verbeffern, dad wird gefheben. Er le den Bor- 
genden, daf er nicht nur feinen Angriff auf die Berfamm- 
lung zugeben, fondern baf er nöthigenfalld fein Veben ein« 
fegen werbe, um biefeibe au fhügen. (Großer Beifall.) 

Abg. Arndt benutzzt die Gelegenheit um ben Borzü 

und den Berbienften Sr. faif. Hoheit bie gebührende An: 
erfennung zu zollen und einige Neden zu tadeln, welde 
feit Kurzem upon denjelben bier gebalten worden. Er befürs 
worte ben Wunſch bes Reichsverweiere. (Beifall; zeitweilige 
Unterbrebungen von ber linfen Seite.) bg. Wigard, 
der bas Wort erhält, meint, der preußiſche Bevoimäg. 
tigte bat ſich in unfere Angelegenbeiten gar nicht zu 

mischen, und ftellt ben Antrag: die Nationalverfanmmiu 
bejchliefe, im Erwägung, das fie nicht zugeben fan, ba 
die Bildung eines Reiheminifteriums von dem Infrurs 
tionen eines Ppreufiihen Commiflärd abpängig, gemacht 
werben fönne, fofort eine Depntation an ben Neihövers 
weſer zu fenden, um ibn zu veranlaffen, noch beute obue 
Berüdjihtigung des preußiſchen Bevollmächtigten zur Bil 
dung eined neuen Minifieriums zu ſchreiten. Abgeorbneter 
Bredgen beantragt, die NRationalverfammiung befchlieke, 
aus ben regierenden Fürften, welche die Berfaffung aner« 
kannt haben, einen Reigeftatthalter mit abfoluter Stimmen» 
mehrheit zu wählen, und bis zur abjeluten Hebernahme 
burd benjelben werbe eine Feichsregentſchaft von 5 
Mitgliedern gebildet, welde vor der Nationalverjammlung 
den Eid auf die Berfaffung zu leiten haben. Die Natio- 
— — — permanent bis zum Zufammentritte 
eines neuen Neichetagd, Dem Antrage bes Abgeord⸗ 
neten Bresgen wird die Dringlicfeit nicht zuerfannt, 
er wird an ben Dreifigerausfhuß verwiefen. Abgeord 
neter Biedermann u, ©. baben einen Antrag in äbn« 
licher Richtung wie der bes Abs Bresgen eingereicht; er 
fchlägt unter Anderem vor, daß bis zum Regierungsantritte 
bes Neihsftatthalterde Derr H. v. Gagern an feiner Gtelle 
mit einem verantwertlihen Minifterium regiere. Der An- 
trag ſeht an den Ausihuf. Dem Antrage des Abg. Wis 
gard wird die Dringlickeit nicht zuerfannt und berfelbe 
als erledigt befeitigt. Ada. Naveaur zeigt einen Bericht 
des Dreißigerausſchuſſes über einen vom Umbſchei 
den geſtellſen Antrag, die Bewegung der Pfalz unter den 
Schuß des Reichs zu jtelen und die Gentralgewalt aufju« 
ordern, einen Reihscommilfär babin abzufenden, um 
nr die Neichsverfaffung zu wirfen. Der Aueſchuß erw 
fermt die Dringlichfeit des Antrags des Abgeordneten 
Umbfheiden an, er wünſcht den Bericht des Reiches 
commifärs Eifenjtud und bie Eröffnungen bes interi» 

mifiifhen Reichsminifieriums zu vernehmen, und behalt ji 
feine Anträge vor, — Dem zunſche des Herrn Eiſenſtuch 
jegt über feine Sendung Bericht zu erflatten, wird von 
ver BVerfammlung nit eutfproden. — Abg. Raveaur 
felit den Antrag, die Sipung auf eine Stunde zu ig 
Bie babin follte ber — Bericht erfatten. Abg. 
Tangerfeld will, daß man bie Sißung bis 4 llhr vers 
tage. Der legtere Antrag wird angenommen und fomit bie 
Sigung bis Allhr vertagt. Schluß der Sigung 12’/, Uhr. 
ertchtigung. Is einigen Eremplaren unjered Hanpts 
blaties: Sipungsbericht, Rede bes interimiſtiſchen Minifter- 
präfidenten v. Gagern, Seite 2, Zeile 1 vom eben bitten 
wir flat „minder“ zu lefen „wieder”. — Der bg. Dirihr 
berg aus er rg «Sonderöbaufen hat in der Sipung 
vom 12. d. M. nit —* Austritt ertiart, ſondern eine 
eve ntneile Austrinserllärung vom J3. d. M. zurüdgenommen. 





(Beilage zu N” 115.) 


Deutfhland. 


Frankfurt, 14. Mai, Aus der Erflärung des Reiche- 
verwejers, welde heute Bormittags in ber in Ft eben« 
ben Reihsverfjammlung verlefen worden, ergibt ſich, da 
ber Herr Ersbergog einen Commiſſar der fonigl. preußiichen 
Regierung mit nächſſem erwartet, und von Dem In halte 
feiner Sendung feine weiteren Beihtüffe, auch Diejenigen 
über Einführung des bereits gebildeten Winiterinme ab- 
bängen laſſen will, Der für beute Abend noch erwartete 
preußifhe Gommiffir wird der Oberſt Fiſcher fein, wel 
der eine Zeitlang zur Geſandtſchaft des Drn. Gampbanjen 
gebört hat. Ueber den Indalt der von ibm zu überbringen» 
den Vorſchlaͤge find bier verichiedene en beile auf Pri« 
vatnachrichten aus Berlin gegründete Rachrichten verbreitet, 
tbeild mögen diejelben auf Gembinationen beruben. Die 
Berbandlungen der vier königlichen Beoollmächtigten jollen 
in Berlin beendet fein, und die Entfernung der anflöfigften 
Stellen in der Neiheverfaffung einfhlieklich bes Wahlger 
feges zum Gegenſtand gebabt haben. Das Ergebnif, jo ver- 
nimmt man von einer Seite, ſoll nun ber bieligen Ber: 
fammlung einfad zur Annahme oder zur Berwerfung vor 
gelegt werben. Nach einer andern Behauptung würden die 
vier Gabinere erflären laffen, daß die zweite Leſung ber 
Verfaſſung in ungiltiger Weife vollbradt werben, indem 
man bie Öfterreibiihen Deputirten babei babe mitwirten 
faffen, während durch bie ftantörehtlichen Veränderungen 
im Kaiferfiante ihr Mandat ‚erlofhen geweſen ſei. 
fäme alfo nunmehr darauf an, bie zweite Yefung der Ber» 

fung nod einmal vorzunehmen, unb babei die Punkte 
zu beachten, welche die Cabinete als bie wichtigſſen bezeich⸗ 
net haben. Dieſe follen denn fein die Berwandinng der 
erblichen Saiferwürde im eine erbliche Neihöftatihalterwirbe, 
die Veftellung eines Reichsrathes, das Zugeſtändniß des 
abfoluten Bero und bie Umformung des Wablgefeues durch 
Herftellung gewiſſer Wablfiufen, Möhte bie Neihaver« 
fammlung darauf nicht eingeben, jo würde, und barin find 
die Barianten einig, auf Grund eines zu vetrepirenden 
Wablgefeges eine nene Berfammlung berufen, unterdeffen 
aber von dem Könige von Preußen die Reichsverweſerſchaft 
übernommen werben. Leber dieſe Angelegenbeit fann man 
febe verichieden benfen, und es eriftiren auch in ber Tbat 
derſchiedene Meinungen: man muß felbit zugeben, daß alle 
Wohlmeinenden gern einen Ausweg fänben, um einen 
Bruch der größeren Dynaftierr mit der Rationalverfamm: 
fung zu verbüten, nnd daß jedes Dpfer ber Selbitorr- 
feugnung einem fo großen Jwede gebradt werben fellte, 
Aber man wird gefeben, dag ver ſechs Wochen oder auch 
nur vor mei Wochen die Sache weit leichter gewelen wäre, 
ald beute, wo bas unheimliche Zuwarten der Fürflen und 
Regierungen in verſchiedenen Staaten dew Aulafı zur uns 
ummundenen Erflärung und Erbebung für bie Nteidever- 
faſſung gegeben hat. Freilich müſſen dieje auf einige Aene 
derungen ſchon um deswillen gefaßt fein, weil fie ra wuß⸗ 
ten, daß der König von Preußen bie Haijerfrone zurüdges 
wiefen bat; inzwiſchen if nidt zu verfennen, daß bie an 
fih ſchwierige Sade dadurd noch verwidelter geworden 
it. — Jh darf anzuführen nicht ver eſſen, daß nad der 
Behauptung des Berihterftattere Difterreich mit allen diefen 
Mafregeln einverftanden fein, und für kur bie Hort 
bauer ber Berbindung auf der Grundlage bes Bundesvertrags 
von 1815 begebren fol, Tine neue Variante, die mir 
eben zufommt, il, dag für das Directorium in der Minie 
Rerialconferenz optirt und die "einheitliche Spige verwor- 
fen wäre. 

** Jraukfurt, 15. Mai. Wir willen faum Worte zu 
finden zum Ausbrude der Jubignation über bie —— 
tigkeit fo vieler Abgeordneten zur verfaſſunggebenden Reichs ⸗ 
verfammlung. Dan die Deflerreicher austraten, batte eine 
natürliche Erklärung, daß die Ultramentanen austraten, 
batte ebenfalls feinen Sinn, denn ihr Tagewerf war voll 
bradıt, die Freibeit der Kirche anerfannt, und bie Berfais 
fung dergeftalt verumgiert, daß die Annahme durch den pro« 
teftantifhen Kaifer nicht mehr zu — fand. Daß aber 
auch preußifhe Deputirte, ſolche, bie bie Sache gerade auf 
den Punft geleitet haben, auf dem bie Rrijis eintreten 
mußte, ihren Poften verlaffen — bad, gefteben wir, fommt 
uns unerwartet. Haben biefe Herren benn geglaubt, jie 
feien bierber geſandt, um bie Annebmlichfeit zu foften, 
mit leichter Mübe eine That zu verrihten, die ihnen eisen 
Namen in der Geſchichte verſpreche, — haben fie fid 
denn gar nicht erinnert, daß fie den Plan gleich guter 
und beiferer Männer eingenommen haben, die nicht ver 
jagt fein würden vor der Gefahr, — bie mit ihrem 
Gewiſſen fih beramben, bie aber auch bie Drobung, ſich 
u compromittiren, für nichts angeidlagen baben würben! 

ie Feldflächtigen find faft durchgehende Staatsdiener von 
nilitär und Givil. Es mag dies eine Warnung für bas 
Bolt werben, fein Vertrauen fünftig nicht an abhängige Pers 
fonen zu verſchwenden. Und in weldem Augenblid ver: 
laffen fie ihre Poften? In dem Momente, wo ertreme 
Mafregelu das Wirken eines ganzen Jahres, die Hoffnun- 

en einer beſſern Zufunft jerirümmern fonnen, laffen 
te die ohnebin ſchon neihmolzene, und von jeher in ſich 
zerflüftete Partei im Suche und verftärfen eben dadurch 
diejenige, welche zu Gewaltſchritten antreibt, unbefümmert 
um bie Erfolge. Das Programm der Linken ift einfacher, 
als das der gemäßigten Araction, und ſchon daxum gerigs 
neter, die Partei feſt gu verbinden; aber es ſchelut Aug, 


eitung. 


15. Mai 1849. 


als wenn * im Ganzen eine größere Brest ia ug rang 
und Aufopferungsfäpigfeit inmobnte, obwobl die Sache, 
welche die gemäßigten Parteien vertreten, wobl dazu ges 
macht iſt, Das Derz zu erwärmen, und zm großen Opfern 
und felbit zum Einfegen ber Perjönlichfeit anzuregen. 

* Franffurt, 15. Mai. Die heute viel verbreitete Nach⸗ 
33 ale ob ber erwartete f. preuf. Commiſſar, DOberft 
Fijcher, geſtern Abend bereits eingetroffen fei, ift dabin zu 
berichtigen, daß derſelbe nadı einer telegrapbifchen Drpeibe 
gehern Abend erft von Berlin abgereift, und morgen Mit 
tag jeine Anfunft in Frankfurt zu erwarten if. Na übers 
einjtimmenden Nachrichten, bat die gefammte Landwehr der 
Provinz Weſtphalen bis auf die von Iſerlohn ſich eintlei⸗ 
den laffen, die fegtere aber eine Deputation an bie obern 
Provinzialbehörden abgeordnet. Von weitern milſtariſchen 
Maßregeln, als von einer Cernirung der Stabt Eiberfeid, 
ſoll nicht bie Rebe fein, 

+ Wien, 11. Moi. Nah der „Peiler Zeitung” vom 6. 
b. M. bat Koſſuth ald „Bouverneur, Präfdent von Un— 
garn und allen dazu gehörigen Ländern, Tbeilen und Pro ⸗ 
vinzen” allen Juriodichionen fundgegeben, daf er beireffs 
ber proviſoriſchen miniferiellen Staatsregierung und 
der Negierungsverfaflung ber Nationalverfammlung bie 
Bildung feines Dinfieriums (firbe Hauptblatt) unter dem 
f. Mai angezeigt babe. Hinfihtlih der fänftigen Regie 
rungöform werde bie Nationalverfammlung entiheiden. 
Die Minifter wurden von der Nationalverjammlung am 
2, Mai betätigt. — Bem if zum Feldmarſchalllienenant 
ernannt und erbielt den erften ungarijden Berbienftorden, 
— Der „Scheincredit” der Wiener Nationalbanf, welche 
eine Staatebanf pie. veranlaßt die „Peer Zeitum 
za einem Veitartifel, worin fie erichöpfend darlegt, wie 
nothiwenbig bie Außercoursfegung der öfterreihifhen Banf- 
noten für das Wohl des Landes geworben; doch empfiehlt 
fie deren Einlöfung, mit Ausnahme der fl. 100 und fl. 1000 
Noten, durch bie —— — Der „Peñi Hirlap“ vom 
4. Mai enthält eine Verordnung des bevollmädtigten Com · 
miffärs in Peit, Daniel Jranvi, daß aus allen Siegeln der 
Dopprlabler und jedes anf Die Herrfhaft Deiterreiche ſich 
beziebende Abzeichen ober Bild, jowie Die Krone über dem 
Wappen wegzubleiben haben; das amtliche Wappen der 
— Herrſchaft it das ungar. Wappen ohne Rrone. — 
Görgep bielt am 9, April in Komorn am feine Truppen 
eine Anrede, ber wir Folgendes entnehmen: „Viele unter 
ung meinen, daß unfere erfehnte Zubunft ſchon erftritten 
ift. Aber täufcher Euch nicht; denn biefer Krieg wird micht 
zwiſchen Defterreidh und Ungarn entſchieden, es wird ein 
europäliher Krieg werden, ein Strieg, ben bas natürliche 
und heilige Bölferrecht gegen bie unverihämte Tyrannei 
ficht.“ — General Klapta ift nah Debreczin abgereift, 
um das feriegeminifterium proviſoriſch anzutreten. — Iranvi 
verfündigt in einem Aufruf vom 2, Mai, daß ber Landtag 
zu ben bereits bemillisten und größtentbeild geftellten 
200,000 Dann eine Bertärfung von 50,000 Mann bewil ⸗ 
ligt babe. — Bem bat an die Szefler eine Droclamation 
erlaflen, worin er alle Familienbäupter vom 26.—40. Jahr 
auffordert, in Darosvajarhelp zu eriheinen, wo fie in 
4 Bataillone eingetbeilt und durch feine Truppen unter» 
fügt, in ben Befig ber eroberten Länder eingejegt werden 
follen, Den Borzug baben jene, bie ſich ſchneü melden; 
benm wie eine Gompagnie beifammen it, wird zur Befip« 
ergreifung gefhritten. Die Bertbeilung der Ländereien ae» 
ſchiebt durch eine Commiſſſon, die von ben Sjeklern felbft 
gewählt werben ſoll. — Bon dem rm mit großem 
Enibufiasmus gegen bie Dagpyaren organifirten Yandflurm 
wird berichtet, daß viele Slowalen ſeit einiger Zeit aus 
allen Gegenden zu den Magyaren übergeben, namentlich 
Bauernburjhe vom Yand, 

Ein leitender Artikel im beutigen „Elopb” beantragt nad 
der unausbleiblich früher ober fpäter eintretenden Befie- 
gung ber ungariſchen Rebellion die Eonfiscation fämmtli« 
der beweglicher und unbewegliber Güter Iener obne 
Unterfhied des Standes, bie ſich am ber Mebellion, obne 
dazu phyſiſch gezwungen worben zu fein, mit ben Waffen 
in ber Hand oder jonjt mit erfolgreiher Thärigfeit beihei« 
ligt baben. Es müßten aber diefe Confidcationen nicht zu 

unfien des f. Fiecus, der in Ungarn obnebim fehr reich 
in, fondern zu Gunften jener Ungläcklichen geſchehen, die 
ohne eigenes Verſchulden durd den Bürgerfeieg elitten 
baben, Gr öfterreichifche Staatsbürger oder jur Erwer⸗ 
bung des Bürgerrechte oe on Ausländer wäre zum 
Kauf augulaffen; °/, ber Raufiumme wären in Banfnoten 
oder Staatspapıieren nah bem Gourfe und "/, in klingen ⸗ 
der Mänze zu erlegen. Der Berfauf ber liegenden Guͤter 
müßte jo viel ald möglich in Parzellen Rattfiaden, bei denen 
das Minimum %0 Joh (pr. 1200 Duadrasflafter) wäre. 

Geftern iR Erzherzog Ferdinand von Efte aus Italien 
bier angefommen, 

Mit dem Dampfboot „Wien“ find * franfe 
und verwundete Soldaten nadı fremd befördert worben, 

Geftern Mittag 12 Uhr langte = mer „telegrapbiiheDepe« 
fche vom Birepräfidenten des Gu ee peeg Baron 

erferp, an den Minifterbes Junern bier an: „Orobende 
Anzeichen einer von einigen Tolltöpfen beabjihtigten Stö- 
rung der Nube, dann Betſuche der Revolutionspartei des 
benachbarten Auslandes, in Böhmen eine Bewegen ber: 
vorzurufen, haben mic veranlagt, im Einverftän nife mit 
dem Gommandirenden, für Prag und bie nächte Lmgebung 
den Belagerungszuftand aus zuſprechen. Die Kundmahung 


ieht fo eben. Bor alber if die Garnifon auf ben 
| Pic * Alles — In der Nacht haben Verbaf⸗ 
tungen flattgefunben. 

ir bas bei Gerasborf im Marchfelde anfzuftellende 
Refervecorps von — WO Mann, melde im 
Frelen lagern werben, ift die Bictualienlieferung, vom 10. 


d. M. angefangen, bereits ——— worden. Dem | 


Bernehmen nad ſoll biefes Nejervecorps bis auf 25,000 
Mann verfärft werben. 

Flüchtlinge aus Güns und Dedenburg, welhe am 4. 
Mai in Prefburg anlangten, er u, in ber 
Gegend der beiden genannten Städte fleine ungarische 


Truppe zeigen. (U. r 
— Arge hi Dberfilieutenant Puffer bat bei 
Meltenee am finfen Tbeigufer bie Magvaren gejhlagen. 
Nad Semlin find bereits 50. Gefangene gebracht worben. 
Puffer foll unverbofft auf die Infurgenten gehoßen fein 
und obne Umftände die Dffenive ergriffen baben, Ein 
fürmiiher Bajonnetangriff bat die Sache zu unfern Guns 
fien entjcpeiden. Doc im Banate fiehen bie Dinge ſchau⸗ 
derbaft. Temeswar iſt bereitd von magyariihen Truppen 
geriet und von Siebenbürgen ber ſchelut ſich daſelbſt eine 
Gemwitterwolfe entladen zu wollen, vor welcher bie Ein 
wobner ded Banats nah Serbien und Sprmien ſich füd- 
ten und das Elend der bacsfaer Unglücllichen tbeilen, 

Bon ber Bula, 5. Mai, Üben gelangte zu uns bie 
verläßliche Nachricht, daß in Fünffirden eine Revolte aus» 
ebroden ift, in Folge deren bie vier Grenger-Compagnien 
harte Befapung unter dem Commando des Dberfien Reiche 
die Stadt räumen mußte. Die faiferl. Fahne wurbe herab⸗ 
geeiffen und bie Trieolore aufgepflanzt. Da num ber Dan 
wit feinem Corps im Anmarfce war, ſchicte er den Gene- 
ralmajor Ditinger mit der Infanteriebrigabe Budiſalojevich 
und zwei Divilonen Wallmoden und Harbegg mit ber 
nötbigen Artillerie, um die Rebellen zur Leiſſuug einer 
Prandfhagung von 100,000 fl. Gonventionsmünge in 
Zwangıgern und Auslieferung der Waren aufzuforbern, 
und wenn nad einer I2fiündigen Bedenfzeit dieſen Anfor- 
derungen feine Zeiss gegeben werben jollte, den Drt zu 
bombardiren. Der Ausgang ber Execution ift heute . 
nicht befannt, da die Truppen erſt geitiern Abend vor Fünf: 
firen gefommen waren. Nebſt Fänflirchen bat ſich auch 
Kapoevar für bie u er e Injurrection erho⸗ 
ben, und bie —* des Dan hatte auch bei Serhart 
am 77. April eine Schaar Magyaren auseinanderfprengen 
mäfen. Aus ber Wopwobina hören wir nichts von Ber 
lang; Dagegen lief aus dem Banat das Gerüdt ein, daß 
bie feit Oxieber fo ſtark beimgeſuchte Feſtung Arad ger 
fallen fei. (Pr.) 

F Berlin, 13. Mai. Was die Kammer, jagt beute bie 
aligemeine Zeitungscorrejpondenz, was bie Prefie und das 
ſchwere Gewicht der öffentlichen Deinung nit vermochten, 
das dürfte leicht ein innerer Zwieipalt in Dem Miniſter⸗ 
rathe ſelbſt herbeiführen — wir meinen den Nüdtritt ober 
doch die Mobdifieirung des Cabinets. Tauſchen nicht alle 
Anzeihen, fo berridt im Gabinete ſowehl in ber innern 
wie in der äußern Politit eine Meinungsverſchiedenheit, 
welche endlich Die Kris beſchleunigen darfte. Ju ber in 
mern Politik ift ed befondere das Wablgefeg, in ber äußern 
iR ed die deutiche Frage, um welche ſich alle übrigen Staats» 
fragen mehr oder minder breben. Was dad Wahlgefep ans 
gebt, fo ſcheint zur Zeit eine Cinigung, wenn auch mähfam 
und anerlich, errungen zu jein, bie deutſche Frage ift aber 
unferem Gabinete in ibrer ganzen umfangreichen Bedeus 
tung ern durch ben jest bier zufammentretenden Gongrefi 
anfgegangen. Zwar baben fi unfere Minifter zu biejem 
Gongreffe fleißig vorbereitet, + baben fich Ieder zu biefem 
Behufe von der ſplendiden Ausgabe ber Reichsverfafung 
ein papierdurchſchoſſenes Eremplar eng befdyrieben, doch 
treten ibnen durch bie bis bieram vorgebradhten Meinum, 
änferungen fo viel neue Bebenfen entgegen, das fie 
wicht wenig betroffen fühlen, und ihre über dieſe Brage 
bisber ziemlich einbellig gewefene ern andeinans 
berzugeben beginnt. Wir müffen es dabei als einen ſehr be 
beutjamen Umſtand anfeben, daß außer Sachſen (v- Koͤn⸗ 
nerig), Bayern ee), Hannover (Wangenbeim) 
und Dejterreidh (Profefh) auch der Reicheberfaſſung bei · 
getretene Regierungen, wie Medlenburg, Braunfhmweig, 
und, wie wir eben erfahren, Baden und beide Heflen, zu 
beim biefigen Congrefie ollmächtigte gefandt haben, um 
abweichende Erklärungen abzugeben. Wir erbliden = in 
Folge deſſen uoch —X einnngabirfereugen auftreten, 
ald wir jie vor Kurzem-in Frantfurt wabrneumen fonnten, 
Es folgt daraus, dafi der Gongerh auf fait unüberwinde 
lihe Schwierigkeiten töit Man joll mun die Abſicht haben, 
zur Anbahnung des weiteren Weges einen vorbereitenden 
Ausihuß miederzufewen; ob biejır zum Ziele führen wir, 
muß babingeftellt bleiben. 

In Folge der Unruhen bei Jierlopn, Düffeldorf ie. wird, 
dem Bernebmen madı, anf das ſchleunigſte unter dem Ge: 
neralmajor von Danneten rin Marked Corps bei Damm und 
Dortmund aufammengezonen. Daſſelbe fol aus 20 Ba- 
taillonen, 12 Schwadro nen und 24 Beihügen beiteben, und 
wird alfo eine Stärfe von über 20,000 Mann erreichen, 
mitbin genügend fein, iu furger Friſt die Rabe im jenen 
Gegenden wieder berzuftellen. — Die Divifion des General: 
lieutenant v. Holleben, in Berrinigeng mit den ſächſiſchen 
Truppen eperirend, bat den ganzen Strib von Banpen 
über Dresden, Freiberg, GCbemnig bis Altenburg befept. 
Asf dem rechten Elbufer war das bloße Erfdeinen ber 
preußiſchen Truppen bimreibend, eine jolde Umwandlung 
ber Erummung. bervorzubringen,, daß beiſpielsweiſe die 
Baubener Gommunalgarde, welche anfangs Die Eiſenbaba⸗ 
ſchieuen anfgeriffen batte, um bie Annäberung ber preufi* 
ſchen Truppen zu erſchweren, dieje beim wirllichen Eins 
treffen mit militäriichen Ehrenbezeigungen und unter Hurrab» 
ruf empfing. Ju Areiberg und GEpemnig it jede Spur von 
Aufregung verſchwunden (E. 3.) 

„Reipsig, 13. Mai. Rath und Stabtverorbnete unferer 
Stadt haben beichloffen, ein aud drei Stabträiben und drei 


j fen Schon die betreffenden Aufrufe in 


Stadtverorbneten beſtehendes Hilfecomite ni weis 
ches für die bei ben jün Ereigniffen in der Dau t 
unverihulbet an ihrem — beſchadigten Einwohner 
Dresbens milbe Gaben und Unterftägungen annehmen foll. 
Die Mütglieder des gedachten Comites 5* in Folge deſ 
Fentlichen Blättern 
erlaſſen. — Gegen den Bee von Rath und Stabtvers 
orbueten Leipzige vom 6. d. DM. (bie Stadt Leipzig waͤh⸗ 
rend ber Dauer ber Unruhen unter den Schutz ber beut- 
ſchen Gentralgewalt zu Rellen) batte die hiefige lonigliche 
Kreiedirection unterm 7. d. M. Derwahrung und 
zugleid eine Erflärung verlangt, ob durch jenen Beihluß, 
wie aus deſſen Motiven bervorzugeben jdeine, das Ber- 
bältnif der Gemeinde Leipzig zur Föniglihen Staateregier 
tung und den von ihr eingefegten Wellen Behör« 
den für aufgelöft betradtet werden jole oder mid. 
Darauf haben Rath und Stadtverorbnete in einer Plenar- 
figung vom 11, d. M. geantwortet, daß die ſtaͤdtiſchen Ber 
börben, gebrängt einerfeits zur Anerkennung der provijoris 
ſchen Regierung, audererjeitd zum Schuge bes ee 
der Stadt, der vielen remben und des Staates v He, 
und gleihwohl von allem, felbft bein vorhandenen Schuge 
des Staatıs entblößt, die Gemeinde unter bie aud von 


Sachſens Regi 18 i Diberbobeit üb 
A ——— —* 
ruppen beſor ⸗ 


baben, zumal ba ein Einmarſch fremder 
gen ließ, dag dadurch ein ziiges Unglüd über Yeip 
u verhängt werbe, wie über Dresden, ae weile bad 
über bie biesfallfigen Berbanblungen Kal Protocol 
nad, daß durd jenen Beſchlug das Berbältni Leipzigs 
ur Staatöregierung und ben föniglihen Behörden nicht 
hr aufgeloſt bat betrachtet werben jollen oder fönnen. (1. 3.) 

Die „Yeipziger Zeitung“ enthält eine Reihe von Sted ⸗ 
briefen gegen ſolche, die Ach mehr oder minder bei bem 
legten ſachſiſchen Aufftand beiheiligt haben, Bon ber Fönigl. 
Kreiödirertion werben verfolgt: Bürgermeifter Guftav Finde 
von Grimmigfhau und rgermeifter Alerander Frauz 
Vinde von au, von dem £ Jußizamt in Pegau ber 
dertige Gerichtedirector Niharb Ludwig, von bem f. Ge⸗ 
richt in Waldheim der dortige Bürgermeilter und Nedte- 
candidat Gaſch wc. 

Hadersleben, 11. Mai. Die Preugen find ſchnell und 
fühn nah Beile u welches glei anfänglid von 
dem polnifchen Yanbwehrbataillon ans Pofen umgangen 
wurde, Hier ftich ed auf ber Norbjeite auf die von dem 
Reinde aufgeworfenen ftarlen Schangen, bie aber mit alles 
überwindender Kühnbeit von den Pofenern erflürmt wur ⸗ 
den. Durch diefe mäfige Bewegung hatten bie Dünen 
ibren Haltpunft in Beile verloren und zegen ſich gegen 

orjens zurüd. Die preußifhen Vorpoflen und bald barauf 
das Dnuptguartier des die Avantgarde befehlii Gen» 
rals Hirſchfeid wurden anderthalb Meilen jenfeits Beile ver» 
legt und geitern jhom find die Preußen in Hor- 
iensd eingerädt. Sowohl von Seiten ber Schleswig · 
Holfteiner, als der Preußen, iR der Berlun im Allgemeinen 
nicht bedeutend gewefen. Von erfteren wird zumal ber Bere 
(uft dee gefallenen Majord, Grafen v. Schlieffen, Comman- 
beur ve ?. Yägercorps, allgemein bedauert. ferner fiel 
der Ürtillerielieutenant Shme ing. Verwundet find Haupt 
manıt Urban (fi gg enge die Lieutenante v. Bodelſchwingh 
und v. —55 ni | 
glauben wir bereitd früper mitgetheilt zu ba N 
nachdem wir in Jütland verbringen, werben bereitd Reguis 
fitionen auogeſchtie ben und wird dieſe Maßregel durch fie 
gende Golonnen unterftügt. 


Aufland und Polen. 

Bon ber polnifcben Grenze, 8. Mai. Ber acht Tar 
en if der Milittärgonverneur, Fürſt Galyzin, ans War« 
Mau nach Kaliſch Inrüdgetepet , und feit biefer Zeit wer 
dem die faiferlihen Gemaͤchet in Kalif mit der größten 
Eile neu auegeſtattet und zum Empfäange des Ralferd ein 
— In der Stadt it eine große Zahl der ſchönſten 
obnungen in Befchlag genommen und für hohe Offiziere 
und Herrichaften bejignirt. Man fpricht allgemein, dad zum 
16. Mai der Kaifer mit dem Thronfolger nah Stalifch 
fommen werde, um bier eine längere Zeit zu verweilen. 


(vith. Rad. 
& Türkei, 


Nah einer Torrefpondenz des „Journal des Debatd* 
aus Konftantinopel vom 25. April bat General Orabbr, 
ber im Namen des Kalfers von Rußland bie Pforte zu 
einem Specialvertrage zwiſchen Rußland und der Türkei 
eingeladen bat, eine abjhlägige Antwort erhalten. Die 





"Cours der Staats-Papiere. 10 Mais. (tchlass der Börse, 




















Berluß ber gr Frag 2 
— Je 


Horte will feinen neuen DBertag unterzeichnen. Sie glaub 
auf bie Erfüllung Ne BerfhegungenBeaeide nee i 
lands rechnen zu fönnen, und wil die Werträge, weihe fe 
an biefe Mächte feffelm, nicht verlegen. Die Radrigt von 
einer Goncentration rußiicher Truppen bei Odeſſa bat den 
Divan veranlaft, Befehl zur Armirung des Botporus zu 
geben In die Forts if bereite *2 Geſchutz gebracht. 


Rabichrift. 

‚Düffeldorf, 14. Mai, 10 hr Morgens. So eben fommt 
ein Bahnzug, welder 9 Uhr 15 Minuten nah Elberfeld 
abargangen, — da die Schienen der Eiſenbahn auf der 
Eiberfelder Seite aufgebrochen find, Auch beißt es allge: 
mein — bob lann dieſe Nachricht nicht verbürgt werben — 
die fhöne Brüde bei Sonborn ſei deſchä mworben. 
Die Communication mit Elberfeld durch die Eifenbapn iſt 
auf jeden Aal unterbroden. — a Gräfratb follen bereits 
über 100 Gewehre wieder —* fein. (R. 3. 

* Baris, 13. Mai. Die Stadt war heute in folge 
der Wahlen lebhaft aufgeregt, aber in einer Weiſe, die zu 
einer Befürdtung vor einer Störung ter Ruhe nicht den 
mindefien Anlaß gab. Die Refultate der Wahlen werben 
wir morgen pe Fon Neuigkeiten von Belang find nicht 
zu melden. Was aus Rom bierber berichtet wurde, ift ber 
reitd durch die telegrapbifche Mittheilung befannt gemadt 

n 


worden. 

Die fünfprocentige Rente war e 90. 70. 

® Wiens, . Mai, Kabzıts und der Minifer 
Brud find hierher zurücgefehrt. 

* Zurin, 9. Mai. Der Caſſationsbof hat das Recurds 
geſuch Ramerino’s P begründet erflärt. 

* Madrid, 8. Mai. Es wird nun doch ein Erpedie 
tiondeorps nah Rom gefhidt werden. Das Corps 
wird 4000 Mann ſtark fein und unter ben Befehlen bes 
Generals Eordova fieben. Der Beneral begibt fih morgen 
nad Barcelona, von wo ans Me Erpedition abgehen wird. 
Diefe Anordnung iR, wie man glaubt, in Folge einer von 
den vermitteinden Mächten j; sten cheidung, nad 
welcher für eine gewiſſe 3 om von einer gemifchten 
Garnifon, renyofen ‚ Neapolitaner, Spanier und Deſter⸗ 
reicher, bejegt werden fol, getroffen werden. 


Span, 18%/,, 17. — Reue IpEt, —. — dpäl. Port, =. 


adrid, 8. Mai. Ip, 25%, Pay, n d. ®. 25%, 
Yu 8. — Sr. 10), ©. 


— — — — 
Berantwo tilicher Rebacteur: Dr D. Malten. 





[1249] Die Molkenfuranitilt 


auf Schloß Schönel bei Boppard am Mbein 
(in dem romantifhen Ehreniyal) 


ner zu 1) 10 Zhle, 9 Bar., 2) 8 Zbtr, 
3) 7 int. 24 Oi (für Zimmer, Melten, Rrönterfättr, 
Kaffee, Mittag und Mbenmiih, ärzte Ponorar und Berirnung). 
nebrauden, auf em Schloffe Auirni- 
Bein. Der Pıofperius 





Waſſer⸗, Molten: und Tranben-Euranftalt. 


Gleisweiller 


beilandan in Rheinbapyern. 
(3 Babelunden von Manırheim entferm.) 

Zum Gebrauch der Waffertur if genannte Ochlachalt das gu 
gen De, yam Gebraud der Ziegenmolten vom 1. Mai die I. 
Detre us ertbeilt die Cepedition dieſee Blattes gratl 
jedt a Sans ver unterzeigmeie Art ver Anſtalt 2 vn 


brefit b327, 
Dr. 8. Schneider zu Laudau in Rhpeinbapern, 


r - haal-i Due. 


Den ı5 Mal (Papr. == 
— el) 
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Deutihe Reichöverfammlung. 
220. Sigung. 
(Abenbfigung.) 
‚ Borfipeaber: Pröfitent Neh. 

H Frankfurt, 15. Mai. 
Die Sigung wird um 4'/, Uhr eröffnet. Abg. Um b⸗ 
fheiben berichtet im Namen des Dreifigerauafchuffes, 
dab derfelbe nah dem Schluffe der heutigen Morgens 
fieung zufammengetreten, die Eröffnungen des Deren Mi 
nifters und des ehemaligen Neihscommiffärd vernommen 
und nad gepflegener Beratbung mit 16 gegen 10 Stims 
men den Beichluß gefaßt babe, der Nationalverfammlung 
vorzufchlagen, zu bejhliefen: „Die Nationalverjammlung 
fellt bie in der Pfalz zur Durdführung der Berfaffung 
entfiandene Bewegung unter ben Schutz des Reichs und 
fordert die Eentralgewalt auf, einen Reihscommiffär binzus 
dien, ber bafür zu forgen babe, daß die Reichsverſaſſung 
durchgeführt und der Bürgerkrieg vermieden werde. Der 
Bericterfiatter motivirt den Antrag des Ausſchuſſes dur 
eine furzge Schilderung der Stimmung der Mälzer, welche 
keine Republif, feine Kostrennung von Deutihland wollen. 
Selbſt als Die Republik in Aranfreich proclamirt wurde 
und — Ar eg Emiffäre dafelbft wirkten, fam 
eie folder anfe nicht bei der dortigen Bevölkerung auf. 
Nicht einmal von einer Vostrennung von Bayern, mit defr 
fen Berwaltung man in der Pfalz allen Grund hatte, un« 
ufrieben zu fein, war bamals bie Rebe. Der Redner, felbft 
eamter eined a an ber franzöfifchen Grenze binziebenben 
Kantons der Pfalz, erflärt, daß die Bewegung ber Malz 
fonft feinen Zwed babe, als die Reichaverfaffung mit Gui 
und Blut durchzuſetzen. Dies bezeugen die Beſchlüſſe anf 
ben dortigen Volfsverfammlungen, ber Eib, welden man 
die Webrmannihaft fhmwören läßt. Der Reduer finder einen 
geringen Unterſchied zwiſchen dem Antrage ber Minorität 
und dem ber Majorität: — Abg. Zahariä aus Göttin- 
gen, Berihterftatterber Minorität, Aellt im Namen ber Minori⸗ 
tät ben Antrag, bie een 1 ſtellt bie bayerliche 
Ryeinpfalz bei ber in berjeiben zur Durdfübrung ber Reichsver⸗ 
ſaſſung enttandenen Bewegung unter den Schutg bed Reichs und 
Iorser bie Gentralgewalt anf, ſofort die geeigneten 
Mafregeln zur Berwirflihung bes Schubes, der al 
len Rechten und Intereffen gebührt, zu treffen. — 
Dre Redner findet auch feinen erbeblidhen Unterſchied in 
ben beiden Anträgen. Aud bie Winorität ift von der Ans 
fibt ausgegangen, dag ein land, welches ſich einſtimmig zu 
Gunften der affung erbebt, ben Echup der Berfamms 
lang zu beanfpruchen das Recht bat; allein fie bat geglaubt, 
ſich nicht in jener speciellen Weije ausbrüden zu dürfen, 
wie ber Antrag der Majorität. Die Dierullion wird 
eröffnet. Zuerft erbält das Wort ber ebemalige Neiherem: 
miſſar für die Malz, Ag. Eiſenſtud. Er bedauert, daß 
die Berfammlung im biejem ernten YAugenblid, wo Einig: 
feit gebeten iſt, eine Seite bed Hauſes dadurch verlegt habe, 
dafı fie einem aus ihrer Mitte gefendeten Reichscommillär 
das Wort verweigert babe, und geht aledann über zu dem 
Berichte über feine Thaͤtigkeit in der Pfalz. Ich wurbe zur 
nachtt dur bie dringliche Witte meiner Freunde aus ber 
P ialz in diefer Verfammlung dayu bewogen, falls mir das 
Amt eines Reichscommiflärd für bie Pfalz angeboten würde, 
daffelbe angunebmen. Es fam die deßfallſige Aufforderung an 
mich, Man bemerfte mir, daß man den laudeevertbeidigunge- 
ausihuß wegen feiner revolutionären Maßregel vom 3. 
Mai nicht beiteben laffen fönne, Ich erklärte nah Befinden 
die Beihlüffe deſſelben modifieiren zu laffen, gab nebenbei 
zu bemerken, daß id jebes Einrüden von preußiſchen Trups 
pen als eine feindliche Invaſion beiranten würde, und 
machte endlich die Gentralgewalt darauf aufmerfjam, dab 
man felbft im äußerften alle vor einer proviforiichen Re— 
aterung nicht zurüdireden dürfe. Mein Mandat beauf- 
tragte mich, Die Beſchlaſſe des Ausſchuſſes vom 3, Mai 
durch ibm felbſt aufheben zu laffen, und falls es no bwen⸗ 
big wäre, jie von Reichswegen aufzubeben. Am 5. Mai 

reiſte ich ab, ich begab mich am 6. u einer Bolfsverfamm- 
una nach Nentadt. Zuerſt trat ich jedoch mit beim Regie 

rungspräfdenten zu Speyer ins Bernehmen, machte ibn 

auf das Wiberfireben des Aranfjurter und bee bayeriihen 
Mechtes aufmerffam und erbieit die ie er werde 
der Bewegung feine Hinderniſſe in dem 3 fegen, 

wenn fie nicht gegen die Yandbesgefepe verſtoße. In Neus 

fadt fand ih einen Jubel in ber Vevölferung wie ic 

jeit den Tagen bed März feinen äbnlichen in Deutich- 

land erlebt habe. Die Vürgerwebr ftellte ſich mir zur Ver 

fügung. Allein dieſe Bearüpung galt nicht meiner Perjon, 
es war der Jubel bes Gefühles, daß man boffie, ed werte 

ven bier aus rin anderer Mey eingeichlagen, ‚der Hoff: 

mung, dab man in der Panlafırdhe endlih begriffen, was 

au ibun fei. (Bravo) Sofort nahm die Dewegung bie 
Kigrung an, vwelde ih in meiner Prerlamation angege: | 
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ben, ich überzeugte mich, dag man gefonnen war, der rein 
bentfchen Bewegung einen gefeplishen Halt zu geben. So— 
fort begab ih mich nah Raiferslantern. Ber der lage der 
Dinge im Lande war es einfach, daß der Yanbesveribeibis 
gungeansihuß des Landes von allen Seiten ſich der Zu- 
immung erfreute. Die Mannidaft fand ibm zur Berfit- 
gung, Geldſammlungen, an denen fih die Moblbabendften 
mit Beiträgen von 100, 200, 300 fl. beibeiligten, waren 
im Gange. (Bravo.) Es war irrig, zu glauben, ber Van 
bedvertbeidigungsau — ſei durch eine ploͤglich zuſam ⸗ 
mengefommene Bolfsverfammlung gewählt worden. Der 
Gentralausihufß ber Bolfsnereine Hatte Alle, die ſich als 
Bürger legitimiren fonnten, die Fahrer der Bolfswehr, 
die Mitglieder ded Parlaments zu einer Verberathung zur 
fammenberufen, aud beren oz ber Yanbesveribei- 
Digungsausichug bervorging. Ich fand in dem Ausſchuß 
bie verſchiedenen politifhen Fraetionen vertreten, ber äußer« 
Er wie der mebr nad rechte liegenden, nad meiner 

nfiht nämlich gibt ed über die Araction der Meflenb- 
balle hinaus fein meitered Rechts mebr. (Heiterfeit.) 
Auf meine Vorſtelungen bin beftimmten fie, ſich in bem 
Zinn meiner Brfanntmahung fügen zu wollen. Sir, meine 
Herren, baben in ibrem Beſchluſſe vom 10. Mai das beut- 
ſche Veif —A bie deutſche Verſaſſung durchzuſub⸗ 
ren. Ich gab ihnen für ben äußerſten Fall die Befügniß, 
gegen gewaltfame verfaffungsfeinblihe Angriffe gleichfalls 
gewaltſam vorzufchreiten. Durd meine —— au 
derte ich weitergebende Befchlüfe und glaube fo mein Dan: 
dat erfüllt zu haben. Die ne find ein Bolt, welche feit 
50 Jahren in dem vollden Benuffe der Areibeit leben, fi 
der einfachſten Einrichtungen erfreuen. Man hatte die Roth: 
wendigfeit begriffen, Bayern gegenüber fih für bie Ver 
fafuug zu erflären, man fühlte ich auf geieglichem Boden, 
man wollte bie neue burd bie Bolfsjonveränetät in ranfe 
furt gefchaffene freiheit retten. Diejen Umftand berüdſich⸗ 
tigend banbelte ih. Man fann mein Wandat bertrinär 
auslegen und finden, daß ich Unrecht handelte, allein bar 
auf werde ich nit antworten, es müßte fonft alleo ald ums 
wahr erklärt werden, was ich Ihnen von ber Befeglichfeit 
und bem Gefegedgefühle der dortigen Bevoͤllerung fagte. 
Würde man eo, jo mäßte ich glauben, die Tentralgemalt 
babe fib nur geftelle, ale ob fie etwas thum wollte, fie 
babe aber wieder nur lau Waffer geboten. ( Beifall.) 
Ich verftebe nicht, inwieweit ib die Tragemeile meines 
Mandate nicht begriffen haben fell, vielleicht weil ich die 
preufifchen Truppen zurüdbeorberte, welche auf dad Berlan- 
en des Commandanten von Pandau für jene Feſtung ber 
immt wurben, Das Gerücht war in ber Pfalz verbreitet, 
dah Preußen fommen, bie muftsaung war eine ungeheure. 
Was lonnte ich Beſſeres tbum f an fennt die feindliche 
Gefinnung des preußiſchen Gabinets gegen die Verfaffung 
und befergt barum Alles. Ich bin weit entfernt, bie preu⸗ 
Eifgen Truppen mit ihren führern zu verwehfeln und 
biefe wieder mit den oberften Veitern, ib bin weit ent: 
fernt, die Schandthaten, welche von preußifhen Truppen 
in Dresden verübt wurden, ibentificiren zu wellen mit bem 
preugifhen Bolfe, (Großer Beifall.) Allein bier war birfe 
Mafregel getoten. Aber in dem Augenblicke, wo es mir 
gelungen war, die Gentralgewalt zu popularificen, war 
man von bier and wieder brmübt, bad Gegentheil zu thun. 
An Neuftadt war bereite das Bolf unter den Waffen, bie 
Bevölferung lag am Babnbofe wie eine Rape vor ber 
Mausfalle (Deiterfeit), und ib fange Ihren, wären tie 
Truppen gefommen, cö wäre ein Maflacre gefommen, wie 
wir noch feines in unferer Revolution erlebt, bie Trup⸗ 
pen wären nicht lebendig aus dem Eiſenbahnzuge gefome- 
men. Die Pfälzer haben wegen ber früberen wiederholten 
Angriffe auf ibre Freibeit ein foolitifches Miftrauen, und 
fo wie früher gegen Bayern], fo jet gegen Preußen. Ich 
begab mich nad Landau; ich fand in dem Gommandanten 
der Feſtung einen echt deutſch gefinuten General. Ib fragte 
ihn, warum er ben Kriegeyuttand erllärt habe. Er ants 
wortete mir auf meine * daß er bie Beſatzung 
genen Außen ſchüzen zu müfen glanbe, diefelbe jei demo⸗ 
raliſirt und lebe in einer gewiſſen Aratermität mit ber Bürs 
gerichaft. Ich erflärte im meinem Sinne, bafı ich eine jolde 
Demoralifirung eber eine Moralifirung nennen mödhte. 
Heiterkeit.) Ich ſagte ibm, feine Truppen, und feien rs 
bayerifhe, in die Feſtung zu laffen ohne Befehl der Gen 
tralgewalt, und ob er bie Befakung nicht beeidigen laſſen, 
mwoburd; biejelbe aus ibrer zweifelhaften Etellung fümr. 
Der General erklärte mir, er fei jebr bereit dazu, das zu 
tbun, fobald ihm von feiner Oberbebörde der Befebt dazu 
werde, IA freute mich aber dieſe Geſinnung eines deutſchen 
@enerals, fonbirte hierauf die Truppen, natürlich die Ger 
meinen, und fanb bri ihnen denfelben @eift, wie in ber 
Pfalz; ib fand, daß die bayerifhen Truppen wohl auch 
obne Befehl auf die Preußen geſchoſſen bätten, wenn fie 
bingefommen wären, In Jweibrüden, wohin & gehen ich 
Me aufgefordert wurde, drüdte man mir Namens des 
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Auoſchuſſes den Wunſch aus, um ber Bewegung einen fer 
ſten Halt zu geben, mödte man 3 Bataillone echter ſchwatz ⸗ 
eothrgoldener Truppen in die Pfalz fenden, um bie Puntie 
Karferölantern und Zweibräden zu bejegem Ib ſchrieb 
nad Aranffurt und verlangte das Franffurter aillon, 
ein beiifches und ein württembergifhes. Die Antwort anf 
meine Depeſche war die Zurädnahme meines Mambats. (Hört! 
Yfui! lints.) Ich befam diefes Abberufungsmandat um 12 
Uhr Nachts, als von Homburg her bie Sturmgloden läuter 
tem. Wie ein Lauffener ging bie Botſchaft durch die Stadt, 
man machte allerlei Gombinationen, das Mißtrauen wuchs. 
Ih veröffentlichte diefe Nachricht in einer Proclamation, 
bebauerte aber jehr, daß man mid micht wenigſtens burch 
meinen Nachfolger abberufen lieh und bie Pfaly fo forte 
bauernd unter den Schut bed Reihe ſtellte. eine Herren, 
ich will nicht die Folgen dieſes Ehrittes verantworten. 
Als ih an die Rheinſchanze fam, fand ich, daß ſich bafige 
bayerijche Truppen anf den Boden der Verfaffung gejtellt 
batten, fie erfuchten ibre Dffigiere, baffelbe zu hun. Als 
dieſe es verweigerten, ſchickten fie eine Deputation an bie- 
feiben und liegen fich eıneu Revers unterfehreiben, nicht 
gegen die Neihsverfaffung fümpfen zu wollen. Ich gab 
meine volllommene Billigung über das Geſchehene ju er- 
fenmen (Heiterleit) und bie Truppen wurden fofort nad 
Kaiferslautern geſchidt. Der Nebner erfucht dringend, bie 
Aatı nicht lange ohne Reichsſchutz zu laſſen. Ih babe ger 
eben, fährt er Gen, ‚zu weldyen — man gehen muß, 
feet, da man ſich wieder faueios abet. Dazu bietet die 
Proclamation bed dortigen Aueſchuſſes, weiche jedoch wie 
der den legalen Sinn der Pfälzer darthut, einen Beleg. 
Der Rebner verlieh bie Prociamatien, durch melde 
Pfälzer auf den 17. birfes Monats nadı Kaiferdiau- 
tern gerufen werden, um über eine ſoriſche Regier 
rung jn_berathen und fie zu wählen, Das find die Folgen. 
Wenn Sie nicht vom bier aus raſch wieder gut machen, 
was durch Käfngfeit verberben worden, fo ſtehe men 
nicht gut dafür, daß nicht befonderd durch frembe Ei e 
bie dortige egung einen ganz anderen Gharafter an- 
nebme. 36 glaube Ynen geſchitdert zu haben, was ed mit 
der Bewegung in ber Pfolz für eine Bewandtiß bat, fie 
iR bervorgegangen aus bem tiefen Unwillen eines freien 
Bolfes, weldes ſich verlegt Aebt in feinem RNechtägefüble. 
en) Der Redner wirft hierauf einen Blick auf die 
orgänge in Sachſen, feinem Baterlande, mo bie rothe 
Monarchie während feiner Abnsejenbeit gehet; er macht ber 
Berfammlung Bermärfe Aber die abmwarfende Haftung, die 
fie gegenüber Sadıfen, gegenüber bem brennenden deutfchen 
Klorenz beobachtet, in weldem preußiſche Bafonnete bie Der 
firebungen für bie Verfaffung miederbielten, Tauſchen ie 
nicht, meine Herren, bie Hoffnungen ber Nation, hüten Sie 
fih, dab 8 ihr Segen wicht in Fluch verwandle, beifen 
a 


Sie der 3 mit Entjdiebenpeit und Entſchloſſenbeit. 
(Großer Beifall linke und auf den Balerien. 


Interimifiiicher Neiheminierpräfident v. @agern: Es 
it Niemand von nus, ber LH nicht freuen wird, wenn in 
einem Lande einfimmig bie Verfafung anerfannt wird, bie 
legale Erhebung der Pfalz hat unfere ganzen Sympalbien. 
Aber bie genauen Örenzen diefer Bewegung zu beflimmen 
nad einzubalten, war die Aufgabe Herrn Eiſenſtucks. Die 
Auseinanderfegung, welde er Ihnen foeben gegeben, ere 
leichtert mir ſehr meine Aufgabe, denn jeder Unbefangene 
muf einfeben, daß eine fo einfeitige Parteianffaffung uns 
möglich Sand in Sand mit einer —— ehe, wie 
bie unfrige if. Der Nebner verlief Die Heren — ger 
gebene Vollmacht, worin befonderd bie Aufrechterhaltung 
ber Gefege dem Reihscommiffär zur Aufgabe geftelt wird. 
Ein Hanptauftrag_ von ibm war, bie tüfle des baudee · 
vertbeidigungsanefhufles entweder darch den Ausſchuß felbft 
anfbeben zu laſſen oder fie von Reichewegen Big 
Der Rebner erzäblt, wie er dazu gefommen, Herrn Eifen» 
Au zu ſchiden. Es geihab auf die Bitte von Pfäl- 
zer Wbgeorbneten aus der Nationalverfammlung und 
aus dem bayerischen Landtage. Sie drüdten den Wunſ 
aus, daß man ed au verhindern ſuchen müfle, da 
die Pfalz micht ber deuiſchen Bewegung voraneile. Man 
machte mid aufmerfiam daranf, daß ich einen Man 
hintiden müffe, der dort allgemeines Vertrauen genieße 
und der linken Seite des Haufes angeböre. Ich folgte 
diefem Rathe, und wenn id in Herru ww einen Mann 
ſchidte, ber meine —— 3 nicht theilt, fo geſchab es im 
der Hoffnung, daß derjelbe Mes anmenden werbe, um zu 
beichmwichtigen, um Ruhe berbeizuführen und bie Pal, mad 
dem Wunihe der Abgeordneten, ver Leberflürsung zu wah · 
ven, Wenn ih dadürch einen fehler begangen babe, jo 
bereme ich es jept und trage den Schaben davon. Ich glaube 
es, bafı die Anmwefenbeit des Derm Eifenfud_eine gute Wir- 
fang auf die Maffen hervorbrachte, aber Herr Kiſenſtud 
batte nicht nie Behörde in dem Ausfhuß von Reihemegen 
über alle übrigen Behörden des Landes ſitzen follen, dies 
überjcpritt fein Mandat, eine ſolche Berfügung Ründe nicht 


inifterinm ohne Einwilligung der baieriſchen oberſten 
Fu A u Yandan hatte berichtet, 
daß er fih auf feine Mannihaft nicht verlaffen fünne, und 
das fih auf der framzöfiihen Grenze eine Zahl polniider 
und mei fremder ik 


sere aufhalten, welche bercit fein, 
ſich an die Spige der Bolfebemaffnung zu Rlellen, und bafı 
er um B bitte. 


Das —— iſche 

Vataillon die Malz bereitd auf einem amberen Wege 
Verferliten, war u 1 Stunden vor Landau gefommen, 
war gut empfangen und gendprt werden, nur in bie Stabt 
lieg man es nicht ein. Hr. Eifenfud hat bie Vollmachten jedes 

Giilommiffärs überfhrüten, indem er in einer Reichs ſeſtung 

Anordnungen traf, die nur bes Obereommanbanten ber Feſtung 

nfteben. Es mag das aus eatſchuldbarer Unwiſſenbeit geſcheben 
ein, und es war vielleicht cin Äebler des Minilteriume, 
ibm nicht darauf aufmerfjam gemacht zu baben. Ich bedaurr, 
daß damals eine Berftärtung ber Gar fon wicht Rattgefunden 

" pat, die Folgen zeigen, wie nothwendig fie nemweien wäre. 
bie von Hrn. Eſſenſtuck als eine freiwillige begeichnete 

Vereidigung der Truppen betrüft, fo iſt fie mit zu rechte 

fertigen, fie läuft ben Beſchluſſen diefer VBerfammlung ent» 

egen, eine ſolche Areiwilligfeit verrig ſich nicht mit dem 

Taanismms des Staated. Dem Verlangen nah 3 Ba— 
taillonen hat nicht Folge gegeben werden fünnen , weil das 
Miniderium wuhte, daß die Malz fein Angriff bebrobte. 
Wie hätte durch jie nach dem Wunſche des Ausichuffed der 
Bewegung ein fejterer Halt organ werzen folen? Anftatt 

deſchwichtigen, regte Hr. Gifenflud auf, Man Iefe die 

Ber worin berfelbe ber Bevölferung zuruft: „Wiel- 
leicht fiehen ſchou jegt feindliche Deere an Euren Grenjen!" 
Diefe Prorlamation war gewiß nicht zu beſchwichtigen ge 
eianet. Das Minifterium * wahrhaftig nit am dem Schuld, 
was — ar ** wenn — —— J 
Dampfwagen hätte binſchiden fünnen, fo wären fie nicht 
mebr zur Gehen SE ee Ter Nebner erklärt ſich 
für den Antrag der Minorität, er finder ihm übereinfimmend 
mit dem ernften Beſtreben, fefjubalten an ber Berfaſſung 
auf dem Boden, den er ſchon öfters von dieſer Tribune 
herab bezeichnet hat. (Brifall.) 

Die Diecuffion wird biermir als geſchloſſen erflärt. Die 
Berichterſtatter haben noch das Wort. — Aby. Haubenſchmied 
dringt einen Antrag auf motivirte Tagesordnung ein. — 

Abg. Jacharid ſpricht als Verichterflatter der Minorität 
für den Autrag derſelben. 

Schließlich erhielt noch Abg. Umbſcheiden als Berichter⸗ 

tter ter Majorität dad Wert. Er iderlegt zuerſt einige 

ehanptungen des Minifters, vertheibigt das Verhalten Eifene 
fud'6, welwes er als das für die Pal allein geeignete er- 

Märt. Er lieſt einen Briefpes Bürgermeifters Siolb von Speyer, 

welcher es beflätigt, dah bie Aufregumg wegen des Gerüchte 

ber Einrädung von Preußen eine ungebeure geweien, billigt 
die Mafnabınen des Neihscommiffäre in Landau, ba doc 
der Feñungscommandant auch unter dem Befeble des Mini 

Reriums Reben müſſe, fiebt darin, dab man die auf einem 

andern Weg angerüdten Preußen verköftigte, mar ben bes 

kannten guten Zinn bee Pfälzer; er flieht mit der Bitte, 

Ah der Pfalz anzunehmen im Sinne des Diajoritätdantrags. 

Der Nebner verläßt Die Tribune unier dem Beijalle der 

linfen Seite. 

Es wird er zur Abftimmung gefchritten. Der Antrag 
von Daubenichmieb auf erg 3 Visa ng feine 
Unterftügung. Zuerſt gelangt zur Abflimmang der Antra 
ber Maisrität, Da das Ergebnif der Abſimmung bur 
Auffleben und Sipenbleiben zweifelbait ill, wird jur Ab: 
fimmung mit Stimmgetteln gefdritien. Der Antrag wird 
mit 180 gegen 136 Stimmen abgelehnt. Der Antrag ber 
Minorität wird angenommen. — Ein Zufagantrag des 
Az. Eulmann u. G.: Das Minifterinm aufzuforbern, 
abermals einen Neiherommiffär in die Pfalz zu ſchiden, 
weicher dieſe Thaͤtigleit in berfelben Richtung zu entwideln 
bone wie bies von Herrn Eiſenſtuch geiheben, wird abs 
gelebnt. 

Tor Borfigende verlieh einen Dringlidfeitsantrag des 
Abg. Mittermaier: „Die Gentralgewalt aufzuforbern, zwei 
Reiherommiffäre mit andgedebnter Bollmaht ungefäumt 
nah Baden zu ſchiden, um die nötbigen Mafiregelm im 
ri bes Landes, bes Reiches und Der Reichöver ſaſſung 
au treffen. 

Abg. Mittermaier: Die Zeit eilt u febr, wir dürfen 
nicht ſaumen. Durd ben undeutſchen Widerſſand einiger 
deutſchen Fürſten gegen die Verfaſſung bat fh in Baden 
ein trauriger Juftand entwidelt, wir müfen trachten, ibn 
auf d.en Zeg der Geſeszlichteit zurädzuführen. 

» Bap: Dein Vaterland iſt wirflih in vollftändiger 
Auflodung begriffen, der —S— iſt gefleben, die Veüs— 
vertreter deegleichen, bie Armee i brdorganifirt. Wären 
die Bolfsvertreter geblieben, Dann wäre es nicht fo weit 
gefommen. (Deiterleit.) 

Der Untrag des Abg. Mittermaier wirb als dringlich 
anerfannt und angenommen. — Die nädıfte Sipung wird 
auf morgen Mittwoch den 16. Mai 4 Uhr anberaumt, — 
Schluß der Eigung 8%, Uhr. 


Deutſchland. 


© Fraukfurt, 15. Mai. Geſtern verſammelte ſich der 
Congreß der beutihen Nationalserjammlung 
im Gafibof zum Weidenbuſch. Mehr als 100 Vereine find 
durch 72 Abgeordnete vertreten. Preußen und Defterreich 
find nicht repraſentirt. In dieſer vorbereitenden Sigung 
wurde zum Präfibenten erwäblt: Prof. v. Spbel von 
Marburg. Dann wurben folgende Segenflände behantelt: 
Auf den Antrag verfhiedener Abgeordneten wurde beſchloſſen: 
bie Mitglieder der Nationalverjammfung aufjufordern, auf 
ihrem Poften zu bebarren und nice answulreten. Daun 
famen mehrere Anträge zur Sprace, dabin gehend: im ei: 
ur Morefie das Parlament aufufordern, aus denjenigen 
2 Staaten, welde die Neichsverfaffung angenommen pa 
ben, einen peoniforiihen Gentraltaat zu bilden. Tieſer 
Antrag wurde nah längerer Debatte verworfen, Cine 


weitere Erörterung entſpaun ſich über den beantragten Anr 
fhluf des Nationalvereind an den Märzverein. egen 
bauer: Ich fielle den Antrag, daß ber Nationalverein ſich 
mit dem ‘Wärzverein vereinige, und eventuell: ber Congreß 
ber Nationalvereine ermächtigt ben Vorort, alle zur Durd- 
führung ber Neihsverfaflung nötbigen Schritte gemeinfam 
mit bem Gentralmärgverein du unternehmen. Beide Anträge 
werben abgelehnt, dagegen wird ber ug mer zum Beichluß 
erhoben: In Erwägung, 1) daß der Heaction gegenüber 
eine Berbindung aller Barerlanbsfreunde ir ge 
boten it; 2) baf der Märzverein laut feiner Erllärung 
vom T. dv. M. batfelbe Ziel verfolgt, wie ber Rationalverein, 
„Die Aufrehibaliung der von ber Nationalverfammlung end» 
giltig beſchleſſenen Neihsverfaffung“, beſchließt der Nanonals 
congreß: 1) dem Gentralmärzverein jeine Bercitwilligfeit 
zu erflären, mit ibm zur Berfolgung dieſes Jwedes in Vers 
ug Rn treten und zwar ın ber Art, dag a) jeder ber 
beiden Vereine feine Orgamifation beibehält; b) das aber 
eine Berftändigung über die zu ergreifenden Maßregeln 
und wechjelfeitige Mitteilung aller geibanen Schritte fatt« 
findet; daß es ben Eingelvereinen in den Drten, wo ein 
Mörjverein und ein Natiomalverein befteben, überlaſſen 
bfeibt, ihr gegenieitiges Berhälinig zu regeln. c) Einen 
Ausjhuß von Kar Mitgliedern mit der unverzäglidyen Aus 
fübrung dieſes Beſchluſſes zu beirauen. Die nächfte Sigung 
wird bierauf für den 15. Mai, Morgens 9 Uhr, anberaumt. 

Prag, 11. Mai. Zwei neue Placate werden veröis 

fentliht; das eine, unterzeichnet vom Interimecommane 
danten Feldmar challlieutenaut Khevenhüller, euthalt nähere 
Beftimmungen über den Ausnabmezuftand; die Kaffees und 
Wirthebhauſer muſſen um 11 Uhr geidlofen werben, von 
welder Stuube der Mebergang über die Brüden nur eins 
zelnen Verſouen geſtatiet . Die — 8 ber klein⸗ 
jeitner Nationalgarde wird Zen och mülfen 
fih die Garden zum Ausrüden auf der Aitſtadt verfam- 
meln. Das andere Placat vom Bürgermeiier Wanfa Nas 
mend des Fitadiverordneteneolegiume enthält nebit der 
Bitte an die Mitbürger, ſich rung zu verhalten, bamit Die 
Freibeiten nicht ned mebr gefhmälert werben, einen went 
au verbällten, doch ziemlich ſcharfen Tadel gegen das 
unvermutbete Berfünden bes Rain hg and "ber, 
wie die Aundmachung Sagt, ohne die Einwilligung und 
Wiſſen des Vürgermeifiers und ber Stabiverordneien ver: 
ve wurde. Jugleih wird bie Et, 

man Alles aufbieten werde, um bie Beröffentlichung 
ber Gründe über die eingerretene militärifche Strenge zu 
erlangen. — Mit Ausnahme der Brüden, der Aus en 
und bes Babnhoſes find die Truppen von den meilien 
Drien zurüdgezogen worden; doch langen Aünblib Ber 
mei an Infanterie und Gavallerie an, — Die Redae⸗ 
teure fümmtlicher Blätter waren beute 5 — beim F. M.V. 
Kbebenhüller vergeladen, wo ihnen bie Verhaltungsmaß- 
regeln mitgetbeilt wurden, und vor aufreizenden ürtileiu 
unter Androbung ber Gonfiscatien und Friegsretlidher Ber 
banblung gewarnt wurde, — Ueber bie eigentliche Bere 
ſchwoͤrung rireuliren bie abenteuerlihften Gerüchte; man 
ſpricht von proponirter Erfürmung bed Wiſcherads, des 
Jeugbaufes, von Jubenfrawallen ; und am meiften ſcheinen 
bie Befürgtungen vor Berleitung des ungariſchen Regi— 
ments der Grund der Verbängung bes Belagerungazu- 
ſtandes 5 zu ſein. (D. A. 3.) 

A Marienburg in — 10. Mai. Aus allen grör 
eren Städten Wejtpreufene, wie Elbing, Martenwerder, 
bora und Marienburg, geben Adrefjen nad Berlin ein, 

welche Sr. Majeftät dem König dem tiefiten Schmerz ber 
Bewohner über Die Regierungẽweiſe des Minifieriung 
Brandenburg Manteuffel ſund thun. In Saalfeld und 
DMarienwerber wurden große Bolfsverfammlungen abgrhel- 
ten, um die Bürger, in Stunden ber rg zum Wohle 
des Baterlandes wad zu balten. Biele Taufende waren 
aus allen Nachbarftädten zufammengelommen und erflärten 
einftimmig, mit aller Kraft feitzubalten an den Beihlüffen 
ber Frankfurter Nationalverjammlung. Auch ward dieje 
Erflärung an das Miniferium eingejandt. Dagrgen herrſcht 
auf dem Lande, beſorders unter den rrichen Banern der 
Weichjel: Werder, eine entgegengefehte Stimmung; ſie wols 
len von einer deutſchen Einheit und Aufhebung des Ber: 
liner Belagerungszufiandes nichts willen und find zufrieden, 
wenn Alles beim Alten und in Nube bleibt und nur ibr 
Waizen gut preift. — Unfere Landwehr ſoll aus Neufabr- 
waſſer nad Bromberg rüden und dort durch das zweite Huf- 


gebet sis: werben. 

N nchen, 13. Mai. Die Agitation für die Neihs- 
verfaffung in Mänden bewegt fi äußerlid in fo verein 
zelten Schichten, ge ohne ein ſebr energiidhes Auftreten 
der Kammern der ui wohl faum Beranlafung finden 
wird, darin die Maniejtation ber öffentlihen Meinung zu 
erfennen. Die Bewegungen in den fränfiichen Provinzen 
werben, fo wie jene in der Pfalz, ald burdaus tepublifa- 
nisch befämpft, Diejenigen in Schwaben und einem Theil 
von Niederbayern und Oberpfalz ignorirt; die Ereigniſſe 
in Sachſen haben jedenfalls Das bayrrische Franken etwas 
berabgefimmt, und ich glaube laum, baß in Bayern von 
einem moraliihen Zwange durd allgemeine Bolfoftimmung 
die — 1* bewogen werben, ihre entſchieden ause 
geſprochene Bahn zu verlaffen. Es bleiben alfo, wie gejagt, 
nur die Kammern übrig, von deren etwaigen Makrrgeln 
noch ingend eine Wirkung abbängen fan, obgleich nad 
meiner Anfiht auch das entihiedentte Auftreten derſelben 
ju einer durchaus unbedingten Anerkeunung der Reiche: 
verfaſſung micht führen wird. Die Minitter, inſonder— 
beit v. d. Pfordten (denn die übrigen außer Leſuire find 
nicht viel mehr ald Burcaubefs), baben übrigend merfwürbis 


gerweife bie feite Leberzeugung, dag die Majorität ber | 


Sammern mit ibrem Berbalten einverfianden fein werde; 
ich weiß nicht, geben fie ib wirflid der Meinung bin, als 
fimme bie wahre Mebrbeit des bayeriihen Volles nicht 
für unbedingte Bültigfeit der Reichsverfaſſung, oder haben 
ie einen andern Plan im Dintergrunde: genug, fie er⸗ 
warten mit einer Nube Die völlige Zuftimmung der Kam- 
mern, daß fie fogar ſchon eine Nachricht, als jolle bie Kammer 
aufgelöit werben, mit Indignation ald Verbächtigung zurüc 


weifen ließen. Wasfolldaraudentfiehen? Vielleicht rechnet 
Winifterium auf die falſche Polink ber Ultras; bag bie Pfal 
Drputirten nicht fommen werben, hält man für au 
mact*); aber felbi ans Araufen taucht der wahnfin 
Plan auf, bie Yiberalen follten gar midt zur Kammer Tom 
men. Zreilich, wenn ſolcht ganz lindiſche Polinf 
würde, dann wäre die partieulariftifche Nichtang Bay 
gerettet. Glaubt man denn mit jolden Maßregeln der An 
gierung zu [haben und zu regen? Im rg wird 
bie Sade der Neihsverfaflung durch ſolches Verhellen 
beruntergebrüdt. Wir find zwar, wie ſchon erwähnt, allem 
dings nicht der Meinung, daß, wie jent Die Dinge ſichn 
das Minifterium oder die ſpetiſiſch⸗baperiſche Politik ein 
Kammerabfiimmung weicden werde. Sollte ſich aber jis 
gen was bie wahre Anjicht der Mehrzadl des bayeriſchen 

olfes if, wenn etwa das Minifterrum gezwungen mir, 
bie Kammer aufzulöfen, und aus den Neuwahlen diejelbe 
Kammer bervergebt, jo würde dies eine unermeßlih ards 
bere Wirlung baben, ale je ein Putſch in Nürnberg ob 
Bamberg würde erreichen fönnen. Höberen Dris iceint 
man übrigens darauf gefaßt, cd werde bier in Münden 
wäbrend der Kammerfigungen zu einem ernftbaften Kampf 
fommen; die Truppen besiehen ein Lager vor ber Statt, 
und jenjeits der Iſar auf dem fogenannten Ghafteigbergr, 
einer Unböbe, von ber aus man bie ganze Stadt br 
bericht, jo eine befehigte Stellung von der Artillerie tin 
genommen werben. Das Geld, weldes bie mehr als Ge⸗ 
rüdt geweſene Minifterfrifis wieder vermiltelte und than 
lich macht, die vom Finanzminifter zuerfl als unmöglich 
erflärte Einberufung größerer Truppenmaffen zu bewen. 
fielligen, ift das vom König Ludwig geſtern mit Zinfen zur 
rüdgezablte griehiihe Anlehen. 

© Stuttgart, 12. Mai, Die ziweite Kammer trat in 
ihrer beutigen Sitzung dem Geretzeniwurſe bei, betrefiend da 
Aufbrbung ber y von politiſchen Zeiticpriften und bie 
Velteuerung des Einlommene von Zeitſchriſten, fowie det 
fhriftielleriichen Erwerbs uberbaupt. — Die Entwürfe gmeirz 
Gejege wegen Ausfüllung ber Lüche in bem Staats: 
finanzbausbalte famen zur Vorberatbung. Das Defint 
beträgt in runder Zahl die Summe von 4'/, Milione 
Gulden, welde auf außerordeutlidiem Wege beizufchaffen ik 
Die Regierung it von dem Pan einer Erhöhung der erden 
lichen directen Steuern abgegangen, dene 5 fie ge 
fonnen, Staalsdbomänen zu verfaufen. Sie zt vie 
mehr ben Staatserebit, und im diefer Dinficht wirb ber yon 
ber a eingebrate Befegesentwurf von der Kammır 
angenommen in folgender Kaffung: Zur Dedung ber Bedüri- 
niffe des Staate haue halts für 1845,49 wird neben ben dafür 
zu verabidicdenden Einnahmen «in Staatsaulchen bi 
zu 3 Millionen Gulden unter den möglihft billigen Betw 
gungen au genommen. Ein weiterer Oejegesentwurf betrift 
die Grrihtung einer Banfanftalt mit ter Beruguif zz 
Emiffion von 3 Millionen Banfnoten, wovon die Hälfte jı 
einem Vorſchuſſe an die Staatsfaffe bebufs ber erleichterter 
Deckung des Ausfalls im Finanzbauspalte verwenbet werden 
und bie andere Hälfte dazu dienen fol, dem indufriellen und 
landwirthichaftlichen Bewerben, deren eg = durd 
die Ungunst der Zeit geſchwächt mworben iſt, Mittel yum 
Boribetriebe zu verſchaffen. Diefem Man ber Regie⸗ 
rung Acht gegenüber 1) das Projeet einer Banf mie 
Vetheiligung von Privaten, für welded Sepbold u 
Andere ſich anefpreihen; 2) der Antrag auf Staatsparim 
geld, vertbeibigt von Zeller, Sceger, Stodmayer, @er- 
ger hält Die jegige Jeit für Ausgabe von Papiergeld nid 
ungänfig, indem Geld genug vorhanden, daffelbe aber der 
Girenlation entzogen fel, erhal das Papiergeld durch bir 
baaren Mittel mehr ale hinreichend gededt wäre ‚ Pagegra 
kann Seybold mie für Paplergeld Aimmen, indem bir 
Nube der politischen Welt gefiört, bie Ueberfchüfle dei 
Staatohaus halts verſchwunden, ber Staatsrrebit fchman 
fend geworben fei. Im lebrigen führte für beute Die De 
batte mit den befannten Ghünden für und wider nicht zum 
Nbihlug.— Beltern fand ein großer Auflauf ſtatt vor dem 
Haufe eines Weingärtners, StaMraibs und Bargerwebt ⸗ 
banpimanns , wage unter ber zablreidhen Klaſſe der hier 
figen Weingärtner einen ſehr gewichtigen Einfluß aus 
übt, Derjelbe hatte im einem öffentlichen Blatte die Wirk 
jamfeit der zweiten Kammer angegriffen und namentlid 
gegen diejenigen ihrer Beſchluſſe ſch geäußert, durch melde 
alle Mannfhait vom 18. Lebensjahre an zu den Waffta 
gerufen und dadurch dem Lauddau, ben Gewerben u. f. m. 
ee werden ſoil. Auf Zureden des Stabidirectors er; 
tief ſich die Das bald wieder, In der eigenmbümlicen 
Bevoll rung der Weingärtner bat übrigens unfere Stadt ein 
Element in fih, welches bei eiwaigen Gonflieten leicht ben 
Ausſchlag geben dürfte, deſſen unvergobren, dem Politiichen 
bieber ferndebende Kraft der Partei chenfo zum Schaden 
grreihen Fönnte, bie ipr unbefugt fhmeicheln, als welche fie 
aufreizen moͤchte. 

© Etnttgart, 14. Mai. Mit 39 gegen 37 Stimmen 
bejchlog bie Hammer der Abgeordneten in ihrer beutiaer 
Sigung, die Staatsregierung zu ermädtigen, im Berbin 
bung mit dem flänbijden —A benehungsweiſe ber 
ſtaͤndiſchen Staatefhulden « Berwaltungecommi ion, Par 
zes anfertigen zu faffen und in Umlauf zu fegen. 

it biefer ganz geringen Webrbeit wurde alfo der Plar 
des Finangminikterinme zu Errichtung einer Panfla nfalt 
befeitigt. Das Bedürfnis aber und das Verlangen mut 
einer Bank batte ſich feit einem Jade im Bolf und in ber 
Kammer geltend gemadt, und die Regierung. wollte butö 
igren Plan das wichtige Mittel eines unverzingkichen Erte 
ditpapiere zur Verminderung bes Deficits im Staaldı 
bansbalt mitbenügen. Der Staat bitte Die -Banf felbit m 
terneimmen und mit einem Theile feines Vermögens fun 
birt, deſſen Wertb zwar gefichert, beifen Rlüffigwerbung 
aber im Angenblid größtentbeils no nicht erfolgt — 
dern erſt in Ausſicht ſtebt. Einen Bemweggrund zu ber As 
wendung biefes Mittels hatte die Regierung amd im bem 


©) Bey mit Umredi; dem birecte Nachrichten aus Mieinbapere 
befagen, das yiälslide Abgrorburte zur smelten Sammer bersits 
Mängen unterwegs find. Med, d. O.P.A-3, zu 


eifpiel aller unferer Nahbarftaaten, mamentlich im meut’ 
E Zeit Badens, beider en, Naffaus, geieben. Die 
Sapıere diejer Staaten fommen zuverlaͤſſig bei und in ben 
Berfebr, wie dies mit den bayerifhen Banfnoten, mit de 


em der ſchweigeriſchen Banfen, mit dem preußifchen und | 


ihäihen Papiergeld geiheben if. Endlich bezwedie bas 
—* — — —X den Weg zu bem llebergang 
ı eine Privatanftalt anzubahnen. Wit ber @ründung einer 
Yanf hätte fib, wie Shmweidardt zeigt, die Beichäfte- 
yingfeit bei Bewerben und Yanbwirtbibaft auferorbentlid 
chöpt, am leichteften wären durch dieſelbe Summen auch 
us fernen Qupenben worden, wie bie Ban⸗ 
von St. Ballen, Baſel, Zürich brweifen. Cine webl- 
inzerte Bank hätte dem Staate weis mehr Gbancen zur 
kenägung feiner Hilfemittel gewählt, als die Ausgabe von 
spiergeld, und im Laufe der nachſten fünfundzwanzig 
are, wo in Aolge der Ablöfung viele und große Car 
alien eine Verwendung ſuchen, wäre eine Yanf von 
ıidiedenem Mugen, Mm ein von den bdrinyenb« 
em Intereffen des Staates gebotenes Inſtitut geweien. 
‘ss Regierungspreiet war, Banfnoten im Werth von 
Wil. Sulden auszugeben; nab den rg und 
orgängen anderer Gader, von denen nur Die Ausgabe 
sa 4.375,000 fl. Kaſſenſcheine in Aurbeflen zu erwähnen 
‚ bitte bei und bie Notenauszabe bedeutend vermebrt 
erden fünnen. Zeller ale Desichterftatter der Mebrbeit 
7 Alnanzremmillen, welche für Papiergeld if, führt die 
nicht aus, daß für die Privarinduftrie durch unter öffentlicher 
eemwaltang ſiehende, von den einzelnen Bezirten gegräns 
te und aus Staatömitteln unteritügte Bezirfeleibfaffen, 
5 obne Vermittlung einer Gentralbanf, genügend ge 
rat werben fönne, und dag die weitern Bortheile, welche 
ne Selbe Bank erwarten ließe, Sobald dieſe nicht ale 
var, ſoudern ald Staatsuniernebmen aufıräte, durch bie 
ı6 der Schwerfälligkeit ihrer Bewegung, aus ber fohipie- 
ven Verwaltung und Eontrole, und aus dem vorausjicht- 
6 zweifelhaften Credit der Staatebanf entjpringenden 
Adideile gewiß überwogen würden. Auch aus pelitifchen 
üdüdıten fei bie bean von a 3 vorzuzichen. 
ie Äreiberen v. Barnbüler und v. Wellwarth waren 
x Trines dieſer beiden Projecte, faben namentlich durch 
e Händifhe Centrole den Mißbrauch des Papier 
abens © befeitigt, und hätten es am liebſten geichen, 
ena der Staat für fein ganzes PBebirfnig ein baares 
alehen aufgenommen hätte. Freiberr v. Dornfiein hate 
e Ausgabe von versinslihem Papiergeld gewünidt, brang 
er auch nicht vers. 


Ueber Die Bewegung in Baden tragen wir aus bem 
Schw. Merkut“ Aolgendes nah: Karlörube, 13. Mai, 
eitern war viel — in der Stadı; ſpaͤt Abendo 
fuhr man noch, dab der Wilitäraufrubr in Naftatt feis 
wegs beendigt fer, und heute Nat gegen 1 Uhr famen 
eneral Hoffmann, mebrere Dffijiere ber Naflatter Gar⸗ 
fon und eine Anzabl Dragener, die geftern Morgen da: 
n abgingen, anf ber Flucht bierber zuräd. Ge muß ein 
oßer Wirrwar dajelbft geherrſcht haben; jogar die Aabne, 
e in fo vielen Schlachten ſiegreich und rubmvell getragen 
wide — zur Schmach dieied Regiments muß ich es jagen 
warb, der allgemeinen Erzäblung nad, in ben Koth ge⸗ 
orfen, bis fie ein entihloflener Hauptmann, Herr Walz, 
it einigen trewgebliebenen Zoldaten unter eigener Lebeus ⸗ 
fabr den aufgewüblten Feltwagsarbeitern wirder entrif. 
eure Nadt 1 dig und diefen Morgen in aller frübe war 
taatsrath bier. Die Feſtu "g war ganz in Händen 
t aufrübreriihen Soldaten und Ginwohnerichaft, und es 
U ver Babnbof von ihnen befegt und auf die Bahn mit 
monen gefeuert worben jein. eirewliren zu vielerlei 
erüdhte, Die ich nicht verbürgen faun und baber lieber 
ergehe. Doch als beute Morgen bie Feitungsarbeiter 
sie man fagt, etwa 700 Manı) die Stadt plündern woll- 
1, fam bie Bürgerfchaft zur Beinnung und ſchritt im 
erein mit den Solvaten ein. Diefe follen num auch ibre 
Aiziere wieder verlangen, den Feſtungedienſt in Gemein- 
aft mit der Värgerwehr und ben Deiterreihern, tie alle 
f die Neiheverfaffung geihmworen baben (7), or« 
atlich beforgen. Die legten Nachrichten aus Naftatt 
aten berubigender. — Deute im aller Arübe fiellte ſich 
ı Deputation aus dem Dberlande bei dem Greß— 
rieg ein, welde u. A. fefortige Entlaffung des Minifter 
ımd Bett verlangte und ein Minifterium Eheh Brentano 
rihlug und allgemeine Amneitie haben wollte. Ihre For⸗ 
ragen wurben, wie id aus verläfliger Duelle börtr, 
gewieien, doch börte ich diefen Abenb wieder behaupten, 
et fei abgetreten. Eiwas Dffieielles ift bis diefen Abend 
ht befannt geworben. Heuie Mittag 12 Ubr wurbe die 
ınze Garniſon und Bürgermwehr, bie auf dem Schloß · 
as ein Biered gebildet haben, durch den großbetzoglichen 
mmiſſar, Nath und Stadidirecior Stoßer, auf bie 
ASeverfaſſung feierlihft beeibigt, und am 
dluß der „eier dem rofberzeg ein warmes, dreifaches 
»c; ausgerufen. Hierauf wurde am Schloſſe vor Er. I. 
»peit vorbeidehlirt. Man ermartet im Välde eine Zahl 
ebötruppen , die fchon dieſen Nachmittag eintreffen joll« 
12,000 7 Mann Württemberger und Kurbeffen). 
ffenburg börte man gefiern Abend nur, bie 
erfammlung fo harmiie fei, daß jelbh ud er aum 
ehr die Zügel balten fünnen. Struve und Blind follen 
ın Bruchſal weiter nah gebracht werden fein. 
Indern Angaben zufolge wären jie befreit worden.) Frau 
trune joll an der Natatter Bewegung Theil baben. In 
Fenburg wurde ein Vandesausfhuß ermannt, der feinen 


ll; follen die bemti 
en nepeit torcben, Diet I in großer Wal 


ı 
om 


gung: Bürgerwehr ift feit gene auf —* u re 

Ash in Karls ift der esbefehl Sr. kaiſerl. Ho- 

idee nheneg Br Arie. vom 13. Mal angefhla- 
wor ie 

Die „Karlsruher Zeitung”, bisher Organ ber großberz. 

bi ieru db Dr. Karl Giehne redigirt, 

‘ ** te ai als Sr. 1. bes „Drgan des Gn 


ansichufled * erjhienen und als Redacteur derjelben ift 


Kari Blimd unterzeichnet. Diefe erfie Nummer enthält 
eine Proclamation bes Vandesansihufes, lautend wie folgt: 

„Mitbüger! Dreizehn Monate barten Kampfes, breir 
sehn Monate ſchwerer Opfer find vorüber. a folder Zeit 

t und nur die Hoffnung aufredt erhalten, daß unier 
hönes Baterland die Äreibeit erringen, und dag rın Bru⸗ 
derband alle Deutſchen umihliugen werde, Doch faum ift 
bie dentihe Berfafung endailtig von ben Vertretern ber 
Nation fegefiellt, fe tritt die Berihwärung der Könige, 
ihre lanbesverrätderiiche Verbindung mit dem Czjartu von 


Rußland zur Auechtung des deutſchen Volfes, welches im 
vorigen März feine Örofmurb beihätigt bat — es Mitt 
bie Gontrerrvolution Mrd und unverfhleiert birvor. 


Nohmals sell de abielute Feier gegrün. 
det, nochmals jollen bie ietien geſchmiedet werden, die wir 
im März versloffeuen Jabres zersifen baben. Mitbür⸗ 
ger! Im einem ſolchen Kampfe fonnte die tapfere Ar— 
mee, fonnten unfere und euere Brüder nit zjweifelbaft 
fein, daß ihre Pflicht fie auf die Seite des Vellfeo rief; fie 
haben co rerfaunı, daß fie, die Söhne bes WVaterlandes, 
hir die Freideit des Volles, für die Einheit der deutſchen 
Vande, und für die Öröfe der Ratiom fechten follen. Die 
Armee bat ſich daber mit uns verbunden. Zie fümpft gicht 
egen das Bolf, fie fimpft nur en bie Feinde der Frei⸗ 
bei und des Baterlandes. Diet erbindung des Heeres 
mit dem Boif war offenbar fein Grund, dafı der Groß: 
berzog gefloben ift, wezu ibm verraätheriſche Miniſter den 
Raib gegeben, bie bann bie Regierung verlieben und bie 
Geſchaͤſſe des Yandes Dem Ingetäbr anbeimfirliten. Mit 
bürger! Gingebenf ber ———— bie wir gegenüber 
ber großen Yandesverfammlung in Cffenburg übernommen, 
und folgend dem Rufe der Gemeindebebörde hiefiger Stadt, 
find wir beute Mittag am der Spige unferer braven Sol« 
daten bier eingezogen. Wir werben uniere Kräfte daran 
fegen, bei der Erringung eines volldmäßigen Staatszuſtan- 
des bie volle Äreideit der Perſon und den Schutz des ir 
gentbums zu wahren. Wir werden Alles aufbieten, um 
bie Regierungsmaldine im Gauge zu erbalten; wir werben 
auf dem PM laue bleiben, den Die Hast und der Ruf des 
Bolles uns angewiefen, bis das Voll felbit über die Re 
sierung das Notbige verfügt bat. Mitbürger! unfere Auf- 
gabe it cine Kawierige. Aber wir fühlen ın und ben frif- 
tigen Willen, fie zu löfen. Unterſtüht uns überall im unferem 
egianen, und wir zweifeln mit, daß die Freiheit zum 
Sie ge gelangen wird. Der Vandesausfhuß; und Namend 
beffelben: Brentano, Heiurih Hof, Richter, A. Gorga, 
Werner, Redmann. Karidrube, den 14. Mai 1840. 

„sm Aufirage ber Erecutivcommiffion” erläft ſodann Herr 
Eichfeld? 1. an ſammtliche Gemeindebebörden des Landes 
die Anforderung, „bie Soldaten, melde ihre Garniſo derte 
verlaffen haben, mit allen ihnen zuſtebenden Mitteln in ibre 
Garnifonserte zurüdzubringen, um ber Sache der Äreibeit 
nüglih zu fein;” 2. eine Aufforderung an die Offiziere, 
„ch dem Rriegeminifleriom zur — zu Rellen, infor 
fern ihnen Die Beripeit des Volles und das Wohl des großen 
beutihen Baterlandes am Herzen liegt, und fie fich zu deren 
Bertpeitigung verpflichtet Fühlen.“ 

A Aus Straßburg, Id. Mai. Am Sonntag Abend 
erihalten auf einmal, mie anf ein gegebenes Zeichen, längs 
des rechten Rbeinufers im er ai Baden die 
Starmgleden. Alles grif zu den Waren, unterfügt von 
unfern Demofraten, welche an mebrer.n Orten die Republik 
auerufen * In Kebl war die Aufregung fehr groß. 
Eo bat sich ſeildem eine fo große Zabl biefiger Bürger wa 
Raßſian begeben, daß unjere Straßen ganz veröret ſcheinen. 
Die badiſchen Soldaten fraternijiren mit den franzöiden, 
nachdem bie Offiziere ber erfien theils bie Flucht ergriffen 
joa tbeils eiugefperrt worden find. Ind diefe badi— 

hen Soldaten wollen deutſche heißen? Wahr 
baftig, dieſe franzöfifhen Nothbelſer und die dadiſch- fran« 
zöhihe Verbrüderung eröffnen jhöne Ausjihten! ram: 
zofen in der deutſchen Keihsichung Natatt! Die Dürr 
gerwehr verfiebt die Wache an der Rheinbrüde und ſowohl 
an berieben ald auf mebreren andern Punkten wehen rothe 
Fahnen. 

* Kafiel, 14. Mai. Das kurfurſil. eg er 
bat auf eine an baffelbe wegen Durhfübrung der Reidd« 
verfafung gerichtete Eingabe von Deputirien von Bers 
einen und inbebehörsen aus neunzeha Städten und 
fünf Vandgemeinden erwiebert, daß bie Regierung wie 

iöper je aud) ferner ihre Verpflichtung erfüllen werde, 
nämlich die Mapnabmen zur Durdführung der Reiser 
faffung, foweit dies KRurbeffen angebt, tbrerfeits fer in 
bie Hand zu nehmen, dagegen aber auch mit allen Mittelu zu 
verhindern, dag die im Lande berrichende Bewegung vom 
Boden des Geſetzes forireige. Die verlangte Abſendung 
eines Deputirten zu den von ber Strone Preußen vor« 
geihlagenen Gongreffe jei von der Regierung abgelehnt 
worden ; die Beerdigung bes Bolls — einſchließlich dro 
Militäre und der Beamten — auf bie Reihsverfafung 
werde erfolgen. Schliehlih erflärt das Minifterium im 2 
ner Erwiederung, daß die Regierung mit aller ıhr I . 
bote —— Kraft jeden Augriff auf die Reichsverfaſſung 
abwehren werde, es möge aun ein ſoicher durch abjolntifi« 
ſche oder repubiitaniſche oder auarchiſche Tendenzen ger 
leitet werden. Dieje entſchiedene und in fruchtbarem Dans 
dein vorſchreitende Antwort des Gefammtminifteriume auf 
die Anträge der bier zujammengetretenen Deputirten vieler 
Bereine und Gemeinden bat, wie die „Kaffeler Allg. Jtg.* 
ſchreibt, bie nt weldye fie baben mußte, nicht verfehlt. 
Gleich nad ihrer Befauntmahung wre ſich der Commandeur 
der Bargergarde, mit dem Stab derjelben, welcher am Morgen 
bereits mit dem Offisiercorps zur Derathungim Negimentscom» 
mande verfammelt war, ins Minifterium, um daffelbe der 
freubigen und tbatfräftigen Zufimmung der Bürgerwehr 
u verjichern. Sie erflärten and, in allen Fallen zu bem 

initerium au fichen. Der Borland des Minifieriums 
des Innern erwiberte, dah ber Auodrud diefer Gefinnung 
ihm bei feiner fhweren Pflihterfülung neue Araft ger 
währe, und ber nd des Kriegeminifteriums ſpräch 
bie frendige Uebereinitimmung des Militärs mit biefen 


Geſinnungen aus. Die Antwort des Minifteriumd auf die 

Petition wurde in ben verſchiedenen und zahlreichen befeg- 

ten Poften ber Bürgerwehr verliefen und mit einem lauten 
— für die Staatsregierung begrüßt. Die Deputirten 

elbjt zeigten ſich micht im gleichem Maße zufrieden. Auf 
den Antrag eines berielben wurde bie Antwort bes Minis 
fteriums reiner Commiſſion eg in beren Ramen 
Herr Baprboffer berichtet bat. Diefe Commiſſion erflärte 
ih für die meiften Anforderungen durch bie Antwort bes 
Grjammtftaatsnminitteriums nicht befriedigt. Eine weitere 
Petition an das Befammtftaateminiterium, ſowie die Zur 
rudlaſſuag eines fänbigen Bureaus wurbe Swen ie 
Hanauer und einige andere Deputirte wollten bis zum 
andern Morgen bier verweilen, um bie weitere Antwort 
des Staateminiſteriume entgegenzunebmen. 


‚In einer Bolloverſammlung zu Marburg am 4. d. M. 
if beichlofien, das Minſſteriamm um fofortige Einberufung 
der Stänbeverfjammlung, Peeivigung des Militärs, der 
Pramten xc, zu bitten, Bolfehewafinung anuerbnen :c. 
Bei einer Bolleverſammlung iu Wetter am 6. wurbe von 
allen Anweienden bie Neihoverfaffung feirrlih anerfaunt; 
die Herren Bavrboffer und NKompe waren zugegen. 

6 Altona, 11. Mai, Bom jatiſchen Striegeihauplag 
find feine neuen Nachrichten eingelaufen. Die jdleswige 
boifteinifche Avantgarde liegt dicht De Briperieie bei 
Erritio und verſchanzt ih vorläufig. Die Reihereiterei 
rüdt im Welten vor und es heißt fegar, dag bie preufifche 
Diviſion in Herfens eingerüdt fei. Es ätigt ſich voll ⸗ 
fommen, dap eine Abıbeilung Dänen, welde nad 3* 
gedrängt war, aufgeboben worden, zumal bie Berbindung 
zwiſchen Fridericia und Beile ihnen jcit dem 7. d. M. abe 
geihnitten it. Was Aribericia betrifft, jo haben die Bor 
arbeiten zum Surf auf baflelbe begonnen. Die Arftung 
von den Schleswig» Helfeinern cermirt und es fdeint 
63 ald wenn die Dänen nicht beabfichtigten, ſich lange in 

idericia zu balten, weil fie von ıbrem Berbindungecorpe 
getrennt und abgefdhnitten find. Im Sundemwitt'ihen 
ii e6 rubig. „säbrelandet* ergebt ſich in der jüngiten 
Nummer in harten Raifonnemente, die der Mangelhaftig- 
feit der daniſchen Marine voriugoweiie gelten. v 
fonne der Mangel an Dampfihiffen, meint dies Blatt, 
den daniſchen Kriegeſchiffen in ber Oſtſee einmal große 
Gefahr bringen, wenn bei längerer Windftille die Schiffe 
einander nicht zu Dilfe fommen lönnen, und aud in ber 
Nordjeer bedilıfe man wenigſtens inch —— es. 
Dies find gute Fingerzeige, welche bie deutſchen Marine 
anfänge ibrerfeits zu benupen bemüht fein müßten. Die 
ſchwed che „Malmder Ehnellpef*, ein fonf gut unterrich ⸗ 
tetes Batt, berichten nach einem Schreiben aus Ro en, 
Aeuig Arederit VI. babe im Staaterard am 26. April den 
Herzog vom Leuchtenberg zum Tbronfolger in Dänemark 
vorgejälagen. Obgleich wir diefer Thatſache vorläufig alle 
Begrüntung abſprechen müffen, darf man jede nicht ver 
seiten, daß feit einiger Zeit zwiſchen ben ſchwediſchen, rufe 
hien und dauiſchen Haͤfen ein auffallend inniger BVerfehr 
Hattknber unb hauptſachlich bie ruſſiſchen Jatriguen in der 
dänifhen Suceefhonsfrage die Hauptrolle fpielen. 

A Damburg, 12. Mai, Wie man bört, würde eine 
großartige Inbuftrieausflellung von Aabrifaten aus 
allen industriellen Gegenden Eurepa's beabſichtigt und bei 
ber Wabl des Ortes bat man bereits Hamburg, weil ce 
bieber von allen politiſchen Evolutionen frei geweien, als 
ben paflenditen bezeichnet. Unfere Börfe ift für diefen Plan 
febr entbufiasmirt und mödhte audı wohl erhebliche fer 
bringen, wenn biefe projectirte Induitricausftellum hier 
fantände. Was bie bedeutenden Soflen betrifft, if bereite 
in Boraus erwogen werben, bad eine Berloofung der Er» 
Er veranflaltet werben müßte. Es ſcheiat uns ſedoch 

v ald unwabrſcheinlich zu fein, eb unter ben fir 
wiärtigen aufgeregten Zeitumfländen dies Unternehmen würbe 
verwirklicht werten fünnen, und dürfte dies einer rubiger 
ren Zeit, we die Gemüther mehr ſich ſelber ald den poli⸗ 
tiſchen Bewegungen und Erregungen angehören, vorbehal- 
ten bleiben. 

Burg auf Fehmarn, 9. Mai. (A. M.) Am 3. d. 
Vormittags, naͤderte fih ein daͤni ches Rriegdtampfi if 
„Geiſer“), nachdem es nebſt einer Äregatte ſchon ſeit 

Uhr Morgens die ſübdliche Küſte Achmarns recognoecirt, 
einer beim Hügrpanfe am Zunde erridteien Schanze bis 
anf ca. 2 Schritt, Bier ganze Lagen Kanonenſchüſſe 
fandie es, nicht nur auf bie Schanze, fondern auch auf 
eine am Strande fiebenbe leere Strobhatte und über bie 
Köpfe des größten Theils einer volltändig gebedt aufge, 
fieliten Gompagnie; ſedech ohne irgend einen anderen Er—⸗ 
folg, als dem ber eg ng Dagegen fielen 
aus unferer Schanze, welche nur mit 2 Gpfünd, Feidge ⸗ 
ſchützen armirt werden fonnten, und welde Icpteren von 
dazu von der Infanterie abeommandirten Refruten unter 
dem Beichle des ee Zorn, bedient wurden, 
4 einfahe Schäffe mit befferem Erfolge, indem einer der» 
feiben vorne am Baude umb ein anderer in ber 
Mitte, eben unterbalb des Waſſerſpiegels geiroffen haben, 
worauf der Dämpfer fih entfernte. 


Ungarm. 


Vrepburg, 5. Mai. Ein Feldwebel nee] daß in 
einem der legten Gefechte bei Komorn bas fatferl, Gernir 
rungecorpd bei 40 Kanonen verloren babe. Es war eine 
ordentlihe leberrumpelung von Ceiten der Jnjurgenten, 
da man fie in der Ferne dar faiferl. Hilfetruppen bielt 
und ben Irtihum erft gewabrte, als e6 au fpdt mar, fi 
in gehörigen Bertbeidigungsftand zu fegen. — Temesvar, 
das bie Journale hen fo ba von Dem einnehmen 
ließen, it no immer in Ruf 6 Handen, aber von 
Dem bebrebt. — In ber tt wurde der Pfarrer und 
Richter eines Doried wegen he der faiferlihen Trupr 
ven erſchoſſen. (Manderer.) 





Berantworliger Aedactrat: Dr. D. MRalten, 


1. Bontarb 
dme fer» 


Für Die Unglacktichen in Dresden 
far bei une 25 von R.P. 58. 15 fr.; von 
und Göbne 27 A, was mir banlbar befeinigen , ver 
1 

t a. M., a 
u : Ned. der OB. U.-3. 





Benachrichtigungen. 


11353) —— 
Die Voſt-Verbindung zwiſchen Memmingen und 
Lindau über Seutkirch und Wangen betr. 

Vom 15. d. M. an wird in Memmingen ver 
Eilwagen über Feutfirh und Mangen rab Lindau 
Nachmittage um 3} Uhr Canftatt um 44 Uhr) abge 
fertigt, meldes unter Bezugnahme auf die Bekannt 
madung vom 27. Mai v. J. hierdurch veröffentlicht 
wird, 

Kranffurt a. M., den 14. Mai 1849. 
GeneralsPoft:Directionm. 
Freiherr von Därnberg. 

vd. Bedmann. 


[1355] Sorden iR erihienen und in allen Buhhantiusgen vorrälpig, 
in Rranffurt a. M, bei Rranı Deni Auffartp, Zeil Wr. 33: 


Des Garanties donnees au Danemark 


a l’egard du Schleswig 
par la France, l’Angleterre et la Russie, et de celles dont 
il est question aujour-d'hul. 


in-&, Broch. 13 kr. 
Diefe Meine Schrift 











Leipuig, dem 13. Mprid 1740. 
——— Brockhaus & Avenarins. 


[1366] Bel Tari Körner in Frankfurt a, DM. if gu heb.n: 
Histoire et Biographie 
des 
freres Blane 


Termiers des jeux, et Mystöres de Hombourg-&s-monts. 
Preis 9 ir, 








1138] Zwölite — — 
deutſcher Land- und Forfi-Wirthe 
zu Mainz im October 1849. 

Ja Gemändeit des Beichiufled der eiliten Berfammlung 3 Biel 
im Jahr 1647 erzeht hiermit die Einladung zur grundgelrplisen 
Tpellmeteme an ber vorarmannien Zerſammtung, welbe au Wainz 
am 1. Ortober b, )., or d nde, eröffnet umd am 6. Dxloder 
aehhlefien werben wird. Die Belannimadung der Themats umn ver 
—* —. erfolgt rähflend in ven land» und forfimirg- 

Die — alır Een Blätter find um Berbseitung ger 

en ärtige aben A 
2 Yanbag > Dormbanı, den D. Mal 1549. 

Der Borftand obiger Berfammlung. 
Graf Dtto zu Zolmd-Laubach. Frhr. v. Wedekind. 


N im, 14. Mil. Die Untergihmeten taten geich 
iR — En dem Auebreche einer Revolution im BYabtlıhen 
mit allen Zöplingen Ihres Inkitite das Band verfallen umd degen Im 





wenig Tajen bekannt masen au fönmen, * für ** foriegen. | 


. Bender. 


Rheinische 





——— 





Von Mainz Morgens & Uhr macdı 
„ Malin 5, S . 


Idem Kisenbahnzug Morgens 
Mainz Mirgens #0} Uhr nach Höln ( 


„ Mainz Nachmitt. 2; Uhr nich Mannheim 


— Von Blebrich rheinabwlrts ', Stunde später als von Mainz 


Vos Mannheim Morgens 6 Uhr nach Kin 


* 





Dampfschiffah rt. 
Kölnische Geſellſchaft. 


Tägliche Fahrten vom 1. Mai 1849: 


Kain (Düsseldort, Eiberfeld-Mamm). 

„ Köln (Auchen-Düsselterfi. 

27° Derch die Post- und Schnellschiffe „Beetboren‘“ md 
6%, Uhr von Frankfurt. 

Minden-Berlin) 

T77 unmittelbar nach Ankunft des zweiten (® Uhr) Eisenbalmzugs von Frankfurt, | 


Coblenz rheinaufwärts Morgens &, # umd 12 Uhr, rheinabwärts Morgens @&, 10} und Nach- 





= 
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BAD KISSINGEN 


im fränfifihen Spaltbale des Königreichs Bayern bietet durch feine 


rlihe Matur, romantisch: Gegend und geſchmackoollt 


Prornenaden ben lieblichhen Aufentbalt für Patienten unb für nemüthliche Erholang Suchende. 

Eine große Auewabl von den einfahften bis zu dem eleganteften Wohnungen gewährt die größte häusliche Bequem ⸗ 
lichteit; die Preife für Logis, Zehrung und Bedienung find in jeder Beyiebung billig. 

Die ausgezeichneten Wunderfräite der Kiffinger Heilguellen ſud weltberähmt, und bie Erfahrung der vorsüglhiten 
Herite bat bargeiban, daß bie Kiffinger Heilquellen ſich feither in ungählihen Rranfbeitsfällen au dann noch mit glänzenden 
Erfolge bilfreih ermielen baben, wo bereits vorher andere Heilmittel oft vergeblib angewendet worben wären. 

Die Erönnung tes Foniglichen Kurhauſes mit Logis, table d’nöte, Meftanration und Badeauſtalt erfo'gt 


am 15. Mai 1849. 
Zu geneisten Duartierbeftellungen empfeblen fi ergebenkt 


(1325) 


Die königlichen Kurpädter: 
Gebrüder Bolzano in Kiffingen. 





11297] Verkauf einer Billa, 


Elise in ber Gemeinde Lewtesterf bei Neumieb auf dem rechten 
Rpeinufer anmeihig gelegeme Befisung, beüchemb: 

a) in elmem ſeht neräuminen Wohnhaus, entsaltend Parterre 7 

Immat, einen Saton, Kühe mit 2 Sprifefammern; im der Bei- 
tage B Zimmer, einen Saal mit Ballon; Sopenn mel aroße 
Speicher und einem fehr aerduminen 100 Auter fallenden Keller; 
b) ie ymei daran fodenden Nebemgrbäuten,, enidaltenn 8 Zimmer 
mit weri Rüden, Speicher, Stallung, Remise, Reiterdaus und 
Brunsen; 
€) in einem 5 Morgen großen, ringtem mit einer flarkım Mauer 
u umzebesen Garten, derch weiche die ganıe Befipung tingefdleis 
fen und dur elme elenan!e Thoreinfahrt beireten wire — 
feyı aus freier Hand gu verkaufen erer auch zu wrpadien- 

Dieke dart an das Mbeinwfer Aehente Billa gewährt bie ſchönſte 
Unsfıdt auf die mabe beirgenem Stänte Audernach um Neumich umb 
ih werd die frrgwente Pafage der Dampfihifie Arts beicbet; fie eige 
net fi befonrers wegen ihrer gelumten Tage am einem alle z— 
firbfeisen Barbirtenpen Semmeraufenidalte, au qraßertinen A 
oder irgend einer Erzlebungsanfa’t. Sämtliche Behäuligtriten And 
bei der baterfändiichen enersBorletät zu Thlr. 10,000 verfigert. 

Dierauf Refleltireude wollen fih in poriefreiem Briefen an ben 
Geihäfttühree 9. Mäurer u Ehrenbreiftein nefälig® wenden, 
weicher jede beahalben gewänfste Auskunft bereitwillig eribellen wird. 





Waſſerheilanſtalt Mühlbad bei Boppard 
am Nhein. 


Aür die Babefaiion dee Taufenden Yahres_wirb obnenannte Anfaft 
vom 1. März ab dem Pubfilum wirber geöffnet frin. Bei der Adi 
nenden Areaueny, berem fie bieder Sch ya erfremen hatte, und Die na ⸗ 
mwendlich Im werwicenen Jahre mod ſo bebrusene mar, deß Mangel 
an Raum eniftann un» Linnere Zeit dindurch GBälhe didierirt merbem 
mußten, bittet mam wiejenigem, weiche We au bıfaen die Mbächt dar 
ben, mit ihren Anmelvengen wicht allyulamze u grru brfonzere 
kann, mertm fie auf fhäne ums bequeme Wohennarı relschren. — 
Raderes bei dem im ter Anſtalt wodnenden Write, Arrioppyhrws Dr. 
Dreuöner. [150] 


In Ladung bei MH. SERIGIERS, 
Consul, Kaufmann und Sehiffsrhoder, 


(13133 in ANTWERPEN. 


Regelmässige Schifffahrten 


Nach New-Vork: 

Amorik. ümaster FRANCE, Cap. Hidson, Abfahrt 10, Mai 

= Br RIO-GRANDE, „ Thomas „ 
MAYFLOWER,, Hitcheock „ 

Nach Rio-Janelre: 
Belg Schiff WINDHOND, Cap. Parmentier, Abfahrt I. Jun. 

Nach Constantinopel: 
Schif AMALIA. Cap. Dolwin, Abfahrt 20. Mai, 


Obengenannte Schiffe nach New-Yurk und RioJaneiro sind «in 
gerichtet um zwischen Deck und Cajüte Passagiere zu übernehmen 


Nähere Auskunft ertheilt II. Serigiers in Antwerpen. 


Grab Dentmäler und Kreuze 
in großer Auswahl 
von rotbem, grünem und weißem Sandſtein 
find vorräthig zu haben bei 
4A. Sprüdmann vor dem Allerheiligentper. 


1. Juni, 








[89] Wohnung im Puhlbof, Robmarft. 
1139] Wiedbaden. 
Das Bapdhans Parifer Hof“, meldrs ih übernommer, 


nen auf mas brasrı — eingerichtet und mi meinem vis-A.vis fiebenben 
— Badbaus zum goldnen Kreuz — 


| verbunden babe, 


gen brtend. 
Birsbaben, im Wai 1819. 
Seinrich Benerle. 





'zu _emplebien. 


Mainz, im Mai 1840. 


‚{r3R2) 


1101) Stankipaplere aller Art werben an« und 
verkauft, fo wie Wold umb Sülberlorten verwechſel 


Jules Stiehel junior, 
Drau: Wollgraben. 


Erziehungs: Anftalt für Tochter 
ecbildeter Stände in Mainz. 


Die Unterseihnete erfambt Fb hiermit, ihre Er- 
„Rubens“, im Anschluss an 'ziefungs-Enftalt, weide ſid einer lamgiährigen Ar- 
‚erfennung erfreut, dem verehrten ausmärtinen (Eltern 

Näbrre Auslanfi eribeili ber Profpecius. 


Dofepbine Diebt. 





tippen: Nart. 

Jane: amt 
jefidt: rund, 

Beihisfarbe: nefund, friih. 

Statur: fehr räftig. 

Befondrre Kranpiden: an dre Stimme Linie ein 
Rarbe.- Rurde ulepi Im Doſphal babier aı 
Opinalirritatton behamprir. 


[1380] Stedbrief. 

Ale refv. todiöblihe Juſtij und Moligeibehörte 
werden ımier Grbieten zu gleicher Wilfährigkelt er 
fat, auf ten bierumten Tnalfirien Johann Pete 
Julius Shlobohm, Spengler aus Danau, fahr 
den, Ihm beireleuten Aales arteliren zu fallen um 
und daven ya benadrihrigen. 








Diele Wastenel werde veranfaßt, weir derſen 


mittags 12} und 3 Uhr, 
„ Hölm Morsens 8j Uhr nach Malnz, Morgens @?. Mittags & und Abends 4@ Uhr nach 
Coblienz-Mannkeim, Morgens & Uhr nach Arnheim. 
Arnheim Morsens & Uhr nach Höln, Cobienz, Mainz, Nannheim. 


Bern 8. Böhm, Rossmarkt, auf dem Filial-Burenu bei 
G. B. Pelll auf der Zeil, im Taunus -Bahnhofe, und für die 
Pustreisenden im Postbuream. 
— uuite) — — — — EEE 
[193] Mein dur die neurfim Pariier Mopelts 
Gatarsbe, Schunpfen, Duften, reihen Afiortiment fertiger Mantitien befinzer ſich 
Heiſer keit. Litbfrauenderg Wr. 33 











Banquiers in Main; am Rhein. | 


[118] B — — — 
— -[1326] Ein nroßre Hüsmerbumd männt. Geihlehis, 
traum und weiß geligeri, mit braumem Kopf em 
x . . r jtraumm Bebän;e, umd mrifem Absrihen auf dem 
Birivenfrafe 24., empfichlt fein wohlaflortirted \gopf, einem bramnem Rieden auf dem Räden ume 
Razer in: |braunem Reden über Der Musde, bat Kb gefttem Der- 

fhmwarzen ſeidenen Berrenbaldbinden in Zaffet und taufee, Wer denſelden in Bermabrum: grnommen 





(1263)' 


Nähere Ansktnft und Billete in Frankfurt ». M. bei dem Agenten) 
Herrn) 
) 





[13:8] 
Alle reie. dosiobline Juftiz · und Vollribehärnen 
werben unter Ürbieten m di Binfaprigteit er- 


Stedbrief. 


Tudt, auf vem dierunten walifirim 
\Darfewinfel, Runfivrebsler, aus Rem Muppia,] 
Regierem jöbegists Potddam, fahaben, ihm beireten en 
er arresiren zu Taffen und und davon au braad- 
eatigen. 


Diefe PMafregel wurde veramlaht, weit derfelte, 


Karl Yreirh 


melder ber Thrilmabnme an bem Aufruhr babier ar 
18. Brpt. 1=45 anneihulvi 4 iM umm verhaftet mar 
in vergangener Naht aus bem Arrei entfprungen U 
Aranfurt a. Dt. den 15. Dat 1849, 
Die Unterfamungs » Eonamifion bed 
veintſchen Berhör-Ampe, 
Prerion-Befhreibung. 
Alter: 26 Natee. 
Gröde: 5 Schub 4 Fol rhrin, 
Doare: (dmarzbramn. 
Hagen: braun. 
Augendrauen: Idmarj. 
Rate: Ipip 
our: armöhndid. 
ag han A / 
art: fhmarzbraen, ihmahbır Baden ö 
rer Schautt · und Kurbelbart. — 





wel ac ter Teilnahme an dem Aufrabr dabiet am 
8, Srpr. 1-45 a⸗geſchu digt ih und nehaftrt war, 
dente Radt aud dem Arreſt entorungen if. 
Arasfiurt a. WM, ben 15. War 1549. 
Die Unterfuhurgs- Hommifton des 
peinliden Verhoͤt · Anuc 
Perſon-Seſchreidung. 
Alter: 35 Jahr. 
rede: > Bduh 7 Zoll preufift. 
Daare: blond 
Augen: blau. 
Ausembrauem: blond, 
Naie: Heim 





Wlas, Sommerhalsbinpen in Eripe, Halbfeide, Jacomı bat, wir» ercucht, folden in ber Mprivraße Lit. F, 
net wnd Mowlarn, Acht oRinpifchen Tafhentänrrn, Ar, 02 negem eine gute Belohnung abzugeben. j 
Cbmelaines, Bonlard» und Brlas-Brogelüseen. | Darmdant, den 5. Mai 1540, ! 


Vaend: gemöhntit, 
Stimm: aref 
Bart: rörpiıe, Überall dart 





Drud von Huguf Dlerrienp. 


Kinn: ranb 
Zähne: unser fkäntig. 
dt: rund 

Behigısiarbe: geſuad. 

ratur: ſclant 

Befondere Henmieihen: am Linfen Unierarm jme 
Narben, auf ber tebien Seite ber Bra rip 
desgl, am rehten rm oben am Dantgeiim 
ene besnl., am rechten Muneniwintek ehe Dednl 


Wurde zuteot im Peipital tapler a Nervenihmer 


ven Im vesien Arms im Rolge der fhad 2 
derirpen; behandelt. Drion. a Oieh 


Kleivung. 
Ein fhwarger Tuhob rrof, che brammarfireih 


Badstindofe, sine famwarje Befke mit m. 
eime dunkle Hasabiare, sun Paar ae —* 


Rebf Ronverfailone-Blatt und Beilage 


Frankfurter Dberpoftamts 


Mittwoch 


(Beilage zu RN” 116.) 


- Zeitung. 


16, Mai 1849, 





Deutſchlaud. 


+ Wien, 12. Mai. Bou Reiſenden, welche Peſt Mitlwoch 
den 9, d, um 10 Udt früh verliehen, erfährt man, daß die 
Ungarn zweimal fruchtlos verſucht haben, Dien zu nebinen 
und immer mit Bernd zurüdgefhlagen wurden. Das Bom- 
barbement war auf beiden Geiten wieber eingeflellt werten. 

* Berlin, 14. Mal. Die preußiſchen Abgeordue— 
ten zur Reichsverſammltung in Frankfurt find 
otberufen, und zwar frait folgender darch ben preußiſchen 
„Staatsanzeigr” veröffentlichten fönigl Berorbuung: Wir 
stıeorım Wilbelm, von Gottes Gnaden König von 
Preußen ıc, sc. verordnen auf ben Auttag unſeres Staatd- 
Mensterinms biesmir, was folgt: 9 1. Das Mandat 
der auf Grund der Pundeabeihläfe vom 0, Mär 
und 7. April 1818 und unferer Verordnung vom I. 
legteren Monats im preußiſchen Stante gewählten ib» 
geordneten zur beutfchen Nationalverlammlung it erlofchen. 
5 2. Den Abgeordneten iſt gegenwärtige umtere Verord⸗ 
nung dur unjeren Bevollmädtigten in Aranffurt a. M. 
sur Nachachtung und mit der Wertung zujuflellen, ſich je⸗ 
der Theilnabme am ben weiteren Verbanblungen ber Ber 
fammlung zu entbalten. Gegeben Ebarlottenbarg , ben 14. 
Wat 1849. Friedrich Wildelm. Graf v. Brandenburg. 
v. Indenberg. v. Manteufel. v. Strotha. v. d. Hevdi. 
v. Nabe. Simons Berordnung, beireffend die Abberufung 
der a Abgeordneten von ber Natienalverfamm- 
una zu Kranffurt a M. 

Die Dentſchrifſt des Geſammtminiſteriume, welche bie 
königliche Verordnung, fraft welcher die preußischen Abdger 
orbneten von ber Reiheverfammlung in Frauffurt abber 
rufen find, motivirt, lautet nah bem „Staalsanzeiger“: 

As am 3. März des vorigen Jahres die Bun« 
deoverfjammlung ben Beihluß gefaßt, „die Bunbeöregier 
rungen aufjufordern, im ıbren ſämmtlichen dem deutſchen 
Staatenpiieme angebörigen Provinzen auf verfaffunged 
mäßig b:fiebendem oder ort einzufübrendem Wege Wabs 
fen von Nationalvertreiern anzuorbnen — — um zwifchen 
den Regierungen und bem Bolfe bas deutſche Berfaffunge: 
wert zu Stande zu bringen“, und am 7. April beffelben 
Jahres dieſen ibren Beſchluß durch nähere Beftimmungen 
über den Wahlmodus vervolftänbigt hatte: haben Em. f. 
Saaj. durch die Berordnung vom 11. deſſelben Monats im 
Umfange des preuhiſchen Staats die Wahlen von Abge - 
orbneten zu ber deutihen Nationalverfammlung angeordnet, 
welde auf Grund dierer Beſchlüſſe demnädhft in Arankfurt zur 
fammengetreten ift. Diefe Bunbesbefchlüffe und Die von der Re 
gierung ausgeihriebenen Wahlen bilden demnach den gefeplichen 
Boven, auf welhem bie Nationaloerfammiung biöber im ihrem 
rechtlichen Befiunde gerubt hat, und wonach ihr Mandat und 
fpeciell dad ber preußifchen Abgeordneten zu bemeſſen ift. 
Die Regierung Emw. konigl Maſeſtät bat mit nicht minder 
rem Bertrauen als das deutihe und preußifhe Boll den 
Ergebniffen ber Berathungen dieſer Berjammlung entgegen» 
gefchen. Sie hat es lich zur Pflicht gemacht, derſelden auf 
alle Weile, ſowehl durd die Publication der im ihrer Com: 
peteny liegenden Beſchlüſſe, als darch die entgegenfommende 
Fıflärung ibrer Anfihten und Bedenfen in Bezug auf vie 
Seideverlflung, jede mögliche Unterftügung und Auerlen⸗ 
mung au Theil werden zu laffen. Mit der zmeiren Leſung 
des Berfaſſungsentwurfo und dir am dieſelde gefnüpften 
Wabl eines Reihscherhauptes fonnte das beabfüchtigte Wert, 
nach Maßgabe jener Vundeobeſchlaſſe, noch nicht als abge 
ſchloſſen und vollendet angejeben werben. Ed mußte vielmehr die 
Tpeilnahme der Regierungen der einzelnen Staaten vorbehals 
ten bleiben, burd deren Witwirfung allein die neue Gejtaltung 
des deutſchen Bundes ind Leben treten fonnte, wenn bas 
Verfaſſungswerk wirflih „zwiſchen ben Negierungen und 
dem Bolfe zu Stande gebracht“ werben folte. Der Ents 
wurf der Berfaffung, wie er aus ben Beratbungen ber 
Nattenalverfammlung hervorgegangen, lag den Regierungen 
vor, ald Grundlage der Bereinbarung, welche durch eine 
von beiden Seiten in enigegenfommender Weile angeitrebte 
BVerftändigung zu erzielen gewejen wäre. Die Regierung 
Em. föniglihen Majefät bielt zu dem Ende Abänderungen 
diefer Verſaſſung im wabren Intereffe Preufens und 
Deutſchlands für unerläßlih und war bereit, auf eine Bers 
bandlung und Beritändigung mit ber Nationalverfammlung 
darüber einzugeben. Die legtere aber, ftatt auf dieye Weiſe 
die vollftändige Erfüllung ihrer Hufgabe zu ſichern, bat es 
nicht für gui gefunden, diefen Weg einzufchlagen. Sie 
bat ausdrüdlich ertlärt, daß fie ſich auf feine weitere Der 
bandlung über die von ihr beſchloſſene Berfaffung einlaffen 
werde. Sie bat vielmehr durch eine Reibe rechiowidriger 
Beſchlaſſe die alleinige ınd emdgiltige Feſtſtellung ber Ber 
faffung für ſich felbit im Anjprud genommen, zu einer that 
fechliben, wo nicht gewaltſamen Onrchführung derjelben die 
Aufforderung erlaffen und ſelbſt dazu den Verſuch gemacht, 
endlich in die Befugniſſe der erecutiven Gewalt offen bin 
übergegrifen, und ſich eine Madrmelltommendeit angemaßt, 
durch welche fie ſich ſelbſt über alles Recht und Geſen Heute, 
und damit den Boden des Rechtes und Geſetzes für ſich auf · 

ab. Das unterıbänigft unterzeichnete Siaatemimitermm 
ann daher nicht umbin, Ew. föniglichen Majeftät die Leber: 
Feugung audqufprechen, bafı in ber jegigen Derfammlung in 
Frantfurt micht mehr tie nefeplihe Vertretung ber beut- 
fhen Nation in ihrer Gejammtheit zu erfennen fei, 
daß biefeibe vielmehr ihr Mandat felber vernichtet und 






ihre bisheriges Recht verleugnet und anfgeboben habe, 
und dag daher jede Hoffnung auf eine weitere Mitwirkung 
derselben zu gebeibliger Entwidelung ber beutihen Juftände 
aufzugeben jet. Es wird baber der Regierung Em. fünigl. 
Maieſtat auch nicht möglich fein, den weiteren Verbands 
lungen und Beihläffen derfeiben irgend eine Art von @il- 
in und Bedeutung nod ferner beizulegen. Wenn die 
Regierung Ew. fönigl. Majeftit mit aufrichtigem Bedauern 
zu Diejer Ueberzeugung hat gelangen müffen, jo fann fie 
nur mit dem entihiedenfien Ernte dem ſchmahenden Bors 
wurf und ben Act offener Feindieligfeit jurüdweiien, wel« 
der in dem am 10. d. M. gefaßten Beichluffe liegt: „aß 
dem ſchweren Bruche des Meichsfrienend, melden bie 
preußiſche Negierung durd unbefugtes Einfgreiten im Hör 
nigreide Sachſen ih babe zu Schulden fommen laſſen, 
burd alle zu Gebote ſtehende Mittel entgegenzutreten ſei.“ 
Die in biefem Beſchluſſe liegende Berleugnung und Ber 
legung ber bunbesgefeglid fehßependen Mechte und Pflich · 
ten ber Mitglieder bes deutſchen Bundes, und bie offen 
darin fih fundgebende Feindſeligkeit gegen Preußen zeigt 
auf ungweidentige Weile, welden Eindi en die Verſamm- 
lung in ihrer jegigen Majerität preidgegeben it. Es kann 
feinem Zweifel unterworfen fein, daf unter diefen Umftän« 
den und nad biefen Bergängen auch ba Mandat ber 
preußifhen Abgeorbneten zur Nationalverfammlung als 
erlofhen zu betrachten ift, und ihre Theilnabme an den 
weiteren Berbandlungen derielben nicht geredhtferligt er» 
feinen fann. Eine Anzabl von Mitgliedern aus Preußen 
bat dies ſchon durch ihren freiwilligen Austritt anerkannt. 
Eine große Anzabl Anderer wartet nur auf bie Erflärung 
ber Negierung Ew. Majeitdt um einen gleichen Schritt 
u thun. Damit daher über die Willensmeinung Gurer 
öniglihen Majejtät fein Zweifel bleibe und  Peninic 
den ein Borwand zur rreleitung der Gemüther gelafe 
fen werde, fo bält eo das unterzeipnete Staatsminifterium, 
in Erwägung, daß die Aufgabe der deutſchen Rationalver 
fammlung nad Yage der Sachen und sibrerfeits erfolgter 
Ablehnung jeder weiteren Berflänbigung und Bereinba« 
rung ald durd die Beratbung der Berfaſſung erledigt au 
gejeben werben muß, bie Verſammlung aber nicht mehr auf 
gejeglichenm Boden ſteht, und überdies ſich in offene Ieind» 
teligfeit gegen Preugen gejegt bat, für feine Pilicht, bei 
Ew. fönigl. Majehät allerunterthänigft zu beantragen, baf 
Alterböcdpitbiejelben audorädiis-erklären wollen, wie dad 
auf bie Bundesbeihlüffe vom WM. Mär und 7. April v. I. 
und bie Verorbuung vom 11. des lepteren Monats gegrün- 
dete Mandat der preußiiben Abgeorbneten nunmebr ers 
loſchen, und die Abgeordneten daher zum Austritt aus ber 
Berfammlung zu veranlaffen feien. Wir glauben, daß das 
preußiſche Bolt im feiner großen Mehrzahl und feinem 
ejunden Kern mit und die Ueberzeugung tbeilt, baf ber 
Weg, melden die Nationalverfammlung eingeldlagen 
bat, weder dem wahren Intereffe Deutſchlande, noch dem 
Willen ber Erle Nation entfprehe, und daber auf eine 
Mitwirkung derfelben zum Heile des Gejammtvaterlandes 
nice Länger zu hoffen fel, und daß es beingemäß auch bie 
von uns beantragte Erklärung Ew. fönigl. Majeſtät ale 
den Ausdruck feiner eigenen — begrüßen werde. 
Kein Meuße wird es mit der Vaterlaudoliebe und ber 
Nationalehre preußiſcher Staatsbürger für verträglih hal 
ten, ſich an Berathungen zu betbeiligen, melde zu Be 
ſchlaſſen führen, die eine offene Heindihaftserflärung gegen 
den preufiihen Staat enthalten. Perlin, den 14. Mai 1849, 
Das Staatdminifterium (gez.) Graf v. Brandenburg. 
v. Vadenberg. v. Mauteuffel. v. Strotha. v. d. Heydi. 
v. Rabe, Simons. Un des Könige Majrkät. 

* @klberfeld, 13. Mai, Hier bat ſich in der bieherigen 
Lage der Dinge nichts geändert; die Nude iſt nicht geitört, 
ohne die Barrifaden und Züge von Bewaffneten wäre laum 
von einer Bewegung efwas zu verfpären. Zuzüge treffen 
noch immer ein, fo ** früh Solinger, welche das Jeug ⸗ 
paus in Grafrath geftünmt und ſich dert mit 1500 Finten 
verfehen haben, Die fehlenden Piftens und Schlöffer find 
ihnell ven Solinger Warenfhmieven eriegt worden. 80 
Vandiwehrmänner find heute auch von Effen eingetroffen; vom 
vorrüdenden Militär it bis jegt noch feine Rebe. 

Wugöburg, 14. Mai. Auch unjere Stadt, in welder 
feit Jahren das friedlihfte Bermehmen zwiſchen Bürgern und 
M:hrär geberricht hatte, bat heute Macht einen unglädlichen 
Gonflier erlebt. Einzelne Soldatenhaufen hatten geitern unb 
vergeiern in ein paar Braupäutern, in deren einem fir vor 
ber Durch eine hochſt unbeionnene Aruferung bes Wirths ger 
zeigt worden fein jollen, &eräthichaften und Fenſtet zerſchla ⸗ 
be Abende burpfreusten ftorfe Watronillen die Stadt. Sie 
ollen, nad einer uns zmgelsmmenen Anzeige, an einigen 
Deten verhöpnt und mit einzelnen Gteinwürfen empfangen 
worben fein, was von ihnen mit ſcharfem feuern erwidert 
wurde, Aug von ber Wegenfeite follen dann Schaffe ge« 
fallen und eine Barrifade errichtet worben fein. Mehrere 
Perfonen wurben verwundet; vier Arbeiter follen verwundet 
ind Kranfenhaus gebracht worden fein. Nachts gegen 1 lihr 
war die Nahe wieder Beben (ft. 3.) 

Nürnberg, 12. Mai. Die milttärifhen Kräfte find feit 
geſtern brdeutend verſtärlt worden. Bereits befinden fd 
anbertbalb Batterien und das Gbevaurlegerregiment von 
Ausbach bier, *7 unjerer volltänbigen Garniſon. Man 
erwartet die en Abend noch ein Bataillon Infanterie von 
Amberg unb bad von 3 (?) Die Burg, wohl ber 
bedeutendfte ſtrategiſche Punkt Rürnbergs, id mit Kanonen 


bejept, überall fiebt man Waffen. Alle Maßregeln find 
etroffen, um einem Putſch fräftigh zu begegnen, aber wor 
der biefer fommen foll, jhreibt man der "ul. 3tg.", fan 


Niemand ergründen. 
zueiener iſt geftern gefangen 


Dredden, 13. Mai. 
eingeführt werben. (D. 
* Die neuefle Pot aus Baden bringt und enblih nm« 
faffenbere Berichte über die Ercigniſſe im Großherzogihum 
Baden feit dem 13. Mat, dem Log ber Dffenburger Ber 
fammlung. Was auf Iegterer beihlefen werben, iit bereite 
ben Leſern mitgeibeilt, ebenfo, wad mittlerweile in Karls ⸗ 
rube geiheben ıf. Den Strafenfampf am 13. im Karld« 
rube betreffend, fo dauerte dieſer bis fpät in bie Nacht. 
Auf ber einen Seite handen mehrere Gompagnien des beib⸗ 
infanterieregimente, denen fib Boif beigefellte, auf der ans 
dern Seite Dragoner und Artilleriden. Im Ganzen gab 
ed 9 Zodte; unter ihnen der Rittmeiſter Larode, der un« 
ter dem Bajonnet geendet haben fol. Die Amapl der 
Berwundeien war nod unbekannt, Die Karlsruher Bür⸗ 
gerwebr fei aufgeftellt geweien, ſel aber nicht im bie Tage 
verfegt worden, an dem Hampfe Antheil au nehmen. Heute 
Morgen hätten ſich die Gompagata des Peibinfanterieregie 
— nach allen Seiten aufgelöft, zum Theil nad Rafatt 
egeben. 

er „Schwäb. Merkur“ berichtet über bie Borgänge am 


14, wie folgt: 

Karlörube, 14. Mai. Bormittage. Welch ſchaner⸗ 
volle Naht haben wir burdgemaht! Gegen 9 Uhr brad 
ier ein furdtbarer Militärauffianb in der Infanterie 
aferne, in äußerer Berbinbung mit Handwerfögefellen :c, 
aus, Um G lihr waren 2 Gompagnien von Bruchſal zurüd ⸗ 
gelehrt in wilber Zügellofigfeit, die meiflen Soldaten bes 
eibinfanterieregimentd (ein Theil ſachte zu entkommen) jers 
ſchlugen in ber Infanteriefaferne Alles; bie Streusftöde 
wurden mit den Gewehrfolben binausgeoßen und fein Diffie 
zier IS mehr Anfehen, Sribft Prinz Friedrich foll nur 
mit Mühe entlommen fein. Dann wurbe bie im der Kar 
ferne befindliche Pulverfammer geſtürmt, und mun begann 
ein allgemeines Feuern aus der Kaferne mit fharfeu onen, 
ed wurde jeroch boch geichoffen. Darauf zog der tebende Haufe 
in das Haus fein. 6 Dderſten Holz, das gany bemolirt wurde, 
fogar die Fußböten wurden aufgerifien, bie Möbeln auf bie 
Strafe geworfen x. Auch der Kürftenberg’ihe Palaft 
wurde beihäbigt. Hierauf ginge bie lange Straße hinauf, 
um bad Zeugbaus zu nehmen. Yeyt rüdten Dragoner aus 
und webrten nad langem Parlamentiren ben Angriff ab, 
wobei Rittmeifter v. Yaroche, allgemein betrauert, ben Tob 
fand; id fah biefen Morgen feine Leiche im Gaflbaus jur 
Sonne liegen. Den Zeugbaushof hatte eine Pionierwache 
und zwei Gompagnien Bürgerwebr beien im Berpältnig 
zum andringenden Haufen eine geringe Männſchaft. Auch 
bier wurbe lange parlamentirt, bis die Aufrübrer Theil 
von Dächern herab euer gaben, worauf bie Birgerweht 
ebenfalls fewerte, und act, theils Soldaten, theild Leute aus 
ihrem Anhang tedt niederſtredte und etliche vermundete, Auch 
auf Seiten ber Pürgerwebr famen Berwunbungen, man jagt 
vier, vor, woron einer inzwiſchen gelorben fein fol. Das Jeug ⸗ 
ri ift gerettet. Im Ratbhaufe wurben alle nur befreit. 

ae Schießen banerte von Übends 9'/, ihr bis Morgens um 
2'/, Uhr, iheilweiſe mit großer Heftigfeit. — Heute Nacht 
iſt ber @rofberzog mit feiner ganzen Familievon 
bier fort, man weig mit wohn. Diejen Morgen in 
aller Früh ıft eine Deputation, befiebenb aus 3 Gemeinde 
räthen, ind Oberland abgegangen, um bem „Uanbes« 
aueſchuß“ die Unterwerfung der Stadt gu über- 
bringen, und dad Weitere zu verabreden. Die ganıe 
Garnifen ift anfgeip. wer fort will, fann 26 tbun 
mit Gepäd und Baffen; bie unzufriebenen Golbaten 
eben jo ziemlih alle; aud Dragoner und Artilleriften ge · 
4 fort. Diejenigen Infanteriften, welche bier bleiben wol» 
len, die Befonneneren, werben bereitwillig in die Private 
wohnungen der Bürgerfchaft aufgenommen. Es berricht 
große Beftürzung in der Stadt; viele Familien rüften ſich 
zur Mbreife, und bald fieht mar in allen Straßen eine 
wahre Bölferwanderung. Bald find feine Pferde und Was 
en mehr zu haben, und cd werben Bauernmwägen und 

ferve von ben Dörfern gebolt. 

11 Uhr. Die Deputation if zurüd, Der Lanbes« 
ausfhuß, befichend aus 14 Mitgliedern, wird im Vaufe 
des Mittags bier eintreffen, um die proviforiihe Regierung 
u conflituiren. Nah münbliher Heußerung foll mit bieler 

ung nichts beabfühtigt als wirflide Ein« und 
Durafabreng ber Grundrechte und Heichöverfaffung und foll 
and von ber Republit feine Rede fein. Der Ausihuf bringt 
ein Bataillon Infanterie und vier Gelhüge von Raflart 
mit und will Ruhe, Drbnung und Sicherbeit der ibm nun 
zugethanen Stabt jhügen. Die Bürgerwehr ſoll aufgelöst 
und nad Altersflaffen umgebildet werben. Gorben erjcheint 
das beifolgende Plafat bes Oewmeinderaths: 

Bürger von Karloruhe! Der Gemeinderath und das Com · 
mando ber Bürgerwebr bat, da bie Regierung fih watſäch · 
lich aufgelöß hat, einfiweilen bie Leitung ber bürgerlihen 
und militärihen Angelegenbeiten übernommen; ber Dberft 
der Bürgermehr if proviforifch zum Stadteommanbanten 
ernannt. Auch haben wir ritte gethan, um mit dem in 
Raftart beftebenben Landesausihuß im Bernehmen zm trer 
teu und bie Stade vor Bebrobung der Sicherheit und bes 
Eigenthums zu ſchutzen. wiſchen wird die Bürgerwehr 
mit den mob anweſenden aten im Gemeinſchaft bie 


"&tabt bezichen, unb bei ihrem Bemä 

Me Ah irheit a nung u td auf die Unter 

Büturg aller HH Bürger. Karlsruhe, 14. Mai 1849. 
inbera all. 

Hub die en von Ettlingen und Darladı jollen 
ſich erbeten baben, un Schutze gegen bie verfündete Pün« 
be quugiehen. Die Auswanderung und das Fortgeben 
von Soldaten, einzeln und truppmweile, mit Waffen und 
Gerät danert fort. Die meiften Offiziere find verſchwun · 
ben oder geben, nachdem fie die Uniferm abgelegt, in 
Civil. Ungefähr 400 Mann der alten Bejagung bleiben 
bier und wohnen ‚bei der Einwobnerſchaft. Me Wadıen 
find verlaffen, 12 Ubr. Die Trommler ber Linie und ber 
Vargerwehr ſchlagen Generalmarid. Die zurüdgebliebenen 
Selvaten und die Bürgerwebr verfammeln fib auf dem 
Marktplag; bas Militär wird von dem Hauptmann Ärei; 
der von dem Militär befonderd bierum gebeten worben 
fen je, commandirt, Nach der Auflelung werben alle 
Mactpofen orgamfirt, gemifht von Linie und Bärgerwehr. 
Die Bachen ziehen auf. Wegen Bilduug einer Sicherbeite⸗ 
wache ergeht nachfolgende Aufforderung: 

Aufforderung. Hente Nabmittag 2 Ubr Berfammlung 
auf dem Turaplag ded allgemeinen Turnvereins zur Errich⸗ 
tung einer Sicher deits wache, wozu bie Polptechnifer, die Mit ⸗ 
alieber des allgemrinen Turnvereine und Freicorpo ein, ela⸗ 
den ind, Der prov, Commandant der Sicherheitewacht der 
Stabt Karlörube: Neinuinger i 

Die Auswanderung dauert fort.” Biele Perfonen vom Udel 
find abgega · gen. In Gottesau (Artillerie und Dragener- 
Kaferne, eine Biertelftunde von Rarlseube) follen noch ſechs 
Artillerie und etwa 40 Drayenerpferde obne Mannſchaft 
fein, Ein Wachtmeiſter und zwei andere Militärs, welde 
dert wohnen, büden mit der beute Mittag dahin beorderten 
Mannſchaft die Defagung. — Die großherzogliche Familie 
fell ih nah Germerdbeim N ri ben, ber Grohder zog 
dur ben Park, umter Begleitung einer Brenabiercom« 
Pagnie bis anf zwei Standen Entfernung. Der Stabi 
commandant, General Schwarz, ging voraud. Marf: 
graf Marimilian pafirte Esgenftein uud sing von Leo⸗ 
poldsbafen nach Veimersbeim über ben Mhein, Biele Fami« 
lien find felbfe in das franzöſiſche Kauterburg. — 2 llbr. 
Der Kandesansihnf macht durch Straßenanfhlag be 
fannt, bafı er heute bier eintreffen und für die Sicherheit 
forgen werde. Marlgraf Wilhelm mit Familie ift nad 
Württemberg. — 5 Uhr Abende, Um 4 Uhr fam der Yan» 
dedausfhuß bier am mit einem Bataillon Infanterie, 
Brentano hielt vom Balcon des Rathdauſes eine Rede 
und fprah von Durdführung der Reihanerfaffung; 
auch Hoff von Mannheim ſprach, gemäßigt, für Orbnung ; 
er baite Beifall. Das angelommene Bataillon ſoll einguar 
tiert werden. Es berrfht zur Stunde Ruhe und Ordnung 


in der Stadt. 
Ja M im it deßglei ein Sicherbeitdaud 
eben ——— Bote Fa nenn — 


dort ſtehen Bürger und Soldaten zuſammen. 


> Freiburg, im Breisgau, 14. Mai, Abends 9 br. 
Seit 24 Stunden leben wir im Jußambe ber 
Revolution. Geſtern Nadmittag 2 lihr fand babier auf 
dem Schloßberg eine Golbatenverfammiung flatt, woran 
fih alle Mannſchaft der bier liegenden zwei Bataillone bes 
weiten Infanterieregiments beibeiligien. Es wurde ber 
Beſchluß gefafit, den Offizieren den Gehorfam zu verwei⸗ 
gern und %s felbft Offniere zu wählen. Nach der Voltes 
verfammlung zog die ganze Mafle, begleitet von vielen 
Bürgern und Einwohnern biefiger Stadt, an den Babnbof, 
um die von ber Bolfsverfammlung in Offenburg Zu: 
rüdfommenden gu erwarten. Nach furzger Weile fam der 
Zug und wurde von den Harrenden mit tanjenbftimmigem 
Soch pte Die gefaßten Beſchluſſe wurden fodann 
vorgelefen and die Menge treunte ſich friedlich. Inzwiſchen 
batie der geftern bier eingetroffene Commandant, General 
v. —A Befehl zum Abmarſch ſammtlicher Truppen 
bes zweiten Regiments anf beute früb 7 Ubr ertheilt, Der 
Abgejandte der proviforiihen Regierung zu Naftatt, Heu 
milch, erfuchte jedoch den General, biefen Defebl zurſickzu⸗ 
nehmen, da bie Soldaten doch micht abmarfcdiren wärben. 
Der Beneral nahm ihn zurück, Alsbald bildete ſich ein 
Sicherbritsausihuß, der ab für permanent erflärte und die 
Nacht hindurch in Thätinfeit blieb. Heute früb nun rüdten 
m ben —— rg En — Ber eriten 

ufanterieregiment bier ein, und tem ſich zur um 
des Bolfes, da fie von den Beihlüffen der —— 
rg gehört hatten, Sie famen ohne Offiziere, da dieſe 
ſich dem Abmarſch nicht auſchloſſen. Ihre Fahne trugen fie 
bei ſich. Die Soldaten des 2. Regiments wollten nun auch 
ibre Fabne baben, was jedoch die Offiziere nicht zuließen. 
Es wurde Generalmarſch geſchlagen, und die Soldaͤten 
machten Miene, die Fabne mit Gewalt zu nehmen, wenn 
man ſie ihnen nicht gebe, was denn auch geſchab. Die 
Baurgerwehr trat gegen Mittag unter die Waffen. Gene: 
rallientenant von Miller rüdte mit einem Bataillon 
württembergifber Truppen und vier Geſchüzen in einen 
benachbarten Drt, und forderte bie Ungehorſamen auf, ſich 
ibm zu unterwerfen, was dieſe jedoch nicht fbaten. Es kam 
zn längerm Parlamentiren zwiſchen dem wärttembergiichen 
General und unern Truppen; der General erflärte, er 
fei Reichsgeneral und fordere angenblidiide und 
unbedingte Unterwerfung ſämmtlicher badiſcher 
Truppen des 1. und 2, Negiments untee feinen Befebl. 
Iiniere Truppen bebarrten jcdoch anf ibrem Wibderftand, 
worauf ber General ihnen Bedentzeit bis morgen Mittag 
12 Ube gab, bis wohin bie Unterwerfung fattbaben mäfle, 
andernfalls er gendtbigt fei, die Stadt anzugreifen. 
Unfere Truppen, die immerfort Zuzug erbalten, boren, bag 
Sämtliche württembergiihe Soldaten zu ibmen übergeben 
werben, — lim 3 Uhr bieien Nachmittag fand wieder eine 
Solbatenverfanmlung Hat, in welder folgende Beſchlüſſe 
acfabt wurden: „1) Beridigung ber Dffiiere und Solda⸗ 
ten auf die Neichsverfaflung, wie diefe aus den Beſchluſſen 
der deutſchen Rationalverfammiung hersorgegangen ift, fol 


u) 


unverzüglich flahfinden. 2) Unbebi Hmm: 
——ã— auf Seite des Bolfed — 
neral v. Gapling fein Ebreuwort zu verpfänden bat. 
3) Freie Wapl der änbe und Wahlmänner aus den 
einzelnen Gompagnien. 4) Anerfennung der Beihläffe der 

enburger Berjammlung vom 13. Mai. 5) Areie Aus- 
übung der Raatsbürgerliden Rechte, ungeb'ndert burd mis 
litäriihe Dieciplin. 6) General v. Sapling bat bar 
für meihfolls- auf Ehrenwort zu haften, daß General 
Miller wicht in Freiburg einrüdt.” Mad biefer Berfamm« 
lung fand die MWabl der Dfnziere flat. Den Gewählten 
wurben fofort bie Beichlüfe vorgelegt, mit dem Vebeuten, 
ſich für deren Annabıne zu erllären, bie Offiziere erflärten 
jedoch, nicht darauf eingeben zu fünnen. — Um 4 Ubr 
ging fämmtlide Mannjhaft des 1. Regiments zufolge 
eined eben eimgetroffenen Befehld der pröviſoriſchen Rer 
aierung in Raftatt, dabin at, — Nach 4*/, Ubr erſchien 
folgende Defanntmabung: 

„Aufenf! Dr Landesausibuft des Vollsvereiue und 
bejien angeblibe Bevollmädtigte treffen Anordnungen, bie 
nur den verfafungemäfiigen Debörden zufiegen. Die geſetz ⸗ 
lichen Bebörden baben no nicht aufacbört, ibre Veröſlich⸗ 
tungen gegen Se, königl. Hobeit den Großbetzog, gegen das 
Grofberzogihum Baden und gegen das gelammte bemtiche 
Vaterland zu erfüllen, Diefen Berpflibtungen madbfomnenb, 

fauben wir alle Staate- und Gbemeinbebedörben, ſowie alle 

ewohner ded Oberrbeinfreifes deingend auffordern zu mäffen, 
feft und treu an der Yandesverfahung zu baltın und feinen 
Ansronungen Inbefagter, fommen fie von wem fie wollen, 
Folge zu leiten. Zagleich müſſen wir unter Hinbeutung auf 
bie Gefahren des Baterlandes, der Verfaffung und der ger 
feglihen Ordnung, auf tie Zerfiörung bes Woblftandes und 
anf die ſchweren Strafen des Auftubro Jedermann bringend 
vor ungeleplichen Handlungen verwarnen freiburg, den 14. 
Mai 1819. Die Regienung des Dberrbeinfreifee.” 
(Folgen tie Unterjhriften. ) 

Die „Freib. Zig.“ berichtet mob: Der Gommanbdirende 
am Oberrhein, Gemerallieutenant v. Miller, ift aud bem 
Kirbzarter Thal mit ben unterbabenden württembergifchen 
Reihötrmppen nn Freiburg vorgerüdt, jo daß die Bor 
poſten in Ebnet ſtehen. Eine Deputation ift heute Morgens 
an ibn abgegangen, welche dem Vernehmen nad den De« 
ſcheid erbielt, ex, ber General, ftebe bier nicht in badifchen, 
nicht in württemberaifben , fondern in Reichedienften, er 
handle fo gut für bie eigeoerfalung, wie bie badiſchen 
Truppen und beren Offiziere. Es fei baber fein rund zu 
einer Meinungsvrribiedenbeit, fein Grund, warum die 
badiſchen Seldaten ihren Offizieren den Gheboriam verfag- 
ten. Er babe vom Neiheminifterium den Auftrag, diefen 
Gehorſam wieber beriuftellen, Er forbere baber bie badiſchen 
Soldaten bazn auf und wunſche bie friebliche Unterwerfung 
ſchon ber Stadt Freiburg zu lich, die er nicht gerne zum 
Scauplag einer Scene des Bürgerkrieg made. Er« 
folge bie Unterwerfung bis Morgen en 3 Ubr 
jebeh nicht, fo werbe er mit Gewalt eindringen. 
folzte nun eine Berathung' der Bargerwehr, die zu fei 
nen Beſchluſſen geführt haben fol. Dann wurde eine Ber: 
fammfung von Eolaten in ber Stornballe abgebalten. Eine 
Bürgerverfammlung, bie um vier Udr ebendafelbft abgebal« 
ten werben follte, unterblieb, w.it bie militäriihe Berfamm- 
lung mod nicht beendet war. Man ermartet heute Abend 
nech ben Einmarſch anderer babijcher Truppen, melde aus 
ibren Yandquariieren aufbreden und bier eintreffen follen. 
Wie der Conflict ſich loͤſen wird, iſt noch mit abzuſeben 

Biele familien verlaffen bie Stadt, Der Präfident der Mer 
gierung bes Oberrbeinfeeifed ſowie der Stadtcommandant 
gen bie gun ergriffen; — ebenfo der Bürgermeifter von 

otted. Diejer ſollie anf Befehl des Sicherheite ausſchuſſes 
verbaftet werden, fonnte aber nicht mebr gefunden werben. 
— Die Aufftändifhen erbalten fortwährend — von in 
der Nachbartadt ftationirtem batifchen Militär; bie ganze 
Mannihaft beträgt jegt 300 Mann und 8 Geſchutze. Ge 
neral v. Miller foll 2000 Mann und 4 Geſchütte haben. 
Er erwartet daber vor dem etwaigen Angriff auf die Stabt 
noch Beritärfung. Im Angenblick berriht vollfommene Ruhe, 
— die Ruhe vor einem Sturm. 

Naftatt, 12. Mai, Morgens 10 Uhr. Heute früb 4 Uhr 
wurden Struve und Blind von einem Dragoneroſſigier 
in ng von zweien feiner Leute in einem Wagen 
nad dem Babnbofe abgeführt, um fie nah Brucfal mit 
einem Ertrazuge zu bringen. Am Thore widerſetzte ſich die 
Wade dem Abzuge und Die den Wagen Escertirenden mnf« 
ten ſich gewaltſam Bahn breden. Bei ibrer Nüdtunft fans 
den fie Das Karlsruber Thor gejchloffen und mußten durch 
ein anderes in die Stadt zu fommen fuhen. — So eben 
rüden Dragoner und reitende Artillerie von Karlsruhe ein; 
auch der Kriegsminiſter Hoffmann ift angefommen, 

Maftatt, 13. Mai, Dir Anmwefenbeit des —— 
Hoffmaͤnn und das Herbeiziehen von 3 Echwabronen . 
gonern und einer halben berittenen Batterie, batte gerade 
bie eutgegengeji Wirkung, Die Neuangetommenen mad 
tem mit ıbren bsefigen Kameraden gemeinſchaftliche Sadıe 
und gegen Abend mufte der Ariegsminifter Hoffmann im 
mwabren Wortäinne durch eine Ausfallpiorte flieben. Mit 
ibm gingen mehrere Offiziere und Dragoner ab. Gleich 
darauf wurden die Thore der Stadt geſchloſſen, die Brüfs 
fen aufgezogen und die Bürgerwehr durch Geueralmarſch 
sufammengerufen. Niemand burfte mebr für diefen Abend 

ajfiren, weil wieberboit das Glerücht verbreitet war, es 
eien Preußen im Anmarjde. Die Nat gins unter bäufis 
gem Abfhiehen von G ven, zum Theil auch von Has 
sonen, doch obne fonftige Störung vorü Die Bürger 
webr batte in Gemeinſchaft mit bem ‘Militär, dad von feis 
nem feier mebr angefäbrt war, fämmtlihe Waren ber 
fegt. Diefen Morgen waren Bürgerwehr und die ganze 
Garnifen auf dem Marftplage verfammelt; ein Theil der 
Dffisiere der legtern übernahm wieder dad Commando, 
doc nur unter dem ausdrüdlihen Berſprechen der Solda ⸗ 
ten, bieeiplinarifhe Drdnung balten zu wollen. Bürger: 
mehr und Linienmilitär werden beute noch vrooifertie 
Civil» und Militärgonverneure wählen, 


Drud von Bugluf Oferri.ch, 
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wv ‚go. Mai Au früh gegen 7 Uhr langie | 
bier der junge Mongarch plöglid, wenn aruch nicht une 
wartet, an. Er fam ohne Begleitung ım einer fremden 
Equipage und bezog ba: — — achtleriſche Haut, 
worin auch das bargerliche Caſino ſich befindet. Gleich nach 
feiner Anlunft kam er berab, muſterte die gegenüber auf: 
gr —— die e⸗ wieder 3 eichickt wurde, 

te Serejaner haben bie Ehrenwace. In Diefem Augen, 
biide befinoet fih bie hobe Generalität bei Sr. Majejlät, 
darunter a ruſſiſcher General (wahrfgeinlih Gene 
rat Berg). Wie e8 beift, werden Se. Majeitit nad geen⸗ 
digter prebung den Scloßberg beſichtigen. — Ben 
riegeſchauplatze it gar nichts zu vernehmen. ( C. B. a. B.) 

Donaufürftenthümer. 

Bufareft, 25. April, Nachrichten aus Konſtautinopel zus 
folge werben bafelbit die Rriegerüflungen forigejept, und 
in die Walachei allein jollen 35,009 Mann tirkide Trup⸗ 
pen nabrüden, um bieje Provinz jo wie bie Moldau gegen 
den Einbruch der Ungarn zu ſchätzen, indem das reife 
ruſſiſche Armeecorpe, in der Stärfe von 66,000 Mann, 
bereits bie Grenzen Siebenbürgene, um dort gegen die 
Jaſutgeuten zu overiren, überj$ritten hat, Aus dieſem uns 
glüdtichen Lande erfahren wir faſt gar feine Nachrichten, 
da Niemand berüber gelaffen wird. Durch Walachen, die 
fh auf Schleihwegen über bope Gebirge brrüber gewagt, 
erfahren wir, baf die Szekler nah Krouſtadt einbreden 
wollten, wm es zu plünbern, aber von den Ungarn felbit 
mit Kanonenjhüfen zurädgetrieben wurden. — Lulängit 
batte bei und ber erke Secretär ——* Efendi, Ruſtan 
Bey, ein Pillolenducll mit einem rufiihen Huſarcnefſtzier, 
welchen er verwundete, worauf er er nad Ronfianunopel 
begab. Nuftan Bey ih fatholifher Chrif, ein itatieniicher 
Graf von einer griechiſchen Juſel. — Dmer Paſcha iſt zu 
einer Inſpeckion über die Erappen nad) der fieinen ar 
lachei abgereifl. (S. M.) 

Staltiem 

Zurin, 8. Mai. Das Urthtil Ramorine’s if laſſirt wor 
den, weil er ohne Einwilligung ber Deputirtenfummer, deren 
Mitglied er damals war, gıfangen gejegt mwurbr. 

Mailand, Nah eingegangenen Nächtichten ſtehen die 
Neapolitaner in Albano und 7000 Spanier wurden in fin 
micine aus geſchifft. 

*" Mailand, 8. Mai. Nadegfy und ber Miniſter 
Brud find hierher zurüdgelehrt. ‚ l 

Mom, 4. Mai. Es beftätige fh, daß Garibaldi dir 
etwa 1000 Dann Marke neapohianiihe Borbut bei Tore bi 
mezza Bia, circa T Meilen von Rom, gejchlagen, und dubi 
2 Kanonen, 400 Rlinten und GO Gefangene erbeuter hate. 
— Örneral Dudinot foll gegen die neupolitanifche Inter: 
vention proteftirt haben. 

yaniem E 

* Madrid, 8. Mai. Ei wird num bob ein Erpebir 
tionseorps nad Rom gefhidt werden. Das Corps 
wird 4000 Mann ſtatk fein und unter den Befehlen des 
Generals Cordeva Aehen. Der General begibt ſich morgen 
nadı Barcelona, von wo aus die Erpedition abgeben wird. 
Diefe Anordnung it, wie man glaubt, in Folge einer vor 
den vermittelnden Mächten ‚peafien Entſcheidung, nad 
welder für eine gewiſſe Zeit Nom von einer gemifdten 
Garnilon, Aranzofen, Nenpolitaner, Spanier und Drker 
reicher, befegt werben fol, getroffen worden. 

Borfenbrridte, 

33 Franffurt, 15. Mal. Deherreicfche Fonds wichta auf 
jeute nur wenig ven Ihrem geſtrigen Stanbpunft ab, Spt, Weil, 
Hirben 73°/, püt. 2/,pEt, Meta 39%, yEt., Wirnerbanfartien 
1112 M., 500 M. Sooie 123%, 250 M. Loofe 75 pät, Sem 
den übrigen Anicheneleeſen Kurdefl. 40 Ktett. Looſe fe 27',, 
27 Wir, Bar. 35 fl. Loofe durch mehrere Bertäufe, tie darin 
arsapen, ”/,M. niedriger im Gours els geflern, 26°,,, ', R,to, 
50 47%, fl, Darmfänter 25 fl. Leoſe 21 A, vo. SM. 
Roole 69'/, A, Raffaure 25 fl. Looſe ZU, fe, Sardinl che bece 
25%, Fe, Poln 500 Loofe 72”/, Kıipfr. Bon ſardeurchen Di 
orionen 4Y,pEt. Württemberyer fh, 94, 83’, pEr., bo. 3'/,rlt, 
76’, pt, Bar. Dstigafionrn lan und farf angeboten, die tati« 
fürn Greigniffen wirlten auf benannte Kontd umgiafiie, Bar, 
3./,plı. Dbligatiowen Idlichen 74'/, pet, ve. Spät, bad, vom 
Zar 1943 9ı°/, Fit. Raffamer 3'/,pEr, Odtigationen 79", 
do, vom Dahr 1819 99%, pit. Poländ, 2" ‚pist. Intagr. 50 
pEt. G. Don Etſenbahnen bleibt riedrich -Eudeleas · Norttass 
ae Rıpir., Dexbach fan 6’, pt, aðin Winden 70. viät, 
Taunus 272 A, pl. intandiſche Gran, ſedr Te dm ons, 
23°/, pCt pr. Caſſa au madın. Wechſet auch deute fahr geliast: 
Sonton 121%, @., Paris 95’/,, Amferdam 101%, Nuptdung 
ass u 85°, Derlia 109°/,, Leipzig Ivo'/,, Winzer 
100%, 8. 

"Wien, 12, Mol. Sp, Pets. 89%, 2%, udt 39) 
— 1 71, — Be — pl. 47, — Bantarlien 
1120, — SO A. Loole 14T’. — 08. Lese NY. — 
Rorebapnar:ie: 1%, — Bloggeiper 924. — Mailänder 61'/, 

Ronts feft wegen naser Aueſicht auf den Arievensabaluß, Div 
fen une Süber fine abermals bedentead gefliegen, ol wizig 
verändert, 

Berlin, 14, Mei, Staatechuldſchein⸗ 79'/, eiw. bei © 
Br, Sredanzlungs · Prämeriheise 160 &, Banlaripille mb G. 
Berin-Pamdurg 52°, &., Köln ⸗Niaden 76 Br, Zuiehrigriüh « 
Rortbatn 33, 34%, m beu., Rbe iniſche 39'/, Br, Tha ing 
aut, Br, Ruf Bei Stieglih 86 bey, Pla, 500 N. Lore 
71°/, Br., Rerh. Prömlenfhpeine 27*/, Br. 

I folge vom Ragsihten fiber Untuhen in ber Möeispraoin 
und in Roeindapeta war die Bo fe del merklichet Berfaältsikile in 
einer malen Stimmung, und belowreis einige aus. ãud. Eferien 
billiger amgriragen. 

Madrid, 8, Mai. Ind 25%, Tr, n 0,8 Bu 
Yır ..— Spät, 10, a. 

2ondon, 12, Mai, 371, Stode DO, A’, — ip 
Spas, 16'/, 17. — Reue IpEt, — — pll, Bar —. — 
2'/,pEt. Polläut, —. 
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Eerintwertliher Rrvackar: Dr, 9, Malte. 
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(Ertra:Beilage zu %" 116.) 


_ 
a. 


citumg. 


16. Mai 1849 





Deutſchlaud. 


Frankfurt, 16. Mai, Die im unſerem gefrigen Sigungd- 

berichte der Reichsverſammlung erwähnten Anträge ver 

Abag. Breogen, Vicdermann und Schaeer lauten: 
1) Dringender riss des Abgeordneten Bredgen: 
Die Rationafveriammiang bejchließt: 

1) Die Nationalverjammlung wahlt in ber Sigung vom 
+ unter Anfpebung der Nr. 5 und 6 des Be- 
ſchluſſes vom 4. Mai d. )., and dem regierenden Far⸗ 
fien, welde die Verfaſſung anerfannt haben, mit ab- 
foluter Stimmenmehrheit denjenigen, weldem bie ver» 
faflungsmäfige Dberpaup'smürbe proviforiich übertragen 
wird, Der wewägite führt den Tiel „Reiheftasthalter”. 

2) Eine Drputation von 3 Mitgliedern der Nationalver: 
fammlung, durch das Yurcan beftimmt, wird den Ers 

wahlten um Annahme der Wabl erſuchen. 

3) In derfelben Sigung wählt die Natienafverfammlung 
mt abfoluter Stummenmehrheit eine Reicheregentſchañ 
von 5 Diitgliedern aus ihrer ‘Mitte, melde, ber Na— 
tienalverfimmlung verantwortlich, fo lange bie ver- 
fafungsmäßige Reichore gierung führt, bis der gemäß 
Nr. 1 gewählte Reuhsftattbalter den verfaflungsmäßi- 
sen Eid vor der Nahonalverfammlung geleitet und ch 
mir einem verantwortlichen Minifterium umgeben bat. 

4) Die Mitglieder der Reichsregentſchaft leiten vor ber 

Nationalverfammlung den Eid auf die Verfaſſung 
und fobald diefes Gelachen, bört die auf den Grund 
des Grfeges vom 28. Juni 1948 eingefegte propi« 
foriihe Gentralgewalt auf. 

5) Der (mit der Oberbauptswürbe proviſoriſch be— 
fleibete) Reieftattbalter legt die Reichsregierung 
nieder, fobald der von bem in Folge des hiuffes 
vom 4. Mai d. J. Nr. IE. u. Il, zufammengetretenen 
erften Neihstage erwäblte Kaiſer mit Ableitung bes 
Berfalungseides_die Reichdregierung angetreten bat. 

6) Die Nationalverfammlung bleibt permanent; fie fann 
weder vertagt noch aufgelöd werben; jie löſt ſich 
— * auf, ſobald ſich ber erſte Reichstag confni- 
tuirt bat. 

7) Das Präfbium wird mit der Bekanntimachung dieſes 
Beſchluſſes beauftragt. 

Unterfägt durch: Golg. Käfferlein. Schüler aus Jena, 
Terme. Möling. Mally. Pattay. Vogel. Diam. Gas- 
pers, Raveaur. 
= —— * ee Det . 

ie verfaſſunggebeude Neichsverſammlun chließt an 

Grundlage und zur Ergänzung ihrer Beſchluſſe vom 4. Mai: 
I. Die Verfammlung wählt ſoſort — womöglich aus ber 

Reihe der regierenden Fürſten — einen Reicsftatt- 
balter, welder bis zu dem im Beſchluſſe vom 4. Diai 
Ne. 5 u. 6) vorgefehenen Zeitpunfte die Rechte und 

lichten bes Reichsoberhaupies — nad Abſchnitt Ul. 
der Reichsverſaſſung — ausübt, 

1. Der Reihöftattbalter Teiftet den in $ 1M der Berfafs 
fung vorgeſchriebenen Eid auf bie * 
vor der verfaſſunggebenden Reihsverfammlung un 
tritt dann bie —— an. 

KIT. Der Neibeftatthalter bat fofort mach Antritt der Res 
gierung wegen Teilung des in den 85 191 u. 194 
vorgeihriebenen Eides ber Reichsbeamten und der 
Angebörigen der Einzelſtaaten auf die Reicheverfaſ⸗ 
pe das Nöthige zu verfügen. 

IV, bat ferner wegen Bollsichung der Wahlen zum 
erſten Neichetage und Bernfung des ed, in 
Grmäßheit der Beſchlaſſe vom 4. Mai (Nr. 2 und 3) 
Vorlehrung zu treffen. 

V. Zur Ausführung der $$ 77 ff, 85 ff. der Berfafung 
tritt, bis zur Zufammenfunft des erſten Neichstaged, 
die gegenwärtige Berfammiung in alle Rechte und 
Pflichten des Heihstages ein und übt folbe nah 
Maßgabe des Abjchmittes IV, Art. V, VI, vit, Val, 
IX der Reihsverfaflung. y 

Ausgenommen biervon ift die Beſimmung wegen 
der beſchlußfãbigen Mitgliederzahl, rüdjichtlich welcher 
es bei dem Beſchluſſe vom 30, April verbleibt, 

VI. Sollten der in Nr. 5 und G der Beihlüffe vom 4. 

Mai — Uebertragung ber Oberhauptswärbe 

auf den Monardben des größten oder eines ber nächſt⸗ 

reßten Staaten Deutſchlaudse nicht zu bejeitigende 

Sinpernile im Wege fieyen, jo führt der gemäblte 

Neihsflattbalter fein Amt auch nad dem Zujammen> 

tritt des Reihetages sort, und es bat jebann Lepterer 

wegen Ausführung des 8 69 der Werfaffung Die nd« 
tbigen Beftimmungen zu treffen. 

Bis zum Negierungsantritt des zu mwäblenden Reiche: 

Rattbaltere —* ber Präjident des bioberigen Reichs⸗ 

m niſterlums, D. v. Gagern, die Regierung im Nas 

men defielben ſelbſtſiändig fort, und wird ihm die 

Bildung eined Minifterinms unter feiner Berant« 

wortlichfeit anbrimgegeben. 

Mit dem Bolzug diejes Beſchluſſes, als wodurch das 

Berfaflungswerl für Deutihland in Ausführung ge: 

bramt wirb, bört, gemäß dem Geſege vom 25. Juni 

1848, $ 15, die Thätigkeit ber proviforifhen Central» 

gewalt auf, und es geben beren Ye, — 

erweiterten Umfange, wie ſolches der 


VII. 


VIII. 


e in dem 


bes Gongrefjeo der deutſchen 
wurde unter mebreren Ünträgen aud derjenigen von Go— 
defroy aus Hamburg, auf ein Bertrauensvoium für den 
Reichsminiſter v. Gagern, beratben, jedoch abgelebnt. 
Federer tbeilt Berichte über die Zufiände in Baden mit, 


nen Reg 
welde bie 
Staaten erheiſcht, deren Regierungen bie 
fanut haben, ale aud in demjenigen, deren Regierungen 
ſich derjelben witerjegen. 





nit „Die 
Reiegewalt” beftimmt, anf den Reichoſtatthalter über. 


Unterftügt von: Hollaudt, Wurm, Nicfer, Oftendorf, Cette, ; 
Paf, Quintus, Gravenborft, Federer, Sirihberg, Schorn, 
Edert, Beder aus Trier, 


3) Antrag bes Abgeordneten Schneer. 

Die Nanonalverjammlung beislieht : 

1) Dem Jubaber der proviſoriſchen Gentralgemalt wird 
neben der proviſoriſchen Geurralgewalt, nad dem 
Gejege vom 28. Juni 1848 für die gefammten deut⸗ 
ſchen Yande, bie Gewalt des Neichdoberbauptes nah 
den Beitimmungen der Reichsverfaſſung für dieſeni⸗ 
gen deuiſchen Staaten proviforijh übertragen, melde 
die Verfaſſung bereits anerfannt haben. 

2) Der Jubaber der proviſoriſchen Gentralgewalt ber 
ginnt die Neichöregierung über die ad 1) näber bes 
zeichneten Staaten, febald er ih auf die Verfaſſung 
— unter Besugnabme auf gegenwärtige Beichlüffe — 
vor ber Nationalverfammiung verpflichtet bat. 

3) Sobald die nad bem Beſchluſſe vom 4. Mat d. J. im 
Monat Auguft d. J. au ronftitwirende Reichsregierung 
beftellt jein wird, legt der Inbaber ber provijorijchen 
Eentralgewalt die proviforiidbe Gewalt des Reichs⸗ 
oberbaupts für bie in der Berfaffung jtehenden Staa« 
ten nieder. 

© Frankfurt, 16. Mai. In der geftsigen Dorgenjigung 

tationalvereine 


mamentlih über bie gänzlihe Desorganiiation. Viele Anz 
traͤge, ſowohl von Abgeorbnelen als von Bereinen, werben 
eingebracht; fie besieben ſich ſammtlich auf die Berhältniffe 


der Bereine und ihre Stellung jemobl zur Nationalver- 


—— und Gentralgewalt, als auch zu den verſchiede ⸗ 
erungen, beſonders aber auf diejenigen Schritte, 
Gefahr des Augenblids fowohl in denjenigen 
erfaffung aners 


Ju einer langen Erörterung 
wurde ein Theil diefer Anträge angenommen, ein anderer 


verworfen, und verfügt, ſaͤmmtliche Beſchlüſſe einer be- 
fimmtern Nebaction und Zufammenfellung 
werfen, ferner das Bureau zu beauftragen, ben (nt 


zu unters 


wurf barüber im Form einer Bffentlichen Crflärung im 
ber — —— zur Prüfung zu bieten, dieſe Gr 
Märung der Nationalverfammlung vorzulegen und für 
ihre mögliche Vereinbarung zu jorgen. Sihlieftih wird 
der Abgeordnete von Maibebm aus Hanau zum Bices 
präfidenten ernannt. — Naymittagsjigung. Die 
jur Berfländigung mit dem Gentral-:Mürzorrein gewählte 
Kommifjion erftattet Bericht über ihre Berrihtung, aus 
weicher ber Wunſch bervorgebt, mit dieſem Vereine durch 
eine ftändige Nepräfentation in Berbinbung zu bleiben. Nach 
Verwerfung einiger Anträge, wird ber von Gegenbauer 
zum Beichluß erboben: eine aus ? Mitgliedern des Parla- 
ments and dem Borjteher des politiihen Bereine von Das 
nau befiehende Commiſſion niederzuiegen, deren Aufgabe 
die Durchführung des Beſchluſſes über Berfländigung mit 
dem Gentral-Därgverein ſei. Bei der Wabl ber Pariatients ⸗ 
mitglieder wird beantragt, Feine ſolche zu ernennen, bei 
denen man republifanifde Gennnungen vermuben könne, 
und ed werden bezeichnet: Hr. v.Naumer aus Dinfelsbüßl 
und Wurm aus Hamburg, eventuell, wenn einer derſel⸗ 
ben abichnen jollte, Biedermann aus leipzig. Die in 
der Morgenfigung beihloffene Erklärung, wird verlefen 
und nad einigen Verichtigungen genehmigt. Der Bors 
figende v. Marbohm fließt jobann mit einigen Worten 
der Ermabuung zu treuem Zufammenpalten in den Stuns 
den der Gefabr die Siguugen des Gongıgfies. — Die ers 
wäßnte Erflärung lautet: „Der am 14. und 15. Mas 1849 
zu Aranffurt am Main in Berathung getretene —— 
von Beriretern ber mationalen oder —— nten Ber: 
eine Deutſchlande hat Angefichts ber gegen die Verfaſſung 
unternommenen Angriffe folgende Beſchlüſſe gefaßt: 1) Der 
Gongreß erklärt, unter allen Umſtanden an den zur Durch 
füprung ber deutſchen Verfaffung durch Majoriiät gefap- 
sen Beſchlüſſen der Nationalverfammlung, ohne Räüdjicht 
auf den Anstrit einzelner Mitglieder, forwie an der deut: 
ſchen Gentralgewalt unbeirrt feſthalien zu wollen. 2) Der 
Tongteß fordert die Abgeorbneten zur beutiden Neihever: 
ſammlung dringend auf, in dieſen Augenbliden, wo das 
Baterland in Gefahr iſt, unter feiner Bedingung ibren 
Poften zu verlaffen. 3) Der Congurß_erflärt, day nad der 
etwaigen Erledigung der deutſchen Wentralgewalt bei ver 
alsbanız eintretenden gänzlichen Abwejenheit einer geſetzlich 
berechtigten deutſchen Neihsgewalt bie Aufgabe zur Kins 
fegung einer andberweiten pröviſoriſchen Centralgewalt audr 
ſchlieſlich au die deutſche Nationalverfammiung zurüdgebe, 
4) Der Congreß fordert die mationalen Vereine Deutſch⸗ 
lands auf: a) bei allen deutſchen Regierungen auf bie 
ſchleunize Durhführung der Berfaflung und auf bie jo- 
[prtige feiertiche erpflihtung Des gejammten Volls, ing» 
elondere des Heeres und der Beamten, zufolge des Be: 
fhluffed der Nationalverfammlung vom 12. Mai d. I. 
binzumwirfen; b) dadin zu wirken, daß alle deutſchen 
Staaten zur Vertheidigung der Verfaſſüng ſich rülten; 
ec) bie gefegmäßige Organiution der allgemeinen Boltebes 
waffnung mit allen Kräften zu betreiben. 5) Der Gongreß 
fordert feine Vereine in denjenigen deutſchen Staaten, deren 





Negierangen zur deutſchen — fiehen, auf, für die 
ur Auftechtbaitung und wirfamen — der Ver⸗ 
— nothwendige Ordnung und —e—— 
zu ſergen. 6) Der Cougten fieht ſich zu der Erfiärung ver⸗ 
anfafı, daß bie Bevblleruug ig deutſchen Staaten, 
deren Stegierangen ſich ber deutſchen Reihsvralung wider⸗ 
ſchen und damit den Bürgerkrieg provociren, im Necte find, 
Gewalt mit Gewalt zu vertraben. 7) Dee Congreß beiclieft 
zum Zweode der Bertpeidigung der deutſchen Reichsverfaſſaug 
mit dem Central · Marzverein der Art in Berbindun,, zu tre- 
tes, daß a) jeder ber beiden Bereine feine Organijation bei« 
bebält; b) dafi aber eine Berftändigung über die zu ergreifenden 
Mafregein durch wechſelſeitige Ritibeilung aller geibanen 
Schritte ſtauñndet; c) daß eb tem Einzelvereinen im dem 
Orten, wo ein Märzoerein und ein nationaler Berein beitept, 
überlaffen bleibt, ibr gegenfeitiges Berbältnig zu regeln. 

* Frankfurt, 15. Mai. Bon abıbarer Sand empfangen 
wir bie Nachricht, dad gefiern Brentano an der Spitze 
eined Bataillons in Karlörube eingegegen it, und dort eine 
große — mit einer Rebe eröffnet bat, in 
welcher der Schug der Reichöverfaflung ale einziger Zwed 
der gefammten Erbebung im Groüberzogtbum Baden bar: 
gefellt wurbe, Die Anerfenuung jeitens des Örofberzoge 
und jeiner Regierung fol nicht unberührt geblichen, dies 
jeibe jedoch als unzulänglih und ohnmächtig gegenüber 
den Beſtrebuugen der ** Cabinete bezeichnet, und bare 
aus abgeleitet worden fein, daß das Voll die Beribridigung 
der Märzerrungenfbaften jelbft in die Hand nehmen müffe, 
zu der cd den Heinen Negterungen, welche die Reichevere 
faffung anerfannt hätten, vieleicht am feſten Willen und ger 
wig an ber Madıt gebreche. Gegen republifaniiche Beſtre⸗ 
bungen fol er proteftirt und Die Gonferenzen in Berlin, 
fo wie die prenfifhen Erflärungen und Mafregein als 
nädften Anlaß zum Ausbeuche bezeichnet haben, Wir geben 
bieje Nachricht, ohue fie zu verbürgen, und behalten uns 
bie etwa nötbige Berichtigung vor — 

O* Arantfurt, 16. Mai. Der Artifel Ihres + = Gorrer 

fpondenten aus Berlin vom 13. d. M. in ter geftrigen 
Beilage führt am, daß mebrere der Reicheverfaſſung beir 
etretene Regierungen, namentlich auch beide Heſſen, zu 
em Gongreße in Derlin Bevollmächtigte gefandt bätten. 
Aus zuverläfiger Duelle kauu verfidert werben, daß diefe 
Nachricht, joweit he das Großberzogthum Heſſen betrifft, 
unrihtig iſt. Sie fann baber u binſichtlich der andern 
genannten Staaten wohl nicht als glaubwärkig betrachtet 
werben. 

";° Frankfurt, 16. Mai, Das in der Beilage zu 
Nr. 115 der „Branffurter Oberpoſtamis · Jeitung“ emtbaltene 
Gerädt, als bätten auch Baden und bie beiden Helfen zu 
dem Berliner Songreti: Bevollmaͤchtigte 63 wird bier⸗ 
durch aus offeieller Quelle für eine Unwabrveit ertlärt. 
Bielmehr bat die Negierung von Baden mit der großher ⸗ 
zoglich heſſiſchen ihren früberen Geſandten in Berlin, Bes 
neral v. Schäfer, alsbald nad der Anerfennung der Vers 
faffung zurädgernfen und fo unbedingt ſich der Meicdsver- 
faffung augeſchloſſen, daf fie bereits die Beeidigung anf 
dieſelbe vollzogen bat. 

© Frantinrt, 16. Mai. Fa Folge einer Einladung der 
Yandwehroereine von Oſſenbach, Hanau, Friedberg :., in 
eine Öbeneralverfammlung anfammenzutreten, „um ji über 
eine engere Berbindung und über die vielleicht notbwendige 
Bapl eines oderfien yührers zu defprehen“, veriammelten 
ſich geſtern Abend die biefigen Bürgerwehrmänner in dem 
Vocal der Effecten · Societäͤt. Die Dffiziere waren dazu rin» 
geladen, cd wurde ihnen aber von böberer Stelle der Wunſch 
ausgedrüdt, ſich nicht mit der Yandwebr anterer Staaten in 
Berbindung zu fegen, mit bem beigefügten Verſprechen, daß 
von bier aus für ihre vollftändige Orgamifation werde ger 
forgt werden. Somit unterblied jede weitere Berhanpfung 
über diejen Gegenftand, 

[:] Wien, 12, Mai. Dembindfy wil Schlefien verwüfen 
und sich nah Krafau durchſchlagen; fonad wurde der Ruſſen · 
transport auf der Norbbahn eingeitelle und es fammelt Ge⸗ 
neral Saß in der Richtung von Teigen feine Corps, dem 
Keinde an der Grenze zu degegnen. RM. Weldin bnt 
dem FrM.:t. ElamsGalla, dann den GM. Reiſchach wud 
Wolf wichtige Commando in Ungarn übergeben. Die Tapiers 
keit dieſer erale ift aus den Feldzugen gegen Sartınien 
noch im friſchen Augedenten. Fürſt Vaczliewicz führt im 
Ganzen 96,0) Mann, worunter 2,700 Reiter, in 6 Kos 
lonuen, vom 4. bid 24. Mai, nad Galizien. Kür Siebin- 
bärgen find außerdem 68,000 Raſſen befiimmt, Der stälier 
hat neuerlich 8 Denerme zu Keid-Dearipall-dientenante, 14 
Dberiten zu Generalmajoren und 24 Hanptleute ud Mitt- 
meifter zu Majoren ernanıt. Der Banuo fammelt raſtles 
friſche Truppen, um das Banaz zu reinigen und forann zum 
dritten Dale, nunmehr jedoch jelbitjtäintig und am der Spise 
von 6,000 Staven, gegen Weit zu rüdcn, 

Prag, 12. Diai, Ich bereite mid, Iduen bie Wittdeilung 
u machen, $. nunmehr auch die Keftung Tberefien 

ade, mähh Leidmeritz gelegen, in Belaͤgerungezuſtand 
erilirt worden if. Der Nädzug ber prowiforiihen Drese 
dener Negierung nah Areiberg bat Beſorgniſſe für das 
gleihfalls prolctarierreihe bebmfhe Erzgebirge rege ger 
madt. Auch follen von bier aus wirflib Berbindungen 
mit dem republifanischen Gentralcomite in töiben unterbal» 
ten worden fein. —— polniſche Emiffäre ſollen im der 
steibung ſlowaliſcher Drabibinder feflgenommen worden ſein. 
Die Zapl der Berbaftungen überfteigt bis jegt mit bie 


ab! zwölf. Einem bier umlaufenden Gerüchte zu Folge 
da die — Weinain ri ai an er in ne | 
1} 


und | 6* nur aus ſtrategiſchen Nüdjihten, erfolgt dafı 


ion J ft die Beſtätigung davon vorerſt abzuwarten. 


7 Potsdam, 14. Mai. Der König und die Königin : 
find am 12. d. M, Abends von Charlottenburg bier ringe» } 
troffen. Geſtern Mittag nah dem Gotteddienne war Kır- | 
a re der bier gamifomirenden Garbecavallerie zu Auß 
im Luſtgarten vor dem Könige. Alle föniglichen Prinzen 
und ver General v. Wrangel befanden ſich in dem —* 
militariſchen Gefolge Er. Majeſtat. Darauf fand die Par 
rade eines bier zuſammengezogenen Gatde⸗Nandwebrbatäil⸗ 
lons am neuen fünigliben Palais ſtatt. Der König bielt 
dabei eine Anrede an dieſe Truppen und ermahnte fie, daß 
wenn fie im Weſtphalen oder in der Rheinprovinz dem 
Eugalcagen audgeiegt werden jollten, fie ausdauern müde 
ten ıc. Dur die Ausdauer würde der Sieg baıd erlangt 
werden. ge Hurrahs waren die Antwort aufdiefe Nedr. 
Abends 9 Uhr fand die Abfahrt dieſes GardeLandweht- 
Bataillons durch einen Ertrasug auf der Eijenbabn nah 
Hamm in Weftpbalen flatt. Tauſende von Menſchen von 
bier umd aus Berlin batten ih zum Abſchiede von den 
Hamiliensätern, Verwandten und Belannten eingefanden. 
Der König und die Königin waren auf der Eıfenbabne 
fation am königl. Wildpark anweſend, wo die Truppen 
bie Waggons beitiegen, unb nahmen perfjönlih die Bitten 
vieler jammernden Frauen um Befreiung ibrer Ernäbrer 
entaegen, ibnen die Erfüllung dieſer Bitten nadı erfolgter 
Prafung verfprehend. Beide Majeftäten ſprachen außerdem 
an ben Waggons mit vielen Yandwebrmännern, welde durch 
wiederbolte lante Gurrabs ihre Anbänglichteit beiunderen. | 
Das Vandwehrbataillen vom 20. Negiment, weldes am 
Freitag Morgen von Potsdam nah Halle au ausmarjdirt 
war, bat in Treuenbriegen bie Drdre zum Nüdmarjde 
erbalten, und fell mum ebenfalls nah Hamm in Weitpbalen 
beftimmi fein. Dafelbe wird beute in Potsdam zurädere 
warier, — In Beelig, einige Meilen binter Poredam, find 
aus BVeranlaffung der Lanpmwebreinziebung ſtarke Erceile 
vorgefallen. Das Haus des Bürgermeifterd wurde vollſtan⸗ 
dig demo lirt. 

Düffeldorf, 14. Mai. Seit geſtern weilt der Oberprä: 
fident Eichmann bier. Er bar einen Aufruf an die Be— 
wobner, von Elberfeld erlaffen, zur Drbnung und Ges 
ſeg surhdzufehren. Die Eibertelder baben eine Deputation 
geſchickt, um unter —— Bedingungen zu capituliren: 
1) Allgemeine Amneſtie, 2) Nicteinberu * der Land⸗ 
wehr, 3) Richteinrücken der Truppen. Der Oberpräſident 
verwies auf Berlin. Die Depuration fragte, ob bis nach 
deren Inrüdfunft von militäriihem Einſchreiten abgeftanden 
werben würde. Aber der Oberpräjident zuckte die Achſelu. 
Die Berbindung mit Elberfeld iſt unterbroden. Die Eifen« 
babnzüge fönnen nicht mebr geben, und bie Poflen baben 
aufgehört, ba 24 Pofimagen zu ven Varrifaden benugt find, 
beren ſich in den Straßen mehr als bundert erbeben follen, 
Biele bewaffnete Zuzüge find in der Stadt eingetroffen. 
Die Rube wird durch den Eicherbeitsausihui bewahrt. 
Die Yebensmittel fangen bereits im Preife zu fleigen an. 
Hier in Düffeldorf ift die Rube des Belngerungsiuftanbes. 
Unfere eigenen Zeitungen find und verboten. (D. 3.) 

Sagen, 13. Mai. Die Einberufung der Landwehr bat 
das Signal zu einem allgemeinen Aufitande gegeben. Nähe 
rend bier die Landwebr jib weigerte, einzutreten, ward ım 
Verlobn ſchon das Jeugbaus geftürmt umd jest ift fo ziem ⸗ 
li die ganze Berölferung in Wehr und Wafen. Bon bier 
und von Iſerlohn, wahrfheinlih aud von andern Drien, 
find Deputationen nah Berlin gefandt, um bie Korberun« 
Ben der jonft fo getreuen und ſpecifiſch preußifchen al, 
haft Marl an den . zu er nämlıdı Entlai» 
fung des Minifteriums Brandenburg Mantenffel und uns 
bedingte Anerfennung der Reichsverfaſſung. 

Ziegen, 14. Mai. Bei de. geftern bier abgebaltenen 
Volfsverfammlung, melde vo 2.6000 Menſchen beſucht 
war, wurde folgende Adreſſe eintimmig angenommen und 
unterzeibnet: 

„Bode Heihtwerfammlung! Die unter rm deatigen Zap bier ab- 
—— Bollserriommlang zes Areifes Siegen ericant zie betalo⸗· 
em Meihsneriaffung in allen ihren Punkten als enpgiktig am, und 
wünscht ja virfem Imedr, daß bobe Bieisderriammiung jur Durch · 
führung berfelten alle übe zu Gebote fichenten und ald jwedsieniich 
erfgeinenten energifgen Wiitel in Anwentung brirge. Die Berfamme 
in Art & vielem Bebafe der hoben Neihsverfammlung alle ibr 
va Gebote fiehennen Ardite zur Berlägumg.« 

Trog der bedeutenden Hufregung der Gemuther, welche jo 
mobi die gefahrdrobende Lage unieres Baterlandes im All 
gemeinen, wie noch beionders bie Borfälle in benachbarten 
Städten von Marl und Berg hervorgerufen haben, berricte 
die mufterhaftefte Rube und Orbaung von Anfang bis zu | 
Ende der PBerjammlung. Der Kreis Siegen war biober | 
ſtreng preußiſch; feitbem aber die volfäserrärberifhen Abe 
pten des Minitteriumd Brandenburg: Mantenfel and Ta— | 
geelicht gekommen, it fofert ein vollfändiger Umſchwung 
der Meinung enftanden. (D. 3.) | 

A Nürnberg, 14 Moi. Wir haben einige fehr bedent 
liche Tage verlebt. Bon Ceite der Negierung wurden bes | 
deutende militäriihe Anſtalten getroffen, um einem Ausbruch | 
ber Nevelution entidieden zu degegnen. Man war aber in 
der Stadt jo ziemlich darüber rinig, auch Die Nepublilaner, | 
dan 8 zu feinem gemwaltfamen Verſuch fommen werde, Die 
aritrige Bolfsverfammiung zäbite wohl über H0.0U0 
Männer ans ganz Franfen. Der Neihetagedeputirte Boat 
ſerech gemäßigter, ald man es fonit von ibm gewohnt ıft, 
ermabnte, vor der Hund ih neh auf palliven Wider» 
Hand zu beſchränten. Der bayetiſche Yandtagsabgeordnrte | 
Schmütt lief die ganze Verfammlung auf die Keidöver- | 
fafung ſchwören; fie ibat es mit entblößtem Haupt und. | 
aufgebobener Hand, Die rübrige Partei fird au in | 
vnferir Stadt die Republikaner, diejelben Veute, welche 
ſchen bisher vie Republik verfechten und ibre Hauptkärfe 
in dem Ökfellen- und undemittellen Gewerbefiande haben, 
Der mittlere und bemitielee Bürgerttand bat ſich bie jegt 


an ber Bewegung nicht thatfählih betheiligt; aber es mag 
der Sepierung ein Zeichen fein, wie bie Berbältniffe fichen, 
er den ublifanern feine Oppofition mebr entgegen» 
fegt und jie gewähren läßt, während er früher dad conkıtutior 
nee Element entichieden vertrat. Auch ift er mit dem 
Wablgejeg der Neihesverfaffung nicht einverftanden, bitte 
es aber um eine fee Einbeit Deuiſchlands, um eine ein: 
beitliche Spige des Baterlandes mit in den Aanf genommen, 

Darmitadt, 15. Mai. Geflern wurde das 2. Bataillon 


| des zweiten Infanterieregiments mit dem eriten Nachmittags: 


tonvei nah Bensheim birigirt. j : 

Unterornziere und Soldaen bes 1. Irianterier/giments 
erflären in der „Darmit. ig.” jeden für ein nichts würdiges 
Eubjeet und einen Rebellen, ber jie mundlich oder ſchrifiüch 
auffordere, ihrem Fuhneneid untien zu werven. 


FBranfreid. 


$* Bari, 13. Mai. So ift benn enblih der Tag ber 
angefommen, der für kranfreid und aud für gan; Gurepa 
von entjheidender Bedeutung fi: der Tag der Mabien. 
Jum dritten Male feit dem 24. Febr. des vorigen Yabres 
übt heute dad fran öſi che Bolf feine Souveränetät tur 
das allgemeine Stimmrecht aus. Paris iſt aufererdentlih 
lebhaft. Die Boulevards find mis Papier und Meuſchen 
überfüllt, und an ben Gemeinde: und Erriionehäufern 
berriche farles Gedränge. Aber mirgends Unruben. Zwei 
Parteien ficben ſich vollig kampfgerüſtet gegenüber. Die 
Notden und die Weißen, die Socialiſten und die Judivi⸗ 
dualiiten, die Poiteroftrafie und Die Clubs, die Bourarofie 
und das Prolerariat, Was zwiſchen biefen beiten Haupt 
facteren liege, bat fein Bedeutung. Aus ber Urne dei 
13, Mai wird die Entſcheidang bervorgeben. 

Die Differenzen zwischen Marraft und Changarnier, welcht 
einen Augenblid einen ernitlihen Charafteran genommen batz 
ten und bedenflihe Folgen türten ließen, jind jest gäny 
lich ausgeglichen, wie Dies aus einer im Dem heutigen 
„Menitene” enthaltenen Erllärung hervorgeht. Der Gons 
feilprafident, beifit es darin, batte ber Nationalverfamme 
fung angezeigt, daß er über den vielbefprodenen Tageebe⸗ 
febl deo General Changarnier Erklärungen fordern werde. 
Dir ebrenwertbe General bat ſich beeilt, dem Conſeilprä⸗ 
fidenten fundzugeben, daß aus Beranlaffung des Schreibens 
bes Prändenten ber Nepublifgar fein Tagesberepl an die Armee 
erlaſen worben ſei In feiner Eigenigaftaie sommanbircuber 
General der 1. Militardiviſton, babe er fi lebiglih darauf 
beihränft, diefen Ausdrud der Sympatbie bes Präfidenten 
der Nepublif für unfere braven Soldaten zur Kenntniß 
der einzeinen Chefs diefer Armeccorps zu bringen. Er 
tbat dies aber vor dem Debatten, die ſich über jenes Schrei⸗ 
ben in ber Nationalverfammiung eniſpannen und bereits 
an dem Tage, am welchem erfi die Abenbblätter bie öffent 
liche Aufmerffamteit auf daſſelbe Tenften. Der ebrenwertbe 
General fügte bei, daß er mit begreifen fünne, wie man 
in biefem Begleitiihreiben eine Beleidigung der Nationale 
verjammlung babe erbliden fünnen, deren Rechte und 
Prärogativen ald einer der großen Staategewalten er 
bedadte und welder anzugeboren er ja jelbit die Ehre 
babe. 


Großbritannien, 


2ondon, 12. Mai, Die „Times beſpricht in einem ihrer 
leitenden Artifel die frangöfie Intervention in Ftalien und 
wirft der franzöfifden terung Zworibeutigfeit des Ber 
fabrend vor. „Die frangefen”, fo beift es zum Schlufie, 
„befinden ſich in Jrallen als die Feinde Deiterreichs durch 
Vorurtheile und Leberlieferungen, als bie Feinde der italie⸗ 
nischen Nepublifaner durch ihre gegenwärtige Politif und ibre 
Defürtungen; fie fünnen ald ihre Sache weder die Revo: 
futien noch die Gontrerevolutien- ergreifen und fie erfabren 
zu fpät, daß ed Flüger gewelen wäre, entweder von einen 
flaren und beftimmien Principe ausjugeben, au bem fie ſich 
mur ihren Banbelenten und Eurepa gegenüber befennen fünn« 
ten, oder fi dieſer Intervention x den ganz zu entbals 
ten. Eid von Jtalien zu entfernen, it jedoch ſchwieriger, 
und wir werden wabribeinlih in Kurzem ein jehr bedeuten» 
des franzöfifhes Heer auf päpftlihem Gebiete verfammelt 
feben, obme Dad es eigentlih weiß, zu welchem Zwech e6 bes 
fimmt it, gegen wen es fimpfen fell, und ob es für die 

förung oder Vertheidigung ber gejenlihen Negierangen 

aliens zebraucht werden fol.” 








— 


Berandwortiider Redarteur: Dr. D. Malten. 
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„Diverse Actien u. Loose, 


Eine Pitte für Dredden. 

Dresden bat uster dem eimmwöchentlchen Kampfe in feinen 
Mauern unfäglich gelitten. Nice bloß feine Häuier und 
Sırapen, fo bag auf der. Syiefizaffe zum Beipiel kem 
Erter und feine Aenterfcheibe mehr ganz if, ſondera noch 
viel entfeglicher iR das Elend, welches jent innerhalb jener 
Häufer wohnt, und im den unverlegt gebllebenen micht mins 
dir als in den von den Kugeln zerydmetierten, „Wir nnd 
ſchon ganz erihöpft vom &eber,” ſchreidt man mir von Sei« 
ten einer in Dresven lebenden Familie. „Aber unmittelbar 
neben une liegen acht mundere, von aden Pafsantten 
entblößt, und Aranfe und verwaiſt Dinterlaffene nehmen 
allerwärtd ein Mirleiven in Aniprud, welches wır bald nur 
noch dutch Tpränen werden beigärigen fonnen, wäre e6 
nit möglih, Etwas in Aranffurt für unsere 
unglüdiıhe Stadt zu ſammela? 8: arm, io bebürf- 
tig Ute bier geworden, dab auch tie kleiaſte G.be How 
wullfommen wäre.” 

Ich bringe dieſe Mirtheilung mit dem Bemerken zur öf ⸗ 
fentlipen Renatmf, dag die Erpedition der „Deunchen Js 
ung” (Paulegaffe Mr. 5 im Hofe) und vap ich pe font 
(Hanauer Epauffee im Gehlhaar ſchen Garen) zur me 
pfınznabme von haben auch des kleinſtea Be ays ıir 
Drestea, tomie zur banfoaren Rehmunysablegung dar ber 
bereit find *). Damit verbüde ib das riagen?e Beub an 
menichenfreunblide und eunlußreige Perjonen, namenilıy vr 
der ſtaudiſchen Einwogneriwart Ara; ffur.e, Di je meine Far⸗ 
bitte zu der ihrigen zu ceheden und durch amerweie Auf⸗ 
forderungen und Sammlungen ber bier gegebenen Anregung 
Kraft mo Umfanı zu verleiben. 

Kranf urt a. M., ven 13. Mai 1849, 

Mobert Seller. 

Judem tie Unterzeichneten ſich obiger Bıtre anſchleeſten, ers 
flärem fie ſich bereit, Beit äge in wmpfang zu m bınen und 
ſ. lhe an ihre Beftummung geiangen zu layen. 

Georg Deinrih Engelbard, Noten Apetheke. 

Dermann’sche Buchhandlung Zeil. 

Eng Buhbandiung (C. KRöniger). 
ermanı Mumm, Sb. 

SDernann Weite, 

I. D. Sauerlander. 

Joh. Friede. Quillıng. 


*) Auch die Merarlion der Obsıpolamis-ZIrltanı erflärt fi zur 
Entwegennapme von melden Gadea für Dresdens Bedüsftige bereit. 








Der Pflauzeunſaft 


des Dr u-Laffeeteur, allein awtorffirt, if worli vorzaa · 
licher als ver Birop von Euifinser, von Yarrep, Buliepareiiie 
uf. w. Ür delt arund id ofar Durdfilber Dautamiolie, Reiten, 
Stropdeln, Folgen ver Aräge, Weihmwäre und von Ingiädelällen oner 
von WUnidimpungen breräbrende level, wie asch Ade ver Aeilifcben 
Jahre unb ber erällchen @darfe von matärliaen Audit nleten. üts 
wirkfames Bintreintiunge= Phi ıM er für die Mliehingen ver 
Darndlafe, for Kledertaſagung un Sawache ber Drganr, drurußrend 
vom überirie Einfpripungen orer vor Gonten, fedr dienlig. As 
ſyphilitiſa es Gezenmirtel heilt vieler Saft tn furzer Zeit friise oner 
bartmädige eiternde Parmgangtüffe, melde fi$ Hetd erneuern im Keine 
der Yame son Cedadu. Aubebe oder von Einfprib imgei, welcht 
das Bet: . ohme #0 ummietfam zu madım. Der Boyntau- 
ie Eait iR daunelähllh anmemmpfehlen een früide, eingemur; lie 
ober dem Durdfildber und der Berbintung des Mlums wimer- 
Aebende ipphititiicpe Krankpeitem. Der Preipertus über deſſen Brdand- 
fung wirb gratis und franco —— suneldidt, mwerwe iür d fe 
fallönes Beilangen an Dr. Glraudcan de Mt. Gorvals, Kur 
Kidyer Ar. 12 in Parks, ergehen Iaflen. Derieibe ertheut äratiide 
Tonſultationen unınigelslih pur Eortefvonden. — Preis bes Safırs 
T Bre, 50 Et. Zu haben bei naüchennen Bpothekern: 
Laurenties#, Paupiniederlage und Gorreipendriig, Dorottern- 
raße in Keipalg; Anopererin Btrafbura; Dr. Balette in 
Mainz; Bahr Zripier in Pille; Tipmer, Aroiheler in 
et. Telersbarg; Röpler in Dvefia; Burgers, Ralverfirerr, 
165, ın Umferdam. [1360] 





[741] Zur Beförderung von Perionen und 

n 43 Waaten von ab Köln vermittelft der Rbei- 

Ft = niıhen, Belgijden und Aranzöfiiden 

Kg Nordbahn nah Haren, Bruffel, Ant 

Sn. werpen, Parts, Galatd und Sabre wer: 

den bie nöthigen Anleitungen und Tarife bei mir unentgelt 
—— im März 1849 
‚im März r 

Franz Jof. Böhm Sobn, 
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Frankfurter Dberpoltamts= Zeitung. 


Donnerftag 


(Zweite ErtrasBeilage zu N” 116.) 


17. Mai 1849, 





Megen des h. Himmelfahrtsfejtes erfcheint heute weder die Dberpoftamts- Zeitung noch deren Beiblätter. 


— — — — nu 





Deutfche MReichdverfommlung. 
221. Sigung. 
Borfipember: Präfivent Meb. 

H Frankfurt, 16. Mai. 
Die Sitzung wird um 4'/, Uhr eröffnet. Nach Berlefung 
bed Protocole meldet ber Borfigende, dag er eine Eingabe 
der Bevollmächtigten des in Frankfurt am 14. und 
15. Mai abgebaltenen Nationalcongrefies der conjer- 
vativen Vereine heute zur Mittheilung erbalten babe. 
Der ———— bat beſchloſen; unter allen Uniſtan · 
den an ber Reich —— unbeirrt feſtzuhallen; er forbert 
bie Abgeordneten auf, unier feiner Bedingung ihre Poſten 
u verloffen ; er fordert bie Rat.» Berf. auf, Ich im alle der 
edigung ber prov. Gentralgewalt das Recht zur Einje: 
jung einer neuenGentralgemwaltauöfchlieglich vorzubebalten;ale 


deusfchen Negierungen aufzufordern, zufolge des Beihluffes 
vom — bi * daß bie Be fung r 
werbe, und bie 


liche Ordnung dabei zu erhalten. Sohließ · 
lich erklärt ber rer daß er ber Anficht fei, man 
müffe Gewalt mit Gewalt vertreiben, und daß er er mit 
tem Gentralmärzverein in Verbindung gefegt habe. (Beifall.) 
Der Borfigende berichtet hierauf, bag Se. kaiſerl. Hoheit ber 
Erzbersog Reichöverwefer ihm mitgetheilt habe, der preußiſche 
Gommiffde Herr Fiſcher fei eingetroffen, er habe ben Auftrag: 
1) Die Fiihen Abgeorbueten abzuberufen; 2) ſich bie 
biefigen Berpättuiffe — (Lang anhaltende Heiterteit.) 
i ärung u 


Hiern —— baeord- 
meter —* — die eiafei je Mbberu dur One 

lich halten, und erflären, 
ören in wollen, ald 


Regierung als für een 
tn eler, Sauden, 


lung jo geb 

chlaſſe derjelben erlaubten. ( 
Meviſſen, Schwetile, an, Eimfon v. Stargard, Junf- 
mann, Arndt, Meier, Göden, Marr, Stedmann, Beier, 
€. Simfon, Schubert, Wiethaus, Schueer, Keller, Anderfon, 
Leverkud, Tellfampf, Darfus, Jordan, Hausmann, Schleufing, 
Bopp, Waldmann, Schirmeifter, Everlsbufh, Dit, Albert, 
Low aus Magdeburg, Mattbies, Degentolb, Stenzel, Haim, 
Dathner, Golg, Selen, Schwarz, Mafjov, Loew aus Pojen, 
RX 

Ag. Riedenmann ftellt folgenden dringlichen Antrag: 
bie —S deniſche —— 
„I Ermäg daß feiner Regierung die B peih zufteht, 
die vom ber hen Nation volljogenen Wahlen zu ber 
deutſchen comflitwirenden Rationalorriammlung durch Abberur 
fung der gemählten Abgeordneten umsirfjam zu maden und 
daburch mittelbar die Natiomalverfammlung aufzulöjen, be 


eßt: 
* erflärt bie *8 preußifche Berorbuung de bato 
Eparlottenburg, 14. Mai 1849, wodurch das 1 he 
en 


im ifchen Staate gewählten Abgeordneten zur 

Fe ward fi erlofgen ertlärt und bie Abgeord« 

meten angewiefen werben, fi jeder Theilmahme an ben weis 

teren Berhanblungen ber lung zu enthalten, als 

unverbindlich für die preußischen Abgeordneten, umd erwar⸗ 
iotidmus der preußil 


et dem beuf der hen Abgeorb» 
ee 5 dag eg Theilnahme an ben Ber 
banblungen der Nationalverfammlung nicht werden. 


entzieben 

Franffurt, 16. Mai 1849. Wiedenmann.” (Großer Beifall.) 
reiten Ang Albert, Stengel, Bier, Berjen, Eetto, Küngel, 
Schirm ‚ Marcus, Schwarz, Edert aus Stromberg, 
Schwelihfe, Dftendorf, Kette, Haym, Schueer, Sholten, 
Simfen aus Aönigeberg, Waldmann, Degentolb, En. ruel, 
Biehlp Yiapacı, Doerweg, v. Sander, Denaig, Dablmamı, 

ie ‚ DOverweg, v. en, a, 
Simfon aus Stargard, Sem. Groß ans Ken, eiters, 
H. ». Raumer, Brons, v. Thielau, Ebmeier, 
J ug Jacharid aus Döttingen, Krande, & ‚ Ballati, 

Der Antrag Sid einftimmig für dringlich erflärt. (Beifall.) 
Abe. Wiedenmann fügt feinem Antrage bie Worte 
binzu: Ich müßte glauben, bie Berfammlung zu beleidigen, 
wenn id nur ein eimziged Wort zur Begründung biefes 
Antrags verlöre, (Öroper Beifall) Er wird ohne Die: 
eufilon zur alljeitig unterftägten mamentlichen Abſtim ⸗ 
mung gebracht und mit 283 gegen 2 Stimmen angenoms 


men. 10 enthalten der Abftimmung. (Beifall. j 
Abg- Droge and reiht einen =. ich ⸗ 
teitsanttag in auf bie berufung ber öfter 
reihiichen Abgeordneten dur ihre Regierung ein, wodurg 
die Mbberufung der Öflerreichifchen Abgeordneten ald für 
ungiltig und nicht — ** angenoiamen wird. Der An- 
trag wi als dringlich anerkannt, Abg. Jordan trägt in 
Berüdfihtigung, daß ein ähnlicher Antrag zur Berichterftat- 
tung an den Audiguß vermiefen jei, auf moliwirte Tages · 
ordnung am. Abg. Raveaur erklärt bagegen. B- 
Platbner naht auf den großen Lnterfcieb zmi 
bem alten der öÖfterreihifhen Abgeorbneten mad ihrer 
Ab und bem ber preufijcen aufmerfjam, melde 
Iegtere fogleih gegen ihre ge | proteflirten, * 
das von erfieren nicht geſchehen. . Simon von Trier 
erflärt fi für den Antrag des Abg. Bro. Abg. Dften- 
dorf fieht einen (riftlihen Antrag auf motivirte Tages⸗ 
orbnung. Es wird barüber namentlich abgeftimmt und ber 
Antrag mit 174 gegen 107 Stimmen verworfen. Der An 
trag bes Abg. Gros wird mit großer Mehrheit anges 











nommen. (Brmel) Der Borfigenbe meldet ben Austritt 
der Abgeordneten Reihendsperger und Gräpvell, 

Eine an den Reicätrirgeminther erichtete Interpellation 
wegen militäriiber Maßnahmen in Baden fann, wegen ber 
Abweſenheit des Hru. Miniftere, nicht beantwortet werben, 
Der Vorjigende mat auf eine neulihe Erklärung des Hrn, 
Minifterd aufmerkfam , daf derielbe glaube, nicht mehr in 
der Lage zu fein, auf Interpellationen zu antworten. Einer 
bringliden Interpellation des Abg. Naveaur wird die Dring« 
lichkeit zuerkannt; Sc Raveanr fragt ben Borfigenben, 
8 —* von * LS Te —— 
theilungen alle Bedingungen in en, von em 
der Bes Reihsverweies Dr Bil eines neuen Dinifteriums 
, abhängig made. — —— ann biefe Frage nicht deant · 
worten, er weiß fonft nichts als das bereits Mitgetheilte. Abg. 

Simon fell hieraufden dringlichen Antrag, ben Hru. Krieger 
miniſter einzuladen zu erſcheinen. Es wird mit Stimmgetteln abe 

—— Wahrend der Einſammlung der Zettel erſcheint 
| Ag. Gravell und ſetzt ſich auf bie Deinifterbanf. (Als 

emeine we und Heiterkeit. Der erſte Borfigenden» 

tellvertretee Biedermann fprict mit bemfelben. Abg. 

GSrapell entfernt fih wieder.) Die Dringlichfeit wird 

dem Antrage des Abg. Simon nicht wuerfannt. 

Abg. Sımonm von Trier meldet im Namen ded Dreißi- 
gerausſchuſſes, dan derſelbe der Verſammlung ben gefiern 
vom Abg. Biedermann geftellten Antrag (ber ortlaut bed» 
felben iſt im ber erflen Ertrabeilage zur heutigen Nummer 
a En bringlib auempfehle. Abg. Sprengel 
trägt im Namen der Minorität darauf an, den Antrag zur 
förmfichen Bericht ug am den Dreigigerausihuß Br 

verweifen und ihm aufzufordern, dem Bericht mäd 

eltag ber Berfammlung jur Beratbung vorzulegen. — Der 

teag der Maforität bes Dreifigerausichufles, den Bieder⸗ 
mann'ihen Autrag als dringlic zu erflären, wird nicht ans 
genommen. — Ein Antrag, den Gegenſtand morgen in Der 
— 1, iehen, wird abgelehnt. 

er 2 will die Sigung ſchließen und bie nachſte 
eg auf Freitag anberaumen, allein aufı ein von 
} itgliedern unterfehriebened Berlangen bin bevaumt 
er eine außerordentliche Sigung auf morgen 4 Uhr au, — 
Abdg- Biedermann verlangt, dag bie Mntragiteller erflären, 
was auf bie morgige Tagedorbnung zu jegen wäre. Abg 
Weſendonck erflärt fc dagegen. er Vorſihende erflärt, 
daß es bei ber bloßen Anberanmung der Sigung fein Ber« 
bleiben haben mäjle und verlieft bierauf eine Sufehrift des 
interimiftiyhen Reichdminitterpräfidenten v. Gagern, worin 
derjelbe meldet, daf Se. faiferl. Hobeit der Erzherzog Reihe» 

er Herren Beheimratb Dr. Brävell mit ber 
Dubaug eines neuen Miniferiums beauftragt 
babe. Geiterleit we in verfciedenem Sinme,) 

Herr Minifterpräfident rävell befteigt die Tribüne. 
(Heiterfeit.) Er erfüuchte die Berfammlung, fo weit wir ed 
vernehmen fonnten, ihm Gehör zu fihenten, und erklärte, 
daß er das ihm anverfrante e Amt nur Abernoms 
men habe, bamit Se. laiſerl. Hoheit nicht ohne Miniſterium 
fei, was fonft ſehr leicht hätte geſchehen können. Richt Eitel- 
feit noch Ehrgeiz habe ihn dazu vermocht. Portefeuilles haben 
erhalten: Detmold das der Jufiz. (Große Heiterkeit. Pfui 
linfe.) General JZohmms das der äußeren un tet. 
Abg. Merd das der Finanzen. (Heiterkeit) Da der Herr 
Ktriegsiminifier noch wicht beflimmt gugefogt. o trägt der Herr 
Miniferpräfipent Bedenken, feinen Namen zu nennen. (Sört!) 
Die Ernennung der anderen Minifter und dad 
werben morgen verfünbigt werden. Der Here Minifterprä: 
fident erflärt, das er befiwegen fein Mandat als Abgeorbs 
neter wiebergelegt habe, weil es unflug gewefen wäre, wenn 
der erfie Maiſter eines Staats ſich gleich durch feine Par 
teiftellung feindfeli gegenäbergeheit bätte einem anderen, 
mit bem man —— wolle. (Hört! linte.) Ich weiß 
im Boraus, fchließt der Redner, daß ich auf der Stelle, 
welche ich nach allen Kräften auszufüllen trachten möchte, nicht 
lange bleiben werbe. Ich empfehle mid Ihnen, —— 

m Beziehung auf bie eben geſchehene Mittheilung ftelt 
der Abe. Simon aus Trier eine dringliche Intervellation 
an den neuen Herrn Reiheminiferprähbenten, welde als 
dringlich anerfannt wird, Er fragt: IR ber neue Ders 
Minifierpräfivent dazu bereit, die Reichsverfaſſung in Ge⸗ 
mäßbeit des Art, XV des Geſezes vom 23 Juni in Aus« 
führung zu bringen? Reihaminikterpräfident Grävell 
verweiſt auf bad morgen einzureihende Programm. 

Abg. Shneer hell den dringlichen Antrag: die Ra» 
tonalerfammlung erflärt, das von ber proviſoriſchen Gen» 
tralgewalt neu gewählte Minifterium bat das Vertrauen 
des Hauses nicht. (Derfall.) Der Antrag wird als dringlich 
enerfannt. Abg. Schnerer nimmt denfelben zurück. Die 
Sigung wird um T7'/, Ubr geigtofm. Nãchſte Sigung: 
Morgen Donnerftag den 27. Mai 4 Uhr. 


Frankfurt , 16, Mai. ber Beilage zu dem geftrigen 

Dfatte ber — —— Nr. 115 h aus der Ber 

Dekan der Nationalverfammlung vom 15, d. M. ange 

en: 

e „Der Borfigende meldet den Austritt bes bg. Hop⸗ 
penftebt and Dannover und Radebuſch. Der Erjag- 
mann für Letzteren ift bereits eingetroffen.” 

Diefe Angabe muß jedoch babin berictigt werden : 

„Der Borfigende meldet den Austritt des Abg. Hop⸗ 


ogtamm 








penſtadt aus Hannover. Der Erfaumann für Lehteren, 

Herr Bralebuſch, iſt bereits eingetroffen,“ 
Aus der in berfelben Sigung verlefenen Yustrittserflärung 
des Abg. Hoppenftedt wird bier noch hinzugefügt, daß ders 
felbe bereits am 5. d. M., nachdem die Kationalverfamm- 
lung am Tage vorber ihre Permanenz bis 15. Ang. d. J. 
befhloffen batte, feinen Austritt angefünbigt, jedoch unter 
ben fpäter eingetretenen ſchwierigen Atniſſen entſchieden 
ertlatt bat, feinen Poſten nicht verlaſſen zu wollen, fo lange 
ein Erfagmann ihn nicht ablöfen werde, 


Deutfdland 


” Frankfurt, 16. Mai. Wir find in den Stand ger 
fegt, den Wortlaut einer unter dem 14. d. M. an ben 
dieffeitigen fönigl. Bevollmächtigten gerichteten Jnftruction 
zur erg des Publitums au bringen; diefelbe lautet 
wie folgt: 

"Die Tepten Beihlüffe der Nationalverfammlung baben 
die fönigl. Regierung in bie Norhwenbigfeit verjegt, eine 
Entſchließung Bf derem überhoben zu fein, fie lange 

chofft hatte. Die nde, warum fie die für jeht noch in 
Krane tagende Berfammlung als auf geſetzlichem Boden 

ehend nicht mehr anerfennen und baber auch die Theile 

nabme preufifder Abgeorbneten an ihren weiteren Bera« 
tbungen wicht für zulälfig eradten fann, find in bem Ans 
trag des Staatsminifteriumd an Se. Maj. den König furz 
zufammengefaft. 

„Ih fann es inbef nice für überfläffig halten, bie 
Stellung der lönigl. Regierung zur Nationalverfammlung 
in nadpftebender Eutwidlung noch näher zu —— und 
in eine umfafiendere Motivirung der gefaßten Beſchläſſe 
einzugeben, damit über die Notbiwendigfeit und Unverineid⸗ 
lichteit derfelben, fo wie über bie Befinnung, aus welder 
fie bervorgegangen, fein Zweifel bleibe. 

„Ich ftelle Ew. Hochwoblgeboren anheim, hiervon jeden 
angemefjenen Gebrauch, aud für bie Deffentlichfeit zu 
machen, ba die Beweggründe wie die Hanblungsweife der 
Beiatigen Regierung das Licht ded Tages nicht zu ſcheuen 

aben. 

„Den gefeglihen Boden, auf welchem die Nationalver- 
fammlung rubte, bilden anerfanntermaßen bie Beichlüffe 
der Bundesverfammiung vom 30. März und 7, April vos 
rigen Jahres. Durch diefe Beſchluſſe waren die Regierun« 
gen aufgefordert: 

„in ihren ſaͤmmtlichen, dem deutſchen Staatenfofteme 
nmangehörigen Provinzen, auf verfaffunasmä es 





ftebenbem, oder fefort einzuführendem Wege, 
„len von Nationalvertretern anzuordnen, weiche am 


„„Sige der Bundesverfammlung an einem fhlennigk 
„„eſtzuſtellenden möglichft furzen Termine zufammen« 
„utteten haben, um zwiſchen ven Regierungen und 
den Bolte das deutſche affungewerf zu Stande 
min bringen.“ 

„Der alfo zufammengetretenen Berfammlung war eine 
große Aufgabe zugefallen. Sie follte die Bermittlung bilden 
ſwiſchen den Regierungen und bem Bolfe, und eine Aus: 
re zu Stande bringen zwiſchen den verſchiedenen 

eſichtspantten, welche aus individuellen Berältniffen und 
Brdürfniffen ber einzelnen Staaten und den Beftrebungen 
und Wünjhen der ſich als Eins fühlenden Nation hervor 
en fonnten und mußten, eine Audgleihung, die nicht 
Hwierig erfheinen fonnte, weil alle Theile von ders 
felben ( | befeelt waren und baffeibe Ziel erſtreb⸗ 
ten, Sie jollten bem Berlangen und den Bebürfniffen der 
deutſchen Nation, welche zu befriedigen der beutihen Re— 
gierungen ernftlie Abſicht war und iſt, den vollen, gewich⸗ 
tigen gefeplihen Ausdrud verleihen; fie follte das Recht 
des deutihen Bolfed auf felblitbärige Tpeilnahme und 
Mitwirfung bei ber Ordnung feiner Angelegenbeiten ver» 
treten, und durd bie befonnene Ausübung deifelben mit 
den Regierungen zufammen bie Grunbfteine eined Baues 
legen, der auf bem unerfhütterlihen Pfeileen des Rechtes, 
der Wahrheit und ber Treue rubend die Zufunft der deut⸗ 
ſchen Nation und ihre reihe Entwidlung nah Innen und 
nad Außen unter feinen [hütenden Schirm nehmen fünnte. 
Sie follte die Brüde bilden beifen zwifchen dem alten und 
neuen Deutſchland, damit das neue nicht ald ein Werk ber 
Wilfür, fonbern des Rechtes und der inneren Nothwen- 


digfeit fi) erwiefe. 

„Se war ibre Aufgabe eine große und herrliche, eine 
* — aber auch eine beflimmte und rechtlich 
egrengte. 

„Ein Jabr lang bat bie deutſche Nation und haben bie 
beutfchen rg mit —— mit lebendiger 
Tpeilnahme die Verhandlungen der Nationalverfammlung 
verfolgt und die fhönften Hoffnungen an diefelben ge» 
fnüpft, Mehrere ihrer Beichlüffe jind durd die Negier 
zungen publiciet; fo ift munter Anderen durch bie allgemein 
angenommene —— ein erfreulicher Schritt zur 
innigeren Berfnüpfung und Ausgleichung der materiellen 
Intereffen der dentichen Staaten geſchehen. Manches Ans 
dere it angebahnt und eingeleitet worden. Die koͤnigliche 
Regierung namentlich bat auf die Deratbungen ber Ver⸗ 
fanmlung jede irgend mögliche Nüdfiht genommen. 

„Durd ihr Zufammenwirken ferner mit den Kürften if 


e die vorläufige Peitung ber gemeinfamen Angelegenbei- 
= ein proviferifched Organ gebildet worden, deſſen Wirf- 
famfeit unter ſchwierigen ümhüsten in manden Thrilen 
Dentihlands fegensreih empfunden werden tt; und im 
den Tagen einer großen Gefahr, bie das gefammie Bater- 
land mit Anarchie und den Grauein der Barbarei bedrohte, 
bat die Berfammlung 2: durch ibre mutbige Haltung und 
die Unterfiüpung, die fie der Eentralgemalt .- ließ, 
fhmeres Unbeil von der deutſchen Nation abwenden gr 
bolfen. Sie bat endlich, ihrer Aufgabe gemäß, eine Berfajs 
jung beratben, in deren Entwurf die Regierungen und bie 
preufiihe Regierung zuerit die rundjüge eines Bundes 
hantes anerkennen konnten, wie er bem Bebirfnig und bem 
Fu A hau Wanſchen der Voller wie der Farſten 
entipr‘ 
—* auch die fönigliche Regierung diefe Verdienſte mit 
Freuden anerfannte, Fonnte fie über einzelne Ueberſchrei⸗ 
tungen der geſctzlich feilftebenden Befugniffe, von melden 
die Nationalverjammlung ſchon früber ſich nicht frei gebal- 
ten, bimmegieben. Indem fie bie Schwierigen und neuen Vers 
baltuiſſe und die mächtigen Bewegungen der Zeit berüd: 
jihtigte, und der Befonnenbeit des Volkes und feiner Ber 
ireter vertraute, wollte fie nicht mit Schroffoeit biefen 
lleber, riffen entgegenmeten und einen gefährlichen Streit 
über Prineipien fuhren, deren Ausgleichung fie eben ale 
die große Aufgabe anjab; ſie wollte vielmebr den Weg ber 
Berftändigung betreten, und wie jie ih bewußt it, au 
ihrem Theile redlih Alles getban zu baben, was zu einer 
ſolchen Verftändigung führen fönnte, jo durfte fie beiten, 
daß auch die Nationalverfammiung ihr anf dieſem Mege, 
den die Mehrzahl des deuiſchen Bolfes mit Dank begrüßte, 
entgegenfommen würde. Dr 

„Die Stellung der Nationalverfammlung ift in ber neuer 
fien Zeit eine andere geworben, . 

„Dur bie Berathung der Berfafung in aweiter Yefung 
war eim Theil ihrer Aufgabe vollendet. Zum vollen Ab 
ſchluß tonute diefelbe nun nur dur die Mitwirkung ber 
Regierungen ber Einzelfinaten fommen. Dieje waren der 
eine paciscirende Theil, und nur burd das gegemjeitige 
Auerienntniß war bie ſeſte Grundlage für die Zukunft der 
deutichen Verfaſſung zu gewinnen und feitguftelen. 

„Diefe Fefitellung durch die Mitwirkung der Nationale 
verfammlung zu erlangen, war bie Abfiht aud ber preu« 
Fiihden Regierung. Sie bat dies noch in ihrem Erlaf vom 
28, v. M. auegeſprochen und mit bemjelben noch ein Mal 
der Nationalverfammlung die Hand zu gemeinfamem Wirs 
fen bargeboten, obwohl fhon damals Erflärungen derſel⸗ 
ben vorlagen, welche ben Anfprud - einfeitige Feititele 
lung der Neichsverfaflung aus eigner Macdtvollfommenbheit 
auffelien, Ste hoffte von der Brfonnenbeit der Vertreter 
der deutjchen Nation, dag fie auf den Boden des Rechts 
urüdfehren und dadurch ſich jelbft bie volle und letzte Er⸗ 
Hltung ihrer Aufgabe möglich machen würden. 

„So lange fie diefe Ausſicht ſeſthalten durfte, bat fie mit 
Berirauen die Tbeilmabme ber Abgeordneten ibred eigenen 
Landes an den Derarbungen gejeben; und wenngleich fie 
die Motive Einzelner, weihe ſchon ſich zum Austritt bewo- 
gen fanden, ebren mußte, an das Verbleiben der Mebrigen 
die Hoffnu Anüpft, daß fie einen heilfamen Einftuß im 
Sinne der Weisheit und Maßigung in diefer Berfamme 
tung felbit würben ausüben fünnen. 

"bie neueren Beſchläſſe der Nationalverfammlung baben 
dieſe Hoffnung gänzlih zerflört, umd mit Schmerz hebt die 
föniglidhe Regierung, wie diefelbe nicht allein den geiegs 
lichen Boden des Rechts gänzlich verlaffen und einen Weg 
eingefhlagen, auf weldem fie nur durb Hilfe der Revo— 
latſon ein verberbliches Ziel erreichen fönnte, ſondern auch 
erade zu bem preußiihen Staat fih in ein offen feinds 
Ietiges Verbältnig geſetzt bat. 

„Juden die Nationalverfammlung auf_dem Aniprude 
bebarrt, aus eigener Machtvolllommenheit Deutſchlaud feine 
Tünftige Berfafjung zu geben und fie ben Regierungen auf⸗ 
zubringen, und fi ſeder Berſtändigung fowehl ald Bere 
einbarung mit ben Regierungen emtziebt, hat fie das Prin- 
rip verleugnet, aus weichem fie ſelbu Durch bie Berufung durch 
die Regierungen und bie Wahl aus dem Bolfe bervorger 
gangen ift, und fi fortan die Erfüllung der Aufgabe: „das 
dentiche Berfalungswert B 
dem Bolfe zu Stande zu bringen,“ unmöglih gemadt. 

„Zudem fie neben den Regierungen auch „vie Vollever⸗ 
tretungen, bie Gemeinden der Eimelflaaten und das ges 
fammte deutſche Bolt aufgefordert hat, die Reicheverfaſ⸗ 
jung zur Ausrübrung und Öeltung zu bringen“, bat fie 
die Hilfe der Nevolation in Anſpruch zu nehmen gedacht, 


und das Vaterland der Befahr ausgefent, durch Anardie 
und blutigen Kampf auf einen Weg geführt u werden, 


den bie Mehrzahl der Nation verabſcheut. Dab diefe Bes 
farchtungen nicht grundles find, haben die Ereigniffe in 
mebreren deutſchen Ländern ſchon bewiejen. 

„Durch die eigenmaͤchtige Feſtſtellung eines Termind für 
ben Zufammentritt Des erben Reichetages und für bie Bor- 
nabıme der Wahlen zum Bolfsbans hat fie offen in Die 
Befsgniffe der verfafungsmäßigen Regierungen eingegrifs 
fer und ſich felbit eine Negierungsgewatt angemaüit, die ihr 
weder mad ihrer urfprünglichen raten noch jelbit ins 
nerbalb der von ihr beichleffenen Verfaſſung zufommen 
Tonnte. 

„Sie hat endlich bewiefen, dag fie in ibrem jegigen Be— 
ftande den mafilofen Einjläflen einer Partei preisgegebrn 
iſt, welde, auf den Umſturz alles Beftebenden gerichtet, in 
der moralifhen und materiellen Kraft Preußend das Haupts 
binderniß für ibre Befirebungen erblidt, und —— auf 
bie Jerſorung bes preußiſchen Staates hinarbeitet. Der 
Beſchluß vom 10. d. M.: EEE 

„den ſchweren Bruche des Meiäfriedend, melden 
die preufiiche Regierung durch _nnbefugtes_ Ein · 
AIchreiten im Sönigreih Sachſen ſich 8 ju Schul⸗ 
Hen lemmen lafen, iſt durch alle zu Gebote fieben« 
den Mittel entgegenzutreten,“ 
iſt eben jo jehr ein offener Act der Keindieligfeit gegen den 
preußifgen Staat, als eime Verleugnung und Berteyung 
der eögefeglich feitftebenden Rechte aller Mitglieder bes 


ſchen ben Regierungen und‘ 


deutfhen Bundes, jened Bundes, welder micht zu zerflörem, 
ondern auszubilden umb zu fräftigen, ber Beruf und bie 
uigebe ber Nationalverfammlung wie der Regierungen war. 
„Na allen diejen Vorgängen jiept ſich die fünigi. Regie 
rung zu der Erflärung nemöthigt: daß fie die Berpammlung 
in frankfurt midt langer als auf neieglihem Boden flehend, 
als den berechtigten Ausdruck des wahren Willen bes dent ⸗ 
ſchen Volles und ald Die gefepliche Bertretung der gefamm» 
ten deutſchen Nation anjeben kann; daß fie jede Hoffnung 
aufgeben muß, noch im Werein mit ihr Die ietzten Schritte 
zum endgiltigen Abſchluß des deutſcheu —— — 
ihun zu danen, und daß fie gegen alle weiteren Berathun— 
gen und u derjelben ia im Boraud feierlid ver» 
wahren muß. 

Nahen fo muß fie erflären, daß fie bie fernere rung ur 
preußiſcher Abgeordneten an ben weiteren Deratbungen eines 
nit mebr auf dem geieglihen Boden fichenben und in 
offener Keindieligkeit gegen den preufifchen Staat befindlichen 
Körpers für burdhaud umgeretiertigt bält, dab fie das 
Mandat derjelben für erloſchen erachter und von ihrer Va⸗ 
terlanböliebe und ihrem Gefühl für bie Ehre des preußiichen 
Staates erwartet, daß fie aus ber Verfammlung austreten 
werben. 

„Sie begt das Vertrauen zu jedem Preußen, das er fich 
nicht ferner an Berbanblungen breibriligen werbe, welde zu 
offenen Acten der Feindſeligteit gegen fein Vaterland führen, 

„Eine Anzahl von Abgeoroneten it dieſem Bertrauen 
fhen durch sibren bereits erflärten Austritt zuvorgefommen. 
Indem die fönigl. Regierung ben Motiven ber großen Mehr ⸗ 
zahl ber noch Zurüdgeblibenen Gerechtigkeit widerfibren 
läßt, Fonnte fie iadeß nicht zugeben, daß über ihre Ansicht 
und ihren Willen ir, ein Zweifel übrig bliebe, 

„Das Staatsminikerium mußte ed daher für feine Pflicht 
halten, an Se. Mai, ven König ug ler zu richten, 
welder die Em, Hochwohlgeboren andte fünigl. Ber» 
ordnung zur Folge gebabt hat. 

„Die Eunigl. Regierung darf hoffen, daß durch eine ruhige 
und befonnene Erwägung der ım Vorftchenden bargelegten 
Thatfahen ihr Berfahren und ihre Beweggründe gerechtfer⸗ 
tigt ericheinen werben; und ſie überläft es mit Bertramen 
dem reifen Urtheil eines jeden Vreufen und eines jedem 
Deutſchen, ber bie factiih vorhandenen Berpäliniffe zu wür- 

igen und die Gefahren, wie die Hoffnungen ber nft 

tiefer eingebendem Blicke aufzufaffen vermag, ibr bier 
jenige Gerehtigfeit widerfahren zu laffen, auf welde fie 
Anfpruc zu haben glanbt. 

"Berlin, den 14. Mai 1849, * 

y Berlin, 14. Mai. Einem Militärberichte über die 
Vorfälle im Bezitke des T. und 8, YArmercorps ( balen 
und Nbeinprovin;) entnehmen wir einige Notizen, welche ale 
woblverbürgte Thatfachen bei allen Parteien | e em 
— Hngrifs Auf Das. Sengpane in Cigpung ie 
mißlungenen ri N aus in Siegburg zu 
erwähnen, den Pefanntlic Profeſſor Rindel von Bonn aus 
mit einer Schaar von 160— 2X) Demofraten unternehmen 
wollie. Diefer Haufe bat fih auf balbem Wege mit Zus 
rüdlaffung zweier Pferde zerfireut, ohne bie Anfanft der 
ibm nadgefendeten Dragoner abzuwarten, Die Nejeroen 
aller Einienregimenter diefes Armercorps find zu den Fahnen 
berufen worden, und haben fih mit fehr geringen Ausmab- 
men geitellt, daſſelbe gilt von den Mannfihaften der Kand- 
webr. Depen haben ſich im Bezirfe bes 7, Armercorpe 
mebrfahe St — net, und Ber eben, 
binſichtlich eimi diwehrbataillone den Einberufungsbefehl 
vorldufig aufzuſchieben; wirkliche Conflicte mit der Militärs 
gewalt find aber, abgeſeben von ber bereits wieder beſei⸗ 
tigten Auflehnung in Iſerlohn, nur am zwei Orten vors 

kommen, nämlih in Elberfeld und Daffelderf. 

on erſterer Stadt aus it das Landwebrzeughaus im 
Gräfrath geplündert werden, nachdem vorber Piltone und 
Häbne von allen vorbandenen Gewebren burd) bie wacht 
babende Mannſchaft abgeihraubt worden, in ber Stadt 
Elberfeld ſelbſt ift bei dem erften Anrüden bes Militärs 

in der ungendgenden Stärfe von 2 Gompagnien mir 
L Gefhügen) ein Dffizier getöbtet, ein zweiter durd einen 
Steinwurf verwundet worden. In Düffeldorf envlidy bat 
zwar ber Kampf zwiſchen ber ſchwachen Garnifon (3'/, 
Compagnien, ? Esradrons und 6 Geſchutze) and einem 
zahlreichen hᷣobei längere Zeit angebalten, jedoch iſt es 
gelungen, aud mit biejen geringen Kräften bie errichteten 
Varrifaden fümmtlih zu mebmen und den Aufdand gänz 
ih zu unterbrüden. Dabei zählte man auf Seite des 
Militärs feinen Tobten und nur 4 Berwundeie. Ju diefem 
Augenblide dürften alle Störungen der Drbuung, mit Auge 
nabme des Elberfelder Aufitandes, gänzlich befeitigt fein, 

Das Miniſterium bat der „Kölner Zeitung” zufolge an 
die Mitglieder des biplomatiichen Corps ein Eieeular ers 
geben laſſen, durch welches das Einrüden der Truppen in 
Jütland dahin erflärt wird, daß bie Berlufte zur See ſoll⸗ 
ten compenfirt werben; aber fern ſei der Gedanke einer 
Eroberung. Preußen babe im Gegentbeil Dänemark ver 
anlaft, einen Bevollmaͤchtigten nach Berlin zu ſchiden, um 
ee eigen — anzubabnen. Beranlafung diefed 

irculard war ein Schritt, ben Herr v. Ludre für Frank 
reich und Lord Weſtmoreland für England getban batten. 
Eine Note hatten biefe Herzen zwar nicht überreicht und 
nod weniger protefirt, fondern wie Eowley in Aranffurt 
batten fie ſich begnägt, Über dieBedeutung ber Occupation 
Jatlands Erfundigungen einzuzichen. Daher die Erklärung 
des Minifteriume. In der geftrigen Gonferenz iſt fein 
Entſchluß gefaßt worden. Man erwartet weitere Nadhricr 
ten von Aranffurt. 

4 Eiberfeld, 15. Mai. Seit adıt Tagen leben wir in 
unjerer Stadt in einem Zuflande der großartigfien Aufres 
gung; die ſouſt fo lopale Metropole bes Wupperthales bat 
auf einmal die Geſtalt eines Krieglagers angenommen und 
es iſt zu begreifen, wenn auswärts Die fonderbarften Meis 
nungen über bie biefigen Beſtrebungen und die mäberen 
Beranlaffungen bes Ausbruches verbreitet find. Es kann 
Ionen bemnad nur erwänfdt fein, eine autbentiihe Dar« 
———— — des biefigen Aufſtandes zu erhal⸗ 
ten. Nachſtehend will ih Ihnen auf das Gewilfenhaftefte 


den Bang ber Ereig niſſe gocg Aendern Sie deßbalb 
feinen Heedruf in Diefem Brief, mildern Sie —— 
rung; Sie würden forft nicht mir, ſondern der Wabrbeit 
ber Pier vortiegenden Thatſachen zu nahe treten. Elberfeld 
war von jeber befannt Dur feine Anhänglickeit an bas 
prengüihe Haus, und nod nit gar lange ıft es ber, daß 
biefe Anhängligfeit geihwäct, daß dieſe Treue getrüpt 
worden iſt. ragen Sie, wer dad zu Stande gebracht, fo 
muß ich Ihnen jagen, daß bie Politit des Minifteriums 
Brandenburg bie Wemütber aufs Tiefſte verftimmt bat. 
Selbft die loyalften Männer des Wuppertbales hatten ge— 
bofft, mit der Annahme der Reichsverfaſſung und ber deut · 
ſchen Krone werbe ber König von Preuben die Revolutio— 
nen fließen; Alle erwarteten, baf das Gefühl, einem 
freien und mächtigen deutſchen Staate anzugehören, dem 
Gemütbern jene Befriedigung geben werde, welche eine 
gedeiblihe Entwifelung auf rubigem Wege möglich 
mat. Die ‚unjeligen Maßnahmen des vpreupiiden Die 
nifteriums haben jene Hoffnungen und artungen 
vernichtet und gar viele unter den Treuen ber 
Treuen wenden getäufht und entrüftet ſeh weg von 
einem Minifterium, das fogar zwei Söhne Eiberfeld'e zu 
feinen Mitgliederm zäblt. Die Hoffnungen und Wünſche 
bes Bupperthales wie des ganzen Bergiſchen baben fich 
Bene zugewendet und das deutſche Bemußtjein der 

evölferung ıft, wenn auch fpät, dann aber auch mit befto 
größerer Entſchiedenbeit zum Durchbruch gefommen. Bei 
biejer Stimmung der Gemüther wurde die Lantwebr eine 
berufen. Gerwiß, dieſer ehrenwertbe Theil der preußifchen 
Kriegemadt würde bereitwillig gefolgt fein, wenn fie ihrer 
Befimmung gemäß gegen einen äußern heind bätte ver⸗ 
wendet werden ſellen; aber fie weigerte fi entihieden, 
„der undeutſchen Politik des Minifteriums im Inlande zu 
dienen“, Diefe Weigerung, welche die Yandwehr als gefeg- 
li gegründet betrachtet, war demnach nur ein Ausdruck 
ber allgemeinen gu und fo werden Sie begreifen, 
baf das Berbalten ber Landwehr die Zuftimmung ber 
ganzen Bevölfer fand, Es war vorausjufeben, daß 
die Regierung Maßregeln ergreifen werde, mn die Wi— 
derfpenftigen zu zwingen und jo ermartete man Trups 
en von Düfelborf, Der Gemcinderath verfammelte 
1 um ben Oberbürgermeifler von Carnap zu veran⸗ 
jaffen, bei ber BMegierung bie geeigneten Schritte zu 
tbun, um die Truppen zurüdzuhalten. Einer Deputation 
von Bürgern wurde 9 Ebhrenwort verſichert, es würde 
fein Militär in Eiberfeld eturücken. Dennod ſteigerte ſich 
die Beſorgnih vor Ankunft der Truppen, und ber Ge— 
mein nem den Dberbärgermeifter auf, ſich perſon⸗ 
lich nad Düffelborf zu begeben, wm im Sinne ber Bürger» 
ſchaft auf die Regierung zu wirfen. Er ging bin und 
kehrte zurück — mit den Truppen. Begreiflichet Weife 
wurde die En ng über einen ſolchen Ausgang allge 
mein; das Militär drang zum Theil auf Ummezen in bie 
Stat, bie Yanbwehr bereitete fi zum Sampfe, ber denn 
auch in der Mäbe des Neumarktes zum Ausbruche Fam. 
Zahlreiche Barrifaden wuchjen in wenigen Augenbliden 
aus ber Erbe; die Bürgerfhaft beiheiligte fih am Kampfe, 
das Haus des Dberbürgermeifters wurbe tbeilmeife demo⸗ 
lirt, dad gefammte reihe Mobilar zu einer Barrifade ver- 
wenbet. Der Kampf dauerte die Nacht hindurch. Erſt nach 
wieberbolten Aufforberungen folgten die Soldaten bem 
Befehle zu fewern ; vielfach wurden die Kugeln abgebiffen 
und mit blogen Patronen geſchoſſen; nod mehr wurden 
bie Gewehre ziellos im die Luft abgefenert. Se wird es 
erflärlich, daß verhältnigmäßig nur wenige Töbtungen und 
Verwundungen ftattfanden. Die Bürger zielten indem unglüd- 
feligen Kampf vorzugsweiſe auf die Offiziere ; ein Dauptmann, 
v Uttenbofen, fielin demfelben Augenblide, als er Keuer com» 
mandirte, durch eine Kugel von ber Barrifabe ber in bie 
Bruft getroffen. Das Militär mußte weichen und zog ſich 
am andern Morgen nah Düffelderf zurüd. Der Soer. 
bürgermeifter entlob, ein Sicherbeitöausfchußg wurde ſchleu⸗ 
night gebilbet zur. Hufrehthaltung der öffentlihen Ord⸗ 
nung; der Semeinderatb genehmigte benfelben, geiellte 
ihm vier feiner Mitglieder zu; ein fünftes trat ale Ber 
treter der Bürgerfchaft bei und die fänmtlichen Geſchäfte 
der Stadt wurden alsdann in die Hände diejer Commiſ⸗- 
jion geleat- Mittlerweile find die Barrifaden vermehrt und 
verftärft worden, ba man einen neuen Angriff zu gewär⸗ 
tigen bat; aber — — bes Kampfes ift nicht mebr 
der bloße Conflict der Landwehr; der Aufitand bat einen 
prineipiellen Gharafter angenommen und der Kampf gilt 
der Durdhführung der deutihen Meihsverfaflung. Ale 
Barrifaden werben fallen, jo raſch wie fie entſſanden, die 
befriedigten Ghemütber werden jubeln, wenn das Minifie 
rium Brandenburg Manteuffel zurudtritt und ein neugebil: 
detes Cabinet die Garantien liefert für eine deutſche Poli⸗ 
tie der preußiihen Regierung. Deputationen find abges 
gangen nadı Düfelbort und Münfter, um ferneres An- 
rüden von Truppen zu verhindern; Andere find nach 
Berlin und zugli iſt einer nah Frankfurt entiendet, ym 
den Schutz der Gentralgewalt anzurufen. Wie die Dinge 
in den nachſten Tagen 9 entwideln werden, if noch nit 
abjufeben; aber es if der ſoͤrmliche Beſchlaß gefaßt wor 
ben, den IWiderftand aufs Kräftigite durchzuführen. In ber 
Verfon ded Herrn v, Mirdach wurde gefern ein Oberan- 
fübrer zur Veitung der fämmtlihen Streitfräfte gewählt; 
diejenigen Fremden, welche Bejorgniffe erregten, dag durch 
fie bie rein mationale Bewegung geträbt werden fönnte, 
durch Einmiſchung forinfiftiiher oder republifanifcher Des 
firebungen, find aus dem MWeihbilde der Stabt entfernt: 
die Bürgerwebr forgt für den Schutz des Eigenthume und 
ber Derfon, und nur die Darrifaben mabnen uns an die 
Zuftände, in denen wir und befinden. Aber viele Familien 
find auf die benagbarten Dörfer geflüchtet; andere haben 
einen Theil ibrer beweglichen Habe binausgebracdht auf das 
Land; der Verkehr it gebenmt, die Lebensmittel werben 
bald mangeln. Yange fan auch biefer reg der Ru 
—* — Moöchte die erwunſchte Löjung nicht mehr 
ierne fein! 

Wie wenig der erheitdansfchuß gefonnen iſt, bei 
Charakter > bie — der egung durch ** 











































Frage, mit welcher dann wieder bie freimillige ober ger 
zwungene Mbgabe der Armaturen zufanmenhängt, Heute 
Abend findet wierer große Stubenten « Berjammlung im 

rater fatt, und zwar, wie man vermimmt, amt dem 

echte für jeden Studenten, reinen oder einige fremde 
einführen zu Dürfen. Ueber der Frricorpofrage fehlt 
ed auch an anderen Dingen nicht, die ansfehen, als 
fönmnten fie eine Stubentenperfammlung in heuer und flamme 
verienem: politifhe Verhaftungen. Bier Studenten, Findel, 
von Gamerloder, zwei Brüder Sensburg, alle aus ranfen, 
folfen von Giendarmen aus ben Betien gebelt und ver: 
baftet werben fein. Die beiden Erfigenannten feinen bei 
der Redactlon des republifanifchen Biattes „der Gradaus⸗ 
befchäftigt | aan zu fein, auch gebörten biefelben zu ben 
fraftigiien ebnern in ben füngiten Stubentenverfammlungen. 
Die Veptgenannten, ober der eine Bruder, find Eigenthämer 
des demofratiichen Blattes „Vorwärts. So eben erfahren 
wir übrigens, bah die Studenten Sendburg nicht in Hait 
gebracht worden ſeien, ſondern daß ſich biefelben, freund: 
ſchaftlich gewarnt, dieſer bereits angeordneten Polizeimaßtegel 
noch redizeitig durch die Flucht zu entziehen gewußt baben. 
Heute promeniren Tauſende nad dem Kugelfang. Ein Ba» 
taillon Infanterie bat bafelbft jet diefem Morgen ein Hager 
bezogen, weil vorgeſtern und geftern dazu das Wetter gar 
zu reguerich war, Sieht man, mit welchem Comfort ſich 
mande Difiziere im ihren Zelten einrichten, daun wirb man 
verfucht, an eine dauernde Auſiedlung zu denfen. Im das 
Lager follen zu dem einen Bataillon demnächſt noch zwei 
andere ofen. 

"7" Katjerslautern, 15, Mai. Der Landesausſchuß für 
Beriheibigung und Durdführung der Neibsverfaflung ent 
widelt immer mehr Thätigfeit, und die Miüftungen werden 
in einem audgedebnteren aßftabe betrieben, was durd die 
aniebnlihen freimilligen Beiträge, welde von Gemeinden wie 
Privaten aus allen Theilen der Pfalz tänlih zufliehen, er⸗ 
mögliht wird. Die letzie Erflärung des bayerlichen Geſammt ⸗ 
minifterinms, in welder der Vandesausihuf, ald außer bem 
Geſetzt beftebend, betrachtet wird, hat, obgleich man doch 
hierauf gefaßt fein mußte, nod mehr Erbitterung hervorge ⸗ 
rafen, und es wäre nicht zu vermwundern, wenn wir in eiitie 
gen Tagen flatt jenes Ausſchuſſes eine proviſoriſche Negierung 
haben würden. Bis übermorgen tritt hier eine Yandes- 
vertretung zufammen, welche dem Yusfchuffe zur Seite 
eben fell, Jeder der 31 Kantone wählt einen Wertreter, 
Wäplbar und mahlberechtigt ift ber grofiährige Pfälzer, 
Die bisher befannt gewordenen Wahlen find eniſchleden ra 
dical ausgefallen, und das Nefultet ber übrigen ft bei ber 

egennsirtigen Stimmung, im der fi die gefammte Bepöl- 

8 befindet, laum zu bezweifeln. Unfere Stadt ift in ein 
volllommenes Kriegslager umgeihaffen, täglich langen neue 
Zruppenabtheilungen an, und andere geben toieber ab, welche 
auf Ertrababnzügen weiter befördert werben. So famen 
geftern Abend noch etwa 100 Mann ber in Zweibrüden 
einer Jäger bier am, um fid zur Verfügung bes 
kandesansihuffes zu ſtellen. Die noch zurüdgebliebene Hälfte 
würde nachfolgen, heißt es. Es tollen ſich auch Dynziere 
baranter befinden, allein died it weniger glaubhaft, ſowie 
fo viel anbere Gerüchte, welche ich Ihnen gar micht mittheile, 
weil ed eben nur Gerüchte find. So hat es fih and nicht 
beitätigt, daß die Mufit des 6. nfanterieregiments Yandau 
verlajien habe, um zu ben bier liegenden übergetretenen 
Eompagnien zu ſſohen. Dagegen kommen noch immer Gel 
daten aus andern Regimentern, worunter auch Ranomiere 
und Ghevaurlegerd. — Zuzuge von unbewaffneten Keuten, 
wenn ſolche micht gerade Militärdienfte geleitet haben, wer⸗ 
ben übrigend nicht mehr angenommen. Auch aus Sachſen 
haben wir Gaͤſte erhalten, Es befinden fich flüchtige Wiit- 
glieder ber aufgelöfen Kammer darunter. 

"* Yus ber bayerifchen Pfalz; lauten bie Berichte über: 
einftimmend babin, daß die allgemeine Drganifation der De- 
fenſive gegen rinen etmaigen Angriff von dem Landesaus- 
ſchuß fortwährend emergifch betrieben, daß aber im übrigen 
Ruhe und Ordnung hertſche und daß Sicherdeit der Perſou 
und des Eigenthums wicht im geringsten gefährdet jeien. Am 
14. gingen die Mbgeorbneten zur Kammereröffnung nad 
M ‚ begleitet von den Hoffnungen der ‘Mälzer, bafı 
dort ihre Schritte zum Wohl des Baterlandes von günftigem 
Erfolg fein mögen. Dies dient zum Beweis, daß für jeut 
wenigjtens von einem Abfall der Pfalz von ber bayeriſchen 
Krone nicht die Rede ift, und bafı bie Bevollerung nicht für 
die Nepublif, fondern in der That für die Reichöverfaſſung 
die Fahne erhoben bat. Im diefem Sinne babem denn auch 
viele rheinbayerifche fünigliche Beamten in Adrefien fih nad 
Münden gewendet. Mag man über die bedentliche Krigs 
auf dem linken und rechten Ufer des Rheines und überderen 
Entftebung benfen wie man will, jedem beutfchen Baterlande- 
freund ift ber Wunfch nahe gelegt, dieſe Kriſis mit höher 
gefteigert, fonderm hier wie bort verſobnlich gelöft zu fehen. 

Sammover, 12. Mai, Die Volkszeitung, die bier er« 
ſcheint gibt einen ausführlichen Berigt über den 7. Mai 
und über Alles, was ip vorausging. — Die Beichlüffe, die 
von dem Abgeordneten ber Gemeinden und Dereine gefaßt 
wurden, ala ihrer Deputation die Audienz verſagt war, lau: 
ten nad der Bolfözeitung im Weientlihen: „Die Berjamm- 
fung deſchlieſtt, ſich micht fermer ſchriftlich am die Strone zu 
wenden, ſondern ihre Forberungen durch bie Preſſe dem Ur« 


Santover, 14. Mai. Hr. Stüve kam geflern von 
Berlin zurüd, wohnte Nachmittage einem mehrftändigen 
Minifterrath dei und ift heute wieder abgereit, die Einen 
fagen nach Frankfurt, bie andern nad Berlin, — Die Bar 
tatllone der Infanterie, die ſchon jegt über 400 Mann Hart 
find, follen durch Einziehung aller Reſerven ar und 
auf ben Striegefuß gr t werden. Selbit die Einſtellung 
von 1842 (die Soldaten alfe, welde über 6 Jabre bienen) 
wird einberufen. 

© Stuttgart, 15. Mai. Zn Anfang der heutigen 
Sipung ber zweiten Kammer bringt Reypſcher bie Jeis 
tungsnadriht zur Sprade, bag Württemberg am ben 
neueſten Verhandlungen in Berlin zu Vereinbarung über 
eine Reichäverfaffung officiöfen Antheil genommen babe. 
Staatsrath Nömer antwortete, der wärttembergifche Ge · 
fanbte könne weder officiell noch offids, weder mittelbar 
noch unmittelbar Anıbeil genommen haben, ven er fei auf 
das Beftimmtefte inftrwirt worden, ſich deſſen gänzlich au 
enthalten; wenn aber fi zu betbeiligen er je gewagt ba» 
ben follte, fo werde von Seiten ber sgierung egen bier 
fen Geſandien geſchehen, was Rechtens ift. I ein weis 
teres Anfragen Seegers wegen etwaiger Beibeiligung 
dritter Perſonen, erwiederte Nömer, wenn ja diploma: 
tiſche Spione von Württemberg nach Berlin geſchickt wor⸗ 
ben wären, fo wäre cd unter der Würde der Regierung, 
ihnen nachzuſpüren, zubem wäre ja alled, was ſie dort 
unternehmen würden, null und nichtig. Nachdem bie Same 
mer ben Gommijfisnenntrag auf Ereirung, von 5 Dillionen 
Bulden Papiergeld mit 53 gegen 24 Stimmen verworfen 
batte, wurde auf Stofmarer’d Antrag die Summe auf 
drei Mil. Gulden fefigefegt. — Aus den ber Sammer 
milgeibeilten Aetenküden, bie Dislocationsändberung 
ver lönigl. Feldbrigade an der mwürttembergifchen Grenze 
betreffend, erbellt, daß das Kriegeminifterium benjenigen, 
ee De und Willen der N Hr 

ängige Bewegung angeorönet hat, wegen biejes Befehls 
nicht zur Rechenſchaſt Jichen fann, weil diefe Truppen uns 
mittelbar unter bem Neichöminifterium fieben. So viel aber 
it erſichtlich, daß einem Kriegsminiſterialdecrete zumiber 
Pring Kriedrid, nachdem von Seiten ber Reichecommando⸗ 
Behörden Disloration der Brigade angeorbnet war, dem 
Commando diefer Brigade aufgegeben hat, erfi nad Br- 
ziebung der nenen Stellungen rg | u erflatten. Das 
wäre das erfle Dienfivergehen oder Mi ändnig von 
Seiten bed Pringen Friedrich Das zweite Dienftvergehen 
fällt dem betreffenden Commandanten der Feldbrigade zur 
Var, indem berjelbe nicht nur vor der Beränderung feiner 
Aufftellung feine Melbung machte, ſondern fogar nadhber 
no mehrere Tage verfireichen ließ, bis er Meldung erftattete, 
Das Kriegsminijterium hat das erite dem Vrinzgen Friedrich 
zur Vaft fallende Dienftvergeben überfeben; in Betreff des 
zweiten hat es fih berausgeftellt, daß ein Miüverftänd- 
nig in der Richtung obmaltete, bafı ber Interims Com · 
manbant ber felbbrigade glaubte, jene Mittzeilung 
werde von dem Commando bed Beobadtungscorps ge— 
[gen während biefes annehmen Tonnte, die Notincaheon 
et, wie bisher, von dem Commando ber Feldbrigade ges 
madt worden. Hier ſchlichen bie Acten. Die ſtaatorechtliche 
Sommiffion ber Kammer (Berichterftatter Stodmaier), ift 
nit damit befriedigt, indem baraus nicht bervorgebre, ob 
und wie weit bie Anordnung einer concentririen Aufflellung 
au der württembergijden Grenze eine fabrläffige ober do⸗ 
loſe Ueberſchreitung der Amtsgewalt enthalte, und indem 
ed durchaus nicht angemeffen erſcheine, daß das Striegsmi- 
nifterium ben beireffenden Drigadecommandanten wicht uns 
mittelbar E Berantwertung gezogen bat. Zugleich wird 
von der Commiſſion die Bitte an die Staatsregierung bes 
antragt, fe möchte ſich bei der Gentralgewalt babin ver 
wenden, daß das Ergebnig der vom Reidatriegsminifterium, 
als allein zufländiger Bebörbe, in diefer Sache geführten 
Unterfubung bierber mitgerheilt werbe. 

Stuttgart, 15. Mai, Mittags. gig umb beute 
famen mit der Poſt, mit der Eifenbabn ( Bruchſal), mit 
Ertrapofien ıc. viele Familien ıc. and Karlsruhe bier in 
Stuttgart an. — Es wirb von venfelben aufs Befiimmtefte 
verfidert, daß in Karlsruhe nirgends auch nur entfernt Eins 
griffe in das Eigenthum vorgelommen ſeien. — Die Minifter 
baben Starlörube verlaſſen, ebenfo mehrere Abgeorpnete ; 
andere, 3. B. Juftein, jind In ftarlarube, ebenso auch Struve, 
Bornfebt ıc, 

Ludwigsburg, 12. Mai. Für unfere Fnfanterieregis 
menter iR Einberufung der Benrlaubten bis auf 
70 Mann per Compagnie erfolgt, werurd das Negiment, 
welches gegenwärtig taum 500 Mann zählt, auf über 1000 
Mann gebradt wird. (K. T.) 

Karlörnbe, 14. Mai, Abends 5 Uhr. (Aus einem Pri— 
vatbriefe.) Karlsruhe war heute der Schauplag der wilder 
fen Berwirrungen und Augſt. Man fab nichte als Auszüge 
und bie umliegenden Ortſchaften müflen mit Fluchtigen über- 

“ut fein. Der Kampf dauerte beinahe bie ganıe Naht, bie 
Zabl zer Todten it dis jegt nicht genau befannt, im Spi— 
tal liegen eine Menge Berwundeter. — '/, nab 5 Uhr, 
Eben ruckte die provijorifche Regierung (d. d. der Landes, 
ausjhuß), an deren Spige Brentano, mit 600 Mann Ra- 
fatter Militär und einem Offisier bier ein, und mit ibr 
F : töft fih bie —— auf eine noch aͤrgere und gräglichere 
theile des Volles anbeumguftellen. — Die Berfammfung er- | Naht. Auf dem Martte wurde bei Ardmendern Regen 
läßt eine Anfpradhe an das Bolt mit der Erflärung, bag | beihloffen, eine Depntation am ben Gesbberiog, der 
ff 


ſche und republitanifche Bewegungen Ken zu laſſen, 
bemeit der Umſtand, daß er % als XR en unb at 
muniften befannten Herren Anneke und Gottſchall ans 
Elberfeld verwieſen bat. 

Düfleldorf, 14. Mai, Mittags 12 Uhr. So eben rückt 
eine balbe Batterie uud die & Jägerabtbeilung mit ber 
Eifenbabn nah Gamen, wo cine große Militärmacht zus 
fammengegogen wird, (Däf. 34.) 

fen, 14. Mol Auch unfere Geweinde und jene von 
Alten Een find heute in Belagerungszuſtand ge: 
fegt worden. E 

Wünfter, 13. Mai. Im Laufe diefer Woche wird eine 
Brigade Infanterie ans der Darf Brandenburg bei Hamm 
ſich anfftellen, um von bort aus zegen Iſerlöohn und Ele 
berfeld zu operiren. Diejelbe beheht aus bem Berliner 
Fardertandwehrbatailon, dem 1. und 3. Bataillon des 
%. Yandwebrregimente und dem 24. ufanterieregiment 
deſſen Küfilierbataillon mit Zündnadelgewehren bewaffnet 
it), und wird durch Generalmalor v. Webern commans 
rt. Un Wrsillerie fol derſelben die halbe Außbatterıe 
Rr. 34 beigegeben werben. — Der Jrerlohner Deputätion 
sell General v. d. Gröben gefagt baben : „Sie baben mich 
ia jegt den fremmen Grö nenannt, binnen Kurzem 
werde ich bei Ihnen ber u Gröben beißen!” (st. 3.) 

Sagen, 13. Mai. Unfere Bewegung dauert fort; Iſer⸗ 
hm if, nachdem geftern beſchloſſen worden, cd aufs 
Aeuferite zu vertheidigen, neuerdings mit feiteren Barrifas 
ven angefült. Geſſern Dorgen zäblte man deren 25. Weis 
er und Kinder werben aus ber Stadt gebradt, und großer 
Jung ſtrömt ans allen märfifhen Orten biesfeits der 
Huber hin. Magifrat und Stabtverorbneten von Lüdenſcheid 
paben eine Anfrage nach Iſerlohn gerichtet, wie viel Der 
waffnete man von dort aus wünjde. Außer Hagen, bad 
jaft zuerft in Fferlohn vertreten war, haben Herdede, Böh- 
en, Schwerte, Weilbofen, Menden, Limburg, Balve, Al: 
iena, Vübenjheid, Plettenberg, Meinergbagen, Kirfpe und 
Dablen ihren Juzug [pr bingeibidt, rejp. augeſagt. 
Hegenwärtig bepnden ich etwa 5000 Woblbewaffnete ım 
Yierlobn, und ber Mangel an Munition ift durch den bier 
ıngebaltenen ſehr bebeutendeng Patronentraneport gebedt. 
Finige Stunden im Umfreife von Iſerlohn find alle Paſſe 
Jad Brüden befegt; die bei Langichebe ift gm. „Die 
m MWiderftande gegen das Minifterium ee Sn 


























































Manteuffel begriffenen Gemeinden und Städte der Ghraf- 
haft Dart” haben einen Aufruf erlaffen, in weichem fie 
ih auf die Beſchlüuſſe der deutfhen Nationalverfammlung 
som 10, Mai bezieben. Es ſchließt derſelbe: 

Durd Nr. 2 diefer Veſchlaffe find wir vollfommen anf 
ven Nechtöboden geflellt, wenn wir die endgiltig beſchloffene 
Reichöverfaflung mit allen Mitteln durchgufünren uns befire- 
en; wenn wir demnach die Entlafung des den Beſchlüſſen 
er beuticen Nationalverfammliang Ah wiperjegenden Mir 
ifteriumd Brandenburg + Danteufrel und bie fofertige Ein» 
egung eines neuen, bie deutſche Reiheverfaffung unbebingt 
merfennenden und ben in Frankfurt gefaßten und ned zu 
affenden Beſchlüſſen ſich unterwerfenden Minikeriums ver 
angen und den gegen das volls ſeindliche, verrätberifche 
erige Dinifterium angefangenen Widerfiand energiſch fort- 
egen. Wir erſuchen alle Gemeinden und Städte von Rheim- 
and«-Weftpbalen, fib uns in nnfern DBefrebungen an 
ufhliegen. Die proviſeriſche Gentralgewalt muß und wird 
nd gegen jeden Zwang und Unterdrädung in Schutz neh 
nen. Bir find aber auch bereit und gerüftet, mit eigenen 
träften, fo lange es gebt und die tbärige Unterftügung ber 
Fentralgewalt nicht erfolgt, uns gegen bie bereitd von ben 
Dienern ded Diinikterinms Vrandendurg-Wanteuffel und Be 
suchte Unterbrüdung unferer Beftrebungen vermittels Wafr 
engemwalt zu vertbeibigen. Far die ganze Grafſchaft 
Darf iſt bereits — * und eine großartige Berthei⸗ 
gung organijirt. ie werben die Waren nicht eher mies 
erlegen, als bis unſere gejeglich begründeten Forderungen 
efütlt find umb die hohe, heilige Sache des deutſchen Baier» 
andes gefiegt hat. Jur Aufrechthaltun, der öffe tlihen 
Rube und Sicherheit find Sicherbeitsausichäffe nienergejegt. 
Beftpbäliide, rbeinifhe Brüder! Vereinigte Euch mir uns 
a gleichen Behrebungen, zeigt jenem fuchmürdigen Miniftes 
ium durch Euren energiigen Widerſtand, daß es ſich ver- 
echnet hat, wenn es dad Bolf wieder neben umb bie 
Sontrereuolution durdführen zu fönnen glaubt. Und Ihr, 
‚ınfere Brüder im Heere, Ihr werdet Euch nicht zu gefügigen 
Berfzeugen von Baterlanpeverräthern hergeben, Ihr werdet 
‚icht gegen Eure Brüder fämpfen, weiche nichts wollen ale 
shejen und Recht; keine Anarchie, feine Rebellion gegen die 
trone! Unfer Aller Wablfprud fei: Ein einiges, freies 
D eutfhlanb! A 

Die 2. Compagnie des 17. Infanterieregiments, ſowie bie 
alde Schwadren Ulanen find von Limburg nah Schwerte 
ezogen. — Die Deputation aller Gemeinden ber Mark gebt 
eute Abend nad Berlin ab. 

OD München, 14. Mai. Die meiften Abgeordneten waren 
is geftern Abends bier eingetroffen und bejudten bie ges 
sehnten geſellſchaftlichen greiſe. Die Pfälzer fehlen jämmts 
ch und werben wohl au beute nicht eintreffen, — nament« 
ich wenn ſich bie feit dieſen Morgen verbreiteten neueſten 
erüichte über den Fortgang der phälziihen Bewegung ber 
‚tigen follten, nach denen bort bie Dinge beveitö über ben 
Arud) hinaus gebiehen fein müßten. Es ift begreiflig, daß 
ie Nachrichten von dort nicht geeignet fein fönnen, bie ohne · 
‚in große Aufregung babier zu befänftigen. Gleichwohl lönnen 
vir bie Belorgniffe wit theilen, von benen ſich ein großer 
Ebeil der Pevolferung Ängftigen läßt. Es wird, wenigſtens 
‚orläufig, zu einem Zufammenfioß nicht fommen. Dan wird 
ie Kammern hören. Aber wie wird ſich bie Abgeordneten 
ammer über die allernächfte, fie felbft im nicht weniger ald 
nn fechzehn Mitgliedern berührende pfalziſche Frage Ihlüffig 
nacen? Am ofenfunbigften iſt bieher bie Jugend, und vorn- 
veg die alademiſche Jugend, Wi ie ihrer Abſichten und 
rame zu Werk gegangen, Das Hreicorps von feinen con 
ervativen oder rentionären (Elementen — reinigen, war die 
ejte Aufgabe und man hat fie fehr ſchnell vollzogen. Db 
‚ber die Regierung die volljogene Umgeftaltung gutheifen 
‚Dirr vielmehr Das Korn anflöfen wird, das if eine andere 


alle friedlichen Mittel erihöpft find, — Die Berfammlung I mit feiner Aamilie und nur von (item zier 
erwählt aus jedem Landdroſteibezirle des Königreiche rei | begleit-t, die Stadt verlaffen und ſich im die nahe Feftung 
Abgeordnete, welche dann unter ſich je aus einem Kanddroftei- | Germersheim lee & fbiden, um ihn zur Madtehr 
bezirfe einen auszuwählen haben, und bevollmäctigt biefe | zu bewegen. — In dieſem Augenblide fallen Schäfe, doch 
fechs Männer, bem Volle die Mittel anzugeben, welche zur ſcheint eo mur ber Freude zu gelten, benn Blind und Struve 
Erreichung der Aorberungen führen werben. Die Berjamm- erg eben mit einem auferordentlichen Iuge bier angeformmen 
fung gelobt zugleich, die in Vorſchlag gebrachten Mittel mit | fein. Der Reſt bes hier zurüdgebliebenen Militäre bezog gegen? 
allen Kräften anzuwenden, bis die Faberungen des Landes | Uhrin Verbindung mit Bürgerwehr eineberverlaffenen achen. 
erfüllt find. — Das Ceniralcomite der verbundenen Bolfs- | Die übrigen Waffen, welche in der ganz verlaffenen Ka- 
vereine wirb erfucht, durch Bolfsverfammlungen zu wirken. | ferne vorgefunden wurden, wurden heute Jedermann verab- 
Die legten Beſchlüſſe der Nationafverfammlung, namentlich | folgt._Se fiebt man vierzebniahrige Buben mit Gewehr 
mit Dezug auf die Gemeinden auszuführen, wird jebem der | und Säbel bewaffnet und erft eingetroffene Danpwerfs- 
bier verfammelten Abgeorbneien, wie bem Bolle jelbit zur | burſche ebenfo gerüftet berumgieben. Ani der Gifenbabn 
licht gemacht." ſchoſſen ſolche Leute am bellen Tage mit fharfen Patronen 


in den Wartfälen am die Dede. Das angefommene Mili- 
tir wird wie das hier gebliebene, das neh zwei Offiziere | 
zählt, bei den Bürgern einquartiert. Die Kaſerne if unten | 
total bemolirt; ebenjo das Hans eines Oberſten und eines 
Hauptmanue. Vor dem Haufe bes Erſteren fonnte man heute 
zolitief in den Federn und Roßhaaren ——5 — (&.M.) 
Karlörube war zufolge Nabridten vom 15. Mai Mit- 
tage im Genuß ber Bolltändi ftien Nabe. Das Militär 
folte nob an diejem Tage auf die beutfche Reigeverfaſ⸗ 
fung beeibigt werben. Die Soldaten betrügen ſich mufters 
baft, nicht der geringfte Frech fei zu beflagen Der landes» 
auefhuß bat dur fein Mitglied, Deren Berner, bem Si⸗ 
Kerbeitsausfguf unbebingte Vollmacht überbradht. Herr 
Prentane, ber als Chef des proviſoriſchen Landes aus⸗ 
ſchuſſes am 14. auf befonderes Verlangen ber Stadibehörs 
den, in Begleitung von Deren Geegg und A—5 Sompag 
nien Infanterieven Naftatt in Karlörube eintr af richtete bei feis 
ner Anfunft einige Worte an bie verfammelte Dienge im Babn- 
bof, Dem „Mannb. Jonrsal* zufolge fagte er u. A. Folgendes: 
„Lie Freiheit bat geflegt; Das euthum ift als Hriligr 
tbum zu fbägen; denm mur auf ditſe Weiſe werben wir 
uns bie Adtung und Auerkennung des übrigen deutſchen 
Bolfed erhalten und unfers Siegs gewiß fein.” Er bemerkte, 
es würden ſammtliche Staatsämter, mit Beibehaltung ber 
Beamten, fortbefeben. Zum Schluß ließ er die Areibeit 
bodhleben. Das Raftatter Militär felbit wurde von ohngefähr 
8 Offizieren begleitet. Bom Bahnhof begab ih Herr Bren« 
tano mit feiner Begleitung unter dem lauten Jubelruf bes 
Volles in das Narbhaus, wo er von dem Gemeinderath 
empfangen wurbe und jegleih bie nötbigen Maßregeln er» 
gift, um he —— ie —3* und —— der 
tadt zu ſergen. Er gab die Verſicherung, daß er unver 
weilt dem — Boten nachſenden werde, um ihn 
dringend zu bitten, ſoglelch nah Karlsrube zurüchzulehren. 
Noch weis Niemand zu jagen, wohin der Groüberzog ſich 
gewendet bat. . . 

Pforzbeim, 14. Mai, Heute Nachmittag marſchitte 
bas erſte Aufgebet der biefigen ——ã nebjt vielen 
Äreiwilligen nad Aarlerube ab. (Pf. B. 

>. Freiburg, 15. Mai, Morgens 7 br, General v. 
Mitler hat erflärt, wenn ſaͤmmtliche bier befindlichen Trup« 

en von bier wegsieben, die Stade nicht zu bejepen. Im 
Folge defien find denn wirtliih ſoeben Sänmtlihe Truppen 
nebje zwei Batterien Artillerie und ben ieren von 
bier abmarſchirt. — Mittage. Im Laufe bes Bormittags 
find mehrere politifhe Gefangene befreit werden, — firci- 
berr v. Marfhall bat jeine Stelle als Negierungsbirector 
des Oberrbeinfreifes miedergelegt. In Folgẽ deſſen if Dr. 
E. v. Notted (Dbergerihtsabvorat dahier J ven der provi- 
ſoriſchen Regierung in Karlörube interimiſtiſch zum Regie⸗ 
rungedlrecier ernanut worden. Jugleich bat Here v. Noited 
von der prov. Negierung die Warfung erhalten, ſämmillicht 
Staatö- und Gemeindebeanten besOberrheinireiies auf Die deul · 
ſche Berfaffung zw beeibigen. Es wurde deßhalb auf Nadmit 
tags eine Verfammlung berfelben feftgefeut, in welcher ſich 
bie Gemeindebeamten alle für die Deeibigung erflärt Dee! 
die Staatöbeamten jrdech zur vorherigen Beratbfhlas 
gung eine Bedeulzeit bis Morgen ſich erbeten has 
ben. — Nachmittags 5 Uhr. So eben if bie Bürgers 
fhaft auf vie deutihe Verſaſſung beeidigt worden. 
Morgen früb werden 3 Bataillone badifher Truppen bier 
eintreffen, um ebenfalls den Eid auf dic —— 
fung zu leiſten. — Peter und Fidler, zwei Mitglieder 
ber previforischen Regierung in Karlsrube, find dieſen 
Nachmittag bier eingetroffen, jedoch nad lurzein Aufentbalt 
wieder abgereifi. 

Kajlel, 15. Mai. Die Erflörung, welche von ben babier 
verjammelt gewefenen Abgeordneten mebrerer Ermeinden und 
Vereine Kurbefiens in ihrer Berfammlung vom 13. Nam. 
(in Gegenwart eines zablreichen Aubiteriumd) auf bie Ant- 
wort des Minifieriums beſchloſſen wurde, gebt babin: 1) Im 
Bettacht, dah die Reichsverfaffung für die zuflimmenben 
deutſchen Regierungen endgültig feftitebe, — dab darin von 
einem Einvernehmen aller Regierungen zur Durdführun 
einer verfaffungemäßigen Beftimmung feine Rebe ip, — ba 
nach $ 194 der Neihsveriaffung alle Staatsbürger zu beeibi- 
gen find, — zu erllären, dab ſich die Verfammlung mit ber 
Antwort des b. Geſammtſtaateminiſteriums über den Beeidi- 

*qungspunft nicht einverfanden erliären fönne, vielmehr wur 
in der jofertigen reichsverfoflungemäßigen Beribigung, welche 
das ganze Bolt verlangt, die m e Unterordnung ber 
Staatsregierung unter dad Reich erblute; 2) bie Beeibi- 
gung des Aurfürfien fei in ben Beſchluß & I) mit einbes 
griffen; 3) die Unterorbnung unter das Neheminiflerium 
und ein Zufammenwirfen aller bie Reihsverfaflung anerfens 
nenden Siaaten erſcheine zwar Se Se der kurheſſiſche 


— — — — —ñ— — —ñ — — — — — —ñ ns — — — 


Staat vermöge aber die von der Verſammlung geftellte 
Forterung auch ohne Nüdfiht auf das Einverſtandniß ber 
andern Staaten für ſich zu erfüllen und jede Bolfserbebung 
zu biefem Zwed zu unterflägen, wie es von unjerer Regie: 
rung zuverſichtlich zu erwarten fei; 4) die Ferderung bins 
fihtlih bes Derliner Congreſſes jei dur die Untwort des 
Sefammifiaarsminifleriumd erledigt; 5) dinſichtlich ber Kor 
derungen in Vetref der Abbrrchung des geſandtſchaftlichen 
Verkehrs und der Verliegelung bed grapben, jo jei eine 
Bergröferung der bereits beftehenden Spaltung zwiſchen den 
renitenten und bem übrigen Regierungen nicht mög, und 
wäre bie Miderfeglichfeit der Gegner endlich mit Entfcie: 
denbeit zurücdinweilen; 6) in Betreff der allgemeinen Bolfe- 

ung ſei man infofern mit bem Erlan des lurfürſtl. 
Minitteriums des Juntru vom 12. d. M. einverftanden, als 
dadurch fein Waflenfähiger von der allgemeinen Bolkabe- 
Peg] audgefhlofien und der freien Celbiitewegung des 
Bolles in biefer brängenden Zeit nicht —— wer 
ben joll. Zu diefer Entfaltung der Bolfstraft verlangen fie 
baupsjächlich Mittel des Kampfes, Waffen und Geihäg, lets 
teres nebft geübten Artilleriften fordern namentlich bie Etäbter. 
— Die meiften Deputirten find heute abgereift, (X. 4. 3.) 

Darmjtadt, 15. Wat, Hier ift beute folgende Verfüne 

digang erfienen: „Die Hinderniffe, welche fih der Eins ! 


nu |. 
— 


führung der Reichsverfaſſung in mehreren deutſchen Staaten 
entzegenftellen, haben auch ım demjenigen, welde, wie dad 
Grefbeneghem Heſſen, die Reiheverfaflung verfünbigt ha ⸗ 
ben, eine die Gemütber tief ergreifende, fortichreitende Aufe 


vane, zur ee ee Ereigniſſe fol» 
d ie gr e Sıa erung veran- 
baft, KR. A ann olt ihre Stine —— * 


damit Iweifelnde ſich wicht verlaſſen ſehen, damit Wanlende 
aufgerichtet und in der u des Rechts und der Ehre er⸗ 
ten werben. Ein fehr achtbater Tpeil der Bevöllerun 
bejorgt, das die Befirebumgen ber neueiten Zeit für bie 
eit umb Freiheit des Baterlandes vereitelt werden lönn⸗ 

tem, unb hält beibalb beſondere Mafregein zum Eu der⸗ 
felben für nötbig. Auf der anderen Seite balten Manche 
jegt den Augenblid für gefommen, in welchem fie unter dem 
Dedmantel der Reichsverſaſſang bie Aufregung für ihren 
Kampf zum allgemeinen Imäurg der deut Staatsver- 
haltuiſſe bemugen können. Es find bies diejenigen, welche 
von Anfang an auf gänzlihe Auflöfung der geſellſchaftlichen 
Berpältziffe bingearbeitet unb weicht —2 vielfach das Ju: 
ftandefommen ber Reichsverfaffung zu hemmen gefucht haben. 
Die grofberzoglige Regierung fan nur wellen, daß in ber 
Bewegung des woh hunter Tbeild ter Besölferung ber 
Auedruck feiner Wunſche und feiner reblichen Beftrebungen 


rein und umentfteilt berrortrete, daß fie das gemeinfame Ziel 
der Einheit und Freibeit nice verfehle. Sie hält fih aber 
eben darum auch verpfichtet, allen maßlofen Bejtrebungen 
mit Entjdiedenbeit entgegenzutreten, Auf irgend dauernden 
der eini blidlichen J fi 4% 5 
aber einigen augen ortgang,, jo werben fie m 
me Un id für das Belt endigen, mwäbrenb bie 


Erfolg baben biefelben zwar nicht zu rechnen. 


Berführer defielben ſich ſelbſt vor Nachtheiĩ zu wahren pflegen. 
Der zum Borwand gebraudte 
um fo ſchwictiger zu erreichen fi 


bes wilden Umfſarzes vergeudet werden, von welden 


das treue beutiche Bolt wur mit Abſcheu abwenden fann, 


Der Gang der grehb. Regierung legt Har vor Augen. 
Sie hat die Grundrechte und bie Neichsverfaffung verfün: 


digt und den Beſchlüſſen der geordneten Gentralgewalt Folge 


eleiftet. Unternebmungen gegen die Wirfjamfeit biefer Ge 
ege und Beihläffe find ibr term geblichen; jie wird viel 
mehr mit allen ihr zu @ebote fehenden rechtlichen und zwed⸗ 
mäßigen Mitteln dahin Areben, daß jene Gefege und Des 
folafe zur allgemeinen —— gelaugen. In dieſer von 
der großh. Regierung im Verein mit vielen anderen beut« 
ſchen Regierungen eingenommenen Stellung weiß fie ſich 
vor gemwaltthätigen Angriffen von Hufen und glaubt, 
wenn biefe flatrfinden follten, des Beiftands des ganyen 
Volld zu gerechter Bertheidigung gewin gu fein. 
Eine auferordentlihe Ausdehnung der Bollsberwaffnung und 
der damit verbundene, in jo Schwerer Zeit boppelt brüdende 
Aufwand find baber zum Schuse der politischen Stellung 
bes rofberzegipums nicht geboten; demungeächtet iſt die 
großb. Negierung gerne bereit, diefe Ausdehnung, foweit fie 
in geſeziicher Drdsung und zum Schutze derſelben geiciebt, 
zu befördern, Die geſczlicht Einrichtung der Bollebewalf- 
nung it in der Berorbuung vom 1. November v. x über 
die Dürgerwehr vorgezeihnet. Jur Bereinigung der Bürger 
webhr einzelner Orte zu größeren Verbänden unter georbneter 
adrung iſt Einleitung getroffen. Diefen Einrichtungen möge 
nd anliegen, wer bie allgemeine Volfsbewaffnung zu 
er Jwrd, nit aber R- Untergrabung der öffentliben 

zonung will. Eine Bollsbewafinung, welche dieſen Weg 
verläßt, vermag die Negierung nicht zu dulden. Sie lann es nicht 
bulden, daß Abgaben von Waffen und Geldbeitrage mit offenen 
oder verfiedten Drobmmgen gefordert werben ; dies iſt nichts 
anders, als ſtraſbare Erpreiiung. Sie fann ed nicht dulden, 
baß bewaffnete Corps fi bilden, welde ſich der beitebenden 
Ordnung der Volfebewaffnung nicht einreiben, daß Einzelne 
oder Bereine, welche nicht als Glieder der georbneien Volker 
bewaffnung Dazu ermächtigt find, in die Bildung folder 
Corps eingreifen , oder Mittel einfordern, um fie ım andere 
Hände, als bie der gefeglihen Autorität gelangen zu laſſen. 
Sie fann auch feine Unternehmungen der Burgermwehr im 
Ganzen oder einzelner Webhrmänner dulden, zu welchen jle 
nicht orbnungsmäßig berufen und ermächtigt find, Juede⸗ 
fondere iſt ber eigenmädtige bewafinete Einfall in das Ges 
biet anderer beuiher Staaten als eine flaatsgefährlice, 
rechte: und gefegwidrige Ueberſchreitung des und der 
Befugniffe der Bolfsbewaifnung ufchen, Die R 
kann aichts mehr, ald von folhem 
abmahnen, Die Stärfe und der Ei 


ler, dıren beſſeres * gewaltthaͤtige Einmiſchung in die 
taaten empören würde. Gelde Un ⸗ 
ternehmungen der Wilfür und Gewalt find baber nur ger 
eignet, das Großberzogthum und das ganze deuiſche Baters 
land ben äuferjten Öefahren Preid zu geben und bie Eins 
beit und Freibeit, welche fie angeblich zum Zwecke haben, zu 
verderben. Die großb. Staatsregierung fordert alle wohl« 
benfenden Bürger auf, fih um die Fahne der Ordnung zu 
ſchaaren und fie im ıbrem geſetz ichen Gange mannbart zu 
unterſtugen. Darmiadt, am 14, Mai 1849, Grofberz 
beſſiſches Minifterium des Innern, Jaup. Manrer.* 
N Darmftadt, 16. Mai. Beim Beginn ber heutigen 
Sigung der zweiten Kammer ber Stände ded Grofiberzog« 
ums zeigte der gr. Rriegeminifter an, daß auf Anordnung 
des Neihsminifteriumd die gefammten gr. bei. T 
zur Deldmpfung bes Aufftandes in Baden msn 
und vor der Haud zwilhen Darmjtatt und der badiſchen 
Grenze Duartiere ben, fowie, dag dem würktembergie 
ſchen General von ber Auftrag geworden fei, Naftatt 
wieder zu nehmen. — Nachrichten, welche fo eben bier ein 
geben, maden wahrſcheinlich, dag die Aufftäͤndiſchen in Bas 


Drud von Auyuf Dfierrietp, 


te Zwed wirb aber dann 


bie b i 
zu widmenden Kräfte im Kampfe 


Wilhelm IM. ift feierlich einge i 
Diefer Ruf wurbe Dreimal eh * 


ben nicht einen AnEHt son Seiten der en ab 
warten, Sondern daß ſie [ou und zwar in ſeht kurzer Zei 
anzugreifen, und einen Handſtreich auf Frankfurt zu unier 
nehmen beabfihtigen. Diejenigen babifhen Truppen, weld 
ſich aufgelöft hatten und mach Haufe gegangen waren, fin 
von ber provijoriihen Regierung bereite einberufer 
Reihsminiflerium wird kp wohl tfum, wenn e 

end bisponible ruppen zur Unter 
* bel. Truppen am bie hefſiſch badij 


. elefiro-m Telegrapb, 
Die Bontralitätsiootienjele fam gehen Hbend 65% . 
aus See zurüd, berichtete, daß vorige Nacht ein däuiſche 
Stanomenboot in der Elbe geweſen fei, auch hörte ma 
geflern Nachmittag von bier aus feemärts öfteres Schiefe 
und wurde von Neumerf figualifirt, daß ein dänifi er Kriege 


futter in der Elbe ſei. — Kri oot Lübed, unte 
Commando des Lieutenant Thatiher, vollftändig armirt un 
bemannt, it während ber Nat feewärte egangen, far 


Sranfreic. 

** Baris, 14. Mai. Der gefirige Wabltag verlief ohn 
alle Störung. Was das Reſullat der Wahlen anbetriff 
fo fäßt fih vor morgen Abend fhwerlid auch nur ei 
annäberndes beftimmen. Dit ziemliber Gemißbeit fan 
man inden ſchon jegt annehmen, baf die confervative Paı 
tei im Berbältnig zu ben beiden andern, ben Serialifie 
und entfhiebenen Republifanerm, im der Mehrheit I 
wird. Auch in den bemadbarten Departements find di 
Wablen geftern in aller Ruhe vor fih gegangen, 

‚In der nt wurde heute das Miniſu 
rium wegen der durch den Telegrapben verbreiteten Di 
peſchen über das Ergebnif- der Sigung vom 11. un 
namentlih wegen dee barin enthaltenen ESapes: „Di 
Wühler warteten mur auf eim dem Minifterium feint 
lies Botum, um auf bie Barrifaden zu eifen un 
bie Junitage = erneuert," eine Bemerkung, in —** 
wan einen abſichtlichen Einfuß auf bie Wahlen erblide 
wollte, bart angegriffen. Leon Faucher rechtfertigte bie 
Mafregel, welhe nur dazu beffimmt gewefen fei, den in de 
Provinzen über den Zukand der Dauptladt verbreitete 
übertriebenen Gerüchten entgegengutreten und die Bewölfe 
rung bes Landes zu berubigen. Das Haus fand die Redi 
fertigung jedoch nidıt ausreiheub und beſchloß mit eine 
Mehrheit vom 519 gegen 5 Stimmen unter Ausſprechun 
rag Kr genen = en ur Brakel 
en Tagesorbrung ugeben. In Folge biefes Beſchlu 
ſes wird Leon Faucher jedenfalls aus dem Binikerium treten 
Riederlande, 


* Saag, 12. Mai. Heute fand in dem Meumwerterf 3 
Amfterdam nad der von dem Programın u riebene 
Ceremonie bie feierliche Cinfekung Rd ubelm de 
Dritten fatt. Der König, auf dem Tprone genb und um 
geben von der Königin, dem Erbprinzen, dem Prinzen Mo 
tig und ber jungen Prinzejiin, feinen Kindern, dem Prin 
m Zriedrich der Niederlande und beim Prinzen Heintich 
einen Brüdern, hielt folgende Rede: 
„Deine Herren Migliever der Generalftiaaten! Nat dem Top 
Be ru Sa an 
aadögrundgrirp auf ven Föniglihen Thro 
ber Wieberlande berufen, Habe id —— dit ber Regie 
rang ergriffen und meime Untertbamen feierlich a —* 


Iept grlommen, da ih ver dem Mm, = 
ber bie Beſalde der Könige ums * Bäller in ſeinen Dänben hält 
unter Anfrfung frinee lichen Kamens mit meinem etelm, Inrae 
unp ter Orkmung ergebenen Volle mid einigen fol. 

Sedestſam if bie Lage, im weide i$ mich verfept finde; gewichti 
find die Pflihten, welse fie mir auferlegt, Auch Könige find n 
ECK 

1; ‚du ie erleuchtet umb wunt werben 
damit der Thren ein Serd ders Lichtes bieite, bee —X 


gen Strablen werbreitet. 
Da Inftrenip und rope 


it üb der Ae geeblid 


Sewalt und Unterbrüi des Mittelalters di f 
Bürgfgalie für de Burbegijainung Verworgehen 19 hat ee 


feine ge geprüft umb fie dem Aerberangen gensäß, 
fi Der in und das Bolt, Den 8 Knete babe 
Berthele ver Bike und ce Guinea re et 
3-1, Seelen 
niere ruhige u dieſen bewesten Zelten 
lein vor u Ungihe dewahet, fie bat = Reg 
das Tand genießt, erföpt, venm fie det ihm die Demunberung alle 
eivılifirten Ratiewen erworben. Ich dersinige mid mit einem Bolte 
das größer ik dur feine Zugensen, ald burh Musbehnung an Fan 
berzedlet, mätiarr bach die Finpelt als dur Die Zahl feiner Pe 
Be * eine ſcheͤne und große Sendung, König eines foldhe, 
Der König ſprach bieranf ſehend mit lauter Stimme in 
folgenden Worten den in dem Orunbgefeg verorieichene: 
Eid aus: „Jh ſchwore dem niederländifchen Volke dac 
Grundgejeg bes Königreichs lets aufrecht & balten und ax 
fügen. Ich ſchwöre mit meiner ganzen Macht bie Une: 
gängigfeit und das Grbiet bes Königreich zu vertheibigen 
die a — und befondere Freiheit meiner Untertbaner 
u befdirmen, alle Mittel, welche bie —* in mein 
acht gibt, zur Aufrechthaltung und Ermu gung dei 
allgemeinen und befondern Mohlfahrt anzumenben, öge 
mir der allmädtige Gott hierin beifteben Dierauf Teiftete 
ber Präfivent der Kammern und dann jedes einzelne Mit- 
lieb derfelben den Eid und nachdem bies geföhehen 
er erfte Herold mit lauter Stimme: Maf. ber 
König” 


Berantwertliger Wedackur; Dr, 9, Ratten 





A 117. >» — Freitag | — den 18. Mai — 1849. 
Der Abenne ccuxccis ber 
— in bem von Rrankfart Lem n)% PAR, met he a | ee N asien 
un hen ® zHemberg, bm Sabeınyollere raihimern Bortugai umb bie Aberfselfhen Länder nimmt Befrrabe Fin 
u 4) in ım Yen UT ——— — iur 8. M, Aleranbre in Straßburg, Drau Bir. 28, unb in 
weitungtdenleih 2, 30 ft. -— WDe Wekmiet det Sur mub Mufiented m — —— — fazb: 1) Dr. Sams 
Behrhengen un: für Branfert alend, Bryant Fi merfämint in Wien, Rr. 386; 2) das Gomptehr ber 
i , „Spanien, Bertugaf un 5 e Berlagstagtandium 2.®= ! Gomp. u 
de überferifhen Bänder: 8 u. Wierandre in Birepbarg, Bram ff Sy —— Br Tun; 3) Hefremmiftr a, — 3 errors 
Wr. 28, umb berfehhe tu Baris, rue Netze-Dame de Nazareth Nr. B8.— sah ie N 4) Obrrpeftiteretät Oerrfribt in Oamburs: 5) } 

Fe betragen für wir Belle (14, Merle) mit Berlmäeitt aber h wir: — De Map in Bremen, 


er 


Schleöwig-bolfteiniiche Augelegenbeiten. 
JW Bor fridericia, Il. Mai, Morgens. Die gef 





vig · holfleiniſchen Truppen baltın Fridericla eng um en 
mb warten nur mo einiges ſchwweres Belagerungsgefpür 
ıb, wad morgen oder übermorgen anfommen wird, um bie 
feitung fo au bombardiren, — Uebergabe bald erfol · 
- muß. Inzwiſchen vergnügen bie Dänen ſich aus ihren | 
enonenbooten und Meinen Kriegsihiffen, deren eine lange 
Reibe vor Fridericia liegt, uns je viel als möglich zu ber 
dießen, obne die mindeite Wirfun, eat on dit Mr 
Daß die Dänen fi übrigens in Aridericia ſelbſt micht ſicher 
yalten, bemerkt ſchon ihre eilige Meberfchiffung von Ranoneı, 
felpgerätb und Truppen nah Fühnen, wober ihnen ber Um— 
tand, bafı der heftige Oſtwind ſehr nachgelaflen bat, gut zu 
kıtten fommt. Unfer Berluft am 7. d. beirmg an Todten und 
Beriwundeten 92 Dann, tarunter 2 tobte und 6 verwunbete 
Dfigiere vom Iften Jänereorps und Iten Infanteriebataiflon. 
Der Berfuf der Dänen wird jedenfalls eben fo bedeutend 
in. Bon ben preufifchen Truppen erfährt man nur, daß 
ie mach ber Nehmung vom Weile, wobei fi befonbers das 
sofenihe Yanbwehrbataillen, aus Sauter Polen befichen, 
ehr auoge eichnet hat, bie Truppen bes Generals Rye weiter 
ırpwärts verfolgt haben und ſchon in Herſens eingerüdt 
ind. Ihr Verfuft fol fh auf einige MO Mann, darunter 
I tobter und 4 verwundete Offiziere, belaufen. Die Verpfle 
zung, die jegt ausfihlieglih von Jülland N wirb, if 
ehr gut und reichlich, und dba auch die Witterung milder 
ymorben if, fo if ber Hefunbpeitsiuftand der Seldaten ein 
yönftiger. Die Vertion, weiche der Soldat aus den Maga» 
‚nen befommt, beirägt täglich 1’, Yfaund Brob, ”/, Pfunb 
ehr gutes Mindfleifh oder '/, Mund Spech, ’/, Dnart 
Branntwein oder 1", Loth gemahlenen Kaffee und Weis 
sder Erbfen im Menge, jo daß man vollauf zu eifen bat. 
Huch bie gi: e und Behandlung in ben Lazareiben von 
Rotbing, i felde und Hadergleben, worin Z00 Ber 
— und Schwerkranke ſich befinden, iſt ungemein zu 
en. 

Aus Nordſchleswig, 12. Mai. Während unfere vor 
Kriderieia Rebende ſchleswig · bolſteſniſche Armee damit ber 
bäfrige if, Schanzen aufzumwerfen, um gegen die Feſtung 
periren zu fönnen, fcheinen die Dänen nichts m. ir au 
bum zu haben, als fih zu Schiffe von dort wegzubegeben. 
b4 fteben ihnen zu biefem Bebufe zwei Dampfihiffe und 
jegen 20 Meinere Segelſchiffe zu Gebete, bie vorgefiern und 
Ilern, wie es ſchien, gu jener Borfehrung eifrig verwandt 
nurben. Bereitd am gefirigen Tage find die den Feind ver 
elgenden Preußen in Horſene eingeiogen., Wir verbanfen 
iefe fihere Nachricht dem Berichte bes preußiſchen Haupt 
manns Yellgau, eines audgezeihneten Dffigierd_ Die vom 
Ihergeneral v. Prittwig angefündigten Requifitionen auf 
eindlihem Grund und Boden haben bereits ihren Anfang 
jenommen, 

Nahfchrift. Während Gefangene nah Süden geigem 
verben, sen 168- und 200pfündige Mörfer nach Norden. 
Fribericia ſcheint Ach nicht ohne Kampf übergeben zu wollen, 
enn nur bie Gavallerie und Etadibemohner haben fi, fo 
er a bieher eingefchift, um nad Hühnen über 
ufegen. (D. %. 

Kiel, 11. Mai, Die fünf hier am Drte beftehenden por 
hifchen, oder wenigſtens ſich mit Politit deſchaſtigenden Ber 
ine (deutſcher Verein, dernofratifher Berein, Gewerbeverein, 
Irbeiternerein und Wehrmännerverein), von welchen nur ber 
rutfche Verein bie conflitmtionefle Monarchie im feinem Pro- 
ramm enthält, während bie übrigen am liebſten an Res 
bit denfen, ja fogar von einer ſocial ⸗ demokratiſchen Re 
mblit reden, wenn fie auf ung ba im fegiger Zeit 
ine Republif noch nicht RN en fei, haben ſich zu einer 
‚emeinfhaftliden Adreſſe an die Kandesverfammlung 
vegen Aufhebung ber Perfonalunion geeinigt, welche in ben 
'eralen der Vereine und an öffentlichen Orten zur 
Interfhrift ausgelegt werden fol. Jene ine mollen 
ugleih das Bureau der Yandesverfammlung erſuchen, fofort 
ie Yandesverfammlung zur Erledigung jener frage wieder 
inzuberufen, welches ohnedies wegen ber geitern von mir 
rwäbhnten Waffenftillfandsgerüchte nähftens geſchehen möchte. 
definitiv abgefhlofen fell übrigens tin riede noch nicht 
tin, was ja auch möglih wäre, aber ein viermo- 
arliher Baffenfillkand in begründeter Ausficht ſtehen. 
- Die —— find bei Annäherung am unfern 
dafen fehr verfühtig , unfere Aanomenböte und Kriege: 
ampfer benfelben —* bewachen; geflern will man auch 
äntihe Kanonenböte in ber Gegend von Balk gefehen haben, 
heute m. hatten wir das Vergnügen, aus ber Herne 
in Feines eh ht mit anzufehen, wenn biefer Nusbrud 
13 m 


[7 if. Einige unferer Ranonenböte. und dad 
J in bie S ’ 
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—— von einem Erfolg oder einer Be · 





Dierpoi tamts- 


wäre. Die ſchnelle RAumung unferer Weſtſee ⸗Inſeln durd die 
Dänen zeigt aber auf eine erfreulihe Weije, daß wir doc 
nicht umfont Kriegdfahrzenge gebaut haben, und was uns 
fere Matrofen betrifft, welde Faedrelandet „sufammenge- 
rafftes Geſindel“ zu nennen befiebt, fo find fie fo gute und 
echte Vandesfinder, da „Ehrikian VII.“ und „Gefon“ 
de ewejen wären, wenn ihre Mannihaft aus ähm: 
ichem "‚Deindele beftanben ja, anfatt aus unfdulbigen 
Kindern und ſchwachen Greifen. 

ws Samburg, 13. Mai, Abende. Mit dem „Obotrit" 
find über Wiemar Nahridten aus Kopenhagen bie 
geſtern früh beute Nachmittag hier eingetroffen. Ber Mas 
tineminifier Jahrtmann warnt umterm 9. bie Gapitäne 
neutraler Schiffe, ſich durch die nusgefprengten Gerüchte, 
als ſei es deicht, bie Blolade ber Diifeehäfen, namentlich 
Stettind, zu dürchbrechen, zur Richtbeachtung derfelben ver 
leiten zu laffen; bie Blokade fei effectiv. — Das men aut: 
gerüfete Rriegefäifl (Kininfai) „Stiold" (Bi Kanonen), 
das den am 5. v. M. verlornen „Ebriftiam VIEL“ erfegen 
foll, ift am 14. amt dem Ropenhagener Hafen fühmärte 
geegelt. Es wird vom Gommanbeur Thomſen befebligi. — 
apttin Mener von der „Grfion" ift gegen dem bei Koldiug 
in daniſche Gefan —2 geratbenen ſchlesw. hold. Danpt: 
mann v. Seden geberner Preuge) auegewechſeit wor: 
den. — Der belannte daniſche Dichter und Theaterfritifer 
Heiberg in stopenbagen, ein arer Danemane, gegen den 
Hebbel einft tüdhtig pofemifirte, hat in der Berliaglchen 
jeitung” vom 11. ein gar grimmiged, deutfchenfreilerifhes 

edit: „Die bänifhe Flagge an ben Prinzen von Neer” 
abdruden laffen. Es bezieht ich auf die jüngft mach Aranfı 
furt gebrachte große Dimebrortflagge vom „Uhrifian VII." 
Diefelbe Nummer befleiben Blattes entbält einen langen 
leitenden Artifel, beffen Hauvtgedanle in folgenden berwor« 
ſtechend gebrudien Worten liegt: „Dänemart will Schles 
wig nice verlieren, wie ed auch gebe.” Matürlich ſtimmt 
dieſer Artifel wieder ein Klagelied über dad Einrüden ber 
Deutſchen im Jütland, über die Pafjieität der befreundeten 
Großmachte und über bie Eroberungefacht ber Aranffurter 
Reichöverfammlung an. Doch neben diefen obligaten Stoß- 
ſeufzern ſpricht die „Berlingfbe Zeitung“ auch wieder ben 
ebligaten Trof aus, daß bie ig er zwifhen den 


beutichen Kbunigen und der beutfchen Reihsverfammlung 
bald ber gesehen Sade Dänemark zu Gute fommen 
werde. (!) 


Deutihland, 


+ Wien, 13. Mai, Cine gefterm Abend vom „Uleyb* 
mitgeiheilte Nachricht, daß der Transport ber ruſſſchen 
Truppen auf der Eijenbahn eingeftellt fei, wird heute wider 
rufen, und man erfährt, daß eim Theil berfelben bereits in 
Hradiſch über Preran eingetroffen fei. — Gemeinderafh und 
Vürgermeifter in Preßburg baben bem Kaifer Vopalitäts- 
abrerien überreicht. Ueber das Bombarbement Dei’ enthält 
die Pefter Zeitung vom 6. d. folgende Notiz: „Seit 6 Stun- 
den iſt die Ranonabe mit Pr. Zeitinteroallen vernehm- 
bar; and fcheint fi die 1b gegen unfere barmiofe 
Stadt, woher bis jur Stunde fein Magrif auf bie Fe 
fung erfolgte, gelegt zu baten. Db wir während ber fon 
menden Nacht nicht eine Wiederholung tes gefttigen 
Bandalisınns zu befürchten haben, laffen wir babin ge- 
ftellt fein. Es heißt, daß unfere Angriffebatterien auf 
der Diener Seite bereits eine Sreſche in die Feſtungs- 
manern geſchoſſen haben. Auch foll man noch wirffameres 
Belagerungsgefchüs erwarten, welches ben feit 38 Stunden 
ununlterbresen dauernden Angriff auf bie Aeftung einem frü- 
beren ermünfchten Erfolge zuführen ſolle. — Uedrigens find 
bier bie Meinungen über den Standpunkt, von welden aus 
bas Bombarbement Peſte zu beuribeilen fei, ſehr getbeilt. 
Denn während bie Einen bierin Banbalismus und uner- 
laubtes Benehmen gegen eine wehrlofe Stabt erbliden, ver⸗ 
mögen Andere darin wur einen Mt der Vothwehr gu finden, 
indem fih ber Gommandant Dfens zur Behauptung der fe: 
kung an das ihm im die Hände gegebene linterpfanb ber 
eindfihen Hauptſtadt hält. — Der ungarifhen Eemehrfabrif 
in Großwardein fehlt es an Arbeitern. In Peſt wurden 
baher alle zur Waftenverfertigung Bäbigen aufgefordert, ſich 
babin zu verfügen. } 

n ber Save wird unterm 9. db. gefchrieben: Die 
Stimmung im breirinigen Königreiche if gebrüdt, in ber 
Woimeodina verzweifelt, Die Magvaren fuhen ben Ezair 
fißendifritt zu Waſſer angreifen, woran fie bie Serben 
vergebens zu nerhindern fügen. F.M.xc. Thodorovich hatte 
fi gegen Tomafevac zurürgesogen, fein &eneralftäbler wollte 
and Fanclova räumen, bie Serben ihrem Schidfal preis: 

ben und gegen ZU: abmarfhiren ; biefes verurſachte 
ben Serben böfes Blut, Major Ctefanovie 
am 
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N Ihäbigung anf unferer oder feinblicher Seite etwas bemerft | war ein Preb- und Mremdengefeg befchloffen worden. Wei 


erfterem ift bie binnen einem Monat zu erlegende Caution 
auf fl. 1000 €. M. feitgejegt und ald Prefgericht die be- 
treffenbe Bebörbe des reger betimmt merden, Bor 
feiner Abreife erlieg der Ban eine Prorlamation, worin er 
das Bolf por dem falfhen Propheten warnt, Erin Armeer 
core hat in der Baranja Halt gemacht unb in Sroatien 
und Slavonſen wird ref utirt, 

Bom Kriegsihanplage wird gemelbet: Das erfie 
und zweite Armeecorps unter Feldmarſchalllieutenant Schlid 
unb Gforich fieben auf bem rechten Donauufer, bas 4. 
FM, Simmeid, auf ber großen Schütt, das 4. E.M.t. 
Woblgemuth, auf dem linfen Donauufer gegen Tyrnau, 
Die Ungarn baben fih gegen Güng gezogen. 

Täglich firht man dem definitiven Krredendabfchluffe 
mit Sardinien entgegen. ®eneral Ramorino If vom 
Kriegögerichte zum Tode, * Pulver und Blei, verur⸗ 
tbeilt und dieſes Urtheil dem Könige zur Sanction vorge 
legt werben. — lim ben neuen, für das fombardifd:yenes 
tianifche ee beflimmten Raffenanweifungen im Bes 
laufe von 70 Milionen Lire fiheren Eingang zu verfchafr 
fen, werden nunmehr birfelben ald Zwangsanfehen auf 
bie Gemeinden im ganzen Koͤnigreiche wmgelegt. 

Der Kaiſer iſt geftern Abend um 6 Uhr wieder im 
Schönbrunn angefommen. 

er Kaiſer bat bei feinem Aufenthalte in Prefburg zwei 
Generale penfionirt und einen andern Stabsoffizier zum 
Profogen geſchickt. Bei Er. Maſ. unvermuthetem Beſuch 
des Miener Militäripitalde war fein einziger Arıt an 
mweiend ; auch fofere der Kaifer die Suppe und fand fie 
fer ſchlecht. Er rügte diefe Mängel fireng, und es machen 
berartige Vorgänge, die an dem einen großen Namen ers 
Innern, welchen ber Kaifer trägt, ſehr guten Eindrud. 

Berlin, 15. Mai. Der „Preufifbe Staatsanzeiger” 
enthält folgenden Aufruf: 

An mein Boilf! 

Unter dem Borwande der deutſchen Sache haben bie 
Feinde des Baterlandes zuerft in dem benachbarten Sachſen, 
dann im einzelnen Gegenden von Süddeutſchland bie Fahne 
ber Empörung aufgepflangt. Zu meinem tiefen Schmerze 
babe and im einigen Theilen unferes Landes Werblendrir 
ih binreigen laffen, dieſer Fahne zu folgen und unter 
berfelben, im offenen Aufruhr gegen die redhtmäßige Obrigr 
feit, göttliche und menſchliche Ordnung umzufürzen. 

In ſe ernfter und gefahrvoller Zeit brängt es mic, 
ein offenes Wort zu meinem Volle zu reden. 

IH habe auf das Anerbieten einer Rrone feitend ber 
deutſchen Natienaloerjammlung eine zuflimmende Antwort 
nicht eribeilen fönnen, meil die Verſammlung nicht das 
Recht hatte, die Strone, weiche fie mir bot, obne Juftims 
mung der deutſchen Regierungen zu vergeben, weil fie mir 
unter der Bedingung der Annahme einer Berfafung ans 
geiragen ward, welche mit ben Rechten und der Sicherheit 
der deutſchen Staaten nie vereinbar war. 

3b habe fruchtlos alle Mittel nerfat und erihöpft, 
zu einer Berftändigung mit der deutfchen Nationalverfamm« 
lung zu gelangen. Jh habe mich vergebens bemüht, fie 
auf den Standpunft ihres Mandats und bes Rechtes zus 
ende ra mweldes nit im ber eigenmächtigen und un« 
widerruflichen Feſtſtellung, fondern in ber Vereinbarung 
einer deutſchen erfafung beftand, und felbit nad Vereite⸗ 
lung meiner Beftrebungen habe ic im der Poffnung einer 
— friedlichen Loͤſung nicht mit der Berfammiung 
gebredıen. 

Rachdem diefelbe aber durch Befchlüffe, gegen welde treff- 
liche Männer fruchtlos antämpfien, ibrerfeitd den Boden 
des Rechtes, ded Geſehes und der Pflicht gänzlich verlaffen, 
nachdem fie und um deßhalb, weil mir dem bebrängten Nach» 
bar bie erbetene Hilfe ſiegreich geleiftet, des Friedensbruchs 
angeflagt, nachdein fle gegen und und die Regierungen, 
melde fi mit mir ben verberblihen Beitimmangen ber 
Berfofung nicht fügen wollten, zum offenem Mideritande 
aufgerufen, jegt bat die Berfammlung mit Preußen gebro⸗ 
den. Sie if in ihrer Mehrheit nicht mehr jene Bereinigung 
von Männern, auf welde Deutfhland mit Stolz und Ber« 
trauen blidte. Eine große Zahl ift, ald die Bahn des Ders 
berbens betreten wurde, freiwillig ausgeſchieden, und durch 
meine Verordnung vom gefrigen Tage habe ih alle prew- 
ifhen Abgeordneten, de der Berfammlung neh ange 
örlen, yarüdgerufen. Gleiches wird von anderen beutfchen 

egierungen zeſchehen. Ju der Verfammlung berrit jegt 
eine Partei, die im Bunde fiebt mit ben Menſchen des 
Shredens, welde die Einheit Deutidlands zum Borwande 
nehmen, in Wahrheit aber den Kampf ber Gottloſigkeit. des 
Eidbruches und der Raubfucht gegen die Throne entzänden, 
um mit ihnen ben Schug des Rechtes, ber Be“ und bes 
Eigenthums ugzanee Die Bräuel, welche in Dresden, 
Dreslau umdb Elberfeld unter dem ur ten Rufe ma 
Deutſchlande Einheit begangen werben, liefern bie tr 
gen Deweile. Menue Bräuel ſind gefbeben unb werben noch 


werbereitet, Während durch folden Brevel bie 

fiört warb, durch bie nd an Berfammlung die het 
Dentihlands erreicht zu jeben, babe ih in ar Treue 
and Beharrligfeit daran nicht verzweifelt, Weine Regie« 
rung bat mit ben Bevollmächtigten ber größeren deutſchen 
Staaten, welde fib mir angejbloffen, das im Branffurt be: 
gonnene Werk der deuſchen fung wiener aufgenommen. 

Diefe Berfaffang fell und win in fürzeher Arit der Nur 
tion gewähren, was fie mit Recht verlangt und ermartet: 
ihre Einheit, dargeſtellt ver eine einheitliche Executi 

ewalt, bie mad aufen dem Namen und bie Jutereſſen 
eutfeplands würdig mad friftig vertritt, und ibre Frei 
beit, geichert dur eine Belfsvertretung mit legislativer 
Befugnif. Die von ber — — ey 
Neihsverfaffung if bierbei zu Grunde gelegt, um nur 
* Ka — — verändert worden, welche aus 
ben Kämpfen und Zugeſtändniſſen der Parteien bervorgr- 
gangen, dem wahren Woble des Baterlandes entidieden 
macıtheilig find, Finem Neihstage aus allen Staaten, die 
ſich dem Bundesfaate anſchlieden, wird diefe — zur 
Pröfeng und Zufimmung vorgelegt werben, Deutſchlaänd 
vertrane bierin dem Patrietiemus und dem Rechtegefühle 
——— Regierung; fein Vertrauen wird nicht ges 
täufcht werden, — 

Das iſt mein Weg. Nur ber Wahnfian oder die Lüge 
fan ſolchen Thatfachen gegenüber die pn wagen, 
daß ich die Sache der deutſchen Einheit aufgegeben, daß ih 
meiner fräberen Ueberzeugung und meinen Juſicherungen un- 
treu geworden. . z 

Preußen it dazu berufen, in fo ſchwertt Zeit Deutſchland 
gegen innere unb äußere Feinde zu ——58 und es muß 
und wird dieſe Pflicht erfullen. Deßbalb rufe ih ſchon 
jetzt mein Volt in die Waffen. Es gilt Ordnung und Ge— 
Teg berzuftellen im eigenen Yande und in den übrigen 
deutſchen Ländern, wo unfere Hilfe verlangt wird; es gilt 
Deutſchlands Einbeit zu gründen, Sin Freibeit zu fügen 
vor der Schredensperrichaft einer Partei, welde Örfittung, 
Ebre und Treue ihren Leidenſchaſten opfern will, einer 
Partei, welcher ed gelungen iſt, ein re: ber Berbörung und 
des Jirwabus über einen Theil des Volkes zu werfen. 

Die Gefahr ift groß, aber ver dem gefunden Sinn meis 
nes Bolfes wird das Wert der Lüge nicht befieben; dem 
Hufe des Königs wird bie alte ** Treue, wird ber 
alte Ruhm der preußiſchen Bafen eniſprechen. 

Steht mein Volk zu mir, wie ih zu ihm in Treue und 
Vertrauen eg fo wird und Gottes Segen und bar 
mit ein berrliher Sieg nicht fehlen. 

Charlouenburg, den 15. Mai, 1549. 

Friedrich Wilhelm. 
Graf v. Brandenburg. 

2 Berlin, 15. Mai. Die Verhandlungen der Brooli 
machtigten Bayernd, Sachſens und Hannovers mit Preu⸗ 
ben in Betreff der deutihen Angelegenbeit werben, wie wir 
als zuverläffig andeuten fönnen, beute zum Schluffe und 
zur Erledigung gedeihen. Nach der bieherigen Haltung, 
velhe D\ ichs Vertreter diefen Berbandlangen gegen: 
über be Sue er bel, ſcheiut es feinem Zweifel zu unterlies 
gen, vg Ai & ben auf einen engern deutfdien Bun— 
deoftaat binzielenben Beihläffen feine Zuftimmung ertbei- 
ten werbe, unter der Borausjegung jedoch, efterreich 
init feinen ſammtlichen Bölferfchaften in dem weitern, durch 
fo viele Jahrhunderte befeftigten Berbältuiß mit Deutich- 
land ohne alle and ſede Abſchwächung ber früheren Buns 
besbesiehungen verbleibe. Winnen Kurgem dürfte bie 
Beröftentlihung der Beichlüffe erfolgen, die bei dem ber 
jonnenen Theil der Nation Augeſichts der großen Ges 
fahren, worin das beutfhe Vaterland ſchwebt, vieleicht 
nicht opme Anklang bleiben möchten. Mad ber unter den 
genannten beutfchen Staaten zu Stande gefommenen Ueber: 
einfunft wird die von ber deutſchen Nationalverfammiung 
befchloffene Neihsverfafung fat in allen Punkten, mit 
Ausnabme ded Wahlgejeges, unverändert beibebalten wer⸗ 
den. An diefenigen deutihen Staaten, welche ſich nicht am 
den a durch entjendete Bevollmädtigte ber 
tbeiligt baben, wird bie Aufforderung ergeben, Dem zu 
erfirebenden engern Bundesflaate fih anzuſchlichen, indeſſen 
dem freien Ermeſſen diefer Staaten ed _anheimgegeben 
bleiben, ob fie beitreten oder im anderer Stellung, dieſem 
Bundesftaate gegenüber, verbarren wollen. Jeder Zwang 
ſoll in dieſer Beziehung durdaus vermieden werden. Vor 
Allem bedeutungsvol ık ber von ben beitretenden Staaten 
fefigeftellte Beſchluß, daß Preufien die ausübende Ge— 
malt in den jenen engern Bundbesflaat betreffenden An— 
pelegenbeiten ın die Dand nebmen, und fofort an bie 
Srige biejes Bundesftaates trete, ber mitbin einftweilen 
aus Preußen, Bayern, Hannover und Sächſen beleben 
wärbe, engend König iſt als Oberhaupt des aus den 
genannten vier en beflebenden engern Bundeö- 
ſtaates anerfannt, Daß bei dieſer — von einem 
statferthum abgefeben wurde, leuchtet von ſelbſt ein. Es 
ſcheiut wohl nicht zweifelbaft zu fein, bafı dad geſammte 
Norddeutschland Preaßen und Hannover folgen werde, 
da bie MHeinern norddeutſchen Staaten aus vielfachen 
Hrinden und Intereffen feine abgejonderte Stellung wer 
ten bebanpten wollen noch können, Das ift der gegenwär⸗ 
tige Stand der Sade, wie wir ibm aus guten Duellen 
mittbeilen. — Das Gardelandwebhrbataillen in 
Porodam, weides in Eile nad dem Rheine befördert wer: 
den if, ward vorber vom König ermahnt, gegen Unbe—⸗ 
wafnete ftetd mit Schonung zu verfabren und nie bie 
ftrengfte Dieciplin außer Acht zu laſſen Dem Ausſpruch 
des Könige, daß er erwarte, daß fie ald brave preugifde 
Zoldaten in jeder Vezichung ibre Schuldigkeit tbum wär 
den, antwordeten bie Truppen burc ein begeiftertes drei: 
faches Hurrab. Die Beftimmung des Bataillons dürfte zumächft 
Eiberfeid fein, Hinſichts des bereits beratbenen neuen Wahl: 
grjeges erfährt man aus guter Quelle, dab von einer Ber 
Feutlichuug defelben noch Abhand genemmen werben würde. 
ngerbem bürfte es febr zweifelhaft fein, da mit dem neuen 
we De Dee Senmer sad vorgegangen werde, 
- argen en iniffe in ber 
Sera diefer % Mi — ber 


ablen bindernd in den Weg treten, Wir | 


ven, daß eine ® des BSiaatäminiheriums 
A ber Kangıs ber neuen Bohlen näher 
begründet werden folle. Die andern Provinzen, ohne die 
Nheinproving, die Wahlen vornehmen zu laffen, ſcheint bem 
Staatsminifterinn aus mehrfahen Gründen nit thunlich 
und ratbfam zu fein. Alles dürfte daher darauf hindeuten, 
daß die Wahlen erit dann, wenn die geſetzliche ee 
ganzen Umfange des preufiihen Staates wirberhergeftellt 
jein wird, flatt haben werden. Dei dem Charalter, welchen 
bie ung angenommen bat, glaubt man bier, daß von 
Seite der rheinifhen Bürger felb dringende Forderungen 
jur fräftigen Wieberherflelung der Orbuung binnen Kurjem 
an die Staatsgemalt aeftellt werben würben, , 

. Karlörube, 16. Mai. Wer unfere Stadt feit ber 
vorigen Woche nirht mehr gejehen bat, wird fi kaum einen 
Begriff von der Beränderung maden können, bie feit einigen 
Tagen in ihr vorgegangen if. Senſt das zubiaße Stul« 
leben einer freundlichen en, und eine Wube, bie durch 
nichts in ber Welt verſcheucht werden zu können fchien, jetzt 
ein beftändiges Wogen und Drängen, ein Leben und Tre 
ben, das mit ben Strafen unb Hauſern aufs Seltfamfte 
tontraflirt. Während man früher bödfiend bei der Wadır 
reg oder beim Japfenftreich ben Trommelwirbel zu hören 

efam, wird und jegt unaufhörlich dieſer Genuß * Theil: 
den ganzen Tag wird Generalmarſch gefhlagen, bald fürs 
Militär, bald für die Bürgerwehr und die frei m und 
wo jonjt nur der elegante Frack und ber Pariſer Hut au 
feben war, da gewahrt man jept bie — ſorinſchoͤne 
Tracht der Männer des Fortſchritiz, den Paletot und ben 
Schlapphut mit rother Feder. Es hat wohl nicht leicht 
eine Stadt gegeben, welche im fo kurzer Zeit eine fo ver 
änderte Phrfiognomie angenommen bat, wie bie unfere, 
allein eben biejer raſche und gewaltfame Uebergang gibt 
bie ſicherſte Birgfhaft, daß er, weil nicht naturgemäß, aud 
nicht lange dauern farm, Wann aber ein anderer Zuſtand 
eintreten und wie viel Leid unfere Stadt bis dahin noch 
treffen wirb, wer lann es willen? Den bärteften Stand 
haben unflreitig im gegenwärtigeu Augenblid unfere Offi⸗ 
iere. Verlaffen fie dr Mann aft, jo geben fie biefe ber 

uflöfung preis, und zwingen fie, ihrem Fahnencid uniren 
zu werben, wie es bemn überhaupt im bödften Gene n 
mißibilligen iR, daß bei dem Ausbrud der Unruhen jo vie 
Dffigiere geflüchtet find, da nur daburd, daß die Soldaten 
ohne Führer waren, die Ereeffe einen fo ernitlichen Charaf 
ter annabmen; bleiben fie, ſo gerathen fie dadurch nicht 
minder mit ihren Pflichten nad anderen Seiten bin im 
Conflict. Geſtern haben die Soldaten ihre Dffiyiere ger 
wählt, die jüngfen Lente wurden zu uptlenten und 
Majoren befördert. Wie lange wird dieſes Avancement 
dauern? Vieleicht nicht länger als das neue Minifterium, 
bas eben von dem „Bollziebungsausfhuß” ug — wors 
ben if. Es beftcht daſſelde aus folgenden Mitgliedern: 
Brentano, Inneres und Präfibentfhaft; Peter, Lieu ⸗ 
tenant Eichfeld, Krieg; Goegg von Reunchen, Finanzen. 
Der Letztere, noch ein ſehr junger Mann, hat heute früh 
ben Beteht erlaffen, baß jeder, der fih von Staatödienern 
entfernt, entlaffen und fein Vermögen confiscirt werde; 
eine weitere Anordnung iſt, daß jeber Kaufmann am bier 
figen Drte, ber feinen laden [olieht, für’ die Stunde einen 
Kronthaler zu zahlen bat. Unter Brentano und Struve 
ſoll es bereits zu Jwi * gekommen fein, da jener 
gemäßigtere Schritte will, und namentlich von einer Pro« 
Ant der Republif, wozu bdiefer bindrängt, nichte 
wiffen mag. 

Nacihrit. Sorben find zwei Hanptleute von Raftatt 
bieher trandportirt worden. Sie ſollen beute Mittag Aand- 
rechtlich eigen werben. 

Jeder Babnzug ber anfommt, bringt Freiſchärler mit. 
Die ganze Stadt iſt überfüllt mit ihnen. Bis jegt find 
zwölftaufend bier verfammelt, bis morgen ſollen Jiebzehn« 
tanjenb bier fein. Dann wollen jie weiter ziehen, wie es 
beißt, nah Mannheim und Ärankfurt. , 

Frelburg, 15. Mai. Die hier garnifonirenden zwei Bar 
taillone des 2tem nfanterieregiments haben in einer gehlern 
— Berjammlung beſchloſſen, folgende Forderungen 


en; 

1) Unverzüglige Beeidigung der Offiziere und Soldaten 
auf die Reiteorrfaffung, Yoie Biefe aus ben Beiclüffen ber 
deutſchen Nationalverfammlung hervorgegangen if, 

2) Umbebingte Amneftie für alle Soldaten, ** auf 
Selie des Bolkes flehen, wofär ber General v. Gapling 
fein Ehrenwort zu verpfänden bat, 

3) Freie Wabl ber Vorſtände durch Waplmännır aus den 
einzelnen Gompagnien. 

4) Anerkennung der Beſchlũſſe der Offenburger Berjamms 
ar, * = u ER en Bei 

5) Freie Ausübun aatobargetlichen te, ⸗ 
ee Burg minhnfge he lin. = F 

eneral v. Gayling bat daflr durch Ehreuwori afte 

—— — von Willer nicht in Freiburg einrüdt, 

ie Soldaten wählten gefern ihre Offipiere fär fümmts 
liche drei Bataillone ded Regiments, und swar zum Ober 
ften den biöherigen Major Dreyer. Auf Anorbnung ber 
neuen Kübrer marfdirten beute früh um 7 Uhr die zwei 
bier befnblihen Bataillone in's Oberland ab. Ein paar 
Stunden jpäter traf das dritte Bataillon des Negimentd, 
welches in Dörfern unterbalb Freibarg lag, hier ein, und 
warſchitit fogleih den zwei andern Bataillonen nad. 
Neihegeneral Miller, Oberbefeblöhaber der ſammtlichen 
Neihörruppen im Babifchen, befindet ſich mit den Würt: 
tembergern uoch im —— ä und hat heute aus feinem 
Hauptquartier Burg einen Aufruf an das ibm untergebene 
badiſche Militär gerichtet. Er fol geitern die Zuſicherung 
ertbeiit baben, ba! — bier nicht einruclen werde, wenn 
das badiſche Militär Freiburg verlaffe. — Schr viele Eine 
wohner unjerer Stadt baben fi ım dem lepten Tagen 
geflücptet, befonders in bie benachbarte Schweiz. Bis jegt 
war zum Gluck nod Feine Beranlaffung dazu vorbauben. 
Jeder muß anerfeunen, bag bier während der ganzen Dir 
Iitärbewegung die perfönlige Sicherheit auch micht 5 — 
Augenblid gefährdet war, und auch jegt, nad dem jug 
der Truppen, berrfht muferhafte Hupe und Orbnüng in 


.” 
ber 1, 0m Der Eanbesauurguf t den nwah 
eunifch von pier um Get na des 
berrheinfreifes ernannt, ; 

Haftatt, 14. Mai. Heute gwifchen 12 und 1 Uhr leis 
fteten die biefige Bärgerwebr, die ganze Barnifon mit ben 
noch anmwefenden Dffzieren und jelbft bie oſterreichiſche Ar⸗ 
tillerie und techniſchen Truppen ben Eid auf die Reiche 
verfaſſung. Diefer Eid wurde von Brentano abgenom: 
men, welcher vom Balcon bes Rathhauſes herab verfündete, 
daß die bisherige Megierung in Karlsruhe geflohen fei, er 
alfo nebft den übrigen Mitgliedern bes Landesausjchuffee 
ber Bolfövereine dem Auftrag übernommen babe, für Hand« 
babung bes Gefeges und ber Ordnung im lande Sorge ju 
Iragen. Man erwartet bier flarfen bewaffneten Juzug und 
weil nicht abgefehen werben fann, ob bie Feſtung nicht ges 
gen auswärtige Feinde fpäter zu veriheidigen it, fo ſollen 
eunfweilen alle Kehungsnrbeiter von bier entfernt werben, 
um im Nothfalle nicht eine Menge Leute bier zu haben, 
bie zue Bertpeibigung nichts beitragen. Sonf ift es bier 
iemlich rubig, nur wird bin und wieber ein mißliebiger 

fzier aufgejuht und in Daft gehrası, wenn er gefunden 
iſt. Biele entzogen fi dieſer Möglichkeit durch die Fiucht. 
Der biefige Theil des Heeres bat ſich nun feine Führer 
felb# gewäplt, alle aber, bie entfloben find, ihrer Stellen 
entfegt. Mehrere wurden durch dieſe Procedur raſch beför« 
dert, fo it Hauptmann Greiner durch den Willen ber 
Bürger und Soldaten Gouverneur der Aeflung, und Ge- 
neral Elofmann, der biefe Stelle bisher inne hatte, 
wird ſtreng bewacht. Auch ber Bannerführer der Bürger 
webr mußte beute früb abtreten und jeine Stelle einen 
bieberigen Yeitmanne überlaffen. Aus der Stadt find viele 
Familien, weil fie Störungen der Sicherheit, oder eine Dex 
lagerung fürchteten, geflüchtet. Auch bier if ein Sicherheite: 
ausihu eg Freib. 3.) 

Mannbeim, i6. Mai, Morgens Il Uhr. Unfere Stadt 
befindet ſich feit dem beutigen Morgen in einer fieberbaften 
ri Die Urſache biervon if der Oberſt Hinfeld:p, 
der bekanntlich mit zwti Schwabronen und riner erie 
(nad andern Nachrichten eine halbe Batterie) die Flucht 
des Großherzogs bedie, und denjelben bid Germersheim 
begleitete, von dort zurüdfehrte und dur den Hardis 
wald nach dem Nedar zog, wahrſcheinlich in der übſicht, 
bei Ladenburg über ben Fluß zu jegen und Frankfurt zu 
erreichen. frühzeitig genug war dieſer Plan in nn 
befannt, ſodaß ber Vandesausfhuf nod einen Juzug von 1 
Dann Bürgerwehren (vom erfien Aufgebot ber Bürgerwehren 
von Offenburg bis Raftatt abwärts) nebft einem Bataillon des 
dritten ne nah Wannheim fenben fonnte, 
Diefer Zuzug traf geſtern Abend gegen 9 Uhr hier ein und 
wurde von der hiefigen Einwoh galt mit ungemeiner Ball- 
ligpfeit empfangen. Gegen 2 Uhr langte die Nachricht bier 
ein, daß der Oberft ** Corps in der Richtung nach 
Laden marſchite balb ſogleich Generalmarſch geichla- 
gen und bie angelommeren Hilfetruppen, ſowohl Militär als 
Dürgernoehren, nebit gebildeten Freiwilligen aus dem hirjigen 
4, Ünienregimente von bier abmarfhirten, wm den Plan 
Hinfeldey's zu gerftören, und denfelben aufzufangen und fein 
Gefhüg abzunehmen. Die ausgefandten Golonnen trafen 
ihren „Aeind“ bei dem fegenannten Grenzhofe, bis jegt if 
über den Erfolg nichts Näheres bekannt. 

Nahmittags 3 Uhr. Bis en it über dem Erfolg ber 
gegen Hinfeldep operirenden Truppen noch feine ! ere 

achricht eingetroffen. Na einigen Tot ber Oberſt im Sef- 
eg eingeihlofen fen, nad audern am Fuß des 
Gebirges in ber Gegend vom Heibelberg fichen. 

Juverläffige Augenzeugen . von der Stärle des 
Hinfeldep/ihen Corps, daffelbe beftehe ans 16 Stüd Gr 
Ihügen mit Bedienung, cırca 200 Dragonern, 40 bis 50 
Dffgieren, und ungefäh: 60 Mann Infanterie, (M. J.) 

Frankfurt, 17. Mai. Nachftebende „Deffentlide 
Erflärung“ wird und von Lauterburg mitgetbeilt: „Die 
unterzeichnelin Mitglieder des großperzoglihen Staatsmis 
niftertums erfüllen ıpre Pflicht mach dem Verlangen Er. 
fönigl. Hoh. bes Broßheriogs, indem fie ſich von Karla 
ruhe entfernen und dem Großberzog dahin folgen, wo 
Hoͤchſtderſelbe verweilt, um feinen weitern Regierungsband« 
lungen, jo lange fie die verantwortlichen Minifter find, jur 
Seite zu ftehen, Nur der größte Drang der Umflände, bie 
a auf Schlag fih folgenden Ereigniffe, der Abfall 
eined Tbeild ber greoßberzoglihen Truppen von ihrer Aab» 
nentrene, welche fah mit Gewalt der Reichöfehung Ratatt 
bemächtigten, die umgejeglihen Beſchlaſſe einer Befsver« 
fammlung in Offenburg und bie daraus unmittelbar bers 
vorgegangenen Geſahren eines bewaffneten Zuzugs nad 
Rajtatt und Karlsruhe, endlich die ganz unerwartete Mens 
terei eines Theils der biefigen Garniion (menn gleich bier, 
wie in Raflatt Die militäriſche Treue Anderer, und nament« 
lich ſammtiicher Offiziere und eines großen Theile der Ins 


teroffigiere bei ungenügenden Kräften nur um fo belfer 
bervortrat), nur al’ dies zufammen fonnte den @roß« 
berzog, nahbem jede Bürgihart für bie Erhaltung einer 


mwoblgegründeten Ordnung und Sicherheit für ben uger + 
biid verfhwunden war, nad bem Natbe feiner Miniftee 
bewegen, jeine Reſidenz auf furze Zeit zu verlaffen, um 
ih wo möglid an den Sig_der proviſoriſchen Gentralge 
walt nad Frantfart zu begeben. Inter biefen Umfländen, 
und da auch die hiefigen Einwohner fih außer Stand füb- 
len, dem Andrang brmaffneter Zusüge wirffam entgegen 
zu treten, fann unjere Anmefenbeit babier von feinem Erfolge 
mehr unb daher unfer Pag nur in ber Nähe des Brofber« 
ze fein, em wir Karlsruhe verlaffen, verwahren mir 
ie —* —— —* bed —— u an 
verfaflungsmäßigen erun; egen in ungejeglihen 
Eh en fordern alle Bürger Bavens, alle Oehörden 
und Beamten auf, im ihrer Treue gegen den Großberion, 
gegen die Reichs» und die Landesverfa N unerſchutlerlich 
zu deharren. Karlorube, den 14. Mai 1849. Ge. Duſch. 
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Aufitande in dieſem Lande thatjählich ſich micht beibeitigt 


baben. 
Schweiz. 

Bern, 13. Mei. Seit die Bewegung in den Maſſen des 
deutſchen Bolkes wieder begonnen bat, find die meiften 
Alübtlinge wieder verfhwunden, einzeln, ohne das min ⸗ 
deſte Geräu;d. 

Italien 


‚Der „Tproler Bote” vom 12. fhreibt: Eben verbreitet ſich 
hier das begränbete Gerät, daß ber Friede mit Pie» 
mont definitiv abgefhloffen fei. 


Deutiche Reihöverfammlung. 
222. außerordentlige Sigung. 
Beorfigenber: Präfieent Web. 
H Branffurt, 17. Mai. 


(Tagedorbnung: Anhörung be# Programmı des 
neuen Winifteriums). 


Die us wird um 4'/, Uhr eröffnet. Auf der Minis 
herbanf: Minifterpräfident Grabell, Finanzminifer Mert, 
Juftigminiftier Detmold. Der Vorligenbe meldet den Aus: 
dut der Abg. v. nern, Reitmayer, v. Rotenban, v. 
Iresfom, del, Suban, Wirthaus Graf Giech, v. 
Schltuſſing. Miniftterpräfident Grävell antwortet auf 
eine neuliche Iuterpellatien bed Abg. Mohr wegen angeb- 
lichen Trappenfendungen nah Mainz, das von ſolchen äuch 
nicht bie geringfie Meldung dem Reihaminifterium gtworden 
und daß eine u auch noch viel weniger von bir aus 
angeorenetworben ſei. — Eine zweite Interpellation wegen ber 
Nachwahl für einen audgetretenen Abgeordneten wird gleichtalls 
beantwortet. Der Borfigende meibet hierauf, dag ibın von Er, 
faiferl. Hoheit dem Reichsverweſer die befannte preußische 
Denticprift vom 14, d. M. überfendet worden. Der Reichsver⸗ 
weſer benachrichtigt ferner in einer Zufchrift ben Bor 
figenden bed Hauled von ber Bildung bes neuen Minifle- 
riums. Wir erfahren aus ber Zufchrift, daß bie oberfien 
Departements des Ariegeminifieriumd einfiweilen von ben 
Herren General Eberle und Dberft Stavenhagen geleitet 
werben, und daß dad Hanbelsminifterium zur Zeit unbe 
fegt bleiben wird. Gr. kaiſerl. Hoheit überiendet zugleich 
das Programm des neuen Minifteriume, welches ber Bor- 
figende verlieh. Es lautet: 

Die Errichtung des Berfaffungswerts if durch das Ber 
feg vom 28. Juni 1848 von ber Tätigkeit der Gentral- 
gr ausgelcploffen. Schon aus diefem Gru de hielt die 

entralgewalt eine — —* behufs Durchfubrung der 

—— für außerhalb ihrer Befugniſſe und Pisten 

liegend. fie jedoch gerne bereit " eine Anerfennung 

ber Berfaffung bei den Regierungen zu vermitteln, jo er» 
achtet fie cd andererfeits als durch die ihrer Obhut anver« 
trante Wohlfahrt und Eicherheit Deutihlands geboten, allen 
ungefeplihen und gewaltiamen Bewegungen, melde die 

Durdführung der Berfaſſung zum Vorwand oder Anlaß 

baben, mit allen ihr zu Geboie fehenden Mitteln entgegen- 

autreten (Ob! links), fobald bie Hilfe und DBermittelang 

* a von ber betreffenden Regierung nad» 

geluht wird, 

Wie die Gentralgewalt innerhalb ber ihr burch das Ge⸗ 
feg vom 28 Juni angewiefenen Competenz von ber ber 
Reihesverfammlung zufiehenden Errichtung bed Berfaflunge- 
werfes ſich durchaus fern gebalten bat und fermer zu halten 
eutſchloſſen if, alfo eracptet ſie es auch als eime Pilicht, bie 
ihr aus ſchließlich zufehende Regierungsgewalt vor jeder 
Einmiihung zu bewahren und jeben Eingriff in biefelbe 

rädzumeilen. (Bewegung) Dr. Graveil, Johmus, 

etmolb, Merf. 

Abg. Welder fiellt in Bezug auf das Programm ben 
drisglichen Antrag: Die Nationalverfamminng erflärt, nach · 
dem fie die Ernennung des Neihsminiferiums und deſſen 
Programm vernommen, daß fie zu diefem Minifterium nicht 
das geringfte Bertrauen haben fönne (Großer Beifall), fon 
dern vielmehr biefe Ernennung unter ben obwaltenben Lm- 
Händen als eine Beleidigung ber Nationalvertretung ber 
trachten müffe. (Großer Beifall.) Sie befclieht: An ben 
Erzberjog Reihönerwefer alabald durch eine Deputation das 
beftimmte Auſuchen zu flellen, baldigft ein Reichöminiftierium 
zu bilden, weldes gemillt und geeignet ih, bie Neihöverfaf- 

durchzuführen und höchſtdeſſen Erflärung in Beziehung 

auf Diefed Anſuchen entgegenyunchmen. 

Ang. Freudentpeil aus Stade ftellt folgenden Dring- 
ifeitdantrag : 

In Erwägung, baf nad dem parlamentarifihen Verhalten, 
weſches die angekündigten Reichsminiſter beobachten, nah den 
&runbfägen, r welchen fie ſich befamnt, fie fowenig auf die Mehr: 
beit innerhalb ber Panldfirche, ald außerhalb derjelben ſich Rech» 
sung machen dürfen, vielmehr mit Gewißheit anzunehmen i 
daß ein Schrei der Enträfung dur alle Gauen Deutſchlauds 
ziehen werbe, weun bie geirten Meihsminifter nur 24 
Stunden im Amte bleiben werden (Große Heiterkeit), es 
demnach die Ehre und Pilicht der Nationalverfammlung 
dringend erbeifhe, Minifter folder Geiftesrichtung als bie 
der präfentirten mit bem entſchiedenſten Unwillen jofort zu⸗ 
türfzumweifen und baburd Auedruck dem Crfühle zu geben, 
welches das deutſche Boll aufregen wird, wenn es die Nach 
riht von dem neugebildeten Miniſterium erhalten wird; 
in Erwägung ferner, dag felbh, wenn in Worten fi die 
bejagten SRiniher ben Orunbfägen ber Majorität bes deut: 
ihen Boltes dieſet Berfammlung follten anfhliefen wollen, 

et plögtihen Siunes; und Grunbfagummandlung durd» 
I ertrauen gefchenft werben barf; in enblicer 
Ermä, daß dem Acichsverweſer zwar bie Wahl der 
Minister feeiftebt, Selbiirebend aber madı ben Grundſatzen 
des Gonftiintionaliemus, wenn folder nicht zu dem un 


fein 


2* Gaulel berabgewurdigt werben foll, vom 
Er egt werden * der — ſich mit 
Mäthen umgebe, bie das Bertrauen und bie allgemeine 


Adhtung der Berjammlung haben, erflärt die National 
verfammlung: 
Daf die angekündigten Minifter das Vertrauen der 
Berfammlung nicht befigen, und in feiner Beziehung 
auf die — ſich Hoffnung machen 
dürfen. (Großer —D 

Abg. Welder erbielt das Wort, um ſeinen Antrag zu 
begründen. Die Gefahren bes jegigen Nugenblids find 7 
groß, daß meine Worte zu Mein fein mödten, um fie zu 
ſchüdern. Kann cd noch eine Frage fein, ob nad Allem, 
mas vorgegangen iſt, mac bem erg Minifterpror 
gramme, ein Minikerium mit einem jolden Programme 
möglich ıft, ob es nicht — wire für ganz iſch⸗ 
land, wenn daſſelbe am Ruder bliebe? Der Redner wünſcht, 
daß dieſer Autrag, obnerachtet deſſen anerfaunter Dring- 
lichkeit, dem Ausſchuſſe zugewieſen werbe. 

Abg. Areudentpeil aus Hannover begründet feinen 
Antrag im kurzen Worten und jhließt: Ein folhes Minis 
ſterium fommt mir vor wie ein Hohn auf unfer großes 
deutſches Bolf. (Beifall.) ; 

Abg. Simon von Trier: Das vorgelejene zen 
verlegt den Rechtsboden ber vorhandenen Ge Der 
Dundesiag felbit hat erflärt, bie reg gem. Load 
die Aufgabe, die Derfaflung zwiſchen dem Bolfe und ben 
Regierungen zu Stande zu bringen. Gie ftebt aljo in der 
Mitte und wer in der Dlitte ftebt, ſchließt ab. Der Redner 
verlieh eine Stelle aus bem Lepel ſchen Promemoria, welde 
baffelbe jagt. Der ge damalige Plan Ri nicht auf 
die Gorruption der Wahl aus, allein das Recht des Gen: 
ſtituirens if der Berjammlung wie befiritten worben. Nach 
ber Seite des Ausfchluffes ber Einzelregierungen wie bes 
jenigen bes Neiheverweiers ift die Berfammlung unabs 
bangig. Glauben zu wollen, daß die Berjammlung im der 
un A Gentralgewalt eine ihr gegenüberitebende con- 
Ritutionelle Gewalt babe gaffen wollen, wäre ein Hohn 
auf fie felbit. (Beifall.) Darüber war bie Berfammlung 
zu ihrer Zeit mit 52, ald Abg. Raveaur feinen befann« 
ten Antrag ftellte, einig. Die Minorität von damals fann 
und vielleicht, wenn der neue Kriegsminiſter da fein wird, 
durch Gewalt beherrichen wollen, allen dann ſtehen fie auf 
dem Boden bes Meineides, des Treubtuchs und des Ber 
ratbes. (Großer Beifall.) 

Sie lönnen zwei Wege einfhagen, entweder noch die 
furze Zeit zum Schwägen, bie Ihnen noch gegönnt wird, 
fo fange benugen, bis alle verfalungefreunblichen Truppen 
entfernt find, bi6 man den Berlagerungszuftaud über bie 
Bürger wirb verhängen faffen, und man wit Gewalt er 
jwingen wirb, was auf parlamentarifhem Wege unmöglich 
gewelen wäre. Dan barf . in bie Ererutive eingreifen, 
das iſt bie alte Frage von Wien und Berlin. Man fams 
melt einfiweilen Kräfte und bann wird man bie Tinte 
Erite * Hauſes gebunden üderlieſern. (Sebr wahr! 
rechts. 

er Herr Erzberzog iſt nicht, wie Herr v. Gagern er 
Härte, zurüdgetreten, — bat und cin Miniſterium mit 
einem Programm gegeben, welches ber Untergang biefer 
Berfammlung fein wird. Dr. v. Bagern hat dem deutiden 
rftenthume einem großen ze erwiefen, aber ſchwarzen 
lindanf geerntet, wie noch mie jemand. ( Brofier yet 
Wir find geipannt, wie derſelbe feinen Weg jegt nehmen 
wird, Der Hert Minifterpräfident bat und angebeutet, daß 
er in Berhandiung mit Jemand treten wolle, und wie es 
ſcheint, nad preukijcer Seite. Hr. Baffermann weilt noch 
immer im feindlichen Lager, während Sachſen von bort 
aus beywungen wird, bie preußiſchen Abgeorbneten abde⸗ 
rufen werden, und ein DMamifeft erfcpeint, worin Sie Alle 
tbronumfärgende Empörer genannt werben. (Bewegung. 


Hört! 

Hadbrm der Redner bad Benehmen der preußiſchen Re 
gierung gefdildert, fährt er fort; Die Drmofratie bat doch 
be Danpt ftets boch m; fie bar ſich nie erniedrigt, 
wie jene Gegenpartei, welde das Haupt vor einigen Mo⸗ 
naten nod in ben Staub drüdte, jegt es aber in unerbörr 
tem Be wieder erbebt, Eoihr Momente wirb das 
fittlihe Gefühl des Bolfes nit vergeffen. (Beifall.) Der 
Kedner wirft einen Blick auf Süpdeutihland und meint, 
dafı man wie früher in Wien und Berlin der Auflöfung 
durch conftitmirende Berfammlungen abbeifen müfle. War 
rum aber hat das Minifterium Deft geraden den Wunſch 
der Offenburger Verſammlung abgefhlagen und mit Gewalt 

edrobt? Warum haben Sie mit ber Er BET 

Durch Ihr Zögern if im Süden das Mißlrauen 
enifianden, Man fab dort, wie fib bie Aönigreice 
mit Defterreich vereinigten, ſich flügend auf Rußland. 
Der Redner fiellt den Krieg mit Segterem als norhwendig 
dar und erflärt, daß er geführt werben wird, daß die Ruffen 
vom deutſchen Boden muͤſſen und wenn ibn bie Berfamm- 
fung nicht führe, fo wird das Bolt es hun, Wenn es Ihnen 
Vergnügen macht, na ſelbſt aberfluſſig zu machen, jo ift das 
eben Ihre Sache. Es iſt möoglich, daß die nit Bene 
monie Mandem jo ſehr im Kopfe ftedt, das Sie fich felbit 
an eine Eroberung durh Preugen gewöhnen könnten. (Gebr 
—— im Gentrum.) Aus dem Centrum ift mir dad „ſebt 
wahr“ ein ſeht emindfes Wort. Durch Ihre Venfer aber 
befommen Sie die Ruhe des Grabes und die Stelle bes 
Kirhhofs, Der Derr Erzherzog Stephan war aud im Con ⸗ 
flite mit den Vertretern Ungarns; er entflob, die Vertreter 
Ungarns votirten 201 Mana und 60,000,00). Thum 
Sie deögleichen, das ift mein Rath. (Brofier Beifall.) 

Abg. Jordan aus Berlin: Auf die bloße Anseinander: 
fegung des Borredners bin fünnen wir mit über die An: 
träge abflimmen, wir muſſen fie zuerft prüfen, Ich fürchte, 
wir find auf dem Wege zu finfen. Der Nebner meint, 26 
geböre wahrhaftig fein Seherblid, um bie facies hippocratica 
der Berfammlung zu bemerfen Bor lauter Dringlichteit 
und Dringlichteit fommen wir nit mehr zur Ueberlegung, 
und wenn diejenige Partei, welche nicht P genial zu fein 
glaubt, das Dril bes Baterlanbes aus dem Aermel zu jbüt- 
ten, um Bebenfzeit bittet, fo nennt man fie zögernde Ver 


rather. Der Nedner macht ber © ne 80 
* über bie Urt —— gefern Minifer em * 
wurde. Auf der Trihune Rand nicht die Perſon des Deren 


Dr. Grävell, jondern des Reichsverweſera Premierminifter. 
Wenn ich auch aus allen Kräfıen das Programm bes Wini: 
fteriums befämpfen werde, fo it doch eine ſolche Mißachtung des 
Rathes des Neihsverwejerd eine Mipachtung, weiche auf Nie- 
mand zurücjällt, ald auf den &efeggeberfelbit. Der Redner ruft 
Wehe über eine folge Berfjammlung, die ſich ſelbſt miß- 
achtet und ibre Kraft ſelbſt zerftärt. Wir müflen, chließt 
ber Rebner, das Programm mit Grünblichfeit prüfen, dann, 
meine Herren, wollen wir dad Minifteriuus zu ftürzen fur 
den, daun wollen wir eine Deputation an den Erjberjog 
fenden. Der Redner jchlägt vor, das Programm beim 
Ausihuffe zur Berihterftartung zu überreihen unb den 
Bericht auf die morgige Tagesorbuung zu jegen. Er reicht 
einen folden Antrag ein. 

Ag. Naumwerd, für Welder’d Antrag, vergleitt den 
Borrebner mit einem jener Leichenfübhrer, melde ih ge— 
wöhnlih zeigten in Sremfier und in Berlin vor der Auf 
löjung der Berfammlungen, welde ber Geruch des Aaſes 
anzieht. Er ergeht ſich hierauf in derben Angriffen gegen 
die Gentralgemwalt, er liebt in dem Programme nichts, ale 
eine Anbeutung ber Reichspoligei, welche von Frankfurt 
ausgeübt werden foll; ihm zufolge werde bie Centralgewali 
bie verrätberiihe Politif des Eabinets zu Dlmäg und Ber, 
lin unterftügen. Dierauf richtet er feine Worte gegen die 
Gab.nete, weldhe Das Baterland gegen Außen verratben, 
wie fie feine Freiheit dm Innern mit Glepbantenhuien 
zerfkumpfen wollten, (Beifall links, ) 

Die Abftimmung über einen Antrag auf Schluß der De: 
batte if dm t, bie Diöcuffion wird daher fortgejent. 

Abg. Bus erllärt füh für den Antrag des Abg. Jordan 
und meint, die Beefahlung fei nicht dem Wunſch des deut⸗ 
[hen Bolted gemäß, fie laffe den Stämmen feine Sreieit 
fie babe Defterreih hinausgeworfen ; aud die Demonftra« 
tionen zu Gunſten derſelben jeien nur erfünftelt und wer: 
den bald unterbleiben. Der Redner wird öfters von ker 
Heiterfeit des Daufes unterbrochen. 

Abg. Vogt Es fann Jemand bie facles hippooralica 
baben und doch an einer ebrenvollen Runde ſterben. (Beis 
fall.) Den Borwurf, den und ber Redner (Jordan) ge 
macht, mag er für ſich und feine Partei hinnehmen. Frei⸗ 
lich iR das Anfeben ber Gentralgewalt gefhwunden, ibr 
Schiff ih bloß noch zum Abtafeln gerignet. Seitbem die 
Gorruption eingeriffen, ift ed aber erft mit ihr fo weit ge 
fommen. Ich werde von bem Geſichtspunlte aus gegen die 
augenblidlige Beratbung des Programms ftiimmen, das 
man morgen darüber beratbe, ob und wie die Gentralge» 
walt überhaupt aufzuheben und durch eine geue zn erfenen 
fei. Der Redner drüdt feine Umzufriedenheit mit ber Gen: 
tralgewalt aus und äußert ben Bi: daß ſich der 
Träger derſelben entferne und ſcherzt über die Buß» und 
Strafpredigten der Arbeiter im Weinberge ber Pinsvereine. 
(Aby- Bub ruft zur Orbnung wegen der Aeußerung gegen 
den Neichöverweier. Der Borfigende erflärt, daß er der 
Mahnung bes Abg. Buß nicht bebürfe bg. Vogt 
meint, er babe nur einen Wunſch ausgedrädt, welchen er 
in ber Form eines Antrags in dad Haus bringen 
werbe. 

Dad Miniderium, fährt er fort, wirb ohne Wajorität 
regieren, d. b. abfelutilifch, und daß bies möglich if, haben 
Sie verſchuldet, als & e befcloffen, daß bie Gentralgemalt 
Ihre Beſchlüſſe nicht durchzuführen babe, Sie werden jegt 

eihlagen durch Ihre eigenen Beihlüffe; damals aruben Sie 
—4 felbit Ipr Grab, und jene Dei lülfe ruben Ibnen jest 
fo ſchwer anf ben Schultern, daß Sie es jept nicht abzü ⸗ 
Mürteln vermögen. Die Möglichkeit der Erijteny eines jolden 
Minifteriumd, das iſt bie berbfte Beruribeilung der Majo« 
rität biefer Berfammluna, ber Gentralgewalt und des bid- 
beri en Minifteriums. Ste haben nicht einmal efwas in ber 
* um dieſes Minifterium zum Abtritte zu zwingen. Ber: 
fuhen Sie es mit einem Miftranendvotum. Der Audihuß 
wird Ahnen aber aud feinen andern Antrag machen, ale 
den, dem Ministerium ein Difitrauensvotum zm geben. Der 


vernebt die Yage nicht, der jegt noch für eine ichterſtat · 
tung durch den Ausſchuß Aimmt.. Sie müffen geradezu die 
entralgewalt ergreifen. Das bätte 


Aagreffiwe gegen die 
(den früber geicheben follen, noch 2. ald man anderswo 
übereingelommen, bie proviforijhe Gentralgemalt dem Stö« 
nige von Preußen zu übertragen. Die Macht, die Sie ver— 
ſcherzt, fünnen Sie jept noch in einigen Tbeilen Deuts 
lands unter ſich nehmen, allein micht zu ſpat! Aber im Dem 
jegigen Augenblide mnf ein Jeder eniſchoſſen fein, da alle 
Politit der Majorität muß aufgegeben werben. (Beifall. 

bg. Freudenibeil ſchlieſt ih dem Antrag des Abg. Welr 
der an. Da feine weitern Redner eingefhrieben, Aellt ber 
Vorfigende die Unterftügungsfrage zum Untrage des bg. 
Jordan und fehreitet zur Abſtimmung. Gin Antrag auf 
namentliche Abftimmung für dem Antrag bed Abg. Welder 
wird unterflügt. — Der Antrag des Abg. Jordan win 
abgelchnt. 

ierauf gelangt der erfie Theil des Welder'ſchen Ans 

trags zur namentliden Abfiimmung. Er wird mit 101 
Stimmen gegen 12 Stimmen augen zmmsn. 
44 haben ſich der Abftimmung enthalten. Abg. Welder 
nimmt dem legten Tpeil feines Antrags zurüd, im Erwars 
tung, daß ber Reiche verweſer nach ben beutigen Beſchluſſe Der 
Berjammlung bem Bunfceberfelben burd Bildung eines ven 
Berbälmiffen gemäßen Minifteriums entipreben werde. — 
Mehrere Abgeordnete reichen eine Erflärung ein, daß fie 
fih deimwegen der Abſtimmung enthalten, weil berfelbe an 
feinen Aneihuß verwieſen worden, — Ber Borigende 
fließt die Sipung um 7'/, Uhr und beraumt die nächſte auf 
morgen Freitag den 18. Wai 12 lihr an. 


— — — — 
Beraniworkliger Redacteut: Dr. 9. Walter. 





11393) Bürger : Berein 
Freitag den 18. Mai findet eine Berfammlung im Wolförd 
micht fa't, 
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Sonntag den 20. d. M. findet die Eröffnung des großen Kurſaals ftatt. 
Table d’höte um 1 Uhr, Nachmittags große Harmoniemuſit im Garten, 
wozu böflichft einladet 

Wiesbapen, ven 16. Mai 1849. 
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Der Berfogie if_inbefen reheiip verälhtel|aug irgend einem Rechtegrume r 
mit tie 403 Thfe. 23 göe. mindefiras mit Bereigen yaben, bierburd —— al 


augssinfen daven vom Zuge der Alage au, zu ber Montag den 25. Zunlt.d, 10 Ukr, 


jablen. 
Er wurde u Eſchwege von dem Judrmaan Georat andetaumten Tagfabet ver di 
Sqh atles und deſſen * a Margaretha —— ale Dr verfönlih 7 —— 





And nur allein zu baden in Aranffurt am Main Areltan dem 20. Julf, Beder, eriengt, Diele feine weißerbenen It mn|oollmäctlgh « felrz 
bei unſetm — jeteämal Bormittand I Udr, hiermit ausarſchrie · ya N dem pfarranıtliden Jeuanif mnter Fine es ——————— um und 
Drera Friedr. Breul jun, Zeit Mr. 6t. ben umd hiegu Sdmmiliche Blänbiger unter vom Negas · DB. mit ihm 3 ehefihe Kinder, Erben. tecelle gu verbante n, bei Bermeidung ir 





laden, dal rad Richterfibrinen: am 

tonten, Hatton Garden 20, im Mai 1849 vrhen Goieisitee re Musfhlirdung wer ordern 
E77 
(1485) A. Hoswland 4‘ Son. |vos ver Eonsneimafle, dad Ausbleiben an ben folgen: 
den Epictdtagen aber die Nasihlirhang mi den ir 


1341) Im einer bebzuiemben Lrder« und Lelemand,|tTTenden Panziungen zur Aoige fat. 
beten aa des Haelandes wirb ein tähtiner Werfe| „ Airienigen, weihe etmas von dem Vermögen ber 


np: un ra geise Pe DE r 

53 ar. vem. 25. um . wird Seine we arang ernehrn, ſeadetu wur, 
ren dem Bach n mit feinen 2 Weihwiftern elgen-/nadrem die negenmärrige gu den Bein I 
ämlih vie, barinnen I. ars George Schaute der Hasfhtuß der nidt aufariretenen Br 
Kindern — im der Gemsrtung ter Stabı —— deſtaev — 


. 3503 

c. 31%4, B, !z, B. 1091, E, 0071 m DB. 
W095 ch. Ex dei aum rat dem Smuerbubsaus- 
guse mnter D. diele Immobilien zu felmem Autbell 
Der Berflagle if von feinem felsberinen Wohn. 





4 Bemrinihulpuers in Pänven haben, werben aufne- 
melßre gelacht, ber mit dem meuehlen Berlasren Ialınern Kids bel Wermeibeng nedmaliger Jahluna 


ee fomwopt wie conleurier Babrifation mobil ne, Morhrhai ihrer Meike an das Goncardarri: 


Scöf Dr. ». Scheider, Direrier, 
weiß, mund fowopl durd nältise Iewanifie Alunesen. Dr. Diepe, 











feine t befanden, wie aus als «im Dann r \ 
h af aclenmäsiner anmeafellang beläuft Mi ort Pilredheim ad Amerifa ausgewandert, obnel-jy;7 
u — Ve ME ern der Brtioflane erteilte ter Welisforderungm.) rap ed. befanat if, am welden Ort. Er hat im an relperiise RAR — BSedordea 
ae re ee deren Eindrinasiafeit: iehr qwefelpa’t iR auf AOO fl] Mmerifa feinen Wohnfig genommen. Ben under Grbieien jarairiger eulakde 
Nähere Hastunft erifeift Die Medackten d. BL. un an eut@lieklit berfeiben anf 6603 A. B fr, bar) _ den mit Immobilien in Rurfel-|auf den fgnatißrtem Unteroffluer des Mleffe 
u eribe ac 43 — aloe auf er f 50 fr., mopon Bi dem —— —— Iutilyamts, Linien Ditisäre Arieprib Steinken aus 
. “ ß ne finen em Rage 
Auglel@ wird am erfen Heiritage die Wahl rined| ver turfärflihen Yalllamt belanzen, da in Rureltan hatt n dab AG Mack dann 
11391] Amerifa. Weflacaratord vorgenommen ud umler rer befien volle fi ſetel gilt. pung döchf veraddtig gemadıt dat, su fahahen, Dime 
ernenerten Maindae dee Crivard und beffen a IE Mage, bevollmädtige meinen Anwalt in beriteisen betreienpen Rallrs arretiren zu laffen un. u 


Rlage ©. und bite: 


Die pr. 1. Juli verfallenen Gouponsser Brrfuh gätiner Ansnleisung nemaht, werten. 
h den Berklanten fdultig au Fr mir 
r. mit Ber. 


ö rm dasom zu benachriätigen. 
der Gp@r. Amerifanifhen Obligationen hg Wise a a et Arastturt'a. #R, ven 10. Taf 1849. 


Kriegs · Zrag- Amt, 





R h Die dB Zhlr. 3 
werden von heute an ſchon eingelöſtg aucd/üh dem Berslufe der Masorität anfatieden, in Ied+ 
find — re It Onehung, dop fe Yin armagıen Anträge vr Ber Mia an, am. Mi Aofım Die „yerfon-Beraneinung 
su befommen durch Rönigt. Lontgeritt Mu. Biedter SQeiRreind 10 Doyahlen, Bribe: 6 Ihup 3 Sri. s 
Rapbael Erlanger, —— — Eines Hurfürhtigen Yufitzamtes ne 
in Brantfurt & M,, Ieil, Weldenhof. (1363) Dorn Ef Bind ». 2. nederiamer Rläyer. % auen: (Hwarjbraus, 
dm ee —X ee 10 ur (de FR —E 
— E — abern V 
1192) Große ſüße Orangen bei nr en ar Du Sn man) br dem R-4tnahihel 4 gehen — fl 
| en te] Bl, 
3 — 1 
——— Entedenverlunes auf die Rage verfonig oder derch Btalur: fhlan, 





wegen Wirberabtrrtung des Einratbumb einym gehörig Bevollmächtigt erflären. 
Gerichtliche Pekanntmachungen — —— in ———— a 
. s ‚ erfügengen nur In werdes ange· 
{n Rrier Bemarfeng aus De (lagen werten. Biewege am 4. Brit 1909. 
Rurfürklih vo rg L. daf, 
malt. 


Beglanbigt: Lonren 


Befondere Rernpelten 
Acvang: militäriihe mit Re. Kr derihent. 





[1296 ; Ebietalladung, 
Dis Squtdeawelen tes 
ER — roe GSedera > u 
dem 1 Yauierbah 
di na Mmerife enfferet Kat, ———— 
dereatend am 







[1302] Ebicetallavung. 
Ueber dad Vermögen des vormaligen Sctultkeiäen 

Toarab Perber von Jalanı ih ber Koncursproceh er« Bell: 

öffnet worden. ds werben baber alle biriemigem,/mirb amfgeneben, fi innerhalb einer Arik von 


1845 web mit bite 8 eis 
46 8. 47 ir. * on 


Dem lagten,, befen Aufenthalt unbefannt 








weile dinglidhe oder perlöntige Anipräde am denfen f [3] Brlanntmaden Dvet iR, werden bie Gi 
den ın dermeinen, hiermit unter dem Mentd- esaia Tagen fr Berfuche eines emenis auf 
Die Stulbser ver Karl Dre 

ee rn A ee heine Fee humafı Hiertur —“ —* Breitag den 15: Juni k 3, * 
— ——— — — — en at Er 
vn 8 Uhr, vabler zu liguibirem. höre werben. T. au \ ! 

Boa ra ah art ıdae, R Reanıreb, 1. Mal 1548. Brantfurt a. ., den T. Mat 1549. —— ke Era, 0 30 ae ann, 

A fi . 2 ui 
ng" Diss ——— ed: Die Ale 


Drad von Kagafl Oflerrietf, Rd Romderfations-Blat um Beilage) 


vanffurter Oberpoſtamts-Zeitung. 


Freitag 





Amtlicher Theil, 


1. Nachdem ich an die Stelle des abtretenden interimiftie 
fben Reichominiſſers des Janeen, Heinrid von Bagern, den 
Geh. Zufigratd Dr. Gravell zum Miniſter des Innern 
ernannt und ibm einftweilen bad Yräjivium des Minifter- 
rathes übertragen babe, fo ifl ſich Dana zu arten. 

ranfjurt a. M. den 16. Mai 1849. 
Der Reiche verweſer 
(g4.) @rjberjog Johaun. 
(grgengez,) Der abtretende inte. Präfivent des Neiche- 
mimfierratbe: 9. Gagern. 

11. Ib babe mich bewegen gefunden, ben Geueral Lieute · 
nant Johmus zum Neiheminifer der auswärtigen Ans 
gelrgenbeiten und der Marine zu ernennen. — 

Deſſen zu Urlund habe ich gegenwärtiges Decret eigen 
bändig volljogen und mit meinem Infiegel verſehen laſſen. 

Sranffurt a. M., den 16, Mai 1849, 

Sn —— 
rzherzog Zobann, 
(egengej.) A Pranbent ded Reibsminifterratbee, 
Reihsminifter des Innern: 
Ib babe mid b ——— 
iu. Ib e mich bewogen gefunden georbneten 
zur deuiſchen —— — — I ». Detmold zum 
Heispaminifter der Juſtiz zu ernennen, demfelben aud vor 
läufig die Dberaufjiht auf die Gefhäftsführung im Mini, 
herium des Handels zu übertragen, weldhem ber Generals 
jeeretär Philipp Schneider vorgejegt it. i 

Defien zu Urfund babe ich gegenwärtiges Deeret eigen, 
bänoig vollgogen und mit meinem Infiegel verfeben laſſen. 

Franffurt a. M, den 16. Mai 1849, 

Der Reihöverwefer 


(a4.) @rjberjog Jobaun. 

gegenger.) ‚Der inter, Präfident des Reihsminifterrat 

( 0): —— rei ” 
rävell. 

Ir, ! e mid bewogen den, ben Abgeorbues 
ten = — * A Ernf Mest zums 
Reihsminifter der Ainanzen su ernennen. 

Deflen zu Urfund babe id; gegenwärtiges Dectet eigen« 
hänbig vollzogen und mit meinem Infirgel verfepen laſſen. 

Granfjurt a. M., den 16 Mai 1849, 

( — —— 
ez. og Jobann. 
(gegenger.) De nn. 344 des Reichominiſterra ⸗ 
thes — — Innern: 
rävell. 


— ————— — — — 


Nichtamtlicher Theil. 


Schledwig-holfteinifche Angelegenheiten. 


Der „Hannoverfhen Zeitung” wird aus Berlin vom 
13. Mai geſchrieben? „Den auswärtigen Gefandten if of 
fciel mitgerheilt worden, daß Preußen das däniſche Fabinet 
aufgefordert habe, einen Bevollmädtigten nad Berlin 
bebufs ber zu eröffnenden friedensunterpandlungen fahleu 
nigft zu emtjenden. Dur das Einrüden ber Truppen in 
Jutlaud fei die Ehre ber Armee gewahrt, und die ‚Ansjücht 
eröffnet, da Dänemarf den Schaden, melde feine Schiffe 
angerichtet, erfegen warde. Sie bürfen biefe Nachricht ala 
auıbentifh entgegennehmen.* — Die Hamburger P über- 
bringt num bereus eine Art von Proteft gegen den Verſuch 
eines Kriedendfhluffes ohne Zusiehung der beiheiligten 
Herzogtbümer, Die Statihalterfhaft (Heventlon und Beſe⸗ 
bat eine von allen Departementöchefs gegengezeichnete 
„orentliche Erflärung” erlaffen, deren Inhalt im Wejent- 
lichen folgender ift: Gin Fricdeneſchluſſ, ber die Trens 
nung der Kerzegtbümer verjuhte, würde im Lande bie 
felbe Wirkung bervorrufen wie dad bänifhe Patent vom 
24. März vorigen Jahres; fein _ehrenhafter Mann 
in ben Herjogthümern würde zur Ausführung eines folden 
Äriedens die Hand bieten, Die Unzertrennlidfeit gepört zu 
den bauptfählihften Orundrechten ber Derjogthür 
mer und nad ben Tagen von Edernförde, Kolding und 
Budfoe find fie am allerwenigſten geneigt, von bieiem Rechte 
ein Haarbreit abyulaffen. Das einzige möglihe Berhältniß 
su Dänemark if dad im — vom 15. Sept. 
1848 aufgeftellte; Holfteins Verbindung mit dem deutichen 
Bundesfaate iſt unaufldebar; Schieswigs Verhältnitz zum 
deutfhen Reihe wird weiterer Berpanblung vorbehalten 
bleiben. Alle Friebendverbandlungen, melde biefe Baſis 
nicht anerfennen, werden erfolglos bleiben. Die Statt 

alterfhaft, um weitered Blutvergießen zu verbüten, in der 





ler 


eberzeugung, daß die Laudesrtechte der Herzogthümer und 
Dänemarks ar ſehr gut neben einander befieben 
fönnen, in ber Ei iedensverhanbiungen obne 


fit, daß bie 
enaue Renntnif ber Berhältni e zu nichte jühren fünnen, 
eantragt: daß zur Körberung und Berathung bed Friedene - 
werfes je 12 oder 8 Delegierte Dänemarfd und der Herr 
sogthümer, theilmeife von Regierung und Bolfeveriretun 
u ernennen, zu einer Eonferen; in Hamburg ober Üäbe: 


ee burg, 15. Mai. Während in Mittel und Wel⸗ 
deniſchand leider ber Bürgerkrieg fhon im hellen Glammen 


(Beilage zu %” 117.) 





Todert, findet unter und in diefem Hugenblide lediglich ein | 
das gewöhnliche Maß der Yeidenicaftlichteit mur wenig | 


überfcreitender ——— Den aa ala Me 
n bir 


wahnung (ber Senat bat ſich 
felbe anggeiproden, indem er eine zum Anfauf von Waf- 
fen projectirie Schillingefammlung für ungereglih erklärt 
bat) und über die von ber conititwirenden Berrammlung 
verworfene Lebenslänglichfeit des Senats fatt. Dur den 
deutſchen Berfaffungstrieg, der bieje Loealaniegen verbrängt, 
it aud der in unferer Näbe fortdauernde Krieg mit Dis 
nemarf in den Scatten getreten. Nur die glänzende Tapfer« 
teit, welche das junge ſcleowig » bolſteiniſche Heer unter 
bes treiflichen Benin eben jo befonnener ald energiicdher 
Veitung zweimal bei Holding und am 7, d. M. bei Gudſoe 
entwidelt bat, bildet nor immer einen Theil des Tagsgefpräds, 
Doch ih will Ihnen heute weder vom Striege noch von Sie 
gen fdreiben: zwei Berfuge zur Anbahnung des Arie 
dens mit Dänrmark folen vielmehr diesmal das Thema 
meines Schreibens bilden, Auf der einen Seite bemüht ich 
Rupland (um feine Anipräche auf Holfein zu fihern oder 
gar dem Herzog von Keuctenberg, der dann freilich aud 
nah ber neuen binlıhen Berfaffung Protefant werben 
mußte, von Ftiedrich V. adeptiren zu laffen?) aufs Eif- 
rigfte, den Streit jwiſchen Dänemark und Deutſchland zu 
vermitteln; — erft gefenn reilte der ruſſiſche Legationsraty 
Baron v. Nieolap, der kürzlich auf der Müdreije von Ro: 
enhagen nach London durch Hamburg pailitte, wieder, von 
ondon fonımerd, angeblib als Urberbringer ber legten Milr 
Iemsmeinung u in diefer Frage, nah Berlin — auf 
ber aubern hat foeden die Stattbalterjbart der Herzogipüs 
mer Schleswig» Holftein eine von fÄmmtlihen Departemente 
Chefs centraignirte Öffentliche Erklärung erlaffen, welche 
daffelbe Zirl anfirebt. Aber 8 ein altes lattiniſches 
Spribmort fagt fehr richtig: um duo faclunt Idem non 
est Idem, Wugland will, mit Umgehung der Gentralgemwalt, 
den Frieden gwifchen Dänemark und Preußen im menardifch« 
dpnaftiihen Juteteſſe vermitteln; die Stattbalterfhaft dage ⸗ 
en wıl von der Diplomatie mihte willen, wünjdt eine 
ertänbinung zwiſchen Wolf wnb Boll durch das Drgan 
Sachverſtaͤudger und durch allgemeine Wabl berufener Ab- 
georbneicn, Sie hat trog der fo vertpeilbajten Stellung, 
irog der Sicge ihres Heinen, aber ausgezeichneten Kandeo- 
beeres, fireng an den Betingungen feschalten, deren Nicht 
—— Seiten der Dünen ben ei 3 — 
batte. Nach wie vor will fie Anerfennung Schleswig · Hol« 
fteind alo Wmiertremmlicher, Dänemarf unabbangiger 
Grelbfiftändiger) und zum deutſchen Bunbesfiaate geböriger 
Staaten; um dieſen Preis it ſie bereit, dem allgemeinen 
Unmillen über bie Äortkaner ber Perfonalunion ein „Bis 
irher und micht weiter” zuzurufen, und auch hierin bie 
&harfe Greuzlinie, bie das Stantsgrundgefep vom 15, Sept, 
1648 wiihen dem Rechte der Verträge und dem Rechte dee 
Stärfern (im rg, gezogen, wicht zu überſchteiten. Od 
die Dänen iprem Abſichien entzegentommen, ob fie bie 
innen zur Murföhnung bargereihte Hand annehmen wer- 
den? Ich, wünfge es von ganzer Gele, aber 
ih wage nicht es zu hoffen. Denn er vor zwei Tagen bat 
bie „Berling he Zeitung” bie ganze Schale ihres bittern 
Zornes und ihrer niedrigen Bebäffpteit über das Gagern: 
ſche Circulat, in welden der Einmarfh in Jütland ge- 
rechtfertigt wird, ausgegoſſen. Jegt aber wird ih wenig, 
ftend zeigen, ob es au in Kopenhagen eine Friebenspartei 
ide, Moͤchten „Käbrelandet” und „niöbenbaynspofien” bie 
Aidıt und ben heiligen Beruf der Preſſe erkennen und 
erfüllen, wämlich zum Ärieden und zur freundſchaftlichen 
Ausdeinanderjegung zu u Wenn nicht, nicht. Een 
in näciter Woͤche treten Nelruten (die 3 — Zhjäbrie 
en) wirber ur Berſtarlung in bie Reiben bes ſchleewig 
Ber einiiben Heeres ein. Zum Schluſſe nedı eine fleine 
Berichtigung. Nicht der Commandeur der „Gefion", Capi⸗ 
tin Meyer, ſondern deſſen Nachſſeommandirender, ber gleich 
namige Gapitänkieutenant, ıft gegen den ſchleowig · bo meini⸗ 
ſchen Sauptmann v. Soden auegewenfelt werben. 





Deutfhland 


Feankfurt, IB. Mai. Sorben ge.t uns pr. Eſtaf 
ette aud — folgende Nachricht zu? Aöln, 17. Mai, 

achminage 5 Uhr, Elderfeld bat bie Revolutionäre aue⸗ 
getrieben. Mirbad ift mir 1000 Mann nah Süpdeuticd- 
land ansgemwanbdert. Die Barriladen werben befeitigt. die, 
lohn par fi geiern obne Schuß ergeben und man jagt, 
daß der Sicherheueauoſchuß ausgeliefert it. 

+ Wien, 14. Mai. Der Transport der ruffifhen Trup ⸗ 
pen in Mähren dr mit ungemeiner Raſchheu Tag und 
Nacht vor ſich. bei wirb das Oeheimniß über deren Ber 
wegungen jo fireng beobachtet, dah ſelbſt vie unmittelbar da+ 
bei Berbeiligten fo ſpat als nur immer thunlic davon Runde 
erhalten. Auı ber Nordbahn find bie geiiern 9—10,0.0 Wann 
nach Geding geführt worden, von mo fie bie ungarlide 
Grenze überfhritten. Bis Gänferndorf aber iſt zur Jet neh 
fein folder Transport gegangen, Die in ben biejigen eis 
tungen enthaltene Nachticht, daf der Fürft Paokiewicz Das 
Dbercommando ber raffirdın Hilfdtruppen übernommen babe, 
beruht auf einem Irrthume. Der General Rüdiger if Gom- 
mandant ber rufliji Corps, welde von ber galizgiſch⸗ 
cleſiſch / maͤbriſchen Seite in Ungarn einrüden, Die Mann- 
ſchaft ſpricht nur ruſſiſch und felbit bei den Dffigieren trifft 


18. Mai 1849. 


man unter zwölf bis fünfzehn faum einen, der deutſch ober 
franzönih ſprichi. 

Der lonigl. preufifche Cemerallieutenant Baron Ganig, 
früber Geſandter am faiferliben Hoflager, iſt im einer bes 
ſonderen Miſmon bier eingetroften, welde ſich auf die im 
Deutſchlaud zw nebmenden [militärischen a gegeu 
die um fich greifenden Bewegungen bezithen foll. 

Die bier verjammelten Erzbiihöfe und Biſchöfe ſetzen 
ihre Berathungen Über die Neugeftaltung der Berpälinife 
der latbeliſchen Kirche mit dem größten Eifer fort; doch 
verlautet wiht das Mindefie über das Reſullat derſelben, 
da alle Glieder ven Eid abgeiegt baben, nichts bavon vor 
ber Zeit verlautbaren zu laflen. Dod weiß man, daß unter 
den Berarbenden eine eutichiedene Urcbereinftunmung der 
Anſchten berricht, baber and das Werk baldigft zu Stande 
foinmen dürfte, 

Man verfichert, dap am heutigen Tage die Hauptarmee 
vorzuräden beftimmt if. 

Die dfterreibiihen Truppen find 10,000 Mann flark in 
Vſa eingerüdt und Livorno hatte ſich bereit erflärt, ibmen 
bie Tore zu öffnen. Die neopolitaniihen Truppen fanden, 
TOO Dann ſtark, 12 Miglien vor Rom; doch ſchienen bie 
Frangofen entihloffen, früber einzurüden. 

Nah Privatnachrichten aus Mailand vom 10. d. ftand 
FW. Wimpfen vor Bologna und F.3.M. d'Aspre bereits 
vor Livorae und man ficht der Bejenung beider Stäbte durch 
die & f, Truppen entgegen. 

So eben verlanet das unverbürgte Gerücht, daß ein 
ungarifhes Infurgentencorps in Mähren eine 
fe allen fei. Die Borſe hätt ſich ehr fe, wiewehl bie 
Inruben am Röcin befaunt geworden waren. 

+ Berlin, 15. Mai, Der Oberft lientenant Fiſcher, 
Gouoerneur des Eohnes des Prinzen von Ben, it von 
bier mit aufgebehnteien Bollmadten nah Aranffurt gegan- 
gen, zugleich um den dortigen preußiſchen Abgeordneten ihre 
“Abberufung zu überbringen, an glaubt hier allgemein an 
den baldigen Radtritt des Erzbherzeg Reichsverweſere. Herr 
Derents hält beut oder morgen eine Voltsverfammlung in 
Seelow ab, Jung wird fe nad Bietmaneberf begeben, mo 
ber Hert von Solgendorf eine große Bolfsverfammlung ver- 
anftalten wird, — Das 9. Regiment (Colberg) bat ſich an 
den Kriegdminiier gewendet mit der Bitte gegen bie aufrüh ⸗ 
reriſchen Rpeinlande und Weſtphalen geſaudt zu werden. — 
Hartort hat füh zu feinen Wäplern in der Graffsaft Mark 
begeben, um ihbmen einbringliche rg über ibre jepige 
„falihe Begeitierung“ zu maden. In ben Streifen Attendorn 
und Soeü hat ſich die wehpbätifche Landwebr ohme Wider ⸗ 
rede eintteiden laffen, dagegen lauten die Nachrichten aus 
Elberſeld und Hagen nod immer jehr beirübend. Es wird 
indefi eine jo impofante Heeresmacht in Weſtphalen zuſam ⸗ 
mengeyogen werden, daß wir wohl fehr bald von feinem 
Wider ſtande bort mebr börem werben. — Drute-Morgen bes 
gab ſich eine geſtern Nachmittag aus Kiberfeld bier einge- 
teoffene Deputation zum Minifter v. Manteuffel, Wir wien 
nicht, ob birjelbe — worden ijt. 

Die Stadträthe Wocniger und Dunfer hatten für die 
bentige Picnarfigung_bes Magiſtrats folgenden wichtigen 
„Antzag" gehellt: „Die Unterzeichneten erjuchen den Deren 
Bürgermeifter, geneigteſt folgenden Anttag zur ſchleun ſten 
Erwagung und eventuellen Beſchluhnahme des WMagiſtrats · 
eollegiams ſtellen zu wollen: „Der Magifirat von Berlin 
beſchlicũt, zur gemeinſamen Berathung über die deutſche 
Berfaßungeirage am Murwech den 23.0. M. bierjelbht einen 
Stabtetag ber Provinz Orandenburg abzubalıen 
und ſammtliche Stadtgemeinden der Provinz zur Beſchicku 
defiriben dringend einzuladen.““ Motive: Das Vaterland * 
in &rfabr! Der Bürgerkrieg verbeert mit allen feinen Gräueln 
einen Theil feiner ſchͤnen Marken und ſchon dieht er auch 
in die Grenzen unjers engeren Staates einzuziehen. Wenn 
etwas noch jegt zur jriebligen Loſung der biutigen Jerwärfe 
niffe beitragen fann, fo it ed allein bie Gewalt der öffent 
lichen Meinung, reelle den Willen der Majorität des Bolfs 
unzmweifelbaft fund Aut. Zum Auedrud diefer öffent 
lichen Meinung find unter den gegenwärtigen Berbälts 
niffen die Gbremeindebehörden bie vorzugsweife berufenen 
und befähigten Drpane. Wheinfand, Weftebalen und 
Preußen jind deßhalb bereite mit der Unordnung von 
Städtetagen vorangegangen, Es entipridt der Stellung bes 
Magiſtrais der Haupt und Reſſdenzſtadi des Landes, im 
dieſer Lebenefrage nicht ſchweigſam zurüdzubleiten. Die 
Pirgerjdart erwartet von ipm einen freimütbigen Auodrud 
jeiner Ueberzeugung. „Indem wir es file unfere beihworene 
Pflicht crachien, dazu aufjufordern, halten wir den ebigen 
Anırag für gerechtfertigt und geben zugleih anpeim, falls 
die Berufung in biefiger Stadt auf Schwierigkeiten fioßen 
folite, bieferbalb mit irgend einer benachbarten Kommune in 
unverweilte Berbinztung zu teten. Berlin, den 13. Mai 
1549.” — Der Dirigent batte das Gollsgium dur Circus 
larserfügung auf die Wichtigfeit des Antrages beionders 
vorbereitet, Die Debatte nahm einen febr Iebpaiten Charal · 
ter an und dauerte über 2 Stunden. Fut ben Antrag Ioras 
den mur die beiden Antragieller, dagegen vie ers 
ren Sculg, Langerhaus, Mopes, Naenyn, Hedemaun, 
Jalobſon, Jordan, Beer, Eigert. Gin Mitglied beantragte 
von vorm berein ohne alle Debatte Tagesordnung, z0g 
biefen Antrag jeder fpäter wieder guröd. Kin anderes 
Mitglied ipra frine Verwunderung baräber aus, daß ein 
folder Antrag bier überall geitellt werde, Ein drittes Dit 
glied hielt aus Statifif, Geſchichte und Beograppie einem 


Vortrag, deffen Weitſchweiſiglelt unb wigelnde Beihmad- 
loſi —8 ln Majorität laute Zeichen der Ungeduſd 
enıtodte. Bei ber rn, Amar ber Antrag nit 20 
egen 3 Stimmen (Woeniger, Dunfer, Runge) verworfen. 
Br Herren Beer und Jordan ftellten darauf den neuen 
Antrag: „ob das Collegium, nachdem die Berufung des 
Städtetages verworfen, nor darüber beratben will, ob «6 
zeitgemäß fei, eine lediglich aus dem —— Magiftrats 
bervorgebende Meinung in der deutſchen Frage ausjufprer 
hen?“ Sie zogen indef diefen Antrag fpäter wegen ber 
ungenügenden form zurüd und die Sage wurde ſomit 
verlaſſen. — 
Berlin, 16. Mai. Die gouvernementalen nahmen 
teilen bei und jegt rafıb u einander. Borgeftern Abend 
bracte der „Stantsanzriger” die Zuräcberufung der preus 
Filden Abgeordneten aus Kranlfurt, geheen Abend minifier 
rielle Republication des biefigen \ Tagerungesuftandes, 
wonach insbejentere bie 65 5, b, 7, 24 28 der Verfafe 
fungaurfunde fuspendirt werben; außerdem erfolgte eine 
neue Berfügung des General v. Zeagel. wonach auf 
Grund des Martialgeſetzes vom 10. d M. das Kriegege⸗ 
richt angeordnet wird. Die geſtrigen Erlaſſe erblidte man 
beute Morgen in aller frühe als große Plafate ar den 
Strafeneden angeihlagen, wofelbft je von dem Publifum 
begierig, aber lautlos gelefen wurden. Es überrajht in 
diejer Beziehung nichte mebr. , 

Die mobile Colonne, welche zum Dperiren gegen Elder ⸗ 
feld und bie umliegenden infurgirten PMläge beftimmt iſt, 
wird fih vorläufig auf 16,000 Mann belaufen. — Die aus 
Elberfeld angefommene Drputation it zwar beim Könige 
nicht vorgelajten worden, bat aber, wie wir von alaubhaf- 
ten Seiten vernehmen, vom Mirifterium bie Verfiherung 
erbalten, daß die Stadt Eiber eld vom Militär wicht befchofien, 
fondern eng cernirt werben ſolle, wenn feine Ercefje inner 
balb der Stadt weiter vorfielen. — Eine von der Deputa- 
tion verlangte Amneftieberoilligung fönne ſchon deübalb 
nicht Antthaben, weil man gar id wife, was feit ber 
Abreije der Deputation noch im Elberfeld von ben Juſur⸗ 
genten verübt worden fei. 

Die Proclamation des Königs an fein Bolf, ige bie 

uber 


entjbieden minifterielle „Gont. Gorrefponden”, 
erſchie⸗ 


febr getheilten Beifall. Wäre ſie 14 Tage fru 
nen, würde ihr Erſolg ein ſichererer geweſen ſein. 

* Berlin, 16. Mai. Die heute ausgegebeue Nummer 
des „Staatdanzeiger” meldet die Anfanft des ſächſiſchen 
Minifter v. Beuft aus Dresden und bie Abreife ded Mir 
nifter Stüve nah Hannover. Ferner enthält berfelbe die 
Belauntmachung, dab gemäß Muiſterialbeſchluſſes der Bes 
lagerungssuftand von Derlim fortvauert. Motivirt 
wirb bied wie folgt: 

„In Erwägung, dag die Gründe, welche die durch Ver 
Schluß des Staateminifteriums pom 12. November v. I. 
gan Berbingung des Belagerungszuftandes über 
die Hauptſtadt bedingten, nod nicht befeitigt find; in Erz 
wägung ferner, daß nod in neuefler Zeit in biefiger Stabt 
Verjuhe und Beftrebungen, Aufruhr zu erregen, bervorge- 
treten find; in Erwägung enblid, daf ein Zuftanb, welder 
die Yufpebung der für Berlin angeordneten Audnabmer 
maßreneln ! ttet, nur burch fräftiige und vollftändige An- 
wendung aller geſetzlichen Mittel ber eigefapn werben fant, 
beihließt das Staatöminifterium: 1) Der über Berlin und 
jeinen zweimeiligen Umfreis verhängte Belagerungszuftand 
bleibt einftweilen nah ven Bekimmungen und unter der 

xm des Gejened vom 10. Mai d. I. fortbefteben; sc,” 

'eneral Wrangel, ale Dberbefehlöbaber in den Marten, if 
mit der Aueführung biefer Anordnung beauftragt. — Die 
„Ratiomalzeitung” ift vom Polizeipräfidium für den Umfang 
des Belagerungszufiandes verboten. 

Müniter, 12. Mai. ZurGernirung Elberfelde find 6—7 
Vataillene aus den ältern Provinzen befimmt, beute find 
mit der Eiſenbahn zu Hamm bereits 18 Mann und ein 
Offizier ald Duartiermader angefommen und zu demfelben 
Iwede wird bier eine 12pfündige Batterie mobil gemacht. 
Die Unruben bei dem Landwebrbataillon zu Warendorf 
find beigelegt und bie Leute zu ihrer Pflicht zurücgefebrr; 
feit ftebt co übrigens, daf am Tage ded Zufammentritte 
des Dataillons von bier aus woblbelannte Agitatoren nad 
Warendorf gingen und in einer von ihnen vweranftalteten 
Bolfeverfammlung ben Geiſt der MWiderfpenfigteit bis zu 
ben bereitd gemeldeten Erceſſen ſteigerten. Geſtern iſt auch 
bereits eine Negierungseommiffion bort geweſen, welche 
bieranf bezuglicht Facta gefammelt bat, Dem Major Kavfer 
it das Haus demolirt worden; man hört num, bafi er nur 
im Stande der Notbwehr dem verhängnißvollen Schuß ges 
tban bat. (D. N.) 

Düffeldorf, 15. Mai. Viele Elb erfelder Famillen find 


geſtern und beute noch bier eingetroffen, um den möglichen 


Eventualitaten zu entgehen, ebgleid man auch bier Hoffnung 
auf friedliche Loͤſung dieſer Frage begt. Hier berrſcht voll- 
fommene Rube, nur ziemlich allgemeine Entsüfiung über bie 
Wasregeln der Regierung, welche die Lente in den Wergen 
zum Aufſtande zwingen; wielfeitig wird die Hoffnung auf 
endlichen Nüdtritt bed Miniferinms gebejt, So vie „Röl 
nie Zeitung", 

% Düffeldorf, 16. Mai. So eben, Mittags 1 lihr, 
wird in allen Straßen durch Trommelſchiag verfündet, daß 
die Einwohner bis fpäteftens 3 Uhr alle ihre Privatwaffen 
an die Militärbehörde abzuliefern haben, widrigenfalls genen 
die Nemitenden Hausſuchung verordnet und im Falle Waffın 
bei ihnen gefunden werden, fie ſaudrechtlich bebandelt 
werden follen, Auch die Diitalieder des biefigen Schlgen- 
vereins, die alle bis an bie Zähne bewaffnet find, werben 
von diefen — betroffen, die ſich ſelbſt auf die Waſſen⸗ 
bandlungen erjireft. — Der Belagerunge zußand wirb über- 
baupt bier mit aller Strenge gehandhabt und ſtört Handel 
und Verfebr, So iſt 5. D. der morgen beginnende Jahr 
markt, der 4 Tage dauert und Düffelderf dur das Zufam- 
menfirömen der Yanbleute aud der ganzen Umgegend, bie 
bier ihre Einfäufe für den Scmmer zu machen pflegen, 
großen materiellen Bortheil bringt — verboten, Sogar die 
gotteedienflihen Uebungen der Kathofifen, infofern fie fich 








uf öffentli age a nen, baben unterbleiben müffen. 
3*— — u nurnoch als Anzeigeblätter, 
nur die Kölnifche Feitung darf bier offen ausgegeben wer⸗ 
dem. — Unfere Garniien bivouafirt fortwährend auf ben 
Öfentlihen Plägen und unf re Stadt bat fortwährend bie 
Phyfigonomie er erebirten Feſtung. Daß unter biefen 
Umfiänden an Handel und Verkehr nicht gedacht werden 
| fan, ift jelpitredend. So haben demm aͤuch die bereitd bes 
gonnenen Vorbereitungen zu dem an ben —— — 
zu begebenden großen Niederrheiniſchen Mufitfefte eingefelt 
werben mäfen — ein neuer, für bie Stadt höchſt find« 
licher Nadibeil! Viele biefigen Familien baben die Stadt 
—** —— täglich Flüchtlinge aus Eiberfeld, 

e bier Schutz ſuchen. 

&* Köln, 1ı. Mai. Wihrend in unfrer Nachbarſchaft 
der offene Aufftand erflürt iſt, berefcht in Köln felbil, wenig« 
ſtens Außerli, die tiefle Rude. Wie überall_geben auch 
bier die Parteien ihren verſchitdenen Weg. Die conftitu 
tionelle Partei, die an einer farfen Trägheit, an einem ger 
wiſſen Indifferentismus leidet, hat ſich allerbinge entihieden 
gegen das Minifterium Brandenburg und für bie Annahme 
der beutichen Berfaffung erklärt, allein fie wirb nicht mehr 
thun, als viefe Erflarung öffentlich und in einer Adreſſe aus · 
zufpregen, Die ultramontane Partei, die in der „Nbeinifchen 
Volfspalle” ihre Vertretung bat, ft mit ber Ablehnung ber 
KRaiferwärde ſehr zufrieben. Sie will feinen proteflantiidhen 
Kaifer, Die Staatöverfafang iſt ipr gleihgiltig, fobald fie 
nicht mit der Kirchervergayjung collivirt. Diefe Partei ift in» 
deffen micht gablreih und ki fi bei den legten Wahlen 
ganz unmächtig erwiefen. bemofratifche Partei wollte 
von ber beutihen Berfaffung nichts willen, fo lange deren 
rafche und friedliche Einführung noch zu hoffen ftand. Idr 
Drgan, die „Neue Rhein. Zeitung“, mannte bie Paulokirche 
„mit edlem republifanifhen Iteimuthe“ ben „Neicherindviehr 
Aal, fie fhwärmte nur für bie Errichtung einer „oleuro« 
paiſchen Republif”, deren Mittelpunft Ungarn fein follte, und 
wollte von dem „[ömarzretbaod nen Hottentottentbume “ 
nichts wiſſen. Jetzt, da das Minifterium Brandenburg bie 
deutſche Verfaſſung abgelehnt bat, nimmt bie bemofratiiche 
Partei diefelbe ale Vorwand zur Agitation. Sie verfuchte 
zunäcit die Bargerwehr, die im September v. J. fudpenbirt 
murde, wicder ind Leben zu rufen. Der Öbemeinderath lehnte 
deffallfige Anträge ab und blieb feinem Beſchluſſe, die Ot⸗ 

anifatten der Bürgerwehr bis nad ber Reoifion ber Ber 
Yang ausjufegen, getreu. Die Verſuche, die einzelnen Gom- 
agnien zufammen zu berufen, und die Bürger zu beftlimmen, 
felbft zu bewafinen, find au nicht geglüdt. Daß nun 
* oder a 8 Kr 58 ae — — 
eroorzurufen wi ; dafs biefer w inge, 
faube ih nicht. Es würde fd aber nur bie demotratiihe 
Gartei daran beibriligen und die Anzahl terer, bie gu einem 


fräftigen Sandeln, zu einem Einſetzen ded Vchend fähig find, 


bürfte micht s roß fein. Dagegen bat Köln eine Ber 


fapung von fe ſaillonen Infanterie, einem Regimente 
Savallerie und genügender Mrtillerie. Der Gommandant, 
Dberft Engels, it energifch und umfihtig — obſchon liberal 


— und bie Soldaten find dur die fortwährenden, unüber 
legten Beleidigungen, die ihnen im öffentlichen Blättern 
wie aud zum Theil perjönlih wiverfabren, fehr ge 
reist. Demnad dürfte für Söln eine nachhaltige Stör 
rung ber Ruhe micht zu fürdten fein, falls eben die auds 
ebrochenen Bewegungen nicht überall um fi greifen. 
egteres glaube ich nicht, Ueber die Bewegungen im un ⸗ 
ferer Nachbarſchaft willen wir wenig mehr ale Gerüchte. 
Dean wird auswärts leicht geneigt fein, diefe Dewegungen 
falſch zu beurtheilen, bie verfhiedenen Parteien werben fie 
nad ihrer Auffaſſung verſchieden anfeben, und bie eine 
wird von rotber Nepublif ſprechen, wo die andere nichts 
als Frebreitöbegeifterung fieht. Ich enthalte mid vor ber 
Hand jedes Urtheils, da ung eben nichts ald Gerüchte ber 
fannt find. Iudeffen möchte ih Sie doch auf brei Umſtände 
aufmerffam machen. Erftens id die Bewegung bis jept nur 
in gabrifbezirten zum offenen Aufftand ausgeichlagen, 
denn ſowohl Elberfeld ala Iſetlohn ‚ er überbaupt die 
ganze Mark, ald aud die auf dem dieſſeitigen Ufer liegen- 
den Städte, im denen man zum Widerftiand gegriffen hat, 
Grefeld, Vierſſen, Gladbaqc find Fabritbezirke. Im biefen 
Bezirken hatte ih das Trudipftem ſehr eingeniftet und auch 

| vor 2 Jahren führte die Preife einen ernftlihen Krieg gegen 
| diefes Syſtem. Ich will damit nicht behaupten, bag die ge⸗ 
dridte Lage der Arbeiter den Aufitand gemacht babe — 
allein biefe Umſtande verdienen jedenfalls berüdjichtigt zu 
| werben, wenn man ſich ein Urtheil über die Lage der Dinge 
| bilden will, Der zweite Umftanb iſt ber: die Bewegung 
| at mit der Weigerung der Landweht begonnen, ih ein» 
leiden zu laſſen. Dan ifi num leicht geneigt, der ganzen 
Landwehr zuzutranen, daß fie ſich an dieſer —* bes 
theiligen werde, man fhöpft ans dieſem Umſtande ſchon bie 
Hoffnung, daß die Landwehr eine organifirte Macht fei, die 
man dem Minifterium Brandenburg enigegenjegen fünne. 
Allein Diele Hoffnung fünnte ſich leicht ald trüglich erwei- 
fen. Die Weigerungen von Landipehrmännern find nur ſeht 
vereinzelt vorgelommen, felbit von Elberfeld if ber größte 
Theil der Yandwehrmänner bereitwillig abmarfbirt, 


während in der ganzen Rheinprovinz die Neferven unmeis | 


gerlih eingetreten find. Ebenfo bat ſich bei andern Batails 
onen ber Landwehr eine weit größere Anzahl zum Ein- 
leiden gemelder, als man haben wollte, ja bei ber allge» 
meinen Stodung des Verkehrs ifi ed manchem willfommen, 
durch Eintreten in das Regiment der Nahrungsforgen über- 
beben zu fein. Wenn man man bedenkt, daß dad Einbenufen 
der Landwehr tiere Nipfimmung hervorrufen mußte, 
fo darf man dem Umftande nicht zu viel Gewicht beilegen, 
daß bieje Mifftimmung bier und da in augenblidliche Weir 
erung nmfhlug, Ih glaube, daf faſt ganz Norddeutſch⸗ 
anb die Einheit Deutfchlands ernülih und entfhieden will 
— aber mit dem Ungeftüm ber Süddeutihen geht es nit 
vorwärtd und zu einem Bürgerfriege wirb es ſich nit 
leicht eatſchlicßen, um bas etwas früber Ki erlangen, was 
foäter dod fommen muß — bie Einheit. Und niemand wird 
leugnen, daß der Bürgerfrieg ein etwas jonberbares Mittel 
if, ein Bolt jur Einheit zu bringen. 


| 
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LE, Mann eingefleiber werben, um bie fer u 
hügen. Bei aber der Befehl hier eim ‚auch 
100 Dann des Kölner Bataillons einzugiehen. Daf ſich bei 


Einzelnen Wid d zei ird, i it ißbei 

Kin, an Taf — 
fein, oder zu_Gonflisten führen wird, laßt ſich nody midt 
beurtheilen. Die Berfuhe, die Bürgerwehr, oder viel. 


mehr einen g en Theil berfelben zu bemai p 
den fortgefel ty follen — —— — — pe 
märls ang bie zu biefem Zwede dienen follen, 


mmen fein 

Wenn übrigens dieſe 8 in irgend einer Art im 
die Deffenilichleit treten wollte, %o würde fie ung zunaͤchſt 
die Umannehmlichkeit des DBelagerungszuftandes iehen. 
Aus der Mark if michts Neues zu . In Eisen 
feld t äußerlihe Ruhe. Dennoch Jachtet ven dert, 
wer eben fort kann. In erlobn fieht es wüfer and, 
Das dortige Landwehthaus ift in den Händen der Aufſtan⸗ 


rg are 
en‘ x Gon na 2 i 
auern klagen ——— einige ee Begnffe 


von Mein und Dein, die bei den Aufſt ändiſchen vorlemmen 
follen. Selte die Bewegung auf bie dortigen Fabrifbegirte 
concentrirt bleiben, fo wird man ihrer boffenttich ohne Bint- 
vergiehen Herr werben, Die ganze Gegend ift arm an Nas 
turerzeugniffen, aber reih am Menſchen. Sie fann deßbalb 
ohne Zufuhr von Lebensmitteln nicht beſtehen. Schueidet man 
dieje ab, fo wirb bie Bewegung in fi erſtiden. Alles deutet 
darauf hin, daß bie Regierung biefen Plan verfolgt. Welche 
Birfung die Nachrichten von den ermeuerten YAuränden in 
Baden bier haben werden, läßt ſich mod nicht beurtbeilen, 
Die Umfurzpartei wirb neuen fhöpfen, bie anderen 
werben fid) bapeaen defle mehr von aller politiihen 
ätigfeit zurüdziehen. Theilnahme an Öffentlichen Dingen, 
at und Blut für eine Idee in die Schanzen ſchlägt, 
nicht fehr allgemein bei und. Die Behandlung des 
DBataillons, das auf Befehl ps Rei 
dminifhers nah Landbau gegangen war, bad überall 
iefen wurde, von dem der Reichecommiſſär Eifen« 
fagen erlaubte, e6 
en böfen Üindrud gemadt. 
Bataillon —— A 
imben, e 
—— Die einem Befeble nach · 
Feinde erfcpienen, iſt dech wirklich etwas 
. Die Einheit Deutſchiands wird doch ſicher nicht ner 
‚ wenn Perlonen in officieller "Stellung ben einen 
olföftamm dem andern gegenüber als Feind bezeichnet. Es 
ſcheint aber in menerer Zeit vielfach vergefien worden zu 
fein, dab bie Parteien innerhalb eines Staates wohl Geg ⸗ 
—* * aber Feinde fein fünnen, ſoll der Staat anders bes 
en fünnen, 
O Münden, 16. Mai. Die Stubentenbewegung bie 
66 burdaue nie, al veraäihte Die Par, weige. Ad unter 
ur ale v e ie unter 
unfern Stubirenben für Seibfibeeibii auf die Reichs ver⸗ 
faffung gebildet hatte, im Wachen be; n ſei. Im 
Aheil, wie die 200 bis 250, mit dem Polptechnifeen etwa 3U0 
tubirenben, welche wir bier vor Augen haben, ihre Parolen 
som Märzoerein erhalten, fo haben bie confervativen und 
reaetionären Vereine angefangen, magtigh in ihrem Iwecke 
auf die Studentenfchaft zu influiren. So jehen alle con · 
ſtitationel geſinnten Studenten für beute Abend zu einer Ber» 
fammlung in der Nähe bes beimniihen Gartens aufgefor« 
dert, und eine fubentifche Gegenadreſſe, reip. Dantadreffe 
an dad Geſammiminiſterium für beffen Widerftand gegen bie 
Reihöverfaffung it ebenfalls im: Werke und darf auf viele 
Unterzeihaung rechnen. Wer vet genau fein wollte, der 
würbe dagegen fein Gewiſſen beſchweren, wenn er die Zahl 
berjenigen wirflihen Studenten, bie geftern Nachmittag 
ber von der Praterverfammlung von vorgenern befchloffenen 
Selbfibeeidigung auf die Neihoverfaffung beigewohnt haben, 
böber fhänte, ald auf 200, oder mit den Polytedhnifern und 
anderen fi zubrämgenden jungen Leuten hödftend auf 300. 
Wenn unfere heutige Rocalblätter daher von 500 und 600 
Einbenten reben, die den Eid geleiftet haben ee fo 
mäffen ihre Berichterjtatter einige hundert blehße Jufhauer 
mit eingerechnet baben. Der Act felbt wurde ruptim et 
raptim, ald fürdhte man unmillfemmene Störung, die auch 
olizeilih allen Ernftes .. gewefen fein foll, fo 
- abgemadt, daß man auf einem Stadtgerichte feine 
Beeidigung flüdhtiger abmaden fünnte. — ein An- 
fang ift immerbin AH wer weiß, was und [dom die 
nädften Tage bringen? Weberall nibe's jetzt bier Deiertior 
nen. Soldaten verlaffen bie —2 und das Lager, 
Studenten (ganz abgefeben von einigen _einentlichen 
Blüätlingen) wenden der Univerfität den Nüden, und 
Gejellen ſcheiden aus den Werkfiätren, — win mad der 
Pfalz zu wandern, woher fie nämlid Natnmen und wobin 
fie nun eilen wollen, eniweber von ben Idrigen gerufen, 
oder fonft entichloffen, dad Geſchick ibrer —— 
zu theilen. Umgelchtt find auch einige Pfälzer bei ung 
eingefomimen, mulbmaßliid aud in Mreitfertiger Abſicht, 
aber lange nicht Alle, die eigentlich Fomnten follten, 
twir meinen nämlich die pfätzifchen Mitglieder ber Abyen 
orbneienfammer. Morgen würden wir, wäre nichtbas Hime 
melfabeiäfeft dazwiſchen gekommen, wohl die erfle Kammer» 
g ung erhalten baben. Bielteicht entſcheidet ſie {dem Das 
inifteriuin ice weniger ale bie beiden Kammern werben 
enif&loffen fein, das Unnuähfeiblihe raſch berbeisufühten. 
— &9 eben lelen wir, daß Die jet fogenannte Prater« 
Audentenfchaft vorgefiem auh Brihluf dahin gefaßt bat, 
für ben in Haft gebraten Kommilitonen Kindel zu inter“ 
tediren. Das Parlament „fol die Kreiläffung diefeg beat» 
ſchen Bürgers ſofort perfügen und bie Behörben, welde die 
Plane decretirt, zur, Berantwörtung ziehen.“ 
zeöden, 13. Mat. Weber die Zahl der Zodten und 
der Werwunderen herricht noch viel Dunfel. Außer den vier⸗ 


Sri tem, bi 3. dem Zen « dar Kür- 
—55 — * die wie in * aitum 
fanden wir noch Auf dem ſogenannlen er Fila rn, 
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— er nn ⏑ ⏑ —— 


waren bereits verihartt. aid. ale ntenleichen | 
varen Ar zu . Die Zahl ber auf ' 
Seite der 


areibe und noch nicht zugän efen find; doch haben 
ir wiele Srntenbaden wagen (den hl Bere ee 
* and wicht im bie Kayareibe q t, und mander Todte 
a a liche m beerdigt worden. Die Zabl | 
er gefangenen Inſu gegen weiche —* wer; n 


egenten, 
‚or tem Stai Neuftabt + Dresden 
eläuft | ſich It anf nie 5 WO; es frdgt 


or ein 
heidung hierüber liegt im der Hand bes inifteriume. 
don * die = als Leiter — 2 en: 
veubner, Abe. Biöde, Dr. Deiniwig Ads. Hiefheld, & 
raudgeber ber Voltdblätter, Dberflieutenant Heiny, der 
tuffe Balunin. Im Lande finden ya! gen 
att. 8 jollen viele Papiere in chlag genommen wor 
en fein. (D. Ref.) 

Stuttgart, 16. Mai. Der heutige „Merkur“ er 
genden Erlaf des Krirgsminifteriumd: Zu Folge eines 
rıaffed der rg follen bas_erfle Kontingent und 
ie Reſerve des f. Armercorps Angefihts ber den Reichs · 
ieden und bie Öffentlihe Sicherheit in bobem Grade bes 
rohenden Zuftände aldbald für den Reichsdienſt unter Waffen 
etellt werden. Demiufolge iſt das f. Ariegäminikerium 
enötbigt, eine ausgebehnte Einberufung der Beurlaubten der 
Infanterie und eines Theils der Spreialmaffen anguerbnen, 
Indem man dieſes biemit zur öffentlichen Kenntnig bringt, 
eird noch an daß bie mamentlihen Einberufungen 
uf dem gewohnten Wege burd die Regimentseommandcs 
eiheben werden Dan verfieht ſich zu dem treuen und ge- 
he ng : * > ” aan Bole baf 
en enen en fchleunige und pünft olge 
eifiet werbe. er uf 


sajtet worden, fonbern befinden ſich noch freiem Fuße. 
nn te ehem 
eitet worden. — Berbaftet if feit — 


Auge in 
——— Bei ie bingewiefen, und dabei von 
€ 


uchung. 
e Scidfal, Miniſter Stäve war kurze Zeit hier ans 
vejend. Er if bereits wieder abgereil. Ob nad Berlin, 
b mach Franffurt? darüber fanten die Angaben verfdier 
en. Dei feiner biefigen Anweienheit hat eine Sigung des 
Bejammtminifieriums flaltgefunden, auch iſt der Stmatsrath 
erjammelt gemefen. Indeſſen ig bis zu dieſem Augenblide 
us ben Berbandlumgen diefer Sigungen u 1 weiter nichts 
m größeren Rreifen _befannt geworben. — Die Beurlaub⸗ 
en umierer Armee find ſammilich einberufen worben, und 
interbält man zuu. einem allgemeinen Barnifondwechfel, 
er in unferm lanbe vorgenommen werben joll. Lebrigens 
errſcht tiefe Stille in der Mefidenz, in den Provinzen. 
Die Ihmwarpreib-geldene Fahne trauert. Wann wirb bie 
Stunbe fommen, baß fie wieber freudig im Sonnenglanze 
lattern fann? 

Sarlsrube, 15. Mai. Die bier anmwefenden Mitglieder 
es jeitberigen Miniſteriums haben an alle Bebörben fols 
‚ende ng mitgetbeilt: „Durd die Ereigniffe der 
egten Tage wurde ber Großherzog bewogen, das Land zu 
serlaffen, und aud bie Mitglieder des Staatsminifteriume 
ind nicht anwejend. Ein a aaa bat die Zügel ber 
Tegierung aupriften, und übt thatfählich die öffentlihe Ge⸗ 
oalt ans. Die hier befinbliben Mitglieder ber Miniſterien 
aben geglaubt, eine Pilicht gegen das and zu erfüllen, 
venn Ne bis auf Weiteres ihre Amtöverrictungen fort 
egen, damit bie verfaffungsmäßigen Organe ber Staatt 
‚erwaltung möglibh in Thätigfeit erhalten werden. Sie 
‚erden ben verlangten Eib, welder neben der Reidyäverr 
affung auch bie Landesverfaflung wadrt, in nachſiebender 
iormel Teilen: „Ih verpflichte mich auf Ehre und Ger 
viffen, unbedingt und ohne Nüdhalt bie Durfährung ber 
keichsverfaſſung mit allen meinen Seräften zu unteritügen | 


urgenten fönnen wir nicht anzeigen, da bie far , Geftern Abend fam Fickler von Sontanz 





el, | weife noch im 


nd den Anordnungen des Landesaueſchuſſes für Baden, 


‚nbefchabet meiner auf die Landesverfaffung geſchehenen 
3erpflichtung,, Beige zu leiften, jo wahr mir Gott beife | 
nd meine Ehre mir beilig if.“ 

Sarlörube, 15. Mai. Ginem Schreiben des Schwäb. 


Nerfurs von biefem Datum enmebmen wir Kolgendes: Bon | 


en Mitaliebern der Ereeutiseommilfion it Eichfelp Offizier, 
Ave n Mannbeimer, biäher zweiter Vorſtand bes Yanpes« 
us ſchuſſes; Lanzauo iſt Oberbürgermeifier, — 3 Uber. Gere 
eralmarich der Bürgerwebr, melde fih auf dem Marktplatz 
ammelt. Ebenbabin ziehen auch bie geftern und beute einge: 
üdten Truppen, nebit den Freiſchaaren, leptere einige 
Adtaillone jtarf. Sie neben unter Erommelichlag an den 
Zabnbof, um ſogleich nah Mannheim befördert zu wer 
en. Den Abzug leitete Rriegsminifter Eichfeld perfönlic. 
Morgen werben weiter einige taufend Mann Freiſchaaren 
ms dem Gerfreid erwartet. — Der regierenbe Landes» 
meihuß if um 4 Mitgliever laut Anſchlag verfärft wor: 
en: Struve, Damm (Neihdtagsabgeorbnneter) von Tau: 
erbifhofspeim, Jirgler, Advbeat von Rarlöruhe und 
Ehiebaut vom Ettlingen. — 4 Upr. Es ziehen neue Frei⸗ 
baaren- ein, bei denen man eine beutjche Fahne mit der 
{uff rift Bedersweier“ ſieht. — Ein biefiger Einwohner 
er "yon Vauterburg fommet, verſichert mich, vaf 
iefes Stadechen mit Flüchtigen ganz überfült fei; 250 Ga- 


ten ; anilfen, worunter auch das Staatsminiferium und 
e 


ere. . 
lörube, 16. Mai. te iſt Schlöffel, der Abgeord⸗ 
nete pe len te A —— 
ier an, uman 

den Beratbungen bes Landesausſchufſes Ep zu nehmen. 


8, 2. 

—— 15. Mai. Die Militäreommifiion, 
welche geitern bier gebildet wurde, if nun in voller Thätig- 
feit; bie Capallerie hat bereits dieſen Vormittag auf die 
Reihsverfalfung geihmworen, und die Infanterie wirb 


‚ 6b I es, wie —— Ubr thın. ® Adend fielen 
werben geftellt werben. Die eu! Be Angus hun. Geftern elen nod 


mandpe mertwärbige Scenen bier vor; verſchiedene Soldaten 
traten ald Meder anf und wurden von ihren Kameraden 
auf den Schultern getragen; biefen Morgen aber und theil- 
legter Nacht verließen viele Soldaten mit vols 
ter Ausriftung den bieflgen Mag und ſchickten ih zur Heim · 
tebt an; auf erhaltene Anzeige 8 aber dagtgen ſchar ſe 
—— a — — worden. Ein Theil des Militärs, 

uprfächtlih die Dragener und Unteroffiyiere der Infanterie, 


‚fheint übrigens der neuen Wendung ber Dinge nicht bei 


fonderd geneigt zu fein. 
mwigdhafen wimmelt es von 
tenen immer noch der Name Freiſchaaren zu Theil wird, 
Man erereirt über dem Rhein bereitd mit Stanonen. — 
Eine kadung Kanonenfugeln, welche, wie frühere 
Sendungen, ben Medar hinauf nah Ulm gelangen follte, 
wurbe gefiern in Worms. feilgenommen, [vervorrätbe 
treffen in bedeutender Maſſe aus Reinhefien ein. Alle Schiffe 
und Dampfichiffe werben unterfucht, e follen mehrere 
Kiften mit Gewehren bier abgenommen worden fein. Die 
kuias Bargerwehr if mit aller Hingebung im Dienft, die 
hönfte Nude und Ordnung wirb gehandhabt. — Wie man 
bört, Rellten mehrere hieſige Bankierhäufer bedeutende 
Summen der neuen Behörde zur Verfügung. — Ein ſchwel ⸗ 
zerifcher Artilleriehauptmann, ber ſich —* im Tegten Son: 
derbundefrieg auszeichnete, bot feine Dienfte an; er foll 
bereitd nach Raſtatt abgegangen fein, und ihm werben, 
wie man vernimmt, noch me Schweizer nachfolgen. 
So eben hört man, bafı bie mten des hiefigen Stabt- 
amis ibre El eingeftellt haben und ih von bier 
entfernten. Jeden — ereignen ſich jegt inhaltſchwere 
——— ung ſieht man mit Spannung ent 
en. (S. M. 
le; 17. Mai, Nahmittäge 2 Uhr. Soeben 
——— 

e ein I er» nocorps jujammenziebt. 
5* —— — 
. Genen: achtet mmanbo. J 
——53 — — er icht befiä 
renze erreicht. nicht ⸗ 

figt.) Mannpeim ıR rubi 3 


ruhig. (M. J. 

-0* Seidelberg, 17. ai. Zur Beruhigung ber aude 
wärtigen Angebörigen ber biefigen Stubierenben theile ich 
Ihnen mit, dab die Ruhe in biefiger Stadt bisher noch in 
feiner bad Eigentbum oder die Perfom bedrohenden Weiſe 

eftört worden, und überhaupt in biefer Beriehung feiner 
Beforgnig Kaum zu geben if. Auch baben bie Borlefungen 
öber feine wejentliche Unterbredung 


Hier und vorniml 


& in Lud⸗ 
fungen bewaffneten Bürgern, 


‚an ber Iniverfität 
erlitten. Das alademiſche Dirertorinm bat bereits auch alle 
in feiner Macht ſtehenden Schritte gethan, um den ununter 
brochenen Kor * der Borlefungen zu ſichern. 
MHaftatt, 15. Mai. Geſtern lieh fi eine Commiſſion 
ber proviforijchen Regierung die Gafien der Feſtungsbau⸗ 
direction, der Obereinnebmerei, der Jollvertvaltung und bes 
Lyceumns ausbän , woräber Protocolle aufgenommen und 
Duittungen au murben. Heute wird öffentlich wer 
fünbet, daß Bürgermeifter Sallinger zum 
der ng Raftatt vom Landegausſch 
den arbeiten bürfen biejenigen bleiben, melde bie 
inorgen von ber & shaubirection Beſcheinigung nach⸗ 
weiſen, daß fie Beſchaſtigung erhalten haben; man ſcheint 
alſo auf den Fort: und Yusban der Feſtung eben jo erafllic, 
ale auf deren Vertheidigung bedacht zu fein. Diejenigen 
Wallgeſchube, welche bisher im Schloßboft und Garten auf 
gepaut agen, werben möglidhft zer auf Yaffetten und vie 
alle gebracht und junge Leute zu deren Bedienung einge: 
übt. Ihüge von außen erhielten wir noch nicht, wohl aber 
gingen Truppenabtbetlungen von bier ab, um. bie etwa neh 
wiberfpenftigen Rarlsruber zur Ordnung zu bringen. Hier 
iſt tiefe vollfommen bergeftellt und, wenige Sterungen ab: 
gerechnet, geht alles jeinen gewohnten Gang. (Ar. 3.) 
© NWajtatt, 17. Mai. In Kolge Befehls der Erccutiv⸗ 
sommilfton — Miniteriums des Krieges — in Rarlörube 
bat uns diefen Mittag bie öſterreichiſche Defagung, Artılle 
riften und technifhe Truppen, welde bei dem Fertungsbau 
beihäftigt waren, verlaffen. Sie nimmt ihren Weg durch 
Württemberg über Freudenſtadt und Ariedrichsbafen nad 
Bregenz, geleitet von einem Gommiflär, ber aller Drien 
rg ben mötbigen Schug_ zu forgen bat. — Unſere Stadt 
A volllommen rabig. Die mit den Geſchäften betranten 
Derjonen vom Civil und Militär erfüllen mit Eifer ibre 
Richt und für bie innere Mube und Ordnung ift bie 
aͤdtiſche Burgerwebr unausgefegt thärig, Sämmtlide fe 
ungsarbeiter find entlafen, bis auf die allerneibwendiniten 


Eivilgauperneur 
ernannt fei, Bon 


; Maurer. Da ferner die Feſtuugsthore bei Tag und Nat 


eſchleſſen, die Brüden aufgezogen find und Niemand obne 
bein des Bürgermeifters eins oder ausgeben barf, fo ift 

r die Bewohner der Stabt überall fein Grund zu Be— 
Totanifen vorhanden, zumal aud das noch anweſende Militär 
an im Einverftänduig mit der Bürgerwehr handelt. Alles hat 
reilich ein ganz kriegeriſches Ausſeben; die Wälle ringe um 
die Stadt find mitStanonen und zablreihen Wachen befret. Ein 
Bataillon des dritten Imfanterieregiments if vor 2 Tagen 
nadı Karlerube aufgebrohen und dort mit dem Vanbed« 
ausihuß unter dem Jubel der Bewölferung eingezogen, 
aber ſchon dem folgenden Tag nad Mannbeim abgegangen. 
Seine weitere Beftimmung 4 und nicht detaum Der bier 
berige Gouverneur v. —— iſt ge 
milie von bier nach dem Elſaß —* 





Unfere Civilbeamten ſind entlaſen und die beiden Rechto⸗ 
— Damme und Suhain mit ben Geſ * ber 
auftsagt. An den Großherzog, ber ih im Eljah befindet, 
iR, eine Einfadung vom Vandesausihufi ergangen, juräd- 
zufehren. Er.hat * Tage Bedentzeit genommen, welche 
morgen ablaufen. fieht und denn eine neue Kriſts bes 
vor. Es wäre der unbeilvolite Natb, wenn feine Umger 
bung ihn von ber Rucktehr abınabueu ſollte. Man bört 
ſlandlich bie Yeußerung der Soldaten und Bürger, bafı fie 
ben Ghrofiberzon wollen. Auch ift überall nicht die Rede 
von ber Republik. Haben doch unfere Soldaten den Deren 
Struve, als er vor bem Thore anfam, nicht eingelafien 
und au Herr Raveaur, welchet vom Sonntag auf Wons 
tag bier war, bat demſelben abgerathen, in die Stadt zu 
* Noch könnte Alles einen verföhnlihen Ausgang 
nebmen,, wenn von allen Seiten mit rubiger Ueberlegung 
ebanbelt würde. In Bruchſal iſt geftern der Oberbeamet 

eibelt entfleben, und die übrigen Beamten fofort ihrer 
MWirffamfeit enthoben worden. 


x Freiburg, 16. Mai, Morgens, Leber die hiefigen 
Vorgänge —* ih Ihnen weler: Heute ih Und 
ſammttiche geftern ausmarfirten badifhen Truppen wie 
der wurüdgelebrt; das Abratben ber Offiziere war frucht 
108. Sie werden aldbald auf die Reichsverfaſſung beeibigt 
werden. General v. Gayling, General v. Hofmann und 
Generallieutenant v. Miller Neben an ber Epige einer 
württembergifhen Truppenmacht außerbalb der Stadt. Sie 
baben erllärt, wenn bie Soldaten nad ftaitgehmbler Ber 
eibigung auf die beutfche Defeflung wieder zum Gebor⸗ 
am zu ren und nicht auf Bollzug der Dffenburger 

laſſe bebarren, fei Parbo ee Sie weigerten 
ih ſedoch, worauf General v. er erflärte, als Ken 
in bie. Stabt eite 


- ame zu Dr gl wurbe von t 
Magifrate mentirt und in Kolge deſſen t jo 
eben Bürger Eemerli als Berolimägtiger nad 5 
um einen Reichsco är zu erbitten. Die öffentlichen Ge⸗ 
bände und bie Häufer ber Stadt find mit deuiſchen ahnen 
geihmüdt. 

>= iburg, 16. Mai, Nachmittags. So eben wird 
m betama dt, baf 4 Fön. wärttembergiihe 
@eneral v. er das iburger Gebiet verlaffen und 
einen Rüdmarih an bie embergifche Grenze angetreten 
abe. Es heißt, der König von Württemberg, babe erflärt, 
eine Truppen nicht jur Unterbrüdung einer ber Neichäver 
geltenden Bewegung verwenden zu fönnen. In Folge 
des A che biejer en bericht gro Eee unter 
den Einwohnern. — Es ift fo eben wieder ein Bataillon 
vom 3. babiſchen Negiment bier eingerüdt. — Abende. Den 
er Nagmittag über find einzelne Gompagnien vom 1., 
„3. und vom Veibinfanterieregiment bier eingetroffen und 
u er worden; fie werben fämmtlich morgen auf bie 
Neihöverfaffung b t werben. Die Zahl der im vn. 
im Hugenblid bier benndlihen babifchen Truppen beir 
über Mann. 

Darmftadt, 16. Mai. Im der heutigen Sigung ber 
enge Ständelammer trug ber Kriespmieiher, Bra Lehre 

ch, nachſebenden Erlaf des Reichominiſteriums 
d. d. 13, Mai 1849, an den gr. Bevollmaͤchtigten bei der 
proviſoriſchen Gentralgewalt Deutſchlands Irn. Minifterial» 
rap Eigenbrodt vor: „Ein in der Arftung Rafatt ausge ⸗ 


beodener militärifher Aufſtand, welder den Befig bieler 
Kedufehın für = Augenblid in bie Hände Högeliofer 


Empörer fallen ließ, muß bas Rei minifterium. ver 
anlaffen, bei ber Gefahr, welde dem Geiammtvaterlande 
durch biefes i 


ee mn und andere damit zufammenbängenbe 
militärifche Empörungen im Oroßperng um Baben drobt, 
dem Generallicutenant v. Miller den Auftrag zu eribeilen, 
Angefihts des Empfange ber betreffenden Orbre, mit allen 
u Yin Berfügung ftebenden Truppen des mobilen Gorpe 
1 nad Rafatt zu wenden und fich wieber in den Beſitz 
iefed wichtigen Punktes zu fegen. — Die oben geſchil ⸗ 
derte ermfle Vage ber Dinge macht ed aber zugleich uner« 
täglich, das bezeichnete Corps durch Zuzichung aller jonft 
uch verwendbaren Truppen auf eine ſolche Stärle zu 
bringen, daß daffelbe im Stande fein wird, durch mit aller 
Energie geführte Operationen ben Auffand und bie Anars 
die, wo Hide fi daſelbſt zeigen möchten, mit allem Nade 
drude zu befämpfen. Es if Daber durch die proviſoriſche 
Gentratgewalt beſchloſſen worden, für diefen Zwechk die ger 
fammien, nicht bereits im Neichsbienft chenden großberiogl. 
beifiiben Truppen bei Darmfladt unter dem Befehl eines 
roßberzoglihen Gencrald zufammenzugieben, und das 

eihefriegsminifterium beebri ſich bemmadh,. Ew. Hochwohl⸗ 
neboren ergeben zu erſuchen, an die geofiberzoglide Re— 
gierung die Aufforderung ergeben zu laften, Dap ſofort und 
ohne den mindrfien Verzug diefe Maßregel durch die eut⸗ 
ſprechenden Befehle an die berveffenden Abtbeilungen in 
Ausführung gebracht werde. Demnachſt wird noch ergebenit 
bemertt, daß auch ein berzoglih naſſauiſches Bamillen 
den Befehl erhalten bat, jchleunigt nach Darmſtadt zu 
rüden, um dort ſich dem grenberzoglihen Truppencorps ans 
zuſchließen und mit unter ben Befehl des Gommanbos dieſes 
Iruppenceorps zu treten. — Ed wird zugleih, Angeſichte der 
die & u Ordnung und Siherbeit gang Deutſchlands ber 
drobenden Zuhände, für unumgänglich mötbig erachtet, daß 
überhaupt alle ausgebildete Wannidaft der activen Armee 
wie der Neferse, ſoweit ſolcht in beflimmte Kormationen ein 
gereibt und bewaffnet werden können, fogleih einberufen 
und nnter die Waffen gefiellt werde, um dieler bedtoblichen 
Lage des Baterlandes gegenüber, mict allein in kürsenter 
Friſt über größere Streitkräfte verfügen zu fönnen, fondern 
auch verführeriichen Einfläherungen alle warfenfähige Mann 
ſchaft moͤglichſt zu entziehen. Das Neipöfriegemint erium 


| zweifelt aicht, daß es im dieſer Krifis, welcht nur durch das 





age aller Kräfte des Geſammivatetlaudes be 
auden werben fann, von ber großherzoglichen Negierung 
bie möglichfte Unterftügung finden wird, Da es feines Ber 


fiern mit feiner Far | meifes bedarf, daß ed ih jept micht mehr um locale Zu 
Der Bürgermeifter | tereffen, jondern um die Wohlfahrt und Eriſtenz bes Ganzen 
und der gegenwärtig ald Gouverneur functionirende Haupt⸗ | und aller feiner Theile handelt, 


Der interimiftiiche Reichso⸗ 


mann Greiner begleiteten ihn zu Bup bid and Mheintbor. ı miniiter bes Krieges, v. Peuder.” 


Darmftadt, 17. Mai, Unfere braven Truppen find 
a und —— vag der badiſchen Grenze gezog m. Be: 
Teits Heben das 2., 3. umb 4. Infanterieregiment dafelbfr, 
jedes 200 Dann jtarf, dann 2 Bataillone Württemberger 

vom 4. und 8, Negiment), 1 Bataillon Naflauer, befüihe 
eiierei und Artillerie pa Hub und Pferd, Das 1. Infans 
terieregiment fteht noch bier, jben Augenblid zum Abmarjd) 
bereit, Heute war die Eifenbabn den ganzen Tag in Ber 
wegung, bie Truppen und Militärefferten in nn 
fortzufpaffen. Die 7 zeigten fih von gutem Geiſte 
befreit und zogen unter Jubelgejingen ab. General von 
Shäfer (befanmt ald Grjanprer in Berlin und Reibdcom- 
maflär in Pofen zur Beimmung der Demarcationditnie) 
wird das gefammte über 10000 Dann karte Corps com» 
manbiren und morgen zur Uebernahrne bet Gommandos 
von bir abgeben. — Der Oroßbergog bat geflern 
folgenden Tagesbefehl an bie Truppen eriaffen: 

„Seldnten! Die Lage des deutſchen Baterlandes nötbigt 


mid, Ench zu Euren Fabnen zu rufen. Ich babe bie deuiſche 


Reinsverfaflung anerkannt und werde fet daran balten, for 
mie ich alle Verheigungen getreulich erjüllt babe und errüllen 
werde, bie ich meinen Wolfe gegeben, Eine verdrecheriſche 
Partei jeood erhebt wieder ihr Daupt, um Gejeg und Drds 
nung zu Boden zu treten, alles Bejtebende umzuſtürzen und 
den Burgerfrieg mit feinen Graͤueln in bie deutſchen Gauen 
zu tragen. Ihr babt vernommen, welcher Ruf bebalb von 
dem Reichsverweſer, Erzderzog Johann, an die im Reichs · 
dienfte ſteheuden Truppen ergangen il. Huch Ihr ſeid der 
ehrenvollen Berwendung für den Reihedienft gewärtig; au 
für Euch gelten dann Die Worte des Reichsverweſ re: „bie 
Sicherheit des gejammten deutſchen Baterlandes it Euerer 
Ehre anvertraut.” Diefe erbebenden orte werben 
nicht ungebört verballen; fie werden tief eindringen in 
bie biederen Solbatenherzen ber befüihen Neieger, Seit 
Zabrbunderten ift Treue, Tapferkeit uud miulitärifcher 
Geborjam das rubmvolle Erbibeil des bejäfhen Sol- 
daten, — und daß Hefiens Söhne ihre Väter nicht verienge 
nen, das baben fie im vorigen Yabre in Baden und im 
Fraulſurt bewieſen. Wie damals bie beſſiſchen Nrieger durch 
die ſiegreiche Belämpfung ähnlicher frevelbaflen Berjube 
Andern ein Mufter waren, — wohlan, meine braven Sols 
daten, fo gebt aub jept voran in Treue, Tapferkeit und 
Mannsgucht; zeigt Euch ald echte Söhne des Baterlandes, 
indem br auch jegt erfüllt, wad hr damald zum Ruhm 
des beutihen und bes gelkigen Namens erfüllt habt, als 
ih Euch zurief: „Ib baue auf Euch, wie Das ganze Ba- 
tenland auf Euch bant!“* Lubmwi 1% 

Aus Rheinhefjen if weg bend die Nachricht hier 
eingetroffen, dag die Freiſchaͤrler Worms bejegt hätten, fie 
beswedten, bem bort garmifonirenden britten Infanterierer 

ente ben Abzug Äreitig zu maden, daſſelde war aber 
Hon nad) der Dergiirafe abmarſchirt. Auch follen bereits 
preußijhe Truppen im Oppenheim fieben. Plets Neiterei 
zus ten bie Verbindung bieied_ Uebergaugspunfies an 
dem Rheine mit bier. Ju Dberbeſſen find cbenfalld preu⸗ 
iſche Truppencorps in beträdhtliher Stärke angefagt und 
ollen zum Theil ſchon eingetroffen fein. Sie jind wahr« 
cheinlich zu einem Obfervationscorps bei Wetzlar beftimmt. 

Darmftadt, 17. Mai. In Erfüllung des geftern mie 

etheilten Erlaſſes des Reihöfriegeminifters, And bie gr. 

ruppen, in Verbindung mit einem Bataillon Naſſauer, 
dazu beftimmt, zwischen bier mmdb der badiſchen Grenze 
Standquartiere zu besiehen, zu welchem Zwecke bereits 
mehrere Körper vorgeihoben ind und Das ganze Gorpe, 
etwa 10,000 Maun Ha unter dem Kommando des Wr: 
neral Wachter, ald Objervationscorps gegen bie Unruhen 
im Badiſchen zu betrachten ift, Mit den geitern abmarſchir⸗ 
ten Truppen verfügte fih aud ber ar. Kriegeminiſter, 
Graf Lebrbach, in dad nabe an der badiſchen Grenze auf: 
zuftellende Hauptquartier. Dente Morgen pajiirten bereits 
mehrere Abtheilungen wörttemberpifder Truppen, von 

ranffurt kommend , im Südlicher Richtung ar unferer 

tabt vorbei 

Mainz, 17. Mai, Diefen Morgen find zwei Compay- 
nien Preugen nebft einer Abtheilung Dragener über Roft- 
beim ind Gerauer Land gerädt. (DI. 3. 

Worme, 14. Mai. 4 Uhr Rachmitiags. So eben fomımt 
und eine Depefhe von unferer Gommandantur in Ludwigeha⸗ 
* zu, die die ganze waffenfäbige Mannſchaft auffordert, 
ogleih Ludwigehafen zu sieben, EN 
Wiesbaden, 16. Dal, Heute if bereite Die Bereibigung 
der Civilbeamten auf die Reichsverfaſſung begonnen wer» 
ben. — Der Gommandant der Bürgerwebr erläßt in ber 
„Naf. Allgem. Zeitung” folgente Belanntmachung? Wie ich 
in fabrung bringe, begen bier wohnende fremde bie 
Befergniß, es ftänden auch bier, wie in mehreren Nachbar 
ftaaten, Unruhen zu vermutben. Ich beeile mic, berartige 
Gerüchte zu widerlegen und nad meiner innern UÜcherzew 
ung die Berfiherung auszuſprechen, daß die Maſſe der 
En Wehrmannidaft, mur von einem geſetzlichen Geiſte 
befeelt, Alles aufbieten wird, was zur Aufrechthaltung der 
öffentlichen Rube und Ordnung beitragen kann, 


* Zchwerin, 16. Mai. Im Gefolge ber von ber Abr 
georbuetenverfammlung bejchlu ig aufgeiprochene Erwars 
tung, daß tie Regierungen die Rebtsgiltigfeit ber Heichs« 
verfaffung anerfennen werben, überreihten beute die Schwe⸗ 
rin'shen Kommilfarien v. Lugow, Stever und Grotb eine 
Botihaft, dadin fautend, daß die medienburgiige Negies 
zungen bie Reihoverfaflung umerfanut hätten, dah aber 
das Wirkjammwerden auch fir Mediendurg von einer ent« 
foredhenden Bildung bes Reibeverbandes und Löjung ber 
Dberhauptefrage ar bemgemäf werden bie Regierungen 
ibre Wege einndhlagen. Nachdem bierauf auf bie Anterpella 
tion M. Wigger's vom Gommiffarius v. Yügem die Erflis 
rung abgegeben war, daß der Großherzeg zu den in Berlin 
Rattfindenden Eorferrnen zur Zeit feinen Bevollmächtigten 
abordnen werde, ſich jedoch die weıtere Entſchließung hierüber 
je nah ber ferneren Entwidelung der dentihen Berhältniffe 
vorbehalten babe, erfolgten mebrere dringlide Anträge, von 
denen way einiger Debatte berienige von Wiggers mit bem 


Amendement Brands: „wur Prüfung der commilfariichen Err 

‚ Närargen, beieff nd die deutfibe Angelegenheit, nad einer 

' einfläntigen Auefegang ber Eigung die Wahl eines Aue⸗ 

ſchuſſto von 7 Mitgliedern aus dem Plenum vorzunehmen 

und demjelben die ſchleanige Berichterkattung anfiutragen,* 
angenommen wurde. Foriwahrend laufen aus Städten und 
Gemeinden Adreficn ein für unbedingte Anerfennung und 
Publication ber Reich afung, Beeidigung des Militärs 
und ber Givilbeamten auf biefelbe, Anerbieten bes Militärs 
an die Gentralgewalt, allgemeine Vollebewaffnung ıc. 


Mrysienice, 8, Mai Heute if eine Golonne od 
Truppen, beftebend aus 600 Rofaten, 00 Ulanen, 36 Kar 
nonen, 7000 Wana Infanterie und beiläufig 500 Wunis 
tiondz, Pagage> und Sequijitenwagen, bier durd nad 
Yebin maricirt, von wo aus diejelbe im zwei Tagemärſchen 
das bier angrenzende Arvaer Gomitat erreichen bürfte, 

Krafan, 10. Mai, Um 7. bes Abende 8 Uhr find wies 
ber 8000 ruſſiſche Infanterie mit 2 Batterien (12 Hanor 
nen) bier angelommen, geitern 3 Shwabronen Ulanen und 
12 Kanonen. Heute wird die Infanterie ſammt ben Kar 
nonen auf ber Eifenbapn über Koſel und Ratibor nad 
DO derberg befördert, von wo ber ganze Truppentbeil alebald 
wiederum, mittelft der Eifenbabn, nach Wien aufbredien wird, 
Bis bente Nachmittag 2 Uhr waren bereits 3 Züge, deren 
jeder aus 21 Waggons beitand, von hier abgegangen. Heute 
erwarten wir bie Sappeurs, morgen Hufaren und Tſcher⸗ 
fefen. Darf man den Ausſagen der Rufen bier Glauben 
ſchenlen, jo find zwei Gorpe, jebed in ber Stärke von 
100,000 Dann, genen Ungarn deſtimmt. (Schl 3.) 

Lemberg, Y. Mai. m einer vom lanbesPräjpium an 
ſammtliche — in Betreff der einrüdenden ruſſiſchen 
Truppen erlaljesen Berfügung beifit ed: Es fehlt nicht an 
Solhen, welche über ben Imed und bie Beitimmung ber 

egen Ungarn beflimmten bewaffneten ruſſiſchen Macht, im 
Snlereife ber anarchiſchen Partei, faliche Berichte auszuftreuen 
bemüht find, und deren Adficht es feim Fönnte, im biejer ſchad ⸗ 
lichen Richtung auf das Landvolk einzuwirken. Dies verans 
lagt mich, Sie aufs Dringendfle aufzufordern, baf Sie auf 
dergleichen Beürebungen bas krengfie Augenmerk rihten, den · 
ſelben durch eine entfprechende Belehrung ber Gemeinden 
vorbeugen, und nad der Wabrnehmung eines ſolchen Ber 
ge. fogleih die Arenafie Unterſuchnng anordnen und die 

chuldigen beſtraſen. 


Staliem 


Die „Bayelta di Milano” bringt das Schreiben bes 
Feldmar ſchal — 2 in welchem er ben Benetianern eine 
Gapitulation anbot. BR augenblickliche Unterwer⸗ 
ber Stadt, Uebergabe aller Forts und Schiffe, aller 

affenvorrätbe, Entwaffnung der Nationalgarde sc,, bewil ⸗ 
figte dagegen Jedem, ber die Stadt verlaffen wollte, 45 Stuns 
ben zen bo wie vollflommene Amneſtie vom Feltwebel ab⸗ 
wärte, Manin antwortete hierauf, daß man ſich an die frem« 
ben Großmädhte gewandt babe, mit ber Bitte, zu Ganften 
Benedige einzuſchreiten; fo könne man fic nicht unterwerien, 
Auf dieſe Antwort bat der Marſchall ertlärt, daß er bebaure, 
Benedig die Schreden des Striegs nicht erfparen zu fönnen. 
Die Belagerung von Dalgbera nimmt nun ibren tegelmäßt: 
gen Gang. Die Belagerungsarbeiten find bis zur eriten Pa⸗ 
ralele vorgerädt. Am 9. oder 10. follte das Feuer mit etwa 
30 Geſchutzen ſchwerſten Kalibers eröffnet werden. Die Wör- 
ferbatterien der Borparallele überfhießen bie vorgefhobenen 
Werfe. Am 6. Nadıs mahten die Venetianer einen Kris 
nen Ausjall, wurden aber bald zurüdgefhlagen. 


Frankreich. 


Varis, 15. Mai. Leon Faucher, der Minifter des 
Innern, bat feine rg eingereicht und biefelbe erhalten. 
Wie man bert ift Pafip interimiftifh mit der Verwaltung 
des erledigten Departements beauftragt, 

Die Wablen werben allem Anfcein nad in ber Haupt 
fat bei weiten bemofratifcher auefallen, als man früher 
wohl erwartet hatte, und auch im den ingen bat bie 
focialittiihprmofratifche in ziemlich viel Audficht. Be⸗ 
ſonders bemerlenswerth ift ed, daß die Armer faft durchaus 
in diefem Sinne gefimmt bat, 

Telefi, der ungarifhe Geſandie, hatte gefterm Abend eine 
lange Unterredung mit dem Miniſter der außern Angelegen« 

eiten, bei welcher er ibm, dem Vernekmen nad, wichtige 
fben, die er von Koffurh erbalten hatte, mittbeilte, 








Grofbritannien. 
London, 14. Mai. Der König von Hannover wird Ku 
fange diefer Woche IN England erwartet, und im Palafı 
von St, James find bereits Anfakten zu feinem Empfang 


getroffen. 
Amerika. 

* In Cauada find Unrupen audgebrogen. Am 2% 
April wurde in Montreal bas bajelbft tagenbe Parla 
ment mit Gewalt audeinandergejagt, ber Generalgourer 
near mißhandelt, die Mitglieder aus dem Haufe getriebe 
und das Parlamentdgebäude fofort miebergebrannt. De 
Grund bes Aufftanda mar vornämlih bie Anmahme be 
Inbemnitätebill. Die neueiten Nachrichten aus Montrea 
vom 1. d. melden, daß bort noch fortwährend bie größt 
Aufregung berriche. Zn einer arofen Beriammlang in Ze 
ronto wurbe beihloffen, eine Petition um Wbberufur 
bes Generalgouverneurs Lord Elgin an bir Königin abzu 
fenden und das Parlament aufjuldfen. 


Börfenberidte 


>» Franffurt, 17. Mai, Die Stimmeng im drutiger fee 
tenfecietät war wirberum Pau, und mit Buswahme öfterrelal dr 
Papiere, die sehe ſed toſſen, waren alle übrigen Bonts, fomi 
samentlich ſadeeu Ihe Effeetem, gu miebrigern Preifen als gehiern ; 
ertalien. Spt, Metall, wurden gu 79%/, pEt. vertambeit, 2'/,nE 
Dietall 39 pCt, Kurkeff. Aut ↄthit deeſe bleiben 26°/, Hiper, Bat 
35 fl, Loofe, anfangs zu 25"/, umgerpt, bleiben quiept au 25 8 
angeboten, fried.« Bi. Nerdbahn zu 32°/, Rıylr. Heine Pöftte 
verhandelt, Berbah 67 Bf ohne lmiap, KölmMinden 75”/, pt 
Zaumus 270 fM. @. Ipät, imlänbiihe Span. mußten unter ber 
Eindoh der Alaubeit der übrigen Pariere mitleiben und ver Gear 
benannter Roms elle ſch dutch einige darin gemadte Berkäuf 
. pEi. niedriger als gefierm wnd fhlicht 23°/, pe, ©. 

Wien, 14. Mai, Spät. Dietall. 69", — 1. I. - 
öphl. -—. — 2/pE 47. — Banfartien II. — 500 f 
Loeſe 147, — 250 fl. Leoſe DIN). — Rorbtahnactier 92'/,. — 
Bloggniper 93, — Preitänder 69'/,. 

Fonds fe, det Umfap in Deviien une Cometanita won Belang 
Mailand grfiegen, 

Berlin, 16. Mai Shaaleſauſdichein⸗ 79, bej., Orehamt 
Inngs-Prömlen/hrime ICU G. Yanfanipeife HT bei. u, @,, Berlin 
Samdarg 54", ®,, Köln: Minden 76 ©., Arirrihe Wilf, » Korte 
bahn 33/, fa %, bey, Selm. 30%, Mr., Zhleing. A8"/, 4 
machen, Ruf dei Stirglig 36 Dr., Poln, 500 A. korie T1’/, Br. 
bad, Hafedın A 35 fl. 15/, Br. 

Dei merlliger Beiäftsftile behaupteten fi die Eourfe im At 
ormeinen feh auf ihrem geflrigen Giande. 

Parid, 15. Mai. Stand ber Rente: Sole 89. — Andi 
50. 90, — Rese Ipkt, Span, 33". — Banlartirn 2390, - 
St. Germain Euieubada 420, — Berailles, rechtes Itfer- 200, - 
inted Ufer 167. 50. — Paris Drieams #10, — Paris-Roar 
360. — Drfeans -Borbreaur 405. — NReuen·Parte 267, 50. — 
Drarfeider-Aoiguon 207, 50. — Sirabburg«Bafel 108. 75. — 
Rorbbahn 4:1. 2%. — Paris Strabburg 371. 25. — Möm 
Anlehen 75'/, 

Ya Aolge ver bevorflehenben Piniftererifis und des auſche inen 
su Gunfen der Demcekraten ansjallenten Baplergrbnifies war bi 
Börie erwas gebrädt 
zen; = — Siods DI'/, A’. — sbpa 

7. — Bene Iplt, 33. — ci. nz 
Hodäns, 50. — —* 
Die fälige Madrlder Poft ih in Paris nicht angttemmen 





Berihtinung zu dem Beridhte über bie 221. Sthun 
ber ventfaen Reihsverfammiung. Die Age. Leupel 
und Bod haben gleigiats dem Protefl Ber verufifden Äbgeornnrie 
umierzrichnet; der nd. Bolp dinnenem ift aus ber Reibe ber im ben 
Beribte angefährten Untergeihmer zu ft eiden. Dr im bemfelbei 
Periäte ermigmie Iepte bringlide Antrag wurde niet vom Abg 
ap *7* ak 3 hie gert ararll. oo. derehrlicen 
ungerrsarkonen, wrlde dieie aben unierem Blatie emtiehmten 
werten erfurht, dieſe Berichtigumg au. ' 


———— — 
Berantwortlider Hebarteur: Dr. D. Malten 


Franffurt, 17. Mai. Allen den anblreichen befannten un! 
uabefanneen Menfchenfreunten für ihre berzlide Therinabm 
an bem traurigen unser hldeten Scidjale mines Sohne 
ben innigften Danf! Er befinder fi jegt durch bie Kunſt um 
in feines Arztes außer Kebensarfahr, 
11403] GShriftopb Arumm. 
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Deutſche Reichsverſammlung. 
223. Sigung. 
Berfigender: Prãſſdeat Neb. 


H Fraukfurt, 18. Mai. 

(ta, Buhl eines Surififührere. Brrat über den 
vom Dreifigerausfguf erfatieien Dericht in Sezug auf die Anträge 
vow Bredgen, Biebermann und Säarer.) 

Die Sigung wird um 12'/, Uhr eroffnet. Auf ber Mir 
nifterbanf: gr reg Grävell, Winifler des Aeußern 
Jochnus. Der Borfigende meldet den Auötritt der Abag. 
Wagner and Jaſtrow, Gombart aus Münden und Rubief 
und einige Alottenbeiträge, Schriftführer Jucho zeigt eine 
aa = son 17 ir Zuftimmungsabreffen an. 

inifterpräfldent Grävelt erwibert auf eine neulicht 
Interpellation über die Anbäufung beffifcher und württem» 
bergischer Truppen an ber babiigen Grenze, daß dieſe 
Zruppen an ber Grenze Badens den Zwed haben, ſich ın 
den Beſitz der Feſſung Raftatt zu fegen und bie Grenzen 
der um Baden liegenden Länder zu fchügen, In Betreff 
des ia rg Mißtrauenevotume ie ech d ding noch 
die Öran e bei, weldhe den Hrn. Erzberjog ⸗Reichs verweſet 
bewegen, nicht abzubanfen, and die Minifter ihr Amt zu 
übernehmen, Der Hert Minifter erflärt, wie jehr erben Inter» 
ſchied anerlenne zwischen feiner Stellung als Abgeordueter und 
derjenigen ald Minifter. Die Seſchlũſſe der Bol ng 
wird er adhten, jelbt auf den Fall bin, von biefelbe ver⸗ 
gäße. Er wußte, wie unbeliebt er bei ver Mehrheit ber Ber: 
tammlıng war, und nur gemwictige Grunde fonnten ibn 
dazu bewegen, bie Bildung des ifteriumd zu a 
men. Das legte Miniflerium batte erflärt, dakı alle , 
nung auf Berftänbigung gefhmwunben war, fein Tassen 
war von Er, falferl. Hobeit, der noch nicht alle Mittel ni 
Verftänbigung für erſchopft hielt, nicht angenommen. Um 
aber diefe Schritte ihun zu fünnen, braudte der Derr 
Neichsverwefer ein Minifterium. Bereits wide geſtern 
ein Gommilfär nach Berlin u Seiner Majeftät dem 
Könige von Pr geſchidi. Leber den Erfolg wird der 
Hr, Minifler berichten. Se. faiferl, Hoheit irte ferner, 
falld er abtrete, werbe er fein Amt in die Dände ber Ber 
fammlung, feine Mat aber in die Hände der Megierungen 
u müfen, (Hört! lints. 

Der Rebner gibt der Berfammlung zu bebenfen, weiche 
Folgen es hätte, wenn Eriberjog Johann in biefem Augen ⸗ 
blide, wo bie e Deutihlandd auf dem Spiele ftebt, ab- 
dankte, und tbeilt ferner mit, daß eine Depeſche dei 
engliiden Minifteriums eingelangt ift, melde auf 
einen Waffenſtilldand dringt. (Hört!) Diefe Umffaände, 
welde dad Miniteriam bewogen, fein Amt zum übernehmen, 
find aud bie Urſache, warum fie aud troy bes dargelegten 
Mißtrauens der Berfammiung bleiben. (Bewegung.) 

bg. Wedekind reiht einen Entw einem pᷣrovi⸗ 
ſoriſchen Geſey über die Berantwortlichfeit der Migiſter 
ein, welden er ber Verſammlung als Dringend empfiehlt. 

Abg. Wefendond ſtellt einen Dringlibleitsantrag auf 
Bilpung einer Bertbeibigungscommiffion für Deutichland, 
aus 3 Mitgliedern beftebend, und will, dag man bad 
sen Boif anfrufe, fih zur Vertheidigung ber Neiche- 


ver gr X- en. 
er dene verfindigt die Tagesorbnung. y 
Gegenftand derſelben iſt bie Wahl eines Schriftführerd. Die 
Etimmyeitel werben eingefammelt und bierauf zum zweiten 
Gegenſiande der Tagesordnung gefhritten, zur Beralpung 
über ben vom Drechigerausſchuſſe erſtaneten Bericht im 
Bezug auf die Unträge von Bresgen, Biedermann und 
Shure. Die Mehrheit des Ausſchuſſes eilt folgenden 


Antrag: 

1) &s wirb fofort mit abfeluter Stimmenmehrheit eine 
Reichiregentihaft von yo wie durch bie National- 
verfammlung and and der Nationalverfammiung und 
diefer lepteren verantwortlich, zum Zweite der Burg 
fübrung der Reinverfaffung and ber Beichlüffe ber 
Sheretsctunslung gewip t. 

2) Die Mitglieder der Neihsregentfchaft leiften vor ber 
Nationalverfammiung den Eid auf die Berfaffung. 

3) Sobald wies geſcheben, hört die auf ben Grund des 
Geſetzes vom Juni 1848 eingefegte proviſoriſche 
Gentralgewalt auf. e 

4) Die Reihöregentjhaft tritt ab, jobald die Verfafjung 
durch rt und bad Reichsoberhaupt mit Ableitung 
bed Ber affungseided die Neicheregierung angetre 
ten bat. 

Die Bine I trägt darauf an, ben Biedermaunſchen 
Anteag mit Hinweglajfung ber Nr. VII anzunehmen. Die 
Minorität I (Zadariä, Wydenbrugf u. 4.) trägt auf 
tlebergang zur motivierten Tagesordnung an. Die abge: 
Schneer und Biedermann — ihre Anträge zuru 

Abg. Badpans nimmt den bes Abs. Biedermann wieder 
auf. &8 werben noch mehrere Verbeſſerungs⸗ und Zujap: 
anträge geteilt, unter ihnen einer vom Abg. Wedekind, 
welder dabin geht, den Prinzen von Preußen zum Reichs⸗ 
ftattbalter zu ernennen, ein anderer von Würth aus Sig: 
maringen, bie Revolution anzuerkennen und fih zum Gons 


vent umzubilden. 

> Erapı alt zuerft das Wort. Er fprict gegen 
den rg A 'ajorität. Solde Erhebungen, wie in 
Sadfen, en und ber Pfalz, ſiad nicht geeignet, bie 


orbnung : 


Durchführung der Verfaſſung zu fördern, Bereit hat die | 





jegige babifhe Regierung Miftranen erweckt. Wenn die 
Verjammlung beute die Bewegung in die Hand nimmt, 
ß if fie morgen ſchon über der Berfammiung binans. Es 
ft eine alte Erfahrung, daß die Bewegungen den Händen 
derjenigen entfallen, welche fie gemacht, Auch durch die Dr: 
ganiftrung des ſudweſtlichen Deutſchlande zu einem Staate 
wird bie Durcfegung der Verfaſſung nicht erreicht. Ein 
folder Staat würde fih zu Fraukreich neigen und dann 
fan es ein Kampf bes Weilens gegen den Dften werben. 
Die Mebrbeit der Berfammlung fanın nicht der Drmotratie, 
welche fie feit einem Jahre befämpft, auf einmal in die 
Hände arbeiten. Der Erzherzog Reicheverweſer wird nicht 
zurädtreten; wird er ed, jo legt er, wie ber Herr Minifter 
erflärt, fein Amt in Hände der Berfammiung, 
eine Macht in bie der Megierungen, Wir können daber 
nicht für einen Antrag Rimmen, der auf Beſeitigung ber 
Centralgewalt binzielt. (Bravo rechts und in dem Centrum.) 

Abg. Zimmermann aus Stuttgart für die Majorität: 
Der Bundestag bat dem Neiheverweier nichts übergeben, 
er bat den Regierungen nidts zurüdzugeben. Das rg 
trauen gegen bie jepipe badiſche Negierung muß nicht jo 
groß ſein, ba ber Miniſter Nömer erflärt, er werde die 
württembergifhen Truppen and Baden zurückruſen. Der 
Redner befümpft einige eg Frag des Borrebnerd, führt 
an, bafı an bem heutigen Tage, dem Eröffnungstage des 
Parlaments, das preußiſche Manifeft in ver Stadt vertbeilt 
worden, t der Berjammiung den Vorwurf, bafı fie 
daran jchuld jei, daß das möglich —— Mer jept 
no micht einfieht, was zu thun ift, muß ſchadhaft an 
Berfand und am Herzen jein. In Beziebung auf das 
preußijhe Manifef, deſſen ber Redner nu mit Enträftung 
gevenft, erinnert er nur, dag ein Gejeg im September ge 
macht wurde gegen Beleidigungen ber Verſammlung, die 
mit Zuchthausſtrafe bebiobt wurben und daß dieſes Wefrg 
in Berlin amtlich publieirt wurde, (Sebr aut! linfe.) Der 
Rebner, indem er bie Verfammlung orbert, für bie 
Majorität zu ſtimmen, flieht mit den Worten: Der Ber: 
räther verkauft ſich felbit mit in feinem Untergang. (Beifall 
linfs und auf den Galerien.) 

Abg. Bus. Nachdem er Die Borzüge Seiner faiferlichen 
Hohert gezeigt, der populärer jei als die Berſammlung, 
erflärt er, daß er weber einen zabmen noch einen wilben 
Gonvent will. Es fehlt dazu auch an Charakteren. Die 
beuifche Revolution bat noch nirgends einen großen Cha— 
after geboren. Kein einiges Deuiſchland würde binter dem 
Gonvente Achen. Der jegige Gonvent in Baden zeigt diee, 
er regiert in der alten bureaufratifhen Weije im Namen 
des Großherzogs weiter. (Nuf linke, Abg. Kuenzer: das 
. ganz in ber Ordnung. J Er ift bereits uneinig unter füb. 

er Redner, welcher Hhiers die Berfammlung in Heiterfeit 
verjegt, erflärt fih gegen den Antrag ber Mebrbeit. 

Ag. Yömwe aus Galbe: Der Borredbner bat nur gezeigt, 
bag, wenn wir inder Eragödie leben, auch die luſtige Perſon 
micht fehlt. (Heiterkeit.) Ich boffe zu dem guten Geuſus 

niers Baterlandes, daß es noch mit zu ſpat il. Wir 
baben dem deutſchen Volle verfproden, die Verſaſſung 
burdauführen, wir baben es dazu aufgefordert. Jetzt dür- 
fen wir nicht jagen: ja es gebt nicht, die Gefahren find zu 
grofi, und uns vom Despotismus unterjochen laflen. Partei 
zu nehmen in einem ſolchen Zuſtande iſt Pilicht eines Leben. 
Was fürdten Eier? Das große Preußen? Meine Herren! 
Id) bin fange ftolz genen ein Ag zu fein, aber 
wenn ich müßte, daß das preu . Bolt mit bieler 
fluch wurdigen — Hand in Hand geht, jo würde 
ih ſogleich aufberen ein Preuße # fein. Der preußi⸗ 
ſche Staat batte feinen anderen ruf ald den eincd 
Gufturftants, co war ber größte proteſtautiſche Cul⸗ 
turflaat, deſſen Aufgabe war, deutſche Bildung zu verbreis 
ten. Die jegige preußiſche Negierung aber ift eine culture 
feindlihe Regierung und wird mit all jenen Mächten 
vereinigen, welche der Cultur feinblich find. Das ift für 
mich das ärgte was ich jagen fann. Allein biefe Männer 
werben an ihrem Verbrechen jelbft zu Grunde geben, Aber 
follen wir micht lieber als entſchloſſene Männer der Ger 
walt Gewalt entgegenfegen und felbft zu Grunde geben 
und dad einzige wollen, was wir dann noch fünnen, wenn 
wir —— die Zulunft unſerer Nation? Than wir 
dies nicht, jo machen wir uns des Verbrechens der That⸗ 
tofigfeit ſchuldig. Gibt es denn feine Aufopferungsfähigfeit 
mebr. Sind wır nicht Jeder ein Bertreter von TZaufenden Y 
dürfen wir micht mehr boffen, baf wir firgen werben gegen 
den Despotismus durch unfer Bolf, das wir es babin 
bringen, baf der Despotismus wieber auf dem Baucht 
liegt wie im vorigen Jahre? Wir dürfen es boffen, und 
wir werben fiegen. Die Gewalt, die vom und ausgegangen 
if, die Gentralgewalt, müffen wir wieder zurücinehmen, Wir 
werben uns feierlich ee bag wir unfere Brüder 
in Prenfien befämpfen, der Kampf foll jener Regierung gels 
ten, welche das preußifche Bolt jegt gelnechtet, von bem ich 
nicht weiß, wie weit die Tragweite feiner Beſchlüſſe ger 
Wer weiß, wer babinter ſteht, ob micht vielleicht eine Nette 
von Menſchen, welde benfen, entweder wir fiegen und ber 
Abſolutiemue if bie Folge, ober Die Bewegung fiegt und 
bie geößte proteftantifche Mast gebt in Trümmer. (Hört! 
Beifall.) Die Bewegung, welde wir nad Preufen bringen, 
wird bas Bolf befreien, und das Bolf wird aufden Grunbs 


Ingen der Freiheit Preußens Beruf, den Beruf Des prote 
ftantifhen Gulturfaats reiten und ben Dedpotismus beſie⸗ 
gen. (Lebhafter Beifall links und auf den Galerien.) 
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bg. Ahrens aus Salzgitter ſpricht für feinen Antrag, 
welcher will, daf bie Reicheverſammlung beihließe: dem 
nachſten Reichstag bleibt eo vorbebalten, aufer feiner ges 
wöhnlichen gefeggebenben Thätigfeit, die Reichsverfaſſung, 
binfichtlich der Oberbanptefrage und anderer der Rrevilion 
bedürftigen Tbeile, auf dem einfaden Wege der Geſetz⸗ 
gebung abzuändern. 

Ada. Bredgen if für Entfernung der Centralgewalt, 
erflärt, daß er principiell für den Antrag der Majorität, 
für den Fall aber, daß biefer verworfen würde, für feinen 
eigenen Antrag Aimmen werde. (Siehe „Dberpoftamtss 
Zeitung” Nee, 116, Ertrabeifage.) 

Adg. Jordan aus Berlin ſpricht der Berfammlung das 
Mecht ab, die Gentralgewalt abzufegen und ibre tigene 
Gefege aufzuheben. Er erflärt die Werfammlung für be 
fiegt, e8 bleibe ihr nichts Abrig, ale ihr Teftament zu 
maden und ber Nation alles zu überlaſſen. Die Vollsver— 
tretungen ber Eingelftaaten werben die Berfaffung durch⸗ 
fegen, wenn fie biejelben wollen, fie haben die Drittel in 
Händen, wie Das ber Steuerverweigerung. Wenn bie Ber: 
Sammlung aus lebermaß an Bertrauen wuntergebe, wie 
Herr Boat fagt, fo ift das ein ebrenvoller Untergang. Aber 

elernt bat die Nation aud dem verfeblten Erperimente des 

ertranend, daß wir den Monarchien nicht mebr trauen 
können, Bern Eie noch einen Erfolg baben follten, 
wenn Sie die Mehrheit des Volles für I haben ſollten 
ie baben Sie es uns zu banfen, die wir zuvor alle Mits 
el des Vertrauens erihöpften. Unfere Partei erwartet mit 
Ruhe dad Gericht der Geſchichte, fe Mt fih bemußt, in 
Zeiten bobenlefer Auflöfung derſelben entgegengewirft zu 
vn Sollte die rothe Sünbflutb, fei ed die mönarchiſche, 
ei es bie anarchiſche, über uns bereinbredhen, dann werde 
jene Partei, welche einft von der Zribune berab ſich änferte: 
‚nad der Sünbflutb fommen wir”, eine Zeitlang auf ben 
Bogen der Sündflutb ſchwimmen, allein nad ibe wird un— 
fere ‘Partei, bie ber VBerföbnung fiegen. (Berfall) 

Adg. Henkel foricht für feinen Berbefferungsantrag. 
Diefer lautet: Die Nationalverfammlung beichlieht : 

1) Diejenigen Staaten, beren Negierungen bie Reichs- 
———— auerfannt baben, werden alebald 
auf ben Grund dirfer Verfaſſung und Behufo deren 
Durkführung in ihren Gebieten, unter einem gemeine 
famen Oberbaupte, weldes ben Titel „Beneralllatte 
palizr ber vereinigten deutſchen Staaten* führt, vers 
einig; 

2) dieſem Dberbaupte fieben, foweit nicht bie Natur der 
Sache Mobdificationen erbeiſcht, woräber vorerſt bie 
Nationslverfammlung und fpäter ber Reihetag der 
vereinigten Staaten entjcheidet, alle verfaffungamäßi- 
gen Rechte und Pflichten des Reicheoberbauptes be— 
züglih der anerfennenden Staaten zu; 

3) die Nationalverfammlung wäblt in einer dazu auzu⸗ 
beraumenben un mit abjoluter Stimmenmebrbeit 
dieſes proviforiihe Oberhaupt aus den Negenten der 
anerfennenben Staaten; 

4) der Gemäblte wird durch eine Depntation eingeladen, 
die Regierung alsbald mittelft Ablage des verfaſſunge- 
mäßigen Eides (mit der eutſprechenden Mobincation) 
im Schoofe der Nationalverfammlung anzutreten; 

5) der.elbe umgibt fih mit einem Miniterium, weldes 
bis zur Eröffnung bed Neihstages ber vereinigten 
Staaten, der Nationalverfammlung, nachber aber 
jenem verantwortlich iſt; 

6) bie Nationalverfammlung veriritt and anferdem bis 
dabin die Etelle jenes Neihetage; 

7) der Sig der Regierung der vereinigten Staaten ift 
Aranffurt, im Aal ber Noth iſt jedoch der Generals 

* befugt, dieſelbe an einen andern Ort zu 
verlegen; 

8) der Öbeneralftattbalter eröffnet den nädften Reichstag 
und führt die Regierung der vereinigten Staaten fo 
lange fort, bie entweder nach Anleitung des Beilujr 
fes vom 4. Mai db. J. oder nach Beſſfimmung bes 
Reichetags fein Nachfolger eingetreten ift; 

4) die Gentralgewalt und neben ibr bie Natlonalver⸗ 
ſammlung, welche ſich nad Ermeſſen auf längere oder 
fürzgere Zeit mit oder ohne Zurädlafung eines bieis 
benben Ausſchuſſes vertagen fann und im Falle di 8 
Abgangs einzelner Mitglieder anf den Grund dir 
beftebenden Wahlgefege zu ergängen ift, bleibt für Die 
allgemeinen deutſchen Wngelegenbeiten beleben, bis 
bie Verfaſſung von allen deutſchen Staaten außer 

j —— anerkannt fein wird, 

Ein Antrag auf Bertagung der Sigung wird angeneme 
men. Der Borfigende meldet, daft bei der heute vorgenoms 
menen Wahl eines Schriftfübrers die Wadl auf den Abg. 
Goltz gefallen. Schlag der Sigung Nachmittags A libr, 
Nächſte Sigung morgen Samftag, den 19. Mai, 10 Ubr. 


Machrichten aus Baden. 


”* Die „Rarlöruber Zeitung“ Tiegt als „Drgan bes 
Laudesausſchuſſes“ in ihrer Nummer 3 vor und. „Als des 
Kandedausfchufles verantwortliher Redacteur“ in 5, B. 
Oppenheim unterzeihnet, alfe nit mehr Karl Blind. 
Wiederum eine Neibe officieller Mitteilungen eröffnet 
das Blatt: Zunähft erflären die neunzehn Mitglieder 
des Landesausſchuſſes an bie Bewohner Badene, baf 


das vom Böswilligen verbreitete Gerũcht, bie Mitglieder 
befanden ich im Iwieſpalt, ungegründet fei. Laut einer zwei⸗ 
ten Befanntmadang des Vandesauejhufes find von dem⸗ 
feiben jämmtliche badiſche Minifter ibrer Stellen entfegt, 
weil fie durch ihre Flucht das Fand in Anarchie verfegt 
bätten, „ber nur dadurch babe abgebolfen werben fün« 
nen, bag mebrere Bertranensminner ded Volles in 
dem Augenblid, als die Minifter _ fammt dem Groß: 
herzeg die Fluchi ergriften, ſich in Offenburg befanden.“ 
Eine dritte Befanntmadhung bebt den Gingangszell auf 
Waren auf. Cine Preoclamation der Erecutiscommifien 
fordert die Bewohner von Karlerube auf, Vertrauen zn ber 
neuen Regierung zu baden, namentlich feine Stodung im 
Handel und Berlelr eintreten zu laſſen; Nube und Orduung 
fei bisher mod nit im mindefien geſtötrt, Verfonen und 
Egentbum nit beeinträdtint; Darauf werde die Commiſſien 
ash insfünftige mit angemeilener Strenge halten, — Cine 
Vreclamation des Landesausichafles mabnt von Gewaltihä« 
tijfeiten gegen die Jeraeliten ab, zu welden „Feinde ber 
Krabeit“ aufreisten. Ein anderes Wetenftit theilen wir 
nachſebend wörtlich mit: 

Bürger Willmann aus Mohren, Mitglied des Yandes- 
aueſchuſſes, erhalt bierburh bie ansgebebntefte Vollmacht, 
in der Stadt Freiburg und im ganzen Oberrheinfreife die 
Jeilbewegung zů organiiren, zu dieſein Behufe Umerbevoll ⸗ 
machtigte zu ernennen, und alle dur den Drang der Ber: 
baltniſſe gebotenen Mafregeln zu beſchließen und ind Wert 
au fesen. Es wird ſich berfeibe befibalb mit dem Bürger 
Heunifb_in Freiburg ind Benehmen fegen. Sollten bie 
Verbaltniſſe e8 erfordern, fo wird dieſe Vollmacht auch auf 
den Seelreis ausgedehnt, Deigrgeben ald Untercommiflär 
iſt ihm Bürger Deinrih Gantber von Donauefhingen. 
Karlerube, den 16. Mai 1849, Im Namen der Grecutiv 
commiſſion: Brentane. 

Ein Erlaf des Kriegsminiſters Eichfeld an ſämmt ⸗ 
liche Gemeinden des Landes beflapt, daß dem vom allen 
Seiten eingebenden Forderungen um Waffen we en Mangels 
nicht überall entiproden werden fönne, einfmweilen jolle 
man fi bemwaffnen, fo qut es augehe. Gelder oder Wars 
fen follen fpäter angewiefen werden. Ein Deeret des lan- 
desausſchuſſes verfügt bie Aufdfung der Karlsruher Bür: 
un und deren Neorganifation; alle nit über 30 
Jahr alte Unverbeiratbete und finberloie Wittwer find zum 
Dienf bei Vermeidung der gefegliche Nachtheile verpfich ⸗ 
tet. Eine Kundmahung der Ereeutiveommifien ſichert den 
Soldaten vom Dberwadhtmeifter und Oberfeldwebel ab⸗ 
wärts eine täglibe Zulage von vier Kreujern zu. Das 
legte Arctenftüd lautet: 

Dad Gommande ber Zurnfeuerwebr Heidelberg an den 
Gemeinderatb Heidelberg. Heute früb um 2 Uhr madte ih 
in Bereinigung mit Sinsheimer und Wieslodher Bürgerwehr 
einen Angriff auf Dinfeivey. — Die 16 Hanonen, Feld: 
ihmiedwalten aller Art find in unfern Händen, — Die Of- 
fiiere fämmtlich gefangen; wir find im Unmarſch mit den 

efbügen nab Sinsheim. Gilbert 

Diefe amtliche Miſtheilung ſteht zum Theil in MWibers 
ruf * nachfolgendem Bericht des „Schwabiſchen Mer⸗ 

rd’ au 

Stuttgart, 17. Mai, 2 Uhr Mittags, Wir erfabren, 
baf bie auf württembergijches Gebiet übergetretenen bas 
diihen Truppen von badiſchen Freiſchaaren verfolgt und 
von den Heilbrennern in Schutz genommen wurden, Die 
Diniziere warden mit der Eijenbabn nad Yudmwigsburg be 
fordert, während die Kanonen den badifhen Freiſchaaren 
ausgeliefert wurden. Der badiſche —— General 
Horfmann, befindet ſich unter den Offizieren in Yude 
wigsburg. Eine Anzahl der Soldaten fehrte ind Badiſche 
zurid. te. m). 

Die „Karlör. Zeitung” enthält ferner folgende Mit 
tbeilungen vom 7. Mat: Der Landesaudfhus für Ba— 
den bat unter andern 6622* Beſchlaſſe gefaßt, welche 
alle bereits in ber Ausführung begriffen find: 1) Mae 
meine Bolfsbewaffnung mit fofortiger Mobilmahung des 
erfien Aufgebots, beiichend ans allen wolesfüpigen ledi⸗ 

en Bargern von 18 bis 30 Jabren. Auch alle übrigen 

ürger werden bewaffnet und Das zweite umb dritte Auf 
gebor bergeflellt. 2) Neumabl des Landesausſchuſſes bnnen 
ehn Tagen. 3) Aufldöfung der Kammern und 
Jufammenberufung einer confituiernben Verſammlung. 
Jeder ber zwanzig Wablbezirle bat vier Abgeordnete zu 
wäblen. Alle veljäbrigen Bürger find wahlfäbig und wäbls 
bar. 4) Die volitifhen Flüchtlinge find ge ki Der 
Dürger Hecer ift ſpreiell zurüdberufen und eingeladen, in 
den Pandesansihuß einzulreten. 5) Außerdem find ſchon 
die wichtigſten Veränderungen im ganzen Lande vorgeneomz 
nen worden, An bie Girlie ber alten renctionäsen Beam- 
in, von denen viele entlohen find, find neue freifinnige 
Pramte getreten. Dad Militär und die Beamten find auf 
die Durbfübrung der Reichsverfaſſung und die Anerkennung 
des Landesausſchuſſes beeidiat. 6) Es ih militärifche 
Helen mit ber Pfalz befchloffen und in Anordnung 
seariffen, 
_ Die Soldaten, welche in dem lepten Tagen ihre Bartie 
Jomsorte verlaffen hatten, baben ſich bereits größten:beils 
feetwillig wieber gePeil Die Neue Äreiburger Zeitung ber 
richtet yon einer Deputation, bie an den Öhrefiberjog geſendet 
worden ſei, um ibm zur Rücklebr zu bewegen. Bir find er 
mädpigt zu verfühern, daß der Yandedausihuß von einer 
ſolchen Aborpnung Nichts weiß. 

Geſtern Abend famen bie Abag. Chriſt und Zell (von 
Trier) als Neihscommiffäre aus Frankfurt bier an. — 
Jn Yaufe Des gefirigen Tages iſt Karl Deinzen bier ein 
getroffen Der vor zwei Tagen erft durch das Vertrauen 
der Soldaten zum Major erwäblte Bruder des Erfriege- 


miniſters Hofmann, der vorgeitern mit feinem Bataillon | 


von bier nad Mannheim abgegangen war, wurde geſtern, 
leiner Dffiziersabzeihen entlleivet, von einigen feiner 
Yrute als Gefangener bier eingebrabt. Seine eigenen Uns 
derarbenen beichwligen ibn des Berratbs, Er fell durch 
Anitliches Dinbalten und Irreführen ber unter feinem om: 


mandbo lebenden Truppen im Folge vorberamgangener Un ⸗ 
terredung mit feinem Bruder cine von em unb bem 
Oberien Hinfeldey geführte — — welche eine 
Anzahl Kanonen über die Grenze bringen ſollte, abſichtlich 
haben eutwiſchen laſſen. Die linterfuhung wird das När 
bere berausitellen. 

Auch die Karlor. Itg.“ deriötigt bie Angabe unfers 
(nicht angeblichen, fondern wirflichen!) Straßburger 
ri — ed find Feine franzönihe Soldaten in 
Naftait, Es iſt Diefe Angabe bereits von anderer Seitein dDiefem 
Matt berihtigt worden; wir wiederdolen bie Berichtigung 
gern, weil wir ebenjowenig Franzofen in Naftatt, gleichvſel in 
welcher Abjicht, ale Ruffen auf deutſchem Boden wiſſen wollen. 
Unjer Correſpondent hatte nurDeutihland im Auge und 
im Herzen, als er von jenen angeblich in Raftatt zufrös 
menden Franzoſen berichtete, auf feinen Standpunft ber bar 
bifhen Volferrbebung gegenüber fam es babei nicht im 
Geringitien an; cd bedurfte deſhald auch feiner galligen 
Logil in ber Karler. Ztg.” 


Dentfhland, 

++ PFranffurt, 18. Mai, Es hat fib das Gerücht ver 
breitet, daß der König von Preußen auf Grund der An: 
erfennung Oeſterreichs und der beutfhen Könige bie Kaifer« 
würbe angenommen, ſowie daß bie u wie 
fie aus erſter Leſung bervorgenangen , ben Berliner 
Gonferenzen adeptirt werben. Cine amtlihe Beuachrichti- 
gung dieſer Art ift, wie aus beſter Quelle verfihert wer: 
den Fan, nicht eingelaufen; es jcheint vielmehr eine am 
17. d. M. von Stöln abgegangene Nachricht zu biefem fal- 
ſchen Gerüdte Anlaß gegeben zu baben. Hiuſichtlich bes 
Standes der Berbandlungen über die deutſche Berfaffunge- 
frage lann nur auf die im „Staatsanzeiger" vom 16.d. W. 
enthaltene lonigliche Preclamation verwiefen werben. 

+ Berlin, it. Mai. Die von ber Regierung angeorbnete 
Mobilifirung der ganzen Armee wird in wenigen Wochen 
vollendet fein; die chen Sendungen von Truppen nad) den 
weitlichen Provinzen baben bereits ſtatigehabt, obne daß 
jedody bier im Geringfien bie Deforgnig © e, das e6 
gegen bie eigenen Staatsangebörigen ber Anwendung von 
Gewalt in irgend einem erbeblihen Maße bedürfen werde, 
Dagegen kann aufs Befimmtefte aus zuverläfiger Quelle 
2 werden, da ber König entihloffen it, feine ben 
deutjchen Regierungen gegebene Jufage, infofern feine Hilfe 
nadygefucht werden follte, im vollem Umfange zu erfüllen. 
Die aus Suddeutſchland eintreffenden Nachrichten, inebe⸗ 
fonbere ber Berraib der Bundesfeftung Naftatt, bat in allen 
reifen des Bolfes ben tiefiten Unwillen bervorgerufen. 
Wie man aud die Stellung beurteilen mag, welde meb- 
rere fündeutfhe Negierungen und indbefondere bie dee 
Grofiberzogs von Baden in der legten Zeit gegen Preußen 
eingenommen halten, fo Aebt bob bei ber Regierung der 
Enſſchluß feit, den geſetzlichen Beboͤrden überall in Deutich- 
land jtarfe Hand zu leiften. 

*77 Kaiferdlautern, 17. Mai. In Folge einer vom 
Yandesausihuffe ergangenen Einladung ge ſich geſtern 
viele der reichſten und wohlbabendften Bürger der Pfalz 
bier ein, um über bie Mittel zu beratben, welde es dem 
Husiquffe möglich machen, Die ihm gewordene Aufgabe 
burdyzufübren. Es wude beichloffen, da 

1) die Geſammtſteuer als Maßſiab ber Erhebung frei⸗ 
williger Beiträge angenommen werde; 

2) daß dieſenigen, welde unter 3 Gulben Steuer zab⸗ 
len, nicht zur Entrichtung folder Beiträge angegans 
gen werben ſollen; 

3) dag innerbalb drei Tagen 25 Proc., und fpäter, wenn 
nöihig, weitere 25 Proc. erboben werben jollen. 
Diefer Beſchluß rief, namentlich bei der im Verhältnig ihres 
Einfommens er dem Güterbefiger febr hoch beftener» 
ten Glafie ber Gewerbtreibenden, eine große Miſſtimmung 
bervor, welde jedoch in etwas gemildert wurde, ald nad 
geſchloſſener Sigung von den neh anmwefenden Mitgliedern 
außer erwähnten 25 Proc. weitere nambafte freiwillige Beis 
träge gezeichnet wurden, Am Abend fanb im Saale ber 

chthalle unter dem BVorfige des Profeſſor Kinlel aus 

onn eine von etwa 2000 Perfonen beſuchte Bolköver- 
ſammlung ftatt, welde einftimmig den Beſchluß faßte: 
am die morgen znfammentretenden Vertreter der Pfalz bie 
Bitte zu richten, fie möge 

1) eine provijoriihe Negierung für die Pfalz einfepen, 
2) die Pfalz für reiheunmittelbar erflären. 

Diefe Bertreter find nun heute zufammengetreten, und 
die Debatte Über die Frage, ob eine vprevfſoriſche Regie- 
rung einzusehen jei, was vom Geſammtlandeeausſchuſſe 


als unu lich nöthig erachtet wird, hat bereitd begon« 
nen. Bis jegt haben die meiften Nebner für bie Einfegung 
geiprogen, und nur Einige wünfhen, man möge eir 
nige Tage abwarten. Bor Pohabgang heffe ih Ihnen noch 
er Nefultat mittheilen zu Fonnen, 

Nanfhrift. Nahmittags 4 Ubr. So eben wird 
die Einfegung einer pro» lorifsen Regierung 
mit 15 gegen 13 Stimmen zum Beſchluß erboben. 

Erritfoe bei Fridericia, 13. Mai. Heute Morgen in 
aller Frühe, 2'/, Uhr, wurde bas Hervorbrechen der Dür 
nen aud Äribericia gemeldet und bald war ein lebbaftes 
Zirailleurgefeht begonnen, wodurd dad 9, und 10. Batail: 
Ion, weiße nebht dem 4. Jägercorpd ben Dänen diesmal 
gegenüber landen, bem Feind pwangen ſich in feine Feſte 
urüdznzieben. Uns foftete dies Gefecht ? Todte und 6 
Berwun ete. — Die Mvantgarde der Preufen ift heute in 
Aarhuus eingerüdt, General v. Prittwig’d Dauptquartier 
ift in Horfend und bie Bayern fteben in Beile. (A. M.) 

Wiesbaden, 1°. Mai. Die „Naſſ. Allg. Ztg.” meldet 
in ibrem amtlichen Theil: „Die Beribigung fümmtliher 
Givilbenmten, bed Militärd und der BVolfswehr auf die 
Reichsverfaſſung ift verfügt und find zu deren Bornabme 
die erforderlichen Anordnungen bereils getroffen worden. 
Die Behörden find gleichzeitig aufgefordert werben, Vor⸗ 
bereitungen zu treffen, daß die Drganifation der Volls— 
wehr nad den Beſtimmungen des von der Gtändeverr 
fammlung angenommenen, dem Bern zur Benchmigung 
a zen Shefegentwurfs möglihh raſch durdgefübrt wer- 
ben lann. 


Nachſchrift. 

** Waris, 16. Mai. Der „Independance“ zufolge kaun 
man mit ziemlicher Gewißelt bo dag das befinitiwe 
Ergebnig der Wahlen im ganzen Lande für bie gemäßigte 
Vartei eine große Majorität berausflellen wird, 

Die Nationalverfammlung, welche geſtern die Beratbung 
bed Kriegsbudgeto zu Ende brachte, beichäftigte ſich im ihrer 
| mit ber Diecuffion der Nachträge zu bem 

abebubget, 
— a * — der A Finangminitter Louis 
ilipps, i or 
le tie Ehe ——— iſt die Linke der Nationalr 
verfammlung entſchloſſea, eine Specialllage gegen Faucher 


— Euevetis hat für Mauder, der 
onbern Yacrojie e Fauder, 
übrigens die Busen ejchäfte zu erpediren fortfährt, die 


Berantwortlicfeit de nifteriumd des Innern übernome 
men. Remufat, welhem das erledigte Portefenille ange: 
boten wurde, bat es —— 
Nachrichten aus Italien melden, daß Livorno am 11. 
von den vereinigten öfterreichiichen und toscanijchen Truppen 
nah vierundzwanugftündigem Bombardement erobert worden 
ſei. — wie I —— *— *— oo 
tanern Rom au en; bas franzdjı orpe i 
Mann, dad —— 18,000 Mann ſtart. 
* Aus Madrid find feine Neuigkeiten ven Belang rin» 


geiroffen. " 
Börfenberichte, 

Amfterdbam, 16. Dal. 4 Ihr. 2"/,pEt Integr. 49%/,, 4BW/,.. 
— pl. Saeid 58, 57/. — Ant 76%, Yu Ye - 
3/,HEt,do, 78, — Spät. Ard, 12%/,., — do, d510 Pi, St. — 
pl, int, & 6000 fi. 28°, Yu Yu Ant, Port 2. — 
Aplt. do. 28. — Bei, Ayli. bei Hope Bı’/. — do. 
Stieafip 81. --Apdt. Met. 70V. — 2,,pt, te, 37°. 

Einige Marke Berfaufscoemmilfionen, die dewodl in öflere. als 
franz. Jeads zur Ausführung am Markt waren, wirkten mastseilig 
al alle übrigen ausländ. Effecien, fo mie auf mnfre ink. Papiere 
elm, Im Orflerr. und ferang. war ber Bande ſeht amlmirt. 

London, 15. Mai. Iykt. Eieds MY. — Spät. Span. 
175 Rene pet, 33°, — Arkt, Port, 28%, Yu 
2"/, HE, Hol, 49°/,. 

Parié, 16. Pal. Stans der Bernie: 35061. 88. 95. 
Apr. 56. 80. — Innere Ohum 24”/, ®, — Banfactien 2175. 
— Beriailles, techtea Ufer 200. — infes Ufer 165. — Paris 
Drieand 825. +» Paris · Noxen 557. 50, — Drisans Bortraur 
402. 50. — Bowen:Hasre 269. — Marfeille-Anignon 205. — 
Straßburg Bafel 102. 50, — Norttapn 440. — Paris · Strab⸗ 
burg 370. — Röm, Asleden 75. 

In dolge eimgegangener Nadrihien über die Baplen, welche 
den Serialiten gündig zw Sein feinen, ging die Hente Anfangs 
Mart quräd, fie ded Mr: aber herauf wicder. 

Mabrid, 10. Bei, pt. 25'/, 9, m. d. B. Ip. 25°/,, 
G. — re, 10%, 8. 


— pranhoorilider Rebarkenr: De, D. Halten 
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Samftag 


Der Abennmmmtispreis Frankfurter «Beitung beträgt 
——ã— 1) in den Saar von ram —*— De 


Bürttemberg, ben ge engollern’ 
und dem Kanten —— 8.2.45 8. 
wnb 4) An dem Adelgen Pänbern bes 
maltengebrirte fl. 2 30 . — Alle 


3) in Bimpfen 


deren Naum 8 fe. 


Frankfurter 


Füsften! 
3,5 
Ban. 

Tas nr Haslanber mehmen 


Befbellingen an; für Frantreit, Sagland, Spanien, Portugal ms 
vie überferifgen Bänter: G. M, Wirzandıe im Sirepdurg, Srand- 


gr Ir, 28, unb u Baris, me Notre-Dame de Nazureit Nr. 28. 
Iteratger adren für die Beile (1, Breite) unit Verinerin one: 


Thurn unb Tatte 
des 


—— den 19. Mai — 1849. 
Oe crate für bie Obervo billete man an die Achedtien 
Ihümern dieler Britumg zn abseffiren. Bin Fraalteia, Unglamı, Spanien, 


“NR 






* 


Vortugal umb die überfeciſchen Länder dini Inſerate 

“ Ierandre im Straßburg, Brantgaffe Mr. 28. ums in L 
rae Notre-Dame da Nasareik Wr. 88.; in lanb: 1) De. Ham. 
merfhmler In Bien, Banbärabe 386; 2) tas der 
Derlsgsbudtunkiumg ven 2. Beyi u. Kamp. In 


riüshrepe Nr. 7Ba.; 8 ®. Bloren in Belpgig: 
4) Dsrpeikfertär PR in En. 5)" Oberpoflfee 
Du Roy in Bremen. 


erlim, near rl 


Oberpoſtamts⸗ Zeitung. 





Ungarifcber Kriegdfchauplag. 


Wien, 12. Mai. Folgender Bericht über bie Borgänge 
bei der Armee in ln ift in der „Wiener Zeitung” zu 
lefen: Rad der am 5. Maı von dem 1. Armeecorpö vors 
genommenen Borrüdung gegen Raab, welde den Zwech 
batte, den feind zum Ausräden zu bewegen, um feine 
Stärke beurtbeilen zu fünnen, zeigte ſich — auch nad Aus ⸗ 
jene eines Ueberldufers — daß in der Umgegend vonftaab vier 

egimenter Huſaren, eine bedeutende Zahl ned nicht or⸗ 
gantfirter Honvedso, einige polsifhe und deutſche Legionen 
mit 30 Gejhügen ſich nden, — Der Feind zog ſich 
auf allen Orien vor unferen Golonnen zurüch, beladpirte 
aber eine fiarfe Abtbeilung gegen Kapıvar, welches unſerer 
* von * —— ee Bean. = 

end and gercompagnien, empagnien Konbelfa, 
** Divifion Keen leg. und & et. ußbatterie, 
gededt war.-Des andern Tags erhielt H.M.t. Graf Shlid 
von Major Erobois dur dem Gorporal Angelo Aera 
ini von KrefisChen. aus Enefje bie Meldung, dah er 
vom Feinde mit Uebermadt angegriffen, in feiner rechten 
nd umgangen, fid) zum Müdjuge genötbiget gejeben. 
iefer Unteroffizier ward anf feinem Wege von feindlichen 
faren auf allen Seiten umringt, bieb ſich aber burch, 
dwamm burd die Rabnig und fam g mit dem 
porte an feine Beſtimmu Derfelbe iſt mit ber ſil⸗ 
bernen Tapferfeitsmebaille betbeilt worden. Auf bie erfte 
wicht eines möglichen feindlihen Vordringens in der 
Richtung von Kabuvar entjanbte der commanbirende General 
ſogleich den Oberftl. Jaitſel mit 10 Gompaynien Grenzer und 
einiger Tavallerie zur Aufnahme bed Wajors Grobois von 
Dedenburg nad Et. Miflos, von wo der genannte Oberſt⸗ 
Vientenant ſich bei Iinfenborf aufitellen zu follen glaubte. 
Ungewiß, ob bieje feindliche Bewegung virlleiht mehr als 
eine blefe Demonfiration fein, und den Zwed ber Huf 
wieglung bed Landes im haben fönnte, erhielt der 
Herr General 9. Wyf den Anfırag, mit einem bebeuten« 
deren Corps ſogleich über Dedenburg die dortige Gegend 
nah allen Richtungen zu beiegen, unb ben Feind nad 
Raab zurüdzumerfen, was and nad einem Berichte diefes 
Generals von Szerdabely erfolgt if. Während biefer Bors 
änge auf dem rechten Donaunfer, gingen immer flärfere 
—X Abtheilungen auf ber Zur el Schütt vorwärts, 
welche bie bort befinblihe Divifon ded F. M.. Daron 
Burite in ihrer nn zwiſchen Bruck und Erölle zu bes 
ebadhten bemüht war, Laugſt dem Schwatzwaſſer bis über 
die Fragendorfer Brüde jind bedeutende Berihanzungen 

‚geworfen worden, um jebeim weiteren Berbringen bes 

ndes Einhalt zu hun. Weiter gegen bie Wang ftreifen 
die Öfterreihifchen Abtheilungen bis nad ıl; ber 
Feind hatte die ganze e bis über Sellye berab flarf 
bejegt, und fammelte überall Schiffe, um einen Uebergaug 
zu derſuchen. Dies gab Veraulaffung zu einer That, 
weiche auf den prachivollen Geift hinweiſt, der in dem 
öfterreihifchen Soldaten wohnt. Der Gommandant einer bei 
= ely, gegenüber eined Punktes, wo der Feind 18 

üblichiffe verfammelt ze f gr 12pfünbner 
Batterie äußerte gefprädsmeife, wie ed gut wäre, biefe 
Schiffe an das rechte Ufer berübergugiehen; fogleih fliegen 
der Kanonier Adam Frauenbolz und der Fuhrweſens⸗Ge⸗ 
meine Joſeph Schibig im einen Heinen Naben, löflen unter 
dem Iebbafteften feindlichen Bewehrfeuer von ben bort ber 
finbfiben 18 Schiffen 9 los, brachten 6 davon auf Das 
rechte Ufer, und zerftörten die drei übrigen. Sie wurden 
beide mit der fübernen Tapferfeitsmedaille 1. Klaſſe belohnt. 
Seit einigen Tagen iR eine große Bewegung in ber feind» 
lichen Armee, beren Pivot noch immer Romern ift, ſichtbat, 
und wie es ſcheint die größte Aufmerlſamleit bes Feindes 
gegen das Waagthal gerichtet, Der Rebellend Klapfa, 
welder zwiſchen der Wang und Meutra ein Corps von 
SO Mann commandirt, bat von Komorn ber Berftärfuns 
gen erhalten, und im werigen Tagen dürften biefe Bewe⸗ 
ungen einen befimmten Charakter annehmen. Die öfterreis 
ifde Urmer von Ungarn bat dur die Befegung bes fo 


wi unftes Prefburg a cheval ber Donau wieder 
a nbererfäbigten erlangt bie fie, feitbem fie gend» 
tbigt war, Peit aufzugeben, burg ben Strom und Komern 
getrennt wicht baben Fonnte. L 

Wien, 14 Mai, Dem Borräden des faiferlihen Ten 
trumd auf der Infel Schütt gegen Komorn folgte eine 
leide Bewegung auf dem reiten Flügel, wo bie Brigade 
bis Raab vorgeſcheben wurde, melde Stadt die In 
fargenten ohne Kampf verließen. 

+ Wien, 15. Mai. Feldmarſchalllientenant Graf Clam 
und die Generale Baron Reilhad und Baron Diandi find 
bereits in Ungarn bei ber Armee eingetroffen; der Erjtere 

at das Commando ber Brigaden Gerfiner und Doſſen 
bernommen. Die erlebigte Brigabe Soffai erhielt Gene; 
ralmajer Pott. Feldmarjgalllientenant Edmund Fir 


Schwarzenberg wurde TCommanbant bes 3. Armerorps in 
Ungarn, dagegen der bitberige Eommandant — 
lientenant Siiunich als Divigonar nach Wien verſeßzt. 
Generalmajor Furſ Colloredo · Manofeld wurde als Feld⸗ 
marſchalllieutenant bei der Armee in or = eingetbeilt. 
Feldmarfgaillieutenant Baron Ürueber, Chef des Armen: 
generalceommandos, wurde penfionirt. — Die erflen Golon- 
nen des über Krakau und Hradiſch eingerädten ruſſiſchen 
Corps unter General Saf find bereits in Tyrnau einger 
riadi. — Geflern haben die Dffenfivberprgungen ber Haupt ⸗ 
armee begonnen. Bier Brigaden find auf der Inſel 
Schütt recognoscirend vorgerüdt; bie Ungarn zogen ſich 
altentbalben zurüd. FM, Bogel fol cm 13. d. M. in 
Trentſchin eingerüdt fein; Dembinefi aber mit feinem 
Corps in den Bergſtadten firhen. Auch dad ganze rechte 
Wangufer war noch immer von den Deferreidern befegt. 
In batte dad Bombarbement fortgebauert. Reifende, 
bie am 9. d. diefe Stadt verließen, erklärten, daß wenig 
Schaden angerichtet werben ei; Dagegen wollten anbere, 
bie am 10. abreiften, vom Einſturze vieler Mauern und 
Häufer willen. Auf dem Jofephsplage war man beſchäftigt, 
Erpfäde zu fällen, angeblid um Batterien zur Beſchichung 
ber Feſſung zu errichten 6 bie allgemein, man wolle 
die Feſtung um jeden Preis nehmen, jelbi wenn Weit das 
bei zu Grunde gebe, — Jranpi erließ eine Run ung, 
worin er die Bewohner auffordert, fo gut fie lönnen, Kir 
ihre Sigerbeit . zgen. Die Stadt war beinabe ganz 
verlaffen, bie Laben geſchloſſen und eine große Anzahl Den» 
{den campirte im Freien vor bem Stabtwälddhen unter Zelten. 

Von der untern Donan erfährt man, bafi Oberfilieus 
tenant Puffer, der bas decommando des Felbmare 
ſchalllleulenanis Thodorovich übernommen hatte, von ben 

agyarcn angegriffen und gefhlagen wurde, Letztere drans 
gen geoen Pancſova vor. 

Die Angaben über ven Marſch der Rufen werben immer 
verworrener. Aus zuverläfiiger Duelle erhalten wir bie 
Nachricht, daf am 11. drei Züge mit Mann in 
Preran anlangten. Die nad Geding und Hradiſch beftimmte 
ruffifhe Avantgarde an 14,000 Dann Infanterie, 1200 
Mann Gavallerie, Geſchatze mit 400 Mann und 600 
Pferden, 250 Pulverfarren mit 40) Mann und 750 Pfer⸗ 
den. — Die „Prefie" meldet, daß am 11. früb 2 Traind 
mit Ruffen von Oderberg abgegangen find. Diefeibe Zei: 
tung berichtet, daß bie Ferdinan orbbahn mittelft Kunds 
machung des mäbrifchefchlefiihen Yandespräfidiums für bie 
Zeit — Transporte unter milltariſche Bewachung ger 
Fellt worden iſt, und alle Beiriebsbeamten ven Weifungen 
ded Generaltabsohriften von Mayern zu geboren haben. 
— Dagegen melbet das Abenbblatt des Flopd“ vom 12. 
Mai: „Der Transport der ruffiihen Hilfetruppen auf ber 
Eifenbapn durch Mähren nad Defterreih ift abbeftellt wor · 
ben. Deing: wurden aud die nach Simüg eingeleiteten 
Berpflegddispohitionen ringeftellt. Goͤrgey's Abſicht, nad 
Galizien und Pofen über Schlefien einzubreden, if der 
wabriceinlihe Grund dieſer Mafregel, und eine Go: 
lonne ber ruſſiſchen Hilfätruppen dürfte in Schlefien 
fteben bleiben, bis eine zweite nadrüden wird, Gomman- 
dant ber erfien Colonne ift der vom Tſcherkeſſenkriege ber 
befannte General Saß.“ — Dem „Defterr. Gorreip.” wird 
über den Darfh der Nuffen aus Yemberg geichrieben: 
„Durh Galisien wird ber Einmarſch in jede Golonnen 
geiheben. Die erſte Eolonne, 17,000 Mann mit 3600 Pers 
den, bricht am 4, Mai von Michalowice bei Arafau auf: 
und zieht über Jordanow; die zweite, 22,000 Mann mit 
6500 P erden, den 5. Mai von Krafau über Pilsno; bie 
dritte, 15,000 DM. mit 2500 Pferden, von Tarnogred über 
Rieſzew mad Ungarn; die vierte, 26,000 M. mit 7500 
Perben, von Radzimillow bei Brody, fommt den 13. Mai 
in Lemberg an; die fünfte, 17,000 M., «700 Pferde, von 
Wolersysta aber Tarnopol, trifft in Vemberg ben 21. Mai 
ein; bie ſechste, MOO M., MO Pferden, über Huflatpn, 
ZTarnopol, fommt nad Lemberg den 9, Mai, Bon Seiten 
des Militärs find diefen Eolonnen als Commiſſare Haupt⸗ 
mann Schröder, Oberflieutenant Jablonemwäty, Obrrlien- 
tenant Janel und Rittmeifter Grabl, politiſcher Seits ber 
Gubermalrath Smereny, Gubernialferretäre Bogdani und 
Hofmann und Kreieconmmiſſar Brunidi beigegeben; Guber⸗ 
nialratb Sacher gebt nad Warſchau mit einer Sendun 
an den Kürfe-Statthalter Paszkiewicz. In der obigen Auf: 
Yihlung ber einrüdenden valhfgen Truppen find die für 

sebenbürgen beftimmten zwei Golonnen nicht einbegriffen; 
eine Eolonne, 29,000 Dann unter Commando deö Gene; 
ral Stam, geht über Bulowina, die andere, 40,000 Mann, 
unter General Yüders, von der Walachei aus nah Sieben- 
bürgen. Unter den ruſſiſchen Truppen ift bie Gavallerie 
I reich, daher die Inſurgenten ihre Ue N 

er e⸗ 
emaffen in den Ebenen bie jetzigen 


ae. der fie befannilih durch Em 

lang großer Eavall 

Borkferitte größtenteils verbanfen, nicht mehr werben be 
baupten tönnen.” 


it in 


Krafau, 10. Mai. Immer Be noch in den Stra⸗— 
Gen unferer Stadt ein reges Beben, Couriere fommen und 
geben nacı verihiebenen Seiten, Militär zieht ein und aus, 
ruſſiſche und öfterreihiihe Mufitbanben fielen abwechſelnd 
und oft find bie Ballen von ben ruffiihen Bagagewägen 
und Kibitfen ganz verbarr.fadirt, daf_ man ſich laum durch⸗ 
drängen fünn. — Geftern kamen 6 Escadrous Ulanen an 
— ein * ihönes Militär; beſonders gut macht ſich bei 
ber ruſſiſchen Gavallerie, daß im jedem Regimente ganz 
gleiche Pferde find — bie gefirigen baben Nappen, Prächt⸗ 
pferde. Huferbem famen 3 Batterien an, d. i. 3b Kanonen 
pi die ruſſiſche Batterie 12 Kanonen hat). — Die am 
. und 8. eingerüdten Truppen fliehen noch bier, ob fie ein 
Theil der für Arafau befiimmten Sarnifon find, weiß man 


‚nicht, Die Einguartierungen find eine fehr arofe Laſt für 


unfere Stadt, ba man ben Soldaten — oft 15—25 an der 
Zahl — nicht nur Wohnung, fondern auch Eſſen geben 
muß obne Entgelb; und wer wei, wie lange bie Trans: 
porte nod bauern werben — es foll erfi die Hälfte dieſes 
Korps Durch» und eingezonen fein, dad durd unjere Stadt 
geben joll. — Hente werden Hufaren erwartet. — Man 
will bier willen, bag es 1 Meile binter Jordanow (Wa⸗— 
dewicer Kreis, 2, Station ber Nuffen in Galizien) mit ben 
z arn a 32 A re fei. fe 
ies wahr, fo müßte eine ungari eilung die Grenze 
überjeritten haben, — Heute früh 7 Ubr wen im Eisiek 
ein Gioikift erſchoſſen — einer von ben bei den Chrzanower 
Unruhen Betheiligten — ohne deß jedoch irgend eine offi⸗ 
n 


cielle Belauntmabung bis j dem N mgöblatte 
ber „Gazetta Sirakomwjla” serfhentticn * wäre. — 


Die Kurt vor der Recrutirung bat viele, befonders junge 
Lente bewogen, madı ey zu fliehen, und eine nit 
unbeträgtlihe Anzahl hat Krafau verlaffen. (C. D. a. 2.) 


Deutfdland 


=: Berlin, 15. Mai. Geftern fand unfere erfle mit großer 
eg erwartete und im engſten Raum Aberjnbirei auch 
von Damen befudte Gefjhwornenfigung ſtatt. Cie bes 
e- um 9 Uhr und betraf bie gegen ben Üiteraten Robert 

pringer wegen Majcftätsbeleibigung erbobene Anklage, In 
der Nummer ter vorjährigen „Loromotive® vom 7. Novems 
ber hatte nämlich ein Robert Springer unterzeichneter Ars 
tifel geflanden, mit der Unterfchrift: „Gegen ben Torann’ 
und ben Dotto: „Sterben mußt du, jchnöder Trojer.” 
Die Juriſſen unter den Gefhwornen baben offenbar Her 
fulesarbeit gehabt, und find doch nicht durchgedrungen. Vom 
jariſtiſchen Standpunft nämli, weil mit zu erweifen 
war, daß unzweifelhaft der Artifel gesen den Köni 
Preußen geritet fel, die Freifpreung bes Angeflagten 
erfolgen müllen. Er wurde aber nach mebr als eindäubiger 
DVerathung für ſchuldig erflärt. Mm meiften hat wohl hierzu 
— benn der Staatsanwalt Sethe verfubr im feiner Anflage 
nichts weniger ald geſchidt — der Vertheibiger Selb, Dr. 
Stieber, beigetragen. Er ſchien vergeffen zu haben, da 
eine Bertheidigung vor Geihwernen und vor preußiſchen 
Eriminalifien zwei verfhiedene Dinge Mind. Nur für bie 
letteren war feine Art der Argumentation berechnet, deu Ges 
ſchwornen aber ftieß er in auilugſter Meife von vornberein 
vor den stopf, indem er das ganze Juftitut, wie es and 
dem prosiforiichen Gefeg hervorgegangen, und banı noch 
ſammiliche Mitglieder angriff , fie ala „Preußenverein,® als 
eine Partei, bie über eine Partei richte, bezeichnete. Daß 
bas erſte Verdict auf „[huldig“ lautete, bat aber vielleicht 
die zweite Wirkung, daß das Juſtitut mach obenbin nicht 
gleich diecrebitirt wird. Das Publilum, obwohl ſichtlich über: 
raſcht durch das „Schuldig” der Geſchwornen, verbielt ſich 
ruhig. Der Staatsanwalt trug auf 3 Jahre, der Verthei 
diger auf 2 Jahre Freibeitöirafe am, der Gberichtäbof er⸗ 
fannte auf 2%, Jahre und Gocardenverluf wegen Mangels 
am ehrlichinver Geſinnung. Daf das Yublifum hierüber 
nicht weniger, als über dad Schuldig überrafht war, läßt 
ſich denken. Db eine Mojeftätsbrleidigung einen Mangel an 
zn und Ebrliebe verrätb, wird im conftitmtionellen 

aat eine woblaufzuwerfende Frage fein, allein unjere 
Strafgefege find noch bie des Abjolulismud. — Zu dem 
interejlansefien titerariihen Erzeugnifien der hieſigen neueften 
Literatur gebört ein Bub von Dr. Gneift, Profeffer und 
Dr. der Rechte an der hieſtgen Univerfität, der in 7 Wahl: 
freifen bei der Februarwahl als Gandidat auftrat, in A als 
zu wenig linf6 und in 3 als zu wenig rechts durchfiel, Er 
mernt jein Buch: Berliner Zuftände, politiihe Sligen aus 
ber Zeit vom 18, März 1848 bis 18, März 1849. Wer 
bie Ganbibatenreden des Herrn Bneift gehört hat, wird ven 
gin Fortſchritt nicht verfennen. Feſthaliend an dem 

lauben in den Genius der deutſchen Nation, Scheint er 
mit größerer Beſtimmtheit bed Wollens ein höheres Maafı 
gefunden zu haben, Das Buch wird gewiß nod eine bes 
mertendwerthe Beachtung finden, 


von 


A @iberfeld, 17. Mai. Geftern Abend vor I Uhr wurde 
dem bieigen Sicherbeitsausisuffe eine telegraphilde De- 
veiche folgendem nbalts mitgetbeilt: „Minden, 15. Mai 
1849, Auf Befebt des Herrn Minifters v. d. Heydt. An 
den Siherbeitsansfhug zu Elberfeld. Der anfirengenden 
Bernäbung Preußens ift «8 gelungen, bie deutſche Frage 
unter wejeutiiher Iugrundelegung ber Arankfurter Berfal- 
fung jur vollftändige Eimgung mit den bisher mwiderhres 
benden Königreichen zu führen. Die Berlündigung wird 
ſchon in wenigen Tagen erfolgen. Eine Proclamation des 
Nönige erſcheint fon bente. Verlin, 15. Mai 1849, Die 
Tepntirten von Elberfeld, Grafihaft Mark und Weſſphalen 
(a6.) Dr. Pagenſtechtt, Simons, Köhler, Pbillippt sc." — 
Raum eine balbe Stunde nachher langte einer der Depu« 
tirten, Dr. Pagenfteder, mit bem legten Eiſeubabnzuge 
vier an. Nach feinen mündlichen Mittheilungen ift die deut⸗ 
ſche Neidhöverfaffung, wie fie aus erfier Leſung hervorge: 
gangen, unverändert angenommen; mur bie wenigen 
Beſtimmungen des Paranrapb 1, und was damit ju« 
fammenbängt, baben cine Umänderung erlitten, wie 
jie namentlih Deſterreich gms geboten war. Cie 
fonnen benfen, weldben ndend dieſe Mitibeilungen 
bier bervorgebradt haben. Nod bie geftern Abend wurde 
an denjenigen Stellen, wo voraueſichtlich der Strapenfampf 
am erbittertiten fi geitalten lonnte, das Plafter aufgeriſſen, 
um neue Barrikaden zu errichten, welche das Anfehen von 
Feſtunge mauern batten. Heute Morgen, in dem Augenblide, 
we ib Idnen diefe Mittbrilung made, ii man dagegen 
anf vielen Punkten befhäftigt, bie Varrifaden zu befeiti- 
gen. Die Haltung bes bergiſchen Pandes und der Grafſchaft 
Drarf batte feinen andern Zwech, ald bie Beförderung der 
notbwendig gewordenen Anerkennung der deuſſchen Verſaſ⸗ 
fung. Haben wir das erreiht, jo werben bie Schwerter 
fremdig in bie Scheide geſtedt und rubig febrt unfer Bolf 
zu feiner Arbeit zurid, , , 

* Würzburg, 17. Dei. Das fünigl. Kreiecommando 
der Vandivehr in Unteriranfen und Afharfenburg, Graf v. 
Rechteren⸗ Yimpurg, Generalmajor und Kreiscommandant, 
bat unter dem 9. Mai reinen Tagesbefehl an die Landwehr⸗ 
männer eriaffen, in welchem dieleißen aufgeforbert werden, 
von der Selbfivereidigung auf bie deutſche Reiche verfaſſung, 
als einen unrehimäÄftgen, erfrühten und nadhtbeiligen Yic- 
ginnen, abzufteben. Im Auftrag des Vandwelrsegiments in 

Bürzburg bat birrauf der Ausſchuß dem Kreiscommanbanten 
in den entihiedenften Ausdrũcken mit einem Mißtrauens vo ⸗ 
tum geantwortet und erklärt: „als deutſche Chrenmänner 
müßten jie ale ibre beilige Pflicht öffentlih befennen und 
beſchwören, einem reichoſeludlichen Befehl gegen die Reiche» 
verfaflung feine Koige zu leiften, fondern unverbrädblichan 
dertelben feitzubalten. . j 

Hugeburg, 1b. Mai. Heute Vormittag wurde bier der 
Vorſtand des biejigen Wärzvereind, Kronacher von Bam: 
berg, verbafter und in bie Ftobnveſte geführt. Ueber den 
Grund haben wir nichts Sicheres erfahren. (9. 3.) 

Aurich, 11. Mai. Die ofifrieifhe Etändeveriammlung 
if geſtern am gewöhnlichen Tage eröffner, und biefelbe 
larn gefenlih vom Aönig weder aufarlöft noch vertagt wer« 
ben, und id mirbin jegt Das eimjige Drgan bes Vanbes 
Dannover in der beutihen ade, weldes von der hanno⸗ 
verichen Regierung auf gejeglichem Wege nit zum Schwei— 
gen gebradt werden fann. In dirfem Einne wurde brute 
folgender Antrag vom Stastiyndicus Dr, Bueren aus Em: 
den im der deutſchen —* geſtelit: 1) Die oftfriefifche Landſchaft 
möge befhliefen, durch eine Depntation von I Mitalieders 
folgende 4 Puͤntie als Forderung bes oftfriefiihen Volles 
in Bezug auf bie beutfche Brrfaffungsfrage Sr. Maj. dem 
Könige vorzutragen: a) Umnbedingte Anertennung der deut» 
ſchen Neihöverfafung, einfhliehlih des Reihswahlgeienee, 
b) Unbebingte Untererbnung unter das von der Nerbeners 
fammfung gemäblte oder ferner noch zu wählende Reiches 
oderhaupt, €) Eofortige Mieberberufung der Stände. d) 
Entlaſſung des Dliniftieriums Stive und zen eined 
neuen velfetbämlihen Miniferiume, dad fh zur Auofüb- 
zung der Puntte an bc bercit erflären wird. 2) Daß für 
den Gall, pe ibre Deputatien in Hannover abgewieſen 
wird ober erfolglos bleibe, bie ermäblte Deputation nad 
Arankfurt reife und bei der Gentralgemalt die Boll 
stebung der Neichsbefhlüffe m Bezug auf die beutiche Ber- 
raffung für den König von Sannover und bie Provinz 
Dfifriesland beantrage. 3) Zu erflären, daß der im 
Soluſſatz der vüfrieſiſchen Berfaſſung vom & Mai 186 
vorgedachte Fall des Aufbörens aller ſlandiſchen Ber- 
treſung in Hannover eingetreten, und mitbin ben oſt⸗ 
frieſiſchen Ständen ihre alten Rechte wieder zugejallen 
lei, 4) Vis babin, daß ibre Äorderung ad 1 von 
er. Majefät erfüllt yein werde, ſich feibit für perma— 
nent zu erflären oder einen permanenten Aueſchuß zu 
ernennen, der bie Verwaltung und Bertbeidigung Düfries- 
lands in die Hand nebme. Die offrielibe Yandidhoft möge 
endlich befibließen: 5) daß bei fortwäbrender Weigerung ber 
bauneverihen Regierung, bie Reichsverfaflung und Neichs- 
gejege zur Geltung zu bringen, bis zur Unterwerfung ber 
Krone Hannovers unter bie Reichsgewalt, Ditfriesland ſich 
für reibsunmittelbar ertläre und der Neichegewalt unmittel« 
bar nmierorbne, Der Untrag, nebft einem andern von Ehre 
ienbotz, i® auf bie Tagesordnung vom Montag feitgeicht. 
däig- f. Nordd.) ’ 

Aurich, 14. Mai. Die offriefhe Lanbſchaft bat beute 
ibr m Beſchlus gefaßt. Die drei Curien derſelben waren, 
die Ler Ritterſchaft durch 4, die der Stadte durch etwa 20, 
tie der 10 Hemter burd etwa 50 Per onen vertreten, Die 
drei Gurien baben jid leider über einen gemeinſchaftlichen 
Serbtag nicht einigen fönnen. Ju ben beiden (geitern mitger 
cheilten) Unträgen des Stadlſondicus Bueren und des Rertors 
Ebrlenbolz, von welden ter erſte zu drebend und ber zweite zu 
und gefunden wurde, war no, ale ZJufagantrag zu dem Antrag 
von Thrleubolz, rin dritter durch den rn. v. landen zu Ein⸗ 
den eingereicht, wonach der Antrag fo lauten jellte: Die 
verfammelten Stände des Rürftenbums Ofifriesiand ber 
idließen: 3) daß in eines an Er. Mai, den Künig von 
Hannover zu erlaffenden Petition ber dringende Wunſch 
auegeſerochen werde, unverzüglich die Wahlen zur nenen 


Ständrveriammlung ausſchreiben zu laſſen, das gegenwär⸗ 
tige Minifterium bh ein volkethamliches zu erſchen, 
und ſich mit ber von ber Natioralverfammiung befhloffe- 
nen Berfaffung des deutschen Reiches, einſchließlich des 
Reibewablgejeges einveritanden zu erflären; 2) diefe Per 
zition durch eine ftändifihe Deputation von 6 Mitgliedern 
Er. Majeſtät überreiben zu laſſen; 3) bis zur Müdlebr 
der Drputation ſich zu vertagen. Diejer Antrag id von 
ben beiden Gurien der Städte und Aemter faſt einſtimmig 
angenommen worden. Die Curie ber Ritterſchaft entidied 
fih für den urfprüngliben Ehrleubolz'ſchen Antrag, d. 6. 
für Die obige Faſſung ohme bie geſperrt gebrudien Stellen. 

Seilbeonn, 17. Mai, Morgens früh. Cine Abtbeilung 
badiſches Militär, befiebend aus einiger Infanterie, einie 
ger Neiterei (Dragoner) ıc., etwa 14 bis 16 Stüde Ge 
Ibüg, melde im Kurlormbe vor ihrem Abmarſch auf die 
Reichsperfaffung beeidigt worden war und der Brivegung 
hidr nicht augeſchloſſen bat, ſuchte anf weniger gangbaren 
Wegen, um einen Zufammenfioß mit den überall parat 
ſſebenden Vürgerwebren und Äreicorpe zu vermeiben, ben 
Weg nad Frankfurt zu gewinnen, um fich ber Gentralge: 
walt zur Verfügung zu ftellen. Dies gelang nit, weil die 
Paffirung ber Ladendurger Eifenbabnbrüde für Geſchätze 
und Pierde u ra ſchien. Nab einem Heramirren von 
3 Tagen ſchlug die Abtbeilung endlich ihren Weg ine 
Württembergijbe, Heilbronn au, cin; diefelbe kam geitern, 
deu 16., Abends ın Färfeld und Bonfeld, nachdem 
bie Leute 10 Stunden nicht von ben Pferden gefommen 
waren, gänzlib ermattet und entmutbigt an, aber wie füdh 
von jeibt verdeht und von ben Dffizieren beitätige wurde, 
in feiner anderen Abfiht, ale um endlich Rube und Er— 
frifhung zu finden. Diefe lentere wurde gereiht und 
auch, h weit cd möglih war, bezahlt, was bei ber 
Fourage für bie Pferde vollftändig_der nal if. Bon 
ben Schuldheißenaͤmtern ber betreffenden Orte wurbe 
fogleih Bericht an das Dberamt Heilbronn erfattet, aber 
wie es fheint, durd ein Berjeben ftatt badiſche bayeris 
fche Truppen berichtet. Dies brachte in Heilbronn unge 
beure Aufregung hervor. Noch fpät Mbends bis tief in die 
Nacht hinein berietben bie verſchiedenen Vereine; zwiſchen 
11 und 12 Ubr Nachts wurde Generalmarſch geſchlagen 
und beute früh etwa um 4 Ubr traten die Heilbronner 
Bewafneten in ziemlich bedeutender Anzabl ihren Marſch 
nad den oben brrübrten Orten an. Der gemäßigtere 
Theil_ der Bürgerfbaft war gegen den Auszug, als * 
aber feine Anſicht nicht —2 fonnte, ſchloß er ſich 
doch dem Zuge an, um etwaige übereilte Schritte zu ver⸗ 
bindern zu ſüchen. Der Dbercommandant der Geilbronner 
Pürgerwebr, Stadtraib Nidel, ein zwar entichiedener, 
aber namentlich auch ſehr bejonnener Mann, jo wie bie 
meisten Offiziere marjchirten mit and, fo daß es zu erwar⸗ 
ten ftebt, daß die Sache einen ruhigen Gbarafter behalten 
werde. — Heute Nacht erſchoß ſich in Aürfeld ein Ritt 
meifter der badiſchen Artillerie Grofjmann, ein bieberer 
Soldat, aus Hummer wegen der Vorfälle. — Das Über: 
amt bat ben Befehl gegeben, daß bie badiſchen Soldaten 
da, wo fie ſich jept befinden, vorerſt bleiben ſollen. (S. M. 

Karlörube, 16. Mai. Im Yaufe des geſtrigen Tages 
bielt Bürger Goegg, der mit der Veirung bed Kinanzminiftes 
riems beauftragt it, Kaſſenſturz bei der Amortifationds 
und Generalſtaatslaſſe. Abends war Borftellung der Direc 
toren. Die rag geben fort. Geſtern Abend und beute 
Morgen batten Berbantlungen Pr zwiſchen Brentano 
Namens des regierenden Ausſchuſſes und einer gemischten 
Minifterialeommifiion über die formel eines zu leiftenden 
Eidee. Mic ich heute böre, fol ſich namentlich Bornktebt 
am meften für die Nepublif aus prechen, Brentano aber 
fib nadgiebiger gegen die Dinikerialermmiffion gezeigt 
baben. Beitern und beute großer Zuzug von Kreildanr 
ren, meift mit Trommlern und ahnen, gröftentbeild ber 
waffnet; wer feine Wafſen bat, fängt folde aus dem 
Zeugbaufe, Es fommen viele junge Yeute, Gedern erbielt 
Stadidiretter Stoͤßer feine Entlafang; er gebt mit Sad 
und Pad und Kamilie, wie es beißt, nad Schaffbanien. 
Auch Mellenbec, der DOberpofidirecter, und Poſtrath ». 
Bleudgen find entlaffen. Das Yanbrsausfhußmitglied Ziege 
fer bat die Stabidirechion und Polizei übernommen. Rei 
ber Eidesformel wurde, wie ib aus ſicherer Duelle 
böre, die Klauſel wegen der jeitberigen Verfaſſung, wie fie 
von der Minifterialceommijjion beantragt war, von ber 
Grerntioeommifiion angenommen. — Unſere Straßen 
eden find mit Mafaten ng erg 
Mannbeim, 17. Mai, Das bier garnifonirende Militär 
iſt geſitrn auf die Verfaſſung beeidigt worden. Die Offir 
ziere haben fi bis auf wenige entfernt, Die Stadt ift 
rabig, CM. J.) 

Die Arankfurter Poften, fchreibt dad „Mannb. Journal“, 
vom 18, find uns beute mit zugegangen. Ein Gerädt 
fagt, daf- bie Gifenbabn bei Weinbeim zeritört ſei. 

— Weinbeim, 18. Mai, Diefen Morgen um 4 Uhr 
fam eine Yoremotive von Heidelberg, beiest mit Freiſchär⸗ 
lern, melde dem Babnperjonate den Befehl gaben, die 
Eifenbabn zn bemoliren. Das Perjenale wußte nichts Cie 
ligeres zu wun, als dem Befehl Folge zu leiten. Die 
Schwellen und Schienen at das bewaffnete Corpe mitge: 
nommen. Um 8%, Uber ſchon fam auf Privativegen bie 
Nadırict in das zwei Stunden abwärts gelegene Deppen- 
beim. Ob und was auf dem Dienfiwege abwärts geſchehen 
it, weiß Niemand, Durd das allmälige Heranrüden des 
Militärs ih Das Zwangsregiment, dad feit vergangenem Mon ⸗ 
tag früb 11 Ubr bier berrichte, etwas gewichen Der Amt& 
vorftand bat bie Nube der Stadt den Hauptern ber re 
publifaniidben Partei anvertraut. Ammann Herierich, ber 
1b Durch die Unter ſuchung wegen ber Beſchädigung der Main⸗ 
NedarsEifenbabn bei der jouveränen —— gemacht, 
bat ſch auf die Nachricht bin, daß bie Regierung geſtürzt 
fei, in bas Grofberzogtbum Heffen begeben, Der Commiffär 
Kerebe, von dem Yandesauefhuf entjendet, ein junger Mann 
von 22 Jahren, wollte die Beeidigung des Bemeinberatbs 
vernehmen. Diefer bat jedoch abyelebnt, worauf ſſch der 
GCommiflär unier Androbung ber dem Yandesausjhuß zu 
Gebot ſiehenden Mittel wieder entfernte, 


, 18. Mai. Eine außerordentliche Beilage | 
jur biefigen rung * folgendes Bulletin. „Das 
nad der babifhen Grenze vorgefhobene, vorläufig unter 
dem Befehle des Kriegdminifters Grafen Lehrbach febende 
Truppencorps befleht aus ben grofib. beif. Infanterieregie 
mentern Nr. 2, 3 und 4, einem von Aranffurt abgejandten 
f. württemb. eombinirten Infanterieregiment, fodann 4 
Schwabronen Reiterei und 5 Geihügen. Die nächſte -Auf- 
gabe des Gommandirenden war, den großb. bad. Striege: 
minier General Hofmann, welder mit 16 Gefhügen von 
ben Infurgenten bart bebrängt in ber Gegend von Laden: 
burg fieben follte, wo möglich zu befreien. Graf Lebrdach 
bray daber am 17. Morgens um 3 Uhr mit dem heſſ. 2. Inf» 
Arg., 1 Schwadron und 3Wejhügen von Heppenbrüm zu einer 
Necognoseirung gegen Ladenburg auf und traf nah 8 Lhr 
in Virnbeim ein, wo das babin beorderte 3. beiliiche In 
fanterieregiment bereits von Worms eingetroffen war. Alle 
bis dabin eingezogene Nachrichten ließen indeffen faft fiber 
voransjegen, Daß #8 bem General Hofmann gelungen war, 
ic nadı dem @ebirge bin zu zichen und bag er fih nad 
Württemberg durchzuſchlagen gedenfe. Da ein Borbringen 
auf 6 bis T Stunden in das injurgirte dadiſche Fand, uns 
ter ben vorliegenden Umſtanden, feinerlei Erfolg verſprechen 
fonnte, fo mufite fi der Gommandirende auf feine zweite 
Aufgabe, nämlich die Abbaltung von Zugügen, befepränfen. 
Zu dem Ende vertbeilte er jeine Truppen in die angemei: 
jenen Stellungen, Kleine Abtheilungen injurgirter Truppen 
und Kreiibaaren entfernten ſich ſchnell bei dem Erſcheinen 
ber dieffeitigen Eruppen.. Der Kriegsminifter Graf bebrbach 
faun nicht gemng den trefflichen @eift rühmen, der bie 

anze, zum <beil junge Mannſchaft der ibm untergebenen 
ruppen befeelt, und ben Eifer, mit welchem biejelben bie 
mit den Marſchen verbundenen bedeutenden Anftrengungen 


getragen haben.“ 

D Seppenbeim a. d. Beraftrafe, 18. Mai, Als aus 
tbentifh babe ich Zonen mitzutbeilen, dag bie Main-Nedars 
Eifenbahn nur noch von Aranffurt bie bierber befahren 
werden fann, inbem fie von den Freiſchaaren bei Weinbeim 
zerſtort worden iR. Die Geſchäflsverbindung foll, wie ich 
böre,durd; einen Pofiwagen möglihft wieberbergeftelltwerben. 

Sinopeim und in Geineheim if je eine Compagnie 
ber preußiſchen zur Mainzer feitungebefagung gebörigen 
Truppen eingnartiert worden. Es geidab dies auf Betebl 
des Meihöfriegsminifteriums und Kolge der ſtaalsver⸗ 
tragömäfigen Befugnig des Mainzer Aeitungsgounernements 
fleto, einen Nayon von zwei Meilen um die Feſtung mili» 
tärifh zu beiegen. 

Diainz, 18. Mai. (M. 3.) Das 2. Bataillon des 35. 
ve Infanterieregiments ıft ſtatt des geſtern und heute 
gr eſetzung bes rechten Mbeinufers von Ginsbeim bis 

ppenbeim abg Dataillons 3Her heute von Frank⸗ 

furt bier einge ine Gapallerieabtheilung rüdte diefen 
Morgen zum Neutbore hinaus. 
IC Bingen, 16. Mai Hrute bewegte ſich der Kern ber 
ng age in felerlihem Zuge nach dem Stadtbaufe, wo 
bie Bäter der Stadt verfammelt waren, welche, ber Mebr⸗ 
zahl ber Bürger nachgebend, —“ bie Anſchaffung 
von Waffen aus Gemeindemitteln beſchloſſen. Zu die ſein 
Zwecke fol die Summe von zehntauſend Gulden aufges 
kommen werben, 


Si augen? 
Snfnahme der 


dem Belt auch anzunehmen in 
ich 


opel, 13 Mai. Die Dip 
opel, 13. Mai. Die Düppeler Schanzen find fertig, 
Das Gefchüg, weldes eine Zeitlang zu Oravenftein Ir 
den, — dierher gebracht. Die ſoleswig⸗ bointin⸗ 
ſchen Artilleriften werben heute durch 200 prenfufhe abge- 
löf. Beim Brüdenfopf jheinen die Dänen Minen oder 
— —— A D. he 

us tor ‚14. Mai, Gefſern iſt das « 
quartier drd Generals Prittwig mad Beile ehe — 
Dem Vernebmen nach ſoll die Avantgarde auf dem Vege 
en —— eer demſelben 

reußliche Armee vorr en bie und P 
gen Reichstruppen nad). ' — * 


Frankreich. 


A Straßburg, 17. Mai. Auch im ob; i 
partement find die Candidaten ber rothen Pe 


—— — 


vorden, nämlich: er, tenbed, Caſſal, Savope, 
tonig, Plieger, — ey und Burgard, 
Groubritannien, 

K London, 15. Mai. Die engliſche Preſſe wibmet uns 
ınterbrodhen dem deutichen Zuftänden bie größte Aufmerk: 
amfeit, und ed läßt ſich nicht leugnen, baf, mit Ausnahme 
‚er bochtorvftiſchen Blätter, die meiften Jonrnale hierin mit 
roßer Unbefangenbeit und mit fihtlihen Spmpathien für 
ie deutſche Sache zu Werfe geben. Die „Times“, welde 
inen Augenblid, aber aud nur biefen, die Anſichten und 
Beichläffe der Majorität der Kranfjurter Nationalverjamm: 
ung zu Eupen ih anſchickte, iſt ſeit dem legten Erflärun: 
en des Königs von Preufen und ſeitdem biejer die dent 
se Kaiſerkrone definitiv abgelehnt bat, davon zwar wieber 
arüdgefommen, aber in Abrebe faun mit ‚gefent werben, 
‚a dieſes Blatt mit meift richtigem Bid bie Berhält: 
fe überſchaut und fein Urtheil und feine Ratbichläge auf 
en dem engliiden Bolle vor allem —n 
ractiıhen Standpunft baſirt. So fagt fie im ihrer beus 
igen Nummer über bie gegenwärtigen egungen im 
velihen und ſudweffliche n tichland u. A. Folgendes: 
#3 iſt vielleicht nicht unmöglich, das längft bes Rbeinthales 
an bedeutender Aufftand Plag gerit, und auf einigen ber 
esten Verſammlungen in und bei Köln und Trier wurde 
ogar bereits ber Ruf nach Unabbängigfeit und Vostren- 
sung von Preußen laut. Gin Hein wenig lleberlegung, 
venn anders in folder Zeit bas Voll einer Ueberlegung 
äbig iſt, möchte es überführen, bag eine ſolche Revolution 
vabtſcheinlich in feiner Verbindung mit einer Macht enden 
vird, welde feinen nationalen Spmpatbien weit mehr 
miderfirebt als die mit dem .. von Preußen. Dei dem 
frieden im Yabre 1915 wurben Die Gebiete der alten Kur 
ürfientbümer Trier, Köln, Mainz und ein Theil der Pfalz, 
welche damals ungefähr 20 Jahre lang franzöſiſche De— 
gartementd en waren, den mächtigſten Königreichen 
Dentichlands zugetheilt, in ber Abficht, vielen 
and dem gefammten Bund ein Be Intereſſe an ibrer 
Bertheidigung gegen eine franzöfiihe Invafion zu geben. 
Rheinpreufen und Rbeinbayern mit ihren Feſtungen wur« 
den die Augenwerfe Mitteleurovas gegen bie Dolitif, welche 
dabin firebt, das Gebiet Frankreichẽ wie das linfe Rhein⸗ 
afer zu vergrößern. Wenn biefe Provinzen jegt durch eine 
allgemeine bemofratifhe Bewegung ibre Verbindung mit 
ibren betreffenden Fürften löfen und der Gewalt des Buns 
bes widerſſeben, jo 4 leicht zu ri rag daß fie die befte 
Gewähr “ir ibren Nationalbarakter — und die 
Thore ihrer Städte den Waffen Frantreichs difuen. Es 
üft dies wahrſcheinlich micht ihre Abſicht, denn Die Sache 
der Demokratie iR in Deutſchland aus einem reinen und 
edlen Gefühl für die Umabbängigfeit des Landes entftans 
den; aber es würde bie e einer Auflöfung ver Bande 
fein, welche diefe &ebiete mit ben größten Militarmachten 
des Bundes vereinen. Ihre Demagogen ſprechen von deut: 
ſcher Nationalität, während jeder Moment ibred Wir 
tens, ibre Barrifaden, ihre Clubo, ihr Socialiemus, felbft 
die Form ihrer Reden und bie Art und Weile ihrer Agie 
tation nur matte Gopien der legten revolutionären Er— 
findungen von Paris find; mäbrend bie Truppen, deren 
Blut ım Pürgerfriege zu vergießen fie im Begrift ftehen, 
seutjche Krieger find, deren Murb und Treue jie allein 
dor leiten Unteriohung durch einen fremden Feind 
deſch lonnen. Preu und Bapern möchten ohne bie 
cheintjchen Provinzen beitehen, aber die rheinifchen Provinzen 
würben ohne Preufien und Bayern über furz ober lang 
aufhören, deutſch zu fein ober ihre Nationalität nur durch 
das Einfreiten der Mächte, welche fie jegt anzugreifen ber 
zeit find, bewahren. Sie find indrf jetzt noch nicht fo Demos 
ralifirt, um fi am ihrem gemeinfamen Baterlande als Ber 
rätber zu geigem, und wir find überzeugt, baf bevor fie auf dem 
Pſad der Revolution weiter ſchreiten, bie ölferung biejer 
ungemein civilifirten Provinzen fi erinnern wird, daß fie, 
indem fie auf ſolche Weife ihre eigene Woblfabrt vernichtet, 
einzig und allein dem Einfall eines fremden ijeindes Bor« 
ſchud leiſtet. 

2oudon, 15. Mai. Der heutige „Globe enthält Fol⸗ 
gendes über die beuti-däniihe frage: „Die von Lord Pal- 
merſton der däniſchen und prenfijden Regierung —* 
Borſchlaͤge in. Betreff der ſchleswig-holſteiniſchen Angelegen· 
beit find von dem dänischen Geſandten angenommen worden, 
und wir baber Grund zu glauben, daf der preußlihe Be: 
vollmädtigte in unferm Lande diejem Vergleiche jeine Zu: 
fHimmung von Seiten feiner Regierung geb: wird. Es jind 
demnach alle Ausfichten vorbanden, baf diefer Streit — bie 
Onelle 2 vieler politischen Erbitterungen und commercieller 
Nachebeile und Verlufe — raſch feinem Ende —* 

— In ber Sinung des Oberbanies am 14. fragte Lord 
Prnumont, ob der Regierung Nachrichten über bie franzör 
Ich e Intervention in Italien zugegangen feien; ferner, ob 
je irgendwie Theil daran genommen oder dieſelbe gebilligt 
uhr, Der Marquis von Yansbowne erwiderte, die Regie 
zung fei von ber Abſicht der framzöfiihen Regierung dena 
chtigt worden, Givita-Bechia zum Zwege ber Einjegung 
ner guu Regierung im den romiſchen Staaten zu bejegen, 
sabe aber ‚einen Tbril an der Intervention genommen. 
Braf yon Aberdeen betrachtete dieje Antwort ald befriedigend, 
am Unterbaufe erliärte Lord Palmerfon als Antwort 
uf eine Interpellation Disracli’s, daß die Unterhanzlungen 
in Betr-f der jcleswigebeifteinfhen frage fortdauerten, daß 
er es aber nicht geratben ſinde, gegenwärtig näher darauf 
einzugeben. —— warb bie Bil in Betreff bed parla⸗ 
mentariichen Eided (die fogenannte Jubenbil) um Comite 
beiproden. Wis die erfte Klaufel vorgejhlagen wurde, trug 
Herr Bernon Smith auf die Auslaffung gewilfer Worte an. 
Nah einigem Hins und Herreden und zwei Abflimmungen 


taaten 





ä ed ritt d ill 
u u We ee dan ed nad: 
fuchen fell. (8. 3-) 
Rabichrift. 


”. Hart, 19. Mai. Wir find ohne bie menefen 
——— Briefe aus Berlin, Die heute fällige Berliner 





























Port I 
war bie 
Bolge eines Unfalls auf der Eifenbahn. 


mern verfammelt, und bie Schlichtung bes Streites, der 
feit einem gar 
Grunbpfeiler des önigrei 
Franfen zum Weichen gebracht bat, ift von num an auf 
ben verfaljangömägigen, gejeglihen Weg binübergeireten. 
Die Alugbeit der Politif bat übrigens den Sieg bavon ge: 
tragen über die a Borſchlaͤge einer 

nicht nur ift von ben fränfiihen D 
ansgeblieben, ſondern aud bie Pfälzer find zum 
ſchon anmwejend, 
men, zum großen Staunen einer bedeutenden Anzabl 
biefiger Leute, von denen nicht wenige eine augen: 
blidiiche Verhaftnahme wegen Hochverraihs gegen meh⸗ 
tere Abgeordnete 
jent haben dieſe Mafregeln jedoch nur einige heiße 
blutige Studenten getroffen, beren ganze Schuld darın 
beitebt, daß fie vor ihren Reden das baverifhe Griminal- 
gelegbuh nicht gehörig ftudirt haben, denn in Wahrheit 
und Wirft 
Staat zu befürdtem. Dennod wollen Einige für gewiß be 
baupten, dafı morgen bie Ilniverfirät geſchloſſen wer 


ein fehr bedeutende und fürmifche 
nad werden noch bente bie Würfe 
funft Bayerns fallen, Minifter v. d. Pforbtem legte gie 
bein Beginne der Berjammiung das Programm bes Minis 
ſteriums vor, aus dem ich lediglich berworhebe, daß darin 
das fee Anſchließen au die Bereinbarungstbeorie im vol» 
ten Mage verfündigt wird. Dagegen ftellte alsbald Kolb 
aus Speper den Autr 
dern eingufegen, welche noch bie zum Mbend, wo eine 
Sigung zu halten fei, eine Adreſſe vorbereiten jollte, in 
welcher bie — Giltigkeit der Reichsverfaſſung, 





— 


ausgeblieben. Dei 


ber Yo aus Lei 
aus Berlin noch ni 1 me 


t — — vlelleicht in 


Eröffnung ber baveriſchen Kammern. 
| München, i7. Mai. So find denn endlich die am: 


Monat das ganze Laud durchzieht und der bie 
Bayern in ber Pfalz und in 


[ Itrapartrı ; 
Deputirten fein einziger 
beif 


zum Theil werden jie nod foms 


ans ber Walz verausjagen. Bis 


heit iſt von ibmen gewiß feine Gefahr für den 
ſolle. 
Mittags 3 Ubr. Die heutige Kammerſitzung iſt 
und allem Anſcheine 
1 über die nädfte In- 


eine Toͤmmiſſion von T Mitglier 


wie fie in Kranffurt beichloffen worden fei, anerfannt und 
ausgeiprohen, und der König um fofortige Bollzier 
bung des Geſetzes gebeten werde. Dagegen wandte v, b. 

fordten ein, man möge bie am fünftigen Samflag von 
Seite ber Regierun vorzulegenden Verdandlungen und 
Papiere über den Stand der deutſchen Frage abwarten; 
als er baun fagıcı es erfordere das conftitutiomelle Princip, 
daf man bie Vorlage bes Minifteriums und defien Ber 
theibigung abwarte, ebe man es verbamme, erhob ſich Kolb 
und rief: „Wenn man fid von bort her auf Das conflitne 
tionelle Prineip beruft, jo muß ich fügen, ed ein Hohn 
auf den ganzen Conftitutionaliomus it, daß ein ſolches 
Minifterium | feinem Plage fit.” Auf dieſe Worte ent 
Bebt ein furchtbarer Tumuli, die einen ſchieben ihn der 
Galerie, bie andern ber rechten Seite bes Hauſes zu. Man 
fährt mit der Debatte fort, bie Yınfe und das rechte Gen: 
irum Find zuerſt die einzige Seite des Hauſes, welche Ned» 
ner liefern; das rechte Ceutrum ih für Abwarten der mie 
nifterielen Vorlagen. Es wird demnadı auf das linfe 
Gentrum anfommen. Doch eben iſt Poſtſchluß, noch che es 
zur Abſtimmung fomnt, 


Handelsnach rich ten. 

Mainz, 18. Mei. Das Geigäit fort beinahe gänylih. Die 
Beriendung in Frucht it unberentend; mar fräpere Verkäufe werden 
realiũtt, meue Verpflichtungen geht Riemanv ein Lingelme Pöll 
den Walzen, die für diefen Menat vertauft warden, werben zu 
B fl. 50 Ir regulirt Del für dieſen Monat momined 42'/, bie 
43. Bür Orteber fam eim Abſchluß zu 30°, zu Stande, 


Börſenberichte. 

+ Frankfurt, 18. Mal. Bon öfterreihiihen Papieren bieir 
den an deutiger Börfe Spät. Metall, 73%, pi. @, 2r/,pet, 
Metall, fen 349°, pEt., Birnerbantartien flan 1002 R., 500 A, 
Yooie 122%, fl., 250 fl. Looſe 74 sEr, &. Bon ten übrigen 
Antebendioofen, Autheſ. 40 Fehr. Loose 26°/, Rihlt, Bar, 35 A. 
Loose gefragter, 23”/, A., Dormfäpter 25 ©, Looie 20°, fL, do. 
50 #. Boole 68", M., Raſſautt 25 fl. Looſe zu, A. Sard. 
deeie 25 Ar, Poln 500 Locke 72°, Ridtt. Bon ſaddeutſchen 
Dbligerionen 4'/,pEt. Württemberger Y5 pür. G., do. 3'/,püt. 
75'/, plt. G. Bar, 3'/,plı. Obligationen 72°/, pät., to, Split, 
dab, vom Jahr 1949 93'/, pi. Naflauer 3'/,pkı. Obligatio ⸗ 
nen 79°/, pt, zo, vom Jahr 1849 99°, pit. Belgiidhe DHI- 
gationen beliebt, 2'/,nEr. beigiihe 43”/,, vitro Ar/,pli. 3°, 
do. Iran Hur/, Br. Pollänn, 2',,p@t. Imtegr, fer begedrt, 5U',, 
rät. 8, Don Cilembahnen bleidt Friedrich⸗Wildeſens · Nordba;n 
32%;, Wiple,, Berdag 67'/, pEt., Adin.Minden 75°/, pt, Zan 
uns 274 8, pl. inlandiſche Span, allgemein geſtazt 21 & 
24'/, pi. @. Abende nah Ausgabe ver ſtan zon chen Por. melde 
ein günfigerrs Wahlergebnid für vie Regierung merlsele, zeigte ſich 
in der Gffertenforietät mehr Mnimo, die Bonbs waren begehrier. 
Ipdt ind, Span, wurten zu 24’/, pl. wumgeiegt, Kür bad, 45 
A. Loofe fonnte man 25, A. bebingen, 

Wien, 15. Mai. 5Spet. Melad, DM. 2°/, pe 90". — 
apiı. Ta. ap, -. — ln, AT, — Baafartien 
1120. — 500 fL Boofe 147%, — 250 fl. Boofe By. — 
Norstapmarien D2’/,. — Boggniger 93. -— Mailänder 70, 

Fents fine bei günfliger Srimmmang beffer gegangen. WBeriel 
waren matier, und e# zeigten fih mehr Gebet ats Rehmer, gleich ⸗ 
mie auch in Gomptanten, 


— —— — 
Berantwortliher Hedatteur; Dr. D. alten, 


An meine Wähler! j 

Ich benuge den Weg der Deffentlichleit, um Ihnen bie 
Gründe darzulegen, weiche mich beilummt haben, geſtern 
— Austritt aus der deutſchen Nationalverfammlung zu 
Obſchon mit wefentlichen Befimmungen der beutjhen 
Reihöverfaffung vom 28. März mit einverftanden, und 
namentlich das Wablgefeg, die Grundlage aller Tünftigen 
Reichstage, für —— gefaͤhrlich erachiend, babe ich dem⸗ 
ungeachtet, den Willen der Mehrheit ehrend, das Meinige 
bazu beigetragen, daß dieſe Verfaſſung in allen deutſchen 
Staaten möchte zur Anerfennung gelangen. Wäre dies ge⸗ 













































Staaten, welde zuſammen drei 
landes, Deft 


von ben mächtigften deutſchen Regierungen der 





en‘, jo vertrante ich, bie Mängel d würs 
—* nah einmal A Ed Einkeit in ar or 
befeitigt worden fein, 


Die Unerfennung diefer we m. if aber in vier 
Bieripeiie uneres Vater 
erreich abgerechnet, bilden, wicht gelungen. Nach 


—— — der jegigen Berbältnifle in den ver- 


beilen Deutſchlands wird fie auch nicht gelin- 
en, und zwar umfoweniger, je mehr fe auf gewaltfamem 
zu erzwingen verſücht wird. Nach den Aufruhr in 


cite 
Sahfen, dem Wupperthale, der Pfalz und in Baden ik 
die Dur — Ar ung, 25* Ueberzeu⸗ 
ung, nicht mei oß eine Unmahrfcheinlichfeit , ſondern 
Hug eine Unmögligten. RL 


Bon jeber ſchien mir aber für ben praftiihen Mann 


bie frage nad dem was möglid, eine der esfien, bie ex 
ſich jtellen müſſe. Sind die Anfichten hierüber aud) ver- 
idieden, fo fann doch jeder nur mad) der einigen bandein. 
Nah der meinigen fördern bie Bei 


chlüſſe der National- 


verfammlang jeit dem 4. Mai nit mehr eine Einigung 
Deutſchlandẽ, ſondern dem Bürgerfeieg, und ein B 
auf dem beiretenen Wege fünnte, hatt zu einer einbeitliben 
Geflaktung eines foren Vaterlandes, im beiten Kalle nur 
noch dazu führen, ba Deutfchland in zweierlei Bere 
faflungen, im zweierlei Reichbtage getbeilt und ger 
Ihmwäut würde, 


ebarren 


Ein ſolches Ziel iſt nie das meine geweien. Einer Ver · 


fammlung, welche nacdı meiner Ueberzeugung, ein anderes 
Ziel, ale ein feldes, nicht mehr erreihen fann, glaube 
ich aicht mehr angehören zu Dürfen. Darum mein Auetritt. 


Die Uebereinftimmung zwiſchen Ihren Anfichten und mei: 


ner Danblungsweife, welche id bisher annehmen gedurft, 
wird, jo hoffe ich, amd dieſen Schritt richti 
Ib din mir bewußt, in Zeiten, wo die Durdführung der 
*83 leichter geweſen wäre, denn jet, das meinige 
zur Be 
zu haben. Shen ın der erfien Sigung beantragte id) über 
bie Mainzer Angelegenbeit die Tagesorbnung, damit bie 
Verſammlung lediglich jih an das Berfaffungsmwerk halte. 
Im Berfaffangsausihug wollte ih ben nme 
wurf zu Grunde gelegt willen, ftatt mit dem Zeitverluft 
von Wonaten einen neuen zu fertigen. Im Yaufe des 
Sommers begründete ih ausführlich einen Antrag auf ab- 
gefärzte Beratbung, welder wenigftens den fogenannten 
Schneer ſchen Beihlug zur Folge hatte, und nad meiner 
Rüdtunft von Berlin im November wußte ih an die Ver- 
fammlung feine bringendere Empfeblun 
—— des Berfaffungswerfs, Diejenigen, welche in 
diefem einjährigen Kampfe meinen Freunden und mir ent 
gegengeftanden, und Bieled, was der großen Sache jo une 
.. eihadet, für wichtiger bielten als bie Förderung 
bes Ver 


auffallen. 


nigung ihrer Beratbung nah Kräften getban 


ald die raſche 


aſſungewerle, werben zum Theil ſchon jetzt erfen« 
nen, wie wenig jie bie rechte Zeit zu etfaſſen gewußt. 

Hat aber die Nationafverfammlang nicht alles erreicht, 
was jie gewollt, jo bat fie dennoch ihren Beruf erfüllt; 
denn ihr ift es zu danken, daß diejenige Berſaſſun er 
eutichen 
Nation in diefen Zagen joll bargeboten werben, die weients 
lichen Beringungen der Einheit und Areibeit zur Grunde 


lage baben wird, Ja, wie die Vorfehung alles zum Gluten 


lenkt, fo bat wehl aud bie jegige Krijio bie Einigfeit ber 
Regierungen eg 

„alte ich aber bie Einführung der Verfafung vom 28, 
März für wicht —— und die heilſame Thätigkeit 
ber Nationalverfammlung wach meiner Uedetzeugung für 
beenbigt, fo fragen Sie, geehrte Herren, vielleicht, welche 
anderen Wege zur Erreihung des großen Spieles einzu— 
idlagen ſeien. 

3% balte es für eine Gewiſſensſache, ofen bieräber zu 
reden: Wer von dem Grundſatze der Freibeit ansgebt, 
wird nicht bereiten, daß die Nation auch jest noch die 
Freihtit babe, mit den Regierungen über bie Nengeftaltung 
Deutjhlands einen Bertrag zu ſchließen. Wenn die 
machtigſten dentſchen Regierungen das, was die Natienal- 
verjammfung geboten, nicht angenommen, folgt daraus, 
daß nun die Ration nicht annehmen joll, was die Negier 
zungen bieten ? Cie bürfte es nur dann nicht annehmen, 
wenn es mit dem Danptbepärfniffen der Nation entipräche. 
Der Inhalt ber darzubietenden Berfaffung wirb alje ent- 
ſchelden mäffen, Diejen Inhalt fol eine Vertretung des 
vernünftigen Bolfswillens prüfen und über Annahme oder 
Nidtannaume nah freiem (jonveränem) Ermeſſen ent» 
ſcheiden. Niemand wird bebaupten fönnen, bafı diefer Weg 
— der Weg des freien Vertrags — einer Nation nichi 
würdig fei. Gin großer Borzug diejes Weges if aber uns 
freitig, daß, weil Die mädtigken Regierungen fih im Bor« 
aus gebunden, an ibrerUnetnigfeit wenigitend oder ibrem 
—— die Einbeit Deutſchlauds nicht mehr fihciterm, 
ann. 

Es gilt jegt wiederum, dem günfligen Zeitpunkt nicht zu 
verjäumen, und dasjenige zu ergreifen, deſſen aud nur 
unvolftändige Gewährung und Alle nob vor fünfzehn 
Monaien dantbar und glüflich gemacht baben würde, Die 
lebendige Einheit des Baterlandes muß jedem Patrioten 
böber Hehen als bie todte papiernez umd biejenigen, die 
felbit den Weg des blutigem Anfrubrs nit jheuen, um 
dieje Einheit berbeiguführen, wie lönnten fie einen Wera 
verwerien, auf welchem immerhiu die Nation die endgiltige 
Entſcheidung nad freiem Willen ſpricht! 

Berlin, 16. Mai 1849, 


Barfermann. 


Bitte. 

Die Iehtoergangenen Tage daben ein Unglad über eimen Tr ei an. 
fers fhonen Dreszens bereingezogen, welches Die Geldcnie mit 
büfren garden, aber gewiß wie In dem Umfange und K ven Gpr 
jialttäten aufbewarren wird, in denta es die Hugengemgrn femnen; mp 
mir alauden nicht, Der Mahrbeit zu nahe zu freiem, wenn ir ver 
figern, vaf, fo partie aud der direrte Schaden nur fein mag, oh 
ver Sobldauo unferer Stadt auf Yabre hinaus jet if, 

Wir verziäten darauf, ein Wemdive ber Berütung, wılde ver 
faR anamsgeleple Straßeafampf vom 3. Di8 zum Worgen bes Id 
M,, Dat Bomdardement und des böswilig angelegle Jeuer angerih- 
det, wor den Hagen umferer dewifpen Pritbrüber aufzufellen; wir ver« 


dat @ bier 


bildet, um Baben frommer Menihenliebe in Gmplang 
nehmen, 6 


9 wie um fir ge. feinem beiten Ediffen und Bewilen, 


werden. 

Bir erlauben und Hader die Pitie am unsere deutſchen Brüder um 
Gaben an Geld für ieme Umsläliben, mwobel wir darauf aufmerk- 
jam maßen, ba$ das öniglide Dinierlum der Almangen ums für 
unsere Schriften und bie eingebemben Gelder innerhalb der Löndgii 
Saͤchſtſaen Yamde Portefreipeit gemährt bat; baber mir en 
dag diefe Schriften und Welver Doringemelfe am unfeın Hilfsner- 
eim einnelempet werden mödien. 

Un> so fdente sit unferm Borhaben umd unfern armen Dit 
bürgern vet viele menſches reusdliche Derjem , unferer Stadt aber 
überhaupt bie frrundlihe Zpeilmahme, welcher fie in glüdliheren Ta- 
sen allerwärtd fi zu erireuen batıe. 

Dresven am 12. Mai 1549, 

Der Hilfs: Berein. 
Adermann, Apprlationsrar, Vor ſtand. 


Der Untergeihnete erbietet Ah, jegliche Gabe, kewedl In feiner 
Bohmung an der Cihernbeimer Kaaufire G, X Kr. # im]meiten Stec 
ald auch in feiner Erpebition im Jollgebäwpe im Empfang zu rehnmen 
un» am den obinen-Dilfsnerein im Dresten gu befördern, Uebet die 
Abu zugefommenen Unterlöpumgsgeiter und ibre Weklerbeiörberung 
wird derſelbe feimer Zeit öffent Nedmung ablegen 

Brauffart a. M., den 16. Mai 1649, 

2amm, Ober⸗Steur⸗Inſpeetor. 
Für die Ungliidlichen in Dresden 
Find bei uns fermer eingezangen: von Dr. DM. 5 fl. 24 fr, Bra. Tom · 
merzienradh Törfer in Aronkfert ID, von I. ©. I M,, Graf Aleran- 
der Mopamip in Wirsbanen 10 RM, iwas wir danfbar beiheinigen, 
indem wir am weitere Beiträge buten. 


Frankfurt a, M., 16. Mal 1549, 
Red. der O. P. A.8. 


— — — — — —— 

Da zufolge eines Serichta im Fraatfurtet Beltshboten Nr. 25, 
d,d. in. Mai 1846, der Sthung ber confihmrenden Berfommlung 
dee Rreiflaots Aranflurt Perr tor Jul. Arieplebem in ber com- 
Atwirenden Berlammktung neäußeri: „An Erlahrung nebramt zu haben, 
„baf die hiefinen Offiziere bei einem Banleit mit Offizieren anserer 
„bier garnifenirenden Reihetruppen der Reihöverfanung ein Perrat 
„audsrbradt bäkten*, Dert Dorier Ariedieben aber auf Jutede · 
flellen wegen dieſer, auf Erdichtung berabenden, Yenferung privatim 
erfläret, Daß eine folde Hewbrrumg wom ihm mit geſchehen; fo mird 
derfelbe bieemit aufgelsınert , Batismige, mas er fu gedad ſer Brpie- 
hung im der tonfltuirenben Berfaemlung geäußert, Sfenitih belaunt, 
auf die Irugen, auf deren Astſage er feine Bewbrrung nenründet, 
namhaft u maden, damit der Bormurf der Erbichtung und meiterer 
Leramiworiticpkeit nit ühm Teibft treffen mogt. 

Bon Seiten der Dffigiere des Franffurter 

[1405] Linien. Drilitärs. 


1407) Bekanntmachung. 

Da die Bahn bei Weinbeim jerſtört worden iſt, finden 
bie in tem Fabrtenplan feſtgeſetzten Mahrten bis auf Weite: 
ves nur zwiſchen Deppenbeim med Frankfurt flat. 
Die Gürerzüge fallen einſtweilen aus. Die Güter zwiſchen 
Frantfurt und Heppenheim werben mit ben Perfonenzügen 
beförtert. An Sonn « und Keiertagen gebt ber lee Zug in 
Heppenheim ſtatt 6 Ubhr 8 Minuten um 8 Uhr 8 Diinuten ab, 

Darmftadt, den 18. Mai 1840. 

Die Direetion 
der Main « Nedar « Eifenbabn. 


ven 15. Dei und von va am td em 

* : u R u” 1 N dsl Bormiltags 
Goncerte 

anf dem von M. Welte aus Böbrenbah im badiſchen Etwarg 

mwal® verfertigten großen mehaniiden nad Dpeifa befiimmien 


Auktmerte 
Orchestrion 
im grofen Saale des „Weritenbufhes”, 


intritiäyreis am der Kaffe: vas Pier 1 fl., füni Abonnements 
oder Kamilienbilleis 4 fl. in der Muflpandlang von €. Andre. 


Inter vorperiger Rackſprache werben auch befontere Conterie für 
Familien geneten. 








[1374] Diendag 
von 11 bis 1 Uhr 


Dampffchiffahrt für den Wieder- und Mittel-Hhein. 
Düsseldorfer Gesellschaft. 





f 
t 


der einzigen regelmäßi 


LONDON und 





— 


gen Poſtſchiffe zwiſchen 
NEW - YORK. 


Gonceffionirt durch die betreffenden Megierungen. 


Diefe Linie befte) 


Tonmen Gehalt, nämlih: Yorktown, London, Devonshire, 1 
Nordhumberland, Gladiator, 
13., 21. und 28. «ines jeben Mo — 
ſchreibungen zu 27 a Preifen, fo wie jebe nähere Auskunft ertheilt auf franfirte Briefe der Unterzeichner 


Sir Robert Peel, Margaret Evans, 
Hudson, weldye regelmäßig am 6., 


Ein 


Main, 1. 18 


6 Diegelnden , amerilaniſch 
a Den us rityentenee, —— — ——— 


witzerland, Mediator, Victoria, Wellington und Hendrik 


nats im Jahr von london nah Rew-VYork abiegrin 


G. H. Paulsen, 


Special · Agent der Peſchiffe zwiſchen Loudon ums Rem-dort, wohnhaft in Malz; 


Ferner die Agenten befielben: 


Herr Guſtab Nofalino & Co. in Frankfurt a M 


br. I. 
haufen, dr. Reli 
winsbafen am Abein, Pr. 


[1249] Die Moltenturanftalt 


auf Schloß Schoneck bei Boppard am bein 
Cie dem romantifhen Ehrentzal) 
wird vom 10. Wat Mo Ende September eröfinet fein. Der unler- 
Reuter erfudt, mit Anfragen ürztliter 
übrigens an im ieidfl 


Kurpreiie 
1) 10 Xtir._ 9 Sst.. 2) J 


u nebrauden, auf dem Ssloſſe Aufent« 
6 TMr. ohne Wein. 


A. Meuter. 
S. Schauenburg, Difrichdarst. 


11375)  Kiegenichafts:Berfteigerung. 


Die MoRrr-Gentraloertwaltung bed Kantons — bringt Mon · 
den 25. Juni, Abends OUsr, im Bafbof zum „Komen” zu Kreul- 
tinzen auf änemiihe Berlaufs- Verfeinerung ; 


ie Gebänfichfeiten nebſt ei Theil der fi 
F —— OR m 


be bi 
1. A, Gebänlidleiten. ‚ 


1) Alshernebäube (mit Muskkluß der amgebanten Kirche) nebfi dem 
Häumlitteiten ser lampmiriditaftligen Schule, der Berwal- 

tungewohmeng, dem —— men" dem Kormfpeihergebäube 
mit Zroite end angebanten Shmweinlällen, 

2) das Seminar mit Nebengebäude, 

3) va ehemalige Wirtpehaus zum „Pörnie*, 

3) >as Grbäune am Ber, euihalten> eine Nebmannswohnung, febr 
äumige Kormipeider, elm großer gemslbter Keller und cine 
Imirodte, 

5) das Wohndans zem fogeramnten „rolhen Storkei", 

6) dad Wohnhaus zum „nreien Stein“, mit 150 Nutzen Gartenland, 


B. Liegenfhaften: duchatic. Neſh 
7) Boframm mit arori laufenden Brunwen, Gemdſt · J 





arırn, worin Garteahaus u. Sartnerw onung 200 
8) zolesians in unmittelbarer Näfe 2 030 
9) Aderfelb bei ven Webäufichteiten 40 
10) a und Garlenlarıb legend, 5 200 
st albumg 
2 2. —X ERBE IR ECHT, 267. 200, 
b. Doamald (Radelhol » + +» « 3. — 
c. Riederwal®- » 0.0 
302 
40 230 


Das asen befärleheme But Tiegt am ben relgenbem Uſern bed Boden 
fer's, mahe bri onfan,, am ber aupiftafe nad St. Ballen, in einer 
elunten Grand. Man genießt vafeibft eine berrlige Busliht, die 
die in die Alpen erfredt, Sowohl in Pinfigt auf ven Berfehr, 


die Wohnung von 14 
anf ber Erpebition, 


8. Ullmann Zohn in Bingen, Dr Carl Bincenti in Obermolhel 
Yangenbach in Worms, Hr ac. Zchuler Witte & dh 
Gig. Herm- Kiappert ia Hersfeld und bie Perren Gebrüder 





[13441 En iwnger Mann, welchet der deutſaen, 
Nfchen und Framöflihen Siprade, fo wie der Bud» 


Hr. Chriftoph Waguer In St. Gears 
ne in Aliey, dr. F. U. Behlen in Zu» 
anb in Kaiferslauterm. 


als au den Hemnfi vom Puftbarfeiten ader Art if die größte Leia 
tafelı dargeboten. Wene fh das But am einem ahsfip vor 
ey eiamer, fo ih miht minder die Möglihleit gegeben, daſſett 
är cinen großartigen lanbmirıpihafitihen Berried, rer auch fü 
Babrifation , die nit die Kraft Laufenden Waſſero erforbert , gu wer 
menben. Der Boren zeichnet ſich dutch Armbibarkeit aus, die Mebär 
Hakeiten find Tchr qut erhalten, die Baldungen wurben mamendlie 
in idegfier Zeit ferügerecht beiwirigiaafıer, die Heben inb von ve 
ereiten Bemästen und Iiefern einen trefflihen Wein. 

Pi... Hustunft eripeilt anf framtirte Anfragen die unterfertigt 

ee. 


Aranenfel® ven 10 Mai 1849. 
Kofter-Eentralverwaltung bed Kantons Thurgan 


In Ladung bei MH. SERIGIERS, 


Consul, Kaufmann und Schiflsrheder, 
in ANTWERPEN, 





[1313] 


Regelmässige Schifffahrtien 


Nach New-Work: 
Amerik. 3master FRANCE, Cap. Hidson, Abfahrt 10. Mai 
4 RIO-GRANDE. „ Thomas „20. „ 
* MAYFLOWER, Hitchcock „ 1. Juni 
Nach Rio-Janelro: 
Belz Schiff WINDHOND, Cap. Parmentier, Abfahrt 1. Jun 
Nach Constantinopel: 
Schiff AMALIA, Cap. Dolwin, Abfahrt 20.7Mai. 
Obengenannte Schitte nach New-Voerk und Rio-Janeiro sind eis 
gerichtel um zwischen Deck und Cajüte Passagiere zu übernehme 
Näbere Auskunft eriheilt I, Seriglers in Antwerpen. 


” 
* 


11379) Wiesbaden. 

Dat Babhans „Bari ‚ welhes ih übernommen 
nen auf vs — ee * 2 eh Argende 
— Badbaus zum goldnen Kreuz — 
verbunden habe, empfehle bellene 
Wiesbaden, im Mai 1819. 





Seinrih Beyerle. 


181] 116 Frankfurter Stadt-Eotterie, 
Ziehung Ir Alaſſe am 6. u. T. Juni a, c. 

Haupitreffer: f. 2ILO0®, 2 mal 200,000 uf. f. San 
toofe 3 au fl. 6, Ya au M. 3, Hu zu Me 2, Yu A 1.30 
Y/, zu 45 fe, fo mie Yooie für alle hs Rıafen gültig, zu A. | 
das gamıe, empfiehlt 

Car! MHlöckberg, SHauptcollecteur. 
Brädpoffirafe in Frankfurt am Main. 


1391] An der Eifenbahnfirafe if eine fehr frenmd,/[1013] Rahrem argen den Hanteismann Srbafti, 
Immrra mit Gartenpergnür 
gem gu Dermicihen, mit oter ohne Möbel. — Mäbheret 


Daffenpflug »ablır beute Der förmiihe Cencu 
erfannt morden if, fo werden alle Blänbiger deſſelb 
dierdurch aufgefordert, in wem auf 
"ren 23. Austin. 2., Bormitlags 10 ubr, 

tefimmten Ytauivarions- Termin ihre Aorberungen E 
Meizung der Masihliefurg von ber Foncurima 





.. 





11264] Vom 1. Mai 1849 fahren die Boote täglich: Tann volltommen madhtig IR, fuht eine Gtelle; um anzumelden und arsen ben beftellten Eontrabicı 
Von Malen Borges 3. Uhr; aeh Clin „Sehnellboot‘“ (Aschen, Düsseldorf und Eiberfeld) en R * —— — eg in verhandeln. 
u me "unmittelbar n. Ankunfides 1. Zuges (@4/, U.)v. Frankfurt) yefänige Oferten unter Epiffee D ve E Karfürfliges Landgeridt. 
Von Mainz Vormi „Ub errte erüchausbet dmet üiruetuncan], Getänier Dfizien unter Chifer D Deforgt Die er· Bilder. 
a  ObF| nach Cüim und wüsseldorf (Kotterdum tan London) iR d. Di Radler. 
a zr unmittelbar n. Ankunft des 2. Zuges (®Uhr) v. Frankfurt u ni & De ffent 7 ©. & A d rn 72 
Von Malnz Miltngs 1m Uhr nach Cülm „Schnellboot“ (Düsseldorf, Minden-Berlin u.5.w.) ’ ednerwidnnne u — d Obeirad liegende tunt 


Atchricht 


Yon Mainz Vormit. 11 Uhr nach 


27” im Anschinss an den 2, Zug ( 
such Mannbeim (Newstad! u. 8. w.) 
— unmittelbar n. Ankunltdes @. 


Nihere Auskunft und Pillete von Frankfiert nach allen Stationen bis London und 


Von Mainz Abends 10 Uhr 





Basel in Frankfurt am Main 


bei dem Agenten Horm Gear Hrchs, Zeil, der Past gegenüber, 


Herrn Thomas Pletcher bei den Horren Gogel, 


und anf dem Bxprdltians - Bureau im Taumus + 
NE. Um jeden Zeitverlust in Biebrich und Mainz zu vermeiden wird gebeten 
sich bereits in Frankfurt mit Dampfsohiff-Billeten zu versehen. 





Grosse Preisermässigung nach London: 
Von Malnz oder Biebrich Salon Ribir, 11, 14 Sgr., Vore sjüte Kehle, 6. 17 Ser. 


" Friummittelbarn. Ankunftdes®. Zuzes{ 1%, U.Jv. Frankfurt |  - 2 9 
Hannheim „Schnellboot“ (Carlsruhe) (Newstodt u.s.w.)) 1 2. — 7 2 
® Uhr 5 Min.) von Frankfurt.) 1 387 - 10 7 

u! 3 123 - 35 30 

nzes (8, Ur. Frankfurt | 3 21 — . a 

3 a — 3 9 

6 1 0-3 % 

Io 8 1 9» 3 

6 512 1 9 35 

Koch & Comp,, Rassmarkt, 13 737 — 2 31 

Elsenbahmbaf. T 127 2 ss 62 

8 253 — T 71 

9 253 3 9 

9 555 — 1 76 

g 5” — i % 


fin? im dem Ab» 
getragen, in dem amilihen 
arfunsen vorgelegt werben. 








Gatarıhe Echnupfen, Huſten 
"Heiterkeit, N ey 
ſeldt beider Induftrieansfiellumg Im Eom 


* eine flberne 
und goldene Eprenmepailie erpleit, & 


un» andy, eithnet wirffanses Brufipeiimeittel, in allen 
Fıkktrn ums bier nur allein in dem Baupt- 

* en Eonbiior Schott, nroße Sand · 
D f, ür der- zafle, zu baben. 
a ee Aitene > Eommiflonsre Rad: Pr. Eonkitor $ €. Sälem- 
ein angenehmes mer in Maimy. : 1090 


bei um chnttern Berichte arliend 


Drud von Huguk Ofterrieth. 


und Iufchreibebu tet Bemeinse Dserrav anf den Namen tes zu 

Trandferipiiensburne aber nit zugefdrieben, au fönnen 

Yuf Untrag der Erben des verforbeuen Ludwig Weiß fen, werben dal 
Ale, melde Anfpräche auf Die oden gg Grsadfläde yu baden vermeinen, aufgeforkert, ſolche 


Stlüfelmiele in den Spediwieien, Beikfranenlloher 2 Tr. 

Wirte hinter dem Ort, Nößt auf die Bornwieie. 

dito jenfets neben dem Opedweg. 

Doumküd auf dem Sanbhilıel. n 

ditto dm Mepel am breiten Danfenweg Kenigebeed 1/, Ir. 

ditte im Bolnbren. 

bite vor dem Lehea auf dem groben Rädberg. 

ditte mıder dem wenn Weg, nibt Königibeen und 51, Gefhelb Hat 
piste im Kirkbgarten. 

dito Im Brand. 

bitte im affer. 

Ader in den Bruhädern, St. Belsiramen 11. 
Krautlond in ven langen Birten mabe amt &s 
pite giwilhen dem Kelleen- und Mirmerpfabd. 
Mine dufelbi auf dein Wirmerpfad, 


tr. 
wie ſenv ſad· 


Welß fen. © 
eine Eigenipan 


unen 3 Mona 


ten 
zu madben, indem fon# nad Ablauf dlefer Arit beſagte Grundfiäde 


——— auf den Namen des verfiorbenem Ludwig WBeih few. eingetragen werden fell: 
Grankfurt am Main, den 2 Mai 1549, 


Stadt» Geridt 11. 
Shöf Dr. Böhmer. Dr. Epfen, Ir. Sec 


Ask Keuveriations-Blatt- und Beilage) 


Frankfurter Dberpoitamts- Zeitung. 


Samſtag 






Deutſche Reichöverfammlung. 
224. öffentlihe Sigung. 
Borfipenber: Prö@bent Meh. 


H Frankfurt, 19. Mai. 


(Tagrsortwung: Fortirgeng ber Drraifung un» Mbdimmung Über 
ben vom Dreidigeramsihus erfhatteten Beriht in Bezug auf die Bn- 
träge vom Dresgen, Biegermanı, Sqhacte.) 


Die Sigung wirb um 10%, Uhr eröffnet. Nach Berles 

fung des —e— 4 ber Vorſitzende den Austritt ber 

Abgg. v. Bladis aus Wohlau, Heuben aus Meurs, Bogel 

aus Dillingen an, und verfündigt ben Uebergang zur 

Zagedorbnung. Zuerſt erhält das Wort ber 
Abe. v. Hermann aus Münden. Denjenigen, die die 

Agitation für bie Anerkennung der Berfaſſung zuerſt ans 

regen, ging ed wie dem Boethefhen Zauberlehrling, % 

wuhten zulegt bie Geiſter nicht mehr u bannen, bie fie 
beſchworen. Nad ben bier gefaßten Beſchlaſſen fan ih 
nicht der Anficht beifiimmen, dab Herr Eifendud fein Man- 
bat in der Pfalz überfchritten habe. Der Redner drüdt feine 
MPiisbilligung über den ii gear | aus, und fpricht 
daun für folgenden Antrag, den er ber Berfammlung em- 
pheblt, ben fie annehmen fünne, ohne daß ihrer Würde 
etwas vergeben wird. Die —— beſchließt: 
4) Die proviſoriſche Centralgewalt it in Kenntnig zu 
fegen, wie viele Stellen von Abgeordneten jedes dent 
ſchen Staates, fei es durch Ausıritt, fei es, weil at» 
fangs nicht gewählt worden, mine find, um fofert 
die Toieuigke inberufung der fehlenden Mitglieder 
zu verfügen ; 

2) Die Begiringen find aufjuferdern, ihre Borfchläge 
bezüglih der Abänderung einzelner Beftimmungen der 
Neiheverfafung unverweilt ber Nationalverfammlung 
vorzulegen; 

3) die Natienalverfammlung wählt nad ihrer Bervoll: 
eg ienn ‚ feäteftend am 10. Juni, einen Ausſchuß 
zur krihlerhaitung über die Oberhauptöfrage und 

die fämmtlihen Re jerungsvorf@lder und Sefhäftigt 

fih bis zur Discuſſſon über diefe Gegenſtände mit 
den zur Ergänzung ber Verfaffung erforderlichen Ge⸗ 


fegen. 

4) — die ſofort durch Beſchluh der Nationalver ⸗ 
ſammlung definitio abgeſchloſſene Reichsverfaſſung mit 
der Einſchung des verfaſſungemäßigen Oberbauptes 
ind Leben tritt, loͤſt fich die Nationalverfamminng auf. 

Abg. Ubland fiellt folgenden Iufagantrag: Sollte bie 
von ber Nationalverfammlung geihaffene Reichsverweſer⸗ 
Schaft, nad —.: bes neuen Minifieriums, verfacen, 
bie im Gefege vom 28, Juni 1849 begründete proviforifde 
Regierungögewalt an andere Hand abzugeben, ald an eine 
von der verfaffunggebenden Berfammlung einbeftellte Gen: 
tralbepörbe, fo ift eine folge Uebertraguug durchaus nid: 
tig und für die deutſche Nation unverbindlid, 

Abg Befeler von Greifowalde findet wohl eine Berbind ⸗ 
lichkeit für die Gentralgewalt, zur Durbführung ber Ber: 
faffung mitzuwirken, bedauert aber, daß fie «6 nicht geiham, 
fiebt aber feinen Grund für bie Abſetzung bi und für 
ihre Eriegung durch eine andere Behörde. er Bormurf, 
welcher ſchon öfters der Majerität gemadt worden, bafı fie 
nicht alte Mittel verfucht, trifft fie nicht. Sie wollte nur 
die conflitutionellen Mittel angewendet wiſſen, und bieje fried⸗ 
lichen Mittel won bier and unterflägen. Durd bie ronflitutio- 
nelle Entwidelung im den Eingelftanten hätte die Berfaffung auf 
ftiedlichem Wege ſelbſt in Preußen durdgeführt werden füns 
nen. (Sehr wahr, rechts; Widerfpruch, Bas in 
Süddeutihland eine fchnelle ber Mung zu 
fördern vermag, fönnte derfelben in Torddeutſchland nur 
Ihaden (fehr wahr, reis), und dann IR es nicht die Ber 
fafung allein, melde bei ber Bewegung beabfichtigt iſt. 
Der Bormurf, daß unfere Partei die Freiheit nicht wolle, 
wird wohl am befſen burd die Grundrechte widerlegt, welche 
doch beionbers der Ausdrud ihrer Geſinnung find, und bie 
fid) des Beifalld der ganzen Nation erfreuen. Wie fann man an 
und, deren beite Männer bie Gegenpartei fo oft geſchmäht, jegt 
bie Forderung fellen, baf wir ins andere Lager überireten ? 
Anarchie und Reaction find jegt im Kampfe, nicht freiheit 
und Reastion, für wen jollen wir baber nad Hexen Loͤwes 
Wunſch Partei ergreifen Noch gibt e6 Ditiel, welche wir, 
mährenb bie Ertreme ſich befämpfen, antenden fünnen; bas 
Belle davon a} die moralifhe Würde diefer Berfammlung 
zu wahren, Wenn alle ewaltmittel vorhanden fein werben, 
um octropirem zu können: bie Würde, welche bie Berfamm« 
lung bis zulegt gegeigt, wärbe die Nation doch für ihr Werl 
gewinnen und Ye würde fiegen. Bon Zufälligfeiten, wie 


ftrafter freiheit ſichert uns feine br. (Bravo.) Mag 
der 55 auch mod weiter um ſich greifen, mögen 
noch fo.traurige Zeiten fommen, ber Gedaule an bie Ein- 
beit und Kreibeit des beutjchen Baterlandes lebt zu tief im 
der Nation, ex wirb zulegt doch fiegen.  (Bebpafter Beifall 
im Haufe und auf den Balerien ) 


(Beilage zu N“ 118.) 








Der Schluß ber Debatte wirb erg Der Vor⸗ 


figende zeigt den Austritt der Abgg. Arndte aus Münden 
und Lelef aus Hultihin an. 

Abg Zahariä ans Göttingen ſpricht als Berichterftatter 
ber Deinorität II. für das Erachten berfelben: „In Erwäs 
game. daß dutch die vorliegenden Anträge die proviforifhe 

entralgewalt ganz oder theilweife befeitigt werben ſoll, auf 
biefe Weife aber das einzige noch vorbandene eigentliche Ner 
gircungeon an Deutſchlands dem In- un» Muslande gegen- 

ber zerriffen würde; daß ferner auf dem vorgefchlagenen 
Wegen be angeftrebte Einheit Deutſchlauds mit erreicht, 
fonbern berfelben neue Dinderniffe entgegengeftellt märben ; 
baß ferner der drohende Bürger durch die Befeitigung 
ber Gentrafgewalt nicht verpindert, jondern in Folge der mit 
ber Centralgewalt dann motbwenbiger Weile entflehenden 
Gonflirte mar noch mehr befördert werben würde; gebt bie 
Nationalverfammlung über den vorliegenden Antrag jur mo« 
tieirten Tagesertnung über.” (Zabariä, Kangerfeld, Sted⸗ 
mann, Börder, Breufeng, Dunter, Sprengel, v. Wydenbrugf,) 

Abg. Welder, Berichterfiatter der Minorität I., ſpricht 
für den Antrag derfelben: „Die verfaffunggebende Reiches 
verfammlung: tim Anbetracht der gefährliben Lage des 
Baterlandes und ber an net Notbwendigkeit, alsbald 
einen feten, verfaffungsmäfigen Zuftand für Deutſchland 
Perg 21 in Erwägung, baf eine kräftige Durdfühs 
rung der beihloffenen Reichsverfallung erft dann möglich 
wird, wenn biefelbe in allen ihren Theilen vellendet, ind« 
befonbere für Ausübung ber Befugniffe des Reichsober⸗ 
eg ürforge getroffen If; in Erwägung, daß eine 

arfe felbiiftändige Negierungsgewalt bei dem täglich dro- 
ender werdenden Ereigniffen nicht länger entbehrt werben 
ann, zur Zeit aber jihen viele Tage hindurch nicht einmal 
ein Miniferium mit voller Berantweortlichfeit bafteht, ber 
ſchließt auf Grundlage und zur Ergängung ibrer Beſchläſſe 
vom 4. Mai: L Die Berfanmlung mäblt fofert — wo 
mö ih aus der Reibe ber regierenden Arsen — einen 
Reihöftatthalter, welder bie zu bem im chluſſe vom 
4. Mai (Nre. 5 und 6) worgefehenen Zeitpunfte bie 
Rechte und Pilichten des Reicheöberhauptes — nad) 
Abſchnitt Ul. der Meichsverfaffung — ausübt. IL. Der 
Reiche ſtatthalter Teiler den in 5 190 der Berfaffung vor⸗ 
————— Eid auf die Reichs verfaſſung vor ber ver⸗ 
aſſunggebenden Relchsverſammlung und tritt daun bie Re 
gierung an. IM. Der Neibeftattbalter bat fofort nad Ans 
tritt ber Regierung wegen Yriftung bes in ben $$ 191 unb 
194 vorgefhriebenen Eides der Reihäbeamten und der Anr 
ebörigen ber inzelftaaten auf die Reihsverfaflung das 
Nötbige zu verfügen. IV. Er hat ferner wegen Bollziebung 
der Wablen — erſten Reichstage und Berufung bes Reihe 
tages, in Gemaßheit der Beihläffe vom 4, Mai (Nr. 2 
und 3) Borfebrung au treffen. V. Zur Ausführung ber 
56 77, 85 M. ber Berfaffung tritt, bis zur Infammens 
fünft des erften Reichstages die gegenwärtige Verſammlung 
in alle Rechte und Pflichten des Neichstages ein und übt 
ſolche nad Droßgabe des Mbjchmittes IV, Art. V, VI, VI, 
Vin, IX ber Reichsverfaſſung. Ausgenommen hiervon ift 
bie —** wegen der beichlußfäbigen Mitgliederzabl, 
ructkſichtlich weſcher es bei dem Beſchluſſe vom 30, April 
verbleibt. VI. Sollten ber in Mr. 5 und 6 der Beſchluſſe 
vom 4. biefes Monats vorgejehenen Uebertraguug ber 
Dberhauptswärbe auf den Monarchen des größten oder 
eines ber nädflarößten Staaten Deutſchlande nicht zu 
bejeitigende Hinderniſſe im Wege fieben, fo führt ber ges 
wählte Reicyäftatthalter jein Amt auch nadı dem Zufam- 
mentritt des Neichdtanesd fort,. und es bat fodann Vegterer 
wegen Musführung des $ 60 der ng Bar nötbigen 
u bh zu treffen, VIEL Dit dem Vollzug biejes 
Beſchluſſes, ald wodurch das Verfaffungewerf für Deutſch⸗ 
land in Ausführung Aehradıt wird, hört, gemäf bem Ge⸗ 
fege vom 29. Jumi 1848, $ 15, bie Tbätigfeit der provir 
ſoriſchen Eentralgewalt auf, und ed geben deren Befugniffe 
in bem erweiterten Umfange, wie foldes ber Abfchnitt „Die 
Neihsgewalt” beftimmt, auf ben Neihsftatthalter über.” 
(8. Welder, Edert, Wurm, Kierulff.) Der Reduer zeigt 
die Nothwenbigfeit, Preufens Beiragen gegenüber einen 
nenen Reichsfatthalter zu wählen, da die jegige Central 
ewalt fi nicht zur De der Verfaſſung berbeis 
affen will. Er unterziebt das fönigliche Manifef einer 
ſcharfen Kritil. Der Beſchluß vom 10. d. M. if nur ein 
Urtheil über dad Auftreten Preufens in Sachſen, aber feine 
Revolution, bie Revolution wird in Berlin gemadt. Die 
Ehre der Nation vor Allem muß geretiet werden. Der 
Redner wird öfters vom Beifalle des Hauſes unterbroden. 

Abg. Bogt, Berichterfiatter der Majorität. Es iſt nicht 
mebr möglie, ben conftitutionellen Weg zu geben, ber überall 
verrannt if. Sie erflären, Sie wollen nicht mit der Pine 
fen geben, welche die Berfaffuug retten will. Mit wem 
benn? Etwa mit jenen jämmerlichen Staatemännern, welde 

faubten, durch Preußen ihr Ziel zu le ee 

Vorfigende erflärt: daß wenn fih biejer Ausdrud auf 
Mitglieder des Hauſes bezögen, er ben Nebner in folder 
Weite nicht fünne fortgeben laſſen. Der Redner erklärt, 
baf wenn er biefe Worte geſtern gefagt hätte, fie ſich mwirf- 
lich auf ein Mitglied diefer Berjammlung bezogen hätten, 
allein feit einer in ber heutigen „Dberpoftamts — 
enthaltenen Austrittderflärung nicht mehr, ¶ Lebbhafier 
Beifall Tinte und auf den Galerien.) Diefe Staats: 
männer haben bie Bewegung in Sadfen unterbrüdt. 
Das Berpalten diefer Leute gegenüber der ſächſiſchen 


19. Mai 1849. 





proviforifhen Regierung, ihre Verbächtigungen, die fo weit 
geben, das er tg in dem Stantsanzeiger aufzunch ⸗ 
men und das günstig ingende auszulaffen, zeigen nur zu 
fehr, wie viel Stelihfeit wir von ihnen zu erwarten haben, 
die immer die Unſittlichkeit auf einer andern Seite fucdhen. 
Der Redner berührt bie babifhe Erhebung, melde aus 
dein Miberftande berleitet, welben das Miniterium Belt 
der Durchführung der Berfaflung in Deutfchland ent 
gegenfegte; er e mt feine Reife nah Franken, wo ein 
gemwaltfames Sicherheben au bevorfiche, wenn auf bie 
von ber bayerifhen Kammer ausgeſprochene Steuerver: 
weigerung bin bie Regierung die deuiſche Verfaffung 
nicht anerkennen würde Dort ſchwuren 50,000 fräns 
fiihe Männer mit Lu den Eid auf die Berfaffung. 
Wir follen über einen Antrag auf Vernichtung ber 
Gentralgewalt zur Tagedorbnung übergeben, in einem 
Augenblide, wo biefeibe zu einem menen ſchimpflichen 
Moffenftiliande die Hand bietet, und die Ehre ber Deuts 
ſchen Arieger entehrt. (Lebhafter Beifall.) Man bat une 
gefagt, ter Reichsverweſer werde fonft die acht in 
bie Hände der Regierungen, das Amt aber in die ber Ber» 
fammfung niederlegen. Die Macht aber iſt nur vereis 
nigt mit dem Amte in Kolge des Amted, und es wäre Verrath 
von den deutſchen Regierungen, welde bie Berfaflung aner⸗ 
fannt haben, wenn fie ihre Macht einer von der Nationale 
verfammlung neu eingefegten Behörde verweigerten. 
Der Redner hofft günfige Erfolge für Deutfchland vom dem 
Kampfe in Ungarn, von dem (Ergebniffe ber Wahlen in 
Kranfreich ; er bofft, daß fie den Deutſchen lehren werden, 
was ein großes Volk ſich rent ſchuldig in mehr ald zur 
Tagesorbaun Aberzugepen. Dre) ir haben lange 
genug —X gebabt auf den Rorden und was fommt 
und nun vom bortper? Moten, Audtrittgerflärung von 
Reihecommiflären, . any in dad lager der De 
trogirenden übergeben. (Heiterfeit links und rechts.) Den 
Norben müffen wir erobern. Die Freiheit muß gerettet wer 
ben. Ad General Hoche fih vor den Bendeern zurüdzeg, 
rief er einen Hauptmann gu fih und fagte ibm: „Daupte 
mann, Sie werden mit Yhrer Compagnie biefed Deñlee 
vertheibigen !" Jawohl, mein General!" „Hauptmann, Sie 
werben mit ber ganzen feindlichen Armee zu tbun haben.” 
Dawohl, mein General!» „Hanptmann, Sie werben alle 
umfommen.* „Jawobl, mein General!“ Machen Sie es 
wie jener Suuptmann, Wenn Ihnen dad deutſche Voll zu 
ruft: „Weiben ie, Sie werden alle umfommen, aber die 
RKreiheit reiten,” fo antworten Sie „Iawobl!* (Langer leb⸗ 
bafter Beifall im Haufe und auf den Galerien. 

Der Borfigende meldet einen ferneren Austritt ded Abg. 
v. Hartmann aus Münfter, 

Der Vorſitzende ftellt, bevor er zur Abffimmung fchreitet, 
noch die Unterflüpungsfrage zu mehreren Anträgen, Abg. 
Beder fielt einen Antrag auf Bertagung bie Donnerflag 
den 24. d. DM, Er motivirt denjelben dahin, daß er beforat, 
es dürfte bei ber geringen Anzahl der anweſenden Ab« 

eorbneten fib für feinen Mntrag eine genügende Mehr- 
beit berausſiellen. Der Antragfeller nimmt jedoch feinen 
Antrag wieder jurüd, 

Nah einer kurzen Debatte über bie Beagefellung gelangt 
pet zur Abftimmung ber Antrag der Minorität IL, auf 

eigerg zur motivirten Tagesordnung lau— 
tenb. iefer Minoritätsantrag wirb mit 161 
gegen 108 Stimmen abgelebnt. 

Die Sigung dauert fort. Die Bortjegung des Derichts folgt 
in der naͤchſten Beilage. 


Deutfhland, 


7 Wien, 15. Mai, Der Kaifer hat den Härten Karl 
zu Pichtenftein zu feinem erften Oberbofmeiler, ben Grafen 
v. Landoronsty zum Oberfilämmerer und den Grafen 
dolf von WBrbna zum Dberfihofe und Yanbjägermeiter ere 
nannt. — Dem Vernebmen nad foll durch ein kaiſerliches 
Handbillet dem f. f. Militär das Tragen von Eivilfleidern 
unterfagt worden fein. Dem Givile wäre andberfeits bas 
Tragen von militärifhen Abzeichen firenge verboten, — 
Nah einem Erlaffe bes Ainanzminifteriums follen die ruf- 
ſiſchen Truppen bei ihrem Einmarſche in die k. f. Sta ı 
ten in Rückſicht auf die Zollvorfhriften dem f. k. öfteı ı 
reichiſchen Militär gleihgebalten werden. — Geſtern iſt der 
Ritter v. Schmerling von Berlin fommend bier eingetroffen. 
Der geweiene Präfivent des Studentencomite's, Starl Hofer, 
mwurbe vor etlichen Tagen in Popleindborf, wo er fi bis» 
ber verborgen hatte, verhaftet. Heute iſt eine Deputation 
des Gemeinderathe, mit dem erflen Vorfiger Dr. Seiler an 
der Spige, nah Dimüg abgereif, um der Erzberzogin 
Sophie zu ihrem Namensfefle Glüdwünfhe, jo wie den 
Danf der biefigen Bürgerichaft für bie weife und freifin« 
nige Art, in der die Erziehung des jungen Kaiſers 4* 
wurbe, darzubringen. Der von Dr. Folwarzag geſtelſte Au⸗ 
trag, die Erzherzogin zur Rodkehr nach Wien einzuladen, 
wurde abgelehnt, mit der Einwendung, daß ein folder 
Schritt ben Auſchein hätte, als wollte man in das jebem Bür⸗ 

er unbeftritten gebübrende Recht der freien Wabl bes 

ufenthaltsorts und in die etwaigen Dispofitionen des Me- 
narchen über einen delifaten Punft des innern Familien-, 
gleihwie des öffentlichen Lebens eingreifen. 

@ehern find viele ruffiiche Bermwundete nach den biefigen 
Spitälern eingebracht worden. — Sämmtliche Feſtungen 


6 gefegt werben. Die 


Dibmens follen auf ben 
—** ungen werben bei ber 


Kriege 
rößten Aurüftungen mad Bein 
eftung Olmäg vorgenemmen. . 

m 14. wurde bie Keftung Therefienftadt in Belagerunge- 
zuſtand erflärt. Es wurde das Standredit gegem Alle pu« 
blicirt, welche fi mit bewalfneter Hand den Debörben 
oder der Wache widerfegen, welde durh Worte, Schrift 
oder That zum Widerfand gegen die Behörden anfreijen 
oder Truppen zum Treubruch und zur Plitverlegung zu 
verleiten fugen. Im gleicher Weife fol au Röniggräg in 
Sriegsjufand erflärt worden jein. , 

Heute follen bier 15,000 Mann Rufen ihren Durchzug 

alten, um auf der Gloggniger hen nah Oedendurg bes 
örbert zu werden. — Di — e landespräfbinm bat 
unterm 6. d.M, ein Cireular an ſammtliche Streisvorfteber 
erlaffen, worin biefe aufgefordert werben, einer Frege 
des Yandvolfd, bezüglich des Einmarſches der Ruſſen, au 
alle Weife entgegen zu wirfen, —— in dieſer 
Richtung mit der geſpaunteſten Aufmerlſamleit zu verfol⸗ 
gen, und bie Schulbigen ſogleich zur firengfien Ahndung zu 
sieben. — Die Nedacteure der beiden mähriſchen Landes- 
zeitungen, der deutſchen und boͤbmiſchen, mußten Erfläruns 
en ausfiellen, das fie ben beiden Blättern eine Haltung 
sn wollen, woburd die Caution in feinerlei Gefahr 
der Schmälerung, eigentlich Ergänzung fonmt. 

Berlim, 16 rar, So eben verfihert man mir fehr ber 
Rimmt, Herr Dbertribunalratb Walded fei heute verhaftet 
und feine Wnpiere in Beihlag genommen worben. — Un— 
ter dem verfciedenen, zum Theil einander wiberfprechenden 
Nabrichten über unjer Miniſterium, welde die Zeitungen 
in diefen Tagen brachten, fünnen Sie eine als vollfommen 
begründet betrachten, die nämlich, dab das Miniſterium bes 
abſichtigt, nad Belanutmadung bes neuen geſetzes 
urüdzutreten. Graf Arnim-Borgenburg wird fobann zum 
Peemierminfe ernannt werben, Bon ben gegenwärtigen 

iniftern werden die Herren v. Strotha und v. d. Heidt blei⸗ 
ben. — Heute ift es in unfern Straßen wirber einmal febr leb ⸗ 
haft, Die Anſprache des Königs: „An mein Bolt“, weide an 

e Straßeneden gebeftet ift, wird ſebr eifrig gelefen und leb⸗ 
ui beſprochen. — Gegen Abend beſprach man no jebr Ichr 
baft einen Vorfall, der fih am Nahmittage auf dem Anbalte 
Iben Bahnbofe ereignet hatte. Hier batte fi nämlich eine 
Dienge Menſchen verfammelt, um einen Theil der von hier 
nah Dresden abgejhidten Truppen bei feiner Rüdfebr von 
dort zu empfangen. Als die reich bekränzten en, in 
denen bie Soldaten fi befanden, anfamen, wurden dieſe 
mit einem Jubel empfangen, weiber den nicht fehr zabl⸗ 
reih auweſeuden Demokraten in bohem Grabe mibfel. 
Einer derfelben, man fagt, ed in ein Subalternbeamter 
ber Bahndirertion gewefen, warf einem ae Stein in 
einen der Wagen, und ein Anderer rief: „Die Blutbunde !" 
Sogleich gm die Menge fih mit unglaublicher Wuth 
auf diefe Beiden, und es gelang bem berbeigeeilten Schutz ⸗ 
männern (nad einer andern Angabe dem Prinzen von 

reußen) nur mit vieler Mübe, fie vor den Ärgiten Miß« 

ndlungen zu fhügen. In allen Straßen wurden bie 

ruppen vom Bolfe mit Jubel begräßt, und vor ber Ka— 
ferne hatte es ihnen fogar Blumen gefreut, während ihnen 
aus den Feuſtern Blumen jugeworfen wurden, denfelben, 
die man im vorigen Jabre vertbierte Söldlinge ſchalt. 
Aud die Demofraten fönnen bereits Erfahrungen über bad 
Wanfelmüthige der Bollsgunft machen. (C. 3.) 

Potödam, 16. Mai. Noch immer werben Truppen 
auf der rg ren Eifenbahbn nad Weftpbalen 
befördert. Geftern Mittag trar_rin zweited Bataillon bes 
20. Yanbwebrregiments von Zoffen und Umgegend auf dem 
biefigen Eijenbabnhofe ein und fuhr um 8 ühr nad Hamm 
ab. Zwei Yandwe nner, welde durch aufrühreriihe Res 
den fih der Majeftätöbeleidigung ſchuidig gemaht haben 
follten, wurben vom Bahnhof aus in ben biefigen Militärz 
arreſt gebracht, um vor ein Kriegsgericht en zu werben. 
Geitern infpieirte der *4 Vormittags Truppentbeile des 
eriten Sarderegimentd zu Kuß und fahr Mütage wieder 
nad Charlottenburg zum täglichen Bortrage der Minifter, 
Bei der Direstion ber Berlin-Potedam Magdeburger Eifen- 
babı ift von der Militärbebörbe an; at worden, ob fie 
im Stande fei, täglich 2000 Mann Mitttär auf ber Eifen» 
bahn mad Weſtphalen zu befördern? Die Antwort ift ber 
abend audgefalten. 

&* Köln, 17. Mai, Während und die neueſten Frank: 
furter Blätter Nachrichten von dem Umſichgreifen des Aufr 
fanded im Badiſchen und der Pfalz bringen, ſcheint ſich 
bier der Aufftand zum Fricden zu n Die Narhrit, 
dai Elberfeld und Iſerlohn ſich ergeben haben oder viel- 
mebr von ibrem Widerflande ablaflen, gebt beute bier von 
Mund zu Munde. Das Nähere, was man erzäblt, ift Fol⸗ 
rein Ein Herr v. Mirbach, ein Bruder eines biefigen 

berregierumgsradbes, ber früber als Dffigier unter den 
Seen ſen in Algier gefohten babe, ipäter in griechiſchen 

ienften Offizier, dann Baumeifter war, und zulept einen 
Poften an der Eiſenbabn begleitete, war nad Elberfeld 
berufen worden, um den Widerfand zu leiten. Elberfeld, 

ine offene Stadt, unmittelbar von bominirenden Höhen um- 

geben, an welchen fie ſich zum Theil bimaufziebt, if unfäbig, 
einem energiſchen Angriffe erfolgreichen Mireriland zu lets 
fien. Da nun opuebin die Bürgerwehr blof bie Ordamig auf 
rehterhalten, feineswege aber gegen Truppen fämpfen wollte, 
fo mögen die Führer des Aufhandes wobl das Lnbaltbare 
tbres innene eingefeben baben, befonbers da ihre Hoff 
nung auf ein allgemeines Umfichgreifen des Auffandes 
nit in Erfüllung ging. Genug, man joll jeden Widerſtand 
aufgegeben haben und bereits jeit heute a Ubr mit 
Seyekumen ber Barrikaden beſchäſtigt fein. Verbinds 
lichkeit gegen Mirbadh ſoll man durch Auszahlung reiner 
Summe von GOOD Al. fich entlevigt haben. Mirbach fol ein 
&orps von Freiihärlern, bie nichts von Uebergabe wien 
wollten, angeblich. einige bundert Mann ftarf, nad der 
Pialz führen wollen. Mit. dieſer Nachricht Himmt der Um⸗— 
fand yufammen, daf beute Nachmittag plöglich der Befebl 
eintrag, zwei Schwadronen Ulanen follten nad der Sieg 


u aufbrechen. Da Mirbach, um nach der Pal tom» 
2 —8 paſſiren *8* fo I — = Weg 
abihneiden au wollen. — Die Eruppenbewegungen gen 
Iſerlohn haben geſtern begonnen. Deibalb i us 13 
bier verbreitete Nachricht möglid — oder wahrſcheinlich — 
bafi Iſerlohn bei Annäherung der Truppen fid ergeben und 
feinen eg ausgeliefert habe. Iſerlohn ift 
gen eine offene Stadt, Die gegen einen geregelten 
ngrif gar nicht zu halten if. 

OD München, 17. Mai, Wir werben beute lebhaft an 
bie Februartage bed vorigen Jahres erinnert, Seit früher 
Morgenfiunde gebt in ganz Münden das unbeimlige Ge- 
rüct um, der Sapyminiter (?) babe fih unmittelbar nad 
einer Winifterconferenz gegen einen feiner Räthe oder Der 
fannten dahin zeäußert, daß morgen ein Regierungäbefeht 
bie fofortige Schliefung ber Lniverfität en werde, 
Daber im allen Gen Bewegung und überall lebhaft fpres 
ende Gruppen von Bürgern — beren Interreilen von 
dem Scidjal der Univerfität fo vielfadh berührt werben, 
Aber wer nur bie Mifverkändniffe ſich nicht mehren laſſen 
wollte, ber bat eben jo ſchnell wie das Gerücht feibft von 
ber Auflöfung auch deſſen en Widerlegung nes 
fönnen. Nicht die Univerfität it gefperrt, ſondern bad Stm- 
dentenfreisorps ift aufgelöft, weil nachgewie ſenermaßen bier 
fes den unge rn Selb TMannglar: bervorgeraien und 
ausgeführt hat. Mit dem Auflöfungebeihluß ift aud ber Befehl 
ber augenblidlihen Waffenabiteferung an das Zeughaus ver» 
bunden. Wir paben wopl kaum nötdig zugufügen, daß alle noch zu · 
fammenbängenden Mitglieder bes Freicorps ih tief gefränft 
füblen, und aud dafür glauben wir feine bejondere Bürg« 
ſchaft anführen zu mürfen, dag bie Kränfung ber Einzelnen 
bereits anfängt von der Gefammtpeit mitempfunben zu wers 
ben. Dis zur Stunde it nur lopal vorgegangen worden. 
Die Mitglieder bes Freicorps baben Heidi en, an bus 
Kriegäminifterium bad Geſuch zu Aellen, ben peremptorifchen 
Zermin von 24 Stunden für bie Ablieferung wenigftens auf 
3 Zage zu verlängern, melde Zeit dann benugt werden 
foll, am ben Auflöfun ebefehl rüfgängig zu machen. Ber 
ſchiedene andere Angaben, die micht eben febr jweiſelbaft 
lauten, laſſen ung fürdten, ale und jebe Schritte der Stu 
denten dürften vergeblich fein. Sp hören wir 4. D., daß 

egen den neugewählten Major des Areicorps bereits Vers 
ie tbefebl erlaſſen fei. Bielleicht ändert ſich die Scene im 

Ugemeinen. Morgen werden beide Kammern Sieungen 
balten und dad bisber fehr geheim gehaltene Minifterpro- 
gramm brfannt werden. 

Nahfhrift. Nad einer zweiten Berathung im ber 
Aula hat das Freicorps ſich entſchloſſen, noch te die 
Waffen abzuliefern. 

Dresden, 16. Mai. Geſtern Nachmittag fam von lands: 

ut das 1. Bataillon des 12, preußifhen landwehrregiments 
ier am und wurde in Friedrichsſtadt einquartiert; zwei 
ataillone defielben Regiments find feit mehreren Tagen 
ſchon in Dresden. — Aus Freiberg und Chbemnig 
laufen gänfige Nachrichten ein; Alles ift dort in Ruhe und 
Ordnung. — Heute find alle bier lebenden Polen unnadır 
ſichtlich angewiefen, die Stabt Dreöden zu verlaflen, nur 
bie Damen, berem einige bier anſäſſig, ſiad von dieſer Aus: 
wor ausgenommen, Dresden war von jeber ein gaft- 
liher Ort für alle fremde; eim großes Unrecht thut ber, 
der dieſe vielleicht zu große Gaſtfreundſchaft mißbraucht. — 
Die linterfuhung auf dem Gewanbbauje wird ganz nad 
bem in Sachſen geltenden gefeglihen Gerichtsverfabren ge⸗ 
führt, und man läßt fih eine Unreblichfent zu Schulden 
fommen, wenn man von Ausnabmsgerichten ſpricht 
Das Generalcommando bat an jämmtlihe Communal: 
arden bes Landes einen Tageöbefebl erlaffen, in welchem 
te allen Ernftes ermahnt werben, ſich von allen und jeden 
Kragen der Politit fern zu halten und lediglich ihrem Bes 
ruf — Aufrechterhaltung der gefeglihen Ordnung und 
Sicherung der Perfonen und bed Eigentbums — zu dienen. 

Dresden, 16, Mai. Die Zahl der wegen Theilnahme 
an bem legten Aufſtande Verhafteten war aber Übend bie 
auf 533 gefliegen, werunter die in ben Hojpitälern fiegen- 
ben Berwundeten noch nicht begriffen find. Bon den Ber- 
bafteten find bereit6 TIL wieder entlaffen, barunter 7 gegen 
Dandgrlöbnig. — Inter den bis jegt Berbafteten befinden 
fih die vermaligen Abgeorbneten Heubner, Deine, Blöde, 
Tiſchucke, Rödel, Bertling, Schmidt, Benfeler; der Ruſſe 
Pafunin, der Obmann des Dredtner Baterlandevereins 
Dr. Mindwig, Prof. Richter, Stadtverordneter Bromme, 
Ponmeifter Haaſe, Abvorat Heing, Gerichtedirectot Hennig 
aus Wilsdruff und Andere, Bürgermeifter Schmidt, weldher 


in Leipzl proteftirt fortwährend gegen feine Berpal- 
a eense ber „Dresbner * figurirem auf 
legterer nur dem Namen nad, denn fie fängft geloben. 
8 — e 72 —— Hitzſchoid befindet ſich zur 

eit in Aborf. 23. 

Dreoden, 17. Mai, Obgleich das Acußere der Sopbien, 
Frauen⸗· und Kreuzlirche in Fenſtern und Gewanden noch 
deutlich von ber Zerſtörung seugt, melde das Gewehrfeuer 
in ben Schredendtagen vom 5.—V. Mai angerichtet, jo wurte 
doch ſchon heute, jowie in allen übrigen Kırdıen, der Gottes⸗ 
bieuft im denjelben abgehalten, und in denfelben Räumen, 
aus welchen vor faum 5 Tagen noch gefämpft wurde, er⸗ 
tönte heute Drgelton und der Geſaug der zablreich verjam« 
melten Gemeinde. — Heute Morgen verließen zwei Bataillone 
des 12, Landwehrregiments, weiche in der See uud Wild 
druffer Borſtadt einguartiert garten waren, Dresden, um 
Gantonnements in Jwicdau und Umgegend zu een Dieie 
abziehenden Truppen haben fih durch bie lobenswerihefte 
2: ausgezeichnet und verbienen volle Anerfenuung für 

ie Behgeibeabeit und Anfprucplofigfeit, mit weicher jämmt- 
liche Maͤnnſchaft diefed Regiments ihren Duartierwirtben 
das Unangencehme ber Einguartierung erleichtert hat. Diele 
Landwehrmänner waren größteniheils Berheiratbere, bie 
durch den Ruf zu den Waffen von Haus und Hof, von 
und Kind getreunt wurden. So wie fie, fo benimmt 
ch aud bad übrige hier und in der — ftarionirte 
Militär, und von feiner Seite hört man Beſchwerde über 
Brutalität oder unbilige Anforderungen von Seiten ber 
venßilgen Truppen, welde in ber Regel nur 3-4 Tage 
Fier bleiben und dann — neu nachrůckende Regimenter 
wieder erjegt werden. — Dem Theaterperjonal ift vor⸗ 
läufg von Tichatſ und Devrient bis zum Soufleur 
erab, gekündigt, jo daß iz Midaelis d. J. ſammtliche 
ontracte ber hiefigen Hoffänger und Schaufpieler als er 
lebigt anzufepen find. (L. 3. Ä 
ie „Veipziger Zeitung” vom 17. Mai bringt ſechs wei⸗ 
tere Stedbriefe hinter dem Oberlebrer Wilhelm Bertboid 
in Pegau, dem Ingenieur Karl Johann Heine in Dresden, 
Advocat Karl Throder Heil in Dresden, Gerichtödirecter 
Richard Ludwig in Prgau, Gerihtödirertor und Advocat 
Ludwig Robert Hennig in Wiledruff (dem das Dresdner 
Journal unter den Verhafteten mit nennt) und bem Tijhr 
lergefellen Schöber in Pegau, welche fämmtlidh bei dem 
legten Aufftand in Sadjen werke waren, , 

>. Wreiburg, 17. Mai, Abende, Soeben trifft aus 
Neuſtadt auf bem — bie Nachricht ein, daß Oe · 
neral v. Gaͤlling, Commandant einer badiſchen Truppen⸗ 
abtheilung, von ber Burgerwehr zu Neufant gefangen ger 
nommen und auf fein Schloß bei freiburg gebracht wurde, 
wo er bewacht wird, — te Mit ik ein Bataillon 
bed dritten Jufanterieregiments a Selen der provlſori · 
ſchen Regierung nad Karlsruhe abgegangen, nachdem cs 
vorerft auf die beutfche Verfaffung beeibigt ward, Morgen 


treffen noch mehrere Abtbeilungen badi Truppen, die 


it Seite der Dfñzi— alte, en, bier eim, 

u k X Die 3358* = a et 5 ne 
den und dann nah Sarlerube abzugeben. — J. ann 
ittag 


Mitglied der proviforiiden gg war beute 
bier, um ſich mit dem Civil» und Militäreommiffär über 
verfhiedene Angelegenpeiten zu beſprechen. — Zum Goms 
mandanten ber biejigen Bürgerwehe foll ein polniiher Of⸗ 
fisier, der gegenwärtig ſich bier befindet, ernannt wer« 
den. — Dielen Abend baben fümmtlihe Staats» und 
Gemeindebeamten Berfammlung gehabt, um auf bie 
Neihäverfaffung beeidigt zu werben. — Bürger Will⸗ 
mann wird morgen als Givil- und Militäreommiffir für 
ben Seelteis nach Conſtanz abreifen. — Das zweite In: 
fanterieregiment bat heute ben Vieutenant Maler zum Major 
und drei Feldwebel zu Hauptleuten ernannt. - Der Ges 
meinderatb der Stadt Lörrah hat mittelt Schreibens an 
die inzwifchen abgelretene und neu conflituirte — 
des Ob — dleſe benachrichtigt, dag derſelbe ben 
Landesausſchuß nicht auerlenne, ſondern dem Aufrudt“ 
mit allen ihm zu Gebote ſtehenden Mitteln entgegentreten 
werde, In Folge deſſen gebt morgen ein Yandescommiflär 
nah Lörrach ab, um die Beamten abzufegen und nene zu 


befielien. 
—— Inga du or *. Bat 
AN . Mai, roßherzog von en 
iR von Pauterburg nah Hagenan nn wo er einfie 
weilen verweilen wird. 
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Deutfihland, 

+ Frankfurt, 18. Mal. *) Die comflitwirende Natio- 
nalverſammlung bat in ihrer igen Eigung dad Pro« 
gramm des neuen Reihsminifteriums jehr übel aufgenommen 
und beihloffen, ihr Miftrauen gran daſſelde öffentlich zu 
erfennen zu geben. Welde Gründe halten das vr 
zurück, dennöch micht won feinem Poſten zu weihen? Hat 
dad Verhalten der Nationalverfammlung das vorige Mini 
fterinm, das aus fo volfsbeliehten Männern brftand, bapin 
gebradt, bennod abtreten za mäflen, wie viel mehr war 
voraudzufehen, daß das nene Minifterium mit Keindieligkeit 
werde empfangen werben, da mehrere Mitglieder deffelben, 
insbejondere der Borfigende, unummwunden viele Diafregeln 
der Nationalverf als nactheilig,, als tadelnswerth 
bezeichnet haben. Als Dir. Graͤvell Eriberjog- Reiche» 
verweier ufen und ibm ber Huflcag wurde, ein neues 
Miniſteriam zu bilden, bielt er ed für eine unerläßliche Pilicht, 
fein ganz vollftändiges Glaubensbefenninig über den gegen 
wöärtigen Zuftand Deutfchlands_aufjufegen und vorzulegen, 
damit der Eriberzog genau wiſſe, auf weldem Standpunfte 
der von ihm Beauftragte ſtehe und was er für recht und au⸗ 
gemeffen exachte. Erſt nachdem dies gefchehen, ift die Ans 
Hellung erfolgt. Dieſe Dentſchrift Hin. Grävell's foll, wie 
man vernimmt, veröffentlicht werden, bamit Jedermann 
daraus erfehe, wei Geiſtes tie Männer find, mit benen ber 
zeitige Reichs verweſer umgeben, und was man von 
ihnen zu erwarten bat, Jbr Charafter bürgt bafür, buß ihre 

ange Haudlungsweiſe cıne offene und gerabe fein wird. 
Das von-den übrigen Miriftern mit volljogene Programm 
beweift, daß biefelben mit dem Borjigenden übereintimmen. 
— Man fann es ſich ſchwerlich länger verbergen, der Grund 


alles Haders liegt darin, daß 1) die Natſonalverſammlun 
den ihr ausd ch ertbeilten Aufirag, bie fünftige Berjaf- 
fang Deutschlands zwiſchen den Bölfern und Negierungen 


zu Stande zu bringen, aus bem Augen gefeut und ſich eigen- 
mächtig beinemeflen bat, aus vorgeblib ihr beimohnenber 
Macht dre Bois völig nad) ihrem Belieben zu verfahren; 
und daß fie 2) nice bei ber ——— Verfaſſung Neben 
blieb, jondern auch in die Zügel der Regierung der rinzelnen 
Staaten jewehl, ald ber Gentralgewalt eingriff und denſelben 
befahl, aud mußte unvermeiblih Zi und Streit her⸗ 
vorgeben; alle Borſiellungen und Berhältniffe in Betreff der 
Zuftändigfeit und Befugniſſe ber Behörden mußten dadurch 
verwirrt, und das Volf verleitet werden, bad für richtig au 
halten, womit ihm geidmeichelt wurde, und fi dem gefähr- 
lichen e bingugeben, mit Gewalt zu zertrümmern, 
was ihm mibfällt, und die Erfüllung feiner momentanen 
Wanſche durd eine Umwälzung } erzwingen, die ihm, wenn 
fie weiteren Fortgang hätte, viel fhwerere Leiden zuzichen 
würde, ald die find, welden es entgehen möhle. Aug 
Lug kann niemals Recht, aud Gewalt nie Pflichttrene, 
aus Unerdnung nie Ordnung, aud ber Erfhütterung alles 
obrigfeitlichen UAnfebend feine öffentliche Sicherheit und fein 
Wopiftand hervorgehen. Zunehmender Mangel an Treu 
und Glauben, zunehmende Nabhrungslojigfet aus Uns 
fiperbeit des Verlehrs, Streit und Ha ber Parteien, 
mit jedem Tage Mm blutiger Bürgerkrieg und mit ihm 
Zerreiiung des Vaterlandıd durch innere und äußere Feinde, 
das jind fon, dad werben mehr und mehr die umauebleib- 
lichen Folgen des gegenwärtigen Zuſtandes werben, wenn 
ihm nicht baldigft ein Ende gemacht wird. Diefem Unweſen 
Einhalt zu ihum, dazu haben die dermaligen Reiheaminifter 
ſich bergegeben und nur Beſchwerden ſich unterzogen. Sie 
wollen licht den Frieden zu erhalten, Die einanter ent 
gegentretenden Anſichten über bie erfallung auf dem recht · 
lichen Wege zu vergöbnen und auszugleichen, Das Geſeßz und 
vie bürgerlide Ordnung in Ehren zu balten, jede Auflchaung 
dazegen und jede umrebtmäfige Gewaltſamkeit zu verpin 
dern unb bas Recht eines Jeden zu firmen ſich bemäben. — 
Allein das Recht iſt micht eine waͤchſerne Nafe, bie man 
beute fo und morgen jo drehen darf. Ein einmal überirar 
genes Necht kanu nur auf redhimäßige Weiſe verändert oder 
entzogen werben; aber es gebt auch Feind weiter, als es 
übertragen worden if. — Solchergeſtalt it der Wirlunge 
freis der Nationalverfammlung darch ben ihr ertbeilten Aufs 
trag genau befimmt, und barf über benfelben nicht ausge 
debnt werden, Der Wirtungekreis der Gentralgewalt if 
dur das Geieg vom 28, Juni vor. J. eben fo genau bes 
fimmt. Es ift ihre Pflicht und ihr Recht ihn zu behaupten 
und zu erfüllen. Beide Geichäftöfreiie find von einander 
verſchieden, ftören einander macht, fondern müſſen einander 
unterfägen und beiflehen, fo wiel im Rechte if. Dies von 
ihrer Seite zu (hun, find die nen eingetretenen Minifter bes 
reit und haben fie ſich bereit erlärt. Unrecht hingegen wol 
len fie nicht dulden. Weil man ihre Entichloffenpeit und 
Fefligfeit kennt, hat man fie zu verbäctigen und Miftrauen 

egen fie zu erregen geſucht. — In jedem Falle — es 

ch, izuen Zeit zu laſſen, etwas zu thun, ſich jelber Zeit 
zu gönnen zum Beobachten und Prüfen. ds muß ſich bald 
eigen, auf welcher Seite mehr Erufl, Anand und Würde 
E Gejhäftsbetriebe waltet; wo bie Un, Begrefeen mehr 
mit Ruhe, Defonnenbeit und Umparteilichkeit verhandert 
werben; mo Gerechtigkeit, Friedſerugleit, Orbnungsliebe 
und Bolfswehl die alleinigen Zriebfebern der Handiunger 
weife ſind. Die Präcedentien der neuen Minifter dürfien 
Dürgfihaft fein, dap fie auch ferner nie aus den Mugen 


i il 1i Durlie Ber il 
2) ng Urtitel ift ums and amd a 2 7* re dung 


(Zweite Ertra⸗Beilage zu N 118.) 


ſehen werben, daß fie aus dem Bolfe find und bafı es ihr 
Beruf it, für das Volk zu leben und zu wirken. Sie har 
bem über die Einheit und die Mittel zur Erreihung ber 
Einheit und Freiheit Deutjchlands andere Anſichten am den 
Tag gelegt als Andere, Bielleicht geht aber ſehr bald dem 
anzen Bolfe ein Licht Darüber auf, bafı man beifer gethan 
ätte, daß man bem Ziele ſchon weit näher fein würde, wäre 
* weniger den herrſchenden, mehr ihren Einheitsideen 
gefolgt. 
Frankfurt, 19. Mai, Das bier concentrirte mobile 
Truppencorps hat in ber legten Jeit abermals einige wes 
fentliche Veränderungen bereits erfahren oder es fiepen ibın 
ſolche für die nächſte Zeit bevor. ad jeit Monaten bier 
und in ben umliegenden haften cantonnirende Bas 
taillon vom preußiichen 35. Infanterieregiment iſt nach 
Mainz abmarſchirt und Aatt feiner ift geſiern Nadpmittag 
mit der Eiſenbahn das 2. Bataillon des 3, furbeifiiden 
Infanterieregimentd eingetroffen und fofort nah Bonames 
un das erite Bataillon defielben Regiments ift befanutli 
Die 4 Tagen, zum nn berg mu mem Bayern, bier eins 
gerädt, Die Dälfte der zur biejigen Barnifon gehörenden heilen 
darmft. reitenben Batterie if, nebft einer Schwadron der heilen» 
darmftädtiichen Ehenaurlegers, von welder gegenwärtig noch 
250 Pferde zurüdgeblieben find, an die badiſche Grenze ber 
febliat und flatt ihrer ern, vom Hunderück fommend, 
eine balbe Batterie der preußiſchen 8. Urlilleriebrigade ein⸗ 
marfirt. Die beiden öfterreihiichen Bataillone enblic, 
melde bier narnifoniren, werben bemnähft durch das britte 
Bataillon ihres Regiments, zur Zeit noch in Mainz, ver 
ftärft werben und dagegen it von Bregenz in Tirol bereits 
ein ganzes öfterreihiihes Regiment auf Dem Marſche nah 
Mainz. Außerdem ſpricht man von der a 
einer Macht von im Wanzen 60,000 Dann, deren Mittel 
punft Äranffurt bleiben würde, darunter 4000 Merdtienbur- 
gen 600 Hannoveraner und 15,000 Preußen, leptere zum 
Theil von ben Truppen, welche in Dreöden gefochlen haben. In 
Hanau iſt ſchon zu heute Abend Quartier für 4ODU M. Preu- 
Ey wie man es vom Kaiſer Alerander gr: ange: 
agt; in Franffurt jelbft find Reg 6000 Duartierzettel 
gebrudt worden. Bon jenen 60,000 Wann würden zwei 
Korps, jedes in der Stärfe von 15,000 Mann, als mobile 
Golonnen in Baden verwandt werben. (D. 3.) 

7 Wien, 16. Mai. Man- if barüber einig, daß ber 
Nüdzug ber Ungarn auf einem weit combinirten Mane 
berubt, worüber man jedoch noch micht im Klaten if. That⸗ 
face it ed, daß fie viele Punkte verlaffen, welche ſofort 
von den F, f. Truppen befegt werben. — Die au ber geſt⸗ 
rigen Börfe verbreitete Nachricht von ber Bejegung Naabe 
durch bie f,f. Truppen, und in Tyrnau bereits 18,000 
Nuflen unter General Rüdiger eingerüdt feien, hat ſich 
nicht betätigt. Nah Briefen aus Wieſelburg ſcheint viel» 
mehr Raab noch in den Händen der Ungarn zu fein; auch 
war bie Communication zwiſchen beiden Städten unters 
broden. — Leber das Schidjal Dfens it man ned im— 
mer im Dunfein; ein @erüdt, daß es in die Dände 
der Ungarn, jedoh mit einem Opfer von 300) Waun 
gefallen jei, bedarf noch fehr der Beftätigung. Durch 
bie bisher erfolgten Truppenmärſche bürfte ij in 
Lradiſch und deifen Umgebung ein Hilftcorps von 20,000 
Nuffen concentrirt fein. Es ſind met Wänner im vorge 
rüdten Alter, lauter Sternteuppen. — Nad dem „Wleoyb’ 
beträgt:die Geſammiſumme der durch Galizien an dem ver 
—— Punkten einrüdenden ruſſiſchen Truppen 128,000 

ann mit 20,850 Pferden; wogegen verläßliche Privat 
mittbeilungen ans Brody vom 11. d. biefelbe nur anf 
52,000 Dann angeben. — Die ruſſiſche Intervention bat 
die Gemüter in Ungara noch mehr entſlammt. — In 
Klauſendurg wurde am 2%. Upril die ungarische Republit 
verfündet und durch ein Kirhenfeh gefeiert, — Die ungas 
riſche Regierung bat gegen alle jene bas Standrecht vere 
bängt, welde mit den Alfentirungen für bie f. f, Truppen 
betraut waren; ala erſtes Opfer fiel der Präfed einer jol- 
den Gommijfion, von Miskey. 

Reifende, Die am 12, d. von Benebig auf dem franzd- 
ſiſchen Dampfboote in Trich anfamen, erzäblen, daß Mals 
ghera unausgefept und beftig bombarbirt wird. In Berner 
dig jelbft war man der Anſicht, daß jene Feftung fih nur 
noch 2 Tage halten werde. Bon Meftre aus hat der Com ⸗ 
manbirende, .DR.E, Daynau, den englijhen und franzd- 
Riten Gonful in Benedig aufgefordert, die Befeblsbaber 
der Schiffe ihrer Nationen saufen, die Gewäfler von 
Venedig mit ihren Kriegeicifen bis zum W. d. zu ver- 
laſſen, ba jent, wo die Blofade Venedigs ſich in einen 
Belagerungszuftand verwandelt, die Anmejenbeit frember 
Schiffe nit geftattet werden fünne, Sie werben zugleich 
anfgeforbert, für Die Sicherheit ber von ihnen repräfen» 
tirten Untertbanen Sorge zu ragen, ba ein fpäterer Abzug 
mar mit Nachtbeiien für die Drlagerten geſchehen fünnte. 
Endlich erfucht er fie, die betreffende Note auch den Gon« 
fuln der übrigen neutralen Mächte mitzutbeilen. 

Durch ein Tireular der f. f. Sreisämter werden alle Br- 
wohner Gatiziens, bie gegenwärtig in Ungarn und 
Siebenbürgen verweilen, aufgefordert, bie u 1. Juni aus 
rüdzufehren oder den Grund ihrer legalen Abweſenheit 
—— widrigenfalle fie ale Theilnehmer an dem be⸗ 

neten Aufftande augeſehen und nah dem Kriegérecht 
bebandelt werden follen. 

Göding, 11. Mai. Bei ung ift im jedem Haufe ruſſiſche 
Ginguartierung angefagt, and zwar bürfte diefe ſehr br- 


20, Mai 1849, 








deutend audfallen, da für die meiſten Häufer zwiſchen 20 
und 50 Mann befiimmt find; freilich warb und verjüchert, 
daß bie ruſſiſchen Eruppen Alles baar besablen werden, 
aber wirb bies der enormen Theuerung abbeifen? Sollten 
Sie ed glauben, daß ein Laib Brod einen Gulden fohet 
und Strob beinahe um feinen Preis zu befommen it? — 
Sp eben langen bier zwei ruifiihe Generale mit der Nach⸗ 
richt an, daß die ruſſiſche Urmee um 2 Uhr bieber kommt, 
von bier fol dann alles an die Wacg geben, wo die Ma— 
waren dem Vernehmen nad 35,000 Mann ftarf fieben. Auf- 
allend und — ich mödte beinahe fagen — räthjelbaft iſt ber 
mftand, daß in unferem durch und durch deutiden Städt- 
ben die Diagyaren immerbin viele Sympatbien befigen; wäre 
bie Sade nicht jo augenſcheinlich, ih würde jelbit nie baran 
geglaubt haben, — Mit hödfter Spannung feben wir bier 
dem bevorftebenden Hauptaͤngriffe entgegen, welher etwa 12 
Meilen von hier Hartfinden ſoll. Was ih darüber erfahren 
fann, werde ih Jhuen fchleunigft mitiheilen. (Wand.) 

Berlin, 17. Mai. Der „Preuß. Staatsanzeiger” enthält 
folgenden Armeebefebl: 

„Soldaten ber linie und der lanbwebr! Als 
ih vor ſechs Monaten Eure Dienfte zum Schuge des Gier 
feges aufbor, ba fanf dem Feinde der Muth vor Eurer 
Seftigfeit und Treue. Ohne Kampf wich bie Partei des 
Umfturzed vor Euch zurüd. Im Beheimen aber ver« 
ſuchte fie, durch alle Künfte der Verführung Euren Sinn 
für Pflicht, Epre und Kriegergeborfam zu untergraben und 
damit bas preußiihe Heer — die feſte Stüge des Thrones 
und ber gejegligen Drbnung — zu vernichten. e ver 
brecheriſchen ſuche find zu nben geworben. Die 
Tage von Dresden, Berlin und Düfielderf, wo die Auf⸗ 
Aände blutiger Empödrer durch Eure und Eurer Prüder 
jegreige Waſſen zu Boden geworfen wurden, ges 
en Zeuguiß von ber ungejhwädten Treue und Tapferfeit 
bed preußifchen Heeres. Jetzt erhebt im Wellen der Mor 
mardie, jo wie in einigen andern deutſchen Landern, ber 
Auftubr von neuem fein Haupt. Unter dem Borwande von 
De utſchlands Einheit wirb ein Kampf entzündet gegen jede 
rehtmäßige Obrigfeit, ein Kampf gegen unfer rubmvelles 
rg das die Feinde vernichten, ein Kampf gegen den 

n Eures Königs, ben fie umfidrzen wollen. Zur 
Abwehr jolher verdrecheriſchen Angriffe babe ih jegt aber» 
mals mein Heer berufen und die Landwehr aufgeboten, 
Es gilt zu Fümpfen und zu fiegen wider Eidbruch, Lüge, 
Bertath und Meuchelmord. Es gilt, den Thron zu fügen 
vor feinen erbitterten Feinden. Es gilt, das Vaterland zu 
retten vor Geſchloſigleit und Repuüblik. Es gilt, Preus 
Gens Stärfe, Preugens Ehre aufrecht zu erbalten und 
dadurch bie Bröfe und Einheit des beutfchen Mater 
landes feſt zu begründen, Das ift bas Ziel, wofür 
ich mein fieggemohnted Heer in den Kampf rufe, Sol. 
daten! Seid ferner eingedent des Ruhmes preufiiher 
Tapferfeit und Striegerireue, des Jabrhunderte alten Erbes, 
welches Ihr Euren Bätern verdankt! Gedenlt der in ben 
Jahren 1813, 14 und 15 zur Vertreibung fremden Drudes 
erfochtenen Sirge bes preußiichen Heeres, uud Ihr werdet 
Euch auch jegt durch preußiſche Ariegertugend als Schutz 
und Hort der werihvollſſen Guier eines freien und gebile 
beten Bolfes, dem preußifchen und dentichen Baterlande 
zum Aßen Ruhme bewähren! Charlottenburg, ben 16. 
Mai 15. et a v. Strotha. 

* Müncen, 18. Mai. Eine Belanntmahung des Nec- 
torats bezeichnet das Gerücht, als felle die hieſige Hoch⸗ 
schule geichloffen werden, als ein völlig grundlofes und 
falfhes. Das Vertrauen zu den Studirenden feitens des 
Rectorats wie ber Staatsregierung dauere vielmehr fort, 
nn fein Grund zu jener angeblihen Maßnahme 
verliege. 

Die Abberufung der baperiſchen Deputirten 
von Kranffurt fol im Minifterium bereits beſchloſſen 
fein. Die betreffende Verorbnung wird wahrſcheinlich nicht 
lange auf ſich warten laſſen. Es fragt ſich wur, ob bie 
Negierung das Net bat, den Abgeorbneten einleitig ein 
Mandat zu entzieben, mit dem fie einzig und allein vom 
Bolle betraut worden find. (Bamb. 3.) 

Das Künftler- und Stubentenfreicorps wurden aufgelöft, 

* In Würzburg if cs am 10. Abends in einem Shen] « 
local zu einem Tumult zwiſchen Studenten und Soldate ı 
gefommen, ber zu Berwunbungen führte. Ein Bericht br r 
„Würzburger Zeitung“ mißt bie Schuld den Soldaten bei. 
Die Stubentenfhaft hielt am 17. eine Verſammlung und 
verlangte Genugtbuung durch bie Behörden, widrigenfalie 
fe die dee —— 8* — —— und 

er S eiloauoſchuß fin alb in Berathung getreten. 

nme 4 Mai. zen a. wurden mie meh · 
rere en Gefangene eingebracht. Statt des geftern genan« 
ten Aovocat Heing, der, h viel wir willen, micht verhafiet 
ift, if der Dr. Huſchel zu nennen. — Äuch der vormalige 
Abgeorbuete Seltmann, welcher den in Pirna unternomme« 
nen Angriff auf das nad Königftein beitimmte Dampöfſchiff 
er baben joll, if meuerdinge verhaftet worden. — Ins 

esgebirge und Boigtland, wo vielen Behörden zur Bor« 
nahme von Arreturen die Macht feblt, find bedeutende Trup⸗ 
penabtheilungen abgegangen. (Drestn. 3.) 

© Stuttgart, 16. Wai. 140. Sipung ber gmweiten 
Kammer. Auf Scherr’s Antrag wird mit 53 gegen 22 
Stimmen befgloffen, bie Mt eig wiederholt zu bitten, 
die Stelle des wärtiembergiihen Gorpscommando's aufzus 
beben, und wieber, wie früher, bie Geſchäfte dieſer Stelle 


ifterkum zu vereinigen, mb gwer fol 
ps um Ar von dem Reſuliat der ven 
Dem 4 & smimierium zu führenden Unterfwchung ger 
en das Verfahren des Prinzen Kriebrid von Wärliems 
erg, betreffend die Dielocation der Truppen tim dadiſchen 
Oberland. Bei der Debatte äußerte General Nüpplin, 
bafı er zugeben fünne, daß ein Berjeben da fei, aber nicht 
berechtigt Sei, ein abſichtliches Berfäumen anzunehmen. Key: 
teres jei von der Gemmiflien auch nicht angenommen, ant- 
worteie der Berihterfatter Stodmaier. beabfichtigte 
Mafregel ift aub an ſich fo unbedeutend, vafı man gar 
nicht darnach gefragt hätte, wenn nicht, wie Staatérath 
Nömer fe fagıt, im Publilum ſich die Befürdtung rege 
gemadt bitte, als babe damit ein Schlag gegen bie Vers 
taffung und bie Rechte der Württemberger geführt werden 
wollen, — Die neueften Greigniffe in Baden werben 
von dem Abgeordneien Reyſcher zur Sprache gebrast, 
welder ausführte, dag bie dortige. Bewegung feine 
deutſche, oudern eine badiſche fei, und bie Frage ftellte, ob 
von der Genralgewalt eine Yuforderung an die Nepierung 
geſtellt werden jei, um wärttembergifhe Truppen in Baden 
zu verwenden? Staatsrat Nömer: So — daß Würt- 
temberg von dieſer Bewegung wicht angeftet werden wird, 
obgleich bereits in ber Stadt WMalate angeihlagen worden 
find, um die Soldaten zu verführen. Ich glaube, die Her« 
ren in Baden werben bald in Berlegenbeif fein, was fie 
mit ihrem Siege machen follen. Ib für meinen Theil bin 
durchaus nicht für eine Einſchreitung in biefe innere Angele» 
genheit Badens, indep bat Die Gentralgemalt die Anfforbes 
rung zu Aufftellung eines Truppencorps gegeben, namentlich 
aud um fid in ben Beſitz der Reichsfeſtung Raftatt zu jegen. 
Da die badische Regierung alles anerfannt bat, was von 
der Gentralgetwalt angeordnet worden ift, fo fcheint es nicht, 
bafı Die Erhebung im Sinne der Reichsverfaſſung ausge 
führt worden it, fondern zum Zwed einer Republik, In 
biefem Fall muß das frühere Verpältniß, das confitutionells- 
monarchiſche, felbft mit Waffengewalt wieder cin« 
gefahrt werden, weil die Bewegung mit gegen die Reiche: 
verfaffung gerichtet iſt. Reyſcher Rellt nun Namens des 
Fuufzehnerausſchuſſes, damit mirpt unfere Truppen in Baben 
verwendet werben, wie bie Preußen in Sadien, ben Antrag, 
dafı die gefammte bewaffnete Mannſchaft, eintglieplic der 
Baͤrgerwehr, auf bie et beeidigt werde. Dar 
egen erflärt ih Staatsraib Römer, indem es bei einer 
erfaffung, bie bloß auf dem Papier ſchwer fei, 
fie zu beſawören; die Kammer möge beſchllehen, was fie 
wolle, fo werde bie Regierung ihren Weg geben. Die Ber 
pflichtung auf die Berfaffung fönnte vorläung doch nur eine 
negative fein, and übrigens babe dieſe, ba fie promulgirt 
worden jei, bei uns jent ſchon dieſelbe Giltigkeit, wie jedes 
andere Oejeg. Die Dringlichkeit wurde dem Antrage Rey: 
fserd nicht zutrfanntz im der nächſten Sitzung wirb bie 
Kammer ihre Anfihten in Betreff Babend ausiprechen, 
welche der großen Mebrheit nah dahin geben, bafı die Me: 
gierung fh in bie innern Angelegenbeiten Badens nicht 
mischen möge, ober, wie fayte, nicht ben Reichöpor 
Hieiotener made. Staatsraib Römer berubigte in diejer 
Richtung damit, dag er fagte: bie Kammer wird noch man · 
ben Beſchluß faſſen fönnen, bie die Truppen marfdiren. 

* Stuttgart, 19. Mai, Die zweite Kammer bat in 
ibrer heutigen Sigung anf dem Antrag des Fünfzehneraus⸗ 
ſchuſſes beſchloſſen, ſich bei ber Muthellung des Departe: 
mentschef zu berubigen, daß von Württemberg aus gegen 
Baden nur mittelbar, d. b. nur auf Veranlaſſung ber Een: 
tealgemalt eingefhritten werben folle, zumal biefe vorher 
die friedlichen Mittel verfuhe. Ferner wurde bricloffen, 
die Regierung zu bitten, bie feierlide Verpflichtung ber 
Staatsbürger, inöbefondere der Staatsdiener und bed Heeres, 
auf die Reichöverfafung anzuordnen und die form der 
felben vorber ben Ständen mitzutbeilen. 

* In den badiſchen Zuſtaͤnden ift feine weſentliche 
Veränderung eingetreten. Die badischen Blätter enthalten 
wenig Neuigkeiten von Belang, mit Audmabme einer von 
Brentano im Namen der vom Vandesausfhuß nieder: 
geſetzten Commifien an das Boll in Baben erlaffenen 
‘pProciamation, worin baffelbe aufgeforbert wird, bie pror 
viforiiche Regierung, weiche bedeutende Beldmittel bedürfe, 
durch freimillige Beiträge zu unterfiägen und fie in ben 
Staub zu fegen, die vom Volte beſchloſſene allgemeine Be: 
wafnung durdinführen, Kerner erjeben wir and ben vor 
und liegenden Rachrichten, dag in der Begenb von Do: 
naueſchlugen, Billingen und Rottweil ein beiräcdhtliches 
Truppencorps (Wärttemberger und Bayern) zufammenges 
zogen werden fol, Am 18. wurden bie in Starlsrıbe 
anmefenden Truppen vor dem Stabtbaufe auf die Reichs⸗ 
verfaflung und die gegenwärtige Regierung beeibigt. Die 
Eivesformel lautete: „Ih verpflihte mich auf Ehre und 
Gewiſſen, die Durchführang ber Reichsverfaſſung mit allen 
meinen Rräften zu unterftünen und ben Anordnungen bes 
Yandesausihnffes unweigerlich Folge zu leiften, jo wabr 
mir Gott beife und meine Ehre mir beilig 1.” 

I. Karloruhe, 19. Mai. Seit geſtern befindet fih der 
Grofperzog mit feiner Familie in Hagenau, wo er vorerft 
einige Tage au bleiben gedenft. Die franzöjifhen Behörben 
bebandeln den flüchtigen Negenten mir aller Ridjiht und 
ber zarteften Anfmerfiamfeit, Bon Strafburg fenbete der 
dortige Militiebefehlobaber eine Abtbeilung Yancierd nad 
Yauterburg, um den Großherzog nad Hagenau zu geleiten, 
wo ev bei dem dortigen Dberft wohnt. Ucherhaupt genießen 
unfere Klüchtlinge, bejonders bie Offiziere, bei unfern elfäf 
ſiſchen Nadbarn im Allgemeinen eine faft rübrende Unter: 
fang, während fih in allen Klaffen der jenfeitigen Bes 
volferang und am allermeisten noch bei ben Bauern ein 
großer Unwille über unſere bieffeitigen Ereigniffe ausipricht. 
Borgeflern find die Neihscommifäre Chnf und Zeil von 
bier nach Raſtatt und von da nah furzem Aufenthalt 
va Freiburg. Vom Neihefriegsminifterium it in Dies 
Fa Tagen auch ein öfterreihifher Offizier and Frank ⸗ 
Furt nah Naftait geiendbet worden, um über das Beftunge 
bauweſen, über die BVerbältniffe und Stellungen der 


ae die ne Bugstearapäten eo. \ 
em ‚nud über den ort 
bau 4 nd Bnorönungen zu ireffen, In ehr 
terer B.jiebung war jedoch nichts mehr zu ändern, da 
die Feſtungsarbeiter bereits eutlaſſen waren. In Kehl bat 
ih der Infantericehauptmann von Kid, und in der Gegend 
von Pforzbeim ber —— — Großmann ers 
ſchoſſen. er war von einem Soldaten Ihärlıh mißhan« 
beit, und Vegterer anf der Flucht mir Oberſt Dinfelvey und 
einigen andern Dfnzieren gefangen genommen worden. 
Beide waren waere und allgemein beliebte Offigiere, welde 
uun als Opfer unjerer unglüdjeligen Ereigniffe gefallen find. 


Dan macht uns von Lauterburg nadftebende Mit 
tbeilung: An das babifhe Boli! Bürger Badene, 
Soldaten, Yandsleute! Eine Verfertung unglüdliher Er⸗ 
cigniſſe, berbeigeführt burd folde, deuen feine geſetzliche 
Areipeit genügt, die vielmehr ben Weg des Umſturzes, der 
Jerfiörung und brs Bürgerkriegs verfolgen, und id fage 
es mit tiefem Schmerze, berbeigeführt auch burd einen 
Theil meiner font treuen und tapfeın Soldaten, Die ber 
Fahne untren geworden, war ich gezwungen, meine Reſi— 
denz zu verlaflen. Empörer, die au dem Baterland Ber» 
rath üben, verfuhen es, eine ungejegliche Regierung zu 
errichten, und fangen jbon an, durch gewaltjame Anord⸗ 
nungen das frübere glüdlihe Yand in Jammer und Elend 
zu flürzen. Schon werden Eure Söhne vom jugendlichſten 
Alter, noch micht entwickelt in binlänglicher Kraft, zum 
Theil unentbehrlich für Euren Felddau und Eure Gewerbe, 
von Eurer Seite geriffen, um ihr Blut für eine treuloſe 
Sache zu verfpripen. Bald werben Bürger gegen Bürger, 
Deutſche gegen Deutfhe im brubermörberiihen Kampr 
fallen. Nicht genug, bald wird auch Euer Eigenthum eine 
Beute gewinn« und raubgieriger Menſchen werben und 
unter bem mißbraudten Namen des Rechts und ber Frei⸗ 
beit werden Recht und Freiheit untergehen. Ich verwahre 
feierlich meine und meiner verfaflungsmäßigen Ri 
Nechte, jomwie die Rechte und das Glück meines Wolf 
gegen biefes freselhafte innen und erfläre für null 
und michtig, was von bem Landesausſchuß ober andern 
angel — ar Badener! Ihr wiht, mit 
welch freubiger Bereitwilligfeit ich ſets das deutihe Verſaſ ⸗ 
fangewerf unterftägte, wie ih alle Dpfer u bringen erklärte, 
welche die Größe, Macht, Einheit und Freiheit des dentichen 
Baterlandes erfordern mögen. Iht wißt ed, wie ich, als faum 
die Vertreter bes beutfhen Belfes ihr Werk beendigt hatten, 
daffelbe fogleih unbedingt anerfannte, und dah ber Beifag 
in meiner Erflärung vom 11. v. M., den Viele als einen 
Vorwand zu Angriffen benugten, nur die Abwendung eined 
in Ausiicht Finn Sonderbundes bezwedte. Ihr mwißt, 
daß ich die Reichsverfaſſung alsvdann ohne allen Borbebalt 
ſelbſt durch das Negierungesblatt verfünden ließ, and bie allger 
meine Beeibigung auf biefelbe vornehmen laſſen wollte, 
mie ſolche zum Theil, jo weit nämlich die Sürge der Zeit 
und der Drang der Umftände ed erlaubten, auch wirklid 
ſchon vollzogen wurde, Diejenigen, welde fi mit bewaff · 
neter Hand gegen eine Regierung erheben, bie auf ſolche 
MWeife bie beutihe Gabe zu befördern fuchte, verfündi« 

en fih zugleih an dem großem ntereffen bes deut ⸗ 
pen Baterlandes, indem fie an ben Tag legen, daß es 
ihmen nicht um die deutſche Reichsverfaſſung, jenbern um 
andere Dinge zu thun ift, und indem jie baburd ben Geg- 
nern der deutihen Einigung Waffen in die Hände geben. 

Ih gebe mich übrigens der m tr daß die unglüd- 
eligen Zuftändbe, in bie mein gelie Bolt durch die Er⸗ 
eigniffe geratben ift, nicht von langer Dauer fein werden. 
uted Recht, Bürge dic Reichs ⸗ 
gewalt, welde den Keichefrieen und bie Aufrechihaltung 
der verfaffungsmäßigen Ordnung zu fihern bat, Bürge 
enblih der gelunde Sinn ber großen Mehrbeit meines 
Boltes, welches die Herrſchaft berienigen, bie die verfaſ⸗ 
fungemäßige Regierung vertrieben, und fich ſelbſt die öffent- 
lihe Gewalt angemafit haben, nit dulden, welches ſich die 
errungene Äreipeit und gejeglihe Drbnung, bei der allein 
die Wiedertehr des Wohltanded möglih ift, durch ſolche 
Anmaßungen nicht entreifien Taffen wird. Auch am Euch, 
die Ihr dem lodenden Tome ehr und Peg 
Bolköichneihler zu viel Gebot geichentt, wende ich mic, 
vertraut auf Euern Großherzog. — Ich babe bas Recht, 
Bertrauen von Euch zu erwarten, benn Ibr felbit bei rubis 
ger Neberlegung müßt mir das Zeugmiß laſſen, und einſt 
in ber unparteiijchen Geſchichte wird man es leſen, daß ich fiets 
in fhlimmen wie in auten Tagen mein Bolt geliebt, daß 
ich Fir die Entwidelung feines Wobiftandes, feiner Bildung 
und einer gefeglichen Freiheit nach Kräften geforgt, und nur 
dem unbeilvollen Mißbrauch zu ſteuern geſucht babe, und das 
ich mit Bereitwilligleit ig wre bin imder allgemeinen 
Pewegung m die Größe, Macht und Freikeit bes gemein« 
famen deutihen Baterlandes, ſowie ich den anf verfallungs- 
mäßigem Wege an mid gebrachten Wünſchen meines Bol: | 
tes überbaupt ſtets bereitwilliges Gehör geihenft habe. In 
diefem —* ermabne ih bie Verfuͤhrien, von ihrem 
Irrthume zur Beſinnung und geſetzlichen Orbnung zurüdzufeh- 
ven. br aber, bie Mebrbeit meines geliebten biedern Volles 
bie Ipr ſtets rem geblieben feid, und einfehet, in melde: 
Elend Alles verfallen müßte, wenn es den Empörern ges 
länge, ihr Ziel zu verfolgen, haltet feit und treu an Eurem 
Großherzog, wie er an uch fefthält, und an der deutſchen 
Gentralgemalt, an der freifinnigen Reichsr und Lanbeaner- 
faffung! — Soldaten! Ich weiß, Ihr feid nur übrt 
worden durch alle Mittel und Künfte, die eine böfe Abſicht 
zum Berführen anwendet, und der Berratb ift nit aus 
Eurer Seele gefommen; ſammelt Euch wieder um die Fahne 
Eures oberfien Striegeberen und thut Ihr es ohne Zögern, 
fo fri das Geſchebene vergeffen und Gud volle Amneftie 
ertbeilt. Bebenft aber, baß Treue länger dauert als Ber« 
rath! — Wegeben zu Berg in der Rheinpfals, den 17, Mai 
1849. Leopold. Duſch, Bett, Hoffm Stengel. 

* Dianabrim, 1). Mai. Die hiefigen Diätter enthalten 
eine Einladung an „alle Deutſche, inebefondere aber bier 
jenigen in Baden, Nheinbapern und Hefien“ zu einer heute 
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niſſe Deutihlands und ber genannten brei Landestheile 
insbefondere” bilden. Die Einladung — von Karlerube 
den 17. aus batirt und unterzeichnet von ®, Struve. Peter, 
Martiny. d'Efter. Rehmann. Filter. Bamberger. Mördes, 
u Grobe. Hoff. 

ainz, 19. Mai. (M. 3.) Sorben hören wir, baf 
unfere Eitadelle nad Außen armirt wird, ; 

* Ans Schleswig-Holftein erbalten wir Nadrict, 
dag am 15. Mai bie hd ridericia's be 
gonnen bat, unter andern aus 168. Pfündern. Der Bors 
trab der Reihötruppen, eine preußiſche Divifion, bat 
Yarbuns befest. Das dänifhe Linenſchiff „Stiel, 
Gommanbeur H. . Thomfen, ſcheint Duft zu baben, Stiel 
zu beproben; unfre Strandbatterien find aber nicht abge 
neigt, ibm dieſe Luſt zu verfalgen. 


Frankreich. 


** Maris, 17. Dat, Die meiſt gut unterrichtete „Opi⸗ 
nion publigue*, ein Tegitimififhes Blatt, meldet: Mir 
willen aufs Benimmtefte, das diplomatiſche Gonrerenjen er» 
öffnet worden find, in denen das Schickſal Roms der nädhfte 
Gegenftand der Beratbung it. Nom fol Republik bleiben, 
aber den Namen römiſch apoßoliſche Nepublit führen. Der 
Pay if der jebeamalige Schupberr ber Republit, Nom 
erbält eine Art Dundesgarnifon. . 

Gavaignac und Marraft haben darauf angetragen: bie 
Ale des alten berühmten Eonventögenerals Garnot aus 
Magdeburg nah Paris zu fhaffen. j j 

uf Be: ber ra feit einigen Tagen wieder bier 
aufbalten joll, wird von der Polizei ſtark gefahnbet. 


Großbritannien. 


* Sonden, 16. Mai. In der gefirigen Sipung bes Ober⸗ 
baufes machte Lord Brougham bas Dans anf die aufer- 
ewöhnlihe Entfhliefung Ruflande, beträchtliche Streit ⸗ 
fräfte in Ungarn einrüden zu laffen, aufmerffam. Rußland, 
fant der Redner, hat durchaus fein Imtereffe in Ungarn 
und Galigien, Ich werde die Regierung fragen, ob fie von 
dieſer Einmifhung Ruflands in bie öheren ice Angeles 
beit Kenntnif erhalten bat. Ich zweifle feinen Augen- 
lid, das ihrerfeitis fein Einverfändnig mit Defterreich 
ftattgebabt, aber wir haben bag Recht, und zu befla- 
en and gegen eine folhe Thatſache zu protefliren. 
u gleicher Zeit muß ig erflären, dag Miemand lebhafter, 
als ich, % treue Bundesgenoffin, Defierreid, wieder 
in dem Befig aller feiner Nechte and von jenen Wüblern, 
die Europa mit ihren Thorbeiten und Verbrechen erfüllen, 
verfchont zu feben —JI— Der Marquis von Lanedowne 
erwieberte, daß der Einmarſch der Truppen einer Mat 
in das Gebiet einer andern, mit Einwilligung dieſer, feir 
nedwegs die Thatfache einer Intervention bildet. 

Der Vorbfatthalter von Irland, Lord Glarenden, fell 
einen unerwarteten Ruf nad Roubon erhalten haben und 
wirb am 19. von Dublin dorthin abgeben. Die Nachrichten 
aue dem Weſſen Irlands lauten fehr traurig. Die Cholera 
wiltbet ſchredlich in der Grafihaft Halwap; in ber Heinen 
Stadt Ballinasioe, bie mit Ausfhluß ber Bevölferung der 
Urbeitöhänfer mit viel über | mobner bat, raffte 
fie in voriger Woche mehr als 100 Menſchen täglih bin; 
doch Täft % jegt etwas nad. 


Portugal, 

* Lifabon, 3. Mal, Der Minifierpräfident Marſchall 
Salbanba wird demnacht von Eofta Cabral in der Supreme 
des Miniſteriums abgelöt werden. Die Königin if von 
einem tobten Kinde emibunden werben, ihr Geſundhbeitszu ⸗ 
fand erıegt einige Befergnif- — Der Erlönig von Sar- 
dinien, Karl Albert, lebt in Oporto in großer Zurüdges 
zegenbeit. 


Börfenberidbte 


rz Frankfurt, 19. Mai, Obrwar das Gefsäft am heutiger 
Börfe von keinem Belang mar, fo zeigte ſich dennoch mehr Kauf 
Taf, und größtenrpeits beleben Fonts ſewodl mie Eifenbahnen höder 
Im Cours ald geaera. Deſterreichticht Papiere begehrt, Spt. Det, 
74'/, . pr. &, 2’/,pEt, Metal, 39%/,HEr, Birnerdantachhm 
1095 fl, 500 A. Zoste 123 A., 250 A. Yooie 74'/, päı. ©. 
Ude übrigen deeſe gefragtet, Aurhei, 40 Feblr Loofe 2H*/, Rıpir, 
Bar, 35 A, Loofe 25%/, @, do. 50 A. Loofe 47 4, Darmfläpter 
25 @. Leeſt 21, vo. 50 4. Boofe 68°, A., Raſſauer 25 fl, 
Loofe 20%, #., Gar. Loofe 25 Br, Polm 500 Koofe 72°/, 
Athit. Ben ſaddeunchen Obligationen 4'/,plı. Württemberger 
9%, Hr. @, de. I/,pEt 75", pe ©. Bar, 3"/pC. Obli- 
gationen 73"/, »it. &., vo. Spt. bad. vom Jabt 1848 . 
p&t, G. Naflauer 3'/,pit. ObHgationen 79'/, pEt., bo, vom Jahr 
1849 99'/, plt. Holänd, 2° ‚Gt. Integr, 50%, pet, &. Bon 
Eifenbapnen bleibt Mriebrich « Wildelens · Horbbayn 33%/, Behlr., 
Berdach 6*/. pät., Rdn Minden 76 »Et, Taunus 27, f. Arlt, 
infänd, Span. ſchlieben 21'/, pt. G. 

Wien, 16, Mol. dpet. Metall, 89"), — dpät, Ta. — 
pe, — MipEt AT. — Banlactien 1124, — 500 
R. Yoofe 147. — 250 fl. Looſe 91'/,. — Rorbbahnactien 92'/,. 
— Gloggniper 93°. — Walländer 70'/,. 

Eourfe faR unperändert, Drolfen und Compeanten find newer- 


dinge jurüdgrgangen umd waren mehr Geber als Rehmer, 

Berlin, 15. Mai. Staatsfgulbfheine 79%, bej., Sechand · 
fungs-Prämtenieine 100%, ®., Bantamtselle #7',, em. %, & 
?/, bey., Berlin-dambarg 54%, G., Min Dkinken 76 m. Ti /, 
bei, Ariebrie With »Rordbatn 33"/, bis */, bey, Mein. 39°/, 
eim. bey, Thäring, 48°/, a 49 bei,, Ruf bri Stieglid 8 1°/, Br., 
dota. 500 A. doefe TIP/, bei 

Die Beendigusg der Unmaben in Elberfeld um» Jerlohn machle 
einen güxfigen Ginprud auf die Börfe, die Gowrfe bieben feh,umd 
R:Uten fi zum Thell Höder; das Beihäft wear mur beichränit: 


et 
Berantwortiiger Nedacteur: Dr. D. Malter. 
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Zeutiche Heichöverfammlung. 
224. 6ffeutliche Silgung. 
Borfpenper: Präfident Web. 
H Fraukfurt, 19. Mai. 
CKagrdortaung : Benitepung der Beratpeng umd Abflimmung über 


ben vom Dreißigerausihus eratieien Beridi in Bejug anf die Un- 
träge von Bredgen, Bicbermant und Schurer.) 


(Hu) 
Hierauf gelangt zur Abſtimmung der Majoritätdantrag 
fammt Zufag und Berbeferungsanträgen. Ein Zufagans 


trag des Abg. M. Mohl, vor Dem Schlugworte „gewählt 
einzufhalten „in widerrufliher Weife” wird angenommen, 
und der Majoritätsantrag baber im folgender 
Baffung gur namentlihen Abfiimmung gebradt: 

1) Es wird jofort mit abjoluter Stimmenmebrpeit eine 
Neihsregentihaft von 5 Mitgliedern durch die Na- 
tionalverjammlung und aus ber Nationalverfammlung 
und biefer legteren verantwortlid, zum Zwecke der 
Durdfübrung der Reichoverfaſſung und der Beſchlüſſe 
—* ationalverjammlung in widerruflichet Weiſe ges 
wäplt. 

2) Die Mitglieder der Reichöregentfchaft leiften vor der 
Nationalverfammlung den Eid der Berfaſſung. 

3) Sobald dies geihehen, bört die auf den Grund bed 
Geſetzes vom Juni 1845 eingefegte proviſoriſche 
Gentralgewalt auf. 

4) Die Reichöregentfchaft tritt ab, ſobald die Veryaffung 
Pag Sie rt und das Reichsoberhaupt mit Ableiſtung 

des ; erfaffungseides die Reichsregitrung angetre> 

ten bat. 

Er wird mit 159 gegen 97 Stimmen abgelehnt, 
2 enthalten fi ber Abftimmung. — Der Antrag des Abg. 
DBresgen (f. Nr. 116 —— wird, nachdem ein 
dazu geſtellter Zufagantrag von Di. Mobl abgelehnt wor⸗ 
den, gleichfalls mit 136 gegen 103 Stimmen abge» 
lebnt, 4 enthalten ſich der — — Hierauf ge 
langt der Birdermannfche, vom Abg. Badhaus wieder 
aufgenommene unb mobiheirte Antrag (1. O. P. +3. Nr. 116 
Ertrabeilage) vr namentlihen Abitimmung. Die Modifi: 
earionen der Abgg. Badbaus, Groß aus Prag und 
Makowiczka zu dem Biedermannfhen Antrage geben bar 
bin, $5 befelben zu flreichen und $ > faffen wie folgt: 
„Die zum eg, ng rien des zu wäblenden Neichetatt- 
balierd wird die Reicheregierung einer Reicheregentſchaft 
von 5 Mitgliedern übertragen, welde von ber National: 
verfammlung mit abfoluter Stimmenmebrbeit gewäblt wird, 
ben Eid auf die Reihöverfaffung leiftet und der National» 
verfammlung verantwortlich ift.” Der fo modificirte Antrag 
wird mit 140 gegen 110 Stimmen abgelehnt folgt 
bierauf das Dinoritätserachten I. (Siehe Beilage, Rede des 
Ang. Welder) Es wird mit 126 gegen 116 &tim 
men angenommen. Ein Zufapantrag ded Abg. v. Re— 
den des Inhalts: Die Nationalverfammlung beſchließt: 

1) zu erflären, daß fie jedem Angriffe gegen bie verfafr 
Fingemäfigen egierungen derjenigen Staaten, welche 
bie Neiheverfaffung anerfannt baden, ibrerfeitd ent» 
gearatre em wird; 

2) die verfaiungsgetrenen Regierungen aufjuforbern, ſo⸗ 
fort, in Uebereinftimmung, mit ber Gentralleitung durch 
planmäfiges Zufammenwirfen, bie zur Durchfuͤhrung 
der Berfaflung und Anfrebtbaltung ber gejegliden 
Ordnung erforderlihen Maßregeln zu treffen, 

wird gleidhfalld angenommen, desgleichen ber 
Zufagantrag des Abg. Ublamd (hehe Beilage.) 

— wäre ber Gegenſtand ber heutigen Tagesordnung 
erledigt, 

Abg. Umbiheiden Nellt einen Dringlicfeitdantrag auf 
Abänderung der Geſchaftsordnung. Der Borfigende erflärt 
benfelben als für bente wicht zuläffig. — Die Signng wird 
nn u Uhr geſchloſſen. Nice Sigung Montag 21. Mai, 
1 r. 


Deutfibland 


© Frankfurt, 15. Mai. In der bentigen Sigung ber ver: 
fafjunggebenden Berjammlungdee freiftaates 
Aranffurt wurden folgende Ghegenjtände verbandelt: 
{) Dringliher Antrag von Dr. Stein, betreffend ben 
ſchlechten Zuftand der Batterie der bieigen Bürgerwebr 
artillerie, mit dem Begehren, für deren Verbeferung, An 
ſchaffung von Munition und Pferden zu bem Manöpriren, 
jo wie für gehörige Bewaffnung ber übrigen Mannſchaft 
zu forgen. Der Antrag wird als dringlih erfannt und 
empieblend an ben agree kg ra mg aewieien, 
2) Dringliher Antrag von Dr, appes: Diejenigen 
Soldaten, welche & die am leuten Sonntag begangenen 
Erceſſe haben zu Schulden fommen laffen, vor die Aranf: 
urter Gerichte zu Aellen, da ihr Verbrechen fein militäͤri⸗ 
des geweſen ki. Bürgermeifter Göfter jeiat an, ber 
bienge Anditeur jei mit der Unterfuhung bereits beauf⸗ 
tragt, und das Kriegsminifterium babe geftattet, daßg je- 
mand von den Givilbebörben der Unterjuhung beimebne, 
Dr. Reinganam unterftügt den Antrag unter Dinmweis 
fung auf die pa befiebenden @efege, ebenfo Herwig. 


Es wird befchloffen, ven Senat zu erfuchen, bie Einlei⸗ 
tung zu en, daß bie DBetbeiligten den biefigen Grrich- 
ten andgeli werben und Died in —5 des Ge⸗ 
ſezes vom 8. Auguſt 1837, $$ 5, 6 und 9. 3) Zortfegung 








der Beratbung über ben Berfaffungsentwurf, Dritter 
Abſchnut. Bon den Staatdgewalten. Fortſezung ber 
Debatte über Mrtifel 56. Dr. 
den Antrag, Die Debatte als geſchloſſen zu erflären, 
da bie verſchiedenen Anträͤge dinlänglich beleuchtet 
und eiwainen Zweifeln nod Gbelegenbeit genng geboten 
werde, fi bei der fpeciellen Behandlung der beireffenden 
Artifel auszufprehen. Für und gegen diefen Antrag ſpre⸗ 
hen: Dr. Bebagbel, Dr. Burfard, Dr. J. Fried⸗ 
leben, Der Schluß der Debatte wird abgelehnt. In der 
weitern Grörterung fpreden nun: Dr. Mappes, Dr. 
Grailsheim, Dr. Hoffmann, Dr. Binding, Dr. 
Goldſchmidt und Dr. Keinganum als Berichtertatter. 
In namentlicher Abftimmung wird der erſte Sag des Arti⸗ 
feld: „die Ausübung der gelegaebenden Gewalt ift dem 
Bolfsratbe*, mit 87 gegen tmmen, ber zweite Gag: 
„bie ber vollziebenden Gewalt dem Regierungsrathe“, mit 
83 gegen 2, und der dritte Sab: „bie der richterlichen Se: 
walt den Gerichten übertragen“, in einfacher Abfimmung 
angenommen. Schoff Souhay u. m. A. erllaͤren, daß 
fie für den erſſen Sag mit „Ja“ geftimmt baben, weil ſie 
vorausfepen, dag der Berfalungsentwurf in dieſer Bezie— 
hung noch Abanderungen erleiden werde. Nachfolgende 
Airhkel werden ohne Erörterung angenommen, Art, 57. 
PR, einer Perſon dürfen nit vereinigt fein: 1) eine 
Stelle ber Berwaltung und des Hichteramtes, 2) zwei Stellen 
ber Berwaltung oder des Nichteramtes, von denen die eine 
zu der andern im Berbältniffe der Unterorduung febt.” 
Urt. 58. In Feiner Staaisbehörbe, mit Ausnahme des 
Bolfsrathes, können gleichzeitig fein: 1) Berwandie in auf- 
und abfleigenver Yinie; 2) Schwiegervater und Schwieger- 
ſohn, 3) Brüder, 4) Schwäger und Männer, deren ber 
trauen Schweitern find, 5) Sheim und Neffe durch Blutd» 
verwandtſchaft. Es macht in dem fällen 2 nnd 4 feinen 
Unterſchied, ob die Ehe noch fortbauert oder mit,“ Art. 59. 
„Kein Mitglied einer Staatsbehörte und fein mier bes 
Staates darf von einem andern Staate ein Amt, einen 
®.balt , oder ein Geichenf annehmen. Der llebertreter diejes 
Berbotes ift feiner Stelle verluflig.* Art. 60. „Niemand, 
der ein Amt in einem andern Staale bekleidet, fann Mite 
er des Bolfrathes ober bes Negierungsratpes oder eined 
Serichtes werben, wenn er nicht feine Anflellung im andern 
Staate aufgibt.” Art.bi. „Ale Mitglieder deo Negierunges 
rathes haben bei ihrem Amtsantritte folgenden Eid in ciner 
öffentlipen mn Velfsratbes an lerfien: „Ich ſchwore, 
die Rechte deo ffed und ber Bürger zu abten, bie 
Verfaſſung zu wahren, die Geſetze zu vollzieben, und das mir 
übertrag ne Amt treu au verwalten. So mabr mir Gott helfe." 
Der Verfaflungsausihuß ſchlägt in Rudiicht der Reichs— 
verfahung ala Borderjag vor: „Ich ſchwöre Treue der 
Berfaſſung des deutſchen Reiches“ Dr. Judo beantragt 
eine Einſchaltung, bie fih auf Förderung der Wohlfahrt 
bes Gemeinweſens beziebt. Nah einigen Bemerkungen von 
Dr, Neinganum, Sdhöf Souhay und Dr, Kugler 
wird folgende Eidesformel angenommen und mit ihr ber 
anze Artitel: „Ich ſchwöre Ereue der Verfaſſung bes deut ⸗ 
dien Reiches. Ih ſchwore, die Rechte des Volles und der 
Bürger zu achten, bie Berfaflung des Freiſtaates zu wab» 
ren, bie Geſetze zu vollzieben, die öffentliche Wohlfahrt zu 
fördern und das mir übertragene Amt tren zu verwalten. 
Sp wahr mir Gott beife." Art. 62. „Alle Beamten ber 
richterlichen und volljiebenden Gewalt leiſten ven näumli⸗— 
hen Eid (Art. 61) ver dem Negierungsrarpe, weun das 
Gefeg nicht eine andere Behörde mit der Abnahme des 
Eives beauftragt.“ Dr. Judo bat fchriftlih eine beſon⸗ 
dere und ausführliche Eidesformel ın Antrag gebracht; ba 
aber berjelbe abıwefend if, jo wird die Beraibung hierüber 
verſchoben. Nächite gigung Breitog den 18. Maı. 
Düffeldorf, 18. Mai. bem Hampfe zu Jierlobn 
hat, wie ich bejtimmt erfahren, dass. Scugenbataillen febr 
gelitten. Das Haus, aus welchtin bort der Schub auf 
den Oberftlientenant Schröter vom 24. Jnfanterteregi: 
ment gefallen, fell gänzlid demolirt fein und alle Perjos 
nen, weiche ſich darin befanden, den Tod gefunden haben. 
Die von Elberfeld unter dem Commando v. Mirbach's ab« 
ezogene Bande, welche 600 Mann ftarf war, bat ſich ald- 
Pate veribeilt und es find davon etwa 150 Mann in Püts 
tringbasien fefigenommen worden, worunier aud v. Wirbadı 
felbit, mit 000 Thaler Geld und Wechſel, und der Schnei- 
der Hübnerbein aus Barmen. Bohnſtedt iſt geftern bier 
durbgefommen, um ſich nach Belgien zu Rüdten. (R. 3) 
Pründyen, 17. Mai. Zur Ergänzung des Berichts über 
die Wiedereröffnung der Kammern ift voch folgendes nach ⸗ 
zutragen: Das der Abgeordnetenfammer durch Hrn. v. Klein⸗ 
Ibrod vorgelegte Programm des Minifteriums hält binfichte 
lich der Keihonerfaffung an ber — — — teft 
und beficht auf ber von ibm abgezebenen Grflärum 
Auf die unveränderte Annabme der Neihsverfaffung glaubt 
es nicht ig zu fönnen, Uebrigens jeien bereits ent 
ſchitdene Schritte geſchehen, die zu einer Bereinbarung 
führen dürften. Das MWinifterium babe für gut befunden, 
ih am dieſen Berbandlungen zu  beibeiligen. Cine 
perielle Vorlage über die mannigfachen Bedenken, 
welche die Regierung bege, werde fie am uãchſten Somus 
abend frühe an die Kammer gelangen laſſen. Die Annahme 
der Grundrechte würde ihre befriedigende Erledigung fin 
den, indem das Minifterinm nur fehr wenige Paragraphen 
beanftande. Als befondere Borlage führt der Bier auf: 


den Entwurf zu einer Umgeflaltung ber Verfaſſungeur— 


Shwarzidiid fell 











funde, befonders bezüglich der Umbildung der Stammer 
der Neicherätbe, @ejegentwärje betreffend eine auf Oeffent⸗ 
lifeit und Mundlichteit bafirte Civilprocegorpnung, Polis 
jeiRrafgefenbug, Strafgeſetzbuch, Notariatsgeieg, einen 
Entwurf über einen Stantsgerihtshef zur Aburtbeilung 
der augeflagten Staatsminifler, über die Bleihfiellung der 
Jiraeliten, ein Jagdgeſet und ein Geſet über die Dauss 
feuer. ferner fündigt der Miniſter einen Entwurf für ein 
Neprefiiogeleg gegen die Prefie an, deren Areibeit nicht 
ge werben folle. Auf biefe Ertlärung bin fellte 
Kolb aus Speyer den Antrag: „Die Sammer er 
Härt, daß fie die Neichoverfafung ald efeg für 
ganz Deutihland anerfenne; die Hammer bebält ſich 
vor, alle gejeglihe Maßregeln zu ibrer Durchführung an« 
zuwenden, fofort aber rine Gommiffion zu wählen, bie eine 
Apreffe, welche die Kammer an vie Krone erlaffen joll, zu 
entwerfen bat.” Die Debatte über bie Juläfisgfeit dieſes 
Antrags, welde bald ins politiſche Gebiet binüber gefpielt 
wurde, war äußert ſtürmiſch. Pforbten, der durchaus 
feinen Beſchluß gefaßt wiffen wollte, bevor die Vorlage der 
Regierung beratben fei, ging jo weit, auf ben Vorwurf 
bin, daß er ben Bürgerkrieg in Sachſen verſchulde, zu er⸗ 
widern: er ziehe den Ausbruch eines Bürgerkriegs der 
fieinften Abweihung von der conftitutionel-mona chiſchen 
Babın vor. Was Pfordien unter legterer begreift, zeigt 
en neuefted Benehmen. Uebrigens wurde er im allen 
einen Argumenten von Schüler ſchlagend widerlegt. 
Die beiben Präfidenten ug fih auf dad Entſchie⸗ 
denfle, die erjie Hälfte des Antrags zur Abftimmung zu 
bringen, worauf Kolb diefen Tpeil für jest fallen läft, 
und ſich eine Beſchwerde gegen bas Praſidium vorbebält. 
Bei der Abfimmung, ob eine Gommiflien zur Entwerfung 
einer Apreffe gewählt werden fol, flimmen Ti für bie 
Adreſſe, 58 gegen. Das rechte Centrum fiimmte mit ber 
Rechten gegen die Adreſſe, wiewobl mebrere Mitglieder 
derjelben ſh für die Reichsverſaſſung ausgeſprochen baben. 

Würzburg, 18. Mai. Geftern wurde die von bem 
Märzverein in Kigingen anberaumte große Bolksverjanm« 
lung auf dem Schwabenberge bei Mödelfee abgebalten. Die 
Verfammlung mochte fih wohl anf 10,000 Perſonen belauſen 
und bürfte ſich wobl verdoppelt haben, wäre das Metter 
nur einigermafen gürfiiger geweien, Hr. Regiſtrator Metzler 
aus Würzburg eroffnete die Verſammlung mit einer Mn+ 
ſprache ; daranf bielten noch Reden die HH. Dr. Chr. Schmitt 
von da und Hr. Stud. Ernſt Schmidt. Die Borträge der 
beiden Nedner wurden mit lebbaftem Beifall aufgenommen ; 
bie weiteren Vorträge aber dur den Negen unmöglich ge 
macht und fo bie Berfammlung unterbrochen. 

Bambera, 15. Mai, In einer geflern Nachmittag ge- 
haltenen Sıgung des Magirats und der Gemeindedevöll⸗ 
machtigten wurde der Beſchluß gefaßt, eine Deputation um 
unverzugliche Aneriennung der Neihöverfaffung nah Münden 
abgeben zu larfen. 

* Kalferslanterm, 15. Mai. Ih fahre fort, Ibnen 
über bie Thatfahen zu berichten, wie fie in der Pfalz 
vorliegen. Die geringe Majorität, mit welcher die Yandeo- 
vertreter (Bertrauenomänner) in ihrer gefirigen Worgen» 
figung die Einfegung einer proviforiichen Negierung ber 
ſchloſſen batten, erregte in vielen Glemütbern Die Beforgmig 
eines verberblid; drobenden Zwieſpaltes. Die Nabmittage 
ſizung bat dieje Veforgnif zerfireut. Sammtliche Mitglie⸗ 
ber ber Minorität erflärten, fie feien im Princıp mit dem 
Beſchluſſe einverfianden, und bätten bloß deßbaib dagegen 
neitinmt, weil fie noch einen Aufichub von wenigen Tagen 
gewünſcht bätten, um vorber bie pfalziſchen Abgeorbneten 
aus Münden zurädzuberufen. Mit allgemeiner Be: 
fricdigung wurde biefe GErflärung von ben biefigen 
Einwohnern aufgenommen. Man ſchritt jofort aur 
Wahl der Mitglieder der proviforifchen Regierung. Sie 
el auf Reichard von Speper (25 Stimmen), Schuler 
von Zweibrüden (23 Stimmen), Gulmann von Zwei⸗ 
brüden (21 Stimmen), Depp von Neuftadt (21 Stimmen), 
Kolb von a (19 Stimmen). Zu Erfagmännern wur; 
den gewählt: reiner von Pirmaſenz, Fries von Aranlens 
tbal und Schmitt von Kaiſerslautern. Sofort verlündbete 
das Geläute fämmtliher Soden, der Donner der Kanoe 
nen und bie Mufif der biefigen Bürgerwebr dem Bolft 
das brdeutungsvolle Ereignif. Ein Antrag, babin geben! , 
es fei bie prowiforifhe Negierung mit einer neu zu errid » 
tenden Bolfövertretung zu umgeben, bis zu deren Zuſau— 
mentritt bie jegige Buntes fih permanent erfläret 
müffe, wurbe mad längerer Diecuſſion mit großer Mais 
rität verworfen, und bie Sitzung biermit geſchloſſen. Die 
am Abend wieder abgehaltene Bolfsverfammlung lief ohne 
bejondere Bedeutung ab. Kortwährend treffen Selbaten 
bier ein, um ſich auf die Reichsverfaffung vereidigen und 
unter die Volföwehr einreiben zu Laffen. Der Jägerlieuter 
nant Stöbr, der erſte Offizier, welcher feinen Untergebenen 
folgte, iR zum Pagcommandanten biejiger Stadt ernannt. 
Diele Aremde weilen bier, inöbefondere auch Yeiter ber 
rabicalen Partei in Deutfchland; unter ihnen Zzibirner 
and Sachſen, d’Efter ans Rbeinpreußen. Auch Jobanı Nonge 
wohnte der geftrigen öffentlihen Sigung der Vertrauene« 
männer bei, veifte indeſſen nach berjelben wieder ab. 

Kiel, 15. Mai. Heute Morgen wurde bie Näbe einer 
größeren Anzapl von Kriegojchiffen fignaliirt. Man will 
außer Dampf- und Transportigiffen ein Linienſchiff (alio 
den „Stiold") und zwei Aregatten gefehen haben. Es wur— 
den fogleih die erforderlichen Anftalten zum würdigen Eins 


ind bie Schiffe im Laufe des Tapes ı eirt, Man will wiſſen, bie Baribaldianer hätten el 
Vak —— * je bleibt aber rg ba ihre befommen, sd zwar im eigentlihften Sinne, A 
Wiederkebr ja leicht möglich ft, mag ihr Defuh num Kiel | Alintenfoiben von Shweigern. Die Kranojen feinen auf 
oder Edernförbe gelten jellen (der „Etiold" fol nad Feb: | einen neuen u 3 zu deafen. Man jagt allgemein, fie 
mars genangen fein). ———— beute bat fib unjer | feien mit zwei Schiffen bei Biumieing gelanpet, von wo fie 
Dampffanonenboet, ein_»ielveriprechendes Kieler Product, | ehne Shwierigfeit über die Isola sacra nad Oftia über: 
zuerft dem Weinde im offenen Meere gezeigt und das dis | fegen und Nom am linfen Tiberufer bedrohen, ſowie fd 
nifche —— „Geyfer” mit einer Bombe begrüßt. — | mit den Neapolitanern in Berbinbung — fonnen. Biel 
Briefe aus dem ſchicewig·holſteiniſchen Lager berichten, daß | leicht erfolgt morgen der Angriff. — Gin officieller Bericht 
nad Ausfage eines. dauiſchen Deierteurs (eines nebornen des Kriegsminifters über den Kampf am 30, gibt die Todten 
Schleöwigere) die Dänen eine Stärte von 10,000 Dann | der Römer auf 50, die Berwundeten auf an, worunter 
in —— befigen zud Die Feſtung zu halten gebenfen, | viele Offiere. 
Hofentlih werben unfere Shieiwig-beifeiner obwohl fie y Nom, 7. Mai. Daß es zu einem neuen Kampfe 
als Delagerumgoperr wohl faum zablreih genug find, eruft- 
baftere Abfihten auf Aridericia zeigen, ald die Neidhstrup« 
peu anf Alfen zu haben feinen, uud doch wäre die Er- 
oberung Alfens für den Ariedensfchluß viel wichtiger, 
Darmjtadt, 19. Mai. Geſtern Abenps iſt der großb. 
Kriegäminifter Graf Vehrbab, von Drppenheim fommend, 
wieder bier eingeitofen. Das Commando des an der babi- 
fiben Örenze combinirten Truppencorpd übernimmt Öenerat 


v, Schäffer, 
12. Mai, Heute ig die Neihöverfafung von 
























































fommen werde, Scheint uawabrſcheinlich; vielmehr mögen 
Unterbandlungen im vollen Gange jeir. Die frangöfiicen 
Gefangenen wurden fo eben im Jubel durch bie ‚Stadt ger 
führt, Arm in Arm mit dem a) Te bis auf die Nummer 
am Tfhafo den römlihen zum Berwechlela äbnlih. Sie 
werben zurüdgegeben, nah einer Proclamation des Triums« 
pirals, von freien Stüden ald Bürger einer Schweierrepur 
biif, Garibaldi war geflerm fait verſchollen. Sein angebli- 
ber Sieg wird von der Regierung ofneiell verleuguet, Heute 
deift ed aus zuverläfiiger Dwele, Die Spanier jeien in Fiu- 
micino gelandet und hätten eine ziemlich ſtolze Prerlamation 
an die Römer erlaffen. Endlich ift von Neapel aus Napier 
als enalifher Vermittler bier eingetroffen. gr! 

2 Rom, 5, Mai. Die Ankunft der Spanier in Finmi- 
eino iſt vom Triumpirat durd eine Procamation beitätigt 
worden, Sie dequägen ſich mit ber Decupation eines fleinen 
Küftenfrides. Durch Porta S, Giovanni find in voriger 
Nacht mehrere Verwunbete eingebrat worden, wahri n 
lid vom Garibaldi ſchen Corps. Die Rranzefen follen Bis 
terbo und Cioita-Caftelana hefept, ihr @emeral aber ver« 
fihert baben, daß er feinen zweiten Angriff auf Nom machen 
werde, Hiermad fheint fa zu fürdten, dag man 6 auf 
die — erg — —* ak von 
den Provinzen abgeſe ‚um Rom auf bi iſe zur 

: Wale bloß ald Privat 


rag - / 
unferer Regierung ald endailtig fund gemacht worden. 
SG Samburg, 13. Mai. Aud a confervativfler 
Verein, der „patriotische Verein", fandie in ber N erſon 
dee Hrn. Aboıp) Godefftoy (Bruders des Hamburger Reihe: 
tagsabgeorbneten) einen Abgeordneten au der Verjammlung 
der nafionalen Vereine, deren Rorort Kaffel ift, nadı Rranf» 
tt a. M. — Heute fell Die deutiche Kriegölotille vor 
remerbaven ihr erſtes 5* Manöver vornehmen; cin 
ein Theil der zu ihrer mannung gebörenden englifchen 
Marrofen und Seejolbaten if geitern dort angelommen, — 
Die biefigen bemofratifchen Bereine haben beute Nadmit- 
eine Bolföverfammlung auf der Sterufhanze zur Be 
x über bie Bolföbewaffnung gehalten. — Aus Schles; 
— iſt beute nichts Reues zu melden. — Mebrere 


ih gefangenen Dänen, geborene Sihleswiger, ſot⸗ Vefinnung zu bringen. tet, 6 
Ien ri — Re wieber auf Oeterländifger Ee ange: | mann bier zu fein. Ein eugliſches if flieht zu feiner 
be fein. Es wird noch immer viel Belagerungsgeichlig Dispofiion, um bie bier weilenben —— aufjunehmen, 
na nd gefandt. Die Preußen fichen bei Dorfens, | vielleicht auch bie Yeiter der biefigen Bewegung, obald fie 
bie —— olfktiner vor Fridericis und hinter ibmen | ed für gut befinden, das Feld zu räumen, Ueber die Umen 
bis Kolding Die Bayern. — Nedactionen deutfher Blätter bandlungen berript das größte Dunkel; dod hört man, ba 
würden fi ein großes Verbienft erwerben, wenn fie die | die Beangofen bald einmaribiren würben, um ben von Neapel 


Hofpitäler in Kolding, Chrifliansfeld, Rlensburg, Schlee- 
2 Altona re —A kn Bettler verſorg · 
ten. (An die reſp aen ectoren unfranfırt zu fenden. 
Samburg, 15. Mai. (8.9) Baron v. Siicolap i 
rm abermals, von Pondbon fommend, bier durdgereift. 
begibt fih dem eg seen nad nad Berlin, und fell 
le a derjenigen Bedingungen fein, unter welchen 
Rußland die Bermittelung in der deutich«bänifchen Angeles 
genbeit | Per here geneigt wäre, 
ne Bekanntmachung des biefigen koniglich preufiſchen 
—— un R her Ar —5 
nanininiterium die Verfügung getroffen babe, da . 
rend = Dauer der Diofade ve ie bie Dur 


angdab- 

abe auf Waaren, welde nad Stan bie alt um 

ollverein gehören, beftimmt find und über niwerpen schen, 
auf der Röin Diindener Eifenbahmftrede nicht werde erbe- 
ben werben. 

2übet, 11. Mai. Auch hier ift Heute die Reichsverfaſſung 
pablicirt worden. 

übel, 14. Mai. Die heutigen „Unzeigen” enthalten 
eine vom 12. d. M. datirte Befanntmadung ded Senats, 
in welcher eine vollfändige Mmneftie für alle am ben 
Borfällen vom 9. Detober ». I. BVeibeiligten verfün- 
bigt wird, 


nad Spanien unterftügten abfoluufiihen Korberungen des 
Papfttbums entgegenzutreten,. Die — 5 wileder 
ein rıbigered Aafeben: der Sirgestaumel iſt verraufcht, und 
—* rn ein, daß es überhaupt mit bem Siege micht weit 
er war, 


Es heißt, die nach Nom infrabirte neapolitanifhe Ars 
mee folle bis auf 20,000 Mann verftärft werden. Den 
2 Mai baben die föniglichen Truppen Palermo _befegt, — 
In Gaeia bat der Papft bereits eine proviforifche Regie⸗ 
rung in Rom (In partibus infhdelium) ernannt; es beiteht 
diejelbe aus den drei Gardinäten Antonelli, bella Genga 


und Ugolini. 
Rufland. 

* Aus Weteröburg, Mai, wird uns endlih das 
Manifeh des Reiters von Nußland mitgerheilt, 
welches anläßlich des Einmarſches ruſſiſcher Drerjäulen auf 
öfierreichiihen Boden, als benjelben motivirend, vielfad 
beiprogen wurde. Dafielbe lautet nah dem „Damburger 
Correſp.“ wie folgt: „Wir von Gotted Gmaben Nifo- 
laus I. x. Kund und jebernämmiglih zu willen: Durch 
unſet Danifet vom 14/26. Mai v. I. hatten wir unfere 
Ireuen Unterthanen von den Drangialen benadjeichtigt, 
welche das weſtliche Europa ——— Zugleich verküns 
digten wir unfern Eutſchluhh, unfern Feinden entgegen 
äutreten, wo ſie fih nur zeigen würden, und mit Hints 
anfegung ‚unferer eigenen Werken, im  unaujlöslihen 
Bunde mit unferm geheifigten Nußland, die Ehre Des 
suffiihen Namend und ar Unantaftbarfeit unferer 
Greuzen zu firmen. Seitdem haben die Wirren und aufs 
eſten micht nachgelaſſen. 


Italien 

4 Nom, 4. Mai. Die Framoſen ſollen ſich bis nad 
St. Severa, binter Palo, zurüdgezogen haben , die Neu 
politaner aber dis gegen Altano vorgerädt fein. Garibaldi 
iſt geRerm gegen fie aufgebrochen; weitere Truppen bereis 
ten-fih heute zum Ausmarfdı vor. Die Stadt nimmt ein 
immer wilderes Unfehen an; das Irlafter wird mit Erbe 
und Schutt beworfen, wabrſcheinlich um bie PMerde vor 
dem Stürzen zu bewabren. Das Verbrennen der Cardinald- 


rübreriihen Bewegungen im 
Sträflibe Berleitungen baben den ie —5 
durch trageriſche Borſpiegelungen eines Gidas bingeriſſen, 
welde niemals aus der Zägellojigfeit (swolew ohe) und der 


: [ ‚| Eigenmächtigfeit entipringen, und baben fid bis zum Orient 
3 —* —— — m. in unfere benachbarten, —* ariſaen Regierung unterwors 
ald Bauern gelleidete Männer nad langer Gegenwehr | Fenen Fürftentbümer Moldan und Walachet Bahn gebroden. 


Das bloge Einräden unferer Truppen gleichzeitig init denen 
der Pforte bat die Nupe bergeftellt und hält lie aufrecht In 
Ungarn und Siebenbürgen dagegen haben die Bemübuns 
gen der Öfterreichiichen Negierung, durch einen anderwei« 
Hgen Ariog gehalt, — im Rampfe mit auswärtigen und 
einheimischen Feinden — bisher den Hufrube noch nicht zu 
bezwingen vermocht, vielmehr bat der Aufland burd das 
Zuſtro men unferer polnischen Kandeov.rrätber vom 3. 1#31 
und Zuzüge aus mehreren anderen Yändern von Ueberläufern 
und Bagabunden im bedroblichnen Umfang Ucherband ge 
nommen, Mitten unter diejen verderblichen Ereiguiffen baden 
fih Se. Mai. ber Kaifer von Deferreih au uns gewandt 
mit ber Bitte, ihm gegen unfern u Ber beizu- 
Reben. Wirmwerben ihm diefe Dilfe nicht verfagen. Nachdem wir 
den bochſten enter ber Schlachten uud ben Deren der Heerihan« 
ven zue Beſchiruung der gerebten Sache augerufen, haben 
wir unjerem Deere ben Aetent eribeift, ſich in Warſch zu 
ſchen, um den Aufrubr du dämpfen und bie Verwegenen 
zu vernichten, welche auch die Nube unſeret Provinzen zu 
erjhüttern dropen. Bott fei mit und und Niemand wird 
und widerehen fönnen! So, dei halten wir und überzeugt, 
fo fühlt, fo vi, fo redet Jebermann in unſerin unter 
Gottes Obhut Hebenden Reiche, jeder Ruffe und getreue 
Untertban, und Nufland wird feinen heiligen Beruf er 


efangen genommen, ein vierter foll tobt geblieben fein. 

ed num wahr fein oder micht, fie wurben für Jeſuiten 

„ umd che es gelang, fie in dir Engelöburg zu brin ⸗ 

gem, bemädhtigte fh ıbrer Das Bolt, (mitt fie in Städe 

und warf bie Nefie in die Tiber. Dies Factum if im 

—— Mund. Die Bahn für Erceſſe aller Art iſt dadurch 
gebrochen. 

2 Nom, 5. Mai, Ziemlich allgemein fagt man, Gr 
teral Ondinot babe ſich mit den Ampolitanern in Rapport 
gelegt, umd fer mit ihmen übereingefommen, daf fie Nom 
nicht eber angreifen, als bis Antwort aus Paris auf die 
Rachticht von dem erften Treffen —*— ſei. Einige 
Berkärfungen ſollen in Civitavechia angefommen fein ; 
aber and bier treffen fortwährend Hilfötrappen ein ne 
einiger Artillerie aus GivitarGaftellana, das demmach nicht 
in den Händen der Aransofen fein fan. Garibaldi bat bie 
Borbut des neapolitanifchen Heeres in der Mitte zwiſchen 
bier und Albans beim Rräbftüd überrumpelt und etwa 200 
Mann gefangen. Wegen der vorgelrigen gräufichen Mord« 
feene fol Unterfuchung eingeleitet fein. Eine Proclamation 
des Trinmsirats droht mit großer Strenge bei Wiederho- 
fung ähnlicher Borfälle. Der Fatar Doria, den man gefern 
bedroht glaubte, it unter den Schug einer freiwilligen Bürs 


erwacht geftelit. Die Billa Albani, vor der Porta Salara, a 
I —“ einer fremden Blagge. * Allgemeinen füllen, Gegeben zu St. Peieroburg, den Mai 1840. 
errſcht noch Ordnung. Nifolane, 


Rube und 
2 Non, 6. Sn Ucber das gefirige Borpoften t 
anfen die Angaben. Die — — ee ar 
ht eingebracht werden, „um fie vor ber Würd des Bole 
les zu a“. Ihre Zahl wird von 200 bis auf 6 rebn- 


Rahbihbriit, 
** Warit, 17. Mai. Bis beute Abend waren aus ben 
Departements folgende Waplrefultate zur Kenntniß der 


Drad von Auguft Dflertiett,. 





BRETT ho, Bst 


die Hauptüabt hat 28 zu wählen) merdem, wie ed dm 
ein r Hälfte radical, zur Dä emäfigt aus 
(le in ofkeelee drehen ia 'penie u Glpt befem, 
u. —— beginnt erſt bie ai ne Stimmenzählung in 
thaufe. 
—— eiertages war heute die Nationalverfamm: 
fung nnd die Börfe geſchloſſen. An der Tortonibörfe wer 
die Künfprocentige =. 60, 


Der „Monitenr” enthält folgende amtliche Mittheilung: 
(Der Gontreadmiral Trebonart an ben Marineminifter.) 
Tonlonm, 16. Mai, Morgens, „Ich verlieh vorgeſtern 
Abend ſieben Uhr Eivita-Becchia, wo am Tage vorber das 
Oerucht verbreitet war, dafı wei römische Abgeordnete 
mit er in unjerem Hauptquartier tin 
gefunden baden. Diefe Gerüchte werden mir eb 
durch einen Brief befätigt, ben der Obergeneraf au 
Caſtel di Guido unterm 13. Mai Mbends am mich richten, 
Es beifit darin: „Schon find mir ernie —— 
vorfhläge gemagt worden; wir find für bie Römer 
Rettungsanler.“ — Ich fomme nach Toulon mit dem „La: 
brador" und dem „Same”, um fo viel ald möglich 117 
— der zahlreichen Pferde beizutragen, die nad 
Civita · Vecchia dirigiert werden. 

* In 2ivoeno baben die Deſterreicher nicht die gede 
rige Mannsgucht beobachtet. So ſollen fie unter anderm bie 

abne vom fran: —— Conſulat abgeriffen haben, weibalt 

der —— entralconſul bereits bei dem Minite 
rium in Paris befehwert hat. Commandant ®bilardi und 
der ———— ind erſchoſſen worden. 

"Bologna, 8. Mai. Nach einer beftigen Kanongade 
bat ſich die hleſige Stadt theilweiſe ergeben. Die Schet 
teicher baben St. Michael und drei Thore fofort bei 
Die Demofraten baben aber die Monta nord 
und wollen diefen wichtigen Punkt bis aus äußerfie ver 
theibigen, Praͤfect Biancoli il nah Nom entfommen, 


' Börfenberichte, 
London, 16. Mai, Ip&t, Stode MM. — dplı. pam, 
19. — Rewe Ip. 33%, — dröt. Port. 291/,. — 2%/,p8ı, 


Hol, 49°). 
Madeld, 12, Mai, 3ykt. 25%, 9, m. d. 8, InEı. 23%, 
®. — Spt. 10), 8. 





Berihtigun n bem Berichte Über die Berbantlumgen dus 
a F 116, —— , ©. 2, 3.45 9, 0. mal 
eb beiten: bringen flatı bieten, unb 3.47. ©, Berbreitumg 
Ball Sereinbarung. 


— Errauwertlißer 
Eine Bitte für Dreöden. 


gan; 
tet das Elend, welches jet innerbalb 
A —* in ———— SE 
ettertem, 


{ 

ſchon erſchoͤpft vom cher,“ fhreibt man mir von 
ten einer ie Dresven lebenden Kamille. „Aber unmittelbar 
neben und liegen acht Berwandeie, von allen Hifsmittein 
entblößt, und Aranfe und verwaift Dinterlaffene een 
allerwäris ein Miiteiden in as weldes wir batd 
noch durch Thränen werden betätigen fünnem, Wäre es 
2a — as‘ 1 FE 
un e Stadt zu fammelm bebürfe 
tig We bier ji baf au bie Hleinfe Gabe pod 
willfommen wäre.” 


Ich dieſe Mitibeilung mit dem Bemerfen 
fentlichen Kenntniß, bafı Gepeition der Deutigen 
tung” (Paulegaffe Nr. 5 im Hofe) und daß ib pe 
(Hanauer Chauſſee tum Chkbihaarihen Garten) zur im 
pfaugnabme voa Gaben aud des Fleiniten age — 
Dresden, ſewie zur banfbaren Rechnungs ableg 
———— 
m ndfihe und nen, namentlich von 
der ftändiihen Einwohneribaft Aranffurts, diefe meine 
bitte zu der übrigen zu erbeben und durch andermweite 
forderungen und Sammlungen der hier gegebenen Anregung 
Kraft und Umfang zu verleiben, 

Frankfurt a, W,, ven 13, Mat 1949. 


Mobert Seller. 
Judem tie res er ſich obiger Dirte anfchlichen, ers 
fären fie fi bereit, Deiträge in zu nehmen und 
u lajen \ 


olche an ibre Beftimmung gelangen 
vr "con Deineis Ehe bard, Noſen ⸗Apothetke. 
Dermann’sche Buchbandlung, W 
äger’fche eng Als ön’ger). 
one Mumm, Zeil 

ermann Mefile. 

D. Sauerlander. 

ob, Friedr. Quilling, . 
—F) Bus die Metarıion der Dberpoflamts-Zeitumy erlärt | 
—— von milden Var fr se er Bedärttige * 


Li] Erflärun 


Die WEHR Man Sana ver rd. ef. : 
Ehreaurirners — ben ven —— — 








A 119. Montag 


Der Khauarneniäperis 
vierteljäßriid: 1) in dem 
dem Bäürtiemberg, dem Hehenzoller 
unb tem Kanten —R 1.2.8. —3) in 
und 4) in tem übelgen Linken des Mörklich 


ista fi. 2.30 fe, — Me er bes Ds und n 
—— a Frautrelch, Spanien, Portugal mb hverfsellge 
Länder: @. A. Mirrandbre In Giraßburg, Kr. 28, mr 


beröchhe ie Maris, rer Nutre-Dame de Nazareth 


jgrit onen deren Raum B fr. 


Frankfurter 


Ins Frankterter Dill Bing * 
Beficũ ict vom Aram ——— 2) 


zy Beim ne 
u a er 
za z 


Nr. 29. — Kür Unglanr 
umb überfeelfihe Bänker: Boyiel u, Geup., Nr. 4. Essex Street, Strand, 
Vontem. Dir Imferzigebähren bettagen für mie Belle (1, Breite) mir Batit- 


— — 





den 21. Mai 


für bie 
biefer Zeitaug yu abıefiiten, Bar Mranfre 
wer mirımıt Ieferate am: · G. WM, 
gone Hir. 25, enb in Barls 
für Ongland umt äberjerifhe Landet Loymel & Comp., Ne. 
Essex Sireei, Sirand, in Vonten; in Zxutkhlanb: 1) Dr. Danıı 
—* in Wien, Lanpkrage 


1849, 


dellede zwan an tie Metaltion 
& uns überfeeifhe Fär: 
Ierenbre in Biraßburg, Brant- 
„rue Neim-Mame de Naxareth Ne. Bu; 


Dir. 330; 2) bas Kompteie brr 
ablung von 2. Werl u. Go. in Berlin, maus Frich⸗ 


sn in 
J— Rr. Tin; 3 6. 
——— — oe Seinaig: 
n Mey in Sremen. 


Dberyof lamts⸗ Zeitung, 








Deutſchland. 


O Feantfurt, 18. Mai, In der heutigen Sitzung ber 
serfafiunggebenden Berfammlung bes nrei« 
taates Frankfurt famen folgende Gegenflände zur Ber 
ranblung: 1) Bortrag dei Senats, Berufung eined Staatd- 
ınwalts betreffend. Derfelbe fhlägt für denfelben eine jähr- 
iche Befoldung von 00 Tpir., einen Rubegehalt von 
500 Tblr., nehf den Reife: und Umgugäfoften vor. Nach 
urzen Bemerkungen von Dr. Kugler, Senator Heffen 
‚erg, Dr. Braunfels und Dr. U, Friedleben wird 
er Vortrag zur Bequtachtung an den Ansfhuß für das 
Strafoerjabren verwieſen. 2) Petition ber der Theilnahme 
ın dem Septemberaufitande Beſchuldigten, um Aufbebung 
es Unterfuchungsarreites gegen Veiltung eines Cautions · 
des. Es wird ſofort in die Sade eingeireten; Dr, Reine 
Janum feilt den Antrag: Die Petition an bie Zußtizab⸗ 
beilung des Senats empfeblend zu verweilen und den Ser 
iat zu erſuchen, der verfa —— Berſammlung ein 
Beſetz über Amnefirung dieſer Augellagten vorzulegen, ins 
oweit nicht gemeine rechen damir concurriren. Dr. 
Binding und Senator Heffenberg ftellen einige Bemer« 
ungen auf. Der Antrag wird genehmigt. . 3) Bericht des 
Husidhuffes über ben mit dem Aürften von Thurn und 
Taris wegen Aufhebung des privslegirten Gerichtäftandes 
ver Mitglieder und Üngefielten der Generalpoſtdirection 
ıbgeichloffenen Vertrag. Hiernach find dieſe Beamten 
ünftig im allen Fällen ben biegen Gerichten untere 
jeordnet. Der Bertrag wird dem Anttage gemäfi ge 
achmigt. 4) Bortrag des Senats über den $ 43 ber 
Srundrechte, die Militärgerichtöbarfeit betreffend, mir (her 
iegedentwurf, wodurch die Art. 5, 6 umb 7 des Gejeges 
iber das Etrafverfabren beim Militär abgeändert werben. 
An den rn für das Strafverfahren 5) Bortrag bes 
Senats, die Standesbuchführung und die bürgerliche Ebe 
beireffenb. An eine befondere aus fünf Mitgliedern zufams 
menzufegende Commiſſion. 6) Riüdängerung des Senate, 
die gwifchen den Regierungen der drei Heſſen, bes Herzog: 
dume Raffau und der freien Stadt Frankfurt am 25. Nor 
sember v. I. ftattgefundene Berftänpigung wegen Ber: 
oigung zu verbaftender Perſonen durch die niiformir⸗ 
en Siderheitobeamten der genannten Staaten in den 
egenfeitigen Gebieten betreſfend. Au die Commiffion 
— dad Strafverfahren. 7) Bericht bed Petitionsaus · 
chuſſes über die Perition des Bürgers Keller, die Aus 
teilung biefiger Bürger bei den Kaſernen betreffend. Der 
Antrag auf Tagesordnung-wird angenommen; ebenjo 5) 
iber die Petition des Bürgers Leipold um Anitellung 
„dr Nemuneration, 9) Bericht deffelben Ausſchuſſes über 
ie Petition des hieigen Arbeiterbilpungdvereind, um Ueber 
‚alung eines Sigungslocale. Der Ausfguß trägt auf Ueber 
veinung an ben Senat an, was beſchloſſen wird, 10) 
Weiterer Bericht dieſes Ausjchuſſes über das Geſuch bes 
Bürgers Ar. Fund um Erlaffung eines Gefeges zur 
Siberhlung der Unabbängigfeit ber Geihwornen ; ber 
Kusfchuß, im Betracht daß mit dem Juſtitut ber er 
dwornen auh das neue Strafgejegbub ins Leben trete, 
na welchem dafar Borfehr getroffen, beantragt bie Ueber 
veifung an den Aueſchuß für das Strafverfahren, was ber 
'bioffen wird. 11) Derjelbe berichtet noch über die Peti- 
om biefiger Fijuhermeifter wegen Berwendung von Main: 
and zu öffentlichen Banten. Es wire bie Webermittlung 
ın den Senat zw geeigneter Verfügung an dad Bauamt 
yeichioffen. 12) Beriht des Kinanzauefhufies über den 
Boranjhlag der Einnabmen und Ausgaben für das Jahr 
1849. Nah dem gedrudten Berichte And die Einnahmen 
'olgendermaßen »rranichlagt: 1. Dienit ber Rechneuaſſe: 
2; Gefälle von ftäbtijhem Grundeigenthum 150 670 4. 
b) Menierunge⸗, Polizeis, Jurisdietiönegeſaͤlle, Strafen, 
Stempel, Goncejtonen und Abmobiationen 151,000 fl. c) 
Accife und ag ee 189,225 fl. d, Dantele- 
abgaben 366,506 fl.  e) Siadtbeleuchtungs · and Weggelds: 
Einnahmen 50,000 fl, ) Staatöftenern der Dorfigaften 
00 MM. g) Beridnedene Einnahmen 5000 . Zuſammen 
220,981 A. 1, Dienft der Schuldentilgungslaffe: a) Ein» 
fommen-, Wohns und Miethfteuer, Adbitional-Arcife, Erira- 
Kriegsanflagen, Antheil an dem Wermifjionsftempel und 
Kotterie 418,000 f. b) Eifenbabne: 120,000 fl. 6) "Zins 
jen von Activcapitalien Zufammen 544,000 jl. 
14. Dienft der Pfandamistaffe 7500 fl. Gefammibetrag 
der Einnahmen 1,472,481_jl. Die Ausgaben find ver- 
anfchlagt: 1. Dienft der Rewneitaffe: a) Fes gzugg und 
Berwaltung im Allgemeinen 132,761 fl. 4 fr. b) Reiser 
fege 100,699 A. 54 fr. ce) Militärweien De t 
3 fa d) Si eite⸗ und nitätsanftalten 153,259 fi. 
18 fr. 0) Yieneniaften uud Gefälleverwaltung 59,247 j. 
3 fr. f} Handel, indirecte Abgaben, Gentralfaffe 109,545 fl. 
32 fr. g) Bauweſen 118,550 fl. h) Cultus 64,028 7.51 fr. 
i) Schul und Stubienwefen 45,1% fl. 35 fr. k) Penfionen 
und Unterftügungen 91,173 fl. 34 fr. 1) Unvorhergeiehene 


Ausgaben 30,000 fl. Zufammen 1,148,854 fl. 21. fr. I. 
Dienft ver Schuldentilguugätafe mit einer Nacherigenz 
502,488 fl. 44 fr. I. Dieuft der Pfandamistafie 7140 fl. 
54 fr. Zotalbetrag der Muogaben 1,658,182 fi. 59 fr. 
Das Defieit wäre demnach 185,701 fl. 59 fr. Es wird aber 
in Kolge einiger Nachtrage angegeben auf Die Summe von 
mebr als 204,000 fl. Der Berichierflatter Bür eifter Co⸗ 
fer ſtellt eine Berminderung der Ausgabenanjäge in Ausficht 
und bofft, daß die Einnahmen ſich nicht unter ipre Pojitio« 
nen jiellen werben. Er deutet aber auch am, daß die Err 
richtung neuer Schulen eim tief gefühltes Bedürfnif jei, 
bad neue Auegaben eiführen weroe, weßhalb ven De 
börben die ftrengite Sparfamteit au empfehlen jein möchte. 
Dei dem Anfag von den Beiträgen zur Reichslaſſe trägt 
Dr. 3. Friedleben darauf an, nichts mehr andie Neichs: 
faffe baar za bezahlen, jondern allmälig Eompenfation eintreten 
zu lafjen. Diejer Antrag riefeine längere Discuffion hervor, in 
welber Bürgerm, Göfter, Shöf Soudhap, Een. Def 
fenberg, Dr. Keinganum, Dr. Braumjels,.berwig, 
Dr. Stein, Dr. Binding, Dr.Rugler ipraden, worauf 
ber Antrag zurüdgesogen wurde, Eine weitere Erörterung 
veranlaßten die Anjäge von Perienalzulagen bei Ange: 
ſtellten der Polizei, woran ih Herwig, Dr. R. Fried⸗ 
leben, Dr. Reinganum, Dr. 3. Friedleben, Sen“ 
tor Heifenberg und Dr. Binding berbeiligten; ferner 
über den Eultus, wobei Herwig, Dr. Kugler und Dr. 
NReingammm ıbeils Erläuterangen begehrien, theils gaben, 
Endlich wurde auf ben Antrag von Dr. J. Hriedleben 
der Anfag unter dem ftäbtijgen Penfionen, für Juden, 
Mep- und ——— an diverſe Civil: und Vilitaͤr⸗ 
beamte mit 35 il. fr. geſtrichen. Beide Boranihläge 
ber Örfammteinnabmen und ber Grfammiandgaben werden 
in getrennter Abftimmung genehmigt, und auf den Vortrag 
des Senats jih Damit einverftauden erklärt, daß bad Nechnei» 
und Nentenams ermächtigt werde, zur Dedung des laufenden 
Dtenfies und ber aus ber Rechntilaſſe zu leihenden Borſchüſſe 
joweit bie regelmäßigen &innabmen der Rechneitaffe und joniige 
ng dem andern Näbtihen Kaflen vorkandenen verfüge 
baren Geibmittel nicht ausreichen, bie erforderlihen Gelber 
nötbigenfals auch verzinslih aufzunehmen. Sodanı wird 
noch beichloffen, den Senat zu erſuchen, den verjdiedenen 
Verwalmngezweigen die geoßimoglide Sparjamfeit zu 
empfehlen. Eadlich wird ein Antrag von Dr. Neinganum, 
die Crrichtung neuer Schulen betreffend, an den Berfais 
fangsausihuf zur Prüfung der Ausführungsgrundjäge und 
der Ausführungsminel übermwiefen. 13) Bericht des Finanz ⸗ 
aus ſchuſſes über bie Nachbewilligung auf den Bedarfuiß⸗ 
ftand des Polizeiamtes für Strapenreinigung von 2500 Il. 
für das Jahr 1849. Na verfhiedenen Bemerkungen über 
die Unremlichfeit der Straßen, von Seiten der Abgg. 
Herwig, Dr. Stein, Dr. Reinganum u. 4. wırd 
die verlangte Nachbewuligung ertheilt, indeflen joll das 
Polizeiamt erfudt werden, biefem Zweige jeiner Verwal⸗ 
tung größere Aufmerfjamteit zu wibmen. Nachſte Sipung 
Montag den 21. Mai. 
Wien, 14, Mai. Bon dem ruſſiſchen Corps ift nur der 
Heinere Zpeil nach Göring, die größere Hälfte blieb in 
Ungariſch · Hradiſch, um von dort direct auf Trentſchin zu 
marjhiren. Paolewitſch leitet Die Bewegangen ber 
Rufen von Warſchau aus. Der eigentlipe Kommandant 
bleibe General Nudiger, ber mit dem Härflien Corpe über 
Vemberg anrüdt, jecoh vor Eude Mai faum an den 
Örenzeh Ungarns fein wird, Ob bis dahin Baron Welden 
rögere Offenfiobewegungen beginnt, ftebt babin. Bis je 
eben die Rufen an ben Eingangspunften bei Göding, 
Hradiſch, Jablunfa und Szande. Wom Dembineliſchen 
Korps haben ſich die polniſchen Honved getrennt und, 
während die Dranyaren von den Grenzen ſich entfernten, 
den Weg mad Dufla fortgejegt, um biejen polniſchen *— 
Galiziens ju revoltiren. bei waren ſie vermuthlich ſeht 
ut über den Marſch ber Ruſſen unterrichtet, bie auf Dies 
er Seite fpäter einrüden fönnen als von Kralau aus über 
ipfen und Trentſchin. Sie famen von Dutla bie Jaslo 
acht Meilen von Rzeszow und 30 Meilen von Vemberg). 
ier, von einigen Gompagnien des nfanterieregiments 
Haynau und dem galiziſchen Laudſſurm angegriffen, wur⸗ 
ben fie mit großem Berluft geſchlagen, cın Hauptmann 
Manzer gefangen, bei dem man von Dembinefi am 3. 
Mai in Kaſchau ausgefertigee Befchle vorfand, Bom 
faiferl, Hauptquartier aus ift bie Bildung eines ſlaviſch⸗ 
ungariichen Korps neuerdings angeorbnet worden, obgleich 
bie Erfahrung bewiejen bat, dag dieſe Wilig bei den unga- 
riſchen Slowalen burdaus feine Spmpatbien findet und 
bei dem geringften ZJujammenjtog mit den Juſurgenten 
anseinanderhänt, ja — gefangen genommen — wıllfäbrig 
in ben Reihen der Magyaren dient, Biel zmedmäßiger 
wäre es, bieje Slowafen ben regulären Negimentern ein» 
junerfeißen. Sie wollen von einer jelbittandigen Miliz, 
einer jelbifländigen Slowalei nichts willen, für dieſe Fer 
nen Tropfen Biut vergießen, aber für den König Ungarns 


unter feinem Banner fämpfen. Wann wird man dieſe 
Wahrheit endl Zi. lernen? (A. 3.) 

Wien, 15. Mai. Die Belegung Raabe durch kaiſerliche 
Truppen it nod nicht erfolgt. Die bis auf den Damm, 
ber vor ber Stadt die Poſſtraße nah Wien bilder, vor 
Eschorna vorgedrungene Brigade Wyh wurde von cinem 
japlreichen Injurgentencorps angegrinen, und nad einem 
barinädigen Gefecht bis Kony zurüdgedrängt, wohin der 
Gorpecommandant Graf Schiid ärfung ſandte, und 
dort das Borrüden der ganzen Faiferlihen Armee abyu- 
warten befabl. Heute begann bie Offenſiob ung gegen 
bie Injurgenten auf der ganzen Yinie von Tornau bie 
Wieſeldurg. Die Ruſſen folten ipr Hauptquartier in Tyre 
mau nehmen, und e6 ſollte eine allgemeıne Diverfion auf 
der Strafe gegen die Bergitädte ftattfinden, da die Gene: 
rale Beuedel und Bogel über Zrentichin ihre Verbindung 
mit General Woblgemuth ſchon bewerkſtelligt haben. Die 
Gomitate Reutra und Trentſchin find von den Jufurgenten 
geräumt, Dembinefi aber fol mit der Hälfte jeines Corps, 
ohne die Hufaren, die Grenzen Galiziens bei Dukla über 
Ihritten, bie andere Hälfte in bie Vergftäbte gejendet 
haben, Dfen wird fortwährend beſchoſſen, doch bis jent 
ohne Erfolg, daher von Komorn Bombenmörfer geholt 
wurden. Der Felungerommandant Hengi ermabnt im riner 
Proclamation die Peter, nicht nah Ofen berübrrzuidießen, 
indem einige Kanenenſchüſſe ſchon den Landpfeiler ber 
Kettenbrüde getroffen, und wenn jie M Schritte weiter 
bie dort angelegten Minen berührt hätten, ber ganze 
Pisiler, ein YWunderwerf der Kun, muthwillig, und nur 
er Schaden der Uſerbewohner in die Yuft gefprengt wor 

wäre, 

Prag, 14. Mai. Die Deputation des Prager Stadtver- 
orbnetencollegiums, weiche dem KRaifer 25 wegen 
Einberufung des böbmishen Landtags überreichen forlte, 
it von Wien unverrihteler Sache zurudgefehrt, da fie ben 
Kaljer wicht mehr antraf, welcher ſich bereits im Yager befand. 

2 Berliu, 18, Mat, Ueber den gegenwärtigen Stand 
ber Sade in Betreff der Gründung des engern Bun- 
besftaates zwiſchen Preußen, Bayern, Hännover und 
Sabjen erfährt man aus guter Duelle Folgendes, Der 
biefige Vertreter Drfterreiche hatte, wie wir bereits im une 
rm legten Schreiben anbeuteren, eine zuſimmende Erklä⸗ 
rum en die jedoch nicht ald die Enderflärung 
Deere chs anzujeben jei. Es ward deßhalb Hr. v. Kaniß 
preufüjcher Seits nah Wien entiendet, um die Angelegens 
beit zur beftimmten und völligen Erledigung zu bringen. 
Nad den neueften bier eingegangenen Depefben feitens 
des Hrn, v. Kanıg war eine ſolche Erledigung ber Anger 
legenbeit noch nicht erfolgt. Judeſſen ſcheint Preußen die 
innere Notbwensigfeit eines entidiedenen Vorgebend in 
ber deutſchen Sache in einer Werte erfannt zu haben, dan, 
follten jelb vom öfterreichifchen Wabinete noch einige Bes 
denfen erhoben werden, dieſe nicht augenblicklich zufime 
mende Haltung Defterreibe auf den Gang der Sache 
ſelbſt feinen weſentlichen Einfuf Aufern würde, indem, 
wie die Dinge gegerwärtig liegen, an eine YHenderung 
der vereinbarten Beffeilungen nit zu denken fein 
bürfte. Die eingeſchlagene Babn zur Errichtung eines 
engern Bundesftaa.ce zwiſchen ben genannten vier König: 
vergen wird, mie wir mit aller mtheit verſichern 
bören, Angeſichts der bedroplihen Zufände Deutſchlaͤnde 
in feiner Weiſe verlaffen werden. In dem brefigen Cabinete 
ſcheint ın dieſer Deziebung eine große are vor 
auwalten, — Aus Wenphalen und der Marl find bier meh: 
vere Aborbnungen eingerroffen, welche, mit Umgebung bes 
Steatöminifternums, ſich unmittelbar am den König wenden 
wollten, Diejeiben find jedoch in der Eigenjdaft als Ab— 
erbnumgen mit vorgelaffen worden, indem böbern Orts 
auf das eg jolder Schritte hingewiejen wors 
den fein ſoll. Indeſſen bat fih das Staatsminkerinm bereit 
erklärt, für einzelne Männer dirjer Aborbnungen, infofern 
beren Werfönlichfeit in jeber Hinſicht volle Gewähr bieie, 
eine Borlaffung beim Könige veranlaffen zu wollen. Die 
an den führer einer ſolchen —— geſtellte Frage, ob 
er für alle perſonen ber —— binſichtlich deren ta» 
bellojen Verbaltens vor dem König urgſchaft leiten fünne, 
ward von beimfelben —— verneint, mübin deren 
Borlaffen in der Geſammtheit von ibm felbit als untbun« 
lich erfannt. — Ueber die Berbaftung Walded's wer» 
ben verfhiedenartige Bermutbungen geiugert, Aus jücherer 
Duelle kann darüber —— mitgeiheilt werben. Es 
baben 2 Briefe vorgefunden, welde den biefigen Staare« 
anmalt Meyer es als feine Pflicht erkennen liepen, Walded 
fofert zur Daft bringen zu laffen. Das Staatsminifierium 
fol übrigens biefem Schritt des Staatsanwalts durch 
aus fern ſtehen. Unter ben vorgefunbenen Briefen befins 
ben ih auch folde von d'Eſter, welde Seren Walde bloß⸗ 
ftellen follen. Bemerfenswertb it der Umfland, dag Venterer 
nad erfolgter Haftnahme darauf beſtand, nad der biejigen 
Hausveigtei (früberes Gefangniß für bie bem —*8* 


Gerihtäftand Angehörigen) gebracht zu werben, während 
Walded 7 —— fo eniſchieden fertwäbrend 
befämpft hat! Die beiteifende Debörbe ließ ſich indefien 
darauf nicht ein und ber Genannte ward zur Stabivoigtei 
führt. — Heute wird wiederum ein Theil der preußiſchen 
Eruppen, bie “im Dresden gefämpft haben, bier zurüd: 
erwartet. Die Bürger des Stabitbrile, wo bie Truppen in 
die Haupttadt einmarfdiren, bereiten denfelben einen feit- 
lihen Empfang vor, Aränze, Blumen u. 1. w. ſpendend. 
Der Umfhwung der hiefigen öffentlichen Meinung freitet 
in folder Weife fort, wir ed noch vor Kurzem Niemand 
geabnt hätte, Der vorgeftrige Auftritt, bei welchem die 
bihtgebrängte Menge Partei für bie aus Dresden ein» 
iebenden pen nahm, gibt dafür den augenjceinlich- 
en Beweis. Der biefige Treubund, welcher nod vor Kurs 
m nur 800 Mitglieder zählte, feil gegenwärtig ſchon auf 
3000 angewachfen fein. e confervatisen Besirfspereine 
vermehren ſich mit jedem Tage, Die hieige „Speuer ſche 
Zeitung“ iſt aun au auf die Seite der conferwativen Par: 
tei getreten. 
ie Zahlungszeit der Wechſel und anderer Handelöpas 
piere, welde in den Städten Elberfeld und Barmen am 
10. d. M. und an den folgenden Tagen bis zum 25. d. M. 
einihliehlih zahlbar waren oder zablbar werben, wird laut 
töniglicher Verorbnung um 14 Tage verlängert. Es wer: 
den demnach Wechſel und andere Handelspapiere, deren 
Zabhlungstag der 10. d. Monats war, erft am 25. d. Mo: 
nats fällig, und in gleiher Weiſe wird der Berfalltag 
der auf andere Tage des bejeichneten Zeitraumes geitell- 
ten Papiere berechnet. Die Zeit ber Erbebung des Proter 
es, die Wechſelveriährung mnd die fonftigen burd bad 
echfelrecht beitimmten Frihen richten fib mach dem in Ge⸗ 
mäßbeit bes $ 1 zu berechnenden Jablungstage. Die gegen- 
mwärtige Berorbnung tritt fofort in Aral. ie fteht jedoch 
der Giltigfeit der bis zum 21. d. W. einjchlichlich geiche- 
benen Protefterbebungen und der fonftigen durch das « 
felrest beitimmten Handlungen nicht entgegen. 
Magdeburg, 16. Mai. In der gefteigen Sibung der 
Stabtoerorbneten fam ber Antrag bes Gentralvereind zur 
eier: | der Bollsrcchte auf Aus ſchreibung eines Städier 
tags für die biefige Provinz zum Behuf einer Bes 
ratbung in ber dentihen Berfaflungsangelegenbeit vor, 
Nachdem der Magiftratscommiffarius erflärt hatte, baf ber 
Magiftrat beſchleſen babe, dem Antrage nicht Folge zu 
geben, weil feine Moͤglichleit abzuſeben vi, den Zwed durch 
atſetzliche und friedliche Mittel zu erreichen, und nad kur⸗ 
e batte wurde mit 17 gegen 10 Stimmen die metivirte 
agesordnung in folgender Kaffung: „in Erwägung, daß 
ber Borfigendbe aus gefenlihen Gründen fi t bereit» 
tigt glaubt, bie Abjtimmung über den Antrag ſelbſt zulaſſen 
zu bürfen, gebt die Berfammlung zur Tagesordnung über” 
mit 18 gegen 9 Stimmen | 
Beni sere 11. Mai. Geftern Abend fand wiederum 
eine Bolfsverfammlung unter dem Shure ber Bärgerweht 
zu Pierd und zu Fuß in Bottchershoͤſchen Matt, In derſelben 
wurde mitgetbeilt, daß mit der gefirigen Abendpoſt bie Ein: 
ladungen des Magifrats trog des Berbots der Negierung 
abgefeb dt worben frien, auch warb beihloffen, wenn der 
Magiftrat dem Befehle der Negierung bob Beige teiften 
un durch eine neue Depetation von biefem Beſchluſſe 
en, 
Röntgöberg, 16. Mai. In der geftrigen Nadmittags- 
figung hat der biefige Magifirat auf das nochmals ergan« 
ene Berhot ber fönigl. Regierung mit 11 gegen 5 Stimmen 
einen früberen Beſchlug wegen Abhaltung des Stäptetages 
annulirt, Hauptmotiv ſoll der Umfand gewejen fein, daß 
viele von ben gedruckten Einlabangsfbreiben, welche micht 
franfirt gewelen waren, namentlih aus Mafnren uner- 
öffnet zurüdgelommen find, und nad ber eigenen Aeuße 
rang des Herrn Bürgermeihiere Sperling vieleicht nur auf 
* au von 6 bis 7 Städten zu rechnen gewefen 
ein folk, 
FR Köln, 18. Mai. Unfere Meldungen von geftern be: 
fängen ſich ald wahr, — die Aufitände in ber Marf jind 
am Tv. In Elberfeld hat man freiwillig allen Widerftand 
aufgegeben, und man räumt bie Barrifaden ebenfo eifrig 
weg, ald man fie gebaut hatte. Bon bem ganzen Inter» 
nebmen wird michts übrig bleiben, ald empfindliche Ber- 
Iufte für Cinzelne — und die jerftörte Yaufbabn mandes 
fon tächtigen Manned, ber fi in den allgemeinen Strubel 
bineinreigen ließ. — In Iſerlohn ift ed wirflih au einem 
Kampfe gelommen, Das ift infofern erflärlich, ald die Eibers 
felder von Anfang an fi fo viel ale u der unreinen 
Elemente entlebigt haben und diefe alle fh nah Jſetlehn 
geworfen hatten. Der Dberjt bes 24. Regiments {ft bei 
dem Kampfe gefallen. Die Bürger baden die Truppen mit 
Freuden begrüßt. Die Soldaten ſollen zulegt in Muth ge: 
ratben fein und die Lente, die fie in den Hänfern, aus 
denen geihoffen wurde, trafen, mißbandelt haben; traurig, 
wenn £6 wahr if. Won gewiſſer Seite gi! man fi bier 
alle Mühe, Aufregung bervorzubringen- Die Anfrufe der März. 
vereine an das Ber ‚an bad Heer Heben an allen Strafen» 
eden, Einladungen zu Berfammlungen ber Landwehr, der 
Reſerviñen, der Vürgerwebr, der Arbeiter drängen einan« 
der — allein obne allen erfühtlihen Erfolg. Selbſt Erceſſe, 
de jwifchen Soldaten und Civil vorgefallen find, und wor 
bei erftere nicht ohne Schuld waren, vermocten feine all- 
emeine Bufzrgung bervorubelngen. Diefe Eribeinung ift 
——e an hat ein gewiſſes Gefühl für die 
Stimmung eines om ne Bolles — und und ſcheint, als 
wenn bie Zeit der Aufregung in gany Deutſchland verüber 
wäre. Sollten nicht an dieſer Erſchlaffung zulegt auch die 
Aufftände in Baden und der Nbeinpfalz zu Grunde geben ? 
Da in dem Iegtem Tagen wiederholt Schildwachen infuls 
tirt werden find, jo ward eine Befauntmachung ber Com: 
mandantur vor folben Infulten mit dem Bemerfen, daß 
fämmtlihe Poſten und Wachen feharf geladen baben, um 
erferberlichenfalld von der Schußwafft Gebrauch zu machen. 
Düren, 12. Mai, Geſtern Abend waren die Gemeinde: 
verordueten bierjelbit y einer orduungsmäßigen Sitzung 
verjammelt. Muf ipeciellen binreibend unter Antrag 
wurde ber Juhalt ber acht Beſchluſſe der am 8, Mai in 


Köln verfammelt gewefenen rheiniſchen Gemeindeverorb« 
neten vorab zur Verhandlung unterbreitet. Mach längeren 
intereffanten Debatten über die Gomprienz« und arm 5 
feitöfrage, jo wie zur Sache felbit, erfolgte der Befhluf: 
Seitens des Ghemeinberatbed wird Namens der Stadt 
Düren jenen acht Beſchlüſſen des Kölner Congrefies unab- 
aͤnderlich beigetreten und die Durdyführung derfelben ange 
firebt werden. (Aachn. 3. 

Münfter, 16. Mai. Siherem Bernehmen zufolge find 
gegen bie biefigen, aber abweſenden Waitatoren, ben Abs 
geordneten bes Wabtberirts Münfter, Gaspari, ben Nefes 
rendar Jacobi und den Nebacteur ber „Weftpb. Volfshalle*, 
v. Mirbadı, Berbaftöbefehle erlafien. — Nach Dortmund 
und Hamm werden an jedem Orte 2000 Mann gelegt, 
wegen deren Berpflegung beute die Weifungen ergangen 
find. — Geſtern ging eine Munitionecolonne von bier nach 
Hamm ab. 

Meünfter, 17. Mai. Der „Weſtphäl. Merkur“ enthält 
folgende Befanntmahung: Nachdem die beiden Landwehr⸗ 
Zeugbäufer zu Sierlobn und Gräfratb, die der Vollsebre 
anvertraut waren, geplündert worden find; nachdem ein 
Pulvertransport bei Dagen überfallen und geraubt if; nach ⸗ 
dem fogenannte Siche rheits ausſchuſſe bie geſetzlichen Antoris 
täten zu Eiberfeld und Iſerlohn und an andern Drien biejer 
Gegend vertrieben und unwirffam — baben, und in 
Elberfeld ehremmertbe Bü als Geißeln feitgebalten wer: 
den; nachdem endlich in Eiberfeld eine unberufene Verſamm⸗ 
kung neue Kriegsgeſetze gibt, 83 von ihrem 
Orborfam abmwendig macht, und bewaffnete Banden umber« 
— und zum Widerſtande gegen die redhtmäßige Obrigleit 
reiten; fo erflärt der Untergeichnete die Kreiſe Jferlobn 
und Hagen, Elberfeld und Solingen in Be— 
lagerungszsuftand Der General und Divifions- 
commandeur v. Sannefen ift beauftragt, mit einer 
Diviion aus allen Waffen bie Mebellen nieberzumerfen 
und dem rechtlichen Bürger Schug und bem Gefrge wieder 
Achtung zu verſchaffen. In diefen Streifen geht die oberfte 
Gewalt an diefen Beneral über. Diefem dur die äußerſte 
Notbwendigfeit gebotenen Verfahren nad der Alletböchſten 
Verordaung vom 10. Mai b, J. leiben gs alle guten 
Einwohner ihre Kraͤfte. Wenn bie deutſche Berfaffungstrage 

m Vorwande biejer Schilderhebung bient, jo zeigen ber 

rlaf des Herrn Ergberzog-Reiheöverweierd an dad beutjche 
ſtriegeheer vom 12. d. und bie rotben auf den Bar- 
rifaden von Iſerlohn und Elberfeld deutlich, mas ed bamit 
für eine Bewandtaiß bat. Darlaner und Männer aus dem 
Lande Perg, lehrt zur Definnung, lehrt zu Eurer Pflicht 
ge Münfter, 16. Mai 1849. Der inter. commanbirende 

eneral des 7. Armeecorpö, Karl Öraf von der Gröben 
Generallientenant u. Generaladjutant Sr. Maj. des Könige. 

Koblenz, 14, Mai. Die Bildung fliegender Truppene 
corps, welche in unjerer Gegend, und namentlich bei Wels 
lar und Kreuznach, aufgeftellt werben follten, wirb vorläuftg 
unterbleiben, da die dazu beilimmten Abtbeilungen ander: 
wärts verwendet werben müffen. So it bie nah Wrslar 
beftimmte 8. Yägerabtbeilung und eine Batterie nad Düfe 
feldorf marfirt, wohin auch ein Theil bes bier garnijos 
nirenden 30. Anfanteriere iments autgebroden it. — Die 
beiden in unferer Nachbaribaft befindlichen Lautwehrzeug · 
bäufer zu Andernach und Neuwied find, da mar eine Mün- 
berung derfelben befürdtete, geleert und die Beitände hier 
ber in Sicherbeit gebracht worden. — In dem benachbarten 
naffauifhen Drte Nieberlabsftein bat geitern eine von me» 
teren Taujend Menihen beſuchte Bollsverfammiung ftatt- 
gefunden, auf welcher fih viele Redner vernehmen lichen, 
und befhloffen werden iſt, ein Gomite zu dem Zwed zu 
ernennen, bie aus biefiger Gegend nah Rheinbayern 
ziebenden Turner und freifchärler mit Waffen und Seife 
geld zu verfeben. (D.R.) 

17. Mai. Der biefige Stadtrat bat im feiner 


Koblen 
eftrigen Sigung es abgelehnt, dem befannten Kölner 
Befeläffen einer Anzahl von Gemeinbeverorbneten unbe 


bingt beizutreten; er bat vielmehr erflärt, daß er zwar bie 
Anerfennung der Reichsverfaſſung, aber nur dur gefeg- 
liche Mittel, fördern wolle, und daß er dem Art. 8 ber 
Kölner Befhlüffe nicht die Auslegung geben fünne, als bes 
—A in dem er Falle die u ſich 
durch Rebelllon und Bargerkrieg von ber Krone Preußen zu 
trennen. — Die Refersen ber rbeinifden Megimenter find 
bereits wieder eingeftellt; vom 29. Regiment batten ſich jo« 
gar über den Etat eine Anzahl freiwillig — jo 
daf alle Reclamationen berüdüchtigt werden konnten. 
tier, 15. Mai. Die Geftellung und Einfleivung ber 
einbeorderten Kriegsreſerviſten ift bier mit ber größten 
Ordnung und obne den geringfien Widerfpruc erfolgt. Es 
bat feiner nefeblt, der nicht nachträglich reclamirt worden 
wäre, Großes —55* erregte gehen ja die auf Grund 
eines gerichtlichen Befehle bewirkte Berbaftung des Ver⸗ 
legerd des „Volksblaites“. Wie wir vernehmen, joll der 
Aufruf“ ver änßerften Linfen an bas Bolf, zu den Waflen, 
die Veranlaffung fein, welchen das „Wolfablatt” in einer 
feiner legten Nummern, groß gebrudt an der Spige feines 
Blattes, nicht unter den Mittbeilungen aus bem Gebiete 
der Tagespolitif I ae batte. — So chem erfabren wir, 
dan an die heutige Nummer bes „Bolfsblattes” laut Ber: 
fügung bes Regierungspräfidiums in Beſchlag gelegt wer: 
den follte elbe war bis auf einige Eremplare bereits 
ge (Nr. 0-3.) ; 
nchen, 16. Mai. Das große ey bei Donauwörth 
wird von 8 Bataillonen Infanterie, 2 Negimentern Ga» 
vallerie und 2 Batterien (einer & und einer 12pfündigen) 
gebildet werden. Das Commando erbält ber enerallicute: 
nant Kreiberr v.  ! deſſen ——— in 
Donauwörth fein wird, Mit Anfang dieſes Monats hat 
fi bier ein „bayeriiher Bauernverein” gebildet, welcher 
eine freie Bereinigung bayerifher Ghrumbbefiger und Laud⸗ 
emeinben barflellt sur Erlangung nnd al aller ber 
Fonbeeirthfeaft dar die Berfallung und die Brjege 
wmwäbrleiieten Rechte. Weitere Zwrde find: Rath und Be 
lebrung, Bermittelung von lanbwirthihaftlihen Schriften, 
x. Der Sitz ded Vereins ift bier in München 
und derjeibe wird durch einen aus ſieben Mitgliebern bes 


| 


benden Ausſchuß Heleitet. Seit geftern hat in Fe 
* ihres —8 die — ee 
Heinen aufgehört. (4. 3.) 

‚ Pünchen, 18. ! 
einige Mitglieder, vor 
rung in der deutſchen u operiven. Unter an: 
dern wird fü der, wie befaunt, auf Geit 
der verfaflunggebenden Nationalverlamminng ftebt, in Bein 
1 * in dem * — en za vorgelegte: 

niflerprogramm au ene a sprincip der 
Minifter des Arußern, * v. d. —S der erſſen 
Sitzung der Reihstammer, welche am näditen Montag alt: 
finden fol, interpelliren, Er will, wie wir bören, Bas 
1) Ob das Miniſterium gefonnen fei, an dem Bereinbarunge, 
princip feftzubalten; 2) pb daeſelbe auch jegt mod) eine Ber- 
einbarung möglich halte, da Preußen bas Mandat feiner 
Abgeorbneten für erlofhen erflärt babe, und 3) wie das 
Minifterium biefe Vereinbarung burdhzufegen gebenfe. In 
der zweiten Kammer bat bie Kechte feinen Antheil am der 
Baht für die Adrefjecommiffion genommen. Die Wa fiel 
auf bie Abgeorbneten Roßbach, Kolb von Straubing, Willis, 
Schüler, Rubner, Maper von Anobach und Nö. Geften 
Abend (demten bie in ber ehemaligen Kreugcaferne, jest 
Militärgefängnif, inbaftirten Soldaten, und richtelen im ihren 
Gefängniffen durch Zertrimmern alles eine arge 
Vermäftung an; eine Compagnie des Regiments König ftellte 
die Ruhe in furjer Zeit wieder ber, 

Der „eonftitutionell-monardifhe Verein für Areibeit und 
Gejegmäßigteit" bat bei dem Prafdium ber aweiten Kam- 
mer eine Verwabrung eingereicht gegen die Theilnahme der 
pfälifben Abgeordneten an ben Beratbungen des gegen: 
wärtigen Landiages. Die Diebrbeit der legteren bätte jur 

einen Bewaffnung aufgefordert, rinen Yandeevrritei 
Sannateusiäng conjtituirt, ausländifhe Offiziere gerufen, 
Soldaten wie Beamte aufgefordert, der Regierung den Ge 
55 zu veapn, und ſomit alles gethan, womit ter 
griff des Verbrechens gegen bie innere Sicherheit des 
Staates erihöpft werde. Um allerwenigfien fönnten Wit: 
glieder des pfälziichen np un ng felbt 
als fo ſchwer compromittirt an den Beraibungen des Pant- 
tages theilnehmen, und der Verein erachte alle Befchlüfe 
ber Rammer als ungiltig, welde von derfelben unter Mu— 
wirfung von Abgeorbueten einer in Aufruhr begriffenen 
Provinz gefaßt würden ! 

Nachſchrift. Die Adreſſe wurde bereits der baperiſchn 
Boltsfammer vorgelegt. Sie ift von Schüler, und ſprich 
einerjeits aus, daß die Kammern dem Gefammtminifierien 
jede Unterftügung zur Musführung feines Programımd ver: 
fagen muſſe, und fellt anbrrerfeits die Forderung, dag die 
u bie Reisaverfaflung anerfenne, 

Bürzburg, 20. Mai. Geſters Abend warnte ein Hadir 
commiffäriiches Ausjhreiben vor Asgeiff eines Poflens, inden 
im Folge eines Schuffes auf den Arbeitspauspoiten die Io: 
hen ſcharf geladen hätten. Im Laufe bes Abends fauder 
baher Ihwire Ereeffe von Eriten des Militärs Aatt, dere 
Bo: —— eg und Verwundungen waren. Die bie: 

ge Zeitung erflärt es für Pflicht der bürgerlihen Pehörte, 

iegt endlich zum Schutze der Stadt zu handeln. 
Aetge diefer Erceſſe verliehen Die Studenten beute 

torgen im einem großen Zuge unfere Stadt, Dat 
Siadtgericht bat beſchloſſen, emergiihe Schritte in diefer 
Angelegenbeit zu ihun 

F“ Saifersiantern, 19. Mai. Die Mitglieder ber 
proviſoriſchen Negierung haben ſich heute nah Speyer be 
geben. Im einer geftern von bier aus erlaffenen Proclame: 
tion werden fämmtliche Beamten in ihren Stellen beftätigt, 
und alle wegen politifcher Vergehen und Verbrechen An: 
geſchuld ober Berurtpeilten ammeftirt. — Heute rüdten 
wieder Chevaurlegers von Zweibrüden, beifen Garnilor 
nun gen aufgelöft ift, bier ein. Huch Yandan entleert jüh 
täglich mebr. Unter den zuletzt Angefommenen befinden id 
einige Artillerieoffiziere. Die ſchen länger bier anweienden 
und eingereibten Truppenabtheilungen haben biefen Mad: 
mittag plöglid Marſchordre nad Neufladt erhalten. Oben: 
erwähnte Preclamation lautet: 

Mitbürger! Im Vertrauen auf ihr gutes Recht hat bie 
— VBevollerung ber Rheinpfali ns erboben ‚jum ber 

iberjpenftigfeit der deutſchen Fürſten 8 en die durch bie 
Bertreter des beutichen Bolles endgiltig eihlofene deutſche 
Neicheverfafung thatfräftig entgegen zu treten. Die Nhein: 
vfalz fann mit Stolz fagen, daß fie für dieſen Schug bes 
unveräußerlichen Rechte ber Bolfsfouweränetät ser be 
waffnet in bie Schranfen getreten if, — eine &ihe ung, 
welcher ſich das benabarte badifche Bolt mutig ange 
ſchloſſen hat. Der Widerfprud des Könige von Bayern 
gegen dem gefeglich aubgen ro denen Botltwinen war burd 
ein Mittel zu reiben, die Autorität aller Bebörben in 
der Pfalz dadurch vollſtändig geläbmt, Der in Folge der 
Bolkoverſammlung zu Kaiferslautern am 2. Mai v. 4 
ermäblte Landesvertheibigungsausihuß blieb bie einzige 
Behörde, welde im Stande war, der brobenden Anardre 
für eine Zeit lang Scranfen zu Inge Die Rot 
mendigfeit, die Zügel ber Regierung in eine farfe Hand 
m legen, um eines Theils den Beſtrebungen bes nad 

veipeit ringenden Volles Nachdruck und Linheit gu ger 
Tdeils bie Drbnung im Lande aufredt 

ı efialtete fh von Tag zu Tag als ein 
bringenderes Bedürfniß. Der Landesvertheidigungsaus: 
fhuß würde den ibm gemordenen | ü ritten 
baben, wenn er felbfi bie Hanbpabung ber Regierung über: 
nommen hätte, Er bielt es aber für Feine Sach, bie Er 
nennung einer proviforifhen Regierung für bie Pfalz ein 
ftimmig bei ber am 17. Mai zn Kaiferslautern verfammel- 
ten pfälziihen Volfsvertrehung zu beantragen. Auch dieje 
erfannte einftimmig die Notwendigkeit der Einf ung einer 
previforiihen Regierung zur eneratfchen einheitlichen Lei · 
tung ber Bewegung, und zur Auftechthaltung ber Dr 
—* a vi. *5 us den 
jegigen 1171 icht für ge 5 
schloffen no ber Mehrheit in der Ertlärung an, ‚bie pro» 
siforiihe Regierung mit voller Dingebung zu u gen. 
Die pfälziiche Bolfövertretung beauftragte mit biefem fdwie- 


—— 
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rigen Amte die Bürger Reiharb, Culmann, Schüler, Hepp 
und Kolb, und beflimmte für die brei Abweſenden Eul- 
mans, Schüler und Kolb, den Eintritt ber Bürger Greiner, 
Fried und Ric. Schmitt als Erfaumänner. Der Jubel des 
bewaffneten und unbewaffueten Bolfes begleitete vie Berlandi⸗ 
—— ierung durch den Präfidenten ber pfalziſchen 
olfsvertreter. bürger! Indem wir bem hoben Kufe, 
welcher an ums ergangen, folgen, vertrauen wir auf Eure 
Begeifterung, auf Eure Dingebung für bie Freiheit. Wer 
eine mit Eucd werben wir Oben, und, wie wir bie fefte 
Ueberzeugung desen, fiegen in dem graben Kampfe für bie 
Breipen und Einheit des deutſchen Volkes, indem wir uns 
ern Brüdern in Baden und überall im deutſchen Vater- 
lande, wo fie ih immer zu gleichem Zwecke erbeben mögen, 
freubig bie Hand bieten. Wir werben bemüht fein, bie 
Ordnung fräftig aufrecht zu erhalten, und rechnen dabei 
auf Eure Unterkügung. Die enden Behörden beftätie 
en wir biermit in ihren Memtern, bauend auf ihre Erge ⸗ 
Benbeit für das Vaterland und bie große Sage, zu deren 
Durbführung auch fie mitbernfen find. Die Zeit ber 
Gefahr wird fie um fo aufmerfiamer und um fo ger 
wiftenhafter in Erfüllung ibrer Pflicht machen. Ihre 
Amtshandlungen werden von beute an im 
Namen des pfälzifhen Bolfes ausgeübt. Die 
jenigen Berfügungen, welche zur Aufrebtbaltung der 
Ordnung, zur Sicherſtellung ber Perfonen und des KFigens 
tbums und zur weitern Duchführung der Boltsbewaffnung 
— find, werden wir in fürzeiter Friſt erlaffen. Alle 
wegen politifher Bergeben und —— Verurtheilten 
find amneftirt, und alle politiſchen Unterſuchungen nieder⸗ 
gefälagen. Bürger! Die abfolnte Kürftengewalt bat zur 
ufrediibaltung ber @ejege ihrer Polizei und ihrer Sols 
baten bedurft. Eure Viebe zum Baterlande, Euer Freiheits⸗ 
efuhl iR eine beffere, eine mädhtigere Triebfeder, Euch den 
dr das Wohl des Baterlandes nötbigen Beftimmungen 
unterzuordnen, als der blinde a 5 
rüberen Machthaber von Euch gefordert haben. Pfälzer! 
ad Vaterland ruft. Wir alle werben nicht zurüdbleiben. 
—— ar * — Die Ber —E E 
egierung: Reichard. Hepp. Greiner. Fries. N. Schmitt. 
} Dresden, ie Mai. Der Belagerungszufand wird 
fe mild gehandhabt, baf man ihn fauım bemerkt. Der ſäch⸗ 
ſiſche General 9. Schirnding befehligt ſammtliche —— 
Die Preußen „behertſchen“ alſo —* ‚nicht. Ein geſtern 
von einem preug. Mujtfcorps auf dem Tinten Bade ge: 
gebenes Concert war trog ungünftiger Witterung fehr zahl 
reich vom Dreddens Bewohnern beſucht. — Gewiſſe Ans 
träge in der Nationalverfammlaung erregen bier bei allen 
Berftändigen nur Bebenfen. Die Jabl derer, welde die 
rg he Regierung ohne Grund ald Spione verbaften 
ließ, beträgt 77. Die * der ietz zur Untetſuchung Ge⸗ 
zegenen beläuft fich fat auf 600. Biele davon find wieder 
auf freien Fuß gefegt. Es gilt hier ale öffentliches Ge: 
beimniß Todt und Tzſchirner nah Frautfurt geflüchtet 
find. Zodt wird allgemein bebauert, Tajirner und Bafur 
nin werben von Dielen verwünſcht. e Brandfiftungen 
mift man nur ihnen bei. Man — daß der König von 
Preußen in dieſen Tagen feinen Truppen bier einen Be: 
uch abflatten werde. — Geſtern wurben an allen Kirch⸗ 
tbüren Sammlungen für bie durch die traurigen Ereigniffe 
unglüdlih gewordenen Familien veranftaltet. 
annover, 14. Mai. Gefiern Abend fam der Minifter 
Stüve mit dem Cifenbahnjuge von Berlin bier an. Heute 
von 11 bis 1 Uhr war Eigung des Gefammtminifteriums. 
Schon mit dem heutigen Radpmittageguge trat Herr Stüve 
die Rüdreife nad Berlin wieder an. Der Kloſterrath von 
Wangenheim, welcher am 5. d. mit dem Minifter mad 
Berlin ift war, iſt inmittelft in Berlin geblieben. Ber 
mutblich p- die furze Anmwefenheit bes Deren Stüve 
zum Zweck, perfönlich bie Punkte zu biscutiren, wegen 
deren eine Uebereinkanft mit Preußen und anderen Regie 
rungen im Ausficht Mebt, und perfönlich neue Jnftructionen 
für den Abflug des projectirten Bereinigungemwerkes ein» 
zubolen. Die militärifgen Borfebrungen gegen etwa vors 
fommende NRubeftörung bauera bier nod immer fort und 
follen, wie man hört, noch längere Zeit in umfaflendem 
Maße fortgefegt werten. Ein Theil des bier liegenden 
Militärs " auf das Land og aber jo, daß es in 
fürzefter Zeit_in der Stadt jein fann, Uebrigens iſt ber 
Geiſt ber hiefigen Bürgerwehr fo, daß fie feine Störung 
der Nube und Ordnung dulden würde, und daß aljo milie 
tariſche Zurüftungen faum weiter möthig erfheinen möchten. 
Sannvver, 16. Mai. Die „Dannov. * enthält fol 
ende Mittheilung: Folgendes if der wörtüche Jubalt ber 
Erflärung, weiche die konigl. hannoverſche Regierung dem 
Staateraide Secbeck auf die — in Foige des Beſchluſſes 
»er Nationalverfammlung vom 26. April d. %., und im 
Auftrage der prosiforifgen Gentralgewalt bierber über: 
bradıte — Einladung zur Anerfennung der dortigen Ber: 
affungsbefhläfle unter dem 4, d. M. ertheilt hat. Die Ers 
ärung lautet: + 
„An den bergogl, fadhjen-meiningenihen Heren Staats ⸗ 
raih Seebed, Abgejandter Sr. faiferl. Hoh. des Reichs⸗ 
plan. Die Regierung Sr. Maf. des 
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Ertheilung bed Auftrags, der ben Herrn Abgeſandten biere ' 


- geführt bat, der proviſoriſchen Centralgewalt nod might 
efannt gewefen if, würde die Berfaffung in dem Reiche- 
oberhaupte ihres wefentlihften Stägpunftes entbehren. Abs 
geleben von den Bedenten, welche der Jubalt ber Berfafinng 
wie des beſchloſſenen Wahlgejeges barbietet und welche, nad 
plictmäßiger Ueberzeugung der föniglihen Regierung unter 
alten Umfänden von ihr geltend zu machen kb. darf bie 
Negierung hoffen, die Nationalverfammlung jelbit werde 
mit ihr darin übereinftimmen, daß dieſe Angelegenheit ber 
malen fi in einer Lage befindet, welche eine Nevifion der 
Verfaſſung unerläßlih und eine Anerkennung derjelben 
von Seiten ber Regierungen unthunlich eeielneh läßt. 
Inden die Föniglihe Regierung den Herrn Ubgefand- 
ten ecſucht, die vorfiebenden Bemerfungen zur Kenntniß 
Sr. faijerl. Hoheit bes Reichsverweſers zu bringen, ver 
mag fie die Aeußerung des innigen Wunſches nicht zu 
unterdrüden, daß bei dieſer Yage der Sache und Angeſichts 
ber Gefahren, von welden Deutfhland bedrobt Pe eint, 
in einer von der Liebe zu dem gemeinjamen Vaterlande 
we Feſttand gangriſten den Bertretern des deut⸗ 
en Volls und den Regierungen der beutichen Staaten 
ber Weg zur Begründung einer Berfaffung gefunden wer: 
ben mög, melde Deutihlands Zufunft in Auferer und 
innerer Wohlfahrt und in enger Berbindung feiner Staaten 
dauernd fiber zu fielen geeignet fein wird. Auf diefem 
Wege mit der Nationalverjammlung und den übrigen deut⸗ 
ſcheñ Negierungen zu einem Einvernehmen über bie Ber 
faffung gelangt, würde bie fünigl. Regierung, von den auf: 
sihtigken Mufgen für Deutfhlands erhöbte Einigung 
und zäftigung bejeelt, die für das —A8 Hannover 
= Annahme der Reichsverfaſſung gejegmäßige unentbehrs 
liche Uebereinftimmung zwiſchen Negierungen und Ständen 
ihrerjeits herbeizuführen fi um fo mehr ohne Berzug ante 
gelegen fein taflen, jemehr die Regierung obmebies Die Ein- 
erufung der Stände verfügen wird, fobald die Umftänbe 
feige irgend geflatten. nmover, ben 4. Mai 1849. 

2. bannov. Geſammtminiſterium.“ 

Kar Ag 18. Mai. Geſtern wurden zahlreiche Kreis 
ihaaren bis auf weitern Befehl —* ejendet; Viele 
find ſchon von ſelbſt zmrästgefihrt. Dan tebt gegenwaͤrtig 
nur wenige mehr bier. eg und Rube bericht. — 
Heute morgen zwiſchen 8 und bis 9 Uhr war auf dem 
Marftplag bie Beridigung von brei Bataillonen (zwei 
vom Leibregiment, eins vom .. — auf die Reiches 
verfaflung; die Soldaten ſchwuren ohne stiaufel (mit Bezug 
auf die Fandesverfaflung), bie Offiziere, wie ns — 
nicht. — Die Stadt hat ihr gtwobntes, rubiges Anſehen, 
bie Fäden find wieder geöffnet, der Markt wird gebalten. 
Es wäre zu wünfden, daß ſowohl die großberzoglide Far 
milte, wie auch alle Flüchtlinge, nunmehr baldiga zurüd: 
lehren. — Boraſt edt ift definitiv bejeitigt, er wollte bie 
rothe Republit und die Guillotine einführen; bie einen 
fagen, er fei fort, andere fügen, er babe ein Commando 
troalten, andere behaupten, er fei eingefperrt, und die große 
Mebrzabl will beftimmt willen, er jei wegen Berrüdtheit bei 
Seite geſchafft. Auch Stay fol entfernt fein, — Heute Mit ⸗ 
tag follte ein Bataillon des 3 Negiments feine neuen Aübr 
rer wäblen; edwäblte dl eg menge dieſel⸗ 
ben nicht nach Heidelberg abziehen. Brentano erflätte um 
4 Uhr vom Balcon des Ratbhauſes, wo die neue Regies 
zung ihren Sig eufgefhlagen Jah berab, daß ihrem Wun · 
ſche willfahrt ſei. — Geſtern Abend famen 2 Transporte 
gefangene ſluchtige Offiziere; der erfle Theil wurde gegen 

Ubr freigelaffen; beim zweiten Transport foll äuch One 
feldey geweien jein. G mM.) 

—* ind folgende Proclamationen in Karloruhe ers 
jenen: 

L An das beutfhe Bolf! Die Tyrannen Deutſch- 
lands baben die Maste abgeworfen. Der . von Preu- 
gen bat nicht blog den Äreiheitäbewegungen Dentichlands 
Aberbanpt, jondern namentlich aud der deutichen Nationals 
verfammlung zu Aranffurt offen den Krieg erflärt, Am 
Eige ber Gentralgewalt bat ein Miniſterinm bie Zügel ber 
Regierung in bie Hände genommen, deſſen Ernennung bie 
Natienalverfammlung fein für einen Hohn gegen das deut ⸗ 
sche Volt erklärt hat. Es unterliegt feinem Seifel mebr, 
daß bie Nationalverſammlung mit Waffengemalt geiprengt 
werden fol. Bei dirjer drangvollen Yage des deutſchen Bol« 
fes fanden ſich heute drei Abgeorbmete der Nationalvers 
fammlung: Naveaur aus Preugen, Trügfbler aus 
Sachſen, Erbe aus Altenburg, im unferer Mitte ein und 
verlangten den Schuß bes babifchen Bolfes gegen bie zum 
Umfhur; der Reiheverfaffung verbünbeten Mächte. Deut 
fhe Brüder! Der Augenblit der Entihebung iſt gefom: 
mer. Bir dürfen nicht länger zögern, fell nicht auch 
den bisber unvermwüftet gebliebenen Theilen Deutiblands 
das Loos von Wien und Dresden zu Theil werben. 
Wir bürfen die lepten Borfämpfer der Freiheit im Schoofe 
der Natiomalverfammfung dem Grimm unferer gemeinfamen 
Beinde micht preisgeben. Wir müſſen ihnen Hilfe fenden, 
omeit unfere_Sträfte teichen. Das Volf Dabens hat ſich er- 

oben, bie Soldaten find aufgeflanden, um Deutſchlands 
za Einprit und Größe zu erfämpfen. In wenigen 

gen ſchon fann ber Kampf beginnen. Unfer gemeinfamer 
Schiachtruf wird fein: Tod ben verbündeten Tyrannen ! 
Es lebe ein großes, ein eimiges, ein freied Deutſchlaud! 
Karldrube, den 19. Mai 1849. Der Vandedansihus von 
Baden: Varnwartd, Gordel, Damm, Degen, Ficllet, H 
mann , 


rent, Werner, Wernwag, Ziegler. Die Vollzugsbehörde: 


Tg 

ſchweren Drud ertragen fonnte, welder auf Eud, gleich 
wie auf dem rer deutſchen Bolfe laftete. Ihr babt 
etobt, die Reicheverfaſſung aufrecht zu erhalten. Der 
4 jenblid if gefommen, Euer eiblihes Verſprechen au 
erfüllen, Ein verrätheriiher Bund der Tyrannen Drutfe- 


—f 


lands, an deſſen Spitze ber von n t 
mit dem Plane um, die Nation DE. 
zu fprengen. Bereits haben zu diefen Zwei verschiedene 
Truppenmärfche ftattgefunden. Bei diefer Bedrängnifi find 
die Mbgeorbneten zur deutſchen Rationalverfammlung: Ras 
veaur aus Köln, Trützſchler aus Sachſen und Erbe 
and Altenburg in unferer Mitte erfhienen, mit der Bitte, um 
Schug für bie gefährbete beutfche Nat.-Berfammt. Wir haben 
ihnen im Bewußtſein des vom Bolf erhaltenen Auftrags uns 
fern fräftigten Beiftand zugefichert. An Euch, Soldaten und 
deutſche, Brüder if es, um Worte Nahbrud in geben, 
Der Kampf, den wir fämpfen, if ein guter Kampf, Eure 
Bäter, Eure Brüder, Eure Schweitern nehmen Theil an 
bemfelben, ihre Giedanfen folgen Eud in die ug und 
ihr heißes Gebet zu Gott fiebt Euch zur Seite. Vorau 
denn auf ber Bahn ber Äreibeit! Vorwärts zum Schu 
des deutihen Baterlanbes! Der Sieg ift unfer, benn unre 
Sade ift gerecht. Karlerube, den 19. Mai 1840. Der 
Landesausihuß von Vaden. (Unterſchriften wie bei 1.) 
Die Bollsngsbehörde (wie I.) Die Mitglieder 
der deutſchen Reibsverfammlung: (wie 1.) 

x Freiburg, 19. Mai, Heute ift der Abg. Chrift von 
Kranffurt als Neihscommiffär bier eingetroffen; er wohnte 
biefen Abend einer Sigung bes Gemeinderalhs bei, worin 
folgende wichtige Beſchluſſe gefaßt wurden: 1) Die Reiches 
gewalt wirb En. tee den Yanbesausfhuß anzuerfen- 
nen; 2) der Laudesausſchuß foll innerhalb 10 Tagen durch 
Bolfewahl ernewert werden: 4) ber pe Großherzog 
Leopold wird, wenn er zurüdfehren will, als Yanbedobers 
haupt angejeben; 4) wenn er au nicht zurüdfehrt, wird 
er doch Haatsrechtlih als ſolches betrachtet werben, — 
Heute frübe find wieder mehrere Truppenabtheilungen auf 
die Reichöverfaffung beeibigt worden. — Die bier erideir 
nende Oderrheiniſche Zeitung” foll zum Organ bes landess 
ausſchuſſes beitimmt und zum amtlichen ndigungäblatt 
deſſelben gemacht werden. — Heute ift eine balbe Batterie 
Artillerie von bier nach Karlsruhe abgegangen. 

Donanefchingen, 17, Mai. Auch Bier berricht beden⸗ 
tende Aufregung. Die erfien Aufgebote ber Bürgerwehr 
find überall mobslifirt und zum 4 de parat; weobin? 
um anſere proviforifhe Regierung und den neuen Ums 
Kgmwung ber Dinge zu befhügen x. — Schon am legten 

onntag Abend war eine ſarfe Bewegung in den Straßen. 
Am Montag zog der Brigadeſſab und geftern und heute 
der Stab des Generals v. Miller hier ein. Gleichzeitig con- 
tentrirte fih die württembergifhe Felbbrigabe, joweit fie 
noch im Badiſchen weilt, und feste ſich beute zum größeren 
Theile gegen Villingen in Marfch; der Reft foll morgen, 
fammt dem großberzoglih badiſchen Dragenerregiment, 
welches fih der Bewegung nicht u unb meldes 
beute bier erwartet wird, eben I nadfolgen. — 
Die großberzogliche Obrreinnehmereifaffe wurde, th will 
nur fagen, aeg 500 fl. vorzuſchießen, wie man fagt, 
auf Guthaben an — — Geſtern Abend 
mußten fie, auf Anordnung des Diviſtensſcommandos, zu⸗ 
rüserftattet werben. Schwierigkeiten wegen Kourageablaffung 
ſollen ſharfe Gonferenzen mit den ie Bebörden her» 
beigeführt haben und veranlaßten bie Sage, der Bürgers 
meifter und mehrere Bürger jeien verhaftet. Die Kunde 
ging fhnell auf die benachbarten Drte; man hörte da und 
dort die Yärmirommel und Sturmgeläute. Alebald madte 
die Infanterie gegen den biefigen Ort eine concentrirte Be= 
mwegung, und bei ber Schügenbrüde wurde Artillerie auf ⸗ 
gerabren. Die Naht verging jebod ohne weitere Ereiguiffe ; 
wir feben ſehr ernfen Tagen entgegen. (Schw. —D 

Aaſſel, 18. Mai. Heute Morgen it eine mobile Eolonne, 
behebenb and einer Jägerabtheilung und einem Detaſchemeni 
Dufaren, nad Arolſen abmarjdirt. Sichtrem Bernehmen 
nach ift der Abmarih anf den Antrag ber gr irn. bes 
Fürftentbums Walde, — deffen Gontingent befanntluh ge« 

enwärtig feine Berwenbung im Reihedienfte in Schledmig« 

Bo findet, — in Folge einer von ber proviforiichen 
entrajgemalt ihr gewordenen Anweifung angeorbnet, und 

befiept Die Aufgabe der, Colonne darin, gefegwibrige Stös 
tungen der Öffentlihen Bidperbeit und Orbmung in dem ges 
nannten, durch Anerlennung ber Reichsverfaffung mit Kurheſ⸗ 
fen verbundenen Staate zu unterbrüden; fie iR befibalb zur 
Dispofition Der dort Regierung ehet. So weit wir 
fermer erfahren, glanbt auch ſeitige Miniſterium fich 
zu der weiieren e verpflichtet, etwaigen ferneren Res 
quifttionen der waldediſchen Regierung für biefen Zwechk 
eniſprechen zu müffen, und bat dazu durch bie befohlene 
miehung einer ilitärabtpeilung ans ber Garniſon 

ulda bierber das Geeignete verfügt. IR. A. 3.) 

Darmftadt, 19. Mai. Daß preußifhe Truppen in Op⸗ 
penbheim feien, — wie einige Zeitungen wollten, — war 
und ift ebenfo-falich, ald das Gerücht, baf in Gießen preu⸗ 
Biige Truppen eingerüdt felen oder hätten einrüden 
wollen. 

W. Mai. Geſtern Mittags iR bie verwiltwete Großber- 
ie in Stephanie von Baden f. 9., von Mainz fommend, 

unjerem Hofe zum Beſucht eingetroffen. Wir haben 
geſtern weder Briefe nob Jeituygen aus dem Badischen 
erhalten, weil — teog wiederbergeflellten Schieneuwegs 
bei Weinbeim — der bienftlihe Eifenbahnverfebr diefjeite 
aus Vorfihtsgränden fuspenbirt wurde. (D. 3.) 

& ainz, 20. Mai. Die nädhtlibe Ruhe wurde in 
ber verfloffenen Nadıt durch Feuerlarm gefört; ber trog ber 
Mitternachtsftunde Ihnell berbeigreilten Hilfe gelang es je⸗ 
doch, ebihen das Terrain ſehr ungünfig war, des Feuers 
bald Meifter zu werden. — Das Fuſtllerbataillen ded 28. 
preufifhen Jifanterieregiments ift heute Morgens um 5 Uhr 
nad Dingen marihirt; ein weiterer Beftimmungsort war 
ber Maunjdaft nod nicht bekannt. — Unjere Bürgermeifterei 
bat heute zur Auzeige gebracht, daß das Feſtungegouverue ⸗ 
ment neue Maßregeln zur Erhaltung der Rube und Ord⸗ 
nung erlafien babe, meiche fib auf Behfepun der Polijti⸗ 
Stunde auf 11 Udr Nachts, Bifitation der Eifenbahnzäge 16 
beſchranlen werben. 

% Mainz, W. Mai. Die Befanntmahung binfihtlid 
ber von dem Feſtungogouvernement vorgefehenen Maße 
regeln lautet wie folgt: 


hiefige 


Belanaimasun 
ne A üb fit zu fluchten gezwus · 
aus gebtochta, im Jolge deren ber erzog ju 
gen war; b) din der Provinz Mirinhapern Aleifalis entwr Juzug 
vieler Bewohner ver Masbarländer nesen bie befiebensen @rlepe 
54 eine bewaffnete Bollamabi che —VT ver Regierung 
ergamifirt; ©) em aroßer The der Bürger der Neihefeflusg Mainz 
und ber Prowinz heinbefien ohne Butorifatton ber Nenierung, ums, 
nach Imbalı res Grlafies des groiherzonl. del. Minifteriums vom 
5. Mai «. in angefegliher Weile, bewaffneten Jugug unter Aührern 
55 dat, weiche offenfumrig rerublitanikche Irnzenzem defelgen; 
) in Wörrflart und im Worme in der Eatfernang von 4-# Stunsen 
vie Siberbeit ver Aektung bearehende Elemente befehen; «> frembe 
Gmihsre une felbt Brwohner vom Mainz verfuhen, ven Solr 
tareı der Darnifon fhlrdie Grumbfäge beizubringen, um wiefelben 
m Ungeterfam, zur Meiseue umb zur Defertion gs verleiten; 
Farm Anorbiengen geireflen: 13 bie Dampififfe werten bei ihrer 


Aeftungsyoubernement in 3 
5 —— Baden eime — 2* Hi 


Uintunft une vor Ihrer Abladet durch Mititärpatrouidien unter Unfäb- , 


iere und unter Alhftın eines Pelkgeiagenten unter 


ins O 
2 furtlon ver 


fat, eb fi in denleiben Waffen, Munition, oper zur 
leitete Sofpaten befinden. 2) Die Kedactente der bier erfheinenpen 
Artungen fine zur Ärengften Mäßigung aufzufordern und perfönsicd 
Seranmertid für alle Aolaem zu machen, die darams entfteben fonn+ 
ten, mer fie vieler Mufferderung mit willig nachlommen. 3) Die 
Birtpebäwier müfen um 11 lihr galten werben un bie Militär 

trouillen find beauftragt, die Brlolaumg dieſee Gebote beauf ⸗ 
Higen und im Ralle der Nidibeadlung befelben, bie Sallicgusg 
der airihahäufer durch die Polizei zu veranlaffen. Ale Zumultwan- 
ten auf ber © werben burh bie Patromilien arretirt. 4) Das 
Erertiren in der Armbipalle, feltü opme Maflen, bie AYahäu- 
fang und Uniertinung vom Waffen umb Rugeln, bie Anſchaſ⸗ 
feng vom Yulverporrälben, tas Tragen der rolben Cocatden, 
Vänser und Zedern am den Hiten, ad Andeſten von auf 
vdhreriihen YWlacaten an den Etraßeneden wirb wnterfagt und 
die Bauten und Patrouillen find beauftragt, gegen bir Dar 
mirerbaneeladen einzusihreiten. 5) Huf vem reise wird ein Wagt · 
ſchiẽ rtablirt un» haben alle ven Niein und ven Main beiahrenten 
Stıfe und Poste dem Anrufe >eficiben Mere za Mrben und deſſen 
eimargemm @ebote: Unter gu werfen oder wmgudrehen, feior Aeige ze 
leiten. Sollte vie münblihe Aufforberumg dierza mie beachtet wer- 
den, fo wird ein bllever Schaf als Haflorke bieruu adgrienert. 
Wird aud ditſer unbeantei nelaflen, io wire ſcharf geleuert. 6) Die 
Eiiembabnzüge werden bei ihrer Ankunft ums Ablabrt darch Milinär- 
patrcuilen ebenfo mie dir Dampfiife vifitirt. Erbaltenem Auftrage 
nemäh bringe ich dieſe Unorduungen Merdurh mis dem Uafügen zur 
öffentlichen Kenminif, wie das Achumgsgousernement um fo mehr er- 
warte, bad virfelben zur Bufresibalteng ber Hupe und Ortmung und 
der öffemiliden Sichrrdeſt armogen wärten, als es aenenlalld vom 
jörmliten Belaserungesufand wurde erflärgen mülfen. Mainz, 19. Mat 
1849. Der Bürgermriäer Nad, 

Das erfte Bataillon des 35, vreußiſchen Infanterierenie 
ments, weldes am Äreitag von Kranlfurt bier einrüdte, 
wird und morgen verlaffen, um nah Koln zu marſchiren. 
Die aus Baden bierbergeflüchteien Dffiziere, welche bisher 
in unſern Gaſthoͤſen legirten, werben nun, um benjelben 
ihre Page zu erleichtern, von dem k. f. öfterreihifhen Dii- 
zieren unferer Garnifon in ibren refp. Duartieren aufge— 
nommen. Morgen rückt für dad abgebende Bataillon Iher 
ein Bataillen vom 11. Negiment bier ein. Dan foricht 
überbanpt von einer zu erwartenden größeren Beſatzung 
unferer Feſtung. 

Nendeburg, 13. Mai. Die gefangenen dänifhen Sees 
und Yandoffyiere, jo wie bie ianten ber beiben ges 
nommenen Schiffe, welde Dffziersrang haben, find heute 
von bier nad Segeberg gebradt worden. Es find fol« 

ende: Gommandeurcapitän Palndan, Kapitän J. A. 
Meper, Premierlientenanis Mlbed, Wedel» Jarlöberg 
und Dbelig, Secondlieutenants Nambuſch, Holeböll, Mis 
chelſen, Tegner und Pederfen, Cadet Unteroffijier Grove, 
Cadeiten Hoblenberg und Schneider, Proviantmeifter 
Vögild und Proviantverwalter Mybre. Geſtern und vors 
geſtern wurden bier gegen 40 daniſche Gefangene ein« 
gebracht und ein fernerer Transport von IM Mann ik 
im Anmarih. — Drla Vebmann bat Erlaubniß erbalten, 
im Garten des Gottorfer Schloffes unter Militärbegleitung 
ſpazieren zu geben. , 

Wiesbaden, 19. Mai. Geftern it die biefige Garnifen 
auf bie deutsche Reichsverfaffung vereidigr worden. Heute wird 
bie Bereibigung der Bürgerwehr vorgenommen. (R. A. 3.) 

PBraunfchwein. Die „Reihsieitung” kann die aud von 
andern Wättern ſchon mitgerbeilte Nachticht von bem ber 
vorftebenden Auſchluſſe Hannovers an ben Joll- 
verein aus volllommen fiherer Duelle befiätigen. Die 
Jouleinbeit fei einer von ben Punkten der in Berlin beras 
thenen deutſchen Berfaffung. Als Jeitpunft der eintretenden 
Einigung wird der 1. October d. J. bezeichnet. 

Vremen, 14. Mai. Geſtern Nachmittag wurde bier, 
gleich auferbalb der Stadt, eine Boltsverfammlung abge 
balten, zu welder der demofratifche Verein bie Auffordes 
sag erlaffen hatte. Die Berjammlung, welde mebrere 
Stunden lang dauerte, mochte won eima 1500 Men— 
ſchen befucht fein. Beſchloſſen wurde, folgende Anträge 
an die Bürgerfehaft in ihrer nächſten Berſammlung zum 
bringen: 1) Antrag zur Bereidigung des Militärs auf 
die Neiheverfaffung. 2) Antrag, dem ‘Militär die ibın von 
feinem Chef früber eribeilte, fpäter entzogene Exlaubnif, Ber: 
eine und Bolfsveriammlungen zu beſuchen, alt allen Staates 
kärgern zufommendes Bereinigungsredt wieder zu geben. 

Feine grauen Haare mehr!! 
Das einzige In Paris aprobirie 

GCbantal:Wafier 
färbeı Aoerſ - xad Bart: Haste augendlidiih und 
da afı in allem Mdancın, inofür narantiri wird. 
Preie 7 Aranten im Paupibepet bei Om. H. @. v. 
Oven, Bleiventtraße 24 [#2] 








2 Mein vorh die neueren Darlier Wedelle 
terches Afortinsent ferriger Mamtiilen brfnser ſich 


Kiebfuauentderg Ar. 3. 
E. Schleßinger. 





18) An⸗- und Verkauf 
vr allen Staatöpapieren, Staats» Botteries) 
Aatchens»Loofen, jo wie von ftandesherrlichen 
Obfiggtionen mit byporbefarüger Siherheis 
bei 











Naphael Erlanger, berivigter Senfal 


in Krankfuer a, M. Zeil, Weldenbof.lier Re. 1341. 
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[1341] Im einer bedeuttnden Leder · usd Leiawand · 
kodier · Jadrit dee Auslaudes wird ein cuct·ger Werte) 
meifter geſacht, der mit dem neuehien Kerarren in! 
Ihwargr fomepi wie teowleurier Radrifation mod 
Seſchei weh, end fowohl durch glltige Irumaifis 
feine Räbigteut beiumen, wie aus 
von Cparakıer brfamnt if, um fein E 
Sertrauen beforwen zu konnen. Mur ein folder wir 
eine geeignete Stelle inven. 


Nöpere Auskunft eribeilt die Medackion d. BU. un- 


ung s und zur Bewilligung ger 
Galizien 
Krakau, 14. Mai. Zufolge einer am 12. d. M. von ber 
Gubernialcommiffion erlaffenen Verordnung iR das weitere 
Erſcheinen der ‚Bazeta Krakoweka“ verboten. 
rankreich. 
* Baris, 18 Mai. Heute fand in dem Stadthauſe bie 
roclamation der Wablergebniffe für das Seinebepartement 
att. Die Behörden hatten umfaſſende Borfihtömaßregeln 
fofort cinſchreiten zu 


ggwoflen, um gegen jede Unordaun 
Ö Gnginge zu dem m 


nnen, und zu dem Bebufe bie 
baufe und bie anliegenden Platze von ſtarken 
taſchemento Mationalgarde und Yinienteuppen befegen 
laſſen. Diefe Borfehrungen zeigten ſich jedoch infos 
fern als unmölbig, als auch miht der mindege Ver— 
ſuch einer Rubeftörung gemacht wurde. Um 6 Ubr Abends 
wurde folgendes Nefultat befannt gemadt: Eingejchriebene 
Wäbler 377,043. Stimmende: 281,140. Davon erbielten 
1) Yucen Durat 134,825, 2) Yagrange 132,087, 3) Kebru« 

olin 129,069, 4) Boichet 127,095, 5) Bebeau 125,101, 
6) De tamoriciere 121,632, 7) Dufaure 119,173, 8) Paflo 
115,038, 9) Moreau 117,546, 10) Bieter Hugo 117,049, 
11) Yamennais 113,388, 12) Birio 112,717, 13) Dpilon 
Barrot 112,675, 14) Gavaignac 112,305, 15) Theodore 
Bac 112,357, 16) or Ppat 112,185, 17) Rattıer 110,682, 
18) Woloweli 110,646, 19) Eoquerel 110,452, 20) Gonfis 
berant 110,240, 21) Pierre Yerour 110,127, 22) Baron 
109,162, 23) Roger (du Norb) 109,319, 24) De Par 
fteyrie 108,010, 25) Bavin 107,953, 3) Peupih 107838, 
27) er Verbiguier 107831, 28) Rapatel 107,825. 
Die Gemäßigten — demnach 18, die Socialiſten 10 
Ganbivaten durchgeſetzt, bieje lenteren Heben aber an Stims 
menzabl obenan, ein Refultat, dad nicht wenig überrafhte 
und darum anf bie beutige Börje den ungünfigjten Eindrud 
andüble. Auch aus ben artementd lauten die meueiten 
Vachrichten über bie Wahlergebniffe für vie gemäßigte 
Partei nichts weniger als ganſti 

* Der „Patrie” zufolge bat eine aus Gaflel-Guibo ben 
13. Mai Mittags in Paris angelangte telegraphiihe De 
peſche bie Nachricht gebracht, daß der württembergijche Gon- 
jul in Rom, von einem Oberofnnier der römiihen Res 
publit begleitet, fi im Smuptquartier bei Dudinot enges 
fanden bat, um Worte bes Friedens 5 bringen. 

ußfland. 

Kalifch, 9. Mai. Der Kaifer von Rußland, deſſen An: 
funft zuerit auf den 12. d. M. angefagt war, wird num 
nad eingelreiener Meiner Verzögerung am 10. aus dem 
Lager von Voritih erwartet und es werben zu feinem 
Empfang Reierlichfeiten Hattfinden. Auch wirb er bier „bobe 
Gäfle empfangen“. Der nächſte Zwed des Staifers ift die 
Inipieirung bes Uebungelagers bei Kirchendorf, welches 
tenneb und zwar irog bes gegen bie Ungarn ausmar« 
ſchitten Auriliarcorpe ftattfinden wird. Das erwähnte Dorf 
liegt nur eine %, Meile von Halifh und man fieht bereite 
gegen 100 Engerzelte fteben, während ned immer fortgear ⸗ 

eitet wird, jo, daß das Lager in ben folgenden Tagen 
wirb bezogen werben fönnen, Die Yagerzelte find nur für 
die Dfiyiere. Ein Theil der Truppen, welde in dad Kir 
esborjer Yager beſtimmt find, ift deute, beſtehend in GUOO 
ann Infanterie, in unjerer Stadt eingezogen und wirb 
morgen Artillerie mit 12 Gefchägen eintreffen. Die übrigen 
in das Lager beftimmten Truppen werben nahfolgen. — 
Heute find bier 12 Deferteure, nah ruſſiſcher Site mit 
unbededtem Haupte mit Militärescorte — worden; 
fie find an ber preußiſchen Grenze von deu Koſalen aufr 
gefangen worben. (C. Bl. a. B. 
Rahbihbrift. 

Wien, 17. Mai, Hier haben wieder eine Menge friegs« 
rechtlicher Verurtheilangen Aattgefunden. Die „Oſid. Port" 
brachte in ihren legten Nummern fait gar feine Deittbeilun 
gen and Ungarn. Sie rechtfertigt ſich deübald in folgender 

totiz: „Beute iſt und ein an fümmtliche Rebartionen ger 

richtetes Gireular von der Militärcommandantur ale „Ikie 
Verwarnung” zugefommen, welches und aufs firengfte uns 
terfagt, Nachrichten vom Ariegefchnuplage über die lage, 
Stellung und Stärfe bes Truppencorps und über Kriege: 
erfolge, fo lange fie nicht officiell befanmt gemacht find, uns 
fern Vefern mitzutheilen. Wir bitten daber, es zu entichulr 
digen, wenn wir von num am nichts Weiteres über biefen 
Gegenſtand brirgen, als bie officiellen Mittheilungen der 
„Wiener Zeitung.“ 

Die galisiihen Biebhändler und Viehzuchter wurden 
aufgefordert, ibr Vieb nah Wien zu treiben, wo fie jetzt, 
bei Abfperrung der umgarifhen Grenze, auf Abjag red» 
nen fönnen. 

Wien it feit einigen Tagın ermfl geworben; demm nod 
immer hört man nichis Erfreuliches vom Kriegsihauplage. 
Im Süden ift das Gläd den Magparen entſchieden Anis 








Ale Dalte 








Das Aã dere Atagen; 
Dee ee dest, ſich dis laugleas zum Termine 


Morgens 9 Uber, 
Ibabier zu mielven und fein Bermmdgen 








ienktimiren, bei Wrrmrinung, 


nnagrıment mis 
nommen twird. i 
Donau, den 20, Diör: 1349, 





Drud von Kuguf Ofterrietb, 


ager, meiwes auf das Befte aifortirt it 


Gerichtliche Bekanutmachungen. 


900] Der abweſende Jodann Eiflämder von u 
anas, qereren am 10. Marz 177%, wird aufgefor- Se 


ben 81. Juni d. L, 


\mehmen, anfonfl verielbe für tom erfiärt mersen wird. 
Adr den Aal der Eröffnung ber Buctefion werben 
08 Diejenigen, melde ardrechte zu haben bermeinm, 
aufgefordert, ſich in ienrım Termine ju melden und zu 
1 dad auf Birienigen, 
0 Fin amniperhe wicht erihelnen, bei Webrrneilung dee Nad- 

kaffee eder des Befipes befielben keine 


ef. Kambgeriät, 
— tier. 


und bie Serben werden überall zeſchlagen. furchtbarer 
—— organifirt ſich 5* tete Reffarh 


ee ya 
us r, die Armee endlich die 
Dffenfive ergriffen bat. —— Huſaren A he 
—9 man fie über den wahren 7 en im Dunfel ges 
faffen and ihnen Nichts von der Entiagung des Kaiſers 
Ferdinand gefagt babe, 

Berlin, 19. Mai. Aus Hamburg wird von gefiern 
— daß Frideriela bombardirt wird, die Preupen in 


6 eingerüd ; i liihe Dampf 
— Gene et EC) 
Börfenberihte 


Frankfurt, 20. Mai. In dr heutigem Gffectensocienät 
bereite anfangs eine fehr nümfiige Stimmung, alle Bonbs waren 
geſucht und zu höheren Preifen als gefern willig zu plarirem, flir 
Spät. Wet. wurde 74%/,, "/, beramgen, 2'/,pEt. 30%, HG. ©. 
Fir Birnerbanfartien wurte 1120 M. bezahlt. Ebenio water im 
Berdältnid alle Übrigen Soden begehrt, für Hr Wr Rorbbahn war 
33°/, Rıbkr. zu maden, Rah 1 Uhr brfam ber Park plögıie 
ein aaues Anfehen, 4 geihahen Aarle Berkäufe und Hnerbietungen, 
da Dur Zaubenpoft merttich miewrigere franzdfiige Rentencourie 
angelomgt waren, alle Papiere blieben Hierauf im Eours gebrädt. 
Übers nah Ausgabe der franyöigen Po, welde einen Müdiat 
der Renten von circa 2 fr. meldete, wurden Iolt. intänd. Span. 
bereits ju 23%, verhandelt, fchlonien,ader durch gemadie Anfäuie, 
die in benannten Genre geihaden, 22°; à "/, pt; in allem übri« 
gen Gffeten fand kein Umſatz fhatt. 

Berlin, 19. Mei Staasoigufdigeine 79/, Br., Oretands 
Lunge-Prämienfgeine 100", &,, Banfantpeile 47”/, m. m3 bei, 
Bersin-Pamburg 55 A 56',, bei. u. @,, MölnPMiaden 76 /, u, 
. bei, BrietrigeWüh «Rorbbatn 34 a 34/, ber, Mein. 40", 
bis 42 bey, m, @,, Zpüring. 48°, bey, Ruf bei Stleglis 8 +, 
Br,, Pol. 500 A. Zoofe 71”/, bei, Bad. 35 A. Look IA /, Br. 

Im Aondegeigäft war es frill, aud Die Kourfe zum Toeil ermas 
mater, Bom Eifiindadmbariien wurten Berlin-Hahalıer, Berlin-Dam: 
burger, Itledrich · Alldela · Norbbapnactien ud ganı befonters 
Mpein. me Mich Höger beyaplı, und der Serteht mar Semie belcbier, 

London, 17. Mai. Iplt. Etods 91, — Hpdı 
Span. —. — Neue Ip, —. — ApEt. Port. 2B\/,, Yu — 
2'/,HEt. Pelliar. —. 

Paris, 18. Mat. Stand der Rente: 5pkt, 86, 80. — Ipfl. 
34. 90, — Span, innere Saeld 24 G.. — Bantartien 2270, — 
Veriailles, rechtes Ufer 192. 50. — Binfes Ufer 162. 50. — 
Paris r Orleans 800. — Drleans » Borbeaur 400. — Marfellier 
Aoignon 200. — Gtrafiburg · Saſel 105. — RNertbatn 430. — 
Paris-Strafburg 363. 75. — im, Anlehen 71. 

In Bolge der unerwarteten Siege der Socialiſten bei ten Wahr 
len fiel die Memte bedeutend. Die Sprocentige war fharf angeboten, 

Ampfterdam, 18, Drei. 4 Uhr. 2'/,nEr. Intege 48), 49, 
I, fu — pl, Shul 58. — dpi. 76'/,.— Spt. Ars, 
12 Yu — te, a 510 pl, 12°, pl. int, a GO. 
23, Ya — Mär, Port 27%. — Apdt. de, 2W/, — 
* rn bei Hope BI'/. --Apli. Met. 69%, y.— 2! HE, 

" ” 

Poländiihe Fonds daten mit neanemiweris variirt, im Inlest. 
wir einiges Beihäft, Bon Bpan. waren Iplı. Ialändiihe ctmas 
feller. Defierreisifge Monte fepien ihre rödgängige Gewe gung fort, 
Aranzofige Fonde waren mehr gefuht auf Den güsfligen Erfelz der 
Wahlen, Bom dem übrigen fremten Gfferten waren Dierifaner etwas 
mehr angebotem, auf bie niebeiger erhaliene Rotirung berfeiben von 
Leadoa von vorgellerm, 


Berantworiliher Revarteur: Dr. B. Malten. 





Benadhridtigpungen. 





[1396] Belanntmachung. 
Bei Hiefiger Matrpeit Frprbision befinsen ſich nahfirhead werjris- 
neie Jabtro 


em , weicht wegen erfolgter More 
werben fonntem, un» hirrder wie en: nen 

1) ein am Deren Eonrap Finfau in Eafel, 

2) eim Brief an Serta Sündemapler in Dbernburg, 

Die Aufgeber, beziehung: weite die Eigenthümer biefer Senduagen 
werden birrtarh _aufnelorzert film Innerhalb 14 Tagen von drwre an« 
fangend bei der ol-Erperi ion vabier über <br Finentpumsreht 
—— — rn *32538 end — atgen Ber 

otto'a u em 
gabriheines im Empfang 5 nehmen, * EURE 
Branffurt &. M., ven IB Mal 1819. 


Furſtlich Thurn und Taris’shes Ober-PBoftamt. 


[1412] Nacflehende Goupons der Bereinigten Staa 
ten von Norbamerifa pr. 1. Juli 1849 N 30 Dollars 
and fe * — Ackauf gewarnt 
um n deren Borfommen um eige bei de i 

dieied Blattes eriucht wird: — 
Nr. 3186, 3189, 3190, 3614, 2670, 367L, 2809, 





I[1342] Bei einer antandigen, Allen Familie im dem [B17) P. I. Haifer, Saalgafle 26, empfieptt fein) Deffentlige vadpungp. 
Vareorte Seren fin» far dieſen Sommer einzelne) Modell 
mem moblirie Himamer oder auıb das ganze Daus ıu 
rmieiden. Die Lage des Danfes ı® fehr geſuud ump 
\liegt mabe am dem Champagnererammei. 
umd Bequemlichteiten, die man wänfst. werten ver» 
abgeidt. Auch würde man nit abaeweigt Fein, Hönk 
che Prrfomn over Meine Rieder in Pilege ooer Koi 
und Eogio aufganchmen. 
Sopen ım Haufe Ir, 11 ſelb oser bei Obei ·Poñ 
amis-Exrretär Magels Im Arantfart a. Di 


Die verfiorbene biefige Bürgerin Marte Kanlanmta 
Amioneite Eitiadete Ebert, vorder perebeiihte 
Nempf, geb. Sommer, dat am 2%. Juri 1209 
— —— Fi Alud geboren, weldem der 
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Nichtamtlicher Theil. 


Deutfche Reichöverfammlung. 
225. Sigung. 
Borfipender: Präftent eh. 
H Frankfart, 21. Mai. 


Die Sigung wird um 10"/, Upr eröffnet, Nah Verleſun 
des Protocolld zeigt der Borfigende au, daß jeit dem 19, 
d. M. X Re eingelaufen find, und daß 
ber Herr Diinifierprändent ibm das bei dem Reicheminiſie⸗ 
rium burd ben Leah Devellmädhti, Kohlſchũtter 
überreichte Abberufungsfhreiben ber ſachſ Abgeordne· 
ten überjandt hat. Der Vorſitzende verlleſt daffelbe: 

Herr Minifterpräfipent! Die nämlicpen bereits der Deffent- 
lichteit übergebenen Gründe und Erwä, Cr welde der 
fönigl. preubliihen Verorbnung vom er . unterliegen, 
woburd dad Wandat der auf Grund der Bunbesbeichlüffe 
vom 30. März und 7. April v. J. im preufifchen Staate 

ewählten Abgeorbueten zur deutſchen Nationalderfammlung 
ar erlofhen erflärt worden if, baben auch bie lonigl. ſach⸗ 
ſche Regierung zu dem Befhluffe bewogen, die ſachſiſchen 
bgeorbneten deutſchen Nationalverjammlang aus diejer 
abzuterufen, Der mir eribeilten Anmweifung eutſprechend, babe 
ich den hier anwefenden Abgeordneten aus dem KHönigreiche 
Sadfen von diefer Entjhliefung ber königl. Regierung 
beute mittelft bejonderen Zuf een Nachricht gegeben, 
und am biefelben zugleich die Aufforderum 
Narionalverfammlung dem 417 verlaflen. Ich unter 
laſſe aber nit, Ihnen, iniflerpräjivent, hierüber 
gleichzeitig gegenwärtige Mittbeilung zu dem Zwecke zu 
mahen, damit diefelbe durch Ihre geneigte Vermittlung, 
die ide mir au dem Embe erbitte, auf officielle Weiſe 
is erg ber Nationalverfammlung gelange, Kohl⸗ 
ichatter.“ 

In Bezie auf daſſelbe gibt Abg. Eiſenſtuck im 
Namen der ir cichneten folgende — In Erwã⸗ 
gung, dag bie Mitglieder ber conftitnirenden Kationalver- 
yamınlung nut vom beutfchen Bolfe gg undbevollmäcdtigt 
ind, bas deutſche Verſaſſung zu beſchließen und vo 

ommen zu Stande zu bringen, dag demnach unbeftreitbar 
nur der Vollmachtgeber bad Net hat, die ertpeilte Boll- 
macht zurücznzieben, jede Mbberufung durch eine deutſche 
Einzelregierung eine rechtlich völlig anbegruͤndete und un: 
frarıbafte Handlung it, erflären die unterzeichmeten ſachſi 
ſchen —— das fie ſich weder für — uch 
für verpflichtet halten, der am 19. d. M. durch ben Bes 
vollmädtigten der föniglih fähfiiben Regierung an fie er⸗ 
gangenen Aufforderung, bie Nationalverfammlung alsbald 
na verlaflen, Folge zu leiten, und daß fie demnach auf dieje 
Suorderung bin ihren Sig in der conflituirenden Natior 
nalverfammlung nicht verlaffen werten. Eiſenſtud, Bieder« 
mann, Diesfau, Scharre, Gunther, Nogmäßler, Schaffrath." 
Der Erklaͤrung ſchließen fih feiner an: Heiflerberg, Halle 
bauer und Langbein. : , 

Folgende Abgeordnete zeigen ihren Austritt in der heuti ⸗ 
gen Sıgung an: Bordien, Winter, Selchow, Behnfe, Rich⸗ 
ter, Borried, Ballermann, Biebig, Trabert, Henfel, Sepp, 
Langerfeldt, Haubenſchmied. Der Borfigende verlieft hier 
au fetgene Erflärung : 

e Unterzeichneten legen ihr Mandat ald Abgeordnete 
jur verfaffunggebenden Heihsverfammlung mit dem beuti+ 
gen Tage gemeinjam nieder, fie halten ia aber verpflich⸗ 
tet vor ihren a unb vor ber ganzen Nation Rechen: 
fchaft zu geben. Mit dem Beſchluſſe vom 23. März db. J. 
war das Berjaffungswerf von Seiten der Reichsverſamm- 
lung vollendet. Die Unterzeichneten find —— daß 
dieſe Verfaſſung der einzige unter tg erhältz 
niſſen zu erreihende Auedruck einer friedlichen Loſung und 
einer Berfiherung der Intereffen und Rechte der verſchie⸗ 
denen beutfhen Stämme, Staaten und Dynaftien war, 
daf in Ermanglung eines von dem Regierungen vorge 
legten Berfafjungsentwurfes und bei ber unüberwind- 
üden Sgmlenigtei, ie He unter B wib: = 

tereffen ner nbarung zu en, € 
tuirende Sutionaieerfammlung eine ——— Stels 


* d Böllern ein 
—— und daß Meine andere Macht Pr = 


gerichtet, die 


was im Bewuftjein der deutſchen Nation als der freie 
Ausprud ihrer Selbfibetimmung bereits gewurzelt bat. 
Nacı der — * mächtigfien deutſchen Krone an bie 
Spige ded neuen Bundesftaats, nad der barauf folgenden 
Auerfennung der 29 en unb der wacienden Zur 
nt ber großen Webrjahl der gefeglichen Organe in 
den übrigen deutichen Staaten war nur bad Eintreten des 
erwäblten Neihaoberbaupts zu erwarten, um die Durch⸗ 
ührung der Neihsverfalfung auf einem glüdliden und 
riedlichen Wege zu fihern, Bon biefer Ueberjeugung geleitet, 

ben bie Ünterzeichneten bioher zu allen Beſch aſſen mitgewirkt, 
welche bie Anertennung der Neihöverfalung in jedem Eins 
zelftaate durch die landesverfoffungsmägigen Srittet and durch 
die Macht der öffentlichen Meinung berbeifübren fonnten, zu: 
legt noch zu dom Bejchluffe vom 4. Mai, weicher das Ausjchreir 
ben der Wahlen zum erften ordentlihen Reichstag einleitet. 
Zu gem tlefen Schmerze haben ſich bie —— anders 
geht olles broben fo 


hi 


der Reihsverfaffung und gegem einen ihrer wefentlichen Tbeili 
* — Ben, — 


€ neuen Mehrheit 
alung eine Reihe von Belhtäfen gefaßt wor: 
ben, melde theild unausführbar find, theils derjenigen Rich⸗ 
tung widerſtreben, welche von der früperen Meprpeit, zu 
welcher bie Unterzeichneten gehörten, verfolgt worden a 
Im biefer Lage der Dinge har die Reicheverſammlung nur 
die Wahl, entweder unter Befeitigung- ber bisherigen Gens 
tralgewalt das legte gemeinfame und gejepliche Band zei [hen 
allen deutshen Regierungen und Böltern zu zerreißen und einen 
Vürgerfrieg zu verbreiten, Neffen Beginn fhon die Grund: 
en aller geielihaftlihen Drdn erſchaitert bat, ober 
auf Die weitere Durhjührung der Neichöverfaffung durch ge» 
feggebende igfeit von ihrer Seite und unter Witwirfung 
ber provijori Gentralgewalt Verzicht zu leiſten. — Die 
Unterzeichneten haben unter dicien beiden llebein bas leg: 
tere für das Baterland ald das geringere erachtet. 
Sie haben bie Uebergeugung geivonnen, daß bie National: 
BVerfammlung in ihrer gegemwärtigen Lage und IZufammen- 
fegung, wobri ganze Yandfhaften nicht mehr verterten find, 
dem deutſchen Wolfe feine erfprießlihen Dienfte mehr zu 
leiden vermag, und wie fie bisher in allen wefentlichen 
Stüden treu zufammen geftanden, fo haben fie ſich and zu 
biefem legten gemeinfamen Beſchluſſe, dem des Austrilts aus 
ber Berjamminng, vereinigt. Nachdein fie durch alle geieglichen 
Mittel den Eintritt ber reiheverfaffungdmäßigen Gemalten 
vorbereitet haben, übergeben fie das Berfaflungswerf für 
jept den en Organen ber Eimelfinaten und der ſelbſt⸗ 
—* iſdung der Nation. Frantfurt, M. Mai 1849. 
mann, Saucken-Tarputſchen, Letie, H. Gagern, €. 
Simfon, Dropſen, Beſeler, Keudell, M. Gagern, Briegleb, 
Arndt, Degentolb, Kerſt, Schubert, Bürgers, Jordan von 
Berlin, Schneer, Stenzel, ®rof aus Leer, Maſſow, Sturm, 
stöfterig, Doerweg, Berjen, weller, Bod, Meviſſen, Lever⸗ 
fus, Manch, Jordan aus Gollnow, Anderſen, Evertsbuſch, 
G. Simſon, Scholten, Waldmann, Plathner, Daym, Beit, 
Dberg , Low aus Magdeburg, Marech, Dunker, Waitz 
Matthies, Hausmann, Herzog, Alberi, Meier, Thoöl, 
Metzke, Rättig, Brons, mann, Steblmann, Schröter, 
Schwarz, Syivefter Jordan, Low aus Pojen, Schirmeifter, 
Sellmer, Schweiſchle, @ög, Thielau, Deiters, Marbv. 
Abg. Cetio und Genoſſen reicht in Beziehung auf bem 
Austritt jo vieler Abgeordneten den Antrag ein, tie hr 
bid morgen zu vertagen. Abg. Schott will nur eine Ber 
tagung auf 4 Ubr Hadmitten, An der * Diocuſſion 
über dieſe Anträge beibeiligen ſich die Abgg. Cetto, Clauſſen, 
Simon, Mohl, Ruder, Schott. Bevor zur Abſtimmung über 
den Vertagungsantrag gejchritten wird, werben auf Ber» 
langen des Abg. Eifenhud bie Dringlidfeitsanträge der 
Adgg. Goltz, Umbiherden, Eiſenſtuck und Nauwerck verlefen, 
Abg. Bolg beantragt, die Verſammlung erfläre, bafı die 
Anwejenbeit von 100 Mitgliedern zur Beihlakfäpigfeit Dine 
reiche. Umbſcherden will einen Aufruf an das 
deuiſche Volk, worin demſelben bie Lage des Vaterlandes 
geſchiidert werde. Abg. Eiſenſtuck will, dag bie Verſamm ⸗ 
lung erfläre, die ſachſiſchen Äbgeordneten ſelen nicht bes 
rechtigt, dem Rufe gfcet og u folgen. Abgeord⸗ 
neter Rauwerd will, daß bie & hie ung ſich unter 
den angebotenen Schutz des Freißaats Aranffurt ſtelle. Es 
wird bierauf zur Abſſimmung über den Antrag des Abg. 
Getto, „bie Berfammlung möge da bis morgen vertagen" 
geihritten. Da das Nefnltat der Abtimmang durch Aufftehen 
und Sigenbleiben zweifelhaft Fr fo wird durch Stimmzettel 
abgeftimmt und berfelbe mit M) gegen M Stimmen ste 
lehnt. Ein Antrag des Abg. Schott, die Sigung bis 4 Ubr 
3 Fe wird angenommen. Schluß der Sigung 
7, Uhr. 





Deutfhlaub 


— Frauffurt, 21. Mai. Es verbreitet ih fo eben das 
Gerücht, da bie Reichsſeſtung Yanban geflerm angegeifien, 
die Angreifenden jedoch dur sartätichenjeuer mit bedeuten« 
dem Berluft zurüdgeirieben worden find. 

Wtünfter, 17T. Mai. Die Nachricht von der Einnahme 
Ierlopns werden Sie allem VBermutben nad wohl ſchon 
erhalten haben; da id) aber im Staube bin, Ihnen aus 
einer u, uverläfligen Duelle hierüber einige Details zu 
grben, ſo beeile ih mid, Ihnen folgende Facta wmitzutheie 
len: Der Angriff begann gegen 10 Uhr Morgens und 
wurde zuerit von deu Bierundzwanzigern unternommen. 
Hierbei fiel der Majer Schrötter dur‘ einen aus einem 
Haufe gethanen Schuß. In anderthalb Stunden war der 
Drt genommen, und bie Einwohner begrüßten unfere bras 
ven Truppen mit Jubel als . = efreier von einem 
ſchredlichen Terroriomud. Die Soldaten haben ven Be 

bl, möglichit fhonend zu verfahren und nur da rädjihtes 
los einzufchreiten, wo aus ben — auf fie geſchoſſen 
würde, Die Töbtung bes verermähnten Major entjlammte 
fie leider zu einer Palchen Wuth, daß wenige Bewohner 
jenes Gebäudes, aus welchem der Schuf fiel, mit dem 
Peben davon gekommen jind; fie wurden meiſt mit 
dem Bajonnet durhfiohen. In einem anderen Hauſe 
wo man ebenfalls barinädigen Wiberftand zeigte, fielen auf 
ähnlihe Weile gegen acht Berfonen, Die Geröbieten find 
faſt ſammitlich fremde, unbefannte Perfonen. Bon Soldaten 
ıft außer dem Mafor Niemand geblieben. (K. 3.) 

Effen, 17. Mai. Der über uns verhängte Delagerungs- 
zuftand if bereits wieber aufgehoben worden. (K. 3.) 

OD Peünden, 19. Mai. Das Programm unferes Ger 
fammtminifteriums vom Borgeftrigen bat außer wie in 
der Kammer einen guten Eindruck nicht bervorgebrat. 
Die öffentlihe Meinung it jedoch mit bloß empfindlich 
gegenüber den Negierungen, fie conteelirt auch bie Ram- 
mern genau und mit dem nämlichen Mißtraueu. Daber bat, 
mit Ausnahme der Kopfüberflürzungspartei, auch Niemand 
fi recht zufrieden mit bem en Kammerputich bes 
eigt. Es iſt und nad) vielfältiger Beſprechung mit Anger 
via en aller eig fein Zweifel darüber geblichen, daß 
der Kolb'ſche Antrag — (mit von Kolb aus Straubing, 
fonbern von Kolb aus Speyer) — eine parlamentariihe 
Grube war, in welde die ganze Kammer fallen ſollte, um 
beengt und gebunden zu fein unter allen und jeden Ume 
Minden. No einmal nämlich find wir an einem Wendes 
punfte angefommen, wo bie — zwiſchen Friede und Re⸗ 
volution gegeben ift. eg und gewinnenb eriönt es 
daber heute ald Gerücht in Aller Ohr, — man weiß faum, 
von woher die Arendenbeif&haft eigentlich ftammt, — die 
gegen bie Neihäverfaffung bisher proteftirenden Regierums 
gen hätten ſich endlich volllemmen im Sinne bes Volls 
vereinigt, und heute werde Bayern dies durch das Drgant 
der Minifter erfahren. Darum babe ſich ber Pränbent der 
Abgeorbneienfammer gehern durch fein Drängen und Stüre 
men bewegen laffen, eine Sigung anzuberaumen, nnd darum 
vertraue jegt die Nechte, die für heute angefündigte Bern« 
thung über die von der Commiſſion der Sieben entworfene 
Adreſſe an ben König werde entweder ganz unterbleiben oder 
bod nit Ir dem urfprünglichen Ziele führen. Wir werden 
bei dem früben Poſtſchluſſe nicht im Stande fein, ein Er- 

ebnig melden zu fönnen, Der Entwurf ber vorgeftern bes 
chloſſenen Adreſſe fnüpft an ben Kammerbeſchlüß vom J. 
Febrnar am, auf welben bin (über die deuiſche Arage in 
der Thronrede und Adreſſe) die damaligen Minifter ſich 
abzudanfen genöthigt faben. Gonfequent wird jest in tem 
neuen Adrefentwurf verlangt, ba auch das jegige Miniſte— 
rium in deutſchen Äragen anderer Anfihi als bie Majoris 
tät ſei, daß ber König daßelbe entlafie und unverzüglich 
ein neues berufe, „weldes die unbedingte Anerkennung ber 
von der Nationalverfanmlung eudgiltig befhloflenen Reichs · 
verfaffung fammt dem dazu gehörigen Wablgefege aus⸗ 
ſprechen und ſofort thatjählih im Ausfübrung bringen 
werde.” Die Rechte hat fih von ibrer Ueberrafhung von 
vorgeftern wieder erholt, und wenn die Verſtandigungs- 
gerüchte, von denen wir ſoeben geſprochen, ſich nicht als 
wabr eriweifen jollten, danı wird ber Kampf ein weit befs 
tigerer fein, ald ibm unjer Nbgeordneteniaal je erlebt ba*. 
— Die Zahl unferer politiſchen Gefangenen mehr nl) 
täglid, Zumeift find es junge Leute, wieder der Mehrzahl 
nad Studenten, Aber die ie mit ihren offenen Ars 
men für alle Aufömmlinge ift ae ‚ daß bie Jabl ber 
Flüchtlinge noch weit größer if, als bie ber Berbafter 
ten, Drüdende Schulden und andere Unannehmlichtei - 
ten, bie zu den Folgen rincd flotten Lebens gnebören, 
mögen mitunter wobl auch zu poluiſchen Motiven geficm» 
pelt werden, um mit Ebren „durchbrennen” zu fonnen. 
Wenigftens fragt man bei verfhiedenen Perjonen, bie ver- 
mißt werben, ganz vergeblih nad andern als etwa berars 
tigen Urſachen. Unter den verbafteten Studenten werben 
mehrere Profefforeniähne genannt. 

I Münden, 10. Mai. Im ber heutigen Sitzung der 
Kammer der Abgeordneten wurde, durch Mbitimmung mit 
Namendaufruf, mit 68 gegen 6 Stimmen b chloͤſſen: 
„dag dem Antrage bes Freiberen v. Lerchenfeld entſprechend, 
bie Debatte über den von der Linken vorgelegten Adreſfe- 
Entwurf, ein Difitrauensvotum gegen das fünigl, Gier 
fammtfantsiminifterium entbaltenb, mit sofort, ſondern 
erſt in der nächſſen Sigung, am Montag! den 21: .d- M. 


ochen werben elle.” — Als darauf Tagesorbnun 
— wurde arte Herr Etodinger, für fü 
und im Namen feiner politiſchen Areunde, daf fie an 
dieier Verhandlung feinen Theil nehmen wollen, und bie 
meiden verließen jogleih den Saal. Die Majorität von 
65 zu Gunien der Sache ber Mäßigung, wurde durch 
den Vlebertritt eines Thriles der Mitglieser des linfen Gew 
trums erzielt, und es ericeint deßhalb Diele Adſtimmung als 
nicht unwichtig. — Die — der Hanptiiadt und ber 
älteren Provinzen des Yandes if ſebr gut. 

Stuttgart, 18. Wai. Die Tagesordnung ber zwei» 
ten tammer führte beute auf den Bericht der ; re 
common, über das Berbalten Württembergs zu Baden, 
als erſien Gegenſtaud der Beratbung. Der Berihterhatter 
Reyiher erbält das Wort: Heute vor einem Jahre war 
der Tag, wo die Vertreter des deutſchen Bolles in Frauk— 
furt zufammentraten, und bas deutſche Volk wieder zu eis 
nem volitiſchen Dafeın in der europäifden Böltergefellichaft 
berufen werden fohte, eine Gewähr bes Glelingens Fam 
diejem Borhaben entgegen: die Bereitwilligfeit der Bundes: 
verfanmlung, der Eifer, mit dem Die Regierungen die 
Wahlen deſchieunigten, endlich bie Anerfennung, mit wel« 
cher die Bundesverfammlung ſeldſt bie Nationalverfamms« 
lung in einer Juſchrift begräßte. Ein ſchweres Jabr ift inteffen 
vorabergegangen, die Nationalverfammiung bat wie ein vom 
Sturm gepeitichted Schiff mandhen Schaden, mandırd Yed er: 
fabren, das Ruder [bien den Kübrern öflers entjunfen, oder bie 
Nationalverfammlung am außerſten Nordpol unter ige 
helfen fehgebalıen zu jein. Endlich lief das Schiff mit 
vollen Segeln in den Hafen rin, aber jept gerade fell 
Alles wieder in Stüde geben, ſoeben baben wir die Abbe⸗ 
zufung der preufiiichen Abgeordneten durch ihre Negierum 
gelefen. Do zugleih bat die Nationalverfammlung bur 
ıbre in diefer Sache gefaßten Beichlüffe für ihre rechtliche 
Infammenjegung gelangt , unb nur von ibr wird ed ab» 
bängen, ob fie ihr Werk erhalten wird. Nottwendig iſt, 
daß alle Parteien dazu zufammenhalten. Unfere Kammer 
it diefer Auſicht bis jegt treu geblieben, und ihr allein 
verdanft es dieſes Land, daß die deutſche Sache in ibm ſich 
fiegreih erbalten bat, Was bie Berhäftniffe in Baden be⸗ 
trimt, jo in Schon auegeſprochen worden, bafi es nicht Mug 
fein möchte, in dieſem Augenblide einzujdreiten. Der 
Commiffionsbericht erfennt jedenfalls das Recht des Reichs⸗ 
minifſeriums an, über die würtiembergiichen Reihstruppen 
u verfügen, wie dieſes bereits gethan hat, nämlih ein 
—— ng se eine Disloration der Truppen 
in Baden unter General ». Miller anzuordnen, ober mit 
ibrer Hilfe die Neicofeftung Raftatt, nad Aurlöfung 
der im Ariedensftande dazu dienenden badiſchen Beſatung, 
wieber unter dad Reichecommando zu bringen. Es läßt ſich 
bie PAicht der württembergifgen Landesregierung nicht im 
Abrede ftelleni, ſolchen Anordnungen der Gentralgewalt Folge 
zu leiften, nadbem ibre formelle und materielle Uchers 
einhimmung mit den Beſchluſſen der Nationalverfammlung 
als richtig erfanden worden iR. Indeſſen bürfte wohl zu 
erwägen fein, daß ein Einmarſch unjerer Truppen ins 
Sadiſche in diefem Augenblice leicht einen den Zweden der 
Eentralgewalt entgegengejegten Erfolg baben fönnte. Bor 
einem unmittelbaren Abmarſche der Truppen därfte alſo 
eine vorgängige Communication ber Staatörezierung mit 
der Gentralgewalt eintreten, um jo mebr, ald bie Gentrals 
gemalt, dem Bernehmen nach, bereits Neihscommilfäre 
nach Baden gejendet bat. Da die Drpariemenischrfs von 
derjelben Erwägung der Sachlage ausgeben, indem zuerit 
der friedliche Weg verſucht und zunachſt nur Ginfeitungen 
zur Bervollftändigung der Truppe und Vorbereitungen 
zum etwa mötbig werdenden Abmarjche getroffen find, fo 
gebt der Antrag des Fünfzebnerauefhufes dahin: 

daß ſich bie Kammer bei diefer Mitibeilung bed De: 

partemeutochefs zunächtt berubigen möge. i 
Diefer Antrag wird von der Verſammlung fogleih zum 
Beſchluß erhoben. — Der zweite 1 mt ber Tageo · 
ordnung And bie Anträge dee Fanfze nerausihufes über 
die Verpflichtung auf die Reichsverfaſſung. Die ebenfalls 
von Rebſcher vorgelragene Auofübrung beſagt, daß die 
Sees TeEnn feibft gebiete, in den Fabnene;d ber Trup- 
pen die Verpflihrung aur Trene gegen das Reicheeber⸗ 
baupt und die Neichöverfahung am erſter Stelle aufzunch« 
men. Die Neihsverfafung fei zwar in ibrer Ganzbeit noch 
nicht volzogen, dies ſiebe jedoch einer Verpflichtung des 
Bolked und des Heeres nicht entgegen, indem gerade eine 
Gewähr der Vollziebung in jener Derpilibtung auf das 
anerkannt gültige Orundgefeg gefunden wird. Lebrigens ſei 
die Vırfündigung ber Verfafung durch das Negierungds 
blatt bei uns vollzogen, auch ſti von der Rationalverfamm: 
kung die Wabl eineo Reiche oberbaupto vorgenommen, feien 
von ihr ned vor Kurzem die Wablen zum künfiigen Reiche⸗ 
tage angeerbnet werben. Die Natioralyerfammlung habe 
im Sinn einer Bitte der würtiembergifden Hammer bie 
feierliche Verpflichtung der gefammten bewaffneten Madıt 
Deutihlands zur Aufrerbterbaltung der endaultig beſchloſ⸗ 
jenen Berfafung beſchloſſen. Diefem Beſchlaſſe muſſe un 
fere Regierung und Etindeserfammlung von ferien Stüden 
Folge leiten, und zwar falle die Vornahme cirer ſolchen 
——— Handlung innerhalb des cinzeinen Staates der 

andeerrgierung anbeim. Habe endlich ber Watienalver- 
fammiung nur eine Vecidiguug ber brwafineten Mann: 
ſchat zumächft als Bedurfniſ erfdienen, jo ſchlieſe dies 
gereiß mit eine weiter gebende, das ganze Bolf begrei- 
ed Verpflichtung, wie ſie in der Reichsverſaſſung vorge, 
eben ift, aus. Koͤnne auch bie Veeibigung jegt ned micht 
vu der Form eined Fabneneides oder einer eigentlichen 
Neibebuldigung vorgenemmen werden, fo ift fie der Natur 
der Sadıe nadı auf die Aufrechterbaltung der Verfaſſung 
zu beichränfen. Eo wird d—eabalb ber Antrag geflellt: 

die füniglihe Staalsregierung zu bitten, bie feierliche 

Verrflibrung der Craatäbürger, insbefondere der 

Staatediener und des Heeres, anf die Reichsverſaſ⸗ 

fung anzuorbuen, und die Form berjelben den Stan⸗ 

den zuvor mitzutheilen. 






Stoateraih Mömer hält auf Dienfleibe nichts; wer fein 
Wort bridt, eis beſchworen ober unbefhworen, ift ein 
Hundofott. Doc ſei die Regierung dem einmal laut aus · 
eſprochenen Verlangen nah Beeidigung nicht entgegen. 
Srafat Mebring bat grone Debenfen gegen einen ſolchen 
Eid; nur die Gentralgemwalt it ibm die competente Behörde 
zur Abnahme beffelben; ein ſelch eilendes Drängen dazu 
tei nicht mörbig, der badiiche Aufrupe troß einer ſolchen 
Beeidigung gebe eine Warnung ab. Die Verfafung milfe 
erſt aufrecht ſteben, ebe fie au recht erhalten werben fünne. 
Durch den Antrag werde nur Unruhe und Zwietracht bers 
vorgerufen, und dad Gewiſſen leide ſchlechterdings feine 
Majerijirung. Auch Freiberr v. Linden iſt bafür, baf man 
ih mit der Erflärung der Regierung begnüge, welche bes 
reit fei, Beratbungen eintreten zu (len. Bor allem ſollte 
in dieſer wichtigen Sache die Einheit für alle deutſchen 
Staaten, weiche die Berfaflung anerkannt baben, gewahrt 
werden. Febr. v. Dornftein: Die Weieverfaflung iſt 
ein Gejen, dem man Folge zu leſſſen bat, ohne nöthıg zu 
baben, eo exit zu befhmwören. Mad: Soll cs bie Abjict 
jedes Deutſchen fein, dem Sinn und Willen ber deutſchen 
Nationalverfammlung mit all feinem Wiſſen, Wollen und 
Können beizutreten, fo fann ber Beeidigung darauf nichts 
im Wege fichen. Ebenſo Wirt von Eplingen und Hol» 
jinger. Dem Wunſche des Prälat Kaber, die Negierung 
zu bitten, Anordnung zu treffen, daß jedes Mitglieb des 
Militärs mie ber Bürgerwebr vor der Beeidigung ein Erens 
plar ber Reichsverfaſſung erhalte, tritt die Kammer bei. 
Ueber bie Äreimilligfeit des Eides und barüber, welche Wir: 
kungen eine Berweigerung beffelben babe, entſpann ſich 
ein längerer Streit, welcher aber heute noch zu feinem 
Nefultat führte Becher, Seeger und fall die ganze 
Kammer gingen davon aus, af man ben Neihaverfaffungs» 
a — und gan in derjelben Weile ſchwörtn 
müfe, wieden Fahneueid; Nepyicher zog in ziemlich rigo« 
riſtiſcher Weiſe ale Conſequenzen der Verweigerung deſſel ⸗ 
ben Berlaſſung des Staatedienſſes und Auswanderung. 
Dagegen vertbeidigte Staatsratb Römer ald feine jubjec- 
tive Anficht, das fein Zwang ftattfinden dürfe, weder bei 
dem Soldaten, noch bei einem anbern Staatsbürger, End ⸗ 
lich wird der Antrag mit 62 gegen 14 (bie Arben. Horn 
fiein, Berlidhingen, Gotta, Wöllwartb, Yinden, Yaldinger, 
Varnbüler, die Prälaten Mehring, Mojer, Gerock, Dom: 
defan Jaunann, ferner Eggmann, Kuhn, Offterbinger) 
Stimmen angenommen. Die Bollziebung eines weitern 
Antrags auf Berpflibtung der Ständemitglieder wird aus ⸗ 
gejent, bis die Negierung die Rorm der Bereibigung mit 
getbeilt haben wird. 


* Stuttgart, W. Mai, Der heutige Schwaͤbiſche Mer ⸗ 
fur” enthält einen vom Gbef ded Kriegeminiferiums , Ge 
neral Nüpplin, erlaffenen Aufruf an die wäürttembergir 
[hen Soldaten, im welchem bieje vor ber u ge von 
ben babifchen Soldaten an ihre Kameraden übrigen 
Deutidland gerichteten Aufforderung, dem von ihnen ge 
gebenen Beifpiel zu folgen, gewarnt und ermabhnt werden, 
dem Eide gegen König und Baterland trem zu bleiben. 
„ Bärttemberger“, * es in dem Aufruft „wer ben Eid 
bricht, den er Kürft und Berfaffung geſchworen, wer bie 
Fahnen in den Staub tritt, die in zablreigen Schlachten 
den Ruhm jeiner Väter geieben, darf Euch jeine Ramera» 
ben nice mehr nennen. Wie ſolche verbrecheriſche Hand« 
lungen num auch beſchönigt werden, was immer man zu 
ihrer Entſchuldigung aud jagen mag, es ift nur Ung und 
Trug und wird, To borfe ich, feinen Jugang zu Eud Anden. 
Württemberger! Künig, Negierung und Bolt halten feit 
und umverbrühlih am ben Hreibeiten, welde durch bie 
Vandes » und Reicheverfaffung — bie au wir freudig an⸗ 
erfennen und, wo es Motb tbut, mit den Waffen in der 
Hand fhügen und vertbeivigen werben, ald ein für Ale 
gleich verbindliches Geſetz — v rbürgt find. le Stände 
durchdtingt bas Gefühl der ehrinvellen Stellung, weldhe 
ſich Württemberg im deutſchen Kanbe erhalten bat. Sol 
daten! Wahrt diefen Euren Beruf, wie es braven 
Dännern geyiemt, Nie werdet Idr zu Handlungen bes 
febligt werden, welde gegen Recht und Gefeg find; id 
bürge Euch dafur mit meiner Berantworlichfeit! — nie zu Hand · 
Tungen, welche nicht im ebereinftimmung wären mit ber Pflicht 
des Vürgers, wie des Soldaten! Bedenlet, daß bie Augen 
des gefammten deutichen Yaterfandes auf Euch Gerichte ob, 
dafı hr die Erben jeyd des Mubmes, den Eure Väter, nes 
fort von Eurem Aönige, den württembergiihen Waſſen er» 
tämpit haben!" 


“Hub Baden, im Mal. Nachſtehende Prockamatlon 
& gewiffermaßen das Programın des badiſchen Mufitandes; 
m das beutfche Bol! Die Revolution brauft bin über 
die Voller Europas. Ein langjähriger unerträgiicher Drud 
bat fie aufgeregt zum Kampfe auf Leben und Tod mit 
ven Tyrannen. Auch Deuiſchland nimmt einen feiner 
edentfamfeit entiprebenden Antheil an den mächtigen 
Bewegungen unferer Tage. Die alten Formen ftürgen jw 
fammen, feine Macht der Erbe wird fie aufrecht erhalten. 
Das Bolf if zum Bewußſtſein feiner ewigen unb unver 
äußerlihen Rechte gelangt und hat in mehreren Gegenden, 
namentlich in Baden und Nbeinbayern, bereits dur bie 
That bewiefen, daß es im Stande jei, feine Angelegenbiie 
ten ſelbſt zu führen. Zu Offenburg bat das Bolf von Bar 
ben audgeiprochen, was es von feiner Negierung verlangt. 
Die Negierung, welche feine gerechten Horberungen mit 
Hohn zurädtwies, fiel, und alle Stände ſchaarten ſch nm 
ben Vandedausfhug. Die durch das Verbalten der Minifter 
und ihrer Diener gefährdete DOrbnung wurde durd das 
ke Zufammenwirten des Bolfes und der Männer feir 
nes Bertrauens mit verhältnifmäßig febr geringen Dpfern 
raſch wieder bergeftellt. Die Bürger Babens, insbefonvere 
diejenigen vom Solbatenftande, baben ein Hecht zu ver 
langen, dag ihnen die Früchte ihrer Düben volldändıg und 
enverfümmert za Theil werben. Bereits hat ber Yanbedr 
ausihuf eine Neipe von Beſchlüſſen gefaßt, durch welde 
fümmalihe in der Pandbesverfammlung zu Offenburg aufge 
ſtellten Rorberungen ibrer Erfüllung jo mabe ald möglich 
geführt wurden. Die Bürger Brentano und Peter haben 
ein neues Miniſterium gebildet; bie Stinbefammer wurde 
aufgelöft und die alten Minijier abgejegt, eine verfanjung« 
ebende landesverfammlung wird zujammentreten und die 
olfebewafnung auf Staatefoften fanden. Ein großer 
Theil des Bolfes Hebt unter den Waffen zur Beribeis 
digung feiner Rechte. Die Kerfer der politiihen Sefans 
genen find geöffnet, bie politiihen Flüchtlinge yurüdber 
rufen und bie politiihen Verfolgungen eingejtellt worden, 
Die Wahl der Offiziere durh dad Heer im zum größten 
Theile ſchon vorgenommen worben; wo biefelbe mod nicht 
etroffen werben fonnte, il fie vorbereitet; — die von ben 
5 . Kammern in Karlsruhe feit bem 1. Januar I. J. ge 
fabien Beſchluſſe find, fo weit als mönlid, für null und 
nichtig erklärt, die Aufhebung der Militirgerichtöbarfeit, 
die Berſchmelzung des fiehenden Heeres mit ber Bolfswehr 
(obald es bie anferorbentlichen Berpälmiffe des Landes 
geftatten), die umentgelblihe Aufhebung ber Grunblaften, 
bir unbebingte Unabpängigfeit der Gemeinden, bie augen: 
blictliche Einführung der Gefhmworenengeridhte, die Ab⸗ 
ſchaffung der alten Verwaltungebureaufratie und Einfüh- 
rung einer freien Verwaltung, bie Abſchaffung bes alten 
Strxerweiens unb die Errichtung eines großen Lanbespen» 
fionefonde zu Ounſten aller arbeitdunfäbig een 
Bürger iſt vorbereitet worden. Die veralteten Bıflimmun- 
en über die Preſſe wurben era durch ein büntiges 
engeleg; eine en von Rheindayern, melde fir 
den von hoher Wichtigkeit werden bürfte, if anger 
babıt worden. freibeit, Woblſtand, Bildung für Alle, iſt 
unjer Wa put. Der Bund der Bölter gegen ihre Tyr 
rannen wird bald fchon zur Wahrbeit werben. Die Mors 
enrötbe ber Areibeit Mi über Diutſchland aufgegangen. 
s vor bald zwei Jahrtauſenden eine beilige Stimme in 
der Wüne lehrte, iſt in die Herzen der Völker eingebrun« 
en und wird ind Teben eingeführt werben, Keine Race, 
in Haß gegen unfere Mitmenſchen erfüllt uns, bie wir 
durch Das Bertrauen des Volfed für den gegenwärtigen 
Augenblid an die Spige der Bewegungen bed Landes berur 
fen wurden. Dod werden wir aud vor den fireng« 
ſten Maßregeln nicht zurüdweihen, wenn das 
MohldesBVeoifs fie erbeifhen follte. Ben Mode 
u Woche werden wir bem Bolfe Recheuſchaft ablegen über un« 
ere Beihäfteführung. Wir werben zum Bolfe feden bis zum 
legten Hauche unferes Lebens und dad Bolf wird zu uns 
heben mit der wunüberwindiichen Kraft feines Willens. 
Karlörube, den 17. Mai 1849. Der Yandesausfhnf 
von Baden: Bannwarth, Cordel, Damm, Degen, Ride 
ler, Happel, Henneda, Def, Junghanns, St efer, Rehmann, 
Richter, Ritter, Notted, Stay, Steinmeg, Struve, Thiebauıb, 
Merner, Wernwag, Ziegler. Die Boltziepu ngebe» 
börde: Brentano, Prier, Goegg, Eichfeld. 


Beraniworilider Nebactenr: Dr, 9. Walten, 
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Franffurter Oberpoitamts- Zeitung. 


Montag 


(Ertra:Beilage zu WR” 119.) 


21. Mai 18. 





Amtlicher Theil. 


Franffurt a. M., 2. Mai 1849. 
Seine farferlihe Hoheit der Erzherzog Reichsverweſer 
at dem bisher als eriicn Rath im Neihsminifterium des 
— — aAbtheilang für die Marine — bejhäftigten 
mel Gottfried Kerſt aus Dirnbaum in Preußen bie 
Stelle eines Generalferretärd bei der Marineabipeilung 
unterm Heutigen Abertragen. 





. j — 
Nichtamtlicher Theil. 
Deutſchlaud. 

— Berlin, 18, Mai. Geſtern, am Himmelfahrtatag, 
wo fo wenig Zeitungen erſcheinen, hatten unſere Neuigfeite- 
främer vollauf zu thun. Da war zu erzählen von bem 
Siege der Ungarn über die Rufen am Jabluncapafie, von 
der dadiſchen Revolution und von ber plöglihen Berhaf- 
tung Waldede. Diefe ift das Berliner Hauptereignig dieſer 
Tage. Sie fand worgeftern Nachmittag Matt, ber Siaale an · 
walt ſelbſt verfügte 3 in bie Wohnung deſſelben, Def 
fauerfirage Nr. 2. Abend [bon war co an ben Eden 
zu lefen. Umbefannte Hände hatten die Anzeige dicht unter 
die Proslamation „an mein Bolt“ und die Anlünbiqung der 
Ariegsg- richte angebefich Die Brieffhaften und Papiere, 
vie bei Walde in Vefchlag genommen wurden, find zahl 
reich. Ein ganzer Koffer voll wurde weggebradt. Wie man 
im Yubtifum erzählt, ſoll die Verhaftung wegen Berwide- 
lung in bie Dresdener Bergänge erfolgt und durch ben 
Staatsanwalt fpeciell veranlant fin. Ia, es heißt, das Mi⸗ 
nifterium jei Dagegen gewejen, der Staatsanwalt habe aber 
darauf befianden und jogar mit dem Abſchiede gedroht. Bis 
jegt indeh baden, wie verlautet, bie Berhanblungen ber 
Borunterfuhung noch nichts Wefentlihes ergeben und ifl 
aud von der Verhaftung von Bebrenbs, der fih 
freioillig elite, wieder Übfiand genommen worben. 
Dagegen wurde Yung ſchon aufgeſucht und wird ger 
gen ıbmn und D’Efter in biefen Tagen, vieleicht ſchon 
morgen, ber Erlaß von Gtedbriefen erwartei. Wal · 
A, obwohl in dem fefiefien Geſäugnih ber Stadt⸗ 
voztei, der fogenannten Rieſendurg“ eingejchleflen, iR ge: 
fagt; feine ude zweifeln nit, daß er ſich rechtfertigen 
werde, feine Feinde jelbit meinen, er ſei zu ſchlau, um ſich 
fangen zu laſſen. Uebrigens jheint feine Verhaftung mit 
vereinzelt zu ſtehen. Bon vorgejtern zu gie mb unge 
wöhnlich viel politiſche Berhaftete in die Befängniffe abge 
liefert worden, circa 138, wovon freilich einige 70 von 
Dresben mitgebracht jein follen und einige 30 wegen beo 
Bergebens, bie Proclamation „an mein Boll“ abyerifien 
zu haben, artetirt worden find. Aus lepterım Umstand barf 
‘man aber feinedwegs auf den Eindruck biefer Proclama- 
tion fließen, Sie pat im Allgemeinen vielmehr ihre Wir- 
fung nibt verfehlt ; dea gemeinen Mann gewinnt bie Sprache, 
den Gebildeten beruhigen die pofitiven Zujiherungen, Die 
rückſia tlich ber den Sache gegeben find, und man mı 
nur bevenfen, dafı fie gegeben wurden in einem Angenblic 
wo das Miniftersum des Sieges ſchon jo gut wie gi 
dein fonnte. — Heute fündigt ein Ertrablatt des „Staates: 

i ne er) — —— 
au. — ablgefeg, das erwartete, erſcheint m 
immer nicht; man a, werbe nicht als preugiiches, 
fondern als Deutfhes, von dem Königreige angenommer 
nes erjheinen und zur Reviion vorgelegt werben. Soviel 
nimmt man für gewiß an, daß die Wahlen nit in ber 
Dura die Berjaffung beflimmten Jeit werden ausgefgrieben 


werben. 

+ Berlin, 19. Mai. Deffentlide Blätter ſprechen von 
menen Äriedensunterbandlungen, welche ʒwiſchen Deutfch- 
fand und Dänemark eingeleitet werben, ohne jedoch über 
dirfeiben Näheres anzugeben. Die „Allg. Agscorre ponb.” 
will aus fiherer Haud in den Stand gefegt fein, Folgen· 
bes hierüber mitzutbeilen: Die preußiſche Regierung bat 
in ihrem eigenen Namen, jowie in dem Sahjens, Bayerns 
und Hannovers an das dAniihe Kabine eine Note gerich⸗ 
et, in weicher zunächft ber wahre Zweck von der deutihen 
Invaſton Jürlands — if. Derſelbe ih in 
defannter Weife dahin angegeben, daß man ſich für bie ge 
nemwmenen Schiffe fhables balıen und die Ehre der deut⸗ 
fen Nation wahren wole, Auf eine Orenpation Jütlanbe 
fei ed aber feineswegs abgeſehen. Preußen lade ferner 
Diänemarf ein, einen Berolmädtigten na Berlin zu 
ihiden, um fhleunigft und dircet Frieden abzu liegen, und 
„pear ohne bie Intervention irgend einer anderen Macht, 
als die dabei thanädlid bebeiligten. re 
zugleich bie biniihe Regierung, daß ed mit Billigleit und 
‚Treue bei bem Ariedensunterhandlungen verfahren werde, 
Vreufen will es unternehmen, unabhängig zu handeln, 
unabhängig felbit von Zranffurt; und während es die 
Ebre Deuiihlands unangetaftet laffen werde, wird ed Di« 
memart volle Gerechtigkeit widerfahren laſſen. Es fiebe zu 
hoffen, daf das Kopenbagener Gabinet feine Zuftimmung 
nit verfagen werde. lin fei der für bie Aricdenduns 
terhanblungen geeignete Drt. Biele Gründe ſpraͤhen gegen 
die Möglgteit in Tondon ein billiges Einverftändm z 
erzielen, und feine mehr, ald bie Publisationuen und poli« 
tifgen © des deutfigen Unterhänbiers, (Er jei 


ein Ehrenmann, und fönne weder das Eine zurücknehmen, 
neh das Andere besavoniren. (7) Was bie im legten 
2 us angedeutete Perfon betrifft, ſo Iheint ſe ben Ritter 
Bunſen zu bezeichnen, der ſich wegen jeiner vorgreifennen 
Schrift über Schleowig-Holſtein ale beutfcher Unterbänpler 
über dieſen Gegenitand unmöglich gemadt haben joll. — 
Aus Kopenhagen foll bereits Herr Sıd, Unache im Miniſie⸗ 
rium der auswärtigen Angelegenbeiten, geitern wichtige 
Depeſchen in Beireff bes mit Dinemarl abzuichliegenden 
Kriedeus überbradt habeı. 

“* Diefe legte Mittbeilung unferd Herrn Gorrefpondenten 
beftätigt eim leitender Artifel in einer der jüngiten Num— 
mern der „Deatihen Reform“, vefanntlih eines balboffi⸗ 
siellen Drgans. Der beregie Artifel it nicht nur von fpes 
eiell preugeihem, fondern von allgemein deutſchem Jutereiie, 
weßhalb wir ihn nachftehend im Wortlaute folgen laffen: „Die 
Wahlen für eine zweite Kammer an Stelle ver — 
müfjen verſchoben werden; jo dringlich fie ſcheinen fönnter, 
fie müfen dennoch verfhoben werden! Das Berlangen des 
preufiichen Bolfs im wahren Sinne des Woris iſt uf 
eine Abänderung und zwar Einſchranlung bes fräber fa 
gänzlich unbejhränften Wahlmodus gerichtet, aljo eben da⸗ 

in, wofür in der deutſchen Reihöverfammlung zu Aranfe 
urt bie gewiötigfen stimmen jih ausgefproden. Wahlen 
in derjelben Art, wie bie früheren, fönnen nicht mehr ftatt- 
—— weil, nach den zweimal gemachten abrungen, 

an ber Vorwurf haften würde, es ſei bas Baterland 
mit Bewußtfein ins Berberben geführt worden. Wip bes 
bürfen eines neuen Wablgeſetzes. Die Regierung bat cd 
auch nicht an Vorbereitungen fehlen laſſen fir die baldige 
Emanation eines ſolchen. Was davon bereiid verlantete, 
fäßt und Beflimmungen hoffen, durch welche dem andre 
benden linheil ein fejler Damm entgegengefegt, dennoch 
aber das billige Recht und der Geift der Jeit volljtändig 
anerfannt wird, ſtellt und ein Gejeg im Ausſicht, wel- 
ches nicht mebr in atomiſtiſcher Weiſe und nah commur 
niſtiſchen Grundbfägen bei der bloßen SKopfzahl_ ſtehen 
bleibt, ſondern Rechte und Pflichien gegen einander 
abwägt, dabei aber niemanden außerhalb bes Staates jtellt, 
und bemgemäß aud niemanden von bem Anteil am 
Stimmredt ausfhließt. Schon ſehen wir der Feititellung 
diejes wichtigſten Stucks aller organischen Geſetzgebung im 
conmitutionellen Staat, weihes feine eigentliche Baſis aus⸗ 
macht, in naber Zeit entgegen, jo daß uud jegt ſdon ber 
von der Verfafung beftimmte Termin für den Zujammens 
tritt ber neuen Kammer bätte eingehalten werben fünnen. 
Alein zwei Umftände von grofem Gewicht treten, fo 
ſcheint es und, gebieteriich dazwiſchen: ein beflagenöwertber 
uud eim erfremlicher. Ju einer woſtlichen Provinz if ber 
Bürgerkrieg entbrannt; beipörte Maren Helen ſich aufer 
dem Geſetz; wenn auch nur am einzelnen Punkten, weun 
aud nur von einem Theil der Bevölkerung, fe iſt doch 
eine offene Auflebnung»gegen die Regierung da, welche 
wicht anders alo mit der gefegmäßigen Gewält der Waf— 
fen niedergebalten werben kann. Bevor dieie Symptome 
der Kramfpeit nicht verfhwinden, bevor nicht Nube und 
Frieden im Lande bergeftellt jind, fönnen bie Wabien nicht 
erfolgen, ſchon darum mit, weil die Landwehr erjien 
und zweiten Yufgebots unter Waffen oder im Felde ſteht, 
ber Kern ber Bevölferung aber durchaus nicht ausgefchloj- 
fen werben. darf, ohne ein falſches Nefulta zu ergeben, 
und zwar mit Sicherheit zum Schaden ber patrio« 
tiihen Partei. Auf der andern Seite würde der Wabls 
act mitten im eine ungewöhnliche Aufregung bincins 
treffen, Die auch auf das ruhige Urtheil bes Boifee, das 
jegt w ald je erfordert wird, nur trübend einwirken 
könnte. Der andere erfreuliche Grund if diefer: Wir lonnen 
nicht wählen ohne ein revibirtes Wablgeſetz, ein ſolches 
aber iſt nicht bioß eine preußiſche, ſondern eine allge 
mein deutſche Angelegenheit, und muß, went bie 
Umfände ed irgend geftatten, als ſolche entſchieden wer 
den. Ju dem menen beutichen Wahlgeieg hoffen wir bie 
wahre Grundlage der deutſchen Berfahung, ben gemein: 
famen Boden des deutſchen Bundeeſtaates zu erlangen. 
Das Waplgejeg der einzelnen Staaten darf jedoch mit dem 
bes Gejammtjtaates nicht in Widerſpruch fichen; das lep« 
tere muß für das erſtere maßgebend fein, es muf alle 
vorher feirgeftellt werden. Wir willen aber, dab Die Regie 
rungen der großen dentſchen Staaten einig find über die 
Berfaffung und Das Dazu gehörige Wahlgejeg, und wir 
fönnen vaber bald aud die allein naturgemäße Regelung 
des preußischen Wahlgejeges erwarten. Sp gebietgrifhen 
Gründen gegenüber bat die preußische Negierung die ernfte 
Yilicht, im gegenwärtigen Moment die Wablen zu ver 
hieben; und bie ebenjo ernſte Pflicht des Volles if ce, 
das Zwingende biefer Gründe zu würdigen.“ 

Das Berliner Magifiratsce ** vorgeſtern mit 
13 gegen 6 Stummen den Beſchluß ge aßt, eine Adreſſe 
an Se. Majeftät dem ei ald Erwiderung anf bie for 
nigl. Proclamation an das Bolt zu erlaffen, welche legtere 
eben ſo wohl bier, als im ganzen Yande, eimen jehr 
wohltpuenden Eindrud gemadt, Die Mitglieder der Stadt» 
verorbnetenverfammlung waren geflern zu einer geheimen 
Sigung zuſammen berufen worden. 2 Folge derfelben 
fand geftiern Abend eine jehr bejtige Debatte ſtatt. Der 
Magiitrar hatte nämlich der Berfammlung die von ihm 
beihloffene Antwort an Se. Majeftät den König auf den 
Aufruf „An mein Boll” zur Kenntnißnahme vorgelegt. Es 
entipann ſich num zuerſt über bie Bemerkung „zur Kenutniße 


nabıne* eine längere Debatte, indem einige Mitglieder darin 
eine „Aufforderung zum Beitritt", andere Dagegen nichts wei · 
ter, als eine einfache „Keaninifnahme” erbliden wollten. Bei 
der Abftimmung entſchied jih denn aud die Majorität der 
Berfammlung für die legtere Auffaffung des Actenſtüdes. 
Es ſolgte deinnachſt ein von mehreren Mitgliedern einge: 
bradter Antrag, „eine berupigende Auſprache an bie Mit⸗ 
bürger, Seitens der Gommunalbebörven, zu erlaſſen.“ Die 
Anſpracht jelbit war bereits verfaßt und wurde der Vers 
jammlung vorgelegt. Auch diefem Antrag folgte eine febr 
beftige Debatte und von vielen Seiten wurde darauf an» 
tragen, bie ganze Singeiepiateh in öffentlicher Sigung zu 

— Die Majorität ber Berſammlung ſchloß ſich die 
fen Antrage au, und eine öffentlibe Sigung wurde auf 
Sonnabend, Nachmittag 4 Uhr, anberaumt, 

Rah dem MWilitärworhenblatt vom 19. Mai find ber 
Herzog v. Naffau, der Reihöfrieganinifer v. Peucer mud 
ber (jur Zeit an bem Seipug in Spleswigshelftein ibeil- 
nehmende) Erbgroßberzog v. Weimar zu Generallieutenauts 
ber preufiiden Armee befördert worben. 

Sürdeswagen, 18. Mai. Geftern Bormittag traf vie 
amtlide Nachricht ein, daB etwa 100 vom Siherbeilsauds 
fhuß zu Elberfeld (wegen communiſtiſcher Beſtrebungen) 
aus ene Barrifadenmänner bie Abſicht rg bätten, 
bienger Stadt einen Beſuch abyulanen. Diefe Nachricht 
war gerüdtweife, wie gewöhnlich verſchlimmert, kaum nad 
MWipperfürtb gelangt, aid dert bie brave Bürgerfhait zu 
ben Waffen griff und mit anfchnlihem Zuzuge ıbrer be 
drobten Nahbarihaft zu Hilfe eilie. Dob famen jeme 
Ausgewiefenen nicht bis bieber. Alle Zwiſchenorte, Save 
und Dörfer hielten bewaffnet ibr Weihbild bewacht. In der 
Nähe von Radevormwald, wo die Schaar 150 Mann beiragen 
baben jel, wurden fie nad barteım Kampfe vom den Vand- 
leuten mit einem WBerlufte von 12 Mann völlig zerſprengt. 
Sichen folen ſchwer verwundet, einer foll bereits geftorden 
fein. Die Zerfprengten wurden von allen Seiten bis jvät 
in die Nacht verfolgt; von allen Seiten hörte man Schuffe. 
Auch hierher bat man mehrere Gefangene eingebracht. In 
wie fern fih bie Ausgewiefenen dieſe Verfolgung dur 
praftiihen Gommunismus oder ſchon en bloßer Veſarch⸗ 
iungen zuzogen, vermag man aus dem vielen ſich widerſpre ⸗ 
enden ten noch nicht zu ermitteln. (Köln. Ztg.) 

© Etuttgart, 19. Mai, In ver Sikung der zweiten 
Kammer Fam Deite Der Geſetntwurf beireffenn vie Eins 
berufung einer VBerfammlung von Bollsver 
tretern zu Deratbung einer Reviſion der Ver— 
faifu ng auf die Tagesordnung. Die Negierangsvorlage 
beihränfte bie Zuftändigfeit der einzuberufenden Verſamm ⸗ 
lung auf bie von der Staatdregierung vorgeſchlagenen 
Abinderungen ber Berfaflung. Ferner folle die Regierung 
befugt fein, mit Zuftimmung des von den bisherigen Kam» 
mern gewählten größeren Äuoſchuſſes, welcher auch mwäbs 
tenb der Verhandlungen ber verfaflumgberatbenden Ber 
ſammlung in feinem Wirlungetreiſe fortzubefteben babe, 
bringende Staatögejgäfie zu erledigen. Der Berichterſtatter 
Seeger führt aud, wie dadurch die Befugnif, audre Ge 
ſetze als die Berfaſſung zu beratben, unbedingt abgeſchnitten, 
anderntheils deim ftändiihen Ausſchuſſe Befugniſſe einger 
ränmt warden, welche weit über jeine bisherigen hinaus: 
geben. Eine jolbe Theilung der Gejeggebangsgewalt jwir 
ſchen zwei verjdiedenen Körpern ber Yandesvertretung jei 
in ſtaatorechtlicher Hinſicht unftattbaft, in politiſcher Hite 
ſicht gefährlich. Die Aaaterechtlie Commiſſion der Kammer 
it überjengt, daß, wenn bie Berjammlung nicht mit bem 
Mechte eines wahren Parlaments befleider iſt, und bes eins 
zigen energijben Hebelo, den die Volfävertrerung in allen 
freien Ländern zum Scup gegen Angriffe der Regierung 
auf die Volkorechie bat, des Rechtes ber Steuerverweigerung, 
enibehrt, leicht Berbältniffe eintreten Fönnen, unter welchen 
ihr das Zuſtandebringen einer die wahren Freibeiten bes 
Boltes fiber fellenden Berfafung ——A— — emadt oder 
ibr fo erſchwert würde, daß die neuc Verfaſſung weiter 
nidtd als eine unter der Hülle comfitutionellen Bere 
fabrens vollzogene Dctroyirung wäre. Aus diefen Grüne 
ben werben am bie Etelle Des Geſetzentwurſs folgende 
wei Artifel von ber Kammer aufgenommen: rt. 1. 

n bie Stelle der biäberigen, nad den Boricdriiien des 
IX. Gapiteld der Verfaſungourkunde vom 25. Sep⸗ 
tember 1819 zuſammengeſetzten Ständenerfammlung wit » 
nah den Beſimmungen des gegenwärtigen Geiegca Eine 
Berfammlung von Bolfsvertretern berufen. Dieſe Vers 
fammlung tritt in das Rechtsverhältniß der bisherigen 
Ständeverfammlung ein, jo weit nicht bie nachfolgenden 
Beltimmungen etwas Anderes feſtſezen. Sie bat in Ger 
mäßbrit_bes $ 187 ber deutjchen Neihoverfaffung das Recht 
bes ei rien ed, rt. 2. Ihre Thätigkeit erinedt 
ſich zunachſt auf Berabſchiedung derienigen Abänderungen 
der Kandesverfallung, welche in Folge der Abſchaffung ber 
Standesvorredte und anderer Bejtimmungen der deuten 
Neiheverfaffung noibwendig werden, oder ſich ſonſt als 
zwedimäßig ermwiefen baben; fodann aber auch auf alle 
diejenigen Staatögeihäfte, welche zu dem Wirkungsfreife 
ber Ständeverfammiung gehören, und welche entweder yon 
der Staatsregierung an jie gebracht, ober welche von ber 
Berfammlung jelbk dur eine Mebrheit von zwei Drittbri» 
len der anmwejenden Mitglieder für je dringend erflärt 
werden, bag ihre Erledigung nicht bis auf ben unmittelbar 
nach Abihlug der neuen Berfaffung einzuberufenden ordent- 
lichen Yandtag verfchoben werden fann. Bio zur Betadſchie⸗ 


tung der neuen Berfafleng bleiben die Beflimmunge: 
Verfaffungenrfunde vom 25. 

nicht durch die ale Yandesgefeg geltenden Grundrechte des 
dentihen Volkes, nad Maßgabe des Einführungägefeged, 
und durch das gegenwärtige Geſetz abgeändert jind, in 
Kraft. Bom Mininertiih warde Dagegen nichts geltend 
gemacht. Art. 3. Stau MW Abgeordneten, wie bie Regie: 
rung wollte, wird mit 49 gegen 28 Stimmen die Jabl der 
Bollsvertreter nah der Einibeilung ber bieberigen Ober: 
amtsbeyirfe auf 64 befiinmt, jo dag durchſchmittlich auf 
enea 7700 Einwohner ein Abgeordneter fommt. rt. 
4—6. Das artive Wahlrecht wird von der Bezablung 
irgend einer, wenn auch nodı fo Meinen direcien, ordentli- 
hen ober anferordentlicben Steuer abbängig gemacht. Da 
das Minifterium erflärt bare, vom diefem Genius unter 
feinen Umfänden abgeben zu molen, jo mnfte die Kammer 
nadıgeben. Die Auoeſchli — 5— find de befannten. 
Direnigen, melde eine Gefängnififtrafe erfteben ober ſich 
in Interfuchungsbaft befinden, fonnen während dieſes Ju— 
fandes Das MWablredit nit ausüben. Gegen diefen Son 
nel bie Anfiht Holzinger'o u. A. durd, welde die Be— 
zirts⸗ umd Kreiegefängniſſe am Tage der Wabl geöffnet 
teiffen wollten. Bas den Cenſus betrifft, jo bemerfte 
Eraatsratb Römer, daß er ber ſeſten Anfidıt bleibe, daß 
ein allgemeines Wablrecht im politisch bewegten Zeiten zur 
Anardıie führe, und in gewöhnlichen Zeiten zum Socialis⸗ 
mus. Der bier fegefegte Genius Sei jo böchſt unbedeutend, 
daß er feine Yaft, jondern als Prämie für Fleiß und Spar: 
famfeit zu betrachten fei, und einer, ber nur 15 fr, Steuer 
zable, fer ibın lieber anftatteines, der, wenn er fein Wabı: 
recht ausgeabt, den Schnappſack auf ben Budel nimmt und 
vielleicht zu einer Freiſchaar ziebt. Arc. 6. Für Wabibered: 
tigte vom Militärfande gilt die Garnifon, im der fie jur 
Zeit der Abfarfung der Wäblerlifte fteben, als Wohnort. 
Art. 7. Der Belik des württembergiihen Stantsbürgerrechts 
und ein Tebensalter von 399 Jabren find bie Beringungen 
ber Wablbarleit. 

Sarburg, 16. Mai. (per eleftro-magnetifhen Telegrapb.) 
Geftern Abend kamen bier 25 beladene hannoverſche Mus 
witionswagen von Schleswig-Holftein über Altona an. 

Darmftadt, 21. Mai, Wie wir fo eben vernehmen, 
bat Geucral v. Schäffer geſtern, wahricheinlich aus ſtrate 
giſchen Gründen, die Schienen zwiſchen Heppenheim und 
der badifhen Grenze abnehmen laſſen 

Mölln, 15. Mat. Unterm heutigen Datum ift den lauen« 
burgiſchen Abgeordneten folgendes Schreiben zugegangen: 
„Wenn der Reihedcommilfär, Frhr. v. Winkingerobe, in 
einem an dad Präfbium der Vandeeverfammlung gerichte⸗ 
ten Schreiben vom 13/14. d. M. davon Mittheilung ger 
macht bat, daß dad von der Yandesverjammiung beſchloſſcue 
—— Ar bad Herzogthum VYauenburg von ibm ar 
mens ber Reichegewait dabin genehmigt iſt, daß die Statt 
balterigaft beauftragt worben, folges fejort in thatſächliche 
Wiffamfeit zu fegen, fe ermangelt ber unterzeichnete Aus · 
ſchuß nicht, von biefer erfreulichen Eröffnung den fümmtlir 
hen Mitgliedern der Yandesverjammlung hierd urch Nachricht 
am geben. Rageburg, den 14. Mai 1849. Der Aus ſchuß 
der Vandbesverfammlung, Yeretom. SKielmann. 9. Habe: 
mann. VBärens.“ j 

g Altona, 17. Mai. Wir erfabren, daß nach einer aus 
dem Hauptquartier an bie Statibalterichaft gelangten Mit 
theilung die Befhießung Ariberieias nunmehr wırk 
lich ebegeitern begonnen. Schweres Belagerungsgefhüg, 
unter anberm 168pfündige Mörferbatterien, wird zu biefem 
Zwed in Anwendung gebracht, Die Gejhügtände find auf 
einer bugelartigen Kuppel aufgerichtet. Die erite Avanı« 
garbebrigade liegt ien im dichen Gantonnement binter ber 
weiten Schanze, welche 6 bis 800 Schritte von dem äußer: 
den Berfbanzungen ber Dünen entfernt ſteht. Die weinren 
landeinwärtd von den Unfrigen angelegten Schanzen find 
ungefähr 1500 Schritte von ber Kıftung entiernt und mit 
S biekfiharten verfeben, und ſchrinen Diefelben mehr für 
die Infanterie als für bie Artillerie berechnet zu fein. 
Es ſcheint indeſſen, daß die Dünen fh nicht lange 
in der Feſtung werben balten können, was aus übrr- 
einftimmenden Mittbeilungen vom Norden hervorgebt. 
So haben jütiihe Bauern, die beim Rückzug der Danen 
von fegteren ın die Feſtung bineingenominen und fpäter 
entlaffen wurden, audgejagt, bag die Wagazine leer zu 
werden anfingen, und dad ein Theil der Armee fo wie alle 
angeiebenere Einwohner bereits mad Inbnen Abergegan« 
gen jrien. Dieſe Ausſagen finden ipre Begründung in Dem 
in deu legten Tagen ſſattgebabten Iebbarıen Schiffoverleht 
auf bem Belt, obgleich wir wis einiger Bertionmipeit annep- 
men fönnen, daß der Feind eine feferrjhanze Pofition, 
wie bie Feſtuug Fridericia, nit obme barınzdigen Kampf 
preisgeben werde. Aue dem Norpofien der cimbtiſchen 
Halbinjel bat man beute die Beſſatigung der geſtern bier 
arrüdıweife verbreiteten Thatgache erbalten, dag bie 
Avantgarde der Reicheſruppen, die preuütſche Diviſton, die 
Embdt Aarbuus befegt babe. Sonſt vaben wir von 
den Operationen der Nordarmee mıt dem Sendeburs 
ger Vabnzuge micis Vemeitenewerrbed erfahren, wopl 
aber einige vwerläplige Ders aus dem Sundes 
wirt, die wir Ihnen gleichzcikig mindeilen. Die Bers 
ihanzungen auf Düppel jind jege voltender und mit 
der nörbigen Unzabl ſchweren Geſchüßes verjeden. Einige 
Bierumdadırzigpfünder, welche in ben legten TZagın von boit 
nach Kriverieia dirigiert wurden, find durch fünf ſchwere 
Gejioniden, die von Eckernförde berbeigchelt wurden, er. 
jegt. Die nerbwendine Mafle Muninei, ſowie die Bebie: 
nang der Rauınen, 200 preufiicde Artilteriftien, trafen che⸗ 
geſter dort ein. Man will indeß jew von ziemlich gut uns 
terrichteter Seite wiſſen, daß die Züppeler Befeſtigungen 
teriglich für die Defenfive berechnet find; ob man wohl die 
Abacht degt, wenigfiene den Brüdenfopf, fowie bie 
Bride bei Sonderburg zu deſchießen, um auch biejen 
Pınft des Aeftlandes gänzlib vom Feinde frei zu 
erbaften, darüber därfie wohl fein Zweifel obmalten. 
D. Dünen ſcheinen auch) ein Vergnägen darin zu finden, 


September 1819, jo weit fie | 


n ber - ihr Pulver burch Abhaltung von Marinemandvern in: 


ber Dfiiee 06 zu ag ren wobei ben Bewohnern der 
DAfüße — 3 Augenweide en a Das 
flottgemachte dänische Pinienfwif „Sfiom*, vom 
Kommandeur 9. 9. Thomjen, ſcheint ım eim mit 
mebreren Kriegoſchiffen einen Angriff auf Kiel zu verſuchen, 
am die Scharte von Edernförbe ausiumwegen. Die gemal 


l- 
tigen Feuerſchlunde der Batterien bei Friedrichsrub dürften } 


won den Feind von feinen tolfühnen Berfuchen zurüd« 
ingen. 

Altosa, 15. Mai. Der heutige Merlur“ enthält ein 
Schreiben aus Schleswig vom 16. d. wonad die dãni⸗ 
ſchen Bevellmaͤchtigten in London ben Abichluß eined Waf⸗ 
fenftilltandes bis Ende d. I. beantragt haben. ferner 
gebt daraus bervor, daß die Sratthalterigaft ihren Bevoll⸗ 
mächtigten bei der Neidhögemalt bapim inſtruitt bat, ſich auf 
diejen Borfatan nur unter der Bedingung einzulaflen, daB 
die dãniſche Regierung zuvor dao Staatögrundgefeg als 
Friedensbaſis anerfenne und auf bie in dem Manifeſte vor 
geihlagene Berdaudlung beiderfeisiger Delegirten eingebe. 
Auch ſcheint entweder die Beibehaltung ber — Pontie- 
nen oder im Fall der Räumung Yütlande, leichzeuige 
Rdumeng der von den Dänen beſetzten folcewigfigen Imelu 
als Alternative geſtellt zu fein. Ulo fermere Scdingungen 
werben bie Kortbauer ber Statthalterſchaft bis zum Frieden 
per die Anerkennung der ſchleswig · bolkeiniihen Flagge bes 
eihnet. 

. Guzxbaven, 18. Mai. (per elefiro-magnetifhen Tele 
graph.) Das englifche Kriegeihif Sphinr, Gapitän Hrwr 
lett, von Portömontb fommend, ift diejen Mittag hier an» 
gelommen und auf der Rhede vor Anfer gegangen. Gapi» 
tän Hewlett it mit dem Dampfihiffe Eibe, Gapitän Gira 
vert, nah Hamburg abgegangen. 
Shweiy 

© Bern, 16. Mai. Dei der tief eingreifenden Rolle, 
welche die in neapolitaniſchen Dienften ſehenden Schweizer 
regimenter in ber verbängnifjoollen striie in alien fpielen, 
(ob man mit großer Spannung ben Berathungen ber Bun 
besveriammlung über die Dilitärcapitulationen entgegen. 
Ein Autrag des Standes Genf, eine Menge mit zahlreichen 
Unterfpriften bebette Petitionen und die Mehrzabl der ſchwei⸗ 
zeriſchen Märter verlangten ſchleunige Aufpebung dieſer — 
tilationen. Noch vor ve = Zagen reichte der Geſt 
der römischen Republik bei dem Bundesrath eine Rote ein, 
werin er Namens feiner Regierung veripricht, einen Theil 
der Entfchäbigungsgelder zu magen. Der Ständeratb bat 
nach langer, —* Berathung mit 24 sehen 14 J 
men die erdaung beſchloſſen. Die augſtliche Borſicht 
ber Majorität will durchaus die Schweiz in feinen 
mit bem Ausland bringen. Die nu Demotraten im 
Ausland baben ein Mantfeft erlaffen, morin fie iht Programm 
veröffentlichen, wie fie im die gegemmärtige Bewegung ein⸗ 
zugreifen entſchloſſen find. Roid iſt ihre Fapne, Dint ihr 
Verlangen, die Sorialrepublif ihr Ziel. 

taliem , 

2ivorno, 12. Mat, Inter biefem Datum wird dem 
„Joursal des Debato” von bier aus geſchrieben: Während 
der Stunden der Unruhe und Verwirrung, welde bem Eins 
rüden der faijerliben Truppen in Livorne folgten, wurde 
die auf dem franzöfifchen Tonſulat aufgefedte Bahnz von 
einem öfterreihiichen Soldaten ru — alb ber 
sommanbirende General von dieſem VBo:fall Keuntniß er: 
langt hatte, bot er unverzüglich und freiwillig jede belichige 
Genugipuung am. In Kolge beffen wurde die — 
getroffen, vap auf der Feſtung bie frangöfiiche Fahne auf⸗ 
gezogen und mit einundzwanzig Ranonenihüfen ſalutirt 
werden folle. Außerdem wurde bie franzöfiihe Fahne von 
einem oͤſſerreich ſchen Dffigier mit einer Muͤltarabtheilung, die 
u. ” = San ER. —— Su * 
abgeholt. Der er bega icrauf zum franzöſiſchen 
Fe brüdte ibn Das Bedauern feines Generals über ben 
Verfall aus und pflanzte dann jelbh die Fabne auf den 
Baleon des Hoteis. Die Beſeblshaber und die Dffiyiere des 
Zonnerre wohnten dieſer Geremonie bei. 

Die Turiner Concordia will wiſſen: General 
Chrzanowsli babe von der piemonteniſchen Negierung feine 
Entlaffung ala Gbeneral'fimus verlangt und erhalten Bes 
nerai Des, der ſich in Dem legten Feldzug ausgezeichnet, 
wurde von feinem Poſten als Divsionsgeneral entjernt 
und mit einer befondern Mifiion nah Preußen abgejandt, 
Margefe Scatti in zu feinem Nachfolger ernannt. Allen 
Difizieren und Militärbeamten in Piemont ift verboten, 
an politiſchen Vereinen oder Klubs iheilzunehmen. 

Z Plom, 9. Mui. Die Regierung leugnet im „Monis 
tore”, daß sie ich auf Arichensanterbanblungen eingelaffen 
babe. Der engliiche Vermittler Napier dagegen bat feinen 
Yandelewien gejagt, daß er im ibrem fernern Dierbleiben 
feine Gefahr jede, da ein weitererstampf nicht zu befurch® 
ten jei, Die Feinde der Nepublif, jagt man, bätten eine 
Notte Geſindel erfauft, wm Erceffe aller Art zu verüben 
und die Republikaner in Migeredur zu bringen. Die Inter 
ventionstruppen liegen rabig und ſcheinen subig zu erwars 
ten, dag Mom ſich unterwerfe. In Gaftel Gandolfo bei 
Albano ſind vorgeitern drei Wagen unter ftarfer Bedeckung 
angefommen. Man vermuthet, der König von Neapel und 
ypei jeiner Brüder freien bort cing iroffen. Bon Garibaldi 
(ameige Altee. 120 Mann feines Corps follen verwundet 
an Zipoli liegen, er feld in ihrer Mitte, 


Rabidrift 

H frankfurt, 21. Mai. (Deutſche Reihsverfammlung.) 
Der Vorntzende eröffnet die Eigung um 4 /, Uhr und läpt 
die Zählung des Hauſes durch Nameneaufeuf vornehmen, 
da ibm die Zahl der anweſenden Abgeordneten nit als 
ur Beichlußfängfeit hinreichend ſcheini. Dad Ergebnih "er 
Zibiung Melt + baf 189 anmefend, das Haus daher 
beſchlußfabig i 

Der Erzberzog + Neihsverwefer benachrichtigt ven Bor 
figenden, bat Fa feine dringende Aufforderung Fürft Wis 


Drud von Kuguf Dflerrieid. 


dae 9 ille des Kriegs übernommen habe, 
Der = zeigt den Austritt der Abgg. Yunfmann, 
Kahlert, haufen und Kornelind, ferner ben Eintritt 
des Abg. Wolff aus Breslau an, welder ven Sig des ab» 
getretenen Abg. Stengel einnimmt. 

Der Borfigende glaubt öffentlih ansfprehen zu müſſen 
um Wifvertändniffen vorzubeugen, dab bie Abag. Wavraur, 
Trutzſchler und Erbe, welde bie beiden Karlsruher Droclas 
mationen unterzeichnet, dies nicht im Auftrag ber Natiomalı 

lung geiba 

Abg. Ballati 


n lt. 
ftellt einen dringlihen Antrag, welder 
dabin geht, die 


ammlung möge ſich bis zum 20. Juni 
vertagen, und dae u zurüdiaffen, dem das Recht zur 
flünde, die Berfammfung zufammen zu berufen. 

Diejer Antrag wird nicht ale dringlich erfannt und bem 
Dreifigerausfhuß zugewieſen. 

Der Borfigende bringt zuerſt den Antrag des Abg. Bolg 
vor das Haus, welder dahin gebt, das Hans bei Anmes 
fenbeit von 100 Mitgliedern für beichlußfähig zu erflären. 
Die Dringlichleit wird dem ze... uerfannt. 

Hieräber entſpinut ih eine lebhafte Diecuffion. Das 
Reſultat der Abgti ung war, daß 101 für und 39 gegen 
den Antrag ſtimmten. Der Borfigende erflärte —— den 
Beſchluß für ungiltig, weil wicht die durch die Geſchäſteord⸗ 
nung vorgelhriebene Zahl ſich an der Abſtimmung beiheitigt 
hätte. — Die nachſte Sigung wurde auf Donnerftag den 
24. Mai anberaumt. 

v Paris, 18. Mai, In der heutigen Eigung der No- 
tionalverfammlung war eine Lifte von 677 aus bern Des 
partements ei fenen Wahlen im Umlauf, deren 450 
der gemäßigten Partei angehorten, 149 der jorial-bemofras 
tifhen umb 78 über melde noch lngewißbeit ſchwebte. 
Thiers und Leon Faucher waren dort glaͤdlicher als in 

aris; auch findet man die Namen Berrver, de Parcy, de 

ismenil, be Wontalembert, de Mortemart, d' Houdetot; 
ferner de Wemufat, Admiral Gecille, Dronin be LHuye, 
3. be Lafteprie, D. de Vafapette, de Broglie, und einige 
Kamen aus ber Napoleonifchen Zeit, wie Beugnot, Gau« 
laineourt, Sudet d’Albnfera, ge: Groudy u. a. m, 

* Maris, 19. Mai. Das Reſuliat der Wahlen zieht 
die allgemeinfte Aufmerlſamleit auf ih und blieb der Ge⸗ 
genftand des Tagesgeiprädhe, binter welchem felbA bie rö- 
nifhe mn —* wurüdbleiben muß. Wie dieſe ſich er» 
ledigen wird, iſt no immer ungewiſſ. Seit einigen Tagen 
find Nachrichten von Widtigfeit Darüber an —X angen. 


l „ 
TEST SE 
in Paris 


Iten, it wieder auf freien Bub geient worben. 
er ehemalige deutſche Reichsminiſter H 
ſeit mehreren Tagen bier. 
— ——— in ihrer 
jung bie Brauntwein · und Weinſteuer abihaffıe, eine Map» 
el, dur‘ die dem Budget alljährlih ein Berlrft von 
100 HRilionen Be. erwächt, befdäftigte fid in ü ver peut 
gen Sigung mit der ar rm über ben Antrag des Mir 
nigeriumd, bem General Öhangarnier das boppelte Com · 
mando nod ferner zu belaffen, und verwarf benjelben mit 
| re - — ⸗ dauert die Beſchieß 
en m en en bau ie ıeyun 
PR nod fort. Die Defterreiger haben ſich erh 
eines Theils der Stadt bemaͤchtigt. 


Börfenberidte 

Amfterdbam, 19, Mai. 4 Ihr. 2'/,pEr Jategt. 48°/,, Hi. 
— prä, Säule 57, — and T6'/., Yu — Dumbe maals 
Thappii 147. — Spät. Ar, 12'/,,. — 20. & 510 Pf. Br. 12, 
— 3pCL. ind. & EONOR. 23°), %ı — Toupens T/, By — 
Splr. Det. 69%/,.—— 2° ‚pät. bo, A7°/,, 36'/. 

Die Böre war beute fehr Mau geſtimmn im Felge vom mniere 
ſchiedenen Berfäzien, vie auf erhaltene miehrigere Rotirang der 
franzöfi gen Renten durch Taubenpoh von Paris vom geflerm, aus ⸗ 
neführt wurden. Franz. Ems ſtellten ſich ſeit aellen beinabe 
1'/,pEt. aledriger. Matte inländ. Bonds mie alle andre fermae 
Üfferten folgten, obywar im minderen Gtade, der ungänitigen Der 
wegeng. Prra waren allin etwas williger. 

PDarid, 19, Mai. Gtam wer Hente: Splı 83.2, — 
BpEt, bi, 25. — Reue ide. Epau. 32. — Bantartirn 
2100, — Beriailies, reied Uler 200. — Ldiales Ufer 157. 
50. — Parid: Drlrand 7:0 — Paris»Morten 475. — Dirk 
leaus Bordeaux 395. — Drieans Bierjon 340, — Mar eile-Anige 
non 210. — Straßburg-Bafel 97, A. — Ro bahn 411.25. — 
Pa i6-Straßturg 357, 50. — im. Anledea 71. 

Der Sqreden, ver fih geflern ans Mnab des Bahlergebu fies 
bemächtigt batie, dauerte in seiner Wirkung au dene voch vort 
und trüdse die Courſe, mamenslih die Bünfprocentige, abermals 
brpeittenb benenter. 

Bondoa, 17, Mai. Ipkt. Stods — Spät. Spam. 
Neue InEt, 35. — Iplt. Port. —  2'/plı. Hol. — 

Madrid, 11. Mai, 3pEı. 25"/,. 9, nm. b. 8. spdı. 23 @. 
— öpir. 10%, @. 


— erantwortliger Hevartur: Dr D Ma.ien, 
Mordiechad der Juſel Delgolaud, 


Eus in pielem Zab e wird vie biefige d fanme Derban-Anhalt am 
15. Jerl eröffnen und mit dım 1, Driober 


ſcher befindet 
rigen Siy 





fowie Me en 
reine: m wird, 
Heigalans, Daı 1849. 


11409] Die Direction bes Zerhaden 





N 120. Dienftag 
Datz ber 
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den KRöni Bürttemberg, tm Dobengelleen‘ 
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wab 4) in ven übelgen Bändern Yes Mirlih Tharn mb Kari Ver⸗ 

A. 2. 30 fr. — Ale Pofizıier des In zur Mnslandes achacn 
Grfchengen an; für Pranfreid, Spanien, Portugal un überfertihe 
— @. M, Wierandre In Straßburg, Brenpgafle Ir. 28, mb 
berfelbt in Baris, we Noteo-Dame de Nazareth Nr.38. — Bhr Unglanb 
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den 22. Mai 


Zoferate für die Ob 
——— 


— — — 


1849, 


brilebe zwar an bie Rebaktion 
Branftrei und üderferifr Län: 
te an: @, A. Mlerandre in Straßburg, Brandı 


ef ®r, 28, und in Maris, rue Notre-Dame de Nazareth Nr, Alk; 
England und Üüberferifche Länder Loy & Camp., Nr, 4. 
Esser Atrost, Sarand, im Lonten; ’ 

nerfämiet in Wien, Banaftmape Dir. 
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Der $ 39 der Grundrechte und die Taxis⸗ 
ſche Poſt in Württemberg. 


Die „Augsb. Allg. Zeitung” bat den von mir über 
$ 39 der Grundrechte und die Tarie'jhe Por in Würts 
temberg verfaßten zweiten Artikel unter dem Bemerlen aber 
jean, dag die Sade in Württemberg bereits entſch 
ben jei. 

Rad meiner Anſicht if dies micht der Fall, da bis jet 
nur die zweite Kammer und die Negierung, alfo erft zwei 
Factoren der Geſetzgebung, ih über das verftändigt haben, 
was id ein Unrecht nenne, Die Debatten find aljo noch 
nicht geidloffen. Wie es aber endet, fo bat doch ber Mice 
ter noch zu ſprechen, der in lepter Juſtanz entſcheidet; bier 
fer Richter ift die Beihichte,, und ihm Darf man meine 
Dafürbaltend eine wichtige Urfunde nit vorentpälten. 

Da die Redaction der „DPA. tg.” meinen erften Are 
tifel aus der Augeb. Allg. Zeitung” abgebrudt bat, fo 
boffe ic, dag fie nunmehr and dem zweiten und etwa wei: 
ter folgenden die Aufnahme niht verfagen werde. Andern- 
Fr. bitte ih um Nüdgabe, um mir den Zutritt zur Bere 
ündigung anderswo zu verſchaffen *), , 

Bir haben die — aue geſprochen, daß die von 
der württembergiichen Regierung verſuchte Auslegung des 
$ 39 ber Orundrechte ei allen Regeln der Auslegungs- 
funkt unbaltbar und mit der Praris Der Ghrfeggebung und 
dem Charakter der Zeit, fowie mit dem von ber Reichever⸗ 
ammlung offen verfolgten Ziele im Widerfpruche fei. Darin 
ann und nicht irren, dag im ber 132. Sigung ber Kammer 
der Abgeordneten Herr Staaterath Duvernoy zweimal ges 
beimnifvsl! (Stenograpbifher Bericht S. und >) 
verden bat, ed gebe Geſchgebungen, mo der ‚ben 
die Regierung in Beziehung auf das Tarie'jdhe Poitleben 
betreten wolle, auch binfihts der Veben von 

i Feye und daß bad Princip der Äreiheit vom Lebens 
verbande dert dadurch verwirfficht worden fei, dab man Das 
Eigentbum dem Lebenträger abgenommen und dem Über 
eigenthümer zugelprocen Habe. ir geleben, daß wir diefe 
Geſetzgebungen nicht lenuen unb gerne darüber belehrt 
mwären, wo jie criſtiren und ob fie au ben Grundfag der 
Freiheit an der Stirne getragen baben. Sollte ber Hr. Staatt- 
rath aber dad Verfahren gegen die Grundbeſier in Polen 
nad) den miflungenen Verſuchen zur Wiederberfiellung ihres 
Baterlandes im Ange haben, und eiwa die Maßregeln ber 
ruſſiſchen pe! zur grünblihen Bernichtung des Wis 
b Verbüde wählen, fo wollen wir ſchen icht 
und überführt erflären, denn gegen folde Logif wäre nicht 
— die Verhandl feit unſerm erſi 

er en die Ber! ungen feit unfern erfien 
Artitel pe Anti nötbigt uns aber jept, einer Thatfache zu 
erwähnen, deren Beröffentlihung wir und lieber erfpart bätr 
ten. Diele Thasface it der oMeubare Wiberfprud, im wei 
dem die von ber fönigl. Negierung verfüchte Deutung bes 
5 39 mit ihrer artenmäßigen Ueberzeugung Acht. 


rundſtũcken 


Na diejer würde, wenn bie Maflung Des $ 39, wie fie | 


usfprönglic mar, 
„Aller Tebensverbanb if aufgehoben. Das Nähere 
„über die Art und Weile der Ausführung haben bie 
„Oefengebungen der Ginzelftaaten anznortnen“ 
blieben wäre, alled Vebeneigenthum in der Hard des Da+ 
Allen fofort freies Eigenthuin gewefen fein. Deübalb ließ 
die wärtermbergifche Rrgierung vor ber zweiten Leſun 
durch ihren Broolmädutigten bei bem Berjaffungeaus ufe 
darauf antragen, 2 das Poftlehen von der Bes 
fimmung des $ 39 ausgenommen werde, weil, 
wie ed wönlih hieß: 
„re Meinung der grundrechtlichen Bekimmung of 
„senbar dabin geht, daß der Bafall ein volles Net 
„an dem belichenen Gegenftande oder Rechte erbält, 
„nicht aber der Lehensberr, und alfo die betreffenden 
„Staaten durch Anwendung fraglicer Beitimmung 
„auf das Taris’fhe Pohverbältnig zum Bortheile dee 
„Daufes Thurn und Taris in ihrem Rechte verfürst 
„werben würden.” j 
Allein der Verfaffungsauefhuß bat id micht bewegen 
geiehen, eine Ausnabme zuzulaſſen, jondern er bat gewollt, 
Daß auch das Poſtlehen dem allgemeinen Grunbiage ber 
Allodification folge, und nur infofern eine Aenderung in 





Nedact te Anfangs die Adcht, diefen dr [don am 
man van ——e— —3 — weil No. 112 —55 a 
mandıd barla Geiste bt —5 ER —* 2* at: 
Belang” te at k 

Brfetehen Yat, ba vr Anfelnea 


—* Immer ' niemt bi AT, —8 
’ e I" 
Km, biefem ee larnden ya lafen, und erflärt, 1 Boniegun- 


gen any.arhnen, 


fen, um dem Fiecus ber einzelnen Staaten noch irgend 
einen Bortheil zumenben, offenbar alfo um einen Fe 
ber Allodification feflfegen zn fönnen. Der ganze Unter⸗ 
ſchied zwijhen dem 6 erfler und zweiter Leſang 
if micht ein Unterſchied im Grundfage, fondern nur ein 
Unterschied in der Zeit. Der Schlußfap, welcher die 
Birffamfeit der Landregefrggebung aufruft, bat im 
der zweiten Faffung feine Menderang erlitten, und dba 
auch nicht etwa von ber württembergifchen Negierung bie 
erfolgte Verwandlung des Präfend in das Futurum, fons 
dern geradezu und motivirt bie Ausnahme ded Poflebens 
vom $ 39 beantragt, von dem Verfaſſungsausſchuſſe aber 
— worden, fo ift man webl gedrängt, am ihrer 

eberzengungätreue zu pweifeln, wenn fie nunmehr aus 
demjelben Principe, welches nah ihrer artenmäfigen Un» 
ſicht den Baſall sum Eigentpümer machen folte, die Eon« 
fiöcation aller Yebengüter deducirt, um diejelben nah Gon- 
venienz dem Dbereigenthümer «oder dem Bafallen zuzu⸗ 


reben. 
ae aber wirflih geſchehen wäre, mas wir errötben 
wurden zu fagen, wenn die Reichsverſammlun irflich 
eine große Menge von Staatebürgern ihrer Erthen hätte 
berauben, und in das Belieben ded Particularftaates ibr 
Geſchick hätte legen wollen, indem fie ihn befugt erflärte, 
mit ihrem Eigenibum nach Convenienz au fchalten, zu ber 
halten oder zu geben, — dann glauben wir bebanpten zu 
durfen, müßte gerade das Pofleben in der Hand bes Aür« 
fien von Thurn und Taris vollfommen gefhägt, und er 
yageaen chert fein, daß ber Einzeligat die Aufpebun 
des Vchensverbandes durch Bereinigung des nugbaren m 
dem Obereigenfbum zum eigenen Bertpeil verwirlliche. 
Denn wenn die Couvenienz eutſcheidet, fo werben bo 
wohl bie eigenen Handlungen, mıb die vertragemäßigen 
Berpflichtumgen mit unter den Priiimmungsgründen auf 
pe v a. wir noch mit gefommen, ba 8 
er Welt baben r ausgenoutmen bas 
bt! Der wärttembergifde Staat if aber völlerrechtlich 
und fiaatörechtlih und ebendrein durch einen fpeciellen Berr 
trag verpflichtet, das fürftlihe Haus Thurn und Taris im 
ge und Genuſſe der Pollen in Württemberg zu belaffen 
und = ſchüßen, und da das Unrecht niemals Staateraijon 
fein fann, jo mitßte er durch feine Bertragdverpfligtungen 
ſich —— feben, von einer Wahl zwiſchen Einziehung 
jum © —— oder Wllodificatien, wenn fie ihm bei 
den Beben überhaupt zuſtände, bei dem Pofllehen Gedrauch 
u machen, und er müßte fi$ für die Allobificatien ohne 
eiteres eutſcheiden, weil dabei alfein bie öffentlihe Moral 
und das Gebot der Plicht, alfo umfreitig aud feine wahre 
Gonvenienz, befteben fann, 


Deutihe Neichſsbverſammlung. 
225. (Abend ) Sigung. 
Borfpender: Praſtdent Reb. 
NH Frankfurt, 21. Mai. 


Der — eröffnet die Sigung um 4%, Uhr und 

fäßt die Zählung des Daufes dur Nameneaufruf vorneb: 

men, da ibm Die Zabl der anweſenden Abgeordueten 

nit als zur Beſchlußfaͤhigkeit binreihend Teint. Dad Er⸗ 
ebniß der Zählung ftelt heraue, daß 189 auweſend, das 
aud baber beichlußfäbig ift. 

Ter Erzperzog Meichöverwefer benachrichtigt ben Vor, 
figenden, daß auf feine dringende Aufforderung Fürſt Mitt 
genflein das Portefeuille bes —— übernommen babe. 

er Borfigende zeigt ben Auettitt der Abgg. Junfmann, 
Kablert, Brachauſen und Cornelius, ferner den Eintritt 
des Abg. Wolf ans Breslau am, weicher ben Sig des 
abgetreienen Abg. Stenzel einninmt. 

Der Borfigende glaubt öffentlich ausiprechen zu mäſſen, 
um Wifiverkändniffen vorzubeugen, daß die Abgg. Naveaur 
Trügiebler und Erbe, weiche bie beiden Karleruber Pros 
elamatienen unterzeichnet, dies nicht im Auftrag ber Na- 
tionalverfammiung getban haben, 

Abg. Fallati ftelit einen bringlicen Antrag, welder 
dabin gebt, die Verſammlung möge ſich bie zum 20. Jumi 
vertagen und das Yurcau zurüdlaffen, dem das Recht zur 
ftünde, die Berfammlung zujammen zu berufen. 

Ter Borfigende wid Hrn. Kallati das Wort zur Der 
grändung feines Antrags geben, Abg. Wefendond wirft 
ihm defwegen Parteilichfeit vor, meıl der Vorfigende dieſen 
Antrag zur Begründung zulaffen will, che die andern vors 
liegenden dringlihen Anträge erledigt find. Borfigender 
Nep will es der Eutſcheidung ver Berfammlung überlaffen. 
Abg. Zach aria: Juſofern unjer Antrag darauf hinaus« 

eht, andere Beſchluſſe zu verhindern, fo verlangt fein We: 
en, daß er ner fomme. Abg. Bogt: Solde Fälle find 
noch nicht vorgelommen. Simon bittet, feine überjlüfige 
Aufregung in bie Debatte zu bringen. Hr. Wefendond 


at formell Recht. Der Rebner deutet barauf bin, baf bie 
egeorbneten der rechten Seite austreten, und bad Haus 
beihlußunfähig machen fönnten, falls ed nicht nach ibrem 
Sinne ginge und die ihnen ungewohnte Mebrbeit der Linken 
fie bebertſchie, drüdte jedoch die Hoffnung aus, daf fie es 
zum Wohle des Baterlandes nicht ihum werden. Der An— 
trag bes Abg. Hallati wirb nicht ale dringlich erfannt 
und bem Dreifigerausihufe zugewieſen. 

Der Borfigende bringt zuerit den Antrag des Abgeord« 
neten Golg vor bad 6, welder a gebt, das Haus 
bei Amvefenheit_von 100 Mitgliedern für befhluffähig zu 
erflären. Die Dringligfeit wird dem Antrage zuerfannt. 
Abg. Böcler erſucht, diefen a. jurüdjunebmen, ber 
bie Nationalverfammlung fprengen lönnte. Ein Theil ver 
Nation fönne glauben, dag eine ſolche Abänderung Be: 
fonderes beywede. Abg. Umbjheiden. Die Verſammlung 
fann wicht gefprengt werben, fie bat beſchloſſen, bis zum 
Zufammentritte des nachſten Reichstags beifammen zu 
bleiben. Der Redner ift für den Antrag, Abg. Fallati. 
Es iſt und feine Freude geweſen, dieſen Antrag einzurei- 
ben. Wir wanſchen durch die Sertagung zu erzielen, daß 
die Gontinuitit des Rechtes der Verſammlung gerettet 
werde, baf wir einer Auflöfung berfelben vorbeugen. Der 
Neduer drüdt offen die Befürdtung aus, dah wenn ber 
Antrag durdginge, der übriggeblicbene Theil der VBerfamme 
lung aus folhen Männern von der andern Seite beftünde, 
deren ebungen er mit als beilbringend betrachten 
fönnte. Ihre Beſchluſſe würben den bentihen Süden und 
Norden trennen, würden ber Meihsverfafiung nur 
ſchaden. Der Bedner bepält fi, falle ber Veihluß 
geiat würde, das Net audzuireten vor, Abgeordneter 

dwe beflagt die Leideuſchafi, bie fich in diefem Aus 
genblide noch in der Berfammlung zeigt, welche trog gen 
geringen Zahl bod neh dem Volle das Bild ber Eine 
tracht geben jeltte. (Zur Rechten.) Wir baben bisher alle 
Ibre Beſchlüſſe hingenommen, und jegt, da Sie beforgen, 
daß wir eiwas deſchließen, droben mit dem Ausiritt. 
So vernicten Sie jeden Begrif der parlamentariichen Bere 
tretung. Glauben Sie nicht, daß wir ung darnach fehnen, 
bie Berfammlung auf hundert berabgeihmolzen zu frben. 
Schaffen Sie uns wieder bie zweibundert, weiche auf Jbrer 
Geite fehlen, unb wir werben gerne wieder bie Nolle ber 
Minerität fpielen. Abg. Ba macht ber linten Seite des 
Hauſes Vorwürfe wegen ihrer bringlichen Anträge, wrgen 
der Beſchluſſe der Iekten Tage, die das Ausicheiben fo 
Bieler zur Folge baite. Die Autorität des Haufes fell nicht 
Bewegungen unterflügen, welche, wie bie badiſche, Die große 
Einbeit iſchlands und uns ſelbſt verfhlingen werben. 
Der Redner erwähnt bed Umſtandes, bie Abgg. Ra- 
veaur, Trügichler und Erbe die befannten Karleruber Prorlas 
mationen unterfchrieben, tabeit dieſes Borgehen von Abgeorbnne- 
ten diefer Berfammlung, und erflärt fe ür eine Berlagung. 
Abg. Simon aus Trier. Die rechte Seite hat uns nicht 
nur verlaffen im Augenblide der Gefahr, fie will und auch 
noch befclugunjäbig machen. Herrn Rießers Worte gin 
nicht in Erfüllung. Die Linke allein ift geblieben. Wo find 
jene Männer, mo it befonders jener Mann, der von ber 
Diinifierbanf berab einen jo grogen Einfiuf auf jene Seite 
übte? Er iſt mit Sad und Pad ins feinblihe Yager über 
gegangen. Haben Sie es je erlebt, daS ein Geſaubter von 
einem Hofe, der feinen Gommittenten ben Krieg erflärt, 
auf einmal mit Sad und Pad ins feindliche Lager übers 
4 (Beifall.) Wenn Sie geben, fo gr Sie die 

inbeit und bie Areibeit Deutſchlande. Wir wollen feine 
Schreclensberrſchaft. Ich glaube, fo gut man einem Wran⸗ 
gel, einem Windifhgräg dad Wohl einer Nation anvers 
trauen fonnte, chen jo gut fann man es auch einer Zahl 
von 100 Männern, Wir befinden und wieder in berfelben 
Lage, wie zu ben Zeiten des Borparlamentd. Wie damals 
fönnen wir vieleicht wieder eine Gefammivertretung Deutſch ⸗ 
lands bewerffielligen. Machen Sie uns nicht beſchlußunfä⸗- 
Thun Sie es, fo ſtreichen Cie die Worte von den 
anern biejer Kirche weg: „des Baterlands Größe, des 
Baterlands Gluck, o ſchafft fie und gebt fie dem Volke gurüd“ 
und ſchreiben Sie bin: „Das Opfer liegt, die Naben ſteigen 
nieder.“ (Lebbafter Beifall linſs und auf den Galerien.) 
Abg. Siemens: Es iſt meine fehle Lleberzeugung, daß Eir, 
wenn Sie biefen Beſchluß fallen, dem Baterlande Schaden, 
und in biefer Ueberzeugung würde id heute mein Mandat 
nieberlegen. Abg. Welder erjudt, den Antrag zurädzus 
nehmen, er werde die heutige Abſtimmung nicht hindern, 
werde jedoch andireten müfen, — Es wird zur nament- 
lien Abjtimmung über den Antrag bes Abg. Goltz ge 
faritten. — Das Ergebniß ber namentlichen Abftimmung 
ft, daß 101 für und I9 gegen den Antrag ſtimmen. Da 
die Gefammtzahl der Stimmenden nicht die geichäflsert- 
nungemäßige Zahl erreichte, fo erflärt der Borfigende ben 
Beihluf für ungiltig. Der Vorigende flieht, da die Ber⸗ 
fammlung wicht mebr —— iſt, Die Eigung und ber 
raumt bie nachſte Eigung auf Donnerftag den 24. Mai 


‚ mit dem Bemerfen, dah bie dahin Nachrichten aus 
Dänen eingetroffen fein dürften, welde auf die Beichläffe 
der Berfammtorg Cinfluß zu Üben geeignet wären, Schluß 
der Sitzung 6’/, Ubr. 





Schleswig⸗ holſteintiſche Angelegenbeiten. 


IW Ans Zütland, 14. Mai. Die Ereigniſſe in Dres 
den baben bier eine unendliche Aufregung bei allen, und 
zwar befonbere bei ben fähliihen Truppen bervorgerufen. 
Im welchem Sinne man biefelben aber umfaßt bat, zeigt 
am beiten eine Apreffe, welche die in Jutlaud befindlihen 
ſachſiſchen Soldaten an ihre Kameraden in Drreden ger 
richiet baben. Dieſelbe lautet: 

„Brave Kamerapen! Wirren» wir fresdig im vielem Aelpınge 
unser Bit für Deusfblauds pre and ba alten Habm ber —* 
oben So daten vernelfen baben, Habt Ihr im Deceden mit aleichtr 
Ir ne an tem feier qeleifteten Jaduentid, für Schügumg des Ge · 
fepen, ter Drpsunt umb wahren Äreibeit gefämpfi. Nepmmt unlerem 
aufrihtigen Dant dafür, und ie ſedde Bericherumg, dafß wir Im 
nleiaeee Aall many fo wir Ihr qebannelt Hätten. Innig befiagen wir 
untere verfäßrien Marget, nad he ſia won eyrariginen Kufwirglerm 
und jremben Abentheurerm zu fol ſtedeldaften Danplengen, wie fie 
teiver in Dresden verübt wurden, babem pinreifen fallen. Aber ım 
baden Grade freuen wir une, das Ahr deu Maıh und vie Kraft are 
dabt babt, dentelben mis Fotihiskenbzit enigegenguireten, un» fo bie 
Ehre wer ſaa ſſiden Seldaten qu reiten. Alle uniere prenbiidru, dape · 
riöhen, bannoneriden Ramerspen, mit denen mir Per über bie 
Dresbner Berfälle nefproden haben, fin? nieizer Meinung mit uns, 
umb eis lafiem wir zufammen, Yire im Yütland, unfere brasen fähfiihen 
un» preußiihen Rameradın in Dresten ho leden. Nech eiamal un- 
frem Jerslihen Dant, ven wir Ga bei ber Hüdtehr ind Baterland 
auch mündlib ye_fagen deſſe⸗n. 

Diefe Adreffe it von einem Unteroffizier verfaßt und 
von fehr vielen Unteroffizieren und Soldaten unterfchrieben 
worben, Das Dffiziereorps fleht der ganzen Sade fern. 
Ueberbaupt herrſchi bier durchgängig in ber ganzen Reichs⸗ 
armer ein treifliher Geiſt der Dieciplin, und aller ſchlim⸗ 
mer Stoff, den die Wüblerpartei vielleicht früber bie und 
da bei einzeinen Soldaten erzeugt bat, ift gänzlich ver 
ſchwunden. Bier im Felde lernt ber Soldat erh fo recht 
einfeben, wie unumgänglich notwendig ibm tüchtige, eine 
fihtsvele Dfäyiere find, und faft daher vermehrtes Ber: 
trauen zu denjelben. Wahrlich auch im bieler, wie in jeder 
andern Beziehung, fanıı Drutichland auf fein Reichöbeer 
in Jütland und Schleswig-Bolftein in bobem Brabe ſtolz frin. 

Bor iFridericia, 16. Mai. Heute Morgen mit Tages 
anbruh Hand bie erfie Brigade gegen Friderieia aufge: 
ſtellt, alles Feldgefhäg war im Gange, die Schanjen 
arıniet — aber nachdem einige Schüffe geiban waren, zer, 
brachen die Bettungen ber Schanzen, und unfere Kanonen, 
bis auf die Mörferbatierie, mußten einftmeilen ibr Feuern 
eintellen, theils aus dem angeführten Grunde, tbeile weil 
die Zünder am den Bomben yu fury waren, jo daß diejel: 
ben ſchon auf dem balben Wege ie Feſtung plagten. Bei 
diefer Page der Dinge war der Mifmutp allgemein. Nur 
die mördlih liegenden Mörferbatterien, wie man bentlich 
feben konnte, warfen mehrere Bomben in die Stadt, Die 
Dänen ſcheſſen heute verhaltuißmäßig ſehr wenig. 

Bon der Königdau, 18. Mai. Srit — NRadır 
mittag wird Fridericia bombarbirt, wenn auch nur in Zwi⸗ 
ſchenraumen von je einer halben Stunde einzelne Bomben 
bineingeworfen werden; allein ſchon brennt ed an mehreren 
Punkten, der Feind ſcheint ſich ſedoch aufs Aengerfte balten 
zu wollen. . 83 

$ Altona, 18. Mai, Abends. Schon vor einigen Tagen 
war allgemein das Gerücht in Umlauf, dab ein engliſches 
Kriegsihiff zum Schug und Schirm des engliihen Eigen 
thume in der Nordſee erfcheinen werde, Wirklich wurbe 
ſolches in Gurbaven ebejeitern fignalifirt, Es bat gus aber 
überrafhen müßen, ald wir mit bem heutigen Kiel⸗Reudö ⸗ 
burger Mbendjuge die Nachricht vernommen, daß auf Ans 
ſuchen des die Rüfenfirede zwiſchen Kiel und Edernförde 
commanbirenden Herzog von Sadhjen-Coburg an bie Com · 
mandantur in Ftiebrichsrub und Laboe, eine engliiche 
Kriegddampffregatte, von Kopenhagen fommend, in ben 
Kieler Hafen unbehindert einlanfen joe. Wir wiffen nicht, 
ob ſich dies mit den poöllerrechtlichen Beiimmungen dee 
Blofadereglements verträgt, weil ed und beduntt, dab uns 
ter dem Borgeben, jein Eigenthum in ben biefirten Häfen 
und Öbewäflern zu ſchützen, manderlei unbeimlihe Abidhten 
verborgen fein fünnen. Die nächſten Tage werden une in- 
bei bierüber Aufſchluß ertbeilen. Es freuzen noch fort 
während eine Menge feindlicher Fahrzeuge vor dem Kieler 
Hafen und es bat fait den Anfchein, als wenn fie einen 
günfigen Moment, wo ibnen ber Wind nicht emte 
genen it, abwarten wollten, um Yen Kampf mit bem 
Battrrien von Ariebriberub und Labee aufjunebmen. 
Die Schleswig « belfleiniihe Kanonenbeotſtotille macht bin 
amd wieder auf den Gewäſſern der Oſtſee Heine Ereurlioe 
nen, ihre Bemanmung und Ausjtattung, ſewie bie gute und 
jeefandige Leitung berfeiben, Wera zu ben erfreuliche 
ten Erwartungen. — Die daͤniſchen Blätter überbieten ſich 
jrgt gegenfeitig an niedrigen Berunglimpfungen alles Deuts 
fen. Die Berlin ſche* Himmt jept auch denjeiben Ton 
am, welcher ſich durd alle Artifel der lügenbaiten „Flyve⸗ 
voren“ bindurdzieht, und jagt in Beziehung auf das Eine 
rüden der deutipen Truppen in Jätland, daß dies „tbeild 
als eine die Linke der Nationalverfammtung in Frankrurt 
zufriebenftellende Provecation gegen Nubland, theils und 
vornehmlich als eine Beihäftigung der Neihsarmer zu ber 
traten jei, bie darauf binziele, auf längere Zeit die ver 
ſchiedenen deutſchen Fürſten, namentlid von Preußen, Sadı 
fer und Hannover, an ber Verwendung ibrer Gontingente 
ouf Stellen, welde der gedachten Berjammlung weniger 
esuveniren, zu behindern.” „Wär der Gebanfe nicht fo gar 
aricheidt, man wär verſucht, iba berzlich Daum m zu nennen.” 


Deutfhlaud. 

Frankfurt, 21, Mai. (D. 3.) Benerallieutenant Herr 
v. Peuder if zum Dberbefiblehaber (Hörnfteommandiren- 
den) fänmtiiger im Süden von Deuiſchland wirfender 
Neihstruppen ernannt, 


— 


+ Wien, 18. Mai, Die Wiedereröffnung der gewohn⸗ 
lichen Traind auf der Nordbahn beftätigt Die Funde, Daf 
nun ale ruſſiſchen Truppen ſich auf ungarifhem Boden 
befinden. — Der Schauplag der Ereignifie des magpari- 
ſchen Krieges bereitet fih in Oberungarn vor, wo bie ruf 
ſiſchen Truppen an den Eingangepunften Dufla, Altendorf, 
Jablunfa und Narbonof anfgeftellt find und die Magvaren 
unter Dembinefi und Görgey Mähren, Schleſien und be 
fonders Galizien zu revelutioniren ſuchen werden. Dadurd 
in eine Verlegung des Kriegsſchauplatzes nad Galizien 
möglib. — Feldzengmeifter Welden hält feine Armee um 
Prepburg coneenirirt. Ulle vorgefallenen Scharmützel find 
bloße Scheinaugriffe der Manvaren, die auf ber ganjen 
Trace der f. f. Armee gegenüber mit faum 30,000 Dann 
operiren, um jebe Bewegung gegen Norbungarn abzuhalten 
und felbh, wenn Görgen, von den Nuffen geſchlagen, fd 
zurädzieben müßte, Wilden im feiner jegigen Stellung feft: 
zubalten. Greifen bie öſterreichiſchen Truppen auf der gan ⸗ 
zen Vinie an, fo zieben fid die Dagyarın in die Feſtung 
Komorn zurüd, um, fo wie Welten gegen Obraen vorrüdt, 
wieber berporzadreoen — u Preßburg iſt eo il und 


aub in der Umgegend if fein Hanonendonner mehr zu 
vernehmen. Fortwahrend geben Gavalleriesuzüge nah 
der Schütt, Drei Stunden binter Szerbahelp« Somerein 


ftebt das Gros der magpariihen Armee, — Bon ber une 
tern Donau erfährt man, baf Temesvar und Pancı 
feva, mithin das ganze Danat, in den Händen der Dar 
paren fih befinden. — In Somegp (Zalaer Eomitat) 
at fih ein 25,000 Mann Harfer Lanpfturm zuſammenge ⸗ 
vgen wovon bie Hälfte mit Feuergewehren Uenafaı if. 
Bejagungen von Diarczaly, Raposvar, Lad und Epir 
ge haben ch über die Drau zurädgezogen. Noflopp's 
ufruf zum Landſturm verbietet zugleich bei Todeöhrafe: 


a) Brandiegung, Naub, Plünderung; Todtung eines 
— Belugns * —& uhr > c) 
even, i 


zgend einem gg = dar Beamten irgendwie 
u leitenden Gehorſam. — Na verbürgt fein wollenden 

erichten ift Dfen bereits von den Magyaren eingenoms 
men worden. — Aus Innobrudf wird amtlich gemeldet, daß 
Kaiſer Kerdinand am 29. d. M. —** eintreſſen werbe; 
gleich eitig erwartet man auch daſelbſt den Erzherzog Rainer. 

Berlin, 18. Mai, Die Deputation aus der Grafſchaft 
Mark befiand aus einigen 8 ig Vertrauendmännern. 
Sie wollten Entfernung bed —28 und unbebingte 
Anetkennung der Neichöverfaflung erwirlen. Der Prinz 
von Preußen, ben fie gi beſuchten, empfing fie nicht ald 
Deputation, fonbern als „Areunde”, bann fuchten fie beim 
Grafen — um ör beim Könige nad. Der 
Minifter lehute es ab, daffelbe zu erwirfen,. Der Prim 
von Preußen hatte geäußert, er fönne nichts than, um bie 
treue Mark vor Nachtheil zu bewahren, allein die Rube 
müße man berfiellen, und follten hunderttaufend Mann 
aufgeboten werben. Huch aus Minden ifi eine Abord⸗ 
nung bier. Eine andere aus den Städten Lünen, Siegen, 
Altena, Ladenſcheid ıc. war beim Prinyen von Preugen. 
Auf die Aeußerung: baf, wenn ber König in ber deut⸗ 
fhen Frage nicht mit der Gtafſchaft Mart gehe, würde 
die ganze. junge Generation bemofratijcd werden, erflärte 
- Sein: Icder fünne feine Kinder erziehen, wie ihm gut 

ule. 

Die preußiſche Auſicht über bie Lage der Dinge 
im Südweſten ergibt fid aus einem Frankfurter Artikel 
der „Deutſchen Reform". Wenn, meint derfelbe, Bayern 
ein burch und durch geſunder fräftiger Organismus wäre, 
fo fönnte Leicht ein neuer fünıefllicher deutjcher Staat auf 
Grund der Neiheverfafung erftehen. Eine preahifche Ar- 
mee & Heritellung eines geordneten Zuftandes, namentlich 
im Badenfihen, erſcheine ald Nothwendigfeit, Raſtati 
wieder zu nehmen und dem Reiche zu erhalten, jei eine 
Pflicht Preußens, Man erwarte vor Allem eine Aufjorder 
rung deſſelben an Bayern, ob es feine Schuldigfeit thum 
wolle und fünne, Das Organ für die Aufforderung fei die 
Grmtralgewalt; erfolge bierauf nichts, jo werde vom 
Norden ber eingefhritten werben. Unter dem 
preufifhen Eruppen in Arantfurt fei die Eraltation groß, 
alles jei „voll — (1). „Nah Baden, nad Baden, 
wir wollen Raflatt nehmen!” ſei die Loſung. 

2 Berlin, 19. Mat. Aus guter Duelle hören wiı, daß 
der Befehl zur Anflöfung ded Gemeinderatbs in Eiberfeld, 
wegen beffen Haltung, dem jüngiien Aufilande gegenüber, 
ergangen ift. Der Oberpräfident der Rheinprovini, Eichr 
mann, weldher gegenwärtig in Eiberfeld weilt, ift mit 
ber Ausführung diefes Befehls beauftragt. An die Bürger 
[daft von Barmen wird wegen ber bem König bemwabrten 
Trene ein Schreiben des Königs ergeben, worin in wärm« 
fer und herzlichfier Weije bie volſte und auszeichnendſte Aner ⸗ 
fennung ausgejprocen jein fol. — Es it Nachricht birrber ger 
langt, dag von den Aufſtändiſchen in Baden die Silfe Franl⸗ 
reichs angelprochen worden jet. Auch foll man ib von Rarld« 
rube aus wegen Anerfennung ber babijchen Republik an Das 
franzöfiiche Miniſterium gewendet haben. Dam zweifelt 
bier nicht, daß Aranfreid beide Anyinnen auf das Ent 
ſchiedeuſte abweiſen werde, Zur Unterdrüädung des Aufr 
fandes im Baven und Rheinbayern werden die umfaffend« 
lien Borbereitungen getroffen, nachdem die Nube im Um» 
fange des preupifben Staates nun wirderbergeſtellt ift, 
und der gewaltige Umſchlag der öffentlichen Meinung feine 
weitere Störung der geieglihen Ordnung in Preufien 
erwarten lift. Aus guter Quelle theile ih Ihnen mit, 
daß der Feldzug gegen ben badiſchen und rhein» 
baveriſchen Aufltand von Geite Preußens im 
Berein mit ber bapyerifhen Macht bald begin» 
wen wird. Preußen wird eine Heercemacht entwideln, 
die für eine raſche Orbnung der Zußände in ganz Deutſch⸗ 
land Bürgichaft leiten dürfte, Preafend amımmadt 
ftebt in ungefhwächter Araft fhlgafertig da. Der Aufbruch 
eines geben eild derielben nah Subbeutichland findet 
mit Rachſtem fatt. 

Pojen, IT. Mai. Wir erfahren bier, und leider aus 
einer und durch die Erfahrung als ſeht zuverläſſig befannt 
gewordenen Duelle, daß in biefem Augenblide zwilchen bem 
preufifchen und ruſſiſchen Gabinete Unterhandlungen wegen 


Befepung des Bflihen, fenfeits der Demarcatlonslinie Her 
enden Cheiles des Großperjontbums Pofen burh rufnifche 
Eruppen gepflogen werben. Köln. 3 


% Zrier, Mai. Die 7 Dðerprocuratur erließ 
unter dem geftrigen eine Bekanntmachung, wonach durch eine 
bewaffnete Bande das — aus in Pram gelärmt 
und von bort etwa 300 ec, 10 Gaoalleriepiftolen unp 
einiged Dekteidungszeug fortgeführt worden jeien. Dan bringt 
die Namen von ywei befannten Demokraten von hir mit 
dem Ereigniffe in Verbindung. Das Jeugbaus war von 
einer Abtheilung Landwehr bewacht, bie ſedoch, mie es jcheint, 
den Einbringenden feinen lebhaften Widerſſand leitete Am 
verfloffenen eig Morgen durdliefen fhon Gerüchte von 
einem Angriff auf das Zeughaus bie Stadt und die Fama 
vergrößerte durch Iufepen die Bedeutung des 
Sum eg auf einem merflihen Grad nnd es beburite 
des ganzen Einfuffes der Leiter bır ven demelratiſchen 
Partei, um einen Putſch zu verhüten. Unſere Stadt id jegt 

anz rubig, wenigkend dem äußern Anſchein nad; was ım 
Innern vorgeht, läfit ſich freilich nicht ergründen. Ein Theil 
der Vanbiwehr ift zur Einlleidung für den 23. d. M. in 
Saarlouis beordert, Kin Placat, welches heute die Sira« 
beneden bebedit, rügt bie Ungejenlüpteis der Einberufung, 
weil ein äußerer Feind nicht zu befämpfen fei, und fordert 
u einer ammlung ber beireffenden Wehrmänner für 

ienftag den 22, d. M. anf. Es iſt mutergricnet „der 
Bandweprausfhnß”. Auch die Gardelaudwehr wird durch 
einen heute Morgen eingetroffenen Befehl einberufen. — Die 
b.iden Gompagnien bed 39. Regimentes, weiche noch bei ung 
garnifonirten, haben und geſtern verlaffen. Sie gingen nad 
Yuremburg gurüd, von wo fie vor ungefähr einer Woche 
bierper ma ſchiri waren. Man fpribt in der Stabt 
davon, ber lebhafte Geil der Mannigaft habe ihre Ber 
wendung zum Feilungsgarnifonsbienft wanſchenswerth er⸗ 
achten laſſen. Die beiden andern Gompagnien des Bataillons 
find eine nad der Saur und die andere nach der Eifell 
pin) birigirt. Für das Bataillon ift ein Bataillon des 
5. Negimenis von Unremburg geftern bier eingetroffen. — 
Nahfhrift. Heute Morgen iR ber frübere Abgeordnete zur 
zweiten Kammer in Berlin, Dr. Grün, f ängli bier 
eingebracht worden. Seine ag fol im ber Mäbe 
von Hermesteil Beige en fein. Man glaubt, daß bieje 
Bates mit ber Affaire von Prüm in Zufammenhang 

t 


D Münden, 20. Mai, Die parlamentarifhe Entfdeir 
dungeſchlacht ift durch das linfe Centrum geflern wieder 
auf einige Tage verfheben worden. Ihrem Berſprechen 
vom Donnerftag gemäß baben geftern bie Dinifter wirklich 
ihre Bedenten gegen Grundrechte und Reicheverfaſſung 
ra a Be t, Wie wenig es heute möglich if, Ihn 
das öffentliche eil genau zu bezeichnen, welches ſich 
bahier über = Actenftüd gebildet habe ober bilden 


Ganzen, Die 


bürfte, jo wenig vermochte Die Sammer geftern auf 
bad bloße Vorleſen bin über ben Wertb oder Unwrrib 
beflelben für fie ih tar zu machen. Dabei banbelte es 
fih aber natürlich wieder über die prineipiellen Borfragen, 
Gebt die ftammer von bem gg aud, ſie dürfe die 
minifteriellen Bebenten gegen bie Neiheverfaffung und 
sminifterielle Verbeſſerunge vorſchlage bezuglich der Reichs⸗ 
verſaſſung aus dem einfachen Grunde weder würdigen, noch 
discutiren, noch barüber Beſchlũſſe faſſen, weil eben weder 
Einelregierungen goch Kammern in ber Lage ſeien, über bie 
Parlamentsbefhläffe noch weiter ſich zu bennnen und au vers 
bandeln, — nundann fann bie Sammer freilich nichts thun, 
als alle berartige Vorlagen einfach ad acia verweilen und 
nad ihrem Sinne auf das Ziel losgehen. Wenn aber von 
biejem Grundfage nicht ausgegangen werben will, bann 
wird ſich ergeben, was wir geſtern zur Pelebrung für alle 
diejenigen erfahren haben, die im diefer Beziebung neh 
lernen mäffen. Die Minifter braten ihre am Donnerkag 
angelünbigten Borlagen bezüglich der deutihen Fragen ein, 
und unmittelbar mach deren Berlejung drang die Augerfie 
und übrige Linke darauf, daß man mit ber atbung des 
antiminifteriellen Adrefentwurfs beginne, Da vertheibigte zu» 
naͤchſt der Präfident Baron v. Lerchenfeld, vertheidigten au Ans 
dere mit Anfbietung aller Mittel dad Bereinbarungeprincıp,und 
mwarnten bie Kammer, fih des Rechts und der Pflicht der 
ri nicht zu entäufern und zu entfchlagen. Die Ge: 
enbemübungen ber Tinten waren vergeblich, um das linfe 
entrum fi) treu zu erbalten. Die Berathung über bie 
Miftrauendadreffie ward mit 63 gegen 61 Stimmen bis zur 
Berichterftattung dro betreffenden Ausichufies über die mir 
nifterielle Borlage vertagt, So müffen wir und denn noch 
einmal gedulden. Die legte Schlacht wird faum vor über— 
morgen geſchlagen werben, Die Ausfihten find darchaus 
unentfhieben mac dem Ausgang des gefirigen Borfampfes, 
Dies fühlte auch bie Linke, denn fie verlien den Saat nah 
der erfolgten Abftimmung in Mafie, gerade jo, wie vorher 
bie Minsier fammtlid abgeireien waren, als ed den Uns 
Schein gewonnen hatte, daß die Kinfe durchdringen werde, Wer 
hat num eineandere Ausjicht ale die auf die Ereigniſſe F Areilich 
das miniſterielle Actenftüdt mit ben Bedenken gegen Brundredi r 
und Reichsverfaffung enthält auch Mandes, was die Tune 
wieder comjolibiren fönnte; aber Daraus, baf_ die Ultra— 
montanen über daſſelbde ſchimpſen und ihm nachſagen, daß 
es viel zu freifinnig und nadaiebig gegen bie Demofraten 
fei, möhten wir döch auch auf feine guten Seiten fließen. 
Ramentlih wird bie Sprade verföhnend wirlen, welche fie 
bezüglich der Grundrechte r den. Ein einziger Punfı wird 
in ganz Deutſchland Beſtemden erregen, namentlich im 
gegenwärtigen Augenblide, wo von allen Seiten ber io 
mimt bebaupter wird, Preußen babe die Zuftimm 
ber renitirenden Regierungen ‚pe feine Keihshaitzalterfhaft 
erhalten, — die bayeriiche Megierung dringt nad wie vor 
auf eine er ſtatt der einheitlichen ! 
Sannover, 18. Mai. Aus sland ift heute eine 
Deputation bier eingetroffen, beſtehend aus den Herren 
Grafen v. Wedel, v. Senden, v. Düffel, edin 
ee Geeblow, um bem Könige bie bereitö m "2 
ten Beſchluſſe des ofifriefifhen Landtages zu übergeben. 
Sannover, 19. Mai. Di orgenzjeitung® ver⸗ 


öffentligt prute den Wortlaut einer Mdrefe, weiche hanupı 


erfche Mbgeorbnete zur dentfchen Reigeorfommtung unb 
—— ber hannoverichen eren Kammer vom Stand 
rx Grundbefiger, Vertreter des Handels und ber nbuftrie, 
r Kirche und Schule und des Standes ber Rechtögelebrten 
ıter dem 11. Mai an den König gerichtet haben, dahin 
"bend, die unverzägliche —— — eined neuen Landtags 
fügen zu wollen, da die Auflöjung der zweiten Kammer 
18 Land mit dem größten Beſorgniſſen erfüllt babe und 
emals das Vertrauen des Volfes zu ber Negierung fo 
stbwendig, die Erjhätterung deſſelben niemals fo gefahr 
obend geweien jei, als im gegenmärtiger Zeit, wo bie 
efürdtung nahe liege, daß die Regierung über die hoch⸗ 
igrige deutſche Frage ohme die Mümirfung ber verfafe 
ngemäßigen Landesvertretung Entjhliefungen zu falle 
denfe und bag bieje den Münfchen der großen Mehrheit 
2 Bolfe nicht entiprechen mörhten. 

Der „Schwabiſche Merkur” euthalt feine neueren Nas 
bien von Belang aus dem Babifhen; aus Etuttgart 
eidet er unterm Mai: Heute früb verlieh das vierte 
‘eiterregiment, etwas über 300 Mann ftarf, unjere 
tadt. Es marfchirt tunigR nah Beligbeim und fofort, 
ie wir bören, von Negierungsram Gefler als ie⸗ 
agscommiſſat begleitet, an die dadiſche Grenze. — Ger 
een Abend erhielt ber Borkand des KRriegäminifteriume, 
ſeneral v. Nüpplin, von der Garniſon ein Etänbben. 
- Der Aeichstagsabgeordnete Navenur ik bier ange 
minen, 

Die „Ulmer Scnellpofi* ſchreibt aus Mlım vom 19, Mai: 
Bte wir ans guter Duelle vernehmen, fo hat das dritte 
FEIBErEeBERENE Marſchbefehl erhalten. Wohin, iſt un« 
cfannt, 

* Karlörube, 21. Mai. Die hieſige Zeitung vom beutis 
en enthält in ihrem „amtlichen Zeile eine er bem Yans 
esaueihuf — Erflärung gegen bie Prorlamation 
ed Minifteriums und eine von Boegg im Namen der 
frecutivcommijfion unterzeichnete Defanntmacung, der zus 
olge „bebufs eines geregelten Befhäftsganges die bieher 
eſchebenen —— ⏑ — —— aufjubeben feien und in 
jufunfi von Seiten der Siderbeitsausfhüfe und Civil 
—— feine berartigen Gregeln mehr Rattzufin 
en haben. 

Darmftabt, 21. Mai. Heute it nahfiehende Bekannt 
nahung, die Reiheverfaifung betreffend, er⸗ 

ienen: 

Ge verfgiebenen Briten Id an bie —22 Regierung das 


dar dei worsen, dab cint allgemeine Beritigung auf bie 
Kriheorrfoflung umd inebeſeadete die deo Dititärs angrortnet wer · 
‚em möge. 4 Regierung, welde bisher wnab! alle ihre 


würde Die 13 

irafte Der bewifchen Cludeit und Areibeit gewinmet bat, Acer aus, 
veun bie Beridigung von der gefeglihen eunbeitlihen bemalt une 
doet worden wäre, nit gefaumi haben, obme Weiteres mit Hufrich- 
iatest zum BoDzus ya ſarcuen. Cine folde Anordnung bat inbeflem 
sicht Matigeiunden; dir Watienaloerfammiung aber dar vie Beeiti- 
ung ven einzeinen Gtaaten überlaflen. Unfeiern biernam und bei 
eradichtgung laut er Wunfte vie Anertaung ans ter 
änılirbumg der Wegierung beroorgeben fol, map Dieie über Be- 
deudusag und Beige einer fo eruflen Saadlung mit fi zu Raihaehen, 
Esopl PA Ad in vem Ürbieten zum Wine won Geiien vieler abibar 
rer Bürger elm bopır Hulider Nafichmung — e# it im Angeſicht der 
Befage bie nötraft, für das Ziel, wonad Bller Derjen Areben, 
Hs ger Eribflanfopfesung einzußchen! Wer Im foldem Welärle fh 
om ip erbieiet, hat barla unter höherer Welde dent Ibım Ihon ad- 
jelegt; er dedarf keiner Hormel und fanm auf ven geimangenen Eid 
ver nicht Blerharfinnten wenig Werth legen. Bel Bieten Jedoch dat 
e bie zur Angk ſſeigende Brlorgnid, 6 mdge die Weihenerlafusg 
sine yur Gimiäprung selamam. den Drang erjeugt, jedes Mittel dar 
ur aufnbieien, Aue mir üb für dieſe Brftretun | kotdar ju bereinie 
vn, was der Ele befräftigen io, Gine ambere, verwegene Parlel, 
price tem Panier der Hrisorriaffeng nur trühald folgt, ur 
sarunter eine allgemeine Ummälgeng um fo gemiffer u erreichen hofft, 
erlangt die Röıd gung zum Wis umprrienabar — die fie bar 
va cd gelehrt — mur in ber Mbfihe, Nertatch Belt und Hepirrung 
num Werkewr für perserblihe Imede 1 machen, Sieht mam jedoch 
saren ab, bad ker wahrhafte Anhänger ber Beriaffang des Eines nicht 
serarf, ter Eid ber W en und Schwachen wenig Werth bat, 
ımb ber Eid als Diittel zw verperklihem Imed nicht ungrlanpre wer · 
on fazn, fo bleibt er 5 al» Drueel für gaten 3med re dedentlich 
jelgoverlafumg beante nur ai Die Ber 


Huıtehnung ber * über ein grobto Desniclaud und bie Hr 


Denn wen au die Reglerung 


ywgenblid, 
erden. dab deſſen Frfülung zur 


flirt, Die PRiht, die — ju deetdagten und auftecht au er · 
alten, vor 
eunee Um 


tene S 
er ädig geiherte it umb Areiheit, In verftänd feige 
Mraurittit, wo #8 berem bedarf. Cie erachtet fü darum wa on at 


rufe sy - » Tugt fr 
mehrreutine Worte and Bormeln, in turl- 


wo 
ki 
b * » elta Map ums Bitiel, die Brfapr zu ban- 


den 2ie Furt, geidufcht 


des 9. 








Be möbel. Dede ala auf Worte rechntt Me auf bie von 
tten wicht erjrmgt ; fe ermartet, mad im Rampfe mägelger Interei- 
fen und Pridenihafien allein retten Bann, zur qusem Stunte die That 
Dion Bel —— BR we 3 hen . 

» 4, On * 
lich deſſi ſchea Minifterium nes Innern. Jaup, Maurer, " 

Mainz, 21. Mai. Geftern ging das Faſilierbataillon 

egimenis rbeinab; denjelben Weg nabm dieſen 
Morgen das 25. Regiment. Heute rückt ein Bataillon IHer 
von rantfart bier ein. Bor dem Gauthor und auf ber 
Mainfpige werden die Glaeis raſirt! (M. 3.) 

‚Oldenburg. 17. Mai. Die „Faſſung bes deutſchen Reiche” 
wie fie von der Nationalverfammlung angenommen ift, ift 
in bem heute erſchienenen Geſegblaite Yr. 21 publicirt. 
Daffelbe Geſetzblati euthalt auch bad Befeg, betreffend vie 
Bablen der Abgeordneten zum Volkobauſe und dasjenige 
über die Taggelder und Meifegelder der Abgeordneten zum 
Reihstage- 

Braunjchweig, 18. Mai. In der heutigen Sitzung ber 
Abgeordnetenfammer bat der Staatäminifer v. Schleinig 
dad Wort genommen, um die Berfammlung über dad Ber: 
— der Regierung in der deutſchen Ungete enbeit zu 

enach richtigen. Zunachft widerſprach berielbe dem durch 
einige Jeitungen verbreiteten Gerüchte, unfere Regierung 
fände im mittelbarer ober unmittelbarer Berbindang mil 
dem von der preufifgen Regierung nach Berlin berufenen 
Gongreffe. Er erklärte vielmehr, unfere Regierung bandle in 
vollem Einverftändniffe mit den übrigen Negierungen, welche 
bie Reicheverfaffung anerkannt hätten, und es wären unferem 
Gefanbten in Aranffart —— Inſtruckionen zuge⸗ 
gangen- Allerdings habe bie Regierung von der veesäiden 
die Auforberung je ng an dem Berliner Congreſſe 
zu beibeiligen; ſie babe ed aber nicht gethan, würde rd 
auch nicht than, wenn ed nicht gemeinlhafıtich aud von 
ben übrigen oben erwähnten Regierungen geigäpe. Unjere 
Regierung babe gefern noch einen beionderen utirten, 
den Abgeordneten Schmid, nah Frauffurt geſchiät. Die 
Gefandten der die Reiheverfaffung anerfennenden Staaten 
bätten aber noch feinen Beſchlug wegen ber Beſchicung 
bes Berliner Congreſſes fahen Ponnen, tbeild weil noch 
viele Mitglieder fehlten, theils weil bie —B durch 
bie Ereigniſſe in Saddeutſchland gehiet wären. Uebrigens 
würde die bieiige Negierung nie Anftand nehmen, die Ab⸗ 
georbnetenverfammiung von allen Schritten der Regierung 
in diefer Angelegenheit zu benachrichtigen. (#. 3.) 

A Damburg, 19. Mai. Die — zu Gunſten der 
and bier in allen Schichten der Der 
völferung an Selbldereuftiein, innerer Haltung und Kraft 
von Tag zu Tag zu. Geßern iſt im einer großen Bürger 
webrverfammlung ia der Tonhalle einſtimmig der Veſchluß 
gef:pt worden, eine fofortige Hufforderung an den Senat 
ergeben zu laffen, die Bürgerwehr und die Hanſeatiſche 
Garnifon auf die Reihäverfallung zu beeidigen. Gellte dies, 
fo heißt ed in der Aufforderung, binnen achſundvierzig Stun 
dem micht gefcheben, ſo werde bie Vürgerwehr dem Act der 
Bereivigung felbit vornebmen. Die Belfsverjammiungen find 
au bet und mwieber in der Blütbe; ia den nädflen Tagen 


wird eine ſolche auf der Stermfhanze, einer großen Ebene‘ 


ummeit der Stadt, abgebalten werben. Gegen die allger 
meine Bolfsbewaffnung bat ſich der Senat erflärt, weil 
bierzu gar fein Grund vorliegt und bie Bürgerwehr unferen 
Naatlichen Anfprüden genügt. UWebrigens ıft bei dem gelur« 
ben und praktiſchen Sinn ber Benölferung anzunehmen, da 
diefe an ſich unfhuldigen Manifeftationen nicht über das 
Geleis der Bejeplühfeit hinausgehen werben. Unſere Com 


fitwante wird in einigen Wochen das Berfaffungsiwert bes 
endet babın. 


& ch wei 4. 

— (B. B.) Heute beſchloh der Bundes ⸗ 
rath die Internirung ſammtlicher aus dem Badiſchen ans 
firömenden Flüchtlinge auf 6 Stunden von der badiſchen 
Grenze lanbeinwärte. Es veriteht ſich, aud bier den 
Nüdjihten der Humanität die gebübrende Reihung getrar 
gen weıben muß. 


Fraukreich. 

Paris 19. Mai, Die allgemeinen Wahlen für die 
Irgielative Verſammlung baben mand jonderbare Erſchei⸗ 
nung an ben Tag treten laſſen. So wurden von den Wit 
glievern der proviforiihen Regierang wur drei wieber er⸗ 
wählt: Ar Gremieur und Ledru · Rolin. Die andern acht: 
Kamartine, Marraft, Dupont (de lEure), &arnier- Pages, 
Marie, Flocon, Yowis Blanc und Albert, wurden nicht ger 
wählt. Daſſelbe Scyidfal hatten die in ben Februartagen 
ur Regierung gelangten Garnot, Duclere, Goubchaur und 
— Bon den vier Praſidenten der Nationalverfamm« 
lang: Buchez, Senard, Maxie and Marraſt, iſt gleichfalls 
noch feiner gewählt worden. 

ei „Isadependance” hat die Lifte der Gemäßigten 
ri ‚ die der Socialiſten 2,980,311 Stimmen davon 
getragen. 

Die Bonapartiften paben nur einen ihrer fpeciellen Can- 
dibaren, K. Murat, durchgebracht, der zugleich auf der Yıfle 
tes Vereins Poitiers fand. Dies war der Hauptgrund, 
wegbalb er gewählt wurde und die meiſſen Stimmen er: 
bielt. Nach dem —* befannten Ergebniſſe der Departe⸗ 
mentswablen laſſen ſich in der geſezgebenden Verſamnlung 
beflige Stärme erwarten ; die im der jegigen Verſammlu 
mur ſchwach vertretene Sorialiftenpariei dürfte ciwa 1 
und bie legitimiftifche Partei eben jo viele Bertreter gäblen, 
fo daß bie gemäßgte Majorität eine ſchwierige Stelung 
baben wird. Ziemlidhes Aufieben erregt es, daß in ber Bor» 
Habt St. Antoine 16,000 Wahlfarten abgeholt wurden und 
doch nur 6000 Wähler mitfiimmten. Als Grund gibt man 
an, daß bie Woplthärigfeitabehörden durch Austheilung 
auferordenilicer Unterftügungen bie ärmften Wähler ver 
mochten, an den Wahlen nicht Theil zu nehmen. Umverbürgt 

eißt es, ber Feldwebel Boichot, weicher geflern feiner Ha 
zu Bincennes entlaffen wurde, fei unter der von ihm einge- 
gangenen Bedingung, das Mandat als Bolfövertreter mit 
anzunehmen, zum Unterlieutenant befördert worden. Die 


Bern, 18. Mai, 


zug auf dad Ergebnig der Wahlen, db 





„Liberte”, das Organ Napoleon Bonaparte's, fagt in Des 
ie behi owerihe 

Poͤlitit Lonis Napoleon's habe bie demapartifti de Partei 

geröbtel, bie thörichten Hoffnungen der Royalifien ermutbigt, 

und dadurch den Sorialifien eine Energie und —— 

Stärfe gegeben, bie Niemand vor 2 

auejchen fönnen. 


*8* Waris, 19. Mai. Das Reſultat der Wablen zu ber 
fegisfativen Berfammlung if nicht fo — —— die 
Conſervativen ſeit langer Zeit gebofft haben. um auch 
die gemäßigte Partei -im Allgemeinen in ber Wajerität 
blieb, fo ift doch bie Diinorität auf der andern Seite nichts 
weniger ale ſchwach, und wie übertrieben immer die Be- 
foraniffe, welche man wegen ber bevorfiebenden Zukunft 
Franfreihs jetzi ſchon Aufert, und ale deren Mafftab der 

eſſern an ber Borje verbreitete panijhe Schreden ange 
eben werben fann, ſtin mögen, fo läßt ſich doch nicht vers 
kennen, daß in dem Wahlergebmf eine Hoffnung auf eine 
baldige Couſſſſenz der ftantlichen Berbältniffe, anf eine Wie: 
ge dauernder Sicherheit und Ordnung micht begründet 
it. Es if Thatſache, daß bier in der Haupihadt bie foriar 
liſtiſche Partei jeit dem legten Jahr bedeutend an Terrain 
gewonnen und auch in ben Provinzen, wenngleich nit in 
demſelben Maßßade, doch immerhin ein viel gürt igeres Reſul⸗ 
tat, als fie felbit erwarter hatte, erlaugt hat. Urface biefer 
Erjheinung, fo auffallend jie fein mag, iM doch eine ganz natlir« 
liche. Huf der einen Seite badconjequentv, feite Zufammenz 
—— einer Partei, bie zur ——— Zwece fein Mittel 
heut und unbeirrt von äußern Einfäffen ihr Ziel ver 
folgt, auf der andern, eine aus vielen Irsctionen ee 
mengejegte, unter fich uneinige, durch perſonliche eg 
nde von dem Hauptzweck abgeleitete; wie fonnte da bad 
rgebnif ein anderes jein? Concordia res parvae crosount 
war nicht ber en ben die Gonfervativen im Ange 
behalten oder bei ihren Widerſachern gefürdtet baben, hie 
würden font wicht, trog der traurigen —— ‚eines 
ganzen Jahres, unaufbörlid wieder uncinig geworden ein und 
den Gegner, der numeriſch ſchwaͤcher, aber durch fein coms 
pactes Streben moraliid Aärfer war, fo leichten Kaufs 
das Feld geräumt haben. An den Gonjervativen hat ſich 
wie ſchon oft, fo and diesmal wieder bad Wort: Sie bar 
ben nichts gelernt und nichts vergefen, zu ibrem größten 
Schaben bemahrbeitet, Wie nachtheilig indeß aud bie jegigen 
Wabhlen für bie Sache der &emäßigten ih beraudgeftellt haben, 
immerbin ift es nicht gerechtfertigt, aud diefer Thatſache rund 
zu Befürchtungen vor einer Berlebendigung aller forialiftiiher 
und communififcer Theorien, welche ſeit mehr ale einem 
Jahre die ſtaatliche Eriſtenz bedroht haben, und nod ber 
dreben, zu ſchopfen. Es ſind viele Wahlen im demofratifch« 
—— Sinne ausgefallen, dad beißt, die Canbidä- 
ten, welde dieſe Partei aufgeftelt hntte, haben vor benen 
der — die Oberbaud behalten, allein man muß 
nur bedenten, daß für bie Wähler der feriatimifi e Kandı- 
bat der Oppofitiouscandivat war und daß cd ehr viele 
Leute gibt, die, weil fie mit der Negierung unzufrieden 
find, für ben O;ppofitiondcandibaten fimmen, ohne ſich weir 
tee darum zu befümmern, ob biefer auch ihre eigene Bes 
finnung repräfentirt. Ucherdied aber nehmen viele den Na— 
men demofratifher Serialiften an, obue fih deßhalb zu 
dem Prineip der demokratiſch-ſocialen Republit in feinen 
ganzen Gonfequenzen zu befennen. Sie nennen fid je, aber 
ſie find weit entfernt, zu einer Ausführung ber Theorien, 
wie fie Proubbon oder Leuis Plane aufge bat, die 
Hand zu reichen. Gin anderer Kactor endlich fommı noch 
dazu: der Socialiomus if in der Mode, und man 
weiß, welch magiihen Einfluß diefes Wort auf den Aran- 
zofen ausübt. Dies alles in rwägung zogen, ergibt ſich 
der natürliche Schluß, dab der Sorialismus wohl viel 
Stimmen, aber nit eben fo viel wahre Anhänger gewon ⸗ 
nen bat, und wir find feſt überzeugt, daß ein Verſuch, die 
Greigniffe des Juni 3 nel. nicht allein mit ber 


onaten hätte vors 


Wiederkehr der damaligen Folgen, ſondern mit der gänzli- 
den Vernichtung ber demofratif-forialen Partei endigen 


würde. . 


Börfenberichte, 


er Franffurt, 31. Pai, Gin adermaliger bedeu ender 
Nädiad der Henten von Paris vom 19, d. M., welcher durch 
Zaubenpeft zur Börfenzeit detannt wurde, verfehlte nidt auf ben 
Stand ſammtlichet Pasiere umglnfig eimewirfen, es fellen fig 
bierauf wiederum alle Courſe niedriger als geſtern. Apikt. Vetall. 
bieiben 73”/, plt., 2'/,9Et, Detall 39 pEr,, Wienerbankartiem 
1 06 Wi, 500 fi. Rosie 122°, ®., 250 fl. Looſe 74 püt, 
Kurden, 40 Athlt, Looſe 26',/, Hiper, Bad. 35 A. Loofe 25",,, 
’;@, 20.50 fl. koofe 46), Bi, Darmfäpter25 fl. Rufe 21 
A., eo. 50 #. Looſe 6%, A, Raſſaart 25 fl. Looſe 20%, A., 
Sard, Looſe 25 Ar, Pela 500 Loofe 72°/, Ripir, Bon füd- 
deaiſchen Döligationen waren 4'/,pGt. Württemberger 92°/, pt, 
bo. 3'/pEt. 75 pct, Bob. y’/plt. Dbkigationen 73”, pll., 
de. Spür. bad, vom Jahr 1848 93'/, pi, Raffauer S',/,yEr. 
ODeligationen 79 pt. vo, vom Yahr 1819 99”/, pEt. Bon beigäichrn 
Dätigationen waren 2"/,pEt. belg. 43, de. 4/,pEt. 62°/,, de, Apüt, 
30'/,.)900,2* „Er Jntegr, ergen Mangel am Botrath von Süden 
in benannte Bonds begehrt 50 pt, Von Eilenbahn bieib: Ftirdrich · 
BWiltehne-Rorpbarn 33°/, plt., Bertas 67',, plt., Rdn Pisten 
76%, püt., Taumms 268 A. Ipkt. inländ, Cyan. fliehen 23, @, 
Bon Wesieln Amgderdam 101%/,, Bonbon 121°, Paris 95°/,, 
Biener 101, Berlin umd Leipzig 105%, %/, Bamberg +8”. 


Bien, 19. Mai. 5pdt, Metall 89'/. A 90. — Ip. 72. — 
HE, —. — cl 47. — Banfarien 1126. — 500 f. 
deole 147. — 250 fl. Looſe DIN/,. — Rorebahnactier 94’, — 
Vloggniger 93'/,. — Maitäuder 71. 

Ronde umb Weriem gu böberm Fourfen begebrt, und find moment 
lich Norsbapnastien fleigend. Debiſta Ind amiehnlih jerüdgrgangın. 





Beraniwortliger Rıvantrer: Dr. 9. Malten. 


Für die Umglücklichen in Dredden 


Aup ferner bei und ein en von BR. 218; 8. €. und 2. IA, 
Een DI läd Ad. 





30 fr; &. und 3. 3 fr. Weltere Beiträge wird vanlbar empfangen 
die Med. der OP A 3- 
ta) Erflärung. 


EB a eu an O8 
aus, alle Bande ter Discirlin köfe, die e 
eng, die gefeglihe Areipeit, fomie das Eigenthum berrople. Den 
nn Brunn pr un Mi 
i ‚ wurbe under amer anbiun rer Perlon eil · 
BE et hie a 
a Eli rt. Die erh in bie de r. 
er H Fa dee Auſtuhre in andern Dre 
Rarlöruie, wo am Abend bed 
mpörung trog ber an bemfelben Bapt fatt» 
esabten Beeipinung auf bir Reis + Berfaffunn ale 
anten bes Geſches bunahram. € ü 
Mit der größten Hafayferung und mit aänytihrr Dintanfepung ber 
eignen Perſon haben vie Dee fo mie treu orbliebeme Unteroffigiere 
w.D Soldaten aud bier ver Enrörang Einhalt zu than veriuct, dad 
vergebens. Im Vereine mit einem potteuden Tobel fanden tHätlide 
Wirrrfensichleiten der gröbften Art fhatt, die Pflichtgetrtuen werben 
berrodt, mihbandelt, fa felbft getidtet; Raub ums Mänderang nefell- 


den fin dayn. 

Die Ofıyiere verfarsten auf Ihrem Poften, dis aud bie fepte Bud 
fidt anf Wievrrhefiellang dee Brborfams und ver Digciplin ver« 
munden mat. Der @rohterjog mrbft feiner Familie war, fo wir 
feine Winifter, gegwannen, fih gu entfernen. Die meateriiten Bolbar 
tem elten fi freireillin wnter Die Beedle einer „proniloriihen Re 
sierumg*, bie ald nit verl:Fangemäfig von ven Ofiieren in Aolge 
ibrer aelmornem Zreue might omerfanmt, ned weniger unterfüpt 
werben lommit. 

Jene Dftjiere dader, melde nich wit Gewalt gerüdgehaften mur- 
den, faten fi nneis otefer Zutände ger Wahrung ihres Eines 
und wm nicht mit offenem Empdrern_fich verbinden zu mhlien, außer 
©tanp, länger an der Splge ihrer Truppen zu bleiben, 

Ber dirfem Saqrethain olauden die beireffenden Dflsiere nur den 
Grfehen der Ühre umd ıhrem Eine zewiffenhait nasgrlemmen zu Selm, 
Sie (chen Kb, um jeder Mifpeusung Ihrer geebanen Säritted dot · 
abeusen, veramlaßt, dieie Frfliruma mit dem Anibarn nieverislegen, 
das fie mur bie Beichle ivers Mürtm, briebumgamelle deſſen ver 
fat ngsmäßinen DR nöteriume, für Ro als bindend anrriennen, 


tem aufsep 
13. Mat bie 









zn Genetal - Agentur 


für Fremde in London und in den drei vereinigten 
britifchen Aönigreichen, 


Unenigeltfihe Austanft Aber engllicht Sitten und Brbräude. 
Eapitallen uns Beratpung um Patente gm erlangen unb 


nn 
F rfindungen, Entvedungen, Pläne und Überhaupt für ale 


[2 
Ineaffo, Erbf aftserhebungen, Naturalifationdam 
nelegenbelten, Käufe und Berfäufe vom aller Art Paaren. 
Eapitalanlanen in den englliden Staatsfonds und 
Lerensvnerfiherunng»elellfhaften, überhaupt in allen in« 
dutriellen und rg ren Englande. : 
Abonnements un Belnunsmahungen in allen ennliihen 
Jecrnaien um fehr mäfige Preite. — Man wertet ih an die Bere 
Loysel & Co., alleinige offielele H.emien der Presse, ber 
Rranffurter Dderpofamtd-Zeitung umw der Eifenbabnen 
des Gomtinents Im Üngland, Patentirie Erembenr und Beneral 
entur 34 Essex Stroet Strand in London 


der B. Sh mid chen Buchhandlung (9. €. Kremer) 
fo ebem erfbienen and wurse deuit bereiid verfandt; 
Anpreätfhen Buhbanplang in Aranfjurt a. M.: 


Behn Pfingfipredigten. 


ifione-Werei 
iſſions · Vereins in der Erzdiöceſe »ad New-Work bereit fienen, arfolst som mehreren andern, tele 


zum Bejten des M 3 
mM m meiner Seite merde ih mit dem größten Berguägen Item 


8, trofsint. 30 Rreuger oder 10 


] Rey den 15. Mai und von va an täglih Bormeiktags 


anf dem von M. Welte ans Böhrenbab Im badiihen Schwarz 
mal» serfertigten großen medaniihen mad DOpdeffa befimmten 


Orchestrion 
km großen Saale des „Weivendufhes". 


Gintritiöyreld an ber Kae: das Billet 30 fr., Rinter bie Pätfte, 
in der Muffpandlung von C. Andre. 


tnter vorheriger Ridiprage werten auch befontere Eoncerie für 
Bomilten neneben. 





Das Großb. Badifhe Cifenbahn » Lotterie: Anleben 
zu 14 Millionen Gulden von 1845 betr. 


Die Ziehung Verheuigen 30 Serien, welde die in ber 14. 
Gewinsgiejung mitjpie) 
Donnerftag den 31. d. M., Nadmittags 3 hr, 
im Ständehaus dabier öffentlih vorgenommin werden. 
Karlaruhe, den 18, Mai 1849, 
Großb. Eifenbahnfchuldentilgungs:Kaffe- 


Stenographifchen Unterricht 
ertjeilt nad dem Spfiem von Gabeloberger 





m 6. Wabmiltage um 5°, Ude W 
NB. Aus Beriepen find in unferer v 


[1369] 


Aus einem ſaruuc n. H * u Preitgers 
em a ” 
2 ea 


Cenfpalten» »iefe zehm ur TE 





und Abends von T bis D Ihr 


1392 
Goncerte er. 


werden 
fauf zu bi 


Bekanntmachung. 
enden 1000 Loes + Rummern bezetich⸗ 


Eingetretener 
mabun; 
denen 


——— 


F. Müller, Lehrer der Handelewiffenfhaften, 
Bolgraten Sr 


. 11 neu. L[ta10] 


ogiſche Beobachtun 


Barometer bei O R. 














—X—— — 
eigen Zabelle »ie Düittel ber brobadtefen Baremeter- und Theritometerlände Sie 
Helden der Reihe nad: 3399, 333.2, 939. 4, + 12.0, 7 144, 40T, + 68, 4 15.9. Das Mittel der Bafierhöhe ia = 1’ 11 ıp. 7. 


NB. linfranfirte Briefe werden umbebings nicht annenommen. 





[t415] 


Nachricht an G— zZ. 


M—z mit Mutier und Schweſtet und C-x mit) 


Familie find in Yanterburg- 





Gatarche, Schnupfen, Onften, 
Heiſerleit. 


Wellte Jedann Paſtor ron Et. oben Rohtdach 


bei Saargemünd, aus dem Eentraf-Befängeld dadier 
eminehthen. . | 
Es erneht debhalb am Tämmilihe Polissibehörben,| 


— ——an bie Gendd'arınerie des Rreifed, ſowle am jeder⸗ 


mann die dringende Aufſorderung, auf deze döaa 
gelährlihe Jariotaum forgfältig Acht zu daden, das · 
feibe im Weirefungsfalle du verhalten umb ce tem 


Der Bruflielg von George in Eyinal, wohhr ber» Undergeiämeten vorführen au laffen. 


felbe bei der Indufirienughellung in Paris eine fülberer 
uns gelbene Eprenmenaille erdirit, ih ein angewehmed 
uns awögezeirhnel wirffames Benfipeilmittel, Im allen 
deuten Släbten umd bier mur allein Im dem Bauptr 
derot bei Deren Comblior Si oki, orof Saud · 
gafe, zu haben. 

Sommitlonäre find: Fr. Eonzlior $. €. Schlem- 
mer in Mainı. [1380) 





[1392] Große füße Orangen bei 


Milani- Wtinoprio, 
Heiner Pirfhnraben ‚Rr. 3. 
[1181] Un der Eifenbahuftraße it eine sehr Fremmt- 
lie Wobrung von 14 Zimmern mit Gartenvergwü. 





Bignalement 
Alter: 32 Jahre. 
röpe: 3’ 7" Te", 
Bew: blond. 

ugenbrauen: bload. 
Silrme: bob. 
Augen: blaugrau. 
Rafe: gewoͤhallq. 
Mund: edenfe. 
Jätme: gu, 
Hart: rosblidh-bramm, 
Wefiniäfarbe: geſand. 
Gelitöform ; Tämalicd. 
Statur: unverlept. 

Beflondbere Renngeiden 
Auf beiden Yrmen mit fdmarıblau umb rolder 


gem gu verittierben, mit oder ode Möbel. — Näperer lJarde eingeäste Zeihen. Dann auf ter Brufi urt 


auf der Eryeriiion. 





11391] Amerika. 

Die pr. 1. Juli verfallenen Coupont 
der 6pCt. Amerilaniſchen Obligationen 
werden von heute an ſchon eingelöſt; aud 
find Wechfel auf News York ır. fiat 
zu befommen durch 

Naphael Erlanger, 


in frantfurt a. D., Jeil, Bielsenbof, 





Gerichtliche Vetanutmachungen. 





bau Rolgenver Stedbrief wird auf Erſuches des 
imlal. Vaperiihen Derrm Unterfusgungsrigters für 
den Beurt Raiferölantern veröffentlicht. 

Bramfiurt a, M., den 18 Wat 1549. 

Peinltich Berpör-Amt, 
BStrdbriefh. 

In der Racht vom 13-14, Mai Irpihin EA der 
unten fignalifirte twryen eines begangenen amalifiufr 
tem Diehahts zu fünilähriger Iwangsmbeit werw. 


war oberbalb der Peragrube mit ebem felden Aar- 
ben: eine Blumenwafe mit einem Außaritelle, zu beir 
den Briten je eine größere Blumenvale und baywi- 
{den vie Jabriadi 1894. Oberdaib der mättlern Bafe 
ori aeferunte Mappire mit einem Bande qufammen- 
zefnäpft. Eilnfo awei flammende mit einem Pfeite 
surdbrumgene Hergen und ber Name gets: Jean, 
cehtd das Arenz der franzöfifchen Threuteglen uns 
sr Name Libası MWarle, amberbem an beiden 
Belten bes dalſes genen bie Wargen frlihe Narben 


von wertbellten Olropbel-Belhwären. Behleioet war 


derfeibe mit einem gras halbieinenen Bamma mit 
iAmarıem Kragen, Belle und Polen von aleibem 
Stoffe und Aarke, leptere an beiven Seiten mit Ichwarg 
ſederden Roörien augeballen, 
Ralferslautern, am 15. Mai IBAN. 
Der . Unterfusungerädhter.) 
Det. 





N 
DIT] Ericetalladung. N 
Berfügung | 

in Sachen 1) 


dee Wiuwe des Ebeifieph Mengel, Deraipes Elifa-) 


beide, geb. Bed, zu Rieverbone, Alänıria 
an | 
die Erben des veriorbenen Particaliers Jobann Aried« 
ti Meafing zu € 8, Berllagte, | 


bie Etthellung einer gerichttiden Drit- 
bang über bew 2* Darlehendr 
forpeeunnen aus zwel Schutt · u. Pant» 
verfhreldungen un» die Aurüdgabe ber 
lepiern beisefiend, | 
Die Deflagten haben KG anf die nahfiehende Rage: 
An Kurfürdlihes Iufigamt Eihiwrge 1. Kurfürke) 
liches Yaftigami! Die Wärme des Cbriüoph Men-, 
ael, Doreiber Elifadeida, geb. Bed, zu Niederbone, 
Kiägerim gegen die Erben des verlorbemen Pare| 
tieukiees Zohann Fricdrich Wenfinn zu Gidmrge,' 
Berllagte, „die Eribeilumg einer gerich laen Quit · 
tamg über den Abteag der Darlebensiorserungen! 
aus zwei Shuld» und Plamporrihrribungen und 
die Zurbfgabe ber. Iopjert beireffend", 
Anlagen A. B.C,D. E. F. 
Der ohne Teftament verfiorkene Particulier Jo · 
dann firleprih Menüna zu Eſchwage lich 
1) rem Ratpar Ord umd zellen Übefrau oa 
Ehriina, ned. Rust, fowie den Chriſtexe Doſe and 
vefen Ehefrau Marta Eabeld, geb. Bed, am 
Datterode amf «ine arrichilihe Fhuld- und Piand- 
verfchreibung vom 18. Wär 1H08 ein zu Spät, u 
veruiniendee, mad eimer Amonatlihen Künniaungs- 
{riü qurüdymablendes, durch gerichtich befüktinte 
Sperialtppaibel nefiberiee baar awsgrzarltıs Kar 
vital von einbundert Thalerm und 
2) dem Kaspar Bed und deſſen Üpefron, Eba 
Esrifina, web, Aumf, zu Datterste, auf eine ner 
richtiide Saculd· und Plamdverlihreibumg bem 16, 
ärz 1008 eim au 5 pt. gu wrriinfendes mach einer 
dreimomatlihen Aünrksungelrit yurlidysablentee, 
dur geribiiih befkitigte Speclalbphorbet neben, 
18 baar andgriahlers Eapital von Ineihnadent 
jwangig Thaler, 
Beide Gapitallen neh ven Zinfen daven ſſud im 
Dai 1817 lamt der Anlagen A B abgttragen 
wormun Der Darleider dat aber weder jene beit 
Oblinalionen zurädgeneben, no gerisrlehe Date 
tennen über die Zahlungen finer kerarnumnen and: 
ehellt, fomdern fein Benollmätligter, Aaulmann 
tredtia Wiltelmm Menüng zu Eidwene, tal wur 


jene beiven Quitlus gen unter A un» B. Deren ne-|im Termin den 27. Jant d. A Yorm 


Für Auswanderer, 


Da Me Paflage Ürer Dambarg und Bremen —** Slolat· 


ehem if, wart , 
hupe für © berer ernanate 


men können. 
Antiuerpen, den 3. Mai IR49, 


Infpestor zum Schuge ber Auswanderer. 
Tbielene. 


Selterſer Mineralwailer. 

Die mit dem Selterfer Krugzeichen veriebenen Krüge 
nad Gonjumtion des wahren Anbalts- nicht Seiten 
dazu benugt, andered Mineralwaſſer in benfelben zum Ber- 


Die unterzeichnete Verwaltung fieht ſich da 
er 
auf diefen Berfauf mit dem Bemerfen aufmer‘ —— 
bafi, abgeiıhen von den befannten äußern 
Krüge, alles achte Seiterfer Mineralw affer nur turch Stopfen 
geſchioſſen wird, welche am untern Theil mit bem bierncben 
abgebeudten Brantzeichen verfeben find, ° 
Niederfeliers, ben 1. Mai 1849, 


— * Herzogl. Noſſ. ® 
F Be Gomploir 


Herzoglich N-flauif te Domanial s Wein 


m zu macen, 


enneichen ber 





Bertteigerung betr. 
PDinveraiffe wegen füamem Me mittel der Belannt 


vom 8. M auf en 4. 5. und fi. 1. ti 
jeinverlieigerangen zu Eiipitte, ee Fr 


Heim worerfi mit adgebaltın werben, weren Tas Yublifem ume 
en in a we u ot wen Anberaumum 
an? era sim dieſem VBlatie 
Wiesbaden, dem 13. Mai 1549. — 
Aus der Kanzlei 
Herzeglicher General-Domänen-Direction, 


reins zu Frankfurt 1849. 


3 Ube. 


— 
w. 








dehenntmetfe Riefhuinner,, meine Eltern, Rain 
ed end deſſen Ehefrau Eva Eprifine, geb. Aus 
find von wrir and meinen Delswihern beerbt for 
ben umd wir haben ihren Rachtaß, imsbeionte 
aub vie zur Sicherheit jener beiben — 
der Zinfen davon und ber Koflen ale Ep 

ihet eingefepten Immobilien wuter and werdhei 
und viele terfelben find mir Dadurch jugefollen. 

Webrere Miterben meiner Eliten fin ma 
Amerifa_ousgewandert. 

Der Btäudiger Iobann Ariebri Mienfing m 
verburten, nad dem Mbiragen felmer Aorbermmg 

erihtfibe Oulitumsen Darüber antyuftellen und t 

iginal · Sauld · und Mamrverfhreibungen vere 
neben, Diefe Vetbindlichten if von ähm Auf ei 
mieaterben Übernegangen, 

Irver eineIne Öpporpefarfihultner Tann für 4 
allein auf feine Koſten von bem Mläubiger ei 
nerichttige Dufttung über ven Altrag ber Ss 
und bie Zerüdgabe mer Ghuldurfunde, infofr 
diefe mod nidt geiöfät dt, verlangen und Im BD) 
gerummofalle darauf Manrm. 

Da vie Erben des Gaäubigers uns ihre Hafer 
battsorie unbefonwt Ant, fo iM Me öffentliche Br 
laduvug derſe bea erforberlih x. 

I überreihe dadet die Bollsacht umter Fr 
ber Site: 

einen Termin ar. Erflärumg der Berflogien « 

vie Alone gm befimmen.. vielelben dazu ofenil) 

verzuläpen ıc., danu aber biefelben faul! 
erfennen und anımeilen, mir eime nericelh 

Duittung ter dem Ueg des Gepüale ı 

100 Toaler aus ver weritelihen uld» w 

Wanrerricreihfliny vom 18 Mär 1805 und > 

Eantiale ber 2.0 Miblr. aus ber erihiih 

Schwid: und Panpverfbreibung vom 10. Mi 

1808, mer Zinfen beider Erplialien mad ber 2 

rm ansınfieden und Me ermähnden briben Ebul 

un Pfandderſchre dangen jurüdingrben, au di 

selben im alle Koften im verertsellee. 

Rerfürktihen Iuhigamıs 
nrberkamfte Mlägerin 
ou 


richtlicht Beglaubigung aber erft am 2. Auguf 1818wo contumarirt werben Tann, beim on acht de 


erfolgt if, vom ſich gegeden 


ded Roflenerinpes, enentzrll ven 25 Yulid. I, Bi 


Der Gtäubiger Yobans Ftiedrich Menfinn tilminags 10 Ubr (Momiumaylalzeit) unter bem Mer 
faut der Unfage D am 2 Juni 1=38 Terigen Stan-mawipeile des Tingeftämnnifies un» ver Mnakakiehe 
des geftorben, Die Ynlaye E drfagt, teß 16 umbe-/perfönlih oder dur& einem netörin Ieglälmirien 


fand it, mer pm berrbt bat une mo feine Erben vollmädhtigten beruchmen 


fi$_aufralten. 


Die oden erwähnen beiden Schuld · und Plan’-/jen 


verfäreibengen bıfinden fi bei den Einilpretorol- 
Sen zes Rurfürfiihen Iufigamis Nitra Di. Ar 
20a ump 202%. 

Die ohne 5 nen verſſorbenen Schulbner be- 


Dred von Huguf DOflerrietb. 


lafen, und wirbt 

etle werden angeidlanen Werbe Sf 

ent: Dek. Sufigamt I ta 
’ 5 


Begl.: Loprep. 
(NER Romberfationd-Blatt und Dellage.) 


mertt, daß bie weiterem 
* 


Frankfurter Dberpoftamts= Zeitung. 


Dienjtag 


(Beilage zu 3% 120.) 


22, Diai 1849 





Deutfhlanud 


* Aranffart, 22. Mai. Aus beſter Ouelle fan ich 
Ionen Folgendes mittheilen: Der f. preuß. Gencrallicute- 
nant ». Pender it von bem Erzberzog ⸗Reichsverweſer 
um Oberbefeolsbaber eines Gorps ernannt, Das in ber 
Beuen d von Franffurt zufammengejogen, und von dem 
bie Kieige Garniſon einen Beftandtpal bilden wird. Schon 
in den nähften Tagen treffen bedeutende Verſtärlungen 
bei ben bier concentrirten Neichötruppen, welche jegt 12,000 
Mann Hark find, ein, und das Gorps wirb eine impojante 
Stäfe nbalten. Welbe Benerale unter Deren v. ger 
bie größeren Attheilungen führen werden, ift neh nit 
berannt. Welche Zwede aud mit der Zuſammenziebung 
dieſes Gorps verbunden fein mögen, die Wabl bed Gene 
rallieutenant von Peuder wird den allgemeinften Anklang 
finden, da bie erfahrenften Offiziere ihn alle Eigenfchaften 
zu geſteden, welche von bem ————— großer Truppen⸗ 
maſſen gefordert werben: neben der Energie Mäfigung, 
nnverwüßlice Thätigfeit, die Fähigkeit, dad Vertrauen und 
die Viebe des Soldaten zu gewinnen, und endlich jene fel 
tene, höhere Bildung, ohne welde der General im großen 
Mafitabe nicht befieben lann. Da das Gorps aus jebr 
verſchiedenartigen Beilandibeilen beflebt, fo wird die Dr- 
gantjation deſſelben vielleicht einige Schwierigkeiten dar» 
bieten. — Der bieberige interimiftiihe Truppenbefeblobaber, 
General v. Bechtold, wird zu dem in Rheindeſſen zus 
fammengejogenen Gorp& binnen Kurzem — ber bis⸗ 
berige Gommandant von Franffurt, Major Deetz, bleibt 
in feiner Function. — Der Reichsminiſter bed Krieges bat 
ſich bereitd geftern die in feinem Minifteriam angeftellten 
Difisiere vorfiellen laffen, und vollftändig bie Kunchionen 
feined Amtes angelreien. Er übernummt bas Miniferinm 
unter den jhwierigien und vermideltften Umfländen; doch 
bebaupten Alle, bie ihn näher Fennen, daß ed nicht leicht 
einen geeigneteren Nachfolger des Herrn v. Pruder gebe. 
+ Aranffurt, 22. Mai. Die lithograpb. Correſpondenz 

bee Gentrem motivirt ben in ber geftrigen Bormittagefigung 
der Neihöverfammlung verlündeten Waffenaustritt, wie 
folgt: „AUnfere Partei, welche biöher und zwar ein ganzcd 
Yahr innburc bie Richtung des Parlaments beftimmte and 
Die wefentlihe Urheberin der Berfaflung war, befand ſich 
ſchon jeit einigen Wochen in einer nigt nur bebrängten, 
fonbern geradezu im einer furdtbaren Situation. Unfere 
Tbeilmabme und linterftügung fonnten wir nur einer legas 
len Agitation für bie ar zumenben. Die Mit ⸗ 
tel zu einer folben waren mit dem Beſchluſſe vom 4. d. M. 
exſchoͤpft. Nachdem diefer Befhluß theils wicht —— 
tbeils inißverſtanden, theils durch die Gewalt ber Bewegung 
überholt war, fo blieb und feine andere Haltung als die 
negative des Verbinderns und die paſſive des Abmwartens. 
inzwiihen aber ging im Iufammenftoh ber Ertreme bie 
Bewegung über unfern Köpfen hinweg. Der Gharalter dier 
fer Bewegung ſiellt ſich je Tänger je mebr als ein Kampf 
jwifchen dem Morden und dem Süden unfers Baterlandes 
dar. Die Berfaſſungsbewegung ift nicht mehr eine allge: 
meine deutiche, Das Aortagiren ber Nalionalverfammlang 
im Sinne bes Beſchluſſee vom 11. April wärbe den Nor 
pen nur immer mehr rebelliren, während es den Süden in 
anmer gefleigerte Fluctuationen verfegte, deren Ziel doch ſicher 
iber der Neihöverfafiung hinansläge. So entichieben wir 
aber * ber von uns vollendeten Verfaſſung vor jeder, 
uch der beften ortropirten Derfaflung im Jutereſſe des Ehr⸗ 
ind Rechtegeſahls des deutſchen Bollfes den Su geben, 
o balten wir ed doch unter dew bezeichneten Umfänden 
ür böchſt bedenklich, dag eben die Reichsverſammlung forte 
abre, für jene und gegen dieſe Berfaffung zu agitiren. 
[ver weiter. Es ift ein nicht abzuleugnendes Factuin, dah 
ie jeßige Majerität der Reichsverſammlung nicht mehr bie 
noraliiche Macht bat, im Sinne der früheren confervativen 
Drajorität fortzuwirten. Es ift dies eine Folge des Um— 
tandes, daß wir feine pofitine Politik mehr batten, und es 
ußerte ſich in ber ganzen Haltung der Berfammlung in 
er legten Zeit. Dieſelde batte nicht mebr die Kraft, ein 
Ninifterium Orävell zu Aürzen, und angerichts biefer That ⸗ 
ache fragt man ſich billig, wo die Madt berfommen joll, 
en verjafungsfeindlihen Regierungen gegenüber? Und 
och nad einer andern Seite bin batte bieje Verfammlung 
och eine Made. Wir meinen den Einfluß der Berfamm« 
ung auf bie Öffentihe Meinung eines Theiles von 
Reuütſchland. Nur daß dieſer Einfluß fein endreicer, ſondern 
in verderblicher war. Hier im Süden IM man bie biefigen 
Zeſchluſſe noch ebenfo an wie ebemald; bie Autorität der Ver⸗ 
ammlung iſt bier wefentlich dieſelbe geblieben, während eine 
nderartige Mehrheit das Weſen ber Berfammlung verändert 
at. An biefer Berwirrung und Jrreleitung des Volfed wol» 
73 wir uns nicht länger ſchuldig machen. Wir wollten bad 
Infrige tbun, die dem Baterlande nadıbeilige Berfamms 
ıng ihrem Ende entgegenzuführen. Die frage bes Austritte 
ar und ibentifch mit ber der Auflöfung ber Verſammlun 
nd jener Austritt galt und daber als ein „Staatsfrei 
a Gunſten Des Wobles Deutihlands”, Auch ohne einen 
chen rteiaudtritt wäre das Ganze früher oder fpäter 
-rfallen: aber und ſchien es würdiger, dur eigenen Wil 
an und Entichluß das Ende herbeizuführen, ald es duldend 
ber uns ergehen zu laſſen. Es handelt jib für und nur 
* um bie Art bed Todes, nicht um den Tod felbft; ber 
-eie Tod ſchien der beffere. Bon diefer Ueberzeugung aus ⸗ 
bend durften wir aber dem geeignelen Moment nicht vor« 


übergeben laffen. Der Beſchluß vom 19, bezeichnete dieſen 
Moment: derſelbe wurde nun zur Metterfcheide des Dileir 
bens und Austretens. Wir fühlten, daß wir Be ge 
meinfames Austeeten nicht mebr fo in ber Dandb bar 
ben würden, und biefe @emeinfamfeit mußte do ber 
beabfichtigten Wirfung wegen unjere Dauptjorge fein.” — 
„Wir jcheiben aus ber — mit ber ſcheren Er⸗ 
wartung, daß doch dereinſt unſer , bie Reichäverfafs 
fung, das Panier werdes wird, um weiches die Patrioten 
ſich ſchaaren Fe Wir glauben, nah dem Ausdrucke 
eines unferer beiten Mitglieder, dag diefe Verfaſſung rine 
Saat fein werde, welde „im die Furde des deutjchen Ger 
märbs eingefenfi” im nr allzuferner Zukunft aufgeben 
mup. Wir haben und Wort und Handſchlag gegeben, in 
der Heimath unſer Wert fortzufegen und überall bie Ber: 
fünder deffelben und werfthätge Arbeiter für deſſen Durde 
führung zu fein.* 

** Frankfurt, 22. Mai. In ber e egeftrigen Beilage 
unferes Diaties hat ein Artilel über dad eben ınd Amt ger 
treiene Reichsminiſterlum Aufnahme gefunden, ber von ber 
Nedaction im einer Marginalnote austrädiih als offi— 
ciell bezeichnet worden iſt. Anknüpfend an diefen Artifel 
bemüht Hi bente die „Deutiche Zeitung“ nadyumeifen, 
daß richt Das Scidſal des befannten Welder’fhen Antrage, 
fonbern die Ablehnung des Gageru'ſchen Programms jeis 
tend des Erzberzog-Reichsverweſers 8. 5. ben An 
laß zum bennitven Rücktritt des vorigen Reichsmini- 
fteriumd gegeben babe. Die „Deutide Zeitung” a 
Recht. Wenn fie aber ihre Argumentation, deren e6 für 
und werigfens nicht bedurfte, mit ben «orten fließt: 
„Das nene Minifterium wird wohl thun, feine Organe 
anzumweiren, daß fie in Zufunft mit dem Sadverbalte, mit 
dem inneren Zufammenbange der Dinge, mit den Thatjar 
chen ed etwas genauer nehmen,” — fo bat fie bei biefem 
guten * wohl bie Herren im Minitterialburenu im Auge, 
die den officiellen Artikel entworfen baben? Die „Ober 
poflamts-Zeitung“ Tann lant ihrer Nebactionsmete nicht 
gemeint fein! 

Frankfurt, 21. Mai. Im der heutigen Sitzung ber 
verfaffunggebenden Berfamminng bes drei 
haates Aranffurt wurben folgende —— chan⸗ 
delt: 1) Wahl eines Ausſchuſſes von fünf Mitgliedern zur 
Begutachtung des Gefegentwurfes über Stanbesbudhfüh: 
rung und bürgerliche Ehe. 2) Drisglicher Antrag des Uns 
terausſchuſſes der Berfaifungscommijfion, den Senat au ers 
fuchen, den Schulbebörden aufjutragen, künftig feine Schüler 
mebr abzumweifen, und wenn ‘Mangel an Räumlichfeit Hin⸗ 
berniffe im den Weg legen follte, davon Anzeige zu maden. 
Dr. J. Friebleben hält bafür, diefer Antrag hätte zuerſt 
bem Geſammtverfaſſungsausſchuß vorgelegt und von diejem 
der Berſammlung eingereiht werden follen; er beantragt 
baber ee ‚ welche nach einigen Bemerkungen von 
Dr. Kugler, Dr. Binding und Dr. Burkard befälof- 
fen wird, 3 gertfenung der Beratpung über den Berfafr 
fungeentwurf. Vierter Abſchnitlt: Bon dem Volkérathe. 
Erfte Abtbeilung. Zujammenjegung und Wahl des Bolfe 
rathes. Art. 63. „Der Bolfsrath befteht ans jechsnnbneun 
zig Abgeordneten.” Angenommen, Art. 64. „Diefe werben 
durch — Wap in gebeimer — ernannt.’ 
Angenommen, Art. 69, „Es werben zwei Wablbezirke ger 
bildet: ber ber Stadtgemeinde und ber ber vereinigten Land⸗ 
gemeinden.“ Art. 66. „Die Stadtgemeinde wählt ächtzig, bie 
vereinigten Landgemeinden wählen ſechzehn Abgeorbnete.“ 
Zu dieſen beiden Artifeln fellt Dr. Mappes den Abän- 
derungeanirag: bie Stadt in acht Wabldezirte und bie 
Landgemeinden in acht zu theilen. Die Stadt wäblt 60 
Abgeordnete, die fechzehn Deputirte der Vandgemeinden 
werden folgendermagen vertbeilt: Bornheim 4, und fo im 
Verbältnig ber Bevölkerung die übrigen Gemeinden. Schöff 
Soudapy fellt ven Antrag auf Bildung von 12 Wabibes 
sirfen, von benen jeber acht Abgeorbneie zu wäblen bat; 
er fließt ſich aber ſpäter dem — von Dr. Marpes 
an. Dr. Binding batte zu diefem Abfchnitte ein Dino- 
ritätderachten von 43 Artifein eingebracht ; da aber baffelbe auf 
das bereits verworfene JZweifammerfpitem bafırt war, faın co 
nicht weiter in Betracht. Nach langer ziemlich unyarlamen- 
tariſcher Erörterung wird zum dritten Wale ter Schluß ber 
Debatte begehrt und genepmigt; bierauf in namentlicher 
Abftimmung mit 61 gegen II Stimmen Art. 65 augenom ⸗ 
men, lautend: „Es werben zwei Wablbezirfe gebildet: ber 
der Stadtgemeinde und ber ber vereinigten Yanbgemein 
den.” Nächte Sieung Donnerflag, den 24. Mai. 

Ein Brief aus Wien vom 17T. Mai meldet der „Aug. 
a dafi aud Arad in die Hände der Inſurgenten ge 
fallen. Bei Raab ſteben die Vorpoften eines Goͤrgep'ſchen 
Korps und das Schlid’ihe Armeecorps bis auf einige hun⸗ 
dert Schritte ihnen gegenüber. Sowohl bei diefein Corps 
als bei dem Welden'ichen wurben viele Generale gewerh« 
jet. Welden allein bat if Generale von feiner Armee 
entfernt. Der Kaiſer hat eine aus Schönbrunn vom 12. Mai 
datirte Preclamation an die Völker mn erl ſſen. Sie 
warnt vor den fremden Abenteurern, welche die Ungarn ald 
ihre Werkzeuge gebrauchen, Diejem Treiben eim Ziel zu 
fegen und ben beißerjepnten Frieden zu fihern, fei bie 
Aufgabe jeder Regierung. „Bon biejen Befinnungen erfüllt 

at unier erlauchter Bunbesgenoffe, ber Staifer von Ruß ⸗ 
and, fi mit und veremigt, um ben gemeinyaftlichen Feind 
u befümpfen. Petractet feine Deere nicht als die Feinde 
ueres Baterlandes, fie find bie Freunde Eueres Könige.” 


Berlin, 19. Mai. Die Nachricht, welde mehrere Blätter 
durchläuft, daß der franzöfiige Miniſter der auswärtigen 
Angelegenheiten in einer Note an den preußiihen (Her 
fhäfısträger in Paris Verwahrung eingelegt babe gegen 
bie preußische Intervention in Sachſen, erweit fih als 
völlig unbegründet, wie bei dem ſaatsrechilichen Standpunft 
diejer Frage und von ber Haltung der franzöfifhen Regierung, 
wie fie fib bisber Deutichland und Preußen gegenüber ver 
währt bat, au nit anders zu erwarten ftant. Die eng- 
kifchen Blätter jpreden bie Hoffnung aus, dag die leuten 
Borſchlage Lord Paimerſteue (oder vielmehr Dänemarks) 
in der deul debänifchen Frage, melde im Weſentlicheü 
auf einen Warenftilltend bis Ende des Jabres und 
auf die Demareation Schleöwigs von Flenoburg nad 
Sujum binauslaufen, von bem preußiihen Gejandten 
in Vondon angenommen werben würden. Alnfererfeits 

lauben wir, - weder die Ceutralgewalt noch reits 
& auf ein Arrangement eingeben wird, weldes 
den größten Zbeil Schleswigs ohne Garantien für 
jeine legislative und abminiftrative a der Dies 
ereiion Dänemarks überliefern würde, Dänemarf wird ſich 
überzeugen müffen, daß dur die vorübergebenden Mir- 
ren bie Kräfte Deulfhlande — fiher wenigftens bie Kräfte 
Preußens nicht jo zerfplittert und geſchwächt find, daß +6 
nicht möglich bleiben er auch in Schleowig einen ebren- 
vollen und für beide Eberle billigen Friebden zu erzwingen. 
Einen baldigen Frieden boffen wir alſo deunoch von ber 
befferen Einſicht der Dänen in die ungeſchwächte Macht 
Preußens, weldes and bier für Dentihland vorfämpft. 
Zrog der entgegenfiebenden Infinuationen ber „Daily Neme” 
bat Prenfen wicht aufgehört in dieſer Arage ſich mit 
Deutfchlaud zu ibentifieiren, und ift durch feine lopale und 
aufopfernde Politil vor dem Verdachte, daß es einen Ser 
paratfrieden mit Dänemarf anfrebr, völlig gelbägt. (D.N.) 

Der bieherige Bevollmäctigte Preugend in Frautfutt a. M. 
Campbaufen, ıft aus Aöln bierberberufen worden, und bürfte 
ſchon beute hier eintreffen. 

Münden, 19. Mai. eher bie heutige ern der 
Kammer ber Reichsraäthe berichtet die „R. Blürzb, 
Itg.*: „Bräjident v. Stauffenberg. Anmefend 32 Reidıos 
rätbe, worunter die Prinzen Luitpold und Adalbert, danu 
Herzog Mar. — Galerie far befent. Tagesordnung: 1) 
Bekanntgabe des Einlaufes und 2) Mahl einer Commif: 
fion zur Revidirung der Geihäftserdnung. — Nadı Eröff: 
nung der Kammer verlas der Minifter Kleinſchrod das 
Programm des Gefammtminifteriums vom 16. Mat, ſowie 
die beute in ber Kammer der Abgeorbneten gleihfalls bes 
kannt gegebenen Einwendungen der bayeriſchen Regierung 
gegen die Anerfennung ber ger mr Hierauf er» 

a 


ging von Seite des_Präfibenten bie Einladung an ben 
erfien Seeretär, ben Einlauf zu verlefen, iu gleicher Zeit 
bat Kürft Wallerftein um das Wort bezüglich der von ihm 
angemeldeten brei Jnterpellationen au das Minifterium des 


Aeufern. Der Präfident erflärte ihm dagegen, er babe ber 
abfichtigt, ihm erft beim Berlefen ber bezüglichen Interpellae 
tionen zu benachrichtigen, daß er ibm für heute das Wort 
micht geben könne, weil der Minifter v. d. Pfordten nicht 
zugegen ſei. Als aud der Minifter Kleinſchrod angab, 
anf jene Interpellationen nicht antworten zu fönnen, 
weil er derem Inhalt nicht fenne, und Mallerftein fort 
fahr zu ſprechen, beftand der Präfident darauf, beute 
überbaupt feine Discuſſſen, insbefontere mit über 
die deutiche Frage zulaffen zu wollen, bie ber Bericht über 
die Einwendungen der Regierung gegen bie Reichsver— 
faſſung erfattet ſei. Wallerfiein gab “ —— in ſo weit 
zufrieden, daf er „mit Wehmuth“ auf das Wort ver 
zichtete, Nach Berlefung des Einlaufes wurden dieſe Ein⸗ 
wendungen ber Negierung gegen die Anerkennung der 
Reibsverfafung dem 1. und 3. Ausſchuſſe übermiefen, mit 
dem Auftrage, nun Beribt zu erflatten. Die 
Interpellation, bie Kür Wallerſtein ftellen wollte, 
lautet: Hohes Bräfivinm ! Zeuge ber den Mitglies 
dern ber Kammer der Reicherathe fo eben amtlich 
übergebenen Erflärung des Gefammtminifleriums be: 
rt dieſes anf der Nichtauerkenuung der deutſchen 
eihäverfafung und ift eine jpecielle Borlage an bie bei⸗ 
ben Kammern über ben Stand ber ſchwebenden Vereinbas 
rungdunterhanblung angefünder, Meine Ueberzeugung bes 
zügůch der verfafinnggebenden Natur Der Nationalverfamme 
lung and der daraus folgenden Rechtsgilligkeit ber Reichs— 
vertaffung ift zu befaunt, um bier einer mäbern Erwähnung 
zn bedlrfen. Aber abgejeben hiervon, wünjde id, an den 
Hrn. Staatöminifter des Neufern zur velftändigen Auffläs 
rung bes minieriellen Standpunftes folgende Fragen zu 
tihten: 1) II eine Bereinbarung auch nur zwiſchen der 
Nationafverfammlung und ben vier rein deutſchen unter 
den bilfidirenden Negierungen möglib, feit die Krone 
Preußens das Mandat fämmtlicher Vollsvertreter aud 
reugen ale erlofchen erflärt, und biefen Abgeordneten jede 
eilnabıne an ber Berathung förmlich unterfagt ?_ 2) Wel« 
den Weg gedenft die baveriſche Regierung in dieſer wid: 
tigen Degebeubeit zu Gunften ihrer Bereinbarungsanfiht 
einzufhlagen? 3) Was bat a jeitend der bayeri« 
ſchen Regierung zu gemwärtigen, falls, wie zu Tage heat, 
die beablichtigte Vereinbarung als unmöglih erkannt wer“ 
den muß? Anerkennung ber ee oder Mitwirkung 
zu einer Detropirung ? Ober was jonft ?” 
Dresden, 19. Mai. Das Juftigminifterium bat fo chen 
eine Verordnung erlajfen, nach welcher die Regierung 


nicht $ eint if, bie wegen Theilnabme an dem Aufftande 
vem 3.— 0, Mai unter Anflage Gebrachten vor Geſchwor ⸗ 

nengerihte zu fielen. Sie will alie von ber ibr in $ 67 
des Öeirges vom IN. November v. J. verliebenen Ermach 
tigung, Ztrafjaben vor Gefhwerne zu verweilen, diesmal 
feinen Gebrauch machen, Gleichzeitig bat das Minikerium 
bie Gompetenzverbältniffe über die nenefen Bergänge durch 
Verordnung beſtimmt und zwar dabin, daß der Aufſtaud 
ſelbſt und jeder Thrilnebmer daran vor bem biefigen Stabt- 
gerichte, wobin aud Alles vorläufg durch das biefige 
Mppellationggericht gewiefen war, verhandelt werden unb 
die etwa als —— wenn ſchon mit Beziebung viel⸗ 
leicht auf den Auftand begangenen Verbrechen Auswärti- 

er vor dem ordentlichen Nicter der Thäter zur Unter⸗ 

udung fommen fellen. Ein in diefer Art felbfftändiges 

Berbredien ift vielleidt Das Aufreigen ver Eifeneabnidienen 
bei Nieberau. Bei der großen Anzahl ber Sean en 
befommen wir ſonach reinen Rieienprocef. — Die Ausweir 
fung der Polen wird unnadjichtlich Arena geübt. Der preu⸗ 
ſiſche und der franzöſiſche Geſandie baben ſich vergeblid 
für Einzelne verwendet und jind felbft von ihrer Verwen ⸗ 
dung abgegangen, als ihnen eine Garantie für ihre Schitus 
linge vorgefhlagen wurde, welche fie allerbings nicht ger 
wäbren wollten. 

Geſtern und vorgeſtern ind zwei Vataillone vom 20, 
preußifben Infanterieregiment und gefterm noch 
ein Yandwebrbataillen bier eingetroffen. Dagegen ſind 

eſtern und beute zwei bieher bier befinblich geweſene preu⸗ 
dit Dataillone, ſowie mebrere Meine Detaichements ſäch⸗ 
tiber Truppen, nad dem Erzgebirge und Voigtlaud ab- 
marſchirt. Dente und morgen werden bier und im ber Um— 
gegend noch eine Batterie Fußartillerie, eine Batterie rei⸗ 
tender Artillerie, zwei preußiche Jägerbataillone, ein Da: 
taillon Landwehr und das vierte preußiſche Küraſſierregi⸗ 
ment eintreffen. (D. 5.) 

Die „Peipz. 34.” v. I8 Mai bringt wieder 5 Stestbriefe 
wegen in den Dresdner Anftand verwidelter Perfonen, 
darunter and gegen bie Redacteure ber „Dresdner Jei⸗ 
tung“ und den ofigenannten angebliben Prebigtamtecandir 
dat Megborf aus Del. — Der gegen Dr. Haußner in 

imma wegen Theilnahme am Dresdner Aufſtand ergangrne 
Stedbrief erlebigt ih dem „Dresdner Journal“ zufolge 
dadurch, bag geitern der Leichnam beffelben in der Gegend 
von Meißen aus der Elbe gezogen worden ih. 

Das Nefultat der neueen Ermittelungen hinfihtlib ber 
bei bem leuten — Geſfalleuen und Verwundeten 
unter ben AÄufſtändiſchen iſt folgendes: TO befannte und 
108 unbelannte Todte, 178 in Summa. Bon den Inder 
fannten find 32 auf vem Annentirchbofe und 76 auf bem 
neuen weiten Kirchheſe beerdigt. Verwundete befinden ſich 
dermalen: 42 im Kraufenhauje zu Friedrichſtadt, 26 in 
dem der Altitadt, 3 in der Diafoniffenanfalt und 1 in ber 
Klinit, 122 in Summa. 8. J. 

Dianubeim, 21. Mai. Am geitrigen NRachmittag rd 
auf biefigem Marftplage eine große Bollaverjammlung 
ftatt; die Zabl ber Anmwejenden mag zwiſchen fünf bis 
iehetaufend betragen haben. Bon den vielen Nednern 
nennt das „Mannbeimer Journal": Mördes, Hoff, Fidler, 
Schmitt von Lowenberg. Außerdem oe ein Pole und 
ein franzöfifher Difizier aus Meg. Die „bedrohte Äreipeit 
und ıbr Schug” bildeten das Hauptibema. Die Straßen, 
welche zum Marftplag führten, waren mit Aabnen geſchmückt. 
Bor den Neben jpieiten abwecjelnd die beiden, an ver- 
fdiedenen Orten aufgefiellten Regimentemufilen, wobei die 
Melodie: Was ift des Deutfiben Vaterland, den Anfang 
machte. Die Verfammlung verlief in aller Nube und Ort» 
mung. (M. 3.) 

‚x Freiburg, 21. Mai, Morgens, In ber Stadt herrſcht 
die vollfommenite Nube; weder Perfonen noch Eigenthum 
find im Mindeten bedroht. Die proviſoriſchen Behörden 
And in voller Thätigfeit. Allenthaiben, wo ed bie Berhält- 
nife erfordern, werben Vandescommiffäre bingejender. Alle 
Beamten vom Civil» und Militärftand, bie dem Landees 
ausfhuf entgegenzumwirten fachten oder fih nicht auf bie 
Berfaflung beeidigen lichen, wurden ihres Dienftes entlaje 
fen und durch andere, den Berbältniffen entipredhende, er⸗ 
fest. An der Spige der verfhiedenen Kanzleien ſehen wir 
legt meiftend Solche, die früher als Ang-klagte ın denſel⸗ 
ben Kanzleien gefanden, und wegen politiider Bergeven 
die Gefängniffe bewohnt haben. — Biele der in den eriten 
Tagen ber Bewegung Geflohenen fommen wieder zuräd, 
feitdem fie feben, dag für ipre Sicherheit michts zu befücde 
ion if. iefen Morgen ift cin Bataillon Infanterıe 
von bier abımarfdirt; nah Einigen ind Unterland, nad 
Andern in bie benachbarten Ortſchaften. — Auf beute 
Adend iſt die Bargerweht aufgeboten; fie hat bewaffnet 
auf ibten Sammelplägen zu erjcheinen. 

Schweiz; 

‚Basel, X. Mai. (N. 3. 3.) Da der größte Theil der 
bier bfndiihen fluchtigen Perfonen and dem Großherzog: 
thum Baden aus Frances, Kindern und alten Männern ber 
fteyt, jo wird die Ausführung der durch be Bundesbebörde | 

‚angeordneten Interawang auf mildeſte Weife zu geicbeben | 
babe. — Gejtern fand eine Webietsverlegung unferes Han | 
tons in Stleinbüningen ftatt. Etwa vierzig unbewaffn te 
badijide Bürgerwebrmänner verfolgten drei jlüchtige Offi« 
iiere, einen Feldwebel und einen Beamten bis ins ıchwei« 
zeriiche Dorf Kleinbüningen binein. Der dort Ratienirie 
Venpjäger und der wackere Drei önigwirtp Weber [wügten 
bie Berfolgten, bis Dilfe von Bafel Fam, welche die Eins 
dringlinge abteieb. Auf einige basterijche Landiıger wurde 
anf Schmweizergebiet augeflagen, doch nicht abgeorüdt. 

Italien 

Nom, 10. Mat, Der „Pofitivo” meldet, die ausgeloſten 
frauzeſiſchen Gefangenen bätten fich ſogleich bei ivrer Ans 
tunft in Coitavcechia nach Gerfica einichifien müfßen, ba 





Genrral Oudinot um feren Preis verbüten wollte, dag 
Siege vonder Sympaibie für Nom angefiedten Soldaten | 
aus nur ein Wort mit ihren Kameraden wechſelten. Die 


De Erprbition zählt bereits 16,000 Mann und täglich 
angen Schiffe mit neuen Truppen an. 
Ungarım. ' 

Aus Bert, 13. Mai, fhreibt man ber „Conf. Zeitung”: 
Die geringe Diener Befagung *— fleigig_unfere Stadt 
und der angerichtete Schaden st nicht unerbeblih. Wie 
man bört, wird Ofen im Rüden beftig vom ungarifchen 
Heere bebrängt und wir erwarten, da auch unkr Gom« 
manbant beorbert fein joll, von bier aus anzugreifen, daß 
unfere Schweilerladt bald Nube geben wird. Genau unters 
richtete ungarische Militärs berichten, daß fib ein Theil 
des ungariſchen Heeres von Raab bis über Stuhlweißen ⸗ 
burg binaus verbreitet habe, während dad ungariſche Haupt ⸗ 
beer in ber Gegend von Neubäufel lagern und Truppene 
linien über Doln, Schemnig, Kremnig, ferner iber Komern, 
längs der Donau bis Gjegled, gerson babe; in Neubänfel 
ift Dembinsfi's Hauptquartier. Dem bält mit einer auſehn ⸗ 
liben Truppenmabt die galiziſche Grenze in Augenjhein, 
bejonders in der Gegend von Kriva, Arwa. Diebort vorger 
fallenen Leberrumpelungen bebeutendber ruffiicher Corps find 
bereits befannt und foll pie vom V. Mai in Deireff ber erbeuteten 
Kanonen, Waffen und Munition jehr ergiebig für bie Um 
garn geweſen jein. Dembinsfi ſcheint einer Hauptſchlacht 
mit ben Defterreichern ausweichen zu wollen und andere 
Pläne zu haben, Seine Truppen ſind ibm ſehr ergeben 
und willen feine Humanität nicht genug au rühmen. — 
Um Debrerzin jammelt fih ein neues ungarijcdes Heer. 
Jetzt beim Poftabgange bat das Bombardement nadge: 
laflen, auf der — wird laut gejubelt; Ofen ſcheint 
genommen zu fein. iſchen 9 und 10 Uhr bente Bors 
mittag wurden bier zwei angeblihe oͤſterreichiſche Epione 


eriheffen. 
Amerika. 

Moutreal, in Canada, 26. April. Ein heftiger Auf 
Rand it bier audgebroden. Der Vorwand war ber ben 
Einwohnern zugefprodene Schadenerfag für dem in bem 
legten Aufruhr erlittenen Schaden; ber eigentlihe Grund 
der zwijchen den engliſchen und den franyöffcdhen Einwohnern 
berrichende Haß. Da legtere die gröfiere Zahl bilden, fo 
befigen fie fraft der Verfaſſung aud bie Dbergemalt in 
Regierung und Hammer. Gegen biejen Jufand vrotefirten 
bie Engländer, bie in einem unter engliſcher Botmäßigfeit 
fiebenden Vande dad umgefehrte Verhaltniß ald das rich 
— bettachten. Ein foldes Verlangen aber bat Lord 

ufell abgewielen. Der Gouverneur von Canada, Yorb 
Elgin, weicher gleiher Anſicht war, hat in diefem Sinne 
bie Pocalinterefien den Wunſchen der ganzen Beoölferung, 
bie fünf Millionen Seclen zählt, untergeordnet. Eich der 
Mehrzahl des canadifhen Parlaments fügend, hatte er als 
Minitter einen einflußreihen Bürger Kid hen Urs 
forungs eingejegt. Darüber ergrimmten bie Engländer und 
erflärten die beantragte Entidädigungsbill für einen Ein» 
griff in die Befugniſſe der englifgen Krone. Sie regten 
bas Voll auf, um bie Denepmigung der Bill feitens bes 
Gouverneurs zu bintertreiben , bilbeten ein englifcdh « ameri« 
fanifches Pündnig zur Erlangung ber Cberherrichaft im 
Lande und fegten ein Meeting an, worin der Daß gegen 
den franzöfiichen Theil ber Bevölferung angefhärt ward. 
Geflern, am 25., erſchien Lord Elgin im Parlament und 
ſprach die Genchmigung der Bil aus Sogleid drang 
dieſe Nachricht ind Bolf, und als der Gouverneur feinen 
Wagen beftieg und ben Nüdweg zu feinem Landiig antrat, 
ward er mit Pfeifen, Ziſchen und Schreien verfolgt und 
enblih mit Steinwürfen, deren einer ihm den Kopf ver 
= Das war jedech nur der Anfang. Abends um 
Yüpr, in dem Augenblick, da die Kammer, welche den 
Zumult beendet glaubte, rubig eine Nechsfrage ver 
handelte, verfammelten fih mehrere taufend Menſchen 
um bas Gebäude, warfen bie Fenſter ein und es 
erfolgte ein dermaßen beftiger Steinregen, daß bie Abe 
geordneten fi theils in dem Bibliothefjaai retten, theild 
unter die Banke vertrieben mußten. Bald drangen die 
Aufſtaͤndiſchen in ben Eigungsjaal und jagten bie Depus 
tirren ausetnauder. Tiſche, Stähle, Bänte, Rronleuster 
und Baelampen wurden zerſchlagen. Ein einziger der Des 
putirten, ein engliſcher Torp, war zurüdgebliebn und 
wohnte, auf einer der höchſten Bänfe fiebend, ale Juſchauer 
dem Sandale bei, während Einer aus der Maffe ben Sig 
des Präfibenten beftieg, die Huflöfung der Kammer aus 
fprab und dann, trog den Bemühungen eines Thürbüters, 
der arg dabei zu erichtet wurde, mut Hilfe einiger Spitß⸗ 
geiellen des Prändentenftabd ſich bemädtigte und davon 
ging. Kaum hate er ſich entfernt, ald von allen Seiten 





eig andbrad. Die Abgeorbneten,, die ſich im bie 
geflüchtet, mußten nun den wachfenden Flammen 
entweiben, und bald war das ganze Gebdude ein Raub 
der fhhredtichen eneröbrunft. Keine Hilfe warb gebracht, 
fein Militär eribien, bie Engländer liegen Alles rubig ger 
währen. Das Parlament brannte volltändig wieder, mit 
ibm dad Archiv der Kammer und aud die Vibliotbef, 
bie einen Schap von Werfen und werthvollen Acten 
fläden zur Geſchichte Amerilas und befonders Ganadad 
enthielt. Nidis Fonnte gerettet werben. Gin prachts 
volles Bildnig der Königin Birtoria, welches auf 
ben Marfiplag geichleppt worden war, wurde von bens 
felben Menfsen, bie vorgeben, zur Ehre der frone Eng: 
lands aufgetreten zu fein, in Stüde geriffen. Am andern 
Morgen (beute den 26.) begann ber Tumult auf's neue. 
Das Haus ded gedachten Minifters Lafontaine ward ger 
plündert und endlih in Brand gen Der Gouverieur, 
der anf die Nachricht von dem Umfug von feinem Vanbfig 
berbeigeeilt war, balte Truppen jur Bewahung der Mie 
nifterwohnung audgejandt ; dieſe blieben aber ald rubige 
nen ſtehen und liefen das Boll nad) Herzensiuft fein 
ihtungemwert vollfübren. Da verjammelten fib bie 
franzöhichen Einwohner und liegen fih als Conſtabler be» 
eidigen; nun brad der Gonfliet zwirhen ben beiden Ber 
völferungen aus, und es jegte blutige Köpfe auf beiden 
Seiten, In biefem Augenblid (Abgang des Steamers) bat 
der Aufitand die Oberhand, und noch feine ka zur 
Dämpfung beffelben ergriffen werden fönnen. Bon einem 
Umfturz der Regierung iſt bie jegt nicht bie Rede; mohl 
aber verlangen die Aufftändigen die Nüdberufung des Lord 
Elgin, und dre im Kalle einer Weigerung mit ber 
Trennung ber beiden canadiſchen Provinzen und dem Bei— 
tritt des emgliihen Theils zu ben Bereinigten Staaten. 


Berantwortlider Mebariear: Dr. 9. Malten, ” 


Der Pflauzenſaft 


tes Dr. eam-Laffecteur, allein autetſũti, if weit vorzög- 
ler ale der Sitep vom Euifimier, von farrep, Bultevarclie 
m. f. mw. &r beit qrändiih ohne Durdfilber Hautaniälle, Rlechten, 
Shroppelm, Bolgen der Rräpe, @eldhwäre und zom Unniüdafällen oder 
von Ensbindengen berräprenpe Uebel, wie auch f Ice ver Ertiifchen 
Jahre und der erdlihen Schärle von natürlihen Atüfgketen. Bis 
wirNames Bintreinisungs+ ine iM er für bie Mbilirfungen ber 
Parnblafe, für Hieverfblagung und Schwärhe ber Organe, prırubren® 
von übertriebenen Einfprigungen oser von Sonren, fehr birnlih. Mis 
Tppbiltifhes Begenmütel petit Diefer Safı tn kurzer Iit Irifae_orer 
hartnädige eiternte Parngamzfläffe. weihe Ab erneuren in Beine 
der Anwendung von Topabı, Zubebe oder won Finfprigumgen, meldhe 
das Gift reiben. ohne #0 unmirffam zu machen. Der Bopbeanus 
ſde Balı IM baumikädlit anmenpiehlem gegen friihe, eingemurg Ite 
oder dem Durdälber und ver Berbindung des alles iwiser- 
Arbende Ipphitittihe Kramfgeiten. Der Profpectus über weile Sedauvd · 
kung wird gratis und france drnjeniarn wuaeiaidt, werde dür > De 
fallfines —A az Dr. Giraudeau de #t. Ceorvals, Rut 
Rider Ar. 12 riet, ergeden tallen, Derſelbe eribeilt Äratliche 
Eonfaltationen unmtgelilih durch orrefsommen,. — Preis des Bafıca 
7 Bes, 30 Et. Im haben bei manfiehensen Mpatdekcin: 
Taurentius, Pawpinieder und Totteſroadenn, Doroipern- 
frabe in tatpaiei Elsner b airaltaraı rise in 
Dratnz; Gebrüder Zripier in Filte; Zipmer, Mrocpeer in 
Et. Tetersburg; Köhler in Dar fla; Burgert, Ralvrrfirrer, 
183, in Amflerbam. [1360] 


741] Zur Beförderung von v enen und 
niſchen, Belgiſchen und 


en von ab Köln vermittelt ver Rhei- 
 Nordbahn nad Hacen, 


ranzoſiſchen 
rüffel, Ant 
werpen, Paris, Galais und Savre mer: 
. —— Anleitungen und Tarife bei mır unentgelt- 
eripeilt. 
Frankfurt, im März 1849. 
Fram Jof. Böhm Sohn. 


Wofferbeilanftalt Mühlbad bei Zopya d 
am Nhein. 


Bür die Badefaifon des lauſenden Jahres wird obgenarsie Anflalt 
vom #, März ab dem Publıkam wieder geöffner feim. Bei dir Aeı- 
nenren Bregurmı, reren We bi brr ſch zu erfreuen burie, und Dre na= 
mentlih im verwidenen Jahre now Io brprwiem® mar, dab Manst 
an Haum emiftand u⸗ad Iimgere delt binrurb Wille vislocırt neben 
mußten, büiter man diejsnigen, were Me gu d ſeacn vie bit dac- 
ben, mit ihren Anmeldungen wicht aljulamge gu ögern, beiumders 
dann, wenn fir anf ſhne umd bequeme Wohmangen rel eisen. — 
Räperre bei dem in der Anhalt wogmenten Arjte, Arclopdyficus Dr 
Drasner, [756] 
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Drud von Auguf Oflerrieth. 


Papiere. 22 Mai 1848 


Schleuse der Börte.) 





|  Wechsel-Cours, 
Ten 2: Mai ‚Popr | 
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Ae 122. — Mittwod 





den 23. Mai 


1849. 


—. 


Dr bet »Beitung beitägt 
sierteljährfid: 1) in beim son Aranffurt #2. 30 fr, — 2) In Ei für bis em dellehe man am hir Rebaftion 
dem Rönlgreig Württemberg, ben Gobenyellern" diefer su abreffiren, rankreiä mub überferifge Län 
ums ben Renten Shalfhaulen fl. 2.45 fr. — 3) In Bimyien 8,2. 3. ker nimmt Jeſctate an: &, M, Mlerandre in Straßburg, Brass. 
unb 4) in ken bern des firflig Thurn und Lartefgen Ber, gafle Mr, 28, wer in Paris, rue Notre-Danın de Nazareth Nr. #.; 
waitungsdegiris fl. 2. 30 Ir. — Re MD Ins zur Mntlandeen für England ur überjeeifhr Fändber Laysel & Comp, Nr.d4. 


Zäinber: @. 4, Kierandıe in Straßburg, 

berfelbe in Bart, rue Netre-Dame de Nanarech 

Henhen, Dir Dnferagedäheen Damapea für de Bat ( 
enbon. k 

ſqrtn ober term Ram 6 fr, 


ranfnırter 5 


has 
am; für Branfreid, Spanien, Portugal um —8 


Stentgaſſe Nr. 24. und 
Nr.38, — Bür Unglant 
Erser Streel, Strand, 
%/, Brelte) mt Betlis 









Ktruel, k 
merfämin im Wien, 
Brrlags 


Be Se SE 
3 Berrfelbt in ambargı 5) O6 ach 


u Boy in Bremen. 


erpoſtamts- Zeitung, 


Strand, im Lonton; im Deutflanb: 1) Ir. Ham. 


Larıfirape Mr. m; 2 bas Gompksir ber 
2 erlin, mras Arie 





Deutihbland 


+ Bien, 19. Mai, Gheflern Abend erſchien der Kaifer 
wieber im Burgtheater und wurde, fowie bad eritemal, 
mit großem Jubel von dem zablreih verjammelten Pabli« 
fum empfangen. Geſtern Morgend erſchien derſelde ganz 
unerwartet auf bem Ererrierplage nächh dem nzend« 
tbore. Ad Sr. Majeftät beim Erercieren eine Abtheilun 
Figer mit den Worten: „Meine Kinder”, anredete, glei 
aber bemerkte: „Was fage ich, meine Kinder? ich bin zu Jung, 
um Euch meine Kinberzu nennen; Ibr ſeid meine freunde und 
Brüder!” da brach bie bu. in lauten Jubel aus und bradte 
dem Kaifer ein viehtimmiges Hoch. — Borgeftern wurde ein 
biefiger Bürger in der Borftadt Wieden, Herr Matbiad 
Lehmann, arretirt, weil ex fein Kinb nad ber Weiſe ber 
Deutfäfaibolifen, d. h. ohne prieflerlide ——2— 
erdigen laſſen wollte. Eine jelegraphiſche Tepeſche ans Prag 
von geſtern Mittags lautet: „Die Rude if nicht geſtöri 
mworben. Die Militärunterfuhungsrommiinen bat ibre 
Wirffamfeit begonnen.“ . 0 

Heute, fräb um 7 ur find Se. Mai. der Haifer in 
Begleitung des f. F. en Generalmajord Grafen von 
ah Separatjuges nah Dimäg abgegangen. 

Wien. 

® 11. Mai, üglidh des an dem Redacteur ber 

andenen Bolfszeitung, —— verübten At⸗ 

ientats lann ich Ihnen nunmehr das Rejultat der Unter 
fudung übergeben. An ben Beſchadigten, Herrn Julius 
Gretſchnigg, erjloß folgendes Urtbeil: „Ed wird Ihnen bier» 
mit befannt gemacht, dah den 32 Mann von Fürft Win- 
vifgrä Gpevaurlegersregimente, welche wegen ber Ihnen 
am T, Februar db. 3. angethanen Gewalt in die friege- 
rechtliche Unterſuchnng gezogen waren, im Wege der Gnade 
ber obne ihr Berichulden ausgeftandene Unterjuchungdarreft 
ur Strafe angerechnet worden ift, umb daß fie von bem 
riegsrechte ben angeſprochenen, jedoch von ben Ins 
wifiren nicht für Liquid anerfannten Entfhäbigungsanfprü- 
den auf den ordentlihen Rechteweg verwiefen worden find. 
rag, am 19. April 1849. Schulzig, m. p., F. Wb.“ (D. — 
Au der Börfe liegt fol⸗ 


Stettin, 19. Mai. (Dfif.-3. 
_ Ustaunimeung one! — — 
an m m 
J bc og en und für Danset, Gewerbe und 


Gebiets vorbantene Gigentum Arone in Beihlag zu 
nehmen. Mermer ih für die Daser bes gegenwärligem Krieges mit 
Dönemart der Bertauf, die A und Durdfahr von Ballen, Pal 
der, Wunitisatgegenhänden er Urt, Pferden um Eaifabaubel, 
nad Dänsmart verboten. Herare made ib under Bryagnahıme auf ir 
von ben föeislihen Wesierungen der —2— sing birferhalb be · 
reits geiroffenen Anoroungen baramf dkas irre birecie 
Berbledung von Pridaten mit dem feindlichen Dletareichiäem und Ss · 
fen unbedingt unteriagt if, Gala im Intereffe deo Yantelsihififahrid 
verfehrd Mirtjeilumgen von Seiten der Kaufmannſchaft eser ver Con⸗ 
faln an die Führer der feindlichen Satfſe noibwentig oder münihend- 
werd erfhelnen, darſen (olde era dann Natlfinten, wenn vie detref · 
fende Miltärbehörpe von Ihrem Judalle Kenninid menommen und bie 
Urbergabe für auläffig erklärt hat. Heber dir Art und Betfeder Aus · 
führung ber Ueber, abe bat allein die Militärhehörpe zu beflimmen. 
Stettin, den 14- Pioi 1949. Der Divrpräflent- vo. Boninr 
** Von Niederrhein, 21. Mai. Die „Koͤlniſche Zeir 
tung” tbeilt bente die Bekanntmachung des Generalmajor 
von Hannefen mit, d. d. Iſerlohn, 17. Mai, fraft welcher 
Stabi und Areis Merfohn ‚ Stabt a und die Aemter 
Sagen, Böle, Ennepe, Enneper:Straße, Langerfeld und 
Brederfeid in Belagerangszuftaub erklärt und wobei jur 
leich die Beftimmungen ber Verordnung vom 10. Mai 
4 3, den Belagerungszjufland betreffend, in Grinnerung 
ebradıt werden. Cine andere Befannimahung des Div 
Ronseommanbeurs Hannefen, d.d. Barmen, 19. Mat, ver: 
orbnet Weiteres hinſichtlich bed Aber die Kreiſe Elberfeld 
und Barmen vom commanbirenden General v. d. Gröben 
verbängten Belagerungsjuftanded. Vegterer wird für Stadt 
und rgermeifterei Barmen * beren loyalen Ber: 
baltene für wieder an erklärt, in ben übrigen bes 
trofenen Drten find bie Bur rad aufgelöfl, die eignen 
und die ben 3eug äufern entführten Waffen zurüdgefordert ıc. 
nchen, 19. Mai. Der von der Commiſſion vorge 

fegte Abregeintmwurf (mit 6 gegen | Stimme angenoms 


ge b aufgı 
ae ie 8 der —— hat u nd oe 
Kom 7. Gebruar bei Bere Antwortsadtefit auf die 


tritt dee Miei 
alte, D wiederholte Erflärengen vont 23. April, 3. und 
a 


| 


ver töndglien Majeflät, den Grundfap det Wereinbarung im Miber- 
Zeus nit dem Seſchluſſe diefer Kammer aufürllene, tie fürmliche 

eigerang ausgeforigen, bie von der Ratienalverfammlung emb« 
glttig beiloffene und berfüngete Neibeverlafung anzushmen und 
vollpirber zu laſſen; es dat hb dem Mbfidien der prembifken Megier 
rumg, welde nad bem Citeular derſel som 8. April den dir. 
fu bezmeden,, bie ben Der Natiomalyerfammlung verfünpigie 
Keihöverfaffung durch eine im Mathe Aurkten zu beiliehenne 
u erfepen, baburb angeldhloffen, tab t# dır Hufferderu jener 

eglerung, au die ſſem e einen Orvollmäutigten nah Berlin ab · 
aiempen, entiproden dal. Die Wisibratiung des Kammerbe- 
uffes vom 7 ® 


naiverfammlung, ald_ Trägerin der Wadivellommenpelt der deut 
sen Rarion, beihloffenr Keihserriatung, vie insbefontere von ter 
a n Beröllerung Bayerns 


frieb nt 
biidt, wm ven erfehnien geſehlichen Bodes dauerad zu gewinnen 
und dadurch Mabe uns Cneung zu ſaeffen, deren : umg 
dader zur bringenben Notbiwenpigfelt geworben if, wenn bad Stre— 
ten und die Sewe zung aller Stämme der deutſchta Nation warb 
Ein! u Aupepankt finden, wenn wir nicht aufs Reue in 
Mutige Revolution geflürzt umb Selb Gefahr Taufem follen, ben 
depigen Vrftan bed Königreihs Sebrodt zu Sehen, — — bieied Wir 
Befammiminideriumd Cuxer. tönigl. Maieflät legt 
ver Rammer ver —52* bie ernſie Pflicht ouf: „einerfeite 
Eurer fönigl. Mafeläl zu erflären, daß fie dem Brfammeminifierium 
alle und jede ug überhaupt, imtbefonvere aber_bie ver 
laugte zur Husfdgrung feines mr vom 17. d. Wis. wer 
Tagen mälle; amberleit# derer it elhät nie pringende Bitte an's 
Derz 44 legen, umverglglin elm Dinigerlum zu berufen, das bie 
unteningie Anerkennung der vom der Rationalverfammi: 
wg en Re werte ae ne MR n n 

a e aseſereczen um n kin 
gr Bin. Eurer Henigt. Majehät tremgehorfamfte Amar der 

neorbmeten.“ 

| München, 21. Dai, Eben erfolgte nad fünftändie 
gen jtürmifpen Debatten und einer einftundenlangen Schlufr 
rebe des Abg. Schulz die Abitimmung über bie Adreſſe, 
welde mit ber unbedingten Anerfenmung ber deutihen Ber« 
faffung ein Miftrauensvotm gegen das Dinifterium v. d. 
Prorbien ertbeilt; fie wurbe mit 72 "y 62? Stimmen 


web» 


angenommen, Verbenfelb und feine Partei legen eine 
Verwahrung zu Protocol, daß man in fo bewegter Zeit 
das Land im eine Minifterfrifis ſtürzen wolle. 


Die in ber Sigung der Hammer der Abgeorbneien am 
17. d. W. von dem fönigl. Gefammtitaatöminifterium an: 
gefündigte und in der Sitzung am 19. den beiden Kam— 
mern vorgelegte Erklärung bes Gejammtftantsminifteriums 
lautet volftändig: R 

„Nachdem die Nationalverfammlung in Kranffurt a. M. 
am 28. März d. J. bie zweite Leſung der von ibr berathes 
nen Reichsverfaffung vellendet hatte, verjammelte ber ine 
teriminifche Präfdent des Neiheminifteriumd die Bevell 
mädtigten der dentjchen Regierungen, übergab ibnen ber 
glaubigte Eremplare jener Verfaſſung, umd flelte den Res 

jerungen die Abgabe von Erklärungen barüber anbeim, 
Die baverifhe Regierung gab bierauf am 23. April d. J. 
die abſchrifllich anliegende Erklärung an das Reiheminir 
Rerium nnd durch dieſes an die Nationalverjammiung ab. 
Sie nimmt darin das von ihr niemals aufgegebene Hecht 
ber Mitwirkung bei Begründung der beutfchen Verfaſſung 
in Anfprud, entwidelt ihre Einwendungen gen die un⸗ 
veränderte Annahme der Berfafjung und erklärt ich wieder: 
belt zur Bereinbarung mit der Nationalverfammiung be: 
reit. In ganz ähnlicher Weife hat ſich aud die f. preußir 
he Regierung unterm 28. April d. 5. gegen das Reichs— 
minifterium und bie Wationalverfaumlung ansgeiproden 
und ed war biernach zu hoffen, die Nationalverjammlung 
werde daranf eingeben, in Gemeinfhaft mit ben Negierungen 
die neue Verfaſſung Deutidlands zu begründen, Dieſe 
Hoffnung iſt leider nicht im Erfüllung gegangen. Die Ein 
wendangen der bayeriihen Regierung gegen die von ber 
Noationalverfammlung befhlofene Berfafung ruben auf 
einer durch gewiffenhafte Erwägung gewonnenen Weber 
zeugung, und fonnten daber auch den Borfiellungen micht 


weichen, welde der von Er. faiferl. Hoheit dem oe 
Reicheverweſer dierzu beauftragte Unterftaatöfecretär, Hert 
Matby, zu biefem Awede bier gemacht bat. Die koöuigliche 


Negierung beabfichtigt aber bei dieſem Widerſpruche gegen 
die in Frankfurt beſchloſſene Verfaſſung weder bie Wieber⸗ 
beritellung des alten Bundestages, noch eine Verzögerung 
in der Vollendung einer zeitgemäßen, ber Wünjhen und 
Broürfniffen der Nation entiprehenden Berfaffung, deren 
balvige Fefflellung fie vielmehr dringend wünſcht. Sie iR 
baber bereitwillig eingegangen auf bie Einladung ber f, 
ig — Regierung, eine nigung der Anfihten unter 
ben Regierungen burd Verhandlungen in Berlin zu erzies 
len. Diefe bereits begonnenen Verhandlungen werben mit 
mö) BR er gepflogen — und es it um fo 
me m gebeibliches Neinftat derjelben zu boffen, ald auch 
die &,f.öflerr. ung ern Sid) bei Age ern beibeiligt bat. Bei 
biefer Tage der Din ch ft die f, Regierung bad Bedürfniß, 
den wieberverfammelten Bertrerern bes baperifchen Volkes die 
Öhrundfäge offen darzulegen, von melden fie im diefer wich⸗ 





tigften Angelegenheit geleitet wirb, und fie glaubt dies nicht 
werkmäßiger tbun zu fönnen, als indem fie ur. Ber 

mmungen ber von der Nationalyerfammlung beichloffenen 
Verfaffung bezeichnet, welche ihr mit dem Wohle von 
Deutihland und Bayern — rear, unb zur 
glei no was fie an deren Stelle vorfchlagen zu müſſen 
glandt. Die Einwendungen der fönigl, Regierung gegen 
a agercfaffung laſſen fib auf drei Dauptpunfte gie 
r ven: 

1) Durch diefe Verfaffung wird Defierreih von Deutſch⸗ 
land getrennt, Eine jolde Zirnsung Fi Be bloß für beide 
Theile und eg für Bayern höchſt nachtheilig, fonr 
bern and dem Hauptgedanken ber ganyen jegigen Bewer 
gs zuwider, der auf eine größere Einigung von gan 

iſchland gerichtet ift, wie au die Nammern idon fe 
kr dur ihre einfimmigen Erklärungen anerfannt haben. 

4 müßfen daher und es lonnen auch folde Modifcationen 
en werben, dur welde ohne Nüdkehr zu dem alten 

unbestage jene Trennung vermieben wird. 

2) Die Reihöverfaffung gibt ber Reichsgewalt zu aud- 

ebnte Befugniffe. Sie begründet nicht einen Bundesitaat, 
ondern einen Finheitsftaat, und gebt dadurch über base 
nige Ziel hinaus, weiches in bem vergangenen Jahre allges 
mein als bad zu erftrebende bezeichnet wurde, Es muf 
baber —2 den een der Gentralgewalt und der 
Einzelftaaten eine E e Öremjheidung getroffen werden, 
daß bie durch bie — getragenen materiellen und 
geiftigen Jutereſſen der Volfeflämme gewahrt bleiben. 

3 ie Organe der Neigeverfaßung find, namentlich 
durch das Wahlgeſetz und durch die Beftimmungen über bad 
Neihsoberbaupt, in einer Weife gebildet, bag die Gentraf« 
ewalt nit geeignet erjcheint, eine fo fehle Trägerin der 
dnuug uud Freiheit zu fein, wie fie einem großen Staar 
tenförper unentbehrlich ift. Die Vertretung bed Bolfes bei 
der Gentralgewalt muß daher auf Brundlagen gebaut wer 
den, welde bie Geſchide der Nation nicht ber Herrſchaſt 
der Peidenichaften überliefern, Die nähere Begründung dies 
fer Ieitenden Gedanfen, wie fie fih an die einzelnen Mb» 
ihnitte ber Neichsvrrfaffung anreiben laſſen. 
I, Der erfte Mbfchnitt über das Reich veranlaßt für 
Bayern felber feine Bedenken, wohl aber kann er für 
Orfterreid Echwierigfeiten begründen, wenn man den $ 2 
fo ihroff auffaſſen wollte, daß er bie beutfchen Lande 
Orfterreichd mit den übrigen Kändern der Monardie nur 
in beim Berbande der Perjonalunion befteben ließe. Die 
Ausbildung der Provinzialverfaffungen, welche der neuen 
Voriger gi ng Typ au runde gelegt iſt, wird 
hierin das rechte Maß gewinnen laffen. 

II. Die Beftimmungen des zweiten Abfchnittes über bie 
Reihögewalt verlegen die materiellen Intereffen und die 
—— Kräfte Bavernd fo ſehr, daß fie die ganze Eri⸗ 

en; bes Staates bedrohen. In su werben bie Pro⸗ 
buctions « und Verbrauchsfteueen der Cinwirfung ber Eins 
zelſiaaten entzogen, und ihr Ertrag ber freien Berfügung 
der Reichegewalt übergeben. Damit fann Bayern feinen 
anzen Malzaufſchlag und mit biefem bie Baſio feines 
Staaterredites verlieren. Nah 6 35 und 49 fiebt es ferner 
in dem Willen der Reihegewalt, die fä ichen Zollein« 
fünfte für ſich in Auſpruch zu nehmen, und nad $ 41 und 
43 nicht Bloß die Poſttarife feſtzuſetzen, ſondern auch das 
ee Poftwefen auf eigene Rechnung gegen billige Ent- 
hädigung der Berechtigten zu übernehmen. Nicht genug, 
daß Durch diefe Säge den Limzeljtaaten ihre widbtigften 
Einnahmen aufer den directen Steuern entzogen und ſo— 
wit die baveriſche Staatslaſſa um viele Millionen jäßrlich 
beeinträchtigt werden Fünnte, fell bie Reichsgewalt noch 
überdies nah $50 und 51 das Recht baben, Matricularbeiträge 
auszufcreiben, Neichohtenern zu erbeben und Anfehen aufzun⸗ 
men. Diefen vollig —— ingriffen in die Finanfraͤfte 
der Einzelſtaaten gegenüber fieht aber durchaus feine nur 
irgend erhebliche Winderung ber Nusgaben, welche die Ein 
zeſſtaaten bisber zu befizeiten hatten; denn de einzig mög« 
lien Erfparniffe im Gefandtidaftswefen find fo unbebeu- 
tend, daß fie mıt jenen Verluſten gar nicht in Vergleich 
w werben fünnen. Dieje Veriuſte ſeibſt müßten alio 
ür die bayerifche Staatöfaffe wieder erfegt werden, und 
dies fünnte lediglich durch birecte oder neue indirecte 
Stenern geſchehen. Hierdurch würden aber dieſe Steuern 
zu einer Höhe — welche ben Wohlfaub bes gan: 
zen baveriſchen Bolles untergraben müßte. Man wende 
nicht ein, daß bier Möglichfeiten vorauegefegt feien, die 
nicht verwirklicht werden würden. Die Neiheverfaffung 
begründet diefe Möglichfeiten, und ift fie erfi rechtlich an« 
erkannt, fo hat die Negierung bes Einzelitanted nicht mebr 
die Macht, bezeichneten Nachtheile rn Darum 
it es ihre Beitige licht, gegen Tolde Gefege zu proteſti⸗ 
ren, und fo viel an ibr ıft, bie dem Laude drehenden Ge— 
fahren abiuwenden. Eine ſolche Abwendung wird aber nur 
dann möglich fein, wenu man bie Neichögewalt auf bie 
Erbebung ver Matrienlarbeiträgen befchränft, und für be 


ven rigtige und fehnelle Einzahlung eine größere Sicher 
beit Pe’ — bieber befanb. * dieſem Inte dürfte es 
genügen, bie Gemeinfchaftlichfelt der Zolleinfünfte im ber 
st, wie fie ſchon jept im Zellsereine beitebr, auf Das ganze 
zu einem Zollgebiete vereinigte Deutſchland zu übertragen. 
Nicht bloß bezüglih der Finanzen iſt jedoch eine übermäpige 
Gentralijatien in der Neichsverfaflung tbeils Then ausge 
fprochen, theils angebahnt, fondern aud bezüglid mehrerer 
anderer Theile der Stanisgemwalt. Allerdings gebührt der 
— — die völferrechtliche Vertretung des geſammten 
Deutishlande dem Anofande gegenüber. Die Entiheidung 
über Krieg und Frieden, bie Überleitung der bewaffneten 
Macht, des Zoll» und Dandelöwejene, der allgemeinen 
Anftalten und Mittel des Berkebrs — bie Wahrung bes 
Reihefriedend, und die Neihzgefesgebung. Aber es müflen 
die Grenzlinien biejer Rechte der Gentralgewatt ſchärſer 
bezeichnet werben, wenn nicht eine nachtheilige Berwir— 
rung und eine vielfabe Beeinträchtigung der Einzelſtaaten 
erfolgen fol. ao inöbefondere bie Geſetzgebung anber 
langt, fo wird in 657 und 55 der Reihsgewalt nicht blofi 
über das Neicksbärgerredht, was in Ordaung ih, ſoudern 
fogar über das Staatobũrgerrecht in den Cinzelitaaten und 
über das Heimathérecht die ausschließliche Geſetzgebung 
eingeräumt. Eine ſolche Befugniß gebt über bie Jdre eines 
Bundesftaates unbefireitbar hinaus, — wie fie denn aud 
weder in der Scmeir, noch in Norbamerifa beftebt, und 
fanıı den Gemeinden der Einzelftaaten um fo größere Ge- 
fahren bereiten, wenn man erwägt, bah nad $ 133 aud 
Die Gewerbegejepgebung lebiglid) * die Hand der Reichs 
— gelegt und zugleich das Princip ber Gewerbeftei⸗ 
eit bereits ausgeiproden it. Ju $ 63 aber iſt der Reidhd> 
gewalt bie Misglicteit geboten, ihre Geſetzgebungebefugniß 
nad Ermeſſen auszudehnen, und jo nad und nad die Bes 
fengebung ber Einzelfaaten völlig zu vernichten. 

il. Der dritte Abjchnitt über das Neidhscherhaupt iſt in 
der Rationalverjammlung felbit nur mit der geringen Ma: 
jorität von vier Stimmen angenommen worden, und jeine 
Unausführbarkeit wird feines weitläufigen Beweiſes bes 
dürfen, Wenn der in den Berhättniſſen Deutſchlaude tief 
begründete füderative Charakter feiner Geſamintverſaſſung 
gemabrt, wenn insbefondere Deiterreih nicht von biejer 
ausgejbloffen werden fol, fo fann an die Spige nur cin 
Dirreterium geſtellt werden. Daß diefe Einribtung einer 
raſchen und fräftigen Sehtung ber Geſchafte nicht enigegen- 
ſtebe, wird durch Beſchränkung in der Zahl, durch bas 
Princip der Stimmenmebrbeit und die Auejhliefung von 
befonderer Inftruchonseinholung vollfommen gejihert wer⸗ 
den fönnen. 

IV. Die Befimmungen des vierten Abſchnittes über dem 
Reihitag geben im Jufammendange mit dem Wablgeſetze 
zu daher edenlen Veranlaffung. Es iſt eine durch bie 
Geſchichte aller Voͤller beftätigte Wahrheit, daß die ſtaat ⸗ 
liche Ordnung auf die Dauer nicht erbaften werden fann, 
wenn die Eniſcheidung über bie öffentlichen Angelegenbriten 
rein durch bie nach Der Kopfzabl gebildete Mojorität ver 
Staatsangehörigen erfolgt, und dab die in einer ſolchen 
Einrichtung liegenden Befahren in dem Grabe fteigen, je 
größer ber Staat, je verſchiedener an Bildung und Befip 
eine Bürger find. Huf das bierin liegende Map der Kräfte, 
anf das Verbaltniß der Leitungen für den Staat muß der 
Einfluß der Einzelnen auf die öffentlichen —— 
gras werben, wenn biefe nicht einer jüch raftlos überftärzenten 

ewegung überantwortet werben follen, welde zunädft zur 
Anardie und and dirfer zur Gewaltherrſchaſt führt. Zu 
diefem Zwede wirb es dienfich fein, wenn man jwar bie 
Wäplbarfeit zum Bolfsvertreter frei gibt, aber die Wahl- 
berechtigung an gewiſſe Vedingungen fnüpft. Aber au ein 
Chleibgewicht unter ben Trägern der Staatsgewalt ift er⸗ 
—— dieſes erſcheint durch $ 101 und 106 ber 

eichsverfaſſang in bedenfliher Weiſe geitört. 

V. Der fünfte und ficbente Abfchnitt entbalten zwar auch 
einige Beſtimmungen, gegen deren Jmedmäßigleit ich mande 
Einwendungen machen ließen. Doch eriheinen dieje Beden⸗ 
fen nicht ala fo wid dag die fönigl, Regierung um dere 
jelben willen einen Widerfpruch gegen bie ganze Berfaffung 
—— baben würde, und fie koͤnnen baber übergangen 
werden. 

VI. Der ſechete Abſchnitt, welcher die Grundrechte des 
deutſchen Bolfes enthält, gebt zu folgenden Bemerlungen 
—— Unter den Gruudiechten finder fih eine 
Reibe von Sägen, welche tbeils ſchon feit langer Zeit in 
Bayern Geltung baben, tbeild in neuerer Zeit jur Geltung 
gelangt find. Diefe bieten mithin feinerlei Schwierigleit 
dar. Birle andere Befimmungen der Grundrechte find von 
ber Art, bafı bie Negterung fein Bedenken trägt, fie anne 
ertennen und nad erlangter Juſtimmung ber Kammern in 
Bollzug zu fegen, Iheild Dur Zugrundlegung berfelben bei der 
brusritchenden Revifion ber —— re theils Durch 
Erlaſſen ber von ber Nationalverfanmt. ſelbſi ald notwendig 
erlanuten Einführungsgejege. . diejer Geſetze ſiund bereite 
brarbeitet, namentlich zu ben 8% 135. 130, 149, 146. 177. 187. 
Die Grundrechte enthalten aber aud einige Borſchriften, 
genen deren unveränderte oder jofortige Annahme Die Re— 
Fierung fi deßbalb ausſprechen muß, weil Daraus große 
Rachtdeile für den Staat und feine Bürger hervorgehen 
lonnten oder müßten. Mur biefe Tpeile Der Örundrechte 
ſollen bier befonderd orgebeben werden. Die Beltims 
mungen des $ 133 gefibrden die Wohlfahrt des baverifhen 
Bewerbsſtandes und ftellen das Einhirömen armer Bendl- 
ferung in das Königreich in Aueſicht. Es iſt ſchon oben 
angedeutet werben, welche Grenze in dieſer Hinſicht zwi—⸗ 
ſchen der Reichdgrfeggebung und der Befepgebung der Eins 
jeiftzaten zu zieben fein dürfte. Jedenfalls aber fönnte von 
der Anmenbung dieſer Säge nur unter der Borausferung 
seiltändiger Gegenſeſtigleif die Rede fein, Der Jubalt bes 
$ 137 gibt a zwei Vemerkungen Beranlaffung. Nach 
dem erften Abjage foll der Adel ale Stand aufge 
heben jein. Dies kann nicht den Sinn haben, baf 
Die adeligen Familien gnebaften wären, ibre Namen 
sn ändern, vielmebr follen dadurch die Vorrechte des 
Adels bejeitigt werden. Diefe Befertigung it zu einem 
großen Theile in Bayern bereits durchgeführt, und wird 


bei Revifion der Derfaffungsurtunde dem Art. II des Ein 
fübrungsgefenes gemäß vollendet werben, Nicht unbevenfiih 
erjdreint dagegen bie gänzliche Befeitigung der Stellver: 
tretung bei der Wehrprlict, wie Dies erjt neuerdings auch 
in ARranfreih wieder anerfannt werden ift, und es bürfte 
geratben jein, dieſe Arage einer wohmaligen Erwägung 
durd bie Organe der Gefeggebung zu unterfiellen. In 
$ 139 wird die Todesſtrafe ınit Ausnahme weniger Kühe 
aufgehoben. So unftreiibar ed audı ift, dan bisber bie 
Tobeshrafe in zu vielen Fällen angedroht war, jo wird 
doch ſebr zu erwägen fein, ob die pierangenommenen Fälle 
ihrer Zuläfigteit mipt allzu befhränft frien, und co könnten 
diefe Säge in Bayern obne Nadıtbeil für die Rechtoſicher⸗ 
beil mur nnter der Borandjegung angenommen werben, 
daf fie in ganz Deutihland zur Geltung fümen. Die in 
ben 88 144151 enthaltenen Grundſatze werben bei Ne» 
vinon der Verfahinngenrfande zur Geltung gebracht wer» 
ben, Es liege jedoch gleihmäpig im Interefie des Staa» 
tes und der Kirche, dab mit jede Verbindung zwiſchen 
beiden gelöft, und bie ra bierauf beziependen Bes 
fimmungen zu 55 145147 Har ausgeprägt werden. Der 
erde San in $ 156 macht eine geeignete Modification 
bes Staatsbieneredietes norbwendig, um eine übermsfige 
Belaftung der Staatofaffe abzumenden. Die in $ 157 aus- 
geiprochene Aufhebung des Schulgeldes wird neue ber 
meinbeumlagen norprwenbig machen. Daber wird bei jener 
Aufbebuug nur almälig zu Werte gegangen werben füns 
nen. Durch $ 165 und 170 werben bie nterefien bes 
Grundbejiges und der Wohlſtand des Baurrnilandes in 
vielen Theilen des Stönigreihes chen jo ſehr gefährdet, ala 
durch 6 133 der Gewerb ſtaad. Die vollig unbedingte Theil⸗ 
barkeit des Grumdbefiges trägt micht mander große Geſah ⸗ 
ren in fid, als die unbedingte Gemerbefreibeit. Die Kamis 
lienfideicommiffe müffen zwar aufhören, ein Vorrecht bes 
Adels zu fein, und find Me in ihrer biöherigen Ge— 
Ralt allerdings aufjubeben. Dagegen erfheint es ald Be: 
ri und durch ben Grundfak der freien Berfügung 
über das Dermögen geboten, daß allen Staatsbürgern 
gleihmäfig die Möglichteit gewahrt werde, größere Guts ⸗ 
complere ungeibeilt zu erbalten. Das Berbot der Audnabınd« 
erichte in 6 175 fann nur den Sinn baben, daß micht 
ür einen beſondern Mall ein nicht ſchon im Geſeht vor 
aelebenes Gericht (ES peeialgericht) eingelegt werben fann. 
Dies find die Vedenfen, welche de Regierung gegen die 
von der Rationalverſammlung beſchloſſene Verfaſſung zu 
erbeben fi verpflichtet bielt. Werden diefelben durch eine 
Revifion befeitigt, fo wird Die Regierung ihre Anerfeanung 
nigt verfagen. Dutch dieſe offeme Darlegung glaubt die 
Negierang Sr. Maj. des Königs bewielen zu haben, daß 
es ibr Ernft iſt mit dem Beſtreben, dem beutjchen Bolfe 
eine fräftigeinigende Gejammtoerfaffung, jo viel an ihr if, 
zu begründen, und fie gibt ſich der Dofuung bin, es werde, 
wenn bie Kammern auf eine Prüfung diefer Darlegung 
eingeben, gelingen, eine Einigung zwiſchen der Regierung 
und den Vertretern des bayeriſchen Volles über dieſe Ans 
gelegenbeit zu erzielen. In diejer Doffunng ſieht die Regie 
sung der Erklärung ber Kammern über a ſygenwariige 
Borlage entgegen. Münden, ven 18. Mai 1849, 

Nach Briefen aus Würzburg jind jämmtliche Rekruten 
des 14. Infanterieregimente, welde befanntlich von den 
Piälzer Infurgenten in Ludwigshafen gefangen genommen 
worden waren, wieder in Würiburg eingeiroften und haben 
ſich dafelbit bei ihren Borgefepten gemeldet, nachdem ihnen 
die Jufurgenten vergeblid einen tägluben Sold von 28 
Arenzerm geboten batten, um fie zum leberiritte zu bes 
wegen. (N. M:3.) 

ürzburg, 22. Mai. Die Depntation ift von Münden 
urüdgefehrt und wird heute Nachnittag der ſtädtiſchen Ber 
börde Bericht erftatten, 

Aichaffenburg, 19. Mai. Eine große Anzapl einberu 
fener Mannſchaft des 14. Jufanterieregiments, auch einige 
des d., biefeits einbeimijch, melde nicht unter Erfüdung 
der befannten Dedingungen die Nheinpfalz betreten wollte, 
iſt geftern bierber zurädgelommen. (Aid. 3.) 

Stuttgart, 21. Mai. Ju ber erſten Sigung der 
zweiten Kammer vom brutigen Tage richtete ber bg. 
Beer die Frage an den Miniftertiich, ob die wilrttems 
bergiihe Regierung eine Weifung an das Commando der 
um Aranlfurt liegenden Truppen ergeben zu laffen bereit 
fei, dabin gehend, daß dieſes zu einer Mafregel des der⸗ 
maligen, der Berfallung feindjelig gegenüberfiebenden 
Reiche miniſteriums Mich nicht verwenden tale. Staate rath 
Römer: Eine derartige Weiſung wäre eine offene Ariegs« 
erllärung gegen bie Gentralgewalt und kann vom der ce 
ierung nicht ertbeilt werden. Ueberdies wäre es höchſt 
Pawieci, einem militärischen Beſehlsbaber eine Cognitien 
in politiſchen Dingen zuerkennen zu wollen. Wollte man 
aber das Commando anmweien, mit der Vollziebung fo lang 
aupumarten, bie die Zuftimmung der Landesregierung eins 
x aufen wäre, jo verfiele man in benfelben Kebler, wie 
efterreih mit feinem Hoffriegeram. Shweidarbt wil, 
daß Staatsrath Nömer als Civilcommifär unfere Truppen 
begleite. Nachdem Schoder u. 9. auf die Gefahr binges 
wieſen batten, baf bas deuntſche Bolf von denen verraiben 
werde, welde es zum Schug und zur Ehre Deutſchlands 
an jeine Spige berufen, uud Scerr ein Schup- und 
Trugbändnig für die Staaten, welde die Berfaflung ans 
genommen, verlangt hatte, wird beſchloſſen, ben Gegen» 
hand, mad vorgangiger Berathung des Gefammtminie 
ſteriuias und Fünfschuerausfchuffen, heute Abend [dom wer 
en feiner Dringlichfeit auf die Tagesordnung zu ſetzen. 
% der Abendfigung werben folgende Anträge der Fünf: 
zehnereommiffen vorgelegt: Die Kammer möge beſchlichen, 
bie Negierung zu bitten: 1) mit — Regierungen, 
welde die Rrmufkn anerfannt haben, im Beziehung 
anf bie zum Schutze der Nationalverfammlung und Reiche« 
verfaffung zu ergreifenden gemeinfamen Maßregeln fid ine 
Benehmen zu fepen; 7 ee bafür Sorge zu tragen, 
daß das wärttembergifhe Militär nicht zu einem HAnzriffe 
auf bie Nalionalverſammlung verwendet werde; 3) unter 
den vorliegenden dringenden Umftänben die bereits bean« 
tragte Deribigung der wärtiembergifgen Truppen auf bie 


Reihöverfaffung ſo ſchleuntg als mögli unehmen, 
Seeger beantragt, da bier Mn ve 37 Sprache 
ſei, und da es nicht politisch wäre, ſich jegt in eine Dis⸗ 
eurjiom über fragen von folher Tragweite einzulaffen, so 
möge bie Kammer fogleich zur Abſiimmung ſchreiten. Scherr 
ſtelſt das Amendement, bei Ziffer 2) nad „Nationaivers 
jammlung“ die Worte: „oder auf Staaten und Bol snämme, 
teelae die Reicheverfaſſung anerfannt haben, vielmehr zum 
Schuge derfelben“, einzupbalten. Diefem wideriegt ſich 
Sıaatsrat) Nömer. Das Amendement wird mit 50 gegen 
18 Stimmen verworfen. Sofort wird Ziffer 1) mıt 76 
gegen 1 Stimme, Ziffer 2) eune mamentlihe Abinmmung, 
giffer 3) mit 68 gegen I Stimmen angenommen. — Auf 
eine Anfrage IZwergerd entgeguet bieneral Nüpptiin, 
bag die wärttembergiichen Truppen an der badischen Grenze 
nur zum Schug des dieſſeiigen Gebiets aufgemeut jeien, 
und daß Beichle des Reiheminifteriums an Diefiben nicht 
anders als in Webereinfimmung mit der wirttembergiicden 
Regierung zum Vollzug fommen dürfen. Damit beruyigt 
ſich die Kammer vollommen, 

Zum Schuge der Landesgrenze gegen eiwaige Gebietes 
verlegungen durch bewaffnete Areiidaaren, wie folbe in 
den legten Tagen am mehreren Punftes fattgefunden ba« 
ben, wird entlang der badıfchen nrenge ein föniglih teilte 
tembergiihes Truppencorps unter den Befehlen des Ger 
neralmajore v. Baumbac in den @egenden von Jllingen, 
Maulbronn, Dürrmenz ıc. zufammengejogen, Dafieibe ber 
ſteht aus dem 5. Infanterieregiment, dem 7, Infanterier 
regiment, dem 4. Neiterregiment, einer veitenden und einer 
Auf gehenden Batterie mit gr 

Der „Schwäbiſche Dertu” ſchreibt: Einem biefigen 
——— fam geſtern ein Schreiben eines Karle- 

er Hanjes zu, welchem eine größere Summe in Papiere 
K d beigelegt Eu ſollit. Diejed Papiergeld lag aber nicht 
ei; Dagegen brachte ein zweiter Brief bes Sarlaruber 
Hauſes Die Aufllärung: Das Karleruber Poſtamt babe jes 
ned Papiergeld mit ver Erllärung zurüdgewiejen, daft Die 
badiſchen Peiten bis auf Weiterco weder Geld noch Weribr 
papiere zur Beförderung übernehmen fünnen. 

Karlörube, W. Mai. Heute Bormutag 11 Uhr wurde 
von ben hieſigen Staatsdiegern, die den Eid noch nicht 
geihweren baben (den Nıicrcollegiaimirgliedern), vom 
Negierungscommiffär Zirgler im Rathhauſe der Eid auf 
die Reichsverfaſſung umd für ben Landesausſchußf, jeboch 
unbejchadet des früher auf die Yandesverfaflung abaeleyten 
Eides — Eine Protlamation bed Groß erzog6 
vom 17. Mai 1849 aus Berg in ber Rheinpfalz (bei Yaur 
terburg) wurde nicht veröffentlicht. Man fagt, fie fei com 
fiöcirt worden. Camera aflıftent Philipp Reiter, feüher Te 
vident beim latholiſchen Oberfirdenrarh, dann bei der Ober» 
direction bes Waſſer⸗ und Strakenbau.d, zuletzt politiicher 
Blüdıling, wurde zum Minikeriatrach beim Minifterium 
ded Innern ernannt, — Thierarzt Lautermann wurde zum 
Kriegsrath befördert und bar feinen Dienft angetreien. — 
Die Stadt ift rubig; viele ausgewanderte Kamılien fehren 
uräd, Es find nur wenige Freiſchärler bier, fie erercıren 

eißiz. Die Meinung bes wenigen bier bermblisen Driti- 
täre iſt getheilt. — sd morgige Regierungoblatt ſoll bie 
Ernennung Kihfelds zum Oberſten und Meriys zum Oderſt⸗ 
lientenaut bringen. (Schw. M) 

* Karlörube, 22. Mai, Die heutige „Karlsruher Zei⸗ 
tung® enthält wieberum eine Anzabl Proclamationen und 
amtlicher Erlaffe der Erecutivcommiſſion und gegenwärtigen 
Behörden. Zunächtt eine Bekanntmachung, der zufolge nad 
eıner Berfügung bes Yandesausichufles die Eivilcommiffäre 
und Sierbeitsausfgäfe nur in Folge beionderer Ermäd- 
tigung des Minifteriums ber Finanzen Gelver bei den öf- 
fentligen Kaffen zu erbeben baben und daß die Verrechnet 
öffentlicher Kaſſen bei Bermeidung eigener Haftbarfeit ohne 
ſolche ſchriftliche Ermächtigung feine Gelder auobezablen 
dürfen; alebann ein Erlaf des Kriegsminiftere, wonad 
der Art. 7 der Dffenburger Beihläffe, welcher befagt, „bei 
dem Heere fol eine freie Wahl der Dffiziere fatthinden“ 
dahin gedeutet werden joll, daß bie freie Wabl bis zum Hanpt» 
mann und beziebungsweife Rittmeifter einschließlich u verſteden 
fei, Die Ernennung der Stabsoffiziere har auf Borſchlag des 
Kriegsminifleriume von bem regierenden landesauoschun zu gc« 
ſchehen. Fernere Befanntmadungen zeigen an, baf die jammts 
lihen Wilitärarbeiter von dem Dienfte in der Bargerwehr bis 
auf weiteres befreit feien, bag der Givilcommiffär von 
Freiburg, Bürger Heuniſch, zugleich zum Obercommiffär 
des Oberrheinfreifes ernannt worden, endlich, daß alle alten 
Offiziere, Die ih in Folge ihrer Flucht nicht bei ihren Ne 
gimentern befinden, ald entlaffen zu betrachten, diejenigen 
aber, welche qurüdbleiben und von den Soldaten nicht wier 
ber gewählt wurden, zur Verfügung des Kriegaminifteriumg 
zu Nellen jeien. Ein Aufruf des Kriegeminifters fordert alle 
bieienigen, welche früper in ben Reipen ber Artillerie 
gedient und dieſelben darch Abſchied oder in anderir 
Een ing Beife verlaſſen haben, auf aufs neue 

ienfte zu nehmen. Den „amtlichen Theil” ſchlie 
eine Proclamation des Landesausſchuſſes an bas badiide 
Boll, in welcher in Bezugnahme auf bie Proclamation des 
Minifteriumd Bell das badiſche Voll ermapnt wird, feit 
um Landesausſchuß zu halten, und nicht den trügeriichen 

orten der „durdy bie Entrüjtung bes ggg badiſchen 
Bolles gebrandmarkten und landeeflügtigen ehemaligen 
Minikter“ zu glauben. 

Bretten, 20. Mai. Auf die Nahriht vom Anrüden 
mwärttembergifher Truppen gegen bie dadiſche Grenze nach 
Ntarlerube rüdte geitern eine naht Artillerie, Gavallerie 
und Infanterie hier und in der Umgegend ein. Der Kriegs- 
miniter Eichfeld ſteht an der = ber Truppen. 

Darmitadt, 21. Mai. Die Berfündigung des Minifte 
riume des Innern vom 14. d. (fie if im geſtrigen Daupts 
blatt der Dberpofamtszeitung” mitgetheilt bezeichnet die 
Stellung, welche die großp. Negierung im Berein mit wie 
len andern Regierungen in Bezug auf bie beutihe Ber 
faffung angenommen. &s ift bier mämlich erflärt, baf die 
eg allen ibr zu Gebote fiebenden rechts 
lihen und zwe äpigen Mitteln_bapin ftreben werde, bie 
Grundrechte und Neipöverfafung und die Beſchluſſe 




















































"rt Gentralgrwalt 5c Geltun 5 u | umb bie baranf e Antwort Henpi's an. ber er⸗ 
jaffen. Eine —X diefer Erllarung —X wir ein fern war bie Bed —— geſtelt: ehrenbafte — 
verlen darin, daß nad ſiherem Vernehmen bie Bevoil-⸗ geuſchaft; die Offiziere mıt, bie Mannſchaft obme Waffen 


nachtigten derjenigen Staaten, welde die Neichöverfaffung 
merfaunt haben, damit beſchäftigt find, die Maßregein zu 
yerabe.ben, welche die genannten Regierungen, gegemüber 
vn Staaten, in welden bie Neihsverfaffung = nicht 
iner aunt iſt, * wedmaßig balten. 

Auch das Gatderegiment Chevaurlegerd und das Com» 
nande zu Marienſchloß, letzteres in einem Nachruf an bie 
tameraden des 4. junfanterieregiments, haben in öfentlihen 
Blättern Erflärungen darin angegeben, daß fie in Eriuner 
‚ung an die alte befjiihe Tapferkeit und Waffenehre in 
alten Aällen an ihrem Fabneneid balten und iprem Groß 
> r,0g, ibrem Baterland und ber Verfaffung die Irene ber 
vahren wollen. „Areipeit und Ordnung, aber feine Gefeg- 
ongtea ift ibre Lo ung. 

D Darmftadt, 22. Mai. Der Schluß des Landtags 
wird beute ober morgen erfolgen, nadıdem die —e— 
liche Sitzung beider Kammern zur Erledigung des Wahl - 
jıjeged —4 baben wird, Wir lonnen die Verab⸗ 
ſchiedung der Stände nur mit rende begrüßen, — bie 
Haltang unferer zweiten Kammer war in ben leuten Wochen 
jo unftit und ſchwankend, der radicale Sübwind bat fo 
betäubend auf manden egrenwertben, gemäßigten Deputirs 
ten gewirkt, daß das längere Verbleiben der Kammer, je 
soniırvatın ihre Mebrbeit auch ihren inneren Gehinnungen 
nach ift, ein Unglüd in ber jegigen Krife wäre. Die Stum⸗ 
mung in Darmabt und ber Umgegend it trübe, aber 
entſchloſſen. Die Erzählungen der Maffe von badiſchen 
Alschtlingen aller Stande, die gegenwärtig bier Gaft: und 
Privathauſer füllen, geben ein anderes Bild von der badi⸗ 
ſchen Ordnung und Sicherheit, als bie Schilderungen ber 
Gerrefpondenten befannter Blätter, und die Stimmung ift 
jene bier vom der Art, daß man jeden energifhen Schritt 
der Regierung gegen bie heſſiſchen Bundesgenoffen der Hrn. 
Struve und IE freudig bewillfommnen wird, Unfere Ger 
gend bat von — * entidieden zu ber Nationalvers 
jammfung und deren Berfaffungswerf geflanden, — fie iſt 
aber bei ber jegt geflellten Alternative mit zweifelbaft 
und wirb den von Baden eingeihlagenen Weg allgemeiner 
Zerjeuung nicht betreten. Unjere Radıecalen werden zunächſt 
im Odenwald und in Rheinbeſſen, und vielleicht mit obne 
Erfolg vperiren. Das wohlhabende, glädlihe Rhenbeiien 
ſieht dem Pfälzer Areilhaaren offen, — der verarmte Dven- 
wald iſt leicht in eine übrigens nicht fehr gefährliche Be— 
wegung zu bringen. In Darmftadt haben radicale Vers 
fammiungen bereitd die Zurüdberufung der Truppen von 
der babınden Grenze verlangt, und ein fehr eg 
Deputirter hat auch verſucht, in die Kammer dieſe Stim« 
mung j bringen, — von ben Chefs unferer Wabler find 
aber bie Befähigten fo wenig geachtet, und bie Geachteten 
fo wenig befübt, daß alle dieſe Bemübungen nur das 
Gegentbeil bewirkt haben, Die Bürgerihaft bewaffnet ſich, 
jeooh za einen andern Zweck, und bie re bat in 


und Rüftung. Hierbei wird erwähnt, bap Raab, Stuhl⸗ 
weißenburg, Aomorn, Neutra, Hınfabegb , die Bergftädte 
und bie ganze Waaglinie in den Händen der Magyaren 
feren. Im sale mit der äußerſten Bertbeidigung Ofens 
noch die Jerftörung ber Ketteubrüde und bas Bombarde- 
ment Peits verbunden werden, verbürgt es Görgen mit 
feinem Eorenwort, daß nah geiheyener Einnabm: Ofens 
bie ganze Befapung über bie Stlinge jpringen ſoll. Zum 
Schluſſe beift es: „Gewarut durd bad nieberträdtige, 
ehroergeffene Syftom, nad welchem ae" unere WParlar 
mentare ats Berbtecher oſterreichiſcher eũs feitgebalten und 
behandelt werden, wähle id zum Ueberbringer dieſes 
Söreibens bleh einen friegegefangenen eſterreichiſchen Dfr 
ſizier.“ — In der Antwort droht Hengi mit dem Ruin 
von Pe, falis Dien angegriffen wird, verwahrt jich gegen 
die ibm imputirie ungarıjhe Nationalität und ſpricht kin 
legtes Wort dabın aus: „Ich werde ben Pag nad Pflicht 
und Ehre bis anf ben leuten Mann vertbeibigen; mögen 
Sie es verantworten, daß hierbei bie zwei ſchönen Schwer 
ftertädte geopfert werben.“ 


Die Einnabıne Dfend dur die Magvaren beftätigt ig. 
Man fügt hınzu, der Commantant Deng babe ſich entleibt, 
weil er gegen ſeln gegebenes Wort die Waffen gegen die 
Magvaren ergriffen hat. Die Befagung ergab ſich friege- 
gehen en. — Bon allen Reifenden, welden 08 gelang, 

imächt in die magpariſchen Juftände zu erdalten, wird 
beftätigt, - ed den Ungarn wider an Leuten, noch an 
Gold und Süber, wohl aber an Montonrsgegenfländen 
aller Art feble. — Inter den ungarifhen Truppen werden 
befonbers die jegt förmlih organiirten Cziloſche (Roßbir ⸗ 
ten) gefürdtet, welche gleib den fübamerifanifhen erne 
augerorbentlibe chung erlangt baben, wilde Pferde mite 
tel aus weiter ferne geworfenen Schlingen zu fangen. 
Diefed Verfahren wird nun auch gegen die zweibeinigen 
Feinde angewendet, und gewinnt durch den am (Enbe 
der Schlinge angebrachten eijernen Halen ungemein an 
Kurdtbarteit. 

Das Hauptauartier bed F.3.M. Weiden fol bemmädit 
nad Tyrnau verlegt werden und es find daſelbſt für ihu 
Zimmer hergerichtet worden. Die Waag fell bie aufwärts 
Treniſchin an 6 Punkien überichritren werben. Generals 
major Sufan it Generaladiutaut beim Dberbefehläbaber 
Welden geworden. — FM.t. Vogel it mit 12,000 Mann 
in Trentain eingerädt und faltiſch wohl bereits mit ten 
in Hradiſch und *1 augelommenen Nuſſen vereinigt. 
Die Wagvaren haben bei Freiſtadtl 40 Geſchüte aufger 
vflanzt, um den Uebergang über die Waag um jeden Preis 
zu .— der größere Theil ihrer Armee har ſich gegen 
bie glädte gezogen, um dort eine ſichere Poftion zu 
nehmen. Die magyariihe Geſammtmacht, welche ſich vom rech⸗ 
ten Waagufer über die Bergfädte bis ine &ömörer Gomitatund 


ß i _ | argen Komorn zu erfrecht, bürfte ch auf 120,000 MR. belaufen, 
Perg | eg ee ie und {ft berart vortpeilbaft poftirt, dap fie fh auf jeden bes 
acn Eiepfane A peue nah Gngland abge A E 

Sigmaringen, 20. Mai, Unſer ganzes Contingent Maag ihre re Adıyt, in Galizien eingnbreden, 


nebit den Liechtenſeiner Echarfihüpen iſt vorgeftern_ von 
bier abmarſchirt und bält heute in Hedingen Raftag; 
von bert wirb das vereinte Bataillon, 600 Mann jtarf, 
zu den Truppen ded Generals v. Miller flogen, um bie 
Neibefeftung Naftatt zu befegen; die frübere Ordre war 
nad Altona, Die Soldaten wurben vorher auf bie 
Neihsverfaliung beeipigt. (EC. M) 

»*Aus Schleswig-olfteim melden unfere meweiten 
Briefe, daß bad Bombardement von Fridericia fortgefegt wird, 


Frankreich. 


** Partis, W, Mai. Die Nationalverfammlung wird 
bis zum Jufammentritt ber neuen Hammer, welder am 
28, ftatthaben fol, ihre Sigungen ununterbroden fortfegen. 
Eın Antrag auf Vertagung wurde abgelchnt. 

Der beutige „Monitenr* ig bie Unzeige, daß Gene 
ral Prrrot zum interimiftifpen Dberbefeblspaber der Na- 
tionalgarden des Seinedepartements ernannt worden ſei. 
General Changarsier bebalt wur den Dberbejehl aller im 
Bereich der een Mititärdivsfion Aebenden Vinientruppen. 
Somit wäre dem Beichluffe der Nauionalveriammlung in 
formeiler Beziebung Genũge geicheben, in materieller bleibe 
dir Sacht nad wie vor biefelbe, 

ie Die allgemeine Gorrefponbenz berichtet, iR in dem 
letzten Miniſterrathe beibloffen worden, eine Obfervationd- 
armee am Nbein aufjuiellen und gegen eine Intervention 
Nuflande und Defterreihs im die innern Angelegenbeiten 
Deutihlands Einforache zu thuu. 

Droupn de Ehuys bat dem Öiterreihifhen Geſandten eine 
Note zugeflellt, in welder in gemäßigten aber beftimmten 
Ausprüden die voliländigfte Mißbilligung ded von den 
öfterreihifchen Truppen in Livorno und Bologna befolgten 
Berfahrens auegeſprochen if. 

** Yaris, W. Mai, Nah ben neueften Nachrichten 
laſſen fi die bis heute Abend befannt gewordenen Wabl- 
rejultate folgendermaßen refamiren: gemäßigte 492, demo« 
fratijd-focialiftifhe Oppofition 214, ungewirie Wahlen 3. 
Wir entnehmen diefe Mittheilung der meift gut unterridh- 
teten „Patric, i 

An der bentigen Sonntagsbörfe war bie 5pCt. Nente 
82. 75. 


mashren wolle. Uebrigens ift die f. f. Arınce von Berräs 
tbern und Spiouen umlagert und felbit Stanbeöperfonen 
erſcheinen unter dem Decnantel der Anbänglichleit an bie 
faiferlide Sache mitunter als bie gefäbrlichften Zuträger 
der Magvaren. 

Kofurh bat mitteld Verordnung die vom Furſten Wins 
bifharäg ausgrgebenen Jwangsanleihe⸗Aſſignaten verboten; 
wer Fe annimmt oder ausgibt, wird als Lanbeöverrätber 
beftraft. — Hub bat er eine Enabencommiflien ernanıt, 
die aus folgenden Mitgliedern beieht: Anton Dunkar, Da: 
ron Nicolaus Yofifa (der befannte Nomanenjcrifiteller), 
Anton Jozipovich und Ladislaus Paloczi. — In Sieben» 
bürgen wurde Karl Syent-Jranyi ftatt des Minikers Cſanvi 
zum Gommiflär ernannt, — Die Pejler Blätter erzählen, 
daß die deutſche Legion guten Fortgang bat und rufen bie 
Legionäre auf, ben Tod bes wadern Blum zu räden. 


Gorgey bat „an ben commandirenden Geueral der f. f. 
öfterreihifhen Juvafionstruppen in Ungarn" eine Erllä - 
rung gerichtet, worin er eine gute Behandlung ber im f. 
t. Vager befindlichen ungarifchen —— fordert, 
widrigenfalls er Repreflalien gebrauchen würde. Zum 
Schluß dieſer Erflärung finden wir folgende drei Punkte, 
die wir bier wörtlid mittbeilen: 1) Kür jeden ungarischen 
Kopf fallen drei oſterreichiſche. 2) Jeder im öfterreidhiihen 
Here gegen und fämpfende rg ober auch nur indie 

enirte Ungar verfällt unbedingt dem Laudesverraͤthertode. 

) Ungarn ift gerüftet zum Kampſe auf Leben und Tod, 
bas Boll ift der Langmuth jatt, die es bieher an jeinen 
Unterbrüdern geübt. — Reiſende aus Komorn, die nach 
Ger kamen, konnten von dem jhauberoollen Anblid, den 
Romern bietet, nicht genug erzählen. Die Stadt — jagen 
fie — fer fat gänzlich zu runde gerichtet. Was Der große 
Brand verfhent hatte, das wurde jetzt burd die Belages 
rungseperationen beimgejuht. Die einzige Borftabt, die 
fogenannte Euria, fei gänzlich unbewobnbar. In der eigents 
liden Stadt iſt fah fein Haus u ehrt. Die Kenfteribeie 
ben müffen durch Papier erfeßt werden, weil das vor« 
rathig geweſene Glas aufgebraudt, und anderes berbei 
h ſchaffen während ber Belagerung unmöglich war. — 

ah dem „Soldatenfreund“ joll in Komorn auf Mal, 
Töröf, Eſterhazy ſchon wieder ein neuer Kommandant gt 
folgt fein, der Toon öfter genannte Guyon, and einer uͤr⸗ 
Ku irifchen Familie, welcher, früher in öfterreichie 
chen Dienften, Später einer Rabril in der Umgegend Wiens 
vorſtand, fih daun ber radialen Partei auſchloß, und in 
der Veriltidung eines Geifilihen nah Ungarn entwid. — 
Gajimir Batıbyany bat St. Thomas dem Boden gleih 
gemacht, Kein Stein blieb über-bem andern, bie Schangen 
wurben bemofiet, Die berrenios gebliebenen Gründe wer 
den an fleifige ungariidhe Anſiedier vertpeilt. — Aus den 
Glocken der Kirhihärme von St. Tomas jollen zum Anden» 
fen der Schlacht Denfmüngen geprägt, und am jene braven 


@pyaniem 
* Madrid, 15. Mai. Der Schluß der Kammern fol 
am Ende diefed Monate erfolgen. 
An der Börfe lief bente bas Gerücht, daß ber Befehl 
zur Einfhiffung bes nad Jtalien beſtimmten Geſchwadere 
zuridgenommen fei. 


Uugarifcher Kriegdfchauplag. 
* Bien, 19. Mai. Die Wiener Zeitungen führen aus ben 
Peftern die Aufforderung Goͤrgey's zur Üebergabe Dfens 






























geſetzlichen Fer! auch in andern 
werben, ri 

Eud von Euern Deprüdern au befreien, und nnjerer . 
narchie ben von ber großen 
den gu ſichern, ift daher wicht allein um! 
fer unerjchütterlider Bora 
jeder Negierung, bie bie Ru 
Vorfehung ibr anvertrauten Völfer gegen dieſe allgemeinen 
Feinde des Friedens und der Ordnung zu wahren 
diefen Befinnungen erfült, bat unjer erlaudter Bundesge- 
uofle, Se. Mai. 
einigt, um den gemeinfhaftlihen Feind zu befämpfen. Auf 
unferen Wunſch und im vollden Einverſandniſſe mit und 
erſcheinen feine Deere in Ungarn, um im Bunde mit aller 
uns zu Gebo:e ftchenden Macht dem Eure Äluren verbeer 
renden Kriege ſchnell ein Ende zu machen. Betrachtet fie 
wicht ald Feinde Eures Baterlandes 
Eures Königs, die ipn in feinem felen Vorhaben: Ungarn 
von dem brüdenden Joe einbeimifcher und fremder Voſe⸗ 
wichter zu befreien — fräftigft unterfägen. Mit derfelben 
Manndjuht wie meine ' 
Staatsbürger den verdienten Schug angedeiben laffen, mit 
derſelben 
geben — bis eg 
verleiht. Gegeben in unferem faiferlihen Laſiſchloſſe Schön« 
brunn, am 12. Wai 1849. franz Jofepb m. p. (L.S.) 
5. Schwarzenberg m. p- 





Rri eilt werben, 
Bellen (0 en, bie ih an bem Sturme bee 


Die ſchon ermähnte faiferlibe Proclamatien an bie 


Völker lingarns, lautet wörtlid: „Eine verdrecheriſche 
Partei, von gewiffenlofen Umfarimännern geführt, — nach ⸗ 
dem fie Ärevel auf Frevel 
Füge und Betbörung erſchop P 
rätberifchen Treubrud zu verleiten und das 
reiben, dad feit einer langen Meibe von | 
Voller in frievliher Eintrast umfhlungen bielt, — führt 
offenen Krieg 
fammten Rechte zu berauben, und ſich jelbft die Herrſchaft 
über Euch und das Eigentpum Anderer anzueignen, Unter 
dem trügerijden Borwande, als ſchwebte Eure Nationalis 
tät oder Eure Freihtit im Gefabr 

Eurer Brüder und Söhne, — bie Kabe des rubigen Bür« 


ehänft, umd alle wiittel ber 

at, um Euch zum buchver- 
and zu zer: 
bren unjere 


gegen Euren König, um ibm feiner ange 


opfert fie das Blut 


ers, — bie Wohlfahrt Eures blühenden Yandes, und ruft 
uch zu den Waffen gegen und — gegen Euren König, 


der alten feinen Bölfern — auch jenen, die früher feine 
ſolche befaßen — eine freie Verfaſſung gegeben, alle Nas 
tionalitäten ſeines großen 
nleihe Berechtigung zugelihert bat. Und 
auf ibr verruchtes Beginnen beſchtäult fib diefe Par: 
tei. Unjere ernften 
uun ihre Daupiftüge unter dem Audwurfe fremder länder. 
Zaufende von Nubeftörern und Abenteurern — Menſchen 
ohne Bermögen und Gefittang, nur durch bie 
feit a Abfichten verbünber, fteben in ihrem 
Solde; ſchon find fie zu Leitern bes Aufrubres 

auf Eure Koſten, mit 
ae durdgefährt, — br felbit als blinde 


Reiches gewährleihtet, jeder eine 


nit allein 


abmungen mißachtend, ſucht fie 


Gewein ſam · 


ewerben, 
urem Blute follen ihre ſchandlichen 
erfjenge 
ember Umsriebe zum Umfturge jeder ni Freiheit, jeder 
Ländern mißbraucht 

Eolgem freselbaften Treiben ein Ziel za fegen, 
ehrzabl bei erfehmten Frie⸗ 
* Pflicht und un⸗ 

‚, Sondern au bie Aufgabe 
4 und Wohlfahrt ber von ber 


er Kaiſer von Nußland, fih mit und ver 


fe find bie Freunde 


Truppen, werben fie jedem treuen 


des Aufrubre vor- 


Br in der Bemälsigun 
ottes Segen ber gerechten Sache den Ei 


Börſenberichte. 
33 Frankfurt, 22, Mol, Cintaufecommifissen, bie heute 


von verigledenen Seit.m zer Aucfahrang am Markt waren, gaben 


der Börie ein viel feheres Uufepen; fad fümmtlide Fonde ſowohl 
wie Eifenbapttactien fhelten ſich dierauf höher im Tours als geſtern. 
Spt. Metall. bleiben 74 pl, 2'/,pEt Metall, 39%, Per, 
Wienerbanfaetien 1107 fl. @, 600 Ad. Looſe 123 ., 250 A. 
koofe 73 pr, Mle Bhrigen Sorten Aniehenstoofe degehti, Kuchef. 
40 Behr. Loofe 27 Rihlt, Bat. 35 A. Koofe 24”/, 8. ®., vo. 
50 fl. Looſe 46%, A, Darmflärtır 25 AM. Ecofe 21 fl, de. 50 
fl. Boote 68°/, a, NRaffaurr 25 fl. Loofe 20%, M., Sard. Looſe 
25'/, fr, Poln 00 Lose 72'/, Rihlt. Bon fünreutihen Obli⸗ 
ga tonen waren I, Württemberger 92%, pEt, do. 3'/,HEt, 
T5°/, yür, Var, 3'/,plt. Obligationen 73", yät., vo. Ipdt, 
bad, vom Jahr 1548 U, pPEt., Raflawrr 3'/,piiı. Obliga- 
tionen TY'/, p&t., do, vom Jahr 1549 99%, pEt. Bon beigiihen 
Dbligatiowen waren 2'/;pEt. delg. 42",/,, do A'/,pEt. BP’, do. 
Are 00. Bon Eienbapnen bleidi ArievriheWigeims-Horbba;n 34 
Bir, Berdach 67°, püt., Kölns Minden 77 vEt, Taunus 209 
A. Ipüt, inländ. Span, fliehen 23°/,®. Bon In Wiener 
191°/,, Paris 95’/,, Lenvon 121'/,, Hamburg BI%/,, Leiryig 
uad Berlin 105° ,, dm Wangen jedoch das Beihäft in fümmilicen 
Devisen von feinem Belang. Discoato '/, pt, ®, 

Wien, 19. Rei. dpdt, Metall, 89%, — uai. TI/. — 
By pet Ar. — Banlaclien 1125, — 500 fl, 
Koofe 148. — 250 FL Eooie 9IY/,. — Rorbbapnactien 94, — 
Gloggniger 93. — Mailänder 71, 

Bonds und Hetien befawpieien ſi feſt, troß ber niebrigern Parl« 
fer Rotieung. In Deolien une Geld war viel Werkehe zu wirber 
angejogenen Coutſen. Ja London warbe za 11 @. 52 viel ge 
macht. Paris iſt amd mit 141 bejahlt werben, Bilder 17°/.. 

Berlin, 21. Mai Staatsfgufsigeine 79'/, Br, Secdand ⸗ 
lungd-Prämleniheme 100%/, bei, Banlanigeile 47'/, m. ®/, ber, 
Beriin-Pamburg 59 dez., NölncWRtnden 76%, m, '/, bei, üried · 
ri Big. » Nere baha Sb m. 33”/, bej., Biheln. dd a 44 bey, m 
©, Iräring. 49 bey, Ruf, dei Stiegtig 8.,%,, Br., Poln. 500 
fl. deeſe T1'/, Br. 

Die deute eingegangene circa Iplr. qleocere Pariſer Renten: 
netirang übte keinen Einflef auf unirre Börfe; die Eserie hielten 
Eh welehe meißtentbeils feft, und blieben von Bonds opme mefente 
Ihe Beränderang, Eifenbapnactien aber murben BerlierPamdurger 
und Rdeiniſche abermals bevemiend böber bryaplt; ber Umfap war 
nur beidränk. 

“ondun, 19. Mai, Ipkt, Eiods 9, A %. — Srät, 
Span. 16°/,, — Rewe Ipki, 33". — pl. Port. 28%/,. — 
2'/,pEt, Polänt, 49"/,. f 
„rare, 15, Mal. Wegen Beiertag de Heutige Bärie ger 

offen. 


Beraaiworitlger Hedactear: Dr 9. Maiten, 


Bitte 


Die Tage haben elm Ungläd über einem Theil war 

— tn, Ei 1 Eh 
‚A 

Matitäten * wid, in kenn «8 die Augengengen fenmen; and 

wir alawben nit, der Wahrheit zu m 


ade zu freiem, imemn Mir ver⸗ 
fidern, daß, fo partiell au der direeie n nme felm mag, var 
der Wohftand unferer Start auf Jahre Hinaus vermöctet if. 
Bir verzichten darauf, ein Bemälte der Berwifkung, melde ber 
fah wmaurgehepte Straßentanıpf nom 4 bit zum Morgen des 9. b, 
N, va Sen emend und bad bödwillig nn Reuer amgerüc- 
tet, vor ben Munen unferer beutiben Mitbrüber 


Roth eines nrefen Thel 
—X eh r-) —323— Erwetib zu 


i— fen und die immer no binder der Wahrheit 

u Yen A und Züwfenser von Augen · 
n. Bir wollen #ldt fdilsern, ſondern bitten. Ein Dilfäperein 

fi$ Per gebiet, um Gaben frommer Meniseınliebe in Tmpfang 


„fo mie um fie, mach felmem beiten Willen un Grillen, 
R 3. fdemeren Tagen Ber: 


eni« 


emesner Binterbiie —— * las Gm 
‚uns =“ derbibebenen ber von 
— fonelt Au der Bilfe berürfiig And, zu wer- 


Bir erlauben ms daher die Bitle an umiere deut ſchea Brüder um 
Gaben am Weld für jene Umglüdliden, wedel wir darauf aufmert 
fa maden, vah das Aönialide Priniderium der Ainanıen uns 
unfere Sariſten und Nie eingehenden Welser Inmrrbalb det Röntglic 
Sädfiihen Yande YPeriofreibeit armährt bat: daher mir mänsdhen, 
dah Def Schriſten and Welder vorjugemeife am unfren Dilfdner- 
ein werden mödhten. 








Von Mainz Morgens @ Uhr nach 

„ Min An “ , 
27 Durch die Post- 

„ Mainz Morgens 10} Uhr nach K 


„ Mainz Nachmilt, 24 Uhr nach Mannheim 


7 Von Btebrich rheinabwärts ', Stunde später als von Malnz. 


Von Mannheim Morgens & Uhr nach Köln. 


». Coblenz rbeinaufwärts Morgens &, 8 und 22 Uhr, rheinabwärts Morgens ©, 20; um Nach- 


mittags 12} und 2} Uhr, 


„ Hüln Morgens 8| Uhr nach 


@. B. Peitl auf der Zeil, in Taunus-Bahnhofe, und für die 


Postreisenden im Postburenn. 


Bekanutmachung,. 

Statt der ſeaber amgelümbigten Madrten des Dampfihlfes Lübeck, Cart. ©, Zabt, zmilden 
Shen m 3 Getbeabarg und Ehriftiiania, wird daſſelbe bis auf S i 18 

t Denfiags und Somnaberrs Namittand 6 Ihr von Tranemfinde mirdret, dieft im Termin 
stern seh Kopenhagen abgehen und Donwerags und Sonntags von dor 
feine Rüdreife antreten. @o wir» am Dienfag, ven 27. Mary, zuerft von Travemünde feine Fahtten beginnen. 


Travemünde, Kopen 
tal wöchentlich, and 
t Foh, Wallagieren und 


Vübel, den 233. Mär 1840. 


Die Direction der Lubecker Dampfihifffabrts:Gefellfaft. 


NB. Federn, Berfedern und Paare werden nit geladen. 


;i Rheinische Dampfschiffahrt. 
Zu Rölniſche Geſellſchaſt. 


Tägliche Fahrten vom 1.:Mai 1949: 
Köln (Düsseldori, Eiberfeld-Hanım ). 
„» Hüln (Anchen-Düssehdorf). j 
und, Schnellschiffe „Beetäoren“* unıl „Rubens, im Anschluss au 
den Eisenbahnzug Mor, 64, Uhr von Frankfurt, 
Bin ci 


aden-Berlin) A 
27° unmittelbar nach Ankunit des zweiten (9 Uhr) Eisenbahnzugs von Frank fnrt. 


alng, Morgens D*+, Mittags 8 und Abends 20 Uhr mach 
Coblenz-Mannbeina, Morgens 5 Uhr nach Arnheim. 
„ Arnbeim Morgens & Uhr nach Köln, Coblenz, Mainz, Hansıhelm. 


Un fo @olt unferm Borpaben und unfern armen MMüt- 
gern tele menihentreumm lid, ‚ unferer @tani aber 
X8X —— Zheilsahme, —* in glüdiigeren La · 


Der Hilfo-Berein. 
Ackermann, Appellafionsrath, Borſtand. 

erzeichnete erbletei ie Gabe, ſowohl im feiner 
Be der Eſ⸗ —— — 4 e G.X Xx. 8 nn Sioct 
als au dir feiner Erperition im —— in Empfang au wehnen 
und an ben obigen Blefäserein ım Dresven zu befördern. lieber bie 
ihm zigehommmenen umgsgelder und Ihre Welterbeförberung 
wird derſetbe feiner Jelt id Redmang ablegen. 

Brauffart a, M., dem 16. Mal 1549. 


Lamm, DbersÖteuer-Fnfpector. 
i th bereit erflärt, Delträge in 
PER TOTDESESDT 
fen. 


Die pr. 1. Juli a. c. fälligen Coupons Norbr 
anifhen GpE@t. Obligationen 
Nr. 2518 a 30 Dollar, 

30 150 „ 


14% 
iu el. 


ind abbanben gefommer. Dan warnt vor teren Anfauf und ' 


ittet allenfalljige Auskunft hierüber der Erpedinion biefer 
Blätter zufominen zu laſſen. 














bienenen und nicht mit 


men erben. 
Danau, am 16. Mai 1548, 


elegiean Br 


leren gegangen, 
Auf ar 


dem 20. V. 


buch zetoſcht werben wird, 


1559) | Hanau, am 9. Mai 1940 





[1256] 


ür je_ 1000 I. Nominalwerig feftaeiellt werben, 


Die Auszahlung diefer Divtornde Has nieiyel ig melt derjenigen ver Zinfem von dem gelcifirten baaren 
Einlagen zu neihefen, und es An» Yirrmad auf jeren Coupen für 151% 


von Er. A sı ©, ! 
“„ u B 50.39 fr. und 
cs | 


. u 


Die Inbaber Folder Eourons werben bemnad Hiermit aufgeforsert, geges Abnabe vericlden deren 
4... 4, d, 7. und 8, Dal, in pen Bormittagsfunden von D 


om. 4, 
der Belellihait badier (Börfengebäube) in Gmplang zu nehmen. 


Dienfand und Äreitans, nleidhfelle in dem Bormittsgefiumden, fattfinten. Bi 
en Wetlomäre, weihe den Betrag Ahrer Couröons im Karlarıde m erheben mänfhen, haben LI3°0} 
6 deafalls, nad Juhalı ver Statuten, am pie Sertlon ber Gefellihaft vafelbE zu wenden, 


Diejendg 
Arantfari a. PR., den 9, April 1519 


Der Verwaltungérath der Geſellſchaft Deut ſcher Whönir“. 








uai⸗ 


für Zins and Divksende zu catrichten. 





116. Frankfurter Stadt-Loeterie. 
Biefumg erfler Kiaffe den 6. end 7, Juni. 


Deutſcher Phönir. 


In Rofge der fhalmienmäßlgen Orfimmuny des Verwaſtungstathes und ber bedialls am die Geetral ⸗ 
Berfanmiung im Karlsrude, dr deren Sigung vom ?% Npril d. I. aemasten Mitiheileng, if für Das ; 
ahr 1849 uf bie Meilen ver Geiehidait „Denticher Bhoniz” eine Ertia-Diedende von 5 Gulden) In der Coucurcſache des Johannes Schmitt vi. 
v Mepgermeiiter zu Heppenheim, fept Llaulpalondter- 


[1395] 


min anf 
Mittmog ven 11. Juli 1. 3. 


Lorih, am 8, Wal 1849. 


i0 12 Uhr, am der Kaffe 
fan die Mussahlung nur 


Nun bei 
jandemen Maſſe 


auptgeminne: fl. 218,000, 24 100,000, 40,080, 75,000, 2 4 20,009, 13,00@ |Habier zu Tigulbirrn. 


12,000, 44 10,000, 0000, 24 





m 96G von Dpven, 
Bieivenfiraße 24. empfirblt fein wehlsforlirtes 
Lager Im: 


ſchwarzen feidenem Perrenfalsbinben in Tafet und 
Ullas, Sommerbalsbinten in Seide, Baltfeite, Jaron 
net umd Foulard, äh oftinbiihen Zaichentlhern 


{1068] 
Chatelaines , Aowlarb- und Atlas +Bredeläsern 





[i20) dur geneigien Unfiht einer prädtigen Pam 
ownia Imperlalis, 4 Jabr alt, 20 Auß tom, 
5 Zoll Did im Ctomm, gegenwärtig mit Taufenden 
von blauen Blumen bereit, lader erarben® ein 

€, Singer, 


Bıreitegärtner in Mannheim. 





11423) Die erfien neuem Häringe bei 


Milani Minoprio, 
Meiner Dirfparabden Ar. 3 


1422) Seffifche 410 + Thaler « Loofe und 
abijche 35: Gulden⸗ Looſe, Ziehung den 
1. Janf a. c. Driginat:Dbligariond:toofe bei 


I M. Trier & Cie, 








SD 17. Game Drisinal- Poofe & @. hi, 
Sife., A 45 fr, fo mie Looſe amf alle Klaffen gültig & fl. M das ganze empfiehlt 


Jacob Doctor, Haupiolletur in Krankfurt a. M. 


in Sagen 
des Arieerihd Müller vapler, Mägere, 
genen 
Morip Ennerlinn aud Heilbronn, zulept hier wohn 
’ daft, — ’ ” 


Rläger hat bahier genen den 9 
\auf 13 A. 44 fr. für verabreibte Roft, Poale 
Betdenung währene ber Zeit vom 1. 
‚hie Ende Augua 1848, angekellt. 
deſſen Yufenibalt bermalen umbefannt (A, mird anf- 
‚sefordert, As auf die Mage Imnerpald 60 Tanen zu 
'erflären, bei Br 
—— ae uns von — 
e weiteren Berfügungen in birier Case werben/vabier vorzulegen und ihre eiwalnen 
‚bei ſerſtauttader Adweirapeit des Bellagien nur 7 
——ãñA an das Gerihtöbrett befamni gemarht 


Wiesbaden, den 3. vun 1519, 


emeib: 


ara, ıjaf.e.| Pohrelm, ven 9. Mai 1649, 


9 1, Mr. Erbgarten beim Banle, 


* beiden Ismiſſionen: 
3m 
Decret Karlahafen vom 7. Arber. 1542 


2 91. Roften un® 


im 
won Niederurff eingetragen. 
Die Rorberunge 

ump/ Erklärung befriebigt, da kino 
Janvar 184ö/prrioren grgamgen fein foden, 
Der Seklagte, des Schultedrers Weorge 
haber Dieier Urlumben Merm 
virfeiben fo gewiß im Termin 


den 14. Junib. J 


wegen Rorderumg 
anten eine Klanr 


ber Hedismantpeile dee 


jeltend 
fr mortlficirt erflärt wirken 
Jeaberg am 7. Wal 1849. 


‚ Raff Amt. 
inter, 


Drei ten Auguſt Dflerrietp. 


udelndes als dem Veſchluſſe 
der Mesrbeit der erfhlenemen beigetreiem amaenam- 


Kurfärkt. Yandgerict, 
@ilker. 


elnigumgen iſt dirfe Schule 
fängt bejahlt worben um» die Schufdurfande wir 


dem Antrag werben alle Meirnägem, welchen h 
eiteres meh Wehie an Rieser Rorderung a aufgeior- SHub un? beiläufig 8 Zoll, feine State unterfegt, 


dadier angumelsen, witrigenfatls die Ghulburfenbt &: 
mortiächn und was befele Pandrert Im Pppoipetre- trögt Busengläfer, un» einen um Wangen und Mizn 


Aurfürft. Dei. ! ik. 
= Giller. Be 


Gdirtallapı 


Gropp. Defl. Landgeridt daf. 
Sarioriut. 





Erictallapung. 

Uber das Vırmögen des Katpar Kalm und fer 
ner Ehefrau Gatharisa, geb. Pelrp, vor bier in reiht 
fräfıig der Eoncwröptocrh erfannt worden. j 

Dinglige wie perfönlide Anforüde an biefeiben Tand markiert, obre das eine Radriht über fein 

evang Deo Wusihhrfles son der por. kehen oder feinem Tod in feine Deinmarh a ee 


Breitag den 15. Juni, bro Morgens 8 Upr, 
Perzögl. Mall. Amt. 
—28 


A VV Suf den Grund ; 
Neaete Tolle da Nord-2 leiver u 3 1. B hr 1 —237 ⸗ ma be Sauliehe 


ci V. B. Schuiter, Bleibefrafe Ar. 3. 
nn un an 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


> Ye Ar. 5 8. Baus, 
sm) Edımer u, Stallumg unter tinem Dase und —* 


Gunfien des Kaumann Erun Merle von 
1 Sır. 5 Hl. Daupigel® und 3 Zhlr. 3 Sgr.n 


erehlinten find war nad ihrer 
Me Immiliondveerete 
fo werden ouf Antrag 
fe die eimalgen | 
öffentlih aufgefordert, Hinfiatlich eines etwainen 


maden, als — * bie Uttunuden 
em, 


SEHE. Juhgamt. 


In Ladung bei HM. SERIGIERS, 
Consul, Kaufmann und Schiffkrheder, 
is ANTWERPEN. 


Regolmässige Schifffahrten 


Nach New-Vork: 
Amerik. Imaster FRANCE, . Hidson, Abfahrt 10. Mal. 
— Pr RIO-GRÄNDE, — Thomas „ 2. „ 
» „ MAYFLOWER,, Ilitchcock . 1, Juni, 
Nach Rio-Janelre: 
Belg. Schiff WINDHOND, Cap. Parmentier, Abfahrt 1. Juul. 
Nach Constant! 1: 
Schiff AMALIA, Cap. Dolwin, Abfahrt 20. Mal, 
Obenzenannte Schiffe nach New- York unıl Rio-Janeire sind ein- 
gerichtet um zwisehen Deck und Cajüte Passagiere zu übernehmen. 
Nähere Auskunft eribeilt MI. Serigiers in Antwerpen. 


[1313] 











{19) Wiedbaden. 
Bapfaus „Bari , ” 
. var = - et, ee 


— Badbaus zum goldnen Kreuz — 
terbanbem babe. u brflens 

| Wiesbaden, Im Wai 1949, 

Seintich Benerle. 





den dh Juni d. 3, Bormitlage 9 ihr, 
in das Geriiöfocal bittſeſda befliimmien Termine 
um Serde ver Aufnahme In das Inventar ang · 


Iren. 
Zrepla, am 7. Mai 1899, 
Aurfürl, Yufizamt. 
Häppell 


ö Rufenfamy 


ne Lllerat Baftae Diesel, aus Nafan fönkat. 
vlt, Radler, Wünttemberziüben Oberams Mergeetpeim gebärtia, 
A der Aufiorberuns um Sufrude verpädtig, und 
twirb bierörts Wuterlubung gegen benfelben rt 
Da fein Bufenibalt umdıfanmt, fo ergegt am ale 20 
richte won Poligelbehörden Des Im und Auslandıe 
das Anfinnen; den genansten. Hußen Diezel auf Dr- 
treten zu verbiflen und amter abliefern gu Iaffem. 
MNärnderg, den. ID. tal 1840, 
Der Ioterfuhengsrihter am Kindjl. 
Kreis» und Sfaptneridt, 
@rundbrer. 








Wer). 
BSignalement 
Bußap Dieiel IM 31 Dahre alt, feine Bröfe it 5 


ardrungen, ter Dald Burg, bie Haare buntrfbranm, 
das Gefigt vol, Die Augen rau, Wäfe und Wump 
eigen niet Mufiallennes, Kein Disfet zwar dem 
@eeähifchen fih näpernd, dog midt enifderen. 


und Pals gehenden braunen Bart. Die bermafige 
Rleivung des Dafan Diesel it wicht befannt. 





ä [1232] Erictallapumgp. 
wir, Rahler.| We, melde aus irgend einem Rediänrente an 
den Nachlap des Hiefigen Bürnerfohns m Hein 





irih Aefter Erb» oser fonflige Antprüne ju haben 

sermelnen, werbin plerdurc vorgeladen, folder binnen 
Imei Monaten 

Ibei unterzeiswerem Bericht fo gewis anımelgen, als 

Ifemft bieler Nadılod an Me aufgetreienen auswärts 


nn. 


Vormittags 8 Ur, wopnenben Deteflaterben ohne einige Tautlon verab- 
del Meivang tes Ailfihweigene eifeigenden Aee. ſelgt werben wird. 
falaffes mit allem Anfpreben an die Mair. 


RranNurt, dem 23. Aprif 1819. 
Er Fi 
2 Mer. 
Dr. Epfen, I. Ser. 





(185) Belanntmabung. 

Irhanı Joh Lost and Imehen, neboren am 2. 
Dreemiber 1790, iM mad torgelsgter Beikeinianm 
mit don vormalinen werrhäfiihen Iruypen nad dur 


Huf den Antrag frierd Bruterd Zobanne 
aut Iweſten wird er brahalb geladen, 
Zermine 


Robdi 
4 fo gewih im 


den 31. Mai. 3, 
Bormiliags 10 Uhr, 
babler perfönlig oter durch einen Bevollmädligten 
a melten, ala er fonft ben beir Fenben Behlimmungen 
der Serorbnung vom 5. Juli 116 zufolge für te 9 
mwürte nedalıen werden mäßen. 
Berfügt Jesderg, den 4. Sprit 1840, 
KAuriürliiees Zufigamt, 
Beber. 


Georae 





Gemeindenutzen 


und Örauerei im Dorf Niederunf belegen, fanen icö —ñ ñ ⸗ een 


[1234] Erietallapumg. 
Ueber das Bermögen Des Permiifioaiften Gabriel 
Kilian aus Rüfelsbeim dat das umiergricineie Über 
k heute Eomcurd erfanst. 
mead werren alle, weldde am biefem Gemein- 
tumde 


wegen 43 Zur 


2) deigleiten bed Advocaſen Damm daplır om fduloner aus irgend einem Med 
16. Spiel 1532 migen 9 Ehir. 3 Bpr. 
Beneral» Wäbrichaftd- un» Poroibeten-Praioroße der au 


erberun- 
Inem zn haben, bier Sehen) folge in 


Montag ven D. Juli. 
Bormitiage 10 Uhr 
anberaumsen Tanfahrt vor der angeerbneten Gerich e· 
sommilien ealweder perfönli ober . einen be» 
Jar tellmächtigten hiefinen Anwalt Mar zu , ach 
sofell zu verbandeln,, bei 


gerechtes zum Pro» 
ſes von der Male Bermiteung Ast; Anähiinf- 


E06 wirb krine weite nberm 
UAnferöce datas raddem die — ve he in: 
ttenen Gläubiger im 


ber Ausfhluß der mi fi 
öffentlichen Mefen 38 elannt gemart werben. 


Brantfurt, den 27, April 1840. 
CH Dr. von Fame Director. 
Dr. Diepe, dern. Ä 





RT. 
vd, —— 
eda Konderfations-Blati um Beilage), 


K\-OOOIK 


Frankfurter Dberpoftamts- Zeitung. 


(Beilage zu NR” 121.) 


Mittwoh 


—— 


Schleswig⸗holſteiniſche Augelegenheiten. 


JW Bor Fridericia, 18. Mai. Seit geſtern bat dad 
Bombardement von Fridericia ennen und wird unab« 
1äffig fortgefegt werben, bis dieſe Feſtung fih übergeben 
Br Unjere Batterien = jegt fait alle vollendet und mit 
chweren Gefchägen befept, und jo fol es den Dänen bald 
in der Stabt, in ber man ſchon an zwei Stellen Rauch 
auffeigen hebt, unbeimlidy werben, Die Bepölfrrung ber 
felden bat ſich übrigens größtentheils ſchon geflüchtet und 
nur eine Infanteriegarnifen von circa BOLD Mann und Ars 
tillerie ftebt noch dort; alles Uebrige iſt ſchon nad Fühnen 
übergefhifft worden. Das Feuer ber Dünen ift nicht ſehr 
Icbhaft und t uns verbälmißmäßig Außerſt geringen 
Schaden. Daß Fridericia ſich lange halten wird, if nicht 
anzunehmen, ba bie Werfe der Feſtung gar nidt für eine 
längere Vertheidigung eingerichtet find. Wenn General 
v. — ed jetzt forciten wollte, ober e6 für bie ganze 
Führung des Krieges von Entſcheidung wäre, fo fonnte 
wobl jegt ſchon ein Sturm, ber freilih viele Mens 
ſchenleben foften würbe, verfucht werden. Doch „Var 
ter Benin”, wie feine ſchleswig- holſteiniſchen Soldaten 
ibn nennen, fennt bie Bed bed Menichenlebeng, 
und wie er feine Schaaren aud wahrlich nicht ſchont, 
wenn ed gilt wichtige Zwecke zu erreichen, fo ver 
meidet er doc entfhieden jede nuglofe Aufopferung. Db 
fridericia aber einige Tage früher ober jpäter in unjere 
ände fällt, ift für Die ganze Führung dieſes Krieges gleich ⸗ 
giltig. Wie man aber anzunehmen alle Urſache pat, paben 
bie Dänen an den für den Sturm günfig gelegenften 
Stellen große Flatterminen angelegt, bie fie im Hall un 
jeres Hrreinflürmens anzunden würben, woburd und bes 
iraͤchtlicher Berluf zugefügt werden könnte. Das Veben 
bier vor ber Feſtung in dem Bivouals ber jcleswig-hel« 
fteinifaen Armee it umgemein beiter und anfprebent. 
Birflih maleriſch liegen theilweife die Stroh⸗ und Erbpät- 
ten einzelner Batailone in grünenden Buchenwäldern an 
tem Abhang fanft ſich erhebender Hügel, von deren Spige 
das b.aue Weer und die grünen Küften der Inſel Fühnen 
ſich dem Auge darbieten. Dazu gute Berpfiegung, bejon» 
ders an trefflichem Fleiſch, jegt amd beiteres Wetter, und 
die Gewißbeit des baldigen Siegee. Was bedarf es mehr, 
den Soldaten beiter zu Himmen, und Sang und Klang und 
Schetze aller Art wechſeln daber unaufbörlid mit der har« 
ten Arbeit des Krieges ad. Huch bie jätländiihen Bauern 
find gar mit fo ubel, etwas rob, dumm und ſchmutzig 
zwar, jontt aber gurmütbig und willig. Bon janatiomus 
gegen die Deuifhen, wie er fih in dem Norden jo häufig 
zeigt, und auf dem flachen ande mar ſeht vereinzelte Spur 
ren ju finden. 
$ Ailtone, W. Mai, Mit dem legten Bahnzuge erbiel- 
ten wir nichts weiter, ald die Nadrict, dar dae Bombars 
dement dir Feflung Aridericia unter mehtſtündigen Un« 
terbrechungen nod vorgeftern Abend forigejegt wurde, jedoch 
jeı am die Hanptjache, an Das Breidejdueßen, deswegen 
noch nicht zu benten geweſen, weil bie um die Feſtüng 
aufgeworfenen feften breiiahen Saudſchauzen noch nichi 
beſeitigt jeien. Das Feuer der Sipjündigen und andern 
ſchweren Bombenfanonen wirkte zwar zurjtörend anf Die 
Berfganzungen der Dünen; aber der Feind benugie feiner» 
ſeus die dieſſeite eingetretenen Panjen, um bie ideilweiſe 
zerftörien Schanzwerfe auszusefleru, wodurch das baıb er⸗ 
reichte Reſuitat unter der Hand verjhwand. Mit dem 
Truppenaszug von Fridericia, wovon mebrmald die Rede 
ewejen, bat es nad) einer gütigen Miupeilang eines am 
Bhapıplage anmejenden Tffiziers eine eigene Bewandtniß, 
woraus bervorzugeben ſcheint, daß der Feind bie Aeftuag 
nicht aufs Geravewohl preiszugeben gedentt. Eo haben 
nämlich eine Anzahl Traneporijgıffe, welde einen großen 
Theil der ın Fribericia liegenden däniſchen Truppen nad 
Buhnen binüberbradten, immer wieder diefelben Truppen 
zurüdgeführt, und das ganze Manöver ſoll ben Zwed ges 
babı haben, Die Unfrigen glauben zu machen, daß bie 
Zeſtung gar nicht oder nur fehr ſchwach bejegt wäre, 
Häprend ich dies fchreibe, wurde das Gerücht verbreitet, 
daf General v. Bonin auf Befepl aus dem Hauptquartiere 
das Bombardement babe einfteiien laffen; es liegen indeß 
Gründe vor, die an der Wahrheit dirfer Angabe Aark 
Zweifil erb.ben laſſen. Im Sundewitt fand vorgeltern 
zwiihen ben Düppeler Schauzwerlen und ben feindlschen 
vor Sonderburg eine heſtige Ranonade ſtatt. Die Wars 
niſon it auf Aljen in ben legten Wochen bedeutend ver: 
ftärft worden und ed fand biernad ein Angriff auf tie 
dieefeitigen Berfhanzungen in Ausſicht. Es emdigte ber 
zweifiündige Nampf mit dem Negreuhen Reſultate, daß die 
Dänen, vom deren Geſchützfeuer der Unfrigen übermwäls 
tigt, ſich hinter ihre Berfhanzungen zurüdziehen mußten. 
Dem Gommandeur der Avantgarde der deuiſchen Reſerve⸗ 
biviion im Sunbewitt, dem Herzog von Waffau, ge 
bahrt für feine geſchickie und en ihlofene Leitung der Bat · 
terien alle Anertennang. Den Dünen ift die Brüde vor 
Sonderbarg hart beihäbigt worden, ebenfo ein Kanonen 
boot. An Stelle der von Sandewett nach Jutland abmarſchirten 
400 M. ſchleowig · holſteiuiſcher Infanterie find eine doppelte 
Anzahl ODidenbutger geftern bier durch dahin abgegangen. 
Sonft hat fi längk der Offüfte nichts Bemerkinsweripes 
yugeiragen. — Das Bureau der Randbesverfammiung 
Ad in Erwägung der obihwebenden Berpättnifle, die 
immer beftimmter auf bald einzuleitende Briebensunters 








banblungen binweifen, bereits 
fammlung Angefibts diefer Thatiade in Bälde znfammens 


bahin gerinigt, daß bie Ber: 


treten werde, obne daß eine Aufammenberufung erforberr 
lich; der erſie Bicepräfident, — Th. Disbaufen, 
verweilt zu diefem Iwecke in Schleswig. In Kiel baben 
die Depntiriencollegien ber Stadt den Antrag, ji für die 
Aufbebung der Perjonalunien zu erflären, abgelebut, und 
zwar aus dem Öbrunde, weil dies jegt nicht zu erreichen 
ſei, oder mindeſtens nachtheilig auf bie Ariedensunterband» 
lungen einwirfen fünne. Unſere Stadt bat ſich für bie Auf: 
bebung ausgefproden. Die Seeoffizieranjtalt im Kiel 
macht jegt prattiſche Lebungsfaprten mit der ſchleswig · 
een Kanonenboorlotile und dem Kriegebampfr 
if „Bonin” auf der Dfijee. Die Zabl der Elcoen im 
pe dr gut geleiteten und tüchtigen Juftitut beläuft ſich jetzt 
a —* junge Leute aus allen Theilen des Geſammtvaler⸗ 
andes. 


Deutſchland. 


⸗ Iortteet, 23. Mai. Geſtern Abend ſind bie Bes 
vollmãchtigten der beutihen Regierungen, welche im Laufe 
des Tages ſchon einmal verfammelt waren, abermals zu: 
fammengetreien, um der Sage nad über das Verlangen 


ber füntglih preaßifhen Regierung zu beratben, baf ber 
Eriherzog-Neipsverwejer zurüdtrete, und die Yertung ber 
beutihen Angelegenheiten auf Preußen übergeben laffe. 


Der Erzderzog ſoll ſich bisher beharslich geweigert haben. Was 
die Bedenfen der Bevollmädtigten bauptſachlich anregt, ift 
bie Abgeneigtheit Defterreiche, ** Berliner ni unge» 
project einzugeben, und Die pofitine Weigerung Bayerns, 
Dagegen scheint Preußen mit Dannover fo velftändig 
im einen, daß 1. Detobet fogar ale ber Termin 
bezeichnet wird, an weldem die Joliſchranlen fallen follen. 
Die größten Schwierigkeiten würden die Heinen Negierun 
gen aber in ihren eigenen Ländern gegen die Forderung 
Preußens jih erheben Lem, weil die Heichdverfaffung in 
beufelben anerlannt, von Preußen aber verworfen ift, 
Alles dies fol zur Eprade gelommen fein. Auch davon 
wird geſprochen, daß Preußiſcherſeits der ernſte Wille er 
flärt worden, obne mar auf die Gentralgewalt allein 
den BWaffenftillkand mit Dänemark abjufhlıchen. Diefe 
Gerügre, welche mehr oder minder beglambigt find, von 
und aber nicht verbürgt werden füunen, gewin- 
nen an Schärfe, und werden um jo beunrubigender, als 
nad übereinhimmenden Nabrichten bie Behauptung vernom⸗ 
meu wird, es feien Rufen im Großberzogehum Pofen einger 
rüdt, woraus denn der Schlug auf eine Allianz zwiſchen 
Preußen und Neßland fi von jelbit ergibt. 
äsien, IT. Wai, Die faijerl, Truppen und Baron 
Welden jheinen in ihrer jegigen Stellung bis 24. ober 
28. Mai verbarren zu wollen Ale ferneren Operationen 
find bier einjtweilen eingeitellt. Dieſer Stilltand wird durch 
die Nothweudigleit aufgerlärt, exit die deſtimmten Pofitio» 
en durch Die Hufen eingenommen zu fıhen, Deren Armercorpe 
ſich in größern compacıen Maſſen, vaber laͤngſamer fortbewe⸗ 
gen, ale man anjango geglaubt hatte. Göryey war von Dien 
ın Raab, ließ Dort bie ſchon gegen Komoren ſich zurüdjie 
benden Injurgenien, ungefähr SI00 Mann mir 30 Stano» 
neit, wieder nadı Aaab vorruden und bie noch im Robem⸗ 
ber v. J. bereiteten Schanzen beziehen. Einige hundert 
Schritie davon ſteben die kaiſerlichen Borpoſten des Schlid« 
ſcheu Korps. Tretzdem glaubt man nicht, daß ed bier zum 
Kampf komme Graf Sithlick iſt heute wider von bier ind 
Vager. Na mehreren Wechſeln der Gorpecommandanten uud 
Generale — Baron Welden har ſchon 12 Benerale von feiner 
Armee enıferne — erhielten Died Armeecorpe definitiv folgende 
Kommandanten: erſſes Armeecorpe Graf Schlict, zweites F.* 
Mt. Cſorich, drittes Fürſt Edmund Schwarzenberg, viertes 
Woblgemulh. Dieſe Truppen zäblen mit dem Bogel’ichen 
Gorpe und General Barko, 80,000 Dann und 240 Rause 
nen. Das fünfte Armeecorpe in Sädungarn beiebligt der 
Banud; ed mödte 30, 000 Dann ftaıf fein. Gen.rat Barfo 
ift endlich am 11. Mas in Sgandez angelangt, wo er ſchon 
die Borput der Nuffen fand, Er fell vie Nachricht gedracht 
baben, daS Dembinsfi nur eine ſchwache Absheilung an 
Galszıens Grenzen bei Dufla vorgejhoben babe; bie ganze 
Stärfe der Injurgenten ficbe im, Gömörer Cemitat bei 
Nojenan, Rimaflombat, dann in Gaiſch, Nagp- Sjalatna, 
Ghemnig, emblih im Jipfer Comirar um Neudorf. Bon 
Trmeswar und Siebenbürgen nichts Neues. Die Feſtung 
Urad aber hatte fi jbon vor 10 Tagen an bie Juſur— 
genten wegen Waugel an YProviant ergeben; was mit der 
Bejasung geichab, weiß man nit. (M. 3 
ten, 18. Mai. Seit geftern bat der Ruſſendurchzug 
auf der Eifenbabn aufgehört. Tie legten Bataillone rüden 
von Hradiſch morgen nad Ungarn, einige Gompagnien 
bleiben zur Sierung deo am ber Grenje errichteten Spis 
tald zurüd, Bon ber fait. Armee kam michts Neues. (A. 3.) 
Berlin, 20. Mai. Die Aniprade des Könige an jem 
Boik und am fein Heer gebt jegt ſchnell und unaufbalttam 
zur That über, In mehreren Provinzen if die gefammmte 
Vandwehr aufgeboten worden, im anderen werben bie be 
reits früher zufammengeiretenen Batarllone auf den Rriegs- 
fuß gejept und jmd theilweiſe bereits im Bewegung; aus 
der Provinz Sadjen, wo die ganze Yandwehr ſchon for 
mirt ift, befindet ji ein Theil derjelben nah Weſtphalen, 
ein anderer nach Thüringen im Zuge, Edeuſo eifriz wird 
die Mobilmahung von Urmientruppen, Infanterie und Gar 
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vallerie, in allen Armeecorpebezirfen betrieben. Bedeutende 
Maffen find bereits in der Bewegung, bie, wie j. B. bei 
ben mobilen Divifionen im Königreich Sadien und im 
Weſtphalen, ſchon ganz den kriegeriſchen Charalier angenom- 
men bat. Eine welntlige Bermebrung der mobilen Artil« 
lerie ſchtint Dagegen vorläufig ne ber einzutreten, ba bie 
zn Kö w Geſchutze ſich bereits auf über 400 be: 
läuft. . MR. 

+ Vojen, 21. Mai. Die biejigen Korppbäen der Liga 
Polska haben im Laufe des geftrigen a Priparbriefe 
aus Galizien erhalten, mach denen die Ruſſen daſelbſ 
eine einpfiadliche Niederlage erlüten haben follen. Es 
beißt nämlich, daß eine Abtheilung des Dembindfi'ichen 
Korps unter Rübrung eines Juden die ruſſiſche Avantgarde 
bei Jorbanow, unfern der ungarifhen Grenze, jüdlih von 
Krakau und öjtlıh von Biala, wo cebenfalld ein Gefecht 
zum Nachtheil ber Ruſſen ſtattgehabt haben fol, ganz un- 
erwartet überfallen und gänzlich vernichtet babe; zweitaufend 
Ruſſen feien auf dem Plage geblieben, zwanzig ftanonen und 
die gejammte Bagage fei in die Hände der Sieger gefallen. 
Unfere Polen jubeln über biefen wichtigen Sieg, indeſſen 
glauben wir, bap eine Beftätigung elben noch abzu ⸗ 
warten fei, ba die Privatmahrichten der Polen in ber Negel 
Aarf übertrieben find, Wollen fie doch heute fogar ſchou 
wiften, daß Lemberg in den Händen der maghariſchen Trups 
pen und ein großer Theil von Galizien infurgirt fei. 
In unferem Großberzogtipum cht bagegen noch durch ⸗ 
weg Ruhe, höchſtens einige Erceſſe in dem feinen Städ» 
ten ausgenommen; bob waltet barüber fein Zweifel mebr, 
daß das große Dembindti'fhe Heer die Beſtimmung haben 
fol, einen Beſuch in Polen und Pofen abzuftatten, um die 
Revolution auch bierber zu verpflanzen. Aus biefem Grunde 
bat der wrfprüngliche ruſſiſche Feldzugeplan auch wahr 
fheinlih eine Abänderung erbalten, indem bas bereits 
ganz verlaffene und aufgegebene Kaer bei Kaliſch (Kirch⸗ 
boıf) abermald von 15,000 Mann bezogen worden ik, bie 
au unierer Öbrenze fteben bleiben jellen. Der Kaifer 
werde in den naͤchſen Tagen in Kalifh erwartet, 
vwd, wie man willen wollte, auch vier deutſche Aürflen 
fi einfinden würden. Judeſſen ändert die politiihe Ger 
Halt ber Dinge ſich jegt oft innerhalb 24 Etunben, 
und fo dürſte aud der ganze Kaliſcher Gongref, 
der aufererbentligen Vorbereitungen ungeachtet, noch 
mandem Bedenten unterliegen. — Daß nunmehr auch das 
ganze bei und garnifonirende fünfıe Armeecorpe mobil 
gemadt und ni dem Weſten geſchickt werde, leidet feinen 
Zweifel wi nachdem geitern ſchon ber Befebt ier ein⸗ 
gegangen iſt, daß das ſiebeute Infanterieregiment ſich ſchleu ⸗ 
tigt marſchfertig machen ſoll. Unſere fo fehr bebtohte Pro» 
vinz ſoll lediglich mit pommerſchen und oſtpreußiſchen Land · 
webren vertoridigt werben. 

% Uaden, 21. Dai. Geflern Abend wurden auf ber 
Eifenbahnftation Herbesthal, am ber belgifhen Grenze, neun 
Waggons mit Waffen und Munition aller Art (Rugelm, 
Karıatihen 2.) angehalten und durch rin dorthin beoxverr 
ted Detachement Soldaten bierber gebracht. Wie wir hören, 
ſoll dieſe Sendung bie erfte Nbibeilung einer ganzen Schiffe 
ladung fein, bie von England aus an einen Spediteur in 
Köln abrefürt war. Wir konnen nicht berichten, inwieweit 
dieſe Sendung mit einer für geftern angefagten republifar 
niſchen Schilderhebung, auf welde die Bebörden unjerer 
Stadt durch ein Minifterialrefeript aufmerfiam, gemadt 
worden find, in Zufammenbang ftebt. Jedenfalls ſcheint der 
fragliche Auebruch jegt verjhoben, ba die legte Nacht ſeht 
rubig verlief. Ebenfowenig find beute die Beſorgniſſe im 
Erfüllung gegangen, melde ſich am bie Aushebung ber 
Laudwehr fnüpften. Diefelbe zog, von einer zahlreichen 
Menfcbenmenge begleitet und in der beiteriten re 
unter Hurrabs nad ber benachbarten Feſtung rg ab. 
Das war zu erwarten. Die Leute bier zu Land finb nichts 
weniger als frawalliufiig. Dehhalb nabın fih eine an allen 
Strapenesfen angebeftete Proclamation des biefigen (demo« 
fratiihen) Bolfsvereine, in welcher das Boll in hoöchtra ⸗ 
benden Worten aufgefordert wird, fich rubig zu verhalten, 
da bie „reihe Reachen ed umfralen“ wolle, und bie Pror 
rlamation zur Berhängung des Belagerungsiufanbes über 
unjere Stadt bereits gedrudt jei — recht laͤcherlich and. 
Dieier amade bemofratifche Berein treibt es bier, wie 
es eben e Bereine allerwärts treiben , findet aber wer 
nig Anbang. Leider wendet ſich jedoch bei und die Maffe, 
ber Kern des Bürgerfandes, einer feinedwegs vernänftigern 
re zu, die ın dem Piueverein ihren Mittelpunft 

bet. Als Eharakterinik diejes religidsspolitifhen Bereins 
mag dienen, daß derjelbe neulich den Beſchluß fat, die 
Neichöverfafung Amar anzuerkennen, jedoch nicht die Kaiſer⸗ 
wahl, ba diefelbe auf ben proteftantiihen König yon Preus 
ben gefallen fei; daß er zwar zugab, daß das Miniferinm 
Brandenburg DManteuffel das Vertrauen bes Bolfes nicht 
befige, jedoch demjeiben trondem fein Mißtrauensvotum 
geben welte, da es dem König zur Ablehnung ber Wabl 
athen. — Tpeils feine verwandten Gejinnungen mit dies 
em Berein, theils auch ber Umftand, daft man trog bes 
Beſchluſſes der Neihsverfammlang noch immer bie Doff- 
nung begte, daß das Spiel wieder darch unfer Minifterium 
erlanbt werde, und daber im lovaliten Lichte zu erſcheinen 
wünfdte, mochten auch unfern Stabtratb bewogen haben, 
ben fürzlich in Aölm abgebaltenen Congreß rheiniſcher Ge⸗ 
meinden nicht zu beſchiden, ein Beſchluh, mit dem er unſe ⸗ 
red Wiſſens unter allen rheinischen Gemeinden einzig da - 


efanden, und gegen ben eine liberale Minorität von nur 
| Stimmen vergeblich angelämpft hatte, Sie mögen aus 
diejen furzen Audeuſungen erjeben, daß bie Kaiferitabt 
Aachen ebenjowenig geneigt fein möchte, durch activen, wie 
durch pafiven Widerſtand für bie Durchführung der Reiche» 
verfaflung zu wirken. — Erſreuliches läßt fib nur von 
dem ert Fürzlih enthanbenen confiitutionellen Verein be 
richten, ber bisher treulich bei ber Reichsverfaſſung ausge: 
barrt bat. Freilich zählt berielbe jhen bir größere Zabl 
der Beſſern unter feinen Anbängern, aber in Bezug auf 
die Maflen bildet er nur eine feine Minorität. Wird einft 
die Bollsbudung aub bier jenen Standpunkt erreicht has 
ben, ber einem jolden Vereine fihere Anbänger verihafft, 
Bann wird ſich auch erirenlicheres Thun bier offenbaren. 

Neuſtadt, 21. Wai, Die „Wannb. Abendztg.“ berichtet: 
Grhern wurden ein in Evenfoben verbafteter fräberer Gene» 
darım umd ein baveriidher Hauptmann von der Barnifon 
Yandan Mierbergebradht, weil fie Spione bei ber Yandauer 
faire gewefen jeien, allein was noch wichtiger ii: So⸗ 
eben wurde im Auftrag ber proviforifben Nepterung ger: 
ner von Aenuneberg dahier im Gaſthaus zum Schiff 
verbaftet; bie Gründe der Berbaftung ſollen zum Theil 
auch mit den Ereigniffen von Landau zufammenbängen. 

Dresden, X. Mai. Die gegenwärtig im Königreich 
Sachſen vereinigten ſachſiſchen und preufifhen Trappen 
werden am 24. d. M. folgenbermafien vertbeilt fein: im 
Dresden jelbit 3 Bataillone ſachſiſfche und 8 Bataillene 
preußiihe Infanterie, 1 Schwabren preuß, Cäraffiere und 
1 preuf. Außbatterie, außerdem aber noch in ben nabrlier 
ri Städten Pirna, Meißen, Nadeberg, Tharandt, 

iledruff a. ſ. w. 1 Bataillon ſächſ. Infanterie, 1 Bataillon 
preuß. Laudwebt. 1 Schwabren ſachſ. Cavallerie, 3 Schwa⸗ 
bronen preuß. Cürafficre, 2 Gefhüge ber ſächſ und 4 
Gefchüge der preuß. reitenden Batterie, fo bag im Ganzen 
in und um Dreeden eiwa 10,000 Mann mit 14 Geſchäben 
vereinigt find. In und am Feipzig dagegen liegen nur 1 
Datailon und 4 Schwahrenen fähfifder Truppen mit 4 
Grihügen. In Baugen fiehen I Spwabren jähf, Ca: 
vallerie, 2 jachſ. Grfbüge und 1 Bataillon preuß. Land- 
webr; in Chemnig 2 Bataillone und 3 Schwabronen 
ſachſ. und preuf. Truppen mebft A Geſchützen der preuf. 
reitenden Batterie, in Anıdes und Werbau 1 preuß. 
Yandmwehrbataillon und 1 Compagnie ſachſ. Infanterie und 
in Plauen 1 Bataillon fjächr. Infanterie, 1 Bataillon 
prenh. Landwehr, 1 . Jigercompagnie, 2 Ehwabros 
nen ſachſ. Gayallerie, 2 Schmwahrenen preuß. Huſaren und 
2 Gefhüge der fähf. reitenden Batterie, 

Ueber die Wiedereröffnung ber Hofbühne ift noch nichts 
entſchieden. Der gänzlihe Veriuf der überaus reichbaltigen, 
selhmadvollen und zum Tbeil foftbaren Garderobe, ben 
man wenigftens auf 60 bis 70,000 Thaler anſchlagen fan, 
nebſt einem Theile dort aufbewahrter mamentlid franzd« 
fiher Decorationen, der durch das fluhmwürdige Schaden: 
feuer ded großen Dpernbaufes verarfaht wurde, bemmt 
en und für fi diefen Wirderbeginn, bie Bebrängniß ber 
Zeitoerpältniffe ſcheint aber aud überhaupt eine ange 
meſſene Neorganifation der biefigem theatralıfchen Berhälte 
niffe zur unerläßlihen Forderung zu machen, und fo find 
denn im Berug auf eine in allen Gontracen der Schau— 
fpieler und Sänger enthaltene Glaujel vor der Hand bie 
meiften Gentraete gefünbige werben, jebod fo, dah man 
die zuverfihtlibe Heffnung beat, das grdirgene Enſemble 
wieder zu vereinen und mit ergenter Thätigleit die Vor⸗ 
ftellangen x beginnen, welche bid vor Aurzem nod der 
Dreebner Bühne einen fo hoben Stanbpunft in der Reihe 
ihrer Schweſtern anwieſen. 

2* Leipzig, 21. Mai. Hier iſt in ber Politik eine wahr: 
baft vormärzlihe Windſtille eingeireten Das jonfi fo rege 
Vereinsleben if verſummt und nur der Baterlandevercein 
bat im ber vorigen Wode vor einem fpärlihen Publitum 
feine Sigungen wieder eröffnet, Eine nochmal ge Erbebung 
h Gunften der Neiheverfafiung fdeint für Sachſen eine 

umöglichfeit geworden zu fein. Die Ererguiffe in Dree⸗ 

in Aller Munde und bie nähern 
Aufihläffe über ibren Jufammenhang wenig geeignet, Die 
Entmurbigung binfihtlih der beurioen Bewrqung, fswie 
den bäflihen Eindrud, welchen diefe bei und zurüdgelaf« 
fen bat, aufzuheben. Juzwiſchen gewinnen die Umterfucdune 
gen gegen die an dem Dreod ner Rampfe und den birjigen 
laruben Berbeiligten eine immer weitere Ansbrhnung. 
Geſtern und bene find allein G Studenten wegen Tbuils 
nahme an dem Dresdener Freiſchaarenzuge eingezogen 
worden. Ein fiebenter, weicher bei dem biegen Straßen« 
tauwf jeine Wbicht, bie Tumultwanten zu unterftügen, offen 
eingetanb, dephalb ven einem oxiboderen Cominilitonen 
ange,alten und „aus reinem Gewiſſenedrange“ denuncirt 
wurde, ift bereitö zu dreijähriger Juchtbausftrafe verurt eilt 
worden. 

*Wertheim, 21. Mai. Gteftern wurde bier eine Bolld- 
verſammlung gebalten. Die Sıadı war feſilich geihmüdt. 
An aufreizenden Neben feblte ee wit, ſowie überhaupt d e ger 
genmwärtige Zeit im Großberjontbum Baden dazu —R 
zu ſein ſcheint, andern Staaten beachtungewerlhe Lebren 
au geben, babei ſelbſt aber auf dem Wege der Anurbie 
fertimichreiten. — So een, Bormittags 11 Uhr, traf dır 
Befehl bier ein, dag jämmilihe Mannichaft vom 18. bis 
zum 30. Jabre ib bei Bermeidung des Stands 
rechts unverzüglid bewaifnet in Heitelberg einzufinben 
bare. Die prowuoriiche Regierung Vadens rabmt kb, dem 
Kenigevon Preußen dem Krieg am ündigen zu fönnen. Der 
Vand sansfchuß berilt fi, alles Mögliche in Erwägung zu 
zithen mud einen Beihluf um den andern zu failen. Be: 
reits iſt das dritte Rogierungeblart erſchienen. Dir Ber: 
erd sungen enthalten übrigens nichte, als was Karl Hein« 
sen, Guitan Struve sc. in ihren Schriften meb:fadı gelehrt 
babe», Auffallend ift es, baf man mit ber Einführung eines 
Imfituts begin at, gegen welches man früher eifrig_Arprer 
dıqı batte, mämlih mit der Bermögentconfecation. Das if 
die gejeglihe Bewequng Badens! Es herriht in Mann 
beim, Heidelberg, Weinhrim, Karlsruhe und andern Etädten 


ben und Leipzig ſtud no 


ein Terroridmus, der mit ber ruffifhen Knutenherrſcha 

viel VBerwandted bat. Ueber bie Haltung unferer 54 
babe ih fo eben ein gutes Wißwort geleſen: von ben Res 
bartionem gilt — binſichilich der freien Meinungs 
aunerung: Was wir dürfen, wollen wir micht, und was 
wir wollen, bürfen wir midi. 

Dideuburg, 17. Mai. Die Volleverfammlung auf dem 
Erereierplage vor der Stadt fand heute unter dem Dun 
von Wibel, von Thümen und Dr. Barcelmann fatt. 

Zahl der Anweienden wird auf 2000 geſchätzt. Mit leb⸗ 
bafter Beiftimmung wurden angenommen: 1) ein Zuruf 
an bie Nationalverfammlung zu Arauffart, ausubarren 
bie zum legten Augenblid und nur ber Gewalt zu weis 
Gen, 2) ein Antrag an das Staatöminifterium, worin bie 
Wahl von Stellvertretern für die Abgeordneten zur Ratior 
nalverjammlung beantragt wird. ( Wa3.) 

Eomwei;. 

Die „Schw. Nat, 319.” fhreibt: Wie wir aus zuver⸗ 
läfiiger Duelle erfabren, fünnen tüdtige Dffiziere aus der 
Schrei; in dem unter dem Schuge des Parlaments jteben- 
den Beolfobeere der Rheinpfalz unter günftigen Bebingun« 
gen fefort eintreten. (Sie!) 

taliem 

F.M.k. Hapnau erließ aus dem Hauptquartier Papabor 
pol bei Meftre am 10. Mai eine Zuſchrift an den englis 
ſchen und framzönſchen Conſul in Venedig, fie möchten die 
Gommandanten ber im Hafen von Venedig liegenden freme 
den Schiffe erfuchen, die venetianifchen Gewäſſer bie zum 
W. Mai zu verlaffen, indem der Diocud von Venedig ein 
Belagerungszuftand geworben jei und die Anweſenhtit frem» 
der Schiffe daber us mebr gebuldet werben fünne, Der 
engliihe und franzönihe Eonful werden erfucht, den übrigen 
Confulm neutraler Mächte die Zufprift mitzutheilen. 

Der Stadt Livorno ift eine Gontribution von 2 Millios 
nen auferlegt. 

‚Wäprend römifhe Blätter von Siegen Baribaldis über 
die Neapolitaner erzählen, Rellen neapolıtanijche die Sache 
gany andere dar. Als Garibaldi nämlich auf bie neapolis 
laniſche Vorhut ftich, zog fig dieſe, den Befehlen gemäß, 
auf die Haupteolonne zuräd. Garibaldi folgte ihr. Nun 
teilten fi die neapolitanifchen Truppen in zwei Alügel 
und liefen aus ihrem Centrum bie Artillerie ſpitlen. Zie 
Garibalbifge Legion, beftürzt, wurde in beiden Flanken ger 
nommen und ließ viele Todte und Berwundbete auf bem 
Schlachtfeld. Der Reft ergriff eiligft die Flucht mit Hinter 
53 vieler Gefangenen. Gegen 600 Mann find fampfe 
unfähig gemacht worden. Auf dieſe Weiſe fam Garibaldi 
wieder nad Nom zurüd. Die Neapolitaner baben ihre Rer 
eognozeirungen bis Fraecati auegedehnt. Auf der ganzen 
Strafe wurden fie som Voll mit bem Nuf: „Es lebe ber 
König! Es lebe Pins 1Xx.!“ und mit der weißen Fahne em- 
pfangen. Die Spanier werden fih unmittelbar mit wen 
Nespolitanern verbinden. — Die Stadt Ferrara ift von 

Deflerseihern unter General Thurn « Hobenftein de · 
fegt worden. Der Präfivent proteflirte gegen bie Ber 
jegung und verlegte feine Reſſdenz nad Urgenta. 

Uebergabe von Bologna. Dificielle Berichte, vie aus 
bem Öfterreichifchen Hauptquartier von Borgo Panegale in 
Mailand eingelaufen find, befagen Folgendes: Am 13. machte 
eine feindlihe Eolonne von 10 Dann mit verrgiebenen 
Stüden Artillerie von San Felice und Lamme ber auf der 
Steaße Emilia einen Angriff auf das öfterreidiiche Kager. 
Bier Gompagnien ſteieriſche Schügen mit 2 ftanonen wur 
den ihnen enigegengejandt, Sie griffen den Feind mit dem 
Vajonnet an, warfen ib in ungefüme Flucht, madten viele 
Öbefangene und eroberten 3 Kanonen, bie kaum Zeit baten, 
einen rinzigen Schuß zu ıban. Zu gleider zeit wurde 
von Bologna aud verfudt, einen Auefull zu machen, der 
aber von Oberft Thun Fräftig zurüdyejhlagen wurde, Am 
14. kam ber Guvalieriegeneral Borczfowsiy an ber Epige 
eines zablreihen Truppeneorps im Yager von Borgo 
Panrgale an. Am 15. beganı das Beſabardement von 
Neuem. Saum batie es jedoeh begonnen, jo wurde auf 
dem Thurm des apoſtoliſchen Paiames (ded Kepierungd« 
figes), ſowie auf allen Kirbthürmen bie werge Fahne auf 
gepflanzt. Kine Deputanen elle ih im Haupiquartier 
in, weicher eine Arift bis zum 16. 5 Uhr Morgens zur 
Urbergabe eingeräumt wurde. Um diefe Zeit fam eine zweite 
Depuſation, am ihrer Spipe Gardinal Oppüzoni, welde 
eine Gapitulation abzufchliehen Bellmacht paıte, Lirs ger 
fhab, und im Folge deiien wurden die Thore Gaftiglione, 
©. jelice und Galiera von den öſterreichiſchen Truppen 
beiege, die Barrıfaden entferut und die Artillerie der In⸗ 
furgenten beim apoſtoliſchen Palaft unter der Beranimwort 
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lichteit bes Stadtratbs Und des Kommandanten bes vierten 
ya Regiments 85* Die ee Entwalfnung 
iſt dm Gange. Die Höhen um die Etabt herum bleiben 
von den Öfterreihifhen Truppen befegt. General Borcz- 
lowefr bat bie Berrichtungen eines Militär und Eivilgous 
verneurs übernommen. Die von ibm befebligten Truppen 
bleiben in Bologna. Das — unter. N. Wimpffen 
dagegen jchlägt die Richtung nad Caſtel ©. Pietro ein. 
Großbritannien. 

Loudon, 19. Mai. Die „Times“ vom vorigen Freitage 
enthält einen Yeitartifel über die deutich « dänıihe Frage, 
worin es beift, daß Vorb Yalmerfton ben von der bäini- 
fen Regierung gemachten Borfchlägen zu einem Waffen 
ſtillſſande feine Sefimmung egeben babe, Diefen Bor« 
lägen infolge fol mie eine Theilung bes Herzogs 
tbums Scleewig vorgenommen und die Öremylinie zwi 
ſchen Aleneburg und Huſum gesogen werden. io ſublich 
liegt, ſoll von deutſchen, was noͤrblich, von däniſchen Trup⸗ 
pen beſetzt werden. 

In der Sigung des Oberbaufes am 19. theilte der 
Marquis v. Lanedowne dem Haufe mit, daß, obgleich die 
Fa nen nicht offielell won ber beabfichtigten Intervention 
Delterreigs in die Angelegenbeiten Roms unterrichtet wor: 
den fei, der Öferreihiihe Geſandte doch Yord Palmerfion 
davon im Kenntniß neiegt Ber Vord Brongbam fündigte 
an, daß er am nädften freitag die Aufmerfamfeit des 
Hauſes auf die Angelegenheiten von Ganada lenten werde. 

Im Unterbaufe trug Lord John Ruffell auf Grund 
bes vom Dberbaufe abgefaßten Berichts über die Verur⸗ 
theilung Smity D’Brien’s auf folgende Beihlüßfe an; „Aus 
dem befagten Bericht gebe bervor, daf William Smih 
O Brien, Mitglied diefed Hauſes, des Hochverta bs faul 
dig befunden worden”, umb „ba ber Spreder cıne Voll» 
macht erlafie far die Wahl eines Parlamentgliedes für die 
Graſſchaft Limerid an die Stelle itp O Briene.“ Beide 
wurden angenommen. Die Jubenbill ging darauf durchs 
Comite, und Lord John Ruſſell Fündigte an, daß er die 
dritte Leſung am 11. Juni vorſchlagen n werde. 

er Meparteur: Or. D Matten. 


Eine Bitte für Dresden. 

Dreoden bat u ter dem einmwöhentl che Kampfe in feinen 
Mauern umfäglih gelitten. Nicht bloß feine Dauſer und 
Sragen, fo daß auf ber Saloßgaffe zum B ürirt fein 
Erker und feine enfbericpeibe mehr ganı if, ſtudera mod 
viel entfeglicher IR das Elend, welches jept innerhalb jener 
Häuier wohnt, und in dem umserlegt geeliebenen nicht mins 
dir ald im den von ben 5* zer chinetterten. „Wir ind 
ſchon gany erihöpft vom Gebe ſchrribt man mir von Sei« 
ten einer in Dresten lebenden Kamilı. „Aber unmittelbar 
neben uns liegen acht Vermanbeie, von a en Di fümttein 
errblößt, und Rranfe und verwaiſt Ginterlaffene mehmen 
allermärts ein Mitleiden in Aniprud. welches wir bald nur 
ned durch Thrären werden bersdeigen fonnen, Wäre es 
nicht möglid, Etwas in franffur: für unsere 
unglüdlıde Stabi zu fammeln? &+ arm, io bebärf- 
tig iſt's bier meworben, daß aud tie A. infte Babe bow 
willfommen n äre.” 

Ih bringe cıefe Dit hrilurg mit dem Bemerfen zur öfe 
fenttigen Kenstn h, daß de Wrpedirion ver „Deuf eis 
ung“ (Paule gaſſe Nr. 5 im Hofe) und daß id 
(Hanau r Ehaufer im Gehlhaar ſchen Garten 
pingnahme von Gaten auch res fleinften 
Drecten, ıomwie zur banfvaren Rehnumnsablegung darüber 
bereit find *). Damir verbi de ich Dad riagende @euh an 
menjhenfieunbiihe und eıflußreine Perjonen, namen ven 
der ſtaͤndiſche n Eit weonerſchaft Aranffar e, di ſe meine Ak rs 
bitte zu ber übrigen zu e heden und durch antermie Auf 
forberungen und Sammlungen der bier gıgebenen Aaresumg 
Kraft uno Umjan- zu vrririben, 

Branf urt a. M., den 13. Mai 1849, 

Mobert Seller. 

Indem tie 1 tergeihutem ſich obiger Barre anichlıeßen, er 
flären fie ſich berit, Beir äge in wunpfang zu m haen und 
ſ. lche an ihre Beſtimmung ge angen zu laſen 

Georg Deinrin Engelbard, Roien-Apotbife. 
—— —— * ) 
ager'ihe Bu „ Röniker). 
zen MM umm, 3elı 96. 
SDermann Meftle. 
. D. Eauerlander, 
ob. Friedr. Qurllıng. 
=, Un tie Redarılon der Dberpofamis-Feitann erflärt ch ur 
Gntienenmabn e 000 milden Wahes für Dreedems Berö-ftise bereit. 
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Ne 122. Donnerftag — den 24. Mai 


Der Abonnemeniäysels ter Kranliarter Oberpoftamis,Drätumg beträgt 
oierteljähelt: 1) Im dem Weitrleriel son Rrantfurt fl. 2.90 fr. — 2) in 
dem Mönigreih Möärttembern, den Gohenyellern‘ Ririeuthänen 
und br Ranten Shalfbaufen f. 2, 48 ir. — 3) m Wimplen , 2.35 m. 
unb 4) im den übelgen Ländern des Mörhlih Chmen und Zarisfgen Ders — 





1849. 


Inferate für tie Oberpa * bellebe 
dirſer Beitung vu abteffiren. Syrien er 
ber nimmt Juferate an: &, M, Mleranbre in Gtrafburg, Brant: 


weltungsseyieta fl. 2. 30 Ir. — KIM Mofldimter des Is unh Antlanhes nehm 
Brfehangen anz für Arenfrei, Spanien, Portegal un überfertide 
Länder: W, ©, Kierandre in Straß darz, Branbzafe Fir. 28. und 
berfeßhe in Barie, rue Neise-Dame de Naxareih Nr. 24. — Kür Unglanb 






Emsex Siront, Strand, im Sonton; fin Deutkhlanb: „EL am. 
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den würde, wenn fie micht entfernten. Augenzeugen , Ztabt (dem Jubenbühl) mehrere Soldaten Reden, bie von 
berichten, Daß fie die Rufen in demjelben Zuftaude wieder: | den Zuhörern, Be var ei mit vielen Bravo’ be> 
been baben, wie a in Kalijch, bei weldher Gelegen» | gleitet wurden. Die Redner erflärten, gegen dem äußern 
eit übe Ruf einen fo großen Stop erli. Ihr Anblid reizt Seine mürven fie fi gerne fübren laffen, aber nicht gegen 
weniger zur Erbitterung als zum Mitleid. Die bie jegt | Brüder und Mitbürger, au nicht gegen die Reicköverfaf: 
auf unjerer Eiſenbahn beförderten Mannſchaften beitanden | fung, Ordnung wollten fie aufrecht — auch den — 
zwar aus gebornen Ruſſen, baben jedoch jebr lange indem | nig fhägen, wenn man ibn vom Throne flürgen melle; 
ruſſiſchen Polen geftanden und 708 fat durchgängig | aber die Reichoverfaſſung erfenneten ſe am, brächten ibr 
poluiſch. Ihre Bag iſt ernſtz fie zeigen ganz bem * | biermit ein Hoc, und wenn fie der König amerfennete, fo 
In jener ruffiichen Selbaten, die nur auf Befebl luſtig brächten fie ihm drei Hochs. Geſſern nun, Sonntage, wurbe 
nd, much ſolchen ergwungenen ei ber Fröbliche | auf dem Schloßgwinger, einem Bergnügungeplag, der mit 
keit aber wieber in jih zujammenfinfen, den Kopf bängen | deutſchen Fahnen bererirt war, ein Berbrüderungsfeft zwi⸗ 
laffen und flier ver fih binbliden. Ee find geradezu bes ſchen Stapimehrmännern umd Militär gefeiert, von bem 
wußtloie Maschinen. Die Belleidung birier Soldaten wirb | beute auf allgemeines Verlangen, wie 6 beißt, eine Nach- 
als febr dürftig, mangelbaft und aus ſchlechtem Tuch ber ier gebalten werben fol. Große Plalate Iaden dazu ein. 
fichend gefhuidert. Die Gewehre find ned mit dem alten | — Es int geftern abermals Gavallerie von Ansbach einge- 
— verſehen, worüber ſich bie preußiſchen Dffiiere | rüde. Manche Leute find bier bedeuklich geworden, da bie 







































Deutihland 


ne Furt, 23. Mai. Der k. peeaiige Gommiffarins 
Ob im Generalftabe, Dr. gioe, wieder abgereift, 
wie man fagt, unverrichteter Dinge, da er von dem Hrn. 
Heichsverweler feine Entſcheidung über deſſen Deiben oder 
Geben Br erlangen fünnın, Ob der Antrag auf Auflöjung 
der verfafunggebenden Reichsverfammlung, wie behanpte 
wird, aud au den Aniträgen des Hrn. Oberſien Fiſcher 
gebört, und, wie gleichfalls verlantet, von ©r. faıj. Hebeit 
dem Ersberzon Reihsvermweier entfiebene Ablehnung er 
balten bat, willen wir micht zu fagen. Alles dies jallt in 
ten Pereich der Tagesgerüdte, die wir den Leſeru dieſes 
Diattes mi vorenthallen bürfen *). j 

* Franfinrt, 23. Mai. Heute Nachmittag ift der Abger 
orbnete v. Bally, weiber von St. kaiſ. Hebrit dem Erje 
berzog Reicheverweier mit Depeſchen nah Berlin geſaubt 
worden, von dort wieder eingetroffen. Be 

* rg Nachrichten von Berlin bejagen, 
daß fih eine Heereafäule von 50 Bataillonen Infanterie 
und verbältuißmäfiger Stärfe der andern Waffengatrungen 
in der Richtung gegen nffurt bewegt. 

“* sramPinet, 24. Mai. Die wihtigfie der Nachrich - 
ten, welche ung die heutigen Frühpoſten überbracht haben, 
it ein JZufammentreffen bes Kaiferd von Defter: 
reib mit dem Kaifer von Rußland in Warſchau. 
Ans lenierer Stadt meldet bie „Deutjde Reform“ : War ſchau. 
19. Mai. Vorgeſtern Nachmittag traf Se. Majeftät der 
Kaifer von St, Petersburg bier ein. In _Jeinem Gr 
feige befinden ſſch bie Generalapjutanten Graf Driofl, 

aron Meyenborff und Adlerderg und ber Alügelabjutant 
Für Meniſchiloff Geftern früh begab fih Sr. Majehät 
in Begleitung dee Würften Stattbalters, Feldmarſchall 
Raete witſch, nach der Dreifaltigfeitstatbebrate, wo die hobe 
Weifilichfeit den Monardhen am Gingange empfing. 

Kerner wird aus Breslau, 21. Mat mitgerheilt: Der 
Kaljer von Defterreidh if auf der Oberjchlefi« 
fen Eifenbabn in ber verfloffenen Racht von 
Dimig nab Warſchau abgereift. ‚ 

Wien, 19, Mai. Baron Welden hat jein Hauptquartier 
beute mad Neutra verlegt, um ben gegen das Infurgentene 
corpd in den Bergſtädten eingeleiteten Operationen näber 
zu fein, fo melden Prefburger Briefe. Indeſſen wäre mög- 
li, daß er nur einſweilen fih auf den bie Neutra vorge 
rüdten linfen Aldor ber faijerl, Armee begeben bätte. Bon 
Geding find feine NAuſſen in Ungarn eingerüdt ; fie fuhren 
wieder nach Hrabiih, wo ſich das ganze Korps nefammelt 
und feine Borbut bis zwei Stunden vor Trentjein a 
ſchoben hatte. Bon Jordanew und Jablunfa find bie Rufen 
vollzählig einmarfchirt und haben das Arvaer und Thuroc« 
zer Gomitat beiegt; eine Heerfäule von 10,000 Mann ftand 
am 15. Mai in Trentſchiu. ‚ Zr 

In Orſchowa follen die Rufen eingerückt fein, die ben 
Notbenthurmpaß nicht zu forsiren ſuchten. General Zeit 
berg — Übef des Generalßabe bei Jellachich — iſt dieſer 
Stelle entboben werden und befehligt mun eine Brigade in 
Slavonen. Die aus Ungarn gefhlagenen Serben verlieren 
eine Yohtion nad der andern au ſchon in ber Militär 
grenge; der Danud organifrt fein Corps in Eifegg und bat 
bie fenfive noch nicht ergriffen, . , 

Aus dem Hanptgwartier Prefburg bat die „Aügemeine 
—7 vom 17. —— at, welche — 
tungen obiger Gorrejpondenz igen: man fchreitet au 
Dem aken Dennun er wieder zur Offenfive. & Brigade 
Jablonoweld iR am 17. von Tyrman abgegangen, ben 
naben Ufern der Wang zu. Mm demfelben Tage rüdte 
ge Sr mit zwei Vrigaden und zablreihem Geihüg 
in Tyrnan ein, Die Raag allein trennte ned bie feind» 
lichen Heere. g 

Raibach, 13, Mai. Heute find 95 rnffifche Polen unter 
militärifcher Escorte bier angelangt, melde nad Amerifa 
auswandern werden. Sie follen die Abſicht gehabt haben, 
auf dem ungarijden Rampfplage zu figuriren; weil fie aber 
daran verhindert warden, fo wollen ſie num ihr Gluͤd in 
der neuen Welt verſuchen. 

“= Uns der Provinz Schlefien, 15. Mat, Die ober« 
ſchieſiſche Eifenbabn befördert gegenwärtig täglih OO 
Daun Nuffen. Die im Preußiſchen Tiegenden Babnböfe, 
welche der Traueport berührt, find mit unferer Infanterie 
bejegt, um ewaigen Störungen entgegen zu freien, wie 
dies 3. B. in G Sf verfucht wurde, wo bie Düttenarbei« 


eur gewundert baben. Die ruſſiſchen Subalternoffigiere | Kührer ver Bewegung und die Sprecher auf ben Wolfe: 

verfammlungen zu Gunſten ber Reicheverfaffung allein ent 
fiedene Republifange waren und überhaupt republifae 
viſchen Vereine den Grundſtock ber Agitation bildeten. 
Allein forialiftifhe Elemente, wie in Dreeden , laufen bier 
nicht mit unter. Stadt und Landwehr haben erflärt, dab 
fie feiner Partei dienen, ſondern — aufrecht erhalten 
werden; aud der Arbeiterverein bat ertſart, daß er feinen 
Angriff auf das Eigenibum dulden werde. Nur die unterfte 
Heſe des Bolfes möhte vielleicht auf Bereiherung aus 
frembem Befig denlen. 

Nürnberg, 22. Mai, Wir erwarten täglich einen 
blutigen Zufammenfioß zwiſchen Civil und Militär, An dem 
Verbrüderungefeit bat nur Infanterie Theil genommen. 
Geſtern ſollte eine Nachfeier gehaben werden, da drangen 
plöglih Thevaurlegers. meifs Gorperäfe, in den öffentlichen 
Platz ein, wo man verſammelt war, umb fingen am mit 
blanfer Waffe um fid zu ſchlagen. Mebrere ürger find 
ſehr ſchwer durch Säbelbiebe verwundet. Die Ebepauriegerd 
zogen daun, bie Säbel auf dem Pilater werend, durch bie 
Strafen und fangen: Heil unferm König Heil! Der ges 
meine Dann glaubt, cd jeidaranf abgefeben, bie Bürger ent« 
walfnen zu fönnen; diefe Meinung batibır biaber zurüdgebale 
ten, ben militäsifchen Ereeffen im gleicher Weife entgegengutrer 
ten. Unjere öffentlihen Blätter geben beute eine Berwabrung 
der Unteroffiziere und Soldaten unſeres Yinieninfanterie- 
regiments bezüglich ber Soldatenverfammlung für bie Anere 
fennung der Neibovrrfaffung. Der Hauptrebner fei ein 
Menſch von übler Conduite gewefen; nur wenige der Sols 
baten hätten ia übler Abficht au der Berfammlung Theil 
genommen. Die Verſammlung war allerdings zahlreich 
von Soldaten befucht, und füme es zu einem Touflitt, fo 
würde wahrjcheinlich ein Theil des Negiments mit ben Bewe⸗ 
gangemännern aus dem Civil geben, (7) wenn nicht viel» 
leiht gar Infanterie und Gavallerie an einander gerietben. 

Aus der Pfalz, 21. Mai. Nicht genng, daß ber Volls⸗ 
mann Borußedt bereits im Nerfer zu Siplau fAmantet: 
die „Mannheimer Abendzeitung“ will num aud willen, 
Renner von Fenneberg fei in Neuſtadt auf Befehl ber pro: 
viſoriſchen Negierung aftet worden. Die litbograpbirten 
Bulletins des Yandesausihußfes branügen ſich, a1 meiden, 
der proviforifhe Dbereommanbant Fenner jet, wabrfchein 
lich, weil er fih vom Bertrauen bes pfälziichen Bolfes 
entblößt fühlte, um Emtbebung von feinem Amte ringe: 
fommen und fein Geſach bewilligt worden. Bis zum Ein» 
treffen bes zu feinem ae definitiv beftimmten pol⸗ 
nischen Generals ift bie militäriihe Oberleitung einer aus 
7 zieren beftebenden Gommiffion übertragen worden. 
Nah demſelben Berichte wurde am 20. ein in Ludwige- 
bafen verbafteter bayerifcher Spion, Graf Johne, in Neu: 
ftadt eingebracht. Das Volf ftürzte vors Rathhaus und 
verlangte das Vlut des Berrätbers indeß gelang es Schmitt 
von Kalferelautern, die Menge burd das Verſprechen zu 
berubigen, dag der Gefangene ungefäumt vor ein Kriege: 
gericht geſtellt werben folle. Kerner lieft man bier ae 
Geſchichte: „So cbea (21.) langte bier cin naſſauiſcher 
Oberitlientenant von Neichenau, ber fi für einen Neies 
commiflär ausgab, an. Dir proviforijche Regierung forderte 
Fegitimation, worauf Neichenau eine vom Reihen er 
ausgenelite Bollmacht vorzeigte. Natürlich erklärte die Res 
gierumg, ba der Reicheverweſer abgefegt und das Minifte- 
rim gefallen ift, jenes Document tür null und nichtig und 
lieg deu Reichscommiſſar nicht feiner Abſicht gemäß nad 
Vandan geben, jondern nad Ludwigshafen zurädbringen und 
zwar feiner eignen Sicherheit wegen unter bewaffneter@ecorte.” 
Ein Drganifationspecret für Die Mälzer Bolfewehr tbeilt 
diefelbe ım die üblichen brei Aufgebote- Bon weiteren Be- 
fimmungen iſt nur hervorzudeben, daß die Mannihafıen 
alle Dfhziere bis zum Bataillonsführer ſeldſt ernennen, 
und baf_ibnen be ben von der ierung einzufegenben 
böheren Dfnzieren ein Beto zußebtz jo wie vos die Ge⸗ 
meinden verpflichtet find, jeden Dittellofen mit 2 Hemden, 
2 paar Eupen, 1 Bloufe, 1 tuhenen und eine leinenen 


eben in ihren Sitten und ihrer geiftigen Ausbildung we⸗ 
tig über ben Unteroffisieren. Es iſt fehr ſelten, dah einer 
von ihnen etwas deutsch oder franzoſiſch ſpricht. Auch bus 
ben fie die Gewohnheit zu kaufen, obne zu bezablen. Die 
für eine Idee begeifterten Ungarn werden jenen Truppen 
Be in einem Verbälinig fteben wie im Alterthum 

ie Griechen zu den Perjern. Den 20. Mai foll der allge 
meine Angriff von Seiten der öfterreidifcden Armee begin 
nen. Ganz Europa wird mit Erwartung ber großen Stunde 
der Eutſcheidung harten. Unterbdeß baben bie Ilngarn ben 
Jablunfapaß eingenommen, @ewiß ift, daß jeit Ers 
einen der Rufen bie = Nefte der Parteien in Ums 

an verſchwunden find. Das ganze Land if aufs Neue 
anatifirt. Es fehlt am michts ald an Waffen, 

Aödnigdberg, 19. Man Giehern Abend-bald nach ſieben 
Ubr ward bier in dem v. Bord'ſchen Garten ber Gongrei 
der Depmtirten ber conjervativen Bercine ber Pros 
vinz Prenfen eröffnet, Befhide war berfelbe ans_ allen 
Tpeilen der Provinz ſelbſt bis Marienwerder und Tamig 
ber, fo daß jih von A Bereinen 53 Deputirte eingelunden 
—— Eröffner warde der Congreß durch den proviſori⸗ 
ben Vorfieenden Dr. Michaclis, und nadıdem die Gaſte 
durch den Divifioneprediger Coſack begrüft waren, erfolgte 
ber Geſang des Liedes: „Kine fefte Burg ift unfer Bett“, 
Nah Berlefung der Geihäfisorbunng, Die ſofort acceptirt 
wurde, begannen die Debatten über Die Verbindung und Stel: 
lung ber eonjervativen Bereine der Provinz, nnd es warb 
feftgejegt, daß ein Bund ber jelbfiftändig neben einander 
ftependen Vereine mit einem Gentralcomite in eg: ei 
errichtet werden folle. Wefigefegt wurde ferner ein j heit 
im Krübiabr zu berufender Gongreß, fe wie ſolche bei 
auferorbentlihen @elrgenbeiten zu veranfalten wären, 
Gorreipondenzen zwifchen bem Gentraleomite und den ver 
fbiebenen Vereinen. — Scharfe und nicht unverdiente An: 

riffe eriubr die Redaetion bed Organe der conjervativen 
Sartei in ber Provinz Preußen, der „eonfitutionellen 
Monardie”, deren Stellung dem Minifterium Branden ⸗ 
burg gegenüber in der legten Zeit beſonders getabelt 
wurde. (D, Ref. 

Prünftereifel, X. Mai, Auch in unferer Stadt baben 
wir einen Aufitand mit Sicherbeite aueſchuß, Barrifaden und 
fonftigem Zubehör! Etwa W bis 35 Yandmwehrmänner und 
Referpiiien der Bürgermeifterei Münftereifel batten Befehl 
erbalten, ſich Rreitag den 18, Diat, Morgens 7 Udr, in 
Bruhbl zu verfammeln; darauf wurde am 17, eine Ber: 
fammiung abgepalten und beſchloſſen, dem Befehle nicht 
nadzufommen, ſondern fih mit Waffengewalt zu wider ⸗ 
ſchen. In Brüblerjdienen aus Münftereifel nur 1 Refervift 
und 3 Yanbwebrmänner. Gefiern Morgen war wieder eine 
Bolkeverſammiung angeſagt. Möglich verbreitete ſich Das 
Gerucht, die Genod'armerte von Eusfirden ꝛc. ſei im Au⸗ 
zug. Da ftürmte man nad den Theren, um Barrifaben zu 
bauen, und als nun Alles verbarrifadirt war, wurde Na: 
mittags auch ein Sicherbeitsausſchuß gebilver, weicher ald- 
bald nad Seiner ZJufammenfegung zwei Prorlamatienen, 
eine „an das deutſche Boif“ und eine „an das deutſche Heer“, 
erlieh. Heute find ein paar Barrifaben weggeräumt, damit 
der Verlehr micht zu ſehr gehemmt jei. Die Bürgerwehr 
ziebt aber nod immer in einzelnen Gelonnen burd Die 
Straßen, um bie Et. dt gegen Geued'armen und Militär 
zu behaupten! (Köln. 3.) 

München, 1. Mat, General_v. Gerlah aus Berlin 
iſt bier; eö beift, er bringe einen Dperationeplan, wona 
Preußen in der Mal und Bayern in Baden militärif 
einjcreiten wolle. Um I1 Upr Morgens war große Dım 
ſchan anf dem Marefeld, dem der König Mar und feine 

emablin beiwohnten. (D. 3.) . 

Nürnberg, 21. Mai. Wir hatten vorgefern bie für 
Bayern diefleite des Ryeines neue Erſcheinung, baf bie 
Soldaten des biefigen Yinieninfanterieregiments eine Ber- 
fammlung zu Gunsten der Reichsverfaflung bielten. Bon 
einem Tilgr berab hielten auf einem Rafenplage vor der 


ter, erbittert über dieſe gegen die Ungarn beftinmte Unter: 
Aügung, den Bahnbof angreifen wollten, als eben ein Zug 
Nuffen eingetroffen war; bie beiden preufifhen Infanteries 
compagnien fonnten jene Leute erft zurädtreiben, nachdem 
vor ihren Augen geladen und ihnen bemerfbar gemacht 
mworben war, daß anf fie augenblidlich Feuer gegeben mer 


verfieht 1 ſelba, das wir für bie Wahrheit nit 
— fönnen, A her DPA. 


efe, 1 Kopfbebedung und 1 Patrontafche zu verfehen. — 
Ge ber 83 bendz.“ iſt Dierodlamefp (vielle cht 
der deiianirre Dbercommanbant?) in Nenfabt amgefom- 
men. (Ü. 3.) _ f , 

Die „Darft. Itg.* berichtet: Die Feſtung Germerds 
beim it in Kriegszufand erflärt. 

Würzburg, ai. Die nab Wertheim gelandte 
Profelorenbeputation, die Herren: Hofratb Dfann (Mer 
tor), Hofratb Tertor, Prof. Albrecht, Kolliker, iſt bierber 
zurüdgefebrt, und bat über bie würbige Haltung der Stu 
Denten in Wertheim mit nur Erfrenlidhes berichtet, fone 
dern auch die Gewißbeit mitgebradt, daß fie bie Rüdfehr 
ber Studenten im den nädften Tagen bewirfte. Nur von 
der Erledigung eimes Punktes foll dieſelde noch abbängen, 

Dresden, 14. Mai. Der König hat dem Staatöminifter 
Äreiberen v. Beuſt proviforifch die Yeitung des Minifier 
riums bed Eultus und öffentlihen Unterrichto, und bem 
gebeimen Rathe Johann Heinrich Auguſt Behr, unter Er 
nennung zum Staatsminifier, bas Finangminiderium über« 
tragen, audb auf Pepteren und ben Staateminifler reis 
beren von riefen den Auftrag in den evangeliichen Anger 
legenbeiten miterftredt. Dem zeitberigen Staatsminiier von 
Ehrenfein it, unter Ernennung zum Finanzdirceter, bas 
Dirertorium ber bei dem Ainanzminitterium gebildeten bes 
fondern Abtheilung für Öffentliche Arbeiten und BVerfehre- 
mittel übertragen, derſelbe auch, auf fein Unſuchen, des 
Titels und Ranges rined Staatöminiftere wieder enthoben 
— Weldung der Lpz. Ais.) 

Aus Niederſachſen, AU. Mai. Die „Times ſagt, kord 
Valmerſton babe bie Anträge der daäniſchen Regierung wer 
gen eines Wafenfilitandes mit Deutihland aut gebeifen. 

ie geben barauf hinaus, Schleswig zeitweilig und provis 
ſoriſch Dur eine Linie zu theilen, welde quer burch bie 
Halbinfel von Hufum bis Aleneburg gezogen wird. Was 
nördlich von derſelben liegt, ſoll gleih unter die Betmäßig⸗ 
feit ded bänifhen Könige treten und von bänifchen Trupr 
pen befegt werben, Südfchleswig und Holftein würben von 
Reichstruppen befent bleiben. e Blofade der beutichen 
Häfen wärbe aufgehoben, Jütland von Deutiden geräumt. 

inemarf babe jegt von Schweden und Nuflaud feine 
Hilfe zu erwarten. — Die frage ift, was die Schledwig- 
—— zu einem ſolchen —X Theilungspros 
ecte fagen. 

Stuttgart, 22. Mai. Geftern Abend bezog bie 1. Com: 
vaqnie bed 1. Banners der Vürgerwebr unter flingendem 
Spiel die Baden: Schloß: und Hauptwache. — Heute 
früb marſchirte das 5. Infanterieregiment von bier aus, 
Seine Beftimmung if, wie geſtern gemelbet worden, bie 
badische Grenze. 

Sannover, W. Mai. Wegen eines am Unterharz, nabe 
der braunſchweigiſchen Grenze, ausgebrochenen Auftandes 
werden morgen mit dem erſten Bahnzuge 2 Co nien 
Infanterie der biegen Garnifon na laden, im Amte 
Bienenbarg, entiendet werben. Nad ber Groͤße biejes Corps 
zu urtbeilen, ſcheint bie Sacht bis jegt von geringer Ber 
deutung zu fein. Die fämmtlichen medienburgiiden und 
OO Mann bannoverfhe Truppen find, wie wir ans aus 
ter Duelle hören, zur Interbrädfung bes Aufftandes im 
Süden beſtimmt. Bermutblic werden deren gegenwärtige 
Pojitionen durch preuhiſches Militär eingenommen werden. 

Die Deputation ber oftfriefiihen Stände, welche nodı 
einmal die Forderungen des Landes: unbebingte Anerfen- 
mung ber Neihsverfaflung und des Wahlgeiepes, ſofortige 
Aue ſchreibung neuer Wablen jur gweiten Kammer und Ein- 
berufung der allgemeinen Ständeverfammlung und Entlafr 
fung des Minifteriums Etüve, an ben Thron bringen 
follte, bat feine Audienz erhalten fönnen. Der König 
iſt franf, lautete bie Antwort auf ipre Bitte vorgelaſſen zu 
werben. Huf eine weitere Frage, ob nad Benefung Er. 
Majefät die Deputation empfangen werde, war nichts 
Beftimmtes erwiedert. Zwei ompagnien der Bürgerwrbr 
find auf die en Abend confignirt, um „bei vorlommenden 
Unruben”, wie es in ben Gompagniebefeblen beißt, gleich 
zum HAuräden bereit zu fein. Auf der Wache der Bürger 
mehr ſoll eine bedeutende Menge ſcharſer Patronen bereit 
liegen. Dad Militär ift in den Kafernen confignier, Reiner 
weh wozu Diefe vielen Borbereitungen 4 follen. Biel« 
leicht fürchtet fich das Minifterium auch für Hannover vor dem 
emindfen 20, Mar? — Bis jest, kutz vor 9 Uhr Abends, 
ift Die Stadt durchaus rubig. (Bei. 3), 

”A Aus Baden, W, Mai, In der Sibung der Nar 
tienaloerfammiung am 17. d. M. bat nad öffentlichen 
Blältern der Abg. Vauwerck bezüglih auf die badiſchen 
Ereigniffe gefagt: „Der Minifter Verf babe alle Forderun⸗ 
gen der Difenburger Verſammlung zurüdgewiefen und fo» 
gar den Abgeordneten mit Gewalt gebrebt, während doch 
die Aorderungen nur die Reichsverfaſſing und für das 
eigene Fand eine conftimirende Berjammlung betroffen 
baben.” Diefe Bebauptung ift fat in allen ihren Theilen 
unrichtig: 1) Die Offenburger Bolfsverfammlung = ar 
feine Äorberungen an bas Miniſterium gebracht. füns 
nen aljo bier nur diejenigen Aorberungen gemeint fein, 
welche eine Deputation der Volfövereindabgeorb: 
neten am 13. d. M. in ber Frühc, ſchon ebe dic Bolier 
verjammlung fatt batte, ſchriftlich aberbrachte. 2) Diefe 
Forderungen gingen nur: n, anf Auflöfung ber Kammern, 
b. Rüde des Miniſſeriums, c. Perufung einer conſtitui⸗ 
renden Berjammfung, d allgemeine Ammeftie und Jurädz 
berufung der politifben Flüchtlinge. 3) Ebenfo it unrichtig, 
daß alle bieje Forderungen |i tebihin zurũclgewieſen wur» 
beit. Die offieielle Befanntina ud; welde am 13. d. M. 
Nachmittags in Karlsruhe öffentlich angeſchlagen wurde, 
gibt ſowobl über die obigen Forderungen, ala über die er« 
Ibeilte Antwort vohfändig Auskunft. Die Iegtere ging im 

Bejenilichen dabin: Zu a. Die ——— werde 
in 8 Tagen, wo jie_ ihre dringlichen Geſchäfte beendigt 
babın werde, geſchloſſen, jodann anfgelöft und zu c. eine 
neue Bolfevertretung berufen, welche die in Folge der Reichö« 
Arieggebung oder Von? nötbigen weiteren Berfaffungeäte 
derungen zu beraiben babe. Zu d. Es feien ın neuelter 
Jeit wieder Weilungen an die Behörden ergangen, um bie 
Amseftie noch weiter aus zudehuen. Zu b. Hinßichtlich des 


| Regierungsdirector von Marſchall in Freiburg abgeie 
verfügt, und dadurch nadfolgende 
Preclamation ber Regierung vom 14. d. M. hervorgerufen: 
Der Yandesausihuß des Bolfövereind und 
deſſen angebliche Bevollmächtigie treffen Anorbiungrit, die 
Beh Die ger 

2 Verpflich ⸗ 
erzog, gegeu 
roberzogthum Baͤden und gegen dad late 
erpflichtungen madır 


Rüdtrittse von ber ſchweren Lafı feines Amtes werde das 
Winifterium ganz nad den conſtitutionellen Erundfägen 
verfahren, d. d. alfo, es werde zurädtreten, wenn die ale 
gen das Minifterinm aus fallen. 

4) Von einer Drohung mit Gewalt entbielt die Antwort nicht 
Korberungsurfunbe 
der Volfovereinsdeputation Gewaltibaten in Ausficht geſtellt. 
5) Bon der Neihoverjaffung war in ben Forderune 
gr gar feine Rede, und daher aud nicht in der Antwort. 
s lag bazu aud nirgends eine Beranlaffung vor, da ja 


baldigen neuen Wahlen 


eine Spur, wohl aber waren im ber 


die badiſche Regierung in biefer Beziehung ftets in Ueber: 
einfimmung mit der 


Großberzogs die völlige Nevolution bervorgerufen. Die 
Flucht erfolgte im der Racht vom 14. auf den 15., und 
ſchon am 14. batte, abgefeben von der Vorbereitung nad 
den revolutionären Be,chlüffen in Offenburg und von dem 
Verfügungen über die Bunbesfeflung Nakatt u. ſ. w., 
ber Yandedausjhuß durd den Commiſſar Heuniſch ben 


über die Regierun 
„Aufruf! 
nur den verfaflungsmäßigen örben aufleben. 
ſelichen — — — aufgehört v 
gt gegen Se. Fönigliche Hobeit den 

deutfche Bateriand zu erfüllen. Dielen 


fommend, glaubt die großberzoglihe Regierung bes Dber- 


rbeinfreifes alle Staato · und Gemeindebehörben, alle Bes 


wobner des Kreifes dringend auffordern zu müflen, fehl 


und treu an ber Reichs- und Vandesverfailung zu halten, 


und feinen Anordnungen —. fommen fie, von wen 
fie wollen, Folge zu geben. Zugleih müfen wir Jedermann 


unter Hinbeutung auf die Geſahr des Vaterlandes und der 
geieglichen Ordnung, auf die Zerſtörung alles Woblftandes 


und auf die ſchweren Strafen des Hufrubrs dringend vor 
ungefegliben Handlungen verwarnen. freiburg, 14. Mai 
#49, Gro erasgliche Negierung des Dberrbeinfreifes. 
J. A. d. R. D. Nombride, Stepbani, Bannmwart, Efert.” 


Aus Baden, 22. Mai. „m Namen bes Bolfes“ hat 


der Kandesansfhuß die Auflöjung der badıjhen Kammern 
beeretirt, die Einberufung einer conftiturenden Berfamm: 
lung beſchloſſen und den Minifler des Innern mit der 
Ausführung dieſer pe 3 beauftrant. Das Wablgeſetz 
für die Gonftitmante lautet Fury und bündig wie folgt: 
„Im Namen bes Bolfes. In Gemäßbeit der Berord- 
nung des Landesausihufles wird das Wahlacice für 
die confituirende Verfammlung in folgender Weire ber 
ſtimmt: Art. 1. Bapifähig uno wäblbar ift jeder Staats« 
bürger Badene, wrider das 21. Vebensjahr erreicht bat. 
Art, 2. Die Mabibezirfe bleiben diejelben, wie bei den 
Wahlen zur deuiſchen Nationalverfammiung. Urt. 3. Jeder 
Wablbezirk ernennt vier Abgeordnete für bie comfituirende 
Berfammlung. Urt. 4. Kür jeden Wahibezirt wirb ein 
Gommiffär bes regierenden Landesausſchuſſes ernannt wer- 
den. Art. 5. Die Wahlen gejchehen direct mit geheimer 
Stimmgebung. Art. 6. Der Tag, an weldem im ganzen 
Vande die Wahlen ftattfinden, it der 3. Juni, Art, 7, Die 
sonfitmirende Berfammiung wird am 10. Juni in Karle« 
rube eröffnet werden. Karlorube, den 17. Wai 1849. Die 
Erecutiocommiien: U, Brentano. vdt. Karl Blind.” 

Ein Decret der Erecutivcommiiion ernennt ben Bürger 
Ppilipp Berker zum Dberbefeplehaber aller Bürgerwebr: 
er deo Laudes. — Ein anbres „Decret, bie 
Nudberufung des Bürgers Friedrich Heder von Marne 
kein beirefjend“, lautet: „Im Erwägung, daß id Pürger 

riedrich Heder von Mannheim um dad Baterland und 
die Äreipeit verdient gemacht; in Erwägung, bat im der 
jegigen Zeit das Vaterland Männer braubt, bie erprobt 
yind im Kampfe für die Äreibeit, und die den Wuib und 
bie Kraft beugen, zum Drile für das Volk zu wirfen; im 
Erwägung, daß ſolche Männer bie Berpflihtung baben, in 
ben Tagen der Gefabr ſich an die Spitze des Bolfes zu 
frellen; wird verfügt: 1" Bürger Ariedrih Heder von 
Dannbeim, dermalen in Norbamerifa wehnend, wird aus 
gefordert, in das Vaterland zurüdyufehren und ſich bems 
jelben zur Berrügung zu ftellen. 2) Der Borftand ber 
Erecutivcommijjion 1 mit dem Bolljug beauftragt. Karldr 
abe, den 17T. Mai. 1849. Dir Vandesausichab: Jungs 
banne. Damm. Steumesg. ©. Struve. W, Happei. 
Thiebauth. Start, K. Drogen. Nebmann. Frech, Schrift ⸗ 
füzsrer, Borſtehendes Decret des Yandedausichufed wird 
biermit zum Bollzug verlandigt. Karleruhe, den 17. Mai 
1849, Der Vorſtand der Erecutiveommiſſion: U, Brentans. 
vdı. Karl Blind,“ 

Karlörube, 21. Mai. Heute Vormittag 11 Uber fette 
das erſte Aufgebot von Karlörube gebildet werden, es foll 
jedod die Drganifation mit ganz zu Stande gefommen 
fein und Biele gefehlt haben, — Kriegsminifter Oberft 
Eichſeld ift zur Zeit abwejend, fein Stelivertreter Oberſi— 
lieutenaut Merfy beforgt bie Geſchäfte des — 
riume für ihn. — Heute Mittag if ein Bataillon Äreir 
ſchaaren zum Ludwigethor eingezogen; eıne Abtheilung batte 
eine deutſche Kabne mit der Auficrift Bühl. Wie es faeint, 
find diejeiben auf dem Rüdmarjch begtiffen. — Heute 
Nachmittag 3 Upr ift ein Bataillon Pferzbrimer Frei chaa⸗ 
ren bier eingerüdt, um Wachdienft zm übernehmen. — 
Gejtern Abend follen viele Eremplare ber Proclamation 
des Örofberzogs in din Strafen gefunden werben fein 
dennoch jind Diefelben felten zu feben. — Ein großer Theil 
des Pilitaro iſt weifelhaft und bereut den geichehenen 
Schritt. Dielen find die nengewäblten Kübrer jhon jegt 
richt mehr bebaglid. 

bezeichnend für dem gegenwärtigen Zuſtand wirb bem 
„Schw. M.” folgende Anelbote von bier aus mitgetbeilt: 
Der bieige fa Kappler wirb zu Bürger Jiegler, 
bir gegenwärtig Volizeichef ih, vorgeladen, well in jener 


olleſtimmung gehandelt hatte, und 
bie Reihsverfafung nicht nur unberingt anerfannte, fon« 
bern fie jogar im Megierungsblatt verfündete und die 
Beeldigung auf biefelbe anorbnete. Noch ſalſchet ift bie 
VBorausjegung, als bäte erft die erzwungene Flucht bed 


und 


Wirthſchaft die Proclamation bes Br 098 vorgeleſen 
wurde, und erhält darüber einen 5* 8 Dune 
erwiebdert, wenn einer feiner Bäfte biefelbe mitgebracht 
und vorgelefen babe, jo könne er bas micht wohl verbie⸗ 
sen; Bürger Ziegler bemerkt darauf, Kappler möge ſich 
mit Derartigem im Acht mebmen, da ibm font fein Haus 
von Eolvaren bemolirt werden fönnie. 

Nach brieflider Mitheilung halt Ad der Grofiberiog in 
Lauterburg auf; im feinem @efolge befinden ſich bie Serien 
». Latoche, Stengel, v. Reigenftein, v. Schilling, v. Vale: 
laye, v. Fiſcher, Schwarz, v. Göler, Nägele, Cafinone, 
v. — — v. Keitner, 9. Enjenberg, v. Selren dt, 
Ludwig, v. Marjhall, v. Schäffer, ſodann die Markgrafen, 
ferner v. Duſch, Beſt und Hoffmann. 

Konit Mai. Bis jege ſind wir dabier von den 
beftigen Kütterungen bed Landes verbältwißmäßig wenig 

erübrt worden. Burgermeifter Hütlin batte nod immer 

bad Heft in den Händen. Inzwiſchen ift der mit amume 
f&ränften Bollmachten verjepene Civil- und Miltärgenver- 
neur Willmann bier eingetroffen (ein Candida, der eben 
ein ſeht verjpätetes Staaideramen zu machen im Begrife 
am), und nun geht es aub bier ans Reorgamilren, 

orgeftern wurde den Stactobienern der neue Dienfeid 
abgenommen, das Hofgeriht verweigerte denjeiben und 
war aus dem Grunde, weil der Nichtertand mmabr 
bängig fein und bleiben müfe und cr ſich bepba.b 
nice verpflichten fönne, beliebigen Anordnungen ir— 
end einer Behörde Folge zu leiten. Die Entjepung ber 
Befperihterärpe it noch nicht erfolgt; der Commillär 
mar durd bie —— Erklarung etwas eingeſchuch⸗ 


tert, Dagegen wurde geſtern Oberamtmann Kiefer, obgleich 
er beit geleiflet, Fine Diennes entiegt. & bat ſich 
tet. Genern and bat die Kreie · 


in die Schweiz geflü 
regierung ihre schienen eingeftellt. Das R’gierangeblatt 
Nr. 1. bot zw diefer Entfchliefung ben Anlaf, indem dort 
Anordnungen getroffen worden find, bei deren Aneführung 
fie bereits zu einer Berfaffungsverlegung die Sand bieren 
müßte, Herr Willmann und Stepbani haben die Regierunge- 
geſchafte übernommen. Der Rinanzminitter Goegg ift hier 
woblbefannt, er war vorbem Prattılant beim hiejigen Kreis 
fafner. (Sch. M.) 

lieber bie ſchon erwähnte Kanonade berichtet der „Alt. 
Bu ans ———— * 18. nn Geſtern 

e 5, egann eine heftige Ranonabe zwi» 
ſchen ven Werfen ber Deatihen auf den Düppeler Höben 
und benen der Dänen vor Sonderburg. Die nerd.id vom 
Venning Bond gelegene und erſt neulich erbaute Strand 
batterie der Deutſchen, that auf ein in Venning Bond ber 
umfegelndes banifges Kanonenboot 5 Schüſſe, weldes, 
nachdem ed breimal nad ber Etranbbatı srihoren 

atte, durch zwei Kanonenfugeln der Deut ben deſchädigt, 
ch entfernte. Als der Gommandant ber linfen Klügelredonte 
aufden Düppeler Höben bie Schüffe der Strandbatterie hönte, 
glaubte er, fie ſeien das Signal zu einer allgemeinen wano« 
nade und eröffnete das Feuer gegen bıe daͤniſchen Werke, 
und bald folgten heinem Beiſpele die übrigen Nedonten. 
Die Dünen erwieberten ibrerfeitd dad Aruer der Deuts 
ſchen, und bald war bie Kanonade allgemein. —— 
deo Commaudeurs der Avantgarde der denſchen Reſer ve ⸗ 
bivifion im Sundemitt, des Herzogs von Raſſau, ſtelten Die 
bießfeitigen Redouten, nachdem aus ihnen ungefähr 0 Schitäie 
getban worben waren, gegen 7 Uhr bas feuer ein, und auch 
die Dänen thaten baffelbe, nachdem fie wohl an TO Schüfle abs 
Agnes Das Refultar biejer Kanonade war, bag die Brüde 
es Sonderburg beſchädigt und ein Danchen liegendes Haus 
angeſteat wurde. Drei bänifche Bomben fprangen in Dir 
eat, eine plagte in der Näbe deutſcher Soldaten, riß einen 
Tornifter in Kegen und zernichtete ein Geweht; eine antere 
fuhr in den Wall einer Neboute, ohne weiteren Schaden 
anzurichten, eine drinte befhädigte einen braunſaw iguchen 
Infanteriftien, welcher fpazieren ging, am redten Ober: 
fhentel fo fehr, dag man an feinem Aufkommen zweiselt. 
Außerdem wurden beutfcherfeits noch drei Soldaten leicht 
verwundet. 

*8* Mainz, 23, Mai. Nachdem heute frühe abermals 
4 GCompagnien vom 28. preufijden Jafanterieregimente 
von Lier ausmarfcırt find, bemebt unfere Bejagung nur 
neh ans 7 Gompagnien Preußen und 14 vompagnien 
Defterreicher. Sit 1830 baren wir feine jo Heine Garni⸗ 
fon gebabt. Heute Abend erwarter man jedoch 2 Bataillone 
vom 34. preußiſchen Infanterieregimente, welde mit Dampf» 
booten vom Niederrhein anfommen werden. Die Beſatung 
fol unverweilt auf den Kriczefuß gebradt werden, und bis 
auf 22,000 Mann anfteigen. Soeben errabren wir, dafi Die 
Dirertion der kölniſchen Damptihifiabrisacielihant den 
ganzen Truppentranspori aus Nbeinpreußen 
55 übernommen, und ſich wegen Uebernabme von 
Paflagieren mit ber Düfieldorfer Gejellihaft geeinigt babe. 

Didenburg, 19. Mai. Dem großberzoglichen Hauje ſtebt, 
nad trüben Tagen, eine grofie Ärende bevor. Es it ein Der 
fu der Königin von Griedenland angelünbigt, und wie 
man vernimmt, bie Reife von Athen in biefem Augenblide 
ſchon angetreten, fo dag über adıt Tage etwa die in ihrer 
alten wie im ibrer neuen Heimat vielgelichte Fürfin bier 
in ihrem väterlichen Schloffe erwartet werden darf. (Wef.3.) 

verin, 21. Mai. Morgen marſchitt bie Garde von 
Schwerin, 4 Gompagnien flarf, vereint mit einem Mustes 
tierbataillon von Wiemar, das beute bier eintriiſſt, mit 2 
Schwadronen Gavallerie von Yudwigeiuft und einer Bat⸗ 
lerie von 8 Kanonen nad nffuti. 4 Compagnicn Jã—⸗ 
gen die ebenfalls ſchon Mariherbre befommen battem, bleis 
noch eine Woche, bie dad Ergänzungemilitär von Nos 
fiod eingetroffen und ſtationirt if. Dann werben fir wodl 
nachfolgen. Sie werben meine bandeleute als handfeſt, treu 
und zuverläffig fennen lernen. (D. 3.) 

Gifenacb, 17. Marz. In umerm fhönen Marienthafe 
bat eine —— fattgefunden, die ungeachtet 
ber geringen Tbeilnabme, welche eine ähnlihe Berfamm« 
fung in der Nachbarſiadt Gotha gefunden, ben De- 
weis gab, bafı die deutſche Sadıe in Thüringen viele warme 

erzen und viele kräftige Dände zählt. u es hatten 
ih heute auf Ladung bed Gefammtausihufles aller hiefi- 


en Wereine, 35-6000 Menſchen, und maments 
ch die Wehrmannfchaften ber end zujammengefuns 
den, um jid über bie Mittel und Wege zu en, bie 


dentihe Neihoverfaflung zur Durbführung zu bringen. 
Die Berfammlung, von dem Ganbibaten Schönlein gelei— 
tet, verlief in mußerbafter Ordnung. Als Rn Redner 
verdienen hervorgehoben zu werden: ber Yandbrabbiner 
Dr. Heh aus Eiſenach, der Abg. Schwerdt und ber Schrifte 
fteller Ladwig Stord aus Geiha. Auf Befhluh der Ver 
—R Aug an den Vandtag des Großberzonibums, der 
auf den 20. Mai einberufen, ein Geſuch um ein —— 5 
za erlaffendes Beleg über Drganifirung ber Bolfebewarf- 
nung im ganzen Yande, um Vereibigung bes Militärd auf 
die Neichoverfaffung, um Berwendung beffelben zu deren 
Schutz und um Verwahrung des Durdzugs folder Trup⸗ 
ven, weiche zu reichsverfaffungsfeindlihen Jweden ver 
wendet werden follen, Sowie an bie Nationalverfammlung 
in Äranffurt um Erlaß eines Bolfswehrgeieges für ganı 
Deutſchland übergeben werden. 

Yıteuburg, 17. Mai. In der Sigung ber Laudſchaft 
am 5. April erklärte fih die Landſchaft einfimmig einver 
ftanden mit dem von einer aus landſchaftlichen und ber> 
zogligen Gemmillarien zufamme gr Depntation ver- 
tapten Bortrag über bie berzogleiche Civiliſte, wonach dem 
Herzog und der bergoglihen Fam lie aus der Haupffinanz- 
taſſe ſtatt aller bisherigen Bezüge die jährliche feite Summe 
von 10,000 Thlr,, dem Herioge Joſeph bis an fein Per 
benoende 15,000 Thlr. jährlich gewährt werben. Ein An« 
trag des Adg. Dölipih: „Die Landſchaft möge erflären, 
dat das Minifterium in feinem Bericht an loniglich 
ſachſiſche Staatoregierung wegen ber Militarerceſſe am 20. 
Februar in Altenburg ** und parteiiſch ausge: 
ſorochen und fi daher feiner Stelung unwürdig erwielen 
babe,” mwurbe von bem Antragfteller ſeldſt wieder zurüds 
gezogen. 

Aus dem Walde’jchen, im Mai. Die fürfl. wal ⸗ 
dediiche Negierung bat unterm 1“. db. M. eine Proclamas 
tion au Die Staatsangebörigen von Waldef und Feet 
erlafien; darin beißt es, die Megierung babe die Reichs 
verfaffung unbedingt arienk, Isle) dak biefelbe nur 
auf bem Darin ——— Wege revidirt werben fünne ; 
auch babe fie bie eihöverfafung und das Reidhswahl: 
geſes im Negierungsblatt publicirt, und es fei zw boffen, 
daft diefelbe bald werbe Gemeingut des ganzen brutichen 
Baterlandes werben. Die Beſchluſſe zur Erreihung dieſes 

ieles feien von der Nationalverfammlung zu fallen und 
ei zu erwarten, daß denfelben überall mit Kreubigfeit und 
Entpbienenbeit werde enigegengefommen werden. Das 
am 18. erſchienene Gefeg über Errihtung einer Bolfe- 
webr gebe Gelegenheit , den Unforberungen zur Durchfüh ⸗ 
rung ber Reidaverfa ung auf geieglihem % au ente 
fpreben. Die Beeidigung des Militard und ber Tivilbeam⸗ 
ten auf bie Reiheverfajlung werde fattſinden, jobald die 
GEentralgewalt oder Reihöregierung deren Zeitpunft und 
Form vorgeichrieben babe; bis babın fönne die Regierun 
nit einſenig vorſchreſten, und babe fie bie Heberjengung, bi 
and ohne eidliches Angelöbniß jeder Staatebürger feine 
Treue gegen die Berfaffung betbätigen werde, An den 
Berliner Berbanblungen werde fie ſich nicht beipeiligen und 

abe für angemeilen gebalten, ihr Berfabren in der beut- 
Feen Angeirgenpeit zur Kenutniß der Staatsangebörigen 
zu bringen. _ 

Poemont, 19. Mai. Unfere Negierung erklärt in einem 
Proclama, daß fie die von ber Neiheverfammlung ausges 
gangıne Verfaſſung unbedingt anerfenne und daß fie ſich 
an den Verhandlungen des vom Könige von Preugen aue 
geihriebenen Gongrefles in feiner Weiſe betbeiligen werde, 

Bremen, W. Mai, Der bisberige Reibohandelöminitter 
Sr. Dudwig if aghern bier wieder eingetroffen. (ine 
Abends nah feiner Ankunft von zahlreigen Freunden und 
Berehrern i m dargebradte Nachimuſik gab demjeiben Ger 
legenbeit, über das was ya alles Widerflandes und 
aller Sindernife dod für Deutichlands Einheit zu Stande 
g bracht und dauernd gewonnen fei, fo wie über bie 
Darauf zu grändenden Hoffnungen ſich auszufpredhen. Dier 
fer berzlihe Empfang in ber Batertadt, welchem aud am 
heutigen Zage noch eine militäriiche Ebrenbezeugung von 
Seiten bes —55 bir enger gefolgt ift, find der Aus⸗ 
druct des Danfes und der aus datriotiſcher Geſinnun 
entjpringenden Liebe, womit Bremen das zu erfennen weit, 
was auch durd die anfopfernden Bemühungen unjeres 
verehrten Mitbürgers für die Einheit Deutſchlands dauernd 
gewonnen if. ( "2 


dweiy RER 
Bafel, 2. Mai. (Bar. 3.) Am Kreitag erbielt die 
biefige Nogierung von dem Bunbeorathe den Auftrag, über 
die Jabl und Berhältniffe der badiſchen Emigration Ber 
richt zu machen. Um —— Morgen kam ber Befehl zur 
Inter nirung, alfe ohne eine Autwort abgewartet zu haben. 
Der „Berfaifingsfeeund“ ſchreibt, der Bundesrarh wolle 
fein Koblenz in Bafel. Wir möchten wiffen, ob er Indicien 
diejer Art balte, er ſoll nichts mitgetbeilt haben, aud il 
fo viel wir börem nicht das Mindefte von Reactionepros 
jecten von bier aus befannt. Was find aber. polinjche 
Flachninge doch er r ſolche, die wegen politiiher Hands 
Jungen von den Behörden eines Landes verfolgt werben. 
Aber ſchwerlich feige, welde, um dem wüflen Treiben eis 
ner Revolution aus dem Wege zu geben, ihre Heimat wähs 
renb des erſten Sturned en. um bei wieder eintre⸗ 
tenber Berubigung 10 bald als möglich wieder beimzufeh: 
ren. Der Bundesrarb wirb zweifelsohne bei ruhiger 
Ueberlegung eine Definition geben wollen, was er denn 
igentli unter politiihen Flüchtlingen werfiche. — Die 
„Serner Zeitung“ rübınt, ber — babe bei dieſem 
Anlaſſe „weitaus ſchneller und früher je in ahnlichen 
Faulen gehandelt”. Die Fälle find jedoch ſehr undhnlic : 
man ſchreitet langſam ein gegen verfprengte Bewaffnete, 
aber ſchnell gegen rubige Bürger, die dem anarchiſchen 
ZTerroriemns entfliehen. 
Italien 

Gmeral Onbinet a. fein Hauptquartier nad Flumicino 

viriegt. Seit der Ankanft der Berftärkangen follte ein neuer 


Fr auf Rom gefhehen; allein die Ankunft des Herrn 
Leſſepo bat ben Dingen eine andere Werbung negeben. — 
Der König von Neapel bat für feinen über die Garibals- 
diſche Legion erfochtenen —* in Albano, wo ſich das 
—— Hauptquartier befindet, cin Tedeum feiern 
aſſen. 

Die Nachrichten von dem Wieberausbrud- eines neuen 
Aufflandes in Palermo ſiud ganz eig 3 Zei Die nea« 
politanifche Arıner bielt am 14. ibren Einzug dafelbit. 

Aus Mom bringt der „Monitore Eoscane“ Nachrichten 
bis zum 13. Mai. Die Äranzofen, bedeutend verftärkt, fur 
chen fih des Monte Pineio, der bie Stadt beberrfht, zu 
bemächtigen. Bon ber andern Seite find aud die Neapo- 
litaner bedeutend verftärkt; ein Theil von ihnen bedroht 
Nom, ein anderer dehnt fich aus in bie Marfen. 


srantreid. 

** Paris, 21. Mai. Die Anzahl der Departements, 
deren Wablen efficiell belaunt find, belief ſich gehern auf 
73 Bon biejen haben 33 ausſchließlich Semäßiate, Ih aus— 
ſchließlich jocialiftifh gewählt. Die Wahlen der andern W 
find gemiſcht ausgefallen und zwar jo, daß 164 der in den» 
felben Gewäbltien den Gemäßigten, 101 den Serialiften 
zufommen, 

Leon von Maleville wird, dem Bernehmen nad, mit 
einer beionderen Miſſion der franzöſiſchen Regierung an 
das preufiiche Gabinet nad Berlin abgeben. J 

Morgen ſoll im Elyſee National unter dem Vorſitz bes 
Praßdenten der Republik eine Berſammlung von Genera⸗ 
ien fattfinden, in welchem bie Mittel, über die Frankreich 
für den Fall der Notbwenbigleit eined Krieges gegen eine 
ber großen Eontinentalmädhte ya verfügen nörbig hätte, ges 
prüft werden follen. General Bugeaud iſt hierher berufen 
worben, um biejem Kriegerath beriumwohnen. 

In der Nationalverfammlung wurben beute mehrere Ge— 
genftände, meift localer Natur, verhandelt. Sarrand zeigte 
an, dag er morgen dad Minifterium über die von demjel: 
ben befolgte auswärtige Politif interpelliren werde, zunäch 
über die römifchen Berbältniffe und alodann wegen der ruf« 
ſiſchen Intervention im Ungarn, 

beutige „Siecle“ enıhält Kolgended: „Wir find ere 
mächtige zu erflären: daß weder dem Herru Dufaure, mod 
dem General Vamoriciere irgendwelche Vorſchläge, in eine 
minikerielle Combination zu treten, gemadt werben find, 
Demzufolge enibebren ale Gerüchte, welche veridiedene 
Drgane der Preffe jeit zwei Tagen wiederholen, fowie bie 
Gommentare, bie man baran faupft, jedes Gruudeo.“ 

A Straßburg, 22. Mai, 4 Uhr Abends. So eben 
teifft bier folgende telegraphiſche Depeſche ein: Pas 
ris, 21. Mat. Der Minifter des Innern am bie Prüfeeten, 
Der Präfident der Republik bat heute die Truppen ber 
Sarnıfon und der Armee bie Neoue pafjiren laffen. Nabe 
an 60,000 Dann waren unter den Waffen. Eine zablreide 
Menge umgab die Boͤſchungen ded Marofeldes. Iu allen 
Reiben und auf ſtinem ganzen Weg wurde ber Präfibent 
mit einftimmijen Acclamatiouen und dem Juruf: Es lebe 
Vonis Napoleon! Es lebe der Präjibene der Mepublif! 
empfangen. Die größte Ordnung berridte während der 
Nesue. Es it 3 Udr. Der Prändent fehrt in das Elpſee 
national zuräd, Paris genießt einer tiefen Nube. 
(Den wejentlihen Inhalt diefer telegrapbifhen Depeſche, 
welche ſich um einen Tag veripätet, baben wir bereits 

eßern Abend in unjern nie Nacht ichten mirgetbeilt. 

Die Abjendung einer Depeiche ſcheint feinen Grund in ben 
mannigfachen Gerüchten, beren wir gleichfalls Erwäpnung 
thaten, gehabt zu haben; die Negierung fonnte bieje im der 
gegenwärtigen Zeit nidt unentkräfter laffen. U. d. R.) 


Großbritannien, 

* London, 25. Mai. Ein unerpörtea Verbrechen if 
vorgeftern bier begangen worden: ein Atteutat auf 
bas leben der Königin Bictoria. Diexönigin, deren 
Grburistag gerade an dirjem Tage war, batte in Begleis 
tung bes Prinzen von Wales, ber Kronpriuzeſſin und ber 
Prinzeffin Helena in Hydeparl eine Spa herlahrt gemacht 
und fam eben zwifchen fünf und balb ſechs Udr Abende 
von derfelben zuräd, ald ylöglid, da der Wagen auf dem 
Wege nah dem fönigliben Palaſt an dem untern Ende 
von Genftitutionbill anlangte, von einem in Arbeiterttacht 
gelleideten Mann, der innerbalb des Parfgelanders mit 
den Süden an einem Baume gelehnt ftaud, ein Piſtol auf 
fie abgefenert wurde, Der Schuf ging glüdliherweije febl. 
Die Königin verlor keinen Augenbiid ihre Haftung und 
ſuchte nur ipre Rinder zu berubigen. Bei idrer Anfunft im 
Palaſt kam ıhr Prinz Mibert, der in dem Moment bes Bor- 
falls etwas voranggeritten war, ſogleich entgegen, mit tiefer 
Rübrung ihr Gluck wünjhend, daß te jenem Unfall jo 
glüdl.d entgangen. Der Berdrecher wurde von den Neben 
ſteheaden augenblicklich ee und im ein nabe ger 
legened Wactpaus sn rt. Wie ſich aus dem jofort ange 
fiellten Verbör ergab, it derſelde ein Jrländer, Namens Joon 
Hamilton, von Profeffion ein Maurer. Nach feiner Auofage 
bat ibm Ärmuth zum Begeben jenes Berbregens geirieben; 
Miſchuldige will er nit baben, 


Griedenlanmd. 

7) Mthen, 6. Mai. Das neue Minifterium ift ein 
ruffosgallifhes. Zur ruſſiſchen Partei gehören Kanarıs, 
Giaratis und Zavellas, zur franzönfhen Chriftides und bie 
Uebrigen, Gbriftides gibt dem Diinifierium den Namen, ein 
Name, der für diejenigen, welche unfere Geſchichte fennen, 
feinen guten Klang haben faun, In andern Zeiten würde 
die neue Verbindung der ruffifhen und franzöjfchen Diplos 
matie, die Spaltung der ruflifgen Partei in echte Rappiſten 
und SKöniglichgefinnte, die erneute Verfhmelsung Diejes 
Theil der ruffifhen mit ber franzöjlihen Parter, bie völlige 
Ansihliefung ber englifhen Partei und die Einflußlofigkeit 
der englüchen Diplomatie größere Brbeutung haben. Jetzt 

ngt Gricchenlands nähe Zukunft von der Wendung der 

inge in Deutichland ab. Denn der denfenbe Theil der 
Griechen, das junge Hellas, iſt gut deutſch gefinnt, aber 
nicht wie Herr v. Profefh meint, großbeutih ober öfter 
reichifch « daveriſch, ſondern Heinsdbentih. Bon Franffurt, 
jagen fie, erwarten wir unfer Heil. Die Intereffen unjerer 


Schutzmaͤchte laufen ben unfrigen 
mil bie Türfei Fr ie ngland und Fran 
aber wollen fie als Staat erbalten, Nur Deutfchland er» 
fennt unjer Recht an, nimmt an und aufrictigen Antbeil. 
Deutjdhlande Urtheil iſt nicht m durch Hancelöinterefir, 
durch Die Sucht, den Statholicismns zn verbreiten, oder 
tur Eroberuugs ſucht. Es wird uns unterftügen im neuen 
Rampfe gegen bie Barbaren, wie im legten, und mit ganz 
anderem Erfolg, weil es in_bie Neibe der curopäiſchen 
Mächte eingetreten, an ihrer Spige eben wird. 


—— —— 


Nachſchrift. 

[:] Wien, W. Mai. In wenig Tagen werden bie 
vereinten ruſſiſchen und öfterreichiidhen Armeen bei Trnau 
die Offenfive ergreifen. Es gelang nämlich deu 12,000 Mann 
farfen Corps ber erale Beueded und Bogel, ſich mit 
den Nuffen in ber Nähe jener Stadt zu nr ſowie 
deum auch aus Preßburg zahlleſe Truppen und 200 Brüdens 
wägen nad Tirnau unter General Wohlgemurp abgingen, 
den Uebergang über die Wang zu erzwingen. Relbzeng- 
meifter Welden gedeuft in drei Tagen fein Dauptquartier 
ebendabin zu verlegen, und baldig bürfte cd zu einer eut⸗ 
ſcheſdenden Schlacht gegen Dembindfi fommen, der die 
Kaiſerlichen zurüddrängen, und ſich einen Weg nah Schie 
fien bahnen will. — Die Erangporte und Zuzüge der Ruffen 
und Deflerreiher nad Ungaru dauern unausgefegt fort. 
Sorben erfährt man, daß Stratimirosih bei Acj, 
im Tichpaifiten-Batailon, die firgreich vorbringenden Ma- 

paren geſchlagen babe. Seine Serben batten bereitd bie 
Flucht ergriffen, als er felbft, mit einer Han» voll Leute, 
in ben Feind ftürzte und feine beihämten Krieger dadurch 
zum ermenerten Kampfe veranlaßte; die Schlacht dauerte 
jieben Stunden und endete mit einem vollftändigen Siege 
ber Serben. 
A Koblenz, 23. Mai, Der Großherzog von Baden ift 
geftern Abend zu Land mit drei Wagen bier eingetroffen 
und im Thal hrenbreitfiein im Gaſſhofe zum „weißen 
Roh” abgeitiegen, woſelbſt verfelbe einige Zeit bleiben wird. 
Dieje Nadridt iſt officiell und Sie fünnen felbige als au 
thentiſch verbärgen. Orute Morgen folgten nod drei Equi- 
poagen Sr. fönigl. Hobeit hierbin. Sind wir regt unterrichtet, 
fo erwarter man bierjelbfi in dieſen Tagen mod mehrere bobe 
onen. — Die Kriegsmärſche und Kriegörüftungen werben 
bier großartig ind Werf geirgt. Das iefne Gardelanpwehr- 
abierregiment tritt feit geftern unter bie Waffen und 
foll bie zum fünftigen Eonntag complet fein, die Previn⸗ 
ziallandiwehr in den benachbarten Städten wird gleichfalls 
allmälig eingelleidet. Nach der Eifel und der Saar, wo br» 
denflihe Unruhen ausgebrochen find und ein Zeugbauefturm 
namentlich in Prüm flattgefunden bat, gingen geftern in 
der Frahe 4 Gefchüne, eine Schwadron Dragoner und ein 
eombinirieds Bataillen aus dem von Mainz Tags vor 
ber bier angelangten Bataillon des Ihflen Negiments 
und zwei Gompagnien des Zifiten Regiments von bier ab. 
Dorten wirb unter dem Befeble des Obriften v. Horn ein 
fliegendes Gorps von 6000 Man gebildet. Zwei Some 
nien und die Muſik des 35. Bataillons blieben bier zurüd, 
Das 2. Bataillon ded 29, Regimentd, welches zulegt im 
Alzei ftationirte, ift beute anf Dampfbooten nad Köln bier 
vorbeigegangen. In ſonn nie von Truppen befegten Näu« 
men find jept wie auf ber Baſtion am beutfhen Ede, in 
dem vormale furfürftlihden Schloß in Ebrenbreitftein ic. 
Zruppenderafhements untergebracht und alle Abende wer» 
den ſaͤmmtliche Yarbfirafien der Umgegend von febr Marten 
Militärcommandos abpatrenillirt, indem man glaubt, be= 
waffnete Juzüge nad dem Dberlaude ober fentrand» 
porte dabim aufheben zu fünnen. Die große Erpeditionde 
arınee nah dem Oberlande wird mobl in einigen Tagen 
lich in Bewegung jegen. 


abe entgegen. —— 


Börſenberichte. 

ch Frankfurt, 23 Mai, Eine abermallge durch Taubenpof 
erhaliene dedeuteud niedeigere Rotirung der Renten zu Paris vom 21, d. 
M. von 5 Gr. zur Bürlemelt bekannt, konnte nicht andere mie 
naptpeilig auf den Stand fämmelider Papiere inRuiren; fämmts 
liche Boatsgattungen ſtellten ih mehr orer minder miebriger im 
Gears als gefiern. 5p&t. Metall. Erlen um Aplt. im Gourd umd 
bleiben 73 pEt, 2'/,HE. Metall 36°,, yet, BWirnerbanfactien 
obme Hmfag 110U A. WM, SEO A. Koofe 121%, f., 250 A. 
Roofe 73 Et, KuthegF. AU Hrpir. Leeſe 26°, Mplr, Bar. 95 
fl. Roofe 25°/,, %, f- ©., ve. 50 A. Love 46/, RM, Darm: 
ätter 25 A. Voofe 20%, fl, do. 50 fl. Borie 68", @, Haflauer 
25 fl. Looſe 20 F., Pola 500 Toofe T2 Nepfr, Bon fürdeniiden 
Dpliga ionen 4'/,pEr. Württemberger 92%, pt, de. 3'/,pEt. 
71%, pr, Bar. 3'/,plı Obligationen 72'/, p&t, ve. Spät, 
bad, vom Jahr 1845 92°/, pEr, Raffamer 3"/,pEr. Obliga · 
tionen 79 p&t,, do. von Jahr 1849 99'/, pEt. ©. Bon beiglinen 
Diigationen waren 2'/,plEt. delg. 41, de, 4'/pEt. do. 
dpEı. 89 Ar. Hol, 2° ‚pEr, Integer, IS’/,pEt, Bon Eifenbahnen 
bleibt Beietrih»Wilpeima-Rorbbahn 33°, Meblr, Berdah EG", 
pet, Aöın. Minden 76%, püt, Zaumnd 269 I. Ipät, inländ, 
Syan, fielen durch ſeht dedeutende Berkänfe, Die von mehreren 
Seiten darin geldaden, von 23%, pl. auf 22%, A ”/, pt. im 
God zerüd Bon Werfeln Amferdam 100°/,, Berlin und Leip- 
sig 105%, ,. Pamburg &5"/,, Bonbon 121%, '/,, Paris 95/,, 
Wiener 1Ul'/,, Dieconto '/, wEL G. 

Berlin, 22, Mai Staassigufpiceine 79 bey. m Br, Set ⸗ 
banriungs-Prämkenieine 100'/, ®., Bankantheife 87%/, zu madem, 
Dertin · Pamberg 65'/, @, Kom Mluden 76 /, bei, Ariebride 
With.» Rorbbapn 43'/, u. %, br u. Br, Rhein 46'/, em. 
bez., Ente 46 Br, Thuting. 49 Br, Ruf bei Orieslig 8,”/, 
Br, Poln, 500 fl. koole 71'/, Br. 

Die aberma's um ApTr. fhledteren Pariſer Renteneoer'e ver 
amlapten auch heute Teine werentlih rädgängige Bewwrgung, kenn 
die Preife ver Mondes uud Actien waren gmar zum Theil eiwad 
matter, aber nur vom tinizen eine Meinigfrit wiebriger, dagegen 
wurden Mein. mon 2'/,pEt. höder bezahlt ale geherm, fdhlefen 
indeß elwas billiger; im Weihäft Nieb es jebr flill, 


Berantwortliper Redarteur: Dr, 9, Walien, 








Beuachrichtigungen 


Bekanutmachung. 

Nah amtlichen Mitthellungen werden vie Poſſdampf⸗ 
fhiffe „Washington“ und „Hermann“ wegen ber 
Blofade der Wefer vom Monat Juni an elnſiweilen 
am 12ten jeves Monats von VBremerbafen und 
am 20ften von Southampton nah Mewporf 





[1430] 











[1186| 


Fahr » Drdau 
L Fahrten in der Richtung von Heidelberg nad Frankfurt. 
| Berfonen + Füge —* 














many Vajvaxus) Nie 
| Bm. | Mm. | Am. 1&bpe.| Bm. 











































Main: Neckar Eifenbabn. 


für den Sommerdienft 1849. Bom 1. Mai anfan 


Il. Fahrten in der Richtung von Franffurt nah Deidelberg 
| Verfonen - Büge —— 
m VISDIRKRTX | X 

9. | Mm, | Ubn.| Ab». 


Stationen, 


































IL NM.M. R.l. "W. "U. 8. IL. M um. 0. 
tberg Abgang) — | 6 01-15 —|6 Ta sit -|3- 6 58-| 75 
Kain Slam taz Buzllänzigen. ı ı. - |Tallaiaı an au 
i 177 . — 052 7 u.a ” H | 

Correfponbenz muß vaper fpäteflene bie zum Ihten | arsaaln. 2 | — 638 938 1381501838 B2sllDamler  . .  - | B-li sn a7 7 - Ba am 
des Monats in Bremen eintreffen. inbeim “ 650) 050) 150 550 85 m 3— 8a 8 71 9% 
a. » - 6580515558 8 KST N Biden . .». . BA U TR | 9 
Franffurt a. M., ven 22. Mai 1549. Sem ei e= 1.80 8 2» 8 H su dein unberg en sau zu 9 — = 10 S 
m : - 101 v neheiä— — 15 
General:Pof:Direction. ingendeg = | — ı 7271027] 227621 027] DA || Berpmieim. = 164811245445 Tas — | 10 M 
Freihert von Dörnberg. —— . — 70104 24164 IH 951 emiba . - . “ 9812 545 7158—604 
überfladbt . . = — T8035| 245 6 4 945] 10 13 mem m been | 
vi. Bedmanre | Darmdanı : . 508 5 553 57 510 2 11 50 | Eroslanien. 38—265 
— HS Tinten : 2 eelım am sm = He 

ganzen . = 1 X zu 2 F z 834— 
[1427] Dritted Berzeichnif Arankfurt!  Mntunfe| & 14 sd tn 43 3 46 Twin dal 1 — |J Beitelbern . ' . Mutant M50l 1 54 553 Mu — | 12 18 

der für die Abgebranuten ın Güglingen ein III. Fahrten von und nah Mannheim, im direcien Anfbluffe an obige Zuge der MaimMedar:Cifenbabn. 
gegangenen Beiträgr, Po —— — — — — 
Fi beim Abgang ni 6 — N Are . .- 28gäng z38 12 236 32353 - | 
Dur Hrn. Draior Sa ollte von einem Dienftaäpben 30 fr., von * Ankunft 6 se Men... en 5839 —1 
TR, 1 Padaın Meiser Der | erneten — — | 6 m —— re 


k.®© ri 
nee i 
m. ©. Kautla von &. ©. (Aran 8.) 1 4.3819,8 


12 1. Dur& Sea. 3. t. Graubner u. Söhne von ©, A. 2 


Lehrerin 30 r., Ungenannder 30 Pr., 
18, beönleiden ve desgleichen 2 1., Ba 


EL mit Nefın Cäifen Gefiam 
i jur eigen An elen fen mmte 
| 


— — 
n. En .. 3. 20, . Panpır „« Dra. 2. Do ns 
5 ao, Wirte 1, 8. 1 N, Schmitt If, Samibt 1 fl., 

ıf. 1R., Aödter 1 R-, Air 2A, RI, 
Döbel If, Es. Wer. Kuyrinm Wr. 3. Wir, N. a0, Me, 
®. D. 30 fr., Ara Hofih Witwe I fl., E. 12 fr, Rran vo Dof?2f, 
—* IA, Brau dv. Balter 1 f., 3 Naumann I A, Forſter aus 
8 A. vom ‚mel Dienfitoten 14 Ir, Sawriſte 1 fl. 45 it. 

jauer IR. 

Die Befammtfumme der elugenamgenen Geldbeiträge betränt 
505 fl 19 fr, melde am vie Tnterftü dcommirfiom in Mäglingen 
abgefenbet tmorbem find. Jadem id ven ‚ To mie ben derren 
€ italiederm, weiche fid mit der Einſammtang ver Waben bes 


omitem| D 
fapt haben, meine aufrictige Anerlen LITT Ta be ib mit 
—— 23 Berseiniß Die the in hrigens | 
ne bereit , etwa mon rinnebembe Deihente may Guglingen zu ber 
forgen. 
Branffurt a. 9, 22. Mai 1549, 


Dber-Tribunalrarı Irhr. v. Sternenfels, 





IT Für Yuswanderer. I 


Gonceffionirte beutihe Büreaur 
für 





Auswanderer nah Amerika 
von J. M. Bielefeld in Wannbeim. 


London 
bei Milmmmm, Shirichborn & Go. 


Regelmäßige Fahrten gefupferter Dreimafer erſter Klaſſe, fogenannte Paderboote, 


nah Mew- dorf und New Orleans. 


Bel Bräntung diefer Linie babe Id zunäsä mein Fugenmert darauf gerichtet, dad der Auswanderer 
auf der nangen Reife ner mit Demtfchen zu verfehren bat, deren Rufgade e0. 0, fih mit allır Bär 


feiner anzunehmen un» ihm mit Rath und Edat ya umterkägen; 


i 


zu haben in ver Unpreätfhen Buchhandlung in Franffart a. M.: 





„Die Eoffnung.“ 





* Die Fadtt Ni von Heitelberg und Mannjeim mad Aranffart findet nur am ben Sonntagen ftattl 


** Die Araigäler, wel 
ag befördert, 


wicht ala Eithut awfzegeten find, werben in der Ritung vom Peizelberg reip. Mannpeim nas Frautfurt 


am —— Donner ſtag nnd Samftag und in der Hihten, von Frautfart nah deidelberg refp- Wasnfeim am Sonntag, Mon ag, 
Weittwoch und Freit: 


Mit den BütersZägen XI und XII werden zug'eich Perfonen in IN und IV Wagen-Klaife bejördert. 
Die Direction Der Main-Neckar-Giſenbahu. 


Darmüapt, im April 1848. 


02) In ver ©. Shmid'iden Bachhandlung (RE. Kremer) | 
Hunsdurg id fe eben eriäiewen um® mwurte heute bereiid verfaudt; 


Die 


Grundrechte und Die Weichd : Berfaflung 


für Dentſchland. 
Beleudtet von einem Bayer. 
ar. 8. arb. 27 fr. er. 89, ar. 





Wafferheilanftalt Mühlbad bei Boppa:d 
am Wh 


ein. 
die Badeſalſon des laufenden Jahres wird obgenannte Ankalt 





tereibtumge · Weiſe ib zu ci en 


V- der Erberlelos dieſes Blatſe⸗ 


hei Schulz umd Sieldorn 


Seiferkeit, 

















[1215] Eine junge Destihe. welde dine forg- 
15 Nältige Grsietumg fo mie gränvlisen Interricht 
im iprer Wutteriprace end Im KUnnlifchen und 5 
Aramöfifger mi Napın genofles, au tn einem 
Grpedumnsindltuse die für Rinder paffınde In 


nebenbei in den Mealien wntersächtel, wün ſcht 
eine Stelle als Bonner bei einer Aamilie, write 
5 fie mit der einem Wänden von 16 Jahren mob 
eriorverlihen Sctomena anfelmmt. 


Niperes in i 


Gatarche, Schnupfen, Huften, 


Der Brufltela von George In Epinal, 
| bei felmer Antusſt im Mmerika wirdirerpe het ug ie h 
er von Deut ſchen empfangen, melde ide jene Mwetunft, feine Weiterreife und Anfiedelung betreffend 





menden Frequen. dreen fie bitger Mb au erfreuen hatte, umb bie na» 
maeitilich Im werwäcenen Jadte mo fo beprutenb mar, dab Manni 
am Masın enifhand um» längere Jeit dindutch Bälle vistoriei werben 
mußten, bittet man viejsaigen, delche We zu befumen die hſtchl das 
den, mit ihren Anmelbungen zit allıulange gu yögern, befonters 
bann, wenn fie auf [hiwe umd bequeme Wohnungen reflecliren. — 
Näprees bel dem In der Anftalt wormenten Arzle, — a 
7 


[1412] Nachftehende Eoupons der Vereinigten Stau 
ten von Norbamerifa pr. 1, Juli 1849 & 90 Dollars 
jeder find abhanden gefommen, vor teren Anfauf gewarnt 
und von deren Vorfommen um Anzeige bei der Erpebitior 
dieſes Dlattes erjucht wird: 


Deusner. 





wi Pärz ab dem Yablikum wieder geöffnet fein. Bel der fiel | Ar, BIBG, 3ISP, 3190, 3614, 3070, 3671, 2869. 





Edpictallapıng. 
Alle diejenigen, weihe an bie Berlaffenidafın 
‚nahbenannter derſt rdener Perſonen; 
1) der bieñgen Gürgerswätime Ehrifine Cuphroſet 
Aried, aub Mod, 
2) des Grabeure Hofer Fomwenipal and Bamsz, 
I) des Hefgem Urmienfolraten Ihomas WMaufs- 
folb and Eiensheim, 
4) 208 Diefinen Yinienforvaten Eprifiian Wllbeln 
Vrbmann aus Behmar; 
5) des Dehzen Linienfelbaten Deinrich Störlel 
cus Wehrheim, 
6) res biegen Linientoidaten Zetob Sinn vor 
bier arbärtia, 
Erd- ser forfiine Anfprüde umd Rorberumgen zu 
machen daben, merben bierserh aufgefordert, folse 
fo neroiß in dem anmit auf 


Montag dem 11. Junf 1949, Borm. 9. Uhr, 


anberammen Termine vabier anzuseigen , ale anfan- 
woilr dero/fien ine Nawläfe an die aufartreinen aufnärtigen 






memant hat, 





ars eine Mlberne|@rben obne einine Kauliga vrrablolst, reip. Borman 


uud goldene Eprenmerwilke erdirit, it ein angenehmedizt Fenifi rrfbei ® 

unentaeltiich zu erihellen haben. ? nad —*8 twirfianies Brufpeltnitet in allen a a ne weit Rd a ie 

Auer dem Schupe, bem dorzugsieife dad engliide Weich tem Auswanderer bietet, id er aud in den deutipen Städten aud bier mne mlleha im den Daupt-liprüden angemeld.t und folße als rigtig naagewic· 
Serfänlen vor Urberporfhellung darurh neichügt, baf er in Motterdam fowehl, ald in Bonton währipepog bei Dermm Eomditer mei t, gebe Same ten Haben werten, veribeilt,. vie eiwaägem Irberihäffe 
rend der ganzen Dauer feines Aufenthalts freie Beherbergung ame Berößigung in aulenlgaffe, zu Haben. aber dem biefigen Kierug übermieten werben follen 
bentichen o fern ſiudet, wodurch ia gewiß die befie Bürsfigant für rafhe Beförderung Gomesifisnäre find: Dr. Coeditor %. &. Scälem-] Arastiari a M., den 11, Dia 150 " 

Die reife fin» aufbas Billigfte beremmnet. mer Malag Ach — 

Zur näberen Erfunbiaung , fo mie zum Meihlaß nen Ueberfahrtaverträgen, beliebe man ſich an meine — Dr.@. 3 3 
undenwerzeihneten Ohmeral- Agenten oder deren Byenten zu wenden, bei denen Profpeeie gratid abnegeben en — 
werten. Gerichtlid e Belanutmachungen. uUrtpeit 


Mannheim, im März 1549, 


ranffert a, M. Ddert rich Stlippel. Main ere Heineich Bi 
tuitgart r Fein. G. Schulz; son. «din : ” Vogel & a. [1316] Edictallapung. 
Ötrasburg « Vouis Bielefeld. Notterdam „ %, Maver 8 60. Urber von Malap des verforbenen hiefigen Bandes: 


Blebrich Per J. 8. Lembach. 


In Bezug anf Obiges bemerte ib no, daß im Monat Mai 5 Boote und zwar am 3.. IM, N. 24. mt 
31, erpebirt werben und empfehle ih mib zu jeder Aactanſt uud zum Mblhluh von Weberfahrtäwerträgen 
Helarich Klippel, Genetal ⸗Agent in Arantferı a, M, 


11255) 






"a 


Perfonenbiliette zu ſebt ermäßigten Preifen: nad Köln 
Noltervam P 


end dit ter iienbabefarte vom Aranklerı) bis London » 


Güter und Geldfenbungen werben ani'# prompiefte brförbent, 


11428] 


114327 Ein neblideter junger Arzt, der ſchea rimige 
Yahre mit Wlüd prachieirt at, wanſcht aus verſche ⸗ 


. Der Agent G. 2. Benfchlag, 
im Wolfss&t am Paradeplag in Aranffurt 





denen Grlinden feine jepige Stellung mit dem PlapelMobell 1812, Amp ım verfaufen; 
eines Rekferetäfdahere oder Aldrere funger Venie LM. in Rrantfura. 


aus den bödern Ständen, denen er nleipeitig later 
richt In verfhledesen Stulfäßern zu eriheilen kerrü 


i@, asien. { . [1299] Mein derh die 

ya verlawihen. Birranf Stefleirenbe mollen ge I & — —* HR 
den Btegierumgsrath. Yommer Altenburg din Gebfrauenderg Re, 3. 
Sadlen rifien. ki — 


Kalkan portofreie Asſtagen munter Abreſſe A, Z, an teih 


Niederländifche Dampffchiffe. 


Abfahrt von Aranffurt mit dem erſten Eifenbabnzug vorläufig 
en Montag, Dienitag, Donneritag, Samftag (obne umsuladen) 
nah Koblens, Köln, Düfeldorf und Notterdam, 
jeden Samftag vermittelt bes „Battapierd“ nach London, 
Borcafüte 2 fl. 30 fr. Salem 
J 


10,000 frangdfiiche Gewehre, 





I. Mi, Bielefeld, 


anne Zodann Wilbelm Remy dar bas unlerzeid. 


nete Berigt beute Gaut erfannt. 
Demnah werben alle, weldr an 


sommifien eniweber perloulih oder 


fed von ver Maffe. 


“ 


D " 
1, 2 


5f. 


Dr 


Yadung. 


4 
ſchreide frauro an 
[1% 


neuelen Parifer Mopeltd 


E. Schlefinger. 
Drud von AnguflOferrieth, 


and irgend einem Netigrunve Korberannen zu mar 
sen baden, bierdurch vorzeladen, Felde in der auf 


Rortag den 25. Juni f. I, Bormitlags 10 Upr, 
anderaumten Zapfahrt vor der anzıoranrtea Gerichte 


sollmägtlgten biefinen Aawoal NHar zu frllem, and 
bieianid elnea eimaigen Borzumsredhted zum ro.) 
torolle jm verbandein, bei Bermeidung des Ausihlals 


“2 

Der hiefige Bürger and Saltlermeiſtet Matibäus 
Reudlinger, über diflen Vermögen beuie 
kannt worten if, wich hiermit aufgeforbert, ſich bei 
dem Stabineritte 1. datier zu fhellen, A 
dump, af er fouft Medbrieflid werfaint we des wird, Dapler an 

Aranlurt a. M., den 16. Mai 1849, 
Stadt » Beriat 1 

Stif Dr. v. a Direrter, 


in Unterfagunndfahen wir ven beztiaubten Sol- 
baten Edward Perfıh aud Drerieln, 
„men Berbrechend dar Sefertion, 
erfenut Das Greäterislirh Ditenburgliige Baraifond- 
gera su Dirtenfele,, da der Engrfönldinte auf Die 
| diefalladumg vom 9. Pärı d. 9. mit erfglenen iM, 
vielen Nadlad deu verbanrelten Achen mar für Met: 

daß der menamate Folsat Eruard decſch aus Berr- 
Rein den Verdetchera Der Deiertion aus bem Girop- 
kueelie ir arg *3 MWitärienkt für über- 
ori und ſchuldig zu erabten mund beihalb in eine 
Selsfirafe vom jmölihundert Thalerm je Mtinfien 
ter Inwoliden- Cafe u veruribeilen wnb Me -ihm 
ein Sießveriueter auf ieh Yabre aus felnen Mer 
mögen zu Arllen fel, und unter Berurideilumg vrs« 

feben im fämmiliht Koften ber Unterfadung. 
| ie Hiermit nad rem Militär ——9 





durd einen bez 


8 wird feine weitere Ladung erneben, fenderm mir, rl. 2%), 230, 52 53 uns 60 end dem b — 
natdem die nexenwärtige ge den Helen aefommen if, Strafgefepbunte Art. SO erlannt und Pie Offenkliche 
der Ausflug der mit aufgetretenen Mäubiger in! Cetammtmadumg tiefes Griemniwiles in Gemäßpeit 
Öffentlichen Piefigen Mättern bıfannt gemarht werden der Url. 237 une 234 des MültärBirafgeiepbuns 

Rranfiurt a, D., den 2, Mai 1840. 

lan Geriat 1. 
St Dr. v, Schweiger, Director | 


jperfügt wird. 


| ®.8®, 
Birtewfein, den 12. Mai 1940, 


Diede, Gerr. Rip. Lehmann.  BWarnfieht 





IE]. Erictaltavanm 
——566 
in erfannte Born N i 
Bm ir diegenpeie u Sateoinuen an dm M ine 
Pi „Ponnerkag, 21, Junil. %: Morgens 8 

Bei Bermei wselgen und zu bearänden, negenfalls See 
‚defandered Ansihlugprerit, Kuofgluß dem der Maife 

\rrfolgen wirk. 

| Aktenfhlirf, 7. ke N Gef; 8 

| . , Yanbgeri 
be, Orer.| Weidig. ae 
(RedR Kraperfatlond-Blatt und Bellage.) 


OOO1W 


Frankfurter Dberpoitamts= Zeitung, 


Donneritag 





Deutiche Neichöverfommlung. 
226. Sigung. 
Berfigenber: Präfivent Meb. 
H Sranffart, 24, Mai. 


Einige Minuten vor 10'/, Uhr ift dad Haus noch fehr 
Teer. Je ten Centren fgen faum ein Dugend Abgeordnete, und 
diefe gehören meiftens der Yınfen an. Die linke Seite hiu⸗ 

egen iſt ſtärker a = als in ben legten en. Die 
über abmeienden Mbgeorbneien der lnfen Seite find 
meinens eingetroffen; unter ihnen bemerfen wir den Aby. 
Prier aus Gonflanı, welcher bei feinem Eintritte allgemein 
und laut begrüßt wird, und Mbg. Damm, beide Mitglieder 
der proviforifhen Regierung in Baden, Der Borligende 
eröfinet die Sigung um 10 /, Uhr und läßt eine Far, 
durch Numensaufruf vornehmen. Es ergibt ih, dap 1 
Abgeordnete anmwıfend, das Haus alje vonäplig iR. 
as Reiheminifterium bed Innern erflärt in einer Ir 

ſchrift v. M. d, M, daß ein von riner proviſoriſchen Ne 
gierung der Pfalz an ben Munperios Neihöverweier gerich⸗ 
tetea Schreiben, worin biefelbe ihre Gonftituirung anzeigt, 
von Seiten der Regierung der Tentralgewalt feine Verüd: 
fihsigung finden fönne. — Die Summe ber nenerdim 
einzelan enen Äloitenbeiträge beläuft fih auf 2700 Y 
—— Dreiundviergig neue Zuſtimmungsadreſſen fine 
bei vem Bureau eingereicht worden. 

Abg. Schulz ans Weilburg fragt das Neihsminifterinm, 

ob es wahr frei, daß die preußifche Negierung darauf ans 
tragen babe, bie Natienalverfammlung mit Gewalt zu 
ferengen, den Erzherzog Reiboverweier zu veranlaffen, 
fein Amt nieberzulegen und es drin Könige von Preußen 
zu Übertragen, daß bie preußifche Regierung mit Dänes 
mark in riebensunterbanblungen — iſt, und daß 
ein Sonderbund zwiſchen 35 achſen und Haunover 
deſtebe. — Der Borsigeude meldet, dag der Herr Miniſſer⸗ 
— dieſe Interpellatien in der erſten Sigung nach dem 
Dee beantworten werde, (Deiterfeit. Ruf: post festum! 
ine} 

Der DBorfigende verfünbigt den Uebergang zur Taged- 
orbnung. Erfier Gegenſtand berfelben ift die Beratbung des 
vom Abg. Eijenftud eingebrachten dringliben Antrags: 
bie Abberufung der jä Mligen Abgeordneten betreffend. 
Der Antrag des Abg. Eifenfud, welder babin gebt, 
die Nationalverfammlung erflärt: daf die fähfifhen 
Ubgeordneten weder das Recht noch bie Pflicht 

aben, dem Übberufungsdeerete ber jähjifhen 

egierung Folge gu leiften, wird einſtimmig als 
dringlib anerfannt und ohne Didcuffion ange» 
""Ztpeiter @egenfland ber Tagesordnung if bie © thu 
weiter Gegenſtand ber nun eratbung 
des vom Abg. Umbſcheiden eingebrabten dringlichen 
Antrage, eine Anjprade an das deutſche Boll beireffend. 
Drr Antrag des Abg. Umbſcheiden, der dahin gebt, 
einen Aufruf an das deutfhe Bolt zu erlaf- 
fen, worin bemfelben bie jegige Lage geidil- 
dert werde, und den Dreifigerausjbuß mit 
dem Entwurfe bes Aufrufs gu beauftragen, wird 
gleichfalls ohne Diecuſſſon angenommen, 

Dem dritten Gegenſtande ber Tagesorbnung, dem bring 

lichen Antrage des Abg Naumerd, die Nationalverjamme 


fung unter ben . der Stadt Frankfurt zu ftellen, wirb 
S nicht zuerkannt. Der Antrag gebt an den 
u u 


Einem Aintrage bed Abg. Shorn m. ®., dahin gehend, 
die Verfammiung möge fh auf unbeitimmte = vertagen 
und bad Bureau mit der Einberufung der llvertreter 
ber ausgetretentn Abgeordneten beauftragen, wird bie 
ey ichleit nit zuerkannt. Der Antrag gebt an den 

uf. 

Abg. Rösler ans Deld u. A. Äellen den bringlichen 
Antrag, das Präſidium möge die Aufbebung ber Haft des 
Herrn Blöde aus Sachſen, Stellvertreter des beute aus: 
getretenen Abg. Hensel, verfügen. Abg. Biedermann 
erklärt fih gegen bie Dringlicfeit dieſes Antrags und bit- 
tet, ibn ben des Ausichuffes neben zu laſſen. Abg. 
Rösler erflärt ih damit einverftanben; ter Antrag gebt 
an den Ausſchuß. 

Abg. Wirt) aus Sigmaringen fellt ben dringlihen An- 
trag, Die Nationalverfammlung beſchließe, die von bem Wi: 
nifterium getroffenen Maßregeln und Verfügungen find null 
und nichtig, feine Gontrafignatur it ummwirfjam. Der Ans 
trag wirb nicht als dringlih anerfannt und gebt an ben 
Ausıhuß. 

be naget aus Balingen ſiellt den dringligen Ans 
trag, bie Nationalverfammiung beſchließe, ale ohne Urlaub 
abwejenden Abgeorbneien find einzuberufen und haben bins 
nen einer gerwifen Friſt einzutreffen. Der Antrag gebt an 
den Eeſchafteordnunge aus ſchuß. 

Abg. Simon von Trier trägt barauf an, baf über 
den Antrag des Abg. Bolg beute noch einmal abgeftimmt 
werbe, Der Dufgeme feier biejem Antrag aus eigener 
Befugniß Folge. Antrag des Abg. Golß, welcher ber 
30 dabım gebt, die zur Beſchlußfahigkeit erforberliche 
Zahl von 150 auf 100 berabjufegen, wirb hierauf zur 
namentlihen Abſtimmung grbradt. Das Ergebuig der Abs 
fimmung if, daß 115 far unb 35 gegen ftimmen. 
Der Antrag if jomit angenommen. (Großer Beir 
fall line und auf den Galerien.) 


(Beilage zu N“ 122.) 


Die Abgg. Schorn, Wydenbrugf u. 9. reihen cine Ere 
MHärung ein, wedurch fie ſich daqegen verwahren, aa der 
Abftimmung über ben Antrag des Abg. Umbſcheiden Theil 
genommen zu haben. 

In der deutigen Sitzung zeigten ihren Hustrit an bie 
Abag. Maly, Depmanı, Friedrih, Demel, lammers, 
Braun, 9. Binde, Beder aus Gotha, Gevelobt, Bonardp, 
Wirdenmann, Bauer, Strafft, gen m Stabil, Emmerling, 
Stande, Warm, Küngei, Fallati, Zöllner, Herr v. Naumer, 
Tellfampf, v. Jerjog, Wernber von Nierfiein, Steindorff, 
Michelſen, Esmarch, Schrombrrg, Vartb, Rümelin, Eie 
mend. — Eingetreten it der Abg. Jafobi. Der Stellver- 
ireier des auegetretenen Abg. Bonardy, Herr Schrötter, 
wird mächftens eintreffen. — Drr Borfigende flieht die 
Sigung um 11/, Uhr und beranmt die nächſte auf morr 
gen, Freitag den 25. Mai an. 


Deutidland 


* Tranffurt, 24. Mai. Der befländige Courierwechſel 
mit Berlin, verbunden mit der kritiſchen Vage ber deutſchen 
Angelegenheiten, gibt zn den mwiderjprechendiien Nachrichten 
Anlaß. Geftern unterhielt man ſich davon, bafı ber Reichs⸗ 
verwifer, nachdem er die llebergabe feiner Befugniffe an 
Dreufen abgelehnt, von dieſer Seite aufgefordert worben 
fei, biejelben die Hänbe der Bevolmagprigten der Mer 
gierungen zu Segen. Damit wäre ein neuer Bunbestag 
conftituirt. 

* Frankfurt, 2%. Mai. Das in ber f, Proriamation 
angefündigte Einverfiändnig Preufens mit den andern deut⸗ 
ſchen Königreihen über die Bebandiung der deutſchen An« 
gelegenbeiten ſcheint micht zu beiteben, indem, bie bort eben« 
falla vorbergejagte Mapregel ber Abberufung ber Abgeord- 
neien zur verfaflunggebenden Reichsverſammlung bieber 
nur von Sadjen ergriffen it, dagegen, wie zuverläfiige 
Nachrichten aus Hannover und Bayern außer Zweifel 
fegen, von dort aus micht einmal beabgichtigt wird, 

ten, 20, Mai. Drr neue Feldzugsblan in Ungarn 
ſcheint noch immer nicht bie zu jenem Funtt gereift, von 
bem aus von allen Seiten combinirte Operationen begine 
nen und, wie wir boffen, den unglüdjeligen Krieg mit 
einem Schlage beendigen werden. Die Bewegungen, 
melde am Eude der vorigen Worbe gleichzeitig am rechten 
Donaunfer und auf der Juſel Schütt vorgenommen, ſchei—⸗ 
nen mehr der Necognodcirung wegen fhattgefunden zu baben, 
als in ernfhafier Abjigt ben _ zu beginnen, Wenigs 
ftens flept die Armee in biefem enblid wieder jo ziem« 
lid in ihren früheren Vofitienen, = übrigens durch eine 
überlegene Reindesmadt zum Nüdzuge nenötbigt worden 
zu jein. Bielmehr ſtellt ſich durch dieſe Necogmescirung ale 
jiher heran, was man ſchon früber vermatdet batie, Tag 
unjerer Donanarmee nur ein ſchwaches, nen 30,000 
Dann zäblendes Corps gegenüber ftebt, wäbrenn ein bei 
weiten id SR Theil der magyariiden Macht 
70,000 bis 80,000 Dann unter Dembinefi nah dem 
Norden jund Nordweſten den durch Galizien 
einrüdendben Ruſſen gegenüber gerüdt if. 
Ih habe Ihnen bereits früher von dieſer ſtarlen 
Macht, welche die Injurgenten an der galiziſchen Grenze 
anfammelten, Meldung gemacht, jo wie von einem 
Treffen, das bei Jablunfa ftattgefunden. Das um 
Hrabifh in Mähren concentrirte ruſſiſche Corpo von 
25,000 Mann Stärke ift indeß bereits faernſch mit unferer 
am linfen Donau⸗ und rechten Waagufer operirenden Ar 
mee vereinigt, Das linfe Waagufer ift zwar ned immer 
in den Händen der Jufurgenten, doch fteben fie dafelbit in 
Bolge der ſtarlen Abzüge nad dem Norden und der aut 
gedebnten Yınie, welde fie, um die Berbindung zwiſchen 
ihrer obern Donans unb Rarpatbenarmee zu un— 
terbalten, beiegt balten müfen, in jo ſchwacher Anzahl, 
daß ich nicht zweifele, ein energiſcher Angriff würde ben 
— über die Waag erzwingen, und die Verbindung 

wiſchen diefen beiden Armeen unterbreipen. Warum diejer 
nariff nicht jept, ober vielmehr bereits in ber vergange 
nen Woche, wo bie feinblibe Beſetzung bes linfen age 
nfers noch ſchwächer war als im diefem Augenblide, wicht 
unternommen wurde; warum nicht wenigſtens Der Berfuc 
emact wurde, das ald Stügpuntt für Fünftige Operationen 
Brategife wichtige Gebirge von Kreiftadil (Balgarz) gegen« 
über der Feſtung Leopoſdſtadt zu nehmen; warum man 
vielmehr den Inſurgenten Zeit läßt, Rekrutirungen in gros 
Gem Mafftabe vorzunehmen und fortwäbrend Berftärfungen 
aus den innern Gegenden an ſich zu zieben; das find Fra— 
en, bie ich mie zu beantworten weiß. — Wenn nicht 
lies trügt, fo wird noch im Kaufe biejes Monaus, vielleicht 
noch biefer Woche, der neue Feldzug eröffnen werben, und 
war gleichzeitig am rechten und linfen Donauufer, jowie 
im Süden und Nerven. —"Geflern verbreitete ſich bier 
abermals das Gerücht, Dfen fei_genommen worden. Am 
14. babe ein allgemeiner Angriff auf die Feffung fntige- 
fanden, der mit der Erftürmung derſelben endete; Dengt 
babe fi, da er Alles verloren jab, erſchoſſen, eder wäre, 
nad einer anderen Berjion, eridofien werden. Es ififein 
wahres Wort an dieſem Gerüdtie; vielmebr wurde 
Pet am 16. mod beihoilen, und auf Ofen zwei wie: 
derholte Angriffe gemacht, ohne jedod bis zum Mittage 
jenes Tages die Feſtung zur Unterwerfung gebracht zu ba: 
ben. Ueber bie fpäteren Ereigniffe fehlt es zur Stunde noch 
an Nachrichten. (D. Ref.) 


24. Mai 1849 





= Berlin, 22. Mai. Unter den vielen neuen und über ⸗ 
rafhenden Nachrichten, die in der Stadt berumgetragen 
werben, jegt ſeit geſtern eine fib immer mebr fefl, die 
unfere legten Hoffnungen auf einen erträglicen Ausgang 
der deutſchen Einbeitsfrage zerihlagen muß. Sie beftebr 
in nichts Geringerem als dem Scheitern Des mit fo ent- 
ſchiedener Siherbeit dem Volk verfündeten auf ganı bes 
fhimmten Grundlagen in nächſte Ausficht geſtellten Ber— 
fajjungsenutwurfes_ber vier Stönigreihe und Defer- 
reihe. Profejh von Often, erfabren in allen Mitteln 
und Weifen, bie auf die Perfon des Königs Eiufluf 
zu üben, den Arglojen im Sicherheit zu wiegen, und 
durch ihm wieder das Minifterium zu ſanguintſchen Hoff 
nungen zu verleiten geeignet find, joll ploplib aufgebört 
haben, fi als „Zheilnehmer” der Verhandlungen zu gerir 
ren. Nur Zubörer und Zuſchauer will er geweſen fein. 
Bon öfterreicijcher Juſtimmung, beißt es, feı nicht mehr 
bie Rede, und dur Deterreich, jei es angeregt, ſei cd ger 
fügt, habe and Bayern fih zurudgezogen. Die Berliner 
Ausſichten werden alfo auf ein nörblihes Dewtichland ger 
richtet, dad dann deu Süden befriegen oder von ibm den 
Angriff gemwärtigen mag, Db viele Auoſichten nicht an 
Abgründen enden? Man braucht fein Prophet zu jein, um 
an der Spree wie am Main zu willen, was bie Folge fein 
mäffe, wenn die Furſten eb nicht verftändigen, und der Nation 
wichts zu bieten im Stande find, was von berjelben ale die ge⸗ 
ſunde Frucht ber großen Erbebung bingenemmen werden kann. 
— Ueber ben Rortgang der Berböre Waldecke noch nichts 
Näheres. Seltjame Gerüchte wollen ben ſtedbriecftich vere 
folgten Obm als Waldecks Denuncianten in einen einen 
thümlihen Zufammenbang mit der Bebörde bringen. Dan 
Ben bierüber und über Anderes nur jebr unbeftinmt and 
ejpeet vor ben Kriegsgerichten. Biele ängftlibe Seelen 
vor den Thoren wollen jogar des Morgene fo wilden 3 
und 4 Uhr einzelne Gewebrfalven gebört haben, welde, 
nad ihnen, wie fie fi micht ausreden laſſen, von beim» 
lichen ſtaudrechtlichen tionen berrübren. Sewiß it in» 
deß, daß die Zügel bes Belagerungszuftandes täglich ftraffer 
angezogen werben. Ja dem binter dem zoologiihen Garten 
belegenen Birkenwäldhen befindet fi ein Raffecbaus, in 
Gebiet in den letzten Woden Anfäpe zu Bolfsver- 
fammlungen vorgefommen fein follen. Am legten Sonntag 
las man da au allen Bäumen eine —— Bitte dee 
Wired an feine Gäfte, nicht nur Aufzüge, jondern auch 
Gejänge und politiihe Reden zu unterlafen „weil in allen 
biefen Fallen fein Local mit jofertiger Schließung bebrebt 
fei. Bon einzelnen Iriegegerichtlichen Berbanklungen hört 
man iudeß noch nichts. Unter Juriften wird oft die Krage 
aufgeworfen, ob, wenn ein ſolches Gericht zum Tode vers 
uriheile, micht fünftig mit dem Eintritt geordneterer Zus 
fände bei der ſeht zweifelbaften Rechtebeſtändigteit des 
Gejeges vom 10. Mai bie an dem Urtbeil tbeilnebe 
menden Richter wegen prämeditirten Morded fünnten 
zur Unterfuhung gezogen werden — Die „Natios 
nalzeitung“ mat die größten Anfirengungen, ihr Iier 
dererjheinen zu bewirken, und bie heutigen Zeitungen ent- 
halten eine Erklärung, bai fie begründete Hoffnung dazı 
babe. Der Redaeteur, Dr. Zabel, bat über das Berbot eine 
2 Stunden fange Unterredang mit Ira. v. Mantenffel ger 
babt. In derfelben fellte ſich heraus, daß nicht, wir ange 
nommen war, ein etwas ſcharfer Artikel in der dentiben 
Sache, ſondern ein im der vorlegten Nummer befinblicher, 
überaus rabig und man möchte jagen fait lediglich rechter 
wiſſenſchaftlich gebaltener Artilel über den Belagerungse 
zufland die unmittelbare Beranlaflung zu dem Verbot ber 
Jeitung gegeben hat. „Ueber den Belagerungszuftand Dürfe 
gar nichis geſagt werden“, fo wurde eröffnet. — Daß 
Preußen rüftet und die Hand am Schwerte bat, ift gez 
negfam befannt, ip füge nur hinzu, daf nad eireulirenden 
Angaben eine Dperationsarmee von 16 Negimen: 
term für die badifch = pfälsifche Bewegung, alfo eine Trupe 
penmaffe von ungefäbr 0,000 Mann, Mn in Bereitidaft 
gehalten werden. Bri dem beute befannt gewordenen Aus: 
tritt Gagerns überrajct nur die Jabl, Die geringe geh 
ber Mitausgetretenen. — Nachdem die „Deutfhe Are 
form“ durch ben Wechſel der Eigentbämer und Redar- 
teure viel verloren bat, ift dir „Konktitutionelle" immer mebr 
geſtiegen und bürfte bald den erften Plag einnehmen. Webri« 
gend if ber Redacteur ber „Deuiſchen Reform” feiness 
wegs, wie angenommen wird, vom Minifterium abbängig. 
Er Hat zwar manche von ba ibm zugegangene Artitel nt 
genommen, aber auch andere Ar En — 
$ Berlin, 22. Mai. Aus guter Duelle erfahren wir, 
baf geftern eine telegraphiſche Debeſche bier eingegangen 
tft, welche meldet, daß ber Kaiſer von Deilerreih in Mars 
ſch au eingetroffen it, um mit dem Staifer von Rusland 
verfönlich weitere Berabredungen zu treffen, bie fich mohl 
namentlich auf die Kriegsführung in Ungarn beziehen darf 
ten. Zugleich joll ber Beſuch den Fwed des perfönlichen 
Näbertretens ber beiden Kaifer baben. — Eine von Eeite 
Ruflands bier überreibte Note macht in denjenigen biefi- 
gen reifen, in weichen fie bis jegt befannt geworben ik, 
einen großen Eindrud. Das Vorrucken ber deutſchen Trups 
pen in Jütland it Gegenſtand diefer Note. E6 wird it 
derjelben ausgefprochen, dag Rußland fich verpflichtet fülbte, 
Dänemark in Bezug auf Jütland zu fhügen. Der Kaifer 
babe bis jegt den Grundſatz der ——— in 
dem nen begonnenen bäntich-dentichen Seriege feſgebelten, 
inbeffen ſei bie fürbere Aufrechtpaltung dieſes Gruntfages 


durch die Greignifle in Jütland nicht Matthaft. Nußland  befannt zu machen. Die Berfammlung oe Emiffären 


föune bie Berlegung des eigentlichen und nicht freitigen 
daniſcher Gebietes fortan nihhzulafien. Die Note läßt 10 
gar burbbliden, daß Muiland im ng Faue zu einem 
Krieg zu Saſſer und zu fand gegen Deutſchland fid) ge⸗ 
zwungen fühlen werde. Mid Thatiache fan mirgeibeilt wer: 
den, daß ein Theil ber rufjifden Flotte bereits ausr 
gelaufen ift, um ih zur Unterfügung Oänemaris vorläufig 
nad Sepenbagen zu begeben. Das preußiibe Gabinet bat 
in Folge biefer ——— Eröffnung den Gencral v. Rauch, 


welchem zur Bermittelung bie perjönliche Zuneigung des | 


Raifers von Nupland. jerdernd zur Seite ſtebt, unverwerit 
nah Warſchau gefande, um eine richtige Auſchauung des 
deutſchen Standpunfies im biefer Angelegenbeit beim Kaiſer 
su erſtreben und vor Allem wiederholt darauf binzuweiſen, 
daß cd fi bei der vorübergehenden Beiignabme | ds 
lediglich um eine Schadloshaltung für die von den Dänen 
aufgebradıten deutſchen Schife handele. Man brot bier bie 
Hofmung, daß Die Sendung des Generals v. Mau nicht 
ohne deu gewünfcten Erfolg bleiben werde, Much iſt man 
zu der Anmabıne wohl bereibtigt, daß eine Ausgleichung in 
der dauiſch⸗ deutſchen Angelegenbeit durch die gemeinidaft- 
lichen Bemühungen der Machte zu Staude kommen werde, 
ba der enbliche Sriede zwiſchen Dentichland und Dänemark 
als im allgemeinen eurppäliden Jutereſſe von Allen erkannt 
wird. Sollte indeilen eine Berkändigumg uicht erzielt wer 
den und Nußlaud in ber Tbat im der oben angedeuteten 
Beife gegen Deutſchland vorfihreiten, was jedbod nicht 
wohl anzunehmen it, jo fanıt Darüber frin Zweifel beſte · 
ben, dag eine Verlegung des deutſchen Gebietes vom Seite 
Außlauds im. gefanmten Deutſchland nur Die Wirkung ber» 
vorrufen wurde, daß die gamje beutihe Nation wie Ein 
Mann zur Bertbeivigung ber. Örenzen des VBaterlandes fh 
—* und aller Partetzwieſpalt in den deutſchen Yändern 
pi — um einer und derſelben vaterlandi⸗ 
Iben Begeifterung und. brüberliben Cinmürbigfeit im ent 
I&loffenften Entgegentreten gegen den gemeinpamen Keind 
au weichen. Deusdland wurde feine tapfern Söhne alle 
wieder um Ein Banner geichnart erbliden, um das Ban— 
ner der. deutihen Vaterlandslicbe und der deutſchen Edre! 
— Aus der, Mitte, der biefigen Burgerſchaft iſt eine Adrefic 
au den Stönig ald Antwort auf beifen Auſprache an das 
preufiibe Voll hervorgegangen, in welder ausgeiprogen 
mird, daß das füniglihe Wort Vertrauen heiſche und Ber- 
trauen. gefanden babe. Die, Stimmung bat: ſich dict in er⸗ 
faunlicher Weife geändert und ſcheint in dem Mage immer 
conierpahner zu werden, als fe in andern Gegenden Deutſch⸗ 
lands radicaler wird, Leder Berſuch eines Purbes von 
Seite ber, Umfturzpartei würde von ben Bürgern jofert in 
ber Öbeburt eritidt werden, Die Janger biefer Partei wils 
fen das ſehr wohl, fie deſchraͤnken ſich daser darauf, in den 
langen Bart zu brummen und eine Auuft in der Taſche zu 
machen. 

+ Berlin, 22. Mai. Dem Bermipmen nach wird ein 
großer Theil ber biejigen Deiaung vie Stadt verlaffen, 
um nad bem Main und dem Deittelcpein zu marjdiren. 
Die hier eutfiebende Füde fol durch Die Fandıwebr der on⸗ 
lichen Provinzen, namentlich Pommerns, audgefait werben, 

Der „Stanisanzeiger" meldet die Abreife des f. fädhlijhen 
Miniters Bebr von Berlin nah Dresden. ; 

München, 21. Mai, Heute Morgen pielt der König, 
in Begleitung der Königin, und der jümmtlicen Prinzen 
und Prinzejfinnen des Daufes, eine grofie Mufterung über 
bie. bier umd in der Umgegend Rationirten Truppen. 09 
mögen dabei etwa 8 bis INN Mann Soldaten anf dem 
Marsfeld verfammelt gewejen fein, mit Inbegriff bee heute 
Vormett erit bier angefommenen Jägerbataullons von 
DBurgbaufen, Auf Die son Seite des. aufgelöften Studenten- 
freicorps darch eine Deputation dem Stantominifterium 
des Janern übergebene  Proteftation gegen die Auflöjung 
des Goxps, reipestipeigegen Die bierfür erhobenen Gründe, 
erbielt hasjelbe die Zu derung nohmaliger Erwägung der 
legteren und ale ‚Entfohliefung prerüber. 

” Rom Mai. Die „Allg. Zig.“ bringt ein 
Shreiben aus Meg vom 18, in weidhem aus dem dajeldfi 
erſcheigenden Blatte „Ne voen uatiomal“ folgende Noris 
mitgetbeilt wird: „Didier, eines Der Mitglieder der pros 
viſoriſchen —6 Regierung, welhe ſich in Kaiſers⸗ 
lautern gebilder bat, iſt geftern 15. durch Meg gefommen 
mit einem zu Sauargemänd genommenen Pah vergeben, um 
ih mad Paris zu begeben und dort cine Stäge für 
Die Erbebung zn ſuchen, welche emtihloifen ſcheint, 
die Republil zu verkünden und fid mit Frankreich zu vers 
tinigen, wenn Bayern ſich nicht umverzuglic für Die As 
nahme der Frauffurter Berjail erllari. In äbnlihem 
Sinne, läßt, fih die „Deutide Reform“ aus Paris, 14. 
Mai ſchreiben: „Die Nationalverfammlung erwarter ein 
Inierjtügumgsgefuh der badiſchen Nepeblifz in ihrer Mebre 
peit wird fte für ein Dilfecorpe voriren; die Wille aller 
ratjiben Revolutionäre find bereits wife, Wit Befttmmt: 
it id für dieſen Mall anzunehmen, daf das Miniterium 
id) einem ſolchen Beichlufe widerfegen, ınit Dem Präfidenien 
ad Bourges in das Lager deo Warſchall Bugeaud ſich ber 
jeden und dorthin die legielative Kammer einberufen wird.” 
Diefe beide Millbeilungen finden ibre tbeilwerfe Beftäti» 
jung in einem Paris, 20, Mai datirten Briefe in der 
‚Judrpendance”, Dort beißt es: „Wie ınam verfichert, bat 
n dieſer Woche eine große Berfammlung der deuriden 
evolutiondren Partei — — in weſcher der game 
Rheinfreis von Worms, Speyer, Yandau repräfentirt war. 
Man wäre dabei ‚über einen Punft einig geworden, daß 
hlmlih eine preufsfhe Bewegung feine Muolicht auf Bes 
ingen babe, mithin von den Demokraten in Preußen 
this zu erwarten je, Das einzige Mittel, Babe man ge⸗ 
ant, des Erfolgs ſich zu vergewilleen, wäre, ven Aufitand 
n alen rhemijcden Provinzen zu provoeiren, und daselbit 
iur Bereinigung mit der frangöfiiben Repu- 
liE zu proclamiren. Drei aus dem gejcidtefien und 
eahigtſien Mähneen gewählte Ddupter wären eingeladen 


worden, nach Paris zu reifen, um jenen Entſchius dort 




















































anempfoblen baden mir jebe großer Borfiht zu Werke zu 
sehen hi zumäcft am die Negierung zu wenden, und tur 
m dußerjien Falt mit den Clubs ſich in Verbindung zu jegen.“ 

*"* Aus der Pfalz, 22. Mai, Der zwiſchen dem Yanı 
desaueihuß von Baden und der provijoriichen Megierung 
der Rorinpfalz unterm 17. Mai in Karlorube ftipulirte und 
am 15, in Kaiferslautern genebmigte Vertrag lautet, wie 
folgt: . I) in militärifher Beziebung bilden Baden ind 
Rbeinbfalz ein Yand ; 2) Das badenſche Kriegeminiſterium 
wird fürs Grfie als das gemeinicaftliche beider Länder 
beirasbier; 3) alles Brüdengeldv auf Brüden, welche Baden 
uud Die Rheinpfalz verbinden, wird jofort abgeihafit; die 
Eatbädigung von prieatrehtlihen Anjprücen bfeibt vors 
bebalten und die Koften der Unterhaltung und Wiederder⸗ 
ſtelung der Brüden für die Zufunft von beiden Yändern 
gemeinihaftlib und gleihbeitlich getragen; 4) die Cimwob« 
ner beider Länder wercen in asen Bezichungen fo angeit 
ben, als gebörten fie einem und demselben Staate an, 

Ein Deeret der proviſocijchen Regierung, datırt Speyer 
1, Mai, ordnet bis auf eiteres Die Korterbebung ber 
Steuern in der bisherigen Weiſe am, beftätigt die jeitberi« 
gen Finamjbramten und ftellt Die Kreislaſſe zur Berfügung 
der proviforsshen Regierung. Durch Dectet vom 2U, at 
wird die Finfegung einer Dilitärcommffion verfündet- und 
Irstere bis auf Widerruf mit den Auncnonen des Ober: 
ommando's bettaut. Dieje Militärcommiflion at mit @ench 
ugung der propiforifen Negieruug aus folgenden Mirglies 
beim zufammengejegt; orbenil.: Annele, Beuft, Kuchendeder, 
Simmelpfenng, Schlincke, Tehomw, Weidig; aufererdent- 
lie: Blenter, Element, Diepenbros, Zugger, Oemwaid, Raquil · 
lier, Jitz. Techow iſt Dorfigender, Kuchend ecer jein Stellvertres 
ter. Durch Deeret der proviſoriſchen Negierung, dat. Speyer 
21. Mai, find die Mitglieder der Fönigl. Kreisergierung, 
den Pründenten Alwens an der Spige, ihrer Amtetbärige 
feit entbunden. Eine Prorlamation der Mititärcommefjion, 
in ber Pfalz verbreitet, fordert die Bürgerwehrmänner auf, 
ale Zugänge zur Feſtung Landau aufs rengfte iu bema- 
en und weder Geld noch Lebenömittel bineinzulaffen; an 
Privamperjonen Adrejürtes fei unbevingt zurädzumerien, dem 
„heinde" angebörende Lebensmittel und Gelb aber in 
Beſchlag zu nehmen. Aus einem von dem Borpofien 
der. vor Yarbau ſtebenden Aufſtändiſchen aufgefan, 
genen Brief des Gommandanten von Landau am beit 
Kommandant von Öbermerspeim babe ih mer dr ei, 
baf die Mititärkaffen in Landau leer ‚feıen und den Seidar 
ten die Föpnung miht mehr ausgezahlt werde lönnezchenfo 
fehle es in Yanban ‚an Lebensmieln, namentlich an Bich 
Unter ſolchen Winftänden- werde ich Die Aeltung, were alle 
Zufuhr abgeſchnitien werde, mit ibrew großen fen: und 
Winmtionsporrätden an die Aufftindifben ergeben müffen. 

Rach dem Organifationsdeeret für die Bolfswebr 1beilt 
fh die gefammts waffenfähige: Mannidaft der Pfalz im 
drei Aufgedote, und zwar: a) Zn das bewegliche Aufge 
bei, aus dem das Bolföbeer gebildet wird; b) im Das 
fabıle Aufgebot, welchen zunäuft bie Verteidigung bes 
eigenen Heerdes obliegt, und Dann: c) in Das dritte Auf 
gebot oder bie Reſerve. 

Landau, 18. Mai, Abende. Die Feſtung Landau bat 
eine Beſagung gebabt. Die beiden Regimenter Infanterie 
— ibre Namen werben leider in der Gedichte verzeihnet 
bleiben, wenn wir fie and nicht mebr nennen hören mod: 
tcu — baben ſich aufgetäft, Was nicht einzeln Ihon vor: 
ber jorigegangen war, verlieh beute teuppweife die Heilung; 
unmer Apıpeilungen von 10 bis 12 Mann, im Mantel, mir 

epadiem Zormifier, Gewehr und Säbel, wie eine ausrüdende 
Darronille anzufeben, zogen as fubelnd, Iadend. Ein 
Tbeil bat blederne Beioig ein, andere Laibe Brod binten 
aufgeſchnallt; etlichen ziehen Pioniere, andern Tambeure 
voran. 

Borräthe an Patronen nebimen fie and mit. Nüdbleibende wer: 
ben beiter aufgefordert, nicht Die Narren zu machen und da iu 
bleiben. Wir hätten niemand ratben indar an abneneid und 
Pichten gegen eine dentſche Reidpe- und Ören etung zu erin⸗ 
vera, Offiziere ſtehen Bolten auf den Wälten, Bon den Außen- 
werten jind die Kanonen und Mörier bereingebract. Die 
Bürgerwehr ift jegt zum Dienft in der Feftung für den 
Augerften Fall aufgıbeten, und de wird dem Rule entipre: 
den, zu dem fie au Ruͤckſichten —4 nuangenehme Säfte, 
bie „ers Bee" wollen Fönnten, auffordern. Wir Mönnten 
Iren einzelne Züge fbüldern, bie ihmwärzere Schatten in 
dies Rachtgemalde deutſcher Eprenbaftigfeit werfen, wie 
ein ehrlicher Solbat der feine Wadıe ansgebalten, beim: 


aats-Papier« 2. Mai 1949 _ (Schlise der Büro.) 


| Cours der 56 














Bor dem Thore ſchießen fie die Gewehre meift 108; 


fommenb nicht mehr vorfinbet was ihm gehört, weber 


feine Menage, noch „feine oder oninged. ... 

Yafen Cie und über #8 und andreed einen Schleier jie- 

ben. Bereits regt ſich in umverbe Gemürbern fu: 
Dienkt der 


Vanbleute der Bedanfe, freiwillig fi 
Kung zu ftellen, diedodh Ib ren laſſen tönnen. 


Die Compagnie Mineurs ift zeräfig, die Artillerie minder 
und will grofientbeild auch fort, (M. 3. 

*y7 Speyer, 22. Mai. Dieprovifonjde Ne ierung der 
Pfalz if_geitern in das biefige Regierungsgebiude einge: 
ogen. Die Mitglieder der frühere Kreioregierung baben 
ch in die Aeftung Germersheim begeben. Keuner von 
—— int in Neuftadt verhaftet worden $; aus welchem 

runde st noch micht befannt. Cine Mikttärcommifton 
leitet die ———* der pfälzifhen Volltswedt in einem 
umfaffenden Maßiitabe. 

Narlörube, 21. Mai. Unter diefem Datum fchreibt man 
ber „greiburger Zeitung“ von bier: Wenn au die Pop: 
Kognomie unferer Stadt in gewifler Beziepvung nicht mepr 
die alte iR, fo gewinnt fie allmälig einige bleibende 
Züge, Die entweder in der Geftaltung der Dinge over ım 
den Menfthen liegt. Als neue Anfümmlinge erjheicn feit 
vorgeßern Abtpreilungen der poliuſchen ur Inge aus 
Franfreid — man jagt aus Befuncon — Drutſche 
doch jind unter ihnen auch Franzeſen und Polen, Wie lange 
wir diefe Gäfe beherbergen werten und was ihre Heilims 
mung fei, iſt nicht befamnt. Per indlanin bürite ihre Anmes 
fenheit yo wenig als bie Auffellung von Sichetrbeite wachen 
aus unoraanijirten Bolloſchaaren dazu geeuei ſein, ums 
—— eten Emigranten früher im ıbre Heimath zurüde 
suführen. 

* Amvrbac, 3. Mai. Heute wird eine große Balfss 
—— in dem benachbarten Erdac gepulten. Hier⸗ 
Be nah Michelſtadt und nad allen Orten im Odenmwaide 
ind Einladungen dazu ergangen und es it au der Jwm.d 
micht verpeimlicht der darıız befiehen foll, feit an ber Neihes 
verfaffung zu balten, fi enge an Baden anzufhliegen und 
Truppenducdhzägen, welche zum Angriff gegen diefes Yand 
beftinamt find, ven Weg au verlegen. 

Aus Dreilenburg, 21. Mai. Geitern it vom Neid 
friegeminifterium Warfberore für unjere Truppen einge 
troffen, Das erfie Musguetierbataillen, die ‚Die 
Garpegremadiere, das Dragsnerregiment und eine Batterie 
werden morgen ihren Marih_auf der Hamburger Gifens. 
bahn antreten. Das vorläufige Ziel derielben N, 
Aranffurt zw fein, doch lautet darüber nichts Be 
Kimmtes. (®. Ne.) 


Ungarı 


In Pet if an den Straßeneden ein Plafat a 

in bem ed u. #. heißt: „Dem tapferen Wen-railltcwtenant 
Dem ift es, wie Joe ſchon wißt, jegt bereits zwei Wal 
gelungen, den fühnen Äremdliag, ala er von Galizien in 
unjer Land einrudie zurüdjuweiren. Bei Rrivan ftredren 
am 7. Mai über 6000 Nullen das Gewehr, am 9. und 
10. Mas bei Arfa über 30 Mann; ibre Offiziere freien 
jest in unjeren Reiben, ipre Maffen, Geſchäge und Mus 
nition, Pferde waren: uniere Beute 17. Debree,in,) den 
12. Mai 1849, Der Präjiorent Kofuth. Batbiany, Wiadids 
law Kaminsfi.". (GE 3.) 


Berantwortlider Rroastsur; Dr. d. Malten, 
ii 
zn General - Agentur 


für Fremde in London und in den’drei vereinigten 
britifchen Königreichen. 
Unentgeitlide A⸗otant über engilihe Stittn und Brbräude. _ 
—— und Scrathanag um Patente ju erlangen win 
olıjlarunorn, Enivedungen, Pläne un» überhaupt für alle 


Ineaffo, Erbfhafiserhebungen, Raturalilellondan- 
gelenembelten, Räufe um Berfäufe von after Art Bsaren. 

Gapitalanlagen in den englifhen Otaatdfonne m 
Levensperfiserunge»-Defelifwaften, Überfanpt im allen in« 
duäriellen und Danteldarge egenbeiten Ungarns, ne 

Abonnements und Belasnımıbungen in elln fürn - 
eurmalen um ſede mäsine Breife. — Man wendet fi$ an die Deren 
Loysel & Co., aleımine Iele U eam ber Presse, der 
Arantfurier Dbervoramid: Zeitung und rer Eifentabıien 
des Gontiuenss in Toglaud. Patentirie Aremben» und Weneräle 

emtur 34 Essex Street Strand in Konten 

NB. Unfranfirte Briefe werben undedingt nicht angenommen. 
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rankfurter aoſtams⸗ Zeitung. 


den 25. Mai 


ferase für dit Obery belicd⸗ 
ve Yan ya abreffiren, Keremh und überferifäe Bän- 
er wind 


1849. 


man an die Nedaltlen 
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Schleöwig-bolfteinifche Angelegenheiten. 

Bor Friderieia, 18. Mai. Vorgeſtern Morgen, den 
16. Mai, Morgens 3 Uhr, warfen wir aus unjerer wohlr 
angelegten Wiörjerbatterie bie erfie Bombe in Fridericia 
binein. Diejelbe brachte Alarm ın der Stadt hervor, das 
Militär Fam in Bewegung und an den Gejhügen auf den 
Wällen erſchien Bedienungsmannisaft. In dem langiamen 
Tempo von 5 Minuten zu 5 Minuten ließ der Oberit 
Rider Bombe auf Bombe folgen. Der zweite Wurf fepte 
bie Sturmglode in Bewegung; ein Haus war in Brand 
gen wurbe aber burd bie aniheinenb jehr Bien 

njtrengungen bald wieber geloͤſcht. Nabbem um 9 libr 
Morgens ein Parfamentär eribienen, wurde das Heuern 
bis 4 Uhr Nahmittags eingeftellt, mit dem Schlage 4 aber 
wieber eröffnet. Bei der Fangfamfeit unferes Feuers wur« 
den bie eiwa gezũndeten Gegennaͤnde ftetd wieder gelöjct, 
doch hörten wir Däufer fraden. Bon 7 Uhr Abende bis 
3 Ubr des folgenden Morgens war wieder Pauſe. Am ge 
firigen Morgen um 3 Uhr begann unfer 16%: Pfünder wies 


d i ber in etwas T E fur: 
Zei ind? on 3 Punfıen In Brand beifefen, Bir 
eueröbrunft nahm 


alt überhand, daß man von außen 
aum Richtpunkte uch Enden founte, außer einem hoben 
Schornfein, der ju einer Sprietfabrif gehört. In bas Dazu 
gebörige Gebäude ſchlugen 2 Bomben ein, wollten aber nicht 
jünden, jo daß wir ed für leer halten muften. Gegen 
Wittag erſchien plöglid der Defebl, ein langiames feuer 
zu unterhalten, meldes die Folge hatte, daß wir bas euer 
an ben verichiedenen Stellen der Stadt nad und nad im« 
mer fleiner werben und zulege faft verſchwinden ſaben. 
5* Morgen mit dem Schlage 3 br begannen wir das 

ombarbement von Neuem. Der erfie ug wurde in 
das Kabrifgebäube mit dem bo zn. gerichtet und 
fegte daſſelde augenblidlich in Flammen. Bombe auf Bombe 
jandten wir feitdem hinein. Jept it bie Uhr 6 und es ift 
unmöglih, einen Punkt im jüblihen Theile der Stadt zu 
entdeden, der micht brannte. Immer eriheint aber neh 
fein Parlamentär und bie Dänen ſcheinen bie Feſtung bal⸗ 
ten zu wollen. 1m fo wunderbarer ift ed, daß fie unjer 
Feuer faſt gar nicht erwidern, oft Stunden lang feinen 
Schuß auf und ridten, während fein Stahsoff, ier und 
fein ittonswagen nab oder fern ſich blicken laffen darf, 
obne von einem A nber begrüßt zu werden. Es läßt 
fih für den Augenblid nicht befiimmen, weichen Verlauf 
die Delagerung nehmen wird, So viel aber iſt einzufeben, 
daß wir mit Sturm nur einen Schutibaufen nehmen wer» 
den, wenn nicht die Urbergabe bald erfolgt. Bürger ſchei⸗ 
nen in der Stadt nicht viele mehr vordanden. Dampffchiffe 
unterhalten eine ununterbrodene Verbindung mis Kübhnen, 


bie wir nicht Hören fönnen. menigen Tagen wird ſich 

das rc ericia's entſcheiden müflen. (9. €.) 
Jw idericia, 18, Mai. Die Beſchießung von 
Fridericia wirb von unferer Seite ſeht lebhaft fortgefent, 
an mehreren 


und zwar mit fo glädlichem Erfolg, daß 
Stellen der Stadt (don Beuer ausgebrogen if. Lange wirb 
Fridericia died Bombardement nicht aushalten lönnen, unb 
es bürfte nur kurze Zeit dauern, bis es uniern Truppen 
bie Thore öffnet. Auch fon haben in ganz Jütland unjere 
Waffen den glüdlioften Erfolg. Die prengifhen Truppen 
jind eiheife ibon über Aarbuud hinaus. Bayern, 
Sachſen, Dannoperamer, Kurheſſen, Detmolder folgen ib+ 
nen, um bie wichtigen Städte Dorfens und Beile mit Ber 
jagung zu belegen. Das Corps des Generals Rpe zieht 
si, nachdem ed die Preußen einigemal fo tüchtig zurüdge: 
worſen baben, eilig immer weuer nad dem Korben bin 
auf, um bort ben Berſuch zu machen, ſich irgend mo ein» 
ſchiffen zu fönnen. Se ift ber Defig von Jütland une N 
ſchon geſichert unb ber däniſche ng Fe das N 
Dfnbiic e beftraft. Uebrigens haben bie Schleswig · Del- 
fteiner in den fegten Tagen WO Mann von ihrer Reſerve 
befommen, um ihre allmalig erlittenen Verluſte wieder aus- 
füllen zu können. Auch die Preußen und Sannoveraner 
baben in dem legten Tagen Berftärkungen erbalten, 

SDorfens, 15. Mat, Mittags. Die Preußen haben bieje 
Stadt mit dem 12, und 15. Vinienregimente, dem 1. Batail« 
fon bes 17. Landwehrregiments, dem 8, Hufarenregimente 
und eimer i2pfündigen Batterie, in Summa TO Mann, 
beiest. Die Bürger find gut mit ihren Feinden zufrieden: 
Handel und Gewerbe gehen ungehindert fort. Hente Mor: 
gen find aus ber Stade Horfens 500 Schanzarbeiter requi: 
eirt, um bie von ben Dänen angelegten Schanzen eine Bier: 
teljiunbe vor ber Stadt R bemoliren. 

‚Kopenbagen, 19. Mai. Vom Kriegefhauplage geben 
Die „amtlihen Mittheilungen des Kriegaminifteriumd” bie 
jum 16. Abende: „Der Feind bat am 16, Morgens 3 Uhr 
begonnen, Fribericia theils mit Zipfünbigen Oranaten, theils 
mit 84» und I6Spfündigen Bomben zu bewerfen. Das Bom ⸗ 
barbement ward, mit ar Zwilhenräumen, den ganzen 
Tag fortgefegt. Eingelne ebäube geriethen in Brand, ale 


lein das feuer ward fogleih gelöfht. Generalmajor Nye's 
Gorps Rand am 16. Abends neh bei Efanderborg. Im 
Sundewitt ift nichts vorgefallen." — Die Inſel Alten iſt 
unterin 12. d. M. in Belsgerungszuftand erflärt worb.n. — 
Kammerberr Rbedg iſt bier angefommen und bie Berling- 
fche Zeitung meint, bag er moͤglicher Weile nad Berlin in 
biplomatijsen Angefegenbeiten benimmt fei. — Die Reichs⸗ 
verfammlung bat bie sorläufige Behandlung bes Ghrundge: 
jeges geibloßen und vorläung die 30 erften Paragrapben 
des Wablgejeges durchgenommen. 

20. Mai. Nah dem meneften Armechulletin wurde auch 
am 17. das Bombarbement von Fridericia fait ununterbros 
den feesaefeg, Einige Gebäude waren abgıbrannt und 
befihäbigt. Der ganze Berluft der Defasung am 10. 
und 17. batte aus 2 Todten und 24 Verwundeien beflan- 
den, unter icgieren war der Ingruieurcapitän v. Ernfl. 
Von General Rye war fein Bericht — Nach 

walbrrefen meldet „Fadrelander“ das Einrücktn einer 

arten Diviſſon Reichstruüppen ins weſtliche Jätland über 
Ripen nach Barde. 


Deutſchland. 

H Frauf ſurt, 24, Maſ. Die Abg. Wiedenmann, Bauer, 
Kraft, Sprengel, Stabl, —— Frande, Wurm, 
Kungel, Fallatt, Jeltner, Dans v. Naumer, v. Jerjog, 
Wernber von Nierftein, Stemborf, Wicelien, mas 
Scierenberg, Barth, Nümelin, Sicchens, veihten folgende 
Austritidertlärung ein: „Als die Gh Abgeordneten, deren 
Austritt in der Sigung vem 21, d. M. verfänder worden 
if, es ans den in ıbrer Erflärumg niebergelegten Gründen 
als ipre unabmweisbare Pflicht erfannren, auf ihre weitere 
Zbätigleit in ber Nationalverfammiung zu verzichten, 
konnten wir Um hneten, Die -wir mit ihnen zu derieni⸗ 

en Mebrbeit gehörten, auo deren Händen die Reichsver⸗ 
affung, einjhlieglic der Grundrechte, bervorging, mar da⸗ 
durch abgehalten werden, Diejen legten emieibenden 
Schritt gemeinſam mit ihnen zu thun, daß wir ben Augen» 
blict noch nicht für gelommen erachteten, in weldem wir 
bie Hoffnung irgend eined gebeiblidhen Erfolgs der ferneren 
Wiriſamkeit dieſer Berſammlung völlig aufgeben müßten. 
Wir glaubten nach bem Austritt jener Männer durch einen 
Antrag auf Bertagung ber Berlammiung wenigſtens das 
letzte Mulel aufbserem zu muſſen, um gefäbrliben Bes 
ſchluſſen vorzubeugen, bie Ergänzung ber Berfammlung 
za ermöglichen, und dadurch jewobl eine wahrbafte Vers 
tretung der Hatıon gegenüber der Gentralgewalt als bir 
Woglichkeit eines beiljamen Wirfens unter veränderten 
Berbäliniffen zu bewahren. Die Mehrheit der noch zurüde 
gebliebenen Berfammlung bat nidt nur bie Dringlichkeit 
Diejes Anirugs verworfen, fondern durch einen enigegen 
gelegten Antrag, bie Zahl der beihlehfäbigen Mitglieder 
noch weiter herabzufegen, die Abſicht am ben Tag gelegt, 
mit einem feinen Reſt von Abgeordneten, der weder bie 
politiſchen Richtungen, noch die Stämme und Intereſſen 
des ganzen Baterlandes vertritt, eine Thätigteit der Ver: 
fammlang fortzujegen, bie mir in feiner Weiſe als eine 
der Einheit and Areipeit Deutſchlands beilbringende erfen: 
nen, als berem Kolge wir vielmehr ben Bürgertrieg und die 
“paltung Deutihlands befürdten müſſen. Wir baben in 
ber legten Sigung, um rinen nad unferer Ueberzeugung 
gefährliden und verberblichen Beſchlugß au verhindern, von 
einem Außerften Mittel patlamentariſchen Scampfed Bebraud 
gemacht, indem mebrere von uns durch ibre Entfernung 
aus dem Dane die Berſammlung beſchlußunfabig machten. 
Da es aber unferen Örundfägen und Gefühlen widerftrebt, 
diefes Mittel wiederholt und jpkematifch anzuwenden; da 
wir überbaupt in der fo aufammengeicbmolzenen und fo 
zufammengeiegten Berfammlung feine Möglichkeit einer 
meiteren dem Baterlande nüglihen Wirkiamfeit cecbliden, 
fo ſehen wir uns nunmehr gerungen, unfee Mandat ale 
Abgeorbuete zur deutſchen Nationaiverfammiung nieberjus 
legen. Frantfurt, 24. Mai 1849," 

Die Abgeordneten aus Schleswig- Holftein, Fraucke, Mi: 
helfen, Steinderff und Esmard, motivirten ihren Austritt 
no dur folgende befondere Erklärung: „Die Unterzeiche 
neten, welche ihren Austritt aus ber deutſchen National- 
verjammlung in Berbindung mit mebreren ıhrer politiiden 
Gejinnungsgenoffen beute erklärt und unterzeichnet haben, 
fühlen ſich verpflichten, gleichzeitig Folgendes in dem Bros 
tocoll ber Nationalverfammiung niederzulegen. Den Der: 
zogibümern Schleswig-Helitein angebörend, in melden ein 
tapferes beutfhes Heer durch glingende Siege für das 
Net gegenwärtig noch deutſche Einbeit und Kraft ihat- 
ſach lich zur Erſcheinung bringt, wabren bie aus dem Ser⸗ 

ogthum Schleswig in die Raͤtionalverſammlung gewählten 
— dieſem Derzogtbume und zugleich dem 
enge demſelben verbundenen Herzegthum Holſiein, ale 
in dem Abſchnitt I Art. 1 $ 1, dem Abihnitt IV Art. 2 
5 57 der Reichoverfaffung vom 28, Wärzi und in der 


' gegeben, 115 


Neihewahlmatritel vom 27. März 1849 vorbehaltenen 
Rebte, fo wie jedem fünftigen beutfhen Parlamente bie 
in dem erwäbnten Abfchmier I Art, 1 5 1 der Reichsver- 
aſſung begrundete —— und Verpflichtung, über den 
; tjch land und Dänemark endgiltg zu 
Kranffurt, 24 Mai 1849.” 

24, Mai. Die beute außgegebene Nr. 62 
des Amtsblatıs der freien Stadt sam enthält bie 
Diseiplinarftraforbnung für bas deutſche Neihäberr, vom 
22, April 1349. 

+ Wien, 21. Mai. Trog wieberbolter Verfiherungen 
vom Gegentheile wird die Einnabme Ofen's nod immer 
in Zweifel geftellt. — Aus glaubwürdiger Duelle erfährt 
man aus Ungarn, daß der polnische General Dembinsfi 
mit einem auserlefenen Armercorps (man fagt zwanzig 
sanjend Mann, größtentbeiis Haſaren nah Galuien ein« 
dringen wollte. Die Armee felgte ihm mit dem größ- 
ten Eifer bis zur Grenze. As die Avantgarbe, mebs 
xere 1000 Mann farf, dieſe fo erreichte, machte he Halt. 
Dembinefi commandirte Vorwärts, aber bie Truppen 
erfärten einmütbig, nicht aus Umgarn gehen zu wollen, 
und ald er ihnen drohte, fie decimiren zu laffen, wenn das 
Gros der Armee nachgelommen, erwiederten fie, baß bie 
ganye Armee damit einserftanden ſei. Er mußte daber den 

bfühtigten Einfall in Galizien aufgeben. — Nach ande: 
ven Radrigten fei Dembinoki gefhlagen worden. — Man 
fagt, bie &. f. Truppen wären bid Raab vorgerüdt. Auch 
erwartet man, daß die f. f, Geſammtarmee in ringen Tas 
gen die Dffenfive ergreifen werde. — In den Militärfpitie 
lern Preßburgs grafiren Typbus und Cholera. — Die 
—— ſenbahn für den Privatverleht 
teſperri · 

Die „Wiener ei fhreibt: Der Aufenthalt Er. 
Mai. des Kaijers von Nuplanb in Marfhau bat unferem 
allergnäbigfien Monarchen eine erwünfdte Veranlaſſung 
dargeboten, um dem treuen Bundeogenoflen und brmwäbrıen 
Freund des laiſer lichen Hauſes mit einem Beſuche zu uͤber⸗ 
raſchen. In ber Begleitung Sr. Majeftät befindet ie, aus 
ber dem Beneraladfutanten, auch der Mintfierpräfitent Kürft 
Schwarzenberg. — Der Miniſter des Innern Graf v. Star 
dion bat mir Rackſcht auf feine geſchwächte Gefandbeit 
Se. Maj. den Kaifer um bie gänzlihe Entpebung von 
feinem hoben often gegeben. 

.$ Aachen, 22. Mai. Geflern Abend wurde abermals 
ein Waggon mit Munition im Derbesthal angebalten. Es 
beißt, bay bereits_eine zweite Schiffsladung in Dilende 
eingetroffen ſei. Die Beitellung ſoll in London angıblic 
für die deutſche Flotie gemacht worden fein. Die Behörden 
beobachten jedoch die äuferfen Vorfidtemaßregels und 
entwickeln eine große Thängfeit. Das (mie geiern ırwähnt) 
durd den Volfsserein verbreitete Cherücht, als ob die Pror 
elamation zur Berbängung des PVelagerungeyufiandes ber 
reite „edrudt jei, wird heute amtlich wiederlegt. Die beus 
tige Zeitung bringt and einen im Styl der fönigl. Pro: 
elamation abgefahten Erlaß der biegen Negierung, in 
welder die Kandwebrleute vor ungejeglicen Aufammen« 
fünften zur Beratung militärifher Zwide verwarnt und 
aufgefordert werden, ihrer Pficht nmadiufommen. Ihan 
bit denfelben bier, abgefeben von Br ür ben gemeinen 
Mann eiwas unverfändlihen Faſſung, für ziemlich über 
Rüjjig, da von jammilien einberufenen Laͤndwehrleuten 
Des ganzen Bezirfs bloß I oder 4 idrer Pflicht nicht nad» 
gekommen find. — Auch habe ich von einer Heinen Neibes 
ra mit dem Militär zu beridten. Soldaten des bier 
ſtatio nirten N. Regiments gerietben geflern während des 
Kirmeßfeftes in einem nabgelegenen ln en in Händel 
mit den Bauern, und madıten von ihren Seilengewebren 
Gebraud, Ein Shulebrer wurde ernitlich * Das 
Ganze war in rein unpelitifiher Natur. 

5 Düffeldorf, 22. Mai. Die traurigen Ereiguiffe, bes 
zen Scauplas unfere Stadt in der Nacht vom 9, geweien, 
geben Beranlafung zu einer ftrengen Unterjubung, die Die 
ganze Thähgfeit uncres Unterfubungsamtes in Anfpruß 
nimmt Es baben bereits viele Berbaftungen fattger 
funden, aud werden mehrere compremittirte Pırfonen, Die 
adıbaren Ständen ig rin fedbrieflih verfolge. Bei 
einer großen Anzapı biefiger Bürger wurden im diefen 
Tagen jrenge Haus ſuchungen nad verborgenen Waffen und 
Munition vorgenommen; jede baben fie zu feinem Res 
fultate gefüsre. Aus Eiberfetb und Oetinger werben gleidı« 
falls täguh Gefangene bier eingebracht, Die theild in ber 
Raferne, theils im Civilarreftbans eingeferfert werden; 
ebenfo yigen Berbaftete ans Neuß und Erefeld bier, 
Die aus dem zu Gräfratb erflürmten zeughanfe entwen⸗ 
deten Waffen und Stleidungsfüde fommen auf Wa— 
gen bier am. Die Rüftungen werben noch immer fort 
geiegt; To erbielt vorgeitern das Düfelborfer Garteland- 
webrbaraillen Einberafungsordbre und Jod baffelbe jhon am 
1. Juni — fein. Auch iſt dem Kreife auf: 

ferbe sur Mobilmahung der Landwehr: 





den erfien Befehl im Bereitſchaft sw balten. 
erg Dr * ber Tinberufung bes gefammien ermien 
Aufgebors ber Provinjiallangwebr in ber gamen Provin; 

(sd eatgegen. a 
7 Ziegen, 19. ai. (Eingefantt *) In einem Arufel 
in ter Ertrateilöge 5m Nr. Ill Der Ararffurier Cherpofi« 
srattiriiumg wird geiagt, bag bei einer am 13. d. M. ın 
der wiabe Der biegen Stade abgebaltenen Veilsverfamm: 
tung ana) bis Hand Menichen annejend waren, und daß 
Hier eine am die Hridioperrammlung gerichtete Adreſſe tin⸗ 
Fimmig angenemmen. Nach der gleubmägigen reg Vor 
scibarten Augemjeugen woren aber noh nicht AN Den 
{hm aumeiene, und von kicien beitand wert mehr als bie 
ijse aus Kindern, Mästen und anderen, an ben Ber 
cantlungen wicht ditect tbeilnehmenden Neugierigen, Als die 
rzeiie vollzogen werden jellte, entiernten ſich Die Weiſteu, 
cıd es wird glaubhaft verübert, tag man kaum einige 
i.ndert Umendriften zu erlangen vermochte, obwobl man 
ce nice merihmäbte, auch Kinder ibre Kamen beifügen zu 
an. Aus dem böberen Ständen und dem bier jo adıbas 
sen Mitteltande beibeiligte tich fat Niemand, Wie es mit 
er Ztimmang im biegen reife, deſſen fräftige Bewohner 
ke echt dearſcher Geſinnung ıbrem Könige mi großer An: 
tiszlihfeit zagelban find, aashent, mag der Umjiand be 
iron, daß bei Dem Auseinandergeben ber Berfammlung 
rss belann;e Preußenlies gefangen wurde. Auch folgte bie 
ehberufene Landwebr wilsz und freucig ibrer Beilimmunz. 
Las geiegnere Siegerland war, wie der Betichterſtauer 
zhrig bemerft, firenge preußiſch; es iſt es ned und wird 
es bleiden, gleichzeurg aber aub jeine Veiinnungen und 
Piliten gegen das gelamımte deutihe Vaterland in comin- 
tutioneller Weiſe zu beibätigen willen, undeirrt burd die 
verwerfliden Bemühungen einiger wenigen Demagogen, 
ir, ſchon früher gänzlich solirt ebend, durch ihr ſetziges 
effentlibed Auftreten die Juſtimmung unb Achtung ıbrer 
‘Mitbürger nimmer wieber gewinnen werben. 

u Plünchen, 22. Mai. So eben wurde Folgendes an 
ten Straßeneden angebeiter: 

Belanntmasung. Die poiitiihe Bewegung in der Pla id 
nusmepe im aim über bem ganzem Kreis ausgebepnte Empörung übet · 
argangın. Der in Masierslanıcen gebildete Vantesveriheibigungtand- 
‘ud, Ibon ın feiner Eutürdamg neirgiwineig, bas von un Bramirm 
win une heboriam neforbert, eine beimafimete Mami gebueect um 
Baplen zu reiner Bertretang ser Pfalz ausgeihrieden. Die Sapire 
find vollgogen worden. Dir am 17. d. M. verlammelten Abgeorourten 
ver Kantone baben eine proo. Kegierung eingeleht umn biepurg bas lepte 
Band Ber geſeblichen Orpnanı vernigtet. Die rechtlich gehinnien Cinit oh · 
ner der Malz es finden bereits vie verderblidhen Aelgen dae ſes Zuftunt et. 
lieberluiget von f. g. Areikthaaren, weilte von allen Sruen berbetircmen, 
um pie Aufhebung des Yampirieoens für ipre Zwecke ausjubeuien, ent» 
bebsi Sie Pialz den Acchtoſchud fur Perizmen un Üigenrum, ump 
ibre Yage wire von Tag zu Tag angladucher, weil fi bereits jene 
Riaie Teember Abenteurer eingefanden dat, welche bet jeder voru 
{wen Bewegung in irgene einem earepärihen Staaie die gahne des 
Zufrupre yoranjuirugen gewohnt I. Kuneidts virher Thanachen rr- 
Närt wie Stantoregiereng: 13 bir Hpelnptalı wirp ale eine um „u 
anne des Aufruprs befinpliche Prowing dettachtet > poie Ertichtuug ver 
rroviforiinen Negierung it can Ast Bed Pesmerratbs; 2) ale Ser- 
fügen der fon. pro. Konerung, Towir alle Befhläie Ber Kaniowal- 
verrretung find michtin :_ alle Steweremiridrung am bie proniloriide 
Kelerumg ober deren Orgame im wii; 4) _die Wemeingen ver 
'pialz wersen Darauf aufmertfam genmscht, pad Er nad dem Geſetze 
ine allen Durb ben Rulrude verurſachten Schaten erfagpfiigtig Itap. 
Indem bie Staatsregierung vieles zur öffrallichen Kenmmis beinjt, 
pertramt fie zu den Finwohusen ver Tamdestbeile dienetis Des Mibet: 
tes, pap fie Im Pimblif auf vie Lage ver Malz icmen verbredierifchen 
Ginfmlberummnen, weide unter dent vorgeiriegellen Suelar eluer Der 
aerflerumg fur Dir Reſchorertaſſana Apnliheo Berberben auch über Die 
andern Provinzen des Konigreiss driagen mödten, fein @epör geben, 
foneern an zem Geſebe uneridütterih Tehbalten wersen. - In ber 
pialz dat Bas Berbrerden für den Augeunhlick gehe, allein Das Wein 
wire über dad Berbtechen ſegen und bie rechtlige Orpnang wierer 
dersefkellt werben Rüsben, den 22. Mat ımat, Königl. be» 
fammifaateminikeriwm v. Leſuitt. ©, Memihrod, Dr. Aiacn- 
bienner. v. Aorfter. Dr, Hingelmann. ». d. ‘Mordtım, 

[) Münden, 2. Mai. Die traurigen Parlamentenad: 
ribten ans Aranffurt wirfen hier nieperiplagenb und er— 
wirteynd zu gleichtr Feit, In wenigen Tagen erwartet man, 
die Tenten baverijchen Muglieder, welche od in ber Pauls- 
tırdie ausbarren, ebrufalo dieſelbe verlaſſen zu jeben. Dan 
wer unter all Birjen obwaltenden Verhäuniſſen babier bei 
une nicht, eb man rechts oder linfo buden, oder bie Augen 
jeft zuſchlieſen ſoll, mm gar nichts mehr zu jeben, Die 
Sautmer wird nicht aufgeloft werben. Die Negierung boift, 
der pfaltiſhen Abacorbneten zum Trotze, oder allenfalls 
and ohne dieſelben, werde mb in ber Kammer zulegt wo 
eine Malorinat filr das Wimperium ergeben, Die Srüunde 
henen nabe genug. Brit bh in der Pfalz eine previſoriſche 
Negierung gebildet bat, Jeben ſich Tre pfalziſchen Abgeord: 
neten im eine eigemmpimishe Yage verſezi. Lie Regieruug 
fann dieſelben nacht fuglich heimſchicken, wert heim ibnen bas 
teure Trenpfaub dev abgejallenen Provinz in Hauden bat; 
aber ſie ſelbſt können zulemt nicht mebr bleiben wollen. 
Orer jeltten die Prützer zugleich, wie ro geſcheben iſt, für 
‚re Republil Centralabgrerdnete wählen, und zugleich, wie 
gs Ihrinen will, die früber gewählten Abgeordneten zum 
vanptoge beibehatten konnen‘ Geſtern Abrud erſchien eine 
aunntmachung des Gefammtminiſteriums, aus welcher 
wir folgende vier Hauptſaͤze bervordeben wollen. „Ange: 
nie Der Thahachen erflürt Die Stanteregierung: 1) die 
Rpeinpfatr wird wis eine im Juſtaüde dee Auf 
anhe > befindliche Proving betrachtet, 2) Die Errichtuug 
ver proviſerijhen Regirrung iſt ein Alt dee 

vehwerratbe, .) alle Verfügungen der ſogenaunten 
yinpnerijdeen Neyierung, ſewie alle Beſchlaäſe Dev sKanı 
waatwertvetung find muheig, alle Etenaenickbiungen am 
sie promjorsir Regerung ober deren Organe ſind ungil⸗ 

; 47 die Gemeinden der Pfals werden barauf anfmert- 
am gemacht, daß jr wa Dem Geſete für allen durch den 
apabr verurfacten Schaden erfagpflidtig find.” licher Die 

ref, welche Dir Regierung aufwenven wall, um bie Pfalz zur 
dunng jurud,ufubsen, verlautet inzwiſchen nichts; aber in 
sen Kammern wwerdenbeute deßfallage Interpellahenen jtatt- 





% Obgtei ver in obigem Gingefaust befämpfte Artifel miht Dii · 

Mernbang der Os ipoftaintegiitung, piekmaehzt einem reintſchen 
Saar wit Ungase ver Ciurlle entichnt war, emifprcten wir tod gem 
u Aulatın des antueaswertden Perrn Ginfenser um Aufnapıme 
aggn Öiverlegung. ©. Men. d. Opel. 
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finden. Die Kammer der Reiherätbe wirb heute veraudfihtli 
ber Negierang einen treuen und willfommenen Dienſt ıbum 
und namentlich der 2. d. Pierbienjgen Poiuif eine ſtatke 
Ztüge liefern. Sie it daran, bie deutiche Berfaflungsfrage 
34 biecutiren und ber Meferent über Die miniftenellen Bor: 
jagen, Reicherath (Dperconnterialpräident) Arnold bat 
den Antrag geiiels, „es moge der bopen Kammer geallen, 
ber fonigliben Ziaateregierung zu eröffnen, bie Kammer 
der Reicherathe Himme den von dem foniglihen Gejammt 
minifterium unter dem 17, I. W. über die Grundjäge ber 
Ziaarsverwaltung und unter dem 1%. über bie Reid: 
verfaffung fundgegebenen Keußerungen im Allgemei- 
nen bei, vertraue, daß die Ienialbe Staatsregierung 
auf jdleumige Vereinbarung der Aeicheverſaſſung obue 
Zaudern binwirfe und vabri, fetbaltend an dem Principe 
der Einigung und Feſtigung Deutſchlauds, Die Jutegrität 
und Rechte des baperiſchen Staate, jomie die Recchtt der 
baveriſchen Staate geneſſen möglidit wahre, erwarte übris 
gens die baldige Vorlage der angefündigten Orjegentwärfe 
zur verfaflungsmäpigen Veratbung. Wird dieſer Antrag 
ſich von ber Neihsratbsfammer angerıguet, und es ges 
Ibiebt dies gewiß mit großter Majoriät, — dann balten 
war nichts jur jo wahriheiniih, ale Bag wir rebus sic 
stantibus ut slant andı die Abgeortneienfammer nod rins 
mal auf den Anfang zurüdfemmen jeben. 

D* Bad Kıffıngem, 22. Mai. Während der fait überall 
in Deutſchland berwigenden Aufregung erfreut ſich das 
Thal der frauliſchen Saale, beſendere der bienge Kurort, 
der gemütplidhhen Kube. Unter ven zahlreich eingetrofenen 
Badegaſten bemerft man mit DBergnügen den beliebten 
Bolfodibier Dr. Berthold Auerbach. Auch bie Königin von 
Hörtiemberg, nebit zwei Prinzeffinnen, it vor einigen Ta— 
gen bier angelommen, um ibre leibende Geſundbeit durch 
den Gebrauch der bieligen Deilguellen wieder berzuitellen. 

Dresden, 21. Mai, In Folge der Entbullangen, welche 
ber Dbercommanbanı des Auftandes, Heinze, gemacht bat 
iſt befanntlih am 16. Wai der Dberiribunalratb alded 
in Berlin verhaftet worden. Man erzäblt darüber folgen 
bes Näbere: Der Eriminaleommijfarius trat zu ibm ın das 
Arbeitszimmer mit der Aufforderung, gewifle Papiere aus- 
zufiefern. Walde erflärte, ſolche nicht zu beigen. Dan 
rüdte hierauf das Sopba von der Wand, öfnele ein ver 
bergenes Wandihräntben babinter und bemaͤchtigte ſich 
der darin entbaltenen Yapiere, Alo Waldech im Gefangnipe 
local angelangt war, joll er obnmächtig zufammengejunten 
jein. Die „Neue Preuß. Zeitung” will willen, daß der bier 
verbaftere Balunin folgende wichtige Papiere beiige: 
1) das Original des Schladt- und Brandplans für Berlin 
zum 12. November 1645; 2) das Driginal eines Planes 
zum allgemeinen biuffgen Hurfande für Die poluiſche Sabe 
(im December 1845 unter Mieroslawotus Waewictung in 
Breslau entworfen); 3) fämmtlihe Papiere über den Auf 
fand in Erfurt; 4) einen Driginalbrief Walded's an das 
Mitglied der proviſeriſchen Negierung Todt und 5) wid 
tige Papiere über bie polnijhen Verbindungen. Bir willen 
bier nur fo viel, daß allerdings wichtige Papiere bei Ba⸗ 
tumin gefunden worden find. Die Unterjudung iſt übrigend 
nit einer Interfuhungscommijjon, jendern dem Neus 
ſtadter Stadigericht uberıragen. Wohl aber bat legtered 
zur Veitung und Vornabmce der nötbigen Grörterungen 
Drei jeines Diniels, nämlich den Städirichter Jäger und 
bie Stadigerichtsrathe Flemming und Wannfeld, deputirt. 
Die Unterfugung je nach oem gewöhnligen Verfahren 
ſtatinnden, alſo nicht von den Geſchwornengerichten brure 
heit werben, (Dreedn. 3.) 

7 Dannover, 22. Mai, Am Sonntag Abend wurden 
plöglidp zwei Gempagnien Bürgerwehr unter das Gewehr 
gerufen, Truppen zogen bit und ber, man iprad von 
Aufftelen der Kanonen, veitende Artillerie galoppirte und 
Niemand wußte weßbalbe Endlich erfuhr man, daß Dans 
nıbal vor ven Thoren erſchieuen jei, ein republitaniſcher 
Aufitand follte in der nachſten Minute loobrechen. In Hans 
never ein zepublifaniicher Auffiand? In Saunover, wo 
ein Nepublifaner zu den Naturmerkwürdigfeiten gebört, 
Es verftand ſich ſonach von jelbit, daß ſich fein aufmandı, 
ſcher Kepablilaner zeigte, auch wurden feine Polen und 
ſonſtige Fremde erblich. Und was iſt bie Folge jo unmoti- 
virier Borfehrungen? Gleich erzäblte einer dem andern: 
„inan jehe es ja, die Negierung wolle einen Putſch, um 
den Belagerungszußand etwas naber zu rüden,“ — Aın Harze 
berridi, wie allgemein verſichert wird, ſehr große Ghäbrung. 
Der Harz bat ſich auf das Entſchiedenſte für die Reichs- 
verfaſſung erklärt, und deshalb ſoll cr in Waffen ſieben. 
Die Yandlente haben ibre Seuſen grade fihmieden laſſen. 
Dian bat Jägerbaraillone und Geſchüg doribin geſandt. — 
Unter den Beurlaubten ber Armee, die fogar von 1542 
einberufen worden find, jell ein der Bollebewegung durch⸗ 
ans uidı abgeneigter Geiſt herrſchen. Mus ben Provinzen 
baben wir im übrıgem nichts Neues erfahren. Bier besricht 
eine tiefe aparbiihe Ruhe. Ep viel iſt ausgemacht, daß bie 
Meſidenz mubls mehr zu Gunſten ber Reichsverfaſſung hun 
wird. Die jhwarzreibgoldenen Fabnen können einſtweilen 
in bie Kumpellammern geſtellt werden. 

Die oſfrieſiſche Deputatien, zuerft abgewiejen, bat 
bob ned am Sonntag Abend eine Audienz beim Ronig 
erbalten, Die „Hannov. Itg.“ vom 21. meider: „Weftern 
Abend ift dic Deputation der oſtfrieſiſchen Proviuzialſtände 
von Sr. Wat, dem König hudreich empfangen werben. 
Der König bat ih gegen dieſelbe ſehr gnadig geäußert. 
Der vollnandige Inbalt der Antwort wird durch bie Depu⸗ 
tirten felbit mugerbeilt werben.” j 

Züuneburg, 19. Mai. Am heutigen Tage find die Kriege. 
rejerwiiten Des 1. Bataillons 5. Infanterteregiments, mei · 
tens vergeiratbete fleinere Hofbenger, welche unter ges 
wobnlichen Berdaltuiſſen ſchen verabiaieder wären, nad 
Schleswig abmarjdirt. 

„". Narlörube, 22. Mai. Ueber unsere Zuflände in 
Baden find ankerbalb Des Yandes Angaben und Schilde⸗ 
rungen im Umlauf, bie aller Babrbafugfeit enibebren. Es 
wird unter anderm mit einer gewillen, ſich verwahrenden 
Feierlichken auegeſprochen, man welle Er. Hoh. Den Örog- 
berzog ſobald als moglich jurüdberufen; man ſpricht fogar 


von in dieſer Abſicht en Abgeorbneien, den 
e5 jebod nicht möglich Pe us Aufenthalte; 
erfunden. Ginigermaßen im Biberjprud damit weht ax 
neben der Bermaprung des Yandeeausihuflee, das K 
Brentano geherm gegen Bürger von bier und Manate 
ausgeipredben babe, er ſei mıt der gurüdberefung zu 
Gnverkanden, allcın jie Fönne nicht vom Yanbesautcz 
ausgeben, jondern ed wäre eiwa geeignet, wenn nd % 
Gemeınderash darum verwendete. Einen größeren Zur 
iprud ober, gegenüber der feierliben Verwahrung gr 
eine Winfelrepublit, träge bie Thatjache ım id, Dig dr 
ganz dem mwoblwellenden Gbarafter unjers Gregimy;. 
angemeffene Proclamation an jein Belk joriel als mixis 
unterdrüdt wird; einzelne jind wegen deren Berbreun; 
zur Recheuſchaft vor die Regierung angefübre werten, « 
dere sind ibeils wegen Borteien, tbeils wegen Azin 
biejer Proclamation von Bürger U.... o bedrebt matten 
mit Anzeige bei der Regierung. U..... © dt durch tır He 
volntion zu einer boͤbern ſtadiiſchen Stelle gelommn. Yısı 
antere Thatſache in bie, baf Bürger Perer, ber ia: 
Jahr aufer Staatsdienfi geſetzt ift, umter Dieier Jar ale 
ibeilweiſe Die Taggebühren als Abgeordneier ver ber Ants 
verrammlung bezog, den Anfang der Eriparmiife Der Eiaus 
laſſe damit machte, daß er ſich fein feüberes Gebat 
dieſe . Jahre aachbezablen lief. Umd gilt eo wiells 
bloß die Durbführung ber Reichsveriaſſung, wenad tı 
Gejandtidaften der Einzelfiaaten aufhören jolen, dup ds 
provijoriihe Regierung den beiannten Hari Band zum Ok 
jandten nah der Schweiz ſchiäen wıll Y over its Mes, ur 
Blind aus dem Lande zu entfernen? — Aus glaubwärdigr 
Duelle erfährt man nun aud, daß Struve und Blind m 
wenigen Zagen ſich durch einen Schloßer baben die Sarirt 
im großberzogliben Schloſſe öffnen laſſen und bie Erf 
durchſuchten, wobei die Der Frau Gregberjogin midt 2 
font gebiieben find, — Umjere Soldaten werben alt zul 
fere Kampfer befangen, biejelben, welche, wenigen: ti 
fleinere Hälfte, ihre ebrwürbigen Kabnen beidsmpfi ww 
verlaffen paben. Jept werden fie freilich wieder aufgeienen 
um unbebingten Geborjam zurückzulehren; ich amersfle abe 
—* ob ohne Aufloſung ſammtlicher Negımenter dir Du 
eiplin wieber bergeftelt werben wird, Am legten Som 
abend jolte rin Bataillon des 3. Negimenis ber 
werden; die Soldaten waren mit der Eibesformel, is m 
die Berfafjung zu ſehr in dem Hintergrund gedrängt mix 
unzufrieden, und indem der Ausihup einige Zeit ari m 
Abänderung warten ließ, lud diefes Bataillon unser 1m 
ſchicdenen Meußerungen die Gewehre. Es fommt mir mir 
baftig ſchon vor, alo babe jenes landesaueihüfliee Tes 
ment Recht, wenn es omindo genug jagte: „Die Eoltan 
werden an ihrem neuen Eide ebenjo fefibalten, mw ur 
ihrem alten!” Solte es mit interoenirenden Reicetmum 
zum Waffenentihei» fommen, dann werden ſich, dat su 
ben Sie mir, ihre Meiben aus den jerfprengten batnen 
Regimentern verftärten. 

Sarlsrube, 22. Mai. Geftern Abend ſad es wieder isr 
aus bei uns: bie Militäreinfieher waren mißvergnügt, eu 
man ibre Einftandsfapitale nicht auszabien wur 
Man fpribt ‚von einem Plane des Militärs gegen mw 
Mitglieder des Yandesausihufes, nameutlich Sirure m 
Blind, Noch fpär Abends (nad 10 ihr) wurde bir & 
linger und Durlacher Bürgerwehr und das in Dur 
liegende Pforzheimer reicorps, zum Theil aud den & 
ten, aufgeboten, um nad Karlsruhe zu mariciren. & 
famen um Mitternadt an und blicben, unter im 
Seine der Pebplannen, auf dem Markiplage bis 
Ubr Morgens, dann zogen fie wieder ab. Die hir 
Dürgerwehr durfte rubig ſchlafen. Freiſchaaren bar 
die Wachen befept. Heute wurden viele folder Einfaun 
fapitale ausbezablt. — Somohl bier, ale ash an» 
len Orten bes Yanded, wird Die Nüdfehr es Ci 
berzogd verlangt. — Der Landesaus ſchuß bat nem ie 
nen Sig aus Rathhaus im das Ständebaus vr 
wo dermalen mebr Räumlichkeit zu @ebeor hebt. — Ta 
biefige erſte Aufgebot wird auf beute Abend 6 Uhr zu 
der zufammenberufen,. Die Organiſation will ſich nid ni 
maden; viele Kreifhärler geben beim, - Es berriden 
großer Wedfel im Militär, Soldaten und Freiichaarer 
ben ein und ab. Es dertſcht Rube in der Stadt not In 
nang — oder Unordnung — in der Anardie, wie mi 
will. Es wäre eine baldige Löſung des jegigen Zum 
zu wüniden, — Unter ben Soldaten jind Die wahntır 
pen Lügen verbreitet: es jollen AU,ODD Aranzeien uut m 
VBataillone 3 aus ber Saweiz zur Unteriisen 
des proviforiichen Regierung fommen. — Täglich tört = 
wie unſer Schönes Baden mehr umſchloſſen wird. E— 
ſchaurig, unfere Truppen gröhtentbeits obme ibre Aüben 
jeden. Die nengewäblten haben bas Zutrauen mır a= 
Feldzug, wie er jept bevorfiebt, wit. — Die Jmürsu 
der Bezirlecommiſſare bat nie geringes Aurjeven o 
regt. Hr m.) 

ie Yage der Felung Landau ift eine verzweifelie. 2 
ganze Garnifon beitebt noch aus ungefibr 8 0 Tr 
und aud ihrer iſt man nicht mehr fiber. Aber der The 
Vurtard, ein alter Dffizier, ber den rujifchen Aeldynı = 
gemacht, bat ſich mit einer Anzahl anderer Dfnse | 
bie beiden großen Pulveribürme am deutſchen und ira7 
fiichen Thore eingeſchloſſen und gewem, forat t 
Inſurgenten eingieben, fi in bie Luft zu ſpreugen. © 
ben alten Krieger kennt, zweifelt mit, daß er is 
Schwur hält. Yanbau würde in Diejem Falle ein Eur 
baufen fein, denn jeder der Pniveripürme hält 160 ür 
Palver. (D. 3.) . 

Diannbeim, 21. Mai. Die hier ammejenden Mad 
der bed Dberhoigeribts und biejigen Hofgeruchts habez | 
auf die von dem biefigen Civucommiſſar am fie eranı? 
Aufforderung zur Eıidesleiftung auf die Anordnung =! 
Yundesausihuffes für Baden, zu folgender 
ſtimmig vereinigt; ee 


„Rad der mo befiehenben Yandesverfailung — 
oberdaubt betra gt, von ben Bramien eo tasd e 


anf die Dirmipflant. die Kaudıse und vie — — 
gen, und tenau dieſe Ere mer ın vie Pande bed 
oser ber von Ism beoelimägiigeen Perionen abgelegt inerben 


M hier dee banifihen daades ar Imohl auf ihren Dirnf, als auf 
bie Oeerach u. und Aufrebepaltuna det Kanzesnerlafung einlım 
derpfl chtet, «md fine Der Anormmang red SHanısobertaupit jur Ber 
tflimınag auf zer dewifbe Heihsorriofung. zu deren Anerkennung fie 
üD.14 ne fon Mrafı ver beieite ueleibetem Wide werbunten find, ges 
märtg — eine Sersflihteng. welde oh 4 199 der Herhrmeriaffung 
mit dem Eid auf bie Laudet rfallung werbuaprı. une birlem verans 
gef gt wersen toll. Aur diefen wräneen eüllen wir be von ums 
ver am te eg wie diernt gefgleda, aus Ännerfler M.ter- 
dr gan abe" 

Freiburg, 22. Mai, General v. Gapling, bie Ritt 
meter Schuler und v. Freiſtedt beim Dragonerregi: 
ment Örofberjog, ſowie Regimentearzt Wuch er er beim 
2. Infanterieregiment find des Staatediennes entlaſſen 
worden. — Man will deſtimmt wiſſen, daß tortwäbrend 
bedeutende Geldſummen von Baden nach ber Schwriz 
iraneporıitt werben. — Beide hirſigen Blaͤuer meld, 
daf die Vorlefungen an der Univerſität ibren gort⸗ 
gang baben. (Sdw. M.) 

wrerburg, 2. Mai, Täglich fehren Flüchtlinge aus ber 
Stwer; und aus Äranfreich zurüd, weiche bier untecſtützt 
und weiter beförbert werden. Gehern fam eine Abıberlung 
von 36—40 unıer Bring and Wieebaden. Heute erwars 
ter man ein anteres größeres Gurpe, das Willich'ſche, aus 
Beſancon. (R. Fr. 9— 

D Barmftadt, 24. Mai. Seit geſtern liegen bier 
Bertraunensadrejfen an Die Regierung auf, bie 
bereus mit Tanferden von Unterichriften becedtt find. In 
bemjeiben Einn bat fich eine große Bürgeroerfammlung 
audaeſprochen. Die republikaniſche Partei bat übrigens ihre 
Berbaltungebefeble aus Baden erhalten. Es werben Bo lfd« 
verjammiungen anberaumt, um benjeiben bie Dffen- 
burger Berdläfie, die Baden bereits „Areibeit, Wohlfand 
und Bildung für Alle” gebracht haben, zur Aunahme vor» 
zulegen. Eine ſolche Beriammlung bat ger zu Er bach 
un Doemsald ſſaitgeſunden, — eine ähnliche haben bie 
biejigen demotratiſchen Vereine unter der Firma „arone 
Yandeeverjammlung zar Durhführung der Neigaverfarung“ 
aur den 9. Mai nah Anerbac an der Bergſtraße, 2 bis 
3 Stunden von der badischen Grenze, ausgejchrieben. Wan 
bofft auf dieſe Weiſe auch bei und die Truppen zu föbern, 
wird jedoch fiberlih es faum dahin bringen, einige in den 
demotrauſchen Bereinen erzogene Rekruten zu Erceſſen zu 
verleiten. Bis jept ıft unjere Lage now im Ganzen berus 
bigend, — wie lange fie es noch fein wird, hängt davon 
ab, ob die laut ausygeipronene Hoffnung unjerer Anardie 
ſten, daß die Uneinigkeit ber Regierungen ipr befter Bun» 
Desgenejle zu werden verfpreche, erfüllt ober wetänjcht wird. 
Möchten biejenigen, in deren Hand es jept liegt, ob ganz 
Süboeutjbland zerrättet und zerjleiſcht werden fol, das 
& wicht ıbrer Gerantwortlichleit füblen! 

E:bad, 23. Mai. Heute war bier Bolfsverfammlung ; 
fie fing damit am, daß reine Drpntation an das Militär 
ın MWibelftadt gejender wurbe, um daſſeibe zur Tbeilmabme 
an ver Berfammlung aufjufordern. Bergebens! Lie endete 
damit, daf ein A Haufen Volls nah Michelſtadt zog, 
um dert felbfi die Berlodang zum Treubrucd zu betreiben. 
Bergebens! Lobhr aus Worms und ein babiider Soldal 
im Zursergemwand, priefen in der Verfammlung lebdaft 
die badische Anardie. Um 5 be war alles zu Ende und 
die Vente gingen nah Dausd. (D. 3.) 

Die Hnbelberger Profefforen haben ſich arohertbeils nach 
Anerbadb geflüchtet Seren efand fich am 23. in Darm⸗ 
ſtadt); Nodert Mobl if mit feiner Familie nach Straßburg 
eganpen; dad Bender'ſche Erziehungsinſtitut aus Wein: 
dein einder fich in Benobeim. Schlöffel Sobn bauſt in 
Herdelberg ald Regierungecommiſſat und fegt Beamte ein 
und ab. Um befien pot iſche Richtung zu churaltertfiren, 
bedarf es nur ber Bemerfang, dab er mit feinem Bater, 
wegen deſſen „reactionarer” Geſinnung auf Ichledhtem Fuße 
lebe. De Briefpoftoerbindung burd das berg 7 ae 
Hefen it trog der binter Weinbeim fehlenden Schienen 
(dur einen Poimngen) im Gange, aber bie Briefverien 
dung bat febr abgenommen, feit Stubiofus Blind ale bar 
diſcher Pofidirertor in feiner Welle die Gewahrleifung des 
Briefgebeimniffee ausabt, Um jo fleifiger verjdidt der 
Landeeaueſchaß unter der Aufſchrift Dienſtſache“ pebrudte 
Rıvelutioneaufrufe in alle Nadhbarländer. « Darmit. 3.) 

Fr Mainz, 4. Mai. Nab einem Correſpondenzartifel 
yon hier in Ar, 122 der D P.U-Ztg. joll die kolniſche 
Dompfihifffabrtögefelihaft den ganzen Truppentranepert 
aus Nheinpreufen übernemmen and jih wegen ber Beſör⸗ 
d rung ber Paſagiere mir der Dircetion der Duſſeldorfer 
Ge ellſchaft geeinigt baben. Nach eingezogenen genäueren 
krfundigung n ft bieran nicht ein wahreo Wort und bleibı 
der Dienft der fölniichen Perjonendampfidiffe nach wie vor 
in jener befannten Negelmäßigkit forıbefteben. 

zchwerin, 21. Wat, Roͤch einmal wurde bie deutſche 
Berfafungefrage Gegenftand längerer Kammerdebarten, 
Der Aueſchußf von Euben, dem die unbefriedigende Ant: 
wort der Negierung zur Begutachtung überwiejen war, 
hatte ſich bemüht, einen Anırag zu formuliren, ber mo 
möglich Stimmen. in helligkeit für ſich * ſollie. Die 
Ernñarung ward auch mit TI gegen Laug nommen. Sie 
lautet: „am Erwägung, daß ... eudlich daß die im 
Folge der preußiſchen Birenlarnete vom W. v. M. ſtau— 
andenden Berliner Conſerenzen jedenfalld von denjenigen 
Staaten, welde die Neiheverfaflung rrin anerfannt va 
ben, nicht zu einem mit ber Ünerfenmung im Widerſpruche 
jtebenden Zwecke beſchickt werden können, vielmehr die Re— 
nierusgen berielben vorzugeweiſe berufen find, allen ihren 
Finfluß dabın zu verwenden, taß bie Berfahfnng überall 
in Deutfbland Geltung erlange, ſpricht die Kammer bie 
Erwarltung aus: Es werden aud die mecklenbargiſchen ho— 
ben Regierungen ſich diefen Grundſäten gemäß au den in 
Folge der preußiſchen Eirenlarnoie vom v. M. fait 
findenden Verliner Conferenzen verbalten und, fo viel in 
dren Kräften ftebt, babin wirlen, daß die Neiheverfafiung 
bulomöglihit in allen deutſchen Staaten die Anerkennung 
erbalte.” I 

Wiesbaden, 24. Mai. Gehern find mehrere Compag i 
nien des in Weilburg liegenden 1. Infanterieregimenes in | 
den Dörfern Bierſtadi, Erbenheim sc. eingerüdt, um bem- | 
nähh in Wieodaden Garniſon zu beziehen. Ein anderer 


Theil jenes Regiments ift nach Frankfurt gegangen, um bie 
Stationen der Zannusdeifenbabn zu bejesen. 

& Aus dem Boigtlande, Mitte Mai. Auch bier er 
bebt fi, ſcheindar für die Reichoverfaſſung, d.e Demokratie 
obne alle Urſache, ba die Berfalfung von der Regierung 
anerfannt und publicwt word m il. Rohr, der wie andere 
Deiegirte vom Gentraimärzserein die Weiſung erbielt, nad 
einem Fragenſchema mitzutheiten, wie viel Pulver, Blei, 
Waffen x. bier vorbanden jeien, bat unterm 16. Mai bas 
Land zu den Waffen aufgerufen. An reiner Stelle jeines 
Aufeufs jagt er: „Das reufifhe Bolf fei noch für eine 
freiere Staateform reif, ald die gegebene,” an einer andern, 
zu dem Rampfe gegen bie bewaffnete Neaetion fellte man 
ih rüden. Doch int die Reaction im Reußiſchen nirgenos 
zu erbliden, die Regierung bebarrt bei der Verfaſſung, fen: 
der feinen Bevollmaͤctigten nab Berlin, bat jammt.ides 
Milsär in Schleewig, und doch foll man ji zum Kampfe 


raften. 
Galizjiem 


OO Xemberg, 16. Mai. Sonntag den 13. d. M, 
Narmitage if das faiirlih_ rufüibe Ilanenreg:ment 
„Woonesenjt mit Hingendem Spiele in Lemberg eiamars 
ſchirt, bat allda übernadrer unb Tags darauf ven Marſch 
weiter nad Ungarn ſorigeſetzt. Präcdtige Pferde, durchwe 
von einerei Karbe, Fuchſe. Montag um diejeibe Zeit i 
das kaiſerlich ruſſiſche Huſaren eaiment Großfurſt Thron; 
folger, durchweg auf berrlichen Braunen, bier eingezogen, 
dat daſeldſt Rachtlager gehalten, und iſt mäcdhien Worgens 
weiter marjdırt. Soeben, 2 Uor Radmittage, ift das kai. 
rujwiche Uiasenreziment Dierpol und Dae Dujarenregir 
ment Etzberzeg Ferdinand d'Efſe mit Flingendem Spiele 
bier eingerüdi, Das erfiere hat durchaus Nappen, legieres 
durdgebeubs Eiſeuſchimmel. Kerner jind 24 Kanonen, d. i. 
zwei taif. ruſſiſche leichte Batterien angelommen. Die 
Wannfhaft bat vortrefflibe Haltung. im Ganzen mar« 
ſchiren durch Galizien nah Ungarn 10,0UU Dann Rufen 
mit W000 Pferden und 350 Gefhügen. Dazu find jene 
W000 Rufen mit 5000 Pferden und WW Geſchũtzen nicht 

erednet, welche gleidyeiig über die Bulowina gegen 
Siebenbürgen aufgebrochen jind. Durch Vemberg marſchiren 
in Allem 48,419 Ruſſen mit 14,90 Pferden und 6 leichte 
dann 4 Poftionsbatterien mit 120 Ge,chügen. Wir erwar«- 
ten noch 6 Küftlierregimenter, 4 Jägerre,imenter, 1 Zir 
railleur· und I Sappeurbatailon, einen Pulf doniſche Ke⸗ 
falten und 8 Batterien zu 12 Befgügen. Der Durhmarid 
iſt jeut ununterbroden. Die Ruſſen werben bier einguars 
niert, und weil fe jehr vorſichtig und gegen bie Polen 
mißtrauiſch find, fo wird beim Yarragen des Mahles ſtete 
Wirth und Wirthin erſucht, die Spesen zuerſt zu foften. 


Staliem 


Am 7, war ber Großherzog von Tossana in Neapel 
angefommen, Er batte den way. Baldaeroni zum Prüfe 
benien des neuen ioscaniſchen Minikeriums ernannt, und 
den Duca di Gafgkans mit dem Portefeuille des Huswär- 
tigen beiraut. Huo Gasta wußte man, baf ber franzöniche 
Botſchafter, Herzog von Darsourt, und ber franzefiihe Ge 
ſandte am Hofe von Neapel, Graf Kayneval, Ad im frane 
zoſiſchen Hauptquartier zu Pato (zwiſchen Nom und Civita⸗ 
vecchia) befanden. Der König von Neapel ftand in Albano 
mit eiwa 8000 Dann umd bedeutender Artillerie. Aus 
Alorenz vom id. Dias fpreibt man über Kiverno: „Die 
Kube ift außerlich hergeflellt. Ueber Das Beiragen der Trupr 
pen böre man nice bie geringfte Klage.” Briefe aus Mais 
land und Erevijo (IT. und 18, Mai) meiden über den 
Fortſchrin der Belagerung von Malgbera wenig Günitigee: 
bie Venetianer hatten die Belagerungsarbeiten wieber uns 
ter Waſſer gelegt; die gefährlichen Seefieber griffen unter 
ben Belagerungetruppen rurdibar um ſich. Der das Belar 
geiumgscorps bifebligende General, Feidmarjhautieutenant 
Yaynas, war zur Armee nach Ungarn berufen; Graf Tpurn 
Date jeine Stelle vor Malgbera erbalten. 

Am 18. Wai trat in Turin der Saflationdhof zuſam⸗ 
men, um über die von Namerino eingelegte Briufung zu 


erlennen. 
Frankreich. 


** Varis, 22. Mai. Der heutige „Moniteur“ emipält 
folgendes Schreiben Bonaparte an ben General Cha— 
garuies: „Wein lieber Weneral! Ich bie Sie, den ver 
ſchicdenen Truppencorps , über bie ich b mie Mevue beelt, 
meine lebhaſte zufriedenbeit über ihre ſchöne Dalıung und 
meine ganze Aneıfennung über ihren tbesinabmeellen Em» 
piang zu bezeugen. Vit ſolchen Truppen wird unſere junge 
epabit bad ibrer Älteın Schweher von Warengo und 
Hodeninden gleichen, wenn ums Die Fremben hierzu zmän« 
gen. Und went im Inlande Die Anarchiſten ıbıe Kurne 
wieder erpöben, würden jie bald durch eine ſolche Armee, 
fo tieu ıbrer Pflicht und ıbrer Ehre, ehnmächtig gemadıt 
werden. Den Truppen Lob jpenden, haft aus dem Chef 
Yob jpenden, der ne befeangt. uch bitie Se, mein lieber 
General, alle Strafen wegen Dieciplinasvergeben zu et ⸗ 
laden. Ich füble mich glädtich, Ihnen bei dieſet Geleg-n« 
beit aufs Neue merne ganz bejonderen Chfäble von Code 
adtung und kreundigan für Se auszubruden. (gej.) Lome 
Napoleon Bonaparte“ 

Unter_den in die legisfativen Kammern Gewähllen bes 
finden fich zwei, die weder lejen noch ſchreiben fönnen. 
Wie man verihert, will die Regierung beßhalb ihre Zus 
laſſung befämpf.n, Da fie nicht ım Stande Seren, ım ben 
Ballen, in welchen das Geſetz gejchriebene Abdſtimmungen 
verlangt, ihre Stimmen abzugeben, 

Seit einigen Tagen bat das Verlangen nah Pälfen der 
geftatt_ überhband genommen, daß die Heyierung Mafregeln 
zu sreffen ſich gemöibige neieben baben joll um einer Emi— 
grasion der behern Sıände, Die Durch michts gerechtfertigt 
et und jebr gefäbriih werden lann, vorzubeugen. 

Die ungariſche Negierung bat durch enge nr 
bieigen Gejanpren berrähtlige Beſtellungen auf Scheeß⸗ 
waren madıen laſſen. 

Die franzofiihe Armee beitebt gegenwärtig aus 452,116 
Mann mit 35,024 Pierden. Auf die Infanterie lemmen 


275,686, auf bie Cavallerie 60,261, auf bie Artillerie 36,491, 
auf das Genie 10,188, auf den Train 11,339, auf die 
Senodarmerie, Veteranen und Disciplinarcorpe 30,587 und 
auf die Äremdeniegion 6000 Mann; der Diffigiere aller 
Warfengattungen zäble man 17,62%. Bertbeilt iſt Diele 
Streitmacht, wie jolgt: Mfrita 71,000, Julien 13,000, 
Yipenarmee 70,000, Armee von Paris 60,000, Beltand der 
ubrigen Militarbiviionen in Aranfreih 242,116 "Wann, 
Rab den Rebucrionen im Budget ſoll die Armee um 
42,160 Dann vermindert werben. 

"* Paris, 22. Mai. Wie der „Gonftitutionnel” ver- 
fihert, wird vor bem gufammeniritt ber icgislativen Ram« 
mer fein Miniſterwechſel ftartfinden; die demokratiſchen 
Drgane bing-gen verjihern, das eine Gabinetoveränderung 
noch vorber eintreten wird, 

Seit einigen Tagen ficbt man viele Ruſſen in unferer 
Hauptftade, Der „Nutional” und die „Dpinion publiguc” 
wollen bieje Erjcheinung daraus erflären, das ber Kaiſer 
von Aufland endlich offietell bie frungdfiihe Nepublit ans 
erfannt babe. 


Griedenland. 


*) Athen, 13. Mai, Nach den neucten Nachrichten 
aus Konftantınopel bat Cie ruffiihe Diplomatie bie fran- 
ziſch · en gliſche aus Dem Felde geihlagen. General Brabbe 
bat Alles erreicht, was Rußland wunſchie: Die feruere der 
fegung der Kürkenihümer, bie Erlaubnig, Truppen durch 
das sürffche Gebiet mach Siebenbürgen vorzufgseben, ja 
(wie die biefigen Uitraruſſen bepaupien) die gepeime Er⸗ 
mädtigung, möglıben kalld die zardanelien zu pafliren. 
Die Yforie bat eingeiehen, daß Die tremiore Politik 
Ftankreichs fie, wie Mibmer Alı, im Stube daffen wire, 
und daß die Werjprechangen oder Drohungen Lord Pal 
merſtons nicht in Erfullung zu geben pilegen, während 
Rußland nur das Wörkhen „Freibeit. Aüfern darf, um 
ſammtliche flanıihe Provinzen der Türkei zum Auffande 
zu bringen, Nachdem es mit der Türtei jih ausgegliden 
und feinen Einfluf in Konfantinopel defeftigt, fana Kufr 
land feine ganze Aufmerfjamfeit Deutſchland zumenten, 
jeinen Berbündeten Defterreih fräftight unterflügend oder 
eventuell ausbeutend. Die Hoffnungen der griechiſchen Rer 
gierung auf Rußland _aber erweren ſich abermals als 
eiel. — In einigen Tagen reift die Königin über Triefl, 
Wien und Dimäg nah Didenburg. Woplunterrictete bes 
zeichnen den Zwed biejer Reiſe als einen politiſqh ſinau ⸗ 
liellen. 





Börſenberichte. 


r3 Fraukfurt, 24. Mei, Die zeate Morgen durch tele 
nap.liche Deyeide über Girafbu.g vom Paris velannt gewerbrne 
Kadriet, dab tie Renten am 22, d. M. an bortiger Börie um 
5 Br. in die Höhe gegangen, gab bem Markt auch hier megr 
Gekigt-it und fämmilite Papiere blieben am tewiger Börfe um 
Högern Eourfen ats gefiern gefragt, Hut. Metall fhliegen +3, 
vet, 2°/,pät, Metall 39 pEr,, Wienerbanfartien 107) A. 8. 
500 fi. Loose 121%, A., 250 A Kosde 73 pCi. @. Kurbeff. 
40 Wtdir. Boofe 27° Rıpr ©, Bar. 35 fl Koofe Dir, A, 
to, 50 #. Loofe 46", N, Darmlätter 25 #. Ecofe 20%, fi, 
do. 50 fl. Lose 651, R, Naſſauer 25 A. Tooie 20 ®., Cart, 
Looſt 25 Ar., Poln 500 Loofe 72°/, Hıplr. Cürbeniige Doti 
getienen gut preiebaltene, Eämmtlite beigiihe Drigationen du 
freigenser Bemegung. Poll 2° »Er Integer. 49 vat. @. Ardı. 
iulaͤnd Span. bereits wor der Börle ma 23”/, pt verbanbelt, 
ſchliesen an der Börfe 24", yEt. G. Abeunto im der ffertenloci-sät 
war Ip, inlün® Saeld erwas minder feR, umd biriht der Gours 
bewannter Bonds dara ein'ge darin gemechte Berkäufe 24'/, püt, 

Wien, 21. Rai, 5pet, Merl 59’. — Hl TI. — 
ni 2. — «hp 47. — Bankartien 112 — 510 f. 
Boote 148. — 250 FM. Booie BI. — Norttapmanler BI’. — 
Slogaaiger 93. — Malänser 70. 

Bon:s und Metien ick bei geringem Umap J= Dreiten und 
Compianien war reger Vertehr und daden größtemig:äld wieder an 
de zo gea, mamentlih Arankfut, Aagedarg und Yontım, r 

Berlin, 23° Mai Etsasdunteine Tm’/, em, bei u. 
Br, Sreramrlungs- Prämien eite 11 0'/, & ‚ Bantanthrile Mm bei, 
Bertin Hamdang 54", em. bez. noin« Wilneen Thy, a", 
bei, qtiebrich · Witd Woran 50°, u 7, dep, bein. 45", 
Br,. Zpuring 49 Br, Auf bei Stieglißz 4 *, Br, ‚vi 500 
5. Locſe 20’/, Br. 

Wit Hudaa me 009 Sie töftulnhreinen, melde eimas billi er 
angeboten tmäten, erpe lem Kb wie Coutſe im AUgemt mm zirmäid 
ieh, und Akon id von einigen eiwas beifr; das Wesält mar 
ſebt undebeutr.b. 

Au yerdam, 22. Mai. 4 llır. 2° ,»Cr Ymegr 48%. 37 /,. 
— pE Sa, hr 743 pat. Bid. 
1. — te a5 ee, an 
BA — Buff. Art bei Btiegip 7U'/. = 2" ‚pin 
Mit ih. 

ed bel Eröffnung der Wöre zeigte ib in Fan Bonre ım 
den Preiſen von gef m wielläige Berlaufer, wie va er 'o . birci 
werben, daß der Preis hm) awrüdging enf 40", pt ınp ſich 
ter Cours, ci cas’, pöt uindriger ats gehen, wicht erbehen Bonner, 
Dre Kud ang alier Papiere ıf verurade du ch nbrusme mi ttigere 


Kevtrueonirumg, bir mid Taudenpeſt angelangı war Done wirt 
Dumvel len ale übrige Fonds kereut ne wıäd, 

%arıd, 22, Wei. Stand Der Bene: al BI. 75 — 
U 5. 7% — In⸗re Scald 3/, W — Bantarıion 
20.5 — Ber Auco, techtee Uer 190 — Kuh Mer 165. 
— Paris» Dri ans 710, — Palo ım «Ti. Drlea. # 


Botdeaux IH — DriansBieron I, — Secrab arg Bu rl 
11. — Ro drapn 412, 30, — Pa id Biraftung 47 0 - 
Kom. Unlesen 74 

Wäufigere Matriseen und wie Nıtibehätigeng der g fern ver⸗ 
reisen gemeinen weräcte Miehen vie Fonts im demied en D.f 
mwıeber fleigen, a8 fie geſtern herunkerurga gen mwarım 


London, 21. TiaiL arkı Bode v1. — Spk. Evan 
WY. Reue IpEr. 32%, — Ip. Port, —, 2 pi. 
Hell. 48 u 





Berantwortlihe: Rera-eur: Dr. D. Dalten. 


Benahridtigungen 


145) Bekanntmachung in Poſtſachen. 

Vom 1. Juni dv. 9. am geben vie Woflen aus 
Memmingen nah Biberach (fatt 8 Upr Abends) 
um 3} Ubr Nachmittags ab und influiren hiernach in 
u. Drig auf die Polen nah Stuttgart und 

m. 

Von gleichem Zeitpunfte au hören vie bisher am 
Montag, Mittwoch, Preitag und Samſſag Abends 
5 Uhr aus Ochſenhauſen nah Biberach abgefertigten 
Briefpoftritte auf, 

Sranffurt a M., den 23. Mai 1849, 

General:Pof-Direction. 
Freiherr von Dörnberg. 
. rd. Dedmann. 


11439) Schluß: Erflärung. 

Auf die eben fo ungenägende ald ungesiguete Entgeanung 
bes Deren Dr. Julius Prieniehen auf uniere ne 
zung vom 13, db. M. jeben wir uns nun veranlant, deifen, 
nach bem „‚stankfurier Volleboten“ vor ibm neidebene, von 
und in jener Uufjorberung gerügte Aeußerung in Betriff 





der biefigen Offiziere für Erbictung und Lage zu erflären. 
Das Dffistercorps des biefigen Linien-PRllitärs, 


[1438] Nachtrag 


zu dem dritten Wergeihniß der für bie Abgedranuten 


in Güglingen eingegangenen Beiträge, 


n 
* Dr. } Str 
iA wohn — 
damann 1 A.. #. . ut. 42 r., R. “sat, 3. m. R. 20, 
ae DH ein 
Granfiart a, M., 33. Mai 1649, 


Ober-Tribunalrath Frhr. v. Stermenfeld. 


11297) Berfauf einer Bille. 


ire in der Gemelade Lestesdorf bei Reuwted auf bem rechten 

! Stpeimefer aumushig gelegene Befigung, bifteben: 
a) im einem ſeht arränmigen Wohnhaus, entsallen® Parlerre 7 
Zimmer, elnen Salem, Ale mit 2 Spellelammern; im der Bel« 
| Gtage 5 Zimmer, eisen Saal mit Balfon; ſedenn zwei große 
Speiter und einen Schr neräummigen 100 Baer faffenzen Aeller; 
b) In zwei daran hoßenzen Nebengebäuten, enivaltend 4 Zimmer 
mis zwei Rüben, Speider, Siallung, Remiie, Krlterfaus unv 


Brummen; 
©) in einem 5 Morgen großen, riogdum mit einer Marken Mauer 
unszebenen Glarten, durch melde die ganze Befigung eingefloie 
fen und durch eine efenan'e Zhoreinfahrt betreten wird — 
flebt aus freier Hann ya verlaufen oder aub zu verpadten. 
| Diele hart an das Rheinufer Kebende Billa gemäbrt die fhönfie 
' Yusidr auf die nahe belegenen Stävte Andernach and Reumieb und 
AR vun wie frenuemte Paflage der Dampficheffe ſtets beiebt;_fie eig · 
wet Kb befonvers weaen ihrer gelunten Lage zu einem alle Brauest- 
' Bihkeiten Darbichennen Sommerauienthalie, ju greßartlgen Aabrilen 















1f., Frau 


"Wiedererfcheirende Zeitung! (1395) 


[1437] Sm 1. Juli d. 2. erſcelat in Wien feiner frühern Tendenz geiren 


‚Der Freimütbige 


werden erſucht, Ah am 25. Juni ie Wien einjufnben. 
Rranffurt a. M,, den 21. Mad 1849, Mabler, 







fermtibe Cescure erfsent werten 


anberaumien ®i 





Domberg, am 24. Arril 1819. 


Ebdbictallabung. 


Die befanzten und umbrfannten GHäubiger des 
‚rad Bais ff} Basen, über teffen —— ver des biefigen Beitaſſen Abann Pbifigr J en fer. Ebar- 


darch aufgelordert, ſo nemih im dem auf 
Mittwod bean 18, Juliv. J, 


patlondtemein Ihre forderungen 
un» fonfigen Anlprüne an die Mafle anjuieigen us® 
vidla am Malle, als fir fih font, odee daß die hei. ambersumden Termine angujeigen, a4 anfonflen bier 
fanfine Beriänmng öfentih belamet 

des Ausſqluſſes vom der Naffe zu gem: 


orer irgend einer. EM EHunssanfatt. Sämmttide Gebärtlicteiten 

* — * - m 
er wo freie M 

Geitäefäprer 3 breiidein Ihefälleß wor 


Aurer zu Übrembreil 








| weißer jebe deshalber grmänidte Hestunit dere win 
us) 116 Frankfurter Stadt-Rotterie, 
Ziegung Ir Kloffe am 6. w.-7. Juni a, c. 
: f. 2ILOR®, 2 mal 100,088 u f.f. Seap 
u ul. 6, 1, u, 


Zoofe ki auf? s ’ 
2 u 45 fe., fo wie Loofe für ale’ (eg NE 
das gamye, empfiehlt 


Car! Höckber. auptcofleeteur, 
Brüddoffraie im erg, Deu Main, 


h. 
Klon gültig, zu fl. W 





[1374] Dienhag ven 15. Del und vom da am 
von tl bis I end Abends von 7 bis 9 Ir 


Goncerte 


auf bem von M. Welte aus Rötrenbah im 
' wald serferkigten gtoben mechauiſchen nah Den 


I Mufifiwerke 
Orchestrion 
im zroßen Saale dere „Weidenbuftes*, 


täglich Vormittags 





Eintrittöpreis an der Rate: das Miller 30 fr., Rinder bie Hälfte, 
in der Mufltpanblung von C. Anprr, 


Unter vorberiger Nüdiprage wersen auch befontere Konzerte für 
| Armiiien geneben, 






20) Epietalfapung. 
Ze bieienigen, weſche an ten Aachlaß der Witwe 


i#, werden Pierllotte, vorder verebriihtn Mever, eb. Dirie, 
Erb» oder femitise Kufpröde m» Aorberumgen ga 
machen baben, werben dierourch aufgefordert, felde 
ſo gewls im tem hiermit auf 


Montag den 4. Junf 149, Berm. 9 Uhr, 


Sorm, 5 Uhr, 


macht wird, fer Nachtaß am Air auineireiene ausmärt! ntedai- 
: en va.en, erbin obne einige Tauſfion verabfolgt a 
drantſurt, den 24. April 1949. 


1032) KaltwafiersPeilanftalt Serrenalb Gen, Sopaaı Datamiat. ——— 


im romantiſchen Mlbıhal in der Nähe von Baden-Baden, Wildbad und der Renñden; 


Rarldrube, [1360] 





Belanntmagygung. 








Mit Beziehung auf die fräbere meitläufige Innonce wird folgendes bemerft: (1343) Deeree 
* Bri der mutbmaßlihen Bermönensüberiäufbu 
a tom 1. Mei b, I. Halt, und wird die Kur bas ganze Jahr ununter-,., Bern Beriogsbngpdanter Heibtn * in Sogn 


yaben mir fein games Bermögen 


Die QueUen, welche Die Anſtalt bemägt, haben eine Temperaiur von 4 M6 + Gr Meaumur, welde im 
Sommer nit fieigt nnd km Winter nicht fällt 

Befondere Nädfiht fol auf vie Diät der Rramfen gensmmen, und biefe bem nerfhiebenen 
Kraufpeitäfsrmen angepaßt werben, 

Die Molkewtur wird vom Monat Mai Mid Enpe September unter ber kellusg des Mrites der An 


geritilih in Beldlog arnommen. 





wählen, werden bereitweillige Aufnadme finden, — Manninfoce Antımap! vor fhattigen Spaylernängen |arn 
Foretienfigere! uad Jagd Derben dem rüfigen Aulgimger die mötdige Unterhaltung nrwähren, * — buĩs der Kerbandlengen über bie 


— Auoſicht fehenten Gantoerfahrena im dies er Star⸗ 
ſelechtea Better gededte Gänge, Kegelbadaea, Billard und Eonverfationszimmer er Erbeiternmg Mg en En Da 320, piermit Öffenttig der 


Din Pr ** * — — erren ne *F Zum ee gar rer Es 
da ‚umb in Beriehung au affer und Yafın aliein @räfenber eib, fon« ü . 
dern (ogar Doranfeht. vang : # Ultendurg, den 11. Mai 1519, 


Die wögesiligen Preife, nad der Lage und Gräfe des Zimmers in drei Klafen geipeilt, Mind: 


fasımter Gläubinerihaft brreitd unter Sichel umd 


Ea wire dies vorlsufiz und umier Berwarnumg 
emailen Eomsenistiondwerherben einzeiner Örebitoren 
Fr Den u —— derin 

a f * o mie mit der Aufjorderuag an 
LT A 


L Sidi. Stadtgericht daſ. 
ee "Noack 





im Anterefle ne. |De Raufıtannd Johann Arlebrich Emmerih, ter Warie 
Scög, ned. Emmerit, U Ideimine Emmerich und Ehri- 
ine Steig, geb, Cmmerik in Danau, Rıögerm, 
srar® 
Bolsarbeiter Johann Arirvri$ B dir, in Hamau, 
Berllagten, 










tor 


ia unter 


e audwärd« wegen Raufpreifen. 


Berflanter bat Oh mo dm Termin dem 76. f. M 
rei Sirafe des Eingrüännnifes um> Marld'nffes auf 
bie ihm bereits mitnengeitte Mane u erlärem, und 
ient bemieiben zunleih wer Watrikt, dab bie Br- 
fanntmanıma eima erforverlidh Me Bender weilerer 
Berfügungen let glih Dar Aapeficn am Die Beridis- 
tofel erfolgen wer, 


Wopalität deo in 


H Mafle N. R ober Mir. 9, 4 Wr. Preus. Ceur. Danas, 2. Mai 1849. 
en nm no. Rurfürfll. Peg. Yantgerict. 
3. um "„w " 222 1370] Edicetallapann Ye * 


Diefür wird gegeben: metlittes Zimmer, Leinwand, Danbther, 2 Badetücher, die datch den Arzt!“ 


vorgeisricbene Koh, Wäper, Barrbebienung und ärktlihe Behanblimg. 


ine mädere Deihreibung (Profpertms) Der Anflalt umd der Iimacbeng, morimnen De zu beilensen 
Demerkumgen enthalten fiat, 


Rrantpelten durch die Safftriur näber beuridnel um» mob anbere 
ertbeilt in Gramffurt bei detra Schauek, Rormmorft Ar. 11 


PR... en | bat De ie en = 5 he A en, * u nnd in 
erq wärmeie, NOMMBEH ; lan er, er feinen Reſſort gebörigen Anfragen france r 
ibn au —2 Anfragen ia jeder andern Bezſedung frauco am ben Borfand der Untalt. nu * — en er Naſſe zu mecten haben, aufgefer 


Dr. Weiß, ©. A. Mobl. 


derremalb, Poſtamt Pforideim, im Drärz 1349. 








r meiteng 
11423) Die erfien neuen Häringe bei e ber Beictatiapung vom 26; Ipen Husı 


Milani-Minoprie, 
Heiner PHirfharaben Rr. 3 


1422 


J. M. Trier & er 








(mn 


Gerichtliche Bekanatinachungen. 


— — 


[107 Edictallaprung. 





Drigizal des an Maftwirtd Ar. Binter pam Yanıd. 
|berg unter dem 4. October 1548 von ver Parkhois, 
verwaltung des Daumt-Sirarramts Sahler erthelifen 
2egerſcheine über einen im 

Seffifcbe 40. Thaler : Loofe unbistord, nejeihurt DI Ste. Abti und en 
che 35: Gulden-2oofe, Ziehung ben temn Wein im Rlafıhen, 
1. Zunf a. c, Driginal-Obligations:Pooie beii Aranfiurt a. W. vew 18, Wal 1649, 


oofe zu Wieberurff,, 


bern Buf den Grumbfiäden * Sgseltedret Geerce 
Sa eur u. &allung under einem Dage und 


60a */, Mr. Erbaarien beim Basfe, Grmein 


folder 








heile nem 











nd 
7 amartifirt erfiäint. au 


Stadt + At II. 
Dr. Pfarr, 
Dr. 





». 69 Ar A. Dans, 


ah efpen, be, ebumgsmetie 


Das Squldenwe ſen des Arieprih Sdmarz 
unp beim Edefrau E 
Leenhartt bon Hiller beir. 

wird gratis) Madnem über das Sermönen des Rubricalen dei 
Kontursproceh rehteträltig erfammt worden (fh, wer 
den alle, melde binglihe eder perfonlide 


‚rfabeipa geberne 


Sreitag ben A, Dani l, 2, Boraend 8 Ihr, 


Prrjsgl. * Amt. 


Deffentlige labung. 

Der am 33, Srptember 1755 geborme, ſeit inihisehsen mit Muffallendeg , fein 
unbefannt wo? abıme/ende Ficfige Bärgerafoon Jo· IE 
Hannes Wüf, oder deffen eiwale Peidrderbem mer« frägt 
Sateni, den biermit aufgeforkert, Rh biumen 


fed4 Monaten 


bei undergeichnelem Gerihle jur Empionanadıme dee [623] 
für ihn Dabler verwaltet werdenden 8; 
benirtmerem, bei Bermmei 


11421) Viterat Guſtad Diesel, 16 Rafan Föniel, 
Bärttembergifiben Oberamis Merpentprim nebilriig, 
ft der Mufiorderuma zum Mufrabr verbädtig, um 
wird tirrorts Unterfuhung genen bemfeiben mefübrt. 
—* Da sein Mufentyalt unbefimnt, ſo ergeht an alle @r- 
dert ride» und Pollgeibetörren bes Im und Auslandre 
"rat Anfionen; ven gerannten as Diesel ouf Le · 

treten zu werbaften umb ander ablieferm zu laffes. 

Rürnberg, den 19, Mai 1540. 
Der Unterfadumgsrichter am Fönigl, 
Rreid» uam Stamgeriät. 
Oranpherr. 









Der;. 
Sianalement 

Aſtas Dierel if at Jabte alt, frine Größe ih S 
Saab und beiläufig & Er feine Statur unterfent, 
nerrunnen,, der Hals Purz, die Daare vunfeihraum, 
das Geficht voll, die Augen rau. Wale und Munb 
Dielet war dem 
«rähifgen fi näpermd, Bord midi enifleden. (ir 
usengläfer, und einen um Wannen und Kinn 
um® Hals Sehenven braten Part. Die bermalige 
‚Rleldung des Bufiay Diesel it nicht befannt. 








Derret 


ermögens zu auf bie MU Gelten de⸗ 
x u as u l te [7.7777 


Dim h 
. font nah Atlasf Dieier Arift gerater 
ä „map Brauerei im Dorf Riedremef belegen, Anıra 49 zung. ba Ü en 

ann vehen Ohefrau son Berıhnen der Gonrurayiocg, nit Neben Immiione: Borben ertärt werten Dre VEBOGERbER DEE... gpchram Eike ch. Denslinn, dermalm 
erfan morken I, fo wie ger Hnmelbunn Bingliter) n u Gunfen bes Kaufmang Ernd Derfe von Arauffert a. DR., ven 1", Mai 1940. \ unbefann: wo? abweient, Befagte 

wie perföndier Aefpräde an die Mae Termin | (oe en Sl Ur : Btapigeriät II. : megen Gheffgeibung. 

ß 3. Porn “3 Sgr. Shof Dr. Döpmer, | Die 
Dienfon, den 12 Juni L 3., Morgemb al, 296 Außen mb br. Gnfen, fer Ger. (mei — 


nter dem Prälublje des von Kechtowegen eintreitw-) 2) deögleiten zes Mrnocalen Damm ba’ 


“ 
den Ausihlufles vom ber vorhammenen Mafie ande · 


raumi. 
Rennerop, den 4, Mai 7* L. Weffaufiee ont 
eronl. Rafan! mt. 
Burnef. 





[1429 Belanntmadung. 


Muller von Ballau Hasen um vie Entlafung ame) 
dem Mafanlicen IUntertbanenverband zum Imete ber 
Suswanderun 
detwit zur Öffenilihen Keantaiũ nebrase , bamit\qei 
etrealge Blänbiger derſelben aledald ihre Krhtran- fir 
Perle wahren lönnen. 


16, April 1842 wegen 9 Thle. 3 Spr. 
‚im Geucrat · Saͤhrſchafts · 
‚son Rlederut cingerra⸗aen 
Die nadberehtinten Enb ımar nad 
‚Erflärung befriedigt, da jede di; Immifionge 
— — verloren gegangen fein follen, 6 werben auf Mntr. 
RA 
Polliep Melntarr Daum und Arieerih Khritond Dirfelden fo —2 im Zerein oetitio anfgelonert. (te Bertermgen in dem 
den 14. Juuf vn. 9. 


no Amerika nasnelugt, meldet daditt vorgulegen und Ahre etwaisen Ankprüde daran 
wirt tend zu maden, als mie 

mortifiekrt erflärt werben ſo 

Jesderg am 7. Mai 1949 


Hier vom 





29) Insentard antreten Um, 
ie eitpaigen In · Nr des —— Ein, 
au 


bem. 
Zreyfa, am 7. Mai 1940, 





und Sppoihefen-DrssoeomelLIIT] Oe ffeatliche Aufforderung 
Nachdein mehrere Alerben des vetſterbenen 
ibreripefsmannes Iofeph Steim von bier erflär 
erreieioefen Grbfbaft wur unter ber Mehtewohlibat tes 
fo werben die Miäu- 
n_ bierdurch awfgelorten, 


den 4. Juni. I, Berinättags 9 Ihr, 


'im tus Gerihiöfocat Hierieibt befimmten Termine Falle tes Unnehoriams 
rinewfalls die Urtunten kul Iwede der Nufnapıme in das Inyentar ann —— Anſclag am —E 
en. N ir 


‚unbefarnt if, wire aufzeforbere fch auf die don ibrem 
Ehentasn ge» fie ernodene. auf boslihe Werkaffong 
nenränbere Eneibeidunn‘ lage. movon Ginkt in ber 
Han) Aegiſſratur des unbergeihneten Geritis Ihr freifieht, 
haben vor dem 
1. Aul LJ. 


vorh einen mit Öffenttich benfamblgtee Vollmacht ver 
fehenen dirfinen Pofgeritögroruraror bei Bermeiwuns 
der Rehtämahtbeile bes Einrgehäntmifes umd ref 
Beriußed der Einreren ja erklären, 

#Ge weitere Deereie und Erfenmtniffe werdes im 


atang Leigtıs 


] Hängen, dem 26. Februar 1849. 
Fehbeim, tem 19, Mai 1549. Kurfärft. Yufigamt. | Aurfärftt, h 
a F ei ni. 
. ' vdt, üngewitter. Kulenlamy. : 


Drad von Auguf Ofterrieth, 


CREdR Ronperfalong-Blait uud Beilage) 


Frankfurter Dberpoltamts- Zeitung. 


(Beilage zu R” 123.) 


Freitag 






Deutſchland. 

*Fraukfurt, 25. Mai. Geſſern ſoll auf's neue an ben 
Heren Erzherzog Reichs verweſer bie Aufforberung zur Ries 
derlegung feines boben Amtes in die Hände des Könige 
von Preußen von Berlin aus bar Telegrapb ergange 
uns diesmal ſogar die Aorberung gelellt worden fein, da 
©. kafırl. Ta den Tag des Nüdtritis beftimmt ans 
geben möge. Die Duelle iſt gut, aus der ich bieje Rach⸗ 
richt ſchopfe. Dinzugeiegt wird, bafı unter ben Mitteln, 
welche den Herrn Reichsoerweſer zur Nachgiebigkeit ber 
wegen jollen, aud bie eigerung ber in Ausſicht ger 
A:iten Truppenzuzäge zur Wieperbrritellung oder Grpal- 
tung der Kuye zu züblen ſind. Odgleich im micht geringer 
Bertegenbeit, A der Kür bei ſeinem Entſchluſſe, ſein 
Amı nirgends anders bin, al& dorthin zurüdzugeben, von 
wo er «9 empfangen, aljo an bie Rationalverfammlang. 
Sie eıfeben Daraus, daß die Nuchtauflöfung bes Parlamenıe 
doch au ihr Guites hat. *) { 

+ ren, 21. Dai, Ber der Hofdienerfhaft find bedeu · 
tende Beräudsrungen gemadı worden. Nırmanb wirb mepe 
mir D.erer angeftelle; ıhre Zabl richtet ſich mad dem Be⸗ 
darfe, und ihre Berbesaltung nach ıprer Lauglichfeit und 
ibrem Ferhe- — Die Dors-und tsbenmten befommen 
eine Unformirung nad dem neuen Reglement. Man jagt, 
daß bie Arado und alle überreihen Soͤckerrien apgeidart 
und an ihre Stelle eine Art Warfenröde treten werden, De 
um Biene ſteis getragen werden münen, — Die Eyolera 
bat ın ven biefigen Wilitärſpitalern wieder beveniend zus 
genommen; man zäpft an SO jelher Kranfe, doch iſt das 
Ulebei ned immer iporadijd. — Eine Winfteriaiperord 
nung jazt, daß bezü;lid Des neuen Gemeindegejeges ber 
Pürgermerfier und bie Nätpe in Örmeinden, wo eine Kirche 
vorhanden iſt, dem Cid in bie Hande des Seeljorgere das 
ſel # abzulegen haben. 

Injuiten, die fih einzelne Soldaten gegen barmioje 
Bärger und Studenten in Prag zu Sauiben . fommen 
kiepen, veranlaft.n einen firengen Tagesbefehl des com» 
mandırenven General Grafen Ahevenpüler an bie Garnis 
fon, welger yolde Unzufömmtigteiten ftrengfiens verbietet. 
Auch bat er dem zu ipım deſchiedenen Nebackuren bie Ber- 
fiherung gegeben, daß das Tragen von nationalen 
ten feineswegs, wohl aber Abzeichen politiſcher Clabe und 
Berbinbungen verboren worden. . 

Einer telegrappifhen Depeſche zufolge it Bologna am 
16. nady emein peftigen Bombarbement von ben f. 1. Trupe 
pen bejegt worden. — General Haynau iſt von Mefire an: 
gelommen und begibt ſich ungejäumt jur ungarijhen Arr 
mee, die beute ihre Dperanionen beginnen wird; — auf 
der Börje wollte man jedoch mit Beftimmapeit willen, das 
Devenburg von den Magparen befegt worden. Es made 
auf die Kanfluft wenig Wirtung. Den biefigen Kausberren 
wurde die frrundlihe Weiſung gegeben, ae im ben Hän« 
fern — zum Undenten bee Bombarbemente — eingemanet- 
ten Kugeln fejore berunterzunepinen und fieht man auch 
bereus Arbeiter damit beſchaſuigi, die Spuren jener grau 
fenvouen Zeit verſchwine e gu machen. Wir eriebten nad 
läng.rer Zeit endiich wieder eiumal ee ſtaudrechniche Hin 
end doch in noch nicht befannt, wer der Hingerich ⸗ 
tete ſei. 

Dien und Temeswar find noch immer in den Händen 
ber f. & Truppen; yeit dagegen foil brennen. (G. 3.) 

Die „Neue Dverzeitung“ bringt folgende Rot über bie 
raifjilhe Interventionsarmee: lieber Woslomig, 
Kanbor geben bob 12,000 Man Infanterie, die übrige 
rumibe Armee, welde für Ungarn beſtummt til, zerfällt ın 
foigende acht Golonnen: I. Kolonne; 17,000 Dt. Jnfan 
terie und Gavallerie, 900 Mann Art, 1100 Di. Pion. ic. 
den 7. Wat über Kratau nad Jordanew, General Sag 
Gorpseommandeur. 2. Kolonne: 20,000 DM. Iufant. und 
Gavall., den 11. Mai über Pileno nach der ungariſchen 
Grenze. Sderbefehlohaber Rinitſcheff, 3. Colonne: 15,004 
WW. Inf, 00 M. Gav. x., den 13. Mai über Rzeezow. 
4. Golonne: 3,000 Di. Inf, 650 M. Kar. ıc., den 15. 
Mai über Vemperg. 5. Golenne: 7000 M. Inf., 1000 M. 
Cavall. x, den 15. Mai über Yemberg. 6. Velonne: MAN 
Dt. zaf., boo M. Gayal. ıc., follen am 23. War in Lam-⸗ 
berg einrüden unb bleiben dort in Garnijon. Oberbefeule- 
baber: General Yüders. 7. Wolonne: 20 M. Jufaut. 
und Ga all. ans ber Moldau und Walachet über die Bus 
cowina nad Siebenbürgen. 8. Wolonne: 0000 M. Iaf., 
Baval. ı., über die Bucowina nad Siebenbürgen, unter 
General Ster I. Zufammen 176,00 Dann, Die rufijge 
Armee läßt ſich nicht einquarlieten, jondern bipeuafirt bloß: 
fie bat eine Millien Bomben und Kugeln mit. Die Din- 
nition fwaffen die zurugelaffenen Diannidaften in einzelne 
galiziice Siadie. Das Veppaun führt die Armee burchger 
venos aus Nufland mit. 150,0U0 Korjeg Getreide und 
12,000 Sılberrubel als vorläunge Loͤhnung ar ſich 
bei jedem Corpo. Bon Lemberg aus marigiren 8 öflerreis 
ifche Batterien mit. Die ruſſiſche Gavallerie joll gut fein, 

ie Infanterie nicht. . 

: * die —X—— — welche bie boͤhmiſchen, Wiener, 
füpflavifchen Blätter über mene Zuzuge der Auſſen bringen, 
aud nur zur Halfte wahr ind, jo muß fi eine wahre 
Sündflumb von ojafen und Mostowitern über _ 
ergieen. Aus Preran, aus arafau, aus Brody, ans kem⸗ 


; aeilen mimmt tem Brtifel als Zagesgerächt auf, Ichet 
a 242 für die Bapıpıiı ab. ‚ 


berg, aus Cjarnowig u. j. w. laufen täglich Berichte von 
der Ankunft neuer Truppencorpe ein. Kinem Schreiben, 
weiches der „Eloyd” aus Hradif vom IT. biries Mo« 
nate bringt, entlebnen wir folgende Mitibeilungen: „es 
fern Abend um adt Uhr baben rujfiime Stabsoffziere 
und ngenieare nicht nur die Stadt, ſondern auch um« 
fere Schanzgräben befigtigt und aufgenommen. Die eine 
* gunſtigen — u ben die ganze Stabi umges 
enden Gärten, Gartenverſprünge und Terrajen ſollen 
ſrategiſch zwedmäßig mit Geihüg verjeben werben, 
Wie man bier vornimmt, jollen über 100,00 Mann Ruſſen 
mit mehr als 600 Sanonen vom fomeriien Kaliber nah 
Mähren und befonders im unfere Gegend kommen. Die 
ganze, gegemwärtig ſich ſchon auf circa 23,000 Drann be 
laufende rujfiihe Macht iſt jede Stunde berait, 4 ja jhlas 
gen. Auch Stangen mit Pehlränzen find auf Deu rings 
berum gelraenen Anböben errichtet worden, und überall fteven 
auf 4 Stunden in der Wunde ruſſtſche Borpofen. Niemand 
fann iaehr weder nad Ungarn noch von Ungarn bierber fommen, 

Einige Blatter ſprechen von einer heißen Schlacht, bie 
am 6. d. bei Kacs (im Gjaitiften-Bar.) zwiſchen Serben 
uno Magparen gefblagen wurde und wobei nad fieben« 
Ründigem mörderifhen Rampfe der Sieg auf Erite der 
Serben en ſei. Nach ver Anofage von Stratimi- 
rovich ſei biefe Sclacht bie befiigie g-weisn, bie bieber 
im Bezirle des Gfaihftenbatatllions geimiagen wurde. Der 
Beleg bierfür kiingt jebodh etwas feltjam; deum es beißt: 
Am richten Flügel der Ma,varen find allein 30 Tone 
——— bie 4 in der Eile nicht ſortſchaſſen fonuten. 

uch brift es, daß die Serben nur aus zwei in ber Eile 
——— Bataillons beſtanden und 10 Ir und 

pfändige Kanenen mit ſich führten, wogegen fie von den 

Magyaren mır 3 Bataillond requlärer Jufanterie, 4 (br 
eadrenen Gavallerıe und 6 12pfandigen, dann 6 Gpjünbi« 
gen Kanonen angegriffen wurden, überdies auch nod von 
jwei Seiten rg waren. 

“Berlin, 23. ai. Die „Deutſche Reform“ enthält in 
ihrer heutigen Nummer einen jebr deachtungewertden Artifel, 
der die fen feit einigen Tagen dar unbenummie Geruchte 
and Angaben über eine Spaltung der Haren zuiſchen ben 
iduniglichen Regierungen in Wefeutlihen binari t und vber- 
mas dem Standpuntt zu bezeichnen ſich beinüht, den bie 
preußijche Regierung ber neuen Verwickelung gegenüber 
ermnimmt. Da aud das minifteriile Drgan einen Riß zwi 
ſchen Süd» und Norddeutſchland nubt für gradezu unmöglich 
bäft, ergibt fih ans dem Ursel ſelſt. Ec lauiet: 

„Mit gefpannter Erwartung greife man jeit einer Reibe 
von Tagen jeven Abend mach dem „Staatsanzeiger"; man 
eıwartet in dieſer peinlichen Krins eine folgenteiche, ent» 
ſcheidende Maßregel von dem Diinifierium. Ned ummer 
durchlauft das Gerät die Stadt, das Winifterium wolle 
in dieſen Tagen feine Organifation des Wahlrebte ver: 
öffentiichen — ein Gerücht, das wir werer für begründet 
noch unbegründet zu erklären im Stande find. Wir unjerers 
feits willen und empfinden mar Eins: nicht auf bir Publi- 
cation des neuen Wahlgefeged für Preupen warten wir, 
ſendern auf etwas viel Wichtigeres und Lmfaflenderes: 
auf die Publication der deutſches Berfaijung. 
Es berußt dies mit bloß auf einer fubjectiven Meinung 
von beim, was gut, erfprießlich, unerläßlid wäre, ſondern 
wir haben einen Grund, eiu Recht, bie deutſche Verfeſſung 
in diefen Tagen zu erwarten. Das ganıe Laud erwarte 
biejelbe, eo erwarter fie insbe ondere Das Rheinland. Wir 
beugen in bes föniglicen Worten ein Pfand, bad feine 
Eimoſung durch enijpredunde Waßregeln der Negierun 
verlangt; einer ſolchen Precamaton müllen Thaten ni 
dem Zuß folgen. Dieſe Prorlamarion bat in ben xbei- 
niſchen Yancen die Emporung entwaffnet, je bat bie 
ſchwanlenden Gemuther umgeleult, den Bürger zur 
Fabhne des Vertrauens zurüdgermien, und ed iſt cine Noth- 
wendigleit, daß in fürzeiter Friſt ber Inbalt diefer Peo« 
elamanon eine Wabrbeit werde, Wir verfteben indeijen 
die Zegerung wohl. Preußen beffte mit allen größeren 
deutihen Sraaten im Einverſtäudnig bandeln und Dem 
deutſchen Volt etwas barbieren zu fünnen, was mit nur 
feinen Wanſchen cutſpräche, ſondern auch ſchon bie Zus 
nimmung der aueſchläggebenden Negierumgen beſaäde. Auf 
diejer Seite, leider! baben, bem VBeruebmen nad, neuer 
dings Ach Hinderniffe in den Weg geitellt, in eıner Zeit, 
wo alle Theile zu bejonderer Winfährigkit fib Doppels 
und dreifach aufgefordert jeben fellten! Es verlauter, daß 
Defterreih und Bayern Verzögerungen bes Einigungewerfeo 
der deutſchen Furſten herbeigefübrt, daß fie Preußen im 
eurfhedenden wioment, was immer ber Grund fein möge, 
allein gelaffen. = Preußen kann Died nichts Ändern: ver⸗ 
fenne c8 feine Etellung und reine Aufgabe in Deutſchland 
nit! Die Befabe ift da, das Ziel ift erfannt — eo ziemt 
zu handeln! Nıdıt, als ob wir glaubten, ed fönne der von 
dem leuten — ——— der Frautfarter Berſammlung ge: 
fafte Veſchluß, dem nächſtgroößten Königreich bie von 
Preußen ubgelebnte Hairertrone anyutragen, zur Wirklich⸗ 
teit werden, und von bort.er eine Duelle neuer Jerwürf- 
niſſe für Deutſchland hervorbrechen Die Beſonneuhen der 
baveriſchen Regitrung, die gewiß vorhandene Eiuſicht über 
Bayerns naturlihe Stelung zu Deutſchland bürgt und da⸗ 
für, daß es einen ſolchen Antrag, der unter ben ob» 
waltenden Umftänden aud nice mehr ebrenvoll ift, mit 
ſi verm na von ſich fernhalten werde, feibi wenn 
jener legte Bruchtheil der deutſchen Nationalverfammlung 
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jegt billigere Bedingungen barbieten, und anbererfeits die 
bayeriihen Kammern vielleicht eben dabin anbringen foll« 
ten. Bir fürdten nicht ein fühwefliches Kleindeutichland, 
wir balten es für unmöglich, daß bie grofe Bewegung deo 
tritiſchen Jahres fo eng und Nein enben ionne. Fin folder 
Kern hätte feine Hoffnung des Wachsthums. Cd werben 
alle Augen jebenb dur bie neueſſen Borgänge in ber 
zieh und in Baden, es zeigt füch, wie fehr der Sübwrften 

euiſchlands eines ganz anderen Anbaltes bedarf, um in 
ſich felbit ——“ ju werben und tem Ganzen nicht ver⸗ 
loren zu geben. Wir würben 08 tief beflagen, wenn Preu · 
ven im Moment der grofien Entfheidung plöglic des ſchon 

Zuverſichtlich geboften, fo freudig begrüfiten Einverftänd» 
niffes .der beiden größten ſüddeuiſchen Staaten enibebren 
müßte; aber es fann bied an feiner Aufgabe nichts ändern, 
Der Moment darf nicht verpaft werden; zögern jene, jo 
fol es vieleicht den RAuhm allen haben 
nicht, die Stunden find gezäbft, fein Tag ıft zu verlieren! 
Die vollendete Thatjahe wird fiegen. Wer jegt zuerſt das 
Annehmbare, bas von dem Bolf Eriehnte, das von ben 
Umpänben unabweisiih @eforderte frei, offen und von 
Herzen barbieiet, ihm wird Germania ihre Sand reihen!” 

Das Berfaffungepreject if, wie die „Ron, Zig.“ fügt, 
ficherem Bernepmen nach, fertig. Bezüglich der Reyierungs« 
form ſetzt es einen Keicheram mut beichließender Stimme 
als boͤchſſe Bundbesbehörde über Deurihland, und dem 
Könige von yreufen vindieirt es das Präjidsum in Die 
jeiben als Erbftatibalter Deutſchlande. Daneben bejtände 
tas Bolkshaus. jmll brigen aber find ned mauche einzeln? 
Paragraphen ber Verfaſſung vom 28. März ie er aan 
bay ben einzelnen Staaten ein geÜDerer Ehen gegen erwand⸗ 
lung des Bundeoſtaates in den unitariſchen Staat gegeben iſt. 
Die Berfalfung vom 28. März, wenn fie hätte ins ch m 
treten Fönnen, wurde leicht eine Eonfurion aller Gomprienz« 

renzen bervorgebracht haben. Es wird aber barauf une 
ommen, wie weit man mit dieſem Schutze na Cen⸗ 
tralijation gegangen iſt. Wir furdten, man * gr weit 
peoangen, vird weiter, als die öffenilihe Weinung, zumal 

ven fleineren Staaten, Bee wird. Wenn wir redet 
verfianden haben, fo wird das Iiberum Veln, welches nad 
der Berfaffung von 1815 jedem Einzeiflaate in widtigen 
Dingen zuftand, nicht ganz untergesen, jondern in der Anz 
apl ver Stimmen und in den Gegeuſtänden beſchränkt fort 

ben. Eo wird in der Brgislation, folglich auch ın allen 
Dingen, die Zölle, Münyen u. ſ. w., Gemmunic.nonse 
mittet, Areegeverfaflung, Gewerbeweſen ıc.ıc. betreffen, den 
größeren Staaten ein viriles und den Fleineren ein collec⸗ 
uves Dede der Zuftummung zufteben, fo baf 5-6 zum 
Vers berechtignen Stunmen vorbauden wären, wohingegen 
die Befuguuſſe von Abſchniut I Art. It an Preußen 
allein, viellercht unter berampender Mitwirkung eines Neibor 
ratbeo, üb.rtragen werden würden, Damit wäre Dem Pars 
tenlarıomus Bao Mogliche nachgegebea, und doch zugleich 
Die einbeitluhe Erecuunpe in den Angelegenbeiten, in wel⸗ 
gen fie am drmgendften mormwendig ın, binreichead ger 
wabrt, Unſere Partei Darf ſich noch immer mit dem Pror 
jecte befreunden, wenm es nur bald zur Publication und 
Ausführung gelangt. Da aber ſtockt noch Alles. Bayern 
erpebt umverhofft neue Anitände. 

Die „Gonftitutionelie Zeitung“ entbält folgenden bemere 
fenowertben Artıfel: Der injurgirten Rbrinpfalz und dem 
„aufftändıfchen“ Großberzogtbum Baden gegenüber befinder 
nd Preupen und Die übrigen Staaten des Zollverein in 
einer ganz eigenrbümlichen Yage. Deutſche Staaten, Preu« 
Gen an ihrer Spige, baden einen freien, nach völferredt: 
hen Grundſatzen abge,Hloffenen Dandeld» und ZJellvers 
Ainigungeverirag mit einander eingegangen, in Folge deſſen 
ihre Grenze in Dandelebeziehungen und gegenüber von an ⸗ 
deren Landen ala eine einbeitlide ſich barftellt, wonad fie 
gem.injdafılidie Kaſſen baden und gegenfeitig zu aleihmä« 
Piger Hebung des Jolfchuges verpflichtet find. Nun fallen 
aber nicht nur die Zolfaffen in Baden und in der Rhein ⸗ 
pfalz in die Hände der Aufftändiſchen und der von iduen 
niebergefesten proviforifchen Regierungen, fondern die Zolle 
vereinogrenje gegen bie Schweij und gegen Frankreich — 
bei directer Berladung auf dem Rhein zu Berg fogar 
gegen Niederlaud und Belgien — ift einer meuterifben 
Bevolleraug übergeben, welche fi, befonders früber, 
durch die bödfte Birmmofitär dm Ehmuggel aue zeich· 
nete und deren — von ben Wogen ber Empörung auf einen 
Tag bervorgebobenen — Kübrern nicht zu ratben wäre, in 
Gonftanz, Kebl, Ynbwigebafen, Mannbeim und an der 
rbeiupfaliſch· franzoſiſchen Grenze das deutſche Zollfeftem 
eruſtlich zu bandpaben. — Dadurd find aber wide nur 
bie Juterefien deo preußiſchen Staatsjhages uud die der 
Vandeofafien der übrigen Bereinsitaaten bedroht und ver⸗ 
let, 8 it ber Zoliverein überhaupt - das Hoͤchſte ge 
fügedet. Es iſt Die vertragämäßige Bürgjdraft mict mebr 
vorhanden, daß mit große Maſſen von Kolonialwaaren 
unverzellt nad Baden und Rheinpfalz eingeführt werben. 
Den Yuofall, welden bie Jeusereinelaffe taburd erleiden, 
möällen bie Bewohner Preufend, Sadjens, Altbavernd 
bur& andere Steuern aufbringen und bir reblibe Kauf · 
mann dieſer Lander wird gegen ben, ber ſich aus ben 
anarchiſchen Schmuggellanden bed ſüdweftlichen Deutf Hlande 
verforgt, in ſchweren Nacipeil geratben. Vruibaufen 
im Eijaß wird nicht fäumen, jeine weitberühmten Kattune 
in groben Maffen nad dem aufitändifgen badiſchen Ober 
lande zu liefera; um den Zollſchein wird fie bort Niemand 
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em. Welch ein erer lag wird das für unfere 
gun | ei er Vponer und St. Etieuner 

Seidenwaartn und Sribenbänder werben unverzollt auf 

den vereinolindijchen Märlten mit den moburten des 

Gewerbileifes von Erejeld und Eiberfel® concurriren, und 

die Männer, welde fi vorzugemweiie Pairieten, Ärennde 

der Arbeiter nennen, die Inlurgenten der Nheinpjaly und 
bes Grofberzontbums Baden find ed, welche unjerer ohnehin 
ion fo jebr banieder Iiegenben Inbuftrie dieſe Wetigen 

Wunden ſchlagen? — Wir balten die Regierungen der 

Vereinelande und insbeſondere Preußen für eben fo vers 
"pilhter ald bereiptigt, mit aller Araft die verlegten Rechte 

end Antereffen ibrer Unteribauen au in diefer Beziehung 
zu wahren, 

+ Berlin, 23. Mai, Man ſpricht von einem franzöffhen 

Courier, welcher bier durch nad Wien gereift, um wider ben 
Einmarſch ber Nuffen in Ungarn zu proteftiren ; aud well 
man aus Privarbriefen von einer nenen bedenienden Pie 
berlage der Defierreicher durch die Ungarn willen. — Der 
ebemalige Redacteur der „Deutschen Reform“, Dr. Olden⸗ 
berg, wird, wie man fagt, nad London geben, um bort 
ein allgemeined Gorreipondenzinfiitut für bie deutichen Zei— 
tungen zu begründen. — Man erzäblt fi, dafi die Armee: 
corps bei Halle, Erfurt, Damm, nebft den Truppen am 
za zu einer großen Wehtarmer zufammengeyonen werden 
fellen, deren rechten Flügel Graf von der Gröben, den 
linfen hingegen General von Neumann commanbiren ſoll. 
Ergterer foll durch Sachſen und Bayern verſtartt werden. 
Den Dberbefehl über das ganze Gorps ſel Gheneral von 
Holleben führen. — Digleid die Zurüdberufung der diels 
jeitigen Neihöbrputirten bereits feit mehr ale adıt Tagen 
wir iſt, bezogen diefelben dennoch ihre Diäten weiter 
und bejaßen ben Nießbraud der Portofreiheit. Seit geſtern 
bat Beides laut Belanutmachung des Handelominifierö v. d. 
Hevdt aufgehört. 

Bofen, 21. Mai. Die „Pol. Itg.“ emtbält nachſtebende 
Befanntmahung: 

„Um die Bewohner bes Brofpergogipums Polen. 
Ber den vielagen Brwe fen, welde unfer Xi tem Lande gegeben 
bat, daß ea fela cxnalicher, rerlüter Wille fel, feine Berpeifiungen zu 
erfüllen, it 29 Pie icdre ehrenwertben Wansrd, vieien zu ver- 
tramım. Wictstefioweniare mnterliegt eo Arinem Imeliel, daß rine 
errworfeme Partei im Etante damit ungrbt, Befep urd Dranımı 
umjukürgen, und daß dir gm Ihe gehöremeen Terfouen id Ichamloo 
der mihssmwürbägften Pittel berirmen, um bie Mafien aufgurrgen. Bon 
tem arfunden Stimm bed größeren Theild ter Bewohner ver Prooiny 
Häßt es Ab num war erwarien, daß fie fi mt Beradblung von fel- 
den bodperräiberifgen Aufl m abwenden werten, wehl aber 
töunte Sb em Theil. der Bevö von beren Borfpiegelungen zut 
Pomtungen, melde für fie, fo mie für die gange Drovenı hir traurin« 

en olsen nad fi giehen wlrsen, verieiden laffen, Die umtergeit» 
niten oberen Prorimlaibehörpen halter ce dader in birfer eraflın 
Zeit für ihre beitigfte Puecht. vie Bemohner des Ürosterinabums 
anfzufordern, 4 rupig in dem Schrenken ber rfepe m verhalten 
und Alles, was zu Aufregungen Berantaſſeng arben fönnte, zu ter 
meiden Sie baltıom Äh au im der frierliden Grllärung wrıpnidie, 
bad, wenn ib wrer alles Bertonen Bei ut - Ungeirpisnteiten 
ober gar ya offenem Auſruhr verleiten Laffen tem, % atarn biele 
eher alle einihreiten werden. and das biedinal vernehmlich 
em Arenpes Gerrit die Arftiſtet des Mafrubrs terffen würde, wozu 
Ta Tr Baar Te ohne 
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ai 184%. Der — —— — General v. Drünned, Der 
Oberprößtent v. Beurmann.⸗ 

Königsberg, 19. Mai. Zur Beſprechung der jüngften 
GEreignife fanden ſich heute im Kneiphöf'ſchen Saale, der 
mit deutichen Fabnen paflend ausgeſchmudt war, 43 Des 
putirte unſtrer Provinz ein. Zum Borfigenden wurde Röhr 
ler aus Dariemwerber, zum Ordner Flottwell aus Elbing 
nad zum Schrififübrer Magnus aus Adnigeberg durch Aecla⸗ 
mation ermäbit. ie wurde der Antrag Schenfel’s aus 
Marienburg auf Bertagung bes heutigen Stäbietages und 
Anfegung eines andern abgelehnt. Dann wurde eine Com« 
midton gebildet, um die vorliegenden Anträge in Line Are 
beit zu vereinigen und Auſchläge zu machen, ob bebaja ber 
Ausführung eine Petition zwedmäßig jei, Die Gommiinon 
arbeitete Beihlüffe aus und die Berjammlung nabm, nacı- 
dem fie fih anf eine Stunde vertagt harte und wieder zu ⸗ 
Tammengetreten war, nad zweimaliger Vorleſung jelbige 
ar Die Veihlüffe lauten: 

„Dre Städtetsg in Erwägung, baf die verfaflunggebenpe Neiger 
Srriammlumg zu Kramffurt a... ie Grfammiheit zes deutſchen Vol⸗ 
Ted vertrüt, und ir Aseſpruch oderſtes Geſth für ganz Deatihlann 
in im Grmägumg, ba daher vie destiche Heichenerfailung, wir fie 
am 24 Wärz d, 4 von ber Krihsnrrlammlung vertuudigi worsen, 
esdziltiges Bet iR; Im Urmwäguing, Daß Das, In die preußiiche We 
f:efammlung aufgenommene, ührfep vom 17. Ortober jegen angnf 
at die Heibeverfammineg, um Fe audeinanderjutreiben, eder Diit« 
lieder and ihr gm enifernen, oder kirfeibe ii Fafang oder Umter« 
laffung eines Beſchtufts zu gwieaen, ale bodverrad befinait; im 
Grwägung, vos nah dem WMeidenrirg vom 2°. Juni I=46 Aber 
bir prosilorifche Centtalge walt bie blutige Interwenkon ber pres ⸗ 
Gar Regierung im Ionigeeihp Sarfen eine eigenmägiije ınz 
ungefegliche Wlahresel it; im Wrmigen Dal die bidher 
Tige Politit der preusef Keglerung under, Baterlano in un 
fäyti Aerwilrinfe lürzt, Bürgerkrieg entzünker bat, umb 
den Horbfiand Deo Boiles aufs Aeußerie dreitt, eıllär, ab 
na$ feiner Inmigfen Hrberzeugung eu e Rettäang ber Ebdtt und bes 
äh unſeres tbruren Baterlaueed nur mob mogiih ii, vorm 1) dae 
Hinifterium Brampenderg Panteuflei ſeſore emialen und durch ein 
vo.tsrbümliches «rfept wird, 2) nie bemtiche Aetchsberfafſang unser 
an eingeföbrt, 3) Die Aammern opar Mtänderung des au lit er 
Berialung vom >. December 1545 garastirten Wahlgefrges fefort 
einberufen werten, 4 cas fomepl mm ber deutſchea Berfarfang, ai 
and wit ver oriropiten Berlaftungeurfante vom 5. December Ind 
im Birriprad Brpende, ump einen unerpirten Militärsesrorismus 
enfihrener Weirp über dem Gelagerungshan® vom IV. d. DW. fofert 
wurüdgenommen wird, 5) Die disber beiorgte äupere Politik der yrem- 
Suchen Regierung, vamenrih tas rulhlc-öftererihiihe Bünenis auf. 
nezeben, ber von der vewieben Eemtralgewalt wieder aufgenommene 
tiniihe Krieg mit voDer Energie zu Ense geführt, un» Tie eban fo 
Schr adıpelle, wie perberdiicee Viotade der deutſchen Häfın durch einen 
ehrenbolen Itieden aufgefeben wird. Rönigebera, dan ID. Dad Isid.“ 

Köln, 22. Mai, Die Nachricht der „som. Itg.“ über 
einen Aufkand in Münfter-afel if, nad der Mitcbeitung 
des Landrathe, unbegründet. (Pr. Etaatsanz-) 

Ablu, 23. Mai, Geſtern Rachuttag gegen 6 Ubr trüf 
kie —— Yanpwedr, B. NRegiment, auf der Min 
vener Bahn Pier cin und wurde von ibren Landeleuten, 


ern, ben Gtadicomman« 
Spiel It und 


ben bier liegenden Geptuntune 
em Hurrab von ben 


danten au der Spige, mit vorn 


beim Einzuge in die Stadt 
Soldaten begrüßt. 

Zeier, 21. Mai. Wie wir eben vernehmen, ift die Stadt 
Saarbrüden in Belagerungszuftand erflärt, weil bie aufs 
go Bürgerwebr fi weigert, bie Waffen — en. — 

erflofiene Nacht iſt wieder ein Bataillon des 27, Infan 
teriepegiments, bas in Dücdenbauern ftanb, bier gingetrofe 
fen; eben jo bie erfte vor wenigen Tagen von fie abye: 
ge Batterie der reitenden Urtillerie, wogegen zwei 

ompagnien des 35. Regiments nach Wittlih auegerüdt 
find. — Wie man vermutbet, werben wir bald noch mehr 
Zruppen bierber befommen, da die Grenze nad der Pfalz 
zu ftarf beſetzi werden foll. 

% Teier, 23. Mai. Die Verbaftung des früheren Ber⸗ 
finer Abgeordneten, Dr. Grün, (oll wegen ber intellectuellen 
Urbeberithaft an dem Sturme des Prümer Landwehrzeug⸗ 
baufes erfolge fein, Es wird gerügt, daß diefelbe dur ein 
mititäreommante und auf Grund eines Berbaftebefehles 
bes biegen Negierungspräfidenten vor fi gegangen i 
und nicht in Gegenwart eines richteriihen Befehle, wie 
eö unfere Geſetze wollen. Als der directen Theilmabme an 
dem erwähnten Ereigniſſe verbichtig werben außerdem fied- 
brieflich verfolgt: der Advocat Schily, der Viterat Jmarbt, 
der Kaufmann Delabaye, Schönfärber Ballut, Pojamentier 
Sepbel, Tabaffabrifant Barnin von hier und der Kauf 
mann Spübeanvilfe ron Prüm, alle ber entſchieden bemo« 
fratiſchen Partei angepörend, Soviel bis jegt befannt ift, 
bat ee noch nicht gelingen wollen, eine der genannten Perz 
fonen zur Daft zu bringen. — Die auf geſtern anberaumt 
gewejene Berfammlung der Yandıehrmänner bed 30. Mer 

imente, bie heute eingefleibet werden fi auf Oruub bes 

#1. 37 ber preußifgen octroyirten Berfaßung vom 5. Der. 

v. 3. von ber Negierang verboten worden. Durch ein ger 
ftern angeſchlagenes Plafat denn aud von dem Land» 
webrauejhufle die fraglihe Berfammlung zu enommen 
worden und die Abſicht auegeſprochen, die Einfteibung vor ⸗ 
nebmen zu laſſen, da „im gegenwärtigen Kugendlide fein 
Mutel ba fer, um bie Einflervung zu verhindern“, Die 
Stimmung unter ben Webrmännern, die nur gezwungen dem 
an fie ergamgenen Rufe folgen, it düjter, man mag bar 
gegen anführen, was man will. Die Ruhe ber Stadt 
at fortwährenn muferbaft, ba die beliebteften bemofratı- 
ſchen Parteifübrer theile auf ber Flucht, theils im Gefäng ⸗ 
niſſe find. Man vermeidet mit großer Vorſicht icden Conflict, 
Der Auefall der MWablen in dem benachbarten Frankreich 
bat in unjerer durch ıbre eigenen Wahlen ja fatıfam be⸗ 
fannten Stabt freubige Senfation hervorgerufen ; man gibt 
ſich ben fühnften Heffnungen pin und ſcheint darüber die 
momentane gedrüdte Lage zu vergefien. Sie wiſſen, daß 
drr trierifche Veolföcharafter im jeiner Beweglichkeit und 
rapiden Auffaflungsweife ſchon fehr_bas nachbarliche frau ⸗ 
oſſche Element verrath. Die öffentliche en 
haltet fih bier gu in der befannten franzöſiſchen e 
wunderbar Ichnel zu einer beftimmten Formel, fie it 
ſchnell zur ſauguiniſchen Hoffnung, aber jinft au ebem jo 
cynell zur beprimirten Stimmung. Der Grundzug des 
Volfscharaftere it jevoh dutchgebende Eprlickeit, die fogar 
mit felten tie befannte Begleitung der Plumpheit burdr 
blieten läßt, 

In Augsburg fand am 20. db, auf Beranlaffung des 
Märgvereins eine Bolfoverfammlung ſtatt, Aber welche jer 
doch die dortigen Vlälter ziemlich wortfarg find. Die Polls 
zeitung gibt die Zahl der Theilnehmer 3— 400 Parteis 
teute und 3— A000 Neugierige an; andere Blätter Ihäpen 
fie auf 8— 10,000 Köpre. Unter den Nebnern über tie 
deutſche Reihaverfaffung war auch ein Unger. Die Ber 
faſſung wurde beidhworen und eine Adreſſe an bie Kammer 
der Abgeordneten angenommen. (N. €.) 

© Stuttgart, 22. Mai. Die zweite Kammer fuhr in 
ihrer heutigen Sigung mir Beratpung des Wahlgefeges 
fort, fam aber mur zu Artileln von untergeorbmeter Deden 
tung. Kin Geſetzeseutwurf, betreffend die Beijrehmng der 
Amewohnungen zur Bejoldungsftener, wurde ohne Dis- 
cuſſſon angenommen. -- Unfere Stadt ift nun ganz von 
Truppen entblößt, da biejelben am bie badiihe Grenze ge⸗ 
zogen find; auch die Garde wird morgen abgeben. Die 
Biürgerwehr bat die Wachen bejogen. Der Geift der Ruhe 
und der Geſetzlichkeit herrſcht fortwährend in ber Stadt. 
Die Roͤnigin nebl den Weringeffinnen iſt mad Kiſſingen ger 
reift, In mebreren Ztäbten des Laudes wird, dem ‘Mafr 


— 





Starter |, 
’ Prämienschrime ı 
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© Stuttgart, 23. Mai. In ber Sigung der. Kammer 
der -Abgeorbneten füubigte heute Beder cine Imterpellas 
tion an den Kriegsmi an, des Juhalis, ob würıem- 
bergiihe Truppen mit dem Weichöfeinde (Preußen und 
Barern) gan ein Neihsland (Baden) operiren werben, 
denn ber Borwand, das Reich müſſe Naftatt befigen, Fönne 
nicht berubigen und Baden dürfe bermalen nit als außer- 
halb des Reichögebiets liegend amgefchen werden, — Mit 
der Berathung des Wahlgeſetzes für eine verfafiunggebende 
Berfammlung, gelangte die Kammer beute zu Ende, Der 
Antrag von Nuoff, daß bie öffentlihen Diener, melde 

‚Adgeorbneten gewählt werden, ihre Stellvertreter gu ber 
olden baben, und der Ueberihuß ber Beſoſdung den fie 
falarirenden Kaſſen anbeimfalle, fonnte die Stimmenmebr- 
beit nice erhalten, en wurde Schnitzers Amende 
ment angenommen, ba taatobiener, welche gewählt wer⸗ 

der Dauer 


den, ber Berfommlung entweder auf 
ihre Befolbung, oder anf bie ſtandiſchen Diäten zu verzich⸗ 
ten baben, rg der Stellverireter auf <taatstohen 
angejtellt wird. Ebenſe wird ber Anttag bes Ärbra. v. 
Hornftein einftimmig gutgeheißen: Reichsiagsabg ordnete, 
deren f eine Stellvertrelung weber in der Reichever⸗ 


fammlung, mod in ber Erändeverjammlung Bürttembergs 
zuläßt, ſind nicht wählber. Der Hbgeorbneien « Erd, 
welchen aupt Freißherr von Hornſtein und 
Dfterdbimger für unpraftifh erfannten, lanter alfo: 
„Ih Ihwöre als Mitglied ber e Revinon der Berfaflang 


berufenen Verſammlung das Wohl des Könige und’ bes 

Baterlandes iſſenhaft zu wahren, und ohne alle Neben 

rädjihten nad freier eigener Ueberzeugung mitzuwirken zu 

—— ber beutichen verfafung und ben Grundrechten 
6 beuf| 


en Bolfes en enberung ber lanbeover- 

fafung.“ Wer ſich der unbeningten Ablegung biejed Eided weis 
get verzichtet auf feine Stelle ald Abgeordneter. Nach dem 
ommifiondantrag wirb bie —— Pe Siaais · 
bejirfobenmmte innerhalb bes Bezirko ihrer Ameverwaltung, 
und Defane und oſchul en innerbalb des 
Besirts, in welchem fie wohnen, nit gemäblt werben fün« 
nen, in das Gefrg aufgenommen, wie ſich biefelbe auch 
n in ber Berfaffungsurfunde findet. Als mwäbıenb ver 
ebatte wieder viel von Seroiliömus und naımärjlidem 
Liberalismus, von Neachon und Furdt, daß die März 
errum; fafien genommen werben fünnten, bie Rede war, 
bemerkte Staatsrath Römer: Ber den Teufel immer 
an bie Wand malt, ber r.ft ibm emblich herbeil Ih fenne 
ben Servilismus * erg wie von Gemeinde 
beamten, den Erroilidınus gegen jeru wie gegen 
den Pöbel, unb Irgterer iſt 200 (Wlinmerer Natur. as 
aber die Rechte des Bolles betrifft, jo würde ich, wenn je 
eine auswärtige Macht ed wagen follıe, dieſe ben anzu ⸗ 
taften,, ber ale fein, um den Antrag zu Arien, Grmat 
mit Gewalt zu vertreiben. (Zußimmung.) Die Schlußartikel 
bes Bejeges enthalten folgende Beftim — Berſamm⸗ 
kung ift bie Wabl ihres Prändenten und Vierpräildenten f eis 
gegeben. Die Taggelber jind wie bioper 5 Al 30 r.,diedes Präji: 
denten ber boppelie Betrag der Taggelber eines Abgeorburten. 
Nach beendigter erfter Wi der neuen Berfaffungsbeitim« 
mungen wird eine er vorgenomm n, und er bie 


bei diefer gefaßten fönnen an die Etaaterrgierung 
gebradt werben. Zwiſchen ber Beendigung ber eruen und 


dem e der zweiten Bejang mähen mindeſtens act 
Tage im der Ditte lirgen. Zur Gültigkeit jedes Beſchluſſes 
iR bie Anmeienheit von zwei Drittpeilen der Mitglieder der 
Berfammlung 


wird. Zwerger's Untrag genehmigt: eine Bertagung 
ber verfaffi g Amen. 

4 Wochen geieben, im Mall einer Mufid ung maß fpire 
Aens binmen 3 Monaten eine neue Berfammiung einberuf.n 
werden, Das ganze Geſetz wird mit 68 gegen 7 Etimmen 
angenommen. 


Beraniwortlider Rebarieur: Dr. d. Malten, 
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Freitag 


Deutiche Heichöverfommlung. 
» 227. Sitzu ng. 
Berfigender: Präßvent Meb. 
N Franffurt, 25. Mai. 


Die Sigung wird um 12/4, eröffnet. Der Borfigende 
zeigt den Austritt der Abgg. Gier, Markus, Börler, Jo: 
bannes an. Das Minikerium des Sriegd zeigt in einer 
Zuſchrift an, bag es wegen ber neulichen Juterpellation 
des Abg. Nagel aus Balingen bei bem Odercommando 
angefragt babe, und nur befien Antwort abwarte, um bie 
Interpellation zu beantworten. — Ein Flottenbeitrag von 
57 Gulden iſt eingelaufen. — Der Borfigende ertbeilt 
bierauf das Wort dem Abg. Hagen, welder erklärt, 
er babe im Namen der Stadt Heidelberg die Einladung 
an bie Verfammlung zu richten, ihren Sıg in bie Samt 
Heidelberg zu verlegen, falls fie ih in Aranffurt für ger 
fübrbet bielte; fie wurde daſelbſt ibre Sigungen iu ber 
großen Univerfitätsaulg halten fönnen. (Bravo.) Der Bor: 
tigende meldet bei Gelegenbeit einer Berichterftattung über 
Die Reviñon der Abtbeilungen, * der nominelle Beſtand 
der Verſammlung 202 Muglieder beträgt, wovon ein Theil 
theild mit theile ohne Urlaub abwefende . Der Borfigenbe 
ſchlagt in Beziehung darauf, daß bas Minifterium ſich ber 
reit erflärt babe, die Neumahlen zu veranlaffen, vor, 
man möge baffelbe erfuchen, es zu tbun, dad Bureau 
werde bie Einberu der Stellvertreter übernehmen. Abg. 
Simon von Trier ftellt hingegen den Dringlicpfeitdantrag, 
das bie Wahlförper in unwillfährigen Staaten durch bas 
Bureau oe feien, die Wahlen ſelbſtſtaͤndig vor 
zunehmen. Die Dringligteit wird dem Antrage zugeftanden. 
Die Abgg. Biedermann und Jucho wollen, daß biejer 
Antrag an ben Geihäftsorbnungsausihuß iejen 
werde. Abgeordneter Simon ertlärt fih unter der 
Bedingung für bie Bermeifung feines Antrags an ben 
Geidäfserbnungsaneicnf, daß derſelbe jhleunigk berichte. 
Die Abgg. Titus und Würth fielen den dringlicen 
Antrag, die propiforifchen Regierungen von Baden und der 
Pfalz anzuerkennen, und die beiden proviſoriſchen Regie⸗ 
zungen anfjuforbern auf dem bisher betretenen a. tie 
zuſchreiten. Dem Antrage wird bie Dringlichkeit nicht zur 
geitanden. Ein zweiter bringlicher Autrag Ag. Spap, 
den Widerfpruch ber renitenten Eingelftanten ald wichtig zu 
erflären, bie it ber Staatsbürger folder Eiaa- 
ten für berechtigt zu n, ſich der Reichsverfaſſung um: 
ter zuordaen, gebt an den Dreifigerausichuß. Borr 
figende verfündigt bierauf ben lebergang zur Tagesord⸗ 
nung. Die Berathung bes vom Dreiüigeransihufle vorzu⸗ 
liegenden Entwurfs zu einem Aufrufe an bas beutiche 
Boif, if der —* ber Tagesordan Abg. Naus 
werd trägt im Namen des Dreißigerausihuffes darauf an, 
daß ber Entwurf des Aufrufes als dringlich ſogleich in 
— gezogen werde, Abg. Ubland trägt ben 
vom reißigeransfgufle vorgelegten Entwurf vor, welder 
mit Beifall bingenemmen wird. Ag nachgetragen.) 
Die Minoritat des Ausſchuſſes (Welder, Zacharid) ſteüt ei⸗ 
nen Zuſatzantrag, welchet dadin gebt, jede fremde Einmi: 
fung im bie deutichen Ungelegenheiten abzuweiſen. Der 

figenbe 4— * Aufruf dem —— ren * 

die mächfe Tagesordnung ſetzen. Die eorbneien 
eins von Trier und Naumerd erflären 74 gegen 
eine Verzögerung und wollen fofortige Berathuug. 

Ang. Äreudentbeil will, daß ber Eniwurf ger 
drudt und auf die morgige Tagesordnung gefegt werde. — 
Die Verfammlung entſcheidet jih mit ST gegen 34 Stim- 
men für augenblidlihe Beratbung des Entwurfs. — Mbg. 
Buß findet den Entwurf fehr —X und gemaͤßigt, jedoch 
wicht für die Anſichten des ganzen deutſchen Volls berechnet. 
Für jene Theile des Volles, welche der Redner und die Abze⸗ 
erbneten der großdeutſchen Partei vertreten, bat er etwas 
Aufregendes. Der Redner erklärt fh für das Amendement 
Jacharia's Um ber moralfchen Wirkung feinen Abbruch 
zu tbun, ſolle man z. DB. darin erwähnen, dag man ent- 
ternt davon fei, eine Bewegung, wie die badifhe, anzırerfen« 
zen. Dieſe Bewegung, meint ber Redner, Rodt ſchon und 
wird am ſich ſelbſt zu Grunde geben. (Widerſpruch linfs.) 
Der Redner will, dag die refe no einmal in Ueberlegung 

sogen, und den Anjichten der großen Mehrbeit der abwer 
enden Abgeorbneien Nechnung getragen werde. Wo nicht, fo 
erfucht er bie Berſammlung für bie Minorität um die Bes 
rehtigung, aud eine — in ihrem Zinn zu erlaſſen. 
Abg. Simon aus Trier. enn man in dem Entwurfe 
eine Erwiederung auf die Berbächtigungen vermißt, melde 
die renitenten Regierungen gegen die Nationalverjammlung 
ſchleudern, fo bemerfe ih, daß wir ben Abgeorbneten 
Ubland mit ver Abfaſſung des Entwurfs beauftragten, weil 
Tiefer Abgeordnete an ih der lebendige Proteft der Aeſthetit 
und der Bildung gegen, bie Brutalität unferer Gegner if. 
Das Amendement des Adg. Welder bezieht füh ungweifele 
haft auf die Franzoſen. Bergen bie Rufen hat Niemand 
proteftirt. In dem jegigen Augenblid fühle ih mich für ein 
ſolches Amendement gar wit geneigt. Den Despotis 
mus laht man fih gewiß nicht auf dem Hals rüden, 
um fib dann mit mehr en erwehren zu fünnen, 
Ybg, Biedermann erflärt fi überhaupt gegen jede Pro: 
«lamation, weil bie Berfammlung mit berufen ift, Empfin⸗ 
dungen amdjubrüden, jendern Beſchlüſſe zu faffen. me 
Yobungen ansjabrüden fann man auch der Minoritdt nicht 


rankfurter Oberpoſtamts 


(Extra⸗-Beilage zu N” 123.) 





verbieten. Der Redner erleunt Die Borzäge des Ent: 
wurfs des bg. Uhland am, wiluſchte ſedoch, daß 
ber Minoritätszufag aufgenommen werde. — Gin 
von MW Wirgliedern wnterfchriebener Antrag auf Ber: 
tagung ber Abllimmung über den Entwurf auf mor- 
gen wird angenommen. — bg. Simon bericter im 

amen bed Dreißigerausschuffes, daß derfelbe in Beziebung 
auf den Naumwerdihen Antrag, der Berfammlung felgen> 
den Antrag als dringlich anempjeple: „Die Truppen jol- 
her Staaten, welde die Berfafung wicht ale rechts— 
gültig anerfenuen, mb ihrer zweibeutigen und ſchwie⸗ 
— Stellung entweder durch Vereidigüng auf die Bers 
h ung, oder durch Entfernung von dem Webiete verfaj- 
ungefreumblicher Staaten zu entheben. Das Miniiier 
rium iſt zu erſuchen, ſich bie morgen zwölf Uhr zu erflär 
ren, ob es biefen Beſchluß rg ühren gefonnen if." — 
Abg. Simon begründen biejen Antrag des Ausſchuſſes in 
kurzen Worten, ex wirb alsdann zur namentlihen Abftims 
mung gebracht. Der Antrag wird mit UT gegen 60 Stim- 
men angenommen. Der Antrag des Abg. Naumwerd: 
„Die Nationalverfammlung Reilt fh unter den Schuß des 
sreiftaats Frankfurt und der gefommten beutfchen Nation, 
das Bureau ſetzt ih mit den Behörden Frankfurts ins 
Einvernehmen“, wird abgelehnt. Die Sipung wirb um 
Fr geſchloſſen. Rachſie Sigung morgen Samftag %. Mai. 

** Frankfurt, 25. Mai, Nicht der Abgeordnete 9. 
®. Zöllner ans Chemmig befand ſich unter denjenigen 
Mitgliedern der Rationalver welche gefiern ibven 
Austritt angezeigt haben, fondern der WUbgeorbiete Joh. 
Zeltner aus Nürnberg. 


Deutſchland. 


© Brantfurt, 24. Mai. Ju der heutigen Sibung ber 
verfajfunggebenden Berjammiung der freien 
Stabt Franffurt lagen folgende Gegenftände zur Ber 
bandiung vor: 1) Anetrittserkla von Dr. Hofmann. 
2) Dr. Kugler beantragt als dringlic bie Abänderung 
bes Art, 16 ber —— in ber Art, daß feinem 
Redner das Wort zum zweiten Wale gegeben werben ſolle, 
bevor alle eingefhriebenen Redner geiproben baben. Der 
Antrag wird an den Ausfhuß für Geidäftsorduung ge: 
wiefen. 3) Bortrag bed Senats, betreffend die von der 
confitirenden Berfammfung brantragte zeitweile Auf: 
debung des Bürgerwehrgejeges Urt. 7 in Beziehung auf 
die jungen Leute unter bem vorgejihriebenen Alter und die 
Dandwerköburiche, mit dem Wunſche um Berüchichtigung 
ber gemachten Bemerkungen. Der Bortrag gebt an ben 
Wehrauoſchuß. 4) Abg. Jumg beantragt, an ben Senat 
die Frage zu richten; ob das Gerücht gegründet fei, daß 
eine vermehrte Truppenmacht bier zujammengezogen und 
desbalb die Stabt jelbft Hark belegt werden jode, und was 
der Zwerd diefer Mafregel feif Die Anfrage wird be 
ſchloſſen. 4 Petition des freiwilligen NArtilleriecorpe 
um Anfhafung neuer Gejchüge An ben WBolfäbes 
wafnungeausihuß. 6) Bericht des Finamausſchuſſes, 
betreffend bie (Einführung des Waffentockes und des 
Helmes bei dem hieiigen Linienmilitar. Der Anofhuf ıf 
nur für allmalige Einführung und beantragt bie Nicht 
bewilligang des Erganzungseredits von 378 f. 20 fr. Un 
der Devatte nahmen Zpeil : Schmibdt, Bürgermeilter Eöfter, 
Dr. #. Äriedleben, Herwig, Dr. Stein, Dr. Rein: 
ganım, Debarpy, Dr. Braunfels, worauf der Antrag 
angenommen wird. 7) Dr. Friedleben bringt eine am 
4. Mai geſtellte Interpellanon in Erinnerung, auf welde 
ber Senat bie begehrte Antwort noch nicht eriheilt babe. 
Auf eine Bemertung von Heffenberg bat die Sache feine 
weitere Folge. 8) Fortiegung der Deratyung bes Berjai 
fungsentwurfs. Bierter Abſchnitt. Bon dem Bolfdratde, 
Erjte Abtheilung. Zuſammenſetzung und Wahl des Bolfs- 
rarbs. Art, Gb. „Die Stadtgemeinde wählt achtzig, die 
vereinigten Kandgemeinden wählen fedzebn Abgeordnete.” 
Auf eine Bemerlung von Dr. Kugler, daß ba Art, 75 
Amendements werben eingebracht werden, welche von Ein⸗ 
Huf auf dieſen Artikel fein können, und nad einigen Ge: 
gendußerungen von Dr. Reinganum und Dr. Braun« 
tele wird bie Berathuug bis nad Art. 75 ausgefegt. Art. 
67. „Wäpler ift jeder großjährige Staatebärger an dem Drte, 
wo er im Gemeinbebärgerrechte ſteht. Ift er Bürger mehr 
rerer Gemeinden, jo barf er nur in einer ſtimmen und muß 
vor dem Wapftage fih darüber erflären, in welcher Ges 
meinde er fein Srimmredt ausüben will.” Hierzu ſchlagt 
die Berfaffungscommifjion ald Ausnabmen vor: 1) biejenie 
gen, welde unter a Bormundſchaft fiehen; 2) dies 
jenigen, welde von ben Afiien zu Strafen verurtheilt wor⸗ 
den find, ausgenommen folhe wegen politiiher unb Preßr 
vergezen. Dr. Ju ch o ftellt einen Zulagantrag. Dr. Schwarz 
fhıLd trägt auf ein befonderes MWahlgefeg am, das über 
die Ausnahınen verfügen foll; Dr. 9. Friedleben will 
nur diejenigen vom Wahtredre auojchliefen, welchen dad 
Strafgejeg ſolches abſpricht, und bie biesfalfigen Beſtim⸗ 
mungen biejem überlafen. Dr. Judo mobineiri feinen 
Antrag. Dr. 3. Ariedleben und Dr. Reinganum ber 
antragen Abweifung aller Ausuahmen. Außer den Benann- 
ten nahmen noch an ber langen Debatte Theil: 4. Dan, 
Dr. Stein, Dr. Praunfeld, Dr. Burfard und Sen, 
Deffenberg als Berichterſtattet. Alle von Abgeordneten 


u 


eitung. 


25. Mai 1849. 





geſtellten Anträge werben verworfen, dagegen aber berjer 
nige ber Berfaffungscommiffion angenommen, ſodaß ber 
Art, G7 nun lautet: „Wähler ift jeder großjährige Staate⸗ 
bürger an dem Drte, wo cr im &emeindebärgerredte ftebr. 
JA er Bürger mebrerer Gemeinden, jo darf er nur in 
einer ftimmen und muß vor dem Mabltage fi darüber 
erfiären, in welcher Gemeinde er fein Stimmredt ausüben 
mil. Bom Wahlrechte find ausgenommen: 1) Diejenigen 
—25 welche unter gesihnig angeordneter Pflegſchaft 
eben ; 2) dieienigen, welden durch rehtefräftige Erkennt» 
nilfe der Bollgenuß der bürgerlichen Rechte entzogen it, in» 
fofern fie nicht wieder in denselben angefat Urtbeile 
wegen — und Verbrechen fhliegen nicht and.” 
Art, 68. „Vor der Wahl werden Vetzeichniſſe der Wabt- 
berechtigten aufgeſtellt. Zie Einrichtung dieſer Verzeichniſſe 
und die Bildung der Wablbehoͤrden wird durch ein Geſes 
befiimmt.“ Angenommen. Art, 60. „Der Regierungöratb 
bat bie Waplen im Laufe des Monats Driober anjuord- 
nen. Zu Gemaßheit einiger Bemerkungen des Abg, Finger 
wird ber Artifel jo adgefaßt: „Der Negierungsratb hat 
die Wahlen im Laufe bes Monats Detober anyuordbuen 
und dad Ergebnif befamnt # machen.“ Art. 70. „Wählbar 
ift jeder Wähler ohne Nüdfihe auf ben Wahlbezirk, dem 
er angehört, jo daß Bürger ber — med in dem 
Lanbbezirfe, und Bürger der Landgemeinden in der Stadt 
ewählt werden fünnen.“ Angenommen. Art. 71. „Bewäblt 
Kind diejenigen, welde die meiſten Stimmen erhalten bar 
ben, vorausgefegt, daß die Anzahl biefer Stimmen nicht 
weniger ald ben vierten Theil der Abftimmenden beträgt, 
Wird wegen eines Mangels in biejer Beziehung eine zweite 
Abkimmung erforderlih, fo genügt bei dieſer relative 
Mebrheit. Bei en re eit entideidet das Loos." 
Angenommen mit ber Abänderung, daß der Schluß des 
erfien Satzes heißt: „den vierten Theil der Zahl der Abftims 
menden beträgt.” Art. 72. „Iſt ein a... in beiden Wahl« 
begirfen ernannt, fo hat er in der erften Sigung bed Vollsra- 
tbes zu erflären, welde der beiben Waplen er annehme. 
Unterbleibt dieje Erklärung, fo feht dem ge elbit 
die Entfcheidung zu.” Gegen and für diefen Artikel ſprachen 
Dr. Mappes, Dr. J. Friedleben, Dr. Braunfels, Dr, 
Burfard, Dr. Kugler, und nad mebreren anderen Be— 
merfungen wurde beichlofen, ben Art. 73 vor den Art. 72 
zu fegen und demfelben folgende Faſſung zu geben: Art. 72: 
„Ueber die Giltigkeit der Wahlen erfennt der Bolkorath 
allein.” Axt. 73. „Zi ein Bürger in beiden Wahlbezirten 
ernannt, fo bat er dem Bolkorathe zu erflären, welde ver 
beiden Wahlen er annehime. Lnterbleibt diefe Erklärung, ſo 
lebt dem Sollerathe feibt die Entſcheidung zu.” Art. 74. 
Ju dem Wahlbezirk, deſſen Wabl für umgiltig erflärt ober 
nicht angenommen worben iſt, wirb eine neue Wahl anges 
orbnet. Edenſo wenn im laufe des Jahres eine Abgeord- 
netenhelfe erledigt wird,“ Mad längerer Erörterung wird 
der Art, mit folgender Abänderung angenommen: Art, 74. 
„In dem Wablbezirf, deſſen Wapl für ungiltig erflärt oder 
nicht angenommen it, wird durch den Negierungsrath eine 
neue Wahl angeordnet. Ebenfo wenn im Kaufe bes Jahres 
eine Abgeorbnerenftelle erletigt wird.” Art. 75. „Der Bolfe- 
ratb wird jährlich volländig erneuert, Seine Mitglieder 
find fteis wieder wählbar." Der Anefhußantrag wird un · 
verändert angenommen, Nächte Sigung wnbefiimmt, 
München, 22. Mai. Heute war ben ganzen Bormittag 
Berathung im Diniferraibe über bie in Kolge dee geſtri⸗ 
gen Kammerbeſchluſſee, fo wie der Zuftände in der Pfalz 
zu ergeeifenden Maßnahmen. Bezüglich der Pfalz wird mod) 
beute Abend oder morgen früb eine Proclamation erſchei⸗ 
nem. (Fit bereits gefcheben; vgl. des heutige Hanptblatt.) 
Was in Folge der Annahme der Abreffe in der Abgeord⸗ 
netenlammer geſchiebt, darüber bat man vorerft nur Wer: 
mutbungen: ob stammerauflöfung, ob Aenderung ded Wis 
nifteriums, ob Beides over Kelnes von Beiden, darüber 
bört man die verfchiebenften Anfihten äußern. Wahrichein⸗ 
lich iſt morgen Kammerſttzung, in welcher man Beſtimmtes 
erfabren wird. — Geſſern if unſer Reichstagsabgeordneter 
Minifterialratb Hermann aus frankfurt hier eingetroffen, 
wie es ſcheint mit einer Miffion an das biefige Gabinet. (?) 
Ansgetreten it Hermann aus der Nationalverfammlung 
noch nicht. — Die in bie „proviſoriſche Regierung" ber 
Palz gewählten Abg. Kolb und Schüler werden Münden 
nicht verlaffen, überbaupt feiner der bier noch anmefenden 
14 Abgeordneten der Pfalz von bier a! wegbegeben. Bon 
rg ug derjelben aus der Kammer wird schmerz 
lich die Rede fein fünnen, da dies den Aufftand oder Ab: 
fall ver Pfalz legalifiren bieke. nr 
Beide Kammern feiern heute. Wie bie Adreſſe an ben 
König gelangen fol, darüber wird wahrſcheinlich erft im 
einer der nähften Sigungen Umfrage geftellt werdei; bie 
Maiorität wird fi für eine Deputation entſcheiden, welcher 
jedoch fo wenig als_ber früheren und den Abordnungen 
mehrerer fränfißher Städte eine Annabme in Ansjict F * 
Die Theoretifer meinen, ein Miniſterwechſel oder eine Kaın- 
merauflöjung müffe unverzüglih eintreten; die Praftifer 
glauben feines von Beiden. (#. G.) 
Darburg, ??. Mei, Natmiitags E eleltro · magnetiſchen 
Telegrapb.) Zum Durchmarſch nah Ifranfjurt find bier fol- 
ende medlenburgiſche Truppen angemeldet: Auf Mittwoch 
Batalllone P anterie, auf Donnerftag 1 Batterie nebit 
Train, und auf Freitag 600 Dragoner, 
N Darmftadt, 24. Mai, Heute Nachmittag um 5 Mbr 
bielten die beiden Kammern. des Grofberzegthums Hefe ı, 


unter dem VBorfige des Prinzen Emil von Heffen, ale 
Präfidenten der erfien — gemeinſchaftliche Sleung 
zum Zwecke der hftimmung Aber diejenigen Punkte 
des meuen Wahlgefeges, über welche zwiſchen den beiben 
Kammern eine Bereinbarung nicht ergielt worben war. 
Das Refultat biefer Durdftüimmung war, baf ein Theil 
der Beſchlaffe der erftien und ein Theil der Beſchlage 
ber zweiten Rammer bie Majerität erbielt. Hiernach wird 


für die Zukunft die active und pafiive Wahlfähigfeit für | 


die zweite Kammer an feinerlei Genfus, bie active Wapl- 
füpigfeit zur erfier Rammer an einen Eenfus von 20 Gul⸗ 
den birecter jährlichen Steuern mit ber Ausdehnung gebuns 
den fein, daß, wenn in einem Wablbezirke feine tanfend 
Wäpler vorhanden find, welde bie vorgefhriebene Steuer 
von % Gulden entrichten, bie Zahi von eintaufend 
durch die zunachſt Höcibeewerten im biefem Bezirfe ers 


gänıt werden ſoll. Die Wapl zur erflen Kammer _ift 
ebenfalls von feinem paſſiven Genfus abhängig. = 
u 


Dauer der Zake wurde auf G Jahre befiimmt. 
einem gilligen Beſchluſſe ber erien Rammer, melde aus 
25 Mitgliedern befteben wird, ift die Abftimmung von we- 
nigfiens dreizehn Mitgliedern, zu einem Beſchluſſe über 
Abänderung der Berfafungsurtunde die Zuftimmung von 
wenigftens 13 Mitgliedern erforderlid. Zu einem giitigen 
Beſchiuſſe der zweiten Kammer, welche aus 50 u 
befteben wird, ift bie —5 von wenigſtens NMit⸗ 
gliedern, zu einem Beihlufe über Abänderung der Ber 
Taffıngsurfunde die Zufimmung von wenigftens 26 Mit 
gliedern erforderlich. IR aber die Anzahl am ber Abſtim ⸗ 
mung wirflid theilnehmender Mitglieder jo groß, daß zwei 
Dritiheile bavon mebr beiragen, als bie audgebrüdten Jah: 
len, fo if die Zuftimmung von zwei Drittheilen der wirt: 
lich Abfimmenden erforberlich. Nach —— Abſtimmung 
erllärte Staateminier Jaup in Auftrag Sr. lönigl. Hoh 
des Großherzoge, in Folge des von den Kammern mebrfach 
ausgeiprodenen Wunjhrs, diefelben für aufgeht, und ers 
theilte die —X bie Neuwahlen möglichſt bald ein⸗ 
v 


geleitet werden . 

+ im, 25. Mai. Geflern follte in Obere 
Laudenbad, einem Greuzdorfe auf großib. beif. Gebiete, eine 
Bolföverjammlung, auf den Grund der in Erbach verab- 
redeten Befglüfe, ftattfinden, und war befannt gemors- 
den, daß bei derfelben fih viele Dewaffnete einfinden wur⸗ 
den. Wie die Freiheit des Verſammlungorechts bei dies 
fer Gelegenheit verftanden und geübt wurde, beweifi am 
befien, dag in mehreren Gemeinden die Bevölferung 
durch Sturmläuten zufammengerufen und mit Bebrohung 
von Gewalt zur Theilnabme am Sue veranlaßt wurde, 
Da von einer ſolchen Berfammlung Uebergriffe zu befürd- 
tem waren, fo wurde ein Detachement der mad Heppen— 
beim berangezogenen Neferve für alle Eventwalitäten bereit 
ebalten, auch war befannt geworben, daß es nicht ber 

ille der Gemeinde fei, diefe Berfammlung bei ſich abhal+ 
ten zu laffen. Der großberzeglih peſſiſche Negierungsram 
Prinz begab ſich deßhalb als Cioileommiſſat, unterftägt 
burh drei Gompagnien bed großberzogliden dritten 
JIufanterieregiments , u Dbrrlaudenbad. Dort anr 
nrfommen, wurden bie Truppen vor dem Dorfe auf« 
geftellt und ber Eivilcommiflde be ab Ab in baflelbs, 
wo er von mehreren Jen bie feierliche —e— 
erhielt, daß ſich keine Bewaffnete bei der Berfammlung ber 
finden. Regierungsrath Priny verſuchte nun durch Zureden 
— und nacddem er ſich perfönlich überzeugt batte, daß 
viele Anmwefende in Waffen waren — bie in verfanebene 
Gruppen geibeilte Dienge zu bewegen, Oberlaudenbach 
zu verlaffen, überzeugte ih aber bald von ber Nuglos 
figfeit feiner Bemühungen. Als er dennoch ver dem 
Dorfe diefen Verſuch bei einer zweiten Abıheilung wieder 
bolie und mod im biefem Werke des Friedens begriffen 
war, fiel ein Schuß aus dem Haufen, der den pfichtge- 
treuen Beamten zu Boden firedte, während gleichzeitig Die 
fanatijirte Maffe ſich auf ven Gefallenen ftürzte, und ben 
felben mit Schtä auf den Kopf vollends töntere, Gin 
ihm beigegebener Genstarme, der mit mannhaftem Muthe 
dem Commiffär zur Seite ftand, hatte das Süd, ſich mit 
dem Gäbel ın der Hand durchzuſchlagen, erhielt aber mehs 
vere bedeutende Verwundungen. Nachdem auf diefe Art 
der Friebe gebroen war, rüdte bie grofberzegl. heſſiſche 
Truppe, die bisher allen Berführungen der R umlagerite 
ben Menge pflichtgetreu widerflanden hatte, in das Dorf 
ein, wurde aber jogleich aus einem vollnänbig befegten 
Wirtbobaufe mit einer beftigen Gewehrfalve empfangen. 
Ein lebbafter Rampf entipanu fih nun, der bamı endete, 
daft die regellofen Schaaren unter Zurädlaffung einer ams 
baften Anzahl von Todten das Dorf verlaen mußten, 
das von den bieffeitigen Truppen befegt blieb, welde ei: 
nige fhwer und mehrere leicht Verwundete ziblen. Ge: 
fargene wurden 10% gemadt, darunter einer der Haupt 
antubrer, alle mit ben Waffen in ver Hand, 


Sranunfreicd. 


$* Paris, 22. Dai. Die Interpellationen, welcht in der 
beutigen Sigung der Nationalverfamminng an Das Mini 
Nterinm gerichtet wurden, bezogen ſich, wie bereits berichtet 
werben, auf die Stellung ber franzöfifhen Regierung ben 
anomwirtigen Berhältwiffen gegenüber umd zwar zunächft 
in Betreff der römiichen Angelegenbeiten, fobann aber, und 
dies war das rictigere Moment, tn Bezug auf die Inter 
vention Rußlands in Ungarn und das vom Kaiſer von 
Rußland erlaffene Manifei, Die Antwort bes Minifere 
ber äußern Angelegenbeiten war die Erflärung, dab was 
Nom anbelange den lebten Beſchlüſſen der Verſaumlung 
ge Berfugungen getroffen, und was bie ungariide 

rage ongebe, diplomatiſche Unterbandlungen beübalb mit 
ben betreffenden Höfen von Derlin, Wien und eteroburg 
eingeleitet worden feien. Mehr könne das Miniſſerium auf 
jene Interpellatiomen nicht antworten, jegte Dronpn be 
aye Hinzu; beabächtige die Berfammlung eine Arirgsers 
Märung, jo folie bieje von der Tribune aus verlangt wer: 
den. Die linke Seite deo Haufes lief ſich dies nit zwei. 


«mal fagen, und Mellte fofort durch Joly ben M 


5 irte en br& zus * „Indem die 

atio ers von Ruf» | mithin 
land, and bie mise ipiänd, Preußen und Deferreid | * 
abgeſchle ſſenen Verträge, 


franzönjepe Revolution prociamirten und durch den Beſchluß 
vom 24. Mai 1545 gebeiligien Grundjäge des Bölferreihte 
betrachtet, und indem jie im Namen des franzöſiſchen Bolte 
geapn biefe neue Ber durch welde die freiheit 
| &u Bas bebropt wird, protejlirt, forbert fie die Negier 
rung auf, energiihe Mafregeln zu treffen, um bem 
! Srineip der Unabhängigkeit und Rationatität der römifchen 
Republif Achtung zu verfhaffen.“ Gavaignac befämpfte 
zwar diefe Faffung, indem er eine Solidarität zwiſchen ber 
römifhen und franzöfifgen Republit auf feine Weiſe zus 
eben wollte, aber nicht minder das Manifet Ruß ⸗ 
ande für eine ng, bie fehr leicht einen europäischen 
Krieg nad fib ziehen fonne, und flug deühald dafür eıme 
motipirte Tagesorpnuug folgenden Wortlauies vor: „Die 
Narionalverfammiung fordert die ernftlide Aufmerkfamfeit 
ber Regierung auf die Ereigniffe und Truppenbewegungen 
reelhe in Europa Hlattbaben, und indem fie im der gegen:, 
wärtigen lage für die Freiheit und die Nepublif Gefabren 
erblidt, empfiehit fie der Regierung an, die möthigen Maß ⸗ 
regeln zu deren energiidhem Ehug zu treffen.” „Dieje 
Anträge”, bemerfte Dvilon Barror, „Ind ein Kriegemani- 
feit,z man forbert auf dem Wege einer Tagesorbuung von 
der Rationalverfammlung die Erflärung eines —— 
xrieged. Nun gut‘ fügte der Miniſterppräſident binzu, „ic 
trage fein Bedenken es zu fagen, die Hegierung weift einen 
folgen Act mit allen ihren Aräften zurüd; fie fann fich 
ibm nicht anfliegen. Wir wollen une in feine Politik ein» 
laſſen, tür Die wir perfünlih bie Berantwortlichfeit nicht 
zu übernehmen haben werden.” So Dreh t diere 
offene Erflärung auch war, da natärlich dad Mi —* 
welches in den nächſten Tagen zurüdteitt, für eine Hand⸗ 
fung von fol unerm —— nicht eintreten will, bie 
Dppofition fonnte ſich babei nicht beruhigen, wollte fie ihren 
Negierangsgelüften ren bleiben, und Ledru Rollin noch weniger 
die Gelegenheit vorübergeben laffen, obne wieder einmal in ber 
Sprade des Gonvents, an deffen Zeiten er erinnerte, fich zu ere 
gehen. Umſonſt wies Dvdilon-Barrot nochmals auf das Ge⸗ 
fäbrliche eines ſolchen Beginnens bin, umfonft that er bar, 
dat bie Nationalverfammlung jegt, ein Paar Tage vor 
ihrer Anflöjung, gar fein Rem habe, über die Zufunft und 
bie Politif des Yundes zu entiheiben, fein Antrag auf ein- 
fache Tagesordnung wurde verworfen und von ber Ver: 
ſammlung befcloffen, die verſchiedenen motivirten Anträge, 
zu demen fih ned folgender von Baftide eingebrachter ge- 
tellte: Indem die Nationalverfammlung bie Prineipien ber 
Umabhängigteit und ber Freibeit durch das Manifeſt und 
bie Eruppenbewegungen bes Raifers von Rufland für gr 
fährbet hätt, fordert ſe die Regierung auf, alle zum Schutz 
der Jutegrität der Unabhängigfeit ber franzöfiihen Repu⸗ 
blif nöthıgen Maßregeln zu treffen,” einer Commifion au 
überweien und morgen bie Discuflion barüber fortiufegen. 
„Sonderbares Schaufpiel“, ber Beridpterfiatter ber 
„Iudepenbance* in Bezug bierauf, „biefe Todten, bie ſich 
in ihren Gräbern berummälzen, diefe Schatten, weiche ben 
Lebenden broben, bieje gend der politiihen Welt, bie 
no immer beren Schidjale leiten wollen I" 

® Baris, 22. Mai. Ddilon Barrot äußerte heute 
bei Gelegenheit der nterpellationedebatte: Jh will die 
politiſche Bedeutung deo vom Kaifer von Rußland erlaffenen 
Manifeſtes nicht zu gering anfplagen, aber ih muß zu- 
gleich Daran erinnern, Dafı biefer Souverän eben erit 
die franzdfiihe Repnblif anerfannt bat. 

"* Bars, 23. Mai. In der beusigen Sitzung ber 
Nationalverfammlung wurde bie Discuſſion über die inter 
pellationen fortgejegt umd nad furzer Debatte bie von 
Cavaignac vorgejhlagene motivirte Tagesordnung (hehe 
oben) mit 436 gegen 154 Stimmen angenommen. Ein 
von der linken dee des Hauſes —A Iuq; „Die 
Nationalverfammiung forbere bie Kegierung auf, die Un ⸗ 
abhangigleit und Nationalität aller Bölfer zu wahren,‘ 
war vorher mit 340 gegen 269 Stimmen verworfen wor: 
ben. Diefed Refultat 4 als ein Sieg des Miniſteriumé 
und ber gemäßigten Partei zu betrachten. 

No immer ſind bie abentenerlichfien Gerüchte über einen 
Staatsftreich, dem Yonis Napoleon beabfihtige und zu 
deſſen Ausführung er ſich mit einem Minifterium Bugeand, 
Tpiers, Veon nf x. umgeben wolle, in llmlauf. Es 
bedary nicht erſt der Berjiherung, daß diefe Gerüchte jeder 
Begründung entbebren ; immerbin aber iſt es für die ger 
genwärtigen Zuftände bezeichnend, daß man am bie Moͤg⸗ 
ichteit einer ſolchen Dandlung und, was noch mehr il, au 
bie Moglichleit ihres Brlingens glaubt. 


Großbritannien. 


London, 20. Mai. Der Auſſtand zu Montreal und die 
Stimmung ber Canader füngt au, das englifde Publikum 
fehr zu beunrupigen, Denn man ſieht ein, daß bas Ende 
biejer Wirren Me Losreihung Ganuda's vom Mutterlaube 
werden fan, wie man chen zu New-NYork fagte, „es jei 
der Aufang des Endes”. Damit man Die Beranlaffung zu 
den jegigen’Gonflieten begreift, muß man an den Aufitand 
der franzöfichen Interranaber und Papineau's erinnern, 
der zur Jeu unterbrüdt wurde. Bor einiger Zeit mabım 
die canadiſche Yegislatur eine Bill an, zur Enſſchädigung 
der Perfonen, Die durch jene Rebellion Berluſte erlitten 
baten. Diefe Bill war feineowegs eine Bil zur Schablos: 
haltung der Rebeilen, fondern eine Bill, die jedwedem in 
bejhränften Mafe wrgen Jerftörung von Eigenibum oder 
fonftiger Berlufte eine Entſchaͤdiguug zuerfannte. Da nun 
nad dem Aufruhr die engliiden Royaliien aus Rache 
zur Zeit viele Häufer ihres Feinde verwähet und nieder 

ebrannt hatten, jo find fie wäüthendb barüber, daß ihre 
einde jept entjchäbigt werden jollen. Behaupten wollen, 
dafı die Majorität Canada's gegen die Entſchadigung fei, 
iſt eine Lage, indem nur ferhzehn Stimmen im Berfamm- 


Drud von Auguf Oßerririt. 


ntrag auf : 


‚nieder. Canada 


lungshaufe dawider geweſen, währenb 46 db waren. 
Der —— und ae fonnten 

Teine Beranlaffung finden, eine Bil zu verwer · 
fen, die mur als Vorwand ben Tories in Ganaba dient, 


6 einen Angriff auf bie durch die | um ihrer Unzufriedenhtit mit der Politif des Matterlandes 


Luft zu machen und bie am Ende aus Privatintereffe Die 
Vosreifung von England fuhen. In Canada ift man näm« 
lich, wie ın dem andern Golonien, mit der englifchen Frei · 
bandelöpotitif jehr unzufrieden. Der Handel liegt jehr dar« 
bei den engliſchen Danufarturerzeugniffen 
nicht mehr bevortheilt und wird durch Schutzzölle von der 
Union —— Die nothwendige Folge it, daß alles Ei: 
—** in Canada im Werthe gefallen, und daß täglich der An⸗ 
Hlugan Norbamerita ſich — machi. Ju Mont · 
real bat ſich ein fogemannter britiſcher Bund gebildet, ber 
trop aller Kopalitätsphrafen fi Tieber der Union anſchlie⸗ 
Gen will, hat er Ausſicht dafür, daß bie materiellen Yandes- 
intereffen dadurch —— „Times“ dennert gegen 
dieſe Partei, die in — Augen nur die Minorität dar 
stellt umd die fie noch für ſchlimmer hält, ald die Rebellen 
von 1837, Dazu fommen noch ariftofratiihe Familie nbe · 
ftrebungen und Parteigelüfte, an deren Spige Eir Allen 
Rabb unb Benoffen fieben, Die noch gerne nach alter Weiſe 
das Land mit ihrer Betterihaft regieren wollen und bie, 
feitdem ihnen das Heft entriffen, nur auf Mittel innen, 
um bem Souvernement Schwierigleiten zu bereiten. Bei 
der fteigenden Umzufriebenbeit der Kolonie wird ibmen dies 
nar au leicht werben. 
® bon, 21. Mai. Die neurfien aud Canada bier 
angelangten Nachrichten find beruhigender Natur. In dem 
öftlihen Städten dauerte die Aufregung pwar nod fort, 
in Montreal war die Rube indef ſchon wieder beraeitellt. 
2 —— wird fünftig zwiſchen Dueber und 
oronto n. 
* London, 21. Mai. u der heutigen Sigung des 
Oberhaufes zeigte der Marquis von Yanodomne an, daß 
ber geftern gegen die Königin begangene Morbveriuc fein 
Act des Hodverratbs, jondern nur ein gemeines Ber: 
brechen begründe, ein Grund zu einer Mdreffe an Ibre 
Majehät mithin micht vorliege. dei beifer, fügte ber Cou⸗ 
feilpräfident binzu, den elemben Urheber dieier Schandthat 
den Folgen feines verabfheuungswärdigen Verbrechens zu 
überlaffen, als ihm eine übmtbeit zu geben, bie er viel» 
Fu Aug ie Lords —— ni am = andere 
pra i Indignation jene That and. 
Unt: e nahm zu Anfang der heutigen Sitzung 
Lord: John ell das Wort. Herr Sprecher, ſagte er, 
bevor bie Kammer zur Tagedorbuung ſchreitet, glaube ih 
einige Worte an die Kammer richten zu müſſen, um bie 
Aufregung und bie Unruhe, welche vielleicht über das von 
beu Zeitungen bereits berichtete Attentat auf Ihre Majeftät 
bie Königin noch eriftiven fünnte, zu seihwitigen. Ob gleich 
es leider mar 3 wahr iſt, daß am Samſtag Abend auf bie 
Königin ein Polenſchuß abgefeuert wurde, it doch aller 
Grund zu der Annahme vorhanden, bafı ber Thäter feine 
Kugel in feiner Waffe hatte. Ich bin überzeugt, baf, hätte jenes 
Anentat einen ernfibafteren Gbarafter, die Kammer mir mit 
hfler Bereitwilligfen darin entgegengefommen wäre, 
J. M. eine e za votiren umb ihr läd au wunſchen, 
*. fie me ie der Borjehung dem Tobe entronnen ift, 
t * orte, ihr nd — a hie 
nes fo foftbaren Lebens zu bezeugen. Ihre 
—X jenem Vorfall einen Bebeis res Mathe —* 
ewdhnlichen Kaltblutigleit gegeben. John D’Eonnell ſprach 
Peru: Als irischer zoneter muß ich erflären, dan, 
da der lirbeber der verabjchruungswerthben That eim Irs 
länder if und fein Verbrechen vielleicht aoch als ein ſchwe⸗ 
reres betrachtet werben könnte, daß auch in dem Moment 
ber ten Aufregung in Irland Feiner meiner Landsleute 
ben alen, bie Perjon der Königin zu verlegen, günftig 
aufgenommen haben würde. Wie groß auch immer bas 
od if, unter dem Irland zu leiden bat, fein Theil des 
iri Boltes Fönnte eine fo beffagenswerthe That 
auch nur bie geringfie Sympatbie an den Tag legen. 


Börfenberichte ' 


Amjterdam, 23. Mai. 4 hr. 2'/,pt. Iagr, 47°, 48%, 
Yu IpEr. Eule 56%, 57. - Apdt. ve. TEN, Yu. — 
Spät. Mrd. I1Y/r Yu — re. A 8,510 = Sräde diYy, "/,. 
— drEt, int. a 6000 fl, 29%, — IpEı. Port. 26%, 
Aper, do, 27%. — Buß, ApEt, bei Stegliz 80, — Sp, 
Det. 07°/, 64. — bo. 2'HEr. 36%, 37, 36%, 

So mie geflern em Selamgreihes Aallen der framyöflden Jonde 
einen jerr marptpeiligen Einflus auf alle Effecten ausübte, gab ebene 
deute eim belaugteiches Steigen der frangöfiiten Route auch wieder 
einen bedewienden Auſſchwung am umferer Börie. Im frangöflfdhen 
Efſeclea war der Umſad fepn bedeuttud. Gleich bei Eröffnung der 
Börfe wurde die Taubenpok belannt, und ber Preis bemannter fonts 
Arkie Mb 2 v@r. döber, ging durch anfehnlihe Aafkufe med weiter 
fortwärts and Helbt ohngeläpe 3%, pEt Höher als geflern, Diele 
gänfiige Wirkung verbreitete ſich auch auf alle übrigen Papdere, Pie 
intgefammt merllid böter bleiden, 

Paris, 23. Wai, Stand der Rente: Spdt, 50, 25. — Iplt. 
50. 50. — Reue Ipüt, Span. 32%/,. — Innere Schutd 27°/, ©, 
— Bantartien 2050, — Weriailles, rechtee Uſer 163 — Binfes 
Ufer 160, — Paris + Drieang 720, — Yaris-Mouen 470, 
Drleans = Borkeaur 395. — Drieand-Birrion I10. — Warfeies 
Arguon 200. — Sirasburg + Basel 97. 0. — NRordbahu 405, 
— Paris Straßbura 338, 7%. 

Die Hagewißbrit über den Auegang ver heuligen Sitzang der 
Rıtionatverfammlung wirkte magipeilig auf Die Bonds, Das Ge · 
ihäft war übrigens winig belebt. 

My — — Side 90’/, 9. — Spk 
I. 16/ — Reue Ipkt, 32%. — Apli, Part. 27°/. — 
2) *58 48. Ye pe Par Ye 
wid, 19. Mat, IpEr 25"/, 9, nd. 9, 25° j 
@. — io. 10%, Par, 10 due ade 
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Berantwortliger Rebacteur; Dr, 9, Maler. 
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den 26. Mai 


Sſtrate (ür vie Oberpo beliebt man an bie Rrhaltien 
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Wegen des h. Pfingftfeftes ericheint morgen weder Die Oberpoftamts- Zeitung nod deren Beiblätter. 





Schleöwigeholfteiniiche Angelegenheiten. 


IW Bon der fchleswig-bolftelntichen Armee. Die 
achrichten aus Baden von dem meineibigen Benehmen 
nes Tbeited der badiſchen Truppen haben bier bie allge: 
einfte Entrüftung, ſowobl im ſchieewig holſteiniſchen Deere, 
5 auch bei ben verfhiedenen Gontingenten der Reihs- 
‚mee erregt. Much bas hier befindliche badiſche Bataillon 
sm 4, Regiment iſt empört über bie Schmach, welde jeine 
ameraben dem badiſchea Soldatennamen angethan haben. 
eſtern noch war ich Obrenzeuge, wie ein Transport Sol- 
ıten, die aud den Lazarethen fommend, wieder zu ihren 
'richiebenen Corps zurädgingen, Bayern, Sadien, Preus 
’n, Dannoveraner, Surbeifen, Echleewig« Hol einer, Det 
older, alles bunt durcheinander, ſich einmuthig im ben 
irteften Ausprüden über folh Benehmen ausjvraden. 
eberhaupt hört man hier oft Worte, die unferen Wühlern 
rade nicht erbaulich klingen dürften, und ein Berliner 
miffär, der fürzlich nach Flensburg gereift war, um bort 
ater ben Reconvalescenten ber erh Tazaretpe feine 
njichten zu verbreiten, hat handgreifliche Zurechtweifungen 
balten, jo daß er mit bodhgeihwollener Bade und ger 
ietſchter Naſe eilig wieder den Nüdjug angetreten bat, 
ad mit weiter begierig geweſen iR, die Armee bier fen 
en zu lernen. Gerade bier im Felde lernt ber Soldat jo 
be feine tuchtigen Offtziere achten, und fieht ſelbſt ein, 
15 ohne Dieeiplin jedes Militär zu einem rohen Haufen 
rabsinfen würde. — Unſere Waffen baben in den Irgten 
agen wieder günfigen Erfolg gebabt, und es fommen 
ieder viele daniſche Gefangene bier an, welche die Preu · 
zu eben in Jatland gemacht baben. Lange wirb es nicht 
ebr tauern und fein Feind bleibt uns auf der cimbrifchen 
albinjel mehr zu befiegen Rur tſchland bat 
ider nech innere und Aufere Feinde genug, und wird 
‘ine bier gut geübte Reihsarmee noch wohl mehrfach be⸗ 
arfen, bis mung und Friede überall zurüdgefcher find. 
Yın 20. iR in Edernförde bie Hamburger Tauderglode 
ngelangt, um bei ber Bergung ber Trilmmer des „hrir 
am VE.“ zu beifen. Dieher man erit 11 Stüd Ka⸗ 
onen and Land gebradit. 

$ Altona, 21. Mai. Bom jütiihen Kriegeji tag er⸗ 
ibrt man heute mit Beftimmtheit nur fo viel, bag bas 
3ombarbement auf die Feſtung Fridericia unter mehrkän« 
gen Unterbrehungen nod vorgefiern — 
‘pt wurde, ohne dag unfer Gewaͤßremann anzugeben weiß, 
b Die Dünen fih anfdidten, bie Keftung zu verlaffen oder 
b ein enticheidender rmangriff auf dieſelbe unternom» 
ven werben wird. Es ift allerbings wahr, daß die Ger 
büpbettungen, welde einige Stunden nad dem Beginnen 
es Bombarbements durch unvorfichtiges Aufftellen zufams 
enbraden, wieder frisch aufgerichter werben müffen, wozu 
‚eit und Kräfte gehören; aber man glaubte, da bereite 
iebrere Boden mit den Vorrichtungen verfirihen waren, 
af doch biefer Tage etwas Entjheidendes über Fride⸗ 
teia verlauten werde. Die Nordarmee ift aud jeit ber 
Sefegung von Narbuns durch die Preußen weſentlich 
od) in ihren alten Poftiionen. Die Bayern, Sadjen und 
ndere beutfche Truppen haben Die Richtung über Koldiug 
ach Beite inne. Im Weiten Jatlands if eine ſtarle Reichs- 
ivifion aus Truppentbeilen ber fleineren Staaten vorge 
hoben, welde dieſen Vandestpeil, welder vom Aeinde 
efäubert, bejept hält. Die Dänen, welde anberwäris 
oh ein gut Stüd Land inne baben, verfhanzen ſich 
egenwärtig auf der feinen Inſel Delgenars und 
vor find Dies bie gufammengerafften Zrümmer bes 
indliben General von Rye'ſchen Truppencorps, Was 
as vorgeftern fiattgebabte Gefecht im Sundrmilt ber 
ifft, worüber ich ausführlicher in meinem gefirigen Briefe 
erichtete, fo ift befonders zu erwähnen, daß die Braune 
tweiger fi außerordentlich tapfer dabei benabmen und 
en ſiegreichen Wusgang befielben berbeifübrten. Auf unje 
cr Seite batten die Braunfhweiger 3, darunter einen 
dwer Vermundeten. Im Folge eingegangenen Befehls wirb 
ie Fregatte „Edernförde” vollftändig reparirt und armirt 
yerben, wozu man bie Kauonen Chriſtiau's VIIL theilweiſe 
it anwenden wird, Bon Glüdfladt ift ein Taucherapparat 
ad Edernförbe befördert worden, um die noch im Mer 
esgrunde liegenden Kanonen und Materialien ju bergen, 
benſo wie die Marine, fo foll auch unsere ſchleswig ⸗ol ⸗ 
einishe Armee erheblich verftärft und binnen Sturzem auf 
0,000 Dann gebradt werben. Bier neue Referweinfanter 
vebataillione werben bereits in Rendsburg einerereirt. 
yiernad möchte es fait den Anihein haben, daß man 
hleswig · holſtt ini her Seils auf die vielen theild aus Lou⸗ 
on, theils aus Berlin zu uns dringenden riebendgerüdhte 
in gropee Vertrauen gu und ſich vorert auf alle Even 
‚ afitäten gründlich vorbereitet. Das Manifeit ber Statts 


—— — über bie Anbahnung eines für beide Theile er ⸗ 
prieflichen und dauernden Friedens bat im Lande den ers 
freulihften Eindrudf hervorgebracht, jo bag felbit die ſonſt 
any indifferenten Prälaten und großen Outsbefiger unjered 
andes im einer von ihnen zu Kiel abgebaltenen Berfamms 
lung ſich beiftimmend ber Statthalterfhartserflärung erflärt 
baben. Der Zufammentritt ber Landesverfammiung Aeht in 
naber Ausſicht. 

Ein Drief aud dem Lager vor fFridericia vom 20. 
Mai berichtet, daß ſich ein bänifcher Parlamentär aus Fri ⸗ 
bericia im Hauptquartier der ſchieswig holſteinijchen Truppen 
eingefunben habe, um eine Waffenrube zu erbitten, 
weiche fo lange dauern foll, bis der Gommandant ber Fe 
fung auf eine von ihm nad Ropenhagen gejendete Anfrage 
(über deren Jnbalt nichts verlautet) Antwort erhalten haben 
fann. General v. Bonin 2 die Waffenrupe für biefe 
Zeitdauer bewilligt. (Bd. ©.) 

Ein anderer Brief aus Brörup vor Fridericia vom W. 
d. M. berichtet der „Börfenballe”, daß das ausd Mörfern, 
welche 169pfündige Bomben werfen, und einer Anzahl Kar 
nonen jet dem 16. unterhaltene Bombarbement bereits 
mehrere Straßen der Stadt Frideticia total vernichtet bat. 
Die Einwohner ber Stadt find alle nad Fuhnen ausge: 
wandert uud nurbas Militär befindet ſich noch im der Fe— 
fung; © x unmittelbar am Wale Baraden bejogen. 
Seit dem 19. Nachmittags hatte mar feinen Rauch im Fri— 
bericia auffteigen fepen. Im Yager vor Fridericia ſprach 
man (vermurblih in Folge des befannten Manifefted der 
Statthalterfhaft) viel von Friebensunterbandlungen, bie 
in Hamburg ftattfinden fellten. 

Kopenhagen, 20. Mai Mittags. Die fürifhe Poſt iſt 
beute Morgen angelommen. Aus Dvenfe vom freitag 
Abend (18.) wird gemeldet: Das Bomburdement gegen 
Arideriera begann heute Morgen wieder. Gejtern brannte 
es in der Stadt an 6 Stellen; jedes Mal gelang es jedoch, 
zu löfhen. Verwundete und ein Theil ber Einwehner find 
unter einer Art von Waffeurube nach Fühnen Figur 
Ein Verſuch der Feinde, geſtern Morgen unfer Blodbaus 
angerhalb der Feilung zu nehmen, miglang unter großem 
Berluft für die Deutſchen. Darauf fingen biefe an, in 
Möllebudht oben am Strande, von wo aus das Diedhaus, 
die Feſſung and Strib beicoffen werben fönnen, eine Bat⸗ 
terie zu errichten. Heute Morgen ift die große Dampfbrens 
nerei von Ahlmann durd die erfte geworiene Bombe an- 
Kane worden und abgebramnt; Später fing ber eugbe⸗ 

uete Theil bei Prinzenert Feuer, wobei sus bie Zuder- 
fabrif vem Brande ergriffen wurde, und um 7 Ubr ſchon 
war ber Theil der Stadt ein grapes Feuermeer. Der Feind 
ſchießt aus 3 in den Paufgräben angebranten Batterien, 
weiche von ber Feſtung aus unſichtbar find;_ die norbweit: 
liche iſt die gefaͤhrlichſte. Die Bouben find zum Theil 
1W0pfündige; eine wurde gewogen, fie wog 166 Pf. Ein 
Stud einer Bombe erreichte Ban: das im Belt liegende 
Dampfibif „Caroline Amalie”. 

Der Kammerberr Reedg iſt beute an Bord bee engli« 
ſchen Ariegsdampferd „Hecate“ nach Wismar abgegangen; 
er begibt ji anf die befannte Einladung des preußiſchen 
Cabinets nah lin als dänijher Unterhändler. Das 
Organ der Kriegepartei, „Faädrelaudet“, iſt böchlich unzu⸗ 
frieden damit, dap man die Verhandlungen nah Berlin 
verlegt und fie einem „fügfamen und faarblinden“ alten 
Diplomaten wie Reebg anvertrant. Bon dem Borjdlage 
der ichleswig-holfteiniihen Stattpalteribaft, dag Delegirte 
Dänemarks und der Herzogthümer in Hamburg oder Laͤbed 
die Ansgleihung verſuchen jollten, will natürlich die Par: 
tei jenes Blattes gar nichts wiffen: mit „Nebellen” unter 
banvelt man ja wicht. 

Das in England gefaufte Dampfſchiff „Eider“ ift ab: 
ge 


gen. 

om Generalmajor v. Nye find Napperte vom 16., 17. 
und 18, d. eingetroffen, wonach bas Corps feine frübere 
Stellung bei Sfanderborg inne hatte, Der Feind nahm 
täglich Rerognodrirungen vor, woburd es zu einigen un« 
bedeutenden Worpoftengefecbten gelommen, wobei 1% — 16 
Mann vom unfern Dragonern abgejhnitten und gefangen 
genommen wurden. 


Deut Ä ch land, 

”* Frankfurt, M. Mai. Der Enmwurf der von der 
Reichsverfammlung im ihrer rg ig Sigung beihlois 
fenen Proclamation, über welchen in der heutigen Sigung 
—— werben ſoll, iſt vom Abg. Ubland verfaßt und 
ante: 

„Die deutſche Nationalverfamminng an das 
beutfhe Boll 
Die Nutionalverfammlung fühlt ſich gebrungen, an das 
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figften Angelegenheit zu vertreten bat, über ihre meuefie 
Stellung aufflärende und aufmunternde Worte zu richten. 
Dieje Stellung ift eine fo Iepnwirrige eworben, baf es wohl 
das Anjeben gewinnen mochte, ald Hände bie verfaflung» 
gebende Berfammiung ihrer Auflöfung nabe, ald müßte eben 
damit bad yon ihr mübjam zu Ende geführte Verſaſſungs · 
wert in Scherben geben, als follte ter gewaltige Strom 
ber deutichen Bolfserbebung Näglig im Sande verrinnen. 
Die Schwierigleiten, die jih vor und auftbärmen, fommen 
tbeild von außen ber, burd ben Widergand der fünf mäch⸗ 
tigiten Einzel: —— und num auch der von uns felbit 
ind Leben gerufenen Gentralgewalt gegen bie Durchführung 
ber en 8 beihloffenen und verfünbigten Reiche verfaſſung, 
tbeils aber und zumeift noch ans unferer Mitte, burch den 
maffenhaften Austritt derjenigen Mitglieder, die entwerer 
bem Abruf ihrer 3 n folgen zu müſſen vermeinten 
oder am Geli ꝛes Wertes und an allem fruchtbaren 
Fortwirfen ber Berfammlung verzweifelten. Diejen Hinder- 
niffen zum Troge glauben wir mod immer umferfi Beftand 
und bie uns amvertraute Sache auſtecht erbalten zu lon⸗ 
neu; wir fegen der Umgunft der Berbältnife diejenige 
Fähigkeit entgegen, die [hen mandmal zum enblihen Siege 
geführt hat. Den Regierungen, beren Staateweisheit im 
vorigen Jahre jo machilos und rathlos, jo gänzlich eritarrt 
war, baf fie jene fiebzehn Bertrauensmänner am Bunde 
auffordern mußten, bie Juitiative eines Berfaffangsent 
wurfd zu ergreifen, und die, nadbem fie wieder warn ger 
worden, uns micht bloß Vereinbarung anjinnen, ſondern 
fogar bie Detropirung in Ausficht ftellen, ihnen balten wir 
beparrlih Den fhon Im Borparlament genen gemachten, 
dann im Anfang unferer Berbandlungen frierlih ausge 
ferodenen und fortan thatſachlich behaupteten Grundſatz 
der Rationalfonveränetät emigegen; wir lehnen uns at 
diejenigen, wenn aud minder mächtigen Staaten und ihre 
Beoöllerungen, welde die Beſchluſſe unferer Berjammlung 
für bindend und bie verfünbigte Berfa für rechtobe⸗ 
ftändig anerfannt haben. Die neuejien rungen baben 
ſchlagend bewieien, baß aus einer Bereinbarung von 39 
Negierungen unter fih und mit der Nationalvertretung, 
dazu nod mit allen Yandbesverfammlungen, niemale eine 
Neihöverfaflung bätte bervergeben fönnen, und daß bie 
Nationalverfammlung, jelbit gegen eigene Neigung, bas 
Verfaſſungswert in die Hand hätte nehmen müjjen, wenn 
es überhaupt zu Stande fommen ſollte. Gegenüber der 
durch unjer Gejeg vom 2B, Juni v. J. geipnfeuen pro« 
viſoriſchen Gentralgewalt, welche jegt, da c# gelte, bie auch 
Durdfübrung der Berfafung gerichteten Bei tüfle zu volle 
zieben, ſich deſſen weigert und ein Minifterinm am Ruder 
läßt, bem die Verſammlung ihr Bertrauen alsbald abgejagt 
bat, if in unjerer Sigung vom 19. Mai, neh vor dem 
großen Austritt, beſchioſſen worden, bap die Berjamm- 
lung jofort, wo möglih aus der Reihe der regierenden 
Farſten, einen Reichsſtatthalter wähle, welder vorerft bie 
echte und Pflichten des Reichsoberhaupts ausube. Damit 
glaubte man auch für die Zeit des Uebergangs dem Sinne 
der Berfaſſung felbft am nädyften zu kommen. Endlich der 
durch Maflenaustritt dem Beſtande der Nationatverfamm- 
fung erwachſenen Gefahr ſuchten wir dur ben geitrigen 
Beratng zu begegnen, daß ſchon mir 100 Mitgliedern (in 
rüber angenommenen 150) die Verſaumlung beſchlußfäbig 
ei; nicht als ob wir eine jo Hark berabgejhmolzene Zabl 

x feinen Uebeldand auſaben, oder dadurch ben Sieg einer 
ausbarreuden Partei — wollten, jonderu darum, daß 
nicht das legte Band der deutſchen Bolfseinbeit reife, daß 
jedenfalld ein Kerm verbleibe, um ben bald wieder ein vol- 
lever Kreis ſich anfegen Tönne, Noch figen im ber Pauls ⸗ 
lirche Vertreter fat aller deutſchen Einzelftaaten und gerabe 
diejenigen Staaten find nod immer nambaft vertreten, bes 
ren Abgeordnete zurädberufen wurden, Preußen, Deſterreid 
uud Sachſen. Eine bedeutende Zahl von Mitgliedern if 
nur zeitig abweſend und es fell für ihre Einberufung ge 
orgt werden; durch Stellvertreter und Nadmablen # für 

bgegaugene Erſaz zu erwarten, Sollte aber auch nicht 
der erufie Ruf des Baterlaudes jeine s bewähren, lo 
edeufen wir doch, wenn auch in Feiner Zahl und großer 

übfal, die Bollmadht, die wir vom deutſchen Bolf em 
ptangen, bie zerfegte Fahne, Irengewabrt in bie Hände 
des Reichstags niederzulegen, ber, mad ben Beſchlaſſen 
vom 4. biefed Monats, am 15. u. sufammentreten 
fell und für deſſen Boltsbaus bie Wahlen am 15. Juli 
vorzunehmen find. Selbit aus dieſen Beſchlüſſen if ein 
Eingrif in die Negierungsregte herausgefunden worben, 
mäbrend fie eben dadurch unsermeidlid waren, das vom 
Inhaber der previjorifhen Ceutralgewalt fein Vollzug zu 
gewarten fund. für bieje Beſtrebungen, die Nationalver 
treturg ancrloſchen zu erhalten und bie Berfaffung Icben» 


Bolt, von dem fie gewählt it und das fie in feiner wich⸗ | pig zu machen, mebmen wir in verbängnißvollem Augen« 


blide bie thätige Mitwirfung des gefantmien beutichen Vol · 
fes in Anfprud. Wir fordern zu feinem Briedensbru 
auf, wir wollen nit ven Bürgerfrieg jhüren, aber wir 
finden in biefer eifernen Zeit nölbig, daß das Bolt wehr: 
baft und waffengeübt baftebe, wm, wenn fein Anrecht anf 
die Berfahung und bie mit ihr verbundenen Bolfsfreibeir 
ten gewaltfam bedroht ift, oder wenn ihm ein mict von 
feiner Vertretung fammender Berfaflungszufand mit Ge⸗ 
malt aufgedrungen merben wollte, ben ungerehten Angriff 
abweifen zu fönnen; wir erachten zu biejem Zwede für 
dringli, daß in allen der Berfafung anbängenden Stans 
ten die Bolfswehr ſchleunig und volitändig bergetellt und 
mit ibr das febende Herr zur Aufret.altung Der Reichs⸗ 
verfafung verpflichtet werde. alle mabnen wir Dazu, 
daß durch Erfagmänner und N bien unjere Verſamm ⸗ 
lung ohne Säumnif Ergänzung erhalte. Bor Allem aber 
begen wir zu dem Männerflolge und Ebrgefüble unjeres 
zur Freiheit menerwachten Volfed das fee, Bertrauen, daß 
es nimmermehr auf ein willfürli ertropirtes Reichewabl· 
efeg, ſondern einzig nach demjenigen, welches bie verfafr 
Fergasdenbe Berfammlung erlaffen bat, die Wablen vor» 
nehmen und daß, wenn ber befiimmte Wabltag beranfömmt, 
— in allen deutſchen Gauen ein — Wetteifer 
ch bethätigen werbe, das gemeinfame Wahlrecht zu ges 
rauchen ober zu erlangen.” Pr - 
Zufag derRinorität des Dreifigerausihuffes 
beantragt von Welder, Kierulff, Liebmaun, Badbaus, Ja- 

ziä von Göttingen, Edert): Grundbedingung für den 

ieg der Ehre, der Einheit und Freibeit des Vaterlandes 
it die Treue gegen die Reiheverfaflung, jomit das Unter⸗ 
laſſen und Aufgeben aller Mafregeln, welde ihr wider 
fpreben; Grundbebingung if wicht minder die Treue gegen 
das and ſelbſt und feine Ehre, ſemit die entfchiebene 
Zurüdweifung jeder Einmifhung der fremden in die im 
nern vaterländiſchen Zwie, komme felde Einmiſchung 
vom Dften oder vom Heften.” 

RC Frankfurt, 25. Mai. Wenn wir nod gefiern der 
Meinung waren, bie Beſchluſſe der gefirigen Sigung wür« 
den für ben größten Theil des „Nürnberger Hofes“ das 
Zeichen zum Austritte jein, jo haben wir uns geirrt. Herr 
ieffer erklärte ſich mit einigen Anderen in den Berathun ⸗ 

en, welche unfere Partei am gefirigen Tage pflog, für 
en Austritt; bie große Mehrheit aber entſchied ſich dar 
en, und bie für ben Austritt waren, baben bie Aus ⸗ 
— dieſes Eutſchluſſes ag er verjhoben, und einf« 
weilen nur mit Beſtimmtheit beſchloſſen, bie Sigungen 
ber Rationalverfammlung nicht x zu bejuden; Herr 
Riefler wird noch beute von bier abreifen, jein Mandat 
aber nicht mieberlegen, vielmehr bat er erflärt, daß er 
unter veränderten Berbältniffen auf den erften Ruf wieder 
herbeieilen werde. Die Gründe, welche einige Mitglieder 
unferer Partei zum Audtritte geneigt machten, ſind bie bes 
fannten, bie jegt vollgiltig geworben zu fein fcheinen, mad» 
bem bie gegemmwärtige erg der Rationaloerfammlung 
ben Anıray, vie beſchtugfäbige Zapl auf bunvert herabjus 
fegen, aum Beſchluß erhoben, bie Dringlichkeit des Ber 
ug rege bagegen noch einmal verworfen hatte. 
Die Gründe, welche die meilten Mitglieber unferer Frac⸗ 
tion zum Bleiben bewogen, find die auch im der Yınfen 
ende Ratblofigteit, und die Spaltung, welde inner 

Ib berfelben immer mehr die beiommeren, aber emergis 
deren Elemente von bem eriravaganten zu trennen und 
durch deren Austritt auch tbeilmeife von ihnen zu erlöfen 
ſcheint. se fommt, daß möglicherweije eine Zeit eintreten 
Tann, wo bie Rationalverfammlung durch Neuwahlen ergänzt, 
wieder eine Macht erlangen und geltend machen kann Das 
Berliner Bea ae ge volltändig gefeitert; jelbit 
der Norden Deutihlands, womit die „Dentide Reform’ 
fchon ſich zu begnügen anfängt, wird fi einer durch Preu> 

en unter feiner Hegemonie zu begründenden Einheit micht 

gen. Das officielle Organ der bannover'ihen Regierung 
beutet bas Mar genug an; and befimmte Nachrichten, bie 
von Hannover leder angelangt find, jagen es ausdrüdlich. 
In Sachſen ferner regt ſich ſelbſt innerhalb der bödften 
Kreije, wie wir hören, bereits wieder eine Partei, die es 
verfhmäbt, das Vand als eine „Brandenburg: Manteuffel’s 
ex Provinz“ reniert zu fepen: Die kleineren norddeut⸗ 
chen Staaten haben zum Theile den Berliner Gongref 
noch nicht befhicdt. In Bayern aber find, jo weit auch die 
Anfihten dort anseinandergeben, doch alle Parteien dar 
über einig, der in Berlin projectirten Berfaſſung fib nit 
u unterwerfen, und wenn bie officielen und balbefheciellen 
Drgane des preußifhen Minifteriums drohen, in biefem 

alle werde Bayern die preußiſche Dilfe entzogen werden, 
© fönnte bad gerade zu einem anderen Ergebniffe führen, 
als man in Berlin wünfct. 

Frankfurt, 25. Mai. Heute trat ein neucs — öflers 
reihifhes Mitglied in die Neihsverfammlung ein: 
Zimmer aus Yras. 

Die aus Baden berb igesogenen Mitglieder der Auferfien 
Tinten — doch mochten Reichard, Schmitt, Shüg, Mars 
tinp ıc. dem Dienft in der Rheinpfaiz und Baden nicht 
verlaffen — fonuten nad dem geitrigen Beſchluſſe auch 
mit größerer Ruhe nad Karlerube alfegleih wieder zurüd: 
fehren und namentlich hatten die Mitglieder des Landes: 
ausichuffes Peter x, große Rüdeile, Peter war geftern nad) 
vielmonatliher Abweſenbeit zum erſtenmale wieder in ber 
Paulslirche erfhienen. (D. 3.) 

+ Wien, 22. Mai, Die Einnabme Dfens und der Selbfl- 
mord Henai’s ftellen ib nun als ven magpariſcher Seite 
audgefprengte Gerüchte heraus. Auch Temeovar ſoll noch 
in den Händen der Ef. Truppen fein. — Durch das Bom- 
barbement von Peit bat nicht nur das vor 2 Jahren ſchon 
abgebrannte deutfche Theater neuerdings bedeutenden Scha⸗ 
ben gelitten, * das auf dem Marktplatze befindliche, auf 
Aetien erbaute Interimatbeater ift niebergebrannt. Bon an: 
dern befchädigten Hauſern nennt man die beiden großen 
Urmenpiichen Gebäude auf dem Marfipleg und in ber 
Göttergaffe, das TrattnerrRarolyi'iche Haus in der Herren: 

afe, das Derran’ichr und Nofenfels’ihe Daus auf bem 

'arftplag, das Hotel Emmerling an der Donan u. f. m. 
Die Veopoldfiadt, alfo der [hönfie und fafbionabelfte Stadt: 


theil, erlitt den meiften Schaben. — In Dfen brannten 
unter Anderm auch bas Doflammergebäude, die Stalluns 
en und das neue proteftantifhe Berhaus ab. KRof- 
— bat dem Pefter Hauebeſitzert in einem Proctam 
verfprochen, ben durch das Bombarbement erlittenen 
Schaden zu erfegen; doch wird jenen fein Grjag ge: 
leiftet, bie fib am Rampfe nicht berbeiligen und bie * 
außerhalb bes Laudes befinden, wie Graf llirmenyi, Nago, 
Dres, Zirafp, Sina ı, Alle Läden find geſchloſſen und alle 
Waaren find verpadt. — Aus Prefburg wird gemeldet: 
Die Ungarn baben bad ganze rechte — ſo dicht mit 
Kanonen beſekt, dag mur mit den größten Opfern an 
Menihenleben ber Uebergang zu erzwingen fein wird. Eie 
fügen dadurch ihr im Norden unter Dembinsfi operiren» 
des Armeecorps. Hier wüthet feit einigen Tagen die Cho⸗ 
lera in verichiedenen Stabttbeilen. Am 19. find 10 Perfonen 
daran geftorben. Die Thenerung mimmt zu und das Brod 
wirb jehr fiein gebaden, — Das Benehmen der Dagparen 
an der untern Donau wird alsiehr human bargeftellt. Graf 
Karoly, der@ommanbant von Berfer, hat die ſerbiſch⸗deutſche 
Depntation jebr zuvorfommend empfangen und bie Serben 
ur Freundſchaft und N des geme inſchaftlichen 
—* aufgefordert, ber beide Nationen zu unterjochen 
—* e rar Ars un * —— 
roßen Eindruck gemacht haben. — Perczel bat ben 
—E Obradovich aus Verfee an den Patriarchen ger 
fendet, um eine Pacihication mit den Serben einzuleiten, — 
Bei der Sübarmee des Banus baben noch feine Dperatior 
nen Hattgefunden, aufer daf die Brigade Horvaih mad 
Sprmien vorgerüdt if. Mohacd wird mo befegt gehalten, 
während bie übrigen Truppenmaffen um Effeag concentrirt 
find. — Die fürftlich ferbiihe Regierung Berwäfnet die nad 
Serbien entflobenen Bewohner der Woſwodſchaft nnd mill 
and denfelben 4 Wataillone formiren; aud fell fie einen 
Aufruf an die Bevölkerung ded Furflenthums haben ergeben 
laffen, mit der Aufforderung, fi in möglich großer An- 
bI am dem Kampfe ber öfterreichiichen Serben gegen bie 
asyaren zu betbeiligen. ‚ 

Das „Conft. Blatt aus Böhmen” entwimmt unter bem 
21. Mai aus einem Privatbriefe die autbentiſche Nachricht 
von einem bedeutenden Gavalleriegefechte, weldes vor een 
6 Tagen bei Raab ftattgefunden bat. Die Huſaren grife 
fen mit großer Macht die Pofition der Kaiſerlichen an, 
welche ſich tapfer hielten und den Feind vertrieben; bie 
Angreifenden wandten fih aber plöglih zum Rachuge und 
lodten dadurch unſere Eruppen in bie Schuflinie ihrer 
masfirten Batterien, welde plöglid ein mörberifhes Areug⸗ 
feuer eröffneten und bie Staiferlichen nach bedentendem Brrs 
Iufte warfen. Es war dies ein = oft, namentlich bei 
Kapoina und Eugie, fungenes Manöver ber Mappareı, 
Die Gröfe des Berluftes ift nicht angegeben. 

Ans ungarifhen Blättern erfährt man, dab Koſſutt eine 
Gnabencommillion ernannt bat, weldhe aus Anton Dunfar, 
dem Romauſchriftſteller Baron Nie. Jeſtla, Anton Yasipor 
vie, Ladis laus Palordi beſteht. Kür Siebenbürgen, oder wie 
fih das Decret Koſſeths ausdrüdt, „für jenem Theil des 
Pandes, ber einft Siebenbürgen bieß”, wurde an bie Stelle 
des bisherigen Commiffärd Gdanpi (melder Minider der 
Communicationen geworden) Karl Sy. Ivanyi sum Come 
milde ernannt. — Bem foll Temesvar, und zwar durch 
lieberrumpelung aenemmen baben, 

Semlin, 14. Mai, Geftern erließ der Patriarch einen 
Aufruf zu den Waffen. Alle fampffähigen Flüchtlinge ans 
der Bacla und dem Danat follen ſich binnen fünf Tagen 
bei ben bierzu ernannten Gommifjionen und zwar in Sem⸗ 
lin, Ruma, Ederevir und Wufosar melden, um Waffen zu 
empfangen und in Lager vertbeilt zu werben. Mer ſich 
nit freiwillig meldet wird mit Gewalt dahin abgeführt 
werden, &6 dürften aber ſehr menige fein, bie nicht entbu« 
fiafifh zu den Waren greifen und gemeinihaflih gegen 
ben Feind lampfen werden. Zur Armirung biejer Frei⸗ 
ſchaaren find bier SO00 Bewehre angefommen. (Vl.) 

Königsberg, 21. Mai. In der vergangenen Nacht bat 
eine Efiaferte den Befehl zur Mobilmachung der Yanbwehr 
des 1. Armercorps gebracht. Die Ordres werben bereits 
anegeführt, und wohin man hört, gibt ſich eine frendige 
Begeilterung Fund. 

Stettin, 19. Mai. Das Miniferium des Innern bat 
nachſtehende Gircularverfügung an fämmtlihe Negier 
rungspräfibenten erlaflen: 

‚Ara Sehwohlgeboren Bericht und die vemfelben beigefügle Un- 
yine br# Tanbraihd, Wrafen von der Rede, gibt mir zu folgenden 

jemerhangen Beraulaflung. Es if zu beranerm, wenn bie Butaellen- 
ten, and namenili$ Beamte, wie Landräthe und Amileute verblendet 

ereug find, um au irgt, madhtem bie Berpältnlfe im der vor Allee 
are liegenden eie I entwidelt haben, nicht tingafehen, welches 
der Kerm der Rranffurter Berfaflung und der daran gelnünften Rule 
feıtrome war. Was ven Verbleib des Miniferiums im Amte betrifft, 
fo wird e# bier weder auf eine Datlegung der rümte, melde bei 
Dieier Entichliehung befimmend gemelen , anfommen, der 
Lerſiche bedũtftn, das mit die Anaedmtichteit und Heli der 
Winikerialüellung dabei dat ſcaeud ins Gewicht fallen Tännen. 
So met aber mub allen Berflännigen ein’rubten, einmal, daß 
die Mafregel der Aammeraufla ſung reime darchass conflitutionelle 
mar, und forann, daß Die Regierung wicht mil Erfols gefügrt werben 
faan, wenn bie tem Minitrrium nabprorbneien Bchörden ibm micht 
ihre trditige Unterfügung mit reblichem Wien gewahren. &le bie, 
wre dies mit Ihum zu können vermeinen, werden wehltbun, frei« 
willig gurddqutreien; und ba wo Died mise geſchiebt wirb bas 
Minifierium im Interefle des. Yambes verpflichtet fein, auf bie Emt- 
fernungsolher Beamten im geleglihen Bene hinzumirten, weicht 
ihre Hmterflihiten IAfie und mwinerfirebenp erfüllen und Piißtrauen 
‚wo fie dutch Belehrung und Berfäntigumg Bertrauen ermidrn 
felten. Euer Pohwohigeboren wollen vom viefen Bemerkungen ven 
gerisnrten Sebraub masen. Berlim, 11, ai 1849. Mn den Präfi- 
deuten Derrm von Barbeieben, Hohmwohlneboren jm Arneberg. Mb« 
farift zur Nadridt und rn Berlin, 11. Mai 1819. Der 
Mieifter des Jumern, dv. Manteufrl, Ya ven Regierannspräfidenten 
Deren R. R. Domepigeboren zu N. R.* 

Dazu bemerkt die „Diftfee » Zeitung”: „Diefe Verfügung, 
welche den Beamten rätb, freiwillia von ibrem Amie zur 
rüdzuireten, falls fie nit dem Minifterium ihre kräftige 
Unterftügung mit redlichem Willen gewähren zu fünnen 
vermeinen, und bie unfreimillige Uulernung für ben ent 

egenge Fall in Ausſicht fiellt, fiebt dem von ber 
— am Ruder befindlichen Partei fo heftig angegriffenen 
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Stein'ſchen Anträge aus dem Schoohe der gefpren 
Natisnalverfaınmlung jo äbnlih als ein Ei dem and 
Sie wird von den Fleinern Tyrannen des Abfoluis 
von dem mierern Junlerthum mit Jubel begrüßt wer 
denn es iſt ibmen mobl befannt, daß es felbil in der Ben 
mwaltung ‚no Männer genug gibt, welde a jegwibrige 
und verjafjungsfeindligen Schrüten rd Behörden ir 
ren fräftigen rn mit seblihem Willen nicht leihen, 
vielmehr ſolchen uchen mit aller Energie entgegentte 
ten werben. ragt man nad ber gefeglihen Berechtigung 
des Minifterd zu diefem neuen Schritte, fo fanı mag 
diefe in feiner Weife binwegleugnen, falls das Mini 
wie ed ben Anſchein bat, von jeinen Unterbeamten nicht 
weiter verlangt, als fräftige Unterftügung mit redlichen 
Willen für feine innerhalb ber Berfaflung und des Gefeges 
ih baltenden Befehle, fals es biefe Unterflügung von der 
camten verlangt im Amte. Jede weitere Anforderung an 
die Beamten wäre zur Zeit, wo wir ein Staatebienerge 
feg nad franzöfifihem Mufter, welches die Staatobeamten 
aus Deamten des Staates zu Sflaven der Miniſter macht, 
nicht befigen, eine ungeieglihe. Man fann aber faum am 
nehmen, daf die vorliegende Gircularverfügung im erfiges 
dadıter Weife ausgelegt werden wird. Der Staatsbeamte 
in Preußen bat böbere Pflichten, als die der Augendienerei 
gegen ein Miniſterium, das —* regiert und morgen ges 
dorcht. Er bat die Pit, feinem Vaterlahde und Könige 
zu bienen, indem er das Gejep und Die Berfaflung fügt 
in und mit jeinem Amte nad unten, wie oben!“ 

X Koblenz, 25. Mai. Der Großberzog von Baden hat 

ehem im Gommandanturgebäude zu Übrenbreitfiein eine 
Wohnung bezogen, wohin die Möbel aus dem fönigl. Rer 
enzfchloffe geliefert wurden. Ein boper rg aus feis 
nem @efolge begab fi gehen nah Mainz. Die nad bem 
Dberlande beitimmten Seeresmaffen find bereits in Bewer 
ung dabin. Heute ging mit dem Dampfboote eine Abibeis 
ung des 8. Jägerbatarliond von Neuwied ab, und gefiern 
trafen bas 7. Ulanerregiment von Deus mebft einer mo« 
bilen Batterie ber 7. Brigade auf dem Marſche babin cin, 
Roch beute, morgen and übermorgen werben große Trup- 
penabtheilungen bier erwartet. Alle bieponibein Dampfr 
boote und lepper find zum Transport der Truppen 
requirirt,. Die Operationsarmee an der Nabe wirb ber 
commandirenbe General des 8, Armercorps, Öenerallieuter 
nant von Hirſchfeld, befebligen. Hier wisb ein preußifher 
Prinz erwartet. Unſer Bier! ed Garde - Vanbwehrbataillen 
iſt bereits mobil und bat vollftändigen Train und Beipan- 
nung. Auch diefed fol nad dem Oberlande beſtimmt jein, 
und die jächfijhe Provinziallandıwebr in der Feſtung biei 
ben, — Der Abgeorbnere Stedmaun, weicher vorgeſtern 
auf der Nüdfehr nad feiner Hrimath bier anfam, mwurbe 
beim Aueſteigen vom Dampfbeor verböhn. Stevmann 
age einſt bei einem biefigen heflmabl: „Bergen ben Willen 
des Volls it der Ebrenbreüein nur ein Hartenbans !“ 
Die fämmtlihen Waffenvorräbe des Landwehrzeughaufee 
u Simmern famen vorgefiern unter Rarler Bebedung 
ier an. 

München, 23. Mai, Die beurige Sigung der Kammer 
der Abgeoroneten wurde durch Mittveilung neuer Beg ben» 
beiten in ber Pfalz von Seiten des Staatsminifieriums er- 
öffnet, woran fih foranm Der Antrag des Geiammtitauter 
minifteriums Inüpfte: Die Kammer möge beflichen, bie 
Bercchtigung der pfalziſchen Abgeordneten ıft gu beanitanden 
und inıolange zu fuspendiren, bie der geregelte Zuftand 
in der Malz wieder bergeftct fe. Der Vicepraſident Heg · 
nenberg vindieirt der Hammer das Net, dieſe Reclamanien 
(sie) zu entfheiden. Wine heftige Debatte enıfpann ih nun 
über die formelle Rrage, woran ſich .. die Pfälzer 
wicht beibeiligten, indem erft am Schluſſe Schäfer fid über bie 
gemfage äußerte und bie Davon in der Wateri: abſchweifende 

ebatte wieder babin zurädrübren wollte. Das Hauptargument, 
welches Ningelmann für biefen Antrag anführte, war bie 
Beürafung einer rebelliihen Provinz durch ven Beſchluß 
ihrer Nichwertretung beim Landtage. Er felbit geſtedt zu, 
daf nur ber fpipfindigfte Jurift einen rechtlichen nd für 
diefe Mafregel in der Berfafiung aufnnden fünnte, aber 
das Minikterium ſtehe im — Augenblid nicht 
anf dem Boden ber Berſaſſung, da dieſe für dergleichen 
Bewegungen feinen Anbaltepunft gebe; biefe Mafregel fei 
aber eine fiaatsredtlihe Nothwendigfeit ; Abg. Rubner Abers 
este diefen Ausdrud in „Staatöfireih”. Es iſt offenbar, das 


iniſterium bat au Diefer anarchiſchen Maßregel nur gegrif- 
fen, um die Majorität von der linfen Seite des Hauſes auf 
die Rechte hinüber zu escamotiren, Mit großer Erbitterung 


wurde der Kampf namentlich von Seiten ber beiden rech⸗ 
ten Kactionen geführt. Rubner Aellte den Autrag, in Erwis 
gung, daß der vom Minifterium gefiellte Antrag durdaus 
er Pin Ai if, gebt die Kammer darüber zur Tages» 
orbuung Aber. Ein anderer Antrag lautet auf Zuweiſu 

an einen Andihuf, Aus ver Debatte felbft werde ich ni 


nãchſter Poft Einiges mitihrilen, für jegt nur fo viel, das 
das Yräjidium fammt der Rechten die Pfälzer Abgeordneten 
elbit in ber erften Formfrage nicht mitftimmen Taffen mol» 


en, um durch diefe Mafregel allein ſcoon in den Stand 
gelegt zu werten, ibre Gegutr auszuweiſen. Das rief aber 
einen wabhrhaften Sturm in ber Verſammlung bervor und 
Schad erklärte im Namen vieler Kranfen, daß wenn ihre 
— Brüder nicht ſtimmen dürften, auch fie ſich der 
bitimmung entbalten würden. Graf Varefee nannte bierauf 
bie Mälzer Rebellen, mit denen er nicht beratben lönne. 
Er wurde zwar zur Ordnung gerufen, bie Unruhe aber 
wurde jo groß, daf Hegnenberg die Sigung für ziwei Stun- 


Bir oſichtli { 
füllten —— — Age 


Wort; der Prafident t es für fi in An , um ben 
Stand der Sache zu refumiren. Er lommt ba bem 
Refultat, daß die Pfälzer nad allen parlamen en Her 


el ber Abſi icht b igen 1$ 
fDe Gray, Die abe dife Beheigung a pie Kammer geriet 


mürbe, eben biefe Frage felbft zur Unterlage haben müßte, fo fehe 
er ach gemötbigt, dieſe Ar — fraft ſeiner Befugniß, ſelbjt 
ſtandig zu dſen, iundem er ſich gl auf parlamentariſchen 
Gebrauch und auf bie Öffentliche Derinung üpe. Er werde da⸗ 
ber ohne weitere Discuffion in der Art bie Abſſimmung leir 
ten, daß er -um Mamensaufruf ſchreite, dabei aber die Nar 
men der pfälsiichen Abgeordneien übrrgebe. Diefer Anfün« 
bigung folgt ein wütbender Ausbruch auf den Ghalerien (). 
Bon der linten Seite ertönt ber Muf: „wir geben,“ und mit 
zorniger Halt verlaffen die Finke und das finfe Centrum — 
bie 72 der Wojorität — den Saal. Beirallsgetüämmel der 
Galerien, Da mad einiger Zeit die Glode des Präfibenten 
durchdringt, erflärt er die Sigung auf eine balde Stunde 
fuspendirt, um indeffen bie @alerien rinnen zu fallen. 
Während dieſes allmälig gefhiebt, hub bie Zuräcgeblieber 
nen in eifrigem @epräd; man jieht, Dr. Müller, der ohne 
einem Club anzugehören mit der Finfen ſtimmt, bemübt fich 
vergebens Proielpten zu machen; auch er verläht ent« 
ie) den Saal. Nach 6llbr wird die Sitzung wieber eröffnen; nur 
die Fractionen der Mechten find da, es fehlt bie befplußfähige 
Zahl. Der Präjdent drädt in farzen Werten fein Be- 
dauern über ben traurigen Vorgang aus; man fönne in 
Diefem Augenblid nichte anderes ober befferes thun, als 
Zeit zur Beſtnnung eben, damit bie Leidenihaft jhmwinde, 
das Michtgefuhl ehren fönne. Schlieflih vertieft er 
eine Erflärung von einer Anzahl der Abgeordneten, die ben 
Saal verlafßen hatten; es iſt Darin gegen das Verfadren 
des Präfidenten und gegen jeden Ausſchluß der Pfälzer Ber: 
mwahrung eingelegt. Pie —* ſoll «U 8 verſucht werden 
ein Ausfommen zu treffen. s von den Galerien gemier 
fene Publifum und Vorübergebende ftanden am Schluffe die» 
fer Situng vor dem „Stänbebaufe”, Mit Ausnahme einis 
ger Vidat und Peroat fiel feinerlei Demonftration vor, und 
die bald seo eriheinenden Militärpatronillen fanden 
feinerlei ! y- Einjhreiten. (9. 3.) 
München, 23, Mai Der „neuen g. 3." wird 
gefchrieden: Die Borfälle in dem heutigen Sigungen der 2, 
Kammer haben, was erflärlih erſcheint, im Publikum micht 
geringe Aufregung erzielt. Man bat verfhiedene außerges 
mwöhnliche milttäruche Mafiregeln zu treffen für nöthig er« 
achiet, allein trotz ber pad Aufregung iſt allem Ans 
ſcheine nah nicht das Geringſte zu befürdten. Bei bem 
rößten il der Bevölkerung et bas Berfabren der 
ammermajorität volle Billigung. Leider ftebt zu befürd- 
ten, daß die heutigen Vorfälle von den Ihmerften Folgen 
begleitet fein werden. An einer Rammerauflöiung oder bed 
pe * Bertagung des Landtages dürfte jegt laum zu 
weifeln ſein. 
* Unfer DCorreſpondent in München meldet und noch 
unter dem 24, mit wenig Worten, daß bie Digung ber Ub · 
geortnetenfammer an diriem Tage ohne Refultat g blicben iſt. 
Würzburg, 25. Mai. Säimmtlihe bier garnifonisenden 
Truppen verlaffen morgen und übermergen unjere Stabt. 
Geitern kam bereits eine Abiheilung Jäger von Aſchaffen- 
burg ein. ir ®. 3. j 
* Zpeper, Mai. Fenner v. Aennebergd Verhaftung 
erfolgte ber „Karler. Itg.“ 3603 deßhald, weil er offene 
Drohungen gegen die prowiforiihe Negierung audgefpro- 
chen habe. Seine Papiere feien mit Deialas belegt und 
Die eingeleitete Unterfuhung wird das Weitere ergeben. 
tnttgart, 24. Mai. In der beutigen für die Zus 
—9— Warttembergo höchſt wichtigen Sizung der zweiten 
Kammer interpeliirte der Abg. Becher den Minſſtertiſch 
folgendermaßen: Bei den Furzlihen Truppendewegungen 
man und zuerſt bie Antwort, man verlege Die Truppen 
aufs Yand, um in den Kaſernen für bie Brurlaubten Raum 
u gewinnen, fpäter bielt man uns ben Befehl bes ne 
Feiesenniniheriume vor. Wir berubigten uns damit. Ins 
deſſen nehmen diefe Bewegungen in einem Maße zu, daß 
jegt die Mebrzabl der Truppen im Vorrüden gegen bie 
babifche Grenze iſt. Jh moͤchte nun ia auf weſſen Bere 
antwortung dietelben vor id geben? Äermer habe ich vers 
nommen, daß bie wäritembergifchen Truppen *3 einem 
gemeintamen Dperationäplan in Berbindang mit Preußen 
und Bayern in Baden einräden ſollen; vom Norden follen 
Preußen und Heſſen, im dadiſchen Seefreis Yayeın dazu 
floßen. Eine folde ation würde aber der biäberigem 
Stellung BWürttembergs zur Nationalverfammlung und bem 
Neiche gradezu widerſprechen. Die Regierungen werben 
einig werben zur Neftauration bes alten Rechtszuſtandes, 
und damit broht nicht allein Baden, fondern jedem Reichs 
gebiete biejelbe Gefahr. Die Epre Württembergs wird auf 
dem Spiele fieben, wenn wir und jegt mit dem Reihsfeind 
in eine gemeinfame Befämpfung Badens einlaffen würden, 
eine Selampfung, welbe man bald gegen uns jelbft lehren 
würde Wir wollen ein Shugs und Trugbünbdnifi ber 
einzeinen Reihegebiete, melde die Verfaſſuag anerkannt 
baben. Benn dies zunächſt Baden und Württemberg un« 
ternimmt, dann wären wir nicht ſchwach, dann müßte auch 
in Bayern die Arone unter ben Bolfswillen ſich beugen; 
ein folder Bund würde Sachſen wieder weden, ber Rhein 
würde und zufallen, und Württemberg hätte das Verbienft, 
die Reihsverfafung zur Anerfennung gebracht zu haben. 
An den Miniſtertiſch fh wendend :) Ihre Schwäne liegt 
nit in Feer Mitteln, ſondern in Ihrer eig nen Bru 
nehmen Sie ein Beifpiel an ber Schwäche der Bagern'jchen 
Potinit! Bewafnen Sie das Volk bis auf den lepten Mann, 
und unfterblihe Ehre wird Fr werden! Ihm antwor: 
tete Staateratb Römer: Die Polinf, ſich wicht einzumiz 
Shen in die innern Angelegenheiten Vadens, übt die Ne: 
gierung auch beste noch ane, bie Herren Abgeordneten müs 
en interpelliven jo viel fie wollen, Es werden 67000 
ann fein, welde an ber Grenze aufgeftellt werben, alfo 
feine ſolche Macht, baf man einen Schlag gegen Baden 
befürdten bürfte. Ferner muß man bedacht fein, daß auch 
vie Neihöfeftung Nafatt beiegt werben muß, im welcher 


Beziehung der Beſehl des Reihsfriegdminifters noch bes 
hebt. a e wenig übrigens Baden geneigt ift, auf Würts 
t ae einem empören- 


semberg Nüdfiht zu nehmen, bas n 
b le in Heibelber sor. Dort wurden nämlih und 
ns 8 A — 


die en, welche man unfern 
amd nah — jiehte, Wenn rin voll gegen 


ein anberes auf biefe Weiſe handelt, dann bat man gegen 
‚ ein ſolches Bolf gerabe feine befondere Nädicht zu nebs 
men. Ich gefiebe, daß ih den Much nicht habe, auf ein 
Schutz⸗ und Trugbündmf mit Baden e.nzugeben. Becher 
fast, Sachſen, Bayern, ber Rhein würden ji dann er» 
heben. Bon Seite bes Herzens gebe ic dieſer Auffaſſung 
volle Anerlennung, aber auch ber Kopf muß ſprechen, wenn 


es ſich davon delt, einem Volle jo ungeheure Opfer 
aufzuerlegen. te wenig auf Rbeiunpreußen zu rechnen 
ift, baben die jungiten Sreiguife bewiejen; in Sachſen 
bat ſich der Widerſtand blog auf die Stabt Dreoden 


beichränft. Huch bat die ſetzige previſoriſche Negierung Bar 
dens noch gar feinen — gemacht, fd rtſemberg 
zu näbern, und darin bat fie ganz recht gethan, weil ſie 
vorandfegen muf, daj Württemberg ſich in Abmejenbeit 
des Grogberzogs nicht in diplomatiiche Verbaudlungen ein- 
laffen wird. Barum ſchickt fie denn nicht eine Deputation 
er Droßperiog, um ihn zur Müdkehr zu bewegen? Die 
diſche Bewegung bat eben bie Mepublit zum Zweck ge 
babt, und ed gıbt dort eine Partei, vielleicht die herrſchende, 
ne 66 beeilt, die Franzoſen zu Dilfe zu rw 
fen. Diefe aber, wie fie fommen, werden nicht fo große 
Pa — ben Demofraten zu helfen, fondern fie werden 
fo ein, deutſche Provinzen fh zu holen. Die ange 
firebte Ginbeit wird dann zur Zerriflenbeit werden. Nach 
Gagerns Austritt darf man auf Naſſau und en nicht 
mebr rechnen; Baden, Württemberg und die Rheinpfulz 
wären alfo bie einzigen Staaten, mwelde es gegen ganz 
Deutfhland aufneumen folten. Unter diefen Umfänden 
balte id «8 für eine mathematische Gewifbeit — es würde 
gegen alle Geſetze der Schwerkraſt anſtehen, wenn «8 ans 
dere füme — baf bier nit am einen Sieg des Volles zu 
benfen it, fonbern an ein Unterliegen. Die Folgen daven 
ergeben ſich leicht, nämlich die böchfe Deopotie und ber 
Berluf aller jogenannten Märzerrungenihaiten. Wir wür- 
den alſo gerade das herbeirufen, was bie Politik 
Becher's vermieden willen will. Der württembergis 
fen Regierung fann man nicht zumutben, mit Baden 
fih einzulaffen und dadurd gegen ſich ſelbſt zu wüthen. 
Was unſer Berbälinig zur Gentralgewait betrifft, ſo ift 
dies eine fehr Figliche Arage; im Algeweinen gedenft die 
Regierung · ben AUmftänden und ben Berhälmiffen Rechnung 
u tragen. So lang Deutſchland feinen andern aren 
indbepunft bat, fo lang müflen wir an den Bıfeblen ber 
Gentralgewalt — wenn auch mit Modincationen — fefihalten, 
Ein anderes Dberbaupt it nod vicht Da; zwar fuct man 
gegenwärtig in Bayern cimen deutſchen Kalfer, aber ob man 
dert einen findet, ift eine andere u Ih mwieberbole es, 
ich erblide im einer befenfioen Ste gegen Baden für 
und viel weniger Gefahr, als im einer of u. Freilich, 
wenn ed nah ben Gorrefpondenzartifeln der Karieruher 
Jertung“ ginge, fo wäre ich in gan, Würtemberg der einzige 
Mann, der Orbnung will; ich fordere aber bas ganze wür- 
tembergiihe Bolt auf, zu erllären, daß es neben ber Frei⸗ 
heit auch aoch Ordnung will! (Begeifiertes Bravo.) Ger 
neral Rüpplin: Ih will dem fühnen Klug der Phäntaſie 
bes Abgeordneten Vecher wicht folgen und gi dem müchter 
nen Boden der Thatiahen bleiben. Die Regierung wird 
ſich zu feinem Schritte verleiten laſſen, wel das land 
in das unabjehbarfte Elend ſtarzen würde, übernehme 
recht gern bie Verantworilichleit der Goncentrirung der wür- 
tembergijhen Truppen; lie hat den Zwed zum Schutz gegen 
die republifanifche Propaganda Badens, zur Yufrehtecpaiten 
der Ehre bes württembergiihen Staated. Was den Gehraue 
biejer zum betrifft, fo wird Die Negierung willen, was fie zu 
thun bat. Bech er: Wenn Staatsrar Römer jegt noch die Ein- 
beit über die Freiheit fegt, jo ıprede er es offen aus: ich will 
die octropirte Verfaflung, dann weiß id für meinen Theil, 
wo id daran bin. Die Pılfe Araufreichs it mir das legte 
Mittel, wenn den Dynafhen des Nordens nicht der Wider ⸗ 
fand geleitet wird, welchen das Bolf zu leiſten bereit if. 
Dies ıf bie Politil Säbwehdeutihlands, wenn biefe nicht 
befolgt wird, jo haben wir ben Bärgerfrieg. Staateranh 
Römer: Ich fielle mir den Fall vor, daß eine impofante 
Mehrheit in Deutſchland für die octroyirte Berfafung ſich 
erheben wird. Es fragt fi, ob, wenn es einmal zum 
Schlagen, zum Zahlen fommt, bie Gelammtbeit bes Bol- 
tes id jolhen Dpfern verfiehen wird, zumal bei fo 
Faſche tem —8 Hätte die demofranihe Partei in 
testen den Aufftandb unterlaffen, bätte Baden nicht jetzt 
um brittenmal die Einbeit nicht allein, fondern aud bie 
hregen sompremittirt, jo drobten die Ereigniffe nicht wie 
e jegt find. Unter bielen Umſtänden werde id die 
bisherige Politik nit verlaffen, würde es auch nicht thun, 
wenn Ib in dem jüngern Vebenealier des Abg. Becher 
fünde. Auf eine Anfrage Reyfhers, was binfihtlih ber 
Anfnüpfung einer Verbindung mit andern Regierungen, 
weiche bie afung anerfannt haben, geſchehen ſei? ante 
woriete Nömer: Vorſorglich haben in Kranffurt bereits 
Beſprechungen Hattgefunden u. beiden Hefien und 
Brauuſchweig, welde das gleihe Bedarfnißß gefühlt haben. 
Hiermit wurden biefe Äragen der höbern Politif verlaffen 
ohne daß die Kammer Willend war, für beute weiter daran 
einzugeben. 

Sarlörube, 24. Mai. Die Karldruber at, und bas 
Regierungsbiart Nr. 5 enthält einen amtlichen Autruf bes 
Vandesausihuffes „An Deutihlands Krieger” gegen „ben 
biutdürftigen, verrätheriihen Friedrich Wilhelm IV. von Preus 
hen” und fordert auf, dem dochherzigen Beifpiife des badi⸗ 
hen Heeres“ zu folgen. Ferner einen Aufruf an die „Männer 
und frauen Badens“ Opfer zu bringen E& vollfändigern Aus: 
rüfung Raftatts“, das ein „mächttger Stüppunft unjerer Ber 
wegung“ id und um feinen Preis den Feinden bes Reichs und 
der Äreibeit in die Hände gelangen darf, Die Erecutive om⸗ 
miffton hebt nun auch dem Eingangsjol auf Munition für die 
Vollsbewaffinung auf. Das Kriegaminifterium verordnet den 
neu ernannten ffcieren bebufs deren Equipirung Bor- 
fhüffe, gegen fpäter zu macende Abzüge aus ben Regis 
menid- und Gorpscafen zu leiften. Den Webrmännern, 
„welche die nr befleigen wänfden”, werden laut 


Berord . Den when der Gier 
menden affen, fann der Landesausfhuß jept nicht 


entiprecen, hofft es aber im 14 Eugm zu Mnnen. Die 

Bırwaltung in Pohjasen findet es nörbig bösmillige Ger 

Eu bapın zu widerlegen, daß „Privarſachen unangetafiet 
jeib nn. 

Die biefige Zeitung ſchreibt: Wir fügen unferer Narict 
über die Verwahrung Bornftedt's in Kıflan noch eine erflä- 
rende Notiz bei, um Mifoertändniffen vorzubeu, Der 
ſchnelle Wechſel zwiſchen xerterleiven und jubelnder Befreiung 
durch das Boll hat bie geiliigen Kräfte des Genamnten in 
einer Weiſe geftört, melde die gegen ibm verhängte Waß ⸗ 
regel methwendig machte. &s war unmöglich, au der Steüe 
eines künrers rinen Mann zu faffen, dem jeine Worte und 
Handlungen nicht mehr zugerechnet werden fonnten. — Der 
„Staatototh Machp* if einer „Dienfte” entbeben worben. 

* Karlörube, 25. Mai, Die beutige „Rarleruber Jei⸗ 
tung“ enıbält eine Aufforderung Seitens des Landesaus · 
jouffes an die Gemeinden Babene, folgenden Inhalte: 
„Unjere wehrfäbigen Männer find unter die Waren ger 
rufen. Bald vielleicht gebt ed zum Kampfe. Wir müflen 
Borforge treffen, bag unfere Schaaren wohlgerüftet ind 
Held ziehen, Die Mittel des Stanses durfen nicht allzufehr 
geiomanı werden; ein Theil der Dpfer muß ber Dinger 

ung ber Einzelnen, ein Theil inzbefondere ber Sorgfalt der 
Gemeinden überlaffen bleiben. Bereits findeinzelne Bemeinden 
mit räbmlihem Beifpiele vorangegangen, und haben ihr 
erfles Aufgebot mit ben nöthigen Bröürfnifien vollſändig 
ansgerüfter. Wir find überzeugt, es bedarf nur eines Wertes, 
um ın allen Treilen des Yandes den gleichen Eifer anzu 
den. Wer im Stande ift, aus eigenen Mitteln mit 
dem Erforbrrlihen zu verfeben, der wird ohne Zweifel germ 
und freudig das Opfer tragen, welches das Paterland tür 
die Zeit des Kampfes am ihn verlangt, Die Unbemittelten 
vertrauen wir der ürforge ber Gemeinden z bie Grmeinden 
find aufgefordert, die Auerüftung bes erftien Aufgebots mit 
den nötbıgen Rleibunnsfiöden und Unterbaitungsmitteln an: 
zuorbnen, bamit ber Verwendung der Mannfhaft auferpalb 
des Bemeindeortes Fein Hinderniß im Wege ſiehe. Es wird 
feine Gemeinde gegen bie andere jurüdbleiben wollen; es 
muß Ehrenfache einer jedem fein eine möglihht wehlgeordnete 
und wohl verpflegte Mannſchaft dem Bolteheere zuzuführen.“ 
Außerdem bringt biejelbe Zeitung in ibrem amtlichen heile 
eine Aufforderung der Vollgiehungsbehörde an alle diejenir 
gen, welche bereit find, unter der jegigen Regierung ibre 
räfte dem Baterlande zu widmen, ſich in ſchriflliger Ein: 
gabe in Karlsruhe anzumelden und am bie Bolfebehörden, 
namentlich Gieilcommiffdre, mit Anträgen auf En ung 
von Beamten zugleich Borfhläge behufa der Wiederbefegung 
der Stellen gu machen. Dabei wirb bemerft, De ſolche Ente 
Pc ſowobl als Anftelungen nur propilorijch ger 
Innen. 
Seidelberg, 33. Mai. Germain Metternich infpicirte 
gefiern bie biefige Bollswehr; das bewaffnete Studenten» 
corps fol ſich aber dabei micht u und au verweigert 
baben, nah Mannheim zu geben. ternich aͤußerte deer ⸗ 
auf, er wolle das dem ſugendlichen Leich ſinn bingepen lafſen, 
päter aber Ernſt mit den Herrn Studenten machen. — Die 
orlefungen, wenn and ſchwächer beſucht, haben noch mei+ 
fiens ihren Fortgang (dur Detenten!) Die Stadt ift durch 
Wilitär und Freucharlet jehr belebt, doch berrfcht jetzt mehr 
Rube als vor acht Tagen, — Ravraur und Trügigler wa ⸗ 
ren bier und find heute abgereii. In ben erften Tagen ber 
Bewegung ſah man au Ärnold Ruge, der von Veipsig ger 
flühpter war. — Im Nbeinbapern verweigern ——— 
den Schwur auf die Reicheverfaſſang, als noch nicht zu Nest 
befiebend, und verlaffen ıbre Stellen, während bie Drmo: 
fraten ſchen bie lauteflen Klagen gegen die proviſoriſche Per 
ferung erbeben, bejonders Deshalb, weil fie gewiſſe Zuzugt 
Fe Freiſchaaren nit geftartet. (Darmf. 3.) 

N Raftart, 25. Mai. Es fann nicht fehlen, daß die 
rudige Bejonnenbeit bei der Mehrzahl der Bevölferung 
uniers Landes allmälig wieder bie Oberhand gewinnt, zu« 
mal wenn nicht von Außen burch unzeitige Mafregeln die 
Aufregung wieder angeſacht wird, Der Beſchlug des Ger 
meinderatbd und greßen Bürgerauejhuffes von Freiburg, 
wonach der Giroßberzog, wenn er zurüdtehrt, als Staates 
oberhaupt anerfannt, und wenn er aud nicht fofort zuräd« 
fchrt, gleichwohl als Dberbaupt betrachtet wird, it befannt. 
Einen gleich wichtigen und jedenfalls für bie nächften Tage 
entſcheidenden Beſchluß bat ehem unfere Dürgermwehr im 
Uebereinftimmung mit dem Militär gefaßt; es fol nämlich 
den Truppen derivnigen deutfchen Staaten, welche die Reichs⸗ 
verfafung anerfannt baben, der Einzug in die dieſige 
Reihefeftung ohne Hinderniü geftatter ſein, felbit wenn ber 
Landes ausſchuß es anders verfügen mwollte. Sie ſehen dars 
aus, daß unjere Bürger wie das biefige Militär folgerich- 
tig verfabren. Die ganze Bewegung, welde von hier aus ⸗ 
geßg war urſprunglich eine rein deutſche, zu Guuſten ber 

eihsverfaffung. — Geftern 7 en Bataillon vom eriien 
Infanterieregiment umd eine Abtbeilung Oragoner von hier 
nad Heidelberg abgegangen. Unſere Befagung befiebt nun 
nur uch aus brei Bataillenen Infanterie, mit Denen ger 
meiuſchaſtlich unſere Bürgerwehr den angefirengten Keftunge- 
dienſt verficht. 

— Freiburg, 25. Mai. Wenn ich neulich ſchrieb, der 
Gemeindranefhuß zu Loͤrrach babe ſich gemweigert, ſich der 
proviſoriſchen Negierung zu unterwerfen, % fann ich Ihnen 
beute mitrbeilen, daß er biefeibe nunmehr anerfannt en 
mit dem Bemerfen, weil fie Nethweudigleit geworden jri; 
er erllaͤrt auch fih der von ber fünfngen confitnirenden 
landesveriarımiung zu fchaffenden funftigen Staateform 
zu unterwerien, mit Genehmigung der Reihege: 
walt — Bilmann, als Cirilcommifjär für den Seekreis 
bat mehrere Beamten des Staatodienfted entlafien, weil 
hie ſich ber neuen Megierang nicht unterwerfen wollten, — 
Die „Seeblätter" find zum officiellen Organ des Seelreide 
commiffariats erflärt worden. — Der biefige Ärauen» und 
Jungfrauenverein beabfichtigt, dem 2. Infanterieregiment 
eine neue Rabne zu arbeiten, für die am 14. d. M. in 
dem Streit mit den Offizieren a Orunde/gegangene. — 
Mit der Dieciplin unter dem Militär Towopt als unter 
ber Bollswehr, deren Bildung rafch vorwärts fhreitet, ift 
man im Allgemeinen zufrieden, — Die, Mangelbattigfeit 


4, Ubr zur Poſt een werben, baf 
bis den folgenden 


gerichteratd Merkel ik zum 
gerichtsrath Buff zu feinem Stelivertreter ernannt. 

Nahftebenden Beriht über die Meuterei in Ober— 
laudenbad entheben wir der Darmfi. Itg., um unjere 
gefirige Mittpeilung zu vervollſtaͤndigen: Bereitd vorgefern, 
am 23.9. M., wurde auf der zu Erbad abgebaltenen 
Volfoverfammlung für getern eine folde, zur angeblichen 
Beratbung verjdiedener Maßnahmen in Unter-Laudendach, 
ienfeits der beffiichen Gränze, im Babiſchen, feſtgeſetzt uud 
von mehreren Mebnern zum bewaffneten Erſcheinen aufge 
forbert. Im Folge dieſes verfügten fi geern Morgens 
zablreide Schaaren aus dem heff. Odenwald nad dem gemann- 
ten badiſchen Orte, wo fie jedoch von der Gemeiude ie⸗ 
fen wurden und eine Verjammlung in dem naben heſſiſchen 
Dber-Laudenbad beſchloſſen. Zu bieer fanden ſich dann am 
Rachmittag an BO00 Menſchen ein, ber größeren Anzabl nad) 
bewaffttet, welde ber Aufforderung ded dortigen Bürgermris 
fierd, die Waffen abzulegen, oder ſich zu entfernen, feine 
Folge gaben, daher fi dieſer genötbigt ſah, dem Reichsge ⸗ 
neral v. Schäffer von dem bedroblichen VBergange Mitibeie 
lung zu maden. Dr. Gen. v. Schäffer ließ ſoſort 3 Compag ⸗ 
nien bes 3. grofb. Infanterieregiments unter Commando des 
Dberftien Dingeldei, gegen Ober-Vandenbach aufbrechen, bem 
ein Ewilcommifär beigeorbnet wurde, auf Uebernahme weis 
der Miſſſon der grob. Regierungsdirigent Prinz beftand. 
In der Näbe des Drted angefommen, safise ſich Heer 
Prinz nur von ein paar Mann Militär gefolgt, zu dem 
Ungeborfamen, um fie zur Pflicht zurädzufübren; feine 
Borkellungen tanden aber nur Hobn und — ſo 
daß er ſich mit der Anzeige von feinen erfolgloſen rite 
ten zur Militärbehörbe zurüdbegeben mußte. Nichtodeſte⸗ 
weniger verſuchte es Here Prinz nochmals und nur von 
einem Gendarmen begleitet dabin zurückzulebren, um vers 
eing mit bem Bürgermeifter nohmals zu ben Aufrübrern 
zu reden, ald er plöglich von einer Roite von 80 Aufſtan⸗ 
bifchen verfolgt, von Einem derfelben mit einem Schuife erreicht 
und zu Boden gefunfen, von den Uebrigen mit Deugabein 
undäbnliden Waffen völlig ermordet wurde. In Kolge dieſes 
Meuhelmords rüdte das Militär ſofort ein; die bewaffneien 
Rebellen batten fih in Häuſer und Geböfte zurldgesogen 
und empfingen bie Soldaten mit einem KRugelregen, ber 
aber feinen Erfolg batte, während die Truppen bald des 
Aufrubrs Meifter wurden, Bon Seite ber Widerſetzlichen 
blieben 41 Todte, 10T wurden mit den Waffen in der 
Hand gefangen genommen und bie Uebrigen verfprengt. 
Die beorderte Mannſchaft bat einen jhwer verwandeten 
Unteroffizier und zwei leihtverwundete Soldaten. 

Einem über dieſelben Borfälle und zugebenden Privat 
ſchreiben entnehmen wir no, daß unter den Haupileitern 
bei der projectirten Bolleverfammlung der befannte Dr. 
Vöpr aus Worms, ferner Bogen aus Michelſtadt, Bud 
ner and Dbly aus Darmfadt geweſen find. Die gefange: 
nen Freifcärler follen, wie man bört, nad Mainz gebracht 
werden. 

Main, 25. Mai, Das biefine Wochenblatt veröffentlicht 
folgende Mittbeilungdes Aetungsgouvernemente: | 
„At den grohb. befl. Territorial» Gommiflär sc. Nadıidenm | 





das Go ent in Erfahrung 
der ——— Partei —ã ws * * = 
ulſon zur Defertion, zur Untreue und zum horſam zum 


, Staliem 
Eine ſiarle Abiheilung der faiferlihen Truppen bat den 
Weg von Bologna nah Forli u = ge und fcheint 
gegen Ancona beim zu jein, — Leſſeps bat ein Ultima» 
nm geſtun das wohl zulegt von ben Romern angenommen 
rd. 


werben mi 
Er DO ftindiem. 

Wie bie neueie Ueberlandpoft aus Bombay, 17., Gal- 
eutta, 3, Singapur, 7. April, Hongfonz, 30. März meldet, 
war der Krieg mit den Sikh vollftändig beendigt, Sir W. 
Gilbert aber noch in Berfolgung ber Afghanen begriffen. Das 
Pendſchab, ein Kand von 100,000 engl. (etwa 4000 geo« 
ie) D..Meilen mit mehr als 3 Mulionen Einw h 
ih fammt Peſchawer dem indobritijhen Rei 
einverleibt, der_abgei Mabaradiha Dhulip Eingh 
erhält 40,000 Pf. St. jährlich Penjion, und die Stabt Puna 
iſt ibm zum Aufenthalt angewiejen. — Der Raifer von China 
bat auf die vertragemäßige Korderung, bir Stadt Ganton 
ben Fremden zu Öffnen, eine ſeht lafoniiche Antwort gegeben, 
melde das Ja oder Rein dem Bicefönig von Canton an 


beimfelte. 
Börfenb>rridte 
vs Frankfurt, 25. Mai, Bon öflerreihiigen Konbe warm 





Wichtig für Auswanderer. 


Herabgeſetzte Preiſe 
der einzigen und regelmäßigen Poſtſchiff⸗ Linie 


20'/, fi., Gars, Loofe 25 Br., Pelz 5 72 Ripir. Sud⸗ 
deutſche Obligationen gut preispallend, Bon beigiigen Obligationen 
waren 2'/,pEr. beig. 41, bo. 4'/,pEi. Bi, ve, Spät, 87”/, Ar, 
Poll, 2 ‚pEr. Integer, 40”/, pi. Bon Eifenbahsen bleibt FB. 
Nerddadu 33°/, Rıdlr., Berdah 67%/, pät., Köln Minden 77/, 
»dt,, Zaunus 269 A, pCt. inländ, Span, ſqlitben 23 a 23%, 
vct. Bon Brsieln mar Amfiertam 101'/, G., Paris 05'/, ®, 
touren 104*,, ®., Bremen 99%, Damburg 85°/,, ®,, Berlin =, 
Reipyig 105%, Wiener 100'/, ©., im Banzen wurde heute, ſowie 
Thon teit mehreren Tagen im fämmiliden Devisen nur ſeht wenig 
getan, Arnda im ber Effertenlociesät blieben 3 pl, Span. ermas 
minder fer im CTouto 22°/, a 23 pt, 

Wien, 22 Mai, Spt. Piel BP. — dpEt. TI. — 
Hp -.— Zn 46°/,. — Banfactiem 1123. — 500 fi. 
Loofe 150. — 250 fl Booie di. — Rortbapnacien 94'/. — 
Gtloggniger 91’/,. — BMailänser T1'/,. 

deade und Actien find ungradiet bes ſtarlen Weidens ja Paris 
nur unbedeutend zurädgegangen, und Gompianten and mur werig 
gekisgen. Das meifte Beläft nur in Devifen, melde zu höpem 
Prelien ſeht begehrt waren. Arankfunt 119*/. 

Berlin, 24. Roi Ctastelqulbigeine 79°, dei. Eae 79 Br., 
Sredantlungs-Prämienihrime 100'/, ber, Bamlamiheile #7'/, brı =. 
D, Bertin-Pamb. 53 Br, Köln Minden 76'/, w. 76 bez. Brietride 
Sit »Rorbbatn 33'/, bey, Mheim. 45 Dr, Ihäring. 49 Br., 
Ruf. dei Stirglig 5 */, Br., Poln, 500 fl. Looie 71°/, Br. 

Die ferner beweusend ſchlechitren Parifer Nolitangen veranlafıen 


‚ eine matit Stimmung, in deren folge mehrere Paplere billiger vet · 
arfe | fauft wurden; mar presfilge Staatsihulpiceime waren zu beiferem 


Pr:ife begehrt, 
seramitwurtinper Mepanteur: Or. D Malten. 





Benadridtigungem 


11440) Bücher-Berfteigerung. 


Zu der am 21. Mai d. 3. angelüntigten Bäder-Berfei ‚ bie 
aber erft Montag dem 4, Yumd Ihren Anfıng nehmen er nch 
ein intıreffanter Nachtrag von 2000 Werken gelommen, worin Bhder- 
freenpe eime Muswahl des Heften der neueren un» meueden Litetatur 
ans fa allen Bädern finden werben. 
anflurt a. M., ben 21. Mai 1549. 

©. F. Settembeil. 


Lehr: und Erziebungdanftalt für Mädchen 
von Louife Ensgruber 
in Ralnı Lie. DRr 163 

Im 4. Yuni 1, J bealmmt in meiner Behr: und Eril hun ge ⸗An ſtalt 
eim euer Unterrichtscurd, wozu Böatinge im ganze ump balbe Penfien 
aufgenommen werden. Jade Id bieh & allgemeinen Renminid 
bringe, beuiche ich mich tinfistlih zer Finrigtung ver Ankalt um 
ter Bedingungen auf mein Programm, meihes auf veifallige Un- 
frage dem vereprlipen Etteta einfenden wird 
[1444] Lontse Ensgraber. 


fıası) 


zwiſchen 


LONDON und NEW - YORK. 


Der Unterzeihnete befördert vom 6. Juni d. J. durch die 16 regelmäßig am 6. 
von Kondom abgehenden Pofihiffe Auswanderer von Mannpeim und Mainz say New: 
wachſenen, und zu 42 A. die Kinder bis 12 Jahren, Säuglinge unter 1 Jahr frei. 


Mainz, 24. Mai 1819. 


13. 21. und 28, eined jeden Monats 
Dorf zu Gh N. die Er 


@. HM. Paulsen, 


Sperial-Wgent der 16 regelmäßigen Pohfgife zwifgen Konden um Rem-Mort, 


Ferner bie Agenten deffelben: 


Herren Guftan Rofalino & Go. in Frankfurt a M. 


Dr. I. ®. Ullmann Sohn in Bingen, Hr Garl Wincenti in Obermof@el, 
Vangenbach in Berms, Sr. Joh. Schuler Wittine & Zöhne in Alzey, or, 


eis, Or. Gin. Serm- Kiappert in Dersfel» 


haufen, Dr, Reli 
mwiaobafen am Fi 


Hr. Ghriftoph Wagner in St. Boar# 
F. 9. Behlen in dub» 





Dampfidiffahrt für den Aieder- u 





»11264] 


Ya fi 
—— „Uber: sich Cdln „Schnellboot“ ( 


"alsz 
Biobrieh* „ 


; Düsseldorfer Gesellschaft. 


Vom 1. Mai 1949 fahren die Boote täglich 


nd Alittel-Ühein. 


ift, zu vertanfgen. 


Aachen, Düsseldorf und Elberfeld) — riten. 


113321 Ein gebüldeler jumger Arzt, der ſchon einige 
Jahre mit Bin prarticirt bat. münfdt aus veriält- 
tenen Grünsen feine jebige Stellung mit dem Plage, 
eimes Keileneiellfihartere orer Fubeers janger Yeute 
aud ben hödern Stänten, denen er gleia zeicig Unter 
ride din verihistenen Squtfadera zu ertbeulem beeit 
Dierauf Refichirenne woller ge» 
talig® yortofrile Aufragen unter orte A. Z, am 
en Megierungsraiy Lemmer zu Mlienburg im 


11392) Große fühe Drangen bei 


Milani Wiuopriv, 
Heiner Pirfharaben Nr. 
[1424] Yadung. 

Der piefige Bürger um» Gartlermeider Matihäns 
Aeutlinger, Über deſſen Bermögen deute Geri er» 
tasnt worden (N, wirb biermit anfnefoudert, fin bei 
den Gtabtzrrihte I, dadier, ya Meder, dei Bermei- 
dung, daß er font Medbrieflid verfolgt werden wir, 

Branffart a. ., deu 16. Mai 18349, 


r7 * unmittelbar n. Aukunfldes 4. Zuges (6%), U.)v. Frankturt 


Yın Mainz Vormitt 209/, Uhrı » n a wie wöchentlich dmni dieert nach 
Bichrich „ 11 | such Cülm und Bünneldort (Iorerdam zume London 
Ir unmittelbar n. Ankunli des 2. Zuges (WUhr) v. Frankfurt 
Von u x a — 
— — 12*06 ar nach Cöim „Schmellbooat“ (Disseldor/, Minden-Berlin u.s-w.) 
zz tunmittelbar n. Aukunftdes3. Zugesl IR !,U, )v. Frankfurt 
Vın Malaz Vurmit. 24 Uhr nach Mannheim „Schnellboat-“ ı Carliruke) (Newstadt u, 8. w.) 
27° im Anschluss an den 2, Zug (P Uhr 5 Min.) von Frankfurt. 
vor Maine Abends 30 Uhr nach Mannbelm (Newstodt u. s. w.) (Kusel) 
r7 unmittelbar n. Aukunft des & Zuges (#), U.Jv. Frankfurt. 
Nihrre Auskunft und Billete von Frankfurt nach allen Stationen bs London und 


Basel in Franklurt am Main 


boidum Agenten Herm Georg Kirchs, Zeil, der Prot gegenüber, 
Hersu Thomas Fleteher bei den Herren Gogel, Koch & Comp,, Rossmarkt, 


und auf dem Exspedittons - DBurenu in Taunus» Elsenbahulinf. 


WEB. Um jeden Zeitverlust in Biebrieh und Mainz zu vermeiden wird gebeten , 


sieh bereits in Frankfurt mit Dampfsehiff-Billeten zu versehen. 








Grosse Preisermässigung nach London; 
Yon Mainz oder Bichrich Salon Kihlr. 11, 14 Sgr, Vorcajute Rihir. 6, 17 Sgr. 


Dred von Aug 


Stadt + Beriat 1, 
Sa Dr. dv. Shmeiger, Direclor, 
Dr. Diepe, Serr. 


— — — 
| Gatarehe, Schnupfen, Huften, 
| Heiſerkeit. 

| Der Bruftteig von Georg in Eplaal, wojär ber» 


safe, zu haben 
Eommeifftenäre And: Hr. Contitor %. C. Sälem 
mer in Mainz [350] 








Panau. den 7. Mär 1349, 
Aur uruliche a Laudgecicht. 
@iller. 
vd. Rajlır. 


(Nebft Rouperiationd-Bintt und Beilage) 


tigung auf Stunden annehmen. | 
| Gelälige Offerten unter Epifler D beiorgt vie Er 
\pebition ». SI. 


uf Oflerriety. 


Frankfurter Oberpoſtamts— 


(Ertra-⸗Beilage zu NR” 124.) 


Samjtag 


% [4 
J itung. 


26. Mat 1849. 





Deutiche Reichöverfammlung. 
228, Sigung. 
Berfigender: Fröffkent Meb. 
H Sranffurt, W. Mai. 
(84 u.) 

Die Abgg. Weſendoncd, Titus, Würth u. U. fiellen 
den bringluben Antrag: Der Sitz ber Nationalverfamm: 
lung wird nad Stuitgart verlegt, ber Geſammtvorſtaud 
ber Nationalverfammlung bat die Uederſtedelung des Ars 
bios und bes Perſonals zu befergen. Die Dringlichteit 
wird dem Antrage nicht zuerfannt. er gebt an ben Dreifiger- 
ausihuf. Der Vorigende zeigt hirrauf am, daß folgende 
Abgeorbneie jo eben ihren Austritt aus der Verſammlung 
ertlärt habın: Biebeımann, v. Buttel, Rießer, Jadariä 
ans Göttingen, Nösler aus Wien, Kierulff, Bödıng, Getto, 
“Belder, Edert ans Bromberg, Ledemann, Zöllner, bori. 
Sie motiviren ipren Austritt Damit, daß fie erflären, die Ber 
—— ſcheine, wie aus Berwertung bed Welderjhen guſatz · 
autrags hervorgebe, ein anderes Ziel zu verfolgen, als bie 
Durchführung der —— (he Deutihland. Diefe 
Grfiärung wird mıt Jeichen dee hi fallens aufgenommen. 
Uog. M. Modl glaubt ten Aus ber ganzen Verfamm- 
lung rg — wenn er jeine Entrüflung darüber aus ⸗ 
ſpreche, dah Äbgeorbnete, um ihren Nüdzug zu beſchönigen, 
die Berrammlung jo verbäßrigen. (Beifull.) Abg. Nau- 
werd fiellt den Beg -rerggg die Regieramim ber 
29 verfafjungstreuen Staaten find aufzuforbern, ſofort ger 
mernfame Waßregeln zut Durdführung ber Verfaſſung zu 
ergresten, namentlich durch ſchleunige Ausbildung ibrer Weht · 
träfıe. Das Bu eau wird beauftragt, fi mit den Bevoll ⸗ 
machigten diefer Etnaten in Einvernehmen zu fegen, damit 
ter Deſchluß jobald als möglich volljogen werde. — Der 
Antrag wird als dringl«h anerkannt, Bede- 
find fiellt ben BVerbefierungsantrag, bie nofubrung 
des Beſchluſſes der Cennralgewalt zu übertragen. Die Abgg- 
Lo we und Naumerd erllaren ſich gegen den Berbefferunge- 
antrag bes Adg. Wedelind. — Der Uutrag des Mög. Naur 
werd mwirb angenommen. — Abg. Schorn fließt ſich der 
Kustrıttöerfiärung der Abg. Buttel, Biedermann u. 4, 
an. — Die nägfle Eiyung wird auf Dienfag 29. Tai, 
10 Upr, auberaumt. — Schiuß der Sigung 3 Uhr. 





Deutfhbland. 


* Frankfurt, 26. Mai. Einer Gouriernachrict zufelge 
wird Die Heermaſſe von 60,000 Mann preugiicher Truppen, 
weiche in drei Colonnen ſich nad ver Gegen von Franf- 
furt bewegt, im deſſen Räpe binnen drei Zagen eintreffen. 
Der Eourier war der Gavallerie dieſſeite Fulda begegnet. 
Dre Beſtimmung ber Truppen ſoll bis jew keine andere 
fein, ald Rapatt für das Reich wiederga nehmen und kan- 
dur bemfelb n zu erhalten. 

** Arankfart, 26. Mai. Se. f. Hob. der Großherzog 
von Baden int hier eingetroffen und bat jein Abfleigequartier 
im „Unglifgen Hofe” genommen And Prinz Äriebruh von 
Baben iR hier anmefend. Der Orofper og hat bem Erzhetzog · 
Reiche verweſer heute einen Beſuch abgeflattet, welchet von 
gun gie Hoheit mit einem Gegendeſuch rrwidert 
worden ifl. 

Bregenz, 14. Mai. Heute rüdte bie für ben Krieg mit 
Dinemarf aufgerufene Mannfdart des Härfienttums Lig» 
tenfteın bier ein, vom commundırenoen Derin General, dem 
Difijiercorps der Garnijon und ber NE einge 
belt und in die Stadt geleitet. (B. f. T-) E 

Kunigöberg, 21. Vai. Der Dberpräjident ber Provinz 
bat mit Bezug auf den bier abgebaltenen, fogenannten 
Provinzioltädtetag eine tundmahung erlafen, laut welder 
Die Beſchlũſſe deſſelben ale burch —8XR legitimirie Ber⸗ 
trete abgegebene Willensäuferungen ber betreffenden Stabt 
gemeinden ch nit gel ead machen dürfen. Es fein vier 
reiben nichts amberes, als ber Ausdrud der perjünlichen 
Anädt der Dänner, welche die Eıflärung unterzeispnet haben. 

Diffeldorf, 21. Mai. Gefern farb in dem biefigen 
Siranfenhaufe noch ener der Verwundeten vom 10. Wat; 
co yurd bis dabin 17T Todte befannt geworden, es liegen 
aber not viele Berwundete ber zen“ theils im Aranlen- 
baufe, theils in den Privarhäufern. Unter den im Kranfen- 
bauſe Fegenden befindet ſich auch ein interefjanter all, nämlich 
ein auf der Barrifabe Elberfeld’d verbafteter Decorations: 
maler von bort. Derjelbe ıft nicht gefährlih und nur durch 
Ko benhöfe verwunditz allein er bietet imfoferm großes 
“jntereffe dar, als er ſich mit einem gewiffen Stolze rübmt, 

ei allen Aufflinden von Wichtigkeit thärig geweſen zu fein 
und den Bau von zehn Barrifaden felbft geleitet gu baben. 
Er war unter andern aud mit bei dem Aufitande in Frank · 
furt, ald Auerswald und Lichnewoly gemeudeit wurden, 
und trägt von biejer Mffaire noch eine breite Narbe anf 
dem Arme, Da derfelbe bereits fait bergeftellt ih, fo wird 
er won ir Tage in das Sefangenhaus abgeführt wer⸗ 
dvım (D. 

AR 24. Mai. Örepe Senfation erregte es geſtern 
Morgens, ald man bem jungen Grafen Paul Hagfeldt von 
Genedarmen nad dem Hatbhaufe trandportiren jah; der 
felbe war eben von Köln geiommen, an bem nhofe 
aber ſogleich erfannt und aut earifen worben. Der Polizei 
injpretor jegte ſich ſegleich mit ihm in einen Wagen und 
brachte ipn zum Divifienteo.nmanbeur, welcher ıbm bie 


Wabl lieg zwiſchen Hafı oder Freibelt, legtere jede unter | 


der Debingung der Ausſohnung mit feinem Vater und Uns 
terwerfung unter bie Autorität defelben. Yesieres wurbe 
fowebl von drin jungen ald aud von dım alten Grafen 
Sagfeldt angenontmen, und joll beuie ein förmlicher Yet 
barüber ge werben. — Auch ın Bill find dieſer 
Tage die Waffen abgefordert nnd abgeliefert worden; co 
bie, daß Die Bauern Dies zu thun ih gemeigers bätten, 
doch war ſolches ein hei abſichtlich ausgeiprenues Gerũcht. 

Elberfeld, 23. Mai. Wie wir eben vernebinen, bat ber 
a von Elberfeld feine Entlaflung genom- 
men. (K. 3. 

« eg en 2. Mai. In der „Neuen Wärsb, Ag." 
wirb ber Bericht der von Münden zurüdgelchrien Würz 
burger Magifratsdeputation mitgerheilt, Wie aus bemfel- 
ben bervorgebt, bat das Miniflertum ber Deputation bie 
Antwort gegeben, daß feiner Anſicht mad durch bie unbe 
dingte Annapıme der deulfhen Neichoverfaffung das in 
Bayern geltende von ihm und allen Staatsangehörigen 
beſchworene monarchlſch⸗ confitstionelle Princip richt nur 
tm böcften Grade gefübrdet, ſondern vernichtet würde, daß 
erner Bayern auepoltischen, wie aus materiellen Gründen bie 

eichsverfaſſung nicht annebinen fönne, indeminibr die Tendenz 
der Gentralifation jo Rarf audgeprägt jei, dag nicht allein 
Bapırnd Nogierung, fondern au Bayerns Bolk feine Selbf» 
ftändigfeit und Individualität über fury oder lang ganz ver» 
lieten vwhrbe und bie Vehimmungen der — 
über die Steurrgewalt der Gentralregierung ber Art ſeien, 
daß Bayern unumginglih verarmen müſſe, wenn biefe De- 
ffimmungen ins Leben träten. Dit Hieweifung auf bie übri- 
geu deuiſchen Regierungen, welde die Berfarfung noch nicht 
anerfannt haben, lautet der Schluß des minifteriellen Ber 
ſcheides: Diefe deutschen Regierungen boffen, der deutſcheu 
Natisnalverfammlung zu Frauffutt in längftens 14 Tagen 
eine Borfage machen zu ſonnen, welche gewiß alle Morde 
rungen und Winiche bed deutſchen Volles befriedigen merbe. 

ürnberg, 23. Mai. Die von bier nah Wunden ab» 
gegangene, aus Mitgliedern des Magiſtrats nnd der Ger 
meindebevollmäctigten befiebende Deputation if gefern 
jurüdgelehet und wird heute ober morgen in einer offent 
hen Eigung Rechenſchaft über dem Erſelg ihrer Miſſion 
ablegen. Wie wir erfahren, bat diefeibe ſowodl ron dem 
Befammtminifterimn, als von beim König Audienz erbalten, 
nachdem ein beabſichtigtes gemeinfgafılibes Handeln mit 
der Würzburger und ver Bamberger Deputation durch der 
ren fhnelle Horeife vereitelt worden war. Der Empfang 
bei den Winifein wird uns als ein febr cordialer gebüs 
dert, ihre Antwort auf bie Anfprade bes Hrn. Jeüſelder 
war jedoch eine ablebnende und gründete ſich im Weſent- 
lichen auf die befannte miniſterielle Erhiärumg. Der Befürde 
tung, dag die Nicbtannabıme der Reicheverfäſſeng in Aranı 
fen Aufregung beivorrufen werde, wurbe unter Hinweiſung 
auf die eingelaufenen 600 Adreffen gegen bie Neidever 
faſſung entgegengehalten, bafı ebenfo bie Unnabme verfelben 
in denjenigen Gegenden, wo man deren Einfübrung nicht 
wonjde, Aufregung zur Folge haben wärde und day ſchen 
die eigentbümlihe Stellung der baperiihen Megierung zu 
Preußen die unbebingie Annahme ber Reichsverfaſſung nicht 
zulafle. Zu einem cıwa geferberten KHüdıriıt erilärten ſich 
die Miniker alsbald bereit, jobald es dem Könige gelingen 
werde, ein anderes Miniſterium zu findın, das bie Major 
rität des Bandes babe; indes jei wobl im dieſenn Augens 
biid ein aus der Rechten gebilderes Diinifterium ebenfo 
ug als rin Minikerium Willich, Schöler oder Tal. 
Der —AX bei dem König war larz, aber berzlich; er 
verwies bie Deputation lediglich auf Die idr von ben Mi⸗ 
niftern gewordene Dittbeilung. Kurz vor ihrer Abreife batte 
die Deputation nech eine Privatunterredung mit Deren 
v. d. Pforten, bie ſich ebenfalls um die Neihörerfaffung 
drebte. (N. ©) — 

Aaiſerolautern, 25. Mai, Die proviſoriſche Ner 
gierung hat nunmehr bier ihren fändigen Sig genemmen, 
und auch die Miluarcommiſſſon if yon Neuſtadt wieder 
bierher zurüdgsfeprr. Kenner von Feuneberg if wieder. auf 
freiem Fuß. Breheude Aeuferungen gegen die prewiforiihe 
Xegierung waren bie Urſacht feiner Verhaftung. Jabeſſen 
war ſchon feit acht Tagen das allgemeine Mißtrauen 
gegen ihm fo geſtiegen, dag feine Stellung als Dbercom« 
manbant eine unbalıbare geworden war. — Die jegt zu⸗ 
jammengerpte Commiſſion ift thatiger und euergiſcher. Der 
erwarsete Kührer iſt aber ned immer nicht eingeiroffen. 
Als jelbigen nennt man außer Wieroslamsiy noch des pol- 
niihen General Czneyde. — Die Jabl. der ans Eadıjen 
> Een bier eintreffenden Alüchtlinge mehrt ſich 

glich. 

Saunover, 22. Mai. Man fieht hier taͤglich der Publi⸗ 
eation der deutschen Berfaffung, wie fie in Zerlin modir 
feirt wurde, entgegen. (9. €. i 

Stade, 22. Mai. Die Landecverſammlung ber vier 
Kircfpiele, Landes Vebdingen, bat eine Dentigrift über 
die deutſche Berfüffungdangelegenhsit an den König gerich⸗ 
tel, welche mit folgender Bitte fließt: „Se. lönigl. Mar 
jetät wolle die im beutichen Keihegefegblatt perfüntrie 
Neichöverfafung alsbald anerfennen, ſich mit einem, dem 
entfprependen meuen Minifierium umgeben und die von 
©r. fünigl. Majeftät Regierung In. he 9 aufzelößen 
Etände jofert wieder nah Hannover berufen.” 

O Karlörnbe, 35. Mai. Unfere Stadt bietet ein un» 


erauidlihes Bild. Zablreiche Freiidaaren durchziehen im 


den bunteften Aufzügen die Straßen. Obwobl wir einen 
baldigen Umſchlag der Berbältniffe nicht für wahrſcheinlich 
halten, jo it doch ſoviel uber, baf Bremiano und Aidler 
mit ihrer Partei alles Ernſtes bemüht jind, jede Lieber 
ſtürzung gu verhindern und jeibft ſolche Männer zu entfer« 
nen, welde die Revolution auf die Spige fübren wollen, 
wie das Beiſpiel mit Boruſtedt beweife. Aber ob bie ges 
mäßigten Revolutionäre jih werben halten fönnen, bas 
ift eine andere Frage. Shen jegt ſcheint bie polniſch⸗ 
deutſche Legion, die ſich in Karlorube bilder, einen übere 
wiegenben Finfluß auszuüben, und täglid treffen immer 
mebr polnische Offiziere ein. Daß diefe Leute id nicht um 
die deutjche Neicheverfaflung fümmern, fit einleuchtend. 
Bereits gebt die „Karlsruher Zeitung“ auf bie Ideen ber 
joeialevemofratiihen Nepublit ein und ſcheut Ach nicht, auf 
eine Allianz mit ben Öleichgefinnten Fraukreichs hinzu 
deuten. Wenn wir bie rt Hilfe als Landesverram 
bezeichnen hören, fo muß man fragen: Mas ift denn das 
Herbeiziepen ver israngofen anders? UWebrigeno erwartet 
man von der am 10. Juni zufammentreienben comftituiren« 
den Berfammlung, wenn nicht ſchon vorher ein Schlag im 
Sinne der focial-demokratifchen Nepublif geſchieht, Frättige 
Unterflügung für die gemäßigte Partei. — linjere Soldas 
tem zeigen, wenn auch nicht gerade offene Neue, doch ber 
merilihe Umfimmung. Ste find zu ber Ueberzeugung ge 
tommen, daß fie mit den aus ihren Neiben gewählten Zub» 
rern einen Kampf mit wagen lönnen; mebrere dieſer im- 
proviirten Dffigiere wurden wieder abgefegt und bei man« 
Wen Bataillenen find faum noch zwei bi6 drei der frühern 
Dffigiere, da bie meilten, welde ben erfien Sturm über 
danert und bei ibren Truppen geblieben waren, nach cin 
ander ihren Abſchied nahmen. Eo haben wir denn ein Ar» 
meecorps, das in feinem Junern als völlig anfgelöft er» 
feine. — Gejtern wurde bier ald befimmt erzäblt, daß 
zwei Schwadronen Dragoner vom Regiment Großherzog, 
welde in Malſch, zwiſchen Eitlingen und Nafatt, Iegen, 
von der Vollsſache abgefallen feien. 

Aüertbeim, 23. Mai. Eollte ſich die Befürchtung ber 
Rätigen, dag die Unterbandiungen ſich in die länge ziehen, 
fo werden die Einzelnen nad Haufe, zum Ebeil auf ans 
dere Univerfitäten geben, und nur ein erg Ausichuf 
hier bleiben, um die Berbanbiungen zu leiten. Täglich fon« 
men noch einzelne Nadızügler hier an. Hier ift ea — ab» 
geieben von ber Kebbafuigfeit, die die Studenten verur⸗ 
ſachen, ziemlih rudig, von Anarhie u. dal. merkt man 
durchaus nichts. Wine Adreſſe am Die zweite Kammer it 
angenommen worben, worin außer Belanntem noch die 
Aufbedung bes erimirten Gerichteftandes bes Militärs ges 
fordert iſt. (Wie wir vermebmen, werben morgen oder 
übermorgen bie Studenten eingebelt von Profeſſoren wie« 
ber in Würzburg eintreffen. Taß aud wohl von Seten 
der Borgtrſchaft ihnen ein feſilider Empfang breitet wird, 
Läft ſich aus dem guten Einvernehmen, in weldem Stu 
denten und Pürger immer bier icbien, aus bee Trauer, 
mit welder man erfiere hier ſcheiden jab, wohl entnehmen. 
Wurzb. 3.) 

> Mainz, 25. Mai. Heute Mittag wurden wir officiell 
benachrichtigt, baf morgen umjere Stade eine anſehnliche 
Anzahl Truppen (DMedienburger) zu erwarten habe, weiche 
bier eine Nadıt verweilen werden. Die Truppenmärihe : 
jollen 8 Zage hintereinander andauern. 

Kiel, 22. Mai. Heute traf die Nachricht bier ein, daß 
der Obert Saban, Commandeur der zweiten Brigade, 
gehen Morgen an ben Folgen feiner in der Schlacht bei 
Kolding erhaltenen Verwundung in Chriftianofeld geftorben 
it, Sein Tod wird ſehr bellagt, da Sadan einer der tüdhe 
taten von den älteren jdleowig-beffteiniihen Dffizieren, 
bier in Kiel aber, wo er längere Zeit in Garnier ftand 
und zulept als Stadtcommandbant fungirte, ſewie bei den 
ibm untergebenen Truppen ſeht beliebt war. — Der an⸗ 
gemeldete engliihe Ariegedampfer bat fih wo nicht jeben 
lafien. (Börfe.) 

$ Hitona, 22. Mai, Abends. Die mit dem fegten Bahn. 
juge and dem Norden bier eingetrofienen Nachrichten er ⸗ 
wähnen in Bezug auf jridericia, daß von der borligen 
Beftungscommandantur am 20. d, ein Parlamentär im 
ſchleswig⸗ olſteiniſchen Danpiguartier Bonin eintraf, wel« 
Ser das Anjucen ſtellte, es möchte General v. Bonin dad 
Bombarbement fo lange einftellen, bis auf eine vom fe: 
hungsremmantanten grfiellte Anfrage nach Kopenhagen eim 
Rüdängerung erfolgt jein wird. Diefe Anfrage bezieht fi 
unzmwnfelbar auf die Uebergabe ber Feſtung, weiche fi 
theils wegen Mangel an Proviant, theild wegen der Gar 
famität, ın welser fie ſich ſeit dem flarfen biesfeitigen 
Hreiceicichen befindet, nicht mehr wirb balten fünnen. 
Die Stadt ift an mehreren Stellen niedergebrannt, jedoch 
baben die Einwohner derſelben fie bereits vor mebreren 
Tagen verlaffen und ſich nach Fühnen gewendet. Die drei 
16S5pfündigen Dörfer und ſeche Apfündigen Kanonen haben 
eine jurdibar verbeerende Wirkung ri die Feſtunge werke 
und die Stade ausgeübt. Schwer beladene Dawpfſchiffe 
fabren lets hin und ber zpwiſchen Fridericia und Fubnen. 
Vänge ter Ofifüfte Freuzem fortwährend Kricgefabrztuge 
und eine grofie Anzahl Kanonenböte, welde ben Dänen 
bei ber Deipiefung unferer Schanzwerfe zu Gebote fand. 
Die Nordarmee ift immer noch nicht weiter vorgerüdt und 
id von dort nichts Neues zu berichten. Im Eundemitt if 
feit bem_ehegeftern fattgehabten Gerecht nichts vorgefallen, 
da bie Dänen auf Allen zur Einſicht gefommen ‚zu, fein 


fheinen, daß gegen die Düppeler Schanzwerfe, wie fie in 
biefem Jahre Ffm find, ſchwerlich etwas mit Erfolg 
zu unternehmen fein bärfte. 

Braunfehweig, 19. Mai. Auf Requifition der Gen 
tralgewalt wird nunmehr unfer Jämmtlies noch bier ber 
findlihes Militär binnen wenigen Tagen nah Kranf- 
furt a. M. abgeben (umänn das Veitbataillon und eine 
Schwadron Hufaren). Den activen Garnijondient fol wäh. 
rend ber Abweſenbeit ber Truppen das erite Aufgebot der 
Bolfewehr verfeben, das durch tägliche Erercierübungen in 
Dandbabung der Waffen und allem Erforderlichen trefflid 
berausgebilvet it. (M- 3.) 

Staliem 

Mom, 12. Mai (Basl. 3.) Das Triumvirat zu Rom 
bat am 10. eine Proclamation an die franzöfifchen Soldaten 
erlaffen, worin gejagt ıft, daß man ihnen Brubermord 
auflege unb fie ihre Fabne auf emig befleden würden, 
wenn fie fih zur Unterdrüdung der römijhen Nepublif ber« 
geben. Ihre Aufgabe ri, genen die Rufen, Defterreicher und 
Menpolitaner zu Fimpfen, aber micht gegen bie dreifarbige 
Fadne Jtaliens. Dieſe und bie —— Tricolore follten 
nd vielmehr zur Befreiung ber Bölfer verbinden. In einer 
andern Proclamatien an das römilhe Bolt wirb Dupinot 
mit Brennus u. und gezeigt, daß Rom jegt machti⸗ 
ger fei, als zur Zeit jenes galliſchen Einfalle, Dudinot da« 
gegen ſchwächer ald Breunus! — Die Strafe von Nom 
nach Äloreng ift mit bewafinetem Zujng, theiis regulärem 
Militär, tbeils Freiſchärlern bebedt, bie alle nach Konz zier 
ben. Am 12, fangte bie Eolonne Roſelli, 400 Mann Hart, 
mit 18 Kanonen zu Rom au. Am gleiben Tage haben die 
Rranzojen von Tafel di Guido aus eine Rerognoseirung 
gegen ‚die Stadt zu gemacht, fi aber wieder zurhdgegogen. 

om iſt jetzt mit 120 Stüden Artillerie verfeben. 

Franftreic. 

m Paris, 22. Mai, Die Gerüchte über die Bilbung 
eines neuen Miniſteriums find noch jchwanfenb ; unter ben 
Mitgliedern der Nationalverfammiung war von folgender 
Zufammenfegung die Rede: Graf Mole, innere, Herzog 
v. Broglie, auswärtige Angelegenheiten, Bugeaud, Krieg, 
Raucher, Kalour und vielleicht auch Barrot würden unter 
Umftäinden eintreten; erfſerem der drei lepfgenannten fol 
ber Praͤßdent bei der Entlafung gefagt haben: „Laflen Sie 
es aut fein, che wiergehn Tage vergeben, find Sie „mein” 
Minitter dee Innern. — Die Lage inot’d, der in ber 
Näbe von Nom Halt machte, ald das ibm eingefandte Br» 
tum vom 11. einlief, fol Bar peinlich fein, mund nicht 
minder gewiß auch bie ber Winifer, bie den unbedachtjamen 
Schritt begingen. Man ift hier aufs äuferfte beforgt, bafı 
die Anmwejenbeit unfered zu einer zweibeutigen Haltung ge 
zwungenen Heered Verwidlungen mir Defterreich berbeifübre, 
die einen curepäiſchen Krieg zur Folge baben fönnten. 
Unter die Reihen und die Anhänger der früheren Ordnung 
der Dinge iſt durch den ganz unerwarteten Ausfall der 
Wahlen aud eine grofe Hure gefahren ; mit den Seria- 
liſten im der neuen Nationalverfammlung glauben jie bie 
Schregens maßregeln von 1793 vor ber } ir, Berbaftung 
und Deihlagnahme im Innern, wie nad Außen den Krieg 
der ſocialiſtiſch · republilaniſchen Propaganda, und benten 
nur baran, fi zur rechten Zeit zur Flucht vorzubereiten, 
Dieſe tbörichte Berftimmung it gewiß nur vorübergebend, 
aber fie übt dem nadtbeiligiten Einfluß; gar Biele find dar 
von angeitet. — Bon den O0 Mügliedern der Gonftituanie 
find, wie man erfährt, mar 312 wieder erwählt worden, 
588 treten aus. Die Negierungsblätter legen ein großes 
Gewicht = die gefirige Zruppenmufterung durch den Präs 
fiventen auf dem Marefelde und nennen zu wiederholten 
Dialen biejen Tag einen großen Tag für die Sache der 
Ordnung und ber öffentlihen Ruhe, einen quien Tag für 
den Präfibenten, für die Geſellſchaft, fur Ale, und bereicdhe 
nen bie prachtvolle Haltung der Truppen und ihre treffliche 
Geſinnung ald einen vorgreiflihen Sieg über bie Anarchie. 

** Baris, 23. Mai. Der ungariihe Gefandte Graf 
ZTelefi richtet in den heutigen Morgenjournalen ein Schreir 
ben an den Minifter des Auswärtigen, worin er demſelben 
im Namen Koſfuthe und der anperifen Erecutingewalt 
anzeigt, dab fih Ungarn als freier jelbiiftändiger Staat 
confituirt habe und in ben europäiihen Staatenverband, 
namentlich von der franzöniden Republik, als Schwefter- 
natıon aufgenommen zu jein wänjde m. 

Die Parteien in der neuen legielativen Sammer werden 
fid nad annäbernder Berechnung folgendermaßen jondern: 
gemäßigte Drleamften 150, gemäßigte Legitimiften 270, 
gemäßlgte Repablilaner 100, foranftify republitaniſche 

entagnards 230. 

* Eon, 19. Mai. Marſchall Bugeaud hat vor feiner 
Abreiſe nad Paris folgende Prortamatien an die Alpen 
armee erlaflen: 


Soldaten zer Alpenarmet! Ihr_babt Auer Rest frei ausgeäht, 
indem hr Eure Stimmen in bie Badlurnen L-gtet. 


Dieie Bürgerpflibt, melde Uud nie Berfaflung gewährt, IA num | 


für erei Jadre beendet, Eure Misitärplige, die mie weniger pattıo» 
ziöch ih, triut wieder im ihre alte Wtemalt. Ihe wertet wie Drrgenien, 


Diejenigen, welde andere Barben aufrflanym wollien, wär 
—* — ber Berfalung, und Ihr mist, wir le 

ebambeli. 

Die Disciplin, die Eure Suärle une Eure Würke ausmadt, 
zugleich eine der mähtigäen Mationalgarantien, und überhaupt = 
wWelammtindegrifi aller milliäriihen Tugenden, Ihr iwerbet fir baber 
forglänig unter dus aufregt balten. 

Dees dee Kührung, wie Eu Faer alter Saffendruder vorzeid- 
net, Gmer Baflenbruper, der co Üh bis zum Grabe zur Ehre anced- 
nen wird, gleich Euch gemeimer Soldat geweien zu fein Wie Ihr, 
trug . den Zornifler auf dem Rüden uns nur durch mein Gewebi 
umb (päter vurg meinen Degen bin ih nad einer Dienfiyelt von 46 
Jahren je der Ehtt gelangt, Guy & beiepligen. 

(ger) Rarfhal Bu geau»p visiy. 

Grofbritannien. 
‚* London, 22. Mai. Die Königin & geftern in feier 
tiger Aubieng ben Prinzen Wilhelm Heinrich der Nieder ⸗ 
lande empfangen, und aus feinen Händen die Injignien 
des Bathordens, welche dem verfiorbenen König Wilhelm IL, 
von dem Prinzregenten im Jahre 1815 übertragen worden 
waren, entgegengenommen. 

Ghefterm ftattete der Graf von Neuilly, die Derzogin 
v. Nemours, der Derjog dv. Aumale und ber Priny von 
Jeinpille ber Königin und dem Prinzen Albert im Buding: 
bampalaft einen Beſuch ab. Mittag waren die Gäſte bei 
der königlichen Tafel. 

Hamiton ift nad Newgate abgeführt worden. No im 
mer in man nicht im Klaren baruber, ob das Piſtol, wei» 

es er auf die Königin abfeuerte, gelaben war ober nicht. 

er „Blobe* meint das Erſtere, ed ift indeß bie jept, trotz 
der jorgfältigfien Nachferſchungen, noch feine Kugel ger 
funden worben, 
Ungarn. 


PBrefburg, 20. Mai, 8.8 if ein Verbot der Annahme 
und Verbreitung ungariſchet Noten und Geldzeichen durch 
Kundmahung des Armeeobercommandanten Feldzeugmeifier 
Weiden ergangen; nad demjelben wird Jeder, welcher 
dergleichen Papiergeld gegen öfterreigische Banknoten ums 
fegt oder bafjelbe zu verbreiten, beim Anfauf und Berlauf 
zu verwerthen ſucht oder auch mur im Befige deſſelben er 
tappt, wird, als der „Borfubleiftuug zum Aufruhr jhul- 
dig“, ber ſtreugſten kriegorechtlichen Behandlung ie a 
bie vorgefundenen Noten jesbit aber werden der Staatsfaffe 
zur Berti na übergeben. Auch fann ich die Verſichetung 
geben, felbR in Ga Landestbeilen, wo bie Dagpareıt 
aufs nene eingedrungen find, im Kalle dieſe von ben k. f. 
Zruppen wieder befegt werben, an feine fpätere Auswech ⸗ 
felung des ungarischen Papiergeldes zu denfen it, fondern 
baflelbe ohne * üdfipt für null und nichtig ertlärt und 
vertilge wird, Darum ſuchen u. die Magparen von ben 
Drtöbewopnern ihre ungariichen Noten gegen öfterreiifge 
fogar zwangsmweije aus ſuwechſeln, indem jie rs auf Kofs 
ſuth's Berordnung berufen, wonad Jeder, ber ungariiches 
Papiergeld nicht annimmt, für einen landesoerräther er» 
flärt und als jolder befiraft wird, — Dien und Temesvar 
find, trog der wiederholten Behauptung der Wiener Blüte 
ter, nod in den Händen der Kaiſerlichen, Raab in denen 
der Magyaren. (Wand.) 


»olem 

Warſchau, 22. Mai. Se. Maj. der Raifer Nikolaus 
wohnte vorgeiterm beim Gotteodienjie in der Hoftapelle bed 
Palarnes Yayienfi bei und brachte den Abend bei dem Kürr 
ſten Statthalter zu. Geſtern traf Se. Maj. der Kaifer von 
Deſterreich aur der Warıhaner Eijenbahn bier ein, begleie 
tet von dem Minifter Härten Schwarzenberg, dem Gene 
ralabjutanten von Kölner, dem lügelanjwianten Ober 
Sgwarzel und dem flügeladjutanıen Major Grafen von 
Vrbna. Abenns war Theatervorfiellung in der Drangeıie, 
welcher bie beiben Monarchen beiwohnten. Yazienfi uns bie 
ganze Stadt waren illumınirt. Bon St. Peteroburg find 
aud der ruſſiſche Geſaudie am mürtembergiihen Doıe, 
Geheimeramp Fürft @orıjdafoff, und der Ban Gefandte 
= rufijhen Hofe, Generalmajor v. Ropow, bier ange 
angt. 





Nachſchrift. 

* Fraukſurt, 26. Mai. Die an ben fönigl. hannover- 
fhen Bevollmächtigten gerlchtete Verfügung des Minis 
fterium ber auemwärtigen Angelegenpeiten, d. d. Han- 
nover, 3, Mai, wodürch die Abgeorbueten des nr 
reichs aus der verfaffunggebenden Neihenerfammiung ab» 
berufen werben, ift und jo eben mitgetheilt worden. Wir 
—— ben Wortlaut dieſer Abberufung im nächſten Blatte 
geben. 

** kfurt, W. Mai, Sicherem Vernehmen nad 
—8* pfälsiihe Freiſchaaren geſtern Abend bie rbeinbeifi- 
de Stadt Worms bejegt und ihre Borpoften bis Dithofen, 
anderthalb Stunden von Worms an der Strafe nad_Dp- 
penpeim, vorgeſchoben. An legterer Stadt ſtehen preußiſche 

ruppen. B 

Elberfeld, 25. Mai Das Verbot der „Elberſelder Jei⸗ 


| tung“ fir bie Kreife Iſerlohn, Hagen, Elberfeld und So⸗ | 


bas vie Urmer dezu beikimmt iR, mad Kuren wer Unabpäagigkeit | lingen ıl vorläufig aufgeboben worden. 


Arantreie, im Innern von Welpen nie Achtung iu ergaiten, 

saure pilict ft e8, Die Berfaffung, welche tie prinstraiiihe Rırme 
blif eimgeiegt bat, zu vertpeitigen. Schon um vefmißen feid At cum 
Preüfiventen der Repnblit, ver des Bottes Erwahltet ift aud dem tie 
Yerjafarg die Smelibung ver Urrcutiegewalt überträgt, Weporlum 
Auleta. 


Ins i® müßt Ihr bie breifarbige Jadue vertdeipisen, bie eimzige, | 
weiche national ih, birfibe, werke Seit Der alten Iepwbdit unfere | 


Armee gem Siege führte. ie iR das Sinnbild Des undergä igliaen 
Habıner, wit em fh die framzdfiihe Nation in dem größten Arieyd« 


Karlörube, 24. Mai. Geſtern war auch eine Abtheilung 
der beutfh-poimifhen Vegion (jo viel ih weiß, aus 


ibre Aapnen, ſchwarz, roıb, gold, jedoch nit ın der vom 
Reichstag vorgejhrichenen Karbenfolge, fondern der Art 


zufammengeiegt, dafı ſchwarz den außern Rand der Fahnen 
| bildet; es folgt reib und im bemfelben ein goldened Kreuz. 
! Im ſchwarzen Rand flchi: 


Kreibeit, Gleichheit, Brüs 








thaten, deren bie Grfbihte erwähnt, beredt bat. 


Wilhelmsbad. 


Zäglit um 1 Ur Table d’höte, Sonn» und Peiertage und jeden werd 
Nimch Orcheſter⸗ Muſik im Park, wozu böflichſt eialadet 


Litır) 


derſchaft, Wohlftand für Alle,” Die gefammmte niedere 


‚1399] 
Bri der muhmaß iden Ber 


Delannimasdınae. ß 

mhgentüberihufbung hafs det Berbandlungen übre die Mopalität:pes In 
des Deren Berlagsbughändier Jaltus 
vaben wr tin gwanıes Bermögen im Inter 


Hofdienerfhaft ÄR vorerſt entlaffen ; bie Gef 
be und einige Wagen wurden, wie Ih böre, zu 
ehr billi eifen verfauft. Die Familie bes Grohe 
un "auf der Reife nah Drüffel beatiffen. Auch 
ber Erbgroßherjog, ſeht Iranf, geht nad Beigien. — Heute 
regen oll eine telegrapbiidhe Depeſche beim franzöjie 
fhen Geſaudten eingetroffen fein, wornach feine Regierun 
bie biefige proviforiihe Regierung nit anerkennt. 
ber Gefandte ſeit beute Vormittag feine die ganze [Zeit 
über ansgeftedte Fahne eingezogen batte, davon babe ic 
Pe h 7 — Der nerreichiſche Befanpte foll fort 
ein. (5. M. 
Mannbeim, 24. Mai. Seit heute ift eine große Tha⸗ 
gi 5 ne bes Burke ap nben gegen 
e heſſiſche e bin alle Ue nge über ben 
Nedar und ſonſtige wichtige Stellen find dir And ber 


ger ald eine Stunde währte, dem Miniſter bie Verſiche⸗ 
ru der Raifer durchaus entichloffen fei, mit Aranf- 
reich in Frieden zu bleiben, welde Repierungeform bieirs 
Land immer für fih annehmen wolle. Was bie 

in u anbetreffe, fo geichebe di fe 


eines polniiben Krieges halte, 
b dadurch bedrobt sei. Sobald bort ber Friede berr 
t wäre, würben die Truppen auf bad rufkiche @rbiet 


Ferien, Herr v. Riffeleff bat fi verpflichtet, diefe Ber» 


perungen forifilich abzugeben. 


Sandelönahrichten, 

$ Mainz, 25. Mal, Enotig haben die Linsizurgen vom Dr! 
in »ielem Monat flattgefunden. Bon den hiefigen Dampimüplen 
wurben eiwa OO Dim angemieirm, die auch fümmlid bringen 
werden Zu 42 murbe eine Mirknigkeit werkanft und täte mam 
beude wirlleitht zu 41°/, ankommen Tönnem. für Det zeigt fih fort: 
währen» Raufluf um iR 49", Ihr gerne am daffen. Fruat asch 
feher. Waljen im @roßhanpet mit 8 A. 10 fr, im Gonfumo mit 
9 f. 25 fr bejartt. Im Ganjgen zeige fh mehr deden im Der 
faäit und if die Stimmung über Die poliiigen Werpäimife wie 
berupigter. 





Börfenberichte. 

Umfterbam, 24. Dal. 4 Ur. 2'/,pEt. Iuzr. 48%/,, 
rät, Baal. 57'/,, Y/. — Andi. to, 57. — mh Im, 
1, Ye de a 8 510 + Srüke 11), — Iplr, far, da 
wo |. 22%, 22/. — AnEt Port. 21%, Yu — Sri 
Mi ou), Yu — ve, 2/36" ,, u 

, 24. Mal, Siaed der Rente: Spli. 82, — IpEt, 
1, 75. — Rreapel. 84. 50 — Rur Iplt. Gran. 32 /. — 
Innere Schuld 23%/,. — Bantlartien 2125. — Beralüre, Tee 
te6 Ufer 190, — Linles Ufer 162, 50, — Paris: Orleans 
732. W. — Paris-Rowen 480. — Drieans Berdeaur 395, 
— DrlansBiergon ION, — MosemPasre 250. — Marfeill» 
oignon 190. — Straßbutg · Baiel 100. — Wo brafa 410. — 
Pa i4-Strahburg 360. — Nſnm. Anieben 70. 69, 

Die Börfe fühlte Mh Heute bei meitem rusiger wie in den leh · 
tea Tagen. Die Gourie find fämmlih gefiegen. 

London, 23. Wai. HE Etods Bi'/,, — Spät. 
Span. 18%, - Reme pl, 32%, — Ark. Per. —, — 
2'/.ndt. Pol. 48'/,. 

Madrid, 19, Mal, 3pEr. 25°, 9,68, 29°, Hu 
®. — ipüt. 10%, Par. 


Berantwortliher Rrdartear: Dr 5: Marien, 


Berichtigung. 
eauffurt, 26. Mei. Hus einem vericht unteres 6 
Gorrejpondenten in Darmſtadt ift in das brutine f mupıblatt 
die Notiz übergegangen, bafı unter den Danpzleiteı a ber in 
eine Meuterei audgegangenen BVolfdverfammlung in Ober ⸗ 


Laudenbach ſich aub der Abg. Bogen aus Midelftant 
Beſar oon) bier am Narbhaus auf der Wade; man fah | befunden habe, linjer Darmitädter Corre poudent bat uns 


falich berichtet. Herr Bogen batber Bolfsverfjamm- 
lung in Dberlaudenbab weder beigewöhnt, 
no dieſelbe birect oder indirest veranlaft. 
So feine, eigene ber Unterzeichneten ſchriftlich vorgelegte 
Erklärung. Wir beeilen ung, die irethbümlihe Angabe biei- 
mit auedrüädlih zurüdjunebmen. Red. d. D.OM.r 
ne | en Wäubiger, möntihä bald Breolimädtinte be- 


* bier Auoa at aedenden Ghantserfahrens in, pie er, @tart 
{3 päl) u befiellen und und anzuzeigen, Peramlt Öflentlig de · 


fammier Giuterfdeſt bereits wnter Sicel umd lannt gemant. 


E. Panijja. % 


Drad von Huguf Dhreriett. 


wird bies borl uf; und unter Brryarnumg vor 
etwaigen Gompeplationsserfahen eitjeiner 
Drbiteren dee nenaurnten Perm Ro under 
Id, ſo wie mit per, Mullorterung an auflwärte, 


Wtenburg, den 11. Mai 1819. 
Der; ogl OL Siadtgericht dal. 
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Deutſchlaunud. 


* Wien, 22. Mai, Die Nuffen unter General Kauf: 
mann, 20,000 Mann mit 48 Gejbügen, find von Bochna 
nach Mislenice gezogen und beziehen dort ein Lager; wo⸗ 
gesen Benerallieutenant Saf mit 14,000 Mann und 24 

eſchützen in der Richtung von Neumarft und Altendorf 
vorrudt, und demnãchſt die ungarijche Grenze überfchreiten 
dürfte. — Der Eijenbababucbalter Aranı Melto wurde 
geftern jrüb friegereptlib erfchofien, weil er verfucht batte, 
zwei Gorporale vom Infanterieregiment Prenfen zum Tree 
brud zu verleiten. Das Minifterium des Innern bat 
unter Androhung ſchwerer Strafe verordnet, über die lege 
ten Sigumjen des öflerreichiihen Reichstags nichts mehr zu 
veröffentlihen und aud den im verſchiedenen Provinzen 
beaonnenen Drud der ſtenegraphiſchen Berichte ſofort eins 
zuftellen. 

II Berlin, 24. Mai. Alfo dahin wäre ed gefommen, 
dag felbit dad Minifterium Brandenburg ein Hort und 
Zroft der Freunde des Fortſchritts und der deutſchen Sache 
geworben! Diefe oder äbnlihe Aeuferungen fonnte man 
reir geftern und heute überall bören. Und es it jo. Das 
Muniterium Brandenburg, welches, irog Bapernd und 
Deſterreichs Zurüdtritt, energiih im Sinn der letten Er: 
Härangen und der Proclamation des Königs vorfchreiten 
will, wird bartnädig von jener unglüdjeligen Partei ber 
fämpft, ber allein es gelingen fonnte, im Jabr 1848 die 
brefape jo zu fteigern, baf eine Nevolution bereinbreden 
mußte, die nirgends jo leicht als in Preußen vermieden 
werden fonnte. Einftimmig erbebt ſich aber in diefem Ans 
genbid in allen Blättern die Stimme der Preſſe, des 
Boifes, ber deutſchen Nation. Sie fordert Thaten, fie for 
dere bie Verſfaſſung, die Berfaſſang und abermals bie Ber: 
faſſung. Die nähiten Tage oder Stunden müffen uns bie 
Enticheidung bringen. Aeugſtlich baren Stadt und Laud. 
Dieje Schwile wird bier noch vermehrt durch eine Reibt 
plöglih vorgenommener Verhaftungen. Sie trafen geftern 
den Üebrer Gehrie, heute die Herren Walde (Dr. 
med., Mitglied Des Centralausſchuſſes für volfstdüm« 
lie Wablen, Borfinender- des Yecalversind zum Wobl 
ber arreitenden Klaſſen), ‘Pfeiffer (Juſtizrats), Peters 
fen, zwei Schünemann, Gubig (Afefor), Ield ( Afieis 
for), Behrens (der Deputirte) und Andere. Ueber 
ber uymirtelbaren Beranlaffung ſchwebt ebenfalls großes 
Dunkel. Nach der verbreiteten Verfion wäre die Unter 
zeichnung einer als Anreisung zum Auftubr betrachteten 
Griiärung ber Grund derjelben. — Auf der Börfe war 
man beute mit ben franzönichen Nenigkeiten — die Rente 
war wieder um 3 Ar, alle zufammen jmen um 11 fr. 
gefallen — ſtark beſchäftigt. Lebrigens id man bier ber 
Ant, als frei der paniſche Schreden ſewohl Pierüber, 
ats über Die Wahlen ein Fünftliher und nur dazu gemadh- 
ter, um bie confersative Partei unter einer Babne zu ver: 
einigen und zu fräftigem Zujammenbalten zu bewegen. 
Den angeblichen Kriegebrobungen wegen ber ruſſiſchen 
Durdmärfhe wird nicht befonders viel Gewicht beigelegt. 
Hochſtens deutet man fie anf italienijhe Berwidiungen. 
Was drädt und quält, das find mur die inneren, bie deut» 
ſchen Angelegenheiten, auf die ib baber nochmals zurück⸗ 
tomme. ft bier erſt der Nubicon üderſoritten, jo wird 
Altes freier athmen, Bei fräftigem, entichloffenen Auftreten 
im Sinne ber deutihen Einbeit wird das durch dies eine 
Wort verfüngte Preußen in herrlichſer Kraft und jubel— 
vol, au Vergangene vergeflend, unter rauſchenden Fabnen 
triegemutbig ſich aufrichten. Ob mit oder ohne oder 
gegen Frankfurt, wenn nur zur Einheit! Dies iſt bier der 
algemeise Gedanke, das Ziel aller Wänſche und and 
beute noch aller — Hoffnungen, Beſſer freilich, es bätte, 
was jent tg geworden, das Motto lauten fönnen: 
Jur Einheit mit Preußen und Frankfurt. 

2 Berlin, 24. Mai. Hinſichts der Haltung Bayerns, 
bem von Preußen, Hannover und Sadıfen zu grändenden 
engern Bunbdeoftaate gegenüber, find in den Blättern 
die verfibiedenartigften Behauptungen laut geworden. Leber 
den Stand der Sadıe fünnen wir aud guter Duelle fol» 
gende Angaben mitbeilen. Der bieige baveriihe Bevoll ⸗ 
m achtigte batte zu einer endgiltigen Feßſteilung ſich nice 
ermaͤchtigt erflärt, weſhalb unverweilt General v, Gerlach 
nab Münden entiendet ward, um auf dem fürzeften Wege 
die Zunimmung Bayeınd zu der jwifben Prengen, Hau: 
nover und Sachſen bereits abgejhiofienen Uebereinfunft zu 
erlangen. Wie wir bören, bat nun General dv. Gerlach 
bierber berichtet, daß Bayern bereit ſei, Ab dem engern 
Bundesſtaate anzufhliegen und gemeinfbaftlibe Anorbiuns 
gen mit ben genannten brei Staaten zu treffen, nur jei es 
der Anicht, daf ein Dirertorium an die Spitze des zu grüne 
denben engern Bundesftaated zu ftellen fei. Man beat ine 
deſſen bier die Hoffnung, daß Bayern ſchließlich von dieſer 
feiner Anſchauung ablarfen und Hand in Hanb mit Preu- 
fien, Hannover und Sadjen geben werde. Auf alle Fälle 
fann aber fo viel mit Beilimmtheit angebeutet werben, daß, 
feilte felbt wider Bermutben Bayern bei feiner Anficht in 
Betreff ber Erridtung eines Directoriums verbarren, die 
rei übrigen Staaten die gefaften Beſchläſſe aufrecht zu 
balten fer eutſchloſſen ſind und den emgern Bunbesttaat 
unverzüglih ins Leben treten laffen werben. Die Beröffent« 
lichung der Verfaſſung dieſes Bundedftaated wird binnen 
Kurzem erfolgen. Namentlich berrfcht im preußiſchen Gabi« 
nete in diefer dedeutungsbollen Angelegenbeit die größte 


(Beilage zu 9” 124.) 











Entfhiedenbeit, welche auch durch die von Defterreich erbober 
nen nachträglichen Bebenfen feine Aenderung erleiden dürfte. 
Die hieige eonftitutiomelle Partei hat nun cine feſte 
Organijation über bie ganze Kaupiitadt erbalten. Ueber 
bieje Organijation erfabren wir, dab die geſammten Bes 
zirfsvereine in 22 große Kreisvereine eingeibeilt worden 


Find. Un Die Spite eines jeden ſolchen Kreisvereins bat 
ber von ben Vertranenemännern der Bezirtavereine erwählte 
Gentralausfhuf einen Ebef geſtellt, weldher mit den Praſt⸗ 
benten und Bertraueneminnern brr einzelnen zufanmenges 
legten Beyirfevereine das Kreiscomite bildet, Durch dieſe 
Chefs ftebt ber Gentralausfhuf mit den Kreise nnd Bezirkes 
vereinen ber Danptiadt in innigſter, lebendigfter VBerbine 
bung. Dieſe Orgammation foll über den ganzea preufifden 
Staat und fpiter üver ben gejammten deutfihen Bundes» 
ſtaat auegebehnt werben. Mehrere Vereine aus den Pro» 
vinzen baben ihren Beitritt bereits gemeldet, Der Ceuiral⸗ 
ausichuf bat jochen eine Aufprade an bie gefinnungsver: 
wandten Bewohner der Haupiſtadt gerichtet, m welcher dies 
feiben zu gemeinjamer amgejtrengteiter Thätigfeit aufgefors 
dert werden. Die raſche Bildung comjtitntioneller Bezirkör 
vereine in Gtabttheilen, wo bisher Die Demofranice Partti 
das volle Uebergewicht zu haben ſchlen, ift eine in Bezug 
anf bie gegenwärtige biefige Stimmung bemerfenswertbe 
Erfbeinung. Die Hanptftadt in offenbar in einer entſchie⸗ 
denen ER 

7 Beelm, 24. Mai. Wie man bört, Tiegen die Haupt ⸗ 
fchmwierigfeiten, welche aufs Neue die Vollendung ver Deut 
ſchen Berfaftung in Frage ſtellen, von Seiten Baperas in 
der Loͤſung der Oberbobeitefrage, von Seiten Deherreihs 
in der vorgefihlagenen Orgamfation der Militärverbältniffe, 
tabenm es estjchieden gegen eine Vereinigung der Gomtingente 
der Heinern Staaten mit Denen ber größern if. — Dem 
Vernebmen mac wird der omg an ber Spige der Garden 
nad den bei Erfurt zuſammenzuziehenden Truppencorps 
ih begeben. Dieje Stadt ſoll aud als der Sin der fünf 
tigen deutichen Reihsverfammiung defignirt fein. 

Das Berbot ber „Nationalzeisung“ iſt zurüdgenommen 
und dieſelbe erſcheint wieder. 

Berln, 24. Mal. Im Grofberzogtpum Baden ift mad 
übereinftimmenden Berichten im ZJeldienfte bieber nirgends 
eine Störung eingetreten. Die Zollbeamten find im ibren 
Stellen belaſſen und die für ſeden Amtsbezirk ernannten 
Eipileommiffarien gemeffen angerwiefen, jeder Störung bes 
Zoldienftes entgegenzuwirfen. Namentlich haben bir genann- 
ten Gommifjarıen, nachdem drei Zollbeamte zum Anichluffe 
an die Freiſchaaren drug worden waren, Die Auwei— 
fung erbalten, feine Beamte der Jolſverwaltung zum Kriegs: 
dien aue zuheben. Der Zell von Waffen, welde in Ba- 
den eingeführt werden, wird zwar wicht erheben; der Erlaß 
deffeiben erfolgt ſedoch für alleinige Rechnung Badens, alfı 
in der Urt, dah der eriaffene Zolbetrag bri ber Bertbei« 
lung der gemeinſchaftlichen Einnahme ber Zollvereinsftaaten, 
von Baden ebenſo im Rechnung geftelt werben muß, alo 
wenn er zur badbenichen Kaſſe gefloffen wäre. Die vor 
fiebenden zuverläfiigen Nadrichten werden zur Berubigung 
derjenigen geeignet fein, welde wegen vermutbeter Aufbes 
bung der badenſchen Johihranten große Nachtheile für bie 
Gewerbetreibenden und die Kaſſen des Zollvereins bejorg 
ten. (Pr. Staatsanz.) 

Der „Preufische Staatsanzeiger“ bringt in jeinem ami« 
lichen Theile Keigendes: 

Die Erfahrumgem der jüngfben Zeit Haben ergeden, bad bie Feinde 
ber gefepliden Ordnung fi angelegemilih bemügen, Perienen aud 
bem Solsatenflande, fomobl in armionen, als auch mas rrlaffener 
Ginberafungderrre, als emtlih aur dem Marie, zum Ungeporfam zu 
meleitin. Da vie befürbenpen Stralgefege wigt im allen Aälee aud- 
rerden, win biefen ma grober Freddele bereiebenen Weitrebungen em 
oreinzwiretem, ſe etſcheiat es aid dringene nolpwenbig, bie Läde, im 
foweit fe vorpamden ft, durch eine proniiortihe Setoreauag obne 
Berzug auszufüllen. Em toniglihe Wajhät er-auben wir und, bım 
Untwari else folden im der Umlage auerunteridäuigu vorzelegen 
umd veren bulvreihe Bollyiedgung ebrrurdissen anfeiunjaftellen. ie 
angrvropte Strafe emiipricht Der Beftimmung, welde air Betordaung 
über den Delagerungszaftand vom 10 ». W. im $ 9 sub Lat. dens 
daͤlt. Berlin, wen 24. Mai 144. Das Staatsminifierium. 
wraf ©. Branzenburg, ©, PManteufel, ©. Lapenvurg. » Gtreida. 
».d. Hıyat, d. Rabe. Simond, un Sr. Wajeikät ven König. 

Bir Eriedrih Wilhelm, von Gonco Gaaden, König vom 
Preußen se. 3. berorbnen auf ben Antrag uniered Staatsmimite« 
riam⸗ aul Grund des Arıdfeis 105er Berfahumgsintumde, wert folat: 
Ber Perfonen deo Solpatenftandes, es fel ver Yımıe oser ber Yanpe 
mweör, dazu auflorbert oder anreizt, Ben Brichtın iprer Opern micht 
Grborfam za Irisen, wer insbefontere Perionen, weldr zum Beut, 
laubienfange nehören, dazu auforprrt ober anreigt, dee Einserafunge- 
ordre nicht zu felgen, wird mr Welämgniß vom jehs Sochen bie ym 
einem Jahre defirafı, Dieſe Brhimmung finser Anweadumg, die Autr 
forperung oder Anreizuug mag durch Sort eder Schrut aber burdı 
irgend im anderes Wittel geſchthen, fe mag von Wrfelg grwrien 
fin eder mit. Bereinigt fie die Drerfinale eier Danzıung in ih, 
weide vie Griehe mit Tawersır Strafe _bereopen, fo wird viele 
allein verhängt. Ilrkumziis unter unierer Hönfteigenbämpiaen Inter 
ſcrift und beigeprudtem Tämigliden Ynfiogel. begeben Eharlotien« 
Dann, den 23. Mad anal, (d. 5.) Artteprih Wildelm. Graf von 
Brandenburg. ». Ladenderq. v. Mauteuffel. v. Stroiba. ». b. devot. 
vH Ermons. 


OD Münden, 24. Mai. Noch ein Fleines Stündchen 
Geduld, und für die nächſte Julunft wird ver beiße Kampf, 
der zwijchen den Parteien gefämpft werben ınuß, aus um 
jerm Abgeordnetenjaale jeine Parole erbalten! Wie andere 
in ber Reichsratböfammer. Dort iſt die Linke an ihrem 
m und Alles gebt im rechten Oleiſe jo ruhig fert, ale 

ünden bie Märzbewegungen mit oder ohne Exrrangenichaf: 
ten bloß im Kalender. Mit Ausnahme des Kürften Ladwig 
v. Wallerftein bat geftern Niemand daran gedacht, daß in 


26. Mai 1849, 


Frankfurt Iemanb zu befeblen babe ober zu beichließen, 
Wie alle andern Beläftsgrgenhänte, fo müffe aud bie 
Reichsverfaſſung als minijteriegde Vorlage vor die Kammer 
gebradt werden und tan werde man wobl feben, was 
man von ibr brauchen fünne. Wir baben geftern ſchon 
darauf bingewiejen, daß es michıs weniger ald unmöglich 
fei, Derartiges auch demmächt ned in der Abgeordneten- 
fammer zu erleben. Es iſt noch nicht aller Tage Abend 
eingefebrt, der Saal ber Boltovertreter zittert und bebt jeit 
geitern, wer weiß es, ob in einer Stunde dort bie Einfe wo in 
der Diajorität jeim wird, ja ob eine Yinfe Dann bori überbanpt 
noch vorbanden fein wird? Wir baben geftern yon ber Erflä« 
rung der Negierung bezüglich ber Juſtande in ber Pfatz geipro« 
hen. Die Erflärung fonnte nit ehne Gonfequengen bleiben. 
Ser dict und lied man noch nichts davon, daß und mie 
viele Negimenter Soldaten dazır befiimmt jeien, die Pfäls 
zer anf ben reiten Weg zurüdwuführen; aber dafür bat 
Das Miniſtertum gefteen in Der Kammer Antrag auf bie 
Eutferuung der pfälziihen Abgeorbneten aus dem Saale 
in jo fange geheilt, bie die Pfalz felbit fh wieder im gu» 
fiande der Ordnung befinden werde, Es läßt ſich wohl 
leichter denten als beihreiben, welder Gindrud durch 
diefen Antrag augenblidlib bervorgebracht wurde. Wür« 
ben es die Minister jelbit gerban oder durch ihre Freunde 
veranlaft baben, dag bie pfalziſchen Abgeorbueten aus 
der Diitte der Kammer beraus von Mitgliedern der Ne: 
ten befragt worden wären, was fie jelbi zu ben rebellie 
{ben Zuſtänden ibrer Heimatb jagen, fo würde die eine 
oder erfie Beranlaflung zum geflrigen Sturme weggefallen 
fein, die nämlich, bafı hd die pfälgischen Abgeorbneten von 
dem Minifterium mit den Nebriten in der Pfalz unter eine 
und dieſelde Kategorie gebramt faben. So mußte wohl bie 
Linke deren Sadıe zur ibrigen maden und ber Yinfen 
flog ſich zulegt auch das finte Centrum an. Je mehr die 
Rechte bräugte uud bie rebelliſche Pfalz nicht mebr ver 
treten wiſſen wollte, defis ungenirter erklärten die ranfen 
in ber Yinfen, fortan werde es in den brei Franken fom« 
men, wie im ber Malz. Die Veidenichaften wogten je län« 
ger, deſto bebroblicher auf, es mußte bie Sigung geſchloſſen 
und bie Fortſekung auf Abende anberaumt werden. Die 
Zwiſchenzeit it leider nicht zur Berftändigung benugt wor⸗ 
den, jondern mur zur Gonjohdirung der Parteien. Yinfe 
und linkes Ceutrum jellen ſich rajh dahin geeiniget 
baben, mit einander fichen und fallen zu wollen. 
Graf Hegnenberg- Dur alo Borjigender ließ Abende nad 
Wiedereroffnung der Sıpung feine weitere Debatte über 
den Antrag au, wobei es ibm wabrſcheinlich ned lange 
zum Vorwarfe gemadt werden wird, daß er nicht, wie bei 
dem Kolb'ſchen Antrag beute vor acht Tagen, ſich aller Bes 
rathbung und Abſtimmung widerjegt bat, bis ein Ausichuf, 
oder im gegenwärtigen Falle Das Eerretartat, feinen Ber 
richt werde erſtattet baben. Jedoch man ließ fü bie fofor« 
tige Abftimmung gefallen. Als aber ber Prafiden: das Vers 
langen zujägte, die Pfälzer bätten fi, ala Betbeiligte, der 
Mirimmung zu enthalten, da erboben ſich dieje fünfzehn 
wie cin Dann unter Adieurufen, Die ganze Linke folgte, 
und einzelm ſchloſſen fib and bie Mitglieder des linfen 
Gentrums wenigſens der Mebrzabl nad an. Der Larm 
und das Geſchrei im Saale war groß, aber immerbin noch 
aröfer und wilder tobte ber Tumult auf den Galerien, jo 
daß endlich zu deren Näumung durch Mannſchaft gefchritten 
werden mußte. Bon ben Galerien wälzte ſich der Spertafel 
anf die Strafe unier einem Durdeinanber von Pereats 
für bie Rechte und von Bivats für die finfe. Nah endlich 
wiebergelebiter Rahe im Saale vertagte der Präfident bie 
Sitzung auf beute. Wir ſchließen, um ibr beiquwobnen. 

Die Kammer der Neihsrätbe beſchloß beute, nad 
längerer Debatte über die befammte Vorlage unſeres Ge— 
janmtminifteriums, mit allen Stimmen gegen bie eine 
bes Furſten Dettingen-TWBallerftein, der unbedingte Ancrlen» 
nung der Reichsverfaſſung will: „Die Hammer der Neid» 
räthe ftimme den von dem f. Gefammtminifterium unterm 
18. d, M. über die Reicheverfaſſung und unterm 17. d. M. 
über bie Grunbfäge ber ern funbgegebenen 
Heuferungen bei, verlraue daß die f, Staatsregierung auf 
ſchleunige Bereinbarung ber Reiheverfaflung * Verzug 
binwirte, und dabei, feiibaltend an dem Princip der Eins 
gung und Kräftigung Scutſchlauds, bie Selbftitänbigfeit 
und die Rechte des Staats, ſowie bie Rechte der bayeri- 
ſchen Staategenoffen möglicfi wahre, erwarte übrigens bie 
baldige Borlage ber angekündigten Gejegentwürfe jur ver— 
fafiungsmäßigen Beratbung.” 

Zwinemünde, 72. Mai. Heute iſt bier das englische 
Niriegodampfihiff Hecate“, Gapitän Eornmallis-Aldbam, 
von 8 Kanonen und 107 Mann Pefagung augelommen. 
Iwed dieſes Beſuches if, ich von dem Blofadezuflande der 

rieebäfen zu überzengen. Nah eingenommenen Koblen 
wird tie Hecate“ umferen Safen wieder verlaffen, um die 
Rbhede von Danzig u. ſ. w. anzulaufen. Düne Stremier 
find feit längerer Zeit, and heute, nice ſichtbar. Tom eng« 
liſchen Kriegedampfſchiff it beute früh eine dänische Ares 
gatte efmärts gejeben worden. Bon Kolberg famen gejtern 
6 Kanenenböte in den Dafen, die von dem Dampfſchiff 
„Delphin“ bortbin bugfirt wurden. (Dftiee-3. 

Dreöden, 22.. Dat, Die vierundzwanzig Städte Sadır 
fens, an der Spiße Ghemnig, welde dem Könige ei 
Adreſſe überreicht baben, um die Reichsverfaſſung anerfannt 
umd das preufifhe Militär abzieben zu feben, follen eine 
unginitige Anfnabme gefunden haben und deßbalb des Made 


fien eine zweite Infammenfunft - Abgeorbneten im 
Zwidan balten wollen. Den Zwed biefer Zufammenfunft 
fennen wir nicht, doch bringt man bamit bie Jaſammenzie 
bung dreier Bataillone Kavallerie und Infanterie um Zwidau 
in Serbindung. 

Unter ben neuerbing® wegen Tbrilmahıme an dem Dresdner 
Aufſtande ſtedbrieflich Berfolgten befinden fi die vormali« 
gen Abgeordneten Dberlebrer Dr. Kochly und ber Bürger 
meifter von Treuen, Dr. H. Semmig aus Döbeln 
und der Pagerhalter hei der Möniglihen Berg- und Hütten» 
produetenniederfage Guftay Theft von Freiberg. Die Ber 
bafteten bier werden behandelt und berpflegt. Das Ges 
rucht, daß diefelben Rachto fene Yagerftätte hätten, ift um« 
wabr; es iſt Dies nur anfänglich eintge Tage, und jo lange 
no teine Einrichtungen bazu_getroffen waren, der Aall ge 
weten. Der Brirfsarzt Dr. Suebenbaar, dem die Gefange ⸗ 
nen übrigens Dandes zu Danfen baden, bat heute jenem 
Gerüchte ausprädiih widerfproden. (Dr. 3.) ß 

Dresden, 3. Wat. Die Borunterrubung über bie 
lenten Ereiguiffe, womit die HH. Stabtrigter Burlbarbt 
(nice Jäger, wie irribümlich gedrudt war) und Siadige · 
richtsrathe Dr. Mannfeld und Dr. Flemming beauftragt 
find,« it jegt jo weit gedieben, dag demnädit die Daupt- 
unterjuhung wird beginnen föunen. Daß die Borunter: 
ſuchung bei 597 Berbafteten (auf jo hoch war bis geſtern 
Abend deren Zahl geitiegen) ebenjo mübfam ale aujlältıny 
ih, begreift fd von felbh, und gleigwebl wahr es nölbig, 
vor Allem bie Yegitimanonsperbältuifie feitzußellen, um 

ar nicht ober minder Gravirie jorort entiaſſen zu können. 
Es find auch dem zufolge bis gedern Abend 138 gänzlich 
und 38 gegen Handgeiöbnig entlaflen, 12 aber den compe: 
tenten Behörben zur weitern Entfohliefang jugeftellt worden. 
Inter Letztern befindet ſich auch der vormalige Abg. Selt⸗ 
mann. Den refolvirten Entlaffangen ift übrigend, mit Aue- 
nabme eines einzigen Falles, jeitene ber eberſten Militärs 
bebörse niemald irgend eine Schwicrigfeit entgegengeiret 
worben, und find bie Darüber nmlaufenden Gerüchte baber 
völig unbegründer. Ueberbaupt darf man nit glauben, 
daf die Juftigbebörbe der Dilitärbehörde untergeordnet fei; 
es findet vielmehr bloß eine Notikcation der beſchloſſe nen 
Entiaffungen ftatt, wie dies aud jonft den Poligeibebörden 
gegenüber Ä- aribeben pilegt. Zu der ſchon oft —— 
Selt ſtſaudigteit unſeres dlichterſſandes datf man auch jhen 
an ſich das Vertrauen hegen, daß er ungebübrli Ein⸗ 
Nüfen , ſelb wenn fie einmal verſucht werden ſollten, zu 
wiberfteben und zu begegnen willen würde, Inter den 
nenerbinge Berbafteten berindet ſich der vormalige Abgeord⸗ 
nee Gautſch ans Rogwein. — Der Belagerungezutand 
wird übrigens ziemlich mild gebanbhabt; nädften Sonntag 
ne Tanzmufifen wieder ibren Anfang nebe 
men. — 

Dresden, 24. Mai. Die gefammte unter dem Befchle 
bes Generallieutenants von Holleben ftebende *16 
mobile Divifion verläßt von heute ab das Königreich Sadı- 
fen gänzlich und wird durch neue Truppen erfept, von 
denen zunädft bas 18. (pofenfche) Lanpwehrregiment mors 
gen und — mittelſt der ſchleſſchen Eiſenbahn bier 
eintreffen wird, Die Avantgarde ber gegen wär in Sachſen 
stehenden preußiſchen Diviıon (das 2. Bataillon des W. 
Vinieninfanterieregimentd, das 35. Reſervelandwebrbataillon 
und 2 Compagnien der 5. —— hat heute jrüb 
bereits den Marſch angetreten und wird fürs erſte Erfurt 
brjegen, während bie ter Garnijon weiter nah Sud⸗ 
deutſchland vorgeſchoben wird. Bon allen gegenwärtig bier 
ftebenden preußiſchen Truppen bleibt wabrſcheinlich nur das 
nn vom Staifer-Aleranber-Regiment in Dres» 


den. >) 

Leipzig, 24. Dai. Heute Mittag 12 Uhr trafen auf ber 
LeipzigrDresbener Eifenbabn 1 Bataillon Künliere vom 
20. preufifhen Linieninfanterier und 1 Bataillon vom 35, 
Yaubwebrregimente, von Dreeden kommend, bier ein, um 
nad Furzem Mufentbalte ihre Reife über Halle nadı Er: 
furt fortzufegen. Wie man vernimmt, ift ibuen im legterer 
Stadt nur Purze Naft beftimmt, indem ſämmtliche Dann 
ſchaſten dem in ber Gegend von Kreuznach fi fammeln 
den Lager preußifher Truppen ängetbeilt werden, nah Ber 
ninden wohl aud weiter fübwärte — fellen. ( E. 3.) 

Beftern find die erwarteten zwei Geſchütze reitender und 
zwei Beihäge fönig!. fählijher Kußartıllerie, eine Schwar 
deon Reiter und eine Compagnie leichter Infanterie bier 
eingetroffen. — Anf der Leipzig: Dreedner Eıjenbabn traf 
beute gegen Mittag mir zwei Zügen ein Bataillon vom 
20. fönigl. preußiſchen Linienregiment und ein Bataillon 
vom 25. Vandwerbrregimente bier ein und wurden auf der 
Dagveburger Bahn nach kurzer Raft weiter befördert. — 
In der „Veipziger Zeitung” werden heute Buchhändler 
Kubwig Schred und Buhpender Hoßfeld von bier vom 
vereinigten Griminalamıe wegen gegen fie vorliegender Ans 
ſchuldigungen aufrübreriiber und hehverrätperijber Hand: 

ur > Hedbrieflih verfolgt. (D. A. 3.) 

aunbeim. 25, Mai. Die Witglieder der grofberzogl. 
Ktreiöregierung dahier baben die von ihnen ausgelprenene 
Eidesverweigerung in folgender dem Livilconmflär zuge 
ſtellten Erklärung begrindet: 

«In der Boramsiegung, Daß Die anf heute anberammie Beridigung 
der Stoarerdener im ver Weife geliehen fol, wie diefelbe bereiis 
be: einem Theile der Mitgleeder der dederen Pantescollegien Halt 
halte, ellären die Untergeiamrben, daß fe mar gerne teeeit wären, 
vor einer verlalunsegemmhh beikelltem ve he auf Die 
Wuetchnnerfafflung verpflidten kafen, bad fie jede Den ihnen 
dent Zandroautihufe penemäber abverlangtem Eide weder mit 
ven ‚auf die babilhe Kerfeftung übernommenen Pflichten, nes 
seit dern dem Landeodertn geleiteten Eite der Treue für vereinbar 
balten, vom meiden Berpfl'chtungen dieſeltben Überall wicht entbunzen 
ſiad. D%e Untergeichneten fehen fü daber midd werandafit, ber an fie 
ergangen, m Yußorserang Felge zu geben Die uns andertramten 
Staaiton waltungsgeidärte werben wir bi6 auf Iriteres in bisperi» 
ste Weile fortverlehen. Mansbeim, ven 22. Wal 1549. Cäelgen bie 
Hnterihriite © CM. I) 

Schwer im, 21. Mai, Auf Anordnung der Reichscentral: 
gewalt wer, ven, dem Vernehmen nah, 3 Bataillone Infan- 
'rie, 4 Sa wadronen Gavallerie und 1 Batterie Arniderie 
unjerer Trur ven in Bereitſchaft geſezt, um fofort auf ber 


Eifenbabn über Hamburg Daun a. f. w. nah Mranf 


furt a W. abzugeben. (Re 
Ja 96. wurbe ber bringlide Antrag 
1) Ae Ppıihe dir Grwartung ass, vap vos mntienbureige 
teche bie aus, daß bi urgiſche 
PA, bevor es Die Yandı je überfpreite, = die 
Au frechthaliung der deutſchen Neihsverfaflung werde ver 
pflichtet werben. 2) Diejen —58 den Herren Commiſſa⸗ 
Bun rer mitzuteilen,” — mit 41 gegen 41 Stimmen 
put. P 
baven (per eleftro-magnetiidhen Telegraph), 22. Mai, 
10 uhr. So on ift eine aa nat H md 
flagge auf der Rhebe angelemmen. Der an Borb befind« 
liche daniſche Parlamentär ging mit einem Boote bes Rriegds 
dampfichiffes Lubect erft an Bord des legtern, und ift dauu 
bier ans Yand gelommen. Derjelbe gebt jegt unter Beglei: 
tung bed Hauptmann Meyer und eines Marineoffiziero des 
en pfdoots Yübe zum Herrn Amtmann Sthamer. 
(D, Ref.) 


Deutſche Neichöverfemmlung. 
228. Sigung. 
Borfipenter: Präfident Meb. 


H Fraukfurt, W. Mai, 
(Zapesortmang: Ürnämgeng'mwahlen im den Genirallegitimaliond« 
auasdup fowte in ten Aseſchus fur Geſchafteorenung. Aortwpung 
der Berarpung Über dem Berigt des Aasıhufrd für Durdrlyreng 
ber Berfanung Üser den Untrag deo Udyeorbnesen Umbipriden, einen 
Aufruf am ran bene Bolt veir.fiean.) 


Die a. wire um 11%, Ubr eröffnet. Auf der Mir 
niſterbank? Niemand, Nach der Verleſung des Prosocolis 
zeigt ber DVorfigende am, dab neuerdings eine Reihe von 
32 Anerfennungsadreffen bei bem Burcau eingelaufen find. 
Auogetreten find bie Abgg. Schubert aus Würzburg, Bode 
wils, Staus, Badmaier, Schubert aus Sadıen. Einger 
treten in ber Abg. Schröder für den Abg. Bonarby 
ans Yobenkiein. Der Dreifigerausjhug läßt durch den Abg. 
Tafel aus Stuttgart berichten, day er darauf antrage, 
über die ibm menlich überwirjenen Anträge der Abgg. 
Schern und Kalati zur Tagesordaung überzugeben. Abg- 
Umbfdbeiden beribter im Namen des Dreifigeraus: 
ſchuſſeo, daß derſelbe ın Beziehung auf den Schaffrath'ſchen 
Antrag vorfchlage, die Gentralgewalt aufzufordern, dahin 
zu wirfen, daß der Verfaffungs- und Rechrezuftand in Sad- 
jen wieberbergeftellt werde, welcher bajelbfi durch Erhebung 
verfaffungemäpig nicht bemilligter Stemern, durch die Ver⸗ 
orbaung vom 7. und 8. Mail. J. und durch bie vom 
19, Mai, nah welder die wegen ber GEreigniffe vom 
3. bis 9, Mai Verfolgten nidt von Geihwornen « 
urtbeilt werben jollen, wiederholt —— worden ſei. 
Der Borſizende meldet bierauf, daß von Seiten des Ger 
fammtminifteriums eine Mittpeilung eingelaufen iſt, des 
Inhalte: Die Erhaltung des Friedens und der Drbnung 
im Reiche if ber geirglihe Beruf des Reihsminifieriume. 
Hiermit würde der geftrige Beichluß im Widerſpruche ftehen 
und ibın fann defibalb feine Folge gegeben werben. ) 
Unterzeipnet von allen Miniftern. Abg. Bogt verlich eine 
rapen von ihm eingereichte Interpelation in Beyiehung 
auf eine Privatconvention, welche zwiſchen Preußen, An- 
bal-Deffan und Anhalt-Bernburg adgeſchloſſen wäre, Der 
Abgeordnete erklärt jedoch, daß er auf eine Antwort von 
einem felgen Minifterium verzichte. (Bravo linke.) 
Abg. Tafel aus Stuttgart verlieft gleichfalls eine won 
ibm eingereichte Interprliation, welde bapin geht, ber 
Reihskriegaminifter möge bie Refultate der Unlerfedeng über 
die vor einigen Wochen ohne Willen ber Reichsgewall vorge 
nommene Rüdziepung württ. Truppen aus en vorlegen. 
Der Juterpellant erflärt jedoch ſchließlich, daß er fih bem 
Ausiprude des Abg. Vogt er und unter ben ob⸗ 
waltenden Umftänden gleichfalls auf eine Antwort Verzicht 
Leite. — Die Berjammlung erhebt hierauf einen dringlichen 
Antrag ded Abg. Shorn m. A. zum Beihlug, welder 
dabin gebt, bie zur Unterfügung einer namentlihen Ab 
ftimmung gehörige Zahl von 50 auf 20 berabjufegen, und 
gebt zur Tagesordnung über. — Die Stimmzettel zu ben 
Ergänzungswablen in die beiden Ausfhäfle werden einge 
jammelt, bad Ergebnig ber BWabl wird in ber —8 
Sitzung befannt gegeben werben, Der Vorſthende gebt zum 
zweiten Gegenftande ber Tagesorbnung über. Bon zwan— 
zig Abgeordneten ift ein beiferungsantrag ringereicht 
worden, dahin gehend, über den „Aufruf an bas deutſche 
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Bolt“ zur Tagesorbnuag opersngepen. — Der 
Hi mol a0 Pula Ace Britney 
gi ge tätsen 
tx und u in einem ale Imurr zu 
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gm —— eht, ar 
weiß nichts von Gel: 
boden, das verfeht es nicht. Unſer Gefegbeven muß dere 
nige unferer Gegner jein, die Gewalt. Fordern Sie das 
deutihe Bolt auf, eimcolonnen gegen jene Rufen zu 
bilden, und zu jenen Nuffen zähle ih Preugen und Defter: 
reicher, Alle, welde nen und verbinden, aup jene 
gehören bazu, welche dieſes Daus verlaffen haben. Den 
Neicheverwejer erflären Sie als Reiheverrdider für vogei 
frei. (@roper lärm, Zeichen des Beifalls und des Misfalens 
auf ben Walerien, Ruf: zur Ordaung! Der Borigende 
zuft den Redner und bie Galerien zur rorung.) Ih lafle 
den Orbnungsruf über mich ergehen, allein im behaupte 
doeh, der Neihsverweier und je Miniiterium find Ber: 
rärper, (Lauter Ruf: herunter! beitige Bewegung.) Der 
Redner verläßt bie Tribune mit ben Won: Ich 
proteſtire gegen eine ſolche Proclamation! Der Vor— 
ſibeude bedauert, daß Herr Wolf, welder erft eingette⸗ 
ten, jo fehr bie Drb bes Haufes verlegt. Noch nie 
hat ein Mitglied diejes Hauſes erflärt, baf er die Drb« 
nung abſichtlich verlegt babe, Er drüdt die Do mung anf, 
daß ſelch ein Fall mit wieder vorfommen werde, und ver« 
mwerit die Galerien zum legtenmale füh ruhig zu verbalen. 
u... Hagen aus Heidelberg erklärt fh gegen das Wine 
ritätderanten. Dan fönne in den Kal — bafı bie 
Sache ber Freipeit höher ſtehe ald die der Namen. Abg 
Jabariä aus zen fprit für dem Ucbergang auf 
Tagesordnung. Abg. Bogt erflärt, er babe ſich nur zum 
Werte gemeldet, um den frpfalipellen Strom, der aus einer 
reinen Dicterfeele (Upland) geflofien, zu veriheidigen vor 
dem Kothe, mit dem man ibm zu beſchmußen tradıe. 
Adg. Wolf: Schwäger! rufen Sie den Schwäger zur 
ronung.) Abe. Gravenhorft ſpricht für feinen Ber 
befferungsantrag, welcher dahin gebt, aus dem YHufrufe 
diejenigen Stellen wegzulaffen, weldhe anf eine allgemeine 
Biwafnung binbeuten, und ſich an jene Regierungen je 
wenden, welde bie Berfaffung anerfannt haben, und fie zu 
erfuhen, mit allen ihnen zu WBebote Hebenden Mitteln die 
Berfeffung au unterjtügen. So werde die Orduung erhalten 
werben. Rednet erklärt ſich gegen jede Einmiſchung. 
Ale eingejhriebenen Redner haben gefprocen, bie Debatte 
iR daher gejchloffen. Bevor der Borfigende den Berichier⸗ 
ftattern das Wort eripeilt, ſiellt er die Unterfügungs 
frage zu einem e auf namentlihe Abfimmung, 
welcher bie gehörige Unterflägung finde. Abgeordneter 
Welder, Berichterftatter der Minorität, fpridt für 
das Erachien berjelben, weldes lautel: Grunbbedingung 
für den Sieg der pre, der Einheit und Freiheit des Vaters 
lanbes it bie Treue gegen bie Reichsverjaſſung, fomit bas 
Unterlaffen und ur. aller Maßregeln, welche ibe wir 
beripreben; Grunbbebingung ift nit minder die Treue 
egen dad Baterland —8 und jeine Ebre, ſomit Die ent 
fgtedene Zurüdweifung jeber Einmiſchung ber Aremben 
in bie inneren vaterlänbiihen Zwine, fomme jolde Ein: 
mifhung von Dften oder von Welten. Welder. Kieruiff 
Liebmann. Badpaus, Zacharia von Göttingen. (dert. 
Ein Bolt, welches die Freiheit will, muß ſich jelbit genü« 
en, banıt wirb es fiegen., Dem bg. Simon erwibert ber 
ebner, daß er mie den Einmarſch der Rufen gutgebeigen 
babe und guibeißen werde, Allein wie er ben Ruin ber 
ienigen Staaten, welde jih auf Rußland anlebnten, vor⸗ 
ausſicht, ebenjo fehe er denjenigen Deutſchlands, falls es 
ih anf Brentrcg lehnte. a. aumwerd fpridt für den 
Entwurf der Waiorität, Abg. Ubland erhält nod das 
Wort zu der Demerfung, daß, obwohl er den Entwurf der 
Majorität verfaßt, er ſich bob im Aueſchuſſe, deiien Wit: 
ied er nicht jei, für ben Zufagantrag erflärt habe, Bravo.) 
d mwirb hierauf zur Abfimmung geidritten. Der erfte 
zur Abfimmung gelangende Antrag iſt der auf Uebergang 
A en gefellte. Er wird mit 125 gegen 39 
immen abgelehnt. ft wird über einen verbefieruden 
Gegenentwurf des Aba. Gravenhorſt burch Stimmzettel 
abgeftimmt. Er wird mit 98 negen 45 Stimmen abgelebnt. 
Der Majeritätdentwurf in Verbindung mit dem von ber 
MWinorität beantragten Jufage wird mit 87 gegen 58 Stim« 
men abgelepnt. Der Entwurf der Mehrheit des Ausfchuffes 
wird hierauf angenommen. (Schluß folgt.) 








Beraniwordliger Aedaccut: Dr. 9. Walten, 
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Deutfbland 


VFraufkſurt, 236. Mai. Das heute hier eingegangene 
— — Ser für die hauuoverſchen Abgeördncien 
zur deutjchen Nationalverfamminng lautet wie folgt: „Die 
leuigliche Regierung bat zu ihrem tiefen Bedauern aud 
dem Wange ber Berbanplungen der deutichen Nationalvers 
ſammlung dieBeforgnig [höpfen und in den niuchen bor- 
tigen Vorgängen behätigt finden müſſen, daß das Zuſtande⸗ 
bringen deo deutſchen Verfaſſungewerts zwiſchen dem dent: 
ſchen Volle und den Regierungen der einzelnen deutſchen 
Staaten im Sinne derjenigen Bundesbefchlüfle vom 30, März 
und T. April 1848, auf deren Grund bie Wahlen von Ab- 
geordneten zur Nationalverfammlung angeordnet und ane 
genommen jind, von biefer nicht mehr erwartet werden 
darf. Die fönigl. Regierung findet durch dieſe Wahrneb« 
mung eine, ibren wärmfiın Wänſchen für hblands 
verjüngende Umgeſtaltung entiprungene Hoffnung in fo weit 
vernigtet, ald die Natiomalverfammlung mit Ablednung 
der von ben Regierungen dargebotenen freien Berein 
barına, entichiedben ben Weg verlaffen bat, der nach un ⸗ 
ferer ıinnigen Ueberzeugung das allfeitig erfirebte Ziel ver 
Einbeit Deutfblands, feiner Mad und des Glüds feiner 
Böifer am ſchuellſten und mit Sicerbeit bätte erreichen 
laſſen. Wie feft die fönigl. Regierung biejes Ziel, fo lange 
eine Ansicht des Erfolgs übrig blieb, im Ange bebalten, 
dies bat fie Belegenpeit gehabt, noch in ber ErHärung zu 
beurfunden, die von ihr ben Abgeordneten ber prosiloris 
ſchen Eentralgewalt über die verlangte Anerkennung der 
von ber Narionalverfammlung einfeitig beſchloſſenen Neichs ⸗ 
verfafung am 4. biefes Wonars ertbeilt worden if. 
Mach vorgängigem Rücktritt der öſterreichiſchen Deputirten 
iſt inzwifchen auch die Abberufung der in den fönigl. preußi= 
schen und Fönigl. ſachſiſchen Staaten ermwählten wnitglieder 
der Natienalverfammiung erfolgt, und bie leutere bat bier« 
Ducd jo wie durd die zaͤblreiche Enıfernung von Abgeord⸗ 
nıeten aus anderen Thrilen Dentjchlands ım ihrer Jufam« 
wenfegung eine Beränderung erlitten, die es der Regierung 
Er. Maj. des Rönigs wit ferner geftattet, im ihr ein 
vollgiltiged Organ der Wünide des gefammten deutſchen 
Boltes anzuerkennen. Die fönigl. Regierung fiebt ſich hieran 
bırd bie % obliegenden Pilihten um jo mehr behindert, 
va ın dem Berhalten ber Nationalverfammlung jeibkt ein 
neuerlih bervorgetretenes Beſtreben Unterfiügung findet, 
das bei dem Bebarren auf der einfeitig beichloffenen Wer: 
fafung in einer Aufredtpaltung und Yusfüprung ber letz⸗ 
iern ben Borwand findet, das gefammte Baterland mit 
Bürgerkrieg und Umſturz aller beitehenpen Ordnung zu 
beproben, und aud.für das biejige Rönigreih Gefahren 
berbeiqufübren, weiche mit allen ıbr zu Gebot fiebenden 
Mitteln abzuwenden die fönigl. Regierung feit entſchloſſen 
iſt. Unter diefen Umftänden unb damit über bie Benribei: 
Yung, welche eine fortgeiegte Thätigfeit ber eima verfam- 
meit bleibenden noch übrigen Abgeordneten zur Nationalver: 
ſammlung in den Augen der fonigl. Negierung findet, jeder 
Zweifel für die Angehörigen des dir en Königreichs ent 
fernt werde, bat bie Regierung Sr. Maj. des Rönigs zu 
dem Beſchluſſe gelangen muſſen, Daß an bie in bım 
Krönigreibe Hannover zu jener Berfammlung erwäbl- 
sen utirten die Aufferderung zu erlaffen fei, an 
zen Berhandiungen, welche von den gedachten Abgeord⸗ 
neien im Aranffurt ober an andern en ferner moͤch ⸗ 
ten gehalten werben, fib der Theilnabme zu enthalten. 
Die fonigliche Regierung erfennt baneben ald eine beftinmte 
Berpflibtung an, fo vırl an ihr ift, dafür Sorge i ira« 
gen , vah die auf Deutſchlande mg! und Kräftigung 
wie auf die Bertretung des deutihen Volles bei Deutſch- 
lands Tentralgewalt gerihteten Zufagen, welche in den 
erwähnten Buudesdeſchlaſſen enthalten oder von Er. Ma« 
jefät dem Könige Ibren Unterldanen beſonders ertbeilt 
worben find, mit jeder möglichen Beſchleunigung und auf 
eine Weiſe zur Aueführung gebradı werben, welche dem 
Deutihen Volle eine felbittharige Theilnabme an der Ber 
grundung einer neuen en ſichert. Die für 
nigliche Regierung it, im Bewufitfein dieſer Obliezenheit, 
bereits mit anderen deutſchen Bundeeregierungen in. eine 
Berhandiung geireien, deren bieberiger Verlauf zu der Er 
wartung berechtigt, da die Regierungen binnen Kurzem 
im Stande fein werben, die Ergebniffe ihrer Erwägungen 
dem Barerlande zu feiner Berubigung vorzulegen. Wir 
beauftragen den Deren Bevollmächtigten, bie dort anmer 
Tenven bamoverihen Abgeordneten mit ber worftichenden 
Berfügung volltändig befannt zu machen und dabei zu bes 
merien, daß mit dem Tage des Empfauges der Eröffnung, 
auf deifen entatirung Vedacht zu nehmen ift, die biebe⸗ 
rige Diätenzablang ans der biefigen Landesfalfe aufhören 
and fobann nur ned cine ge wor der Koſten der Nüd- 
reife, infofern Kater ofert eıfolgt, einreten wird, Dane 
zıoVer, ben 23, Mai 1849. König. Miniſterium ber aue ⸗ 
soärligen Angelegenpeiten. Gr. v. Beunigſen. Un bin 


J 


Herrn Juſizralth v. Bothmer, lönigl. baunoverſchen Bevoll ⸗ 
mäcptigtem bei ber proviſot. Gentralg alt in Frautfurt a, M. 

*WfWien, 23. Mai, Aus 5 urg wird unterm 21. 
Mai gefhrieben: Seit einigen Tagen eirculiren bier man- 
niafaltige Gerüchte über dad Shidjal Diens. Dan wollte 
willen, bag Dfen von den Mayparen genommen fei, und 
gab fogar bie Bene und bas * welches in ihre Hände 
gefallen fein joll, genau au; aubererfeitd jprad man wies 
der von einem Sturme, der abgefhlagen worben, uud wor 
bei die Wagpyaren bebentenden Berluft_ erlitten. Die Fe— 
Hung Dfen ift aber no in den Händen der fair 
ferlihen Truppen, bie fie tapfer veribeibigen, unb ver« 
gebend fuchte Görgey durch zwei Tape Breſche zu ſchießen. 
Generalmajor Hengi leitet die Bertbeidigung mit vielem 
Geſchate, beſonders fhügt er die Wafferleitungen vortreffs 
lich. Palliſaden, binter denen Erbiwälle anfgeworfen find, 
leiften bie beiten Dienſte. Nah den lepten Nachrichten ans 
Ver vom 19. d. war die Stadt nicht neuerdings beſchoſſen 
worden, wohl aber dauerte das Bombardiment ber Feſtung 
Ofen ununterbrochen fort, und es war daſelbſt bie fünge 
liche Burg abgebrannt, Goͤrgey bat 30,000 Daun um Dien 
eoncentrirt. Die Magyaren find ſehr tbätig in Ausräfltung 
von Truppen; es wird berrits das 102. Sonvepbataillen 
errichtet, Klapfa iſt Ariegaminifier; Dembinek will in Gas 
lisien einbrechen und hat dazu von Koſſath die Ermächti 
gung verlangt, Pazmandy wurde nah Debressin abgeräbrt 
und eine ring! aeen ihn eingeleitet. Alle Bewoh, 
ner Ungarnd liefern die überflügigen Waffen ab, und trä— 
gen jo zur allgemeinen Bewaffnung weſentlich bei. 

Im Banarte fieht es noch ſo Ircflos wie früher aus, 
ba anfer Drfewa und Mebadia Alles in den Händen ber 
Magvaren it, die ſich mit eiſerner Couſequenz durch Res 
frutenaushebungen verftärten. In Orſowa if ans der Mar 
ladei ein Gourier mit der Nadridt er de daß bie 
Nuffen am 18. d. von vier Seiten in Siedenbürgen eınzus 
brechen beabſicht gten, und auch F. M.L. Daltonauy, ber bus 
jiebenbargiihe Korps in Medadia coucentririe, bat bieien 
Tag zum Angriffe auf Garanfebes beftiimmt, wo Die Ma: 
gyaren bereite cin Comue zur Orgamijirung der Hbminifiras 
non eingefeet haben. — Hus Prierwardsin erfährt man, 
daf der Fiſſungecommandant Guba vor cin Rriegegendt 
geftellt worden, weil er die f. f. Truppen an dem one 
tenbau bei Kamenic nicht gen bat. Die Ausfälle aud 
der Aeflung werben jeut häufig, Dberfi Mamula bat das 
Kamenicer lager in eine fürmlide Feftung umgewandelt. 

Nachrichten aus Drſova vom 14. d. zufolge begann 
alidert am 12. und 13. der Einmarſch ber gegen bas Bar 
nat und ſudliche Ungarn berunrüdenden rufiphen Truppen. 
Es find bis 14. d. gegen 30,000 Wann bort eingerädt. 
Im Ganzen rüden jest aus der Moldau und durd die 
Hene Walachai 6600) Mann ruhe Eruppen gegen 
Siebenbürgen und das Banat vor, Die Ruſſen haben bie 
Heine Walachei verlaffen und diefe if nur won Türfen 
beiegt. — In Siebenbürgen if eine großartige Rekruten- 
auspebung veranflaltet und Hermannjtadt allein hat GO 
Dann zu ſtellen. Die türfichen Offiziere fraserminiren an 
ber Grenze mit den angariſchen und leben mit ibnen auf 
dem beiten Rufe (1). 

Die Raſſen vaben ihren Marſch am 19. d. aud ungar. 
Hradiſch angetrıten und burfien jetzt ſhon in ber Nähe 
Trentihin’s ſſehen. Das Lager ber Magparen in ber 
Schü befinber ih in Abony unterhalb Sjerbabelp. 

Es geht das Geracht, dag der Kriebenstrafiat mit 
Sardinien bereits im Etillen abgejdioffen worden fei. 
Dagegen wird aus Turin gemeldet; Benrral Chrzanoweoli 
but als Generaliffimms der ſardiniſche Armee feine Dr» 
mifjien verlangt und erhalten. Bom Friedensgeſchäfte 
feine Silbe, 

Das Minifterium des Innern bat verorbnet, daß ber 
Drud der ſtenographiſchen Berichte über bie legten Ber« 
banblungen bes oſterreichiſchen Reiherags in allen Pro= 
vinzialtandtagen, wenn ed mod nicht geſcheben ſein ſollte, 
falih einzuftellen ift. 

iülpelm Eduerd Fränkel, in Breslau geboren, bat fi 
im vergangenen Japre fait immer bier aurg halten. füd im 
Huguft als Arzt bei ber alademiſchen Yegion eiuſchreibeu 
laſſen und if wegen feiner Verbindungen mit ben Demos 
fratiihen Häupiern Deutichlande den 12. Detoder ind Stur 
dentemcomite gewählt worden, im weldem er bid zum 28, 
Drtober als vräfident fungirte und fih an den renolnlier 
nären Umtrieben betheiligie. In Folge deſſen iſt er von 
der Militiranteriuchurgecommffen wegen einaeflaudener 
Tbeilnabme au den Drtoberereigniffen und in Grrsägung, 
daß feine Thätigfeit nicht über den 29, Deteber binaus* 
reitte, einſtimmig zu zwellährigem ſchweren Sterfer verurs 
ii worsen. Bart Windiſchgratz befinden ſich wieder 
auf feinem Jagdſchloſſe „Infelbüne*, Derrihaft TZadıau,- 
Heute fam ein Bataillon Kaiſer ⸗Jaäger aus Mailand bier 
an, um nach zweitägiger Rait nach Ungarn zu marfchiren. 

Der Stadt Wien ſeht cin peper, wenn auch nur kurzer 


Beſuch bevor. Ihre Majeflät die Königin von Griecheuland 
bat fi mämlih unterm 22, Mai am Bord deo Krieger 
bampfers „Dite"” eingeichifft und gedeult am 20. d. M. in 
Trieft einzutreffen, von wo, nad einem Aufenthalte von 
nur Einem Tage, die Neife iiber Wien und Berlin nad 
erg | fortgefegt werden wird, Im Gefolge Ihrer 
Maiejtät beinden fih 15 Perfonm. (28. 3.) 

Privammahridıen a een bie über Bologna gegen 
Juiola vorgerädten faiferlihen Truppen einem Freiſchaa⸗— 
rencorps von 2000 Wann 4 Kanonen — und 
ſelbes in wilder Fucht ausrinanderariagt. Am 17. beſetzten 
die faiferliden Truppen Imola. (28. 3.) 

x Prag, 24. Wal. Dei und if es jegt im Vergleiche 

zu dem tobenden Sturm in Deutſchlaud pelitiih aany Mill. 
Ale äußeren Zeichen des N ger And ver 
ſchwunden, und nur die repreſſiven Diebe, welche zeitweilig 
die Preffe von der Militärbehörde befommt, und die Maus 
fereien zwifchen Militär und Givil, erinnern daran. Der 
Raifer hat bereitd vor einigen Zaun und verlaflen und 
begab ſich nad Tirol. — Unſere Nationalgarde ſoll jeut 
completirt und mit beſſeren Wafſen verſehen werden. Die 
Stadt bat dazu 0,000 fl. EM. angemiefen. Auch bat 
ſich die Startgemeinde n.. entichloffen, das Willlar⸗ 
wadlocal, welches am arofien Ming ftand und in ben Junitas 
gen vorigen Jahres niedergeriffen wurde, von neuen auf 
ubauen. 
k Berlin, 72. Mai. Die „NR. Pr. Zig.“ und nad ihr bie 
‚„Danneverfhe” bringt folgende Enthüllung: Der Gem 
tralausfhuß Der Demofraten hat folgende 
litbograpbirte Proclamation an bie reisaud- 
fhäfje eriajjen: „Deutſchande Söhne! Unſere Keindr, 
die fein Mittel, auch das Entwürbigendite, zur Erreihung 
ihrer veraͤchlichen Zwrde fhenen, rübmen fib jept e nes 
Sieges! Ja, Vrüder in Deutſchiande Gauen, wir tönnen 
es und mit verbeblen, unfsre heilige Sache jheint gefähr- 
bet durch cie Rarte Dffenbeit, mir ber wir zu Were gin⸗ 
gen. — ! Uni Sache it zu beilig, alo Sf fie 
verloren ginge. Wir baben deßbalb jegt nur Aber Mittel 
zu beratben, um jonell zum Siege zu fommen. Zu dem 
Jwet baten wir uns mit dem Donneroberg — der äußerr 
fien Linfen der Kranffurter Rationaiveıfammlung ver« 
kunden, unb haben folgendes beſchloſſen: 1) Au 28, Mat 
d, tritt in Rarlerube in Baben eine geheime bemfde Gone 
ferenz der deutſchen, Jeamepigen und po niſchen Demo« 
fraten zufammen. — 2) Tie mit uns in Verbindung ge 
ftandenen Kreisausipäffe haben zu veranlaflen, bad alle 
Elubs, vie ber reinen bemefsanla,eiten Republik dul · 
digen, Deputirte wählen. — 3) Jeder Deputirte muß mit 
Legitimationen vom treidausihuf verfehen fein. — 4) In den 
Clubs find Sammlungen zu veranfalten, und fofort durch 
VBermittelung bes Yandesausihuffes an und zu bejorgen. 
— 5) Allen Vereinen, bie nicht unierer rein demolranſch ⸗ 
foeialen Sade huld gen, wirb hiervon feine Anzeige 
emadıt. — Graf Reich endach für Schleien, Liebelt 
ür Pofen mud Preußen, Marr für die Rheinlande und 
Weftpbalen, Bradlom für die deutſchen Ditfechaaten, 
Börg-Wrisberg für die Mart, Launtz, Priegnitz nnd 
Pommern, Burchard für Ktönigreid und Provinz Sach— 
ven, Rich ard für Hannover, Schlievenfiein für Bayeın 
find unfere Gommiffarien unb werben für uns bei jeder 
Belegenbeit vermitieln — 7) Poluiſche Flüchtlinge wer 
den burch Pälle der Streisausihufie bei Kolgenden reipec 
tier: Bernard in Paris, Paul Bont in Prüfel, Hein 
zen in der Schweiz, Brentano in Karlorupe, Sign. Ca⸗ 
Iupersti in Nom und Koffutb in Debrecsin. Kranfjurt, 
den 17. Mai 1849, Der von dem Gentralauefchng und den 
Nevolutiontvereinen übernommene und genehmigte euro: 
räifhe demokratiſche Aneſchuß. Cullmann, Prüfdent, 
Erbe, Schnftfäprer, Deramer, beglaubigt. Yerrcur 
für — beglaubigt. Sch loffel jür den Den- 
nersberg.“ 

Die E €. berichtet von einem in Petedam abgebaltenen 
Gongreß der Abgeordneten ſammtlicher conftitntienelle mor 
uarchiſchen Bereine des preußiſchen Staates. Derjelbe 
wurbe am 22, Mai Abends G Upr eröffnet. Unter bem 
Vorige des O. R. Stiebl wurde eine Bertrauencadecfie 
an das Minifterium beihloffen, „fowobl in Bezug auı feine 
allgemeine Haltung feit dem November, als auch nament- 
ih in Bezug auf die von des Konigs Majeftat abgetehute 
unbedingte Annabme der von der Ftankfurier Nationalvers 
fammlung aufgenellien Verfaſſang* 

+ Berlin, 25. Mai. Die genern verbafteten, nicht 13, 
fondern 17 demolratiſchen Morabiliräten find ſämmnich in 
die Militärgefängniffe abgeführt worden und werden dem» 
nah wabrſcheinlich ——— bebandelt werden. — 
Der wegen Hochberraths ſeddrick ih verfolgte Ohm iſt in 
Hamburg ergin und bierbergefüprt worden, 

nerlin, W. Mai. Zur Feier des Geburtstages Ihrer 
Mai. der Königin von Großbritannien und Irlaud fand 
vorgeftern bei Sr. Maj. dem stönige im Schloſe zu Share 


in ed Balladiner Halt, zu weldem aufer 
u Primefinnen Ber großbritannifche 
Gefandıe am biefleitigen Hofe, Graf Wertmoreland, fo — 
die übrigen Herren der großrritannsichen Gefandtiwait * 
viele andere @äRe geladen waren. Se. Maj. ber R nig 
brachte bei dem —— m Toah auf das Wopl Ihrer 

roßbritann [hen Majeität aus. - 

— du — 2 Duelle geht und die Nach richt zu h daß 
der Abfihlufi eines Friedens mil Däsemarf ganz mabe fei, 
und zu deſem werd der dänijde Ktammerberr 9. Neeg ſeit 
einigen Tagen mit geeigneten Boumadhten aus Kopenhagen 


bier verweut. — 

i bis mobil gemachten preußiſchen 
zum. Re — — — mit 864 Feuerſchlanden. 
Ben der Lanbleercavalierie find noch gar feine Mann- 


ſchaſien eingezogen. F 

i den füngften Tagen von dem biefigen fram 
uffden Be Bohn de Runde eine la 5*5 — 
worden, worin 3 gegeben wird von dem eniſchiede · 
nen Pretefte, ben bie franz she Regierung gegen die ruf 
füiche Intervention in Ungaru erhoben hat, unter Hingu · 
fügung eines Borwurfe = das biefige Gabiner, dag et 
den Zurchmarſch der —* hen Truppen durch das preutzi⸗ 
fcdhe Gebiet geſattet babe, Wir hatten Gelegeabeit, in Der 
ziebung auf diefe Angelegenheit das Urtbeil eineo ber Entr 
widelung biefer Fragen ychr nahe fiehenben Staatömannes 
zu vernehmen, und Börten von ıhm bie Verfiherung, daß 
die Yage der Dinge nu biefer Seite jebr ernit ſei und 
die franzsfifhe Negierung feſt entjclofien ſcheine, ihrem 
Protefie aud dur fofortiges Handeln Nachdruck zu vers 


leiben. (8. 3.) 2 

Aunigdberg, 22. Mat, Die Stadtverorbnetenperfamms 
fung hat ın ibrer heutigen Sigung, in Baug anf bie Er 
flärung des Dberpräfiventen mit 47 gegen 30 Stimmen 
b.fchloffen: „Die drei Deputirten baben auf dem am 19. 
d. IR. fattgeoahten Stäbterage die Stabtverorbnetenvers 
fammlumg vertreten unb vertreten fönnen.“ j 

Stettin, 22. Mai. Vor einigen Tagen fand hier das 
längft verabredete Duell zwiſchen dem WNajor Voigis·Rheetz 
und dem Gutsbeflger Roscielefi aus dem Großderzogthum 
Pofen flat. Die Urfache hatte ein literarifder Streit über 
die Demarcationdlinie gegeben. Kodsieloli wurde beim 
zweien Schuß Ieiht am Arme verwundet. (G. 3.) 

Köln, 26. Mai, Geftern Nachmittags trafen auf ber 
Köin-Mindener Eifendabn 1900 Wann (1 Einien- und 1 
Garbebataillen) medlendurger Infanterie in Deng ein, fafl 
ohne alle Ausnahme fhöne, ſchmucke Männer. Der größte 
Theil derfelben — etwa 1400 Mann — jepte noch Abents 
iu ihr, der abrige Theil beute eu 5 Uhr die Reife 
nah Main; mit Dampfihiffen fort. Im laufe des heutigen 
Bormittage langte das bifanntlih mit Zünpnadelgemehren 
verf bene Künlier» nebft einem Musferierbataillon des 24 
Regiments, fonie ein Bataillon des 27. Lantwehrregis 
menis, welche biefelbe Beiimmung haben, bier an. is 
cherein Bernebmen mac werden noch eine Jeit lang täglich 
1000 - 3000 Mann Truppen auf dem Marſche nad dem 
Dberfande hir burdpaffiren. (8. 3-) 

Koblenz. 3. Mai. Hier if forgende Pefanntmahung 
erfdienen: „Bei der offenfundigen \jufurrection einiger 
füpdeutfchen Staaten halten wir es für unfre Plict, die 
Einfuhr, Durchfubr und Ausfuhr vorn Munition und Waf ⸗ 
fen jeder Art darch die Rheinprovinz, wie hiermit geſchiebt, 
zu verbieten. Die Militärs und Polizeibehörden der Pro- 
vinz find amgemwielen, alle eine, durd und ausgehenden 
Kriegebepärfniffe, in fo weit nicht ausnabmemeife eine bes 
fondere polizeiliche Erlaubniß zu beren Deförderung er: 
tbeilt if, bis auf Weiteres in Beihlag au nehmen. Keb⸗ 
lenz, 24. Mai 1849, Der felivertreiende commanbdirende 
General, (ge) v Dirfafeld. Der Eberpräfident der Rheins 


previn, (ae .) Eidimarn. i ’ 
pm 25. Diai, Wir fonnten unferm geftrigen 
Berichte nur noch furz zwifigen, daß die Sigung für die 
Abftimmung über den Antrag auf temporäre 
Ausfheidung der pfälziſchen Abgeorbuetenaber 
mals eine refultatloje geweſen fei. Bor allem müſſen 
wir jedoch zur fonftigen Ergänzung nufered_geflrig m Wer 
richted qufügen, was wir aus zuverläfitger Duelle über bie 
vorgeftrige Abendorrfammiung der Linken und des linfen 
Genirums in ber blauen Traube vernommen haben. Die 
politiihen Glaubenebefenniniffe der Pfälzer, Angefichts ber 
falziſhen Zuftände, mufiten da matdelih die Grundlage 
siden. Es iſt vielleicht über den Keın ded Pubeld noch 
Jiemlich raſch hingegangen worden, aber es gewann doch 
zur Berubigung der Zwrif-Inden die Anſicht den Sieg, daß 
man fhon darum das Milftimmungsredit der Pfälzer über 
den Antrag auf ibre Auefhe.dung aus ber Hammer wegen 
der pfaͤlziſchen Deefagung in Sup nebmen müfle, weil 
jedes ausgefprodene Nein von Seite ber Pfälzer gu einer 
perfönlihen Protrfiation gegen eben diefe pfäkifhe Voss 
jazung werben muſſe. &o ergab ſich von ſelbſi dad Ne 
fulsat der feiten Vereinbarung zwiſchen ber Pinfen und 
dem linfen Centrum dafür, bafı man im fo Tange fih au 
keinerlei Nammerverbandlungen betbeiligen fönne, als dae 
Prändium mit der Rechten darauf beſtebe, den Pfalzern 
bus Mirtimmungsredt in ibrer . Angelegenheit au 
verweigern. Die beutigen Wahrnebmungen geben ung die 
Ueberzeugung, bag wir a"8 guter Duelle geihöpft baben. 
Der zweite He — jegt immer Borfisende, da Baron 
v. Lerchenfeld, um Bübrer ber Regten werben zu 
fönnen, befanntlich feine Stelle als erfter Präfivent nieder 
gelegt bat, — batte zu einer gefirigen Verſammlung durd 
eine Tagesorbnung einladen laffen, welche alte andern Ör- 
ſchaͤfte, die ſhon vorgeftern auf der Tagesordnung handen, 
ansihloßg und lediglich die Abſſlimmung über den Antra 
auf Aueſcheidung der pfälzifhen Abgeordneten entbielt. Die. 
fälger ſelbſt erjibienen nicht in der Kammer, waren aber 
n tem bem Gtäsbrhaufe — genden bayeriſchen 
Hofe verfammelt. Als die Sieung inet war, wurbe 
ber Präfbent von einem Mitgliede der äuferften Cinfen, 
Nubner aus Obrrfranten, barüber interpellirt, ob berfelbe 
— beharra, bei der angekündigten Abflimmung bie 
pfälifpen Abgeorbneten übergehen zu wollen. Nachbem die 


‘ Antwort beiabend audgefallen war, verließen bie Pinfe und ; 

| Bas linfe Centrum fogleih wieder Den Saal und machten 
ebendaburd die Hammer befhlupunfäpig. Wir haben faum | 
nötbig zuzufügen, dag ſich ber —— Tumult (gegen 

Vraſdium und Rechte) auf den Galerien erneute. Es 

daueıte weobl eine halbe Stumbe, bis dieſe geräumt waren, 

aber darna blieb dem Praͤſidenten ıben döch nichts übrig, 
ale bie Sizung mit einigen Worten ber Hofjnung zu 
fließen, dag ſich Die Yınfe vielleicht doch noch eines 
bejjeren befinnen werde, Als wir auf die Sk tra ⸗ 
ten, batten ſich bis auf wenige Gruppen die Mailen ber 

Galerien bereits unter firömendem Regen verlaufen. 

Dagegen ritt aber eine Aarfe Patrouille reitender Artılle- 

rie mıt Trompeter und Lieutenant an der Spige vor bem 

Stänbehaus vorüber. Epäter wurde und verfibert, nicht 

des Publifums auf den Galerien des Abdgeordnetenſaales 

Ps fsien bie reitende Artillerie: und Cuitaſſierpatrouille 

ei bellem Tage fihıbar geworden, fondern wegen eines 

furgen Auflaufs vor der Dauptwache auf dem Schrannen- 
plage. Dert fol ein vorüberreitenber ober vorübergebens 
der General im Mantel, angeblich ber Stabteommandant 
felb, von dem Peften wicht erfannt worden fein, worauf 

—X © = m ee Dfiiere in 
older Weife zur Mede gejegt habe, d ‚etwas allers 

& 8 leicht Moͤgliches auf dieſem Page, ſchnell Bolt anı 
gehäuft und ven Deren infultirt habe. ’ 

Die von dem Örefammtfaatominiterium an die Kammer 
gebrachte Legitimanonsbeanftandung ber Deputirten aus 
der Pfalz lantet wie feige: „Das fönigl. Gefammifaates 
minifterium au das Präfibium ber Kammer ber Abgeords 
neten. Die Abgeordneten der Pfalz beir.: Die Zuftände 
der Pfalz haben dad Staatsminifterium veranlaft, im An« 
ſchluſſe deifolgende Belanumachung zu erlaffen, Im Ber: 
folge der darin ansgeiprochenen Ueberzeugung iſt das 
Staatdininifterium ber Anficht, daß die Beredtigung ber 
Abgeordneien aus dem pfaluſchen Regierungebezirfe zur 
Tpeilnabme an den Berbandlungen biefre Landtages zu bean: 
Randen, und dieſe Theilnahme für fo lange zu fuspenbiren 
jei, bie der geſetzliche Zuhanb im der Pfaly wieder hergeſtellt 
fein wird. Indem das Staatsminifterium fih verpflichtet 
erachtet, biefe jeine Anſicht dem verebrlichen Präfibium mit 
zutpeilen, überläßt es demjelben, die geeignete Einleitung 
zur Herbeifüprumg eined competergmäßigen Kammerbeidluls 
jed zu treffen, und benügt biefe zuwen m Berjiber 
zung der auagrzeichnetften Hochachtung. Münden, ben 22, 
tar 1849. v. leuire. v Kleinſchtod. Dr. Aſcheubrenuer. 
v. Forſter. Ningelmann. v. d. Yferbten.* 

Das 2. Infanterieregiment Aronprinz bat Ordre erhal ⸗ 
ten, fi für jede Stunde marfopfertig zu balten. Ob duo 
fribe für das Lager bri Donauwörth beftimmt it oder am 
bie a Örenze, barüber verlautet op midhie Gewiſ⸗ 

. (Rob. 

Aus der Pfalz. Folgende „Anſprache am bie 
Bewohner der Pıulz“ in hier veroffentucht werden: 


„Zur eine Berfammlung von fogenannten Beıtrauemsmännen 
der Ganıone am 17. Hal ı2ay zu Ratlırdiautern, murbe ın ber 
Medegeit von 15 gegen 1.4 <dmmmen eine proveſoriſche Negierung fer 
vie Piau engefeht, ums in Aolge einer jofert Matızıbabten Hapi dar 
den fh namgeuoanre pfälztige Aürger als Weigneder dirſer Kegier 
zung tunpneseben: bie Perzen Meiharb, Ur Depp, Ur. Wrei« 
ner, Atıed une Sumuit, u . 

Rampe die alte groilorse prewifsride Regierung darch eine Pto · 
camaton d. d. Karierdiauterm sen ı5 Mar 040 ıpr wefhen der 
pfainſchen Bevolterung eröffaeı harte, erpelt der Präfivent o.r för 
ntgl. Bapırilgen Regteteng ver Pfalz unterm 19. hai 184.4 nanfie- 
heute Aufforoerumg: 

wo den Prafitenten ber Rreisregierumg ber Wia 3, 
Kern Wlwen®. 
RR pwiilecifge Regierung der Pralz fat Speper ya Ihrem Sitze 
Li 


mmd, 

Sir find erfucht, Familie Beamte ver Arriere derung auf heute 
Nachma tag rüns Mar ım Kegierungn,e.dase ‚u venamaurın, mwol-.ibjt 
wer benfeiben sen Eid auf Die beutlipe Meupanrstadlung abarpanen 
werden, 

prprr, ben 10 Mal 1:49 

Die prossfo:tide Ri rung ber Dial. 
In deren Auftrag; 
Reldarb. Aries. Dr. Depp reinen 

Ja der Thas erſchienen au wie Pertren Reidarp, Dr. Hepp, 
Ir. Wreiner und Arıra am 19, Mai Abenes S1, Uhr im Kate 
rungogebäube zu Speyer zum Imede ver Ginedanahme, melde die 
Sinerlennung ver prooriorigen Hregwrung wealrıh um fi falıchen 
folltı ; aleın Bas Hrgeerunge» kodeguum erfnärte eımmiibig. vas +6 
der geftellsem Amjorserung dicht entſereche, uad da im Geige eie ſer 
Ablehnung feine Birkfamteit in Speper der faruifgen were 1 gen · 
übe unmöglig gewo.bem, begab fd bafelbe m Gmäßp.id einer 
feüper fgen rueuracld eripeilten ausd üctichen Weilung des tönt L. 
Sisatsmınfieriume nap Wrrmerepeim, um daſerbſt feine Amreigä- 


ſeden 

Die abledausg haste ihren Grund in deſqwotenen Paichien, das 
Begirrunys Gollegimm konnte ader aum den Perſonen, zen meiden 
die Auffororung ausging, keineilei Beiugnıfe jm werieißen einräumen. 

Die Wabl ver Bertrauensmdaner, weiber in der Meprbe eine 
prostforfhe Regierung für vie — centettalrien termbı Ienigit 
auf ber Anoremung des Laates · Ascſcaaſſe⸗, und fo mie Die er aller 

: gefeglihen Grundlage enidehrt, fine aud die Panzlun,en feiner Or 
gane als n.Htig uns wirtungslos any jehen. 

Belnntiih find naneım eine Ärıcııon ver plälziiben Prvölferung 
zu Harerdiautern eimen danderveithe —— — — für cie Piatj 
beftrlit harte, im dieſem Lande unfelıge wire entfſasden, wun vie 
xroiſoceſche Gentraigewait famd fig veraniaht, in ver Perſon deo 
Heron Erienftud, zweiten Borprähvenen der Nationaloerfamm- 
Hug: einen Reibocommuflir abzjueronm. 

tefer Neihacommisär empfing von ber prosiferifchen Centtalge · 
walt die Bonmadt. CHriage I, 

Bie ver Derr Heidscommaffar dem Auftrage nachgelemmen um 
mas feinerfe.rs zur Belbdwerhhgung ber Auft gung im Lanze vorge 
febrt murpe, darüber ih blos ner Met feine Hefanmimanumg d. d. 
Karferslantern den T. Mat 1-49 ar Orffenstichkeit gelangt. (Beil, 11) 

Indem biernad ver rer **2 un — — 
Ausfsaf in eine Laadeo · Auoſchuũ umgelaltele, hat er beiiem fug- 
niffe en beilmmte Grenzen eingeengt, vemfelben iebem Ener tt 
die Befugniffe wer gm Met befkehemten Yaneröbrhärsen un % 
mad ben vor»e herein auch wie letiehe Andeutung emiferat, als lei 
in wie Mast des Lanbed-äusfauffes gelest, eine pron ſoriſche Regit · 
zung ja bileen, umb im Priehung auf bie Gipesabnapme iR unter 
zb der Blefanntmadeng mit Haren Worten befhimmt, dab ner Kanoed« 
Aueſchat nur zu ber Bipesabnatme zu fhrelten habe, ınemm fie won 
zen Peikewrbr-n, Zrupernabipeilungen und Beamten beriangt wer» 
ten follte, felglih An umb N} * Aeſem Br 
—* durchaus micht zußehen. Mileim am ſeibft der unterm 7. Mat 
1599 veröffendlichte Ansrbnung des Neihsrommilärs murke von 


Rrihdwergen verworfen , Di. auf ben Erlaffen des Reiheminifteriums 
vom = un 10. Mai ‚os berso.geht. (Beilage Ian IV.) 

Sr vorbegeihmere MEI Rüde fai vom Ach nun no die Brfsläße 
ver Rabionalser un, melde Items ihren Biden ausipresen, 
dad vor Ertetigung FT Oberpaupisirane auf eine Linedabnahme 
nicht zu brfüehen fei, Zen dem Antrag bes Abgeorbertem Umbiceir 
dem aut Einigung altd teöen, wos im Brziedung auf tie Durts 
führung der Berfaflung Im der Platz bieher aefcehen fei, verr,erien 
dagegen Stend kie Pialy Teviglih unter den Schup be Peiceg fiel 
ten, mit Wahrumg aller Mecbte und aller 3 

Rag verfiehenken Etert rungen wird fein Umbrfangener verfenmen, 
baf, abgefehem von der Esnzergefepgebumg, bie bejrihmetem Gehritte 
bes pã juchen ggg rg dem Hillem des Weis 

t 


hrs entgegen und mir der Mb Darglüprung der Heitener- 
fa fen Wi ; 
Ar L u. Be fteben; denn ber $ 19 der Meidte 


„Eine Aen’erung ver Reaierumgdferm in einem 

* * * et hm 

ri e Len en ber 

‚aefatrtenm — - RR > aederfaſſang der · 

ms num Die fon Oregierumg tom heuie am il 

Zbätigtelt in Germerslein fortfebt, test Br Heutige — 
ein, gegen jeden Fiugriff in die Rete der Landeserrmaltung und 
der gefe Obrigkeit, umd protefist ebemmänig gem Sir 
mwalttpätige Berdieprrung ter Berbring ber Acten ber Areisrenie 
rang und ber Areidtaffe von Sprpex an ihren mumm en Ymtalig. 

e fordert alle Prbörken ur® Bramten auf, umeribinterih ieh 
qu Falten an ihrer Amtarg qt und ihrem Dienftrire, umb mit tra 
re Sirlen und Bepärben fortwäprene in ameliher Brzledung 


Germerdheim, ven 22. Mai 1340, 
Königl, Vaper. Negirrung ber Play Kammer des Janern 
und ter dinanjen. 
Ulwens, Präañdent. Ware, Directoc. 
». Dol ſauher, fanctleairender Sect. Tell. 


Beilage I. 
Vollmacht. 

Naddem vb aue Öflentiiben Bitten, wie aus Gerichten bon 
Bugraprugem gar Kenntnis wer provefsrıichen G miralgewalt über 
Dewifgiand gelangt iR, baß im ber Bönizl. baprıifte Pronins ber 
rheinischen Platz eine allgemeine Bemrgaung zum Zwecke der Aner- 
tennun. ber ———— eine felde Wentunn nenommen, taf 
ein Kanbesverideicizungeausigus, berpornenangen aus Wadien einer 
So teve fammlung, fa als ine dfemilibe Schörbe eonftiruirt uno 
Beibläffe gefaßt Hal, meine iu ten Wirkangdir.is er beftrbe wen 
re BrHorden eingreiien; gagdem ferner eine Anzadi b Yerir 
her Abgeortneier zur eruiihn DM ideverfammlung, femie mhrere 
bier guweſende Abgeorbn de zur beperrſchen Ethänprrerfammiung ben 

ſa ves Yanbes vorgeranen baden, daß die Meihagrwult wer- 
mistelnd einfihreiten midac; nadarın es ferner —— ten ſeehe vos 
die von der gefepliben Kantröbrhörse zur Beriügung dedenden Kräfte 
unyareig.nd fen fönnten um die Brfepe and wie dEenitihe Orenung 
überall aufrent zu Jalten, 

fo pabe ib mie bewogen geianten ben Abneortneten Hrn. Filen- 
Aud, zweiten Bieepräfttenten der Deuifsen Heih veriammlung, zum 
Weibscommifjär für vie baperiihe Mprinpfalz je ernennen umo -Ben- 
felben E — 

im Kamen zer Feicegewalt alle zur Aufrehihaltung oder Wieder 
Rellung der Preibalt vre Wrfepe in jenem Lande errbsrlicen 
Maßre ein zu erareiten, fi veübalb ſowobl mit den Evi. ale Dill» 
lärbedörbrn wnmmeielber in das Findera dinen zu ſeden, indbefsnnere 
Rürtorge u dreffen, daß ver von a badırm Lanmrönıripeieinings- 
ausfanb am 3. Mai zu Karferslawırın griaht: Beidtuä wirder auf · 

ehoben me de, ober bemielben erfornerlihen Jalle von Heid mean 
ihR aufzuheben, überhaupt aber alles Busienıge vorzufehren, was 
Sie offentlirbe Ortnung Der gedachten Proving un vie alljımeine 
Sicherbeit unb trobliaprt von Deutſadand erıorbert. 

Sdmmilise Emil- um Wiitärbeporten ın de bupreiften Rörim- 
Dial werben hiermit anugmwiei m, ken zu a badımm ‚inede zu er ale 
fenten Berrügumgen bed Keubatommitdrs Felae zu leiflen und ben» 
felden in Turai brumg alter von pm gm Irefensen Mafregeim Irai- 
feg® zu enterdügen. 

Deſſen jur Uttugde babe is dem Bicrpräfdenten Derre Eifen- 
ud arnermwärt ar Bollmaht aucdıllen uad zineibe mit merinem In - 
Kegel wrefeben Falten, 

Brantiart ven 5. Mal 1A49. 

Der Actchsverweſer 

(Her) Ergbergon Dobann. 

Der interem, Hriasmın fer ce8 Innern. 
(er) Pd. Wapern. 


Belinge I. 
Pelannimadung. 

Zur Sicherung rer Öhrnılımen Zuft edt und am Bermin⸗ ſuag der 
Brriaflangstrage in der Pfatz im Name- der prosiienigen € mtra» 
nermaı dea bemien Mroded und in Hemappeis ter Beiniäfle Dir 
dessften Rutiouzineriamm ung vom If. Ay und 4. Mai d. ). 
Botgennes IM Tellge api: 

1) Der am 2, Mi wirien Jabted in den Perforen der Parlamen's« 

mitglieder Shäüler, Kribarp, E.imann un Shmi:nt 

beu Tanbiasrabgesrrmeien Dr. Breımer, Dr. Depp, Dr 
zei: Rotär Shmıpt aus Kirbdeinbolanden, D fonem 
ıster vom Tanpilubi wup Meircanmivar Arırd aus Aranleı- 
— für vie Poly gebledert Kanpesveripeldig ngsausihuß wurd 


u 
nbesandihud ftr Bertbeipigung und Durchfährung 
der veusfaen Meimererfaltung 
biermit bekätiget 

2) Dır Laneecaaiſaus IN bere delat: 

a) alle dom erfo der ih iheinenden Waßrrgein zur Be ihribi- 
mg der Bentiben Keirdserfalım: in der Platz eimam 
jeiten, im fo meit fie mict in bie Pefannifte ver zu Mecht 
befiegenden Banpestrhörren eingreifen, ber nam ineb fon- 
bere Bir Drgamıfanlon der Veltewehe zu leiten und zu über 


waden. 

b) Drnienigen Weltömehren und 7: emabidellungen,, fo mie 
binjeniara dant redeamten in ber Pialz, wel&e auf Grund 
ver Sb 14 und It zer deutſchen eiheeriohun bir Ei 
* uam ent vr Berlafung verlangen follten, ben in ab« 
um h 

©) Weyer nemalifame Lugriffe auf die Reichen: 
Br Pfaiz ãu erften Hallen feirmifämnig rang — 
3) Der Yamdrdsuefhup dar feinen Sig in Aaiserdiautern. Bünf an 
a) Der Tanderaustauß brürge 6 ya vehfimieh 
= —* 
ber bemifibı nt Reichsverfaſſang im * ae Durpfäpcung 
5) Dur den in $ 2 dem Lanprdartfhufe eriheitten Befugniffe 
—8 —c A 1 us * ſdigengeausſchuce ar- 
en fe, fo we bi il 
Mesıit aufgebeben. —— 
aiſerolauiera dem 7. Mai 1597. 


Eiienftud, 
Bevelimästigier der prooiforifhen Eeniralgemalt für vie Pfalz 


dı. 8.) 


. 


2 


—— Ba 
z Lanpesoertfeibigum : 
—— 


[4 


* 


tidsafne diefer u hen Gähritte Auf die Aushbuma folder Be 
fugniffe belöräntt weite aus dem freisa Bereimsrehte fol- 
wen a mit Auferhtbaflung dese coofitstieneller Acaie zudandes 
nn fine. Rur umter diefer Boramsfepung burfie Me Aorteauer 
ber mörit jenes Andihmffes unter dem veränderten Kamen u 


ig 

sr Ario eage wali dam 

von der Juldffig 
surfte bemfelben auf keinen Aufl ber Eharalter eimer dfenitihen Br 
Srde genemüber den Banbesbehörnen beigeimg! werten ¶ Die ſen Cha · 
‘after erkennt vie Relchs gewalt might am uns fe mul Sie, Pert 
Reihsremmilde, unter Pinweifung auf Ihre Berantwert ihlett für 
sie eigen ver Behdrigumn des Hmöthuiles Hiemmit nuforsern, dad 


Drittel zu finden, fdiransafı pen rechtſichen Geſtareruatt mierer der · 
——— Der Ausidus nicht ate Fine denliche, won der Aelchs · 
ewalt aurıfannie Dehorde dea ge eelid tomtimirten en ge · 
jendier erfbeinen barf. Merner war Ihr Aufttag est abi 
irihiet, den Belhfef vom J. Mal d. 2. aufprbem ala, aber 
enieiben eriocderlichen 16 von Meihsresen aufsubeten. Mit 
detem Auftrage baden “od in ofen aten Bireforub geſedt In« 


en @ie unter Rr. 5 Iprer geliinen Brlauntmabung mar im Alpe. 
neinen die 64 tahin gefafien Welhlüffe des Ausfhuses für aufn 
odem eıflärten um® zwar im io mei »eie ben bem vom Zonen im eben 
defrt —— den Au⸗ſchuſſe belgelegten Deluaniflen yuwi- 
riefen, mäbreno & e gicktaeirig unter biete Defugnile Die Drgar 
atom ver Bolldmedr, alfo den meienititärn ſeats aufarhes 

‚nen Deſcumes von gr ausorödilt aufnapmrn. nn 
oo rir Umkände es Jouen rälhlih erichrinen laſſen fonnten, daß 
ie Yufoebusg des Belhluftes in zer Aorm einer Mopihlatlen tes 
ben durch den Busihus unter U nlaflung ter — 
Juntte ·tioſge fo erlaubte doch Vre Bollmast Im feincın Aalle, 
ie Orgamilarior ver Bollsbemaffnung dur rime midt gefeplih ein 
eſehte Beherpe ſtan dieſer Masregel eyegegen zu teten, ſoger ale 
Iraui er wer Heiddgemali zu auterifiren. Ih mu Die dader er- 
sen, einer ſolchen ——— — ungeläusst Cinbatt zu iban. 

Fnpli muß der R in dertat gun Die anee 2 b der De 
ammenmndung ertbrifte eventwelle Ermährinung zur Bereiigumg ent 
diesesen Wirerferub eintegen, da bir Rationaioerfanemlung. melde 
eftırn auis Nene eınen Asſrag auf Bereweng dır Zruppen abge 
"at dat, damen: ur elarr allgemeinen Anorbnarg enthalten, 
vaperm dom Üepentbiil Die Ibehlumg Ted Oeers im deeidigie und nic! 
cerdırt Iruppenförper wermeisen wollte, 

De meh Due dringende Erwartung aoffprechen, aus Ihrem nädhltn 
berichten za anführen, daß es Idaen nilan en fein wird, bie Laie 
er Linge, um» jenen Malle eins Maltreten mirber mid der 
ehtiihenr Stellung ver Natlonalverrammlunn und mit vem bon ber 
euseaigewalt Ihnen eridei sem Asſttag in Fintang zu brimgem 

Ip tabe zuglei Die Chte or. 

(Be) PB. d. Bagerz, 


Be Sage IV, 
Nahvem ®r. kaiſerl. Hoheit dem Keicderoerweſer Borirag varüber 
rftattet worken Hit, baß ber mit BWollmart vom 5, » in ie 
salz enttendete Reihscommıfär Herr Eilentud arrfhlenene Mafregein 
tgeoronet, un im Ramen ber Reihsgemält aenehmigt har, melde 


it prın Jahalte Der gedachten Bollszacht, fo wie mit den bie Durde . 


iprung der Berfafang betrefenven Seſchlaſſta ver Rationalverfamm« 
ıng »me mit der rehtlihen Etrllumg der Grmiralgewall nidt wer- 
m>ar find; To bat der Meihsnrrweier beibloffen, vie tem Heike 
Elan A ran wann 
er N h 
ıt ſonach Sn Eifenflud zu ee vom Umpfan ı genrnwärkiner 
erfügeng an, dir auf ben Grund wer erloihenen Bolmast geübte 
d tigfeit ein-wftellen. 
Atsuflurt. den 10 Dal 1949. 
erimlblene Prälvent des Reſchemintfertrathe 
1.5) 9 © Bapeım. 
Glationfrt... 
ge or Aauſh. 
Mürjburg, 26. Mai. Die Studenten werben heute in 
en Atendſtunden bier zurüderwartet. 
Leipzig, 24. Mei. Durch Stedbriefe vom gefirig u 
yatum werden unter Andern Buchdrudereibeiger Doßfeld, 
uchbandler Luwig Schreck und ber Literat Werspflog 
to 
” — — 26. Mai. Das Staatdminifierium bat 
ter Suntigem eine Prociamation an das württembergifche 
olt erlaffen, im welder unter Berugnabm- auf die am 
fingitmontag in Reutlingen abzubaltende Bolfeverfamn: 
ng, bei der ber —— in Stuttgart „aus Neuts 
ngen ein zweites Offenburg maden und bie Negierung 
awingen mit der badiſchen Regierung in ein. Schug- 
ıd Trugbündni einzulaflen, und wenn fie nicht nach⸗ 
be, jie abzujegen und eine proviſoriſche Negierung zu er 
chten beichliegen wolle", die Theilnehmer an jener Ber 
mmlung vor eriremen Maßregein gewarnt werben und 
ıseinanbergefigt wird, aus weiden Gründen bie wärt- 
mbergiide Regierung dem babiihen Ne,entihaftsaus: 
rue, dem es übrigens um Durchführung ber beutichen 
eıhoverfaflung feineowegs zu thun fei, ein Bändnig micht 
tragen fünne, Die Proclamation, ans der hervorgeht, 
die R jean eine Wiederholung ber- badi chen Ereig- 
e im Württemberg nicht nur für möglich, fondern für 
abr ſcheinlich hält, liegt mit den Morten: „Bir jehen 
r Zufunft mit Nube und Eutfhiedenbeit entgegen.” 
Yudw.geburg, 25. Mai. Diefen Vormittag mußte bat 
te INA vor dem Köntg ausrüden. 
r. Maileſtat E bie Ärage an das Regiment gerichtet 
ben, wenn Sie fib an bie ** ihres Heeres ſtellen 
irden, ob Sie ſich dann auf ihre Treut und Hingebung 
rlaffen fonnten? Worauf die Antwort erfolgte: bafı Ale 
t bem legten —— dafür einfteben, wenn es nicht 
zen Berfaflung und Beſchlage ber Nationalverfammlung 
‚wenn Be. Diajenst in biefer Beziebung mit dem Volle 
ven werden. (V. €. ‚ 
Danuover, * Dat. Gefiern wurben in Vehrte drei 
‚rfonen verbaftet, die ald d'Eſter, Th. Hagen und ein 
mptmanu a. D. bejeichnet werden. D’Eier fol ben Namen 
:bentbal geführt haben. 
Göttingen, 22. Mai. > 
ir ber bier erſcheinenden „Boltewarte”, K. Fiedler, zur 
iminalunterfuhung gezogen und verhaftet werben. Gin 
Nr. 14 ber „Bellewarte” erfdienener Aufiag: „Die 
— m ‚der „Hormifie” abgedrudt, fell Ur 
e ber Berl ein. 
8. Da Er Mai. Wenn nicht alle Anzeichen trũ⸗ 
1, fo gebt unfer „Yanbesauefhuß" einem ziemlich rafchen 
‚de entgegen. Aud den verjbiedenften Elementen zujams 
ngewebt, in fih bur und durch uneins, fdeint er an 
ner eigenen Sache zu verzweifeln, Sonft wüärbe er ſchwer ⸗ 
y im ber vom 21. ben 22, ein Freicorpe von 
arlach ja feinem Schug nah Karlsruhe commanbirt har 


Nord. 3, 
3 Eopern it der Nebacs | 


ben. Auch fell er damit umgehen, entweder noch A000 Brei. 
I&ärler zu jeinem Schug beramzuieben oder feine Refibeny 
nach —28 iu verlegen. Der nervus rerum, das Geld, 
dürfte au bald zu e gehen, fonfi würben bie Herren 
dwertich in ihrem „Organ, ber „Karlorub:r Zeitung”, 

adens Männer und Frauen ſchon jegt um milde Gaben 
anſprechen. — Die Freifhaaren ſcheinen von ihrer Begei 
Rerung, tür die Freibeit fterben zu wollen, mehr und mehr 
rädzulommen. Bon den badifchen Bürgersjöhnen gebt 
einer nad dem andern nach Haus, Der Kern des BVolfe- 
beeres bürfie aus einer Falſtaff ſchen Armee von verlornen 
Sehnen befteben,, die ſchon den Deder’ihen und Struve“ 
ſchen Zug mitmadten und jeit Jahren als „politifche Flücht⸗ 
linge” in der Schweiz und in Aranfreic umberzogın. — 

a6 Militär will je länger, je weniger davon wiſſen, mit 
dieren Freiſchaaren zu dienen. Die meilten Soldaten ver- 
wünfhen bie unglüdfelige Sacht, zu welcher jie ſich ver 
leiten ließen. Es vergeht fein ‚am welchem bie neue 
Regierung nicht irgend eime Wititieföwiert eit durch uns 
bebingte bigleit —5 muf. — 
14. und 15, Mai atterdinge großentbeils in dem Wahn, 
es handle jih bei biefer Bewegung um bie Reichsverfaf ⸗ 
fung, hat ſeitdem genug Gelegenden gehabt, fi zu ernuich- 
tern, und es war nicht ſchwer zu bemerfen, mie die Actien 
bes Tanpesausihuffes von Tag zu Tag fanfen. Sollten 
beutiche Truppen in Bälde bei und einräden, jo werben 
fie von dem badiſchen Bott nicht als Feinde, fondern als 
Defreier von einem ebenjo unerträgliben als Fnabenbaften 
Terrorismus begrüßt werden. Uniere alten Freunde, die 

\ bier. und Kurbeffen, werden al’ ihren vorjührigen 
Wirtpen von Herzen willfommen fein. — Bir fönnen far 
gm: die Sachen fiellen ib von Tag zw Tag, in von 

tunde zu Stunde beifer. 

** Borfiebenber Gorrefpondenz Taffen wir zur Erläuter 
rung uub Ergänzung eine amelıhe Erflärung folgen, bie 
in der „Rarloruber Jeitung“ abgedrud: it und zwijchen 
beren Zeilen offenbar mehr fieht, als innerhalb derſelben: 
„ErHärung ber Reiastenmtifäre über die Zußänpe 

u aben 

Kuf das prute son dem Lanzesausiruffe für das Proßperjogibum 
Baden, zum Imrde ver Wiperiegang teriger, in effentlagen Olauerm 
veeberitster Nasristen, au und gegeute Verlangen eimer amtlichen 
Darärllung der barilgen Jaflänse berrea mir und ja erinirderm, 
das wir, bis vie Berdätn.fe hier umd in Aramliurt unfırer Wirk 
famteıt eine emilpeldenne Rrhtung gefatten werden, midht dr ber 
Xage Äinp, einem fulhen Bunfhe umrallend zu entloredhen. Bir ge 
falten aber germt, das bie in bem Schieiden des Yanbesansihuiirt 
an ge jegtut, von und gemante wiänolide seußerung viröffentitct 
weroe. Darnas iſt, ſeudem ſich Der Kanpesausfhuh an ae 
ber Wrichäfte gefrlr dat, fo wert die amtlichen Erpebungen dter und 
im Obwrians weten, eine me Sterung bes kehrs und 
tes Wigenhums, ober eine Verlegung von em nicht borgelom- 
ben; Kir eimmen, mweide wir aus allen Klaſſen ber Beiruihaft 
vernafmen, ipragen fi 1 md — abge eden Don ihren peikie- 
fgen Weisungen uber pie gan ge fünrtipe Orfalrung ver 
Dinge — nur anerkennen über dieſe Wirkiamtcr aus. Kurlerupe, 
dia 24. Mai ind Die Keihsrommilfäre.” 


** Karlörube, 26. Dai. Dringend und höchſt beach ⸗ 
tungewerip! Arno Ruge und Karl Blind reiſen more 
gen von bier nad Yarıs ab, und jwar, wie ne aus gu 
ter Duelle mitgeiberlt wird, in Diplomatifher Mifr 
ron. Db zu legierer ein Mann wie Nuge, der in Waris 
ſeiuerzeit jo heftige Angriffe erfahren mußte, geeignet, iſt, 
glauben wir raum Jedenfalls aber fünnen wir auf's Be 
jummieit- veruchern, Cap das Stejultar der Mablen in 
Krantreih im ber Reiſe ver beiden Herren im nachſten und 
tangiten Zufuinmenpange lebt. Des Purelo Kran: — bie 
fo vielfach gerüpme Ordnung in Baden — bürfte bald 
aller Welt far werden. Oreniano it wopl die längſte Zeit 
der Mann der Maßigung gewejen! 


A Karlorube, 26 Mai. Was ih Ihnen füngft von 
dem Grerüct über den Abfall zweier Schwudrenen Drago- 
ner von der Volleſache ſchriebd, bat feine wolle Richtigkeit, 
nur mit dem Unterjchiede, dag dieje Truppen eigemtlicd, 
noch gar nicht übergetreten waren. Die Sache it wichtig 
genug, um näber erzäplt zu werden, zumal jie zugleich die 

eıfabrungsmweife des Kandeeauspchuflee in ıhrem wahrem 
Lichte zeigt. Bon dem Dragonerregiment Örofberzog ſtan⸗ 
den noch zwei Schwadronen unter den WRıttmeijlern von 
Glaubitz und yon Freiſtedt im Dberland. Bor einigen 
Tagen vrbielten fie von bem Givil- und —— 
Heüniſch in Fraiburg den Befehl, nach SKtartsrube auftu⸗ 
drechen. In Malſch, zwiſchen Raftatt und Karlörube, 4 
Stunden oberbalb Dem legieren Orte, brachte ein angeb⸗ 
licher ungariſchet Honved, der in Karlaınpe mit Dem 
Commando über ein Neiterregiment betraut werden fell, 
ben Truppen ®egenbefeot Lian jagt, ein Bauer fei vorausgerili 
und babe bie Vehorden darauf au am gemacht, daß bieje 
Tragoner nicht — — fein. So viel ſcheint richtig, 
daß diefe Trappen ıhren Dffigieren mit Weib und Seel’ ers 
geben waren. Auch erflärten fie jegt gerade heraus, daß 
ne auf feinen Aal zurüdzumarfsiren geneigt fein, viele 
mehr ber jrüberen Ordre gemäß nad Karlsruhe zögern. Da 
bie ſammtlichen Offiziere ihren Soldaten bereits früber ev: 
Märt batten, fie nur bie Karlörube führen und fih dann 
von ihren Stellen zurädzieben su wollen, fo bielten fie +6 
um fo mebr für Plicht, dem Berlangen ber Mannſchaft au 
entſprechen, als ihnen bei ibrem beabfichtigten Nüdtritt Die 
Verpflichtung oblag, die nicht unbetentende Megimentstaffe, 
Pferde und Tonfig dem Staate gehörigen Gegenſtände an 
die gegenwärtige ng abanliefern. Hier ın Karlorube 
angefommen, ſachte Riumeiſter v. Glaubis fofort ein oder 
das andere Miiglied des Pandesansihufles auf, um bie 
nötbige Anzeige zu maden. Reichscommlſſar Chriſt war 
ibm ſeldſt bebiiflich. Allein er fand nirgends Jemand vom 
Pandesausihuf, oder waren die Herren nicht zu fprechen. 
Des andern Taged, beute in der Arübe, follten die Trups 
pen mit dem Eid auf die Neihsverfaflung dem Lanbesauss 

chus Geberfam ge Sie vögerten. Da wurden als · 
balt die fämmtlihen Dffiziere, 7 an der Zahl, verbaftet 


as Bolf, am 


und gegen Mittag unter Dedefung eined anfehnii Zuge 
Pforzheimer Bürgerwehr und Freiſchaaren von Bejangon 
nah Raftatt im bie Safematten gebracht. So waren 
denn bie Truppen ihrer Fahrer beraubt und bie Folge er» 


ibt ſich von ſelbſt. Wir haben das Thatſächliche biefer 

indeilung aus dem Munde eines der gefaugenen Offiziere, 

Karlörube, 27. Mai, Die hiefige Zeitung emtbalt eıne 
Bıfanmmachung der Volljiebungsbeböcde des Landesauds 
ſchuſſee, die Aurpebung aller Ve diagnabmen auf das Vers 
mögen flüßtiger, wegen pohtücer Bergeben angeffagier 
Bürger und die > gabe aller deßbalb geleifteten Gautıos 
nen beiref. nd, Das Nriegsminifterium, im beifen Namen 
„Major“ Sigel unterzeichnet, erläft mehrere Autforderungen: 
1) Au die Seatlaubte ber Arillerie, alebatd bei ihren Mer 
gimentern einzutreten, 2) an diejenigen Offiziere der Yinie, 
weiche in den Generalftab eintreten wollen, fojert Anzeige 
an das Kriegäminiiterum zu machen, 3) an bie ſaͤmmtlichen 
Amtabezirte tes Vit elthein · Oberrheins und Seetreifes, die 
mobile Manefhaft des erfien Aufgebots innerhalb zwe mal 
24 Stunden in ben beireffenden Berirfeftänten ſich verfuns 
melu RS lafien. 

* Mannheim, 27. Mal. Der Präfivent des biefinen 
Sicherheits Auoſchuſſes Tlorian Mörbes hat zwei Velannte 
machungen eriaffen. Nach der eriten ift das Schießen in 
der Stadt unter Androhung Aremger Strafe verboten, in der 
zweiten wird verordnet, alle diejenigen, welche durch Auf⸗ 
teizung gegen die beftchende Negierung die öffentliche Drd« 
sung zu Hören verfuchen, alebald zu verhaften und der Ber 
firafung zu übergeben. 

& Raftatt, 27, Mai. Ih kann Idnen heute mit Bizug 
auf mein Schreiben vom 25, d. W. urd die dort aufge 
führten Beſchluſſe die weitere erfteuliche Mittyerlung machen, 
daßg geftern der Gouverneur Greiner, Civlleommiſſar Greiber 
und Hauptmann Baier beim Feſtungobau nach Karleruhe 
abgegangen Mind, um beim Ta desausihuß die bringenbe 
Noiswendigkeit darzut hun, daß bie hirfige Feſtung eine Der 
fagung von Reihötruppen erbalte und zwar in mögluhfter 
Bälde, Wer unjere Berbälniffe nur ganz oberfäctich fen- 
nen zu fernen ſich bemübt, dem ift co far, daß eine große 
Berantwortlichlen für alle die entiteht, weiche bırufen find, 
die Feſtung als Keiche feſtung zu bewahren. Die gegenwärr 
tige Befagung iſt ganz gering und reicht nicht einmal bin, 
die gewöhnliden Wahedienhe zu tbun, weßhald unere Dür- 
gerivekr zu den andrengenditen Dienften genötpigt iſt und 
große Opfer an Jeit und Geld bringen muß. Darum ik 
das Beriaugen nad Reigetruppen unter allen Klaſſen und 
Ständen ber Bevölkerung allgemein und obige Herren wer: 
ben, wenn fie beim Kanvesausf@uft Feine Unterftügung fiu⸗ 
ben, alebald weiter nech Frantfurt geben, um beim Reiche ⸗ 
friegominifter ipre unabweislihe Rorderung darzuthun. Wir 
boffen, daß man wemgſtens in Frankfurt die Wigtigfeit der 
vorlwgenden Frage eilennen und nicht zögern wird, von 
einem jo bedeutenden Plage unverweilt Berg zu ergreifeu. 

* Darmftadt, 4, Mar. So erfreulich auch das tapfere 
und entidiebene ebmen unferer Truppen und der rare 
und glänzende Sieg, den fie über die zebnſach überlegenen 
Freiſchaaren bei Oberlaudenbadh an der badiſchen Grenze 
errangen, fo batte er doch auch einige Berlegenheiten im 
Gefolge. Zunädfi galt es, die 10T mit den Waffen in der 
Hand ergrafienen Meuterer, unter denen ſſch ſehr ſchwer 
Gravirte, namentlih des ſchändlichen Meuchelmordes an 
dem braven Regierungeratb Prinz Befibuldigte befinden, in 
iiheren Gewahrfam zu bringen, um sie ben Händen der 
Jufız zu überliefern. Man bieit die Neiofeftung Mainz 
bierzu für am geeigneiflen. Das bortige Militärgenverner 
ment verwei,erte aber wied.rbolt deren Aufnahme, wohl 
um ben Platz möglihh frei zu balten von jolch” umanger 
nebmen Unbäangieln in diefem fritiſchen Zeitmomente, Unter 
diejen Umkänden blieb nichts übrig, als Die Gefangenen 
in das biege jebr ftarfe und wohl geſchütte Arreft- 
baud zu bringen, was in vernofeser Nacht im al 
ier gr und Ordnung geſchah. Die öffentliche Mei: 
nung Spricht ſid bier immer entjciebener gegen das 
Ireiben in Baten und ber Rheinpfalz aus, und man ver 
en Mapregeln von der Regierung gegen defien Weiler ⸗ 
verbreitung. Die mit dem — in Kraft ges 
tretene großb. Berorbunng, welde die Bolfsver 
fammlungen, mit Bezug auf Die böherigen Greigniffe, 
dann auf das Reichsgeſetz zum Schuge Ver Gentralgewalt 
und ber einge auf die Gruudrechie uud 
die Beſtimmungen unferer Verfafung, in den Provinzen 
Starfenburg und Dberheffen verbietet, ift darum auch 
febr günfig aufgenommen worden, Der ug jegt 
jeden Beifand ver guten Bürger zuzuihern, beichloh and) 
unfer connitntionellemonarbiler Verein am Dienflag in 
einer ſehr zablreih deſuchten Berfammlung ein unbedingtes 
Vertraucnevorum an dad Miniterium und im heutigen 
Bogenblatte ſprechen fih gegen MO der achtbarſten Buͤr⸗ 
ger ganz eutſchieden in Nr Sinne aud, 

Darmftadt, 77. Mai, Morgens. Sicherem Berncehmen 
nah it feit geitrn Abenb die Paſſage an der baden’schen 
Grenze jo ſtarf gebemmt, daß nit einmal der Nachts von 
Heidelberg kommende Poſttarren durchzelaſſen wurde. Ob 
dieje Mafiregel mit der geitrigen Anweſenbrit bes Neids« 
Tregemimfers in Heppenbrum aufommenhängt, fönnen 
wir nit angeben. — Daß die Volfsoerſammlung in 
Vaudentah den Zweck batıe, Hand in Hand mit der 
badi den Inſurrection bie Dieffeitige Grenge blofizu'egen, 
bewaffaet und in mafienbafıcm June Darınftlade und Frant« 
furt deimzuſuchen und mac Beifreiung aller Gefangenen 
weiter zu verfabren, ftelle ſich immer deatlicher brraus. 
Borſicht und Ihiptrauen gegen dieſed fo „reihoverfaflungs> 
begeiſterte“ Bader it daher ganz am Pape. — Heute 
Morgens wurde die Veihe des ungladliben Regierunge: 
birigenten Yrin, dr als Defer feiner Berwepjlict ker, 
Fer , — auf dem hieſigen Friedbofe bes 

attet. . 3. 

Der Drisvorfiand der Gemeinde Auerbach erklärt öffent: 
lich daß er die auf den 29. d. M. anberaumte Boltavers 
fammlung in Auerbad weder unter freiem Himmel, noch in 
einem geſchloſſenen Raum abhalten laffen wird, und daß er 
zur Anfrectbaltung der Ordnung entſchloſſen it, und für 
dieielbe umfomehr mit allen ibm ju Gebot ſehenden Mitteln 
wirten will, ald man die Folgen der Bolfsverfammlungen 
erit vor einigen Tagen in unerer Nähe fo fehr zu beflagen 
hat. 


n, 2. . Wie po bei ums 
ik * Bambergr'ihrn ente bie perlönlibe 
Äreibeit geadtet würbe, ** Umaund beweiſen, daß in 
einem bei Mainz gelegenen Dorfe die walbenden Freiſchatler 


fogar dem verbitratbeten Lehrer mit Abſetzung drobten, wenn 
er wicht mie ihnen mad Rbeinbavern zege (markrlich vorber 
daltlich daß fir Demmädft an’s Ruder fümen). 

Sein, 26. Mai. Durch das fo chen bier landenbe 
Dampiboot „Marianne“ fommt uns bie Stunde zu, daß 
von Beute am fein Fabrzeug den Rbeinſtrom arleirıe 
weiter pafiiren fann, als bis erusbeim. In Worms fol 
fen verloffene Madıt WO Bavern eingerüdt fein. -— Dem 
biefigen Zollamt it von Darmſtodt bedeutet worden, feine 
Ghiser hinauf zu fertigen. Uniere Stadt erfreut fi der 
größten Ruhe und Ordnung. 

— Gießen, 27. Mai. Ju Berichung auf die Geruchte 
von einer beitebenden Anbäufung bedeutender Truppenmaflen 
in unferer Gegend laus ich Idnen berichten, daß fie alles 
rundes entbehrten. Bisber lagem in Weglar nur zwei Com- 
pagnien bed 25. Infanterieregiments; eine deſſelben Regie 
mens ih fogar deu Mbein abwärts marſchitt. Auf mähiten 
Mittwoch, den 30, Mai, it aber bier der Einmarfch einer 
motilen Colonue von 2500 Mann unter dem Gommanbiren: 
den v. Schachk amtlih angeſagt. Ueber Beitimmung und fünf: 
tigen Standort berfeiben fanın ich noch ſichte angeben. 

$ Altoma, 24. Mai. Die Nachrichten vom  jhtiicen 
sriegeihauplas reichen bie zum 23. d. M. Rach einer mebr 
tägigen von dem Gommandanten der Feſtung jridericia er: 
bdetemen Waſſentuhe begann das bieffeitige Belagerummeae- 
Idüg am 22. d. M. Morgens mit ernenter Deftigfeit das 
Bombardement, io daß das vor riterien ſich beſindliche 
dänlihe Blochaus gleich beim erjten Schufi aus der ſchles 
wigeboffleiniichen Mörferbatteric in Brand zerietb, werauf 
fpäter vom 9. Schleswig «beffleinifhen Bataillon dieſe Pon- 
tion in Beſig genommen wurde Mod immer haben ſich 
Einwohner aus der Statt auf Dampfihiten nab Rühnen 
geflichtet, Die dies inte ebenfalls mit Lebenegefaht bewert⸗ 
ftelligten, da die Bomben bereits mebrere Dnmpridiffe ſowie 
argen fünf Nanonenböte barı mitgenommen baben. Ein 
Stermangriff auf vie Ärftung wird nice mebr mörbig fein, 
weil der Feind, um nicht die ganye Statt und die Feſtunge- 
werte der gründlichen Berbeerung preisugeben, wobl kıes 
felbe bald in Die Hänte ter Unfrigen übergebru wirn, 
Die fhleswig - bolſteiniſche Artillerie bat sich beim 
Bombardement die Achtung aller düchtigen Militärs er⸗ 
werben und cs bürfie intereflant fein, bierüber ein geg> 
neriſches Urtheil und zwar von einem dänischen Dlatie zn 
bören. Die neweite Nummer der „Kiöbenbavenspoften” er 
sdblt: „Preivarbriefe aus Äriderieia vom 18. dieſ. aus der 
Feder fundiger Männer Magen darüber, da das dänijibe 
Geichutz nicht von jo ſchwetem Ralıber jei, ale das feind- 
Ihe, welcheo in jeder Dinficht ausgezeichnet gut bedient 
it. Aus dem nördliden Aütlande wrift man mit Be— 
ſtimmtbeit nur so viel, daß das feindlihe General von 
Noe'ihe Korps, welches von der Nüdzugslinie abgeſchnit 
ten iſt, bei Sfanderberg unweit Narbuns ſich verichangt 
bar. Bon Dperationen der Reichetruppen bat nichte ver⸗ 
lautet. Das Hauptquartier des böhficommanbirenden Ge— 
nerale v. Pritmeig iſt noch in Horſeno, die Borbut der 
Nerdarmee an mod in und m Harbuna concentrirt, 

Die Kornladung der im Daten von Beile eingefbleiie: 
uen bänijden Schiffe st bereits ausgeſchinft und unfrer jowie 
ber Armer der Reichetruppen zu Gute arfommen. Die Beute 
wird auf U Tonnen acibägt. 


Saberslebeu, 23. Mai. Geftern in ber Fruhſtunde 

wurde das Bledbaus ber Dänen bri Aritericia, ebue tag 
die dortige ei eiwas Daven merfte, vom unſerm 
9, Bataillon in Brand geitett. Die auflodernde Alamme 
wedte den Zern der Dünen dermaßen, daß eine beftige 
Kasonade, namentlih von den baniichen Kanonenböten, 
anf unſere Berihansungen eröffnet, und wen unjerm Ger 
ihüg mit derfelben Heftigleu erwidert wurbe, Die Kane 
nade dauerte mebrere Ziunden bindurch. Wir verloren zwei 
Todte und ein paar leicht verwundele. Der Verluſt der Dünen 
vet ziemlirb berrachtlich, and ſollen I bis > Nanenenböte 
ftarf deſchadigt werden fein. Das Gefecht wurde won einem 
Theile noch ım dauiſchen Heere zurädgebaltener Schleewi⸗ 
ger Dazu benugt, ſich anf umd davon zu machen, und freben 
Herzers gingen Ne zu ibren Landoleuten über, die Stuude 
der Erlöfung laut preiſend. Hier hebt man wiederum an 
einem Ichlagenden Brijpiel die von den Dünen fo vielfad 
behauptete Sympaidie der Schleswiger für Pie dänitbe 
Sache. Die Stellung Preußens zu den wielbeinrechenen 
Ariebentunterbandlungen mit Dänemaf drudct die biefige 
Stimmung jebr berab, indem man fürchtet, Preufien weıde 
um bem Preis Nordichledwigs ſich ben Arirden von Düne: 
marf erbertein, ( Börib, } 
‚Ein uns nürigä mirgeibeiltes Privaiſchreiben eines Dfh« 
vers in der ſchleewig-boiſteiniſgen Armee aus Grritöve 
vom 21. Mat melder, daß das Bombardement von Äribe 
rieia uoch immer forrdanre and ein beträdtlicher Theil der 
Stadt ſchen ziemlih ruinirt ſei. (Boͤrſb.) 

Das Gorps des Wenerald Pritmwig jtebt bedeutend nörde 
lich über Friderieſa und iſt im Begrim, die härfite Poſttion 
der Dänen (Cauterupr) zu mebmen. Bon Horſene aus 
tortbin marſchirt, rechnet er auf die concentrirte feindliche 
Macht von etwa 0 Pataillonen Dänen zu treffen. Das 
Bombardement von Aridericia dauert fort. (D. Ref) 

Von Praͤlaten und Aursbefigern der Herzogibäs 


mer ift der Stattbalterichaft eine Erflärung zugegangen, in | 


welcher dieſelben dem Manifene ber lenteren, betreffend 
bie Friedeneunterbandlungen, unbedingt beittimmen. Die 
Unterzeichner verſchern, daß lie ſiete bereit find, „sur Er: 
ringung eines cehrerbaften Friedene jebes nodı fo 
große Opfer zu bringen.“ 

Braunjchweig. Die Rachricht von dem Anichluffe Hau⸗ 
noperd an den dentichen Zollverein tt, mad der Verſicherung 
be Kinansbirertord v. Umeberg, volllommen gegründer, ia, 
ber Auſchluß Tann, unier gewiſſen Eventaalitäten, togar 
Ion mit dem 1. Juli ins Veben reiten, Mus guter Cuelle 


Th armen ff} Ben nenne —— 
Te BE 


bänfungen vor dem n bes 
(Maapr. tg.) 

JIW Samburg, 26. Mal. Geſtern und beute gi 
1 Grenabierbataillen, I Musetetierbataillon, 1 Bataillen Ar · 
tilleric und 4 Schwadronen Dragoner medienburgiicher Reiche: 
tr ‚ bier und bei Artlenburg über bie Elbe, um per 
Eifenbapn und Dampfihiff vorkäufig nach ärankfurt befürs 
dert und von dort aus gegen bie anarchiſchen en 
in Baden verwandt zu werden, Das fräftige, Adıt friegeri 
Ausjehen der Soldaten und die —e Ausräftung ders 
felben fanden bier den allgemeinftien Beifall. Dem guten 
Geiſt, der unter bieiem Truppen berefcht, iſt völlig zu vers 
trauen und alle Wüblereien demokratiſcher a dürfe 
tem bier micht Die mindeite Wirkung außern. Dier in Hamr 
burg baben diejelben einige Hetzct, die fi im ıhre Neiben 
brungten, jo berb abgewieſen, daß dieſe eiligft Das Weite 
ſuchen mußten. Zwei Dusfetierbataillone und 4 Bataillone 
Vanpwebr und I Batierie fünnen übrigens nöthigenfalld aus 
Medlendurg zur Nejerve noch nach — 

Bremerbaven, 24. Mai. Heute bringen die Gapitäne 
der beiden Ariegsdampfſchiffe Yübed unb Hamburg bie Nach ⸗ 
richt, daß das biefige, aber unter amerifanijder Alagge 
fabrende Schiff Rapier“ und eine amerifaniiche Barl im 
Anfegeln find, — Dan darf annehmen, dafı e6 biefen bei 
ben Sifen gelungen if, unter dem Schuge ber von ber 
Eibe fommenten deutſchen Kriegedampfboeie bie dänische 
Blockade zu bredien. 

raufreic. 

** Varis, 25. Mai, Die Nationalverfammlung 
bar ın ihrer beutigen un bie Diseuflion über bie 
von dem Berg beantragte Cinleitung einer Unterjudung 
gegen Gavaignac wegen Amtsüberjhreitung zu Ende ger 
bracht und mit 380 gegen 260 Stimmen beſchloſſen, über 
jenen Antrag zur einfachen Tageserbnung zu fhreiten. 

Der „Moniteur” meldet: Hert v. Kifſeleff bat dem 
Minifter des — — ſein Beglaubigungoſchreiben als 
Geſchaſtoträger von Rußland bei der Regierung der Re— 
publit überreicht. 

Forbin⸗ Jauſon, ber bioberige ſranzöſiſche Geihäfteträger 
in Rom, iſt geſtern Nachtaittag mit wichngen Depeſchen bier 
eingetroffen. Wie voraus zu ſehen, haben die Beſchiaſſe der 
Nationalverfammlung vom 7. Mat, in Folge deren Leſſepe 
nach Kom gejandt wurde, ber röm edition eine ganz 
andere Nicptung angeriejem und, jo viel man wahrnimmt, 
iſt KAorbin- Janfon leberbringer eines Vertrages, der im 
Gipfee ratiſicrt werden ſoll. j 

Ja Folge der Annahme ber Cavaignacſchen motivierten 
Tagesordnung bat der Minifter des Auswärtigen ben Be: 
jandıen Deſterreiche und Rußlande eine neue Biplomaliice 
Note zugeftellt. 

* Tonlon, 22. Mai In diefem Augenblid, ſchteidt der 
„Infernal”, tft wabrſcheintich unere Armee jhen m Rom 
eingerüdt; aber dieſes Mal mit als Feindin, fonbern als 
—— und Berduudete. Leſſeps hat zundädit einen Waffen 

ltaudsverirag wilden den ran und den Römern 
anf 15 Tage abg ſchloſſen. Wahrend biefer Zeit hofft man 
Auco in Gute auszjugleihen und unjere *— werden 
als Brüder und nicht meht ale Feinde in bie Subenbügel⸗ 
ſtadt einrüden. 


Syaniem 
"Madrid, 20. Mai, Ein Antrag der äuferien Yinfen: 
die nach Ralien beitimmten Erpeditiondtruppen zurüdzus 
rufen, iſt mit 115 gegen 17 Stimmen verworfen worden. 
Grogbritannien. 
* London, 24. Mai. Rucconi, der Hefandte ber römis 
hen Republif, iſt bier angelommen, von Lord Palmer« 
tom aber nicht empfangen werden. Der Minifter hat ihm 
wur officiös willen laſſen, daß die Regierung Großbritan ⸗ 
niene in ber römischen frage fh vollfommen neutral hal» 
ton und Frantreich und Defterreih bie Berantwortlickeit 
ibrer Handlungen laſſen wolle, jo fange dadurch bie euro» 
paiſchen Vertrage nicht bebrebt würden. 


NRachſchrift. 

+ ten, 24. Mai. Perſonen, die am 20. d, M. Peſt 
veriafen baben, bejtätigen die Nadricht, daß die f. Burg 
in Dfen völlig wiedergebrannt jei und auch Per viel Scha* 
den erlitten babe, Das Bombarbement batte aufgehört und 
die Geſchafte gingen bei lebbaftem Wertehre fort. — Bom 
Kriegejhanplage börı man mdıs von Belang, und was in 
der Schütt und im Newraer Gomitare vorfiel, iſt ganz bes 
dentungelos. Bon beiden Briten herrſcht tiefes Gedeimniß 
über Die beabfichtigten Operationen und darauf Bezug neb- 
menden Bewegungen. — Ans Lemberg mird bie am 19. 
d. M. erfolgte jebr firenge Aunbmachnng des (Wenerals 
Hammerfiein berichtet. Der ſtandrechtlichen oder nad Um⸗ 
Händen der friegerechtlicben Bebandlung wird unterzogen: 
1) wer einen 8. 8. oder f. zuſſiſchen Soldaten zum Treubrud 
and wur zu verleiten verfacht; 2) wer ſich Päfterungen der 
beiden Kaiſer erlaubt und, wer in der Abficht, ſich Der res 
volntionären Bewegung anzuſchlichen, Pilen ober Seuſen 
als Waffen berrichter oder in deren Beig betreien wird. — 
Aus ungariihen Blättern entnehmen wir folgende Noten: 


j ®örgep ift frank, doch mit jo gefährlich, als es das Ge⸗ 


\ rüdht Derbreitet. 


! In der Debrecginer Notionalverfammlung 
if ber „Rözlenp“ zum Amteblutt dergentalt erhoben worden, 
daft die Gefetze verbinde straft baden, jobatd fie im „Röstöny‘ 
erjbienen md. „VW. Torb“ fündigt einen Geſchvorſchlag an 
über bie gänzliche Emancipation der uber. Die Hatier 
lichen, die fih in magariider Kriegegerangenihaft befinden, 
werben größtenteils der ungariicben Armee einzereibt. Der 
jrübere Aciungscommandant von Komern, Mad, wird noch 
immer gefangen gebalten; bie Urſachen davon folen Kat 
Degereien eines Bemteoinzierd fein, Die einen Zwieſpalt zwi⸗ 
ſchen Wad und dem Megierungseommilfar berbeiführten. 
Uebrigene betreibt Koſſuth die Necrmtenftellung und die Mb» 
lisferung aller Waffen jebr energiic. 


Du von Angeft Oflerriet), 


— 20. Mat Der Juklmiiher erflärt amttig 
t von ihm 


Dorgenommenen 
Berhaftungen net feien. — Der 
„Btaatsanzeiger* veröffentlicht 10 aus chiedenen Thrir 
len bed Landes eingegangene Adrefle, welche eine Abänder 


rung des Wablgefeges beyielen. 

‚ Der feit vorgefterm bier anmwefende däniſche Bevollmäch ⸗ 
tigte Reedt conferirt mit dem Miniſterium wegen eines 
befinitiven Äriebene, bei deffen Abſchluß die Gomprtenz brr 
Gentralgewalt gewahrt werben fol. — Sie erinnern ſich, 
bafı Lord Palmerfion eine vorgeblih gegen bie ruſeſche 
Intervention in Ungarn gerichtete Note desavouiren mußte, 


Daffelbe wirb viel bald Hr. Drowin de Lhuys bejüg« 
je Kern Noten in Paris hun. Perfonen, bie 1 enau 
erkundigt haben, verſichern, es fei bis jept hier im Berlin 


nichts dergleihen eingetroffen, — Der Hönig-Stattvalter 
fol im engern Bund Reichsvorſtand brifen. (K. 3.) 

Aus Bayern, Die „Allg. Zig.“ meldet, daß der Stönig 
Mar die Franffurter Deputation, die ibm bie Reiche fam⸗ 
balterwürde anbieten follte, midht * bat. 

Dresden, 25. Mai. Gegen Abend. Leider treibt die Nichts · 
würbigfeit ihr Spiel, um, nuglos ihren Zwecken, unferer ger 
nag beimgefudhten Statt neue Sorgen zu bereiten. Drobr 
briefe find audgewerjen worden, daft man Hänf.r, naments 
li bie Arobnfefte, um bie dortigen Gefangenen zu befreien, 
in Brand Reden wolle. Die Borichtömaßregeln des Militärs 
find daber wieder verdoppelt worden; während bieber der 
Kriegejtand über umfere Stadt fehr mild und nah Ber 
bältnig nabfihtig amdgeübt worden, werben jegt um 10 
Uhr Abends bie Schenklocale durch die Militirpatronile 
ten unnachſichtlichd geräumt. Mehrere von denen, die we 
gen politipher Vergehen in die Krebrfete zur Materjuchung 
ei worden, find im andere Grfingniffe nach Neu⸗— 
adt gebracht worden. Einige berjelben haben bereits um» 
fallende Andere comprommittirende Beitändniffe gemacht. 
Geftern digen Abend wurde Dr. Her und der Kürjchners 
meifler Stadtraib Klette, bie bisher frei berumgingen, jur 
Haft gebtacht. Erſterer hatte ſich felbit aeftellı, war arer 
auf Dandgelöbnig, jih wenn ed nöthig zu fielen, wieder 
freigelaffen worden. — Auch aus Ternen außerfächſiſchen 
Städten find jegt Geldbeiträge zur Unterftügung der durch 
den Aufrabr um ibre Habe Gebrachten wie für die Dinters 
bliebenen von gefallenen Soldaten eingefendetworben. (8.3) 

Hente Morgen um 7 Ubr zogen bie biöber in Dresten 
und Umgegend einguartierten preußiidhen Truppen mit Mens 
genbem Spiele ab, Das Einrüden der fie eriegenden com: 
binirten pommerfjhen und polniihen Negimenter wi d von 
u. an — vor der Hand haben jähhjihe Truppen 

ie ejogen. 

* Stabtrath 2 Bürgerausihuß, fo wie ber interimi« 
ftifge Oberbefehlshaber und die Bataillons - und die Ab- 
tpeilangecommandanten der Bärgerwehr von Ztuttgart 
erflären in einem Ertrablatt zum „Schwäh. Merkur" in 
Beantwortung der vom Miniferium erlaſſenen Prociamas 
tion und bes darin auegeſprochenen Entſchluſſes, in der 
Stunde der Geſahr auf dem Pollen verbarren, dad Weir 

bandbaben und der Gewalt miberfteben zu wollen, ba 
auch fie ihrerjeits dieſem Beijpiele folgen und zur uk 
—— ber Ruhe und des Äriedend das Ibrige bei 


Ir en. 

Grein). 27. Mai. Bon den angefünbigten 1500 Mann 
Ferwernng i if geſſern Abend auf den Dampfern ber 
Kolniſchen Geſellſchaft die erfir, 500 Mann flarfe Golonne 
eingerüdt und bei der Bürgerichaft einquartiert worden, 
welde diefelben, trog aller Yalt biefer Maßrrgel, mit alt 
gewohnter Mainzer Baftfreundfhaft aufnahm, Die Eolonne, 
welde, wie es zuerit bieß, diefen Morgen fogladh nah 

rantfurt weiter befördert werden follte, hält beute bier 

afttag. Neue Truppenmafien, dem Bernehmen nah aud 
Gavallerie, werben za Abend erwartet. DM. 3.) 

Aus Zurin,. Am 22. Mai wurde General Ramorino, 

— — — A Berufung ee fr te, 

i icgot pruche gemiß erihoffen. 

W8arfchan, 21. Mai. Geflern bielt "per Kaifer auf den 
Mototowſter Feldern wiederum eine Mufterung über meh ⸗ 
tere Eruppenibeile, werauf die elben auf dem fächlinben 

lage vor Sr. Mojeftät vorbeidifilirten. — Der Staa 
anzier Graf Nefleirode, der Bemralapjutant Baron Lieve, 
der Leibarzt Sr. Majeftät Dr, Karel find von St. Petere: 
burg bier angefommen, — Am gefriarn Abend wohnten bie 
briden faiferihen Monarden dem im Fruchthauſe im 
Laſienti befindlichen Theater einer Vorftellung bei. Lafienfi 
und die ganze Stabt waren pradtooll erleuchtet. (Schlef. Zig.) 

Borfenberiite, 

Wien, 23. Mai, SpEL Tretal,. 59°. — deki. TI. — 
IpEt, -.— 2,pet 46’, — Barkaclin —. — 50 A. 
Torfe HT. — 230 fl. Dosie 9°, — Rorbbapmactien 95'/,. 
— Bloggmiger B4' — Maltänder 69. 

Spdr. Metall. geſucht in delge vom Beldaninzen und fehlenten 
Abgebern. Desiſen eher eimas amgeionen, Gold umprränbert. 

Wreitn, 26. Mai Staatsiguinigeine 79 Ar, Gredanpfung + 
Främienigeine 100%, em. dey, Banfanibeile B7', m AT be, 
Berlin-Pamb. 57'/,. 58'/, u. 54 bez, Aöln-Minden 75°/, u. ' 
Bristrihetäun »Rorsbasn 33"/, bey w G., When. 45°, Br, 
Ihäring. 49 Br, Ruf bei Selegiid 8%, Br, Poin, 500 I. 
koche 71°, Dr. 

Bari, 2%. Mai. Stand der Rente: 5pGt, 53. #0, — Aplt. 
53. 60.— JZustte Stu 24 G. — Bantartien 2200, — Ver— 
aitles, techtes Ufer 190 — Lintes Uſer 165, — Paris: Orleans 
70, — Barie- Mouen 500. Orfeand » Bortenur 400. 
Orfrang-Biergon 305, — Nouen-Paore 230. — Marfellledelgnon 
192, 0. Strada g-Yafel 10. — Nortbahn 420, — Yarlaı 


! Etraiburg UN. — Röm. Unlehen 67. 66, 6i'/,. 07, 


Die Haltang der Wörie mar dewie fehr gut, 
beifer, wie geſſern. 

London, 24. Mai, HE, Eid BI, — rl. Sram 
16, — Reime Ipkt, 32°/,,-— dpi, Port. — 1 /rEl, 
Dollänt, 48"/,. 

Madrid, 20, Mai. Sonniagebörfe Iolı. 25%, 

achrar: 


Sämmlide Romps 


asen 


M 126. —  Dienftag 


Der Abonnementsytris 
sierteljährlid: 1) Im dem Deſtellb 
Rönigrel$ Württemberg, ben Heheupollernf: 


unb 4) in ben der 
— —* — 


Beheßangen 

Länder: @, Alerambre in Straßburg, 

derfelde In Baris, 1ue Notre-Dame de Nazareth Nr 24. — 
was überfeelfge Länter: Lopfel u, Gemmp. 

Benben. here beiragen 
(dritt aber deren Ram 5 fr. 


Frankfurter 





Frankfurter Obperemis. Beltung 
Brantfart ſ. 30. — 2) 
2 m ” 
zb 2) un dan Abrigen baden ı 458 Thurn m —A— Ber 
BeoRimter det In» unb Auslarbrs armen 
—* 
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Nr. 84, Krnex Mirsei, Strand, 
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anz für Franfteit, Spanien, Bortugal uub = 
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Deutihbland, 


RC Frankfurt, 36, Mai. Die tägliche Parlamentdcor® 
teipondeng ber Gentrem ift heute zum legtenmal erfhienen- 
Sie fündigt Died mit folgenden Worten an: Der beutige Tag 
iA für die noch zurüdgebliebenen a rg ber Gentren 
wieder von bedeutender Widtigfeit. Die Annabme oder 
Nichtanmabıne von mehreren der Anträge und Jufaganträge, 
weiche bente zur Abfimmung fommen, wird für mancde 
unferer Parteigenoffen über bie Frage bes Austretend oder 
Ansbarrend enticheiden. Wir für unfere Perjon find_ente 
ſchloſſen, der — — dem abſchũſſigen 
Pfade, auf dem ihre gegenwärtige Mehrheit fie leitet, uns 
ter feiner Bedingung weiter zu folgen, obgleich wir die⸗ 
jenigen unferer poltiichen Freunde Ihägen und ehren, 
weide ber Meinung find, ans dem Abgrund bervor, in 
ben die Berjammlung ftärzen wird, mit halbzerſchellten 
Gliedern die Höhe wieder erflimmen & Onnen. Wir 
fchliegen daber auch heute diefe unjere Correiponb die 
eint mit befferen Ausſichten angefangen wurde. Ob ber 
legte Neft unjerer — der dielleicht bleiben wird, fie 
dann bie wenigen Tage binburd, welde die Berfammiung 
nod in atfurt finden werben , fortzujegen gedenkt, dae 
willen wir med nicht. , u 

“* Frankfurt, 3. Mai Die_in der Sigung ber 
Neihsverfammlung am vor Sonnabend volljogene 
Andtrittserflärung der 2 tree hg "irre 
Genoffen lautet: „An ben Präfbenten der NRationalvers 
fammlung. Wir Unterzeihnete fühlen und in Geige des 
fo eben gefaßten Beſchluſſes go” n, aus ber National: 
verfammiung ausiufheiden. Wir haben «6 für unfere Pflicht 
arbalten in der Berfammlung audzuparren, auch ba noch, 
als durch dem Austritt einer großen Zahl von Mitgliedern 
deren Geflaft eine gänzlich veränderte, deren fernere Wirf- 
famfeit eine mehr als zweifelhafte geworden war Wir 
glaubten, daß aud in dieſer veränderten Beftalt die Natios 
naloerf dem deutſchen Bolfe erhalten werden 
müfle als der lebendige Mitteipunft aller DVeftrebungen 
für die Berwirfiihung ber von ihr geſchaffenen Reichsver ⸗ 
faſſang, ald das einpige Organ riner Geſammwertretung 
für Deutfchland — bis zur u | einer folden nad 
den eigenen Beltimmungen der alung, bis zum Zu: 
fammentritt des erften Reichstags. Dieſer Zwed iſt jedoch 
nad unferer Ueberzeugung unmöglih geworden von dem 
Augenblide an, wo die Berfammlung felbit jene ihre Auf 

abe: bad Organ der Durhführung der beihleflenen 

eichsverfaſſung zu fein, tbatfächlich verfannt und verleug« 
net bat. Das aber ift geiheben, indem bie Mehrheit der 
—— bei dem beſchloſſenen Aufrufe an bad 
deniſche Bolt die Aufnapme des Zufages von Welder 
und Genoffen verweigert bat, durch welchen das Beif 
zur Trene gegen bie Heihsverfaftun und zur Unterlaffe 
aller Mafregeln, welche biefer widerjprechen, ermahnt, bur 
welchen ferner jebe Eiumiſchung der fremden in unfere 
innern Zwifte zurücgewieen warb. Dur Ablebnung dieſes 
Zufages bat die Mehrheit ausgeiproden, daß ıhre Bette» 
bungem mod ein anderes Ziel baben, als bie aufrichtige 
Durhfübrung der unveränderten Reicöverfefung in allen 
nn Theilen, baf fie zur Erreichung diefes Ziels ſelbſt die 
Hilfe des Anslanded nicht verfhmäben würde, Wir wollen 
und fünnen weder zu bem Einen noch zu bem Anbern bie 
Hand bieten, und da, jo lange wir ber Berfammlung au: 
grhören, wir verpkichtet find, die Ausipräde ber Mehrbeit 
ale Kuofprühe der Verſammlung zu achten und uns ihnen 
zu untermerfen, jo bleibt uns ald bas einzige IN ttel, um 
von Beichlälfen, welche wir dem Baterlande verderblich und 
der Aufgabe diefer Berfammlung widerſprechend eradıten 
und von deren moraliſcher Mitverantworilichleit une loss 
zufagen, nur der Austriti aus ber Berfammlung übrig, wel: 
gen wir hiermit dem b. Präfipium pflichtſchuldigſt anzeigen. 

“+ ram furt, 25. Mai, Es gebt und nadjtehende Ber 
richtiguag von Seiten ber Gemeindeverwaltung in Wert 

eım zur Beröffentlihung zu: „Auf den im ber .. u 
Nr. 121 der D.P.A.Z. enthaltenen, von bier vom 21. b.M. 
datırten Artitel babem wir lediglich zu erwibern, daß, in 
fo weit er fi auf ftattgehabte gänge in biefiger Stabt 
beruft, berfilde theilmwerje nur Unmahres enthält, und bem 
Berfaffer ed nur darum zu thun gewejen fein mag, eine 
hier flattgehabte Bolfenerfammlung, über beren rubigen 
und gejeglihen Berlauf nur eine Stimme herrſcht, aus⸗ 
wärts zu verbädtigen umb 3 fo mehr, als von 
einem zugleich am bemjeiben e bier eingetroffen fein 
follenden Befehl, wonad bei Vermeidung bed Standrechts 
ſammniche Mannſchaft vom 18. bie 30. Jahre nah 
Herbelberg auszusieben babe, fein Menſch eimas weiß. 
Wertheim, den ”. Mai 1849. Die Bemetabeverwaltung.“ 

Wien, 3. Mai. Ein Bericht des Geungmeibens 
ron Welden, ans burg vom 21. d. M. a dol · 

endes über die Borgänge bei ber laiſerlichen Armer im 
Hugarn: 


den 29. Mai 


Inferate für He Oben 
Virfer Zettung zu abreffbren. se Brantreih unb überfeeifge Län 
der nit en 
Ge Re. 26. und in Varie 
för Bnglamb und überfeelfhe Känrer Laysel & Comp, Nr... 
Esser Street, Strand, in Yanten; in 
nefamit In Bien, Yan 





1849. 


belicbe man an bie Mebalttom 
feste an: 9, 4. Alerandre in Straßburg, Brant- 
‚ run Neise-Dame de Nazareth Sr. Shi 

: 1) Dr. dam 
Kr. 886; 2) var 6 ber 
lang von ©. Wepl m. Gemp. Im Beriin, neue Arice 


* 
e 3) Hofeemmiffie G. Wlerey in Leipyig: 


ofifereelät Herrfelss in Damburn; 5) Oberpoffferrel 


Zeitung. 


Roy in Bremen. 


Derpoltamts- 








Seit Die Borrüdung im ver großem Aufel Schütt ne, if ber 
Reimp vurd tislihe Angriffe —* —* in die 3. vs 
in» Bafarut green t worden. Eo fielen bei dieſer Gelegenheit 
Gefangene un? Blelürie, Die er im dem Dörfern zurodlieh, in unfere 
Pine; and zwiſchen der Waaa um vem Rembänsier Arme yon üb 
dir Felue gegen Guta gurüd Übefangene une Lebertäufer (0 ten 
ans, vap von Komern ber, mit deſſen Uudbeferung und Appeoofie: 
wirang wie Rebellen fehr befpäftigt waren, eine Berihärfun: vom neu 
ausgefebener Mannihaft erwartet wurse, und daß ein fer Len · 
bey in Kcmorn befeplige, m Raab dielt ib der Felad bis zur Abbas 
bröde une am Eingange ber Meinen Schlietz hier Jamen beinate häg« 
ih Ueberläufer von ven bafeibfl Medenden zwei Dufarenre imeniern, 
ehemals Kalter Niolaus und Alerander. Str naben an, [lest ver: 
pflegt uad nad ſdlediet begampeit zu werden, [eltern Birke vom ihnen 
fi$ mei ‚erten, den Cit auf die Republit zu Ieiflen, mub das alle jene, 
mweihen man nid traue, nah Debeeczta zurüdgeigicdt wärten, um 
dort zur Ahridtumg der Mefrnten beflimmt zum werten, welche in ber 
bewienber Zabl aus allen Teilen IUnnarnd zufammengetriebem 
worden. Die Cauſſãre Hofes macrem allentpalben bemüht, 
Anhänger für die Republit je getwinmen, welches ihnen aber bis 
iept var im Stuplmeißendurg gelang. Die farferliben Fahnen 
wehten mod in Großi-Ramifa, Aünflirden bis Baia, wo en Zpeil 
dee Lorpe der Sürarmer unter dem Frlogeugmeifter Baron Jetlahich 
“and, beifen rechter Aldgel ſich dis en Peierivartein au@erbnt. 
Der Perr Aeldgengmrlder Baren Seſten bat Nasrigten bis zum 
17. ©. aus Dfen, mm melden Platz an» in Veh ber Feind genen 
30000 Dawn —— bat. Das Aruer aus ver Aetung 
tauerie fort, un? ein ber Stadt Pe warn beiheffen und bie 
vom Feine aufprm Schwabenderge erelibiete Batterie zum Schweinen 
3* Dae tapfere Benehmen bes Gentrels Denpi ward brgreif- 
ichermeife von den Mebelen nur mit Ehimpf erwibert, und vie 
Yefler Jeitwngen erfbörften fh in ten färhterlihlien Drodun 
nrgen dicken Ghrenmana. Berfsiedene Stürme, welde von der Ik 
ner Waflerfapt gegen bie Warrrleitung ter Dfener Feãung gemacht 
werben, fielen zum größten Nachtbriie ver Srigade umter bem Rebel 
Ienführer Anseiy and, melde in eim Rartäiiheniewer gerieid, wobri 
das kg Donsepbataillen übrr fünfgundert Wan auf 
dem Pape lieh. Es wandern täglıh aus ber Frftung Ofen eine 
Drenge Dienichen aus, vie ihren Hahrungsberarf night mehr decken 
können, mwährenpbem 6 ber Waraifon an wire fehlt. Das Danrt- 
lager der Infurgemten id Im Leopolsilelo, wo fi zufeat auch Wör 
gro, ber Inbep mehrerer engem wegen m beftimmt 
war, veril bie polnlipen Anfurgemtenamführer Dembindfi und Bem 
bereitd mehr amf ibre eigene Nedmung, ald der angatiſchen Sache 
wegen ben Krieg führten. Much ulm die Detection anter den mehr 
vegelären Abtyellungen der Infargenten auffallend zu. — Gin forben 
überge tere Badtımeifier von a PDufaren, meron 
zwei Divikonen bei Naab ſtehea, erlätt, baß bie Hufaren mur 
burch die entfeplicften Drobungen und unter der Ertidrung, saß 
fie bei Den Kalferlihen erihoffen wiärden, zunbfgehalten merven 
könnten. Un der Waag von Zrllye gegen reollamil an ber Neuira 
vor biefer Start, Nagp Zayolcfan und Zfambokret war eim grefes 
Samantın in vım feimbliben er fiibar.. Dre Ber 
Belpges meiher Saron Welpen lieb dader In ver Rast vom 18. auf 
dem 19. Dirfed durch einen Uebrewang anf Kahnen Areyfarıl kur 
bie Brigane Perin befegen (meldes der Feind au fonleik räumte) 
umd bie vorige Brüde herielen. Gavalerieabipeilangen a dem 
Felade auf der Strafe gegen Neutra und Zapnicfan. 02 feit 
mehreren Tagen batte der line Aügel ver Armee bis gegen 
Trentfchn außzedehnt, um mir dem Corro bes KM.E. Vogel in Ber 
biebung za tommen, welches am 14. d. DR. bereits mar giem ich be ⸗ 
(&rerriihen. Märihen, aber came vom Feinde webindert gu Werben, 
von t au über Rubin zwiſchen Slein und Prasjka eingelroffen 
wat. Die Opigen der feindlihen Golonnen flanzen in Hofenberg, 
Zuranyi, Majep und ſelbſt in Trentigım, ohne einen Angrif zu 
mw * 


Aue Be lin, 21. Mai, geben der Haunov. Zeitung‘, 
dem minifteriellen Organ, Pigende beinerfenemwerthe Cor 
teipondengem zu: , 
Die Scluficonferengen ber bier gegenwärtigen Minifier 
—5* feit cinigen Tagen begonnen und wenn aud über ben 
ing derielben wenig geredet wird, jo glaube ih doch aus 
guter Duelle Folgendes mittbeilen zu founen, Im Mlge- 
meinen (liegt man fih eng an biej.migen Grunpfäge an, 
die in den Collechonoten vom 23. fjebruar und 1. März 
aufgefeilt wurden, und nur den Zwect butten, bie Reichs- 
regierung von einem Heinen und verwirrenden Einmengen 
in bie Aömieiiratien abzuhalten. Der Hauptgegenſtand ber 
Berarhungen ift narurlich Die Dberbauptöfrage. Hier follen 
fi die ünficten fo auoprägen, daß man preufiiher Seite 
von der Anncht ausgeht, Urfterrerh dürfe am dem inneren 
Verhältniffen Deutſchlauds ſich mit beipriligen, während 
die übrigen an ber Zotalität von Deutfhland feftbalten. 
Daraus folgt weiter, daß preußijger Seus, um bie Ber 
teitigung von Defterreiy minder bedentlih erſcheinen zu 
laſſen, ein Plan auf,eftelt it, ver bei eutſchiedeuem Leber: 
gewicht Preufens, das ja au ın ber Natur ber Sache ber 
grändet ıft, den Cingelrigierungen eine groge Selbftitändigfeit 
und Wierfandetrak gewährt; wahrend Die Pläne von 
der andern Seite der Reichsregitrung eine viel zuſammen ⸗ 
hangend.re und fräftigere Wirkamfcıt geben würden, au 
der dann aber auch lerreich jen Theil bliebe, Da aber 
Defierreih nah dem Jnbalt ferner früheren Erllärungen 
überau feine 5* beutfche Leglslation, fein Vollehãus 
will, und hier Alles darüber einig iſt — wie dies Die Pros 
clamation vom 14. Mai ja auch bentlich jagt: je wirb wohl 
mit erheit der Ausgang vorbergefeben werden fünnen, 
Dsfierreicp weder mit dem einen mod mit dem andern 
—* uftieden iſt, und daß bie übrigem ſich möglichſt dem 


i f —F dann dem tu 
—2 —— Haan wärde, die Mängel ‚ * 4 


‚ bei diefer wie bei jeder neuen Deftaltung zeigen werden, zu 


beffern. Eime nicht geringe Schwierigkeit dürfte aber fei 
* der neue eg 2 Sarı —— “ vi 

In einem andern Artikel beißt ed: Die beutiche Einheit 
iR noch nicht im Hafen. en bringt —— — 
ſchen Sachta zu ſehen, wie man fie wände. Stinder und 
byRteriiche Ärauen mögen ün Hoffnungen ſich laben, kie 
von Ztumde zu Stunde wechſeln. Wenn Ballermann nad 
rg ſchreibt, Alles fei gut und man folle nur ben preus 

den Commiſſar abwarten, während diefer die Hbgeordnes 
ten wegrufen und bie „dortigen Berbältniffe fh anfchen® 
will, fo if das Herrn Baffermann'd Sache Männer maffen 
die Wahrheit vertragen. Die plögliche Abderufung der Des 
putirten, vom ber gewiß nicht alle Mitglieder des Vongrefes 
unterrichtet waren, batie nme Sinn, wenn das Miniterium 
— feinem son und nicht conirafignirten Programm geteen — 
ein Armeecorpo binterber faldte. Dver e6 muite, wie 
wir vorausjesen, fi in Kranffurt die Verbältnifle etwas 
vorger angeiehen haben und gemau willn, wie viel fommen, 
wie viel bleiben würden, Unter ben Nenitenten ift Meyffen, 
der vor jieben Menaten in's bieſige Gabinet wi Bederath 
faft ſchon berufen war, if Saucen-Tarpuiſchen, von alte 

eugiihem Schrot, ifi Beit, ein reactionärer, mit der „Gens 
titutionellen Zeitung” eng verwandter Buchhändier, ift end⸗ 
lich Stedmann, gewiß feine Baffermann'ihe „Geftalt". Aıfo 
der Franffurter jebler, Befhlüffe zu faſſen, die man nicht 
ausführen fan, dit treulich copirt worben. UWeberrafcende 
Kühnpeit hat oft in einem gelaprtigen Mangel am comftitu« 
fionneder Erfaprung ibre Quelie. Wir hörten einft in der 
Deputirtenfammer zu Varis einen Eifaſſet Abgeordneten mit 
roßer Sicherheit über Frankreich und Europa fid auslaffen. 

eben uns auf der Tribune fand ein Wann mit einem 
Uugen Geſichte, der fagte: Wilfen Sie auch, warum ber 
jpricht? Beil er fein Arangönfh weiß. Sonft würde er fidh 
fürchten, Febler zu machen. Das Flingt hart, aber jeder muß 
die Erlausniß baben, auch einmal ärgerlich zu werben. Wenn 
nun Kraufjurt den Großherzog von Baden retablirt, vor 
Ausjbreitungen ſich bewaprt, bie Wahlen im den reihsuns 
mittelbaren Landern austwteibt und ganz ruhig yr enges 
ren Bundesſtaat feinerfcits conflitwirr, was Dann? Süd und 
Vorddeutſchlaud geiieden, rin Schisma in ber Kirche, 
Statthalter gegen Stattbalter — es ıft zwar längft —— 
eit, aber gleichgiltig lann das Steiner mit anfeben. Ci 

il des Tongreſſes wollte, jo lange es menichenmäg ich 
war, die Brüde zum Parlament offen halten, Nun verbrennt 
Brandenburg feine Schiffe. Warum? Ee iR bie Zeit der 
Wiberjprüde. Die Revolutien will man ſchliehen und — 
Fridericia wird bombarbirt. Das Mandat der Abgeordneten 
üt für erlofchen ertfärt, Gagern nebſt der Verfallung wers 
den verieugnet und — Peuder, ber ſich zur Berfailung bes 
fennt, deu Gagern feinen Äreund menut, wirb mit Ueberge- 
bung Williſens zum Generailieutenant oder etwas Mebnli- 
dem avancıren, Warum Es if bier ein öffentlihes Geheim« 
nif, da Bayern gefterm wor mit zugeſtimmt hatte, Das ⸗ 
ſeide ward im meiner Umgegend heute Morgen —*— 
Herrn dv. d. Heydt's Depcſche, bie von der geſchehenen Bere 
einiqung der bieber widerſtrebenden Künigreshe erzählt, bes 
rubigt nicht demjenigen, welcher in der bemußten Berord« 
nung las, andere Mogierungen hätten ipre Abgeordneten ab« 
berufen, und bie Depwtisten warteten nur darauf, Bayern 
soiderfirebt nicht nur — im Begenjag zu Haunover — eins 
deitlichet Politit, es Läuft aud viel Perſonliches unter, Ran« 
cune über unklare Noten, zaudernde Politik, Koquetterie mit 
Frautrurt, was weif; ich. Frankfurts engerer, fouveräner, re⸗ 
velutionärer Bund ıft —* Bayern nicht möglich. Mit 
Dapyern bleibt er unmiderjteblüch, und muß ben Sieg davon 
tragen. Münden ift daher in dieſem Augenblid der Schwer: 
punft der Arage, die noch leineswegs geloſet iſt. Wir find 
nit am Ende, und die Kinbeit iſt wicht im Hafen. Wir 
fchen den öug der Möven, und verratben fie mit Eifer. Zu 
Lobtſen und Steuermännern find, Gottlob! Andere berufen, 
und Mande unter ihnen haben des Kandes Vertrauen, 

2 Berlin, 26. Mai. Aus guter Quelle vernehmen wir, 
daß bie Beröffentlihung der deutſchen Berfaſ— 
fung von Seite Preußens, Hannovers und Sachſens in 
den erften Tagen erjolgen wird, Die Sache bat nur dar 
durch einen Aufichub erlitten, dag Preufen bie Euderflärung 
Bayerns abwarten will. Wan fiebt dieſer endgiltigen Er: 
Härung Bayerns mit jebem Tage entgegen, Sollte dieſelbe 
auch dabin ausfallen, daß Bayern ſich dem ge Bun ⸗ 
desſtaate anzuſchließen nicht geſonnen iſt, jo iſt der feſte 
Beſchluß gefaßt worden, in Feiner . eine weitere Ber 
zögerung ın der Gründung biejes Bundesftantes eintreten 
zu laſſen. Das biefige Staatöminifterium erfenni, wie wir 
bören, durchaus an, daß das unaufgaltfame Drängen der 
Öffentlihen Meinung nah ber unverweilten Errichtung bed 
engeren Bundesitaateo und mad ber fofortiger Berdftent 
lipung der Berfaffung deſſelben ein völlig geretfertigtes 
it, welchem eo in jeder Weiſe Rechnung zu tragen bereii 
‘ft. Im buchſtãblichen Sinne zäblt man hier bie Stunden bis 


gu diefer Beröffentlihung. Die Spannung if eine außer: 
{ge der in ten biefigen wohlunterridieten 
Kreifen befannt gewordenen Eutſchiebenbeit und Entſchloſe 
Ei des Staatsminifteriume, umbeirrt burd die allfällige 
arung Bayerns und bie Bebenfen Defterreichs, als: 
bald vorgeben zu wollen, find bie Glemütber —— 
epeiche aus Aranffurt bier angelangt, welche nun 
auch a 6 Reichsverweſers 
ließen läßt. Auf die bafbige VBeröffenlihung ber Verfaſ⸗ 
ung des engeren Bundesfiaates dutſien biefe Bedenten 
aber bei bem gegenwärtigen Stand ber Dinge feinen Einfluf 
andüben, da bie innere rn gen zen raichen Handelns 
hie, ale es nadträgr 

lihe Bedenfen unter ben augenblidiichen Umfänden ver 
Man bept, übrigens aud die Hoffuung, daß bie 
verweiers namentlich 

dem biejigen königlichen Freunde deſſelben gelingen werde, 


erbentliche. In do 


berupigt und befhwichtigt. — Wie wir hören, ı 
eine 
uf einige Bedenfen von Seite des 


fhwerer in die Wagſchale fallen m 


mögen. 


Beieitigung ber enfen bed Wei 


Wir geben einer dedeutungevollen Wenbung der deutſchen 


Angelegenheiten entgegen. ur ———— der Reu⸗ 
acht a 


tage bat Preußen feine gefammte ufger 
ten, an rechnet bier auf die Anertennung, daft Prews 
Een ben gerechten unb ausfübrbaren Forderungen ber 
Zeit fo wie dem Drange mad innigerem Werbält- 
niß der beutfhen Stämme die möglihüe Rechnung ger 
tragen babe, — Bon bhieigen Necdisfandigen wird bar 
ran ewirfen, dab brr Staatsanwalt, falls berielbe 
nit im Beilge von eigenbändigen Schreiben des frübern 
Abgeordneten Waldeck jein jollte, bie Anklage gegen bens 
felben auf die Mitwiffenihaft von Plänen, melde 
den Umſtarz der beſtehenden Staatseinrichtungen bejiwedten, 
fügen bürfte, indem bie Eigenſchaſt bes Deren Walde 
als 2eamter biefe Aullage mınjomehr — Bon Mie 
litärperfonen erfährt man, daß bie Unterfuchungen des 
Kriegägeruhtd in Betreff mehrerer der bier v rhafteren Ger» 
- geitern begonnen baben, — Von den beitefienden 
iejigen Dim iſt an bie noch Peyaen prenhifchen 
Abgeorbneten in Frankfurt, welche dem Beamtenſtande an: 
gebören, die Eröffnung ergangen, dab ein längeres Ver— 
weilen in Franfurt die Anwendung der Strafgelege zur 
Kelge haben werde. 

Tem Dr. Schütte iR nah erhaltener Weifung, Berlin 
in 24 Stunden zu verlaffen, vom Gencral v. Wrangel wie 
ber gefiattet worden, ſich ferner bier aufzuhalten. — Die 
Bertrauensabreffen an Se. MWajeftät und das Etaatdmini« 
ferium, welche beibe in vielen WEremplaren ceireuliren, jäbs 
len bereits über I000 Unterſchriſten. — Ueber die vielen 
eg bringt der „PBuolicifi” einige Details, denen 
u Kolge der Grund derjelben in einem Borralle in ver 

envrrjationehalle am Mittwoch Abend zu fuchen wäre, 
Dr. Berfe, Bachdrucker Berenbs, Juflizcatb Pfeiffer und 
mehrere Andere hätten eine Unterrebung gehabt, bie burd 
den Pi eirommiffarius Rohe unterbrodhen worden jei. 
Ein Brief, den Dr. Gerke wicht babe herausgeben wollen, 
fei, nachdem jener ihn zerriffen, anfgıboben uno zwiammen» 

ejegt, Gerte felbit verhaftet werden. Nachdem man vergeb« 
ich jeine Freilaſſung erwartet habe, ferien vielmehr wahr: 
ſcheinlich aur Grund ber bei ihm mit Beſchlag belegten 
Papiere jene gahlreihen Berhaftungen erfolge, Der „Publi- 
ci“ berichıet ferner, daß ſowobl Gerke ale Walde vor: 
geftern Nachts ein Verhör gehabt hätten, 

Düffridorf, W. Mat. ‚Die Einfleivung der auf bente 
einberufenen Barbelandwehrmänner des biegen Bataillond 

dt ohne bie gerinafle Störung vor ih, und find, fo viel 
efannt geworden, feine Weigerungen ded Eintritts vorge 
fommen, was auch bei dem vor etiwa zwei Tagen zurüdjer 
febrten Kriegsreſerviſten des 16. nfanterieregiments der 
Fall war. Das Gardelandwehrbataillon ſoll beute noch 
rheinaufwärtd abmaridiren. Auc erwartet man beute noch 
medlienburger Quiraffiere und andere Truppen. — Bon El» 
berfeld iſt eine Deputation nah Berlin abzegangen, weiche 
(a Een des dortigen Landgerichts antrayen fol. 


München, 3. Mai. Geitern rüdıe das zweite Bataillon 
des Infanterieregiments Seckendorf von Palau auf dem 
Mari nach dem Lager bei Donaumwörth bier ein. 

Mändener Briefe uud Blätter vom 2%, Mai befagen, 
baf die Herren Schüler und Krib nah Aranffurt gegangen, 
um für den Augenblick den dortigen Parlamentsjigungen beic 
‚suwohnen, Die zweite Kammer wird ihre Sigung erſt am 
Wittwoh halten. Die „Neue Münchener Zeitung” will 
wiſſen, daB fi in Worariberg ein öfterreichiiches Truppens 
eorps von 10,000 Dann zufammenziehe. (A. 3- : 

Nürnberg, 26. Mai. Es fol in unferer Gegend ein 
Armercorpd yon 15,000 Mann zufammengezogen werben, 
deſſen Beſimmung jedoch neh nicht befannt ift, Man will 
dieje ———— ber Annäherung eines preußiſchen 
Armtecorpe durch Thüringen in Berbindung bringen. — 
Geitern Abend, 6 Uhr, Hattete ber Gemeindebevollmach ⸗ 
tigte, Herr Geißler, im Namen der wegen Anerfennung 
ber Neiheverfaifung in Pandın gewejenen Deputation it 
einer Öffentlichen Sigung der ſtädiiſchen Gollegien Bericht 
über die Sendung derjelben ab. Das febr umfangreiche 
und durchaue obfectio ebaltene Referat machte injofern 
einen guten Eindrud auf die Zuhörerſchaft, als durdaus 
Besen dag die Deputation mit Kniſchiedenbeit ud 

Henpeit Yomopt dem Konig, ald dem Gejammtminifterium 
bie Stimmung Nürnbrgs und Frankens vorgeteugen und 
alles, was in ihren Kräften Rand, verſucht bat, die unbe» 
Dingte Annahme der Reicheverfaſſung möglich zu maden. 
In diefer Beziehung ſprach dean auch Herr Bürgermeiner 
Dr. Binder ger bie Deputirten ben Danf ıbrer Mandat 
acher aus. Der Inbalt ders Protscolis war eine Farce und 

lüdlibe Zuiammenkellung deffen, was bereitd durch bie 

anntmabungen des Gejammtminifteriums, die Vorträge 
der einzelnen inifter ın den Kammern, bie balbamt- 
lichen Artifel der „Neuen Mändner Zeitung” x. im for 


tseller, materielter und politiiber Hinſicht gegen, und auf | 


der andern Seite für unberingte Anerfennung ber Neidyer 
verfaflung in ber Kammer ber Abgeordneten, öffentliden 
Blättern, Belfsoerfammiungen :c. befannt und gejagt wer« 
ben if. Rem waren uns nur die Erörterungen über die 





belicaten Beziehungen Bayerns zu Preußen, beffen Politit 
unb fpecififhen, nidt nur die Eimenz der bayerifcden 
Dynaftie, jondern die drö ganzen Landes bebrobenben in» 

uß die Regierung mebr zu fürdten ſcheint, ale die bean« 


anderen Punkte ber Reichsverſaſſung jelbfl. (N. €.) 


Dousnwörıb, 4. Mai. Grit drei Tagen rüden all» 
mälig die in unfer Vager bei Riedlingen beitimmten Trup⸗ 
pen ein. Das 11. und 15. Negiment find bereits feit dem 


21. db. bafelbt eingetroffen. Ibmen folgte geſtern das erfle 
Yigerbataillon und heute das erfte Bataillon dee 4. Res 
giments. Mit Bedauern mußten wir gemern babier Zeuge 
eineo Erceſſes von nahe am 400 Solvaten bes 11. Regie 
ments fein, welche fi eines tumultuariſchen Benehmens 
ſchuldig madten, das man niemald von KAriegeleuten er 


warten fonnte. 


Die „Auged. Poſtzig.“ melbet über die in dem Bager 
von Donauwörth fattgejundbenen Meutereien: Die erfte 
Unzufriedenheit zeigte ſich bei den Meuburger Soldaten, die 
bei der Eile, womit die Borbereitungen zum lager getrof« 
fen werben mußten, allerdings Manches miffen mufiten. 
Als aber die Kemptner einrudien, ſchienen Die Bande der 
gelöfl. Unser dem Rufe „Areibeit, 
icnſtag 
Nachmittag ſchaarenweiſe darch bie Straßen der Siadi 
und verböhnten die Dropungen eines Generals, dem fein 
als ſich zurädzusieben. Berauſcht zogen fie 


Suborbination völlig 
Republit, Heder body” zogen Die Soldaten am 


Mittel blieb 


Abende zum lager binaus. Sier empfing fie mit geiogenem 


Säbel ein Major und mahnte fie, zur Pflicht zurüdjuf.h- 


ren. Die Antwort war ein Ihätlicher Angrıff auf ben Offi⸗ 
ier. Eudlich gelanı 
olbaten verliefen 


Geiſtee und von muflerbafter Dieciplin. 


aus, Ordnung zu 
einem Conflict. Ein 


Jäger verwies den Ober⸗ 

ländern, als biefe im ihrer Weife ſich wieder beluftigten, 
ofort umzingelt und an 

Ja dieſem Augendlid machte fih ein 
anderer Difigier ber Jäger bie Gaſſe und verfipte dam, ber 
ſich am Major vergriften, einen Säbelhieb über den Kopf. 
ignal zu einem allgemeinen Kampf ger 
geben; denn die Dberländer griffen fofort zu ihren Gewehr 
ven und Inden fie ſchatf, und bie Jäger thaten besgleichen. 
Nur dem eindringlidhen Zureden der Difiziere srang 26 
el nicht Ein 

Schuß. Ir . Zeit war die Rube — herge · 
acht blieb rupig. Die Burgbanfer, welche 

ch jo trefflic benapmen, erhielten am 24. Morgens Be 
Dettingen abyu« 
An ihrer Stelle 
traf das Straubinger yon ein, das ebenfalls 
ſt und im Berein mit bın Res 


ibe fhamlofes Treiben, warb aber 


ber Brufi gepadt, 


Hiemit ſchien das 


einen blutigen Kampf zu vrhindern — 186 
et, auch die 


chl, mir dem erjlen Eijenbahbnzuge na 
abren. (Sie find in Kürth angefommen. 


vom beften @.ifte befeelt 
een den noch zu erwartenden Paflauern unb ben 
bevaurlegers aus Dillingen dem rebeuifchen Geiſte der von 


ben Demugsgen verführten Dberländer wobl die Spige zu 


bieten vermag. (Nach dem Münd. ob, wäre in dem Las 
ger dad Standredt verfündet worden.) 


Zeipziq, 26. Mai. Das „Dresdner Journal“ theilt 


nachtraͤglich mit, daß unter ben unbelannten Todten dus 
Auftanses vom 3. bis 9, Mai der Kaufmann Schopeck 
aus Yindenau bei Peipzig ermittelt worden fei und bie Zahl 
der unbefannt Berbleibenden noch 96 beiträgt. Die Zahl 
ber befannten Todten ift nun 99. — Unter den neuerdings 
Berbafteten befinden fi bie vormaligen Abgg. Derz, Kleite 
und Dr, Theile. — Wir erfahren ferner aus Dresten, daß 
Apvorat Rraufe, welchen einige Zeitungen als einen Tpeil- 
nehmer an den Maierrigniffen bezeichneten, daran t 
den eutfernteſten Theil genommen, und weder in bie d 

bald anpängige Unterfuhung verwidelt no verhaftet wor 
ben jei. Dagegen wird der Geibäftsführer ber „Dresdner 
Jeitung”, Kranfe, mit Stedbriefen verfolgt. (D. 4. 3.) 

Sarisrube, 23. Mai. Die biefige Zeitung enthält in 
ibrem amtligen Theil folgensen Erlaf des ierendben 
Landes aueſchuſſes: Im der heutigen Sigung der Behrcom⸗ 
miſſton, weiche wir aus den Mitgliebern bes Lanbesaus⸗ 
jduffes Brentano, Peter, Struve und Sigel mit der uns 
umfhränkten Bollmadht, alle diejenigen Anordnungen zu 
trefien, welde die außerordentliche Lage des Vaterlaudes 
erbeifht, gewählt haben, wurden nadliebende Beichlüße 
geiapt: 4) Major Sigel wird zum Oberdefehlsbaber ber 
Stedararmee und ſammtlicher badiſchen Truppın, ſowohl 
ber Bolfewehr als des ſteheaden Heeres, mit unumjchränf 
ten Vollmachten ernannt; 2) Ober Eihfeld wird zum 
Commandeur des Leibregimentd ernannt; n Rridstage- 
abgeoroneter Naveaur wird als Civilcommiſſaͤt bem Dber- 
beieblepaber Sigel beigegeben;; 4) der Neichsragsabgeord« 
neie Julius Frebel wird zum Bevollmächtigten ded badir 
ſchen Bolfes bei dem Yandesausijhug von Ndeinbapern er: 
nannt; 5) Dauptinann Mepergofer wird zum Stelivertre« 
ter bes Ariegsmamiltere bierjeibit ernannt. Die erforderlihen 
Bellmadıten find ſofort auezuflellen, und von ben Mitglie— 
dern der Wehreommiſſion zu unterjeihnen. J. idler, 
L. Degen. 9. Hoff. Thiebautp. Barbo, &, Struve. Bren 
tane, Starf, 

Hierauf folgt ein Befehl des Kriegaminifleriumd, wonach 
1) vie ordemliben und auferorbenttichen Staatefteuerbei 
träge der Offiztere und Arıcgobeamten, jowie bie Beiträge 
berjelben zur Militarwittwentaſſe vom 1. d. M. an für 
aufgehoben erkärt; 2) ſammtiiche Mititärfaffen nnd bie 
Ahrluärmwittenkuffe angewieſen werben, die für den laufenden 
Monat beicus erbob nen Ztaatoftener» und beziehungewelſe 
Wirwenfaffenbeiträge an die Berseffenden zurüdzubezaplen; 
3, fümmtlisbe nen ernannten D fisiere und Kriegobeamıen 
vom Tage ihres Erwählung an den Betrag der vollen 
Sagen und ſonſtigen Bezüge o.ne irgend einen Abzug für 
bie Steuer: und fur Die Wilitärwirenfaffe erdalten joden; 
und 4) beſtimmt wird, daß durch ein Landeegeſetz für 
die Watwen und Waiſen ber fümmtlihen Wilitärpers 
fonen_in gleicher Weije wie bleber fürjorglige Anortnung 
getroffen werben wird, 
























































es, die Nube berzufiellen, und Die 
ch in ihre Zelte. Mittwoch den 23. lam 
das Jagerbataillon von Burghauſen, Kerniruppen des beiien 
Die Nachricht 
von dem zügellofen Treiben ihrer Rameraben batıe fie im 
Junerften empört, und fie ſprachen den feilen Entſchluß 
ee In der That fam ea bald zu 
i ajor ber 


Draunbeim, 28. Mai, Beftern fand auf bem Fieiigrn 
Erereierpiag eine große Parade von Wilitär und Bürger 
wehr flat, Herr Brentano fellte den Trupp m ım bır 
Perfon bes Herrn Eigel ihren zum Oberbefchlebaber ber 
Nedararmee ernannten Aufüprer vor. Lehteter hielt eine des 
geifterte Anrede, worauf bas Diltär, Infanterie, Caoull-rie 
und Artillerie, unter unzähligen Gods an der Bürgermehr 
vorbeideftirte. (M. 3.) 

* Darmjtadt, 38. Mai. Was man dem immer drohen 
ber und frecher auftretenden Aufruhr, der bei Db rlaudes 
bach fein mörberijhes Banner auch im Eirarfenburg uuf 
panzte, und in Worms von der Pfalz aus Ihändlıten 
Vandrriebenebruh begangen bat, vielfach und ringe d 
wünjdte, ı# gps! der Kriegſtand ıfl proclamırı für 
den ganzen ylplihen Theil der Prooinz vum ib ıne derch 
die Bergfiraße, längs des Nedare bin, Die juböftlihen Ber 
sirfe des Odenmwalbes inbegriffen, oder bie Landgerichte 
Gerneheim, Zwingenberg, Korb, Fürth, Dirinhern, Berr 
feiden, Yhichelitadt, vorerit auf vier Wochen. Ber ın ver 
beliifher Abſicht mir den Waffen in der Hand erurefien 
wird, wer th an bewaffneten Borfsnerjanmmiungen b ıbei« 
ligt, Soldaten zum Treubruche verführt, Anlagen uniere 
nimmt oder befiebrude Anlagen beſchäbigt, um mahtärıde 
Bewegungen zu bindern, wırd ftandrebttich erims ir 
fen. Das Nähere finden Eie in dem beuie ausgegebenen 
Regierungsblaite. Ich führe deßbalb nur ned an, deß ale 
Gipilautoritäten in den genannten Bezirten dem Gommandat- 
ten der Wilitärmadıt untergeordnet ind. — Wie man hört und 
bereitd norbdeutiche Reihertuppen zur Berftarfung ver unfrie 
gen im Dornmwald angefommen, * welche dach Roritte 
gie inftrabirt werben, „wo ſich ber Beift der Diienturg:r 

erfammiung regte, offenbar im Einverkänbnig ber rhrinheis 
ſuchen mit den badıfben Demagogen. Eine desralige Depn« 
taten der erfieren erbielt aber vörgeſtern hier eine amafchie« 
den abmweijende Antwort, Sie erfepen aus dem allen, daß 
man ber vorſchreuenden Nevrlunen und Anurbie bier ernn ⸗ 
lich Wiverfiand zu leiften qufonnen iſt, was Die eutſchie dane 
Beiftimmung ber a Wegrpeit der Bargen bat, weiche 
gut genmmt if. — Eine geftern ın der Yergäraße fratıges 
babte Arreftation machte bier grofied Au ſeden Yan brachte 
bie fünf wohlgefleideten, mit Belo reichlich verjehenen Ger 
angenen, weruner Jung aus Berlin, oie man für Emur 
äre ber reoelunonären 'Prop ganda birlt, bierber, und 
ſchidte fie dann mit Sendarmen nad Arantjurı; dort aber 
wurden fie forort lodge aſſen und beimgeihidt! — Wine 
deute Hatıgehabse Berbaftung macht micht weniger Bufjeten, 
wiewopl man fie längjt erwarte; ber Buchhandler Yeofe, 
einer der rührigften bemotranıhen Wüpler, ıft bier einge 
bradt worden. 

Darmftatt, 23, Mai. Die heute erfdienene Ar. 37 
unfers Regierungeblattes entbält folgende Berorbmung, 
Bertändigung bes Kriegerechtes betrefieno. 
„Ludwig II. Großherzog von Heffen und bei Rpein x. ıc, 
Eine verbrechtriſche Partei hat ich dem Umjtarz der geſetz⸗ 
lichen Ordnung zum Ziel gefegt und verfolgt ihren ırewel 

aften Zwed in ber bermaligen bedentlichen Lage ded Deuts 
Sen Baterlandes mit verdoppeltem, vor feiner Gewaltıbat 
rüdbebendem Eifer, Sie finder hierbei in benadbarıen 
ändern aeg 2 melde nunmehr bie zum bewaffue ⸗ 
ten Einfall in das Grofpergogtbum forigeſchruten ift. Als 
Borbereitung, um an der Strelle ded Geſehes der Gewalt ⸗ 
that die Herrichaft zu verſchaffen, ſollen, gegen Verbot ber 
runbrechte, bewaffnete Bolfove fammiungen dienen. Diebrs 
fache Aufforberungen zu folden haben bereits die Foige 
pda, baß ein zahlreider, vorzugsmweife aus ben Crenjr 
ezirten nah Oberlaudenbach gefiromier bewaffneter Haus 
em ungeachtet wiederholter Mapnungen des in mutboouer 
usäbung feiner Pſlicht von menchlerifher Rotte erinorde⸗ 
ten Beamten, fih gegen die bewaffnete Macht zu behaupten 
unternommen und babu blutigen Rampf herbeigefunrt 
bat. &6 ift hieenach, in offenbarer Empörung, ein 3 and 
des Kriegs gegen die im Staate befichende Ordnung eins 
etreten, gegen welchen alle pefeatiinen Mittel aufzubieren 
nd. In ber Bezeichnung des limfeeifes, für welchen die gebe» 
tenen aufßerordenslihen Mafregein zu ergreifen find, iſt 
es nicht möglich, die überwiegende Zabl treugefinnter Ein« 
zelner und gänzlich unbeibeiligt gebliebener Gemeinden aus: 
ag irjetrengefinnten Bürger und Gemeinden fönnen 
ndeifen in ben durch fie nicht veranlafiten Maßrrgeln nur 
bas fräftige Einſchreiten der Regierung umallgemeinen Schug 
des Baterlandes und inebefondere zu idrem Schug erbiiden. 
In Betracht alles deſſen finden wir und bewogen, mıt Ber 
zug auf $ 9 der Grundrechte des deutſchen Volls ($ 139 
ber deutſchen Reiheverfaffung) und $ 43 ber Grundrechte 
($ 176 der Nrihenerfafung), fedann auf Art. 170 Des 
Mititärftrafigefegtudd im Gemäfbeit des Art. 73 der Ver« 
fafungsurfunde des Großherzegthums zu verordnen, wie 
folgt: Art, 1. Wer in dem Art. U begeihneen Umfang mit 
Waſſen verfeben betroffen wird, ſei es, Daß er fih bei dem 
Angriff oder Widerftand gegen die geſetzliche Autorität oder 
gegen die bewaffnete Macht thatlich beipeiligt, oder dafı er 
an unerlaubter bewaffneter Berjammlung £ el nimmt, 
oder baf er fih anf dem Wege zu folgen Verfammiungen 
oder zu gewaltthatigen Unternehmungen befindet, — wer 
zu folder Bewaffnung oder zu folbem Waffenget rauch 
auffordert, in welcher Weife es je, — wer Soldaten in 
irgend riner Meile zum Treubruch zu verleiten ſucht, — 
wer Anlagen unternimmt ober chende Anlagen zers 
hört oder befgäbigt, um wulitäriſche DVewegungen zu 
bindern, follen mit bes Tode befiraft weıden. — Artir 
kel 2. In Bezug auf bie Erlennung und Bolljiebung der 
im Art. 1 angebrobten Todesſtrafe tritt das fandredprliche 
Verfadren nah Borſchrift der Art. 179, 513 u f. bes 
Mittärfirafgejegbude ein. — Art. 3. Eitemne das Pıalıtärr 
gericht, wıe ed im Art. 522 des Militärfrafgejepbubs vor⸗ 
ejeben it, daß ber Augeſchuldigte nicht bes Todes ſchuldig 
ei, jo wird das ſtandrechtliche Ber abren aufgeboben, und 
der Proech in dem ordeutihen Berfahren, darch das or: 
dentliche ht bed Sugefaniigen, weiter gı fübr;, — Art. 
4 J das Todesurtheil gegen eine größere Anz-bi, ner 
am wämlichn Vorgang Beibei igten ausgeiprorhen, ‚fo woird 
der Mintärcommandant hinſichtlich der weniger jdwer i 


afteten ben aa Day Extenntniffed auffieben unb Uns 
jere Entfchliefung über Brgnadigang oder Strafverwanblung 
inbolen. Art.5. Gommanbanten ber Militaͤrmacht in ben 
sezeichneten Bezirken find alle Eivilautorisäten untergeordnet. 
‚Inter jenem Doerbefepl ſtebt au die Bürgerwebr, melde 
ih nad ber near | vom 1. Nopember v. J. gebildet 
mat. Er iſt mamentlich befugt, ſolche aufzulöfen, oder die 
Bildung einer folchen zu unterfagen, wenn es bie ibm att« 
ertrauie Siche rbeil erfordert. — Her. 6. Die vorflebenden 
Benimmungen finden Anmwenbung auf bie Vandgerıdısbezirte 
Mech Ifadı, Beerfelden. Dirjhborn, Farib, Lorſch, Gerusheim 
nd ug — Aut. 7. Diefe Beroronang mitt mit dem 
yutigen Zage anf bie Dauer vom vier Wonen in Kraft. 
njefern reine Zurildnahme wegen geänderter Ummändbe micht 
ruber erro'gı; jewie aud eine etwa norbiwendige Verlinger 
ung ihter Giltegkeit den Umfanden gemäß burd weitere 
Berrügung ausgeſprechen werden ol. Urtuntlih Unferer 
genh udigen Unterjhritt und deo beigedrückten Stauts- 
irals. Darmnadt am 28. Mai 1849. (1. 8.) Lud wig. 


Jaup. 

> Mainz, A. Mai. Bon den geſtern hier eingetroffes 
wa zwei Bataillenen Medlenburger ſind beute mehrere 
vdth tungen auf die benachbarten Dorfer verlegt worden, 

>> Wininz, 2. Mai, Das geitern bier eingereorfene 
Yigerbatanlton (Medlenburger), welches heute Morgen um 
$ br nah Worrnadt marjafertig ſtand, erhielt Wegen: 
ser-bl und befinde fi noch bier. Seit einigen Tagen 
peihe man vom Gineffen der f. k. öfterr. Regimenter 
Jatour und Wellington, die nod in Jtalien fieben. Ah 
sferreiciidee Artillerie und Huſaren fullen bierber beorbert 
ein. — Unfere Stadt wird von ber Sperre auf dem Rhein 
‚art berüort, namentlich find bie Huemwanderungebärcaur 
sadurch fehr bebindert, insem die vielen Schweizer und 
Knrtemberger, weiche bier cingeſchefft werden, wegen bes 
Bırtehreverbots nicht mebr hierber komm fünnen, und bie 
'stmibe Dampfidnfftahriegeleihhaft, welche ihre Fadrien bie 
Etrufburg auedebntr, in ınipren Verbindungen mit dem Dber« 
:bein beionbers geiperet. Die niederländuche Dampfih:ffr 
\ubrrögehlifta t Hat wegen der Sperte Beſchwerden in 
frantfurt und Darınflabt erheben. RN . 

salz, 28. Mai, Geſtern Abend traf bie zweite Go: 
Ionne Medienburger bier ein; die erfie iſt dieſen Morgen 
u bie rer Nbeinbeffen abmarfgirt. Heute wird med» 
enburgiſche Gavalterie und Artillerie erwartet. CD. 3.) 

Schleswig, 26. Mai, Morgens. Diefe Nacht ift Praſi⸗ 
yent Bargum von Jütland bier eingetroffen. Am Mitte 
vor, den 23. d. bradı Obergeneral Prittiwig mit feinem 
Beneralftabe von Horieus auf, ließ Die Preußen rechte, 
He Bayern lints, die Heffen im Gentrum gegen Sfanderr 
‚org vorgehen, um dad dänische Corps unter General Rye 
ja cermiren, fand aber das däniſche Lager bereits 
söllıg verlafjen, und hörte, daß das feindlihe Korps, 
Aarbuns rechts liegen laffend, fih direet auf Nandere 
jurüdgesogen babe. Die preufifge Borpoften biieben darauf 
uf dem Wege zwiſchen Horſens und Harhuus fiehen. Das 
Dauptquartir if far den Augenblid in Dorfens verblirs 
In. — Das Bombarbement von Ariberisia bauerte geftern 
Morgen fort. BVorgeflern war Danptmann Delius noch 
am Veben, aber obne Eofaung, dafı er wieder auffommen 
verbe; bie bänifge Spigfugel, die auf eine Entfernung 
‚on 700 Schritt aeihofen fein foll, füge noch im feinen 
Borbderfopfe (Börtb.) . 

Alendburg, 23. Mai. Der Hödfieommandirende ber 
»cutſch n Reichetruppen in Schleswig⸗ Holſtein und Jütland 
zart rolgende Vefanntmahung ausgeftellt: „Den Zollbedien ⸗ 
‚en in dem Tpeile jütlande, der von deutſchen Truppen 
»efegt it oder werden wird, wird bierburd befoblen, ben 
reien Handel und Wandel mit ben Herzogiblimern Schled« 
wia⸗ Holſtein wicht zu hindern, vielmehr alle Waaren ohne 
Ausnahme frei von den Herzogthümern in Jüttand cin, 
vo wie aud von Jutland nah den Herzogthümern aus« 
zehen zu laffen. Beite, den 14. Mai 1549. (gej.) Prite 
vi” Da bie Jollbeamien Zütlande isber nichts 
son ber freien Einfuhr aus ben Derzogihümern willen 
vollten (in Ripen mußte wenigſſens nod immer Zoll und 
Meciie bezahle werben), jo wird dieſe Belanntmadbung 
Slensburg uud andern Städten einftweilen eine Dandeles 
juelle eröffnen, die ihnen namentlich in ber jepigen Zeit 
ebr zu ftatten Fommen möchte. (DT. 

Suogbei, 33. Mai, Seit 60 Stunden war fein Schuß 
zefallen, als unjere Schanzen geitern Worgen 2 Uhr anf 
in vor Fribericia erbautes Dlodbaus ein lebhaftes Keuer 
‚röffneten. Die erfien 4 Paßtugeln gingen durchs Haus; 
nie erite Bombe plagte darin. Die barin befindliche Reid: 
vade, eine Yieutenant und 43 Mann, nahm Reißaus; 
ESrſterem wurde das Bein abgeſchoſſen. Unſere Infanterie 
tand gededt aufmarſchirt. Die I. Gompagnie vom vierten 
Bataidon unter Hauptmann Krohn rüdte auf das Diods 
yaus vor. Die Keitungsfanonen eröffneten ein mörberisches 
Keuer auf diejelbe, aber trogdem wurde das Blockhaus in 
ıller Gemüthoruhe von den Veuten angezündet; 3 däniidıe 
Yäger, welche ſich noch darin verborgen bielten, wurden 
u Befaugenen gemacht. Auch nicht ein Mann unfererfeits 
onrbe verwundet ober geidotet. Hierauf wurden 150 Mann 
von demfelben Bataillon beordert, einen Damm durchzu— 
4echen, um das auf der einen Seite ſich befindende Waher 
absufetten. Die Arbeit geſchah mit dem vollſtändigfen Ex 
folg unter dem argſten Kugelregen;, fin Maun wurde ge 
ıöotet, nur 3 leicht verwundet, die ſich noch forigefegt beim 
Bataillon befinden. Bei abermaligem Vorbringen wurden 
now eaniſche Jäger eingefangen. Seitdem werfen wir 
fortgejept ueue Schanıen auf. ie Dänen faneniren mas 
aurbörlih, jo lange feine Oauſer in Fridericia brennen — 
Geſtern Morgen sit Bonin mit feinem Gheneraiftab länge 
unterer Schauzen, als fid ein Dänifher Schäge unbemerft 
be ranſchlich und den braven und tapfern Hauptmann und 
Adiutanten Detins niederfrhon, an dem unfer Land einen 
feiner verbienfivehhten Offiziere verliert. Freilich lebt der⸗ 
feste augenblidlich ned, aber es. if Feine Hoffnung für 
fein Auf emmen verbanden. 

Aus dem Echwarzburgiichen, 21. Mai Das ſchwarz · 
Burg-rudoiftäptiige Negierungeblatt bringt bie deutſ ꝙe 


Meiyevertaffung zur öffeniligen senntnig. — Im | Hürftentfums Serbien gerichtet, 
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Fürfentpfum Shwarzburg + Sonbershaufen if unterm 9, Mai 
die jegige Stämdeverjammlung für er erflärt, 
tig aber befihloffen worden, die nah ee. des 
pᷣroviſoxiſchen Wablgejeges vom 6, Detober v. J. neuge ⸗ 
waãbiten Aegeordneien dehufo Wereindarung einer neuen 
Berfaſſung und anderer enden fragen der Befeggrbung 
und Verwaltung auf den 4. Junt d. J. zu verfammeln. 
Ungarı. 

Preßburg, W. Mai. Der Feldzengmeißer Baron von 
Beiden har nachgebende Anfprabe an die Bewohner 
Ungarıd und Sıebenbärgens erlaffen: 

„Au Umgarsd und Strpenbürgens Fölfer! Se. Mai, der 
Rarfer and Asmig under „nängiter Derr, baden mid mır allethochſtem 
Dantfhriiben vom 12. April 1. J gum Doerbeieplebaber ver faueri. 
Armee in Ung rm und Bird ndurgen zu ernemen, ſe wir auc bir 
—* or iche Krısung aller Windangelegzubeiten d.eler Laater mır jm 

bırura sen gerube. Durchdeuugen yon aer Wröße unn Wichtigtert Die» 
fer BOrupung uno beierlr von der here, an die Suige einer fo dai« 
venmüurbigen Armee neelle zu fein, werde ich zu Chun nieiee B-f 
gade meintu Iepten Zrupten Blau opfern, une Kube mid 24 
vera lant, ermu an Ger, Bö.ter Unaacus und irbenbärgene! einige 
worte qu richten. Kon«t Ihr eo aed weiter eriragen uns ſeaat jpr vor 
ver Zuiunf, won Dem Hızterflisie ber wWerwine peranımo. cu, daß 
in Ungarn = we ser Treue une dns Berıramın ben Ikonen Huf 
fig erworden — das An ſchra des Komid uns wer Brfege mod frruer 
mit Adten nrirtiea med, Da Were epeimald To Fo. Beiden 
Aura Ber ilit.ige Summeislug irre Muowurflin;e eier pemden 
Harion feıen, we burh cie Snaplen ber wahren Auftlätuug aus 
alen Theilen Waroza's bimansgetrieben, die &gilverfibung als 
Gewinu bet achte aa, pamı fie zen blutſgen @elo ter Re 
eoieriondrropananna verrienen, und ae nmärig Das Ihöne 
U⸗gat ·aad zum Shaupa Uter flarhbelavenen war ftevel · 
batten That machten, und auf dieſe Art turch übe clelhaſtes ued ver · 
werfi bed Trerden den Bam; Gures rahmvollen Kamend befubeln. 
Der ſein Vaterland liett, fan mir biefin Wireerträgtigen nit das ⸗ 
ten; ber ou wer Rallerligen Armer m orig drelfen. Dee BSerirrte 
kepre qurüd, uns fr (dm merpen pie Getcke mild fein; Jene . 
gen, Die des Berbrechens Bahn mit verlafen, werben mai umerbill 
ichet Stteuge vernichtet wreen Xallet dader ab von Wurem eitlen 
und vergedligen Zr ‚ bean. ed möge mus für eine Macht 
und Oprer toben, viefes Ichd.e Kamp wird für Kb feibft un» zer Dipr 
maflie erpalsen, Kuffet and ab von dem furatıamen Wapne, ale wean 
Qure conftidutionelle freiheit und Rationalität in Beladr mir. Um 
gar fept viel zu glamend im Buche ver Weihidtr, die Berbienke 
ser treuen Söhn: Ungarns gegen bas regierenge failertihe Haus ind 
ziel zu nroß, ale daß vie Schneioe unferer Waffen gegen beileu 
Bluthe une Erpaltumg gelehrt werden könnte. Ungarns und Birben- 
bürygend aweue Beiker! reicher mir und dena durd mich befibligten 
Priden Eure Bruterfand zu Gurem eigenen und jum Bihle und 
Hüdf des allgemeinen Yaterlantes, g. am 0 Mai Im 
Beben, deldzeuginriſtet.“ 

Ein Rundſchreiben des magyariſchen Eultuöminifters Hor- 
var verordnet, daß alle Bilnöfe, Eapitel, Gonfiftorien, 
Kirchen⸗ und Schulverfieher und Gorporationen aller Con: 
feffienen binnen 6 Boden ipre Huldigang und Anbiuge 
Wchkeitserflärung am bie jegige magpariihe Regierung eins 
feuden ſollen. j 

en den ungariſchen Gomitaten jollen alle Beamten ent 
laflen und an ihre Stelle republifaniſch Gennnte gemäblt 
werben. 

Franftreid. 

“* Pario, 236. Mai. Die Nationalverjammiung 
bat beute ihre legte Sigung gehalten, Wie jebr auch von 
der litten Seite des Hauſes verſucht wurde, noch bie übri« 
gen zwei Tage zu Zigungen zu benupen und trog der bieffeiti» 
gen Bemübungen, bie Amnejtifrage aufs Neue_vorzubrin 
gen. Die Wiajorität der Berjammlung erflärte jid_enjdies 
ben dagegen und fo wurbe mut brei Biertel auf fieben bie 
conſtuntende Nationalverfammlung mit einer Rede ihres 
Präjidenten Marraf geſchloſſen. Rach den legten Kor 
ten der Rede: Es lebe die Nepublit! erbob ſich die gen e 
Verſammlung und antwortete mit dem gleichlantenden fe 

Die nene Kammer tritt morgen zuſammen, um ibre Bus 
renubeamten proviſoriſch zu wählen. 

Aus dem Minifterium ud dem Großherzog von Baden 
auf fein Verlangen Päffe nah Belgien verabjolgt worden. 

*In Tonlom dauern die Truppeneinjchifftungen fort. 
Auch Harte Munitionsvorrärhe werben an Bord gebrant. 
Der Jemappes und der Jena find ven den byerifmen In— 
felm bier eingetroffen. Sie gebörten befanntlih zum Baus 
din ſchen Geſchwader. 

Spanien 

* Madrid, 21. Mai. Beneral Manuel de la Concha 
bat der Regierung betrefjd der tags Eataloniens einen 
Bericht eingejendet, demzufolge der Bürgerfrieg iu jenem 
Theile des Königreiches ale glüdlich beendet anzufehen iſt. 
Der General wurde zur Belohnung für feine Dienne zum 
Generalrapitän der ſpaniſchen Armee ernannt. 

Nachſchrift. 

+ Wien, 25. Mai. Aus Preßburg wird unterm 23. d. 
berigtet: Die &_f. Armee bar an allen Punfien am bene 
tigen Tage die Offenjive ergriffen. Der nörblide 
Flagel unter Bogel und .Benedef hat fid mit dem Gen» 
ſrum vereinigt, der ſädliche Flügel gegen Debenburg bis 
reus durch das Imgeben des Neufiedler Sees daſſelbe Mas 
növer ausgeführt und iR gegen die Mleilhbaderiirage vor 
ni Dies feſte Borwärtsfchreiten bat abermals einen 
Rüdzug der Jujurgenten zur Folge gebabt, Bei Boos fam 
8 zum Treffen, auf beiden Seiten wurde mir Auedauer 
gelämpft; doch Den Bajontitangriffen ber f. f, Truppen 
gelang es, die Magharen zurüdjudrängen. Im Kemerner 


Gemtitate wird ein coloflaler Yandiurm aufgeboten, 
Heute wurde ber zweite Bicegeſpanu des Preßburger 
Gomwars ;, Petörz, erſchoſſen. Er ift übermiejen, ben 


Kandituem in der Schütt aufgeboten zu baben. Außerdem 
fol man bei ibm wichtige Papiere gefunden haben, In 
Kaſchau if am 27, April die ungäriſche Republif aus: 
gerufen worben. Benigfy, der militäriſche Parteigänger, 
bielt im Natbbaufe eine Hürmifche Mebe, die Bilpniffe ber 
Habsburger wurden ans dem Narhfaale entfernt, Das Wi: 
litar befam Ateifch und Brep, Abends war Beleuchtung; 
bei dem Tedeum am naͤchſſen Tage bielt Kaplan Horvaib 
eine Predigt, bie in Drud gelegt wurde, Auch der Ma— 
girat huldigte ber Nepwblit, nachdem bie frühere Huldi⸗ 
gung, die in einer Adreſſe den F. M.b. Ramberg überfchidt 
worden war, von der VBerfammlung als von vornbinein 
ungiltig erfiärt wurde. — Nah der Einnahme von Pan— 
feova hat Vergel eine Note am die Regierung des 
worin er 


anzeigt, baß bie f. f. de Armee in Ungarn 
von den magyariiden Waffen a. und ans dem Kände 
vertrieben worden fei, und der ungarifhe Reichstag bie 
Donaftie enitbront und Ungarn als unabhängigen europäis 
ſchen Staat erflärt habe. In Folge die Gerhtuffes ber 
ungarifhen Nation werbe bie Negierung des Fürftınthume 
Serbien aufgefordert, mit Ungarn jenes gute, freunbnac« 
barlihe Einvernehmen auch jerner zu erbaltn, weldes jie 
bie jegt fietd bewahrt babe, und da furſtlich- ſerbiſche Un— 
tertbanen unter Knicanin und Milivoj in Ungarn gegen 
die Diagvaren und jwar wider Willen der fürftliben Res 
sierung Fämpfen, fo febe man fih veranlaßt, an biefelbe 
Regierung bie Aufſorderung ergehen zu laflen, daß fie ihre 
in Ungarn fämpfenden Intertbanen abberufe und befiraf’, 
und der Bevolferung bes Aürftentpums verbiete, bie 
räuberifden „Naigen“ zu unterflügen. — In Reufag 
werden alle Serben vom fünfzehnten bis vierzigften Jabre 
von den Magyaren für ben Militärdienſt —— fein 
Unterſchied, ob ledig cher verbeirathet, ob der Gonferibirte 
Ramilie habe oder ım „iu e der Einzige fei, darf geitend 
gemacht werden. Alles su zu den affen greifen und mit 
denfelben einfeben für bie mazwari;he Imabhängigfeit. — 
Das ruſſiſche Hilfärorpe, weiches aus der Walachei einge 
rüdt, iſt bereits im Orſopa eingetroffen. Die Magparen 
ſteden in Karanfebes, — Der griebifnnirte Biſchöf von 
Eperied, Gaganes, wurde ald Gefangener nah Debreczin 
gebrat, wabrſcheinlich weil er den Anorbauungen der rer 
belisigen Regierung ın feinem Sprengel feine Folge leitete. 

Wiener Briefe vom 24. Mai melden von einem am 20, 
unternommenen Sturia anf Den, ber von dem tapfern 
Dengi abgtſchlagen wurde, wobei bie Ungarn genen taufend 
Manz verloren baben ſellen. Vor Raab und an ber Waag 
feine befondern Bewegungen. Winige Zeichen deuteten bar 
auf, daß die Infargenten ein Corps an bie von Truppen ganz 
enblögten feprifhen Örenzen zu jenden beab ſichtigen (A. 3.) 

Heute Morgens um 5'/, pr find Se, Majeftät der Kair 
fer, in Begleitung des f. NHru. G. M. Grafen von Örünne, 
aus Warſchau über Dimüg bier augefommen, der Hr. Mir 
mifterprändent, Kara von Schwarzenberg und die Klügels 
adjuianten Sr. Wajeftät waren vorausgeeilt und ſchon ger 
fern mit dem leuten Zuge in Wien eingetroffen. (Wien. Ei 

°y” Kaijerdlautern, 26, Wat, Unfere pfälsifhhen Des 
putirten find von Münden zurüdgefeprt, man bat fie nach 
Haufe geih.dt, Bayern bat die Pjalz gleich einer verleres 
nen Tochtet von ſich geitoßen. Der tatholsfahe Pfarrer von 
Iagelbeim ih gefänglih eingebrabt worden, weil er von 
der — ‚berab_das Bolt gegen bie proviforifhe Regier 
rung aufreizte. Die Berbaftungen find überhaupt nichts 
Seltenes mehr. Inter mehreren der als des Spion’ 
vens verdädtig Aufgegriffenen ſoll man preußiſche Of 
fijiere entbedt haben. General Suayde it hier an« 
gelommen und wird den Oberbefebl übernehmen. Trog 
ber Gernirung fandaug, welches von Geld und tbeile 
weife auch von Lebensmitteln gaͤnzlich entblößt it, iſt 
es gelungen, von Germersbeim ans eine Gelbjendung 
in jene ng einzubringen, Hätte man biefelbe abfaffen 
fönnen, es wäre der proviferifchen Regierung gewiß er 
wäünfct gewefen, denn da fie alle Staatsfaflen leer ges 
funden, jo braucht fie Geld und wiederum Geld, wehe 
bald fe aub eine Awangsanleibe ausgefhrichen 
bat, welche aber vorläufig nur auf diejenigen ob» 
ner ber Pialz auegedehni wird, welche über 40,000 
Gulden Bermögen befigen. Die eingezahlten Summen 
find zu 2 piät. verzinolich, bie Coupons werden ald Steuer» 
zaplung angenommen, und das Capital foll in fünf Jahren 
yurüddezaplt werden. Welchen Erfolg diefe Mafregel haben 
wird, wollen wir abwarten. So viel i wenigflens gewig, 
Fi a die (on * oder De anze Million im 

erinögen en, ſchwer halten wirb, gegenwärtii 
Augenblit_ nur einige taufend Gulden baares Ger pie 
.... Dagegen fehlt es auch auf der andern Seite micht 
an Solchen, weiche aus Hengftlichfeit früher ihre Capitalien 
eingezogen, und nun große Baarvorräthe liegen haben. — 
Ein Zpeit der dieſi annſchaft foll vente nach Dürkheim 
aufbrechen. Aus weichem Grunde iR nicht befannt. 
Borfeunberihte 

Paris, 26. Mai, Stans der Rente: 5pkt. 83, 50, — Iplt. 
53, 60. — Reut ost, Sram, 24/,. — Bantactien 2200. — 
Versailles, rechtes Ufer 192. 50 — Linfes Mer 165, — Pariser 
Orkeans 760, — Paris Mowen 520, Drieans » Bordeaar 
400, — DrleansıBirrzon 305. — Howen Haure 235. — Wär. 
ſellle · Aoignoa 192. 50, — Sirasburg-Balel 100. — Herstapn 
419. 75, — Paris.Btrafiburg 362. 30. — Nimm, Aalthen 68, 67. 

Zu Anfang mar einige Neigung zum Steigen, in Molge vom 
Berhiafen aber ging die Remte fpäter wirder etwas zurüd, 

Unfterdam, 26, Mai, 4 Ihr. 2'/,HEr. Imtegr. 48”/,, 19, 
38%. — pl. Saul 37%/,, 4. — Aplt 76, 15%, Hu 
By,pü. do, 76, 75%, — Sp Ard. I — te, & 
510 PS, 11% — Bplt, int, à 600O |. 22, 23, ur 
Se Mei. 69. — 2, DE, do. 36. 

Hol. Fonds Haden ſich bei einigem Beshält in Inter. al 
Ürem geflrigen S.autpanke erhalten Rrany. waren geſucht und rirca 
Int, böder als geſſein dafür zu bebingen. Epan, begehrt, nament» 
lich im Apt. fand ym werbeffertent Preife wich Umfap Matt, Mebrigens 
fieferte Der Markt im allem andern Efferten wenig von Belang. 
Bien, 25. Mal, 5pgt. Mesall, 89, — WEL. 70%. — 
pet, -.— 2’/,pE 47. — Daufartien 1120. — 5U0 fl. 
Looſe 149, 250 R. Loofe HI, — Nerbhapmartien 95%, — 
Woggniger 94, — Mailänder 70,,. 

Das Fallen der Reuten zu Parks bewirfte Heute auh einen 
Rüdgang unfter Bonds, Tomptanıım und Devifen bei Iehjaften 
Umiap wieder in ſteigendet Bewegunt. 


Berantigortlier Kuiradest: Di. D. Walten. 


11465] Bekanntmachung. 

Das Bäreau der conſtimmirenden Nationalverſammlung 
bringt blermit die Namen derjenigen Muglieder zur öffent 
lichen — welche bie beute ihr Mandat wiedergelegt 
baben. Die Einberufung ber Stellvertreter, ſo wie tie Ber- 
anftaltung newer Wahlen, wo fie erforderlich find, iſt zwar 
durch das Reihäminifterium eingeleitet, das Bureau fiebt 
ſich aber bei der bringligen Lage der Zuftäinde veranlaät, 


berjelben | hierdurch noch befonders alle Stellvertreter der ausgefchieder 


I. Aes Preußen. 


nen aukaferuinn 14 eine Nie male Albert aus Durblinb v. Mafow ans Karlsberg. AUrndte aus Münden. 
Baplteg et Eis — ig * P Amfetter aus Preslan. Matipicd aus — Da ıb aus ——— 
Franffurt a. M., am 25, Mai 1849. Anders aud Golpberg. Diegfe aus Baffermann f. Stabtprogelten. 
Anderjon aus kranfjurta.b.D, Mesiften aus dtn. Bauer aud Bamberg. 


Der Gefammtvorfand 
der conftitwnirenden Narienalverfammlung. | 
Heb, Biedermann, fentud, 
Pröfloent. erfier Bareprdäpent. yoriter Birrp 
Die Sariftfähren: 
Judo, Wetter, Diafowiczta, Golt. 
Verzeichniß der ausgetretenen und bie jeht noch 
nicht erfehten Abgeordneten. 


Mauch us BWeular. 
Nisze aus Stralfund. 

Nötbig aus MWeifdols. 
Dertel aus Mittelwalbe. 
Ofterratb aus Danzig. 
Oitow aus Labiau. 
Doerweg aus Haus Ruhr. 
Pinder aus Woinowitz. 


v. Beieler aus Münden. 
Darenberger aus München. 
Döllinger aus Münden, 
Eder: aus Vobr. 

Fracdrich aus Bamberg. 

v. Giech, Graf, aus Thurnau. 
Gomdart ans Münden. 
Graf aus Münden. 


‘ Arndt aud Dorn. 
Bandelow aus Krank. 

v. Bederath aus Greield. 
Belrler aus Greifemalde, 
Bed aus Minden. 

v. Bopvien aus Pleũ. 

v. Borricd aus Karihaus. 
Braun aus Cöslin. 


N, Aus Bavern. 


v. Laffaulr aus Münden, 
v. Magel aus Dberviechtach. 
Reumayer aus Münden. 
Obermüller ans Paffan. 
‘eufer ans Yandebut, 
billips aus Münden. 
v. Naumer aus Dinfelsbühl, 
Reitmayer aus Regensburg 
v. Rotenban a. Rentweindderf. 
v. Schrenf aus Münden, 
Serp aus Münden, 
Stahl and Erlangen. 


I, ans Orfterreich. 
Liendacher aus Bolbegg. 


aus Ried. 
en N Lindner aus m 


Achelburg aus Billach. 


aus Rein, Loſchaigg aus Kia 
—* aus Bien. Wally aus — 
v. Aueroperg aus Thurn. Maly aus Wien. 
Bartd aud Baegen,. Denen e aus Diermaid. 
Bauer aus Baben. g aus Wien. 
Pauernphmied aus Wien, Shoe ne a Wien. 
Seidtel aus Brünn, Wrübitelb aus Wien. 


Muliey aus Weitenſtein. 
Neubauer aus Wien. 
Neumann and Wien. 

v. Neuwall aus Brürn. 
Verthaler aus Wien. 

Peper aus Bruned. 
— aus tremdmänftr. 

olapet aus Weiffirch. 


Benedict aus Wien. 
en ans Wien. 
d aus Trieft, 
— Crenberg, Graf, 
aus Gotʒz. 
Goͤrnig aus Wien. 


Graf, aus 
Zum’ 3 von. 


—— and Gratz. —** aus ei. Pölten. 
aus Wien. Duejar aud Gratz. 
vert aus Brünn. Rapp aus Wien, 
maper aus Euns. Rafil aus Neuſtadt. 
fit aus Trient. Reindl aue Drib. 
ch aus Ried. Nenger aus Kamnik, 
ae aus —— Niedl aus Crag. 
Gent aus Prag. Riegler aus Budwis. 
Glar ans Gumpendorf. Shiedermayr a. Bödlabrud. | 


v9. Schmerling aus » Bin 

idt aus Yin 

einer ni 
Schrott aus Bin 
Schuler ans Iunebrud. 
Schulheim ans Judenburg. 
v. Sommarıza and Wien 
Stein aus G 
Streilleur aus Wien. 
v. Siremeyr aus Gras. 
Stülz aus St. b loriau. 
Tomaſchecl aus Iglau. 
Ulrich aus Brünn. 
v. et 
—* and er 

ner aus Steyr. 
Weber aus Meran. 
Weif aus Salzburg. 
Werner aus ©t. Pölten. 
Weſſely aus Hrabiſch. 
v. Wurth aus Wien. 


@sbel aus ig rein 
v. Gold aus Adelöberg. 
Grigner aus Wien. 
GSſpan aus Inmebruf. 
Hayden aus Kirchdorf. 
Herz aus Wien. 
Hödsmann aus Wien. 


Sen nt Sram 


ennp aus Trief, 
Ragerbauer aus Pin. 
Karfer aus Wien. 
v. Raifersfeld and Birffild 
Hanitih aud Karlsberg. 
Kerer and Innöbrud. 
Knarr aus Stegermarf. 
Kreugberg aus Prag. 
v. Kürfinger aus Ealburg. 
9. Kürfinger aus Tamsweg. 
Krevbig pH Göring. 
Laſchan aus Billad. 
tung aus Troppau. 


v. Preuning aus Aachen. 
Driseind aus Zllihan. 
Srodhauſen aus Warendorf. 
Bürgers aus Köln. 
Glemens aud Bonn. 
Cornelius aus Braumeberg. 
Derg aus Miltenberg 
Degentolb aus Eulenburg. 
Deiterd aus Penn. 
Dunfer aus Halle. 
v. Ende aus Waldenburg. 
Engel aus Gulm, 
Er erisbuſch aus Altena, 
alt aus Ditolangendorf, 
ıh8 aus Breslau. 
ier aus Müblbaufen. 
* echt ans Stettin. 
ladis aus Wohlau. . 
Sog aus Neuwied. 
vd. Gols, Graf, a Ezarnifan. 
Grävell aus et d. D. 
Gon aus Sirehlow. 
Hahn aus Guttitabt. 


v. Hartmann ans Münfter. 
‚ Hausmarn aus Brandenburg. 


| 
| 


! 


| 


} 





aym and Halle 

Heimbrod aus Sopran. 
Heuben aus Menre. 
Yorban aus Perlin. 
Jordan and Gollnow. 
Junkmann aus Münfler, 
Kablert aus Leobſchub. 
v. Kallſtein aus Wogau. 
‚». Keller, Graf, aus Erfurt. 
v. Keudell aus Berlin. 
Rosmann aus Stettin. 
v. Köfterig aus Elberfeld. 
Kratz aus Winterähagen. 
Künkel ans Wolla. 
Kugen and Preslan. 
Lelel aus Huldſchin. 
Lette aus Berlin. 
Leue aus Köln. 


Leverlus für Venep. 


Vom aus Magdeburg. 
Low aus Polen. 

Marks aus Duieburg. 
Marfus aus Bartenfein. 
Martens aus Danzig. 


ehn aus Marienburg. 

abm and Stettin. 
Rattig and Potsdam 
Reichenſperger aud Trier. 
Nichter aus Danzig. 
Nöter aus Neufterrin. 
Notbe aus Berlin. 
Rudloff aus Chodzieſew. 
v. Saufen aus Angerburg. 
Scheller aus Frankfurt a. O. 
v. Schleufing aus Raftenburg. 
Schneer and Breelau. 
CS holten ans Ward. 
Scholz ans Reife. 
v. Schrötter aus Pr.sHolland. 
Schröter aus Zelln, 
Schubert aud Königsberg. 
Schultze aus Potedam. 
Schwarz aus Dale, 
Schwerin, ®rof, aus Berlin. 
Schwetſchle aus Halle. 
v. Selafinsiy and Berlin. 
v. Selchow aus Retitewig. 
Sellmer aus Landeberg. 
Seydel and Buntlau. 
Siebr aud Gumbinuen. 
Simſon, €., aus Königäberg. 
Simon aus Stargard, 
Stasenbagen aus Berlin. 
Stebmann and Beſſelich. 
Stablmann aus Herford. 
Sturm aus Sobrau. 
Sudan aus Dimmelwig. 
Tannen aus Zielenzig. 
Teihert aus Berlin. 
Trabert aus Rauſche. 
v. Treetow ans Grocholiu. 
Beit aus Berlin, 
Verfen aus Nieheim. 
Birbig aus Poien. 
v. Binde aus Hagen. 
Waldmann ans Heiligenitabt. 
v, Wegnern aus Lyf. 
Wernich aus Elbing. 
Wiebker aus Udermünbe, 
Wirdenmann ans Düffelborf. 
Wietbaus aus Gummerebach. 
v. Wrochem aus Dblau. 


— aus Halberftabt, 





Lehr: und Erziebungsanftelt für Mädchen inmn 


von Lonife Ensgruber 


in Matn; Lit. DRr 163. 


Yıı 4. J und 1. J. beginnt in meiner deht und Grjichunge: Aniadt 
eim neuer Unsernibidcurd, wozu 3 linge in gamye uns daide Pruon 
aufgesommrn tmerden, Jadem dieß zer allgemeinen Renntaid 
Bu &, beziehe ich mich —X der — der U⸗alt un® 

gumgen anf mein Programm, zn auf deblauſge An · 
—* den perejriigen Eliern einfenden wi 
— Einsgruber. 


[1444] 
In Ladung bei H. SERIGIERS, 


Consul, Kaufmann umd Schidlsrheder, 
in ANTWERPEN. 





[1313) 


Regelmässige Sohillfahrten 


Nich New-Work: 
FRANCE, ‚ Hidson, a 10 Mai 
RIO:-GRANDE. „ 


Thomas 
MAYFLOWER „ Hitchcock „ 


Nach Bio-Janelro: 
Belg. Schiff WINDHOND, Cap. Parmentier. Abfahrt 1, Jumi. 
Nach Constantinopel: 

Schiff AMALIA, Cap. Dolwin, Abfahrt 20. Mai. 
Obengenannte Schiffe nach New-York und Rin-Janeiro sind ein 
gerichtet um zwischen Deck und Cajüte Passagiere zu übernehmen 
Nähere Auskunft eriheilt U. Serigiers in Antwerpen. 


Amerik, Smaster 


” 
* 


” 
* 


1. Juni. 


Bei biefiner 
| beihwerte Brie 


Bekanntmachung. 


aprpoft tperition befinden Mh nadfiehenb werjrihmele 
e umd Podeie, welte wegen Verweigerung 


ie 


rabine Geitend ber Abrefaten rei. als unbeftellbar Hierher Bert 
srtommen find, 2 teren Abſendet reip, Figentyämer bieber nicht 


Frenintet werten fonnten. 
11 @in Brief an detrn 8 
2) Ein Padeihen wa pe 
3) &ie Bodersem an 
3 den 


« Lind gu Armebauſen 
der & gast 7 2. 
Li 
an an Deu Kabtiner den 


OT su Brediau, 


an Herren Ralıan in Bafı 
re er ten an Mabemeiffelle Daria Hlllenbrand in 


alnz, 
7) Ein Brief = Derrm Nofepb Ziller In Wien. 


5) Ein Brief an Deren che. 


. Reinbas zu Aulba. 


2 Ela Brit an Deren 3. M Iten, in Wiesbaden. 


je Rufaeber rein. 
biermit aufgeferdert, ſich innerhalb 


— 


eier Rahrpofkiemtungen werden 


ſeqe Monaten 
dom heute anfangenb auf der Rabrpoftinfpretiom dabier über das Ei- 


gendamotea nehärin 1-17 umd Die beirefie 


gan Enirigiung bed batauf 
—— in 


über veridat werben wird. 


ben ru 
ottos und Mädya 


Empfang ju ** u — a nd 


Beanffert a. W., deu 20. Jamuar 1849. 
Din Worin 





[142] 


Bad Salzichlirf. 


PAR * Eröffnung des bieigen Bades findet din 3. Juni 


Befanntmadung 


Statt ver früder angekündigten Aabriem des Dampiihiiee Lübeck, Gapt. ®. Jußr, 
Soipenburg um Uhrifiiamia, wirs bafelbe bie azi 


Travemänpe, Kopenbanen, 

— wößentiid, uud zwar Demand un» 

feine Hädrelie antreten. ds wir am Dient ag 
Tübed, ven 23. Mir, 1949. 


Die Direction der Lübeder Dampfſchifffahrts Gejellfchaft. 


NB. Achern, Beltfedern und Paare werden nicht grlapen. 





Lı321) 116. Frankfurter Beape-Höxtekte 
Blehamg erfler Rafe den 6. umb T. Juni. 
auptgewinne: fl. 201 800 2 & 100,000, 410.00, "23.000, 2A 


0,4 ä 10.000, 8008, 2ä 3000 ıc. Ganze Orlatnale Loole & fl 
» kr, 1445 fr., fo wie Boofe auf alle Alaſſen jältig A A. 90 das Kanıe empfiettt 


1.6 A af. 


Jacob Doctor, Saupttolletteur in Krankfurt a. M. 
Drud von Yu uf Dkerriert. 


merichen 
eiteren 
Sonnabend Natmitta 06 Mor von Travemümpe mit 
er FoR, Pallagleren unp &utern vr Kopenhagen abaehen und Donnerkags und Sonutags von bori 

‚ den 27. Mary, errfl von Travemünde felme Rahrten beginnen. 


Sta ais · Loitetic 


Dr, 


129] Die erſten neuen Häringe bei 


Ditaui-Minoprip, 
Heiner Pirfharaben Ar. . 





Steine grauen Haare mehr!! 
Das gt in Parld aprobirte 
Chbantal:Waifer 

[869] | färbet_Ropf- 


ven, Bleivenftraße 





werben ge» und verkauft be 


und Bart» Haare angenbiitlit und|s, 
bawerbaft in allen ——6 — gi «8. MB. Behufker, Dinpenlrafe iii. 


teis 7 Aranfen im ni bei Drn. MI 


20,00 ne maseı 1112} Staats und Siaudechetclicht Obi 
»ıä Efferten, —n——— 





v. Grundner aus Ingolttabt. 
* deuſchmied aus Vaſſau. 

ctrog aus Ebermannftadt. 
Hofer aus Pfarrfirchen. Jeltuer aus Nürnberg. 
Krafft aus Nürnberg. 


v. og aus Re aber 
lammers and Erlangen. gen " = 


IV. Uns dem Mönigreich Sachfen. 

Henfel aus Camen;. ämmel aud Zittau, 
V. Ans Haunover. 

Bebude and Hannover Hego aus Böttingen, 

v. Borhmer aus Gar.w. Mer aus Bremen. 

Brony aus Emden, Oberg aus Hübesbeim, 

Devmann aus Meppen. Winter aud Virbenburg. 


ig el aus Billingen. 
ulften aus Palau. 
x Xolander and München. 


Grofl aus Leer. 
1. Aus Württemberg. 
zz ans Tübingen. Nimelin aud Nürtingen. 
athy für Galw. Wurm aus Hamburg, 


vi Und dem Groſherzogthum Helen. 
Emmerling and Darmfladt, Mernber aus Nierfein. 
v. Gagern aud Darmſtadt. Big aus Main. 
vm. Uns Aurheſſen. 
Jordan aus Marburg, 
IN. Ans Schleswin.Solftein. 
Dablmann aus Penn, Wichelſen aus Nena. 
Tropfen ans Kiel. Stindorff aus "Schleswig. 
Esmarh aus Schleswig. Wait aus Göttingen. 
Fraude aus Schledmiz. 
X, Aus Mecklenburg. 
Böcker ans Schwerin. Thöl and Roftod, 
Dredaler aus Noftod. Sprengel aus Waren. 
N. Uns Naflau. 
v. Ongern aud Wiesdaden. 
xl. Uns Luremburg und Limburg. 
v. Scherpenzeel aus Baatlo. v. Shönmäders aus Bed, 
X. Uns Brannfchweig. 
Langerfeld aus Wolfenbüttel. v. Thielau a. Braunfdweig- 
XIV. Aus ag 
Beer aus Bora. Briegleb aus Coburg. 
XV. Uns Zachjiem Meiningen. 
Johannes and Meiningen, Müller aus Sonnenberg. 
x Uns ingen. 
Bauer aus Hechingen. — 
XV. And Schaumburg⸗Lippe. 
Siemend aus Hannover, — 
XV. Uns V Detmold, 
Scierenberg aus Detmold, . 
XIX. Uns Bremen. 


! @eoetopt aus Bremen. 


[1453] Bor dem Antauf nachftebend ——— gelomwenet 
Staatepapiere wird febrrmann da bereite Maß⸗ 
regeln ehe fe, daß fie nur * für den redmäßigen 
Eigenthimer haben. 

3 Süd Promeffen ber bayriihen Spporhef: und Wechſel⸗ 
bant a fl. 500: Nr. 11372, 11973, 11378, jede mit 
zwei Hatın A A. 50 besablt. 

2 Stüd furbeffiihe 40 > Neichstbaler » Looſe: Serie 52341 
Nr. 131092, 131093. ’ 


{1319] Wiesbaden. 
Das Badbeue zum „Varifer Hof“, welhes Ib übernommen 
nen auf das brauemfte eingerihiet um® mit meimtm vis-h-vis fiehendns 
— Badhaus zum goldnen Arey — 
verbunden habe, empfehle beftend. 
Biesbaden, im Wai 1940. 
Seinrich Beyerle. 


11331) 116. Feanffurter Stadt-Rotterir, 
Ziehung Ir Kloffe am 6. m. T. Juni a, c. 
Daupttreffer; A SIEORO, 2 mal LOW,ON® m. f. r Ganı 
Loose wand Ua u du hin M.d, Yy zu - 30 Ir. 


fl 
Yu zu 45 fo mie toofe für alle fee 8 Hate ’ 
das 34 empfiehlt PIE bag SUR ORG * —4 


Carl Höchbersa, Hauvtcollectenr, 
Brädjeflireir in Branlfurt am Rain. 


18291 Die erflen neuen Häringe bei |) $. ©. von Dven,. 9 G. von Oben, 


Bleivenftrade 24, lan fein wohlaffortirtes 
ger 
ſawarzen feibenem Derrempalstinden in Zaflet un 
‚Atlas, Sommerbalsb nen im Sripe, —— 
‚net umd Fenlard dt edlmrıfhen Tafı 
|Chatelaines doulard. un» atlas · Brodetühern. 
—F— Tolle da Nord-X leider zu 2 A. 5» 
[54 


+6. 
[1a41) Ein naſſealſcher enamgeliider Lanbelarn 
(18. Bien Berbätmifien. unweit Bupbad. ia 
—A— geteram,, wänftt mnier billisen Bebingungen mol 
atlomeit, einige Feolinne vom 10-14 Yatten und fan 
oupens, finem Unterricht veripreden. Atanfirke Briefe 
W. V. und der Nummer 1441 beforgt bie irn 


JR, Trier & Bir, Zeit, Im Kürtenfhuß, Ipition d. O1. 


(Medi Konderfetione- Blast uud Beilage.) 


Frankfurter Dberpoftamts- Zeitung. 


Dienftag 





Amtlicher Theil. 

Tagesbefehl. 

Durch ®e. kaiſerliche Hobtit den Erzherzog Neichover⸗ 
veſer zum Oberbefehlshaber der in und um Franifurt und 
wiſchen dem Main und Nedar verfammelten Heihötruppen 
rear, fee ih mich zu meiner Äreude mit mod) innigeren 
Banden an pie xreis von Wuffengefährten gefnüpft, 
sit weigen mid bereits jeit dem verfloflenen Herbie bie 
Stunden ernfter Gefaht und die freubige Dingebung für 
as gemeinjame deutſche Vaterland vereinigten, 

Mit der feſten Zuverſicht auf deren allfeitige treue Uns 
erftügumg, mit jenem offenen Bertrauen, weldes überall 
vieberum Bertranen zu erweden pflegt, treie ich heute bas 
nie üb riragene Gommando an. Geeichwie bie Truppen 
iefe. Bereichs durch Repräfentanten der wichtigſten dent« 
den Belfsftämme gebilbet werden, ift es unfer ebrenvoller 
D ruf, dad gejammte deutſche Baterland gegen die jerfid« 
enden Angrine der Bu toergeifenheit und Verdlendung 
u fdüpen, fefigefchlofen durch die heiligen Bande ber 
MNichttreue und der Dieciplin, welde zu allen Zeiten die 
Prundlagen fesgelsönter Heere waren, und ald edhte Söhne 
5 deuiſchen Vaterlanbes zu geigen, und inmitten ber 
Zturmiluipen politifher Zerriffenheit deſſelben, auf eine 
rorbende und unzweifelbafte Weile der Welt ein ZJenanik 
rüber abzulegen, daß bie Einheit und Stärke bes deut 
den Ba erlandes in der Bruft feiner Krieger, in der Paichte 
reıe feines Heeres ungefhwärht fortleben. 

Brauffurt a. DM, den 23. Mai 1849, 

(ge.) von Peuder, Benerallieutenant. 
Hür bie Abjchrift: Beder, Hauptmann. 


Nichtamtlicher Theil. 


Deutſche Reichöverfommlung. 
229. Sit ung. 
Berſtzender: P ähpent Meb. 

— J H Frantfurt, W. Mai. 
(Zagriertmung: Wahl des erſles Bicey aſdenten und deeler 
Iar.thäprer. Erahnjwg warlta ım den a uns Perinend · 
worden. deratraug Üarr den som Wbgrorneien Taſel von Etu + 
ıt. Ramınd dev ausisefrs für Durhrährung der Berrafung, #1 
— —— über dr Aurtage der Mogeorpneirn Falast umo 
Die Eigung wird um 11°, Upr eröffnet. Nah der Ber 
‚lung tee Protocolld vertuadigt der Borügende den Aus ⸗ 
ut der Abyg. Schönmäder, Runfberg aus Ancbach, Eb⸗ 
ıwıer, Neerever, Zacharia aus Anhalt Bernburg. Aby. 
schubert aus Würzburg zeigt in eımer Zufcrift am, bafı 
r fern. Mandar mie miedergelegt babe, fonbern daß er in 
iuer Zufprift vom 24. wopl erflärt bade, nicht an bem 
Jerbanblungen des Parlamentereftes Tpril nehmen jumollen, 
ag er aber baburd nicht gemeint geweien, fein Mandat 
icderzulegen. Der Borfigende erflärt, bag Herr Schubert 
ine guſchrift vom Burrau erhalten werde, wodurch er 
urgeforoert wird, alsbald frinen Gig wieder einzunehmen, 
vert er vonji ale aus geſchieden müſſe betrachtet werben. — 
wei Minp-ilungen von Seiten des Minifteriums jind ein ⸗ 
e aufen. Die erfie vom 27. d. M. begleitet das br 
rufuugeſchreiben der bannoverjhen Regicrung. Die 
veite vom 25, d. Di. begleitet eine Erlldrung des fönigl. 
annoverjhen Bevolmaͤchtigten, worin derjelbe in * 
edung anf das Nbberufunzoichrriben ſeiner Regierung 
tlart, Die grwünſchte Neuwahl für den Abg. Deimann 
icht anordnen zu fonnen. Acht Zuftimmungsadreifen jind 
ng laufen, Abg. Schulz nimmt ſeine Interpellation von 
4. d. M. zucuct. Neichöfriegeminitter 9, Wirtgenfein 
‚Hirt auf die nimlibe Interpellatton des Adg. Nagel, 
a5 Die Unterfuhung über die miluäriſchen Erceſſe, welche 
or feinem Amtisautrirte eingeleitet worden, im vollem 
auge jei, und zibt bie Verſicherung, daf ale Maßregeln 
ro en fien, um ähnlichen Ereeffon fünftig vorzubengen. 
bg. Simon aus Trier ſtellt den Antrag, daß bie Sıpung 
® 5 Ubr vertagt werde, weil bis dahin der Dreißiger- 
aeſchuß Über den die Verlegung der Nationalverfamm« 
ıng betreffensen Antrag werde berichten fönnen. Eo 
ird hierauf zum erſten Gegenftand ber Tagesordnung, 
v Bob des erden Viceprändenten, geichritten. Imeiter 
jceprärisent Eifenftud wird mit 43 gegen 21 Stimmen 
m erſten Vicepräfidenten erwählt. bg. Löwe ans 
albe erbielt 13 Abg. Soiron 7, Abg. Bus 1 Stimme. 
weiter Bieepräjdent Eifenfud erfuht dir Berfammlung, 
m Bureau in einer andern Perſoͤnlichteit friſchere Kräfte 
zu übren, und lehnt die auf ihm I mern Wapl mit der 
itte ab, am feiner bieberigen Stelle verbleiben zu dürfen. 
uf die Bitte des Abg. Shoder erllärt Her Eifenfiud 
seberbolt, daß er es als ein Zeichen von großer Freund ⸗ 
yaft von Briten des boben Hauſes betrachten werde, 
enn man feine Bitte willfabre. Es wirb daher neuers 
ngs zur Wahl geſchrinen. Mbg. Löwe aus Galbe 
ird mit 98 gegen 12 Stimmen zum erfien Bicepräfidenten 
wählt. Abg. Zelt erhielt 7, . Soiron 3, Abg 9. 
imon 1, Ag Schoder 1 Stimme Der erfte Bor: 
yenbesÖtelivertreter Löwe danft in furgen Worten; er 
flärt, daß er bie Verfammlung irog ihrer Zerriffenpeit 
ch immer ald ben Ausdrud der Souveränetdt der bent- 
yen Ratipn_betradpte und biefem Grundjage gemäßifnap 


(Beilage zu R” 126.) 





Pit wid Kräften fein Amt verfeben werde, (Beifall) ı 
Srerauf wird bie Wahl dreier Schriftführer vorgenommen. | 


Die Stimmzettel werden eingejammelt. Das Ergebriß wird | 
in der nähiten Sıpung verfundet werben. Der Bortgende 
geht zum dritten egenftande der Tagesordnung über. Der 
Dreißigerauofdish ftellt über ben am 21. d. WR. gefleilten | 
Antrag der Abas. Fallati und Schormn, babit gebend ; | 
„Die Berjamm.ung vertagt fich bie zum 20. um b. J., 
fie läßt Das Burcan mit dem Muftrage zurüd, vie Witglies 
der in dringenden fällen wieder zujammenzurufzu; der 
Beichluß der Nationatverfammlung, nah welchen hundert 
Mitglieder die Anbera eiger auferorbentlichen Siz · 
jung von dem Präfidenten Berlaugen tärfen, wird jür bie 
zeit diefer Bertagung juspendirt. Ein weuerer, ald bring« 
fi bezeichneter Antrag der Abgeordneten Schorn und 
Geuoſſen geht dabin, fih auf unbeftimmte Zeit zu ver 
tagen, zugleih aber das Bureaı zum beauftragen, bie 
Stellvertreter der auegetretenen Abgeorbneten eingus 
berufen, und demjelben die Befugnif beisulegen, bie Ver⸗ 
ſammlung zu geeigneter Zeit wieder zufammenzurafen, — 
den Antrag, über die vorliegenden Anträge, joweit bielelben 
nicht bereus erledigt et jur Tagesordnung überzugehen. 
bg. v. Reden ſpricht gegen ben Hasihupantrag und 
für ben der Abag. Fallari uud Schern. Es könne für das 
UAnfehen dieſer Berſammlung nichts Gefahrlicheres geben, 
als wenn fie beiſammenbliebde und ſolche Beſchluſſe faſſe 
wie in ben legten Tagen. Abg. Schoder ſpricht für dem 
Ausihußantrag. Die Werfammlung, jollte der Redner glaus 
ben, pätte nicht an Anfehen in bem Augen der Nation ver- 
foren, jondern müßte im @egentheile in bemielben zunebmen, 
jeit Jene ausgeichieden, melde bie Berfammiung fo weit ge⸗ 
dracht haben. Jegtmuß gehandelt werben, wenn wır nicht biejer 
Tage dadurch, daß der Reichoverweſer jein Amt in die Hände 
der Berfammlung, feine Macht aber in die der Negierungen 
niederlegen wird, wieder den alten Bundestag haben wollen. 
Die Kürften find mie fo einfimmig, als es den Anſchein 
bat, wenn es ſich davon handelt, ber Berfammlung entge⸗ 
genzutreten. Die Aufgabe der Nationalverjammlung if jegt 
diejenige, zu berathen, darch welche Mittel ſolche Vänder zu 
unterftugen jmd, welche ſich für bie Berfaffung erheben. Abg. 
Buß aus Freiburg gegen den Ausfhufanırag uno für Vertas 
gung. Der Hedner erwähnt b.i @elegenpeit jener Bebauptung, 
daß die Berſammlung durch feine bireete Gefahr bedrebt 
fi, des Umſtauds, daf Se. faif. Hobeit der Etzhetzog 
Rehoverweier, an bemman von Beriih aus das Anuı- 
uen geſtelt babe, die Verjammlung mit Gewalt aurju- 
idjen, daſſelbe abgewie,en babe und fermerbin abweifen 
werde. (Port!) Der Redner weit Darauf zurüd, wie un: 
recht die Berfanmlung Sr. Mail. Hoheit durch die Der 
ihläffe der legten Tage geiban, und zeigt ferner darauf 
pın, daß man in Berlin bie ganze deuſche Bewegung zu 
“unften eines Mannes auobeuren wolle, wad man um ffir 
nen Preis zugeben dürfe und werde. (Hört!) Die Berlie 


ner Gonferenz jei fo uneinig, dag die Berfammlung ſich 


getroft auf vier Wochen vertagen fönne, ohne befürdten | 
# dürfen, dafı diejeiben bis dapın einig geworden wären. 
er Henner ſicht das einzige Heil der Berſammlung in 
ihrer paflıven Haltung und ſchließt: Beſchließen Sie Ihren 
Sig nad Pruttgart oder Mannheim zu verlegen, ic 
verjichere Sie, Sie werden dort ſchlechte Geſchaſte ma⸗ 
den.” — Ubgrorbneter Tafel, Berichterſtatter der Mehr- 
beit des Ausjchuffes, veribeidigt den Ausjhufantrag. — 
Der Borfigende ſielli bie Unterjtügungsirage zu mehreren 
Berbefferungsanträgen. Der erite zur Abjımmung gelans 
gende Autrag des Ausfhufies auf Uebergang jur Tages» 
ordnung wird angenommen, Die hannoverihen Abges 
ordneten Äreudentbeil, v. Riden, Wevelind, 
Gravenborft, Nieol, Brakeubuſch, Horſt . 
reihen folgenden Prost gegen ibre Abberuiung ein: „Die 
Unterzeichneten erklären in Webereinftimmung mit den 
fesberen Beihilfen der Nationalverfammiung, daß fie die 
Abberufung ber Deputirten aus dem Königreich Dannover 
für null und nichtig halten und fie bei der Beriretung bes 
deutſchen Bolfes, wozu fie das Mandat von bem 
Bone, nicht aber von ber Regierung erhalien, nur 
ihrem gewiſſenbaften Ermeſſen foigen, und von bier 
jem auch nur ben Zeitpunft ibreo Austrittd abhängig 
machen werden. Frantjurt, den 29. Mai 1646.“ — 
Der Redner weil eine jolge Mafregel aber, wie fie feine 
gg geiroßen, daß den Abgeorbneien Hannovers nam · 
lic die Neujegelder entzogen werben ſollien, falls fie nicht 
binnen einer gewillen Friſt beimfeprten, als eine ae 
meine Mafregel, welbe von der Vermuthung aus 
geht, als fönnten jo gang gemeine Rückſichten, wie 
die Entziehung einiger armteliger Yonisd’or die Abge- 
orbneten Hannovers dazu beimegen, ibren Poften zu 
verlaffen, mit Ummillen zurüd. (Großer Beifall.) 
Der Borfigende melder, dab die Wahl ter Schrififührer 
auf die Abag. Dadhaus, Reinſein und Rösler von Dels 
gefallen if. — Ueber den vom Abg. Simon vorliegenden 
Antrag auf Bertagung der Sitzung auf 5 Uhr Nachmittags 
wird mit Stimmzetteln abgektimmt und derſelbe mit bi 
gegen 60 Stimmen agree — Schließlich zeigt der Bors 
igende an, baf ber Abg. Deifierbergf ausgetreten iſt, 
ein Stellvertreter aber, Kerr Hellwig, diefer Tage eins 
treffen werde. Schluß der Sipung: 2 Upr. Wädpfte 
Sigung: morgen, Mittwoch ben 30. Mai, 10 Ubr. 





29. Mat 1849. 





Deutfdlan® 

++ Frankfurt, 29. Mat, Wir erfabren, daß dat vierte 

grosb. bel. Infanterieregimens, unter Anfübrung des Oberfien 

von Weitersbanfen, beute fräb bie rbeinpfälziich-babiihen 

Rreiigaaren nad ziemlich lebhaftem Kampfe aus Worms 
vertrieben, 

”* Hrankfurt, 29. Mai. Geſtern Nachmittag if die 
bioher bier befindtsche Abiprıtung; areüherzoglich befiifcher 
reitender Artillerie und eine Scwidren der großberzoglic 
beilifden Ebevaurlegerd auf ber Main Nedardahn nad der 
beſſiſch⸗ badiſchen Grenze abyegangen. Heme um die Mit ⸗ 
tiagsſunde iſt ein Bataillon iedienburgiſcher Gardeinfan⸗ 
terie per Eijenbahn von Mainz bier angelommen und ſo⸗ 
fort auf der‘ Marn-Nedarbapı nach ter Bergſtraße weiter 
befördert werten, Die zu lepterem gchörige Schügenabthei« 
lung ift bereite beute in ber Arübftunden eingetroffen, und 
in nahegelegene Derfihaften einquartiert. 

* Berlin, 277. Mai. Die minifterielie, alfo gut unters 
richtete „Deutfche Reform” meldet heute, vr. binſichlich des 
dentfpsbänifchen Kriegs eine proteſfirrnde Note ber ruf 
fifben Regierung an das preußiſche Gabinet 
nit erifiet, und fährt dann fort: „Wir glauben jegt 
volfiändig gut unterrichtet zu fein, wenn wir behaupten, 
daf die Seren Preußens zu Deutſchland und bie neue 
Geitaltung des lepteren noch niemals Gegenſtand ber 
Verhandlungen zwifchen Berlin und Gt. Petersburg ge- 
weſen. Nupland bat ſich vielmehr fortwährend auf dem 
Standpunft erhalten, den es fi gleich eg hen Ereig« 
niffen bes Arübiabrö 1848 Derpeisihnet und bawa‘s offen 
auögefproden bat: nämlich, in feiner eigenen fehlen Stels 
lung verbarrend, der innern Entwidelung der übrigen Länder 
ruhig zugufeben, ſo lange fie fein eignes Gebiet nicht berübren. 
In Bezug auf den daniſchen Krieg bat Rußland den von 
tum im vorigen Jahre eingenommenen Standbpunft eben- 
falls bidber- nit verlaffen. Es hatte dazu im jepigen 
Augenblidt wohl um fo weniger Urſache, als die lnters 
bandlungen mit Dänemark gerade jegt in ein Stabium 
getreten find, in welchem eine befriebigende Löſung in näher 
rer Ausfiht ſteht. Wir haben dbefbalb auch allen Grund 
u vermutben, daß bie rujnjce Aloe, an deren Auslaufen 
9 große Befürchtungen gefnüpft werden, feine offenfiven 
Inſituctionen erbalten babe, Wir glauben, daß bieje Berich- 
hgung allen um ern Leſern willlommen fein wird, Die Epre 
und Würde Deutſchlands fordern, daß feine eigenen Ange 
fegenbeiten von ibm ſelber geordnet werben; Preußen 
wide biefe Ehre und Würde unter allen Umfänden wad⸗ 
ren — dieſe Ueberzeugung batten wir in unjerm geflrigen 
Artifel ausſprechen wollen. Wir freuen uns, bielelbe da« 
dur beitätigt zu jeben, daß, wie wir inzwilchen erfahren 
baben, jener Grundjag aud vom Auslaude anerfannt wird, 
und a. fein Berfub einer Einmiſchung gemacht wor⸗ 
dem iſt.“ 

Ferner entdalt die „Deutfhe Reform“ folgenden Artikel: 
Wır hören, daf ein daniſcher Gemmiffarius bier verweilk, 
um bie Äriebensverbandiungen mit Deutſchland einem 
taſchern Ende entgegen zu führen. Bon mander Seite if 
daran bie Beforgmp geknüpft werben, daß Preußen für ſich 
allein einen Separatfrieden zu fchliegen beabihtige. Eine 
richtige Auffaſſung der augenblidiihen politiſchen Lage 
Deutſchlande muß diefe Berorgniffe verſcheuchen und c8 
natärtih erſcheinen lafien, daB die eudliche Yöfung ber 
daniſchen frage nah Berlin verlegt werden mußte. Die 
jüngiten Borgänge in Kranffurt, die Umgeſtalinung der 
innern Berbältniffe Deuiſchlande founte micht ohne Eins 
fluß auf unfere Beziehangen zum Anslande bleiben und 
mupten mamentlih aud unſere Stellung zu derjenigen 
Macht verändern, mit welder wir gegenwärtig im Kriege 
begriffen find, Schon bie „Times” vom 18, Mai weiſen 
darauf bin, dag die Frankfurter Verfammlung und das 
Franffurier „Gouvernement“, nachdem Preufen und Defter« 
reich zurliefgerreten, von auswärtigen Mächten nicht mehr 
als die Nepräjentanten des deutſchen Bundes und bie ges 
fegliden Nachfolger ded Bundestages anerfannt werben 
idanen, und Anden in ber Abreije Lord Cowley's mehr als 
einen zufälligen Umftand. In der Epat iR auch bie beutfche 
Gentralgemwalt gerade in der bänifhen Frage aus flaater 
rechtlichen ebenjo wie aus Gründen der ZJwedmäfigfs t 
für die Entſcheldung laum mehr als competent oder (t » 
rufen zu betrachten. Der $ 4 bes .. vom 28. Juri 
„über Kinführung einer proviforiihen Wentralgewalt j! r 
Deutihlanp“ beftimmt: 

„Weber Krieg und Frieden mit auswärtigen Mächten 
beſchließt bie Gentralgewalt im Einverfiändniß 
mıt ber Nationalverfammlung.* 

Dieſes „Einverfländnig mit der Nationalverfammlung* 
iR gegemmwärtig nicht herbeisuführen, weil die Nationalver- 
fammlumg nicht mebr eriftirt Preußen wenigflens, welches 
feine Abgeordneten gurüdberufen und bie ®ränbe dargelegt 
bat, aus weichen es bie Berjammlung für aufgelöft bes 
traten muß, fönnte eine etwaige Einigung zwijchen ber 
Gentralgewalt and den jegt ned forttagenden Mitgliedern 
der Verſammlung nicht für das vom Geſetz geforderte „Ein: 
verfändnig" halten, obme mit ſich ſelbſt in Widerfprud zu 
gerathen. Eben jo wenig würde es ſich für befugt oder 
gar verpfliditet halten fönnen, die etwa einſtitig von ber 
Ventralgewalt gefaßten Befhlüfe als maßgebend anzuer- 
fennen und zur Ausführung zu bringen, Sölche Beſchluſſe 
würden auch Raatereptlich jeder Garantie entbehren; bemm 


die Auordaungen bed unverautwortlichen Reicheverwefers | film Baratıf. Malte jeboh De Lanbeöperfammiung 


erbaiten nar Wiltigfeit durch bie Gegenzeichnung eines ver ⸗ 
anwertlichen Miniſters. Die Minister find verantwortlich 
der Nationalverfammlung. Dieſe Verantwortlichfeit hat 
aber keinen Sinn, ſobald die Nationalverfammlung nicht mebr 
beit- bt. Wollte aljo Preufen dieteitung berienigen auswärtigen 
Angelegenheiten, bei melden eo ſeibſt jo weſentlich beibeis 
figt ıfi, in Den Händen der Gentralgewalt laſſen, jo hätte 
ea nur die Wabl, ſich entweder den Beichlüffen einer von 
ibm jelb@ perborrescirten Berfammlung ober Dem abfoluten 
Willen ded Neicheverweftrd unbedingt untersuorbnien. Keined 
von beiden wird man Preußen beute zumuthen wollen. 
Auf bie Grunde der Jwedmäfigfeit näber einzugeben be 
barf es faum. Berbandlungen, deren Suntergrund die Ent 
ſcheidung durch das Schwert bilvet, bebürfen einer feien 
einheitlichen Leitung. Eutſchluß und Ausiäyrung müſſen 
bei ihaen eins fein. Durch jede Jögerung, durch ieses 
Schwanken und Dinbalten wird dem Feinde nur Borſchub 
geleiſtet. Es gilt fegt mit der größten Energie und dem 
unbepinberien Rraftaufreande bie däniſche Frage entweder 
auf Dem Wege ber linterbanbiung oder auf dem des Krie⸗ 
ats — zu einem Ende zu führen, wie Deutſchlande 
Recht und Deutſchlands Ehre es fordern. Bertrauen wır, 
dafs Preußen, welches unter dem binifhen Kriege zwar 
om meiften gelitten, aber auch das Schwert zuerji für 
Teutfhland aus ber Scheide gezogen hat, bei dem jegigen 
Ariebendunterbandlungen Deuiſchlände Epre, wie jeine 
eigene zu wahren willen wird. 

Breslau, U. Mai Der Haller von Deſterreich ift von 
Warſchau wieder jurüdgefehrt. Heute früp 4 Upr traf dere 
ſerbe miuelſt rg in Myslowitz ein und feste nad 
farzem Aufenthalte feine Meife über Koſel und Dverberg 
fort. In Dipolowig batıe ſſch vorher -der intermiliiche 
Tommandirenee von Schleſſen, Generallieutenant v. Yınd» 
brim, mit mehreren Offisieren feines Stabes eingefunden, 
am den Katfer zu begrüßen, Bis Dorrburg gab derſelde 
dem hoben Neifenden das @eleit und ih bereiis heute Nach ⸗ 
mittag wieder bier eingerofen. (Stil. 3.) 

*g Weglar, 33, Vai. Die jo oft erwähnte Aufiielung 
eined Objervationdcorpd im hiejigen Kreife in der Stärfe 
von über 7000 Mann, findet nunmehr darin ihre Beftäris 
gung, daß jegt die auf dem Marie begriffenen Truppen- 
ıbeile, nämlich das 8. Euirafiierregiment, 2 Escadrons des 
12. Hufarenregiments, 1'/, Batterien ber 4. Artilleriebrigade 
und das 31. Infanterieregiment bier angefagt find. Alle 
dieſe Truppen fommen und über Grünberg zu. 

München, 26. Mai. In Folge der in der Pal; ans 
mens Bewegung batte em: Anzahl pfalziſcher 

tubenten umfere Stabı verlanen, nm ſich ber bortigen 
Bewegung anjuſchließen. Bier deifelben find bere ts hier 
wirder eingetroffen unb machen die fäglichiie Scüderung 
der dortigen Zuftände. Sie wollen mit dem Geindel, das 
dort den Herrn fpielt, nichts zu hun haben. Die Temora« 
liſation unter dem eidbrüchi en Truppen bat ben höchſten 
Grad erreidt. Sie commandiren, nipt ihre Offiziere! Die 
übrigen Studinten, welche noch nicht aus der Pfalz zurüd 
fine, werben gleichfalls einzeln wieder bierber nadlommen. 
Es verbreitet ch nah Aueſage der Rüdtehrenden biunen 
febr furzer Zeit eine gewaluge Gontrerevolntion in ber 
Palz vor. (R. M. 3.) 

Man bebanptet beure im militäriihen Sreifen, dafı ber 
Kriegsminifter v. Lefuire zurüchatreten eg und 
nennt den ſeit einigen Tagen bier aaweſenden @rneral- 
major von Aletow als deſſen Nadjo!ger. Sämmtlıhe Ni 
njier haben dieſen Mittag einer Sigung des Staatoraths 
beigewopnt, im melher die deutſche Berfailungsanr 

eiegembeit Gegenſſand der Berathung und Beſchluß⸗ 
fan; war. Bon ben Abgeordneten ber Pfalz ſind derma · 
ten nur noch Sechs im uuferer Stadt, dieſe aber werden 
unter allen Berbiitmiffen bier bleiben, während einige an« 
dere ihrer Gollegen ım aufs der nächſten Woche ſchon 
bierber zurüd ehren wollen, 

Im Lager von Donauwörkh ſcheint die Orbnung voll« 
ſtandig zurüdgelebrt zu frin. A. 3.) 

Wuürzburg, 233. Mai. Vorgeſiern Abend 6 Uhr famen 
die Erup nien, Die ans Wertheim noch die Eichti feierlich 
waren begleitet worden, bieper zuräd. Faſt ſfämwiliche 
Prefeſſo en der Univerſuat, eine Deputation des Etabtmas 
aiirare, ber Yandwehr, de Liederiaſel und eine Unzahl 
von Enmohnern bieiger Sia-t aus allen Stränden war 
ıben bis an ven Zeller Felſenleller entzegengehmmen. 
Von dert aus beige ſich der feierliche Zug, an deſſen 
Epige ging der Rector, zeigen dem deuihen Banner 
und der lniverjitärefabne durch bie Stadt, welche (nament ⸗ 
lich die Demſtraße) weren tes Empfanges der luden An 
fönmtinge geihmädt war. Eomopl vorgeiiern als grüern 
Abend fanden wrgen dieſer glädlichen Nüciehr der Stu 
denen beuere Arne im Tbratergar cm Fatt- 

Mirnbera, 26. Mai. Genern Nachtni tagd 4 Uhr rüdie 
das 4. Jigerbatanllon (frühere Garuiſon Burgbauſen), aus 
dem Lager bei Donaumerib foimmenn, in Fürrh rın, mo» 
ſelbſt eo vor der Land bluıben wird. Seine Siaͤrle bee 
träge über 000 Wann. Ter vom 5. Juf ⸗⸗æegam. als 
Gommandant gu drefem Batsillen verjegte Obriftlieutenan 
Manz bar dae Commando beffeiben übernommen. @o jel 
im un erer Öbegend ein Armeıcorps von 15,000 Mann zu 
fanınengejogen werden, beiten Beſummung jedoch much 
nicht befanme ıfl. Dan till dieſe ge mit Der 
Annäberung eines pr uhifhen Armeecorps durch Ihüringen 
in Berbindung bringen. (N. €.) 

D Bon der badifchen Grenze, 27. Mai. Aus guter 
Duclle fann id die Nachricht matıheilen, dah das an ber 
badiſchen Grenze aufgeſtellte würtembergiihe Truppen: 
corps vorerft nicht ofen verrahren wirb, indem man 
jedenfalls den Zujammentritt der von ber proviſoriſchen 
Regerang auf den 10. Jumi einberufenen conflituirenden 
Kanseoverfammlung abwarten zu wollen ſcheint (7), ebe 
man bewaffnet einaſchreuen gebenfr, indem man überzeugt 
iſt, von biejer Berjammlung werde die Jurüdberafung des 
Großperzogs verlangt werden, Viele Soldaten dringen unge 


für 
die Mepubiil erflären folte, io find bie benadbarten Staa 
ten entichleffen, mit ben Waffen in ber Haud dem frübern 
politiſchen Zuftand in Baden wieber berzufieilen. Odſchon 
wenn ed zum Rampf fommen jollte, Baden und die baperi« 
ide Pfalz eine bewaffneie Macht von über 100,000 Wann 
ftellen fann, fo glaubt man doch allgemein, daß biefelbe 
einer kaum balb je grohen Militaͤrmacht gegenüber ſhon 
defbalb erliegen würbe, da es ihr am jeder einſichtevollern 
Leitung fedlt, und biejeibe feinen einzigen tüchtigen, prac 
tiſch erfahrenen Dberanführer zäblt, auch die niederern 
Dffiziere die für einen Feidzug notlagen Keunmiſſe durch- 
ans nicht beigen. Mehrere Berfube der proviſoriſchen Re» 
gierung, polnifhe una ſchweizerijche Dffiziere für die Volls⸗ 
wehr zu gewinnen, And geibeitert Bloß einige ſchwei 
zeriſche ältere Offtziere jollem zugelagt haben. Auch H00 
ſchweizetiſche Scarfibünen follen bereit Rieden und den 
Ruf der proviſoriſchen Regierung erwarten. 


< Freiburg, 27. Mai. Diefen Morgen if ein Bataillon 
tes bier liegenden Mititärd nad dem Gtefreis mar ſchirt. 
Heute Vormittag wurde dem dieſigen zweiten Infanteries 
regiment fein nmer Commandast, Major Ihoms von 
Napart, vorgeftellt. Sämmteiche Soldaten tragen auf ihrer 
Kopfbed dung rorbe A bern. — Der Gipile und Militär 
commifär dr den Dberrheinfreis, Geumifcd, warnte uns 
term Öeirigen alle politiihen Gegner, ſich jeder Umtriebe 
gegen die neue Regierang zu enthalten. Der größtenipeils 
aus Prefefforen beitebe.de Nevactionsausfhuk ber „reis 
burger Zeltung“ if in Folge ber neuen Bewegung zurüd: 
getreten und wird Das Blatt fünftig eine andere Richtung 
als die bioberige verfolgen. Dr. arönlein wird die Nevars 
tion behalten. 


* Darmftadbt, 23. Mei, Abends. Heute Nachmittag 
wurde es plöglih wieber recht kriegeriſch ledeudig bier. 
Das 2. Bataillon bes noch hier jtebenden 1. Infanterie 
regiments erhielt gan, ungermutbet Marſchordre. der. 
Eijenbabn zog eine Abtbeilung unjerer reitenden Mrnllerie 
und Kavalle:ıe von Fraukfuct vorbei mad der Bergftraße. 
Um 6 Upr Abends brad) das Bataidon, 1200 Mann fbarf, 
nefolgt von einer andern Abipeilung ‚Artillerie und heites 
rei, von bier auf. Die Truppen zeigten fih vom beften 
Geiſte befielt und voll Hampfesiuf. f dem Paradenl.g 
am S:loffe vorbeimaribirene bramte jede Eompagiie bem 
Greoßperzoge_ und der Großherzogin, w.ihe Ab auf bem 
Walle des Schlofſes befanden, laute und berzlidhe Krber 
bochs. Auch eine Abidelung Pioniere mit Poniond iſt den 
Truppen gefolgt. Dan glaubt, daß die Erp.dition gegen 
Worms gerichtet fei, um diese Stadt wieder von ben aus 
der bayerifchen Palz eingedrochenen Freiſcharlern zu. fäu 
b.rn, und vermutpel, bag biefer Angriff von der andern 
Site ber ducch norbbeutfhe Truppen unterflügt werbe. 
Es bürfte fi dann bald zeigen, ob Herr Bienter und feine 
Freiigaaren brasen Männern gegenüber jo tapfer jind, 
ald jie unſchult ige Weiber und Kinder zu Ängfigen und 
fid fremoen Eigentbums zu bemicrigen verfiehen. Eie 
olfen nämiich, wie bier allgemein verihert wird, viel Une 
u angerichtet, ſich des ärariihen Eigembums in der Gar 
jerne bemädtigt, die zurüdgebliebenen Offuer ⸗- und. Sel- 
datenfrauen groblich infultirt haben ıc, Mehrere find bier» 
ber geflüdter. — Die Communieation zu Waſſer und Lande 
mit ide iſt jegt jehr erihwert und ftrenger Conttole un ⸗ 
terworfen. Die Dampf dife dürıem zu Berge nur bie 
Gernoheim und von Da dann wieder zurüd faoren Aufr 
wärtse nad Mannbeim bin und abmwärıs von da wird bie 
Fadrt dieſſeits nicht geſtattet. Welche empfinblihe Störungen 
und großen Schaden bringt diefer unbeiivolle dadiſche Auf 
Rand ıhem dem Berfepr! Man hofft bier, wo Ab ibm bie 
öffentliche Meinung tıglich entichieden«r feindfelig aueſpricht, 
daß ihm recht bald ein Ende werden wird. — Der beute 
Worgen von ber Berguraße unter Venöbarmerierdcorte 
geränglüh cingebtachte Such ändler Leofe it am Rachmis ⸗ 
103 ſeiner Hafı wieder entlaſſen werden. — Bon Franf⸗ 
fart ı dm Abend ſpät nech rine Abıhelung umserer 
Chev aurlegers hier eingerüdt. Patreuillen dardız eben die 
Strafen der Siadt und Umgegend, doch verricht bier fort 
wahrend uefe Ruhe und von unfen Demofraten merft 
man wenig. 

Kıet, 25. Mai. Geftern Nachmi tay hörte man bier fee= 
wärt> Stunden lang Peftigen Ranonendonner. Schon ward 
veımrtiet, Die dämjche Blofade:Eecudre jei mit unjern aa 
nonenbeten jufammenarratpen und harte begierig der es 
ſultate eines Eeogefedhie, als man vernahm, dag die bäti 
jchen Kriegeſchiffe Ih damit amunrten, mad dem deutſchen 


‚| terofngier Malipig'p von bn 


Borpoften auf DAL und Daniſch⸗Nlenhof zu fihlefen u 
ganze Vagen auf fie loegufeuern. fe .. 

Flensburg, 24. Mai. Mit dem größten Theil fein 
Corps ift ber General Rye vollftändig von dea geweh 
lihen Einfhiffungsplägen abgedrängt, doch fol die m 
ibm hinter Sfanderborg genommene Stellung eine von U 
tur ſeht feite fein, und wird es an der Nachhi.fe burd u 
Kunft bier ebenfowenig als bei Beile gefehlt haben, Se 
vor einigen Jahren | die dortige Oegend von Dffisien 
im Auftrage des dänischen Generalftabe, welder die Wig 
tigfeit biefer Pofltion für einen Rüdyug durch Jütland ce 
fannt hatte, genau aufgenommen worben. Es wird das 
wohl faum mit Grund getadelt werben lünnen, wenn be 
gegen den General Rye op rirende Gorps nicht [dem m, 
ter vergebrangen iſt. (K. Gb. 

"Aus Yarıamd, 23. Mai, Heute Naht bat der Di 
einen Berjud gewacht, bie Doıtion beim Blodbauie wi 
ber zu nehmen. Es riit der Stab (ber General war md 
dabei) im Folge des Gewehrieners jhon mm 1 Uhr Mai 
gens nadı der bedrohien Gegend. Der Feind wurde a üd 
dh ee und bat ohne Zweifel farfen Beria 
gebabt. (Bei dieſer Bergenbeit war #6, wo der Daup 
mann v. Delius söbtlih verwundet wurde.) Am Ufer ve 
Füpmen ftchen 5 bäniıhe Batterien, welche auch den nat 
irn Worgen Bomben warfen. — Genrial Bonin bar ai 
22. aus bem Danpiguartier Taarup einen Tagrebete I m 
laffen, in weihem die Wegnahme des Blodhaucs fünzgi 
madt und ber.Premierliemenant Ghrifianien von der At 
tülerie, fowie der Hanptmann ». Krohn vom 4. Batalio 
bejonbers belobt werben. Gbenfalld wegen Muszeihuun 
bei dieſer Gelegenheit ind der nanonier Kühl unb ver ia 
ionieren zu Fapudrichs br 
fördert worden. — In bemfelben Tageabefebl wird ein 
dreitägige Tramer bei ber 2 Ynfanteri brigade filr den a 
feinen Wunden veritörbenen Commandeur derfelben, Ober 
v. Sachau, angeorbnet, (MR. fr 2) 

Die „üb, 319.” meldet unter der Rabrik Kopenbagen ven 
24. Folgendes: Bon Sonberburg fhreibt man: „Wir bein 
den uns in feiner angenehmen Xape, da wir die finde be 
ſchaftigt fehen, ipre Schangen zu verbeſſern ; bob was um 
am meiften beumrubigt, ift die Nachricht, welche unfere ein 
quartirten Artilleriftien mitbringen, daß fie Def bi erhalte 

nicht auf dem Feind zu fließen, auch dang nicht 
alls er wieder beginnen ſollte, die Stadt zu bembarbiren 
Birle Einwohner flüchten mit iorer breiten Habe aus der 
Stadt, um mwenigitiend aus ber Schufmweite der eins 


zu fein. 
Ungarm. . 
Zurman, 19. Mai. Ni lange anhaltendem Schiefer 
mußten die Infurgenten eudlich Freiflabil ve laffen, woran! 
jogleıh die Brüde geigie en wurbe unb bie dieſſein gele 
gene Brigade um Minag im Freidadtl ihren Einzug breit, 
Im unferer Eradı if feit den Dardzüg:n der fa jerlicen 
ruppen (geftern und heute marjdirten zwei Guiraficers 
regımenter hier durch) ein reges Eben. (Pre. 3.) 
as Ueberſchreiten dr Wang durd die faıfeıl. Trup, 
pen an einem Drte, den Die Injursenten aus uabrfannten 


Gründen veriefen, umd die Bejegurg von Freiſtadu oumı 
Sqchwertſreich bringen das eb der Operationen in rise 
neue Phaſe. Auch in der Soutt find bedeniende Berän, 


derungen vorgegangen, bie Infurgenten babem ji, Abe g 
verlaffend, bis gegen Komorn zurüdgezogen. Die geräum: 
ten Ortſchaften wurden von den Unirisen ſebenden Fußee 
befegt. Tie Häumung jo vieler Ort haften und fo reiten 
Poutionen iſt zwar nichis Unerwarietes bei den Injur,„en 
ten, läge aber gegenmärdig enime er auf drängende Grrig- 
niſſe im Norden oder auf den Vorjag einer engern Ger. 
nirung Tfens ſchliehen. (Pr.) 
Dembinofinft j it einigen Tagen bas Thema ber Dr. 
te. Als autbentiich w rd erzähle, er bält- mir einer Po- 
lenſchaar voa 15,000 Mann die galwifhe Grenze bei Dufie 
und Worlif überfchritten, um bad Land zu infwgiren. Die 
Weigerung der Dufaren und Honved, ein trembed Terri 
torium zu betreiea, Scheint jüh hiernach vollfommen zu be 


flätigen. 
Bali 1} ien. 

Prody, %, Mai. Vorgeſern find bie Icpten größer: 
Ruffenzüge durch uufere Stadt paſſirt, Heineıe Truppın 
abıheilungen mw rden wohl noch felgen Im Ganzen famer 
gegen 25,000 Dann, werunter 5000 DR. Savaleıie, dburs 
außerdem 64 Ranonen, meiftene von [hmerem Kalıber, wan 
eine Menge Bazaze und Wunitionewagen, (2.Bl.a. %. 


Kıramhwortlißer Nebarienr: Dr d Mattes 
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den 30. Mai 
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Fraukfurter 


Schleswig⸗ holſteiuiſche Augelegenheiten. 


JAltona, 35. Mai. Aus den vielen verläßlihen De: | 
tails, welche une vom Aricgdichauplage vor ifridericia zus | 
arden, gebt fe viel bervor, dag das am 32. d. eroberte 
daeiſche Blockbaus vor der Feſtung inſofern entſchieden 
für das endliche Reſultat ber gänzlihen Cinnadme Fride⸗ 
ritias iB, weil dieſes Wodbaus den Dänen nicht mehr wie 
bıöber zu beabfihtigten Ausfällen aus der Feſtung als 
Stügpunft dienen wird. Leider iſt Died mit dem Tobte eines 
ber tüchtigften Offiziere der fchlenwig-bolfteinifden Armee 
erfanft werben, mämlic) der Chef des Geueralſſabs Haupt 
mann v. Delius hel bei biefer Affaire, während die Unfri» 

en an Mannjdaft durchaus weiter feinen Verluſt erlitten. 

n fo eben ber Statthalterſchaft zugegangener Corpebe ⸗ 
fehl aus dem ———— aupiquartiee lanuet 
wie folgt: „Zaarup, Mai. Hente nah Tagesanbruch 
iſt das Kick ans vor Fridericia durch einen Theil der ber 
lagernden Artillerie beſcheſſen und durch Maunſchaften der 
rc Infanteriebrigade in Befig genommen worden; in 

dem ich dies den Truppen mitibeile, gebe ich dem Premier 
lieutenant Ghriftianen der Artillerie, welchet in ber Bartes 
rie commandirte, und dem Danptmann v. Krohn des 4. 
Bataillond, welcher mit Mannfhaft des 4. Dataillond 
zuerſt ind Blodbaus drang und einen Theil der Beragung 
gefangen nahm, ein öffentliches Anerfennimig ihres tüchtı» 
gen ine td ano 
Artillerie, der ſich durch Umficht und Thätigeit während ber 
Befciehung de Aridericla ausgezeichnet, zum Faͤhndrich. 
Der Unteroffizier Malihipfp der zweiten Pioniercompagnie 
wird zum Fabndrid ernannt. v. Bonin.” Der Commandeur 
ber zweiten ſhleswige holſteiniſche n Infanteriebrigade, Oberſt 
v. dass, farb an einer in der Schlacht bei Kolding am 
233.0. M. erbaltenen Schniwunde. Daf der dänische Ge: 
neral Re im feiner Stilung bei Standerberg vor den 
—— — — umzingelt und eingefhleflen if, wird Ihnen 
wohl bereits befannt fein. Hente bier angelommene Kranie 
und Berwunbdete von Beile erzäölten, fie hätten bort bas 
Cazareıth räumen mäffen, weil Verwunbete von Sfanderr 
borg u, f. w. erwartet wurden und etliche verwunbete 
Danen feien vor ihrer Abreije ſchon gekommen. Dies 
deutet darauf bin, daß dert ein entiheibendes Gefecht mit 
ven Dänen ereignen werte, worüber ineh bie nädfte 
eldpoſt wohl yelliändigen Auffeluß zu geben im Stande 
Bin wird. — Die legt bier angefommenen däniſchen Bläts 
ter find wegen der Art, mie fie bie einzuleitende Friedene⸗ 
angelegenheit befprechen, diesmal befonders interejfanı und 
beachtenswerth. „Hädrelanbet” hält die diplomatifhe Sen: 
dung des Kammerberrn v. Reedz nach Berlin für eine 
weile und Auge Maßregel der dänifhen Regierung; denn 
Reedz, beißt es, habe die Jufiruction erbalten, mit einem 
etwa eintreffenden Sendboten der „Aufräbrer“ nit im 
Unterbandtengen ſich einzulaffen, ſondern allein mit den 
GEommiffarien der prenßiigen Regierung und ber ber an- 
dern Nönigreide, welde die deutſche Reihsverfaffung 
nicht anerlannt, in Verbindung zu treten. Uedrigenẽ 
fünne, fährt das Blatt fort, unter ben gegenwärni⸗ 
gen Berbältnifen Deutſchlands und Europa's nidt von 
einem definitiven Frieden, wohl aber, vorauggefegt, da 
Dänemarks Feinde dazu geneigt wären, von einer vorlänfs 
gen Uebereinfunft die Rede fein, welche bie jhlichliche Ld⸗ 
jung bie zu einer gänfigeren Zeit ausfege. Hinſichtlich ber 
Biofade bemerft dies Blate jebr naiv, bafı es doch noch 
eine große Arage fei, ob der Feind nicht durch Auspteſſung 
Fütlands Dänemark eine tiefere Wunde beibringen fonne, 
als Dänemark demjeiben dur die Blofabe. Die „Berling- 
che Zeitung“ will genau wiflen, daß die im er nd 
riedensbajis ziemlich mit dem früher gefiellten daniſchen 

(:imatum übereinfimme. Die Borjdläge der Statthalter« 
icyaft, wie fie in dem befannten Manifefte mirbergelegt 
wourben, werben fhnöbe zurädgemiefen, weil mit ber „aufs 
rübreriihen Negierung® nicht zu umterhandeln if. Die 
Yandesperjammlung wird wabrſcheinlich gleich nad Ping: 
fien zufammentreten, Wie wir hören, ſoll ſich namentlich 
der Präfivent derfelben, Herr Bargum, der ih augenblid» 
Lich in Schleswig befindet, für den baldigen Iufammentritt 
ausgeipresen haben. : 

Itater 8* Hefe einander durchkreuzenben Friedens · 
gerüchten ih auch folgende, der „Mt. fr. Pr.” aus Schleswig 
ugegangene Mitipeilung: Wir erfahren aus zuverlaſſiger 
ae aus London, daß in dem bortigen einfufreinen 
Rreijen und bei den Parlamentsmitgliedern nad den Ste: 
gen bei Edernförbe und Kelving die Stimmung gänzlich 
zu Gunften der ſchleewig⸗ holſteiniſchen Sache umgewandeit 
in. Einen Friedenabſ Inf ſtellt man dert in nabe Aus 
acht und fprit von Ungertrennlichfeit ber Gerzogtbümer, 
nerfenting ber fölesıw..belfein. Klagae feitend Dänemarks 
und Bewilligung freier Ein: und Ausfahrt unferer Schiffe 
in bänijdhen oalen als Grundbrdingungen des Berirage. Es 
ift Flat, daß die erfle Danpibebingung ſo allgemein, wie jie 
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bier geflellt it, gar feine Bedeutung für und haben fan, 
da bie Ungertrennlichfeit des Kandes erſt dadurch Werth für 
und erhalten fann, 2aß wir wiffen, es werde das Yand zu: 
gleich in enger Berbinbung imit Deutſchland ſiehen und 
außer pohtiiher Berbindung mit Dänemark gejegt werben. 
Ep viel ſcheint aber bob gewiß zu fein, daß Vord Palmer 
fon die dänischen Borfbläge zu einem langwierigen Wafı 
fenftiüftand, deſſen Grmnblage eine Theilung bes Herzog: 
tbumd Schleswig it, nicht unterfägen wird. 

Koupend gen, 24. Mai. Der Artikel der „Berlingichen 
Zeitung“ über bie ——* Kammerherrn Reedtz nach 
Berlin lautet wie folgt: „Die Sendung Des Kammerberen 
Reedtz nad Berlin üft, wie wir erfahren, veranlaßt durch 
eine Einladung ber preufijben Negierum 
welde dabin ging, ed möge von daniſcher Seite möglich 
ſchnell ein Bevollmächtigter dabın abgejandt werden, um 
wo möglid mit dem zugleich ernannten preußiſchen Bevoll⸗ 
mächtigten ſich über Prätiminarartifel zu einigen, welde, 
nah Vondon geibidt, unter Auſpicien ber vermittelnden 
Mächte zar Grundlage eines definitiven Friedens dienen 
fünnten. Der Rriegeminifer und fein Adjutant jind nad) 
—— Tagen Aufeüthalt in Fridericia wieder bier ange: 
ommen. 


Deutfihland, 


* Frankſurt, W. Mai. Sonntag ben 6. d. M, hielt 
die Seuckenbergiſche naturforjgende Geſellſchaft ibre firben» 
undzwanzigite Offentlihe Sigung zur Jabreefeier, nachdem 
im verwidienen jahre legiere wegen einer der öffentlichen 
Berbältniffe halber nicht zu bezweifeluden Herabfimmung 
der ag war ansgefege werben. Wenn auch nun 
der Mal 1849 no midi ben Moment bezeichnet, wo nad 
abgefühlter politiſcher Aufregung bie Naturwiljenidaft für 
Bıele wieder anziebend geworben, jo batıe ſich die Jahree« 
feier ber Geielinaft eince, wenn auch nicht wie früäber 
jehr yablreihen, doch unter den obmaltenden Umftänden 
immer erfteulichen Beſuches zu rürmen. Se. farferliche 
Hobeit der Herr ——— Reicheverweſer, ſowie die bei⸗ 
ben zegierenden Herten Surgermeiſter beebrien die Feier 
mit ihrer Gegenwart Der erne Dirceter, Herr De. Maps 
pes, benutie die aus Veranlaffung der in biefem Jahre 
abermals fattgehabten Zuerfennung des Sömmertingiisen 
Preijes ſich bietende Gelegenbeit, um die Entftibung diejes 
ze und die früheren Ertheilungen deſſelben an deutſcht 

elehrte den Anweſenden in das Gedaächtniß zurüdzn- 
rufen und daran die Mittheilung zu inſtpfen, daß der⸗ 
elbe birsmal (in der Gefellfhafteiigung vom 7, April die⸗ 
es Jabres) dem berühmten Pbofiologen Herren Profeſſor 

boiph agner in Göttingen juerfannt worben jei. 
Sodann unterbielt Herr Dr. med. Yucae die Verſamm⸗ 
lung mit den fecialen Berhältniffen der Thiere, nachdem 
Her Dr. Stiebel fenior einen einleitenben ae un 
elefen. Zulegt ſprach der zweite Director, Herr Dr. G. 
Se enius, über bie Dronte, didus Ineptus Linn., welcher 
vor 150 Jahren andgefiorbene Vogel wegen neuerer For⸗ 
Kpunarn egenwärtig wieder bas befondere Intereſſe ber 
atusferide in Un ze nimmt, und flo mit bem Ver 
richt über den Zuftand und bie Leitungen der Geſellſchaft 
feit der ichten Jabreofeier, Nah der Siyung vereinigte ſich 
neh ein kleiner Kreid von biefigen und anewärtigen Dit 
liedern zu einem Mittagsmahle auf ber Mainlufl. — 
öchte das Hi: der Sendenb. naturf. Geſellſchaft, wie 
fo oft in früherer Jeit, auch fünftig immer freudig begrüßt 
und durch feimerlei Störung beeinträchtigt werben ; möchte 
unferem Vaterland recht bald der Friede wiederfebren, ohne 
melden weder Handel und Gewerbe, noch bie Wiſſcuſchaf⸗ 
ten einen gedrihlichen Korigang nehmen formen! 

” Frankfurt, 30. Mat. Geſſern Abend ift mit dem 
—5 von Mainz ein zweites Bataillon medlendurger 
Infanterie angelangt, von bem bier liegenden Generalfab 
und dem Dufifcorps bes 38. preufifhen Regiments durch 
die Stadt geleitet worden und fofort nah Offenbach marı 
ſchitt, wo daflelbe bis anf weiteres Duartier bezogen bat. 
Das geftern früß hier vorbeipaffirte meeflenburger Garde⸗ 
bataillon iſt wicht mad der badiſchen Orenze abgegangen, 
fondern in Vangen, der nädften Station auf der Straße 
nad) Darmjtadt, einquartiert worden, um in ben nächſten 
Tagen bierher verlegt zu werben und einen Theil unjerer 
Bejagung zu bilden. Im Lauf des beutigen Togeo werben 
vier Sdwarrenen medlenburgifder Dragoner bier er» 
wartet, Heute in ber Fruhſſunde bat und die legte bier noch 
befinblih geweiene Abrbeilung großb. beiifher Chevaur ⸗ 
fegers und reitendber Artillerie veriaffen, um nad ber hei 
Mic -babifcpen Grenze abzugeben. L . 

+ Wien, 25. Mai. Im Prager Gemeinderan iſt ber 
ſchioſſen worden, wiederholt eine Deputation an ben Kaiſer 
zu jenden, mit der Bitte um ſchleunige Einberufung bes 
böhmischen Landlages, um fo mehr, da biefer Peiition 52 
Gemeinden Böhmens ih angejhlofen haben. — Das 
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Grager Stabtverorbnetencolleginm bat bereits einem Juden 
das Bürgerrecht verlieben. Es iſt der Stabiverorbnete von 
Liml, weider dieſes Met genieft. — Der während ber 
Octobertage in Gerellichaft von Blum, Aröbel und Darts 
mann bier auwejeade deutſche Reihotagsabgeorbnete Tram- 
buſch, fell diefer Tage in Salzburg verhaftet worden fein, 
weil er dafeloit anf offentlichen Plage anfreizende Reden 
bielt, und nah Wien gebracht werben. 

Das ruſſiſche Difigiereorps am 21. Mai im Rebous 
tenfaale in Hradiſch einen fehliden Ball zur Erinnerung 
an die gaftfreundliche Aufnahme der ruſſiſ Truppen von 
Seite der —8 Einwohner. Zu dieſem Balle waren 
fämmtlihe Bep 


\ en und fonft ausgezeichnete Perſonen 
— 


Das Schloß auf ber erzbiſchoflichen Herrſchaft Mürau 
bei Müglig in Mähren, bisher eine Steafankalt für Geift- 
liche, ſoll nun als Gefangniß für Verbrecher benugt wers 
den. S00 Eträflinge dee Spielbergd follen dahin ber 
Rimmt fein, 

Der Banquier Sina erhielt am 13. d. eine Zuſchrift von 
ber ungarirhen Regierung, bie ungefähr jo lautete: Da 
die Gräfin Czaly ih um das Vaterland fehr verdient ge 
macht bat, jo wolle ihr die ungarijhe Nation eine Natıos 
nalbelobnung übergeben, und da er — Baron Sina — 
1 gar nicht wm Ungarn verbient gemacht, fo_fei dazu 
jeine große Herifbaft beftimmt und ber Gräfin Gjafp bes 
reitd übergeben worden, Er folle ſich daher nie mehr ums 
terfangen , irgend einen Anſpruch auf dieſe Herrſchaft gels 
tend machen zu wollen und ſich im Uebrigen für die Zukunft 
beiier verhalten, da er mod anderweitige Herrſcha 
Ungaru ei — HM. Radetzty bat die nah Mailand 
geididın dlüfel der Stadt Bologna dem Papfte nad 

acta ũberſchidt. — Die Königin von Griechenland mit 
einem &efolge ven 15 Verfonen wird am 26. d. in Truft 
erwartet, von wo fie bie Reife über Wien ımd Berlin nad 
Dibenburg jortjegen wird. — AMY. Graf Wallmoden ⸗ 
Gimborn von ‚Prag fommt zur Armee nah Ungarn, Ba— 
ron Bechtold von Pinz nach Prag und Graf Aaifenhayn 
ale Milsireommandant nad Yin. G. M. Kriegern wurde 
AM. in Ungarn. GM. Graf Merveld wurde Oberhof: 
meifter beim Erzberiog Aranz Karl. 

7 Vbien, 26. Mei, In Prefburg ift ein Aufruf gur 
Bereinigung ergangen, um auf mittelbare oder unmitelbare 
Weife zur Vernichtüng einer verbrewheriſchen Umfturgpartei 
u wirien. Morgen am Pfngftfonntage foll die erfte Ber: 
ammlung im en Gomitatäbanje Aattfinden. Der 
Aufruf trägt die Unterſchriften des bocjten ungarischen 
Adels als: Graf . Po, Graf Karl Apponpi, Joh. 
B. Graf Batıbyany, Yof. Graf Ezirafy, Ar. Graf ihr, 
Graf Fr. Deiaſſe, Fr. Graf Teleiv, Paul Graf Jichy, 
Ant. v. Kucſera, M. v. Janko, Baronin Wohlgemuth, geb. 
Strada, Gräfin Antonia Efterbagv, geb. Schröffl, Janaz 
Nagy, Gräfin Biet, Keglevih, Gränn Julie Hunvady, Nofine 
Gran Eſterdazp, Alois v. Bital, Gräfin Karolina@renneville, 
e Giterhazy. Aug. Graf Forgach. Graf Leopold Palffe. 

raf Dito Chotech. — Es darfte ſich vorzüglih um Ders 
deiſchaffung von Leuten, Pferden und Geld handeln. Hier- 
bei ſtellt ſich heraus, daß Graf Stephan Szirmay, der ber 
tanntlich bas Areicorps errichtete, bisber der einige vom 
uugariſchen Adel geweſen ſei, welder begriffen, was bem 
Iniereſſe des Laudes für jetzt und für bie afunft frommen 
müfle. Der Gemeinberatb Pregburgs bat die in dem Auf 
rufe angeführten Grundſatze zu ben feinigen gemadt und 
biernadı mäbere Anordnungen erlaffen. — Um die f. f. 
Armee in ihren Bebürfniffen fiber zu fielen und vor Ber: 
tbeuerung zu wahren, find dem Vernehmen nad 2 Drite 
theile der in Preßburg und Wiefelburg lagernden Getreide⸗ 
vorrätbe gegen entſprechende Vergütung requirirt worden. 

Kajchau joll von den f. f. und Hermannſtadt von ben 
rufjiichen Truppen beiept werden fein. — An ber Börfe 
war heute abermals bad Gerücht von der Einnahme Dfens 
verbreitet, fand aber wenig Glauben, da man mit gleicher 
apodiciider Gewißbrit baffelbe vor acht Tagen geagt 
batte, Kin weiteres et beseichnete den beutigen 
Tag als zum allgemeinen Angriff auderjeben ; wahrſchein ⸗ 
lich begründet ib daſſelbe auf die von einem bieligem 
Blatle gemachte Mittbeilung, baf ber ruſſiſche General 
Berg und ber Kriegominifter Gordon nach Prefburg gereift 
find, was auf ben Beginn der Operationen binbeute. 

Erzberzog Kranz Karl und Erzherzogin Sophie werben 
beute Abend in Schönnbrunn erwartet, — Die Feldmar · 
Ihalllieutenante Thoverovid, bisheriger Gorpseommanbant, 
und Baron Trebereberg, Aeftungecommandant in Eſſegg, 
ind penfionirt werden. — Generalmajor von Ullrichewhäl 
iſt Relbmarfchalllientenant geworben. 

In Tirol derrſcht ſeit einsger Zeit unter ben Land» 
leuten Unzufriedendeit wegen dem Berbot, Tabak zum riges 
nen Gebrauch zu bauen, und wegen der eingeführten Ge— 
tränfeheuer, deren Eutrichtung in Paffepr verweigert wurde. 
Den UntersJuntpalern wurbe nun ber Tabafbau zum eig» 


wen Ochrauch geftattei und eine bur 
der Geizänfeheger in nabe Ausſicht 

Dlmüs, 24. Mat, Bon beute an if bie Dimüger „Sle— 
vonefa Lıpa“, welche unter dem Namen „ſlapiſcher Leſc 
verein" Zufammenkünfte bielt, gänzlicn aufgehoben und ihr 
amtlich verboten worden, fid unter re einem Namen 
ſemals mebr zu verjammeln. Das inslocal iR am 
beutigen Tage geichloffen worden. (N. 3.) 

PC Potödam, 24. Mai. Die Vertreter der verbundenen 
monarbiihrconfitutienellenBereine baben beute 
bie feit bem 22, d. begonnenen Beratbungen beendet. Es 
waren im Ganzen Abgeorbneie von 93 Bereinen anwefend, 
welde für mebrere bundert einzelne Bereine Vollmacht ber 
jagen. Als Auserudf der die conftitutionelle Partei der ger 
genwärtigen Stellung des Baterlanbes und ter Negierun 
gegenüber befecienden Gefinnung und Nidtung find: 1 
eine Adreſſe an des Königs Majeſiat, 2) eine folde an 
das Staatommmifterium und F) eine Aniprade ar bie Sol- 
daten der Linie und der Landwehr beſchloſſen worden, 
Tiefe ſofort weit verbreiteten Dorumente mögen uberall 
als ver wahre Ausdruck der Partei betrachtet werden, und 
dazu beitragen, bie fie erfüllende Geſinnung und ihren 
Murb und Treue weiter zu beleben und zu Aarten. Die 
ferneren Berbanblungen brtrajen innere Angelegenheiten 
der Partei, und haben jedenfallo dam beigetrajen, von der 
Neihmwenvigteit eines einigen, geordneten Juiammenbaltend 
ale Auweſenden zu überzeugen, Es it bie Conſtimirung 
eined Generalcomite's in Berlin beſchloſen werben, wel 
ches alle Bierteljahre mit Vertretern der Provinzen ges 
meinſame nr Pr abhalten wird. Ein bejonderes In⸗ 
tereſſe rufen bie Verhandlungen über Organi atien der 
conervarıven Preffe hervor, und wurbe allgemein d.e Pilicht 
einer größeren Einwirkung auf bie Localblätter anerfanat. 
Ten Schluß ber Berbandlungen bildete die einftimmige 
Erflärung, feit an dem Glauben und an der Mitwirtung 
für die Perftelung eined einigen, freien und feaftigen 
Deutſchlands balten zu wollen. Das Vertrauen auf die 
baldige Erfüllung der in bem königlichen Aufruf in dieſer 
Veziehung gegebenen Zufiherungen ließ es unndıhig er 
ſSeinen, in biefem Augenblid Die Negierung zu weiteren 
Maßnapmen zu drängen; doch war das Gefuhl allgemein, 
daß der Hammer ſchoön geboben fei, ber die legte Stunde 
fhlagen werde, und baf die Diinuten gezäblt jeien, in wel: 
den Prentend Entſcheidung und That erwartet werben 
muſſe. Dir einem begeifterien Hod auf bes Königs Dar 
jenat und bes Vaterlandes Heil trennten ſich die Männer, 
welche drei Tage ber ernten Arbeit zu N hen weiteren 
Wirken für bie heiligen Güter des Vaterlandes geftärkt 
and erimuntert batten, 

Münden, 27. Mai. Der feitherige Staateminifter bed 
Krieges, Wenerallieutenant v. Fefuire, wurde feines 
Portefeuille entpoben, und fait feiner der zeitige Stadt 
commandant von Münden, der darakteriirte @enerals 
major Rüder, zum Kriegdminifer ernannt. Dem Berne» 
men nad jollen bie jängitien Vorgänge in Germerdheim 
und Landau biefe Wortefeuillieveränperung veranlaßt haben. 
Wie man bört, werben nächſten Dienfag vier -Gompagnien 
bes biejigen erſten Wrtillerieregiments nad Sn reg ab 
eben. Die im biefigen Blättern verbreitete Nachricht, das 
m Kuger bei Donanmörtd bas Standrecht verfündet wors 
den fer, erweih ſich als falſch. (Ju Stuttgarter Blättern, 
welde alles anwenden, was auf den Geift ber Soldaten 
beirrend zu wirfen und fie zur Nadahmung bes Treubru« 
ches der badijhen Truppen zu. verleiten verfpridt, wird 
gemeldet: „bie bayeriichen Soldaten baben bad Kazer bei 
Donauwörth verlaffen und zerfiört, und find bei den Bür- 
gern einquartiert. Die Dffiziere haben Neifaus genems 
men und fib nad Augeburg begeben.” Da bieje Luge 
gerade für das WPngitfeit ausgegeben wurde, fo fonnte 
man von ihr für den Pfingitmonat immerhin eine glückliche 
Wirfung erwarten.) (4. 3.) _ 

Ren:Ulm, 24 Mat. Heute veranftalteten die Unteroffi« 
siere ded von Augeburg bierber detachirien erücn Ba- 
tailons bes Fönigl. daveriſchen britten Infanterieregiments 
(Deinz_ Karl) eine große Berfammiung, an welder 
gegen 700 Soldaten Theil nahmen. Es mwaitete dabei Die 
derzlichne Geſelligkeit, und alle waren von der Wicrigfeit 
eines disciplinirten Heeres in ber Jeptzeit begeiftert, Nach 
mebreren geeigneten Toaften ergriff ein junger Interoffi 
jter, Namend Förg, das Wort, und jprac bie treue Ge— 
yinnung ber Truppen für Bayern, deſſen Königebaud und 
blanmwerfe Fabne in gewandter Hede aus, welche ſtürmiſchen 
Aulaug fand. (A. Ei 

Dresdın, 24. Mat. Geſtern Abend grgen 10 Ubt wur- 
den wieder mehrere ver Gefaugenen aus ber Frobnfeftr, 
die nicht Raum genug für vie Fingebradten bietet und 
auch nicht ſicher genug für die Schwergranirten ericeint, 
nad ber Meiterfaferne in die Reuſtadt gebracht. Bakunin 
mar unter ihnen. Als der Beamte ibm anfundigte, daß er 
Tine jegige Wobnueg vertau hen folle, gerietß Bafunin, 
der jonit jo verwegene, eniſchloſſene und fhlane Rufe, in 
eine fait wahnfiunige Aufregung; er ſchlug mit den Reiten 
um nd — er if der cimige Geangene, dem man für 
nötbıg gefunden Ketten zu geben — und rief aus, man 
wolle ibn zum Tod führen oder an Hufland ausiiefern, 
b:8 fei der Grund, daß man ibn nächtlich ans feinem Ge: 
fangnin wegbriagen wolf‘. Nur mit Mäbe Tonnte ber Ber 
amte den wild rregten und dann auch wieder in eine Hit 
von Murblengfeis verfintenten Wann mit der Berfiherung 
besabigen, daß er nur an einen andırın Aufentbaltsort 
gebracht, und baf er weder zur Anskieferung mod auch 
aim Tode abgefübrt werben ſolle. Bafunın it ein hochge- 
woechſeuer, jebr _fräftiger Mann, mit dunflen aufftebenden 
Haaren, das blaffe Bender mir Blatternarben bebeit. (1. 3.) 

Stuttgart, W. Mai. Der „Schwäbijhe Merlur” vom 
Heutigen enthält Rolgendes: Es bat ſich im Pablifam die 
Z ige verbeitet, dag Se. Mai. der König Willens ſei das 
Wand zu verlaſſen, nnd an ber Spige preußifcer Truppen 
ip iter wieder in daſſelbe zurüdzufehren, ein Gerücht, weldes, 
wie jo mandes in bosmwilliger Abſicht verbreitetes, vielfach 
landen geranden baben fol, Wir find ermächtigt, zu er« 
Mlären, dap der König, Höhjwelger während zweiund- 
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vreißig Jahren unermüblich feine Plihten gegen fein Bolt 
erfüllt zu baben bie lleberzeugung bat, gerade in ben jegir 
gen gefabrbrobenden Zeiten einen entſcheidenden Grund 
weiter findet, um in der Mitte feiner treuen Württemberger 
auf bem ibm von der Borjebung anvertrauen Polen 4 
auszubarren, und bis zum leyten Athemzuge zum Wohl 
feined Bolfes thaͤtig zu fein. 

Hentlingen, 27. Mai. Ein Ertrabfatt bed „Reutlinger 
Tourier“, ausgegeben am Pingitfonntag den 26, Mai, ibeilt 
die Belglüffe der VBerfammiung von Abgeordneten der Bers 
eine, Ormeinderollegien und Bargerwehren des Landes mit. 
Eier lanten: 1) Ungeläumte —* und tbatttafrige 
Durbfübrung des reichsgeſetzlich bereits beſtebenden Bund⸗ 
uiſſes mit allen Reichslaändern, alſo auch mit Baden und 
mit der Moeinpfalz. 2) Unverzüglibe Rüdberufung der 
Truppen aus ibrer ur gruen, Ka der badiſchen Grenze, 
und Werwergerung des Kıns und Durchmar ches von Trup ⸗ 
pen, Die nicht auf die Reichsverfaſſung beeibigt find, insbe: 
vondere Nidıtsinlaffung von folden Truppen ın die Feſtung 
Um. 3) Alsbaldige Bewaffnung deö ganzen Volfes, um 
jeden Angriff ver Reichefeinde befiehen und jeden deutichen 
Bruberftamm gegen tiefelben fhügen zu können. 4) Sofor 
tige Öffentliche und feerliche Beeid gung des Heeres, ſowie 
aler weltlichen und geinlichen Beamten. 5) Amneftie für 
alle politifben Angejbuldigten oder Gefangenen. 

Reuctingen, 27. Mai. Die zuge B.rfammlung war 
von 49 Oberämtern und von 202 Bolfswereinen beſucht. 
Beer präfibirte, Bon Baden waren Adler und Hoff an« 
weſend und forderten zurlinterfiägung ber badiſch⸗deuiſchen 
Sadıe auf. Die Abgeoronoten vom ſchwäbiſchen Oberland 
und vom Edwarzwald ſprachen ſich am rabicalften aus. 
Die beutige B.rjammiung hate einen emtfchieden deunchen, 
Idwarzjereibsgelonen, ader Feinen unyefegl chen oder roiben 
Chat alter. Die ſchwabiſche Natur it nr überhürgend, aber 
feit, dad hat ſich auch heute bemäh.t und wird nd morgen 
wieder bewähren. Bon ben 64 auene m nern, bie Die 
Wünfge der biegen Verfammlung der Kamm:r der Abger 
ordnen und dem Minifterium überbringen jollen, wurden 
beute noch 49 gemwäblt, bie übrigen werben theild morgen, 
tocils durch die Bolfsvereine ber bier nicht veriretenen 
Dbrrämter in den nähften Tagen gewählt werben. 

Hentlingen, 27. Mai. Die Verjammlung der Bereinds 
abgeorbneten mar fehr zablreih ans allen Begenden dee 
Landes, auch Baden, Hechingen und Sigmaringen, beſucht. 
Die Berjammlung felbd war, trog dir energiſchen Ber 
ſuche des Borfigeaden Becher, nah Form und Inbalt, nad 
Art des polnifhen Reichstags. Sp viel if indeffen Har, 
bai bie ung, wie jie von der hieigen Berfammlung 
angefangen und fortgefegt werben mil, jebenfalld über 
das Minfterium Römer hinaus gebt. (S. M. 

Dannover, W. Mai. In ber geſtrigen ammlung 
des deutſchen Vereins wurde beichlolfen: 1) Eine Auffor 
derung an bie Gurien ber Städte und Vanbgemeinden im 
den Propinziallandfhaften, dag fie bei dem Mangel bes 
verfaffungsmäßigen Organd für dad ganze Yand, iprerfeits 
für bie Durdfübrung der Reichsverfa ſung wirken möchten; 
2) ein Danffgreiben am diejenigen Mitglieder der Natier 
nalverfammlung, weldye treu und ftandhafı aueharren; 3) 
ein Danfjdreiben an die bayerifhe zweite ftammer, für 
f feäftiges und patriotifhes Auftreten im der deutſchen 
Fraqe. — Bon ben geitern in Lehrte vrrhafteten drei Preur 
ir iß — den man irrthamlich für d* bielt, wieber 

eigelaffen. 

ansover, 249. Mai. Die „Dannov. Ztg.” enthält fol« 
genden Artfel: „Seit einigen Wochen wird in verigie- 
denen (außerbalb des Königreihe Haunever eg, 
Zeitungen, bie Alles, was das Rönigreib Hannover un 
feine Bewohner angeht, weit cber und beifer als dieſe felbh 
zu wiſſen ſich das Aufehen geben, die Nachricht von dem 
ſichern und nahen Anſchiuſſe Hannovers an den Zollverein 
eig und ſteis von Neuem verbreitet. Die „Magdeburger 
Zeitung“ läßt ih im einem Artifel aus Braunfchweig ſogar 
ihreiben, daß die Sache nad WVerfiherung des dortigen 
— v. Ameberg völlig gegründet jet, ja ber 
nichlug unter gewilfen Eventualitäten ſchon am 1. Juli 
d. 3. ind Leben treten werde. Seldſt ſpecielle Aufglußber 
bingungen fennt der Br, Corteſpondent ganz genau. Ge— 
wif ir mit Recht macht bie „Weirrgeitung”“ darauf 
aufmerfjam, bat ein folder Anſchluß ohne Einmwillie 
ung ber Stände unmöglih fei (mas gerade acht Tage 
Ka bie „Dannoverjche Zeitung” ebenfalls behauptet 
Imtie). Died wird aud Jeder zugefieben, der vie Br- 
faſſung und Verdältniſſe Hannovers lennt, und wir würs 
den jenen Nachrichten überall feine Beachtung fchen: 
fen zu bürfen glanben, wenn ſie micht, trog ihrer aus 
genfälligen Unwahricheinischleit, ja Unwahrbeit, durch Ber 
rufang auf Dir any.bliden Ausjagea namhafter vollfommen 
Iunbiger Perfonen minveitens den Sch:in der Glaubwär⸗ 
digleit gewännen. Obwohl nun zwar am ibrer Grunde 
leſigteit mit zweifeln, baben wir und doch zu aller Sir 
-arigie die Wübe genommen, an völlig zuyerläfliger Stelle 
digung einzuzieben, umd fönnen in Kolge Davon bie 
beflimmte Verſicherung geben, daß alle jene Nachrichten 
über einen Anſchluß Dannoverd an den gJollserein rein 
erfunden find. Eine Zoll» und Hanbeldrinigung 
bat bie biefige Negierung feit vorigem 3 bre ftets gewollt 
und will fie audı nod, aber ala Folge der politiſchen 
Ginigung und um diefer willen. Dagegen liegt ein 
Anfhluß an den Zollverein nit in Abſicht, 
und farm dies auch zur Zeit vicht fein, da bie Hoffnung 
auf politiſche Einigung und folgeweife auf Handels» 
und Zolleinigung Deufchlands leineewegs verſchwun · 
ben, vielmebr eben jegt als fiherer und näher benm je anr 
geſchen werden darf," 

7 Harlerube, 23. Moi. In einer feiner legten Eigun- 
gen bat der Yandedauöihuß beſchloſſen, no viel „entichier 
deuer“ als bisher aufzutreten, um bie mit Rieſenſchrinen 
anfürmende „Reaction” mit aller Macht zu unterbrüden, 
Struve, Blind und Andere machten bereits feitber Drn. 
Brentano den Borwaurf, daß er durch feine Befonnenbeit 
der Reaction im bie Hände arbeite. — Man will willen, 
Dlaubig fol kriegsgerichtlich etſchoſſen werben. Er war 


befanntlih vom Militar zu Karlaruhe zum Oberfien bes 
Dragonerregimentd Örofberzog gewählt worden, verweir 

e aber jodann den Eid auf bie Reiheverfaflung und 
ie previſotiſche Regierung, wehbald er verbaftet und in 
die Feftung Nafiatt abgeführt wurde. 

x Wreiburg, 28. Mai. Heute Bormittag ifi Etadt- 
director Riegel auf Befehl der ptovijoriſchea Regierung 
verbafter und in Gewahrſam gebramt worden. 

5 Mlaunbeim, 27. Mai. Es wird als beſtimmt ver« 
ſichert, fämmtlide Mitglieder des Dberhofgeridis ſollen des 
Staatödienfteö eutlaffen werden, wegen Verweigerung des 
Eides auf die Heihoverfaffung. 

Aus Wiannbeim wird geichrichen, daß am Freitag eine 
bedeutende Abıpeilung des Drüsen babijden nfanterieregis 
ments nah Kaijerslautern in der Rbeinpfalz abging. 

Die „Darmfädter Itg.“ berichtet: „In Worms jınd, mie 
bereitd angedeutet, am 25. etwa 250 Mann abtrünnıge 
baperifche Truppen und an DO Mann Freiſchaaren unter 
Cemmando des Wormfer Bürgers und fogenankten Ober 
ſſen Blenfer eingezogen, ig 9 aller Wegenvorfielungen und 
Proteftationen dee Dertigen —— — der jich endlich 
jur — 1 berbeilaffen mußte. Angegeben wurde, 
man Fomme auf Befehl des badiſchen Krirgeminiftersume, 
das gemeinfhaftlih bier durch Piälzer wie an der Eid 
grenze von GStarfenburg durd badiſche Truppen opeıre. 
Zwed folte fein, um bie Stadt Worms mie den Ybein« 
übergang vor dem Angriff reichofembliher Truppen zu 
fdügen, indem, wie weiter gelogen wurde, in Dpren- 
re Preußen fänvden. Die Polen der Blenfer'ihen 

Kaar wurden bis Dfibofen vorgeſcheben. Daß tıes 
Vaubfriebenebrud und offene Empörung ıft, unterliegt wohl 
feinem Zweifel. Diefe Infurgentın, welde in Werins ein⸗ 
gedrungen find, und die mevenbei gejagt, als fie um 25. 
mit beim Einzug drohen, von der Wormſer S:ubtmunf 
feierlich eingebolt wurden, gingen in ihrer Frechheit immer 
weitet. Am 27. d. haben fie die von einer flrinem Abıbeis 
mg ‚geoßbengiige: Truppen (eiwa 20 Mann) zum Schut 
ter Dulmärverräspe beiegten Slaj.ınenriume geſtürmt und 
geplündert, die Mannſchaft zu einer Beeidigung gezwungen 
und weiteren Unfug verübt. An allen diejen verbrederifgen 
pe ng haben ſich viele Einwohner von Wormo m. 

etbeiligt.' 

* Darmitadt, 29. Mai. Was ic Ihmen gefiern über 
einen projecurien Angrıff auf Worms und Züguzung ber 
dort e ngefallenenen Srefaäe ſchrieb, bat ſich volfom- 
men befiätigt, Nas foeben, Mittags 11 U.r, bier einge 
troffenen Nachrichten unterlag es einem heute Naht oder 
vielmebr mit Tages anbruch unternommenen, wohl combı- 
nirıen Angriffe, an welchem, außer ven Ihnen gefern an« 
geührien, von bier abgegangenen Trurpen, namentlich 
no das 4. Infanterieregiment Tpeil naum. General ». 
Schäffer ſelbn leitete bem Angriff. Näheres fep.t noch. 
Sobeid ich es erfahre, theile ich ed —* mit. Flucht ⸗ 
linge von Worms deſidtigen nur das ſchändliche Denegmen 
ber Sreinbärler gegen die Paare ber Dffigere und Sole 
daten, Unfere Truppea haben ſich einen neuen lorbeer 
erworben, 

F Bon der Beraftrape, 9, Mai. Gefiera Abend wur« 
ben in Bidendbah der Kaufmann Rumpf und ber durch 
feine wilden Reden auf mepreren Boifsveriammlungen ber 
Fanute Büchner (nicht Buchner, wie der Name unlängfi 
dur einen Segfehler entfiellt wurde) von Darmſtadt vers 
baftet, ‚weil fie mehrere Soldaten in benabbarten Orten 
aufjureizen verſucht hatten. Na dem ben in der ganzen 
Gegend verfündeten Kriegerecht ſteht auf dieſem Verbrechen 
der Tod und unter Umfänden könnte ed für die Gefauge- 
nen schlimm ablaufen. Der Geift, ver unıer den Truppen 
beirſcht, iſt vortreſflich. Erft vor wenigen Tagen bezeichne- 
ten Soidaten des 4, Regiments ihren Offizieren einge üble 
Burſche (Moeinbeffen) aus ihren Reiben und übten ald- 
dann ſelbſt und bandgreiflic Juſtiz. Sie ſeben daraus, wie 
arfiprlih das Wühlerbandwerf wird, und bag cd feinen 
geldnen Boden mehr bier bat. Allen Grand verlor cd unter 
dem Bolfe befonders durch den Meuchelmord in Laudenbech 
und die Feigbeit, welche das bewaffnete „Tonveräne Volt“ 
bort wie anderemo bewies. Co trieben vor 8 Tagın 3 
Dffiziere ange ichte ihrer Maunnſchaft einen böhnenden Volle⸗ 
aufen von ein paar hundert Mann in einem denachbarien 

rie auseinander. 

> Mainz, 3, Mai. Heute ift eine Schwadron med: 
lemburgifher Dragoner auf zwei Dampfbooten br Mainzr 
Dineldorfer Gefellichart bier angelangt, eben fo 4 Com- 
pagnien des 30, f. preuf. Infanterieregimente. 

4 Ude Nachmittags. Soeben ih eine Abrbeilung medien: 
burgiſcher Ghardebragoner, 600 Mann ftar!, nad) Frau furt 
auogerudt. Auch medlenburgiſche Artillerie ift dahin ab 
gegangen. 

Soeben rüdt dad Negiment Medleuburger Grenadier⸗ 
garde nach Aranffurt, Das 28. preugiihe Infanterieregi⸗ 
ment bat Befrpt erhalten, ſich marſchfertig zu halten. 

8* Mainz, 39, Mai. Faſt das ganze 40. £. preufiicho 
Infanterieregiment ift von bier in bie Poving Nbrinhı fer; 
verlegt worden, und if dagegen geflern Abend 1 Pataillon 
vom 30. Regiment rn eingerädt, während 1 Bataillon 
vom 24. Regiment, dad mit Zündnadelgewehren bewaffnet 
if, jede Stunde erwartet wird. Die ganze Garnifon von 
Erfurt und bie preukifche Befagung von Dresten. weide 
dur nadrüdende Truppen eriegt werten, bıfindet ſich 
bereits mach Frankfurt und Mainz anf dem Marjhe. Im 
— erwartet man 60,000 Dann preußiſche Truppen 


in. 
% 


ingen, 29. Mai. Geftern fuhr eine Anzahl biefiger 
Bürger zur Boltsverfanmlung mad Wörrflabt. Am Abend 
febrte fie jedoh me der Nachricht zurüd, bie in Wörritabs 
beabjiptigte Wolfsverfammlung fei auf das bayeriihe Ber 
biet verlegt worden. Bon ben biefigen Areiihärlern find 
mehrere (angeblih mit Urfaubepäffen) ſchon feit far acht 
Zuge wieder bier und täglich fommen deren me zur 
rüd. Es bat den Anfhein, daß fie bie zur Vollendung des 
Ge leben. 26 Dal Mut Denzerf Mai 

een, ! uf Dennerflag den 31. ns 
bier 2400 Preußen angejagt, die von Fulda fommendb 8 — 


e Nacht Hier und in der Umgegend bleiben unb nad 
glar geben, Nah dem Vorgang von Hisfeib hat mar 
b_ bier beratben, ob man ben Durchzug ber Preußen 
Truppen eines Staates, der bie Berfa ung nicht an- 
nne, mit Gewalt verhindern foll, aber, wie in Alsfeld, 
einftimmig fi dahin erflärt, von aller Gewalt abzu ⸗ 
n 


Hus Weimar, 26. Mai. Wie jehr fih Diejenigen 
n, welche glauben, die 25 Regierungen, welde die von 
Reicheverfaſſung gegebene Verfaffung anerfannt, bät- 
biefes ohne alle Bedingung gerban, gebt icon aus 
er Aeußerung unſers Mimfteriums in ber Propofitiones 
ift zur Eröffnung des „gegenwärtigen auferordentlihen 
idtago bervor, welche wörtlich dabın gebt, daß die Be— 
willigfeit zur Anerfennung der Reichsverfaſſung vom 
März in der Erwartung und Vorausfegung von den 
Negierungen erflärt worden, daß auch die Regierungen 
übrıgen und mächtigern deutſchen Staaten, injonderbeit 
töniglih preußiſche, zu gleichem Eutſchluſſe ſich no 
oogen finden würden. Unſere Regierung hat neuerdings 
bemüßt, eine Einigung Thüringens in ber @rfeggebung 
beisufüpren, umb in dieſer Abruht den übrigen Negie- 
gen vorgefhlagen, bie einzelnen Landtage zur Wahl 
TGeſammtausſchüſſen zu veranlafflen, welche ſich dann 
ben —— ——* behufe gemeinſamer Be⸗ 
üffe in allen dem organiſchen Geſetzen, welche durch bie 
undredte ge en werden, zu benehmen hätten. — 
urchmärfſche preußijher Truppen nad dem jübmenr 
en Deutſchland mehren ſich bei uns jeden Tag. 
Bırate, 22, Mai, Die deutſche Reiheflagge, 
lche die hieſigen Einwohner der Dampffregatte Bärda ⸗ 
Ta fhenfen, und bie von ben hiefigen Damen mit großem 
fund Accurateſſe geſtidt it, wurde am 20. Mai von 
er dazu gewählten Deputation von fünf jungen Damen 
d rünf Herren, der ſich jämmtlihe Damen, welche an 
: Stidderei Theil genommen batıen, auſchloſſen, bem 
egattencapitän Bremmy am Borb überreicht, Die finn- 
ben und patriotiihen Meben, welche eine der Damen 
b einer ber Herren bei der Ueberreichung hielten, wur» 
a von dem Äregattencapitän Drommy in bemjelben Sinne 
d bantend erwidert, und jobann unter einem bonnernden 
ırab der Befagung, welche in Parade aufgeftellt war, 
r den lleberreicherinnen Die Alange aufannegen. Die Ge⸗ 
ihaft wurde von dem äregatteucapitän Brommp am 
»ıd bemwiribet. 
Deimenborft, 21. Mai. Geftern wurde hier auf bem 
arfte eine Voiföverfammiung gehalten, die von etwa 
0— 1000 Meniden bejucht fein mochte. Der deutji 
rfaffung, für bie man gegen die Eingriffe der Fürſten 
iteben müfle, wurde auf eine Aufforberung des ors 
n Lindern ein freudiges Hoch bargebradt. Die Herren 
t. Dödel und Secretär Elauffen, Mitglieder ber Synode, 
ıren von Didenburg gefommen und forderten zum ger 
ujamen Zufammenftehen für die Verfaſſung auf. Die Ber: 
minlung ſammte in den Beſchluß ein, tie Nationalverfamm- 
ag zum Beharren auf ihrem Wege anfjuforbern. (Wei. 3.) 
"amburg, 25. Mai. Die von dem fogenannten Bür: 
rıwehrverein berafene Berfammlung hat den Beſchluß ger 
st, eine Adreſſe an die Nationalverfammiung nah Aranfs 
se zu richten, um . biefe Die Herienbung eines 
eihecommuffärs mit bem Auftrage, den Senat zur bie 
x vermweigerten Beeibigung ber Bürgerwehr auf_ bie 
eihsveriaffung aufjuferdern, zu veranfafen. — Der 
ıtriotifhe Berein hat nad Aubörung des Berichtes 
‚ned Abgeordneten, des Herrn Godefftop, über die Ber 
Hüffe bes Gongrefles ber nationalen Vereine in Frankfurt 
feiner geftrigen Eigung feinen Austritt aus dem Ver ⸗ 
ınde der nationalen eine und eine bemmäcdhige Moti⸗ 
ung dieſes Schrittes im den offentlichen Blättern beichloffen. 


Schweiz. 

© Bern, 25. Mai. Nachdem im Natlonalrathe drei Tage 
ng über die Aufhebung der Diilitäreapiinlationen gefiritten 
seven if, bat er heute folgenden Beſchluß gefaht: 1) Die 
iluareapitulationen find mit der Ebre und Würde der 
dgenofienfhaft unverträglih. 2) Der Bundeoraib wird 
‚igefordert, die geeigneten Schritte zur Auflöfung der Car 
mlationen zu tbun und über das — Nachricht zu 
ben. 3) Der Bundesrath ſoll die Auflöfung im Namen 
re Eipgenoffenihait ausipreden und bie Rücklebr ber Trup⸗ 
n bewirken, wenn biejelben zu einem Angriffe gegen 
ande Staaten, insbefondere gen ſolche verwendet wer: 
n follen, bie man in ibrem Seibitconfituirungsredhte bin- 
en wolle. 4) Alle Werbungen im Gebiete ber ganzen 
d,enoffenjhaft Imd unterfagt. Diefe Beichlüffe wurden 
sch Namensaufruf mit 60 Stimmen gegen 37 gefaßt. 


Staliem 


Zurin, 33. Mai, Durd Decret vom 21. d. M. über 
ige der König bie Leitung ber Geſchaͤſte bem Herzog von 
tmua, bis feine Ge undbeit ihm wieder erlaubt, die Sor« 
a des Staates zu übernehmen. 

Die Belagerung von MWalgbera macht langiame Fort⸗ 
ritte. Die Benetianer baben bie Belagerungsarbeiten 
ever unter Waffer geregt und bie gefährlihen Serfieber 
fen unter ben Belagerungstruppen wm ſich. Der bas 
Hagerungscorp# pi General F. M.L. Haynan 
ide jur Armee nad arn berufen; vor Malgbera 
tt Graf Thurn an feine Stelle. 

Durch Deeret bed Generals Gerzfomwäfi vom 19. iſt 
Mogna in Belagerungszuftand erllärt. Alle Waffen, mit 
nahme derjenigen ber regulären Truppen, müffen ab- 
liefert werden, alle politiſchen a Juſam · 
mrottungen !c. ſind verboten, die Preſſe ift der Tenſur 
terworfen, bie Kreicorpe find aufgelöft, bie Givica aufer 
tioinät gejegt und die päpfiliche Tocaide für alle Mili ⸗ 
?6 vorgejhrieben. 

E Nom, 10. Mai. Die Fritdensboffaungen erweiien 
’ al ng Die Franzeſen find mit verſtarttet 
acht im Anmarih begriffen, man erwartet flündlih ben 
griff. Huf der andern Seite Roms, bei Paleftrina und 


Balmontone, foll Baribaldi einen Sieg über TODO Neapolitaner 
erfochten, und 3 Kanonen genommen haben, mie ein efficielles 
Bulletin meldet. Die Einzelnbeiten des Kampfes find nit 
angegeben, In ber Stadt herrſcht grobe Stile; die waf⸗ 
8 e Mannſchaſt it an den Mauern vertheilt. Der 
nihuͤſtasmus ſcheint jehr gering, ‚obwohl fih die Barri⸗ 
fodencommifiion viele Mühe gibt, ibn nen zu beleben. 

2 Nom, 11. Mai. Die Äranzgofen jollten geilen vier, 
beute wieder fieben Miglien von der Stadt ſteben. An dem 
Siege Ganıbaldi’s ſcheint etwas zu jein; es iſt ein aus⸗ 
fübrliberes Butletin darüber erihtenen. Einige Gefangene 
find eingebracht, man will fogar erbeutete Kanonen geiehen 
baben. Waribaldi iſt mit feinen Tropbäen heute früb wies 
der in Nom eingerädt. Das Sengen und Brennen vor 
den Tboren dauert fort; geitern Abend war der Simmel 
binter dem Batican durch den Brand von wenigſtens zehn 
Gebäuden roib. Den Eigenthümern werben bafür Anweir 
fungen, anf Nationalgäter bypotheeirt, ansgeftelit, , 

Z Rom, 12. Mat, Garibaldis Nüdzug nah Rom if, 
wie man jewt erfährt, nicht ein freiwilliger, fendern ein 
geswungener. Er fürdtete, von Rom abgeſchnitten zu wer⸗ 
den, und mußte daber den Marſch von 24 Wiglien ın einer 
Zour machen, fo daß ein Theil feiner Schaaren ſehr er⸗ 
fhöpft anfam, Biele Berwunbete bat er in Ziveli gelaffen. 
Nichts deſto weniger iſt er heute in entgegengefepter Nic: 
tung gegen bie Aranzofen ausgerüdt, von benen man nicht 
erfahren fann, was jie vorhaben. Bei Fiumieino follen fie 
eine Schiffbrüde über die Tiber geſchlagen baben; Bela- 
gerungsgeichüg ift ihnen aud Gaeta zugeſchickt worden. 

% Nom, 13. Dai, Ein aus Eivitavechia angelommer 
ner Franzofe wollte geftern aus dem Munde des Benerale 
Dubinot willen, daß beute der enticheidende Tag fei, an 
bem Franzoſen und Meapolitaner vereint in aller Krübe 
gegen Rom anrüden würden. Wirflih zeigte ſich geſtern 
Wahmittag einige Bewegung auf der Straße von Albano. 
Heute Morgen ergebt ſich im ſchönſten Frühlingewener 
balb Rom auf bem Gorfo. freilich iſt es Sonntag, und 
bies fan, namentlih wo es fib um die Bierereinfegung 
bes lirchlichen Dberhauptes handelt, ein Grund bes Auf 
ſchubes bis morgen jein. Sicher if, daß bie Franzeſen 
ih geftern der Stadt genäbert baben. Eben vernehme 
ich, daß fie ſich auch * den Tinten Tiberufer bei S. Paolo 
fuori le mura zeigen. 

% Rom, 3. Mai, Der geftrige Tag und bie letzte 
Nacht, jo rabig ſie äuferlib vergingen, werden wahrſchein⸗ 
lich für Nom entſcheidend fein. Aranfreih hat Berg 
gehelt, bie Goflituente hat fie aber verworfen. ie 

teten babin, dag die Römer die Franzoſen zum Ein— 
marſch in Rom einladen und den Garnifondient mit ihnen 
theilen jollten. Die Kammer babe ſodann — eben, 
und neue Wahlen feien vorzunehmen, deren Beichlüffe 
Fraulreich anerfennen werde, Das Princip ber Volleſou⸗ 
veränetät_ war demnach wenigflens jheinbar geſichert; da⸗ 

egen bofite man unter dem Einfluß einer ſremden Be 
apung auf conjervative Wahlen. Eben defhalb wollte bie 
Kammer zwar auf Renwablen eingeben, die Franzoſen je 
doch mur im Civitavecchia dulden. 


Fraukreich. 

* Maris, 27.'Mai, Die große Frage des Tages iſt im⸗ 
mer noch die Gabimetsirsfis. Wohlunterrichtete wollen 
von einem Winiferium Barrot-Dafaure wiſſen; Andere 
meinen, Bugeaud fei mit der Bildung eines Minifteriums 
beauftragt worden, in welchem dann weder Dufaure, noch 
Barrot, jondern Fallour und Leon Faucher figuriren würden. 

Heute ging das Gerücht, der Präfdent der Nepnblif und 

bie Minifer wollen den era Bertrag mit_ ber 
römijhen Republil nicht ratiheiren. Auf ber andern Seite 
—* man, daß die römiſche Conflituante ſelbſt ben zwi⸗ 
chen dem Triumpirat und dem feanzdfiihen Unterbändler 
abgefhloffenen Bergleih verworfen habe und fomit bie 
Feindſeligleit zwischen Rom und der franzöfiihen Republil 
wieder beginnen würde, Beide Mitteilungen gebören, wie 
gefagt, in das Bereich der Gerüchte. 

Bie heute Be waren etwa 400 Deputirte bier 
eingetroffen. Um 1 Ubr verfammelte fi bie neue Kammer, 
um ihr proviſoriſches Burcau zu bilden, Wie man bört, 
wird Dupin für den Präfidentenfinbl in Vorſchlag ge 
bradt werben, 

An ber Tortonibörje war die Ainfprocentige beute #4 
bis 84. 20. Geſtern Abend nah dem Schluß der Börfe 
wurden noch zu 84. 60 Gefchäfte gemacht. 


Galizien 


Krakau, M. Mai. Seit dem Einmarſche der Raſſen in 
unferer Stadt bat die Stimmung in derjelben ſich jebr vers 
ändert, fie if im Allgemeinen gereizt. Einen beträchtlichen 
Antheil haben auch bie in ben legten Tagen an einigen 
Bewohnern vollzogenen Tobesurtbeile, beſonders bie Er ⸗ 
ſchicüung eines Lehrers aus ber Näbe. Der Haß gegen die 

erreihiihen Dffiziere, welche als Wertzenge Ir bieje 

rafvollſtrecungen dienen, ii im Wachſen. Die täglich 
nen angeorbueten Polizeimaßregeln find nicht geeignet, das 
militärijhe Gonvernement in der Bolfsgunit zu befejtigen. 
Die polnifhen Emigranten, welche vor Kurzem mac der 
Betung Tberefienftadt geführt wurden, find jegt über Wien 
nad Zrief transportirt worben, von wo fie nad) Amerifa 
eimgefchifft werben jollen. Am 16. d. M. iſt der ruffiche 
Ghensparmerieoberft Syweilomeli, berübmt durch feine Er: 
folge in politiihen Unterſachungen, hier angelommen. An 
demjelben Tage wurben 3 ruffige Ulanenoffiyiere feige 
nommen und nad ber Barfhauer Citadelle — Bie 
Urfache it unbefannt, Der General Divernidi eilte von 
Lemberg nah Prag, well bas öflerreihifche Gouvernement 
ipm, obgleih er in Galizien begütert ı#, für feine per 
fönlihe Sicherheit nicht einſtehen zu fünnen erflärt batte, 
Wie man beſtimmt weiß, bat das öfterreichiihe Miniſte⸗ 
rium eine Million rheinifiher Gulden zur Dedung ber De: 
bürfnife ber vaflloen Truppen — ‚ man fann 
rn baber bie, jelbi gemaltiame Meauifition von Lebens 
mitteln nicht erflären. — Das hiefige Schloß iſt mit Ger 
fangenen aus Galizien angejält; auf Podgorze wurden 





























































































eib ete rufſiſche Sol · 
———⏑———— 


Nufthand. 

Petersburg, 18. Mai. Ein faiferliber Ulas an den 
Senat verordnet, daß die achte Rekrutenausbebung in ben 
fünf weflihen Gouvermements: Cherſon, Taurien, Jela⸗ 
terinoslam, Poltawa und Charkow, „in Folge ber dort 
eingetretenen Mifernte und des baber rührenden Biehfler: 
beno und ber ungewohnliben Verbreitung einer bejondern 
Krantheitunter ben Bewohnern,” verfhoben und zum@rjag bie 
Aushebung in ben dem öfllihen Theile des Reiches zuge 
börigen Geuvernementö: Drel, Kaluga und Tula, vorge: 
nommen werben felle, und zwar 8 Mann von je tanfend 
Seelen. 





Nachſchrift. 


Eine außerordentliche Beilage zur „Darmfadter Zeitung‘ 
berichtet über die Briegung von Worms Folgendes: Darm 
ſtadt, 29. Mai, Abends Sllpr. Soeben erhalten wir nadır 
ftebenden * eines geitern von bier ausgerückten Offf⸗ 

iers vom 2. Bataillon des 1. Regiments, Datirt Worms, 

. Mai, 9 Uber Morgens: 

u» „ Erfahre venn jet, daß wir, ohne einen Schuß 
getban zu haben, glücklich in Worms eingerädt find, Ich 
marfdirte um */,8 von Darmftadt (mit der Nadhut) ab 
nah Pfungſtadt, von wo id um 12 11. in Gerndbeim eintraf. 
Das Bataillon war bereits über den Rbein. Wir ſchifften 
alsbald auch über und fließen da Wir marjbirten bie 
Nacht dur und börten um 4 Ubr Morgens eine fürchterliche 
Kanonade. (Wo und von welder Seitewird nicht gi t.) Auf 
den erften biefer Schüſſe verließen bie mädtigen elite 
Worms und wir rüdten zur Freude der Bemobner ein, 
Im Angenblide liegen wir noch auf den Gtrahen, boffen' 
aber bald einquartiert zu werden. Bier Mann der Aufftine 
difhen hatten die Underſchämtheit auf uns zu ſchiegen; 
ein Freiſchärler befam bierauf von einem unferer Feld⸗ 
webel einen Schuß ins Bein... . Das vierte großher⸗ 
zogliche Regiment, ein Bataillon Württemberger, fowie Ca+ 
vallerie und Artillerie von uns fiegt bier. Die Freude der 
Einwohner ift groß.” 

Die Mittbeilung eines Militär, dem 4, großberjogliden 
Negimente angehörend (meides auf Befehl des Neihsge- 
nerals v. Schaͤffer nah Worms detaſchirt wurbe), lautet 
wie folgt: 

Bine 2», Mai, 9 Uhr Morgens. Ju der Eile nur 
wenige Worte. Wir haben beute Morgens 3 Uhr Worms 
bombarbirt und die Freiſchärler daraus verjagt, die durch⸗ 
aus nicht Stand hielten, wefbhab mır wenige Tobte von 
Eeite derjelben; wir baben feinen Mann verloren. Wenn 
das Bataillon von Darmflabt = rechten Zeit eingetroffen 
wäre, fo bätten wir fie alle gefangen; jo müflen wir uns 
mit der Beſezung der Stadt begnügen. Heute bleiben wir 
vorerſt in Werme.“ 

(Aus einem andern Briefe entnehmen wir, daß von 
Crite der grofberzogl. Truppen nur vier Kanonenſchüfſe 
nah Worms geiban wurden, worauf ſich die Freiſchaaten 
alsbald über die Grenze nah Bobenbrim znrüdzogen und 
die großbergogl. Truppen um balb 7 Ubr Worgens in 
Worms einrüdten, Bon einer Tbeilnabme anderer als ber 
in obigen Briefen genannten Truppen an ber Wormſer 
Dernpation wird von feiner Seite berichtet. — Die Wörr- 
hädter Volfsverfammlung war ſchon vorgeftern abgefagt 
und auf beute nad Dberwiejen im ber bayerifchen Malz, 
hart an ber biefleitigen Grenze, anberaumt worden.) 

Strafburg, B. Mat, 4°, Uhr Nam, Telegrapbie 
iger Beridt. j ; 

Paris, BE Mai, 3", Uhr Rahmittags. 

Der Minifter bes Innern an den Präferten, „Die gefegr 
gebende Berjammlung bat je eben ihre erfte Sigung gebal- 
ten. Ginige Gruppen, welche ſich um den Palaft gebilder 
hatten, wurben leicht zerſtreut. In den übrigen Stabtvier« 
telm von Paris hat fi feine Bewegung fund gegeben. 





Böorfenberidte 

Fr Frankfurt, 29. Mal Das Beldäit, welches währen 
der Pfigfifelertage durdaus Null war, zeigte an deutiget Börfe 
etwas mehr Vrbhaitigkeit, man merkte edet Kaukuf uad bie Ceutſe 
ſammulichet Papiere ſchloſſea jeh, Bon Sflerreigiigen Efſeeiea blie · 
ben Spät, Dei. 73'/, per, 2 ꝓut. Metall, 39 pt., Wiener 
daskactien 1085, Ste fl. Koofe 122'/, pEt., 2504. Lofe T4%, 
yär,, Aurheſt. 40 Sthit. Loofe 26"/, Ahr, G., Bad IE A, Looſe 
25/8. 8, vo. 80 A. toofe 46%, A, Darmflätter.25 €, Yoofe 
20%, f., vo. 30 fl. Leeſe 68°/, fi, Rafaner 25 fl. Loofe 20'/, 
fl, Gard. torje 25'/, Ar, Peln 500 Loofe 71%, 72 Rrhie, 
Bon fürrenifgen Obligationen 3'/,plt. Börtiemterger 74%, pl, 
de. 4/.ct. 92°, rat. G., Bad, 3/,piät, O ug atlouen 
xci, do. ä. bad, vom Yahe 1648 92%, par @, 
Raflaner 3'/,pEr, Dbligstionen TIY/, v&L, do, vom Japı 1548 
99°/, yEt, Bon beigiihen Obligatieuen 2"/,pi. belg. 42, to, 
4/pEı. 82, bo. HpEl, 87", Ar, Doll, 2%,,n@t Jmtegr. 49 
pe, Won Gifenbapnen bieift RB. Nerchafm 33'/, Ripte,, Bere 
bag 66°, yüt, Röln Minden 76%, p&t,, Taunus 268 fl. Iplt. 
inlänb, Gran,, gegea Schluß der Börfe Iebpaft begehrt, 23/, a 
23°/, pEt. dafür zu bedingen, E 

Wien, 26, Mei. Split. Meiall. 80), — Aplı. 701. — 
apct. · — 2/rkt 46°, — Bankacdien 1116. — 500 
R. Boofe 149. — 250 fl. Eoofe 9. — Norbbapmactien 96*/,. 
— Bloggniper 96. — Mailänder TI. 
. waren Br. böber, ſchloſſen aber malter; e6 war 

m, ſowie in De und Gomspiansen, mur re Um! 
Dewifge Pläpe und Silber And höber pr . er 
— —* Mat, pat. Stode 91°. — Spät. Spar, 

— Reue Ipll. — — dpdt, .2 
deüaat. 48 m vs 

MWtadrid, 22. Mai. ine. 25 comp, m. v. ©. 25 4 29/, 
G. — Splı. 10%, 9, 108. 


Beraniwortliger Nedacteur: Dr. . Malten. 


in II be amd ver Rational» 
N. a bie Grande i „melde mich 
58 PH ten 
un 
4 Hat Im ihrem —— —X 
ur 


ründe el 
Zutanlt 


II 
lung. öglir, das je höber der Bremarr in Deutſch and ge · 
bergen, ( Ben die mroßeren Staaten aueinandergedri, um To aller 
die aus birker Kriſe berworgebende Genejumg . die Young der beat» 
fen Berfafiungöfrage Ih; möglib, das die Nepierungen der größe» 
ten Slaaitu emtlib vum ‚Deriangen der arlehnedenten Körber, den 
Soncchen Ted Boltes Brbor verleihen, ment „das ihnen erdlich der 
innere Siun dafür aufgeht, dat nur tund YUnmabne der Meiadorr- 
faffung 'eine Ahere rohtlihe Grundlage für vie meine Emtwidelung 
unfered öffentlihen debens gegeben werden mag, baf jeder andere 
Weg im Stößen und Gegenſſoben im färzeren oder Jänneren Zeifrin« 
* 8 —— ENT wen —5— —5 — H 
\ au d . ia fogar mwahriheintiher | 
es, dafi bie allgemeine Bertwirrung Are wäh, daß — wenn viel: 
leicht dad Aorttanee ber ggg han läng® unter 
brosen if — ſich Berwidelengen mit mem Auslande — — 
BSoliten ſid vann bie Bllde ver Katlon mit mierer nad bieier reat · 
Li no fortbefichenten Berfammiang ridien?! Und ſollle man dm 
Boraus daran verzweifeln muſſen, daß dann alle Milglirder derſel · 
brm, amd bie jegt admwefrnden und tie Steioertret.r ber Ascgeſchit · 
Denem, dem Rufe nes Balerlantes enbaddlih folgen, rafıb dem aün- 
Arm —8 trfanta, und vielleidt in wenigen Vechtu vie mid · 
fame Hıbeit eines langen Jadres zur Wahrdell masen, und fo dem 
Baierlante geben würten, was «u berarf, wonas jebe edle und freie 
Seele fit fedmt, namlich, die auf der Gelbfibehiemeng ber Nation 
zubente Einheit und mohlgrortmete fhaatstärgerlinie Arelpeit- 


[1466] v. Zöndenbrugf. 


Zu Mlemache Bampischiffahrt. 
Rölniſche Geſellſchaft. 
Tägliche Faluten vom 1. Mai 1849: 


Von Mainz Morgens & Uhr nach FHibimn (Düsselderi, Kibericid-Ramm). 
achen-Düsseldorf 


„ Mainz „ Köüln« 
den Eisenbahnzug 
„ Mainz Morgens 10} Uhr nich Köln (Minden-Kerlin 

zy° unmittelbar nach Ankunft des zweiten (9 Uhr) 
„ Mainz Nachwit. 2; Uhr nach Mannheim. 


Von Mannheim Morgens & Uhr nach Hain. 
„ Coblenz rheinnnfwärt Morgens %, 8 und 22 Uhr, 
mittags 22 und 2, Uhr, 
„ Köln ut 5] Uhr nach 
> 





| Näheres bei Dem in der Anflalt wodnenden A 
| Deusner. 


er? "Durch He Post. "und Schnellschife „Deetäonen‘ und „Aubers“, im Anschluss an 
Morgens it‘, Uhr vun Frankfurt. 


Rlacnbahoaus⸗ von Frankfurt. 


77 Von Biebrich rheinabwärts !/, Stunde »pllter als von Mainz. 
rbeinabwärts Morgens @, 20} und Nach-| en] 


almz, Morgens @*, Mittags A und Abends 10 Uhr nach 

enz-Mannbielm. Morzens & Uhr nach Arnheim. 

„ Arnheim Morgens & Uhr sich Köln, Cobienz, Malaız, Mannheim. 
Nähere Ausknuft und Biltete in brankfurt a. M. bei dem Agenten 

Herrn ©, Höhn, Rorssmarkt, auf dem Filial-Bureau hei 


Für die Unglädlichen in Dresden 
datım wir fermer empfangen unter banlbarer Dee: vom W,. 
V. TR; von Derrm d. Tpiemen 10 4.; von 5. 8-5#.4 Mr. Im 


fermere Belträge bittet 
; die Med. der O⸗P. U. 3. 





ir Bekanntmachung. 
Bei Hiefiger Kabrpoterpeniion befinden Ad verfhiebene im Poſthoſe 
end im ben Eilmägen serüdnebllehenen Begenflänpe, ale : 
Neirungsrtäde, HPamsihupe, Stöde, Zafaentüchre, Mesenfirme, 
Iteoflien sum Zabatranden t-., 


welche Wenerlände innerhalb 6 Momaten vom beate an gegen nehä- 

rige Yezitim tion abywpelen mno in Empfang zu nehmen 

antonften andermeit hierüber werfligt werben wird, 
Arantfurt a. 9., 1 


nd, weil 


ven 2. ar 1649, 
Dber:- Pot: Amt. 


Dampf: Paderfahrt 
wotihen 
Lübeh und St. Petersburg. 


Die betannien, unter Aeliiiher Klaage fahrenden drei Dampiiälfle 
der St. Derersburg+ Lübeder- Dampffgıfffaprt- Gefelfhafı: Nicalal 
I., — — — * rg 3 * 
bie wegrimäßine 4 en oben nenammien .  Sbebem 
Dienttag neh eins berfeiben von jedem beiden Erg ab; von 
Lüber? das erfie am I. Mal, das Iegte am 30. Deiober. 

Ara;rt von Travemünde: Direflan, Ratmitiags 5 Ilhr. 

PBreiie der Vaſſage mit Beröfliguun: 
en ** a ee 41 Sipte., write 26 irpir- Pr. Et. 
te t erebeili: 
re Das Gomptoir der Dampfſchifffahrt · 
fc ft in Yüorek. 
I” Eremplare des Profpeeius find In ver Erpeolen dieſe Jeiteng 
zu babım. um 








Waſſerheilanſtalt Mäpibed bei Boppard 


am Mhein. 


ür die Dadefaifon bes laufenden Jahres wird obgemannte Anfall 
—— 1. März ad tem Publſtum wieder geöfner fein. Bei der fiei- 
penden fireaurn;, Deren fir bleder zu erfrenem halle, und bie ne · 
maendlich Im wertwichenen Jadre mob lo bedeutend war, bab Maugel 
Raum entflamd und Füngere Jelt diememd Wille Mislochrt werben 
jemigen,, welde fie zu beſuches mie Abſicht has 
ja Aögern , befonbers 
wengen teflechiren, — 


——— gr nit aljule 
en, m en Asmetdu 
dann, wen fic auf (ine oa bequeme 





rudleore 
re. 


lage für gehä 
ſcle ſen ws» weiter was Hedtens 


verddenitiat voreren. 
Beinteim, ten 10. Rärı 1519, 


[1263] 


Herru ta] 





Naarist rom Ab gegeben babe, und daß 
um Irenmeng der mia vem Beflayten beüchenden Epe|Brkla,ter, 
tem Bande wa bitte, falls Bellagter nicht & alb 

der vom bericht gefegt vweribenten Ari zu ihr ze · 


Ale meiter im diefer Sache au erlaffenden Br 
jem werben mur zur Auſchiag an bas Gerich 


Wrofiprr;ogl. Dei. Yamdgericht, 
ar Fi 


Delanntmauhng. 
Poltipp NMeindar> Baum ua» Art-pria Eoritarb 








[741] Beförderung ven Berfonen 
= N Dan iſt der Rhe 
niſchen, Belgiſchen und Franmöſiſche 
Ken Nordbahn nah Machen, ſſel, Antı 
— vwerven, Paris, Calaid und Sapre wer. 
= bie nötpigen Anleitungen und Tarife bei mir unentgels 
er 





[1469] 


ier J 
ae nn BF 


Gospond 4 3 
warut wird, 


tällis 


1818 1. April 
1843 1. Zul 


1348 1. Hoguft 


1. Spt. 


1. Dit. 
1. Ror- 


1. Dee. 
1. Jar. 


1343 


1843 
1845 


138 
134) 


1819 1. Mär 


tbeilt, 
Kranffurt, im März 1849, 


Franz Jof. Böbm Sohn. 


Betanntmacung. 
Aae Ed feld dem 22. Mord 
. Deferreicifche Metallione- 


folgende 8 


iever, abpanben gelommen, dor deren Anfanf gtı 


vo 
Sons Bergeidnih 
1817 Re. 6a, 
1623 Ste. 3775. 509, 510, 51%. sr. 
1828 Ir. 270%. 21705. 21785 u. 80, 21056, 
1310654, 2057. 
1331 Wr. H4013. 6TW-B. 73778, 
as Se. 1IAT a AO. 121640 m. Sn, 
1817 Nr. ne — . Giht. 
151308. t. 
wa Mr 22 — 
1532 Wr 12 . 
1617 Mr. B 200, 33600 77326, 25, 24. 
131 Mr. 54707 und 63, 
E33 Wr. 147504 15160. 
1817 RT. ART 8 992. 3 
sı r. 40201. 30 6061. 
BES m mn m 
t. 20013. 146 
1907. 1549. ned 
154 Rr. sam, 
u —* een 
«= Irö 7. 19021. 10097 w. 99. 19100. 
81T Wr. IH2OTR 194125. 163139. 162332, 


19a. Ir12 
E31 Se. 6740. TASK 4. 73762, 75317. 6012 
Re SI0T E00. Be960n. at. 9 
r. 34107499, 9640 u. A. 2 De 
1617 Mr, LINSE. 71764. 6619. Drag en 


Aranffurt a. M., ven 24. Wal ı 


“9. 
Peinlid Berböramt. 


Die Undrrjeinete iR erbälk, ey wenn von beſaglen Coupen⸗ 


mann bafelbft, Dellagten, Epecheitung beirefend, bat|i 1415] 
Erfiere Klage babim erhoben, dab ihr Ehemana im] uf wie Hlase des Moies Xömwenberg 
Dape 1847 fü deimlih entſetut un» ſeitdem eine dort, Mlänns aegım Bros Friedeis Möld ton bır 
fie vehbald|Drritenbaher Müble, Bemeintebrsirfs Ergespaufen, 


innerh. 


Bellagter wird beäfalb aufgefordert, ach innerhalb 
fchs Monaten 


etörla auf vie Klagt au erklären, oder in gleicher 
if zur Klägerin urädgufehren, mierkenfald er ber 
meig erastee, mit Einreden audgr- 


nit, Amiephpkeur De: sorgelonmtsen fien, in Emmefamg ja m 


Die Erpep. der Oberpollamts-Zeitung. 





Deeret. 
von Kir 


menen Acrterung vom 1:0 @. and Dat» 
leda und für tautich überlieferte Daa · 
rem laut Schutdbetcuntoũ vem 26, Jar. 
1840 nebl 5 pEt. Zinſen von ba an, 
woron 4 fl. 40 fr, erfl.# Ma tind 1543 
fäliaes Ziel für einen vom B-fla tes 
um S0s fl. gefelgerien Ader mehr 5 7E1. 
Infer von Martini 16483 am, im Akyus 
7 bringen Map, 1 fl. 20 fr, Noten, 
annt imo 


erkannt werben mird| Dem ? atmefenden Bella; in 
* asfgegeben, ſic diauen nn 


vierzig Tagen 


som Tan res Urfteinems dieſes Deereis in öffrnt- 


Gets, 


&. ®. Pelil auf der Zeil, im Taunus-Bahnhofe, und für dielTTutter von Walau dabrn um die Ertialung aut] 
dem Rafauiiben Msiertbneworrband zum Imede der] 


Postreisenden im Postburean. 


[1159] 


sdge von Hamburg und Berlin, Nadmdtand 4 
WBlömar nad KRopenbanen, um jeven Sonmabenb Man: 





wefichert, erpedirt.” 
Bakane-Preiie, io mir Müterfradten find aufs biigfe geſſet 
'äbere Husfenft wird eriheiit: 


in Lopenbagen bei ben Herren Fiedſer S Go, 
Dame & (Wo, 
Fetſchow 5 Zohm, 

Damslihilfahrn 


„ Damburg .. Pr 

„ Berlin .. " 
8 »- Bismarim Dürcaw der 
Biemar, im April 1549 





Milani Minopriv, 


Meiner Hirfsnraben Rr. 3 


Gotarehe, Schnupfen, Suiten, 
Heiſerkeit. 

Der Brmficig von Gevrn pi 
Selbe beider Indnärirausärltung i 
und goldene Fhremme: 
uad ansgereidmer wirtſames Brafdeii 
deutſcen Erävien end bier ner auei 
depot bei Deren konbiir 5 ho 
nafie, zu haben 

Tommifliemäre And: Dr. Er 
mer in Mainz 


serbrt ſich 
















Reiler mit 
4 ãt 






ai, ner Sau · 


duet A. 8 





[1454] Meffina- und Sevillar&itronenims 

treffen jo eben ein bei | 

Sofepb Milani, | 

Bleidbenfirade Re 6 | 

„Reue ſchomſche Matjrs.Häringe zu billigen 
Preifen erwartend, 





[710] 


Negelmäßige Dampfſchiffahrt 
kaen 
Wismar — Kopenhagen. 


Das, als vorzäglis eiageridet bereits detaante. tuoſerſeſſe ums Aupferborem: Dampfigif „Obotrit”, 
geführt vom Gapliän I, 3. Gerd, werd regeimäfig jeven Mittwoh, mad Azfanft der Eſcababn · 
ter mit Pohngieren, Bütern und Pofteflectes vor 
tag von Aovendagrn nad Biocmar, 
wo 24 Ah an die nah Dam durg und Werlim absrbemmen Elirmbahnzüge amiblicht, abgeben. 

„Der Dafen Wisuar’s in biofadefrei, und dad Dampficiff wird regel 
märig mit Baffanieren, Poſteffekten und Gütern, genen jedes Artegsmotejt 


Anzeige und Empfeblumg. 
Geſchaãftseroffnung 


Die Unterzeitmerr, Cigenthameria des 


geſchrie Geſceſt wire an Ab genommen uns 
’ unter Veiteng ihres Weihäftsführers Perm Arip 


a Geſchmac eingerichtete Foect mir felnen 
a sünlid brannten 
Pl» Aurbrumaen im ter Nähe der Promeraten, birtet fo- 
opt für Ramillen als einzelne Pxrren alle erforper-|anber anzugrigen, demlt fie nad Befinten bei Steaue/no 
424 liches Sequealid teiten bar; and mat ee fi die ſilruug dee Nag laſf 
Salem Aagencnerin zur Pflicht, darch Irrennlide Asdor-|währene an vie 
UI] kommenpeit und reelle Bemirtbang allen Anforserun-jam biejenigem, welde nod zen Mamlaffe gehörige 
— m der Re mil rent Beiache beehrenden Bähe be · Waaten befäpen, die Aufforderung ergeht, blumen niet! 
au enifpreben 
E. D. Freinsbeim Wittwe, 
Wirebaden, ben 1. Dat 1849. 


Gdietalladeng 
In Garen der Ause Elifaberha Balthafer Bunfo 
Gpefran in Gundernpaufen, Klägerin gegen ihren Eher 


Yarmanverum 


forlbe wahren Ihnen. 
Hodpelm, den 19. Mai 149. 


1370] 


feihe 


Padenburg, den 28 April 1549, 


derroal. Raflanifhrs Amt. 
Hebe 


EGpictalledeng. 
Das Schaldeuwerfcu des Friedtich Schmarz) 
und defien Ebeftau Eufabeıga geborme) 
Leonbardt voa Wıifier betr. 

Nad dem über dese Vermögen bed Rahrieaten ber 
Eoncursproced redteträtilg erfannı worden ik, mer, 
bew alle, welde vimglide oder perfönliche Rorberun« 
aen am biefer Maffe zu magen haben, aufgeiorvert, 


Areitag den & Duni l. 3, Motgens 8 Uhr, 


vor dem umderzeiineien Mmte zu liquiditen, bei Ber- 
meldung dee won ſelb eintretenden Kehttwarhtselle 
des Ansihiuffes von der vorgantenen Mafle. 


ng no Mmerita nadgeiud: , melde, 
tirermit jur offenitihen Renninih orbradt wird, Damit 
erwaine Wlänbiger berfeiden alebald kpre Rıdtean- 


——— Ae tu aus 

Deſtas Auqufie geb Bolder bat das Unte 

Gerrot bewies Banr erkannt — 
Demsad werten ae 

ftwlrner aus irgend einem Nedierrunte Aorberumgen 

‚u maden haben, dierdurch worgelaben, foldhe in Der anf 


Mostag den 6; Aunuft £}, Borm; 10 Uße, 


janteraumten Tagladet Do: der anneorbneien Geria u· 
tommiflio + enimrnre retſdet·ch over dura einen ber 
volmässinten deeſigen Anwalt Har zm fielen, auf 
diefiibitich eines erineisen Borgunsreies sum rote 
olle 14 verbandein, bei Vermeidung bes Ausihlufes 
nt der Wale, 

Es mir» fee mellıre Yabumg ergeben, fombren 
nur, gaa dem tie gyenwãrtige zu den Arten gemem- 
men iR, der Yusihluß der wide aufgetreienem Ghıdue 
biner in öffemilihen dieſſgen Blättern brfannt gemadt 
merden 





Hrryoal. Neff. Bunt. 
Goedede. 
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Bärern, ü 
Barer atnenüber dem wei 


dard Bergmer Mer nadhsulonmien. 
Altenburg, den 14. Mai 1849. 


Drud von Au uf Ofterrieth. 


Beltanetmadung. 
Da ſich zur Jeit der wahre Stand des Narhlaffer 
Gaft- u. Batbanfes zur Mofe in Wiesbaden nes am 3 Wai vielra Nadres verforkenen Gold: 
fi dir Aumiliem umd Derren Reiſcaden usd Silberardeitere Derrm Augeſt Herman weil 
—— — X * x y 7 em Vin 2 2 range laſt, fo werten Die einzel- ine Ouuld von 
5, März diefeo Jahrıd von Srrm 4. Ennelveriarm Naslafzläubiger uad Schuidner vorforilis wer/ig. März DI S 

———— Courenſatlouoverſaden unier fid Brrwarnt. ci Dip Hier m Gunbee va a Re 
. Grigeitig werden alle birjenigen, weide an die⸗ yom bier amgarkellt, 
dem 1. Mai eröffnet hat. Dieſes uumilen RAaglas aus irgend einem Redtegrunde Anfprüne 

Inu wachen haben, aufgefortert, felbe binnen 


Monaten Jioren arganıem. 

Ref gelcktm Antrag wersen alle birjenigen, melden 
0 E db Nebte am vieler 9 
os durüdiieiigt werden lönmen,\vert, diefe im Termin 
vorbanrenen Mastasfhuldner and 


Her Ariit iprem Berbinslitriten zur Erzablaeng 
Zurbdgabe an ven von und zur Ernfaſſi 
riaır)]Rastadaußenflänze beaufirasten Dra, Urrecat 


ern» 
| 


Herzogt. Sänf, Stapiyeriät dar. 
Be * 


Iten Blättern, auf vie 2 
rrmeitun: der Rehtrnamtkeiie des 
bed Alsmnrundes web des Berluftes der 
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[331] Yaf den Arumpiiädn: 2 Wer, 

* * — . ber Üemann 
edel 2 then r Im Märube: 

Gemomn Hr. 36, a 


dabler anzjemelben, wibrigenfalls die 
sefp./mortificirt und das beßrikte Pandrerht 
a gelöfdıt werden wird. 


ber ide 
Danas, am 9. Mat 1549. 


dabler zu erftaren. bri 
innefä daifi:s 
wredm 


Arınere Beriinuinngen erden b oe meilteit a Ichlags 


a Gemeiovebaus zum Erge⸗dauſca befanni ger 
| Slaflätten, des 17, Mal 1829, 


Hersogl_Mafl. Ynt. 
[0774 





Epytetatlfapung 
er das Bermögen b 4 terfigen Bürgers mb 
Neutlimger um brii 


me’hbe am biefe Memeim 


Sramffurt a. W den 16, Mai 1940, 
._ „Stan Wericht I, 
E4öF Dr. v, S4weißer, Direelor, 
Dr. Diepe, Seen. 


en 3 Ruipen 
r. 21 unb 5 











finart fi in den Sppotbelenbüdere 
So. nach —— 
tadier zu Guuden des 
eingrirngen. 


3. Ratpar Seig 


Rap vorgeiegten Beihrinigennen IA Mi 
fängt bezahlt werben Ye a 


end vie Schulderkunde vers 


Forterung zuflefen,, aufgeior- 


ten 20, ©. 
1072 
(ar er 


“ Kurfürft, Dei. Landgericht. 
Giller. > 
vdt. Radler, 


(Mebft Konverfations-Blatt und Beilage.) 


Frankfurter Dberpoftamts= Zeitung, 


Mittwoch 


(Beilage zu N” 127.) 


30, Nai 1849 





Deutſche Reichöverfanmmlung. 
230. Sigung. 
Borfigeaber: Präfitent Meb. 
H Franffurt, 39. Mai, 
Tageserbnung: Wradayang'mablen in den Prieritälk und Pe- 
neaus'uf. Beratbaıg Ürer Den vom Ausihufe fur Durhiäp- 
in der Berloffung Im Betreff des Anttrage aef Berlegung ber Mar 
Alortfemmlusg zu erftatienden Beriat.) 
Die durch Namendaufruf vorgenommene Zählung des 
mjes ergibt bie Anmejenbeit von 190 Mitgliedern. Der 
rigende eröffnet hierauf die Sigang um 11 Uhr. Nach 
 Berlerung bes Wrotocolld zeigt ber BVorfigenbe den 
stritt ber Abgg. Hennig, Schüter und Köhler an, Neuein« 
reten it Herr Dohlfeld aus Schlefien. Die hannov. Abgg. 
vens und Plaf reichen einen Proteft gegen ihre Abberufung 
. Abz. Buß fellt den Antrag, vo die Berfammlung be 
tee, daß bie and Baden zurädgefehrten Reichscom ⸗ 
ſare noch im der heutigen Sihung oder in einer Abend» 
aug Bericht erftatten. — bg. &istra, welder ben 
idecommiflären beigegeben gewejen, erflärt ſich day nad 
sbergegangener Beſprechung mit dem beiden Reicdcom- 
fären rg Wolffvon Breslau erhält das Wort 
einer Erklärung. Der Abg. von Bresian, der es barauf 
geſeben zu — Srarbaljeenen hervorzurufen, er⸗ 
ri die geulichen Worte bed Abg. Boat für elende Schimpierei. 
ee Meuferung mwirb von der Berjammlung mit Ent 
tung hingenommen. Allgemeiner Ruf: „Gerunter! Hinaus! 
ı'” Der ag ebauert, daß die Gefhäftsordnung 
ot für ſolche Faͤlle der abſichtiichen Störung vergefeben, 
> ruft den Abgcorbneten für Breslau erholt zur 
dnung, obwohl er glaube, daß es nichts nüge. (Mbg. 
oAfff vom Plage: das iſt fhon wahr!) 
ba. Bogt ſiellt hierauf Namens des Dreißigeraud: 
sen Nr den Mntrag, bem die Dringlichkeit zuer⸗ 
int wird; 
Die Nationalverſammlung befchlirft: 
1} Die nachſte ng Nationalyerfammiung findet 
Laufe der nädften Woche auf Einladung des Burcan's 
Stuttgart fatt. 
?) Das Bureau bat fofort einen Aufruf an ſammtliche 
pefende Mitglieber zu erlaflen, fo mie bie Stellvertre 
* —— chiedenen bis zum 4. Jumi nah Stuttgart 
suberufen. 
3) Die Gentralgewalt wird in Gemaßheit and zur Aus ⸗ 
ung bes Art. 10 des Geſetes vom B. Juni 1H4R auf: 
orbert, fih ungefänmt nad Stuttgart zu begeben, 
)) Die Bevollmächtigten derjenigen Staaten, w 
pr anerfannt haben, werden im un rum 
Beſchluſſes vom 236. Mai eingeladen, fib ebenfalls m 
attgart zu begeben. 
bg. Eifenmann flellt den Berbefferungdantrag, dar 
gebend, das Bureau babe das Recht und die Pilicht, 
Verfammlung anderöwopin zujammenjuberufen, falle es 
Dringlidteit geböte. 
bg. v. Reden trägt darauf an, bie Berathung bee 
ejchußantrags auf morgen zu verfehieben und Die Drud- 
ung des Antragd zu verantaffen., 
Ida. Best erklärt ſich & en den Antrag des Borred« 
., ntrag des Au Kaufies fei dur die Zuftände 
reichend metioirt, Das Dauptmotiv fei, daß die Der- 
mung bier in Granffurt mit einer Gentralgewalt, welde 
wrigere, ibre Beſchlaſſe burbzuführen, mitten unter 
affungsfeindlihen Truppen 1. (Beifall auf den Gar 
en, welche ber Nedner zur Rube verweil. Antrag 
Abg. v. Reden wird abgelehnt und die Berathung bes 
ichupantrags begonnen. 
(bg. Gfrörer, Der Vorſchlag, die Berfammlung zu 
jegen it dem deutſchen Gbarafter ber Derfammlung 
pebeilig. Der Redner weift auf die alte bifioriiche Bes 
tung Aranffurts bin, auf Die große Macht der Erinne- 
gen, die fih an daffelbe fnüpfen. Auch die geographiſche 
e Branlfurts, deſſen politiihe Stellung if zu Veritkge 
nt. Als Deutſcher, noch entichiedener ale Württemberger 
teftire ic) gegen die Verlegung nah Stuttgart. Eine 
fabung von dem Könige von Württemberg, von dem 
dtrathe Stuttgarte ift nicht erfolgt. Die Abjicht, Stutt- 
: zu farlörubern muß ich im Namen meines Landes 
ich weiien. a 
N. Mobil felt den Verbeferungsantrag, Alinea Il. 
Ausſchußanirags fei wegzulaſſen. 
bg. Hagen aus Heidelberg. Kerr Gfrörer ſcheint die 
"führung der Neihöverfa ung in Württemberg über« 
pt zu beforgen. Die großen Zruppenanbänfungen um 
affürt machen es der Berfammlung unmöglich, ferner 
zu iagen. Deine Partei will nicht bloß zerjtören, fie 
organıh aufbauen. Dazu ift jept Aranfjurt micht ber 
en. 
bg. Ubland. Im Beorparlamente wurde beichloffen, 
der Sig ber Rationalverfammlung in Frankfurt fei. 
ner Antt nad fieht es den Beriretern Deuiſchlands 
t zu, ibren Sig zu verwechſeln. Die nentrale Etel: 
ranffarts, feine Lage an der Grenzſcheide des Sü- 

s amd Morbens berufen es zu dem Eige einer deutſchen 
fövertretung. Die eg der Verlegung nah Stute 
ſoll eine Etmentung ein, um von bem Süden aus 
Norden zu erobern. Aber ih babe die Ahnung, die 
wenlung werden wir maden, aber bie Ereberum 
. Mir find Schon fehr zuſammengeſchmolzen, durch 


e die 


Do Teer ———— 


einen ſolchen Beſchluß werden wir ed noch mehr. Wir 
Ma die Einberufung der Stellvertreter angeorbnet, ber 
Koliepen wir aber die Berlejung nad Stuttgart, fo wirb 

ander nicht Folge leiſten. Man würde die Verſammlung 
als einen Winfelconvene betrachten und fie verleugnen. 
Meinem perfönlicen Gefühle will ich nur durch Die weite 
gen Worte den Ausdrud geben: ich kaun bie Verlegung in 
mein ſchwãbiſches Baterland nicht wünfden. 

Abz. Simon ans Trier. Seit 14 Monaten treibt man 
mit uns ein böfes Spiel hier. Was iſt aus den Verheißun⸗ 
gen ded Hrn. D. v. Gagern geworben? Wo find feine Garan- 
tien, von denen er io ef ſprach? Giner jeiner Kreunde, 
Herr v. Schmerlimg, it in Wien, Herr Baſſermang ift in 
Berlin und der Kriegsminifier v. Peuder wird von preußir 
ſcher Seite zum Dbercommanbanten ber deutſchen Truppen 
im ſadweſtlichen Deutſchland ernannt. ‚Der Erzherzog hat 
erklärt, er werde une nicht treten; allein jeien Sie überzeugt, 
wenn er abtritt, dann werden Sie von Anderen getreten 
werden. Geben Sie die Dittel an, wie wir dem tagtagliden 
Schimpfe und ber Schande ausweichen können, melde und 
ein verraffungsfeinbiihes Minikerium anibut. Formuliren 
Sie derartige Anträge, ih werde ihnen gerne beitreten und 
auf ben trag dee Berlegung verzichten; dies föne 
nen Cie aber nicht, und darum müflen wir geben. 
Was bat die rein theoretiihe Zuimmung mehrerer Res 
ern. und genüpt? Haben wir bie Truppen biefer 

taaten zur Verfügung? Gebraucht man fie nicht, um beit 
Suben duch den Norden zu erobern? Ich befreite die 
Berdiendte des Miniſteriums Römer nicht, allein eine ganys 
lihe Dingebung an die har Be von ihm micht zu 
erwarten, ed in micht einmal der Ortropirung ganz ng 
neigt, Wir haben mehr Wittel als die Magparen fie am Be⸗ 
ginne ihrer Erhebung hatten. Dei dem bevorflebenpen 
Kampfe zwifchen dem Dften und dem Weiten barf Deutide 
land nicht die Hände in den Schoof legen. Es muß mit 
bandeln, ſonſt wird es ein zerriffenes, armjeliges Land 
bleiben; wer nicht mitbanbelt, der wird auch bie Fruchte 
nicht milgeniehen. Wir ve die Brüde hinter uns ab» 
ſchneiden, Alles wagen, bas Glück unterftügt den Muthigen! 
(Vebpajter Beifall.) j 

Ag. Benedey. Durch die vorgeſchlagene Berlegung 
iſt der Kampf zwiſchen Despeti und den Elementen, 
welche jegt noch anter und jtehen, unvermeidlich. Ich werde 
bingeben, wohin die Berjammlung beiblicgen wird, allein 
ich balte die Verlegung derſelben für en Unglück 

Abg. M. Mopl if für die Verlegung nah Württem> 
berg, man bürfe fich nicht mehr Ken vom Minifterium 
Die Schmach in das Geſicht werfen laffen. Was ben Eim« 
pfang der Berfammlang in Stuttgart beırifft, fo bargt ber 

ıbuer für einen guten. Dafi noch feine Einladung erfolgt, 
findet er erflärlih und weit auf bie —— der würt 
tembergijhen ammern bin. Der Redner erflärt ſich jgliep- 
lich gegen Alinca IM. des Aueſchußantrags; es jei_eim 
Uufian, diejelbe Gentralgewalt, welde man als einen Geg⸗ 
ner der Nationalverfammlung bettachte, aufjufordern, mit» 

eben. (Beifall lials und oben ) 
a Henkel aus Kafel it gegen den Autrag des Aus 
gen Kur durch offenbare Gewaltmaßregeln fönnte ſich Die 

jammlung dazu bewegen laffen, ihren Sig nah Stute 
gart zu verlegen. Erfolgt ſolch ein Bewaltficeih, daun fanu 
er und nur nügen. Der Nebner weil auf die Bedeutung 
Kranffuris bin, Wenn bie Berfammlung jegt nad Eüden 
zöge, jo würde man im Norden glauben, fie wolle bajelbit 
einen repnblifanifcen Klub bilden, Alle norddeutſchen Ab⸗ 
geordneten müßten fih zurückzieden. Un eine Eroberung 
vom Süden and iſt nicht zu denfen. Zu einer Nationale 
verfammiung gebört auch ein Körper, fie it nicht bloß ein 
Bearif, Beben wir, fo bleibt die Gentralb:börde als eine 
formliche abjolutiftijhe zuräd. Die Berjammiung iſt bie 
einzige Stüge der proviforiichen Gewalt. Geht fie ver 
foren, daun bat vie Gentralgewalt gegenüber den Regie⸗ 
rungen feinen Halt mehr nnd der alte Bundestag wird 
alodann glei wieder da fein. Die Negierangen werden 
mir ihren Dxeiroyirungsplinen nichts zu Stande bringen 
und zulegt doc wieder auf und zurüdfommen müffen. Wir 
ind ein foübared Kleinod für das Baterland und bürs 
en und nicht rminiren. Der Redner erlärt feinerfeits, daß 
er nicht nah Stuttgart gehe. 

Abg. Schoder aus Stuttgart. Auf dem bisher einge 
baltenen Wege, daft wir täglih Beſchlüſſe faſſen, die nicht 
ausgeführt werben, jerftören wir und. Bier in Frankfurt 
iſt eo und unmöglid, unter den obwaltenden Zuftänden bie 
widerfirebende Gentralgeralt zu entfenen, ung fehlt bier die 
Macht, Gegenüber den Minoritätsminifterien in Kranffurt, 
und Berlin faun man fein Bertrauen mehr baben. Und wenn 
nur hundert von ung an einem Orte, wobin und der Prär 
fident riefe, unſern Feinden gegenüber einen .. faffen 
werben, fo wird berjelbe nicht unbeachtet bleiben. Das würt 
tembergifche Drinifterium iſt es feiner politiſchen Ehre ſchul ⸗ 
une gut aufzunehmen und gewiß, es wird bas ihun. 

enigliens innerbalb der Greuzen Württembergs fünnen wir 
und Dunn einſtweilen vor dem Despotidmus reiten. Die 
eng Regierung bat bie Berfaffung anerkannt 
und wird die Verfammlung ferner anerkennen. Das wärt- 
tembergifche Bolt wunſcht es and, daß die Berfammlang 
zu ihm fomme, bas fan ih Sie verfihern. (Bravo!) 

Abg. Wöpler proteflirt gegen den Ausfprud des Yibg. 
Heufel, ale ob die norbdeutiben Abgeordneten ſich alle 
zurädzieben würden, wenn bie Verfammlung die Verlegung 


befhlöffe. Sp lange die Berfammlung bas ſchwarj · roth ⸗ 
geldne Banner führen werbe, werde ihr die Sompalbie 
Norddeutſchlands bleiben, 

Abg. Eifenmann if 


gegen den Ausſchußantrag. Der 
Medner erlärt, für das 


erbleiben in Fraukfurt zu fpre« 


‚ben, nicht etwa, weil er fich bier fiderer jüble, demn er 


lanbe an dem Aueſpruch eines Areundes: bie Berliner 
amarilla macht feinen Unterſchied zwiſchen Herm v. Ga— 
gern und Schlöffel. Durch den Beſchluß ber Verlegung 
wird man die baveriſche Regierung 4. B. a dazu bee 
wegen, die Neumablen nicht anzuordnen. Der Redner ſicht 
in einer Berlegung einen moralifchen Stoß, den fih bie 
Verſammlung telbit verfert, er glaubt nit an die Ber 
dädıriguugen der Perſon Deo Neichöverweierd, welcher ar 
wiß wicht fein ehrenwertbes GTjäbriged Leben werunzier 
ten werde. Er führt for: Durb Ihre Ueberſiedelüng 
nah Stuttgart regen Sie dort dieſelbe Bewegun 
wie in Baden au, und dieſe ſteht micht mehr pri 
dem Boden der Berfajjung nad meiner Anſſcht. Man 
muß nicht bloh Rorddeutſchiand, ganz Deutihland mug 
man berädichtigen, mar nf der poutiſchen Entwidlung 
Deutſchlande Rechnung tragen und diefe iſt fo, daß fobald 
die Verfammlung bloß mebr eine Partei fein wird, ſich 
anz Deutſchland von ibr abwenden wird. Wenn unſere 
Gehner durd ihren Maffenaustritt diefe Verſammlung zu 
fprengen beabfichtigten, fo wollen wir fie durch ein Fluges 
Auebarren retten. ( Beifall.) 

Abg. Bogt, Berichterſiaiter bes Ausihufes: Ih babe 
alle sorgebragten Gründe in Erwägung gezogen, all in der 
Umfand, daß alle jene Mitglieder, welche bioher vertrauten 
in die Regierungen, gegen bie pi ffimmen, bat mich 
von ber Nothwenbigleit der Verlegung überzengt. Nur durch 

werden wir bie Möglichfeit baden ned in bie Geſchicke 
eutſchlands einzugreifen. Die jgige Majorität bat bier 
nicht die Macht zur Damd, um das Niniterium zu zwingen, 
Auch Medlendurg bat erllärt, daß feine Truppen mur der 
provilori Gentralgewalt und nicht ber Natiomalverfamu- 
lung zur Berfügung Heben. Die preugifhen Schlingen ſiegen 
jept zu deutlich am Zage; die Artenftäde liegen offen vor, 
das das Bertiner Miniteriam ſelbſt gejennen ijt, über Die 
Veiche feines bisherigen Dundesgenoffen hinweggugeben, um für 
den Abſolutiomus gu banbein. Wir maſſen in Süydeufchland cine 
Stüne gegen den Ab ſolutigmus fach.n, im Norden finden wir fie 
nicht mehr. Daß es bee Norden nicht mehr fann, daran Hıb wir 
nit Schuld. Wir wollen den Norden nüht_ von dem Süden 
trennen, wir haben died bewieien. Allein fie find ſchon fücs 
tisch getremmt durch ein Meer von PVaionneten. Wir müf- 
fen und defwegen den Kern in Süddeutſchland zu erhalten 
fuchen und im ihm dem Keim der Areiheit für Deutihland 
retten. Wir wollen daſeldſt vie Bewegung allgemein 
machen und fo viel Tbeile als mögſich bineinmwerfen, um 
dem Norden Refpret cinzuflößen. ir wollen Gewalt und 
boffen fie im Süden zu befommen. Der Abjolutis« 
mus fenut feine (hrenzen ber Kinder, feine Beriräge, 
feine Treue. Sollen wir ihm uns gebunden überlie- 
fern, ba feine Borpoften ſchon vor unfern Thoren fteben t 
Er iſt unter ſich verbrübert, er bat feine Anotenpunfte in 
Norddeutſchland und ſchickt feine Kelonnen gegen ben Süben. 
Sollen wir die Sache ber fÄrcipeit verratben, indem wir ung 
ohne zu handeln befiegen laſſen, opne die Äreiheitöbewegungen 
im Dften unb Welten durch den Kampf gegen den Abſoluis mus 
za unterfrügen ? Wir werben im Süden an der Spige ficben, 
wie werden fie meiftern, und vermögen wir Dies nicht, Danız 
find wir wertb, dag wir untergeben. (Beifall) 

Es wird bieranf zur Abſtimmung geſchritten. Ein Antrag 
auf nameniliche —V bat die gebörige Unteritügung 
gelunden. — Zuerft wird über das erite Alinen des Hude 
Ihußantrags namentlich abgeftimmt. Das erfle Alinea des 
Ausfhufantrags wirb mit TI gegen 64 Stimmen atges 
nommen, 4 enthalten fich ber Abkimmung. — Die beiden 
übrigen Alincas werben durch Aufſteben und Eigenbleiten 


ange nommen. J 

erllart hierauf der Borſtgende Neb: Als ich 
mein Amt antrat, ſprach id mid, dabin aus, baf Fein 
Grund vorliege, zu behaupten, die Berfammlung fei bier 
bedroht. Ich erflärte, dag ich das unummundenfte Jutranen 
zum berzog Neichsverweier babe, deßgleichen zu der 
Ehrenbaftigfeit der biefigen Öarnijon, und daß ich der Vente 
fein würde, der in Zeiten ber Geſahren von der Bern 
lamınlung laſſen wärbe. Ich balte biefen Beſchluij weder 
für motivirt noch für beilbringend für Deutſchlaud. Durch 
ibn wird das flärfte Band, welches Deutſchland an die 
Berfammlung feſſelt, zerriffen, Ich erfläre Jbnen biermit, 
ah ih dieſen Beſchluß weder ausführen ned aud mit 
unterzeichnen fan. Ich lege meine Stelle nieder wab danfe 
Jonen für das geſchenlte Zutrauen. Leben Sie wohl! 

Der —— verläßt den Stubl und tritt ihn dem 
erften Bicrpräfidenten Löwe von Galbe ab. Diefer ertheilt 
das Wert dem Abg. Buß. Geben Sie, meint ber Redner, 
das Parlament das find nicht die, die geben, das find die, 
welde bleiben. . rc 

Die Abgg. Jude und Mafowirzfa erflären ihren Aus - 
tritt ans tem Werjonale bed Bureaus, weil fie ſich nicht 
an der Ausführung des beutigen Beſchluſſes betbeiligen 
wolen. Einige Urlanbsgeiuge werben von der Berfammt- 
fung nit gewäbrt. j 

Der Vorfigende, Löwe, erflärt, daß cr fein Moͤglichſtes 
tbun werde, zur Ueberfiedelung) der Verſammlung beizur 
tragen und fehließt die Sieung win Ubr. 


Deutfhlaub 


+ Berlin, 25, Mai. Die patriotiſchen Vereine, welche 
ſich gern rühmen, mit dem gegenwärtigen Staatsminiüe⸗ 
rium in fteter Harmonie zu fein, bea igen jept aud 
den Erlaß einer Adreſſe in Betreff des daniſchen Krieges. 
Derielbe fei ein Bermädtnig des Anfftandes vom 18. und 
19, März, durch welches Empörer gegen ibren rechtmäßigen 
Heren unterftügt würden; &8 fei daber unmwärbia, denjelben 
noch länger fortzuführen. Auberdem wird darauf hingewie 
fen, weiiden abren das Varerland durch eine Fortjegung 
bes Strieges ausgeſetzt werde, und bat Preußen dabei am 
meiften zu leiden babe. Ter Woblſtand ber Ofjerprovinzen 
werbe untergraben, und zunäcdht und vor allem Preußen 
der Schauplag eines ruffien Krieges werben mällen. () 
Eine gewiſſe Partei will bin daniſchen Krieg unter allen 
Umfländen beendigt feben, um die Truppen auberwrit vers 
wenden zu fönnen. — Die Reidöverfaflung bat am 2. 
d. M. vergebens auf fih warten laficn, da Die Verwide 
lungen eber zu ala abgenommen baben follen. Beſonders 
verräth ſich bier jegt eine ſeht gerciue Stimmung gegen 
Dayeın. Was nun im Weiteren geſchehen, ob und wann 
die Berfaffung kemmen wird, vermögen wir im Augendlickt 
nicht einntal andentungsmweife zu fagen; von verfhtebenen, 
nicht einfluglojen Seiten wird lebbaft in das Miniferium 

edrungen, den gerdiihen Ruoren zu zerbauen und bie 
erfaffung ohme weitered für ſich, Sachſen und Hannover 
au publiciren. Dem fipeint jede der stönig perſonlich noch 
nicht geneigt zu fein. Br 
ie „Deutjche Reform“, minitteriell redigirt, bat in einem 
unter diefer Vorausfegung ſehr ungewöhnlichen Artifel fehr 
empbatiih erklärt, Rußland babe gegen bas Merk der deut: 
ſchen Einigung drohende forderungen gefiellt und darauf 
bin im voraus ganz Deutſchland gleihfam zu den Waffen 
mit Preußen gegen Rußland gerufen. Am nädften Mor 
gen aber folgte jenem Pärmartifel, der großes Aufiehen ge: 
macht bat, die ſebr bejcheidene (gefteen in ber Beilage mit 
getbeilte) Seleftberichtigung, melde ein nicht geringeres Auf- 
ſehen erregte, Die „Diſch. Allg. Itg.” meint nun: Wenn 
zu Ludwig Philipps Zeiten ein miniferielles Blatt fo 
Wlecht unterrichtete Publiciitif getrieben hätte, würde in 
Paris Alles an „Börjenfprenlation” gedacht haben. Dazu 
liegt bier fein ®rund vor, und es bieibt mar die ſchlecht 
unterrichtete Redaction übrig, deren Glaubwürdigkeit nach 
diefen Erfahrungen in dem Statalog der Artifel zu herab: 
BEp= Bm * Dagegen will die „Allg. Itge cort.“ 
die Quelle fo auffallender Widerſpruche in einem balbofi: 
eiellen Organ in zwielpältiger Anſicht, im die ſich das Mir 
nifterium theilt, finden, Trog alledem eriftire bie ruſſtſche 
Note quos ego! body. 

Unfangs Juli ſtehi ‚die Generalconferenz für Zollver« 
ee enbeiten in Berlin zu erwarten, um über 
den Anfhlub Dannovers und der norddeutſchen Küßenfaaten 
und über die zu diefem Ende vorzunehmenden Mobiheatioe 
nen in dem Vereindtarif zu unterhbandeln., Es find alle 
Ansichten vorhanden, daß biejer Aufbluß mit dem 1. Det. 
ind Leben irete. Nah den Meußerungen des bier anwefen- 
ben bannoverfhen Staateminiterd Stüve find von hans 
uoverfber Seite feine Anträge mehr zu beforgen, welde 
das Zuftandefommen des Auſchluſſes in Fragen en fönnten. 

Den Bahbändlern in Berlin ift verboten werben, Pla: 
fate, Jeitungen, Grirablätter oder irgend welche Anzeigen 
diejer Artifel an bie Schaufenfter zu ftellen. Einige wollen 
birrgegen ald Eingriff in ihren Ghewerbebetrich Beſchwerde 
einlegen. 

Kin, 27. Diai. Das Dffigiercorpt unferer Barnifon 
gab geitern Abends in der Gartenhalle des Gertrudenbofes 
den Offizieren bes an dem Tage bier Fingetroffenen 24. 
Regiments, fowie den anweſenden medlenburger Offizieren 
ein Banfet. Recht beiter und Iebendig war Stimmung, 
und zugleich ern gehoben burd bie von den Stabeofnizie: 
ven aufgebrachten — und ben Gebanfen an bie 
Einheit der Gefinnung aller deutſchen Heere für bie Groͤße 
and Ehre des gemeinjamen Baterlandes, bad eben jent des 
treuen Opfermuthed feiner webrbaren Söhne in jo hobem 
Grade bedarf. (RR. 3. 

Prünfter, 27. Mai. (W. m.) Hier iſt machitebende 
Bekanntmachung erihienen: „Da der Generalmajor von 
Hanneken mit gr mobilen Divifion zu feiner weiteren 
Beitimmung nah dem Rhein ng fo geht 1) bie 
vollziehende Gewalt in den Kreiſen Solingen und Eiber: 
ed, fo weit ber Tegtere in ben N ge erklärt 
A, am 25. d. an den Generalmajor Chlebus in Diffeldorf, 
2) in dem Kreife Hagen, foweit er in den Belagerung: 
zuftand erflärt ift, an ben Major Wilm, Bataillondcom« 
mandenr im 1. — und 2 im dem Streife 
Jerlobn an den eg v. ÖHifezinefi, Gommanbenr des 
Pandwebrbataillond Bielefeld, über. Münfler, den 24. Mai 
1549. ı. Graf von der Gröben, Generallieutenant und 
interimißtiicher commandirender General des T. Armercorpe." 

Trier, 23. Mai, Ueber die Stade Wittlich if der 
Belagerungszuftend verhängt worden. Die Urſachen zu 
diefer Mafregel liegen nad glaubhaft eingesogener Er 
fundigung in dem zur Erftürmang des Jeugbanjes zu Prüm 
bew —2 Zujuge, ſewie in ſonſtigen Erceſſen, welche 
ſich dort ſeibſt am 20. d. begeben haben. — Da man ver— 
muthet, Daf von ben zu Prüm geraubſen Waffen mod bier 
und dort in ber Stadt vorndlich ſeien, ſo ift, wie wir D.rr 
nebmen, von Seiten der Militarbehörde bie fefortige ab: 
lieferung aller Waffen angeordnet worden. (S. u.W. 3.) 

A Aus MWertprenpen, 26. Mai. Aus Danzig meldet 
man uns jo eben, vier ruffifhe Kriegsschiffe ſeien 
ringrlanien, in Der Abſicht, eine brebemende Trippeumacht 
ans bin Offeeprovingen an Yand zu freen, die länge ber 
Weibfel nach Poſen zu zieben beordert fei, um dort jebe 
weitere Inſurrection zu verbindern. Beſtätigt ſich biefe 
Rachricht, jo melde ichs Ibnen ſofort. Die biefiaen Polen 
warten auf dea Ausgang Des ungariiben Kampfes mit 
Ungeduid, Ale ibre Hoffnungen fließen fi daran. Die 
enziifhe Dampffergatte, welde Die blofisten Dirfecbä’en 


veoibirt, iR vor Pillau angefommen; ihre DO e fuhren 

an land, und wurden - Jubel von den —— aufs 

genommen. Die Fregatte gebt zu tief, um bis ind Gergatt 
einlaufen zu können, 

Danzig, 24. Mai. Die Unterfuhung gegen den bereits 
verbafteten Präfidenten des biefigen demofratiihen Clubs, 
Dr. Grüger, in welche aud no einige andere Viteraten 
biefiger Stadt gezogen find, foll mertwärbige Aufſchluſſe 
über ein weit verzweigtes ig eben, das in enger 
Berbindung wit der Liga polela ſteht, für welche Grüger 
unlängjt eınen Zweigverein in Danzig begründete, der #3 
über ganz Wefpreupen eritredt. 

* Und dem Babdifchen, 23. Mai. (Aus einem uns 
f ang mitgetbeilten Privatfepreiben.) Die erfte Angft und 
Beh rzuug eimerjeito, und bie erſte Gegeiferung Tr bie 
Bewegung andererfeits fangen an zu verjhmwinden, und 
machen einem Öbefüble von Unbehaglichkeit Aller Pag. 

; Man fühlt das Bebürfnig eines feiten Punktes, an weichem 
man ſich anlehnen fünnte, und leider it feiner zu finden. 

Der Furſt iſt außer Landes, bie —— eg | it 

in ihrer Auflöfung begriffen, die Gentralgewalt bat feine 

Autorität mehr, und Deabalb auch feine Macht; en 

und Bayern if Fein Bertranen! Bill man bem Boife ber 

greiflich machen, das es ſich auf falidem ug = befinde, 
jo muß man ihm eiten andern zeigen fönnen, ber augen: 
ſcheinlich der beijere wäre, dem es mit Bertrauen folgen 
ſdante. Die Soldaten find jehr nüchtern geworben; fo weit 
ih es beobachten konnte, haben fie dem brennenden Wunſch, 
wieder im einige Drbnung zu fommen, wieder unter wirt 
lichen Difigieren zu ftehen. g börte nicht felten von ihnen 
äußern: „Wenn nur der Öroßberzog wieder da wäre.“ 

Aber wenn er käme, müfte das Programm einer gefunden 

deutſchen Politik vorliegen, anf weldeser fich berufen fönnte, 

und das il no nit vorbanden, und er allein lann es nicht 
aufflellen, dazu ift er im jeder Beziehung zu wenig mächtig. 

Wenn Mürttember,, wie ed allen Anfchein bat, ruhig bleibt, 

fo wird der eigentliche Aufitand Leicht bezwungen werden. 

Aber was a om in einem fo aufgerwüblten Yändıhen ? Im 

Bolle berrſcht noch viele AmHarbeit und Furcht vor dem 

revolutionären Regiment. Dafür ift es mögliher Weife 

ut, daß cd no einige Zeit diefe Regierung geniche. 
ber mit welden Opfern muͤſſen bie —— erfanft 
werben! Denfen Sie fih, Das 250,000 Steuerpflichtige 

10 Tage fang mit gearbeitet und alfo nichts verbient has 

ben, daß viele während dieſer Zeit von ben Andern er 

balten werben mufien, daß die Zeugbäufer ausgeleert und 
alle Waffen vertheilt [= dag mweber birecte noch indirecte 

Steuern in folden Änden wie fonft fliegen, baß bie 

täglichen Ausgaben ug und bie Kaſſen erichöpft 

find, und fie werben bie Folgerungen ziehen, bie das 

Alles auf das Volle», und Staatövermögen ausüben 

muß. Es iſt wahr, daß Eigentbum, Berfehr und perfön 

liche Sicherheit darch das revolutionäre Gouvernement 
bieber direct nicht gefährdet wurden; aber wie groß find 

Die indirecten Raciheile! Mit der Zeit werben dies Alle 

reifen! — Wollte man nicht Alles in Anarchie ſich auf« 
löfen laffen, wollte man fih des Shwarms revehutionärer 

Fremblinge entlebigen, die täglich fi vermehren aus ben 

füchtlingen und dem ende er Nationen, und bie Abr 
Nicht nicht verbeblen, dir Zügel aller Gewalt an fich zu 
reifen, fo mußten ſich einzelne Männer, wenn auch mit 
Wider reben, dazu en, die Municipal» und Polijei · 
und Verwaltungsgeihärte prowiforifh zu beforgen; Die 
Unordnung wäre ſonſt über alles Mat groß — 
Dadurch allein iſt ed j. B. im Heidelberg dem Gemeinde ⸗ 
rath und ber Bürgerwehr möglich geworden, ſich des Deren 
Schlöffel jun. zu entledigen, der für den ganzen Unter 
rbeinfreis bie ausgebebnteiten Bollmachten vom Landesaus · 
ſchuß in Händen hatte und beffen ausgeiprodene Abſicht ed 
war und ift, ganı Deutichland zu revolutioniren. Die Ger 
meindebehörben nabmen bie Gewalt felbit in die Hände 
und jo wurde biefer Menfch mit feinem Anbange befeitigt. 
Das find aber nur momentane Notbbilfen. 

Aus dem Badifchen, 28. Mai, fhreibt man der 
„Darmftäbter Zeitung“; Glauben Sie mir's und verbreis 
ten Sie es: man beabfichtigt einen Ueberfall ind Oeſſiſche. 
Mafate und Aufrufe, daß die befjiihen und württembers 
giſchen Soldaten den biefigen angenblidlich zur Seite Res 
ben werden (!!), find im Leberäuß an das Militär ver 
theilt worden, Huch Ibreu Großherzog zu vertreiben und 
weiter Kranffurt it das Ziel. Beifolgend ein neuer Wers 
beruf: „ampflaftige Männer! Wer gejonnen ift, im dem 
Kampfe für die gute Sache ber deutſchen Äreibeit an ben 


Punkten einzuftehen, wer entfhloflen iA 
Ieberagiennen Heldenmuth die elnblige Ban an ft 
offenen Punkte anzugreifen, ber wolle ſich ber zu orga 
firenden deutjch » ungarischen Legion anichließen, zu ber 
gegenwärtig ſchen viele cutſchloſſene Ungarn, welche bie 
von ibrem Baterlande leider getrennt geweſen, gemel 
baben, Gemeinſam fel unfer Wirten! ibeit jei ur 
Ziel! Das Werbeburean if in ber —— 3 
mer Nr. 13. Karlörube, den 277. Mai 1819, Ste 
Türe, Commandant der zu organifirenden Legion. v. Jo 
novitd, Danptmann ber ungarifhen Houvede.“ 

Diannbeim, 2), Dai, Fünf württembergiihe Solda 
find heute Morgen in Karlsrube eingetroffen, mit t 
officiellen Auftrag, Namens ihrer Hameraden bie badiid 
Soldaten zu begrüßen und die Berfiherung zu geben, I 
das wurttembergiſche Militär nicht nur nicht geyen Ba 
feindlich auftreren, ſondern auch im Malle der Neib 
ben badifhen Truppen vereint für Die deutſche Verfaſſe 
kämpfen werde. — Heute NRachmittags ift das bier jeır 
in Garnifen gelegene 4. Jufanterieregiment ausınarid 
wie man glaubt, in der Richtung nad Heidelberg. — 

In Pforzheim haben bie Beamten und Angejtellten | 
Eid, welder vor dem Besirkdeivilcommiffär von ihnen 
leittet werden follte, vorert abgelehnt, bie bie Erecuttvet 
million, ſowie die Givilcommifläre ebenfalls auf die Heu 
verfalang mach der beſtehenden Formel beeidigt worden fei 
Sie haben auferbem ben Wunſch zu Protocol miebergeli 
dag mit der Cibrsleiftung fo fange gewartet werben mö 
bis durch bie demnägh ujfamımentretende conftıtwire: 
Berfammiung bie Canbeoperfa ung der Reicheverfaſſung 

epaft worden jei, damit bie Beitigteit und rde | 
idee burd wiederholte Beiftung wicht verlegt werde. (Pf. 9 
Bon der Bergitrafpe, 28. Mai, ſchreibt man | 
Darmftädter Zeitung”: Ein unverbürgtee Gerücht laßt 
Affeffor Müller von Fürth in Weinbeim jipen, wegt 
in Drppenheim beute Jpftein als — ſeñigehal 
werde. — Reiſende, von Worms geflüchtet, erzäblen x 
einem grengenlofen Terrorismus, ben fih Blenker mit ! 
nen freiichärlern gegen die bebrängten Bewonner erlaub 
beſonders ferien bıe Ausbrüce ber roheſſen Vrutalisät ger 
die Kamilien von Mitarperſonen gerichtet geweſen. 

Bingen, 27. Mai, Seit geftern ziehen fait alle Sor 
preußifchen Militär bier durch und vorbei: Coafien 
Garde, Landwehr x. x.; bie | Abend waren an d 
einen Tage fieben Schiffe vol nah Mainz zu vorbeigel: 
zen. orgeftern Abend wurde ber Bollsausjchus | 
jammengebeten; es eridien ein Herr, ber ein Maubar v 

bel, Raveaur und Schüg unterfchrieben vorzeig 
laut deifen er bevolimädtigt war, und Mittheilungen 
machen. Diefe beitanden barin, mir follten Emifläre | 
seid auf bas Land fielen, um das Landvolt aufjufı 
bern, es follte ſich bereit halten, - den erfien Ruf du 
Eilboten gerüftet perbeizueilen, da binnen 4 bie 5 Toy 
„etwas geiheben würde“. as biejes fei, fonnte oi 
wollte er und nit mäber angeben. Dam bemerfte ib 
der Zweck unferes Verfaſſungovereins jei, für die 8 
jehung feibft mit Gut umb Blur eimufleben; — bi 
eien wir fowie auch bas Lanbvolf anf den erflen 9 
der Nationalverfammlung und unferer Regierung | 
reit; zu allenfalliigen Puütſchen gäben wir ung nicht br 
auch feien wir nicht ß vermnagelt, unjere Rheinprov 
dur bie Herren von Baden zum Borpeften gegen Presi 
machen gu laffen. Da ex nach dief m Heußerungen ſab, t 
ein Zwed verfehlt war, zog er von bannen, nadbem 
batte befeheinigen laffen, dag er da geweſen. (Darmä.: 
Frankreich. 

Waris, 27. Mai. Die Aufftellung einer Obſervatien 
armee an ber Rheingrenze wird mit bem größten & 
betrieben. Im Kaufe der vorigen Woche find mebrere 9 
gimenter nah Ghalons beordert worden und werden iht 
m Yaufe diefer Tage noch andere nachfolgen. Die In 
pen follen längft der Grenze als Obfervationscorps anf 
ſtellt werben. 

+ Barid, 27. Mai, Die legislative Verſammlung 
gi jujammengetreten, um zur provijoriiden Bildung] 

ureaud zu fchreiten. Dieielbr fand ganz nah dem Dia 
der zur Jeit der Monarchie in Braud gemweienen fh 
KReratp wurde zum Alteröpräfidenten, Boſch, Eftanerl 
Roland, de Geislin, Bancel und Gommiflare, ver 
Sergeant ber Jäger vom Vincennes, als die jüngfen ® 
glieder, zu Serretären ernannt. 


———— — 


Brramizoriliher Redacienr: Dr. d. Walter 
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Der $ 39 der Grundrechte und die Tarid- | der Regierung offenbar einen ſchlechten Dienft erwieſen, 


ſche Poſt in Württemberg. 
u 


"* Frankfurt, 26. Mai, Der „Schwäbiihe Merkur” 
vom 16. Mat, und nad ibm die „Allgemeine Augsburger 
Zeitung” bat eine ag u auf den juerft in der leptern 
und dann auch in Den Dlatte erſchienenen Artitel J. 
unter dieſer Auſſchrift gebracht. Er nennt den BVerfaſſer 
den Taxisſchen Correſpondenten, und wird baber 
gefatten müſſen, daß er fortan der Negierungscor- 
reipondent ea Was zuvörderſt ben geſchichtlichen 
Hergang der Abfaffung bes $ 39 der Grundrechte anlangt, 
jo _ift Diejer, irop der aus dem Zufammenbange heraus ge⸗ 
riſſenen Säge in ben ſtenographiſchen Berichten ungenau, 
und ba dem Negierungsrorreipondenten wohl aud bie Ac⸗ 
ten befannt jein müſſen, unwahr. Dean es ift verſchwie⸗ 
gen was jwar nit in den ftenographifchen, wohl aber in 

en würtiembergifchen Regterungdacten ſteht, und nicht 
minder richtig als wichtig ift, dan der mürttembergifcde 
Bevollmädtigte barauf angetragen hat, das Poftleben von 
der Beflimmung des $ 39 auszunebmen, „weil bie Abſicht 
unverfennbar frei, das Leben in der Haud des Bajallen in 
freies Eigentbum zu verwandeln*, und daß diejer An- 
trag von dem Berlftngeausjguft abgelehnt worden if. 
Es genügt auf den Kingangeartifel in Nummer 120 und 
auf Nr. 112 ber „Dberpoklamts + Zeitung” zu verweilen, 
Der Regierungscorreipondent wird nit bebaupten fünnen, 
daf dos füril. Haus Tarid auf die Abfafung ber Orynds 
rechte Einfluß zu üben verjuht habe, wogegen feſt ffeht, 
daß ein folder württembergischerfeitö gegen dieſes Haus 
eräirebt worden iſt. Es Fan daher nichts auf der Welt 
übler angebrant fein, als die plumpe und perfide Beſchul⸗ 
digung, daß Taris Die deutſchen Grundrechte zu feinem 
Vortheile audzubeuten juche, während ein folder Verſuch 
ade wider birjed Haus gemadıt worden it und daffelbe 
a nur gegen eine gewaltfame Berbrehung vertheidigen 
will. Generfeite würbe auf eine Aenberung in ber form 
des Defipes gar fein Werth gelegt worden fein, und wenn 
nun behauptet wird, „daß der Allodvinibeig fhatt bes Kebens 
befiges im ſtaatorechtlichen und Raatewirıhihaftlichen In 
tereffe unfattbaft, und indbefondere mit der Beſtimmung 
eines Öffentlihen Imftituts unverträglich fei®, jo verftöht 
diefe Angabe offenbar gegen das eigene Beſſerwiſſen, ine 
dem dem Regierungscorrefpondenten nicht entgangen fein 
kann, daf bie Aufhebung des Lebenverbandes an ben Durch 
bie Stautshopeite- und Aufihtsrehte befehränften Defug- 
niffen des Inhabers der Poſten nicht dad Geringſte erweitert 
oder ändert, daß died von Tarid unaufgefordert anerfannt 
werben, und daͤß, infoferne die Verwandlung des Lehende⸗ 
figes in einen allobialen bie Mbhängigfeit ber Sache auf- 
bebt, bie Erhöhung ihres Wertbes der Panbesgefekgebung 
Gelegenheit zu auegleihenden Anorbnungen, aljo zur Schad« 
loshaltung bes Veheneherrn gewährt. Wäre aber wirklich ber 
Tario ſche Poftbefig in Württemberg jo ſchãdlich, wie der Her 
gierungscerrejpondent zu verfiehen gibt, jo müßte die Erfahs 
tung darüber in der Zeit bes Befiges zu Lehenrecht gemagt 
worden fein, und fo Fe es and Damals Mittel gegeben, 
ſich diefer Laſt zu entſchlagen. Diefes Mittel befland in 
ber freiwilligen Yöfung bes Berhältniffee. Es ſteht aud 
ng} zu Gebote, und da Taris die Hand dazu gereicht bat, 
fo fann die württembergifche Regierung ber Weit wohl das 
Schaufpiel der Berdrehung ber Örundrechte eriparen, und 
ihren Zwed deunoch erreihen. Dabei wird freilih vors 
ausgejegt, daß ed mit ber —— Eruft und nit 
die Kate fei, mit Nänfen und mit Uebermacht das Amt 
der Gerechtigkeit au verfäljchen. Auf einen ſolchen Borbe: 
balt führt der Schlußſaß der Entgegnung. Wenn bas die 
Staatdmoral fein ſollte, wad dem Kegierungscorrejpondens 
ten dad empbatifche Lob der württembergiihen Regierung 
eingegeben, „daß ſie nicht durch Auebildung des Landboten⸗ 
iuſntuts in Verbindung mit der Eiſenbahn den Fürften von 
Taris, dem fie zum Abichluffe des eg im Jabre 
1819 vermocht bat, um alle Bortbeile diefed Vertrags ger 
bracht, oder wie bie Hahnenfeder jelber ſchreibt, zu Grunde 
gerichtet babe”, fo wäre nicht gerabe die größte Hoffnung 
baranf zu jegen, und lieber die Enticheidung bed —R 
R erihte abzuwarten, Einer Handlungsweiſe aber, 
ber jeber re — wird es ſchwer, 
eine um ig zu halten, obwohl im vergangenen 
m Ele Allgeneinen Zeitung, wie im Exwäbifgen 
erfur ihr bie gründlichſten Rathſchläge con amore 
ertbeilt werben find, wie man bes ftvertrags, 
ber jur Vermeidung einer großen Entſchaͤdſgung und wegen 
Unzulänglichkeit der eigenen Mittel und Berbindungen 
eifrig erfirebt werben, jih auf gute Manier entiedigen, 
und das fürftlibe Hans Taris qugleih um den Erjag be 
trügen koͤnne. Wenn gleih bie Verfagung der Benügung 
ber Eiſenbadn, welche mit großen fern Seitens ber 
Pofverwaltung erfanft werben wollte, bei immer maßloje- 
ren Beeinträhtigungen der Poftrechte und fortbanernder 
Berböbnung der Adminiftration über bie gerie ung bes 
Betriebes mit Wagen und Pferden ben Gedanien, daß 
ſolche Rathichläge verfangen hätten, wohl auffommen zu 
laffen geeignet waren, jo wird man ed in Deuiſchland doch 
in guten landen für eine Unmöglichkeit halten, daß eine 
ierung je zu einem Berfahren —*2* werde, für wel» 

nn rache feine andere Bejeihnung ald — 
Sreler _ aut. Der Regierungscorreipondent hat 


wenn er ibr nadräbmt, daß fie folder Berfuchun, wir 
derfteben im Stande ji. Pi ng iR 


Deutibland 


”* Grantfurt, 30. Mai. Heute Nachmittag um halb 
drei Uhr find zwei Schwabronen medienburgifcher Dragener 
und eine medlenburgiihe Batterie von acht Geſchutzen bier 
eingerüdt, um vorläufig einen Theil der biefigen Garnifon 
m bilden: burcdgebenbs junge fräjtige Männer des nieder 
ãchſiſchen Bolledammes Fe fhönen auedanernden Pferden. 
Zwei weitere Schwabronen find für morgen erwartet. 

= Schleöwig, 2%. Mai. Das Bureau der ſchleowig ⸗ 
hoffleinifchen Yandesrcerfammfiung if feit 14 Tagen vereint, 
um die Yandedverfammlung, wenn es deren Jufammentrer 
ten für nothwendig bält, unverzüglih zufammen zu rufen, 
Es hat geſtern eniſchieden, dab die Boransfegumg nod) nicht 
eingetreten, unter welcher das Bureau Die Gonvocation be 
[hliegen folle. Zwei Ereignifte fhienen vorzugsweiſe bierzu 
Beranlaflung gen zu fonnen: bie beutiche Frage in Frauf ⸗ 
furt und die Anfnüpfung neuer Ärirdensunterbandlungen. 
Das Bureau ift überdies von mehreren Abgeordneten auf 
geforbert worden, die Berfammlung zu berufen, während 
täglich Adreſſen um Aufbebung der Perfonalunion eingeben. 
ee trat bie Statthalierſchaft mit ihrer öffentlihen 

lärung ein, umb dieſe bürfte wohl der Mitgrund fein, 
daf die Maforität des Burcaus noch immer bei der Anficht 
verharrt, daß bie politifhen Kreigniffe noch nicht der Art 
feien, daß fie auf die Haltung unferes Landes entſcheiden · 
den Einfluß üben. Der Beſchluh des Durraus der Landes ⸗ 
verfammiung vom 25. Mai lautet: 

„Das Burean ber Sandesverfanmlang bringt bierburd zur öffeni- 
lien Kunde, das es, in Aolge Des ibım eribeileem Auftrags, Die Ber 
fammlumg eimzuberufen, menn #4 deren Zulemmentriſt für meihiwen«- 
big halte, zur Beratpung zufammengrirelen ik, Die Rrage, ob bie 
Borandiepung rinserretem fel, unter welder biefer Auftrag ausju · 
führen, it mienerdolt und namentlich au in einer am prutigen Tage 
fattgeiundenen Geſprecheng über dieſe Rrage durch Majertät ver 
neinend ertifhieden worden, zunleib aber, va alle untergrigerten Dil 
aliever die Berpflihtumg anrrienzen, die Einberufung ver Berfamm- 
lang vorzunehmen, fobale 6 mönlih gewotden, die yelktiiden Er 
eignifle, weibe auf die Daltung unf.es Yandes emifhrinenden Gin 


feh üb: üfen, übe 8 
ge, n. ——— rm — —— 


Die Staubalterſchaft bat die Frage über bie Loͤſung ber 
Perfonalnnion unerwäbnt gelaffen, indem ihr ——— 
mert iſt, dabin zu wirlen, daß die Herzogthümer an dem 
Ariebenewerf mit Theil nehmen ſellen, um jo bie Aner⸗ 
tennung von Seiten Dünemartö zu 5* Allein biejen 
Plan haben bie Dänen natürlich ſchnell begriffen und die 

olge ift, daß fie bem ſtolzen Naden höher werfen. Die 

tatthalterfchaft und bie deutſchen Fürften feinen bie dä: 
nifhe Nation im ber That nicht genau zu fennen, wenn 
fie glauben, daß vermittelnde Wege etwas helfen. Die 
Dänen betrachten bies Alled ald Shwäde. Sicht man nun 
bie maßlefe Schonung, mit der der Reichsgeneral, Generals 
lieutenant 9. Prittwig, die Jüten behandelt, fo müffen bie 
Dänen umfemehr ben Blauben gewinnen, als ftebe unfere 
Sache mißlich. Im diefem Augenblid hat man allerdings 
dem Generallieutenant v. Prittwig zu erfennen gegeben, 
daf das anf jatiſchem Boden befindlihe Heer von Däne 
marf erhalten werben müffe, gebe dies auch zu Grunde, 
dag Schleewig⸗ Holſtein Alles geſhan, was es babe thun 
fonncn, und daß es ſich nit reifertigen laffe, aus She» 
kung gegen Jütland aus Schleswig-bolfein Kebensbedärfs 
niffe für das ſchleswig⸗ holſteiniſche Heer herbeizufgaffen. 
Die Zögerungen baben es denn abermals berbeigeführt, 
daß bie Dünen aus Norbjütland bavongelaufen find. Wir 
feben nur einen Ausweg aus dem Labprinthe. Wenn Gier 
neral v. Bonin Fridericia genommen bat, fo muß er mit 
den Schleswig: Holfteinern Alfen nehmen. Erſt wenn biefe 
beiden Punkte von Echledwig-Holfteinern erobert worden 
ad, wird ber daͤniſche Ucbermutb gebrocden, werden wir 
dem Ärieden mitbieten lönnen, Allein die ganze Krieges 
führung zeigt, daß man Dänemark nicht ernituch zwingen 
will, Vieleicht werben die englifchen —A e mehr 
hun. Unſere Arınee hat einen ſchweren Beriuft an bem 

auptmann v. Delius erlitten, der an der Spige bee 
Generallabs bes Generals v. Bonin fand, und wefentlich 
zur Organifation unferes Heeres beigetragen hat. Haupt ⸗ 
mann v. Delius wärde noch eine militärische Motabilität 
geworben fein. 

= Weimar, 22. Mai. Ueber die Eröffnung bes wei» 
marifchen Landtags, bed erſſen auf Erund bes neuen Wabl⸗ 
gefeges, fonnte ich früber noch nicht berichten, weil erft im 
der heutigen Sigung die Wahl des Präfidenien Dr. Leut 
becher vom Grohbersog beitätigt wurde. Borgeilern eröff 
nele Minifter v. Wagdorf den Laudtag durch eine Rebe, 
melde ben Stempel der Äreifinnigfeit, der Aufrichtigfeit 
und einer wahrbaft beutiben Gefinnung an fib trug, mit 
bin von Seiten der Abgeordneten aller Karben und ber 
anweſenden Zuhörer bie vollfte Anerkennung gewann. Tas 
an biefem Staatsmanne, dem wir in feinem Wirken mit 
Tapdenbrugf die jegige Nube in unferm Meinern Baterlande 
verdanfen, befonders einnimmt, das ift jein gemüthvoller, 
ja wir fönnen fagen, innerlich religiöjer Sinn, ber nur 
das eine Ziel, das der Herbeiführung der * 
durch Humamntat, fenmt, So bunt aud bie Zufammenfej« 
ung des Landtags ausfap, fo bat fi doch ſchon im der 

1 u Sigung bie Einiracht, wenn natürlich aud nicht 


in den Anficdten, doch im bem beflen Streben gezeigt. Der 
frühere Präfivent v. d. Gabelenz, ein Au gelebrter und 
unbefangener Mann, ſcheint nur deßhalb nit wieder 
bie abjolute Stimmenmebrheit erhalten zu haben, weil 
er gegen bas nun eingeführte Wahlgejeg geſprochen bat, 
und weil bie Ubgeorbneienverjammlung Schon durch ihre 
Spige Bi Karbe fund geben wollte; benm es waren auch 
per | Schüler aus Jena und Enders aus Tiefenort, beide 
nod in Aranffurt, in Borſchlag. In einer Mbendfigung 
wird eine Angelegenheit zur Sprade, auch wohl zur An« 
nabme fommen, nämlich bie Derabfegung der Diäten, welche 
bas barrende Boll ebenfalls mit Freube aufnehmen wird, 
Geſpannt it man bier in allen Kreiſen auf die Abwidiung 
des politifchen Fabene, welcher jeden Tag neue, zu lojende 
Kuoten fund x : 

Koburg, D. Mai. Heute in ber Mittagsſtunde hat bie 
Bürgerwehr und ein anjehnlicher Tpeil der hiefigen Ein« 
wehnerfhaft auf dem Marfiplage in feierliher Weife den 
Eid auf bie deutſche Reicheverfaſſung zeleiſtet. Bereits vor 
einigen Tagen hatten die Stände bes Yandes, das Juſtiz⸗ 
collegium, ber a er und die Stadtverordneten ım 
ihren Sigungen bie Reihsverfaffung beſchworen. Diele 
Bürger forberten den Magifirar auf, eine feierliche Bereis 
Bigung ber biejigen Staatsbürger zu veranfialten. Der 
Diagiftrat erfüllte bereitwillig dieſes Verlangen und lud 
dur eine Proclamation zu der heutigen Keierlihfeit ein. 
Diejelbe war ernft und würdig Der Bürgermeifter bieft 
vom Nathhaufe herab eine Anrede und forderte die Mit 
bürger auf, zu geleben: „an ber von dem Bertretern ber 
bentichen Nation verlundeten Berfaffung fehzupalten und 
im jeber gejeglih erlaubten Weiſe mitzumwirfen, daß fie 
Unerfenntnig finde im ganzen beutiden Baterlande.” 
Die Berjammelıen frraben: „Ih ſchwöre, jo wahr 
mir Gott Pe Der Borfland unferesds Minifteriums 
nahm perſoͤnlich am dieſer — Theil. Eine 
Beilage zum geſtrigen Negierungsdlatte bringt eine Ber 
fanntmahung des Minifteriums, daß bie Staatsregies 
rung feſt entichloffen fei, unwanbelbar an der in Franttart 
beſchloſſenen und am 30, April im biefigen Lande gejeglich 
verfündeten Berfaflung des deutſchen Reiches feftwubalten 
und, fo viel anihr liege, auf Durbführung und Aufrechthal- 
tung derſelben binzuftreben; wenn im Einverflindnig mit 
ihr ſaͤmmtliche Staatsbürger des Herzogthums freiwillig 
u dem Entſchluſſe ſich vereinigen follten, die Reichsver⸗ 
Iafan su beihwören, jo wärbe die Staatöregierung bierin 
ein Zeichen et deuticher Geſinaung begrüßen; aber die 
Eibeoleidung auf die Reihoverfafung als eine Zwaugs ⸗ 
pflicht anguorbuen, liege jur Zeit micht in dem Bereiche 
ihrer Befagnifie; hierzu müße die Beranfaffung zuvor von 
der Geniralgewalt ſelbſt gegeben werden. (N. €.) 


Nachſchrift. 


**vBaris, 28. Mai, Die Eröffnung ber legieta— 
tiven Berjammlung bat beute obne weitere Geremor 
nien ftattgefunden. Die öffentliche Sigung war von geringer 
Debeutung. Nach einigen Worten, wilde ber Alterspräns 
dent neratrp am bie Verfammlung richtete, zog ſich dieſe 
in ibre Bureaur zuröd, um zu berem Bildung zu foreiten. 
Die gemäßigte Partei hat bei biefer einen volldändigen 
Sieg bavongeiragen; alle Vorfigenden gebören ıbr an, denn 
die einzigen Republifaner, weiche gewählt wurden, Cavaig - 
mac und Frangois Arago gebören, wie ſich von feibit verfteht, 
jenen und nicht den Montaguards an. Eine große Menzeum« 
gab die Zugänge des Sigungsgebäudes; eo fiel indeg nit 
die mindefte Nuheftörung vor. Mitbin baben fih alle Ge: 
rũchte, weiche man bejbalb verbreitet hatte, als ungegrüns 
det erwielen, 

Dos neue Miniferium iſt noch immer nicht confituirt, 
Allem Auſchein nad aber wird bie Kombination Barrot ⸗ 
Dufaure über bie Bugeaud-Falloursjauder den Slez da» 
von tragen. ü 

Die Berwerfung der Leſſeps'ſchen Bermitielungdanr 
träge feitens der römifhen Republit bat ſich beftätigt. 
Die Nachricht Davon ift offiriell bier eingetroffen. 

Madrid, 25. Mai. Das nah alien befiimmte Er 
preditionsgefhwaber if am 21. von Barrelona in See ya 
gangen. 


Börſenberichte. 


Paris, 25. Mei. Staus der Rente: 5edt, 89, 40. — Spät. 
33. 50. — Bantactien 2210, — Ver alles, redet Mer 190. — 
Lintes Uſer 16%. — Paris Drieans 750. — Parls-Rouen 510, 

Orleans : Borbeasr 402. 50. — Orleans Bierion 297. 51h 
— Pouen-Dasre 245. — MWarieilleAsiguon 119. 75. — Brad 
bu g· Baſel 100. — Rorpbabn 41H, 7.5, — Paris Dtrafterg 363, 
75. — Rom, Unfefen 69 69",,. 

Be orglide Berühte wirken Anfangs umgünftig auf die Esrie. 
Dieſe ırjolten ſich itdoch fpäter wieder, ba ſich jeme als unwapr 
erwleien. 

Madrid, 25, Mal, Iyät. 25 9, 9. 21,, 9, ®, 
— ipür 10%, ©. 








Berantwortliger Acdacicat: Dr. $. Maiien, 
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Mitternadt n; am 15 Bormitiags fhärmifh und regneriih, um Mittag Hegen, Rakmirtags fehr 


—— — — 








100 Thater aus der neridilihen Schuld · umd 


Auswanderer. Berfügum anbsericreiteng vom 13 Mär; 1903 und tes 
I Für —T & in sa ß — ver der 20 Rıpir. u ——— 
m (dreibung vom ® 
„Die Hoffnung.“ - je [mr ame ug apa ran, Deraben Ste] 1608 re Ska Dh Gaptalın um ver ae 
Genefienirte deutfihe Burtaur : — ten ausquflellen und die erwähnten beiten Spult- 
für nes uns PManporrihreibungen —— auch dit · 
tie u — — — rg Brird-| , felben in alle Koflen ja verarg 
Auswanderer nah Amerika IL ———— J Kurfrhiigen Jußlumte 2. 
von J. MI. Bielefeld in Mannheim. aa a oa oheng. im Termin den 27. Juni d. 3. — 10 1b, 
New-XYork verfreibungen una Die er der. fat ng eomtumarirt werden faun‘, beim Rettönachtpriie 
bei Schulz md Bieit Iegiern betreffend, des Roftenerlaged, epentuell dem 25. Ialiv. 3., Bor- 


mittags 10 Uhr (Gentumaylafjelt) unter dem Recid- 
Die Beklagten haben ſich auf die nagdchende Mage: naaıkeite —X — * a ver Anslölledung 
En Ruerflirhiides Jul ar L. Knrfürhe perlöntib oder durd einen gebörin Tegitimirten Bes 
liches Jh g Die drifioyh Men-volmärhligten wernehmen laßen, und wird be 
nel, Doro lifabetta, —* Be, zu Miederbone, merkt, daß die weiteren ungen nur am ſchwat · 
ee en tie rben des verforbemen Par-|jen Breite werden ih ä werben. 
Eſchwege am * 1. 
ürft, Be: ze I. baf. 


ass mei Squld · * a und — Lodrey. 










145] Epicetallapung. 


Ale, melde aus irgend» einen Rediöänrunde an 
den Nachlañ des verſtorbenen birfigen ers md 


umd deſſen gleihlalls verßorbemen erden un? 
re ET Edeftau, der Anna Eattarina, geb. Kell Fo. 
verfchreibung vom 1%. Wärg 1808 ein pi qujäm® Der Pbilippine Gaiderina, geb. ir 
verainfendes, nad einer ämsmatlihen jlErb» oder fonfige Mafprüde m daten vermeinen 
{rik aurädumaplendes, dur nerisilich I äugır werden hiermit yoraelaben, folge binmrn 
Speclaltyporbet nefberies banr IE auönejahltre zwei Monaten 


pital von einhundert Thaler und ae ante 
reihneiem Gerſcht fo id a als 
2) bem Ruspat Erd um been Epefran, Eva font vieier Radlat am Dir —— * Tprite 


Ghrikina, unf, zu Datterote, auf eine ge · 
— fontberferribung vom 16. pl ‚negernten Erben opue einige Ganlion ver 


tia niche 
Nẽrn 1508 ein zu Str. su veruinfenses un dm einer 


Ehrikins, geb. Funk, ferie dem Chritopd Pole 


breimemadliden Rüntd frid yurdet Brastjurt, dem 16. Mpril 1840. 
tur en — —— a ed yet 


> basr ausgezaplied Carital von it unbert 
Thalern 


rn Eapitalien nebfl ven Zinfen tapon fin» im 
zul 1Br Il Dun, Satan & B F — en [1366] @dbictalladpumg, 
wor t bat aber weber jemr be Alle diejenigen, wel =“ 
DMigatiouen ar rd —— * — ———— berla ſerſa⸗iien 
) ru Gen 3 Pag —X ECuphtoſi 
ried, at 
teerih Wilbeim Menfin wege, bat mur 
jene deſden Deittungen m un» B, weren ge · 3 2 Grascare Seien) Eamenthaf ang Danen, 
i 4) Sen biegen Eenicufofbaten Eprißian ZBltpeim 
k fofbaten 
Der Gäudiger Johann Ariedrih enfing if|  Yehmann aus Beamar: 
ur ber Anjage D am 2 Juni 1838 ledigen Stan] 57 u A tinienfolosten Peiarid Störtel 


ne * ipn beerbt dat uad me feine CErden 6) vw —— ieicaſoldalen Jacob Siam von 
» © geb 
.. oben erwähnten beiten Schulb- und Ylant- Erb · ober fonfline —— und 

perſateiduagea befinden Fb bei dem Einlipratocol« r 

Im des Berlin Qußkgamfs Retra n. Ar. Dane ar uk — ——— 


Die „Die ne Zehen verfordenen Saulestt de · Montag den 1, Juni 1849, Berm. 9 Upr, 


gi 

br riftina, geb. anberaummen Termine dablet anyuzeigen, als amfon- 

Be he * — ——————— Ben jene Namläfe am Die aufgeireienem auswärtigen 
dem und wir babem ihren Rarlah, inbefondere| {then ohne einine Gaution verabfelgt, veip. vorgan: 
20 die zur Giberdeit jener beiben Shultgohen, Lil öffentlicher Verfeinerung der worgefumbenen 
tm tapen und der Roflen als Gperialbops-|"robilierkheit, am um ler melde mit Um 


Dr. Eyfen, Ir. Seer. 











ber Jinfen 
thef "eingefepten Immobdlien unter ums wertheile|Tpräden — und als richtig 
ua» viele re — mir dadurch —— — em daben wersen, etwaigen 1 —— 

Diedrere Werben, meiner find madjäbrr dem Beh: Garne cus — werben follen. 
Amerifa ousarwanse, Frankfurt den 11. Mai 1949. 

Der zu. Serann Grietrig Menkon war —— Bm. 
verbunden dem n rt Rorberumgen . 
55 — * — u Mr Dr. 8. Jäger, Yet. 

umebem, Dirk Berbiariafet i# | er Pr a —2— Aufforderung. 


Irver eingelne Prneisetarf@ußtner fan für ftp dei em a een —*— —— 


allein auf feine Koflen vom dem Gläubiger einen Bar ter db 
geriätlice 53* u ten Mstras I Saule — anfreien zu Ywoßen 2 fe za Bil 


Da bie Ste te Geben A A ae den 4. Juni. I, Vormütags 9 lipr, 
haltsorte ar fo or! 
dabung terfeiben erforkerlih ıc. ‚im das Geriätsfocal tierielbfi befimmim Termine 
34 überrel he Yaher Die Bollmadt unter F — Imede der Nufsapme in das Inventar ampı= 
der Dilte: 


einen Zermin zur Erklãrung der Belag — au ge am 7. Mai 1849. 

bie Rlage zu —E 3 offentli Kurfürhl. Fafigamt. 
a ta — ar eier ml Marl T: " —— 
Dulttang über ven Mbtrag 


Drud von Augus Dfterrieth, 


— 





M 128. Donnerftag 


Ei ib Württemberg, dem Dobenyeilern 


Der Mtonnsmeniepreis — Bilbung 
3 tn dem Dick un gran 5 —X 


und tem Rantın Sqhafft auſen 1.2.45, — M in Wimpfen J. 2. as tu. 
unb 4) im dem abeit·a badern Des Mürfiiih Tharn umb Tatéſchen Ber 

red In aut A⸗⸗lanbes wehmen 
; für Branfrele, Epanten, Portugal um überfeeiihe 
WR. Rlerendre in Sirefbara, Brandgefle Mi. 28, er 
verfeibe in Bari, run Netre-Mame de Yamarıth Nr 20. — Ar Unglanr 
uud überferijge Länber: Boyfel u, Geriz, Nr. 34. Essex Hirert, Strand, 


waltunge! „2,20 8, = Me Dofänter 
Beflkıngen 4, . 
Bänder: ®, 


enden. Bde Imieruigebübren 
—* deren Ram 8 fr, _ 


* Frankfurt, WO. Mai. Der „Deutſchen Zeitung” zu ⸗ 
olge bat bie preußische Regierung idrem Bevollmaͤchtigien 
ti der proviforıfhen Geniralgewalt, dem Seren v. Rampe, 
achfolgende Depeſche, d. d. Berlin, 18. Mai, zugehen laffen: 

„Aus Ew. Hodhworlgeb. und deo Oberftlientenant Fiſcher 
:legrapbifden Melvungen vom 16. d. M. erſehe im, daß 
5e. farferl. Hobeit der Erzherzog Neiheserwijer noch An⸗ 
end nimmt, auf bie von dem letzteren ıbım überbrachten 
ieffcitigen Vorſchläge einzugeben. Es iſt in dieſem Augenr 
licke nicht meine Abjiht, die Folgen, welche Daraus für 
niere ganze Stellung, Beantfert gegenuber, hervorgehen, 
äber zu beiprechen amd ıd mu mir vorbebalten, bie weis 
ren Beſchluſſe ver lönigliben Regierung Ew. Hochwoblgeb. 
ennädhft mıtutbeilen. Dagegen muß ich ſchon jegt einen 
Junft bervorberen, in welchen die ngliche Achierung, 
be weitere Antorifatton von ber Centraigewalt abzu« 
sarten, ſich zu ſelbſtſiandigem Handein genöthigt fieht. 
Yas Berhatniß zu Dänemark kann richt lünger den fol: 
en der jhwanfndn und unſichern Zirilung Preis gegeben 
erden, im welche die Gentraigewalt u bar bineinprängen 
fer, und die Föniglihe Regierung bat ſich Degsalb cut» 
bioffen, die Ariegtübrung und die Unterbandlung felbf- 
änbig tm ihre Hand zu uchmen, wobei ke im Einverftänd« 
if mir dem Kegirrungen bandeln wird, welche ſich ihr 
sjuflichen bereit ert.ärt haben. Ich erſuche Sie, in Ger 
einfchaft mit dem Dberfilientenant Fiſcher, dies Br. fa 
Alichen Hob. dem Reicheverweſer zu eröffurm und ihm die 
hanve darzulegen, melde die füniglihe Regierung beftim« 
en mußten, aud obne fürmlıhe Uebertragung von Seiten 
er Gentralgewalt zunãchſt in diefem Einen Punfte die 
ung zu übernehmen. Das bie rn materiellen Iu⸗ 
refen Preußens und des ganzen nördliden Deutihlands 


tür bie Helle (1, Sirite) 





4 einer fhleunigen Beendigung biefer An enbeit bes 
eiligt find, ift den fo Mar, als daß factifh nur Preußen 
dein jegt im Stande if, diefelbe zu bewirken. die 


eihsgewalt factife in biefem Wusenbinde Fein Gewicht 
ehr in bie Schale, weder des Kriegs moch des Fricdens 
gen und weder den Arien noch bie Verhandlungen mit 
'achdrud führen fan, darüber wird ſich das Diniflerium 
obl felbit nit mehr täufchen. Uber and ormell iſt bie 
entralgewalt in die ein Angenblide nidt inehr im Stande, 
ie Angelegeubeit weiter zu füpren. Das Gej.g vom 28, 
uni vorigen Jarres, meides ihre recht icheẽ Siellung 
fiuirt, verorduet art, 45 Ueber arieg uud Frieden uud 
ber Verträge mit andiwäctigen Mähren beiWlicht die 
'entralgewalt im Ginverftänbnif mit ber 
teibeveriammlung. Nachdem bie fonıgl., Negierung 
ch durch die legien Schritte der Reicheverſammlung g:* 
dibigt geſeben, genen fede Bedeutung ihrex weiteren Des 
dläffe Proteft eimzwejen und die prenfsjchen Deputirien 
bzuberufen, bat die Neicoverjammlung uno gegenüber 
eine rechte Erifteng mebr, und em Einverftändnig ber 
a Rranlimıt etwa noch ferttagenden Bertreter 
er übrigen deutſchea Yänber mir der Erutralgewalt 
ärde für und ohne alle Bedeutung ſein. Bon unjerm 
Ztandpusfte aus müjlen wir alje eıflären, bap ber Ken 
ralgewalt für jene Fragen bie Beoimgung ihrer Action 
hit, und wir alſo weſcren Anordunngen derſelben in 
Jezug auf Krieg und reden ober die Berhandl.ngen mit 
Dänemark feine folge feiften, und unſere Eruppen in ben 
Jerzogebümern mid länger unter den Def bien der Gen: 
ralzewalt laſſen und ver Gefabr ausjegen lönnen, An⸗ 
rdnungen geborchen zu müſſen, weldde aus dem Einver⸗ 
ändnig mir einer auf feinem gelenlien Boden ſſedenden 
3erfanmiung hervorgegangen wären, Oies iſt um jo mebr 
er Kal, da das Winifterium ber proviſoriſchen Wen 
zalgewalt nach eben jenem Geſes der Reicheverſammlung 
erantwortl:d jein joll; e5 it Mar, dap wir ben RNegie- 
ungehand.ungen sind Mlinifieriumo, welches ber von 
as nid mehr anerkannten Berſammlung verantwortlich 
u fein durch jein Verbleiben im Amte fortährt, feine Gil⸗ 
iqfeit mehr beilegen fönnn. Es iſt babei aver unabweis 
id, das Die ganze Angelegenbeit von ner zand geritet 
serde, und die fonigl, Hegierung bat ner da et entjclof» 
en, unter auobrüdiih ertlärter Zu immung dev unãchſt 
etbeiligten Regierungen von Haſnober und Sachſen und 
a Erwariung bes Auſchſuſſes Dr norddeutſchen Uferfiaa- 
en, dieſe Perung für nd und De ibe verbünseten Regie ⸗ 
ungen zu übernehmen, indem ſie Bayern, j.wie den übris 
en Staaten, welche ſich noch nicht erfiär: haben, ben 
Beitritt offen erbält, Wir werden bemnad den königl. 
de andten in London anmweifen, das er jeine weiteren Ber: 
valtungsbefebie nur no von der fönigl, Regie 
wg zu empfangen und in ibrem und ber ihr verbünder 
en Hegierungen Namen zu unterband In babe. Gleichzti⸗ 
8 werden dem Se darf v —— * —* 

eijungen zugeben. arf beiten, he ⸗ 
seh heingen werde, - —* eg derzberiog. 

verweier von otbhwendigle 

re die fönigl. Regierung fi bemnvet, biefen Eeruı 


— — — 


unt Petit, 








zu tbun, durch welchen allein noch eine ie nd Lö , Tagebud eines Freiwilligen im ». d. Tann'ihen Corps 
werben | (von dem Arditeeten Martens bierjelbfi) anreibt. 


‚ Jung dieſer verwich uen zuge möslih gemad 
‚ Tanıt. Berlin, 18 Mai 1849. Graf Brandenburg." 
; — Au ben interim. Bevollmächtigten te. Hra. v. Rampe. 
j Sierauf erwiederte ber Ersberzogskeihöverwejer unter 
ı dem 23. Dat, er gebe defbalb nicht auf das Erſuchen 
| Prenpens in Bere der Uebertragung ber Überleitung ber 
| deut chen Angelegenbiiten ein, weil eine ſolche Lebertra 
gung nicht durch uuberechtigte und fir Niemand verbind: 
uche Dandiungen ihres se Inhabers, jondern nur burch 
geſetzlichen Borgang geſchehen konne. &r fonne nit er⸗ 
waren, Dub Preugen in einer einzelnen Angelegenheit ſich 
an bie Stelle eine Gewalt fegen würbe, für berem Ueber 
tragung im Gauzen die Einwilligung aller Betheiligten 
f.btr, Die Kertführung der dänischen Angelegenheit dürch 
bie Gentralgemwalt werde feine jo unglüdliden folgen nad 
ih zieden, wie ein erflärter Bundesbruch Preu— 
Bene (Art. XI ber Bundesacte); durch ig ud Bers 
fabren allein werde die Führung der däuiſchen Angelegene 
beit ſchwankend. Und wenn Preußen den General Fritmip 
eizenmädhtig inſtruirt babe, fo gibt ber Erzhetzog zu ber 
deulen, dag Primig als B:fehlepaber ber deutfchen Armee 
in Schleswig-⸗ Helftein in der Pfliht des Reiche fiche. 
Ju der Borausiegung, daß bie jegige Gentralgewalt bald 
aufböre und die dämiihe Angelegenprit auf anderem als 
facriihem Wege in Preußens Dände übergebe, würde es 
dein Erzberzoge ſchwer fallen, vorber noch durch offenliche 
Verwahrung der Rechte der Geſammtheit und feiner eigenen 
Würde, ſowie durch Bırantwortlichkeitserfiärung Preußens 
für fein früberes und jeiges Berbalten die Jerwürfnifie 
nch zu vermehren. Hierauf — forderte ber Bevolimäde 


tigte Preußens den Erzher og rg der preußiſchen Re⸗ 
terung auf, ſofort jein Amt in Hände Preußens nie 

Feigen in entſchicdenes „Nein" war bie Antwort 
rauf 


Schleswig-bolfteinifche Angelegenbeiten. 
$ Kltona, 235. Mai. Die legten zuverläjligen Nachrich⸗ 
ten vom jutiſchen riegejchaupiage reichen bıa zum 24. D. 
Nachdem die Dänen am Bormulag des vorgenrigen Tas 
ges vergeblich dad Blodpaus wieder zu erebern verſucht batı 
ten, zogen fie gegen Yhittag eine Heine Eocadre, beſteheud 
aus 2 Dampfern, I Brigg und 12 Kanonenboien, an der 
Kaufe zufammen, von wo aus ſie ein breir bie vierſtundiges 
euer gegen unjere Berihanzungen unterbreiten, imo ie 
dei durch Die vor Erritjoe über dem Sırande angelegte 
Baͤtterie wirfungslos gemadt wurde, Der Feind wonie 
jedoch von jenem Vernebmen wit abgeben, weil er Die 
Wie tiglent dieſes ſtrategiſchen Puntıs webl begrsift, und 
jandıe, ale die Aadrzeuge aich zurückge ogen hatten, meprie 
Bataıllone Infanterie, win die dao Dloduaus deſetzt palı 
tende jhleewig botfteinifhe Manuſchaft im Starmſchrut aus 
zugreifen; die Linjrigen gingen ihnen aber entgegen und 
warfen je zurdd. De Verſchanzungen von birjfeuo jund 
nunmehr jo mabe an Die Feſtung binangejhoben, mp Die 
Schleowig · Holſteiner Breſche zu legen begonnen haben jollen. 
Hiernach wird bald etwas Entiweidendes mir Fridericia 
geidsben muſſen, jo daß entweder Die Feſtung geicieie 
werden oder die Uebergade derjeiben erfolgen dusfie, denn 
co iſt ‚inleuchtend, bag, nachtem die äußeren Spanzwerte 
der Feſtung vernichten und die inneres Balionen ſtart be 
jwärıge werben, die elbe bei sinem eritilmpen Vorgehen 
ia unere Hände fulien muß. Die Feſtung seidericn iſt 
zwar wicht bedeutend befeitigt, aber ſie erpält wiegen ıbrer 
Vage dei der Vertheidigung, wie es ſich zeigt, erme micdı 
wegjelengnende Wichhiglent, uud zwar dadurch, weil bie 
Diuea darch ven Bejig der Inſel Fuenen im Stande jind 
Bas aus Der Feſtung erwidernde Feuer von ber xufie ber 
durch Diubilfe der Kanenenbote und Varterıen zu unict 
‚ fügen. Zus von Reichetruppen umzingelte däniiche Zrup« 
pencrpd, welchee bei Sfanderborg is verſchanzi batıe, 
it wunderbarer Weile gerace in dem Augenblicke aus te 
nem Verſtect entibläpt, als es von den Bayern angegriffen 
werben jollte. Der Feind j U Kb nad Rauders jewenber 
baben, und co ſcheint faft, als wenn ein beiimieaceo Ge— 

fecht in Jutland mit mehr zu erwarden jet. . 
— Krumburg, 7. Dar Bon Süden, Welten und Diien 
ber zicben gewilterjbwangere Wolfen über unfer Baterluno 
berau, uno Niemano weiß, ob die Arügte sines Togäbrigen 
Mevoluriene zeitolters durch die eleltei che Entladung werben 
zur volligen Rerfe gezeingt eder aber fur immer zeiſtort 
| werben, Auch im Norden baneıt der Rampf nun ſchoön wie⸗ 
| ber wer volle Monate, und bob fürdtet man, jo frieb 
kb man auch in gern re gelinnt if, nichte wmebr, 
als rin baldiges Ende deffeiben. Schon vor einigen 180: 
ı hen ift bier (bei Hoffmann u. Campe) ein ftarfes Bandchen 
unter dem Tuel: der Sheinfrieg mit Dänemark im Nabre 
1848 von Prinzbaufen (einem e igen Tanuu'ſchen Arei- 
willigen) erſchienen, welches ſich zunägft an das lie 


Kmnen Street, Serand, Im Bonbon; im Beutel 
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Seoellen 
wir, ſo ne man von allen Seiten 5 ern oder einander 
laut zurufen, bemer eine zweite Auflage bes vorjährigen 
Scheinfrieges mit Dänemarf ericben em ein achen, uns 
befangenen Gemüthe muß es faſt fo fdeinen. Scdon brei 
Wochen ſtehen Preugen, Bayern und Deffen auf jüriihem 
Boden uno nob ift das Hauptquartier des General ſſimue 
nicht über Horfens hinaue geruͤci. Der Schleewig Holftei⸗ 
nern allein wurde am 20. April die Einnabhme, am 23. bie 
Bedauptung Koldings überlafen und jept laft man fie 
wieder allein feit länger ale einer Mode Fridericia ber 
ſchießen, ohne fie mit einem ſolchen Succurs zu verjeben, 
baf fie nad Einaͤſcherung der Stadt auch in Die Feſtung 
Breſche ſchirhßen und fie nörbigenfalle mit Sturm nebmen 
können. Iuzwiſchen dauert die Uederſchiffung Bewaffneter 
und Wehrloſer von Jütland nach Fühnen ungeftört fort, 
uud als nad langem Zögern vor drei Tagen die Preußen, 
Bayern und Heflen aufbraden, um ben verfprengten Gene⸗ 
ral Rye, der wahrſcheinlich bie ganze bänifche Caval- 
lerie bei ſich batte, zu ſchlagen und gefangen zu nebmen, 
war ber Vogel auegeflogen; bad Heft war lerr und 
unjere braven Reichetrüppen hatten das Natirben. 
Die Preußen find, trog aller feit 8 Tagen in Umlauf ber 
findliden —— vom Gegentheil, noch immer nit im 
Hartunt. ob biiden wir von Nütland nach Edles 


egenuber, find ferti, 
Fan 6000 
wunbet); bod vernimmt man noch nice 

iffe auf au gerade iegt bie bäniihe Macht wa. 
cheinlich fe or; i 
chleewig mi 


ſche Flotte müßig vor der Jabde, Elbe und Wejer; von der 
Äregante „United States", tomwie von ben von England ber 
zu erwartenden neuen Kriegeſchiſſen unb ber von Nord⸗ 
amerita in Ausſicht geitellten Hilfe an Difizieren und 
Wannſgdaft ift eo wieder fill g worden; ſelbſt Die Aregatte 
„ar Vawıencc, welche amerıkanıcheo Eigenthum in ter 
Nord» und Dftiee ſchatzen jollte, tft noch mubt nad ber 
Weſer zurädgelerrt. Dar Kriegedauptſchiff „Yübee* 
liegt Tage lang, uubegreifliherweije unangefo.sten, por Der 
Wiundung der Elbe; uns re K-nonenböte fahren auf und 
ab; mir vem Amcuauu in Gurbaven connmunieirt Steens 
Ville baͤufgz cer Emdargobefebi des Reichemmmſieriume ift 
in Hamburg ned nicht pub icirt, und das daniſche Poſtauit 
daſeldi beyubt nad wie vor, ebwohl bie Siatthalier ſchaft 
erſt vorige Woche in biejer Frage beim Senate 
wieder Schritte geiban bat, — Bon daͤniſcher Seite erwar⸗ 
kt man mit Sebufucht die ruſſiſche Flotie (am 17. iſt bie 
Gisbede der Rewa veridwunden); wollen aud wir fo 
lange warten, bis die Ruſſen die Naleem:g - poileimiigen, 
bamburgijhen und hanneveriſches Küfenpläge bombardiren 
ud untere junge Flotte erebern? — Schon bat Orla Leh— 
mann jen Ebrenwort, das Schloß Gottorf micht zu ver 
laffen, zurudgenommen (er if deyhalb geſtern nach Reuds ⸗ 
burg gebracht worden) und ſchou verböpnen bie dänischen 
Blaͤtter bir Stativaiterihaft ob ibrer Ariedensliebe, und 
uns Deutjche wegen unfırer Uneinizfeit. — Borgeftern ift 
ber bisherige Parlamenteabgeordneie Ärkbrih von Raumer 
aus Vırlım bier angelommen, 
= Samburg, 27. Mai. Das Bureau der Vanbesver- 
fammiung, welches in voriger Woche eine Berathung bar« 
über batte, ob eine dringende Weranlafjung vorhanden 
jei, die Ber ammlung in Plens fofort zu beinfen, wird 
übermorgen wieder zufammentreten, um biefe frage voch 
ciumal veiflich zu erwägen. Diesmal wirb and der Prd- 
dent der landeooerjammlung, Adoocat Dr. Bargum aus 
Kıel, der Beratbung des Burcau's beiwohnen fönnen, da 
er vorgeftern ans Jtland, we er den Pofien eines Kivils 
pre: ee und jdieswig-bolfteinifhen Regierunge bevoll · 
machtigten für die Neihswappen betleidet, nad Suleewig 
zurüdgefebrt if. Mit iem zugleid war die tief verſtim⸗— 
mende Nachricht von drin Entkommen des Rye'ſchen Korps 
eingelaufen. (pe ift, beiläufig eawähnt, ein geborner Nor« 
wege und bat ſchon viele Dienfjabre — er machte bie 
Schlacht bei Waterloo im Heere der Alirten mit — 
ilt aber weder für einen gebildeten, noch für einen durch 
ſicht und Tapferkeit een Difiier; er bat 
lange in Nenbeburg in Garnifon geftanden.) 
Grade, wenn and mit anderer, 
als erbitterter Farbung if man über den 
Dbriften von Sachau, ber eine fhlıdwigchoffleinifh- 


er w 


gabe führte und in dem Xreifen bei Kolbing, 24. Mprit, | 


anfheinend leicht, verwundet worden war, betrübt. Lind 
doch if diefer Berluf faum eben fo ſchmerzlich und uner: 
feglich, wie der des Hauptmann v. Delius, der ſchwerlich 
m retten fein wird, Delins, der, wenn wir nit irren, 
vorigen Jabre in ber preufifchen Armee am ſchleswig ⸗ 
eiheiniihen Feldzuge Tbeil nabm, blieb nad dem ichmä- 
ichen Malmöer Wapentillfiande in der Umgebung Bonin’s 
bei dem jungen ſchlebwig⸗holſteiniſchen Heere zurüd. ls 
Bonin's Generalfabshef bat er ſich die ausgezeichnet⸗ 
Ren Berdienfte um bie —R feäftigen Krieger⸗ 
jugend erworben, die ihren ertb bereits bei Edern⸗ 
de, Stolding umb Gudſde, jowie vor Aribericia bewies 
en bat, Dob biefe und äbnlihe Verluſte wärden mit 
Refignation ertragen und willig immer neue Dpfer an 
Habe und Gut, an Blut und leben Feragt werden, wenn 
man nur endlich von der Angi erlöß wäre, daß alle dieſe 
Anſtrengungen vergeblich gemacht, all diefe Kräfte frucht⸗ 
108 vergeuder, für alle gebofften und erfebnten Fruchte urn⸗ 
fonft b bobe Preife eingefegt worben fein fönnten. Und 
diefe Angft — fie ſteigt von Tag su Tage. Den Friedens ⸗ 
vorſchlagen ber Sranbalt rihaft fegen die Organe des dis 
nifden Volles — Royalifien, Nationale, Doctrinärs und 
bemofratiihe Sorialiften — uniione Spon und Hohn 
Beratung und Haß entgegen; bald werben, jo boffen bie 
Dänen, de „reitenden Thäter" (um einem bezeichnenden 
Auedrud der „Ztg. für Norbveutibland" auf den deutſch⸗ 
dänischen Krieg anzuwenden), die Ruſſen fommen, um mit 
oder obne Einwilligung Preuhens bie Herzogthumer wie, 
der in ibr altes Noch au zwingen. Ya, die dänischen Blat— 
ter treiben die Schamlofigfeit jo weit, daß fie offen bas 
Einverftändniß der verfaßungsfeindiichen Könige von Preus 
hen, Sadjen und Hannover (weniger bes von Bayern) 
mit dem dãniſchen Rönige erflären und ſich durch bie Drn. 
v. Prittwig von Berlin aus gefandten Inftrurtionen vor 
jeder Niederlage geſichert halten. — Indeh be ich im die 
fer Taltil der Dänen nur eine Wirderbolung deo alten: 
Divide ei impera, oder richtiger: Calummmre wudacter, 
seomper alquid harrel. Denn Rußland wird feinen ıhätie 
gen Antbeit an dem Ariege gegen Schleswig-Holflein meb- 
men; felbt wenn bie — Nation jo ganz alles Ebr: 
und Nationalgefühls ledig wäre, in den Hufen ihre Bes 
um ‚ ibre Bundesgenoffen, ibre Freunde und Retter zu 
eben, und wenn Dänemarks Staatsm inner kurzſichtig ges 
mug wären, um micht im dem ruſſiſchen Gjar ben gefäbr: 
tißhen Feind ihres Barerlandes zu erlennen. Mebr nodı als 
dieſer Unabbängigfeitsiinn ber Dänen wird und vor her 
Einmichung die britiiche Flotte bemwabren, vie gewiß micht 
ermange.n würde, jben am Sunde ein Eräftigee „Bis bie 
ber und nicht weiter!" Der ruffifhen auzubonnern. Uebri— 
ens fan ich nicht umbin, am ber Wabrbeit bed ganıen 
Berigis von der dämifcherufjüchen Allianz zu zweifeln. 
Dazu bereihtigt daſſelbe Preußen, weiches runifige Truppen 
auf feinen Eijenbahnen ins öfterreichifche Gebiet befördert, 
von dem ferner bad Gerücht gebt, es wolle polnifh Poſen 
Irisedem! durch Nuffen bejegen laſſen, das endlih im 
rrete Muflande jet dem Jahre 1830 bis zu diefem Aus 
enolide we ... zur Nieberhaltung des unruhigen @els 
in Polen beigetragen bat, — Kin anderes iſt, daß 
cußen den Arieben um jeden Preis zu wümchen ſcheint. 
en wäre dies nicht der Fall, fo wärde Herr v. Necda 
nit nah Berlin eingeladen fein und bad preufiiche 
Gabinet nit die Dhumacht der Eentralgewalt und bie 
Selbitanflöiung der Reichsverſammlung benutzen wollen, 
um ungehindert ın Berlin mit Danemarl ins Reine koms 
men zu können. Und dennoch prephezerhen wir auch biefer 
Briebenoanftrengung feinen gänfrigen Erfolg. Denn Düne 
marls Nimbus in Schleswig. Holitein iſt fer dem Tag von 
Edernförde, Holding und Gudſde =: die Dänen baben 
keine Beamten, bie aud nur ein leiblihes Regiment in ben 
Herzogthumern füoren und Rube, Ordnung und Geborfam in 
benjelven aufrecht erbalten fönnten; Soldaten, Bürger, Adel, 
Bauern und Bramte find ihmen mit wenigen Ausnahmen 
feindlid gefinnt, und um überall den Belagerungszuftand 
einzufübren und wirffam zu erecutiren, id Danemarls 
Madı zu ſchwach. Daher nupt alles Entgegenfommen ben 
dänischen Anmaßungen gegenüber nicht einmal den Dänen 
etwas und man fünnte obne Gefahr die größten Wetten 
eingeben, dad Dänemark im 10 Jahren eber in Frandis 
navien, Nupland oder England aufgeben wird, als daß 
Schles wig⸗ Volſtein nah Ablauf dieſer Zeit noch einem bä+ 
niſchen KRönigberzoge geberht. Das fühlen auch bie 
Dänen recht gut, umd darum, nantentlich aber weil es 
ihnen an tüchtigen und populären Nepräfentanten feblt, 
wollen fie feine Gras ſchaftliche Aieiou und Ausein⸗ 
anderjegung mit den Herzogthümern. — if denn bie 
Sache wieder in Deren ». Hengs, eined gewiegten alten 
Diplomaten, Hände geleat, ber voriges Jahr von der öf- 
fentlihen Meinung in Dänemark desavonirt wurde. Wie 
wir bören, bat er bei feiner Durchreife nad Berlin in 
Wismar geäufert, er babe noch fein beitimmtes Urtheit 
über den Erfolg feiner Senbung, es hänge alles von der 
Auffaſſung der Sade in Berlin ab, und je nachdem 


dieſe beſchaffen fein werbe, werbe ber Äriebe entweder, 


Ir oder noch —95 — nicht abgeſchloſſen werden. 
ebrigens fommen faft täglich Couriere von und nad Ro: 

nbagen durch Kübel; fo in Pie Woche ein preufir 
Ken und eim englifcher von Petersburg, ein ruffifher von 
Yonden, ein englifcher und ein dänifher von Kopenhagen 
u. f. mw. — Das heute Morgen erwähnte Yarlamenteglied 
v. Raumer war nicht ber Geſchichtſchreiber Kö: Depenpoufen, 
einer in bie 


ei Dans von Naumer, der ald 
eiben des ichlesreig-bolfleinifigen Fußvoltes einzutreten 
beabjichtigt. — 


Deutſchlaud. 


Wien, 2. Mai. In dem officiellen Berichte des Marſchalls 
Br an das hohe Kriegäminifterium werben die Berlufte 
dert, „irmeewährenb des Tegien glorreichen ur. es gegen 
Sarbinien folgenderweife angegeben: Im echte bri 
Gravellona am %0, März. Bom Aelbwebel abwärts: Ber 


mwunbete 93 Mann, Bermißte 12 Mann. — Bei ©. Siro, 
Bambole und Mortara am 21. März Dffiyiere: Todte 2, Brr- 
wundete 0), Bermifite Keiner, Gefangene 1. Bom Aelpwebel 
und Wachtmeifter abwärts: Todte 61, Verwundete 236, Ber 
mifte 182, Gefangene 8, — Bei der Schlabt von Novaru 
am 23. Märg. DÖffigiere: Todte 1 Stabs« und 13 Ober⸗ 
offiziere; Verwundete 2 Generale, 7 Staber und DI Ober 
omyiere; Bermißte I, Gefangene 2. Bom Reldwebel und 
tmeiher abwärts: Tode 306, Berwundete 1747, Bei 
mifte 876, Gefangene TS. Bon dir Divifien Wimpffen bei 
Gafale am 24. und 25. März. Topte 10 Diaun, Verwun— 
dere 2 Mann. — Der Geſammtverluſt belief ſich daber 
in allen Gefechten: Dffizere: Tode 1 Erabe- und 15 Obrı« 
offigiere. Berwundete 2 Generale, 7 Stabs und 114.2 ber⸗ 
offizierr. Vermißt 1 Obrroffigier. Gefansen I Dbrrofüiere, 
Vom Fe bwebel abwärts: Todte 467, Berwundeie 2013, 
Vermißte 1070, Gefangene 76. Bon den Bermißten find 
jedoch nach und nach viele wieder zurüdgefeprt, bie Iheils 
fangen geweien, nun aber wieder ranzıonirt, theils ver⸗ 
prengt worben wären, i 

Preßburg, 24. Mai. Der Uebergang der Kaiſerlichen 
über die Maag beflätigt ih, Die Ungarn haben ſich falt 
überall zurüdaes ‚ und bie aiferliben find in Szered, 
Tapokesan, Neufiadil und Neutra, Bon bebeutenden Ge— 
fechten im jenen Gegenden hört man mihte, obſchon bie 
Ungarn in faſt unglanbliher Anzayl ſich in den norbweits 
lichen Gomitaten zufammengesogen baben. Die menlen 
Punkte der Schättinjet find ebenfalls in den Handen ver 
Raiferlihen, und nur die nächſten Ortſchaften um Komorn 
bebeibergen noch die Infurgenten. — Zablreiche Deputa 
tionen von Seiten ber biefigen Behörden vermochten nicht, 
die Lebensfriftung des heute früh bingerichteten zweiten Bir 
cegeſpans Petder zu erbitten. os iM aber auch micht zu 
leugnen, bag ſein Benehmen mad der bereits erfolgten 
Unterwerfung des biefigen Comitate, feine Entjduldigung 
ulaßt. — Ein Riefenplacat ſpricht beute bie Bewohner 
Sregburge an zu großartigen Beiträgen an Geld und 
Mannſchaft, um das Vaterland aus den Händen einer 
nfurpirenden Partei zu reiten. Unterzeichnet ſind, x 
ben Wagiftratualen, viele ungarifhe Kavaliere. ( C. B. a. B.) 

Hradifch, 20, Mai, Gente kamen bier gegen 300 
Mägen an, auf denen Graupen, Fleiſch, Heu und anderer 
Proviant weiter, man jagt, gegen Ungariid-Breb, geführt 
werben, wobin der ganze rufſiſche Eolonne vorrüden joll. — 
Die ruſſiſchen Ofnziere lefen Heifig bie „Narobmi” und 
die „Morawöte Nowinp”; au nad ruſſtſchen Grammar: 
fen it große ar 1 Deft. Gorr.) 

BYrag, 26. Mai. Seute erjbien folgende Kundmahung: 
„Die an newefter Int gemnaa ——— lica mir wie Uederzeuguug 
wrroen, bag eine Partei durch Dradiariten verbreberiihen Inanus 
werke fir im Sege der Buchhanmlungen zur Dcfemtlipleit zu brin« 
iu ttachtet, balı arbeitet, vie Ihemälger ber Bemahner za erregen, 
Sie Resierangsmahregel« frech zu böanen, ja ſetbſt fo meint geht, gum 
Bleet ſi aud —X die deſſeenden Welepe in Fhänziider Brite auf 
uforoeen. — Diefen verbrederikhen Tendenzen ga feuern, (he 
l it eingerent, veramladı zu verortnem, daß mir 
dler, wie all! dicieni 
ineluag 

Birma 

Betresumgsfalle, I, bah ihnen 
Das Berlagkauantum erwähmier Srhriften confiscirt wird, ohne Nade 
Nicht wach ven Rriegegeiegen beflraft tmerben. Prag, am 24. Mal 
ist, Braf Apevenpüiler, Ar Mt. wininerimscommaadiren- 
?.r Heneral dm Kömigreige Bdymen“ 

% Trier, 29. Mai. Die Kolgen des Prümer Zeagbaus: 
flürmend beginnen den Urbebern und Tbeilnehmern immer 
verderblicher zu werden. Außer Dr. Grun, ber, wie Sie 
wiffen, — iſt, und dem übrigen Trierſchen Demokra 
ten, bie ſich anf ber Fluch befinden, haben es eine Menge 
Bewohner von Wittlich, Prüm und fafiel für gut be: 
funden, ſich vorläufig dem Einfluß ber preußiſchen Juftiz 
ju entzieben. Die Nähe der franzöjiihen, belgiſchen und 

olländijchen Grenze begänftige dieſe Eutweichungsverſucht 
* und es if hieraus erllarlich, daß bie meiſten ber bei 
dem Prumtr Puiſch Gompremittirten ſich den Nachſtellun— 
gen der Behboͤrden entzieden konnten. Advecat Schily, 
der alo er ded ganzen Unternehmens genannt wird, 
foll gegenwärtig eine Dauptmannsftelle in der bayeriſch⸗ 
pfälsiihen Bolfsarmee befieiden; ex war preugiſcher Yand« 
webrlieutenant. Das Kreisſtadtchen Wittlich if in Belage⸗ 
zungszufand erklärt, der mit aller Energie gehandhabt 
wird wegen Auflebnung gegen verfdiedene im Intereſſe 
der Wieverhabhaftwerbung der geraubten Waffen von ben 
dortigen Beborden angeorbneten Mafregeln. Die Sonn: 
tagsmummer ber „Trierer Jeinung“ (Nr. 126) iſt von den 
Behörden auf der Pol, in dem Ürpebitionslocal und in 
den biefigen Wirthehäufern mit Beſchlag belegt worden, 
wegen des im derſelben mirgetheilten Aufeufes der badiſchen 
Klee en Regierung „an bie Krieger Deutſchlauds“. 
ie Gonfsrationserdre, die vom Negierungepräjibenten 
ausging, fügte fi auf $ 102 ded rbeinifhen Strafgrieg- 
budes, nicht der preugiihen Berfaffn.g vom 5. Derember, 
wie bie „Abein- und Mofelzeitung“, wodl aus Verjeben, 
berichtet. Das gerichtliche Berrauren ift eingelesen. — 
Alle Reifende, die zu und vom Weiten kommen, berichten 
übereinftimmend von unabläfjigen bedeutenden Truppen 
bewegungenberfrangofenuahber Kheingrenze. 
Es ſcheint Died mit dem Gerüchte ber a eined 
— Ob ſervatlondeorpo von Seiten Frankceichs in 
bindung zu ſſeben. Thatſache iſt, daß für Die Bundes» 
Sorgr Luremburg Berftärfung der Befagung verlangt if. 
Öcwepre und Munition, die fürzlih bei Herbisthal 
auf der preußiſch⸗belgiſchen Grenze angehalten wurden, 
waren nad der Pfalz beflimmt, wie man bier verfidern 
bört. — Die nädften Tage werden und große Truppen» 
maffen hierher bringen, die jedoch nur burchmarfihiren. 
Man erwartet für morgen bas 26. und W. Lanbwebrregis 
ment. Das Wetter ft ſeit einigen Tagen jo berrlich, wie 
es laum der italiſche Himmel kennt, bie Begetatien in une 
ferem lieblichen Flußthale iſt fo üppia und vorgefchritten, 
wie man ſich ihrer faum erinnert. mögen bie Ausſich ⸗ 
ten auf die Obfiernte bemeffen, wenn ih Ihnen mitiheile, 
dag der Aepfelwein in biefem enblide bier zu 8 Pen 
nige das preufifhe Duart detaillirt wird. Die Haltung 


ber Stabt if durchweg beionnen und muflerhaft. Heute 
ben unfere biesmaligen Aſſiſen begonnen. 

Münden, 3, Mai. Die „R. M. tg.“ fchreibt: 
find in den Stand gelegt, den gefirigen Mindeilungen 
„aus. Zig.“ über die Abbrechung ber Gonferengen in Ba 
lin bezüglih des Nüdtritte des bayriſchen Bevoilmächti— 
von denfelben zu widerfprechen. Die Conferenzen neb 
ununterbroden ibren Fortgang, und der bayerıfche B 
machtigte beibeiligt ih am ben. Ibn ebenfo ununterbieces 
fo bag eine ‚befriedigende Loͤſung biejer wichtigen rag 
binnen wenigen Tagen im Auejidt ftehen dürfte, 

Drüncen, 28, Mai, Diefer Taye it aus dem Staau 
minifterium des Kriege ein Tagebefebl am bie ganze bam 
rifhe Armee ergangın, in meldem bie fabnenpächtige 
Seldaten bed 6. umd 9. Jufanterieregiments, der 4. Divi 
fion des 2, Jigerbatailions und ter 7. Shwadron bes 5 
Chevaurlegersreziments öffentlich eines ebrioien Treubruch 
beſchuldigt, ber gute Kern ver prlichtgeiieuen Soldaten abe 
namentlid; die Offiziere in Landau, belebt werben mit der 
angehängten Verſprechen, daß ihre Namen zum Lehne vo 
zeichnet und dem König vorgeleut werben follen. Graf sg 
Baldhott-Baffenbeim it, feinem Anſuchen eutſprechend, de 
Stelle eines Areiscommandanten und Ghenrralmajors de 
Landwehr von Schwaben und Neuburg entboben wer 
dern. (A. 3.) 

Nürnberg, 29. Mai. Das Truppencorpe, welches & 
in diefen Tagen in unfirer Gegend jammelt, wird 15 Wi 
16,000 Mann zäblen und aus 13 Infanteriebatailion 
19 Schwabronen Chroaurlegers, einer I2pfünder Battern 
zwei Gpfünder und der bier liegenden Gpfünder Baiten 
reitender Artillerie, — im Ganzen 30 Geſchütze — beſu 
ben. Das Hauptquartier bes dieſes Gorps comımandirer 
den Generallieu enanıs Kürfien von Tourn und Tarl 
wirb vorerft nad Burgfarnbady verlegt werden. Deu 
Morgens bielt Letzterer Mufterung über die bir und in de 
näditen Umgegend _ Truppen anf dem Lutwigi 
felde (Weterbaite). (MR. C. 

Schweinfurt, 29. Mai. Borgeflern und geftern jabe 
wir aus allen fränfifhen Turngemeinden Bertreter in us 
jerer Stadt, die ſich zur Abbaltung eines Turntageo, dr 
welgem allgemeine turnerifche Fragen verbandeit, fo wi 
dem Exnfte der Jeit entſprechende Beſchluſſe gefaßt wurder 
bier verfammelt hatten. 

Im Yager von Donanwörtb follen auf's Neue ſchwer 
Erceffe und Verwundungen vorgefommen jein. Die „Allge 
meine Zeitung” bebält ſich näheren Bericht vor. 

Aus ber Grat; 23. Mai berichtet die „Allg. Ita.” 
Die Anardie if bei und in jhönfter Blüte. Wan rof 
die bayeriihen Wappen ab, vertreibt die Gensduarenm 
verbeert die Waldungen, achtet weder Geſetz neh Ordnugz 
und läßt dabei bie „Areibeit uud Nepublil“ leben. Ute 
gerade dieſe Zügelloigfeiten ſcheinen einen Umſchlage 
ber Mengen Weinung zu veranlaffen. Die übırciler, is 
meift von Nichtp ictirte Wahl einer provilori. dr 
Regierung, die bung der Steuern, bie Belaftung d 
Gemeinden durch Ansrüftung armer Waſſenpftichtigen, en 
lid die Einguartierung —* Freiſchaärler baben ſche 
Mauchem die Augen geö Dazu fommen no die & 
waffnung bed Proletariats, worunter eine Maſſe verruft 
mer und verwegener Geſellen, und bie von ſolchen bir 
und ba gelbten Gelderpreſſungen. Schon jegt jeufjen vır 
ans dem Grunde ipres —— nad den Preußen, mäl 
rend Bayern durch fein paflives Verhalten mande Son 
patbien verloren bat. Yandau ift in Belagerungszuitand eı 
Härt. Die Beſatzuug joll neh 1U00 Mann ftark und yom ber 
Geiſte beſeelt fein. Auch ehren täglih fahnenflächtige Se 
daten zurüd, mit denen aber die tieugebliebenen feine G 
meinjdaft mebr baben wollen. Man nimmt ibnen die Ba 
fen und Soldatenfleibung ab und jagt ſie dann wieder fdrimp! 
lid zum Thore hinaus. Die Bargermwehr bält treulich 1b 
dem Gommanbanten gegebenes Berjpreden und tbeilt = 
dem Militär die Strapazen deo nächtlichen Mactdienite 
Jede Gefahr für die gem it daber vorberband beic 
tigt. (9) Beim Angriff auf bas beutiche Thor am A 
d. DM, wurden die abgefallenen Soldaten vorangefiellt, t 
der eiteln Doffnung, ibre früberen Stameraden wärde 
ihnen und den Freiſchaaren obne weiters öffnen. Hätte d 
Artillerie nicht abfichtlich zu be gefewert, jo wäre der Br 
luft der Angreifenden ungebener geweſen. Doch follen i 
au einige Zobte gehabt baben. Jeut baben fie ſich met 
vom Gebirg — * fie dem Stellern unſerer — 
tachtig zugeſetzt — binmweg und in die meift conjervatio 
jinuten Borfer wiſchen Landau und — —— 
zogen, um beiden Feſtungen vie Zufubren abzuſchm 
den. Ihre Haupttapferfeit zeige fi im Epionenran 
So haben fie den Hauptmann Grafen Joner gefangı 
und ale „Spion“ vor rin Kriegögericht geitelit. Wa 
einer unverbürgten Nachricht fell er erihoffen werte 
Bürger jenner dv. Gennebers bat feine nene Nolle ſchon ar 

chpielt, Einer jhmadıvellen Abfegung ift er durch Eingal 

einer Entlafung zuvorgefommen, Unter anderm wirft mi 
ıbım vor, er babe das Siegel drö Landesaue ſchuſſes 
vieleicht ans „Irategifhen Gründen” — machgemacht m 
einen verdaͤchtigen Vriefwechſel gem. Bürger Annele 
zum Dberfllientenant und um Commandanten ber vorn 
nur aus „Kagenlöpfen” beitebenden pfälzifhen Wetiller 
befördert. Die Beförderungen geben uberbaupt im Belt 
Is: febr rasch. ve jeben Dfnsiere defielben in baper 


Irre 


cher Uniform umbergeben,, vie laum leſen und ſchreid 
nnen. Wir id von zuverläffiger Seite vernehme, ift e 
Mitglied des aufgelöften Vandroausfhuffes in Franfrei 
gewejen, um von dieſem für den Kal, daß ben t 
und einfchreiten follte, Hilfe zu verlangen. Sollten bie 
dentichen Patrioten wirllich fo niedertraͤchtig ober fo wab 
finntg fein, die Pfalz an Aranfreih zu verratben? Schlit 
lich noch de Brmerkung, daß die liipograpbiiden Beric 
von Neuftadt und Staiferslautern mur mit großer B 
aufzunehmen find. So iſt ed unter anderm falfch, 
Artilleriten mit Geſchutz zu ben Aufftändiſchen übe 
rn j 


* Has dem Badifchen, 29. Mai. 
orbnete Syn "hit ia —— 8* —— 


ing eıflärt: die Bewegung in Baden habe nicht den Imert 
ehabt, bie Viigerige Regierung gewaltiam zu Aürzen. Das 
Rinikeriam und bie großberzoglihe Familie feien ohne 
uereihenben Grund geiloben, und auch dann babe der 
'entralausihuß nod nit ans eignem Antriebe, fondern 
ur auf Einladung des Magifrats von Karlerude Die Ner 
ierung in die Dand genommen, welche Einladung ſogar 
it Borwilfen und obne Einfprade des Diniiteriums er 
siar yei. Diele fo auffallenden Angaben würden wobl 
um eines Miberjpruds bedürfen, wenn je micht fogar 
ı der Paulafirde aufgeftellt werben wären. Nur aus ber 
vbiern Nadſicht ıft daranf Folgendes furz zu enmwibern: 1) 
Bent gefagt wird, der Panbrsausihufi nnd die Freiſchaa - 
en baren nice Die Abſicht gebabt, die Negierung gewult- 
um zu hürzen, jo wäre intereflant gewefen, Herr Dagen 
ätte zugleich angegeben, worin denn fonft der Zweck des 
nternebmens beitanden baben follte, Menu die durch lange 
Bũuble eien verf brien Soldaten in Raftatt ibren Dbern 
en Geberſam auffünbeten, ihre Offiziere tbeils mifhandels 
'n, tbeilo verjagten, tbeils gefangen nahmen und ſch der 
eftang bemädtigten, — wenn ſedaun am 13. Mai die 
bgeordneten der Raſtatter Soldaten bei der Dffinburger 
zerſammtung erflärten, fie haben dieemal den Rumpf für 
ie Areibeit efangen, während früher beim Heder'iden 
nd Struve'ſchen Zug die Truppen PA das Bolt ge 
hoffen, jie erwarten baber, daß das Boll jeut fie nicht im 
Stiche laſſen, jondern gemeinfame Sache machen werde, — 
senn baranf die tumuliuariſche Berfammlung in Offenburg 
1 milden Geſchrei bies zuſagte und auf ben folgenden 
ag zahlreiche bewaffnere Züge nad Raftait und Karlsrube 
afıcherte, ſich alfo den meuterifhen Soldaten anjhlof und 
atum den Kandröausfhug, den fie mit dem Vollzug ihrer 
deichlüfe beauftragte, vorläufig nah Naftatt beſteüte, — 
senn ſodann im Einverſtandniſſe hiermit in der Nacht vom 
3, auf den 14. Mai auch die Karlöruber Soldatın, wie 
orb-r ſchon ebenſo die Yörradıer, ihre Offiziere mißban⸗ 
eiten oder verjagten, die Poften verließen, Strafienfrawalle 
taten. Däufer bemolirten und das Zeugbaus ftürmten, — 
»eun ferner im Cinflange damit in der nämlichen Nacıt 
3ornüedt, Struve, Blind und andere politiſche Gefangene 
ı Brudjal gewaltfam befreit wurden und bie Freiidaaren 
en dortigen Babnbof bejegten, — jo muß man wohl mebr 
Is gutmütbig ober blind fein, um anzunehmen, es ſei auf 
inew gewaltfamen Umſturz gar nicht abgeichen gemeien, 
Abſt wenn man außer —X laͤßt, baß die Dffens 
urger Beſchlüſſe, deren gewaliſame Durbfübrung bort 
ngetundigt wurde, nab einem großen Tbeil ibres 
inbalt:s von ber dazu chwa genötbigten Regierung 
bnne Öbefegesverlegung gar nicht hätten vollzogen wer: 
en fünnen. — 2) Db unter dieſen Umfſaͤnden dem 
Froßberzog bätte gugemutbet werden fönnen, zu bleiben, 
nd uch ber Gewalt ber meuterifchen Selbaterfa, ſowie 
er Freuchaaten und ber befreien poliifhen Gefangenen 
a überlaffen, mag jeder Unbefangene für ih beurtbeilen. 
Jah die Aufrübrer dies gewünfht bätten, um dem Gefan⸗—⸗ 
enen bad, was fie wollten (Äufenweife ſortſchreitend bis 
ar Abvanfung), abzunöthigen und baburch dafür ben Schein 
er Legalugat zu innen, — if natürlid. — 3) Unter 
yegs erfuhr ber Großherzog, bag er wegen ben überall 
bon anfzeftellten oder beramziebenden Freiſchaaren gr 
iranffurt nicht mebr fortfommen fünnte, weßbalb er fi 
ac Germeroheim wenden, und von dort auf großem Um⸗— 
eg durch Aranfreih uud Preufien nach Ärankfurt fahren 
ufite. Der Kriegsminifier, ber mit einiger Mannſchaft und 
11: Kanonen den Großherzog begleiten hatte, verruchte es, 
andabwärts auf gerabem Wege fortzufommen. Wie es ibn 
nd fenen tameraden ging, ıft bifannt, und mag dazır 
ie nen, zu benribeilen, ob ber Großberzog mit Sicherheit 
Atte forıfommen ober gar im Karlerube bleiben fonnın. 
— 4) Die andern Minifter folgten erft am Montag (dem 
4. Mai) Bormittage 10 Uhr dem Großherzog nad, als 
ie Karleruher Truppen zum Theil von Neuem in ben 
Strapen ſchoſſen, jum Theil nad Naftatt abgegangen und 
um Theil in ihre Heſmath abgereift, allo jedenfalls aufge 
öft waren, — und als dazu ned bie Rachricht kam, bie 
demeindrbebörben in Karlerube baben (ba bie Bürgerwehr 
ür ſich allein dem Andrange allerdıngs nicht srmabien ger 
sejen wäre) durch eine am Montag früb nad Naftatt ab- 
eordnete utation dem Tandeeauefhuß die Unterwer⸗ 
ung der Stadt angezeigt, ſedag alje die Mintfter in weni⸗ 
en Stunden in den Danden der Meuterer und Freiſchaa⸗ 
en — waãren. — Sieht man auch ab von ber von 
en Demokraten gebrobten perfönlichen Nahe, jo war cs 
zvenfalls Pflicht der Minifter, ich nicht in die Gewalt der 
Infrubrer zu begeben. Es wäre dieſen allerdings willkom— 
ven geweien, wenigfens die Minifter in der Hand zu bar 
en, und fofern es tunen gelungen wäre, biejeibe cbenfalis 
a dem andern Beamten abgenötbigten Ei dee Geborſams 
egen den Landesausſchuß au zwingen, dadurch auch mod 
en Schein einiger Vegalät zu retten. 5) Daß der War 
iftrat von Karlorube, wie Hr. Hagen fagt, den Yandesauos 
Huf eingeladen babe, „die Peitung der Geſchaͤfte (d. b. 
ie —— zu ubernebhmen“, widerſpricht allen 
dachrichten über jenen Beſchluhß der Gemeindebebörden, 
urde aber den Wegzug der Winifter nur um jo notbwen: 
iger gemadt haben. 6) Daß das Minifterium von einer 
»ichen Einladung au den Landesausſchuß, nach Karlsruhe 
a geben und bie Leitung der Geſchafte zu übernehmen, zum 
zoraus in Kenntniß geiegt und von ihm nichts dagegen 
— worden feı, ift ungegründet. 

anrbeim, W. Mai, 2 Uhr Nadhmittage. Se rben 
rd Gieneralmarich gefchlagen. Das 3, und 4, Yinienin- 
anterieregiment und eine Feldbatterle, welche dieſen Mer: 
en Defepl erhalten hatten, fich marfaferrig zu balten, jols 
em noch beute an bie heiliihe Grenze in der Richtung von 
Borme abgehen. Zwei Eecadronen Dragoner und eine 
alde Batterie reitender Artillerie find bereits diefen Mor— 
en in berfelben mu aufgebroden. Man fpricht von 
iner Bewegung in Morms und von einem blutigen Kampfe 
wiſchen beſiſchen und —— Yard Truppen, an wel: 
jem bie Freicorps ber Rheinpfalz fib betbeiligt haben follen. 
20% hört man darüber nur ſchwanfende Gerüdte. (D.3-) 


25. Mai. Im welcher e das badifche 
Ph für die Ge ce reif gemacht wird, mögen Gie aus 
folgenden Auszügen eines bier erfheinenden rabicalen Wins 
felblatted, der „demofratiihen Republit” erfehen: „Die 
Ereigniſſe auf dem Schauplage unferer Revolntion drän 
gen ih. In Darmflabt ift es geflern zum Stampfe gelom: 
men. Dad Boif hat einen Sturm auf dad Schloß gemadıt. 
Ein Hauptmann und mebrere Soldaten find gefallen. Weber 
den Ausgang weih man im biefem Augenblicke noch nichts 
Sicheres. [Ja wohl!] 
zarmflabt, 30. Mai. Die biefige Zeitung tbeilt Kol 
endes mit: Genaue Detaild über die gefrigen Vorgänge 
er und in Worms baben wir noch nicht erhalten, Was 
uns auf glanbwirdige Weife von verichieden m Seiten 
mitgerbeilt wurbe, ftellen wir in Nachſtebendem zufammen: 
Der Angriff auf bie Freiſchaaren, welche Worms befeut 
bielten, jollte von der Rbeinfeite geſcheben, indeß die Trup« 
pro, welche über Gernobeim birigirt waren, (1 Bataillon, 
1 Shwabren, 2 Geſchätze) Worms einihloffen, und den 
Rreifbaaren den Nüdiug abſchnitten. Durch befondere 
Umjtände, welde noch nicht mäber befannt find, Derzögerie 
ſich der Nheinübergang bei Gernöbeim, und der Angriff 
bei Worms burd) die Hauptcolonne (3 Bataillone, 1 Schma« 
dron, 3 Gefhäge) konnte fo die Unt chügung durch bie 
übrigen Truppen, worauf vun ward, nicht finden. Die 
Dauptcolonne fam gegen 4 Ubr Morgens bei Worms an. 
Die fiegende Brüde war auf dem jenfeitigen Ufer, bewacht 
von einer Abrheilung von Freifbaaren. Als auf bas wies 
derbolt ———— bie Brüde nicht berüberfam, wurde 
von ben Schügen nach ber Freiſchaarenwäche gefeuent, was 
von biejen erwiebert wurde. Dierauf begann bie Kanongde 
nach dem jenfeitigen Ufer, welde 2 Stunden währte, Die 
Kreifchaaren zogen ſich vom Ufer zurüd in die Stabt, wo 
bie ſammtlichen Areifhaaren fih fammelten, und, ftatt der 
angekündigten energifhen Bertbeidigun; fi eiligſt nad 
deu naben Aranfentyal im die infurgırte Nheinpfalz zurüd» 
zogen. Die Truppen fegten gegen 7 Uhr Morgens über 
ben Rhein, und wurden von der Bürgerſchaft mit allen 
Jrihen der Areube über die Erlöfung von ber unerträge 
lidien Gewaliherrſchaft ver Areifchaaren und ihrer Führer 
empfangen. Berwundet wurde, foviel wir willen, nur ber 
Major Diery vom 3. Infanterieregiment, welder mit der 
Haupicolonne unter General v. äffer über ben Rbein 
ging. Ueber alles Sonftige fehlen uns neh bie Vachrichten. 
F Bon der beffifchen Beraftrape, 30. Mai. Heute 
Nacht um 1 Uhr wurden plötzlich die in Zwingenberg und 
der Umgegend liegenden Truppen alarmirt und zogen auf 
der Eifenbabn der babifhen Grenze zu. — Bon ben in 
Vaubenbab Berwundeten fiarben bis jetzt noch zwei in 
Furth, zwei im Lindenfels und zwei wurben im Walde bei 
Kirſchhauſen von den Truppen ſterbend nden. Außer⸗ 
dem alanbt man, daß fih beim Abmäben des fehr bedh- 
febenden Rorns noch mande Leichen finden werben, Jeden: 
fals beträgt bie Zahl der Todten jest ſchon über fünfzig. 
* Aus Oberbeffen, 27. Mai, Auch unfere Provinz 
ſcheint bei der jegigen Erhebung für die Neihsverfaffung 
von Sr'te der Demolraten den eis liefern zu follen, 
u 4 man von biefer Seite einfeitige Parteizwecke verfolgt, 
u indem man biefe mehr und mehr bervortreten läßt, 
nicht wenig dazu beitragen wird, burd neue Spaltung der 
Breunde der Verfaſſung das fo heiß erfehnte Werl ber 
zo Einheit in immer größere Ferne zu rüden. Der 
Besirfsausfhuß der demofratiichen Vereine Dberhefiend zu 
Gichen bat an alle bemofratischen Vereine der Provinz die 
dringende Aufforterung erlaffen, ſich fo zabireich als mög« 
lich durch Abgeordnete bei einer Deputation au beibeiligen, 
weile den WM. Mai folgende napererangen des 466 
Bolfes" in Darmſtadt an die Regierung reſp. den Groß— 
berion ſtellen fol. 1) Sofortige Auflöfung beider Kammern 
und Berufung einer heſſiſchen verfaflunggebenden Verſamm ⸗ 
fung, für welde und in weicher jeber volljährige 
Staatsbürger Wähler und wählbar iR. 2) ntfer- 
nung des Miniferiumd Jaup und alsbaldige Bildung 
eines vollsthämlihen Diiniteriumd. 3) Augenbliliche 
Drganifation ber Vollsbewaffnung auf Koſten bes Staa 
tes mit freier Wahl der Führer: Alle Beolljährigen 
bis zum 40. Jahre find alebafd gufesiig unter die Waffen 
zu rufen. 4) Unerfennung der völligen Selbfittändigfeit der 
emeinden, Beftätigung der Hödkbeftiimmten zu Bürger: 
meiftern, gefegliche Einführung ber öffentlichen Gemeindes 
rathriigungen. 5) Unentgelblihe Aufpebung aller Keubals 
laften, ſofern diejelben nicht auf Privatverträge gegründet 
find, Damit ein Fräftiger Mittelftand ald Grundjäule des 
Staates erbalten werde, 9 Allgemeine Ammeftie für alle 
politiſchen Vergeben bie auf dieſen Tag, mit Einſchluß — 
bed Militärs und Niederfhlagung aller politiichen Proceſſe. 
7) Drganifation des Schulweſens, freiere — e 
Ztellung ber Vehrer und Eutlaſſung aller Behörden, welde 
ſeunder auf die politiſche Ucberzeugung der Lehrer einzus 
wirfen ſich ef haben. 8) Alsbalbige Einführung einer 
Synodalverfaiung, Entfernung bes allen religidfen Rorts 
ſchritt bemmenden ri — 9) Sofortige Berei⸗ 
diguag des Militärs, der we ge und der Beamten 
auf die Verſaſſung. 10, Alsbaldige der Nationalverfamm- 
lung zur Berfügangfellung bee beffiihen Heeres mit Ein- 
fhiug der Vürgerwebren zar Durbführung der Reichsver⸗ 
faffung. 11) Aufbebung der Militärgerictebarfeit und ſo⸗ 
mi: Gleihftellung des Militäre mit dem Bürger. 12) ©o: 
fortige Neuwahl ber Gemeinbevorfände im ganzen Lande. 
— Abgeſehen von dem, was von vorftebenden Punkten 
ſchon ınd Leben getreten iſt, leuchtet ein, dag Manches 
über be Grundrechte binauegebt, bad Ganze aber vor bie 
Gefeggebung der Stände gehören würde. Augenſcheinlich 
toll das Ganze nur bie Patole fein, mit weicher fid) die 
Partei zufammenfbaaren und erbeben will. Es wirb alles 
darauf anfemmen, ob adt ein Karlerube 
fein und das heffifche Dilitär dem badifchen gleichen will. 
Wir glanben es 5 


geittew, tn ir i 
h ‚23. Da 
— der vorigen I amade ruffige Gavallerie: 


maflen, nebft leichter und ſchwerer Artillerie” hier durchzie⸗ 


fahen, deren Haltung allgemeine Bewunderung err 
immen ſeit einigen Topın 8 erinnert in ha 
falls hier dur und die nad Ungarn ‚Pier 81* 
an mit dichten Colonnen bededt. Eine jede dieſer Divinonen 
beſteht aus zwei Musteriers und zwei Jagerregimentern, beren 
Belleivung and Bewaffnung vorz ie ; bie bhageren 
Geftalten Diefer an Strapagen gemwöhnten pen er⸗ 
innern viel an bie alten Soldaten des Kaiferreichd ; unter 
benjelben find viele, welde dem Feldzügen in Perfien, 
len und am Kaukaſus beimobnten. Dan fann mit vollem 
Rechte behaupten, dag wodl mie eine vollftänbiger au 
rüßete Herreomachi ins Feld rüdte, als biefe ruſſiſche 


armee. 
Franfreid. 

* Baris, 9, Mai. Ueber die muthmaßliche Mahl des 
Präfidenten ber Tegielativen Berjammlung ſchreibt bie 
Andependance“: Als Kandidaten für bie Präfibenticaft 
wird von ber Nebten Dupin der ältere, von bem Berge 
Ledru Rollin aufgehlelt werben, ber Vegtere aber ohne 
Heffnung auf Erfolg. Nicht unmöglihd wäre es indeſſen, 
dag noch rin dritter Kandidat auftauchte, und zwar von 
jener Seite ber, die dem Anſchein nach eine Bullbumanıt 
wwiſchen der Rechten und ber Linfen bilben foll. Diefe 
drei großen Parteien, in welche Ach höchſt wahrſchelnlich 
bie Berfammlung tbeilen wirb, beginnen bereits fih abzu⸗ 
grenzen, Cine jede von ibmen bat im eigenen Lokalen ihre 
vorbereitende Zufamtmenfunft gehabt. 


Nachſchrift. 

*Franfkfurt, 31. Mai. An der heſſiſch⸗ badiſchen 
Grenze iſt es geſtern Abend in der Nähe vom Heppenheim 
abermals zu einem Kampf zwiſchen greßberzoglich befüichen 
Truppen und Freifhaaren der Aufjtändischen gefommen, und 
es ſcheint derjelbe ermflicher Ti zu fein, als bie 
Affaire von Oberlaudenbach. Darauf deuten mehrere Um⸗ 
ftande hin: die warttembergiſch⸗badiſche Pof int bid zur 
Stunde wor nicht eingetroffen, demnach ſcheint der Verleht 
auf der Bergftraße unterbroden und es fehlen in Franl⸗ 
furt die fchon geftern Nachmittag fälligen Briefe und 
Blätter aus Baden und Württemberg ; ferner ift im Paufe 
bed geftrigen Nadmittags alles ned in Darmftabt ber 
findlihe Pititär eili nad ber firafie abgrgam 
gen; endlich find von Ber aus während ber ganzen Nacht 
mitteli Ertragügen auf ber Main Medarbapn Truppen 
nad der Provinz Starfenburg befördert worden, baruns 
ter ein Theil der erſt geflern von Mainz bier eingetroffenen 
merflenburgifchen Dragener und medlenburgiihes Geihüg 
und eine fin ere Zeit bier in Garniſon gewejene Abt] 
lung bayerif ger. Bom —— bed ger 
Kampfes fehlen autbentifhe Rachrichten. Nah mündliher 
Mittbeilung eines Neifenden, der geftern Abend um 6 Uhr 
—— verlaſſen und mit dem legten Zug ber Main⸗ 

edarbahn bier angelommen iſt, ſind geſſfern in ben erſten 
Nacdmittagehunden in der Nähe von Fürıh Kreifhaaren, 

(2) Mann ftarf, mit 20 Kanonen (7) aus dem Da- 
difchen im ben heififhen Odenwald eingebredgen; um 3Uupr: 
fer ed mit den großiberzogl. defſiſchen Truppen zum „inte 
fergefecht gefommen und gegen 6 Uhr fei der Kampf ein 
febr heftiger, aber noch unentjdiebener geweſen. -Starfen 
KRanonenbonner babe man im Seppenbeim vernommen und 
eben dahin feien auch verwundete Soldaten und Aufftän— 
biiche zn worden. So ber mündliche Bericht, für 
ven brhaftigkeit wir natürlich nicht einftehen fönnen, 

e MainNedarbabn ift ausfhlieplid zur Verfügung 
bed commanbirenben Ghenerald v. Peuder gefiellt. Seit bente 
früb werben Perfonen, Güter und Briefe zur Weiterbejöre 
berumg auf biefer Bahn nicht mehr angenommen, ba die 
Züge ae Truppen von bier und ben umliegenden 
Orten nad abt und ber Berafirafe transporliren. 

[:] Wien, 27, Mai. Handeld» und Kundfhaftenachrichten 
melden, daß am 20. Abends 11 libr, nad zwei glängenb 
zurädgewiejenen Stürmen, ein dritter Angriff auf Ofen, 
durdı 30,000 Rebellen unter Gorgey s Commando erfolgte, 
in Folge deſſen am 21. um 6 Uhr Morgens die Feſtung 
Dfen von den Rebellen erobert worden jei, — 
Man fand Generalmajor Hentzi an den ſchweren Wunden 
blutend, den Dberftien von Ceccopieri Infanterie todt. Alle 
flavifhen Dffigiere wurden niebergemant, das Schloß 

fünbert. — Der f. f. Major, er ben eg der 
* en Tag füch ſelbſt in die Luft. (Dffieiele Nach⸗ 
richten fehlen. 

Ein Ertrablatt ber „Wiener m beftätigt die Er⸗ 
flürmung ber Feſtung Dfen durd bie Magyaren, 

Rad ziemlich übereinjiimmenden Berichten foll der ze 
der Feſtung durch den Berratb eined Baiaillons vom Re- 
— Ceccopiert (Italiener ve ge worden fein, 
nbem bie Dannfhaft biefes Bataillons ſelbſt gegen ein 
andered Bataillon (Grenzer) treulos die Waffen gef 
baben fol. Wie es heißt, follen von ber faiferlihen Bes 
fagung bei bem darauf erfolgten Sturme 800 geblieben und 
bie übrigen zu Gefangenen gemacht worben fein! Dfficieles 
ia —* zur Stunde barüber nichts bekannt worden. 

Börſenberichte. 

5 Frankfurt, 30. Mai, Bei ſtidem Dandel machte ih 
au heute Meine weſentliche Beränderung in ben Courſen bemerkbar, 
Bon ößterreichifcen Papieren blieb beinahe alles gan auf feinen gefirigen 
Stantyankt, Spät. Wet. 73%, pEt., 2'/,pEt. Metall 39 pEt,, 
Bienerbantactien 1035 f., 500 a. Loofe 122"/, pEt., 250 A. 
Loose 73”/, pet, Aurel, 40 Mile, Loofe 26",, Weplr, Bad, 95 
fl. koofe 2IM, do. 80 f. Boofe 46", A., Raffauer 25 fl. Looſe 
20 R., Poln 500 Xoofe 71%/, Mehlr, Gürseniide Obligationen 


preitpaltend, Belgiſche Obligationen gefragler, 2"/, belg. 
42°/,, do. do. Spät 88'/, Fr. Eifens 
habnım Heibt B.-B.-Rerktase 33°/, Mihte, , Berbab 67*/, YEt, 


Köln Minden 76°/, plt., Taunms 268 AR. Ip&t, infänd. Gyan, 
Ihtießen fe, 23”, pt. Mients in der Effertenfocietät zelate Ah 
für IpEt. Zaland noch meht Mafrage, #0 ſcheint datin Bedarf 
und Mangel an Siüden für die morgende Abrefmung zu fein, 
23'/, pEt, für benanmie Bonds begahlt unb Bern, 
"Eeraniwortiiger Mıbarteer: De. D. Malte. 


Zäglige a a Gemünden 


Mit dem 1. Juni d; 9. beginnen bie tänlichen Eil 
und Glemü üb 
a 


Aus Aiſſingen: in Gemünden: 
um 51/, Mr früh. um 10 Uhr 40 Minuten Bormit- 
tags zum Asſchtug an bem Eil- 
manen mad Kobr, Hfdaffemburg, 
Aus Gemünden: Dfienday un Frankfurt. 
am 4 Uhr Ramittand, nid In- in Kiffingen: 
Eunft des Eilwanend von Ftauf wm 9 Uhr 5 Minuten Abende. 


furt, Offendach, Aſchaffradurg 
und Loht 


Würzburg, den 27. Mai 1819, 


Königliched Dberpoftamt, 
Berdem. 


———— — ——— —— 
1146) Friedrich: Wilhelms: Nordbahn. 

Da anf bie Certificate 18, Termind Nr. 58574 u. 73490 
bie Einzahlung den 19, Termin (1. Februat 1849) uns 
geachtet ber bieferbalb erlaffenen B-fannimahung bis jegt 
micht geleitet worden iſt, fo. werben biefe Gertifiente zufolge 
der — des $ 24 des Siatuts hierdurch für * 


tig erflärt, - 
Kaffel, am 25. Mai 1849. 


Die Dirertion 
der Friedrich Wilbelms-Nordbahn. 
Arnold, 
vdt. Dr. Eifenberg. 


Miederländiiche Handelsgeſellſchaft 
Die Dirertion bringt biermit zur Anzeige, daf fie Don» 
nerflag den 21. Iuni 1349 in Amferbam, im Locale zum 
Schwanen, neue Erich Straße, über 
in Amfterbam, 


61742 Bündel Stubl-Rohr, lagerud 
43054 MO 4 m Rotterdam, 


welche ribi it ied j i 
erttau t wi ü i t 
umb in Looſen, —* —— sie rc em 
— een; im — gibt bie Direction die Berfihe- 
4 e vor . i i 
mh mebr an den Markt Fan —— ri 
Notizen nebft ben Verlaufobedingungen werben zeitig aus⸗ 


en. 

mftrdam, den 23. Mai 1%49, 

Ban der Oudermenlen, Yräfibent. 
Goubdbwaard, Direct. fung. Serr. 





1470] 





Fahrordnung im Monat Juni 1849: 
jeden Tag geraten Datums, Abfadrt * 


Son geatmtbute nad ®in 


" na „ Palfau oo f ” " Biarr Domplbeotet. derzegt, 8 
„ Palfan Regensburg ungtaden . „  früp 4 Uhr 4 BE 
[1244] Die nadbr riet, 
[1452] Eitronen und Drangen en gros et Gatarche, Schnupfen, Hufen, Ser Blume uno ut a nen 
en detail billigt bei Deiferkeit. rin bisger die Bahmisrpihnft ann M 


Milani- Winoprie, 
feiner Pirfharaben Re 3 


— ——— — — — 
Erziehungs⸗Auſtalt für Töchter 
aebildeter Stände in Mainz. 
Die Urterielänete erlaubt fi biermit, Ihre Er 


yledungs-Einfalt, weihe Kb elwr lannlährigen Ar-Imer in Ralnı. 
erfennen erfrent, den eredrten auswärtigen Eiern, 


za empfrbirm. 
Nöbere Kudfumft eribeilt ver Profpeeius 


Mainz, im Mai 1849. 
Sofepbine Diebi. 


[1382] 
um Ein« und Berfa ufvon Staatöpapleren und 
alehemdtotterielonfen bei 


and 

rauhen 
ot bei 

naßfe, zu haben. 





[1296] 





jeninr, 
— — Nachd ein fid Somurl ——— ge BD, —— 
nr Tb nad Amerika entfernt dat, deſſen Bermönes adr rabe, in 2 wtanen 
8)  Botterie:Fichung. beonatend Oberfhufbel iR, werden die Bläubiger zum * Spriger, 1 Ne 
i ind kasſarde; 
Nähften Mittmob, ven 6. Juni, ee re it? ce. das Nebengebäude in 2 Eisaen, enthalten? 
Morgens um halb 8 Uhr, wird die öffentliche Rreitag den 15. Juni 1. I dummer, N sähe, ı Rorr 
iebr i | - iätand D Udt, mit dem Mnfünem anter vorgete · nen Keller, Hemife my © 
Jebung Ir Klaſſe 1166 biefiger Stadt eg Auchtribe * a's Dr Peistäfen ber] D, der Hofraum, fehr giräumtı 
Lotterie in dem Lotterie Zichunas » Saale Bereit ver Grichienenen beigetecten angefeden werden Pampt. 
i Un] DO ‚am 24 April 1649. ae 
auf dem ehemaligen Holsgraben ihren Ans| Ortenderg, am FE RER —— — 
fang nebmen. Saum. Schäfer. Georn Müller, Sera des vrrfi 
Frankfurt a. M., ven 31. Mei 1949. |. — — au⸗eere Heinrid Müller sanier. 
Stadt-Potteries Direction, [140] Edicetalflaprumg. in Sie Aremde nenangen it, wird 


f1445] 


Rronffart a. M — |Dienfiag, den 


Dann Tann In elmem|nnter den 





[1449] in gebifpeter jumner 

aeftäntigen Haufe Titb um® BWobnumn erbalien. 

degenbeit zur Hebung m Mefit und fremben Sprabe \rammt. 

wird ipe-im Haufe nehoten. Näheres unter Ar. 1440) Renmerep, bei 

bei ver Erpebilom d. Bi. 

1424] Eine (döne Moteung an der Gilenbadnn- 
, mit ober ohee Möber, it zu vermierhes. 


Fi475] Großer Roınmart Nr. 
ap yiwei freundlig möblirte Zimmer ya vermieihen./umd feit 








{1351 
umd 
20, zweiter Stod,wird der am 30 


Donau-Dampftdifchrt 


Gommeiffiesäre find: dr. Comhiter I. €. su. 


—— N 
Gerichtliche Belanntmachungen. 


Esicetalflabung. 
Das Shufdenmein des Samuc 
Yanlerba won Gedern beireff nd. 





1 An Fotge Ermähtinung des tderwal Pef- 
pprlationenerihte gu Uagen vom 4. 


feiner Jugend von feinem Primatbtorte mir 


Univerfirät Heidelberg. 
Bekanntmachung. 


©. 3. vom 25. ». wirb mad ber „Darmflänier Zet · 
=; er Proiefioren a fh größtennpile 
mi gnsihendefes Geignertigieit, 106 nige mir BoRauire, 
oler ’ t, 
äbalige Radrn tem verbreitel, Jar Steuer ver Wahrheit eıflä 
eihneie e, dag mit Ausnahme Des Benorar- Trelfors 
Dr. Werpimus, welder für Meieh Halbjahr mar Feine Borlefunnen 
— hatte, ſodaun bes außerorsendl. Prosellors Dr. Däufier 
und der Abgrorbneten zur Wationafverfammtung 
FE 
v uns a denflihe Profefloren 
ihre Borlelungen am der lnioerfüdt 
felbem von hier geisten if. Die Vorkehungen werden, wie alljabr'ic, 
nur fiber die Pinafifeirriage vom 27. bis zem IN. ». WM. aucgeirnt 
Be und von hier an mad mie vor ihren regelmählgen Aortan 


b8 dewie unmnierhresben 


Hripelberg, den 26. Mal 1918, 
Das afabemifhe Directorium. 


e . Dr. b 
a Vo Bten 





11462] Bekanntmachung. 


Cifirung ded Lotto + Spiels in der k. bayeriſchen 
Pfalz betreffend, 

Unter ben 
regung in der E, bayeriidien Pfalz und nor weiter, bat tie 
Yublifums und ded Berard das öffentlihe Vono« piel ii 
bieiem Kreiſe bid auf weiters gan ruben, und ſe unul e 
Potto-Eolleeten ohne Ausnabme ſchließen zu laſſen 

Hievon wird das Publikum mit dern Bemerlen in Kennt: 
niß gefigt, daft bie f. baperiſche Lotto Anſtalt für Yoro Site, 
welde auf die 1490. Ziehung in Münden den 5. Juni 184) 
und die folgenden noch beabfihtet, ober gleichviel bei einer 
Loito⸗Collecie in der Pfalz auch wirflidh angenommen werden 
fellten,, in feiner Bryegung irgend eine Verantwort ichtcit 
oter Haftung übernehme, da die Lot or-@olleceeure aug wie eu 
md, nad der 449. Nürnberger Hichung den 24 d. un. mu 

tto: Papiere und Mequijtten x. an das f. Lore Se-ions 
Amt in Speyer unverzüglich zurüf zu geben und biete Dis 
fanrtmahung an dem Lotto-Päden anzufihlagen, 

Münden, den 22. Mai 1849, 

8. B. Generaltotto-Adminijtration. 


Trautner. 
Waãhr. 


\maier ya Sedrlch befnstiiden 
Ipiefem im Weshdbrät ver © rer 


den wird, 


5 Ilbr. 
Elisille, am 16, April_1#49. 


Sntunft bes 











Der Brufttelg vom Meorge In Fplnat, merkt bere|prtrieden worden, jolen, und sıwır 
fetbe bei der Anbuflrieandellung In Paris eine flberselpem dare grhörigen mohlaferlisien 
end gelbene Ehremmenaille erbisit. id ein amgenehmed 
amsqejeihnel wir 
Siäeten und Sier sur allein im dem Haupt 
{ Seren Eonbiter Spott, große Sand» 


ames Brufteilmittel, In allen kon Bafbofe MIR: water den {m 


Mafle Dırrn Rammerraid Cblum 
dar ar Gnnfiht bernit Menend 


Kenioisp, ben 24. April 1849. 


Befärcibun 





A, das Pıuptgaäbiud ar 
nen mit Sputerratt & 
Srellelaal, 1 Wirchörimmer 
wer, 1 eroßen Speiter; 


Akrin 











Nasrem her das —— de⸗ 2 2 nem Oedın end Auteatta’teorte fe me Kunde bat, bie 
ar and defien Eyelrau vom Berıbabıs der Koncarepraceh mir benamrictint, Daß Ih 
Cine, merastias Jake ag He =. tfannt worden IR, fo mie zur Anmeltana dienlintk/um 15, © toben 'BM grärrsenen Mutter Esrifnr 
teird au fanfen gefudt von Conrad Zimmer Imlıyie perfönliser Anfprüse an Die Mafle Termin asſ zed, Worras, na #5 


ng von * 
3 4. 3, Morgens 8 upr,[dei N 23%, Ir. «16 Erbi 
IE * dieſto — da er unteaier db 


r 


Aiudize des vom Rechte wegtn eintreten yon dem Tamalları Defner bite! 
Ber|tem Hasiglufies von ber morbansesem Male ar ber zpenmihen Hofferprrang > c Frhieoft mid! amgeer 
‚ten hat, mummeRr uner Trins ER tr 


9, Wal 1819 


N 2 den folk, 
Bringt. Er Bst.) Diefe Mührben befreltem, dab 





vorsanten (rl, Aterbaupt das die 


erermber 1777 zu Orfiri neborene Mir, 
lia es 


Drud von Augus Dflerrieth. 


Irofelor ordin. 
Dr. Hagen fdmmtlibe Äbrige , 


——— daben und Fener ber. | 
e 


graemmärtigen Berhältniffen allgemelier Zuf- | 
= aa Staatöregierung beſchloſſen, im Intereſe tee 


fernte Mihael Ariedrib Bitelmaier oorr wer eima Da indeffen, die Erfa 


Bermösend fh bier zu meinen, wnet enfalls vafierbe riht, 
* 
a 


1741 auf frin Unfuben eiytmipamiic 


nd 


china. Mal nireh 


Montag ben 13, Juni». 3. Rob ? 


nemben, aber a ach verber hei vr 


Bedingungen nerihrlid wrr@rinent wortew, 


Köwigt. Greuß. Zuflz- Amt 
Dadeaberg. 


Die Seandahe le dee au Dem fern des Ahrens in 
einer reigenden Merend ariesemem Geſſdoſes ſinde 


Das dahinter gelegene Wohnbaus in ver MI in ler der 
mit Torfabrt, ruwibälı Hlitiud mir den 






1723 na tem Zere feines Saterd als Schreiner eek |äbelran des Eridars, kann io l.aı m 


4 wgrefallen Kur, und boh| ide 


Erbedeit au Brmögen des Baters Drinrich Möller 


aen hinterla@en Habe, Der Hir das Yermönen be 

». M. abmeienden Wrong Müller befiellie Frame baten 

* 4 für zenfelden feine Asſerocht auf vater 
nem tthede. 


Lehr: und @rziehungsanftelt für Madqh⸗ 
von Lonife Ensgruber 


in Maln; Lit. DRr. 163. 
Um 4. Yumi I, 3. beuimmt dm meinee Ledt umb bunt: 
ein mruer ih An mew Im ganze be har 


I 
oufgenemmn werben, Jadım Id 2 ver allgemeinen ® 
brimae, beuite dd mid binfihtlih ber Einrihteng ver Autıl m 
ber Bedingungen auf mein Programm, welacs auf bihfalliaı ie 
feine den perebrlicen Ültern einfenden wire 


[1144] Louise Ensgruber, 








11379] Wiröbaden. 
Dad Martaus m „Barifer Dorf‘, meldes ib Öbrınonmm 
neu auf das brauemitr eingerichtet unb mit meinem vis-h-vis fiebeung 


— Badhaus zum golduen Kreuz — 
verkunten babe empfehle biflene 


Wiesbaden, Im Mal 1849, 
Seinrih Benerle. 


Nordiecbad Der Jufel Helgoland. 


Int In birirem Yabre wird vie dieſtge b famnie Sreban-Boftalt a 
19, Im eröffnet and mit vum 1. Drteber aefd'effen werben 

Eire renelmäsioe Werkindemn amitden Drinoland und Samder 
ı wird durch Dir aroßem, ihren unb begurmen Pamboraer Din nf il 

im mebreremmaten dr ver Woche unterhalten, worüber tie Derm 
\ Shih dir geltis Das Märrre detunt maden werben 
Zur Pefeitinung jedet Un ewiß it über die Giherbeit 
Vallıe dt pre fänigl. Brohbritamsitihe Benerat-Konimt t im bag 
Ser »ie offlsreite Anariae des Kommanrınne der pämiiten Ay 
mund im der Worrtee weröffenilichr Che Damberner @d erhal 
17, Wort), wesab Be DrmpihHobet zwiſchen Demeurg =u 
Drliolams währen» der Aade ſa fon ehem fe ſtei aeatte: ion mid 
wie dirsed Im vorigen Jahr der Art armelen. 

Wenellumnm no: Loata ꝛc til Me umtergendn tr Tireetioe ai 
fomie der Badrarıt Derr Dr. ©. Afhen ärzlide Umrtunfi aufs i 
veitw Mate arden wird. 


Oetgotaud, ar 1940. 
[14109] Die Direetlon des Terbatdes, 
nal 7 fars⸗· Fr Hm, 
armın 'r Rlaffe am 6. u T. Rama. ce 


Baupreeler: N Tan m, 2m TR nt vo 
Yo.'e tier sn 6, 1 ud, ud He 1 Mr 
cr ihr, in mt: Gente Mr atı Fe Men ellin, u*4 

‚ Das ganje, empfirbit z 


Car! #löchber#. Sausteoflecir., 
Srätyoffrage la Aranklurt am Main 


= bes Quralors em 


ats Yeibes- oder Zeflamenierrbe veflelden fh g" iegi · richt gemünt, fo wersen ber genamıte 

"ra im Stände IR, anf "> J Möller. * sengsmeise def n Leibeserben, ſeide 
vreim. Iarforsı e eiwaraen Halprüse auf wände 

„. Einpfananahme ſeires üu zumd Kr. deſ· beyiehin,, /z großväterlihes Bermönen bimn zn m 


0 9. bein enden teren drei Monaten bei bem unterzeichnen U 


die mul 
eririe ZKeſer t “he 
font Hl, neltenn za maden, mwieri,enfalle bar a 
mie Raclad unter feme Witerben ale mriitteriähe 
Orrmönem prribeiit werben welrt 
Dsrmftadt,, dem 19. Apıli 1:49, 
rest. Def. Stadt erict. 
der, Rodina 


am meldes Mel Bade turd 
Solgebung ter yriril: Prtın ie 


em 11m 
überlaien mr p 


ua Um. 
ntat 


oral! 


r Gond 





dia U⸗ feiten. wo · 
nit Def, U DEF 

see mit ernllapı dp bier 
i Rertatali dee 






1 
r 





tare - rleuntnifro 
br des bl U. Ep 19 
Aa a ekkben und zwar: 
Termine iu ie 47 tur gesdrigen Enm Pang und Aas s 
Euralorın Betı Ror:erunjin auf 


und Karl Reim“ 


Tiontag ven 3 Zuwi 
n, erleihterunen) 


2) nr Borbrin ann dir Elnredım Hlenemmm ad 
Wontog ben Ik Yegul, 
| Ber “haade rer Schluhläge, null: 
a. für die Hestik auf 
Wontaı pen 4 Beptember, 
b. für pie Dovlil auf 
Donneıflag ben 25. Detober u I, 
jevermal Bormitane 9 Uhr, wozm Kimmtiidhe Bd 
ces rmeinthulrserse verſẽ lid eder 


& 


‚ enttatenn 3 (Ha-jbäner 


[6 Datdtihe, I areßenldsin Brpolmastigte untır dem Anhamie vorgele 
20 Aremrenzin|w rden, dal par Auedl 
m 


eiben am erlen niert ⸗ 
“.Hihluf der fo derungen von der Kalle, mas 
nen an den \ihrigen Erichitanen aber ven 3 
en tenfriben vorgunchmensen Du 
1 Welntillor|lun em ger Kolge tet 
Diertei wird dea Wiänbigern eröffun, Di 
alWermögmtfiın> dee a Vernfbadt Kamm Mehnm 
1 Hei-|Rdnnen war auf 1? 305 fl. angearben more, © 
dir are erh erboresın Tarı ſis aber mer 
t einer Water [1470 A. 17 Pr., I do ereinfiee der auf 245 ki 
segebenen Ser winıflänren, vom merken abır 
Hdıfte Fam r um» uneintrtighar fein Fol. rn 
and daR die bereit Irfanmten Palina dir Summer 
21,58: 9 fr. betragen, werten H7O0 Me RU} 
riss miehiib Vodalar auc tantca 


ab Ir. 
an 
‚ da man con fr slühulmen iR tefinden 
3a feld werde» alle birienigen, mwelke ewi#i 
m RNatlafe ttmer| la geheriare in Dänrer haben, eiortett I 
Ar4 bie zum 1. Urietttag, porbetaltiih ihre MA 
8 ıran, dri Bermeitenı cigurr daſtung anler ı # 
np. einzahlen 
am 19, Anti e. 2.) Schrän ih wird nom bemeift. daS man beim an) 
mmii # srlafenrnlFnieidinge eine girtee Mehercintunie 5 ee 
fuhen, um» elmn Msfa-Gurater uns En Mi 
wuh für di: weiere Be maltanı Der Mais 
Imiıd, waber bie Berireter ver Intereffensen 
a Moollmähtiıen fir®, 

Oirienigen Antereffenies, —* bei Borcaise! 
fer eianeh B rmö-lire Danplorg midi zugean Was, werde 
sub Die MWehrdeit Dir Unwefenben geiadeem | 
ibiäffen —2 Ei 

ib, ven ori 18, wird 
en König!. Bayer. Rreid- und DStanicieridl 


(Med Konseriationd-Wlatt And Beilaze.) 








fautmer, 
Mall; 





mi 


n- 
srbenen Breit 
welter tm Jao⸗e 


243 M. Konferead* 





rben deribe u wer» 


im dem ermähulen 


Frankfurter Dberpoltamts- Zeitung. 


Donneritag 


(Beilage zu N" 128.) 


31. Mai- 1849. 





Deutfhbland, _ 

"+ Brantfurt, 31, Mai. Es hat lich bier im jonft gut 
unterrichteten Areiſen bas Gerücht verbreitet, als ſeien auf 
auferorbentlihem Wege preußifcerjzito der Gentralgewalt 
Eroffnungen gemacht worden, wonad die preußiſche Re— 
gierung neuerdings von der Politit abgeben wolle, bie ſie 
in einer von der „Deutjcen —* geſſern der Deffeute 
lichkeit übergebenen Deyejhe des Grafen Prandenburg an 
den biejigen Fönigl, Bevollmächtigten audgeiprocen bat. 
Wir find im Stande, biefes Gerücht ale ein völlig grund: 
tojes zu bezeichnen. 

Feantfurt, 31. Mai. (Wiederbolte Nachricht.) Ein 
eben trſchienenes Ertrablatt zur „Ärankjurer Zeitung” 
meldet über die „Schlaht bei Deppenbeim" 
nolgendes: Am 30. Mai Nachmittags gegen vier Ubr 
gr en die badıfhen Freiſchaaren in großen Waffen vie 

ei Heppengeim aufgeſtellien Seihettuppen au. Der 

Kampf dauerte bis zum Einbruch der Naht, Die Kur 
gein flogen ſowobl von der Ebene ber, als aus bem naben 
Webirge bis in den Bahnhef von Heppenheim. Nachdem 
der erſte Angriff zurüdgeihlagen war, ſchritten die Trup⸗ 
pen zur Dffenfive und Ireben die Äreilbaaren über Tau 
denbad und Hemsbab bis nach We.nbem. Der Verluß 
der Freiſchaaren ift bedeutend, die Felder um Deppenheim 
liegen beyiet mit Verwundeten und Tebten; von bheſſiſchet 
Seite fielen Oberlicutenant_ Zimmermann vom General: 
Hab und DOberlieutenant Hoffmann vom zweiten Negiment, 
Noch in ber Nacht gingen ulle verfügbaren Truppen aus 
der Frankſurter Gegend per Eifenbapn ab, um den Feind 
noch vollends über dem Nedar zurüd zu werfen. Cine 
andere Abtheilung Areiichärler war burb ben Odenwald 
gegen Auerbad angerüdt, wurde aber von ben Bauern 
veriprengt. : 

Aien, 26. Mai. Der ruſſiſche General der Jufanterie, 
Tibeodajeff, bat an das vierte Armercorps ana 23. April 
1849 in Dubne folgenden Tagrebefehl erlallen: 

Der wahnfinnige Paufe fHlest denfenzer Meuiben datte amlanıs 
durch gebrims Asſwudtea der Unerfagrenen umd julept dorch ſch aue 
Hederliflumg Im einigen Staaten ten öffentlichen Hurflanp Keidtänniger 
und Beiprierik,er genen de Megierumgen bewaffnet, umb viele 2 
4 eiteten daden in iprer Blinsbeut Natienalumgläd herbeigeführt. Inter 

.r milzen und wohlihätigen Hezierung mac bie Öferreihiihe Mo» 
märchıe für ıbre Kationen eime tudege Tragen ter haben» 
Yet, der Orbnung und tes Wlüdes. em im Taufe der BWölterrer 
so utiowen bra au über dieſen und befrrundeten glädlihen Staat 
eine fhiwere Prüälumgsyeli derein. Im Joetge des Ireanpihaitlihen 

lferufs von Seiten Oeſterrelcha bat unfer ollergnitigfier Railer in 

‚iner @roßberzgigkeit * — der Hupe im Barıziem alletdõa ju ber 

dlen gerndt, in dafleibe ut dem mir annersramten&riegägerte vorzur: den. 

Se. erlauhi der Obereommanbirende ber Armee dat im feiner un 
ermüolihen Sorge ale norpmensigen Andalıen geiroffen, wm und 
ga jenwene Roıd Maper zu hellen Geit feanet unfer gutes Wirken 

'orwärts, Brüver, jur Ipat ber Üpre, zur That des Hupmea! Ich 
befebte Fuß, die Dramung and Discivlm, welche Euch immer ber 
feelien, ju wahren. Pit dem ruhigen Bürgern gehet fanit uud frrund- 
lg um, samit wir bei unferer Heimkehr mit reinem Gewillen fagem 
td nen: Bir haben heilig umfere Ocfimmung erfüllt, wir halfen dem 
Napbarn und aewannen und Yung und Gerunmibair in ſtemten 
Tandın. Erlien Bajonnet une Sumert gedrandt werben, bamn wer 
dem die Hmfährer Eu ammeiien, viefciben zum Rufe üunfer:# Mo · 
narden und andes zu gebraugen, und Ihr werzet elaftimmig 


Darrap rum.” % \ 

Ihre Majeftäten der Kaifer Ferdinand und die Kaiſerin 
trafen am 24, Wal auf ihrer Neife nah Innebruck in 
Yinz ein. Am 23, Mai fuhren fie bei Freiſſadt über bie 
böhmijch » öfterreihifche Grenze durch einen von der Pietat 
des Volkes errichteten Triumppbogen. Auf ber ganjen 
Fabrt zeigte ich überall die ungebeucdelte Liebe für das 
boye N anf die unzweibentigfte und rührenbfie IBeife. 

+ Berlin, 9. Mai. Die in Andficht fiebende Veröffent: 
tihung ber Verfaffung für einen engeren deutſchen Bun+ 
desjtaat, wie ihn die preufiifche Renierung in Verbindung 
mit Sachſen und Hannover beabſichtigt, in der Gedanfe, 
binter welchem in dieſem Augenblide jeder andere zuräd- 
Recht. Die Spannung der Gemütber in dieſer Beziehung it 
allmäli, nf einen Grad gebieven, welder ein u 
Berweilen in diefem Zuſtande micht mehr green, an 
ſpricht allgemein, dakı beut Abend bie Publieirung 2 
ben „Staatsanzeiger” erjolgen werde. Zu wünjden if, da 
das Ghebotene der Größe der gebegten Erwartungen ent‘ 
fprebe. Die Berjafjung fell von Preufen, Sad 
ſen und Hannover in ber Naht vom 26. zum 
27. Mai untergeidnet werben fein. Ueber bie 
Beſchaffenheit derfelben läßt ſich die Conſt. Gorr.", bie, 

bieden minifleriell, wopl aud aus juverläffiger Ducke 
zu fhöpfen im Stande if, folgendermaßen vernehmen: 
„Se viel wir erfahren, bat ber in Aranffurt beraibene Ent» 
murf den biejigen Entihliefungen als Grundlage gedient, 
und bat man fi nicht geiträubt, anguerfennen, daß der 
Arbeit der zu biefem Jwede gejeglich gewählten Vertreter 
der Nation ber erſte Anſpruch anf Brrüdichtigung gebühre. 
Nur ift alles fortgeblieben, was von den Beftimmungen ber 
Franffurter Verfaſſung geeignet war, ben paralter bes be» 
abjihtigten Bumpesftants zu verwilden und bereitd bie 
Grunditeine eines Einbeiteſtaates enthielt, deffen Conftituitung 
richt in den ep der deutichen Nation liege. Die oberfie 
erecutive Gewalt joll micht den Titel „Reiheoberbaupt“ führen, 
jondern den den Berhältniffen eines Bundesmaats entipres 
cheadern Titel „Neibavorkand*. Dieſe Vorſtaudſchaft fell 
mit ber Krone ded mädhtigften unter den enger verbünder 
ten Staaten, d. b. mit der Krone en, beftändig_ vers 
bunden fein. Dem Bundesvorkande Hecht ein Kürkten- 
Eolleginm zur Seite, es theilt mit ibm die Befugniſſe 





der gejeggebenden Gewalt in Angelegenbeiten des engeren 
Bunprahautd, ein Staatenbaus und ein Haus ber 
KRepräfjentanten, aus Bollowahlen bervorachend. Die 
Vefugniſſe dieſes Partamenıs geben aber nicht weiter, als 
jur Erreichung von Bundesziweden unumgänglich norhwen« 


| dig it, und finden darin jederzeit ihre Grenze. Im Fürſten⸗ 


sollegium ſoll Preußen und Bayern (wenn es beitritt) je 
eine Stimme haben, und biefe Stimmen jellen, je nad 
dem Maße ale Staaten beitreten, mit noch 4 Gollectivr 
Summen, bie auf b Stimmen im Gangen vermebrt wer- 
ben. Dao Kepräfentantenbaus fol aus indircecten Wahr 
fen mit sttafeneinipeilung, ſonſt auf möglipR breiter Grund⸗ 
lage, bervorgeben. Staatenpaus und Vollebaus erhalten 
dus Recht der Initiative in der Befeggebung; der Bundes- 
vorfand bat eine folder, jewie dan Necht des Veto nur in 
Ucbereinfiimmung niit dem Kürflercollegium, doch muß im 
Vırfaflungefragen Die Summe Preußens im Furſien⸗ 
collegium mir in ber Majorırät v4 befinden. Der em 
gere Bundeoſtaat bält gemeinfhaftliih Gefandie 
an auswärtigen Döfen und läßt ſich als eine engere 
Geineruſchaft repräjentiren, Der gröfere deutſche Bund 
wird bamı mit für aufgelöft erflärt, befiebt vielmehr 
namentlid mit Defierreid in bieberiger Weile fort. — 
Preußen und diejenigen Staaten, welde ſolchergeſtalt in 
ein engeres Bündag mit einander Ireien, wollen Damit 
überbaupt nur von der ausbrüädiih im Art. 14 der Deuts 
ſchen Bundesacte ihnen beigelegten Befugnip Gebrauch 
machen, nad welder den einzelnen Staaten des deutichen 
Bundes völlig freigeſtell if, Bandniffe zu ſchließen, ſo⸗ 
fern ſolche nicht den Jwiden bes Bundes üderhanpt ent- 
gegen find. Preußen und die ſich ihm anjcliefenden Staus 
ten wollen nicht, daß bie Örundgefege des allgemeinen 
dentihen Bundes, fraft deren der Bund überhaupt nur 
bie Anerfennung bei bın abrigen Oliedern bes europäiichen 
Staatenipfems genießt, für aufgeboten betrachtet werben 
follen. Ste geftchen eine Nenderung dieſer Örundgejege überr 
haupt nur im joweit zu, als fie durch bie Beichlufje, welche 
die Wahl der Nationalvertreier in Frankfurt und die Bil⸗ 
dung der Gentralgewalt zum Zwecke hatten, auedrückich 
anfer Kraft gejegt jmd. In biejer Beziehung wird man, 
wie wir hören, namentlid Orfterreih entgegentreien, went 
letzteres ph verſucht fühlen follte, gegen bie Bildung eines 


ſolchen engern Bundeshaate unıer Preußens Borſtandſchaft 
aud den Grundgejegen des Akten deutſchen Bundes ber 
zu protefliren. Mit bem Enimwurfe der Berfaſſung für den 


engeın Bundeeſtaat ſoll fogleih rin Waplgefeg 
octropirt werben, nad welchem die Mitglieder der 
zur Reviſton jenes Entwurfs zu berufenden Narionalver 
tretung gewählt werben jollen.” 

2 Berlin, 29. Mai. Die Beroffentligung ber 
Berfaisung dee zwiſchen Preußen, Hannover und Sadı- 
Er zu gründenden engern Bundeoftaates wird bente 

bend in dem preußiften „Staatsanzeiger” erfolgen. Es 
war bieje Beröffentiigung anjänglıdı auf geſtern Abend 
feftgeftellt worden, iudeſſin hatte der baperiſche Bevollmadı- 
tigte auf eine kurze Berſchiebung aus dem Grunde dringend 
angetragen, weil im Laufe tes heutigen Tages bie End⸗ 
erklärung Bayerns fiber pier eintreffen werde. Der baperi« 
ſche Bevollmächtigte deutete an, dad, falls audı von weite 
Baperue feine Veitrittderllärung erfolgen follte, eine Ab» 
lehnung nicht zu erwarten fei, vielmehr Bayern in dieſem 
Halle jeinen foätern Beitritt ſch vorbehalten werde, Wie 
wir bören, if von Preußen, Hannover und Sachſen der 
in Rede ftebende Bundeoftaat bie zur Erklärung der übris 
en deutſchen Staaten noch nicht als rin abgejchloffener 
Peigenelit worden, fonbern iſt berfelbe für eime beftimmte 
Zen als ein previſoriſchet zu erachten. Das Defnitivum 
wirb eintreten, ſobald über den Beitritt ober Nichtbeitritt 
der andern deutſchen Staaten fein Zweifel mehr obwaltet. 
Auf dieſe Weiſe bat man der Entſchließung diefer Staaten 
Zeit gönnen wolen. — Das Wahlgefeg für Preußen 
wird morgen Abend veroffenliht werben. Die Wab⸗ 
len ſelb werben im Juli dieſes Jahres ftattfinden. Die 
Aenderung des früheren Mablgejeges iſt auf deu 
$ 105 der preufifhen Berfaffung, namentlich aber auf die 
innere Notbwenbigkeit gegränder, — Die aue den Me— 
felgegenben bier angelangten Depeſchen melden die 
—— der Rube und Didnung. Die Auſprage des 
Könins an das preußiſche Volt joll vorzugeweie zur 
Beſchwichtigung ter Gemütber u haben. — 
Ans guter Duelle erfahren wir, daß ber Angriff gegen 
bie Aufſtandiſchen in Rheinbayern und Baden 
im den eriten Tagen des fommenden Monats 5* ſoll. 
Eine bedeutende Heeresmacht wied zu dieſem Behufe zus 
ſammengtzogen. Als Tag des Angriffs wird der 5, Juni 
bezeichnet. — Das Amtsblatt der proviforiichen Negierung 
in Roeinbapern, welches bier in Berlın vorliegt, emthält 
die Befiimmung, daf Baden und Nbeinbavern vereinigt 
find. Preußen und die ihm verbündeten deutſchen Staaten 
she ernnlich gefonnen zu fein, dieſe Bereinigung nicht 
ange befieben zu taffen. Die nähe Zufunit muß mun leh⸗ 
ren, wer Die meifte Kraft bejigt, feinen Willen zur Gel: 
tung zu bringen. Der Hilferuf dadiſcher Bürger bat auch 
bier Feine tauben Dpren gefunden, — Die Drohung 
Nuplands in Bezug auf das Borfreiten der beutjchen 
Truppen in Jütland ıf in mwoblunterrichteien Blättern in 
Zwerifel gegogen worden. Wir können indefjer midht umbin, 
bei unferer füpern Angabe in biefer Hinucht zu verbarten. 
Wenn gegenwärtig die Angeleginbeit eine günftigere Wen« 





dung zu nehmen scheint, fo dürfte bies bad Ergebnifi der 
mittlerweile ftattzebabten Unterbandlungen fein, melde von 
preußiſchet Seite unverweilt eingeleitet werden find. Die 
Autpentieitit umferer ſruhern Angabe haben wir feinen 
Grund, in irgend einer Weife zn bezweifeln. ir freuen 
und jedoch, zu erfahren, daß bas aufjiehende Gewitter bes 
idworen worden ift. Die Friedensunterbandlungen mit 
Dänemark ſcheinen aud einen endlihen Erfolg zu veriprer 
den. — Wie wir hören, bat unfer König, nachdem er vor« 
ber auch mit Deren v. Nabemig no eine längere Unter ⸗ 
tedung gersarnı, im Beifein des Minifterpräfidenten Gras 
fen v. Brandenburg die Kefifielungen bimicts der Grün» 
dung des engern Bunbeöftaates vollzogen. 

d Berlin, 9, Mai. Morgen ober fpäteftens Abermor⸗ 
gen bürfen wir den Abdruck des von Preußen, Smunoser 
und Sachſen angenommenen BVerfalfungsentwunfes im 
Staatdanzeiger erwarten. Er if beendet und von den Der 
fegirten der genannten Mädıte bereits unterfchrieben. 
Bavern ſcheint feinen In one Weg gehen zu wollen; und 
obglei® der neue Berfalungdentwurf jo weit angelegt if, 
no alle Stimme bequem darin Plag finden fönnen, ob» 

eih man überdies alles Möglibe aufgeboten hat, um 

lapern en Beitritt zu bewegen, fe zeigen feine bieberi» 
gen Erflärungen und Schritte u nur zu deutlich bie Ab · 
Nicht, dem Einheitowerke Oinderniſſe in den Weg zu fegen. 
— Dem Entwurfe felbit wird eine Erflärung der verbüne 
detem Regierungen verangeben, in welcher fie ausipreben, 
daß, in Erwägung der gefabroollen Lage bed Vaterlandes 
und der Refulintioligkeit der erg Beraibangen, fie 
id gezwungen jäben, felbfirhärig ben Einbeitebedürfs 
niſſen Deutichlands zu genügen. Der Juftand der Anardie, 
von weldem bas Yand bedrobt fei, eifordere, dah irgend 
eine Einbeitsferm fo glei bergeftellt werbe; man habe deß ⸗ 
halb ein auf den Verfaſſungsentwurf baſirtes Provi orium ger 
gründet und Preußen au deſſen Spige —— Daffeibe jei 
nichte Anderes, als ein enges Schutz · und Trugbändnif gegen 
äußere und innere Aeinde, in Irgterer Beziehung namenilid 
ein gemeinfames Zufammenwirfen gegen revolutionäre und 
anarchifhe Berrebungen. Der Verfaflungsentwurf jelbft 
fole zwar dem närbiten Reichstage zur Veratbung vorge 
legt werden; vorläufig aber errorbere bad dringende Ber 
burfnig des Dolfes die fofortige Darreihung dreier In⸗ 
himtionen:_ 1) eines Bundesfhiedsgerihied, 2) 
eines Hürfteucollegiunme, 3) eines Wuabigeienes. 
Vestered erjiredt ſich gleihmäßig auf die Wablen für bas 
Vollebaus und für das Etaatenhaus, erfennt nur bie 
Steuerzahlenden ald wablfähig am, und tpeilt fie je mac 
der Höhe ibrer Steuer in Klaffen. Die Wablen find indi- 
rect, Die Berfafung felbit unterſcheidet ih von dem 
franffurter Eniwurſe nur in wenigen Punkten. Sie 
ibt dem Reichsoberhaupte, welches „Reihovor- 

and“, nidt „Raier" beißt, das abjolute Veto, und 
ragt namentlich den Gefihiepunft ind Auge, bie Idee des 
„Bunbeoftanies” zu einer Wahrheit zu made. Dem« 
emaß bat fie von allen denjenigen Beilimmungen ber 
ei And Verfaffung Abftand nepmen mälen, welde 
mehr oder weniger bie Form eince Ginheitetsates anzu 
babnen ober berzufiellen traten. Daber ıft die Selbfitun« 
digfeit der Einzelſſaaten moglichſt gemwabrt und nur in fo 
weit beichränft, alt es erforderlich uf, um bem eigentlichen 
Iwed, die Vereinigung, zu erreihen. Der Dundesgewalt 
wird alſo auch nicht bie völlige erecutive Gewalt und alles 
Material dazu in bie Hand gegeben; vielmehr erſtreckt ſich ibre 
Wirtſamleit nur aufdiednerbuungber beſchloſſenen Mah · 
regeln und aufdieGontroleüber ihre Ausführung, — nie 
mals auf die legtere jelbi. Nach außen dagegen joll der Bund 
ein Ganzes bilden; daber fell die volterrebtlihe Ver⸗ 
tretung nur von der Dundesgewalt ausgeben und der Ein⸗ 
jelftant weder Geſandte abfenden nod empfang:n. Mit 
der Krone Preufen it erblich bad Amt des —R 
ſtandeo verfnäpft; ıbm fest dae Bürfencoßeginm jur 
Seite, beitebend aus 6 Stimmen, von denn Preuken 1, 
Bavern 1 und die übrigen Staaten 4 führen follen. Obne 
Zuftmmung deſſelben darf ker Reichsvorſtand ein ur 
weder beftätigen noch feine Betätigung verfagen, außer A 
Berfaffungsänderungen. Defterreid gilt gach jeiner Ber 
fafungvom 4. März als abgefondert, boch fol ein weiteres 
Bandniß mit ibm abgeſchloſſen und feine Integrität be 
wabrt werben, Die ſonſtigen Hauptmemente find im der 
voriichenden C. GE. von betr verzeichnet. 

Königäberg, 23. Mat. In ber gefirigen Stabtverord« 
netenfigung wurde beſchloſſen (mit 43 gegen 27 Stimmen), 
dad „bie Deputirten auf dem Städietage die Stabtver- 
ordburetenverjammlung vertreten baben und vertreten 
baben fönmen"; fie gab durch dieſes Votum einerjeus 
ihre Zußlimmung zu den auf dem Stäbietage gefaßten Ber 
ſchluſſen, während jie audererſeits gleichzeing der Erklärung 
deo Oberpränbinms entgegenitrat. — Das Vorfteherami ber 
biefigen Kaufmannſchaft bat unterm 19. d. M. eine Eın« 

abe an das Staalominiſterium abgefandt, in welcher dafr 

elbe, unter Darlegung ber unveraniwortlicen Art der 
Kriegfübrung gesen Dänemarf, bittet, einen ſchnellen Arie 
dens ſchluſf berbrizuführen. (ft. 2.) 

Koblenz, 77. Mai, Heute erwartet man wieder eine 

rofe Anzahl Truppen; aud jol das noch bier fichende 

allen des 10. Imfanterieregimentse morgen ſchon nad 
dem Dberlande auf rechen. General Hirſchſeld if mod bier, 
aber gerüftet, um bem flündlih zu erwartenden Befehle, 
nah dem Dberlande abzugeben, nachzulemmen. Bekanntlich 


wird biefer General rin Commando bei dem gegen Ba— 


den: und die Pfalz operirenden Armeecorpo übernebmen. 
(RI. u. Moſ. Ita.) 
Köln, 23. Draw Die Truppenbewequngen dauern bei 


und und in unferer Nähe fort. So ih vergefiern für bie 
b efige mobile Aufbatterie der 8. Artilierichrigabe der De; 
8 eingetroffen, 8 dem im Züben ber Provinz ſich zu⸗ 
ammenziebenden Obfervationscorps abzugeben. Geitern 
fam der Befehl zur Mobilmahung der fiebenpfündigen ; 
Daubigbatterie Derfeiben Prigate. Nichftene, wabrıbeiniih 
morgen, werden zwei Geſchätze aleichzeiig mit Dim von 
Eifen einrüdenden Bataillon nah Haben abgeben. Aus | 
Münfer kam geſtern eine 12pfündige Batterie, die vors | 
laufig nad Koblenz gegangen in und von da wabricheintich , 
auch weiter vorrüdt und zu dem Dbfervalionecorps ander 
jüplichen Grenze ſteßt. In Münfter ſelbſt werben zwei Mu⸗ 
nitione coloennen ber ſebenten Artilleriebrigade mebil ger 
macht. Auch für die Mobilmachung der Landwehrinfautetie 
werden bei und bereits tie Vorkebrungen getroffen; bei: 
fpielöweife werben ſchen bie Yilten der 
| 
banden. leberall beim berrlihfien Sommerwetter Ströme | 
von friedlihen Spawiergängern; tagtäglich neue Zufuhr 
von Freiden, die ich zur Kunſt- und & Gemerbeaud: | 
fellung einfinden, und von miliäriihen Maßregeln midıs | 
au merten, Gegen 500 Engländer find dieſer Tage bier | 
anıfommen ober auf ber Derreife begriffen. Mit dem | 


angefertigt. — Das Obſervanonecorpe wird am ber Grenze 
Benapartifhen Staatshreich ſoll cs Inbep dor feine Rich- 


— — 


wiſchen Kreuznach und Trier zuſanmengezegen. Cs bee 
chte aus 26 Baraillonen Infanterie, 16 Schwadronen Car 
vallerie und 5 Batterien. 

Düffeldorf, 2b. Mai. Heute wurde das biefipe Garder 
Landwebrdataillen ig ee (Diff. 3) 

Bingen, 30, Mai. In ber geiiriaen Sigung bei 
bemofratiihen Vereins wurde bie Auefchliehung biefiger 
Murglieber beantragt, welche angeblich mit Urlaubepäflen 
ibre Fahnen in der Nbeinpfalz verlaffen und, wie es ſcheint, 
feine Luſt mehr baben, zu bdenjeiben zurüdzufehren. Die 
Freiſcharler juchten ihre Rüdtehr durch Beſchwerden gegen 
ihre Kübrer zu begründen, woraus hervorging, daß fie ihren 
Urlaub wirkich bis zur Beendigung des Putſches auszu⸗ 
debnen gedenken. — Geſtern legien Tier vier Dumpiihiffe 
—3 preuͤßiſchen Solvaten an, welche nach Kreuznuach mar 

irten. 

Altona, W. Mai. Wir erfabren aus zuverläſſiger 
Duelle, dag Orla Lehmann bdiejen Morgen gegen 4 Ubr 
in Mendeburg eingebragt worden iſt. Dem Bernehmen 
—34 batie er auf die Rachricht, daß bie ruſſiſche Flotie im 
Anſegeln auf Kopenbagen begriffen jei, bie Erflärung ge« 
geben: er könne fib nun nit längır an fein Ehrenwört 
gebunden erachten. (R. fr. m 

Nenmünfter, 25. Mai. Bei der geitrigen Wahl eine 
Abgeordneten zur Vandesverfammlung wurde ber bieberige 
Depwirie unſeres Diftricis, Bureauchef Sammer, wie 
der gemäblt, Diefe Wahl war von Seiten ber bemor 
kratiſchen Partei lebhaft befiritten, doch lonute jie für ih⸗ 
ren Sanbidaten, den Abvocaten N.Neergaard in Kiel, mur 
278 (gegen 351) Stimmen aufbringen. Die Wirderer: 
wäblung des in Vonden befindlichen früheren Abgeordneten 
Sammer erklärt ji daher, daß man feine Rädkehr bal⸗ 
digſt erwarten barf, weil nad ſicherer Mitipeilung bie 
Unterbandlungen in unferer Sache ſchon jo gut als ganz 
nad) in verlegt find. (A. Di) 

änemart. 

Kopenbagen, 26. Mai. Die gefirige amtlihe Mitthei⸗ 
fang aus dem KRriegdminifterium (beute Morgen ift feine 
ausgegeben) lautet: „Der Heind har am 23, Mai Bom- 
ben und Grauaten in Fridericia geworfen, ohne bedeus 
tenden Schaden angurihten, Zwei Unterofiiviere und ein 
Mann von der Garniſen find verwundet. Generalmajor 
Roc bat am 22, jeine Stellung bei Sfanderborg, die 
der Feind zu umgeben verjuchte, verlaſſen und fand am 
24. Abende ungefähr eine Meile nerdöttlib von bis jegt 
noch nicht vom Meinde befegten Marpuus; ber Rüdzug 
wurde vollführt, obme daß ein eigentlihes Befedht zu bes 

€ 113 1” . 
! Sie dänische Berichte erzählen, ber Feind an 30,000 
Mann ftart gegen Stanberborg unb Aarhuue vorgebrungen, 
wobei 6 Gavallerie-Regimenter bie Beſtimmung gebabt, den 
linfen Flügel des Nye'iben Corps zu umgeben. — Gere 
ral Rve wird wahrideintih kb nad Geigenäcs ziehen, 
um fib von ba vieleicht nach Fridericia oder Fubnen ein 
uſchiſſen. Selbſt dänische Blätter meinen, daß den für den 

teg von Kolding und zur Kühlung ibrer Kampfluft gegen 
bie Wille von Aribericia geſchidien Schleomwig-Holfieinern 
nicht gebörig Dunition zum Bombarbement geliefert werde, 
da fie zumeilen Feldſteine ftatt Bomben benügten. — Die 
„Berling ſche Zeitung” erzählt, dag die poſenſche Laudwebr 
nicht weiter nörblıh marſchiren wollte und aheilmeiie bie 
Waffen weggeworfen (!?). . 

„Se ift denn Dänemarks Neihögrundgeleg von der Reichs 
verfammiung angenommen!” verfünbete geſſern der Präfle 
dent bes Reichelages, als bei namentlibem Aufrufe das 
Gruudgeſetz mit 119 gegen 4 Stimmen angenommen war. 
Die Herren Algreen Ufjng, Drited, David, Yattihau, Ecar 
venins, Nerrgaard, Mynfter, Tvede, Wegener und Zeuthen 

aben ſchriftlich angezeigt, daß fie nit ander Abflimmung 

beit nebmen fönnten. Die verlangte Aufnahme ibrer me 
tivirten Erklärung ind Protocoll lehnte ber Reichstag ab. 
Die Regierung Ppeint Fur zu baben, den Reichstag jet 
anfzulöfen. Die liberale Pr 
t der Anjicht, daß ber Neihetag nur vertagt werben 
müfe, — An der Weifüfte ih bereits Ningtiebing von 
Neichstruppen befegt. 
“rvanftreicd. 

"> Wars, 9. Mai. So wären denn al’o bie brei 
verbängnifvellen Tage, für welde Strafenfampf, Staart- 
Arenh u dergl. m. verlündigt wurden, Sonnabend, Sonn- 
tag und beute, Montag, rubig abgelaufen, und bem Anz 
fein nad if auch fein rund zu weiterer Beſorgniß vor 


e fämpft dagegen und ift mit 


igfeit gebabt haben, uud Emil de Girardin (der ibn durch 
feine dert fentigung aba im Antereffe bes Präfben: 
ten ver ) behauptet, er fi Kg By} biefem im 
diefen Tagen einen nicht geringern Di 
ben, als ber war, den er ibm bei ber Prüßbentenwahl 
leiftete. Befauntlich bat Girardin dirje Wabl zum großen 
Theil durch die. Artifel feiner „Vreſſe“ durchgeſetzt. 
Italien h 

E Rom, ©. Dat, Heute Abend, beift ee, jei die Haf- 
fensube vorüber. Die framzöitihen Truppen, die ſich ickt 
bis nabe an 30,000 Wann belaufen jellen, ſehen ſo, daß 
fie jeden Ungenbl:t angreiſen fönnen. Wird Leſſcpe ben 
Befchl dazu geben ? Bein Auftreten wird als ſehr beftimmar 
und energiſch geſchildert. Dır „Donitore® hat eine Erfld« 
rung von atm (pour M. AM, Mazzıuul, Safi, Armelıni, 
Triumvirs & Rome) aufnebmen mäßen, in welder en Artifel 
bed „Gontemporaneo” geaen Dudinot als „infame Verleum ⸗ 
dung’ bezeichnet wird. Brieflid jolien ibm Dolchſtiche an« 
arbrobt worten fein, was eine ſebr befiige Scene zwiſchen 
ıbm end Mazzini verurſacht hat. Nur fragt es ſich, wie 
weit Veifeps Vollmachten geben. Muß das negative Reſul⸗ 
tat feiner Unterbandlungen erſt nad Parie berichtet were 
den, jo werben wir vielleicht mod) vierzehn Tage in ber 
gegenwärtigen peinlihen Lage bleiben. Geſtern bat man 
ein neued Gebiet revoluttonäer Thätigfeit beireien. 
Man hat bie Bechtſtüble aus mebreren Kirchen brraud: 
gelalapt, um jie auf Piazza del Popelo zu verbrennen. 

terbint verhinderte co. Man bilrfe die Kirche, ſe fhuig 
auch ibre Diener ſeien, nicht beihimpfen, fagte er, deßtal 
die Deimtftäble nicht verbrennen, fondern muffe Barritaden 


daraus bauen. Vom striegeihanplag noch immer feine Gier | 


geonachrichtes, wohl aber bittere slagen über Das Geſchich 
der Ortſchaften am Ylbanogebirge. In ihnen bauen ji 
nächſt die Anhänger der Repubiil von den Neapolitanern 
E leiden, jegt, nachdem dieſe für einen Augenblid ſich in 

ellerri consenrirt hatten und bie Römer in die geräum- 
ten Drte eingerüdt find, mußte es nun bie entgeg ngelegte 
Tartei entgelien. Biete Kamilien baben mit Zwüdlaflung 
von Habe und Gut Aicben müſſen und bie Vebenemitiel 
find dur die Truppendurchzüge je felten geworben, daß 
id viele genätbigt feben, in Rom Hilfe zu ſuchen, mo audı 
nidt ter größte UÜeberfluß berrſcht. — Die bier wohnenden 
Aranzofen find heute Mittag zu Leſſeps befchieden, wie 
man vermutbet, um fie zur Abreiie aufzuforbern. Die Römer 
machen fi immer mehr auf einen neuen Angriff gefaßt. 


Nachſchrift. 

* Darmſtadt, 30. Mai. Ein Ausflug in die Gantons 
nementd unjerer Truppen in der Beraftrage hinderte mich, 
Ihnen geitern noch Näberes über die Einnahme von Worms 
mitzuibeilen, wie ich verſprochen. Auch bielet dieſe mict 
fo viel Erbeblides, ale man Anfangs glaubte. Die reis 
f&härler Hohen nab einer Hanonade der Truppen und 
biefe bejegten bie Stadt. Dech kehrte der größere Theil 
bald auf bad redte Rheinufer zurüf, naddem man bie 
noch nicht geraubten Militärefferren in Sicherheit ger 
bradt. Bier ſcheint es ernfiere Arbeit au geben. Die 
badiihen Infurgenten zeigten ich in Birnbeim, einem 
großen ef«fhen Grenzorte gegen Weinheim bin. lniere 
raven Truppen wurben bie Nacht alarmirt, und brachen 
freudig dem Rufe folgend von ugenbeim, Bidenbad, 
Zwingenberg ıc. gegen Gen» enbeim auf. Hier erfolgte 
am Nadmittage ein Angriff von Seiten der badiſchen in 
furgenten, ber fo fed war, daß beim Abfahren dra Abend» 
uges um 6 Uhr eine Kugel bis in den Bahnhof 
Ho. Die von Aranffurt gelommenen fremden flüdte: 
ten ba zurüd, jo dag der BYBabnzug überfegt war. 
Zugleib erfuhr man, dag Haufen badiiher Soldaten in 
den heſſiſchen Ddenmwald eingefallen fjeien, Sie wurben 
von ganz zuverläffi Augenzeugen in Rimbad und Ger 
gend gie. Ueber al’ dieſe Ereigniſſe berrſchte bier 
beute Abend große Bewegung Die Strafen waren mit 
Menſchen gefüllt, welche theilnehmend nah neuen Nach 
richten forfäien, die ab» und einmarfbirenten Truppen 
her Infanterie, Meiterei, Geſchöt zeg burd tie 

trafen. Mur bem Parateplag fammelte fi muter 
Fadeliein uud dem Scale ver Muſit ein Corp, 
welches fofort nad dem Odenwald abging. Ein Bataillon 
Nafauer zog unter dem rg der Hörner ein, und um 
11 Uhr ned wird öffentlich befannt gemadt, daß Mitters 
nadt weitere Einquartiernng eintreffen werde, mie man 
fagt: Mecklenburger. Sie feben aus dem allen, daß wir wie 





































enſt acleifter zu bar! 


mitten in einem ** und vor dem Feinde find. Der 
Himmel wolle, daß bieje traurigen Geſchichten fo gut aus 
geben, als fi ber Geiſt ber Bürger und Soldaten gut zeint! 
= Darmftadt, 31. Mai. sich Ihnen in vernofle 
ner Nacht, freilih meihene nach eigner Anihauung, von 
ber Bergftrage und bier berichtete, bat fih volfommen be: 
ſtatigt. Ib eile, Ihnen weiter das Wichtigſte anzufügen, 
was ich als zuverläfig melden fann. Unſere braven Zrup 
- — man darf jept doppelt ſtolz fein, em Hefie zu fein, 
| Teuem badiihen Aabnenflügtigen gegenüber — baben ben 
gefigen Angriff auf Herpendeim abgeſchlagen unb bie 
ufltandiichen bis sehen Hetſchbach auf badiſches Gebiet 
vorfolgt. Hier entipana fid cin barımädiges Gefeqt. 
‚ Reiber haben wir den Berluft braver L ffizirne und Soidaten 
. zu bellagen, Unter ben Todten zäblt man ven Öberlieute 
nant Zimmermann vom Genrralliabe, Bruder des ım ve 
— Srpiember vor ben Barriladen in Fraufſurt gefallenen 
' Oberlienienant Zunmermann vom 1. Negmeat, aljo ein 
' recht tragiicher Fall — beide Brüder, Sehne eines in den 
— Keldzügen auegezeichneten beſſeſchen Generals, 
| harben jo kıra nad einander den Ten der Ehre für dus 
Weobl des Vaterland 6; — ferner der Oberliewenant Kof: 
' mann vom zweiten Inf ntrieregiment, — erjt jeit furgem 
' vermählt — ein ebenio rraufriger hau, ber gieichfallo bier 
h die algemeinfte Theilmahme erregt, Weide Dyfer werben 
diefem ung:üdlioen Cürgerfriege noch fallen! Die Erdit 
| terung gegen die bdadeſchen Aufſtändiſchen iſt darım groß 
und fies im Eleigen,. Und doch wagte 1d ein Elender 
! heute frühe am Babnbofe, als man die armen verwunde; 
‚ ten Soldaten vom 2 Negimente mt Droſchlen und Duni 
bus nad dem Militärlazareıbe faafke, auesuufen: „Dät- 
ten fie fie nur ale todigefhohlen!" Brave wiedlenbur, 
ger, weiche biete ſchmablichen Worte des Yarieibafies 
berten, schlugen den Wieberträchtigen zu Beben. Hort 
während neben Zruppenzüge nat ber Bergſtraße ab, 
! fo eben (mad 8 Uhr frübe) Das Hanlihe medienburgiihe 
' Garbebatailion. Die heute Nacht bier eingerroffinen mıdı 
| Irnburgiiche Artillerie und Neiterei wird folgen. Das ge: 
| fern Äbend eingetrofiene nafanıihe Schhgenbataiion er- 
| wartet ebenfalis Diarjchbefebl. Das 2. Bataillon des 1. 
Regimmnts traf beute pure em 6 Uhr von Wormd, wo eo 
burch ein naſſauiſches Linienbataillon abgelöft wurde, wie. 
ber babier ein. Nach dem Dvenmwalte ſind ebınfalls ned 
| Truppen gewiefen. Ter geſtern Abend mit einer mebilen 
Kolonne in den Cdermwalb marfdirte brave Artıllerieoberfi 
Scholl beflagt in dem gehern Abend vor dem Feind gefal« 
lenen Öberlientenant Jımmermann feinen wadern — 
gerſohn. m Ganzen zählt dae Wilitär bei dem Drppen- 
beimer Gaecht 17 Zobıe. 

** Paris, 9. Mai, Die heutigen Blätter enthalten 
feine Nachrichten ven befonberem Inereſſe. — Die legıe 
lative Berſammlung beidäftigte bh in ihrer heungen 
Sitzung mit ber Prüfung der Vegitimationen, 
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Deutſchland. 


*** Frankfurt, 31. Mai. Bon Seiten der Kanzlei 
re bentjchen Neichäverjammiung gebt und nachfehende 
Aufforderung” zur Beröffentlihung zu: „Die conftis 
ieende deutihe Nationalverfammlung dat in ihrer beutis 
em Sitzung beſchloſſen, ihre nädfte Sigung in Stuttgart 
bzubalten., In Folge diefes Beſchluſſes werben bie abwe⸗ 
ndben Mitghiever der Berfammlung fo wie die Stellver- 
eter ber ausgeihiebenen Deputirten biermit aufgefordert, 
m 4. Juni in Stuttgart ſich eimzufinden und beim Ein 
seifungebureau; Fotsl Marquard, auf Grund ihres Legie 
mationdnahmweifes ſich einzeichnen zu laffen. Frankfurt, 
en 30, Mai 1849. Der Befammtvrorftand ber deut 
Den Nationalverjammiung. Die Präjidenten: tö we, 
fenftud. Die Schriftführer: Aeger. Reinſtein. Rösler.” 

Franffurt, 31. Mai, Das Bureau ber nah Stutt - 
art auöwandernden Natienalverfammlung hat bereitd Hand 
ngelegt, um ben geftern gefaßten Bejhluß zur Ausführung 
a bringen. Wie man aber verniumt, geſchieht ed mt 
hwerem Herzen, und allerdings iſt es eine trofilofe Arbeit 
ir das Burcau, der Nationalverfammlung ihr Grab vor: 
ibereiten. Es mag namentlich für Lowe aus Galbe, ber nad 
deh's chrenbaften Rüdıritt ben Borüg au übernehmen 
atte, fein frobes Gefühl fein, einen Beſchlußß zur Aus 
ibrang zu bringen, ben er im lub befämpft hatte. ur 3.) 

*22*KFrautfurt, 1. Juni. Rachſtehende officielle Ani« 
sort wird ung jur Beilfentligung nadträgtit mitgetbeilt: 
In den fünigl. preußiſchen interimiltifhen Bevollmächtigten, 

Herrn Yegationeratb v. Kampg babier. 

Auf die dem Neihöverwejer heute mitgetbeilten telegra- 

ſchen Depefhen von Berlin vom 18. und 33. d. M. babe 
en Seiner kaiſerlichen Hoheit dben_ausbrüdligen 
Jefehl erhalten, zu erwiederm: „daß Se. faif. Hoheit ber 
teicheverwefer, wie befannt, längft eutſchloſſen ift, das ihm 
nvertraute Amt niebergulegen, baf Er aber bei der 
Jeftimmung bes Zeitpunftes, wann — 
heben werde, lediglid bad Interejfe Deufſch- 
ande confultiren und feiner Macht der Erbe 
ad Recht zugeſtehe, Ihn von bem Ihm anver— 
rauten hohen su verdrängen.” 

Franffurt, den 24. Mai 1849. 

Der Reıheminifter des Innern: (gej.) Brävelt, 

Wien, 26. Mai. Der Feldmarſchall Kadepfp bat auf 
ine von mehreren öſterreichiſchen Teputirten aus Aulaß 
er füegreihen Schlacht bei Novara am ihm gerichtete Bes 
lüdwunfgungsabrejfe dem ehemaligen Abgeordneten Dr. 
vers folgendes Antwortfhreiben zufommen laffen; 

„Sr, Dohmohlgiteren! Bor Aurm muß ich Se um Enelulsi,ung 
diten, bad la Ihr ESempihreiben vom vorigen Monate, welges Sir 
wir im Hamen mehrerer öherreidiihen Prrren Adgrordacten jufanı- 
t2, er diufe Peantworte, Der Drang der Geſchäne muß teppalb 
neim Beriteter fein. Jo erflaise Ew. HPobwoplgederen meinen warm · 
ten Daut für die Wrfüple uud Gefinnungen, tie Sie mir bei Gelt · 
senfeit unferer tegten Giege ausprüdten, une Btie dw. Honmopige- 
oren, ben Brrn Mitungergelsmeren dieſe eiällıg® erefnea zu wollen. 
De Dinge In Aranlfurt haben ene Riktung genommen, Die mar 
richt irberraichen fan, aber vom fenes ete deutſche Perz erareıfen 
nu. Das alfo MM die deutſche Einpeit, von der man fo wirl auf den 
Retnerbüsnen fafelte? Das halb in Zrummren Aiegenpe Dresvem 
«reif, woden man wolle. Was man in Wirn und Berlin miht durqh · 
ufabren vermochte, das fell mun in bem Meineren deutiwen Meldenzen 
erfut werden. lm bieier Pläne mwillen base man für Deftereeid 
ein Mienefüpl, feine Radcht für feine Innere Tage, mam mußte eilen, 
he dire Moct mwierer erflarfie, demn das mag mam mohl degriffen 
‚aben, dab Drfierrei® Drusislans Berhämmelang mıgt jageben 
verbe, dallıide Drfierteih, das eine lange Hefe von Kailıra sem 
euiiden Throne gegeben. Frag m Ge bob die aeiehrien Derren 
n AramMurt, ob fie im Deutihlend eime Dnatratmeile finen werden, 
al ber mit Orfterreids Biere It Blut für Deutſchlands Ehte und 
Reiteng veripripten? Reim, bieie Madı erängt man fo leicht nut 
ms der Meibe denifher Staat m, Noch lede, Won ſei Dank! beutier 
Emm und beutfhe Treue in wen Bergen deufſcher Arirger, me zählt 
Deaifbland reie Aurfem gemug, die ehre Fb umier ven Trämmern 
brer Haurdfhävie begraben, als du dem werden, das Deutſchlands 
Beihide io unmürpig befambelt und zu Gtade geitagen werben. Sie 
verben mrine Sprade Mart finden; mag fein, aber sch verfihere Bir, 
md meine G-rädie fino flart, mern ch auf das blide, mas jept im 
Deutfälans yor eat, und das allein feine Ducde ın Aranklurı dat. 
Bas IM amd dem vewfhen Nationaiparlamenie gjemerden! Bas 
6 den Defnungen, bie man am tiefe nun perfümmelte u.» unge 
rpmäßsge Brriammiung FepfteY Mire konnte ce aber aus anders 
derten, wenn man gıflasteie, bad bie — dirſe Beriommiung 
n Deurſchland derumgejogen, wm dinser Barrituben die Auardıe au 
wganifirem, ale mam ferne eigenen Kollegen in tun <irafen Aranl- 
une fhäaniih ermorden lied. Weine Herren Brgrorpneten Defter- 
rad! Ib wine Ihnen üd, das ee else Berfammlung ver- 
kefen, in der Prim Defberreicher mehr Äpen kann, obse eine Pıpern 
is Deuter ump Defierreider zu weriepen. Paspiquariier Brailanp, 
‚8, Dtai 1819. Rapepty.” 

+ Wien, 28. Mai. Vorgeftern Abend find Erzberzog 
prang Carl und Erjberzogin Sophie, bie Eltern de Kat: 
fers, glüdlib in Ehönbrunn angelangt. Die hoben Herr 
haften miſchten fich Tr unter das zahlreich verjammelte 
—** im Schonbrunner Part, und warden mit unver 

nbaren Zeichen der Andänglichkeit und Freude begrüßt. 
Der Erjherzog, feine Gemahlin und bie Prinzen Ferdinand, 


—————— — 


Carl und Ludwig werben nur 8 Tage in Schönbrunn ver ⸗ 
weilen, und fib dann nad Iſchl begeben. — Die regie⸗ 
rende Großherzogin von Baden ift am 23. mit sr 
in Jansbrud angefommen, und bezeichnet man Meran als 
ibren künftigen Aufenthalt. Der Reicheverweſer, Erzherzo 

Johann, wirb binnen 8 Tagen bier erwartet, er begibt ji 

von Franffurt über Berlin —— 

+ Wien, 28. Mai. Der heute er re „Wiener 
Geichäftöbericht und Reuigleito bote“ emthält folgende Mit 
torilung: Ein geftern ausgegebenes Ertrablatt der „Wiener 
Zeitg.” bradte einige Notizen über bie breimalige Be— 
Hürmung und endliche Einnahme Dfene (am 21. 
früb 6 Ubr) dur die Magyaren. Eine jolhe Nachricht 
mußte um fo größeres Aufſthen erregen, ba fie in ber 
Regierungjeitung mitgetpeilt wirb, wodurch berjelben ein 
offieieller Ebarafter beigegeben ifl. Allein aus auibentifcher 
Duelle fönnen wir berichten, daß alle dieſe Angaben feine 
offeiellen find und hierin der Grund bed Berboied zur 
Weiterausgabe ded Blattes allein zu ſuchen if. Die nochma⸗ 
lgeBeftätigung jener Kundſchaftonacht ichten veranlapte jedoch 
die wieberbolte Dittbeilung in ber heutigen Wien. Itg unter 
ber Rubrit: „Neuefte Nachrichten“ im nichtoffieielen Theile 
berfelben, wie folgt: 4m 4. Mai rüdte Görgep auf der 
Diener Seite vor, briepte den Blods- und Schmwabenberg, 
rüdte in Dfen bio zum Bombenplag. Generalmajor Dengt 
tabım die Aufforderung zur Capitulation nicht an und ent« 
widelte ein io beftiges euer, daß die Infürgenten zurüd- 
sieben mußten, Am felben Abend bombartirte er auch Peft, 
von wo aus auf die f. f. Truppen mehrere Schüſſe fielen ; 
bierburd) erſchredt, bielten fidh die Infurgenten mehrere Zapf 
paffiv und ſchlugen eine Brüde bei der Inſel Coepel. Amd. 
egaumen die Ungaru erufier von den Bergen Die Feſtung zu 
beſchießen, in Folge am 10. Morgens von bi6 7 
Yet Deftiger bombardirt und auch ein Haus (Tratiners 
Raroly’ihe) in Brand geedt wurde. Am beftiaften war 
odann das dritte Bombardement der Gtabt Pet am 13. 

bends 7 libr, wo auch mittelft Raketen mehrere Häuſer 
Sog wurden. Den 17. Nachts 10 Ubr wurbe zum erfien 

al geftürmt, we am manden Stellen bie Imiurgenten 
bie Wälle erreichten, aber mit Berlun yon I— 00 Tobten 
ig en wurden. Den zweiten Sturm wagten jie 
am 19. Nachts 11 Uhr, wo fie nicht einmal die Wälle er» 
reichten und ebenfallö mehrere hundert Todte hatten. Endlich 
mwagten fie den britien Sturm am W. Nachis 11 Uhr und 
überwältigten um 6 Uhr Morgens am 21. mit großer 
Uebermadt bie Feſtung. Nah Erfiarmung fand man den 
Dberien von Geccopieri Infanterie tobt und ben Generale 
major Hengi an drei ſchweren Wunden noch lebend, Alle 
Dffigiere der Eroaten und Grenzer wurden ohne Erbarmen 
niedergemadt, das Schleh und einzelne Hänfer, we man 
auf Off nere Jagd madıte, Tai Der Major der Oren- 
zer, ber mit ungefähr 200 Mann ben Brädenfopf bieit, 
ab Befehl, ale er die Erjtürmung der Feftung und dad 

erandringen der Feinde jab, felben in die Yuft au fprens 
gen; als ihm nicht holge geleitet wurbe, zändete er 1elbft 
die Diine an, bob erplodirte bas Pulver zur fünftlihen 
Definung und töbtete den Wajor, ohne ber Brüde Schaden 
iuzufügen. Der Verluſt der Ungarn wurde bei biefem 
Sturme auf 30 Mann und 40 Offuiere angegeben. In 
Dien commanbdirte Görgey im Ganzen 30,000 Dann, 

In Debreczin fand am 14, Mai bie Wibesteiftung bes 
Präjidenten vor dem Reichstage ſtatt. — Die ungariihe 
Nationaiverfammlung hat dem Präfibenten Koſſuth bie f. 
Burg ju Dfen und den Gebalt, welchen früher der Palatin 
be,ogen, angewiejen. — Ja Peit weiß man, mie wir aud 
zuverläfftger Duelle erfahren, über bie ruſſiſche Intervention 
noch Nichte. 

Die Cholera rafft in Preßburg noch immer tiglich 
10— 12 Perfonen weg. Es beätigt ſich, bug die 
Fruchtbandler zu Preſſburg laut bober Berorbnung zwei 
Drittheile ihrer Fruchtvorraäthe zu annehmbarem Preije zur 
Verpflegung der £. f. Truppen zu fielen haben. 

Aus mehreren Gorreipondenzgberihten in unſeren Blät- 
tern geot mwieberbolt dervor, daß mir dem Vexrſchwinden 
ber Krone aus dem ungariſchen Mappen große Bedenklich⸗ 
keiten unter ben Ungärn entftehen und fih dadurch viele 
Hufaren zum Ausreigen bewegen laffen. 

Nach Privatnahrichten mnd viele Häufer im Peſt durch 
bad Bombarbement za Grunde gegangen, unb namentlich 
die ſchͤnen Gaftböfe „Röngın von England” und „Erz 
berzou Siepban“ ganz niedergebrannt, In Den wirb ber 
Berluft von Leuten und Geſchütz beflagt. 

Die „Wiener Zeitung“ emtbält eine telegraphiſche Nach⸗ 
richt, ber Ca Ba eh am 27. Mai früb — nad 
unansgefegtem Bombarbement burb ben verbergebenben 
Tag und die ganze Nacht — von ben venetianiihen In« 
furgenten verlaffen und von den öſterreichiſchen Truppen 
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Ebereborf in ber Schütt, Prefburger Eomitatd, gebürtig, 
44 Jahre alt, latholiſch, verbeirathet, —— Bieegeſpan 
des biefigen Gomitatd, wurde im Laufe ber mit ihm abge⸗ 
führten fricgorechtlichen rege ha geſetzlich erhode · 
nem Tatbeſtande rechtebeſtandig überwiefen, im Laufe 
dieſes Monats bie in ber untern Schütt unter Commando 
des Dbeiften Roftolanyi vorgedrungenen Infurgenten dur 
Repartition an die Ortichaften theilweife verpflegt, für ſolche 
die Stellung eines Refruteneontingents von 111 DM. an- 

orbuet und feinen unterfebenden Magiftratualen auch 
chriftlich die Beſorgung von Kundſchaftsnachrichten empfoh- 
len zu haben. Diefes Affentgefhäft hatte zur Folge, daß 
dir gefiellten Rekruten ſegleich zur ungarifben Fahne beeis 
det und nah Komorn entfendet wurden. Georg v. Peiöcz 
ift daher nach ben beſtehenden gefeglichen Normen, wegen 
factiſcher Thellna an Hochverrath mittels Urtel vom 
vom 23, d. M. feiner Biregeipansttelle entjegt und zum 
Tode durch den Strang veruriheilt, dagegen deſſen Be- 
fammtvermögen einfiweilen und bis zur Ermittelung ber 
Entihädigungsziffer mit Sequefter belegt worden; welches 
Kriegeredhisurtel mit ber Abänderung ber Todesfirafe des 
Stranges in jene bes Erſchießens bie Betätigung erbielt 
und am heutigen Tage in Vollzug gelegt worben ik. Preßz⸗ 
burg, 24. Mai 1849. Bon der f, f. Militärunterfuhunge- 
commiflion. 

Semlin, 19. Mai. Der Banus foll geſtern, nachdem er 
zur Vermehrung des Geihüged bei Illok und erg 
14 Kanonen von großem Kaliber verausgefhidt hatte, im 
Karlomwig eingetroffen fein unb wird bier erwartet. Die 
Zruppen geben maflenpaft bei Sur über die Donau 
nad bem Danat. Vorgeftern marſchirten 4000 Mann von 
der Armee bed Banusd dorthin. (Ü.) 

Der im Banat commanbirende &. M. & Theboronich 
und ber Feflungscommanbant von Eſſegg, F. M. U. Trr- 
berdburg, wurden penftonirt, Das Feſtungscommando vı.ı 
Effegg erbielt ber penjionirte G. M. Bictor. (IBand.) 

In Zeichen famen am 19. gegen 800 ruflifhe Wägen 
mit Rriegematerial an, eorlirt von zwei Üscabronen 
Ulanen und bundert Kofalen. Der Zug durch bie Etabt 
dauerte fajt anderthalb Stunden , und b te ſich des fol» 
genden Tages gegen mähriſch Oftrau zur Eifenbabn. Die 
pferde, bejonbers bie der Dufaren, find febr fon, das 
Beträgen ber Soldaten mufterhaft und allgemein anerianat. 

Berlin, 23, Mai. Die legte Siguna der Eonferen« 
zen wegen ber beutjdhen Berfaſſung jellte vor 
geftern Abend ftattfinden. Man erwartete wieder Herrn 
v. Beuft, um den Act im Namen * zu ratificiren. 
Stave wollte geſtern wieder abreiſen. Die Conſtitulion if 
nun vollendet, und wenn Bayern nit ſofort eintritt, jo 
wird biefelbe obme Bayern veröffentlicht werben. Es if 
Herrn v. Nadowig trog Hannovers Widerſtaud gelungen, 
bie drei Alaffen des preußijhen Wablgejeges in das deut 
fe aufnehmen zu laffen. — Die Eonferenzgen wegen 
bes Ariedens follten ey yeicden Hrn. v. Schleis 
nig, unferm Gefandten in Hannover, und Hrn. v. Reebdtz 
eroffnet werden. Dänemarf bringt die Demarcationslinie 
Palmerfon’s in Vorſchlag. Preußen wänfdt, jo verſichert 
man, bie Perfonalunion Epieomigs und Dänemarks, fer 
ner die Einverleibung Schleswige in den Bundesſtaat, bem 
es das wilitärifhge Fonungent zu lieferu und in dem es 
aud an ber Nationalreprätentation Theil hätte. — Herr 
be Lurde bat Samflag im Dinifterium der auswärtigen 
Angelegenheiten wei an ihn gerichtete Briefe feiner Re 
jerung vorgelefen. Im bem einen erklärt das framgö- 
ide Oouvernement, bie verlängerte Occupation Yütlanbs 
kraft ber Verträge, durch welde Aranfreıh dem Könige 
von Dänemark jeine Dann garamtirt habe, nicht d 
ben y fünnen. Das zweite Schreiben brüdt Berwunberung 
darüber aus, daß Preußen ben eventuellen Mari ber 
Rufen dur fein Gebiet umb ihre Gegenwart in Mähren 
dulden fünne. — Eine hochgeſtellte Perfon bat geäußert, 
man biabjühtige, bie preufiihen Kammern am 26. 
Intı unddenReidhstag ipäterzuberufen.(R.3.) 

** Merlin, 29. Mai. Ueber den mehrfach beſprochenen 
auffallenden Widerſpruch zweier Artifel, welde in Betreff 
einer ruſſiſchen VProtefinote einander unmittelbar in dem 
miniferiellen Organ, ber „Deutichen Reform“, abgebrudt 
waren, glaubt ein Verichteritatter der Deutſchen Reihe- 
zeitung“ Anfihluß geben zu fünnen. Derfelbe ſchreibt aus 
Berlin Bolgendes: „Der Zufall fept mich in bie Kage, 
Ihnen den Widerſpruch ber gmei erwähnten Artikel zu 
löfen, Es befindet ſich bier feit einigen Tagen ein daniſcher 
Bevollmaͤchtigter, welcher ben Auftrag hat, ben bänifch- 
deutſchen Krieg auf biplomatijchem Wege zu enbigen. Dies 
fer Bevollmachtigte hat nicht unbeutlich merken laffen, dah 
Rußland die Iinterpandlungen durch die Schärfe bes Schwerte 
zu Ende führen werbe, wenn man in Berlin auf die von 
der bänifhen Regierung geftellten Bedingungen nicht eingebe. 
Darauf hin hat fi denn das Minifterium „ber reitenden 
That” zu Schritten verleiten Taffen,; welche mit ber Ehre 
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ber Uebergang gefunden ‚ eines jener befanuten bis | 
plomatifhen. Wanöver, welche die Franzeſen „les nuages | 
pröcurscurs d'un eoup d’tar” nennen. diefem Iwede 
murbe der Medaction der „Deutihen Reform amgedentet, | 
einen Artifel vom Stapel zu laffe, ber. im, Verbergrunde | 
ein rührendes Bild von des Königs beuticher Beiinnung ' 
und des Miniiteriums Tbatiraft und Freiſinnigleit entrolle, | 
während im Dintergrunde_alo tragiſches Element Knuten, 
KRofaten und derglesben Störenfriede durchbliden follten. 
Die Redaetion der „Dentihen Reform“, bie im Dienfte 
der Reaction mehr guten Willen als Geift zeigt, brachte 
einen Artifel zu Stande, der dem Minifterium doch etwas | 
zu er ruffen & erſchien. Daber der heu⸗ 
ige Widerruf.“ 

ic Boal:n, 9. Mais Die fogenanntem-pelitifgen | 
Gefangenen baben bexgeits das erfie Verder überflanpen. | 
Daſſelde begann am Freifag Abend und dauerte bis Sonn« 
Mi Abend. Ed wurde von ber civilen Staatsanwaltſchaft 





eitet. Selbftveranden wurde jeder einzelne Gefangene 
efonders verbert, fowie auch jetzt einem jeden ein jepa- 
rated. erg eingerdumt- worben-if: Wehern begann 
das zweite Berbön, it aber bis jegt mod nicht beendet, 
Mas die Anklage betrifft, jo ſcheint ſich noch immer Fein 
prärifer Gegenhiand der Belaftung ergeben zu haben, denn 
neh immer bört man von ben entgegengefenteiten Anſchul- 
digungen ſprechen. Ju ben bereitd‘ früher gerüchtmeije ums 
laufenden Ineslpationen tritt jet noch die-des beablichrig« 
ten Aufrubrs binzu, deſſen bie Inggegenen, dem Berböre 
zufolge, angellagt werden bürften. — @rofientbrils: weten 
den neh in den engen Mifitärgefängniffen, die: 
felben baben aber in ihren Berbören- energifc und protos 
collariſch darauf: angetragen, in die Stadtoogtei bie dahin 
u ern zu werden, wo ſich bie Gompelenifrage, ob 
hre Angelegenbeit voris Ewwil · ober Mliurargericht gehoͤre, 
entſchieden baben werde Der mitgefangene Deconom Schö— 
nemann bat jeinerjeits auf ſofortige uns völlige Entlaffung 


a 
on bente Morgen um 9 lihr- ab- fand ein Brigade: 
Manöver bei ber Grfenpaide ftats, Die ſchon um balb 
I Uhr asfmarfhirten Truppen beftanden aus den Infans 
terieregimentern 2, 9, 14, dem 2. Landwebrregiment unb 
der Fußartilſericbrigade. Beim Manöpriren it mit Plag« 
pareonen geſchoſſen worden. Der König, bie Königin, der 
Prinz von Prengen, Prinz Karl, tie Veinefin von Preus 
den wie auch der General v. Wrangel nebft andern boben 
tieren waren bei Diefen Urbungen zugegen. Morgen 
follen andere Truppenibeile ein zweites WWanöver 


übren. 

Königdberg, 3, Mai. Staatdminifter Flottwell übe; 
wimmt in einer am vorgeſtrigen Tage erichienenen Bes 
lanntmachung die commilariihe Berwallung des Dberprä« 
ng Big 3 ann 3 unfer z—_ hr * 
roft- folk im- Bade weilen: — Mnßer der: Provimialı lan! 
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von 2 erben auch zwei G taillone, das 1 
(uuwigöbergy und- das: 3. (Braub ——— 
macht/ ebenfo eine reitende und- zwei alterien, weile 
ze der bei Boldenberg unter bem e bes &rmerals 


v. Below w mobilen Gelonne ftefen werden. (X. 3.) 

Aödin, W. Mai. Ueber das in der Örgenb von Kreuz⸗ 
nah ſich gegenwärtig eoncentrirende preußijhe Dbferm:- 
tionseerps- liegen in der „Röln. Zig“ folgende Angaben 
vor: Das ganje Corpo wird von dem Öhenerallieutenant 
h Hirſchfeldt befehligt. Die einzelnen Abtheilungen find 
olgende: 

Avbantgatdediviſon unter Generalmajor v. Han— 
neten. Hierzu gehören folgende Eorpe: 1. Infanteriebris 
gade unter Generalmajor v. Webern. 6 Kühlierbataillone 
117, 25 26, 27, 28, 20, Tegteres zur Zeit noch nicht bie: 
pomibel). 2. und 3. Compagnie des 8. Jagerbataillons. 
Gpfündige Außbatterie Nr. 34. 9. Dufarenregiment. Gans 
tonnement: Kreuzuach und Simmern. 

Il. Gorps de Bataille unter Generallientenant v. Dun: 
der. 2. Infanteriebrigabe unter Oberſt v, d. Cheval⸗ 
lerie. Landwehrb ens Adln und Burg. 1. Bataillon 
des 25, 2. Pataillon des 35. Negimente. 1. und 2. Com⸗ 
pagnie bes 8. Jügerbataillond. mdige Aufbatterie Nr. 

1. 8. Ublanenregiment. Gantonnement: Saarbrüden, 
Saarlouis, Werzig. 3. Imfanteriebrigade unter Oberſt v. 
Kufferomw. Yandwehrbataillons Aachen und Simmern, 
1. und 2, Bataillon 27, imente. 12pfündige Balterie 


Ar. 19, Gantonnement: Öttweiler und St. dei, 4 
Infanteriebrigade unter Generalmajor v. Mündom. 
Pandwebrbarailon Saarlouis. Fuſilierbataillon des 30. 


Regiments (noch nicht bispenibel). 1. Pataillon des 2b. 
Regiments. 1. und 2. Bataillon des 27. R te. 1. 
Bataillon des 36. Regiments. Gofündige Außbatterie Nr. 
3%. Gantonnement: Trier, Berneaftel (rechts von ber Mofel). 
IM, Referoedivifion unter @eneralmajor v. Brum. 
Gardelandwehr: Bataillons Berlin, Magdeburg, Düffel- 
wort: sobleny. 1. und 2 Bataillon des 17. iments, 
mierbataillon des 24. Regiments. & Andige Außbatterie 
. 37. Gamallerie unter leinig. 6. und 
7. Wantnregiment. Reitendbe Batterie Ar. 22. Gantonne: 
ment: St. Goar und Umgegend. Zuſammen 27 Bataillone 
Infanierie, 1 Jagerbataillon, 16 abronen Gavallerie, 
4 Gpfündige Aufbatterien, 1 12pfünbige und eine reitenbe. 
Die Bejagung von Köln beitebt gegenwärtig aus 5200 
Man Infanterie und 1 Schwabron Gavallerie. 
Schneeberg, 3. Mai. Geftern Nachmittag ereignete 
ſich in der Näbe biefiger Stadt ein ungewöhnliches Ungläd; 
auf Daniel Fundgrube nämlih wurden vier Dergardeiter 
durch das Zufammenbrehen einer mit einer bebentenden 
Mafte jogenannter Berge belafteten Bühne im Shachte 
auf das Schredlichfte yerdrädt und beyiebendlic jerriflen. 
Bis heute And dem mg nad) zwei diefer Uns 
ven ——— or au — 
n, da alle rengumgen dur ro ns und 
mäflen, ‚we — 4 
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werden. Sofort nad erhaltener Anzeige eilte das Direr- 
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torium hieſigen Bergamts an Ort und Stelle, um bie 
rg ar Anorbmungen zu treffen, fih von den Urſachen 
des Unfalls zu überzeugen unb bie jammernden Wirtwen 
und 16 Waifen zu tröften. (D. J. 
Saunover, 28. Mai. Die „Hännov. Ztg.“ tbeilt fol 
ende Nachricht mit: Nah heute eingegangenen Minhei⸗ 
ngen aus Berlin find die dortigen Berbandlungen uber 
bie Berfaffungeirage zu dem erfreulihen KReſultate 
gediehen, daß auf der Baus ber Äranffurier Beidrtüfe 
uber den Entwurf der Reichöverfafung, jo wie über ben 
Entwurf eines Wablgejeges abjejblohen if. Die vercin⸗ 
barten Gegenſtande würden einem nah dem Berfallungs 
entwurfe zu beruſenden Neichsrage zur weiteren Beſchluß 
nahme vorgelegt werden. Die Reſuliate der Berbanblungen 
werden innerhalb der nächtten Tage zur Veröffentlichung 


regen. : ' . 
* Uns dem Danuover’schen, im Mai, Fur die Pro: 
vinz Bremen und Berden und bas and Hadeln iſt fol⸗ 
gender ui ergangen: 
„Die neußen Brrwidelusgen im der reutfäen Ashelegenben er · 
regen nad allen Sei cm wie nıohlen Brforauife. Dringeno not. men- 
wirn..ed, das die madren. \ des Yails criausat werten, 
und daß man die gerumsien Mittel finde, ihnen den geirgmäharw 
und nie zu mißorwmeimn Auedruck zu arben, Diys Ind vor Ellen 
verpfiihier die nigen Männer, weide Ekrlegempeis ur Beruf haben, 
in tbren Yıbendhret ea vie Wuniae_ des Bo-tes ya erlorfara win zu ⸗ 
gleich cas. Bersrauen. ceniehen, dea Ge, unbeirnt von Privaslrıoen- 
Ipafıea ‚obes, ıperiellan Parciiideungen, Mieie wümidhe ofen amp 
Ipresen werben. a0 dizs gregneie Dirfaffungemäßie Organ dı# 
nen Yaures, bie allgemeinen Stände, breite wid ‚niter nog immer 
voremibaltın. Fo fhreins nihtd Anvereo Übrig zu bleiben, ald dag bie 
weridierenen Correrahsarı unfered caudes die große Zigeofrog: mit 
einander beraiben und Mb üer vie geirgmdige Lage wrrhäuninen, 
melde fir gemeimfam any chlanen Paben, sm den vercdiuigien Fön» 
Iden tes % feo helteng und Baetienn zu weribeffen. Bor wie 
ea Derten bazu au.grfördert, daben die Unterzeibne:sen 18 für ihre 
Yarı gehalten, sie Helegeudeıs zu eier ſaAchen Eifpredung Yrıb. » 
tähren. Eie babem- padır zum 7.8. M, Juni is Subr au tem 
bbanse eine. Berfaimind.ng vorbereiset, ump laden ade Glementes 
umd Corperatienen bee Propiny Berne und De den un» zes rances 
PDavılm en, tele darch nelepiihe, Berireter ones tig ade Taga 1m 
mäßlie und mit fchrsittider Vollmant werfcheme Abgrornnete su di* 
feiden. Die Berarbungen fingen Mergens yürt.lih um 10 ar on. 
Sie beumeden teriglid bie Auflın nemeinfamer Sehtidne Er r tie 
nriegmäpı ‚en. Mami, dee erllänen Yuänen bes Yantes ı0 bir 
destphen Frage Weinen zu werkhaflen, Am 10. Wal :580. Yangi, 
Epavicus zu Berren. Neurourg, Bärzermeiter au Dre. 8. 9, 
Ahrens, Minen der Laude ſtade ned Lardes Warſten 4. Kroon, 
Hartmann zu Ö-rerlefa. Apides, Prev njiallanptagsresitirier.” 
Bon der Elbe, 25. Mai. Bor einigen Tagen jhrich 
ein in London fid aufbaltender, den Kriedensunterbandlune 
en nabe fiebender Schleswig-Holfieiner an eine hochgt⸗ 
Mie Militärperfon in den Herzoglhümern, daß die Siege 
bei Edernfoͤrde uud Kolding in beiden Parlamentehäufern 
das Irbhaftefte Intereife erregt hätten, de Engländer bät- 
tem ſich überzeugt, das Schleswig» Dolflein reiner wirklich 
beveutenden Sraftentwidlung fäbig fei und eine Armee ge— 
ſchaffen eng die micht allein eine ſolcht gemannt zu wers 
den ver) , fonbern an Bravbeit von feiner jelbft Ältern 
ahertro 
bing , 


hen A 9 Siege wie vor Kol⸗ 


le gewonnen. 
Einem balbigen Ariebendabihluß man mit Be— 
flmmipeit entgegenfeben, und berjeibe würde unbe: 
bingt auf Ungertrennlichfeit der gthumer, Anerten» 
nung der ſchleswig - ho Biken lagge ſeitens Däner 
marf und Bewilligung ber freien Eine und Ausfuhr der 
ſchleen ig · holſteiniſchen Schiffe in den dauiſchen Häfen ba: 
ren. Dr erwähnte Militärperfon bat in ihrer Erwiede ⸗ 
rung beionders darauf gebrungen, feinen Waffenſtillſtand ab» 
ufchliegen. — Wenn Dieje Nachricht auch nicht aus einer 
© guten Diuelle jlöfe, fo hat ſie außerdem innere Wabr« 
f&einlichfeit. Seit ber übermütbigen Wiedıraufnabme 
der Feindfeligfeiten feitens Dänemarks hat ſich die Anſicht 
des englifchen Eabinets über unjern Streit weſentlich ge 
ändert. Da ber engliſche Danbel dur die Blokade em: 
pfindlih leider, und öfter Sagen engliiher Kaufleute bei 
dem Minigerium angebracht werden find, wird ſich biejeo, 
wenn eim Äricde nit bald zu Stande fommt, ſchwerlich 
fange mebr die Biofade gefallen laſſen, welchem Beifpiel 
bie andern Seemädte bald folgen werben. Wirtlich if 
an den Münbungen der Eibe und Weſer eine engliſche 
egatte erjchienen, ein andered Kriegsiciff vor dem preus 
ifden Ditieebäfen, ein drittes endlich in Kiel angekündigt, 
u feinem anbern Zweite, als darüber zu berichten, wir Die 
lofade gehandhabt wird, eb wirllich eine auereihenbe 
Macht verbanden fei, dieſelbe factiſch in's Werk zu jenen. 
Da Irgteres aber feineöweged der Fall iſt, jo wird die 
Blofade wohl bald ein Ende nehmen mülen. Die dänis 
ſchen halbofficiellen Blätter machen ſelbſt fein Hebl var 
ans, und baben ſchon laugſt auf die idnen wenig zuver⸗ 
laſſig erjceinende, in ihtem Sinne perſide Politik Lord 
Palmerfiond bingewiefen, und bie Nothwendigteit bervors 
gehoben, bie Ariebensunterhandlungen an einen andern 
et zu verlegen, wo andere Einjlüfle ſich geltend machen 
fönnten. Jegt ſcheint ben Dänen das wirflih gelungen zu 
fein, es i — das dieſe Sympathie Englands fur 
unfere Sache ſich nicht ein Jabr fräber gezeigt, denn mad 
vielen von allen Seiten übrreinfimmenden Nachrichten 
iR der Friede zu Derlin fo gut wie abgeigloffen, matilre 
lich unter ruffnchem Einfluſſe. Wan ift dert einmal beim 
Derropiren und wird uns von dort auch einen jjrieden 
octroviren, einen Brandenburg: Manteuffel' ſchen Frieden, der, 
wie es ing eine Tbeilungslinie ſudlich von Rlemeburg 
bis Hufum zieht, fo daß und nur ein in jeder Beziebung 
bödft unbedeutender Theil Schleswigd zufiele, und das 
mennt man das Recht ber Herzogipümer aur Ungertrenn» 
lichleit wahren, (D. eu.) 

Darmftadt, 30. Mai. Nah Berichten von Angeniems 
gen ded Mormfer Putſches enthält die „Darmfl. Ztg. fol: 
er Einzeinbeiten: Beſchoſſen wurde eigentlich uur das 

teiner'fche Wirthobaus am Rhein, in welches lich Die 
Breifhärler, welde die Brüde bejeut breiten 

ein bieffeitiger —— bedroht, fhnell 3 

en. Als die Geſchätze gegen das — Haus und 
nad der Allee zu ſpielen anfıngen, ränmten fie alsbald 
auch biefe Stelle, and die überfcifften Truppen fanden 
das Gebaude leer. Zu derfelben Zeit war ein moblbeyad- 
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ter Magen und in biefem Herr und Mab. Blenfer fchlen 
nigſt zum Staptlbor binausgefahren. Tags batter 
ſich die dem Freiſchaarenzuge angereibten bayeriſchen Ext 
baten Öffentlich verfammelt und ihre Umgufriedenheit me 
Dienker fehr derb ausgefproden. Diefer batte num mich 
Eligeres zu thun, als der Stadt eine Gontribution vor 
fl. GOO auzummiben, um bie angeblih nur wegen rüdilin 
digen Soldes Unzufriedenen zu befhwidtigen. Der Bir 
germeiiter wußte indeflen diefem Anfınnen entfbieten jı 
begegnen. Die Beſatzung der ilitärkaſerne wurde nur 
zur Dälfte zur Beeidigung gejwungen; die andere Hält 
enılam und verburg ſich in den Feldern. Unter bet en 
fteren befand Ad; ein Unteroffizier, ber burd vorgejchügte 
ſchwere Kranfbeit dem swangeae: entying; allein er muhle 
ſich begitemen, 48 Stunden ım Bette binzubringen und as 
bemjelben zwei permanente Freiſchärlerwachen zu jeben 
Die Militärvorrärpe ſollen übrigens nicht geplündert wor 
den fein; man begnügte fh mit Demelirungen im Local 
und mamentlich in den Kaſernenwobnungen. Die fei 
Aluht der bod immerhin zahlreichen Areifchaaren grenjt 
ans Unbegreiſtiche. Die „Mainzer Zeitung“, mweide im 
Lager des Aufſſands ibre Mitarbeiter bat, Reit dieſelbe als 
einen geordneten Ruckzug auf Befebl des babifhen Kriege 
minifteriumd dar. So wenig wır aud von dem Helden 
muth der Blenkerſchen Goberten balten, jo glauben mir 
diesmal doch, daß man lediglich bie oieffeitigen militärifcher 
Diepojitionen nad Worms ablenfen wollte, um’ anf einer 
anderen Seite weniger bemerkt einfallen zu fönnen. Die 
nädite Beige beitätigt uniere Vermutbung. Dente Morgen 
bra eine Golonne badither Infanterie, deren Stärfe von 
80—10.0 Mann angegeben wird, über die beſſiſche 
Grenze in bas Birkenauer Thal und wandte fih 
über Mörlenbach und NRimbach nach Fürſh, auf dem 
Bege allentpalben aufrührerifche Aufrufe vertpeilenn. Go 
neral von Schäffer traf ſoſort Anſtalt, bie Ginge 
drungenen zu verfolgen und wurden zugleich weiter neib: 
wendige Berflärfungstruppen von bier und von Aranffart 
requirirt. — Schon vorgeitern batten ſich 14 badiſche Dra: 
goner in Birmbeim gezeigt und im dortigen Wircbabauiı 
geäußert, daß ibre Hameraden nun in fürzefter Friſt fom 
men und ale Heſſen mitzugehen und für die Freiheit ze 
fimpfen u.a werden. Diele Anfündigung erfüllte ſiq 
bente auf mehreren Seiten. Außer ber erfigenannten Ce 
lonne, de um 3 Uhr in Fürth einrüdte, hate fidy bei 
Feind Nachmittags von Lauden bach und Dorf Erbas 
ber verflecht zu mäbern, allein es wurden ihm jofert Tre 
pen enigegengejendet, man vernahm Kanonendonnir, te 
Keind jog ſich zurüd und wurde verfolgt, Diele Berfel: 
gun dauerte bis gegen balb 7 Ubr Abends, wo wu 
ruppen nadgejendet wurden. Zugleich fan die Nah 
richt, im maben Gebirge fleden iſchärler, bie #4 
den meueften Meldungen zufolge aud in Ober-ham 
bad zeigten. Sogleich wurde auch nach dieſen Richtungen di 
nothige Zpppene verfügt. Um 8 Uhr ee u 
eppenbeim ein Wagen voll Trophäen ein, meift Bar 
unb weggeworfene Monturfüde enthaltend, Um bin 
je man, daß ſich unfere Truppen in Hembat 
befanden, und daß und im Erbah ein Mann getöd 
tet und zwei verwundet worden waren, Erft um 9 ik 
fam in Deppenbeim bie fihere Hunde von den Demsbadr 
Vorgängen an. Das Gefecht, welches dort über jme 
Stunden fang mit den Inſurgenten, fa lauter babijee 
Militär, beftianden worden, war rin febr brftiges und m 
dite damit, daß ber Feind zurüdgeworfen wurde, mas ir 
doch mit mit unbedeutendem Berluft von unſerer Seu 
eſchah. Wir haben den Tod zweier tapferen Offiziere, de 
berlieutenants Zimmermann und Ar. Hofmann, zu bo 
Hagen; Lieutenant Wil. v. Plönmies ıft, wenn auch mid 
lebensgefährlich, doch erheblich verwundet, zwei Wagen mi 
verwunbeter Mannfhafr and ein paar Tobte wurben nad 
Heppenheim gebradt. General v. Schäffer ea er 
bis Weinheim, das man in flarfem Vertbeidigungsite 
und mit Kanonen bejest fand. Unſer Corps zog fh mi 
einbrehender Naht zurid und glaubt man, Daß mer 
bei inzwifhen eingerüdien Berfiärfungen, nad dieſer Seit 
bin von und offenjio vorgegangen werben bürfte. 

Den 31. Seit gan an fpäten Abend —* an Ber 
ftärfungen für Die Operationtarmee an der badijchen Gten 
bier ein: um 16 Udrt eine Abtpeilung naſſaniſche Imfanters 
von Großgerau; um I und 2 br Morgens zwei Trans 
porte medlenburgiiche Artillerie und Gavallerie von Arant 
furt; um 6 Ubr Morgens medlenburger Grenadiere un 
Schägen von Langen und Offenbach, mo fie wieber erſet 
find. Unjer 1. Bataillon des 1. Infanterieregiments wo 
bereitd gefiern Abends bald 10 br mit eutſprecheuder Ar 
tillerie und Gavallerie nah dem Dbenwald abgerüdt, me 
für das 2. Bataillon defielben Regiments von ven 
beim fommenb beute um fünf Ubr eintraf. Die Wach 
poßen unjerer Stadt bat jeit geſſern Abend unfere Bin 
gerwehr bezogen. Die oben genannten Reichetruppen fin! 
theild am Worgen, tbeild im Yaufe des Vormittags nad 
ibren Beitimmungen birigirt worben. — lieber die mad 
Hürth eingebrungene babıfge Golonne ſiad uns no fein 
beitimmten Nachtichten un angen; man glaubt, fie hätt 
ih verfolgt im önliner Fr auf badiſches Gebiet m 
rüdgesogen. Jedenfalls ift ber nördliche Odenwald gedet 
und Das Dperatiendeorps an ber Bergfiraße jegt ſtark ge 
nug, um allen Eventwalititen zu begegnen und mac aller 
Seiten vorſchreiten zu können. 

Die Unteroffiziere und Sordaten bed vierten württem 
bergischen Infanterieregiments erlaffen in der „Darmi 
Zeitung“ folgende Erflärung: Aus Beranlaffung dr 
über und in jegiger fiurmbewegten Zeit ausgefrenten Ben 
leumbdung, alo jegen wir Wißtrauen in unfere Kührer un 
wollen in folge deffen gegen bie in Baden ausgebrochen! 
Infurreetion nicht einfhreitem, feben wir ums, bie linten 
offigiere und Soldaten des königlich württe 
bergiſchen vierten Infanterieregiments 
tet, biere falfhe Berbäctigungen mit Sudignation 
pam Wir erfennen in dieſer unlerer der D 
eit übergebenen Erklärung unfere beiligfte Pl 
befonders da wir und bewnft find, ber 


jwietracht und des Verberbend im unfern Reihen noch 
einen Boden gefauen ‚bat. Sollten etwa einige aus un. 
ter Mittedenimtrieben und Einjlüfterungen der Umfturgvar: 
ri Raum gegeben haben, fo find dies nur bedauernswertbe 


* Ueberhaupi jinb wir vonder Ueberzeugung und 
em Bewußlſein geleitet, daß die vom den Regierungen und 


em deutſchea Bolfe anerfannte Eentralgewalt uns nie als 
Nittel zu ungerechten Zwecken gebrauchen wird. Wir er— 
ennen in den noihwendigen Tugenden bes Militäre, näms 


ib des beboriamd, der Treue und dei Mutbes, feine | 


Ilmppeit, jondern dad Bedürfuiß eines geordneten Juuans 
ed. Huch ind uns bie Abſichten der anfheinend Reichs— 
erfallungsbürftenden nur zu befannt, als daß wir ihnen 
it Verivauen entgegenfommen lönnten. Sollte aber bie 
Strupe'iche Partei permeinen, wir wollen auch aus ibrem 
njauberen Bechtet trinfen, so bat fie vieleicht nod Gele⸗ 
—3. ih vom Gegentheil zu überzeugen. Unſer Aller 
Zad ſpruch jei und bleibe: Alles mir Gott für Kürft und 
Baterlane.” (Folgen bie Unterfriften.) 
Frantreı 

“+ Daris, WB. Mai. Im der beutigen Sigung der 
egislativen Berfammlung erbob ein Abgeordneter, Dr. 
anbolpbe, darüber Beſchwerde, Daß an dem geftrigen Tage 
a8 Bolt, welches gehofft batte, Die neue Kammer wärde 
me Sigung mit Rcclamationen fir die demofrarifche Res 
ublif eröffnen, nicht nur in jeinen Erwartungen getäuſcht, 
mbern ſogar durch Lavallferiepifets auseinanbergeiprengt 
erben fei. Diejer Anfang, meinte ber Mebner, jei des 
gislativen Stantslörpers unmiürbig, er proteftire deßbalb 
agegen und verlange, daß bie Verfammtung durch ein 
vo anf die Republik ihren Febler gut made. Kin großer 
deil Der Linken und einige wenige Mitglieder ber Rechten 
:boben ſich bierauf mit dem Mufe: Es lebe die Republit! 
Ya die Rechte nicht einftimmte, wurde von der Kinfen bie 
eußerung laut: &ie erbeben ſich nicht! Wieder mit ben 
houans! Dies gab einem Mitgliede der Nechten, Deren 
jegur D’Agueffenu, Beranlofung, das Wert zu nehmen. 
x muß, fagte er, gegen ben Minbrand, welden man mit 
em beiligen Namen „Boll” treibt, protefliren. (Sehr gut! 
she; Unrube linie.) Unjere jepige Berfaſſung verwechſelt 
wenig wie die frübern das Volf mit einer Fractionz bie 
jonveränetät gehört dem ganzen Frankreich und nicht einem 
beile bes Landes Ich werde ſets Dagegen proteitiren, fo oft 
san verſuchen wird, in dieſem Haufe im Namen des Boifes den 
Billen oder die Dirngejpinnfte einer Fraction zur Geltung zu 
fingen. Wenn wir geichwiegen baben, wenn wir wicht 
Et ıbmen gerufen baben: Es lebe die Nepublit!... (Dr. 
tattier, einer ber Sergeanten und Wirglieb des Berges; 
'# lebe die demofratiide und jociale Nepublit!) Der Vrd⸗ 
dent: Die Worte „sociale Repablik“ fichen nicht in Der 
Verfafina. Ih rufe das Mitglied, weldes diejen Nuf 
at laut ıwerden laffen, zur Ordnung. (Stimmen von der 
ugerften Yinfen, darunter Ledru-Nollin, Boichot m. A.: 
i Der Nebner fährt fort: Wenn 
ie Bürger, welche auf jener Seite figen, die Freiheit der 
ribume nicht adten, wenn fe fo bie Repubin — 
tollen, jo ſage ih Jpnen, daß wir gerade aus bie 
Irunde in ben Ruf: lebe die Republik! micht mit eine 
eftimmt haben, Wir für unfern Theil wollen die Repu« 
it der Freiheit, Und in biefem Sinne werde ich fies 
afen: Es lebe die Nepublil! Dierauf erhob ſich die ganze 
3erfammmlung, diefen Ruf wiederbolend. Nach diefem It» 
benfall, der, wie bie „Judependance* bemerkt, bartbat, 
af der Berg der Iegielativen Berrammiung der würbige 
rbe ſeines Vorgängers in ber confninirenden jei, ſchrit 
as Dans zur Prüfung der Legilimationen. Bemerkend 
»erid iſt es, daß bei der erſten Abſtimmung über 
ine beanitandete Wahl für Die gemäßigre Partei eine 
Rajorität von zweihundert Stimmen ſich beransfiellte. 
Geftern Abend batten fi in dem Jardin de la biberte 
a ber Worffoniere-Barriere an zweitaufend Menichen vers 
ummelt, nm den Zufammentritt ber neuen bemofratifch- 
kialen Deputirten durch ein Banker zu feiern, Die coms 
umißifchen —— des Berges waren alle anweſend. 
lattier, der neue Militärbeputirte, hatte gerade ſeine Rede 
egennen, als der Polizeicommiſſar Einlaß begehrte, Der: 
dbe wurde ihm vermeigert. Bald barauf lehrie er am ber 
spige eined ganzen Regiments zuräd. Martier, ber noch bie 
!ebnerbübme inne batte, proteftirte in Beyleitung mehrerer 
nderer Banfetcommiffarien am Eingang des Erabliffements 
sgen diefen Bruch Des Vereinorechte, ermabnte aber die 
Säfte, jib rubig zurüdgugieben und der orgamıfirien Staate- 


acht zu wei 

et und die Verſammlung ging rubig auseinunder, 

Die miniſteriellen Combinationen find immer 
bh nice gelöf. Während man geſtern mit ziemlicher Gier 
ißbeit von einem Minifterium Barrot» Dufaure ſprach, 
ıt beute die Combination Fallour-Faucher wieder die 
rößere Mabricheinlichkeit für ſich. Der Präjident der Ne: 
aublik will Fallour unter allen Umftänden im Gabinet bre 


alten, 

Dem Bernebmen nad wird Herr v. Leſſepo zurüdbe; 
ıfen werden, weil er in den Bedingungen, welche er den 
ömern geftellt — fie iind, wie beiannt, vom dieſen be: 
ts verworfen worden — ſeine Bollmacht überſchrit⸗ 


a babe, 
Nach der Ueberſſcht eines Journals leben 599 Mitglies 
t der jegigen Verfammlung von ihren Nenten. Uuter 
m übrigen An 26 Generale, I andere Dffiziere, 19 Aerzte, 
Geiſtliche, 9 Akademifer, 13 Handwerler und 3 Unter 

iere. 

chon vor einigen Tagen ei Proudbon im „Peuple* 
it ziemlicher Heftigleit jene Männer au, welche durch 
sen neuen Aufftanb bie jegige Geſtalt ter bürgerlüden 
kejellihaft umftürzen möhten. Er wurde deßhalb von ben 
Irganen ber entfhiebenen Imfurgmänner ſcharf getabelt, 
tbarrt aber in einem neuen Arulel, dem geſtern ber 
Penpie* brachte, in feiner Berdammung der Witrarenolu: 
onäre, welche gewaltfam alle Gejeglichleiten unterbrüden 
ad ein Willfürregiment einjübren wollen, um zur Forbes 


—E 


Ins auch! ums a 


. Diefer Aufforderung wurde Folge geleis 


offenbar gegen Ledru⸗Rollin gerichteten 


tigen Zwede zur Dietatur zu gelangen. | 


Artiteld räth Proudhon den Dictatoren, falld fie einmal 
| au$ Ruder men. jollten, nur ort bie Preßfreis 
heit zu erwürgen, weil er fonf,ihr Jelen Berämpfer fein 
werde. Er proteſtirte gegen jeben anfen, anders ald 
buch gefeglihe Mittel bie En —— — — und 
! forialififche Idetu zu verwirklihen. Man fiebt hieraus, 
| Daüı im demofratiſch· ſocialiſtiſchen Lager eine entſchiedeue 
| Spaltung ausgebrochen if. 
| Großbritannien, 

London, 23. Mai Der heute frub in Liverpool ange 
fommene norbamerifaniihe Dampfer „Amerifa” bat Nad« 
ricuen aud New-PMorf bis zum i6. und aus Halıfar bis 

zum 19, überbradt. In Canada war bie Aufregung fait 

ganz verſchwunden und ein ruhiger Zufand eingetreten. 

In Montreal war cd allerdings am 9. zu einem unbedeus 

tenden Auflaufe gefommen, der aber bald durch das Milie 

tar unterbrüdt wurde und überhaupt vereinzelt daſteht. 

Sır Allan MRab ſollte als auferorventliher Agent unvers 

zuglich nad England naden um ben Miniſter des Junern 

ja überzeugen, daß die Aufdebung der Rebellionobill und 
bie Abberufung Lord Elgin's ald Gouverneur von Ganada 
die einzigen Dlittel feien, die Eolonien dem britifchen Reiche 
zu erbasten. 
Hußland und. Polen. 

Warfchan, 24. Mai. Wenn auch nur die Hälfte von 
dem wahr werden follte, ſchreibt man ber „Köln. Zig.“, 
was von Perſonen aus ber nädften Umgebung bes ftailere 
jo eben erzähle wird, jo geben wir — entgegen, 
an die wohl Niemand bieher gedacht hat. übrend ber 

Tafel der beiden Monarchen am gefirigen Tage, zu ber 

au der vom Preteröburg bier angefommene preuhiiche Ge- 

fundte, fo wie ein anderer hier befindliher preufticher Ger 
neral zugezogen waren, wurden Aber bas nädite Schickſal 

Europas, vornehmlich Deutſchlauds, sehr deutliche Reden 

geführt, „Polen,“ äußerte der Kaijer in deutſcher Sprache, 

„würde ewig gähren, jo lange nur noch zmri Polen am 

Leben blieben, und bei Licht beiragptet, ſei es doch ein fehr 

ebrlicher freund, wenn man feine Yiebe erworben; Polen 

müffe jelbjttändig werden, und der Kaijer von Deiterreic, 
jo wie der König von Preußen wären nicht abgencigt, 
dazu bie Sand zu bieten. Dagegen aber müfle, um Ord⸗ 
nung in tſchlaud für die Dauer zu erlangen, bie Maſſe 
feiner Regierungen, die fih als —— ewieſen, um 
ihr Voll ım Zaume zu balten, und über lang oder fur 
doch nur jämmerlih zu Grunde geben dürften, aufhören 
und an Preugen und Deiterreich übergeben werden, was 
nörhigenfals mit Waffengewalt zu erfireben fei. Rußland 
felba werde ſich am feinem Nachbar, dem Sultan, ſchadlos 
zu balten wiſſen, ba ed fein Gebeimniß mehr fei, daß der 

Bruch mit der Pforte auf diplomatiſchem Wege nicht mehr 

zu heilen ſei.“ — Der junge öfterreihiiche Kaiſer hat bi 

ungemein gefallen und ſch durch bie großartige i « 
feit, mit der er einige Stiftungen bedachte, jo wie durch 
feine Serablaffung ein bleibended Denkmal erworben, 


Nachſchrift. 
Frankfurt. I. Juni, Morgens, 

** Tor mıt Spanuuug erwartete Eutionrf einer 
von ven Böniglichen Regierungen von Prenpen, 
Sachſen und Haunover dem deutichen Volke dar: 
gebotenen Heihöverfaflung ift endlich an das Licht 
ber Deffentlichkeit getreten. Die üb bier 
eingegangene Nummer des „preußiichen Stantdanzeigers” 
tbeult denfeiben mit: Angefhloffen jind ihm Entwürfe 
ber Grundrechte und bes Wahlgejeges. In 
dzeſem Augenblif, da wir zur Prefie geben, fehlen und 
Raum umd Zeit, unjern Yejern die Eniwürfe felbft mits 
zucheilen; mir verweiten breübalb auf eine Beilage, 
die vorkegenden Haupiblait ſchieunigſt folgen fell. Ju 
Betreff deo Neihöverfaflungsentwurfs fönnen wir im Als 
gemeinen auf die in unjerer gefrigen Beilage abge 
deuten Gorrefpendenzen verweifen. as bort von dem 
bis jetzt noch micht erfolgten Anſchluß Bayerns, von dem 
„Nerhpsrorftand“” anfardes Kaiſero“, von dem „Kür: 
kencoltegium“ anflatıdes Reiheratpesıc, gefagt if, 1ndet 
ſich in dem Entwurf deftätigt. Dem Staaten: und dem nad 
Dem von ven 3 föntgl. erungen entworfenen Wahlgeieg 
zu berufenben Volke aus Yolen bie Entwürfe zur Revifion 
vorgelegt werben. Leber die Zeit der Berufung ber näde 
fen Staaten» unb Bollsrepräfentation ſcheint no nichts 
bepimmt. Wahrſcheinlich ſoll die Erflärung und eventuell 
der Beitritt der deutſchen Wegierungen erſt abgemwartet 
werden. Kingeleitet und motivirt find die Entwürfe durch 
feigende Actenftüde: 

Die Berathungen, welde auf die Einlabung 
culardepeſche vom 28. v. M. bier in Berlin in Bezug auf 
die deuiſche Berpafjungsırage ftattgefunden haben, haben zu 
dem jür die fönigl. Regierung eıfrenlichen Ergebnig geführt, 
bay ne nunmehr im serein mit den Fönigl. Regierungen 
von Sachten und Hannover den übrigen beutichen Negierun: 
geu eıne umfafende Vorlage in Bezug auf bie beutfche Bere 
‚anıng machen fönnen. 

Die Fomigl. preußifche Regierung beehrt ſich daher, in der 
Uniage der ic. Regierung bie betreffende Erö in ihrem 
eigenen, wie im Namen ber Negierungen von Sächſen und 
von Hannover zu Oberfenden, und bemerft dabei, daß bie 
koniglach bayeriſche Regierung, welge an jämmtlihen Ver ⸗ 
bandiungen zwijgen obenerwähnten Regierungen Theil ge» 
noumen, ſich die ſchlichliche Erklärung über ihren Beitritt 
uoco vorbepalten bat. 

Wir glauben dabei das Bertranen ausſprechen zu dürfen, 
dag bieje Eröffnung bei ber ıe. Megierung die reiflihe und 
eingehenbe Erwägung finden werde, welde bie Wichtigkeit 
des Gegennandee erfordert, und dag auch die — 
und das Berfahren ber verbandeten Regierungen, welde 
biermit einer umabmweislichen Pflicht genügt zu haben glaur 
ben, gerechte Würdigung und Anerfennung erlangen werben, 

Berlin, den 28. Mai 1849. 

Minifterpräfident. 
von Brandenburg, 


erer Cir⸗ 


Der 
J (oe) Gtaf 
ſammtliche deutſche Regierungen. 






Der x. finden fi bie Regierungen von Preu ⸗ 
i more Auftrage 
Be je rnlpı Ttzabe egeenfe Erf 


felubn — — der Gefahren, von 
Fumarsig de Mer ame ———8 
ſprech genug. In’ mehreren Theilen 
‚die gefegliche A tortt dard) den Wufru ums 
t; in anderen nur durch die Anwenbung der Waffe 
geheltt worden. Niemand vermag zu en, welche fet- 
ten ungen erhale 


cht biof 
atfihe Eriftenz Deutſchlande if i e gefteltt, ſondern 
— fteng &lanı m frage 9 — 


a y * en 
ber Regierungen. Um deſto ſchmerzlicher ed empfun 
—2* —— jegt 12 ae en ren 
mangelt. Der auf der Alte vom 8. Juni 1815 erridtete 
deutihe Bund . hierzu factiſch um To mehr außer Stande, 
da ibm zur Zeit ein ausreichendes Drgan zu gemeinſchaft ⸗ 
licher Tätigkeit abgebt. Ein neues, den gegenwärtigen Ans 
forderungen entjprehendes Bundbeöverhäftuig hat noch nicht 
zu Stande gebracht werden fönnen. Die in Franffurt zus 
hammengeirelene Nationalverſammlung bat, als fie die von 
ibr berathene Reihsverfaflung als abgefchloffen und weiterer 
Verhandlung umzegänglih verfündigte, ſich felbft aufer Stand 
efegt, ihr Mandat ferner zu erfüllen; ibre weiteren Bes 
6* entdehten daher ſchen deßwegen jeber rechtlichen 

ittigfeit und können nur als Ubergriffe betrachtet werben, 
benen feinerlei Folge zu Mn. 

Einer jo bedrohluhen Lage gegenüber ift eim feſtes, ein» 
trädptiged und unverzüglides deln nothwendig, und es 
wird biefed von den terungen audgeben müßen, melde 
ſich zu den bier vorliegenden ragen in gleicher Stellung 
befinde: 


n. 

Die Regieru von Preußen, Sachſen und Hannover 
find daher übereingefommen, auf Grand des Art. 11 ber 
deutſchen Bundedacte in ein Bünduig zu treten, Das ben 
gegenjeitigen Schug feiner Glieder gegen bem inneren ober 
äußeren Feind zum Jwecke bat. Die Yeitung der bierzu er⸗ 
orberlichen gemeinfamen gen baben fie Preußen 
bertragen. So wie an alle erungen, welche lieber 
des deutichen Bundes von 1815 find, te . aud am ıc, 
Regi ibe Anſuchen, ſich diefem durch Gefahren des 


en if, 


Augenbiids bervorgerufenen Bündniffe anzujcliehen und ſich 
hierüber in Kirzefter Frift gefälligft erflären zu wollen. 
Die genannten Regierungen wärben jebod bie ihnen ge» 


> fgabe nur umvelltandig erfüllen, wenn fie lediglich 
den — welche bie nächfle Gegenwart erzeugt, 
flepen blieben, Sie ſiud vielmehr von ber Ueberzeugung 
burhdrungen, daß Pflicht und Bermunft gleibmäßig gebieten, 
ſich über ihre Stellung zu der deutſchen Berfafunzöfrage 
von vorn berein gegen Ihre Besbündeten fowohl, als gegen 
bie Nation offen audzuprechen, Sie haben bie von 
Rationalverfammlung entworfene Reichsverfaſſung micht ame 
ertannt, weil fie über die wahren und beilfamen Anfordes 
rungen eines fräftigen Bundesfiaates Bag und im 
ihrer aus ben Kämpfen und Zugeflänbniffen ber politifchen 

rteien bervorgegangenen Geftalt bie weſentlichſten Bürg« 
Halten entbebrte, auf weichen ber rechtliche und georbnete 
Deiland jedes Gtaataiwefend berubt, 

Über die verbündeten Negierungen haben nicht einen Augen» 
blid verfannt, bafı ihnen eben hieraus die doppelte Berp 
tung exwachſen jei, nach allen Kräften zu dem Abichluß eines 
Berraffungewerfes mitzumirfen, das für bad gefammte 
Deutigland eine unabweislihe Nothwendigfeit geworden if. 
Eine ſolche Verfaffung wird der Nation gewähren müffen, 
was fie jeit längerer Zeit ſchmerzlich entbehrte, was fie von 
ihren Regierungen zu fordern bereptigt it: dem Hudlande 

egenüber Einheit und Macht, im Innern, bei gefichertem 
Koribehande aller einzelnen lieber, die einheitliche Entries 
lung der gemeinfamen Intereffen und nationalen Bebürfniffe. 
Die Barg ſchaften der —— und ber geſetzlichen 
Ordnung find es, weiche die deuſſche Berfaffung den Regies 
rungen und den Bölfern zu gewähren haben wird, 

Unter diefen Gejichtepunften haben die verbündeten Re- 
gerungen den von ber Nationalverfammiung beſchloſſenen 

ntwurf eruftlich geprüft, alle feine beiliamen und unbes 
dentlien Vefimmungen beibehalten und nur Diejenigen 
De gr welde mit dem gemeinen Wohle unvercine 

ar find, 

Hieraus ift, auf Grund einer von Preußen vorgelegten 
Propofition, der Entwurf einer Reichöverfaflung bervorges 
gangen, welchen fie ſammtlichen Gliedern des Bundes von 

815 als ihren gemeinfhaftliden Vorſchlag und in der 
Hoffnung vorlegen, daB derjelbe ihre Zuftimmung finden 
werde, Die Begründung feines Inhalte, ſowie deſſen nähere 
Erläuterung, ift in der Denkſchrift niedergelegt, welche beis 
liegt. Die deutigen Staaten, welde fih bem vorgelegten 
Berfaflungsentwurf anjhliegen, werden als die im $ 1 ber 
zeichneten Glieder des Bundesftaates zu betrachten fein, 
während denjenigen Regierungen gegenüber, welche ſich zu 
biejem Anfchlug nicht veranlagt finden, Die aus den Vers 
eg 3 — fließenden Rechte und Pflichten unverän⸗ 

ert fortbefleben. 

Indem die Regierungen von Preußen, Sachſen und Han« 
nover ſich durd dem ang der Jeitumftände genötbigt 
gefepen haben, ihrerjeits die 8 nitiatide in bem Berfaffunges 
werte zu ergreifen, find fie ſedoch von der beitimmten und 
ausdrüdli Vorausfegung audgegangen, ber rechts⸗ 
giltige Abichluß deffeiben auf der freien Zufimmung der 
NRationalvertretung berabt. Sie werden daher in Gemeins 
ſchaft mit denjenigen ungen, welde un bem Ber- 
faffungsentwurfe anfdließen, aus biefen deutſchen Yanben 
einen Reichstag in dem Umfange und nah den Wahlbes 
flimmungen berufen, welche der Verfaſſungeentwurf vors 
läufz bezeichnet. Diefem lediglich bierzu verfammelten 


Rei wird ber 
a une 
Seid bie R gen 


Auf dem 
gi * eo ————— ännern 


Ah mit allen 

ber Nation begegnen, mit Allen, benen das wahre 
Wohl Deutihlande am kiegt, mit Allen, melde, 
von ber ea“ ge Augenblidd bur en, 
eines unbefangenen Urtheils über die Lage des Baterlan- 


des R 
f erwähnte Denlſchrift — dem In] des Ber 
Abgange dieſes Actenhüdes 


Der Mi ä 
” (ge) Graf er — 


fämmitipe deutſche Regierungen. 
” — 1. Sun. dur ber — —————— 
n Tages unandgefegt Truppen na 
” . & ie 
MAAS 


enburgif 
Artillerieal en find geflern hier etr‘ und zum 
* Pie ir er —2 ui 
ne medlenburgiſche Gefhügabtheilung, die heute früh nad 
Darmftadt beförbert werden follte, it wieder bierher zurüd- 
er da die Eiſenbahn zwifchen bier und Darmftadt fel« 
enweife xt ft, und wird nun zu Fuß nad dem Drt 
ihrer — 
Mainz, 31. Mai. Die preußiſchen Dragoner, welche 
diefe Nacht ausgerüdt waren, find diefen eittag wieder 
bierber zurüdgefebrt. (M. 3.) 


Börfenberidte 
rı Frankfurt, 31. Mal, Mit Husnafme üßerreidiider 
Fonts, die wegen Rädgang zu Bin am 26. db, WM. and bier 
etmwad wiesriger fhloffen, zeigte Mb für alle übrigen Effecten am 
heutigen Abrehnumgstage für Monat Mai Brdatf, es musten viele 





[1446] 


vom Jahre 





land nahfedend vorgelent werd, ernibt, 
und ver Neito · Pr trag 1102 Tblt. 15 


*Wza und Berlafte ne ze 


5 ‘a ür ſradere Jahre, sufammen 514,320 Toir. 14 Sar., ber 

SHH2 Ele. 5 Gar. Für no umermittelte Shäven baden aufrrdem 116,437 Täler, 21 Bar. zu feäterer 
Beredaung zurüdgetellt werben müflen, wobet au derjemine Berlaft vorgeiehen morben if, melger aus 
der Bank fit befindenden iand ſchaftlichen und Ereritvertind-Papiere während 


der Umſedung der im Befi 


des grhuntenen Couries Meier Eflerten entfehen fömnte. Die mit dem Resuannsarihlafie 
= g Aufiht der Tpeinchmer nievergelegte Nahmelfung B gibt über dem Brirag jedes eimelnen dezabl · 


ranbicbabens genaue Auskunft. 


Die Deforgniß, daß die Stürme ber Zeit und ihr verderbliger Einfluß anf Dambel und Berkedr. auf) 
Ölonomiihe umr Arlihe Zuſ aade and Im Beryiehung auf Bramdihäiren und Einbußen aus —— 
von Aruerebrürften fid madideil,ı erweifen würten, dat ſich letder darch die Erſadruug beflätigt, umb die 

oft Summe res hieraus entfhintenen Mafmandd pibt davon Jeugeis. Dennod M e4 arlungen, von der 


ümien-Einnapme eine Summe von 570,447 Zhlr. 21 Spr. zu eräbrigen, R, 
a. 4 k denfoerwaktung ıfl Arts Der Plliht eimgerenfarnöriger Integrität befunden, auch 


mit 48 pt. ibrer Einlagen quräderflattet werben wirt. D 


weite, das Berfierungsneshätt mit aller mdidigen Borkcht zu leiten, und bei der Schäpen-Ermittelang|den 
ende Sorafalt in der Erforfhung der Bahrbeit 
ide aus den Zeitsergältnifien bervorging, mußte Meie Berfiht und 
Siela Beihränfungen in dem Mbihluffe neuer er ug 
ale nicht neihwendig meiwelen fein wärben und im bemfeiben Maße 
aufdören werden, in melden bei zu boffender Wicderfehr nünfigerer Zuflänte das Vertrauen und die 
Adtung vor dem Beleg Befund geiminnen. Wleihwohl bat, te bie Berfiherungen im Jahre 
abres 


ee, mit der Billigfeit gegen vie Geſchaͤdigten zu were 
anzuwenden. Jene Beflüirdtung , wei 
Sorgfalt nod mehr Idärfen uwd 
auferlegen, welde under anderem Um 


a * ——— Zolr. & = —— mit * uns des 
t, eine Ermelterung des asttumlanges der attgefunden. 
Am Beride des Da 

den —— die Abnugung entiiedemden Viaderwerid auszugleicen 
Shlirfis wird aufs Reue daran! aufımerfiam gemacht daß mit 


Befimmung vom 3. December 1310 um» mas $ 9 und ff ber Bankverfaffeng vom 1. Janzer 1545, 
ebliebenen Diviventen-Anibeile yum erſſen Male iur 
deilnehmer, melde an die mod mit 1569 Thir, 19 pr. 
userhoben gebliebenen Nabihuf-Rüdjaplungen Anfpruh Haben, amfseiordert, dieſea Anſpruch bafpigft arl- 


Beriährun 
iwenbung 


ber fünf Jahre hindurch unerhoden 
men wird, Meichzeitia werben die 


tend zu maden. 
EGinnabme 
1) Der Prämiemübertrag ©. 3. 1847 deirag laut 27. Retaungtabihtus 
Piersoa ad, für nad Abikluß rikormirie oder veränderte Berſicht · 
rungen Saat Radmeis A . s » . j Pi B R 


2) Rür unermittelt erging Shäben und Koflen wurten laut 27. 
Nechnungsabſchtug zur Meferve aefariebın ı . . 0. 
I) Die ganze Prämien-Einnadme im Jahre 1815 beirägt laut Rad 
melfung A mad Abzug der Maewiurprevifionen ,» . .  - 
4) Die in diefem Jahre jaliz nemordenen Zinſen Coon welchen feine 
Hefte vorbansen Find) fommen in Einnadme mit 3 R . 
5) Bür Kglo-Bewinn fommt in Einnahme . fi Fr > 


uu #6 abe, 

1) Br Branpfhäven, Rettange · und Ermittelungstoften und dergl 
“. and dem Jahre 1947 und früfer Serdammenn, einiälehlidh 
1492 Thlr, 6 Sar. Berluf beim Comiuro ymeire Agenten, laut 
ERENTO Fe Fe 
für Prooiien für bie Dipivendenrätaflung aus 1547 
b, aus dem Jahre 1845 laut Hahbmweilung Bb . v 2 
2) Bar currente Untoflen laut Radweilung C . » R 5 


Ne erve 
1) Für unerlerinte oder mo unermittelt gebliebene Saãden, Berlufte, 
Koflen u.i.m. aus 1845 und früheren Jahren, fomie für Prosifien, 
mit Berädjihtlaung dee Bruds bei der Dipidenze 116,437. 21 
2) 3ur —— des Nſico Der in kunſtige Jahre üder · 
laufenden Berſtaerungen = x 


&s Meibt mildin 
reiner Ueberſchuñ 
welder vom der an ber Eriparnin de ſes Jahres theilnehinenden Summe 
von 1,194,432 Zhir. 22 Spr., laut Nadmweifung A, eine Divibende von 


AS Procent 
albt. Die Belammtlamme der in vem Jahre 1545 in Araft geiweiesen 
figerungscontracte bett + + 
bie der eimgelegien Rahidußbürgfdaften -» aus 8 
wovon Hr 1348 , . . . . 
für 1819 . 


_, ‚Die fpeciellen Ratmellangen A B Ü 
Trellnehmer niedergelegt 


oiha, den 15. Mära 1949. Altenburg, ven 14. Mat 1949. k 
W. Datibai, I. Magel, A. Arnoldi, C. U. Scheibner, Derogl. Bi‘ Sratigrian nat, | Menfältıf, ven AU Az Den 
für dem Director. Berelimärpligter. KRaflirer. Bucpalter. n. I a 


Adtundzwanzigiter Hechnungsabichluf 
Feuer - Verficherungs - Bank für Deutſchland 


1548. 


Der Nednungsabfaluß vom Jahre 1948, welder den Theilnehmern ber Kewernerüherungsbanf für Deuti- 
baf Me Summe ber befandenen Berfiherungen 340, 
eur. Die Summe der amtnejabltem Bramdent« 
eäuft Ah auf 456,616 Zpir. 9 Sur. für das Jahr 1BIH und 27,704 Zfir. 


nfgebäutes find in der Gemährfaft wiererum 00 Tolt. abgeſedt werten, um 


. 545,092. 21 


. — 2,007,203 — 
diefer Rechnang Find bei ven Agenten der Bank zur Einfiht der 


frühere in Blanco verkaufte Varileta twieber angelauft werben, avai. 53. 45. — Reue ayci. Epan. 93’/, — Yan & 
wodurch fih au alle übrigen Papiere döper im Preife als geftern Banfartien 2205. — Beriailes, reden Mer | 
Meliten, Spt. Det. bleiben 73 pEt, 2%, Wetall 38"/, pEt., leans 760. — Paris 
Bienerbantactien 1056 f., 500 R. 121°/, pEt., 250 A. | 507. 50. — Drleans Borkeaur 401. 75. — Dri an Be 
Loofe TA pEr., Kurdef, 40 Rihir. Boote 26”/, Rıblr, Bad. 354, | 109, — Mouen- Paore 25%. — Marſeille-Avignon 19, 
Reofe gefragt 25", A, do. 80 6 Darmfärter | Straßburg: Batel 100. — Werdbahn 416. 25, — Paris 
25 1. Look 20%, R., do. 50 M. deoſe 68%/, M., Sardintſche bura 962, 50. — Wöm. Unleden 69'/,. 70, 


London. 28. Mal. 3ydı Bid DI’, A N. —ı& 
Span Reue Aptt. —. — Apkt. Port. 27. — 2 
Hon. 49, ARt/. 

Madrid, 24. Mai. ApEt, 24%, P,n.2. B. 24° 
— ine. 10%, 9, 10 @, 

Beranmortlider Herarteur: Dr 9. Malır 
KL LT KT KK LT — — L L L L L — } 


[1162] Induftridfen. 

Ein Tedniter, der Im Mole feines mebriäbrigem Mirteme hi 
widtine Erfabrunnen — bie poripeil onfirzition I 
Goal+Drien beireffend — gemabt bat, will damit im ariın 
Umfinge nöplib werden, und bietet ſia unter döhh folden Bır 
aungen sum Rau berartiaer Defen, alt zoribeilbaiteim ı 
—— Deiticda · Eintich iun, ber damit derbindenten &ı 
.n om, 


Eyd = ß 
— Vietes Ufer 160. — Perls-Or 
ded. vom Jadr IBAN 92, 
1849 99'/, pl. Bon en Dbligationen 2'/,vEt. 
22, do. Ayplt. 82%, do. Art 88, use 
Imtegr. 49'/, per. &. Won Gilenbahnen bleibt J. S. Rerdtatn 
sehr gefragt 34”, Rıfir., Berbah 67°/, HEr., Köln Minden 71°/, | 
pl, Taunus 272 M. IpEt. inländ, Span, lebhaft begehrt, 21”/,. 
Y/, pr. Eafla zu magen Bom BWedfeln Amfertam 101°, Dam 
burg 88, Berlin und geipzis 105%/,. London 121'/,, Parig 95°/,, 
Kugsburg 120'/,, Bremen 99%,,, Wiener 99), 

Berlin, 30. Mai, Gtaatsihulvigeine 78°/, bey, Gerhand- 


lunge. 100%, Br, Banfantpeile +8 ber m. Br. — — 
——⏑⏑⏑ 8 Wnertigen Sofagt: 
vie Büp -Rorbbage 34°/,, Me Yu va, Mein 44'/, ©. Die Elsiffeirung der Gteintoblen, behuis deren Brandl 
Zhüring. 49'/, Br., Mafl. bei Etieglip 84°, Be, Poln. 500 | feiı ar Coats- Einrichtung; 


3) Die Yelerung der Arbeiter; 

3 raſrung Find Dramen und 

5) Imrdm Bigte Baslührung und fonfige mit einem der 
nn. 


hl. torfe 71, Br. ! 
Bet wem Mangel an den Rolirungen der meiften fremben Pläge , 
in Bolge der Meiertage deriſchte amd bier grobe Stite dm der | gem Beirieb vernärften € 
f@ält; wie Eourfe maren zwar größlentbeild matter, bebaupteen  Mnträge werten framcirt unter Ebiffer M. Z. Nr. 7 poste 
6 aber im Allgemeinen ohne bemertenswerthe Beränderung. | tante in Ricotap Im Preafiih Ober-Ohlrfien angenommen. 


Umfterbam, 29. Mai. 4 uht. 2'/,pEt. Inter, 48'/,, | 
— 3yüt. Eu 57/, — Apkttde. 75%/,. — dt. Mrd. | 
1 Yu — 20. 88, 510 = Güde 114). — Apl. im. 
a 6000 A. 29%, "u — Ant. Port. 27°, 28. — 
Ruf. Spt. bei Hope 90. —- do. bel Giieglig 79%, — Sri | 
Det. 69%/,, 70%. — do. W/plt. 36%/, 37°, | 

Barid, 29. Mal. Gtand der Rente: Spät. 83. 40. — 


Es wirb hiermit attefliet: 
dafi die im tiefem 28. Rechnumgsabichtufe für 1418 aufgeführten : 
545,692 Tyir, 21 Sar. Pramirn Ilebertran a f Die Jaber 184 bie YA55, 
116,437. 21 „ veferoirt ger Abm ausag fdmmeliber für 1328 ıc. amgrmelteten um au ı 
arnam rrmittelten Sch*ben, Unteflen und Berlufle, 
5TOMT „ 231 - Ueberidbub vom Jadre 1248. 
1232518 Thir. 3 &gr, — auferdem aber ned Moon'rt: 
15,654 Zblr. 277 ©, r. (ir no& unertobene twponirte Dividenden and ur 
teen Mebnumssahldläfen. 
15% I. Für mod nähe erborene Napihußrädzahlungen, | 


124 . . 
* Tr. 19 &gr. in Summe, detc dirponible Jonde und zwet In 
1,003 





11468] Verkanfsanzeige von Yandaüter. 
An den reizertiim und rudebarflen Brgenden ber Schmeisereum 
| Zhurgaw und Gt. Gallen find mehrere gröfere und Meiner & 
adter, darunter an ein Perrftafieget, mit alem ZJubeher, © ı 
faufım. und mırn das unterwidmele Dantlungstaus darüber sd 
Arakumit auf portofreie Antrasen ereiien. 

Finger: Schuler in Branffurt a. Mm 















1,258 Thlr, 


Orfammtbetran ver Yusgaben au N 
9,9 Zpir. 21 Gar. auf rund rerlicher Gatachten und mit Wrmeiaig 
des Borfanteo vergierlih angelegtem Brise 7 


124318 „ 2 „ Gattaben bei ben Herrem Harnier uud Dank 

jedem Harn BO 0 2»  boarer Kaffe und Iaufenden Bewieln, N 
2 0 — u für das Darfarbänte, 
120 » 3 „ für pas Impentarium, 


1,299,142 Äpis. 19 Sgr. Summe wie oben; ferner 
Eaution von dem derra Broollmägtigten, 
00 » _— », Eautien von dem Herrn Kaflirer, 
, fämmikihe der Bant aebärıge SOchuio-Dorumenie beponiri 
fämmtlide dercchutte Ausgaden mit riligen Duitimogen being! 
finn. 1 


Mac erfolgter nerauer Rerifior der Mehänne, Watrehnum] der Banfresmungebäder vert 
(dlafresuungen wird diefe Hennung von ums als richtig anrıkanm. 


@otha, am 3. April 1810. e 
Die Bant: RevifionsCommifion. 


Chr. Heine. Wellendorf ass Aria. A. 4. Morgenroth aus Exil 
EC. G. W. Trebarorr, Specalreviior. 


J Pr u 


melde den Ranttbeilnehmern|bei ber heutigen Revifion vochgewieſe 


335,509,574 Zpir, — 





Den vorfiebenden 23. Redmunnsabihtuß drr Aeorrorrüberungstont f, D. erfenmrn mir.auf den & 
erfolgter Rewifiom als ribtia an ump — desen Veröffentlichung dur ten Drud. Dericibe} 
An der beutigen Borfomdtveriommiung iM Pr. Hoiranı 


anfenve: iebenz en Bantibellsehmer zugeiendet, 
* ke Fer * Aufi 18.9 dis Dann 1850, zum Vanſeirecior und Br. Mboiyh | 


pie)vom neuem für ein Jahr, vom } 
Ba.|ju deflem Stellvertreter ermäblt morden. 
@oida, am 19. Frril 1749 
Der Vorftand der Fenerverficherungsbanf für Deutichland. ’ 
Werneburg, Beni. Kielewerter, Borfteber für Arnflabe | 
Dirigent. Mid. Hoffmann, Vorfieher für Erfurt. 


Tolt. 
al Georg Zihner, Vorfieber für Goiba. 


Zpr. 
1,404 


4,119 18 


®ar. 
2 














116. franffurter Stadt-Lorterie. 
300,234 Zirhumg erfler Aaſſe den 6. und 7. Jumi. 


84 1 —S — 4. 211,809, 25 109,000, 40.00", 25,000, 2 4 20,009, un 
12,008, 4 4 10,000, 0000, 2 » s@pe@ ıc. Game Drisinale foot a. Ja. 3, 48 


1,.110,258 15/30 ir., } & 45 fr, fo mie dooſe auf alle taten yütng & fl, 90 Das ganıe empfiehlt 


Jacob Doctor, Haunttolletteur in Franffurt a. 9 


1j11320 


u 








Eovietalladpung 
Das Se eidenwelen des Ariedrid 
und deiiem Epefran Eirfabenns 
Yeonharbt von Miller beir, 

Radrem Über mus Bermögen bed 
Goncursproreh rehtefräftig erfamnt worben 
dem alle, melde pinglide eprr [7.73 
Inen am biefer Prafie zu matten baben, 
wu) Bet x ger 
Id EEREREMAETUEE Ireitag den A Juni, I, Mornne® 
Da Gb zur Zeit ver wahre Stand des Nahlafee * 
Se om g Wat viefes Aadres verforbenen Warp. |DOr dem —— —— —* Pe ze 
und Süberarbeiters Prern Asgut German A x n —— Be 
Mer no& mit überblidten Löht, So werten bie einger DT U : ⸗ — 6.5 an 
nen Rawlabzläudiper un® Scuitner vorior Ih vor, Pasenburg, ua - pri 
A 


37,092 
a — — > 
— 7110 8 [1454] Meifina und Sevilla Drangen| 1970) 
treffen fo eben ein bei 
Joſevyb Milani, 
Bleivenftrafe Nr ü 
Neue fhortiihe Marjes-Häringe zu billigen 
Vreifen erwartenb. 


..m— 





& 
> 
= 
- 


etmalgen Eomyenfatlondwerfoden unter it nermarnt Derieak. BU 
. „., @reigeitin werden alle mrfenigen, meidhe am dir 
1,220,962 17 fen Natlap aus irgend einem Rıstrgrumoe Anlprädr 
zu mahen baben, aufgeiorbert, folde binnen 


mei Monaten 


lanter ammsjrinen, bamii fie nad Vrfiaren bei Henu- 

ittung dee Radlafıs berüdfiniigt werden fonnem, 

Imäbhrend am bie vorfandenen Naslanidulnner und 
_ an bielenlarn, melde mom zum Rabiafie nehrilge 
Baaren befigen, die Aufforderung erg b!, binnen glei» 
ser Reif ihren Berbimplichkriten sur Bezablung rein 
Een an ben von und zur Winfallirumg bee 
Radlafaufentände beauftrasten Hrn. Apsocaı Bern- 
derd Beraner dier madunfommen. 


rn 12 





(2041 @picrtallepum 
Nadrem Br. Def. Dofgeridt ver 
effen liber dae Bermö en dee Milben t 

Derbfiein den Goncurd erfammt umd bad 
Werit mit der Leitung befieiben beauftragt 
wird rdermasn aufneforsert, 
oder vinglihe Yufprüde am dieſes 
ermint, 

Donnerflag den 26. Juli 


Morgens Sllhr, Dabier en umb ju 
‚egenfalls Ausichlaf von der . ob 
Sueraishrerret erfeigen wird, 







870,47 21 





340,07,28 
65T — 
41433 — 


(WebR RKonperiations-Blstt und Beilam) 
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Drud von Yuguf Ofterrieth. 


Frankfurter Dberpoltar 


(Beilage zu N” 129.) 


Freitag 





to⸗ Zeitung, 


1. Juti 1829. 








Der Deutfche Reichönerfaffungdentwurf, 
vereinbart zwifhen Preußen, Sadjen und Daunover. 
** Nachfiebend iheilen mir den Leſern den zwiſchen dem fönizlihen Regirrungen 


von Preußen, Sachſen und Dannover vereinbarten Entwurf einer beutichen 


eicho ver · 


mit, ſedoch nut —— als derſelbe von der von der Reieverſammlung in 


Hurt beſchleſſenen Reihe 


afung aweiterYefung abweicht. Um eine Bergieiung 


leicht an die Hand zu geben, haben wir bie bivergirenden Artifel und Paragrapben dem 
Wortlaut nad nebeneinander geftellt, die unten nıdı abgebrudien Artifel und Parayrar 
fhnmen in dem Berliner Entwurf und in der Heichoverfaflung zweiter Pejung 


wörtlich überein. 


Keihöverfajiung Ir Pejung. 
Abihnit I. Das Neid. 
Artifel 1 


$ 1. Das deutihe Rei beftebt and dem 
Gebiete des bisherigen deutſchen Bunbre. 

Die Aoftirgung der Berbältniffe dee Her» 
egidume Schleowig bleibt word: balten. 


$ 4, Abgeſeben von den bereits beichen« 
vn Berbin »eutier und nidtdent- 
der Lauder ſoll fein Staarsoberbaupt eines 
uchtdeutſchen Vanbes zugleich zur Regi 
ines dextihen Lantes gelangen, mod ba 
in im Deutibland regierender jürd, obme 
eine beutihe Regierung abzutreten, eine 
remde Krone annehmen. 


Abihni IL Die Meichögrewalt. 
Artfel 1. 


56. Die Neibsgewalt ausihlirklih übt 
em Auelande gegenüber bie vbllerrechtlicht 
dertretung Deutſchlande und der einzelnen 
eutfchen Staaten aus. 

Due R degrmalt ſtellt die Reichsgeſand · 
n und vie Conſuln am. Sie führt ven bie 
lematiſchen Bertehr, ſchließt die Bündniffe 
ub Verträge mir dem Auslande, nament- 
4 * die —*— und —— 

ge, ſowie die Auslirferungso ea 
de ordnet alle wöllerreditligen Mapre- 


In an, 
57T Di nen beutfhen etun · 
m baben mit das Recht, ei - 
ndte zu empfangen ober foldhe zu en, 
Auch barıem biefelben feine befonderen 
onjuln baltın. Die Gonfuln fremder Staa- 
a erbarıen ihr Ereguater von ber Neichd- 
malt. 

Die Adendung von Breoflmähtigten an 
16 Rercheoberbanpt ift dem einzelnen Mes 
rungen unbenommen. 


se Di ng deutfähen Regierun ⸗ 
n find befunt, Berträge mit anderen beut- 
en Regierungen abzuſchließen 
Jore fu mi gm Berträgen mit nicht 
utſchen Regierungen beihränft ich anf @e- 
nitänbe ders Privatrechte, bes mahbarlir 
m Berfebre, 
Artifel I. 
Uebereinftimmend. 


Artifel I. 
5 11. Der Beihegewalt ſtebt die ger 
nmte bewaffnete Mächt Deutihlande jur 
Tjügung. 


5 12. Das Reichsbeer befiebt aus ber 
ammıen zum Zwecke bes Kriege beitimms 
VLan macht der einzelnen deutichen Staus 
. Die Stäfe und Veſchaffen des 
ichs deerco wird durch dad Geſet über 
Wehrverlaffung beſtimmt. 
Dieijen gen Staaten, welde weniger ald 
),O00 weinwohner haben, find durd bie 
iche gewalt zu größeren milirärifchen Gan⸗ 
‚ welcbe dann unler ber unmtiteibaren 
tung ver Reichsgewalt chen, zu vereint. 
, eder einem angrenzenden größeren 
aate anzufhliehen. 
Die mr beren Bedingungen einer folden 
reinigung Mind im beiden Fallen durch 
reinbacung ber beipeiligten Siaaten unter 
emittelung und Örnepmigung ber Reichs⸗ 
palt rı ftzufellen, 
; 13. Ste Rachegewall aueſchließlich bat 
Betr: ff Des Hrermwelens bie Wefeugebung 
die Droanifation; je übermasi deren 
ebrubrung in dem eimelnen Staaten 
&b foıtdauernde rs a Die Kst 
Den erugeinen Staaten fieht die Ausbil» 
ga ibree auf Grund ber 
geiepe der. Ynorbnungen der 


. Berliner Entwurf. 


Abſchaitn . Das Meid. 
Artıfa 1. 

$ 1. Das deutſche Reid befieht aus 
dem @ebirte dirjenigen Staaten des bie» 
berigen bentihen Bundes, weldedie Reichs · 
verfaſſung anerfennen, 

Die Feſtſezung des Berbältniffes Defier- 
reihe zu Dem deutſchen Reiche bleibt ger 
genjeitiger Verftändigung vorbehalten. 

54. Abarieben von den bereits befie 
benden Berbinpungen beutiher und nicht 
deutſchet Lander joll feın Staatsoherbaupt 
eines nichtdeutſchen Landes zugleich zur 
Regierung eines deutſchen Laudes gelan- 

en, ned darf ein imNeiche regierender 
Kan, obme jene deutiche Regierung abzu- 
treten, eine fremde Krone annehmen, 


Abidnit I. Die Neichsgrwalt. 
Arrifet 1. 

56. Die Reihegewalt übt dem Aus ⸗ 
land gegenüber tie döllerrechtliche Bertrer 
tung dee Reiches und der einzelnen deut ⸗ 
ſchen Staaten aus. i 

Die Keihsgewalt ſtellt die Reihsgejand- 
ten und die Gonmik an. Sie führt ben 
diplomatiſchen Verkehr, jdliept die Band⸗ 
miffe und Berträge mit dem Yuslande, 
namentlih aud die Handels: und Schiff 
fabrtöuerträge, die Aueo lieſerungo · 
verträge ab. orbnet alle völferredt- 

e all. 

$ 7. Die rinzelnen deutſchen Regierun« 
gen baben ıbr Recht, ſtandige Geſandie 
zu empfangen oder ſolche u balten, auf 
die Reihegemwalt übertragen. 

Auch werben diejelben feine befonderen 
Gonfuln balten. Die Gonfuln fremder 
Staaten erbalten ihre Erequatur von ber 
Reiche gewalt. 

Die Abſendung von Bevollmächtigten an 
den Reichsorſtand ober andere Negierums 
gen ıa deu cinzelucn Negıerangen unbe 
nominen. 


5# Die einzelnen deutſchen Regierum: . 


gen nnd befugt, Berträge mit anderen 
deutſchen Regierungen abzufhliehen. 

Ibre Befugniß zu Beriragen mit nicht ⸗ 
deutſchea Regierungen beſchranlt ſich auf 
Gegenſtande, welche nice ber Zuſtandigleü 
der Reiche gewalt zugewieſen find. 


Aenilel U. 
Uebereiuſtimmend. 


Ariitel Il, 

5 11. Im Arrege oder im Fallen noths 
wendiger Sicherbeitemaßregeln im Arie 
den, echt der Heiyagewalt bie gefammte 
—— Macht des Meiches jur Ber 

gung. R 

$12. Das Neihöbeer beftebt and der 
jum Zwede des Krieges beitimmten ger 
dammten Landmacht der einzelnen deutſchen 
Staaten. 

Diejenigen Staaten, welche weniger als 
0000 inwonner babe, find rar or 
Reipogewa'ı zu aroheren miluariſchen Gan ⸗ 
jen zu vereinigen ober einem andrenjen 
den größeren Staate anzuſchlichen. 

Uroer die Bldingungen folder Zuſam⸗ 
menlegung baden ſich die betreffenden Mes 
gierungen unter Vermittelung und Geueh ⸗ 
migung ber Reichegewalt zu vereinbaren. 


$ 13. Die Acchogewalt hat in Betreff 
des Heerweſens die aligemeine Gejegger 
bung und überwacht bie Durchfubrung der ⸗ 
felben in ben einzelnen Staaten durch forte 
—— —— Den einzelnen Staaten 
ehr die Ausbildung ihres. Kriegsweiens 
auf Grund der —S eue, der Wehr: 
verfaſſung und in dem Grenzen ber nad 


Aeicha gewalt und beriebungsmelle in ben 
Gremien der nad $ 2 3535 Vereins 
barımgenzu. Sie haben die B ung hder 
ihre bewaffnete Macht, ſoweit d nicht 
für den Dienn des Reiches in Anſpruch 
genommen wird, 

$ 14. In den Fahnencid ift die Ber 
pflichtung zur Treue gegen das Reichsoder · 
baupt und die Reigeveriaflung an erfter 
Stelle aufzunehmen, 


$ 17, Den Regierungen dir einzelne 
Staaten bleibt die Ernennung ber Befehle 
baber und Offiziere ihrer Truppen, t 
deren Stärke fie erbeiicht, überlaffen, 

Für die größeren milutdriden Ganzen, 
ju bdeuen Truppen mebrerer Staaten ver: 
einige find, ırnemmt bie Reichegewalt bie 
gemeinjhaftliben Befehlshaber. 

Für den Krieg ernennt die Reiche gewalt 
die commanbirenden Gererale der felbitftän« 
digen Corps, jo wie das Perfonale der 
Haupiquartiere. 


$ 22. Die Abgaben, 
uferfiaaten von —— und berem La · 
dungen für die Bergung der Schilffähttd- 
amfulten erheben werden 
Unterhaltung diefer Mufalten notwendigen 
Koſten mit aderſtelgen. Sie unterliegen 
der Genehmigung * — 


Artifel 
5, Die Rei — bad Re 
der Geſe gebuag * bie Oberaufſicht * 
die in iprem ſcheffbaren Lauf mehrere Staa ⸗ 
ten burdhärömenden oder begringenden 
Flaſſe und Seen und über die Mündungen 
der im dieſelben fallenden Mebenfläfle, jo 
wie über den aprtöbelrich und Die 
Blei auf benfelben. N 
Auf welche Weiſe die Schiffbarteit biefer 
Fluſſe erhalten oder verbeſſeri werden fell, 
beftmmt ein Reichägelen. 
Die übrigen Waſſerſtraßen bleiben der 
rjorge der Einzelftaaten überlaffen. Dog 
eht e8 der Reichögewalt zu, wenn fie es 


ım Juterefie des allgemeinen Verlehrs für 
notbwendig er ‚ allgemeine Befimmun: 
gen über ben Schifffad tebetrieb und bie 


Alöferei auf benjelben zu erlaffen, fo wie 
einzelne klüffe unter derjelben Borausfegung 
den oben erwähnten gemeinfjamen Alüffen 
gleichzuftellen. 

Die Reichegewalt if befugt, die Einzel 
ſtaaten zu geböriger Erhaltung ber Schiff ⸗ 
barleit diejer Waflerfirafien iten, 

526, Die Daten, Rrabn, ", Var 


ichenden Nevenfläffe erboben werden, bür- 

* die zur Unterhaltung derartiger Anftals 
tem nöthigen often nicht überfieigen. Sie 
unterliegen der Genehmigung ber 
Neihesgemalt. 

Es darf in Betreff dieſer Gebaͤhren 
neriei Degünfiigung ber Angehörigen ein 
deuiſchea Staates vor denen anderer deui- 
fhen Staaten Ratiinden. 

Arsifel VL 


ba zul ber A —* 
men anzulegen, wenn —— 
—* Geniet Die Anfage erfolgen fol, bes 





si? offenen — zu; fie 
RA ung über ihre waffnete 

act, ſewen —22 nicht nach $ 11 für 
dein Dienft Des Reiches in Anfpruch ges 
nommen wird, 


614. Der von ber Reichegewalt ernannte 
Feidherr und bieienigen Generale, welche 
von dieſen zum felbhfländigen Commando 
einzelner Gorps beflimmt werben, fo wie 
die Gouverneur, Gommandanten und bö- 
beren Keftungebeamten der Reihöfeflungen, 
leiſten dem Rei tſtande und ber Reichs⸗ 
verfaffung. den Eid ber Treue. 

$ 17. Die Befegung der edlobaber· 
ellen und bie Ernennung der Offniere in 
den einzelnen Gontingenten bie zu den bie» 
fen Gontingenten entipredenden Graben, 
si den betreffenden Regierungen überlaffen; 
nur wo die Gontingente zweier oder meh ⸗ 
rerer Staaten zu größeren Ganzen combis 
nirt find, ernennt die Reichegewalt ummit- 
telbar die Befehlshaber dieſet Corps, ins 
fofern deren @rab nicht innerhalb ber Er: 
nehnungsbefugniß einer der beibeiligten 
Regierungen liegt. > 

den strieg ernehnt die Neihsgewalt 
bie commandirenden Generale der auf den 
diebenen Rriegeibeatern operirenden 

fü nbigen Corps. 
Artitel IN EEE 
1. Die Reiche gewalt 2 
aufkdı über dieſe Bafalten und Einrich · 


tungen. 

n7 fiebt ihr zu, die beireffenden Staa- 
tem zu geböriger Unterbaltung derfelben 
anzubalten. 

$ 22. Die Abgaben, melde in den See. 
uferftaaten von den Schiffen I die Ber 
nußung der Schiffabrıu-Anftalten erboben 
werden, bürfen die zur Unterbaltung die 
fer Anftalten norbwendigen Koſten nicht 
überfeigen. 


sus ut bat bi 
. Die Yiei allein € 
®e eartung met Schifffabrtebetrieb 
um bie Alößerei auf denjenigen Floſ⸗ 
fen, Kanälen und Eren, melde mehrere 
deutiche Staaten im f&ifbaren oder flöß- 


baren ande durchſtromen oder begrem 
zen. Sie übermaht die Ausführung ber 
darüber erlaffenen Geſetze. Sie bat bie 


Oberaufſicht aber bie ebenbrzeichneten 
ferfiraßen und über bie Mündungen ber in 
— ſich ergießenden Nebenlafſe. 
fiebt zu, im Intereffe des allge» 
meinen deutſchen B die eingeinen 
Staaten zur gedörigen Erhaltung und Ver 
befferung der Scifbarleit jener Waſſer⸗ 
— end Flaßzmandungen amu 

ie Wahl der Berbefferungsmaßregeln 
und deren Ausführung verbleibt den ein 
zelnen Staaten. Leber bie Anfbringung 
der erforderlichen Mittel in nad Maßgabe 
der ——ã Beſtimmung ent» 
fgeiden. Ale übrigen Alüffe, Randie und 

een bleiben ber Fürſerge der einzelnen 
Staaten überlafien, 

526. Die Hafen-, Krabn-, Waag-, 
lager», Schlenjen» und dergleichen 
—5 — weiche an den gemeinſchaftlichen 

lüffen und den Mündungen der in die⸗ 
elben ſich erai Nebenfläffe erboben 
werden, durfen bie zur Unterhaltung der⸗ 
artiger Auſtaltea nörhigen Koften nicht 
überfteigen. 

Es darf in Betreff biefer Gebühren feis 
nerlei Begünigung der Angebörigen eined 
deutichen Staates vor denen anderer deut⸗ 
fen Staaten fiattfinden. 


Artifel VI. 

5%. Die Neihögewalt bat das Recht, 
fo weit fie ee zum Schupe bes Nei 
oder im eſſe des allgemeinen Berfe 
für nothwendig eragter, Eifenbahnen am- 
ulegen, wenn ber Einjeitaat deffen 
Webiet Die Anlage ol, deren Außs 
fehrens ablehnt. Die Benugung der Eifen- 
abnen für Neihszmwede ſichi der Reichege ⸗ 
walt jederzeit gegen GEntieäbigung frei. 


$ 32. Der Reichsgewalt ficht das Net 


; ns Tue des Reiches oder im Im 


gas Heigoniide Gawe 
‚dab aus Reihamittein Ya 
Bu Kanäle angelegt, Hlüffe ſchif ⸗ 


bar gemagt ober beren Schiffbarfeit erwei · 
kr 23 dnung ber dazu 
— — —e—— 


binen mit 

ie Aus ad Unterfaltung der 
Bu. Anlı Sieht von — 
unb auf en, wenn eine Berfändis 
gung mit den Cinzelfinnten nicht erzielt 


3. Di Artifel VII. , 

Erhebung und DVermaltun 
Der 3, fe wie ber seneingaftigen Yo 
ductlons · und Verbrãuche ſteu u 
nah Anorbmung — unter 


> 


Aus dem Ertrage wirb ein beflimmter 
Theil nach Maßgade bes orden Bıb- 
gets für bie Husgaben des R vor 


mmen, bad Uebrige wird an bie 
nen Staaten veriheilt. 
befonberes Reihsgefeg wird hierüber 
das Nähere fefflellen. 
MD —* — PN 
$ ie Rei walt bat das 
= Gefeggebung * die Obderaufficht über 


das Pofiweien, mamentlih über — 


tion, Tarife, T: 2 
Berhanife *— = —— —* 


Dieſelbe forgt für 
dung ber Geſehe durch 
unb überwacht 
einzelnen Staaten durch fortbauernde 
Gontrele, 
Der eng vn 8 zu, die inmer« 


Cr mehrerer Pol bewegenden 
— e —* alleinigen ¶Ver ⸗ 


$ treu on Fofverträge mit auslänbifgen Pop: 
verwaltungen dürfen nur von der Reiche 
= oder —— deren Genehmigung ger 


sc“. Die Reichsgewalt bat bie Den 
9— infofern es ger nötbig ſcheint, 
deutfche Poffweſen für 33 des Re 
des in it eined R u 
übernehmen, vorbehaltlich —* A 
bigung ber Bereigten, 
IX. 
$ 46. Der Reihägewalt liegt ed ob, in 
a 24 2 me 
aaß und Gewicht, jo wi den # 
gehalt der Gold · und ——— au bes 


runden 

$ m Die Reichegewalt hat das Mi 

Berge var ie Sc ern ———— te 
Sie überwacht —3 —æS der 


arüber —— 


6 49. Zur — je er Ausgaben 
iR das Reich zunächſt auf feinen — an 
den Einfünften ans den Zöllen 
ermeinfanen Productions und a Beirat 
$ 50 * ke Gehe alt bat das Recht, 
ei t a 
Die fonfigen Cinfänfte wicht nicht and 
reihen, be au gr 
$ 51. Die *— befugt, im 
außerordentlichen Källen Reichöfteuern auf 
Bone und zu erbeben "oder erheben zu 
affen, fo Anleipen zu machen ober 
fonftige Schulden zu contrahiren 
Artikel XL 
Uebereinfimmend. 
Artilel XIL 
Uebereinjlimmend. 
Artifel XI. 


69. Die Reichsgewalt iſt b wenn 
fe’m — —W ge 
ze Einrichtungen und — nothe 

findet, bie Begründung der« 

— serien Gelege in den für vie 

änderung ber orfefiung vorgejhriebenen 
Formen zu erlafen 


— 
Abſchnitt II. a = Reigsoberbaun. 


69, Die Ph eg bed Reichsober 
we wird Kir ber ** —2 


des duen dem 
Gie vererbt - — nah dem 


Pr ber! t führt d 

Titel: Kalfer der D acer en 
& TI. Die 33253 uns un * am 

saß der Dane Los Migetage wit dar 


Kaifer bort — db reſidiren. WERNE 
T 

So oft fih der Raifer nicht am Sige der 
———— befindet, en einer der 
ee in feiner unmittelbaren Um⸗ 


Die ee an dan den Eig ber 


rn 
A Dir, Baier beit eine ol, 


Du gmai rn Sciffbarteit er» 


Anorbnang 
[I baull 
—— — 


gien — Siacun; 3 bleibt 


ng und auf 


He fie der neuen rn Pe 


rtifel V 
35 Die — und Verwaltung 
ber Zölle, fowie ber gemeinhhaftlichen Pros 
buctiond> und Verbrauchsfieuern, ¶ Giehi 
unter Oberaufſicht der Reichsgew 


Artifel VII, 
$ 41. Die Reihsgewalt hat das Recht 
a und bie Dberanfiht über 
das Poftwefen, namentlich über Drganijar 
tion, Tarife, Tranfit, Portoiheilung und 
die Berhältniffe yreifi en ben einzelnen 
Pofverwaltungen. 


42, 8* mit auslandiſchen 
Poſtverwaltungen dürfen nur mit Geneh-⸗ 
migung ber Reihegemalt gefhloffen werden. 


Artifel IX. 
$ 45. Der e daelke Ep liegt es 0 
—* Reihe daffeibe Spkem (ar ing 
und Gewicht, fi (ui für den —3—33 
Gold» und Silberwaaren, zu begründen. 


46. Der Reihägerwalt ſteht über —— 
— und das Husgeben von Papier 
25 bie Erlaffung allgemeiner Geſche und 
Oberaufficht. zu, 


8*8* — FE 
reitun er Ausgaben 
R Gas Se zunächft r- bie atrienları 
e ber P zelnen Staaten eg 
Die ae ift befugt, im 
I: Bu den Anleihen zu mar 
hen oder fo 3. chulden zu contrahiren. 


Artifel XL, 
Uebereinflimmend. 
Artikel XI. 
Ueberein end. 
Artifel XUL 


Abſchnitt Ul. Das ‚Heictoberbant. 


565. Die — des Reiche wird 
J einem NReihevorftaude an ber Spitze 
Ey Ka ge geführt. 
ie Würbe bed ———— 

iſt *— ** Krone von Preußen verbunden. 
Sun Das Fürfteneolfegium beflebt aus 
6 Stimmen und jwar : 


Preußen, 
2 Bayern 
9) Bintenbeg, Baden, beibe Hohen⸗ 


4) 5 Sie, Die adden ru 
Neuß, Anbalt, S ‚burg 
5) Hannover, Brauuſchweig, Dibenbur; 
—— Holftein, bie Bu 


6) Ku r Heſſe Dar bt, Ri ’ 

* Kg uud 
om A Walded, —— Denn, 
SYaumb urgeeipne, | Frantfu 


Iihen Yen malt gten * —— | 


Artilel 11. 
73. Die Perſon des Kaiſers if unver: 


Der Kaifer übt bie ihm übertragene Ge⸗ 
malt us verantwortliche von ihm ernannte 
Minifter aus. 

$ 74. Alle Regierungsbandlun bes 
Kaifers bedürfen zu ihrer Gutigkeit ber 
Gegenzeihmung von wenigſtens emem ber 
Reuhsminifter, welcher badurd die Verant⸗ 
mwortung übernimmt. 


rtifel IIl. 

Im vielem Artitel erg Rberafl an ne Gele 
bes Ziteld „Raifer“ der Ziel „Miherorkand“. 

Abmeitend ſiad: 

5%. Der Haifer bat das Recht des 
Gefegvorfhlaged. Er ürt bie gefehgebende 
Gewalt in Gemeinſchaft mit dem Neichdtage 
unter den verfaffungsmäßigen Beihränfuns 
gen and. Er verfündigr die Reichegeſehe 
und erläßt die zur Bollviebung berjelben 
nötbigen xdnungen. 


$ 84. Ueberbaupt bat ber Kaiſer die 
Regierungsgewalt in allen Angelegenheiten 
des Reiches nah Maßgabe ber ——E— 
Kies, Im * — a kn 

e ent echte um era e au, 
welche re re fang Ir Reihe: 
gewalt beigelegt und dem Rruhötage nicht 
dugewieſen find, 


Abfihnis IV. Der Neichstag. 
Artikel I 
Uebereinfiimmend 
88. Di Pr IR lieder vertheilt 
e 
ſich nad folgendem — 7 . 
Preußen 200“ Mitalieber. 
Deferrih . 8 „ 
Bayern . .. .« 18 " 
Eahln. - » +» 10 7 
Hannover 10 7 
Warttemberg 3 
A — J 
Ser Defen 6 24 
(Hein Schleowig, 

,Reis 51). . . 6 " 
— .. 4 ” 
Luremburg:Vimburg 3 Pr 
Rafau . 2»... 3 z 
me - r 
Sadın * — 2 pi 
Deren 1» 1 = 

en: Reiningenshild« 
burgbaufen Sg . l Pr 
Safe Mtnburg 1 " 
«Strelig . 1 pa 
Fee au. » 1 * 
Anhalt · Berndurg 1 ” 
Anhalt-Rötben . - 1 Bi 
—— 
Swan 1 ei 

I ern-Hehingen ” 
dichtefein — 1 Bi 
—— Sigmaringen - * 
Neuß ältere Linie 1 pe 
Neuf jüngere Vinie . 1 w 
Scaumburg-lippe 1 " 
Fippe- Detmold 1 7 
Helfen Homburg 1 
Lauenburg . » x.» 1 — 
kalesk 1 Pr 

ranffut ı [} 

remen... 1 " 
Sambug » » 2... 1 " 
192 Mitglieder. 
So fange bie Beutfih-öjlerreichischen Yande 
an dem Bundedftaate dicht Tpeil nehmen, 


erbalten nachfolgende Staaten eine größere 


—— Stimmen um Staatenhaufe; 
BUN: Sean nen 
Boden. »- » 2 Hr 0 0. 12 
Dannoner » » «eo . ‚2 
2 Un. nen 12 

enogipäm Def 3 
um Heſſen . 
Rurbefien -. » 2... A 


gium beſtellen, haben ſich über ng Fr 
Mn verftändigen; für den Aall 
veränbigung wird ein —ES He 
Mitwirfung ber Betveiligten beftiimmen, 
Artikel IL. 
$ 68, Der Reihavorftand wird während 
der Dauer bes Reichetages am Sitze ber 
a refibiren. 
So oit fid der — tu ag au nicht am 
ESige der Neiheregierung befindet, muf 
einer ber Heichsmin in feiner unmittel- 
baren I ebung fein. 
su er NReichevorſtand übt die ihm 
— Gewalt durch verautwortliche 
von ibm ernannte Miniſter aus, 
$ 70. Alle Negierungebandlungen bes 
Reichsvorftandes bedürfen zu ihrer Giltigleit 
der Wegenzeihnung von —* einem: 
der Reihöminiier, welcher urd bie 
Verantwortung übernimmt. 
Artifel IL. 
$ 76. Das Fürfteneolegium unter bem 
BVorfige des Reihsrorkandes, oder in deſſen 
Berbinderung unter dem Borfipe Bayerns, 
bat das Recht bes Gkefepeänerfchlages. Es 
übt bie geieggebende Gewalt in Gemein 
fait mir dem Reibetage unter ben vers 
fafiungemäfigen Beſchränlungen aus. 
$ 77. Das Hürftencollegium faßt feine 
Beſchluſſe durch abfolute Majerität ber 
armejenden Bevollmädtigten. Bei gleicher 
ee entiheibet die Stimme bes 
Borfigenden. 
$ 78. Der Neihsverftand verfündigt bie 
Reichsgefege und u bie zur Bollziehung 
derjeiben wer ch Berorbnungen. 


$ 82. lieb bat der Ruacövorkand 
in BE u... ud bed Reiches nah 
Maße abe ber everfaflung bie —— 


run gemalt, welde berjelbe nab $ 76 
als ynltaber an ber gejeggebenden Gewalt 
unter Zuflimmung und im bindung mit 
dem Fürfteneollegium ausübt. 

Dem —— eben diejenigta 
Rechte und Befagniſſe zu, welche in ber 
Berfaſſung der Reichsgewalt beigelegt und 
dem Neihstage nit zugewielen find. 


Abſchnitt IV. Der Meichstag. 


Artifel 1. 
Uebereinftiimmend. 


Artifel 
85. So lange bi ‚öfterreichi | 
* an elaaeai his rg ee 
men, vertheilt ſich bie [ der Mit 
ge dee ——— nach folgendem 


. 40 2 une. 


Pe ve — ” 


+ 
38 
BE 
Es 


Kurbeln . 
Gropperzogib. Heilen: 
Dollien -. 2... 
Wedlenburg · Schwerin 
Luremburg· Limburg 
Ralıu . 5 
Braunfhweig . - 
Didenbur, 
Sach ſen Weimar . » 
Sachſen · odurg · Motha 
Sachſeu⸗ Meiningen w 
Hıldburgbaufen . 
Sad emAltenburg » » 
Medienburg: Etrelig - 
Anhalt Defau -. - - 
Anbait» Bernburg . 
Anbalt-Kötben - 
—— ⸗ Sonders: 
Schwatzb.⸗Rudolſtadt 
ne 
Liebtenflein . +» 
— Sigmaring. 
Per ältere Binie. » 
en man ze 
umburg» ippe il 
Deal \ . 
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167 Müglieder. 
$ 86. Die Mitglieder des Staatenhaus 
fed werben zur Hälfte burd bie Regierung 
unb zur Hälfte durch die Wolfsvertreitung 
der beirejjenden Staaten rrmannt. 
Bo ıwei Kammern befteben, wird Die 
Hälfte ven jeder Kammer gewählt; bei 
ungleihen Halften fällt bie größere auf 


das Bolfshaus. 3 


ei 


[om m man ne a mann pn mann aan ba mm 
> 
= 
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$ 58. Die Mitglieder des Staatenbaufes 


den zur Hälfte durch die Regierung und 
r Hälfte dur bie Belfsveriretung der 
treffenden Staaten erwannt. 
In denjenigen deutſchen Staaten, welche 
6 mehreren Provinzen oder Laͤndern mit 

jenberter Berfaffung oder Verwaltung 

en, find bie durch die Weollsvertretung 
rfes Staated ju ernennenden Mitylieder 
5 Staatenhaufes nicht vom ber allgemeinen 
nbeövertretung, ſondern von den Bertre- 
ıgen der einzelnen Kinder oder Provinzen 
eg Te, zu ernennen, 
Das Berbältnig, nah welchem bie Zahl 
t biefen Staaten zufommendben Mitglieder 
ter die einzelnen Yänder oder Provinzen 
vertbeilen it, bleibt ber Landesgeſetzge · 

vorbehalten. 

zwei Kammern beftehen und eine 
rtretung nad Provinzen nicht fhattfindet, 
ihlen beide Kammern in gemeinjamer 
igung nad abioluter Stimmenmehrbeit. 
Artifel III 


$ 91. Die Mitglieder des Volkebauſes 
den für dad erfie Mal auf vier Jahre, 
mnächſt immer auf drei Jabre gewablt. 
Die Wahl geſchiedi nach dem in dem Reichs⸗ 
thlgejege entbaltenen Vorſchriften. 

Artikel IV. 

Uebereinftimmend, 

Artikel VW. 
6 101. Ein Reichotagobeſchluß, welder 
: Zuftimmung der Neicheregierung nicht 
angt bat, darf in berjeiben Sigunge- 
riode nicht wieberholt werden. € 
ZA von dem Reichdtage im drei ſich ummite 
bar folgenden orbentlihen Sigungsperioden 
rielbe Badiug unverändert gefaßt worden, 
wird berielbe, and wenn die Zuſtim ⸗ 
ang der Reihäregierung nicht erfolgt, 
t dem Schluffe des dritten Reihetages 
m Gefetz. Eine ordentlihe Sigungepes 
de, welche nicht wenigitend vier Wochen 
uert, wird in biefer Reihenfolge nicht 
Agezäblt. 
rg 103, Bel Reilfellung des Reihshans- 
It:6 treten folgende Beitimmungen ein: 
Bon den 8 Witerabipeilumgen meiden ner 1,3 
6 vom einander ab: 


Uebereinftimmend. 
Artikel VIEL. 
$ 116. Iedes Haus har das Recht, ſich 
ne Geſchaſtsordnung ſelbſt zu geben. Die 
fh äftlihen Bericpangen zwiſchen beiden 
infern werben burdp Llebereinfunft beider 
infer geotdnet. 


Ürtitel VIIL 

$ 118. In biefem legteren falle ik dem 
reſſenden Haufe von ber angeorbueten 
afiregei ſofort Kenmtnif au geben. Es 
bt demielben zu, die Aujbebung der Haft 
er Unterfuhung bie zum affe der 
gunatpertode in verfügen. 
$ 119. Diefelbe Befugnig Meht jedem 
fe in Betreff eiver ee N oder 
iterinchung au, welche über cin Witglieb 
Telben zur Zeit feiner Wahl verhängt 
win oder * * * jur ang 
e Bigungen v t werden il. 

———— 
$ 121. Die Reicheminiſtet haben das 
ht, den Berbandlungen beider Hänfer 
3 Reihdtaged beizumwohnen und jederzeit 
n denfelben gehört zu werben. 


Abſchnitt vV. Das Heichägericht, 


Artifel 1. 

51% Zur Zufändigteit des Reichege⸗ 

die gehören: 

Bon dea yasti Materabipeilengen weiten mur k 

b m pon einanıer ab. 

) Sirafrsihtsbarfeit Über die Antlagen 
der Minifter der Einzeltaaten, infotern 
fie deren minifterielle Berantwortlichteit 
betreffen. 

D tagen gegen den Neicöfidene. 


Artifet IT. 
$ 9. Die Mitglieder des Bolfshaufes 
werden auf vier Jahre gewaͤblt. 
Die Wabl geſchieht nach den in dem 
Reihsmwahlgejege enthaltenen Vorſchriften. 


Artikel IV. 
Uebereinflimmend. 
Artikel V. 

$ 99. EinReihstagebeihlug fan nur durch 
bie einge Bern Häufer einer» 
feits, fo wie bes Neihevorftanded und 
| ge — anbererfeitd, gültig au 

tande fommen, 

Ein Reichstagebefhluf, welcher bie Zus 
fimmung ber Neihsregierung nicht erlangt 
bat, darf in derſelben Sigungsperiode nicht 
wiederbolt werden. 

$ 101. Bei Feſtſtellung des Reihshaud- 
baltes_treien folgende Veflimmungen ein: 

1) Alle die Finanzen betreffen, 

den Borlagen dberReidsregie 
veng gelangenzunäbft au das 
Bolfsbaus und fobannandad 
Staatenbaus. 

3) Die Dauer der finangperiode 

und Bupgetbewilligung iſt 

6) Wa erfeigter Prüfung und Bewit 

ad erfolgter ug und Bewil⸗ 
1 Ay] das Bolfshaud wird 
das Budget an re rt jur 
un 


bereinftimmt, fo ge 
ers 


Artitel VE, 
Uebereinftimmenb. 
Artitel vu. 

8 114. Es ſoll eine allgemeine Ge— 
fhäftsordnung unter Zuhimmung beider 
Häufer erlaffen werden, Die Anwendung 
diefer Geſchafisorduung im Einjzelnen 
—* ven Beſchlaſſen jedes Hauſes vorber 


Artikel VI. 

$ 116. In dieſem legteren Falle ift dem 
betreffenden Hauſe von der angeorbneten 
—— fi fort Kenutniß zu geben. 

$ 117. Jedes Haus tft befugt, für bie 
sen * nr die Ban 
ung berjenigen Berbaftungen zu verfügen, 
weihe über ein Witglied deſſelben zur 
Zeit feiner Wahl verhängt gewejen oder 
nad biejer bis zu Eröffnung der Sitzun⸗ 
gen verhängt worsen ift. 


Artilel IX. 

5 119. Die Reichominiſſer und die 
von ihnen bezeihneten Commiſſa— 
rien haben das Recht, dem Berhandluns 
gen beider Hauſer deo Reihötages beizus 
wohnen und jed.rzeit von benjelben ge⸗ 
bört gu werden. 


Abſchnitt V. Das Meichsgericht. 


Aenfel 1, 

5 124. Zur Juftändigfeit des Reichs⸗ 

gerichto gebören : 

k) Sirafgerichtebarfeit über die Ankla> 
gen gegen die Minifter der Einzel 
faaten, infofern fie deren minifterielle 
Berantwortiichleit betreffen und bie 
Gerichte ver Eingeliaaten dazu mit 

) —— find. —— 

m) Klagen gegen den Reicheſiseus, wo 
ie emeinrechtlicher Gerihptöhand 
nicht begründet jein jollte. 





Abſchait VI. Die Grundrechte des 
dentfchen Voltes. 

$ 130. Dem beutihen Volle follen bie 
nachflebenden Grundrechte gewährleiftet fein. 
Sie ſollen den Berfaffungen der 
Einzelftanten zur Norm dienen, umd feine 
Berfaffung oder Deieggrbung eines deutſchen 
Einzeiftaates foll diefeiben je aufheben o 
befgränfen tännen. 

$ 133. Jed Beute i Reh 

f er ice hat das t, an 

km re ei (am le 

und Wohnfig zu ne aften 

—* * erden Ins Sara ju ver 
en, jeden Nahrungs: m betrei 

das Gemeindebärg x t * —5* * 

Die Bedingungen für den Anfentpalt und 
Wohnfig werden durch ein Drimatpeaeiet: 
jeme für ben Gewerbebetrieb burch er 
—— Be 3 Dentihland von 
ber Reichdgemwalt Fefgefegt 

Artikel IL 

$ 137. Bor dem Gejege gilt fein Unter 
ſchſed der Stände, 

; a. Adel als Stand ift aufger 
oben. 

Alle Standesoorredte ind abgeidhafft. 

Die Deutſchen se a leid. 

Alle Titel, inſo weit fie isn 
einem Amte verbunden find, find 
aufgehoben und bärfen nie wieder 
eingeführt werben. 

Kein Staatsangeböriger barf 
von einem auswärtigen Staate 
einen Drben annebmen. 

Die öffentlichen Aemter find für alle Be- 
fäbigten N rim zugänglich. 

Die Wehrpflicht iſt für Alte gleich; Stell 
vertretung bei derſelben findet micht ſtatt. 

Artefel IL 

$ 139, Die Todesftrafe, ausgenom ⸗ 
men wo das Kriegorecht fie vorſchreibt, oder 
das Seereht im Fall von Mentereien fie 
zuläßt, jewie die Strafen bes Prangerd, 
der Branbmarfung und ber törpertichen 
Zachtigung, ſind äbgeſchafft. 

Artikei IV. 


$ 143, Jeder a bat das Recht, 
durch Wort, Schrift, Drud uud dildliche 
Darflellung feine Meinung frei zu äußern. 
Die Preßfreiheit darf Inter feinen Ums 
ftänden und im feiner Weiſe durch vorben- 
gende Maßregeln, namentlich Genfar, Con: 
ceflionen, Sicherheitebeſtellungen Staete ⸗ 
auflagen, Beihränfungen der ereien 
oder ded Buchhandels, Poftverbote ober 
andere Hemmungen bed B 
beſchraͤnkt, ſuspendirt ober aufgehoben wer⸗ 


den. 

Ueber ergehen, welche von Amts 
*37 ee as Schwur · 
gerichte geuriheilt. 

Ein Preßgeſez wird vom Reiche erlaf 
fen werden. 

Arrilel V. 


$ 144. Jeder Deutſche hat volle Glaa⸗ 
bend« und Gemiffensfreibeit. 

Niemand ift verpflitei, feine 
ba Ueberzeugung zu offen» 

aren. 

$. 147, Jede kung en la daft orbnet 
unb verwaltet ihre Angelegenbeiten felbft: 
fändig, bleibt aber dem allgemeinen Staais · 
geienen unterworfen. 

Keine Religionegeſellſchaft genieft vor 
andern Borrechte dur den Staat; ed ber 
Rebt fermerbin feine Staatefirde. 

Neue Neligionsgelellihaften dürfen ſich 
bilden; einer Anerkennung ihres Delennt- 
niffes darch den Staat bedarf es nicht, 

$ 149, Niemand foll zu einer Firgliben 
ee 5 A 

rtifel V 


% 153. Das Unterridtd» und Erziehungs · 
wejen jteht unter ber Obtraufſicht des Stans 
tes, und ift, abgefehen vom Keligionsunter- 
richt, der Beaufiihtigung der Geiſtlichteit 
ala jolcher entboben. 

$. 157. Kür den Unterricht in Bolld« 
ug und nideren Gewerdeſchulen wird 

in Schulgeld bezahlt. . 

Unbemitrelten fol auf allen Sfentlichen 
Unterrigtsanftalten freier Unterricht gemäbrt 


werben, 
Artifel VIL 
Uebereinftimmend. 


Artikel VII, 
$ 16%, Die Deutſchen haben das Red, 
Vereine zu büden. Diefes Redit foll durch 
feine vorbeugende Waßregel beichränft 
werden. 


Artifel IX, 
& 165, Jeder Grundeigenthumer fann 
—— Grundbefig unter Lebenden und von 
wegen ganz oder theilweiſe veräußern. 
Den Einyeltaaten bleibt überlaffen, 
Durdührung des Grundfagee der Zpeil- 


Abſchnitt VL Die Grundrechte des 
den V 


tſcheu Volkes 
5 12 Dem deutſchen Volke ſollen die 
nadfiebenden Grundrechte gewaͤhrleiſtet 
fein. Sie dienen den Berfallungen ber 
deutſchen Einzelftaaten zur Norm und wer 
den ibre Anwendung auf deren befondere 
Berbältniffe in den Gefeggebungen biefer 
Staaten finden. 
Artikel 1. 
$ 131. Die Bedingungen für den Aufente 
—* und bie Wobuberechtigung in ben 
inzelfaaten werden durch ein A 
meines Heimate fe jene jfür den 
werbebetrieb durd) ne allgemeine @e- 
— von der Reichsgewalt fehle 


Artikel U. 
5 135. Bor dem Geſetze gilt fein Unter 
ſchied der Stände. 
Ale Standeövorrechte find abgefhafft. 
— Deutſchen find vor dem Geſche 
ei 


z Die öffentliben Aemter find für alle 
u en gleich zugänglich. 

te Wehrpflicht it für Alle gleich; Stell⸗ 
vertretung bei derjelben finder nicht Ratt. 
Das Nähere hierüber wird durd 
das Werrgeſeß befimmt. 


Urtifel II. 
$ 137. Die Strafen bes Prangers, ber 
Brandmarfung und der förperlichen Züdr 
tigung find abgeſchafft. 


Artikel IV, 

5 41. Jeder Deutſche bat dad Ned, 
durch Wort Schrift, Drud und bilblihe 
Darftellum der frei zu aͤußern. 

Die Geufar darf nicht eingeführt werben. 

Ein Preßgejeg zur Wahrung ber öffents 

«lien Sicerbeit und ber Mechte Dritter 
wird vom Reiche erlaffen werben. 

Meber Preßvergeben, welche von amtd« 
wegen verfolgt werden, wird durd Schwnr⸗ 
gerichte geurtheilt, 


Artikel V. 
$ 142. Jeder Deuiſche hat volle Blau: 
bend+ und Gewiffensfreiheit. 
$ 145. Jede ig za wir nen ordnet 
und verwaltet ihre Angelegenheiten ſelbſt⸗ 
fländig und bleibt im Bele und Genuß 
der für ihre Cultus-, llmterrictös und 
Bopithätigfeitsywede befiimmten Anftalten, 
Stiftungen und Konde. 
8 belebt fernerhin feine Staatöfirdhe. 
Neue Religionsgeſellſchaften 2 ih 
bilden; einer Anerfennung ihres enni- 
niffes durch den Staat bedarf es nicht. 
$ 146. Niemand fell von Staats wegen 
zu einer lirchlichen Handlung ober ⸗ 
licpfeit gezwungen werben. 


rtifel VL 

$ 151. Das —— — — ee 

ngemwefen fieht unter der Oberauffi 
Daumen * fie durch eigene von ihm 
ernannte Bebörden aus. 
5 155. Unbemittelten foll in allen Bolls · 
ſchuͤten und niederen Geiverbeſchulen freier 
Unterricht eriheilt werben. 


Artikel VIL 
Mebereinftimmend. 


Artilel VI. 

5 160. Die Deutfchen haben dad Recht 
Bereine zu bilden. Diefes Recht fol dur 
feine vorbeugende Maßregel bejchräm 
werben, 

Die Ausübung ber in biejem Paragras 
phen und im $ 159 feftgefiellten Nechte ſoll 
jur Wahrung der öffentlihen Sicherheit 
durd) das Geſet geregelt werben. 

Artitel IX, 


163. Die Beftimmungen über die Ber 
äufertigteh und Theilbarfeit des Grund» 
eigentbumd, jewohl unter Yebenden als 
von Todes wegen, bleiben der Geſetzge⸗ 
bung der Einjelfaaten überlaffen. 


barfeit alles ——— durch Leber» 
Ta au n. 
die todte ‚Hand ugen 


find 
des Reiches, afıyaften jerben und 
ae ef Bahn Be 


zul 
168. Ylfe Grund und Boden baf- 
dere = rg een. ob a 
auf YUntrag des Welafteten oder 
> und in che, Hebı 
ve Vefeggebung der einzefnen Staaten Nber- 
a 


en. 
fol fortan fein Orumbfläd mit einer 
wnablödbaren Abgabe oder Leiſtung belaſtet 


werben. 
$ 169. Im Grundeigentbum liegt die Bes 
— zur Jagd auf eignem Grund und 
ben 


Die Jagdgerechtigleit auf fremdem Grund 
und Boden, Jagbdienite, Jagdfrohn en und 
and're Leitungen fir Jagdzmede find opne 
Entihädigung aufgehoben. 

Nur ablöebar jedoch iſt die Jagdgerech ⸗ 
tigfeit, welche erweislich burd einen läfligen 
mit dem Eigentbämer des belafteten Brund« 
* abge loffenen Bertrag erworben if; 

ber die Art und Weise der Ablöfung haben 
die Landesgrjepgebungen das zu 
beffimmen. 

Die Ausübung des Jagdrechlo aus Grin- 
ben der Öffentlichen Sicherheit ymb bes ge- 
meinen Wohls zu ordnen, bleibt ber Kandes- 
gefeggebung vorbehalten. 

Die Jagdgereihtigfeit auf fremdem Grund 
unb Boden darf tm Zufumit nit wieber 
als Grundgerechtigleit beftellt werden, 

Artikel X. 
$ 176. E86 fol feinem privilegirten Ger 
rihisfand der Perfonen ober Bitter geben. 
ie Militärgericgtsbarfeit ift auf die Abe 
urtheilung militärifher Berbredien und Brrs 
en, 10wie der Militär Diecipfinarver- 
en befhränft, verbebaltlih ber Beſtim ⸗ 
mungen für ben Rriegeitand, 
Artifel XL 
B 181, Jede Gemeinde bat als Grund⸗ 
rechte ibrer Berfaffung:: 

». bie Mahl ihrer Borfteher und Bertreter; 

b. die felbftftändige ger | ihrer Ge 
meindeangelegenheiten mit Ein ſ Alu 
der ma LEN unter gejegli 
meter Obrrauffücht ded Stanted; 

je Beröffentiihung ihres Gemcinde ⸗ 


altee; 
a ——— der Berhandlungen ale 
Regel. 


Artitel XI. 
$ 187. Die Vollsvertr bat eine ente 
ſcheidende Stmme bei der Grjrggebung, bei 
ber Befteuerung, bei ber Drbnung bes 


Staatehaushaltes; aud hat fie — wo zwei 
Kammern vorbanden find, jede Kammer für 
— das Recht des Geetzvorſchlags, der 
chwerde, ber Adreſſe, fowie der Anklage 
—A der Landtage ſind in 
i en mbtage der 
Regel öeih. . 
Breitel XII und XIV.. 
Uebereinftimmend. 
Apfchmitt VIEL 
Die Gewähr der Berfaffung. 
5 190. Bei Pi hfel triit 
em ei 
ber Reichstag, falls er nicht ſchon verfam« 


11463] 





bei Frankfnet a. M. 
Das treffliche 


iR vom fehr durch 


ifender Wirkung, 
friſch an ber D tzunfı ; 


'en bie 
wegung, die Jerfitenung, das CEntlernifein 
fhäfren umb jedem Geräufde des Stäbtelebens unterſtützt 
die Wirkung dieſes berrlihen Heilmitteld, defien ausgezeich« 
nete Wunderträfte weltberübmt find. Schon längit bat bie 
lihiten Aerzte dargeiban, daß bie 
Homburger Heilquellen ſich feitber in unzäbligen 
glänzendem Erfolge 
häufig bülfreich erwiefen haben, wo bereits andere Heilmittel 


Eriaprung der vorzäg 
Stranfpettsrällen, auch dann noch mit 


oit-vergeblih angewendet worden waren. 


Homburg ift, wie befannt, mit prächtigen Hotels, ſchoͤnen 
nd run ga die Dem fremden allen möglihen Eom« 
ort gewähren und mit allen Brauemlidfeiten des Städte 
lebene verjeben, vereint mit dem idylliſchen Reizen einer 
pittoredfen Gegend und den Annehmlichkeiten des behaglich- ” 


en Stilliebene. 


Das neu errichtete Badebaus enthält 50 Bäder, Man 
gi dert alle Arten von Bädern, ald: Duſch⸗ 


ineral- und Sußbader. 


Bad Homburg, 


Dineralwaller dieſes, in dem frieblichen 
Thale, am Aufe des Taunusgebirgs gele 


die tobte Sand Kan — 
Mechts, Liegenihafıen zu erwerben 
und über fie zu ‚ im Wege der 
ef Fe ans Örkuben bes Sfenilihen 

— auf Grund und Boden hafı 
te pripatrchtliden MWbgaben 
und Peiltungen, indbejondere die Zehnten, 
find ablööbar: ob nur auf Antrag des Be⸗ 
lafteten oder aud des Bereibtiaten, und 
in welder Weife, bleib: ber Belepgebung 
der einzelnen Staaten überlaffen. 

Es fell fortan fein Orundftüd mit einer 
unablösbaren Abgabe oder Yefiung ber 
laflet werben. 

$ 167. Im Grundeigenibum liegt bie 
Berechtigung zur Jagd auf eigenem Grund 
und Boden. 

Die Jagdgerechtigleit auf frembem Grund 
und Boden, Jagddienite, Jagbfrohnden und 
andere Leitungen für —S find aufs 
gen Die Entfhädigung bleibt ber 

andesgeieggebung überlafjen. 

Nur abldedar jedod ift die Jagdgerech ⸗ 
tigfeit. welche ermweislih durch einen lür 
Rigen mit dem Eigenipümer bes belafteten 
Grundfüdes abgejhloffenen Vertrag er ⸗ 
worben ift; über die Art und Weiſe der 
er baben bie Lundbesgefeggebungen 
bas tere zu belimmen. 

Die Ausübung ded Jagdrehts aus Grün« 
den der öffentlimen Sicherheit und bes 

einen Wohls zu ordnen, bleibt ber 
ubedgefepgebung vorbehalten. 
Die Seabaen tigfeit auf fremdem Grund 
und Boden darf in Zufunft nicht wieder 
als Grumndbgereihtigfeit beftellt werben. 


Artifel X. 
$ 174. &8 fol feinen privilegirten Ge · 
hant ber Perfonen oder Büter geben. 
Militärgerihtöbarfeit verbleibt je⸗ 
doch die Aburtheilung der von Militärs 
perjonen verübten Berbrechen und Berger 
ben, mit Einfluß ber Dieciplinarfälle, 


Artikel XI. 
$ 182. Jede Gemeinde hat ale Gruud ⸗ 
rechte ihrer BVerfaflung: 
a) die Wahl ihrer Borficher und Bers 


treter; 
b) bie felbſtſtandige Berwaltung ihrer 
— Ai = ge 


⸗ eplich geordneter DOperauffiht des 


6) die Verdfenificrung ihres Bemeindes 
altes 
4) Eeeuigte der Verhaudlungen ald 


Artilel XEL 

$ 185, Die Bolfövertretung bat eine 
entiheibende Stimme bei der Geſchgebu 
bei der Befteuerung, bei der — 
Staatebaushaltes; auch bat fie dad Recht 
bes Geſeßvorſchlags, der Beſchwerde, der 
Adreſſe, jo wie der Anflage ber Miniſſet. 

Die Sigungen der Vandtage find in der 
Regel öffentlich 


Artifel XII und XIV. 
Uebereinftimmend. 
Di —— — 
e e der 
—8 L 


$ 188. Der Reihevorfiand Ieiftet auf 


j melt it, ohne Berufung zufammen, in ber 
Art, wie er das legte Wal zulammengefegt 
war. Der Kaiſer, welder die Regierung 
antritt, leiftet vor den zu einer Sipung ver» 
einigten beiden Häuiern des Reihötuge einen 
Eid auf die Neihsverfaflung. 

Der Eid lautet: „Ih ſchwöre, bad Reich 
und bie Rechte des deutichen Bolkes zu 
ſchirmen, die Reiheverfaflung aufrecht zu 
erhalten und fie gewiſſenbaſt zu vollziehen. 
So wahr mir ®ott belie.* 

Erft nad — Eide iſt der Kaiſer 
berechtigt, Regierangsbandlungen vorzu⸗ 
nehmen. 


Artifel IN 
Uebereinftimmend, 


Artitel TIL, 
196. Abänderungen in ber Reichsver⸗ 
können mur dur einen Beſchluß 
er Häufer und mit Zufimmung bes 
Reihsoberbauptes erfolgen. 


Zu einem folhen Befhluß bedarf es In 
jedem der beiden Häufer: 

1) der Anmefenheit von wenigflend zwei 
2) —— * — — 
weier J en, } wi 
en Zeitraum von weuiaßınd acht Tagen 

liegen muß; 

3) einer Stimmenmehrbeit von wenigftend 
zwei Dritteln der anmwelenden Muͤglie ⸗ 
der bei jeder ber beiden Abftimmungen. 

Der Zuftimmung des R 

bebarf 6 micht, wenn im drei ſich ummittels 
bar folgenden orbentlihen Sigungäperioden 
derfelbe Neihetagebeigluß umv ert ger 
faßt worden. ine ordentliche . 
periode, wilde mit wenigfiens vier 

hen bauert, wird in dieſer Neibenfolge nicht 
mitgezäblt, 


| 
\ 
| 
J 
N 
| 
I 
| 
| 
Artifel IV. 
8 197. Im Falle des Krieges oder Anir 
| rubrs fünnen Die Beilimmungen ber Örund« 
—— — 
m 
Berry eines er für 
einzelne außer Araft 
werben; jebod um unter folgenden da 
gungen: 
1 Ber ſagung muß in jedem einzelnen 
alle von dem Arad m ha des 
N eich⸗s oder Eingelftnates © en; 
2) das Miniflerium des Reichen hat bie 
| bes Reichs lages, das Mis 
niflerinm bed —— die des Laud⸗ 
| tages, wenn diefelben jur Zeit — 
es fat 
| die Verfügung nicht länger als 14 Tage 
| 


dauern, obne da biefeiben zuſammen⸗ 


berufen und bie getroffenen Maßregeln 
zu ihrer Genehmigung vorgelegt werben. 


Weitere Belimmungen bleiben einem 
"lee Berlünngung des Bel 

erium 
uftandes in —— Heiben bie —* 





bie Reihsverfaflung folgendes eidliches @e- en gejeplien Borſchriften in Kraft. 
‚ 11472) Betfanntmachung. | Derupigung gu 
| diesjähri S * wird Montag, den —* 
Fan vor Sie Ba — be, * am - 
abeoried Diem Br SR ae ae be Dr m two, 
onderd, wenn es den 6, zur Berfügung der Indaber fichen. 
ergluft, die Be ı Mir fünmen zum Befud dieſer Mefje mit volltommener 
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die dirk 





Regen», | 
“0 ao v. 1900 


In dem Kurbaufe ift and fernerhin bad aroge Lee | X 


cabinet dem Publifum geöffnet. Um 1 Uhr und J 


5 Uber it wie fruͤher Table d'hote im & 


Das ſtur⸗Drcheſter ſpieu Dreimal des 
Bälle, Goncerte und Neunions werden zur größern An- 
nehmlichleit ber Surgäfte auch in biefem Sommer feine 


Unterbrechung erleiden, 
Sommerjaifon, 1849, 


Die & ä Seffiiche Brunnenver 
© ealtung su Somburg ». d. Möbe 


e&Salon. 
ante. 
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Drod von Huauft Ofterrieth, 





v.inse \nı,) 98 
in vw. 1806 lin), 


löbnif: „Ih ſchwoͤre, das Reich und Bir 
Rechte deo deutfchen Volles zu ſchirmen 
bie — auftecht zu erhalten 
und fir gemiffenbaft zu vollziehen. So 
mwabr mir Gott helfe !* 

Der Eid der Bevollmächtigten zum Für: 
ftencollegium fautet wie folgt: „Ich ſchwort 
das Reich und bie Rechte des deutſcher 
Boltes zu ſchirmen und die Neichsverfaf, 
ie aufredt zu halten. So wahr mir Gott 

ee - 

Diefr Eivesieitungen geſchehen bei Ein 
führung negenmwärtiger Berſaſſung vor ben 
u einer Sigung vereinigten beiden Däu- 
Ir des Neihstages. Bei fpäterem Wechſtl 
wird der Eid im verfammelten Kürften 
collegium abarlegt, und bie daruber auf: 
genemmene Urfunde dem nächſten Reiche 
tage übergeben. 


Artifel U. 
Uebereinftimmend. 


Artilel IM. 

5 19. Abänderungen in ber Reichöver: 
feffung fönnen nur durd einen Beſchlug 
b Hauſer umd mit Zuhimmung ſeowohl 
des Neicheverſiandes, als des Färdencolle 
giums erfolgen. 

Zu einem ſolchen Beſchluß bedarf es ia 
jedem der beiden Hauſer: 

1) Der Anwefenbeit von wenigfiend zwei 

* —— MH Mitg'ieber; u 

) jweier fmmungen, zwiſchen 
hen ein Zeitraum von wenigftens 8 
Zagen liegen muß; 

3) einer Stimmenmehrheit von menig 
ftens zwei Dritteln der anmelenden 
Mitglieder bei jeder ber beiden Ab⸗ 
flinmungen. 


Urtlfel IV. 

51%. Im Falle des Kriegs ober Auf 
rubrd können die Beitimmungen der Grund: 
rehte über den Gerichtoſtand, bie Preſſe, 
Berbaftung, — — and Berjamm: 

«inz 


lungsrecht von ber ichsregierung ober 

der Be nr eines Ai 2. 
außer 

werben; jeboh nur unter —— 


zelne Bezirke 
bi 
Se Kalle von vn 8. ie 


erinm bes Meiches oder insel: 


ſtaats ausgeben; 

2) Das 2 bed Reiches bat 
die Zuitimmung bes Reichstages, das 
Miniflerium des Einzelſtaates die des 
Yandtages, wenn biefelben zur Jeu 
verfammelt find, fofort rinzubofen. 
Wenn diejelben nit verfammelt find, 
fo mäffen bei ihrem Zufammentreten 
die getroffenen Mafregeln ihnen for 
fort zur Genehmigung vorgelegt 
werben. 

Weitere Beftimmungen bleiben einem 

Reichsgeſetz vorbrbalten. 

ür die Berfündigung des Belagerungs: 
juftandes bleiben bie babin die beitebenden 
ejeglihen Vorihriften in Araft. 


ber die Fortdauer ded Zuftandes der Ordnung 
eit einlacen, deſſen fi umfere Stadt erfreut. 


Franffurt a0. D, ben 36, Mai 1849. 
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Frankfurter Dberpoitamts- Zeitung. 


Freitag 





Franffurt, 1. Juni. 

*“ In ber erfien Beilage zur heutigen Nummer iſt ber 
jwifhen den Regierungen von Preufen, Sachſen und Hanı 
nover vereinbarte Entwurf einer deutschen Neichsverfaflung, 
fo weit er von der endgiltig in der Paulsfirche deſchloſſe⸗ 
men abweicht, nah bem „Staatsanzeiger” mitgetheilt. Dems 
ſelben ſchlieht ſich an folgender 

Entw * aa 
en 
die Wahlen der Abgeordneten zum VBolfsbaufe, 

5 1. Waͤbler it jeder ſelbſtſtandige unbefholtene Deutiche, 
welcher das 25. Vebensjahr zurüdgelegt but, 

82. Als felbfiftändig ift derjenige amgufeben, welder 
an den Gemeinbewablen jeines MWohnortes Theil zu meh 
men berechtigt iſt und irgend eine birerte Staateftewer zahlt. 
—* ie Bon der Beredtigung zum Wählen find ausge 

offen: 

1) eben welde unter Bormundichait ober Eura 
t en; 
2) — über deren Vermögen Concurs oder 
allitzuftand gerichtlich eröffnet werben ift, bie da⸗ 
bin, bafı fie dr Grediteren befriedigt baben; 
3) Perfonen, welde eine Armenunterfiügung aus dfe 
fentlihen oder Öbemeindemitteln beziehen eder im 
legten ber Wahl vorbergepangenen Jahre bezogen 


aben. 

8 4. de beſcholten And ven der Dereditigung zum Wab⸗ 
len diejenigen Perſonen auögejchloffen, denen durch rechte— 
kräftiges Erkenntnißß nah den Gefegen bes Einzelitaates, 
wo bas lirtheil erging, entweder unmittelbar ober mittelbar 
der Vollgenuß ber ftaatsbürgerliden Rechte entzogen tft, 
fofern fie in diefe Rechte nicht wieder eingejegt worden find. 

$ 5. Des Rechtso zu mwäblen fol, unbeihabet der jonit 
verwirften Strafen, für eine Zeit von 4 bis 12 Jahren 
duch Rrafgerihtlihes Erlenntniß verluftig erflärt werden, 
wer bei den Wablen Stimmen erfauft oder medr ald ein: 
mal bei der für einen und denjelben Zweck befiimmten 
Wahl feine Stimme abgegeben oder zur Eimwirkung anf 
die Wubl überhaupt gejeglih unzuläiige Mittel ange 
wendet bat. 

5 5. Hähibar zum Abgeordneten des Bolfohauſes iſt jer 
der unbefcholtene Deutſche, welcher bas 30. Lebensjahr zus 
rügfgelegt und ſeit minbeftens drei Jabren einem deutſchen 
Staate angehört bat. 

$ 7. Perjonen, die ein öffentliches Amt befleiven, bebürs 
fen zum Eintritt in das Volkohaus feines Urlaubs, baben 
aber bie Koſten ihrer amtlichen Stellvertretung zu tragen. 

$8. In jedem @inzeldaate find Wahllreiſe Don 1e 100.000 
Seelen ber nad der leuten Bollszäblung vorhandenen Ber 
völferung zu bilden. 

$ 9. Ergibt fi im einem Einzelſtaate bei der Bildung 
ber Wablfreife ein Ueberſchuß von wentafiend 50,000 See⸗ 
len, jo ift bierfür ein beſenderer Mabifreis zu bilden. 

Ein lieberfhuß von weniger ald 50,000 Seelen ih unter 
bie andern Wablfreife des Einzelſtaates verhältnifmäßig 
zu vertbeilen. 

$ 10. Stleinere Staaten mit einer Devdlferung von wer 
un 2 50,000 Seelen bilden einen Wablkreie. 

eſen foll die Stadt Laäbed gleichgeſtellt werden. 

Diejenigen Staaten, welge feine Berölferung von 
50,000 Seelen baben, werben mit anderen Staateı nad 
Mafgabe der Neihamwahlmatrifel zur Bildung von Wahl: 
freijen zujammengelegt. 

5 11. Die Wahl iſt inbirect, Die Urwäbler wählen 
Wahlmänner, und diefe wäblen ben Abgeorbneten, 

6 12, Die Wablkreiſe zerfallen in Wablbezirfe bebufs 
ber Wahl der Wahlmänner., 

513. Wer das Wablrecht in einem Wablbezirfe and- 
üben will, ss in bemfelben zur Zeit der Wabl und feit 
mindefiens 3 Jabren feinen feten Wohnſitz baben und bei« 
matsberechtigt fein. Er muß außerdem auf Erfordern nach⸗ 
weiſen, daß er mit ber legten Rate der von ihm zu zub- 
lenden dirceten Staatsfteuer nicht im Nüdjtande ift. 

Der Standort der Soldaten und Militärperfonen bes 
ftebenden Heeres gilt ale Wohnfig und berechtigt zur Wahl 
sei Racſſicht auf Heimatsberechtigung und Dauer beö 

obnfiged. In den Staaten, wo Laudwehr beftibt, tritt 
für diefe dahin eine Ausnahme ein, dab Landwebrpflichtige, 
welche ſich zur Zeit ber Wahlen unter den Kabnen befin« 
den, an dem Drte ihres Aufenthaltes für ihren Heimato— 
bezirt Fi Die nähern Anerduungen zur Ausführung 
biefer Beitimmungen bleiben ben Regierungen der Einzel: 
flaaten überlaffen. 

$ 14. Die Wähler werben bebufd der Wahl der Wahl⸗ 
männer in brei Abtheilungen getheilt. Jede Abtheilung 
wäblt ein Drittbeil der zu wählenden Wablmänner. 

$ 15. Die Bildung ber Adtheilungen erfolgt nach Maß: 
= der von den Wählern zu entrichtenden birecien 

tanisftenern und zwar in ber Art, daß auf jede Abthei⸗ 
lung ein Drittbeil der Gefammifumme ber Stewirbeträge 
aller Wähler fällt. Dieje Geſammtſumme wird beredinet: 

u) gemeindeweife, falls bie Gemeinde einen Bezirk für 

is bilder ober in mehrere Dezirfe geteilt ıft; 

b) bezirfäweije, falld der Bezirk aud mehreren Gemein, 

den zufammengefegt if. 


— — — — EEE — — ———————— — — — 





| 
Zr Regierungen ber Einzelfiaaten bleibt es überlaffen, | wird dierdurch zugleig ber 


für diejenigen Gemeinden oder Bezirke, in welchen feine | 
oder nicht alle lanbüblihen directen Steuern zur Drbung | 
kommen, der ausfallenben Steuer, behufs Feſiſtellung der 


(Frtra-Beilage zu N" 129.) 


en und ber Abiheilung, eine andere zu ſub⸗ 
ituiren. 

$ 16. Die erſte Abtheilung befieht aus denjenigen Wäh⸗ 
lern, auf welche bie höchſten Steuerbeiräge bis zum Bes 
lanfe eines Drittheils der Geſammifſeuer fallen. 

Die zweite Abtheilung beftebt aus benjenigen Wählern, 
auf welche die —— Steuerbeträge bis zur 
Grenze bes zweiten Dritibeile fallen. 

Die dritte Abtheilung endlich befteht aus den am nied⸗ 
— Wählern, auf welche das lepte Drits 
tbreıl fallt. 

$ 17. In jedem Besirfe ih ein Verzeichniß der Himmbes 
redtigten Wähler (Mählerlifte) mit Angabe des Steuer 
beiranes bei ben einzelnen Namen aufjuflellen, Diefe Liſten 
find jpätefiend 4 Wochen vor dem zur Wabl beflimmten 
Zage zu Jedermannsd Einſicht ausgulegen und dies öffent 
ip beiannt zu machen. 

Einfpraden aegen bie Villen find binnen 8 Tagen nad 
öffentliher Befanntmadung bei der Behörde, welde bie 
Velanntmahung erlaffen bat, anzubringen und innerhalb 
ber nächften 14 Tage zu erledigen, worauf die Liſten ger 
ſchloſſen werben. Nur biejenigen find zur Theilnabme an 
der Wahl berechtigt, weldye in die Liſten aufgenommen iind. 

$ 18. Aus den Wäblerliften it für jede Gemeinde ober 
Bezitt ($ 15) eine Mbtbeilungslifte anzufertigen, wegen 
beren Berichtigung bie Vorſchriften des vorhergehenden 
Peragnupben lag greifen. 

519. Bei ber Wablbandlung find Gemeindemitglieber 
sujusieben, welde fein Staate« oder Gemeindeamt befleiden. 

$ 0. Die Wablen erfolgen abiheilungeweife Durch offene 
Stimmgebung zu Protocol, nad abfoluter Mebrbeit. 

$ 21. Ergibt jich bei der erſten Abfiimmung feine abſo⸗ 
Inte 2 fo findet die engere Wahl ſtaut. 

$ 22. Die gewählten Wahlmaͤnner treten zur Wahl des 
Abgeordneten zufammen. 

% 23. Die Wahlmänner wählen durch offene Stimmge- 
bung zu Proscoll nach abjoluter Mebrbeit. Ergibt ſich bei 
Be Abftiimmung eine folde nicht, jo findet bie engere 

abl jtatt. 

Der Tag der Wahlen wird für das gefammte Neid ein 
und berjelbe jein. 

Die Wahlen, welche fpäter erforberlich werben, find von 
ben Regierungen der Einzelſtaaten auszujhreiben. 

$.24. Die Wahlfreife und Wahlbezirte, die Wahldirers 
toren 1 ıd bad Wahlverfuhren, inſeweit biefes wicht Durch 
das nrgenmwärtige Geſeß tefigelellt worden if, werden von 
den Negierungen ber Eineifinaten beftimmt. 


Dieſelbe Nummer des „Stantdamgeigere”, welche in 
—* amtlihen Theil die obigen ing oe Actenftüde mit- 
eilt, enthält in ihrem nichtoffieielen Theil d. d. Berlin, 

30. Drai folgenden Artifel: 

Bei der Bildung und Zufammenfegung dieſer Central: 
gewalt find nun ferner zwei Ertreme zu vermeiden gewer 
ten. Das eine berfelben ftellte fü in dem von ber Naties 
nalverjammlung ausgegangene Entwurf bar: die Summe 
ber Gentraljewalt war in einem erblichen Kaifer vereinigt, 
neben welchen den übrigen Regierungen nur bie Berechii⸗ 
gung blieb, einen Theil der Mitglieder zum Staatenbanie 
zu ernennen. Wenn man aber auch zugeben wollte, daß 
ein folder Vorſchlag für bie durchzreifende Einbeit ber 
Sanplung günfig und dur bie Erinnerungen an bie alte 
Größe des Reiches Wielen werth ſei, fo fonnte er do 
feine Annahme finden. Nicht bloß bie formale Einheit, 
ſondern auch eine tiefer begründete Einigung zu erzielen, 
iſt die Aufgabe der Berfaflung, und eine le fann wicht 
ermariet werben, wo ben einzelnen Regierungen Opfer ane 
geionnen werden, welche weder die Noibwendigfeit —— 
noch der Geiſt der deuiſchen Stämme billigt. 

Eben fo wenig aber bat Preufien es vermocht, ſich ber 
Einfiht zu verſchliehen, daß da, wo die Nation dem Hude 
lande gegenüber bervortritt, wo fie im Inlanbe auf über 
einfirmmende Handlung bingemiefen ift, die Gentralgewalt 
eindeitlih auftreten müfle. In bem mehr oder weniger 
bewußten Jug nad einer jolchen die Geſammtheit darficlen« 
ben Einheit mußte man eine ver machtigſten Urſachen deo 
weit verbreiteten Beifalls, ja ver Begeijlerung exfennen, 
melde der von Frankfurt auegegasgene Berfaffun ents 
wurf in dem verfdiedenften Theilen Deutichlands gefunden 
bat, Daß bie Form eines aus mehr oder minder geiq; 
berechtigten Stimmen zufammengefegten Directoriume, in 
welchen die Neihöregierung aufginge, diefem tiefen Be— 
bürfaiffe nit entipredye, hierüber konnte Preußen nicht im 
Zweifel fein. 

„Es fam daber Alles barauf an, für die Centralregierung 
eine ſolche Grundlage zu finden, auf welder der einen und 
der andern diefer Anforderungen möglihft Genüge geleitet 
wurde. Hieraus ift der leitende Gedante hervorgegangen, daß 
die gefeggebende Gewalt, infomweit bierbei die Gentrafres 
gierung als verfaffungömäßiger Mactor erſcheint, der in 
einem Kollegium vereinigten Gefammtbeit ber Regierungen 
verbleibe, daß dagegen eigentliche Erecutivgewalt eins 
beitlich bargeftelit und dem mächtigften Gliede in dieſem 
Bundesftaate übertragen werbe. ei ber nothwendigen 
Deriehung der Ausführung & den erforderlihen Mitteln 

efammtheit der deutſchen Mer 
— ein naturgemäßer Einfluß auch auf diejenigen 

ndlungen gefihert, welde dem Bereiche ber Executive 


gewalt zugewieſen find. 


1, Juni 1819, 


Neben diefe Neiheregierung mit ihrem Borfland an ber 
ns iritt mun in bem vorgelegten Verfaſſungs ⸗Entwurfe 
die National» Bertretung als gleihberedhtigter Factor der 
Gefepzebung. Seine Zufammenjegung ſowohl ald feine Ber 
fugniſſe ind im Weſentlichen diefelben geblieben, welche der 
Entwurf der National:-Berfammlung, wie er vor ben Trande 
artionen der Parteien aus der erfien Leſung berverging, bes 
zeichnet hat, Nach dem ernftlichen Willen Repierungen, 
die ihren Entwurf jeut — fol feine der 

vermifit werben, im welchen bie Bürgfchaften für die 
eeiheit und die Ordnung zu fuchen find. Eben deßhalb 
bat das in Frankfurt *2 Waͤhlgeſetz, unter Veibehals 
tung feines oberfien Erunbfages, Aenderungen erfahren mäfs 
fen; die Regierungen würden ihre Pflicht gegen die Nation 
nicht erfüllen, wenn fie Einrichtungen gutbießen, über deren 
verderblie Folgen Niemand im Bioeifet ein lann, ber ſich 
von dem Veidenichaften und Mbficten ber Ummwälzungspartei 
frei gehalten hat und bie Bedingungen eines gebribfi po⸗ 
litiſchen Lebens unbefangen zu beuriheilen verma, 

In diefer Geftalt num legen die verbundenen Regi 
das Nefultat ihrer Berathungen zunächft den andern Deutfeen 
Regierungen vor. Ihr Entwurf ift als der Berichlag angu⸗ 
feben, welchen fie übereingefommen find, einer im Staaten- 

3 und Bolfsbaus Bee; auf Grund des beiges 
gten Wahlgeſches einzuberufenden Berfammlung aus allen 
ben Staaten vorzulegen, welde ſich Ih biefem Iwecke mit 
ibnen —— Der Bundesſtaat ſeib, wie er aus ber 
Annahme des Entwurfs von Seiten jrmer Berfammiung her- 
verginge, würde daber fiete nur biejemigen deutſchen Staaten 
har bie fih ihm nah eigenem, freiem Ermeſſen ange 
ſchloſſen haben. Allerbinge ift es ber Wunſch und bie Hoffnung 
ber jegt verbundenen —— daß ihre aus ber reifften 
Prüfung der wnabmweislihen Bedurfniſſe der Gegenwart 
bervorgegangene Propofitiou allgemeine Zufimmung finde, 
bafı demnach fdmmtlihe lieber des bisherigen beutfchen 
Bundes ſich ihnen anschließen mögen. Sie fühlen vollloms 
men, in welchem Mofe ein wahrhaft beübringender Aue— 
gang der ſchweren Krifis, bie über Deutſchland liegt, eben 
davon — iſt. Aber fie müſſen dennoch au ben 
chmerzlichen Jall ind Auge faſſen, daß einzelne Staaten bes 
bes von 1815 ſich nicht bewogen fänden,diefen Weg mit ihnen 

zu betreten. Diefem Halle gegenüber bedarf es mur ber er⸗ 
nenerten unb ausbrüdiihen Hinweiſung barauf, daß ber 
Yunbesflaat, deſſen Gründung fie beabfitigen, den recht · 
lichen Foribeſſand der Bertäge von 1815 nirgends <ntaftet, 
fondern vielmehr, auch bei befiitiper Fefftellung, in Lunbes- 
rechtlichet Hinfhs nur ein anf Bruno ven a, Urtitels er · 
richtetes dauerndes Bindwif ift. Allen Pflichten, weiche den 
einzelnen Bundedgliedern nah der Bundesaste obliegen, 
wurden auch bie in dem engeren Bundes ſtaat vereinigten 
Staaten volltändig genügen, und eben fo bie entſprechenden 
Rechte für ſich in ni nehmen. Sollte es erforder 
lich werden, bie durch die Auflöfung des Bundestages verur- 
ſachte Püde in ber formellen Bebandlung der unbesges 
kein durch neue Uebereinfünfte zu erfegen, fo werben 
ih die im bem engeren Bundesfaate vereinigten lieder 

bereit finden laffen. 


bierzu 
& iſt nicht zu verfennen, ws an biefe allgemeinere Be- 
trachtuug, die ſich auf ſammtliche Glieder bes — 
deutſchen Bundes bezieht, noch eine hiervon peu ü 

das Berhältnig fih fnüpft, in welches jene Vorlagen zu ber 
faiferlih öfterreihifhen Regierung, bem liebe des 
biäherigen deutſchen Bundes, treten. Niemand fann Iebhafr 
ter fühlen, welde hobe Bedentung in ber Stellung Dee 
reiche zu dem übrigen Deutichland liegt, als die preußifche 


degierum. Jeder Aufbau einer neuen Berfaffung, beffen 
Verhältniß zu dem mächtigen Kaiferftaate, zu der Gemein: 
icaft, e bie rm ürdigften und glängendflen Zeiten 


der deutfchen Geschichte in ſich ſchlieüt, micht völlig Mar und 
befriedigend bervortritt, würde von vornherein an einem 
tiefen Gebrechen leiden. Mit Recht würde man bierin eine 
Einbeit ertliden, bie auf Koften der acht und Welsfellung 
Deutſchlands erzielt ſei. Daber iſt ed bieber die angeles 
te Vemähung Preußens gewelen, umb wird es ſeis 
leiben, eine volle Uebereinfiimmung mit der kaiſerlichen 
Regierung auch bierin zu gewinnen, 

Die der Öfterreihifhen Monarchie verliebene Berfaffung 
vom 4. März 1849 ſchlieüt alle Theile derielben zu einem 
en Gefammiftaat zufammen. Aus mehr oder 
minder jelbftftänbigen, durch das Negentenbaus vereinigten 
Staaten find biefe Lande jegt Prowingen eines politiſchen 
Körpers geworden, welchet von einer centralen Negierung 
feine er ber einem —— — feine Geſetze 
empfängt. vn zum beutfher Bunde gehörigen Lande 
befinden ſich any im gleicher Lage wie die andern 
Zpeile der Momardie. Die gegebenen Erklärungen ber 
faiſerlich Öfterreihifchen Negierung baben fü daber auch feite 
dem auf dem gefammten Raiferfiaat beziehen müffen, und cs 
it die nächte Aufgabe gewefen, ernftlich danach zu traten, 
eine Gemeinſchafi pe; diefer Griammimonardhie und 
ben übrigen beutfhen Staaten zu begründen, in welder 
beide Theile ihre Bedürfniffe befriedigt umd ihr Wohl ger 
Be zu feben im Stande wären. Die hierüber eingeleiteten 

leer vr baben nod zu feinem Refultate geführt, Bei 
der hoben Wichtigkeit diejes theuren und altbewährten Ban» 
des und dem aufricptigften, innigen Willen Preußens, bauernd 
u —8 „mas den garten Bedingun alfeitig ente 

r n ung andgejpro werben 
daft Das Ale —— auch erreicht werbe. Reinens 


unter feinen Umfaͤnden kann es in Jemandes 
Seine busen, die Rechte amzutaften, welche den zu dem 
deu fhen Bunde gehörigen öflerreigifhen Landen aus dem 
unverändert fertbeftebenden YBundedvertrage zufommen. Sie 
werden ftets ebem fo beitig zu halten fein, ald bas übrige 
Deutschland berechtigt IR, zu erwarten, daß biefe Theile dee 
jegigen öfterreihijhen Crfammifiaated bie Stellung zu dem 
bieberigen deutigen Bunde einnehmen, die der Bund bei 
allen feinen Gliebern ald Grundbedingung verausfegt. Weide 
Grundlagen auch bierfür gefucht und gefunden werben mö— 
en, immer wirb es aa m als unwandelbare Pflicht er 
Feen, zu Allem bereitwillig die Hand zu bieten, was eine 
e. Einigung zwiſchen allen Theilen zu begründen geeig« 
net 


Die brute zur Deffentlichfeit gelangenden Hctenftüe es 
gen vor Aller Augen offen dar, wie Preußen und bie mit 
ibn verbundenen deutſchen Reglerun en bie große Aufgabe 
betrachten, welche bie Zeit ihnen geftellt bat, und auf wel» 

egen fie deren Löfung zu erreichen fireben. 

Nähere und fernere Gefahren drohen in einer Audbeh: 
mung und Actundigen. die jede einzelne Darlegung 
Aberflüffig erſcheinen läßt. Der bisherige und rechtlich fort: 
befichende deutiche Stantenbund ift nicht fähig, feine Glieder 
gegen ben inneren und äußeren Feind zm fehlten, ber 
neu zu errichtende Bundbesitant it mod nit ins Leben 
getreten. Den Uebergang zwiſchen beiben in rechtlichem 
und georbnietem e ju vermitteln, war bie Mufgabe 

der Naetionalverfammlung, fie ift aus biefer Bahn gewichen 
und bat es bierdburd den Negierungen ber größeren beut: 
ſchen Staaten unmöglid gemadt, ibren Ben ndluns 
gen irgend eine @iltigkeit deizumeſſen. die Regierung 
des Erzberzogs⸗ Reiche verweſers nad dem Inhalte des Der 
ſchluſſes vom 24. Juni 1849 nur durch bie der Nationale 
verfammlung verantwortlichen Miniter audgeübt wird, fo 
bat auch beren Thätigfeit eben fo ibren rechtlichtn Boden 
verloren, als fie jegt face anfer Stande if, einem Ber 
rufe zu genügen, in deſſen Ausübung fie fih fo Lobe und 
mannigjache Berbienfie um das Vaterland erworben bat. 

Unter Diefen gefabroollen und drängenden Umſtaͤnden 
haben fib die Regierungen, welche zunähft, auf eine ges 
meinfame Handlungeweiſe bingewiefen find, nicht der Pflicht 
entzieben fönnen, ſich barüber zu verftändigen, in weicher 
Art und mit welchen Mitteln fie ihren Angebörigen ben 
gemeinfamen Schub zu leiften. beabfichtigen, ben biefe von 
ihnen zu fordern berechtigt find. Die Leitung ber hierzu 
erforderlichen Maßregeln baben fie Preußen in dem Um» 
fange übertragen, der durch die Notbiwendigfeit ceinbeitli» 
Ken Handelns bezeichnet und abgegrı wird. Da ibre 
Aufgabe aber wicht bloß darin beſſehen laun, den äußeren 
und ben inneren Feind abzuwehren, jondern auch babin 
zu traten, daß die Quellen geſchloſſen werben, aus wel 
den ey tbeilweife die verheerenden Stroͤmungen 
Rieden, fo find die verbundenen Regierungen zugleih über 
eingefommen, ein propiſoriſches —— einzufegen, 
deſſen Entfheidung fe die Streitigkeiten zwiſchen biejen 
Regierungen ſelbſt, jowie die Streitigkeiten zwiſchen ben 

-Negierungen und i ren Ständen und Angehörigen unter 
werfen. jede Beſchwerde joll bier ihre gerechte, fireng 
unpartelijhe Erlebigung finden, 

Es erjheint faum nothwendig, biefed vorübergehende 
Pündnig gegen mögliche Mißdeutungen zu verwahren. 
Allerdings fann es nur ber Wunfd und bie Hoffnung ber 
verbundenen Megierungen fein, dag alle Glieder des deut⸗ 
{ben Bundes, welde ein gleichen Bedürfnif zu engerem 
Zufammenfhliefen empfinden, in bie bargebotene Gemein: 
ſcaft eintreten. Aber dieſes aus ben Forderungen ber 
Gegenwart berporgegangene und von beren Dauer abbäns 

ige Bandniß ift mit der deutſche Bund von 1815. Auf 

die Befugniſſe gefügt, welche ber elfte Artifel der Bundes: 
acte allen Bandeszlirbern vorbehält, berührt es nirgende 
den vditerrechtlichen Brrein ber Staaten, bie zum deutſchen 
Bunde gebören, fondern erlennt vielmehr ben rechtlichen 
Fortbeand deſſelben mit allen hieraus erwachſenden Rechten 
und Pflichten unverändert an. Eben fo wenig fällt baber 
bie an Preußen übertragene Keitung ber gemeinfamen Jn- 
tereffen jenes Pündniffes mit der burd den Bunvdesbeihluß 
vom 12, Juli 1848 amerfannten proviforiihen Gentralge- 
walt zufammen; über bie Kortbaner diejer Infitution würde, 
wenn ber Erzverzeg⸗ Reichsverweſer ſich veranlaßt finden 
folte, fein Mandat mieberzulegen, immer wieder mar durch 
die Gefammtheit der Glieber des deutſchen Bundes beftimmt 
werden fönnen, 

Die Negierungen, welde zu dem yorerwähnten Bünd- 
niffe zufammengetreien And, baben allerdings auch über 
den vorübergebenden Zwed deſſelben hinaus ihre Augen 
richten müſſen. Sie find dabei von der Ueberengns aud« 
gegangen, baf die politifhen Krämpfe, welcht Deuticland 

egenmärtig jo ſchwer an era nicht eher als mwahrbaft 

Beendet betrachtet werden konnen, che nicht die Umgeilal- 
tung des bisherigen Bundes auf rechtlichem Wege voll» 
bracht ift, ebe nicht das Verfaſſungswert vollendet bafteht. 
Hierin a das Nihtige des Webanfens, welder die Mehre 
beit ber Nationalverfammlung während geraumer Zeit ges 
leitet bat. Um fo mehr muß tief beflagt werden, baf, durch 
befannte Umfände veranlaft, das Werf berfelben, ſowohl 
feinen Inhalte, ald feinem Abſchluſſe nad, unannehmbar 
blieb. Hinhchtlib des Inbaltd ift dieſes in ben mehrfachen 
Erklärungen, welche die deutſchen Regierungen an die Ver« 
ammlung gelangen Tiegen, deutlich nadhgewiejen. Sie blier 
en, ibrem wefentlichften Theile nad, gänzlih unbeachtet; 
man bejdloß eine Verfaſſung, welche die rechtliche Selb 
ftändigfeit der Cinzelftaaten zu Gunften einer Ceniralgewalt 
jerhört, während gleichzeitig dieſer Tentralgewalt die Mite 
tel vorenibalten blieben, um bie gefegliche Sicherheit und 
die volitiſche *5 welche fein Staatdwefen entbehren 
Tann, in dem neuen Reicht aufrecht zu erhalten. 

Kür die Verwirklichung dieſes Berfahu ‚öwerles I 
8 num bie Nationalverſammlung eine aueſchließtiche Ber 

amiß bei; ohne Munirfung oder Zufimmung der Regie 
rungen verfündete fie ed als endgiltig. Sie mißfannte hier 


ihred Mandate, daß nie ein anderes ge‘ ale 

Mung zwifhen den Regierungen und beim Bolfe 

zu Stande zu bringen. Ein jo maßlofes Ausſchreiten aus 

dem ihr rechilich zulommenden Befugnifien fonnte von den 

Regierungen der einzelnen Staaten nicht geftattet werben, 

wenn fie bie ihnen geuen die eigenen Angehörigen oblie⸗ 
genden Pliten erfüllen wollten. 

Da bie erfte Periode in derfßerfaffungsarbeit ohne Frucht 
ablief, jo eiwuchs bierans eben ben Regierungen, welcht 
den frankfurter Entwurf nie annabmen, bie befonbere 
Berp itung, ibrerfeits nad) Sträften dahin zu wirken, daß 
Deutſchlaud feine erjehnte Verfafſung erbalte. Es lag ıbnen 
eb, die Jnitiative hierzu zu ergreifen und ibrerfeits einen Ent 
wurf aufzuftellen, welder zumähft den anderen beuticen 
Regierungen vorgelegt werbe und nah Maßgabe ihrer Er: 
flärungen dann als grmeinfame Borlage an eine aus bie: 
jen Yanden einznberutende Berfammlung gelange- 

Bei dem Entwurſe der Reichsverfaſſung, welcher bier 
den Negierumgen und ber Nation zu freier Zuſtimmung 
dargeboten wird, ift die Arbeit der Nationalverfammlung 
zu Grunde gelegt; nicht blefi ihre nothwendigen nnd müge 
lien Beſtimmungen find beibebalten, ſondern aud alle bie 
jenigen, welde, den eberiten Forderungen des Rechts und 
der ung nicht widerfprechend, Feinen eigentlichen Nach» 
tbeil für die gemeine Wohlfabrt befürdten laffen. 

Eine aueführlihe Deulſchriſt wird den Jubalt der vor: 
geichlagenen Berfaffung näber erläutern. Da dicſelbe je 
doch erjt in einigen Tagen nachfolgen fann, fo mögen einige 
Andeutungen über bie Grundſaͤtze, welde bei jener Arbeit 
geleitet baben, bier ibre Stelle finden. 

Der Grundgevanfe, der ſich durch diefen Berfaffungs- 
entwurf bindurdziebt, ih der, daß Deutſchland dem Aus- 
lande gegenüber durchaus als eins und ungetbeilt erſcheine, 
nad Innen aber feinen Öliedern eine volle Sichtruug ib⸗ 
rer flaatlidıen Erinenz neben der beiljamen Entwidelung 
gemeinfamer Inftitutionen gewaͤhre. 

In Franfreich, in England, überall auferhalb der deut» 
ſchen Grenzen joll man nur Deutſche kennen und mit Deutichen 
verhandeln, nur Deutfche finden, wenn der Nut bes Baier: 
fandes zu den Waffen ergebt. Innerbalb Viefer Grenzen 
aber foll ver Sachſe, ber Bayer, der Preuße, foll jedes 
deutſche Land in feiner felbitändigen Entwigelung nit⸗ 
gends gefährdet, follen ben Regierungen der Einzelſtaaten 
bie Rechte und die Pflichten niet verlümmert werden, Die 
ibnen zulommen. 

ür den Umfang der Gentralgewalt erwächſt bieraue, 
daß derfeiben feine Befugniß beigelegt werben barf, Die, 
aus irgend einem Schulbegriff gefloflen, von den Einzele 
regierungen mit gleigem Erfolge ausgeabt werben fünnte, 
Nur dasjenige, was ber Eingelftaat als ke nicht ver» 
mag, oder wobti mebrere Einzelftaaten beibeiligt find, obne 
zur Einigung zu gelangen, mur biefer Kreis von Haud⸗ 
lungen fällt der Centralgewalt anheim. Sie übt bie Ober: 
aufſicht aud über die @efammtintereffen des Bundröftaate, 
fie zeichnet die Wege vor, anf welchen Gemeinfames ents 
fieben ſoll, aber fie überläfit aud bier die eigentliche Aus⸗ 
führung den Staaten jelbft. 


MR anti ihre Stellung und fepte ſich —— — 
e 





Dentfihland. B 

+ Berlin, 30. Mai. Grundzüge, auf deren Bajıs 
jegt die Friedendunterbandlangen zwifgen Preufien und Di 
nemarf von Neuem aufgenommen find, befieyen, wie der 
Allg. Zeitunge«Gorresponden; aus „guter Sand“ mirgerheilt 
wird, in Kelgenbem: Yütland wird ven den Neihstruppin 
geräumt, —* bat Dänemark bie genommenen Schiffe zus 
rüde und die Vlofade aufzugeben. Marffenftiliitand foll 
bis zum 1. Januar 1850 ausgebehnt und während Dirjes 
Zeitraumes, eventuell bis zur Gerbeiführung bes Friedens ber 
Statmequo ber Herzogtbämer belaffen werben, Diefe Gruud zuge 
find möglich einfach aufgeftellt, um den Parteien bei den tie⸗ 
dendunterbanblungen das weitele Terrain zu eröffnen. Es ift 
ngewertb, 17 Palmerfiond Tester Borfhlag: Schlee⸗ 

wig fei von Flensburg bid Hufam von den Dänen zu bejegen, 
von unferem anderweitig jegt doch fo dynaſtiſch auftretenden 
Gabinette, als der Ebre der Nation und ber gerechten In 
tereffen der Mlientirtem Derzogtbümer zuwider, eutſchieden 
zurüdgewiefen wurde, fo daß im folge’ jener Propojitien des 
in biejer Politik fehr ſchwanfenden englifhen Miniſters und 
mit Beifeitefepung des Bermittlers der Schauplag ber Unter« 
bandlungen von london nad Verlin verlegt wurde. Preußen 


ge Billige 
cleinitz binzugefellt it, 


Drud von Kuguf Dfisrrieih. 


— Die durch die neueflen Frankfurter Blätter gemeldete Ber- 
werfung bes Welderihen Upland 
Manife Ei Deutide nr dir ie fat Yin br 


tifchen Kreifen einen Hef büfteren Eindruck bervorgerufen. 
Tenn wenn jener Zufag in feiner Tendenz einer energi 
Zurüdweifung jeder fremben Einmiſchung in bie deutfi 
Angelegenheiten obne Zweifel badiſche und rbeinpfäßiide 
Eventnalitäten vor Augen hatte, je mufte man ihm ſchon 
als Demenftration gegen drohende Gefabren einfiimmi 
annehizen. Statt beifen bat man ibn mit BT gegen 53 
Stimmen verworfen und badurd auswärtigen Einmiihungs- 
gelühen gewiſſermaßen felbft die Hand arboten! Dieh if 
ein Berfahren, welches bie tadelndwärbigften Afte der Re: 
gierungen vollfommen auſwlegt und uns eben fo febr wie 
von den abfolutiftifhen Sondergelüften der Eabinette, fo von 
der vaterlandsieindlichen Politif der Reihöverfammlung abnsen« 
big macht. Deun welches auch unfer politischer Standpunft, wie 
beif auch unſer innerer Kampf fei, darüber müſſen wir und 
Alle einig wiffen: Feine Jutervention von Augen! 
oder die tauſendjabrige Geſchichte deutſcher Ermiedrigungen 
ift ſpurlos an ums vorübergegangen, und Die gröfte, weil 
natienalfle Erbebung des deniſchen Beltr, ftp mit dem 
ſchmachvollſten Verlufte neuer Landertdeile. Darum boffen 
wir, es werde jener Beſchluß der 87 zu Aranfjurt einen 
Schrei der Entrüftung in ganz Deutſchland bervorrufen, und 
man werde jenieits des Rheins inne werden, daß eim freies 
Boif feine Narionalebre ald böchſtes Gut idhägt! 

Dreöden, 77. Dai, Wir meldeten fünge, daß Todt 
und Tyfhirner in Aranffurt freien. Es war die Nach 
richt begründet. Tobt if noch jent dort. Tzſchlrner befindet 
fit in Hanau. Die dortigen Juftiz-Bebörben baben Notiz 
davon genommen, bis jegt inbeh verweigert, grgen die Ber 
folgten etwas vorzunehmen, weil biefe noch nicht auf Grund 
richterlicher Eutſchtidung ſtecbrieflich verfolgt worden feien. 
Man tft hier jo eben dabei, der Weigerung durch Faſſung 
einer rihterlichen Entiheibung Abbülfe au geben, Der cher 
malige Dber-Bürgermeifter Klinger von Yeipsig iſt jeit zwei 
Tagen nad Dreeden übergefiebelt. Herr Baffermanın befand 
fih in diefen Tagen bier. (D. Ref.) 

" Darmitabt, 31. Mat, Abende. Die Main-Netarbabn 
Hand beute ausſchließlich den Militärsügen zu Gebot. Das 
teren im Babnbef war den ganyen Tan jebr bewegt. Ein 
ftarter Militärzug, namentlih von Medienburgern, folgte 
dem antern. Der junge Heriog Milbelm von edlenburg, 
Pruber bes Großberzoge, commanbirt bie Neiterfhmwabren, 
welde bie nad ber aſtraße gehende Batterie geleitet. 
Auch nad dem Odenwalde gingen mehrere Truppenabtbei« 
lungen, fo auc ba geftern Abend angefommene nafſauiſche 
Schügenbataillon. Wir baten feine befimmte näbere Nadı: 
richten von tert. Bon ber Peraftraße erfährt man, daß es 
beute zu feinem ernfilichen Gefedte fım. Man glaubt, daß 
nad ben beträchtlichen Berftärftungen, welche das Corps 
beute erbalten bat, es die DOffenfive gegen Baden ergreifen 
und wenigfens bie Nedarlinie occupiren wird, um eine 
fihere Stellung gegen weitere Leberfälle der Anfurgenten 
einzunehmen. — Die leichen ber beiben im geftrigen Gefechte 
gefallev nu Difiziere find heute Abend hierher gebracht wor⸗ 
ben. Ynter den angelommenen Berwundeten erregte befon: 
ders ein Soldat, den feine Kameraden auf einer Trag- 
babre nach dem Pazareibe en, allgemeine Thrilmahme. 
Ein Kartärfbenihuß batte ibm beide Brine zerſchmettert. 


Nachſchrift. 


* Harid, 39. Mai. Die Miniſterkriſis nähert ſich 
ibrem Ende. Dieſen Morgen conferirte (kallour lange Zeit 
im Eipfee Sind wir gut unterrichtet, ſchreibt bie Tithogra- 
pbirte Correſpoadenz, jo erhalten wir ein Miniftertum vom 
reinden Royaliemus, nämlich Bugraud, Mole, Ber 
noift, Matbien und Jallour. Dir Entſchledenbeit, mit 
der fih in der Iegislativen Berfammlung Rechte und Gen: 
trum wie auf einen Winf erboben, trägt zu dieſem Ent 
ſchluſſe nicht wenig bei. 

Die legistative Berjammlung fuhr in ibrer heutigen 
Sisung in der Prüfung der Vegitimationen fort. 

Privatbriefe aus Nom vem 23, Mai melden, daß ber 
MWaffenftillftandavertrag zwiſchen ben u rg Erpebi- 
—— und den Roͤmern auf zehn Tage verlängert 
worden ſei. 


Börfenberidte 


Amfterdam, 30. Mai, 4 Ihr, 2'/,pFt, Integr, AB"/,, "gr 
nt, Bald 57% - Apäh, do. 750, Yu — Spt. 
Ard, IN), — te. 48,510 8 Stüde Tir/. — Ipll, 
int. A ROU0O FL 24 — Buff, dpft, bei Stirglip 80, — br 
Det. 30%, Yu — bo, V/pät. 37°, 

Der Rondsmarkt lieferte dente wenig Belamgreihes ab, mod in 
Doll. mie in fremden Effeeten mar nennenewrribes Geichäft, une 
die Preife haben wenig oder nidhts warlirt. Rur Peru waten etwas 


angenehmer. 
Varis, 30. Mai. Stand der Rente: Spdt. 81. 30. — 
apet, 51. 70, — Reue Ipkt, Span. --. - Inwere Schule 


23'/. — Bantortien 2150. — Beriailles, rechtes Uſet 185. — 
Llotes Ufer 160. — Paris: Drieans 740. — Parit:Roern 495. 
— Orleans Borbeser 40, — Del ans-Bierion 295. — Marfeilier 
pignon 190. — Straßburg» Balel 100, — Werbbabn 407. 50, 
YalsıBtradbung 353. 75. — Nõm. Anichen 70, 69/,. 70. 

In Felge Marker Gemwinnfirealifanonen bauerie das Aallen ver 
Courſe au heute fort. 

London, 24 Wai, pl. Etods 91... — Arlı Span, 
16, 16, — Reue 34€ 327, — dplt. Port. —. — 2'/,pEr 
Hellänt. 49. 

Madrid, 25. Mei. rät. 27, P.n. d. B. 21. — 
SE 10 6. 
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Berantwottlichet Rebacteur: Dr, O. 
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Deutfdlanı, 


© Frankfurt, 31. Mai. In der beutigen Sigung der 
verfaffunggebenden Berjammlung bed Areis 
fiaates Franffurt wird vor dem Beginn ber Sigung 
eine Jnterpellation von Dr. Reinganum über die won 
dem Gewerbeuueft “5 in feiner legten Sigung gerägte, 
und durch ein Üffenslihes Blatt zur Sprache gebrachte 
Mißachtung feiner Eingaben verhandelt, Dr. Binding 
erflärt, der Bericht über das Geruch des Ausfhuffee, be: 
treffend die Glei ffellung aller Ehefrauen im Goncurfe 
ihrer Männer, werde vemmähft vorgelegt werden, womit 
bie Sache erledigt erſcheint. Wegen anjheinend nicht voll· 
ähliger Verſammlung erfolgt Namensanfruf, der. bie be— 
Slip Zahl ergibt. Dr. Stein beantragt bie Reducs 
tion dieſer Zahl (80), was dem Auoſchuß für Geſchaͤſts⸗ 
orbnung zugewiejen wird, Cine Seuntsvorlage über ben 
fräber von bier geftellten Antrag: in fo lange feine Vorlage 
mehr für die Reuskaſſe zu machen, bis an ben bereite 
vorgefhoffenen 670,000 fl. wenigiiens cine beträchtliche Ab⸗ 
iblagezablung geleiftet fei, fommt 2 Beratbung, und 
ült die ganze Sigung aus Der Senat theilt bie Ber: 
anblungen, welhe er mit din Reidsmimkerium ge 
pflogen, burd feinen Commiſſar, Senator Kloß mit, 
aus denen im “Iejentlihen hervorgeht: das Reihemi- 
nifterium babe fein Geld, fünne alje auch nicht jar 
en,. ob aub wann co zahlen werde; ein bibeutender 
beil der Summe gebe den Staat Frankfurt ſelbſt an; 
wolle man nicht mehr zahlen, fo werde man bie Truppen 
aus ben Rafernen in Burgerbäufer zegp3 für den mädı- 
fen Monat aber brauhe man 000 «bis 10,000 fi, auf 
deren Bewilligung ber Senat antrage. Ueber die vom dem 
Senaterommihär, Senator Klof, beantragte Drluglicht eit 
—— Dr. Braunfels, Dr. 3. Sriebleben, Dr. 

tein, Dr. 9. Friedleben, Bürgermeifer öfter, 
Schöf Souch ay, Herwig, Dr. Reinganum; bie in 
biejer Dieemfion beantragte liehehörifun an bie Ainang- 
oder eine andere Commijlion wird abgelehnt und in bie 
Sache felbit eingetreten. In der Danpibebatte, au weicher 
ſich Dr. 3. Friedieben, Dr. Stein, Dr. 4 Ariedle 
ben, Dr. Keinganum, Schmidt, Bogtherr, Dr. 
Schwarzfhilb, Jung, Herwig, Dr. Kugler, Schoff 
Soubapy, Dr. Braunfels, Dr. Goldſchnidi bethei⸗ 
ligten, fund ber Senatsantrag wenig Bertheibiger; bie 
Einen wollten gar nichts mehr bemilligen; Andere wollten 
nur dasjenige auszahlen laffen, wozu contraclide Ver: 
bindlichleiten vordiegen; noch Andere wollten aud bier 
noch dasjenige beifügen, was für bie Erhaltung der von 
der Stadt angeichafften Prftinde um? die Fortdauer ber 
Berplegscommijion erforderlich ſeiz entidieden aber 
—* man ſich aus über bie Drehung des Reichemini— 
eriumd: die Truppen, im Falle der er erg 
rung, ben Bürgern in’s Duartier zu legen, Unter meh 
veren Anträgen wird derjenige von Dr. Kugler, dabin 
gebend, vom 25. Mai feine Borlagen für die Reichekaſſen 
mebr zu machen, mit Ausnahme derjenigen contractlicen 
Verpflichtungen, welde nad dem Wonferenpretocol ber 
fändıgen Bürgerrepräfentation zu leiſten ſeien, fd der» 
jenigen Ausgaben, welde bie Erbaltung ber von der 
Stadt angeihaften Beftände und die Koridauer ber Vers 
pflegungscommijlion erbeijhe, aber nur für einen Monat, 
in namentlicher Abftimmung mit 48 gegen 39 enom« 
men. Ein während ber Debatte in Form einer Anfrage 
von Dr. Reinganum geſtelltet Antrag: * der Senat 
TWillend, bei fünftigen Eingartierungen darauf anzutragen, 
daß der Soldat von dem Bürger nur das vorſchriftsmaßige 
Dad und Fach, die Mundverpflegung aber pon feinem 
Merar erhalte?” wird vom ihm in ber Borausjegung zu- 
rüdgesogen, daß der Senateeommifjär dem Senate hier 
über Bericht erjiatten werde. Die nächſte Sigung wird 
auf Sonnabend den 2. Juni angefept. 

Wien, 29, Mai. Tie „Wiener Zeitung.” fümmt 
nun in ihrem Abendblatt auf bie Kataſtrephe von Dfen 
er und, gibt zu verfichen,, daß die Ausgabe bes Extra 

lastes, das zuxrſt hierüber berichtet, nicht obae höhere Er: 
mädtigung ftatigefunden, bie Einflellung der u aber 
Leigh durch das. rajıhe Vergreifen ber BON) Eremplare 
farfen Auflage herbeigeführt worden war. Es wird hierbei 
bie troftvolle Berficherung gegeben, dab die dermalen gegen 
ben Sitz der Empörung nerichteten Kräfte von einer Aus ⸗ 
bebnung ſind, daß der Berluft der Poſition von Dien für 
ven Grfolg der Operationen von feinem entiheidenden Ein⸗ 
fein Kane. In der That legen anch Strategen der Ger 
ung Dien als folder nur eine jehr untergeordnete Wichtig: 
eit.bei und der — Eindtuck wird zum Süd fait 
durch die ‚Einnahme Malgheras aufgewogen. 
lebt immer der Verluf fo vieler Braven, bie darch 
N —3 — — en in ber BRcht — ben J— — 
wie ener an Geſchaen und Feuergewehren ſeht au bes 
Yes. Generalmajor Fe war am 22. am feinen ' 


Gernirungsarmer 


Wunden geforben. Die u *8 * — — 
’ 


bie auf 1000 Mann, bie als 
Budapeſt verlafen und auch die Waffen und tanenen mit» 
genommen. Die Ofener ing mu werben gefchleift, 
um Pet nicht wieder einem Bombardement auszuiegen. 
Auf dem gräflih Sandorſchen Haufe in Dfen ward zuerſt 
bie ungariıhe Tricofore aufgeplanzt. — Die Berichte, die 
wir über die Einnahme Dfene liefen, finden faum Worte, 
um den Muth und bie one Tapferfeit ber 
& f. Truppen gebührend zu ſchildera. Jede Treppe, jede 
Kammer, jedes Dad foftete mehrere Menfhenieben. Dan 
focht in_den Höfen und in ben Zimmern Mann gegen 
Mann. Die Masparen nahmen und gaben feinen Pardon. 
Am früben Morgen erihien Görgeß in Ofen. Er bielt 
firenge Vaune zucht. Die Wagyaren lagerten auf den Plaͤtzen 
mitten unter Veihen. Ein Kriegsrath wurbe ernannt, wel 
wer bie Öfterreihiiche Befagung für friegögefangen erflärte. 
Gorgey's Beriht an den Präjidenten un Debreczin laus 
tete in drei Worten: „Durrah! Buda! Görgep!- Die Ant ⸗ 
wort war: „Den Danf der Republif! Herr Feldmarſchall⸗ 
lieutenant,“ 

Im Ezaififtendittricte concentriren Puffer, Knicjanin 
und Horvath iere Streitfräite, um Perczel die Spige zu 
bieten, Geruchteweiſe vernimmt man, Daf die Magparen 
DOrioma eingenommen und 5.M.Y, Malovolp jih in die 
Walachei zurücdgezogen babe, was edenſo, wie die Nadh- 
sipr, daß Temeowar in feindliche Hände geraiben fei, der 
Beſtatigung bedarf, Als verläpiih wirb mitgetbeilt, daß 
60,000 Rufen in Siebenbürgen eingedrungen jmd, Kron- 
Hadt den Magyaren enfriffen haben und ſich bald mit bem 
Puhner'ihen Armiercorps vereinigen werden. — In Sem: 
lin raffıen Typhue und Gpolera täglich viele Menſchen weg. 

Die geflern gemeldele Einnahme erad wirb nun 
ofneiell in dem N. WUrmerbulletin geikeldel. Nach 
anberweifigen Mittbrilungen baucrie das Bombarbement 
aus MW Gefchägen 36 Stunden, und nachdem im fort 
zwei ie in bie Luft geflogen waren, wurbe 
baffelbe von ben Inſurgenten geranmt. Der Verluſt ber 
f. Truppen ıft micht bedeutend; bio 2 Batterien wurden 
deimonlirt. . 

Hier ift ed überaus ſtill und rubig, und in dieſen Keier: 
tagen bat man ſich mehr mit Ausflügen in die Umgebungen 
erbeitert, als mer Petit befchäftige. Biele Familien baden 
ihre Yantjige bereits bezogen. 

Das reecenpirte Ungarn joll 13 Militär: und Di dricte⸗ 
commanbanten erbalten und jeden Gommandanten ein Ci⸗ 
vilbeamter als Lanvesfiherbeiteremmiflär beigegeben werben. 
In letzteret Eigeniaft jind ſchon drei Beamte ber Wiener 
Stabrbauptmannfhaft nah Tyrnau, —A und Oeden⸗ 
burg abgegangen; ber vierte Poſten ſoll zunachſt Tregtſchin 
fein. Der Vſceſtabihauptmanu Regisrungsratb v. Seſten⸗ 
— ſich im Hauptquartier bes J.J. M. Freiberen 
v. Welden. 

Prefburg, 25. Mai Die Anfunit ber ruffiihen Hilis- 
truppen, von Denen nad unferer Schäpung [hen S0,OOO W. 
auf ungarijhem Hoden ftchen, hat noch feine erſichtliche Aende 
rung in ber Zaftif des Feindes nach ſich gesogen. Noch immer 
weicht er jeder Schlacht aus und mandprirt mit Scheinge- 
fechten. Eine Avantgarde von 6000 Hu arım ift in Megyer, 
einen von Sgerbabelp zwei Stunde entjernten Dorfe, an- 
gelangt und bat auf ciner Ebene Lager geſchlagen. Dien 
be nun wirtlih am 22. Mai in bie Gans des deindes 


allen fein. Dan ſpricht von Berrarp der italiendithen Per 


ſatzuug, bie mittels Striden bie Houbeds über Die Feſtungs ; 
mauer 204. Hierauf ſei «8 zu einem großen Blutbade ge— 
kommen, wob.i der tapfıre und brave Tommandant mehre 
törlihe Wunden erhalten babe. (Pr. 

— Es deftätigt ib, daß bie f. 1. Truppen immer weis 
ter vorgeben, dig Magharen zurüdweichen. lihter ihren 
Reiden Iweint Didbarmenie zu berriden. Die Hufaren And 
nam zur Einfit gekommen, fie kaͤmpfen nicht mehr für ſer 
dinano V. Wir habın es vorausgefagt, init dem Verichein 
dem der Krone aus tem Wappen, mit dem Momente, Wo 
die Natur,öbme die Nepublif und den Abfall von ihrem 
Kaiſer inme werben, bit auch ibre Afıhänglichfeit ak bas 
Regiment Koſſuih's ein Ende. Sir reifen hauſenweiſe aus 
und fbren jdmwabronenweire nach Daufe wm; denn im 
neuen &ite, ben fie ſchwören ‚ Tebt nichts vom Raifer 
Aerdimand. AMoffuth bat Ab gegwungen geieben, mehrere 
— nad Debrerjin zu verlegen. jweiichen bern 
—6 en und Magyaren joll Zwietractt berrſchen und blutige 

ändel nichts Seltenes jein. Im Lande zählt die Republik 
ebenfalls wenig Spmpatbien. (O.D. 9.) 

Weitere Berigte aus Prebburg beflätigen, daß bie 
rüdgängigen Denegnngen ber Masyaren no immer fort 
danerien Mau moͤchte in ber Räumung fo feiter [2 
nen dad Merkzeichen einer pe 271 im magpariichen Sager 
erfennen, und es fchent auch wirklich dort cin sfolirier pol 
niſchet rath nifirt werben zu fein. egen ge 
ben die ah zeihen — der Ungarn halblaut zu ver- 


Reben, daß die polniſch ungariſchin Generale nad einem 
mwohlberechneten Plane eicher und Nuffen in das Junere 
des Landes loden wollen. — Eine zurücktehreude Streifpns 
tronille brachte bie Nachricht, Daß die nfurgenten das 
ter Szered liegende Dorf Sinte, mie aud die Stadt 
eutra verlafen hätten. Das Beinet keuswerihe bei die⸗ 
em neuen Nädjug if, daß er im größter Eile geſchah. 
m der Schütt faßten die Inſurgenten bei einem 2 Meilen 
von Komern liegenden De Fhafoics Poſto und Karugen 
auf einer großen Haide ein Lager von beinahe 10, 
m. auf, bad in beflänbiger bindung mit Komern 


us Def erfährt man als ganz zwerläfiig, daf Koſſut 
ernftlih zur Eonnecation allee"$ ——* Quice a. 
tet. Nicht nur jenes, wad der Negierung gebört, fondbern 
auch — > der öflerreichiihen Privaten fell einge- 
zogen werden. Es iſt eine nicht zu bezwelfelnde Thatſa 
ba Kofſath ber —A Commercialbant beioblen bat, 
das Zariehen, welches ihr auf Berwendung des Kürften- 
Feldmarſchalls die öfterreihifhe Narionaibanl gegeben hatte, 
nicht zurädzuzablen, deun die ungariihe Regierung werde 
biejes Stapital, Sowie bad Bermögen aller Seſterreichet in 
re namentli die Aetivforberungen, an ariſche 
Glierdeſtzer und Kaufleute als Entſchädigung für bie 
Kriegstoften einziehen. (Pr.) 

In Debreczin trat am 14, Mai in ber Hauptlirche 
bie Nafionalverfammilung zufammen, und Paul Als 
ne als Präfident des Hauſes forderte im einer Rebe, in 
welger bie Bollsfouveränetät berandgehoben wurbe, ben 
Hepierungspräfidentn zur Eibesleifung auf. Als Koſſuth 
eſchworen bate, ſprach der Regierungepräjident. ein 
Barfes Gelübde aus und ließ durch den Secreiär bes Haus 
es, Stephan Borope, bie Minffter beiden. Der Peſti 

ſ bie — mit Teigeaten Wort: 
f er elerlichteit fehlte der Ausbrug ber Begeifierung, &.0 
v w 
wir ergriffen, was bei 


bei großen Bolfdfeften erſcheint, aber ba aren 

—X febtt,* —— 

vor Gott, im Hauſe Gottes, wir brachen nicht in lauten 

Jubel aus, denn wir beteten für dad Vaterland. — In 

tublweißenburg ih bie Nepublif proclamirt worden, aber 

dee Peſti Hirlap Mage fehe über den adnzlihen Mangel 
an Begeifterung, mit dem der Act vorübergng. (Ü.) 

Eifegg, 21. Dai, Die b & Armee giebt ſich nach und 
nad aus dem Daranjer Comitat nah Sprmien. Nur in 
Fuuflirchen bieitt eine Deiagung von 1500 Mann, um diefe 
Stadt zu halten und die Feſtung Eſſegg, ſo gut eo gebt, 
m deden. Jın Herbfall wird ſich dieſe Truppe durchſchlagen 
Önnen und nad Eſſeug 558 ba fie nur vom Laabturm 
att quirt werden fann. mn Tbeil ber f. f. Truppen unier 
Graimont wird mitreit Dampibost nad Sarengrad trand» 
portirt. — RAniejanin hält ſich neh in ber Bacsfa und 
ermöglicht jo den Donauabergaug für unfere Armee, ber 
bei Surduf oder Semlin Hattfinden jell. Die Lage 
der F. f. Sübarmee ven Ungarn iſt fritich, fie befindet 
ſich auf einem ſchmalen Landſtriche zwiſchen der Save, Dos 
nau und Drave gleich einer Zunge im feindlichen Rachen, 
denn ben Türken dürfte auch nicht recht zu trauen jeim, 
Wenn der Bauus Jellachich diefen Feldzug gut und glüclich 
beendet, jo wird ibm ebenfo zu geatulirem fern, wie bei Dem 
fübnen Verſenden ber boote von Dien nah Eſſe 
und bei dem wunderbaren Marfche längs der Donau berab, 
mitten im feindlichen Yande. 

+ Berlin, 30. Mai. Der „Eonft. Correſpꝰ zufolge, follen 
aller Wahrſcheinlichleit nah bie Kammern zum 20. 
Juli einberufen werden, fo baf bie verfaffungamäßige 
Friſt nur um WM Tage überjpritten wärde. Die Indem 
tät für eine ſo furze darch die "Umfände gebotene Ueber⸗ 
ſchreitung fei von ben nidflen Kammern, welche bie Ger 
malt ber Umfände nicht verfennen werben, wohl au ers 


warten. — Es wird als ganz beitimmt erzäblt, bag bie 
beiden Berliner lanbwebhrbataillome im folge der 
er DVerabtung und Umkehrung aller eiplin 
aus der Kite der preußiſchen Armee 


eftrihen find. Das 
20. Landwehrregiment wird in Zufunft neben dem geblies 
benen Zreuenbrigener Bataillon, aus einem Spandower 
und Teltower Bataillon befleben. Drei der am meiſten 
gravieren Berliner landwebrmänner follen erſchoſſen jein. 
— Dr. Häring (Wilibald Aleris) tritt von der Redac⸗ 
tion ber „Boffishen Zeitung” auräd, weil er dem gebeimen 
Juſtiztath —58 ju liberal ſchreibt 

+ Vofen, 20. Mai. Wie es ſcheint, jind anſere obers 


fen Örben genau davon unterrichtet, daf die Polen 
die Abit baben, fofern es bem @enrral binsfi ger 
lingt, in Galizien ki und dies Land zu injurgis 
ar Are or ae de 9— ini 1 ir wehren 
ver, Orten bie —— un en nad 
ine a a a &h 3 denn bei einem 

efannten Edelmanne, Hertu v. Li, foll ein großer 


Borratd von Waffen, unter andern aud fee Kanonen, 


aufgefunden fein. Herr v. Lsfi it dempufolge gefänglih | 


eingejogen. Es follen bereite mod andere verborgene Wafe 
fendepots ange: fein, Fr lauten bie geftern bier 
eingegangenen chrichten aus Ungarn den Plänen 
der Polen keineswegs günftig, indem bie imagparifhe Armee 
von den vereinigten ruſſiſchen und Öfterreidhijchen ‚Truppen 
eine große Niederlage erlitten haben fol, Die ruſſiſche 
Ucbermagt wird jedenfalls den ungariſchen Auffttand mit 
der Zeit unterbrüden, unter beffen jerigen Peitern fon, 
wie man bier willen will, Mißbelligfeiten ausgebrochen 
find. — Unjere Nachrichten ans dem Königreich Por 
len befhränfen fib auf Mittheilungen von fortgefepten 
Troppenmärfchen, die fümmglich bie vo nad tem 
Süden einfhlagen kur eine Abtheilung Garden.bewegt 
ſich nad dem Wellen, um bad Kirhborfer lager bei Ka: 
liſch zu bezieben. Einen Krieg mit Rußland fürdtet man bier, 
troß der veränderten politifchen tung $ranfreide, nicht; 
man glault vielmehr, dag Preußen, um nit die Provins 
zen Poren, Dfi- und Weſſpreußen zu verlieren, fich zu 
einer Allianz mit Rußland genötbigt ſehen werde. leder: 
baupt Täge sich ſchwerlich annehmen, daß dad Berliner Ca: 
binet ein Bundutß mit dem revolutionären. Wellen einge 
en follte, Die biefigen polnischen Zeitungen und audı die 
m polniſchen Inlereſſe vedigirte deutſche „Zeitung des 
Dfiene” melden ganz beflimmt, daß der sönig von 
Bala gleitzeitig mit dem Öfterreichifchen Monarchen in 
han geweſen, und bafı er incognito bier darchgegan⸗ 
gen ei. Die Nachricht ift aber völlig-unwahr und mug als 
eine abjihtlihe Erfindung bezeichnet werden, um Miß: 
trauen zu erweden, ba die Sympathie für Hufland ier 
im Allgemeinen micht groß if. — Unfere gefammte Ber 
asung wird ums wieder ım ber nächſten Zeit verlaffen, um 
ih nadı dem Feſten zu begeben; zm unferm’ Schute er 
halten wir landwebren aus ken 7 und Pommern; auch 
iR uns das MWoldenberger Lager jo nahe, daß wir binnen 
drei Stunden militirifhen Surcurd von dort auf der Eifen- 
bahn erbalten können. 
agdrburg, 28. Mai. Die 2. und 4. Compagnie des 
20. Lanbwebrregiments, im welchem fib befanntlid 
die meiften ber wiberfpenftig ober meilterifih „efinnten 
Wehrmänner befanden, if auf vem Nüdmarich ang Welt 
pbalen bierber begriffen. Ihre fernere Beftimmung werben 

die Schuldigen bier erfahren. nr 
OD Miscenr, 30 Mei. In Betreff einer neuen bei 
und eingetretenen Minitertrijis find die hieſſgen und Asgs⸗ 
burger Zeitungen mit ver Bryrihmeng des Anfangs, Ber 
lauſo nd Echiuffee berielben eiwas zu voreilig geweſen. 
Erft tiefen Vormittag wird wahr,heiniid Olfieicles belanut 
werden. Nur daran ift fauım zu zweifeln, bafı ber miltsre 
und auch im Soldaten nod den conftitutionellen Bürner 
wiedereriennende Öenerallieutenant von Leſuire dem Zoll für 
pe ſoldatiſch gefhuften und Alles wieder ſoldatiſch ſchu⸗ 
enden Geweraiinajor Lader im Striegeminifterium weihen 
muf. Vermag eine eiferne Strenge im Dienfl, vom größten 
bis zum fleinfen Ding, verbunden mit Ärengiter Umparteilidp 
feit giz.m Alle, die in um erer Armee Be Schäden 

in 
6 


rn, fo wird die Hrilung eine dliche fein; denn 
er iſt ber Mann zugleich a rfften Strenge und 
ber gemwiffenbafteften Seretigfeit, banbelt ſich indeß 
nicht um Heilung einer einzigen klaſfenden Wunde, ber 
Schaden find viele, und wir mäüffen immer wieder darauf 
urlidlemmen, deß es ein ſirthum ift, fie nur im den Mann: 
ften zu fuchen, fatt in der ganzen Organiſation. Ar-ilich 
wenn ber Iwictrachtapfel einmal bingeworfen iR unter die 
Gemeinen, cann taffen dieſe ſich das Ausfechten nicht mebr 
nehmen, und jie eriheinen ba ald die Sauptperfonen über 
aupt, Eo im Vager bei Donauwörth, wo man auch 
on weder Miles unter die Suborbinationstrüde ger 
bragt zu haben vermeinte, während die Gemäffer fon 
im zweiten, noch ärgeren Meberfluthen beariffen waren, 
So vorgeftern bier im Prater undb’im Paradietgarten, wo 
„Der Deder” zwischen Infanterie und Gavallerie nebſt Ars 
tillerie gefpudt bat, Mehrere Soldaten liegen ſchwerver⸗ 
wundrt im Spital, einer wird beute begraben! Allein Herr 
von Veinire ift nit Die einzige Berfegenheit für die Regie— 
rung Auch mit dem Minifter bed Innern Herrn von Aor- 
fter will ober kann Herr von der Morbten mit länger 
eben. Man gibt dem Herrn von Korfter ſchuld, mit Der 
Neiheverfaffung zu lirbäugeln. Wenn Freiberr v. Welden, 
ben Yittelfranten ald Nreieregierumgspräfidenten fennen 
gelernt bat, jein Nachfolger wird, wie ein Gerücht noch 
in gegenmwärriger Stunde bebanptet, fo ftebt feldes 
Liebaugeln nicht mebr zu befürdten, das if gewiß. 
Aber durch die drei Aranfen und durch Schwaben würde 
es böjes Blue machen, das ift gewiß. Darum glaubt auch 
fein Wenſch daran, obſchon an fähigen Männern fih ein 
drüdender Mangel bemerfbar macht, und daber biefer aller« 
dinge allein binreichen fönnte, die Regierung zum Zugrei> 
fen gu dringen. Der Colb'ſche Antrag bezüglich des 
gricchiſchen Anlebens figurirt beute auf der Tagesordnung 
für die Abgeorduetenkammer, wahrſcheinlich bio; um deſſen 
Erledigung antızeigen, nabdem König Ludwig befanntlic 
feine Büraisaft durch Selbitzablung gehoben bat, Die 
pfalziſche Abgeordnetenfrage bleibt audgejegt, wenn fie 
micht vielleidt im Verlauf der Diecuffion aus der Rechten 
berand auf die eine oder andere Weife in Wiederantegung 
fommt. 

Minsen, 30. Mai. Naddem die Abgeorbneten aus 
ben Pinnhferien zabfreich zurüdgefebrt waren, bielter fie 
beute wieder Sıgung. Auch bie bier befindlichen jechd Pfat⸗ 
jer Abyeorbiieten — die übrigen ſind theils in Arankfurt, 
tbeils zu Haufe — nahmen ibre gewohnten läge wieder 
ein; die Tagrdordnung ſchwieg über die im. Abſtimmunge 
ſtadium ſchwedende Arage der Suspenfien ihrer Rechte, 
und es verlautet, bie Regierung wolle ibren Antrag mit 
der Abficht fadren laffen, ein förmliches Geſeß über Die 
Bertrrtung im Aufftand beſindlicher ee einzu+ 
bringen. Diefer Weg iſt von Schüler jelbit in der De: 
batte angedeutet worden, und entſcheidet von felbft, daß 
die P älter mitberatben und mitfimmen fönnten. Am 
Miniftertüche ſaßen beute fämmtliche Minifter mit allei« 


‚ niger Ausnahme bed Striegdminifters; es widerlegen ſich 
— vorerſt die Gerüchte, ur in ben rg Tagen 
| über einen weitern Minifterweihlel umliefen. Ehe zur Tagee · 


ordn ei angen werben fonnte, wurden von ben Wir 
niftern fünf Orjegenmeürfe vorgelegt: nämlich: 1 trandr 
itoriihes Geſetz zur Abftelung verſchiedenet Preiinibhräuds, 


acht Prragrapben frart, welches erloſchen fell, jotmio das 
vellftändige Preigeieg ın Wirkjumfeir trüt. Im dem erſige⸗ 
nannten ynd baupıfächlich die Flugblatter ans Preferjeugs 


niſſe ehne beuannien Autor oder jonft verantwortlichen Acer. 


breiter scharf au;e Form genommen; 7) ein vellſtandiges 
Prefigeieg in 53 Paragrapben. Daffeibe ift naturlich rin 
repreſſio, und leunt weder Cautionen neh Conceſſonen, felit 
aber eine Menge Etrarjülle mit ziemlich allgemeinen Des 
Äinitionen, fowte große Geld nnd Areibeueftrafen auf. 
(Dan vergeffe nicht, Daß über jeden Fall die Geigmornen 
engiiheiden.) 3) Ein weiterer Entwurf brtrifft die ſtaatorür · 
erlihen ıpelitiihen) und bürgerlisen Rechte der Juden. 
& diefem iſt die vollftindige Fmancipation, der Wegfall 
aller durch Gelege oder Verordnungen bicber beftandenen 
Ausnahmebeftimmungen ausgeiproden. %) Kin weiterer 
Eatwurf_beitifft eine Abisderung bes veriabrigen Jagtge— 
feges. Durch demteiben wird der Verzicht bes stöngs auf 
bie ihm rejerpirten Hofjagden, Veibgebege, zum Geje erbo: 
ben, Lie Berechtiguug der Geweinden und Uimzrinen brjüg- 
li der Jagdausubung frgeftelt, und die Adgade von Ja.t- 
bill. uen wir ia Frantteich und der Pfalz eingefuber. 5) Ein 
Geſetz über die Anfsffigmatung der Schullebeer gewährt 
dieje und das Heimatsreht man dreiiihriger Dienktict an 
dem Orte des legten Aurentbaltcd, Wiinifter Niugelmaun 
bemerit dabei, bafı das Miniſterium den Schull«brern ullere 
dings, ſowle in den Grundrechten feitgelent iſt, ſtaatediencr⸗ 
lie Rede gewätren wolle, dies Tönne aber exit geſcheben, 
wenn die Etanisdienerpragmatif revidirt und die ndıbigen 
Bent: beigefhafft fein. Nachdem diefe Geſchvoriagen 
übergeben waren, interpellitte Arber, v, Verbenfeld tm 
Namen von I8 Mitgliedern des Ceutrume, annüpfend an 
die in Zeitungen enthaltenen Nachrichten über bie Berli« 
ner Gongreßverbandlungen, dad Minifterium mit 
den ragen: „Sind bie Ugterbandlungen in Berlin abge 
brochen ober ned in Gang, anf weicher Grundlage und 
mit welchem Erfolge? ft eine Berfiändigung zwiſchen den 
Regierungen erfolgt und wie weit? Welches ſind Lie nech 
unerledigten Aragen?” Die Antwort res Herin von der 
Vordten bierauf widerſprach entſchieden, buh die Berliner 
Verbanbiunben jemals abgebrochen worden feien; bie Arbei⸗ 
ten jeien auf rund der Frautfurter Reichevirfaſſung vor ſich 
Aeaanaen, und bereits fo weit nebieben, daß jene Punkte, 
er welde cine Cimigumg uoch nicht erzielt werben fonnte, 
wohl in ben näcflen Tagen mit gewohnter Dffenbeit den 
Kammern vorgelegt werden follen. Der bayerifche Ger 
jaudte jei durch die befanzte Rote vom 23. April und durch 
bie füngftien Minifererflärungen inſtruirt; hauptſächlich ſolle 
auf bie Banzheit Deutfhlands, als deſſen allein wahre 
Einheit hingearbeitet werben. er Zwifchenverbanblun 
folate eine weitere, inbem ber Abg. Binder ben 
‚benten Grafen Hegnenberg fragte: 1) weldes Schidjal die 
von ber Kammer beſchloſſene Adrefle an den König gehabt? 
und 2) wie es mit dem Mißtrauensvetum ge 
ſidium ftebe, welches durch die Kolb'ſche Glamerde alte 
geregt und feitber zweimal im einer Welſe beftätigt worden, 
wie dies wohl noch in feiner Stammer vorgefemmen fei 
Graf Hegnenberg entgegnete zu 1) am 22. habe der 
wrähbent 9. Lerchenfeld an ben Oberficeremonienmeilier 
Grafen rich geſchrieben, damit diefer bei dem Nönig eine 
Audsenz zur Ubergabe diefer Abreſſe erwirte; bitemit babe 
dae Prafıbium feine Pflicht erfüllt, eine Antwort jei indefi 
uoch nicht eingerroffen ; zu 2)er babe ſchon früber erflärt, 
die Beſchwerde gegen das Präfibium im fo lange zu vers 
Ihieben, biö durch Befegung ber freigeworbenen Präfiden« 
tenftelle die ng der Sade durch einen lnbeibeiligten 
geſcheden fünne, Mit biefer rtärung ſchloß der Prändent 
um f llhr die Sitzung, obmobl von den Gegenftänben der 
Per Tagesortnung — darunter der Kolb'ſche Bor: 
trag über die nriechiidre Anfeibe — nor nichts zur Die: 
eufnon gelommen war. (X. 3.) 

Die Hammer der Reichsräthe hielt bente Mittag eine 
kurze Sigung, welche leviglich dazu beſſimmt war, drei Ge— 
fegentwürfe, die Miniſter Kleinſchrod cinbrachte, entzege zu⸗ 
nebmeu, 

Geſſern Morgen iſt ein Bataillon des Leibregiments um 
ter der Fübrung bes ſchon von Griechenland ber ruübmlich 
befannten Majors Seren Feder, und dieſen Nachminag 
ein anderes Pataillen des 2. Finienregiments (Nronprinz) 
unter dem Commando des Herrn Dberflen von Arakeifen 
mit der Eifenbahn von bier ins Kager nad Donaumert 
abgegangen. 

Bamberg, 2. Mai. Heute fräb 8 Ubr marfibirte das 
6. Chevanrlegersregiment Herzog von Yendtenberg von 
Bamberg, wo es lange Jabre garnifonirte, in Die in 
niruug bei Farth ab, Zugleich mit dem, Ehevauriegersitgi 
ment marſchirte auch die Batterie Bonnbard ab. Geſtern 
wurden zwei Gompageien des 10 Jnfanterieregiments 
mittelft Eiſenbahn von bier bis Schwarzendach befördert, 
um von dert aus mach Wunfiedel zu geben, Der Zweck 
ia nicht belanat. (Bamb. Tpbl.) 

Nürnberg, 29. Mai. Sicherm Bernebmen nab wird 
in der biefigen Umgegend ein ans 17 Bataillons Infanterie 

i (gu WO Mann), 7 Escabrons Gbevanrlegers und A Bat 

| terien Artillerie beiedendes Armeecoıps zu ammengezogen 
und diefed vor der Hand nur Gantonnirungen bezieben bis 
auf weitere Drdre. (N. R.) 

Nürnberg, 30, Mai. Die 13 Infanteriebataillone, aus 
welchen das bier in der Goncentrirung begriffene Trup⸗ 
pencorpo beſteben wird, find: bie drei Vataillone des. 5, 
die drei des 10, zwei des 13,, je eines Des A und 8. 
Infanterieregiments, zwei: Bataillone aus dem Lager bei 
Donaumörtd, dann das 1. Yägerbataillon. Die Gavallerie 
belebt aus 6 Eecadrous vom Regiment Tarie, Gb von 
Prinz Eduarb von Altenburg, 5 von Leuchtenberg (dem+ 
nad im Ganzen 97, nicht, wie gefterm irrthümlich ange» 





m worben, 19 Escabrons). Das T af 

is Ende d. M. Calfo bis morgen) verfamki 1. 

Augdburg, Mat, Heute Mittag eridien ein Placat, 
"worin zu einer Berfammlung der Soldaten in riegebabit 
— doeh ehne Waren — aufgefordert wurbe, Die Dim 
behörden des Militäro trafen jedoch Mahregeln, daß die 
Berfammlung gicht zu Stande fam, Es bereite übrigens 
überall die größte Nubr, das ſchöne Wetter harte Tauıcate 
ber Devöllerung ins Freie gelodt, und nirgends wurde bir 
Ordnung geſtert. (Augob. Abpz. ). . 

* Da feit vier Zagen alle directen Verbindungen zmi- 
ſchen Frankfurt und Württemberg abgejchnitten md und 
und aus biefem Grunde weder Üriefe ned Zeitungen zur 
fommen, jo find wir genöthigt, die wärttembergifhen Naq⸗ 
richten den bayerischen Blättern zu entnehmen. Aus Ztnti 
gart lauten die neusften Nachrichten vom 29. Mai: Der 
gefirige Tag verlief bier volfiändig ruhig. Abends rädıe 
tie Bürgerwehr zum Berlefen aus. Heute frab mar chirte 
das erſte Infanterieregiment, von Eudwigeburg auf der 
Eifenbabn fonmend, mit zwei Kanonen bier durd auf. die 
Filder. Heute find die Abgefandien der gefirigen Bolfever: 
jammlung in Reutlingen bier eingetroffen; »fte werben bie 
Biſchluſſe diefer iii Lei u unten) beute bem Prä: 
fidenten ber Kammer und bem Miniſterium übergeben und um 
Antwort darauf bitten. Bon dir Kammer iſt der Funfzehuer⸗ 
ausihug mit PBerichterftattung brauftragt worden. Dit 
Reutlinger Beollsverfammlung war, wie wir heute bören, 
überaus zablreich beſucht. Der Abgeorbuete Becher präl: 
dirte. Die Beichläffe And, außer denen der Berfammlung 
ber Bollsvereinsabgeerdneien vom Tag zuver, denen bie 
Dolfeverfammlung beiftimmte und weite wir berrits 
mitgetbeitt haben, folgende: „Die am Pingfmen- 
tag 1549 zu Reutlingen zufammengetertene, and allen 
zb ien des Landes durch Abgeordnete von Gemeinde: 
collegien, Bolfsvereinen, Bürgerwehren und Soldaten be: 
ididte Bolfovirfammlung tritt den Beſchlüſſen, welche die 
Generalverfammlung ber Bereine des Pandes am Pfingks 
fonntag in Neutlingen gefaßt bat, bei, und erklärt ferner: 
ber gegenwärtige Jufland des Laudes wird ** une 
teäglicher. Auf dem bieber von Regierung und Ständen 
eingefhlagenen Weg it ater auch feine Rettung 7 boffen. 
Vald Jabr und Tag figt bie Kammer: Tag für Tag fteige 
die Neth des Volkes, und ned haben wir nichts von Er⸗ 
leichterung verfpärt. Wir verlangen daher: unverzügliche 
Einberufung. einer verfaffunggebenden Yandröverjammiung. 
cn Bürger, ſei er reidı oder arm, fell wählen bürfen, (Steim 

enjns!) Bon biefer Berjammlung verlangen wir endlicht 
ſchleunige Erfüllung ber Jufagen, mit denen wir Jahr und 
Tag abgefpeift worden und doch hungrig geblirben ſind. Nur 
mentlid) unentgeldliche Abſchaffung ver Feudallaſten aind Erfag 
des Ausfalls in deu Stantseinnabmen durch eine reine, 
verbältuiimäßig anfteigende Einfommenftener. Umfafſende 
Berminderung der Staatsausgaben durch Vereinfachun 
des Staatobauohalts. Aufhebung der Apanagın. Abjcaf- 

ng ber Penfionen. An die Stelle des Beamtenheeres in 
er Berwaltung endlich vom Volke rm Bezirks» und 
Kreisansfhäfle und unbedingte Selbfilänbigkeit der Ge 
meinbeverwaltung. An ber des ſtehenden Heeres 
baldige Bollebewaffnung und Volfsheer, namentlih Wabl 
der Offiziere bis zum Hauptmann durch die Soldaten, und 
.— der Militärgerichtebarfeit. 
ine Bolfsverfammlang in Pfalsgrafenweiler, äe— 
ßerſt zablreich beſucht, ſprach ſich bei aller Entfchiebenbeit 
r Duthfübrung der Reicheverfaſſang einſtimmig für das 
Minifterium Nömer aur. 

Die Berjammlung in Neutlingen fell — nad ber 
engen von Stuttgarter Demofratenblättern — etwa 
25,000 Menjchen vereinigt gefeben haben. Die Reutlinger 
und bie Tübinger Bargerwehr rüdten dabei zum feilichen 
Aufjug aus. Die Neben wurden von Balcon des Dad- 
botelö gebalten. Der Abgeordnete Schere trug bie „Forde⸗ 
rungen ber württembergithen Politik“ vor. «ty Fid⸗ 
ler brachten die Oruße des badiſchen Wolfe’, Die Rbein⸗ 
pfalz batte in einem Mitglied der dortigen proviſoriſchen 
Regierung, Greiner, ihrem Vertreter geſendet; and Min 
war ein Herr Hübed da; auch Wiconer, der „Dausleerer“, 
der ſich ın der Paulskirche felten mehr börem Idht, Tief 
fih vernebmen , und ein lingar nahm, wie Ting 
einer feiner Yanbelente anf der Hugeburger Bolks« 
verfgmmlung,, die deutſchen Spmpatbien in* Anfprud. 
Die Berſammlung ſchwor mit empergebobenen Hänben 
an der Neibeverfaflung zu balten, und fie nötbigenfalle 
mit Waffengewalt zu jchugen. Sie nabm die erwähnten Be: 
ſchluſſe, die der Gentralgewalt und Preußen den Krieg er 
laren und in Schwaben eine neue durdgreifende- Com 
fit rung verlangen, au. Es ward eine große Deputation 
gewäblt, die Beichlüfe nad Stuttgart zu. bringen. Die 
Deputation wünfdte, in Stuttgart angefommen, in dem 
Saal der Kammer dr Abgeordneten zugelaffen zu werben, 
um die Brfblüffe ſelbſt zu überreihen. Der Präſident der 
Raimer erflärte ibr: ein Paragraph der Verfaffung ficbe 
dieſein Verlangen entgegen. Der Abg. Becher wollte bie 
fon Paragrapben durd einfache Atjtımmung befeitigt wiſ⸗ 
fen. Die Winifter Goppelt und Duvernop proteftirten gegen 
foldes ſummariſches Verfabren. Schnizer erinnerte zwar, 
bie Sache fei dringend, dem Volk fei die Gebuld audge 
gangen. Indeſſen erfolsten in der Kammer fo viele Wider 
Iprüce, dab Becher zulegt feinen Antrag zurüdjog, worauf 
die Kammer die Anorbnung ivred Präjdenten genehmigte: 
d. b. die Deputation in Die Kammer nicht zugulaffen, fon 
dern zur Tagecordnung überzugeben, 

Darmjtadt, 31. Mai, Geſtern Nabmittag bradien bie 
Nebelten, badiſche Truppen und Kreiihaaren bei Heppen: 
beim über bie bejiifhe Orenie. E6 kam zum beftinen Ka 7} 
bei Hemsbachz General Schäffer warf die Au rer bis 
Weinbeim zurück. Wir baben den Tob zweier Offigiere, des 
Oberlientenant Zimmermann und Oberlieutenant Hofmann 
u beflagen. Unter den beute Morgen bier eingebrachten 

ermwundeten befindet fi Weutenant von ——— Wir 
erwarten, dab das KRriegeminiſſerium die Namen ber 
meinen Soldaten und Unteroffigiere, die in bem fe 
für das Baterland verwundet werben ſiud, jobalb —— 


veröffentlichen werde. — Auch bei find die Re 
— bercingebrochtn. Geſtern Abend ers age 
ruppen — ab. Naſſauer liegen hier; bie Dürgermei 
eriebt ven Wadedienft. Die ganze Naht famen auf ber 
iſenbahn Wertienbürger bier durd. Nach Berichten, welche 
eute um I1 Uhr einliefen, war es heute Morgen noch 
icht wieder zum Kam u Berſchiedene Trup⸗ 
enzäge, baper iſche Jäger, Medlenbarger Grenadiere, Ja— 
rt, Dragoner und Artillerie gingen im Laufe des Dior» 
end, zum Theil direct von Arantfırt fommend, nach ber 
bergitraße ab. Die Perjonenbeiorberung auf der Eifenbahn, 
ah nad Franffurt, ift gänzlich eingejtellt. Babenjer, Frei⸗ 
därler und Soldaten, find bis Fürth vorgegangen, ibre 
'orpoften ſſebe bei Bindenfeld. Serben, Nachmittags 
Ubr, marſchiren die nafauifhen ae: welche geſtern 
bend hier —8 babin ab. (D. J. 
Darm?adt, 3, Mai. (Darm. Iig.) Rach den uns 
a Yaufe tes beutigen Tages gewordene Wiubeilungen, 
ıt ch die Lage der Dinge an ber badiſchen Grenze we⸗ 
g geändert, und ſcheinen feine befonderen Bewegungen 
eder bies- goch jenfeits vorgefommen zu fein. Ans Furth 
len die Infurgenten abgezogen fein, deßgleichen aus 
irſchhorn und Birmbeim, wo jie Tage vorber erſchituen 
id nnd ſich dann wabhrſcheinlich den in Hemobach nämpfen- 
n anſchloſſen. Die bereits erwähnte, zuerſt über Birkenau 
ngebrochene Colonne bat ſich, von unjeren Truppen ge 
ängt und verfolgt, vor und in Furth zertheilt und haben 
d Mann derſelben nah Er bach gewendet, um, wie 
an meint, in ſüudoſtlicher Wichtung wieder nach Baden 
rüd:ufebren. Der Verſuch, den Odenwald & injurgirem 
id Webrbafte zum Zuzug gu preifen, bat leinen Erfolg gebabt. 
m bie nörblihen’ und norbweillihen Ausgangspunfte bee 
benwald 8 zu verlegen, und einer etıfaigen Invalion auch auf 
efen Seiten mir entfdhredener Kraft zu begeanen, jmd ber 
its geftern Abend greßb. beſſiſche und heute naffanyche Trup ⸗ 
n in der Richung von Neinbeim und Pinbenfels 
gegangen. Die Zruppenjendungen von su nach 
m Hauptquartier paſſirten in langen Cijendabnzügen den 
ınzen Tag: bindurch und noch in der Nacht an unferer 
tabt vorüber; Waffen aller Gattungen ; außer den geftern 
nannten Medlenburgern und Naflauern aub Bapern. 
ns Worms wurde beute der Reſt ber Befagung zurüd: 
sonen, jedech Bereitihaft getroffen, nerhigenfals aljor 
ei wieder zurücinfebren. Am fpäten Abend wurbe une 
tittserlung, dab ſich beute Die nenangeloinmenen Mertlen: 
ırger, ſewie das 4. Regiment mit dem Feinde bejdrältigen, 
nb ſchienen ſich Die rgäange lediglich auf Borpoiten- 
‚dereien zu befchränfen. Die Berluftliite vom vorigen Tage 
»fief ſich auf 7 Todte, beide DOffiiiere mitgeredinet, und 
) VBerwundete, welche zum Theil bierber gebracht worden 
ad, Der gewiß erbeblihe Berluft der Badener läßt ſich 
* nicht näber befliimmen. 

ine weitere Mittheilung ve 4 
ten: Bon den am 30, bei 
0 bis 1500 badiſchen imenlofen Soldaten wurben 613 
nteroffigiere und @emeine mit 8 größtentbeils aanı new 
mannten Offiyieren, deſſelben Nahminags bei Fürth ab- 
eſchnitten. Diefe lagerten Rachto in Dilteröflingen im 
reien und famen unter Anfübrung bes Dr. v. Yöhr 
6 Worms, ald Civilcommiſſar (Danf fei ed der ıb 
üihen Juſizverfaſung) am 31. um 7 Uhr Morgens 
ı Erbab an, Cie wurden einquartiert, al6balb aber wie · 
t allar girt (meil ein badiſcher Tragoner von Fürth ber 
ber Rachricht kam, fie feien verloren) und zwiſcheun 8 


uns folgende Speciali⸗ 
irfenau eingefallenen 


nd U Ubr gegen die babiibe Grenze zn abgeführt, Wer: 
uiblich baben fie durch Beerfelden die babiiche Grenie 
ieb:r erreicht. Herr v. Yöhr batte mit Truppen geprabit, 
e aus Bayrm au ihnen ftohen würden. Die badiſchen 
ioldaten waren ſeht miedergefhlagen und mißmuthig; 
nige Dffiziere jagıen, daß die Hälfte, ibrer Vene marode 
i, und fie ſich ſchon für gefangen bielten, Ja, mandıe 
oldaten erllärten ſich wegen tes Eides, daß fie noch dem 
wofberzog Treue geſchworen hätten, und man fab, wie 
br bie verſchiedenẽ Eideoleiftung ihr Gewiſſen beläftigte. 
tebrere babem öffentlech idre Sache verfluht, und einige 
ihren Duartieren fogar gemeint. . j 
Den 1. Juni. Wie und eben berichtet wird, baben die 
ibenfhen Truppen in jüngſter Racht Weinheim und die 
ınze bieffeitige Nedarkinie, aus Aurdt eined Angriffs 
n unferer Seite, ſchnell und gänztih geräumt. Unſere 
orpoſten wurden vorgejhoben. Gin Theil ber medien 
irgüben Truppen iſt beute an den Rhein bei Lampeıt» 
im dirigirt worden, um bas jenfeitige Ufer füher zu fiel- 
n. Im Laufe des geftrigen Tages wurde ein babenjcer 
himinonswagen und außerdem nod viele Benteftüde ein 
bracht. 
Deppenbeim, 31. Mai, (Darmſt. Zig.) Wir batıen 
ftern einen warmen Tag. Starte Gelonnen von Badener 
gen raſch burd den Odenwald, um een Beſuch zu 
armftabı zu maden. Gleichzeitig bört man von einem 
n Meinbeim ber drohenden Augriff. Es wurden alle 
orbereitungen geiroffen. Aber noch rbe die nörbigen 
räfte gelammelt waren, ſaß uns ber jede mit Tegels 
äfigem Militär aller Waffen, ſchon auf dem Hals. Der 
ıarıf wurde abgewiefen und mun gingen wir zum His 
ir vor. Bald war die badiſche Grenze erreicht, Das 
tgelinnie Umterlaudenbad nad furzem Kampfe 
nommen, bei bem zweiten Ort"Hemobad aber ent 
ann fi ein andauerndes, lebhaftes Geſecht und cs 
sten fritifhe Momente ern. as fräftigfte Iufam« 
nwirfen der, Infanterie und der vortreifliden Are 
lerie wurde mit Erfolg gefrönt, der Feind nad einhündi: 
m Kampfe dinausgewörfen und mit Hartätihen be— 
eitet. Hier trat die Nacht ein. Seit vier Stunden Limpi- 
1 die in 12 Tagen nicht aus Den Waffen und dem ange: 
engiejten Dienft gefommenen, ermübeten, aber trew und 
ib anddarrenden Truppen. Wir marfcirten in die Por 
ion zurüd,. Ueberall verrichte Ordnung, Iuverfiht und 
ertrauen, Auch nicht der Heinfte Erceß wurde in den ba— 
ſcheu Deifbaften begangen. Wir haben 2 tobte Offiziere, 
ten verwundeten, mehrere todte und etliche und zwanzig 
rwundete So 


* 


; 


IW Bor Fridericia, 3, Mai. 28* en haben von 
10 Kanenenbooten, 2 anbern Meinen Dampfſchiffen und 
einer Panbbatterie eine breifiünbige 2 ge Kano⸗ 
nade auf dad ihnen von unfern tapfern Truppen entriffene 
Blockhaus unterbalten, ohne und jebodh den minbeften 
Schaden bamit zuzufllgen. Bon unſerer Seite find noch 
einige Berihanzungen bie auf GO Schritte von deu Wäl- 
len von Fridericia aufgeworfen worden, die noch mit ſchwe ⸗ 
rem Geihäge, was wir tiglih erwarten, arımirt. werden 
ſollen. Daß innerhalb furzer Friſt Friberieia fih übergeben 
wird, dofft man in unjerem Heere allgemein, urd läßt ſich 
bies bei dem Zuflande, in welchem die Stadt ſich befindet, 
aus nicht gut anders erwarten. Bon Frieden fpricdt man 
bier im ſchleewig · holeiniſchen Heer ſehr weni, und glaubt 
au, daß jegt noch Dänemark nicht genug gebeugt frei, um 
in einen riebendabfchluß, den Schleswig-dolftein eingeben 
kann, einzumilligen, daß aber mac einigen barten Schlägen, 
die dafjeibe noch befommen muß und wird, ein ſehr gün» 
finger Frieden yür ung zu erhalten fein wird. Dag man im 
Schleswig bei der Statthalterihaft jelbit ebenfalls diefer 
Unser ft, acht ſchon aus ber amgeorburten Bermehrung 
bes Heeres um weitere 4 Infanteriebataillone, bie jent in 
Nenvoburg weu organifirt werden, bervor. armer 
Delius if endlich nah mehrtägiarn ſchweren Todeotampf 
gehorsen. Jm ibm verliert bie Schleswig boifteiniihe Ars 
mee vielleicht ihren begabtejten Offizier, ber, obgleich —* 
en ſchroffer Preuße, ſich durch ſeine boben militäriſchen 
Eigenjiranten das unbedingte Vertrauen aller Soldalen ers 
werben hatte. 


Graufreid. 


** Warid, 30. Dial, Die heutige Sigung ber legiölas 
tiven Berfammmlung war wiederum jo fürmih, ja jogar 
sch ſinrmiſchet, als bie geftrige. Während der Prüfung 
der Legitimatienen base cin Mitglied von der Bergpartei, 
Hert Chavoir, die Entiernung des Oberſten Cauvin vom 
Cemmauto ber bei bem Sitzungegebaude anfgeileltien Erups 
ven, bie ben een bes Bureaus enigegen auf Der 
feot Cbangarniere erfolgt war, zur Spracht gebradt und 
wie Alleo, was ſich anf diefen General bezieht, ſchon im 
der confitmirenden reg | zu ben ſturmiſchſten und 
teivenfaftlinfien Discuffionen Anlaß gab, jo wurde au 
beute wieder dieſes Ineident mit folder Deftigfeit erörtert, 
daß der Borfigende, ber bei feinem boben Älter nicht im 
Stande war, den Sturm zu beſchwichtigen, ſich gendthigt 
ſab, ſich zu bebeden und die Sigung auf einige Zeit zu 
uependiren. Rach der Wicderanfnahme derielben ging der 
Zumult von Neuem los und exit den verfühnenden Wor« 
teu des Marſchall Bugeaud gelang es, bie Debatte zum 
Schluß zu führen, die, wie vorauszuſehen war, mit bem 
Urbergang zur Tagesordnung endete, „Man muß im ber 
That an der ‚sreibeit in Frankreich verzweifeln,“ äußert 
die „Inbependanee* in Bezug auf biefen Borfall, „wenn 
die parlamentariihen Diecuſſionen ſteis auf ſolche Weife 
in fcanbalöfe Streitigkeiten ausarten, wenn die legislative 
ammlung in eine Art Kampfplag ſich u en maß, 
auf weldem bie beftigten Veibenjchaften freien Spielraum 
baben; anter ſolchen Umſtänden it weder Nepublif, noch 

onaspie, noch überbaupı irgenb eine Regierung möglich." 
Die häufige Wirderfehr derartiger Scenen fhon im Ber 

Berfammiu 


inn ber "zeigt übrigens, wie ſchroff ſich bie 
Sarteien gegenüberfiehen und —* welch —E—— 
Erbillerung von beiben Seiten zu Werle gegangen wird. 
Ju Folge des heutigen Vorfall ſoll der Alterepräfident, 
Herr v. Keratry, den Eutſchiuß gefaßt haben, von jeinem 
Mate zurüdjutveren, da cs ihm feine phyſſſchen Kräfte nicht 
geistten, unter folden Stürmen bie Debatte zu leiten. 

Strapburg, 38. Wai. Unter diefem Datum ſchreibt 
man ber „Nöln. Zig.“ von bier: Das allgemeine Vofunge- 
wos iſt jet — Krieg. Die verichiebenartigden Parteıen 
reihen ſich in dieſer Dinficht bie Hande. Bollblutige Re⸗ 
publuaner und eingefleiſchte Legitimiſten ſchen in einem 
Rampfe nad Außen das einzige Mittel, dem „verletzien“ 
Nationalgefüble ig zu verſchaſſen. Die Bona⸗ 
partiften aber, deren Stern % ſehr erbleicht, wiffen von 
biejer Stimmung air >= zu ziehen und blajen ebenfalls in 
die Kriegötrompete. Das Heer felbit ſpricht es offen aus, 
daß es nur um dem Preis des Schlachrfelbes ſich nicht der 
vom „Peuple” gepredigten Demofratie in die Arme werfe. 
Die Bande der Disciplin find in der franzöfichen Armee 
ebenjo loder geworden, wie in Deutſchland, und darum 
wird dem Gounernement am Ende nichts Anderes übrig 
bleiben, als zur Vodipeije des Nubmes feine Zuſluchi 
zu nebmen, wm bem Troß unfauberer Elemente, welde 
die Geſelſchaft gefährden, über die Grenze zu wer⸗ 
fern, + Die nachſten Tage müſſen zeigen, welchen Weg bie 
geieggebende Verfammlang eimzufhlagen Willens if. Die 
staltenifche Frage dürfte möglicher Weiſſe den Ausfchlag über 
streg oder Arieden mit Europa geben. Die Einmiſchung in die 
deuiishen Angelegenheiten wirb nicht lange auf ſich warten lafs 
len ;.benm die neueſten Ereigniffe in den Nachbarländern liefern 
Vorwand genug, an bie Berträge von 1815 zu erinnern 
und entweder für ihre Anfrechterbaltung oder ihre Vernich⸗ 
ung das Schwert zu ergreifen. War 6 flug und ſtaats ⸗ 
werte gebandelt, va die benachbarten Regierungen in Bas 
deu und Wapern jo lange mit ber Revolution ſpielen lichen, 
bio die Neichefeftungen jelbit in die Lage Famen, in der’ fie 
ib jept befinden ? — Die von deutſchen Blättern gegebene 
Nabrubt, daß wir eite ans WO,000 Mann befiebende Rhein« 
armee nebſ Kanonen erbalten, ift unrichtig, namentlich der 
erſte Tbeit derſelben. Das Obfervationdcorps, welches aufge 
elit werben fell, wird böchitens 20—235,000 Diann betragen. 
In Berug auf die Kanonen aber fann ih Ihnen fügen, daß 
tie hier wenigſtens 1000 befigen; dabei enthält das Arfe- 
sal jo viel Waffen, daß jeden Angenblit 300,000 Daun 
vohftändig ausgerüftet werben fönnen. Bei all’ den krie⸗ 
geriihen Ausſichten lebt es fi hier übrigens fehr friedlich, 
und wir feben mit jebem Tage bie Zahl ber Dentichen, 
weiche bei und eine Zufluchtöftätte fuchen, zunehmen. Der 

wößte Theil des diplomatischen Corps, welches bisher in 
Karlerube ru war, befindet fih bier. Mus der 


Yialz, aus en, aus und ſelbſt aus Franffart 


‚zablreih, wie in’ früberen Jahr 


—— Es iſt bei Bielen nicht nur „ vor 
der Ang”, mas fie t, fondern gegründete Bejorgnig 
um bas, was bie Moden Deuiſchland bringen wer · 
den. Mit der baperiſchen Rheinpfalz fteben wir in gar feiner 
ner Be D — — —— in Bir Pd F 
mehr eingelaſſen, um iſt fehr u m. 

Ben abe enben babiichen Bezirken — Drdnung und 

e. Die 


usRäge nad Baden, Offenburg, Freiburg und 
anderen Orten un Glen ber Yinghta e nit fo 

en; dagegen fommen bei 
uns unbebeutenbe elfäfiibe Babeorte in den größten Rlor, 
denn man findet dort Ruhe und if nicht geilört von ber 
Revolution. 


Nachſchrift. 

**Berlin, 31. Mai. Die neueſte Nummer bed —8 
Staatoanztigers“ verfündet auf Grund des Art, 105 ber 
Berfaffungsurfande vom 5. December 1548 das neue Wa 
gefet für die preußiihen Kammern und bie ben Exlaß 

eſſelben motivirende Denfjhrift des Miniſſeriume. Nach 
dem menen Waplgefegentwurf find die Wahlen indirect. 
Jeder felbftändige Preuße, welder das 24. Vebensjahr 
vollendet und sid den Bollbeiig der bürgerlihen Rechte in 
Folge rechtetraftigen richterlichen Erfenntniffes verloren bat, 
iſt in ber Gemeinde, worin er jeit fehe Monaten jeinen Wohn» 
ig oder Aufenthalt hat, ftimmberechtigter Urmähler, fofern 
er nicht aus öffentlichen Mitteln Armenunterflügung erhält. 
Die Urwäbler werden = Maßgabe ber von ihnen zu 
entrichtenden birecten Staatefteuern (Klaffenftener, Grum 
feuer, Bewerbeftener) in 3 Abtheilungen geiheilt, und zwar 
in ber Art, dag auf jede Abibeilung ein Drittbeil ber Ger 
fammtjumme ber Steuerbeträge aller Urmäbler fällt. Diefe 
Ghefammtjumme wirb berechnet: a) gemeindemweife, my 
Gemeinde einen Urmabibesirt für & bildet oder im meh 
rere Urmablbezirfe getheilt . b) brzirtsweife, falls ber 
Urwablbezirk aus mebreren nden zufammengejegt if. 
Die erite Mbtbeilung beſtebt aud denjenigen Urmäblern, 
auf welche die höchilen Steuerbeträge bis zum Melaufe 
eines Drittbeild der Geſammiſteuer fallen. Die zweite 
Abıheilung beitebt aus denjenigen Urmählern, auf welche 
bie nähf niedrigeren Steuerbeträge bis zur Grenze bes 
weiten Drittheile fallen. Die dritte Abtheilung befiebt aus 
den am niebrigftien befleuerten Urmäslern, auf welbe 
bas dritte Drittbeil fallt. Im diefe Abtheilung gebören 
auch diejenigen lrmwäbler, welche feine Steuern zahlen. 
Jede U iheikun wählt ein Drittbeil der zu wäblenden - 

ablmänner. Die Wahlmänner werden im jeder Adtheilu 
aus der Zahl der ftimmbereptigten Urmähler bes Urwa 
bezitis obme Rüdüicht auf die Abtpeilung gewählt. Zum 
Abgeorbnete it jeder Preufe wäblbarg ber bad dreißi 
Lebensjahr vollendet, den Bollbefig der bürgerlichen Rechte 
in Folge rechtöfräftigen richterlichen Ertenniniffes nicht ver⸗ 
loren und beseits ein Jahr lang dem preußifchen 
Staatöverbande angehört. Die Wahlen der Abgeordneten 
erfolgen durch Stimmgebung zu Protocol, 

Dur Föniglupe WBerorbnung vom 30. Mai find bie 
preufifhen wxammern aut ben 7. Auguſt zuſam⸗ 
menberufen. Die Urmäpler haben am 17. uni die 
Wahlmänner zu wählen. 

—— 27. Mai. Mit der geflrigen. Poft if von 
Berlin bie Dehätigung eingelaufen, daß dem General 
—ö Ordre ertbeilt, mit ben Seiakjelig> 

eiten einzubalten und nimmt man am, daß ibm 
felbe am 24; oder 25. db, zugelommen ift. 


Sandelönachricht en, 

5 Mainz, 1. Zund Der Moltermin- hat fih ſeht ruhig abge» 
widelt; mas getuudigt murbe, ift ragen, und ſſud geflern Mor · 
gen neh einzelne Yöhdhen Del zu 42°, abgemacht werten, Grferm 
Abend Fonnte mas Lingegem am 41'/, kamen um® war um 41 gm 
erzielen. Eſteſives Dei IA demie zu al’ a ’/, am Marl. Kür 
Drteter wird 39/, a ®/, fertmährenb geboten, tod fan Feine 
Verkäufer am Marki, Jur Frucht ih die Scimmung flauz die aus⸗ 
nezeihueie Witterung veranlapt färkere Zufapren vom Lande, Ber- 
LE EEE Balen 9A, AR Rem fl. 
as Mm . 


Börfenberichte, 


33 Fraukfurt, 1. Juni, Auf die Marie von ber Be- 
fepang Malgdera's von Gelten öfßerreiiicher Truppen zeigte ſich am 
heutiger Börfe mehr Ramflaft für alle öferreici hen Papiere, mament: 
N fonnte man für äpkt. Det. willig böbere Gowrfe ala geſtera 
bedingen; der Aufihwung öferreihifder Bonds mürte mo größer 
geweſen Sein, wenn nicht zur Börfenzeit durch Zaubenpof eine 
merktihe wiebrigere Rensennotlrung vom 30. Mal von Paris eine - 
geirefen wäre, wodurch ſich auch alle übrigen Efferten größtentpeils 
etwas wieriger im Freie ald geftern fieleen, Spät. Diet, bleiben 
73%, par, 2'/,pEt. Metall, 39 pct. Wirnerbaztactien 1056 R., 
500 fi. Loofe 121”/, pEt., 260 A. Loofe 74'/, pet. Bon den 
übrigen Aulebenoleoſen waren Kurfell. 40 Nidie Looie 26%, Rıblr, 
Bar, 35 Al. Eoofe wegen des gegenwärtig Aat.Jabenben Serien» 
zuge opme lmfap, Darmfänter 25 fl. Lcoie 20%/, A., do. 50 I. 
Looſt 68'/, M., Raffawer 25 A. Loofe 20 @., Sarpisifhe Looſe 
23°/, fr, Yon. 500 Leoole 72"/, Rihlr. Gürseniihe Obligar 
tionen ofme weſentliche Eourss Bon beiglihen Däll« 
gationen 2"/,HEL belg. 42°/,, do, Ar/,pEt 82%, do. Spät, 
BS%/, Mon’ Eifenbahuen bleibt B-WB.-Rorbbahn 34°/, Mihlk, 
Berdah 66", pEL, Köln: Piaden T1'/, pCt, Taumms 271 AM. 
SpEt. int, Span. ebenfalls im Tours "/,p@t, gedrhdt, fliehen 
23%/, pEl, 8. Bon Beieln 101%, Hamburg B8Y/,, 
Hugsburg 120%/,, teipjig un» Berlin 105°/,, Paris 95°/,, Eon 
bon 120"/,, Diaitand 1U0/, Wiener 99°. 

Wien, 29. Dei, Spt, Deetall. 59%, — dpki, Ti. — 
— Banfactien 1125. — 500 
250 fl. 8oofe By 


Veraaworiiichet Redackur: Dr. b. Malten, 





Benahriäfigangen 
tinn Wieſbaden. TER 
Das Babdaus 


Vari weld es ich übernonnken, 
neu auf Das —e— meinem vis-a-vis Achenben, 
— Babbauf zum goldnuen Kreuj — 

verbunden habe, empfehle baftend, . 


Wicdbaben, im Mai 1849. a 


11331] 116. Sranffurter Stabt-Botteric, 
Ztehung Ir Mlahie am 8. w. T. Jaui a, c. 

Dauptirefer: f. 2ILOM®, 2 mal 100,000 u. f. f. Ban: 
Beste Merye 0. 6, Ya 20 M 3, 14 Ju#. 2, Moin Ei. Mr 
Hy gwA fie mie toefe für alle fehe Riaffen güklig, vu #. 90 
das ganıe, empfiehll , ..,, 

Carl Höchberg, Sanptcollecteur, 
Brhtpoffirafe In Eranlfurt am Main. 


Stand der Lebenöverfiherungsbant f. D. 
in Gotha am 1. Mai 1819. 


nen 15,208 nen, 
- 24,257,900 Tpaler. 


ugang felt 1. ar: 
* —— — EEE IR 324 Verfonen, 
eruhahfumme » «> nn» .». 511,900 ter. 
€ am Prämien und Jinfen feit 1. Ian- NM u 
d a .. 








Bırdgahe: B Sterbefälle  » u. 150,900 “ 

Beitrag ber verzindlihen Ausleifungen . » . 5366/00 „ 
fammmlonbe - » » +». « 3334 
bldende für 1549 and 1944 flammenb . . 28 Frocent 

Divivende für 1550 aus 1845 Aammens . . 3» 


Bericherangen werben vermlitlt durch 


geb Mart. Guttenberger. 
Brantfari a. M., im Mal 1540, [1484] 





[1459] Zaubbeit 


Rewe Enforkung eined Bebör-Jeframesis, welches an Wittam · 
teit Bes Übertrift, wen bis fept zut Erleichterung dieſes Uedele in 
Anwendung arbracht worden if. Nah dem Dre aebildel, kaum be» 
Mmerfdar, Iamem es mur einem Gentineter Durdmeiler bat, wirkt birfes 
Peine Iufrument fo brbruien® auf Das Webör, dab dad mangelhal- 
tefle Orgam vanurd feine Tpä t mwirbererlamgt. Dir Rranten kön. 
nen wieder an ber allımelnen baltumg Theil nehmen, auch des 
Saufen, welches man arwöhnti® ver vrt, verfhmindet mänglih. mit 
elmem Worte, es bietet dicke Untwelung, in Bezug ümf birfe ſchred · 
Ehe Rramtprit, alle nur bu er Bortheile bar, Die Infirumenie 
Thanen der Entfernung unbeiadet) ‚bei franco @infenbang riner 
Unmeilung, nebfl aebeudier Brbranhdanweifung, in Sälber ä 4 Thfr,, 
im vergolpelem Stiber a 5 Tlr. um In Bow & 8 Khlr. das Paar 
yertäidt derden. Auf portofsete Anfragen tönnen. zableriche Mitefte 
Äber die Wirkianmteit der Inftrumeents ‘en 
Hirte ib an Dertn Abraham, R 
zu menben. 


amt werten. Man bir 
otit Rr. 885 in Aachen, 


Dampfthiſſahrt ür den nNieder· und Miitel · Uhein 
Düsseldorfer Gesellschaft. 


| Zotto-Gollerte im der Pfalz auch wirklich angenommen werben | 


Gm al Hin ie ae u 4 Fr} fi “il # kası 
— renomitirten — und en pr Aa 
A Gvldberger’ö 
‚‚kaiferl. königl. patentirte galvano-elektrifchen 


Hhenmatismus - Ketten, 


6 !hmnen ihrer manı befonteren Kraft und Wirtiamteit wegen als pas fhnelifie N 
5 und fiherhe Hellmittel genen aichtiiche, rbeumatifche und nervöfe 
Uebel empfohlen werben, ba biele fo wehlttärigen ums Teidht antwen»>aren 
Spparate ſchon Tauflennen won Leidenden bei ibrer greben Uerdreitäng im 
Deutföland, Därtemart, Norwegen und.-Schmeven, Nuhlans, DHollany, Bel- 
- len, Aranteeid, England. Schmei und ven vrreiniaten Morpamerifankidhen 
* jaaten Hülfe und rellftäntige Sencſuug achradt haben, Die beſte Bürger 
fhaft für die heiffräftige Wirkfamkeit der SGoldberger’isen Mbeumatidmud:Metten find wohl aud die aliefirien Crfabrun 
und äußert günfligen —* von mehr ald Zweihnudert gramisten A rjien wurd glaubwärbigen Privatverfomen , bie in einer netruge 
Brodäre zufammengefelli in meiner Heneral- Agentur für ganz Cürmeutihlann, bei Brrrm A. F. Wtlebel. Knopf: ur 
Kurzwaaren-Handlurg in Frankfurt am Main, Schuuranffe Wr. 23, nratis ausgegeben, und welche mebr : Is all 
Prablereien, die von den vielen Machbildnern meiner Ketten ausgeben, yariten werben, mit welchem mänfligt 
Esfeig meine Ketten angewendet und welche Überrraigenbe Deilumgen fden turd fie andarführt morten ſtad. Der Ruf uns m 
Kbfap, meine galvan. Kelten allerwärts finden, dat nämlih vwiste ©permlanten veramiaft, Dirfelben mahmasen zu laſſen wen fie Tone 
unter angenommenen fallen Firmen und mit allerpan» albernen Vrabiereiem auzubirten. Ditie Lesie iheinen nicht au wilfen, om 
wollen es nicht wilien, daß der Werth einen Hreitmittels wicht von einer mewen prasieriicben Scztichnäng, fondern dans 
abhängt, ob fich viefes Mittel auch wirttih Ihon beil» umr mirkfam ermiclem dat. Ich bitte daher tiejeninem, melde fu 
zum Kaufe der Boltberger'ihen Nheumatismus-Keiten entihloffen babe+, edet eier Sole am fanfen teabfichlinen, recht Harihit, fi ame 
no& durch wie oben beragie Nitelllammlung von dem wahren Nunen urp ter bunperifad bemädrten heilfamen Mirtiamteit wein 
ibrifate zu überzeugen und gefällig darauf adien zu mellen, bıf dr Geis meiner Adeumatlamas · Reiten auf Ber Vorderſertt mein 
en „I. T. Wolbberger" umd auf ver Küdfeite ven Pf. öferreihiihen Arier un» vas Wappen ber freien-Berallanı Zaı 
nomwiß tragen. Ja Frankfurt a. WR. hat mein Panplagent für S tp:utihlaud 


Herr A. J. Stiebel, Sänurgaffe Nr. 23, Knopf: und Kuremaaren:Handlung, 
fleis meine RyenmatiemusKerten zu bem Mabräfpreiten, d 1 Zhtr. Fr. Stüd, härtere 1 Epfr. 15 Sur. allein ächt vorrärkig. 


3, T Goldberger in Tarnowit im eoberſchleſiſc en Bergbezith 
f. L prielfegerte Fabrit von efeltro-masneitfihen Arraraten 


NB. Briefe und Gelder unter Moreffe meines General -Agenten Deren U. 3. Eriebet In Rranfiynt a. I. werden framen erbeten. un» Bar 
auf Berlangen der Betrag pr. Poſtoerſchuß erhoben werben. 


[1442] Bad Satzfählier, 





find, nad der 449. Nürnberger Ziehung den 24. d. M. al 
Die Eröffnung des hiefigen Babes findet den 3. Zumi Vote Paniere umd Mequifiten ıc, an das f. Lorto Rerilion 
Rait. Amt in Speyer unversöglib zuräd zu geden und viele B 
fantmahung an den Lorto-Yäden amufhlagen. 


Dr. ; 
_ « Eertierv WMauanden, ten 22. Wei 1849. j 
[1402] Bekanntmachung. $. B. General:Lotto-Aditiniftration. 


Siſtirung des Lotto» Spield in der k. bayerifcden Trautner. = 
Pfalz betreffend. ibt 

Unter den gegenwärtigen Verhältniſſen allgemeiner Kuf, 
regung in ber J. bayeriſchen Pfalz unb roch weiter, bar tie 
1. bayerifche Staatsregierung - beſchloſſen, im Intereſſe Des 
Yublifums und bed Yerars das öffentliche Yotre - Spiel in 
dieſem Sreife-bis. auf weiters ganz ruben, und jümmelide 
Botto-Bollerten ohne Ausnabme jhliehen am laſſen 

Hievon wird das Publikum mit dem Bemerfen in Kennie 
niß gefrgt, daß die.f. baperifche Yorte-Anftalt für Lotio Säge, 
welcht auf bie 1490, Ziebung in Dünen ben 5. Juni 1849 
und bie folgenden noch beabſichtet, ober gleichviel bei einer 











cv) Friedrich Wilhelms: Nordbahn 

Da cuf bie Gertificate 18. Termindg Mr 58574 m. 7340 
die Finziblurg für den 19. Termin (1. Februat 18493 m 
geahtet ter dielerbaib e-fafferen B.fannimabung bie ie 
ritt geleitet worden it, fo werben biefe Gertificate zufel, 
der Bflimmung des $ 24 9 o Status hierdurd für ung 
tig erflärt. , . 

Kaffel, am 25 Mai 1849. 

Die Dirertion 
ber Ariedrid-Wilbelms-Norvhbabn, 

ſolllen, in feiner Beziehung irgend eine. Verantwortlichteit | rnold. 
oder Saftung übernehme, da die Botto-Eollecteure angewieſen ! vdt, Dr. Eifenberg. 







wem Wolriörie Hilbesbrim einen Pat na ® 
men a 1 am erfberen Dirt nicht zurüctactel 
und jein thalidort Bafelblt unbefannt ı#. 

Dark vie Anlage (. beiheinine ib. » 56h 
felte euch vom hier atmefend und ie Nulenıt 


verlortines Mar arena @art, alt meer er 
in Sütergemeimichalt Iebte, If bereits heit AR. Babern 
latepefend, ‚odne Daß. fein Peben oner ufenthalt bie · 
der zu ermadlieln geweien wäre, Ee werben daher 
ser Atweſende oder deſſes Zekammıde und Verttage · 





on —— ers 3 En end war,  wnbrlannd i#. 
. Ad a Dan . is zam Zermine, ben 13, Ill td, Mori ti Ent D. hoben bie Bllerr Hr+ * 
[1455] Vom 1. Mai 1849 fahren die Boote täglich: Uber, um fo nemißer felbh oder runs einen nebörln| fogten * — Dürer un® Aubrma n Chen 


Von Miminz Morgens — 
„ Biebrieh* „ 8 „ 


Von Mainz Vormitt. 10%, 
» Biebrich „ a1 


Montav und 


Donnerstag» » : ı m 
Mainz Mittags 2 


Basel in Frankfurt am Main 


Bei.dem Agenten Hermn Gleorz Hirebs, Zeil, der Past gegenüber, 
Gogel, Koch & Comp,, Kossmärkt, 
und auf dem Expedhlons - Bureau in Taunas- Elsenbahnhof. 
NE. Um jeden Zeitverlust in Biebrich und Mainz zu vermeiden wird gebeten 
sich bereits in Frankfurt mit Dampfachiff-Billeten zu versehen. 


Herrn Thomas Fletcher bei den Herren 


Grosse Preisermäsigung nach London: 
Von Mainz oder Biebrich Salon Rihlr. I. 14 Sgr., Vorenjäte Rihir. 6. 17 Sgr. 


Gatarehe € mup en Huften (87) ©. I. Kalſer, Saalgaſſe 26, empfiehlt fein 
h Pr j ” — tiaie 





öbellaget, weldrs auf das 





127 wirlidines Bruffdeiimüttet,, um allen — — — — — — 
dent ſchen tem uud Hier nur allein indem Paupt- ; f 
* Eonditer SH ont, grobe Sam) Gerichtliche VBelanntmachungen. 
4 


zu —— * 
CeranAonãre And: Br. Eoaklior k. €. Schlem · 
mer in Main — * tes 


— — — — — | Der Helge Bürger und Satslermeifler Matthäus 
{14497 Ein gebitbeter junger Mann famn Im einem Rewtlimger, über deflen Bermögen bruse ®:nt er- 
anfändinen Danfe Zifh nnd Wohnlmp erhalten, Br+|lannt worden il, wird hiermit aufgefordert, füh bianen 


nach Cdln „Schmellboot" (Aschen, Düsseldorf und Eiberfeld)|eifd werwalteie, in weehäbe diı fl 271, Br. Beflke 
7° * unmittelbar ». Ankunft des 1. Zuges (@i/, U.) v. Frankdurt 

Uhr) nach Cöin, Dünneldorf und Arnheim (Amsterdem) 
" Ir unmittelbar ». Ankunft de# 2. Zuger (BS Uhr) v. Frankfurt |mrldenden nägken Berwarnten o*ne weitere Eautioug- 
und im Cols im nicherm Anschlmes md. Nachtzug =. Belgien: Paris etung erb+ undientbümlid üterm eſca werten wird, 

Mont, Mitten, Donnerst, u. Samatag direct nach Motterndam in 30 Stunden, 

N ebriene Be AdH UN! nach Eüim „Schneltboot“ (Düsseldorf, Hinden-Berlin 0.5. w.) 
t7+unmlttelbar n. Aukanft ds 3. Zuges( IE, v.)v.Frankfart 


* Nähere Auskunft und Billete von Frankfurt nich allen Stationen bis Londen und 





{a &yinal, wefhr ber- [14107 Tine (der Mepmun 
afie, mit oder ohne Mätkel, I 


legitimisten Berirerer zu eıfürisen, end var tut ats · hard ump beifen Gbefron Doretb-a War) 
reiba. arb Feder, (da ihre Zoktir Doreen 
Gatharina Shalleo verſtoeres if) deri im 
Meintard, Eyrioeos une Gllfadet$, Brfamii 
Bollee. 5 

Dirfe baten beſegt ber Anlare F, tur arri’ 
Ike bisfläzinten Wertran vom 25. Yun gem 
ſchafnid Totgemte dieũ ze Brunpfüde: 


dende Vermögen in Empfang au nehmen, mwitrinenfalle, 
un newäriinen taben, Yah der Abmefenbe tür mr | 
ſchellen erllärt. und deſſen Bermögen an wie fi 









Hrid;eitig haben alle riejemigen, welde au ven 


„ London in 3 Tagen, Abweſeaden ober deſſen Forfrau Aerrerungsanierihe 


a maden baben, viele bri Meldung der Buafslie- ©. 3508. ı, Wer 6 Meigen Laud auf d 
bang in tiefem Termiae anpumelsen und zu begründen dainta enwegt. 
zieida, am 10. April cau C. 3724. 12. Ad. 2%, Muh. Land bei ! 
Aurlärfit. Deg. Landgericht. KRopren. 
Gorimann C. 590%, 13% Hier 6 Ruten arten ı 
Dieten: der. 


(1337) Deffentiibe Ladang. 

derungen und Mefpräte irper Art an den für 
concursfällig erflärten Eprifklan Berner von Rio 
berroben find im Termine, ' 
| Montag den 2. Juli d. 3. Bormittags 9 ltr, | 
‚bei Meidong des fAillfämrigen> elatretenden Not 
Iflufles dabdler anızwinen und zu bearlapen 

Langen, den 2. Mai 1814. 

Broßn, Oe ſches Banparridt. 

Schulz, Editorm. 


B 1041, 1%, der 4 Butien Fand auf » 
Hofpitalabrumnen. 
E. 65214. De Bder 2%, Auiden Dolz 
Andernbaln . 
B. 2035. 9, Ad. 14 Reh. Fand im Ganrrib: 
ermorden. 
** der Anlage F. beſchen fie diefeiben um 
eilt. 


Bermöge des volen Sandfaffiats bin I® va 
befugt, den Berflagten bei dem Aurfürftiid 
Iufliyamte zu verliagen, ic. 

üserreide Deshalb die Bollmadht under 
t ver Biite: 


einen Termin yır Grtfärung neh 
Na ten, auf meine —8 —9 y 
ung denfeiben bass sc. Öffrunh 


Edbictallabung. 
Berfügung 
in Zaden 
bes Weollentuhmanermeidere Daniel Börlder zu 
Eſqwege, Klägers 


jelte affortirt ik. 


am ber Elſenbahn · 
zu wermicihen. 


i near 
den Wollentuhmader Eyriacus Schalles zı Piles 
heim, Berkiajten, 
d megen Darlehac. 
Der Berflaste fat amf vie natftchenee Rlagı: | 
Aurſurſ ſches Zukigamı! 


Labung. Rerfürligen heran —* 
. . geborfam 


En Surlärhlisre I Ayamı Fihwese 1. Der m Termin ven 27. Jani.d..., Bormittage Mai 
Bolımiusmanrrmrtier Danieı Sopider zu Eid» Ss . 
eit jur Hebung in Mufitund fremden Geraden a " CHontumaztalzeit) beim Bedhrimantpelle Fe, 
ae Bu —— geboten. Näperes unter. Mr. 1448 fens Bogen j wege, Kıäner gegen den Weßentun x Qpria erfaßen, enenmell ven 25. Juli m. N, 
bei der Erpebition b. BI. z |bei dem Gtabtgeridue L Babier zu Reien, def Benmei- 





de 
dusa, daß er jonft ſtedbtieflic dertelat werben wird. 









cus Sadaiſce zu Büdesheim, Berflagten om * 4 
} * U,r ertem notzei) umter De wach 
Dariehne Mark. Aniagen A, B, CD, E. F. — — 8 —A— —— 


Kauf der Hulage A, tip ib Tem Werliagien Sina 


ur — \ Branffurt o- M., den 10. Mai 1849 oner durd Bevolmite 
k er? ” v 5 om 2%, Febraat 18430 smeinundert Thaler negen 
gen, Anz und Berkauf | ; ‚Stadt » Beriat 1. fein Ber N, Dieitiom nad dns Yaslanıın —— au in nub — — 
von „allen - eren, Staats⸗ Lotierie⸗ Saes Dr. v. Shmeiper, Direster. Hide Aüntinumg „ferätsngon.n uud jährdic zu FF a erfägungen nur — 
Anlehens· Looſen, jo. wie von ſandeoherrlichen Dr. Diedt, Ser] zu versinien, wed eele fie ihm derh * gea mı , 
Obligationen mit Ppporbefariicer el — | Be Poli mac Dülesheim-. Bor länger ats 3; Berfügt Eiginege, am 3. 
bei * ‚11205 Balentin Beder aus Marbach Maovatın pabe id «lin zum Merag bes Paupte, Kurf. Be. 
: und ber Zünfen auigeforbert, jeroch opme b. 
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“ * ‚ebenen 
F ‚am bruar ITTH, Bopa.bes tenm Yoban 
lan, San Sea BEIDE Br mn tag Ara 


u 2af., a 
— 





SIE Mt B. Defeat, das Werttägter au fe 
Drad von Aıdguf Dfkerrieit. 


Frankfurter Oberpoſtamts⸗ 


Samſtag 


(Beilage zu N” 130.) 


2. Juni 1849 





Nachrichten aud Württemberg und Baden. 


*Die rüdfändigen mwürttembergifhen und badiſchen 
Voſten find und heute auf dem durch die Abſperruug ber 
badiſchen Grenze gebotenen Umwege über Bayern duger 
gangen, Wie aus ben neueiten — 5 ans Wurt⸗ 
temberg hervorgeht, haben ſich bie Befürchtungen, welche 
man auf Grund ber er un Bollsverfammiung vor 
dem Ausbruch einer revolutionären Bewegung hatte, ui 
verwirklicht; es läßt ſich vielmehr mit Gewißheit anne 
men, daß das Miniferium Nömer, gefägt auf bie große 
Mojorität bed Bolls, nad wie vor jedem ercejjisen Ans 
drang einer üungeftümen Kraction mit ohnter Beftigfeit 
entgegentreten unb benfelben mit Erfolg befämpfen wird, In 
Baden haben fih bie Zuflände feit unferm legten Berichten 
im Mejentlihen nicht verändert, doch jheint der Wunſch 
auf eine baldige Erlöfung von den gegenwärtigen Berbält- 
niffen in demfelben Ed gewachſen zu fein, als bie Aus ⸗ 
fit auf eine ſolche Erlöfung näher rüdt. Eine nähere Ber 
gründung biefer Angaben Ander ih in folgenden Mit- 
ibeilungen: ’ 

* Zinttgart, 31. Mai. Der Stabtratb und Dürger- 
ansihuß ber hiefigen Stadt haben an die Bewohner Stutte 
gurıs eine Anſprache erlaffen, in welcher fie jagen: „Ans 
geiichtd der heute zu unierer Keuntniß gefommenen Bes 
ſchlaſſe der zu Reutlingen abgebaltenen Bollsverſamm ⸗ 
lung erflären wir: daß wir zu unferer Megierung und ben 
gietigen Bertretern bes württembergifhen Bolfs bad feſte 

ertrauen haben, fie werden wie bieber, ſo auch jept im 
ber Zeit ber — nicht ſaumen, die geeigneten Dias 
regeln für die Sache Deutſchlands umb ber Freiheit zu ers 
greifen. Wir erbliden mit ibnen im der Durchführung ber 
beutfchen ng dur Anwendung aller geieg- 
lichen Mittel die einzige Bürgfhaft für bie berbeiführun 
georbneter Öffentliher Zuflände, wir werben aber au 
jedem gewaltjamen Berfuh zum Sturz bed Miniſteriumé 
und ber Bolfsfammer aufs Entſchiedenſte entgegentreten. 
Wir glauben, bei dem Ernfte des gegenwärtigen Augen- 
blids, mit einer Erlldrung von unjerer Seite und nicht 
begnügen zu follen, wir halten vielmehr bafür, daß jept 
der Tag gelommen ſei, an welchem fein Bürger mehr neü ⸗ 
traf bieiben vol und richten hiermit die Aufferberang an 
alle dirjenigen Einwohner Stuttgartd, welche me Ge 
finnungen teilen, biefe ihre Ueberzeugung männlich offen 
und vor aller Welt £ befennen. ir verfeben uns zu 
ibnen, daß ſie dieſer Erflärumg mit zahlreichen Unterſchrif⸗ 
ten beitreten werben, Möchten alle Gemeinden des Landes 
in Diefem Streben ſich mit und vereinigen !” i 

Am Pingfimentag wurden in mebreren würtiembergis- 
fben Städten, fo in Oberndorf, Ellwangen, Webin: 
gen u. a. Bollöverfammlungen abgehalten. Dad Haupt 
thema bildete überall die gegenwärtige Differenz zwiſchen 
dem Minifterium und der rabicalen Partei, unb bie Be— 
ſchlußfaſſusgen waren faft biefelben, wie bie auf ber Neuts 
linger Bollsverfammlung. In Dbernderf erklärte man 

rade beraus, daß, wenn dad Minifterinm bie MNeutlinger 
Berta e nicht annehmen wolle, nichts übrig bliebe, als 
zu den Waffen zu greifen. Im Gegenfag zu biefen bem 
Minifierium feindlichen Demonftrationen find aus vielen 
anderen Städten bed Königreiche Zuftimmungsadrefien zu 
ber Proclamation des Minsiterums eingelaufen, aus denen 
ervorgebt, daf die Regierung mötbigenfall® bie gehörine 
Interflügung erhalten wird, um den maßlofen Anforde 

rungen einer felbftfüchtigen > entgegenutreten. 

in Miniferialerlaß an bie Oberämter vermeift 
diefe auf die deutſche Reichsverfaſſung und das Vollebe 
waffnungsgefeg, wonadh bewaffnet anf Bolfsverfamme« 
lungen zu erſcheinen verboten if. 

Ulm, 3. Mai. Hente bradte bie nad Stuttgart ent 
fendete Deputation folgende Antwort mit: „Der von ber 
Stadt Ulm in Sachen der Bundesfchung Ulm bierber ger 
fenveten Deputation wird anf ben ausdrücklichen Wunſch 
berjelben bie fchriftlihe Verſicherung ertheilt, dag das in 
Ulm verbreitete Gerücht, die mwürttembergifhe Negierung 
wolle bie württembergifche Infanteriebejagung entweber 

anz ober thellweiſe zurüdzieben und bie Beſazung anderen 
(m twürttembergiichen) Truppen überlaffen, rein aus ber 

uft gegriffen ift. Auch für die Zufunft wirb die wärttem- 
Beraifäe Regierung fih angelegen fein Laffen, jo weit mög: 
fich Das Bejagungsredt in Ulm allein andjuüben, voraus 

efegt, daß von der Reihägewalt nah Maßgabe ber deut ⸗ 
fen Reichsverfaſſung nicht ambere na ge 
werden. Stuttgart, den W. Mai 1849. F. Nömer 
Rüpplin” (2. M) 

Karlörube, 29. Mai, (5. M.) m den legten —* 
war ber regelmäßige Fertgaug Dre feit 14 Tagen üblihen 
Lebens und Treibens. — Eine Anzahl noch vorbandener 
Hofpferbe, ferner dergleichen von Prinz Friedrich und ben 
IR arfgrafen Wilhelm und Marimilian von Baden wurben 
festen Samflag Nahmittag tarirt, mit Beſchlag belegt und 
inzwifhen für Rriegdjwede gewaltiam abgeführt ( here 
beit von Perjonen und Eigentkum). — Birle —* ere und 
Militärärzte nehmen ber Reihe nach ihre Eutlaſſung; ein 
zeIne follen beabfihtigen, nah Deflerreich zu gehen, — In 
einer benahbarten Stadt wird von ber Kamel nit über 
Dad Evangelium, fondern über bie deutſchen Grundrechte 
gepredigt; and der Katechismus ber Schulkinder foll bort 
So rerſt wegen ärung biefer Rechte zutückgelegt = — 
Fr ben lehten Tagen lafen wir an ünſern Straßeneden 





nn mn 


eine Aufforderung zur Bildung einer beutihungariicen 
Leglon, bie von zwei ungarifden Offizieren befeptigt wer« 
ben fol. Der Erfolg der Aufforderung ift mir unbefannt 
geblieben. — Der Aufruf des —V Landedausfhufs 
jes rd Beiſſeuer patriotifher Gaben bat bis jegt Anferft. 
wenig — — Un der Norbgrenge im 
NedarsKbeintbal zwiſchen Mannheim, Weinheim und Heir 
beiberg) follen an Militär umb Kreicorps 30— 40,000 Manu 
verfammelt fein. Dan erzählt, ed jolle in Balde die Offen⸗ 
five ergriffen werden. Die neueften bier eingetroffenen Frei» 
corpd Mind zum allergrößten Theil gezwungen ausgezogen ; 
ie jenen ſich heim, und man fieht feineriei Euthuſtas mus 
ür die Sache, von ber bebaupiet wird, ed berride „bie 
rößte ug reiten, im ganzen badiſchen Bolfe”. Aus dem 
üblichen Oberrhein» und Seefreije find noch keinerlei kreis 
corps bier angelommen. Etliche ber bier gen ar⸗ 
gerwehren, vom wahren Standpunkt ber Sache näber uns 
terrichtet, haben umgeſchlagen und find — urüdgefchrt. — 
Geflern und vorgritern 303 das biefige erfie Mufgebot aus 
(man fagt, nach Philippaburg) ; es ging eiwa ein Drittheil 
der Pichtigen mit; zwei Dritibeile waren ſchon Vorher bei 
Seitegegangen. Auch die beutjch-pofnifche Legion ift wieder 
fort. — Auch das biefige zweite Aufgebot (wei Compag- 
nien) fell noch biefe Woche nah Naftatt abgehen. Da Das bei 
fallfige Anszugsgefep noh nicht erſchieuen if, fo flebt vor ber 
Hand zu erwarten, ob einem derartigen Befehl Folge geleiftet 
wird, — Unter den neueften Erlaffen ſindet ſich d —— 
das Geſetzvorlagen über ein Steuerſpſtem ber am 20, f. M. 
zufammentretenden confitwirenben Berſammlung zur Ger 
nepmigung vorgelegt werben ſollen, jomie eine Mahnung 
um Ötewerzablen. Dann eine Verordnung über Drgant: 
Iation ber Bolfswehr, wonah bie bewaffnete Macht ‚des 
oberrheiniſchen Rriegebundes aus allen wafenfähigen Mäns 
nern von Baden und der überrbeinifhen Malz beſtebt; 
ie führt ben Namen: „Boltöwehr des oberrheinifchen Kriegs⸗ 
umbes’. Die Pfalz tritt 25,000 Mann. Das erfie Auf 
gebot beftebt aus ber waflenfäbigen Mannſchaft vom 19, 
is einfhliehlih 30. Jahre, und allen Freiwitligen. Alle 
waffenfähigen Männer vom 30. bis 40, Jahre bilden das 
mweite Aufgebot. Beide Antgebote bilden den beweglichen 
beil deo Bolläheered. Ale mwaffenfähigen Männer vom 
AU. bis 50. Jahre, mit Einfluß ber Keinsili en eined 
höberen Alters, bilden bas britte Aufgebot. Daffelbe hat Die 
Beſtimmung ber Bertbeibigung im Önuern. Da bie Jeitver⸗ 
bältniffe eine ſchnelle Ansrüftung des eriten Mufgebotd molbs 
wendig machen, fo wird beftimmt,baf alles Kriegematerial 
und alle Waffen der beim erfien Aufgebot nicht eingetbeilten 
Dürger hiezu verwendet werden, Die Gemeinden und Bar ⸗ 
ger, welde fi bereits Waffen angeſchafft haben, follen 
bafür baldmöglihf bie Entihädigung nad) deren Werth 
aus der Staatsfafle erhalten. Die bewaffnete Mat, welche 
bisher die Linie oder das ſehende Heer ausmachie, if ein 
Beitanbtheil der Vollewehr, und wird als bie bereitefte 
verwendet. Die Wahl der Dffiziere bis zum Hauptmann 
einſchließlich gloic direct durch die Wehrmänner ber 
Compagnie. Die Stabsoffiiere ernennt die Regierung. 
Die Wehrtreife find: der Seefreis; der Dberrbeintreie ; 
der Mittelrbeinkreis; der Unterrbeinfreis; der Pfalzkreis. 
Das Bollsheer führt die deutiche Fahne ſchwarz volh, gold. 
Die Kleidung joll aus einfachen blauen Waffenrode von 
Tuch beleben; ferner aus einer einſach gearbeiteten Pickel⸗ 
haube. Bei demjenigen Tbeile des Bolföbeeres, weldes 
bisher die Yinie bildete, bleibt die Bewallnung biefelbe, 
wie früher. — ferner bat der Lanbesausfhug bie Ver- 
fügung erlaffen: Die previſoriſche Regierung der Mhein- 
pfälz zu veranlaffen, das nad den Beſtimmungen bed 
badiſchen Wahlgeſetzes auch Vertreter der Rheinpfalz zur 
conftitwirenden Berjammlung von Baden gefhidt werden. 
Ale deutfhen Staaten, die ich der Bewegung auſchließen, 
aufzufordern, ebenfalls Vertreter nach Karlsruhe au fenden. 
Karlörube, 31. Mai. Die heutige „Karlöruber Zeitung” 
bringt im ihrem amtliden Theile den Wortlaut des zwi⸗ 
ſchen dem Vandesausihuß vom Baden und ber And ur 
ſchen Negierung von Rheinpfalz abgefhloffenen Bertrages, 
Er heißt: 1) Im militäriicher Drriepung bilden Baden 
und Re ein Yand. 2) Das badiſche Kriegäminiftes 
rium wird fürs erfte als das nemeinjhaftlihe beider Län 
der betrachtet. 3) Alles Brüdengeld auf Brüden, . 
Baden nnd Rheinpfalz verbinden, wirb fefert abgeſchafft. 
Die Entfhärigukg von privatrechtlichen Anfprücen bleibt 
"vorbehalten, und bie often der Unterhaltung unb Wie: 
berberflellung ber Brüden werben für bie Zufunft von 
beiden Yändern gemeinfhaftlih und gleichheitlich — — 
4) Die Einwohner beider Länder werden in allen Be 
Een fo angefeben, als gehörten fie ein und demjelben 
taate an. Starlörube, den 17. Mai. 1849, Der Laudes⸗ 
— a ®. Struse Damm, Starf, Steins 
meg. Gordel, Degen. Sem Katferslantern, den 18. 
Mai 1849, Die proviforiihe Regierung ber Rh 
Meichard. Greiner. N. Schmidt. Hepp. Aried. 
Karlörube, 23. Mai. Der Eivilcommiffär von Danne 
beim, Flotian Mörbes, iR durch Zrüufchler aus Dresben, 
das befannte Parlamentisglied, und Schütz in der Pfalz 
durch Fröbel erfept worben, da ng einer andern 
wichtigen Miffion unterzieben mußte. in einigen Blät- 
tern verbreiteten Nachricht, dag Arnold Ruge von der bar 
diſchen Regierung mit einem diplomatifhen Auftrage ber 
trant werben fei, fönnen wir direct widerſprechen. Ruge 
ift auf eigene Kauft nah Paris gereift. (Sarlär. 3tg.) 


einpfalz. 


im, 30. Mai. Vorgeſtern wurden ohne 
jedes vorbergen e richterliche Urtheil die u und 
das Bureau bes Redacteurs des „Mannbeimer Journale” 
auf Befehl des Herrn Trutzſchler, des nenernannten Dans 
descommiflärd, durhjucht, angeblih nad vollsſeindlichen 
und aufrührerifhen Schriften, wozu man befonderd bie 
Prorlamation des Broßherjogs von Baben an fein Volk 
u rechnen ſcheiut. Sie erſehen bierans, wie man bei und 
Brundregie und deutihe Berfaffung anerfennt! 
Diefed Aitentat auf bir periönlihen Rechte des deutſchen 
Bürgers hat wie billig das hödkte Aufiehen gemacht und 
ber Sigerpeitsausiguß ſelbſt iſt über das Urtzell der öffent- 
lichen Weinung, weldye ſich einftimmig, ohne Ruͤcſſicht auf Die 
politiſche Karbe, verbammenbüber folden Zerroriömud äußert, 
fo verbugt gas, daß fofort eine Defanutmahung, uu« 
terzeichner Trotzſchler, erlaffen wurde, woruach fünftigpin 
alle derartigen Maßregeln nur auf gefeglihem Wege and« 
eführt werden follen! Nod muß bemerkt werben, daß ber 
Siperbeitsauefhuß mit der Ausführung des obigen Attens 
tats zuerſt ben Polizeicommiffär Hoffmann beanftragte; 
diefer weigerte ſich ſeboch ftandbbaft, einen fo ungefeglichen 
Befehl, der ben vernehmften Paragraphen der beutichen 
Berfaflung geradeju umftößt, zu vollzieben und ift jolort 
wegen feiner Wiberfeglicfeit aus dem Amte ent- 
Iajfen worden. Alſo ber Diener des alten Poliseiftantes 
wird entlaffen, weil er pflihtgetren genug ift, Geſeg und 
Recht zu reipectiren! Zwei Kreaturen des Siherbeildands 
ſchuſſes, ein Jude und ein Abvocatenferibent, haben hieranf 
die Hausfuhung vorgenommen. Dad Ergebniß derfelben 
war, ba ber Nebarteur bes „Mannheimer Journals” von 
allem Berdacht freigefproden werden mufte. Noch berichte 
ich Ihnen als factife daß die drei intelligenteften: Offi⸗ 
ziere unferer Yinie, welche menlich gemäblt worden find, 
ihre Entlaffung gefordert haben und bereits abgereift find. 
Zwei diefer Herren find ald Republifaner befannt gemefen 
und wohl au als ſolche vorzugoweiſe gewählt werden. 

Schließlich geben wir ned in nahfichenden Mitteilungen 
des „Schmwäb. Merfurs” ein anfhanlibes Bild der badis 
fehen Zuftinde. In einem Bericht aus Freiburg vom 8, 
Mai heiße es: VEs if ein Plakat an unjern Wauern zu 
leſen mit der großartigen Aufihrift: „Die württembergir 
ſchen Soldaten an die badiſchen.“ Es heißt unter anderm 
barin, bag fie bie Anſprache ihres Sriegaminifters wehl 
vernommen, fi) aber nicht daburch beirren laffen werben 
n.f. m. Diefe angeblih württembdergifhe Erklärung wird 
im Kager unferer Öewegungsmänner die größte freude und 
die höchfie Zuwerfiht erweden. Auf Württemberg boffen 
fie ganz gewiß. Denn joviel in Har, die Reichsverfaſſung 
bilber nur ben Vorwand; es handelt ſich um die fühwef« 
liche Republik, vielleicht unter dem Protectorat von Franfe 
reich. Das lien man freilic in unſern Blättern mit, obr 
leich wir anjdeinend das freiiinnigfe Preßgefeg von 
eutſchland baben. Anh von Alugblättern fan feine 
Rebe fein; man würde fie gleih verfolgen. Dat es ja 
nicht einmal eine einzige unjerer Zeitungen gewagt, bie 
Anſprache des Ghrofperzogs am fein Bolf zu bringen. Und 
bo bildet ja der Shropperzeg wor immer das ſaatsrecht · 
liche Oberhaupt Badene. ber auch mündlich darf ſich 
Nemand unterfieben, ſich gegen die berrfchende Gewalt 
zu erflaren. Die Freiburger Ariftofratie iſt gewiß das 
ungefährlichtte Ding von ber Welt. Staum bat aber bie 
bielige Regierung vernommen, daß biefeibe Wiene made, 
ibr etwas zu opponiren, als fie glei in einem Anfıhlage 
auf dad Ernftlihle vor ſolchen Umtrieben und Einslüfte- 
rangen warnt, mit ber Bemerkung, daß fie font micht 
mebr dad Gigenthum und die Perfon gebörig fhlipen fönne. 
Eine Regierung muß auf ſchwachen Süßen even, die ſich 
vor der Freiburger Ariſtokratie fürdter! ver willen 
Sie, baf_unfere Gemeinden für ſchlechthin ſelbſiſtändig in 
jeber Hinſicht erklärt wurden. Sleichwohl werben viele 
Vürgermeifter geradezu abgejegt und neme Wahlen ange 
ordnet, die, um giltig zu fein, "matürlih nur auf ſolche 
Männer fallen dürfen, welche ber herrfchenden Partei ge— 
nehm find — und dies Alles, weil „bie Gemeinden “ 
tut felbAftändig find". Und fo gebt es denn fort. 
So haben wir auch das Met zu Bereinen, af 
fi aber auch Lg bilden lönnten, bie gegen bie befie- 
beube Negierung en machen, ift gar micht zu ben« 
fen. Alles dies iſt mm fo bemerfenswertber, je friiher noch 
bie Erinnerung an dad Treiben berer if, die jept am 
Ruder find, Vielen, und zwar nit nur Den onflitutior 
nellen, it daher ber gegenwärtige Zufand fhon wieder 
entleidet. Huch vom Militär ik wie rabicale Soldaten 
felbt ausfagen, mehr ald vie Hälfte wieber ungnfrieben. 
Deun bier war micht bie Politif, jondern vielmehr nur bie 
Hoffnung auf eine beffere Behandlung, größere Pöhnung 
vi. |. wm. dad Hauptmotiv des Handels. Auch fehen die 
Soldaten ein, ba unter der Hand dad Ding ein ganz 
anderes geworden, als fie ed gewünfct. Endlich gefallen 
ihnen auc bie Leute micht, die jegt in ber Megierung find. 

in Umfi g | wäre baber von biefer Seite gar nicht fo 
unmöglid. Das ein man böberen Orts PR zu merfen 
und zu ge ud vom Volle gilt bies zum großen 
Theil; es ift unfered Juftandes wieder müde. 

Und aus Seibelberg ſchreibt man bemjelben Blatte 
unterm 28. Mai: Wir figen in Baden in einer Schönen 
revolutionären Sauce. Seien Sie fehr frob, wenn Sie 
davon verſchont bleiben, und ermabnen Sie Alle, bie Sie 
fennen, aufs Entfhiedenfte und Entichloffenke; gegen ben 


++ Mauuhe 


Mas Mnarchie für Gewerbs · 
wenn man .. 
ers 


eiten. 
er 
Tage darin gefeffen if; es if ſchmählich unter aller 
ſtellung. 


Fraukfurt, 1. Juni Das Burcau der Reichsverſamm ⸗ 
lung bat geftern dem evangeliichrlutberiihen Ghemeindes 
und Kirche nvorſtand die Schlüfel der Paulskirche unter 
Pegleitung eines freundlichen Danffihreibens yurädgeges 
ben. Es werden nun biefe Räume bis zur Eröffnung des 
neuen Reichötages leer fichen, wofern es überhaupt bei ber 
verfaffen emöhigen Beiimmung bleibt, bag biejer feinen 
@is in Frankfurt nehmen wird. . 

eit act Tagen zu einer Beiprehung mit dem Reichs- 
minifterium eingeladen, hatten fi 67 die Bevollmach⸗ 
ugten der verfeffungsfeeunblichen taaten zu alte 
berjelben eingejunben. Allein fiatt irgend einer Perfon de 
Neibeminitteriumd trafen bie Berfammelten ein an Herru 
9. Sternenfels, ben f. württemb. Geſandien bei ber Gentral« 
gewalt, gerichtetes Schreiben folgenden er ara Bei der 
Serigen Deihiusfafang,„ie"bem eihäminifterinmerft bente 
mitgetheilt worben, und „bei ben übrigen eingetretenen Um⸗ 
ftinden" (7) halte das Neihsminiferium dafür, daß bie 
Bevollmachtigten fih beute unbefangener beiprechen bürfs 
ten, wenn fie allein blieben. „Weßbalb ih um Eatichuldi« 
ung bitte, wenn ich beute nicht unter Ihnen erſcheine. 
anffurt a. M., 31. Mai 1849. Gez. Dr. Gräivell.* Die 
Bevolimägtigten, unter dem Minifterinm Gagern am folde 
Formen mit gewöhnt, gingen ohne Beſprechung ausein⸗ 
ander. (D. 5 . 

*** Franfkfurt, 2, Juni. Bon dem Reihäminifter 

des Innern gebt und folgende Erklärung zur Beröffent> 
lichung zu: „Im Nr. 128 und 129 der „D.P.A.Z.” find 
wei Mctenftüde, welde telegrapbiihe Mitipeilungen jimi- 
In dem Deren Reichsverweſer und der föniglih preufi- 
ſchen ——— enthalten, unbefugter und unberufener 
Weiſe veröffentlicht worden, und das letztere mit einer Ein» 
leitung, welche der Deutung Raum gibt, ale ob biefe Ber 
fanntmahung anf amtlihem Wege veranlagt werben fei, 
Das Reihaminikerium finder ſich defibalb bewogen, zur 
öffentlihen Kenntnif £ bringen, daß diefe Rachrichten ber 
Zeitung ohne fein VBorwiffen angegangen find, und bafı 
wegen des Bruches ber Amtsverfhwiegenbeit, ohne welden 
davon feine — ——— bätten Ve ee 
die nöthige Unterſuchuug verfügt worden ift. Aranffurt, dem 
2. Juni 1849.. Dr. Grävell”“ *) 
- Frankfurt, 2. Juni. Im heutigen Amtsblatt macht bie 
Stadtfanzglei in Auftrag Hoben Senats bie Berorbnung, 
betreffend die Diesciplinarbeftrafung in ber Marine des 
Reiche, zur Rachachtung befamnt. 

Wien, 29. Mai, 1 libr-Radhmittage. Sorben it von 
dein Generalmajor Stanbeidfy, Stellvertreter ded commans 
direnden Generals in Tri, folgende telegraphiſche 
Depeide an den Striegeminifter eingelangt: „Nach erhäl⸗ 
tener Mittheilung des Herm Biccabmirald Dahlrup iſt 
Ancona, eng cermirt zu Waſſer und zu Yand, am 24., 25. 
uud 26. Mai von ber Seeſeite durch bie Kriegsſchiffe ber 
ſchoſſen, worauf die zurüdbebaftenen Geißeln ausgeliefert 
mwurben, Die Einwohner fcheinen entmutbiat; die Waſſer⸗ 
leitung 8 en; die land und Sermadt in Berbin« 
dung.” (Wien. 3. 

us Dem Königreich Sachfen, 31. Mai. Der Kir 
nig bat folgende Proclamation eflafen: 
Am das fähfifhe Bolt. 

Sadjen! As ih im den erfien Tagen biefed Monats 
den dringenden Bitten Bieler unter Euch widerſtand und 
bie unbebingte Annahme der von der Frankfurter Na« 
tionalverfammlung berathenen Reichöverfaffung ablehnte, 
da geſchah dies nicht ans dDymafiiichen Nüdfichten, nicht 
deßhalb, weil ich im eimfeitigen ſachſiſchen Intereffe ber 
großen Sache Deutihlands entgegentreten wollte, ober 
weil ich nicht perfönlich zu jedem Opfer bereit gewefen 
wäre. Ich that cd einzig und allein in der feiten, wohlbe⸗ 
arünbeten Leberzeugung, dab bie Neihsverfaffung in ber 
Geftalt, in welder fie aus der zweiten Pefung der Franfe 
fürter Berfammlung bervorgegangen war, nicht gerigmet 
fei, bie Einigkeit und das if Des deutichen Volles auf 
die Dauer zu begründen, daß fie überbaupt nicht mebr aud« 
führbar ſei, nachdem der mächtigſte Staat Deutichlande, 
nachdem Preußen fie abgelehnt hatte. Es wurde mir eine 
webltbuende Beruhigung gewefen fein, hätte ih auf dem 
von mir drin anfangs beiretenen und fortwährend feige 
baltenen Wege ber Vereinbarung mit den übrigen Fürften 
Deutihlandse und der Nationalverfammlung bas große 
Ziel, die Auftichtung des deutſchen Verfaffungewerke, erreis 
en fonnen, Die Rationalver — bat dies uns, 
möglich gemacht, Die Bemerfungen ber Regierungen zu dem 
aus der erſten Leſung bervorgegangenen Berfaffungsent- 
wurf wurden bei ber zweiten Leſang faft gar mit 
berüdfichtigt, nicht einmal einer Beratbung unterwors 
fen, und dennoch beſchloß bie Natiomalverfammlung, 
bie Verſaſſung emdgiltig feftzufegen umb einfeitig au 
verfünden. Bon dieſem Augenblid an verlieh die Nar 
tienalverlammlung dem rechtlichen Boden ihrer Erifen;, 
denn ibre Mitglieder waren für das zwiſchen den Regie 
tungen und bem Bolfe zu Stande zu bringenbe Sera 
fungswerf gemäblt, alfo ur einjeitigen Fefitellung der Ber 
faffung nit berechtigt. Bon diefem Augenblide an blieb 
fein Zweifel mehr, daf mit diefer Berfammlung eine Ber: 
einbarung über das er Berfaffungswerf nicht zu er» 
reihen fel. Es mufite baber, wollte man die Sache felbft, 
ben Zwed nit aufgeben, ein anberer —54 en a en 
werben und ic babe, treu meinem Entſchluſſe, iedes Opfer 
zu bringen, was zu Deutſchlands wabhrem Wohle notpmwen- 
dig wird, nicht gezaudert,, diefen Weg zu betreten. Die 
Berfafung, die beute zur oͤffenilichen Kenntniß fommt, if 


*) Die bejänligen Brtitel fu» uns aus bem Reieminifterium 
vr Beröfienslibung augelandt worden. Bom unferer Beite if darch ⸗ 
aus wihts zur Beraniaffang jemer Brröffenstigung. pehpehen. 

Fe. d. DJ}. 


aus ben Verhandlungen hervorgegangen, bie in Berlin 
zwiſchen den Umädtigten meiner an a unb benen 
der a en von Preugen und Haunoder Haltgefunden 
baben. Sie hält ben Entwurf ber Frantſurter Berjammlung 
in ben meiften Punkten fe und weiht von ibm mur ba 
ab, wo ed aum Wohle Deutihlands, zur Degründung ri» 
ner Harfen Reihdgewalt nnd zur genaueren Begrenzung 
ihrer Rechte den Einzelſtaaten gegenüber unabweis lich nett» 
mwenbigwar. Sie entipricht dem aud von mir lebhaft gefühlten 
Bedärfniffe einer fünftigen Einigung besbeutichen Baterlandes, 
aber fie geftattet zugleich bie freie Bewegung ber felbftRänbigen 
politischen @fieberungen, welche eine taufendjährige Geſchichte 
tm beutfchen Reiche großgezogen bat, welche ſich nicht mit einem 
Federſtriche vernichten lafien, und welche mit der Gewalt 
der Naturfraft ein Geſet befeitigen würden, das barauf 
aufginge, fie zu zerftören. Die Verfafung, welche die ver: 
einigten Nepierungen dem deutſchen Bolfe bieten, ift für 
mich mit bedeutenden Opfern verknüpft. Darans, baf ih 
Biefe Opfer zu bringen mich bereit erfläre, wird mein 
Boll erfennen, ob ich den fürmischen Bitten deſſelben wegen 
Anerkennung der von der Nationalverfammlung beichloffe- 
nen Berfaffung in felbffüchtiger Abfiht oder feines eigenen 
Wohles wegen widerflanden yabe Es find alle Staaten 
Deutſchlands eingeladen worden, 'y biejer Berfaffung an« 
zufchließen, welde einem demnächſt auf Grund des verein« 
barten Wahlgefeges einzuberufenden Reihstag zur Zufim« 
mung vorgelegt werben fol. Ih bin ei beigetreten unter 
dem ausdradlihen Vorbehalte der Zuftimmung der ſächſi⸗ 
ſchen Kammern, bie nah $ 2 der Berfaffungsurfunde vom 
4. September 1831 bierzu nothwendig if. Dept gilt ee, 
baf alle wahrhaft denifch gefinnten Männer Sachſens ih 
vereinigen, meine Regierung auf dem betretenen Wege, 
dem einzigen, ber noch zu dem eriirebten großen Ziele führ 
ren fann, zu unterfügen. 

etung Königfein, den 30, Mai 1849. 

al Auguf, Dr, Iihindty. Freiherr v. Beuft, 

abenhorſt. Freiherr v. riefen. Behr. 

Das „Drestner Journal“ . mit; Unter ben neuer 
dings ſteddrieflich VBerfolgten drfinden ſich der vormalige 
Abg. Reimmann, der befannte Kieſelhauſen aus Ehemnig, 
ber Abvocat v. eleny aus Nadeberg , der berittene Örenj 
auffeher Yieutenant Bauer in Spandau mid Andere. — 

In Zittau if am 28, Mai der dortige Stabtrath Henſel, 
Präfbent der zweiten Kammer lepter Ständeverfammlung, 
von Bernſtadt verhaftet eingebradt worden. 

Sabdersleben, 23. Mai, Vom Norben verlantet heute 
nichts. Der bei Fridericia toͤdtlich gen Hauptmann 
Delius if heute — als Leiche — nad Apenrabe gebradıt, 
um bort beerdigt zu werben. — Eine ABpfündige und drei 
Zipfünbige Kanonen von der „Befion“ find nad dem Nors 
dem abgegangen. — Mertwürbigerweife bat bi jegt feine 
Zeitung von der im Amteblatt für die Herzegihämer Schies« 
wig.Holflein mitgetheilten Verfügung, betreffend bie Yeis 
tung der firdliben Angelegenbeiten im Törninglepn, Notiz 

enommen und doch if fie — genug, um oͤffentlich be⸗ 
annt zu werben. Sie lautet folgendermaßen: $ 1. Ber 

den ded Königreichd Dänemark haben in Bezug auf die 
irchlien Angelegenheiten im Zörninglehn fortan feine 
amtliche Wirfjamfeit. $2. Die Vifitaterialgefhäfte im Tör- 
ninglebn find von dem Amtmanıt zu Sabersleben und bem 
Probften des Törninglehns wahrzunehmen. $ 3. Die Su 
perintenbentue für Mordichlesmig, bie ſchleewig⸗ holſte iniſche 
Regierung und das Departement der geiftlichen und Unter» 
richtsangelegenheiten haben die ihmen zuftändige amtliche 
Wirtfamteit in Kirchenſachen auf das Törninglehm mit 
zu erfireden. 5 4. m Betreff der Eonfitorialangeles 
genbeiten im Zörninglebn werben näbere Befimmungen 
vorbehalten.” Nach diefer Berfügung wird die Statthalter» 
haft wahrfheintich micht Tange mehr folde Beamten une 
geftört ihr Wefen treiben faffen, die als die eifrigſten Mit 
glieder der däniihen Propaganda unferer Sache feindlid 
gegenüberfieben, und, wenn au nicht offenfundig, fo doch 
im Berborgenen Unfraut unter den Maizen fireuen. 

Schleswig, 29. Mai. Da jest englifhe, ſchwediſche und 
rufüfche Kriegeſchiffe in ber Oftjee erſcheinen, fo Ind bie 
Commandenre der Küftenbatterien burd einen Armerbefebl 
bes Generals v. Ponin darauf aufmerfjam gemacht wor⸗ 
den, damit bei Annäherung berfelben feine Verwechſelung 
neutraler mit feindlichen Schiffen Hattfinde. — Drm Ber: 
nehmen nad tritt Major v. Gersdorf an die Stelle bes 
verftorbenen Delius in ben Generalitab. (H. €.) 

Bon der Ricderelbe, 29. Mai, Seit geflern Mittag 
läuft in Hambutg das Gerücht um, bie Briedendunterhand- 
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lu wiſchen Dänemark und Preußen hätten ſich wieder 
volle Merl * en, ein von Berlin gelommener Couriet 
be den { ind Hauptquartier nach Yülland gebracht, 

n Krieg mit aller Energie fortpeisgen. 

Seit Rye’s Entlommen hat das Mißtrauen gegen Preufien 
wieder tiefe Wurzeln gefhlagen. Sell man nun bas vor 
* Tagen vom General v. Prittwig im Lager erfafiene 
Verbot, die „Norbbeutfhe freie Preffe" zu il, als ein 
en baß ber Dberbefebshaber das gegen 
ihn in dieſem Blaite öfterd audgefprodene Miftrauen für 
gerechtfertigt hält, ober foll man aus bem Verbote ſchließen, 
er halte fü verieumdet? 

ie ru a erg erregt bier übrigens um fo 
weniger Bejorgmif, je mehr man davon überzeugt if, daß 
ber in ber gefirigen „Väbeder Zeitung” u Bericht 
aus Petersburg auf zuverläſſigen Angaben beruht und daß 
die Audrüftung der Aufkfchen Klotte tbeild noch nicht voll» 
endet, theils fehr mangelbaft iſt. So follen nit 60, fon- 
dern nur 45 Kriegefhiffe fegelfertig und faum die Hälfte 
ber requirirten Trandportfciffe (namentfid ber von Riga 
erwarteten) herbei geigaftt fein, (Bei. 3.) 

Altenburg, 26. Seit geftern if ein Wechſel in 
der feit dem Marz bier liegenden preußiſchen — ein 
getreten. Die drei Compagnien vom 31. Infanterieregiment, 
bie zwei Schwabronen bes 12. Hufarenreniments und bie 
balbe reitenbe Batterie haben uns verlaffen und find nad 
Erfurt abmarfchirt. Zurädgeblieben find nur zwei Compag · 
nien vom 19. Infanterieregiment; dagegen fund über Zech 
neu eingerüdt ein Bataillon Treucubrietzener Landwehr und 
eine Schwadren grüner Dufaren. Die Truppen liegen faft 
fämmtlih in der Stadt ſelbſt ober doch auf den nächften 
Dörfern. Dem Bernehmen nad follen wir vorläufig ohne 
Artillerie bleiben und nur eine Schwahren Hufarem bebalten. 
Bir befinden uns übrigens in ber tiefften Rube; fat nie 
find unlere Republilaner fo ſtill geweſen als eben jegt,. Den 
abziehenden Truppen folgt dad befie Lob nah. So fange 
wir Preußen bier gebabt haben, ift auch nicht bie gerngle 

zwoifchen Militär und Bärgerichaft worgefommen, 
—— rn micht felten über Ererffe zu Hagen 

atten. » o 

Zeig, 3. BR Am geftrigen Abend argen 10 Uhr zog 
ein großer Haufen : zufammengelanfener Menſchen fingend 
und tobenb durch bie Strafen unjerer Stabt und freute ſich 
endlich vor dem Gefangenenhauſe feſt, erhob dad Geſchrei: 
„Belangene beraud !" und ein Bajonnetangriff der ver ⸗ 

ärkten de war nicht im Stande, die Maffen zu zer 

euen. Vielmehr 209 fib eine noch gt ere Menge zufam- 
men, und es wurde ein Verſuch, da ge anne zu 
demoliren, gemadt. Als nach dreimaligem Trommeln bie 
Menge ſich noch immer nicht verlief, wurde eine Salve ge: 
geben, als deren Dpfer zwei Todte und firben Berwun» 

ete zu beflagen find. Mit Rachegeſchrei wurden bie Lei⸗ 
den in ber Erat umber geiragen, während auf ber an« 
dern Geile die Alarmtrommel erſcholl. Man verfadhte, 
Barrifaben zu bauen, die jedech gleih vom Militär ger 
nommen tmwurben; darauf wurde au fein erheblicher Wir 
deritan® mehr geleiftet und bie Aufrübrer zerftreuten ſich 
Hrute eg | wurden die Bolfoführer Schieftrbeder, 
ein ehemaliger Buchhändler, Fehmer, Conrecter am Opm- 
wafium, Thiele, Arzt, und Andere mit Militärbedeckang ih 
das Gefänguig abgeführt, Um 11 Ahr rüdte das 3. Ba« 
taillon des 19, Negiments ein. General Schad wirb Diit- 
tags erwartet. Der Belagerungdsuftand wird verfünber für 
Stadt Zeig und IImfreis, Commandant ift der Major des 
Pataillons vom 19. Negiment, Die Befehle des Comman⸗ 
banten lauten: 1 Ale Wirtbebäufer find um 8 llhr zu 
ichließen. 2) Es dürfen nicht mehr ald 6 Perfonen zufams 
menfteben. 3) Die Bürgerwehr wird entwaffnet. 2 Das 
„Ede an'der Elſter“ if verboten. 5) Es wird ein Kriegs: 

ericht wiebergefegt , welches alle Widerfeglichleiten zu be- 
Brafen bat. Die Berbaftungen dauern fort. (D. Ref.) 
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Die Börie war au heute ſeht geihähtelse, die doatecourſe 
marem zum Theil elwas marer, bie Preife der Ülfenbahmactien bes 
daspieien ſich feit, mad Rpein. wurten höher bejapit. 
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Deutſchland. 


— VFgraufkfurt, 2. Juni. Nah einer Mittheilung aus 
glaubwärbiger Duelle wäre bie Rückwirkung, welche die 
an ber Bergfirape nnd im Dbenwald erlittene Niederlage 
bei bem babiihen Militär nothwendig bervorbringen mußte, 
in raſcher Entwidlung begriffen. Statt, wie ven unglüd: 
lichen badifchen Soldaten vorgefpiegelt worden war, von 
den Heffen mit offenen Armen empfangen zu werben, 
fatt darch biefe ihre Meiben verflärft zu feben, 
waren fie vom benjelben, aller Vodungen ungeachtet, ald 

einde N und & Flucht geiwangen worden. Gie 
srien benhalb über Berrarh und warfen zum Theil ibre 
Waffen von fih, um id, ungeachtet aller Gegenvorſiellun⸗ 

en, in ihre Deimaten zu zerſtreuen. Inzwiſchen ſoll ſich 
och ein Harfes Corps Wilitar und Freiſchärier am linken 
Nedarufer gefammelt und Batterien errichtet baben, um 
bie Gegend von Neuenbeim bis Yabenburg zu befreien. 

Zunsbrud, 29. Mai. Die Anfunft des Kaiſere Aerbir 
naud L und der Kaijerin Maria Anna erfolgte heute um 
6 Uhr Abends. Bis zur Kettenbrüde, eine Biertelinnde 
von ber Hofburg entfernt, wo ein fhöner geſchmackvoller 
Zriumphbogen errichtet war und fänmtlihe Stabsoffiziere 
in freubiger — Petsten, fanden Epaliere, gebildet 
von dem bier garmifonirenden Militär, der ſammtlichen 
NRationalgarde und mehreren Schüpencompagmien, bie ſaͤmmt ⸗ 
lich mit ihren Muſſtbanden und fliegenden Fahnen den ans 
Tommendben Majeftäten Lebeboch zujauchzten, in welden 
Ruf die unüberfehbare Bolfamenge freudig einftimmte! Bon 
dem nahen Hügeln raten Böllerihüffe. 

2 Berlin, 31. Mai. Die Beröffentlihung des Wahls 
gefenet für Preuhen wird heute Abend in dem preufiichen 

taatsanzeiger erfolgen. Dad lanbeswahlgefeg unterichri- 
det ſich von Igefeg des engern Bundesftantes barin, 
daß in der britten Abrbeilung ber Mindebeftenerten alle 
mitwählen werben, welche nah dem biäherigen Wablgeſetz 
mit allgemeiner Wahlberechtigung das Wablrecht ausges 
ubt haben. Die Landesfammern werben vor ber Einberus 
fang des Reichstages zufammenfommen, da die Hälfte ber 
Be itglieder des Staatendauſes von den beiben 

andesfammern gewählt werben fol. Preußen ſendet ind 
Staatenhaus 40 Abgeordaete, von denen 20 der Ernennung 
der Regierung, 10 der Wahl der erien Kammer und zehn 
der Wahl der zweiten Hammer anbeimgegeben find. Zu 
Hinfiht der Anwendung bes neuen Wahlgefeges in den ⸗ 
jenigen Städten, wo feine Klaffenjleuer beftcht, bören wir 
aus guter Duelle, daß bie Bemeimbeftener (Wethafteuer 
an f. w.) als Grundlage dienen wird. Was bie geſteru 
veröffentlichte Reiheverfaffung betrifft, fo ift der Eindrud, 
welchen diefelbe auf ben Kern ber biefigen Benöltern 
bervorgebragpt, eim entjcpieben günftiger, wong ſich —— 
in ber peitern Stimmung, bie man ſeit der Beroͤffentlichun 
unter ber Burgerſchaft der Dauptfiabt gewahrt, augenfdeinli 
Sundgibt. Das Bertrauen ju einer Beiehigung ber preugiichen 
jo wie deutſchen Zuflände iſt auch in unferer Dandelöwelt 
in 2 Grabe beicbt und dürfte feine Rüdwirkung auf 
Bertehr und Handel ſchon in ber nächſten Zeit im über 
rafhender Weiſe äußern. Auch 


int bi 
u cheint bie Hoffnung bier 


vorzuwalten, ba ber übrigen beutjchen 
Staaten zu erwarten fe. Ju Bejug auf Bapern 
und bie noch nicht beigetretenen norbbeutigen Gtaar 
ten find bereits beitimmtere UAueſichten im dieſer 
Beziehung vorhanden, Für die katholiſchen deutihen Staa⸗ 
ten und —— dürfte der mutbmaßlihe Eiatritt des 
Derm v. Rabewig in bad Fünftige Reichsminiſſerium nicht 
ohne gänfige Wirkung fein, Der Einfluß deffelben anf bie 
gegenwärtige Geftaltung ift ein bedeutendetr. — Ju ben 
% igen höheren Streifen if die Anſicht verbreitet, daß der 
bihlug eines definitiven Friedens mit Dänemarf nad) 
den bie jegt gepflogenen Unterhandiungen faum zu bezwei⸗ 
feln jei. — Nah einer aus Trier hier angelangten Der 
peiche haben ſich bereits rheinbayerifche Gemeinden an ben 
Gommanbirenden in Trier mit ber dringenden Ditte gewendet, 
ihnen militärifche Hilfe zur Befreiung von bemfie erbrüdens 
den anardijcden ander unvermweslt zufommen zu laffen.- 
"or einigen Tagen bat bier auf Beranlaffung bes Aus- 
ſchuſſes des confervativconftitutionellen Gentralvereind eine 
Berjammlang der Präfidenten jammtliher der conjervaliven 
Partei angehörigen Bereine, welche neben den zahlreichen 
conftitutionellen Bezirfövereinen in ber Sauptfiabt bes 
fieben, ſtaugefunden, in welder einftimmig ber Der 
ihluß gefaßt wurde, fortan jede Sgeidewand innerhalb 
der coniervaliven Partei fallen zu laſſen und wie Ein 
Mann fe zufammenzufleben, wm durd entichloffene ein 
beitliche Zufammenwirfuug ben Sieg der conftitutionellen 
Sadıe und der wahren Freiheit zu erlangen. Die Zapl der 
auswärtigen Bereine, welde Eollectivvertreter in ber Ber- 
fammlung batten, mochte fi auf DO belaufen. Wir feben 
mithin feit biefer Liebereinfunft bie econſervative 
Partei ald ein mächtiges, ſeſt geſchloſſe nes Ganzes daſtehen, 
deffen Bedeutfamfeit in überraſchender Weiſe mit jedem 
zu. zu Reigern ſcheint. . , 
. nchen, 31. Mai, Bekanntlich iR der Kürft Ludwig 
von Dettingen Wallerftein in ber Kammer der Meihdräthe 
der Einzige gemwefen, welder für Anmahme der Reiddver 
‚jaffung_geiprogen hat, Wirwohl die Rede zu umfangreih 
zum volltänbigeu Abbrud im Ihren Blättern if, jo wird 
doch einigen ielten derfeiben Raum gegdnnt werben, zus 
mal biefelben Fragen bepandeln, deren Loſung aud barüber 





entjcheiden wird, ob Bayern dem neuen preuß. Berjaifungd- 
entwurf beitreten, oder in feiner ifolirten Stellung verhar: 
ren wolle. 

lleber dad BVereinbarungsprincip urb bie dauach zu ber 


urtheifende Giltigkeit oder Ungütigkeit ber in Arankfurt bes 
ſchloſſenen Berfaffung läßt der Kürf ſich in folgender YBrife 


vernehmen: 
Allerdings beutete der erſſe Bundesbeſchlußz "auf ben 


vereinbarenden Standpunft, dad Borparlament bat aber 
far; zuvor die allein verfaffunggebende Natur der Natio- 


nalserfammlung feierlich procdamtrt, Unter Sinweifung auf 


diefe Thatfahe warb von dem Faufzigerausſchug gegen den 
Bundesbeihluß vom 30, Wärz remenfirirt, und aus biefer 
Kemonfiration des Nünfzigerausfchuffes ging der zweite Bun · 
desbefhlng vom 7. April hervor. 
den vorangehenden Thatſachen unb vermöge des Umfländes, 
daß der Bundes beſchluß vem T. April nun vom der zu bes 
rurenben Berfammlung ald von einer conftitmirenden ſyrach, 
iſt nad meiner Ueberjeugung die verfaffunggebenpe Natar 


Im Zufammenhange mit 


der Nationalverfammlung uaummunden ausgeſprochen. Doch 
ich balte midy nicht dioß am dirfe Worte. Ich ſucht die 
Duelle des gr ‚none Rechtes der Natienalverſamm · 
lung weit tiefer. Verſetzen wir uns zurüd in bas Jabr 
1848, in jrmes Jahr, während deflen erflen rg 0 
ih noch in amtliger Eigenfchaft & fungiren hatte. as 
wollte die damalige Bewegung? Sie wollte ein Gefammt- 
deutſchland, einheitlich unb mächtig nach Augen, frei im In- 
nern, Dies war bas formulirte Verlangen auf allen Punf- 
ten Deutſchlande, am der Spree, in Wim, wie an bem 
Rheine und in allen übrigen Gauen Deutichlande, Deurſch⸗ 
laud hatte zu biefem Verlangen ein erworbenes, ein unbes 
fireitbares Recht; denn ein volles Jahrtauſend hinburd war 
es im Defige gemefen, erft der rharfählichen, zulegt minder 
ftens der neminellen Eiubeit, und — mas man and von 
der alten Reihöverfaffung fagen möge — eines hoben 
Grades vom gejeglicher Äreipeit. Als ım Jahre 1 eine 
Anzahl deutſcher Hürften ji trennte von ber deutſchen Sache, 
um die franzöfiihen Adler in bie Saijerftabt tragen zu beis 
fen, als jpäter im Jahre 1806 eine Anzahl fol en 
erabezu ben rechto deſtandigen Reicheverband zerrigi, jo die 
Huftdtung des deutſchen Reiche und bie Abviration des letz 
ten Kaiſere berbrifübeenb, geſchahen dieſe Thatſachen ohne 
Zuftimmung der Bollerz felbit jene Landſtände, welchen im 
alten Deutfchland reicheverfaffungemäßig das Recht der 


Mitwirtung und Einfprade jufam N wurben jertrümmert. 


Eichen Jahre Napoleoniften Drudes folgten, bie zulegt 
ber Eroberer die Dynafien jeibft in ihrem Beſtande beimohte, 
Da riefen diefe ibr Bolt zumı Hainpfe auf gegen ihr eigened 
Werk unter feierlicher Zufage jofertiger Wiederherfiellung 


der alten Neihdznftände. Die Voller gingen den Part ein, 


erheben Ah wie ein Mann, vergoffes ihr Herzbiut und 
warfen ben Eroberer zu Boden. Was der Wiener Con 
gruß gebracht, wir will eo; welche Einwendungen gegen 
bie aus ihm bervergegangene Bundesarte erhoben murben, 
wir wiſſen ed gleipralls; ebenfo, wie die fon an und für 
ih vitiöfe Bundesaete fih immer mehr von dem Geifle ber 
Epoche entfernte, deffen bloger Abglanz noch in fie gebruns 
en war und wie fie nn ju_ einer formlich freibeitd» 
einblichen ich auäbilbete, ir wiſſen, namentlich wie felbft 
der Gedante gefeffelt, wie ſtatt jener Preßfreipeit, welche 
feitens des Bundes feierlich zugt ſagt war, und bezüglich 
derer die Noten von Metternich unb Harbenberg einen benf 
würdigen Gemmentar der Bundesacte bilden, der Arengbe 
Yreßwang alpartig über Deutſchland ſich lagerte. ir 
willen mit einem Werte die Klagen, welche Deutſchland im 
Jahre 1848 zu führen hatte. Das Hoͤchſte — bad Ber 
frauen — war gewichen. Wle mächtig die Erbebung von 
1818 in ihrem Beginne war, wer fünnte, wer möchte es 
Teugnen! In ihrer Willtur ftand ed, die Throne umzguwet · 
fen. Das deutſche Volt blieb vor ben Fürften feben, die 
einzige von Ihm gejegte Bedingung war bas Recht, feine 
fünftigen Zuftände fribft zu regeln, und biejes Net wurde 
ihm aud) nach meiner Inighen llebergeugung eingeräumt. Man 
proclamirte die Verſammlung in Frankurt von Seite bes 
Bundeetags als eine conftituirende, man widerſprach ber 
von ihr anggefprochenen allein verfaflunggebenden Gewalt 
in feiner Weite, Ja, als fie durch das, was ber Herr Res 
ferent einen fühnen Griff nennt, eine Gentralgemalt anf, 
als fie in der Graudungeurkunde diefer Gentratgemwalt aber« 
mals Ach allein das Zuftandebringen des Berfajjungsmerfes 
vorbebielt, anerfannten die Furſten biefe Mafregeln, und das 
befannte Schreiben des Bunbestagd am den Rrichöverweſer, 
die Nede des Bundespräfidenten von Schmerling biejem 
gegenüber And Documente, welche aus ber Geſchichte nun 
einmal wicht mehr weggewiſcht werben fünnen. Wuc jpäter 
beeilten ſich die meiften deutſchen Regierungen, die Beiglüffe 
und hr = der Nationalverfammlung zu publiciren. In 
Bayerns Regierungsblatt if pen jenes Reihegefeg zu leſen, 
weldes bie Publicationoweiſe und bindende Kraft der von 
ber Natienalverfammiung ausgehenden Geſetze feitliellt. Dies 
Alles, bie ganze Haltung ber deutſchen Regierungen entgegen 
ben Beſchluſſen der deuiſchen Wolfövertretung, bat im allen 
Grmiüthern die lebergengung von der conflituirenden Gewalt 
ber Vollöverfammlung gefeftigt; vwermöge dieſes Glaubend 
milderte ſich allmählig tie Kraſt ber Erbebung, und bie bobe 


Dingenift ber gute Glaube ber Bolfer ein Reqhtée 

















beurtheilenden Zwedmäßigfeit der Ynnahme der 
faffung ift zunaͤch 
Union in $ 2 des I. Abſchnins angeblih ausgefprochenen Aus · 
ſchließung Defterreihe eine Betradtung 
jagt der Redner: Meines Erachtens begründet dieſer ar 
ragrapb nicht von ferne eine Trennung Deutfchlande. Aller 
dings bindbert er Oeſterreichs Anfchluß, fo lange biefer Staat 
bei feiner unglüsdti 
nur zur Berwirflihung des alten kie 
Hads burg ſchen Hanfes und zum Berihmelgung aller Theile 
des Kaiſerreichs in einen Einzelitaat zu benügen. 
wie die Dinge fleben, iſt biefe Idee eben fo fehlerhaft als 
uuverwirklichdar. 
ſchiedener Nationalitäten. Dieſe Nationalitäten bilden nicht, 
wie manchmal behauptet werden wollte, ein zufälliged Agglo⸗ 
merat; fie find durch ihre : zu gegenfeitiger Verbindung 
hingewiefen, jeder einzelne 

Mona 
graphiſch fo gelegen, daß eine Trennung vom Bamzen feine 
Vage verſch 
lasikges und rufjüfches U icht; derfelbe Kal tritt ein 
den Gedanfen an eine Nüdlehe zum Drient, Böhmen bat 
nur die Wapl zwiſchen dem gemiſchten Delterreih und dem 
reingermanifchen Deutſchland. Alle diefe Staaten find trog 
ihrer inneren Berſchiedenbelt Durch die Natur der Dinge zu 
einen Ganzen gelgeiten- Fiber fe halten nur zufammen, 
fie folgen dem 

Nationalität; widrigenfalis überbietet das mattonale 
jede andere Betrachtung, und die Ößerreihiihe Monardie 
gebt früher oder fpäter in Trümmer. Für Defterreih war 
in den Märztagen d. J. eine große Aufgabe gegrünbel; 
organifirte es ſich foderativ, fo trat es fü 
Siaaten an die Spige Deutſchlands, für bie lombarbei an 
bie Spige des italienischen Bundes, und wurde bie erſte 
Macht des Gontinentes. Leider iſt biefer Weg nicht befchrit- 
ten worden. Selbit der Kampf gegen Ungarn, diejer Orten 
reichs Herzblut und fohbariie Kraft verzeprente Kampf rührt 
nur daher, daß das faijerliche Gabinet den Magyaren nicht 
bewilligen will, was bie Bedingung ihrer Wahl eines Habe- 
burgers vor WO Jahren gemejen war; dag man vergift, 
wie die Orumbbebingen 
eigene Berwaltung für 
fung bes Yandes dur deu Palatin, fo fern und fo oft ber 
ungariſche König i 
1. Abſchnittes 





Berfammlung geftatte mir die Bemerkung: in politifhen 


titel, überwiegend alle Pergamente. Man bat das 
Volk gemwiegt im dem Zutrauen auf feine gefeugebende Macht, 


eitung. 


:2. Juni 1849, 


und biefes von einer Geite gewonnene, vou anderer befräfe 
tigte Zutranen iR der größte, der beitigpe Rechtstitel — 
den allein conftituirenden Beruf ber 

Ich ſelbſt, vor Enbe Mär; 1848 in dem 
über die Art zu äußern, wie ih ben B geifumfang eines 
bayerifchen Buudestagdgefandten betrachtete, ch 

für den Bereinbaruegshandpunft, aber ich 

für ihm unter ber Deoingung, daß 

durch Regierung fomobl als Stände — denn damald hatıen 
wir noch Stände — förmlich verabſchiedet werde. Eine ſolche 
offene Kundgabe und Berabfihiebung trat nirgends ein, Man 
erfannte ben allein conflitnirenden Beruf der Mationalver- 
fammlung thatſachlich an, als das Voll Die Macht in Häne 
den hatte. 


für 
ationalverſammlung. 
ale, mich amtlich 


2 mich aus 


prach mid aus 
er offen kundgegeben und 


Die einzige Mandatsüberfhreitung fritend der Reiches 


verfammlung hat der Farſt in ber Errichtung eined preußi⸗ 
ſchen Kaiferıpyums erblidt. Seitbem aber bie 
Zuhimmung von fo vielen Seiten erhalten, vielleicht auch, 
weil bie Frage durch Ablehnung Preugend eine offene gewor⸗ 
ben war, if biefer 


eichs verfaſſuug 


angel nad feiner Meinung geheilt. 

Erörterung ber aus bem allgemeinen Elant ntte zu 
idäver- 
rincip ber Perſonal · 


Bei 
ber durch das 
ewidmtt. Hier 
hen Idee bebartt, bie * — 
Aber ſo, 
Derfierreih beiteht ans einer Maffe ver⸗ 


eftandtbeil ber oͤſterreichiſchen 
ie mit alleiniger Ausnahme ber Lombardei it geo- 


limmern wärde. Die Magyaren ſcheuen mit Recht 
igien ; bie kroatiſchen Lander, die Sübflaven halfen 


aturgelege nur, bei voller re 


r feine beutichen 


des eriten Wablartes war, eine 
ngara und flellgeriretenbe Beherr- 


* in Ungarn refidire. Der $ 2 des 
ber Reichsverſaſſung zerreiüt Deutichland 
nicht naturnetbwenbig, jondern nur fo lange, als Defterreich 
nicht in feinem eigenen Staatsleben dem politiihen Natur« 


geieke und feinem eigenen Intereffe huldigt, ein Fall, befien 
a 


lange Foridauer faum amnnehmen ift. 

an fommt er zu ben fpeciellen bayerifhen Beforg: 
niſſen Pi die Annahme der Reihsverfafuug und 
jagt: Die Beſtimmungen über bie Reichsfinangen haben 
unjerer Regierung zu nacfiehenden Bebenfen Anlaß gege 
ben; man fürdter den Berluf von 5 Millionen Zolleinnab 
men und Berbraudfteuern, man glaubt, die Reichsgewal 
werde am unſeren indirecien Anfagen im vorubinem bin 
wegnehmen, was ihr zuſagt, und nur einen zufälligen R 
an Bayern abgeben. Ih kann bie beanftanbeien Berfal 
fungeflellen nit aus gleihem Geſichtspunſte beurtbeiler 
Was beftimmt biefer Abjhnitt? Er erkennt dem Reide cı 
ene finanzen zu. Dieſe hatte das deutſche Reich, Diel 

e der deutihe Bund, mur in Form von Matrienlarbe 
trägen. Er centralifirt die Gefeagebung über die flantı 
wirthſchaftlichen ntereffen, alfo aud die ſtaatswirthſchaftl 
hen Gefammt-Einnahmen und funbirt die Reihäfinang 
unähft auf diefe Einnapmen, ber er if weit enter 
Iedem einzelnen Staate feine particularen Berbranheiteue 
y. entziehen. Nur bie allgemeinen für gang Dentichlar 
eidioffenen Verbraudeftenern dienen bis zu gebeten de 
tralbebarfe dem Reiche ale Finanzquelle; ber Ueberreſt wi 
verhältwiimapig an bie Einzeiflaaten binausgegeben und v 
ber bayeriihen Rate an dem Zollgefällen, dann an d 
fonftigen Gonfumoauflagen fann dem bayerijden Star 
nit mehr en werben, ald proportionel vi 
württembergiihen, dem ſachſiſchen an ben übrigen. Un 
Maljaufihlag it feine allgemeine für ganz Deatihland a 
tenbe Berbrauchsſteuer, bleibt und alfo mach wie vor, u 


’ R bung ih vorbehält aus zuſprechen 
be * — ——— — — Berbraugsfteuern gelegt 
werben dü darf i v werben, baf biegen: 
tralgewalt nur bie 


ie h ® 
Spige der Territorialgewallen if, daß 
e aus fenterer hr 1 ; ba Gottlob mr tit und 


i ü werben dürfen als einander lich 

— —— Bade. * nicht * vn 
‚®w 

ſchen Voltshaufe unfere ter ebenſo * es 


von andern Staaten? Zeigt nicht bie 
ler Zeiten, wie bie Gewah jedes Stanted zumächft 
immer ihrer eigenen Heimat gedenken 7 Schen wir night ins 
befondere in Bayern, mo, wie id wohl Bi erwägen bitte, 
ein Abgeordneter von dem Momente feiner Wahl am 
aufbört, feinem eigenen Wal bezirfe Fer ra und 
zum Vertreter ber Geſammtheit ermächh; Sehen wir 
nicht in Bayern, fage ich, bei jeder Frage bie Abgeorb- 
neten ber einzelnen Kreiſe st ibren Kreis ind Auge 
faffen?_ Nicht eine abfolute Gentralgewalt wird in Deutſch⸗ 
land gefchaffen, ſondern eine pyarlamentäre, und bei dem 
en Sinne bed beutichen Volles werben in leplerer nie 
Sraßeegeln Anklang finden, welche den Beſtand ber einzelnen 
Stämme bedrohen Fönnten, Ein ſolches Durchgehen iſt um 
fo weniger zu fürdten, als dad Geniralparlament vor Allem 
dad Berbundenbleiben Deutfihlande zu wahren bat, und als 
jeder mit zwei Augen VBegabte einficht, ein Bundesſtaat zer⸗ 
falle, fobald er nicht gleihmäfig das Fntereffe Aller fdirmt. 
UAngerdem frage ih, wie war ed denn zur Zeit ded deutſchen 
Neihes? Waren die Zölle nicht Reiche regalien oder als 
faiferliche Privilegien ben einzelnen Unndesfürften übertragen # 
Waren wicht bie Poſten bis zu Finführung bed Rheinbundes 
reichslebnsweife in den Händen jened fürſtlichen Haufes, das 
fie in Deutſchland — bat, dem unſer Vaterland fie 
als fofibares Geſchent verdanfie? Halte das deutſche Reich 
nicht feine Neihsfteuern? Maren nicht, wie ih mid aus 
eigener Auſchauuug entfinne, die Eontributionöftenern nur zu 
beiimmten Reichäzwerten verwendbar, und begründete wicht 
bie Verwendung berfelben zu anderen Zweden fegat eine 
Klage vor ben Reichsgerichten? alt nicht daſſelbe im Prin- 
zip bei dem beutfhen Dunde? Wurden nicht auch in diefem 
deutichen Bunde ie Matricularbeiträge von der Bundedver: 
ſammlung befchlofen, und erfremte fü dieſe nicht fogar bes 
Grecutionsrehtes? Diefer Titel Adft mir feine Deunrupis 
gung für Bayern ein. Könnte ih eine folde nähren, fo be- 
öge ſie fih nur auf das Reich ſelbſt. Diefed bat frine 
Finanzen auf bie zerbrechlichſte Baſis gegründet, Die Auf: 
lagen auf die erften Vebensbebärfwiffe ſchwinden in allen 
Ciaaten. Mag aud kommen was da wolle, und wenn jelbit 
feine andere Errungenfhaft aufrecht bliebe, fo ftünde —* 
jene feſt, daß der Staatebedarf fortan nicht meht gedeck 
werben wirb aus ben Nahrungsmitteln ber Anbemittellen 
und daß Iegtere wicht ſerners foldhermaßen einen unverbält: 
nifmäßigen Antheil an den Staatdlaften tragen. leſe 
lan! ich ſpreche es laut aus, werben in Kurzem micht 
eriftiren. s ‘ 


Weitere Einwendungen wurben oben gegen bad 
Gentral« Geſetzgebungo· Recht. Unſere Regierung wůnſcht 
nabere Bezeich em ber Eiremzlinien zwiſchen centraler und 
territorialer Gewalt in Mbfiht auf diplomatiihe Bertretung, 
auf Entſcheidung über Krieg und Frieden, auf die Oberlei- 
tang im Seriege, auf bie allgemeinen Anftalten A Wahrung 
des Handels and Berfehres und auf die Wahrung bes 
Reihsfriedend. Auch tadelt die Regierung, dafı bie Geſetz 

ebumg des Reiches ſich eritreden folle auf das Territorial- 

taatsbürger- und Heimaterecht, und auf die Gewerbe⸗ 
geiesgebung ; fie tabelt namentlich, bag durch $ 63 dem Meiche 
noch überbies eine febr allgemeine legislative Tompetenz jur 
gewieſen it. Ich antworte Folgendes: „Im Bezug 3 die 
—**— ee iſt mur bad Medht —* Geſandi · 
ſchaften den reglerungen entzegen. Jedermann weiß, 
daß auch zu Zeiten von Kaſſer nad Neid diefes Recht ch 
bejtrittene® war, daß es fü erft in ben leuten Zeiten bes 
deutſchen Meiches auszubilden vermochte, und daß gerade in 
ibm die ummittelbarfte Duelle des Zerfalles von Deutichland 
rubte. Huch in dem beutichen Bundesrechte war fefinefent, 
der Rund bilde nah A eine politifche und biplomat 
Einheit, mit diplomatiidher Bekımmtvertretung, er erfläre 
buch Stimmenmebhrbeit Krieg und Frieden, fein Einzelſtaat 
darſe bundeswidrige Berträge ſchließen, ober von erklärten 
Bundesfriegen einfeitig zueirtereten. — Im Beyug auf das 
Zell» und Sanbelöwelen find bie Deftimmungen fehr billig. 
Das Reich vindieirt ich mur die Einwirkung dort, wo Dan: 
Deisintereffen, Straßen, Ennäle mehrere Einzeltanten berüb- 
zen, dad einen inzelftaat allein Angebenve bleibt feiner 
GEompetenz anheimgegeben. Berüglih der bewaffneten Macht 
und der brung bes Reicho friedeas überläßt die Neiches 
verfaffung jedem Staate, feine Muitärverfaſſung gemäfi der 
allgemeinen Webrordnung zuerganifiren, und über jeine Truppen 
En , in foTange jie nicht für das Reich aufgeboten find. 

elbfl Einfepreitung bei inneren pen u en tritt nurein, 
fofern der beibeiligte Einyeilaat die Reichsbiſe anruft, ober 
jeine Unfähigkeit, fich felbit zu beifen, moterifch iſt. Diefes 
Find beinahe wörtlich bie Beſtimmungen der deuſſchen Bun- 
desgeſetze Aber diefelbe Materie; fie greifen unendlich weniger 
weit, als jene bed einfligen besten Reichee. Was das 
Eernitorial-Staatebürger« und Helmatrecht beirift, fo be 
iehe ich mich auf das vorbin Bemerlte. In biefen fragen 
owie im jenen des Öemwerbewejeng und ber Anfälllgmahang 
warte ich wahrlich von Aranffurt Feine umflärgenden Ge⸗ 
ege. Velen wir mad, was bie Abgeordneten bed Gewerbes 
undes von ganz Deutfgland, bie Männer ans Nord und 
3äd, aus den Hauſeſtadten wie aud unferen * enden 
t Aranffurt gefordert haben, & fehen wir fie (0, non 
articnlaritifch ausfpredhen, wir jeben fie fogar für Beſchran⸗ 
ung der jept beſſehenden Areibeit reden. lichergriffe fieben 
ier fürwahr wicht in Ausſſicht. Aber lemgrien können wir 
kt, daß wenn unfere Stämme ein — werben wollen, 
enn endlich Deutſchland wirklich zur praftiihen Einbeit des 
undeöftaates und zu einer Nationalität ald Wahrbeit ge: 
ugen fol, die freisügigfeit von Staat zu Staat und bie 
leichſtellung in Abſicht auf Auſaſſſgmachung und gewerbliche 


‚Ratur der Sacht, «6 


Tpätigkeit nicht Länger verfagt bleiben fann; fie war für 
bus ; eng längft * den re ar 
und die Entfernung von den beijalls ; 
erforderlihen Beitimmungen iR wahrfi ehr geringe. 
Sehr wohl entfinme ich mich, wie 1834 lich ber lege · 
lativen unferes Gewerb⸗ I preuhiſche Ge · 
ſandte im Namen bes Zollvereine Einwendungen gegen Ber 
Ihränfungen erhob, und diefen Einw.ndungen billige Rech 
nung tragend verſchiedene Punfte abgeändert werben mußten. 
Anbelaugend endlich die ſonſtige Bejeggebung, fo liegt das 
in der Neihöverfaffung Ausgefprodene abermals im ber 
entfernt ſich micht weſentlich von den 
Beftimmungen des deutſchen Bundes, Und wie war es den 
mit der Geſeßgebung gehalten zur Zeit von Kaiſer und Neih? 
Waltete damals au nur eine Territoriolautenomie vor, Ahn⸗ 
Lid) der heute durch die ee genährten? Wahrlich 
nein. Die Grenzlinie zwiſchen Reicpofreid»- und Territo- 
rial-Sbefsggebung war feine ausgeprägte, bis in die einzelnen 
Materien geiff der fegidlative Arm des deutſchen Reiches. 
Wir haben fogar eine Reichsorduung für Jiraeliten, eine 
Neihepienilbotenorbnung und ich Fünnte der Geſetze hunderte 
anführen, die, wenn man ihnen amalog die Reichsverſaſſu 
bemeifen wollte — hohe Kammer verzeibe mir ben Auedru— 
ein allgemeines Halloh hervorrufen würden. Ich wieder: 
bofe es, ſoll Einheit fommen, fo mug auch in der Geſctzge- 
bung im Wefentiihen Einpeit eintreten; gerade bie Berjpier 
denbeit der Reichsfundamente bat uns in dem Grunde 
partienlarifirt, in weldem wir particularifirt waren. 

Die Lage ded Baterlandes ſcheint dem Reduer fo dringend, 
Bas, nahdem Deferrrich ſich aus und abgefgloffen, er ſogat 
feinen Widerwillen gegen ben preugiihen Erblaijer aufgibt, 
und biefen als lebergang zulaflen will, und felb vor 
dem MWahlgejeg nicht erjchridt, da das regiminale Rad, das 
Staatenhaus, jo foloffal erbaut fteht, daß das volfstkämli 
eine u Tu ug ige Kraft befigen müſſe. Immer aber ıfl 
bie Revifion der Berfaffung burd bie regelmäßige Vegidla- 
tur vorbehalten, 

Den Schluß der Rebe bilden Klagen über die Veiſchlep⸗ 
pung der Berfaffangsangrlegenheit. Ale das Nationalpar- 
lament zujammentrat, erwartete jeber Patriot, bie beutichen 
Regierungen mit einem Colleetivvorſchlage der Berfammlung 
entgegenireten zu ſehen. Er unterblieb. Die Grunde, welche 
——— in particulariſtiſchen Hinlergedauken zu ſuchen 
ein ſollen, werden entwickeit. Endlich wird bie Idee der 
Berufung eines neuen Parlamenis zum Zwed einer Verein 
—— efäprlih und als unausführbar verworfen, weil 

i höpfung das Bertrauen des Boltd, woburd Das erfle 
ſtark und in gewiffen Perioden allmaͤchtig und zum Horte 
der Throne und ber Ordnung gefchidt geweſen fei, für immer 
verfagt bleiben werde. 

Die „Neue Mündner Su fhreibt: Nah amtlichen 
Berichten aud Sandau vom 22. Mai wurde bie Feftung 
feit dem am 20. verfuchten Angriff nicht weiter beumrupigt, 
Bei biefem Angriffe, wo bie ganze auf 3000 Köpfe ge 
idägte bewaffnete Malle auf ben erſten Kanonenfhuß auds 
einanberfiob und ſich in wilder Flucht zurüdzog, wurbe von 
der Befagung Niemand, und durch das Schuepen am Tage 
zuvor mur ein Unteroffizier leichi am Fuße verwundet; 
auch wird bie Lage ber Befagung in ber Art geſchildert, 
dag beffentlid bie Erhaltung der Keftung gelingt. Was 
bie Berproviantirung der Feſtung beirifft, jo iſt Landau 
eibit für eine Fu von Man au Korn und 

robmehl mod anf onate, an Pödelfleifh auf 1—2 
Monate, an trodenem Gemüje, Reis, Gerſte ıc. anf 3 
Monate, an Wein, Branntwein, Gonfomme, Tabaf, unge 
rechnet Das in neweiter Zeit Augeſchaffte, anf eine uoch viel 
längere Dauer verproviantirt, 

* Gießen, 31. Mai. So eben find die preußifchen Trup- 
en bier eingezogen, bad 8 Cürafjierregiment aus Langen 
Alta und Müblbaufen, das 31. lanbwehrregiment aus 
Erfurt, und eine reitende Batterie, lauter ſchöne fräftige 
Leute, ber befannte Thüringer Menihenfhlag. Befonders 
bas Güraffierregiment mit weißen Waffeurdilen und Stahl 
belmen und Panzern macht einen imponirenden Eindrud, 
bad Regiment, das feiner Zeit den Aufftand in Erfurt 
unterbrüdte. Hier iſt ein großer Umſchwung ber öffentlichen 
Meinung eingetreten, aber nicht est feitbem bie Preußen 
ba find. Schon lang vorber fol ein Ghemeinderatb bie 
Demofraten öffentlich ald Buben bezeichnet haben; hinter 
den Gemeinderätben flieht aber die Burgerſchaft. Der Haupt⸗ 
führer der Demokraten foll im fogenannten Dewaffnungs- 
ausſchuß durch feinen unfinnigen Antrag, bie Preußen mit 
Gewalt aufzubalten, ſich nod Särteres zu, zungen haben. 
Wie man jagt, find einige Führer ber Demofraten feit 
wenig Tagen unjihtbar geworden. Schänblich iſt der Leber» 
fall eined ag töbefigers und feiner Arbeiter in 
der Nähe von Biefen, wie es ſcheint bloß aud politifchen 
Fanatie mus: doch hat er noch rechtzeitig Hilfe erhalten, 
Die Sache joll bereitö dem Gerichte übergeben fein. 

Wirdbaden, 31. Mai. Die beiden zulegt ausgegebenen 
Nummern des naſſauiſchen Bererbuungeblattes enthalten: 
bie Publication ber Geſetze über die Einführung des münd« 
lichen und öffentlichen Strafverfabrend mit Schwurger 
richten und über die Errichtung ber Bellswehr im 
Derzogipum Naffan. 


Italien , 

Mefire, 24. Mai, Es ift jegt 7 Ubr früb, ich ſchreibe 
Ihnen and einem laufgraben, 800 Schritte von Malgbera 
entfernt, im fürchterlichfien Donner von beinahe 40 Gr» 
Ihägen unfererfeits zu Yanb un zur Ger. Seit pwei 
Stunden bat dies großarkigfie Bombarbement, bas. ie erlebt 
worden, von beiden Eriten begonnen. Es if undeſchreib⸗ 
lid — fürdterliid — Gott gebe, daß es gut yür und ge 
oe möge! Zwei Batterien weittreibenber Mörfer fd 
hre zmölfzgölligen Bomben über bie Lagunen ſelbſt bis Be- 
nedig. Drei Bataillone des Negiments Großberzogs von 
Baden find ber Artillerie zum Munitionzutragen beigegeben, 
Wir baben [dom mehrere Todte und Verwundete. In we 
mig Tagen mus das Schichſal Benedigs entfchieben fein. 
(Zirofer Bote.) 


Drud von Kuguf Ofterrieih. 


Bogen, 3. Mai. Feldmarſchall Rai und Minifer | 
v. Brud befanden ſich ch in dem Eden vr 


richt vom ; worauf Erflerer 

glei zu bem vor ig rn erungdcorpd abging. 
uRlamım®. 

St. Weteröburg, 21. Mei Die Naht vom 8 auf 


den 9, Mai war für bie höheren Kreife der Peiersburger 
Welt eine Schredendnadgt. Ohne Ahnung davon mwurben 
Söhne der angefehenften Kamilien nächtlich von Polizei und 
Gensd’armerie überfallen, aus den Armen der Idrigen ger 
riffen und find feirbem verfhwunben. Das Berüht mag bie 
Anzapl der auf biefe Weile vorgenommenen 
übertreiben, zumal da es natürlich Niemand wagt, über bie 
Angelegenheit noch zu ſprechen; aber die ängftliche Ger 
witterf e, bie feitbem über und lagert, iſt wicht 
zu eriragem. Ms zuverläffig Tann ich b 
daß die Anzahl ber Verbafteten in Petersbur 
100 überi&reitel, Manche geben biefelbe auf 2 
an. Die „ mwörung“, welde biefer Maßregel zu Gruub 
liegen jol, wird als eine communiliich-fariale Velen, 
jedoch ‚nad dem mir zum Theil befannten. Periönlichfeiten, 
welde von bem ZJorne bes Selbfiberrfihers betroffen find, 
fann diefelbe nur einen ſehr gemäßigten politiſchen Eharafter 
gie baben. Unter ben Berhafteten befinden namente 
ih Gardeoffigiere und junge Adelige, weiche im Miniſſerium 
bes Innern und im Departement der Diplomatie angeflellt 
waren. — Mit welder Robheit diefe Verhaftungen vor 
genommen wurden, fünnen ®ie daraus fließen, baß 
ber Sohn eines fehr angeſebenen Staats · und Edelman nec 
Kaſchklin, auf den Tod erkrault im Bette, von ben Polijei⸗ 
ſchergen vor den Augen ber weinenden Eltern: bin ar 
em wurde. — Die Gefangenen wurden zuu der 
eftung Petersburg gebracht, von da follen fie jedoch nad 
den Kafematien von Kronflabt transportirt_ werben fein. 
Unfreitig. it hiermit die ſpirituelle Ziathe Rablands ver- 
nichtetz dena Sie, werden unjere Berbälinifte binlänglic 
feunen, um zu wiffen, bag bie verhafteten. Sünglinge für 
immer verfhwunden find. Ueber den wirt ufammen- 
bang. erfährt man. eigentlich Richie, Die 
unter einer Revolution nur eine rduug 
veriteben, behaupten, man habe bie Ermordung beif 
ber großen Mevue, bie ber Kaiſer über bie Peteräburger 
Garden vor ſeiner Abreiſe mad Warſchau angefündigt halte, 
beabfichtigt. Die Parade wurde am 29. Aprıl wirfiib über 
40,000 m abgehalten und war in Beyug auf militärifche 
Dreifur das Blängendfe, was man fehew fan. Der er 
elt eine energilche Anrede, in welcher ex verſprach, bie Mord · 
er und er” den Rubım der rufßihen Waffen fühlen zu 
laffen. (— Außerdem fpricht der Bericht nach won der Eutbedung 


ac r 
** Maris, 31. Mai, In der beuti 
u = ee ah die P — 
nen wäre ed zu einer 
ber — Scenen der vor —— Tage Jen 
men; von Briten ber Bergpartei wurde fie wenigliend er» 
frebt, indem Rattier gegen Wahlumtriebe pro und 
deshalb. förmlich Anklage gegen, ben sminifer ‚erhob. 
Bon Seiten der Rechten Ein biefe Beſchuldigungen in» 
feine Erwieberung, und halte ber Gtreit ebenjowenig 


—* an den beiden vorbergeheudeun Tagen irgend eine Folge 
! mer 


t 
en Sipung ber legis · 
ug ber Vegitimatios 


bie angefochtenen Wahlen wurden mit 
—ã — Die Miniſterkriſis iſt immer noch zu fei 
En ung gefommen. 

* Senden, 30. Mai. Die engliihen Blätter zeigen bie 


bevorfiehende Berbeiratpung bed Grafen von Montemolin 
mit einer Miß de Dorfep an. Es beißt —*—— — 
mit der ſpauiſchen Regierung ſeien im Wang, wonach 
Pi gegen Zahlung einer gewiſſen Summe; feinen Bin 
prüden-auf ben: ſpaniſchen Thron zu entfagen bereit ſei. 
Börfenberibte 

4 m, 31. Mai, 4 Uhr. 2'/,pEt. Imtegr. 48"/,, 9. 
— HE: Eu 57, 5T/ — ApEh do, 75%, 7at7. 
— Spät. Sb, 11%, — be A 8, HIO - üde 1N/, 
Ya arti. in a 6000 FM. 23'/,, 22%, 23. — Wall. 
At. bei Sategtid BO, 79”/,. — Spk Vei. 70, 69”/,. — de, 
2r/ par. 36%/,, 37. 

Auf Die dur Zanbenpoft erpaltene wiebrigere Rentennatirung 
vom Paris vom vörgeflern, waren auch bier die Kffecten fehr ger 
dritt, und die Spät. Bramy, blieben viren 1'/,pEt. mierriger als 
gefern. Der Umſah im benammien Jonde war ſehr anihniid. 
Tbente waren unfre inf, Effeciem teie -größtentprild alle übrige 
Papiere zu herabgefegien Preifen gm erdalen. Jm Mülgemeinen 
jeigte der Hankel ſedech darin Teine befonhere Lehbaf.igkeit. 

Maris, 31. Mal. Gtams der Rente: Spt. 81.20. — Ipfi. 
52. 25. — Reue Iplt. Span, 33. — Jenere Sqheid 23%, @. 
— Bankartien 2165, — Beriallies, rechtes Uſer 195 — Links 
Ufer 160, — PariwDrieans 730, — Paris-Boum 405. 
Drieans:Borkeaur 397. 530. — Neues · Paver 250, — Marfellies 
Arigaen 185. — Gtralburg-Dafel 45. — Mortbafn 407. 50, 
— Farisı®trafburg 355, — Mön, Mnlehen 69, 

Die gefirige ffärmiſche Gipung der Rarlanalverfommliung hat die 
Reigumg zur Balfe vermehrt, Im Unde ver Börfe erholen ſich ie» 
doch vie Eourfe auf vie NRachticht, daß tie -Bant von Aramtreidh 
15 Min. jur Dispofirion des Werhfelagentenfgubicats fallen wolle, 

Bondon, 30. Mei. pCt. Eiwds, Di’y,, Yu — Spät. 
Span. 16%, "A — Rewe Bl. 38'/. — pl. Por. —. 
_ 2/,pEli Hol. 40'/,, 49 

Madrid, 26. Mai, yet, 21, Pund. B. 23%, Yu 
@ — 410 

Kaffel, 1. Juni. Achte Serienziefung ber kurfürſil. befl. 
40 Tpalerloofe, Nr. 323 621 34 1113 1216 1309 157u 
1992 2065 2583 2854 3793 4208 4379 4675 5306 5591 
5734 6318 6487. 

Beraniwortliger Acdacicat: Dr, 9, Dtalten, 


Frankfurter Dberpoltamts- Zeitung. 


Sonntag 
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Deutihland, 


+ Wien, W. Mei, Der Kaifer hat an den Kriegemi 
ifter mirtelt Handbillet feine tiefe Betrübniß über das 
008 ber englüdliden und. beidenmürpigen Bertheidiger 
Rens, und zugleich feinen Witten zu erfennen gegeben 
te deren Sinterbliebenen zu forgen, namentlich in Setecff 
:8# Gommandanten Gens, des Dberfien Allnoch und des 
"ajore, ber bei bem Berjuy die Brüde zu fprengen, bad 
eben einbißte. — Gin Armecbefehl dio 5.3... Welden 
us dem Hauptquartier Preßburg ibeilt den Soldaten mit, 
sie der Kaiſet, unbefünmmert um bie eigene Gefahr, au 
irienigen Mititärfpinäler befucht, wo Ippsus und andere 
vhedende Rranfoeiten wüthen. — Aus Privamahr.dten 
nd ungarifgen Bleattern werten felgende Daten über den 
all find mitgetbeilt: „Der Fall Dfend wurde zusächſt 
ur angelegie Minen, welde mehrere Walle in die Höhe 
oben, ‚nie durch den von einem befiigen Winde anger 
achten Brand bewirit Die faiferlihen Truppen fämpıten mit 
yabrem Lewenmuthe, und liefen die vertheidigten Pofitionen 
agleich mit ihrem Leben, Der erſt kürzlich ernannte Oberft 
Unoch von Ceccopieri il gebiieben, au fol ber tapjere 
deneralmafer Hengi_in Rolge ver erhaltenen Wunden ber 
eits geftorben fein. Die Befagung wurde von bem erbitler ⸗ 
em dam nicht miedergemadpt, ſoudern Frirgsgefangen 
ach Debreczin gerührt und zwar Soldaten und 80 
ffiziere. — In der Feſſung haben bie ** 5 Ge 
thüpe, worunter 3 vernagelte, 1400 Eir. Pulver, 00 Ger. 
Samperer und 14,000 Gewehre erbeutet, Un ber Setien- 
rüde wurden durch die Erplofion der Mine 5 qufeilerne 
Tragebalfen beſchädigt, die aber bald wiederbergeſtellt wa: 
en, fo daß bie Brüde jept der allgemeinen Gommunication 
an age if. Anfangs ſah ih Görgey genöthigt, bie 
Brüde zu fperren, weil von ber Erbitterung der Peter 
‚egen die Dfener berauerlide Erceffe au befürbten flanden. 
Die Magparen baten in Dfen zwei Stunden geplündert, 
edod nur gemille * bezeichnete Hauſer, darunter die 
onigliche Ins, — Die Dibrerziner Regierung macht ber 
eits Anfalten,, mad Peft zu überfiedein, wo fie biefe 
Bode eintreffen fol. Im den durch bie Nächricht ven der 
ufſiſchen Intervention bereitd abgefühlten Enihufiadmus 
vr Magraren von Neuem zu belebin, hat die Infurgenten» 
:egierung zum religiöfen Fanati mus ihre Zuflucht genom« 
nen. Die Geifilihen aller Gonfefionen müfen einen Kreug · 
mg prebigen; fie durchziehen das Laub im Drnate md 
uren dad Bolf zu ben Waffen auf, Auch if ein allgemei⸗ 
ter gets in jeder Woche angeorbuet. Um dem Diangel 
m abzubelfen, hat die ungarijche Regierung eine 
gemeine Waffenablieferung anbeioplen. Kür jede abgelie- 

Flinte werben 5— 20 fl. ausgezahlt. — Die für den 
:6. b. gu Prefburg anberaumt geweſene Berfammlung im 
Somitatehanfe — auf höhere Anordnung vertagt worden. 
— Es follen fih in der lepten Zeit die Verſuche wieder ⸗ 
soft haben, f. f, Truppen zum Treubruche zu verleiten, 
Fo den Magyaren unterhalten und 
buen durch Beifhaffung von Arie arf Vorſchub zu 
eiften. Die Regierung bat ſich dadurch, wie wir hören, 
seramlaßt gefepen, bie an Ungarn grengenden mä in 
treife Siadiſch und bem ſchleſiſchen Kreis Teſchen 
n Kriegszufland zu erflären. 

Geftern Abend war das Gerücht von ber Ueber 
abe Benedigs verbreitet, dad jebed bie jetzt noch ber 
Leftätigung ermangelt. 

Nah Berihten aus Mailand vom 26. hatte ſich all⸗ 
ert im Stande der Dinge nichts verändert, Der Mar 
diall Graf Radegfp war im Degritt, feine beabfichtigte 
jufpeetiondreife anzutreten, und begibt ſich vorerſt nad 
Defire zu ber — — von rt Der Han» 
her wird ihm wieder begleiten. Ans Tr 


mittlungsvorichläge fehr rn arg Antworten erhalten 


aben. Jedenfalld dürfte die Antunft bed tapfern Marihalls 
Rapegly das Signal zur Beberaeie enedige fein. (Wien. 3.) 
Berlin, 31, Mai. Der Minifter des Innern hat an 


er rältbien und R rg piene Schreiben erlaffen: 


m Btaatka 
en trenen u ger em meitgerdeilt Find, 
53* Austanft geben. I beipränfe mit daher darauf, vertan 
eat dns Se Gar Eh ih 

e kliemt Gr. Dial rung aribame 

ur allg. meinen Sın- in 9 g lan * mt rıhtigem Berftändnid auf · 
wefafie werbe- Ueder elta übrig Meibende fl wird eine wm« 
afenve auıheneiiche Drrlaration, melde in menlarn Tagen br 
Deffem tichkvit übergeben werten wird, Bufihiub armähren. Nur in 
Beuiehung auf $ 2 des Waplgefepes che ih mis versnlaht, (dom 
ept erlouternd folgendes zu bemerfen. Benn in D e'cm Paragraphen 
se Selbüfkiediadert, melde ale Bebimnung der Thei nahme an dem 
Bapten sam Bollshaufe bin Artlı IR, von ber Beredrigung, am den 
Bemeinbemahlen dee Sodnotte Tirrl zu nehmen, ro gun 
——— a Verne ri 
»eren l fo ur “ 
aß ihnen tine feibkupdiige Drumirtung in Gemeinprangelegenpelten ' 


| qufleht, von dem Wahlen zum Ballsban’e audge'hlofien fein follem. 


n deajeminen Kanbedipeilen, wo fämmt ide bemeymie Drte bikimm- 
sen Weneitieen angepärem end Me Beriretung ber lehteren bar ein 
ZBaplgefep geregeit ıfl, wird ip ma Leichtigkeit erfennen_lafen, 
cd vie Wedimgumgen ed Wrlpes erfalı har, Wo Diele Borams- 
fepung aber mit zuitifft, wie dieſce im eimem groben Theile won 
Preußen dann ver Aal fein würde, mern nidt vor ber Reihswahl 
die ım Untmurfe vorlienende Yırmeindeorbnang ind Leben triu, wird 
man den im 6 2 Dee Warlarfeped zum Wrunte liegenden Überbanfen 
einfiveriien dur Ueder angebeilmmungen verwirtiiben müßen, bar 
mit einerfeits die Erreichung d 6 Amedes geibert uno folde Per 
fonen von der Bahl aurgeihloffen werven, veren Ridiberedtigumg 
zur Tprilnapme au ber Gedeimprwahl fehiteht, annererfrits aber ver 
ande.t vorrer, Daß Jemand mur aus dem Örunde Des Bahlerchts 
zerfulig gehe, weil in dem Orte, wo er mobnt, ü erb upt Wenrinbe» 
wihlen „10: Matrfinzen, 'D # lönigl. Pampraiheamt weile etwanine 
Atıragen, weche Borr birien Pualt an bafleibe urlangen mödten, 
in Dirfem inne veautmorten. Berin, ven 30. Mai 1540. Dr 
inifter des Innern: d. Manntewifel” 

Las Iberpräfbium ber Provinz Brandenburg bat ben 
befannten Erlaf des bieffeitigen Staatominiftierrumsd vom 
T.d WM über Die Beſchiaſſe der Reibsoerfammlung vom 
4. d. DM. (betreffend vie Durchführung der Rahsnerfaflung, 
Bornabıne der Reichewablen am 1. Auguſt, Zufammentsitt 
des Reihotagse am 22. Auguft) fümmtlihen Vandräthen 
und Häbtiichen Dbrigfeiten der Provinz mit einem beſon⸗ 
dern An,creiben zugeftellt. Das Oberpräfivinm gibt ſich 
ber zuverſichtlichen Erwartung hin, daß die genannten De 
börden „allen Beflcebungen, weiche auf die — 
ber von der Nationatverſammlung zu Frau'furt a. M. 
pri, der Bnertennung der Neglerung Sr. Maj. ent 

ebrenden Beihlüffe abjielen, mi Entſchloſſenbeit und 
unter Anwendung ter Ihnen zu Gebote ſtebeuden gefehr 
lien Mittel entgejentreien und dadurch au bei biejer 
Gelegenheit Ibre oit erprobte Pflichureue und aufopfernde 
Dingerung für die Sade des Rechte und der Ordnung 
rahmlich beibiitigen werden.“ 

Konigsberg, %. Mai. Die Stabivererbneten ſchreiten 
auf dem Wege der Oppoſitien g gen Regierung und Ma- 
giſirat vermäris und baben bie Yinderufang der Landwe hr 
in ihrer geſtrigen Sitzung für umgerechifertigt erflärt, indem 
nad ihrer „imnigften Heberzeugung“ der Fall eines 
ausbregendes Strieged, im Siune ber Landwehtordnung 
vom 21. Rovember 1815, zur Zeit nicht vorbanden fein foll 
Sie bat daber dem Unfauf der von ber biefigen Stabt zu 
geflellenden Laudwebrpferde mit einem Wrotefle und nur 
beöhalb genehmigt, i dep Stadt mehr Rollen crwachſen 
mwärden, wenn für beren Rechnung die löniglichen Behörden 
den Ankauf beforgten. Nur je viel fann zuoeıläffig mitge ⸗ 
theilt werden, dag ſich zur Landwehr hier jo viel reimillige 
fiellen, daß bie größte Berücdjihtigung ber Berheiratbeten wird 
NHattfinden Finnen, — Eben jo erreuli lauten die Ita ten 
aus bem — Gumbinnen (D. Re 

e Areuzuac, 1. Juni. In unferer Nähe auf ber bayer 
riſchen Ebernburg halten fi am Dienftag 20. Mai eıwa 
150 Freiſchatler eingefunden, welde die nahe Uxberfahrt 
bejegten und füh im Dorfe Epernburg einquarlierten. Die 
daran fofenden Dörfer Altbamberg, Feil und Bingart 
hatten ähnliche Bejagung, während in dem gegenüber ge- 
legenen Münfteramptein nur 16 Dann Preußen vom 28. 
Infanterieregiment lagen. Am Übende wurden bie am 
preußischen Nabeufer gelegenen Dörfer ER Norheim 
und Niederhaujen von Abtbeilungen des Regiments 
ftärfer beiegt, worauf ſich bie Kreifchärler Abends um 10 
Uhr eiliaft zurüdzogen. Ju dem Stadichen Odermoſchel 
ſollen ſich die Vürgermeifter und Notabein am Minwoch 
ben 30, Mai verfammelt und beſchloſſen baben: 1) bie 
probiſoriſche Negierung zu Kaiferslautern nicht anzuerfen 
nen; 2) auf ihre Nequfitionen weder Gelb noch Mann ⸗ 
fhaft und ‘pferde zu Stellen; 3) follte man Gewalt brauden 
wollen, preußiſche Truppen zu Dilfe zu rufen, und ſich auf 
4) die Bereidigung ber Berfaflang für jegt noch nicht ein» 
zulafım. — Die ın dem ganzen Aljenztbale fationırt ger 
wejenen bayerifhen Genbarmen baben ſich auf das preu ⸗ 
Fiiche Gebier zurüdgesogen und ſich dem bier commanbiren« 
den preuhiſchen General zur Dispofition gefiellt. Uıberhaupt 
dürfte bei dem Einrüden der preußiſchen Truppen in die 
bayeriſche Pfalz die Sache bald ein Ende nehmen, indem 
die Landleute gegen die dortigen Areibeitsmänner großen 
Biderwillen ausiprechen und nur die Anmäberung ber Trup⸗ 
pen erwarten, um fie veriogen zu beifen. 

eo Areuznad, 2. Juni. Unſer Kurort jheint der wahre 
Hafen der Nube nit allein für die Kurgäfte, fondern auch 
für Flüchtlinge aus den von ber Revolution beimgefuchten 
Ländern zu werben. Baben und rg wg lieferten ber 
reits ıbr Kontingent; alle biefe @älle freuen fi über ben 
vortrefflihen Geift, welcher unter den bier verfammelten 
preugiihen Truppen aller Waffen herrigt, etmas was in 
ihren Yindern leiber ganz anders geworben ift, Die jungen 

änner der Pfalz fommen unter den Schup bes preufie 
[hen Adlers, da ihnen bas Ererzieren für eine ihren Eym« 
pathien unangenehme Sadıe zuwider ift. Die Bevölferung 
des Alſenzer Thaͤles wird dem Einmarfh der Preußen 
— enigegen'ommen, und bie Truppen fünnen faum 
ben Befehl erwarten, die Sade zum Ende zu bringen, 

Aus Wränden, M. Mai, ſchraͤbt man dem „N. Gerres 
fpondeni”: Geit heute Morgen bat fih das Gerücht ver 
breitet, daß geftern im Etaatorath der Beſchluß gefaßt 
worden fei, gegen jedes eigemmächtige militärifde Kın- 
fhreiten Preußens in Süddeutihland, inebeſon⸗ 
dere in der Pfalz, ohne daß es auf Deriangen ber provi« 


ſoriſchen Gentralgewalt geſchehe, mit Entſchiedenheit zu 


proteftiren, und daß noch geſtern Abends ein Courier m't 
die em Beſchluſſe abgegangen ſei. Ich gebe Ionen dieſe 
Rachricht, wie fie mir diefen Bormittag von mehreren 
Seiten mitgerpeilt wurde, opme fie bis jet verbürgen zu 
fönnen, Gewiß iſt indeſſen, dag bie neuen Namrichten 
aus Berlin über verſchiedene offıne und geheime Vorhaben 
und Gelüfle der ern ana Potirit bier in ollen Arei en 
der Vevölferung virifadhe Beiorguif erregen und deu nie 
eriofhenen Haß geg n das „Preuumtbum“ aufs Nene 
anfachen. — Nab biefigen Blänern follen von den bei 
dın Eoidatenerceiien im Paradirsgarten am ontag Were 
mwunderen ein Soldat und ein Croilift bereits genorben 
fein. Die Verwüflungen, welde die Solcaten an biefem 
Drte wie im Prater an den zwei YPfinglabenden aurichte 
ten, find seıber weit größer, als man Anfangs glaubte: 
im Prater wurden, wie der Landbote ſagt, alle Mobitien 
und Küchengersthe, ja fogar der Kochherd wurde bon den 
Solduren zeitrümmert, f 

Uns der Yfalz, 28. Mai, Die proviforifche Regierung 
bas zu möglichfter Verbreitung iprer Stause und Heiden 
tpaten eine eigene litpograpbirte Gorrefponden für vie 
Journale. Darın wird denn alled im eigemipämlich.m Fichte 
dargejtellt. Der ſchlaue Zug Blenters um die Helen in 
Worms zu beihäftigen, findst darin feine Anpreijung. Als 
dies gelungen, heit eo, zog ſich Bleuter „fedhiend“ (7!) 
zuräd, opme Schaden zu le den. Impfen führe 
MWuncdh einen gleichen Schlag argen die Germersseimer 
Garniſon aus, Am 29, enelich heist es, fein 4000 Mann 
basılder Truppen mir dere Batterien Artiue ie vach 
Worms aug broden, „um biefe Stat den Heſſen zum 
zweiten Mare zu nehmen und dann weiter nach Darm art 
zu rücten.“ Bon ben erfolgen viefeo neuen Zugee noch 
nichto befannt (meber in Worms noch ın Darmftadt!) — 
Zur gemerafam.m YVertung ber militärischen, fieanzjı Ken 
und allgemein « politijchn Angelegenbriten Badene und der 
Pfalz jol in Mannheim reine geiminjame Gentrafregierung 
aus drei Perjonen (2 für Baden, 1 für die Malz) erriduer 
werben. Wie dieſe neue Negierang mit ben anderen Yanr 
besauejhülen und proviſotiſchen Regierungen zujammens 
hängt, wird noch miwt gemeldet, 

Las Amid- und Intelligengblatt der „proviſoriſchen Ne 
gierung der Niheinpfalz“ Mr. 4 enthalt u. 9. folgende Ber 
kandigumgen: 1) serve, das Berbot der Embriagung von 
Lebenomusein und Foutage nah den Feſſtungen Landau und 
Germersheim end; 2) Deeret, die Einjegung von Ci⸗ 
silcommijjären beireffend; — Culmann und Hold babın vie 
Stellen in bie prowforujce Negierung nit angenommen. 

Speer, 29. Mai. Bon Seiten des Kantewalvırn eis 
bigungsausihufies von Aunweiler ift unterm 25. Dai ein 
morisırier Beichlaß gefaßt und veröffentlicht worden, worin 
naber cutwidelt it, die dem Kantonalausicuffe, in&bıfens 
dere *8* die Berfugungen in Nr. 2 d.d Limne blaſtes 
ber provijotiſchen Kegierung, ertheilten Aufträge f.ien der 
Art, wir deren Durhfüprung mit übernehmen fon« 
nen; wir legen daper hiermit unere Funchionen a.6 „Stan« 
tonalvertheidigungenueichuß” nieder, comflituiren ums aber 
and eigenem Anıriebe zum Schuge ber Perſonen und Des 
Eigenipums, als „Rantonalfiherpeitsausfhuß". Sämmtlidhe 
20 Auejhupmiglieder haben diefen Beſchluͤg einbeliig ge⸗ 
faßt und unterzeichnet, 

Dem Bernemen nach jel der Kantoralausſchuß ven 
Germersbeim einen äbnlıhen Beſchluß deabuchtigen. 

Aaiſerslautera, 27. Dai. Die probifotiſche Reg erang 
bat folgende Belauntmachuug eriaflen: „Biübürger! Die 
voltejerablicye bayeriipe Stauteregierung hat den ãtgrordue⸗ 
tem der Pralz, weiche jih zu den Sıgungen ber zweiten Name 
mer nay Münden begeben hatten, bie fernere Tbeilnahne 
an ben Verpandlungen berfelben gewaltfam unterjagt, made 
dem fie ich im Berbinbung mit der Wehrbeit ber frankijchen 
und ſchwadiſchen Abgeordueten für die umbedingte Gameg 
der deutſchen Reiheverfafung und der fofortigen Entfernung 
des wideritrebenden Minijteriums ausgefprochen harten. Wit- 
bürger! Das bayetiſche Staatsmintgerium bat dadurch mit 
eigener Haud bie Möglichkeit der gegenwärtigen Berbindung 
zwiſchen der Nyeinpfalz und Bayern vernichtet, bie Trennung 
deutlich) auogeſprechen. ie Abgeordneten der Rbeinpfulz 
haben Münden verlaffen, —* über dieſes Ber ebrneu 
einer Staatereglerung, welche dem Willen deo Bolleo und 
der Wurde feiner er ım folder Weiſe Hohn ſpricht. 
Müburger! Mande Bewohner ber Pralz haben von d m 
Auejprud und der Wirtjamteit der Bolkevertreter in Müns 
Yın no eine gütlihe Ausgleihung erwartet; fie baben ges 
glaubt, Dafı die bayerische Staatsregierung fi dadurch veran« 
laßt jepen werbe, von ihrer rebelinden Widerſpenſtigfeit ge» 
en bie Berplüfe ber deutſchen Narionalverfammlung, und 

mit gegen bie Souveränerät ded deutſchen Volles abzujteben. 
Die bayeriiche Stanteregt rung hatınum jelbit alle biete Hoff · 
nungen jerhört. Eo ife daher um jo dringender bie Prluht 
eines jeden Pfälzers, zum Schuhe ber Freipeit, zur Aurrerht« 
altung bir mung mut aller Kraft und allen zu G.bot 

chenden Mitieln die Anorbnungen und Mufinahmen ber pro⸗ 

norichen Megierung zu unerflügen. Mai erelautern dem 
27. Mai 1849. Die proviforisde Negierung der Rpeinpfalz: 
es Depp. Ecmitt. Heibard. rich. 

Deeret der proviorifhen Regierung vom Deutigen 
verordnet, da 6 zur Mobilmabung bed erften Aurgebois noch 
an Wallen fehle, daß die Waffen des zweiten Aufaıbote der 
Boltewebr fofort an das erme Mufgebot abgegeben we.ben 
jolen, Außerdem pudlieirt das heutige Amisdiait der provir 


bie meue, voll auf ben Orunbfag 
ferifhen Regierung — für die Rhein 


der Selbfivermaltwug bafizte 


I. 
u ER 29. Mai. Ungeachtet die Kriegsreſerve zum 
20. d. M. eingejogen worden ift, werben wir bed nädr 
flend eine außerorbentlihe Nefrutirung babem, 
denn es foll das — Armercorps um fünf Bataillone 


verfärft werben, bergeftalt, daß bie einzelnen bereite por⸗ 
bandenen Regimenter fortan aus 4 Bataillenen beftehen. 
Die 5 neuen Bataillone werden über 3000 Mann unfaf 


fen, und dazu 100 Dffisiere, zu denen wahrſcheinlich nur 


Vente — werben, bie von unten aufgebient haben. 
D. Ref.) 


Leipzig, 30. Mai, Die „Leipziger Zeitung® von heute 
enthält nachfiebende VBerorbnung des Mintteriums bes 
Innern an fämmtlice Kreiddirectionen vom 25. Mai 1840; 

Aus den amtlichen Berichten Über vas Berhalten der fänliihen Br- 
dörven und Ürmeinbenerireter mähreme ber newerlih fhaltgefundenen 
aufrüperriichen Scwegeugen weht error, daß an mehren Orten 
Weirberilligungen aws fi Bilden Ronbs zur Bewaffnung, Aueſteus · 
rung and dorifaaffang von Inrioitum, melde bebufo ber Zbril- 
nahme am Kamrfe nah Dreisen adzegeben fi brreit erlärt har 
bem und zum Theil auch mirtiih abgeganaen ind, mit Zuftimmung 
ber Stabtoerorpneten beziepentlih der ardderm Märgeransihüne er» 
folgt fied. Da mum, abgriefen von zer zer Bewripelung ber Grimm 
malbejörben unterlienenzen Arage, ob und inwieweit hierin eine 
Prgänfiigung einer Serbereriihen Untersehmung Tege, berarlige 
Dremilligungen offenbar zu anerem als gemeinfamen Räpıifehen Iwel · 
fen gefheben and dader nah zen Yierdei einkhlanensen Berſchritten 
im 6% 25, 30 umb 34 ber allgemeimem Ctüstrorunaug vom 2. Ber 
bruar 1832 als eine geiegreierige Webaprung wit dem Kommunal 
Bremmägem anzufefen End, fs unserlient #8 nad ber auserüdticen 
Borfäriit im $ 32 der allgemeinen Stadtcort auag feinem brarände 
tem Iweifel, das die Mitglieder der Stadträte, welar bei berarli» 
en Behpläffen mitgewirft haben, ben Gtabtgeimeinten und ker 

taateregierung fär berartige Brrawägabumgen, auch wenn fir mit 
Außlmmung ber Bemeinbeverterier erfolgt heim Tollien, veramimort- 
N uhd vemmah zur Scharlospaltung ver Hürden Kafien aus 
eigen Mitteln anzufalten find. Inſewelt Bader niht von Eriten ter 
Grmeinbeserteeter felbii die mörhigen Einleltungen jur Eiperfiellung 
der Bulpräde der Cxabigemeinden etina t6 aetroffen morben 
fein folten, werden die Kreidpirestionen vom WMinifterium des Jar 
mern bierburd ange wieſen, da, mo «4 mötdia, fofort bie geeigneten 
Maßrrgeln zu ergreifen, zm dem Ende aber bie betpeiligten Start- 
radsmitalierer zum alddaldigen Wirpererfap dra ams fändiicen 
Kallen Bermendeien auforbern jm laffen, und im WBrigrranasialle 
das Erferberlige im Interefle der betreffenden Öermeinden anzueronen. 
Dizifierium des Innern ». Briefen 

Ein Tagesbefehl des föniglihen Generalcommandos 
der Gemmumalgarde d.d. Dresden, 26. Mai, an bie Com⸗ 
mumnalgarde zw Leipzig Spricht fi auf Grund ber einge- 
angenen Berichte Höhn anertennend über das umfichtige 

erfahren des Kommandos berjeiben aus und über die 
Berbienfie des größeren Tpeiles ber Gommumalgarde um 
bieige Stadt in ber Zeit vom 2. bis 10. Mai, binzufügend, 
bag gegen die Einzelnen und die Abtheilunges, welde ihrer 
Pflicht nicht nachgekommen, im Wege bed Geſetzes werde 
verfahren werben. — Das „Dresdener Journal“ berichtigt 
gwe feine frühere Angabe vom Tobe bes Kaufmanns 

chopeck aus Lindenau. Derjelbe befindet fh unter ben 
Berwunbeten in Dreöden. 


© Stuttgart, 9. Mai. Die Belfsverfammiung 
in Neutlingen verlief geftern ohne weitere Folgen, und 
es geichab wie grwöhnlih, je mehr man von Revolution 
zuvor am biefelbe anzabängen bemüht war, je gewaltiger 
man eine Nadäfferei von Dffenburg und Baden aus 
pojaunte, deſto fümmerlicher war das Refultat, das die 
Delden ded Tages erzielten. Freilich iA Württemberg fein 
Baden, bei und find bie Zuſtände nicht fo morſch und nn« 
terwahlt, bie Haltung bes Bolls und des Soldatenftandes, 
wie fie bidber im em das begeifternde Bild einer 
wabrbaft gejeglihen Erhebung gab, jo ift fie auch fortwäh- 
rend eine befonnene, umb ber entſchiedene, faft eihitimmine 
Ausdruf ber Dezirfe des Landes it volles Vertrauen zu 
dem Miniderium Römer. Den längjt vorbergrfagten ber 
wafneten Einzug der Reutlinger Boltsnerfammlung in uns 
jere Stabt baben wir mit ju ſehen befommen, und es 
war bies wohlgetban, benn ibe Empfang von dem unters 
wege ftationirten Militär und ber bier in ber beften Bers 
fafjung fib findenden ſammtlichen Bürgerwehr wäre nit 
der freundlichite geweſen, wohl aber zogen in unfere Stadt 
ein die 64 Vertranensmänner, ein VBorihmad unjerer fünf- 
tigen Gonfitwante, um die Forderungen der Berfammlung 
alsbald perfönlich vor bie zweite Kammer zu brin 
gen. Der Präfdent Murſchel gab ihnen jeboch —* Vor 
aud den Beſcheid, daß bies Begehren Bogen bie Berfaffung 
andoße, welde ber Kammer nicht geftatte, Deputationen vorzu⸗ 
laflen, Die Petenten werden nun ihr Geſuch auf dem vorge« 
ſchriebenen fchriftliden Wege eingeben, Nahmittags verfuchten 
tie ed bei dem Dinifterium, wo Gtaatsrab Nömer 
das Unpraltiſche und Berberblide ihres Anſinnens ibnen 
verhielt und fie mit dem Morten beſchied, er opfere jeine 
Veberzeugung nicht dem Bolfe, fo lange er dieſes für po⸗ 
luijh unmündig anfeben müfle. Inzwiſchen bielt der hie⸗ 
fige vaterlänbifhe Berein eine Sitzung, und ſprach 
in einer Adreſſe feine entidiedene Verwahrung Dagegen 
aus, dag eine Handvoll Leute ſich beransnehme, im Ylar 
men des Ihwäbishen Bolleſtammes zu ſprechen, und ebeujo 
unbeilvolle als rechtswidrige, gerabe gegen bie angejtrebie 
Reihsverfaflung verhoßende Forderungen aufjuftellen. Ein 
Scug» und Trugbändnig mit der Empörung in Baden 
bält der Berein für verwerflih, von einer Anerfennung 
der bortigen proviſoriſchen Wegierung lonue nicht die 
Sprache fein; er fordert bie Regierung auf, bem Zreiben 
einer burd das ganze Yanb organifirten gel Wet 
mit Eutſchiedenheit zu feuern, und Aellt ib mü Vertrauen 
auf die Seite der Mafregeln bed Minifteriumd. In dies 
ſem Sinne wird au die Kammer morgen über die einges 
reiten Pfingitforberungen beihließen. Becher nahm der 
pen ammlung den Schwut ab, auf allen We⸗ 
gen, jelbit bewaffnet, für die Durkführung ihrer Forde⸗ 
rungen tbätig zu fein; die Tollfühnen mögen es verſuchen, 
fie werben es mit der befonnenen, mehr und. mehr jur por 
liuiſchen Einſicht fommenden Bevölkerung Schwabens zu 
thun haben. — In der heutigen Siguug ber jweiten 
Kammer famen wieder Ablofungsgegenftänbe vor, 
worunter bie Annahme eines Antrags des Abg. Exeger, 


ter von ber Örenye ww werben. Der Mn) bie 
möge Truppen von Staaten, welche bie 60 
ung wicht angenommen haben, den Ein- und Durdm 
duch das Land nicht geflaiten, wurde von der Mehrheit | 
angenommen, bagegen wurde der Eommifliondantrag, bea« | 
felden den (Eintritt in die Meichefeftung Ulm wicht zu ge 
fatten, mit 58 gegen 14 Stimmen abgelehnt und Schwei⸗ 
dardt’d Amendement genehmigt, baß ber Eintritt in bie! 

Neigefeftung Ulm von folhen Truppen im einem größere | 
als dem durch die Berträge beftimmten Maße micht geſcheben 
folle. Die übrigen von der Commiſſion geftellten Anträge 3, 4, 5, 
6 fonnten ohne weitere Bemerkung angenommen werden, indem 
fie meift frühere Bitten an bie egerung wieberbolen, am de · 
ren Realifirung die Regierw inleitungen getroffen bat. 
Ueber das Geſuch, der Keutlinger Berfammlung, unverzäge! 
lich eine verfaffunggebende Landesverfammlung (obne Gen 
ſus gewäplt) einzuberufen, wurbe zur Tagesordnung über 

egangen, und jämmtlihe Beichläfe den Petenten mirms 
tbeilen befchloffen. Wie wenig die Reutlinger Verſamm- 
fung Anflang gefunden at, aing auch aus ber Abflimmurg 
bes jonft immer radifalen Neutiinger Abg. Bantlin ber 
vor, welcher bemerfie, von feiner Vaterſadt, bie ben Na 
men zu diefer Berfanmlung habe bergeben mäflen, fei ber 
bei weitem überwiegende Theil der Bevälferung aller Klaf 
fen mit deren Befchläffen unzufrieden gewefen. Graf De: 

enfelb äußerte gegenüber der Partei, die überall Des 
tie und Reichsfeinde fehe, Saß diejenigen bie alleinigen 
eihsfeinde und Neihevrrrätber freien, welde die Fran 
zofen zu Hilfe rufen zu möäffen vermeinen. Menzel 
wunſchie vor Allem bei unferer Lage ein Bündniß mit 
Bapern. Staatsrat Boppelt verwahrte ib vor ber 
Demofratie, welche die Herrſchſucht einer großen Menge 
ift, die, ſelbſt urtprildios, das Schidſal des Baterlanıs be⸗ 
fimmen will, welde in einer zuchtlofen Soldateela und 
ber. Serejgaft jener Bolfeverfammlungen beftcht, Die im 
gleihen ugenblide die Reichöverfaflung befdhmoren wiffen 
welen und einen weſentlichen Abſchnitt derſelben mit Küben 
treten, Diefe Demofratie erfheine ebenfo verwerflidh, als 
ber verwerflichfte Abjolutidomus; am ihre Stelle müflr, 
wenn bas Wohl des Vaterlaudes gebeiben fol, die 
fertfreitende Reife des politiihen Urtheild treien, das 
mir unter georbneten Berpältmiffen wachſen faun. Bes 
ber, welder den Reutlinger Forderungen ben Audbrad 
in ber Kammer gab, flellte im Berweigerungsfall eines 
Bündniffes mit Baden den Nufftand Ehwabens unb ben 
Abfall bed Heeres in Aueſicht, und gab ed nicht undewtlic 
h verfieben, daß er mit feiner Pattei am bie Spige ven 
reifhaaren fi flellen und — wenn von Deutfchland ver⸗ 
laffen — Frankreich zu Hilfe rufen werbe, fo daß, wenn Die Frei⸗ 

t unter Preußens Händen fduglos verbluten follte, tie 

olution und der innere Arieg auf Generationen veremigt 
fein werbe, Sonf gaben die achtſandigen Debatten ber 
Wieverpolung viel und nichts des Neuen, aber die Ge: 
mißpeit zeigte ih wieder, daß, mag eine gewiſſe Partei 
die Stage wenden wie fie will, ber Baden ber olunen 
im ſcawãbiſchen BSolloſſamme nit zu ſuchen, und die De» 
vechligung bes gegenmärti en Mintferiums ald Ausbrud 
= ———— n Mehrheit des Bolles nicht abjultug 
nen iſt. 

Stuttgart, 31. Mai. Wie wir hören waren heute 
bie Beiehlehaber der somgeiniehe bei dem Minifter bes 
Innern verfammelt, Bon den hier getroffenen Mapregeln 
baben wir Folgendes in Erfahrung gebragt: Bei etwaigen 
Unrepen pändelt ber Oberbefeplebaber der Bürgermehr 
unabhängig von ber K. Stabidirertion, demſelben find auch 
lämmtlige noch biefige Rinientruppen untergeordnet. Es 
fino daher bereits die Vorbereitungen zur Errichtung eines 
Hauptquattiers getroffen werben, Oberregierungsratp Cams 
merer I, wird als Wivilcommilfär dem Oberbefehiebaber 
jur Seite ſtehen. Die Stadt felbit ift in Diſtticte gelheitt, 
in welchen je ein Dataillon feine Stellung nehmen wurde. 
Den eingeltien Majoren follen ebenfalld Givilcommifläre 
ey werben. Eudlich wird bie Julteuction über den 
Gedrauh der Waffen, für die Bürgerwehr und dus Linien» 
militär, in 2000 Eremplaren gebrudt und demnäd öffent 
li vertheilt werben. (S. M. 

lm, 30. Mai. Heute ift Das Dampfboot „Stabt Ulm“ 
ber Ulmer Donaudampfichiffaprtdgefeuihaft bier 
angefommen. Daffelbe war gegwungen, feine Fabrien einzus 
ftellen, weil ihm bei benjelben ſowohl öllerreihiiher als 
bayerifher Seid Hindernilfe in den Weg gelegt wurden. 

Sannover, 31. Mai Es ift fein Verlag mehr auf die 
minifteriellen Blätter; was fie heute fagen, wird morgen 
des avouitt. Wäre das nicht, jo würden wir aus bem neues 
fien Leitartikel des minifterielen Blattes für Hannover 
liefen müffen, daß Orn. Stüve aus feinen Berliner Er— 
ahrungen nichts Iebhafter erwachſen fei, ald Neue über 
einen Wiberfland gegen bie Reichsverfaſſung, welche in 
diefem Artitel wefentlich als Inbegriff der Mittel aners 
fannt wird, die Deutſchland allein nod retten fünnen, Die 
„Dannov. 3.” fagt fo: „Die Bolfsvertretung di geſpro⸗ 
den; jegt werden auch die Kürften forechen. n au 
fie fi dann bes Dünfeld der Souveränetät entäußern, ber 
ih bei ipnen von Geſchlecht zu Geſchlecht vererbt bat! 
Gönnt es ihnen auch jegt no das Schidjal, daß fie die 
Form der Berfafung jhlieftih zu beftimmen baben, — 
au die Furſten haben nicht die Macht, eine Verfafung zu 
beipliefen, wie es fie gelüftet. Die Matht des Woltes ıft 
nit minder thatfäplih vorhanden, als die der Fürfien. 
Nur eine rg welde bem Bebürfnifie, dem Bilbunge- 
zuftanbe ber Zeit entipricht, wird in das Leben —— 
Zeit aber il vorüber, wo bie unumfcränfte Souverämerät 
der Rü alt, jo gewiß auf der andern Seite die Zeit 
noch miht gefontmen it, wo die unumfchränfte Sowveränetät 
bes Bolfes gilt. Beide Forderungen fiehen jegt wiber ein« 
ander im Kampf und nur durd eine „Bermittelung zwi ⸗ 
[dem den widerftreitenden das Jahrhundert bewrgenten 
eh wie fie im age pl die a 


die Regierung zu bitten, daß das Vorverfahren bei Abld« 
[& erraten an bie Besirfegerihte überwiefen, bie 

ıtjelbung felbit aber einem Cenfralgerichte mit öffentlich» 
münblihem Berfahren übertragen werde. ine Petition 
des Bolfssereins in Hall will, daß Stuttgart der Natio⸗ 
nalverfammlung als Aipl eingeräumt werde; nad der alls 
gemein ſich geltend madenden Stimmung ift aber Stutt- 
gart gar mit gefonnen, Einleitungen dazü zu machen, und 
mil die Ehre, ber Sig ber Kuisushırkmnleng zu fein, 
recht gern Fraulfurt lajfen. Die Kammer der Standbes« 
berren bat, bei der Erfolglofigfeit und dem durch das 
Wablgeſetz berbeigefährten nahen Ende iprer Thätigfeit, 
nachdem fie noch zuvor gegen bie bei dem Wahlgeſetz von 
Regierung und zweiter Kammer geltend gemadten Prine 
eipien fih verwahrt bat, ihre Gefipäfte eingeftellt. 

O Stuttgart, M. Mai. In der heutigen Sigung ber 
Kammer der Abgeorbneien gebt bie officielle Mithellung 
ein, daß bie Kammer ber Standesherren nicht mehr beftebt, 
indem der Praſident derſelben wegen mangelnder Anzahl 
ber Mitglieder die Geſchaäfte einzuftellen ſich veranlaft ges 
feben bat. Auf Seeger's Antrag beſchloß deßbalb Die 
zweite Kammer nad $ 161 ber Derfaffungsurfunde, fortan 
die Befugniffe einer alleinigen Ständeverfammlung 
auszuüben, und ben übrig bleibenden Mitglievern der bie 
berigen Kammer der Standeöherten es anheimzugeben, ben 
Eigungen mit Stimmredt eg ag au — Die Petition 
der Reutlinger Berfammlung fam beute ned nidt zur Der 
ratbung; von ben Deputirten find mehrere wieder abgereift. 
Immer allgemeiner fiebt man das Verkehrte bes Berlans 
gend eines Schutz und Trugbändniffes mis Baben ein, umb 
fein rechtlicher Bürger fepne ſich nad ber Auflöfung und 
ber Gefährdung aller Elemente eined geordneten Dajein, 
bie in unferm Nadbarlande in fo fhranfenlofen Grade att- 
findet. — Der ſehnlichſt erwartete Örfegedentwurf über 
die weitere Ausbildung der Bürgermwehr if vom Minis 
fterinm eingebracht worden. — inb zum Dienft in 
der Dürgerwehr verpflidtet alle Staatebürger von zurüd: 
gelegtem 20. bis zu erfüllten 50, Vebensjahr, einſchũeßlich 
der auf unbeftimmte Zeit benrlaubten Soldaten. Ausges 
ichloffen find: 1) die, welde des Rechts, Waflen zu tra⸗ 
gen, verlufig find; 2) die, welde aus der Bürgermehr 
ansgeftofen Rab 3) alle die, welche ſich —— — 
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bei Straßentumulten ober ähnlichen gefegwidrigen 
tritten betheiligt haben. Bom Dienft entbunden find bie 
Bolfovertreter, die angefleiten @eiftlihen u. f. w. Die 
Mehrpflichtigen werben eingetpeilt im MWebrmänner für 
den ordentlihen und für dem anferordentlihen Dienft. 
Die Leptern werden nur in Notbfällen aufgerufen und ha- 
ben fi weder ausinrüften, noch zu bewaffnen. Ju die 
Liſte für den ordentlihen Dienft find alle diejenigen Wehr⸗ 
— aufzunehmen, welche nad dem Ermeſſen des 
rwaltungsrathes den Dienſt ohne > große Selahigung 
verfehen fonnen. Jünglinge von zurüdgelegtem 18, bie 20. 
eebensiahre follen in allen Orten, wo es bie Verhältniffe 
geftatten, gebalten fein, unter der Auficht der Befehlöhaber 
ber Bürgerwehr militärisch ſich zu bilden und zu Diefem 
Zwede in Ererciergejellichaften zufammenzutreten. Die Corm ⸗ 
manbanten von Bannern haben das Recht, zu Auftechter ⸗ 
baltung ber dienſtlichen Drbnung Gelbffttafen bis zu dem 
Betrage von 4 Bulben, a bie zu bem tage 
von 2 Eulden zu erfennen. ie Aufſicht über ſaämmtliche 
Bürgerwehren führe in Unterordnung unter bad Minifier 
rium ded Innern eine aus einem Berftanb und 6 Mitglie 
dern beftehende BDürgerwebrcommijfion. Drei Mit 
lieber mäffen militarifch gebilpet, drei zum Richteramte 
efäbigt fein. Der Borfland ber Commiſſidu hat inebejon- 
dere die Aufgabe eines Generalinſpertord der Bürgerwehr. 
DOrganifirte bewaffnete Corps von Bürgern außerhalb ber 
Gemeinde find bei einer Strafe von fünf bis dreißig @ul« 
ben für even Theilmehmer verboien. Die Dberämter find 
befugt, eine Bürgermehr bis auf die Dauer von acht Tar 
gen, dad Minifertum bie anf die Dauer von 6 Monaten, 
zu fuspendiren; bie Auflöſung einer Bürgerwehr fann auf 
eine beftimmte Zeit, welde die Dauer von Einem Jahre 
nicht Überfrigen darf, verfügt werben. 
© Etuttgart, 31. Mai, Die Befhläffe ber Ständer 
verfammlung gegenüber den fogenannten erberungen ber 
Reutlinger Bolfsverfammlung fielen in der vollften Ueber⸗ 
einfimmung mit der Politit des Minifteriume Römer aus, 
Auch wurden die Departementächefö bei ihrem Ein» und 
Austritt von dem Standeſaal durch bie zahlreich a 
Pürgerwehr mit lebbaftem Hocrufe empfangen. Stod« 
maier ftellte einen mit den Heutlinger Beſchlüſſen con« 
formen Antrag auf fofortige und unbebingte Eingehing 
eined Schutz⸗ und Trußbandniſſes mit Baden und ber 
Hals. Diele Antrag fiel durch 60 gegen 18 Stimmen 
fegtere find: Schweidardt, Reitenmaier, Pfärflin, Nuoff, 
dniger, Winter, Stormaier, Süßlind, Herrlinger, Borfter, 
Zeller, Bogel, Pag, Seefried, Trorler, Wolf, Beer, 
Scherr) Dagegen wurde das Amendement Mads in ben 
Gommiffionsantrag Nr, 1 aufgenommen unb mit 45 gegen 
33 Stimmen zum Beihluf erboben, daß die Regierung 
fämmtlihen Reihsländern mit Einfluß von Baden und 
Rbeinbapern 
jede milttärif 


g re folle die Truppen von ber badiſchen 
ung bildet, vermag ber Kampf auf glüdliche 

endet zu werben I” y 

‚Das Eentraleomite der verbundenen. ‚Bolldvereine: bat 

eine außerordentliche Berfammlung von Abgeordueten ; 


Bades und Beuteinven es Babes Auf SemmtagtO, Juni 
* rem en berufen. (Digita-) 
arlörube, 29. Man Brentano if yartid; er ſoll mit 
oerſchicdenen Beſchlufſen, die in feiner Abrmejenheit gefaßt 
wurden, nicht einserftanben fein. Das im ber beutigen 
‚Karler. Big.” erichienene Derret wegen Umbitdung der 
Bürgerwehr, wornad alle Männer vom 30.—40. Jahr, 
Aeichviel ob ledig oder verbrirathet, in das zweite Aufge- 
or gehören und mobil gemadt werben follen, bat jehr 
iberrafcht, und grofie Dubtimmung, bervorgerufen. Der 
yiefige Gemeinberath bat in dieſem Betreff feinen Veihlug 
jsfabt; und der allergröfte Theil der dahin gehörigen 
ürgerwehrflaffe ift entichieden gegen jeden Bur Kane 
zuezug. — Neuerbings find wieder Polen hier angefommen. 
Au einigewürttembergiiche Soldaten vom 7. Infanterieregi- 
nent find bier; ich ſah deren zwei. — Man will willen, 
aß der Kaſſenbeſiand verjchiedener Verrechnungen bier aufs 
jenommen wurde. — An vielen Orten bed Landes ift das 
rfte Anfgebor noch nicht abgegangen; bas zweite will gar 
icht fort. — Noch fortwährend geben viele Leute, nament- 
ih aud jüngere, vom bier fort, 

Aarlörube, 31. Mai, Der Landesausſchuß bat über 

as Treffen bei Heppenheim folgennes Bulletin erlaffen: 
Hertern fanb das erſſe Zufammentreften unferes babithen 
freib itsheeres und ber fürſtlichen Söldner bei Heppenheim, 
'audenbad und Hemobach an ber Berafiraße fiat. Das 
Ereffen bauerte von 5 bis 8 Uhr Abende und endigte mit 
inem Rüdzuge beider Heeredadtheilungen. Bon unferer 
Seite zeichneten ſich das dritte und vierte Inſanterieregi ⸗ 
nent, die reitenbe Artillerie und die Volläwehr von Offen- 
rg. Bahr und anderer Bezirke dur Tapferkeit und Un— 
ridhrodenpeit aus. Hätten fih bie Dragoner mit gleicher 
lusdauer geichlagen, fo hätten wir einen yore Sieg 
rruugen. Nachdem ſich dieſtlbden bie auf CO Schritte den 
endlichen Kanonen genäbert hatten, fehrten jie, ftatt vor⸗ 
värts zu rüden und bie losgefhoffenen Gefüge zu mehr 
nen, um, and brachten fo einige Berwirrung in bie Reis 
en unferer Fußtru . ‚De Zweifel werden fie die 
Scharte bei der mädhften Gelegenheit audıwegen. berit 
Sigel führte felbft unfere Truppen und war aller Orten 
oran, md es galt zu orbnem, zu ermuntern umb anzute⸗ 
‚en. Er hat ih bewährt als Aelpperr und Krieger. Wir 
eben mit Zuverſicht den Ereigniffen des heutigen Tages 
nigegen. 
Hafbatt, 31. Mai. Beftern that ſich eine große Auzabl 
iefiger Soldaten, man fagt an 400, zufammen und zog 
‚ach bem ben rten Baden, um daſeldſt jene Dffigiere, 
ie theits unfreimillig, wie Oberfi Pierron, theils freiwillig 
pre Stellen verliehen und feitdem ſich dert aufpielten, zu 
rrehren und fie zu ben übrigen bier einfigenden Dragener- 
Iıfzieren perren. Am Abend bradien fie auch drei 
Sıfiztere, v. Goler, Widmann und v. Bodlin gefangen hier» 
er, doch micht bem vor allen geſuchten Oberften Pierron 
Die drei Gefangenen wurben in ber Nacht nach Karlsruhe 
bgrführt. Auf dem = nad Baden, fhon über den Ort 
>08 dinaus, fam dem hinziehenden Soldaten der Bahnzug 
on Baden aus. en, deſſen Yoromotioführer fie zu bals 
en zurieten. We biefem Rufe micht Folge gegeben wurde, 
elen auf den Babnzug mehrere Schüffe, wodurch einige 
Bazen, doch ohne dag in benjelben eine Verlegung vorkam, 
urchlochert warden und der loromotivführer vom einer Aus 
el in ben Schenlel und von Schroten an fonfigen Körper 
yeilen geirofen berabflürgte. Der Grund zu die ſem gewalt- 
amen Hnhalten des Babnyuges war wohl fein anderer, als 
seil man fd verläßigen wollte, ob feiner ber @efuchten mit- 
At Der Eifenbahn zu entlommen ſuche. Heute waren einige 
Nıtglieber des Vanbesausihufles von Karlsruhe bier und 
erwiefen den im Schlofhofe verfammelter Soldaten mit 
rengen Worten folde Gewalttbaten. 

Aus Baden-Baden, 30. Mai, wird uns Folgendes be- 
ſchtet, ſagt bie „Basl. Jig.“; Heute hatten wir bier einen 
Jeſuch von einigen hundert bewaffneten Soldaten aus ber 
Zundedfeflung Rafatt, welche auf eigene Fauſt mehrere 
rer früheren Offigiere zu verbaften beabfichrigten. Zwir 
hen Dos und Baden begegneten fie einem Enenbabnyug, 
ı wweldem fie die Dffigiere vermutheten, dem Locoinotiv⸗ 
ihrer wurbe Halt zugerufen, und ba die Maſchine natür ⸗ 
ch nicht allſogleich jhll ftand, murbe Feuer gegeben; der 
Naſchinenführer ‚erhielt einen Streifihuß in das rechte 
ein, andere Kugeln fubren durch die Waggons, glüdlicher: 
seije ohne Jemand zu befhäbigen, Dbeh Hofmann und 
hron, auf welde es vorzüglich abgeſehen war, hatten Da- 
en bereitd verlaffen, drei andere Offigiere wurden nad 
taftatt gebracht. — Nah anbern Berichien wurde ber Mar 
pinmift von vier Kugeln getroffen und erhielt nach Anbals 
ıng bes Zuge nod einen Bajonneifid. Die gröhere Zahl 
er Meifenden, bie and Frangofen beſtand, werte ſich 
bbaft über dieſes barbarifche Berfabren, erhielt aber zur 
ntwort: „Ihr habt da michte zu fagen, Ganaille!” 

x Freiburg, 1. Juni, Bei der Fr in und heute bier 
orgenommenen Wahl eined neuen Bürgermeifters an bie 
stelle des gefüchteten Herrn 3. v. Motte (nicht zu ver- 
sechjeln mit E. v. Notted) wurde mit bedeutender Stim« 
renmehrbeit Hofgerichlisraip U. Buiſſon gewählt, der biefe 
Babi aub annahm. Heule iſt auch das zweite und 
eirte Aufgebot der Bürgerwehr erfolgt. Es umfaßt bie 
Rärnuer vom 30, - 40, und vom 40.— 50, Alterdjahre. — 
seit zwei Tagen find feine Krankfurıer Poften bier einge 
offen. — Einer Berorbnung bes Dbercivilcommiffärd für 
en Seelteis, Banters, Yen an er Wehrpflichtige 


ine Päfle oder Wanberbücder mehr vARabfolgt werben. 

Doarmftadt, 1. Juni. Die badiſchen Rothen haben bie 
Rasfe abgeworfen und ben a gegen Leflen ber 
onnen. Unterm 28. Mal bat ber Oberbefehlöpaber ber 
abifchen Truppen, Erlieutenant Sigel, und der ihm beis 
egebene Sivikommiffär, Frang Raveaur, von Mannheim 
us ein Manifeft „an bas deutſche Bol”, eigentlich aber 
in anifeft an das Großherzogihum Heifen erlaffen, 
setches Blatt von bem eingedrungenen Areilhaaren und 
5oldaten allenthalben vertheilt wurde, und woraus wir 
a gegen Stellen unferen Leſern zur Degatachtung mits 
jeilen: 


Die beſonders feindſelige (!) Baltung ber großbersog- 
tich deſſtſchen Regierun 3 unlerm 85 Ben ge 
mmte Richtung, und ftatt feigen Äbwartens ziemt ed den 
treiteen ber deütſchen Einheit und Freibeit, ihren rin 
den muthig entgegen zu freten. Wir werben auf dieſe Weiſe 
den Kriegern, die unmwilligen Herzens und entgegenzieben 
würden (!!), die @elegenbeit bieten, in treuer Berbrüderung 
zu bemeiten, daß fie für dirfelbe Sache glüben, gegen bie 
man ihre tapfern Arme mißbranden mödte” Weiter beißt 
td: „Die einzelnen Beſchwerdepunlte gesen die ar. beil. 
Regierung befteben in folgenden: 1) Seifen bricht Die Ber 
bindung, 0 durch die Eifenbahn ale durch die Poſt ab, 
woburh dem Gewerbſande unberehenbarer Schaden er⸗ 
wäh. 2) Die heſſiſche Regierung bat auf gegen Baden 
und bie Pfalz gerichtete Eröffnung des früberen Reich» 
kriegsminiftere Beuder eingebend, zu den hehuſigen Rür 
finngen von den Rammern unter allerlei Borwänden eis 
nen Grebit von 2,000,000 R- gefordert, welder ibr in 
defien verweigert iR. 3) Die befhihe Regierung greift 
in das fo weſentlich durch die Reihöverfaffung dem deut 
fen Belfe ug Berfammlungsreht ein uud find 
deßhalb () beſſiſche Borger des Odenwaldes in Laudenbach 
erſchoſſen worden. 4) Sie geſtallet den Truppen folder Ne: 
gierungen, welche bie Reiheverfaffung nicht anerfannt haben, 
ben Einzug. 5) Aufdie am 28, v. M. durd den Reiddtagd- 
abgeorbneien Löwe der heſſ. Regierung gemachte Aufforderung, 
alle dem badiſchen Yande feindlichen Dnrchzäge au verweigern, 
gebt die heff Repierung nicht ein. 6) Beneral Schäffer erflärte 
durch einen Parlamentär, daß er auf jeden babifchen Soldaten, 
der bas heil. vet betrete, Jagd machen laffen würde. 7) Auch 
babifhe Bürger werben auf ber peffifgen Grenze zurüdges 
wieſen. a eneral Schäffer hat wiederholt gezete fobald 
die Preußen angelangt freien, in Baben und in ber fat 
einzurüden, und hat in diefem Mugenblide fogar bie fried- 
liche Stadt Worms wegen ihrer ber Reihöverfaflungentfchieben 
zugeipanen Gefinnung bombarbirt," „Mir fuchen” wird wel⸗ 
—30 arfagt durch unſern Einmarſch in Heſſen lediglich (!) 
zu bewirfen, baß bie heſſ. — feindlichen Durch 
marſch nicht geſatte und ihre eigenen Truppen auf bie Berfale 
fung vereibigen faffe.” Endlich wird bie „zum Efel wieberbelte 
Beihnldigung widerlegt, dag die ganze badiſche Schilder 
. nicht bie Anerfennung der deutfhen Reichsverfaſ⸗ 
jung, fonbern bie Einführung der rothen Nepublif zum 
Iwecke habe.” ber dieſe Widerlegung geſchieht mit dem 
Mugen Borbehalt: „wie aud pierüber bie Anfihten Ein: 
zelner befhaffen fein mögen“, d. p. and im biejem officiel 
ien Manifet muß die Pinterthüre für bad offen bleiben, 
was bie confitnirende Berfammlung nächftbald zu erflären 
genötbigt fein wird, Wir geben diefe Stellen alle, a 
und mit der Widerlegung zu befallen: dieſe Dinge find 
ſelbſtredend. 

Darmſtadt, 2. Juni. In einem vereinigten langen und 
ſeflichen Trauerzuge, an welchem ſich Millidr, Bürgermehr 
und Publifum aus allen Ständen ſehr zahlreich beipeiligte, 
wurden heute um bie jiebente Morgenfinnde die bei Hems ⸗ 
dach gebliebenen Dffitere Zimmermann und Hoffmann 
ihrem frühen Grabe zugeführt, Die ſichhtbare Trauer und 
Theilnahme aller Geleitenden jprach deutlich aus, daß bier 
fes raſche Entriffenfein zweier jo poffnungsreiher und all» 
gemein gefhägter Mitbürger, die in der Blüthe ihrer Ju 
gendbfraft ein Opfer dro atifeen Bürgerkriegs gewor« 
den, buch ben allzufriſch errungenen Heibenlorbeer nicht 
gebedt, nit vergejlen werben fans. Blutige Denftfteine 
des bewaffneten Hufruhre, ben ein Nachbarland über un 
jere Grenzen geſpült, mögen dieje friſchen Grabhügel un 
jere engere Heimat an ach, Berjöhrung und Beendigung 
des eingeſchleppten Parteiireites mapnen! (Darmit. 3.) 

Bon der Bergftrafe, 31. Mai Heute find auch einige 
unferer in Heppenheim anjäßigen Demofraten als Spione 
eriappt worden, was im Kriegäjuftand feine trößlichen 
Ansichten gewährt, Mehrere berügtigte Schwäger bei 
Volfeverfammlungen ſollen flüchtig fein. Die 8 Leihen ums 
ferer gefallenen Soldaten werden heute Abend zur (Erbe 
beftattet. Diefen Morgen früh hörte man in ſudoſtlicher 
Richtung, im Odenwald, und Nadhmiltags zwiſchen 4 und 
6 Uhr, gegen Mannheim bin, Kanonenfgüfle, worüber noch 
feine weitere Nachriht hierberfam. — Die Anfunft der 
Rattlihen Medienburger und baperichen Jäger bat unfere 
Truppen und bie Bürger freudig erregt; bie Hoch's“ am 
den Bahnpöfen in Benöhrim und Deppenbeim ſchallten 
weit in Das Gebirg hinein. Einen febr freundliden Em» 
hans fanden unfere Solbaten geftern in bem badiſchen 

renzorte Unterfaubenbad. Heut: brachte man von bort 
fogar Wagen mit Brod und Fäſſer mit Wein für die Sol 
baten nadı Heppenheim. (Dit. 3.) 

K Bon der beilifchen Bergftraße, 2. Juni, In ber 
dritten Beilage zu Nr, 130 des „Arankfurter Journale“ 
findet ſich eine Darflellung des Vorfalls bei Oberlauden- 
bad), angeblich von einem YAugenzeugen, worin behaup- 
tet wird, baf ber Deren Prinz begleitende Genedarm auf 
bie Dienge zuerft geichoffen habe. Derfelbe war aber ein 
reitenber Gensbarın und trug, wie ich Ihnen aus beiler 
Quelle mittheilen fann, nur jeiuen Säbel, feine Art von 
Shiefwaften. Es if ferner unwahr, daß Here Prinz die 
Menge anfbrie, an Bezahlung ihrer Stenern und an ben 
den Soldaten geihenften Aepleiwein au denfen. Daß fo 
mande Unbewaffnete fielen, erklärt ſich dadurch, daß bie 
Dewansten diefe vorfgoben und fich felbit meist im 
dritten Gliede hielten. Als die erfien Schüfie des Militärs 
fielen, mollten bie unbewaffneten Borgebrängten zeit, 
aber fie fonnten nicht; fie mußten die Leiber der Schier 
enden beiten, Die üblichen Phraſen jener Darfteilung, wie 
4: B. daf Unbewaffnete „auf ben Bergen wie Wild erlegt 
worden“, „Brüder feuerten auf Brüder, Söhne ſchoſſen 
auf ihre Väter, dae Herz der Menihenfreunde biutete", 
widerlegen ſich von felbit; ebenfo die Behauptung, dafı 
mehrere Soldaten „über ihre tranrige Stellun Irprä« 
——— Unſer Militär it an dergleichen kei fange 
gewöhnt. 

Mainz 1. Juni. Die auf heute Nachmittag 2 Uhr 
in dad Turniocal dahier berufene Wapl etsetlemmturd 
hat in der damit bezwedien Borberaipung folgende Be— 





ſchl gelakt: 1) &6 werben alfogteih Die Elnleitu 
Eh I eines en tn bie —— e— 
(jet im Stutigart) am die Stelle des auegeireienen Abg. 
Fig im Wahibezirfe Mainz getroffen. 2) Ju dem Ende eine 
Semmilfion von yünf Mitgliedern emannt, weiche a. jofort 
mit dem Wableommilär Heftermann in Vernehmen tritt 
und ibn zur Ausjchreibung der Wahl im Laufe der nach⸗ 
ften Woche aufiorbern foll; b. im Kalle einer abf&läglichen 
Antwort Defiermann’d bie jämmelihen Wahlmänner von 
Stadt und Land zur Bornabme ber Wahl auf einen Tag 
ber nächſten Woche zufammenberufen und die Wahlminner 
dazu durch Anfchlag und Juſchriften auffordern fol. 3) Der 
Commiſſion wird gejtattet, füh au ergänzen. Sofort Wahl 
der Gommifion; in biejelbe treten ein: Dr. Sireder, Frie⸗ 
deid Müller, Epr. Yorbary, Thom. ders von Main 
und Frig Werner von Gaubiſchoſsheim. (W. 3.) 

> Dainz, ? Juni. Se. faiferl. Hob. der Erzherzog: 
Reichsverweier ift beute bier eingetroffen und bat Die Ha, 
fernen der Garniſenstruppen beſucht, wo er mit bem freu: 
bigften Zurufe begrüßt wurde. Auch bie Feſuungswerle und 
Borratbömagazine werben befichtigt werden. an bereitet 
bier eben die Wahl für den Erfagmann unjered Abgeord ⸗ 
neben Zip zur Nationalverfammlung nach Stuttgart vor. 
Die Berftärfung unſerer f. f. Artillerie, 270 Dann Aart, 
wird diesmal der Unruhen im Dberlande wegen, burd 
Preugen bierherfommen und erwartet man biefelbe in der 
nãchſſen Wocht. 

renen, 30. Mai. Ein in ber beutigen Sitzung ber 

Pürgerfhaft geftelter driaglicher Antrag ber Herren Kopen- 
berg und Eifenhardt: Die Bürgerihaft möge beſchließen: 
‚fofort eine Deputation mieberäufenen, welche bie wegen 
ber feines Er nnd für unferen Abgeorbneten 
bei ber deutſchen Nattonalverfammlung erforderlihen An- 
orbuungen unoerzüglich treffe und in Audführung bringe 
und biervon falls dies zum Beſchlaß erhoben würde, ben 
Senat alfobalb in Kenninig zu jegen” gab Bereninieng 


w einer zweiflünbigen, lebhaften, theilweiſe fogar äufer 
—94 Debatte. ür ber Antra ag bie Herrin 
Rogenberg, — J. G. Meyer, e, Baſtian, 
— und n Hr. Dr. 


after Dali gegen beufe 

Sotimeyer, H. D. Meyer, Birtor. Bon die,er Seite wurde 
geltend gemacht, wie man ja noch gar feine officielle An« 
jeige von dem Austritt des Hrn. Geveloht erbaiten habe, 
mie ed Höhft wahrfheinlih fhon zu jpät und aljo unnäg 
ei, eine Wahl noch vorzunehmen, wie ed bri ber bee 
chioſſenen Beiätußfäbigfeit von 100 Mitgliedern gar nicht 
mebr rg! anfomme, die Mirgliever einer Partei, die 
jet allein in der Nationalverfammlung vertreten fei, um 
einen Abgeorbneten zu vermehren. Bon ber eutaegengechien 
Seite meinteman, es fei VPflichi und Schufpigfeit, unbeflmmert 
um das was vortommen fönne, fofort einen Erjagmann zu 
wählen, an bem Austritt unferes biäherigen Abgeordneten 
ließe ſich nachdem die — Berichte die Anzeige 
und Motivirung deſſelben gedracht hätten, nicht mebr zwei⸗ 
fein u. ſ. w. Hr. Dr. Tlbemann beantragte gegen Herrn 
Wiſchmang, der ſich allerdings eines umüberlezten nicht 
zu billigenden Ausbruds gegen die in Frauffurt ansgeire« 
tenen Mitglieder bedient batte, einen ungäruf; bie 
Berfammlung emtichied ſich jedoch, nachdem ber Pränbent 
Feldmann diefen Antrag ibrer Eutſcherdaug nmterfteht hatte, 
dagegen und nahm endlich — unter erfang eines 
Vermittiungsantrages des Drau. Dr. #. 9. Meyer (anf 
Bermweifung des Antrags an die für die Berbältnife zur 
NReiche gewalt beftehende Deputation zar fchleunigen de 
richte — — den Antrag der Herren open“ 
berg und Eifenbardt unverändert am, 

Dänemark. 

Miugtjöbing it am 21. Mai von kurbeſſiſchen Caval⸗ 
feriften befegt werben. Der Pirutenant, der fie befehligte, 
requirirte vom Amte eine tägliche Liefrrung von 300 Tone 
nen Hafer, die der Amtmanu verweigerte. Auf feine, Weis 

zung wollte ber Lieutenant ihn ale Gefangenen mit fid) 
m verzichtete aber darauf, nadıdem berfelbe fein Ehren» 
ch auf Verlangen des Benerals Pritt- 
* in Veile, Horſens oder Kolding flellen zu wollen. 
„Ride Avis" meldet, daß General Prittwik der Stadt Ri⸗ 
pen für bie refirenden 4000 Rothitr. von ben verlangten 
12, Rıpfrn. 14 Tage Reſpit bewilligt babe. 

wei J. 

A Bern, 30. Mai. Heute bat der ſeit dem B. d. M. 
verfammelte große Rath bes Kantons Bern die verfaſſungs⸗ 
mäßige er: der oberften Beamtungen vorgenommen, 
und nd ſolche fimmtlih in entſchieden radicaler Richtung 
audgefallen. Zum Regierungsprändent wurbe im erfien 
Wahlgang mit 122 von 191 Stimmen Herr Regierungs- 
ra Stämpfli, welder ſewohl im Kanten als im Na- 
tionalratp an der Spise ber rabicalen Partei ficht, und 
namentli in den legten Tagen mit Erfolg für Aufhebung 
der Militärcapitulationen mit Neapel auftrat, gemäbli. 
Präfivent des großen Raths wurde ebenfalls im erfien 
Serutiniam mit großer Mebrpeit, Here Nig 3 eier, gleicher 
politiſcher Richtung angehörend wie Here Stämpfli (beide 
find Schwiegerſohne des radicalen Profeford Dr. Wilpelm 
Sell). 

u Teſſin vom 22. Mai. Einige lombardiſche Flücht- 
linge im Bezirt Menbrifio baben am Samflag Abends einen 
bewaffneten Einfall Ber öfterreihifches Gebiet und fpeciell 
dei Civio gemacht, haben in die Dogana (Wauth) gegen 
bie Grenzwoͤchter ı. geſchoſſen. Sie wurden auf teſſini⸗ 
ſches Gebiet zurücdgejagt. Nabepfy E nun eine brobenbe 
Rote geſchickt, und manfagt, er flehe mit vielen Truppen 
in Como. (Em. 3.) 

taliem 


Brescia, %. Mai. Das dritte Armeerorpd ſetzt ſich fo 
eben in Marſch nah Tirol und Vorarlberg, und deſſen 
gespart wirb fi am 5. Juni bereits auf tiroliſchem 


wort gegeben batte, 


obe nben. 
Ga 27. Diai, Eine — Depeſche aus 
Meſtre berichtet, daß neb Malghera auch das Fort St. 


enommen unb brjept 


i » 
Giufiano von ben nbrüde ift durch eine 


 & rear 
worden ift. Ein Tpeil der Kifenba 


Mine zerförf) worbe, bie den Hauptmann Kopepfo vom 
Geniecorpd, noch 2 Offiziere und 14 Mann tödtete und 16 
bis 2) Mann verwundete. Noch heute wird bie Beſchie⸗ 
vun vun Benebig beginnen. 
ogen, 23. Mai. Der Herzog von Modena, deſſen 
Ramilie biöher zu Gries im unferer Nähe weilte, wird mit 
berfelben diefer Tage in fein berubigted Gebiet zurüdteh- 
ren; nit lange wird ed anfleben und auch der Großberzog 
von Toscana lommt wieder nad Florenz, der Pub nad 
Rom zuräd. Am 26. zogen bie_Aranzofen in der Haupt 
dadt des Kirchenſtaates ein (P). Die Schidjale ber apennini« 
ſchen Dalbinfel dürfen ſoſort dur einen Gongreß beftimmt 
und entjchieden werden, bei welchem wohl aud mande 
andere verwandte Bölferfrage bie Köfung finden mag. Wäre 
es doch gelungen die friedliche Orbnung des dentjchen Bar 
terlandes in Aranffurt zu vermitteln; mörbten bie beutichen 
Fürfien, noch ehe die bunflen Gewebe der Eongrefibiplor 
mahf gezetzeit werben, mit ber Nation fih redlich einigen , 
und den PVrand länge ber franzöſiſchen Minengänge recht 
zeitig löfben! (A. 3.) | 
Kom, 21. Dei. (Basl. 3.) Die von dem franzöſiſchen 
Abgevibneten Velfeps der Aſſemblea am 14. vorgelegten ! 
Borichlãge ſollen folgerbe gemefen fein: 1) Die roͤmiſchen 
Staaten rufen den Schup der franzöfifben Republif an. 
2, Das römische Bolf bat das NRecht, ſich frei über eine 
Regterungeform auszuſptechtn. 3) Rom nimmt bie franzds ı 
ſiſche Armee als eine Armee von Brüdern auf. Der Dienft 
der Stadt geiiebt gemeinſchaftlich mit den römischen Trup« | 
* = bie römischen Civil» und Militärbehorden fabren 
rt, ibre 
ert eh die Afemblea nad furzer Betathung folgende Ant 
wort: „Die Affemblea bedauert, den Vorſchlag des außerr | 
erbentlihen Abgefandten der tranzöhihen Regierung nicht | 
annehmen zu Sonnen, überläßt bem Triumpirat bie Gründe 
dafür anführen und diejenigen Schritte weiter zu thun, 


melde die Befeſtigunz beſſerer Beziehungen zwiſchen dem 
beiden Rrepubliten b.förbern fönnen.“ 


Schweden. 


Ctodbolm, 24. Mai. u der palbofieielen „Pofzrie 
tung“ vom 21. d. M. iſt Folsenvdes, — eine gewiſſe 
Au merfſamfeit erregte und v elleicht auch Deutſchlande Bes 
achtung verdienen möhte, nämlich: — deſſen, was 
wir zu e fabten Gelegenheit gehabt haben, ſoll eine Ordre 
nach Carlefrona abgegangen ſein, die Fregatzen Deſttee“ 
un? „Wötbrbsig“, die Corvette „Rajab n“, die Dampftor⸗ 
verte „Thor“ und ernen Scheoner zur Berflärfung der 
fton anbeioh/enen Näftuny von 2 Äiregatten, 1 Corvette, 
1 Brigge und 1 Bataillon Ranonenjhaluppen und Jollen 
nett einem Morſerſchiff, welde ſchon Orere erhalten, ihre 
Yejanıng zum 5. Jun einzumuftern und flar zu maden.” 
Wir entbalten uns über riere neuen und eiligen Rüftungen 
e.ner jeden weiteren Reflerion, da im Publifum durchäus 
niht befannt ift, was he eigeutlich veranlagt paben fönne 
uns was alſo i,re VBeflimmung fei. 


Nachſchrift. 

Berliw, |. Juni. Der „Preuß. Staate anz.“ enthalt in 
feinem amtlichen Theil Folgendes: Tie Regierungen von 
renben, Sachſen und Hannover babın übr die Ein 
egung eines Bundedſchiedegerichts folgende Leberein’unft 
aetroren: Das proviforiide Schiedegericht der verbündes 






[321 } 


Eu — 





zorımal wödentlih, und jmar 

der Go, Paſſegieren und 

feine Hödrriie antreten. Es wird am Dienftag, dea 77. Marz, zuerſt 
Yubed, ten %. Wär 1849. 


Die Direction der Lübeder Dampfihifffabrts: Geſellſchaft. 


NB. Adern, Betifevern unb Paare weıben nit geladen. 





[82] 
im romantischen Albthal in ber Nahe von Baden-Baden, 
Karlerube, 


Mit Seziehung auf die frühere weilläufige Uinnonce wird feſgendes bemerkt: 
Die Eröffnung findet am 1. Mai». J. fait, und wird die Rur bas gamıe Jahr unzanier- 


drechen fortaelept. 


Die Queden, weide bie Yahalt benlgt, daben eine Temperatur von 4 bis -+ 60 Meaummr, welde im|[1309] 
t 


Sommer nicht Heigt und im Winter nahe (An 


Beteadete Madäiht fol auf die Diät zer Rranfen gemommen, und biefe bem verſchledenen G 


Rrantsrissiormen angepaft werden. 


Die Moltentur wird vom Monat Mat bis Ende Sertember unter ber Bellung des Urjies ber An 


fat In Mudüdung kommen, Dieienizen, weicht die hiefige Degen» pe 
mäblen, werden Pereitwilige Hulnadme finden. — —x us 
Rorellenkiheret and Yagd werden dem rüftigen Rußgänger bie nötpige 
fhlrchren Better gesedie Gänge, Kegeltahnen, Billard und Eom 

mersen. Mit Het kann mas behaupten, af 


fSaFru iR, und in Beziehung auf sms und Luft miht allein Sräfenberg glei®, fon« 


bern fogat voranfiebt. 


Die wögeniligen Preife, na der Yage umd Bröße des Zimmers im drei Maflen geipeilt, And: 
f. Maße A, 16 oder Athit. 9. 4 Gr. Pırab. Eour, 


2 u n]2 u .„% " 
nu du 1 ” 


Birfür wird gegeben: möstiries Zimmer, delewand, Panbtäher, 


Die ärjtlide Dberleitung Hat Perr Dr. Weiß, der Mb ſraber Dielem Suelg See Driifende in 
Aräienterg mirmete, übernommen; wam bittet bader, bie wor feinen Meflort gehär 
ida zu rialen, Aafragen in jeder andern Beylehung franıo am den Borfland der 


Perrenald, Pedamt Pforypelm, Im Prärz 1849. 


J. ein 
; treten gu laffen, deſſen ſchiedorichterli 


efeglihen Verrihtangen auszuüben. — Girrauf | 
3 


116. Franffurter Stadt-Lorterie. 
Zirpung eier Rlaffe ben 6, und 7, uni. 

Bruptzewinse: 7. 211,000, 2 4 108,000, AU 009, 25,000, 2 4 20,000, 13,008, 

120080, 14 10000, 6500, 24 306@ ıc. Sanır Drislmal-Loole = A.6, | a f.3, 
u & 45 fr, fo wie Roofe auf alle Alaflın yültıg & fl. SO das ganıe empfiedft 


sacob Doclor, Haupiollefeur in Branffurt a. M. 


Betfanntmadbung 


Statt der früher angekündigten Fabrien dee Dampfihiffes Lübeck, Earl. @, Zupt, zmiihen 

Travemünde, Ropenhanen, Borbenburn und Khriframia, twirb vaſſelbe bis auf Eu 

ö Dintags und Sonnabends Radmittans 6 Mar von Travemünde mit 

ütera nah Kopenhagen abgehen uns men 
von Trasem 


Saltwafler-Peilanftalt Gerrenalb 


fen Staaten, 5 1. Die föniglihen Regierungen von Preu⸗ 
Gen, Sacfen und Hannover verpflichten fih, fpäteftens am 
1. Juli d. roviſor. Bundes ſchlede gericht ins Leben 
⁊ Eniſcheidung fie ſich 
nach Maßgabe der im $ 4 enthaltenen Competenzbeitimmungen 
unterwerten. 52, Diefes Schiepegericht wird zufammengefegt 
aus Bundesrichtern, von denen Sean 3, Sachſen 2, Sat 
nover 2 ernennen. Jedem Staate bleibt vorbehalten, bei dieſen 
Ernennungen feinen Ständen eine Mitwirkung einzuräumen. 
$ 3. Das Gericht fol feinen Sig zu Erfurt nehmen; ben 
Borfig führt das ältefte der von Preugen ernannten Mit 
glieder. $ 4. Die Verbündeten unterwerfen ſich bem Ut · 
tbeile biefes provijorifhen Bundesjhiedsgerihts: a.in allen 
denjenigen Fällen, weiche nad den $$ 124 und 125 des 
von ihnen u rn urn ntwurfs ber eicdeverfaflung dem 
Neipegerichte überwirfen find, inemweit ſolche vor bıfinitis 
ver Einführung der Reichsverfaſſung in Frage fommen füns 
nen, namentiih in den Fällen von: 1) politifchen und pris 
vatrechtlichen Ötreitigfeiten aller Art zwifhen den verbande⸗ 
ten Staaten; 2) Streitigfeiten über Tpronfelge, Regierungö⸗ 
fähigkeit und Regentihpaft in denjelben; 3) Streitigkeiten zwi« 
ſchen ber Negierung eines der vereünbeten Staaten und beifen 
Volfovertretung über bie Giltigleit oder Auslegung ter Laudes ⸗ 
verfaffung; A)alagen der Angebörigen eines der verbändeten 
Staaten gegen bie Negierung deffelben, wegen —— oder 
verfaffungsmwipriger Beränberung der Yanbesverfaflung. Kla- 
gen dee Angehörigen eines ber verbünbeien Stauten gegen 
bie Regierung wegen Verlegung ber Landesverfaſſung ton: 
nen bei bem Sciedegerichte nur umgebracht weıden, weun 
die in ber Landesverfaſſung gegebenen witiel ber Abbufe 
nit zur Anmwendu g gebtacht werben fünnen 5) Beiuwer«- 
den wegen verweigerter ober gevemmter Rechtepuͤege, wenn 
die laudtogeſehlichen Muttel der Appılfe erſchöpft und; 
6) Anktagın gegen die M.mifter der perbündenn Staaıen, 
injofern he die iminiferielle niwerılspfeit betrefpen und 
bie eigenen Landesgetichte dazu nicht tumpeient Mub; 7 

Kiagen gegen bie verbünoeten Btanten, wenn bie Berpil 

tung, dem Anſpruche Wenüge zu denen, zwifsen ipmen 
jwstfeihafe oder beftritten iſt z jowıe wenn bie gemeinſchaft · 
Ibe Verpflichtung gegen mepr ald Einen Etuat in Einer 
Klage gend gemacht wırd. Zerner überweiien fie der 
Competeny des prossforiihen Schi.bsgerigis: b) alle die 
jenigen Beſchwerden, welche a8 Veranlaffung von Störun« 
gen der inneren Sicherheit zur Sprade kommen und nicht 


durch den Werwaltunserath zdr die Civilcommiſſarien im | 


Wege gütliher Berbandlangen zu erledigen over lediglich den 
Laades ztrichten zur Entiherdung zu übermrifen fein mödten. 
c) alle Rechtohandel, werde unter ten Berbüundeten ſelbſt 
aus der Bollziehung des gegenmartigen Bundnufjeo erwach - 
ſen, ınfofra aud pier Die Berichte eines einz Inen Staates 
nidt competent fein moͤchten. $ 5, Der Beitritt zu dem 
Büncnıffe wird feiner Regierung verſtattet, welche ſich nicht 
in zleichem Mage der Entſcherdung dre provi oruchen Schieds · 
gerichis unterwirft. 56. Die näoern Bemmmungen über 
die Kay bes GB rchts, Das Verrahr m vor deniriben 
und bie BYouzedung feiner Entiherdungen folen durch ben 
Vermwaltungsrath der verbündeıen Staaten eriaffen werten. 
Die Muglſeder des Berichts werden mit der Bearbeitung 
ber beffalliigen Bejeper-Entmürfe beauftragt. ß 

Die Rote, mittelt welcher den beunipen Regierungen biefe 
Uebereinfungt mitgetheilt worden, ſoll mergen nachgetragen 
werben. 
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un» Bonstage von dort Edirtallapn 


förmiide Coucerd erlannt werten 


riada um 

faule Berikiung d 

Des Yusihluffes von der Mafe zu 
berg, am 23. Morll 1819, 


Wildbad und der Reſſten; 


Wr. 


em. Rs 
1 6 - 2 » 
ı a 20 
Imed elmer Yufineränberen * 
wahl von fdattigen Gpayern 3 19 - 5 9 
Unterhaltung gemäsren, fomie del 1 —- 8 4 
ationsyimamer —— — 33 — 2 3 
lc Mo: 9 3 
6 32 1 9 2 
6 3 — 21 8 
7 127 2 9 @ 
B 23 — ı a 
” ” 9 23° — 3 9 
(6, 2 Bobelier, Die dur den Mint! 9 3 = „1 

deiiher, u _ 
in dam Me up Bufhreehug 


— fragen ftanco an 


Dr. Weiß. ©. U, Mohl. 


Drad von Kunnf Dfterrietd, 


2 
u 


Gatarche, Schnupfen, Huſten, | 
Heifer keit. 


‚& in Epleal, mweidr der, 09 !/g Hr. Erbgarten beim Daufe, Grmrinpenu 
Me in angeneimes 
ein 
Sa Brußbellinittel, in allen 
arutigen ten unb hier nur allein im bem 
Hort, große Saud · 


Pr. Eonbiior 9. €. er 





de feime Raprıen beginnen.) Die befannten uns uebrfannien 
Rourad Haid u Bühfele, über zeflen Bermönen ber verioren gegangen fein foDen, fo werben auf Antrag 


ter aufgefornert, fo gewiß im dem auf 
[tat] Mittmod den 18. Juli vd. J, 


@trapburg, 1. Juni, TUhr Abends. Telegrapbifs 
Depeſche. Paris, 1. Juni, 5'/, Uhr Abende. Der Mi. 
nifer des Innern am ben Präfecten. Die geieg 
gebende Notionalverrammlung iſt fo eben zur Wahl ihres 
befinitiven Präfidehten geist ten. Dir dad Ergebnik in 
Abfiimmung: Zahl der Votanten: 609; abfolute Majocirkt; 
305. Herr Dupim der Heltere 336, VebrwRollin 18%, 
Lamoriciete 67. — Paris ift vollfommen ruhig. 


Börfenberichte. 

Fr Frankfurt, 2. Imi. Bei fehr Millem Handel Täß je 
von der beutizen Wäre in Hlufikt der Eoure fa fämmalide 
Papiere dutchaus Feine nennenswerte Werämderumg mictheiler, 
Orferreigiide Efſtelen zeigten rine fehl: Haltung, Apft. Rt. ist, 
pt. Metal 39 pl, Wirnerbanfarten 1043 A, 500 £ 
koofe 122 pEr., 250 fl. Loofe 74%, pEL. Rurdet 40 Falle 
Loofe ohne Mmfag, ebrmo in Bar, 35 A, Loolım midis geiden 
Darmfläter 23 @. Leoſe zur, fl, ©. 50 A. Lorie 68%, a, 
Sarvinlihe Loofe 2% Br., Raflawer 25 fl. Loete “0 M., Pola 
500 Leoſe 72"/, Behr, Eürzeutihe Dbligatiomem fowie bei.i 
Ihe Ddigationen preirpaltens, Dom. 2° pEr, Imiesr. 49", rar 
Von Ciienbahnen bleie As, Morpbatn 44°/, Bible, Berka 
66 wet, Köln Minden 77'/, z1. Tauaus TI i. pät. 
int, pam. febr ſta im Gours, ihliefen 23',, vd ©. 

Berbin, 1. Jant Btuatsıdu digeine 18° , Er, Serdantlunge 
Prämien'geime 110 /, Br, Bankantpeile H7"/, m '/, bey, Bertio 
Damtu g5 1", Br., xon@hlnben 76 be) w. Br, Aribride Wil: 
Rorpbain Id u. 33°, her, Reim 45 Br, Zhäring. d'/, Br, 
Ruf del Srleglig Si Br, Folm, 500 f Rocle 71 Br., Bu 
35 @. Roofe 1a°,/, em. bei ; 

Di anferortentiihre Ctille im Gerhäft mad'e ih bente eine 
ent dieren flaxe Stimmung gelend; von Fonts fin Etaatsidun: 
Ale Bastar ideile vomie mehrere amslänntde merliih won File 
bapnarrien aber einige etwas im Txure gurädgeg.ngem. 

auier, 30 Di. Spt. Meau HI ,, md TUN). — 
ar. . a 66. — Barkacdien 1129. - 50 
fl. Boofe 149. ‚0 AR. — Rorstahnacıer 
6. — Bogner 9. * 

Bonds brbaıpetm ſia bei geringem Ge cafti Deblen beſonden 
in langer Sie fehr digrärt, wmp faR Buıhgebeubs beffer beaslı, 
Auch Go Köper, Eraskfert 121%,,, Xonton 12 fl. 22 ki, 
ı Paris 145, 


"Br-sntosrtißr Messier: De d Mallen 
———— ⏑ 
14361 Taunus » Eiſenbahn. 


I Im Monat Mai il. I. wursen quf der Taunus ·Eiſfen⸗ 
Ban austhließlid der Militariransporte, 62783 Perjen n 
rt, 
Y Die Einnahmen beirugen während dieſer Zeit: 
| 9) für Gerfonentraneport und Bepid 20542 fl. 22 fr. 
j b) für Tranep. von 193 38 @tr, Frachtgut 338 „ 16, 
| e) » „ bela ener Irachtw. ö — 
d) 24 Reiſewa en 166 „ 18 
Id u. m AR Er Spladerich, 
| ı Prerd, 198 Dunden, 1206 Traglalt. 351 „ 40 
Summa der Einnahmen FII5FR. 367, 
Branfjurt a. M., den 1. Juni 1849. 
N In Aufırag des Verwalturgeratbe 
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Deutſchland. 

+* Frankfurt, 3. Juni. Aus mebreren Actenftüden, 
weiche von anderer Seite ber zur Kenntniß bes men 
gelangt find, erbeilt, daß bie u preußifche Negierung 
mit Er. faiferl, Hop. dem Herrn Erzherzog⸗NReichsverweſer 
über die Ärage in Unterhanblung gejtanden bat, ob die 
Nıederlegun Feines boben Amtes zur Zeit im ntereffe der 
Wopffahrt Deutſchlands liege, Db derartige Beröffent: 
lichangen, während bie linterhandlung über einen jo zarten 
Gegenkand noch im Zuge war, fid mit derjenigen Die- 
ereiton vertragen, opne er bie ng nicht ge 
führe werben fönnen, überlaffen wir dem Uripeil hierin 
competenter Richter.“) Wie dem aber auch jel, bie pren- 
ifche ——— bat, wie im feiner ber in Frankfurt de 
übrten Unterhandlungen, jo aud im diefer nicht das Urs 
tbeil der öffentlichen Meinung zu ſcheuen gehabt. Damit 
das Yublitum vielmehr vollftändig in ber lage fei, ſich über 
jene Unterhaublung ein richtiges Urtbeil zu bilden, wird 
biermit ein neuered, ehe beziehended Actenftüd zur 
öffentlichen Kenntnig gebracht. Daßelbe lautet: 

„Durh Ew. Hochwohlgeboren Beriht vom 25. d. M. 
abe ich das Schreiben erhalten, weldes ber interimifiiche 
räjident des Reichsminiſterraths unter dem 24. d. M. an 

Ew. Hochwoblgeboren, ald Erwiederung auf die bem Herrn 
Reichöverwefer mi eibiten telegraphifigen Depefchen von 
Berlin vom 18. un hujus, gerichtet bat, 

Ich Mann nicht w Ew. rg das leb⸗ 
hafte Bedauern auszudräden, welches die lönigl, Regierung 
tarüber empfindet, daf Se. faiferl. Hoheit der Meichäner- 
wejer geglaubt bat, auf die von bier aus. gemachten Mit: 
tbeilungen erwiebern am mäffen, daß Hochderſelbe, : 

wie befannt, langſt eutſchloſſen fei, das ihm amver- 
traute Amt nieberzulegen, daß Er aber bei Beſſim ⸗ 
mung bed Jeitpunfte, wann dieſes geſchehen werde, 
lediglich das Imterefie Deutſchlande confultiren und 
feiner —* Erde das Recht zugeſtehen loͤnne, Ion 
von dem Ihm anvertrauten Poſten ju verdrängen. 

Die fönigl. Regierung fann nur annehmen, daß bieje 
GErwiederung auf einem eben jo beflagensweriben als un« 
erflärliben —— —— beruhe. 

Die bui egierung bat von Sr. kaiſerl. Hoheit nie⸗ 
mald Anderes erwartet, ald daß Er bei feiner fchließ- 
lichen Eutſcheidung Tediglih das ntereffe dyrlands 
confultiren werde; fie bat noch meniger jemals auch mur 
den Gedanlen fallen fonnen, denſelden im irgend einer 
Weife von feinem Pohen zu verdrängen. Sie bat ed aber 
für ihre Plicht erachtet, auf die ausdrüdtiche Aufforderung 
des Keichöverweiers mit ihrer Anficht micht zurüdgubalien, 
fondern offen ansjufprechen, was ihr bem Intereſſe Deutiche 
lands angemejlen erfiheine. £ 

Se fartert, Hoheit bat ſelbſt zuerſt fih am die königl. 
Regierung mit der Erflärung gewandt, dah Er in ber nädıe 
ften Zeit fi werde genätpigt feben, fein Amt nieberzules 
gen, und dabei ben Wunſch ausgeſprochen, Se, Majejtät 
Der König möge ſich darauf gefaßt machen, daß jeden Tag 
ver Augenblid eintreten fönne, wo Se. Majeität bie Le— 
- der beutfchen Angelegenbeiten in die Hand nehmen 
müſſe. 

Se. Majehär der König haben darauf, in voller Leber 
einfimmung mit Ihren früheren befannten Erflärungen, 
wiederholt, daß Sie dazu bereit fein würden, fomweit bie 
Regierungen dazu ihre Zufimmung geben möchten, und 
Sr. kaiſerl. Hobeit anbeimgeftellt, darch ein ſchrijtliches 
Anſuchen an Se. Majefät bie Beranlafung zu einer der 
falligen Erflärung zu geben. . 

Die fönigl. Regierung hat aber ebenfo auedrdlich aus⸗ 
geſprochen, bafı ſie der von Er. faiferl. Hebeit jelbit ebenfalls 
angedeuteien Nieverlegung feiner Gewalt in bie Hände ber 
Bevoll machtigten, als der augenblidlih allein vorhaude⸗ 
nen Bertreter der Regierungen, nicht entgegen fei- 

In Betreff des Zeitpunfis, wann dieſes zu geichehen 
babe, iſt fie weit davon entfernt gewelen, irgend eine 
Forderung an Se. faiferl. Hob, zu rihten; fie hat aber, 
nachdem fie von dem Reichsverweſer comjultirt worden, 
ibre dahin ausgeſprochen, daß fie allerdinze den 
jegigen Zeitpunft für dem richtigen balte. Sie bat ſich 
dabei von der Erwägung des Geſetzes vom 28. Juni v. 
3. leiten laſſen, durch welches die zung der Gentralges 
walt bedingt iſt. Durch den Art 4 dieſes Geſthes wird 
diefelbe für die wgueeer Fragen der Politik an das KEin- 
verfändnig der Nationalverfammiung gebunden; durch 
den Art. 6 wird das Neiheminifterium der Nationalver- 
fammlung verantwortlich gemadt. R die Vegtere, 
in Folge ihrer eigenen Beſchluſſe, jo wie ber Abberufung 
der ifhen, preußiſchen und ſächſiſchen Deputire 
ten des wirflih erfolgten Austritts ber größeren Zahl 
ibrer Mitglieder, micht mehr als bie gefeplihe Befammt- 

ER I —— 
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vertretung ber deutſchen Nation angejehen werben fomnte: 
mußte die Stellung ber Gentralgemalt und des Reichsmi« 
nifteriums als eine nicht mehr haltbare und der füdern 
Baſis entbehrende ericheinen: Dazu fam bie Erwägung, 
dag in eben diefem Augenblid ver Kampf gegen die Unar- 
die ia einem nicht umbedeutenden Tpeile Deutjchlands 
eine Geſtalt angenommen baite, in welder derjelbe wicht 
mehr durch die der Eentralgewalt zu ote fiebenden 
Mittel durdgefübrt werden fonnte, Jin Intereffe Deutich- 
lands, wie ım —— des Neichöverweiers ſeld hat da⸗ 
er bie fönigl, Regierung ihren von dem Pegtern ſelbſt in 
Ar genommenen Raid nicht zurüdhalten zu dürfen 
eglaubi. 
Sie fann nicht umbin, dieſe Anficht auch jept noch feſt⸗ 
subalten; fie ſpricht aber dabei germ das Bertrauen aus, 
daß Se. faiferlihe Hoheit in Speer Weisheit den redpten 
Angenblid finden werben. 
nzwifhen erachtet fie es für ihre t, aud ber Gens 
tralgewalt von der Eröffnung Kenntniß zu geben, welche 
fie heute in Berein mit den föniglihen Regierungen von 
Sagen und Hannover ben übrigen deutſchen Regierungen 
zugeben läßt, und welche ih Em. Hochwohlgeboren zu dem 
Zwecke in ber Anlage überjende, 
 Diefelbe ift aus den Berathungen hervorgegangen, welde 
in Folge der von und unter dem v DM. an Die Deut 
ſchen Regierungen ergangenen Einladung bier in Berlin 
flattgefunben er j 
Die Dringlichfeit der ‚gegenwärtigen limftände bat bie 
Königliche Regierung, fo wie bie Negierungen von Sachſen 
und Hannover vermont, von dem im Art. 11 der Bundes 
arte ben — — vorbebaltenen ‚Rechte ber Band ⸗ 
niſſe aller Arr“ Gebrauch zu machen, und mit einander zu 
bem beflimmten Imed bes Schuges ber Innern und äußern 
Sicherheit ein Bündnif einzugepen, zu dem fie den Bris 
tritt allen übrigen deuten Staaten offen erhalten. Sie 
find zugleich dahin übereingefommen, ben beutichen Regle⸗ 
I Pr a utwurf zu ber en y 
eatſchee w tes zur Prüfung vorzu wie 
Berüd ee der Yon der Nas 


denfeiben, unter voller 
tionalverfammlung beratpenen Berfaffung, den Bebürfniffen 
der beu Nation für angemeſſen erachten. 

Dirfes Bündnih der vereinigten föniglihen Regierungen 
bewegt Ah ganz innerhalb des deutſchen Bundes, den es 
ale rechtlich beſtehend anerfennt und vorauefept; ed läft 
bie Rechte und lichten der Bundesglieder vollkommen 
intact, und berührt die allgemeinen Berhältniffe bes deut ⸗ 
ſchen Bundes in feiner Weiſe. Die in bemfelben an Preu⸗ 
Sen übertragene Leitung der gemeinfamen Maßregelu der 
verbünbeten Regierungen beruht auf der freien Urbertras 
gung von Seiten der Letzteren und beichränft fi auf bie 

eftimmten Zwede des Bündniffes; fie greift daher auch 
leinebwegs im die Befugnifie ber Gentralgewalt, als bes 
bisherigen leitenden Draans bes beutfhen Bundes, ein, 
deren echte vielmehr volfländig gewahrt erſcheinen, und 
welcht zu erjegen Preußen keinerlei Anfprud matt. 

Es ift paher auch in FeinerWeife irgend eine rechtliche Colliſton 
zwiſchen beiden zu befürchten, und bie föniglide Negierung 
uberläßt ſich mit Vertrauen der leberjeugung, daß bie Gen» 
tralgewalt biefes einfahe Sahverhätmig nicht verfennen 


werde. 

Sie glanbt aber jelbft fich nicht verbeblen zu follen, daß 
dur diefe eg rd egierungen es Sr. faijerl. 
Hobeit dem Erzherzog Reihsverweier erleichtert werben 
bürfte, den vom Ihm fo oft auegeiprodhenen Wunſch ber 
Niederlegung Seines Amtes zu verwirllichen, indem durch 
diejeibe die Deittel zum Schug der öffenilihen Sicherheit 
in den Staaten, welde biefem Bündnis beitreten möchten, 
in binreichender und umfarender Were geboten werben 
und dadurch die Vebenlen befeitigt werden dürften, welde 
&e. faiferl. Hobeit noch auf Jorem bornenvollen an 
zurüdbalten. So wenig rechtlich irgend eine Gollifien zu 
befürchten fein kann, fo fallen doch bie Zrerte, welde Se. 
farferl, Hoheit in der treuen beniihen Gefinnung, bie wir 
in vollem Maße anerfennen, Sich vorgefegt haben und 
biejenigen, welche durch biefed Bündnig erreiht werden 
jeten, fo nabe zuſammen, dag Sr. kaiſerl. Hoheit Sich 

emogen finden dürften, im Vertrauen duf die vereinigten 
a ne Sih der weitern perfönlihen Berpflidtung 
entbunden zu erachten und den Menierungen bie Durch⸗ 
0 ber etwa noch möthig werdenden Maßregeln zu 

erlafjen. 

Em. Hochwohlgeboren wollen diefe Eröffnung ber 
königlichen Negierung, durch abſchriftlice Mittheilung dieſes 
Erla ſſes, zur Renninig Sr. katferlihen Hoheit des Erzher⸗ 
30g3-.Reihsverwefers- bringen. 

erlin, ben 23, Mai 1849, 
(Ber) ®. v. Brandenburg. 
An den interimififchen Berollmädtigten ıc. ir. Herrn wirfs 
lichen Legationsraip von Rampg, Hodhwoplgeboren, zu 
Granffurt a. M.“ 
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*Iranfſart, 3. Juni, Nachſtehende Auſprache if 
„au bie badiſchen Soldalen“ gerichtet werben: „Soldaten! 
Euer Großherzog bat in ‚einer Preclamation vom 17.0. M. 
allen denen unter Euch Bergefienheit zugefichert, welche, 
nar verleitet von politiichen Wühlern ımd Berführern, oder 
an ar burd bie Weberzapl, die ihrem Kürten und 
ter Berjaffung angelobte Treue gebrochen, wenn fie, jo 
bafd als ihnen möglich, zu ihrer Pflicht zurüdtepren. Sol 
daten! Der Zeitpunkt ift gefommen, in dem Fuc) "die Meberr 
zeugung geworden fein muß, welches Unheil Gure Pilicht- 
vergeffenheit über unjer unglüdliges Baterland gebracht 
bat und n ug wird. Eine Rotte einhermifcher 
und auelandiſcher Mbentenrer vergenben vie Güter des 


Etaates und ſtarzen baburd Euere Bäter und Eud felbit 
in Berarmung auf fange re. Solvaten! Ihr werdet 
fühlen, daß hr die badifhen Waflen gebranbmartı habt, 


daß Ihr entebrt vor allen braven Soldaten, vor gan 
Europa baftebt, werm Ihr nicht durch ſchnelle und amfrichtige 
Rene zu Enerer Pflicht zurüdtehrt, und mitbelft ver 
entgegenzutreten. Soldaten! hr müßt jehıen, daß durch die 
Entfernung Euerer erfahrenen Fohrer Eure Kraſt gebrochen 
he baf nur ftreng militärifche Orbeang und das Bewußt · 
ein gewiffenhafter Plicrerfüllung eine Truppe ſtatt macht. 
Id wiederbofe daher bie Berjierung des Großderzoges 
und fordere in Seinem Namen umb aus Seinem Auftrag 
alfe Solvaten und Unteroffiiere, welche auf ymaı und 
Ehre halten, auf, ſich mir anzuſchließen und ber Reichs⸗ 
gs jur Berfägung zu ftellen. Soldaten! höret auf den 
uf der Ehre und der Pflicht, Öffnet Eure Augen über das 
Getriebe Eurer Berführer, oft fie von Euch und brechet 
bie [hmählihen Bande, mit denen bas Mißtrauen und bie 
ſelbſtſachtigen Ränfe diefer Menſchen Euch eig a 
halten. Sämmtlihe Reihötruppen find angewiefen, Euch 
aufjun men, wenn br benfelben Euch anreibet, Solda⸗ 
ten! Ihe werdet nicht fanb fein für bie Stimme Eures 
gütigen Großberzogd, der Euch Verzeibung anbietet, ber 
Euch Gelegenheit gibt, Eure fetbfibelete Epre wieder 
berzuftellen nad Euer Verbrechen zu fühnen. Frauffurt a. 
M., den 1. Juni 1849. Der Präfſident des großb. Ariegs- 
minifteriumd. (ge3.) Hoffmann.” 3 

© Frantfurt, 2. Juri. In ber heutigen Sitzung ber 
verfajjunggebenden Berſammlung des Kreis 
ftaates Aranffurt wirb mit der Berarhung des Ver: 
en fortgefabren, Der noch rüdpändige Air 
tif 66: „bie Stadtgemeinde wählt RO, bie vereinigten 
Landgemeinden wählen 16 Abgeorbnete", wird me 
men, Bierter Abſchnitt. Bon dem Vollsrathe. Erfte Abthei⸗ 
lung. Zujammenjegung und Mahl des Volföratbe. Art 76. 
„Die Abgeorbneten vertreten die Geſammtheit der Stantd- 
angehörigen, nicht ben Bezirk, in weldem jie gewählt find. 
Sie lönnen durch Aufträge oder Vorſchriften ihrer Wäh- 
lee nicht gebunden werben." Angenommen. Art, 77. „Die 
Abgeordneten dürfen wegen Neuerungen und Abjtiimmun« 
en in der Berfammlung oder deren Ansichüffen an feinem 
Drte außerbaib der Berfammlung zur Verantwortung ner 
zogen oder zur Rede geftellt werden“ Schöf Souhay 
beantragt die Mbänderung des Schluffes dahin: „außerbalb 
ber Berfammlung nur auf den Antrag der dadurd etwa 
verlegten Privatperſonen zur gerichtlichen Beranmwortung 
gezogen werben.” Bon Dr. Barrentrapp, Dr. Kug⸗ 
ler, Dr. A. Friedleben, Dr. Manbayn, Dr. Burs 
fard, Dr. Neinganum und Dr. Braunfels werben 
— ebene Anſichten über der Gegenſtand ausgefprocen, 
der Antrag von Dr. Burfard, auf Rüdweifung, aba 
Ichnt, und der Artifel bed Entwurfs, vorbebaltlih der von 
Dr. Manbann vorgefhlagenen Einfhaltung, in nament- 
licher un en bar gegen 45 Stimmen angenommen, 
die vorbehaltene Finfhaltung von Dr. Manhayn aber eben⸗ 
falls im namentliher Abfimmung mit 47 zgiaen 46 Stim- 
men verworfen und damit alle weiteren Auträge befeitigt. 
Art. 78, „Sein Abgeorbneter darf obne Bewilligung des 
Volksrathes verhaftet oder in Unt nung gezogen wers 
den, ausgenommen in bem Kall der Ergreifung anf 
feifher That, wo bie nadträglihe Genehmigung des 
Velfsrathes unverzüglich einzuholen if. Zu dieiem Ars 
tifel find von Bogtberr, Dr. Stein und Herwig 
drei nderungsanitige vorgeichlagen, melde banpt« 
ſachlich Die politifhen oder Fe ergehen ober Verbte · 
en jpeciell in demfelben aufgeführt wiffen wollen. Dr. 
Braunfels erblidt in diefer Beſtimmung eine Bevorzu · 
gun, ein Privilegium der Abgeordneten; wer aber Freiheit 
wolle, müfle auch Gleichheit wollen. Dr. Barrentrapp 
ſchlagi die Faſſang fo vor: „Wenn ein Adgeordaeter ver 
bafıet wird, jo muß dem Volisrathe unverzüglih Nachricht 
davon zur nadhsräglichen Grmäßtigung grachen werden.“ 


Ein Antrag von Dr. — — die Einſchaltung 
ber Worte: „wegen ſtraftechtlicher Anfhuldigungen“, dage 
gen will er die Worte „oder in Uaterſachung gezogen" firei« 


‚d b anbere lieber diejer Berjamme 
en wien as Erg, daß vie blofe Unterfuhung die 


Thätigfeit eines Boltevertreterd nicht hindern Fönne. Dr. A, 
Briedieb em gegen biefen Antrag und für fpreielle Anfüh- 
rung ber polisiichen und ey une Dr. Manbayı 
beantragt die Jurädwei des Artifeld mit allen gefalles 
nen Anträgen an ben Berfoffungsausicuß. Außer die ſen 
ſprachen ned für und gegen den Arntel und tie Abande · 
rungsanträge Shöf Souhay, Dr. Mappes, Sen. Der 
fenberg, Sun Dr. Kugler, Bogtberr und Dr. 
I Ariedleben als Perihtertatter. Sämmilihe Anträge, 
mit Wuomahme besjenigen von Dr. Neinganum, wer 
den theils nicht unterüge, theils — ber Art. 
nach ber Faffung bes Entwurfs wird verworfen, bagegen 
aber die Medarction von Dr. Reinganum angenommen, 190« 
nad der Art. 78 nun lautet: „Reim Abgeordneter darf ohne 
Bewilligung des Volkoraths wegen ſtrafrechtlicher Anfhuibir 
gungen v et werden, ausgenommen in dem fall ber 
Ergreifung anf frifer That, mo die nachträgliche @cnebmis 
gung bed Bolfsratdes unverzüglich einzuholen ih." Schluß 


der Sitzung um 8 Uhr. 
fen, 31. Mai. Aus a 9 wird unterm 29. d. 
berichtet: Boſch, das von den f. E Truppen aus firategis 


{chen Gründen geräumt wurdr, haben die !Wagvaren befegt. 
Das Gros der öfterreihifhen Armee befinder Ad bei 
Szerdabely, jenes ber ungariſchen in dem mebrere Stunden 
daven enifernten Menver. Die Cholera rafft bier noch 
immer viele Dpfer dahin. In Komorn foll Ucberfluß am 
Geld, dagegen drüdender Mangel an Waaten, bejenders 
an Colontalartifeln, berrichen. — Weiter erflprt man, baf 
bei Freiſtadtl ein Gonfliet ſtattgefunden habe. Auch fellen 
die Wagyaren willend jein, eie vom Plattenfee wmfloffene 
Halbinfel Zihany bei Füred zu befeſſtigen. — Aus Tprr 
nau wird berichtet, dab am d,M, die ruffiche Abaut⸗ 
garde 20,000 M. hart aus dem Waazihale daelbit ein» 
rudte, Diefe Tolonne jdeint beſtfimmt zu fein, gegen bie 
Gran vorzurüden, wozu alle Mebergangsmittel über bie 
Bas und zwar bei reitadtl unb Eıhintau vorbereitet find. 
In Erlau iſt die Cholera auegebrochen. — In ber Eur 
mogp it der Landſturm organıjirt und find bie Gewehre 
dem Bolfe zurüdzegeben worden. — Der „Pefll Dirlap” 
berichtet über WM. Henpi, der in Dfen den Heldented 
ftarb, daß er ein verwegener und tapfırer Soldat war, ber 
die Feſtuag bis zum legten Tropfen Blutes gefaıen babe. 
Seines Theild nahm er immer den gefährligiten Poften 
ein. 1849 zum Grneralmajor befördert, wurde er Feftungs« 
commanbant in Peterwarbein, und bier war es, wo er bie 
Keftung dem KHatfer erhalten wollte, jedoch gefangen nad 
Dfen abgeführt und im Jänner b. 3. auf freien Fuß ge · 
jest wurde. Er binterläßt einen als Offizier im Ingenieur 
corps dienenden Sohn. — FR. Kadepfp gedachte im 
Were einzutreffen; man bofft, daß feine Anweſenbeit vor 
— deſſen Fall beſchleunigen werde, Auch bat ber F. M. 
mit Erlaf v. 22. Mai die Gemeinden und Familien der Ber: 
rflichtung enthoben, die betreffenden Deferteurs durch Stellver ⸗ 
treier zu erfegen. Die bieher Geſtellten ſollen eutlaflen werben, 
ſobald eine neue Nefrutenausprbung, die jür die Allers⸗ 
Hafen 1833 — 1849 zu erwarten it, dies thunlich machen 
wird, — Nah telegraphiihen Nachrichten gedachte Ras 
beufy am 29, dv. Diittags mit bem Bombarbement Bene 
bigs zu beginnen und zugleih in Breudole die nöthigen 
Dperationen vorzunehmen. — F. 3. M. Belden fol leidend 
fein. — Baron Hayıau, F.M.f. und Armercommandant 
ad latus in Ungarn, erhielt die geheime Rarbswärde und 
bin faiferl, Orben ber eifernen Kroue erfter Klaſſe. — 
Der Raifer von Nufland ertpeilte dem Minifterpräfidenten 
HM. Kürten Schwarzenberg den faiferl. ruſſiſchen Ale 
ranbernewöfperden in Brillanten; ben beiden f. f. Gene 
raladjutanten Gt. Graf Gränne und v. Kellner ben St. 
Annenorden erfter Kaffe, erflerem im Brillanten, und bem 
f. f. Alügeladjutanten Oberft Schwatzl den St. Annen 
orden zweiter Klaſſe in Brillanten. : 

Die Königin von Griechenlaund wird beute ober 
morgen bier erwartet; ber ganze erſſe Ziod des Gafl- 
bofes zum römifdıen Kaiſer ift für die hode Frau berger 
richtet und mit Blumen feſtlich ausgeſchmücht. , 

ine neue Kundmahung maht Senjation. Sie beirifft 
bie in Gaffee» und Gafbäufern boͤswillig gehaltenen auf 
reisenden Reden der Gaͤſſe und bie Berantworzlichkeit der 
Vocalitätsinhaber, die biefelben dulden. Es wird ipnen hier 
für gleich beim erſten Betretangsfalle mit ber Sperre 
ibres —— für die Dauer des Ausnabme zuſtandes 

edrobt. 

5 Vaibacb, 31. Mai. Ihre Majeftit die Hömigin von 
Griedenland kam geftern 11 Ubr Abends wohibehalten 
bier an und fegte na eingenommenem Mable um 1} Udr 
Ihre Reife nad Cilli fort, (Tel, Dep, d. Wien, 3 

— Berlin, 31. Mai. So it er nun ba der fangerfehnte, 
der in der Geburt bedrobte von Preußen ausgchende deut 
ſche Berfaſſungsentwurf; der geftern Abend ausgegebene 
„Staatsanjeiger" vom beutigen Datum brachte ibn, Was 
ſchon feit mer als einer Woche vorausgefagt wurbe, be» 
ftätigte ſich: Bayern bat den Entwurf nicht angenominen, 
nur Sachſen und Hannover haben ihn zu dem ıhrigen ges 
macht. Diefe drei Negierungen legen in ben übrigen als 
Borſchlag vor, zur Genehmigung diefelben einladend. Bon 
einer Ortroyirung if feine Rede. Das einleitende Circular⸗ 
ſchreiben an die deutſchen Virgberungen it würdig und offen, 
and ber we Rehifertigung des Verfährens von Preußen 
in diefer Angelegenheit im „Stasteanzeiger” abgebrudte 
Artikel, datirt vom 30, Mai, enthält in paſſender Sprade 
viel Zutreffended und gewinnt dadurch Jnterefie, daß darın 
die Stellung zu Deiterreich als eine befriedigende erſcheint. 
Laffen Sie mih nun, fo viel ed beute ſchön möglich if, 
Einiges über Eindrud und Inbalt der Berſaſſung bin 
figen Dem Berfpreden, die Frankfurter VBerfafjung erfier 
Verang zu Grund zu legen, ift im Weſentlichen ve 
men, die Abweichungen find nur bei ben befannten Streit: 
fragen u enber Art, bier aber in einer Nücdjicht, 
nimlich in Nädfihr auf das Fundament jeder Verfaſſung 
das Wahlgejeg, eber unglüdlih als gladlih. Hierüber if 
das allgemeine Urtbeit ſchon beute einig. Selbft die Aller⸗ 
eonfervatioflen (hülteln bie Köpfe, denn das Wablgeſetz 
i nicht nur politiich gefährlich — freilich aus bem ent 


gegengefegten Grunde wie das Frauffurter — fondern 
auch technisch faft umawsführbar. Diefe Umaueführbarfeit 
berubt tbeils auf der Eintheilung der Wähler in 3 Steuer 
Hafen, ım welden biefelben nah der Höbe ber Stenerber 
träge gefondert werden, ıbeils in ben Bebingungen ber 
Wablberedtigung, bie faft von Niemand lt werden 
fönnen. Der Gedantke, nad drei Steuerflaffen wählen zu 
laſſen, fand baupıiählih Darum jo viel Anklang, weil‘ er 
auf die Gerechtigkeit bafirt und ein ———— das 
aligemeine Stimmrecht der Civiliſation und der Ordnun 
einer jeiten Regierung vereinbar zu machen. In Bezug - 
die Gerechtigleit iſt aber micht angedeutet, wie es gemacht 
werben fol, wenn zufällig eine große Anzahl von Perfonen 
gleihe Stewerbeträge zahlt, fo daf deren Gefammtſumme 
ein Drittbeil der Geſammtſteuer überfteigt. Dies wäre aber 
erforderlich gemweien; die erfte Abibeilung beſteht nämlich 
(nach $ 16 des Wahlgefepentwarfes) aus denjenigen Wäb« 
lern, auf welche die hochſten Stenerbeträge bis zum Belaufe 
eines Drittheild der Geſammieuer allen w. j.f. Wird nun, 
nachdem dies Drittbeil erreicht iſt, einer bergleichviel Jablens 
den in bie näcfiniedrige Stenerklaffe gelegt, fo verliert 
derjelbe , da jede Sieuerllaſſe gieichviel Wablmänner 
wäblt, im jeder niebrigeren Klaſſe aber der Natur der 
Dinge nah bie Zahl der Mitfiimmenden zunimmt, 
bedeutend am feinem Stimmrechte, feine Stimme bat 
weniger Gewicht als die der ibm Gleichbeſteuerten in ber 
erften Klaſſe. Aber auch die Theilnahme aller biöherigen 
Urmäbier, auch nur in ber unteriten Steuerklaffe, it nicht 
garantirt, ja ohne Einführung einer neuen Gemeindeorbs 
orbaung und einer allgemeinen Einfommens ober Klaſſen ⸗ 
feuer gradesu unmöglich; nur ber „Selbfiftändige* Zöjäprige 
Deutjde if Wähler und als „elbittändig it (nad $ 2) 
derjenige anzufehen, welder an ben Bemeindewahlen feines 
Bopnorte Theil zu nehmen u anerlrg eine birecte 
Staatefleuer zahlt.” Die jegigen Gemeinde und Steuer 
verhaltniſſe zu Grunde gelegt, würden aber nad bieler 
Beitimmung nur unenblih wenige Perfonen Urwähler jein 
fönuen. Bayu fommt ned, dag „auf Erfordern” ausge: 
ſchloſſen werden können alle diejenigen, weiche mit der 
kspten Rate der zu zablenden birecten Steuern im Nüd- 
flande find, und daß (nad $ 13) „wer das Wablrecht' in 
einem Wahlbezirfe ausüben will, in demſelben zur Zeit der 
Wahl und jeit mindeitens 3 Jahren feinen feiten ieh 
baben and beimatsberechtigt fein muß.“ Da mun ie 100,0 
Seelen einen Wablfreis bilden, ber wieder in Wahiberirfe 
zerfällt, und bies aud) für die Städte gilt, fo würde Ber: 
lin 3. D. in vier Bablfreife und diefe wieder in Wahlbe⸗ 
irfe zerfallen, und wer innerhalb drcier Jahre durch 
ohnungswechſel — oft nicht Dazu bie Entfernung von 
2 — 3 Döufera pin — bie Greme feines Wablbezirfes 
überihritten hätte, würde feines Wablrechtes verluftig ger 
gangen fein, obwohl er den Wohnng in ber Gemeinde nicht 
aufgegeben bätte. Biere Beſtimmung grenzt an Willfür 
und das allgemeine Beſtreben ift, fie darch einen Irribun 
oder einen Drudfchler zu erfliren ; allein gleich der fol 
gende Paragraph, der ganz befonders für Militärperionen 
und nur für Diele inch audı für Civilbeamte) eine Aus⸗ 
nahme macht, hut diefer Hoffnung großen Abbruch. Die 
gemahten Andeutungen werben hinreihen, wm zu zeigen, 
daß das Mablgejeg ein wunder Punkt des Entwurfs ift 
und ich fürchte, ein fo wunder, bag das ganze Project Davon 
ſcheilern fann, wenn nit eine ſchleusige Declaration daran 
nachhilft. Dagegen in im Uebrigen die Verfaſſung wahrlich 
fehe annehmbar und, namentlich darin, daß jie nicht zu 
rodũchtolos centralifirt, ber Äranffurter weit vorzuzichen. 
Der Gevanle, ein Fürkencolegium mit 6 Stimmen ſwi ⸗ 
Shen den Neihssordand (Preußen) und bie Kammern 
und zugleid in gewiſſer Beziepung neben den Reichsvorſtand 
Ay und für gewöhnlihe Faͤlle diejem Gollegium das 
te zu übertragen, ift ein überaus glüdliher. Bielleicht 
ein tes Wal mehr hiervon, 

* Berlin, 1. Juni. Die Uebereinfunft, gemäß welder 
die Regierungen Preußen, Sachſen und Danrover ein pros 
viforifhes Reicböjchiedsgerigt paben ind Leben treten laffen 
und deren nähere Beinmmungen in unferer geftrigen Sonn: 
tagebeilage in ibrem offciellen Wortlaut aufgeaäptt find, 
it dem deutſchen —— mit ſolgender begleitenden 
Note mitgetbeilt worden: „Dit ir mer auf vie Eröf 
nung vom 28. d. M. ermangelt bie Fönigl. preußiſche Mer 
glerüng mit, im ihrem mund im Namen ber verbündelen 
Negierungen von Sadjen und Hannover, ber, Negierung 
folgende fernere Mittbeilung zu maben: Indem die verbün: 
deten Regierungen bie Notpwenigivit anerkannten, ihrem 
Verſuche zur Herſtellung der gefährdeten inneren und — 2 
Sicherheit Deutihlands zugleich durch Fordetung einer bun- 
deeſtaatlichen a} und burd genaue Bezeſchnung ihrer 
Stellung, den Bejchläffen der sranffurter Nationalver: 
fantmlung gegenüber, den richtigen Übarafter aufzudrücken, 
baben fie gleihmwehl nicht verfannt, Daß auch diejer Schritt 
noch feineswege zur Erreihung des Zweckes genüge. Nads 
dem jeit mehr als 36 Jahren die Thätigfeit der Geſammt⸗ 
regierung Deutfchlands auf derjenigen Bahn, welche wer 
nigfiens Preußen und Hannover bereits auf dem Wiener 
Gongrefie als die nothwendige mit Beitimmipeit bes 
zeichnet und gefordert haben, zurüdgeblieben war, indem 
man ein Bundesgericht eg — und damit die Tha⸗ 
tigfeit der een. rend ediglih nah den Grund: 
fügen des augenblidlichen Borıheild bemeflen willen 
wollte, ift e6 .- Ki Tage nicht mehr genug, zu 
über fünftige Abftelung der Uebel zu en, vielmehr muf 
da, wo ein fo lange erfauntes und jo beilimmt bezeichnetes 
Bebürfnig vorliegt, unmittelbar eingegriffen werden. Die 
verbünbeten Regierungen baben baber den Beichluf gefaßt, 
in biefem Zinne zu handeln. Wenn der Bunbesftaat allein 
im Stande if, ohne Gefahr der pie | die ihrer Na⸗ 
tur nad unabhängige Etantögewalt unter die Entiheidung 
tes Richters zu fellen: fo ift ed auch Pflicht deffelben, fid) 
diefes Borzuges bewußt zu werden und benfelben geltend 
za maden. Je mehr aber bie Staateformen fich freierer 
Bcwegung reg ie mehr fie den Wanſchen und De 
nn ded Volkes mittelbaren Einfluß geftatten, um 

eito nothwenbiger it ed, eim Mittel zu befigen, weldes 


| 


u mäßigen und bie 


ammlungen in ben 
jedes Staats· 


im Stande if, das unrubige Dolagen 
hürmifhe Thätigfeit der großen 
Scranfen zu erbalten, deren Ucberſchreitun 


leben zu Grunde richten muß. In Deutihland if das 
Bebärfnig eines ſolchen böberen rn die 
6 ein 


ganze ng des Woifed tief begründet, 
boppelies Bebürfnig der kleineren Staaten, in benen bie 
Grfepgebung ßets im Eeſaht if, im Die Gefaltung im 
bivipneller ZJuftände unmitteltar einzugreifen. Die 
richtende Gewalt bed Kaiſers bat im bem früberen 
Jahrhunderten mehr ald vieles Undere den bar 
rafter der Nation beſtimmt. m unferer Zeit wirb eine 
äbnlihe Einrichtung eine Bürgſchaft fein, daß bie Ge— 
feggebung fo vieler verfhiedenen Staaten fietd in gleicher 
Bahn erbalten werde, fie wird Imgleibheiten an ben Tag 
bringen und ſolche entweder durch zweimäßige Anstenung 
und Anwendung ber Geſetze jelbft ausgleichen eder bie &e- 
jeggebung auf den Punft binfübren, wo co ihrer Hilfe be 
ku, Von diefem Gefihtspunfte aus baben die verbände 
ten Negierungen das in dem Entwurfe ber Reiheverfaffung 
begründete Innitut bes Reichegtrichts für eines ber beden 
tendſten und wirfamften balien müfen, und fo baben fie 
Sich entſchloſſen, ein proviierifhes Bundesid ericht als 
Vorläufer jener großen watiomalen Inftitution folort ins 
Veben treten zu laffen. Die Anlage emtbält die unter ibnen 
gguegene Ueberfniunft über bie fojoruige Einfegung bieied 
Gerichto. Sie haben dieſen Schritt um fo unbedenflicher qrıban, 
je weniger es dazu irgend einer legislatoriſchen Thätigfeit 
bedarfte. Denn einem Schiebegeridte ſich zu unterwerfen, 
Aeht einem Jeden zu; und weun bier das Schiedogericht 
von einer Seite allein ernannt wird: je wird auch Nie 
mand genötpigt, bei demſelben Klage zu erheben, der biefes 
nicht jeinem Bortheil gemäß erachtet. Nur dieRegierung n, 
bie Fuͤrſten find es, welche bafleibe unbedingt über ſich er» 
fennen, Dieje aber, inben fie ſich ihm unterwerfen, bezeugen 
dadurch, daß he die Sicherbeit micht allein im äußerer Dibr 
nung ſuchen, ſondern im tiefen jütlihen Grunde berjelben, 
im Nedte. Sie ziehen damit eine ſcharfe Greuſe zwiſchen 
ihrem jegigen Stantpunfte und bemienigen einer früberen 
eit, welche nur jene äußere Orduung, nur bie Unter⸗ 
drüdung ber Uaruhen dem Bunde zuwies, obne demielben 
— die Mittel zu gewähren und die Pflicht aufzu⸗ 
egen, das verlegte Recht auch gegen die Regierungen zu 
fügen. Eben deßhald haben die verbündeten Wegier 
rungen aber auch dieſe Prüfung und Entſcheidung des 
Rechts nicht ſich ſelbſt vorbehalten, jenbern folde einem 
völlig getrennten und jeibfinän.igen Gerichte überweiin 
müfen. Die Organe der Regierungen, welde zur Der 
ftellung der äußeren Ordnung tätig engreifen jollen, wer: 
den eben dadurch jeltit bethtiligtz man ibnen in zmweijel» 
haften Fragen unmöglich bieienige Unbefangenbeit zutrauen, 
aus welchet allein ein gerechtes liribeil bervorgehen fann. 
Endlich haben fie auch, indem fie bem im der Uebereinfunft 
enthaltenen Beftimmungen weſentlich diejenigen Normen 
zum Grunde gelegt haben, welche ber Entwnrt der Reichs- 
verfaffung über das Reſchegericht aufitellt, ein Zeugmik 
ar wollen, daf; fie dieſen Entwurf für medr als ein 
toßes Project balten, vselmehr ihnen daran ernflich ge 
* demſelben jo bold und jo kraftig als irgend 
möglich Leden und Witlſamkeit zu verſcaffen. enn 
hun aber bie verbündettu Negierangen die Bedingung 
ſtellen, bag Jeder, der ihre Site verlangt, ſich biefem 
prooijorigen Bundesfhiedsgerichte unteriwerfe, to glanben 
ji aud darin ungerheilten Beifall beiten zw bärfen. Eie 
önnen ſich cn zur Aufgabe madhen, Unrecht irgend 
einer Art zu befeitigen. Mer ipren Beiftand wünfct, muß 
ſich in dieſer Desiebung mit ihnen auf gleichen Poren 
fielen. Sie begen das Vertrann, daß alle deutiche Hegier 
rungen von gleihen @runbfägen ausgeben, und fo boffen 
fie, in der ausgeſprochenen Bedingung felbit das fräftigfie 
Mittel zur Körderuug einer Eini uns erbliden zu bürten, 
von der nad ihrer Anficht das Beh und Wehe Deutic« 
lands abhängt. Berlin, den 3. Mai 1849, Der Minifer- 
präfident (ge4.) Graf v. Brandenburg. An fämmtlide 
beutihe Regierungen.” 

Drr „Staatennzerger” theilt beute ferner das Reglement 
zur Verordnung vom 30. Mai d. J. über die Ausführung 
ber Wapl der Abzeorbneien für die zweite Kammer mit. 

Münden, I. Juni. Generalmajor v. Luder bat bis 
beute Die Leuung des Siriegsminifteriumd noch nicht über» 
kommen, auch in feine Etnennung zum Striegdminifter bis 
deute weder im Negierungeblart ned offirtell ım der N. M. 
3. enthalten. Sollte diejelbe, obwohl fie bereits verfügt war, 
auf Dinderniffe gefoßen ſein ? Wan will heute willen, daß 
auf das Demüben der einflufeeichiien Glicder der Fönigl. Ras 
m.lie der Rönig beiclofien babe, die Berliner deutſche Ber 
faffung anzuer ennen, wie fir aus ber Gomreren; bervorging, 
eine Nachricht, die indeflen von Bielen beweifelt Wird, Zu 
mal da auch heute wirder feine Sigung in dır 2. Kammer 
ſtatiſand, wie man glaubt, um Interprllationen über bie 
Gegenftand auszunricpen. — Unter den Abgeordneten bert 
über das fortwährende Nichtftattiinden ven Sigungen mn 
Unzufriebenveit. (NR. W. 3.) 

v0) Dreöden, 1. Juni, Die Stabt Dresden bat wegen 
Entſchadigung des bri dem Aufruhr v. 3-9. Mai erlittenen 
Berufes Tuipirners Bermögen inpibiren laffen. freilich 
wird Dies wie ein Tropfen verrinnen, Denn cö e wohl 
faum jureigen, eins ver fünf auf Befebl der prowijorifcen 
Regierung angezündeten Häufer wieder aufjubauen, das 
Dpernpang mit feinem wertpvolen Inhalte gar nicht zu 
reinen! Sehr fomifch nimmt es ſich aus, wie die nltrarar 
dicale Partei ih ramenttib im Süpdeutihland bemübt, dem 
in Dreoden angerichteten Schaden au Käufern und Beh 
und den Berlan an Tedten gering darzuflellen. Die aufs 
gebeten Schleußen, das aufgerifene Plafter, die in Iwange · 
cours ausgeſtellien Bond über Vefetuͤngen, die Brandftätien, 
— (dies Alles opne Kampf von der prowijeriichen Regie 


rung veranlaft) — bie zerſchoſſenen Däufer, die 
Kies An, an Be ap 
Rirhhöfe und bad angefülte Krantenhaus bi om. 
fallnen und Berpunpeien allerdings eines Haben, ie 


vie Jemand dem Franffurter —— neulich erzählte, fon» 
ern 150 find anf Seiten der Inſurgenten todt geblieben. — 
Bald werden aber bie fürdentthen Städte Zeit und Gele 
enheit haben, zu berechnen, ob ſich das nen von dem pro« 
sjeriihen Regierungen und von ben Freiſchaaren gebradte 
Süd fo Leit überfehen laſſe! — Die fünigl. Rrgierun 
ar nah $ 108 des Berfafl,lirf. die Steuern vom Ap 
349 bis 1890 ausgefhrieben. — Mergen ſoll nad vielem 
Bitten das Hoftbeater wieber geöffnetund „Torquato 
Zafo”, feınes Jubaltes wie feines geringen Barderobebedürf: 
iffes wegen, gegeben werben. 

Karlörube, 31. Mai. (S. M.) Man erzählt bier, legte 
dacht fei Jemand vom Kriegeminifierium nah Raſtätt ger 
angen, um bie gefangenen Dragenrroffiziere, die „vom 
solte* umgebracht werden follten, frei zu geben, „weil fie 
wchuldig ſeien“. — Es gebt allgemein die Sagr, Struve 
abe für feine Sefangenfbaft 30,000 fl. liquidiect. — Der 
jertzug von bier dauert fort. — Bezeichnend für unfern 
egterenden Landesaueſchuß ift der in ber beutigen Zeitung 
riwienene Angft: und Hilferuf an die Krangofen, nad- 
em nod vor wenigen Tagen laut gepredigt wurde, daß 
sir wicht allein find und ganz Dentihland ſich an die gie. 
eiche badische Revolution anſchließen werde. — Ein auf ber 
lucht bente morgen ven Weinheim bier angefommener Sols 
at bat gemaltig geſchimpft über den Aattzebabten Hampf; 
ie Soldaten meinen, ibre „jelbfgewäblten Käbrer” bitten 
ie abſichtich in die Dausfale geführt. 

Karlörube, 1. Juni. Karl Heinzen bietet jüh in der 
iefigen Zeitung bdemofratijch gefinnten Wahlfreifen ale 
3erireter an. Zwar hat der Yandesansihuß beflimmt, daß 
a Baden nur badifhe Bürger in bie comituirende Bers 
ammlung gewählt werben fünnen, bied Aindet aber Hein 
en für unlogif®, da ber Landesausſchuß von Baden einen 
“ejchluß veröffentlicht babe, worin anerfannt wird, daß 
ie barifhe Bewegung nidt eine ſpecifiſch dadiſche, jen- 
ern eine deutſche jei, und worin ſich an * Anerten⸗ 
ng bie Folgerung fnüpft, daß in bie eindernfene badiſche 
onkitnirente Berfammlung erflend die Nbrinbayern und 
weilens alle diejenigen deutſchen Staaten Bertreier ſchiden 
ounen, welche ſich der badiſchen Bewegung anfhließen. 

+* Karlörube, 3. Juni. Je weiter wir verwärte foms 
nen in unferm neuen läd, deito offener rüdt man von 
Seiten unjerer Bezlüder mit der Sprache beraue, His 
3eleg dafür mag Ihnen ein Aufruf dienen, ber in ber 
eutigen „Rarlaruber Zeitung“ an die engberzige Bourgeei- 
ie erlaffen wird; „Die Uebermacht des Feindes,“ beißt 
3 darin, „zwingt und, alle Kräfte zu vereinigen, um einen 
Zieg möglich zu maben. Bon dem sterne ber Nation, von 
en woffenfäplgen Diänuern wird verlangt, daß fie ihr 
!eben für bie Freiheit ihres Bolles einſchen; jeollten 
sie befigenden Klaſſen fig dadurch midt ven 
ınlaft finden, ibr Vermögen, weargrent einen 
Ebeil deifelben, auf den Altar bes Baterlanbes 
u legen? Zumal wenn fie bedeuten, daß das Geld, wel · 
nes fie jegt der Neoolution vorenibalten, wicht für die Ber 
iger velbft, jondern für die Mörder von Dreaden und die 
Berfündiger des Standredis gejpart iſt. Denn Geld if 
Mabt, und es if an feinem Sieg zu benfen, 
venn von einer engberzigen Pourgeoifie bie 
ed der Revolution vorenthalten wird, Die Yeute, 
velche ihr Vermögen, das doch meiſtentheils aus der Ansbeu- 
ung des Proletariats berrorgegangen it, jegt verbergen oder 
wer Bandes jiden, dieſe jind die großien Berräther des Bol- 
es und des Vaterlandes, und wenn fie aud für den Mu« 
enblid dur ihren Egoiemus bie Wontrerepolulien er 
aöglichen und das Standrecht herbeiführen, fo wird bod 
aber ober fpäter fie ver Bud und die Rache dee Bolles 
reiten, Defhalb if es nothwenbig, bap bie emzeinen Ein 
eichnungen öffentlich befannt gemacht werben, damit bad 
Boil den Patrietiömus der Einzeinen hinreichend beurtheilen 
ann. Night Mögliche Amofen, fondern große Opfer ver« 
angt die Revolution. Sie Hopft nicht, wie ein pungernder 
Bettler, an die Thüren ber Reihen; fie hat das Net 

u rorbern, Cie bat das Net zu fordern, daß im biefem 
ntiheidenden Moment, wo das Unglüd und die Knecht⸗ 
afı vieler Jahre geſahnt und dem deutſchen Bolte bie 
Balın der Ehre und des Glüdeo rröffneı werden ſoll, ale 
iräfte mit einander wetteifern, baf die Nevelunon nicht 
sten in ihrem,erften Wufllammen wieder verlöjhe. Deß · 
alb, Bürger und Bürgernnen, ſeid ihr nochmals zu frei⸗ 
villigen Steuern aufgeſordert. Bedenlt, *1 ıbr verſchwen · 
eriſch ſeid, wenn ibe end mit geringen Opfern, bie ber 
Revolumon das Leben nıcht friften fünnen, brgnägt; dieſe 
ind für euch und für die Sacht verloren. Sparjamer und 
iger dagegen ift ein reihliges Geben, das zum Ziele 
über und euch wirderbolte und größere Dpfer erſpart.“ 
Diefe Worte find jo Mar und deutlich, daß he eines weis 
eren Gommentars nicht bedürfen, j 

* Karldrube, 3. Juni. Der regierende Landesauoſchuß 
at eine proviſoriſche Regierung ermäblt, weide in 
ich wie gefammte Gewalt bes Laudesausſchuſſes und ber 
3ollzuwbungsbebörde vereinigen ſoll. Ju dieſe proviſoriſche 
Regierung wurden gewählt: bie Bürger foren; Dren- 
ano, Amanb oeag, Joſeph Ardier, Ignaz 
deter und Franz Gigel, 

Seidelberg, 31. Mai. Nach Angabe der „Rarldrnber 
jeitung" zählten bie babijhen Truppen nad dem Gefecht 
‚ei Weinheim ungefähr 7 Tobte und neh einmal fo viel 
Berwunbete, 

Aus Mannbeim ſchreibt man dem „Schwäb. Merlur“ 
ınterm 30, Mai: Es verbreitet fi jo eben dad Gerücht, 
sap Harfe ef rm en frauzeſiſcher Kreimilliger in 
we bayerifhe Nbeinpfalz eingerüdt feien. 

— Naftatt, 31. Mat. Die drei Herren, welche laut 
neinem Berichte vom 27. d. ‘DM. in der Abfiht nach Starker 
ube gegangen, um die Nothwendigteit einer. Beſagung von 
Heichetruppen für die biefige Feſtung darzuthun, Jind ſchon 
en andern Tag wieder bierber zurüdgelehrt. Der regierende 
'andesausfchuß iſt, jo wird vertidert, worit entfernt, im dein 
siefigen Plage etwas anders als eine Neipefehung zu ſeben 
nd es folgt baraus natürlich, daß ex auch die nötige Sorge 
ragen muß, diejelbe bem Reiche zu erhalten. Die Karler. Ztg. 


die biefige Bürgeriwehr und Mi« 
Itär Reihötruppen als verlangt haben. Run fie 
muß es freilich beſſer willen. ens haben wir feinen 
Grund, unfere Mittheilung zurüdjunebmen, die von ganz 
verſchiedener Seite berichtet word.n. Daf die Raftatter nur 
tbun, was ber Landedaus ſchuß will, wollen wir gern glau- 
ben, aber daven find wir jedenfalls auch überzeugt, dab der 
Landesansfhuf in Deyug auf bie Feſtung Naftatt aichts an« 
dered will und wollen fann, ald wae in ber Matur der 
Sache liegt. Er bat fi für die Heichsverfalfung erhoben und 
will er wicht mit ſich ſelbſt in Widerfpruch fommen, fo mus 
er notwendig im Sinne und Geift eben biefer Reichsverfaſ⸗ 
jung handeln. Er darf daher eben jo weni, entgegen ein, 
wenn Truppen folder Staaten, welche die "2 verfaflung 
mit allen spren Folgen anerfannt baben, bie Reidefeitung 
beſeben, als er zugeben fann, daß Aranzofen an ben Nbein 
gerufen werden, um unfere deutſchen Ruanepeapehen orbnen, 
bezichangdweife verwirren zu belfen. ir baben und laut 
und mit aller Kraft gegen die Einmiihung der Hufen aus» 
geſprochen, umb eben jo werben mir au gegen jede framjd: 
de Einmüdung uns ausıpreben. ’ 

:< feeiburg, 31. Wat. Hier hebt es ſehr kriegeriſch 
and; dem ganzen Bormittag find die Bollswehren aus ben 
benachbarten Ort chaften bier Apeneen in Folge einer 
Verkundigung bes Dberbefeblshabere, wornach Das Haupt: 
quartier Hr die oberrheiniſche Boltewebr ſich bier befindet, 
und fich dajelbit zu verfammeln bat. Sie zogen alle unter 
Trommeliblag und mit deuten Fabnen bier ein, meift 
von Soldaren ber Linie commanbirt. — Huf beute Abend 
ift den bieigen Einwohnern bedeutende Eingnartierung an» 
gefagt worden. — Uno der Schweiz treffen einzelne 
sreıfhaarencorps bier ein, bie alle ſehr gut be 
waffnet find, — Die Bolfswebr halt täglich Erercieräbune 
nen, und leitet für die furze Zeit ibred Beftehens n 
Treffliches. — Au bie Stelle deo verbafteten und abgeſetz⸗ 
ten Stabtdirectors Geheimrath Riegel wurde Amtmaun 
Kab zum Stadipirertor von Freiburg ernannt; viele Rechis ⸗ 
praftifanten wurden zu Amimännern bejördert, — Die 
biefigen Danbwerfomeiier und Gewerbetreibende wurden 
aufgefordert, ihre Geſellen und Gehilien zu ben Ererciers 
übungen au entlaflen, Alles ſteht unter den Waffen. 

*”, Aus dem bablichen Oberlaude, 31. Dial. Lnjere 
Blide find in banger Erwartung auf Württemberg gericptet, 
denn daß im Norden unjer unjeliger Aumtand Nuobreiiung 
gewinnen fünne, glauben wir, bei der ruhmlich befannten 
Treue ber deſſſſhen Truppen, nit. Sollte aber au bie 
Mannezucht im mwürttembergiichen Deere jo untermüblt fein, 
wie es im tadiichen dev Kull war, jo fann dech ber Limftanb 
einigermufen berupigen, dag die wiürttembergiihe Regierung 
bas warnente Schitjal Vadens vor Augen bat und alıo 
nicht Jo unporbereiter von ben Ereignifien überfallen werden 
fann, als Dies bei uns gejhab. — Hiernach wird wohl ge 
bofft werten bärfen, day ber Aufiiand vie Öhrenzen Bapeıs 
und der Kheinpfalz nicht uberjchreiten werde, und jomir fönnie 
ee genügen, nur bie Grenzen zu bejegen und bie Auıflänbis 
ſchen pp ſeibſt aufzehren zu laflen, — Denn dag in unjerem 
„regierenden Huoıquffe‘, namenuidh zwiſchen Struve und 
Brentano, die größten Ferwür mie bereiben, Tann ich Ib: 
nen mit Sicherheit meiden. Vegieree wiu nämlich vorjidniger 
W.iſe von (Ertlarung VBadens zur Republil Daraus zur 
et wo nichto willen, wabrend Struve und Benoffen auf 
ein entſchiedenes Danvels bringen und va banque fpirlen 
wollen, oone zu beagten, bafı mit dem Worte „Wepwbiit” 
der Zauber geloſt if, welher unſere Eridaten gefungen 
halt, Allein cin jolges Jumarten, bis die Nevolunen ihre 
eigemen Kınder verzehren wird, ware in anderer Beziehung 
maps zu verantworten, Wir jedem Tage wird bie Geſchafte⸗ 
Redung emphnoliger, bie Siadte Dianapeım, Srivelberg, 
Kaılırube und Baden find gany verödit, die reichen Auslane 
der, weiche dort ipr Geid zu verzebren pflegen, Jacten ſich 
alle, ungeheure Kapiralien bleiben fur dieſes unglltluhe Jahr 
ode und bejombers ın Baden muß dies eine Reihe von Gan⸗ 
ten zur Folge Haben. Bald wird der „regierende Auofap‘ 
mit den prutepalb Millionen, weiche er in den Stanıstaflın 
fand, fertig jem, co weroen Dunn Jwangsanlepen folgen 
und dadurch witd der Reſt ber Wonipabenden zur Zlücht 
gedrängt werben. Freilich meint em Ariel \pred ger 
IHagıen Blaues „ven ber badiſchen Grenze, 27. au, 
dag Die cenſtituirende Werjammlung die Jurüdberufung 
des (rofpersoge verlangen werde, allen, wer bie 
Berhaͤltuiffe kennt, wird heran nimmertehr glauben. Die 
unpan;er ver großherzoglichen Megierung ſind meijt gefluch» 
ter, Die Juriktgcbuelnen ad einge ſcuchtert, von ben Bolto» 
Hrteimım werden bie Ruglieder zur conituirenden Berjamim« 
lung vorgeſalagen und wehe bem, wercher einem ſolchen 
frrundlichea Raihe ſich nicht fügt. Hiernach lonnen nur Mes 
publuaner „vom reinſten Waſſer“ in dieſe Berſammlung 
tommen, beſonders wenn man dedenkt, daß unendlich Biele 
nach dein detropirten Wablgereg des Vandesauejchufles, 
dem fie nicht anerfennen, gar nıyt wäblen werben — von 
einer ſolchen Bertammlung aber die Jurüdberafung des Groß · 
berzogs zu erwarten, biege an das Immoglihe glauben. Fit 
es nun aber Ihen nach den inneren badiſchen Jufänden 
dringend geboten, daß bie geftörte Staatsorbnung ım Baden 
wi.berbirgeniellt werne, jo mare es gerade zu unverantwort« 
lich, wenn man die Neipefeftungen aus den Dänden laffen 
per — Ae⸗ nur bald geſchehen, was einmal jedenfalls 

eben muß. 

” —— 2. Juni. Heute frühe hatten wir eine 
ſeht erhebende Keiertichteie hier, das Verhenbegängniß der 
beiden am 30. v. M. ım Treffen bei Öeppenbeim gefallenen 
braven Offiziere, des Dberlientenants Zimmermann vom 
Generalftabe und Hoffmann vom 2, Infanterieregimente, 
Ale bier anmefenden Offiziere, die Beteranen, bie Bürger» 
webr uns grünen Schügen, wiele Beamten und Bürger 
folgten den Särgen in langem Zuge unter dem Schälle 
der Trawermuff durch bie Sırafen der Stadt madı dem 
Friedhof. Tauſende von Menfchen ftanden längs des Weges 
in actungsvoller Theilnahme. Prälat Dr. Jimmermann 
ielt eine wahrhaft ergreifende vortrefflide Rede, weiche 
ie deutfihe Treue und Tapferleit ver Heſſen dem jmmäbs 


bat zwar wiberfprochen, Pen 
a 


5* Bargerkrieg kräftig 6. Die Rede verbient 
gedrut und in bem Händen jedes braven Kriegers, jedes 
rebfihen Bürgers zu fein. er Eindruf, den fie machte, 
aus dem Munde des ausgezeichneten Mebners ſeibſt, war 
wirffih groß und läßt ſich nicht beichreiben. 

F Seppenheim, 1. Juni, Abends I Uhr. Heute Mor» 
gm wurben bie Leichen der ſechs bei dem letzien Gefechte 

efallenen hier feierlich beerdigt. Es mar ein großer, erde⸗ 
beuder Ing. Der ganze Generalftab und Abtbeilungen fämmt« 
licher hier fationirender Truppen, St. Hop. den Prinyen 
Emil an ber Spigr, folgten ben Särgen der branen Soldas 
ten. „Dierber!“ hätten veir denen Allen zurnfen mögen, die 
in arger Berblendung für die Freiheit des Baterlandes zu 
fümpfen meinen, während fie für deffen und deren geſchworne 
Reinde fechten, bierber in ben Kreis, in bie Mitle dieler 
Begeiſterten, die fib ohne Ausnahme das ftille Gelühbe 
thaten, auszubarren bis zum legten Manne, wo es bie bei: 
lige Sade der Drbnung, des Geſetzes, der wabren nd 
ähten freiheit gilt, Die und der Krübling bes vorigen 
Jahres gebradt, deren Blüthe wir in_ber Reichsverfaſ ⸗ 
fung vertbeidigen, Die Grabrede des hiefigen Kaplan Wag - 
ner war eine der jhönften, bie wir mo gebört, umb 
ergriff tief alle Verſammelten. — Unter den Truppen lebt 
nur ein Wunſch: „Bormwärs!” und er wird bald erfüllt 
werden. Bon Nenitenz ift feine Spur zu finden, Alles von 
einem Geifte beſeelt. Auch verichiebene badiſche Dffigiere 
fteben nun in unſern Neiben, rechte Rernmänner, deren einer 
fih eben noch bei mir Auferte: „Wie wohl fühle ib mid, . 
wieder unter braven und fahnentreuen Soldaten zu fein. 
Sie baben feine Abnung beffen, was wir bi emadbt har 
ben.” — Leber die „Schlacht bei Heppenheim” Fünnte ich 
Ihnen hunderte von Zügen berichten, bie einerieits bewei« 
ven, wie unerjütterlih unfere Mannſchaft für bie gute 
Sache einfteht, andererfeits aber and, wie wahr ee if, daß 
der Ecldatenred den „Dürger* mit fo plöglih im einen 
„vertbierten Soldfneht” ummanbelt, wie es und bie „ger 
finnungstächtigen” Blätter glauben machen mödten, wie bie 
Soldaten nur mitzu viel Schonung zu Werke gingen. Doch 
ich elle zu fchließen — Eben werden Patronen gefaßt. 

Nach Angabe von Reiienden, die mit dem bentsgen Bor 
mittagszuge von Kiel gelommen find, baben ſich geſtern 
Abend 4 lbr bei friedrihsort und Yabde 1 daniſche Are 
gatte, 1 Dampfihiff und I Yinienfchiff fehen laffen; auf 
bie regatte, welche ſich näherte, iſt geſchoſſen worden, wor⸗ 
auf ſich die Schiffe wieder qurüdgezogen, Im weiter Ente 
fernung ſah man noch A Seele. 


Dünemartf. 


Lager vor Fridericia, 27, Mai, Seit dem 22. find 
wir, von ber Reſerve, aus Glädilabt und Nenbaburg 
hier eingetroffen und dem 9. und 10. Bataillon einver- 
leidt werden. In unjerer Goffnung aber, bem Erbfeinde 
tpätig gegenüber zu treten und an dem Hampfe fü,o Bar 
terland Zyril zu mepmen, finden wir und getãuſchi. Seit 
ernigen Tagen tubenpdie Beimpfeligfeiten ganz; 
wir fürchten, ın Folge Weifungen von Preugen ber, wels 
es uch allein der Leuung des Krieges wie des Ariedensichluf: 
Ie8 bem⸗ gugen zu wollen ſceint. Es heißt, das fhleemwig« 
boiſteiuijche Yager werde hier drei Donate lang beibın! 
Das wäre cin wauriger Dienft! — General Kpe ıbat Hug 
daran, fih ohne Gefecht nad dem Norden surüstzuzichen. 
— Rußlands Flotte, die mum losgeeil, und feine Anfprüdıe 
— benen in Berlin mar zu bereitwillig Gehoͤr neihenft zu 
werben jet, — verbunden mit ernenerten Unierhands 
lungen in Vondon (weßhalb nicht auf deutſchem, unpar- 
teniphem BopenY), werdın eine wirkliche ernfiliche Br 
bropung für Rye's entfernte Stellung wohl ihwerlih in 
diegem sgelozuge wöglıh machen. Die bier fo allgemeine 
Mißſtunmung daruber, daß dem dänischen Corps das Ent 
muden jo leicht gemacht worden, wird auch wohl außer 
paid Spleowig-poiftein geheilt werden. — Wına wir 
unpern Bonn nicht hätten, ſo jahe es ſchlimm um unfere 
Sage aus. Dem vertrauen wır aber, troß aller daſter und 
ernit lautenden Geruchie über Wafftuſtillſtand u. ſ. w. (B.H.) 
Nopeuhbagen, I. Mat. Der stomg if in die Haupi 
Radı gefommn und wird dem Bernehmen nad bis nädıke 
Werde pier bleiben, Wan bringe jeine Anweſenheit mit ber 
Vıftatigung des Brundgefeges und fogar mıt der Ankuntt 
eines mar ver zufpihen Fiotte ermarieten boben Gates in 
Berbin⸗ ung. Die Hoffuung auf die rufünde Alotte zeigt die 
D,meralyation ber striegepartei, ba bis jegt in allen Stlaffen 
der Deociterung grope Antipatpie gegen Rußland berifchr. 

Aus Npborg meider bie püpmfde Zeitung, daß die An« 
fungı ber rujfıfhen Flotte gemwip jei, demm das 
Dearinimnikeriam babe in der Siadt austiommeln laffen, 
daß es wänjge, bie Kaufleute möchten fi) mit der Mann— 
ſchaft neibwenvigen Dingen verfepen, und der Mannfhaft 
der I. Divafion ver im großen Belt ftationirenden Alore alle 
meguche Aupmerkfamfeit erreifen. Auch ſoll zuhfiihe Eine 
quarsierung in Fühnen angefagt fein. : 
‚Die Berlingihe Zeitung nimmt ın ihrem gefirigen Blatte 
einen ſich entſchieden für den Frieden aueipredenden 
Artilel des Morning Gbronicle auf, mit dem Bemerfen, 
bap der Vorſchlag zum Waffenfillftande nicht von Däne 
marf ausgegangen, aber auch nicht zurüdgemwielen fei. Der 
Artikel des Ghronicle hefft von den Unterhanblungen in 
Berlin die Beendigung des Krieges. Dad von ber Ders 
langſchen benutzie engiijche Blatt erklärt fh für die vom 
Kopenhagener Cabinet vorgefhlagene von Fleus— 
burg nad Hujum gezogene Trennungslinie, in ber Hoff: 
nung, daß die zwiſchen König Ariedrih und den Her⸗ 
zogihämern fhwebenden Streitigkeiten auf eine Weiſe ere 
iedigt würden, welche bie tbeueriten Freibeiten und Rechte 
der Bewohner mit deren Verbindung mit Dinemarf vereinen. 

Kopenhagen, 31. Mai. „Aädrelandet” gibt dem Er« 
feinen der bei Aljen und in den Belten erwarteten 
ruffifhen Alotte — für deren Proviantirung den Im 
temdbanturen ber betreffenden Punfte Befehle eribeitt find 
— bie richtige Bedeutung, indem es fagt: „Das ijt denn 
jedenfalls — eine Demonjtration.” Andere, befonders Pro« 
winzialblätter, dagegen ſchwarmen von ber ruſſiſchen 


lien Fahneneioshrud ber Badener gegenüber in diefem ! Hilfe, „Npeite Ponefterretninger" in Aalborg melden, dag 
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das Minifterium allen Behörden rieben: Der Kriege» 
minifier babe am Drirtheilung, bie erite Abthei⸗ 
lung ber zart en zur; bie bei Reval Station 
‚ unter Admiral „Lazareth” beftimmt fei, möglich 
haell im großen Belt und dem nähen Bewäffern eine 
olche Stellung einzune daß fie der da niſchen Ar— 
mee allen mit ben | chonen, die Admiral „Anzarerh” 
erhalten habe, zu vereinigenden Deiftaud leiſten 
im großen Belt fann Hr. „Vazareth" dem däniſchen 
eere nicht viel Beiſtand leifen), und es fei allen Behör- 
den, jieren u.f.w. bie größte Zuvorfommenbeit, Dienft- 
willigfeit u. ſ. w. anempfoblen. 
Nah dem neueſten Bulletin ans dem Kriegsminiſſerium 


iſt en am 26. und 27. nicht beſchoſſen, und enthalten 

die richten vom der Armee nichtd von Wichtigkeit. Das 

Re und erſcheinende Blatt meldet vom 26., baf die 
einde 


ermlih dicht vor Aarbuus — atrouillen 
bis ?/, Meilen nah) ſtehen und unbedeutende Zufammen- 
ftöße Den den feitigen Borpoften Hattgefunden. — 
General Rye Rand am 25. nördlib von Aarhuus. — Der 
vollſtandige offisielle Bericht über den Räczug Rye's von 
Beile bio Horſens gibt zulege eine „ziemlich foreirte Nee 
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— beſetzt geweſen. Die feind⸗ 
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: end hatte bie „freubige R: t”, baf 200 
Sa — von den Däurn * er 
Der Reipötag ift noch beim MWaplgejene. 


Italien 
» Mit bem Dampfboot „Marie Antoinette” ſtind im 
Marſeille Nadırihten aus Givita Vecchla vom 24, Mai 
eingelaufen. Krieg batte noch nicht von Neuem be: 
gonnen, da erft am andern Tage der Waffenfillitand ab» 
lief. Wie man fagte, wärben die Triumvirm, durch dem 
Morſch der D der gegen Ancona gebrängt, bed 
mwobl genöthigt fein, bie Sranzofen beiqurufen. Immits 
ti mäbert ih Dudinot der Dauptilabt immer mehr und 
täßı oberhalb Der Porta Porteſe Schamen aufwerfen, die 
ein baldiges Bombardement andenten. 
* Zurin, 33. Mai. Der König befindet ſich im der 
Beflerung. 


Franfreid. 

"Maris, 1. Juni. In der heutigen Sigung ber legio— 
lativen Berfammlung wurde, nachdem bie Prüfung ber le 
gitimationen beendet war, zur definitiven Bildung des Bu⸗ 
reaus gefchritten. Alle Eandidaturen der ehemaligen Nue de 
Poitiers gingen durch Dupin der Meltere wurde mit 3:6 
Stimmen anf 609 Stimmende zum Präfidbenten ermählr, 
VedrwRollin erhielt 182, General Yamoriciere, der 
Candidat der Fraction Dafaure, alfo der gemäßigten Re 
publifaner, 76 Stimmen. Bon den Bicepräjidenten gebörrn 
dieſer legtgenannten Parteidrri an (Bedeam,be Torane 
ville, Palteyrie), bieanderen brei der eigentliben Rechten 
Baroche, Defete und Bemoifl.) Unter ven Seeretären 
ließ bie Rechte einen Montagnard zu, damit alle Mei: 
nungen im Bureau vertreten jeien. 

Das neue Minifteriam wird beute Abend eudlich zu 


Stande fommen. Bis fieben Ubr batte die Gombimation 


Barrot-Dufaure bie meifte Ausſicht. 

Das beute re erſchienene Banfbulletin weit nad, baf 
geitern allein 110,299 Arm. O1 Gentimen Wechſel prote ſtirt 
wurden. 
53,436,321 Ferm. 75 Gentimen geiliegen, dagegen find bie 
Kellerbeftände um 3 Willion gefallen. 

Graf Hatzfeldt bat dem Wräfidenten ber Republik feine 
Deglaubigungsichreiben als amferordentliher Geſaudte und 
bevollmäcrigter Minifter des Königs von Wreufien über 
reiht. (Monitenr.) 


Mainz ab 


jeden Sonntag, Montag, Dienftas, Donnerftag und Samſtag, | 


den erſten Tag nach Möln, den zweiten Tag bio Notterdam über Arnheim in Verbin 
bung mit der Eiſendahn nah Amiterbam umb jeden Sonntag in 3 Tagen nah Kondo 


Der Verfonen-Tarif ift 
befördert. 
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Mitgliedern beßcht: 


Drrren 3 Eh. Jung, F. Mälbens, Sanıfoa Eapn, J DuMont ua Z.P. Sonorö 


Direcioren; 


Herren Earl Boifferee, Ara Hagen, Joh. Deimann, Peter Mälpens 


of. Simrod, Stellvertreter. 
Vonn, im Mai 1549. 


Die Dirertion der Bonn-Kölner Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 
Kraufe, Subbirector, 


— 


Das Pariſer Porteſeuille iſt von 470 Million auf | 


Niederländifche Dampfichiffe. 


if 
Die Boote diefer Gefeltichaft fubren vorläufig um 9’/, Uhr von in ganyen Kıhen Billiger bei 
’ | Milani Minopriv, 
fleiner Pirfharaben Re. 3 


Bonn⸗Kölner Eiſenbahn-Geſellſchaft. 
VBrmäß 5 30 des Status unterer Geſedſdaſt wird dierdarch amgezeigt, daß in Jelae ber im ter er 
neral-Berfammung vom T. Mat Irgibin fattgepabten Wahlen die Direction zur Jet ams felgennen 


Spanl-.en. 
* Madrid, 27. wur Die Cortes haben gehern Abend 
der Regierung bas Recht, die feitgefepten Steuern ’ 
erheben, mit 155 gegen 43 Stimmen votirt. Die om 
fann fomit ale gef loſſen betrachtet werden. — Das nad 
Itallen beſfimmie Geſchwader iſt erft am 23. von Barce ⸗ 
lona abgefegelt und wird wabrjeheinfih am 25. in Gaeta 
angelangt fein. 
Miederlande, 
UAnfterdam, 31. Mai. m diefen Tagen find vier au« 
hergewöhnlich ſtark bemannte und mit —— chũtz 
or at RKanonenboote nah der Waal und dem Rhein 
jegelt, um Ad) u rei u — Ba Hi Ir 
ea un e zapir in olge der ni au 
Deurfeland Alichenden zu — 


NRachſchrift. 


Selbſtwerl dd 
been Äverleugnung na 


feiten zu beſiegen, welde ſich bamald 
ure fehr, das ältniffe Mich bemwer 
gen, Ihren Rüdtritt anzunehmen. en Sie 
Er Iten, daß Meine aufrichtige Hiasgun und 

Gefiunungen gegen Sie unter allen bältniffen 
fi nicht ändern werben. Fraulfurt 3. Juni 1849 
Eribergog Johann. m. p. 


Börfenberihte 

31 Frankfurt, 3. Juni. Im peuiger Üffecignfgeietät war 
das Wefgäft wiederum vom feiner Bedeutung. Defterteichtſche Bande 
befaupieten ji auf ihrem Gtantgenft, äplt. Metall. blieben 
73%/, p&t, 2"/,pEt. Metall, 39 p&t. Wienerbankactien, 1184 A, 
sC0 fl. Loofe 122 pi, 250 @, Luole 74,, pet, Sure, A 
Kıplr. Koofe m, d, Zug 26'/, Wipir. In bad, 35 I. Looem wurde 
nigıs geidam. Brierih-WilpelmeRorbbapn bleib: 33'/, Kıpir., 
Berdap 66’/, püt. Hplt, imländ, Cpam, gefragt, fhliefen pr. 
Caffa 24°,/, pi, 

Wien, 31. Mai. Spät, Tielall, 89%. — Apdı, 70%. 
— il. —. — 2/plı 86%/,. — Bentaciien 1125. — Suv 
fü. teoſe 149, — 250 A. Looſe DO, — Norpbahmartiem 
96°. — Goganiger 95. — BWalländer 70'/,- 

Bonds und Actien fen, bei wenigem Beihäfr. Tompianien ums 
Devifen Hd meuerkings dedeutend geftliegen, und feylen lehtete 
sehr, mamemilih in langen Sichten. Aranklurt 122, london 12 A. 
30, Paris 2 Monat 146, Amfterbam 2 Monat 172. 

Berlin, 2. Juni, Staatsiguidigeine 78 bei, Srrtamrlungs: 
Prämienfgeine 100°), Br., Bantantpeileu7'/, a '/, bei, Berlin« 


 Damburg 59 Br,, Aöln- Dilnden 76 Br., Arutrid-Bilp, Nord 


baym Hu'y, u, "/, bey, Rhein. 45 Br., Tpäriag. 40 Br, Bull 
bei Stieglig 54"/, Br, Pol. 600 AR Kooe 71 Br, 70°, 
etwas bezahlt. 

Die Stile im Deipälı währt dort, vie Courſe der Jerde und 
Acien aber bedampteirm bewie yiemiih ihren zeacizen Stand; mar 
einige wurden nor etmas billiger verkauft, 

UAUmifterdam, 1. Jani, 4 Upr. 2 vEt. Jategt. 40, 487, 
— rt Sqhuid 57. spät, de. 75%/, — Spät, Ur, 
Hy ta %, 3102 Brüder Ay. 
ind. a BO A. — Rai. 4ei. bei Dave —- 
Spai Vei. TON, Yu — We. pl, 37, 

Der Wartı in Brasy. umb beinafe alle Übrige Gonbs dar Ih 
einigermaßen von feinem Zurüdgang von geitern dergeſtell. Bou 
fremden Üffrrien waren heute deſonders Span. und Peru geſucht. 
Ja beiden genannten Papieren war der Hanse febr lebendin 

Baris, 1. Juni. Stand der Benie: Spt. 80, 75. — SpEl 
32, — Jnnere Schuld 23%), ©. — Bantaclien 2105, — 
St. Germaln⸗Eiſendaya 400. — Verſailles, redtes Mir 1955 — 


Lintes Uſer 160, — ParisDrleans 740, — Parisr Rouen 
4197, 50 Drieams-Bordeaur IN. — Hosen Hayre 250, — 
| WarfrillesMvignon 185. — Btrafsarg-Bafel 47. 50. — Re 


Kaya 405, — Paris-Etrafbarg 453. 75, — Röm, Anl. 69°/,. 60. 

Das Arrangement der Bant mit tem Wehfciagenieniyupica has 
sicht gan vie gehoffſe Wirtung bervorgebrant. Die Wente war 
eiwas Hau and in Abrechnung angeboten, 


[1497] 








4 fl. pr. 100 


Schöne Gitronen, 


Yu — Spk, 


wo“ 9°, 
London, — faule Z U 


31, Mal. 
Span. 16%, Y/, — Rewe IpEı. 32"/,, 38, 
Yort. —. — 2/,pEt. Boll, 49°, "/,- 


Karlörube, 31. Mai. Bei der beuie bier Hattgebabien 
Serienziebung der badifhen 35 fl. Toofe find folgende 20 
aan worden: 637 841 931 1161 1378 138 
1507 79 3331 3735 3061 4433 4847 5937 6213 
6269 7073 7085 7522, 


Berantwortliger Nebarieur; Dr. 9. Mailer, 








Benadridtigungem 
Hamburgiiched Seebad zu Eugbaven. 


Die Eröffaung des Gerbabes findet am 24. Juni fall, — Die 
wehmende Mnfalt, ihrer anerlansien 
’ e und mehr fh erfreut, einen Husbau bes Barrı 


in: im! [1] X 
= 4 45. —— Immer vermedet wordea. Auſerdem fiehen 
—* der — Badegäße bereit, Radere Budluait eridellen die 
wie au Die Perren Eonful 
Rroeger. 
Gurdasen, im Mai 1849, 
Der neue Ser-Bade-Berein, 


Wafler-, Molten: und Zrauben-Guranitalt. 
Gleisweller 


bei Landau in der Pfalz 


Mi Yerwort auf mehrfache Unfcagın, ob bie yam gmrdndpigen 
eine eng ng ec 





und beifen Img noch —— 
een Lage 
eerhrade Rute 


1 thalt ga madhen 
E] 


en. 
ha eg neb® einem Beriht über Die Anfbelt ertte it bie Frpe- 
dules d’efes Blattes nratis, jede nähere Kunfanft ver Untergeichnrte 
fribh umter ber Adreſſt 


Dr. med. @. Schneider in Dad Dleidweiler 


1490] post rostanıe Woenfoben (Pfalp). 





u Befanntmachung. 

Da bie auf heute feſtgeſetzte Verleoſung ter 1849 zut 
Tilgung gelangenten 21,000 fl. Partial-Chlınationen, ein« 
etretener Hindernife wegen, nicht ſtattſinden Lınn, fo wird 
olche auf Donnerfiag dem 14. Juni d. J., Morgens 
10 Uhr, vertagt und Lies zur Kenntwiß der Betheifigten auf 
biefem Wege gebracht. 

Karlörupe, den 30, Mai 1849. 


Direetion der badiichen Bejchfchaft 
für Zuderfabrifation. 


11169] Juduſtriöſes. 

Eis Tehelſer, dir ſolze feines mebrlährlan: Satene Hör 
wichtige Erfahrungen — bie wortbrlihaftele Eonfiturtion der 
Eoat-Defen beircfienb — genadt dat, will damit in. größerem 
Umfsnge wöglih werden, umd birtet Ad umter töhft ſouden Berin- 

ungen. sum Dam Derartiger Defen, als voushrildaftehen mb 
umdafenben Belrietd-Klurigiung, der damit verbinsensen Coaf 


Brhalt an, 
Jur BrtriebsEinrihteng reine derielbe: 
3 Die vertdeithatitũe Bearüntung einer derartigen Aulage 
2) Die Glafüfcirung der Steinfopien, behuis teren Braupbar- 
keit zer Goald-Eimrichhung ; 
3) Die Helerung der Arbeitit 
39 eruireng Fine Beamten und 
5) Iwrdam tviaſte Guag uug un» sonfige mil einem berarli- 
gen Betrieb verkmärften Einrietung. 
Anträge werben fremeirt unter Ehiffer M. Z. Nr. 5 poste res- 
tante in Rirolay in Preafiih Ober · Schleſita angenommen. 


11468) Berfaufdanzeige von Kandgüter. 


In dem reigenbften umd fruchtbaren Begesben per Schweijereantone 
Thergau und Dt. Gallen find mehrere aröhere und Kleine Land« 
üter, darenter and ein Derritaltegut, mit allem Aubrbör, gu ver- 
zufın, une wir» dad umterjeidmre Haublangedane varüber näbere 
Austunft auf pertefrele Anfragen eriheliem, 


Finger: Schuler in Brantfurt a. Ik. 


Sıiedbrief. 








39) 


. 78 25 up 30 fe. pr. 1 Sica Der Yanpserihis.Afefier Carl Ricvlans Hiette 


von bier, deſſen Sinmalement ib uas achead mittheite, 
dat Gb der wegen eines im Mai sHll zu Wiberdei 
eilteien Tompleis war veräbten Mitentase milt dem 








Räyere Ertendigun 


febr ermäßigt und die Gater werden auf das Prompieflegriendeeger Gafle zu Arankurt a. 


Ter Agent E. 2. Beyſchlag, 


in Franffurt a, M. 


Lad) Ein Kaufınanı, welchet 





au mit grade merlamidiihe 


Atiſſe von F 
fur. M, 





und Peierides Derjog 
atrichieses 


Wiegand in 
Drud von Huguf DOfierrieth. 





[1505] Eine Zamilie in zer Mäte Arankfarts juge|Wrwalt zu regen 

ga, einen Handiehrer für einen IMäyr gm Rmabden. i denet 

! n bei Hrn. Plarrer Deisler —* sorgen uzbrfegier Ciamiſchung in ofmtlide Aue» 
f 


Ri 


lange im Mudlante) Nrertiongriter erfaflenen BorführungabeteHts trfanhe 


gewohnt had, Kaution —— —— * 

ten könnte, und mehrerer ragen mädtin iR, fat 

auf irgend augenerffene Weife eine sulagende, wean alle verhafsen and mir norführen zu leſſen 

ehpaitigumg um) Giberfelb, deu 29. Mei 1549. 

bietet um enifprebende frandirie Offerten unser der 
W,&. poste restante in Branl- 


«4473] Bu verfaufen. 
Ja einer ruhigen und freundlichen Gegend 
s gen Rebt ein elegant eins 
aus mit Rebengebäuden und Gr + 
tenanlagen zu verfaufen. — Näheres iM auff, 


briictangsmwelfe werem Ale, 


werte, vie Dirger zat Brwaffnunng genen Die un 
drribichener nen 


Ergreifung und  Prfigaltın 


n ber Einlibeböreen ein„eleiseten. Maderfuhung 
vard die Alami entuojen, Zrafı des ten Tem In- 


id dader alle Einil- und Milttärbrbdrden, Dit ed an- 
bt, auf denselben nigiliren une ibn im Beiretunge- 


Der Dder » 
——— 
an Cinborn, 
Sianalement 

Alter: 34 Yapre; Größe: 5 6°; Badre fand 
5 Stau Kragen "Stirne: frei; —— 
Hwarz; Magen grau; Raſe u. Mund: mitteh; Dahme: 
x Bart: fdimarı; Kinn: rand; 
Seſichtefarde gefand; Statur: Ilant;. 


franfirte Briefe de ahren bei Deren RATRIT Branydgen: Diaitermai auf dre reihien Daud. 


ROR Konserfalions-Blatt ud Deilapr.) 
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Frankfurter Oberpoſtamts 


Montag 





a m 


* Unfere Lage. 

Die Leſer diefer Blärter werden ſich unferer Worte ers 
innern, daß, wie wir das deutſche Verfaſſungewert mit 
Loffnung und Sorge begleiteten, mabnend zur eit und 
zum Abıchluß, marnend vor der alten Stammeserferiacht 
und vor Verachtung der gegebenen Berhältnife, wir auch, 
als Ah Wolfen ıpärmten, als Oeſterreich vie Bruderbaud 
zurüdzog, ald Preußen im erpretanioer Politif verbarrte, 
auszudanern verſprachen auf der Warte der Zeit und ben 
Durp nicht finfen zu laffen, wenn auch die Anıprüde der 
aba mi werben müßten, und fat baf das Aullborn des 
Segens ſich auf das Baterland ergieße, nur noch mindere 
GEıwerbungen für die Einbeit, Breipeit und G.fegligfeit 
au machen feien. 

Nagsem unfere früben Vorberjagungen über die lin 
möglıdhleit des Eintritts der Öfterreigifgen Laude in ben 
n uen Bundeoflaat ling eingetroffen, rufen wir in bas 
Andenten unferer beſer, ba die Bildung eines engern 
“erbandes in bem bisberi Bunde unter recht 
ba’tung ber feit 1815 wieder begründeten volterrechilichen 
Beziehungen zu Driterrei, von ung feit vorigem Sommer, 
und lange vor Auffielung bed @agern'ihen Programms, 
ale bie —— e und leichteſte Laluug aller Schwie · 
rigt item, als das bereiteſſe Mittel zur dr ng von 
Cinbeit, Macht, Be und gebripliger Entwidiung be- 
zeichnct worden i 

Die Reichsver ammlung ging einen andern Weg. Co 
lange wir boffen fonnten, bag berielbe das erjehnie Ziel 
erreichen laffe, haben wir den Willen ber Majorität ber 
Bollevertreter geehrt und mad Kräften unterflägt, wenn 
gleich wir mie verbeblten, daß einzelne Theile der Reichs ⸗ 
verfafung, und mobe ondere bad Wahlgejep, unferer Ans 
ht von dem, was Größe und Glüd des Baterlandes ber 
geänden fünne, mit entipraden. Wir veriranten auf 
den gefunden Einn drs Beifeo, daß bie regelmäfise Le 
gielarur bie Mängel heilen werbe, deren Lorsandenfein 
wir wiederholt verfünderen. Wäre bie Yunabme ber 
Heiheverfanung allgemein erfolgt, fo leben wir ver Ueber · 
eugung, daß unfer Vertrauen wicht getäufgt fein würde. 

ir Dofnung auf den Zutritt der größeren Sıaaten it 
aber gejeeitert und das deuiſche Berfaffungewert tritt in 
eine neue Phafe. 

‚Wir glauben nicht, dag für den Baterlandefreund nur 
die Wiermanve bleibe, die Dinge der eigenen Entwidelung 
zu üterraffen, oder die Durchführung der Reibeverfufung 
mit Gewalt zu verſuchen: Das faule Schmollen ijt feine 
Raatemannifhe Tugend und das Abſchließen gegen eine 
andere Meinung und ihre feine politiiche Weis · 
beit und ——e— Wie man über den itt ber 
— en von Preußen, Sachſen und Harnover auch 
denfen e, — 86 iſt noch einmal die Belegenbeit gebo- 
ten, ben Bebürfniffen und Wünjden bes Baterlanpes in 
varfamentarifhen Berbandlungen Geltung zu verſchoffen 
und dım Erellangen und Berhältniffen bie ın un’ern Tagen 
altein Dauer veripredbende Grundlage des Vertrags zu aeben. 

Wir haben uns den Entwidiungsgang andere gedacht. 
Ges wird uns fhwer, midt einen Mnahroniemus ım ber 
Berfaprungemeife zu erbliden, die wir vor 14 Monaten 
als Die narärlichfte und nethwendigſte erfannten und em ⸗ 
pfaplen. Wie wenig aber aud die Wendung der Berfaffungs- 
anzelegenbeit unferr poluiichen Ucberzeugumg entipriht, 
fo wollen wir die Hoffnung nibt aufgeben, daß auch jret 
noch manded Gate ecwirſi, mandes Sch imme verbütet 
werden Tann. Den guten Willen ber fürften wollen wir 
an ıbren Werfen, den Beruf zur Areibeit an der Haltung 
bes Borles erfennen: von den Männern aber, welde das 
Wort in der Aeder führen, erwarten wir, daß fie unverzagt 
and unter veränderten Bedingungen den edelm Mütern des 
Bolkelebens mahfireben und midi raften, fo lange ned 
cane Hoffnung des Belingens bleibt. So lange aber ned) 
ein Aunfe des Vertrauens auf fene Zulunft in tem Belle 
felber glimmt, it mod nichte verloren, Alles zu erwarten. 
Wir wollen baber in die newe Phaje chme Bortiete, aber 
auch opne Boruribeil eintreien. 


Deutihland 

*4* Airanffnrt, 3. Juni, Die in Mr. 129 u. 129 ber 
Oberpolamtezeitung geſchebene Beröffentlidung von teic- 
graphiſchen Tepejchen, weiche zwiſchen Sr. fanerl. Hoheit 
dem Reichsverweſer und der fönigi. preuß. Regierung ge» 
wechſelt worden, hatte, wie Eeitend bes Reiheminferii 
bereite in der Beilage zu Rr. 130 der Oberpoftamtszeitung er» 
Märt worden war, mur durch einen Bruch der Amteverſehwie ⸗ 
aendeit geſchehen fünnen, Das Nriheminifterium verpügte 
daher forortige Unterfuhung dieier Augele—, it; dieſe 





—— bat —— auch Ye Ri nal ener ner 
u Pi w m 
einen Geamıra bes ** ee * 32 


Entlafung denn auch ſofort vom Minifterio verfügt werben 
. Die baden bier untın folgenden Mctenftüde (das erfie 
em Berige von dem mut ber Unterſuchung der Angelegen 
beit berrauten Winideriafraip, das zweite die darin ange» 
sogene offene und freiwillige Erflirung bes Germetärs 


Serm © üg) werben zur Mufllärung der Sadiage 
und ded Verhaltens, weldes das Neibemnifierium jenem 
Beamten gegenüber einzuhalten fih genötbigt jah, beitragen. 

„Derr ent! In Aelge des mir heute Morgen er» 
ipeilten ‚zu ermitteln, auf weldem Wege die 


(Beilage zu 9” 131.) 


u 


Zeitung. 


4. Juni 1819, 







telegrapbiihen Depeſchen, welde zwiſchen Er. faiierl. Heh. aufs Beftimmteſte verfihern fönnen, eben nur uni ch 


dem Reicheverweſer und ber loͤngl. preußiſchen Regierung | 


in Betteff der Neiignarion des Eriteren gewechſelt wurden, 
an die Hedacion der „Dberpolamtorgeisung” gelangt und 
in den Nrn. 125 und 129 dieſer Zeitung erschienen jmd, — 
babe ich die Ehre, Em. Ercellenz die angerchtoffene Erfla⸗ 


geblieben. 

ı Der bänifche Unterbändler, Kammerberr v. Necte, bält 
| gegenwärtig fleifige Privatconferenzen mit dem engliſchen 
' und mifiden Gejandien. Pie riedentunterbandinngen 
ſellen überaus fangiam vorwärts fdreiten. Wie vielen 


rang des Serrriare v. Ehüg vom heutigen nebit Beilagen | Grund das preugudie Gabiner aud in feinen gegenmärti: 


A und B ergebruft mit dem weiteren Bemerien vorzulegen, 
daß, wenn gleich ein Dienitfebler vorliegen follte, doch tein 
Grund vorhanden zu jein fiheint, um ırgendb weichen gwei⸗ 
fel im die gute, rebische Abſicht des Serreiäre v. Schüp zu 
legen. Grantfurt a. M., den 2. Juni 1849. (ge) Dr. 
Kaujbenplat. An den internen Rachaminikerpräs 
fiventen Deren Dr. Brävell. 

„Da id in Erfahrung gebradt habe, daf von Geiten 
des bopen Neihaminfteriums eine Unterjubung darüber 
angrertnet worven iſt, auf welche Were die lelegraphiſchen 
Depeihen, welche zwiſchen Sr. faiferl. Hebeu dem Reicho⸗ 
verweier und der königl preußiſchen Regierung in Deireff 
ber —— bes Erneru gewechſelt worden ſind, in bie 
Aru. 128 unb 129 der Oberpoſtamts · Jeitung“ gefommen 
find, fo ſtehe id feinen Augenblid an, zu befennen, daß 
ih ed war, welder ber Redaciion der „Dberpoftamid- Zeir 
tung‘ die ım Mr. 129 befinnlipe Antwort Er. farjerl. Hoheit 
mirgeibeilt bat. Meine Motive waren bie fo : In 
dem Leitartilel der bier beiliegtuden Nr. 147 der „Deut 
ſchen Jetung* vom Zu. Wai war zu meinem großen De: 
fremden die Depeihe der preup. Regierung an Herren v. 
Ramptz vom 18. Wai abgebrud: worden; wie die Redac⸗ 
ton der „Deutjhen Zeuung“ zu dieſer Depeſche gelem⸗ 
men if, it mir völlig unbekannt. Nun bat bie Oberpoſt⸗ 
amid. jeuung* vom 31. Wai unter auenrüdiiher Angabe 

ver Duelle, mämlih ter Deutſchean ZJeuung*, eben Diele 

epeihe abgedruckt (Anl. 2.) und dadarch bat bi 
Rctenjtäd cine no größere breitung erlangt. Es br: 
ruhtie mich num bödit unangenehm, baf man nur jene 
Drpeide, nicht aber auch bie barauf von Er. taiferl. Koh. 
eribeilte höhf wirbige uud enegiihe Anıwort jur tennis 
ni des Pubtıfums bramie; ih außerte auch no dieſe 
Empfindung am 30. v. M. gegen minen Wollegen, auf 
deffen Iugmig ich mid beruf... Lediglich in der Abſicht, 
der Welt einen Beweis von ben bodperzigen Gerinnungen 
meines Erlauchten Gedieters zu geben, nahm ih Abſchrofe 
der Depeiche vom 23. Wat und ıpente fee am 31.» M. Abenbe 
der Kedactıon der „OP. A. gig.” mit. Der Redacteut war 
in jenem Augenblde wicht zugegen, und eo nabın mir ein 
ſenſtiger Bedienfteier ber Redackon jeme Abſchrift ab, 
zu welder dann der Redacteur am folgenden Morgen 
bie Einleitumg verfafee. Aus den eben angegebenen 
Motiven fonnte ih es mir nice veriagen, das erwähnte, 
meinem politiichen Gefühle je D woplipuende Actenjtüd 
der Deffentlicpteit zu übergeben, obgleich ip mir babei wohl 
bewufst war, welde Folgen megtihermwei,e ich zu gemärtis 
E babe. Yranffurt, den 2. Jun 1849. (gej.) ». Eüs, 

n den Minfterialranp Deren Dr. Naufbenplar.” . 

© Frantfurt, 3. Juni, Heute waren die bemolratir 
iden Bereine des Wroßorrzogipums Heſſen zu einer 
Verfammlung in Dffenbad cemgeladen, co erjdienen 
jedoch faum 35 bis MU Abgeorbnere. Der Gegenftans ıbrer 
Verhandlungen war Entgegennabme von Berıpim aus 
den verrhubenen Yanbeeibeiien, beſonders über dem Geiſt 
der Bewohner und dem Fortgang der Volfcbewaffuung. 
Wenn auf ber reinen Seite hervorgeboden wurte, daß bie 
demoltarſchen Idern werter um N greifen, jo fonnie man 
dech auf ber andern Gere ſich nicht verbepien, daß namen 
lich in der Klaſſe der Veugenven ſich feine große Borlieve 
für diefelben zeige. Bezuglich auf die Durchfahrung ber 
Neihererfaffeng und der deutjben Bewegung wurde Aus» 
debnung der Vofobewafnung auf der breuchen Grundlage 
als dae dienlichſte Mitiel, nicht minder aber auch Alughbeil 
empfoblen und vor ubcteillen Schruten gewarnt, Aus 
dem Ganzen ging berver, daß die Heſſen mit geneigt 
find, ſich fopfüber in bie Bewegung zu furzen. Bon Shan 
aus Budrsse.m wurden verſchiedene Boridläge aufgefielt, 
melde durch eine Dipmtanon an bie Negie.ung gepradı 
werden ſollen. Eudlich famen bie Wablen für die nächſte 
Srändefammer und die Einwirlung darauf zur Epradı. 
Eo wurde wegen des geringen Beſücht beſchleſſen, die Ber 
eine auf künftigen Sonntag den 10. d. M. abermals nad 
Dffenbac zu berufen, und für dieſe Berbandblung die bewie 
beipronenen Gegenſtande zur Grundlage zu nebmen. 

+ Berlin, 2. Juni. Heute Morgen wurde bier und zwar 
von Venten, bie ſonſt wit unanıerridret zu fein pflegen, 
bie Nachricht von einer in unjerem Vabıncle angelangıen 
bayeriſchen Note verbreitet, worin diefer Staat jeine Zu: 
fummung zu der von Preugen im Berein mit Sachſen und 
Hannover publieirten brutiden Reiheverfaflung unbedingt 
anejprechen jollte, zugleih aber dringent ſt um Hinjenbung 
einer ausreichenden ee Trupper macht bate, ba die 
bayeriſche Regierung, ohne Berlaß auf die eignen Soldaten, 
bie eindredende Anargie mt ım Stande ſei zu bewals 
tigen. Die Rachricht wird 3 dean man glaubt gern, 
was man wänjdt und im din bat ed nıe einen allge 
meineren Wunſch gegeben, ald ben, daß ſaͤmmtliche deutſche 
Regierungen, wenn nicht durch bie Liebe zur deuiſchen Eim ⸗ 
beit, jo bo durch die eigene Sgwaäͤche und Haltlofigleit 
möglihft bald gezwungen werben mögien, ſich der preufir 
fen Regierung in bie Arme zu werfen. Dis jegt aber iſt 
diefer Wunſch, wenigflens in Betreff Bayerns, wie wir 


gen Berbälenifen finden may, das Ende dis Diniichen 
Kriege fo raſch ale möglich berbeizuführen, fo feine 6 
Boch in bie jegt bobmärbiger ats je geitellten Bedingungen 
Tänemarfs einzuawilligen Anftand zu mchmen. Das Ropene 
bagener Gabinet ſoll aͤuf nichto weniger befieben, ale auf 
einer Jecorperaiion Schieewige — freilib mir eigener Ber 
foflung und Vertretung — rudjihtlih Deikeins une Yauear 
burgs auf einer Perjenalunien. Die Drebung mit einer 
eventuellen Adoptıon deo Herzoge von Leuchtenberg wid 
jcet Dänifderfeite am lautejten erbeben, mit meld im 
Sxsredbilde man namentl.& die Derzogipämer felbit zur 
Nachgiebigfeit bewegen zu wollen ſcheint. Es chen indeß 
bierjeibit jegt dem definitiven Ariebensabfhluß um fo ards 
—* Schwierigleiten entgegen, als die daneben laufenden 

nterpanblungen in London mod immer fertbauern. Außer» 
dem wird jept, was wir auch fon vor länger ale adı 
Tagen mirtbeilten, außer im Namen Preubene, Dannovers 
und Eadıfend aud mod im Auftrage Dedienburgs und 
anderer nortdeutſcher, ſchifffabrureibender Ctaaten unter« 
banzelt. Das Ummatum, was preufiiherieite fhen am 
29. v. M. an deren v. Retde geftelie werden folte, ſAeint 
meiter aufgefheben zu fein, was darin feinen Grund baten 
därf.e, va noch ver dieſein Tage von bier rin Auldijäger 
mit Drpelden nach Kopenbagen geſandt wurde, um fie 
dort dem General Neumann umb weiter dem dani— 
ſchen Gabineı vorzulegen. Es if nämlich zu beswerfeln, 
daß zur rechten Zen eine Antwort angelangt war, Allen 
viefen Schwierigteiten gegenüber tröfteren ſich Die Freunde 
des daniſchen Äriedeng bier beienders mir ber Deffnung, 
daß, wenn Bunfen fräher als deuticher Unterhändler die 
dänifchrengliihen Anerbierungen von ſich wies, er ſich jent 
als preußischer Devollmäcn,ter gefügiger zeigen därfte. 
Dieje Hoffnung iſt freilich jo alt als der jeiner Zeit ger 
meldete und num bemäugte Entidluß der preußiſchen Her 
gierung, die dantſche frage mu Umgebung der Central 
gewalt im bie eigene Hand zu nebmen. — Die Nachricht won 
erfondern preußiſchen Infeructionen am den General Pritt« 
mwig beitängt hab. Der Gobfleommanbirenee bat die p eupie 
the Ordre erbatien, wäbrenn ber Ariedensunterhandlungen in 
Järland nur lang am vorzuräden, und war fe, daß er immer 
den daniſchen Truppen zum Nüdinge Zeit laſſe. (7) Nach 
Apniıhen auedrudlichen Juftruerionen banbelte Printing, 
wenn er ben General Rye, ſtatt ibn mit feinem Corps ab+ 
zufgneiden, zum Meere emlommen lief. Ge ſoll in legtrien 
Inructionen dahin lauten, daß da in den Iruppenente 
biogten Kopenhagen cin repubtuanijder Aufſtaud gefürdr 
tet werden müfe, fo ſei die milnariſche Energie gegen 
Rpe, inſofern er fein Varerland ver Anardie zu retien 
babe, nicht im mager Were zu bandbaben. 

Ablu Juni. Die Haupimarſche ber für das 
Dbrrland befiimmien Truppen feinen vorüber ja fein. 
Daß auch im NMpeinfande im Bezirfe des 8, Armercores 
einzelne Batarllone der Yantwehr in ter @tärfe von FU0 
Dann ringerufen find, wiſſen Sie. Reuitenz in nirgende 
vorgelommen. Die rinzeinen wenigen Faͤue, wo die Yand- 
wedr ſich gegen bie Dies plin vergangen bat, veridiwinden 
gegen bie Raſſe, wenn wan betenft, daß 160 Baraillene 
Vantıwebr in Preußen beftcben und das maſſenba ſe Einbe« 
rufen berjeiben zum erften Dale ſeit tem Wefteben ber 
ganzen Einrichtung errotgt if. Auch wären dieſe wenigen 
Jalle nicht vorgefommen, wenn ein äußerer Feind dae land 
bedroht und wenn bie Zeit nicht alle Begriffe fo werwirst 
bäre, daß andere xöpfe auf Atwege geratben find, alo 
arme, leicht zu täufhende Laudwebrlcute. Die preußiſche 
Armee wird ibre tüchtige Einrichung bemäbren und ſich 
überall gut ſalagen, we fie bingeführt wird. Tretzdem 
fann man wırmbert fein, dan eo den Yreufen mict 
gleichgiltig if, gegen wın fie ſich ſchlagen, und daß fie mit 
Jubel gegen einen auswärtigen Arınb marfchiren würden, 
während pie mit ihwerem Serzen ibre Pflicht erfüllen, die 
ihnen das Schwert gegen ihre deutſchen Brüder ın die 
Haud drüden lann. Wenn man von einigen Seiten über 
die Niedergeicblagenbrit der preußiſchen Truppen geipreben 
dat, jo muß Dies wohl eine Täufhung fein. Dei den vielem 
Iruppen, bie bier burdgelommen find, fonnten wir Irıne 
Niedergeiblagenbeit bemerfen, ſondern viel eher ben leich⸗ 
ten Math, Das Vergnügen an ber Veränderung, bas ber 
Seltat zu baben plegt, wenn er maridiren fell. Der 
Erfolg wird eo lehren, ch ſich das preußische Srer bewährt. 
Denn bie Dinge find bapin gefommen, dab bie Enticers 
bung nicht mehr lange auf fi warten laffen faun. 

Vrünchen, 31. Drai, Wie man von ziemtich verläffiger 
Seite erfäprt, fellen demnächſt zur Seufedung des bayrıi“ 
ſchen Heeres anf dem Striranug bie 4. Bataillone errichtet, 
und zugleich alle noch fehlenden Dffiziereftellen in ben bruts 
ten Baraıllonen befept werden. Ein Reſcript, durch weldes 
Beförderungen und Ernennungen in dem einzelnen Zweigen 
der Militärbeamien befannt gegeben wriben, erwarlet man 
ebenfalls in fürzefter Zeit. In einer ber jüngiten Siaale- 
ratpıgungen ſoll 53 worden ſein, von ber anne 
beienen prenßefhen Dilte im ber hbeinpfalz feinen Gebrauch 
zu machen. Die Gerüdie über den besprfichenden Rüde 


des Miniſters des ‚» ; und 
eit Pre jet ee DR, 7 Bad m v. im | 
tenner. (9. 3.) 


*r BRaiferdlautern, 2 Juni. Den Greigniffen in 
Rheinbeffen und Starfenburg gegenüber, welche man mit 
um ſo größerer Spannung verfolgt, als aud bier bie wiber- ⸗ 
fpredendfien Gerüchte fi durhfrengen, üt e6 bier am | 
Sig der proviforishen Megierung und des Hauptquartiers 
unferer Bolfewehr gan 4 indem man fib an das ber | 
wegte leben, welchto PR fe buntes mobiles Heerlager mit 
fi bringt, vollfommen gewöhnt bat. Das Wirlen des Ges 
nerald Synaybe in Bryug anf die Organıfation ber Bolfs- 
wehr findet allgemeine Anerfennung. Die Relrutirung des 
erften Aufgebors iſt ſaſt durchgebends vollendet, und, ver 
ſchiedene unbedeutende Erceffe in mehreren Oriſchaften abr 
— rubig vorübergegangen. Als bie Anſtifter dieſer 

törangen bezeichnet man falbolifche Geiſtliche. Es wur⸗ 
dın and mebrere derjelben verbaftet, andere haben ſich nr 
fũchtet. Seitdem ift «6 rubig. Im Ganzen genommen bält 
fih übrigens ber Clerus ganz valiv Bon andern vorge 
nommenen Berbaftungen bat viejenige bes Landeommifläre 
von Maillot aus YPirmajenz tas meihe Auffeben erregt. 
Geheime Gorrefpondenzen, die er mit dem in ber Feſtußg 
@ermereheim fih aufballenden Negierumgspräfidenten Als 
wend (der, beiläufig bemerft, uun auch von Münden aus 
Wr tlaſſung erhalten) gepflonen babe, jellen die Urs 


ade geweſen fein. Nach zmeitägiger Daft, die er in dem 
— eines Freundes, ber ji für ibm verbärgt hatte, er⸗ 
and, entlie& man ibn mit der Weiſung, das Land zu ver 
laffen. — Geftern befand ſich auch ein Abgejandter and 
Keolmar bier, um ber biefigen Regicrung bie Sympathien 
bes benachbarten elſaſſſſchen Bruderfiammes auszudrüden. 

Die provijorifhe Regierung bat an die begüterten Ber 
wohner der Rheinpfalz einen Aufruf erfaffen, die milde Hand 
aufzuthun; fie brauche Geld; die Staatofaffen feien leer. 

Altona, 1. Juni. Während noch geſtern ſchleowig / bol⸗ 
ſteiniſche und ſabediſche Blätter wiffen wollten, bafı dem 
Beneral 9. Prittwig der Befehl bereitd zugelommen fei, die 
dinge einzufßtellen, und man ſich deßbalb intlagen und 
eremiaden — zugleich von dem Abfchliegen eines Sepas 
ratfriedend zwiichen Preufen und Dänemarf, von bem Ueber⸗ 
ſchiffen der preugifhen Truppen von Aarhuus nad) Siet ⸗ 
tin und bergleihen mehr fajelte, leſen wir beute im der 
— u Zeitung”, dag am 28. Mai ein an 
General Prittwig gefandter Gourier durch Saderslehen 


gefommen fei, ber dem Giemeral einen dem obigen entger 
gengeiepten fehl überbradt po nämlid den: „den 
ritg auf die nachdrũdlichſte Weife 


fortzufegen*, ba Preußen 
die von Dänemark vorgejdlagenen — en verwor⸗ 
fen babe, und eine Kanonade, die man am 29. vernom- 
men haben will, ſucht man ſchon mit Obigem in Verbin: 
bung zu bringen. So viel vom Ariegöihauplage bis zu 
und Fr fo werden noch bin unb wieder Bomben in 
bie Feſtusg geworfen, aber ein wirlliches Bombarbemeut 
findet in diefem Augenblid nicht Aatt. Bor einigen Tagen 
fam ein Gourier von frankfurt bei ber Stattdalterſchaft 
in Schleswig an, der Depeſchen von Wichtigleit gebracht 
aben muß, indem der ig ser | von Darbou 
ogleich nad dem ſchleewig⸗ holſteiniſchen Hauptquartier abs 
reife, vom wo er bie jegt, fo viel man weiß, noch nicht 
zurüdgefommen ift. Die Vandesverfammlung iſt ohne Ne 
Yultat wieber auseinander gegangen, will aber Sonnta 
wieder zuſammentreten. ie es fheint, werben au 
Minner aus unjerm Lande zu dem fFriebensunterbanbluns 
en binzugezogen. Denn anfer dem Örafen Reventlow: 

ersbed, feüberen Präidenten der gemeinfamen Regie 
ie rear er des Herrn v. Nabowig), der fchon lange 
in in weilt, it man auch Graf Neventioms-Mlten« 
bof, mit dem bie Stattpaltericaft auf feinem Gute bei 
Gdernförde in dieſen Tagen eine lange Gonferenz batte 
anf Veranlaffung derfeiben nah Berlin gereif. Er ii 
am 30. Mai bier burchgefommen. Die Aufbebung der Zelle 
— zeaifpen den Dergogtbümern in Jütland äußert fon 
en irtung. Täglig fommen längıre Wagenzüge aus 
Jütland in dem nördlichſten Städten Echleswigs an, um 
dort ipre Probucte gegen baared Geld oder gegen folde 
Sachen umzuſetzen, wie fie die occupirten Difiriete für die 
umfafenden tägliben Requihtionen bedürfen. Ju Kopens 
bagen ift man damit freilich bochſt unzufrieden, und teion 

ters empfindet man cd da febr, daß durch bie Befigung 
Aarbuns durch die Preußen jede Communication mit 
Jüdand jegt abgeſchnuten ih. (D. Ref.) 

Samburg, 1. juni. Die beutigen bieigen wöchentlichen 
Nachrichten bringen eine Anfprade bes ehemaligen Reid 
minifierd und Weichstagdabgeosdneien Hechſcher an feine 
Wähler, datirt Paris, 24. Wai, worin er jeine Handlunge- 
weie ald Miniſter und Neihstagsakgrerdneter zu recht⸗ 
fertigen fact. 


Italiem 


Florenz, 26. Mai. Geſtern rüdte General d'Aſpre in 
Begleltung des Erzberzond Albrecht mit einem Tpeil feines 
Armeecerpe auf Die allerfriedlichiie Weile in unſerer Stadt 
ein. Viele Landleute aus der Umgegend zogen mit Geſang 
und Delzmweigen in ben Händen vor den Negimentern ber, | 
und reichten den vom Marfc- bei ber großen Dige ermübe- 
ten mit Staub bededten Soldaten Eſſen und Trinfen. Die 
Thore und Befien wurden alsbald von der Borbut ber | 
eur. Deute werben mod weitere zwei Brigaben, welde 
zurch Die Lunigianag in Toscana rinrüden, erwartet. Der 
zröfte Theil der bier ſich zufammenziebenden Truppen bürfte | 
njwiiben mur farze Jet bier verweilen und balb nad 
u römischen Staaten aufbreben, wohin im Ganzen mit 
en von Bologna gegen Ancona ziebenden Truppen gegen 
DU Mamm beftimme fein follen. Yu Livorno ih eine : 
Bejagung von 6000 Mann zurüdgelaffen worden. Dur | 
Ine eben erfchienene Bekanntmachung wirb die Ablieferung 
Wer Waffen binnen 40 Stunden angeordnet und die Nar | 
honalgarde aufgelöft, mit Borbebalt wieder neu orgamifirt | 
3” wenn e6 dem Großberzoge geeignet erſcheint. 





Na FA 6 rift 
© Stuttgart, 2. . I der Gigung der Ständer 
verfammlung verfüntigte heute der Präfident, daß ber 
Bicepräfident der Nationalverrammlung, Eifenfiud, ihm 
periönlicd .zu erfennen gegeben babe, daß biefeibe hierher 
überjiedein wolle, und ce ibm angenehm wäre, wenn fie, 
auch mit Abficht auf die Yoralität, bier willlommen gebei« 
fen würbe, Staatsra Nömer bemerkte furz, es jei der 
Regierung geftern ein offeielles Schreiben des Präfidenten 
mirgetbeilt worden, wornad die Nationalverfammlung den 
Beſchluß gefaßt habe, hierher zu lommen. Serger jmeir 
felt nit, dah von der Ematsregierung Cinleitungen 
getroffen werben, um ben Berireiern tes deutſchen Bolke 
eine würdige Aufnahme zu fihern, aber auch bie 
Ständefammer folte ber Natidnalverfammlung gern 
jeden Vorſchub leiten. Freihert von Hornflein 
findet es jehr zweifelhaft, ob dieſe Ueberſiedelung fur bie 
Stellung der würtiembergijhen Ständeverjammiung von 
Vortheil ſei. Wenn zwei folder Körper [ih an Einem 
Orte befinden, fo jei es für dem Heinern mie gut. Man 
braude eben feinen Trinmpb darüber zu feiern, daß fi 
die Frautfurter Verſammlung bierher begeben. Mad ı 
dafür, daß man ihr im ihren b drängten Umfiänden, welche 
ein Bild der Bedrängnig des Bateriandes ſeien, allen Bor- 
ſchub leiten ſollte. Bub Scherr will der von preufie 
ſchen Bajonneren Berfolgten ein gaftlihes Aſyl geboten 
wiſſen. ein Antrag, die Kammer möge beſchlichen, ihren 
Präfidenten zu beauftragen, alles zu thun, was von Geite 
der Kammer zum Empfang und Unterlommen ber Ratior 
nalverfammlung geſchehen fan, und diefelbe im Namen 
der Kammer willfommen zu heißen, wird von der Mepr- 
beit angenommen; viele auf der Prälaten: und Nitterbanf 
bleiben figen. Als ber Präfident Murfchel hinzufügen 
wollte, vielleicht fünnte. es der Kal fein, daß man dieſes 
Vocal anbieten fönnte, eniflanb von einer Seite großer 
Yärm und der Nuf Nein! Nein!. Die Staatsräthe Dupver 
nop md Römer bemerken, wenn die Hammer. einfeitig 
über Staatseigenihum verfügen wollte, jo habe bie Regie⸗ 
rung auf ein Wort zu Iprechen, und wel Dort fie 
iprehen werde, werde nicht zweifelhaft Damit 
wurde der Gegenfiand verlaſſen. Die Abſicht ift, 
ber Mationalverjammlung den Gtändefaal ber zwei 
ten Kammer einzuräumen, mogegen bieje, beren rs 
beiten obnebies mit mehr über 14 Tage andauern 
werden, ben eben frei gewordenen Saal ber Kammer ber 
Stanbeöherren einnehmen würde. Eine -Räumlipfeit würbe 
auf biefe Weiſe die Mationalverfammlung ſchon erhalten, 
und zwar ganı nah bem Berbälinig der gegeuw 
UAnzavl ihrer Mitglieder, welche wir, wie aud) ıpre etwaige 
Wirffamfeit in Siuttgart, nicht zu bed) anfhlagen wollen. 
Dem Gejegentwurf wegen Uebernayme der Por in bie 
Hände bes Staates Himme bie Kammer als Etändenrrs 
jammlung mit 48 gegen 24. Stimmen bei, da die Kammer 
der Standesherren no wicht darüber berichtet hat und jept 
nicht mehr beftebt. Der Termin der Uebernapme wurde auf 
den 30, Juni beßimmi. 

Srit geftern Abend hielt fih Bidler bier auf und 
wurde heute Bormittag verhaftet und auf bem 
Asderg geführt. Er fol eine Summe Geldes bei ſich 
gehabt und bamit ben Verſuch ber Verführung. von Solda⸗ 
ten gemadt haben. 

Die Zufiimmungsadreffen für die Politit des Miniftes 
riums gegenüber der Neutlinger Verfammlung mehren ſich 
von allen Bezirfen. Die Etapt ift fortlaufend ruhig, und 
die Burgerwehr verſieht den Dieuſt zur allgemeinen Zur 
riebenheit. Möge diejer gefeglihe Zuftand nit durch bie 

ationalverjammlung, wie von manden Seiten gefürdt.t 
wird, ı werben, ö 

u ris, 2. Juni. Das neue Minifterium if end⸗ 
fi zu Stande gefommen. Es befteht aus folgenden Dt 
gliedern: Doilon Barrot, Gonfeilpräbent unb Juniz 
minifr; Dufanre, Inneres; Tocgueville, Auswärs 
tiges; Nullieres, Neieg; Kallour, Unterricht und 
Cuttus; Paſſp, Finanzen; Tracy, Marine; Lanfui⸗ 
raid, Händel, und Yacroffe, Bauten. 

Die beutige Sigung der legislativen Berfamm«- 
lung wurde von Dem niterepräjdenten Kerairp unter den 
gewoͤbulichen Kormalitäten eröffnet. Hierauf übergab bers 
jelbe den Vorne dem neugewäblten Präſidenſen, Dupin 
dem eltern, der mit roibem Bande und großem Urbend 
fern auf der Bruft auf dem Bureau erſchien. Er trat jein 
Amt mıt einer Rede an, die er mit tem Nuf: Es Iche 
die Nepnbtit! ſchloß. Die Verfammlung nahm jodaun 
die Prüfung der noch rüdiiäntigen Leg timationen vor, 


ein. 
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@ermain Earrut’d, eines 1 der: artei, Wahl 

wurde ange und feine edlen . Une 

texbrochen wurde bie Debatte we bie cation 
und -nahbem Bife erlofgt, bie 


bed neuen Gabinets, « 
fong der Bollmadıen wieder aufgenemmen. Cämmide 
28 Wahlen des Geinedepartements gingen ohne Branfan- 
.. burd. j 

e Herren Gulmann, Nuge und Blind follen, mie 
man hört, mit biplomarifchen Aufträgen aus der Pfalz bier 
angelommen jein. 

Börfenberichte, 

Ulnfterdam, 2. Juni, 4 Use. 2',,pEr Integer. 48"), ”'.. 
— pl, Sau 37%, — pl 75/,. — Spät. Hm, 11), 
— 0. A Bin Pi © fir, u — Byln ink a CD fi. 
23/4, Yu — Reif. Aplt. bei Stieg’ip 0, — Spät Met 70, 

Ya umierm inlind, Ronds mar deate wenig Dandel no Barıcı 
ton. Epan. etwas minder fe. Arany, D.fer. uad Ruf dernade 
unverändert. Im Prru war as Gelhäft ıehr animirr eröffms gu 
51°/,, «8 gingen force fdrnell zurüdauf &6, und biiebem wirder Bund 
einige Mäufer, die ſich zu die ea miebrigerm Gourfen zeigten, LU"/, 


gefragt, 

London, 1. Juni. Ind Stede 91’, ’. — brät 
Span. 17/4 "Yu 17. — Neue In 33',,, 32, 3 — 
Apit. Port. —, — 2'/,pEt, Pollänt, —, 

Paris, 2. Juni. Stand der Wente: SpEu 82 90. — 
pCt. 53. 40. — Reapotl. 84, — Ru: Ipft. Span 24'/, 
— Innere Echuld 24'/,.@. — Bantertimm «220, — Si. Wire 
main-Eiientahn 470 — Bereilies, regies Urer 135. — Lücht 
Ufer 160, — Paris:Drleams 740. — Prism 497. Hu 
— Dreams Bervraur KU — Dri.and-Bier,on 20. — Bowen- 
Hapre 230. — WMarſeille · Avignon 18. — Stralsurg-Balel: 1,0, 
— Nadbapn At, Pa le · Straſdurg 357. SU. 

Die Soͤcle mar heute ſedt ruhig amd der Um’ap unbebentend, 
Ja Folge bes günfligen Kuslalls der Bureamaplın giazen bie 
deunde eiwas: in vie Höhe, 
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ba.tıer! Di. Di Worten. 
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ie unterzeihneien Witgiiroer der Deut wen bar 
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gart mut, im der Tage fein weree, inte Btellung-über ben Parirırm 
1% bewahren ump ſe der Brennpunkt bes Fimbriid- une Areihnisber 
rebungen des gefammten beusfden Boltd je Derbisiden; Daf 
demnag time felae Urberhrbelite nicht nur dir Wrifeng der Kein» 
derfam: . fondern am bie peili.ften Imtrreffen Deutfolansı u © 
ie Woplfadet von Württemberg uns Basen’ Igıner ger 


en —— 
angepumk, 
den Dirten, in welge das Deatipe Barerlano ee worden, 


31, Mai 1849. 
Trier. Eifenmann. Wismanz. Doland. Röder, 


öften. Weribmäller. Mprend: 


Mit Be, 

im Buftrage der lintergeihuer bırfelten, foren wir alle für i 

nidt —* ®e 5 5 

von ums ausaefpredenen 

ie Mancaı nicht nirbergul 

des Abgrorameten Juche und 
Branıfurt a. W., ven 31. 
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Frankfurter 


S Der Berliner Verfaſſungseutwurf. 
1 








Endlich if der Entwurf ber zwiſchen Preußen — 
und Sachſen vereinbarten. Reichsverfaſſung . jenen. Es 
fragt ib —— wae diejenigen. Staaten Ip ſollen, welche 
bie in Frankfurt anggearbeileie Verfafung. anexfannt haben, 

: Eine Annäberung und ‚Einigung muB. fattfinben, ‚nenn 
nicht. die Deffaung anf Einen und. 9 ah Deutfhlande, 
ia anf einigermaßen erteäglihe und baltbare Auflände ganz 
verloren geben fol, f n t 
De ſnd zwei beutiche Yundeöfiaaten „auf him Bege 
des & e = Die ficineren, Staaten baben die Aranffurr 
ter aflung anerfaunf,. und — mit Ausnahme Medien 
burge —. gegen. bie Be chlaſſe ber Nationalnerjammlung 
vom 4, Mai, dar welde die Verſaſſung einjiwerlen unter 
den anerfennenden- Staaten eingeführt und ber Beitritt ber 
übrigen. erwartet wird, nichts erinnert. In dieſer Staaten» 
gıuppe gt die Berfaſſang als bereits erapili 
und Aenderupgen fünnen nur von dem fünfligen Nice 
tage unter gewilfen eefhwerenden Formen beſchloſſen wer: 
deu. Prenfen, Ondfen und, Hannover babem bagegen eine 
— freilich in der Struciur und Anlage und in, briweitem 
Den weiſten Eingelnpeiten gar mit vom der. Rranffurter 
Verfafung abmeigende — Seefefung ala Entwurf vorger 
Iegt, und jehreiten ebeuſalls mit der Ausfübrung ver. Der 
Entwurf wird einem Reichötage vorgelegt. werden, ben bie 
übrigen Staaten, welde am dem ganzen Berfaflungswerfe 
Theil nehmen wollen, mit zu beichiden baben würben. 

Bayern und Defterreich find bis jegt noch von biefen 
beiden Staatengruppen ijolirt. Deutfchland iR alſo a dem 
beften Wege einer völligen Zerſtückelung. Das Nächte ift, 
daß id wenigiens die beiben Staateugruppen, oem wriher 
jede einen — unb zwar. in Aulage und — 6 
und auf alle deutſchen Staaten derechneten — Bundeöjtaat 
bilden will, ſich einigen und aufammen nur einen Dun 
Verne RE. r 

ag man auf dem eingeſchlagenen Wege fortfahre, daf 
man, zwei Reichstage einander ‚gegenüberiellte, , halten 
wir aus Gründen — deren Darlegung, ung für den Nugen, 
blid zu weit vom, Ziele abführen würde — für beventlic. 
Dan muß ſich aljo einigen, eine_Staatengruppe muf der 
andern ſich anliegen: eö Frag ih, welche ſich der andern 
auſchl und en fell i 
$ würde in ben Augen Vieler eine ſchwere Berlegung 
des einmal angenommenen; Princips ber rt uperär 
netät.und des ganzen Ideenkreiſes fein, in ;‚weldem bie 
rübere jo asbtungewürdige Maiorität ber Ratienalver 
ammlung gebandelt hat, wenn man. biz. Franffürter 
erfaffung aufgeben und die Berliner annehmen wollte. 
den Streit über das Princip und 
deſſen Werth oder Unwertb bei Seite, In der jegigen, 
fait verzweifelten Lage glauben wir us ‚nur am 
die ‚Tbatjahen, an: das Möglide und Zwedmäßige 
halten zu mäflen. — Zudem iſt für den Achten Vaters 

Iandöfreund jenes Priucip mur eimas wertb, wenn 
es dem Vaterlaude frommt, Wir würben jenes Vai 
eip wollen, wenn feine confequente Anwendung einf 
Bedingung. wäre — was gie fange zu ſein ſchlien — 
um zur Hagı und Einbeit Drutilands zu gelangen. Wir 
wollen bie furter Berfaifung als Wittel jur Ein 

eit. Die: Einheit ar und ie als gerade diefe Bere 
fe Führt ung diefe Berfahung zur Einbeit, jo wollen 
wir fie, 


Wir laffen inbep ij 


führt fie uns nit dazu, jo wollen wir jie nicht, 
und um das Princip der Sonveränelät ber Natipmalyır- 
fammlung, über ihre Befugniß zum endgiltigen Beſchlichen 
wollen wir babei nicht fireiten. Ju ber jepigen Sachlage waͤr 

Diefer Streit überflü Es fragt jid a mebr, wer in 
Diefem Streite Recht bat, jondern wie Deutſchlanb jege zu 
einer vernünftigen Verfaſſung kommen joll. | 


Mau wird ei dag für bie anerfernenden Staa⸗ 
ten die Frankfurter affung bereits Geſes ſei, daß fir 
aljo biefelbe nicht auf anderem ale auf dem in der Ver— 


aflung felbit vorgegeihneten Wege ändern lönnen, namentr 
I * nn * En eben auf den jept von Preufen 
worgejblagenen Weg Yehme man aber die Sachen pralr 
tiich und wie fie wirklich find. Die Anerfennung in ber 
Gollectivnote vom 44. April iR unter der ſich von ni 
verftehenden Boransfegung erfolgt, daß der, Bundesitaat, 
der in der Berfallung nur auf dem Papier erifirt, wirt 
Lich zu Stande fommen würde Gin Nüdgedanfe, ale 
wolle man das ‚Nenitiren bes einen ober andern 
Staats benugen, mm fein Wort zurüdzuieben, lag 
derinznidht. Wenn die dr mebr ald 30 Millionen Beöl- 
—c*— Verfa ung, nur, im, pinen Ländersomplere 
mit etwas ‚mehr, ale 6 Millionen ‚anerfaunt wirt, ſo 
fanın man mit ſagen, daß bie, Regierungen dieſes 
fleineren. länberegmpleres einen —9 — Vorwand ‚er 
reifen, um eine im Grunde aueführbate Verfaſſung 
ür unansführbar zu erllären, Gür bie Nleineren Staaten 


tanffurter Obrrpalbamst+Beltung beträgt 
hf son üsanlfurt fl. 2.8078, — 2) in 
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lich anf vie Theilnahme der größeren Staaten betcchnet 

ji, „als. binwegg m anfeben, ‚jo blieben fie doch mn 

ausfährbar. Sie joll eine allgemeine deutiche 
faſſung jein, und dao Fann fie niubt fein, wenn nicht wer 

‚ Rigftend bie Arößeıe ölfie po Deutichlaud, „Die. auf x 

Rah zine Anzehungel jt, Audaben Feunte,, Beifrilt. E 

af K pa RR UM lage Ep irje wert 
en durch fein Ünerfengen, dürd ine Beeibigung auf di 

Berfaffung  erhept. Bens in, ‚einem ‚Dianenfi i 

Soiffabrisgejegagbung, in einem ‚Städte ehne 

eine Verawerlogeiepgebung,, in einem, Staate : 

ven ber Dode nolr anerfgnnt ‚beihwpren würde, fo 
würde das Anerfennen und Peihmwrren doch nichts belfen. 
zn gleiben Falle berndet ſich wiht mur jeder einzelne 

einsre Staat, Sondern aud ‚der ganıe Kompler ber fleir 
nen. Staaten der Franljurier den egenüber. Sir 
fönnen ‚mit dem beiten Willen bie, erafing, wißt unter 
ſich allein ausführen, and würden ſich durch Berfuce dazu 
in ‚endlofe Berlegenbeiten und Gefahren flürjen. 

„Bei der, frage, wer, nachgeben je, enıfeibet nicht das 
rincip, nicht wer Hecht oder —3 udern ber 
rang der Almiände uud die Macht. Ein Streit barüber, 

ob. Preußen, Sachſen und Hannober rehilih verpflichtet 

m die Feauffurter Verfaſſung anzunehmen, und nad deu 
> feplü fen. vom A. Mai wäblen zu Juflen, mpären bier dl 

fig, unpraftifch und wärbe zu allem M them, nur wicht 
u.bem vn allen, Vermin inen ‚gem u Ziele ‚führen, 
e Nſeht fe, daß jene Staaten zu biejer Aner fennung nicht 

aendtbigt werden fönnen. Auch ber Drang ber Umftände 
wird jie wicht zwingen, fi dem von dem Fleineren Staaten 


a a 
nn 
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Ber 


e ein 


hi e ar 


zu bilbenden 5* ante anzuſchließen, vielmehr werden 
umgelehrt die —5 — Stapien, — cu fein, dem in 
den größeren tubenden, ———— te zu ſolgen. Sie It 


nen unter fi allein deu Bundeoſtaat weder finanziell aude 

hren, — im —5* der Anarchie iindiren, noch 
ur Zols und Handelögejeggebung die materiellen In— 
tereffen jchügen, noch nad außen ein comvpactes mub 
mäctiges Gauzes bilden. Kommt es alfo auf Nachgeben 
an, ſo in das mg re an ibnen, . | 

Scomit. find die Heineren Staaten darauf hingewieien, 
Mittel und Wege zu Suchen, um ſich mit Preußen, Sachſen 
und Hannover zufamimeagifihlie en; bieje legteren Staaten 
aber werben, einen folhen, Anſchluß der zuten Bade wegen 
gemi ‚nach Sräften erleihferu und auf bie in den Meieren 

taaıca bersipende Stimmung, auf das Frhalten ded Eins 
—— zwischen Bepölferung und Regierung, jede moöq⸗ 
lie Aüdjiht weomen. 

Die Ständeyerfammiangen und Corporationen, in dench 
ſich bie öffentliche Meinung ausſpricht, mögen es aber auf 
Das. Eulſchiedenſte erwägen, daß die Aranffurter Berjaffung 
fo wie ‚die ganze Tpätigkeit ber Nationalverfammlang nur 
Mittel zur deuiſchen Ciubeit jein jollte, und daß der werk 
böber seht ald das Mittel. Wollte man, wo co auf bie 
Sadıe anfommt, die Sache opjern ud um ein Princip 
fireiten,, ſo wurde man fi dem leider gegen Dante nur 
zu begründeten Verwurfe ausfegen, daß man bie gute 
beutfihe Suche zu einem Mittel bes Agitation nud einem 
Stiratagen der Oppofition quand meme berabwürdige und 
nicht die deutſche Sache fürdern, fondern nur agitiren und 
epponiren wolle, 


Deutſchland. 
br t, 4, Juni. Di i öffentlich 
Nr. ee Ba —— por 
va paghereme Pro —6 * —* 
Leopold, Großherzog vo e vo ingen. 
a ——— em Partei in PH Oroßperzegthum 


il es in Derbindung mil menterifhen Truppen, und brs 


gänftigt durch den voransgegangenen Aufkand in ber an«' 


enzendeu Rheinpfalz, gelungen, die Negierungsgewalt am 
6* zu reißen, und dur ihr — Biber 
Rand ber großen Mehrheit guter Bürger, die obne Hall⸗ 
punft und Zufammenbang waren, fur den Angenblid zu 
läbımen. Der ſogenannte Laudesaueſchuß hat ſich alle bie 
Befugniſſe angemaßt, welche die Berfaſſung nur dem Groß⸗ 
berjeg einräumt, und er ıfl darin od Weiter gegangen, 
indem er jogar mit Händifber Zuflimmung zu Stande ge 
fommene, Geſche eimeitig aufbeb oder umging. Er bat 
vwillfürlich über Stantsgelber verfügt, treue Beamte eigens 
mächtig abgejegt, andere ernannt, zur Beihräufung ber 
Freiben ber Berfaffungeiteuen Dur, eine Agenten Berbaf: 
tigen vornehmen oder ungejegfihe Strafe androben Laffen, 
endsih fogar die Stäudeverfammiung aufgelöt und eine 
andere Berfammlung nach willfürtih ertheilten Waploor- 
driften berufen. Jadem mir diefe und ale andern unge- 
(ehliien Handlungen bed fogenannten Vandröauefchu 
oder feiner Agenten biermit für nichtig und wirtunge- 
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zu fönnen, verordnen wir wie folg 


welche, ehe fü 
und z Fur fohal 
pr 2'fo Dil de Irene Le 
terwerien, und jo viel an ibnen hi v . 
faflunyomifigen Negierung und be ——*r 


ſchen Aninefie » 
Begesen in unferem Staatdminifterium, an Sranffart aM. 
den 2. Fo 150. . Keopold. Br. Hofiman. v. Stengel. 
kanffurt, 4. Juni. Es if das @erücht beritmmges 
Schwerin feine Trup > —— — 
eſiger zu 
Gerücht, if — surädzieben 
. ‚, ». Juni. Der Er og Rei * 
weſer hat, unterm 3. d. M., den ee, 335 
Bencrauicute aant Furſien Augut von SapaeWitigen— 
Hein: Berleburg, Reipominnter des Kriege, unter Beie 
bebaltung diefer -Kunetien, . zum Präfibenten bes Reihe» 
wunifterealbs, und, den Weihemimfter ber Pultiz, ID, 
Detmold, Beibehaltung diefer function, zum inte: 
Haie Fr reiner des Bam — 

„sen, 3. gun. Gine ſchon n.allgemeii ‚ 
breitete Nachricht. erhielt. deut⸗ ihre tie Genätigung: 
B-MY. Dapnau übernimmt das Obercommando 
im Ungarn und af gleichzeitig zum Feldzeugmeiſter er» 
nam, FM. elben-üt auf jein, auf geſchwachten 
Geſuudheite zuſſaud gegrundetes Begebren von jenem 
Polen eniboben, werben. In dem barüber an den 
5.3.0. Beiden gerichteten Sandjcreben wird bemfelben 
vom Kaüifer aufgeiragen, den jxüber in Wien eingenommer 
nen und nur zeitweilig verlaſſenen Polen twieder auzutre, 
ten; bod ift «6 zweifelyaft, 66 bei der wwirtlich gefhmäch- 
ten Gejantpeit bes IN. Weiden es ibm möglich fein 
wird, ben Willen des Serijers zu entipreden. — Ein En 
verbereteleh, doch der Beitätigung erbeifchenbes Gerücht 
läßt ten Felnmarjcpall Nadrpfy: -bier erwarten, icbod 
nur um dem Saifer feine Huldigung darzubringen, und 
Wien, dag ibm das Ehrenbürgerredpt verliehen, zu begrür 
fen. Man ſpricht bereits ‚vom allgemeiner lumination und 
onſtigen äererluhteiten, mit denen man den greifen Selden 
empfangen will. — F.M.X, Ginfay, Gouverneur des Kü« 
ftenlandes, it bier angefommen. — ‚Graf Stadion war 
geſtern in bem Winiterum des Junern amd feyrte, nach⸗ 
dem (x einige Stunden dort verweilt hatte, mad Baden 
zurüd. — Die Flügelabjutanten: des Kuifers find geflerm 
‚nad YPregburg gegangen, woraus man bie; Bermu ⸗ 
tung ſchlicht, bay der staijer ih zur Armee begebe, — 

ern Vormittag it der Kaifer, von zwei Adjuranten 
begleitet, ganz unerwartet in der Alierfaferne erſchieuen, 
bug die Truppen auf das Glacis ausräden, einige Evolus 
onen machen und dann deſtliten. Der Nafer, welcher ſich 
daun nach der Joſepbeſtadt zu entfernte, wurde vom zahl: 
reich verſamuneiten Publkum mit Iamtem Bivatrufe be⸗ 
grüßt. — Der xaijer hat bie Verfammlung der Bıföfe 
in feierlier Hudson; empfangen. Diefelben baben bierbei 
ben reg ibrer Berfanamlung babin anegeiproden, bie 
fatholijbe Wefinnweg zw jtärten und zu beleben, und iu 
biejem Ende alle Einrichtungen, durch welche die fatbo: 
lige Kirche für landen, Arömmigfeit und Plihrntreue 
Zorge tragt, in unbeirrter frarvoler Wirfiamfeit zu 
erhalten. er Kaiſer ſprach im feiner Antwort mit 
farzen, Worten jeinen Dant für bie bezeugte Mein» 
nung. und fin Vertrauen zu den zu pflegenden: Bera- 
thungen Aus, indem er zugleich auf die Reichövrfaflung 
binmwied, welche der Kirche Die ibr gebührende Stellung zus 


weife, — Seit einigen Tagen eirculirem bier Geräte von 
Aufbebung einiger öfter, Dominifaner, Aranzisfaner, 
Minoriten u. a. m. zu Bunfien des Religionefonde, deſſen 
bedeutende ioa man mit bem Berfauf der Rloftergüter 
beiden will. Natürlich faun man biefes Gerücht, das ſich 
foaderbarer Weife mit der Neflauration ber Yigurianer und 
—AA der Aloſterfchulen verbindet, weiter nicht 
verbürgen. 

Ein Berigt des Banus von Troatien meldet bie Erftür- 
mung einer von den Magyaren in ber Nähe von Peter 
wardein neu erbauten Batterie bei deſſen tigung ber 
Gernirungsarbeiten gegen dieſe Brftung. — Die (hen früs 

er verbreitete Nachticht über eine Schlacht, welche das 
ogel'ſche Korps und bie Brigade Seuedel im Trentjdie 
ner Gomitate zu befteben hatte, wird nun aud von ber 
beutigen „ ie” gemeldet. Daflelbe Blatt meldet: Ein 
großer Theil ber ruffifhen Eruppen if jenfeits 
bes Prnig gurhlgsgengen, bi Ende d. M. werden 
ihnen alle übrigen folgen. Alle Anhänger ber ruſſiſchen 
Regierung find durch diefen Aufbruch fo ſchwer getroffen, 
ale er bie ſanguiniſchen Hoffanugen ibrer Gegner neu ber 
Mügelt bat. — Reiiende, welde über Schwechat fommen, 
wollen bort in ber Nadır vom 9, — 30. eine ſtarke Kano⸗ 
nade in ber Richtung gegen Naab gehört haben. — 
Nadrichten and Diafovar vom 19, Wai meiden: ®cneral 
Yovic, der vorfährige Gommanbant der Feſtung Eſſegg, it 
mit mehreren gefangenen Oufaren, unter welchen ſich auch 
der Redacteur des „Eflegger Vollsfreunder“ befindet, in 
Ketten bierber gebradıt worben. Morgen werden fie ſämmt⸗ 
lich nah Alt⸗Gradioca befördert, um dort wahrſcheinlich 
ibr fal zu erwarten. — Cine bes Einverftändnifles 
mit ben Magyaren überführte Kran ift in Preßburg kriege 
rechtlich ilt und mit Nutbenftreihen gezüdtigt wor« 
den, — Aus Zloczow wird unterm 29, Mat berichtet: Am 
Ytioen Tage ift die legte Golonne bes vierten mies 
er dir durchmarſchitt. Das ganze Eorpe bend 
aus 52 nm und 15,000 Pferden, wurde allenthalben 
obne Anftand untergebracht und verpflegt. 

Laut eingelangten telegrapbiihen Nadrichten hat Ber 
nedig am 28. Mai ein ges Befchägfeuer aud ben 
Batterien, welche an ber Eifenbabnbrüäde aufgeteilt find, 
und and den längs der Brüde entfernt ſtehenden Schiffen 
unterhalten, um bie Batteriearbeiten beim Fort San Eur 
lians und ber Mauth, von we aus Venedig befhoffen wer ⸗ 
den joll, zu bindern. Das Feuer war obne Erfolg nnd die 
Arbeiten wurden fo eifrig fortgefeht, dab das wichtige Fort 
Sau Giuliano bereits in den en ber ff. Truppen iſt, 
trog aller Gegenbemäbungen der Benetianer. Bon San 
Ginliane läßt ih Venedig vollfommen beſchießen. Sturz 
nach dem Einrüden der öfterreihifhen Truppen in diefes 
2 ift eine Mine dafelbt geiprungen, durd bie einige 

frziere und Solbaten bas Leben verloren, 

Aus ungarijhen Blättern wird erfihtlih, daß in Des 
brecgin dem Regierungepräfidenten zwei jarbinifce Gäfte 
vorg wurden, bie, ohne einen ofnciellen Gharafter zu 
befigen, eine Verbindung zwifchen Ungarn und Sardinien 
anbabnen jollten. 

Die Königin von Griechenland ift heute Morgen 
unter bem Ineognito einer Gräfin von Atden mittelft eimed 
Separattraind auf ber Hloggniger Bahn bier angefommen, 


und im fe zum römifhen Kaifer auf der Freiung 
abgeftiegen, — Der Felbjeugmeifter v. Welden ift geftern 
Nachmittag mit feiner Gemahlin bier angefommen, jedoch 
ſchon um Y Uhr Abende nad Gray abgereif. 


Nah Beribten and Trevifo vom 30. waren bie faifer- 
lihen Truppen nah ber Belegung des Forts von St. 
Giuljand bis anf die Eifenbaknftarion vor Venedig vor 
gerüdt. Die Infurgenten hatten 2 Brückenpfeiler der wun⸗ 
berpollen Eifenbababrüde in die Luft geiprengt. Allein ber 
Babhndbrüdentopf bildet jegt für die farferf. Krupyen eine 

ide Bruſtwehr, von welcher das Bombarbement 
gen Pie Stadt am 20. Abends begann und die ganze 
Nadt fortvauerte. Der Marſchall Graf Rabepfp leiter mit 
unermüblicer Thätigfeit die Operationen, und feine Stine 
dürfte bald dur die Eroberung Benedigd mit neuen Yors 
beern geihmädt fein. (Wien. ; 3 

— aud Bogen vom 31. Mai verſichern, daß das 
Zuſammengiehen eines oſſerreichiſchen Corpo in Borariber, 
größtentberis unterbleiben werde. Rabepfo will einen The 
der italienischen Armee entlaffen. (7) 

— ®Berlin, 1. Juni. Unfer burd den erſchienenen Reichs⸗ 
verfaffungsentwurf in neue Schwingungen gebradhtes Keben 
iſt durch Das im beutigen „Stantsanjeiger" dem beutichen 
Wablgeſetz weſentlich u See jſedoch vielfah weniger 
beſchranlende preußiſche Wahlgefeg für die Kbgeorpneren 
— zweiten Kammer noch gefeigert worben. Lange war 
eine ſolche Geifterbewegung zu ſpuren, und was und wie 
viel man auch tabelt und aueiegt an ben von obın gereich- 
ten Gaben, jo ift doch eine Ausſicht auf beifere Tage, rubi⸗ 
ge Entwidelungen baburch angebabnt und die Soffnung 
ehrt wieder ein im viele verbäflerte Gemüther. Miles jpricht 
denn auch und Lie und lauft — eine ganze Stadt voll 
ſtudirender Büchermänner. Das beſte, das ih zu berichten 
babe, liegt aber wohl im dem durch das Minifterium deö 
Innern an fämmtlihe Yandratbsämter erlafjenen Schreiben, 
in weldem eine umfaflende authentifche Deelaration über 
eiwa übrig bleibende Zweifel in Betreff ber deutſchen Meiches 
verfalung und des Wadlgeſetzes fürs Bolkohaus verſprochen 
wird, In Beziebung auf den $ 2 des Wabigeſetes, der am 
meiften Anftog erregen maß, iſt ſegar in diefem Schreiben 
fon eine furze Andeutung entalten, die offenbar dabin zielt, 
zu zeigen, daß es mit den Befchränfungen nicht ſo ſchlimm gemeint 
tel. Auch dad wird ſchon ausgeſpröchen, daß, wenn vor ber 
Meihewahl die im Entwurfe vorliegende Gemeindeord⸗ 
nung ins Leben getreten, der im $ 2 zn Grunde liegende 
Gedanfe durch Lebergangsbeftimmungen verwirklicht wer⸗ 
den folle, Diefe Erllarung berubigt ungemein, und entſpricht 
die zu erwartende Declaration ben gerechten Erwartungen 
aller Wohlmeinenden und Befonnenen, die fh, wohin man 
mar bört, gatıı entichieben audfprechen, fo dürfen wir ber 
Zatunft mıt gutem Mutbe entgenenfehen der ftuoten ber 
granı ſich dann zu loͤſen, bie Einigung Deutſchlande wird 


noch einmal möglih. Die Aufmerkfamfeit ee nung 
jegt au hen auf Spreialitäten ber Berfaflung. 
Da ed bemm, um mur Eines zu erwähnen, verbäd 

erfheinen, bafı es $ 145 heißt: "Joe — 
ordnet und verwaltet ihre Angelegenheiten felbäftändig, und 
bleibt im Beſitz und Genuß ber tür ibre Cultus⸗, Unter 
richte⸗ und Wohlthätigfeitezwede beitimmten Anfalten, 
Stiftungen und Fonds,” Man will bier einen glüdlichen 
Griff Des ultramentanen Beitatbe bes Minifteriums er« 
feunen, in dem zu Folge der Bulle und Erflärungen von 1821 
die Dotirung der fatholifchen Kircheninftitute von preußifcer 
Selte als verſprochen betrachtet werde, und unter biejen 
Paragrapken falle ein Gegeuſtand von 15—16 Mill. The, 
Kerner füllt bie bei derjelben Stelle vorfommende laſ⸗ 
fung des folgenden in ber Ftankfurter Verfaſſung chen» 
den Paſſus auf: „Keine Religionsgefellihaft genieft vor 
andern Berregte durch den Staat.” Eine vieldrutige Wege 
laffung. Dem Gedanfen des Fürfiencollegiumd jhenft man 
allgemein , je mehr darüber nachgedacht wird, um fo grör 
heren Beifall. Ohne Gomplicatonen und Schwerfälligfeis 
ten il dadurch den Fürflen eine Stellung gewährt, bie fie 
vor der moralifhen Bernichtung bewahrt, die unzweiiel- 
baft der Gedanke ihres Umnügfeind nach ſich gezogen hätte 
und ebne ein Aürfiencollegium wären fie un ber 
mehr noch: das Aürflencollegium nimmt für alle Fälle der 
gewöhnlichen Geſetzgebung dem en das Dbium 
des Veto ab — eine weiſe und gefrhidte Auskunft, bie dem 
eonftitutionellen Principe Des Reiches Kraft zu geben ver« 
fpridt. — Dei Hrol war geſtern Abend ein bet zum De: 
ten der Pandwehrmännerfamilien. Die Hauptbeftandtbeile 
einer Befucher gehörten dem Treubund an, ber ſich überall 

n ben Borbergrund zu drängen ſucht. Sein Wachsıhum ift 
wirflih Staunen erregend; aber nur für ben Kernfichen 
ben, wir — mir feben die Fäden. 

Berlin, 2. Juni Ha der heutigen Börfe verbreitete 
man ein Gerucht, Bayern hätte unter ber Bedingung, ba 
das preufiihe Gouvernement ihm im der Pfalz zu Hife 
fomme, bie ng 5 1 gm ng Reichoverfaffung 
anerkannt, Bon febr glaubwürbiger Seite wird une da— 
go mitgetheilt, daß dieſes Gerücht unbegründet und von 

apern vielmehr das Ancrbieten einer preußifchen Truppen« 
unterftügung für jept danfend abgelehnt worden fei. Uehbri⸗ 
gend werben die Unterbandlungen zwiſchen ber —— 
und bayeriſchen Regierung fortgeſegt. Die Hoffnung auf 
ben Beitritt Bapernd ii — aufgegeben, fo wie 
denn überhaupt in gewiſſen Kreifen die beften Erwartungen 
in Bryug auf Anerkennung ber Reichsverfaſſung von den 
übrigen sgierunge gebegt werden. (E. B.) 

Konigöberg, 29. Wai, Der frühere Praſident der deut» 
ſchen Rediöverfammlung, Tribunalratp Dr. Epnarb Sim- 
Er macht durch bie biefigen Blätter Folgendes befannt: 

n meine Wäpler. Der Juflanb meiner * eit macht 
mir für bie nächſte Zeit eine erſchöpfende Darlegung der 
Grände unmöglich, die mich zu meinem fhmerzlihen Bes 
dauern veranlaft haben, das mir unter dem 10. Mai v. 
3. anvertrante Mandat (mit der Majorität der Partei, zu 
welcher id zähle) unter dem heutigen Tage nieberzulegen. 
Indem id mir eine ſolche Anseinanderfegung vorbehalte, 
adıte ich mich bo für verbunden, umverzäglicd diejenige 
Erflärung zur ge | meiner Wähler gelangen zu laffen, 
* —— si 5* in ber vn —— 

ationalverfammiung eben haben. urt a, M., 
21. Mai 1849. Eduard Eimjon. 

Münden, D. Mai. Die Antwort, melde Dinifler 
von der Pforbten bente in der Sigung der Adgeordneten 
Frl die —* u, e Sig ge: fautet mad ber 

ra en Nachſchreibang wörtlich: 

" Seren, welde Sieöfochen vernommen, iſt dem Mi⸗ 
alſterlam geflern Vormittags zugelommen. Die Abenbpoft hat 
mid in den Stand gefegty, eine, mie ich boffe,-fehr beſticdigende 
Antwort geben zu können Die Verhamblungen ga Berlin finb 
niemals abgebrochen worben, wenlgfiens von Breite Hayerms nicht. 
Der bayeriiche Gefanbte hat benjeiben ununterbrochen auf bem 
Grund feiner Inftructionen beigemohnt und ih daran beibeiligt. 
Sie find auch im dieſem Wugenbgik mit abgebrechen, ſondern zu 
befimmten Refultaten, merigfens gu einem enften Schritt für ein 
lehtes Mefultat gebichen, Die Grundlage ber Verhandlangen in 
Berlin war die Berfaffung wie fie vom der Natienalverfanmlung 
in Branffurt beſchloſſen werben ift, und Me Brnollmäctigten ber 
königligen Regierungen haben fi alle Müte gegeben, die Dr» 
benten, welche bie verihiedenen Regierungen grgem diefe Derfaffung 
gebeat und mehr ober minder beftimmt umd often ausgefprodpen haben, 
zu gemeinfhaftlicen Bedenken gegen jene Berfarfung zu maden 
und banadı dieſe ſelbſt in geänderter Weiſe zu rebigiren, fo dafı 
man beftkmmmt erfennen fan, weiche Paragraphen ber Branffurter 
Verfaſſung von dem Regierumgen mit beanftandet werben, melde 
bagegen diecgelben kranflanden und welchen Wortlaut fie am bie 
Stelle berfelten fepen wollen. Ich glaube, dag biefes das zwed · 
möäßlgfte Werfahren ift, welches eingefchlagen werden fan. 
Kevıhon, wenn ich fle fo nemnen dark, ber Brantfurter Werfoffung 
iſt deendigtz ner find nicht ſammitlche Meglerumgen über alle 
Buntte derfeiben volltemmen cinig, und ich ann mict in Abrede 
fletlen, def bie Inflructlen, bie bee baperifhe Geſandte hatte, 
nicht in allen Punkten mit den Beſchlüſſen ber Mehrheit in ber 
Bertiner Genferenz Äbereinftimmt. Damit Sie Im Wllgemelnen bie 
Motive diefer Abmeihungen ſchen jept Überbliden können, füge 
ich hinzu, daß bie Infimaction unferes Gefanbten Ihnen Allen ber 
taunt ıR. Unlere Grflärung nad Brantfurt vom 23. April d. 
3. und wnfere DBorlagen an bie Kammern find dem Gefanbten 
auadrũctich als weſentlichſter Seſtandtheil ferner Inſtructlon zur 
geſeudet worden. Die Meglerung hält es zunäft für ihre Pfligt, 
diefes Ähr geftern Abend zugefemmene Keſaltat ber Derlinet 
Gonfereng fo ſanetl ala moglich im ruhige Grmäzung zu nebe 
men und die Refultate birfer Brüfung, bie Gmtihliefungen, 
weiche fie darauf faffen zu mäffen glaubt, mit derſelben ie 
beit und Klarheit den Kammern vorzulegen, wir fie «6 bezüglich 
der Vebenken gegemüber der Brantjurter Berfafinng that, 2 
beffe, die Neglerung wirb in rinigen Tagen im Starde fein, dieſe 
Vorlagen an die Kammern gelangen zu laſſen. Die Brincipien, 
von bemen bie baheriſche Regierung bei ber Behandlung ber Were 
faffungsfrage in der bisßerigen Gomftrurtion ansgrgangen ift, unb 
bet ber Prüfung ber Mefultate ber Berliner Gonfereng ausgehen 


wirb, And fehr einfach, Mayer erfircht eine Werfaffung für das 
ganze Drutfgland, Bayern fan Me nicht bictiren, aber fo lange 
nicht jede lichteit und jede Soffmung abgtſchaluten if, mir 
fie mit der Weharrlichtelt ber feft begrüi rugung rat 
jenem Ziel fireben, Wohl bat man zwifhen ber Ginheit und im 
Sangheit Drutſchlande uaterſchleden. Ich kann aber diefen Unter 
ſchied nicht machen. Gr fönnte bayu führen, daß zwei ober die 
ber leinften Staaten bie bewtiche Ginheit darſtellen wollten. ee 
0 wicht auf die Gamybeit Destichlands, ſondern mur auf bie Gin 
beit des Reſtes Deulfhlanbs ankommt, bamn glaube id, baf ir 
Sehanfe, von melden bie ganzt drutſche Verfaffumgebrmegun 
ausgegangen iſt, um feine heqhſte und Leite Bedeu gebradt 
worden iR. Id 


fenbern bie lebendige umb allein für bie Zukunft Icbenöträft gr 
Einigung im freier Berbunbenheit ber eimgelnen Glicber. Ei 
wiberfirebt einer umgmedmäßigen Gentrallfatton, bie ein Urbrrge 
wicht auf die eine Seite legen würbe, zum Nachtheil ber wei. 
lichſten Intereffen der andern. Dies find tie zrori © ebanten, 
von denen bie bayeriſcht Megierumg im ihren bisherigen Schritten 
ſich hat feiten laſſen umb wird leiten laſſen bei einer Prüfung der 
bisherigen Mefultate der Berliner Gomferen, Sie wird Bife 
Prüfung möglisft beriien und bald bir Nefultate berielben ber 
hoben Kammre mitibeilen.* z 

München, 2, Juni. Heute *5 abermals zwei Pas 
taillene Infanterie (das erſte des Veibregimend und bas 
weite vom zweiten Regiment) unjere Stadt, um eiligk 
nad Donauwörth gebracht zu werden. Ob das Gerücht von 
neuen Erceffen im bortigen Yager oder bie, wie ich böre, 
für die fien Tage ſchon Ve Erpedition gegen 
die Pfalz (mit einem Heer von Dann unter dem 
Commando bed Generallientenanis Sürhen v. Taxis) bierze 
Beranlaſſung iſt, weiß ich vorerſt nicht zu enticheiten. 
Geſtern Abend ging von bier Generalmajor v. d. Mart 
nad Berlin ab, um von Seite der bayerijhen Staarere: 
rg | bie Fre zu der in Berlin vereinbarten deut: 
hen Berfaffung zu überbringen. (Audern Briefen zufolge 
it anzunehmen, daß diefe Zuflimmung — wenn fie berene 
gegeben feine follte — nicht ohne einige Borbehalte, 3. ®. 
B Gunften eines fpätern Beitritts von Drflerreig, erfolgt 
ein werde.) (A. 3.) 

Müncen, 3. Juni. Der König bat auf Grund des 
$ 63 Tit I. der 10. Bertaffungsbrilage unter Gewährung 
der von bem Abgeordneten frhrn. v. Lerchenfeld gefieliten 
Bitte um Enthebung von ber Stelle eines erden Prün- 
benten ber Kammer der Abgeordneten ben dermaligen zwei 
ten ——— Grafen eg a zum erften oe) 
den Abgeordneten Minifterialratp Dr. Feder zum zweite 
z— ber Kammer ber Abgeordneten, beide für bie 

auer des gegenwärtigen Yandtage, ernannt. (N. M. 3.) 

Würzburg, 4. Juni Miltenberg und Obernbarz 
find, wie man durch Stafeiten bie hieſige Regierung ter 
nacht chtigte, a angeragt. Durch Aſchaffenburz 
9 n bereite Mann Sreiigaaren ind Badiſche (f. Ar. 

haffenburg). Eine andere Schaar fegte zwiſchen Sted- 
ſtadt und Seligenftade über ben Main; aegrgcn bört man, 
dag von Franffurt aus Truppen in dieſe 1 gen ger 
fickt werden, und von Nürnberg werden jmei Corps ;= 
je 6000 Mann, bas eine über Menflabt, das andere über 
Uffenbeim yo dirigirt und theilmeije heute Macht bier 
f. Art. Nürnberg) 


gr und zwri 
6pfündner Batterien Artillerie von bem in Diefger Eegent 
zujammengezogenen Truppencorps jeden Augenblid bereit, 
audzuma: ae: Das ausmarſchirende Corps bat den Na 
men „welllränfifches Corps," das in ber Qantonniruny 
verbletbende „fränkifches Obfersationseorps”. Zu den obiger 
8 Infanteriebataillong zählen das 1. und 2. Bataillon det 
5, das 1. und 2. Bataillon des 10., das 1. und 2 Ba— 
taillon bes 12., ein Bataillon des 4. ober 13, Regiments 
und bas 1. Jägerbataillon. Das 1. und 2. Chevanrlegers 


regiment gen jedes 4 Schwadronen, bad 6. Erevaurlegerd 
ne iment De Gavallerie zum wehfränfifchen Gorps. 
‚9. .f. D. 


Nürnberg, 3. Juni. Der Marſchbefehl für bad weh: 
feänhide Corps FA eingetroffen, fo daß ſich daſſelbe mor⸗ 
gen gr. in der Richtung nad Würzburg in Bewegung 
et. Ohne Zweifel findet darnach ein Juſammenhang ber 

peralionen bed Truppencorps am Main (bri Frauffurt) 
mit jenen der bayerifhen Truppen flalt. ie verlauter, 
wirb fih das bei Donaumdrıb befindlihe Corps unter 
Generallientenant v. Gumpenberg mit dem bier in ber 
Umgegenb befindlichen * biervationdcorps umter 
Seneralmaior Damborr in Verbindung fegen, der Kom: 
manbant bed zweiten Armeecorps jedoeh, Kürft Tarie, 
fämmtlihe Corps einheitlih führen. (6. v.un.f.D.) 

Sarlörube, 1. Juni. In einem Berichte bes Schwäb. 
Merlurs“ von hier beißt es unter andberm: So viel if 
nad enzeugen richtig, daß die badiſchen Truppen (die 
unfern Öbeneral Hoffmann als Aührer der Heſſen ver⸗ 
mutben) bei Heppenheim total geichlagen: wurden 
und in voller Auföfung begriffen find, weil keiner mehr 


mi 


—⸗ 


roaten· bed preufi 
Önnen andere Beute bie Anfun 


utich- polnische Legion, die fi im Verlauf der legten Tage 
er gebildet, find heute mach dent Strirgeihauplag am der 
ıifg-befiichen —— 7 — (8.3) _ 

* arlerube, 4. Juni. Die proviſoriſche Regierung und 
ı ibrem Namen P. Brentano baben + Delannte 
achung eriaffen: Die dem Bürger Shlörfel Zopn 
üper ertheilte Vollmacht ift erlofchen, was bierdurd mit 
rin Bemerfen zur Öffentlichen Kenntaiß gebracht wird, dafı 
eſſen Befehle fernerbin nicht zu vollziehen find. 

“ine andere Befanntmahung des Bürger Adolph 
Rayer, welche bie „Rarleraper Zeitung“ unter ihrem 
mischen Theile bringt, lautet: Das Minifteriom Römer 
at ji im der Kammer ber Abgeordneten gegen den ein 
immigen Boltswillen audgejprocen: feine Ablehuung ber 
Seicpluffe, die von den Deputirten Württemberge in Kent: 
ngen gefaßt wurben, ift ein Berratb an ber beutfchen 
ache, der Sache ber allgemeinen Kreibeit; das Belt wirb 
‚ien über den Verrath, ed wird ſch trem feinem heiligen 
feriprechen: Gut und Blut für Durdbführung der Ber: 
fung einjufegen, zum glorreihen Rampfe erheben, So⸗ 
ald Die Kunde der Erhebung bes württembergiihen Volls 
inteifft, werben alle in Baden befinpliden Württemberger 
ufgefordert, in ihre Heimat zurüdzufehren. Die Sammel- 
läge werben befannt gemachi. 

+ Darmftabt, 4. Juni. Unfere feit einigen Tagen todt« 
ide Stadt if heute plöplih wieder friegeriih lebenbig 
ew orden. Mehrere farfe Bahnzüge braten um 10 Ubr 
zormittags medlenburgiihe Truppen, melde biöher zu 
ampertbeim an der badiſchen Grenze gran Mannheim 
tn lagen, ganz unsermuthet bierber zurüd. Sie fliegen am 
ieſigen Bahnhofe aus, rafteten einige Stunden und ziehen 
> eben Mittags 1 Uhr mit Fingendem Spiele durd die 
Stade nach Dieburg und Neinbeim. Es find eine Abtpellung 
Scharfihägen mit teefflihen Spigfugelbüdfen, bie berrlihe 
drenadiergarde und 2 Geſchuͤtze mit einer Dededung von Dra⸗ 
onern Der — und die Großherzogin handen auf dem 
Balle des Schloſſes und fahen dieſe Eliſentruppen vorbei⸗ 
aarſchiren, melde trog ber außerordentlich großen Stra: 
azen, weiche fie bisher batien, ſtets fröplih und kampfes- 
wıbig find. Wie wir boren brad; ber and re Theil der 
Redienburger, welde an_ber — 5* lagen, gleich von 
yeppenbeim aus in den Odenwald auf. s iheint alle 
u gelten, die Freiſchaaren, weldhe von Hanau und Afdaf- 
enburg ans in ben Odenwald aufgebreden jein follen, 
wiſchen zwei Feuer zu bringen und äbzuſchneiden. 

Darmitadt, 4. Juni. (Drmft. 3.) Die beute erfhienene 
tr. 38 des ro. Regierungsblattes enthält eine Befannte 
rachuug, Die bi ver Bann für das Jabr 1850 
n ber Provinz Starfenburg betreffend. — Geftern wurden 
n und bei Fürth Einige arretirt und unter wilitariſcher 
Eecorte weiter gebracht; unter anderm Reil 
on Fürth, gerefener Bandhand, einer der 13, Die am 
Elufle des Yandtage unter Anfäprung ded Dem cm 
ch eine Erklärung gegen dad Minifterium  erliehen 
Die Arretirten, unter denen man meh einen Bürgers 
zeifter nennt, ſollen beute hierher Regel werden. — 
Die Rüdfahrt Teerer Wagen beute Macht veranlafte das 
alihe Gerücht, die Medlenburger würden damıt nad 
frankfurt zurädgeboft; Diefelben werben dem Bernehmen 
tach über bier in ber Richtung von Rofdorf in ben Odens 
vald dirigirt, Aus Heppenbeim haben wir von bente 6"/, 
ldr Morgens die Nachricht, daß Alles rubig und biee- 
eits bes Medars frei von babi Waffen ik. — Dem 
serichte, welches auch durch ein biefiges Watt verbreitet 
onrbe, daß Prinz Emil bas Ddercommando ſammtlichet 
‚egen Baden operirenden Truppen übernommen, fünnen 
oir anf das Beſtimmteſfe wideripreben, und ſcheint ein 
ıeulicher Privarbefud des Prinzen in Heppenheim dieſe 
rrige Eombinatien veranlaft zu haben. 

Prainz, 3. Mai. (Darmf. 3.) Die ansgezeichnete Dra« 
wur, mit ber fih unjere heſſiſchen Truppen, trog der fort: 
eährend in Anwendung gebraten Mittel der Rotbrepur 
‚lifaner, um ihre Treue zu erfhältern, bei Laudendach, 
Jeppenbrim und Heme bach geſchlagen, hat bei allen Wohl⸗ 
ıntenden bier und in der Provinz, fowie bei ber Garniſon 
ınferer Feſtuag, die höchſte Anerkennung gefunden, Der 
Imjchlag tin der öffentlihen Meinung gibt ſich bier bes 
verto mehrſach zu erfennen und nah Berichten, bie uns 
reute aus verſchiedenen Theilen der Provinz zugefommen 
ind, dürfte bie Pefehrung unter unjeren Landlewen 
och rafder eintreten. Bon dem jungen Vewten, welche, 
rd die hohlen Phraſen der Herren Loͤht, Mohr, E74 
ınd Bamberger beftohen, als Freiſcharler nah der Pfalz 
susmarjdirt waren, febren jeden Tag ganze e volle 
'ommen enttänfht zuräd; in mehreren Orten find alle 
Nusgezögenen jammt und ſonders beimgefommen, und ent« 
—* ein nichto weniger als ſchmeichelhaſtes Bild von 
sem wilden Treiben, das in der ehemals jo gläcklichen 
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Dirrgeridt ya aRelen Bat gen zu Aller Derwunberung 
icht ainz ba n au erwunberung 

a bee anf" —2 As in feiner geftrigen 


Sigung ber in Areifhanrenfagen abwefende Dr. 3ig dur 
einen andern Anwalt vertreten werben follte, wie dies bie 
anze Zeit ber von den Berichten geduldet worden war, 
ellie der Generaladvocat, Herr Ereve, den Antrag, gegen 
Herrn Zig, der in Ausübung eines Verbrechens abweiend 
fei, eine Uaterſuchuug einzuleiten und nicht zu dulden, daß 
er fernerhin als geſchlich entſchuldigt betrachtet und durch 
einen andern Anwalt vertreten werden fünne. Der Ges 
richtshef ging bierauf aud ein, ordnete eine Unterfuchung 
an wegen ded Einfalled der Freiſchaaren in MWorme, ber 
bafelbit, wie in der ganzen Provinz verübten und im Zus 
fammenbange ſſedruden Verbrechen, bebielt bie Unterſuchnug 
an fih und ernanuce zur duprung berjelben der großber 
zoglichen Obergerichteratbp Schmidt. Ohne Zweifel wird 
nunmehr aud bie Suepenfion bes Herm Jıg erfolgen, 
und ibım dauit feine reichliche Erwerbsauelle veritopft werben. 
— Seit gehen Morgen wird für vie am der badiſchen 
Grenje verwundeken Defifihen braven Soldaten Geld ge- 
ſammelt, und obſchon bierbei nicht bie directen und indirec ⸗ 
ten Drohungen und Jwangsmitiel denutzt werden, wie bei 
ber republifanischen Geldſammlung für Waffen, fo dürfte 
das Unternehmen doch einen reichliden Erfolg haben, ba 
and bier viele Herzen leitter aufarhmeien bei den Gies 
gesnachrichten unjerer naderen Eolbaten. 

Der aus der miniftertellen „Deutihen Reform" aud in 
unfere Zeitung übergegangene Bericht aus Zeig von Bor: 
fälen, in folge beren der Belagerungsjumand verhängt 
worden fei, wird von ber „Neuen Preugiſchen Zeitung” 
für durchaus unwahr erllart. Aus befter Duelle, jagt die: 
ſelde, fönnen wir verüchern, daß im Zeig micht die geringjte 
Störung ber öffentlihen Drbnung vorgefommen f 


Schweiz. 

Dad in der Schweiz erſcheinende demokratiſche Blatt 
Evolution enthält bas Wanıfeh ber beutihen Demor 
fraten im Audlandb, welde num bewaffnet, aus Ber 
— und der Schweis, in Baden eingerüdt find, 

as deutjche Volt möge erfahren, welche Grundfäge dieſe 
Leute als Belfswillen verwirklichen wollen. Sie wollen 
einen neuen Staat und eine neue Menſchheit „eınporwübe 
len* — die rothe NRepublif, die proletariſche Revor 
lution; & wollen dad Aundament untergraben, auf dem 
Staat, Religion und Gejellichaft gebami waren. Es gilt 
einen Bernigtungslampr der rigenen und ber ent 
gegengeiegten Partei; „erft nad vollfändiger Interwählung 
und Jertrümmerung aller jegigen geſellſchaftlichen Zuftinde 
fönnen wir die Grundſätze unferer Partei verwirklichen.” 
Angefirebt wird bie vollständige Umgefaltung der Eigen: 
thumdsverhäliniffe. Halb» over Scerindemolraten find bie 
nationalen Politiker, deren Dauptjig in Deutſchland im 
Frankfurter Parlament im, ferner die republitanifchen Bour⸗ 

eois, die philofoppiichen Polstifer und bie Heinbürgerlichen 

Eeeiatifen Oberſtet Grundgag der Rothen iſt bie Allmadıt 
bes Staats über alle Ötonomifden und geſellſchaftlichen 
Berbältnife. Alle und jede Production joll Sache des 
Staats fein. Auch die — Preduetion muß 
in bie Hände des Staats kommen, eligion, welche 
aus ber Geſellſchaft verdrängt werden muß, toll aus dem 
Gemüt des Menſchen ſchmden. Sie wollen nidt die 
Breibeit deo Glaubens, jondern Die Notbwendig— 
feit bes Unglaubens (db. b. es fol verboten werden, 
an Gott und Epriius zu glauben). „Deutſchlaud, fagt die 
Allg. Ztg.", mag fih nun entjheiden, ob es jeine ir 
wart und Zukunft diefen Händen überlaffen will,” Würts 
temberg inebefondere, fünnen wir beifügen, möge ſich erin- 
nern, da die bewaffneten Jünger dieſer Yehren in feiner 
nãchſten hiye fieben, und daß man von unferer Regierung 
verlangt, fie ſolle ra init ber badiſchen Regierung ver 
dünben, bie ſolche Kampfer in ihren Schaaren zähle und 
bereits and) die Franzoſen ind Yand ruft. (Ebmw. M.) 

Bafel, 31. Mai Unterm 28, d. wurden von Harldz 
rube für Rechnuug eines Taenon Handlunge hauſes 
ünf Faͤßchen Geld zu je fl. (auf. 25,000 fi.) per 

iienbabn am ein hieſiges Dandiungepaus (pebirt. Der 
Padwagen fam am 29" Pier richtig an, brachte aber bloß 
wei von biefen Häfen mit. Auf der Begleitungsfarte 
von Karlsrube waren die fünf Fahchen eingetragen, aber 
durch das Eifenbapnbureau Efringen am Ausgang 
der badischen Bab war wegen ber übrigen brei Die Des 
merfung nadhgetragen: „Wurden auf — bes Pan: 
desaue ſchuſſes init Bel lag belegt und folgen fpäter nat.“ 
Bis zur Stunde find fie aber nit nachgefolgt, obſchon 
ber Padwagen ſeildem wieder vegelmäßig — if. 
Da nun alle fünf Fäßchen durch rin und benjelben Bere 
jender für ein und biefeibe Rechnung an ein und deufelben 
Aoreffaten mit ein und bemjelben fie begleitenden Fracht- 
brief jpedirt wurden, fie auch aile fünf auf ein und ber 
elben Begleitungstarte eingetragen waren, fo if es auf 

end, daß, wenn die „Belplanna me" wirfich auf „Ans 
ordnung des Yandesausrhufes” Mattgefunden hat, mur 
drei der Fäßchen, welde zuvörberft im Wagen mögen ge: 
legen haben, weggenommen wurden, ben übrigen zwei 
aber beim Ausgang in Efringen gar nichts in den Weg 
gelegt wurde. Es ift debhaib wohl ein Zweifel erlaubt, 
ob diefe Beſchlagnahme wirtlich vom Vanvesausfihnd und 
nicht vielmehr aus eigener Machtvolllommendeit der in 
Roftatt die Babnzüge vijitirenden Machthader geiheben 
fer, welchen einfiweilen die 15,000 fl, genügt haben mögen, 
(Baf. 319.) 

‘ Italiem . 

Briefe aus Mom vom 25. Mai melden das Borbrin 
en der Deflerreiher in zwei Eolonnen. Die eine unter 
Kimpffen war bis Jeſi unweit Ancona, bie andre 18,000 
Mann fiarf über Lworno gelommen nnd hatte am 26. 
zwifhen Montalto und Toscanella gelagert. (A. 3.) 

Florenz, 27. Mai. Der Großberzog hat ein meucd 
Miniferiem ernannt, und zwar Balbafleroni zum Präfle 
denten und Minifter der finanzen und des Handels, 
Landucci bes Innern, Gapoquabri ber Gnaden und Jufiz, 
gr Aubren Gorfini des Auswärtigen, Jacob Mayei bed 
— Cefar Boccella des Unterrichts, de Laugier des 


— 


Nah Briefen aus Ancona 29. Mal fe un 
feit dem 25. von General Wimpffen ur a] 
und von Bieeadmiral Dablrap mut drei Äregatten und ei« 
* Nm eng — eite erg“ Am 26. begann 

mit der e ichi 
ih 11.000 Mann flarf. (M. 37 EEE 


Fraunukreich. 


+" Varis, 2. Juni, Ueber bie Zuſammen bed 
neuen Minifteriums äußert ſich die — gr gen« 
dermaßen: Die erfte und bauptfählichhte Demerkung, weiche 
ſich gegenwärtig über das neue Minifterium machen läft, 
ift die, daß es der Regierung eine compacte Majorität im 
ben erftien Nümpfen, welde in dem Schooß ber legiolatie 
ven Berfammlung Ad erbeben werben, zuficdert. &6 ift bies 
ein Punkt von hoher Wichtigkeit. Man fann zum Beifpiel 
mit Hrn v. Fallour verihiedener Meinung fein, aber man 
—* — An - Tas gr Talent anerkennen, 
odann aber auch zugeben, daf er —150 fegitimiftiihe 
Stimmen nad ſich zieht, Die jein Ausfcheiden Pi 
nifterium aller Wabefdeinligfeit nad, zum großen Theile 
wenigftens, in die Oppofition geworfen ‘bite. Die Rraction 
ber Yegitimiften bilbet einen beträcptlihen Stüppunft, ben 
Doilon Barrot und Dafaure natärlid nicht gegen ſich ge⸗ 
richtet feben wollen, ba bies jede Regierung unmöglich 
machen würde, zumal gegenüber einer Bereinigung von 
200 ferialiftifhen Demokraten, die im allen Fragen gegen 
alle Gabinete fimmen. So aber finden ſich Vegitie 
miften durch die Beibehaltung Fallour's an das Mie 
nijterinm geiegen. ‚Auferdem verbindet Dbilon«Barrot 
die nesen Lonfervativen mit ihnen; Dufaure, ben bedrur 
tendfien der achtzig Mitglieder, bie ihn als ihren Chef 
anerfannt haben, und die gemäpigte artei der Altrepubli⸗ 
faner. Demnach wird fi das neue Cabinet immerhin auf 
eine Maloritat von yore 450 Stimmen ftüpen. Diefe 
Gombination hat das Gute, daß fie die Mänkeleien, welde 
in Folge einer ſchwachen und unzuverläfiigen Majorität 
unfeplbar enifianden wären, zu verhindern im Stande fein 
wird. Im Anfang der Yegielativen ift dieſer Puntt weſent⸗ 
lid; es wird ber Regierung möglich fein, die mötbige 
Aube zu erlangen. un dad Weimiflerium wicht me 
nöthig haben wird, tagtäglich feine Eriftenz zu vertbeibi« 
gen, wird ed ſich aud mehr mit dem Mitteln, Die da 
dienen follen, bie nah Junen wie nach Mufen bin fid 
*5 zablreichen Schwierigfeiten zu loſen, beſchafn⸗ 
gen konnen. 

VBaris, 2. Juni. Dem Bernebmen nad, ſchreibt bie 
„Allgemeine Gorrefpondenz‘, beabjuhtigt bie Franke 
Regierung in ber Herzogihümerfrage eine für Dänemark 
volfommen günflige Stellung anjumebmen und wird fi 
zur Unterkügurg der diplomatiſchen ntervention der Rre 
publit ein franzöfijches Ge,hwader in bie Nordiee begeben. 


Börfenberichte, 


23 Frankfurt, 4, Jeni. Das Brinält an $rutiger Birk 
wigte etwas mehr Keben, Öfrreihifge Pariere waren theimelie, 
fomie namenitih Spät Vetall. minder feft ald gehere, Gpkt. Met. 
Beben 33%, pr, 2W/,pEt. Metall 30 yEr, ctien 
1043 Br, SU0 8. Kooie 122 2üt., 250 fl. Loofe T4t/,pEr, 
Son den übrigen Mulesensieoien Kurbefl. 40 SBipir. Loofe 26°/, 
Star, Bad, 45 R. Eoofe m. d. Zug 23%, AM, to. 50 fl. Koofe 
46), fl, Darmflörter 25 M. Eoofe 20%, f., 80.50 fl, Booie 
86/, R, Raflawer 25 fl. Loofe 40 #., arbinifhe Lonfe 24”/, 
dr, Poln 500 Toofe 42 HHıplr, Bon ſuddeutſchen Obligationen 
waren 3'/,pEt. MWärttemberger 73"/, par, do. Alyıpär. 9, 
vät, Bar, 3'/,plı. Dbligationen 72',, yEr, do, Spt. bap, 
vom Jahr 18480 BI’, püt,, Raffamer 3'/,pEr, Obligationen 
79'/, pür, vo. vom Jahr 1849 99", püt. Bon belgticen 
Doligationen maren 2'/plEt, delg. 42"/,, to, S/nät. BR", 
de, opt. ui. Hell, 21 ,pät, Integr. 4U%/, p&t, 8. Don ten 
bapmen bleibt Ar. Nemsage 34", Miplr., Berbah eiwas eher, 
ur pät,, Köln Minden T7'/, pEı, Taunus 271 fl. Für pet. 
int, Span, geigte EG au heute ehr wiel Mauflufl, ber Toute bes 
nannder Fonts firg um ’/,pät., und Shlefen diefriben 24 pt. G. 
Bon Berfeln war Wiener 95/, edue Umfap, Amferdam 101'/,, 
Mugsterg 120'/,, Bremen 99%), damburg 83"/,, Paris 95%,,, 
Y/gı Lonzon 120'/,, Berlin und Leipzig 16. 

Wien, 4. Jani. Spät. Meial BU%/,, —40t. 701, 
7 => rt = ee — Banfaclı 1130. 

oe a. — di . Looſe 00%. — Morsbade- 
asien DE, — Wisganiger uu.. — —— TON. 

Dirrall, eimad angezogen ebenfo Find lfenbabmarıiem bedeutend 
in die Dode gegangen. Alle fremden Balutem deute wiedetum bes 
vewiend gefllegen. Mramlfurt 120% ,, Bonbon 12 M. 5#, Paris 2 
Monat 191, Amferdaca 2 Mona 174. 

Afterdam, 2. Jani, 4 Ir. 2'/,pEt. Integr. 48", Yu. 
— IpEt, Squit 57, — IpEt 75%, — Spt. Mrd. 11°)... 
— do. a 510 He 1, Yu rt ind. af, 
23 Yu — Ruf, Ipkt. bei Brirztig 80. — Spät, Det. 70%/,, 

In unterm inländ, Bonds war bewie wenig Pantel meh Barias 
tion. Spaa. elwas minder fen, ram, Defere. uud Ruff beinahe 
ungeränbert, Ia Vera mar das Gelhäft fehr amlımirt eröffet zu 
51°/,, 18 gingen ſolge (Huell yurdd auf 50, and blieben wirber pur& 
einige Rüufer, die ſich zu dieſen wiebrigern Eoarfen zeigten, 50"/, 


arftagt. 
1. Juni, goct. Ende 91, Yu — pl 


Xundon, 
Span, 17 /yr "ar 17.— Rene Bpkt, II, BB 33. — 
spät. Yor.—, — 2'/,pEl. Hellänt. —. 

Paris, 2. Juni, Stan der Benie: SpEi, 82, 90, — 
HE, 53. 40, — Neapel 84. — Rene Ipli. Epan. 23'/,. 
— Jane Stel 24'/, G. — Banfactien 2220. — &, brr- 
maln-Eliendagn 370 — Berjalües, rechteo Ufer 185. — Pintes 
Uſer 160. — Parls:Orieans 740. — ParisRoum 497. 50, 
— Drleans Borbexur 400, — Dri ans-Bierzon 2. — Hours: 
Papre 250, — Marſeille ⸗Avignon 185. — Straßburge®afel 100, 
— Rorddaha 410. Pa Id-®traßterg 357, 50. 

Die Börfe war feate Fehr ruhig und der Mmap umbebeniend, 
Ya Bolge des gänftigen Uusfals ver Bursaumaplen gingen Die 
donde ermas in vie Höhe. 


anffurt, 5. uni. 

Da nachſteheude Nachrichten nicht im alle Eremplare un« 
ferer gefrigen Beilage aufgenommen werden fonnten, fo 
fragen wir fie bier nad. 

© Stuttgart, 2. Juni. In ber Sigung der Stände 
verfammlung verfünsigte heute ber Präjident, daß der 
Birepräfident der Rationalverlammlung, —D ibm 
perjönlich zu erfennen gegeben babe, daß biefelbe bierber 
überjiedeln wolle, und es ibm angenebm wäre, wenm ſie, 
auch mit Abficht auf die Lecalität, hier willlommen gebeis 

en würbe. Staatsrath Römer bemerkte kurz, es jei der 
Regierung geflern ein officielles Schreiben des Präfbenten 
mitgerbeilt werben, wornad bie Nationalverfammlung ben 
Beiätuß gefaßt habe, bierber zu fommen. Seeger zwei 
felt mit, dag von der Stantöregierung rg 
getroffen werden, um ben Vertretern des beutfchen s 
eine wirdige Aufnahme zu fibern, aber audı bie 
Sıändelammer jollte ber Nationafverfammiung gern 
jeden Vorſchub leiten. Areiberr von Dormftein 
finder es febr zweifelhaft, ob dirfe Leberfiedelung für bie 
Stellung der württembergiihen Stänbeverfammlung von 
Vortheil ſei. Wenn zwei folder Körper ſich an 

Drie befinden, fo fei es für dem kleinern micht gut. Man 
braude eben feinen Trinmpb darüber zu feiern, daß fl 

die Aranffurter Berfammlung bierber begeben. Mad ii 
dafür, da man ihr im ihrem brörängten Umſtäuden, weiche 
ein Bin der Bedrängnis des Baterlandes jeien, allen Bor 
ſchub leinen ſollte. Auch Schere will der von preufi: 
ſchen Bajonneten Berfolgten ein gaflihes Aſol geboten 
wien. Sein Antrag, die Stammer möge beſchließen, ihren 
Dräfiventen zu beauftragen, alles zu thum, mad von Geite 
der Sammer zum Empfang und Interfommen der. Natie 
nalverfammlung gefheben fan, und biefeibe im Namen 
der Hammer willlommen zu beifen, 'wird von der Mehr- 
beit angenommen; viele auf der Prälaten- und Ritterbanf 
bleiben jigen. Als ber Präfident Murſchel hinzufügen 
wollte, vieleicht fönnte es der Kal fein, bat man biefes 
Local anbieten fünnte, entjtand von einer Seite ‚großer 
Värm und ber Ruf Rein! Rein!. Die Staaterätbe Duver 
noy und Römer bemerften, wenn bie Kammer einfeitig 
über Staatöeigentlum verfügen wollte, fo habe die Regie 
rung and ein Wort zu fpredhen, und weiches Wort fie 
jerechen werde, werde nicht zweifelbaft jei. Damit 
mwurbe ber enftand verlafen Die Abſicht if, 
ber Nationalverfammlung den Stänbefaal ber gweir 
ten Kammer einzuräumen, wogegen biefe, deren Ar— 
beiten obnebies mit mehr über 14 Tage anbauern 
werden, den eben frei gewordenen Saal der Kammer ber 
Standeoherren einnehmen würde. Eine Ränmlicfeit würde 
auf diefe Weife die Nationafverfammiuns fon Iten, 
und zwar gan; mach bem Berhbältuiß ber gegenwärtigen 
Anzabl ibrer Mitglieder, welche wir, wie and) ihre etwaige 
Wirffamfeit in Stuttgart, nicht zu boch anſchlagen wollen. 
— Dem Gefegentwurf wegen Nebernabm? der Doft in bie 
Hände des Staates Himme die Hammer als Stänbenrre 
fammlurg mit 48 gegen 24 Stimmen bei, da die Hammer 
ber Standesherren noch nicht darüber berichtet hat und jegt 
nie mebr befieht. Der Termin ber Utbernabme wurde auf 
den 30. Juni beftimmt. 


Seit gefiern Abend bielt fih Fidler bier auf und 
wurde beute Bormittag verbaftet und auf den 
Asberg geführt. Er fol eine Summe Geldes bei ſich 


gebabt und damit den Verſuch der Verführung von Selda- 
ten gemacht haben. 

Die Zuftimmungsadreffen für die Pelitit des Miniſte 
riums gegenüber der Nentlinger Berfamminng mehren fi 


von allen Bezirken. Die Stabt iſt fortlauffab rubig, und’ 


bie Bürgerwebr verficht ben Dienft zur allgemeinen. Zu: 
——— Möge dieſer geſehliche Zuſtand nicht durch bie 

ationalverfammlung, wie von manchen Seiten gefürchtet 
wird, getrabt werben, 

* Bari, 2. Juni. Das neue Minifterium if end 
lich zu Stande gefommen. Ed beficht and folgenden Mit- 
gliedern: Ddilon Barrot, Gonfeilprändrat und Julliz- 
miniier; Dufanre, Inneres; Torqueville, Auswär- 
tiged; Nullseres, Krieg; Kalleur, Unterrecht und 





a Mainz ab 


ieten Sonntag, Montag, Dienftag, Donnerftag und Samftag, wet um Beulad, dd 
ben erfien Tag nah Köln, ben weiten Tag bis Motterdam über Arnheim in —— douiam: 


Un 
bung mit der Fiienbapn nah Amfterbam und jeden Sonntag in 3 Tagen mad Bonbon [mn en Wen Ber * * 3 
„Der Prrfonen-Tarif it fehr ermäßigt und bie Ölter werden auf das Aronwiene Gerichtliche % efanutmachungen. ib dader bie bette ffraten Cedi· unb Milttärkepären 


Ter Agent @. E. Benfhleg, | 


bef 


[1438| in Rranffurt a. 
1) Schöne Citronen, Keine grauen Haare mehr!! 
44. pr. 10 


im ganzem Kıhen billiger bei 


Milani- Minoprio, 
Heiner Pirfanraben Ar 3. bau 


Gatarche, Schuupfen, Duften, 
Heiterkeit, 





Der Brufitelg ver George In Epinat, wohir ber» raße, mit ever ojar DI 


selbe Bei der Ausafiricaushellung in 


eine fiberne 
— [1349] in gebiſdetet jumge 
mu geibene eprmamenciße sel. (ein Gen en eife ZI uns Eoheung erhatien. Berfar eiokden erfärt 
Äbten und hier mur allein in dem D) tegenpeid zer Nebung in Muflt und fremden — 


un» onen 
deztigen 


aupt 
wird dh Im boten. Räheres unter Ar. 
bevor bei Deren Eombitor Shot, große Sant« * en 


geile, zu haben. bei der Erpepl 


Gemmifionäre find: dr. Eondiior . €. 7 11519] Nm bes fKönflen Theile ter Promenare mahe 





Niederländifche Dampffchiffe. 


Die Boote dieser Geſellſchaft fobren vorläufiz um 9%, Upr von) 


If. pr. 33 un® D fr. pr. 12 Stüd,/ Das einzige ia Paris aprobirte /bet emfelben sam 24. April 1536 bie 
Ghbantal: Waffer india 
färbet Kopf» mb: Bart + Paare  amgeabisild und'3«/, end Intiden Gtadtohligation Lit Ä — 
———— 
“ Bi. Vo gabe abhan 
öven, Bielrafrage 4. [1410] Seren dader alle Dirjenigem, * an ven sorgt. Weägiefarbe: 9 tan richt 


1474] Eine fine Daten 


Eultus; Paffy, Finanzen; Tracy, Marine; Lanjui⸗ 
mais, Handel, und Vacroffe, Bauten, 

Die heutige Biene der Tegiölativen Berfamm- 
fung wurde von dem räfibenten Keratry unter ben 
ewöhnlichen Kormalitäten eröffnet. Hierauf übergab der⸗ 
— den Vorſitz dem neugewäblten Präſidenten, Dupin 
dem Aellern, der mit rothem Bande und großem Ordend⸗ 
ir auf der Bruft auf dem Bureau erfhien, Er trat fein 
mt mit einer Rede an, bie er mit dem Ruf: Ed lebe 
die Republit! Schloß. Die Berfammlung nahm ferann 


[1507] Anzeige 


Der Unterpeichuete arlat, bermis- ernebenfh an , das i 
Stalimelter Der Rrändel von Anka er Na 
laffen iR, umd alle biaderkaen Dientorrhäfinilie, To. wie ale yells- 
ung bedlandenen Geſchatteverbindus geu aufgehört Haben. 

Mofes Frändel, 
Pertehännier ie Urfpringen bei Wäre, 


[a3] Im ber Yeibbiblinidel von 3. F. Demmert it 
Die * des deutſchen Reiche, 


die Prafang der noch rudfandigen Legitimationen vor. mel Andgab 
Germain Satrut's, eines Mit liebes der Dergpartei, Mahl | j4 6 Tr. das ER ca ya 4 a 
wurde angeferbten und feine Aueſchließung befchloſſen. In: . ——— —— 
terbrochen wurbe bie Debatte weiter durch die Publication | [45017 Dekanntmachun 
Pi nenen — und — biefe erfolgt, bie Be — € men jun —* ic 

ng der Bollmadten wieder aufgenommen, mmiliche Belanzi « di MR. Heute Aattgeice, 
28 ahlen des Eeinrärparicments Bingen ohne Deanfian. | tm Wersoofung tes Inz2Yt. Kulrdens vom B.- Meril 1599 Kup a, 


folatude Nummern zur Rüdyaplung berausgeisgen werten: 
Obligationen Bit, A, wobei 13 Gowpons und Talon ads 
* 


Br. 21, 73 171. 449. 513. TIL. 735. 862, 1060, 
Ir. 1332, 1969 1953. 2051. 

Kr. 244. 23%, 2775. 212. 

Rr. 3211. 3950. 9502. 

. 10. We. 4103. A278 4408. 448, 


Obligationen Lit. B, wobei 13 Coupons und Taler abs 
liefern: 


bung durch. 

Tie Herren Gulmann, Ruge und Blind jollen, wie 
man hört, mit dipfomatifchen Aufträgen aus der Pfalz bier 
angefonmen-fein. 

m mm — LIU — — — 
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Frankfurter Oberpoſtamts⸗ 


Dienftag 





Amilicher Theil. 


An den geheimen Juſtiztach Dr. Grävell. 

Auf Anfuhen des Reicheminiſſters des Innern und in« 
terimiftifchen —*— ded Reich ominiſterrathes geheimen 
Yeftigramps Dr. Gravell, vom 2. d. M., habe ich mith 
bewogen gefunden, ihn biefer beiden Aunctionen zu entheben. 

Brantfurt a. M., den 3. Juni 1549, 

(LS) ( De —*22 

„5. 4.) Erzberzog Zobaun, 

Der Neiheminiter des Arieyes und Präfident des Reichs ⸗ 

miniftereatpes (gez. Farſt Wittgenfteim, 

Un dem großperzoglich beſſiſchen Generaltieutenant Reihe 
minifler des mn Aürflen Nuguf von Sapı« 
Witrgenhein-Derleburg, 

„Id ernenne ben geshberaont, pehirgen Generallieutenant 

Büren Auguſt vonSayn-Wıttgenfein-Berleburg 

und Reihöminitter des Krieges, unter Beibehaltung biejer 

Sunetionen, zum Präjibenten des Bela teinipernaipeh, 

Brunffurt a. M., den 3. Juni 1849. 

Der Neideverweier 

(a0;.) Erzberzog Zobaun. 

Der Reihominder (gez.) Jo hmus. 


An den Reiheminifter der Juſtiz 3. 9. Detmold. 

er TER ETT, 
mold, unter ehaltung diefer Bunction, zum “ 
ſchen NReihsminifter des dance. 2. 

Sran:furt a. M., ben 3. Juni 1849. 

Neihsverweier 

(L. S. (gej.) Erzberzog Irbann. 

Der Reigeminiter des Krieges und Präfident bed Reichs ⸗ 
miniferratpes (gej.) Wittgenfteim. 


Nichtamtlicher Theil. 


Deutſchland. 

© Frauffurt, 4. Juni. Im der heutigen Sihung der 
verfallunggebenden Berfammlung bes Arei- 
taatee Frankfurt wird beflofen: bie Sigungen tür 
Berfaffungsangelegenheiten Montag und Freitag zu halten 
and Mittwoch für die laufenden Geipäfte zu beftunmen. 
kortfegung ber Berathung des Berfaffungsentwurfe. Bier 
‚er Abfchpnitt. Bon dem wWolferator. Iweite Abtaeitung. 
Bıpungen und Berhanplungen des Bolleratpee. Art. TU, 
Der —2 tritt am eriien Montag des Nevembers 
raft ‚eigenen Rechtes zufammen. Die folgenden Sıgungen 
versen durch feinen Borfiger angeorbnet.” Nach einigen 
Bemerfungen von Donner, Een. Seifenberg, Fın- 
jer, Dr. Mappes, Bentard und Herwig wird ber 
Anırag bes Brraffungsuusfhuffes angenommen, und ein 
Zuf.gantrag von Dr. Burfard in namentliher Abſtimmung 
nt yon 42 Stimmen verworfen. Art. 80, „Die Sigunr 
en des Bolfsrathe find öffentlich. Nur ausmahmsmeife Töne 
ven fie durch Beſchluß der Verſammlung in geheime verwane 
lt werben.“ Auf den Antrag von Dr. Braunfels wird 
ver Auodıud „geheime* in „uicht offentlihe” abgeändert und jo 
ver Artıfel angenommen. Art. 81. „Der Bolfsrasb fann nur 
ann befehlirgen, wenn winigftens 64 Abgeerdneie anweſend 
ind. Er faßt feine Beſchlaſſe durch abfolute Stimmenmebr» 
teit ber anmejenden Mitglieder.“ Nah einer Debatte zivi ⸗ 
hen Dr. Reinganum, Dr, Binding, Dr. J. Fried⸗ 
eden, Dr. Manhaypn, Dr. Stein, Dr. Braunfels, 
Senator Fejfenberg wird auf den Antrag von Dr. J. 
Friedleben bie Zahl auf 50 herabgefegt und fo ber Artitel 
jenehmigt. Art. 82. „Alle Mitgliever des Negierungsrathes 
mben das Net, den Sıgungen bed Vollerathes beijus 
vohnen und an ben Verhandlungen Theil zu nehmen. Der 
tegierungsrath fann feine Anträge durch befenders Bevoll⸗ 
nächtigte aud feiner ‘Witte oder aus der Zahl der Staatd 
‚eamten vertreten laſſen. Auch fann der Bollsrath bie 
Degenmwart von Bevollmächtigten ded Negierungsrathes in 
en Sigungen zur Ertheilung etwa nötbiger Auskunft vers 
angen. Den Mitgliedern und ven Bevollmächtigten bes 
tegierungsraths muß jederzeit auf ihr Berlangen bad Wort 
rrheilt werben. Sind bie —— oder Bevollmaͤch ⸗ 
igten zugleich Abgeorbnete Boifsrathe, jo nehmen de 
ach an deſſen Beſchlüſſen Th:il.“ y ben Antrag von Dr. 
Braumfels wird der dritte Gag fo gefaft: „Der Re 
nerungsraip if verpflichtet, auf Berlangen des Bolfs- 
ames Bevollmachtigte zur Ausfunftseriheilung abzuords 
sen.“ Das Uebrige wird unverändert angenomınen, 
irt. 83. „Borfiger bed Vollsrathes oder Stellvertreter dies 
ed Borfigers kann ein To des — — nicht 
ſchrintliche 


(L. 8.) 





ein.” Angenemmen. Art. 84, „Jedermann kanu 

fingaben an ben Bolforarh richten (Urt, 41). Der Eim 
ritt von Deputationen in bie Sihung zur Ueberreihung 
on Zuſchrifien ift unftarhaft.” YUngenommen. Urt. 85. 
‚Die Zeim feiner Berathungen befiimmt der Bollerarp 
elbft durch ferne Gejhäfteorpnung.“ Nah einiger Eröries 
ung wilden Dr. Goldfhmidt, Dr. Reinganum, 
Shöf Soudapy, Dr. Braunfeld, Dr. Mappes, Dr. 
it. Briedieben, Dr. Manhapn und Dr. Schwarz: 
ch id wird auf den Antrag von Dr. Manhayn der Artir 
et mit folgender Abänderung angenommen: „Die Form 
einer Beratpungen und die Art ber Danbpabung der Orbs 


(Beilage zu N” 132) 
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nung beſtimmt ber Vollsrath ſelbſt durch feine Geſchäfte- 
ordnung.“ Dritte ge Zuftändigfeit des Bolforarhes. 
Art, 86. „Der Bollsrath beſchließt die Geſetze und über- 
endet fie dem Negierungsrampe zur Berfünbigung und Boll 
ziehung.” Art. 87. „Das Net, Geſetze zu beantragen, Rept 
dem Regierungsrathe und jevem Mitgliede und Ausſchuß 
des Bolferaihes zu.” Art. 88. „Gebt der Antrag aus dem 
Bollsrathe hervor, jo fann biefer nad Gutfinden entweder 
ben Regierungsraih erfachen, ipm eınen Geſeyentwurf yore 
julegen, oder das Wejeg fogleig beſchließen.“ Art. 89. 
„Die von dem Üegierungsramh beantragten @ejege kann 
des Boiforatp annepmen, verwerjen und verändern, Der 
Negierungsratp fann die von ibm ausgehenden Uniräge 
zurudziepen, jo lange der Bellsrarp nicht eudgutig darüber 
beiplorfen pat.“ Dieſe vier Artilel wurden ohne Diecujjion 
angenommen, Art. WW. „Der Negierungsratp kaun ein ihm 
zur Berlündigung überwiefenes Geſetz binnen einer Friſt 
von drei Monaten jeit dem Empfang deſſelben mit Erınnes 
rungen an ben Vollerath zurüdgeben. Ju ber Geſtalt, im 
welder der Bollorath hierauf nad ermeuerter Beratung 
das Geſetz beipliegt, muß daffeibe von dem Regierungs« 
rathe verkünber werden.“ Art. Y. „Wenn ber Negierungs- 
ram ein Gejeg, gegen das er feine lerinnerung erhoben 
hat, oder das nad der erneuerien Berathung des Bolls⸗ 
ranped (Art. VO) an ibm gelangt üt, binnen 20 Tagen 
nad Abiauf Der brei Monate im erjten Hal, oder binnen 
2% Tagen nad Mitbeilung bes Ghjeges im zweiten Fall, 
wicht verfünser, jo faun der Bollerarh jelbit vie Beriun⸗ 
dung durch jeinen Präpbenten bewirken und ben Kegierunges 
rap zur Beranıwortung ziehen.“ Statt biejer beiden Aruılel 
fgrägı Senater Hefrenberg und eventuell Dr. Binding 
folgenves Minoritaiserachten wor: „Art.... Der Regie 
rangorath muß jedes ipm zum Vollzug uberwiejene Grjeg 
entwed:r binnen zwei Monaten ſeit dem Empfang vefleloen 
mis feinen Erinnerungen an ben Bolterap zurkdgeben 
ober binnen weiteren zwanzig Tage vertünden. Hrtı...- 
Vägt der Regierungerach beide Suiten verſtreichen, ohne 
innerhalb der erjien von frunem Trinneruugsetecht Gebrauch 
zu machen und ohne Das Geſetz zu verkünden, jo fann ter 
Voltöratp die Berkundung darch jeinen Präjiventen bewir« 
fen und den Regierungerath zur Berautmortung ziehen. 
Art. .. Werden die von dem Megierungera he rechtzeurg 
gemagten Erinnerungen von dem Bolleralhe zjuriudgemier 
ten, jo fan ber Regierungeratp Die Bertiindung bes neuen 
Wejegeö verſchieben, bis ein neuer Boltorarp zujammens 
getreien it und me nodhmalge Prufung vorgenommen 
pat. Art, +. . In der Geſtan, ım welger ber neue Boitos 
rath pierauf das G. ſeß beihließt, mug daſſelde von dem 
Hegierungerampe binnen zwanzig Zugen feu dem Empfang 
bejjeiben vertandet werden, ſonſt erſolgt bie Berfundung 
deſſelben darch den Bolforarp, vorbrpaliig ber Berani 
werilichleit des Heyierungsratpes. Kegieres gilt auch vann, 
wenn ber Negierungarap ein von Dem Bollarathe des vos 
rigen Jahres beſchloſſenes Geſetz, deſſen Verkündung er 
gemäß Art.... verschoben bat, dem menen Bollorathe 
nit eimnen zwanzig Tagen nad) deſſen Jujammenariut zur 
erneuerien Berarpung vorgelegt dat.” Dirjes Minoritäts⸗ 
erachten wird von Sen. Hejjeuberg mouwirt, von Dr, 
Kugler amenbirt, von Dr. 4. Friedleben, Dr. Map- 
pee, Dr. Shwarzihild, Benfard, Debary unters 
Häge und aleın von dem Berichterſtauer, Dr. J. ärleds 
leden, befämpfe, Die Ausıhufanräge werben verworten 
und bad Wiinoruätseradien in namentlicher Ubnimmung 
mit 63 gegen 32 Srummen angenommen. Art. 42 
„Der Beiforatp deſchließt inbejoudere bie Belege 1) 
über bie Steuern und Abgaben, fowie über bie Erbes 
bungsweife verfeiben; 2) über den jJahrlichen Borauſchlag 
der Einnabmm und HAusgaben; 3) ‚über die vergieigende 
Usbericht der Einnahmen und Ausgaben eines verzlojlenen 
Jahres im Berpältnig zu deſſen Boranıylag (Rechnungs ⸗ 
geſek); 4) über die Aufnahme von Staatsanichen; 5) über 
das Wünzweien, Das Müngrest Aebt aueſchließglich dem 
Staate zu und fann Memandem verliehen werden, 6) 
über die bewaffnete Macht.“ Angenommen. Art. U, „Dem 
Bollorathe ift ferner übertragen: 1) die Wenehmigung der 
Staatsoeriräge; 2) bie Einwilligung zur VBeräuperung und 
Erwerbung von Sigategutern; 3) die Ueberſicht über den 
Stantobauspalt, die Einſicht aller Staatorechnungen durch 
Aue ſchuͤſſe; 4) die Aufſicht über Die gejammte Staatsver ⸗ 
waltung. Zu dierem Behafe kann der Bolisrath von dem 
Regierangsratye Bericht über ale Gegenſtande der Ber 
waltung verlangen. 4) Das Recht der Anklage des Regie⸗ 
rungerathed, jener Muglieder und anderer Staatebramten, 
Ein Geſetz wird die ide und die form ſolcher Antla⸗ 
gen beftimmen. 6) Die Ertheilung bes Sıaatsburgerredsies 
an Nichtdentſche — 7) Die Verfügung auf 
Beſchwerden Einzelmer wegen Verlegung verfanungomäßi- 
ger Rechte durch eine Beporbe, Dow bleidt eo dem, wel⸗ 
ger fih für verlegt hält, überlaffen, eb er den Boitsraib 
anrufen oder die Hufe der Gerichie in Anfpruch nehmen 
wid (Art. 42). Ueber die Puntte 3, 4 und L werben von 
Dr. Stein, Dr. Nanbapn, Dr. Rringanum, Schöff 
Souchay, Dr. Kugler, Dr. Binding, Dr. von 
Doven und Senator Deifenberg Bemerkungen einge 
bradıt, ber Artıfel aber unverändert angenommen. Art. 34, 
„Dem Bollsratbe deht das Begnadigüngsrecht zu. Ür 
Abt daſſelde tpeild unmittelbar, heile durch Uebertragung. 

r übt es immer unmittelbar, wenn es ſich handelt a) von 
der Beftrafung politifger oder vermittelt der Prefie bes 


eitung. 


gangener Verbrechen oder Vergeben, b) von der Beſtrafung 
eines Staatebeamten wegen Amtövergeben, c) von einer 
Icbenslängliden Freipeitsftcafe. Er Fanın jedes Begunadi · 
ungögejuh am ſich zieben. Ein Geſetz beftimmt, in melden 
Fällen und in weichen Kormen das Begnadigungsrecht ge 
übtwerden wird, und welchen Behörden ed übertragen werden 
fann. Niemand darf wider feinen Willen begnabigt werben.” 
In der Diseuffion, an welcher ih Dr. Mappes, Dr. 2. 
Friedleben, Dr. U. Friedleben, Schöf Souchap 
und Dr. Kugler beibeiligten, wird ſich tbeiis gegen bas 
Begnadigungoͤrecht im Allgemeinen, theils für deilen gänz- 
liche Mebertragung an ben Negierungsratb ausgeiprochen, 
ber Artilel aber unverändert angenummen. Urt. 9. „Der 
Bolterarh bat das Hecht, volljtandige ober tbeilweife Am 
neftie zu gewähren.” Dr. Goldſchmidt beantragı bad 
Erfordernig eines Geſetzes für bie Ertbeilung von Amnehie. 
Nah einigen Bemerkungen von Dr, Neinganum, Dr. 
Braunfels und Dr. Steim wird der Urtifel unveräne 
dert angenommen. rt. 96 „Der Bollorath faun bie In» 
terſuchung tbatfählicher VBerbältuiffe durch Ausıchäffe vor 
nebmen laſſen. Bebürfen biefe Ausſchüſſe der Auskunfter« 
theilung oder Mitwirtung von Behörern, fo find legıere 
durch den Regierumgsratp bie anzumeifen.” Angenommen. 
Nähte Sigung Wiittwoch den 6. Juni. 

u. Frankfurt, 5. Juni.*) In ben Zeitungen leſen 
wir, daß Preußen, Sachſen und Hannover ſich über eine 
Neihsverfafung und ein Heihafhieddgericht geeinigt haben. 
Allein in diefer Faffung tft eine folbe Behauptung Fine 
unrichtige. Denn bie Regierungen von Preufen, Sage 
fen und Hannever find midt Preußen, Sadien, Han— 
nover. Was Preufen und Dannover anlangt, jo wollen 
wir und, als über die Landbesjuftändbe nicht genugſam ut 
terrichtet, fein Uripeil bier erlauben was aber Sachſen 
anlangt, fo ift die Regierung bes Laudes dem Verfallangs« 
entwurfe fediglih „umter dem ausprüdiidhen Bor 
behalte ber fächſiſchen Kammern” brigetreten und 
es iſt als ziemlich fiber anzunehmen, daß die Stände bes 
Konigreiches Sachſen dieſes Project mit Eurſchiedenbeit 
zurüdweifen werden. Die Abänderung der Grundrechte und 
bad auf vormärzlide Grunbiäge rüdwärts gehende Wahl ⸗ 
geieg haben bingereicht, in Sachſen, ſelbſt in jolden Kreiſen, 
Die als reactionär erjheimen würden, eine tiefe Verſtim⸗ 
mung, fa theilweiſe ſogat lebhafte Erbitterung berworsns 
rufen, Die, da Sachſen doch noch nicht preußtſche Provinz 
ift, allein binreihen därfte, den nächſten Wablen eine Nice 
tung zu geben, die mit dem preußiichen Plane unverträg ⸗ 
lich if, ganz abgeſehen von ber Stärfe der deutſchen 
Gefiunung in Sachſen, welde ein ganzes Deuidland 
vereinigt jeben will. Das re vom Reiches 
verwefer im Neichegejegblaite Stüd 13 vom 16. April 
verfü det worden, mithin ın Sachſen redıtöverbindlich, und 
wir beyweifeln, ob guimillig fo viele ihr politifheo Recht 
ſich werben neomen laffen, als es verlieren müßten, wınn 
ber preußiſche Wahlgefegentwurf in @ittigfeit treten ſollte. 
Schreiber dieſes wenigftene, ber von einer großen Stadt 
Sachſens in bie Nationalverrammlung abgeordnet wurde, 
unb nah bem neuen Entwurfe nicht einmal ſimmbereh⸗ 
tigt wäre, it entſchloſſen, unrebtmäßiger Gewalt 
nıdht fen Waßſlrecht zu opfern. Mas endlih das von 
den drei Regierungen projectirte Meicheihiebegericht ber 
trifft, fo bat Sachſen bereits feinen Staatsgerichishof, vor 
den pflidivergefiene Dinifter zu ziehen And, 

Fraufjurt, 5. Juni. Die Stadicanzlei veröffentlicht in 
der beutigen Nummer bes Amteblattes“ der freien Stadt 
Fraulfurt on. Schreiben: 

„Aneinen Doben Senas ber freien Stadt Frantfert! 
Die Nationaloerfammiung dat in ihrer bentigen Sipuna beibloflen, 
fip nad Srmitgart zu verlegen. Bir fonwen wicht vom dier farınen, 
orur den Brbörden ums Bürgern birier Stadt im Ramen ber Ber 
fanımlang unieren Dant für ihre freundliches Gnsgegenfommen zu 
fangen. ir erladn einen bobrn Senat, bieroen per Bürnerfbaft 
9 fällıgk Wrlinriung zu machen, uns beranern, bad unsere Antmeien- 
peit ber Stan Frankfurt und rhren Beddrten mäande Unaenetmira feit 
us» Mäpmaltun; 3. mant Ya. Möge Me Berfofung fiegen. und 
Branlfurt in felmem Senat und feinen Bürgern na Rıröfıen zu 
ihrer Dursführung mitwirken, 

Brantıurt a. W., den SD. Wal 1849, 

Der Gelsmmiworft.un der beutigen Rationalverfammiung: 
Tos Prafimum: 
(aH.) Lime. Eifeuftud. 
De Striitährer: 
(ar) Beper. Goip. Renäein. a. Möster von Dr's. 

** Frankfurt, 5. Jun Mir vernehmen, daß ber bar 
diſche Bevollmäcdtigte, Dere Welder, um nicht bei Aus» 
übung feines Dienfes in der jeginen lage Deuiſchlands in 
Wiberjtreit mit feinen polinjchen Ueberzeugungen zu foms 
men, jsiner Sielle entfagt bat. 

Fraukfurt, 5. Jani. Die Goercitinmaßregeln genen 
bie Aufhändijgen in Baden und ber Rheinpfalz daben am 
beutigen Tage begonnen. Dan verſpricht fih um fo mehr 
einen baldigen entjbeibenden Ürfolg von benfelben, 
als die Summung bei ber weit überwiegenden Mehrheit der 
Bevöiferung gegen das bieherige Treiben und Ausbeuten 
ber zum großten Theile durch fremde Etemente verfiärtten 
—— — bereits Öffenttih laut geworben iſt. Rdeim ⸗ 
beißen iſt von preußiſchen Neichstruppen beſegt, anf der 
Brite gegen Heidelberg und Mannheum operiren kurbeſſiſche, 

) Wir glsuben, nadrem wir elmen für ben perubifhen Berfafe 
fungdentmurf fimmenden Metikeh weröfenmliht haben, and diefem, 
een denselben Entwurf gerihteleu, Fit Huinadıme, am fo, twrmner 
grrweigern zu Dörien, ba er von einem der pier gebliebenen Wiionlie- 
der der Beurihen Reigeerriammiung dertührt. Rev. d. D.P.M.-5 


großp. heſſiſche, naffauifhe und medlenburgiihe Reiche- 
truppen. Die 6 Reichstruppen waren in Lin» 
dau und bie baperijhen in Memmingen bereits vor einigen 
Ta An ne Mit Nachſtem fiepen wichtige Ereig ⸗ 
nie Or. 

:]| Wien, 1. Juni. F.M.t. Giufay traf am ach 
Abend plögli bier ein. Wan vernimmt, der Graf babe 
bie Nachricht gebracht, daß Zeige! Rapepty nad ber 
faum_ zu besweifelnden baldigiten Einnahme von Benedig 
bad Dbereommande in Ungarn zu übernehmen nicht ab» 

Er fei. Es wäre ſonach micht en daß 
—3 Schönbals Italien übernimmt, ſedoch fo, daß ders 
elbe dort, fowie der Banus im Südeſten und F.3.M. 
Daynau im Eentrum, unter ben alleinigen Befehlen des 
alten Marſchalls eperiren, Baron dagegen die 
Stelle eines ad lalus beffelben einnehmen dürfte. Die 
neuen Nachrihten aud Süd + Ungarn lauten günftig; 
ber Ban belagert mit juncehmendem Erfolge die Bıfle von 
Prierwarbein, und Kuicanin flug wiederholt die Magyar 
ren, das wichtige Perlas zurüderobernd. — An Truppen 
if bermalen bort_fein Mangel; Groaten und Serben bils 
den ein reorganifirted Deer von 30,000 Mann. — Gör- 
gey zog mit 25,000 Mann nad Romern, und gebeuft, 
von dert aus verftärfe, den Kaiſerlichen eine Schlaächt bei 
Raab zu bieten. — Die Gerachte, Kaſchau und Epe— 
ries jeien von den Nuffen geidleift worden, haben fich 
zur Stunde nicht betätigt. 

Der „Uopd” meldet: „Der Kaifer von Rufland wird 
zum enbefub bei Er. Maj. in Schönbrunn erwartet.” 

Vorgeſtern Abend iſt der im befonderer Miſſton hierher 
gefandte Fönigl. preußiſche General v. Canig von bier nad 
Berlin zurüdgereift; wie eö beißt, fol der Zwed biejer 
Sendung nur mangelhaft erreicht worden fein. 

Der „Uopb berichtet: „Das von Koſſuth an Bem ger 
ihenfte Gut Ferdinandöbern in —— bat auf Ber» 
ordnung des Minifterd de Innern den Namen Bember 
erhalten.” — Die Preffe bemerft: „Das Agitationstalent R0j* 
ſuth's iſt gewiß unerſchöpflich; wenigfiens ſcheint ihm fein 
Wittel zu gering, welches fi eignet, die Magparen irre 
uleiten. So lieg er fürzlih offiielle Armeeftandestabellen 
m Drude erfgeinen, in melden er verjihert, es wäre ein 
Geringes, das Heer ber Nepublif auf 1 Million Mann 
zu ftellen, nadbem bie er che Heeredmaht bereits 
auf 400,000 Mann angewachſen jet und aus 13 Arm 
unter 160 Generalen und 270 Oberftien befiehe, welche ſich 
ran in 67_Rinieninfanterieregimenter, 21 Regimenter 

onvede, 6 Bataillone ber Fremdenlegion, 11 Artillerie 
regimenter, 160 Mann Garabiniers, 6 Jägerregimenter, 
25 Anjarenregimenter, 14 Regimenter beritiener Honvede 
und 2 Regimenter derlei äger.“ — Das Minifteriam des 
Innern hat, nach ber Preffe, in einem Umlaufſchreiben ben 
politijchen Behörden Veorisriften zur Berfolgung der in 
den an Ungarn grenjenden Provinzen immer tabner aufs 
tretenden —— Emifjäre ertheilt. Die Regierung 
will mit folden Umtrieben ernfilih zu Ende fommen und 
fein Mittel unbenugt laffen, welches zu diefem Ziele führen 
fann. äugleih, find fämmtlihe Drtsbehörben beauftragt 
worden, ber Veranflaltung von Bolfsverfammlungen ent» 

egenzuiwirfen und ben genen bie geieglihen Borſchriften 
ennoch ftattindenden mit @emwalt entgegenzutreten. 

Agram, 28. Wai. Die neuefte „Belgrader Zeitung“ 
enthält einige Details über die Einnahme von Drfeva 
durd Dem. Den 16. d. M. —— bie Magyaren ihren 
Einzug in die Stadt, die fie ohne Schwertfireih einnahmen, 
nachdem Puchner, obwohl an Truppenzjahl dem Feinde 
überlegen, ſich in bie lachei zurüdgezogen batte. Die 
Anjehuliheren unter den Einwohnern flüchteten ſich, von 
den Deutjhen und Nomänen jchloß fi der größte Theil 
den u an. 

Peſter Blätter vom 24. entnehmen wir Nahfebendes: 
Der ungariige Jufigminifter Bufevics gibt die Confscas 
tion jämmtliher Güter und Einfünfte ded Graner Ery 
biihefs Ham und des Biſchofs von Fanflirchen, Shifter 
vitd, Fund und erflärt Beide ald Baterlandbsverrätber. 

Krafan, 26. Mai. General Rüdiger ift emblich 
angelommen, aber mach Abnahme einer Revue fogleich nad 
Galizien weiter 8 angen, wo er fein Corps wahriheinlid 
nicht mehr vollz blig antreffen wirb, ba das Gerücht von 
einer Niederlage bei Jablunfa immer mehr Gewifbeit er- 
halt. Nach Berichten aus Tarnow jollen in dortigen Ho— 
\pitälern viele verwundete und franfe Ruſſen untergebracht 
werden. Die Cholera greift immer weiter um ſich, fie drobt 
ung wie Deutjchland Srfabr. Dier haben wir augenblid» 
lid 6—800 olerafranfe Rufen. (Gas. plef.) 

Berlin, 3. Juni. Der „Staatdanzeiger” enthält folgende 
Berichtigung: 

. Deim Abdrud des Entwurfs ber deutihen Neidöver: 
faflung im 147. Stüd des „Staatsanzeigero” baben fi 
einige Kebler eingeſchlichen, welche hierdurch, wie folgt, 
besichtigt werben: 
1) Der $ 67 fol beißen: Das Kürfiencollegium beftcht 
aus 6 Stimmen, und jwar: 

1) Dreußen. 

2) Bayern, 

3) Sachen, Sachſen Weimar, Sachſen⸗Koburg ⸗Getha, 
Sadjen- Meiningen-Pildburgbanfen, Sachſen⸗ Alten⸗ 
burg. Auhalt · Deſſau, Anhalt-Bernbarg, Anbait-stötben, 
Schwarjburg-Bondershaufen, Shwarjburg-Nudolhadt, 
Neuß älterer Linie, Neuß jüngerer Vinie, 

Dannover, Braunſchweig, Heolftein, Medienburg» 
Schwerin, Medienbarg-Strelig, Dibenburg, Tübed, 
Bremen, Pamburg. 

5) Württemberg, Baben, Hohenzollern⸗Hechingen, Hoben- 

zellern ·Sigmaringen, Lichtenſtein. 

6) Kurbeſſen, Großberzogthum Heſſen, Luremburg und 

ee: Naſſau, Walded, Schaumburg-Viope, Pippe, 

„Pl Domburg und Franffurt a, M, 

ie Staaten, welde einen gemeinihafllihen Bevoll⸗ 
mächrigten zum Fürfteneollegium beellen, haben ſich über 
deffen Wahl zu verfländigen; für den Gau der Nichtver- 


4) 


fändigung wird ein Reichsgeſetz bie Mitwirkung der Ber 
theiligten beflimmen, 
2) Im * 100 zu 2 fallen nad „Matricularbeiträge" bie 
Worte weg: „oder Steuern“. 
3) Im 5 101 zu 5 muf es anftalt: „auf jedem Reichs⸗ 
tage” 86* „auf dem Reicdetage”. 
% Koblenz, 4. Juni. Befauntlih hatte auch ber bie 
fige Gemeinderath eine Deputation zu dem Städtetag in 
Köln abgejandt, welde den dort gefafiten Beſchlüſſen bei⸗ 
trat, und bemmächft nah Rüdkehr der Deputarion und Ans 
Kerns ihres Berichts mit Stimmenmehrbeit folgenden Bes 
chluß geſaßt: „Der Gemeinderatb danft ber aus feiner 
Mitte abgejandten Deputation jur Berfammlung von Ger 
meindeverorbneteninktöln für bielusführung des ihnen ertheil · 
ten Auftrags und tritt ber veröffenulihten Erflärung vom 8. 
d. M. bei, indem er alle gefeglihen Mittel zur Einführung 
ber Reichsverfaffung angewendet zu ſchen wünfdt, und in 
Bezug anf dem achten Punft jener Erklärung feineewegs 
die Auffaſſung tbeilt, als werde darin zu einer gewaltja- 
mein er der Rh rovinz und Lhrgertrieg aufger 
fordert.” Wegen biefes Beſchluſſes if nun von der biefigen 
Negierung auf Grund des $ Tı der Gemeindeordnung ein 
Verfahren eingeleitet und gebt allgemein die Nebe, daß 
eine Sudpenhon des Bemeindrathes bevorftehe. — Unjere 
Stadt gleicht gegenwärtig einem Feldlager, fortwährend 
eben und fommen Eruppen, welde zu ber Armee an der 
Hape b.ftimmt find. Generat v. Hirſchfeld gebt morgen mit 
feinem Stabe nach Kreuznach ab. Heute Morgen if das hienge 
Garbdelandwehrbataillon ſowie das 6. Ulanenregiment undern 
Bataillon des 17. Negıments, endlich eine Pieniercompagnie 
mit einem großen Tram zum Bruckenſchlagen nad der Nahe 
abmarjbirt; ein Bataillon deo 17. Negiments und 4 mo- 
bile Geſchutze von der 7. Brigade zogen geftern hier durch. 
Morgen brechen abermals große Truppenmallen von Kr 
anfund beutewerben am 1000 Wann neue Eruppen wieder bier 
erwartel. Die Truppen leiden durch die Hite auf dem 
Marjde febr. Bid zum 7. d. fol die ganze Armee an ber 
Nabe verfammeit ſein. — Am gefirigen Adende wurbe un« 
er Stadt durch Generalmarih alarmirt. Die ſeit der An» 
unft der Füfiiere des 24. Negiments (aus der Warf), 
welde in Jierlopn und Dresden verwendet worben find, 
in unfern rhemishen Truppen, namentlich der Garbeland« 
webr, herrichende Gäprung fam an mehreren Drien zum 
Ausbruch und man machte gegenteitig von der blanfen 
Waffe Gebraud, wobei die 24er geliiten haben und mebr 
rere berjelben gefährlich verwundet ind Hospital gebracht 
wurden. — Heute Morgen wurde om Rheinufer ein nad 
Niederlahnftein im u mit 52 Gentner Dleifugeln 
defrachteies Schiff von der örde mit Beichlag belegt. 
F Seppenheim, 4, Juni, Unſere Truppen werben mit 
jebem Tage ungebuldiger; ed will ihnen immer weniger 
efallen, Yaf man nod nicht voran mache, fie find Deo 
terliegens müde. „Lieber drüben unter freiem Himmel, 
als hier jo träg”, können Sir jeden Augenblid hören. Zu 
diefer Stimmung bat hanpifädlih ber Auegang des Trefr 
fens beigetragen, worin fie jo reihe Ehren gewannen, und 
wovon 3— immer neue und fchöne Züge echter Tapferteit 
u re, So —— in ae . Ä vom 
egiment mit einigen im dichteſten Stugelregen 
(mehd ibm felbil Dein der Gyafo von Rartätfhentugeln 
turchfhlagen wurde)jwei babiiheKanonen. Und DiefeSchügen 
waren vom langen und angeitrengten Marche fo müde und 
lechzend, daß fie faft umf in ber lebenden agehige. 
Sie nahmen trogbem bem Feinde zwei Munitionowagen 
— einen britten zogen fie eine Strecke felbit, mußten Opa 
dann aber im Suche laffen — und ben ganzen Apparat 
der Mufit. — Man bat vor ein paar Tagen brei Burſche 
aufgegriffen, die an dem leuten benfwürbigen Tage ben 
badiiben Infurgenten bie momentane ſchwäche Bejagung 
des biefigen Punttes verrathen baben follen. Es war ſchoñ 
die Mede, daf fie erfhoflen werben follten, Unfere Med» 
fenburger werden und zum Theil morgen ſchon verlaffen 
und nah dem Dbenmwalb ziehen, von wo fie fpäter gegen 
Kranffurt hin marſchiren tollen. R 
Dnftedt, 31. Mai. Seit acht Tagen flieht bie ganze 
preußiſche Divifion, eir Theil der Rurbeffen, Sachſen und 
Bavern etwa zwei Meilen ſadlich Aarhuus, die Preußen 
auf dem rechten Wlügel. Bei unferem Borbringen von 
Horiens am 3. gegen Marbuns zogen fib die Dänen 
vor und zurüd, obne daß es zu einem Gefecht gelom⸗ 
men wäre; die Dänen bebielten Warbuud bejegt. Am 
beutigen Tage wurbe von ber dieffeitigen Avantgarde (be⸗ 
febend aus zwei Compagnien preuß. Jaͤger, einer Gom« 
baguie Pioniere, zwei Schmwadrenen des 11. Hnfarenregir 
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ments, einem Bataillon bes 15. Infanterieregiments, einem 
Bataillon weprhäliiger Landwepr und ber Gpränbigm 
Batterie Nr. 4) eine Recognoseirung gemadt, die der 
Feind BR vor Aarhuus zurädwarf, wobei er einen Ber 
luf von ägern und 8 Jufanteriken an Gefangenen m 
litt. Unfere Avantgarde behauptet die genommene Stellutz 

Feldiager vor Fridericia, 20. Wai. Der Gommas 
beur ber 4. Brigade, Dberf St. Paul, ift proviforiic zum 
Gommandeur ber Infanterie ernannt (am ded verwundelea 
Grafen Baubifin Stelle). (W. ©. N.) 

Mendöburg, 31. Mat. Das bei ber Neihtarmee gear 
Dänemart Acbende Bataillon großberzogl. babener Jar 
terie, weldes in der legten Zeit feinen Sold vom Haufe 
aus bezahlt erhalten Ir if jept in ſchleewig · holſt iniſchen 
Sold getreten. Die Aü e find bemfelben bereiis anf 
bezahlt werben. ( W. ©. En , 

Kiel, 1. Juni. Geflern Abend bewegte ſich eine grögen 
Anzapl daniſcher Ariegefchiffe gegen uajeren Hafen. Cie 
beiaränften ſich darauf, eine fleine, mit brei unbemafinrirg 
Leuten bemannte Jacht, welche bei Ball iorem Gewehr, 
Granitfteine aus dem Waffer zu holen, nadging, zu nehmen 

Lübed, 33. Mai. Daß die ruſſiſche Flotte noch am 19 
und 20. Mai, wenngleid volltändig ausgeräftet, in Arım 
ſtadt und Reval lag und Landtruppen zur Einfpinung ber 
anzogen, erfuhren wir mit dem am 24. Mai von Strom 
ftadt hier antommenden Dampficiffe Nikolai 1,, weldet 
wegen eines Fedlers an der Maſchine auf der Herrciſt 
in Reval einlaufen mußte. (DO-+3.) 

Grossbritannien. 

2ondon, 2. Juni. a der geftrigen Sigung bes Unter 
fen wurde Vord Palmerfion von Herrn Gandars in 

etreff ber bänifchen Blokade interpellirt und unter Andere 
efragt, ob zu feiner Kenninh gefommen, daß mehrer 
Safe mi britiſchem Eigentpum, welde aus dem Yafrs 
von Bath ausgelaufen, von daniſchen Kriegefchiffen wenge 
nommen und nad Kopenhagen aufgebracht worden fris, 
obſchon der Hafen von Baıb nicht zu den in Dlotadezufam 
erfiärten Häfen gehöre? Lord Palmerfion erwiberıe, baf 
er über biefen ER in Kopenhagen Unterfuhungen an 
fielen bie ifung gegeben babe. Auf andere Interpelie⸗ 
tionen Abnlichen Jnhalıs entgegnete der edle Worb, daß er 
bereits die nöthigen Anfragen befhalb in Kopenhagen an 


geordnet habe. 
Nachſchrift. 
Etuttgart, 3. Juni. Das heutige Sonntageblatt da 
„Laterne —— e geftern bier vorgenommene Ber 
fing Fidlers fol, wie befiimmt verliert wirb, cf 
eauilition der jegigen babifhen Regierung erfolgt ſein 
Man munfelt barüber allerband Dinge, welche bie Unten 
fugun bald aufflären wisb. . 
armftadt, 5. Juni. Da Freifdärler 5* wieder 
ſich in Weinheim gezeigt haben, angetli 1 fo find u 
der verflofenen Racht um 11 lihr Truppen von Hep enbeim 
aufgebr . Um $ follen einige Kanonenipäfe gebärt 
worden fein. Ein Reiſender bringt die Nachricht, dad halt 
darauf bie Areifhärler ſchnell enslopen feien. (Merfende, bie 
heute mit dem pn Morgenzuge von Heppenheim anlı 


gemacht. 

: — — — — u 
ihrer heutigen Sigung einen Geſedentwurf, die Auteriſe 
—* an einer großen Staatsdomaine, in de 
Nabe von Sevilla, an den Herzog von Montpenjier be 
treffend, Der Entwurf wurde gebilligt. 

* Sondou, 2. Juni. Das Berüdt von ber bevorſteben 
den Berpeiramung bes Grafen Montemolin bat ſich ab 
ungegründet erwiejen. 

Borfenberidte 

Zondon, 2. Juni. Ipüt. Eid 93, — ud. Erw 
17. Reue 3pCH. 33%, — pt, Port 2 — ynE 
Polänt, —, 

Madrid, 29. Dei. IpEt. 23/, P,m.d.8.23y, 
® — rd. 10 8, 

Brrauiwordtiher Medarieir: Dr D Warten 
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Schleöwig:boliteiniiche Angelegenheiten. 


Nicht allein in der Paulslirche, ſchreibt man der „Bör- 
nballe* ausBerlin, 31. Mai, jondern auch in der deut⸗ 
ben, ja jelb in der ausländischen Preſſe iſt die Befürch ⸗ 
ing laut geworben, Polen werde einen „Ichimpfliben 
reden“ mt Dänemarf abichliefen und Schleswig babei 
s Dpfer fallen. Wie wenig Grund dieſe Befürdtung 
ıt, wirb eine kurze, aus guter Duelle geichöpfte Darle: 
ang ded Ganges der Kriedensunterhandlungen am beut« 
ihften zeigen. — Nachdem zwei von ber großbrilanniihen 
'egierung, ale vermitteinder Macht, eingebrachte Vorſchlaͤge 
ı Betreff ber Bafis für die Friedendunterhanblungen deut 
berjeite zwar arceptirt,- von Dänemark aber abgewiejen 
orden waren, legte Lord Palmerfton im October v. J. 
nen britten . vor, welder „die legislative und abnir 
iftrative Selbfftänbigleit Shleswigs” als Grundlage vor- 
biug, und erflärte dabei, daß —* Dünemarf gewillt fei, 
eſe Selbiiftändigfeit zu garantiren. Der Vorſchlag wurbe 
on der Gentralgewalt im Fedruar d. J. einfach angenom« 
ern und bem preußifhen Befanbten in London, Herrn 
unfen, ber Auftrag ertbeilt, die weiteren Ftiedeusunter⸗ 
ındlungen auf dieſer Dajid zu eröffnen, zugleich aber bie 
jortige Verlängerung des Waffenfillftandes als zur Errei« 
‚ung des gemeinfhaftlichen Zieles nothwendi uthun. 
yes geſchah und Lord Palmerſton ſchlug in —* Ten am 
3. Kebruar bie Aufnabıne des befannten Protocolls vor, 
urch weldes bie Berbandlungen als definitiv auf jener 
Jaiis für erö erflärt, und zugleich eine weitere Subs 
enfion der Feindſeligleiten auf Grund bes Etatusquo 
nr werden follte. Hr. Bunfen erflärte ſich bereit, 
iefes Protocol zu unterzeichnen. Obgleih nun die darin 
ufgeftellte Bafid - eben michts Anderes enthielt, ale 
en auf Grund ber eigenen bänifhen Anträge gemachten 
torfhlag der vermittelnden Macht, jo verweigerten nichtd» 
eftomeniger die dänischen Geſandten dic Unterzeichnung 
ud fhügten wor, dazu nicht autorifirt zu fein. Diejes auf 
en erfien Bid unbegreiflihe Berfahren erhielt nur zu 
ald feine Erflärung burd bie bereits am 2%. Kebruar 
folgende Auffündigung des Waffenitillftandes. Dirfelbe 
mefte um fo mehr — ba es unzweifelhaft war, 
aß ſowohl die engliſche, als die ruſſiſche Regierun 
ren gewichligen Einfluß im Sinne bes Friedens gelten 
emadt hatten. Da jedoch Dänemarf bei der Kündigung 
glei die Hoffnung aus a diefelbe werde zu feiner 
'eneuerung der im vorigen Jahre Aatigehabten Feind- 
figfeiten führen, fo erflärte bie preuſiſche Regierung [or 
ser nad Franffurt und London, daß fie die Unterhandlun- 
en bierburh nicht für unterbroden halte, und wies in 
ebereinfimmung mit _der Gentralgewalt ihren Geſandten 
n, den Abſchlug von Friebenspräliminarien zu ers 
elen, wonmdalih aber jofort ein proviforifcdhes Abfoms 
en über die Kortdauer der Waffenruhe zu treffen. In Folge 
eſſen wurde jeitend der vermittelnden Macht eine neue 
aflung des erwähnten Protecolls vorgejhlagen, in welder 
ie Feibhftändige Stellung Schleswigs durd eine „abgejon- 
erte Verfaſſung in Betreff feiner Vegidlatur und innern 
terwaltung“ bezeichnet und beitimmt wurde, „daß die po» 
itiſche Union des —ãA— mit der Krone Dänemarf 
wech diefe Trennung nicht berübet werden ſolle.“ Her 
hunfen warb autorijiet, dieſes Protocol zu unterzeichnen, 
doch leich angewieſen, ihm eine refervirende Declas 
ıtion H zufügen, in welcher 1) die politiſche Union bes 
serzogtbume mit der daäniſchen Arone nur jo lange für 
nberübrt exflärt werde, als die männliche Line des 
egenwärlig in Dänemark regierenden Hauſes nicht erloſchen 
t, und 2) bie Succejfiondfrage im Herzogthum Schledwig 
I8 offen und nicht prajudicir durch Art. 1 des Protocolls 
etractet werde, — Unterbeffen wurben jedoch von ber 
inijchen Regierung abermals neue Schwirrigfeiten erbo: 
»n. Die Malmöer Genvention gab_beiden Friegfübrenden 
Rächten das Recht, bei Wiedereröffnung der Keindfelige 
iten biefelben Poftionen einzunehmen, welde ihre Deere 
m 26. Auguft v. J. inne gebabt hatten. Gleichwohl 
‚olfte Dänemark die Denupung dieſer unzweifelbaften Be- 
ignig, ale „die Wicberholung einer bewaffneten Inters 
ention in bie inneren Angelegenheiten der Dänifhen Mos 
archie von Seiten deutſcher Staaten” anfehen, und nahm 
nen Anftand, fie als „einen ben Bortgang der Äriedend: 
nterbanblungen Aörenden Schritt” zu ya Auch 


st wieder erflärten ſich die Ceutralgewalt unb die preu⸗ 
ische Regierung bereit, von dem ihnen zuſtehenden Rechte 
niiweilen noch Abſſand nehmen zu wollen, wenn Daue ⸗ 


art feinerfeite beftimmte Sitläradgen und Garantien gäbe, 
ag #8 nidt in ledig einrüden unb überhaupt ben 
statudguo mit gewaltfam verändern werbe, bis bie Un⸗ 
»rbandlungen zu einem feften Ziele geführt feien, Diefe 
‚rflärungen unb Garantien blieben aber aus, 858* 
er Genirafgewalt und der preußiſchen Re; ob, alle 
torbereitungen zu treffen, um mit ber erfonberiihen Krups 





— für jeden Kal fampfgerüftet bazufteben. Auf die 
ier 


nad erfolgte — — deutſcher Truppen in 
ScyledwigeHolkein antwortete Dänemark zwar mit dem 
Borſchlage zu einer neuen Redaction bes Lord Palmerfton- 
ſchen Protscolie, zu gleicher Zeit aber auch — mit der 
Blokade. Der Arieg entbrannte abermals. Na einem für 
Dänemarf zur See und zu Yande ungünfigen Verlauf 
eines faft dreimonatlihen Kampfes, bat die daniſche Regies 
rung folgende neue Propofilionen geſtellt? „Waffeniill- 
Hand bis zum Ablauf dee Jahres; vorläu e Demarcation 
lesrigs von Flensburg nad Huſum; ng Rord⸗ 
ſchleswigẽ jenfeits der Demarcalionslinie von bänifhen, 
Sübjhledwige von preußifhen Truppen.” Wer ben Ereig- 
miffen nicht gefolgt wäre, müßte bei folhen Anerbietungen 
verjucht fein zu glauben, Dänemark fei der Sieger gewelen 
bei Edernför ei Düppel, bei Kolding! Dennoch rathen 
die engliihen Blätter und erwarten von der Einjicht des 
reng. Gouvernements, daß es die Bebingungen annehme. 
eun ans biefer Darlegung bes heutigen Standes ber 
bänifden Frage einer eits hervorgeht, wie aufrichtig bie 
reuhiſche Regierung bemüht geweien ift, bie ſchleswig ⸗ 
Pokheini he Frage auf friedlihem Wege ihrer Löſung ent 
egenzuführen, wie fie Alles, was fih mit ihrer und Deutfch» 
ande . irgend vereinigen ließ, gelban hat, um jedem 
billigen Anfprudıe in ber — Weiſe zu genügen, 
o erhellt auch andererjeits, daß die dänische Regierung bei 
A Entgegentommen von unjerer Seite jogleih ihre Ans 
ſprüche zu fteigerm unb mit neuen Korberungen hervorzu ⸗ 
treten ſich beeilte. Es liegt jegt nur zu deutlich am Tage, 
daß Dänemark niemald die eruſtliche Abſicht gebabt bat, 
eine friedliche Einigung berbeiquführen, daß ed vielmehr 
immer nur bemüht geweſen, durch neue Schwierigfeiten 
die Entfheidung binzuhalten und eine ſriedliche Ausglei— 
hung ber Differengen am Ende . zu machen. Es 
bat de aber auch berauggeflellt, daß older Haud lungs · 
weiſe, ſolchen Tergiverationen zegenüder nothwendige 
Entſchiedendeit und (Energie fowoßt in ben Unterband» 
lungen ald bei ber Führung des Srieges erheblich ger 
Täbmt und abgefhwädt worden iſt durch bie Jeriplittes 
rang ber Beratbungen, durch die Tbeilung der entſcheidenden 
Stimme ywifdhen Preußen und ber Gentralgewalt. Diele 
Theilung darf fortan nit mehr Rattfinben, wenn bie Kräfte 
Dentſchiands nit vergeblid verſchleudert werben fellen; 
es darf einer Gentralgewalt, ber gerade jept die Ungun 
der Verhaltniſſe jeden factiſchen Einfluß geraubt bat, der 
nicht einmal mehr (wie es doc das Geſetz vom 28. Juni 
verlangt) eine Nationalverfammlung zur Seite fiebt, ibr 
darf auf diefe ſchnell zu loͤſende Frage feine Einwirkun, 
mehr bleiben; — jie fönnte nur eine bemmende fein. Biel- 
mebr muß bie Macht, welche ihren Eutſchlüſſen mit ber 
größten Kraft Nahbrud zu geben vermag, die Macht, deren 
materielle Intereſſen bei biefem Gonflict zunäcdhit und am 
Erbeblichften betbeiligt find, fury Preußen mis naturgemäß 
die Loſung der daniſchen Ärage allein in bie Hand weumen. 
So nur tft ein für Deutſchland amgemeflener und für 
Schleswig-Holftein beilfamer Ausgang zu erwarten; mur 
wenn Preußen feine ungebemmte Kraft ber Köfung dieſer 
Krage widmet, wird ed Deutſchlands Ehre und Jnterefien 
u wahren im Stande fein. Dann aber wirb eo fie au 
cher wahren, und jebe Furcht vor einem „Ichimpflichen 
tieden” Darf von vorn berein als eine verfide Werdäcti« 
gang bezeichnet werben. Preußen, von welchem man jo oft 
gefant bat, daß es Deutjchlande wert führe, Preußen, 
welchem die Boifsyertretung und bie — die oberſte 
leitung aller deutſchen Berhättniffe zu übertragen beabſich⸗ 
tigen, es wird aud in biefer Frage bie Ehre Deutihlants 
fledenlos zu erbalten und feinen gerechten Anfprüden Gel⸗ 
tung zu verihafen willen, Ueberdies find Deutfhlands 
Ehre und Intereffen bier gleichbedeutend mit denen Preu- 
hend: baber wird ſchon bie Selbſtachtung und die Nüdäicht 
auf das - Wopl ihm ein DVerbalten auferlegen, wie 
ed Deutſchland von ibm zu erwarten, wie cö bie feindliche 
Macht von ihm zu fürdten bat. Preußen, deſſen bürfen 
wir verfichert jein, wird Schleswig Hotftein unter feinen Um · 
fländen opfern; es wird niemals in eine Propention willigen, 
bie ben größeren Theil Schleswigs burd ein abermaliges Jute⸗ 
rimifticam ber Discretion Dänemarks überliefern würde, ohne 
bafı für die legislative und abminiftrative Selbfiftändigfeit 
Schleswigs genägende Garantien geboten find. Preußen 
wird fiherlich ſehr energiid auf einen definitiven Frieden 
bringen, deſſen Bafis diefe letzte Aorberung iſt. Ein 
folhres Refultat aber, wie überhaupt ein baldiges und ehe 
tenvolles Ende des Krieges ift mit Sicherheit nur bann zu 
erwarten, wenn Preufien jeine Kraft unbebindert entfalten, 
die Dperationen gegen Dünemarf nad eigenem Ermeſſen 
leiten und ben Frieden abſchließen fann. Dann wird ich 
Prenfen in feiner wahren Kraft usb m erbeben, und 
die hofinungstrunfenen Anbeutungen böniiher Journale, 
als feien bie militärifhen Kräfte Preußens durch innere 
Wirren jeriplittert und gänzlih in Anſpruch genommen, 


werben ſich dann bald als rrthümer beweiſen, beren ſchwere 
Den auf bie verblendete feinblibe Macht ſelbſt zurüd« 
allen. Es wird fi dann zeigen, daß Preußen bis ſetzt 
noch nicht die Hälfte feiner warfenfähigen Maunjchaft unter 
die Waffen gerufen bat, es ohne irgend weiche Ans 
firengung burch bie bloße Ginziepung bes zweiten Aufgt · 
bots weit über eine halbe Milton ind Feld zu ſtellen vers 
mag. Dit einer ſolchen Macht aber wird es ibm nicht ſchwer 
fein, zu gleicher Zeit den Bebürfniffen im Innern zu ges 
nügen, deu bebrängten Brüdern im Süben gegen bie Anar« 
hie zu Hilfe zu eilen, ben bänijchen Krieg zu führen und 
überdies no feine renzen zu deden. 

JW Uns Norb:Zchleöwig, 28. Mai. Die ih fo nen« 
nende proviforifhe Regierung in Baden, die unfern ſchwarz ⸗ 
vorbrgolbuen Fahnen 3440 feine Ehre bringt, bat ibren 
Patrietiömus für ein einiges Deutſchland aud dadurch 

zeigt, daß fie dem bei Edernförde gegen bie en im 
Bene Aiehenden badiſchen Bataillon vom 4. Regiment feine 
ganze lohnung, bie ihm rechtlicher Weiſe zulommi, und 
einen Transport nener Stleidungajlüde, die ed dringend 
bedarf, zurüdbehaften hat. Die armen Soldaten diefed Bar 
taillond, weldes über bad ſchmachvolle Betragen fo vieler 
feiner Kameraden in Baden gerechte Entrüftung äußert, 
wiürben hier verlommen müfen, wenn nicht bie Statthal« 
terſchaft in Schleswig eingefhritten wäre, unb bemjelben 
ben nötbigen Sold aus ihrer Kaſſe zahlte. Auch jchledwi 
pr e Waffenröde wird bies Dataillon wah said 

d erhalten, ba es bringend neuer Uniformen bebarf, 
und ‚aus Baden wohl nicht das Mindeſte zu befommen jein. 
wird, fo lange bort bie Anardie, wie jetzt ber Fall jein 
ſell, herrſchet. Run Schleswig-Dolftein wird and ferner 
bies Bataillon, was ſich hier in bem Gefechte bei Uſderup 
brav gezeigt hat, unterbaiten, mur darf ſich dann bie 
Karloruber Regierung nicht mat deutſchthümlichen Gefin- 
* * und . 75 * —— 

arbe abzulegen, unb bie czeichnende vothe a . 
mei. —— mee * Friderieia —S 
—— fhwered Geſchütz, unter dem ſich mehrere 
chon geborgene Kanonen vom Chriſtian VIIl. den, 
So lünnen wir bie Dänen doch ſchon mit ihren eigenen 
Geſchatzen beihiesen. . 

JW Mus dem nördlichen Schledwig. Nicht allein 
für dad hier im Neichödienft befindliche bädiſcht aillon 
bat die iogenannte proviſoriſche Negierung in Karlöruhe 
bie Uniformen unter(hlagen, fondern auch eine Senbung 
württembergifher Uniformen, melde für bas bier ftebende , 
Bataillon vom 8. Regiment bejtimmt waren, in Heibels 
berg anhalten laffen. Died Bataillon, was ſchon feit vo: 
rigem Sommer bier ftebt, if natürlich ſchon ziemlih ab ⸗ 
gerifen in feiner Aniformirang, und boffte fehnfüchtig 
von Woche zu Wode auf dem verſprochenen Erfag. Statt 
deſſen erhält es aber jegt bie Nachticht, daß man in Heir 
deiberg diejelben anfgsfängen babe, und fo fünnen die armen 
Soldaten bier im ſchlechten Jaͤdchen, die ſie laum vor bem 
rauben Ofwind zu n vermogen, nur weltet berumlaufen. 
Die Entruſtung, welche alle unfere Truppen hier und gar 
dies betroffene württembergijche Bataillon gegen fold ’ 
fahren begen, ift ungemein groß. Wahrfiheinlic werben 
bie Württemberger auch das badiſche Bataillon jetzt 
aus den Magazinen des ſchleswig get einiſchen Heeres die 
nötbigen Kleidungsſtücke erhalten. Auf folhe Werfe unter 
ftügt man in Baden jegt den Kampf für die deutſche Sache 
bier oben. — Bei den preußiſchen lanpmebrregimenteen in 
Jatland haben in dem legten Tagen einige Veränderungen 
ftattgefunden. Die verbeiratbeten Veute Seren, die den 
befonderen Wunſch äußerten, find nah Haufe zurüdgefübrt 
worden, dagegen ift ein neuer Erfag an unverbeiraibeten 
Lanbwebrlenten bei denfelben eingetroffen, jo ba fie ganz 
ibre frühere Starle behalten baben. Ein fleines ode 
bat in ben letzten Tagen zwiſchen der preußischen und da⸗ 
nijchen Gavallerie fattgefunden und find bei dieſer Gelegen« 
brat 10-12 dänifde Drageu gefangen genommen und 
nadı Nenbsburg abgeführt werben. 

Hus dem eswigichen. 25. Mai. (A. M.) Grgen- 
wärtig firben in Schieewig-dolftein und Jütlaud mit Fin« 
chluß der ſchleswig · holſteiniſchen Armee, 73 Bataillone 
Inſanterie, 43 Escadronen Gavallerie, 2 Batterien mit 
eirca 160 Beihügen, zufammen ungeräbe 70,000 Dann. 
Diervon fommen auf Shleswig-Heoiftein 18 Infan- 
teriebataillone (mit Einjhluß der Nefervebataillone und 
der Hägercorpe), 4 Dragsnerregimenter (18 Escadronen), 
worunter das NeferoerDragonerregiment, 6 Batterien mit 
48 Gefhügen; Kurbeiien 4 Bataillone Infanterie, 1 
Regiment Hufaren zu 4 Escadronen und 2 Batterien Artil- 
lerie mit 10 Öefhägen; Bayern 5 Bataillone Infanterie, 
1 Regiment Eheveaurlegerd zu 6 Escabronen und I Batterie 
mit ® Geicägen; Dannover 6 Bataillone Infanterie, 
1 Negiment Dragoner zu 4 Escadronen und 3 Batterien 
mit 18 Geihügen; das Königreid Sach ſeu 6 Patail- 
lone Infanterie, 1 Regiment Dragoner zu 4 Eecadrons, 


2 Batterien mit 16 Brefhügen; Beenden 13 Bataillone 
Infanterie, 2 Regimenter Hufaren zu 4 Eecadronen, 3 Bat» 
terien mit 34 Geibüpen; Naffau 3 Bataillone Infantes 
vie und 1 Batterie don 6 Gefsügen; Brauuſchweig 
2 Bataillone Infanterie, ? Edradronen 5 faren und 1 Bat- 
terie von 6 Gefhügen,;, Didenburg I Bataillone In⸗ 
fanterie und 1 Batterie von A Gefhügen,; Württemberg 
1 Bataillon Infanterie; Baden 1 Bataillon Infanterie; 
Sadhfen- Weimar 1 Bataillon Infanterie; Sahfen- 
Altenburg 1 Pataillon —— Sachſen⸗Ko burg 
Balaillon Infanterie; Sahfen-Meiningen 1 Bar 
taillon Infanterie; Nenp 1 Bataillon Infanterie; Anbalt 
2 Batoillone Infanterie, Heffen»Darmftadt | Batte— 
tie von 6 Sean; Lippe:-Detmold 1 Bataillon 
Infanterie; Walded I Bataillon Infanterie; Heſſen— 
Somburg 1 Co nie Jagerz Düdeburg ein halbes 
Bataillon "nfaner, worunter auögejeihnete Schüsen; 
die Danfenäpte 2 Escadronen Dragener. 

Ytona, 30. Dai. Bei dem Bureau der Kanbeöver- 
fammlung, weldes am 28, zur Beihlufnafme über eine 
etwaige Einberufung ber Berfammlung wiederum in Sıhlee- 
wig zufammengetreten ii, find eine Maſſe Petitionen von 
vielen Sriten ded Landes um Aufhebung der Perfonals 
union eingegangen; bingegen bat ber patrietifche Berein 
der Landſchaft Angeln, weider zwar denſelben Wunſch beat, 
dieſe Forderuug nicht gefteilt, um den ſtaatsrechtlichen 
Standpunft ber ihhleswig-holfteinifchen Frage nicht zu ver⸗ 
ändern, fonbern in einer Adreſſe ih dem Manifeite der 
Ne zutimmig erHärt, Dod minder bedenklich 
als das Volk von Angeln zeigt Aid die Statibalterfchaft 
Dr durch die diefer Tage erlaffene Berfügung, wenach 

ie fernere amtlihe Wirk amfeit der Vebörden des König« 

reiche in Bezug anf bie den fchleswig-bolfteiniichen Bebörs 
den jegt unterfellten tirchlichen ——— im Tör« 
ninglebn für aufgehoben erflärt wird. 

A burg, 2. Juni. Es iſt bier die fihere Nachricht 
aud Neuyorf eingetroffen, das das große für die deutſche 
Marine angefanfte und vollſandig armirte Dampfbeot 
„United States” durch Megierungsbefebl am Auslaufen 
ri worden dA. Dirfed unferer Seewebr entgegen- 

etende Hindernif wurde durch die Intervention des dor⸗ 
tigen dänischen Sefandten veranlast, der, ſich auf das Vol⸗ 
ferredht berufend, prgen ben Anfauf und bie Meberlieferung 
eines armirten # N sr dien an den Feind protefirte, 
Eine unfelige Berz agerung im Berfenden trögt biebei bie 
Schuld; denn das Schiff lag fihon zum Abgange fertig da 
und bätte längit unterwegs fein können. Es bleibt nunmehr 
nichte Anderes übrig, als das Fahrzeug eilig von feiner 
Armalnr zu befreien, dieſe eima nah Antwerpen zu ſchiden 
und das Schiff als unſchuldigen ttauffabrteifabrer nach ir 
gend einem dentihen Hafen zu fenden und dort abermals 

karmiren. Was die biefigen an ber Eibrmünbung vor Cur⸗ 
hayen weilenden Fabt zeuge betrifft, fo ren e lich vor · 
Aufig eines paffiven Wiverftandes und beobachten die Miofabe, 
Die Fiefge Marineromite, welche zur Zeit fo gewaltig mit 
ibrem Patriotiemus und —— ——— um ſich warf, 


bätte mweifer und zwedmäßiger gebandelt, wenn jie ned) 
vor Brginn bes Fern ihre Marineanfänge mit der 
Thteswig-bofkteinif 


tiger abgebärteter Mannjbaft verjeben, vereinigt bätte, 
wodurch es bem vereinten Zujammenmwirfen gelungen wäre, 
dem Reinde zur See eutſprechend se Ken utreten. Judeſ 


mn die gut armirt und mit tüdh- 


bat die Heine fdhleswig-boifteinifche Mlotile durch einige 
weribuolle Eroberungen daniſcher Kanffahrer und die Ber 
teeibung der Dänen von der nordihleswigichen Infel Fohr 
eeiat, was euerniiihe, tuchtige Wührung und Frafivolle 
——— f mit & ngen Rräften auszurichten 
- vermag. -Unfer Hier Berein gibt fich jeßt durch fein 

ebäfiiges Auftreten im der bamburgifhen Berfaflunge- 
frage alfe Mühe, eine unbeiloolle Spaltung in der Bevol⸗ 


erung orzurufen, um die von der Gonftitwante fetar- 
ftellte, bald beendigte —5 auf alle moͤgliche Weiſe 
zu verdachtigen u intertreiben. 


deren Inslebentreten zu 


Deutfdland 


Frankfurt, 6. Juni. Die „Allgm. Itg.“ berichtigt ‘in 
ihrer Nr. 155, vom 4. Juni, ihre Angabe wegen Annahme 
des prengifihben Berfaffungsentwurfes auf Seiten der bayer 
rifhen Regierung in folgender Weife: Die von rinem 
unferer Wüncener Correſpondenten geſtern gemeloete, von 
und in dem Beifag noch in Zweifel geſtellie AUnerfennung 
des preußiſchen rag rn Hera it nit erfolgt, 
General v. d. Marfd Sendung nad Berlin batte einen 
andern Grund. In Betreff der Neihsverfaflung wird, wie 
wir bören, beute das Miniflerium der Hammer der Abger 
ordneten umfaffende Borlage maden, Wie biefelben aug« 
fallen werben, ergibt ſch aus dem folgenden Brief, deſſen 
ungefchmälerte Mittheilung und das einzige Mittel fchiem, 
unjern Velern einen volltändigen Einbiid if die Lage ber 
Dinge und den in Münden dafür gemäblten Standpunft 
zu geben. Beleuchtungen diefes Standpunftes werden fol« 
gen Preufien führte, indem ed die ——— Berfaffung 

ev Form na verihmäbte, dem Weſen nah begehrte, eine 
Berwidiung berbei, die ein Wiener Organ richtig bezeichnet, 
indem | tt „Zu einer gültigen — — 
alſo eine v face Willenscombination nölbig: des Königs 
von Preußen ald Reichsoberhaupt, bes ſeche Stimmen 
äblenden eg des Staaten: und bes Bolfd- 

anfes.” Man fönnte beifegew: auch Defterweichs auf der 
einen Seite nnd der Revolution auf der andern. Würbe 
der Bernie At ben Regierungen raſch mus- 
geihrieben und vom Volle willig beicidt, fo wäre no 
ein Ausweg möglich pwiſchen dem Terrorismus bier 
bes Sübeld, dort der Genie Auch Bayern müßte 
fi diefer bochſten Austrägaliuftang unterwerfen, denn eine 
Doymafie fanır nicht nad Millfür den deutſchen Blutums 
lanf ibrer Prowinzen bier unterbinden, bort freilaffen, wenn 
ihr t die Hemmung ber natürlichen Vebensfunchonen 
das eigne Herz mit lahmung bebroben fol. Aber wird man 
jegt von allen Seiten erfennen, dap man das Merf vom 


| den bob 
|? 


vorigen Jahr raſch refumiren muß, mit dem Entſchluß, bie 
gebene Grundlage zum feierlihen Bertrage zu erheben? 
Jn diefer Beziehung fan und barf Bayırn feine Nolle für 
ich fpielen wollen, und bätte ed — ftatı 80,000 — 00,000 
Soldaten. Die größte Schwierigfeit wird allein Deſterreich 
bieten, dem Preußen — wie einft Gagern — alle Rechte 
des alten Bundes garantiren will, ohne ihm bie Möglicd- 
feit eines Eintrittö in dem neuen zu gewähren, ba es zur 
Peniag bierfür die Ainnabme der Perfonalunion, d. b 
der Trennung der Monardie macht, was Ortterrcih 
nie zugefteben wird, Die Detradhtungen, mit denen ber 
„Preußiihe Staatsanzeiger” den Reihöverfaffungsentwurf 
begleitet, und bie von Dru. v. Radowig herrübren follen, jagen 
fo zufüherungsven, aber aud fo vag als das Sagern’iche Pro- 
gramm: „Jeder Anjbau einer — deſſen Berhallt⸗ 
nig zu dem mächtigen Raiferflaat, zu ber Gemeinſchaft, welche 
bie ra und glänzendfien Jeiten ber deutſchen 
Geſchigte in Ach ſchließt, nicht völlig Mar und befriedigend 
bervortritt, würde von vorn berein an einem tiefen Ge 
brechen leiden, Mit Net würbe man bierin eine Ginbeit 
erbliden, die auf Koſſen der Macht und Weltſtelung Deutſch⸗ 
Tanbs erzielt fei. Daber ift es biöber die augelegentlichfte 
Bemühung Preußens gewefen, und wirb es ftets bleiben, 
eine volle Lebereinitimmung mit der Faiferlihen Negierung 
auch ik zu gewinnen. Die der oͤſſerreichiſchen Monardie 
verlieben? Berfalung vom 4. März 1849 fchliefit alle Theile 
terjelben zu einem aleihmäfigen Geſammiſſaate zufammen, 
Aus mehr oder minder felbitftändigen, durch das Regentens 
baus vereinigten Staaten find biefe Lande jest Provinzen 
eines politiihen Körpers geworben, welder von einer ren 
trafen Regierung feine Leitung, und von einem Geſammt · 
parlament feine Ghrfege empfängt. Die bieher zum deut⸗ 
Shen Bunde gehörigen Yande befinden fi dabei .. 
gleiher Tage =. andern Theile der Monarbie. Die 
egebenen ngen der faif. öfterreich. Regierung haben 
| daber auch jeitbem auf den gefammten Kaifertaat bezies 
dea müffen, und es iftdie mächlle Aufgabe geweien, ernflic 
Danach zu trachten, eine Gemeinſchaft eigen diefer Geſammil 
monardie und den übrigen deutſchen Staaten zu begründen, in 
welder beide Theile ihre Bebürfniffe befriedigt und ihr Wobl 
ee zu feben im Stande wären. Die birrüber einge 
eiteten VBerbandfungen baben no zu feinem Nefultate ger 
führt, Bei der hoben Wichtigleit diefes tbeuren und alıbes 
mwäbrten Panres und tem aufrihtigften innigſten Willen 
Grenfens, dauernd zu beieflinen,, was den gegebruen Be— 
dingungen allfeitig entfericht, darf die begründete Hoffnung 
ausgeiproden werden, daß das allen nemeinfame Ziel and 
erreicht werde. Keinenfalls aber und unter feinen Ilmfän- 
den fann es in Jemandens Gedanfen fommen, die Rechte 
anutaflen, welde den zu dem deutichen Bunde gebörigen 
oſterreichſſchen Yanden and bem unverändert foribeitebrnden 
Pundesverirage zufommen, Sie werben ftels ebenſo brilig 
zu balten fein, als das übrige Deutſchland berechtigt iſt, au 
erwarten, Daß biefe Theile des jegigen öoſterreichiſchen Ges 
fammtfantes die Stellung au dem bieberigen beutichen 
Bunde einnehmen, die der Bund bei allen feinen Gllievern 
ald Grumdbedingung vorausiegt, Welche Grundlagen aud 
bierfür geſucht und gefunden werden mögen, immer wird 
ed Preußen ald unmandelbare Pflicht erfennen zu allem 
bereitwillig die Hand zu bieten, was eine volle Einigung 
zwifhen allen Theilen zu begründen geeignet iſt.“ 
anffurt, 6. Juni. Heute früäb um 6 Ubr hatte auf 
bem im der Nähe der Stadt gelegenen Erercierplag am 
Main eine große Revus fänmtlicher hier fationirter Neichd« 
truppen vor Sr, faiferl. Hoheit dem Grjberzog-Neihever« 
mweier Matt. Die Truppencorpd waren: anderthalb Bas 
taillone Drfierreiher, das fönigl. preußiihe 38. Binienins 
fanterieregiment, ein Bataillon furbejfiicher Infanterie, 
das Frankfurter Pinienbataillen, drei Shwabronen Med+ 
lenburgiſcher ri und einer aus oͤſterreichiſchen, preu« 
Kitchen und medlenburgiihen Geſchüzen combinirten Ars 
tillerieabtheilung von zwölf Kanonen und ciner Hau 
biee. Nachdem der Eriberzog-Reichsvermefer, in deſſen 
Gefolge fih der Reichöfriegsminiher Fürkt v. Wittgenftein, 
Generallientenant v. Pender und vier andere bobe ziere 
befanden, Die Truppen gemußert batte, befilirten dieſelben 
unter Commando bed Gienerallientenants v. Bechtbeld vor 
Er. faiferl. Sobeit vorüber, Um 7 br rüdten ſämmtliche 
Truppen wieder in ihre refpeetiven Stanbquartiere ein. 

+ Fler, 2. Juni. Der Minifterialraid Baron Ge— 
ringer iA zum Veiter ber Giviladminifiration im Ungarn 
ernannt worden. Diefer andgezeichnete Beamte il von Ger 
burt ein Siebenbürger, war früber Generalconful in Kon⸗ 
Hantinopel und fpäter mit einer diplomatischen Runftion in 
— betraut. — Dem Verucehmen nad werden 24,000 

ann rufiihe Truppen ein vr bei —— nachſt 
Dedenburg bezieben, ſewie in bie Städte Oebenburg, Gans 
end Eiſenſade ruſſiſche Garniſonen fommen. Dieſes Armee 
corpe fell dem rechten Rlügel der operirenden f. f. Truppen 
deden. — Aus Prebburg wird berichtet, daß in Neuſtädil 


an der Bargq 10,000 Nasen eingerüdt und bafı auch bereits 
bedeutende Bich- und Frachttransporte babin beordert wors 


den find. Goͤrgep bat mit 60,000 Mann bei Raab Stellung 
efaft. Kaſchan und Eperied find von dem Nuffen befegt. — 
In Prefbur ia ein bödartiger Tophus, reip. Cholera, 
bie delonderd n der Borftadt Blumenthal arg wüther ; täg- 
lich ſerben da bei zwanzig Perfonen. Fallt der Sommer 
fo anhaltend heiß aus, wie ed den Auſchein bat, jo werben 
beſenders bie unteren Gegenden Ungarns ber ationg: 
armer viele Dpfer auferlegen. Auch in Preüburg und Um⸗ 
gebung find Kranfheiten und Gterblichfeit bei dem Militär 
wicht ſehr unbedeutend, — Der „Donsed”, ein in Rlanfen- 
birrg eriheinendes Dlatt, berichtet: Gehirn Nachts (12. Mai) 
reife Oberft or Berblen in Fig einer vom General 
Gzerz erhaltenen Depefche eilends ab, Der Inhalt ber Depeſche 
ift ungefähr folgender: Ybrabim Bey, ein naher Verwandier bes 
türfi Sultans und Obercommanbant der törfiidhen Armer, 
wird am 14. d. M. in Hermannftadt einen Beſuch abftatten. 
Indem der General fränflich il, wird ber erwähnte Oberſt 
en Gaft mit allen jenem Ahtungsberen 
bieeiner een nei K iger — 


— 
n 
ju werden gesiemen. Auswanderung ber Polen 























mitihuldig feien, 













aus Galizien nah Ungarn dauert noch immer fort, 

Karpatben im ihrer großen Auedehnung nur zu fehr 

beit bieten. Sämmtlihe commandirende Generäle ber 

vinzen find * einer Couferen; nad Wien berufen n 
rt Kaiſer bat gefern Morgens die Königin ven 

a vn. Bo dem Namen einer 

von reift, am mbofe empfangen, n 

felben befinden ſich tie Dreribefmehenn 8 

und die Hofdamen Fräulein v. Mau 

neff: Rennentampf, dann General Crivas nnd Veibarzt Lin 


dermeper. ——— 
Das Winiſſerium des Innern bat in einem Umſan 
ben den politischen Behörden Vorfchriften jur B 
der iu unjeren an Ungarn arenjenden Pia h 
Tühner auftretenden ub Enilgen ;ffäre 
Die Regierung will mit ſolchen Umtrieben ernftlih 
fommen und fein Mittel unbenngt laffen, welches 
Ziele führen faun. —X 
Aus verläffiger Quelle erfahren wir, daß @örgı 
in Ofen gefangene f. f. Stabsoffiziere unter dem Bormanı 
babe erihhiegen Taffen, bafı fie an der Befhäbigunge Pi 












Das Fremdenblatt nenet als bie in Dfen gefl 
Tıuppen: 1 Bataillon Wilhelm, 1 Bataillon Geex: 
Infanterie, 1 Bataillon Lircaner, 1 Bataillon Ottodhane 
1 Ferabron Johann Dragoner und 74 Gefüge. ei 
unfere Befagungemannfihaft foll friegegefangen nad © 
breszin abgeführt worden fein. (Wr, 2 
Prefburg, W, Mai. Geßern if ein Aufruf amt 
Biwohner des Königreichs Ungarn bier erfchienen, we 
mittbeilt, daß eine am 27. d. unter Verfig des falferliche 
Commiflärd Grafen Aranı Jihy abgrbaltene Berfamml 
beſch loſſes bat, eine Föniglicdhe Landwade zu er 
die fih von Prefburg nah Maßgabe der vorid hrei 
eg and über die übrigen Yandesibeile vı 
joll, und deren Iweck ift: die Auftechtbaltung ber . 
und Ordnung im Nüden der operirenben Armee zu fichern 
Das Placat fordert zu zablreichem Beitritt und reger 
terflügung auf, E 
Szegebin, 16. Mai. Diefer Tage wurden bier vo 
as drei Männer ats — Panbesverrä ber 
en: ein Semliner aufmann, ber die Serben mit 
verfab und ald Dberlieutenant fi and am Ariege 
die Magyaren beibeiligte; die beiden andern, gceborue 
ten, der eine Erublrichter, der audere Bufhmo 
Terontoler Gemitate, Sie gingen beberzt in dem 


















Drft, €.) n { 
Bran, 1. Juni. Unfere Stadt bat ihr gefummie 
fentencontingent durchaus durch Freiwillige nefielit. — Na 
Peribten aus Tey ig befindet fi bafrikit Marjchail Die 
mont, Herzog von Nagufa, eine Notabilität aus der 
zöfifben Karferzeit. Farſe Winbifharäg har dem. 
Teplig zu bejuchen, aufaegeben, obwohl bereitd eine 
nung daſelbſt für ıbm ſhen nemietbet war. Im 
jüngjten politiiben Ereigniſſe in Sachſen wurde a 
Teplig ein ſachſiſcher Badegaſt durch f. tähkfde 
verhaftet. Da von einer Aufregung in ben Örenig, 
bei Teplig nichts mebr zw bemerken, viel wenig 
Störung der öffentlihen Nabe zu befürchten it, ſo 
f&iren aud bie öfterreichifchen Trnppenabtbeilungen, w 
bie bobmiſche Grenze bejegt hatten, gegempärkig 1 
nad ihren Stationsplägen zurüd. : 
Aus der rbeinbeiftfchen Pfalz, 1. w 
„Mainzer Journal” — ie Greu * 
baperiſchen Rheinpfalz fallen ſchaarenweiſe in Die 
Darmftäbter Domänenwaldungen ein; id babe 
wie fie am bellen Tage die gröften Eihbkume 
Scen fällen und über die bayerifge Grenze bringen. 
von wegen ber deutſchen Reiheverfaffung.) Be 
2eipzig, 3. Juni.“ Unter den neuerlich wegen S 
ung am Dreddner Nuftande mit Stedbriefen fo 
’ onen befindet fih aud das geweſene Yanbtagamii 
oblfeld, Rebacteur des Töhaner „Poftilfen“, jege‘ 
30. Mai als Stellvertreter für Denfel in bie deutiche Me 
tionalverjammfung eingetreten. — In Dresden afaı 
nadı dem „Dreödner Jonrnal”, daß die Stelle bed bon 
Kreisdirectorg, jegt dur auf Wunſch bes 
Inhabers, Dr. Marsa, erfolgte Berfegung beffe 
wobiverbienten Rubrftand erledigt, der bevoritel R 
organifation der Berwaltungsbrhörden wegen yun 
bejekt bleiben werde. — Ale Gandidaten zu der 
Stelle des Vürgermeifiers von Veipzig werden Dem Me 
nebmen nad ber jegige Vicebürgermeilier Ro min: 
per Notbe und Stadtrath Bollfad in Berfhlag gebr 
erden. - Tan £ 
Auxrich, 30. Mai. Heute referirten die © 
der ofifriefiihen YandCaften üter ibre Mubiemg Bi 
bem Konige. br Begebr ift rundweg lapcı 
Ed wurden barauf drei Anträge in ber den Hl 
gefellt, die auf die morgende Tageeerduung 
1) Der Antrag des Apvocaten Bojunga aus Leer, De 
eihsverfaffung endgültig für Dentferland anertennt, N 
der die Detropirung ber fünigl. Regierungen umd 
Sonderbund proteftirt willen, in Hannover neue 
ür Kranffurt gemäß in 8 luſſee Nationalverfi 
ung vorgenommen haben will. 2 Antrag de 
—— Dr * Emden I a Ge nen. nn: 
itgliebern, 3 aus jeber ten, 
ber Dinge zu —— n 


ſchige Lage 
machen hätte, 3) Anfrage bed ftaufmanns 4 
rich: ob für die ausgetretenem Herren Prons 
Groß ibre Stellvertreter aufgefordert werben 
rantfurt zu gehen, eventualiter neue Wahlen 
en, und dem Abg. Nöben, der noch gel 
ikten aus der or Rafle zu be 
@tuttgart, 1. Juni, ad den gefie 
ſchluſſen haben die Bertrauensmänner folge: 
an das Boll erlaffen: „Wir baben den rag, 
und gegeben, erfüllt. Wir haben dem Winifterk 
der Kammer die Forder des Bolfes vorgetra 
baben und abſch ig —S Die Kammer hat 
li mit 60 gegen 18 Stimme ınfer 
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ben und rheinbaperifhen Brüdern die ungefäumte Hilfe 
ı leiten, welche en auf dem Tage 5 en 
elobet habt und im der allein wir noch Rettung für 
utſchland fehen, Wir find entſchloſſen, unfer feierlides 
'erfprecben zu balten, ben Bruberfiämmen nidyt mit Wor⸗ 
n, fondern mit der That zu beifen und erwarten von 
ud, daß Ihr und treu zur Seite flieht.” Die Meiſten 
ad daranf in ibre Bezirke zurüdgereift. (Bis zum 3. war 
s in Württemberg zu einer demofratiihen Schilderhebung 
och nicht gelommen.) 


Stuttgart, 4. Juni, Er, fönigl. Daj. haben in Erwä-— 
ing der gegenwärtig zur großen Gefahr bes Baterlandes 
ch mebrenden Aufwirglungsorrfuhe und im Betracht der 
it einiger Zeit um ſich areifenden Erceſſe von Juſuberdi ⸗ 
tion und Juchtloſigleit bei einem — wenn auch Heinen — 
beile des Militärs, im Einverftändiiffe mit ben Staato« 
iniftertum bie Truppeneommanbanten, jowie bie Gouver⸗ 
eure der Garniſonsſſadte mit der Bollmacht befleibet, un: 
e den in den milirärifhen Cırafgejegen Art. 167-178 
zeichueten Hüllen bad Standrecht zu _verfünden und 
ıoführen zu laffen. Der Garnifon zu Eintigart in un; 
im beutigen kievon feierlih Eröffnung gemadt worben. 
Sicherem Vernebmen nad ift das in der Stadt nerbreir 
te Gerucht von einer Miniſterkriſis wubegründet. 
Geftern Abend kam eine Anzahl Reihetagsabgeord: 
eter auf der Cenbahn von Heilbronn bier an. Die 
ahl der bei dem Burcan Angemeldeten beträgt beute Bor: 
ag 11°, Ubr etwa 10, werunter Bogt, V. Simen von 
rier, Rappard, Kröbel, Schott. Die Jabl der bereits in 
r Stadt Anweſcuden belänn fih auf gegen W. Heute 
bend findet eine vorberatheude Berjammiung fait, 

Nachmittage 2 Uhr. So eben treffen eima U Neihe- 
ıg8abgeorbuete bierein, unter ipmen : Ubland, Federer, 
doinger, Friſch, Pfabler, Wigarb ven Dresden, Umb 
beiden ı6. 

Daß Fidler auf Requifition ber badifchen proviſoriſchen 
tegrerung verhaftet worden fei, bat ſich nicht befiätigt. Es 
heint vielmehr, daß die mwürttembergijche Regierung ihrer 
its nud zwar wegen der Bemühungen Äidlerd, das württ, 
Nilutär aufjnreizen, die Berbaftung angeordnet babe. 

Aus Hentlingen jhreibt man dem „Schmwäb, Merkur" 
om 3. Juni: Vei der biefigen Bolfäverfammlung waren 
ochſtens 12— 15,000 Menfchen, darunter 2-0 Arauen: 
mmer und finder, Die Zahl der Männer und jungen 
eute, welde zum Zeigen, daß fie für Ausführung ber 
zeſchlüſſe geloben, den Arm emporboben, war bochſtene 
00 Bean mau von bier aus den Slampf gegen bie Ar— 
serung mittelt Hufrubre beginnen mwodte, jo würben ſich 
oAcht ſehr tänfchen, weiche glauben, daß fie bier auf An 
ang redpnen burfen, denn wir haben Notb genug und 
serien unfere in üppiger Pracht ſtebenden Meder, Wieſen, 
Iaumgüter, Weinberge, unjere Däufer der Zerfdrung durch 
inen Jufammenftoß der beiden Parteien nicht preisgeben. 

Seilbronn, 3. Juni, Geflern unb heute famen viele 
iranffurter Abgeordnete bier an, welde von ben 
wejigen Vürgerwehren Ebrenwaden an ibren Abfteigguars 
ieren erbielten; fie befuchten geftern Abend den Achengar- 
zu, der mit ahnen geziert war, wurben bafelbit bewills 
ommt und Reden wurden gegenjeitig gehalten. Heute Nadı« 
rittag rüdte alles Bürgermilitär von bier und einigen 
‚ächftgelegenen Orten aus, bildete Spaliere und begleitete 
te Abgeordneten bi zum Kahnpef, wo noch Abſchiedẽworte 
eſprochen wurden. (S. M.) 


Karlörube, 2. Juni. Der Umfhlag bat begon- 
en; bie Herren Prätorianer beieblen umb ber Landes ⸗ 
ueſchuß geberht! Gin Bataillon des zweiten Regiments 
das übrigens nie den neuen Stand der Dinge ganz an- 
rtaunt bat) lag in ber Umgegend von Bradfar und jellte, 
ngeblid auf rk bes Reihsminifteriums, mittelft eines 
trirazuges nad Heidelberg abziehen. Mit MWiderwillen 
Inge an den Zug; in Heidelberg angefommen, folte bas 
3ataillon über den Near, um dort eine Gtellung einzu- 
ehmen, weil Sigel wieder angreifen weilte. Das Batail- 
on erflärte: „Wir geben nit !* Es fand darauf ein Zufam- 
1entritt der Dffigiere und Kübrer der in Heidelberg verfammel- 
en Truppen (etwa 10,000 8.) ftatt, worauf Örentane erflärt 
zurde: I) das man Sigel nicht mehr als Oberbefehlshaber 
nerfenne (Sigel ih bereſis bier zurüd augelemmen); 2)bap 
san nicht gegen bie Reichetrüppen, namentlid gegen die 
seiten, fämpfen wolle; e" dab man die Auctorität deo 
andesaueſchuſſes nicht mehr anerfenne, und daß eine neue 
roviſoriſche Negierung gebildet werben müfle. (If ar 
Wehen.) 4) Daß fogleig eine Depntation an den Groͤß⸗ 
erzog vom Militär abgejendet werde, wegen feiner ald- 
aldigen Nüdfehr, und daß mwenigitend Prinz Friedrich 
omme, um fid einfiweilen an bie Spige zu ftellen. — In 
iner biefigen Nachbatgemeinde lam Befehl zum Aufbruch 
es erfien Aufgebers; man fam zufammen, berietb und bes 
Hilo — ind Kartoffelhacken zu geben; nur wenn die 
sarlöruber rufen, will die ganze Mannſchaft geben und 
ich an die Pürgerwehr anſchließen. Bon anderen Nach- 
argemeinden fam die Mannfhaft geftern Abend hier an, 
um Theil mit ihren Madchen, die unter Kummer und 
Ihränen Abſchied nahmen. — Ed find nun fa alle 
Difiziere aus dem babifden Heere eſchieden. — Bon 
er Naftatter agung bört man fortwährend wilbe 
Inbormäßigfeit, fol feinerlei Proviant in ber 
jetung fein. — Heute Mbend 7 Uhr if Imfpeetion 
er bier liegenden Freiſchaaren (aud Genfer find ge 
ommen) und der Leute vom erfien Aufgebot. — Heute 
Ibendb werben folgende Proelamationen angefhlagen: 
) eine an bad Bolf in Baden, in welder die Brände 
‚nseinandergefegt werben, bie den Landesausihuf zur 


Tiederfegung einer proviforijhen Regierung veranlaft 
aben: 9) eine Anfprade diefer proviforiihen Regierung 
n das Bot in Baden; und ein Aufforderung für bem 


HL, Wahlbezirf (Stabt Karlerube, Landamt Rarlarube und 
Imt ge bie conſtituirende Berfammlung unter 
olgenden Männern zu wählen: Brentano, Häuffer, 
amep (diefe beiden Mitglieder der bidberigen Kammern 
‚ebörten ber conjerwativen Seite an) und Welder. 


—— —— —— —— —— —— ——— ——— — — — — — — —— — — — — — — — — — — 


Nach Privalnahrihten fügt der Schwäb. Merkur“ bei, 
baü ber Wechſel in ber 3 ierung ein Umſchlag au 
Bunften ber gemäßigten Nichtung fei, woburd) viel: 
leicht die Rüdlebr des Großberzogs und Beilegung der 
Wirren zu erzielen fein wird. 
Karlörube, 5. Juni. Die geustterlige Regie: 
rung erläft im Namen des Belfes in Baden folgende 
roclamation an dae Volfin Rärttemberg: Drut: 
de Mitbürger! Der vom Bolfäverrätber Karl Diatby im 
vorigen Jobre verbaftete und unter der vorigen, nun ſchiudh⸗ 
lich gelobenen badiſchen Regierung dreisehn Monate grundlos 
im Sterfer gebaltene Burger Zoleph Fidlter, eben eit- 
mötbig durch ben Vanderausihuß in Die proviſoriſche Ne 
gierung gewählt, id nach eingetrofienen jiheren Nadride 
ten geſtern in ber Königlichen Reſidenz Stuttgart gefangen 
enommen und auf ben Aeberg geführt worden, Württem⸗— 
erger! Es iſt ein Deutiher, es iR Cuer Mitbürger, 
Euer Bruder, den Ihr auf der Reutlinger Bellovere 
ſammlung lieb gewonnen habt; eo iſt cin Mitglied der 
badifhen Belfsregierung, welde für die Freiheit nicht bloß 
des badiſchen, nein! des ganzen beuifhen Bolfes, welde 
auch far Eure Freiheit fämpft, an den föniglihe Schergen 
Hand angelegt baben! Werden Euch jetzt die Augen auf: 
aeben, werdet Jbr jetzt erfennen, daß die Könige, ſelbſt 
wenn ie bie Reicheverfaſſung beihworen haben, ibr Wort, 
fein Wort zu balten, erfüllen? Wärttemberger, deutſche 
Brüder! Berdet Jbr ſolch' niederträchtigen Verratb an der 
Sadıe bes Volfes, an ber Sacht Drutihlands dulden? 
Rein, Ihr werbet dies mie! Yor werdet Euch erbeben wie 
ein Maun; Ihr werdet eine Regierung mit den Waffen in 
der Hand verjagen, welhe anf 10 deutliche Weile sein, daß 
fie Gegneriu ber ade des deutichen Baterlandes in! Wir 
werben unfererfeits mit ben enticiedenfien Dritteln die 
Breilaffung unjeres Ditbürgers, bes Mitgliedes der ober- 
fen badi egierungsbebörbe, verlangen und zu ver« 
wirfliden ſuchen; wir werben nötbigenfalle dieſen Schritt 
Eurer Regierung als eine Kriegsertlärung som und, gegen 
die deuſche Sache betrachten, mund mit den Waffen in der 
Hand Geunugthnung verlangen. An Eud iſt cd, mit und 
gemeinihafttiche Sache zu machen! Ibr ſeid unere Brise 
ber, Eure Regierung iſt unjer Feind; ihr werden wir das 
Schwert enigeaenbalten. Auf denn, Manner des Schwa 
denlandes, gebt mut und in den Kampf! Das Boif wird 
fiegen, die Rebellen mit den Kronen weıden vernichter werben ! 
‚5 Darmjtadt, 5. Jun. Borgeltern noch berridie jo 
tiefe Nube dieſſcits deo Merdare, dag medienburgiide Dra⸗ 
goner bei einer Merognoscirung Nachts bis anf die Mitte 
der Drobibräde vor Mannheim geben feunien, obne von 
einem Feind das Geringſte zu merken, obne nur auf einen 
Borpofien oder eine Schildwache zu ſoßen. Heute Dagegen 
verbreitet fi das Gerücht, das in Mannbeim neue Unen 
ben ausgebrochen und daß fib die Parteien dert jelbf ein 
ander in bie Haare geraiben. Freiſchaaren bättın geplün« 
dert, Dürger fih ibnen zur Mebre gefest, das bandeule ſe 
Militär auf beiden Seiten Partei genommen. So ein viel 
verbreitetes Gerücht. Gewiß aber ıft, daß ſich gehern wie 
der Rreifchaaren in Weinheim zeigten und daß unjere Trupe 
pen hierauf vorrüdten. E efollen Beinheim genommen baben. 
Darınftabt, 5. Juni, Abende 5 Uhr, Heute Racht 
12 Uber war im Hauptquartier ran bie Kunde ein⸗ 
yon, daß Weinbeim von Heidelderg aus durch etwa 
200 Wann iſcher Freiſchaaren und Dana regulär 
ven Militärs bejegt worden if. In Folge biejed mußten 
auf Befehl des Obercommandanten ſoſori medienburgiiche 
Truppen von Fürth aus, das grefberzogl. 4. Infanteriere: 
giment unter Dberfi Wertersbaufen von Hüttenfeld aus und 
endlich ans Lem Hauptquartier das 3. grofberzogl. Negir 
ment aufbreten, mit welchem fegteren jid Herr General 
v, Schäfer felbit an Ort und Stelle begab, wo bie combinirte 
Maffe mit entiprechender Artilleriebebedung gegen 31hr Morg. 
anlangte. Die badifchen Freiſchaaren und Soldaten ſchienen eines 
rc Angriffs nichts weniger als gemärtig, warfen ſich cuf 
nelle Fucht gegen Heidelberg bin und fonnten nar wenige 
Abıbeilnngen derjelben zum Rampfe gezwungen werben, bei 
welden, fo wie auf der Aluchtverfolgung, fie an 30 Todte 
und gegen 3) Gefangene verloren, indeiien unfere angrei- 
fenden Eruppen nur zwei Berwundere baben, einen Iinterofhzier 
und einen Soldaten, welche bereits bieber gebracht worden find. 
Nach biefer kurzen Erpetition verfügte der Odercommandi ⸗ 
rende ſoſort bie Auslieferung fümmtlicher Waffen in Wein: 
beim, welchem Befehl, da die Erfüllung nicht augenblidlic 
erfolgte, durdy Einwerien einer Granate eruſticher Nachdtuck 
gegeben wurde, worauf Weinheim durch vier Stunden von ben 
operirenden Truppen befegt und die Abnahme der Waffen voll- 
zogen wurde, unter welden legteren, febr zahlreichen, wiele 
badiſche Aerarial und Ordenmanigewehre erfannt wurden. 
Nachdem diejes vollfahrt, zog fih das Dperationdcorps wie 
ter auf die dieffeitige Grenze zuräd. Unter Einem wurde 
das bieher bei Oberramftadt ftationirte nafanifhe Bataillon 
nah Vensheim birigirt, während das 1. Bataillon des 1. gr. 
Negimenre in bie Darmflänter Garnifon zurüdbeordert iſt, 
um durch dieſe Evacnirung im ber Gegend von Dberram: 
Habt, Dieburg x. für bie von frankfurt über Offendach 
norböftlih dadin betacirten und mittlerweile ſchon eingeräd: 
ten laurde ſiſchen Reihetruppen Naum zu ſchaff n. (Dit a 
F Seppenbeim, 4. Juni, Durch Miniiterialrejeript i 
er Traneport aller Verfonen, die micdht eine amtliche Ers 
laubnig dazu haben, auf der Eifen n verboten. Bor eini« 
gen Tagen wurden bier ſechzehn Gefaßgene von Fürth 
eingebracht, unter ihnen ber Bürgermeifter. Die Unter ⸗ 
ſuchung if im vollften ange, wie gleihfalld die gegen 
die drei eingebrachten Spione von bier, Menſchen, von 
benen befreit zu fein die Gemeinde ſich groß Glüd wüns 
iden würde. Fortwährend langen Älüchtlinge an, beren 

ählungen uns ſchauderhafte Bilder bes Jammers geben, 
melden Die Männer bes Mablfpruces: „Wohlftand, Frei ⸗ 
beit, Bildung für Alle” über Baden verbreiten. Jegt haben 
die Wablen | und ihr Ausfall wird, wenn man 
von dem Hctus in Heidelberg auf das ganze Wand ſchlie—⸗ 
en darf — und ich glaube, baf dies erlaubt it — über 
wiegend radical fein. Der Terrorismus, das Spioniren 
ſoll jeine höchfte Ausbildung erhalten haben. Die Juftände 


olfen überhaupt ber Urt fein, bag mir heute ein fehr freis 
—— fluͤchtiget Badener äußerte: Ih babe ae ete, 
wenn, wie in Mien, freiburg u. a. von freubiger rüs 
fung einrüdender Truppen Nede war, gejagt: Das 
find Aufihneibereien ber Reastion. eg if mir Har, wie 
und baf died möglid mar. — lieber General von Schäf« 
fers Haltung während des an Treffens hertſcht nur eine 
Stimme, bie der vollften Brgeifterung. Gr war überall 
vorne an, und im dichteen Kugetregen ſcholl den Truppen 
fein anfeuerndes Wort zu, tauchte feine edle Fräftige Ge: 
ftalt ploelih auf, Gegen dieſe Baprung und olde Solva- 
ten fan der Aufftand unmöglich anbalten, 6 Bulletin 
ber Juſurgenten über bas Ereffen bat allgemein die gröfte 
Heiterkeit erregt. Sie baben nicht 7, wobl aber über 50 
Tode und ganze Wagen voll Berwundete weggeihlepet. 
Die Nullen j&einen bri ihren Zahlen vergeffen und bie 
zäblen doch jo viel. 

Nachſchrift. Heute Nacht um 11 Udr marfchieren wir 
von bier ab, Wobin, ii unbefannt. 

F &Seppeabeiss, 5. Juni, Mitttags 12 Uhr. Geſtern 
Abend = Libre erbielten mafıre Truppen plöglich Befehl zum 
Abmarfb, und von 11 bis 12 Uhr Nachts zogen fie in 
möglichfter Selle von bier gegen Weinheim, während zus 
glei von Fürth über Birkenau die Medlenburger vorrüd- 
ten und rine andere Abıbeilung unjerer Truppen von Lorſch 
über Hutteufeld. Es hatten ſich nämlich fon feit_ geiler 
in Weinheim Freiſchaaren gefammelt, deren Abfiht ein 
abermaliger Einfall in unfer Gebiet ſchienz einem olchen 
aber wollte man a Gegen 3 Uhr langten bie 
verjhiedenen Gorps in Weinbeim an, aber da war ſchon 
ſeit 2 Uhr durch einen Spion bie Nachricht von unterm 
Anrüden befannt und die Flucht eine allgemeine. Unſere 
Scharfihägen beiten den Nadirab des Feindes jenjeits 
Beindeim ein und griffen ihm febr energiih an. floh 
mit Hinterlaſſung von zwanzig Todten und ebenfoniel 
Verwundeten. In Weinbeim jelbft wurde eine allgemeine 
Entwarnung angeordnet. Mir machten 15 Gefangene und 
bradıten ben fonenannten badifhen Eisileommiflär Herder 
ale Erigel mir bierber, Aukerdem fielen und4 prädtige Pferde 
and dem berrfchaftlichen Geſtüt in die Hände. Zodte zäb- 
len wir feine, nur zwei ſchwer Verwundete, bie jogleich 
in Wagen ?. Klaffe auf der ——— nach Darmflabt ges 
ſandt wurben. Eben ziehen uniere Truppen jubelnd und 
mit grünen Zweigen bier ein. Die Gefangenen find von 
der Art, wie fie bieber gewöhnlich auf dem Schub fortge- 
bracht wurden, bie allervellfommenfien Ghaunergefihter, die 
man ſich denfen fann. Dir ſchaudert bei dem @ebanfen, 
in dieſen Eubiteten der verworfenfien Klaſſe die Kämpfer 
für „Wobldand, Areibeit, Biltung für Alle” zu erbliden, 
D armes, unglüdjeliges Baden ! 

k Bon der befjifhen Bergſtraße, 3. Juni. Dier 
eireulirt das Gerücht, Daß beute im Vorich fünf badiſche 
Bauern angelommen fein und nm Hilfe gelebt bätten, 
weil man alle waffenfäbigen Männer von 18—40 Jahren 
requirite. Ein Theil der Einzuziebenden fei nah Germers⸗ 
beim gezogen, bie übrigen barıten an ber Grenze auf Aut⸗ 
wort. Alle wollten fib, wenn fe unterhügt würden, gern 
egen bie prosiforifche Regierung ſchlagen, aber nicht 
das biejelbe. Die Wabrſcheinlichteit der Sache fiebt je, 
ob fie wahr it, ann ih Ihnen mod micht verbürgen. 

i ae 4. Juni. Heute gingen von bier aus mebrere 
. — in der Senne nah Kreuzuach ab, um 
dem men nach im den Reiben ber Preußen gegen 
bie Hufüändiihen zu fämpfen. Einem, jedoch noch unver« 
bürgten Gerüchte zufolge, würde morgen ber Beni auf 
die Pfalz und Baden auf mehreren Panften zugleich Matt 
finden, — Das bier unlaufende Gerücht, der Er. 3ie ſei 
von ven Tablean der biefigen Advocaten geſtrichen worden, 
in unſers Wiſſene bie jept unbegründet. Es ift im ber 
ganzen Sache uoch nichts weiter geh en, als daß (mie 
auch bereits in der DP.U.3. berichtet), von Seiten ber 
Staatsprecuralur rin Antrag auf Unterfuhung des bes 
waffneten Ginfalles der Freiſchaaren in Worms und ber 
damit verbundenen Verbrechen geftellt worden if, Mabrr 
ſcheulich haͤugt damit zufammen, baf heute Morgen ein 
böberer richterlicher Beamter an bie rbeinbayeriihe Grenze 
abgereift ift, um bie spec ejien Freiſchaaren sum Aus: 
einanbergehen und zur Deimfebr aufjuforbern. Möchte bie 
Stimme der Vernunft endlich Gehör finden, (M. I.) 

MH Aue Mheinbeffen, 3. Juni. Mit den Vobrderbe 
bungen, welde unfere bemofratiichen Blätter täglih über 
die muferbafte Ordnung ber Nbeinpfals bringen, fieben 
die Erzählungen ber zurüdlehrenden Freiſcharler Im aufs 
falfendftien Gontraft. Aus den Schilderungen, bie id in 
Main, Bingen, Alzei und anderen Orten vernabm, gebt 
unmerfelbaft bervor, daß bie Zuftänte in ber Nbeinpfalz 
ganz Iroillos find. Sebr adıbare jange Vente ans ber Um⸗ 
gegend von Algei erflären offen, eo fei ihnen unmöglich 
ge; bei dem in der Npeinpfalz zufammengelaufenen 

efindel länger auszuharren. Selbit in den Bierbänfern 
u Mainz ſpricht man Schon unverboblen über bie traurige 

norbaung im jener Provinz, weiche viele junge Männer 
jur de in ibre Heimat vermodt hat. Im Innern 
und im Weſten des Yandes follen die Bewohner dad wüfte 
Treiben ber Freiſchätler fo müde fein, bafı fie in manden 
Drten ſchon die Preußen zu Hilfe rufen wollen. Aus ber 
Umgegend von Alzei geben oft heſſſſche Bürger nah Ktird- 
beimbeland, um jih au dem Durdeinander zu ergögen. 
Befonders erbaulih ſoll ed fein juzuſehen, mie ſich 
die gemeinen Freiſchaͤrler mit den von ihnen gemäblten 
— en herumzanken. Ein Metgerburſche von Kr 
der bis zum Hauptiann vorgerüdt if, bat einen Au f 
an Bingend Ärauen und Jungfrauen ergeben laſſen, für 
Ebarpie und Berbandleinwand zw fergen. Da nad der 
Ausfage vieler auf Urlaub re) befindlichen Freiſchaͤrler 
täglich Väter und Mitter fommen, um ibre Edbne zu bos 
len, fo bürfte der Gbarpiebebarf nicht grofi werden. 

MWieödbaden, 5. Yun. - Man erwa tet bier bemte oder 
morgen die Anfunft Sr Hobrit bed Herzogs aud Schled- 
wig · Holſtein, und bringt tief Ibe damit in bindurg, Daß 
Dinifterpräfident Hergenhahn feine Entlafung eingereicht 
habe. (N. 9. 3.) 


Strantreid. 


Straßburg, 1. —* Im oberrbeinifhen Deparie meut 
mebren ſich die Bolfsverfammlungen und Bereine zu Gun: 
fon ber „bebrobten Nheingrenge”. Man will bie Regierung 
zu einem Schug- und Trugbündniffe mit den mach Freibeü 
ringenden Nachbarn veranlaflen; allein diefe wirb auf ein 
feldes Anfinnen nicht eingehen. Werden die Plane der be 
deutendfien Generale Franfreihs binſichtlich der Aufſtellung 
einer coloffalen Nbeinarmee in Ausführung fommen, jo wirb 
dieje fiber nicht dazu belimmt werden, einem „Unab ängie- 
feitöfampfe” in ber pa — "ng Baden Vor⸗ 
ſchub zu leiften. — Die YoRen aus Han anb fommen jebr 
unregelmäßig an. Wirfind überhaupt in den meiften Bers 
bindungen gehemmt, Die Dampfboote zwiſchen bier und 
Mannbeim baben ihren Dienft eingeftellt, nachdem man 
in legterer Stadt ganz willfürlih ein von bier angefonmer 
nes Schiff ber Kölniſchen Gefelihaft im Namen ber provi- 
ſoriſchen Regierung mit Bejchlag belegt. Das franzöji 
ſche Gouvernement bat bereitd Schritte geiban, um diefer 
Hemmung bes Verkehrs für die folge vorzubeugen, Auch 
find Mitglieder unferer Handeistammer nah Mannbeim 
greift, um_bie nterefien bes biefigen Danbelsftiandes zu 
wahren... Die Zahl der Flüchtigen ans allen Theilen 
Deuiſchlande nimmt mit jedem Tage überband. Schr viele 
Familien haben auf längere Zeit Wohnungen gemierbet, 
Die elſaſſiſchen Bader Niederbronn und Sulg, welche feit 
Jahren kaum mehr erwähnt wurden, find ber Sammelplag 
von Engländern, Ruſſen und Deuiſchen geworden, Die 
meitten Geſandten, welche in Karterube benlaubigt waren, 
wohnen jegt bier. Unſere Baftböfe machen bie glänzendfien 
Seihäfte (R. 3.) 


Börfenberichte, 


Fr Frankfurt, 5. Immi, Das bebentende Fallen bes Bed 
felcourfes auf Bien (97) Hatte auh an hewiger Böre einen 
weiteren Rödgang aller öfterreihisher Papiere zur Kofge, größten 
theils ſtellen fig Amnuliche Öfterreihiige Cfferten abermals meil · 
Kid niedriger Im Cours. Svdt. Mei. Meiben 72 pi, 2'/,pit. 
Metall, 38%, pEt., WBienerbanfartim 1070 Br, 500 A. Leoſe 
122 ®r,, 250 Al. Looſe 73 pCt. Mile übrigen Sorten Ya: 
Iehentleofe waten gefragier, Rurhefl. 40 Rtpir. Loofe 28”/, hir, 
Bar, 35 fl, oofe 26%, fl., vo. 50 fl. Eoofe 46'/, A, Darm 
Rätter 25 fl. Boote 20%/, fl, do. 50 A. Looſe 68”/, #, Neſſauer 
25 fl, Locke 20 f., Yoln. 500 Lorle 72 Behr, Saddeutſche 
und beigifhe Obligationen preishaltend, Heil. 2’/,pEt. Integr. 
49'/, pEr. Don Eiiendahnen bleibt A. ®.:Rorbhafn A4'/, Rihlr,, 
Berbah H7'/, vEr, Köln: Minden 77'/, pEt, Taunus 272 
fl. Ip. inl..Span, waren au Jene Iehpaft begehrt, 25"%/,. */, pi, 
dez. u. ©, Bon Wechſeln Wiener 97, Amfterdam 101'/, 1. Sit, 
längere Sichtea benamnter Devifen begehrter, Paris 93'/,, . bei, 
Damburg 88'/,, Lonkom 120%/,, */, bes, Augsburg 120"/,, Ber 
kin 106, teipzig 105°/, bey. 

Berlin, 4. Juni, Staatelquleſcheln · 78%, u '/ —9— Ser⸗ 
dandlumge = Prãmieuſcheine 100%, bri., Bantamideile 67, etw, 
bez. u. Br., Berlin-Pamburg 59 Br,, Köln» Minden 76 em, 
be. a. Br, Bricerid Wild, Rorbbapn 34'/, u, 34 bei. u, ©, 
Mein. 44 Br., Tpäring, 49 Br, Ruf’ bei Stieglip 83"/, Br., 
Yon, 500 fl. Loofe TI etm. bei. 

Zum Gefhäft bleide es sehr fill, und die Courſe erdielten ſſch 
hexte im Ganen giemlid unmerändert. 

Wien, 2. Juni. SpEi. Metall, B9’/,. — 4pEt 701. — 
mE. — — Wirt Mr. — Banfartlen 1130. — 500 
M xtooſe 149. — 250 A. Eoofe 90", — Rorbbapmackien 
97, — Moggaiger 96'/,. — Waltänder 70'/,. 

Die Börfe im Fende und Metien sehr geihäfttos, Bon Devlſen 
Aid deule deſondere deutſche Mäge flart geftiegen, Aranfiurt 127, 
tonpon 12 A. 55, Amſterdam 2 Momat 174'/, Paris 2 Monat 
151°/, @ilber, 24 rät. ©. 

London, 2, Yani, Ip, Etods 92, — dpi. Span, 
5 . Rene SpCı, 39%, — Arlt, Por. 27%. — 2r/,pEl. 
ellänt. — 

Madrid, 29. Mal. IpEt. 23%, P. n. ð. V. 23%, 
8. — rdı. 10 ®. 





et rain 6. Juni. 

Da nahftehende Nachrichten wicht in alle Eremplare un ⸗ 
ferer gefirigen Beilage aufgenommen werben fonnten, fo 
tragen wir fie bier nad. 

* Barid, 3. Juni. Die Nachricht, welde durch bie 
Turiner „Opinion” bier anlangte, ba —— alle 
Feſtuagen länge der piemonteſiſch franzöſiſchen Grenze, na⸗ 
——5 Genua beſetzen wolle, hat große ln gemacht. 

Am beutigen Sonntag war bie Boͤrſe geihloffen, auch 
bei Tortoni wurden feine Geſchafte gemadıt 

* Miadrid, 29. Mai. Dir Deputirtenfammer berietb in 
ibrer heutigen Sigung einen Gefetzentwurf, die Autorifar 
tion zum Verlauf einer großen Staatsbemaine, in ber 
—— von Sevilla, an den Herzog von Montpenſier bes 
treffend. Der Entwurf wurde gebilligt. 

*London, 2. Juni. Das Gerücht von der bevorfichen- 
ben Verbeiratbung des Grafen Montemolin bat ſich ald 
uugzgründet erwieſen. 

Birankseriliger Kebarteur: Dr. 9. Malten, 

Dir von den Negierungen von Preußen, Sachſen und 
Hannover ausgegangene Entwurf einer Neichaverfaffung läßt 
es ben Unterzeihneien wünfhenswertb erfcheinen, var eine 
größere Anzahl politiiher Freunde, welche in der Nallonal · 
verfammfung bie Durhführung ter NReihöverfafung vom 
28. März auf friedlihem und geieglihen Wege angeftrebt 
und feitdem in vielen deutſchen Gauen bie öffentliche Stim ⸗ 
mung von Nuem fennen gelerot haben, fi ſebald tbuntic 
wieder zu einer Belprehung zufammenfinden. Ein möglichh 
übereinftimmended Berbalten in der gegenwärtigen Yage bes 
Baterlantes, inäbefondere gegenüber der ebfehwebenden Fra e 
der Reihstagsmwahlen für —“ Staaten ſowohl, welche 
jept bie Reichsverfafſung vom März anerfennen, ald auch 
für biefenigen, weiche ebenfo mie die drei obengenannten 
Königreice vorher noch Mobificatienen für nörhig eranten, 
— wird ben Gegenftand der Beratbung ausmachen, 

Die Unterzeichneten ſchlagen zu biefem Zmwed eine Zufam- 
menfunft am 26. d. DM. in Gotha vor und laden Sie drin» 
gend ein, bei berfelben u erieinen. 

Franffurt, 3. Jumi 1849 





Dabimann. Matby. 
rande. — 
.d. Gageru. v. ron. 
M. v. Gagern, MWirdenmann. 
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ür die Unglüdlichen in Dresden 
finp dei und ferner eingegangen: von Hru. Dr. Mamnt in Frankfurt 
10 f. 4Sfr., wa wir danidar deſcheinigen. 
Erantfart a. M., 4. Yuni 1840. 
Nedaction der DV A.-Zeitung. 


Berzeihnif 
ber in folge der von mir veröffentlichen „Bitte des Silfes 
Gomite in Dresden” für bie bei den dortigen Ereigniffen 
vom 3. bis 9. Mai viefed Jahres Verunplüdten bis heute 
empfangenen Lnterftügungs: Beiträge, 
B u € 3f. 2 
“m” 83 Se eeler Th. , ne FA 








Darometerbeio®R. Thermometer R. 


Meteorologifche Beobachtungen des phofifalifchen Vereins zu Frankfurt 1849. 
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R. 2. f h 3 
37 1.30 fr.. Hrn. B. 
2 . D, it. Y 
Ernie > 
Ka A, a II, 9. Cĩ .A., 30 
f., 8 ER ven. ıf.ds fr, 6.3. 1, 
.$%. D.B. Sampe 2 &, Orn. ShHtappe 1 f., Hm, 
1, Hm. Dr. Want 21 fi. 
find mir no von ver Merartion ter „Dberpoamtd« 
Zeltumg” 125 4. umd von ru. Dr. Hobert Peller aus dem Ür- 
trase der vom demselben weramflalteten Sammlung 326 fl. It fr. zur 
Uebremitieleng an das — Saga Pills» Eomite übermast 
worden — in Gumma 952 fl. 14 fr. 

Inrem id für alle biefe Baben im Kamen bes Dilfs-Eomite 
in Dresden verbindfih® danke, bitte dd um Fernere Unterflüpunge 
beiträge, deren amb derr I. I. Mork melierhin amzumeginen bie 
Bra Iadelt haben wird, 

Granffart a, Dt., den 2, Jumi 1849. 
Zamm, Ober ⸗Steuer ⸗ Inſpector. 
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Goneerte auf vom Orchestrion 


im großen Saale des Weidenbuſches 
wegen Abreife nur noch dieſe Wode. — Billets bei 
€. Andre und an der Caſſa a 30 fr, Kinder zahlen 
die Hälfte. — Gallerie 12 fr. 1515} 


{1511 Bekanntmachung. 
Dad Badiihe Cifenbabn: Potterie: Anleben gegen 
fl. 35 2oofe vom Jahr 1845 betreffend. 

Dei der heute ftatigehabten Serienziehung des oben ge« 
nannten Votterie-Anlehens find na ende Nummern ber» 
audgefommen, welche an der planmäfig am 30. Juni d. J. 
hattindenden vierzehnten Ghrwinnziehung Theil nehmen: 

Serie-Nr. 637. 851. 9, 1161. 1378. 1385. 1807. 

2002. 2479. 3231. 3735. 3%61. 4433. 4947. 5937, 
6213. 6269. 7073. 7085. 7522, 
weldes hiermit zur Öffentlichen Kenninif gebracht wird. 

Karlärube, den 31. Mai 1849. 

Großb. Bad. Eifenbabnfhuldentilgungs-Rafe. 
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Am 22. vor Wiuerracht Regen; am 25. Nabmittags 11, Upr ferner Donner in Often. 
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müpdtl zu Panam der fürmlide Eoncurs erlamnt, ab 


Rölniſche Gef elfchaft. Ijer Yiguibatios 


Tägliche Fahrten vom 1. Mai 1849: 


Diüsseldert, Kiberfeld-Hamm). 
Köln (Anchen-Düsseldorf, 


Von Mainz Morgens @ Uhr nach Köln 
„ Mainz %„ „on 

x” Durch die Post- und 

den Eisenbahnzug Morgens (it, 

„ Mainz Morgens 10; Ubr nach Höln 1 


„ Mainz Nachnitt, 2} Uhr auch Mannheim. 


r7 Von Blebrich rhelaabwärts 4 Stunde “plter als von Mainz, 
n. 


Von Mannheim Morges @ Uhr nach Mi 


„ MCoblenz rheinaufwärts Morgens &, $ und 12 Uhr, rheinabwärts Morgens @, 10) und Nach- 


mittags 12} um 


2, Uhr. 
„ Köln Morgens &| Uhr nach 


Nähere Auskunft und Billete in Frankfurt a. M. bei dem Agenten 
auf dem Filial-Burean hei 
G. B. Pelil auf der Zeil, im Taunus-Bahnhofe, und für die 


lern ©, Böhm, Rossmarkt, 


Porstreisenden im Postbnremm, 


minz, Morzena ®@t, Mitsges I und Abends 20 Uhr nach 
Coblenz-MNanntseim, Morzens 35 Uhr nach Arnheim 
Arnheim Morgens @ Uhr nach Köln, Coblenz, Mainz, Mannheim, 


; 1 

lim hiefaem RR TEL BAR LER ‚en, \gefretenem —— un» zwar infoferne biele 
Im weitem been (dmmiliten Stäabiger, Me mägen|FeFmärts wohnen, o 
ſch —— — one Fo ae — — ſoü 
tungen und fontigen e ? der Aus» " 
Schnellschiffe „Beetäoren““ und „Äubens“, im Anschluss a0 (Slirdung von Der Biafle —— 

Uhr von Frankfurt. 
inden-Berlin) 
57° wnmittelbar nach Ankmuft des zweiten (9 Uhr) Eisenbahnzugs von Frankfurt, 


ibeftellten Contiadictot Die orbau 
im verfambeln haben. Das 
‚pur den Bniplag im 
werben. 

Hazau am 29. Mai 1849. 


l. 
Herr \anfgeitiofen. 





Mm) Schöne Eitronen, 
im ganyın Kiften billiger bri ; 
Milani  Minoprio, 
fleiner Pirihanraben Rr 3, 


r Lohr, am 23. Mal 1640. 


11505). Eine Familie in der Räte Aramkiurts fügt) 
einen Haustehrer für elmen IOldhrigen Amaben. 

Nätere Ertandlommren bei Dem. Plarrer Deichter 
Brierberger Galle zu Aranflurt a, M 


[I Auolalufertfenninif. ( 
sM, pr. 100, 1 M, vr, 25 me 30 fe. pr. 12 Städ,! Andurch werten alle dieienigen, weile in beatiger 
anlapri ihre Anivrüde an bie Gantmafie des Dan- 
deldmanıs Wenrelin Notd-Künsiin in Lahr nit 
angemeldet babe, von berfelben ausgefhlefien, 


1476] 


Grofbers. Obrramt, 
: Diiler. 





berechtigten gu veribeifen. 
Drud von Auguſ Ofterrieip. 


Edictallapung. 


Mi Rheinische Dampfschiffahrt.\34 nzdagn suis‘ ne, vo mia &8. me fnhe närıar ah 
N pP u ‚Bermögen des Trbafefatricanten Foferd Spring.|binmen ——— aſprũche 


rätlufodeeret wirb nur 
ſolecal bekannt gemagt rl 





[1920] Die in dem Liaufsatllondirrmin und bieser 
[1459] nit aufgetretenen Glänbigre der Dädermeifter Jo · 


Brantfart a. M., ven M Wai 1540 
@tadtaeriht 1. 
Dr, Diepe, Sect. 


— guter —— ————— 
Die dre ne dee verſtorbenen ullehren entliben biefie emar: 

Iodann Daniel Yenı von Miederrad, Johan Ir ————— Hi am. 
Baltbafar, Jobann lorenz um Johann Phi» 
Lipp ſiad darch geriautiches Erfenninih vom 20. Det 
1345 für fort uno opne Leibeterben verfiorben erflärd 
merben umd es IR nunmehr Das feitber für dieſelten 
wabier verwaltete, nad ber lenien Rehm D r der vom 
m IA N. ASte- beſſedeade Bermögen unter Die Er "Erblaneihus bes Bürgervereind anfgeftellte 


&s ımerzen baher le, twelde am vas onıge Ber- 
e am dar 


Monaten 
bei dem untergeimeten Bmde nellend zu maden, in 
dem fonft der fraglihr Natlah an die alsdann auf 
ne alle Siherpeitsleilung ver 


M., dem 25. Du ns 
; »Jelljamt. 
Dr.» Osen. 
Dr. de Bofelli, Art 
ber de —— fürAi 2 
er ben werdorbenen ih Tb 
und Zarioihen Pohcommiflaird Joieph Arter * 


mäßigen Bäpe 


Rurlärft, Landgericht. Rooskal das uniergeidmete t heute Bant erfannt. 
der. Demeach werben Alle, melde an dirfem Racıtlal) 
vdr. Moelter. Jans irgend einem Rechtearunde Po: u mar 


en 
Sen babem, bierdurd vorneladen, kelde in vn auf 
Montag den 13, AunutL 3% 
Bormittans# 10 Uhr 


‚dann Nerob Reutlimgeriden Gpriewte werden auberaumten Tanlahrt vor der angeorbneten Merihid- 
Inenmehr, zufolge ded in der Laduug vom ©. März commirien eniwerer perfönli oder dur einem be 
I. emgebrepien Repisnatipeilt, von der Matt velmästigten Yehnen Anwalt Mar zw Aren, am 


\dinficti eines ermaigen Borzegdrehies um Proto- 
tolle zu verkandein, bei Bermeivung bee fies 
won ver Malle, 

Es wird keine weitere Ladung ergeben, fonbern mur, 
wahdım bie argenwärtige zu dem Mciti gelommen if, 
der Ausihuß der nicht mufgetretenen Üiänbiger In 


Brankfart a. M., den 21. Mai 154 
Ssif ——A h Pen 
6 rd, meiger, 3 
*88 Secr. 





Bablage) er hentigen Zeitum 
Stimmzettel bei. 


(Re Rounerfatlon» Blatt End Beilage.) 







Deutſchland. 


#* Arankfurt, 6. Juni. Wer die Berhältniffe, bie 
Zwede, bie Verpflichtungen der „Deutihen Zeitung” fennt, 
kann ih über Die Polemit nicht wundern, welche ſie gegen 
bad dermalige Neihsminifterium übt. Nachdem ipre perjn« 
lichen Anfeındungen nicht re beginnt jie auf eine 
andere Weiſe. Geftern fmüpjte fie alleriei Gebäſſiges an 
die Bemerkung, daß nicht die „Oberpoftamtd-Zeitung”, ſon ⸗ 
been bie „Mrauffurter Zeitung” die amtliche Mittbeilung 
vom Nüdtritte des Meiheminiders Grävell bringe, wor: 
aus fie auf einen Wechſel in dem vificiellen Drgane 
bes Miniſterinms jeboch zu voreili ah, ba 8 lediglich 
auf einer Zufslligfeit oder einem 8 eben berußt, dak die 
—— Zeitung” jene Muſpelung unter der Nuprif: 
Amtlicher Tpeil“, brachte. Unridrig war es, daß die 
„DberpoftamtsrZtg * bie Mittheilung nicpt gebracht habr. 
Sie ift in ber Beilage zur gefrigen Hmnır groß und breit 
unter derfeiben Nubrif zu lefen. In ipier heutigen Nummer 
ucht bie Deutſche Zt.” auszufahren, das gegenwätti 
eihaminifterium fel ein öflerr.eba ifches Intriguenfpilt, 
um Deflerreih bie Bundespraͤndialſtelle offen, und Preußen 
von berfeitung ber beutfchen Angelegenheiten fern zu halten, 
Die ee — erf.äten, wie dies darch Das 
egenmwärtige Reichsminifterum und deffen Bleiben geſchitht. 
soon ſagt fie Reiheminifterium Rat Gentralgewalt. 
Nicht die bermaligen Winiker jind es, welche jie entfernt 
haben möhte: ber Reichverweſer iſt gemeint. an 
wei, Daß ber Erzherzog « Reicheverweſer jein Amt gern 
zied riegen mödhre, weil feine Geſundheit geſchwaͤcht ift und 
bıe Amieburde ıhm zu ſchwer wird. Allein ein Brand, ihn 
asch nur inırret zur Wiedirlegung feines Amtes zu veranlaflen, 
it unſere Wiffens nicht vorhanden. Auch gibt die „Deut ⸗ 
ſche Zeitung“ einen ſolchen nicht an. e proviſoriſche 
Centralgewalt follte dauern, bis das Definitionm feſige ⸗ 
fur frei. ber jjall aber ale eingetreten zu betradyien ? 
Die „Dentie Zeitung" wolle angeben, welde ber beiben 
Berfaffungen fie ats dieſes Definiioum anerkennt, bie 
2 vier ober die Berliner? Obnebin if noch immer fein 

efinitioum da, wenn eine Berfaffung als reg —S 
angenommener Entwurf, eder auch, wenn eine Berfaffung, 
wie bie Branffurter, ale @ejeg verfündigt wird, aber michı 
ine Leben trıtt. Jene beiden Berfaffungen find freilich darin 
enig, baf der Krone Prexßen die Oberbauprönelle zufichen 
fou, und das ift für bie Deuiſche Zeitung” bie Berfajs 
fung. Aleın wir wollen dieſe Punkte weiterer Beſprechuug 
vorbehaten, und über ein paar thatſächliche Bepauptungen 
der „Deutſchen Zeitung“ das mitiheilen, was mir aus 
guer Ducle wiſſen, fo daß wir für die Nichtigkeit 
unrer Minbeilungen en zu fönnen ——— 
Was bie augebliche Aufrage ber Bevollmächtigten 
b trifft, fo ſind allerdings ——— der Bevollmäd« 
tigten der die Frankfurter Verjaffung anerfennenden 

taaten dem Reicheminiſerium einige Bragen vorgelegt: 
allein wir miffen bezweifeln, eb bieienigen, welde von 
der „Deutfhen Zeitung” angegeben werden, wir müfen 
ebenjo bezweifeln, daß das Neineminifterium fo geantwor« 
tet, wie die Deutſche Zeitung” angibt, Was ben Tredit von 
25,000 fl. für bie Nationalverfammlung betrifft, jo war 
derrelbe vom Bureau ber legtern gejordert und vom Neidhd« 
m mijlerium ng worden, bevor der Verlegungobeſchluß 
nefagt war. Nachdem birs geidpeben, at das Winifteriem 
die Zahlung fifirt. Es iſt alſo unwahr, daß jene 25,000 
Gulden ganz oder tbeilwei,e gezablt worden jeien, und 
vie Unmahrprit, welde die „Deniſche Zeitung“ zum Bejien 
gbt, ih um fo gehäffiger, indem bie „Deutfhe Jeuung“ 
infinuirt, „bie Zah ung ſei erſt nah dem Ausiritt bes 
Lern Grävell verfügt worden”. Wenn die „Deutſche Zeir 
tung” end ich barüber Hagt, baf das Reicheminiſterium fo 
ſchwach befegt fei, baf Her Detmold brei Departements 
verwalten muſſe, jo Anden wir freilih dieſe Klage nicht 
genz unbegründet und boffen auch, daß dad Reicheminiſte - 
rium durch Heranziel neuer xräfte und Brjegung der 
ericdigten Portefeuilles jener Klage abheifen werde. Bor⸗ 
lavfig mag man es dem Reichminißerium Danf wiſſen, 
daß es nicht durch Auſtellung zahlreicher Unteritaatsfecretäre 
und fonftiger Minifterialbeamten den Stanıen often aufs 
gebürbet, bie derzeit noch eripart werben fonnten, 

* Uns Baperm, 4. Juni. Leber bie Stellung, welde 
dem Berliner Verfaffungsentwurf gegenüber Bayern, wer 
nigftens in diefem Augenblid, einnımmt, gibt der nachſte⸗ 
bende Artifel Aufihlup, weicher, der „Allgem 3 me 
Münden zugegangen, unverfennbar ein balbefficieles Ge⸗ 
präge trägt. Er lautet: 

Dorgen, am Montag, wird das Minifierium den Kams 
mern die Berbandlungen unb den Stanb der beutfhen Ber- 
faffungsfrage in Berug auf Die Berliner Entwürfe vor 
legen. Das Minifteriam wird, wie id böre, bie im» 
mung Bayerns im Allgemeinen ausſprechen, aber auf bad 
Beflimmtefie diejenigen wenigen Punfte, welche für Bayern 
Lebenstragen find, dem ande wahren. Im dieſen Punften 
wird der Rönig vom Bayern niemals machgeben; er fell 
erflärt haben, eher auf bie Krone zu verzichten oder alle 
untreuen Provinzen fahren zu laſſen und ſich allein auf 


Hubapern lägen zu wollen, ald eine Vernichtung Bayerns 
als Staat gutwillig zu unterfcreiben. Und ich, wenn 
man von der Anforderung ausgeht die Aenderung 


daß 
v ineipiel beihalb di 
a les Liasem Shan f wake 


paßte und zu weit über biefelben hinausfprang, wie bied 

doch Preußen feiber erflärt bat, wenn man wirftid in Ber 

In einfab, daß denn doch wenigſtens die Konigreiche Dentich- 

lands zu viel kebensfraft und Selbfftändigfeit bejäften, um ſich 

durch diplomatiſche Fede ſriche und Heine Majoriäten von 

Bolfövertreten gr Ben Theil aus Preußen beſtedend) 
en, 


vernichten zu la v wundert man fich wohl mit Recht, wie 
beun jegt nad ein paar Tagen in ben preußischen Bor 
ſchlagen gerade die meiſten jener bebentligften Punfte er- 
balten find, wie Preufen dazu kommen fonne, zwar bad 
Kaijeribum abzulehnen, aber alle wejentlioen Aunctior 
nen und Gewaͤlien, welche mit bemjeiben naͤch ber Frank 
furter Berfaflung zufammenbängen jollten, wieder aufzu⸗ 
nehmen. 0} Üurgencodegium, welches Preußen an die 
Stelle des von Dannover, Sachſen und Bayern vorge 
ſchlagenen Dirertoriums geflelt hat, iſt michts weiter, als 
ein die Geſesgebung mirbefdliefenbes Gellegium, ſo 
aber beſchrauft, bah bie wichtigen politiichen Fragen 
feinen Beſchlüſſen entrudt find, namentlich Krieg und Ärirs 
ben, Beriräge mit auswärtigen Staaten und Gontrole 
ber auswärtigen Dolitit. Die Könige von Sachſen, Han 
nooer und Bayern, deren Geſchlechter längf die Landes⸗ 
bopeit beſahen, ald man ben Namen der Hohenzollern 
nod mit börte, ſollen jegt gietwiltig ihre Stimme aufs 
ben bei allen Hauptrechien, die im der alten deutſchen 
andeshoheit lagen, Preufen verlangt mad jeinem (Ente 
wurf den Oberbefehl über Die ganze Mriegemant, die Eid⸗ 
ung aller Neichsgenerale für ven König von Preußen 
ale ihevorfiand, bie Ernennung ber Feldberren und 
Generale der jelbfimändig operirenden Gorpe, ber Neidher 
feitungssommanbanten und Keitungebeamten, die Verfügung 
über bie Reihefinangen nah verfallungemäfigen Beltim« 
mungen, die alleinige Leitung der auswärtigen Polüif, den 
allamıgen Abſchluß alter Verträge mit auemwärtigen Staaten, 
das Prijivsum ım Kürftencollegium, das abfolute Bero in ber 
Ge epgebung, im der Art, wie es eine jede Der Stautöge 
walten für ji bat, die Ernennung aller Nedeminifter, 
aller Beamten und Bollzagobehorden, endlıh das alleinige 
Krieger und Friedensrecht. Bei allen dieſen Hart concen« 
trirten Etaategewalten, wo denn bie Einzelltanten die größe 
ten Dpier zu bringen bätten, foll das Fürſtencollegium 
weber Rath, nod Beihluß, noch Borſchlag (Avie, wie ber 
nerbamentanifhe Senar), noch irgend ein enifhedendes 
Borum, noch Gontrole, noch Ciuſicht haben. Und an dirjen 
maßlojen Anforderungen Preußens jollte die deutſche Ein- 
beit abermalo fdeitern? Ich verfihere Sie, der Renig von 
Bayern und bus bayeriihe Winifterium baben bereitd die 
einheitliche Spige Preuhens (ba Deterreih das Volfspans 
nicht wollte) zugegeben, fie baben Alles zugegeben, wad 
von ihnen ohne Selbfivernichtung zu erlangen war: Preu- 
Gen ſoll die Executive, die leitung ber auswärtigen Pelitif, 
die Bejegung der Minifterfiellen, ja jelbt der Reichsſeld⸗ 
berrufiehen erhalten, Preußen fol den Borfig baben im 
Sürflencolleginm, es fol auperdem alle Gewallen des jene 
gen Neiheverwejers erhalten, aber an den Beſchlaſſen, 
weiche die Regierangsgemwalt ausmachen, fol das Aürfienceller 
giam Theil nehmen, Theil nehmen je, daß der Neichofrieg 
und Frieden nur nah Majoruät der ſechs Stimmen beſchloſe 
fen werden faun, wo dann denne bei Stimmengleicbeit bie 
Stimme Preufend den Ausſchlag gibt; perner ſoll der Ab: 
ſchluß der Verträge am bie Zuftimmung der Majorität bes 
hürftencollegiums gebunden weiden und demjelben wenig · 
tens bie Einficht in ben diplematiſchen Berlehr offen Heben, 
Glauben Sie mir, wenn Preußen dieje mur gerechten An: 
forderungen nicht zugibt, Dann wird Preußen mod viel 
weniger erlangen, Jept bat es bereite Die Degemonie, wenn 
eo madgibr; will eo aber zu viel auf einmal, jo wird es 
Bass einen norbdeutfchen Bund erreichen. Schon nimmt 
enerreich eine feinpfelige mad drobende Stellung zu Preu⸗ 
gen ein; in den nachſſen Tagen erwartet man bier eine 
oteftation Defterreihs gegen bie preußiſche Aleinherre 
haft; der baperiſche Miniſter des Heußern wird jelber 
wabeſchelnlich nad Berlin geben, um Preußen zw einer 
vernünftigen Nachgiebigleit zu bewegen. eufen Sie, wie 
nothiwendig Dies im Inereſſe Süpdeutichlande it! Erinnern 
Sie ſich bes englifhen, bes bolländifhen und mander an» 
berer Verträge, melde Preußen für ben Zollverein ab 
ſchloß, erinnern Sie fih der preußiſchen Yeitung bes 
Kriege in br er, vom vorigen Sabre, dee Mal- 
möer Waffenftiliftande, der brusfen Anforderungen an ben 
Reicheverweſer: Preußen bie dänische Sache allein zu 
übertragen und feine Würde niederzulegen — und Ste 
werden bie Nothwendigleit einſehen, dah menigliens fo 
große Staaten wie Bayern und Württemberg, melche bie 
Jübdentihen Intereflien vertreten, welche im Bolfshane und 
Staatenbanfe jo ſchon in ber Minoritat find, bei den Ber« 
trägen und in SKriegd- und Äriedenöredien ihre volle 
Summe haben müflen. Preußen bat bereito mehrmale im 
Gefühle feiner übertriebenen Anſptuche die -Unmabrbeit bes 
angen, zu erflären, daß bie Konigreiche, die mit ihm ver- 
andelten, ibre Zuftimmung gegeben hätten, Auch jegt iſt 
Publication der preußiſchen Verfaſſung voreilig ges 
ſchehen, offenbar, um die andern Staaten zur Zuftimmung 
u zwingen. Zwar haben Sadjen und Haunever im Alls 
gemeinen ihre Zufimmung gegeben, aber bride baben 
eine Art Berwabrung eingelegt, daß fie Died nur im 
En der Nothwenbi, tbäten, daß endlich eine Inionds 
verfaffung zu Stande fomme. Die hannoverfhe Erflärung 
iſt vom tieffien Schmerze eines edien Mannes (Stüve) 


6. Juni 1849. 


— — — 


durhdrungen, daß Preußen nicht genug beutfhen Sinn ger 
habt babe, Oeſterrcich wenignens fir bie Zufunft eine 
Stelle in ber Berfaffung offen zu halten, jowie auch bar« 
über, | bie hanuoverſchen Borjhläge, welche wenigftend 
alien Deutſchen das Aufjteigen zu den böchſten Neidyes 
ſtellen offen erhalten hätten, je gar nicht beachtet worben 
wären. (Dies heißt wohl, daß eben alle Stellen von Wide 
tigfeir durch Gem befeut werden.) Sachſen aber bat 
geradezu ben Vorbehalt audgeiprocen, feine Zußimmung 
zurüdzugieben, wenn es ſich zeigen jollte, daß Süpventidh- 
tand, namentlid Bayern, ſich wcht ben preußiſchen Ans 
ſpruchen unterwerfen wikrde, Einem bloß norddeutſchen Bunde 
werde Sachſen ebenjowerig wie einem Imergdeutichland 
ohne Preugen und Deflerreich beiteeien. Wie aber Preugen 
gegen Deiterreicy gehandelt bat, gebt daraus hersor, baf 
es bie vielberufenen $$ 2 und 3 beibebieltund zugleich die 
alleinige Befigmahme der Reichsvorſtandſchaft forderte. 

Ein radieales Blatt und Organ der proviſoriſchen Mes 
gierung ber bayerijdhen Pfalz, die „Speyerer Zeitung‘, 
belendiet vom baperijchen Standpunft aus den preußiſch⸗ 
beurichen Berfaflungsentwurf, wie folgt: 

Die von Preufen sctroyirte Beriaffung hat grade auf 
alles dasjenige feine Rüdjiht genommen, was Bayern in 
der Reheverfaflung geändert wünjchte. Die preußifhe He» 
gemonie ift nad birjer Octropirung vollfländig begründet, 
Die bayerifhe Wegierung wendete gegen bie Meidover als 
ung ein: Defterreih werde von Deuiſchland ansgeichtofen. 
Dirſer Einwand war grumdios, denn gleich der erſie Para- 
grapp beftimmte: „Das deutſche Reich beftebt aus ben Ges 
biete bes bisherigen deutſchen Bundes.” Dies war alie der 
bagerijchen Megierung vorgeblid nicht genug, um Defters 
reihe Berbieiben bei Deunchland zu ſichern. Mun ift aber 
(waprlig beischnend jür Die bayerijgen Bereintarungs« 
dimühungen!) der $1 beo preuß. Entwurfed folge: beimapen 
abzefaft: „Las deũtſche Reich beiteht aus bem Gebiete ders 
jemgen Staaten des bisherigen deuiſchen Bundes, welche die 
Berraflung anerfennen. Dre Feſtſrzung des Verhaͤltniſſes Deſter · 
reichs zu dem deutſchen Reiche bleibt gegenſeitiger Berſtãndigung 
vorbehalten.” Bavcrn will ferner feine preusiiche Hegemonie. 
Nun befagt aber ber $ 66 der ortropirten Berfaflung: „Die 
Würde des Reiche vornandes ift mir der Arone von Preufen 
verbunden.” Bapern will Bejeitigung der Brftimmungen 
über Productions und Konjumtionsfienern, feines Walze 
auffglags wegen. Nun hat aber bie octropirie Verfaſſung 
gerade Die Berimmungen auodrädlıh beibehalten, daß das 
eich gemeimame Produciiond« und Gonfuntonefteuern 
aufjuerlegen, und zugleich feitsujegen ermächtigt fel, 
welche biefer Auflagen als gemeinfame betrachtet werben 
ſellen. Bayern har ſich gegen die Beitimmungen ersehen, 
wonach das Reich Geſebe eriaffen fünne über Das Etaals« 
bärgerrecht, über das Heimato- und Gewerbsweſen. Preußen 
aber hat eben biefe Beltimmungen in den neuen Entwurf 
geradezu aufgenommen. ‚Ans Allem ergibt ſich; 1) Die 
winigung Denifhlands iſt eg wenn bie 38 Mer 
gierungen fi vereinbaren jollen. 2) ern, deſſen ſchönſte 
Aufgabe es geweſen wäre, ſich an die Epige vun Teutſch ⸗ 
land zu fielen, tft heute wolkig üelirt: verlaufen von Defiers 
reich, verlaſſen von Preußen, verlaffen von ben rein deut⸗ 
fen Staaten. Es kann hd nicht mebr beifen, obne ſich 
Preugen nun ganz in bie Urme zu werfen, deſſen Hege- 
monie es befämpfen wollte. 

OD Viünden, 4. Juni, Grneralmajor von ber Mar, 
ber vorgefiern nad Berlin abgereift it, ſcheint nech im 
legten Augenblide vor feiner Abreife andere Aufträge ers 
kalten zu haben, als für deren Ueberbringung er in Berlin 
angelündigt worden war. Wie ſchen aus ber von dm 
Hein von ber Pfordten vom Winiftertifhe aus in der 
Abgeorbneienfammer abgegebenen Erklärung vom 30. Mai 
zu entnehmen war, fonnten fi) König und Minifter Damals 
noch nicht entſchließen, ben preußiſchen BVerfallungsrenis 
fonsentwurf unbedingt gutzuheißen. Preußen ſollie weg von 
der Spige, und darum jolte ein bayerijched Illtimatum in 
diefem Sınne burch Deren von der Mark nach Berlin übers 
dracht werden. An der Annahme befielben zweifelten unjere 
Minijter je wenig, daß fie vielmehr gar fein Gebeimniß 
aus ihren Anipruhen auf die Anerkennung Deutjchlaude 
dafür machten, daß durch fie die Direstorialfpige gerettet 
mworben jel, Da famen bie Berliner Blätter mit bem Mes 


b id) 
bes Weihe, wi Ibfi diefelbe jest 
faflung ei wie fie jelbfi diefelbe ji tie 


batte zu beiheiligen mund feinerlei Gefhäft erlebi- 
en zu helfen, bis mit zuerſt und vor Allem 
bie deutſchen ragen bereinigt jein werden. Man 


haupt feine Sıgung mehr fatıfand, edſchon es denn doch 
bei Gou Zeit wird, dap die feit dem Januar in ewigem 


Hin und Herziehen begriffenen Kammern endlich thatig 
werden. Auf heute ig num endlih eine en 
und man ent um jo beftimmter, daß die Minifter ıhre 
deutigen Verlagen bringen werben, ald man ſich feit geftern 
verſichett, es jei dem periönlihen Einfluffe des Königs ge 
lungen, den entflaudbenen Zwiefpalt im Innern des Mi⸗ 
niſteriums zu bejeitigen. Nur bei ber Erfegung bes Gene 
rals von Yejnire als Kriegsminiſter durch General lüder 
foeint es fein Berbleiben zu haben, obſchon etwas Officiel 
les noch nicht befannt geworden if. Es iſt ein eigenes 
Ding mit unjerm Kriegeminifirrium. Mau it ſeit Geden- 
fen daran gewöhnt gemejen, in ben "Wortefeuilleträgern 
bloge Borzimmeroffiziere zu erbliden. Die Armee bat nad 
und nach Etwas davon gemerfi! Kein Men kümmerte 
ſich daher um einen Kriegsminifler, und eb ein folder por 
puldr eder nicht populär jei, darnad zu fragen wäre feie 
nem Münchner eingefallen. Das bat fi geändert. Grade 
mit dem Kriegemimfter nimmt man's jegt am allergenaues 
fen. Er ſoll die Pfalz wieder erobern, bie Nupe der Bür« 
gerſchaft ſchern, in der Armee die Dieciplin herſtellen, 
und vor Allem and den Soldaten den in fie gefahrenen 
Hoch⸗ und Uebermulhsteufel wieder andtreibeu. Kur die 
dieſe Aufgaben darf er wo möglich fein Geld verlangen, 
und zum Ueberflug muß er in beiden Kammern noch 
als Hebner glänzen. Wo er's in einem Punfte verjieht, 
bat er überall gefehlt. Unfer Stadicommandant Lüber war 
ein allgemein gefhägter Mann, Feind und freund mufiten 
8 ihm nachrühmen, bafıer in den Dienft Ordnung gebradt, 
und bie Stadı vor aller und jeder Nubettörung ſicher ger 
fielit babe. Unſer Rriegeminifter Yüder ſieht dagegen ſchon 
aud wie ein balbverlorener, Mann uud gang Münden 
ſchimpft über ihn, ald hätte er jih um Münden nicht dad 
mindeſte Verdienft erworben. Warum? Die Pingkiolda- 
tenereeffe ind der Dündener Bürgerfhaft in den Magen 
gefahren. 

Dreoden, 3. Juni. Das „Dresdener Journal” berictigt 
die bier allgemein verbreitete und geglaubte Nachricht, dag 
bie Schäpe des Grünen Gewölbes auf den Königftein 
geſchafft worben feien. Aus quter Duelle, jagt es, fonnen 
wir verfiern, daß zwar am Mai, Abends gegen 12 
Uhr, 8 Wagen unter militärifher Bededung nach dem Kö⸗⸗ 
nigstein abgegangen, dieſelben aber nur folde Kokbarfeiten 
entalten haben, welde zum Privateigenthume der fönig« 
lihen Familie gehören. Rückſichtlich der Gerüchte, daß bei 
dem Straßenfampfe am 4. bis 9. Mai von Seiten bed 
Militärs weit mehr als die in dem officiellen Berichte ger 
nannten 31 Mann — feien, und bie wahre Zapf 
der Gefallenen wohl an 1200 betrage, bemerft daffeibe: 
Ein foloffalerer Unſinn fei wopl noch niemals erdacht wors 
den. Denn ba in dem erwähnten Berichte ſowohl die Tods 
ten als bie Berwundeten namentlih angegeben find, und 
unjee Militär durchweg aud Landesfindern beſteht, jo müßte 
man bo von dem angeblich auferdem Bermißten, ungejähr 
ein Zehntel der | Armee, wenigſtens Einige mit 
Namen bezeichnen lönnen. Es ſei weniger zu verwundern, 
daß ſolche Gerüchte verbreitet, ald dag fie von fo Bielen 
geglaubt werten. — Seit länger ald acht Tagen ſchon bes 
trägt bie Befagung von Dresden zufolge ber „Yeipz. Zig.“ 
nur vier Bataıllone Infanterie und eine geringe Abtbeilung 
ge und Neiterei, micht mehr ald in den friedliche 

en Zeiten. 

Kaffel, 4. Juni, Für die Wahl eines Nationalvertreiers 
des vierten Waplbrairte Löriar — an Jordand Stelle 
ift Termin auf den 10. d. M. beflimmt. (Rurb. Bolfs;. 

Die von den Vereinen zu Kaſſel, Orebenflein und Beder⸗ 
bagen auf geſtern angefagte Vollöverfammiung hat auf 
einer Waldſtaͤche bei der Stadt Immenhaufen, dem fog. 
Yaiberge, unter zahlreichet Theilnahme Aattgefunden. Zwei 
Ertrozüge führten viele Raffelaner auf der Friedrich⸗ Wilbelms« 
Norebabn hinaus. Conducteur Blomeyer aus Fraulenhau⸗ 
1 wurde zum Borfigenden gewählt. Advocat Alöberg aus 

ederbagen eröffnete die Verhandlungen, indem er bem 
Bürgermeifler Anobel zu Ehlen zum Abgeordneten bee 
Laudwabl · Diſtriets Hofgeiömar in Vorfhlag bradte und 
als Aufgabe des Landtags die Durchführung eines demo» 
kratiicheren Wahlgejeges und die Berminberung ber Givil- 
liſte vorzeihnete, weldes von Dr. Gräfe unterftügt und 
von der — gutgeheißen wurde. Für die 
Städte ded Diemel» Bezirfes wurde Rectot Wenderoth 
als Landtagsabgeordneter, und zum Parlamentsbeputirten 
für den 4. Wablbezirk zum Erjag des audgetretenen Pro— 
feffore Jordan der Dr. Kellner von Kaſſel in Vorſchlag 
gedracht und genehmigt, Die ferueren Berbaublungen bes 
trafen die Aufrechthaltung ber deutſchen Reiheverfaffung 
and die allgemeine Vollodewaffnung. Es ließen Ach mebrere 
Redner vernehmen, namentlich die HH. spe, Kellner, 
Wallach, Schönfeld, Brramann, Aränfel aus Kaffel, Oro 
von Ghrebenftein und Habich von Bederhagen. Künftigen 
Sonnabend foll eine ahnliche VBerfammiang bei dem Bude 
Dofgeidmar gehalten werden. Dere Blomcyer ſchloß dir 
Verſammlung mit einem Danf an Lie Stabt Jmmenbaufen, 

Borgeiiern follte eine Berfammlung auf dem Piage ver 
der Hattenburg ſtattſinden, welche jedoch, wie es jcheint, 
weil bie Anzeige bei der Behörde nicht zeitig genug ge- 
madt war, wieder abbeilelli wurde; es batten ſich jedoch 
wohl einige Hundert Menfhen [bon ringefunden, vwelde, 
nachdem he über die Gründe der Abfagung verftändigt 
worden, und dem Bürger Kellner ein Hoch gebracht hat 
ten, wieder auseinander gingen. 

+ Mainz, 5. Juni, Auf wie leihtfertige Weife mit: 
unter die unfinnigften Gerüchte verbreitet werben, bavon 
haben wir wieder einmal einen recht in die Augen fallen 
ten Beleg. In Aranfen bat fih nämlich, wodurd iſt unbe 
greifiid, das Gerücht verbreitet, als jet auf unferm Plage 
Wangel an binlängliher Sicherheit, und hat Died Grrücht 
ber Art Slauben gefunden, daß ſeit einiger Zeit bie Ge⸗ 
teeidezufuhren ans Äranlen ganz aufgehört haben, wor 
durch dee bier fo bedeutende Fruchthandel weſentlich beein« 
itähtigt wird. Zur Beruhigung der Beibeiligten glauben 
wir Dazer verfihern zu müren, bad bier die größte Sicher« 


heit in Bezug auf Handel herrfht und ftetd geberrfht bat, 
umd bag ım feiner Weie irgend welde Beeimrägptigung 
von Dandeeinıereffen zu erwarten eh. 

g Altona, 1. Juni. Obgleich es unzweifelhaft if, bafı 
im Hinblick auf die in Berlin betriebenen Waffenſtill ſands · 
unterbandblungen auf dem Kriegoſchauplatze eine ſtillſchwei · 
gende Warffenrube eingetreten, 1 wird bei ricia doch 
noch immer am Auftichten neuer und Verbeſſern beihüpter 
Schanzen gearbeitet und zwar, wie es ſcheint, deibalb, 
weil man den Auegang der Berhandlungen nicht fennt und 
ſich füglih auf alle Eventmalitäien vorbereitet hält. Es if 
jeit der Einnahme und Zeritörung bes Blodbauſes vor 
Fridericia weiter nichis vorgefallen, ald dag die Dänen 
täglich verſuchen, durch Herüberwerfen von Bomben aus 
ihren Schanzen zu Strieb auf Fähnen unfere Schanzarbei- 
ter zu fiören, was ihnen jedoch fehlten gelingt. Der Ge 
fundheitözuftand unjerer Truppen ift befriedigend, und ihr 
Wuth und ihre Brgeifierung für unfere gerechte Saas find 
ungeſchwaͤchi. Im Yager perricht, wie uns einige Briefe 
beiehren, ein fröpliges Leben und Jugendluſt und Kampfeor 
muth laffen die Beihwerden und taufenb kleine leisen 
des Bivonafirens im feindlihen Lande ganz veriehwinden. 
Die Beforgniffe wegen eines ſchlechten Ariebend, eventuell 
Wafenfiufandes, umbühern hin und wieder — 
Wir hier in Schleorig · Holſtein werden trog ruſſiſcher Der 
monftrationen und Äloiten, die fogar den Belt — 
follen, nicht verzagen an dem unveraußerlichen Rechte der 
Herzogtbümer und werden eingedenf fein der Mannpaftigr 
feit und Zapferleit unferer Borfahren, melde fo oft gegen 
daniſche Uebergriffe ihr Schwert mit fiegreihem Erfolg er ⸗ 
boben. Die traurige Verwirrung unferer deutſchen Staaten» 
verbältniffe, die jeder Vaterlandefreund mit biutendem Her ⸗ 
zen betrachtet, find leider nicht geeignet, unfere Hoffnungen 
höher zu fpannen, und ba nunmehr dad preukiide Gabinet 
der deutschen Gentralgewalt, welche unter ns Minie 
ſterium unjerer Sade jo viel genügt hat, die Schlichtung 
unferer vaterländiichen Ungrlegenpeit aus den Händen ent 
wunben, fo fönnen wir nur wenig Zuverſicht auf einen erfreu« 
lien Ausgang ber Verhandlungen in lin begen. Gebe 
der Himmel, daß wir ung täufchen, aber exempla sunt odıosa. 
Die Bandesverfammlung wird wohl innerhalb ber nädhten 14 
Zage in Schleswig zufammentreten, um gochmals im Berein 
mit der Statthauerſchaft babım zu wirfen, daß Delegirte 
von Seiten Schleswig⸗Holſteins an den Friebensconferenzen 
Tpeil nehmen mödten, weil bied internationale Recht ber 
Hersogthümer bere.ts In ber Unionsacte vom Jahre 1533, 
welde im Ya 1623 erneuert worden, geſchlchtlich be» 
gründet ift. Noch jchließlich die Bemerkung, daß die enge 
life Dampffregatte geiern den Kieler * verlaffen 
und feewärls gegangen. Die Blokade wird jegt bänifder- 
ſeits ſtreuger ausgeübt: fo wurbe biefer Tage ein RT8— 
Kohlenſchuff aufgebracht und nach Kopenhagen geiidt. Ein 
Bremer Raufahrteiidiff, aus Holland fommend und mit 
werthwollen Ladungen verfeben, ift fiher im ben Bremer 
Hafen eingelaujen, ohne bag das Blofadegefhwabder dar 
gegen etwas einwendete. — Bon der Nordarmee in Jüt⸗ 
land bören wir nidtd weiter, ald daß biefelbe noch in 
ipren bisherigen Gantonnements mweilt, k 

Go:ba, 3. Juni. Der Staatsminider v. Stein hat 
über die Conferenz, welde am 30. Mai zu Weimar 
Rattgefunden und von den Winiferialsorftänden ber thüs 
ringıfhen Staaten (Weimar, Gotha, Meiningen, Alten 
burg, Schwarzburg und Reuf) beſchidt gewefen, ber biefie 
gen Abgeorbnietenverfammlung folgende Ditheilungen ger 
macht: Die thuringiſchen Staatsregierungen haben de 
— ige und kunſtige Stellung jur Nationalverfamms 
ung und Gentralgewalt in ernfiliche ng geiogen 
und den Orunbfägen,, melde das biefige Minſerium in 
der deutſchen Sade bis jegt bejolgt bat, ungetheilten Bri» 
fall gezolit. Demgemäß erfennen fie bie Beſchlüſſe ber Na— 
tionalverjammlung nur infofern als verbindlid an, wenn 
fie formeicptig von der Gentralgewalt zur Ausführung ger 
bradıt werben. Sollten jebod beide Gewalten, die geirg- 
gebende und die vollziehende, nicht in Uebereinfiimmung 
bandeln , jo fünnten allenfalls bie einzelnen Staats- 
regiegungen einzelne deutſche Bragen auf bem Wege 
der Specialgeſezgebung erledigen. Die Bereidung auf 
die deutſche Sepenerfaffung erfennen bie thüringiichen 
Staatöregierungen nicht für nothwendig an; dod liege 
fein Grund vor, es zu verhindern, wenn einzelne Gorporas 
tionen einen jolden Eid abfegen wollen Da jedoch auf 
jeder Seite der Berfaſſung Beltimmungen vorkommen, bie 
man vernünftigermwe.se gar wicht beſchworen fönne, injofern 
fie micht zur Wahrheit geworben feien, fo erſcheine aller 
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dings ein folder Schwur bebenflih. Während ber Ber- 
nd langte vie konigl. preuhiſche Rote mit dem ver- 
einbarten Berfarfun; e in Weimar an, und man 
erfaunte, nah Bergleihung mit den franffurter Ber 
f&täffen, mit einiger Befriedigung an, daß diefer Entwurf 

ch eigentlich feın ortropirıer jei; aber man tomnıe fi 
auch nicht verpehlen, daß bie Hoffnung der Reipebilbung 
damit vernichtet oder * in ungew ſſe Berne gerüdı wernr, 
und den Regierungen, inebefonbere ber Meinen Staaten, 
nur noch bie dNöglschkeil bleibe, die weientlihen Wopliharen 
der Frantfurter Berfafung, wie in unferm gothaiſchen 
Grundgefeg bereitd geiheben, den einzelnen Siaatsauge- 
börigen zu gewähren. nähh wollen fih die Bevell« 
machtigten I ibaringiſchen Staateregierungen abermals 
zufammenfinden, um die ſchwiecige Frage in Berathang zu 
ziehen, wie man unter ben gegenwärtigen VBerpälmifen 
mit Preußen we Sachſen in Fernnlipen Verledt bleiben 


fünne. (D. £ 
Donanfürftenthünter. 

Gjernowi;, 27. Mai. Die heutige Poft aus Jafly brachte 
die zuverläfjige Nadricht, daß die türfifhe Negierung, end ⸗ 
den Klagen des Laudes nadıgebend, den Fürften Diva 
tafi Stourbza durch einen Gommiffär abberufen have und 
unter flarler Bededung nah Buchareft transportiren ließ. 
Die Freude darüber fell in der — Moldau jehr groß 
gewejen jein, und gab fih noch in einer grandiöjen Rapen« 
mujfif, bie dem ſcheidenden —— gebracht wurde, fund. 
Talaw@fendi ift bie zur egung eines neuen Hürften 
an feine Stelle getreten. (Liopd.) 


** Garis, 4. a DE Basar ve Präfipenten der 
5 1 uni, ie aft be nten 
Republif, deren Veriefung in der heutigen Sigung ber 
Ieallatiorn Berfammlung erwartet murbe, iſt mob nicht 
publieirt worden. Es rührt bie Berjögerung dem Bernehr 
men nad daher, daß Dufaure mit ber bereitd entworfenen 
Arfaffung derfelben nicht zufrieden war und die Entwer« 

einer andern jur Bedingung fiellte. 

ie Tegislative Berfammlung beihäftigte fih beute 
abermald mit Prüfung * enable —— 

äftigung wurde eines Be präjiden« 
Bu — bes om Minifter ernannten Torqueville 
vorgenommen, Hr. Darı wurde mit 286 Stimmen bazu er» 
nanat. Hierauf fündigte Ledru Rollin an, daß er morg n 
das Minifterium wegen der .. in Deutſchland und 
Stalien en —* Die —5 2 

e ationen für morgen nicht zuzulaffen, eine Ent« 
(6cbung, weigr die Linle a ade Sun Nieder mit den 
Kofaden! erwicberte. ö 

Gulmann, Nuge, Blind und Divier find feit einis 
gen Tagen hier, Hlopften aber, wie man vern'mmt, bieher 
vergebend an ad Thüren. So ſchreibt die „rotpe* Lie 
thographiſche Correipondenz. i 

Die Gholera madt in Folge ber anhaltenden Hise 
wieder —— ge Bis vorgeftern waren 6958 

olerafrante polizei angemeldet, ’ 
we fällige Madrider Gon vom 30. Dai if in Paris 
nicht angekommen. . f 
‚" Aus Italien find feine neueren Nachrichten von Wich · 
tigfeit eingegangen. 

Börfenbrridte 

Amfterbam, 4. Juni. 4 ie. 2',pEt. Intenr, u 
49/49. — Irkt. Chu 377, — Apkt, do, 75%, u. 
Y— Bot Ber. 12, 11/. — do. a 8. 510 - Srüde 
12 1. — are, int. a BONO A. 9a, u aan 
— Apet, Port. 26%/,. — Anl. do 24, 27, — Buff. Iplt, 
bei Pape S0'/. — do. bei Btirglig 80. —j Spt. Mei TUN/, 
69'/,. — de. D/HEr. 97, 30°, 

Barid, 4. Juni. Stand ber Wente: pe 82 90, — 
Irdt. 53. 30, — Reue Ip, Epam —. — Ymntre egun , 
24 ©. — Bantattien 2250, — ©. GermainEifenbahn 370. 
Berfatlien, rehtes Mier 185. — Lintes Ufer 160. — Parier 
Orleans 760, — Paris Rouen 500. — Drieams Borteaur AM, 
— Dri ans Bierjon 200. — Rouen Have 230, — Marfeilles 
Abignoa 185, — Straßburg-Bakrl 1u0. — Ro.dbahn 412, 50. 
Pa i6-Straßturg 360. — Möm, Mnichen 69. 

Biel teetmallon, aber ziemlih Aaue Haltung. 


raunkfurt, 6. Juni. Bei der heut'gen 1. Ziehung 1.Maffe 
w 116. biegen Stadilotterie gewann Nr. 6659 2OUO fl, 
Nr. 8506 100 A. und Nr. 13652 AU0 fi. 
Wrantwortlider Mevarteur: Dr. m Tem. 
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Der Monunnentöyreid ber — ** 
sierteljähriih: 1) in ben Sepchmnisen üren fart ,2.30%.— 2) 
vom Kin Württemberg, tem —I — — 


und bem Kanon Shaffhauſen ſ. 2.43 fr. — 8) in 


um 8) in dem Bbchges kanbıen Ted Alifiih Tarn unm Kartafeen Der 
walleugäziite |. 2. ME, ⸗ Elfe DWoffäuter des In · ead Maslanbos uiam 
Deftellangen an; für Pranfreiä, Spanien, Bortugaı m überferiie 
Bänber: @. W. Ailerandre In Strahherg, Granbgafle Mr. SE. 
derſelde in Paris, rue NetemDame de Sazaranı Hr. 45. — hät Unglaut 

war überfeeiiäe Bänder: Lopfrl u. (komp, Nr, Kusex Sirert, Strand, * 
tonten. Die Jafereigeühren barragen für bie Belie (14 Vetſech ale Brtlir — 
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1849, 


für die gem belche mas am bir Aedatiteu 
virden arseffiten, 1 [} 
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Auf weichem Wege iſt Dad Ziel zu erreichen? 
1 


Vielleicht gab es, für die Erreichung bes Zieles, nad, 
weldem Deuſchland jeit einem Menichenalter vingt, nie 
einen verbängnigvollern Angenblit ald den jegigen. An 
ber Haltung, welche jegt die deutſche Nation einnehmen 
wird, wird dad Ausland, werden 4:9. die praftiichen Eng⸗ 
länder, wird einft die Geſchichte erfennen, ob wir Deutſche 
es verfeben, das bargebotene Erreihbare im günfigen 
Zeitpunkt zuerfalfen. Diefer febrt vielleicht jo bald nicht wieder. 
Wir mögen Deutſchlauds Keinde jegt darauf lameen, ba 
wir tbeoretiich gebildeten Deutſchen das ibeoretifhe De: 
baren auf einem abftraden Ente ber endlich ins grüne 
Veben einzufübrenben Einheit vorzieben werden! Mit wel 
dem Eifer mögen fie jeut in ben Drganen ber deutſcheu 
Preſſe mach den Anzeihen jucen, 2a bie von Preußen, 
Dannover und Sachſen dargebotene Berfaffung von ben 
Yenfern ber öffentlichen Weinung werde verworfen 
werben! Über nicht bloß Deutſchlauds Feinde bofen 
bies, auch diejenigen Yarteien in Deutſchland ſelbſt, 
die. von beiden Geiten dem Winigungdwerte Niels bie 
meiften Sinberniffe bereitet, begen or Hofinung, Die 
öffentlichen Blatier derjenigen Partei, bie ten ſchmählichen 
Mangel alles vaterländifder Gefühle gg in einem 
formuchen Anrufen franzöſiſcher Einmiſchung offenbart, wie 
nicht minder die mit ben Ruſſen jvmpatpilirende „Neue 
preuſtiſche Zeitung” — beide eiferm gleichmäßig gegen die 
dargebotene Berfafung. Ein beſſeres Zeuguiß faun dieſer 
nicht werden; und wer noch im Zweifel wäre, wobin feine 
Stimme au geben : bie Uebereinftimmung dieſer beiden Parteien 
müßte ihm wabrfih Fingerzeig geuug fein. Der richtige 
Gebanfe ber Bagern’jchen ei war, daß Deutjge 
land fein Staat werden fönne, weun nicht berien 
völlig deutſche Staat, welcher zugleich europäifce e 
macht ift, fh am bie Spige bed neuen einheitlichen Deutihlande 
fteltte. Preußen für das Merk rain mar daher 
die wen und richtige Aufgabe, -— Preußens 
wäre bie ad ee ge a F 
Mieder agenheit, ale erdeputatien unnerrichleter 
Sadır ** als endlich die formliche Ablehnung erfolgt 
war. Aber ſchon damals pflichteten wir benem mit bei, 
die ſchon verzweifeln wollten. Das Nationalgefüpl ſahen 
veir allzu tief gewurgelt, als daß es hätte unbe t blti» 
ben fünnen. Und num endlich will Preußen dieſes Be⸗ 
därfnig befriedigen. Seine Stellung in Eurepa, feine 
Macht, feine Geltung will ed auf Das neue Deutihland 
übertragen; ed will diefem neuen Dentihland im Wejent- 
lichen grade die Einrichtungen geben, bie von ber bejonne- 
nen Partei der Nationalverfammiung für beilfam eracıtet 
waren, worin fie nur überflimmt worden war. Nun if 
endlich vie Möglichfeit gegeben, den Wjäbrigen Traum 
zu verwirfliben, und ed follte med cine Frage fein, ob 
jegt wir wollen? Ich wiederhele, man würde bies im 
Auslande, man würde dies in fbäteren Jabren nicht glau— 
beit, und wenn es geibäbe, nicht veriteben. Nie man 
ein grefiesd Gebäude mit würdigen fann, wenn 
man aba allzu vahe ficht, fo ih wohl aud der: 
jenige Doment, in welchem das Grofe geichehen fall, 
nicht der geeignetfie, es unbefangen in's Muge zu faſſen. 
Denfen wir und daher in einige Entfernung von dem jeti 
aen verhängnifvellen Momente. Denfen wir uns bie von 
Den drei Königreiben bargebotene — verworfen, 
venfen wir uns bie Rolgen unhellbarer Jerrüttung, ein 
Ebaee, aus weldem das Balerland uur durch die canbi- 
mifchen Gabeln beillofer Blutarbeit oder autwärtiger Ein 
mifchung, oder beider, bindurd zu einer fehlen Geftaltung 
wieder zurüdgelangen fönnte, deren Formen aber fein 
Sterbliher im Boraus anzugeben vermöcte, Oder deulen 
wir und bie Berfaffung angenommen, bie Revelution 

hloffen, unb bie Kraft des neuen Meices von nun an 
f entfaltend, Segen og im Zauern, Macht ent: 
widelnd nad Hufen e die Nachwelt mit im erfieren 
Kalle verbammen, im lenteren fegnen bie Männer, deren 

orten bie Natien geborgt? — Oder, rüden wir den 
Stanbpunft für unfere Beurtheilung mad einer andern 
Seite bin in bie En en wir rücwärte, ich will nicht 
fagen bis in das Jahr 1947, nein, mar bis zum 12. Rebr. 
1849, da in der badifchen Sammer der Unira auf Ber- 
tretung beim Bundestage begründet worben. Den Meiften 
alt dleſer Antrag ald ein fhöner Traum, beffen Berwirl· 
434 u erleben vielleicht unferen Sindern vergönnt fein 
möchte, damale vorbergefagt hätte : „es wirb ber beutfchen 
Nation nad beifen Kaimpfen endlih eine Gentralregierung 
und ein ament geboten werben, bie Nation aber wird 
zweifelbaft fein, ob fie das Dargebotene annehmen fol”, 
den würbe man als einen Thoren verlacht, als einen Ber- 


inmes der Nation bezeichnet baben. | 
u rin | Suche wird no aus der diplomakjchen Schidfaleurne ſieg⸗ | 


— freilich, wir wiſſen es, ed liegt Mauches dazwiſcheu, 
— Bohlen, * den Regierungen, auch ber preußis 


ſcheu, vorzurechnen wären, it fein Mangel. Mit der Abe 
rechnung, auf welcher Seite ein Saldo bleibe, mögen ſich 
irgt Andere befaffen. Wir wollen nur ben einen Einwand 
erörtern. Die Kranffurter Berfaflung, fagt man, fel einmal 
rechtsfraftig, und durd ihr Aufgeben das deuiſche Med 
gefühl zu verlegen Fönne niemand zugemutbet een 
„King und Allein” bat der YUntragfieller im Borparlar 
mente, Hr. v. Soiron, fhon felbft erläutert; nach biejer 
Erläuterung war bie Vereinbarung. mit den isürften nicht 
ausgeichlofen. Aber wenn aud) die Nationalverfammlung 
am 11. April 1848 erflärte, „sie allein babe endgiltig zu 
befliehen“, firht es denn fo unangefochten feit, dap jie 
v. pie (jariftiiche) rechtliche Befugniß bate? Niemand 
hatte ſie ibr eingeräumt; fie balte fie ſich felbit bei 
gelegt. Geſchiedt aber dies, dann if eine ſolche frage 
aud fietd mehr eine Ärage der Macht ald des Reis. 
Ein juriſtiſches Net beraubt nur auf Anerfennung, auf 
beiberjeitiger Zuftinmung, auf Bertrag. Auch iſt 
befannt, baf Die Partei des Gentrums ben Weg bes Vers 
trags nur verworfen, nicht weil fie ihn nicht für den rech⸗ 
ten und billigen erfaunt hätte, ſonderu weil fe im einer 
Ei gung mit 33 Negierungen practiſch allzugrofe Schwie⸗ 
rigfeiten erblickte. Sobald nun Die Regi rangen des größten 
Theils von Deumfcland (jezt ihen über 20 Millionen 
Seelen veriretend) ſich dennoch gesinigt, fällt der Daupt- 
gun für das Verwerfen eines Brrirageabſchluſſes hinweg. 

on der Berlegung eincs unbeitcittenen Nedisfaurs, von 
dem Untergraben des beutichen Redtögefübls Fann baber 
die Rede nicht fein, man müßte deun fo billig denlen, auf 
der andern Seite es auch ben Negierungen nicht zu vers 
argen, wenn jie, über deren bisherigen Rechte doch vers 
fügt werden foll, auch ipretſeite den Sag behaupten, bafı 
nur fie einzig und alein über bie Entäuferung ihrer De: 
fugnüffe zu verfügen haben, Wer zwiſcheu foldhen Örgen» 
fägen durch einen peremptoriichen Beſchluß eutſcheiden will, 
„ber beickießt (wie Welder —* im Borparlament gegen 
den Eoiron’jhen Antrag jagte) ten Bürgerfrirg, und Das 
anze Wert unferer Ranonalverfammlung, wie es werben 
tu, iſt zerſort.“ Solche Grgenjäue . ſich nur durch 
den juhalt des Werfes feld verföbnen. Darüber 
das Weitere in einem neuen Abſchnitt. 


Schleöwig-bolfteiniich: Angelegeubeiten, 


$ Ultona, 3. Juni. Es if auffallend, daß, obgleich 
facnjch eine ſtillſchweigende Warffenrube — die 
Dinen auf Alſen 8 einigen Tagen Verftärfungen nach 
der Juſel ans Jutlaud jhafen und fortwäbrend an ben 
Berfhanzungen von Sonderburg arbeiten. Bei der Öle: 
wiffenlopgfeit der Dänen gegenüber der ſchleew ig / bolſteint⸗ 
fen Sache, wo ihnen, wie bie Erfahrung gezeigt, trot 
Berſprechungen und Traetate jebes Witel, den Schicowig⸗ 
Holtteinern zu ſchaden, beilig iſt, kann man mit ziemlider 
Sigerbeit annehmen, dag die Dänen einen Angriff auf bie 
Diesjeiigen Düppeler Berſchanzungen im Schilde filb- 
ven. Andererſeits iſt ed zu befingen, daß man, müde 
bem die Berſchanzungen in Sundewitt jo itrefflich auege- 
im und mit ſchwerem Geichüg verieben worden, Das 
offenive Worgeben gegen Alfen faſt aufzugeben ſcheint. 
Dbne die Beitgergreifung Alſens, bie bei den vorhandenen 
Vorarbeiten in Düppel mit einiger Energie im Vorgeben 
raſch zu ermöglien wäre, faun von einem anıchmbaren 
Warenjiliftande, geihweige denn einem Frieden gar 
nicht Die Rebe fein. Wer bebanpten wollte, daß es 
den Unſrigen wobl gelänge, die Inſel Alſen zu meh: 
men, aber auf die Daner nicht zu halten, if vollfſän⸗ 
dig in einem argen Irrthum befangen; deun man er: 
3. nur, daß die vor Sonderburg angelegten Batterieu, 
von beutjsen trefflichen Artileriften verbeffert und geleiten, 
volläubig ben 9* Sund zu beherrſchen im Stande 
fein können. Der Gommandeur der im Sundewitt ftationir« 
ten Reihstrup ber furbeffiihe Senerallienteuant Bauer, 
fell bein H mmandirenden darum erſucht baben, buß 
die Düppeler Aeftungeserfe vollendet und ein narıf auf 
Alfen unternemmen werden möge. Das von ben bäntjchen 
Blättern ausgeiprengte Gerücht von einer — — 
durch die Nuifen entbehrt augeublidlich aller Degrün: 
bung; auf Bühnen follen jebod für ruſſiſche Truppen 
Duartiere angejagt fein und die Idten eswarten bie mod: 
fowitifchen @äfte mit Sehufucht. Diefe ruffiihe Juterven⸗ 
tion bat in —— nicht diejenige Bedeutung, welde 
man ihr von gewiſſen Seiten beizulegen ſucht; deun Rufe 
laud will im biefer Adi nur drobend demonſtriren, um 
den vermittelnden Machten einen Vorwand an die Haud 
zu geben, einen frieden eventuell Waffenſtillſtand mit Däne- 
mark um jeden Preis abyufhliehen. Doffentlih werben bie 
Cabinetointriguen zu Schanden werben und unfere gerechte 


' reich erſtehen. 


—8 Samburg, 3. Juni. Die neueſten däniſchen 
latter, bie bier beute Nachmittag über Wiemar (pr. 
Obstrit*) angelangt find, daliren vom 31. Mai bis 2. 
uni und find mit ganz ohne Intereffe., Wir heben aus 
denfelben folgendes ald das Weſentliche hervor: Am 29, 
waren yon den Schledwig-Dolfieinern vor Fribericia einige 
Bowben in die Stadt geworfen worden; fie feinen indeß 
feinen erheblichen Schaden angeriblet zu baben; am 20, 
v. M. war bort nidis von Bedeutung vor Ten. — Das 
Neiheheer hat inzwiihen vor dem Schluſſe bes Monats 
Mai einen fleinen ritt vormärte. an; einem in 
ng Blättern abgebructen —* reiben aus 
Viborg N em Sige ber früheren jütifchen Gros nyialtände) 
zufolge ſiad nämlich am 29. 150 Dayeen in dem 6 Meilen 
von Biborg gelegenen Drte Silkeborg eingerüdt 
und ein Seen Corpe wurde dort erwarte. — 
Auch bei Aarbuus war es am 20. bei einer Necognos« 
eirung zu einem unbebeutenden Gefechte zwiſchen ven bä- 
nifhen und deutſchen Borpoften gefommen, doch waren am 
30, bie Neichstruppen noch nit in die Stadt eingerüdt, 
obwehl KO Daun —— augeſagt war. (Der 
Einmarsch ſoll iadeß feitbem erfe IR ein.) — Im ber 
Neibstagsjigung vom 31. verlas der Finanzminifter 
von Sponnik eine a: Befanwimahung, in welder 
für die louigliche Giviltite außer verfhiedenen öffentlichen 
Gebäuden u. ſ. w. auf eine jübrlide Baarſumme von 
300,000 Specito Aniprud gemadıt, und wobei der Mn: 
tbeil, Den Holfein und Lauenburg daran tragen follen, 
vorbebalten wird. Sie feben, Schleswig wird noch 
immer ald völlig Dänemark incorporirt detrachtet. — 
Die Blofade wird jegt wieder febr fireng ausgeübt; 
fogar bie Fiſcherboote dürfen nicht mehr in die Zee zu 
geben wagen. Ja, man erwartet nächftens G—8 bänifdıe 
Ranoneubote bei Gusbaven, bie namenslidh bie vom ber 
Ems und ben norbholländbifchen Stüften übers Watt fom- 
menben Mleineren Kabrzeuge Einlaufen in die Weſer 
und Eibe verhindern jolfen, Und uufere Flotte rührt ſich 
noch immer nicht? Geftern,. beißt ed, foll Bonin in die 
Gehung Fridericia Brefhe zu ſchießen haben beginnen 
wollen. 

Gurbaven, 4, Juni, Bormittags. Ein dauiſches Krie 
dampjboot von 8 Kanonen, an lich „Bepfer”, faın 2 
10 Ubr 15 Diinuten ver dem Safen an, ging Vedodı um 
10 Uhr 30 Minuten wieber fermärte. Nachmittags 5 Uhr: 
Man bört vom bier feewärts ſchon ſeil einer Stunde eine 
febr lebhafte Kanouadt. — Nihts in Sicht, (Börib.) 

Saderöleben, 3. Juni, Ich fann ig noch initthei · 
len, was mir ans Tg Duelle berichtet worden, 
dag nämlich Die preußiſchen Vorpoſten, banptfählih aus 
Hufaren bificheud, am 31. wieder im Harbuus einbrangen, 
jebod> von den Dänen mit Uebermacht angegriffen und 
wieder zurädgehrängt wurden, Es if dabei ziemlich beif 
bergegangen; ver Prinz Salm⸗Salm wurbe verwunbel und 
gelangen, 3 ober 4 Sufarenofiisiere verwundet, MW bie 37 
»ufaren find tbeils gefallen, theils gefangen Gleichzeitig 
aber wurden durch die Preußen 18 Dänen zu Gefangenen 
gemacht. — Vorgeſteru, Abends elf Ubr, erhielten bie 
Bayern Befehl zum Vorräden or en Aarbuus und trafen 
um 5 le Morgeno in beffeu ib ein, wo fie Pofition 
nahmen, Gegen Dittag jedoch wurden fie nad Stelling 
zurüdbeorbert, ohne vorber einen Angriff unternommen zu 
baben, — Morgen früb erwartet man ben ernftlichen Wie⸗ 
berbeginn des Bombarbemruts von Arivericia. (B. 9. 

Aus Zchleswig, 3. Juni. Heute endlich bat das Bus 
reau der re | beſchloſſen, die Abgeorbneten 
zu Donnerlag den 7. d. M. bierber einzuberufen, 

Man erfährt, dab an die Stelle des gebliebenen Haupt⸗ 
manns dv. Deltus der gleichfalls dem preußifchen General: 
ftabe angebörige Hauptmann v. Blumentbal zum Chef 
dee —— der ſchleowig holſteiniſchen Truppen er» 
nannt fei. 

Unterm 29. Mai ift der Lan lg ald Commandeur 
des 1. Dragonerrenimments angefellie preugifhe Major a, 

. Hann v. Beiperen jum Oberfilientenant in ber 
ſchleewig⸗ bolſteiniſchen Armee und Gommandbenr bes 1. Dra- 
gonerregimente ernanıtt worden, 

Die „Derate” ih von Kiel nad Edernförde gegan: 
gen. (U. M.) ’ 

Kopenhagen, ? Juni, Abends. Nah ben officielen 
Berichten war bis zum 31, Mai vor Zriberieia nichts Be— 
merfenswertbts vergefallen, und war am 30, Abends Aar⸗ 
—* noch im Befige daniſcher Truppen geweſen. Privat 

erichte vom A. melden dagegen anfs Beſtimmteſte, daß 
an diefem Tage die Deutften eingerädt ſeien. Das in 
Eilfeborg eingezogene Streifcerpe bat ſich, nachdem co 
Lebenomittel reqniriet, über Virflund zurädgezogen. 

Wie bie „Berlingfhe Kar anscheinend offciel, 
meibei,batdaodänifche Ainanzıninikterium auf Anlaß ber deut: 
fcherfeits beſchloſſenen Beſchlaguahme auf daniſches iron 


eigentbun in Dentjchland, fernen Agenten für bie in Dans 


anffurt a. M., refp. in 1791 und IA06, ger 

—ãA —X le mitgeibeilt, bad de 

biefige Staatsfafe unter ſolchen Umſtanden ſich nidt im 

Stande fiebt, dieſelben mit Rimeſſen gegen bie Bid 1. Jumi 

und 1. Juli d. I. verfallenen Zinfen, im Belauf von veip. 
circa und Nedr., zu verforgen. 

Im Neichstage wurde beule die zweite Verlefung bes 


. Diät urd lã 
Dioculfink nad ne 


Deutſchland. 


”** Frankfurt, 6. Juni. Daß bie belannten Aus ⸗ 
forüce der Geſchwornen in Baden, in dem gegen Struve 
und Benoffen geführten Hocdverratbeproreß, zum Theil den 
Grund gelegt haben zu ben gegenwärtigen troftloien Zus 
ſtanden in biefem Lande, wird jegt allgemein zugeflanden. 
Mit um fo größerer Hufmerffamfeit verbieut daber die 
Bien, von Dr. N. Gaerth, betitelt: „Mißgriffe bei 
ben deutfchen — über Schwurgerichte, Orffentlichfeit, 
Mändlicfeit und Unabbängigfeit der Richter“, gelefen zu 
werden. Durd einen elfjiabrigen Auſenthalt in England 
bat ber Verfaſſer diefer Schrift binlänglih Gelegenheit 
gehabt, mit den dortigen Gejegen, Juſtitmionen 16. ſich bes 
kannt zu machen. Seine einfache Darftellungsweife trägt 
nicht Ber bazu bei, das von ibm Wiügerbeilte allgemein 
verſtandlich zu maden. 

Wien, 2. Juni. Meute ift eim Theil des ruſſiſchen 
Corps, welded von Hradiih mad Tyrnau Fam, in Preie 
burg eingerüdt, wm morgen die Marſchroute über Eifen- 
fadt nah Depenbarg fortiufegen, wo eine Stunde vor der 
Stadt 20,000 Rufen ein Vager beziehen ſollen. &benfo 
ift, wie ich Teptbin erwähnte, das ganze zweite Armercorps 
unter General Gjorih anf Das redte Donanufer überge 
gangen, wo es vereint mit dem Schlicl'ſchen Cerps den in 

aab ſich concentrirenden JIaſurgenten gegenüberiebt. Nach 
den verſchiedenen Berichten ſielli fih beraud, dag Börgey 
die meilten dem Anſchein nad am bie untere Donan bin 
beorderten Truppen feines Corps von Etublweihenburg 
plöglih anf der Sırabe über Kiſchber nad Naab gebracht, 
und nur 8000 Mann gegen Jellachich ng reg bat. Bei 
Raab find die ne nun 0,000 Dann harf, bie 
entweder gegen enburg oder gegen Rörmend nad Steier- 
marf bucdtkeden könnten, baber die faiferlidhe Truppen- 
macht in biefer Gegend vermehrt werben mußte. (4. 3.) 

+ Wien, 3. Juni. Die Avantgarde der Sübarmee bat 
die Theiß bei Titel paſſirt und Perlaf ee welche 
Pofition den Stägpunlt der ferneren Operationen bilden 
dürfie. — Seit 8 Tagen iR es in ber Schütt vubig; es 
gibt weder Mänfeleien noch Borpoſſengefechte. Um fo beißer 
geht ed in der Waaggegend her; die E. f. Truppen baben 
das jenfeitige Waagufer verlaffen und ſich diesſeits poftirt, 
wahricheintih um einen Einmarſch zu beden. Die Magva- 
ren bebaupten mit aller ihnen zu Gebote fiehenden Energie 
dad jenjeitige Waagufer; daß fie die Waag bereits über: 
Mritten, in blofed Werächt. — Um ben Dab gegen die 

uffen zu erhöhen, fachen die Ininrgenten jegt ben religid« 
jen Fauatismus an, nachdem der politiihe bereits zum 
Theil verraudt ift. Die Rufen, jagen I dem Vandvelfe, 
hanen ed auf Unterdrüdung der fatholifhen Neligion ab» 


geleben. 

Im Holitſcher Luftfhleffe werden Vorbereitungen zum 
Empfauge bes Kaiſers gemacht. — Man bezeichnet ben 
Grafen Siulay, Gouverneur ded Küftenlandes, ald fünftie 
gen Civil⸗ und Militärgouverneur des lombarbifh-venetiar 
niichen Königreihe, Graf Binlap har ſich in Trieft bie 
allgemeinfte Achtuag und Zuneigung zu erwerben gemuft. 
Dagegen will die heutige „Dfdeatige Poſt“ wiſſen, Graf 
Giulan fei zum Striegeminifter deſignirt und nur Ballen 
ihm und FRE. Schönbals die Wahl noch unentſchieden. 
— Die Königin von Griechenland befhäftigt fortwährend 
die Sergfalt des Hofes und die Aufmerkfamteit des Publir 
cums. Eine Barurfhade, die der hober ran zu Ehren im 
Schonbrunner Garten ftattfand, zog viele Juſchauer an. Unter 
den Hofdamen der Königin vehnbet ſich eine edle Griechin 
von fetener Schönheit, die durd das Nationalcoitim nod 
mebr bersorgeboten wird. Geſtern ftattete der Kaifer der 
Königin einen Beſuch ab, worauf feibe in ben Mugarten 
jur Ersberzogin Palatinemitiwe fubr. 
In der vorgeftrigen Nacht wurde der bärgerlibe Ayo: 
tbeler am Hob.martt, Dr. Anton Angyal, arretirt; er hatte 
in feiner Wohnung in Wegenwart mehrerer Derionen das 
Bild Koſſath'o Feftlihb beleuchrer und mir Blumen geſchmückt; 
binter demſelben war Yellacie gleichſam auf einem Galgen 
aufgedangt. Bei Durchſuchung feiner Wobnung fand man 
ein geishffenes deutihes Schwert und 2 Piſtelen. — Un» 
längit ift eo geibeben, daß eine Stadibebörde einem Juden, 
weſcher eine Yiegenihaft erwerben wollte, bie Erlaubnif 

erzu verweigerte, jo daß der Jude ſich bis an die oderſten 

ebörden wenden mußte, um in den Berg feines Rechts 
zu gelangen. Das Juftizminifterium erließ als Unwort auf 
diesen Recurs ein Decret, werin es mit Beziebung auf den 
$ 1 der Grundrechte und $ 30 ber Srihssertedung bie 
Zweifel ber Behörde as unbegründet zurüdwies. 

Bon ber galiziſch-ſhleſiſchen Grenze, 30. Mai. 
Die Angaben über Die Anzahl ber in Galizien zufammens« 
geze genen ruſſtſchen Truppen variiren fo fehr, daß man b.e 
eigentliche Stärfe der verfhiedenen Hilfecorps mit mumer 
sitcher Gewißbeit nicht angeben fann. Sicher iſt es, daß 
bie Menge der Hurtliartruppen in Galitien bid beute bie 
Summe 120,000 Wann mit beiläufng 40 Batterien ſchon 
erreicht bat: im Wadovizer Kreiſe und zwar in den Bayern 
vor Myſlenice, Jorbanow und Spytlowice wirb täglich 
bie Verpflegung für 68,000 Mann geliefert. Fruchthandler 
madıen bierbei gute Geſchäfte, wiewobl der leute Ufas, 
laut welchem gemwiffe Getreipegattungen ans Ruſſſand jofl- 
frei nach Galizien eingeſendet werben dürfen, bem bie und 
da bereits eingetretenen Kornwucer ein ſchnelles Ende 
ariegt bat, Wenn auch nicht im lleberjlug, io war bis jetzt 

Alles doch in mehr als binreichender Menge im ruſſiſchen 
ze yumal als zur Pferdefütterung bei der faifert. und 
wu. Gavallerie jegt auch Häderling verwendet wird, — 


General Saß hat vor fünf Tagen eine Recognodeirung auf 


ungariihem Gebiet vorgenommen und zwei Befangene ge 
madıt, von denen er bie Etärfe des in dortiger Gegend 
aufgeftellten magvariſchen Gorpe in Erfahrung brachte, 
Auch bat ınan bie Genißbeit, daß Dembinafi fd 


der Richtung von Silein, beftiges Kanonenfener 


4000 Mann flarfen Brigade am 24. d. von Seypuſch gegen 


Silein gezogen if, mit den Magparen bandgemein grwor« 
er Erfolg des Treffens ift bier bie jept unbe 


b irt die B ‚ oder wie 
a Er die a auf — 532 


den ſein. 
fannt. 


Weile, Wie bioher dad Blumenibal, fo fcheint jegt ber 
Schlofgrund daran zu möſſen, und zwar ber Art, daß aus 
mandem Hauſe in 24 Stunden 8-10 Mengen — bier meift 
Kinder und fonftige junge Leute — dabingerafit werben, — 
Die Eifenbabhnfahrten nah Tyrnau — mo frineöwege, wie 
bie Preſſdurgerin berichtete, ein ruſſiſches MArmerrorps von 
20,000 Dtann, ſondern nur einige ruſſiſche Quartiermacher 
angefommen find — baben wieder begonnen, nachdem fie 
nur wenige Tage eingeftellt waren. 

Die „Prefiburger Zeitung” berichtet unter dem 1. Juni: 
„Jehann Nimnichter aus Loſchonz, Neograder Gomitate, in 
Ungarn gebürig, M Jahre alt, lotheüſch, Ienip: Bäder 
von Drofeiien, iſt im Vaufe des ſtandrechtlichen Berfahrens 

ejeplih durch Zeugen überwicien, zwei Gorporale von 
Go dlartulanen dure allerlei Borfpiegelungen zum Treu. 
brucht und Uebertritte zu den Juſurgenten aufgerorbert zu 
baben. Derfelbe wurde baber u dieſer Faljhwerbung 
nah Anleitung der befebenden Geſetze zum Tode mit dem 
Strange verurtbeilt, und dieſes Urtbeil nad erfolgter Ber 
fätigung und Kundmadıung am geirigen Tage in Bolljng 
geiest. Bon der f, f, Miliärunterfuhungecommifjion.* 


RArafan, 30. Mai. Wieder zieben durch unfere Stadt ‘ 


ganze Garavanen ruſſiſcher Truppen; eine unabfehbare 
Kette von Kibitlen jdrleppt fich ſeit geitern die langen Stras 
Gen entlang, die mit regulärem Kupvolf und Reilern abs 
wechfelnd, und bei dem anhaltend ırodenen Wetter grofie 
Stasbwolfeh hinter fi zurücklaſſend, unferer Stabi ein 
wabrhaft kriegeriſches Anteben verleiben. — Geſtern Nach ⸗ 
mittags rüdte wa dem Tacte eines Rrafoviaf ein Batail« 
Ion des 5. Infanterieregiments ein und durch; ebenfo beute 
in aller frübe ein Grenadier- und Jagerbataillon, bie 
Iegteren mit ausgezeichneten Drabtläufen; aud follen 
gleichzeitig im @ebiete mehrere Abtbeilungen Gavallerie 
untergebracht worden fein. — Hrute werben noch 16,000 
Mann erwartet; alles zieht jetzt, micht wie früher mir ber 
Eiſenbahn nad Sclefien, fondern in Eilmärigien über Pod⸗ 
orze in bas Yager von Jordanow, wo brreitd bei 40,000 

ann beifammen fein dürften. Auch werden heute 600 
Pierbe aus den Etallungen des Färſſen Pasfiewicz bier 
erwartet; ber Furſt Selbe fol erft ben 2, Juni bier eine 
treffen. — Am Stingplage müflen ſehr viele Parteien 
ibre Duartiere, beiondere bie erſſen Stocwerke, räus 
men, amgeblich für bobe Giäfte aus bem Norden, wahr 
ſcheinlich aber für Kanzleien, ba an einem Wechſel in der 
Verwaltung Rrafaue, bie jept ſchen eine gemischte ift, Nie ⸗ 
mand mebr zweifelt. — Dreifig ungebeure Badöfen wur: 
den von den Nuffen bei dem Klofer na skalce anfgeflellt; 
ebenfo in Kalwaria und andern Orten in der Näbe; bie 
Proviantvorrärde find ſehr art und werben täglıh ver⸗ 
mebhrt, ald ftänden Jahre lange Kriege in Aueſicht. Lobzow 
af zu — befiimmt. — Kranfe unter dem ruflir 
en Drititär mehren ſich täglich, zur Stunde liegen gegen 
Tauſeud in ben verfchiedenen Spirälern, und an verschiedenen 
Uebein franf, befonders werden fie vom Topbus und ber 
Cholera ſtark mitgenommen; geftern jtarben 14, vorgeftern 
8 am der Choleta. — Die Karpatbengegenden, wo ber 
Temperaturwerbfel, beſonders in diefer Jahreszeit, fo 
empindlich iR, jollen am nachtbeiligſten auf biefelben wir 
fen. — Heute foll der König von Preußen über Szczakowa 
anf unferer Bahn nad Warſchau fahren. 

Werliw, 3. Juni. Es ift vor einiger Zeit vielfach in ben 
Öffentlichen Blättern bie Nebe geweien von den Verträgen 
Preußens mit mehreren andern deutſchen Staaten, namente 
lich den anbaltiihen Herzogthümern, den beiden Medien» 
burg, Braunichweig und Kurbeſſen, durch welche bie Trup ⸗ 
pen dieſer Lauder dem preußiſchen Militär als integriren« 
ber Tbeil einwerleibt werden follten; wir wiſſen aud, daß 
in mehreren dieſer Verträge der 1. Juni bereits ale ber 
Zeitpunft bezeichnet worden war, mit welchem die Conven⸗ 
tionen ins Veben treten follten, Seitdem baben ſich nun 
aber die deutſchen Steaten in zwei verſchiebene Herrlager 
geipalten, und mamentisch gebören die ſämmtlichen Staar 
sen, mit welchen Preußen jene Berträge geſchloſſen bat, zur 
Jabl derjenigen, welche die deutſche Neichoverfaffung unbe 
dingt anerfannt haben und für welde baber nad bem 
Wortiaute der 65 12 und 13 berfeiden die Verträge etwas 
Ungtſetzliches und Unverbindlihes enthalten. Schon vor 
einiger Zeit ſoll d.fbaib denn auch von Seiten Prenfiens 
biefen Regierungen ber Boriblag gemadıt worden fein, ben 
Anefüsrungstermin obiger Berträge für jegt noch binaus« 
—— und co ſoll von Seiten Braunſchweigo und Med: 
enburgs diefer Borfihlag angenemmen, gleichzeitig aber die 
Bereiuwilligkeit belunder worden fen, an den rirägen 
ſeldſt fehzubalten; fritend der furfürtlich beſſ. Regierung 
ſoll eine beitimmte Antwort überhaupt nicht eingegangen, 
von Anpalt-Deflau dagegen erwidert fein, daß man bei ber 
gegenwärtigen lage ber >: und bis zum Austrage der 
in Deutfchland herrſchenden Bewegung auf bie Durdführ 
rung bes beraten Vertrages überbanpt verzichten müſſe. 
Jedenfalls wird bie Loͤſung and diefer Äragen davon ab- 
bängig fein, in wie fern die von Preufien vorgeichlagene 
Neihsvrrraflung zur Durdführung fommt, und ob die Her 
gierungen and folder Staaten, welde bereits die Franf- 
ſarter Berfaffung anerfannt haben, fi in der Lage befin- 
ben werben, berjelben ſich anschließen. (8. 3.) 

Endlich ſoll aud der Brofberzon von Baden feinen 
Beitritt zu dem zu bildenden Bundesftaate ausgeſprochen 


nicht in 
der Aps befindet. — Am 25. börte man in re, = 
ab bi 

gegen Abend währte. Nach der Luftlinie au liehen, müßte 
Major Baron Trenf ober General Barco, ber mit feiner 


und Preufens Hilfe in Anfpruch genommen haben. Sches 
länger es, daß bierüber unterhandelt werde; jept 
aber fol von Koblenz aus die Annahme der biesfeits ge: 
ftellten Bedingungen eingegangen fein, zugleih mit ber 
Mittpeilung, dat auch Brentano fih jo eben mit perfönlis 
en Anerbietungen an ben Großberzog gewendet babe, 
die jedoch unannehmbar befunden wurden. Es haben aufn 
dem bis jegt, wie ed beißt, Braunfhmweig, Anbalt- 
Dernburg und Medienburg fih für den Berfallungs« 
entwurf ber brei Koͤnigreiche erllärt. Mit Anbalt- Drei: 
fau dürfte man, fo lange das jegige Mimiferium am 
Ruder bleibt, diedfeits faum unterbandeln, 

Ich wänfgte Ihnen über bie Friedensunterhband: 
lungen Treſtreiches melden zu Tonnen. Aber, leider! wid 
Dänemarf, das fih von Rußland unterfiügt werf, 
von feinen unerträglihen Prätentionen noch immer niet 
abiaffen. Gejtern zum wenigften war Preußen mit jeinen 
Borjhlägen noch feinen Schritt vorwärts gelommen. 

Am 31. v. M. darb bierfeibh, nad —— Leiden, 
der frübere Profeſſor der re — Dr. Rbeinmwalb, 
Der Verſtorbene, Gründer und bis zu feiner Kraulheu 
Herausgeber der „Berliner Allgemeinen Kirchenzeitung“, 
war fruber Docent der Thrologie an der hicſigen und 
dann augererbentlicher Profeffor an ber Bonner Unverſitat. 
Bis zu jeiner ibn plöwlih antretenden Geiſteekraulbeit war 
er dann in bem Miniſterium der geiſtlichen ꝛe. Ungelegen 
beiten bejdpäftigt. (®. N.) 

Düffeldorf, 4. Juni. Bereits in voriger Moche waren 
einige Streitigkeiten zwiſchen den bier liegenden Garde: 
lantwebrfüfllieren und ben Yinieninfanteriften des 16. Re 
giments vorgelommen. Geſtern Abend jpielte bie Kost 
jegung in einem Bierbaufe, auf dem Wege nad Derenporf 
gelegen. Es wurde von beiden Seiten blanf gejogen und 
nnd dabei einige gefäprlihe Verwundungen vorgefalien. 
Db in Folge biefer Neibungen oder zufolge fen früber 
genommener Dispofition, weiß id nicht zu tagen, ven 
wirb bad Gardelandwehrbatailion Düffeldorf am Mittwob 
verlaffen; es find fchöne Fräftige Geftalten, tie bei biejer 
Gelegenbeit einen Inurp und eine Kraft entwidelten, welche 
einer beſſeren Sache wert geweien wären, (K. 3.) 

% Trier, 2. Juni. Der Prümer Putſch führt ned im 
mer fort, traurige Folgen nach ſich zu zieden. Weflern wur 
den wieder 10 Stedbriefe gegen flüchtije Einwohner bes 
Städtchens Wittlich erlafen. Die in Witttich liegenden 
Erecutiondtruppen haben nur weniger Gewerre, Die aus 
dem Prümer Jeugbaufe entwendet waren, wieder babhaft 
werben tonuen, ed ſcheint aljo, ar; der größte Tbeil in 
der Eifel jelbä eut fein muß. Dr. Grün befindet ſich 
noch immer in Dafı bier unb wird wohl aud fo bald nicht 
ans berfelben befreit werben, bie Negierumg ift ibm im 
Allgemeinen zu gram. Ein Gerücht, daß ır mad dem En 
renbreitlein abgeführt werden folle, bat ſich bis jegt mit 
bepätigt. Der auſmann Riedel (Sohn) ven bier wurde 
vor einigen Tagen ebenfalls verhaftet wegen des Prümer 
—595 und eımer Duanıität Munition, die man bei einer 

usjuhung in feiner Wohnung gefunden batte, Er wurde 
jedod noch an demjelben Wergen wieder freigegeben, weil 
durchaus feine Theilnehmerſchaft ſeinerſeits zu ermitteln 
war und die Munition zum Jagbbedarfe und zu Zweden 
des hiefigen Schügenvereines, deſſen Mitglied Näedel ıf, 
nahmweiöbar diente, Auch der frühere Gerichto ſchreiber Cam 
merer aus Schweich (an der Mojel), ein Schwager vor 
Raveaur, iſt zu Carden verhanet worden. Ju der näch— 
en Woche werden bie Bernfafteler poliitichen Cr 
angenen vor die biefigen Aſſiſen geftellt werben. Ihre 
Freiiprehung it wohl mit mineit anzunehmen. — 
Die Ernppenmärfbe bier durch dauern fort 
Am verfloflenen Mittwoch traf ein Bataillon (300 WW.) 
des 26. Vanbwehrregiments bier ein und zog am anderen 
Morgen wieder weiter in der Richtung nad Saarbrüden. 
Die Leute ſchienen mit ihrer Berwendung micht zufrieden 
ji fein und man fab fie yiel mit ber Trieriſchen Berdile⸗ 
rung fraterniliren. Es ift daſſelbe Bataillon, was man in 
Burg dur Artillerie zur Abfahrt auf der Eifenbabn zmin- 
gen mußte. Heute erwartet man wieder Landwehr von der 
Eifel and und morgen werben bie bier liegenden zwei 
Schwadronen Hufaren (9. Regiment) nah Der Gegend 
von Kreuznach abmarkhiren — Die „Trier'ſche Zeitung“ 
brachte vor einiger Zeit die Mitteilung, daß 2 Gompagnien 
des 39. Regiments ein Lebehoch ar Heder ausgebracht 
hätten. Das Commando ber Neihefeitung Luremburg wis 
derlegt dieſe Mittbeilung im öffentlihen Blättern, bie „Zrier» 
ide Zeitung” beftand aber auf der Richtigleit ibrer Ane 
gabe. Heute num veröffentlicht der Commandeur Wigleben 
bes 39, Regiments ein Schreiben an die betreffenden Gom« 
pagniefübrer, worin es heißt, daß die „irierihe Zeitung“ 
auf gejeglihem Wege zur Verantwortung ejogen werorn 
würde, bag im alle dies jedoch nichts en würde, 
Redactent nad Berichterkatter ber Selbfibilfe 
fedes einzelnen Soldaten bes Negimentes vo« 
gelfrei überlafjen würden. Die Cntrüdung über 
dieſe unverboblene u ba ih allgemein aus 

$ Möeglar, 6. Juni. Grit Sonntag den 5. d., wo ein; 
jweiter bedeutender Einmarih von Truppen 
erfolgte, wimmelt es in unfern Straßen von So daten des 
4 prenfifgen Armeecorps, Sobald die erfte Colonne fü 
vollftändıg "bier verfammelt haben wird, erwarten dieft 
Truppen bie Marjchordre nad Baden, denen das gamje 
Armercorps in verſchiedenen Golonnen auf bem Fuße made 
hefolgen beftimmt jein fell, — Die Mannıbaft, vom beiten 
miſudriſchen Geiſte beſeelt, können nit genng die freund« 
Ihe Aufnabme und bie ausgezeichnet gute Bewirtbung 
rübmen, welche ihnen von Seiten der Giefener Bürger brı 
ibrem Darhmarid ja Theil geworden ift, was fie deßhalb 
bemerfenswerth finden, weil ihnen bie Aushcht gegeben war, 
vielleicht mit ihren Kanonen und Sürafieren den Durde 
marſch erzwingen zu müllen. — Das Faſili ; 
31. Regiments ift mit Zündnabelgewehren verjeben.. 

DWiäncden, 4. Juni. In der 22. öffentlihen 
ber Bolfsfammer gab Minifler v. d. Pfordien 
über bad Berhalten Bapernd zur. prem 
Reich överfaffung. IE — 








v. d. Pfordten: Die Mefultate, deren Def be 

am 30. zugefagt, feien indeſſen durch ben preußiſchen 

—— belannt geworden. Das Weſenilichſte ber 
Iben iſt: Nah Art. 11 der Bunbesacte iſt ein Schutz ⸗ 
indniß zwiſchen ben drei Staaten geſchloſſen worden. Die 
erfafſung und dad Wahlgeſetz find befannt. Die Urkunde 
ser bad genamme Shugbündniß verlieft ber Miniiter 
is dem „Stantsanzeiger". Er beantworte num 2 Haupt 
agen: Warum babe Bayern nicht beigeftimmt, 
ad was werde ed jept tbun? Die Propoftionen ber 
eratbung vom 17. Mas find ber bayerijchen Regierun 
d auf das NReihscherhanpt nicht befannt. Der Entwn 
m 24. Mai fam ber biefigen Regierung erft am 27, d., 
r vom 26, erft am 30. d. 'M. zur Steuntnig. Das abge: 
loſſene Shugbündniß betreffend, fam die Einladung biezu 
na 24. bier an, am 27. ward bie ablebnende Antwort von 
er erpedirt, unterbeifen aber das Bünbnif in Berlin abge 
offen, und bloß mit ber Berfünbigung ward auf die Ante 
ort gewartet. Ferner ſcheiterte die Einigung baran, daß ſolche 
unfte im ber —A blieben, um berenmillen bie 
veriſche Negierung die Anerkennung zuerft verweigerte, 
ad die zweite Frage betreffe, fo fei jeht leider das Minie 
rium zu ber Anſſcht gelangt, baf mit der Natienalvere 
mmiung eine allgemeine Berfaffung nicht mebr vereinbart 
erben fonne. Die Regierung ſchließe fih daher 
»m Beihluffe der brei Königreide an, einen 
eidstag einzuberufen, um mit biefem gu ver 
nbaren, Dielem ſollen die Regierungen einen gemein 
men Enwurf mit Zugrundelegung der erfien deutſchen 
erfaffung (dev Berfaffung, wie jie in Frankfurt aus der 
ſten Leſung hervor arg u. vorlegen. In dem Berliner 
utwurf fer nun pin efterreiche Auſchluß nicht erleich⸗ 
ct, und zweitens bie materiellen Intereſſen Bayerns nicht 
wahrt. Der $ 1 müffe fo bleiben, wic ihn die Ratior 
siverjammiung beichloß. Werner unterfcheide ſich der Ab- 
ynitt über das Oberbanpt nr dem Worte, nicht ber That 
ach von dem ber Frankfurter Verfaſſung, ausgenommen, 
15 durch das Fürflencolegium und das Beto bie Stimmen 
Tr einzeinen Staaten mebr berüdjichtigt würden. Drilers 
"ich 1er ausgeſchloſſen, und zwischen Diefem Kleinbeutiche 
nd und D eich fönne fein Maaterehrlihes, böhflens 
ebr ein völferreptlihes Bündnig ſtattſinden. Die bare: 
ide Regierung fönne ſich nicht entfhließen, dieſen Scheides 
cief za anterichreiben. Er entwidelt nachträglich, wie durch 
‚ejen Auseſchluß Defterreihe dieſes jlavifirt und dadurch 
deutſchlaud zwifhen drei mächtige Nachbarn eingeleilt 
ürde, ehne eine natärlihe Brenze zu beſitzen. Alein- 
»utjcpland mülle dem politifhen Tode verfallen ra 
de commerziellen Nachtpeile zu erwarten. Man müfle es 
1 allen Milleln Defterreih ermöglichen, deutſch zu wers« 
en, Abhilfe der forialen Mipftände, Abflug der übergroßen 
sewölferung könne bloß im Anfchluß an Orflerreid gefun 
en werden, bag planmäßig von einer Partei in Deut: 
ınd ausgeſchloſſen worden jei. Nuferbem hebt ber Redner 
erwer,dap auch in der Berliner Berfaffung $ 34—36 Die Ge⸗ 
t injgafılichfeit der Berbrauchsſteuern ıc. und in $ 55,50, 
7 und 131 biefelben Beitimmungen über Gewerbweſen, 
sie in der Branffurter Berfaffang enthalten jeien. Ju ber 
nftanden feien auch bie Beftimmungen über Fideicommiffe 
nd Gintteberfchaft, Diefes feien die Bedenken, bie zwar 
inen Ausihluß von dem Einigungswert, wohl aber eine 
rifliche, alıeitig entgegenfommende Erwägung erfordern, 
Bas das Shugbündniß betreffe, jo mebme bie 
tegierung die proviforifhe Gentralgewalt 
srtwäbrend als rehtlih und factifih beitehend 
n. Sie jei auch bereit, falld es notbiwendig würde, eine 
eue proviſoriſche Gewalt bilden zu belien; doch glaube fie, 
a6 eine neue Nothiwendigfeit hierfür nicht vorliege. Der 
!edner fließt mit der Berfiherung, daß die Aammern auch 
inftig von weiteren Vorgängen in der beutfhen Frage 
gleich Kenntnig erhalten tollen. E 
Zinttgait, 3. Juni. Dem „Nürnd. Correſp.“ ſchreibt 
san von bier: Umgebeures Aufieben macht bie Geſchichte 
at Rider. Die plumpe Urt, wie ber „Beobachter“ den 
stabibirector und Abg. Seeger bloßfiellt, indem er erzäßlt, 
idier habe wiederhelt und dringend verlangt, man jolle 
Seeger von feiner —A achticht geben, b.weill, 
aß au dieſe bemofratiihe Brdfe bei den „Entfdiebenen“ 
iejer Partei bereits in Wiferedit gefommen ift, weil er ſich 
er Reutlinger Beihläffe nicht Fr tg genug angenommen 
at. Was Fidler ſeidſt betrifft, fo kann id fo viel aus 
herfier Duelle verbürgen, dag vorgeftern zwei badiſche 
keamte, von denen einer — beißt, hier waren und 
zeigten, fie wüßten gewiß und ſeien bereit, es zu bezeugen, 
2 Hinter mit 5000 Gulden babijder Staatsgelver ſich 
en Karlerube entfernt babe, um bamit Verführungever- 
iche beim württembergifdhen Militär zu maden; ferner, 
af die Verbaftnabme feinesiwege von einem unjerer ‘Wir 
iter, jontern lediglich von der Polizeibehörbe verfügt 
sorben ii. — Geſtern if ein gar der in Kornweſtheim 
5oldarenbeflehen wollte, von dieſen ſelbſt fefigenommen 
nd zur Haft gebracht worden. — Vom Gentraltriegamini- 
erium iſt unfer Generallientenant Miller zum Comman · 
anten von Naftatt ernannt uud "angemwiefen, mit 4 Batail« 
men, 3 Schwudrenen und 8 Stücten Geſchüg bajelbji ein 
szichen. Unfere Regierung wird über ihre Zuftimmung zu 
iefer Maßregel noch beratben. 

Stuttgart, 4. Juni, Die Grjammtzahl der bis geitern 
bend bier angefommenen Reichötugeabgeorbneten mag 
wa 70 bie 75 detragen. Es war Die allgemeine Sage, 
veidhe dem ehegehern gefahten Beichluß der Stände ent 
each, bag ben anf der Eiſendahn aulemmenden Herren 
Ihgeorbneren ein feierliher Empfang bereitet werde, Da 
ie Stunde ihrer Anfunft gerade auf Sonntag Abend fiel, 
0 fi die meiſten Menſchen auf ben Straßen bewegen 
ud der Tag einer der ſchoͤnften Früblingstage war, jo ver 
zuthete ich, daß eine große Dienge fih zufammenfindben 
aD die Uinfommenden mit Hoch und Vegeifterung begrüs 

würde. Allein nichto von alledem erfolgte in den 
Drapen, das Innere des Babnbofes betrat ib nit; cin 


iefiger befannter Gaffetier hatte ſich mit ber_b en 
jave eingefanden, die er dem im Zuge in bie Stadt Ha 


iehenden voraustrug, während vielleicht 100 M 
Igten. Es nah, als ob biefer — den — 
menden ſelbſt nicht gan aufage, denn fie blieben von dem 

Augenblid, wo fie in die Aönigeftrage einbogen, immer 

medr hinter dem Fahnenträger zurüd. Zum größpern Theil 

traten fie in das „Hotel Marauard” rin, mo das Yurcan 
und der Vicepräfident Eiſenflud ihrem &ig genommen bar 
ben. Roch weiß man nicht beftimmt, weiches Sigungelocal 
ihnen eingeräumt werben wird, um fo weniger, als man 
nit gewiß iſt, ob fie in befcplußfähiger Anzahl ſich bier 
einfinden werben. 
9 allen Theilen bed Landes und von der Mehrzahl 
| der Gemeinden laufen Erflärungen gegen bie Reutlinger 

Korberungen und für das Minifterium ein, und pwar jo 
ze daß i . 2. vom „Schwäh. Merkur” nidt 
ämmtlih zum Abprud gebracht werben fünmen. In Norm» 
wefbeim bei Yubwigeburg ift das badiſche Kandesausichufs 
mitglied Steinme —5— worden. (4. 3.) 

Dannover, 3. Saal, on unfern Abgeorbneten zur 
Rotionalverfammlung find die Herren Nicol und Brade 
a en bier eingetroffen, Breufing war vor dem 
Pangäfeit mıt Urlaub abgereift, die übrigen, ſoviel ihrer 
gegen die Abberufung proteftirt haben, find bis auf zwei 
in die Heimat gegangen. Niedergelegt baben fie ihr Dan. 
bat nicht, vielmehr if von ihrer Partei ein Auejhuß in 
Franffurt zurüdgelaffen, welcher nad nen die Ein: 
berufung vornehmen fol, wenn etwa bie Nationalverfamms 
lang nad Aranffurt zurüdfehren oder der Berlauf ihrer 
Zhätigfeit in Stuttgart Die Bebenfen beben jollte, welde 
dief: Mitgtieder_ der gemäßigten Linken gegen die Uederſie⸗ 
delung degen. In biefem Ausichuf it Daunover vertreten 
burd Äreudentbeil und Neben, welcher Vegtere feinen 
bieibenden Wohnüg in Aranffurt mımmt. Die Ueberfiebeln- 
ben rechnen mis Deftimmipeit auf 109 Mitglieder in ber 
Stuttgarter erſſen Sigung; fie fünnen demnach formell 
gültige Beſchlüſſe fallen, auch ven, bie Beiclußfähigfeits 
anzahl berabjufegen, was ir eiheben wird. 
Sodann wird wohl einer ihrer naͤchſten luft auf ihre 
eigene Ergänzung gerichtet fein, und cd jdeint, daß Die 
Berjammlung nit ohne Hoffnung if, durch mande Rad: 
und Neuwablen ergänzt zu werden, obwohl fie jo eben das 
Schidjal trifft, * auch Feflen - Hombur fie desavouirt, 
indem es feinem Vertreter Benebey die Diäten emtjieht. 
Das fommt von dem Spielbanfenverbot! 

Die „Hannever'ihe Zeitung” bemerkt über ben nenen 
— —— : „Wir wollen von ben Berfhiedenpei« 
tem im abigejege ganz abjeben und nur hinweifen auf 
bie eine Befimmung, dab dem Reihsvorftande ein Fürften- 
eollegium zur Seite fieben fol, welches in Beziehung 
auf Leyislation und andere — e jure 
eine enticheidende Stimme haben ſoll, und welches felbft« 
folgend im Beziehung auf die Erecutive ein ſebr gewichtiges 
voluen consullatırum haben wird. Das Infiitat des Farſten⸗ 
eollegiums fehlte im Franffurter Beſchluſſe ganj. Im dieier 
neuen Befimmung erbliden wir erft ein Palladium dafür, 
ba bie Inrerefien der Einzelftaaten gehörig gewürdigt und 
gegen Uebergriffe der Neihsgewalt gejihert find, ba ber 

eichövorftand, der Nationalvertretung gegenüber, geftärkt, 
und baf bie Eelbiftändigfeit ber Einzelregierungen, bem 
Neibe und Preußen gegenüber, erhalten werbe. Diefes 
wichtige und völlig ausreshende Palladium ift aber für ſich 
allein ſchon ein genügender Preis für die vielen Anfein» 
dungen unb Gonflicte, welchen ji die baunover’jde 
Negierung durch bie Suspenbirung ihrer Anerfennung 
ber Aranffurter Berfaflungsarbeiten auefegen mußte,” 

Aurich, 31, Mar 
der oſtfrieſiſchen Landſchaft wurde der Bueren'ſche Antra 
eine Gommillion zu wählen, bie in der beutjchen 13 
Borfäläige und Anträge zu machtn bätte, angenommen, 
und demzufolge 9 Mirglieder in bie Gommiffion gemäplt. 

* Wie man dem „Mainzer Journal" von Worms aus 
unterm 4. berichtet, = zwar feine Truppen, aber aud 
feine Äreifchärler in jener Stadt. Es derrſcht bie tieffte 
Ruhe, und das undlutige Kriegövorfpiel, welches man neus 
lich dort hatte, bat aller Welt bie Yuft am Revoltiren io 
ziemlich vertrieben. 

Wiedbaben, 6. Juni. Auf heute war der Wiederbeginn 
unferer Kammerſitzungen nab beinahe viergebntägigen fer 
rien angefagt und man war um fo mehr geipannt auf dieſe 
Sipung, dba jebenfalld die Vinfe einen ganzen Sad voll 
Interpellationen auegeſchüttet haben würde. Allein furz vor 
Beginn der Sigung erluh der Kammerpräjident ein Circus 
lar an bie Abgeordneten, des Jubalıd, daß er ſich veran- 
tat fehe, die Sigung auf Areitag zu verfchieben, da bente 
Abend erft die Ankunft Sr. Hoheit des Herzogs erwartet 
würde, womit widtige Eröffnungen in Kanpesangelegen» 
beiten, welde der Kammer vorzulegen feien, in Berbindung 
ftünden. (N. A. 3.) 

Bon der Zahn, In ber Naht vom 29. auf den 30. 
Mai ift die bei Weinähr, unweit Naffan, gelegene Pulver 
müdle in die Luft senogen., Die made dieſes Ereigniſſes 
if noch unbekannt, (NR. A. 

Samburg, 2. Juni. Bir find im Stande, mit volllom⸗ 
mener Zuverläffigfeit anzugeben, daß bie Zabl der Verbafr 
tungen in Peteroburg nur einige 30 bet bat, Minder 
bejiimmt, jedech ebenjalld auo vorzüglicher Duelle, wird und 
die Mitibrilung, baf mebrere von ben eingezogenen jungen 
Rufen mit Cauſſidiere und Louis Blanc Berbindungen ante 

elfnüpft hatten, Es ift aud bemerfenswerib, daß die bier 

ge rufihe Geſaudtſchaft dircete Mittheilungen aus Pe— 
terdburg über jeme Vorfälle nit erbalten hat. — Es find 
beute bier Berliner Briefe eingeiroffen, welche es beinabe 
wahriheinlih machen, die in Berlin ſtatigehabten Con⸗ 
ferenzen in Betreff ber bänifh>deutihen Frage biäher ganz 
fruchtios geblieben und daß die Berbandlungen nahe daran 
find, abgebrechen zu werben, weil man Dänrmarls hore 
berungen unter den gegenwärtigen Berbältniffen als unans 
nebmbare berradptet. — Der Wind, weicher die Segel der 
im großen Belt erwarteten er van = iffe ſchwellen 
fol, ſcheint im Voraus die Köpfe ber bäniihen Minifter 
und Lnterhänbler berührt zu haben; fie tragen bie Naſen 
wieber ſeht body. (R. 3.) 








(3..N.) Im der heutigen Eigung | 





— — Juni. Mit dem um 7 Uhr in Altona 
angelangten A m: iR unter Andern auch ber Herzog 
von Naſſau vom Norden her migefommen, Db er furze 
* zum Beſuche bier bleiben ober wieder mac feiner 

eideny Wiesbaden zurüdfebren wirb, babe ih nod nicht 
in uns ** er j — — 

er Herze wie bie „Oberpeſtamts· Zeitung” ern 
zo der "ch. Aug. tg.” berichtete, in Wien vn er 
wartet.) 


J taliem 

Die neueſten Briefe aud Mom (vom 28. Mai) melden, 
dag die Römer, ftolz auf ihre Erfolge gegenüber den Franc 

fen und Reopolitanern, ihr Blüd nun auch gegen die 
Beherreiher verfucen wollen. @eneral Roſſelli wurde mit dem 
Enrfag von Ancona Donupiengh, Gibt General Dudinot 
ein Zug zu, fo zeigt fi, daß er mit doppelten Karten 
pielt. 


Srantreid. 

* Maris, 4. Juni. Die Botihaft des Präfidenten der 
franzöhichen Republif, deren Mitı —* der heutigen 
Sitzung der Nationalverſammlung allgemein erwartet wurde, 
it heute nicht verlefen werben nad wird aud mwahrfcein: 
lich vor übermorgen nicht veröffentlicht werben. Diefer 
Aufihab bat in Kolge ber Beweggründe, welche man ihm 
beilegte, ziemlich bedeutende Eenjation gemacht. Zwar mei 
nen Einige, es bandle fih nur darum, für die Anbringung 
einiger weiteren Punkte Zeit zu gewinnen, und wieberum 
Andere, es hätte die Megierun te wichtige Neuigfeiten 
vom Auslande erwartet, die fie vor ber Defanntmahung 
des oficiellen Docamenis wiffen wollte, allein nad dem 
am allgemeinften verbreiteten und auch geglaubten Gerücht, 
In bie Verzögerung lediglich im bem Zwieſpalt, ber zmie 
hen den neuen MWiniftern und einem Theile der ältern 
Witglieder des Cabinets und zwar wegen der auswärtigen, 
Frage audgebroden wäre, feinen Grund, Ja, dad Gerücht 
ing fogar jo weit, von einer Auftöfung des nenen Minis 
erinme gu ſprechen. Mie übertrieben aud dieſe letztere 
Annahme fein mag, jo ſtebt doch ſoviel fe, daß nament« 
lich wegen ber italieniſchen Frage Meinungedifferenzen im 
Schooße des Gabinets obwalten. Auf der andern Seite 
aber il nicht minder gewiß, daß das Minifterium in ber 
Kammer feinen leichten Stand haben wird, weil bie Lei— 
denſchafnichteit ber Parteien bie fo notbwendige Berjöps 
nung nnd namentlich ber ſocialiſtiſchen Yartei_ gegenüber 
unerläßlihe Einigung nicht auffommen läßt. eun man 
die Urtheile der verſchiedenen Organe ber Preffe über bie 
Zufammenfegung des neuen Minikeriumsd vergleicht, wirds 
man bieje traurige Wahrnehmung a finden. Sbicon 
bnen die Wahlergebniſſe erſt auf das Deutlichſte gezeigt 

ben, welcher Vorſchub dem Gegüer durch eine ſolche Zer⸗ 

fiterung der eigenen Kräfte geleiftet wird, löunen fie es 
bod nicht untelalen, in ihrem Yarteieifer einander anzu- 
feinden. Und hierin find es mamentlich bie Ultramederados, 
welche in ihrem beftändigen Groll verbarsen. Sie fönnen 
es dem Gabinet micht verzeipen, Männer, wie Dufanre, 
ZTorgueville, Yanjuinais in jeiner Mitte zu haben, und 
ſcheinen durchaus nicht gemillt zu fein, einem aus jolden 
Befandtheilen zujammengejegten Dinifterium ihre Unter 
flügung zu leihen. 


RNahichrift. — 
** Fraukfurt, 7. Juni. Seit geſtern Nahmittag iſt 
der gewöbnliche Verfebr fomohl auf der MainMedar: als 
auf der Offenbacher Bahnfırete eingeftellt, ba alle bispo+ 
nibeln Wagen und Locomotive noch gehern Nachmittag uud 
Abends auf Befehl des commandircnden General v. Schaſ⸗ 
fer nad Darmftadt geſchafft worden find, um dert, mutb- 
mafilich für Truppentrandporte zur Berfügung vu fieben; 
unäcft follen 3000 Bayırn von Aſchaffendurg in Darm 
kavı erwartet fein. As Veranlaſſung zu diejen Bortebe 
rungen erzäblt man, die Aufftändiihen in Baden hätten ſich 
wiederum mit großer bemaffneter Macht der heifiih-badifchen 
Grenze gemäpert und Weinheim, Hemsbach x. befegt. 


Börfenberichte, 

»r Frankfurt, 6. Il, Ebtuſe wie zu Bin am 2 ©, 
MN. maren deule Hier öflırreihiige Papiere wiederum mehr anger 
boten, Fplt. Metal. fielen um '/,p@t, im Cours, umd blieben 
Ti, Et ®,, pt, Metall 95%, pEr, BWienerbanfactien 


‚1060 Br, 500 8. Loole 121'/, plr., 250 A. Rosie 73 püt. 


aue übrige Anlehensieoie größtentpeiid auch fente gefeagter, Aurdeſſ. 
40 Iithir, Loofe 26%, Ripkr,, Bab, 35 fl, Lesſe del Iebpaftem 
Umfape 25%/, fl, te. 50 fl. oo 46/, fl, Darmdäbter 25 M. 
teofe 21 fl, do. 50 A. Loeſe 69 M, Rallamer 25 fl. Roofe 20*/, 
®., Fein 500 deoſe 72 Rihlt. Güpdeutige Obligationen auch 
Sulieber, 3'/,pEt, Württemberger 73%, pEt, ve. 4'/,plt. 91°, 
yet. @, Bar, 3'/, pt. Dbligatiosen 72 ꝓIAt., vo. Spät. bar. 
vom Jahr 1848 91", Et. &, Naflaner 3'/,pEt, Obligationen 
B0°/, yär,, do. Spt. nom Jahr 1849 99°, »Er. Bon beigiic:n 
Oftigationen waren 2'/n@t, bels. 42%/,, do, Si/ypät, HE, 
to, Splı, 59. Hol, 2' pEr Jategt. 49, pi. G. Don 
Eifenbapmen bleibt Arietric« Zilpelms Rorpbate 34°/, Wiblr., Ber: 
bad 67'/, pt, Köln Minden TTY/, pEr, Zaunus 271 #. 
Spät, ini. Span, falirfen 24°/, pEt. @&. Bon Wegſeln Amflers 
dam 401*/,, Pamburg #3"/,, ”/,. Leiegig 106”/,, Berlin 1UB, 
goapen 12077, Paris 95%/,. Wien 96, Ditcomto '/, pGL. ©. 

Berlin, 5. Juni Staatöigumitelme 75%, bei. u. Br, Ger 
hanbiumgs : Prämien'deine 100%, u. ®/, ber , Bantanıbeile 57'/, 
em. bez. u, Be, Berlin-Pamburg 58'/, bey. m, Be., Köln: 
Minden 76 Br, Arkorige Wil. Norebapn 33" /,, m. "iu dei, 
Rhein. 43 Br., Tiäring. 49 Br,, Ruf. el Otlealig 83'/, cm. 
de. m @, 5. 83 Br, Poln, 500 M Looſe 71 bei, 

Es wurden auch feute ner ſeht wenige Wbefhäfte gemarht, uno 
die Gourfe der Josde und Actiea maren jmwar zum Theil eimao 
matier, im Mllgemeinen ater opme wefentlige Beränerung, 


— — — — u 
Berantwortiiger Rebarteur: Dr. 9. Malten, 





Benadridtigungem 


Bekanntmachung. 
bite ade Eh aachflebeud wergeihnee 
— — Adresfe und vermelgrrier 
dienen veieder verud Prmen. 
General: Commande ım 





11332] 


Bei Kiefoe 
Aadıpoifentumgen , 
Annapıme nit eflelli werden fonnten und 

1) Ein Dadet an Dr. P. 9. Urbach in 

2) Ein Brief am das Perzonlid Ae ſſarlſche 

Wit obaden 


3) Ein Brief an bafelke, 

4) Ein Brief on daffelbe. 

Die Aufzeber, beulehunaeweife_ die Eigenihämer Mefer Sendungen 
wersen Herterh aufgeferber, Ah innerhalb 14 Tagen von deufe 
amlangend dei der Rabrsofierpemtion daher über ihr ipenkpumöredt 
am ven fraglichen Sendungen auszumelfen und Mieieiben gegen Der 
aablang des daramf baftendın Porto’s und negen Aidgabe die Aue 
mabefiseined in Empfamn zu nehmen. 

Aranfiırt, den 5. Zund 1649. 


Dber:Boft-AUmt. 


1450) Im Verlage ber Untergeiineien ifi fo rbem erihienen und in 
een a.M. in 3. D. Bauerlänper's Sortimente-, fo wie In 
allen anberm dortigen Buchhandlungen zn haben: 


Geſchichte der Preußiſchen Kammern. 
— Fiſcher, 


Abgeorducten zut eiſſen Kammer, 


Erfies Heft: Throntede. GBeidäftsortnung. Adreſſe ber 
erfien Kammer, 


Grob 8 arkeflet 15 Areuger. 


Der bei weitem nrößere Theil des Publilums fans die Kammer 
Berbantlongen in ten Nenographiichen Berichten wicht 56 die 
— aber qemährrm nur ein Hö4 —— fo der 

ebaltem. Das odine Wert will daber einen ob; end umpartbeliih 
nehricbenen nefhictlichen Meberbiid derterden armähren, ver — in» 
Dem er allen Inmerentlice bei Geite labt, das Gleſchartige zeſam ⸗ 
menfellt, tie Gründe uud Wolide ber verihirdenen Anſichten und 

rteiem aber ausführlich darlegt. wichtige für vie Abkimmung ent- 
Helrende Meden worflich mitibeit, — bem Lefer In den Etamd fehl, 
das wahrheit Piforikte Fefzubalten und ſich ‚eim felbiltändiges rs 
ibril über vie behamtelten aragın zu bilden. — Air Abgeorbeeie aber 
wirb «8 ein brauchbares Danpbu ymm leichteren Ieberbild ber Ber 
dantlumgen fein. Noplügrlihe Prefpreie find in allen Buchhandlungen 
1m babım, Das zweite Seit, enthaltend: Die Adres · Diballe der zwelr 
tem Kammer, lolat in farser Arik. 

Berlin, den 2U. Mai 1510, 





Dunder und Humblot. 


Na Der Unteryeissele, welder von tem Bureau rer dent'hen 
eihencrfammlung wit der Erlekigung ter Yiefisen Weitäite deſſel 
ben beauftrast werten if, forterd alle bieirmiorm, weiche ned Morde» 
rengen at die Meihare-fmmlung zu magen haben, ar, ihre Rrd- 
menem bis längfens zntt 10. d. WM. bei dir Komylel ver Reſchever · 
fammfung (m Sarafnfgen Paus auf dem großen Kornmak), 
eingarelden. 8 
Itenffuri a, D., de 4. Juni 1549, 








Dr. Judo, 


11509) Wollmarkt zu Eoblenz. 

Der biefige jährliche Wollmarft findet niht mebr wie frür 
ber am 15., 16. und 17, Juli, fondern am jebrdmaligen er« 
fin Montage nad Jobanmi, alfo in biefem Jahre am 25, 
26. und 27, Juni, Ratt- ; 

Wir machen alle Wollzuchter auf tiefe gänfiige Berlegung 
aufmerfjam, mit dem Bemerfen, daß für eine ſichere, trogene 
und bequeme Yagerung in den Räumen der Föniglichen Reit- 
bahn seforgt ift. : 

Gobleng, den 1. Juni 1849. 








Die Sandelötammer, 
Vacante Stellen. Fair siri are 


Zeit placirt. Roeflertirende belieben ſich in frenfirien Briefen 
au wenben an Monsier #, Hirix in Habre. [1521] 





(1464] Induſtriöſes. 

Ein Tedniter, der Im Zolge felsed mepriägrigen Mirkeus san 
mwistiae Erfabrunges — die noridellbafiehe Confruction der 
Eoatl-Deien Meireifen®d — nemadt bat, will damit In arößerem 
Umfange müglih werben, und bietet fih umter bösft Sollden Bebin« 
qumgen um Dau derarliger Deien, als zoribeilhaltenen und 
— Betrlets-Einrihiung, der damit verbindenden Coal · 

nkalt am. 

dur Beiriebe-Einrihtung resurt berfelbe: 

1) Die voribrilhaftee — elatt terardigen Anlage: 

2) Die Elaffitcirung der Steinfoplen, depuis deren Brausbar- 
teit zart Goals Einrichtung ; % 

3) Die Aelerung der Arbeiter; 

8— —— es —— unb — 

Ixe udlüdrung und e einem berarli» 
am — —— — | 

Anträge werden fcameirt unter Gbiffer M. Z. Nr, 7 poste res 
tante in Nicolay in Presfiib Dber- Eiblefien angenommen 


Gatarrhe, Schnupfen, Hufen, 
ee 


Der Brufitelg von George in Erinal, worhr der · 
feibe beider Juduflricausftellung im eine e 
und neibene Ehremmebaille erHiilt, id eim angenehmes 
und ausgrzeiinet vweirflames Brufipelimlitel, im allen 
deutfden Städten und Yier ner allein In bem Haupt: 
derat bei Bern Gonbiter Bio tt, grobe Sand-| 
naffe, zu haben. 

Eommiflondäte find: Hr. Eontkter 5. E. Shlem- 
mer in Raing L13%0] 


Lehrlingogeſuch 
Die untergeihneie Vea dandleug, fehl einen mit 
den nötbinen Shulfenninifen versehenen Lehrling. 





(15241 
“m 4.» ®. 





11522] Rranffurt @. 





17) Schöne Eitronen, 
|4 @. pr. 100, VA. 9m 25 und 30 fr. pr. 12 Stüd, 
"Im gamyen Siftem Miliger bei 

m 


Heiner Pirfhnraben Rr. 3, 

Zoded-Anzeige. 
kuryem Srantenlager im 71. Jahre feines Mlier ber 
Rurfaniih deſſiſche Rammerberr 
Rirndaber von Eberfleim, 


\auswärtigen Areunden und Brfamnten 
Inen hiermit —A nicht verfedlt- 


Wilbelm van der Hoop. 


. Wad Ems. | 
Die falfhen und aus den verfciedenfien Grünten vielfad 
verbreiteten Serachte fiber bie — Zuftände unferer 


Gegend und j die im Bereiche 


| theinifden 
unjeres Nafauıfhen ländbhend mahen ed und zur Pflicht, 
\ die Berfiberung öffentlich auszuiprechen, 


dah nicht ber ent- 
fernteite Grund zur Veforgnif vorliege, der Aufenthalt ber 
Kremden an unierer Hrilqueile möge durch irgend welde 
Störung der öffentlichen Sicherbeit beunrubigt werben. — m 
weohlnernandenen eigemen Jnterejfe wird umfere wadere Bür- | 
gerichaft wie im vorigen fo aud im beurigen Jahre ſich es 
unausgejent augelegen fein laſſen, unieren Gaſten einen 
angenehmen 4 entpalt in unferem durch feine Berge und 
durch die Wälle der naben preufilden elle Ehrenbreititein 
doppelt geicügten Thalchen zm bieten. 

PBerrits haben wir auch (den die Freude, eine fo grobe 
Anzabt ven Fremden um unfere Duelle verfammelt zu Jeben, | 
wie fie fih in anberen Japren faum zu Anfang der Saifen | 
bier einzufinden pflegt, — Mußl und arfelige Unterbal« 
tungen erhöhen das beitere jrüblingäleben, und dürfen wir 

Peidenden, weiche bie Heilfraft unferer Duelle auffaden | 
eben, dah dad Emjer Thal ihnen 


ben 
e in Mitten der ſtürmiſchen Zeitbe: | 








wollen, die Zuſicherun 
eine ſreundlich · ſille 
wegung gewähren wird, 
Der Bürgermeifter und Gemeinderath 
Dreßler. 


vorftehende Anzeige durchaus der Wahrheit gemäß 

ift, betätigen wir aus eigener Aufhanung: “ 
aus Golnew. G. HG. Deetjin aus Hamburg. 
efernader and Imnnover. 3.5. W.Scheibelaus Hamburg. 
feld aus Halle a. d. S. v. Steun and Dldenburg. 








1149] Mineral: Wafler. 
Narbenannte Minerafwaffer find nun wieder in gasz feifher Al 
u | au baden, ald 
deiheinsauele, Reunvorker, 
Garisbabder, Inarr, 
Ereujnader, omter, 
Dridurger, amihüser, 
Umfer, Sflannenbader, 
‚alsner, ©d wer, 
cedt Sedauler, Schzalbater, 
Geilnauer, @elterfer, 
Homtar.er, Soder 
aiffinaer, @yaur, 
KRobienfaures Birtrwafler, Beilbadıer, 
Larmwigsbranuer, = Üirchaner, 


Marlenbader, Biltunger, 
und werben Foldhe im eimzeinem wie in Yarıdem MalLM abgegeben 
I. S. Drepler 
im Nrbfled in Aranffurl a. M. 





11463) Bad Homburg, 


bei FRtaukfurt a. M. 


Das treiflihe Mineralwaſſer dieied, in dem friedlichen 
Thale, am Auße ded Taunusgebirgd gelegenen Badeortee 
iR von ſehr durchgreifender irfung, beionderd, wenn es 
fiſch an der Duelle getrunfen wird; bie Berglufidle De- 
megung, die Zerfireuung, das Entterntfein von allen Ge⸗ 
fpäften und jedem Gerauſche des Stäbtelebend underfiik 
bie Wirfung diefes berrlichen Heilmittels, deſſen auegezeich⸗ 
nete Munbderfräfte mweltberübmt, find. Shen längft bat bie 
Erfahrung der vorzüglichlien Aerzte dargethan, daß bie 
Domburger Heilquellen fi feither in umzäbligen 
Krantbeitsiällen, auch dann moch mit glänzenden Erfolge 
bäufig bulfreich erwieſen baben, wo bereite andere Heilmittel 
oft vergeblich angewendet werben waren. x 

Homburg if, wie befannt, mit prädtigen Hotele, jchönen 
Vrtpatwohnungen, die dem Fremden allen möglichen Con 
fort gewäbren und mit allen Bequemlifeiten bes Städte, 
lebens verjeben, wereint mit ben idylliſchen Reigen einer 
pittoresfen Gegend anb den Annehmiihleiten des behaglid- 
fien Stilllebend. Y 

Das new errichtete Dadebaus enthält 50 Bäder, Man 


ineral» und Sußbader. 

In vem Anrbaufe it auch ſernerhin bad große Yeir 
cabinet dem Publikum geöffnet. Um 1 Uhr und um 
5 Upr fit wie früber Table d'hote im Speiſe / Salou. 

Das Kur-Dribeller ipielt dreimal des Tagse 

Bile, Goncerte und Reuniond werden zur größer An— 
wehmslichfeit der Kurgäfte auch im diefem Sommer feine 
Unterbrechung erleiden, 

Ernmulelfen, 1819. 


Die Landaräflich Seſſiſche Brunmenver | 


waltung zu Somburg v. d. &öbr. 








[1499] Epietallade 


Hlani-Minoprio, 


betreffrur 





fran Prargareida ger. Bil iu Bo 


verfhien badier am, Brankfurt nad|ttell vom 6 Mir d. 
Arciberr Konrap perfänider Anfgrüde on zer Mate 
weißes man ben madibrife 
dee Berdtige- ſchluſſes von 


.,. den 5. Yani 1519, 


%n Unlirag der Ramllie: anberaumt 


Rarlmdera, den 7, Wal 1AaN. 











Der intrit Tann fonleib erfolgen. - Räheres auf) 

Iranfirie Anfranen. 
@iehen, pen 5. Juni 1F4N. has 
= Berber'iche Usioerftätöbuchhandlung. ieh: 
E. Notb, der 


r 
t @ 
x 


15081 Un dem fhönden Thelle der Promemade mabe| 
del dem Hodenteimer Zdor find 2-3 nut möblierte Ym-| 
mit ver ſchesſſen Kuolist mad dem 
euehhinten Preifen zu vermirkbem 
peb. d» DI. 





Taunus zu 


Drud von Auguſ Ofterrietb. 


| Krontte er Diernes i 
it dort alle Arten von Bädern, ale: Dufd:, Regen, | franffurter ervodlawmts-Zeilung mub ter Eifenbarn 


Den Guncwröpreveh Aber das Vermögen Wlänbinerausihuffe? Termin af ten r R.® 
vos Jodarn Heinrih Aremer and veffen ces 9 ltr, ‚befkimmel worken, fo en 6 
&telran Pargareifa geb. Bill zu Hohe (&ebirer des Brmelnfbulpnene —7 


Nachdem das drin Concxreytoces 
mögen des Nodann Deintich Kremer \ 
sm erfeunende Urs mädtinte 


I. nunmehr redisfräftin 
morben if, fo wird zur Mmmeldung dinnlider umd 
umter den Hedhte- 


des obme weitere Drene ur eintretenden 
der vorbanbenen Mafle Termin auf 


Donnerfag den 21. Juni db. I, Morgens blhr, 


1. Ra. Amt 
ka Pe 





[1307) Raten der Handelemanı Philip Engel der Br. 1473 — in eher 
Mäheıres beilven Kier feine Imfolnenz angririat al, und jur fom: Tiden Braeub im E 
Imarif4en Shuldenfismisatien, fo wie zum 


— Ounbeisgeiräfbeft. 
irection blermit Anzeige, 
nerftag den 2. Iumi 1549 in Anferdom, *.* pm 
Schwanen, neue Erih-Straße, über 
61742 Bündel Stubl-Robr, lagerud in Amfterdam, 
43054 5 bitte "  " Retterdam, 


welche Wartbien mit verſchiedenen Schiffen direct von Jan 
eingebracht wurden, Aucı x halten —— * 
Menat Ir 

mäber 


er Berfanf gain wie üblich auf zwei 
und in Koofen, in ben betreffenden 
zeichnet werden; im übrigen gibt die Directiom bie Verfite 
rung, daß fie vor dem 21. Auguft außer obigen Parhir 
nichte mehr an den Marft bringen wird. 

— nebſt den Berfauföhedingungen werden zeitig aut 
ege 


en. 
Amſſerdam, den 23. Mai 1849. 


Ban der Oudermenfen, Präfben!, 


[1470] Goudwaard, Direct. fung. Ser. 


(1472) Befanntmabung. 


Die diesjährige biefige Sommermelle wird Montag, ia 
9. Jali d. J. angel tet. Der Budenbau beginnt in 
Dien den &. Juli, und werden die Buden am Mitſwen 
dem 4. Mittags, zur Verfügung der Inhaber ficher. 

Wir fönnen zum Beſuch diefer Meſſe mit vollfommene 
Be über bie Fortdauer ded Auftandes ber Ordnum 
und Ötefenlichfeit einladen, deſſen ſich nufere Stadt erfreut 

Kranffurt a.d.D, den 26. Mai 1849, 

Der Magiftrat. 





(1502) Wontan dem 11. biefes Memats, deo Bormittage um IN. 
wire Sie Qleferung von 5000 Ellen, breiter Brmbenleinwan 4 
dem Soanionsyege wit einer Pieferangofia von 14 Zanrn in m 
ferm Rurean wenis@nehmead in Kccor> neneben, wo Häglid vie 9 
dloguegen umd tas Mutter einarlehen iorrben fonnım. 

ormAadt, dem 3. Jani 1540. 


Der Berwaltingsratb des 3, Infanterie Regiment, 


11512) Zum Verkanfe. 


Dat Sales Grefifenfet neh ten day gehörigen Gütern 
Garun etwa If Judarten amfaſſe ad. 

Die folid nrtaute end wieder eingiririele Wohnung, mit ion 
umgeben, enibait binfännfise und draeıme Räume für eine oterjm 
Kamitien. Die beienderd amyiedende Aeruiht auf wie Bodatıe: m 
Sdweis, sorie auf einem write Kreid der Umgegend, bie Hdadaı 
Hofloerbimdumn oder Bolenarfsgeaheit mit Iürich umd WBintertder. mı 
weich beiven Stätter es nur ayel Etunven entfernt iſt, je mem 
unmittelbare ide eins tichlihen um fldreihen Gerd in I 
nebmiirhteiteu, die für den Geihäftemenn, den Kanbötomem odır 
—— eined arodzezogenen Lebens glei befrirkigr ii 


ft. 
Im der Beſdung, melde in ärten (mit auten Obflarim = 
Wen), Wiefen, Hidern unsTorflanb befiett, nebönt and eine ım 
und folide Erbeune mit Anitell am einer Dorfgerechtiglei. 
aufänine partofreie Aadftagen biiiet man zw abreWicen an m 
mit dem Verkaufe beauftragten 
Itbeb 


’ 


Nobert Schu 
an ter Sleinwirdnate zu Hotiingem bri 3 





Da General - Agentur 


für in London und in Den brei 17 
un britiſchen Königreiden, zu: 
Unentgeltlibe Auskunft über engliſche Sitten umd Gebzist 
Eapitalien ud Beratpann um Patente zu erlanıe a 
auerubeuten 


€ ** Gntpedungen, PIE b 
ei naem, nen, Pläne und überhaupt für d 


Incafio, Erbibaftserbehbungnen, Naturalifatierin 
nelegendeiten, Käufe un» Sertänfe von aller Art Biam 

Eapitelanlagen In den ennilfhen Btanisfonv: d 
Vebendverfihernnne-Wrieltiaaften, überhaupt Im allmi 
dußrleflen und Dandeltargelegenteiten Enjianns. 

“bonnements on Prfanntmbungen {a affım enaii 
Jearuaien um (ehr mäßige Preife, — Ma wendet ſich am bie dm 
oltelzäge efielelle M enien der Presse. I 


tus Kontinends in Eapfand. Patrutirte, Aremıben + und 
Haentur 34 Bssex Streot Strand In Vonbon. 


| ND. Infranfixte Briefe werten anberingt nit angenommen 


m] Werfanfsanzeige von Landgüter. 


In den reigendflen und jenibitarfien Gege⸗den der Sihmetzerramd 
Ihergan und St. Wallen Raub mehrere größere und Meile ei 
ler, darunter auch ein Serrinafteget, mit allem Zubehör, m # 
fon, und mir» das nnterieihnerr Danblunge haus vorüber: ml 
Hudfant auf porlofreie Anfragen ertbeliem, 


Finger Schnier in Frankfurt & Li 


ne fu 



















and enewtwell zur Wahl eines Vi 






dann Idre Asrberingen, unter ® 
über das Ber Ipresendeu Irfunben, entweder im} 
und befem Eher nebörig Ienitimirte amd zum Werakeid 
erireler ankumelden d be 
+ Sandlangra miljwtolrfen, wii 2 
Hiewenen und wicht miſbasde 
der Mebrhelt der erfhiemenen 
Aut» mn Werbe. 

Danow, am 16. Dial 1840, 





Atener- Yandfipes wird Piermmit Han gegeben. ' 
Geda Kervrriations-Blatt und Bella) 


ge 


Frankfurter Oberpoſtamts-Zeitung. 


(Beilage zu NR” 134.) 


Donneritcg 


7. Juni 1889. 





Deutfhland. 


** Aranffurt, 7. Juri. Das beute ausgegebene 18, 
tüd des Reichegefrgblans entpält: 1) Berorbauung über 
t Anwendung von Latecnen zur Vermeidung bes Juſam ⸗ 
enkofens von Dampfisiffen, vom 25. Mai 1344, und 
) Eriäuterung der Verordaung vom 25. Mar 1549, ber 
end d.e Anm von Paternen, um das JZujammen- 
‚pen von Dampfrdiften zu vermeiden. 
1:1] Bien, 3. Juni. Ab,rmals find bei der faiferlichen 
rınce Fine Denge Veränderungen und Beförderungen vor« 
nommen, welche zum Theil bereits amtlich von ber 
Bienen Zig.” officiell verfündet worden, Dem Feldzeug · 
iiter HDapman bat der Kaiſer das große Band der ei 
nen Krone und bie gm Rarbswärde verlieben. — 
Iemarihallieutenant Graf Faltenham it zum Miütitär 
mmandansen in Oberöfterreih und (henrraimajor Graf 
'erpeldt an deſſen Stelle zum Ob. rbefmeifter des Erzher ⸗ 
4 Frasz Karl ernannt. Die Generalmajore Sriegern, 
irt Gollerebo und Ulrich find ja Aeldmaribaulieutenante, 
‚ ı Dbriften zu Generalmajoren, 15 DOprihlientenans zu 
druften, 17 Majore zu Obrifllientenans und 21 Gapıränd 
Wajoren befördert worden. Endlich find die Generale 
ueber, Irpsirie, Tbeodorovih und Trebereburg penſie ⸗ 
rt. — Miniſter Schwarzenberg hat vom Kaiſer von Nuß- 
nd in Warſchau den Nevekyorden in Brillanten, die &r+ 
ralmafore Ohrünne und KReliner, ferner Obert Schwarze 
ben den Annenorben, gluihfals in Brillanten, erbalten. 
Es find nunmehr ſammiliche 150,000 Dann ruffiider 
lfstruppen, wobei 24 Ganallerieregimenier, auf f. f. 
eben eıngelangt, und fol fernere 150,000 Dann bis 
| die Örenze nad. Auch 


tecorps bei Bregenz Tr werben 
a 


ataillone 
ortgange. Böhmen wird wahriheinlih von 
ı Rufen befege werben. 
Die Königin von Griechenland if gefterm bri Hofe zur 
fel geweſen, und hatte bie farferlide Schaplammer und 
+ B.rgiheater befüchtigt. Heute fegt der hobe Gaſt die 
fe nad Norden fort. (Die Königin it bereiss in Der 
angetommen; fiebe unten.) 
Reufadt a. d. Waag, 30. Mai. Geſtern if eine ruf» 
le Go onne von 11 ailons mit vielen Bejhügen 
er Commando bes Generallieutenantd Paniutim 
etroffen und fegt biute ihren Marſch fort. (Wnd. 
ac verläßlihen Berichten wirb das 3. Armeecorps 
talien unter Feidmarſchalllieutenant Lichnowelv 
Zırol and Borarkberg gezogen ugd wird am 5. Juni 
n in unferer Provinz eingerädt fein. Zugleich traf bie 
Ude Anzeige ein, daß unter Feldmarſchalllientenant 
swarzenberg in f Zeit ein Refervecorpe von 000 
an ım Überledtpal und Heute jufammengejogen wird. 
koler Bote.) _ 
ns Bufaref vom 21. Mai wird betätigt, dah Orſewa 
ein Bem’ihes Go berept it; Die öferreichiichen 
pn find nabe bei 12,000 fampfırtige Soldaten und 
anonen wieter in be Walacher zurudmarſchirt. 
ünn, 31. Mai. Wegen der jablreıhen ungarischen 
fiäre, welde vie an Usgarn grenjenden Bericte Mid 
und Schlegeas zum Aufitande reijen, ſewie aus firar 
en Rüdjigien, wurden bie Krei,e Prerau, Zeichen 
Sradiſch im Kriegsyuftand verjegt. Dei Brünn jelbfl 
m Mefervecorps ım Derbit ein Lager beziehen; für 
werben bier nur ſtarke Trappencantonnements flatts 


- (Pr. 3. 
ven! 3%. ai Der Fürft von Hohemzollern-Siqmas 
Bater des regierenden Fürſten) im geilern Abend 
t Prinsefia Tochter von hier nah Gras abgerei. — 
bi bier Die Nachricht ein, das es in Ben.dig bereits 
ei Puntten breune. 
Berlin, 5. Juni. Immer befimmter heißt ed heute, 
mmtlice in folge des Borfalls in ber Sonverfations- 
‚Berbaftete follen freigelaffen werden, iadem Ad nicht 
1 fo viel gegen due elben berausgenellt babe, um die 
uchung gegen fie zu eröffnen. Der Vocaloerein jum 
der arbeutenden xlaffen bat im feiner Stzung vom 
Aträge auf die Breilaflung derſelben — viele der Ber- 
m nnd Mitglieder des Bereins — beſchleſſen und ſich 
anf ſociale Gründe geftügt. — Lieber bie bier mit 
wreih aepflogenen Gonferenzen erfährt man 
dies eine aus authenttiger weile 
Ipfte Nachricht — daß Preußen ein großes mittels 
| 


curopaiſches Reid im Auge hatte, baf dad Miniſterium 
Braude n en Deiterrei aufs nachgiebigſte auftrat, 
indem es vorii wiſchen dem ichiſchen Orjammt- 
faat und dem unier Preugen fiebenden Deuſſchland jolle 
em emwiger Bund befteben, ber nah aufen als cine Macht 
anftreie und beifen Bertretung in Denerreihs Dinten 
fer! Aber ſelbſt pieranf ging Das Dimäg + Wiener Cabinet 
night ein. Auf einen Zutritt Bayerns zum Ber 
faliungseniwurf wird bier nicht mehr gered« 
mer; dem umeradiet werben beute oder morgen 25,000 
Mann Preufen in die Pfalz einräden. Der Konig wolle 
damit wicht Bayern uniermügen, aber er wolle bie Bundes⸗ 
Bor Vandau retten. Dem Kuie des Grjammtvaterlandes 
elge er, nicht Bayerns linterftügungsgejuh. So wenigſteus 
erjablt e6 bier (Eimer dem Andern. 

An das fonigl. Genrralcommandbo bes 8. Armercorps 
zu Koblenz, fo wie an den Gbrmerallieuienant v. Weuder 
zu Ftanffutt und bean Üeneralsentenaut v. Huſer zu Mainz, 
wa bie Weiſung ergangen, dafi Sr. Waj. der Honig, vor 
haltli der Zufimmang Er. fönigl. Hebeit des Großber⸗ 
oge von Baden, geneymigt bat, daß Diejenigen badıden 

imziere, welche ihrem Souverän tıeu geblieden und aus 
dem Großberzogibum paben jluchten muſſen, falle fie es 
wün.den und feinen beoberen Grad als ben eines Houpt ⸗ 
mans haben, bei ben preufiihen Truppen jur Dienß⸗ 
leftung eintreten fönnen, wahrend weder ibmea zu ibrer 
Subjitenz das Gehalt nah preußiſchen Sägen gezabit 
werben jol. Demnad werden bie gedachten Uffyiere ın 
angemeflener Weiſe bei den Yinientruppen vertheilt wers 


den. (D. Nef.) 

2 »Berlin, 5. Yuni. In Betreff der vieloerbreiteien 
Nayricdt, dap der Dıuniher deö Innern, v. Wanteuifel, 
aus dem Etaatsminiiterium ausſcheiden werbe, fönnen wir 
muttpeilen, daß biejelbe eine unbegründere if, Nament- 
lich aber Tann der Andeutung, daß abjeluniftiihe Elemente 
ih am Fönigl. Hofe geltend zu maden fircben, auf das 
Beſſimaueſte wideriproden werden. In ber verſtoſſenen 
Woge hatte es in Bezug auf den Miniſter v. Manteuiel 
allerdings den Anjcein, bag eo nicht unmöglich jei, daß 
derjelbe and eigenem Antrieb ſich bald zurüdjehen werbe; 
indefien hat die Angelegenbeit enwärng die Wendung 
genommen, daß Herr v. Ma ei bleiben wird, Was 
den perföntiden Wunſch eiben betrifft, fo weiß 
man and breiter Duelle, daß d die Zeit berbeifehnt, 
wo ed ihm möglı ſein wirb, die bisher belleidete hohe 
Etelle in die Dände des Könige zurüdzulegen. Wenn ber- 
felbe fi gegenwärtig jur fernesn Leitung des Minifteriums 
des Innern veranlapt geiepen bat, fo da lediglid tie 
Lage ber Dinge, mwelder er dabei Rechnuug ung 
bat. — In vielen Blaͤttern find bereits die Perfonen ber 
jeichnet worden, welde von preußiſcher Seite dem Bun» 
besjchiebögericht angehören würden. Wir erfahren, baf 
diefe Angaben gänzlig aus der Luſt gegriffen find. Mus 
bisher in dieſer en geigepen, iſt lediglich eine 

“, des Staatsıniniferiumd am den  Jufzmini« 
fier, eine Liſte geeignelet Männer bem Siaatominiſte- 
rium vorzulegen. Wunfiweilen glauden wir ſedoch mit 
theilen zu fonnen, daß ſich auf dieſer Yılle auch 
der Profeffor Dablmann unb ber Yrändent ber 
beutfgen Nasiomalverjammlung Eduard Simjon benuben. 
Es lann dies beweiſen, dah der Geiſt der Berjöhnung im 
bieigen Staatsminterium vorwaltet. — Ueber Jen Hort 
gang der Ariedensunterhandlungen mit Düne» 
marf erfährt man Befriedigended. Der däniſche Bevolls 
machtigte ıft in mander Beziehung bereitwillig enigegen- 

ommen, nur be orgi man noch, daß das daniſche Cabi⸗ 
met nanträglih wieder Einſpruche erheben ſoͤnue. Wenn 
aud Lord Paimerftion an ber poltuſchen Union Schleswig 
mit Dänemark feitzubalten ſcheint, jo deutet doch mand)es 
darauf, daß ber Friede Deurdlauds mit Dänemart auf 
ber Orundlage der Sheidung Ebleswigs nad den beider 
Rationalirären geſchloſſen werden wird. Diefe Anficht hören 
wir wenigiiens von hochgeſteuten Staatomännern auejpres 

n. — Hier eingegangene zuverläjlige Berichte aus 
Wefipbalen melden, day das weitppäliiche Bolt ſich enis 
ſchieden der Sache deo Könige zumende, da der Drang 
nad Rupe, Ordnung und Geſehuchteit feine Befriedigung 
bei den demolranihen Benrebungen hoffe und erde. 
Aus Schleſten wird bierber derichtet, Daß ım einzelnen 
Begenden jih wandernde demotratiſche Glaube ge 
bilder harten, derem Er äprliteit bei dem gegemwärtigen 
Um dwung der öffentlihen Meinung jedoch nıdıt boch ans 
geiblagen wird. Die jgwade Waraijon in Breslau, die 
ndh ala hinteichend zur Aurredibalrung ber gejeguden 
Ordnung erweil, liefert für die ın Schie,en vorb ende 
Gejinnung den b.iten Beleg. — Hier ın Berlin ıft bie 
eonfjervative Partei binnen wenigen Wochen zu einer 
feften — und Gentralfation gelangt, da gegen 
mwärtig über das ganze Gebiet der Haupiſtadt ein Weg 
eonfiuunoneller Bezirtovereine gelegt if, welden außer den 
Bürgern auch viele Arbeiter Fiona find, 5m einem 
Thborbejirfe der Gaupıkade melosten ſich an einm Tage 
100 Maſchinenbauer zum Beitritt. 

+ Werlin, 5. Jun. Die neuefle Nummer der „Daily 
News” befpridt den von Preußen vorgelegten Berfaungs* 
entwurf yür den beutiden Bundeoftaat und ſcheult ihm uns 
getheilten Beifall. Wenn auch der Fürſtenrath mach ihrer 
Weinung feine große Bedeutung gewinnen werde und be» 
dauert wird, 4 man ed im Seien des Boltehauſes nicht 


mit bireetem, ſſau mit indirecten Wahlen einmal verſuchen 
wolle, fo ſei dod der ganze Entwurf vortrefflich und mict 
bloß em deutſchee —— ein europaiſches Ereiguif 
Preußen fünne übrigens um die Durchfübrung ſeines Ber 
fes unbejorgt fein, die beutiden Kleinftaaten würden mobi 
ib fo einiprenoll fein und Die Augen nicht gegen Den 

ettumgsanter verfbließen, der ibmen jugewerfen wird. 
Nupland habe vorläufig genug an ber nnaarıkhen Grenze 
w ıbum, um ſich ernflib an ber innern Nengetaltung 

entihlands beibeiligen zu fünnen, und Oeſterreich müfe 
zunäcit an feine eine Rettang benfen nad fei vicht im 
Stande, der Drgamıjatien des neuen Pundes Hinderniſſe 
in den Weg zu Inıem. 

Der —* General v. d. Wark fell bier eingetroffen 
fein, um preußiſche Hilſe zur Wiebereroberung der Malz 
zu erbitien umb fell gleichzeitig bierzu die Zunnmung Der 
Gentralgewalt in Aramffurt überbraut haben. In elge 
deſſen rädı morgen, am 6. Juni, dad Corps dee Venerais 
Hitſchſeld mit 23 Bataillonen inet. Cavallerie und Artiller 
rie, eıwa 3, Mann, von KArenznad in Die Diaz rin 
und maricdirt direct auf Landau. Die Truppen werben anf 
dem Requiitionswege verpflegt. Dad Corps des Gene 
rald Holleben auf dem redıten Rheinufer unter dem Ober: 
commanbo des Generals br, Gröben mit M Umtaillonen 
und entiprechenber Artillerie und Gawallerıe wird einine 
Tage ſpater über Darmhadı na Baden einrüden. Ben 
batiſchet Seite foll eine ſebr befriedigende Erklaärung in 
Beirefi bes fünftinen Beitrius zur Reitoveriaflung vom 
AR, Mai eingegangen fein. Die oltbavırifben hieher im 
Yager bei Nürnberg concentrirtien Truppen (anseblid 
12— 15,000 Wann) follen am 14, Juni über Midarenburg 
nad der Pfalz nachrüden, Fur den Marſch durch Würtiem« 
bera fürdtet man ben Uontact mil dem bortigen auch wiel« 
leicht ſchon (hmwanfenden Truppen. Das ‚Pager ber Trup⸗ 
ven bei Donauworth verbleibt vorläufig, weil man ihrer 
nicht durchweg fo ſicher sein joh, wie der Truppen im 
Nürnberger Lager. 

Durb einen Minifterialerlat vom 30. Mai werden bie 
preußiſchen Pofiämter angewırien, die polinichen Blätter 
und periobiihen Schriften bes Brofberzogtbumd Baden 
und der Rheinpfalz, welde fortdauerude Anariffe gegen 
die gefepliche Drdnung in anderen deutſchen Ländern, Auf ⸗ 
forderungen zur Aufchnung gegen die Megierungen und 
grobe Schmähungen gegen die Perien Er. Mafrftät d.s 
Könige verbreiten, nicht weiter zu befördern, ſondern bei 
betre fremven Peſtanſtallen zurüchzuſenden. Hierzu 
bemerti die Conſt. Zig.": Wir baben gegen dieſe, im dem 
Minifterialerlaffe emtbaltene, Charafteriſrung der vevelu: 
tionären badiſchen und rbeimpfälzifehen Preffe nichts gu er» 
innern, allein im Namen der comftitutioneien Arribert, im 
eifte der confervativen Yırtei, müllen wir gegen bas 
darauf gegründete Berber proteftiren. Richt macibeilig, 
fondern wielmehr vorheilbaft iN es der Gabe der Did» 
nung, wenn das Boll Gelegenbeit beiömmt, wabrzunch⸗ 
men, was man in Baden und der Kbeinpfaly unter Ach⸗ 
tung ber veriönlichen Arcibeit und ber Grundrechte bed 
deutichen Bolfes verdebt. Wenn unfere tapfern und eibre+ 
treuen Soldaten durch biefe Blätter felbit erfahren, melde 
Subjecte an bie Spiee von Truppen neflellt wurden, die 
ſich verleiten ließen, ihren Fabnen und ihren Aübrern auf 
dem Pfade der Epre untrew zu merken, Dann merken fie 
nur um fo gewiſſenhaſter anf die Erbaltung ihres unbe 
fledien Namens fchen, und zu allen Zeiten noch baben 
bie unmürbigen plumpen Angriffe der radicaen Preiie 
auf bie Perion unferes Hönige nur bayu beigetragen, die 
Anhängligfeit an das Königtbum und feinen deuticheien 
Vertreter zu vermebren. Wir batten bis jegt mur die Ber 
bote einzelner Blätter darch den Belagerungesjuftand er» 
1.bt, der jeine confiitutionelle Orumblage in dem beireffen» 
ben Artifel der Berfaflung vom 5. December, wenn and 
genen unſere Anſicht, für ih geltend machtz das vorlie⸗ 

«nde Berbet ift jedech ein allgemeines, nicht bloß die im 

agerungssuftand befinbliden Orte trıffendes, deſſen Er: 
laß wir um jo mebr bedanern, als wir feine Räglichfeit 
in feiner Were einzujeten vermögen. 

In der „Berliner conftitutionellen Zeitung” von nefirn 
leſen wir Nacftevendes: Heute it die Beitritiserflärung 
von Eriten der Regierungen von MedienburgSirelig un? 
Anbalt- Bernburg zu dem von Preußen, Dannover un) 
Sachſen aufgenellien Entwurfe der Neibeverfaflung bier 
eingetroffen. 

Sie Ronigin von Griechenland if auf ibrer Reiſe nad) 
Dlvenburg hier angelommen. 

Berlin, 5. Jum. Se. Maj. der König baben aller 
gnädigit gerubt: „Der bieberige preußıfhe WBeichäfteträger 
zu Paris, Legatie nsrath Graf von Hagfeld, ıft zum auper- 
ordentlihen Geſandien und bevollmabtgten Winter bei 
der franzöfifchen Nepublif ernannt werben.” (Staateanz.) 

In unjerer Borunwen bringe das Gerücht von cıner 
bevorfiependen zu fiihen Anleibe auperordentluhe Bewegung 
hervor. Das Gerüucht bar vorläung die Wirkung gebabt, 
dag die Papiere der ruisiicheengliichen Anleibe bis auf 109 

erallen und. Auch von neuen Anleiben einiger beutichen 
Staaten id die Nede; jedenfalld ſiud fie deren bendtbigt. 

Dreier Tage it in der Näbe der Schönbaufer Allee ım 
einem Feldgaͤrten eine bedeutende Dnantıtit von Munition 
und Schiehbedarf gefunden worden, nämlıd) : cırca 100 ae 
fühte Kandaranaten, ein Faͤßchen mit Patronen, 5 fünigl 
Gewehre, 12 Bajonnete, Die Nachgrabungen werden fort 


k Dandgranaten nen übrigens erft 

u —* — ee 
befonders Agriguen zum Dinein« 
a Im Benagirter ie 
ber he Dümfe nebft feinem Bruber 
ein. Der ıc. Dümfe ift fürglih wegen Tpeilmapme am Auf ⸗ 
zuhr zu 3 Jahren Gefängniß verurtheiit worden, befindet 
ſich jedod auf ber . (8. 3 

Die „Danneverf tung” läßt fih aus Berlin Fol 
vr berichten: Tas Waplgefey mit den brei Klaſſen 
itect Ste deren 


rungen je nad ben Eteuerverpältniffen des Landes ü 
Laflen ER, fiegt_ nun vo vor. Hier warb Stüve, 
wie man und verfihert, überfiimmt, deun er b 1 
nit bie Sonberung ber Juterefien. Preußen, 
Wapigefeg —— * und feine Kammern 
Juli, früher ald ben Reichstag einberufen will, b 
den drei Alaffen mehr als auf mandem andern Punfıe, 
wo es glaubte, mit geringerer gouvernementaler Gefahr 
mageben zu fönnen. Es wirb ſich übrigens bald b.rauss 
fielen, ob mit diefer Eintheilung viel gewonnen worden, 
cb nit in Zeiten der DOppofition die zweite Klaſſe mit ber 
dritten flimmen wird, ob endlich nicht Hr. v. Binde Recht 
atte, es gebe fein abſolut en no fhlehtrs Wablg » 
ep, fondern die Umflände und bie Pelitif der Regierung 
madıten es zu Ir oder diefem. Die Stimm 
ſchen Läßt id m 1 
dritie führen zu fönnen, wenn fie mit derfelben geht, und 
fürdtet ji, von der eriten geführt zu werben. Dur bier 
ea feit 1 unvermeiblihen Jrrthum wird bie augenblids 
lihe Herrſchaft der Niibeteuerten herbeigeführt. Das Heil 
wäre in ber nnang bes Dürgeribume, welches durch 
- impofante, muthvolle Haltung und die eiferne Couſcqueni 
—— couſtitutioneſlen Principien zwelfach Front maden 
o 


ofen, 2. Juni. General v. Steinäder hatte heute bri 
n pection ber militärfhen Uebungen dad Unglüd, vom 
ferde zu_Mürzen, und wurbe obmmädtig vom Plage ger 
tr;gen. Die ärztlihe Unterſuchung gıbt jedoch die beſit 
1 un: Da Ba de ae Unfall (our Fuge 
edenflinen Aolgen na IL werde. A 
Dresden, 4. Juni. Mit dam alien Driheiosrfe, 
mit Götbe's „Tao if das Theater am Sonnabend wie, 
der eröffnet worden. Da Emil Devrient noch im Urlaub 
enifernt ift, hatte fih Eduard Deorient bewegen laffen, den 
Taſſo varzufellen. — Heute werben 2 Bataillone preußi« 
her Landwehr (Pofener, vom IB Regiment) ermariet, bie 
ier eingquartiert weıben. Gin Batallon Gardelandwehr 
und ein Bataillon vom 19. Vandwehrregiment werden am 
11. in Sachſen einrüden und wahrſchein ich in und bei 
Zütau einquartiert werden. Ein Bataillon vom 8. Regiment 
war bier zurüdgeblieben; es wirb bis morgen nach (Erfurt 
adgehen ; das Aüfllierbataillon vom Aleranderregiment aber 
wird no bleiben. Der Rri md zeigt ſich übrigens bei 
uns in fehr milder Weife. (1. 3.) 
Dreöben, 5. Juni. Heute Morgen 6 Uhr verlieh das 
eit 14 Tagen hier befindliche Füjtierbataillon des vun. 
ben achten Landwehrregimentd unjere Stadt, um über 
furt und Eiſenach an den Rhein zu marfiren. In Er 
furt wird daffelbe heute Nachmittag eintreffen. Zum Erjag 
iſt geflern das Fühlierbatailon (Rarge) des 19. Pant» 
wehrregiments nah Stägigem Marie von Goͤrlitz einge 


= fein 
den im 
nb auf 


| ber Men⸗ 
Ihübe organifiren. Die jwrite alafle meint bie 


rüdt, und heute folgt das 2. (Samterfhe) Bataillon def- 
eben Regiments nab, um, dem Vernehmen nad, in ber 
egend Dresdens flationirt zu werben. (f. 3. 

Dreöden, 5. Juni. Durch Ariegöminifterialerlaf vom 
3. d. M. ift die Rriegsreferve fämmtliber Anfırurpen 
aus ben Jahren 1847 bis 1849 einberufen. — Eine 
Beneralordre bes Communalgardengeneralcommanded — 
v. Mandeleloh ift auf fein Anſuchen von dem Oberbefrhl 
der Eommunalgarben entbunden umb durch v. Jeſchau er 


meinen Bo 
Einführung ber 
m und der Antrag wurde mit 
angenommen. Der Landiag ent- 

‚Verhandlung dafırz bie 

ollobewaffnung aus zwei Abtperlungen zu beftchen pabe; 
bie erfle Abiperlung fol aus waffenjabigen Männern som 
20, bis zum 26. Lebensjahre beflehen und. surgalnais mit 
Bachſen und Bajonnerflinten bewaffnet fein, jweite 
Abtpeilung umfapt bie Altereflafie vom 27, bis 45. Lebens · 
jahre und if außer Schieügewehren mit au 
bewafinen. Der Eintritt in die Vollowerr, ſowie Aufcaf- 
fung der Waffen und Monturfiüte, argerpflicht; bie 
Konen für Umbemielte haben die Bemeinben ja tragen 
und wo deren Mittel nit ausreichen ſollien, hat der Staat 
dafür zu forgen. Auch bie übrigen thürin„ıjcen Staaten 
Pe angegangen ‚werden, fih diefem Beſchluſſe anzu ⸗ 

en. 
Schwerin, 2. Juni. Durd Reſeript der Landesregit ⸗ 
rung vom 29. 9. M. iſt bie eigenmägnge Bolfsbewaffaung 
unterfagt, weil eine ſoiche Orgamjanon Sache der Staater 
gemalt ut und bewalfnrie Berzammlungen ohne hebere Er ⸗ 
laubug nicht ftatıfinden bürfen. 

Narfan, 4. Jun. Am Abenb bes 2. I. M. begaben 
fih 22 Einwohner von Sıngbefen im den Waıd der Ge⸗ 
meinde Berg, berzogl. Amts Aaftäıten, um Laub zu jreveln. 
Die Einwopner der Gemeinde Berg, welche d m Bernepmen 
nad durch d.e Schelle verfammes worden fein follen, jo · 

en, mit flınten, Senſen, peugabeln und Dreiflegein 
waffnet, in ıbren Gemeindemaid und machten auf bie 
Yaubfrevier aus Singpofen, biegen Amte, cine formliche 
Jagd. Johann Perer Wrüler aus Gengsofen wurde mıt 
eımer Kugel durch den Kopf geſchoſſen, jo bafi er fofert 
fernen Geift aufzab, Zwei jeiner wamerubın wurden ſchipet 
verwundet. Das hiefige berzogl. Amt par die Yuformarnn« 
arten bereit» am birzoguidee Criminalgericht abgegeben 
und jind die Verhandlungen bei herzogl. Amte Naſanen 
in vollem Gange. Wan erwartet jhom morgen eine Grir 
minalgerihtecommifnon aus W,esbaven. Solche Borfomm: 
niſſe ſud im der That traurige Frochte der Zeit, welche 
unter Freihen uur are verfiepet! (N. U. 3.) 

taliem 

Bon Ancona, 239. Mai, Die erflien Früchte unferer 
neuorganifirten Marine wären geerntet. Ancona, ber Iegıe 
YPunfı zer römi chen Küfle, der ſich gegen bie öflerrridhijige 
Jutervention zu halten hefft, wurde am 2). von ber land» 
eıte eng eingeihloffen und fein Hafen von drei Äregatten 
ampfer biofirt. Bicradıniral Daplerup begab 
ſich an Bord der Bellona, um die Operationen jur Eee 
gleichzeitig mit jenen ter Yandarmee zu friten, Das Hauptr 
quartier des commanbirenden Generalo Grafen v. Wimpffen, 
defien Armeecorps 11,000 DR. zählt, ift in der herrlich geleger 
nen Billa Tamerata, eine Biertelliunde non ber Stade ent» 
. Das Kandsolf und bie Bewohner der Geefläbte 
Nimini, Pefaro und Sinigaglia enppngen die Öfterreichir 
{hen Eruppen mit Jubel. Alles rief: Vıra Pio nono, e 
chi Io rimelte in Irıno, Am 25, begann bie erfte Bes 
ſchleßung von ber Serfeite burd den Kriegedampfer Eur- 
tatone (Gapitän Soap), ber feinen Angriff am 27. wieder. 
holte, wo gleichzeitig bie Aregatte Venus (Capitän Benr 
dat) ihre Batterien gegen bie Hafen 
und dar ein Aundenlanges, wehlgezielies 


und einem 


ungen richtete, 
euer bie ins 
mwohner jewehl als die Bedienungsmannfait ber Laud ⸗ 
baiterien fehr entmuthigte. Trog bes fortwährenden Feuers 
diefer Strandbatterien erlitt die Fregatte nur geringen 
Schaden und verlor feinen Mann. 
wenz, 277. Mai. Der erfte Het des neuen Minifie- 
riums war, bie italie niſche Ericoiore zu befeitigen uud die 
toecaniſche Gecarde officıell zu machen. 

Zurin, 29. Mai. Der Sapgiatore berechnet die Koſten 
des italiemfchen Feldzugs, die (ercl. der Kriegsentſchadi ⸗ 


fegt worden — verfügt, daß bie Ausfhüfie und Gommanbos | aung an Dana Sardinien = tar fallen, Sie belie · 
Dieciplinarunterfuhungen einleiten gegen alle en d auı 150 Willionen Lire. Rechnet man dazu bie alte 
Gommunalgardiften, welche fih an den Mafunrupen bethei | Schuld von 4112'/, Mill. und 43 Will. Defieit für das 
ligt haben, erwartet firem —— und ſchleunige x 1849, fo ergibt ſich eine Geſammt umme von 305%, 
erg an bad neralcommande, u. Lire. (U 3) 
eipzig, 5. juni. Heute in ber Mittagsfunde traf anf Griedenland. 


ber Dresdner Eifenb ierbataillon bes 8. 
(den Sonvweperigiments, Des Im ber I * Zeit Au 
Aufenthalt auf 


den kb, ein, marjdirte obne a 
den Bahnhof der Magdeburger Eifenbabn und fuhr bald 
baranf über Halle ma ‚ wo es eine furze Raſt mas 


Gen, bann aber fih nah dem Rhein refp. Baden ber 
geben wird, 

Planen, 2. Juni. Geſtern Abends gegen 7 Ubr wurben 
die Herren Gantor Höoler, Gommis Wigand und Weber: 
meifter Loſcher von Reichtabach, jowie Leurer Thieme von 
Mylau unter Gavallerieescorte im die biejige Amiefeohnjefie 
gefänglih eingebradt. (D. I.) 

Weimar, 6. Juni. Seit einer Reihe von Tagen 
batien wir fo ftarfe Truppendurdzäge aus Preufen, ale 
ob es gälte, eine Welt zu erobern. Dieſe Truppenzäge 
waren gleihiam eine Ironie auf den außerordentlichen 
Bandtag, welcher kurz vorber bie Durdführung der deut 
ſchen Reiheverfaflung zur Sprade gebracht, fir aber, ale 
nicht dringlich, an einen Ausfhuß verwirjen baite. Seite 
d m wurden die Eigungen burd das Hingende Epiel ber 
einziebenden preufiihen Truppen ot geftört, ohne daß der 
landeag dagegen etwas Anderes trat, ale den grofberzog: 
lichen Gommilfär zu bitten, bie Acten über den bſchluß 
der mit Preufien befiehenden Erappen-Gonvention auf den 
Tiſch Des Hauſes micderzulegen. Dies geſchah, und ber 
Landtag fuhr fort, fi mebrere Tage lang mit unbedeuten: 
den Dingen, 3. B. damit zu beſchäftigen, ob die Sprache 
der Jaden im Grofiberzogtbum deuiſch oder hebraifch fein 
fol, über Aufpebung der Drandmartung und Beflimmurng 
der Strafe folder militärdienftplichtiger Perfonen , weide 
N ber Einſtellung durch Flucht entzogen oder fih duch 
Vertämmlung zum Dienft untauglic gemacht haben u. f. w. 


: 
an | 
| 





*) Athen, 27. Mai. Die hiefigen Ruffenfreunde wol- 
Ten wiffen, d.e Reife der Gräfn von Athen (unter diefem 
Namen reift die Königin von Gricchenland) bezwede die 
Regelung ber Tbronfolge. Zuerſt ſoll der älteſte 
Sohn des Ypeiszen Luitpold begehrt werben, um, anatoliſch 
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gedigfeit des Petersburger Gabımeis pflejt Früchte in 
tragen, wie wir neulıh in Konſtannnöpel gelchen, 
Die durch General Grabbe — Miluionen haben 
ein Sundniß mit der Pforte eızielt, vortheihafler Für Ruf, 
land, als jeder frühere Wertrag oder Ariedensfchluß. Bel 
ges Ziel dich die ruſſijche Breigebigfeit in Briedenland ges 
fegt ‚ wird die nächte Zukunſt entpällen. — Zu 
uiniterium -Eprifiides hat verfprocen, bie Anerfennun 
ber baperijhen Darleibe darchzaſezen. Die Narionalver 
fanm.ung des 3. Sepiember 1 nämlich hat beiwiefitz, 
daß zuvor mit Bayern abgerednet werden müfle. Es 
wird harte Kämpfe foen, in melden bie Wittel.bader 
Dymafie weder an Lebe, noh an Auſehen geminnn 
fann. Wie dann bezapis werben foll, ifl eine andere Arage 


Beroniwortiiäier Aedacteur: Dr. p. Malte 





Das „Kranffurter Journal“ hat in Ar. 128 einen Artifel 

aus ber „Rarloruber Zeuung“, d. d, Waunheim, d n 2% 
Mai, aufgenommen, in weldhem behanpt t wird, daß vom 
35. preupifhen Infanserieregiment mehrere Truppe mu 
Waffen und Gepäd ubergegangen fern.  * 
Der Unter, —— der einzige hier anweſende Diür 
zier des 35. Infanterieregimenis, zes ih zu der Erta⸗ 
rung veranlapt, daß der erwähnte Artılel nur einer miebri- 
gen Berleumdung feine Entſiehung verdanft,. indem nd 
tein Mitglied des Negimenis darch Dejeition zu den be. 
bifgen oder baperiſchen Infurgenten sines ſchumpflichen 
Treubruchs Ihuldig gemocht har. 

Mainz, den 5. Jumi 1849. 

‚ von Griedbe'm, 
Premierstirutenang im 35. Inf. Rt. 

Die Rictigfeit der von dem Premier»Pieutenant ver 
Orieebeim in vorfebender Erflärung angegebenen Tpau 
ſache wird dier mit amtlich beflätigt. 

Mainz, den 5 Juni 1849. 
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Benadhridtigungen. 


te] Bekanntmachung. 
Br bieiger Jabrpoſt ryetdlcion defladea fin mah"rhend verzeihen 
—— weine wegen veriurigmier Acaaeme hey evroe 
weile als umb. R,lbse d ether jeredigetom nen. fine, mb .Direm Mb.e 
ser teip. niaume: wicht ermirien ** lbeanea: 
3 Fin Brief an Herin Zolltianheet Michel ın Eihborn, 
2) Ein vader an aeren Dr. Delfrih ın Ar pour, 
3, Ein Pader am derra Jodaue Demmann ın — 
Padrt an w. Rraus im Mrsdaeee, 
der an Oersn Karl Adoerie um Manch im. 
wi am Herrn Ochulipeis, Bender ia Kauimmielten. 
D Em Paer an Arım Albert. in Hana ı, a 
8) Hin padeı an GBafwirrd Jugihmwert in Döchſt a. 7 
vr Eine Role an Prrrm Püpei in Sırasburg. 


gu — de Mnenmhämer deler Gege 


beute an angend bei der dieſigen Mabeyaftrspe I 10m über 0,0 (ige 
Humöredt arhörig ausunwrliem, und tie deiuiffmmen Seab naen m 
nen ed darauf haftemeen Porio'o und Rüdaabe deu Mix 
nabefdeir es tn Empfang zu mehmen, wedtigenfaue amberwert Darlc 
verfügt werten wird. ' 

Brauhurt a. A., ben 25, Auril 1949. 
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ae 1741] Zur Beförbrrung von Pırionen w 

* en von ab Kd:n vermittelt der Mh « 

7 niqchen, Belgiſchen und kranıöfiıd: 

* Norbbahn nah Machen, Wrüffel, Din 

werpen, Paris, Galaıd und Davre mi 

den die mölhigen Anleitungen und Tarıfe bıi mır unentge 
u im März 1849, 
alfurt, h 

Franz Jof. Böbm Sohn. 
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Frantfurter Oberpoltamts- Zeitung. 





2 Der Berliner Berfaffungdentwurf. 
ll. 


Es if eine nationale Schwäche der Deutſchen, daß Je: 
er geude feine Idee ausgeführt willen will, und lieber 
rabezu dad Ziel aufgıbt und Alles ſcheitern läßt, als daf 
e von dem e abliefe, den er für den allein beilbrin« 
enden erfannt zu baben glaubt. Statt auf die Sache zu 
‚ben, ftreitet man um Prineipien, und Die Eifrigen und far 
atiſchen mögen jegt nabe daran fein, nicht nur die deutſche 
Anbei, fondern die Hoffnung auf | regelmäßiger 
Araatszuftände, auf Rettung vor dem demofraiiich » ferinlie 
iſchen Unweſen und ber lofratie ald wahre flleinig- 
ren gegen bie fonveräne Geltung der Frankfurter Bes 
&lülfe, gegen bad Prineip der Nicptoereinbarung fahren 
x laffen. So fcheiterte denn am Ende Altes an Principien« 
treisigleiten und das beutiche Negemerationswert lief in 
a8 aus, was bie Franzoſen une querelle d’Allemand 
ennen! 

wo in aber nicht bloß das eigenfinnige Feſthallen an 
drineipien, womit wir zu fämpren babe, Hinter bem 
figenpmn birgt fih Perfidie. Dan will, es joll nichts zu 
Zıande fommen; alseann fommt die neue Revolution. An 
en Ständefammern fann jept bie ganze Sache ſcheitern 
>rfbalb zählt man auf bie et une man zählt 
uf jenen traurigen Scheinconftitutionalisnus, ber bie Ver⸗ 
lung nicht ale das beilig zu baltende Beſigthum des 
3otfe, fondern a's bloßes Wittel zur Durbiegung weiterer 
freipeitlicher* Plane anfiedt, ber bie Berfaflung nicht 
etten, jondern vernichten und die verfalungsmäßigen Frei⸗ 
ten nur ald Mittel, die Verfaſſung zu ruwinirem, ger 
rauchen will, Diefem Scheinconftitutionalidmug bietet Die 
eutſche Sache einen trefflihen Vorwand. Gebt Die deut ⸗ 
die Sache aud verloren, fürzt man fib auch in Anardie 
ınd Unglüd, wie die Badener und Pfälzer: es if bod 
venigfens eine Negierung. geſtütrzt und die Wortführer 
vınmen zum Regimente — das fo lange dauert, bis ber 
zefunde Sinn im Bolfe an dem wäuen Treiben (fe 
'npfindet und einen neuen Umſchwung herbeiführt! 

einrich v. Ghagern und feine freunde werden im Laufe 
tiefes Monats in Gotha zujamınenfommen, um über ibre 
Btellung zu den preuß. Berfaffungsvoriblägen zu beratben, 
Hagerns Einfluß it bei dem intelligenten und adtunger 
vürdigen Tpeile der Bevölkerung ein großer. Sein tüdtir 
rer, durchaus er Gbarafter imponirt ſedem unver 
wıbenen Einne. Jebt fann Gagerns Einfluß fegensreich 
virten: fegensreiher als feine bieherige politiſche Thätig- 
eit in Frankfurt. Er iſt gebeugt ‚ ba der Ma; 
ven er eingejchlagen, nicht zum Ziele führte, er iſt um jo 
smerjlicher gebeugt, ale er fi im feiner Nechnung auf 
Eigenidaften des deutſchen Bolls getaͤuſcht faud, an bie 
e alaubın mußte, um ein Durdfübren bes Werls in feis 
wm Sinnc hoffen zu fönuen. Wer bätte auch micht gern 
ın eine ebrembafte Erhebung des deutſchen Bolfs geglaubt, 
ver nicht denjenigen beklagt, der bie Jerrbilder und lins 
auberfeiten voraueſah, bie Aatt einer großartigen, ehren 
saften Erhebung an den Tag fommen mußten! Gagern 
vird aber micht unter dem Windrude diejer Täuſchüng, 
richt geleitet von Miſſmulh und Berbitierumg ſich rmticher 
on. Er wird feine Empfindung der Sace (MOf unterord» 
ten und aufopfern, er wirb ohne alle Rucſſicht barauf, bafı 
as neue Werk an die Stelle feines m (ideinbar uns 
ergebenden) tritt, das Beile des Vaterlandes im Auge be— 
alten, und bem jetzt zu betretenden Wege nicht binderlid; 
ein. Durd feihe Belegung ber eigenen Empfindung leiltet 
r jege dem Batırlande den beiten Dienſt. Ihm und feinen 
freunden wird aber das Bewußtſein bleiben, dap Geiſt 
ınd Weſen ihres Werles nicht untergegangen ind, daß fie 
ne Grundzüge und leitenden Ideen feitgeiteUt baben, ud 
Hefe Grundzüge für jedes nene Werk mahßgebend fein 
näffen, Iſt jo der eigentliche Inbalt unvertilgbared Eigen» 
bum der Nation geworden, jo fann wenig daran liegen, 
mf weldem Wege diejer Inbalt zur geſchlichen Giltigkeit 
jelangt, over wie ſich Kinzeinbeiten und Nebendinge mer 
dfieiren und anders geflalten. 

Wir geſteben ofen, an der Sicherbeit des Weges, den 
Bagern zur Durdführung der Verfallung betrat, immer 
weifelt zu haben. Als aber die Umkehr nicht mebr mög» 
ih war, als es galt, einig und entichieden auf biejem 
Bege fortzugehen, baben wir michts febulicher gewänict, 
ls durchzudringen und die Dinberniffe, bie ſich bei jedem 
ernern Schritte bäuften, befeitigt zu jeben. Jetzt wüntdben 
bir, auf dem anderweit zu beireienden Wege durchzudringen. 
Finigfeit, fees Halten an der Sache ſelbſt, und Aufgeben 
efonderer Anfichten und Wänſche it in Deutſchland ein: 
nal die unerläßlihe Bedingung, um zu vernünftigen Zu⸗ 
fänden zu fommen, Erinnern wir und, was Reſſer in 
einer denfwürbigen Rebe vom B. März fagte: „And 
venn unſer VBorſchlag fiele, wir würden nicht ermüden, 
dir würden mit treuer Sorgfalt, wie Sandlorn auf Sande 


forn zu bem Bau ber Einigfeit beitragen. Wir werben, 
wenn ber Stein, ben wir bem @ipfel nabe glaubten , ſich 
abermals herabwälzt und zu unfern Rüben nieverfälit, ibn 
immer von Neuem beben und in duldender Arbeit behar⸗ 
ren.” Jegt ift der Stein berabgerollt und zu unſern Kü- 
fen niebergefallen. Andere Hände, als bie unfrigen, be- 
ginnen ihn anis Neue zu beben. Sollten wir mun, weil 
unfere * Mübe verloren war, anſan fie zu erneu⸗ 
ern, am Auße dee es mit benen, welde ſetzi bie Ars 
beit beginnen, Kampf und Streit anfangen? Sollten wir 
nicht unfere Empfindungen bejicgen und einig und frei» 
mitbig im den nen Hinzutretenden bie gute ÄAbſicht erlen ⸗ 
nen und mit ihnen zufammenarbeiten ? 


Scleöwig-bolfteiniihe Angelegenheiten. 


+++ Frankfurt, 7. Juni, Abende. Laut einer jo eben 
dem Reihsminifterium der Marine zugefommenen, bis 
Bremen ielegraphiſch — Depente: batirt Bres 
merhaden, 5. Juni, 11 Ubr 35 Minuten Vormittags, bat 
der Scczeugmeiſter und Gapitän zur See, Brommy, am 
4. um 12 libe 30 Minnten mit feiner Flotille die Wejer« 
münbung virlaffen, das dauiſche Slokadegeſchwea— 
ber verjagt und bis Helgoland verfolgt, wo 
die deutſchen Schiffe mit einer daniſchen Corvette 25 Mi: 
muten lang Sugeln gewedjeit. Capitan Brommy lobt bie 
Mannfgaft feiner eaife Abende ging er auf der Rhede 
* ur id y’ Anfer. Re Ausgabe Pr 

oriehenbem fügt bie neue gabe der Weſetztg.“ 
binzu: am 4. früp feien bie drei Kricgedampfſchiffe — 
baroſſa“, „Bremen“ und Hamburg“ von der Weſer aus⸗ 

Janfen. — Die Meldung des optiſchen Telegraphen 

remmerbaven, 5. Juni lanıet: 

„Unjere 3 deutſchen Dampfihiiie haben geflern Abend 
nad äfümbigem Kampfe die Dünifchen siriegöidiffe vor ber 
Elbe und Weſer in bie Flucht geſchlagen.“ (Ju einem tele 
gtaphiſchen Privarbericht an eine Bremer Firma iſt von 
einem Stünbigen Kampfe die Rebe.) 

JW Bor Fridericia, 2. Juni. Uufere Schanzarbeiten 
find jeut jo weit vorgerüdt, daß ed unſern ſchweten Ge— 
fügen, deren mehrere in der legten Zeit wieder bier ein: 
getroffen jind, bald möglich werden wird, Brefche in ben 
Wällen von Fridericia zu ſchießen. Die Beſchießung der 
Feftung, die mehrere Tage von unferer Seite auegefegt 
war, bürjte daher beute oder morgen wahrſcheinlich mit 
erneuerter Araft beginnen und ven jehr günftigem fie 
brgleitet fein. Daß dieſer wichtige Pag bald in umjern 

uden fein wird, iſt bier die Anjicht bes ganzen Heeres, 
und bie Soldaten freuen ſich jhon darauf, auch hier 
Deutſchlands ſchwarz⸗ roth · goldues Banner bald wehen 
laſſen zu fongen. Die Dünen haben unſere Schanzar⸗ 
beiter in den legten Tagen wieder häufig beſchoſſen, 
aber ohne und daburh in unjerer Arbeit geſtört zu baben. 
Die ſchleowig⸗ holeiniſchen Soldaten find an dies daͤniſche 
Ranonenfener nadgerade Shen jo gewöhnt, daß fie gang 
unbefümmert um daſſelbe ihre Arbeit fortfegen. Webrigend 
baben wir jest eine Stranbbatterie amgelrgt, die den däs 
wſchen Kriegofgiffen bald allen Reſpect einflögen, und die 
Derbinpung der Aetung mit ber Inſel Aüpnen ſehr ere 
ſchweren wird. Unſere bei der Armee bier eingetvoffene 
Refvaten erereiren jleifig, um ihren älteren Kameraden 
bald im ber Uebung der Maffen gieitpuipmmen, und io 
füh Das volle Lob Des Generals Bonin zu erwerben. Dit 
der Ernennung des Hauptmann Blumenthal vom preufis- 
ſcheu Generaluabe an die Stelle des Allen unvergeßliden 
preußiſchen Dauptmanns v. Delius, zum ‚Chef des Geue⸗ 
ralſtabes von Zonin, ift man bier fehr aufrieden. Eben jo 
bat Die Ernennung Des wegen feiner Kübhnbeit von ben 
Soldaten ehr geichägten preuſiſchen Oberften St. Paul, 
zum Brigadebif.hlehaber an bie Stelle des nod immer 
leivend an ſeinen Wunden ſchwer dDaniederliegenden Grafen 
Baudiffin, einen gutem Cindruck bei unjern Truppen 
gemacht. 

$ Hıtona, A. Juni, Abends. Die mit dem Abendbahn⸗ 
zuge aud Norden eingerroffenen Radribien bringen uns 
noch einige brinerfenewerche und intereffante Detarid vom 
Kriegeihanplage aus Jutland und Schleewig. Seit dem 
ersten Einzuge der Preußen in Harbuus ben 20. Mai, 
Nachts, find täglich Recognoecirungen nad) der Stadt bins 
gejandt, während das Standanartier der preuſiſchen Dipi- 
fion ungefäbr eine Meile viefleits Aarbuus bed. Die Re— 
ognecsrungen hatten. leviglih den Zwech, bie nötbigen 
Requifitionen zu beſchaffen. Aio am 31. 0. M. rine jolde 
Rrrognoeeirungsabibeilung wah Yarbuns ging, welde 
Abtheilung aus 4 Bataillone, 2 Gompagnıen. iger, 
2 Schwadronen Hufaren und Artillerie beitand, fieh fie 
unter ber Leitung des Gavallerofnzgierd Prinzen Salm- 
Salm auf, den bunter Aarhuus liegenden Höben auf be 
dewiende feindliche Gavnllerieabiheilungen, fo ba beim 


erften Angriff der Prinz Salm-Salm und einige Huſaren 
ſchwer verwundet wurden. Die ſe — von Seiten 
des commandirenden Offiziers bei biejer Hffaire, wo ber 
Feind das Gros jeiner Streitträfte concentrirt hatte, iſt 
unverzeiblih und war von Pr Vorwürfen bes Hödkt- 
sommandirendey begleitet. Dei dem eriten Einzuge in Aar⸗ 
buus fand man die Sıellung der Nye'jden Brigade fo, 
wie. biejelbe in den dänischen Blättern gemeldet war, näe 
ih die eigenstihe Portion in Norden der Stadt und 
bie Borpofien durd die Stadt bis zur ſudlichen Einfahrt. 
ubenjafen lagen mehrere Schiffe, im Binnenbafen 
| die und 1 Dampfſchiff, welche gegen die Müble, 
wo der preußiſche Divifionsftab ſch aufpielt, ein mehrfiän- 
diged, wirfungslofed Feuer unterhielten. ds ogen indeß 
die Dänen bald ’ ‚und die Schiffe entfernten ſich bier« 
auf ebenfalls, Ein von Süden fommendes eugliſches Kriepd« 
bampfboet ift_gefiern Abend vor Sonderburg vor Ynter 
angen. Trog den angeblicen friedlihen Aussichten 
Alrı man mit der Errichtung neuer Werke am Ale ſunde 
fort. Gegenwärtig beläuft ſich die Angabl der Kranfen der 
auf ber Halbinjel Sunpewits fationisten Reſervediviſton 
auf 900, welde theils im Gravenfleiner, tbeils in bem 
lensburger Hofpitälern untergebracht find. Kür die Dauer 
Ab eit bes Herzogs von Naſſau hat der banno: 
ide Generalmajor Yubmwig von ber Divifion Wynelen 
Commando der eriien Rejervebrigade im Sundewilt, 
o ein offenſives Borgehen noch im Audficht ſteht, über» 
mmen. Schlieglih noch eine Feine intereflante Notiz. 
as ſchleswig· hoiſte iniſche Kriegedampfſchiff „Bonin“ bat 
fern mit einem ſeindlichen 445 unweit des Eckeru⸗ 
törber Meerbujend ein Feines ſiegreiches Gefecht befianden. 
er „Bonin” war ans dem Kieler Hafen zum Necognee- 
ren berausipazieri, um bas bänifhe Diolabegeihwarer 
yı besbachten. Das Dampfidiif m fih jebod zu weit 
vom ber eigentlihen Waſſerſtraße und ber Hüfte und jab 
bierauf von einigen bänifchen Kriegoſchiffen abgeſchnit⸗ 
ten, um wieder nad bem Stieler Hafen zuritdiebren zu füns 
wen; es ſchlupfte indeh, durch. ein fühned Manöver ausge ⸗ 
führt, ſicher in ben Gdernförder Meerbufen ein. Hiervon 
in Kiel benahrihtigt, ging noch bes Abends das Dampf- 
ſchiff „Yöwe*, mit einigen Ramonenbiten im Schlepptau 
aus dem Kieler Hafen, vertrieb das däniſche Blokadeſchi 
und brachte, während legieres Hilfe holte, das Dampfſchiff 
„Bonin” aus dem Edernförber Hafen herans, und gingen 
fie ungefört nach Kiel zurüd. Die Tauchergiode ig bereits 
im Edernförde, aber fie hat noch nicht in Anwendung gt» 
bracht werden fönnen, weil noch andere Merkjeuge herbei« 
geſchafft werben mülfen. 





Deutihland, 


Berlin, 4. Juni, Es beftätigt ſich, dag bie mieoiährige 
dunfersnn bre Zollvereinefaaten nicht in Kalfel, 
fondern in Berlin Rattfinden wird, Aber es war voreili 
ng man den 1. Juni als deu Tag der Eröffnumg angab. 
ir Bes, bag über den Termin nichts Difinitives fehge: 
ſtellt jei, wiewebl berfelbe nicht entfernt fein fonne. (K. 3.) 

Münfter, 5. Juni. Es find wieder 150 Yasdwehrmänner 
bed hiefigen Bataillous (13. Vandwebrregiments) eingezogen 
worden. Diefelben liegen fih obne allen Wiberftand ein« 
Heiven. Dem Bernehmen nah wird im Kurzem das ganze 
Bataillon mobil gemaht werden und daun gleihfalle von 
bier abmarfdiren. Die beiden bier mobil werdenden Mur 
nitionscolonnen befteben aus 50 Kabrzeugen, deren Beſpau⸗ 
nung beute eintreffen joll. (8. 3.) 

Kajlel, 5. Juni, Der Kurfürtt von Heffen ift geſtern 
von Frankfurt wieder in Wilbelmsböhe eingetroffen. 

* Darmitadt, 6. Juni. Nachte 11 UÜhr. So eben 
fomme ich von dem Babnbofe, wo noch Hunderte ve ı 
Menfben der Dinge barren, bie da fommen jollen. Gt 
beijte Loeomotive eben parat, andere ſchnauben mit gel- 
leudem Pfiff bin und ber. Ueber hundert Wagen Reden 
zur Aufnahme von Truppen bereit. Am öfllihen Himmel 
ſchaut der Mond, Tagesbelle verbreitend mit jeinen mil 
den Strahlen, ruhig über bie friedliche Stadt, in deren 
Straßen zablreiche r empf von Menihen fi bewegen; 
weilih droben Bewitterwolfen am Horizonte mit zuden- 
den Blisen, ein rechtes Bild der Zeit. — Was verane 
laßte noch diefe ſpate Bewegung? Die Nachricht traf heute 
ein, bafı bie badiſchen Inſurgenten top ber mebriad er⸗ 
baltenen Leetion, einen neuen Angriff in großen Maſſen 
beabfihtigten und zu dem Ende ſchon wieder in zahlreichen 
Haufen nd Weinheim genäbert hätten, Das 2. Bataillon 
des 1. Imfanterieregiments ging depbalb [don bente Nah 
mittag mit der Eirenbahn nad ber Bergitraße ad. Das 
1. Bataillon dieſes Regiments kehrte beute Morgen mit 
Artillerie aud dem Ddenwalde hierher zuräd. — So eben 
zieht eine Abtheilung mesllenburgifhe Neiterei mit Geihüs 
unter meinem eniter vorbei nad dem Bahnhofe. Die Ju— 


fanterie wird nachfolgen. Es find diefelßen Truppen, welche 
vorgeiren bier durch nad Dem Odenwalde marf@irten. 
Wie man hört werben e Nacht noch 2000 Mann durch 
die Eifembahn nah ber Bergiiraße gebrtacht. Da General 
v. Schäfer ſchon 13 Bataillone mit Geſcht und Neiterei 
dort bat, nämlich 7 Bataillene Heften, 2 Bataillone Würt- 
temberger, 2 Bataillone Naffauer, I Baraillon Rurbrifen 
und I Bataillon Medlenbarger, aljo morgen dort ein 


Corps von 12— 14,00 Dann vereinigt fen wird, fo ſieht 
man mit Nube den Ereigniffen entgegen. — Mau bebaxpr 
Rt abe ich Preußen Ans 

geſchloſſen und die preuf. Truppru würten gleibfaus morgen 
auf der Infen Nbeinjerte ihre Operationen beginnen, * 
Baia! ſich dies, fo ut dir Gießberzog nur den dringenden 
unfben aller be,onmnen Baterlandeſreunde enigegen« 


ter bier allgemein, der Großberzog 


gelommen. 


Kadıdrift, Mitternacht Üben jhlägt es 12 Ubr 
und zugleich enihallt ber fee Schritt ber medienburger 
Sie erbalten am 

Babhndofr eine Kefanranion und geben dann glei weiter, 
Mt dem morgenden Tage fteben fie wohl Ichen im euer, 


rematicre anf dir breiten Npeinfiraße. 


Bo;t jei mit uniern Tapfern! 


Darmftadt, 7. Juni. (Darm. 3.) Der geflrige Tag 
id, was die YPofttionen an der badiſchen Grenze betrifft, 
obne alle Ereigniffe vorübergegangen, Im Hauptquar⸗ 
tier erfubr man, daf Weinheim von etwa 4000 Manı bar 
diſchen Militäre bejegt werben, und daß eine etwa gleiche 
Anzahl regulärer Truppen und wahricheinlich aud Arei- 
f&aaren in dertiger Näbe bereit gehalten wurde; ein Ans 
gef it jedoch nicht erfolgt. Vorgeſtern fam ein bemaffneter 
Trupy über die Örenze und > ben Bürgermeifter Wand 

te, ald Arpreffalie für ben 
ib abgefübr: 
ten Giviteommiffär Huerter, welcher inzwiſchen im te 


aus Birnbeim, wie man Ri 
von unferem Militär aud Weinheim getan 
reigelaflen 


guariier zu Benoheim . 
annbeim jreigegeben. 


mworben war; Manch 
murde gleicherweije im In 


Meins 


be.m wurde gefern Peſtmeiſter HDübjcd arretirt, weil_er 


neulich mit einigen unferer Dffziere gefproben und Ers 
feifhungen an fie verabreicht; er fand indeifen Gelegenbeit 
3. entfliehen, und fam bier an. Gegen Abend batte jid) 
eine Freiſchaat ver dad Pirkenauer Thal gelagert und 
Doten nad Dirfenau gefendet, von we hie deu Nevierförfter 
Dernhard und den Stenereinnebmer Bernthaäuſel 
ausgeliefert haben, widrigenfalle dieſelben abbelen wollte; 


die beiden Beamten entfernten fi aus dem Orte. — Heute 


Morgen genen 7 Ubr wollte man in Deppenbeim Geſchütz 
donmer gebort haben und combinirte, dar eine von Kürkb 
nab dem Pirfenauer That derigirie Colenue Medienbure 
ger vieleicht Gelegenbeit gefunden baben bürfte, die lent- 
erwähnten Freiſchaaren zu bekämpfen. — Nachdem geſtern 
Morgen das 1. Baraillen des 1. ar. Anfanterieregiments 
bier eingetroffen, it Nachmittags das 2. Bataillon deilele 
ben Regiments in das Hauptquartier dirigirt worden. 
Vorüberpaflirt find ferner des Nachts um 11 Ahr: eine 
Abtheilung gr. medienburgiider Cavallerie nebft 2 Ger 
ſchüten; um 12 Ubr: ein Bataillon gr. meclenburgiſche 
iger; um 1 ler: ein Bataillon ar. medlenburgiide 
Grenabiere, von Neinbeim angefommen und nad Drppen» 
beim beflimmt. 2 
> Weainz, T. Juni, Bom jhönfen Wetter begünftigt, 
bewegte ſich heute nah altherlommlicher Meije die Krobır 
leihnamsprosefien durch unfre Straßen; der Zug war 
diremal bedeutend ftärfer ald fonf. e Runstionen des 
—— Biſchofe wurden vom aͤlteſten Mitgliede bes 
Dencapitels, Heren Werner, verſeben. 
Schwerin, 3, Juni, In unſerem Miniſterium herrſcht 
gegenwärtig eine große Thätigfeit. Es werben in der Nr 
geil täglich zwei Eigungen gebalten. Gegenftand ber Ber 
raibangen ift natürlich bie preußifhe Reihsverfaffung. Es 
wird erzäblt, bafı bie Regierung beabfictige , diejelbe im 
den mädıften Tagen der Abgeordnetenverfammliung zur Ges 
nebmigung vorzulegen. Db die Kammer ſolche ohne Wei⸗ 
teres annehmen werde, müuſſen wir dahin gestellt fein Tafr 
fen; doch nlauben wir die Bebauptung aufpellen zu für: 
nen, dab Merdlenburg felbfi gegen den Willen ber gegen: 
wärtigen ZÜbgeorönelenverfammlung fh üter farz ober 
lang für die preufiiche Reicheverfaſſung erltären werte, 
Preußen flebt ım Deprife, feine weitgeſchichtliche Aufgabe 
zu erfüllen; Medienburg, burd Page und andere Berbalt⸗ 
niffe gezwungen, kann nur mit Preußen geben. Der jichen: 
jährige Arieg, wo Friedrich der Große Den medlenburgi— 
ſchen Webliad Tlopite, bat uns a was es beift, ben 
mädtigen Nadbar zum Wegner zu baben. Darum werben 
auch alle Demonftrationen jürdie Sranffurter Reidhöverjafung 
one Rutzen uud Erfolg bleiben ; te foinen nur Dazu dienen, 
den Bruch zwiſchen der Staatsregierung und beinienigen Tpril 
dee Bolte, der einer entgegengejegten politiiben Richtung 
gt, immer unbeilpeler zu machen. Kine jelde Demon» 
ranon zu Gunften der Frauffurter Reichsverfaſſung 
at beute auch bier flastgefunden. Huf Veranlaffung der 
Bürgerwebr (nicht des Obercommandoe) und Des Bürger: 
ausichnfles verfammelten ih Nadmitags um 3 Ubr, bei 
brennender Synnenbige, Abgeordnete, Bürgerrepräfentan: 
ten, Bürgeıwehrmänner, Schüpenbrüder, Junungegenoffen, 
Arbeiter ıc, auf dem alträbtijden Dartte, um ſich im feier. 
lihen Zuge durch die Stadt nach dem Leuiſenplatze (beim 
Bahnbofe) zu begeben, wo der Abgeordnete Menglaff das 
Geöbmd auf die Anerlennung ber deutſchen Reichoverfaf⸗ 
fung auöbradte. Rachdem darauf noch ber Vncbänbler 
Kürfehner einige Worte geſprochen, begab fid der Jug wie 
der anf ben altftänsiichen Markt, wo er ſich in pe 
Aube und Ordnung auflöfe. Dad geſammie Militar, erft 
pe Morgen durch Infanterie ans Roſtod verfhirit, war 
m Arfenaie confignirt Bon unferen Truppen in Frank⸗ 
fart iſt geſtern Das erite Schreiben bier angelangı, Wie 
gerne die merlenburgiichen So daten dorthin gegangen find, 
mag daraus bervorgeben, dag bie 2. und 3. Gompagnie 
des richten Bataillon, welche bier geblieben find, bei 
ihrem Gommandeur darum nachgeindt Haben ihre Kamer 
zaben begleiten zu Dürfen. Aus guter Duelle wird ver— 
Auer, dafı die Yan unjereds Reihecontingents 
00 Tyler, gefofer babe mmb daf der Mi Nen 
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monatlich 110,000 Thir. (das Doppelte mehr ale vor einem 
Jahre) betrage. (9. C. 
otba, 3. uni. Unfere Abgeorbnetenverfammlung bat 
folgende Anträge des Abgeorbneten Henneberg, ungeachtet 
des Eiferd, mit welchem die Abo Prüdner und Grügmüller 
gegen bieielben ſprachen, zu Beichlüffen erhoben: 1) Die 
Depot, Staatsregierung möge in ber beutfchen Sabe eine 
Polinf befolgen, welche wicht bloß ey gegen die ge 
verfafung unternimmt und zu deren Bejeitigung feine Art 
von Unterfiüuung bietet, fondern and ausdrücklich alle 
Mittel anwendet, welde bie Durdfübrung ber Neichäver- 
bene ördern; inebefondere möge fie ſchirunigſt und fräf- 
tige auf ein geincinſchaſtliges Handeln aller verfaflunge» 
treuen Negierungen, fowie auf jofortige Derftellung eines 
eeigneten Drgans berjeiben zur Verabung ber gemein: 
baftlicd zu ergreifenden Maßnahmen binwirfen, naments 
lich aber eine Collectiverklärung aller verfaſungstreuen 
Negierungen babin veranlaffen, daß ben wiberärebenden 
Negierungen (feibt nach Art. VI der Bundesacte) das 
Reit zur Vegründung eines neuen deutſchen Bundes nicht 
jatere und jebe im biefem Sinne von ihnen zu nebende 
erfalung im voraus als umgiltig und unverbindlid 
fär das deutſche Voll erflärt werde. 2) Die berzogl. 
Staateregierung möge ben gefammten Zuttand ber Mehr: 
era des Vandbes umkändlih ermilteln, um_bie Yan: 
ebewohner fo weit möglich wehrbaft zu organifiren. Das 
egen wurbe abgelebnt, daß bie Staateregierung zur ſo⸗ 
ferien Durdfübrung der Beſchlüſſe der Nationalverfamm: 
u. vom 4,, 12. und 19, Mai zn werden folle. 
— Unfer Reichstagsabgeorbneter Beder ift in unſere Stabt 
zurüdgefebrt. Ein Geſuch des biefigen ältern Bürgerver- 
eins, die Erledigung ſeines Plaged in der Nationalver« 
fammlung betremend, wurde, nachdem es der Abg. Schwerdt 
zum Untrag erbeben, durch de Beantwortung 
einer vom Abg. Nie geftellten Juterpellation dabin er« 
ledigt, dag die Staateregierung den Stellvertreter des Hof: 
raths Beer, Regierungorath Kopp, fofort nad Aranffurt 
entfenden ober die Mabl eines neuen Abgeordneten an- 
ordnen werde. (D. 9. 3.) 


Großbritannien. 


K 2ondon, 4. Juni. Mit unverwandter Aufmerfjamfeit 
folgt die engliibe Preſſe den Angelegenbriten Deutſchlande 
und der Geftaltung der deutſchen Zuftände. Kein Ereignif 
von Wichtigkeit wird von ihr unbeadhter vorübergelaflen 
nub anfnüprenb am bie eigenen Verbältnifie und beir 
miſchen Inſitutionen Aaͤßt fie nicht, ihre Betrachtungen 
anzuflellen und ibr Urtheil anszufpreden. Der neuefte von 
den Regierungen Preußene, Sachſens and Hannovers vers 
gelegie Berfaffungsentwurf gibs den engliiden Blättern 
Dazu abermals Gelegenbtii. Ohne auf die je nad dem 
Parteitandpunft verſchieden ausjallenden Urtheile einzuge- 
ben, wollen wir bier nur muthtilen, was bie Times“ dat⸗ 
über äufert. E6 find zwar bie Heaferungen dieſes Organs, 
wie man anf ben erfien Blick ſieht, von Einjeitigfeit und 
theilweije falfcher Auſchauung, wenn nicht gar, wie dies 
bei den Antchten über die jranffurter Mationalverfamm- 
fung der Kal, von abfihtliher Unterfhägung nichts wende 
ger als frei, allein demungcabtet balten wir es bei der 
einflufreiden Stellung der „Times für weientlic, fie Tem 
nen zu lernen. „Bir haben jegt,“ jagt das angeführte Blatt, 
„das Grgebnif des befremdenden und wir müllen jagen 
ungeredhten Berfahrens deo Berliner Cabinets vor und. 
Es iſt nicht Das erfte, fonbern das dritte Mal jeit dem 
Beginn der Revolution, daß wir Ghelegenbeit hatten, die 
Unentfblofenbeit und den Widerſpruch, mit welchen ber 
Rönig von Preußen feine Sache gerade in dem Augenblid, 
wo er dad Spiel gewonnen zn baben fdien, Preis gab, 
x unfern Etſſaunen zu beflagen. Ale im Marz 1848 jeine 

xuppen burch ibre Dieeiplin und Tapferfeit ihre Ueberles 
genheit über das Bolt gerade geltend gemadt hatten, gab 
er in dem fepten Moment , 309 die bewaffnete Mächt 
jurüf und willigte im jene fatalen Bedingungen, welde 
Berlin act Monate ge Ehanplag ber Hnardhie 
machten. Inm November 1 mwurbe ein Staatsſtreich aue⸗ 
ge,uprt und zwar mit vollftändigem Erfolg; aber faum 
batte die Krone die Ordnung in der Daupıftadt wiederber: 
geftellt und der Negierung bie nötbige Gewalt wieder ver: 
ſchafft, als fie aud biefe Bortbeile durch Veröffenſlichung 
einer jo abjmden und unpractifchen Berfaffung, daß ber 
reits nach drriwöchentlicher Ausübung derjeiben, um nur 
den Staat zu reiten, zu einem zweiten Stanteftreic Zu: 
ſlucht genommen werben mußte, wieder aus der Hand gab, 
Auch Dies gelang: Armee und Pandwehr blieben treu; bie 
—F ber Fepublikaner empörten die Mittelllaſſen; bie 
Frankfurter Verfaſſung und bie | einen Berſammlung 
gericthen raſch in bie verdiente Verachtung z und nun er⸗ 
fahren wir plöglich zu unferer Uebetraſchung, bafı die Ber: 
Liner Gonferenzen zu feinem andern Nejultat, ale zur Ans 
nahme eineo&ntwurfe, der fih «len Ausſteilungen, welche gegen 
bie ranffurter V ng geltend gemadt wurben, nätert, 

eführt baben. Wenn ber Aöntg, nur von Sachen und Hannover 
ierin unterfügt, diefen Plan jeinen Verbündeten zur Unna 
aufjudringen Kenn ift, jo find wir in ber größten 
legenpeit, ein Motiv für feine torijhe Abievmung der 
Kaiferfrone, bie ibm von den Kranfinrier Demofratın und 
28 Staaten angelragen warb, zu finden. Denn abgefehen 
von den unbedentenden Differenzen, welche beide Propofs 
tionen untericheiden, vier weſentliche Punfte find darin ibens 
ti: Ansihliegung Defterreihe, permanente 25* 
Preußens, Thellung des rn eutſchlande und Gin 
rung einer auf allgemeinem Stimmrecht bafirken und unſe⸗ 
red Dafürbaltend practiſch unmeglichen Regieruugsiorm.“ 
Die „Times* führt ihre Anſicht weuer dahin aus, das Deutſch ⸗ 
land durch die Annahme des in Rede ſtebenden Verfafunge- 
entwuris in drei, wohl auch in vier Theile geibeilt werben 
wurde: einmal Defterreich, dann Preufen an ber Spige 
jened Fürfienratbs und Bundes der mebiatifirten Souve⸗ 
räne, drittens bie Republikaner im ſadweſtlichen Deutſch⸗ 
taub und eg y viertens Bayern, das ſich nur durch 
© 
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lern ſich zu unterw erſen. Freilich, meint bie „Times“, wäre e 
nicht unwahrſcheinlich, dag Rbeindayern ſpalerhin den preu⸗ 
ſiſchen Entwurf anmähme, und da die Hilfe, weiche Bayern 
unter den jegigen Umfanden von erhalten fönntr, 
auch mur außerit ſchwach fein därfte, anf ber andırm Seite 
fein gänglises Aleinfichen auf die Dauer nicht möglis | 
wäre, jo würde es ſich zulegt doc fügen müflen; aber im⸗ 
merhiu —— die Einbeit Deutſchlands in folder Form und 
durch ſoiche Mittel die Trenmg des deutſchen Bundes in 
drei ober vier Theile nach ſich und dieſe Könnten dann tur ı 
durch a zufammengebalten oder unterworfen 
werden, ſedaß eine folbe Gembination nerhwendigermgiie‘, 
mit tbeilweifen, wenn nicht allgemeinem Rampf win Leber 
madır und Unabbängigleit beginnen müßte. as num den“ 
nenen Reichstag anberriit, fe alaubt bie „Times“ nicht, 
daß er jih in materieller Dinicht von feinem Vorgänger, 
unterfheiden werbe. Seine Baſis fei allgemeines Stimmredt, ) 
wenn auch durch die Ausſtucht ter indirecten Wahl maslirt; 
bei dem gegenwärtigen Juſſande des wefilichen Deutidlands“ 
aber würde irde Verfammlang rinen meiſt demokratiſchen 
Ebarafter annehmen. Das Staatenbars ferner würde ji. 
in Directer —D init drin Vollsbauſe befinden und 
die Berfafung fönnte demmad einzig umd allein durch den 
Umftarz eines biefer beiden im Conflicte begriffenen Eſer 
mente in Gang gebradt werben. Und in Bezug bierauf 
meint bie „Zimes”, die wir jetzt wieder redend einführen: 
„Die Nahabmungen britiicher Juſtitutionen auf dem hei 
land baben unalüdliherweife ftetd zwei weientlihe Bedin: | 
gungen unferes Eyfiems außer Acht nelaffen: einmal, ba‘ 
die Verfafſang unfered Landes mittelit der Bereinigung der | 
drei Gewalten und nicht durch ibren Gegenſatz tbätig if, | 
jo baf wir eine Colliſion zwifchen den beiden Häufern oder ' 
weiſchen dem Parlament und der Krone durch fortdauernde 
Vorſicht umd gelegentlihe Opfer zu vermeiden fuhen; fe 
dann aber, daf Englands Pariament, und bierin wird es » 
durd jeine Einſicht fewobl, wie burc die Geſchichte ge) 
leitet, mit Gewiſſenhaftigleit vermeidit, einen Einguiff in” 
die Befugniffe der Ereruiivgewalt zu abım. Die Tendenz 
der modernen demofratiſchen Verfamminngen auf dem Com 
Hinent hingegen iſt 06, Feine Theilung der Regierungege⸗ 
walt zu daldew, jeden äufierlichen Wideritand niederzumwerfen | 
und die Mimfter zu Dienern eines Convents zu machen 
Der Köuig von Preußen, fährt die „Times” dann fort, fer 
beichuldigt worden, die Oberbobeit in Deutſchland, melde 
er auf das Anerbieten der Ärantfurter Demefratie aueger 
ſchlagen, ſich gleichſam unter der Sand durch Gewalt und‘ 
Liſt perjdaffen zu wollen; fie, Die „Zimee", tönne dire nach 
den Antecrdentien des Königs nicht glauben, umd er— 
warte befibalb eine volltändige Ausführung der Grüntr, 
welche die einfeitige Annahme jenes Berfafungsentwuris 
mit Veiftimmung TCannovers und Sachſens rechtfertigen, 
nabdem von Seiten bes Berliner Dofes bie feierlichiten 
Verfiherungen geacben worden, Das er mit dem Beiftande 
aller deufſcher Fürſten bandein wolle und nach jrinen 
wiederholten rklärungen in gg mit Defterreic 
an ben Principien bes Bundes von 1815 feh ubalen | 
Schließlich fagt die „Timee”, wie werig Erfprießlices fe 
and von bem neuen Entwurf bot, immerhin wäre es bei) 
dem gegenwärtigen Juftaud Deutichlends gut, wenn bie öffent» 
lie Meinung eine Zeitlang berubigt und Preufen in den 
Stand gejegt würde, kräftige militärifpe Mafiregeln zu treffen, ) 
um bie Revolution, welche mit erfbrediicher Naidıbeit im 
den jünweitlihen Staaten vorwärts ſchreitei, zu dezwingen. 
Belegentlih biejer Beurtdeilung deutſcher Iuftände J 
tens eines eugliſchen Organs wolſen wir nicht unterlaffen 
eines offenen Sendſchreibens, welches Eir Harry Bernev, 
das Anterbausmitalieb für Bedford, im Yaufe des vorigen 
Monats an Lord Dalmerlon gerichtet, Erwähnung zu tbun. 
Es finden ſich in diefem Dr ſchlicte Worte, welche, wir 
rain bier bie Worte des „Sun“ an, Harer als taufend 
rgumente bad Recht Deutichlands datthun, nad feiner 
Nasiomaleinbeit zu ringen. Wo Antwort auf den Hobn tes 
ver, welde bie jerige politifte Bewegung in Deutſchlaud 
ald eine Irrwiſchjagd, eine Wühenfpiegeiung oder Kata 
Diorgana barftellen, bemerlt er einfach: „Das bentfce 
Bolf hat wicht vergehen, daß cd neh unter Karl V. jo 
gut cin Neich war, wie frankreich unter Frauj I.” Mei 
terbin ragt er: „Die Dentſchen Neben in vielfacher Hinficht 
an der Spitze dev europaiſchen Givilifation, und fellen fe 
allein einer verfaffungemäßigen Regierung beraubt feint 
Spanien und Vortugal, Schweden, Norwegen und Dänes 
marf, ja jogar Brierhenland, baben Repräfentativverfaflun« ' 
en, jo gut wie Aranfreich und Writausien, nnd wird © 
cutſchland jih ohne eine ſolche Verfaſſung zufrieden ar 
ben? Außerhalb Deutſchland ift ein swicen den Alpen‘ 
und der Diijer — Menſch nur als Deutſcher gelannt 
uud genannt. Da daif ber Teulſche wohl fragen: warum 
De wir nit ein gemeinfames Vaterland baben na | 
unen und aufen? Dieje frage wird von 40 Millionen ges 
ftellt. Die Neactionäre_wifien nur mit ihren Intrigen © 
darauf zu antworten. Soll die Bewegung darum jcheitern? > 
Sort verhüte 08! Die dentihe Nation hat fi für ihre 
Einbeit erHärt, und die Einheit wirb den Deurfhen werden !* > 


Neueſtes aus Wü temberg und Baden. 


“" Nach einer aberm;tigen kerzen Unterbrechung des tee 

mäßigen Berfebro auf der Main-Necarbahn ih derfelbe 
eilt e früh —— — und wir baben die 
rüdftändigen Briefe und Blätter ans Wärtemterg und 
Baden erhalten. Mas fir uns berihten, ifl eben. 
nicht febr tröflih. In Stuttgart bat der Meft der 
beutihen Neiheverfamminng als deutſchee Rumpf⸗ 
Parlament am 6. Juni jeine erſte Sikung gebalten 
und jeisın Gbaracıer als Gonvent badurd betbätigt, daß er 
die Finfeguag einer Megentfcbaft Drutiglands beichlofe 
1% und im tiefelbe die Herren Raveaur T 
& Bogt von Gießen, Schüler von it 

























imon von Breslau gewäblt bat, — nie 1 
ten iedes war bei der 
Mitgl ichten 


— — folgenden Verchien 


en ft es bebenflih and, Die. Moberades und 
ie 6 Suchen einander das Heft ber Macht aus 
en Händen zu winden und unter dieſem Parteiringen ver- 
uten Yand und Leute. Der conftituirenden Berfommlung 
U ein ſchon verbereitetes Geſetz, „eine beiden Rei- 
en au madende Jmangsanleibe" beirefiend, vor: 
iegt werben: brandt man mehr zu willen? Und wenn 
td davon wahr fein follte, jhen daß man ſich in Baden 
zählt und glaubt, Struve und Preniano ſuche einer den 
bern, wie immer unſchädlich zu machen, beweiit‘ mehr 
5 Alles, wie:die republikaniſchen Boltöführer veruneinigt 
ıd, auf wie geadertem Voden der badiſche Areilact auf: 
achfeh fol. Wir faffen zunichtt dieNachrichten aus Würts 
mberg folgen: 
Stuttgart, G. Juni, Mergens nab DO Ubr. So eben 
et die deutſche Rationalverjammlung ibren 
nzug in das Ständehaus zur eriten Sitzuug in Etutt: 
rt. Sie balte Äh anf dem Natlbaus vertammelt, wo fie 
m Stapifhnlibeifen und den birmerlichen Collegien ber 
Ikommnet wurde. Die Bürgerwebr batte im unnnter 
ochener Reibe die Straßen beſcht, durd welche der Zug 
ng, vom Ratbbaus über bie Kirbenbrüde, Königöftrage 
d Kanzleiftrape bis zum Ständebans Spaliere bilbend. 
an Ratbhaus ſtaud bie Bürgerartillerie, in unb beim 
tändebaus bad fünfte Banner. Um 9 Uhr traten bie 
barordneten ibren Bang jur erſten Sigang am 
nen Drte an. Töwe von Galbe eröffnete ben Ing, von 
dbimger geleitet; ibmen folgte Eiſenſtuck mit einem 
idern Stuttgarter. Unfere Bürgerweor empfing den Zug 
t Gefeierten würdig, tie Gewebre wurben präentirt, 
e Trommeln and bie Muſil fielen ein, und ein Fräftiges 
och erichalite den Borübergebenden entgegen. 
Der Ständefaal bet ein verändertes Bild dar; die Ga— 
ie der Standeöherren iſt den Damen eingeräumt, für 
Ache AB Karten andgegeben wurden, bie Loge ber Jout⸗ 
liiten iſt ben Departementächefs und ihren Familien übers 
fen, wegeaen deu Jonrmaliften (24 an der Zahl) ein 
‚an ım Saale jelbjt im Gange binter den Säulen ange: 
efen if. Bor dem Sige des Präfidenten, auf welden ein 
‚amentrauf niedergelegt werben, it eine Rebnerbühne 
richtet; für bie Mitglieder der württembergijhen Sams 
er find Sitze im Gange binter den Plägen der Reichs— 
geabgeordneten angebrat. Die Diitglicder der Berfamm- 
ag wurben in den Stänbefaal durch eine ſtäudiſche 
eputation, briiebenb aus dem Präfidenten Murjchel; den 
ga. Schweichhardt, Mad, Wirkt, Iwerger und Redwig, 
geführt. Zuerſt wurde ein namentlicher Aufruf von dem 
cretär (Rösler von Deis) vorgenommen, welcher ergab, 
5 103 Mitglieder anwejend find. Der erſte Biceprä- 
ent Lowe ans Galbe eröffnete bierauf dir Sitzung mit 
Igenden Worten: „Im biefem feierlihen Moment, wo 
x eine neue Aera diefer Verfammlung beginnen, in bes 
n Schooß, trog ibrer Fleinen Zahl, doch das Schidjal 
8 größten Volles ber Erde niedergelegt ıf, fage ich dem 
ein Bolfehamm Württembergd, feiner Regierung, feinen 
erteetern und feiner Hauptſtaͤdt unſern herzlichſſen Danf 
x die Baffreundichaft, mit der Me uns in ibrer Mitte 
faenommen baben. Wir haben und in die Mitte En 
oltsfammes begeben, der groß ift darch feinen Sinn für 
eibeit und Gejeglichkeit; wir haben und bieber begeben 
feine Mitte, um bafelbft das Panier der Areibeit aufr 
dr zu erhalten. Nachdem wir und aus Kranffnrt 
stbegeben, haben wir der dortigen Stadt und Bevöolle⸗ 
ng den Danf die dafelbit gem. Gaffffreund ſchaft 
ouſprechen. Ich erſuche die Verſammlung, ſich zu er- 
ben zum feierliden Auedruck des Danfes für Frankfurt 
» Stuttgart.” Die ganze Berfammlung erbebt ih. Der 
sfdent bringt fofort die Namen einiger Ausgetretes 
n zur Keuntniß der Berfammlang, und zwar: Low, A. 
dmidt aus Berlin, Geyer aus Münden, Cueumus, Kirds 
öner, Dar Simon, Pauer aus Reife, Gerlach u. U. 
angetreten find: Hellbig aus Borna, Eijenlobr, Dörten- 
Ab und Mayer aus Eflingen. Sofort wird die Erklärung 
e 27 in Frankfurt zurüdgebliebenen Mitglieder verlefen, 
srauf Wefendonf bimerft, daß ed Üd von felbit ver 
bem werde, dai anf dieſe Müglieder der Beſchluß An 
'ndung finde, welcher wegen der über vierzehn Tage ohne 
laub ausbleibenden Mitglieder gefaßt worden üt; biete 
cd werden fie nach Ablauf diefer Friſt als ausgetreten zu 
twacdten fein, Präfident entgegnet, bie © werde 
»hl So zu behandeln fein. Sofort wird zur. Wahl des 
sähdenten gejhritten. (Inzwiſchen ift der Abg Nömer 
tgeireten, jo dafı die Berfammlung aus 104 DM liedern 
hebt.) Bon abgegebenen 104 Stummen fielen UL auf 
swe and Galbe, eine auf Simon, cine auf Schüler von 
na und eine auf Eifenfiud. Der new erwählte Präſident 
it fein Amt mit folgenden Worten au: Meine Herren, 
daule Jhnen für Ihr Zutranen, ih lann Ihnen mur 
efprechen, daß ich Ihnen nud der Sade, bie Sie ver 
"ten, ganz und vollftäntig angehöre. Nun wird folgender 
inglihe Antrag des Dreißiger-Aueſchuſſes verleien. 
m Erwägung, daß die Negierungen von Prenben, 
achfen und Daunover fich angemaßt haben, im Wider 
cuche mit der von der Nationalverfamminug endgiltig 
taefieliten Neicheverfaffung ihrerſeits eine andere Reidıs: 
rfafung zu entwerfen und ein Neichswahlgefeg zur Gonfis 
irung des nähen Reichstags zu ortropiren; in Erwägung, 
f feinebeuifche Regierung das Reit bat, ihrem Bolle, ge: 
weige ber ganzen deutfchen Nation zwaugeweiſe Geſetze aufe 
legen; in Erwägung, bafı bas Neihewablgeich zut Cou⸗ 
tuirung des nachſten Neidetags von der Raätionalver- 
minlung endgillig beſchloſſen und durch bie von allen 
when Negierungen anerfaunte proviſoriſche Gentralge: 
alt ale Gejeg für ganz Deutichland verfüntet worden ift 
- beichließt die Nalionalverſammlung: 1) das von ben 


egierungen von Prenfer, Sachſen und Hannover verkün 
tr? Wahlgeieg zum nädften Neihetage it mull und 
tig; jeder Berfech, jeldes in Deuiſchland zur An- 


endung bringen zu laffen, it ald Hochverraſb gegen bie 
uveräne deuiſche Nation zu beirachten; I) der Theil⸗ 
me an biejem Hochverrathe maden fib alle Perfos 


'n, insbejondere alle Eivils und Militärbeamten ſchul- Der Präfivent fordert die Verfammlung auf, zur Wabl 


big, welche auf irgenb eine Weile zur Ausführung bier 
ie Wahigejened mehren.“ Die Dringlichteit ve Aur 
trage wirb mit großer Mebrbeit anerfannt. Der erfte Sag 
wurbe bieranf einftimmig, ber zweite und dritte Palfus aber 
mit großer Mebrbeit angenommen. Ein Verbefferungstantrag 
Ublands, jtatt 2 und 3 zu feken: „bie reichetreuen Nes 
gierungen aufjufordern, gezen die bezwecte Octropirung 
eines Reibewablgejeges gemeinfam und nachdrücklich Ber⸗ 
wabrung einzulegen, audı dem Autrag auf Bollziebung 
deſſelben entgegenjutreten ,” warbe abgelehnt. — Ein weis 
terer dringlſcher Antrag des Dreinigerausichuiles, defien 
Dringlicteit gleichfalls anerfannt werden in, lautet: „In 
Erwägung, daß ed Pflicht der Nationalverfammlung ik, 
die endgutig ‚beibleffene nd verfündete Berfaſſung allen 
Zonderbefrebungen gegenüber aufredt zu erhalten und 
derchzuſubren; in Erwagung, Daft die proviſoriſche Ceu⸗ 
tralgewalt die —— Ah der darauf bezaglichen Ber 
ſchluſſe ber Rationalverſammlung verwergert bat; in Er— 
mwägung, bat bie Page des ————— die ſchleunigſte 
Einſetzung einer Erecutivgewalt gebietet, welche bie 
Reichsveriaffung mit Fräftiger Haud durchführt; in Ev 
wägung, daß die Wahl eines Neibsitatibalters nach 
Maßgabe des Beſchluſſes pein 19. Mai unter ben nm 
wärstgen Birbältniffen umb zur Zeit untbunlich erfihe ut; 
aus diejen Gründen beichlieht die Nationafverfammlung: 
1} Bis zur Einſetzung des Neihsftanbalterd wird von ber 
Natienalverfammlung eine Negentfhaft veonh Perfonen 
einzeln und mit abjeluter Stimmenmehrheit erwählt, welche 
ter Nationalverfammlung verantwortlich if, die Reichsver⸗ 
faflung durchzuführen, die Beihläffe der Nationalverfomm: 
lung iu vollziehen und im Webrigen tie durch das Befeh 
vom 28, uni der | en Gentralgewalt übertrar 
gen gl dien und Befugniffe aue zuũben bat. 2) Die 

irffamfeit der proviſoriſchen Gentralgemalt bört mit dem 
Augenblide des Cintritte der Negentfhaft anf. 3) Ale 
nächte Zielpunfte ihrer Rirtjamfeit bezeichnet die Nattonal- 
verfammlang der Regentſchaft; a) ſchleunige Aufitellung 
eines Neischeeres und Organifation der Bolföbewaranng 
zur Durchfabrung ber Neihoverfafleng; b) Mabrung der 
Intereffen Deutſchlande nad Anben, beſondere durch fräfe 
Inge Fortfübrung des Kriegs in Schleewig Helſtein; c) Be 
treibung ber Wahlen zu bem auf dem 15. Angn einzukern- 
fenden Neibsrage; d) Einbernfung ber Bevollimächtigten der 
bie —— — anerkennenden Staaten an ben Sitz 
ber Nattenalverfammlung. (Kinftimmig im Dreißigeraud: 
ſchuß angenemmen.) — Hiezu wurden eine Reibe von 
Berbefferungeanträgen gefiel, Schober fihlägt vor, bie 
Sitzung auf einige Stunden, etwa bid 3 oder 4 Uhr, aud- 
zufeßen, um ſich Darüber beratben zu fünnen, fein Antrag 
wurde aber abgelehnt, Die Debatte über den Ausoſchußantra 
wird eröffnet, in welcher Sch mibt von Föwenberg und Bogt 
ſprechen. Gegen 12 Ubr wirb zur Abftimmung geihritten. 
«in von Ubland geſtellter Verbefferungdantrag au Punkt 1: 
„1) bie am 19. v. M. beichloffene Hab! eines Neihöftatt- 
basters wirb im einer der nächſten Sigungen vorgenommen; 
2) dieje Wabl ift ein eutfbiedener Proteft gegen das Fort: 
beſteben der Gentralgewalt”, wird abgelehnt. Ein Antra 
vorn Wigard und Stedinger, babın lautend: „die Rab: 
ded Reicheſtattbaltere findet am 2%, biejed Monats ftatt. 
Bid zur Kinfegung des Reicheſtatthalters und der Ber 
edigung deſſeiben wird eine Negentichaft, aus fünf Per« 
jouen beftebend, nab den vom Sreißigerausſchuß 
beantragten Beſſimmungen gewählt“, wird ebenfalls abge 
lehnt, und ein Ber ungsantrag von Nübl zu Punfı 1 
des Dreifiger-Kusihufantrage, wonach der Sag weggelaſſen 
werben foll, „His zur Einfenung des Neihsftatthaltere”, wird 
abgelehnt, Dagegen wird der Ausfhufantrag Ar, 1 bei mar 
meniiher Abitimmung mit 93 aegen 10 Stimmen angenom- 
mem. Ein Zufapantrag von Mori; Mohl, dahin Tautenb: 
„Bis zur Einfeuung Des Neichöftattbalters wird wen ber 
Natienalverkammlung eine Megentihaft anf Widerruf 
gewäblı”, wird angenommen. Adgelebut wirb ein Zufag 
Wüb!e, wenad ein Berantwortlichfeitenefen in einer der 
nachſten Stenngen beratben und befhloffen werden fell, Der 
Ausihankantran Vunkt 2 wird angenommen; mit einem Zu— 
far Umbfcherbeng, daß bie Theiluabme au der Megent: 
Schafe mit der Eigeuſchaft eines Abgeordneten vereinbar fei. 
Punkt Sa ohne Widerſpruch angenommen; ebenſo Punkt 3b 
mit einer von Sıhmiet von Lwenberg beantragten Abänbes 
rung, woruah der Gag: „beionders aber mit fräftizer Füb: 
rung des Arieges im Schleswig-Dolitein®, weggelaſſen und 
bafür geiewt werden folle: „beiombers and im Abſicht auf 
die deunch daniſche Ungelegenbeit, Pant 3e und 3 d obme 
Verändrrang argeaommen und ſchliehlich ned; folgender von 
Diesich geitellte, von ibm zurüdgenommene, aber von 
Weienbond wieder aufgenommene Antrag angenommen: 
„Das Yıäfidium der Nanenalverfammiung wird beauftrant, 
dirfe Veihlüffe ale Geſeß dem deutſchen Volle zu verfünti« 
gen” Hitrauf ſtellt Ubland folgenden dringliden Antrag: 
die wärttembergiſche Negierumg, ald die des gröften 
Staates unter denen, welche die Neihenerfaflung für rechte: 
kräftig anerfannt baben, wird erfucht, Sofort ihre nadbrüd- 
liche Vermittlung Dafür eintreten zu lafen, daß ber Ausbruch, 
des Kriege gegen Baden und dic-Nbeinpfalz abgewen: 
det, und im biefen Ländern wieder ein verfaffunnsmdßiger 
Mechto⸗ und Äriedensiuftand auf verlöhnlichem Wege ber 
geheilt werde. Rachdem die Dringlichleit des Antra;s an- 
erfanet worden war, wurde berjelbe mit 65 gegen 6 Stim: 
men abgelehnt. Simon fiellt den Antrag, die öffentliche 
Eigung auf rine Stunde amsiniegen, dieſe Zeit zu einer ver · 
trauligen Beſrrechuug zu verwenden and in einer Stunde 
in oͤffentlichet Si AJ Regeut chaft zu waͤhlen. Schmidt 
will zu dieſemn Joe bente Abend um 5 Uhr cine Sitzuug 
anberaumt wien. Der erfte Antrag wird abgelehnt, der 
fegtere angenommen, — Zu Serretären fd gewählt: 
Kud lich, Mayer von ee VDerzef aus Böhmen. 

© Stuttgart, 6. Jun. Leber bie Abendſitzung berich: 
tet unier Gorvefponden:: Yräfidinm: Yöwe Aufaug 
Abends Y,6 Uhr. Eingelaufen ift eine Adreſſe des Volkes 
vereind in Urach, melde bie Vertreter des bentfihen Bol- 
fes in Schwaben aufs Herzliche willlemmen beißt. — 








bes itgliebes der Megentfi breiten, und 
war | vermittelt — *8 Mitglied 
Re ei vu ihreit; iſt bie abfolute 
jangt, je e ati i 
—— ng Wabloperation für ein Mitglied 
er Pränbent verfündigt, bafı beim erfien ini 
Stimmen erxbalten baten! aveaur Bin 3* 
Stimmen, Vogt aus Gießen 1% Stimmen, Schüler von 
Jweibräden I1, Ebrit 2, Römer 2, Yadwig Simon 1, 
Deinrih Simon I u. |. w. Stimmzettel wurden abgener 
ben 06, morunter 2 Icere abgeiegen wurden, alfe 103 
Stimmen, abjelute Stimmenmebrbeit 52. Schott, Ubland, 
Nömer, Klett, Weigle, Giolra, Mellv ſchrieben auf ihre 
Zettel: ich wähle nicht. 

Nabraur iſt gewäblt. 

2) Aweite Wahl. Abnrgebene Stimmen 105; abfolute 
Mebrbeit X. Vogt von — 78 Stimmen, Shü- 
fer 8, Heinrich Simon 2, Froͤbel -Abland, Trütfesr 
ter, Romer u. f. w. je 1. Nicht abgeftimmt haben 3, 
zt ben obigen Federer. 

Vogt it arwäblt. 

3) Dritte Wahl. Abgegebene Stimmen 105; abfolute 
Mebrbeit 53. Stimmen erbielten: Schüler von weis 
brüden X, Deinvih Simon, Morig Mobl, der mwürt« 
tembergifche Abgeordnete Becher je 1. Der Wabl ent 
bieten jih 9, Die Vorigen und Dörtenbad. ® 

Schüler if I rg" 

4) Bierte Wabl, Abgegebene Stimmen 104; abfolute 
Meprbeit 52. Es erbielten Heinrich Simon 40, Des 
cher 20, Yubwig Simon 13, Schober 3, Jacobi 2 Stim« 
men. Andere Stimmen zeriplitterten fi. Es ift feine 
abfolute Stimmenmehrheit erreicht, daher wirb tie 
der gewäplt, nnd zwar biedmal nad dem Vorſchlage 
des Präfiventen nur geilen Heinrid Simon, Beder, 
Indwig Simon, Schober und Jacobi, Das Wahl: 
ergebmig iſt bieomal: 10% Stimmzettel. Es erhielten 
Heinrich Simon 67T, Beer 21, Pubwig Simon 7, 
Jacobi u. ſ. w. 1 Stimme, 

Heinrich Simon von Breslau iſt gewählt, 

5) Funfte Wahl. Abgegebene Stimmen 105. Es erhiel ⸗ 
ten Becher 36, Jorepb aus Sachſen 25, Schober 17, 
Ladwig Simon 8, Fürſt ven Dettingen Wallerftein 

acebi 2, Lowe 1, Mürt Walbburg- Zeil 1, Taf 

Brentano u. f. mw. je 1 Grimme, seine Abſelute 
Mebrbeit iſt erzielt, daher iſt eine neue Wahl zwiſchen 
ben Herren Becher, Joſeph, Schoder, Ludwig Simon, 
Furſt von Dettingen Wallerjtein und Jacobi vorguneh« 
mer. Auch bei biefer Wabhl ergab ſich feine abfolute 
Meprbeit. Becher erhielt 43 Stimmen. Poftabgang 
Abends 8 Uhr. 

Nachfchrift: Ju der vorangegangenen vertraulichen Bes 
Ben wurde Staateraib Nomer aufgefordert, bie Watl 
nt bie Negentihaft anzunehmen, er foll ed aber aufs ent= 
fdiedenite abgelehnt baben. 

Stuttgart, 5. Juni. Heute fam bie Berbaftung Bid 
ler& in der Abgeortnetenfammer zur Eprabe Römer gab 
barüber feine andere Erklärung, als daß diefelbe Sache der 
Volizei und der Gerichte jei und das Mimifterium nicht 

hre, Gegen das Manifeit ber badifhen proviforiichen 

Regierung an das wirttembergifbe Bolf gab ſich eine fehr 

ereigte Stimmung fund, obgleih Beer, Schniger und 
nbere zu Bunfien deſſelben ſprachen. 

Der „Schw. Merkur" Geh, bafı von der Gentralge 
walt an eine wärttembergifhe Truppenabtheilung der Be- 
febl gefommen jei, mit andern Meicheiruppen, man ſprich 
von 20,000 Mann, bie Bejegung ber Reicöfehung 
Raſtatt zu volbringen, — Geitern Abend on ier eine 
Freiſchaar, von Eplingen fommend, jedoch mit Ablegung 
der Waffen, bier dur, Es find meiſt Badenſer, die ins 
Badiſche marfciren. 

Karlörnbe, 5. Juni. Das Ergebuiß der geitrigen Wahl 
sur confitnisenden Berfammlung ii: 1) Brentamo 1644 
Stimmen, 2) SpriR 1159 ©t., 3) Tbiebautb 970 St., 


Peter on © 
Die proviſoriſche Regierung für Baden hat beſchloſſen 
und verordnet — wie folgt: Art, I. Vom 1. d. M. 
an bie auf weitere Verfügung werden 
die Bejofpungötbeile die Pruſtonstbeile 
der Civilſtaatsdientt 


— R 


von 1000 180 fl. 01600 ñ. re 
„10-300 N. 160. 5 
über 200 fl. 2.00 A nicht audbezahlt, 


Die Ausbezablung des einbebaltenen Betrags wird auf bie 
Zeit befferer finanzieller Berbältrilfe ausgelegt. Art. 2, Der 
onflituirenben Derfommlung in ein die mögliche Erlcichte · 
rung der Ztaatsfaffe bezieiender Gefepedentwurf zur neuen 
Regelung der Bejolbangs> und Penſionsverhaituiſſe ber 
Staatöbiemer, ſowie zur Abänderung bed Staatsbiener- 
Edlets vorzulegen. — Ferner: Fingiger Artifel. Die birere 
tem und indirecten Steuern, welde in den Monaten uni 
und Juli d. 3. zum Einzuge fommen, find nach dem feits 
rigen Umlageiaß und mach den befiebenben Geſetzen und 

arifen zu erbeben. Karlerube, den 5. Juni 1849, Bren- 
tano. Peter. Gorgg (Mmil. Theil der St. 3. 

* Karlsenhe, 7. Juni. Die heutige „Rarleruber Zei« 
tung“ enihält in ihrem amtlichen Theile eine Erwiederung 
der provtforiihen Negierung au ben „Elub des ente 
ſchiebenen Kortihrittes”, der wir folgende Stellen entnehmen: 
Mit Freuden vernehmen wir den Mund der Wehrmönner, 
in ben Kampf nefübrt zw werden. Diefer Kampf if feit 
geltern am ver befisschen Grenze wieder entiponnen; bie 
ganze Medararmee wird vorrüden unb zur Unterftügung 
derfelben werden daber Die bereiteften biefigen Streitfe fie 
ebmarftbiren; ein Theil davon wird mad Nbeinbanern zur 
Unterftügung der doriigen Operation geben. Ueber die Au 
orbnung biefer Mafıregeln haben wir dem Stabtcommandan« 
ten Neininger bie nötbigen Befeble gegeben. An die Stelle 
der Pürger hidler mnb Sigel baben wir geflern ſchou 
die Bürger Thibanıb und ——— — als 
Mitglicder unferer Negirrung ernaunt. Was in Herbris 
fhaffumg der Gelben et bis irtt möglich war, if 
geiheben. Ein @rfegentwurf über ein Zwange- 


anleben bei den Meiben if vorbereitet, und 
wird ber Ver vorgelegt werben. 
Der General Mieroslawoti wurde fhon vor 14 Tagen 
pm Obercommanbanten ber babifchen und pfälzifhen Streit« 
räfte von uns ermannt. Wir haben ihm zur Sierberreife 
mit einigen andern Staabsoffigieren die nöthigen Geldmittel 
nad Parie geienat. Begen der Berbaftung unfered Mite 
bürgers Ridler wir ſogleich an das würtemberger 
Bolt den energiſchſien Aufruf erlaflen, wir haben ferner ben 
Abgeordneten Raveaur nah Stuttgart gefandt, um zur Ber 
fresung Bidler's alle möglihen Schritte zu thun, insbefon« 
bere der wärtiembergiihen Regierung zu erflären, daß wir 
die Berha für eine Krienserflärung au— 
eben und darnach handeln werben. Feruer beifit ed ın bier 
er Erwiederung, daß zum energiſchen Einichreiten zen 
Fefiangen Landbau und Germersheim dem Übercome 
manbanten bie nöthize Weifung gegeben werben wird. 
Uebrigend verfiche es fi von jelbft, daf die proviforiiche 
Regierung dis ihrer politiihen Wirkfamfeit feinen andern 
Standpunft haben werde, ald ben des europälfhen Bölfer- 
fampfı6; vor Allem aber mäfle Baden das Panier ber 
Breipeit und (Einheit Deutihlands vorantragen. Für 
*— Freiheit und Eiunheit wird ſich Deutſchland wohl ber 

ten ! 

Berner macht die proviforifhe Negierung fol 
gente Beſchluſſe befammt: ” : n 

Art, 1, Das Land wird von der Sefüfhen Greene bis zur 
Murg einfhliegiih der Weltung und dis Amidbeyists Raſtatt im 
ben Krlegs zuſtaud erflärt. Art. 2. 1) Mer in biefem Ber 
girte in Beziehung auf die Zahl, tie Marſchrichtung der operl« 
venden Zruppencorps, bie amgebliden Siege des Meines oder 
angeblichen Miederlagen unserer Mrmee falfpe Gerüchte autitrent 
oder verberitet, weidte gerigmit find, das Pubtitum zu beuntubigen, 
oder tie Cleil und Wihtärbehörten In Brpiehurg auf Ihre Mag · 
regeln irre zu führen; 2) einer zufänbigen Handlung ber Cieli - 
erer Mlitärbehörbe fh mebeifept; 3) gegen die jept beſtehende 
Regierung oder ihre Vchörten zum Ungeborfam oder Mderfep- 
lichteit aufreiit; 4) die aufnbotene Dan: ſchaft wem Gurrüden 
anyubalten ober Die unter den Wuiffen ſtehheade Mannfhaje zum Unger 
hotſas ober zur Treulofigkelt zu verleitem fücht, wird fefort ornbaftet 
und fa lange ber Rriegeyumand dauert, ald Arirgegefangener brhanti lt. 
Art. 3. Je mad Umfänden ſteht cd den Truppencemmandanten 
de, ſolche Kriegegefangene fofert vor rin Ariegegerht zu ſtellen 
und th aburiheilen zu laſſen. Wet. d. Uebre die Fir 
Tarımenfepung des Kriegegerichts ud feine Zuftäntigleit ift der 
Kriegeminiftier unter Berftimmung bes Gieilcommiflärs eine Der 
oremumg zu erlaflem beredtigt, Art. 5. Eberſe Hat ber Arirge- 
minifter unter Beiflimmung des Gisi’commiffäre bas Recht, fobalb 
er 14 für nethwendig eradtit, das Standredit zu prorlamiren und 
biefes fofort in Anwendung zu bringen, Art. 6. Gegen Jeden, welchet 
fi mit den Waffen in der Hand den Mnortnungen der Gisil- und 
Wittärbehörten wiberfegt, if fofert mit Waffengemalt einzufchreitem, 

Karlörube, 8. Juni, (Darf. Itg.) Die proviſoriſche 
Regierung ift bereite genbinigt weil bie Truppen ibren 
felbigewählten Oberen den borfam verweigern und die 
Bande der Euborbination und Discipfn zu zerreißen 
ſuchen, derlei Bergeben nach der vollen Strenge dee Krieger 
eſetzes betrafen zu laflen; ein Kriegsgericht bat über bie 
Falle abzuurtbeilen; Offiyiere wie Soldaten, die auferbalb 
—* Garmiſonsortes ohne Urlaubpaß betroffen werden, 
nd j" verhaften und einzufiefern. Sp lautet der neucſte 
Erlaf, ſeht im Widerfprud mit bes berrlihen Struve 
Grundfag: im Militär mürfe an die Stelle der Subordi⸗ 
nation die Aſſoeiation treten. Geſtern war ber allgemeine 
Wapltag für die confitwirende Berfammlung; von bir 
Karlsruher Wählerihaft wäblten nur ?2—-3U0. Die anme+ 
fenden Fremden wählten in Maße (ungefähr 1200), groß 
und fein, alt und fung; man fragte nicht wie alt uber 
wober? Schweiger, Franzofen, Italiener, Polen, alled wäblte 
mit; und um bad Wablgejhäft zu erleichtern, hatte Jcmand 
die Befälligfeit, dem Veuten gedruckte Wablzettel zur Abgabe 
in bie Haud zu geben. 

L Aus dem „Bande Baden,” 7. Juni. Sie feben, 
ich gemwöbne mid raſch an bie neue Schreibart. Unſere 
ze Regierung läft aus guten Gründen den Ras 
men Nepublif nicht geiten, als Örofiberzogtbum mag fie 
aber das Land bod auch nicht bezeichnen, und fe bilft fie 
fi einfach mit dem Namen: „dad Land Baden”, den wir 
as efniziell zu betrachten haben. Heute muß ih Geruͤcht e 
referiren, bie aber re nn! find, um nicht übergans 
en zu werden. In der Macht vom 5, auf den 6. Juni, 

ergens 2 Uhr, fam Struve mit einer anfebmlichen Schar 
Ecarfjbügen, Genofien feiner früheren Bande, vom inter 
land nad) farlsrupe, um die rotbe Republik auszurufen, 
Zwei von dieſen Scıarfihügen follen es übernommen ba: 
ben, Brentano zu erjiehen, weil er ein entfchiebener Geg · 
ner der roiben ‘Pläne Siruve's if. Die Sache wurde raid 
befannt, wensgftens jo erzählt; bie Karlsruher Bur gerwehr 
ſchutte Breniano und Sıruve nebſt den beiden 
Sharffhügen wurden verhaftet. Eine andere Er 
jiblung der Sache weiß nidis von dem Eımordangeplan 
gegen Brentano, fondern fagt nur: Sırune babe die rotbe 
Yepubiit preclamrt, Brentano aber ſich entihieden wider: 
Tegt und jo ſollie biejer auf Befebl des Kıflern verdaftet 
werden, was jedoch darch das Ein chreiten der Bargerwehr 
verbindert worden jei; vielmehr ſei Struve jeloft berbafiet 
worden. So viel iſt TZratſache: im Karlerube find auf dem 
Scleßplatze geſtern die Kanonen aufgıfauren worden, gegen 
die, Sıadt gerichtetz dann babe id die beiden verbufteten 
Eharfibäsen Sıruves ſelbſt geieben, wie fie in Naftatt 
in Das prübere Öefüngnik, dao Ziruve bewohnte, abgı führt 
winden, Struve fol in xarlerade figen. 





Nachſchrift. 


Wien, 4. Juni, Der bisherige Minifter, Generafmajor 
sreiberr b. Torben bat dire aus Grfundpeiterüstiichten nach 
arlucte Entafung von jrinem Velten erbalten, und ber 
HMM. Gulap, Eivil- and Nilitärgeuvernear von Trieft, 


— 


it mitteit tatſertichen Oandbillets zum Serl 

naunt worden. Derſelbe bat das —— —— 
u übernehmen. Wit einem zweiten Handbillet wurde ibm 
rt bie auegegeißneien Verdienfe um Zrieit bad Großfren; 

des faiferlip öferreihifhen Yespoldorbens verliehen. 

Im „Wanderer“ lieſt man: „Dem Bernehmen mad ber 
rathen fih der Hanbelominiter Brud und Hofrat Brenner 
in Mailand über bie Ausarbeitung einer Conftitution für 
bas lombarbifd-venetianiige Königreich,” 

Zrieft, 2. Juni. Der „Wloyd" meibet: „Aus Ventdig 
vernehmen wir: Die Beſchießung der Stadt in bereite ein- 
geſtellt, im gegenwärtigen Augenblid unterbanbelt man.“ 

Braunfı ein: 4. Juni. Bon früb 10 Uhr bis Nade 
mittage halb 3 Ubr währte eine überaus ſurmiſche Sigung 
der Deputirtenfammer, in welder der Yucius Aronbeimide 
Antrag auf Breidigung des geiammten Landes auf die am 
29. März zu Franffuri beflofiene Reichsverfaſſung bis- 
eutirt und verworfen wurde, mit 44 gegen 8 Stimmen, 


Börfenberichte. 


Fr Frankfurt, 7. Imi, Bei fehr trägem Panbel wichtn 
bie Konnte beuse im Allgemeinen mur wenig vom übrem gefrigem 
Stautpantt ab. Bon Asnelgiihen Papieren blieben Apkt. Metall. 
31'/, püt, 2'/,pGt. Detail. 39 per, Wirneibanfartien 1052 
®, Sm @. Loc’e 121 vEr,, 250 fl. Boofe 73 Et, Kutde. 
au Kpir, Loofe 26°, Bye, Bab, 35 A. Loofe ledhaſt begehrt 
25'/, A, vo. 50 fl. Loo e 46", A, Darmflärter 25 M. Loole 
21 fl, bo, 50 fl. Kooie sehr geſucht 70%, M ©, Saflauer 25 
fl. Looſe 20%, #., Poln 500 Loole 72'/, Bipfr. Sauddeutſche 
Ddligeiionen get preispaltend, Bon beigiichen Obligationen waren 
⁊ xvlt. beig. 42%, vo. S/pEe BEN, ke. Apkı, 69 fr. 
dell, 2’ pt, Zeiegt. 49%, pl. Won Wilenbahnen bleibt 
Arleeridek üpelmd-Norsbapn 34%, Mbir., Verdach 67'/, püt., 
Klm Wieden 77'/, pEr, Zaunms 270 fl, spEt. inf, Epam, 
anfangs zu 21'/, pet ungefept, fhliehen eımad matter 24, ä 
24", pEt Bom Wegſeln bieibt Aumfterdaca 101%/,, Hamburg 
AR di Leipzig 105°/,, Berlin 1U6, Londen 120%, Paris 
0, Yen IM. Abents nah Ausgabe der Wopriter Poft zeigte 
4 in der Effecten ecit dr für Irde, inlänn. Span. mehr Rmäuf, 
und warden benannte Bonds zu 24"/, a 24%/, vGr. verbandelt, 

Ampfterdbam, 5. Juni. 4 Um 2",,Pde Geier 40%, 
— rt. Eu tl — Aple. do. 75, u — 
Spat. ed, 12, Yu — de à 8 510 5 Süd 12). — 
spGt, int. a UUO M. 24, 2a". — Ipkt. Port, 2, — 
4plt. do 23. — Huf. dpde. dei Stieglip BU’. — bpät 
Det. 69'/,,.— De, 2/ Er 36%, Yu 

Holländiihe Fonds gut Yreispaltend, bei einigem Belhäft in 
Insegralım, Don ansiänd. Uffreien waren Epan, rimas angenehitter, 
Ale übrigen beinade wie gefiern, Mur auf Peru waren aufs Rewe 
böpere Eourfen am bedingen, 

Paris, 5. Juni, Ctand der Mernt: pet 81. 70. — 
IpEi. 52. 60. — Neue Art, Epan. 34'/,. — Innere Schuld 
-.— Banfasiien 2200, — Br, Wermain-Giienrafe »-. — 
—  Beriailies, regirs Uſer 177. 50. — inte Ufer 149. — 
Paris:-Drleans Til. — Parit-Aozen 500. — Drleans: Borteaur 
402, 50, — Dri and-Bierzon 285. — Heumpane — — 
Marfeille-Ayiguon 185, — StrafrurgBalel 97. 50. — Noꝛt · 
Sara 408, 75. — Paris-Diraßturg 356, 25. — Rom. Am 
Ichen 68. 67%/,. i 

Die Börie war deute ſehr qlequ; die Menie blieb beflinbig im 
Beisen. Die Berdgte über eine abermallge Veränderung des Dil: 
nifterlumd übten din ungdndigfen Eiutuß aus, 

Diadrid, 30. Kai, pt, 24%/,. — El. 10%, 9. 


Franffurt, 9. Junſ. 

Da nachſtehende Wagrigien n:dı ın alle Erempfare uns 
ferer geftuigen Beilage aufgenommen werden fonnien, jo 
tragen wir jie bier much. 

** Varis, 5. Juni. In der heutigen Sigung ber 
legistativen Berjammlung wurde mit ber Prüfung der 
Vequimationen fortgefapren. Bei @elegenpeit der Wahlen 
beo YJonne-Deparıements entfland eine ziemlich heftige Des 
batte, indem bie Gilugleit einer Wabl von der Iinfen Seite 
wegen angebliber Wahlummriebe des Miniſterlums auge: 
foren wurde. Der vormalige Minifer Leon Faucher fuchte 
dieje Behauptungen zu emiträfıen. Die Debatte wurde 
auf morgen vertagt. 

te in dem neuen Dinifterium obſchwebenden Differen- 
zen ſcheinen immer noch im Zunehmen begriffen. Man 
ſprach heute ſogar ſchon davon, daf Dufaure, Tecquevile 
uud Lanjumais ipre Emtlaffung genommen hätten. Doch 
gebört dies nur zu den Gerüchten, die jegt wieber zablrei- 
der verbreitet werden, aber auch unwahrfheinlicher find ale je- 
Zu ihnen gehört auch, daß die Arampojen nad bejtigem 
Vombardement und mörderiſchem Kampfe Nom ringenom» 
men baben, ein Gerücht, welches mit ben neueſten birecien 
Nachtichten aus tem franzofiichen Yager vor Nom in Wir 
derſpruch hebt. Tiefe melden unter Anderm, dab Veijeps 
von rinem bigigen Nervenfieber befallen worden. 

D’Andre, ſeitheriger Winiferialvorftand im Departes 
ment des Aeußern, geht als Gejandier nach Dresden und 
der bisherige dortige Geſchäfeträger Neinbardt nach 
Bern, wın den Weneral Tprars zu erfegen. 


Fraukſurt, 7. Juni. Bei der prutigen 2. Ziehung 1. Klaſſe 
der 116. biegen Srabilosterie gewann Nr. 8135 10,000 fl., 
Nr, 15313 3000 fl. und Nr, W245 400 fl. 


Seranimortiider Resatear: or. p. inalten. 





['517] Defonntmachung. 
Kündigung Hannoverſcher Landes⸗ und Eifenbapn« 
Schult⸗ Capitalien. 


In Beſol ung bes Gefiges vom 30. Juni 1846 werden, 
nad Asttgehabter Verloo ung, tie nachdezeichneten Obligarior 
nen der älteren Yanvesihulten, ber bahn / Schuid und 


Drud von Auguft Oſtertleth. 


er | Des Anlehns vom 27. Mai 1848 zu bem tariimäßigen On 


age von 431,044 RAthir. 10 g@r..8 Pf. Gonrant, 
t aut 4. Deeember 1 —x8X 

1) Bon den Älteren Landeeſchulden, die Obli—⸗ 

atiomen: 

kit, A Nr. 72 165 0 690 A77 813 817 87h 809 901 
1019 1033 1018 1049 1117 1131 1171 1317 1,23 1449 
1516 1529 1599 1638 1695 18 8 1832 192 2026 21h 
2199 2:41 2512 2532 2535 25°8 2408 2602 2U09 27°0 
293% 2970 2933 3051 3196 3231 3263 3572 371% 391 
4241 4523 4525 4579 4605 4969 Siu5 5122 5127 513 
5214 5447 5543 5551. 

&it. B Rr. 153. . 

kit. E Mr. 196 220 263 297 366 474 431 560 Gi4 699 
707 974 1100 1126 1133 1383 1403 1754 1847 100 
19:6 1959 1978 1994 2-26 2029 2069 2.05 2186 2938 
2275 2462 2425 2414 2484 2507 2510 2562 2363 26 fi 
2649 2911 2962 3121 3145 3161 4273 3381 42 7 2 
3794 3906 3956 3496 3999 4067 414 4243 4195 dam 
4515 4579 4592 460 4702 4757 4766 4767 4814 4633 
5195 520) 5226 5260 5265 5330 5367 5491, 

eit, FRE. 44 1098 1°8 198 1018 1056 1062 1133 1997 
1273 1279 1400 1418 1586 1716 1743 1745 1764 1°23 
1531 1810 1108 1023 1934 2165 2974 2361 353 26% 
2721 2744 2907 2933 3110 3135 3293 3362 3476 360 
3687 3976 9917. 

Yu, G Nr. 42 351 585 69% 756 F6h ının 1°08 161 
1436 1641 1795 1847 1930 2409 2617 2773 3064 3308 
4535 5ıM2 Su64 5161 52.9 8249 5275 505 5193 San 
5319 5399 5447 5477 5480 5538 5622 A651 5677 5711 
50 5819 5828 55 5838 5803 50 N CO 6 
6124 6179 624 6225 64 6%5 6799 6410 6400 6458 
6584 6587 6537 6675 6300 6381 6902 70W 7.33 7035. 

tir H Rr. 339 480 503 88, 

Yit. K Ne. 1229 1486. 

Vit. L Me, 42 4% 1077 1140 1145 1196 1981. 

ti N Nr. 50 190 241 361 439 445 492 578 676 60 
726 735 864 804 954 002 MG 17T 152 1204 1517 
1337 1342 1337 1397 150 1679 1762 1772 13 150 
146 2126 2213 2215 2208 2359 2423 2441 2502 258 
WER 2574 2712 2737 2817 2570, 

2) Von den Gapitalien der Eifenbabn- Anleihen, 
. bie Dbliantionen: 

Wit. AT Nr 142 169 10 257 312 44 472 459 4% 
497 533 611 633 672 699 716 79 77u MO 915 102 
1053 1096 1116 1133 1187 1225 12% 1276 1267 1342 
1395 1412 1419 1442 1575 1664 1683 1718 18 6 1R20 
1854 1003 1909 1960 003 Aut 2155 2211 7213 2931 
2155 2359 2360 2422 2464 2510 2566 2511 04 2iut 
2774 2780 2812 2947 2348 2921 0 9 30% 3041 A070 
02 3124 3133 3312 3219 3233 3946 3288 32014 398 
3156 3634 36 3653 3663 36% HinT 37-5 3816 3869 
3570 3901 3992 4031 40-9 4109 4235 42341 A131 4377 
4402 4373 4485 4490 4493 4517 4557 4592 4194 4797 
4825 4340 4844 4858 5008. 

Lit. BI Ne, 84 89 100 233 2381 233 435 463 470 AM 
484 512 509 722 TO 731 782 853 92 10.7 1074 110) 
1191 1423 1448 1660 1707 1767 1936 1841 1818 19) 
1991 2235 368 2738 2582 2907 3056 13 3301 3% 
3169 3403 3439 3419 3569 3583 3134 3903 3035 Aut 
4044 4124 4380 4499 4581 A670 4697 4763 4603 489 
v8 515 5252 5487 5555 5586 3559 5619 Er 5 
5:01 5774 5783 5830 A886 5044 5973 30% 6175 6170 
6265 6302 63TT 6646 6959 GION 7295 7-61. 7911 70 
11 Bus BUNG EMO 8050 8 61. 

3) Bon dem Unleben vom 27. Mai 1818, dir 
Obligationen: 

dit. Q Nr. 13 17 27 152 172 211 245 992. 

Lit, K Mr. 44 123 231 257 270 512 583 600 628 639 
661 691 779 B15 832 91T 922 034 998 1142 1177 1185 
1202 1206 1351 1405 1492 1505 1512 1721 1818 1 66 
1872 1077 1978 2149 2221 2254 2306 2308 2409 2434 
2481 2511 2562 2563 2621 2770 2815 2-19 29:7 2022 
31u3 3112 3121 3157 3195 3255 3903 3323 3342 3393 
3374 3408 3425 und 3171. 

Müdiistlih des eintrerenten Berfuhrend bringen wir Fol · 
gended zur dffentliden Kenrmiß: 

1) Die Inhaber der vorbezeichneten Obfigationen kaben 
folge mit den dan gehörigen, bid zum obigen Rünniqungö- 
Termin» nicht fällig gewortenen Zindroupons und mir ta 
auegegebenen Zalons bis aum 1. December 1849 bei ber 
Generat-StruerGaffe hleſelbſt einnfichern und die Sapitatien 
nebft ben Stüdzinfen alsdann in Empfang zu n bmn, da 
die Berzinfung jener Gapitalien mit dem obigen Rüntigunge- 
termine auf,ört. 

Die unter Lit. BI verbrie'ten au porleur Dblira'io- en 
fünnen auch bei dem Hanfierbaufe M. WM. v. Morbichtid 
w. Söhne in Äranfjart a. M. eingeliefert wersen, mecdrs 
ern we am Berfalltage, zum vollen Nennwertbe, zu 
zablen bat, 

2) Der Betrag ber bei Einlieferung der Odbligationes 
tina feblenten, nod nicht, fällig gewordenen, Binecoupo # 
wird nah Worfhrift ter Möniglihen Berordsung von 1.. 
November 1834 am Cap tale gefürst, 

3) Wenn von einy.Inen Oläubigern eine Rid abfung tes 
gefandijten Capitale vor dem Falligkeits · Termine getvunfct 
werben Jollte; to find tie Obligationen mit den Jinsceupons 
von die en Hläubigern, unter Angabe des T-rmine, zu mrl« 
dem de Rirkzapluny grwänfht wird, unmittelbar an bas 

+ Gollegium einjulirfern umd foll fovann auf folben 
Anrag, fo weit es thunlich iR, Radſicht genommen werden, 

4) Sollten bie Öliubiger bei Emſendung der Obligation.n 
burd vie Poft, ten Werth derfriben auf dem Gouse te an« 
geben, fo find fie verpflichtet, bad dafür zu erlegente Porto 
felbft zu übernehmen, 

Hannover, 1. Juni 1849. 

Königlih Hannoverfhes Schatz⸗Col egi: 
v. —— Naſch. v. Botbimer, 
ang, Merkel. Grete. 
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Deutſchland. 


© Frankfurt, 6. Juni, In der heutigen Sigung ber 


verfaffunggebenden Verfammlung des Arei« 
ſtaates Zranfrurt wurden bebanpeli: 1) Bericht des 
Wehrauefhufiee, den Bortrag des Senats über bie Molke 
bewaffaung betreffend. *4 verlieit dem Bericht, wel« 
her die nlen bes Eenats über bie in oflene Sue- 
nion des Art, T ber Stabımeprorbnung n Toll, und 
Koigende Anträge flellt: den Senat ja erſuchen, ben comes 
binırten Boifobewafinungsausihuß zu ermädtigen: a) junge 
waffenfänige Bürgeıföpne untır 19 Jahren aufıpr Begepren 
und mir Euwilligung ihrer Eltern oder Bormünder in die 
Bürgermwebr aulmaden bh) Permiſſtoniſten vad ihre 
Sehne, fo wie flindige Dantwerlegejellen derjelben zuzur 
tbeilen; 0) Richt Äranffurter, welche jet einem halben Jahre 
bi x Arbeit and Erwerd haben, auf ipr Berlangen fur die 
Dauer ber Gefahr zu bemwaffnen mad ber Bürgerwehr eine 
zuverleiben; d) von Allen die Verpflichtung auf die Reichs- 
verfaffang und für den Schug des Gemeinwenend arzus 
nehmen. Dr. A friedieben möchte den ganzen Bericht 
dem Senate übermitteln, was befchloffen wird. 2) Bortrag 
des Senate, bie Allmendloofe in den Landgemeinden beir., 
nebit Geſerentwarf. An den lanbwirrbibaftihen Ausichuß. 
3) Rüdaußerung bes Senats, lebergriffe des Militäro und 
die Borfille vom 13. Mai d. J. beit, Der Bericht zähle, 
unterftügt von eilf Beilagen, alle Diejenigen Schrute anf, 
vwride ber emar in biefer Angelegenheit geisan, und 
welche Ermiberungen ihm geworben fine, mit dem ZJufag: 
er werde der conflimisenden Bırjammlung von Allem was 
i m biervon noch Fre fommen werbe, jeforı Nach⸗ 
riht gben. Dr. A. Friedleben beantragt bie Bermei« 
jung dieſes Berichts an eine Commiſſion von fünf Bit: 
alıedern, was beſchleſſen wird. 4) Vortrag Des Senate, 
die Glaffification der in den Gemarfungen der biefigen 
Yandgemeinden gelegenen Grundſtüde beit. An den land» 
wırthibaf.lihen Auefhnf. 5) Petition der Anwohner ber 
Stadiallee, Snifernung der Pferdeläle aus der Siadtallee 
ber. Dre Dringlichfeit wirb ausgeſprechen, und im ber 
Debatte, an welcher ſich Thicrarzt Sch mıdt, Dr. Braun 
fels, Dr. J. Friedleben, Dr. Bebagbel, Er. 
wrappes, Burgermeiter Edfter, Herwig, Dr. Stein 
und Meıdinger beib iligen, bie Gründe der Feacrogefahr, 
der Grfabr für die Gefundpeit und Die Berunftal ung eines 
ver ıhönftn Pläige der Stadt geltend gemacht ſowie auch 
Das dem Lerne,men nah dem Senat ber its Vorſchläge 
fur en: Abhil e gemadıt worden, und auf den Antrag von 
Dr. 3 Kriedieben beicloflen: den Senat aufzufordern, 
für Die unpe.weilte Entfernung dief.r Etallungen Sorge mı 
tragen. 6, Perition des biefigen Bürgers und Weiuwirtho ®. 
@h:äber um Verwendung für einen Erfag des, durd bie Ercig⸗ 
nie am 13. Mai do. 4 von bier. garatſonirenden Reichẽ ⸗ 
truppen bei ibm verübten Echadens an Modilien und Ge: 
rärsivafıen, den erauf50O fl. aaſchlagt. An ben Petitiond: 
ansıhup. 7) Bericht des Petittoneaus ſchuſſes über De Pe⸗ 
sion mehrerer Drisbürger zu Bornheim, unbreegtigten 
Abıuz bei Müdgabe von Kantienen von Briten bes Drit- 
vorftandes betr. An den Smar zur Rüdiuferung. 8) De 
xicht deſſelben Auefhuffes über die, Petition von 4. F. 
Wagner, Preßoergeden beir., bahin gehend, das Berfah- 
ven gegen den Petenien bis zur Einführung der Geſchwot ⸗ 
‚mengerichte einzuftellen, ober das won dem Poligeigericht 
‚gegen iom incompeienter Werfe andgeiprocene Urtheil an 
ren Gaflatienspof zu verweiſen. Der Antrag auf Tayes- 
wıbnung wird nad längerer Decuſſſen zwilben ‚Dr. 
Braunfels, D. Mappes, Genater Hefienberg, 
Dr. 9. Friedleben, Er. J. Friedleben, Bürs 
ermeifter Göfer und Dr. Neukirch, ald Berichter- 
atter, augenemm rn; auf ben —* von Dr, Braun: 
feto ater noch beſchloſſen, den Senat an die Nüd- 
Auberung auf bie biesfalligen Eingaben zu erinnern. 
9, Bericht defielben Aueſchuſſes, die Petition ber bier 
fizen Schiffer und Fiſchermeiſter beireffend. Nah längerer 
Ererteruug, woran Dr. A, Äriedieben, Dpleniblas 
er, Dr. Wappes, a Meg Göfter, rag, Schaf 
Soucha y und Dr. Durfard, als Beridterflatter, Tbeil 
Bra wird auf den Antrag der Gommifjion beſchloſſen, 
we Gejude der Bittteller um nochmalige Unterſuchung ber 
weamaß gleit und Notzwendigten dieſer Bauten, um Bei⸗ 
ehung dabei von Schiffer und Fiſchermeiſtern und die 
eröffentlihung des —— dem Senate jur Berüd: 
tigung tr über dad weitere Anfinnen: bis dar 
mit den Bauten einzuhalten, wird Tagesordnung er 
unt, und auf ben Anırag von Dr. 4. Friedieben 
ber Senat zur Nüdäofierumg aufgefordert. 10) Bericht 
defieben Ausſchuſſes über be Petition ber biefigen 
Srötergejelfhaft um Erbehung ihrer Taren. er 
ntrag geat auf Erſuchen an ben Senat 1) bir Ge: 
ujhaft wie früber bas ganze Arabmengelb vom Wein zu 
Über affen, wegen Erdalrung der Krahmen aber bejondere 
inrichrungen zu treffen; 2) derjeiden eine entiprcdende 
heilnabme an der Erhebung und Berwaltung der Gebüb- 

a am geilatten; 3) die anbern Zaren billig zu reguliren 
ind 4) bie ten Dandıl belaftenden Abgaben einer Reviſton 
hı unterwerfen, ohne daß badurd ber arbeitenden Kaffe ein 
Nadıpeil crwachſe. Nah lerha ten Erörterungen zwuchen 
dem Werichterftatter Dr. Manbapn, Dr. Supf, Bir 
eımeifter Eder, Scheff Soubay, Debary mund 
Donner werden bie Anträge genehmigt. 11) Dringlicer 





’ 


Oberpoſtamts⸗ 


(Beilage zu Ro 135.) 


Antrag von Herwig, bie Entlafung der Seplemberge · 

fangeuen gegen wautıon betraf nd, Da auf Namensausruf 

nur noch LS Mitglieder ammerend. find, ſo wird bie Der 

5* auf die nähe Sıgung, Freitag den 8. Jumi, ver⸗ 
D 


“- rauffurt, 8. Juni. Unjerer gefirigen Mittpeilenz 
über bie erite Kriegefahrt Der Deutschen Fiene fonnen wir peute 
foigente, ano dem Berichte des Kommptore Brommy 
geihöpftie Driaits pınpafügen: 

„Um 12 Ar 36 Winuren Nachmittags, beißt es im 
bemf.Iben, erblidte ich das dãniſche Blolaͤdegeſchwader im 
Nerden vor mir, aus drei zreganen, einer Korvette und 
gan Dampfichiff befiebend. Tieo legtere fam von ber 

ibe her. Die Corvetie war im Norden und Oſten von mir. 
Ib machte Jagd auf legtere, welde aber den Schutz 
von Lelgeland ſuchze. — Gegen 4 Ubt 15 Minuten 
nahten wir Helgoland, ald die Torvette ihre Kanonen an 
Badbord nad Ananber abfeuerte, was meine Mannſchaften 
mit freudigem Hurrade beunimorteien. Bon 4 Up 21 
Dinutn bis 4 Uhr AT Minuen fielen zwanzig Schuß 
Granaten und Boufugeln vom „Barbarofia”, wmebenzepn 
vom „Hamburg“ und ebenfoviel vom „Läbed“. Im Wans 
zen ward gas gezielt, aber bie Enifernung war zu bedeu- 
ind, als daß großer Schaden häue augetichtet werden lon ⸗ 
nen. Mir der größten Freue erfüllte es mich zu jer 
ben, mit weldem froben Muthe die Manuſchaft zum 
erſten Male ins Feuer ging; Offiziere, linteroffizuere, Was 
trojen, Soldaten und Jungen waren von gleichem batrie⸗ 
wichen Erſer deſeelt. — Sie kaumen nur einen Schmerz, 
nad der Elbe geben zu müſſen, opne ein Zeichen des Eier 
ges mitzubringen . . Ich mußte die Berfolgung ber 
Tervette leider aufgeben, da zwi Fregaiten und das 
Dampeſchiff zu iprer Unterfügung besbeislten, waͤh⸗ 
rend der Wind fih fo verfärhe, Daß die Segelſchuffe 
im Vortheil gegen und gewejen wären, und gleichzeitig 
auf Heigeland drei Kanonen geiöft wurden, uns zu warnen, 
dag wır uns auf neutralen wrunde befinben, —... Ende 
lich iſt es ber Paula Kette gelungen, einmal in Sre 
zu gegen. Der Aufang war gut und ich habe gerechten 
Grand zu beffen, es werde fteid buffer 
Bericht se baiet: Nhpebe von Qurbaven an Bord des „Bar 
barofla”, 4. Juni. j 

np Frankmet, 8. Juni, Die neneften Nachtichten aus 
Mannhem widerlegen ulle die Geruchie, nad meiden in 
bıe,er Stadt Plünderungsverfuge oder fonkige Uuruben 
voigefallen wären; eo iſt nichis der Art in Mannheim 
vorgegangen, ash dort nichts Achalihes aus ben andern 
Yanbesıp.iten befanne gewejen, Die ganze Aufmerfiamteit 
m jept durch die Wımwartung des bedorſtehenden Angriffe 
in Anıprub genommen, Die 00) Daun, welche vorgenern 
nad ag nl ausmarfdırt waren, und noch an bem 
nimlichen Adend zurädgefehrt. Ale Zeigen beuten barauf, 
dag unf re Bedrucker ſich man felbit für verloren halten. 

Biea, 4. juni, Es taudıen abeımald Gerüchte von 
no weiteren Veränderungen im Minifterium auf, Kübed 
ſoll wieder zur Yeisung der Alnanzen, dagegen Kraus an 
die Spitze des Innern berufen werben, und Stabion ber 
finitio aus der Verwaltung fheiden. — Zu dem Reuigfeiten 
bes Tages gehört aud die Errihtung einer neuen 


egen ...“ Der 


guepößsereaiigen Leibgarde, die weder, wie bie 
W 


8 j gt beſtandene ungariihe und inalieniihhe Nobelgarde, 
das wepräge einer Nateonalıtät am fi Iragen, noch mie 


die Ancurengarde aus dlieren und zum Tpril dienftunfühi« 


gen Dffizieren deſtehen, fondern aus den jüngfen, träftig« 
jten, ıntelligenteften Ofmf ieren aller Waffengartungen ohne 
Rüdfiht any Nationalıtät und Stand gebildet werden fol. 
Wapricheintuh darfte die Ancierengarde ganz aufzelöft und 
durch Die neue Kıibgarbe erfigt werten. 

Die Berbaftung rınes Apothekers am Rohlmarft, eines 
Magparen von Geburt, die in Folge einer Denunciation 
feines eigenen Schwagers erfolgte, bilper bier das allge» 
meine Tagesgeſpraͤch. Man fand bei dem afteten micht 
ant verborgene Warten, ſondern es foll ſich ſegat beraus« 
gel babın, daß er mit ben Juſurgenten im gebeimer 

orreipondenz genanden fei. Er wurde bereits zum-Tobe 
verurtheilt, jedoch beißt es, daß die Strafe im Wege der 
Gnade, aus Rüde, daß er vom eigenen Schwager an ⸗ 
gegeben wurde, auf adnäprige Schanzarbeit gemildert 
worben fe. Wan glaubt algemein, bag der Apotbefer nicht 
vohfommen geitesyejund geweien fei; über die Handlung 
feines Schwagers, den er noch obendrein Tange Zeit_im 
Hauſe verpflegt und vielfältig unterhäst batte, ut nur Eine 
Summe der Beratung und des Abjdreue. — Der Magie 
rat bat neuerdings zu Denunciationen von verborgenen 
Waffenverräben aufgefordert, und ben Angebern mit nur 
Verichiwiegenbeit ihres Namens, fondern in Folge eines 
Gemeinderathebeſchluſſes als Prämie ben zehnten Theil 
bed Weribes der enıdedien Waffen, ja in bejenderd wid: 
tigen Fallen auch no mebr zugeſichert. 

Die neueren Nachrichten aus Ungarn melden leiber 
wieder von einigen Schlappen, welche unfere Truppen ers 
lien. Die bereits gewonnenen Poſtionen am kinfen 
WBaagufer muften nad rinigen gar in welden 
bie Unjrigen nice wnerpeblihe Berlufte erlitten, wider 
aufgegeben werden, und bie Waag bildet wieder bie Grenz⸗ 
ideide beider Hetre. Auch bei Dedenburg bat ein ernft- 
bafıss Gefecht ſtattgefunden; weldes nad rinem barten 
tampfe und mit einem Rarfen Berlufie von beiten Seiten 
mut dem Nüd;uge der Ölterreschiichen, von feindiicher Uebet ⸗ 









eitung. 


8. Juni 1810. 


a 


macht angegriffenen Abıibeilung eudete. Die feindliche 
Mat an ber obern Donau und Waag if ſeht viel ſtär⸗ 
ter als fie früher war, da bie 0 —40400 Wann, welde 
burd die Eroberung Diend dieponibel geworben waren, 
zur Berflärkung dieser Linie berangesogen wurden. Görr 

ey ſelbſt comimandirt am teten Denaunfer und bat fein 
Vanpiahattier in Raab. — Ka if nun befinitio feſtgeſetzt, 
bafı eine Aarte ruſſiſche Abtbeilung, vornehmlich Kavallerie, 
auch am dechten Donauufer operiren wid. Ju den Iekten 
Tagen ber vorigen Woche wurden mirder febr viele Vers 
wundete unferer Armee, wahrſcheinlich in folge ber ers 
wäbnten Gefechte an der Waag und bei Drdenburg, beranfs 
gebracht. Alle Militärlazareive und alle zu Miuarlaza 
reiben umgeihaffenen Gipilipitäler und Privarbäufer find 
bereits überfüllt; man weiß im mabeften Sinne des Woried 
wicht, wobin mit ben vielen Verwundeten und Kranken. 
Auch am ärztlichen Perfonal fehlt es goch immer febr, wie- 
mobl febr viele Groilärzte mit patriotifcher Ay cpferung 
fih dem Dienfte in den Militinpn ern witmen. (BD. Ref. ) 

Der Marſchall Für Paſskewütſch bat ſich mittels einer 
aus Warſchau batirten Pıoclamation an die Un arn als 
Dbercommandant ber raffiiben Armee vo rfünber, 

Preßburg, 3 Juni. Nun find die Ruſſen endlich da. 
Eine febr groge Anzahl ruſſiſch wolniſcher Truppen, Jufan—⸗ 
teri-, Gavallerie mit febr vielem Geſchun, von Tyrnau und 
Eyiffer fommend, bat auf der jogenaunten Saubaide (eine 
Vıertelitunde von der Stadt entfirnt) ibr Lager aufgeſchla⸗ 
gen. Viele Neugierige g ben hinaus, um die neuen Ans 
kömmlinge u bewundern Marleten erinnengeben zur Stadt, 
um ibre Faſchea und Fäſſchen zu fülun, large Wagen 
reiben bejördern Provianı hinaus. Einzelne Soldaten zei⸗ 
gen fih Ihon, um Nörbiges eiozufanfen, und wechteln Pas 
piers und Süberrubel für eferreihrihe Scelremünze ein. 
Weder die Zabl der Mamjgaft, nod dir Drt ihrer näch⸗ 
fen Beſtimmung fann genan angegeben werden, aber es 
iſt wabrſcheinlich, Daß ſich dieſer Truppenföiper bem im 
Raaber Comitate zur Kriegerperanion b.ftummten Heeresibetle 
anjhlieen wind. (Vloyd.) 

Scemlin, 30. Mai. Gehern Nadınittags traf Se. Era 
cellenz der Ban Yellahib von Numa bier ein, Aus Pris 
varbriefen von Eifegg 27. Diai entnehmen wir: Der Natior 
nalzenral Rnicanin machte bei Moferin und Birevo 300 
Magparen zu Gefangenen und eroberte 21 Kanonen. Mar 
mula operitt von Kamenig aus, und ber beite Erfolg wird 
feine Bemüoungen frönen. Den 3#, beginnen bie Dyerar 
tionen der Sudarınee, Bem zog ih nad Siebenbürgen 
aurüd, um ſich ben Muffen enigegenqufichen. Magvaren 
nad jehr wenige im Banar und Bacefa. In Baja, some 
bor und Tberesiopel fein magpariſchet Solbal, In Peer 
wardein, Neufag und der Umgebung Reben 14,000 Yan 
Wagparen. (Preife.) 

rieſe aus Jafip vom 14. Mai befiätigen, dag Kürft 
Michael Stourdza durch einen Ferman der Pforte abgelegt 
worben fei und bereits Jaſſp verlaffen babe, Ws feinen 
Nachfolger bezeichnet man den Heiman Gregor Ghila, der 
junadft das Hürftenamt als Kaımalam verwalten wird. 

Bon der fchlefifch-öfterreichifchen Ghrenze, 4. Juni, 
Die in frafau und dem ganzen Krafauer @rbiet aufgeichlar 
genen Keereslager ber Rufen gewinnen täglich durch Ins 
‚ge and dem Junern Nublande neue Berfärfung, und 
önnen bereits als feite Pläge der ruſſtſchen Trappenmant, 
bie fi den europälihen Bewegungen gegenüber aufgeftelit 
33 angefeben werben. Dieſe Truppen des Gjars, deren 

ebrbaftigfeit und militäriihe Ausrüftung fo verſchieden 
beuriheilt wird, find jegt wenighend eimem Innern Feinde 
preisgegeben, der fie auf eine fürdterlihe Weiſe zu wer 
deeven Drobt. Diefer Feind ift die Cholera, der im strafauer 
lager täglich 50-60 Dann erlicgen, und bie von bieicm 
Punfte aus bereits auch in die Provinz Schlefien mit ere 
neuerter Drfligkeit vorgebrungen ift. Das Wiederauftreten 
ber Cholera in Schlefien zeigt ſich diesmal ungemein bös« 
artig und derchaue contagiös; in Breslau pflegt die Sende 
ſpſteinatiſch ganze Straßen und Häuser zu beftreihen, und 
nicht eher p zuben, als bis fie dort mit einer gewillen 
Bouftändigfeit ihre Dpfer zufammengelragen hat. Die Des 
forgniffe fteigen natürlich in unferer Gegend, weil fih an 
unfern Ötenzen ein immer wachſender Nabrungenioff 
für den ajiatıfden reg anbäuft, Die rigent 
lichen Zwede der militäeifhen Feſtſezung Rußlande anf 
dem Rrafauer G.biete find fein Gehrimmiß mehr, und man 
bort biejelben von ruſſiſchen Dffiyieren fowol wie in den 
polnijchen Örenzbevölferungen mit einer fat auffallenden 
—— crörtern. ieſe Concentratiouen ruſſiſcher 
Truppeutrafte find nãmlich vorzugewene auf Polen gerich⸗ 
tet, und man würde nicht fo laut ſelbſt in Polen davon 
reden bören, wenn nicht die Erwartung einer polniiden 
Scilderhebung, die mur noch auf Ercigniſſe in Ungaru 
barrt, bier allgemein ausgeſprochen worden wäre, Wars 
chau it von 50— 60,000 Dann bejeut. Die Lager bei Ka- 
iiſch wie in Rrafau und dem dazu gebörigen Gebiet ſollen 
in der nächſten 3 it zuſammen auf 100,000 Mann gebracht 
werden, Im benachbarten Srafau geben die Zuſtäude auf 
immer eigentbümlichere Weife vor ih. Daß co fait einer 
deñnitiven ruſſtſchen Occupation gleih fiebt, erhellt aus 
tem in biefen Tagen dort ergangenen Befehle an ſammi ⸗ 
ide Einwohner, alle Privatwahen an die keneingeinien 
ruſſiſchen Debörden abzulicfern. Nächſtens exwartet man 
auch bie Ankunſt des Czars ſcebſt. In die ſein Augenbi de 


verweilt Kaiſer Nicolaus noch in Warſchau, wo nn 


zwiſchen ben ruſſiſchen Minitern und mehreren audwärti+ 
gen — geheime Gonfererjen ftatıfinden, ber 
nen ber Gar in ber el feibR beimehnt. Warſchau ift 
bereits ein diplomatiiher Mittelpunkt für gewille tuas 
litäten der europäifben Politit geworben. (D. A. 3.) 
Grag, 1. Juni. Die „&rager Zeitung“ will aus verläßs 
liher Duelle willen, daß man u von der Aborbnung 
eines urmeccorps unter F. M.k. Yihnomwels ans Ztalien 


nad Borar! abgefommen fei. en ungeachtet wird 
abır die e Truppenmaht in Nordtirol an der 
Grenze nampaft verfärkt, und die Diviion Fürfi Karl 


Schwarzenberg eine Aufftelung am obern Lech nehmen. 


Der „Stettiner Ofiferzeitung” wird aus Greifswald, 
3. Juni, Nachtehendes_gemildet, was felbft dieſes Blait 
nicht ganz reg 1 zu finden ſcheint, denn es macht babei 
via Aragezeihen: Reifente, welde geſtern Abend von einem 
Autfluge nah der Infel . hier eintrafen, erzähiten, 
daf fie am Feiertage von Stubbenfammer aus ın nur 
Ar Zen 17 uſſiſche Kriegefihiffe und ein Krieger 
if unter daniſcher Fiagge, welches einen Kauffabrer ald 
Prije mit ſich faprıe, voräderfegeind erblidt hätten. Aus 
Stralſund erfahren wir, daß bie gefammie dortige Artitr 
Terie ſchleunigſt mobil gemadt werden fol. Auch folten, 
wie verlaut t, fofort in der Provinz Pommern H00 Train: 
ſoldaten audgeboben werden, von denen auf den Greiſe⸗ 
walder Are.o 25 fielen. 

*x München, 4. Juni, Ich fann Ihnen aus zunerläj: 
figter Quelle mürbeilen, dap die Nachricht, Bayern habe 
tb Die preußiſche Hilſe verbeien, vollig unbegründetift, 
Unmittelbar in Bir in bat Bayern die Mitwirfung Preus 
Bons zur Unterdrüdung des Aufftandes in der yfalz im 
"Apfpruch gerommen. Ueberhaupt find die Beziehungen der 
kayeriichen Regierung zur preußischen weit freundjhafilicer, 
ats Die lerte Ertlarung bes Winters v. d. Yfordien 
önnt? vermuthen laffen. Die Zeichen ber Zeit ſcheinen der 
bayeriſchen Regiernug eudlich auzu deutlich zu sprechen, als 
daß fie noch Länger ſich jollte von der eſtetrcichiſchen Poli— 
tif leiten laffen. Jh fann Ihnen mittheilen, dag iros ber 
erwähnten Erflärung der Bertritt Bayerno zu dem Werfais 
fungsentwwife ber Drei Königteiche mäbır iſt ale je. Wins 
fer von der Pford.en wird Diefer Tage deßhalb ſelbſt nach 
Verlin reijen. 

Zeipjig, 5. Juni. Heute famen wieder 2 Vataillone 
Preufen, bie ungern von Dreoben gefchieben zu | ın äußer- 
ten, asf- dem Marſh nad Erfurt pr. Ciienbahn bier durd. 
Dem Berneomen nad, fammein ſich ber Erfurt ſhleunigſt 
20,000 zn preujifcher Truppen, deren Bejummung ber 
Gap n iſt. 

Uns wicdem, 2. Juni, berichtet die „Allg. Zig.“ Wir 
werben noch immer übernimmt mit Schaaren von rem 
den Zuzäglern. Bielfach find es Geſtalien, vor deren Attı 
bi e.nem grau. Wan folte meinen, alter Auswurf ber 
Geſellſchaft hätte plönlih rinen Abzugecanal gefunden, um 
an bie Beftade unferes schönen Yandes gripüle zu werben 
Der Bürger entjegt ſich beim Auftauchen ditſer undeimlihen 
Wäfte, und bentt mit Schreden daran, was fominen konnte, 
wenn dieſe Ponte einmal auf eigene Rechnung zu wurb⸗ 
fmaiten anfangen, und dieo wird nicht auedleiben, ſebaid 
Neichetrupren in Baden reimüden. Aber ter Yanbesauss 
fhuß bracht fie als den Gruntfick einer Revoluionzarmee 
und ala wirkjamftes Werkzeug des Terrorisinus. Das ba: 
diſche Mitisär iſt und bleibe ſeit ber fieiwibigen und une 
fe willigen Entfernung feiner Dffisiere desorganifirt. Die 
neuen Führer finden feinen Gehorſam und Fein Bertrauer, 
die Soldaten, einmal fowverän geworden, treiben was fie 
wollen, und um fi mit zu ſihr vor ber Welt zu com« 
promittiren, pflegt man ihmen nachträglich zu befeblen, was 
fie vorher reift zu * oder nicht zu truu beichloflen has 
ben: Marſchiten, Grereiren, Cinquartierung, das alles 
bingt von ihrem Willen ab, und mas ihnen nicht gefällt, 
dazu verfieben fie ſich nicht. Mit der erg bes 
erfien Aufgebots gept cd auch wicht Wunſch, obſchen 
bubei mit größter Etrenge verfahren wird. In Karleruhe 
mußten viele Jünglinge, die den Abzug verweigerten, aus 
ben Betten und Verſirden geholt werden; die ganze Go» 
lonne wurbe wie afelangen ins Unterland abgeführt, Auch 
in Pabr dieſelbe igerung, und faft bad ganze Dbrrland, 
der Schauplag des Struve'ſchen I  r ver 
weigert bie Aufftellung des erfien Aufgebote. Schon ift 
Ereeuionemannjhaft boribin abgegangen, um die Wider- 
firetenden zu zuchtig m un? mit Öbrwalt fortzuführen. Biele 
junge Beute —— ch ins Ausland geflüchtet, mm nicht zum 
Zuzug gepreßt werden zu fünnen. Unter Dieren Umftänden 
mürlen die regierenden Herren um fo mebr barauf feben, 
daß fie Goberten um ſich baben, vie ibnen met Leib und 
Erle verfhrieben find, Dazu dienen nun Die Alıbußier- 
ſchaaren, bie man aus aller Lerren Läuder beibeszicpt, 
ongeblid, um für die deuſſche Reichever aſſung zu fewien, 
in Wadrheit aber, um Den Staat, bie birgestiche Geſelſchrft, 
die Hamitie und dem Geſtbeutei jo aussugleuben, dag rc» 
bierin feine Unebenbrit merr gibt. . Bon da kis zum form: 
ben Vandess» und Meihswirraib it nur neh ein Schrint, 
und daß and dieſer ſchon geſcheben, daß bie Dilfe ber 
Frauze ſen durch eine eigens zu diefem Imed nad Paris 
geiendrte Deputanen begehrt wird, Bas jmd die effisiellen 
wlötter der eve urien partei anfuugug oder frech gem 4 
unverduult einzugeſeben. 5 

Tas Bild zu vervolfiändigen entnehmen wir ſolgendes 
dem „Ehw. Dierfurt: Mit weihen Rügen man die offent: | 
Ibe wreinung bei uns jegt irre zu macem fucht, mag man | 
haraus erjeben, daß 3. DB. geſſern gedruckte Jetiel ber 
ungegehen wurden, wernad der König von Wurtiemberg | 
go: vrovtionidr Regierung uicht nur ſrmlich ar 
# fontern ihr auch wii Kegmenier über Dastadı 

yioicı taben ſolle. Dirfec Icuel war warsrid) | 
Interihprift; gleidwchl winde Dieo Alles ven | 

diealen anfs Haar geslaubt. Envas fpäter lichen | 
9 med; bas Win herum Röemer abtreten, Deifeit 

d Heingler ne allertings erwado gem. Die 

Fidleco wagte bier mite weniger als Sur: | 
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regung; ja nicht einmal viel Senſatior. Man dent eben, 
eo würden wohl Gründe rafür vorhanden jein. Hödflens 
bört man bier un) ba Einen oder ben Andern bie Anſicht 
ausiprehen, jegt bleibe unferer Regierung nichts Anderes 
übrig, als Württemberg bem Strieg zu erflären, Nun, wenn 
man den Muth hatte, ſelb Preußen den Achbebanbihup 
rn a und dur bie beiannien Proclamanonen zum 

riege förmficy herauszufoıdsrn, warum follte man denn 
mit dicſem Feinen Würtiemberg ben Kampf ſcheuen J Sind 
wir ja obnedied mit dem ganzen Reid im Krieg; ein 
Königreich nod mehr oder weniger! 

Raffıt, 4. i. Die Nr. 33 der „Blätter des naliona« 
len Vereins für Deutihlanp” enthält eine entſchiedene Zur 
refmwerfung ber gegen biejen Berein auf Beranlaffung ver 
Branffurter Gongrefbejpläfe von dem Damburger patrio« 
tigen Verein auegeſprochenen Mifbilligung, und zug eich 
bie überzeugende Nachweiſung, daß Der Austritt bes leptern 
auf gäny id irrigen Borauspegungen berupe, 

> Deainz, 7. Juni, ©o eb.n ift Se. fönigl. Hoheit 
der Grofberzog von Baden, nebft dem Markgrafen Wari- 
m liau von Baden, umd Geſotge, auf dem Dampfbooie 
„Eiberfeld* von Zpat-Ehrenbieifiein hier eingeirofien, 
ohne Zweifel, um nd ben bevorftehenden miltarıfaın 
Tprramonen za nähern. — Die preufi,den Truppen, 
wiihe gefiern in 4 Dämpfern von Köln rheinanfwärs 
fuhren, ud bei Et. Gear and Land gegangen, um von 
da zu Kante gegen die Übeinpfalz zu marıchıren. 

Apenrade, d. Jani. Weflern legten ſich, naddem faſt 6 
Boden bindurh kaum ein bänimpes Kriegefsbrzeug in 
Sicht geweſen, plöpkic drei Meine däniſche Arırgeführzeuge 
bei der ündung des biegen Weerbujens vor Anter. Die 
BVeranlaflung brerzu ward Hlar, ale am hrurigen Morgen 
das enylide Aregsdampfiduif Hecate“ im Merrburen 
erihien, und, ala es Die danſche Wlofade „very firm“ fand, 
nad furzem Aufenthalt weiier nortwärts ging. 

Kiel, 4. Juni. Wäorend gegenwärtig von ber Elbe bis 
zur Rönigenu und webl mod uber birje hinaus Gerüchte 
von e.nım neuen mißliedigen Waffenſtillſtand (auf IU Yıo- 
are) erzäb.t werb.n, eıfapıt man aus woblumterrid» 
teter Duelle, dag Preupen nur auf Grumbla e bes Ma: 
nifelles der Statthalterſcwaft unıerbandeln will, 
mind. ſteus Die SEES der legieren bei din Äriedene» 
unierbandlungen als cundılu 5 tue qua nom genelli bat. 
Eine jolge Bedingung mag bie dinge Negiıung fürch⸗ 
teu, ne wird ıbıe Bewilligung aber jbwerudh vermeiden 
tönnen. (Börfb.) 

Dätuemarf. 

Koprubagen, 4. Juni, Morgens. Nah offciellen Bes 
richten aus Sribericiu om 1. war dori bio Dabın nichts 
von Bedeutung verz fallen, Acber die Befegung und 
ſpatere Näumsng von Aarhuus publisren ſewobl 
cas MWarinemimflerium als dase strieseminfterium Berichte 
bis zum 31. Mai Abende, nad welpen ber Feind um 8, 
Uber Worgeno in bedeutender Anzaul vom Warjelieborg- 
Wade aus den linen Alügel ungerer Avantgarde unier 
Dbrıfilieutenant v. Moller zu umgeben ſuchte, was ſedoch 
durch Das Feuer vom Dampfſchiffe „Derisa” und 2 Kance 
nenjgaluppen verbindet wurde, Die Ayantgarde zog ſich 
burg Marbuns nad Dem Riewalde zurüd, wo ſie noch 
Nachmurage 1", Ubr fund, und erhiele dert Verflärtung. 
Tarauf wurde der Feind wieder aus Aarhuusd dinanoges 
drängt und die Etabt Dusch unfere Truppen befegt. Unger 
Berta betraͤgt angeblich an Todten 9 und an Berwunde 
ten 12, Wir haben 23 rfangene gemacht, unter benen 4 
verwundeile find; unter den legterm befindet ih auch ber 
Prinz v. Salm⸗ Salm, Sreondelieutenant im 11. preuß. 
Dufarenergiment. Außertem wurden 15 Pferde und ein 

ee Sattelzeug eibeuiet. „Aarhus Avie“ vom 1. Juni 
gt binza, 2 ber Feind am jenem Tage no feine Etel- 
lung dicht vor der Siadt behaupiete. 

„Bipvenoften“ zufolge _foll de dritte Leſung ded Grund» 
geſetzes beute (4.) fatıfinden, und morgen ım Reichetage 
das Grundgeſez dur den König in Perſon fanetionırt 
werben, wonach es beilimmt wird, 'ob die Verjammiung 
aufge.öft ober vertagt wird. 

atalien ‚ 

Nom, 23. Mai. Das Corps unter General Wimpfr 
fen tiegt, 12,000 Mann ftart, vor Ancora. Das Haupt 
quartier befinder ſich in Gollameno, cıner Billa des Grafen 
Namerata. Die Bejagung ber Stadt beträgt 3000 Mann. 
Ihre Artillerie iſt zwar ſehr zahlreich, aber aus Mangel 
an Maunſchaft und Ucbung bei der Wannſchaft ſchlecht 








Dis * fann bie Stadt wegen — ——* 
en leicht ausgebungert weides. n 
richten aus Anconı vem 25. Die Ctapt wurde ı= 
enger cernirt, die Hägel-Pietra la Groce, bi Tram 
* Gralie, —* 3 jen * nn zz 
ederreichern t. Bon ber Kr unont ni 
allen Erfolg auf den Reinb; ter Bologuefe Zambeccan 
fepligt in Ancona. General Wımpflen hat die Laudgea 
ben einer Gontribution unterworfen. (A. 3.) 
Mom, 3. Dai. Baribaldi feinem Gorss 
ins Neapolitanifhe eingerüdt und bat Arci_bai 
auf ber andern Gete if General Rofeli den Driı 


reibern enigegengegangen. z 
Aus Givitnvecchla vom 29. Mai wird dem Marin 
Semaphore gemeldet, daß die Epanier, 30 Wi 


aß 
Rarf, ın Terracina, dem füdlihfien Hafen Dre Rire 
Raaıe, gelandet waren. 
Franftreid. 

trapburg, 3. Juni. Borigen Donnerftag bar | 
Staatsrath die endgil ige und unmirerturlide Gare 
im dem Apfel'ſchen Precefle ertaffen. Die Bermwantern ı 
Erblaſſers erhalten den vieren Theil dir Gante.laff nie 
und unfere Sadt oder vielmebr unjer Theater dıri 8ı 
be le. Tas Dermögen, welches afe unſer Thratr de 
dieſe Etifrung erlanyt hat, beläuft jich anf 1,100,000 Au 
Reine Bühne in Äranfreih wırd in ter Bei bar lu 
fönnen, was bie unfnge. — Racſchrift. ir vertche 
foeben, daß fi in Goalons beirächniche Truppentin 
veremigen, um bieber und in die Umgegend zu marisı 
Sıe find für die Rbeinarmee befimme. CM. 3.) 

Belgien 

* Brüffel, 6, Mai. Die Großherzogin von Veder 
Montag Adend hier angefommen und ım Hoiel De la una ı 
Bretagne abgeinegen. Am Babupoje wurde ie von trm 
fanbien des Ruichaverwejerd, Hrn.» Dradenfels, e.apiasır 

Großbritannien. 

* London, 5. Mai. Der Hof iſt nah Bintfor +: 
gangen, wo er bis nach dran Mennen von Aecet br) 
wrd. Die Königin, Prinz Albert und bie jungen Par 
weıben ſich Ende juli may Schot land bege en. 

Die Loads der Schatzlammet baten jo eben rine bin 
tende Gımäßigung tes Pontarifs zwiſchen Aranın 
und England angeerduet. Dieſe Ermäpigang man ı 
Nädftem in Araft freien. 

Ans imdien auf außerordentlitem Wege bier am 
langte Nachrichten melden, bag im Pendbic ab bir air 
Kube herricht. Der Generalzouv rneur be,däitat w 
thaͤrig mit ter Budung ewer Berwaltung für di: on 
wroberung. (in aus cınem Präfident n und prbra 9 
glisdern befcbender Berwaltun,eranb wird an die Ze 
ber Mesierung gehellt werben. Zum Conſe pränden 
wurde Dberfilienienant Kamwrence mit einem Gebatte 
00 Pfund Sterling ernannt. Die Handelo nach richten a 
Judien lauten b. friedigend. 

Kinem Brirfe aus Dublim in der „Timre zufola y 
gen ſich in Irland bereits wied rum Epuren Der Nartek 
nipeır. Sie hat incez bis jegr no einem bebeuli 
er angenommn. Der Öhktre.beitand iſt überall 

erfreulich. 3 

Ju der geſtrigen Eigung beö Unterbanjes vw 
ber Geiegeatwurf über Erleichterung des Bersauis 
ſchuld ter Güter in Irland in dritter Yejung mu 17 
gen 12 Etimmen angenommen. 

Amerita i 

* Rahrihten aus den Brreinigten Ztaaten fat 
16. Mai, Der berüpmte Schaufpirler Macreapy, 
Fünftlerifhes Wirken in Newport die Rivaliıdt ber 
tigen Spaufpieler in einem folhen Grade berverniri, 
eine Emeute dadurch provoc.rt wurbe, iſt mieser 
Europa yurädgefeprt. 

Die amerıtanifde Regierung bat, anf bie N-utra'ä 
Bundes fi derufend, die Erlaubniß zum Auelau es 
von der deutfhen Marine ana-fauften Damp 
„Uniteo States“ verweigert. Das Berbet fell aufge) 
werden, fotald b.e preugiihe er gest. ſich v 
dieſes Schiff nicht gegen Dinemark zu verwenden. 

In Ban Fraucisco in Californien it eine 
fammiung zufammenberuf mn worben, welche bie nö 
Diafregein je Aufrecht altung der Ordnung un 
Schutz des Fandes' anoıbnen foll. j 

In Canada ift die Ruhe volldändig wieder bergn 
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AREA ErtramBeitigt 


Frankfurter Oberpoſtamt 


 (ErtrasBeilage zu.N” 135.) 


Freitag 


Deutſchlanud. 


".. Srankfurt, 8. Juni. Nachſſehende Hetenftüde 

gehen umd zur fentlichung zu: 

Er. Darglaudt bem Hertrn Miniferpräfe 
benten Aürfen von Sapn-Wittgenftein« 
Berleburg. 

Die legten Ereigniffe müffen die unterzeichneten Regie 

rungebevollmädhtigten veranlaffen, über verſchiedene Fra⸗ 


gen von ber högften Bedeutung eine offene Berfländigung 
mit dem Minifterium ber Gentralgewalt herbeigeführt zu 
feben. Sie hatten geboftt, bei zwei mit dem Minifterium 


beoorflebenden Gonferengen Gelegenbeit zu den er 
nötbigen Erörterungen zu finden. Diefe Hoffnung ift indef 
duch das Abfagen der anberaumten Conferenen feblge 
ſchlagen, nnd fo bleibt ed ıbnen nur übrig, ihren Wunſch 
eıner mündlichen Beipredung ſchriftlich vorzutragen umd 
zugleich die Gegenftände diefer Beipredung anzubeuten. 
Es iſt bekanni, daß bie Gentralgewalt durch die Entfer⸗ 
nung der Mationalverfammlung von Franffurt des in bier 
fer Ber ammlung liegenden meraliihen Gewichts beraubt 
ift, und daß ihr von den größeren deutſchen Staaten die 
wünfdenewertbe linterftägung micht zu Theil wird. Jetzt 
baden außerdem Preußen, Sachſen and Hannover ein be 
onderts Bünbniß geſchloſſen, deſſen gemeinfane Angelegen- 
eiten von Preufien geleitet werben Toller, unb «8 ift ende 
id befannt, daß —* verſchiedener Art über 
Veränderungen in der Gentralgewalt ftattgefunden haben, 
Es muß ſich bei der bebrobten lage Deutſchlande fomit bie 
vage aufmwerfen, ob bie Gentralgewalt unter dieſen Le 
änden bie Mittel zu einer genügenden Wabrnebmung ibrer 
unetionen befige, und die unterzeichneten Revolimädtigten 
muafien diefe frage mit einer um fo ernſteren Aufmerkſam-⸗ 
feit ınd Auge ß en, als ihnen über alle im Augenblide 
ſchwebenden, fo unendlich wichtigen gemeinfamen Ange 
legenverten nicht bie mindefte officielle Aunde gegeben und 
die mad dem Geſetze vom 28. Juni v. J. nötbige Berftän 


uder die Berlegung derfelben nad Stutt anſſeht. 
Die Ynsinen —* 
pränbenten die eben fo dringende ald gedorſamſt 


unlte offenen Aufihluß zu geben. 


Gruci 
” Gebr. 'o. Holpaufen, 


* rban. "ER Gtter, für beibe 

* enbrobt. Schwarzzbur g. 

Su. »  Bierthaler, fur Deſſau 

= rande. und Köthen. 

* aiſten. Elder. 

Baeoele, fir Weimar Gmibt, für Bremen. 
und Dibenburg. „  Kircenpauer. 


Der Präfibent bes Reihsminifierraibes an bie 
erren Bevollmächtigten bei ber pronforiichen 
eniralgewalt , freibern von Sternenfas, Dub, 
Jordan, Eigenbropt, Liebe, Frande, Kariten, Dtoele, 
Geuriger, Freiderrn v. Hotzhauſen, Roplihätter, Bier- 
ihaler, Eider, Smidt und Kirdenpauer. 

Zu Handın des Herrn Arhen. v. Sternenfels hier 

Bon den Herren Bevellmädtigten derjenigen deutſchen 
S aaten, welche die von der Nationalverfammlung beſchloſ⸗ 
fene Reihev:rjafiung anerfannt haben, ift in ihrer am dem 
Unterzeichneten gerichteren Note vom 3. d, M. ber Wunſch 
ausgelproden, daf das Reiche miniſterium vie in dieſer Note 
beyrichne.en Fragen einer ‚gemeisfgafuihen Bıfpredung mit 
ihnen unterziebe, — 

Je angenehmer dieſer Wunſch dem RNeſcheminiſtrrium ge⸗ 
weſen it, um 10 Jebharter bedauert es, daneben eine An 
Deutung zu finden weiche ibm ruͤchichtlich jemer Aragen eine 
Säumnip in der Herbeiführung der durch das Neichenrieg 
vom 28. Juni v. J. gebotenen Berflantigung mit den Mer 

i-rungen ter teusihen Etaaten zur Kaft zu legen ſcheint. 

En Unterz:icbnete erlaubt ſich daber zumäcit bie ergeb-nite 

Bemerkung, dah das Keihaminifterium jede beftimmte Diaf« 

regel, welge nad der Mbit. jenes Geſeges ber gemein 

{au fricdın | mit. ben deutſchen Regierungen be 

barr, diefer in dem Yugenblide, wo jie ta,u gevilgend vor 

bereitet if, unmangelbaft wnterzieben wird, da daſſelde von 
dır lebhaften Ueberzengung birhbrungen iſt, daß mur ein 
bereitwilliged Jufammenwirfen ber (ingelregierungen mit 
ber Gentralgewalt das Wohl des Ganzen zu ſichern und zu 
förbera vermag. Im biefer Ueberzeugung wird auch bas 

Reihpeminifterium in allen anderen Fällen dem Wunſche nah 

einer Mitibeilung feiner Anſſchten mit bem größten Ber 

gnügen enifpregen und ber Unterzeihmete berilt ſich, dies 


beipätigen, indem er fofort über die in ber gefälligen 

ote vom 3. d. M. bejeichneten ie N äufrri. 

Die erſte derſelben betrifft das halten, welches die 
Centralgewalt den neueflen Schritten der ferenen Preußen, 
Sachſen und Hannever_ gegemüber zu beobachten gebenft. 
Iore Beantwortung bärfte ſich aus ben befichenden ftaatdr 
rehtüichen Normen ohne weientlihe Schwierigteit ergeben. 
Die drei genannten Regierungen haben eines Theile, verans 
lafit durch bie ——* ———— ein vorläufiges 
Spupbändniß geiploffen, andern Theild dem übrigen deut: 
Then Regierungen den Entwnef einer Reichörerfaflung mit 
der Abſicht vergsiegt, darüber eine Einigung zu Stunde zu 
bringen Die ugnig zu jenem Bändwifte ift aus dem 
Artikel 11 der Bundesacte abgeleitet und faun von der 
proviſoriſchen Gentralgewalt, welche an Stelle ded Bans 
bestags getreten iſt, eben jo wenig angefochten werden, ale 
von Dem leptern, ba erit mit ihrem Aufbören das neue 
deutſche Stantörebt in Wirkfamfeit tritt und bis babin noth⸗ 
wendig bas bisherige gelten muß, wenn micht inzwiſchen jedes 
rechtliche Band zwilgen den deutſchen Staaten wegfallen 
fol. Was aber die erwähnten Vorfgläge in Beziehung auf 
die Fünftige Reicheverfaffung betrifft, fo bedarf es rüdjidtlid 
derfeiben wohl nur der Bemerkung, dag die Gentralgrwalt 
nad dem Gefege vom B, Juni vorigen Jahres ber Errich- 
tung dieſer Berfahlung völlig fremd ih und baber 
auch durch jewe Sorſchläge mur injejern berührt wird, 
ald fie zu einem Defmitinum und bamit zum Unfbören 
ihrer Aumctionen führen. Ob aber biefed der Fall fein wird, 
hängt von dem Verhalten ab, weldes Die übrigen deutſchen 
Staaten auf die Anträge der drei genannten Königreiche 
beobachten, weßbalb der Unterztichnete ſich bie ergebenite 
Bitte erlauben muß, da die Herten Unterzeihner ber Note 
von 3. d. M. ibn von ben Abſichten, weiche ihre Negierun: 
gm in ber fraglichen Beziehung hegen, nad_ vorgängiger 
Anfrage bei denjelben geneigtefi in Renntniß ſetzen wollen. 

Eine zweite Ärage rihtet die eben erwähnte Note auf 
das Berfahren, wozu bie Gentralgewalt durch bie Verlegum 
der Nationalverfanmlung nab Stultgart ſich veranlaft 
ſehen wird. Hierauf fann der Unterzeichnete die fofortige 
Erflärung eribeilen, daß das Keicheminifterium bie Defug- 
niß der Nationalverfammlung zu ber fraglichen Maßregel 
nicht anerfennen fans, da in den Bunbesbifhlüffen vom 
30. März und T. April v. 2. franffart austrüdid als 
ber Eig ber Natienalverfammlung bezeihnet iſt und eben 
bröbalb, weil aus biejen Beihläfen die legalen Befugniſſe 
derjeiben entſpringen, biefe mit über ihre Duelle binaude 
geben und babin führen fönnen, leg ere jelbit zu alteriren. 

Indem der Uuterzeichnete fein Bedenfen trägt, dieſe Er« 
Märung abzugeben, verbindet er damit ben Wunſch, über 
bie Anjichten der bohen Negierungen Euer Dodwoblgebor 
ren auch über biefe Frage ın SHenninif gefegt zu werden, 
und zwar um fo mehr, ald bie jegt nur die andern, bie 
Verfalfung vom 28, März wicht anerfennenden Reyieruns 
gen füh über ihre Stellung jur Nalionalverſammlung aus 
gefprochen haben, 

Mena endb.ih aber noch eine Ausfunft darüber gewünfdt 
wird, ob bie Ceuttalgewalt geſennen und im Stande jet, 
bie ihr übertragenen ſunctionen auswmüben, fo glaubt das 
Reigeminifterium, daß die Tentalgewalt zu feiner Zeit eine 
Beranlaffung gegeben babe, ben feſten Willen zu Erfülung 
ihrer Pflichten in Zweifel zu ziehen. Auch bie Mittel bazu 
bat fie bisher ſſete gefunden, und es liegt bis jegt fein 
rund zu der Aungahme vor, daß dies fünftig wicht mebr 
der Fall fein werde. Diejenigen Staaten nämlich, melde 
tie von ber Natioralverpammlung beſchloſſene Reichsver- 
faffurg anerfannt baben, werden, obne ſich mit ihrem ganz 
iin bisherigen Berbalten in Wiberiprud zu ſthen, jene 
wWrütel nicht verfagen fönnen und von dem Übrigen Staa 
ten haben Defterciih und Bayern neuerdings bedeutende 
militärische Streitträite zugenichert, Preußen aber, wel⸗ 
ches volinandig gerüftet daße;t, hat nech nie feinen Bun: 
d.epflihten ſich entzegen, und ale ungerecht mwürbe baher 
auch der Verdacht erſcheinen müfen, daß feine Regierung 
ihre Untertügung der Stelle verjagen fönnte, auf welche 
unabbingig von bem Geſetze vom 25. Juni v. J. bie Be 
fugniſſe das Bundestages von Preußen feld wie ven alien 
udrigen deutſchan Sıaaten — find. 

Arantiurt a. M., den 5. Juni 1819. 

0.0.0, Wiltgenſte i. 

P. S. Tas Reichsminiſterium erlaubt ih hinfichtlich ber 
Unterzeicnung ber Note vom J. d. M. folgende Aufrage: 
Zwiſchen dem Namen deo Herrn v. Sternenfels aloe Ber 
vollmädrigter ber tönigl. wärttembergiiben Regierung und 
dem bes ın Jordan als Furfa fr. heſſ. Bevollmachtig ⸗ 
ser finder fih der Name Duſch. Sollie, wie das Reichs— 
miuiſterium vermutbit, dieſer Name die grofiberzl. badiſce 
Regierung reprä entiren, fo muß der Linterzrichnete fich die 
Bemertung erlauben, dab für biefen Herm eine Voll- 
macht bei der proviſeriſchen Gentralgewalt bielang nicht 
eingegangen ifl. Der Obige. 

.** ranffart, 8. Juni. Als Nachtrag ja unferm beus 
tigen Krübberscht über die vorgefirige Mbenbiigung bee 
Rumpfparlaments in Stuttgart, in welder eine Reichs— 
regeniſchaft für Deutſchlaud deſchloſſen und gewäblt wurde, 
melsen wir weiter nad einem Ertrablatt des „Schmäb. 
Merk”, daß aus ber fünften und legten Wabhl ber würts 
tem >ergifche wi Beder mit 56 Stimmen als fünftes 
Muglieb ber entihaft hervorging. Joſeph erbielt 29, 
8, Simon 10. Piernag find Naveaur, Bogt, Sıpüler, 





9. Simon, Becher ald Mitglieder der provisorischen Regent ⸗ 
fbaft von Dentjhland eingefept. Der Präfident verfündigt 
bie proviforische Regentihaft und fordert das deutfche Bolt 
auf, ihren Anordnungen Folge zu leiten, baum erflärt er: 
Die Gentralgewalt bat in Folge dieſer Wahl von biefem 
Augenblide an aufaehätt, zu eriflirem. 

Franffurt, 5. Juni. Heute find preußiſche Duartier» 
macher hier eingetroffen. Bon Meglar und von Gotha ber 
werben morgen bie erflen preußiigen Truppen auf dem 
Durchmarſch nach der deſſiſch-badiſchen Grenze erwartet. 
Zunäht zwei Schwadrenen Huſaren und ein Landwebr⸗ 
bataillon. 

+ Wien, 4. Juni. Gerüchte, deren Wabrheit wir nicht 
verbürgen fünnen, melden, daf der bier angelommene Gone 
verncar von Trief, Graf ®iulay, ber Ueberbringer ber er« 
freulichen Nachricht fei, daß Graf Nadegfp nur den Fali von 
Benebig abmwarle, um dann mit ben Scläffein beficiben 
bieber zu fommen und das Dbercommande ber in Ungaru 
operirenden Armee zu übernehmen. (Siebe dagegen unten, 
Abm zur Seite würde als Thef des Generaifabs KMU. 
Baron He Heben, ber Banus das Armeecorps im Süden, 
Baron Haynan jened im Rorden bejehligen; FU. Schöns 
bald aber hätte die Deftimmung, die jAmmtlihen Urmee- 
corps in Jtalien zu Leiten. AM. Radetzly als alter ego bes 
Kasıers uud zugleich ale Feidmarſchall aller ruf. Truppen, 
würde durch jein ummitteldares Wirken auf dem ungariicen 
Kriegöfpauplage jedenfalls die gemünfdte Einheit und Ener 
nie mädrig fördern. — Zum GCommandirenden der für bie 
Striegarperationen in Siebenbürgen beſtimmten Ef. Armee 
iſt RMV. Graf Clam ercannt worden. — Dem Bernebmen 
nach ſoll FIM. Welden - fünftigen Civil ⸗ und Milıtär« 
gouverneut Benebigs beilimmt fein. 

Graf Merveld, weicher zur Beglaädwünſchung des 
neuen Königs der Niederlande nad dem Haag geſendet 
worden ift, wurde unlerwegs vom Schlage geiroffen und 
it an ben Folgen bavon gelorbei, 

Mit dem in Skönbruma jtationirten Bataillone von 
Eh, Wilbelminfanterie erercieren bie Brüder Er. Mai. 
Der Äälteve Prinz verfieht dabei Die Stelle des Maiors, 
der jüngere jene eines Unterlieutenante. — Aufer der bier 
gererfenen Huldigungsdepntation von Treviſs find ſelche 
num and von Breecia und Bergamo hier eingetroffen. 

Aus Mefire wird vom 30. 9, M. gemeldet, daß alle 
Diivofitiogen zur Rüdreile des Marſchalls Grafen 
Rapegfy über Bieenza, Berona nah Wailand getroffen 
find. Die Belagerungsarbeiten vor der Eifenbahnflation ge« 
gen die Stadt Venedig wurden fortqeiegt, und Flächtlinge 
jagen aus, die Stadt Iönıe ſich böcdhkene ned bis Sonntag 


ten. 

Nah beutigen Verichten and Meſtte vom 31. hatte fich 
bei — tichts verändert, Nachdem bie Inſurgenten auf 
ben vom Marſchall nach Venedig abgeihidten Parlamentär 
geſchoſſen und bem Trompeter ein Bein zerfchmettert bat 
ten, fo bat der Marſchall Drbre eribeilt, bie Operationen 
mit größtem Nacdrufe zu befehleunigen, (Wien. 3.) 

Berlin, 5. Juni. Generalstieutenant v. Rauch, der ſich 
nad Warſchau begeben hatte, um ben Saifer zu begrüßen 
und, wie ed beißt, wegen ber Drcupation Jutlando Erila. 
rungen abzugeben, ift feit einigen Tagen wieber in Berlin. — 

Depelge an Herrn v. Kiffeleff in Paris, weiche bie 
franzöfiihe Republit anerkannte, folgte eine zweite auf dem 
Buße, die amzeigte, daßf, wenn ber Kaijer in Ungarn inter- 
vente, er einen Erbfeind Velen dert beiiegen müffe, um 
nit von ihm angegriffen zu werben. — Die frau Baronin 
v. Mependorff begibt juh nach St. Detersburg, um, wie man 
fagt, von ibren Söhnen Abichied zu nehmen, bie in der In · 
tsrventiondarme ald Äreiwillige dienen wollen. Herr v. 
Mependorff wird ben Sommer in einem deutichen Babe zur 
bringen. (8. 3) 

Koblenz, 6. Juni, Die Deuppenferbungen nad; dem 
Dberlaude fangen an, ein ehr cuniles Ausſeben zu gewin« 
nen. Cine plöglich ertheilte Marſcherdre fhläat die andere. 
So haben geftern mebrere Bataillone biefiger Befagung Befehl 
zum Abmarjbe erhalten, weldes man anfänglich wicht glan« 
en wollte, wie bie 2 Batarllome 26x in Eilmärjcben, 2#r, 
Pioniere, Artillerie. In Folge deſſen find dann heute 
Morgen auch allein vier Dampfbeote vollgepfropft mit 
Zruppen abgegangen, ohne bie zu rechnen, weiche in ber 
Schtung nah Trier und ber Mofel, fo wie durch tad 
Marfeld und wie Eifel nah der franzcifhen und bayıris 
fhen Grenze abmarfdirten. Nah Fam diefen Morgen 
eine 12pfündige Batterie der 7. Brigade von beril dım 
Auefehen bier durch, der morgen 2 andere folgen follen. 
Ene Gompagnie Piomere wird morgen aufbrechen, jo wit 
mit Gewißbeit erzablt wird, dafı aum die 20x eintreflen fül« 
fen. Wie geiapt, sine ungeheure Bewegung gibt fi allent- 
balben fund. er das Armercorps bei Areusnab commanr 
birende General v. Hirſchfeld befindet ſich mod bier; dere 
feide wird erſt, wenn bie Truppen ibre Pofitionen einge 
nemmen, mad der Armee abgeben. Es fcht feſt, dafı wir 
kommende Were anf erniluhe Borgänge im Dberlande ger 
faßt fein fünsen. Das 20. Regiment und das 24, Lande 
webrregiment werben ebenfalls morgen und übermorgen bier 
erwartet. ¶( Rb. u. Mr3.) 

$Weglar, 7. Juni, Mbgebende Couriere und anfem« 
menbe Etafetten baben fih geftern und in der leuten Racht 
zwiſchen bier und Aranffurı fortwährend begegnet, Den 
nad ſcheint es, daf ber Angenblid gefommen iR, we tie 
im Hreije Weglar lagerndbe Colonne deo d. Ar« 


mercorps in ber Gtärfe von 7000 Mann at die 
beffensbadenihe Grenge wird vorgeſcheben 
werben. Wirtlich marſchirt noch heute ein Theil derfelben 
und morgen der andere Theil, mit Zurüdlaffung nur mes 
niger Mangnſchaften, von hier nah Frankfurt ab, mo fie, 
wie man fagt, weitere Drdre erhalten jollen. bie von 
Erfurt aus nahrädenden Truppen werben allen 
A 
von anffart marſchit 
Sannover, 5. Yuni. Die Heutige Feier bes 78, Ber 
barıstage unfers Konige Irug wiederum yeolltändig das 
Geprage der früberen Ja ‚und wen die farf einienfente 
Bewegung, bie wir hier in ben legten Wochen deutlich 
wahrnenmn fonnien, =. wäre, ber wüde bei einer 
ing ud anfmerliamen Becba ung fi leicht Die Ueberzer⸗ 
nung haben verſchaffen fönnen, daß bie Gindrüde ber lehten 
15 Wonate bar mädtig im Schwinden begriffen yınb. — lm 
11 Udr fand große Parade in ber Herrenbäufer Allce ſtatt. 
Cin Regiment Garde tu Gorps, ein Drugonerregimnt, 
das Gardegremadierregiment, ein Batailten des Lrabregie 
ments und einige Batterien Außartiliırie boten ben zahlr 
reihen Zufhaueın einen impojanten Hubl.d dar. Im Ger 
folge des Könige, der im ber Imform des befannten öfter 
reihifhen Hufarenregiments erſchienen war, jab man den 
Serzog von Braunſchweig und viele fremde Offiziere höbe 
rer Wrabe. (7. 3. 
$ Qltona, 5. Juni. Die heutigen Nachrichten ans Nor 
ben lauten ſchon etwas zuverſichtlicher, tröflıher, als bie 
der leiten Tage, indem es trog aller Waffenftilfandeunter- 
gen m auf dem Kriegefpauplage in Jütiand wieder 
er rührig wirb und ein energiſches Borgeben ſich vorzus 
nt. Die Beihiefung Fridericias hat aufs Neue 
begonnen und alle Borfehrungen jollen bereits getroflen 
fein, die endlihe Uebergabe der Feſtung mıt der 
bort a loffenen Rannfdaft zu erzwin— 
gen, Ter Glaube an eine entſchiedene, raſche und patrios 
tige Kriegführung in Jutland und Schleswig iR zwar 
in legierer Zeit in ben Gemuthern etwas mwanfend ger 
morben, iadeß erwarten mir nunmehr, daß das Ber 
äumte bald nachgeholt werben wird. Ueber das Gefecht 
enjeitd Yarbuus haben wir zu umferem gefiri 
gen Briefe noch nachträglich Folgendes zu ergängen. 
Zwei Schwadrouen preußiſcher Huſaren waren zum Kıcoy- 
noeciren ausgerüten, ale ſie ſich ploglih von feindlicher 
U bermadt umringt fahen; fie wollten ſich durchſchlagen, 
es gelang dies wicht Allen und befpalb blieben 4 oder 5 
auf dm Page, und einige Befangene und Bermundete. 
Es rädte jedoch unmittelbar baranf Infanterie von unjerer 
Srite nad, und fo jind nicht nur unfere Gefangenen fei 
grmact, ſondern es find mod obendrein 18 bänude Dra- 
oner gefangen genommen worden, die forort nach Mendes: 
urg gebradt murben. Ueber ein weiteres Wordringen von 
Enten der Norbarmee hat noch nichts Juverlaffiges verlautet, 
und find hierüber die mit mächfter Feidpoſt eınlanfensen Nindei · 
lungen atzumarıen. Der Erbprinz von Sachſen · Weimar ift aus 
bem Danprguartier bier eingetroffen und in jeine Heimat gereifl. 
An biefe Adreife wird folgende, von wohlunterricteter Seite 
verbürgte Thatſache gefnnpft, welche allerdings nicht geeignet 
if, untere Ausfichten über energie Fortführung des Krieges 
zu erhalten. Bor feiner Abreiſe ſoll der weimarfche Erbe 
ring in Rolding das Drfisirecorps feiner Truppen um 
ich verfammelt und ihnen mugetheut haben, daß Der Frie⸗ 
den jo gut wie abgeihloffen fei, und er debhalb jeine Weije 
nad der Deimalp antreren würde. Daß der Höchfieoms 
manbirende, Generallieutenant >, pᷣtittwitz, Befehl haben fol, 
wicht weiter vorzurüetzz, wurde ebenyalls bei der Berabiyierung 
tes Erbprin,en erwähnt. Die nädfte Zeit muß es lehren, wie 
viel Waprpeit dieſe allerbinge bevenklichen Tpatjachen enthalten. 
ste Lanbesverfammlung ifi heute in Shles» 
wig jefsumrazeireten; nord nie, ſelbſt micht mad 
dem Abflug der Malmöder Convention, war bie Verſamm⸗ 
in ig in einer fhwierigeren unb veraniweortiiheren Tage 
as jept. Dies betrifft nicht allein unjere zu den Friedens ⸗ 
unterbanblangen eingenommene fharfe Siellung, fondern 
unfere einzumehmende Haltung gegenüber ber politifchen 
Lage und der unglüdlihen Berfaffungstrife Deurfhlauts, 
ba wir Die Reihsverfaffung anerfannt und amtlich publis 
eırt haben. Wir bergen jedoch bie Zuverſicht, daß bie ein» 
ſichtsvollen Bertreter des fehleswig-heifteinifhen Volles 
ash diesmal mit Befonmenbeit umb Aeftigfeir verfahren, 
dag fie, wie bisher, nicht übereilte Bejhlüfe fallen, fon» 
bern mach rubiger Erwägung den * einfchlagen werben, 
welcher bem von der wahren Einheit des Bekannt 
landes ungertrennlihen Wohle unferes Landes ber amge: 
meſſene if. 
** Auch unjer JW-Eorrefpombent berichtet aus Jutland, 
3. Juni, über das Gefecht jenfeits Aarhuus. Indeß beftätige 
der Brief nur das bereits Bekannte, nidis Neues hinzu: 
fügend. Schließlich ſchreibt er, daß die Norbarmee im Bors 
rüden begriffen und daß mamentlih bieBayern auf dem 
linfen Flügel bereits bis gegen Biborg gekommen find, 


Gerber (vor fridericia), 3. Juni. Das Bombar- 
dement von Aridericia bat beute um 10 Ubr Mor 
gend wieder begonnen. Geit 10 Tagen war bie Kar 
nenabe hönft laſſig betrieben, es fielen böchitend 10 bio 12 
Ranoneı jhüffe ben ganzen Tag und in dem drei letzten Tas 
gen bat wenigſtens fachijidh eine vollfommene Wafenrube 
beitanden, iadem fein einziger Schuß abgefeuert war, Ges 
tem Abend aber plöglich befam unıre Compagnie den 
Dreier, Mannfhaft zum nähtlihen Aufiwerfen einer neuen 
Sganze zu flellen; dieſelde bat auch eine eigene Tiere 
Schanze für den Beueral Donin gebaut, der felbi als 
u die ftanonade leiten will. Bon heute Morgen 
um 10 Uhr ununterbroden bis jept Dauert man der Don: 
ner von beiden Seiten fort, von unfern Batterien, von 
ben feindlichen Wällen der Keftung und vom den dänischen 
Grrandbatterien von Strib und von Mipdelfarth. Ueber 
ben Erfolg ber Ranonade fönnen wir in biefem Augenblid 
no nichts Beftimmtes fhreiben. Man behanptet, vaf 
Gridericia an mehreren Gtellen brennr. 


von Grünberg direct nad riebberg und | 


Darmftabt, 8. Juni, Auch vom 273 find aus 
dem Drerlager, an ber babiige je feine 
neuern Borgänge zu melben. er Örenje jogen 
fi färtere —2* olonmen in der Nähe von B.rnheim, 
* uſchhorn um eg er er 
dorgeſtern unterbrodene Berk 
Eiſenbahn zwischen Heppenheim und Arantrurt im feit heute 
wieder im regulären ange. (Darınfl. tg. 
jieöbaden, 7. Juni. Geftern Abend if Ge. Hob. der 
Herzog in Biebrich eingetroffen. 
enuie früh wurben die Vallagiere brs_8'/, Uhr ar 
af der Taunuer.fenbahn imidyen hier und Gahıel plogiich 
Sit erihredi, ‚deren 
"Mafpine erwas jer 


gelung es, dafı bad Gener gelöjgt und dadurch ber gane 
euerobrunfi gerettet und eine 
pr 
wurde. (N. 4. 3.) f i 
T Aus Zhürıngen, 1. Juni, Es ift Nichts, ale die 
pure Erdichtung, wenn einigen deutſchen Blättern berichtet 
wird, bie durchgezogenen preußifgen Truppen bätten ın 
Eriſenach Widerftand berürdter umd e6 Daher vorgejogen, 
ch im den Dörfern einquarneren zu laffen. Wıemand var 
weder in Gotha noch ın Eiſenach an einen jergen unfln« 
nigen Widerſſand gebadt, vielmehr war in legten 
Siadt mehrere T tang ehr ſtatke preufifhe Einguar« 
tierung und iſt aud mit bie geringfte Reibung zwuichen 
biejen und ben Bärgern vorgefalen. Weberhaupt if bie 
Stimmung in ganz Thüringen eine ungemem ruhige, 
und wenn jeder ed auch auf bas Tieffte deflagt, daß bie 
vom Parlamente beſchloſſene B “fun bei den größeren 
Regierungen einen unüberwindliden Wiberfand gefunden, 
fo fehlt doch alle und jebe Leidtuſchaft, alle und jede Auf 
regung, bie einer gröblichen Bolfserhebung vorausgehen 
muß; ja bie ——— nah Ruhe und Befeftigung ber 
3 Ände ift jegt fo unter allen Bolfetlaffen by a end, 
dag man felbft eine eriroyirte preußiſch deutſche Verrahung 
binnebmen wird, wenn barin nur die weſentlichen Volle— 
freipeiten gemabrt und gewährt werben. — Die „Bei 
marijhe Zeitung“, bas halbeffielle Drgan der Regierung, 
bat wieder einen Redactionewechſel erfabren. 08 wenn 
man baraus, wie bereits in einigen Blättern geſcheben, 
ſchon Reactioneſchlüſſe macht, fo geht man offenbar zu wait. 
Die nächſte Urſache iſt vielmehr in nichts anbegem, als in 
der bisherigen ganz geil» und tactlofen Redgttien dieſer 
Zeitung zu ſuchen; auch iſt der erſte leitende Ärtikel, weis 
Gen bie neue Redactien bringt, keincewegs pon reartios 
närer Färbung. Denifter 9. Wydenbrugt toll Äbrigene ben 
feften Entiluß geäußert haben, aus bem Minifierium zu 
treten, wenn bie oeiropirte preußifc-beutihe Berta an 
enonmen yon m * — a > 
er, für welche er Landtag beja auezeiprodgen, 
ber a nohmale in Deuufsiben SOchsnumen. on Bolfe 
find aber alle Befonnenen bafür, daß ein Usterichied in 
ben Berbrechen — twerde, ba man Diejenigen, welcht 
auch nad ber Ynneftie im Bra rei und ber Ger 
mwährung ber Bolfefreipeiten elerceffe, Yandfrieden» 
bruc und Mißhandlung von Beamten haben zu Schalden 
fommen Taffen, nicht unter bie „für bie Freihen des Boues 
im Kerfer jchmadhtenben Brüder” zu u ni vermag. 

Aus Thuringen, 1. Juni, Yın ten A Aber 
iR in der Muguftinerfirde zu Bora eihe Berjammlung 
von Gerftlihen und Yaien gehalten werben, in wellper die 
Rirdenfragen ber Gegenwart befpreipen, aber in friner 
Werje erledigt worden find. Einige Redner follen uf 
gebrungen haben, ben Beſuch der Kiripen und bie Feier 
bes Abenpmapis durch Ercommmunication 'mub Geld 
u fördern. So berühren r überall die Ertreme, u 
— beinahe, ald ob die freiſiauige Richtern ha 
verewigte Bretfchneider unferer Pan € eingeht, mit 
ihm zu Grabe geben follte. — Das gr: eine: Srautk 
minifierium ju Weimar bat bei bem üdrıgemt 3 


hen Staatsregierungen darauf angetragen, daß bie Ges 
egentwärte 


ur Ausführung der —— bes - en 
Bolte, nad Bolendung ihrer Redaction, nit ben verſchie⸗ 
denen Laudtagen der einzelnen thüringifhen Staaten, aus 
deren Berarbungen fie verausfihtlid in Derioiedenektiger 
Faſſung wieder herborgehen würden, fondern einem von 
und aus dem verjihiebenen thüringifhen bmg. er ju mäh- 
fenden Geſammtausſchuſſe vorgelegt werden mödten. 
GEurbaven, 5. Junt. Unſere Umgebung bat beute ein 
eſtliches Anfeben, deun ber deutſchen Dampfflotille zu 
ven flaggt bier Jeder, ber nur im Befig irgend einer 


lange if. Dan hat bier gegen Mittag eime Zeit fang 
Kar = vie Rarlen Kanonendonner jeewärte wahr« 
genommen, 


Schweiz. 

Baſel, 3. Juni. Die drei Faͤßchen Gehd, von denen 
wir gemeibet, baß ſie für mung eines fir ter 
Handblungebaufes von Karlerube an ein b r 
lungepaus jpedirt werden follten, allein auf der badiıdhen 
Eijenbapn auf Ansıbnung bes Landroausihufies mit 
Beſchlag belegt wurden, find am 2. d. Abende an das be 
treffende Haus gelangt, Die Beſchlagnahme wurde einem 
Pupverfiändmig zugeihrieben. Dagegen vernehmen wir, 
bay zwei Koffer Privateigenthum, bie von Heidelberg 
bieber adreſſirt waren, zwar angelangt find, aber erbroden 
und einer bedeutenden Eumme Geldes, jowie anderer Sachen 
von Werth betaubt, Ob dieſe Eniwenbung ebentalie auf 
einem Mifverftänbnig berahe, darüber werbın uns bie bar 
diſchen Behorden wohl bald beichren fünnen. (Basl, 3.) 
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heute noch no 28* Gegen Ende der Sitzung lan⸗ 
—⏑ 


vorgerüdten Zeit wegen nicht mehr im der 


a ce 
. er en 


wille interimiftifch bem ‚bed Juarra, Dofanre, 
übertragen moıben. Rod 114 204 mel 
Proudbom ift grfiern Abend 8 Uhr in dem fid, 


bie heute weder 
er brö Auswärtigen eine Aubien; erlangen fonnte. 
Keifeps iſt dieſen un von zwei Herzen ber 
Yy 


wacht, bier angelommen unb im 
Die Sterblifeit if be feit fünf Tagen jo — daß 

man bie Leihen in Moͤb lwagen auf bie Kirchhoͤſe ſcaffi 

Geftern allein jollen 1600 Perjonen g fierben ſeig. 

* Zoulon, 3. juni. Hier dauern bie Einiifunpen von 
Mannfhaften und Material fort. Nah dem „Ehrifiopbe 
Gelomb”" und „Marfonia” find der „Orenpque” und „Narr 
val” mit neueu Derpietungen nah Givitaverhia argegan- 
gen. In der Naht dom W. Mai ging außerdem ber Däm- 
pier „la Bedette” mit einer dringenden Drp-ihe an Oudi⸗ 
net ab. Heute trifft das 32. Regiment von Marſtille bier 
ein, um fofort auf dem „Admgbe” eingeichifft zu werben. 

* Wiadrid, 1. Juni. Die Königin wirb in Folge der 
tropifhen Pipe Aranjuez bald verlaffen und bierber zu 
rüdiehren. Die römıfhe Erpedilion hält auch bier alle 
Gemüter in Spannung Pibal foll gegen Leſſeps Specials 
unterbaublungen protefüirt haben. 

* Liffabon, Ende Mai. Graf Thomar ift von ber 
Königin mit Bildung eines nenen Minſſteriume beauftragt 


worden. 
” Mom wies Neues d die nlihe Poh. 
a = | Be am >. Dre ler — £ A 
alemsfi das biplomatifhe Korps dem Öflerreichifchen 
Erzherzog Albert vor. 
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Gerhäfte Werben fah gar mit gemacht, bie Tomi ber Konsum 
cken erhirlien MG ſedech im Banzen fe, und einige Murben ein 
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S:hleöwig-bolfteinifche Angelegenheiten. | 
on der preupiichen Divifion in Jütlaud ummpeu 
Aarhus, 2. Juni. Am Donnerfiag, den 31. m. 
wurde von einem. Theil ber Diviſſon eine Rerogmezcirung 
Aarbuue unternemmen, im der Abficht,. bie Etellung 
und eimaige Stärfe des Feindes zu erforſchen und dann 
auch wohl au verhindern, daß der Feind feine Borpoften 
diefieits Aarbuus aufiehe. Raum waren bie Truppenibrile 
oben gedachter Reconnoreirung in der Mäbe von YAarbund 
und der Eee angelangt, ſo brgaun der Feind mit geofiein 
Grröfe feine ſchweren Schiffagtſchoſſe zu emtlaben, und gab 
ſich alle erbenfliche Mühe, uniere Truppen mit Branaten 
und Paplugeln zu überfhütten, obne ung jedoch mur im 
Entfernteften bedeutenden Berluf zuzufugen. Das Refultat 
flingt im Verbältnii zu dem. Hattgebabten tamonenlärm 
faum glan und bob, je viel der Berfaller dieſer Jei- 
ien bat in prung bringen fünnen, it vom Meſcheder 
Vanbwehrbatailion nur 1 Wann tobt und einer verwundet 
worden. Wis ber grolleude Donner der Kanoneuböte und 
dee Dampfboots nahgelaflen, wozu eine Drobung ber Ber 
ſchiehßung von Harbuus nit wenig beigetragen baben mag, 
rürften ein paar Gompagnien Infanterie des 12. und 13. Regi⸗ 
ments, eine Gompagnie Jäger des 7. Bataillons und 2 Schwa · 
bronen bed 1$ arenregimento in Yarbuus ein, Mebrere 
Tirailenrzüge der Infanterie jowobl wie der Jäger, rüds 
ten glei durch die Stadt durch uud bejesten die nach feind⸗ 
licher Seite enen Gärten bes Orio. Mit der Ab: 
xenzung — arten, vor welchen mur noch in geringer 
Karfemus einige Hügel lagen,‘ börte egentlih das ben 
Jagern günftige Terrain anf, indem num eine Wiefe be, 
ann, die ſich wobl bie zur Entfernung von eiwa T-- SUD 
& ritte ausdehnte, und mar von einen unbedeutenden 
Knid und etwas Sumpf anterbrochen wurde. Im muthi ⸗ 
en Vorbringen und der Hige bes Gefechte, vielleicht and 
des Pefehls, war ein Zug der Jäger von riwa 20 Mann, 
dem fid noch einige Netten Künliere des 12. Jufanterier 
regiments amgefgloffen baten, auf worbezeicdhnere. Wieſe 
vorgebrungen, und hatte ehwa WU Schritte zurädgelegt, 
als plöglih aus rinem au Walde daͤniſche Dra 
oner dervorbrachen. Zurüstlaufen — dao ging mit mehr! 
DR b die feindlichen Dragener bis, auf etwa 
mmen, fenerte dan. mit Erfolg, obne 
jedoch die Gavallerie in ibrem Kaufe aufyubalten und war 
fh nun platt auf, die Erbe, Die. Dragener , welche 
nun auf bie kiegenben Jäger —— — waren, ſuchten 
Diefelben, ſich bͤclend, mir ihren Sabeln zu ecxreichen, mas. 
ihnen indef, mit Ausnahme von zweien, nicht gut —— 
gen fein ſoll. In dieſer Situation, welche für Die Jager, 
obne ben Beiſtand von Cavallerit, nur Ber ‚ober 


— ih sieben konnte, fanden bie zwei || 


Schwa niaren, welche grade aus ber Siadt des 
boudpirt waren, ıbre ircuen Waffengefährten der gleichen: 
Farbe. Da war bdemm kein Bejinnen mehr für die wade 
ren Hufaren; iu Allen brammte nur ein Berlangen, ibre. 
Rameraden aus der gefabrdrobenden Lage zu befreien. Jur 
ichnellen ttafe ging es: vorwärts, über Rund. unb Sumpf; 
amd ob verſchiedene auch mit den Pferden ſturzten mmb üben 
hingen, und ob fe and dadurch aneeinanderacfominen 
amd mebr einzeln anfangen, gegenüber von zwei geſchleſ⸗ 
ſenen, rubig baltenden daniſchen Schwadrouen, welde 
aoch außer jenen gegen bad Lager angeiprengten Dragor 
sern zum Vorſchein gefeommen waren, gleubptel, bie eu 
‚einen Huſaren fürgten ſich auf den geihlofienen Aeind, 
&8 war zu fübn und berauefordernd, ale daß dieſer Kampf 
richt hätte angenommen. werden mihen, um jo mehr, als 
m noch von verfhiebenen Geiten feiudliche Schiwnbronen 
am Borfhein famen und die Alanfen der braven Du aren 
traf'rten, *2* wie ed nur im ritterlichen Kampfe 
ein tonnle, ſocht jegt 


Mann gegen "Ra Miles dem var 
en der mächtigen Diebe verlor es bun 
—— Das war ein hartes Aneinander! in Huſat 
aft feves Dal gegen drei bis vier Dragener. Die: Piebe 
ourchielen x unb- linie, ‚über: ftopf, Hals, dr 
Irme, dafı bie Klingen vom Blute trieften, ja daß e 

rümmten in der ſhweren Arbeit. Alles Feuern der 
-ailleurs rubte, demn Areund und Feind war nur mod 
wer ber Rarbe nach zu unterfheiden. Aller Augen waren 
ingeridtet auf ben Audgang diejes feltenen Kambiee, und je: 
ses Hery podte vor Freude und Beſorgniß. Die Dänen 
-äumten endlich das Felt, macdem fie 8 Dragoner als Ge ⸗ 
:angene binterlaflen, dagegen 15 Dufaren, 11 Pferbe und 
‚en im Arm ſawer verwunbeten Prinzen Salm mit fort 
yefchleppt hatten. Die Bepauptung bes Vlages war tteuer 
rfauft, ein Difigier war geblieben und etwa 4 DOfnsiere 
ınD gegen 40 Hufaren verwundet, Doch ber Triumph der 
sönen Kamerapjchaft war mit Vorberren befränzt — bie 
yäger waren gerettel! Der Lieutenant v. Barbeieben, bes 
rd mit Sieben, maddem aber ſchon mander feinen Strei⸗ 
ben erlegen, wurde von etwa ſechs Dragenern fechtend 


uts umgeben und verſchicdene Dale zum Pardon aufge 
forbert; bo dad gab mur eben Luft für feine Ermattung 
und aus Neue ſchlag Fr jededmal'dann- ſes, bie er eadlich 
fein. Schweri dem Helbentode übergab. —- Huf den Vienter 
nant: v. Braulien drangen beim Beginn ber Attagnr, gleich 
von vorn berein, zwei Dffiziere ein,. doch den elmen ſchlug 
ex jofort brrunter umd der Andere nicht — 

er⸗ 


drang als. Briſpiel ſeintẽ Huſaren fübn mit vor und wußte 
tbe — 


buſaren zur made: 
ten Nabapraung vor. Sriiens unferer Infanterie wurden 
eiwa 1 Banifhe 


iegt in eine ſebr Schlemme Kage geraipen, deun wir fönnen von 


nad degierer Inſel mod manche unangenebme Schwierig: 
feiten b — 8 am den 
—* Tas beſte dänische Dam 
„Weiher“, iſt namlich von hier ans nach der dire ge 
ſchid worden, um dort die daniſchen Kriegeſchiffe, die bei 
erreniger Windſtille ſcher ben Angriff unierer deutſchen 
Dümpier furchten, beiciten u helfe. Dak Aridericia 
wicht Zange mebr unfern Rugeln widerficben hinn und bie 
demiche. Aabne bald» bort en wird, it ımit großer Wahr⸗ 
fcheinbichfeit ‚ nugunebmen. - linftre Truppen, ner denen 
forkwährend der deſte Weit: herricht, freuen fich chen ſebr 
anf ben ‚Einzug im dieſe Stade, und wenn General Yohin 
biejelben zum Sturmen führen follte, wird er mit Zuver⸗ 
ſicht auf den Muls derfeiben zäblen bürfen, zirinal da Alle 
überzeugt iind, daß der fo bob verehrte Anfebrer fie wicht 
nuslos dem feindlichen feuer preidgchen wird, 

Kopenhagen, 3. Juni. Dur nditerehien eines ‘Pre; 
vinzialbeamten ife folgendes Schreiben befaunt geworben: 
„Der Kricgerniniſter bat. die ofieielle Nachricht erbalten, 
das bie 1. Divifion der rnifiiben Flotte, weide 
ihre Station in Neval bat umb von dem Admiral Yazareı 
brfebliat wird, dazu auserieben iſt, Sich ſchleunigſt bierber 
zu begeben, mm im großen Delt und den angrenzenden Ge⸗ 
wanſetn cine ſolche Stellung gegen den Feind einzuncbinen, 
daß fic der daniſchen Armce den Veitand leiten fan, 
welder fib mit den Anfirmchionen, bie ber 
Admiral Yazareff von feiner Regierung empfan— 
gen bat, verteigt. In dieſer Beranlaſſung er ucht 
mau das Generaleommande, durch die nöthigen Drtres 
an bie ibm untergeordneten Befehlöbaber dafür zu forgen, 
daft den Tffisieren und der Mannſchaft ber beiveffeuden 
Esradre alle mögliche Hilfe nnd das größte Woblwollen 
dewieſen werde, ſowie and die Aufmerffamfeit ber Auto 
ritäten und ber Danbeinden darauf ju lenfen, im ne: 
ten Falle die ruſſiſche Motte mit den gewöhnlichen Schiffer 
bebürtniften und ischungen verſeben ın Fünnen.” Mo 
wate es möglich, daß dieſes Schreiben nur erfunden it, 
um bie armen Soldaten zu tröften. (ef. 3.) 


Deutfhblaud 


+ Wien, 5. Juni. Es beflätigt ch, bafı die Magyar 
ren im Tfchailiftenbifrier von Amijcanin aufs Haupt ger 
ſchlagen wurden. — Nach ben neuejten Berichten aus Pre: 
burg jab man bafelbit einer Haurtſchtacht entgegen, — Bir 
ver Abend ringeräfte ruffiihe Goiomme mar 16,000 
Mann fart, mit 36 Weihögen. Sie hat aufier der Stadt 
auf der Saubaibe ibr Yager anfgeiclagen. Etwas Ipäter 
langten 2 Batailione Grenadiere an, die ? Batterien 120fäns 
digen Geſchutzes bei ſich — Tas Groe ber k. k. Arr 
mee zieht an die rechte Seite ber Donau, die linfe Seite 
ſoll aber darch bie rajflihen Kerr befegt gehalten 
werden. — Weiterhin wird berichtet: Seit dem 2. d. An 







en ım Lager, bebeutenbe 


rungen gegen den nör« 
Die ruſſiſchen 


den auffallen große Bewegun 

Truppendislecanonen und Deia 

Liben dießeitigen ng . 

Truppen baben die untigen in ber ganz 

abgelöht. Nach einem eifkändigen forcirten rar 

färfften Dipe trafen Feigente zinpeaalen n ‚bier, ‚ein: 
a 


n der 


1 ment Ebesaurtegers, one üler, 1 
Batarlion Gercopiert, 1 Bataillon Heß, 1 Bataillon St dan 
2 Bofailiene renzer fanmt, 11 Batterien, werunfer 2 
Gavaklerie: und 1 Rafetenbatterie. Diefe, Truppen, unter 
= L des AMY. Schwarzenberg, biellen Pier h 

{ 


vie Raft 

eu daranf das Yager anf der fitt aibe. Den« 
felben folgie noch eine 2, Origabe Per} _ di — — 
fi am linfen Waagufer concentritt und bedeutende Berftärs 
kungen in der Richtung über Newbäufef gegen die Waa 
an Yich en. Sie ſcheinen ben Uebergang der faiferl. 
fönigl. Truppen auf Das gie — Ufer y verbine 
bern zu wollen. Bor Komern, bei Weaver, ftebt ein Corps, 
welches zur Bejauung geböre nud gleichſam die Reſerve 
bildet. Ein drittes Corps unter General Klapfa itebt bei 
Raab und bat dieje Stadt befefligt und befegt, Cine Co— 
fonne biejes Corps wurde über Stublweißenburg gegen 
Besprim detahirt, am über Papa zu operiren. — Kofutb 
bat gegen bie vuflifhe Intervention Proteſt eingelegt und 
beklagt Nic Darüber, dab bie Ruſſen ebne vorbergegangene 
Rticgeertlarung eingerüdt find. 

Diejer Tage wurde in Preßburg cin Menſch, der fi 
erfühnsg, daiſerliche Kundinachungen auf die böswilligfe 
Weile zu veranglünpfen, auf frifger That ertappt, fogleich 
auf ben Ämuptelage auf eine Bank niedergelegt In zu 
10 Stedprügel, dann zu 3 Jabren Sterfer veruribeilt; ben 
Tag nad jenex Erecntion iſt er geflerben. 

Die „Wiruer Zeitung” heilt den Berliner „Entwurf ber 
Berfaflung des deuten Meichs” mil, -- Die „Dfde 
Pop“ bemerfi zu der Berliner Berfalung: Wir tb 
dieſts wichtige Acteuſtud, das eine gang mene im bie 
deufſche —— unfern Leſern in feiner ganzen 
Ausdehnung mil. Wir fagen die ven Verwirrung, weil 
der chen eridienene preufifi erfaffungsentwurf bie 
dutſche 2 nur noch verwideler med: Kis zu diefem 
Angenblit fanden zwei große Yager einander entge, 

Es fd jest rei Omeppen: Die ranffurker Terfammbung 
mir den 30 Regierungen, die übereinftintimenben drei Adr 
uigrriche Preaßen, Sachſen nv Santlover, und. endlich bie 
m entirenden jiwer Neid: Deftereeidh und Bayern, Aber 
alten Airfeihen nad) ift die Jertlaſtung auch mit dieſen drei 
|Ornppea noch uitzt erſchöpſtz denn auch Baperm unb 
‚Defterreih ind alcht einig. Mir erfennen im dein preuft 
ſchen Act bereitwillig das Verbienfi an, bag rr eine neue 
poͤſitive Grundlage zur Berftändigung Neferi; aber wir be« 
gen cutſchiedene Zweifel, ob ex die Köfung dei Anor 
tens berbeigeführt bat, herbeiführen wird. ie Preſſe 
it minder Fepüiſch umd fdhreibt: Preußen, Hannover und 
Sachſen baben ſich bereits verändigt und bilden den Stans 
tenbund, den Bir ee — durch alle Wechſel⸗ 
Alle der Ereigniſſe Bets im Ange behalten bat. Ja man 
fan init einiger Bewigbeit annebınen, daf durch ben gro 
ben Fre ‚ber lepten Zeit, im einem Aunenblid, we 
der Streit wilden Parlament und Regierungen Deutic: 
land in Bürgerkrieg zu fliegen brobte, die nene Verfaffung 
der Vereinmgungspunft aller Derienigen werben wird, 
welche die bereinbreibende Anarchie vermeiden wollen. 
Alteubarg, 30. Mai. (Preife.) Soeben fommt ein Dfe 
ſigier der Dfener Barnifon bier an, den Görgen auf fein 
Ebrenwoert anf 6 Moden beurlaubt bat. — Die Ermer: 
bung ber fronniicen Offiziere ift bio auf drei, die ein Hons 
vebofzier ans eigenem Antrieb umbringen Tieß, wicht wahr. 
(Auch die „Wiener Atg.” nimmt die —— von ber an: 
en 


er Meselei bei der Einnahme von Ofen zurüd.) — 
Sheblieben find 22 Dffgiere. 
Nah Berichten aus Meftee vom 2 d. war ber Dar- 


jaan Graf Rabepfy über Verona nah. Mailand. jurüdge- 
rt. Bei Benedig hatte fi nichts verändert. 
Die Operationen werben vg gegen das Hort Brondoio 
eifrigh betrieben. So ſchreibt die officielle „Wiener Jei⸗ 
tung“. Benebig war alje am 2. noch mit eingenommen, 
—— Nachrichten aus Treviſo vom 1. willen 
wollten. 
Die kaiſ. Armee iſt im gang Toscana mit Jubel empfan- 
en worden. Die Toscaner jeben ein, daß bie fogenannte 
bebung Itallene mit einem Krieg gegen das. Eigen- 
tbum, von welchem jet der ganze Continent von Furcpa 
tebrobt iſt, geendet hätte, und bad er nur burch Waflenge: 
walt beiwangen werden kaun. Die Brigade liechtenktein in 
am 2#. von Florenz gegen Ancona aufgebroden. 
trafau. Hab Beridbien aus Krafan vom 3. erwartele 
man ſrandlich ben ruſſiſchen Marihail, Kür Paslewien. 
Er bat nadıfichence Prostamation an die Ungarn erlaffen: 
„Bewohner Ungarnd! Auf den Ruf Eures Irgitimen Mo+ 
narden, welcher den Briftand meines erbabenen Deren in 


nommen, haben die unter meinen Oberbefehl 
ruppen Mn haar Defterreichd Kriegern vereinigt, 
um bie gefeglihe Drbnung wieber berzuftellen, welche im 
Eurem Baterlande durch bie Waffen ber Empörung ger 
waltſam w t worden it. Die Förderer des Aufſtän ⸗ 
bes, um melde alfobald Abenteurer aus allen Ländern 
geihaart haben, beuten Eure unfelige Berblendung für 
ihre perfönlihen Iwede aus. Ihre verbrecheriſchen Um« 
triebe haben Eudf zum Meineid bingeriffen. fann 
der Kalſer, mein Herr, nicht glauben, daß bie Mehrheit 
der Nation ihre alte Tugend, ihre angeflammte Anhäng- 
lihfeit an bie Dynakie ihrer Könige verleugnen fönnte. 
Es ift der innigſte Freund des Ktaiſers Franz, glorreiden 
Gedaͤchtniſſes, ded Kaifers Ferdinand, ber freund und Ber 
bündete Eures Königs Aranı Joſeph I., ber fi durch mich 


Unfprud 
geitellten 


an Euch wendet, Euch zu beihwören, dah Ihr von Eurer 
ring Berirrung mmen und ne) den Pfab 
ber Ehre, der Treue und der Pflicht zurüdtehren möget. 


Das ruffifhe Heer betritt Euer Land nit ale Feind, ed 
rüdt auf den Ruf Eures Königs ein, Wenn Ihr ed ale 
Feinde empfangt, fo werdet Jor die Folgen einer ſolchen 
Bermeflenpeit empfinden. Möchten meine Mahnungen Euch 
zur Neue und linterwerfung bringen, und baburd Euch 
bie Drangjale eines blutigen Krieges erfparen. Dies ift der 
innigfte Wunfd meines ertauchten Herrn. Warſchau, Mai 
(Juni) 1849. Bürft von Warſchau Graf Paslewicz 
von Eriwan, Feldmarjchall und Commandeur en Chef der 
ruſſiſch⸗ faiferlichen Armer, 

Teieft, 3. Juni, Laut gefern Abend mit Staffette ange 
fommenem Berichte ift das Fort Brondolo bei Benedig mit 
Einrm genommen, und weht in Gbioggia die weiße Fahne. 
Bexrliu, 7. Jun. Der Großherzog von Baden 
bat.feinem Beitritt zu ber von Preußen, Sad 
fen und Hannover gemadten Borlage der beuts 
fben Berfaffung befiimmt erflärt, und auch von 
mehreren andern Regierungen ift die Bereitwilligkeit hierzu 
neuerdings ausgeſproͤchen. (D. Ref.) 

Königeberg, 3. Juni. Bereits geilern marſchirte dad 
1. Bataillon (Königäberger) des I. Kanbwehrregiments 
von bier nah Woldenderg aus; fein Befimmungsort if 
fiherem Bernehmen nah, Saarlouie. Die Barbeland« 
webrbataillone folgen am 6. d. M. Der größere Theil der 
Provinziallandwebr comcenteirt fih bei Thorn, um von 
da, wie man mit Beftimmtheit annimmt, nad Oberfchlefien 
abzugeben. So viel jtebt feit, daß unfere Provinz, bis auf 
die geringe Anzahl von Linientruppen, bie jedoch auch ug: 
lich einzutreffender Marſchordre gewärtig find, vom Milit 
faft gänzlich entblöge wird. (R. 3.) 

Prünser, 5, Juni. Heute Morgens hat und eine coms 
binirte Compagnie des biefigen Landwehrbataillons verlaſ⸗ 
ſen; fie iſt dazu beftimmt, eine Abtheilung des 13. Regi- 
meute, die in der Gegend von Arnsberg fteht und mit zu 
dem jlicgenden Corps gebört, zu eriegen. Der commanbi» 
rende Weneral gab derjelben das Geleite, und bie Wehr; 
männer braten bei ihrem Scheiben ihrem Führer, dem 
Major v. Forfiner, ein Fräftiges Lebehoch. Uebermorgen 
follen bannoverifhe Truppen bier durchlommen; für die 
Gavallerre ward die Einquartierung in ben umlirgenden 
Detſchaſten bereits vor einigen Tagen angefagt. (8.3 ) 

München, 6. Juni. Hente Morgen begab ſich der König 
mit feiner Familie in das Lager bei Donaumörth. 

Meünchen, 6. Juni. Man erzählt ſich in — ** 
ſtreien, das preußiſche Cabinet habe der bayeriſchen Mer 
ig | zu einer beftimmten Erklärung wegen Beiftimmung 
oder Nichtbeiſtimmung zu ber Berliner taffung_ eine 
deremtorijhe Friſt von 14 Tagen geflellt; zu emer Abäns 
derung biejer Berfaffung in der von ber bayerischen Ne« 

erung gemünfchten Weife fol man in Berlin nicht im 


heringfien geneigt fein, Dies wird wenigſtens jeit geflern 
bier im (nt gut unterrihteten Rreiien bebanptet. — Die 
vereinigten Aractionen der Kinfen follen ben Beichluß ger 


faßt baben, conjequent mit der von der Kammermgjorität 
beſchloſſenen Adreſſe, wonach fie dem jegigen Miniſterium 
alle und jede Unterflügung verfagten, feinen ber von diefem 
Minifterium vorgelegten efegentwürfe zu beratpen, was 
dieſelben auch —— fönnen, da ſammtliche Ausſchuſſe 
aus Mugliedern ber beiden Fractionen der Linfen zuſam ⸗ 
mengejegt find und biefe eben feine Audjchußberichte über die 
Gefegentwürfe bearbeiten und vorlegen werben. (N. €.) 
München, 7. Juni. Bon Seite des löniglihen Staats; 
minifteriumd bed föniglihen Daufes und des Aeußern ift 
an ben föniglihen interimihifchen Bevollmächtigten bei der 
proviforiihen Gentralgewalt Oberfien v. Xplanber unter 
dem 5. Juni das Folgende ergangen, das Aufbören ber 
DiätenzabIungen an bie bayerifhen Mitglie— 
ber ber Rationalverjammlung betreffend: „Die 
toniglich bayeriſche Regierung bat fo lange als möglich die 
Hoffnung feſtgehalten, bie deutſche Berfalung mit ber Nar 
tionalverfammlung zu Aranffurt a. M. vereinbaren zu 
‚können. Dies ift jegt entidieben un geworben, nach ⸗ 
den die überwiegende Mehrzahl der Mitglieder der Ratio⸗ 
nalserfammlung ausgetreten iſt und der Reft eine Reiht 
von Beſchlaſſen gefaßt hat, welche die geſetziichen Deıng- 
niffe der Nationalverfammlang unverfennbar äberſchreiten, 
nachdem endlich Die geringe Mebrzabl biefes Metes be: 
fehtoffen bat, Aranfiarı zu verlaffer. Die Nationalverſamm ⸗ 
lung zu Fraukfurt bat jegt rechtlich und factiih zu erifliren 
aufgehört, fie am einem anderen Drte wieberberzuftellen, 
vr im jeder Hinficht erfolglos. Die bayeriſche Regierung 
fann eine Beibeiligung bayeriicher Abgeordneten bei einem 
ſelchen Berſuche niht als Auefluß ber Welege vom 
15. April 1848 über die Wapl der baperiiden Abge 
erbneten zur Volfövertretung bei dem deutſchen Bunde 
und vom 4 Juni 1845 über die Kofien auf die 
Abordnung zu der Bolfsneriretung am deutſchen Bunde zu 
Aranffurt detrachten, und wei daher dem konigl, Bevoll ⸗ 
mädhtigten an, die Audzablung von Fagegeldern von dem 
Tage am einzufiellen, da ibm dieſe Weifung zulommt. Münr 
don, den 5. Juni 1849, Auf Sr. Wajellät des Könige 
allerhöchften Befcht ( e3.) ve d. Pfordten. Durd ben 
Vinifter ber Generalferretär (gez.) Rappel.” (N. I. 3.) 


ne 


' Yugöburg, 7. Junl. Se. Mas. ber König fehrte geftern 
Abend aus bem Lager von Donauwörth zuräd, befichtigte 
auf dem Plage vor bem Eifenbabnbof bie ga biefige 
Befapung, und * dann wieder nah Münden. bat ein 
Berliner Blatt bier ober in Donauwörth einen i 

erflatter, fo kann er dem Berliner Publicum die Lügen wi« 
derlegen, bie bert von einigen Organen über ben Geiſt bed 
bayerifhen Heers verbreitet werben. Man traut feinen 
Augen faum, wenn man bort lieſt: unter den bayeriſchen 
Truppen herrſche biefelbe Anflöfung wie in Baden und 
Württemberg, fo daß ſich auch Bayern bald hilfeflebend 


nach ber prenßifhen Armee, ald ber aus der Roth, 
"=; re u Horifde Begi — 

er Pfa ie proviſoriſche Regieru um 
dort auf ee. Eben bat fie ben ———— von 


Speyer aufgelöft, der fie aufgefordert hatte, eine Bolfäver- 
_. In ad nt organiſche Geyetze erlaffen 
wolle. .3. 

Rür 4, 7. Juni. Heute fräp find die zum weſtfräu⸗ 
fiihen Corps gebörigen 8 Escabrond des 1. und 2. Chr 
vaurlegereregiments, die 12pfündner Batterie (Bombard), 
bie fahrende Gpfünbner Batterie (Schmid) und bie Gpfünd- 
ner reitende Batterie (Weprer) mit ber vorgeſſern bier ein« 

etroffenen Compagnie Öenietruppen, die einen neugebanten 

üdentrain nah dem Birago' ſchen & e bei ſich führt, 
von bier und ber Umgegend nah berfelben Richtung aufs 
ebroden, wie bie am 4. d. M, ausmarſchirten Infanterie 

taillone, Eine Divifion vom erflen Epevanrlegereregiment 
wird, wie man bört, wieder bierber gezogen, ſowie auch 
beute no eine &pfünpner reitende Batterie bier eintrifft. 

** Stuttgart, 6. Juni. Der „Shmwäbiihe Merkur” 
enthält folgenden Artikel: „Die ſtenographiſchen Berichte 
ber Berbandiungen ber Kammer der Abgeorbneten weis 
fen nad, daß diejelbe auf die Kunde von Beſchwerden der 
Zarie’ihen Pofverwaltung bei der proviſoriſchen Reiches 
sentralgewalt gegen die von ber mwürttembergifchen Regies 
rung beabfihtigte Einziehung des Poſtlehens, geftügt auf 
$ 30 der Grundrechte, Bedenfen über bie Zuftändigfeit der 
Vandesgelrggebung und den feiien Eutſchluß gefaßt bat, im 
feinen Widerſpruch mit ber Reichögewalt treten zu wollen. 
Das Minifteriom hat der Hammer feine Berhanblungen 
mt dem Reihsminifterium des Innern mitgetpeilt, aber ein 
Vertrauendvotum begehrt umb erhalten, daß e# feinerje.ts 
nichts thun werde, was einen Conflict mit dem Reihemis 
niferium bervoreufen fönnte. Zur Würdigung laffen 
wir bier Abfchrift der von bem Neihsminfterium bes 
Junern an ben föniglih württembergiſchen Bevollmäach ⸗ 
tigten am 6. April erlaffenen Verfügung folgen, worin 
das Reihsminifterium bie Eutſcheidung zu feiner Competenz 
erwacjen erflärt, mit Haren Worten die Anficht ber würt⸗ 
tembergiichen Negierung, als habe es nur ben Wunſch ges 
äußert, dafi dem Vorſchreiten der Panbesgefeggebung Eins 
balt geſchehe, aurüdweii, und bie fönıglide Regierung 
auffordert, wenn fie ben Weg des Bergleichd mit Taris 
nicht betreten und ber Entfheidung ber Gentralgewalt oder 
der Nationalverfammlung ſich nicht fügen wolle, biejenige 
bed hoffentlich bald einzujegenden Reichsgerichts abzuwarten. 
Wie dad Verfahren des wirttembergiihen Minifteriume 
bes Junern mit feinen Worten in ber 2. Kammer und mit 
feinen Pflichten gegen die Reichögemalt ſich reimt, barüber 
mag ſich jeder ritemberger das Uribeil felber bilden, 
Die Verfügung des Reigeminikteriums befteht zur Stunde, 
es if eine Spätere nicht ergangen. 

Abſchrift. 2 
Das Reihöminifterium des Junern an ben 

fönigl. württembergifhen Bevollmächtig— 
ten beider Gentralgewalt, Herrn Obertris 
bunalrath Arben. » Stermenfels, dapier. 

Der Unterzeichnete bat Ihre jhägbare Juſchrift vom 31. 
v. M. empfangen und, indem er ſich beehrt in Nachfiehen- 
bem darauf zu erwiedern, muß er zuerſt die von der fönigl. 
württembergiichen Regierung verneinie Frage berühren, ob 
ber Geniralgemalt ein Recht zufebe, über bie von bem 
Furſten Erblandpofmeilter gegen bie Mönigl. mwürttembers 

iſche Staatäregierung erhobene Beſchwerde zu entfheiden. 
enn die Fömigl. Regierung ji bei Befireitung der Zus 
fänbigfeit ber proviſoriſchen Gentralgewalt Fe bie durch 
bie Bundesacte nicht bejepränfte Selbftftänbigfeit Württem» 
bergd beruft, bemnad dieſe Ace als fortwährend giltig 
anerfennt, und wenn fie erwägt, daß die Befugnifie 
der Bunbesverfammlung durch feierlihen Act vom 12. 
Juli 1848 unter Zuſtimmung des königlich mürtembergi- 
ſchen Buadestagsgejandten an bie proviforifde Gentralge 
walt überragen worden find, daß ferner $ 17 dieſer Bun« 
dedacte ausbrüdiih das fürftlibe Haus Thurn und Tarıs 
in dem Genuſſe der Poften in dem verſchiedenen Bundes» 
Ranten fo lange ſichert, als nicht dur freie Lebereinfunft 
anderweitige Beriräge abgeſchloſſen werben, daß enblih es 
ein unbeitrittenes Net der Bundesverfammiung war, und 
alfo jegt ber Gentralgewalt if, den Bortlant der Bundess 
acıe auszulegen und anzumenden, fo wird bie fönigl. wärts 
tembergiihe Regierung zugeben mülfen, dag, will man in 
dem gegebenen Streitfalle die Bundbesacte ald maßgebend 
betrachten, ber proviſoriſchen Gentralgewalt bie von ihr 
angeiprodene Zuftändigfeit micht fann ftreiig gemacht wer ⸗ 
den. Soll aber nicht mehr bie Bunbesarte, fondern ſol⸗ 
len an ihrer Stelle die aus der Tbätigfeit ber Ratio- 
nalverfammiung bervorgegangenen Beſchluſſe und bier 
vor Mllem die Grundrechte bee, deutſchen WBolfes maß: 
\ gebend fein, worauf auch die föniglib württembergi- 
| fe Regierung füh beruft, fo überfieht diefelbe ofenbar, dah, 
wenn auch ber $ 39 der Grundrechte Das Nähere über die 
Art und Weife, wie der lebensverband aufiubeben jei, der 
Gejeggebung ber einzelnen Staaten überläßt, doch der Art. 
> bes Einführungege enes der Grundrechte ausbrädiih 
verordnet, daß die Erlafjung und Ausführung ber in Folge 
des 5 39 nothwendig werbenden Örfege „von Reichewegen” 
fellen übernast werben. Es ift bier nicht qu erortern, ob 
nach Einfüprung ber beutfchen Reichsverfaſſung dieſes „von 
Reichowegen ſich auf die ug: 
oder das Neichdgericht wird zu beziehen ba 


ben, daß aber 
für jegt zunaͤch 


bie Centralgewalt die Meichögewalt zu 


ben Reichstag 


üben, und alfo dasjenige vorzunehmen babe, was „vor 
u zu gerhehen hat, wirb nice bestritten werte 
wollen. Wenn nun aud die proviſoriſche Eentralgemalt 
in der Regel ben Geſetzgebungen der einjeinen Staaltı 
volle Freiheit in ber Ausführung ber Grundrechte laflc 
darf, ß fange niht Beihwerden erheben werben, el 
durfte fie doch in bem gegebenen Falle, wo dem $ N 
der Grundrechte eine der gewöhnlihen und natärlir 
den Auslegung ganz enigegengeiegte gegeben werben mil, 
ja wo trog ber micht zw leugnenden Jmeifelbaftigkeit der 
Streitfragen bennod ein thatſächliches Vorfhreiten in ve 
Frift nur weniger Wochen von Seiten ber u, Regir 
rung angefündigt war, nicht die Palicht außer Act lafien, 
bie ihr der mebrermäpnte Artikel 5 bes Einführumgsgeieget- 
anferlegre, Die fonigl. Regierung lann aser nicht Den 
einen Theil ($ 39 des Geſetzes vom 27. December vo. J.) 
für nd in Anipruch nehmen, ohne au ven andeın (ri, 
5 bes Einführungsarfeges ) gelten zu laffen. Eo ift Dabır 
night, wie die kömigl. Regierung ſich ausorudt, ein biofr 
unſch“ ded Reıhöminifteriumsd ausuejpro en worden, 
fondern ed hat baffelbe vom einer Beugniß G.braud) ge 
macht, die übrigens durch die fönigl. Regierung ſalbe eime 
Anertennung daburd erhält, daß jie bei dem Reihemıni: 
flerium barauf anträgt, bie Thurn und Tarie'ſche Ber 
ſchwerde zurüdzumeiien. Geht nun aber der Unterzeichner 
auf die Streifrage jeibk ein, jo fann er nicht dem vor 
dem fönigl. mwürttembergifhen Viniſterium bes Junern ia 
feiner an bie Generalbirection gerichteten Zuſchrift vom hi 
v. M. aufgefleilten Sag beiflimmen, daß nur ber Worulauı 
bed verfündeten Gejeged zur Richtſchnur zu nehmen Sei, 
und nicht bie Abfiht des Gefepgebers zu erforſchen gefuch 
werben muſſe. Es if vielmepr, mach des Unterzeichneten 
Kenniniä, der entſcheidenden Behörden eifriges üben 
überall da, wo über bie Auslegung einer Gheiegesftelle 
me entftebt, bie Abficht zu erforſchen, welde der Ge 
engeber durch jeine Worte bat erreichen wollen, wie ia 
auch Niemand wird wünichen können, daß ein Geier 
bie entgegengejegten Folgen von bemienigen berbeifünre, 
mad bamıt folte beswedt werden. Daß bei Abfafı 
fung des $ 39 die Nationalverfammiung nur die Abit 
batte, das Lehen im ein freies Eigenthum bed Kebenträgers 
ja verwandeln, fönnte nur von bemienigen beftritten wer 
den, der aus dem Wortlaute „aller Lehenoverdand ifi auf 
zubeben” glauben würde J. B. folgern ıu dürfen, bie von 
der Krone Württemberg relevirenden Grundieben fünnten 
nunmehr von berfelben in Aniprud genommen, und die 
Deiiger von dem nugbaren Eigenthum vertrieben werben. 
Wenn ſich die königliche Regierung varauf beruft, bag gerade 
in Rüdjiht auf die Poftlepen bei der zweien Yılang ber 
Grundrechte der Ausbrud „aufgehoben“ in „aufjubeben“ 
verändert worden, und wenn auf die Rede des Berichter: 
ſtatters Zei verwiefen wird, jo faun daraus nur eninom- 
men werden, daß ih die Nationaſperſammlung bemus! 
war, es erforbere bie Sepauns des ausg bebnien Port: 
Ichnoverbandes noch größere Vorbereitungen, ale daß ber, 
wie von einer vollendeten Thatfache Iprepende Yuodrud „ft 
aufgehoben“ eine Waprbeit bänte werben fönnen. Day aber 
erabe bei biefer Art Lehen fatt bes Vehnsträgers der Vebns- 
ade in ben freien Beſth bes Lehnogutes tretem ſolle, iſt durch 
das Wort „aufzuheben“ in feiner Weife ebenjowenig ange: 
deutet, als durch bie Rede des Berichterſtatters Zeil, welcher ım 
Grgentheil neben ben Poſtlehen austrudlich ver Kronteben 
erwähnt, bei beren — dem Fiecus der einzelnen 
Staaten durch die Ableſung Vortheite zugtwendet werden 
fonnıen. it aber, wie die fönigl. wurniembergiſche Regie⸗ 
tung ſelbſt micht beftreitet, die Meinung bes allgemein deut ⸗ 
hen Geſeggebers unbeftritten dahin gegangen, die Veren 
in freies thum ber Lehnoträger jn verwandeln, jo 
fann aud ber zweite .. des 5 34 „Das Mährre über die 
Art und Weiſe der Ausführung haben bie Beieggebungen 
ber einzelnen Staaten anzuorbnen”, nicht jo ausgelegt wer⸗ 
den, als Hepe der Gimzelgejepgebung etwas Anderes zu, 
als die Modalitäten zu beitimmen, unter welden Des Ge— 
feggeberd Abſicht, gegenüber den befonderen Berbätniffen 
ber Eingelfiaaten, durch Lem bleibe. Sen Beweis dafur, 
daß woran einmal das Ye eben aufgehoben werben müfir, 
bapelbe nur an den Staat fallen fonne, füprt bie könig. 
liche Regierung eine aus dem Sage: das Poſtregal jei 
ein der Staats; t weſentlich und nethwendig zufem- 
mendes Recht. Dhne dieſen Sas befireiser ſie nicht, daß 
das Poftlepen wie jedes andere Lehen zu freiem CEigeathum 
bee Üchnirägere werden mäßte. Der Ötreit jheint ulio auf 
die Frage zurüdgeführt, ob mad dem Begriffe von den 
Stauteyoheiten der Ponbeteieb in andern Händen ald bes 
nen bes Staates befaffen werben lon e. Dieie Krage iſt 
einer verichiedenen Beantwortung übig und es fann ber 
hanpiet werden, es gemüge zur eıhung ber Staaus ⸗ 
swede und zur Wahrung ber Poitbohrit, daß die Giaais- 
gewalt bei Erridtung von Poſſcoutſen, Benjrpuns von Tar 
rıfen und ähnlichen für die Hilgemempeit widıigen Maß— 
regeln ein weſentliches Einwirfungsredt übe, wie ja au 
in ben Pändern, in welden bie für ben Stoat niet mine 
der wichtigen Eiſenbahnen von Privatgeiellihaften betrie- 
ben werben, ber Staat auf Grund feines Obrraufiihte« 
rechts durch Mitwirtung bet Feftſezung ber Courſe und 
Tarıfe die allgemeinen Interefien vertritt. Der Unterzeichnete 
führt Dies nicht an,als ober bas Wün chenswerthe eines Ueber· 
gangs ber Taris'ſchen Pofiverwaltung an die württember- 
giſche Staatogewalt mißfennen könnte: er glaubt nur ım 
Iniereſſe einer gerechten Anwendung des $ 39 darthun zu 
möüflen, daß ber Sag, auf welden allein fh das Berfabren 
der fünigl. Regierung gründet, nicht binreicht, um Die mt 
dem $ 39 unzweifelbaft verbundene Abſicht im das Ghegem- 
tbeil zu verfehren. Um indeffen auf Grund bes Art. 5 des 
Eınführungsgefeges der Grundrechte die Beſchwerden des 
fürft. Thurn und Taris’ihen Haufes genauer prüfen zu 
fonnen, erfucht ber Unterzeichnere ergebenft um gefällige 
Dittpeilung des im Ihrer geehrten Zuſchrift erwähnten 
tönigl. wurttembergijhen Geiegentwurfs. - Seinerfeits will 
er indeß gerne zur gütlichen Erledigung des Gtreites beis 
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terafpofbirection, Mid zu eimem gätlichen und billigen 
Bergleiche berbeisulaflen. Sollte diefer micht gelmgen, 
inb bie fönigli Regierung fih aud bei der bann 
intretenden ſheidung der gegenwärtigen provifo 
ifchen Gentralgewalt, over eventuell der Nationalver 
ammlung, nicht beruhigen wollen, fo glaubt der Un— 
erzeichnete als einziges Ausfunftsmittel vorfhlagen zu 
ollen, die Etreitfrage bis zur | bed Neidhdge: 
ichte ruhen au laflen, unter deſſen Zuländigfeit nach 
i 126 der beutfchen Berfaffeng biejelbe fallen würde. Da 
ie fönigl, württembergifben Polen bereits feit dem Jahre 
319 von dem farſtlichen Erblantpoftmeifter konnten ver» 
salıet werben, ohne daß eine Umverrinbarfeit dieſer Ber 
saltung mit bem allgemeinen Intereflien Württemberge 
mweirellos eg wäre, fo muß es wohl thanlıdı 
Hin, aud noch verbältnigmäßig kurze Zeit zuzuwarten, 
n welder nah unſer Alr Zuverfiht das Reichogericht 
»ird ins Leben getreten fein. 

Branffurt a. M., den 6. Hpril 1849, 

Der interimitifhe Reichsminiſter bed Innern. 
(®e.) 9. v. Bagern.“ ‚ 

Stuttgart, 7. Juni. Ueber den Schiuß ber geftrigen 
5ipang bes Rumpfparlaments tragen wir nad bem 
Schwaͤt iſchen Merkur“ mod Holgendes nah: Nachdem bie 
:@te Wahl vollzogen war, verkündete der Präfident Köme: 
ich erfläre die Männer Naveaur, a8 Shäler, 
». Simon und Beder als die provilorifhe Re— 
entſchaft Deutihlands usb fordere fie auf, ſich zu 
onfiituiren An das deutſche Boll aber richte ich die Auf 
orderung, ben Befehlen biefer Regentihaft treulih Folge 
u leiften. ine 4 bie Größe und Einheit Deutſchlands durch 
ie wieberbergeil: Ut werben! (Lange anbaltenbes Bravo und 
Hatichen.) Hieranf betrat Franz Rapeaur die Rednerbuhne 
no ſprach: ‘Mit Freude und willig nehmen wir das Amt an, 
ad Sie und übertragen baben; wir werben mutbig und 
nefchloffen bie Zügel der Regierung ergreifen ; unfer gan« 
es Beſtreben foll dabin geben, daß endlich einmal bas 
Beripreden zur Wahrheit werbe, daß ein einiges, freies 
ınd großes Deutſchland gefhaffen werde. Wir haben zwar 
sicht die Mittel, welche andern Regierungen dargeboten 
ind, aber wenn Sie uns zur Seite fteben, fo haben wir 
en Muth, unfer großes Werk zu beginnen, denn in Ihmen 
ind in bem Stern der deutſchen Nation baben wir eine 
räftige Stüge. Wir werben mit Ihnen ſtehen und fallen! 
Stürmifhes Bravo.) Präfident: Jh erfläre: bie pro- 
siforifhe Tentralgemwalt bat von biefem Augemblid 
n aufgenört zu erifiren, (Anbaltendes Bravo.) Die nädfte 
Zigung wurbe alddann auf fünftigen Freitäg verfündigt 
no auf die Tagesorbnuung bie Wahl des VBicepräfidenten 
nd Beratbung verſchiedener rg Anträge gefielt — 
Die Sipung wird indeß an diefem Tage wohl nicht Matte 
inben, ba, wie der Schwäbiſche Merkur” vom Heutigen 
neloet, morgen eine Sigung der wärttembergifhen 
Ständeversammlung ie ihrem grwöhnlichen Sisungd- 
aate gebalten werben, dem Rumpfparlamente alio bas 
'ocal fehlen wird. . 

"Daunmover, 6. Juni. Der von bem Gentralcomite ber 
erbundenen Bolfsvereine erlaffene Aufruf, zum Bolfs« 
age in Bremen (dem 10. Juni) Abgeorbnete zu jen« 
en, if an alle Magifirate, an alle Bürgerporficher: 
ollegıen im Lande und an alle Yandgemeinden, bie mins 
eitene 30 Feuerſtellen haben, verfanbt, (Rays. ) 

L Uns Baden, 7. Juni, Nachmittags. Ale Nachtrag 
uw meinem Schreiben von dieſem Morgen fann ih Ihnen 
us guter Duelle mittbeilen, dag außer Struve auch 
er befannte Beder von Biel, der fogar mit dem Obers 
ommando unferer gerammten Bürgerwehren betraut war, 
serbaftet wurde. Sind aud bie näheren Gründe im Pus 
ivum nicht befannt,, ober burd Gerüchte entelt, jo ift 
ob die Verhaftung wahr. £ 

Karlörnbe, 6. Auni. Ueber bie Bor, änge ded heutigen 
Sages ſchreidt man dem „Schwäb. Merkur": Heute Nat 
var ed ſeht unruhig; es heift, Struve habe mit Hilfe 
er eingetroffenen Schweizer bie rothe Republil proclami« 
en und Brentano ſtürzen wollen, Diejer mußte ſich unter 
‚en Schug der Bürgerwehr begeben, die, 50 Mann ftarf, 
as Standehaus bejepte. Morgens früh 5—6 Uvr Gene 
almarſch; die ganze Bürgerwebr verjammelte ſich auf dem 
Schlofiplag, bie gejammte hier liegende Bolfswehr in Blu⸗ 
em 'sc., ſowie bie Durlader und rg Bürgerwebhr und 
ine Schwadron Dragoner fließen fih ihr an. Der Heer 
&baerbefenlöhaber Oberſt Gerber fielt das Ganze in 
Scladtorbnung auf; ed werden 6 Kanonen von der Dürr 
erwebr und we vom Militär vor dem re 
ıufgefabren; Alles bat ſcharf geladen, und ift au 
en Kampf bereit. Die Schweizer, welde von bier fort 
olfen und nicht geben wollen, rüden langjam an und flellen 
ic auf dem gegen die Stadt liegenden Tbeil bes Schlof« 
Tages anf, Na langem Abwarten geben fic, angeblich mit 
em Verſprechen, beute Nachmittag 3 Uhr fortsiehen zu 
esllen, in dieftaferne, Die Bürgerwebr tremnt fi hierauf 
is auf ein Bataillon, weldes das Schloß befegt bält und 
ablreiche Poſten in der Stadt, Es fommen 2 &ompagnien 
jufanterie von Bradjal, und deßgleichen zwei von Kaftatt 
ın. Der Tag ift in jeber Beziebung ſehr ſchwül. Die 
Töbert-Dium-Kompaguie 3 nad 3 Ubr zur Stadt hin 
us. Nahmittags wird Beder, der Laudesheerſchaarbe- 
eblshaber, verbaftet, worauf die Schweiger unter Din 
ınd Herrennen Kärm und Zumult anfangen; nad A lihr 
ieben fie aus ber Kaſerne, fie halten in der langen Straße 
‚or berfeiben, man bört fie oft Hoch“ rufen. Es ſchlägt 
ınd bläft Bürgerwehr Generalmarſch, Alles, bas Militär, 
as fehr tamphuRig ift, eingefchloffen, ſammelt ſich. 5 Uhr 
ibends. Alle Päden find dem ganzen u} geſchloſſen. 

Nachſchrift. Nach Tangem Parlamentiren brachte 
Arentamo, ber eine Rede hielt, bie er dabin, 
aß fie unter dem Berſprechen, daß Beger freigegeben 
erde, um 6 Uhr abzogen, um mit der Gijenbahn dieſen 
ibend nad Heidelberg zu geben. Auch Bönning, einer 
brer kübrer, wurde wieder freigegeben. Strune geht mit. 
Sie Mannfcaft begibt ſich grögtentheils nah Haufe, doch 
leibt Alles gerüftet. 


Hufallend ober vie mehr bezelhnend ift ed, daß bie neuefte 
Nummer der „Rarleruber g* über dieſe Vorfälle 
fein Mort entbält. 

* Darmitabt, 8. Juni. Dis e Eriminalgerist 
bat gegen ven Dr. med, Ferdinand v. löhr aus Worms 
(befannıfih Nebacteur des in —* Stadt erſchie⸗ 
nenen ultra radicalen Blattes „Rewe Zei"), ferner gegen 
ben Dr. med, W. Zimmermann aus Darmfadt und 
gegen ben and, der Theol. E. Obly aus Brofenbuled 
ia Oberheſſen Stedbriefe erlaffen. Dem amtliden Er: 
laß zufolge bat die Unterfuhung im Betreff der bei den 
Boltsoerfammlungen zu Erbach und Oberlaudenbach am 
23 und 24. Mai d. J. vorgefallenen Berbrehen, beftebend 
in Hochverrath, Aufrubr und der Ermeorbung des grokb, 
deſſ. Provinzialcommifärd Prinz die obenbezeichneten Ber: 
folgten ald der beiden erfteren Verbrechen in befonders 

ohem Grabe ald angeihuldigt und verdächtig dargeſtellt. 

te Requirirten befinden ſich auf ber Flucht. — Ber in 
Erfüllung feiner Pflicht ald wegrlofer Friedensbote ermor- 
dete Negierungsdirigent Prinz binterlägt ſechs unerzogene 
Kinder mit unbedeutendem Vermögen. Wan ift für morgen 
8 einer Berfamminng eingeladen, um über Mittel nnd 

2% zu beratben, wie für bie Waifen bes im Dienf ſei⸗ 
nes Baterlandes bingeopferten Mannes zu forgen ſei. Möge 
der Erfolg der ſchoͤnen Abficht entfpreden! — Wie wir 
vernehmen, bat der Redactene ber „Darmft. Ztg.” die 
Redaction des „Frankfurter Jonrnals* zur gerichtlichen 
Berantwortung gezogen unb zwar auf Grund ber im Tet« 
genanntem Blatt gegen jenen gerichteten Angriffe, die in 
ihrer Korm ebenjo injuriöd wie ihrem Juhalte nad un+ 
wabr frien. 

F Bon der beflifchen Beraftrape, 7. Juni. Das anf- 
falende Denebmen der zpwei badiſchen Gavalleriften, die 
bei Heppenheim Anfangs zu und übergiugen, ſpäter aber 
wieder zurüdfebrten, nadbem fie ſchon unter den beflischen 
Cheva ırlegerd einrangirt waren, erflärt uns fo eben ein 
Privarbrief aus zuverläffiger Hand. Sie waren von ihren 
Kameraden abgeihidt, um nachzuſeben, ob badiſche Caval⸗ 
ferieoffigiere fi im unsern Reiben befänden. Ald fie ih 
überzeugt hatten, dab dies nicht der Aall war, ritten fie 
wieder zu ihren Sameraben, denen einer mit dem Gäbel 
zureinfte, worauf fie alebald ummanbien. 


* Ans Überbeifen, 8. Juni, Zum dritten Male bab'n 
fih die tapferen Heffen der von Süden bermbrängenden 
Anarchie entgegengeworfen, und für bie geſetzliche Entwider 
tung von Deutfhlands Einheit und Größe ihr Blut ver- 
gofen. Dod iſt's nicht genug mit Worten bes Lobes! Die 

efallenen baben SHinterbiiebene, die Verwundeten bebür« 
= Hufe, Labung und Sicherung ihrer Zufunft! Wie in 

rianadt, fo dt nun auch dem Bernebmen nad in Öiefen 
ein Gomite zufammen getreten, um für die heſſiſchen Sols 
baten zu fammeln: 12 Bürger follen an der Spige fleben, 
20 Arauen werden, wie ‚man jagt, von Haus zu Haus 
geben. Hoffentlich werben bald in den bedentenderen Stäbten 
und Drien unferer ganzen Provinz ahnliche Gomite zu 
gleichem Iwecke zufammentreten. Aber die Heſſen baben 
nicht allein füribr emgered Baterland, fie haben für die ger 
ſetzliche Entwideung von ganı Deutſchland gefämpft, und 
tpum ed noch. Darum bedarf ed wohl faum ber Öffentlichen 
YHaregung, daß auch im dem andern deutſchen Einzelſtaaten 
Sammlungen = bie vetwundeten Krieger veranftaltet wer⸗ 
ben möchten, Gewiß wird das Bureau Ihres Blattes gern 
bereit jein, Beiträge an tas Gomite zur Unterſtügung 
verwundeter fkrieger in Darmfiadt in Empfang zu nehmen, 
fo wie die geehrten Rebactionen der deutſchen Preffe die 
jer Anregung gerne ihre Spalten Öffnen werben. 

> Ma 8, Juni, Geftern hatten wir das ergöglide 
— * Verſammluug der bier im Dienft fichen- 
den Mugde. Unſere hädtiihe Behörde beſchloß vor einigen 
Tagen, von jeder bier dienenden Magd jahrlich zwei Gal- 
dem zu erheben, und folder bafür im Kalle iprer Erfranfung im 
biefigen ſadtiſchen Krautenhauſe Heilung und Pflege zu ges 
währen. Dieje gewiß wicht unbillige forderung veranlaßte 
jedoch, daß fämmelihe Dienftimädhen, ungefähr 5UV an ber 
Zahl, vom Affociationereht Gebrauch machten und im 
„Äranffurier Hofe" fih verlammelten, eine Präfiventin 
mwahlten, unb bie Tribüne beftiegen, um bie von Der ſtädti⸗ 
ſchen Behörde getroffene Verfugung zu befümpfen, (Ein 
fimmig wurde der Befchluß gefaßt, ſich jener Seranfenfleuer 
durchaus zu mwiberfegen und nichts bazu beizutragen. 

Wiesbaden, B. Juni. Beim Beginn ber heutigen Kam⸗ 
ie rg eröffnete MNegierungscommiffär Reimann, 
e | €. Hoh. der Herzog die Entlajfung, weide Die 
nifterpräfident Dergenbabm eingereicht, angenommen, 
das er ferner, im Augemblide mit ber Bildung einco neuen 
Gabineis beichäftige, beſchloſſen babe, bie Kammer 
auf act Tage zu vertagen Die ein neues Minifles 
rium ernannt fei, werde Kerr Hergenhahn die Geſchäfte 

roviforisch fortführen. Der Abg. Braun lad biergegen in 
einer und wieler andern Übgeorneren Namen eine Erfläs 
rung vor, bes Jnbaltes, daß die Unterzeichner gegen eine 
folge Bertagung protefliren, ba bie Naimmer eine 
confituirenbde fei, und ber u an alie, und oben« 
drein im gegenwärtigen Fritifihen Augenblide, das Met 
einer Vertagung nicht le Pränbent Wirth erflärte 
jedoch fjofert die Sigung für geihlofien. 

Weilburg, 9, Juni. Die Riefenverfammlung bei Aalen 
bauſen, welde nad dem Husbängeihild Taufende vereinen 
follte, wurbe In zu einem mons parturiens, db. b, 
ſtatt der Tauſende fanden nur einige hundert leute aus be⸗ 
nahbarten Dörfern (aus Weilburg ſelbſt wicht jebm) füh 
ein. Die Vorträge des Hru. Gerau und Genoflen brebien 
ſich mebr oder weniger um bie befannten Themen : Zehnt ⸗ 
abfhaffung, Bollobewaffnung, volfefeindfige Regierung, 
Renitenz gegen die Anordnungen der Centralgewalt rüd- 
fihtlih bes Dilitäre n. dgl., und es wurde beihlofen, 
eine Petition à la Offenburg vom Stapel zu laffen. Dier 
felbe wurde je von einem Wanne aus den verſchiedenen 
Gemeinden unterfohrieben (fonderbare Kriterien für den 
Geſammtwillen einer Gemeinde) und durch Gerau nad 
Wiesbaden befördert, 


‚Brannfhweig,, 4. Junt. Unfere Abgrorduetenver · 
fammfung hat fi bisher mit inneren Einrigtangen beſchaf · 
Hgt, welche aber, txog ihrer boben Wichtigkein far unfer Land, 
bei den umgleid wichtigern allgezeinen Erei,niffen und ber 
Ungewißbeit der ganzen Zukunft, verhäftniämäßig geringe 
Theilnahme finden. Heute fam indeh cin Gegenftand von 
allgemeinerem Intereffe vor. Der Ag. Yucind batte vor 
einiger Zeit den dringlihen Antrag geflellt, die Beeidi- 
gung ber bewaffneten Mabt auf die Reiche— 
verfaffung zu beantragen, welcher nad abgelehnter 
Deinglipleit einer Commiſſſon zur Degutadhtang übergeben 
war. Diefe hatte der Abgeordneten. Verſammlung empfohlen, 
zu beſchließen, daß auf den Antrag, wenigſteñs für jegt, 
nidt einzugeben fei. Zugleih baten zwei Mitglieder 
der Gommifion in einem Grparatberihte die Annahme 
bed Antrags empfohlen, bei der Negierung bie Peeidigung 
alier Staatdangebörigen auf die Neiheverfaffung in Antrag 
zu bringen. Für den Fall der Nichtannabme dieted Antrags 
war folgende motivirte Tagesordnung vorgeihlagen: 
Die Verfammlung beſchließt, in Erwägung, 1) daß ein Eid 
anf die Reichsocrfaſſung vor Gonfitwirung der verfaſſungs⸗ 
mäßigen Gewalten nicht zweckmäßig eriheint, 2) daß fie im 
die Einwehner ded Heriogtbumd dad Vertrauen ſegen 
darf, daf fie au ohne Beridigung auf bie Berfaffeng allen 
ihren Prlipten gegen diegelbe genügen, dag fie Diefelbe mit 
Gut und Blut fhägen und durchführen werden, über ben 
Antrag des Abgeordneten Lucias zur Tagedorbnung aber zu⸗ 
chen. — Es erbob fih darüber eine febr Iebbaite Debatte. 

on der einen Seite murbe bie Unauoſubrbarkeit ber Ber 
[hügung und Einführung ber Reihöverfafleng ahgefondert 
in einem Heinen Lande von fo fritifcher Yage und bei den 
unzmweifelbaften Mediatiirangegelüften der größeren deutfchen 
Staaten , mwäbrend man auf der andeın 
Seite feiner Ruckſicht der Peliif Rechnung tragen mollte, 
Die Siguwrg wurbe nech bemegter dadurch, daß ein Theil 
ber Ur jergpi Jufhaur Zeigen des Beifalls und tes 
Migfallend gab, die Drohung des Vorſitzenden Graſſau, 
die Galerie leeren au laffen, verböbnte, fo daß berfelbe die 
Sitzung auf eine halbe Stunde ausfegte und durch eine brr+ 
beigerufene Compagnie der Bolfawehr feiner Dropung Nach · 
rad gab. — Die Autrage des Minoritätsberigts wurden 
mit großer Mehrheit verworfen und der Eommilliond: 
Antrag mit einem der obigen motivirten Tagesordnung ähn« 
lichen Zuſatze angenommen. 


NRachſchrift. 

2 Berlin, 7. Juni. Die deutſche Angelegenbeit nimmt, 
wie wir aus guter Duelle mittbeilen fönmen, einen über: 
rafhend günfttgen Fortgang. Die Gefahr einer Spaltung 
zwiſchen Rorddeutſchland und Süddeutichland fan bereits 
als befeitigt betrachtet werben. Die Erflärung des aus 
ferorbentlichen bayeriichen Botſchaftets, Generals v. d. Marf, 
it den Umſtänden nad febr befriedigend, Wenn auch 
Bavern am engern Beziehungen zu Defterreih feilzubalten 

eneigt if, fo ſcheint ed 1 vollfändig bereit zu rein, der 
Nacht der Thatlachen und Ereigniffe Rechnung zu tragen, 
fo dan an einem baldigen Beitritt Bayerns nicht zu zweifeln 
fein mögte. Zu unjerer freude fönnen wir aber mitteilen, 
dab Medienbarg-Etrclig, Anhalt: Bernburg, Defien-Darmitadt 
und Braunfchweig bereits definitiv beigetreten find, Andere 
Staaten, worunter auch ſuddeutſche, haben bie Andeutung 
gegesen, bafı ihre Beitrittderflärung, fo bafd fie die Rreiheit 
wrer Entiheidung erlangt haben würden, erfolgen werde. 
Die deutſche Einigung bürfte mithin raſcher eine feſte &er 
altung gewinnen, ald es mit ber Durchführung der Aranfı 
urter Neichsverfalung in diefem Grade zu hoffen geweſen 
wäre, Das vom und mitgetheilte Ergebniß ber bisherigen 
Bemühungen ber drei verbündeten Staaten ift in der That 
geeignet, bie Hoffnung der wahren deutſchen Baters 
landöfreunbe von Neuem zu ermweden und zu beleben. 
Möge der Geift der Berföhnung, welder Deutſchland 
allein frommen faun, dad vollenden, was Preußen, Sabien 
und Hannover zum Heil des theuern Gejammtvaterians 
ded mit redlichen aufrichtigem Sinne begonnen baben! 


Börfenberichte, 


Frankfurt, 8. Juni, Das Aalen des Wedfelrouris auf 
Branflurt zu Bin am 4 d. M. verur achte an heutiger Börke 
sine Befferumg in fämmtlihen öfterreihiiben Fapieren. SpEt. Diet. 
liegen um '/,p@t, blieben 72 pt. G. 2'/,pı. Tea 39°), 
pGt,, Vieuerbantactica 1060 A. &., 5DD M. Looie 121'/,pEt., 
«50 A. Loofe 73%/, pEt. Mardeff, 49 Ridir Loofe 20 Hiplr, 
Bad, 35 A. Looſe deule mehr angeboten, 25°/,, *,, fl., to. 50 
fl. Love 46'/, M, Darmſtadtet 25 fl. Bose 21 A, bo. Sm 
a. Loole 70%, A, Roßauer 25 A. Boofe 2U”/, a., Poln. >00 A. Lane 
72°, Ripie, Süpdeutihe Dhligationen preisgattend, Ben delgi · 
ſchen Dötigationen waren 2’/,pät. beig. 32%, do, A’/pEL. 
well, de. ApdL beui 2° pEr Iniegr. 49'/, pt. ©, 
Bon Liienbapnen bleibe ArietrigsBPlüpeims Nerddadu 3% Riblr,, 
Berbach 67'/, püt., Köln Minden 77 per, Taunus 278 A. 
Ipät. ind. Spam, anfangs 21°/, pEt, fliehen darch elmlge Ber 
fäufe die in bemamnten Fonds geicharen, etwas matter, 2U'/, d 
24%, vEL In Ecalela fand feine Veränderung fait, alle De. 
vifen mie grfiern zu laffem, Wien 96, 

Wien, 5 Juni, Spt, Metall, 89", A, — irti. TI. — 
HE -.— Ep 47. — Bankartlen 112%. — 500 ML 
deeſe 14% — 250 fl. Looſe 91°, — Rorbbahearliee 09°,,. 
— Glogguiger 101! .„. — Mallänver 71'/,. 

Devien un» Gomptanien waren bewie datt ausgebotin mp 2 A 
Ind. aledriget old griterm, der Berfehr in Yonkon war bebrutend, 
Aranfiurt 423 Br., tondon 12. 25 Br,, Amſterdam 2 Monat 
171 Br., Paris 2 Monat 145 Br, 

Berlin, 7. Zuni. Grastdihwvicrine 7B'/, bei, Gerbands 
lungs· P amituſchetat 100'/, etw, der, Bankantpeile 83 zu maden, 
BertinPamburg 59'/, u. 60 dei, Aölm Minden 26%/, bei, Gtied: 
rich WilzelmssRorsbapn I1'/, A *, bei., Bei 42 Did 42%, 
be, Zaüring. 49°, Br, Ruf. ap&e. dei Suieglip 84, @, 
5.83 &,, Poln. aut A. koote 71'/, @. 

Das Gelbält war deute im einigen Fonds unb Actien eiwad 
tebhafter, und mehrere Papiere, für welge ſch Brage zeigte, wur: 
dem Höher bezahlt. — 

Berassmwortiiger edect Dr. D, alten. 
- 


Zur Nachricht für Auswanderer nach Amerika. | gest Deine Matinde musicale findei Sonntag der IN 


um 11 Mpe Bormittägs im Dante Moyart Mitt 
Adolph Zhlöji 





Jutereffe ber n Auswanderer finde ih mich veranlaßt, unter Bezugnahme auf meine im April d. 3. 
ee ee Me a Ha 
von der konigl. belgiſchen Regierung zum age der Auswan | 1 u eulich · 

3 yur — at zu bringen und bei biefer elegenbeit zu bemerten, daft ich demnädft in einer Separat- | ER — — ge much Keipgie it 6 
Plage zu diefen Blättern eine gebrängte Jufammenftellung aller der —55 Beſtimmungen geden werde, die in Belgien Zu 
jet dem Jabre 1818 zum hun der Auomanderer erlaffen worden find and melde die Uederzeaguug zu geben vermögen, Der moderne Materialismus 





) dia Seiten gedachter Regierung dadin gewirft werden iſt, den Auswanderer jede Undill 
8 — —— F —22 und Berfhiffungsverträge zu —— in feiner Nichtigkeit und Erbärmligtı 
krauffurt am Main, den 8. Junt 1849, Der Muiglib Sefaifse Gonfat oder 
er Pönigfi elgifhbe Eonful. 
Dr. Mülbens. Karl 


Miniteriatbeihbiuß, der Phpüologe en Berfemaie-, 


den Durdbiug iremder Auswanderer durch Belgien betreffend aus ie Zanpet ber Gbllofnphie Simsmägcunn 
% 





Die Minen der auswärtigen NAugelegenbeiten und der Juſtig, j | = 
I dem fie die beitchenden allgemeinen polig ilichen Mupregele, —R auf Salaflung uud Auſeuthalt fremder Aud- Er Mi 
wunderer, die ſid im einem beiniihen Oufen nad überieeihen Yindern einfhifen, versolfändigen, und biefen Audwan- | x Pan: 
dereru alle Bargidaften Dafür geben wollen, daß Die Beherden infoweit für he einſchreiten werden, ald es die Beachtung sed > gedeiter. Preis 27 tr beim 
von privatrechtlicen Vert; agen zuläßt, 
verordnen: 


At. 1. Der Auswanderer, welcher an der Grenze ch meldet, um Belgien zu durdzisden, und ih in einem bel | WILDRBAD 
hen Dafen eimmufteften, muß nabweiien, daß er eine Summe vom zweipundert jünfjig Ätanfen in Geld oder quien | im Königreihb Württember 
erdibaften beugt. Wenn derielbe unter 10 umb über 12 Jadre alt üt zenugt es, daß er eine Summe von jweihnadert ' 


Aranfın nabmweıle. Die Summe von nur hundert Aranken in erforderlich für jedes Kind unser 12 Jahren. ikür Sinder ES Aairngge Kaya A bg min hen It; 


ante 2 Jadren Bedarf ee feines jelden Radwenet. Auah iberel ’ 

Art. . Der Auswanderer in dieſer Nabmeifung euthoden, wenn er eine von eintm Bewohner des Königreichs = 8 — 

unterzeichnete, von dem Ttatthalter der Provinz bealaubiate Erflarung dei ſich trägt, dur welche der Unterzeichner Waübofen unz Prisa dirierg Aaden — Bette { 
(sjrıra 


H 


ei i 2 ver 7 i wer und brsuemer Mebzansen au) eiar 
—— Ag = * Unterdalt dee Auewanderete wobrend ſeines Auſeutbaltes auf beigifhem Gebiete umb für Bam * ee 
Der Spediteur, weider ce umtermimmt, cınea Irandooıt voa Auswanderern von einem belgiihen Dafen aus zu tet ua wir bemerk, Se ter f Ballet. 
dnwirten, mut wor dem Ginjug der Hudiwanderer auf beigtiches Gebiet die Drlarationm, um üder dir oben * werden ii, und en Say Sue Pe 
Nilmmien Nerdindlichteuen tauten, und der Anzahl von Answunderern entipıchen, die verichiftt werben ſellen, dem San: | derrigt mut feire Zuömamgen Dericiven zu beiärtern har. 
du ter der Provinz zur Beglaudigang vorlegen. * Dra 3, Nai 1308, 
Er tig, Daß dieſe Declaraniouen im Augecadlide, wo jür dem Statthalter vorgelegt werden, die Namen König. Padauffichte: Behorh 
and Vernamen der Auewanderet, denen jelhe ipiter eingelsisdigt werden, eardalten. 
* x Bealaudiganz ag der Stattdalter eine genlgene Cautioa verlangen, 
wlarstienen meſen deppen ausgerrrut werten. 11527] Berwal e . i 
Weide rund des Stattbalter beglanbigte Ausiertigumgen mülen durch ben Spediteur ober beifen Agenten dem | Ra mit en me * 
Auewasderer zugeelt werten Der Auewanderer läßt Namen und Zumauen in diejelben eintragen, wenn cd | _ m n —— —— . N 
med miht geiheren al. Cine Andiertigung Met in dem Maden des Musmanderers, Die andere Aberzidt er Dem Polizei | Ton Neumied, wird ein verde tetteter Ma, ı 


| 
* 





deamten an dem Üreniorte, an welddem er Belgten detriu. liebfien ohne Hinter, gerutt, ter im vielem Geil 
Nur wenn dieie zwei Netenftüde nleihblautend und geregelt find, wirt der Madwanterer zum Eintritt in | pertraut und dıfjen Aras die Leitung wer Äirisen da 
das Land ymgelafen. baltuny übernehmen fann Auer freirt Bıpaam u 


Art. 3 Der Uutergeiduer der um verderzedenden Artidel gedastırn Derlararien fann reine andere Perjen in der | N " n 
Beranihfeit zur Reradreidung des Umnterdalis und ter Ihaibifung des Acswanderere fubkiteiren. Dieie Zubritntien | —* ‚bringt = Selle or 2* ein EN 
kann aber nur unter dem mamlichen Bedingungen und Grwabrietitumgen Rattünden, weihe der drayte Arte | malt ein. Shrülite Anmeitangem, une Iyl 
worsdreid ‚bei mem Äh über Die Verbältainje des Bewerten; 

Art. 4. Für den Aal, das die Rogiereng zemördigt ware Ausyalen zu machen, es fei für Dem Umierbalt und die  erfundigen it, mimmt tie Ürpebitiem tiries Ei 
auniirung oder für die Jurülführeng Dos Auswanderers an die Grenze, in Rolge eines Freigmifed, weldes legen | zur Beforgumg entgegen. 
wicht weriöntuh Deizamefen wär‘, ıd der Unserzeuhaer der unter Rıt. I gedegtea Dectarauen gebaltem, ſolche zu zahlen. } 

Dieie Elaujel mn® in der Kirefraden Dectaraties ausdradlich frägeiest werden. | 

At. & Borkeente Verfügungen werden mit Dem 15. Juli 1SAP in Kraft tretem. | [1502} Montag ven —— des — zu | 1 











SLR > 14a liöen Arb Der Kinik ee — 
er Miniſter der offentliden Arbeiten er Winifier der Jakiı : > ar ie Birerr ——— 5 
(1885| 6. DoHihmidt. De Daun. 3 A AT A 
ES Er Zur — Darmtom, der 1 Ii a 
Ridtig für Auswanderer. tes) Der Bermaliun;tcaih des 2, Iufamierie Region 
Derabgejegte Preije usen Zum.Berfauie. 
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Deutfbland 


© Frarffort, 8. Juni. In der heutigen Eigung der 
serfaffunggebenden Berfammlung bes Freir 
taars Aranffurt fame vor: 1) Buhl eines Aud 
chaſſes für —— — der Rüdiuferung des Senatd, 
re Liebergriffe Militärs b ireffiend. 2) Dringlider 
Intrag von Herwig: ben Senat wiederbelt zu erſuchen, 
nr SZepiembergefangenen gegen juraroriibe Caut oa ber 
daft zu entlafen, und von ibm Räckaußerung bis zur 
Achſten Zigung zu verlangen. Die Dringlihteit wind aus ⸗ 
eſprochen und mad lurzer Discufiion zmud«n Dr. Juno, 
er bie Möıter bes Generals v. Auerswald nice enlaffen 
eilt, Dr. Kugler und Dr. Reinganum wub auf des 
!;greren Bor hiag der Aut ag babin abyeändert, deu Ernat 
uw erſuchen, bei dem Appellationegericht d.e gerigneien 
Schritte bierfür zu thun. 3) Der Prändent trägt barauf 
ın, zur Be engung der von leuter Tagesordaung rüdjtäne 
ngen Begenkände am Samilag Sigung zu balıen. Rad 
inigen Bemerfungen von Dr. Goldſchmidt, Dr. U. 
jriedleben, Dr. 3. Äriedleben und Dr. Barren» 
rapp wird dies beſchloſſen. 4) Fortſerung ber Beratbung 
6 Berfaflungsentwurfs. Fünfter Abſchnitt. Bon dem 
Regierungerame, Tr. Neinganum erftattet ben allges 
neiven richt über den Abſchnitt und die Motive der 
Anträge ; Dr. Stein will die Urtifel 97 und 104 
vn infchoftlih behandelt willen, was angenommen und 
vornah zur fperiellen Berarbung übergegangen wird. 
Arıifel 97. „Tie vollziebende Grwalt und die Staate- 
verwaltung it einem Negierumgsratbe von fieben Wit 
\liedern übertragen.” Senator Defjenberg und event. 
Dr. Binding Hellen folgendes Minoritätteradten: „Die 
vollgiebenbe Gewalt und die Etaatsperwaltung if einem 
Negierumgeratbe von vierzehn Mitgliedern übertragen.” 
Art. 104 Tautet: „Die Amtodauer des Regierungsrathes ift 
wur fünf Jab.e Fiat Der Antritt des Amtes erfolgt 
egelmäßig am erften September bes Wabljabres.“ Nadır 
sm Dr. Reinganum und Sen, Hefjenberg das War 
oritäte» und das Minoritätderaibten begründet batten, 
atwickelt Ehöff Souchay in einem langen Bortrage ein 
weites Minoritätseradten, bas alle 22 Artilel des Ab- 
anittes umfaßt, und weraud man banptfählid vernimmt, 
saß ein Neyierungoratb von 23 Mitgliedern beantragt wird, 
vovon bie eine Hälfte beſoldet und lebenslänglidh, die an« 
ere unbeſeldet und für fieben Jahre angeftellt werben ſoll. 
Interftägt wird ber Antrag von Bürgeimeifter Göfter, 
ser fi —— ve abl dem Minoritätseraditen Heſ · 
euberg anihlof. Dr. I. 5riebleben, Dr. Neinganum 
mb Dr. Supf befämpfen beide Dinderbeittgutadhten. lm 
Ubr wird die Beratung abgebrochen und ihre Fortſetzung 
wj nädften Montag ben 11 Juni angefegt. 
bien, 5. Juni. Die Epelera bat ſchon mehrere Opfer 
Jingerafft und ber Volleglaube verknüpft die unliebfamen 
DMoefowiter mit dieſer ihnen überall nachfolgenden böfrn 
Seuche. — Heute wurde ein reicher Bürger, der von fei« 
em eigenen Schwager benuneirt worden war, zu adtjäh« 
iger NHerferftrafe begnadigt, weil, wie es in der Motivis 
‚ung bes z.—. ve die In eige nicht aus Pflichtgerũbl 
ınd loyaler Adfiht, fondern offenbar, um in Yolge bäus« 
ichen Jerwürfniffes einer niedrigen Nachſucht durch ben 
trafenden Arm ber Geſehe Setigung u verſchaffen, ger 
eben *. Er bie nit nur, Waflen v.rbeimlicht, fondern 
ıuch Koffuth's Büfte befränst und Jellachich's Bıld an einen 
Balgen genageli, was fein Schwager, ber fehr geeefanı 
ft, Schnell anzeige. So fieht es bereits um bie Moralisät 
Wiens und ed wird noch ärger fommen, wenn dem elee 
saften Epigelunmwefen midt ein baldiges Ende gemacht 
vird. Die wirtbe wollen ebenfalld gegem die ihmen zus 
yemuthete Rolle, ipre Gaſte auszujpigeln, Proteft einlegen. 
Auf ber Börfe wurde beure das Mäfeln mit Silbergeld 
surch Polizei verhindert; wird das Metaligeld dadurch bil 
iger werben? — 
Heute Morgen um 8 Uhr war große militäriſche Feier 
ichfeit am Burgplage. Mehrere Soldaten des druten Fir 
jerbataillons und des Kürafjlerregiments Prinz Leopold er» 
seiten bie Tapferfeitemebaulle. Der Kaifer ſchiuckte höchfls 
Ngenbändig die Bruf der Audgezeichneten mit dem Ehren: 
eichen und ſprach mit jedem Linzelnen freundliche Worte 
ser Anfmunterung und des Dantes. (Üoyd.) P 
Die Truppen des Banus haben die Theiß überjchritten 
ınd bedroben Prierwarbein. Venedig brennt an mehreren 
Pauken, bat ſich jedoch noch nicht ergeben. j 
Aus Prefburg wird nefhrieben, daß Keſſeth brreits 
n Veh eingetroffen jei, und ven Ballone des Rarhhaufes 
safelbt wieder eine Kiner fulminanten Neben gebalten 
babe. Er ſoll bei biefer Grkgenbeit ben ungäriſchen x0s 
nigemantel getragen haben. Die Krone deu beit. Stephan 
hatte er =: ber fih, lieh düfelbe aber mad Dien ſchaffen. 
Da die fonjt übliche tererliche Kifleneröffnung untablied, 
fo yweifelt man, daß die Krone wirklich in der Kiße ſei. 
Dem Lanpfrıeven ſcheint der Mgitator übrigens mit zu 
vertrauen, da er nah 4Kaundigem Anfenipalıe von Prfl 
wierer nah Debrerzin eilte. — Die Hufen daben ihr Var 
er auf der Eauhaide wieder verlaffen und ſind auf der 
nel Scätt eingezogen. Einer der ehemaligen Gomman- 
banten der Feflung deepeldſtadt. Banus Med aely, und der 
Dpberarilllerift find zum Tode verariheilt. Die Cholera läft 
etwas nad. 


Dem „Soldatenfreund“ ſchreibt man aus Effegg um mehrere Zeitungen, auch bie „Deutfche Reform“, aber birfe 


term 1. Juni aolgendee: 


d Armeegeneraleomimando mit noch nicht fo, ale ob he der Eache ganı fiber wäre. Tır 


dr Ganalteriebrigade Fefervarp, Walmoden und Harvegg- | „Stanteamzeiger“, aub der heute Abend aut gegebene, 


Kürajnere in Witrowis, das Ueberjpreiten der Donau bei 
Slantament durch unjere Truppen, Deuter auf ben Beginn 
der Operationen, und ed mug vorerſt Perezel mit feinen 
Schaaren vertrieben werden, um \Wrierwardein größere 
Aufmertjamteit zu ſchenſen. Wan behaupte, Daß dic Ne 
beuen Zuzuge aus Dfen erhalten ſellen, Dagegen Bem 
nad Sıebenburgen — wo es mir der ungariıhen Union 
ſchaimm jrept, weis die Nomanen der magyarıjden Willfür 
ernätich bie Stine bieten — abgejogen ſan jo, um ſich 
den eingerudten Hufen entzegen zu en. Durch Bem's 
Abzug vöort die Cernirung Teineevars auf. 

Sremlın, 30. Mai. Geſtern Nachmittag traf Er, Tre. 
der Bam Jellachich von Ruma bier ein. Er flieg im Milie 
täreommandogebäube ab, und begab ſich ſogleich zum Pa— 
triarchen, mit weichem er eine lange Conferenz bielt. 

= Berlin, T. juni. In der großen Frage: „Wähler 
oder Nichtwähler?- wäre nun, wıc ed beißt, das erſte 
Borum den abgegeben: Grabew und der Magiftrat 
von Prenzlau haben extlärt, das neue Wablgefeg mit 
vollziehen zu wollen. Bezeichnend genug für umere- Vers 

dniffe it es, daß grade Grabow dieſen Schritt tbut, 

ou aber wirb es fuhren? wirb es mebr fein, ald eine 
ſchwache Wiederholung des Steuerverweigerungsbeichlufies 
fo vieler Magiftrate und Stadivererdneren? Schwerlid, 
ja wir glauben, es wird ein pajliver Widerſtand in ber 
außerſten Berbünnung ſowohl nad der ftrait als ber Zahl 
ber Proseftirenden werben, wir glauben, Herr Grabow 
wird wenig Nachfolger finden und Niemand mehr als die 
Meaction wird ſich die Hände reiben, weil es ipr dadurch 
gelingen muß, eine Anzahl Männır von gemäfigter Gejin« 
nung auf bie nädfte Zeit unmöglich zu maden. Zwar die 
echten, zumal die mundfertigen Demofraten fiellen dad 
Nıbrwählen ald Ariom bin, ale etwas Unfehlbarce, Noıbs 
mwendiges, ein untrüglicdee Mittel, das ihnen den Sieg im 
Umdreden in bie Hände jpielen müſſe, jo jebr, daß Wirte 
meinen, bie einzige Mübe werde jein, ſich bio zu geeigneter 
Zeit diejenigen zu merlen, welche wählen; allein Sıe fün« 
nen verpicpert fein, daß binter all’ dieſen Worten jebr we⸗ 
nig Energie jtedt und möglicherweiſe werden grade bie 
Demofraten jehr eifrig wählen. — Bit ber ın meiner 
legten Gorreipondenz verbiißenen Preilaffung der Mais 
geſangenen it es mis geworben, obwohl Ge— 
richtepirfonen, denen bie Aeuninf deö Gangs der Un— 
terfuchung vollfommen beimobnie, ed aufs Beſtimm- 
tefte vericherten. Welche neue Berbactsgründe aufgefun 
den fein mögen, iſt nech nicht befannı. Inzwiſchen HA eine 
Beränderung in ber Lage ber Geſangenen und eine vore 
läufige — deo arg vor wong zwiſchen den 
Miniar⸗ und Givibehörben durch Berjegung der Angeklag · 
ten in bie viel leichteren und erirägligeren Hauevoigtei ⸗ 
gefängwffe und Ueberweiſung der Unterfuhung an eine 
eigene Commiſſion eingeireten. — Nachdem während eini- 
ger Tage durch die Schlag auf Schlag die — 5* be⸗ 
treffenden Publicatienen eine Hebung bes politiichen Ins 
tereſſes ſich bemerllich gemacht batıe, ift auf dieſe kurze 
Fluid jetzt ſchon wieder die totale Ebbe bes Snbifferentie- 
mus igt. Die Stadt ift ungefähr jo polinſch Icbendig 
wie 1839, wo man die poliuiſchen Köpfe mit der Vaterne 
fuchen konnte. Aus Gewohnheit, aber er: abgefiumpft 
fragt man wohl noch nad Nenigfeiten aus Ungarn, Bas 
ben, der Pfalz, Jütland m. ſ. f. Die Antwort falle aber, 
wie fie wolle; die gleihgiltig gegebene wird cbenjo gleich⸗ 

iltig entgegengenommen, — wird ein arm in 

$ geriften; man muß ja doch über etwas ſprechen. Die 
Wenigen, die fih die Dinge ned wie früber zu Herzen 
nehmen, werben gebänjeit und ausgelacht. Der Berjehung 
und dem Minifterium, der Notbwendigfeit und dem Gener 
ral Wrangel, der überall in Kupferſtichen, G.mälden, 
balb und ganz erbabenen Arbeuen zu baben ift und 
von ber font auf die Maärzerrungenſchafien jo Holen 
Schügengilde ald „Bater Wrangel” ein Hurrah erbals 
ten bat, dieſer wichtigen, heiligen Allianz, gqegen die 
jenes ernftlihe Widerſtreben aufgegeben ift, wird Allee 
überlaffen. Sie werden's wohl machen oder übel, wie's 
nun fei, fe werden’s machen. Dies unter der afrifaniichen 
Sige und Wiederbeginn der Epolera die geiſtige Phynor 
guomte Ber ins. Auch die = eireulerende, ale gewiß ans 
ge ebene Nachricht von ber defhiniiwen Ablehnung Bayerne (7) 
in Bezug auf den Entwurf der drei Aonigreſche hat fo qut 
wie gar frinen Eindruck gemacht. Bequemligkeit und Feige 
heit werben die Tugenten dee Tages, und bald wird co 
Idwer fein, zu ja,en, was mehr demoralifirt ; bie ırübere 
Anardıe oder — dieſe Rube. Motte fie wenigiiens bie 
Kuhe eines vorübergebenden Sranlbeitegußandee jeım, rin 
Borläufer geſunder Thärigleit. Traurig, wenn fie Das 
nit wäre! — Bemerfenewertp ber den Quellen des Blat⸗ 
ted rn bie Kritik, die in dem heutigen Übendartifel ber 
„Reform“, betiteit: „Die Stellung Preufene. No. Il.” über 
die baperifhe Ertlärung enthalten iſt. Eine birtere, faft 
verachiliche aritit iſt es. Preußen bat bie Geduld verloren, 
es fordert wenigfens Brände ver Abiehnung, die ſich bö« 
ren laffen, Auf d.m Wege dieſer Aritit liegt eine f Ibil- 
ftändige, Träitige Politik uno bier wenigiieno, ja wohl in 
ganz Preufien und noch über feine Grenzen binans, wird 
man nur tabeln, daß die ſer Weg mit fruber betreten 
worden. Bon Beuruten zum Bundniß der Drei jpregen 


| 
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ſchweigt. 

*WVerlin, 7. Jani. Unſer Publifum firht heute beairrig 
an allen Eden, um eine neue Betantmachung des Center 
ral v. Wrangel zu irren, werin berfelte mit aakar auf 
dıe wiederholten Waffenfertnabmen einen neuen und I gten 
Termin zur frehmiliigen Abgabe bie zum 8. d. M., Abentd 
10 Ubr, [rien Aue Militirs und Schuzmanne wachen 
feien sur Eimptangrabme angewiehn, ohne nad ber lirr 
fache der bieberigen Verzögerung fragen zu dürfen. Nach 
jenem Termine werde jeder, ber no im Beſis von Etaate« 
waffen je, zu Folge Verfügung vom 10. Mai d. 3. vor 
ein Ariegegericht geiellt werden. — Geſtern Abend fand 
tie fünfıe ralverfammlung ded Treubundes für Nönig 
und Vaterland im Eaate des Geſellſchaftobauſes bei einer 
unerträglichen Hitze und unter großem Gedraͤngt flatt. Unter 
den patrioriſchen Geſangen, melde wie gemöbnl.d unter 
Dinjitbegleitung gefungen wurden, befand ſich and ıines 
mit dem Eingang: „Noch ift Preußen micht verroren”. Am 
Ein N fhwarzweiße Coearden, das Stüd zu 

t. uuft. 

Die Königin von Griechenland iſt geſtern Nadmittag um 
3 Ubr nebit Gefolge nah Oldenburg abgereift. Der Pruny 
von Divenburg, der Bruder ber Königin, war in iprer 
Begleitmng. 

OD MWrüncen, 7. Juni. Was wir in unferm vorgefiri« 
gen Briefe bereits ale das allein Berausfichtliche bezeichnet 
Basen ift ſcitdem eingetroffen. Es gibt unter zehn Men⸗ 
en wenigſtens acht, die fih aufs Aeußerſte bilten, eine 
Meinung zu Aufern, aud wenn fie eine haben, nur um 
nicht einer ſolchen Aeußerung treu bleiben zu müffen. Dan 
will den Ereigmiffen nicht vorgreifen, fie fogar in aller 
Nube abwarten; aber fahlimm, wenn zul gt gleidhmopl eine 
Tauſchung, eine Treulojigfeit zu Tage füme. Die Drtroyis 
rungejuche ift vorüber, aber micht Der Groll gegen bie re 
mitirenden Regierungen, weil man überzeugt fit, bei einiger 
Geſchicllichken der Reiche gewalt würbe es gar nit baran 
gerebls Haben, daß der eiſte Reichstag mit der Neichever- 
faflung die namliden Beränderungen umb noc andere vor 
genommen haben würte, die man in Berlin vorgefchlagen 
bat. Das Geſchehene läht ſich nicht ändern. Alſo jegt dam 
Ziele raſch und aufrihtig entgegenfteuern, damit bie 
Ereigniffe nicht zuporfeimmen. — Münden weh heute 
zum Glück nichts von Poluik. Nicht einmal Wien 
auegenommen , feiert befanntlich das fromme Müns 
ben unter allen Eräbten bes falheliihen Deutſchlauds 
das Fronleichnamefen mit dem größten Aufwand an fird- 
licher Pracht und Herrlichkeit. And das darf ald befannt 
vorausgefegt werden, daß des Münd.ner Aronfeihnamer 
ef hen oft als Stern zu einer grofiartigen Parteidı mon« 

ration benupt worben it. Wir Idnnen uns taͤuſchen, allein 
wir glauben beſtimmt verfihern zu fünnen, dag die Kirche 
and —— eine polttiſche Nolle zu fpielen nicht verfhmibt 
bat. Sie fielit ſich im der ultramentanen hier fo mächtigen 
Partei voran im Rampfe für das Köonigthum. Adei und 
Burcaufratie, von der bewaffneten und unbewaffneten Därs 
erſchaft gar nicht zu veden, wetteiferten mit bem Hof, bie 
——— des Königs in ber Kirche und frine Theilnabme 
an der großen Prozeſſion zu einem Greigniffe zu machen. 
Alles ging in der jhönken Ordnung, Achiung gebietend, 
voräber und nur eine beife Sommerjonne madte dem Ju 
und der unüberfehbaren Zufhauermaffe die Aufgabe eiwa 

ſchwer, obſchon bie Feier um eine Stunde über alö £ 
wohnlich flattfand und geflern Abends ein iſchender Res 
gen gefallen war. 

Dreöden, 7. Juni. Hier if folgende Belauntmachun 
erfchienen: Die in Ober» und Mittelitafien tbatfähli 
beftehenden revolutionären Regierungen baben, mie zur 
Kenninif bes unterzeichneten Minikeriums gelommen ift, 
die Veräußerung der im Batican und andern Öffentlicen 
Mafeen zu Nom und Benedig brfindlihen Kunſt chätte ber 
ihloflen; es iſt .. von ben legalen Regierungen jener 
Staaten gegen dieſe Mafregel protefirt, auch im Nafer 
thum Defterrei der Verkehr mit dergieihen Kunſtgegen ⸗ 
finden überhaupt, inobe,ondere aber auch beren Cins, 
Aus» und Durbfüßrung verboten und dabei verordnet 
worden, bab, wo immer fie Gegenftlände vorfommen 
fonten, dieſelbden ohne jeden Anfprud des Beſthers auf 
Entihädigung von den Bıhorden aufgegriffen und in Ver⸗ 
wahrung genommen werben fellen. Die Erhattung dieſer 
KRunfiodge in iprer Bereinigung an beflimmien, der alle 
gemeinen Betrachtung und dem Studium ber Künftler zur 
gängliben Orten if ein Gerammıbedürfniß aller Nationen 
und Nemand, ber dıeie Shöpfung genialer Begefteiung 
in ibrem wahren Wertbe für die hödhften Interefen ber 
Meujchheit zu erfennen vermag, wird — opne alle Ruckſicht 
au einen politiſchen Parteiftandpunit — dazu beitragen 
sollen, fie durch Berfplitterung ın einzelnen Privamfumme 
lungen der augemeinen Benupung unzugaͤnglich zu matten, 
und badurd als G meingut der gebilbeien Welt zu vor 
nichten, Darf daber das Nhinıfierium des Inaren hoffen, 
daß fih in Eabien ohnebies Remand barei betbeiligen 
werde, ſo bat es doch nicht unterlaffen wollın, ben erfo g« 
ten Widerſpruch der Irgalen Regierungen und bie im 
ötterreidhiften Haiferftanıe beibalb getreffenen Maßergein 

ur öffentlichen Kenntmif zu bringen, und dadurch vor Dem 
Kutaufe forger Kunfwerte, ber leicht magıtheilige Folgen 


den K haben fönnte, noch befonderd zu warnen. 
—5* —— 1849. ten bed Innern. 
von riefen. 


Die Zapl der Berhafteten war bis zum Abend des 9. 
auf 650 gefiegen. Bon biefen find 162 ganz, 89 auf Hand- 
elöbniß entlaffen, 123 aber zur weitern Berfügung an 
ve Dbrigfeiten abgegeben worden. Die Grefammtzahl ber 
bier Entlaffenen b ſich alfo auf 374. Es bleiben for 
nad nur mod 276, zu denen aber mod circa 100 fommen, 
welche zur Zeit ale Verwundete nod in Hospitälern Ligen. 
Emden, 3. Juni, Endlich bringt bie „Offriefiihe Jei⸗ 
tung" aud autbentiiher Duelle Auffhluß über die Aus 
bienz der ofifriefifden Deputationm bei Sr.Maj. 
dem Könige, dur die Mittbeilung der von beiden Sei« 
ten gewehfelten Reden. Der Spreder benannier Deputar 
tion begann aljo: „Ew, Majeflät wollen zunädft geruben, 
den tiefgefühlten Danf dafür entgegen zu nehmen, daß den 
Abyroroneten der oftfriefilchen — ————— dieſe Audienz 
bewilligt worden. Maſeßat Throne naben ſich dieſe 
Abgeordneten, indem fie bie ei eines Antrages find, 
weicher in der jüngit fattgebabten Verſammlung beſchloſſeu 
und genehmigt worden, daber folder den Ausdrud des Gie- 
ſammiwunſches des oflirienihen Volles abgibt. Ew. Mai. 
wellen geruben, dieſe Petition einer gebörigen Würdigung 
I" unterziehen, und uns buldreichit mit einem willfahrenden 
efheide zu begläden.“ 

Der König antwortete: „Zunähkt entihulbige ih 
mid bei Ihnen, meine Gerren, Sie wicht früher vorge 
Lafien zu baben, aber id war franf und bin auch noch 5 
daß es mir fchwer werben wird, Ihnen meine Meinung 
ausführlich mitzutpeilen und deutlich zu machen, — Der 
Jubalt Ihrer Adrefie iſt derjelbe, wie er fid in aablreichen, 
wobl 500 Petitionen von vielen Vereinen ». Aindet, wie 
Sie das felbit wilfen werden, nidt wahr? Gr iſt mir 
derbalb nice nen, und ich babe biefe Anträge ſchon oft 
uud gründlihft erwogen. — Sie feinen zu glauben; ich 

ebe darauf aus, dein Güde des Landes entgegenzutreten. 

bh bätte geboftt und glaube, mein Benebmen feit 12 

abren meines Hierſeins ſollie das Gegentheil bewiefen 
baten. Id babe alle meine Kräfte angefirengt, das Gläch 
den Woblſtaud und das Recht im Lande au bejdıdern. Daf 
meis Streben nicht ganz vergebens gewejen, beweiſet wohl 
auch der Woblftand und die Drbnung, welde bier 
im Lande aufrecht erhalten find, Schon feit 
Länger als voriges Yabr babe id immer geftreht 
Sröfere Einheit und Madt des geſammten Deutfplande 

sbeiufuhren, Jept behampten Sie, ich bätte Ihnen ſchlechte 

inifter gegeben. Meine Herren, wo 1 waren, 
melde Frantfurt Alles nahgegeben, da if jeut überall 
Mord und Todefhlag. Das einzige richtige Mittel, um bie 
Einbeit und Macht Deutjchlands zu befördern, if, daß dies 
mit Gefeg und Ordnung gefbieht, wicht aber durch lieber 
greife, wie bie Franffurter Nationalverfammlung fi bat 
zu Schulden fommen faffen, durch ein Gleihmahen der 
in ben een Ländern fo verfdiedenen Verbältuiſſe und 
durch Ueber ger bes ihr ertbeilten Auftragd, — Für 
die Einheit Deutſchlands will ih Alles thun, was irgend 
angebr; aber ich fann nicht Alles tbun, was Ihr verlangt, 
ſonſt wäre ich nicht Euer Kreund, ſondern Euer und bes 
Kandes Feind. Dies ift nicht eine Hüchtige Meinung, jon« 
bern das Nefultat ber —— * Prüfung und 
Ueberlegung. — Das Schlimmſte für die Provinz Dit 
frieefand it der umjelige dänijhe Krieg. Die Schuld 
aber, daß berjelbe wieder ausgebrochen, fann mir micht 
beigemefien werben, Ich wünfhe ſehnlichſt deſſen baldigſtes 
Ende. — —4 babe Ouftieslaud flets für einen guten Yans 
bestpeil gehalten und die Dfifriefen für treu umd befonnen; 
bieiden Sie rubig, bie ter dbänifhe Krieg zu Ende ift, 
dann werden ſich die dortigen — wieder beifern, 
nicht durch unbebingte Anerfennung ber Reichsverfaſſung, 
bie von den einzelnen Ländern, unter Berüdjihtigung ibrer 
verſchiedenen Berhältniffe, geprüft werben muf und von Ans 
fang an vereinbaret werden ſollte. — Ich wieberbole, daß 
ich alles thun werde für bie Einigfeit und die Aufrehthaltung 
bes Rechte; aber ih verforeche Ihnen nicht alles, was Sie 
wollen, denn was ich verſpreche, halte ich unverbrüdlid. Nas 
mentlich was mein Minifterinm angeht, jo waren mir 
ale Seren, ald id fie annahm, ganz fremd, Ich habe 
fie jorgfältig beobachtet und gepräft, ib fenne fie jept geman 
und ich bin überzeugt, bafı in feinem Bande Männer au ber 
Epige leben, die es jo redlich mit ihrem Lande und mit Deutjch» 
land meinen als dieſe, und die fo fähig Mind, zu urtbeilen, anf 
welde Reife man ben gewünschten Jwed erreichen fan. Dur 
unbebingten ®eborfam gegen Kranffurt it das nicht mög- 
lich. IR denn, was jegt in Frankfurt geichiebt, aueführbar 
und vernünfiig 7 Der liebe Gott bat nicht Alles gleich ars 
macht, weder bei ben einzelnen Menſchen, noch im den verftiede- 
nen ändern, und jo müuſſen aud bie Menichen fi bei ibren 
Einrichtungen nah den verſchiedenen Berbältniffen rich 
ten. — Die Einberufung der allgemeinen Stände anlan- 
gend, fo wird folde erfolgen, fobalb die bereits angefange- 
nen Borlagen präparirt find. Glauben Sie, meine Her» 
sen, bad ih Alles tbun werde zum Bortbeil von Offfricoland 
und meines Bandes; es ift die Sorge bafilr meine einzige 
Beſchaͤſtigung. Ich arbeite viel damit und fo, daß ich zu 
Jeiten davon fehr angegriffen werde und unwehl bin; aber 
ich fann nur etwas ausrichten, wenn Sie mir das Ber« | 


tranen sollen, was ich glaube zu verbienen. Sagen Sie bas 
Alles zu Haufe und bag ich will, jo lange ich fan, bie 
Sache führen und bofe, wenn ih lodt bin: Cie werden 
Alle fagen, daß ih babe redlich das Meinige gerban.” 
Na bieier aus dem Gedachtuiß miedergeichriebenen Rede | 
eniließ der König, tief ergriffen, die Deputation. (Weſ. 3.) 
5” Stuttgart, 6. Juni. Mir möchten wobl willen, 
was man in einem geordneten Stante von unjern würt⸗ 
teinbergiichen Juftänden deult. Wer fih einen Begriff da» 
von macpen will, der leſe die geftrige Nummer des „Bcob» 
actera“. Darin ift gebrudt: 1) die Kriegserflärung der 
badiſchen revolutionären Negierung, womit fie zum Auf 
ruhe in Bürtiemberg, zur Berjagung unſeres Königs auf- 
forvert; ferner 2) die Aufforderung von zwei nah Baden 


übergegangenen württembergifhen Soldaten am ihre cher 
maligen Kameraden, es ihnen nachzuthun und ihre Fahnen 
zu verlaffen! Wo joldes gefheben darf, da iſt der Staat 
ſchon in Auflöfung begriffen und nur eine ſchnelle Nüdtehr 
um Erproben ber eigenen Kräfte vermag dem Uebel noch 

inhalt zu thun. — Gene Wan ger, aber liefert wie 
der ein neues Beifpiel demofranfcher Logit. Diefelben Leute, 
welche zu Haufe es zu ihrer Sicherheit nöthig finden, jeden 
zu verbaften, der die Negierungsbandlungen einer Beur« 
theilung unterwirft, find müthend barüber, dag ein Staat 
den Berfuh zur echung feiner en firafbar findet. 
Daf aber gerade ein Mitglied der revolutionären Regierung 
anf ber Tpat ertappt und auf bem Höberg gebradt wor⸗ 
den, das, fo ſcheint es fönnen am weniglien diejenigen 
verzeiben, welche ſtets Die Gleichheit vor bem Belege im 
Munde führen. Ich fann Ihnen übrigens mittbeilen, bag 
bie proviſoriſche badische Regierung bei ber Erbebung ber 
16,000 A., je SO0O fl., aus der badiichen Staatöfafle auf 
die fchriftiiche Weifung felbft bemerten lief: „zur Beſlechung 
ber mwürttembergifhen Truppen”. 

@tuttgart, 7. Juni, 3 Uhr Nachmittags. Das Prä« 
fidium der Ständefammer bat jo eben dem Präfibenten ber 
Nationalverlammlung angezeigt, Das der Ständefaalzu 
ferneren Sigungen ber Nationalverfammlung 
vorläufig nit mebr geöffnet werde. (Seob.) 

Schwerin, 5. Juni, So eben vertagt fih die Kammer 
der Abgeordneten bie morgen in folge einer heftigen Auf: 
requng, weiche durch eine commiffarııhe Erflarung wegen 
der von Derlin aus dargebotenen Seraflung bervorgerugen 
wurde. Im Eingange deutet bie Mittbeilung darauf zu: 
rüf, dag man fid) von Beftrebungen gegen die Verwirkli— 
dung der franffurter Verfaſſung fo lange fern gebalten 
babe, als auf die Durdführung derjelben Ausjuht vor 
banden war. Diefe Auefiht fei nunmehr geſchwunden. 
Die drei Rönigreige bebarrten bei ihrer Beirittömweiges 
rung, die anerfennenden Megierumgen könnten feine 
ar Be Mittel zur Durdfüprung in Anmenbung 
bringen, bie Reidewerfammiung enblib babe dazu 
in legterer Zeit eine Stellung eingenommen, woburd 
fie die Verwirklichung ber Berfaſſung unmöglih gemacht 
babe, Eine Partei derſelden fönne mie mehr als wahre 
Bertreterin des deutichen Bolfes augefehen werden. Man 
Tönme ſich micht langer verbebien, daß die der Frankfurter 
Reihöverfammlung getellte Aufgabe mit mebr zu errei⸗ 
chen fei w. ſ. w. Uder dem dargebotenen Berfaflungsent- 
wurf beiät es nun wortlich fo: 

„Die verein Regierungen ven Breußen, Sannever unb 
Sachſen haben bas Wert ber Errichtung tes deutſchen Bundes · 
ſtaates niemals zurücheſtellt und jegt einem entſchudenen Sqhriut 
für daſſelbe geſhan. Der von denſelben mitgetheilte Entwurf einer 
Reichöverfaflung emtipriht, fo erheblich die Atweihungen von beim 
in Ftantfurt befihloffenen auch And, dennoch ben am einen folden 
zu ftellenden weienilihen Mnforberungen, unb wenn bagegen and 
von ber einem und ambrrm Geite inmenbungen erheben werben 
mögen, fo ift doch in 1g zu ziehen eines Theile, bafı eine 
alle Bartelen befriedigende Verlage auf feine Werſe ergieit werden 
ann, anbern Theile, daß «6 ſich zur Zeit midt um bie Annahme 
einer fertigen fonbern nur um elmen handelt, 
der einer von Meucm zu berufenben Drefammlung vorgelegt werben 
fol und befien definitive Annahme ausbrüdiih von der freien 
Zuftimmung der Matiomalvertretung abhängig grmadt if. Leber 
bie einzeimen in Vorſchlag getrachten 8 ft mirhin 
micht ſchon jept, ſondern erft mit der zu berufenden Derfammlung 
zu verhandelt. Anders vrrhält es fid mit dem beigefligten Geſedt, 
betreffend bie Wahlen der zum Boltöhaufe, weil 
baffelbe, wenn gleich ebenfalls nur als Entwurf mitgetheilt, dennoch 
f&on die Grund) der Wahlen für bie fept zu berufende Mer« 
fammlung bilden ſoll. Die im demſelben angenommenen Grunde 
fäpe ber Inbireeten Wahl und der Breiikeilumg ber Mähler 
nad tem Genfus weichen von dem in Branffurt beſchtoſſenen 
Bahtgeieee weſentlich ab. Judeſſen laſſen ſich dagegen [4mer« 
lich don irgend einer Geite ber größere Vedenten erheben, 
als ben birectem Wahlen auf brrischher Grwmblage entgegen 
ftehen. Der Entwurf bietet wenigſtenes den Borzug, dah feir 
ner einzelnen Klaffe vom Gtaabskürgern ein unserhäl g 
großer Einftuß auf die Wahlen eingeräumt iſt, und dieſer Vor⸗ 
zug iſt als ein fo erheblicher amzufehen, daß bie voramefidtlia bei 
Ausführung des Giefepes entftchenden practiſchen Gehmierigteiten 
bagegem nicht in Betracht kommen fännen. Bor allım if aber zu 
betrachten, dab ber großhi ichen Wegierung bie Gelegenheit, 
auf Abänderung des Wahlgılepes hinzuwirken, überall midt ge« 
boten ift, Fonbern bat es fidh mur um abe ober Ablehnung 
der geinachten Worfchläge handelt, Jede Diitwirtung an dem Werte 
ber drutfchen Ginigung allein aus dem Grunde zurüdimmellen, 


weil virlltlst ein befferer Wahlmedus für das Voitetaus aufn | Hellfeld aus Halle a.d.S, 



















finden grwefen märe, das würde fi aber um fo weniger red 
fertigen 1 fen, als bie Werhanblungen über Cinrichtang der Las 
fen für bie Weltövertrehung überhaupt med nicht dazu gefukr 
kaben, daß beitimmte Girundfäge als die richt und zmed 
mäfigften allsmein anırtannt werbrn wären, Diermad wird #4 
Meedienburg der Theilnahme an ber vom bem Megierungen ve: 
Preußen, Hannever und Sachſen eingegangenen Berbindung mis 
entziehen dürfen, zumal ba bie Gieſchartigtent aller wefentlihr 
Staatöinterefien barauf hinweiſet, mit Preußen umb Nantiese 
Hand in Hand zu geben, und es im aller Hinfigt für unange 
meflen gehalten werben müßte, wenn Diedtienburg eine Berbimtung 
mit dem entjernter liegenden beutisen Etaaten 
zenden mäctigeren Königreiche eingeben wolle, Die großbrrieg 
üche erumg wird daher der Aufferderung bes tönigl. Preuß 
Minifteriums Folge geben, wird auch denjenigen Regierungen 
weldie bie Reihaverfafläng ebenfalls anerfannt haben, bierüse 
Mittheilung maden, und gibt fih ber Oeffnung bin, daß ıkm 
Quffaffung der vorlirgemden Werhältmifie im Ginklamge mit der 
Unfiggten der Abgeorbuetenfammer und bed medienburgiichen Vol, 
tes ſteht.“ Schwerin, am 5. Juni 1849. Grefberzegl. med 
—— Gommiffarien. d. Fügen, Ctver. @rutk 
v. Birbeikrr." 
‚Der fireligifhe Commiffär verlad eine furzgefakte Bei⸗ 
mung. Der lautlofen Stile, unter weider bie Verle— 
ung der Actenſtäde ftatıfand, folgte eine — Un⸗ 
rube. Ein Abgeordneter rief das Wort: „Vertatb!“ — bir 
Galerien laͤrmien. Es ging der Antrag Spangenberg 
ein auf fofortige Ernenmung eines Aueſchuſſes von Eielen. 
Derſe be lam aber auf bie morgende Tagreorbnung, da 
ber .. Pohle's auf Bertagung ber Sieung mir S1 
gegen 43 Stimmen genehmigt wurde. Morgen alfo mebr 
von dır vorausſichtlich kürmiihen Sigung. In der Sıarı 
berriht durchaus feine Aufregung. Dan bar eine felse 
Wendung erwartet. Die Tbelnabme an der feierlichen 
Berpflihtung anf die Reihoverfuffung, welde ebegeftern 
fhastfand, war auch durchaus eine laue zu Mınnen, ber 
Feſtzug nichts weniger als impofant. Arer was bie. Ent 
rüftung der Rammer — und mit Recht — vermebrt, iR 
bies, daß man ihr die Erflärung als gefaßten Beichluf 
und nicht als Propefitiom mitgerheilt bat, 
Handelsnachrıdht en, 
$ Mainz, 8. Juni, Zur Frucht bieiit formmährend eine Sek: 
Raue Stimmung; «6 mir® mur für den Tonfume arfauit. aim 
fann man m DM, Korn zu 5A. 35 fr. pr. MO ME Kader 
Det iſt ebenfalls ohne Umsap, efl. 11, doh wenig Bafzuf; für 
Det, filter mb iR zu 49%, 39 am Mark, für Mai 830 
3°, gelorsert, — Leinst 35%. — Bir Rıps pr. Gert, 
14'/, A. zu lẽſen. 
Brramtworıliger Revacteur: Dr d Ma ter, 


Bad⸗Ems. 


Die falſchen und aus den verſchiedenſten Prünten vielfach 
verbreiten Gerüchte über die troftiojon Juſtande tmIerer 
rheiniſchen end und mamentlih über die im Bereich 
unferes Naſſauſſchen Landchens machen es und zur lic, 
bie Berfiberung dffentlih auszufprechen, dag miht der en 

en 


bie angıre 


[1510] 


ferntefte b Beforgniß vorliege, ber Aufenthalt der 
den am unferer Heilquelle möge durch irgend melde 
— — — Sicherbeit beuarubigt werden. — In 
wohl: l eigenen e wird unfere wadere Bir, 
gerihaft wie im vorigen fo auch im beurigen Jabre fü rt 
unandgefeht — en fein laſſen, unferen Gäſten einen 
angenehmen An t in umjerem dur feine Berge um 
dur bie Wälle der nahen preußiichen Hefte Eprenbreinfein 
doppelt Thäichen zu bieten. 
ereits haben wir auch ſe reie 
Anzahl ven 


den Leidenden, welde die Heüfraft unferer Duelle auffachen 
—— daß —— ibnen 
* ——— — 
wegung gewaͤhren wird. 
Der Bürgermeiſter und Gemeinderath 
Drefiler. 


Daß vorfichende Anzeige durchaus der Wahrheit 
ift, betätigen wir aus te Anjhauung: . sm 
3. Jordan aus Gollnow. G. 9. Deetjin aus Hamburg 
9. Beilernader aus Hannover. 3.5. W.Sceibel aus Hamburg 
». Strun aus Divenburg. 





Cours dor Staats-Papiore 9. Juni 1849. (Schluss der Börse. Wechsel-Cours. | 
püt.| Papier | eilt. | pür| Papier. ] @eid. Ikupr.1 Gem. 
Gesierreich| Metaliig. Ontignt... . |5 Tal, | 78 [Wermems. Obligationen b Rectha./@r/,| 7494 | Tr, | Anımterdam nom — 1 
» alte wire .. 4 57 16, > Neue Würtiemberg (42) 91°, | Bias IM (s002.Crt.) \ammliok | — 1 
» alte dit «+ [Bra] 3914 | 859, | Mama Tontigat. b. Mathsch, |34/,| BU, | 20 | Augsburg — 16 I 
» Bank-Acten #.D. „ 1035 1075 > 25 Loome...., 200,5 203, | (100 4. Crt.) law, — * 
a æsu ⸗·na⸗ c 7, T1r/, | Frankfurt \Onligationen . . . +. | er, | ı8 | Beriin , . em] — 1000, 
» 4.00 >» eilto 123 122, > ⸗v. 928/, N (06 nur.) —* — — 
Berhmann. Online. |dr,| — > ae v.ints IS.) SON, | DO I Miremen (safk.af— I mon, 
> dit die FE | Gi >»  (Faunumuhmaetion . 20 |arı N mninine) — | 
Preusee |Htasisschwlischeine |8%/,) 792/, | 79%, | Metemd (üntenrale. 2... | au, | 490, Hl Hamsure . Ina] Bay] m 1, 
> Prämienschrine . „ _ 1011, » Holtsn Asche ..+ 1% — ⏑ ——⏑⏑— — 278 
Bayern . |Obllsationem . o| mm | m » mmdionta,..... a — Tr, || Laipeig (00 —' Tn06s, 
719, | 705/, | Spanien VArtivaeh. Incl. 16. Cy.15 FR — N run II 
210, | 21, » IIınere Sch. neun OaL|d 2u,| 2, l London . . [kal121/,| — 
9) 970, Icomniskatr.anst 3 | — — || (16Lir.ar) — 11209, 
eg 4 4 81, | rom 8.800 Lat, Lean. _ m, | Lyon ». 91, Us, 
Baden ., |Oniigxtiomenv.inas |34,| 20, | 92 > \Obliemtlamen ed. a, | 720,0 (sm) Im — 
2. 30 Loose v. 1948 | 467, | 46%, | Ausland inNi.2. 2.6. Grun.ero.|& - a1, | alla. — 1000, 
Eoslem .... I 26 251, » ditio h, Atkeglitz et ©.|4 _ 1 Liam — I 
Sifber |®| kr. | Diva — Es Bl By 
Pistolen . . +19 53 @olt al Mar „32 — Kurhreastecte Louse . . . | 261, | 203, | ug nat, vr. Kt. u6 
Pr. Priedsichad'or | 9 | 59 | Laub, ganze, . | —| — | Manlieische Losee.. , . .|—| im 4.20». \0m.| — 
Hell. 100. Stücke]10 | 7 | Yemas. Taater , | —| — | CülmAachens ...... — — * 
Rund Ducaten. . | 5 | 40 | 5 Frankeminnier. | —| — —1 Lo En | F 
20 Praneastürke | 9 | 41 | Hiochaltig Miber | 24) 30 | Ludwigsh.Bentaeh.. . . | 64, 1 — — 2 
| Euet. Anuveraine |12 5 | sering u, mitten. | 24] 20 Pric-Wiibn-Nordbanı . | 84%, | 241) A. Sulzbach, hoch. Maker. 
) er Börse: 2'/,pÜı-Noi— ; SplaSpan.ini.— Tannnsbahn-Actzaugpe.Ült.)—; LndwerBeab.— F-W-Nordb. — 


Drud von Auguf Oflerrieip, 
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tamts- Zeitung. 


(ErtrasBeitage zu N” 136.) 


9. Yımi 1849 





* Frankfurt, 9. Juni. us zuverfäffger Duelle 
Fon im Stande, nahfievenbe auf bie 900 preußiſche 
te vom 28: Mai v. 3; erfolgte Müdanferung des Mi⸗ 
rprändenten bed Reichömintfteriums mitzutheilen : 

Der Unterzeihnrte it von‘ Sr. kaiſeri. Hobrit dem 
persog-Reichöverweier beauftragt, der fönigl. preußiſchen 
jerung durch die gerällige erminlung des interimiftie 
a touigl. Bevollmächtigten, Herrn g heimen Vegationds 
»# ». Kamph, von den Mujicten und Ermänumgen 
utniff zu geben, zu welden Se. faifert. Hoheit in dem 

eebriem eiben vom 1. 1. Mis. mitgetbeil- 

rtaffe des fönigl. Minfterprädenten Seren Grafen 
Brandenburg vom 2. u ‘Mts, Anlaf gefunden baben. 
Berne ift der Ergberzog Reichsverweſer bereit, bie Aeu⸗ 
ungen des Schreibens vom 24. v. M., zu welden nur 
in ein Grand vorlag, wenn die königl. Regierung AIhn 
gend einer Weife von feinem Hohen a verbrängen 
achte einem blofen Mifverkänbnilfe um reiben. Be⸗ 
gt durch bie Verfiherung, daß ein folder Gebanfe der 
tal, Regierung fern geiegen babe, verzichten Sr. faiferl. 
beit anf eine =. Berufung an den thalädlicben 
rgang ber Verhandlungen, melde jene Aeußerung ber 
geführt haben da eine derartige Erörterung einen Vers 
ı für das Öffenttiche Intereſſe micht erwarten Täft. Kür 

richtige Auffaflung dieſer Verhandlungen gert u; 
ten Sweifel darüber entfleben zu laſſen, daß der Keicher 
wefer, fo dringend Er aub Er. Maj. dem Könige von 
eugen glei anderen Bunbesiürien auf die Nethwendig · 
ı aufmerffam machte, zeitige Berforge für ben Hall feines 


or ſte Pr we. men; | do Tann ia 
€ ung in erfpru 
bit nase ea Anf —— Diajenär: le 


hme ber Gentralgewalt: jo. wenig „vereinbar fein fonnie, 
s überhaupt eine: nit, von ben: Rogierumgen ausgehende 
bertragung “nr Gewalt an Preupen. ı 
„an jeder Hin icht müflen ‚aber Se faiferl. Hoheit Werth 
rauf legen, ſich grgen die. Statipaftigfeit ver Rolgerun 
n ausyufpreihen, melde bie u egierumg  binfüchte 
deg rn Stellung der, Kentralgemwalt ſeit Auf⸗ 
jung der Nationalverfammlung. aus ben: Brtifelu 4 und 
des Wefeges vom 28. Juni 1 in ber Rote vom 28. 
MR. fe wie ſchoͤn bei anberm Anlafie abgeleitet Pat. 
id Bewahrer der einzigen für ganz Deutidland gemein- 
licht in erhöhten Maße ger tin babem,. als Er auch 
ıch der beflagenäwerthen Erihhltetumg, melde diefe Autos 
tät durch die Geibhauflöfang der Rationaiverfanmalung 
ihrer rechtlichen: Ormmblage erfeiben mußte,den Rechte⸗ 
jam ſowohl des 2 13 Bundesvers 
iuniffes, ald der an bie Stelle der Organe bes Bun: 
8 getretenen gemeinfamen Gricutivgem ſo viel an 
m war anfreht du haiten ſich eatſchloß. Riben birfen 
cſten Jatereſſen konnte die welt eutlegenere Schwierig ⸗ 
it der Frage, wie es bei Unterbtehung der Geſaumtver- 
ttang der Nation’ mit der Berantworilichteit der Reichs⸗ 
inißer und mit der Beftätigung enwa vorlommender öl 
rechtlicher Verträge, zu halten . 
acht fommen; und, opne —8** wird die pr Re 
erung bereitwillig zugeben, rin vorläufig nur gischen 
ei Bundesregierangen abgeihlofenes Bünpnif ebeuſowe · 
4 für die von der Nationaloerfammlung- errichtete Ber 
mmterecutive, wie für das Do“ des Bundesverbältnified 
fort einen Erfag gewährte. Veutſchland ift augenblidiuh 
mebrere Gruppen von Staaten geiheilt, welche die Mit: 
! und Wege zu neuem Aneinanderſchließen juhen, und 
& dieje bung gelungen fein wird, ‚muß: ber 8 
rwefer bie Erhaltung des allein mod beflehenden arjeg- 
ven Einigungspunftes als ben wichtigüen Gegtuſtand 
iner Sorge betrachten. Die demjhen Regierungen haben 
hu feiiper, ungencptet der Berfhiebenheit ibres Brrhält- 
Wes zur Verfaflungsfrage, übereinftimmend in biefer Ueber 
ugung befärkt. Außer Preußen haben no andere Sıaaten 
e Nationalverfammiung. far nicht mehr rechtlich beſte heud er · 
Art, ſie haben aber au bıeje Nicptanerfennung wicht bie Folgt 
»fnüpft, daß dadurch auch der rechtliche Befland der Wen 
algewalt aufgehoven und berjeiben bie * gedahrende 
nterfiügung mit länger ju gewähren ſei. Alle dieſe Res 
er ungen, aub Preußen Icon baben ihre nur auf Dem 
runde bed Geſetzee vo. 28, Juni v. 3. rubenbe Berires 
ing durch Beoolmächtigte bei der Erntralgewalt foribauern 
fen. Da endlich Preußen noch —E ausdrüdlic 
asfpricht, baf Bas von ihm geleitete Dündniß in die Befug · 
iffe der Gentrafgemalt als bes bisherigen leitenden Ur 
ınd des Bundes, nit eingreifen, vielmehr deren Rechte 
slftändig wahren werde, — der Eentralgemalt aber für 
ie Ausübung jener Defugniffe fein anderer Organiemas 
18 dat Reihaminifterium zu Gebote fteht, je ſcheint dem 
mterzeichneten ah aus. biefem Grunde ber von der Ber 
ntmortlitent ber ——— — Einwand 
sehr zu bemrifen, als in ber Abnicht Der fönigl, Regie: 


iegen fann. 

— — 
b weiß, ie Gen ewalt fa [! 

* —— Mittel zu verfügen babe, welche bie ml. 


rugs ihres fe6 in deu gegenwärtigen Rämpfett yo 
r . . eit die) * 
ext, Hi ms - Sr tt, Babe ie ern Fr 2» 


l deren af bie Um 
rftügung ber —— —* nach der letzigen Ant 






















Dreußens über ihre Stellung, unverloren ift, eines Argu- 
menies bedient, weiches fie ſich ſelber aeichaffe 
jedem YAugenblide mit der. in, voller Rüftung ftebenden 
Macht Preußens zu eniträften im Stande it. 


der gleichen Ruckicht auf bie Intereffen aller Tbeile Deutſch⸗ 
lanbo ansgebend, konnte ber Reiche verweſer fih bie frage 
ftellen, ob das zwiſchen Preußen, Sachſen und Duunover 
abgeſchloſſene Bändniß bie Nieberlegung Seines Amtes zn 
erleichtern, bie entgegenftebenden 
gecianct fer. Es liegt unftreitig im bene Rechte Br. failerl. 


tur föberativer Staatseingichlungen und mad ben anddrürfs 
lichen Beiimmungen des Art, Xi, ber Bunpesacte ein en⸗ 
geres Bündnig, deſſen Iwere in demjenigen der Geſammt · 
heit eathalten jind, für gm - zu gelten Anfprucd babe, 
und ob nicht die Jwede jenes 

gemeiner durch eutſchiedenes Zufammenwirten Preußens 
init ber Ceutralgewali bätten erreicht werden fönnen. In der 
— kan zarten 5 nung 3 38* — 
ennendſten rbigung ber. Deweagründe Prendens finder 
fi jede ber Grperjog 

beitimmt, baf Er Srinerfeits weber bie Berechtigung zu 
dem fragliben Bänbniffe zu befireiten, noch ber weiteren 
Ausdehnung deffelben irgend , ein Dinbernig in ven. Win 


übrigen deutſcheu Bundesſtaaten unbeirrt zu. 
fonnen if. Welches and der endlihe Ausgang ſein möge, 
—* laiſerl. Hobeit werben jederzeit auf das Areubigke den 
audgeäbten Amtes nicht wie 

den und vieleicht eine mene Ur 


mächligten, 

rang zit befördern, 

(Inden bie Berjiherung vorzuglicher Dodadtung zu ver ⸗ 
m 


Reid 
An den interimiftifhen — ande y 


i, zunähR nide in Ber. 





n bat umd in 


„Nur von biefer Auffaſſung der Berbältniffe und von 


beufen zu befeitigen 
obeit, die doppelie Prüfung anzuſtellen, ob nach der Na- 


ünbniffes ſicherer unb all 


Reicheverweſer zu ber (Erklärung 


u legen, vielmehr bieje Frage der Berbandiung zwiſchen 
reupen, Namens der verbünbeten Regierungen und den 
erlaffen ge 


d begrüßen, we bie Hieberiegung bes von Ihnen 
egenwärtig ale ein Zei 
tietgepenber Spaltun- 
en, ſondern als die Defräftigung einer men‘ begründeren 
inigung einen wird... . 
„Der Unterzeihnete bittet den fünigl. Deren | Bevoll⸗ 
egenwärtige Wiviheilung an feine yope MRegie · 
und er bat bie. Epre, mit’ dieſem 


b 
"Franffurt a. M., den 7. Juni 1849. 
Der Prüäfiveni des Mei ns 
m.” 
mi: 
Herın gebeimen Legationdrath v. Rampg Der“ — 


Neue ſte Racheichten: 


Warie, 7. Juni, Die heutigen Blatter bringen endlich Die 
langttmarteıe und. vielbejprödene Boifhaft bed Pri 
fidenten der Repußlit. So viel man heute jhon wahr« 
—— Gelegenbelt hatte, wat der Einbrud, ben fie male, 
ein günßiger- ie ift ziemlih farblos, nichts weiter, als 
eine ee in der gegenwärtigen Lage and 
hierbei. vermeidet fie forgfältig, irgend etwas Poftives aus ⸗ 
sufpronen, wodurd etwa für bie Regierung in den Sragen, 
—2* dem gegenwärtigen Augenblick in Europa ſich befäm- 
pfen, eine beftimmte Berpflihtung entnommen werben fönnte. 
In die ſer Bruehung iſt die allgemeine Erwartung getaͤuſcht wor: 
ben. Wan hatte gebefft, dab Die Botſchaft ver Ungewiß heit in 
Betreff ver Aufern Politik ein Ende machen, bafı die Regieruug 
ihre Anfichten darüber Har und bemttih ausipredhen werbe: 
tring von beiden gebt aus der Botichaft hervor. Wat bie 
innere Politil anbetzifft, jo find in Bezug anf biefe vielfache 
Berbeflerungen angelündigt, Im Algemeinen laßt ſich jagen, 
daß in irmem Document in der innerm Politik emmas zu 
wen in ber Änfren mit weit g egangen wurde 
Die wrientlihfen Stellen ver Borigaft tbeilen wir nad 
ber „Köln. Zig.“ mit, welcher dieſelbe auf außererdentlichern 
e jugegangen ift. Ee find folgenpe: 
eine Opreen Repräfentanten! Die Verfaſſung Schreibt 
dem Yräfidenten der Republik vor, Ihnen fübrtich die And: 
rinanderjegung bes allgemeinen Zuftandes des Yandes vor- 
zulegen. Ih komme diefer Verpflichtung nad, die mr, ine 
dem ih Ihnen Die Wahrheit in ihrer ganzen Einfachbeit, 
die Thatfahen in bemjewigen, was fie Belehrendes baden, 
vorlege, geitattet, Ihnen au von meinem früheren Berbal 
ten und von melnen Abſichten für bie Zukunft zu ſprechen. 
Meine Wabl zum erfen Amte der Republit hatte Hoffe 
nungen entiteben tafen, die ſich noch nicht fämmılich vers 
wirflihen konnten. 


nifeite tren geblieben. Wozu habe ih mid denn eigentlich 
verpflichter, ld id die Stimmen der Nation annahm? Die 


weife; arede recht ° 
die Hei ipion, das — zu fd ichen 
Berbeffetungen und Frfparungen berbeisufähren ; bie Preffe 
t Mikbräu [3 
der Gentrallfirung 'y ie i 
bi 
tit cbermu wir 
— baen 
8 ® 


Regierung 
bes Bertrauend zu wibmen, meldes nur unter einer bei 

nitiven Gewalt volftändig wiederfehren Tonnte. Der Man: 
gel an Sicherheit in der Gegeuwatt, an Glauben in bie 
Jukunft gerflört dem Credit, hemmt die Arbeit, vermindert 
das öffentlihe und Privateinfommen, mabt die Unleiben 
unmöglih und die Duellen des Reichthums verjiegen, Der 
vor man das Bertranen surldgefübrt bat, würde mar 
umfenft zu allen Grebitioitemen, jo wie zu be’ revolutie⸗ 
narſten Andtunftmittein greifen, man würde ben Ueb 
mit da mieber entfteben machen, wo bie Furcht und das 
Miätrauen von früher bie Lnfrudibarfeit erzeugt haben, 


















































| übt, 
| un € er 


al 
‚herringen 


war, afle ihre Muftrengungen ber Herftellun 


Selbſt unfere ansmärtige Wolstif fonnte nicht unferer frübe- 


ven Macht entipredhen, bis wir im Innern wieder berge: 
fielit batten, was die Stärke der Voller bilder: Die Ein» 
tracht der Bürger, das Gedriben unfer Rinanen. Hm bie 
ſes Ziel zu erreichen, batte dic Negieruug nur einen fehlen 
und entſchleſſenen Weg zu verfolgen, inbem fie Allen Jeigte, 
dafı fir, ebme bie Bejrglichkeit zu verlaffen, bie kräftigfen 
Mittel 
Uebera \ 0 
wiederberjuhellen, indem fie alle Eorgfalt darauf verwen- 
bete, za ben Ömentlichen Aemtern Mänıer 
fie -für Die ebrenpafteften und die fähigfien 
an ihre welitifihe 


der Gejellihaft anwenden würbe. 


jr Berubigun 
iR & and, dem Zauber der Autorität 


bemübte 
berufen, bie 


u 
bett, obne ih 

ergangenbeit zu fehren. 

Um nit abermals bie Gemätber zu beuntubigen, mußte 


die Neglerung die Abſicht, den Opfern unſerer bürger 
Zwiefpalte die Freibeit zu geben, wertagen. Bei dem bloßen 
Worte Amneſtle erregte fi 
idiebenem Sinne; man 


bie gr Meinung in vers 
efüindteie Wirbirlehr neuer 
Örungen; nichts befto weniger babe ich überall Nach- 
wo He feine Inconvenenzen bat. Die Yefänss 
ſich bereite Air 1570 Juni · Trandportizte geöff 
net, und bald werben bie anderen in Freſdelt gefept werben, 
ohne daß die Gefeljchaft ir gend eiwas dason zu befürdhten 
hätte} was etrifft, bie fraft Entfheibung ber 


Rriendgerichte ihre Strafe in ben Bagno'd verbüßen, fo 
5* cinige ver ihnen, die ben yotiifehen hm 


gleichpeieit werben müfen, in Inchrhänfer untergebradt 


en. ) 

Rachdem aledann bie inneren Berbältniffe Franfteihs 

au .. en wendet ſich die Boiſchaft zu ber 
gen ae) . 

Es liegt in der Beſſhumung Fraufrriche, die Welt zu er 
fdlttern, wenn fie ſich bemwent, und fie zu berwbigen, menu 
fie fh mäßige: Much“ macht Earopa uns für- jeine Rube 
und-feine Anfregiimg veranimwortfih. Ditje Verantwortlich. 
feit legt ind große Pflichten auf und beberrft unfere Lagt. 
Nach dem — machte ſich ber enfich unferer Lage 
vom ber Dſtſet bis ind Mittefmeer fühldar,. und bie Mäıt« 
ner, melde mit an ber Spige der Gefhäfie, Tgingen, 

en wicht; Aramferich der einen Arieg Bincimguidlendern, 
fen Ende mini nicht vorausſeden fonnte.., Sie hatten 
Recht. Der Stand der Gipilijation in Europa geflattet nicht, 
fein Land ben Wagniſſen eines —— es 
preis zu geben, wenn man nicht im erſichmcher Weiſe das 
Recht und bie Nothweudigkeit für ſich hat. Gin unferge- 
orbnetes nterefie, ein mehr oder minder beRechender Grund 
politiſchen Einfluffes genügen nicht, Eine Nation , mie bie 
je muß, wenn fie ſich in einen’ foloffalen Kampf ein» 
läßt, im Ungefichte ‘der Welt entweder die Bröße ihrer Et ⸗ 
folge oder die Größe ihrer Umfälle rechtfertigen fönnen, 

As ich zur Gewalt gelangte, bandelte es fi an mehres 
ren Punkten ven Eurora um gemichtige Fragen. Ienjeits 
des Ndeind, wie jenjeits der Aſpen, von Dänemarf bis nad 
Sicikien, gab es für und ein Imereſſe 8 wabren, einen 
Einfuhr ausüben. Aber verdienten dieſes Jutereffe und biejer 
Einfluß, dak man, um fie energiich anfrest zu baltın, die 
@efahren eines europäifchen Standes lief? So Felt ſich 
bie Frage; fie iſt Leiche zu leſen. Bon biefem Geſichte⸗ 
vunfte aus hat Aranfreich bei allen auswärtigen Angelegen« 
beiten, melde enſtand ber Unterbanplungen zeweſen 
und, welde wir die Rerue valfirem laſſen werden, fteis das 


than möglich war, ohne jene feine Zuflucht zu den Waffen 


Sieilien hatte ſich vor fah einem Jahre gegen ven Ms 
nig von Neapel empört, England und Frankreich tra/ m 


terung anmabmen, und die beiden Admirale, obgleich, m m 
muß €6 fagen, England mehr Jatereſſe bei dieſer >. 
batte, ald —E ſeldſt, vereinigten ſich in gemeinſamer 
Uebereinftimmung, um vom Könige Kerdinand zu Gunſſen 
der Sirilianer eine vollftändige Ammuefiie und eine Verfaſ- 
fung zu erlangen, welche ibre legislative und abminiftratiwe 
Unabhängigkeit gemäbrleiftere. Sie weigerten jih. Dir Ads 
mirale, die Vermittlerrolle anfiugeben gezwungen, verlieben 
Sieilien, und bald begann der Krieg ven Nmey. Ein 
wenig fpäter war eben dieſes Wolf, welches jo Aünftige 
Bebingungen: zurüdgeftioßen batte, genötpigt, fi) auf Gnade 
und Ungnade zu — 

Im Morden Italiens. war ein ernſtlicher Krieg aufge 
brocen. , Einen Augenblid, ald vie piemontefifhe Armee 
ihre, Erfolge: bi ‚an den Mincio vorſchob, Fonnte man 

anben, daß die Keimbarbri ihre Imabhängigfeit wierer 
würde. Die Uneinigteit fieß ſchneil dieje Hoffnung 
fhwinden, und der König vom Piemont wurde gemdrhigt, 
“ih in feine Staaten zurüdzjugiehen. 


gethan, wand ibm fir das ntereffe feiner Verbündeten zu‘ 


zu. nebmen, biefem letzten Ausfumfismittel der Regierungen.‘ 


mit ibrer Floite dazwiſchen, um’ ben Keindfeligfeiten Eu" 
balt zu thun, welche ben Gharafter der graufamiten Erl dei 


Zur Zeit meiner 
und En 5 
worben. 
mindeft — 
mar angedeutet, ſogar gedoten. Sich derſelben verſagt 
bieß einen europäifhen Krieg entzundea. Obgleich Deſſer⸗ 
reich leinen Unterhäudler nah Brüffel, a8 dem bezeich⸗ 
neien Gonferenzorie, geſchict hatte, Jo rieth bob die frau⸗ 
zoͤſiſche Negi Piemont, dem Belüfte zu wiberieben, 
welded daſſelbe zum Kriege verlodte, und einen zu ut: 

leihen & it wieber men. Diefer Rath 

‚, wie Sie wiflen, und nah einer 
neuen Niederlage Wiei ber König von Sardinien direct 
mit Defterreih einen neuen Waffenſtillſand ab. 

Obgleich Hranfreih nit für dieſes Berfahren verantwort« 
lich war, fo fonnte ed doch nicht geflatten, bag Piemont ver 
nichtet werde, und von ber Höhe ber Tribüne herab erklarte 
die Regierung, bafı fie die Integrität des Gebietes eines 
Landes aufrecht erhalten werde, welches einen Theil unjerer 
Grenzen dei. Bon der einen Seite bemühte fie fi, die 
Forderungen Deſterreichs zu ermäfrigen, welches eine Krieger 
entſchadigeng verlangte, Die uneripwinglid ſchien; von ber 
anderen forderte fie Wiement auf, billige * zu nn 
um reinen ebrenbhaiten Frieden zu erlangen. Wir haben allen 
Grand, an glauben, dag uns dieſes Werk der Verſohnung 
gelingen wird, 

Während fi im Norden Italiens dieſe Ereigniffe zuttu ⸗ 
gen. verwidelten neue Dewegungen im Mittelpuntte ber 
paibinfel. die Frage. Ju Toscana hatte der erzeg 
feine Staaten verluffen; zu Rom war eine Revolution vor 
fi gegangen, welche die farboliihe und Isberale Welt leb⸗ 
baft erſcattert hatte. Im der Tpat war man jeit pn 
Jahren gewohnt, auf dem briligen Stuple einen Papſi zu 
leden, ber die Initiative nügliger Reformen und 
deffin Name, in den Hymnen ber Danibarfeit von einem 
Ende Jraliend zum anderen widerhallend, das Symbol der 

"Freibeit war und das linterpfand alter Hoffnungen, als 
man vgl mit Staunen vernabm, daß ber Färſt, fonft 
das Idol des Bolkes, genötbigt geweſen war, heimlich aus 
feiner Hauptftadt zu flichen. Aug ſchienen die Angrifisacte, 
weiche Pius IX. nörpigten, Rom zu verlaffen, dem Auge 
Europa’d dad Werk einer Berigwörung za fein, weit mehr 
als die Bewegung eined Boleo, das mit im einem Mor 
mente vom Ieboafiehen Eathuſtas mus zur brirübenpfien Uns 
banfbarfeit übergegangen jeim fonnte. 

Die fatholinhen Mächte ſchidten Befandten nah Gaeta, 
wm fih mit dem wichtigſten Iutereffen des Papfitkums zu 
beichäftigen. Frankreich mußte bort vertreten jeın. 66 hörte 
Alles an, obne feine Berfahrumgemeife zu verpflichten. Nach 
der Niederlage von Novara aber nahmen die Angelegen 
beiten eine entjchi.denere Wendung. eich, im Ueber« 
einftimmung mit Neapel, das bem Rufe des heil. Barers 
folyte, noufieiste der franzöufchen Regierung, daß es eine 
Partei ergreifen miüjle, denn dieſe Maͤchte ferien eutſchieden, 
an. Nom jun marjdiren, um dort rein umd einfach die Aus 
torität bes Papſtes wieber heczu 

In die Laze gebradpt, und zu ertlären, hatten wir nur 
drei Mattel anzunehmen: entweder uns jeber Art Inter 
vention mit den Waffen zu widerfegen, und in biefem Halle 
braden mwır mit dem ganzen fatholifhen Europa um des 
einzigen Interefie der römijcen Nepublif willen, bie wir 
micht e.mmal anerfannı hatten; ober bie brei ver 
bündeten Machte nad ihrem Teluben und ohne Schonung 
bie päpflihe Autorität Kerfiellen zu laffen; ober aber end» 
lich aus unjerer eigenen Bewegung rın direcied und unab» 

Dängiges Berfahren zu üben. Die Regierung der Repub lil 
mwäplıe das legiere Drittel. Es ſchien uns leicht, den Nö 

mern begreiflih zu madhen, daß fie, gedrängt von allen 
Eruen, tıtr von uns Heil E eıwarten hätten; daß, wenn 
unfere Anmefenheit die Rü = Pıus IX. zur Holge baue, 
dieſer Furft, fi feloh treu, Berjöpnung und reipeit mit 
fih zurädführen wide; dag wir einmal in Rom, die im 
iegrısar bes Gebietes verbürgen würden, indem wir Defter- 
rei jeden Borımand raubıen, in bie Romagna einzurüden. 
Wir lonnten ſegar hoffen, daß unfere opne Widerſpruch 
im Deitteipunlte Italieus aufgepflanzıe Jabne ihren fügen: 
den Einfug über die game Halbinſel ausgerehnt hätte, 
deren Schmerzen alle uns nicht gleichgiltig find.n Mönnen. 

Die Erpebition von (iv tauechia wurde daher in Ueber⸗ 
einftimmung mit der Nationalverfamminng beichioffen, 
welde die mötbigen Grebite vorirte. Sie baite alle Aus 
ſicht auf Erfolg. Die erhaltenen Ausfünfte himmten barin 
überein, daß zu Nom mit Ausnahme einer Heinen Zasi 
von Menihen, die hch der Gewalt bemächtigt battem, bie 
Webrbeit ber Beodllerung mit Ungebuld unfere Ankunft 
erwartete. Die einfahe Bernunft mußte glauben laſſen, 
daß es ſich fo verbalte, denn zwiſchen unjerer Intervention 
und jener der anderen Maͤchte fonnte die Wahl mit zwei · 
fethaft fein. Ein Zufammenwirlen unglädiuher Umftände 
entſchted anders darüber; unjer (Grpeditionecorps, wenig 
zahlreich — benn ein ernfilicher Widerftiand war nit vor⸗ 
geieven ‘worden — fhiffte zu Gieitaverdia aus und bie 
Ülegierung iſt ey daß man, wenn es am häm- 
lieben Tage zu Rem bätte anfommen fönnen, ibm mit 
Freaden deſſen Thore geöffnet bare. Während aber General 
DOndinor frine Anfun der Regierung in Rom amzeigte, 
rüdte Baribalbi an der Spige eines aus Fluchtlingen aller 
Toeile Jtaliens und felbh des Übrigen Europa gebildeten 
Haufene bort ein, und reine Gegenwart vermedrte begreife 
lichetweiſe piöglich bie Stärke ber Partei des Widerfianbes. 

Am 30. April eridienen Be Tauſend unferer Soldaten 
unter ben Mauern Noms. Sie wurden mit Alintenfhäffen 
ep angen, Einige ſogar, in eine Falle gelodt, wurden ger 
fangen genommen. Wir müſſen Alle das an jenem tranri- 
nen Tage vergoffene Blat befl-gen. Diefer unerwartete 
Kampf bat, ohne in bem Gnbjwedde unferer Unternehmung 
irgend eiwas Ju ändern, unjere wobhlteätigen Abjichten a 

en v ‚ 


Con mad ‚bie Be unferer Bermitteler 
(Der in. der „„Prejßer „enthaltene WBortiaut der 
weißt ‚mie im, m ea andern. Stellen fo auch in Nefer, 
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— Kempf hat, ohne 
em En! N ng irgenböehmas zu 
mdern, unſere wohlihätigen Abfichten geläbmt, und ber 


age einen anbern Gharalter gegeben. Sie fan zur Ehre 

anfreihe heute nur. nod in Nom ihre Fene nden.) 

Im Norden Deutſchlanda batte der Autftand die Unäbhänd 

igfeit eined Staates gefährdet, der zu dem ältefien und irene= 

Lu Berbündeten Aranfreine .  Dünemarf batte die 
Benölferung der Herzogtbümer Holflein und Schleswig im 
Empörung gegen En u —* —— 
d u; ie Oberbo egenwärti enden 
ehe nme. Die entselgrsahı Deutfalande laubte 
die Einverleibung Schleswigs in den Bund befchliefen zu 
mäfen, weil ein großer Theil des Volles deuticen Ur 
iprungd war. 

Dieer Beſchluß war der Grund eines erbitterten Krieges 
gersorben. England bet jeine Vermittelung an, und dieſcibe 
wurde angenommen. ranfreih, Rußland und Schweden 
zeigten fi geneigt, Dänemarf zu unterfiügen. Seit mehrer 
ten Wonaten erofinıte Unterhanplungen haben au dem Schluſſe 
geführt, daß | unter der Dberbobeit des Könige 
von Dänemark, einen befonderen Staat bilden ſolle. Aber 
nah Zulafjung biejes Principe fonnte man ſich nicht über 
die Daraus zu zlebenden Folgen verftändigen, und bie Feind« 
jeligfeiten begannen von Neuem, Die Scinllhungen der eben 
genannten Mächte zielen gegenwärtig auf den A B eines 
gg der einem Nefinuioen Vergleiche vor- 

rgeben 10. 

e as übrige Deutſchland it durch ernfipafte Nuheftörungen 
erreut. Die Anfirengungen ber Frankfurter Berfamminng 
zu Gunften ber deurfchen Einheit haben den Wiperftand meb« 
rerer Staaten des Bundes hervorgerufen und ie ernem Con ⸗ 
fliete geführt, weicher, ſich unferen Grenzen naͤhernd, unſere 
Wach amtrau erſorderi. Deflerreih, in erb ttertem Rampfe 
mit Ungacn beariffen, har ſich berechtigt geglaubt, die Hilfe 
Nuftands in Anıpeuch zu nehmen, 6 Kinhreiten diefer 
Maͤcht, der Marıd iprer Heere gegen den Wıften mußten 
mothwendig die Beiorgmif ber Regierung, bie darüber ſchon 
dip.omanjae Noten gemechrelt bat, erregen. 

Demnad ſind in Wuropa überall eg zu Gols 
fifionen, die wir zu beben geſucht haben, ohne batei ſedoch 
unfere Unabhaͤugigkeit im Handeln und unferen eigenen 
Gparafter aufjugeben. 

Ju allen diejen Fragen find wir immer in Weberei r 
mung mit England geweien, welches und einen guten Wil ⸗ 
len gezeigt bat, für wir empfänglid fein müflen- 

Rupland bat die Nepublil anerfannt. 

Die Regierung hat mit Spanien und Belgien Poſtver ⸗ 
trä A —*e welche den internationalen Bertehr 
erleichtern. ) 

In Amerifa hat fih der Staat von Montevideo auffallend 
medificirt, den B«richten des Admirale, weicher unſere 
Seemacht in jenen Gegenden befehligt. 

Der franzdiihe Theil ber ng von einem 
Ufer des YarPlataftromes auf das andere ewanbert. 
Diefe Wohnngveränderung ik neihwendig zu tigen. 

Schlleilich, meine Herren Repräfentanten, feien Sie über» 
jeugt, daß, wenn alle unjere Unterpanblungen nit ben 
SEEN 

en, einzige — ie ung ber 
— belebt, dae der Ehre und des Vortheils Fraul⸗ 
r J 


i* 
auf) 


Diefer Weg beftebt darin, fühn bie Initiative aller Ver ⸗ 
befferungen, aller UImgeftaltungen zu ergreifen, welde jur 
BWoplraprt Aller beitragen, und auf ber and.ren Geite dur 
die nochwindig gewordene Stren,e ber Geſete die Berfude 
von Rupeflorung uno Anarchie zu unterbrüden, welde das 

eıne Ungemag verlängern. Wir werden nicht das Volt 
in Zäufhungen und Uopien wiegen, weiche die Einbil · 
dang frufı nur aufrıgen, um auf Zrug und Elend binaus- 
sulaufen, Ueverall, wo id eme an prafiigen Ergebnifien 
frugıbare Idee wadruchme, werde ich fie fubiren laſſen 
—* wenn ſie anwendbar ıft, Ihnen Die Ausfabrung vor 
ſchragen. 

Die Hauptaufgabe insbeſondere einer republifanifhen 
Megierung iſt, aufzullären und durd die Stunbmachung ber 
Wahrheit den trüglihen Glanz zu jerſtreuen, ben das per- 
ſoͤnliche Interefle der eien im die Augen firablen läßt. 
Eine ungladiıde Thatſache finder auf jeder Seite der 
Gedichte wieder, die mämlich, daß, je mehr die Hebel einer 
Gefeuihaft wirklich und den Augen ber Gutgeſtunten offen- 
bar find, mm fo mehr eine blinde Minderjahl ſich in den 
Mpfiiciemus der Theorien bineinmwirft. 

Im Anfange bes 17. Jahrhunderts geihah es nicht für 
ben Triumph ber unfinnigen Ideen einiger Schwärmer, 
melde die Bibel zum Tert und zum Borwande ihrer Thor ⸗ 
beiten nahmen, baf das engliſche Bolf vierzig Jahre lang 
fümpfte, fondern für Die Suprematie feiner Yetigion. Eben 
fo wurde nach 1789 nicht der Ideen Baboeufd oder irgend 
eines anderen Serienmanned wegen die Gel.Ufchaft umges 

ürzt, fondern es gait die Abfhaffung ber Borredte, bie 

betung des Eiyenchums, bie Gleichdeit vor dem Gefege, 

die Zulaffung Aller zu Memern. , die Kr 
im der Snmend 
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ve 
dıger Männer unterftellt ward und bie Probe ber Er 
u } beitanden bat. ) 

achdem, was ich eben vorgetragen habe, werben 
Butherhung zwei Arten von Geſetzen unterbreitet mi 
die einen, um die Geſellſchaft za beruhigen und bie 
brüde zu unterbrüden; die anderen, um überall wi 
Berbefferungen a (Nahdem die verſchied 
Befege einzeln aufgeführt find, ſchließt Die Berjwaft ı 
den Worten :) i | 

Das Borhergebende genügt, meine Herren! ich bofie, 

Ipnen darzuthun, dag meine abſichten mit bem Irig a u 
ein Sie wollen, wie ih, an der Wopliabrt 
Bolfes arbeiten, dad und gewählt hat, an dem Runme, 
dem Gedeiten des Baterlandes; wie id, halten Sie da 
bafı die beften Mittel, dazu zu gelangen, ducht Bemwult u 
gift find, aber Reftigeit und Gerechtigteit. Arantreih 
traut dein Patriotiemus der Mitgliever ber Berjammi 
a —* im ende i a en! — 

„beit die vernichten und den Irtibum entoa 
wird + An As Gemalt wirb ihrerieiis ihıe 9 
er Ih rafe unter die Fahne ber Republal und auf 

tet der Berfaffung alle beim Heile des Landes ergebe 
Männer; ic rechne auf ihren Beiftand und Eimiicien, # 
mid) aufzuflären, auf mein Bewiffen, um mid leiten, a 
Goitto Schug, um meine Miſſion zu erfüllen.” 


Die Interpellationen, welche Ledra Rollin auf heute 
gefündigt, find, da er darch Rranfpeit verhindert warn, 
die Gigung der Nationalverfammlung zu fonmen, 
Montag verfhoben worden. 


Ueber die Römischen Angelegenheiten find Immer no 
die verfdiedenartigfien Geracie in Umlaur, barunıer ein 
dap Rom nach biatigem Kampf von ben Aranzofen g 
. eigen men, en hees Igel, par ern 
en wor en. e nt, 
* —* Abrciſe von sem einen Bertrag mit den Trium 
virn abgejbloffen, dem Dudinot beijuireten ſich mei 
erie. hat befibalb zu feiner Rechtirrtigung be 
I Regnauib de Saint: Jean-b’Angelp bieher geihid: 
zu ift Coicelles mit neuen Bergleihevorjglägen nu 
a abgefenbet werben. 


Koblenz, 7. Juni. Morgen wirb ber commanbiren 
General v. Hirſchfeld von hier nah Kreugnach au keı 
dort aufgeflellten Truppencorps abreifen. Am 10. wird a 
allgemeiner Feſdgottesdicuſt, am 11. die Aufitellung be 
ganzen Armeecorps Rattfinden, und am 12. foll.ber An 
srirf auf Rheinbayern beginnen. — &o eben trif 
das Fünlierbatailon des 29, Infanterieregiments bier ci 
und wird morgen per Dampfſchiff nad Trarbach abgeber 


Altona, 6. Juni. Mit dem heutigen Abendjuge trafe 
bier mehrere verwundere und fraufe Soldaten, meiften 
Dannoreraner und Preußen, ſo wie auch einige baperiſch 
Dffigiere ein, Bom Norden ber wird rl taß ba 
Bombarbement gegen Fridericia unaufhörlih foridauert. 


Gurbaven, 6. Juni, Is die drei beutihen Kriege 
Damp ſchiffe am 4. d. Bormittags aus ber Wefer famen, fee 
drei xanonenfhüfle auf Deigeland gerallen, aud mehrer 
Rlaggen gebißt worden fein. Das Kriegsdampfſchu 
„Barbarofja* läßt bier fein Aabrzeug parfiren, bevor Ieptr 
Ee® mit jeine Alagge geseigt. 
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Börfenberidte 

Amfterdbam, 7. Jam. 4 ihre, 2'/,pEt. Juinge, U, 
— Ipdt. Saul 57/4 Ye - At de, 25/7. - 
Aplt. Ard. 119/,.— do, a 8, 510 # Brüd 11’/,. 9, 
- pt, Fe à OO I. a — Gospon 
Yan Ya — rl. Port 20. — ap de a. 4 
Yo uff. Apr. bei Dope »0"/,, %/.. — do, bei Btiegli 
WB Me 00, 6, — 0, D/HER 36, 

In poll, Faads war wenig Hamtel und au feine meibemd 
meripe Barlarion. pam bilden mad einigen Alur wat enem bei 
mape wie griterm, Im Port, war vie Otimmung rımas angenehme 
zu Bolge der angefüntigtn Bezaplung, von einem Der td 
gen Gemrond. Huf, Deflerr. und Bram. vieferten nid # belame 
reihen ab. Bon Süramerit, waren Peric. und Peru etwas met 
angeboten. 

Barid, 7. Juni. Gtand ver Wente: Sr 8’, Rt, — 
Ark 50. 90. — Rue dplt. Spam. 34.— Jan, Sb 24'/, q 
— Bantactien 21B3 — St. Bermalm»ifensapn - - Beı 
fatlles, redtes Ufer 175. — diatte Mier 15%. — Paris Orkan 
75. — PariMouen 500, — Orleans Borbesur NO — Dr ans 
Birrzon 270. — Rouen Home 245, — Warfeille-Molgnen 187 
— Gtraßourg- Ball 98. 75. — Rorbbahn 06 25. — Yale 
Strafburg 357. 50 — Röm. Mniehen 67° .. 67, 

Der ungünfige Cindruc, dem wie Socſchaft tes Weäfle mie 
wachte und Me Ungewißgeit über die Page der Dinge im, t 
tem madebeilig auf die Börke uud Prüdten Die art nee 

2ondon, 7. Juni, Iplı. Eid 92, — 
Span, I6’/, Yu — Rene Apli. — m Apr Park im 
— Point, 49°, „ 
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drom Epevaurlegers bier ein, und wurden bier und im ber 
Umgegenb einguartiert. Sie verlaffen morgen wieder bie 
Stabt. Auch das —— wurde bieber verlegt und 
bleibt 5 Tage hier. (N. 28, 3. 

Und der Pfalz, 5. Juni. Die proviforiihe Regierung 
rd geflern einen Theil der — von Kaijerd- 
autern ale Erecutionstruppen peper, um ben Stabi« 
rath abzufegen und durch nmene len beilen bisherige 
Mitglieder ju erfegen. Speyer if eine der wenigen Stäbte 
ber Pfalz, wo bie Mehrzahl der Bürgerfhaft der legten 
Bewegung abbold if, wie groß aud ihr Unwille gegen die 
baperiihe —— wegen Nqtanerlenaung der Reiche⸗ 
verfaſſung Der Stabtraib, das Drgam der Bürger 
ſchaft, wiberfegte fi mehreren Verfügungen ber pro» 
viforijchen Regierung , befonders in Bezug auf das Ger 
meindewejen. Defpalb mußte dieſe rebelliſche Corpo⸗ 
ration“ jpringen, und mit Bajenuelen zwang die provis 
forifbe Nogierung die Speyerer — neue Wab⸗ 
fen vorzunehmen. Bürgermeifter Kolb, der, obwohl er 
in Rranffurt und Münden auf der Linfen faf, doch nicht 
mit allem einverflanben if, was jegt im ber Pfalz geicieht, 
reifte unmittelbar vor dem iun der erzwungenen Wahl 
nah Stuttgart ab, wehin aud bie Herren Stodinger und 
Schuler abgegangen fein follen. Zugleich aber wurben gefiern 
in Speyer einige Erceffe verübt, indem ein Theil dee Bolfs 
feinen Haf gegen Bayern dadurd fundzugeben juchte, daß e6 
alle Ag Si ee oder Wirtbehausichiide (ſogar 
der Name Wittelebach ſoll feine Guade gefunden haben), 
welche an Bayern erinnerten, berabriö umb zertrümmirte. 
re we Abend wurde Epeper von der Erecntionsmannjcaft 
erdumt. Landau fann fib böhfiens no ein paar Moden 
ten. Major Willich leitet die Belagerung, wäbrend 
KRuchenbed (eiuft Meſſenhauſers Adjutaut) die Blokade von 
Germersheim commanbdirt. General Synaybde, der in Kai⸗— 
ferslantern ftebt, in derjelbe Pole, ben Sie im Spätberbfi 
1891 mıt Tangermann und dem feligen Ramorino in Augo- 
burg faben, wo er fetirt wurde. Er iſt ſeitdem beträchtlich 
gealtert. (8. 3.) 

Kaiferslantern, 1. Juni. Es find bereits mehrere fran- 
zöffche Cavallerie ⸗ und Artillerieoffigiere in ben Dienjt der 
proviforifhen Regierung getreten. Wie man vernimmt, 
bat die Regierung heute mit den Abgeorbneien ber ober- 
rheinischen Demokraten, den HH. Bepſſer und Vommel, 
einen Vertrag wegen Stellung einer Elſaſſer Kegion ab« 
eſchloſſen. Zu der übermorgigen Bolföverfammlung in 

olmar it das Regierungsmitglieb Aries beorbert werben. 
Auperbem werden jih mehrere Mitglieder bes Franlfurter 
Parlaments dafeldft einfnden, 

Kaiferdlantern, 3. Juni. Geſtern Abend fam Vieutes 
nant Annele mit einer, von dem badifchen Landbesausihuf 
ber Diefigen proviforifchen Regierung zur Berfügung ger 
fiellten Batterie, aus 6 Sehöpfünden und 2 Daubigen 
befiebend, bier an. Beneral —— beabſichtigt drei Heer⸗ 
lager zu bilben, wovon das eine hier, das andere in Hom⸗ 
burg und bad dritte in Mutterftabt fein foll. (Pfälz.Eorr.) 

ie „& er Zeitung“ enthält folgende meipe, mweors 
aus man ee , wie es jeht mit ber gerühmien Sicherbeit 
der Perfon in der Pfalz ftebe: „Zu Crentoben, den 20, 
Mai 1849, Nachmittags 4 Uhr, haben aufgehegte, meift 
bewaffnete Maſſen zuerfi meine Wohnung, danı das 
Rarpbaus dafelbft geitürmt und mid als angebliden Ber» 
rätber befhimpft und miähandelt, wobei ohne Dazwiſchen⸗ 
funft einiger braven Bürger, fowie der wadern Neuſtäd⸗ 


Deutihland 
“. Grantfurt, 10. Juni. Heute früb um 7 Be 
















































die feicher bier ftationirt gewefenen medienburger ve 
ner, medlenburgifhe Artillerie und ein kurheſſiſches Ja- 
fanteriebataillon von hier nad der heſſiſch⸗badiſchen Brene 
abmarjdirt. Das fönigl. preufiihe 38. Infanterieregiment 
wird ihnen im Laufe des heutigen Tages nahfolgen. Zum 
Erfag für diefe Truppen rüdt ein preußifches Landwehriu · 
fanterieregiment und preußifhe Artillerie bier ein. 

+ Wien, 6. Juni. Weber das Zurüdlaffen einer Be» 
fasung in Ofen wurben dem 5.3.M. Melden Arnperungen 
n den Mund gelegt, welche die erfolgte Rataftropbe dem 
nun abgetretenen Striegaminifler zu impntiren jdienen. 
Hierüber leſen wir nun eine balbofncielle Erflärung, we 
nad - das Kriegsminifterium eine ſolche Entfhliehung als 
feinem Reflort fremd ab⸗ und jenem bed Oberbefehlsha⸗ 
bers zumwerft, übrigend ein längeres Halten Dfens ohne 
den erfolgten VBerrath voransfent, 

Am 31. Mai rüdıe eine Abıheilung des ruffiihen Ar: 
meecorps mit 24 Stüd 1dpfündigen Kanonen in Tyrnan, 
während andere Mbtheilungen die umliegenden Ortſchaften 
m Das Geſchutz fuhr gleich weiter und nahm feine 
Stellung bei Eziffer» Eine gleihe Anzahl Hefhüge wurde 
für den folgenden Tag erwartet. Das dieffeits ber Waag 
Aglegene öfterreichijhe Armeecorpo ziebt num gany ber 

mau de um gegen Pei»Dfen vorzuräden. 
Das legte von Prefiburg angelommene Densfigit brachte 
abermals 400 Kranke, welcht im Augartenfpital einquär⸗ 
tiert wurden. 

Seit dem 4. d. M. find wieder 17 Eholerafälle vor 
gefommen und zwar 3 in ber Leopoldſtadt, 5 in MNuflenborf 
und Sedhshaud und 9 in der von biefer Epidemie ftark 
—— Borſtadt Fandftraft. Bon den Erkrankten find 
ereits vier geſtorben. 

Man fagt, es habe fih aus ber über die jüngften Pra- 
ger Ereigniffe, ie Zuge befindlichen Unterfuhung, bereits 
als fiher berausgeftellt, dap eime Anflage auf Hochverratd 
begründet werben fann. Corteſpoadenzen zwilchen unin 
und mehreren der Verbafteten jollen in biefem Proceſſe 
von großer Bedeutung fein. 

Nah der „Peter Zeitung” vom 31. v. M. bat’die fai- 
ferlihe Defagung der Feftung Temesvar am 12. Mai einen 
Ausfall gemadt, ber ben belagernden Jmfurgenten jehr 
nadtveilig geweien zu fein fheint. Der Kampf fell vier 
Stunden gedauert haben, und die Umgarn geben ihren Ber» 
luſt ſelbſt auf 33 Todte und 100 Berwundete an. (W. 3.) 

2 Berlin, 7. Juni. Zuverläfiige Berichte aus Baden 
und Rheinbapern, welde geſtern hier angelangt find, mel: 
den, dag die Enimuthigung der Aufſtändeſchen mit jebem 
Tage zunehme, jo daß ein bartnädiger Widerftand wohl 
nicht zu erwarten ſei. Bon Paris wird an das hiefige 
Diinifterium berichtet, dag bafelbi ein Eomplott von beut- 
ſchen Demokraten beftehe, weldes beidloffen habe, zehn 
aus feiner Mitte nah Deutſchland zu entjenden, um bas 
ſelbſt Meuchelmord an hoben Perionen zu verüben. Zu: 
gleich wird gemeldet, daß vier dieſer Berworfenen, benen 
Die Beratung der ehrliebenden ranzofen folge, bereite 
nah Deutfchland zur Ausführung ihres verruchten Planes 
abgereift fein. Der Wachſamlen der beutihen Behörden, 
denen biefelben bezeichnet find, werben biefe den deutſchen 
Namen im Auslande beidumpfenden Subjerte nicht entger 
ben. Hier ift diefe Kunde mit der größten Entrüftung aufs 
genommen worden, und ein Wagen auf preußiſchen 344 


J ter er ich fiher ermordet werben wäre; nad 
würde ben Elenden bei der gegenwärt Stimmung bed | breit geg efangenf@aft in Neufabt wurde id Mittwochs 
Bolles iheuer zu ſtehen fommen. — Die hiefige Schügen» | den 23. Abends 7 Udr freigefproden, weil „weder in ob» 


jectiver noch im fubjectiver Dinnicht fih irgendetwas Gravis 
rended durd die Lnterjuhung ergeben hatte.” Indem id 
diefe Thatſachen einftweilen veröffentlihe, ſpreche id zu: 
gleih meinen edlen Beihügern bier den inmigiten ne 
aud, Germerdheim, 2. Juni 1849. Ludwig Philipp Weber, 
f. Polizeicommiffär der Stadt Edentoben.” 

D Karlörnbe, 3. Jun. Ein Schreiben in ber „Wehr 
deutichen de von hier will wilfen, Boruſtedt gebe 


artei getreten. Ju einem beffallfigen Schreiben an ben biegen 
usihuß des confervatio » conftitutionellen Gentralvereind 
erflärt diefe für Berlin bedeutfame Gorporation, daß fie 
feit entfgfefen fei, mit Blut und Leben für bie Sache des 
Stönigs und der wahren Areibeit einzufiehen und fih_mit 
den von dem Gentralausipuf vertretenen Berliner Bur⸗ 
gern und Arbeitern den Feinden bes Baterlands und der 
efittung in aufepfernder Begeifterung entgegenzuftellen. 
Dieje Berbindung Berliner Bürger und Aıbeiter ift jept 
bereitd auf etwa 236,000 Männer angewachſen, welde 
angefebenften, beminelften und intelltgenteren Bürger ber 
Hanpıftabt zu ben Yrigen zählen. Sie mögen daraus er 
feben, auf welden Erfoig die Demokratie Vier in Berlin 
noch zäpdlen fönnte. — Die confervanne Partei har ſich 
nun aud ber durch die Zeu reigniſſe harı betroffenen biefi- 
gen Grwerbsleute angenommen und den Beſchluß gefaht, 
zum Beſten derjelben große Wufifaufführungen bier zu ver 
anftalten. Das Voll fommt immer mehr zur Erkenniniß, 
auf welcher Seite eo feine wahren Freunde zu ſuchen bat, 
denen ein warmes Herz tür fein Wobl im aufen chlagt. 
oln, 8. Juni. So eben vernebmen wir, daß es den 
Demäzungen des Deren Griminalcommifärs Simon aus 
Berlin gelungen ift, den in jungſten Tagen öfter gınannen 
Belaentreu in Liverpool auf dem Auewandererſchiffe 
„Senftellation” noc einzuholen. Bon dem entwenderen «8,70 
Zpirn, find 47,500 Tbir. no — und für bie 
Etadt Berlın gerettet werden. Herr Simen räbmt bie Ber 
zeitwilligfeit, mit welcher die englifchen Poligeibehörden ihn 
unterfügt haben. (R. 3.) 
—— 9. Wai. Hrute Vormittag trafen 5 Batail- 
lone Infanterie (1 Bataillon vom 5., 2 Bataillone vom 
10. und 2 Batailione vom 12, Regiment) und eine Eoras 


dar ift geſtern eutſchieden auf die Seite der confervanven 


in Kietau frei fpayieren, erhalte von den Offizieren alle 
möglichen Ehrenbezeugungen und werde wie ein ausgezelſch⸗ 
neier Saft brrandeit. An ein Zerwärfnig mit der provifo- 
rıfhen Regierung, ober an Gerftesgerrüttung ſei nicht zu 
denfen, vielmehr babe man ihn nad Kielau geſchidt, damit 
er ſchone und nicht zu Grunde gegangen fer, wenn er 
einft, wenn es losgebe, commandiren fol, denn er babe 
einen fo großen eier für ——— ber Bolfemebr ent⸗ 
widelt, daß eine fortgejegee Epärigfeit feiner Geſundbeit 
bätte jchaden müffen. — 5 Wahrheu aber wurde Born 
edt auf Beranlafung Brentano’s mad Kislau geſchich, 
um feinem Behreben für Nealifirung der foriaten Republil 
—— Dan behaupiet, Bornſtedt werde ſich die ⸗ 
fer Tage nach Frankreich begeben, 

x sreiburg, 4. Juni. HDute früh iſt ein Bataillon der 
bier Iegenden Infanterie nad dem Unterland abmarjıirt. 
Nachmittags warſchirte das erfie Aufgebot der Bürgerwebr 
nach Naftatt ab. Den ganzen Nachmittag über dauerie der 
Einmarjb der Boltewehr vom Yande. Sie wird morgen 
ebenfalls dahin abgeben. — Heute find die rüdftändıgen 
Kranffurter Blätter (vom 29. Mai bis 3. Juni) zuſammen 
bier eingetroffen. 

> Freiburg, 5. Juni. Diefen Bormiltag bat wieber 
ein Teil des erflen Dürgerwebraufgebots bie Stadt ver⸗ 
laſſen und ift nach Naftatt abgıgangen. Ebendadin wird 


(Zweite Ertea-Beilage zu N" 136.) 
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eute noch bie Bargerwehreavallerie abgehen. Der beutige Tag 

Ka —* fortwährendemn Trommeln, Ausſchellen, Einzieben 
der Bolfswehr vom Yand zu Wagen und zu Fuß. Im bie: 
figen Hauptquartier find geftern und heute mehrere tanfend 
Hann Boltswehr eingerädt, ein Theil davon wird ebenfalls 
nach Raftatt abgeben, — Cine „beutihe frau” erläßt in 
den Schweizer Zeitungen einen Aufruf an bie Arauen ber 
Schweig, worin fie aufgefordert werben, ſich durch Beiträge 
an Geld, Yeinenzeug x. ebenfalld an der ng Bewe ⸗ 
gung zu betheiligen. — Die bis jetzt befanmten biergeb» 
nifie der Abgeordneten für die am 10. zufammentretenbe 
confituirende Berfammlung ergeben eine bedeutende Maje ⸗ 
rität für die ichige Negierung. — Das in Schlesmig- 
Solſtein befindfihe Bataillon des vierten badifhen Infan⸗ 
terieregimengs foll, gach von dort eingetroffenen Briefen, 
demnächft in die Heimatb zurüdfehren. „Lnfere Dfiigiere,“ 
beißt ed in dem uns vorliegendea Brief, „haben ſich febr 
entrüftet über bie neueſten Vorgänge in Babem .. .“ 


*, Hus dem badifchen Dberlande, 5. Yuni- 
ber Begeifterung, womit — mad dem ] 
ſchen ierung — bad erſte Aufgebot ur Ariegeſchauplatz 
eilt, weiß man bei und nichts, im Gegenideil hört mar überall | 
von Meigerungen, dem Aufruf zu ben Waffen folge zu leir 
ften. In Rippenbeim-Wrifer ift cd bereits zum efienen Wir 
derfliande gefommen. Dan fandte doribin eine Erecutione« 
mannschaft, un Me jungen Leute gewaltſam abzuholen, allein 
fie, fowie Ihre Bäter und Düıter widerfegten ſich gewaltjam. 
Ein Wirth erihoß einen biefer Eresutionsiruppen und außer 
dem gab cd noch viele —“ Der Wider ſſand war 
fo beftig, daß man aus der Umgegend beſonders von Labr, 
Vürgerwehren in das Derf zufammengieben. mußte, bie dann 
auch tie Rube wiederberftellten. Dan fpridt von 18 Bes 
meinden der Umgegend, welde erflärt haben ſollen, ſich mit 
Gewalt dem verlangten Juguge widerſetzen zu wollen; allein 
vereinzelt werden fie, wenn nicht Hilfe Tommt, nichto auerih« 
ten; denn mittels der Freiſchätler, welche aus der Sqweiʒ 
und kranfreih berbeitilen, wird die Regierung die Wideripen- 
figen zu zwingen willen. Wer Dieje unbeimlicen Gelalten 
hebt, die jegt unfere Eifenbahn in ganzen Schmwärmen bes 
völtern, dem muß bad Herz binten, dag „ver harte 
Deutihlands” von ſolchen Heufbreden zerttört werben ſoll. 
Marfsiren nicht zugleih von Norden und von Güden 
Keidstruppen in unier Land, fo tft das Dberland verloren 
— menigftens auf lange Jabre zu Grunde gerichter, bei 
wenn dieje Horden jerfprengt fein werden, und ibnen freier 
Rüdzug gelaffen wird, jo wird [were Branpihagung wicht 
ausbleiben. 

+ Bom badifchen Oberlaud, 7. Jum. Bei uns ift 
alles vollfommen rubig. Dan verjpürt nicht viel vom ben 
Kriegsereigniflen, nur hat ber Auemarjch ber jungen Veute 
aus unferm Ortſchaften ins Dauptauartier in AFreibur 
vielfeitig Migfimmung erregt, indem ber jegige Mugenbi 
der ift, wo bieje Leute ihren Glterm eine Stüge bei ben 

elbarbeiten fein follten. Das Wetter iſt ſeit 14 Tagen 
ehr gut, und die Begetation üppig und über alle Erwar« 
tung pradivoll. Die Obflernte wird fehr ergiebig werden. 
Algemein wünfht der Landmann, baß unjerm fo unge- 
wiſſen Zuftand, in dem ſich Niemand bebaglich fühlt, durch 
energifhes Einfhreiten von geeigneter Seite baldioglich ein 
Ende, und dasperrlihe Baden nicht zum Schauplag eines ver⸗ 
beerenden Bürgerkriegs gemacht werde. — Die Proclama- 
tion bes Striegeminiftere HDoffmanı au die Soldaten bat 
man bei und mit Beifall aufgenommen, und ift überzeugt, 
dag fie bei dem Militär gute Wirfang baben wird, — 
Die in bie Schweiz geflächteten badiſchen Dffisiere vers 
öffentlichen in den „Schweizer Blättern" eine Erflärung, 
worin fie ihre Flucht rechtfertigen und baribun, dab bieje 
Mafregel durch bie Notwendigkeit geboten war. Die 
Ka derfelben find bereits ober werden diefer Tage nach 
Be urt abreifen, um fih dem Kriegeminifter zur 

erfügung zu fielen. — Unjere Soldaten find mit ipren men 
gewäblten Fübrern nicht ganz zufrieden, und mußten einige 
derjelben bie Epauleitd bereits wieder ablegen. Weberhaupt 
bereuen jbon Biele ihr unfinniges Treiben. — Die Poft 
aus dem linterland, namentlich Aranffurt, Darmfladt x, 
trifft fedr unregelmäßig bei ung ein; bie Dandelsverbindun- 
en find dadurch weſentlich gehört. — Mehrere im benach ⸗ 
—* Württemberg flattgehabte Vollsverſamenlungen hab a 
ſich eatſchieden gegen das von einigen Rednern beantraz de 
bewaffnete Zugieben zu den badijhen Auffſaudiſchen ansz ’- 
fprowen. 

Kaffel, 7. Juni, Einem Beſchluſſe des lurfarſtlichen 
Minikeriums des Innern zufoige iſt dem Herrn Wenırals 
major v. Start zu Raffel und dem Commandeur ber Bir» 
gerwebr der Nefidenz, Kern Maurermeiſter Seidler, ber 
Auftrag ertheilt worden, an Ort und Stelle den Juftand 
ter Bürgerwehren in bem oberen Verwaltungsbeyirfe Kaſſel 
einer umfaſſenden ſachkundigen Prüfung zu unterwerfen, 
von der Brwaffnung und Einübung derſelden ſich zu übers 
zeugen, bebufs der Befeitigung eiwa beitebenber Mängel 
Anträge zu ftellen und Boribläge zur zwedmäfiigen Kor» 
matıon der Yürgerwehr, Herftellung eines Compagnie und 
Bataillonsverbandes dur Bereinigung benachbarter Dri« 
fhaften des Bryirfes x. einzureichen, In Bezichung auf 
die Mefivenz ih ben genannten beiben Commiſſaren ber 
Bataillonscommandeur ber jüngeren ug zu Kaffe‘, 
Herr Poligeiverftand Henfel, als dritter ommiflär beige= 
ordnet worden. (K. A. 3-) 


Bon 
Drgan der provilori» 


Darmftadt, 9. 
berzogl, Kriegaminifteriums Nr. 345 enthält Kolgendrs: 

„Zeine fönigt. Hoheit der Großberzog baten an Ihrem 
bentigen Geburtofeſte gnäbigh befhlofen, 1) deu vor dem 
bentigen Tape von den Militärgerichten_ zur Reftunger 
firafe rechtefräftig Scrurthtilten einen Theil ihrer Stras 
fen, und zwar, a) wenn bie erfannte Stra in fehe Mo⸗ 
naten oder mehr beftieht: drei Monate, 3 wenn fie in 
weniger als fee Monaten befieht: bie Hälfte, — fodann 
2) den vor dem en Tage von den Militärgerichten zur 
Arrefifirafe rebtefräftig Verurtheilten die Hälfte bie 
fer Strafe zu erlaffen, und es follen diejenigen, welde nit 
mebr fo viel au verbüßen babe, als der ihnen erlaffene Theil 
der Strafe beträgt, alsbal> in Freiheit gejegt werden. 
Seine fon “. Hoheit find durch das brave Benehmen 
der groß! 4“ . Eruppen in ben berigen Kämpfen, wo: 
dur biefelben der Geſchichte der heſſiſchen Sriegertrene und 
Tapferkeit ein nened Blatt beigefügt baben, zu dieſer Gina: 
denerweifung bewogen worben, und Eie wollen baburd) eben 
fo fehr eine chrende Anerkennung dieſes Benehmend aus: 
fpreden, als demjenigen, welche die gedachten Strafen zn 
verbäßen haben, @rlegenbeit geben, an der Freude über die 
"neue Verberrlichung des beſſiſchen Namens Dur ihre bra- 
ven Kameraden, welchen fie jene Gnadenermeifing a > 
weife zu verdanfen haben follen, Theil zu nehmen. Se. f. 
KHobeit erwarten, bag die ſelben in bieiem erbebenden @efüble 
einen mächtigen Antrieb finden werden, burd ibr fünftiges De: 
teagen die begangenen Fehler gut zu machen und nach Endigung 
yet Strafzeit dem Beifpiel ihrer Kameraden nadzueitern. 

je verfiehende Allerhoöchtle Entſchliegung it in alen Re 
—5 und Corps, fowie in der Milnärſtrafanſtalt als - 

aid befannt zu machen und zu vollzieben Oraf Lebrbach.“ 
Geſtern Abend eingegangene Nachrichten von der Optia 
tionsarmee melden nichts als eine Yllarmirung unjerer 
Truppen burd die Badener; Tehtere wurden ohne Geſecht 
bis nad Hemobach zurüdgetsichen, worauf erfere nadı Her: 
penbeim zurüdfebrien. Ungegründet {ft dae durch rin Blatt 
verbreitete Gerücht von der Niederlage, welche die Reichs 
iruppen an der Beraftrafe am 7, erlitten baben follen, an 
weihem Tage dort gar nichté vorfiel, indem ber 
Geihägdonner, ben man Morgens in Heppenheim vernom: 
men haben wollte, wenigfiens mit einer Bewegung ber 
Reihstruppen nicht aufammenbing . uch vom heifiihen Ge⸗ 
biere fam. Die liebe „Main u bat aber noch befr 
fere Kunde; fie läßt am 7. Abends „Alüchtlinge aus Darm+ 
Hape“ in Mainz anfommen und erzählen, „dap die Fürftens 
teuppen bei Weinheim blutig geihlajen worden, bafı gleich 
zeitig eine andere Colonne ber badiſchen Schaaren bis auf 2'/, 
Stunden von Darmflabt tz und baf den gangen 
Tag Berwundete und Todte auf der Eifenbabn nad Darmfiabt 
ebradıt worden ſeien. In Offenbar, erzählt ein ven dert 
ommender Meifender, Fönnten feine Verwunbeten mehr 
anfgenommen werben, weil das dortige Lazareth überfüllt 
fei.” Unfere Darmftädter Leſer werden biefe Gerüchte und 
Berichte am beften zu würdigen im Stande fein! — Dur 
Friebberg waren vorgenern 6000 Mann Preußgen gefommen, 
die fich gefterm bereite in Vilbel befanden und ihre Ouars 
tiermader nad Frankfurt entjenbeien. (Dit. 3.) 

F Sauptquartier Bendbeim, &. Juni. Diefen Mor: 
gen rüdten bier flationirende beſſiſche Truppen von bier aud 
und unter lantem Hoch dem Örefiberzoge nah Heppenheim 
vor, während am Nachmittag fhen mürttembergifhes Mis 
fitär, vom Neicegeneral 9. Schäffer und feinem Staabe 
an ber Eifenbabn empfangen, eines. Medienburger zogen 
dem Ddenwalde zu; andere Abtheilungen von ibnen famen 
diejen Abend in Heppenheim am, befonderd Cavallerie. — 
Die Freifhärler hatten, wie es ſcheint, die zwei erſten 
Babnwärter jenfeits unferer Grenze als Spione im Ber: 
dacht, wenigfiens zog eine Truppe auf die Wärterbäuschen 
zu, um die Bewohner gefangen zu nehmen. Glüdlichermeije 
aber waren diefe vorher gewarnt, fo baf ed ibmen gelang, 


Wrainz, 9. Juni. Das f. f. öflerreidi d bad 
at. yreußifihe Bafleorpe der Bien Fe —53 


rung, 
Antaf 
amten aebalten, . 

JW Bor fFridericia, 5. Juni. Geftern Abend um 10 
Uhr verfuchten die Dänen unter dem Schuge ber Danfel- 
beit, mit ſarter Macht einen Ausfall zu unternehmen, um 
fib einiger von unfern Batterien zu bemädtigen eder 
menigfiens die Kanonen berfelben zu vernageln. Allein 
unfere Truppen waren — wachſam, Marfe Abtheis 
rar warfen fih dem Feinde fogleih entgegen, und 
obgleich Liefer den grohen Bortbeil hatte, bad Terrain 
genau zu fennen, jo trieben fie ibm doc bald zurikd 
ohne ba er feinen Zwed zu erreichen vermochte, und vere 
forgten ıbm bis umter die Wille ber Betung, Unſer Ver⸗ 
fait am gefirigen Tage war im Ganzen 23 Mann Todte 
und Verwundete, darunter der fi wiederholt fhon fo aude 
geseihnet babende Yieutenant Ehriftianfen von ber jchlede 
wig-belfteiniiben Artillerie und 1 Jägeroffiier. Der Bers 
tuß ber Dänen in fiherlih bebrutender gemelen. Die Be 
fdyieGung von Äridericia wird heute mit vielem Nahdrud 
wirder fortgefegt werben. Gehen warfen unfere Geſchutze 
ungefäbt bandert Bomben in bie Stadt. 

Wiesbaden, 8. Juni. Geſſern begab ſich eine Depu- 
tation unterer Radifalen, darunter Snell, Oppermann 
a 2. nad Piebrih, um dem Herzoge eine Adreſſe zu übers 
geben, deren Anbalt auf die Offenburger Befgläne hinaus: 
laufen fell. Der Herzog ließ ſich in feine Erörterungen 
über Die darin entbaltenen Forderungen ein, jondern vers 
wies die Herren an das Miniferium. 

Aus verihiedenen Theilen des Landes find Depntationen 
bier anmelend, meift im ber Abſicht, um auf Jurückberufung 
ers waffauifchen Militärs m. zu dringen. Mauche biejer 
abgeoroneten, de nad den im Lande umlaufenden 


ni. Das Verordnungsblatt des große | Gerüdten ganz andere Da in Wiesbaden 





warteten, ald ben bermalen berrſchenden then —* 
—— getäufcht fühlen. Eine ernfliche Bewegung bier 


ervorzurufen, wäre höhere dann möglich, wenn ſich bie 
Sache in 


ben gang umgänflig wenden follte, Unfere con» 
ftitutionelle Yartet er gina . 


ic artt täglich mehr; die Bauern wollen 
— ihrer üppig —— elder nichts von ſtra⸗ 
wall wiſſen, und bie Kur beginnt in unſeren ſtillen Tau ⸗ 
nusbädern einen in Beirat der Zeitver haͤltniſſe ganz leid ⸗ 
lichen Aufſchwung zu nehmen. 

Morgen dalten unfere Demokraten eine fogenannte „Ban 
besverfammlung” in Idſtein. 
‚ Meber das Refnltat unferer Minifierfriis verlautet felbr 
8 — Rreifen noch gar nichts Befſimm ⸗ 
ted. . 3 


Schweiz. 

Baſel, 7. Juni. Es heißt, der ſchweineriſche Buudes · 
raid werde aus Anlah ber Unruhen in Baden militdriſche 
Borfihtsmafiregeln am der Grenze ergreifen. Die „Suiffe* 
will wiffen, daß ber Beſchluß ſchon gefaßt fei; wie wir bö« 
ren, jollte ber Bundesrath gefern beibalb berathen, und es 
war von Abfendung eined Brigabecommanbanten (Dberft 
Br von Brugg) und Pifetftellung von Truppen and Bas 
eiſtadt, Bafelland und Soleihurn bie Rede. (Basel, 3.) 


Italien 


Das Dombardement Benebigs dauerte bie ganze Nadıt | 
vom 29. auf den 30. Mai. Zahlerihe Bomben flogen bis | 
in den Mitelpunft ber Stadt. 

Nom, W. Mai. Die Entfgeibung naht mit ſchnellen 
Schritten. Peffepd bat anf die _abihlägige Antwort bes 
Triumviratd eine Note an ben Municipalratb gerichtet, im 
weichem er von biefem, ald Erbalter ber Stadt und ihrer 
Monumente, gutwilligen Einlaß für die franzöfiihen Trups 
pen verlangte oder Dem General Oudinot volle Areibrit 
u handeln vorbehält. Der Municipalrath antwortete ab: 
Hhtägig, Auf dieſes bin ſiellte Dudinet folgendes latoniſche 
Ultimaım: „Die franzöfifhe Armee wird als Freund in 
Rom einzieben, indem fie die gemachten ur aufs 
vet erhält, im entgegengefeaten Falle mit Gewäalt. 
Man gibt 24 Stunden Zeit zur Antwort.“ Die Aſſemblea 
und das Munieipium Übertrugen nun dem Triumvirat une 
bevingte Vollmacht, und diejes beichloh: Widerftand zu 
leiten. Am 30. Nachmittags batten daber die kaum 
fchon alle Verbindungen abgeſchnitten, zwei römische Gem- 
miffäre ald Striegegefangene zurüdbebalten, die Truppen 
in Bewegung gelegt und ·die Batterien in Pofition gejtellt. 


Miederlande 


Dang, 6. Juni. In der bentigen Sigung wurbe der 
yoriten Kammer ber Öbeneralfinnten eine Töniglihe Botſchaft 
mitgetbeilt, wenad dem Art. 27 des Gruudgeſetzes zufolge 
bas Einfommen der Krone für die Dauer der Regierung 
bed jetigen Königs auf 600,000 Gulden eg aufer dem 
Einfünften von den Krondomänen, feſtgeſtellt wird. Der 
vorige Stönig batte ein Einfommen vom einer Million Chil- 
den; in der die erwähnte Botſchaft begleitenden Denlſchrift 
wird ansgeſprochen, bie obige Summe ſei in Berüdfihtigung 
der gegenwärtigen Verhältnifie des Baterlandes im Aüge: 
meinen und bed Stantöfhages insbeſondere feftgeftellt worden. 





Nachſchrift. 


Fraukfurt, 9. Juni. Die Verauſtalter der Berfamm- 
lung von Parlamentögliedern der vormaligen Weldenbuſch⸗ 
pariei für.dem 26. Juni baben von Hrm Beder von 
Botba die Mitbellung erhalten, daß die Eingelabenen 
des freundlichſten Empfangs dafelbf, der Einränmung der 
nöthigen Localitäten und jeder fonitigen Unterftügung ge 
wig jein fönnten. Diefe Antwort gibt Hr. Becker, nachdem 
er Sich auch mit dem berzoglichen Staateminifterium in uns 
mittelbare Desiehung 8 egt bat, und zugleih im Namen 
des Veiters diefes Diinifleriume, bed Orn. v. Stein, (D. 3.) 

Dalle, 6. Juni. Seit einigen Tagen ift bier bie Cho· 
lera, die ſeit dem Winter biöber nur in ſehr milder Form 
aufgetrelen war und in der legten Zeit fogar faſt ganı 
aufgebört hatte, wieder in Defigeren Grabe Suegebren, 
Sp bedeutend die Zahl der Erkrankten im Berbältni zur 
Zahl der Einmohner if, fo ift die Furcht, melde ſich in 
Folge davon überall verbreitet hat, mod weit größer und 
bat fon zahlreiche Audwanderungen veranlaft. (D. Nef.) 

Samburg, 7. Juni. Mit dem bentigen Vormitta 
zuge it vom Kriegeihanplage nur die Nachricht eingetroffen, 
tab das Bombarbement von Aridericia vorgeflern mod fort 
gel 


von feiner Re, ng autorifirt worden iſt öffentlich au 
erflären, baf Schweden mit allen audwärtigen Mädten 
in friedbiihen Berbältniffen fig befinde und daß 
feine Beranlajfung vorbanden ſei, daß eine 
Beränderungin diefer Dinfiht eintreten werbe. 
(BörfenHalle) ... 


Börfenberidbte 





von 72 auf 74 pEt, 24/,plı. Metall blieben 30'/, pEL, Dieret · 
bantartim 1075 ã. &., 
Book 74'/, pEt. ®, Ben ben übrigen nichemslsoen waren 
Kurdefi. 40 Hirte, Loofe 20r/, Wibir, Bar. 35 fl. Leoſe auch 
gefragier, 25%, A. @,, Darmfläbter 25 fl. Beofe 21, M, de 
50 #. koofe 70°,, AM, Raflauer 25 fi. Looſe 2U?/, A, Barbinise 
Eaofe 25 Mr., Poln 300 #. Loofe 72"/, Rihlr. Cänteutihe fomoh 
wie belgiihe Obligationen behaupteten ſich auf iarem gefligen 
Standpunkt, Poll 2" ‚nEr Zutegt. 49'/, pEi. & Von Eiienbah: 
nen bleibt Friedrich⸗ Eilpelms Norkbapn 34'/, Rlalt., Berrad 
677%, yEL, Köln Mieten 77 pEt, Zaumes 271 M, "Er 
int Eyan. bel beihränftem Berkehr obne Eortsveränderung 24'/,& 
. yErL Im fünmtlihen Bedlelm zeigte ſich au feine Found: 
zifereny feit gefiern, nur die Deriſe auf Wien flieg um 1',,pEt. 
von 96 auf 97'/, pi 

Wien, 6. Iani. spet, Melall, 89%, ar.,— uct. Tl. — 
ap. —. — Es 46), — Banfactien 1118. — 500 
fl. Boofe 149, — 250 A. Boofe Mi. — Rorstapnactieo 101'/,, 
. — Bloggniper 101',,, — Mailänder 72, 

Nonts ofme Biränserung feit geſtern im Eours, Actien aller 
Girenbadnen geſecht Deoien un® Gomptanten find au heute aber⸗ 
mals beieuiend zurädgegamgen. Frantſurt 121"/,, London 3 Mor 
nat 12 A, 15, Mmflerram 2 BWonat 170, Paris 2 Monat 144. 

Berlin, 8. Jen. Ctaatsihulbiselne . 78”/, bri, Sec haud⸗ 
fange. ämienfgeine 100%, eim. #z, Bantantkeile B5'/, br, 
Berlin-pamburg 60%, @., Aöln-Dinden 77 u. 72'/, bei, Brirbs 
rise WilpeimssRorbbapn 34, bri., Rein da m 41, bee, 
Thüring, 49 Br, Ruf. 4yät. bei Etieglig Bd ©, Pola. SU0 
RB. deeit 71. 6. 

Meprere Fonts und Eiſenbahnactien. beſenders auch Prioritäten, 
— ya höperen Pteiſen begehrt; das Geichäft Hieb jedech fehr 
beſchtãnli. 


— — — — — 
Verarnteortliqer Redasteer: Dr. D. Malten. 


Benadridtigungem 


1154) Mmtliche Befanntmachung. 

Um die Ausführung der in ber beutiden felorbnung 
in Beireff tee Protefterbeburg vorgefhriebenen Brftimmungen 
forsie ber Borihrift des $ 10 des biefigen Einfahrunge« 
nefeges vom 27. März 1849 zu fiern, welches leptere ind» 
bejondere vorihreibt: 

„Me Protefte werben Wormittage von 9 bis 12 Uhr und 

Nachnirtags won 2 bis 5 Uhr aufgenemmen; die Wedhiel: 

notare haben die ihnen zufommenden Aufträge ſchnell und 

vanttnlich 1,2 beforgen,“ 








toird, im erein der den hiefigen Wehfel« 
motaren defhald eribeilten Seftruction, yır Ben Rad: 
ſannt gemacht : 


a tie Ablieterumgszeit der ausgefertigten 
"rotefte für alle bis um 12 Uhr Vormittags übergebes 
wen Wechſel fpAteens auf den folgenden Tag Vormittags 
41 pr und für alle Nadmittags nad 2Ude übergebenen 
Wedel auf den folgenden Tag ſpäteſtens Rachmittags 3 
Ubr feftgefegt wirb;” 
— 8 Sol * 
t rechtzeitigen Pro am legten 
— — Ihe — bis 12 Uhr Vormiltags dem 
ehfeinotaren übergeben fein müffen,” 


anfı am Main, 30. Mai 1849, b 
— "TT echnei: und Rentenamt. 


(1458] ä = a,u5 eit IR 
nid ins „Junramenid, 
— Aber, au bis ge FR rleihterang vieles Uedele em 











Minen (ver Entfernen, 
Anweiung. ng 
in vergolvelem bi 


Bi werten. Man bee 
orte Mr. RS in Aachen, 








Meteorologiiche Beobachtungen des phnfifaliichen Vereins zu Frankfurt 1849. 
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Mm 20. Abende nad 7 Uhr Strichtegeuz am 2. Nademtage um 314, pr ferner Donner in SäpmeR. 
a — — w⸗ 


Drac von Auguſt DOfterrieth. 





M 137. Montag 


Württemberg, tem Sebenyelleen' 
und tem Kanten Schaffhauſen 1.2.45. — 3) in 
enb 4) In dea übrigen Bänbern bes 
waltengäbnits . 2. 30 fi. — Me 


impfen 


Lozbon. Die Iufmatgeidären 


bie Belle (ty Beelie] 
harten ober herım Maum 8 — ’ 


Frankfurter Oberyo ſtamts⸗ 


7 1) in be —E son — —V—— £ 
cm 


Firtih Thurn ums Zarie 
uns 


bes mem 
Sefbeilungen am; für Aranfreid, Syanien, Bertugel unb Ktertselie: 
tändes: @. HM. Mierandre in Straßburg, Branbzafle Ar. 28. um 
berfeihe in Baris, rue Notre-Dame de Nazareth Nr.29, — kür Unglans 
und überferifhe Länker; Lopfel w Gomp,, Nr. 24. Ensex Niireel, Nirand, 
mis Bern· 


2,38 fr, 
Ber 





den 11. Inni 


Inferase für wie Oberpeflamäs. deli 
biefer Ieltung as erseffiren. Bür Bramntseld mr überfeiifär Cir. 
der mir Juferaie an: &, A. Mierandre im Straßburg, Bramt. 

jaffe Mr, 28. und in 
ur Unglans und überferifhr Linzer Luysel & Camp, Nr, 
Kirmes Sireei, Strand, In Lonton; im Daußhlanb: 1) Dr. Ham. 
merfämiet nie, Kankcafe Mr. 386; 2) bas Wempiole der 


rihattrade kr Tor; 
2 Siberpoftfeeretie Herefeldt in Dambur;; 8) OD 
“wor 6 Bremen. 


— 


1849. 


eucde maa an dis et aueu 


Derie, rue Noter-Dame de Nazaselh Nr, en; 


von &. Weyi u. Gamp. In Berlin, neue Arie, 
3) Dofemmiffir ®. Mlerey in Lelpyig: 
berpeflfestrlär 





eitung. 


R 





Amtliher Theil. 


Aufruf an das badifche Bolt. 


Zur Bezwingung des Aufrupre, welcher in Daben gegen 
He verfaffungemäßige Kanbesregierung und gegen die Reiche» 
yemalt in Waffen ſieht, it bie erforderliche Erreitma t jur 
ammengezogen worden, und ſieht im Begriffe, in das Örof« 
»rzogıpum einzurüden. Die Mafregeln der Strenge, welde 
sen Einmarſch der Truppen begleiten müflen, werden von 
ven zuininpigen Behörden verfünbigt und unrachüchtlich 
yolljogen werden. Einwohner Badens! Meiner Pflicht, dem 
Bejege Araft zu verleihen, werde ich genügen. Über als 
büter des riedens und nd deo BDaterlandes hege ih 
gleich den fehnlihen Wunfd, für eine friedlige Mahnung 
Behör bei euch zu finden. Das Öffentliche Urtheil hat ſich ber 
seite fo entjhieden gegen die Bewegung in Baden und ber 
Npeinpfaly auegeſprochen, daß ich, wenn ich bie im badiſchen 
Boife verbreitete Geſuung und Bildung mit dem offen 
'undigen Charalter dieſer verwerfiiden und baltlofen 
vegung vergleiche, bie Hoffnung nit aufgeben fann, durch 
eine Verufung an dad Gefahl und die Einfiht der Bürger 
Badens hütung unermeßlichen Ungläde beizutr 
Es muler einer Erſtarlung ber eigenen epleren Krärte Ba⸗ 
send um bem bevorehenden unnatürlihen Kampfe zunorzus 
!o.nmen, oder doch die Reihen der Empörung auf bie Weni⸗ 
zen zu beicpränfen, die auf dem Boden Deutſchlands nicht 
zeimiſch find oder ſich die Bahn bes Nechtes umb der Ehre 
ohne Rüdtehr verfhloffen baben. Badener! Ihr könnt 
nicht vergeffen haben, daß nicht der — ausge ſprochtne 
Wille der Mehrheit, ſondern das Machtgebot zufammenge ⸗ 
eafıer Voltehasfen ben unglüdfeligen Zuftand verſchaldet, 
in welhen Baden und bie Rheinpfalz verfegt find. Euer 
Giac Yängı davon ab, daß dem Huin eures Wohlfandes 
ungeidumt Einhalt gefchebe; eure Ehre fordert, daß euer 
fonn fo freies und gelegnetes Vanb ben Wölfen Deutſch⸗ 
lands mit länger ein brobended Bild bes Berfalls und 
ber Ze,rüttung vor Augen ſtelle. Der Urjprung des ba 
diſchen Hurftandes entbeprt eben fo ſeht jedes fittlichen 
Grundes wie bie Handlungen feiner Führer. Seine bürs 
gecriche Mreipeit, fein vaterländiſches Intereffe war in Ba- 
ben bebroßt. Die Bewegung bedurfte der heuchleriihen 
karse ded Kampfes für die Reicheverfaffung, damit fie 
nicht als finnios und verbrederiich jelbit von bem 
Berblenderften er werde. Statt aber bie 
Reiheverfaflung au fordern, bilden im Gegentheile bie 
maßlojen Uebertrabungen in Baden und der Rhbeinpfalz 
das gefährlihhle der Hinberniffe, welche gegenwärtig noch, 
jum geredten Schmerze aller Baterlandefreunde, dem gro 
ben Ziele einer bes deutſchen Volles würdigen Reugeftals 
tung Deutichlands entgegenfichen. Mit Scham und Trauer 
un jeder Deutſche, ber ein Herz für fein Bolt bat, ſich 
von ber Erfahrung abwenden, daß nicht äufiere Feinde, 
ſondern deutſche Bollsſtamme am Untergange ber theuerften 
Hoffnungen des Baterlandes arbeiten. Viele eurer jegigen 
Gemwalihaber, die das Wort Areibeit im Munde führen, 
fennen freilih fein Baterland. Aber das beffere Be 
mußtfein bes Volles trennt das Baterlanb nicht von 
der Freiheit, und bie Sohne Babend werden fühlen, 
daß 3 Ihmählih if, einer Schaar anzugebören, deren 
Führer ſich nicht ſcheuen, in einem innern Berfafungss 
fir.ite die Hilfe der Fremden anzurufen. Nie und nimmer 
darr eine folde Schaar es wagen, ſich ein Freibeitöbeer zu 
nennen; bie allgemeine Entrüftung wird biefer Lüge ihr 
Mecht widerfahren laffen. Badener! ib vertraue feſt baranf, 
kab das Bolfsgewillen wohl übertäubt, aber mit auf 
fange unterdrüdt werden fann. Hört auf feine Stimme 
mehr als auf den Ruf ebrgrigiger Bolkefcmeichler! Ganz 
Deutihland erwartet von euch Die Rackehr zu ben politi» 
{den Zugenden der Mäfigung und bed Nedisfinnes, gi 
welde fein Fortſchritt gelingen, und ber Preis der Anı 
firengungen und Veiden des legten Jahres nit gewonnen 
Garten Im. Das deutſche Heer, das euern Boden be 
trast, wird die Sicherheit des Reiches firmen, und euch 
Die verfaffungemäßige Herribaft eures gütigen Fürften, die 
Wohlthaten des Friedens und ber echten Isreibeit wieder 
Bringen. Ih beſchwore euch, fördert die unbintige Errei⸗ 
«hu 9 dieſes Jweds, vereinigt eure Srüfıe, um das lns 
ltd und die Shmah des Dürgerfriegd von eurer Heir 
zmath abzuwenden. 


@egeben zu Branffurt, 10, Juni 1849. 
Der Reigsverweier 
@rjberjog Jobaum, 
Der Präfident des Reiheminikeriums 
x Bittgenftein. 








Nichtamtlicher Theil. 
Deutihlanmb, 


*4* rantfurt, 10. Juni. Wie wir aus guter Duelle 
vernehmen, hat ber Minifterpräfident des Reihömmiiier: 
ratpes in Beireif ber Beatsaurg ber Nationalverfammlung 
nad Stuttgart und bes vom bderjelben dort wegen Gin- 
fegung einer Regentſchaft für Deutſchland gefahten Be: 
fpluffes eine Note an das Fönigl. württembergiiche Be: 
fammtminifterium erlaffen, welche wir im Stande find, dem 
Wortlaut mach hirmit folgen zu laffen: 


„Der Präfident des Reihsminifterraibed an das füniglic 
möürttembergifhe Gefammtminikerium zu Stuttgart, 
„Belegentlih einer von ben Bevollmächtigten mehrerer 
Regierungen an das Reiheminikerium gerichteten Anfrage 
baue der unterzeichnete Präfident Des Reihsminifteriums 
bie Ehre, zu erklären, daß das Reichsminiſterium die Ber 
fugniö der Nationalverfamminng zur Verlegung nad 
Siuttgart nicht anerlennen fönne, da in ben Bunbeaber 
ſchläſſen vom 30. März und 7. April v. 3. Franffurt 
ausdrädlih als Sig der Nationatverfammlung bezeichnet 
ift und eben befibalb, weil aus dieſen Beſchlüſſen die fer 
gelen Befugniffe derjelben enifpringen, diefe nicht über ihre 
uelle puansgehen und babin führen fünnen, legtere felbit 
zu alteriren. 

Ingwiſchen iſt die Sache in eim neues Stadium getrer 
ten: eim Tbeil ber ebemaligen Nationalverfammiung bat 
nicht nur jene Verlegung auegeführt, fonbern auch unterm 
6. d. M. in Stuttgart eine Negentbaft eingeirgt, weiche 
die Neihsverfalung mit Waffengemwalt durdführen,, bie 
Seſchluſſe vollziehen und im übrigen bie burd bas Seiler 
vom 28. Juni v, J. ber provderinhen Gentralgewalt übers 
fragenen Beſugniſſe aueüben fol. 

„Wie man auch über die Befugniffe der ehemaligen 
Nationalverfammlung urtpeilen mag, darüber fann nit 
der mindefie Zweifel obmwalten, dap_ jener nad Stuttgart 
übergefiedelte Theil hiermit ben gefeglihen Beben völlig 
verlaffen, und ben der offenen Anardie betreten; und bie 
Regierung Sr. kaiſerlichen Hoh. des Reichsverweſete er- 
fült, wenn auch mit dem tiefften Schmerje, nur eine ihr 
obliegeude Pflicht, diefes Verhalten jenes Theile der ches 
maligen Nationalverjammlung geradezu für ungejeglich 
und aufrühreriich gegen bie Serfafungsmägige Gentralge 
walt zu erllären. 

„Die Gentralgewalt ſelbſt, berufen, die Rollziehende Ge⸗ 
walt in alen, bie allgemeine Sicherbeit und Wohlfahrt 
Deutfhlands betreffenden Angelegenheiten zu üben, fann 
night zugeben, daß neben ibr ein Organ entfiehe, weldes 
mit frevelbafter Hand in ihre Befugniffe eingreift, Ihre 
Pilit gebietet ihr, jedem berartigen verbrecheriſchen Ber 


a mag es audgeben von wen es wolle, auf das 
nti&iebenfte mit allen ibr zu Giebote ſtehenden Mitteln 
entgegen zu treten; fie iſt bierbei ber Mitwirfung aller 


deutſchen Regierungen im Boraus verfidert, und zäbit 
inöbefondere auf die fünigl. wärttembergiihe Regierung, 
innerhalb beren Gebiet jene amfrübreriigen Befirebungen 
durch Einfegung jener f. g. Regenmichaft zunächſt ans Licht 
eireten. 

. „Die fönigl. wärttembergifihe Regierung wird, Died jwei- 
felt ver Unterzeicpme:e nicht, fchon vor Empfang dieſes bie 
gerigueten Mafregeln getroffen baten, um jedes Auftreten 
jener |. g. Regentſchaft im Voraus zu vereueln. Auf alle 
Bälle aber richtet er Namend der provisorifhen Central 
gewalt Das deßfallſige auebrüdlihe Anfınnen am biejelbe 
und verbindet damit pie amebrüdlihe Erklärung, daß die 
Gentralgewalt, falle die dortigen Dittel zur Mueführung 
diejes Anjinnend nicht hinreihen follten, fofert das Erfor⸗ 
derliche anordnen wird. 

„Einer moglichſt beſchleunigten Rüdängerung glaubt ber 
ee bei der Dringlichkeit der Kane entgegenjehen 
zu dürfen. 

„sranffurt a. M., den 9. Juni 1849. 

„Be Wittgenftein.” 

© Branftfurt, 9, Juni, der heatigen Gipung der 
verfajfunggebenden Verfammlung bed Arei« 

aats Frankfurt famen folgende Gegenſtände zur De 

anblung: 1) Bericht der Commiſſton für Pas Strafver- 
ahren über die Anfielung eines Staatsanwalts, Dr. Kug 
ler, Berichterſtatter, veriteft denjelben und trägt auf Añ ⸗ 
nahme an. Dr. 9. Kriedleben, Shöf Soudapy, Dr. 
Draunfele, Dr. 3. Friedleben fprechen fi über ben 


Antrag aus, der in mamentliher A mung mit 77 nu 
2, welde fi 8 der Abflimmung enthielten, angenommen wird, 
lautet: Die v 


aflungsgebende Berjammlung möge fol 
genden Beſchluß fallen: in der Borausfegung, daß dadurch 
dem Staate eine in jeber Beziehung tigtige Perfönlichkeit 
gewonnen werde, und daß anf dem Wege weiterer Ber 


handlung eine mäßigere Vergütung als die geforderte nicht 
zu erzielen fei, erflärt ſich die verfaffunggebende Verſamm ⸗ 
lung damit einverflanden: bafi Dem zu berufenden Ders 
faatsanwalte ein jäprliher Wehalt von 2500 Thir. Ver: 
einsmünze, für den Kal eintretender Dienfunfähigfeit ein 
Rupegehalt von 1500 Thlr. Bereinemange und Erflattung 
ber Limsugöfoften zugefichert werde.” 2) Bericht bes Aus— 
ſgoſſes für das ofentlide und mändlihe Verfahren in 
Straffahen mit beigelegten en a. Gefrg 
über das Berjabren in Strafiaden; b. Einjührungsver- 
ordnung ju dieſem Belege; c. Geſet über Poligeiübertrer 
tungen und Strafen, Nah einigen Borfhlägen ron Dr. 
Soldfjhmidt und Dr. Braunfels, wie nah kurzem 
Eingangsberigte von Dr. Manhapn, wird in bie Dera« 
tpung ſelbſt eingetreten. Erfier Abihmitt. Bon den firafge- 
ricptlichen Behörden ei Zuftänbigfeit, Art. 1. „Straf 
erichte find: 1) das Rügegerichtz 2) das Stabtgericht; 
) bae Appellationsgerigt ; 4) der Gaffationspof.” 
Art, 2. „Das Nügegeriht beftcht ans einem Richter 
und einem Actuar. Es halt täglid Sipung.“ Hr. 3. 
„Das Stadtgericht dat für Strafjahen mei Abipeilungen, die 
Ratbefammer und das Zucdtpolizeigerict, von welden jede 
aus drei Richtern befleht. Bei allen Berbanblungen biefer 
zwei Abtheilungen bes Stadtgerichts müfen bie drei Mit 
glieder, aus welden eine jede derfelben beitebt, bei Ber: 
meibang ber Richtigkeit mitwirken. Das Juchtpoli—⸗ 
zeigericht bat wöchentlich zwei Sigungen.” Art. 4. „Stein 
Richter kann bei Bermeidung der Nichtigkeit in 
berjelben Sache bei dem Juchtpolizcigericht figen, in wels 
her er als Mitglied ber Rarbsfammer erkannt bat.” Art. 5. 
„Der Präfibent des Stadtgerichts bezeichnet bie Mitglieder 
beider Abtheilungen für bie einzelnen Situngen.” Diele 
er zu. En angenommen, Artifel 6. 
„Das Appellationsgericht alt als Strafgeziht in zwei 
Aptheilungen: 1) ie Kuliagtumner, —— — 
Richtern beflebt; 2) dem Aſſiſenbef, welcher aus einem 
Dunn und vier Richtern beitebt.” Dier wurde von 

. 9. Friedleben für die Minglieber des Aſſtſenhofs 
die Befammtzabl auf vier beantragt; theils dagegen, theüs 
dafür ſprachen ih ans: Dr. Scharff, Dr. Reufird, 
Dr. Reinganum, Dr. Kugler. In der über den Aud- 
———* ergangenen namentlihen Abſtimmung fielen 45 
Ja und 32 Mein, fomit if dieſelbe ungiltig und die Siz⸗ 
sung wirb aufgehoben. Nächſte Sigung Vlontag den 11. Juni. 

= Berlin, 8. Juni. Die angebliche Erklärung Grabows, 
bie Wahl nah dem neuen BWahlgeieg nicht volljieben zu 
wollen, ſoll auf einer Mpftificaion beruben. Daffelbe wird 
trop der Öffentlichen Berbandiungen über die Einrichtung - 
von Üholera pitälern von dem Wiederausbruch dieſet 
Krankheit behauptet. Es ſollen die fogenannten vier Chole⸗ 
raanfaͤlle Schlaaflähe geweien fein. Der Publiciſt berichtet 
über einen im Betreff der MairBerbafteten entſtandeuen 
neuen lächerlichtruſten Competenzcenfliet, deſſen Wirt⸗ 
lichkeit ig zur Ehre unferer Beborden gern bezweifeln 
möchte. Der Gompetenzconflict entftand mach den Publici- 
fen bei Gelegenheit der plöglihen für Gbolera gebaltenen 
Erfranfung des verbafteten Herrn Schildineht, und von 
3 Uhr Nachmittags bis 6 Uhr Abends fol ber Kranfe 
ohne alle arztliche Behandlung na fein, weil der 
eompeiente oder amtlid zur Hulfeleiftung verpfictere Arzı 
nicht habe ermittelt werden können! Die heutige Abenbaud: 
gabe der „Deutihen Reform“ befpricht den größern Theil 
der auch in meiner Gorreipenden; vom 31. Mai berans- 
ebsbenen weientlihen Mängel des Entwurſes zum deut⸗ 
sen Wahlgejeg, ber jeiner Natur nach, da jeder weitere 
Sprit von ag erg ber Wahlen nad diriem Entwurf 
abhängt, in ber That mehr als ein Entwurf ift; fie erllärt 
dieſe Mängel für Mebactionefebler, und verbeift eine 
authentifhe Declaration. Möge dieſe — ſo bald 
ald möglich erſcheinen, um den verderblichen Eindrud ſolchet 
faſt unverzeiblichen Aebler einigermaßen zu mildern! 

Mtänchen, 8. Juni. Heute Morgen ift Se. königl. Geb. 
Prinz Yuitpold nah Wien abgereift, dem Bernehmen nad 
mit einer Miffion an das Wiener Cabinct in Betreff der 
deutſchen Berfaflungsangelegenbeil. — Auch heute ift feine 
Sigung, morgen voraus ichtlich ebenſowenig; bie Aue- 
ſchußſtzungen der zweiten Hammer geben das na = ftille 
Lebenszeichen unſeres Landtages und felbft diefe werden als 
Refultat mar die Eutſcheidäng der zwei befannten Necla: 
mationen und bie Entſchuldigung (7) ber bioberigen Un— 
thätigleit berausfiellen. 

Stuttgart, 7. Juni. In Betreff der Verhaftung von 
Fikler und Steinmeg, wevon bie eritere bier und bie 
legtere in Ludwigsburg ſattgefunden bat, vernimmt man, 
daß der Unterfucungsrichter auf Mreigebung angetragen 
hat, daß aber der Griminaljenat in Ehingen hierauf nicht 
einging, jenbern Em — Richter die Unterſuchung 
übertragen hat, (Ar. 3- 

= de nett % Juni. Die vorgeftern von ten bier 
anweſendtn Miacia ber Rationalverfammlung gewählten 


—— * deutſchen Regentihaft haben beute folgenden 
ınf erlaffen: 
nm ‚An das beutfche Loifr . | 

Die Hisherige proviferife Gentralgeiwalt hat Ns, im Widerforud | 
muit wen übe nad dem Beirge dom 24. Juni v. 3. ebliegemten PAih- | 
ten, debarrlich gemeigent, die Meidsoerfafun burdzuführen, und 
nd yakı" Oi A 16, ap mare Haan er 
ın et lafen. at re, am . ; 
fäumt, vie Eirerun der erutfchen Boltöflämme zu Bunde der Nette» 
wrefafjumı zu unter us Den Henierangen entgrgenjeireien, pie 
Sb anmapten, mit offenem Feirdenobrucht wem deutſches Bolke eine 
Berfafiung and ein — aufjejmiegen. i 

Die veriaflunggebenze deucſche Reihsverfammlung bat aus birfen 
Gründen im ihre @ipung vom Ü. Jumi d. 3. beileffen: 

„Die bis ie Eentralgemwalt ihres Amire zu entbeben und 
eine Regentihaft für Deutſchtaut ir — ie ia allen An« 
atiegenbeiten, welse bie allgenmine erbeit umd Bohlfabrt 
Deeiiblands beirefem, Die Solzicbense Gewalt ju üben bat.“ 

Br, dir Untergeibneten, Fud von ben Berireterm ber deutſchen 
Rariom zur Regeneigaft für Deutihland ernannt worken. Es find 
und die Pflichten um Briogu ber biöberigen Ernirasgemalt bie 
Durdrügrung der Keisseerlafung umd Die Bollriehung der Welhlüne 
ber Ratisnalverfanmlung Übertragen werben. Aür unfere Damplan- 
gen fu» wir der Natisnalverfasimlung verantmerilic 

Deutſche? Bir haben dem Nufe Eurer geieglichen Be ireher Jolge 
weleihet Im feflen Bersrawen auf uniere gereste Sade. 

Dir Zeſtdabe unferes Baterlanbes erheiihen raſches Panbein. Us 
gt, das Deitigfe, bie Freideit und Edre des deuiſchen Boltes, zu 
reiten vor mahlofen iebergriffen ver nohen Wrwalt, Bir werben ale 
unsere Rräfie aufbieten, dem Bürgerkrieg abzumenzen und auf frieb» 
Haem Wege die bewtiche Einheit and Areibeit zu 1; wir mer 
bem aber, wenn es zur Frreichung dieſte Zieles md bin if, der Gewalt 
Gewatt entgegentelien, Denbertianfende ans allen Thetlen des Bar 
serlanpes haben feierii gelobt, Gut und Slat für tie Reigsner- 
faftung eimgufeßen; mir werben fie aufforkerm, in jenem Aulle ihr 
Menneswort am Iölem, 

Bun Euch, Deutfr Arieger, noch ein befonzeres Wort! Das Beirg 
Dberleitung ber ge ammien bewafneien Mast Deutſch · 
lands; *# überläft uns Die ung ber Oberbefrblähater Ahr, 
werdet bem Gelee gebotchen, deſſen beimaffmeter 
äziere, lUnteroffigiere und Sofvaten ter Wollsmebr 
une zes Aehenben Heeres, weh Wrabes Ihr fein mögt, Ihr merset 
Abe weitetferm im pünftlıdem Erfüßrn ver Beichle, die wir un bie 
von und ermamnten Befehlshaber Cuch zulommen laſſen. Ihr verdet 
bes Bapifpruns jenes Kriegerd elmgedent fein: Treue dem Geſch. 
Gieborfam feinen Beüfttedern! 

adaem mit dem brutigen 2 ber Befehl über pie Aeſchetrur ⸗ 
ven, welde bitfer der prowiforischen Gentraigemalt nerpflitdet wa · 
sen, im umiere Hände übergegangen, wird jeder fernere Geborſam 
jenen Beſedle der bisherigen proviſoriſchen Gentralgemalt als Zreu- 
zu gegen das Brfrp umd bie deutſge Nation geahndet werben. 

KL! In verbängnißeollem Augenblide wenden wir und 


an le 

— il 06 Zeit, durch umfere eigeme Kraft des Baterlampes Grate, 
Gindrit umd freiheit zu reiten, ipm Matung zu verſcha ſſen nad Außen 
une Arieben am Annerm! Noch ik c8 Zeit, unter den — 
ber dutſchen Meiböverfeilung eine auf Freibert gegründete Erenung 
ber Dinge wierer derzufeden. 

Rute umd Arieren, Die anerlällige Bedingung teo Erblüpens von 
Panzel une Gewerde, weroem nit cher qurüdtehren, bie ver unser 
maerdliche Kampf zolſchen beim Mbiolwiemus um ver -Areibeit zm 
Qunften ver Areipeit beendet if. Stedt Ale zu ums mit Wurer vol 
len Bllens- unp Thatttaft! Der gerechten Safe it ver Sieg gewiſß 

Oturt:art, den 7. Jum 1549. 

Die Mitgllener ver deatſchen Neidsregentihaft: 
Kranı Haveaug, Garl Boat, Srlnri Zimen, 
Hebri Zhueler, uguft Beer. 

Der Chef des Winiftierrums des Junern Staateratb Dur 
vernop erklärte bierauf am Anfange der heutigen Sitzung 
der Ständeverfammlung, bap das Gefammiminifterium 
im Hinblide anf obigen Aufruf folgende Anipradhe an das 
wöärttembergiihe Bolk erlaffen babe, naͤmlich: 

Das württembergifhe Gefammtminifterinm an tas würt ⸗ 
} tembergiiche Bolf. i 

Die bisperige deutſche Hationaserfammiung in Arankiurt bat in 
Aoige Beldtuffes vom 30, Mei b. I. ihren Bornay nach Wleltgart 
vertegt. Jerdageſs drt auf deu ſecheſen Ihr! ihres vollen Beilanzes 
une fall andihliehiih nur no eine eimize der im Bolfe enthaltenen 
Uno, bat bie übeegefi 
in me 

f uf, die feitberige 
gemalt in Branien ab- und eine aus fünf Müglirderu befechente 


vu ungleihen Kampfe ja vergeuden, umd purh die 


Ur haben, allen Zwediel am dem redtınädigen Foribeftand ver Aa ⸗ 
be nur ten elier beiferem 


ir erflären dober, dab mir ter aufgefellica prosiferiichen Hes 
gentſg aft das Met niht 5 erden, ohne Zuſtimmung ter J 
bergiſchen — für Hemberg lllige Belslüffe zu falten, 
namentlich nit bad Mecht, über württembergiie Sireil- umb Weld- 
träfte zu verfügen, mn w.r weriranem zu dem im werrtliemberglähen 
Derre und in ber Bürgertvehr lebesden Gelde der Ehte und des 
Piiaiaeläpie. Das Heer wirb Mh nidt werfüpren laſſen, es wird 
das lie Deiſriel des Treutruchs gicht nahapmen Das Drer 
und de Bürgerwebr, fie werben ihrer Bersflichtung en im, 
die Berfafung zu beibüßen, dem Gbrfepe Achteng zu verſchaffen und 
vie eFeanice Orpnung mp Nebe aufrest zu erbalten., 

Der veuifäen Heia soerlaflung und Allem, was das deuiiche Bolt 
von ihr hofft, auf arfeplihem ge eur austihrbare Drittel Brl- 
. ja verfhafen. wird unfer prreintes Eireben bleiben, 

tuttgart, wen & Jumi 1549 
Die Departiementsvorftäebe: 
Nomer. Nofer. Datwernon. Zchmidlin. Nüpplin. Goppeit. 
Der Departementechef bat im Namen des Ghejammtnminis 
fteriume, bejonbers auch des wegen Rraukbeit am Erſcheinen 
verhinderten Staatexaths Nimer, daß ſich vie Kammer tem 
Berammimimifterium gegenüber effen aue ſprechen mödhte ; 
daſſelbe gebe ſich der Doffmung ben, bie Unterfiägung ber 
Kammer zu erlangen. Dei diesen Morten brach Die Außerſte 
tinfe der Kammer in ein furdtbares Geſchrei Rein! Nein! 
aut, während bie Anhänger des Miniderinme dafelbe mit 


Vravo u. f. * unterhügten. &6 fand mun eine ſolch ſtar | 


milde u ftart, wie mam bier mod mie erlebte. (Fine 
von dem gemäfigten Abgeordneten Beiel geftellter Antrag, 
die Sache ale dringend Jogleich in Verbandlung zu jegen, 
wurde mit SI gegen 32 Stimmen abgelehnt, dagegen mit 


! 45 gegen 38 Stimmen beiehlofen, dap die ſtaalerechtliche 


Commifjion über bie Aniprade des Miniſteriums reinen 
Vericht erftatte, der morgen um 9 Uhr auf die Tagetord- 
nung fommen \olle. 

Zunttgart ift in großer Unrube; die Mehrzabl wünscht, 
da; die Nationalverfammlung fertgeblieben wäre. An dem 
Siege des Yriniftertums in moraender Sieung ift jedoch nicht 
= zweifeln. So eben Abends 5 Uhr erjchrint folgende Er: 
lärung : 

Dir Unttärurg des Gelommiminiteriums Iclieden fi bie Alster 
yeichneten vurdans an. m Dinbiid auf die aaplerihen Umerſarif 
tem, weiche untere Mniprace vom 29. Mad geſunden dat, find wir 
rberzeugt, Tas wir auch heute im Sinnt ber weit überwiegenden 
Mearjadı umierer Mitbürger dasdeln, umd enthalten und dader, tie 
Ginmwohner der Stadt abermals zw einem unterihriinichen Bein 
auluforderr, inbens wir der Japerüct leden, daß ſolche, wenn ein 
Angrifi auf Weire umb Drbnung erlolnem folte, ihre Wefianumgen 
tur Die That beweilen merpen. Statigart. 8, Juni 1-49, Staot- 
rath und Bürgerauefaud. Der interimiälihe Oberter 
replegebes und die Gommansanien ver Bürgermwebr 

L Stuttgart 8. Juni. Eine neue Bewegung in Würt: 
temberg jcheint vor der Thüre. Die Plafate fliegen ihr als 
Sturmpögel voraus, Heute finden wir deren vier an ben 
Eden der Etrafien von Stuttgart. Are. 1 zeigt den Mite 
gliedern der Nationalverfammlung an, daß bie heute früb 
U Ubr anberaumte Sitzung nicht Hattünden fann. Der eins 
facht Grund iſt ber, daß Die zweite biefige Kammer, welche 
ihr Lecal eingeräumt batte, baflelbe jhbon wieder felbit in 
Auſpruch nimmt. Diefe Kammer tritt forben zu einer Ber 
ratbung zusammen, deren Mudgang unzweifelhaft ein Ber 
trauensvotum für Römer und trautensnotum 
für die Reicheregentſchaft bringen dürfte, Der Sturz des 
Minifteriume Römer — jollte man ihn beabjihtigen — 
würde bier jofert den Kampf und wabrjdeinlid ben Sie 
der „Römer” zum Ergebnig baben. Dabin deutet Nre. 2 
ber Plakate an unjern Eden. Es iſt bies eine Aufforderung 
der biefigen Bargergeſellſchaft zur Unterzeichnung einer 
Berge für das Minifterium Nömer. Seute jrüb 
nahm ich ein solches Plakat, welches fait ganz berabger 
riſſen war, völlig berunter, um es abzuſchteiben. Dies 
wäre mir beinade übel befommen. Drei württemberger 
PVürger fiürzten aus ibren Verlaufeläden auf mid led und 
entrifien mir gewaltiam das Mafat wirder mit dem Auruf: 
„Das ift ſchandlich! Sie wollen unjere Sacır —— ur 
Ich machte, bafı ib fortfam. Unter „ibrer Zache” verfteben 
fie das Miniierium Nömer gegenüber der Reichercgeutſchaſt. 
Ueber die biefigen Spmpatbien für legtere läßt fih wenig 
jagen, und das beißt jhen viel. Jh börte hier befonderd 
die Wahl Auguft Bechers mißbilligen. Auch Raveaur ſcheint 
ſtit feiner Setheiligung an der pölitiſchen Juſurrection in 
Baden bier an Sympaäthien verloren zu baben Das fepte 

lafat endlih ladet den Bolfenerein von Stultzart zu einer 
bleunigen Beratung fiber Die Tagee frage ein. 


Nachſchrift. weite Kammer bat einer Commiſſien 
ar Berichterſiattuug morgen früb bie Äragen zur Eut⸗ 
Ppeidung übergeben: „Sol ſich bie württemberginhe Rammır 


der Mbgeorbneten dem legten Beihlüffen der Nationalver- 

miung und der vom der Neichoregentichaft erlaffenen Pro - 
elamation anfhließen oder nit? — Se ehem höre ich, daß 
Abends 6 Uhr eine Sigung der Nationalserfamminng fhatt« 
finden wird; der Saal iſt aber nur für dieſe Eigung Aber 
laffen worden 

Abends 6 Upr. Sigung der Nationalverfamm:- 
lung. Staaterath Römer feblt, er iR franf. Die Regent 
ſchaft fipt an einem beiondern Tiſche. Man beginn mit 
dem zii. weicher bie beii bige Anyadt ergibt, 
Strififährer Reinftein verlieft Adrefen, melde ſeſtes 
Anbangen an bie nah Stuttgart übergeiedelte Nationalverr 
fammlung entfchieden und warm ausſprechen. — Sie find 
vom Voltertrein aud Stuttgart und ans Winnenden in 
Württemberg. (Brave) Bröbel ertattet im Namen des 


Dreißige rauẽ ſchuſſes Bericht über Mnirige von Schober, 


Junghanns und Umbſchriden, die Berhältnifle in Baden 
und der Pfalz betreiiend; Der. Musihug beantragt 
mit Rüdjicht auf bie veränderte Meichsregierungsjorm: 
1) Baden wird gleich der bayerifchen Rberiupfalj unter 
ben en des Reiches geitellt. 
2) Mle auf bie Berbältniffe biefer Lauder berüglichen 
Anträge geben an die Regentſchaft zur Berichtigung. 
Beh ren baſch erftattet einen Bericht über einen Antrag von 
Scharre: das Verbot, im fünfmeiligen Umfreis ber National- 
veriammlung Bolksverfammlungen unter freiem Himmel bals 
ten zu bärfen, wird aufgehoben. Der Ausſchuß brantragt, ben 
Antrag von Sartre anzunehmen. Die Berfammlung ber 
ſchlieſ demgemäß fofort obue Discuſſion. _Biceprajiden 
Eifenftud bringt ned einen Antrag des Dreißigerangs 
ſchuſſes, vie Natioalverfammlung möge befhliegen : 
1) der feitberige Dreiigrant du iſt aufgeboben; 
2) es wirb burch die Nationalverjamminng ein Nudichu 
von 15 Mitgliedern nah relativer Stimmenmehrheit 
ewäblt, welchem bie Functionen des Dreißigeraue⸗ 
huffes übertragen werden. 
Wird ebne Dieenffien fofort angenommen. Die Dring- 
lichfeit der obigen Anträge bes Dreifigerausfchuffes ee. 
geicı) wird bierauf erfannt und die Disenffion beginnt, 
igarb ſpricht dagegen. Schoder dafür mit einem 
Amendement. Lepterer griff beitig das Miniſlterium Remer 
au, Würth von Sigmaringen Far: Unſinn. Poſiſchluß 


7’, Uhr. 

4 —X 9. Em Wie dir gefirige Freiburget 
Zeitung bericytete, fell Brentano Willens jein, deu Groß: 
berzog zurüdgurufen oder falls biefer nicht in feine Refidenz 
surüdfehren wolle, den Prinzen Friedrich als Yandesitatihalter 
einzufegen, überbanpt Alles zu than, um dem Vandbe bie 
Bertfegung bes Bürgerfrieges und eine feindliche Befegung 
zu eriparen. — Die biefige Zeitung ſpricht auch in ihrer 
beutigen Nummer über die Berjälle vom 6. und bie jmis 
ſchen Struve und Brentano entflandenen Confliete. Die 


Barleruber Zeitung neigt fi befanmlich der nitraretben ! 


gemein Richtung zu, im ihren Mugen it Brentano 


 Karlärnbe, 9, Juni. Es find bis diefen Abend fchen 
viele Abgeordnete zur conftitnirenden Vandesverfammlung 
bier eingetroffen. Mergen ift vorbereitende Sigung, wor: 
auf die Eröffneng Ratıfinder. — Das Ohensdarmeriecorps 
if einberufen und bat ſich gem und heute zahlreich bier 
eingefunden. Es zählt im Ökınzen 300 Mann. -- Geftern 
und beute fin? in einen benachbarten Heinen Ort Erecurions- 
truppen (Dragener und Bellewehr) abgegangen, da ſich 
das erite Hufgebot weigert, abzuziehen. 

* Mannheim, 9. Juni. Es ſiebt ſchlimm, fehr ſchlimm 
bei ung aud, Dan arbeitet eben an ber un; ber 
Klemm’jcen Kabril, dem Ariebbof gegenüber, einen für ung 
allerdingo gefährlichen Purft; aber was wirden wir dadurch 
gewonnen haben? Mag man alles aufbieten, was aufzubieten 
it, man wird ſich doch nicht haften fönnen. Terroris: 
mus * frine hoͤchſte Höhe erreicht. Könnte ih Ibaen nur 
eine Mufterfarte unierer „Bealüder” ſeuden, mie würden 
Sie ftaunen! Erldfung! das if der file Notbruf der ge— 
fammten Bevölferung, Erlöfung von dem nicht jüüen Jech, 
der unfanften Bärbe unerer Demokratie. Wolle Bott, daß 
fie bald mabe! 

Mannbeim, 9. Juni. Die feirber in unferer Stabt ge 
legenen Truppen baben ung geſtern faſt größteniheils ver 
lajfen, ebenfo das erfte Aufgebet unferer Bolfewehr, wel: 
des nah Meinbeim vergerüdt iſt. Auch bie auswärtigen 
Freiihaaren haben unfere Stadt verlaffen und find nah 
der babifch-pejfiichen Grenze Bringen. Ju vergangener Nacht 
wurde über den Nedar, an derjelben Stelle, we früber die 
alte Nedarbrüäde Hand, eine Floſbrücke geihlagen. Bon 
Karlerube find heute Morgen viele Pontons mit einer zabl 
reihen Mannihaft von Pionieren eingetroffen, Heute Bor: 
mittag börten wir bier eine haldſtandige Kanonade in ber 
Richtung der Bergftraße. (M. 3.) 

F Bensheim, D. Juni. Die Iraten Tage vergingen febr 
ill; nur geflern ‘Morgen wurde es in 5 leben· 
diger. Gegen 4 Uhr ſchlugs Allarm, Da die Nachricht ein« 
gelauſen war, daß Ach bei Weinbeim wieder Freiſchärler 
get bätten. Unſere Gheraurlegere ſaßen auf „ein 

taillon Infanterie rüdıe mad, doc bie übliche Flucht 
feblte auch diesmal nicht und zwar, als die Schaaren un- 
jere Reiter faum von ferne erblidien. Ein paar Schüffe, 
welde man ihnen vachſandte, waren Allee, was übrig 
biieb, Die Infantrie fand im geſchleſſenen Golonnen vor 
dein Dorfe Sulzbach, aber für fam nicht einmal zum Schuß. 
— Der Geburteiag unferes Droßberzogs wurbe heute ger 
feiert. Beim Berleſen am Worgen bradien die beſſiſchen 
Truppen ibrem Furſten ein begeiitirtes Dec; ebem bereiten 
fie Alles zur morgigen Heerſchau vor, bie Se. f. Hoheit bier 
abhalten wird un Die mir das Signal zum Aufbruch ſcheint 
RNeijende berichten von bedeutenden Zpaltungen ber Par: 
teien in Baden und wie man nur durch die ſeltſamſten Lügen 
und bie äußerten Schredmittel die Yeute noch zum Steben 
bringen könne. Es wird dies nicht Tange mehr beifen. Kin 
ge in ige . u —— feinem 

enmann traut ya noch jo echt geiührt 
it, das fan ſich feine Stunde balten, Zn im Sn 
lie Truppen gegenüber treten. — In Darmfladt wie bier 
wird verichert, Daß auch Heilen fih auf die Seite Preus 
send geie en habe und ber „Ociropirten“ beitreten werde, 
— Diefen Morgen börte man fiarfen Stanenendenner von 
ber Walz ber. 

F Benöbeim, 10. Juni. Ginem Briefe ans Heidelberg 
entnehme ich eben, daß Zigei am 7, einen langen Strieges 
varb pielt, worin vom einfiwesligen Borräden abgefeben 
wurde, da man von Weinheim und aus. den Bebirgen bes 
Odenwaldes Angrifie fürchtet, 

«+ Zwingenberg, 10. Yun. Heute Morgen bielten 
Se. A eine Truppenſchau vor 
yaıs ber bei tem t bei Hemebach Vetpriligten, 

Greßperzog wurbe mit wiederboltem begeifterten Durrab 
empfangen, und ließ ſich dann die Soldaten vorftellen, die 
irgend welche Wunden ırbalten hatten, Diejen, wie den 
Unteroffizierem und Difigieren danlte er in berziucher MWeije 
für bie bewi.fe,e Tapferkeit und hat fie, ihren Stameraden 
denfelben Danf auszujprehen. Ein ſchalleudes Doch! wor 
die Antwort der Soidaten, bie darauf in der trefflichften 
Haltung am Fürſten vorbeivenlirten, Reichsgenerai upn 
Schafrer mir feinem Stabe, worunter viele badiſchen Dfr 
fisiere, hielt am ber Seite des Grofberzoge; eine echtdeut⸗ 
Ihe, titterliche Perjönlichteit, die jeden mit Vertrauen und 
Berebrung erfüllen muf. 

> Mainz, 10. Juni, Bormittags 11 Ubr. So eben if 
bas weite Musfet’erbataillon des 30, f, preufi. Infanterieregi« 
mentd, welches erſt vor kurzem von Trier eingerüft war, 
—* — xſchittz es wird in Oppenheim und Mierftein 

Weimar, 5. Jan. Die geitrige Sipung unfered Banbiage] 
begann mit ber Berlejung eines großberzoglihen, an di 
Laudtag gerichteten, bie drutſche Berfalten Sanger 
legenbeit betreffenden Decrets vom . Wrai, 
worin bie von der hoben Staatsregierung befolgten Ges 
fihtepunfte ausführlich dargelegt werben. (Es darin 
„Durh bie Banbestagobeſchla ſe vom 30. März und 7. 
April ». J. ift die rechtliche Wirffamfeit ber ben Na— 
tomalverfammlung unb ibre Gompetenz den ——— 

egenüber, mad rinem nicht giüdlich gewählten Husprud, 

in fegeeht worden, „dab fie das Berfaffungswert! 

ut Belt und Negierungen zu Stante bringen 
ol.“ — Die größten deutſchen Staaten haben fi entigie- 
ben zu Dem Principe der Vereinbarung: befannt, — Ihrer 
feite hielt die großberzogl. Regierung an dem Grundjan 
feit, daß bie Anerfennung der Neihsverfafiuug feitens bra 
Großberzogipums nur den Sinn haben fan, bie Berwirk: 
bchung birjer Berfaffung berjuftelen, ſow eit der Dias 
—58 des Großberzegihums biefür von Ei 

ein fan. Wie eine andere als Die ag 
das Grofbergogthum obne Zuftimmung St, —— 
Großber zoge und bes Landiags nicht eıngeführt werben 
und wird, cbenſowenig laun und wird die gr 

regierung ſich beitimmen laſſen, einen Beg zu 











’ 
dem in Beife die Reichsverfaſſun 
noch wicht a t it, zur Anerfenmung gebradt wer» 
foll, no überbaupt ben dieReihsoerfafung nicht am 
‚nnenden Staaten gegenüber ein ſeindſeliges Berbältmig 
zunehmen, Die Beicetung jenes von manden Zeiten 
‚eftrebten Weges würde bie ans Anfirengungen und 
fer verlanaen, die Kraft des Großberzogtbums und der 
igen die Reichsverfaſſung anerleunenden Staaten wet 
süeigrn und fonnte jogar bie Eritens bes Grekberzen 
ms gefährden. Das Ziel ſolcher Beärebungen würde, 
t zur Ginbeit, ur Imirtract, zum Bürgerfrig nub zu 
ı Begentbeil des Erfirebten führen. Die grefb. Etaate: 
ievang muß daber ſich Har darüber ausipreden, dal, 
nm die Yage der Dinge fo bieibt, wie fie jeat iſt, wenn 
din MI Staaten, welche die Verſaſſung ancıfannt 
ven, mict mod andere umb namentlich TVreuben Lin 
retem, dieſelbe mnansfübrbar if. «oe wirde ſich bei 
em Aulammenteitt dieſer Staaten zu dem Mena cınca 
ndeeitaate nicht blog um Abänderumg einzelner micht 
vendbarer Beſtimmungen der Berfafung bandeln, ſen 
n eo würde an berem Stelle etwas gang Berſchiede 
eichaffen werden müjlen. Gerade die wichtigiien Züge, 
# über die wölferrehtlihe Vertretung Drutihlande, 
r Militärwelen, über Einbeit im Pol», Cifenbahn-, 
I: uud Munzweſen und dergleihen, würden als vollig 
nsfübrbar erſcheinen. Wie bie Yage ber Dinge im 
genblide it, fell es mb als eine praftiſche Uamsglich 
bar, mit rei der drutichen Reichsverſaſſuug 
ter voranjujcreiten. 46 wirb dies baber burd bie groß: 
zogliche Staatsregierung auch nicht geſcheben. Neben ber 
dicht auf Das Geſammtraterlaud fordert auch bie 
iiber auf das engere Baterland gebieteriih Beachtung. 
ire Gefahr verbanten, daß die eriungenen Areibeiien 
loren gingen, die alten Juftände mwiederbergehelt wür- 
‚ dann würden bie Staatsangebörigen des Brofberjog: 
me gern und bereitwillig Gat mad Veben zam Opfer 
ıgen, und Se, fönial. ebeit der Oreäberjog würden 
für cine beilige Pflicht hatten, dieſes Oofer zu fordere; 
in jo lange dies nicht der Aal iſt, alanbı Die großber: 
lie Ztaateregierumg dem Pande nicht bie An arduug 
rſchwinglicher Lañen anfinnen zu dürfen. Und dire 
rede ber Fall ſein, wenn man bie Reichöverfaffuer in 
engen Greuzen derienigen Staaten, weiche biefelbe bis: 
anerfannt baten, andjurähren verinhen wolle. Dbne 
dem zu bildenden engeren Bundestaate einen entipre: 
ıden Erfag za finden, würden alle Verlebreverdalimuſſe 
ven benabbarıen größeren Ematen aufs Tiefüe er: 
ittert werden, der unmittelbare finanzielle Ausfall würde 
ein Drutheit ber gejammten taarl4afiden Jabres- 
mabme betragen und ſonach den Staatdangebörigen nicht 
ertragende Tpfer auferlegt werden, ta ſelbſt die Ber 
pelung der gelammten Ginfommenfteuer biejen En. 
weitem mid deden würde. Geſtürt auf veruebende Er- 
zungen befennt fh bie großberze giche Ziaateregierung 
folgenden PT 1) Die Keiche verſaſſung vom 
ärz d. Y. mit Einihloh der Erlebigung der Dber- 
vtefrage it für das Großherzegthum in der Art rechter 
— daß fe ehne verfaflungemäßige Jufimmung dee 
eura Vandiags wit geändert werben darf. Die Eraats- 
sierung bat, was bereits geicheben, mit allen geienlihen 
telm dahin zu wirfen, dah bie Berfafſung auch in bem- 
gen Staaten zur Anerfennung gelange, in benen dies 
Zeit noch aidı der Ball if. 2) Sollte Dies Ziel jedoch 
© Vemübungen ungeachtet nicht zu erreichen jein, follte 
die Notbwenbigfeit eintreten, in Abänderungen ber 
höverfaffung zu willigen, jo wird bie grefb. Staatoregie 
3 zuvor bem geireuen Yanbtage darüber zur Abgabe feiner 
u emäßigen Erflärung Borlage « 3) Die 
jv. Staa jerung im einem folden Falle fe 
: irgend thunlich in Lebereiuftimmung mit den übrigen 
{den Staaten, welche die Reicheverfaſſuag anerfannt 
en, ver. 2 Zur Zeit werden olle auf Ausführung 
Verfaflung beredneten Schritte unteriaffen. Die greßb. 
atsregierung fiebt fi um je mebr veranlaft, dieſe 
ibeilungen jur weiteren Erwägung und Beidlußnabme 
erweilt dem Landtage anheim zu geben, ba inmitten 
iben bereite auf abeilmeije Ausführung ber 
iheörverfaifung Anträge gehellt worden find, die 
genauere Prüfung des ganzen Sahverbält- 
fe» erfordern.” — Wleiczeitia mit dieſem grofiberzogl. 
vet vom 20. Mai wurde burh Referipe vom 1. Juni 
Yandtage eröffnet, daß in Bezug auf bie in neurfier 
eingegangenen Mittbeilungen der lonigl. preußiſchen 
ierung bie grefb. Staateregierung ſich bie definitior 
darbung ibrer Auficht in ber deutihen Veriaflungdan 
zenbeit vorbehält. (Y. 3.) __ 
Schwerin, ti. Juni. 102. Zigung der Abgeorbneten- 
ſammlung. Beim Burcau wi eingegangen: Antrag 
augenberg: Jh ziehe meinen gefirigen, auf beat 
Tagesorbnung Arbenden un, zurüd und beantrage 
gen: bie Kammer wolle vor Lebergang zur beutigen 
esorbn fofort einen Ausihuf von 7 Mitgliedern 
ds Derihterflattung über die in ber deutſchen Arage 
rn abgegebenen commifarijhen Erllärungen wählen, 
m Ausiaufe unter Anerfennung der . n Dring 
eit umb baber der Aawendlichteit der Schlu 
$ 23 ber Geihäftsorpuung bie fragliche 


ung mit den bochverraiberiſchen u ug entidieben 
2) die medienburgiiben Truppen baben fortan nur dem 


- : Mein ! Ihnen nur ehr 
ode u * Eie AH ordern 500 auf 
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5 da, wo ı beuie vertagt; in biefen 24 Stunden wird 


dieſes Oauſee, jede politiihe Partei in ernfie Berarbdung 
mit fih gegangen fein über bie Schritte, welbe in Perg 
auf die commimariichen gg zu tbun. Die verſchie⸗ 
denen Parteitu baben fin in bindung geicat und bas 
Grgebmif ihrer Berbanblungen if in meinem Antrage nic 
vergricht. Aür die Kammer bedarf es aljo feiner Net: 
fert gung, an, meine id, fauın für das medienburgifbe 
Belt, Wir wollen nämlich den Schritt, den wir im dieſer 
Vebenöfrage zu thun beſchlieſen, nicht obme die vollie Be 
ſonneudeit geben mad Dieje Veionnenbeit wird fa nur be- 
erdert Durch cinen Aueſchuü. Irder füblt, daß jeit achern 
die Momente wie cin Alp auf uns lauen; wir muſſen einen 
Aaswegnuden vob raſch inden Der Aueſchuß mahı morgen 
berupten; und fol er das, jo muß er frine Arbeiten jefert 
beginnen, und tag führt zur Bertaqgumg der Kammer; Dem 
wir dürfen ben Aueſchuüßmitgliedern nicht Das Nedht eutzie 
be, a9 Ten weiteren bentigen Beraibuugen Theil zu nehmen. 
(Brave.) Brandt frimmt vellig mit dem Antrane über: 
cin, mar iſt abs Die Ausführung nicht recht Mar. ie Be⸗ 
richte und Die Arbeiten des Ausſchuſſes werden umfanglich, 
tie Erwägungen bedeutend fein. Zolite Alles bie morgen 
terliq jein, je werde eo fauın das Kriterium der ründ- 
lichteit für ſich haben, Aufierbem erinnere er, tah der Per 
richt gedruckt vorliegen müfle, Er ſchlage defibalb vor, taf 
der Aueſchuß bie übermorgen berichte und die Rammer ſich 
bie dabin veriage. (Schr gut.) Bramdt bringt dns Amen: 
dement bıeinab formnlirt ein. W. Wiggero Hell das 
Mmendement: ten Ausihug zu bevollmädigen, mit ten 
Vebörben in Verbindung zu treten; nnd merpirtes badurd, 
dap der Aueſchuß mar auf dieſem Wege bie Mutheilung ber 
in die er Angelegenbeit gewechſelten diplewatiſchen Noten und 
Corteſpeudenzen von ben Cemmiſſarien erlangen föune. — 
Raber Helle Das evenimelle Amendement: Die Kammer 
welle fd vertagen, bie der Bericht vorliege. -- Otto⸗Gra— 
bew; Gr muſſe ſich gegen jebes Vertagen und Wählen von 
Auefbürfen erfliren; denn er febe micht, wozu das führen 
felie. Häbrend in Vaden Pas feat: Aufflammen der Äteis 
beit im Blute ber Areiheirsfämpfer gelöicht werde, wolle 
man bier noch lange beratben. Gr meine, Jeder in ber 
Verjammlang müße fid Mar fein, was er zu thun babe. 
(Schwades Bravo auf ciner Galerie) — Die Debatte 
wird acſchleſſen. — Raber: Er balte feinen Antrag 
derbalb für noibwendig, wen er glaube, Daft mar bio 
zum Veridie des Ansıhufee nichis verhandeln fünne. 
Deun was man auch bis babin verbandeln werde, ed werde 
uuver iraglich fein mit der Ehre der Kammer. — Span 
genberg erfiärt vom Plage aus, daß er nichte habe ar- 
en die Amentemenid Brandt nnd M, Wisgerd. Das 

menbement Naber heine ibm überfläffig, weil er glaube, 
ka ter Ausschuß bir übermergen berichten fünne und 
made. — Der Autrog Spang:nberas wird bieranf mit 
dem Amendenent Brandt und M. Wiggers angenommen, 
und fommt jenad das als eventuell eingebrachte Amfhres 
ment Raber wicht zur Abſtimmung. — Die Wahl des Ans: 
ſchuſſes wird bieranf, da Niemand widerſpricht, in einem 
Acte vorgenommen und von 2 Ztimmen im benfelben ge 
mäblt: Treuſche (92), Spangenberg (92), Brandt (92), 
Ebert (92°, Meyer Mache w (90), M. Wiggers (59) und 
Peble (86). — Der Ausihuß wird ſich nach dem Schluf 
der Sigung Zwecks feiner Cenſtituirung im Pureaugimm x 
verjammein 

Bremen. Aus din Beſchluß der Bürgerſchaft 
vom 6. Juni find folgende Punkte bervorzubeben: „Beeir 
bigung der bewajineten Macht: Die Pürgerihatt 
glanbı aus der Erflärung des Scuate die Berfiherung ent- 
nebmen zu maſſen, daß auch ber Senat die Berwirtlicung 
der beutichen Bteihsverfaflung ale einen Gegerſtand feiner 
unau ten Befrebungen beirabte, und hebt fie geneig- 
ten Mabeilungen über bie Ergebniffe dieſer Brürebungen, 
namentih auch in Beziebung auf die Beeidigungsfrage, 
feiner Jeit entgegen. undescontingent: Die Bür 
geriaanı int damit einverſtanden, dag dem unter dieſer 
tubrit der Mütbeilungen geſtellien Antrage dere Senats 
zu olge de Militärbeputation mit ber Beratbung und Ber 
ribierkattung beauftragt werde, Wahl eines Erſar⸗ 
mannes für bie beutfheNatienalverfammlung: 
Es iſt der Vürgerichaft genehm, dab dieſer Gegenſtand an 
die Deputation für bie Veziebungen Bremens zur deutſchen 
Neihegewalt zur Beratbung und PVericterftattung, welder 
sie, wegen der Dringlidleit ver Sache, bie zu ibrer näch⸗ 
Nien Sin ung mit Deitimmtbeit entzegenfieht, verwieſen werde; 
tie bat jedoch die Zap ihrer Mitglieder bei diefee Deputa⸗ 
tion für biejen befonderen fall um 6 vermehrt und dazu 
erwäblt die Herren W. Brandt, Paher R. Dulen, S. C 
W. Eifenbardt, 9. W. A. Kotzenberg, C. D. Fremann und 
G. 9. €. Wiſchmann.“ 


Fraukreich. 


*Barto, R Juni. Die allgemeine Aufmerffanfeit con ⸗ 
eentrirt jih gegenwärtig auf drei Punkte: Die Ebolera, 
die Botſchafindes Prafidenten und bie italieni- 
ihen Angelegenheiten. Mas die erfiere anbetrifft, fo iR 
dieſe —— im Abnehmen begriffen, aber immerhin noch 
Barf genug, um die Gemuther in Aingft zu halten. Eie holt ihre 
Opfer ans allen Reiben der Geſcuſchaft, und rafft Man: 
«en hinweg, ber auf vielen Schlachtfelbern dem Tod glüd« 
Ich entronnen. And Marſchall Bugeaud if von ihr b-fal« 
len worden, befindet Ach indeh bereits wieder im der Beſſe⸗ 
zung. Die Boridaft des Präfiventen wird von fAnmgli« 
den bemigen Blältern veiprodien, im Ganzen aber 
viel mebr getadelt, ald anerfannt. &s in Died eine mar 
türlihe Eriheimung. In Arartreh nimmt beute Jeder: 
mann Partei; ein ofncielles Document, das gar feine 
beitimmte ärbeng hat kann Niemanden befriebigen. Die 
römischen Berl verwirren und verbunfeln ſich won 
Tag zu Zage; die Berbanblungen, welche in ber Ic 
— verlammlun am nachſtſen Montag ſiattbaben 
werben, werben fie wobl einigermaßen auftlären. Sonder 
bar iſt es, baf Herr v. Leſſepe, ber bieber von den 
Dppofitieneblättern beflänbig angegrifien wurde, vom dem 
Augenblid an, da fein Zwieipalt mit Oudinot befannt 
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j wurde, ein G 


3 ihrer Pobrserhebungen i 
ihm dm Umiauf gewefenen Gerüchte in Betreff Ah Green 
abmweienbeit, von der er befallen fein follte, waren vellkän+ 
dig aus der Yufk gegriffen ; cr iſt bei volllommener Gefunpbeit. 
Pe Narienalverfammiung hat beute feine Sieung 
eu. 

Ben: Zalem, einer der arabifhen Hänptiinge 
Abdelfader'e Gefangenſchaft Re Sieh Er Timbeile 
tpeiten, in beim Baden in der Loire ertrunfen. 

Ztrapburg, fi uni. Die Bolfoverfammlungen 
zu Gunſien ber Ebebung in den Nachbarländern find einer 
miniteriellen Weſſung qufelze Areng verboten und zugleich 
Werbung von Venten für dem Nriegsdienft bafelbft unter: 
iilagt. Tac Prafecturen verwnfen bei biefer @elegenbeit 
au dea gi des Sirafgefenbubes, weicher lautet: „Wer 
dbach jerudliche, von Der Nrzierung nit gebittigte Sandlun« 
gen Pen Ztaat einer Kriraverflärang ausient, wird mitber 
Verbannung, und der Noten daraue erfolgt, mit der - 
Derortatien biftrafı.“ Von bier find an bie Grenzorte 
des Unterebaffes Truppenverftärfungen abgegangen, 
win dae mörlihe Findringen von Areifihaaren zu verbüten, 

. Spanien. 

Madrid, 3. jun. Aus Gatalonien ii eine Deputation 
von Aabrıfanten eingeirofen, welde die Re ierung erfinden 
fol, bie neuen Fingange» und Ausfuhrzölle erft im naͤch · 
fien Jabre in Kraft ireten zu fallen. 

* a) r ne = art, 

Kopenbagen, 6. juni. Der König bat geftern den 
Reichetag mit einer das Staatogrundgefen fanctio- 
nirenden Nede geihlofien. Der Röwig erflärt, daß er 
die voraeidlanenen Veränderungen in dem von ibm vor 
gelegten Berfaflungsgejeg annimmt und das & als des 
einen Rrides —— 7 bat. Indem der 
Renig bie Berjammlung auflöh, bebält er fi vor, diefelbe 
wieber aujammenzurufen, im Aal der barte und ungeredte 
Rrieg gegen Dünemart die Mitwirfung der Stände fhneller, 
ald ein neuer Neichstag arumbgeienmätig zufammen treten 
fan, norbig machen jollte. Der fönig antwortete auf das 
vom Präfdenten Schouw ibm gebrachte Seh, in weldes 
die Berjammlang inbelnd - eifftimmte, mit ben ertem: 
„Ib banfe Ihnen Alle, Gott jei mit Ibmen.* Das vom 
König mrterjbriebene Orundgejes ward durch Gtattratb 
Lundiug dem Präfidenten überreicht. Das bäniihe Könige: 
gejen, Die berüchtigte lex regia, it aljo gefallen. In einem 
ehenen Brief bebalt ber König fh vor 1) bie Entiheidung 
über bie Ihwebenden Unterbanblungen über Abtretung der 
daniſchen Bersungen auf Guinea, 2) die Steuern für das 
faufende Jabr und die erien drei Monate des folgenden 
‚Jabrs zu erbeben, und 3) die oden ermäbnte Einberufung 


der autgelöften Berfammlun 
em strieasibauplage Fr bie amtliben Berichte aus 
M., wo ter Artilleriefampf zwi 


Ariverieia bis zum 4. D, 
ſchen den Batterien der Belogerer und ber Reftung den 
ganzen Tag bis 4", Ubt währe, Die feindlichen Bomben 
sollen nit gezünder und bie Danen nur 3 Todte und 10 
Berwundete gehabt baben, Am 2. &bends_bielt eine Mb: 
tpeilung von General Rye's Gorpe Narbuns nod be 
fent, und Die vreuhifhen Borpoflen waren 
etwas surädgegangen. Das Dampfibif „Mercater" 
in mie 4 Sriegegeug führenden Jacten im Schlepptau 
abgegangen. Em Odenſeer Blatt meldet, da die bäniihe 
Regierung jowebl als bie_Äranffurter Gentralmadt ver: 
gebens Orla Lehmann's Äreitaflung zu erwirfen verfudh. 
Mit terjelben Pont, welde die „Borjenbaile* mit der Met: 
bang, Yebmannı ſei nab Rendeburg geführt, brachte, hatte 
man Briefe vom ibm aus Gletiorp. Man bat mis dem 
„Zage” wewie Rachrichten aus Peteröburg, aach weiden 
die ruſſcſche Alette noch nicht von Kronkadt abgejegelt war, 
und noch nicht einmal Truppen am Bord hatte, 
Außland und Polen. 

St. Veteröburg. Der Kaiſer batte vor feiner Abreife 
von bier bie ruſſiſ und polnischen Biihöie nad Peters 
burg berufen. Aus Velen mwurben bie Biihöfe Holowinsti, 
Bereweli und Zolindfp beraien. Der erite banfte im Ra« 
men Hier für bie ibmen erwieiene Gnade und bemerfte, 
fie würden auf dem Wege des Glaubene, bed Gewiſſeno, 
auf dem Wege der Liebe und Lieberzeugung das Boll zur 
Rube und Geborſam leiten und dem Geiſte ber Anardie 
entgegenarbeiten, und glauben jo dem Willen Er. Maj. 
des Kaiſers nachzulommen. Der Kaifer drüdte ibm bie 
Hand und fagte unter anderm: „Ich will feinen neuen 
Glauben. Man bat im Auslande einen neuen katholiſchen 
Glauben erfunden, dieien habe ich in mein Reich nicht einfü 
laſſen, denn bieje Neuerer find —— Aufwieglet. Ohnec 
ben Glauben faunnichte beüeben. Bas ausden Menſchen wird, 
wenn fiefeinen Glauben baben, das jeben wir im Weiten, — 
welchen Uminn begeben fie dort. Ale ib von Rom zurüd- 
febrte, babe ih das Alles vorbergefagt. Der Glaube ift 
im Welten 2 verſchwunden; dies beweiſt, wie man 
jegi den Papit behandelt. Nur in Nuflanb berrict ber 
wahre Glaube, nnd ich hoffe ger befreujte ſich der Kai⸗ 
fer), daß dieſer heilige Glaube ih erbalten wird. Ich babe 
Im veriorbenen Papft Gregor XVL geſagt, was er nod 
von Niemanden gehört hatte. Der jegige it ein red» 
liher Mann nnd bat guten Willen gehabt, aber er zer 
Anfaugs dem Jeigeipe ju viel nad. König von Nea- 
pel in ein quter Katbohf; man batte ihm beim Papft ver 
leumdet, und nun mug er doch beiibm Zuflucht fuchen.” Bifcoi 
SHelowinsfi: „Maieät! den beil. Bater haben die Berbätt- 
niſſe dayu bewogen, man fonnie dem Zeitgeiite nicht wider⸗ 
fiehen.‘ Der Kaiſer: „Möglich! Alte dieſe Unruhen fommen 
baber, daß der Glaube fehlt; ich bin fein Aanatifer, aber 
ich glaube feit. Im Weſien gibt es nur zmri Alternativen, 
entweder der Fauatiemus oder Die völlige Gottloſigkeit. 
(Dier wandte er ib an die —5 — Biſceſe) Sie find 
die Nachbarn dieſer Berfebriea, ihr Beiſpiel follte Ihnen 
ur Ledre dienen. Zollien Die, meine Herten, irgend 
Binderniffe Anden, fe wenden Sie Sich an Mid, Meine 

nie Macht will ib anmwendru (bier erbob er die geballte 
— um dieſe Flath des Unglaubens und des Auftuhro 
aufzubalten, welche fi immer mehr verbreitet und and 


in meine Länder einzubringen ftrebt. Der Revolutiendgeift 
gewinnt durch bie Gortlofigfeit bie Oberhand, im Weſſen 
gibt ed feinen Glauben, und id ſchwöre, #6 wirb dert 
noch ſchlimmer fommen.” Hier wandte ſich der Kaifer an 
den Wetropoliten, Tüßte ihm bie Hand und fprad: „Bis 
ickt baben wir immer gut mit einander geflanden, ich bone, 
ed wirb dies auch fo in der Zufunft fein.“ ? 

Warfcbau, 29. Mai. Des Craren bat fib ſchon jeit 
längerer Zeit im Folge ſichtlicher Kränflichfeit eine jehr trübe 
Stimmung bemächtigt, unter ber feine Umgebung jehr lei: 
det. Bei feiner jegigen Anweſendeit tritt dieſe Geiſtesver ⸗ 
änderung noch auffallenber berwor, als früher; es äußert 
ih im ſeinem Beiragen gegen feine Umgebung ein Miß— 
trauen, das biefem fräftigen, felbfivertrauenden Gharafter 
fonft nie eigen war, und merfwärdiger Weiſe ift diefes 
Miftrauen gerade gegen ben am meiften rege, den er fa 
nie ons feiner Nähe emtläßt — gegen Orlow. — Es un- 
terfiegt feinem Zweifel, daß der Gzar eıft nad langem 
Kampfe fi zu der Intervention in Ungarn entichlorien 
bat und daß ıbm der Andgang dieſes Krieges mit großer 
Beforgnig erfüllt; der Czar tt vielleicht ber fegte, der die 
wahren räfıe Nußlands Aberſchatzt, beſonders naddem er 
jeet ich von dem Zuftand jeines Heeres perfönlid bat überr 
zeugen fönnen. Wie ganz Europa über bie Ausrüftung ber 
ruſſiſchen Truppen ſich täuichte, jo war auch er burg bie 
ihm vorgelegten Berichte getänfebt, Mit Ausnahme ber 
Garde und der wenigen Pinienregimenter, die ibm bei fei« 
nen Infpeetiondreijen vorgeführt zu werden pflegten, jind 
die Soldaten ſchlecht gemährt, ſchlechtet gelleitet, und noch 
ſchlechter armirt. Dit Ausmabme der Jäger, bie Buchſen mit 
Pereufiion führen, haben ſaͤmmtliche Jnfanteriee und Ga« 
vallerieregimenter no alte Gewehre mit Keaerfhlöffern. 
Der Geift ber Truppen, welde wir bier geiehen haben, ift 
fein friegemulhiaer, fein ſiegesgewiſſer, — ſie werben im 
Feuer fieben, fie werden falıblütig bem Feinde entgegen 
arben, aber der Eathuſſasmus, der zum Sicge führt, Eh 
Was den Gzaren micht minder beiorgt macht, ift bie Bolfe- 
ſimmung im Königreich und in Warıbau ſeibſt. Was au 
in den deutfchen, Zeitungen über die Niedergebrüdibeit ber 
Polen geichrieben werden mag, es il erdichtet; ein Bang durch 
die Straßen Warſchaus nur fann Jeden von dem Qegen- 
ıbeile überzeugen. Die Ruſſen verfennen das nit und bie 
Kerler würden ſich virdleicht jegt fülen, wenn man nit 
fürdptete, durch folde Mafregeln bas Ungemitier nur früher 
und furchterlicher berauf ubeſchwören. Ruſſiſche Truppen 
ſteten im Königreich übırbaupt, und in Warſchau maments 
lich, jept nur wen’g, vielleint nit mebr über 50 bie 
61000 Mann im Samen; — fortwährend werden zwar 
durch das Gerüdt neue Maſſen — gr Tag zu 
Tag follen he eintvffen, aber von Tag zu Tag bleib n lie 
aus. Wie man fe verliert, wird ſich der Gar in 
winigen Tagen felbit in ve Nibe d 4 Krirgefbauplages 
beaed m. Tänlib finden zwiih n den ruflifden Mirirern 
und den auewärtigen Be.ollmädbtinten geheime Gonferen- 
en fat, denen auch ber Czar in-der Megel beimobnt, und 
tündblich geben und fommen Ceuriere, ıbeils nah dem 
er aud Wien, theild nad Deutſchland x. 


TPonaufüritentbümer. 

Der „Bucovina* zufelge umf-fit die dur @eneral Oratbe 
geihloniene Gonsention zwifden Rußland und ber Türfer, 
beirefend die moldo-wa'adijden Angeleg.nbeiten, folgente 
Hauptpunfte: Ast. 1. Ernennung besser Fürſten dur den 
Sultan auf fieben Jabre. Art. 2. Proviferiihe Suependi · 
A beider Generafverriammiungen und beren Erſetzung 
dur je einen aus Pojaren und Mitgliedern des hohen 
Kerne gebildeten Rath, mit dem vorzüglichen Beruf, bie 
Steuern umzulegen und das Badget zu —* Art. 3. Zwei 
Reviiionee:mites zur Ausarbeitung ber erforberliben orgar 
niſchen Berbeiferungsvorchläge, die durch einen Hatifherif 
genehmigt werben mäfen. Art. 4. Eine türkische oder ruj« 
Ihe Armee, jede von 25— 35,000 Mann, wird bis zur 
Wi derberftellung der Ruhe in den Nahbartändern (Ungarn 
. und Siebenbürgen) biide Donaufürſtenthümer bergen, weiche 
Occupation datnach durch je 10,000 Mann raflider und 
türtifher Truppen bis zur vollendeien Revijion des Ne: 
glementd fortzefegt werben wird, — Die vorzunehmen: 
ben Reformen folen mit Neorganifirung der Landes lij 
(Militär) eröffnet werden. Art, 5. Zwei faiferl, Com 
miffäre werben den Fürſten zur Seite flepen, um beniel- 
ben ibre Weifungen zu geben, und fib mit ibnem über 
die Wahl der Mitglieder des opbezeihmeten Revifiond- 
comite'a zu verftändigen. Art. 6. Melfegung ter Dayer 
von fieben Jabren für den gegenwärtigen Act. Urt, 7. 
Vordehaltlich aller vorhergebenden Verträge, die birrburd 
nit entträftet werben. — Ein fernerer Punkt foll die Ent: 
\rgung des Fürſten Stourdza ausfpreden, welde nad ei« 
nigen Iebbaften lUmterbandlungen vom General Grabbe 
zugegeben worben il. Die Moldau fol proviſoriſch durch 
einen bereits ernannten Etatıhalter regiert werben, Dage: 
gen ſoll für die Walachei jhon ein Fürſt, und zwar, wie 
erzählt wird, in der Perfon ded Brjaren Etirbep, Binder 
bes Srfürfen Bibesfe, ernannt worden fein. 


Rabicdhrift. 

Frankfurt, 11. Jani. Die beute fälligen Wienee 
Blätter vom 7. Juni find wegen des Frodn eichnamfeſtes 
nid erſchienen. Die Briefe entbalten nichis Neues von 
* Belang. — Aus Schleewig⸗Holfſein liegen Berichte vor 





11114, Staaid- und Si mmerderrlide Oblinationen 
StaartPotterie-Effecten, Eliendbahn-Metien, Toupond, 
werden gr- und verfauft bei 

I 9, Trier & Gie, Zeil, im Zürtenfhuß. 








[556] Schöne füße Drangen ä 12 fl. pr 
100 Srüd, ſchöne haltbare Citronen A) 


und 42 Etüd für 30 Er. bei 
Gar! Milani, 
@ dauraafie. 


Gatarrbe, Schnupfen, Huſten, | 


Der Brufiielg von Weorae 

— Ijefdr beiner Inbeflrieaushellang in 

je goldene Ehrenmedaille erilelt, e 

eg, Ko — u gen 3 

- * ereutſcer Etübten un nur allein in dem Daupt- 

4 fl. pr. 100 Stüd, 1 fl. pr. 25 Stüdsepot dei Dırm Üombiior Short, große Sand» 

aafle, gu baten. 
Eommilliomäre find: 

mer in Rainı. 


über ein unbedeutendes Befecht im Sundewitt und über 
bie erſte bi un her Vandesserfammlung nad ihren Äerien. Wir 
werben anf beides auefüßtlicher in ber Beilage gurüdtommen, 

Das bier garniionirende 8. preußifhe Infanterieregiment 
ift geſtern abtbeilunaemriie auf der Tuunuebabn nad Mainz 
brjördert werden. Gegen Abend ſcheint von bier aus Eontrer 
ortre erfolgt zu fein; denn die moch nicht bitörderten Ab: 
theilungen mwurben and bem Bahnhof wieder in bie Stadt 
surüdueführr, und follen and die bereite Abgegangenen wie · 
der bieber zurüdkebren. 


Börfenberichte. - 

zz Franffurt, 10. Juni. In hemtiger Effeeiemfocietät werde 
ter menig geitam, Anfangs begehrt Ihliehem ſaſt Kämmilihe Fonde 
wirber wie geürtm, da pur Teubendoſt eine niedrigere Benten: 
notirumg von Jarid vom 8, d. M. bıfannt wurde. !plEt. Metall, 
biiden 78, 13'/, pEr, Wirnebanfartien 1080, 500 Fl. Yoofe 
122”, vEr, 20 A Loofe 74%/, pCt, Rurdefl. 40 Bıbir. 16 /, 
Brhr., Bar. 35 M. Love 25%/, A. Bon Lilendapnen wor R.+W.r 
Rorebahn 54"/, Rihlt, Serdas gefrag er 67*/, pEt, Röin: Mine 
ten 77%/, pEt G. Zaumıs 271 9. Ipüt, int, Epan, 24',, pCt, 
wien Brief u » Geld. 

Berlin, 9. Juni Stsatsigulsiseine 78”/, u. ”/, bey, Ber: 
bantlungs Prämien $ 110’, G, Santanthelle 6 @., Berlin» Dam · 
burg 60%, ber, KömsWiinten 77 m. 77/, bey, u. Br, Arirbe 
vie id ·Alorodae n 34°/, dry. m. ©,, Mpein, 42°/, brz,, Tpürlag. 
49 Br, Buff. del Orirgiip 83%, @., Polm, 500 A, Loeſe 
71, ® 

Won Fonts waren Giaats’hulsitelme ya tefferem Prei’e orfragt, 
Die Preise der Giendapnartien erpirltem Mh im Gazıen ſea aml 
iprem geft Igen Sande; Myeim. Alten ſich niedriger, 

Umpfterdam, 4. Juni. 4 Ir. 2'/,06r. Integer 48 
Yu — InGr. Sauld 7", — 4uEr 75%. — Oplt. Mr. 


-11/, — do, 8510 Pf, ee 10, = Bye. inf. 


sim m 23* „ Yu — El. Park. 27°, — Ark. te, 
2, ar Ya — Kuffe Apr. bei Stieglid 80%, Yu — 
Deiah, 68/4, Ya — 2 HE 20. BEN Ya 

Bei geringem @eibäft waren deutt umire ink. fonts eimas minder 
eh. Son fremien Gffeetm waren Epam etwas flauer, Port, fr, 
Roff. drinahe unverändert, Drfier. mehr angeboten. Fon Säramerit, 
waren Merie. und Peru miererum zu höperen Esurfen ja plariren 

Barid, 8 Juni, Stans der Rente: Split. 0. 60, - pl. 
49, 70. — Meapol. B4, — Reue IpEi. Epan. 94, — Yanıre Schutd 
24%, @. — Bantartien 2175. — Ver alll⸗a, redtes fer 178, 
7%. — Linfes Ufer 15%. - Parks DOrkeans 740, — Paris-Nouen 
402. 50. — Dricans - Borbeaur 4, — Ortea⸗s Bierjon 267. 
50. — Rouen Base 210. — Warfeille-Reignea 17%. — Btraß- 
barg-Balel 47T. 50. — Rorbbapn 401, 25. — Paris »Brrafr 
bary At, 75. - 

Die Börfe war druse wiederam fall ganı leet in Meolge ber 
Tholera uns de Marken Higr. Wegen der tomiſchen Berwidedungen 
Dingen me Ceutſe der Renten eimas zuräd, 

[3 





Beram wordtider Mebarteur: Dr D. Walten. 
im —— nn — — ——— — 


Beunachrichtiguugen. 


11559] Entgegnung. 

Das fogenannte „Bolfeblatt”, eine Zeitung für Demofrar 
ten in Trier, in jenen Nummern 105 und IUG vom 1. und 
3 Zum und danach and bie Trier'ſche und Kölnische Zels 
tung, haben eins angeblihe Gorrerpondenz Nachticht aus 
Hranffurt und Raifersiautern gebramt, am welder jeder 
Wopfgejinnte und Unterrichtete die Dneile, die verbrecheriſche 
Tendenz und grobe Luge zwar auf den erſten Biid erfennen, 
und für das Inland baper einer Wideriegung mit werıh 
halten wird. 

Um des furgen Traumes und Jubels willen, den biefe 
Nachricht jedoch in der von allen görtliben und menſchlichen 
Geſezen abgefallenen Mpeinpfalz bervorrufen Fünnıe, ſiebt 
ſich das umerzeignete Gommande veranlaßt, hierdurd zur 
Öffentlichen Neantmß zu bringen, bafı die erfte Gompagnie 
des 39. Infanterie-Negimentd vom ıB, Mai bis zum 3. d 
M. abwenfeind ın Saarlonis und Saarhrüd canton- 
wirt hat und während biefes Zeitraums zwei Soldaten von 
derjeiben bejertirt jind, welche bereitd bäufig wesen ſitten⸗ 
lojen Wandeld und Bergehungen aller Art in der Ga mıfon 
benraft warem und ſich deide no in geribtlicher Unterfachung 
befanden. Das Regiment — taher eine wahre Be 
frredigung, diefe angehenden Sträflinge auf folhe Weile 
fdnel aus friner Mitte entferne zu willen. — 

Dieſe beiden Deferteure find nun die ganıe Compaguic, 
welche, nad dem Organ ber Dremofratie gu Trier, mit Sad 
und Pad in Raiferslautern angelommen ift und ſich zur Ber 
fügung der provioriihen Negierung der Pfalz gehellt bat. 
Und das ganze 39. Regiment joll eo fein, weldes nach den 
VBerächerumgen biefer zwei Dann Marten aanjsn Tom: 
paguie Jeine Kapne verlaffen har umd mach allen Riptungen 
ause.nander gegangen if. Darauf foll ed aber von bem an- 
ruchigen Stacium der Demokratie angezogen, mit ihr in dem 
gememfamen Zuge zum Hochgerichte wieder zur Bereinigung 
gelangt und dann „das ganze, ganze Regiment“ fi 
nah Laden und ber Malz gewendet haben! 

Es befinden ſich jeboc bie Hieden audern Compagnien bed« 
felben in friegämäßiger Stirfe wie feitber hier vereinigt und 
barren, zwar in pricdtgetremer Ergebenbeit und Thätigfeit, 
doch mit ungeduldigem Verlangen des Augenblide, ber aud 
fie dazu berufen möchte, den räuberiihen Horden, bem ver⸗ 








SDeiterkeit, 


Jaris eime Riberne der Erved. d. Bi 
iM ein angenehmes) 


Pr. Gonslior 9. €. u beisefl wo. 
' 


11518) Ha dem fdönften Theile der Promenade napeliran Margareiba Bin] 
bei dem Bodenheimer Thor fin® 2—3 amt möhltrie Jim-|haeil vom 6. Mär b. 
mer mit ter (dönflen Ausfist mad bem Zaunms jeimorten id, So wird zur Mumelrung 


im Epinaf, moile der. edt ermäßi.ten Preifen zu vermieten. 


Evicetoallapdungm ® 

Den Gsmeureproced Ader das Bermögen 
des Johann Peinrib Kremer und t 
Edelrau Wargareita geb. Bil u Dirm, Markmderg, ven 7. Diai IR. 


brederi aller Familien umb Qänder, bie i 
Ban a der Me faly, ja (rider auch noch näher , i} 
—5 Weſen treiben, mit ächt preußifhem Emmi 

ttem Arme und geübtem Auge enta zu treten und a: 
dem wahrbaft gemeinnügigen Werke Theil ju nebmen, Bir 
für das Zudibaus überreifen Berbredyer womdalich Ipur 
de von den fhönen Bauen aller deuſchen Länder zu ver 
ulgen. 

— Schluſſe möge bier noch bie Aeußerung bes bed 
verehrten Gommanbanten von Saarlouig Hen. G mril 
majord Kidler, über das Benebmen jener ehrenfeften Com 
Paanie bed Negiments aus einem eigenhändigen Schreiber 
deffelben am den Unterzeichneten folgen, worin ed moörtlid 


alfo t: 
VE gereicht mir zum befondern Vergnügen, ber 
eröffnen zu fonnen, daß birfe Gompagnie ſich währen 
ibres biefigen Wutentbaltes mufterbaft hencmmm 
hat aud id fie wegen ibrer Verlaßbarkeit höcii 
ungern babe fteiren ſchen.“ 

Nur um dem tiefem Ummillen bed ganzen Regiments übrı 
Nedactionen yon ſolcher Schamlofizkrit genug zu ıhum, weite, 
in näcfter Näbe von Quremburg und Gaarleuie, verg’eicen 
engeblie Gorrefponden;.Rahrigten , obme eine gleichzeitige 
De ihtigung, aus ihrem befferen Wiff n, aufzunehmen ver 
modten, hat ſich ber Untergeihnete mod einmal zu em 
Entgrgnung berabgrlaffen. Bon jept ab wird dies in feinem 
Falle wirbrr q en. Doch mögen ſich jene Medacriomen 
ver anderen gen fernerer Echmäparritel über dus 
30, Regiment wohl vorfehrn und in Acht nehmen. 

Luremburg, den 4. Juni 1810. 


39, InfınterierRegimenis. 





11550) So eben ih im Peipiig erfhlenen um bar all» Buchhan- 
lungen zu baben, in Branlfarı a. WM. durch Earl Jügel: 


Der neue Machiavel. 


@in Buch für Fürften 
Hus den Pıpieren eines gefallenen Minifrre, 
Mannferiote ans Wien. 
Inhalt: 

Die fürfirihe Gewalt une Ir dechtedede⸗ — Das Prinrin ter 
Deezotie und das der Dem. fra ie, — Tie fürklibe Mewalt ump dr 
Rerablit. — Die fürklıde Gemalt und dir Berfafungen. — Die 
fertige Gewalt und vie Parlamente. — Tie färlite Brmalt um 
De Urmer, — Die fürfllide Brwalt un> bie Menointion. — Die fürk 


ie em olı und Idre — — Die farſtioe Gewan um ih 
Jetartt. — Saſe : eine ronfltutionellemenargifge uad eine des⸗ · 
fraufd+morardtide Perfaflenn. 


groß 8. brofsirt, Preis 24 Rgr. oder 56 fr. GW. 


[1336) Refanntmahu pn. 

Die vieffähriae Holzlieferumg fir bie Bürraur ber Rürfs 
lichen Geuneral · Pf: Direcrion Got im Soumiſſionswege an 
den IB nigfiforkernpen b’acben wrıben. Der Folbedarf be 
täuft fib auf 25% Gilbert gutes trodenes 3 Schub Fanart 
Bucheniheirbolı, melhes lärgtend bis Erde Juli fohrm 
frei in das Kürfilibe Holmagayin der Zeil abyulıefern ik 

Lieferungsofferten find längfiens bie sum 24. un bei um 

ichneter Bermwaltung einzureichen und wirb rad (Un 
zu eine Gaurien von 500— 1100 fl. vn dem Pieferanien 
zu Rellen fein. 

Franffurt a. M,, dem 6. Juni 1849. 


Fi,fl. Thurn u. Zaris'ibe Boregievermalt ing, 
Müppel. 








1533) Frankfurt: Banauer Eiſen bahn. 
Im Monat Mat I. 3. wurten befördert: 

39,0 11 Perionen, ATIGee, Büter, 4 Wagrn Möbel un 
Werfpolr, 249 IStr, 36 Do. Reifrgepädüberfratt, | 
Nerferragen Süd Schlachtvith, b4 Hunde um 
279 Traglaften. 

Die ‚Befammt + Einnahme brirug fl. 9,282. 533 fr, 

Branfiurt a, M,, ten 4. Juni 1810. 

Im Auftrag ” — — 
obel. 


— 


Frantfurter Actien⸗Geſellſchaft fir Nhei 
und Main⸗Schifffahrt. 

Vierte ordentliche Genrral-Brrfammluna 23. Juni, Bon 
mittags 10 Uhr, in dem Saale der Geſellſchaft „Cart? 
Galler gaſſe F. 5. 

Diejenigen der Herren Artionäre, welde laut $ I? r 
Statuten zur Thrilmahme berechtigt find, werden zur viert 
ortentlihen eneralverfammiung eingelavrn und zu⸗ leich 
fucht, ſid bieferbalb, unter Angabe der Nommern ibrer & 
tien, fo wie derjenigen, welche fie kraft Vollmacht Irr Eine 
thämer zu vertreten haben, Dienftag dem 19, oder Mintm 
ben 20. Juni, Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nadım 
tage von 3 bis. 6 Uhr, auf dem Pürcau ber Actienr® ie 
ſchaft, Mainzergafe J Nr. 61 anjumelden und tie Einla 
farten zu ber — in Empfarg zu nehme 

Franifurt a. M., den 9. Juni 1849. ] 

Berwaitungeratb. | 


[1538] Der 
e u Hön efennrare UN 
. Nammedr reiäträitg at 
dinnlidrr um 





Näperes ber perlöntiher Anfprüde an ver Mae unter dem 
michtveile des odme weitere Deere ur eintretenden 
ihlufled von der vorhandenen Malle Zermn auf | 


Donnerhag den 21. Juni d. 3, WRorgessunp 


<a anteraumt, 


=] mögen des Johann Prini Kremer und veflen 


Drud von Augufi Dferrieih, 


| Nal, Amt. 
Rachdem das dem GToncurdpracch über has a ag | 
) 





Deutfhland. 

anffurt, 11. Juni. Gehen maren in Offen» 
1.9 en as eorbnete ber dbemofratifhen 
Bereine tee Gr ogthums Heffen verfammelt, um 
ſich über die paterlänbiiggen Ungelegenbeiten und bie zu 
teeffenden Maßregeln zu beratben. Die Debatlen waren 
tebhaft unb dauerten ziemlich lange. Die früber gemadıten 
Borfhläge für eine Deputation an den Oro og, um 
ihm verfähichene Anfinnen vorzulegen, wurben, td Betracht 
der vorauszufebenden Erfolglofigfeit ein selsuahe Uborb: 
nung, verworfen, dagegen derſchicdene chluffe . 


die ım Wefentiichen dahin geben: Zu erklaͤren, die Staais- 


regierung babe dad Bertramen bed‘ heſſiſchen Bolkes ver⸗ 


foren; baffelbe fpmpathifire mit Baden und der Pfalz und 
migpilfige den —5* ber heſſiſchen Truppen, als fein dlich 
gegen bie deutſche Verfaffung; Jeden für einen Berrärber 
am Vaterland zu erflären, ber bie ortropirte preußiſch⸗ 
deutſche Berfaſſung amerfenne; die Wahlbezirke, welche 
bei der Reihoverjammlang in Stuttgart, die als Die 
einzig geltende anerfannt wurde, nicht vertreten ſeien, 
aufzuforbern, bie Erjasmahlen, wenn fih bie Regierung 
der Anordauug berielben weigere, dennoch vorzuneh- 
men, In Beziehung anf bie Yanblagawahlen wird ein von 
Rbeinbeffen — Wablprogramm ale Grund⸗ 
fage angehommen, demſelben aber no beigefügt: ben ein: 
nA Beiirten die den lecalen Bebärfniffen entiprechenden 
Hpänberungen vorzubebalten; jeden Gewablten durd fein 
Eprenweort ſich verpflichten zu laſſen, ſich im Kalle eines 
Miftrauendvotams zurädzuziehen, das Minifterium Jaup 
in Uuflagezufland zu veriehen; die vollftaud ge Trennung 
des Siaals von ber Kirche und die Aufbebung aller ſtagte- 
firchligen Behörden zu erwirlen. Endlich wird das Offen 
bader Comite ald Hauptwableemite conflitwirt und ihm 
aufgetragen, noch vor ben Landtagswahlen eine allgemeine 
PVerjammlung von u rg aller Wahlbezitfe zur 
Vereinbarung über swedmägige Bablen zu veranftalten. 

** Fraukfurt, 11. Juni. Heute — um 11 Uhr 
ee ein preußiſches Nüraffierregimelt, das 31. preußiſche 

ndwehrregiment und eine Zmölfpfünderbatterie bier ein 
gerädt. Diefe Truppen bleiben vorläufig bier und find, fo 
meit bie Salernen micht ausreichten, bei ben. Einwohnern 
einguartiert werben. 

(:] Wien, 7. Juni. Die Frohnleichnamsvroceſſſon fand 
am beufigen Morgen niit bierorts nie gefehener Pracht 
fait, Der Wiener Erzbiihof pomtinciste; ihm voran 
zogen in feier! Druate die gablreichen. bier verjame 
melten Erzbifchöfe und Bihöfe, worunter Kür Schwarzen- 
berg im Tardinalegewande. Rah dem Sanctiffimum folgte 
der Raifer Kranz Storepp im ſchlichten Waffenzode, geyiert 
dur das grefe bed Therejiemordent, Im einiger 
Enıfernung folgten ber Vater und ber Bruder Sr, Mai. 
Nah vollendetem Zuge befitirten die Truppen, geführt durch 
FM. Simunid, vor dem Kaijer, an befien Erite ber 
eben aus Prefburg jurüdgelehrte Rriegäminifter Binlay 
ſich befand. 00 Offiziere aller Waffen bildeten bie Suite, 
Unter den äuferft zahlreich erfbienenen Drbensrittern, ge: 
heimen Räthen, Rämmerern uud Truchſeſſen bemerkte man 
viele Ungarn in bem u — Die groß 
ten Namen Un 6 nben unter. 

Bon dem Krfigefgauplape febien alle Nachrichten. Trotz 
aller Gegenvermitpungen ſcheint bean bed Marſchall 
Radegiy bier erwartet zu werden, zu Rath und That für 
Dien und — Wehen. 

ren, 7. Juni. Bom üblichen Kriegefhauplage Un: 

As erfahren wir Molgendes: Temesvar unb Arad 

ebanpten ſich noch immer, leptere Feſtung mit einem Del» 
denmuthe und einer Aufopferan die in ber Kriegsgeichichte 
wenig Beiſpiele findet. Im enbürgen weht auf ben 
Thürmen ber Meinen Feſtung Karlburg ned immer 
die falferliche Fahne; auch dad Schloß Deva batnod) eine 
Kamzaguie faijerlie Belagung. In Legterem commanbirt 
ein Oberlieutenant, welger trog aller magyariichen Ber 
führungsfünke mit feiner Meinen Heldenſchaar den feften 
Punkt behaupten oder fallen will. Lieber das Einräden bes 
rufü hen Auritiarcorpd erfährt man zuwerläfig, daß bat- 
felbe erfi am 7. Dai (alten St.) in ber Moldau erwartet 
würde, was um fo glaubmwürdiger erſcheint, da Bem am 
22. (alt 9.) nod in Garanfrbed war und an die romän- 
fen @renzer eine Prociamaton erließ, worin er ibmen 
Inebt andern BVortpeilen bie beliebige Denugung der Walr 
"dungen. frei gab und den Preis Des Galjes von 6 af 
3 Gulden berabfegte, mm fie bei ben beserttebenden Stäms 
pfen in Siebenbürgen an feine Fahne zu feſſeln. Die fair 
ferlicye Südarmee fegte ſich bereits in Bewegung. Pers 
(aß, ein Stäpihen jenjeits der Thriß, welches unfere 
‚Avantgarde genommen, wurbe von beim ufurgentenfübrer 
Percul erfolglos wieder zu nehmen verſucht. Die Stärfe 
‚des Perezelinen Corps fol 60,000 Mann betragen, von 
denen die Mehrzahl jedoch ſchlecht bewaffnet if. Auf Ber 
fehl des Banus ſoll die Iroatiihe Mobilgarde in bie regu« 
lären Truppen eingelheilt werben. Ein bier angefommener 
Klügtling erzählt, daß circa 20,000 Maun varijcher 
Truppen am ber Grenje des barauper Comitates jiehen, 
, Der Minifterpräfident Für Schwarzenberg hat geflern 
Vormittag ſaͤmmtliche Denn Kae 2 um * 
verſammeit und na ngerer Antede erllärt; „er wille, 
r —* rn fein.“ Als fh bie Beamten 
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Em entfernten, wurden ber Gonchpift Gzermiszfy und 
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rnim⸗ 
ha te. I I maden. Diejer Rüdtritt, eine ungern 
d fi einung gebrachte Goncejfion, ſoll bampt« 
ſachlich als Wablmandver pirten. Die Erfahrungen ber 
legten Wabl haben zu deutlich gelehrt, was eeo beihi, ünter 
diefem Minifterium wählen laflen. Die gewählten Volfo⸗ 
vertreter würden auch jetzt größtentbeild ans ben Gegnern 
bed Minifteriums entnommen werben und ein neuer Par 
lamentsfrieg wäre in Aue ſicht geſteli. Dbne Frage würde 
man meije handeln, ihn zm vermeiden; ich für meine Pers 
fon zmweifle aber daran und glaube auch nicht an den Rüdtrittdes 
Minifteriumd. Nach dem eimas ungnädig aufgenommenen Bes 
richte bed Genetals v. Hirschfeld hat Die übergroße Dige und bie 
Bart vor Krankheiten denjelben abgehalten, dem Beichle 
des Miniderioms, wonach bie Operationen gegen die Pfalz 
am 6. d. Des, beginnen follten, nadjufommen, — Die 
drei einigen Kömigreihe haben, fo wird von ben verſchie⸗ 
denften Seiten verſichert, eine Art Berwaltunge» und Ereru: 
tiobehörbe eingejegt oder find wenigitend im Begriffe, fie ein» 
ufegen, wm durch diefelbe energiih zur Durchfübrung ihrer 

fäne zu wirken. Wie das „energiich“ zu verſteben, fol 
noch nicht ganz audgemadıt fein, ta Meinungsverfchieven, 
beit über die Jayezanı oder Richtzuziebung anderer Regie 
rungen bei Dielen Schritten beftcht. Apreupen will die Anz 
deren bören, micht jo wollen es, nach allgemeiner Sage, 
Sadjen und Hannover, deren Auſicht vielmehr anf ein 
mebr dictatoriſches Borſchreiten gerichtet fein fell. — Die 
Beſchluſſe des Stuttgarter Rumpfparlaments vom 7., bie 
fo eben mob befannt werben, erregen fait nur ein bemit» 
leidendes Lacheln. Wan ift bier nar geipannt, wie Mürts 
temberg fi ans der SKtlemme ziehen wird. Solde Be» 
fhläffe, mie die vom 7., find nur in der Pfalz und in 
Baden ausführbar; uns bünft daher, dab entiwrder dad 
Parlament Stuttgart ober die Regierung Württemberg räns 
men muß. 

Der „sonftitutionellen Correſpondenz“ zufolge wäre das 
Gerũcht, weiches mehrere Zeitungen voreilig brachten, der 
Prinz von Preufen werde bas Übercommando der Trupr 
pen am Mbein übernebmen, jept begründet. 

+ Berlin, 9. Juni. In ber nähen Woche wirb ber 
HER Verwaltungerath bed eugern beut: 
ſchen Bundesitantes zufammentreten, um ſich vorläufig über 
diejenigen Feſtſtelunges und Anordnungen zu verflänbigen, 
welde geeignet find, bie angefirebie deunſche Einigung zur 
wirtliben That werben zu laffen nnd in fehler Seftaltung 
ind Leben zu rufen. Es fol mithin zur Berförperung der 
die deutſche Nation begeifternben Idee ber Einheit Deutich- 
lands gejchritten werben. Das raihe ee der brei 
verbändeten Staaten läßt feinen Zweiffl mehr übrig, baf 
Preußen, Hannover und Sachſen mit bobem Eraft zur Er: 
fülung einer für das deutſche Vaterland bedeutungevollen 
und gewiß weitgeſchichtlichen Aufgabe zu fehreiten gelonnen 
find. Wie wir boren, bat fid) unter dem drei Staaten eine 
Heine Meinungeverfdiedenbeit Darüber erhoben, eb biejemi« 
gen deutihen Staaten, welche ihren Beitritt nad Ber 
öffentlichung des Berfallungsentwurfs erflärt haben, fofort 
mit voller Berechtigung gemäß ihrer Bedeutfamkeit im deut ⸗ 
ſchen Verbaude beim — — bes engern deutſchen 
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melben, ba 
anlapt gefunden babe, alle diejenigen verbäd 
tigen Verfonen, weibe eine Zufammenrottung 3 
Beuwenbigung der deutſchen Grenzen befürdten lich 
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geis nicht eben ſehr Widerſtand leitenden Weife. 
eine größere Anzahl von Waffen in den Defis des St 
tes zurüdgefommen, ald es felbft erwartet worden war. 
Kür die Sıgungen des Kriegsgerichte find bier gröfi 
Häume eingerschter worden, welde Vorbereitungen « 
ſchredend zu wirfen feinen, dba man ben Ernſt der 9 
oͤrden erfennt. Die äußern Erfennungszeihen der De 
raten fchwinden mit jedem Tage mebr und mehr, 
bürfte der Demottatenhute bald völlig der Rumpelfamm) 
ambeimgefallen fein. — Die Entfheldung des biefigen M 
pellntionegerichts in einem Hochverratheproceß macht 
jo größern Eindruck, ald bie Augeklagten von dem G— 
richtobofe erfier Juſtanz völlig freigefproden  morde 
twaren: Das Appellationsgericht verurthrilte dieſelben 
zthuſabriger Heftungeftrafe, indem es die Unſicht bes Fa 
ren _Gerichtöbofes, daß in der Zeit vom’ 9, März b 
5. December v. 3. gar fein Hechverrath dentdar geweſt 
wäre, vollkändig ummarf, darlegend, daß es auch im jen 
Zeit in Preußen eine Verſafſung, nämlich die canftitut 
nelle, gegeben babe, die in” ihren Grunbzigen feitg 
cweſen wäre. 

% Trier, 9. Juni. Unſere Gegend wimmelt von Mi 
tär, alle Waffengartungen, alle Negimenter, Linie und Ya 
pe find vertreten. - nn fommen und geben Trupp 
geftern famen taufend Mann per Dampfſchiff die Mof 
beraur bis Bernkaftel, morgen geben ſchou wieder taufen 
Mann auf bemfelben Wege von bier fert. Die Vente fe 
nen ihre Defimmung nie vorher, und wiſſen in der Regel b 
Morgens nicht, wo jie Abends Duartier nehmen. Etafetten j 
gen hy eine die andere. Man muf dad Hyd Treiben b 
vreußiſchen Militärinft tutlonen bewundern. Mit großer Pra— 
fion und vleler Sicherbeit und im Gauzen ſehr geraͤuſchlosg 
ben alle dieſe Bewegungen vor ſich, Wenn nit bie un 
wöhnlihe Anzabl größtentheis unferm Auge wenig ; 
fannter Uniformen #8 und fagte, mern wir über bie Stra 
ſchreiten, man follte es nicht glauben, baf vieleicht binn 
wenigen Tagen der blutige Heigen an ber nahe gelegen 
Grenze der ſchönen Pfalz beginnen werde. Sogar nie 
einmal im Preife der Vebendmittel iſt durch bie Berme 
rung der Confumtion rine fühlbare Aemberung eingetrete 
wozu weientlih bie glängende Ausſicht auf bie Ernte u 
beitragen mag. Gebe der Himmel, dab der lockende Sr 
unjerer Äelder nicht mit Blut 'gebüngt werde. Das I 
nebmen unferer Stadt gegenüber ben durcheilenden Tru 
ven muß durchweg als ein lebliches bezeichnet werben. € 
demolratiidhe Partei, die, wie Sie willen, in Trier bie I 
Weitem übermiegende ift, ſcheint zu ber Einficht gefomm 
zu fein, dab die Perfon vom Amte zu trennen fer, Wen 
ftens feben wir bie Trieriihen Demofraten durchfchnittl 
den ermübeten Soldaten gerae mit Rath und That, r 
Yabung und Erquickung zur Hand gehen. — Am verfiot 
nen Mittwoch Iprac der biefige 3 ifenbof das Urik 
gegen bie ber bewaffneten Rebellion umb ber Widerjeglich! 
gegen bie Bepörde Angellagten von Bernfaftel, noch eines I 
traurigen Rächwrhen der vorjährigen Steuerverwrigern 
Bon den 9 Ungeflagten wurden 7 freigeiprocden, un 
ibnen der Mater Felten von Gtaach, zwei, die Bür, 
Reif und Heiliger, wurben zu fünfjäbriger Areibei 
firafe veruriheilt, ein Urtheil, was traurige Senfation 
ber Stadt berworrief, Am Schiffe ber gerichtlichen B 
bandlung ereignete ſich der Zwiſchenfall, dbaf einer ı 
Berurtbeilten dur einem epileptiihen Anfall die Siku 
unterbrach, Anweſende Aerzte fellten bie anfänglich ne 
kiegende Annabıne einer Simulation auf dad Bejtimmte 
in Abrede. — Die Yandiwehrleute, welche jur Sicherb 
ded Prümer Jeugbames zur Zeit des befannten Parfd: 
dafelbit aufgefelli waren, werden obne Waflen in alt 
Uniformen nad der Feſtun Saarlouis unter militärijd 
Bededung abgeführt, Ihr idjal erregt viel Theilnahn 
— Nach der, Stimmung der biengen Gegend, wie fie \ 
bauerud erhält, glauben wir nicht, daß ſich aud nur ı 
Mann der bemofratiidhen Partei an ben für ben 17. % 
zur zweiten Kammer auegeichriebenen Neuwahlen beibe 
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zen wird. Das octropiste Wahlgefet namentlich mit öffent- 
ichem Semtinium erregt allgemeinen Widerwillen, ſich ſei⸗ 
ier zu bedienen. — Nãchrichten, bie ums durch Neis 
ende aus dem Elfag zugeben , ſchildern übereinfimmend 
die Stimmung der dortigen Fräftigen Beoölferung als jehr 
riegeriſch und balten es im Bereiche der Möglichkeit, daß 
ser Elſaß im Falle einer ſiegreichen preufifchen Invafion 
n Baden und der Pfalz aud umabhängig von bem Pari« 
er Minifterium_fih an den Ereigniffen beiheiligen wird. 
Man wundert fi bier bei und über die Nufitelung des 
eailaen — was ſich mit ſeinem rechten Flugel an 
ie franzoſiſche Grenze lehnt. Dei der immer möglichen 
Eventualität, daß in Aranfreih bie Öffentlihe Meinung und 
sie Stimmung bed Heered eine Kriegserflärung herbei» 
übrt, mürde bie fo blofgegebene rechte Slanfe der Preu⸗ 
en einen barten Staub baben und ein Ftrontmachen nad 
er Grenze die Pfalz in bie Flanle friegen. — Der feit 
iner Woche berrihenden tropiſchen Dige und ägpplifchen 
ürre bat gejtern Nachmittag ein fiarfed Gewitter mit 
"eb aftein Regenfall ein woblıbätiges Ende gemadht. 
' Dreöden, 8. Juni. Geſtein wurde ber derzeitige Bor: 
teber ber biefigen Stabtverordueten, Dr, Seldenſchnur, 
vrhaftet. Der erſie Borüicher (Bode) ift es befanntlic) 
bon länge. — Aus einer Bekanntmachung des Krieger 
nnifteriumsd vom 5. Juni erhellt, daß bei demſelben an 
Beiträgen zur Unterflägung reip. in Schleswig «Helftein 
ind in Dresden verwundeter, ſewie der Öinterlaffenen von 
aſelbn gebliebenen fönigl. preufishen und Fönigl. ſächſiſchen 
Interofngieren und Soibaten 4528 Thir. 14 Ngr. zeither 
ei felbigem beponirt worden. ? 
In Chemnig it am 6. Juni bie Gommunalgarbe 
ufgelöh worben. Da aber das Befichen eines bewaff- 
Ietea Corps aus gutgeſinnten Ortöbewobnern von unver: 
ennbarer Wichtigkeit iſt, ſell bie Errichtung einer freiwilli⸗ 
en Schugmwehr unter gewiſſen Garantien erfolgen. 
Aurxich, 5. Juni. Das Majoritätderadten der oftfriefis 
‚ben ſtändiſchen Gommifjion in der deutſchen Sade (be 
nntlich gu Gunſten der Neichsverfafung vom 28, März) 
st bente angenommen worben. 
ı DQuafenbrüäd, 3. Juni. Bor einiger Zeit famen bie 
erren —— Dr. Drees aus Berſenbruck und 
inige Mitglieder drd Osnabrüder Magiftrats in dem 
sleden Bremſche zufammen; fie batten das Unglüd, den 
orn des jonveränen Pöbels dadurch zu erregen, daß fie 
inen im Drte angebefteten Yufeuf des Gentralmärgvers 
ind nicht mit der erwarteten Ebrfurdt laſen. Wenigitens 
at man, daß ein fpöttiiches Lächeln der Derren bie Bers 
niaffung zu einem empörenden Greeffe geweſen fei, der 
egen fie verübt wurde; es wäre inbeh wahricheinlich auch 
be bad dazu gefommen, weil man fie als Aubänger von 
tüve baßt. — Als der Herr Dr. Buddenberg mit jeinen 
tefannten am Abende nad Berfenbrüf jurüdiehren wollte, 
wurde der Wagen unmittelbar vor Bremſche von einer 
oe Sejindel aus dem Hinterbalte angefallen, es gelang 
lüdlicher Weife, die Pferde in ‚Gallopp zu bringen, bod 
onnte man ſich einem Hagel von Steinen nicht entziehen, 
Die von allen Seiten beranjlogen. Mehre der angegrıffe: 
nen Perfonen find verlegt, einige gefährlich; namentlich 
oil für dad eben des Kutiherd zu fürdten fein. Der 
Wagen felbft it arg beſchädigt, man fagt, daß 11 Steine 
urcbgebrungen feien, — Leider wird es ſchwer halten, ben 
Tbätern auf bie Spur zu fommen, weil nicht unmittelbar 
nach ber That von der Üchörbe eingefhritten werben konnte. 
— Der Entwurf des Waplgeieges, den man in Berlin „vers 
inbart“ bat, dürfte ſchwerlich die Zuftimmung der bannds 
serihen Stande finden; rag ou eiehen von der Bewegung 
x Gunften der Sranffurter Berfaffung, wirb man bie vor 
jejblagene Klaffeneinibeilung nicht gutheißen, weil eine jo 
eibränfende Beſtimmung bier noch nie eriſtirt bat. — — 
Zelte Stüve ſich eutſchlichen fönnen, ohne Zuziehung uns 
rer Stände bie Wahlen für ben profechrien Reipsiag 
wezuſchreiden, jo wird es voraueſichtlich zu Minoriäte: 
vobzen wie zur Zeit des früheren Kampfes um dad Staatd- 
jrunbfeg fommen. (Neihsztg.) 

* Stuttgart, 9. Junt. wie ber „Karlsruher Zeitung“, 
ld deren der provijoriihen Regierung verantwortlicher 
Kedartenr jeit heute ein Paul Römiſch unterzeichnet, von 
yier berichtet wird, bat fh Steimmeg dem von der 
vieıtembergifchen Regierung gegen ihn erlaffenen Verbafto— 
»febl durch bie Flucht entzogen. Gegen Beder, Mit 
lcd des Landesausſchuſſes in Siutigart und der proviſ. 
Negierung fr Deutjcpland, it derjelben Gorrefpondenz zus 
felge gleichfalls ein Verhaftebefehl ausgefielt worden, und 
war wegen Hochverraihs. 

Der Schüge Santer des 4. württembergifihen Infanterie: 
egimento iſt wegen Berſuchs, feine Kameraden zur Meus 
erei zu verleiten, Ranbredtlich erihofen werden. 

Aarlörnbe, 9. Juni. Die Abgg. Febhrenbach und Meg 
nd von ber proviſorijchen Regenrihaft für Deutihland 
u Reibscommiffären für Baden ernannt worben und bes 
eits bier eingetroffen, (Karlör. 3.) 

Aarlerube, 10. Mai. Die proviſoriſche Regierung für 
Jaden bat folgende Befanntmadung erlaflen: 

Je Andbettacht vap nah eingegangenen 
weiaten Bed Landes, auf 










urpeilungen in einzeinen 
‘ Leranlaffeng veactionärer Beamten und 
\ürgesmeiher, bie Darhfüpreng der Bollsbemaffnung «rien Hafgr- 
18 Yönfız auf Wiberlasp Adht, und man Farurs gruörhint ıfk, 
rerufiemdtruppen anzuwenden, fie ſch die proviſoriſche Nesierung 
eramlaft, zu serorenem: 1) Inder Birrhanp ge en bie Durafüprung 
er Boitstvwaffaung. in fo fern er nicht ſchon den Eharafter der Bir 
erichlihteit angenommen bat, umb desdalb unter die Brftimmangen 
ed Aritgogeſetes fallt, wird mit Greculisudirunpen befürait. 2) Die 
lien der Grecutionäiruppem bezahlt Die Gemeinee in ver Urt, das 
ie Truppen aufier umentgelpliter Verpflegung nod per Matın drei» 
ig Kreuzer täglih erbalien. Der betreffenden Ceme inde bleibt das 
tbt, die Aoſten am! bie Hiderfpenftinen audzufhlagen. Brentano. 

“> Brainz, 10. Juni. Trog des halben Belagerungs ⸗ 
andere, in weichem fih unfere Stadt frit etwa drei Woden 
ehnbet, haben bie hiefigen Republikaner für gut befunden, 
ur ben nachten Dienftag aus eigner Machtvollfommenheit 
\e abi eines Depustrien zus deutfchen Nationalverfamm- 
ung audzujchreiben, Man zweifelt nicht im Geringhen, ba 
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ich außer den Demokraten Niemand an ber I bethei⸗ 
ligen wird, bag Herr Bamberger, welcher ſich im Lager ber 
' Sreifhaaren in Rbeinbaperm beudet, erforen werben wird, 
‚ die Stadt Mrainz ım Numpfparlamente in Stuttgart ıc, yı 
j verireien; vorausgefegt, dah die hieſige Militär: und Ci⸗ 
vilbepörde diefer Operation fein Dindernig entgegegfellt, 
— Bon den lügen, welche bier zu jeder Stunde über ben 
Stand ber Dinge an ber * verbreitet werden, 
kann man ſich auswärts feinen Ku maden (tout 
| eomme chez nous!). Tg für Tag ringen die „Mains 
zer Zeitung” und dad „Mainzer att* fingirte Bes 
richte über vorgefallen fein ollende Gefechte, in welchen 
unfere Yandeleute und Brüder, die Heffen, die man „Kür 
ftenfolbaten” nennt, von dem „Bolfäheer” aus Baden total 
geintagen worben und Tauſende von leuten verloren ha» 
en; die Badener feben bereits in Darmitadt, der Große 
berzog ſei geflüchtet, ganze ge eien zum Wolfe 
übergegangen :c, Und foldhen Unfinn verbreitet man hier 
in der Mäbe ber Ereigniſſe. In Baden if das Standrecht 
pablieirt für alle diejenigen, welde ungünfiige Nachrichten 
vom Kriegeſchauplahe verbreiten; bei und mimmt man von 
dergleichen gar Feine Notiz, und ſo wird denn fortwährend 
friſch darauf lodgelogen und bas gläubige Bell in ber 
graffeften Unmwahrbeit gehalten; alles zur größten Ebre 
der „Mainzer Zeitung”. 

> Mainz, 10. Juni. Heute Mittag iſt das 39. preuf. 
Infanterieregiment von Arankfurt wieder bier eingerüdt, 
au eine halbe preußifche Batterie und zwei Eompagnien 
vom 40. Regiment, bie bisher im Gerau'fen Banden, folge 
ten benfelben biexber. 

*A Bom Mbein, 10. Juni. In einer Zeit, in welder 

im fübweflichen Teil Deutfplands bie militärische Treue, 
bie legte Stüge ber Drbnung und Geſetzlichlelt, von Anar- 
chiſten durch alle erdeulliche, ſelbſt verruchte, Mittel zu er⸗ 
ſchüttern verſucht worden iA, und in welcher fo bedauerliche 
Peifpiele von Treubrud vorgekommen find, mag es wehl 
an feinem Drte jein, bes mufterhaften Betragens eines 
Truppencorps zu erwähnen, weldes ungeachtet aller Ber- 
fubrungeverſuche feine militäriihe Ehre unbefledt erhalten, 
und ſich dadurch deu Dant ded Baterlanded erworben bat. 
Die großip. hefi. Soldaten find bei Kandern und Freiburg 
mit einem guten Beifpiel vorangegangen und haben in dem 
Septembertagen in Arauffurt durch br muthvolled Betra⸗ 
gen bie Achiung von Stameraben ſich erworben, welde 
rößern Truppenförpern angehören; aber fic haben in den 
euivergangenen Tagen mehr geiban: fie haben den Ber 
führungen einer zügellofen und gleißnerifhen Preſſe wider 
Handen, fie haben Beſſechungen verächtet, und haben Anger 
fichts been, was in zwei benadhbarten größeren Staaten 
zur ewigen Shmad ven Deutſchland gie en ift, in einem 
andern aber drohte, ihre militärifhe Ehre und dem alten 
Ruhm ihrer Fayne bewahrt. Den befüihen Striegern ges 
büprt bie Anerkennung, in dem geführlihfien Momente 
der Anardie einen Damm entgegengei t, und die Sn 
den bis zum Main von einem Unheil bewahrt zu baben, 
weldes, wenn auch vorübergehend, für Drbnung und 
Woplftand doch jahrelang bie verderblichſten Folgen hätte 
nad ſich zieben können. 

X beim, 10. Juni. „Noch immer fein Abmarſch,“ 
das ift der North» und er m ber Truppen, Oeflern feier- 
tem unjere Soldaten ben Geburtstag des Oroßhergogd in 
folenner Weife und bei dem Feſtmahl des Dffyiercorps 
folgte ein erbebender u dem andern. Neichögeneral v. 
Safer präjivirte dem Mahle und wir hatten @elegenheit, 
au ſehen, wie ſich babei bie volle Anhänglidkeit an den 
verehrten Aührer ausſprach. Wer Herrn v. Schäffer näher 
fennt, weiß, daß ed ihm während feiner langen militärifhen 
Yaufbabn nicht an reicher Gelegenheit aller Art fehlte, feine 
Tachigkeit beffern Feinden gegenüber geltend ju maden. 
Man durfte baher wohl erwarten, baf er bem ihm gewor« 
benen ebrenvollen Auftrage bed Grofberjo 6, bie gen 
des Landes vor dem nal der badiſchen Horben zu rohr 
zen, jo entipredhen werde, wie dies bisher — aß 
ihm dies jedoch fo feſt und ſicher auf ber ganzen auege- 
bebnten Tinte glei von Haufe aus und bid heute gelang, 
dazu beburfie es mebfl der Umficht und Straft ded Führers 
fo treuer, wohlbisciplinirter und waderer Truppen, wie 
unjere braven Heſſen find. Sie haben faum einen Begriff 
von der Aufopferung und Hingebung, welde bieje in bem 
legten Tagen bewiejen. Erſchopfeude Marſche in einer tros 

üben Hitze, Vorpoften , en, Patrouilen, nächtliche 
Yuarmirungen, Divlocationen, Jüge in das Gebirge folgten 
fich unanfberlih und der Ruhe fonnten faum wenige Stun 
den gensidmei werben. Dennoch hertſchte überall bie heiterſte 
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Zuverficht, die ſtrengſte Drbnung, das befte Beriranenmmb 
war — trop aller Berichte des „ranffurter Journals” — 


an Webergsben icht ein Ge fe, von; ten« 
n geben aud nicht ein : n apa 
— wir ſegnen ums 


wirihſchafl⸗ —V nur einen 
erigen Demölratend aft er» 


leben unterm Kriegsrecht, aber 

barob, denn unter ber Bieh 

freuten wir und nicht der Nude, Ordnung und Sitttichfeit, 

wie jegt in bem pen „Belagerungszuftand", Unſer 

Heer bewies und beweiſt vom A eteranen bie 

um vierzehntägigen Rekruten b eine igfeit und 

pi ttrene, wie man fie nicht oft findet. Und — wenige 
weiter bauft bie Regierung mit dem Wattfprad: 

„Boehlftand, Freiheit, Bildung für Alle” und wief — Wie 

wirb man bie —J ten ee begrüßen! 

raufEre . nn 

Parid, 8. uni. Der Rriegsminiter beſuchte geftern 
wei erg er Er ließ ſich in alle Zimmer führen 
und forſchte befonbers in denen, wo Cholerapatienten li 
forgfam nad, ob es ihnen am ärztlicher Behandlung und 
fonftiger Pflege in Leiner Art fehle. Unfere ärztlihe Bes 

öıde warnt vor dem Genuffe von Branniwein und fon« 

en Zeigen Grtränfen, fo wie vor zu laltem Trinfen. 
Kalte ‚.befonders ım Äluffe, werden als Präſervativ⸗ 
mittel —— 

Die „Preſſe“ verſichert, daß fie ihre (bekanntlich von 
dem Texie des „Moniteur” wehrfach abweichende) Copie 
der Botſchaft aus dem Eliſee National empfangen habe, 
was nur durch einen Unterſchleif vom Seiten einer zum 
Bureau ded Präfidenten gebörigen Perfon geſchthen Fonnte. 
„Baliguani'd Meffenger* ver , beftimmt zu willen, daß 
die Botſchaft ſchon am Dienftag Dorgen in den Händen 
mehrerer Perfonen geweſen und einigen Jourmalen ange 
boten worden fei. 

‚Mehrere Repräfentanten haben befihloffen, die Sudpen« 
birung der Sigung für mehrere zu beantragen, 
weil fein Gelegentwurf auf der en ftebe. 
Sechs andere Repräfentanten haben rinen Vorſchlag ein» 

ebradt, nah welchem der Jahreöbetrag ber den RNeprär 
entanten zuerfannten Diäten yon neuntaufendb auf jedhd- 
tauſend Aranfen berabgejegt werben fol. An ber Ans 
nabme bed na wird ſtart gezweifelt. ferner if von 
Herrn Greton ein Vorſchlag ein ehragı worben, nad wel · 
em ben Mitgliedern der Familien, welche über Fraukreich 
geberrict haben, die Nädlepr geftattet fein ſoll, wenn fie 
die Erlaubuiß dazu nachſuchen und wenn bie vollziehenbe 
Gewalt ihre Zuftimmung ertbeilt. Jede fo zugelafene Per 
fon ſoll die Rechte franzöfiiher Bürger Fr jedoch erſt 
nach ſechs Jabren in die Nationalverſammlung und nad 
acht Jahren zur Praſidentſchaft der Republik gewählt wer« 


den fünnen, 

en aa en, 

on, i. n en Sigun 

Unterbaufes verlangte Hume bie Enkel 
ur Einbringung einer Bill folgenden Inhalts: Es jel eine 

erbefferung ber Bolfevertretung eintreten, und zwar durch 
Ausdehnung bes Wahlrechts, fo wie durch geheime Abjtim« 
mung; die Sigungdperiode eines und deſſelben Parlaments 
fol bie Dauer von drei Jahren nicht überfchreiten, und 
die Zahl ber Bolfevertreter zu ber wahren Stärfe der Ma 
tion in bad richtige Berpältnig geſetzt werben. Der Ans 
tragfteller begründete jeine Motion damit, dad die Neform- 
acte, obıchen fie im der angeregten Bade Gutes geiban, 


bie gehörige ‚Wirkung ändi ielt 7 
— — i dia Boll’ im Unterpanfe 
Er dem zuſte henden Rechte verireten ſei. Zur 


feiner Bebauptung führte er an, daß auf eine 
männlide Bevölkerung von 8 Milionen nur 520,000 
eingeihriebene Wähler lamen, fo dab bie Majorität 
der Kammer nur eim Achtel der Bevölkerung reprä « 
fentire., Die Motion wurde von Deren Berfeley um. 
jun « von Sir Graham befämpft. Diefer machte darauf 
au merfjam , daß bereits im ber legten Gigungsäperiode 
eine gleiche Motion Hrn. Humes verworfen worden ſei; 
übrigens ſcheine ipm eine Erweiterung des Wahltechts, ein 
allgemeines Stimmredt nad. den auf dem Gontinent ge 
machten Erfahrungen nichts weniger ale vortbeibaft, wie 
died die ungeheure bewaffnete Macht, wel jur 
Sicherung der Öffentlihen Ruhe auf den ten 
müffe re Sig darihue. Nach ihm nabm Lord John 
Ruffell das Wort, und befämpfte ebenfalls mit großem 
Srfoige die Motion, welche hierauf in ber Abftimmung. mit 

268 gegen 82 Stimmen verworfen wurde. £ 


Berantmorilider Redacleur: Dr. D. Wortm. 
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DMeuefte Nachrichten aud Württemberg. 
Sieg des Minifteriumd Nömer in der Kammer 
ber Abgeordneten. > 


** Die neueflen Nachrichten and Württemberg reichen 
bis zum Samflag Abend. In ihrer am 9. Juni abgehalte- 
nen Sigung ijt die Abgeorbnetenfammer, wie zu erwarten 
ftand, der Prorlamation bed Minifteriums an das württem- 
bergiige olt beigetreten und bat bamit den in Stuttgart 
weiter tagenden Reſt der deutſchen Nationalverfammilun 
wenigftens indirect desavouirt. Die tage BWürttembergs i 
dadurch noch bedenflier geworden, ald fie ſchon durd) die 
Verlegung von Frankfurt nah Stuttgart werden mußte: 
ber Kampf zwifgen ben untermwüblten Maffen des Landes 
auf der einen, und jener Mehrzahl des württembergiichen 
Volkes, die entfhieden zu dem Minifterium Nömer hätt, 
auf der andern Seite, ſcheint dem Auebruch nahe, und co 
wird aller Befonnenpeit, aber auch der größten Energie der 
mwöürttembergifhen Staatsregierung bebürfen, den unfeligen 
Gonfliet und bie totale Verwirrung ber Dinge und Der 
gift nicht in einem unfeligen Bürgerkrieg zur biutigrotpen 

tütbe fi entwoidelm zu laffen. Mittlerweile ift das Ber 
fireben der fih noch immer fo nennenden NRationalverfamms 
lung unverfennbar, auf der jah abfihäfligen Bahn, “ 
weile jie durch ihre letzten Beiplüffe geraipen if, ſich da 
Gleichgewicht zw erhalten und nicht fopfüber zu jtürgen. Der 
Eigumgebericht vom 8. if ein thatfächlicher Beweis für das 
Beftreben: indeffen fommt ale Däfigung zu ſpät; nach ber 
Sigung, welhe bie „proviforifhe Neichsregentihaft” hat 
entleben fehen, hat bie elfte Stunde der beutſchen National 
verfammlung au in Stuttgart gejhlagen; der Selbftanflö- 
fansepreceg macht verboppelie Kortjchritte und naht feinem 

abe, wenn biefem micht ein noch fchlimmerer Ausgang 
auvorfommt. 

L @tuttgart, 9. Juni. Die ſtaatsrechtliche Gommiffion 
der zweiten Kammer, welche in der heutigem Sigung über 
den Antrag von Belel: „es folte von Seiten der Kammer 
ausgeiproden werden, baß fie bie von unferer Staatere 
gierung Öffentlich in diefem Saale in Korm einer Auſprache 
an das mürttembergifhe Bolt bargelegte Auſicht ipeile," 
Bericht erſtattet, theilt fih in zwei Parteien, deren eine 
dur ben Berichterftatter Neyfcher der Kammer folgen: 
den Antrag vorfhlägt: 

Ste möge zu Protecoll erflären, daß fie der Ans 
ſprache des Gefammiminitteriums im Sinne der bie⸗ 
berigen Ausführung, melde au ber Abſicht der für 

Fe Regierung gewiß fein dürfte, beitrete; daß 
fie aljo Befclüffe der von der Nationalverfammlung 
neurftend eingejegten proviforiichen Regentſchaft nit 
als ohne weiteres für Württemberg verbinblih bee 
trachte, fondern ſowohl der föniglihen Stantsregie- 
rung als aud, je nad ihrem Berreſſe, der Ständer 
verfammlung eine Prüfung und rag, derſel · 
ben vom Standpunkte der Landes- und Reichever ⸗ 
faſſung vorbehalte, namentlich wofers dadurch bie 
warttembergiſchen Etreit« und Geldkraͤfte einfeitig in 
Anfprud genommen oder fonf bie Jutereſſen diejes 
Landes durch jene Seſchluſſe bedroht werden follten. 

Die andere Partei empfiehlt dur ihren Beripterftatter 
Stodmeier folgende Anträge: 

a. Die hohe Kammer möge ausfprechen: 

1) Daß fie die Nationaiverfammlung in ihrer ge 
genwärtigen Zufammenfegung ald zu Recht befichend 
anerfenne, 

2) Daß bie eat, welche die Nationalverfamm« 
fung in ihrer Bi. Sigung. fahte, als vollfommen 
fegale zu betrachten jeien, und daß baber weder bie 
württembergifche Negierung noch unfere Ständefam> 
u * der Lage ſeien, gegen dieſelben Einſpracht zu 

eben. x 

3) Daß aber bamit and die new eingefehte prowi» 
oriſche Regentſchaft ald eine legale Behörde amın- 
eben jei, und Daß daber unjere Megierung in dem ⸗ 
elben Berhältniß zu ihr ftehe, im wei "he zu ber 
Dur das Bejeg vom 33. Juni v. J. eingefepten 
Gentralgewalt geftanden hat. F 

b, Dieje hier auegejprodene Anfiht der Regierung zur 

Kenntmipnabme mitjutheilen und damit bie Erwartung 
auszufprehen, dag fie in llebereinfimmung mit der 
von ibr fleis —— Unterwerfung unter 

. Die Beihläfe der Narionalverfammlung und der von 

ibr eingefegten Vollziebungogewalt nad Kräften bazu 
mitwirken werde, daß ber bedrohte Reichefrieden nicht 
verlegt und bie endliche Durchführung deo deutſchen 
Berfaffungswerfes herbeigeführt werde, 

Nah einer heißen und langen Schlacht entſchied ſich um 
7 Uhr Abends die Kammer mit 60 (!) Stimmen gegen 
14 für die erfieren minifterielleg Anträgt. 12 Mitglieder 
ber Linken verliefen vor der Abftimmung den Saal. Der 
Beſchluß macht greßes Aufieben. Was wird die National 
verfammlung nun thun f 

Nach der Abſtimmung erflärt ber Drafident: Ich babe 
fo eben ein Schreiben ber über die Abfimmung abgetretenen 
Mitglieber biefer Berfammlung erhalten, welde erflären, 
Daß fie fih wegen des Terrorismus, der über bie Abflim- 
naar ausgeübt worden, der Abftimmung enthalten 
baben. Meine — fagt der Präfivent, es iſi zwar fehr 
lebhaft zugegangen, aber cin Tertorismue wurde nicht geübt. 
Seeger verlangt, daß ſetzt auch goch über den Punkt 1 des 


Minoritätsantrage abgefimmt werde, daß die Nationalver: 
fammlung in ihrer —— Juſammenſetung als zu 
Hecht beitehend angmertennen frif Nah er abermals 
fürmiiher Debatte wird zuerſt gefragt: U über dieſen 
Antrag abgeftimmtwerden! Becher: Ich proteſtite dagegen, 
es muß abgeflimmi werben, benn es liegt ein Roms 
mifjionsbericht vor. Die Kammer beſchließt mir AG gegen 35 
Stimmen, hierüber nicht abzuftimmen. Becher fündigt an, 
daß er die Arage als Motion einbringe, Seeger verlangt 
nochmalige fung an bie ſtaatsrechtliche Coinmiſſion zur 
fhleunigen Berge ng Wird beichloffen. 
Nachſchrift. Heute Nachmittag bat bie Nationalver« 
ſammlung eine Deputation ber Heilbronner Bürgerwebr 
empfangen, welde eine Vertrauensadreffe mit 11,000 Un- 
—— überbringt, 
ot. Stuttgart, 9. Juni. Die proviforifhe Reichsre⸗ 
entjhaft hat bereits zu regieren begonnen. Ihr erer 
egierungdact war, daß fie in ber Perfon des chemaligen |. 
fähfirhen Mbgeorbneten Jofepp einen Bevollmähtigten 
nad Baden jhidte, welder bapin zu wirfen babe, daß 
fowohl von Seiten der Reichstruppen ald der babiichen 
die Feindjeligkeiten eingeflellt würden. Zu einem Bevoll 
mädtigten der Neihsregentihaft in der Pfalz wurde v. 
Zrüpfihpler auserlefen, weicher fih bereits in ber Pfalz 
et. Es wurde demſelben eine motivirte Veollmächt 
überichicdt, dahin —* bie bioberigen Beihlüffe und 
Verfügungen bes Pälzer Yandesausihuffed zu renibiren 
und im Namen ber Negentfchaft daran — was 
er für gut faude. Fernet wurde berfeibe beauftragt, für 
bie — auf Grund des — —— jedoch mit 
einer aeuen Wahifreiseintpeilung, eine Verſammlung zu 
berufen, welche über bie Mittel zu beratben hätte, durch 
welche bie Neichsverfaffung in der Pfalz burdzuführen jet, 
und die ihr der Reihscommiffär aledann zur Verfügung 
zu fiellen hätte. Huf ähnliche Weiſe fol aud mit Baden 
verfahren werden. — Die Anwefenpeit der Krantfurter 
Tinten verfehlt ibre Wirkung auf die hiefigen Maffen nicht, 
auf welde der Reis der Meubeit einen um fo größern Ein— 
luß ausübt. Geftern war bie Auſprache der Reihöregentidy 
in großen Eremplaren an ben Straßeneden angebeftet und dieje 
Placate haben nicht wenig dazu beigetragen, bie Aufinerls 
jamteit des Publikums auf die Berfammlung zu Ienten. An 
mebreren Eden jedoch wurden fie zugleid wieder abgerifien. 
Die biefige Bürgerihaft fieht der mäcften Zukunft mit 
Bangen entgegen. und zwar nicht ohne Brund. Die Mai: 
fen jmb bier ſehr unterminiet, fie laffen ſich ſehr leicht 
dur rabicale Phrajen füdern. @eftern Abend umftanden 
einige Hunderte das Sipungsgebäube und empfiugen bie 
— ——— Abgeordneten mit Bivat und Dederhode! 
ud) eine Oruppe Bewaffneter aus dem Arbeiterlande batte 
fih nad und nach eingefunden, entfernte fie jedoch, als fie 
bemerkien, daß ihre Anmwelenpeit Auffehen erregte. Die 
eftrige Aufhebung des Grjeges vom 9. October, wodurch 
Boltenerfammiungen anf 5 Meilen im Uimfreife des Sitzee 
ber Berjammiung verboten werden, beunruhigt die Kin» 
wobhner von Stuttgart nicht wenig, da es jih daraus wohl 
zeigt, worauf es abgejehen iſt. So eben wird in der wurt⸗ 
tembergifchen Kammer das Schickſal Würtiembergd ents 
je $ a wirb die Miniflererflärung in ihr beras 
en (j. oben). " 
“ Die württembergifchen Abgeordneten zur deutichen Reichs ⸗ 
verfammlung, Federer, Abgeordneter jür Stuttgart, und 
Beige, Abgeordneter für Ludwigoburg, haben ibren Aus -⸗ 
tritt aus berjelben angezeigt. ; — 
Stuttgart, 9. Juni. Heute hielt Seine Maieſtät 
der König MWufterung über bie im ber Umgegend lie 
— — begab fi nachher hieber und ſtieg im 
oſſe ab. 
u früp hatte eine Zahl biefiger Bürger und Ein 
wohner mit Herrn Staateratp Duvernoy Beipredung 
in Beziehung auf die gegenwärtige dringende Yage. Die 
Stabı ijt zwar lebendig, wie namentliy geſtern Abend 
während der Sipung ber Nationalverfammiung; doch 
bereiten gejeplipe Ordnung und Ruhe durgaus. IS. M.) 
Ueber die 2b, Zigung der Mativnalverfamm: 
lung im Sigungsjaale der Kammer ber Abgeordneten 
vom 8, Jani, Abends 6 Uhr, unser dem Vorſigẽ des Präs 
fidenten Komwe, berichtet ber „Schwab. Merk”: Nachdem 
bay Namensaufenf fefgeftelt war, dag die Berfammlung 
beſchlußfahig jei, wurde von dem Prafivium befannt ger 
madı, daß die Berjammlung ein Geſchent erhalten babe, 
nämlich eine Karte von Wurttemberg, von dem Bude 
ändler Weigert in Eflingen. Der Präjivent ſpricht da⸗ 
ür den Danf ber Verfammlung aus. Jufimmungss und 
Bewilllommuungsabreilen werden verlejen vom Bollöver- 
ein in Stuttgart und von Winnenden, — Zuerſt berichtet 
Frobel im Namen des Dreißigerausihufles über die At 
träge, welde in Beziehung auf bie ältniffe Babens 
und der Rhtinpfalz geftellt worden find, Der erite Antrag 
it von Schobder und lautet dahin: 1) Die proviſoriſche 
Regierung in Baden deſteht im Namen des Großderzogs 
fo lange, bis er zurüdgeleprt iſt; 2) wegen Befitellung 
der lünftsgen Verfaflung in Daben ik nad Maßgabe bes 
Neihewaplgefepes eine conftiimirende Verfammlung ein: 
zuberufen; 3) jollte eine veränderte Staatsform bejhlof- 
ſen werden, jo bängt bie a eines folgen Beſchluſ⸗ 
ſes von der Wenehmigung ber Reichegewalt ab; 4) jeber 
Einmarfh von Truppen ın Baden und in der ᷣfeij wird 
! ale Reichsfrierenobruch betrachtet; 5) am beide fireitende 















































































eile ae Neiherommifläre abzujenden; 6) die provijo» 
riſche Regierung in Baden bat den Weijungen bes Reiche» 
commiſſars unweigerlich Kolge zu Teiften. Der smeite Anz 
trag ift von Umbſcheiden, babin lautend: Die bayerische 
Nheinpfalz ift berechtigt und verpflichtet, eine Yanbeövertreiung 
u wäblen, welde fofort die Negierung zu beflimmen bat. 
Die Wahl der Landeeverſammlung geidieht nah Anlei- 
tung ded Reihöwahlgefeges, jedoch in der Art, daß je auf 
10,000 Seelen Beodiferung ein Vertreter gewählt wird ; 
ein Reichecommiſſar wird zur Ausführung diefes Beſchluf ⸗ 
fes beauftragt und bat bie Prüfung der Biltiafeit der 
Wahlen anzuordnen, der Neihscommiflär bat außerdem 
bie ganze . der Rbeinpfalz zu leiten und alle 
Anordnungen und Mafregeln, weiche er für angemellen ır- 
achtet, zu treffen. Der britte Antrag, von Jungpanns 
gefielt, gebt dahin: 1) Es werden zwei Reichscom 
miffäre nad Baden und ber Rheinpfalz abgefendet, um bie 
Bewegung im Sinne der Neihsverfalfung zu leiten und 
alle entfprehenden DMaßregein anzuordnen; 2) diefelben 
werben ermächtigt, ben Bewegungen württembergijcdher und 
großherzogl. —2 Truppen geaen Baden und die Rhein⸗ 
pfalz entgegenzumirfen und db a wo möglich 
zu vermitteln. Der Dreigigerausihuß ftellt in Beziepung 
auf biefe drei verjhiedenen Anträge den Antrag: Die Ber 
fammfung wolle befchliegen: 1) Baden und die Rheinpfalz 
werden unter ben Schuß und bie Kürforge des Reichs ger 
ftellt; 2) die dem Ausſchuß yum Bericht übergebenen, auf 
die badiſchen und rheinpfälziihen Berkältniffe geftellten 
Anträge werben einfimeilen der Reicheregentſchaft zur Keunt · 
nißnahme und geeigneten Berüdjihtigung überwiefen. (Die 
Beratbung und Beihlußnabme über diefen Antrag ſiebe 
unten.) — Hierauf berichtet der Abgeorbuete Febren bach 
Namens bed — über einen Antrag des 
Abgeordneten Scharte. wird beantragt und von 
ber Berfammlung beſchloſſen: der Mrtifel drei des Ges 
1 vom 9, Det, v. I. über den Schutz der verfaffunge- 
mäßigen Reihögewalt, wonad während der Dauer der 
Reiheverfammlung in einem limfreis ven 5 Stunden feine 
Volksverjammlung uruer freiem Dimmel gehalten werden 
darf, ift aufgehoben. — Eifenftiud: Der Dreifiigeraud« 
ichuf at ſich in einer der lehten Sigungen die Frage auf 
eworfen, ob fein Forideſtand im feiner jegigen Jufammen- 
egung dem Zwede und ber, Abſicht dieier Berfammlung 
no entfprechen lönne, mahdem er auf bie Hälfte zufam- 
mengefhmolzen und aus einer ganz anderen Berfammlung 
bervorgegangen if. Der Dreißigerausfhuß iſt der Anficht, 
daß er fernerhin nicht mehr beftehen fönne, und —* durch 
mich den Antrag ftellen: 1) in Erwägung, daß derſelbe der 
jegigen Parteiftellung dieſes Hauſes migt mehr entipricht, 
in fernerer Erwägung 2) daß derſelbe nah Einfegung einer 
neuen Regentſchaft an Wichtigkeit jehr gewonnen bat, ber 
fließt die Rationaloerjammlung: 1) Der Dreifigerausihuf iſt 
aufgelökt, 2) ed wird ein neuer aus 15 Mitgliedern beftebender 
Ausschuß gewählt. Wigard glaubt, man folliedas erfieMetir, 
das ber veränderten Parteiftellung, weglaffen und nur aus 
dem zweiten Motiv, Der — Wichtigtkeit, dem Antrag 
zuflimmen. Die Verfommlang ift damit einverflanden, und 
ber Antrag des Auskhufles wird aus biefem einzigen Grunde 
zum Befpluffe erhoben. Praſident: Ich werde fo eben 
darauf aufmerffam gemadt, daß der vorbin entwidelte An« 
trag des —— — badifhen und 
sheinpfälzifhen Verbälmiffe als ein dringlicher bezeichnet iſt. 
Ih frage die Berfammlung: Geitebt he dem Antrag bie 
Dringlichkeit zur Diefe Krage wird mit 63 gegen 34 Stim- 
men bejaht und die Debatte barüber eröffnet. Wigard 
erflärt ih en die Aeberweilung der Schobericden und 
Umbfhewwenfhen ı, Anträge an die Reihsregentfhaft. Man 
foilte fi von Seite des Reichs in Dinge ber einzelnen Yänr 
der nicht einmijcen. Der Antrag muß allgemein dahin lau · 
ten, Baden und die Pfalz unter ben Reichsſchug zu ſtellen, 
aber man follte abfehen von empfehlender Ueberweifung der 
Anträge. Schoder: Dan bat der Natienalverfamm- 
fung Ion längere Zeit vorgeworien, baf fie fi mit den 
Dingen in Baden gar nicht befäftige, and zwar iſt bies 
befonderd von Seite derjenigen gejgeben, welde in ber 
badifchen Bewegung einen Uebergriff über die Reichsver⸗ 
ſaſſung jeben. Der Bormurf ift aber ungegränbet; ich erir+ 
nere mr baran, dafi nah Baden Reiherommifldre entfe: + 
det wurden. Bon ihnen haben wir num freilich derse t 
feinen Bericht zu erwarten. Eſ ift nicht zu leugnen, da} 
die Bewegung in Baden Zweifel darüber befiehen Läpt, ı > 
fie wicht Aber die Neiheverfafiung binausgegangen if. Die 
Misglieder der Nationalverfammlung haben erflärt, die 
Neigsverfafung durdzuführen, defbafb if ed auch Sache 
der Nationalverfammlung, feinen Zweifel darüber auffoın- 
men zu laffen, daß es ihr um die — zu thun 
üt Desbaib babe ih aud einen Antrag gehelt, der ins 
Einzelne or Ib habe mit dem Beribterfatter über 
den Sinn der Worte des Punfts I des Commiſſtonsautrags 
geſprochen. Er ift der Anſicht, dag in dem Wort: „Fürs 
orge” der Einn liege: Die Bewegung auf bie Neihever« 
Haflang rüdzufübren, wenn jie barüber binausgeft. Um 
dieſen noch deutlicher auezuſprechen, ſteüe ih zu 
Yunlı 2 des Gommifionsantrags das Amendement, nach 
den Worten: za gerigneter Serüchſichtigung zu überfeu 
den, meh zu fegen: „tnsbejondere, ſo weit «6 mothwen« 
big if, zu_Megelung_ber Verbältniffe jener Lanter auf 
Grund der Reiheverfaffung.“ Es können diefem Amendemer:t 
alle jraftionen des Hauſes beiſtimmen, da wir ja fünmtlich 


gelobt baben, obne Räckſtcht auf individuelle Amichten die 
Neichöverfaflung durdzuführen. Meine Herren, die Sache 
it vom größter Wichtigkeit, denn man wirft ber Nationale 
verlammlung vor, cs jei ihr nicht mehr um die Reichsver · 
faffung, fondern biofi neh um republifanifhe Propaganda zu 
un, Sie kennen jegt die Proclamation der württembergifehen 
Regierung, in welcher auch die Bebauptung benügt wird, bie 
Berjagımlung babe aufgebört, für bie Reichöserfaffung zu wirfen, 
Seven Sie und in der württ. Kammer und Alle, welden ed 
darum zu them iſt, vicht bien mit Worten, wie Das Minifterium 
Römer, fondern mit Tpaten bie Neiböverfafung durdaus 
führen, in den Staub, dieje Berwürfe zurädyumeijen. (Beifall) 
Wirth Yon Sigmaringen fpricht gegen die einzelnen im 
Scoderfi Antrag entpaltenen Punkte, namentlxh Dagegen, 
bag man einen Reichdcommifär an einen Kürten ſchiden 
wolle, welder fein Land verlafien babe und defwegen zum 
Hochverraͤtber geworden fei. Einem ſolchen Manne werde 
die Berfammlung feinen Commiſſar ſchiclen wollen, fie wiſſe 
ja nit, ob das Bolt ihn zurüdwünfde. GEhenfo fprict der 
Redner dagegen, daß ausgeſprochen werde, die previforiihe 
Regierung in Baden führ: die Negierung nur im Namen 
bes Gtoßderzogs. Wenn ein Fürſt einmal fein Land ver: 
laſſe, jo babe er eben damit ausgeſprochen, bad er aufbören 
wolle zu regieren. Ueberdies ſei nirgends in der Reiche 
— ausgeſprochen, bafı ein Land mur im Namen 
eines Monarchen regiert werden fünne. Zudem müſſe er 
feine Anſicht u erfennen geben, daß die Reichsverfaſſung, 
wie bie Berbältniffe liegen, eben nit vollftindig durchgeführt 
werden Fönne; es handle ſich jeft Darm, . bie eit 
Deutſchlande zu reiten gegenüber dem rebelliſchen abſo⸗ 
luten Regierungen. Die Meitung der freiheit fei jetzt 
das Zirl, bie fung fei die Form, welche man made 
ber nachholen wolle. Er Lünne id allerdings erflären, 
daß jebr Diele in der Berfammlung gegen diefe Anfichten 
jeien, das fomme aber bavon ber, daß in dieſen Mäumen 
tben dad monarchiſche Vrincip wm jeben Preis vertreten 
werden folle, zu diefer Anficht geböre er aber nicht. Zim- 
mermann aus Stuttgart: Er gehöre zu benfenigem, welche 
glauben, daf man es dem politiſchen Verſtande ſchuidig fei, 
auf die Lage ber Sade, auf bie Berhälmifie Rüdjiht zu 
nehmen, vor Allem aber gehöre er zu denjenigen, welde 
glauben, daß wenn man einmal eine Verpflichiung über 
nommen babe, man diefer Berpflichtung trog abweichender 
individueller Anfihten auch treulih nachkommen neüjfe.- Auf 
der andern Seite jei er zur Un gung der Anträge des 
Dreißigeransfchuffes aufgetreten, denn je mehr die Jarſten 
ſich adſondern, um fo enger müflen fi danı bie Stämme 
wufanmenfhliefen, mamentlih mäfe man ven bedrohten 
Landern aufs Kräftigfte Beiſtand Leiften. Er wolle auch zu« 
nachit dem friedlichen Weg, führe aber dieſer nicht zum Ziele, 
dann fage er mit Maciavelt; „Deilig find die Waffen, brr 
fonders Dann, wenn feine Hoffnung mebr da iſt, ale auf bie 
Waffen.” Nimmer hätte er geglaubt, daß ed foweit in feinem Ba« 
terlande fommen werde, allein trog allen Proclamationen müfe 
die Reiheverfaffung durchgeführt werden, bie Vinfe babe 
dieſes unternommen, und auch die äußerfte linfe, der er 
angeböre, wolle nichts Andered, ald die Reichsverfaſſung. 
(Dravo.) Mey aus Baden; & ſei in den legten Tagen 
in feinem Baterlande — er babe dort mit den Wän- 
nern, welde an der us Regierung fichen, gefprochen 
über die republifaniſchen Weläfte Einzelner. Diefe Männer 
baben erflärt: Die Form ift und gteigilig, aber das Wefen, 
den Juhalt, wollen wir erhalten. te man aber einen 
Kürten, welcher die Neiheverfaffung angenommen babe, 
einen Hocverrätber nennen fünne, dieſes wife er mit. 
Wie ftimme dieſes mit der Verehrung für die Reichsver⸗ 
uſſung, weiche auch jener Nebner haben mwolc? Er für jeine 
Derfoa babe eine beflimmte, feftbezeihnete Badn, cs jei bie 
unferer Tricofore, es fei bie der Neiheverfaflung; babe mar 
in diefem Haufe noch andere Adſichten und Zwrde, dauu 
wife er nicht, warum er noch länger bier bleiben folle, und gewiß, 
Biele werden biefer Anſicht fein. Shaffratb ftellt ein Amen⸗ 
dement bei Puntt I des Yusihufantrages einzufhalten „in ben 
er gl für die Durdfüprung der Reichoverſaſſung“. 
Jest fönne man mit weiter mehr wollen, als bie Ber 
aſſung darchzuführen, denn einmal müſſe man aud dem 
Seriaffunggeben beraudfommen. Der Auoſchuß fünne 
mit feinem &intrage aud wohl nihte anderes wollen, er fri 
ia eben mit der Durdführung ber Reiheverfafung beaufs 
tragt. Es fei moihwendig, dbaf man ſich gegen Die Berdäd- 
igungea wahre, welde and in dem ebrlihen Schwaben yore 
artracht werben; man müffe laut verfündigen, bafiı man nur 
bie Berfaffung wolle, nicht mehr, aber aud nicht weniger. 
Aröbel als Berichterftatter: Der Auejhuß bat mit feinem 
Antrage zweierlei Zwecle gehabt. Dadurch, daß jene Ans 
träge der Regentſchaft zur geeigmeten Berüdfichtigung über: 
jeben werben sollen, will der Ausfhuß vieler ein Bers 
Iranendvotum geben, er will ihr die Angelegenheit übergeben, 
da es eine Sade der Grecutive iſt. Andererfeitd fer man 
von der Anſicht audgegangen, daß die Regeutſchaft der Us— 
terftägung ber Berfammlung beoürfe, und degiwrgen babe man im 
erten Say allgemein die Richtung ausgerpro.ben, in welchet man 
wünfche, daß die Regentſchaft wirke. Der Streitpunft berube 
lediglich in dem ge oder Meinern Nachdrude, mit weichem 
die Reichsverfaſſung bervorgeboben werden folle. Er jei 
ber Anſicht, dag zwiſchen der Theorie und der Durchfabrung 
eine Yinie des Kampfes liege, deren Ergebnig man nicht 
berechnen fünne. Man müfe Racſicht nehmen auf eine 
Bevolleruug, welde von der Noibwendigfeit gedrängt wor- 
den fer Die Grundlage der Berfalfung ſei die Reihöfon 
verinetät, Diele müffe aber ein Territorium haben, und bis 
vor Ter ein ſolchts wicht vorhanden geweſen. Wenn ſich um 

ivei Stimme erbeben, wm den Berſuch der Öründung eines 
olchen Territoriums zu machen, jo haben die ſelben zunäcft 

ine militärifhe Aufgabe. Stamm die Negentihait fie 
witer von bieier Aufgabe beireien, jo fünnen wir darüber 
'vob fein, ſeuſt aber müflen wir biefe Stämme wegen ihrer 
Srbebung bemumbern. Allerdings fole das Wert Rürforge 
bescihnen, bafı der Schug der Regentſchaft ih auch auf Die 
ea Berbältnife ausdehnen folle, alſo DaB aud gegen 


bie Irtwege cingeſchritten werben jole, worauf bie Bewe ⸗ 
gung möglicherwelie fommen fünnte. Allein der Husihuf 
I glandee, es jei überiläffig, diefes bejonders beroorzubeben, 
da ja.burhaus feine andere Grundlage, ald bie Reichsverfaſ⸗ 
' jung gegeben ift. Im beim Wortlante des Scheder'ihen Antrags 
nde er aber ein Miftranen gegen die Regentſchaft, wäbr 
rend, wie ion oben bemerkt, der Ausſchuſſ ein Bertrauends 
vorum beabſichtige. Andererjeitd ſcheiue ihm Würtb dem 
Gange der Entwidelung vorzugreifen. Was nun Baden 
ſpeciell beireffe, fo fei eẽ ibm unbekannt, baß der Großber⸗ 
’ zog allen Berpllibtungen ber Reichsverſaſſung nachgelom ⸗ 
men-fei: Das badiſche Boll fei von jeber in der politifchen 
Entwidelung am Weiteſteu vor reg gewefen, und jo 
babe ed aus jſetzt den Marfien & in die Zukunft gezeigt, 
Baden babe eingefeben, daß es ein abfolutes Mißtrauen 
baben müfje gegen feine Negierung, gegen Preugen, gegen 
den Neihsverwe,er und gegen die Gentrafgewalt. Und wie 
begründet diefed Mißtrauen gewelen, babe ſich jegt beſtä⸗ 
tigt, der Großherzog ſei entüoben, die mn Ahr 
egierungen jcen verfhwunden, ber Reichev er babe 
erfammlung gebrochen. Gerade weil bas badiſche 
| Bolt biejes . eben, babe co 3 erhoben, und bei 
diefer Erbebung ie man ibm das Recht einer gewiſſen 
Strategie laſſen. Der Redner führt biejes an Naftatt aus, 
es fer nethwendig gemeien, diefes in die Hände zu 
bekommen; denn wie mißlih es ſei, im eigenen 
eine Feſtung er — J " an —* 
egners zu laſſen, ſehe man jept in ber einpfalz. 
Schoder erbält vor ber Apfimmung noch das Wort zu 
einer erheblihen Demerlung. Er jebe ih auf die Rede bes 
Beriterftatiers hin zu der Bemerkung veranlaft, daß in 
ven Antrage durhaus fein Miftrauen gegen die Regent 
daft liege, auch falle die Iegtere es nicht jo auf, fondern 
werbe, wie er vernommen, für feinen Antrag fiimmen. Neth» 
wendig ſei ed aber, mit bürren Worten dem Verdachtigungen 
entgegruzutreten und audjufprechen, daß nur die Durcführ 
rung der Reichöverfaflung bezwedt werde, Schaffrath 
ziebt fein Amendement zurüd; Kollaczet nimmt es wieder 
auf. Sofort wird zur Abftimmung geſchritten. Warth's Ans 
trag auf Tagesordnung findet feine Unteriägung. D egen 
werden beide Anträge des Auoſchuſſes mit den vom 86 er 
und Kollarzet dazu geftellten Mmendemenid angenommen, 
Hierauf rihtet Schmidt von Lömenb: folgende In · 
terpellation au das Neihsminiflerium: 1) IR der Ner 
gentſchaft Mittpeilung gemacht worden ven ber Pro— 
clamation des württemdergiihen Deinifterums an das 
württembergiihe Boltt 2) 6 bat Repenitäaft im 
Folge diefer reichsfeinplichen Erlidrung getdpan?! Das Mit 
glied der Regeniſchaſt Bogi von Wiegen befleigt die Red⸗ 
nerbühne, und fprigt: Der Negentidaft ift von der An« 
ſprache bed mwürttembergiichen Minifteriums an das Bolf 
in feiner Weife eine Ditiheilung gemadt worden, & bat, 
nachdem fie ſonſt Kenninifi Davon erhielt, doch feine Schritte 
geihan, weil fie bis zum heutigen Nahmittag gar mict 
glauben konnte, daß diefes Actenſtück officiel fer. Daß es 
aber officiell if, hat die Regeutſchaft aus der beutigen Ber» 
banblung ber Kammer der Mbgeorbneien erjapren, Die in 
biefer Anſprache enthaltenen Daten find unrichtig und wi« 
derſprechen dem jeitberigen Berpalten der württembergie 
ſchen Regierung. Nicht die aeg rn fih bie Ber» 
fügung über bie gefammte St ürttembergs an« 
gemaft, ſondern dieſes Recht berupt auf bem Berlgiuffe 
der Nationalverjammlung, auf dem Geſetze über die proyir 
ſoriſche Gentraigewalt, die wärttembergijche Regierung bat 
diefed anerkannt. Es beißt in der Anſprache, wir wols 
len das Blut Württemberge in einem brubermörberi- 
iden Kampf vergeuden. aß wir diefes nicht wollen, 
daß wir eine friedliche Loſung verfuchen, beweit bie That 
ſache, daß die — eine Commiſſſon an die Com ⸗ 
mandanten ber am Rhein und am Werlar Ir Jar 
Truppen ſandie und ihnen ben Befehl zugehen ließ, bafi 
bie Zruppen in ihren gegenwärtigen Stomdquartieren zu 
verbleiben haben, bis wir weitere Verfügung getroffen ha⸗ 
ben. Ich frage Sie: Jit das brudermörderijch gebanbelt ? 
Die Anfpradhe fagt, wir verfügen über mwärttembergijde 
Beldfräfte! Wir baben von ber württembergiichen Regie 
rung nichts verlangt, als ein Local, wo wir unfere Sij- 
zungen balten. Die Durdführung der Reichöverfaflung 
wird allerdings von jedem Staate Opfer forbern, allein 
dieſe wird jeder gerne bringen. Wenn endlich geſagt wirb, 
wir verleiten das Militär zum Treubtuch, fo ae ih nur 
jo viel, diejenigen maden ſich des Treubruchs ſchaldig, 
welche das Geſeh der Nation drechen. Bon Simon von 
Trier wird bierauf der Antrag gefiellt: die Nationalver 
fammlung nach Einſicht der Anſprache ber Regenticaft, ver» 
ſichert diejelbe ihrer bingebendfien Unterftägung auf dem beire- 
tenen Wege. Nachdem die Dringlichkeit zugehanden, erhältder 
Antragäellerdao Wort zur Begrundung re Antrags: Nadır 
dem ein Theil der Negierungen offen gegen die Berjammlung 
aufgetreten if, nachdem bie fog. verfaflungstreuen Staaten 
uns, die Berfammlung, tharfädlich im Stiche gelaffen haben, 
nachdem die Gentralgewalt zur Berrätherin geworden, nadıdem 
die Staatömänner der Paulöfirde die Sache in die ger 
fährlichften Engpäfle gebracht unb bann feige im Stiche 
elaſſen baben, jo it wahrlih das Loos der Regenticaft 
ein beneidenswerthes, ihre Pfade feine rofigen. Neue Ger 
witter droben. Die württembergifhe Staasregierung bat 
eine Anferade erlafien, worüber ih nicht ohne Schweigen 
bingegen fann, Derjelbe Mann, welder früher erflärt hat, 
wenn auch mur noch SO übrig bleiben, jo ſei es dennoch 
die Nationalverfammlung, wirft und nun vor, bie Berr 
jammlung bejtebe nur no aus dem jechsten Theile 
vollen Beflanded. Ya, wir find berabgeihmolzen, allein 
iragen wir Die Schuld —— gewiß nicht, mit Schmerzen 
baben wir Jeden aus der Verjammlung ſcheiden feben, 
allein defwezen fonnten wir die Sachẽ nicht aufgeben, 
wir baben uns mar beito feer zujammengeichloffen, Die 
Magyaren [breiten von Siegzu Sieg, Die Nömer weden durch 
ibre Ebaten die Erinnerung an bie Bergangenbeit, im Weften 
begrändet fic eine neneZutunft, Preußen itgeborften, da erbebt 
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vor, wir vertreten nur mod eine einzige ei, Haben 
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bie Pfalz zuwarten follen, bis 
Naden komme i es die 
gm 
der ebene: — Bürtt a 
en, allein es if eine Menberung hit 
ch re E eroalt eingetreten. Aber ih frage, um 
jene fünf Männer fhlechter, ald Erzherzög Jo⸗ 
bann aud dem Haufe Subäburg? Dem Fürften wollte man 
ſich unterwerfen, micht ‘aber dem Bürger. Diefes iſt Das 
Geheimnig. Es ift der Kampf des Fürkenthums gegen die 
eit und Einheit. — Was fol bie Proclamation? Will 
ärttemberg Preufen ih anfliefen ? Will es aljo mit einem 
Schlage das allgemeine Stimmrecht vernihten? Der will 
Württemberg Hand in Sand mit dem Euiberung, Johann 
sehen, mit jener Gentralgewalt, binſichtlich der die Regie 
rung bereits erflärt bat, daß fie ben materiellen Inhalt 
ihrer Berfügungen prüfen werde? Oder hofft Württemberg, 
ich auf ſich befgpränfen zu können, äbnlih jenem Hausvar 
ter, welder, während es im erften Stof brannte, im 
eiten feine Hleinodien zum Renfter binauswarf? Jedes 
and wirb an ben Kampf fommen; bie Gefahr idea. Sol 
ber Würfel fallen, fo möge es ſich entfcheiden. Wir wer 
den mit der Regentſchaft fteben und fallen, wir erwarten 
von den norddeũtſchen Stämmen, baf fie gegen bad oc- 
tropirte W auftreten werben; kir erwarten 
von ber ferung der verfaflungdtreuen Staa» 
ten, daß fie ihre Regenten zur Refbaltung der Verfaffung 
jmwingen werden; wir erwarten ee he daß jene ihr Wort 
balten werden, melde uns früher jo oft Gut und Blut 
angeboten haben. So wird zur Wahrheit werben jener 
Sag: Aus Nacht durch Kampf zur Freiheit. (Starmiſches 
Bravo.) Der Antrag Simon's wird fofort einftimmig ans 
enommen,. Ein Antrag feger’s, heute noch die Wahl des 
Küniepneranst uffes vorzunehmen, wird nicht für dring« 
ih erfannt. Ms erfter Bicepräfivent wird Schober mit 
72 Stimmen erwahlt. Aröbel erbielt 16 Stimmen. Scho- 
ber danft, er werde ausharren bis jur Durdführung der 
Berfaffung; bei ber Führung feines Amtes werde er firenge 
Unparteilichfeit üben. Die Benehmigung eines Geſuches 
des Kürften Walbburg-Zeil um einen viermöchentlihen Ur« 
laub bepufs ded Gebrauchs einer Babefur wirb auf ſpäter 
vertagt, wogegen Gietra einen dreimöchigen Urlaub nach 
anffurt unter der Bedingung erhält, auf ven erden Nuf 
ierher aurüdzufehren. Nachſte ng Montag den 11. Juni. 
gesorbnung: Wahl des Fünfzehnerausfhuiles und Bera- 
thung eines veolfämirtpichaftligen Berichts. 


Darmftabt, 11. Juni. Die „Darmft. Ztg.“ erflärr die 
in dem „Kranff, Yournal* enthaltene Nadrıdt, baf ber 
Großherzog von Heffen am 9, db. M. um 2 Uhr in ‘Mainz 
angefommen fel, um mit dem bort anmwelenden —— 
z30g von Baden und dem angeblih auch eingetroffenen Her · 
joge von Naffau Deratpungen zu pflegen, für ebenfo un« 
richtig als die von demjelben Blatte gebrachte Mitibeiluug 
nad welcher Generalmajor Bechtold jum Gommandaxten 
von Worms ernannt worden wäre. 

Vorfälle von der badiſchen Grenze find feine zu berich⸗ 
ten. Aus Worms meldet die „Darmi. Ztg.”, daß bie 
Freifhärter geftern Nachmittagd 3 Uhr, 3 bie 400 Dann 
Hark, bajelbit erſchienen 


Nom, 1. Juni Heute ging der verlängerte Baffenfill- 
and zu Ende. Am 2. erwartete man von Geiten ber 
Aranzofen den Angriff | Rom. Der Eourier, welcher in ber 
Nacht vom 31. Mai anf ben 1. Juni in Civitavecchia an« 
langte, überbragte nit nur Hrn. Leſſeps bie Abberufung, 
fondern bem Beneral Dudinot auch den. Befebl, die Stabı 
ſogleich anzugreifen. In Civitavecchia bief es, im lesten 
Augenblid (31. Mai 8 Uhr Dlorgend) jei zwiſchen Leſſepe 
und dem Triumvirat eine Uebereinfunft abgefchloffen wer« 
ben, in Folge deren bie franzdfiipe Armee tbeild zur Bir- 
Ipeibigung des vömifchen Gebiets, theils aus Rüde dien der 

jefundheit pafiende Stellungen außerhalb der E tabt rim 
nehmen würde, — Die fpanifhen Streitfräfie in Italien 
follen durch neue Abfendungen auf achttaufend Mann ge« 
bradt werben. > 


Börfenberidte 

Umpfterbam, 9. Jun.’ 4 Up. 2'/,pät. Integr. as 
fg 49, — HE Eu — Apät. do, 75%, Un 
— pl. Ars. a 8 5I0 » Gräde 11%," — de, Bplı. 
int, a 6000 fl. 23%, — Aplt. Port. 24, U. Y — 
Ruf. dpEt, bei Dave N0%/,, — 2/,pEt, Met, 

Bon unferm inländ. Joade waren Yniegralen eiwas angeaehmir, 
in Aeige vom veriiedenen Ginlaufsromuifionen, bie barin aetgr« 
führt wurden, Mile übrige Gortem unserändert, Branzöflge Fonds 
find auf erhaltene mirtrigere Rotitung per Taubuport von Paris von 
gefiern mertiih dm Preis zurädgegangen. In allem übrigen ging 
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Auf welchen Wege it Dad Ziel zu erreichen r 
‚u 


Betrachtet man ben Inhalt ber dargebotenen Berfair 
fung, fo kann man in ibm den Sieg der zwei größten 
Noeen, weiche im der Panisfirche zur Eheltung gefommen, 
nicht verfennen. Gegenüber Deflerreih, das uns ein Bolkes 
band mißgönnt, ft das Parfament gerettet, und Einheit 
und Dauer find in ber Erblichfeit bed Oberhaupte gefihert. 
Wer von den Parteitrandactionen in der Natishalverfamms 
fang, von unzeitigen und berenten Nadgiebigteiten gegen 
bie berrf enden unreinen- Einflüffe‘ des Angenblide, und 
ben Zufälligfeiten, bemem- die Arbeiten einer jeben großen 
Verfammfung unterworfen find, abftrapirl, und nur auf 
die Grundgedanfen, auf bas Grohe und Gauze ſiebt, ber 
wird gifiehen müfen: die bargebotene Berfaffung ik den 
noch in der Paufsfirde geboren. Daß fie dem un⸗ 

cachtet getabelt wird, wen fonnte dies wundern? Sebe 
Werfaßun „and bie Sranffurter, muß in den verfhiedenen 

arteien Angriffe von- eben jo verſchiedenen Seiten er 
abren. Es werben bireits fehr gewichtige Stimmen laut, 
welche von den weitgehenden, unprafufhen Grundrechten 
viel zu viel übrig gelaffen finden. Wenn man doch eins 
mal änderte, meinen fie, jo mußte man gründlich ändern. 
Mäbrend bie Erbfaiferliden das Fürftencolegium verwer · 
fen, flagen bie Großdeutſchen über das Aeben gebliehent 
erblihe Gherpaupt. Wir unfererfeite wiſſen natürlich au 

u tadeln, und möchten am liebften den Nervus rerum in 
Gen Zolleinfünften, ftatt in Matrienfarbeiträgen ſchoͤpſen. 
Die weilen Anfehtungen erleidet indeß, wie wir jeben, 
das Mablgefeg. Die verfiedenen Klafen will man nicht 

elten lafen. Laſſen Sie mid einen or. bei bieiem 

fie verweilen. Die Behauptung von Wifflänben, welcht 
ei ber praftifhen Danbpabung fih ergehen werben, ver 
fennt oder Aberfiept völlig die Befugnife, welche lu ben 
88 15 und 24 den Einzelregierungen jur Sutgleigung der 
Umebenbeiten eingeräumt find, bie jebes Geſeß mit ſich 
führen wird, das, ein allgemeines, für 38: verjepiedene 
@taaten gelten ſoll. Nur wer jebem Erwachſentu ohne 
Nodücht auf Steuer oder Vermögen Stimmrecht gewähren, 
alfo das allgemeine Wablrecht einführen will, fünnte alle 
Schwierigkeiten vermeiden. Grabe aber bie Befeitigung bes 
allgemeinen Wahlrechts balten wir für ben wefentlihften 
Vorzug der nenen Berfaffung. Für feine Beichränfung 
baben, im Februar die bervorragendfich Mitglieder ber 
Nationalverfamminng leider vergebens geampit Ri 
Frankreich liefert es, aud nad den ſchredlichſten Erfabs 
rungen, wieder an 200 Anhänger eines wahnfinnigen Sy 
ems in die Bolfövertretung; die Nichtöwärdigen, melde 
de Arangefen an den Mhein rufen, fie glauben mit Recht 
ſich ns durch eine aus allgemeinem Wahlreht ber 
vorgegangene Berfammlung fehftellen zu Fünnen. England, 
Delgien, Norwegen und Amerita aber haben Cenſus, und 
jeder Genfus bildet Ken freilich nur zwei fatt brei. 
Aber während es in diefen freien Ländern eine Klaſſe gibt, 
welche wählt, und eine andere, welche gar wit ft, foll 
es im Deuſſchland wohl eine Klaffe geben, welche bei der 
Mahl noch mehr bevorzugt iR, als bort die erfle, dagegen 
feine Klaſſe, der gar fein Wahlrecht blicbe, &s if bie 
rage, welches von beiden Spfiemen mehr ber Ider ver 
——ã und freiheit entſpricht. Darüber läßt ſich 
fireiten; aber eined jolhen Zofeld wegen das Verfaflungs- 
werf ablehnen, wäre feines befonnenen Manned würdig. 
Die Gemeindeorbung Badens beruht anf einer ganz Abe 
fihen Wahlorbnusg, welde die Wähler je mach ihren 
Ele en ebmfalld in drei Klaſſen En fie if 
denbalb nicht minder als das freifumigfe Grmeindegeieg 
in Deutfchland amerfannt. Ein ganz äpnlihes Wahlgeirg 
aben ih bie Schleswig » Holfteiner erſt vor eimigen 
onaten für ihre Tandesverfammlung felbft gegeben. 
Das aljo auf nd dieſes Wahlgefeged ber vernünftige 
Bollswilie in Deutſchland ganz ebenjo 8— Ausdruck kom · 
men fann, wie durch einen Eenfus in England, Schweden, 
Belgien und Norbamerift, {ft feinem Zweifel unterwerfen. 
Marnen müfen wir aber vor dem Begehren, in ben Staa 
ten, welde die Branffurter Berfajlung beveite anerkannt 
haben, nad dem Kranffurter Neihemablgefeg wählen zu 
faifen, während in den Rönigreichen nach dent eftroypirten 
Wahlgefepe gewahlt würde, und bie folgergeftalt auf 
zweierlei Art Gewählten dennoch anf —— 
zuſammen tagen zu laſſen. Bei id ı Nachdenten mu 
man fofert finden, daß dies unthunlid wäre, und baf bie 
drei Königreihe Died mimmermebr zugeben fünnten, Eine 
fs1 e Borberung erbeben, bieße alfo nur eine neue Schwie- 
heit in den Weg werfen und Deutſchland hat deren 
wabrlid ohnehin noch immer genug zu überwinden. Das 
- Mablgefeg legt Niemand Pflichten anf, thut Niemand Iwan; 
"an Barum fann auc feine 7 ee Der fein, dana 
„ wählen zu laffen; dem freien effen cities jeden Staatsbürs 
. gers —R ed anbeirngegeben,oberbanacı waͤßlen will oder nicht. 





Eine weit größere Schwierigkeit für die enbliche Errei ⸗ 
dung der Einheit Deutſchlands liegt in dem Vorbehalte Sach⸗ 
jene, mwenah bie Reihsverfaflung der Genehmigung der 
Stände unterbreitet werden folk Machen nud noch andere 
beitretende Regierungen. benfelben Berbebalt, fo fünnte eo 
fommen, dab die Berfaffung, um ind Leben zu Ineten, nicht 
bloh vom Bolls⸗ und - Stantenbauje, ſondern auch noch 
von 38 Einzelſta udelammern geprüft und angenommen were 
dem müßte. - Dies wäre ınun freifich 1 bentfcdh, mb 
ſo recht darauf amgelegt,; Damit ja bas Gelingen möglichht 
erſchwert werbe. um follte denn bie Ration aweimal 
abfiimmen?ı Wir Mönmen nur in der Auslegung: Troft'fin« 
den, daß diefe Zuſtimunng der fächfiichen annmer als. eine 
nachträgliche mit ja ober gein über ums Ganze ver⸗ 
fanden ff, wenn vorber der Reichstag über: ben: Entomurf 
entfibieven haben wire Was würde auch im andern Falle 
aus dem Entwurf. werden? Die Stänbreerjammhang: des 
finen Vandes würde das Farſteneolleglam reichen, «bie 
andere den Neihsvorfend, die drine würde das Staaten: 
—* anders Juſammenſegen ıc, und vor den tigentlichtu 

eihötag fönnte ſomit ein wirflicder Emmwurf garnicht 
mehr gelangen. Die Nation aber wit eudilch erlöft fein, fie 
drgebrimad etwas Aefiem, uud warde elbſt, ſo glaube 
ich, den Regierungen für ein durchgreifendes dreu, 
wenn ed nur zur Einbeit führt Dank wiſſen Freilich bört 
man aller -Drrem und’ Tief in: allen Biätterh, die: das Allar ⸗ 
miren fich zum @efchäfle machen: »e® gelte aun nicht en 
Kampf um dieſe oder jene Schaffung, adern es gelte num 
den Kampf zwiſchen Kreibeit und Dewwerie, - Nun, wenn 
dies wäre, wer wermödte zu berechnen (ober zu beymeie 
Felt? ), auf welder Seite die größere Wathricheintichfeit bed 
Siege ſich bötet Hiellen aber die beiden Briten ſich die 
Baar, glaubt man da wohl im lErnfte au einen: Friedens · 
(diup, deren Inbalt ter Mreibeikgimfiger ıböre, ald ber 
Inhalt ber dargebotenen Werfafflung f- Rönnte-manı aber 
in Wahrbeit behaupten, bas Wrincip der Despone ſei es, 
weſches 160 preußiſche Batailione bewaffne, fo müßte man 
den: Trägern dieſes Principe doch weniaftens ſo viel Ber 
fand zutkauen, dag Me diefe Mifungen nur in dir Hoff 
kung bes Sieges machten Durch die Berfaflung aber bätten 
ſich die Sieger im voraus gebunden, und ben in Gotha 
zufammentretenden Männern lönnte man tar Aumafen: 
„Nehmt fle bein Worte!“ Die en Männern it Großes auf⸗ 
erlegt. Die erfte umdb ſchwerſte der politiſchen Tugenden 
rg fie üben: Gelbfiverlengnung. Aber wir boffen, 
br Vefchluß wird weber den Rothen mod den Bo Nuflen 
Freude bereiten; wir beffen, ſie werden ſiegen, deun: Se 
IpsumVineere maxima est viotoria (fi felbi überwinden 
if ber größte Sieg). ni 


Schleöwig-bolfteiniiche Angelegenbeiten. 
Altona, 7. Juni. Bom jürifhen SKriegeidianplape 
find mit dem Arüb» und Abendbahnzuge feine weiteren 
Nachrichten eingetroffen, als: daß bei Ariveriria noch unter 
mebrftändigen Unterbrechungen bie Fefliug beiehoffen und ein 
entſcheideudes Refnitat bald zu gemärtigen ſei. Die Stel« 
fungen ber Operationsarmee in Norbjütlaud haben jeit 
ber Belegung von Aarhuus (obgleich Dies. im däniſchen 
Bulletin widerſprochen wird) feine Beränderungen erfahren, 
fo dafı von baber nichts zu berikten if. Die Verbandinn: 
gen ber in Schleewig tagenden Landesverſammlung haben 
einen erfreulihen Anfang genommen, bie deutiche Berfaf: 
fungsfrage, die frage wegen Hufhebung der Perfonalunion 
werden die Anbaltpunfte bilden, um melde ſich Die parla 
mentarlihe Disenflion dreben wird, ‚Bor dem Stieler Ha⸗ 
fen finder Ab ab und zu eine größere Auzabl daniſcher 
Ktriegeſchiffe ein, welche nicht übel Luſt baden, wenn cd 
nur irgend anginge, Kiel zu überrumpeln. Dan möchte füch 
gern auf irgenb eine Meife für Edernförde entihädigen, 
aber bie Ilnfrigen And wader anf ibrer Hut. Im vorigen 
Jahre war dagegen ber Kieler Hafen mar von einer ſchlecht 
bemannten Corvette blofirt, und man bätte bamald bei der 
geringen Safenbefeftiaung vieleicht elwas ausrichten fün« 
nen; aber beuer tft Dies eine wabre Unmdglidpleit, obgleich 
das Vnienſchiff „She“, eine Ärrgatte und ein Dampf: 
ſchiff fortwãhrend oberbaib Stiel Freuzen und eine günftige 
Gelegembeit zu einem Angriffe abwarien. 

Mübel, 7. Juni, Geftern Morgen gegen balb 9 Uhr 
wurde von ben dänifden Borpoften auf einige beim Bats 
teriebau befhäftigte Infanterifien der Reſervedivißon ger 
[ofen und. dadurch ein Daun von Naffas- Infanterie 

tefirt. Hierdurch entfpann ſich zwiſchen ben beiberfeitigen 
Borpoften ein Tirallleutgefecht, deſſen Reſultat genen balb 11 
Uhr babin geführt hatte, Dafı der Feind von ben nachſt gelegenen 
&miden vertrieben worden mar, und ſich mebr gegen den Brüf: 
fenlopf von Eonberburg zurädgesogen batte, Da biernadı das 
feinbliche Feuer ſchwieg, zugleich ein weiterer Angriff die ſſeite 
ar nicht beabſichtigt war, fo wurden bie Tirailleure in bie frü« 

e Stellung zuräcgezogen. Unerwartet drang der Feind um 


red 12 Uhr Mittags mit befgtofenen btheitengen un einer 


Mpfündigen Kartatſchenſchuß vertrichen und drei Bauernhöfe 
in Brand geſchoſſen wurben. Hi 


jen, ale auch an nen der Dänen im Brüdenfopf und 
anf Allen, Der ig war auf beiden Seiten gering, nur 
bay unfer roter Fiu 

n fonnte. Dieſem & enüber hat⸗ 
ten ſich nämlich die. Dänen in einem Beh he Mala, 
ans dem fie ein zlemlid; Tebhaftes Feuer -gegen wer 
unterbielten. Der Gommandenr der Artillerie, Major Or- 
ses, erbielt Befehl, dies Gehoͤſt in Brand zm ſchichen; 
als dies * bes zuten Schieffens aus: Mangel au mii 
Brand ſatz gefullter Wunitiom nicht gelang, beorderte der ⸗ 
ſelbe den Lieutenaut Wilde, mit & Mann, um daſſelbe mit 
Zünblihtern anyuglinden, Das rrfte ver zoglich braunfchweis 
ur Bataillon befand ſich bier unter’ den Kämpfenbewber 
Sufanterre anf Vorpoſen, "Die Lieutenants v. Franken, 
berg umd Koch dom Piquet des: Hauptmann ».:Berue- 
toig fanden dem Gehoͤft gegenüber, drangen zur Ausführ 
rung des Unternebmens mit ihren Leuten mit gefälltem 
Bajonnet und unter Hurrah in das @ehöft ein, -trieben bie 
Däncn raſch heraus, ſo daß daſſelbe von bem Lieutenant 
Wildt, den Bombardirren Nicolai und Thomae in Brand 
geſtedt werben konnte, Gegen Abend lich das Feuer mach, 
und wurde bie Stellung vor ber erwähnten Branbflelle 
behauptet. An Bermundeten find brauuſchweigiſcherſeits 
Lieutenant Rittmeyer leicht verwundet, ein Unieroffizier, 
angeblich Arſiger, und ſeche Soldaten. 

1,0, Zchleswig, 7. Juni. Die Yandesverfammfung, bie 
beute wieber zuſamme ntrat, wurbepurch einen Bericht bes Pra ⸗ 
denten über bie vorbergegangenen Berathungen des Bu« 
reaus wegen ber Gonvocntion eröffnet, and dem nur bere 
vorzuheben, daß das Motiv: für die letztere jun bie 
Kundgebung des preußiſchen Reichsverfaſſungeentwurfes if. 
Darauf erſchienen, vorber angefänbigt, die beiden Mitglie- 
ber der Statthalterfchaft in eigener Perfon, um der Bere 
fammlung eine vom Befammtmmimifterium comtrafignirte Bots 
Schaft mitgutbeilen. Das Actenftüd weınbe von dem Präfis 
denten der Statthalterſchaft, Herren Grafen Reventlou, 
vom Gige des Praͤſidii aus verlefen, worauf derjelbe fid, 
begleitet von feinem Gollegen, Herrn. Befeler, wieder 
entfernte. Die ganze Berfammlung begrüßte die Statt« 
balterichaft bei ihrer Ankunft und bam-Sceiden durch 
Anfiteben von den Sipen. Die Botſchaft, die siem- 
lich lang if, bat den Amer, die Anſicht ber Slatt⸗ 
balterfhaft über die Stellung, weiche für bie Herzogtbümer 
im gegenwärtigen Zeitpanfte ſowobl ber verwidelten deut⸗ 
fhen Berfaffungöfrage als auch den Friedenönnterband» 
Inngen, namentih bem weit und breit herrſchenden Wunſche 
nad Aufsebung ber Werjonalunion mit Dänemark, gegen: 
über die geh richtige fei, offen ausgeſprochen. Sie bebt 
aber im Eingange hervor, daß die beiben von einander 
getrennten Fragen in enger Wechfelmirfung fieben. Was 
bie gewünjdte Aufbebang ber Perfenalunion anlangt,. fo 
meint die Stattbafterfdhaft, daß die Rärffte Stüge unferer Sache 
von Aniang an im Mete berubt habe, und warnt baber, 


ihr Diefe zu entziehen. Der beusichen Berfaffungsfrage gegen, 


über erachtet die Stattbalterfpaft es für polinih rihtig, ja 
nothwendig, dad dieherzogthümer für jegt überall feine'Parteis 
fielung annehmen. SHierbei wird befonderd berporgeboben, 
daß der Krieg gegen ben äußern Feind, den wir um unere 
faatliche Eriftenz mit Hüfe der Truppencontingente fall aller 
deutſchen Einzelſſaaten führen, uns bie Pflicht dazu aufer: 
legt, um feine Gonfliete in ber Armee bervorguruien. Das 
Actenftüh ſcheiut aus gewandter Feder gnefloffen und mit 
eingebender Umſicht abgefagt zu fein. — Nach der Entfer⸗ 
nung ber Statthalterſchaft hielt der Praſſdent Bargum 
nod eine längere Rebe, im ber er die jo ſehr Teitiichen Jeit ⸗ 
umfände andeutete, die in manden ihrer Erſcheinungen 
obne Zweifel Bedauern und Unwillen, daber wobl bei Dier 
fem und Jenem eine mebr als jonft gereiste Stimmung 
erwedt hätten und deßhalb geeignet wären, bie Weiden: 
ſchaft mehr, als es in früberen Berfammlungen ber Fall 
geraten gu proporiren. prach bie Hoffnung aus, bafı bie 

—— eg nicht den Weg der Bejonnenbeit ver 
laffen, ihre Würde wahren werde. Nachdem Hert Barı 
gem darauf viele Petitionen und Adreſſen, beſonders die 

ufbebung der Perjonalunion mit Dänemark betreffend, 
zur Anzeige gebradt und ıbeilmerfe verleien batte, erbielt 
der Gijenbabndirertor Theodor Diehaufen das Wort zu 
einer Interpellation in Betreff ber Ausſchreibung von Wab- 
len für den beutfchen Neihstan. Die Jnterpellation war 
in ſcharfen Ausbrüden abgefapt, umb ging von der Aner- 
fennung ber Neichsverfaflung als rechtlicher Bafis aud. 
Dann folgte ein dringlicher Antrag des Dr. C. Priebn, 
wegen vermehrter Ausbebung zum Kriegedienſte; der Ans 
trag warb (gegen 21 Stimmen) für dringlich erflärt und 
ein ng aus 5 Mitgliedern zur Berathung deffelben nie: 
dergefegt, 

3 7. Juni, Ben Fridericia geht die amt: 
liche Mitbeilung aus bem Sriegeminifterium beute einen 
Tag weiter, nämlid bie zum 4. d. M. Der Angriff ber 
Feinde am 3. Abends auf die nordweſtlichen Vorpoſten fei 
zweimal durch bas Heuer der bänifhen Truppen abgefchla« 
Ki wobei biefe einen Todten (Lieutenaut Möller vom 3. 
Jägercorps) , 14 Berwundete und I Bermißten verloren 
und zwei Feinde gelangen genommen. In der Nacht zwi⸗ 
ſchen bem 3, und abe der ie Arbeiten vorgenommen, 
anbentend, daß er bie erfie Parallele 1400 Ellen von ber 
Feſtung öffnen wolle. Am 4. feien einige Bomben in bie 
ae] geworfen, ohne Schaden zuthun. „Bei Aarhuue — 
Hlieft das offieielle Bulletin — ift die Stellung im Wes 
jentlihen unverändert!" 

Die „Berling’fihe Zeitung” bemerkt auf einmal, baf bei 
ber Nictremittirung der verfallenen Rente bes däniſch⸗ 
Frankfurter und bes daniſch⸗hauneverſchen Anlehens an die 
Agenten, es fi von felbft verfiehe, daß, wenn Inhaber von 
Obligationen dieſer Anleihe fih direci an die Staatstaffe 
in Kopenhagen wenbeten, bie Menten ihnen ausbezabit 
würden. — Das finanzminifterium ſcheint fih raſch be 
fonnen zu baben. 


Deutfhland 


*4* Frankfurt, 11. Juni. Es kann Niemanden, ber 
mit den Verbhältniffen einigermagen befannt if, wundern, 
dag das Reiheminiftierium von der Deutſchen Jeitung” an« 
gegriffen wird, unb wir wollen dephalb auf die Motive je- 
ner Angriffe wicht weiter eingehen. Die Widerlegung der⸗ 
felben ergibt ſich einfach aus dem bereits veröffentlichten 
Üctenftäden, welchen, jobalb ed bie Umfände geftatten, an« 
derweitige Mittheilungen nashfolgen follen, Allein was joll 
man daſu jagen, wenn jene Jeitung in ihrer gefirigen Num- 
mer fchreibt: „das Treiben biefes Minifteriume ift eitel Lug 
und Trug” u. ſ. w.f Hann man erwarten, daß bas Neidhd- 
minifterium auf berartige ehrenrührige Prbauptungen mit etwas 
Anderm als einer Borlabung vor bie ichte antworte? 

** Frankfurt, 12. Juni. Heute frub um 7 Uhr iſt das 
franffartifche Tinieninfanteriebatailon auf der Main-Nedars 
bahn nach der Bergfiraße abgegangen. 

+ Wien, 8. Juni. Ein Abgefandter Koſſuths, Jranpi, 
ift von Paris wieder nah Debreczin zurüdgefehrt, obne 
dag man weiß, auf welden Puntt die Unterbandiungen 

edieben find. Peit ſtellt ein Bataillon, 1200 Mann zu dem 
—2 Veſprim 200 Mann. Die Juſurgenten verlegten 
dad Bureau des Kriegeminiſſeriums bereits wieder nad 
Pet. Wegen Scleifung der Dfener Feftungswerfe wird 
noch —*2 — Seit drei Tagen fehlt die Dedenburger 
Poft, was mit ber Rachricht, daß unweit Altenburg 
fo eben eine Schlacht geidhlagen wird, zujammenftimmt. 
Mehrere Perſonen bebaupten, in ber Nacht eine Kanucnade 
gebört zu haben und wollen bamit ein Borrüden Görgens 
in Verbindung bringen. Wie vorfihtig derartige Gerücht 
aufzunehmen ſind, braucht nicht gejagt zu werben Die 
Borſe bat ſich nicht im Geringfien dadurd beunrubigen 
laffen ; es wurde vielmepr böber in einigen Fondegattungen 
und abermals yo. in fremden Baluten gebandelt, — 
Berjey toll die Vorßadt⸗Fabril von Temeswar genommen 
baben. — Der Minifterpräjident, Furſt Schwarzenberg, ber 
Kriege miniſter, Graf Giulap, und der Jufigminifer, Dr. 
Bach, find vorgeftern Nachmittags mit dem Dampfbeot 
nah Preburg abgereil und geitern Morgen wieder bier 
angelommen. , 
ie „@rager Zeitung” bringt folgende Notiz: Der von 
mehreren Wiener Blättern gebrachten Nachricht, dafı 5.3.M. 
Melden vom SchlagAuffe getroffen in Grag ſchwer franf 
Darnieder liege, fann man die zuverläflige emtgegenfepen, 
daß Welben he bereitd auf dem Wege der volfommenften 
Genefung befindet, im jeiner fchönen Billa die reigende 
Nainr genieht, aber ſchon in den mäciten Tagen wieder 
nad Wien zurüdfebren wird, Die Beſtimmung Welden’s 
wird aber nun nicht mehr Wien fein, fonbern der Gouver⸗ 


ugmenröpofen der Provin Benedig. 


Berüdste über Miniſſerwechſel werben immer zablreider, 
wbört aber feine Gombination ohne den Namen Schmer— 
Dr. Bauernfhmidt, früber beim Büherrenihond: 
angeitellt, nah dem Mär ald Publieciſt auftretend 
päter Muglied der Frantfurter Linten, ift im Ruhe 


fand verfegt werben. — Mehrere wegen politiiher Ber⸗ 
geben VBerurtheilte, wie Schuhmacher u. 9., wurden nah 
Kupjtein traneportirt, — Die Wiener Handelefammer bat 
an ben Finanzminiſter die Bitte geftellt zur uno lien 
Vildung einer Gommiffion, aus Abgeorbneten bes Minifie- 
riums, Der Banfdirertion, der Handelsfammer und amberer 
Sadverfländigen, mit der Aufgabe, Mittel und Wege zu 
finden, wie der Entwerthung der Banknoten begegnet, die 
Nebabilitation der Nationalbanf — und der Staate⸗ 
ohne Intervention der Bank gebedt werben fünnen. 
Der Hinanzminifier hat die Dringlichteit dieſes Berlangens 
auerfannt. 

Heute Naht find abermald HD Wagen mit Berwundeten 
bierber gebracht worben. 

Tie „Wiener 314.” enipält Folgendes: Dem Kriegs- 
minidertum if über bas Benehmen der bereite zu Bregenz 
eingetroffenen f. f. Befagang zu Raflatt ber offieielle Ber 
richt zugefommen, aus weldem bervorgeht, daß dieſe an 
Zabl mar geringe Truppe durch fein Mittel der Drohung 
oder Berführung in ihrer Treue wanfend gemacht werden 
fonnte, und dag fie fih feib dann, als fie von den wüs 
tbenden Maſſen des empörten Bolles zum Abmarſch ge- 
zwungen wurde, fo ebrenvoll benommen babe, day bas 
Bateriand mit bem gerechteften Stolge auf diefe feine edlen 
Söhne bliden fann. 

Dieran, 31. Mai. Prof, Beda Weber hat nun wirflich 
die Stabtpfarrerfielle in Ftantfurt a. DM. angenommen und 
wird nachſter Tage bahin abreijen. (B. f. £.) 

Jmpft, 3. Juni. Heute iR die Mannſchaft unfers tech ⸗ 
niſchen Corps, welcht beim Ausbruche der badiſchen Revor 
Iution die Keftung Raftatt verlafien mußte, auf dem Marſche 
* Innsdrud hier durchpafſiti. (B. f. T.) 

önigäberg, 6. Juni. Zwolf Landwehrbataillone des 
erfien Armeecorpd find num bereits auf dem Sean Die 
erſten derſelben werden in wenigen Tagen bie a 
überjdpritten haben, — Zum Gommanbeur bes erfien Ar 
meecorpd ift munmehr der bisherige Gouverneur von Dan« 
ig, Generallientenant v. @rabomw, ernannt. Die beiben 
Nafaneicbrigben diefer Divifion haben ben General v. 
öring in Konigsberg und General v. Koch in Damyig zu 
Befehlababern erhalten, Ihre Stäbe werben bereits for 
wirt und in einigen Tagen ebenfalls nah Woldenderg ab+ 
chen. Defgleihen wird eine Intendbanturabiheilung ber 
— Iniendantur für die Diviion mobil gemacht. Aus 
dem Bereiche des 5. Armercorpd wirb das 7, Infanterie 
regiment nach ben Marten marjhiren und zu dieſer Divis 
fion fiopen. — Gehlern bat Herr Graf Eulenburg u... 
berg verlaffen, um feine neue Stellung in Stettin als Bis 
eepräfibent ber bortigen Regierung anjutreten, 

$ Bon der Labn, 9. Juni. Siherm Bernehmen nah 
fol in dem Kreiſe Weplar ber Sgang, Der bisher bier 
geftandenen Truppen durch andere vom Rheine fommende 
erjegt werben, und mwürben dieſe ihre Beftimmung zunächſt 
bapim erbalten, daß fie dad amgrenyende Naffau und wa 
ſcheinlich auch die Proving Oberhrfien überwahen. Die 
neueften vo in Nallan, imebefondere die ertreme 
Haltung der Ständeverjammlung gegenüber ber Regierung, 
und die Waprieinlichleit, daß ber Herzog füch der preus 
ßiſch deutſchen Reichs verfaffung anjließen wird, fheinen zu 
biefer Borſicht gerathen zu haben. 

Münden, 5. Juni. In Folge einer — Miniſerial · 
entſchliezung werben ſammtliche daperiſche Staatsangehörige 
vor dem Erwerde ſolcher Kunſtſchaͤtze gewarnt, welche aus 
den oͤſſentlichen italieniſchen Sammlungen verhleppt wor ⸗ 
den find, und zwar um fo mehr, als bie Erwerber folder 
Gegenflände im Ball der von Seite ber rechtmäßigen (igen« 
thämer eintretenden Entwährung ſehr empfindliche Berlufte 
erleiben fönnten. 

00 —— zu — 25* mit * der 3* 
agerungszufand bisher gehandhabt wurde, ſcheint iß⸗ 
braucht zu werden. Der Oberdefehlebaber v. —— 
macht befannt, Dep vewilt politiihe Vereine zum Theil un- 
ter verändertem Namen ihr Haupt von Neuem erheben 
und ihr verbrecherifches, auf Umfoßung aller ſtaatlichen 
Ordnung beredineteo Treiben wieder beginnen. Rocmals 
wirb angebrobt, dak jeder im Kriegejufiandäbezirfe, welder 
politiſche Berjammlungen veranflaltet, oder jolden bei- 
wohnt; weicher der abfihtliben Verbreitung aufreigender 
Schriften gegen bie Staatsregierung ober Staatsverfaffung, 
ingleihen aufreigender Benperungen gegen biefelben fi 
ſchuldig macht; welcher bad Militär zum Treubruch zu ver 
leiten ſucht ober gegen felbiged Schmähungen ausſtößt — 
und überbaupt jeder, welcher abfihtlih etwas unternimmt, 
was bie öffentliche Ruhe, Ordnung und Sicherheit gefähr 
det, un nach ſichtlich bie verbiente Sırafe finden wird. — 
Die Nachrichten aus Baden und ber Pfalz tragen viel dazu 
bei, daß die Zabl der Königlichgefinnten wächſt und man« 
cher zur Befinnung fommt. Aus dem Städthen Schellen: 
berg und 22 benadhbarten Dörfern fam eine Adreſſe an 
ben König, welde ihm Ergebenbeit und Treue verliert. 
In Dresden liegt eine gleihen Inhalts zur Unterzeich⸗ 
nung aus. In der Tanfig liegen bei ben Öffentlihen Ber 
gpigungen bie Lanbbewohner das Lieb „den König fegne 
ott"” unter großem Jubel wieberhoit von den Muſilern 
fpielen. Der frühere Commandant der hiejigen Gommunal« 
garde, C. Yeng, welder an dem verbängnifvollen 3. Mai 
abtreten mußte, bat eine umfaflende Daritellung des bes 
zuglichen Sachverbältniffes in ben Drud gegeben. Aus 
berjelben geht bervor, daß bie Berfhwörungspartei dem 
Ball, daß Veng die Bürger mit gegen bas Miluär füh« 
ren, fondern abtreten werde, jbom vorgeiehen und ben 
Abg. Oberlieutenant Heinze bereits zu jeinem Nachfolger 
ernannt hatte. Denn derielbe trug, ale er aufs Raıbbaud 
gerufen wurde, eine gebrudte Proclamation feiner Ernen» 
mune zum Gommanbanten der Bürgerwehr bereits in ber 
Tale, 
tr Sannover, 5 Juni. Wenn ih Ihnen in der jüng- 
fien Zeit feine Diittbeilungen von bier zuſandte, jo bat der 
rund davon darin gelegen, baf ſich eigentlich mur febr 
Weniged ereignete, was reiner Meibung werth geweſen 
wäre. Es iſt in unſern Zuftänden augenblidlid eine Paufe 
der Ruhe eingetreten, eine Panle, der aber jedenfall jpi« 


terhin eine neue Bewegung ji en wird, — lee 
Eindrud, welden ber preußi $-lähfid-pannovrrie: 
faſſu f bei ung hexvorgebracht hat, fann id ) 
nach längerer, forgfälbigen Beobachtung nur mittbeier, 
bezüglih feiner allentbalben im Lande große Am 
vorhanden if. Die Parole ift: deutſch wollen mir jeis, 
preußiſch wollen wir niemals werben! Weber das ocır 
Bapl — allgemein der Stab gebrochen. (Es bärii- 
Minifter Stüve außerordentlich ſchwet werben, in ber ten; 
figen zweitentammer feine Pläne durchzuſetzen. Man ymi 
auf das Beftimmtefte, daß die Pr im den nit 
Tagen ausgefhrieben werden jollen. Kampf wıt 
febr heißer werben, aber bie deutſche Partei, d. b. birin 


welche Die von ber Nationalserfammlung beichleffene An 
verfaffeng auerfennt, wirb den Sieg davon trage. 
Wapllörper wollen ganı entfchieden Darauf feben, ix 


Baplcandidaten an bie Spige ihres Glaubensbetena 
ben Sag fiellen: ich erfenne Die aus ber Nationalorig 
lung zu Frauffurt bervorgegangene Neihsverfafur; 
und werben zu bem Staatenbause in ber preusiih. läd 
—— Bee uicht wählen. Ym Han 
hen wird ber Kampf für bie deutſche Reisenerfai 
fortwähren. — In biefem Augenblide wählen die jänn 
hen politiſchen Bereine unferes Bandes ihre Abzterde 
zu dem Bremer Congreſſe, welcher am 10. d. M. abzeha 
werden foll. Es wird das eine fehr zahlreich befuchte Beria: 
lung werden. Auf ihm wird man fi haupiſachlich daräher 
rathen, in welcher Weiſe die Agitation für bie deutſche In, 
verfeffung fortanfügeen fei. — Das Schigſal zweier Usm 
siere des 7. Iufanterieregimentd erre; 

nahme. Sergeant Reinhard und Gorporal Emapei ; 
der Erfie auf 2 Jahre, der Letzte auf 1'/, Zabre, u 
Strafarbeitehaus nad Hameln abgeführt worden, mei 
als Räbelsfüprer bei Berfertigung einer Petition angrr 
wurben, bie im fräftiger Weile eine Berbefferung tere 
olbaten bei bem Kriege 


Bebauern und %; 
lung ber Unteroffigiere und 


Baden 
daf bie 
auf fried 


lobt, Ser wel 
unserer Derjen ficht, wird Cure Nedmürdige Zyar zu Arain = 
Richt wir mollen mit Euch rediem, die Jpr umter bem Bam 
Berbrürerung Zmirtrsht und Mufrwbr im wnfere ſca 
lieder ÄArenter, die Jpr und dem Ein auf die Meicaweriahen 
dieltet web und zeale 55 Terudruch an derfelden, um Sim 
am unserem König und Barerlanb ump zum Mbfall ven uni 
nen und Führern verlelien wollter, Gurm © entgeht 
nigt! Uber am Eu, tapfere Bräber dee 5. Regiments, se 
wir uns, Euch find wır Öffenilihe Benuatfaung fhuldis. Die & 
ept frin, gereindge mOffen mie vor Euch Bram. Br 
men biermit 2 Dash Boll⸗diau „ver — enden 
von Stutgat hingen aus gegebenen rangre je i 
Thliehen = viel Ar 


ter während unferer Beurlaubung abeı 
und ım „Bdimäb. 


£ 
Bert vom 4, Wald. 3. eriienemz ba 
bung See hu bes tõnigt. 5. Imfanteriere immun ie 
an. Au unler Wahlipram, an dem wır feühalten wollen, in 
Gott für Rönig und Barılamb! Den 6. Juni 1849. Eimm 
ng or des Hönigl 5. Imfanterieregiments in 4 
im „Brobasier” erihirnemen en,“ 

u Mosbach fam am 6. früb bas 400 Marı & 

wohlbewafinete Gorpe der Hanauer Turner as. 

D Darmftabt, 11. Juni, Jufigminifter Rilier 
feine Entlaffung erhalten. Zugleich ift das Jufligmnse 
als ſolches aufgehoben und in ein unter Überleitus 
dirigirenden Staateminifterd fiehendes Departement, 
vorläufig von dem Minikerialramp v. Lindelof mä 
wird, verwanbell worden. Die Gründe ber Eng 
Kilian’s liegen, fiherm Bernehmen mad, nicht 
feiner Unbelanntihaft mit den dieffeitigen Juftizoerhi 
—— iſt rheiniſchet Juriſt), ſondern haupıfäslid 

















ben Charakter eined Proviſoriums hat. 
%* Darmftadt, 11. Juni, Abende. Wir find in 
Minikerfrifie. Wie weit fi diefe erfiredı, fü 
nicht gelagt werben. Gewiß nur, bag Graf © 
eute nach jeiner Nüdtunft von Aranffurt micht bis 
Hafuny ale Rriegsminifer, fondern auch ven fri 
Ämtern nahm, und jofort unfere Stadt verläft 
bies um jo mehr auf, ald er bisher befonbers alt} 
traute bes 
Ioflung mit unferm wohl nidt mehr 
en 


Grogberzogs galt. Ob diefe plöglih: 
ber 


Kilian, ſpricht man ebenfalls. Sie wird in ber 
ſchwierigen und gefährlichen Zeitverhältniffen id 
vereinigenben Nachſicht geiucht, mit der uniere S 
bandpabt, ober vielmehr nit gebanbhabt 
Freude aller Bühler und zum Schreden und 
ſorgniß der gutgefinnten Bürger, was fdom 
allgemeine vielfah vernommene Klage war. 

| » Darmftodt, 11. Junl. Wenn irgend etwas 
mung bed Publicums dem Hafftande in Baben 
dem fhmäblichfien, den die Geſchichte Fenmt, 
weift und zeigt, wie fehrnod auf der andern 


rene, efühl und Tapferkeit, ang des Meineids 
nd fhänblihften Verratts, bankbare Anerfennung und 
sahre Achtung finden, fo iſt es die lebhafte Thellnahme an 
er Sammlung zur Unterftägung der im Kampfe gegen die 
adiſche Infurrertion verwundeten Srieger und ber Dinter« 
liebenen der in diefem beflagenswerthen Bürgerlriege Ge⸗ 
illenen. Seit den wenigen Tagen, daß diefe Sammlungen 
‚öffnet find, gingen fen an 4000 fl. ein und bie Wottos 
nd Sinufprüde, welde man den Gaben beifagt, beweiſen, 
it welcher Begeiſterung man die Treue und Tapferleit ber 
eſſen, als echt deut ſchen Srie er, anerkennt. Beſondero 
freulich iR es, dab auch in Nbeimbeffew ſich dieſe Theil⸗ 
ahme —— Ja Mainz gingen ſchon über 1600 fl. ein, 
og ber tb der bafigen Demofraten bieräber und ihrer 
riwahrenden Bemühungen, die öffentliche Deinung zu terre: 
iren. Man erzählt ſich rührende Züge ber Anerfennung, 
er inmigen Berebrung und wahren Hochachtung, welde ber 
afopfernde Heldenmuih unferer biedern, treuen Heſſen au 
ı Mainz fand. Dielandgemeinden werben nicht zurüdblei- 
n, Schon fanbten bieffeits mehrere ihren im Feide ſtehen⸗ 
‚n Mitbärgern Unterfiügungen und verjpraden für die 
erwundeten zu jorgen. Die Gemeinde Spiedbeim bei 
Fainy bot zur Erfrihhung der für gefegliche Areipeit und 
rbnung gegen Aufruhr und Anarchie fämpfenden Solda⸗ 
n 30 a Bein an. Solche Faegen beweiſen, daß 
ex Geiſt des BVolfed ein ganz anderer ift, als ibn bie laär⸗ 
enden bemofratifchen Glubs und laͤſſernden bemagogiihen 
Hätter darſtellen. Eo halte man auch gegen bie von ber 
:fferen er fehnlih berbeigewünjdten Preußen zu 
bmäben und fich in ben bemofratijchen Berfammlungen in 
a unfinnigften Projecten zu erbigen geſucht, namentlich 
uch in Oberbeflen. Hören Sie dagegen, wad ber Gom- 
andeur der f. preuß. mobilen Divifion, Beneralv. Schad, 
nterm 6. d. officiell von Wetzlar aus dem Magiftrate von 
hiegen ſchreibt. Er banft aufs Herzlicfte für die gaf- 
eunblihe Aufnahme, welche bie f. preußifchen Truppen 
iſt durchgehende in Gießen fanden und fagt: „Die Stabt 
Meßen bat an und eine altdeutſche Tugend geübt, bie ber 
Jafifreundfchaft, und wir werben ihnen nicht nachſtehen, 
ıdem wir die ber Danfbarleit in vollem Maße dafür zol- 
a, und in ber Heimath jeden Einwohner Gießens mit 
ffenen Armen empfangen wollen. Nicht minder haben wir 
ı den andern großperzoglich beſſiſchen Landen, bie wir 
urdjogen, mandee Freundliche erfahren und die Erinnes 
ang baran wirb und immer bleibend fein.” — Es berrfchte 
ı den legten Tagen bie tieffte Ruhe hier bei und, und 
ir haben von dem Dperationdcorps in ber Bergfraße 
5 323. 8. Juni. Hauptquartier der Reihe 
ensbeim , am er Reihe: 
8 Wenn man ben Zeitungsgerüchten folgend das 
riegslager in einem büftern, unbebaglichen Zuſtande ſich 
ormalt und mit Beforgniß auf bie Stelle hinblidt, von 
sicher ans die Zufunft unferes Baterlandes eutſchieden 
erden foll, fo mıf es ſelbſt den Um en und Berjag- 
m er ‚wenn er hier an Ort und Stelle lommt und 
ie Truppen in bewunderungswärbigfier Orbnung neben 
inanber jieht, regiert von ber Liebe zu ihren Bährern und 
en dem Gchorfam gegen bie Disciplin, getragen von ber 
egenfeitigen Anhänglibteit an bie guie Sache und voll Er⸗ 
iterang gegen ben Ung und Trag ber Aufſtändiſchen in 
Javen. Bike mufterhafte Haltung, biefe freubigen a 
er Solaten mäffen den Theilnahmlofeften begeiftern, Tie ⸗ 
+ Geiſt lebt aber nicht allein in dem heſſiſchen Truppen 
nd in ben medienburgiihen und naſſauiſchen, er iſt auch 
orperrichend in den wärtembergifchen beiden Bataillens, die 
vit den hiefigen — hier vereinigt ſtehen. Dieſes 
cave Korps hat nicht einmal, fonderm zu verſchiedenen 
Ralen den General v. Schäffer-Bernfein gebeten, ihnen 
en foldatifhen Epr d im Borbertreffen einzuräumen, 
m dem Gommanbeur beweifen zu fönnen, daß jie gleiche 
reue und gleihen Muth wie bie übrigen Reihsttuppen 
efigen, und ber Gommandenr hat ihrem lobenswertheu Der 
ehren nachgegeben, inden er fie bereits zum Borsoften- 
iend mit verwendete, da fie ihre Ehrenbaftigleit auf 
ie unmeideutigfte Write bei mehreren Gelegenbeiten gegeigt 
aben. Die Heihätruppen Reben im Augenblid no an der 
adenſchen Grenze. Nachdem fie die Auffänbiigen nah 
3aben zurädgemorfen haben, find fie in das bieffeitige Kager 
arügezogen. Nah diefer Rüdtehr von Weindeim ınd 
fefige dager zogen bafelbit geflern Abend eine Schmwabron 
Iragoner und eima 100 Mann Freiſchaaten ein. Die Ban 
eimer Bürgerfpaft bat das Eommarto in Heidelberg um 
Jerſchonaug mit weiterer Einquartierung, da WBeinbeum ber 
eits ganz ausgefogen fei, erhielt aber eime abidlägige Ant- 
sort. Die Orte am der Strafe von Weinheim nah Hei- 
eiberg find mit Mufftändijen überfüllt, Merkwürvig ift 
abei, baf bie Haupifuhrer, bie für die beutfhe Reiche» 
erfaffung zn fämpfen vorgeben, meißend Leute find, bie ber 
eutigen Sprache nicht einmal mächtig find; fo fehen außer 
en polmifhpen Kührern in Haddespeim ein Ungar an ber 
5pige der Freiihaaren. Traurig iſt es und eine Schregen 
eregende M el, daß bie Freiſchaaren die heilifhen Ber 
mten, fo in einen Drt fommen, org als 
Geißein anfeben und fie als olche behanz 
erdings erklärt fi eim foldes Berfahren nur da 
zu ferner eigenen Sache fein Vertrauen bat. 
Jah Baden in den Delagrrungsjufland erflärt it, beſtätigt 
ch, ebenfo die Publication bes Standtechtes Jeder Milte 
ir, der fich flüchtet, Jeder, der, zum erfien Snjgrbote gebör 
end, fi micht fiellt, if dem Tode verfallen. Die Baden, 
Hen Solbaten baden dem Glauben für bas Siegen ihrer 
Zade verloren gegeben, fie äußern felbit, daß Ad au Grunde 
eben würden, und daß fie beflagen, fih fo haben verführen 
a laffen. — Gparakteriftiih ı, wie man bie Disciplin und 
en ehorfam unter der aufftänbifchen Zee verfteht, Als 
eulich der von den Solbaten_gemählte berfi Kapfer in 
Rannheim an der Front der Soldaten hinunterreitet, und 
aan ihm mit falutirt, bricht er tarüber in Borwürfen and 
oorauf ihm entgegnet wird: Sie haben ihn ja zum Oberfl 
ewäplt, daher jei e6 feine Schuldigleit, ihnen bie Honneurs 
u madben. — Mannheim * man befefigen gu wollen, 
ine Zabrif vor ber Stadt ift in ein Fort umgemanbelt, hier 


atürlı 
ein. 
urch, dag man 


und da find Kanonen aufgepflanst, unb es werben Patte: 
rien am Nedar aufgeworten. er frübere Ariegeminiter 
Eichfeld bat ſich geflünter, — Bei bem legten Treffen find 
von dem beiifhen Truppen ben Aufkänbifhen ein volliän 
biger Munitiondwagen abgenommen. — Yesterer bat all in 
einen Wer an Münition von 1009 fl., da er fofibare Pros 
jectile, ald Shrapnells und Unberes entbäl. — Die 
Difiziere ber Reihötruppen feierten beute das Geburtöfeft 
Semmer Föniglichen Dobeit des Grofperzegs von Heilen 
in ſammilichen Ganıonnemenis, im Danptquartier wa« 
ven mohl TO Dffiiere bei der Tafel anweſend, und 
ber Gommandirende brachte bem verehrten Yandesherrn in 
mürbigen Worten ein Hoch, bas mit Jubel begrüßt wurde, 
und um fo feierlihern Eindruck machte, ale ed, dem fefi: 
lichen Tage angemeffen, das einzig Auszubringende bleiben 
ſoilte. — Wie verlautet, wird ber —— die Trappen 
in ihter ganzen Ausdehnung in ben nächſten Tagen befache, 
welde Berheißung einen angenehmen Einbrad bei ben Truppen 
bervorgebrat bat. 

Mainz, 11. Juni. (MR. 3.) — der auf morgen 
anberaumten Berjammlung der Wablmänner zur Ba 
eined Abgeorbneten in dad deutſche Varlament, an bie 
Stelle von Zitz, iſt beute durch dem Polizeicommiffir ben 
Bahlmännern angebeutet worden, bag bie beifiiche Regie ⸗ 
rung, ba fie bie Stuttgarter Berfammlung wicht als rechte— 
giltig anerfenne, die auf morgen angefagte Wablmänner« 
verfammlung ald ungeſetzlich und durch Art. 191 des Straf: 
gelenbuchs verboten beiradte! — In zei find in ver: 
wichener Nacht preußiſche Truppen, die von Kreuznach 
famen, eingerüdt. 

Mit Bezug auf das Borfiehende lieſt man in der „Mains. 
Zeitung” folgende ginge Die ——— er⸗ 
flären, daß fie durch die polizeiliche Berweifung auf dem 
Art. 191 des heſſiſchen — alfe lautend: 
„Ber ſich in rechtswidriger Abficht die Ausübung eines 
ibm mit übertragenen öffentlichen Amtes oder einer ıhm 
nicht zuſtehenden öffentligen Berechtigung aumaßt, fol, 
wenn bierbei fein andered Verbrechen concurrirt, mit Ber 
fängnißftrafe oder mit Geldbuße beiegt werden,” — ſich 
nidt veranlaft fehen fünnen, auf ihr von der Rationaf- 
verfammlung als Bürgerpfigt anerfanntes Wahlrecht ju 
verzichten; jie werben daher morgen, um 11 Bor 
mittags, zu deſſen Ausübung im Kranffurter Hoſe erſchei⸗ 
nen. Main, 11. Juni 1849. Ep. Rothary. Dr. Sıreder. 
&. Scholz. Ar. Müller. Ar. Werner. 

8* — ae Juni. Nachdem geſtern ſchon zwei Bas 
taillone vom unb 30. f. preußifchen Imfanterieregiment 
nah Worms abgegangen waren, find fo eben, 2 Uhr Nach⸗ 
mittags, aud mwabronen Dragomer nad demſelben 
Brüimmungsert marſchirt. Die gefern zum Erſatze von 
Frantfurt a, M. bierber beorderten 2 Bataillone vom 38. 

reußiſchen Infanterieregiment werben wieder über Frank: 
je nad der Bergftrafe abgeben und follen durch preufis 
he Yandwehr erfegt werben. 

Wiesbaden, 11. Juni. Auf der geftern won unferer 
Drmofratie nad Jdflein aue geſchriebenen „Banbesverfamme 
lang” wurde beſchloſſen: Die Megierung jur Anerfennung 
ber Beſchlaſſe des Stuttgarter Rumpfparlamented aufjufor 
bern, dehgleichen zur Anerfennung der ee den 
Regentibart; ferner fol die Regierung der Gentralgemalt 
keinen Gehorfam mehr leiften, die naffauifhen Truppen 
aus Baden abberufen, bie in Schleswig-Dolflein ſtehenden 
naffanıfden Truppentheile dem preußliben Obereommande 
entziehen, die Boltswehr Naffau's auf lanbestohien bewaff- 
nen. Ueberbied wurbe ein Yandedaudfhuß ernannt, be 
ſtehend aus den Herren Nabt, lang, Snell, Jufi, 
Debner, Müller H und BWentenbad, Die Anerfen- 
mung bes preußiſchen Berfaffungsentwurfd wurbe für Hoch ⸗ 
verratb erflärt und fhließlih allgemeine politiihe Amneflie 

fordert. ine Depuration, welde dieſe Beihlüfe dem 
—** mittheilen ſoll, it bereits bier eingetroffen. Daß 
Leber, der bie lage des Landes und bie Stimmung ber 
Mehrzahl feiner Bewohner halbwegs kennt, über die Id⸗ 
feiner e. nur läelt, braucht faum erwähnt zu wer⸗ 
den, (NR. A. 3 len 
Wieöbaden, 12. Juni. Die „Raf. Allg. 3tg.” entpält 
in ihrem amtlichen Theile Folgendes: Seine Hoheit der 
Ben baben ben Präfidenten Hergenbabn auf fein 
nfugen von ber ihm bei dem Staatsminifterium übertra« 
enen Dienfiftele entbunden und dem WPräfidenten von 
ingingeroda bie leitung ber Geſchäſte bei dem Staate- 
iminifierium unter minifterieller Berautwertlichleit übertragen. 

Didenburg, 7. Juni. Die ältefte Tochter unferd Groß: 
berzoge, die Königin von Briebenland, ift heute, nad acht 
Jabren, wieder einmal zum Beſuche auf einige Zeit bei 
und eingezogen; ihre Anfunft gli einem Trinmpbzuge. 
Der Weg von der Ofternburg nad dem Schloſſe war mit 
Fabnen, Blumen, Kränzen, @uirlanden und Ehrenbogen 
geihmädt. Tanfende waren der von jeher verehrien Fürſtin 
entgegengejogen. 

Samburg, 8. Juni. Wie man bier heute ander Börfe 
behauptete, werben englifche —— unter ruſſiſcher Ga» 
rantie bie Summe von 2,500,000 Pf. St. ber öfterrricdi« 
Then Regierung vorfdiegen. 


Italien 


In Florenz; erwartet man nädhftene den gm Radepty. 
Auch beift es, ber Papft werde mit dem Großherzog ba- 
fommen und bann nah Bologna geben, um bort feine 
egierung zu errichten. Im den Forts von Livorno liegt 
eine öfterreihiiche Bejagung von 3500 Mann. 
Bologna, 28. Mai. Geftern wurde eine Proclamation 
Be mit der Aufihrift: „Im Namen Br. Heil. 
Papft Pins IX, den Bewohnern der Begationen von Bor 
logna, Ferrara, Forli und Ravenna®. Lmterzeichnet ift fie 
von dem #. f. Civil» onb Miülitärgonverneur 


und dem auferorbentlichen Commiſſar da 
Sie enthält bie Erklärung des Wiederdegiang der ſtli⸗ 
hen Oderhertlichleit und trifft einige adminiſtrative Anord · 


nungen, worunter im Uct. 5 pröviſoriſch die Preſſe der 
polizeitichen Cenfut und die eingehenden Journale der por 


ligeilihen Aufiht_unterworfen twerben. Mile Beamten, 
welche ed am 16. November waren, werben in ihre Stel 
len wieder ein, alle nad biefem Termin ernannten Beam⸗ 
ten aufer Functien gefegt. 

FAranfreid. 

"Bari, 9. Juni. Marihall Bugeaud's Kranfheitäyur 
fand bat fih dermaßen verfhlimmert, daß bie Merite bes 
reits alle Hoffnung aufgegeben haben. Heute Mittag ber 
ſuchte ibn der Präfident ber Mepublif, „Bott bat über 
mic verfügt”, Toll der Marſchail mit ſtetbender Stimme 
u Bonaparte geſagt baben, „Sie —* bie große Miffion, 
ranfreid zu reiten... ich bitte Ihnen gern in Erfüllung 
biefer Miſſſon gegolfen ... Dob Sie werben fie mit allen 
Areunden ber Orbnumg durdiegen.“ Uebrigens find feit 
— viel weniger Tholerafälle belanat worden. Gin 
beftiged Gewitter entlud ſich gefleru über bie biefige Stadt 
und wird, wie man allgemein hofft, zur Reinigung ber 
Atmoſphare beitragen. 

Auch heute war wieder das Gerücht verbreitet, Dubinot 
babe Rom am 3. Juni wiederholt geftürmt, fei aber nach) 
bartnädiger Gegenwebr abermals zurüdgeiclagen werben. 
Die Berluße werben auf SO Mann anf beiden Seiten an—⸗ 
gegeben. Indeſſen liege biefen Angaben nichts DOfficielled 
jum Grunde, da das Minifterium bis Poſtſchluß fein Wort 
veröffentlichte. 

Die fardinifhe Regierung bat offciell dem im einem 
Zuriner Blatte veröffentlichten Gerüchte wiberfproden, nad 
weldem das Wiener Gabinet eine Befegung Genuas und 
anderer Feſtungen Piemonts am der frangöffchen Grenze 
durd öflerreihifce Truppen beaniprudt hätte, 

panienm. 

* Mabrib, 4. Juni. Die Truppen 
nad Gacta abfuhren, follen nicht zum K iff gegen Ron, 
fondern für eine Veibgarde des Papfies beftimmt jein. Be— 
fimen fie eine andere Befimmung, jo will fie das Mini« 
ferium zurüdrufen. 


Nachſchrift. 

Während die Conſt. 3tg.” dom geſtern meldete die Abreiſe 
des Prinzen von Preufen nad dem Rhein fei am 9. Juni 
erfolgt, berichtet beute die „Milg- Zigeorreip,” aus Werlim, 
10, Juni, wie folgt: „Der Prinz von Preußen begibt 
fid) morgen (alfo am 11.) zu den am Rhein zufammenge- 
jogenen hen Truppen, und bente find ihm bereits 
22 Pferde aus feinem Marflalle vorangenangen. Die Idee 
biefes Schriutes war allerdings ſchen länger vorhanden ; 
allein es war und gleichzeitig nt, daß ſich febhafıe 
Bedenken dagegen erhoben und im Staatsmimierium biefer- 
halb Deinungsnerfhiebenheiten gebildet hatten. Dan ſcheint 
namenilih gefürchtet zu Pt ber revolutionären Da 
mwegung dadurch eine eulung beiqulegen, bie fir, 
vorab in ben Augen bes Aus landes, mit erbalten 
dürfe. So fand lange ein unentſchitdenes Schwanten 
ſtati, bis baffelbe endlich im gedachter Weife entſchleden 
ward, JIndeß ift ed noch im Augenblid um; unb fogar 
swelfelhaft, ob ber Prinz irgend ein —e— Hltärcom- 
manbo übernehmen wird, Jedenfalls wird vom einer un» 
nicht einfluflofen Seite gemänfat, bag ber Prinz fih dar 
mit begnüge, im die Mitte der Mheinländer umb zugleich in 
bie Nähe ber Truppen gegangen zu fein.“ 

Hubalt» Bernburg if bem preußiſch⸗deutſchen Berfaf- 
fungeentwurf beigetreten. 


bie in Barcelona 





Börfenberichte, 


zz Frankfurt, 11. Iumi, Bei irägem Sander fell fi 
beute größtenspeild ale Efierien etwas niebriger im Cours, Dan« 
gel an mum Winfaufssomemifiswen und eimige wenige gemadie 
Berfäufe InAuirien ungänfig auf bem Markt, Aür Eiienbapnrn zeigte 
ſich mehr Nachfrage, umd für fämmtlide Helen berfeiben wurden 
höpere Preife beyapli, SoEt. Met. bleiben 727/, pl, 2'/,pEt. 
Deetall 33"/, pt, BWirnerbanfactien 1075 f., 500 #. Looſe 
121°/, pEr, 250 fl. Bosse 74 pl, Kurdeſſ. 40 Ethtt. Loofe 
20°/, Abir, Bar. 35 A. Loofe 25%, "/, f., vo. 50 A. Boofe 
46°, RA, Darmüäbter 25 f. Beoie 21"/, A, to. 50 I. Looſe 
TI, R, Bon fürrentiden Obliga ionen 3'/,FEr, ger 
T3'/, »@r, do. 4'/,pCı. 91'/, pEt, Lab, 3'/,HEı. Obligatio- 
wen 72 pt., to. Spät ba, vom Jahr 1848 91"), pr, 
Roffauer 3'/,pEt, Obligationen 80'/, pEr,, bo, Spt. vom Jahr 
1849 99%/, vEt. Bon belglihen Obligationen 2"/,HEr bdeig. 
17/, do A/pEt. BIY/, de. Apkı. BB. Beil, 2° var 
Antegr. 49%,, pr. Don Tiſendahuen bieibt Friedeſch · Bitpelme: 
Nersbatu 34%, Rihie,, Berbach 68'/, yet, Köln Minden 77'/, 
pct., Taunaa 272 #8, Ipät. ini. Span, fchliefen 24 »Eı. @. 
Bon Wechſein war Amflerdam 101’/, Br, Hamburg 84'/, @, 
Berlin 1Ub”/,, Beirzig 105°, Wailand 100'/,, Kondom 121°/, 
Br., Paris 95°/, Br,, Bien 93°/, Br, 

Wien, 8 Juni. Spit, Metall. 89°, — 4pEt. 71. — Irät, 
— — 2/8. 47. — Banlartien 1110. — 500 I. Boalı 
149.— 250 fl. Boofe Bi, — Norbbafmartien 102". — 
Glogaꝝnidet 101. — Wallänker 72'/,. 

Fonts ſea, Deolten abermals bebemienb tpeilweiie zurädigegen 
sen. Framtiurt 121, Bonbon 12 fl. 3, Amfderdam 169, Paris 
144. 

vis, D, Juni. Stand der Renie; Spt. 80, 50, — rät. 
49. 05.— Reapol. 84. — Reue Ip, Span —. — Inarre Schuld 
24'/, ®&. — Bantartien 2180, — Berialies, reies Hier 170, 
— Endes Wier 18%. Paris-Drleans 730. — Parid-Rourn 
490. — Drleand +» Borbraur 395. — Drieand « Sicrjea 267. 50. 
— Roum-Pasre 220, — Marfeilleinignen 175. — Straßburg. 
Basel 95. — Rorpbahn 398, 75. — Paris »Eirafburg 350, — 
Möneifches Anlchen 66"/,. 

Uns Hewi wurden fat gar Feine Geſchäfte gemadt. Die 
Tendenz der Börfe it nod Immer zur Baift, 

Bondon, 8. Juni. apüt, Gtode, Bi‘, — 5pE. ron 
— Reue IpEl, 33'/,,— ArEt, Port. 28, 27%, 2 pl. 


Hell, M. 
Madrid, 4. Jun, Br, 4, 9, u... 8 24/8 — 
Sp. 10,0 a Pr 
— Braniweriiider Nebarleur: Dr. d, Waltea, 





Benadridtigungen 
11574) Der untergeihnete feinßerige Obercommanbant ded 

mobilen welder zu einer anbeitveitigen Bes 
ier abberufen worden und wegen 


attumg perjönlicher Abſchlede beſuche 
weife von 


Denen ir (a nöberer Beglepung gehen 
i 
ihn uud Halle fa freundlichen Mudenlen behalten zu 


wollen. 
t mM, den il. 1849, 
—— Sa von Bechtold, 
Grofiherzogt. Defishrt Beneraimajor. 


1152) Mbonnementd-@rnenerung. 

Bei Ablauf des erſten Semeſters ec. werden vie refp. 
hiefigen Abonnenten erſucht, die Beflellungen auf aus: 
twärtige Zeitungen und periodiſche Schriften für das 
mit dem 1. Zuli ei beginnende zweite Gemefter, 
bei ruffifhen, italieniften und englifhen Blättern bie 
zum 20., allen übrigen aber fpätclens bis zum 
25.0 M., fhriftlid und mit genauer Angabe der 
Straße und Wohnungenummer des Beſſellers, an die 
Unterzeichnete gelangen zu laffen, weil auferdem bas 
bisher beſſandene Abonnement als erloſchen betrachtet 
wird und bei fpäter eingehenden Beitellunzen für Lies 
ferung volldäntiger Gremplare nicht gebürgt werden 


* 
je 


Franffurt a. M, im Juri 1849. 
ürflich Thurn and Taris'iche 
Ober: Poitanıs:Zeitimg&:@rpedition. 


— — —— — — — — 





Reiſegelegenheiten 
Durch 
L. W. Nenner in 


werden , die ſia am Areitag vor Mit 





Drrfetbe hat zur Eiberbeif für Die Rerleuren siee Cautlon vom 10.0008. dinteriens, 


Yreite für vie Meherlaper, mis der Zaflgerumg eiutt guten und ſchnet · 


Königl. Bayer. 








Regensbur 
eſerteichiſchen Dampf 


Fahrordauug im Monat Juni 1849: 


jeben Tag geraden Datu 
” ” 


Bon Regensburg mah Yin 
Yin „ Yallau 


. D 


„ Palfou oe Regensburg w  n Ungraben 





Statt der früder angelünriglen Rahrien res Dampilgified EN 

Travemände, Kopendanen, Morbenbern um 

smeimal wärend, und awar 

der Bed, Paflapieren und Gateta mar 

feine Rüdeeile antreten, a wird am Dienfag, ven 27. Wars, 
Ynbed, ten 23. Man 


ie Direction der Lübeder Dampfihlffabrts-Gefellihaft. 


NB. Reber, Hfldrbern und Baare werden wit gelaten, 


— — 


—J 





Fattivaſſer⸗HOeilauſtalt Herr 


im ‚comantifchen Albıhal in bir Nähe von Baden-Baden, Wildbad und ber Heften; | en 
Gerichtliche Bekaunſmachungen. 


Rarlöripe 


TH Beziefang anf die frügere weitläufige Aunsare wird folgendes bemerfit 
Die Eröffnung fierei am 1. Maid. 2. Mall, un» wird die Kur das ganır Jahr ununter- 


drohen fortgeiept. 


Die Durllen, weldde die Yolait benäpt, daben elne Temveratur von 4 bi6 + © Reaumur, welche im 


Sommer midi Meigt umd im Winter mar FAll 
Befonpere Nidücht fol auf die Diät der Aramlıen genem 
Krankpitdformen angenaft werten. 


Die Moikentur wird tom Monat Mai bis Ense Srpiember unter der Leitung des Antze ber An- 


Salt In Ausabang fommem. Deetent zen, melde die hirfine Gegend vam 
wählen, werden bereitwällige Awlnapme Maden. 7 
Rorellenfiherei mad Ragd werden dem rüfigen Raßaimger die wöldige 
fhledtem ABelter gevedie Gänge, Arneldahnen, Sillard 
werten. Dilt Best fann man bebaupien, Dad Herren“ 


(zafem ih, un» In Vezichung auf Wafier und Yufı nigt al 


dern fogar voranfeht. 
Die mörentigen Preife, ma der Kage und Groͤhe des Haare 


1. Rlaffe A. 16 eder Aibl. 9. A Wr, Preus Erar. 


6. 


5 


„nl: u “ 


Im 


" * 


— —— ” I u ” 


vorgeigriebene , Däser, Badebeviemung umd druilige Drbanblang. 
Eine nähere Beipreibung Chr 


Kramtyeitem dur Me ſertur mäher bezridmet und noch aubere Benrertungen emipalten find, witd gratis 


etbeiit in Aramkfurı bei Her Mehanch, Kurnmart Nr. 11. 


Die Ärztliche Oberleitung bat Herr Dr. Weiß, der fi früher Dieient Zweig der Grilfenme in 
Brösenderg wirmete, übernommen; won bittel bater, bie vor feinen Meflort nedärigen Anfragen framıo am 
dam ae richten, Anfragen im jeder andern Bezlebung frazıo am den Borflant ver Anfall. 


Dr. Weiß. ©. A. Mobl. 


Wilhelmsbad. 


Känftigen Mittwoch, den 13. Juni, findet am Wilhelmsbad ein Lambois- 
Großes Concert mit volltindigem Orchtſſer von Mittags 3 Uhr an, 


Derrenatb, Pofamt Porzheim, im März 1549, 


Fett ſtatt. 
Abends brillante Beleuchtung des Parks, wozu ein ve 
einlabet 


11565] 





Donau-D 


gweifden 


efauntma ung 
Be : > an Cabt, &. Iupr,gmifen\ben nötkinen ‚Shuffenninilien, Derfedenen Trbrflag. 


Yrritiania, wire Faflelbe. bis. auf Der inteltt famn egitich erfofnen Näheres “ur 


s und Sonanbeuds Rahımiktase.b Ihr von Travemünde 
epeuhagen abgebet um Dernerängd und Sonntags von deri 
Mer om Tradenende feine Faſrten beginnen 


enalb 


- MRaunintbe Nasmayl von Thattigem Spazler iängen, 


un> Gonprefanorsgimmer aur Erbriterung beittagen 
Ib vo7 der Natur ſe bſt zu einer Deilanfalt ger 


reed) der Hull und der Umgetang, meriumen Die zu heifenden|tend nad Abt 


Gar! Panizja. 


Für die verwundeten Sroſſh. Seſſiſchen 


Fieger. für Rechnung does —— in Niederl, 2 und 
Yu nem bereit amgejkinteh 11 |. 12 fr. ſted bei und ferner ein« — von Dielen, * China für Reg, 
: 5 iner Zafttrimpe im | mung des «Bouptememente- Hastfinnen ** 
=] urn Dun Bat Eine ur: vs 1; J 8.10 f.; Notizen mit den Auctiondbebinguugen ſollen Ari 

2. 9. 1.35; B- MAN; IR, 10R, I I Ariearihop'orz ponten | aus werben. * 
ED af mianmen 1104-300. | 5 ‚4. Juni 1849. 
Y "ingfüdtiöee In’ Dresden #5 in Hrn Ban der Dudermenlen, Präfbent 

i "8. 3 
ebier r — 55 Kt was nr * —— (1555| Goudowaard, Direct. fung. Seer. 
A L — 


Brantfart a. N,t Het. der DV. rZeitung. 


Miederländifche Qunbeiäneteliipeft: 








Der Pflauzenſaft 


des Dr. Boyrean-Laffectetur, allelt aalo 
Der als ver Shen von Eirifinter, von-® — — — — 
dritt arundiich Paninmäne , 


är 
Dnedfiber' 


Die Direction fündigt an, daß fie in wem 6r 
tag den 5. Juli 1849 Peg re Reigen der Kräge, wo vom lin, 5 
Jun Kranj. u. Rarafl. Java Zuder lagernd bafelbft, von Enibundungen ke re Eee. moie andpr T ver-h 
— a tie „ in Notterbam, Yabre mb der erb den e von natärliden | is 
40915 "Bio re u AA 
u ” 13 ” ‘ + agemn 
’49 “m im Mibvelburg | von übertriebenen Ei n orer dom Oomen, fee bienlüd. 
zur Berfleigerung bringen wir». ® 3 | Aepnimeiges Gegrnmirkel pei virfrr Bafı ww furger Jet frifde = 
Die Noligen mit den Auetlous Bedingungen follen zeiliz pn —— Mag Baal ke. melde D@ Reid eineucre Im 77 
— 00 De 1849 8 gi a un i — —— eẽ anwirfſam man Der Bmar 
B Ban der Ouder meulen, Präfident. —* tem Durdilber m dr Verbindung det afiuma wirer- 
[1554] Goubtwaard, Dirert. fung. Grer, —— Ipppilitifche Kraufpeiten, Der Proſpectee * Page 


— — —— — nn — — 
Niederländiſche Dandelögefellfchaft. 

Die Direction kündigt an, daß fie in Amfiertam zur Ber 
Reigerung bringen wird: Donnerftag d m 2. Auguſt 1849 

circa 167000 Blöde Yancarg mn, lagernd bafrttit, 

= GO: ditto „ in Motterbam, 
oder fogiel wenig-r als nicht zeitig angeführt if, 

Die Verürigerung wird geiheben in Loeſen won ungefähr 
1000 Vlöden und das etwa eingezogene Duamum wird bis 
zur folgenden Auction nicht unter dem niedrigften Muctiond» 
Erlöie an Marfı gbramt, 

Die Dirertion gibt bie Verſicherung, daß fie vor dem Mo ⸗ 
nat Auguſt 1850 fein auderes Zinn an den Markt bringen 


ad) Uew-Yor 


DMannbeim 


Das einzige in Parld aprebirte 
Chantal: Wa 


und macht die dilligfen 


n Belorterung- 1500. wen, Bleivenüraße 24. 








ampfl Sifohet 


g un 2inz 


boote in Yin; 


1196. von 
Bleidenfiraße >4., mmächit 
Lager im: 


fdroarıen Irivenen Derrenhafäbinten 


Coaiultationen ummtneflih derch Eorrefpondeng — 
7 fire, 50 @t. Zu haben bei nahfiehenzen Mpeipetern: 


k. Reine grauen Paare mebr!! 


„‚Härbet, 2osf- und. Vart · Daate angenhlidiih und 
ad Annemrleet hader, jeden SCamflag Worgen eingeibiät-\pnuerbaft in affem Mäancın, wofür rerantirt 
‚Dreis 7 Rranten im Bauprprpor dei Drn. u. 


veit, 
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ranffurter Oberpoftamts- Zeitung. 


12. Juni 1849, 





Deutſchland. 

Fraukfurt, 7. Juni. Was bei dem Wechſel politiſcher 
Beftaltungen empfindlich zu beflagen, iR der mannigfade 
Berluf tũchtiger Kräfte, bie auch Pier in Frankfurt der 
keichs gewalt entzogen werben find, Männer mit beftiman« 
er politifcher Sarbung wechſeln jaft immer mit bem Wechiel 
vd Minifteriumd, So ift namentlich im Handelsminiſie⸗ 
inm ber Berluh Fallatiſs auch defwegen zu beflagen, da 
r gerade im Begriff war, das jo notwendige fatiftifche 
Zureau zu errichten, dem fid tachtige Kräfie zuwenden 
sollten, — Ebenfo ift der im Zollvereine tachtig bewährt 
rfundene Schimpff ans dem Dandelöminiterium abgegans 
‚en, wie ber verzüglide Münzenfenner Helfrih. Die Ge⸗ 
alrung notbwendig new einzuführender Burcau's ift dar 
urd mamentlih und gan matürlih unterbroden werben. 
30 wird denn auch das ald Bedürfnis ſich herauöftellende 
Inswanderungsburean nod eine Zeit auf ſich warten laſſen. 
Bisher bat man rühmlicer Weiſe bie ausgezeichneiiien 
teäfte für dergleichen Einrichtungen an ſich gezogen, und 
& wird bei der Errichtung dieſes Barcaus gewiß nur ber 
frwähnung des Namens Hobagen bedürfen, um ibn ale 
inen vorzugeweiſe Befäbigten für die Auswanderungsans 
ilegenbeit zu bezeichnen. Seine Berbienfte um die 900 
na Dünfirhen im Elende ſchmachtenden Auswanderer, denen 
r durch feine aufopfernden Bemühungen zur Aufieblung 
n Afrita 1847 verbalf, find noch in friſchem Andenfen, 
ind wird er durch jeine Erfahrungen ein Dann fein, der 
ie Uebel und Gebrechen beim Auswanderer von materieller 
Beite fennt und daher die rehten Mittel zur Abhilfe brin: 
en fann. — Volle halle.) 

© Brantfurt, 11. Juni. In ber heutigen Sigung der 

serfalfunggebenden a bes Kreis 
taates Franffurt fam zuerit die Mitipeilung bes Ser 
tatd zur Anzeige über die neuen u in bie verfaffung- 
‚ebenbe Berjammlung; biefelben fielen auf: I. G. T. 
tnoblaud, Dr. jar. ©. 3. Jung, 8.E. F. Ber 
ıinger, Dr. med. Ehremant, Ge hwerpenhänßer 
Sopn, E.W. Griesbauer, Ph. Enfe jun. und ). 5. 
Bühjel. Dann wird in der Diecuſſion über Art 97 und 
04 des Verraffungdentwurfs fortgefahren. Das in dem 
egien Bericht angedeutete Minderbeitseradten von Schöff 
Sondapy lautet: Art. 97. „Die voligiebende Gewalt und 
‚ie Staatsverwaltung iR einem Negierungsratbe von 28 
Dritglievern zu übertragen.” Statt des Arc. 104, 105, 166, 
16 und 117 ſchlãgt der Antragjieller folgende neue Artitel 
por: Art.... „Der — erfaͤut im zwei Abthei⸗ 
ungen, jede von 14 Mitgli.dern." Ari.... „Die 14 Mit 
jeder ber erſten Hbtbeiiung werben auf Lebensdauer er» 
oählt. Diefe fändigen Natpemitglieder vürfen leinerlei bür⸗ 
‚erliche Berufethaͤngleit außer (rem Amte betreiben. Sie 
seziehen einen Gehalt, der gleichzeitig mit den möthigen 
Beitimmungen über Peafionirung Yard ein Bejeg feflyu: 
tellen if.” Hrt.... „Im der erftien Abtheilung müſſen me: 
tigftens zwei Rechtegelebrie ais Spubiler ſich befinden.” 
Art...+ „Die zweite Adtheilung beſteht aus 14 wech⸗ 
enden Mitgliedern, melde je auf fieben Jahre im 
Imte verblieben, feinen feſſen Gehalt beziehen und 
bre bürgerlihe Berufsrbätigfeit wunserdeflen fortfegen 
sürfen.” Brt.... „Die austretenden Mitglieder Dicfer 
weiten Abiheilung jind ſtets wieder wähldar.“ Mer... 
Jahrlich treten zwei Diitglieber der zweiten Abthei- 
ug aus, und zwar bie 14 zuerft gewählten nad dem 
ooſe; die fpÄter eintretenden nad einer Amtedauer von 
ieben Jahren.” Art... „So oft durch den in Art, .. er 
oäbnten Turnus eine Stelle frei wird, wirb in analoger 
Reife zum Bebufe der Wiederbeſetzung bie Neuwahl vors 
jenommen, wie nad Art... . bie erfie Wahl angeorbnet.” 
Irt. . . „Kür bie ng hat der Regierungs: 
ath dur eine een erg 8. orgen.* In der nun 
ortgefegten und mit ziemlicher Vebbaftigfeit geführten Dis 
ufjion jpraben: Dr. Stein für ven Auefhufanırag; Dr. 
Yımbding für den Antrag Heffenberg; Dr. J. Fried⸗ 
eben über Perfönlicleiten; Shof Souchap, dernod» 
aals feinen Antrag vertpeibigt; Dr. Mappes, welder 
nen Regierungscam von neun Mitgliedern beantragt, zu 
Ire. 114 verſchiedene Abänderungen verſchlägt, Artifel 117 
abin abgefaßt wiffen will: „wein Vitglied des Regierungd« 
arhs benebt einen Gehalt, fondern es werben ibm allein 
UHenfaltiige Auslagen eriept. Dem Präjidenten wird eine 
ewoiffe Summe für Nepräfentationsfofien ansgejrgt ;" und 
ndiich die semanfhehlige und namentlihe Abstimmung 
ber Art. 97, 104, 114 und 117, fowie über jeben Antrag 
eronderd begehrt; Dr. A. Ariebleben tür ben Ausſchuß⸗ 
ntrag; Dr. Barrentrapp fürdad Heſſenbergſche Amen: 
ement; Dr. Neinganum über Perönlihfeiten; Dr. 
5 chwarzihild und Dr. Goldſchmidt für den Ent 
surf. Rab 9 Uhr wird die Beraihung abgebroden und 
uf die nähe Sigung vertant. 

* Frankfurt, 12. Juni. Dieanfbeuteangefündigte Ankunft 
Sr. f. Hoh. bes Prinzen von Preußen ſcheint verichoben, 
venigftens deht feh, das der Prinz heute micht eintreffen wird. 

ten, 8. Juni. Nahrichten ans Meftre vom4. zufolge 
var ber Marſchall Graf Nadepfy gan unerwartet wicder 
m dortigen Lager eingetroffen. Er war nur bid Verona 
efommen und hatte fi, nad einer abgebaltenen Konferenz 
nit den Minifiern über die nah Turin entgegengefhidten 
ern Frieden mit Sardinien betreffenden neuen Anträge, 
oglei eutſchloſſen, nad Benedig zurüdzufehren und bie 
Firımabme, biefer Stabt zu befihleunigen. Es wurde nach 
er Ankunft Rabepty's im ganzen Lager in Meſtre verkündet, 


daf ber Bee e mit Sardinien jo gut ald abgefhlefien fei. 

Auf bie ſardiniſchen Miniſter ſcheinen die Folgen einer rer 
erg Intervention, wie bie in Nom, endlich einen 
erniten Eindrud zu machen. (Brit. 3, 

Die „Peter Zeitung” vom 31, Mai enthält einen Bes 
richt über bie Wirffamfeit des ne 3 ai Juftigminifterd. 
Es wurben hiernach Kranz Lengpel, welcher einem öfterrei« 
chiſchen Dffyier als Spion diente; Emerih Miefei, der 
als Montirungscommiffar ein öfterreihiides Amt über 
kommen hatte, Chriſtoph Offner, der die Pulverfabrication 
der Defterreicher beforgte, „wegen Baterlandöverrath” mit 
Pulver und Blei hingerichtet, 

‚’* Berlin, 10. Juni, Die Zufammenkunft, zu welder 
die beiben Gagern, Dablmann », andere deutſche Maͤn⸗ 
ner und Gefinnumgsgenofien anf den 26, deM. nad) Gotha 
eingeladen haben, ſcheint von ber. preußifhen Regierung 
gern gefehen zu fein.-Wenigftens berechtigt zu folder Anz 
napıne ein leitender Artikel in dem Morgenblatt ber „Deut: 
ihen Reform", in welder Preußens Stellung zum Reorr 
ganijationdmwerf des deutichen Bundeöttaates beſprochen wird, 
und wo ed Schließlich heißt, wie folgt: Inzwiſchen zaubert 
Bapvern; 6 ſchrint zwar Luft zur Beſchidung des neuen 
Reichstages zu haben, möchte aber dabei Alles und Einiges 
in Frage Rellen, den engeren Bund gänjlig. Nord» 
deutſchland dagegen ſcheint einen Umfhwung zu nehmen. 
Während bie Hundert der Linlen ihr Anathema von Stutt ⸗ 
gart aus gegen bie Berrätber ſchleudern, welche nad dem 
neu vorgeihlagenen Wahlgefepe wählen ſollien, werben 
ſich viele der befien Männer der Paulsfirhe in Gotha vers 
fammeln, in verföhnender Weiſe die große vorliegende Arage 
bebandeln, und dad Gewicht ihres moraliſchen Einſtuſſes 
einlegen, um bie Löſung zu erleichtern. Wir werden mit 
Freuden ihr patriotifihes Unternehmen verfolgen. Es iſt 
und uiht verborgen, daß Preußen in biefer Frage ben 
fdierigten Stand bat; nicht die Regierung allein, nein, 
aud bie Söhne feines Boltes, welche dewaffnet auf allen 
Punkten Deutſchlande fliehen. ber der Wendepunkt reird 
eintreten; dem Hafle der Berblenbung wird bie Anerfen 
nung, und ber unbedingten Berbammang eine mildere, 
gerechtere Beurtheilung folgen. Jumer mehr wird die 
Zeit bie Tbatfahe and Yicht dringen, dag Preußen 
Deutfclands Rettungsanfer geweſen if." — Hierzu kommt, 
daß von verſchiedenen Seiten verfihert wird, ber Go— 
thaer_ VBerfammlung würden auch Herr von Radowitz 
und Major Teihert beiwohnen, wenn bie preußiſche Ne 
gierung es gemebimige, und wie die Sachen jegt liegen, 
heine Herr v. Rabowig dieje Genehmigung bereits im 
ber Taſche zu haben. Audere find ber Meinung, es fönne 
bie Gothaer Verfammlung wohl den Kern bilden, um ben 
ſich eine neue Neiheverfammlung anjege. Diefe Konjectur 
ſcheiut une benn Dod etwas gewagt. 

Das Gerücht, welches durch bie Yeitungen läuft, Preußen 
werde zu Mitgliedern des Bundesſchiedogerichts bie ehema⸗ 
ligen Miniſter v. Savignp, Uhven und v. Dücdberg ernens 
nen, if in Bezug wenighens auf bie beiben ——— 
wie wir aus der beſſen Duelle v men, völlig unbe⸗ 
gründet. Dagegen joll allerdings die Ernennung ded Hru. 
». Dürsberg zu diefer Stelle, welcher ſich dur Bielſen⸗ 
tigfeit ver Wiſſenſchaft und ber mans Erfahrung aus ⸗ 
zeihne, in Frage gekommen fein. (D. Ref. 

* Bon der polnifchen Grenze, 6. Juni, läßt ih das 
Derliner Gorrefpondenzbureau ſchreiben: Es id Thaiſache, 
daß die Gefängniffe von Warſchau feit einiger Zeit mehr 
Rufen als Polen bergen. Eine große Anzahl ruſſiſcher 
Dfnjiere figen in der Warſchauer Citadelle. Der Geift 
Diuraview’s, Peſtel's und Beſtuſchew's lebt noch im rufi- 
ſchen Heere, aber Die ruffifhe Dilirärpolizei if fo organis 
jirt, daß ed ihr immer gelingt, einige Glieder der grofen 
xette ansiureiien, und jo bat man benn kurz vor dem 
Abmarfh nah Defterrrih eine neue weitsergweigte Ver ⸗ 
idhwörung enidedt, Das große Ziel derſelden war wie im 

bre 1825 eine ſlaviſche Aöderativrepubli Hunderte von 

frsieren, Unteroffigieren und Cadets find eingezogen, und 
eine beondere Comm ſſion führt die nterfuhung. Biele 
find vom Marſche, ja einige fogar von den auf Öfterreidi: 
ſchem Boden ftebenden Armeecorps aud eingezogen und 
nah Warſchau gebradt worden. Wie die Sachen ausfallen 
und od das Reſuſtat jemald veröffentlicht werben wird, 
fanı Niemand wiſſen; bo viel aber ſteht feſt, daß Hunderte 
der Unglüdlichen nad Sibinen und in bie Minen des Ural 
abgefubrt werben. 

Waarzburg, 11. Juni. Gietern ift das 1. Bataillon bes 
13. Infanterieregiments, das 1. Bataillon bes 5. Infan« 
terieregimente und das 1. Jaͤgerbataillon, und heute Ver: 
mittag 4 Schwahronen Chevaurlegers, eine Zwölipfünder: 
batterie und bie Genieabtpeilung mit dem Brüdentrain 
bier eingetroffen. 

Dresden, 9. Juni, Der vormalige Abgeorbnete Bür- 
germeifer Meyer aus Treuen il in Sermeröbeim, wo er 
das dortige Militär aufgumwiegeln ſuchte, verhaftet und das 
Berlangen anber aerigtet worden, für beifen Abholung 
Sorge zu tragen. (D. | 

— Karlörube, 9. Juni. Nah dem foeben erichienenen 

'rogramm zur Eröffnung ber conflituirenden Berjammlung 

ür Baden, wird diejelbe eine friedliche fein. Die erfie 

Sinung if auf morgen beftimmt, Um halb 4 Uhr fegt ſich 
bie Bilrgerwehr vom Schloßplag aus, wofelbR fie ſich ver» 
fammelt, in Marſch, um vom Rathbaufe bid zum Stänbes 
bauje Spalier zu bilden. Um 4 Uhr erflärt der Präſident 


| die Berfammlung unter Blodengeläute und Gefhägbonner | men, als bis aud über 


rum 
Berhummnfung im Namen des Volles, erſtallet kurzen Bes 
richt über die Ya 
feit ber auseiterihen Regierung mit der Erklärung, daß 
die legtere bereit fei, ihr Amt in bie Hände der Vollover⸗ 


Beembet if, Die Bargerweyren auf dem Schl 
von den Mitgliedern ber proviforishen Regierung infpicirt 
und befiliren vor denfelben. 


—— 
Antrag, bafı ein 


ber von bem 
eine von dem 
vierten Baftion herab bad Yand weithin bräuend überfeben, 


mit bem Anſchlage, el in ben 


daß Kanone und Mannjhaft in die Höhe geihleudert wur: 
den. Das Geſchutz ift total zerftört. Die 


Anzapl demolirt ift. Yegt ſchweigt bas Feuer von allen 





für eröffnet und conflitwirt, und ladet bie Mitglieder der 


proviſoriſchen ya. zum Erfcheinen in ber Berfamm- 
im 


lung ein. Nach dem Eintreffen ber proviſoriſchen Megie- 


im Sigungsfaale begrüßt ber Präfibent derjelben bie 
e des Landes und die jeitherige Thaͤtig · 


treter niedergalegen, jebals dieſelbe eine andere Regierungd- 
ewalt werbe ernannt haben, worauf die Eröffnungsfigung 
oßplag werden 


* Echleswig, 8. Juni. In der heutigen Sitzung ber 
motieirte Bürgermeifter Balemann ben 
uefhuß erwäblt werben möge, um bie 
eirige Mittheilung der Geattbalterfhaft einer mäberen 
rüfung zu unterziehen und diejenigen Anträge einzubrin« 
a, zu welden bie Prüfung etwa Beranlaffung gebe. — 
as Rıfuliat der Debatte war die Annahme des Dale 


mann’ihen Antrags. Dieje erfolgte mit 67 gegen 24 Stim- 
men. Ja den Ausſchuß wurden 
gers aus Plön, Lädere, Prebn, 
Dr. Lorenpgen, Steindorf und Widmann. 


ewäplt: Baleınann, Wig · 
b. Olebauſen, Mommien, 


Flensburg, 8. Juni. Alentbalben, d. b. bei allen Deut- 


ſchen, hört man beute bier Klage über den Verluſt des 
waderen Oberſten St. Paul. Heute Morgen fam mit einer 
au bie Statipalterfchatt abgefertigten \ 
ben an einen biefigen Einwohner, welder in einem freund- 
lichen Berbältniß zudem Oberſten Et. Paul geftanden, daßdiefer 
gelern Abend pipen 7 Uhr vor Fridericia von einer Rugel 


taffete ein Schrei · 


niedergejtredt jri. 
Dem „Damb, Gorrefp.” wirb aus dem Tager von 


Aridericia vom 5. geirieben: Heute Morgen um 10 
Uhr wurde dad Bombardement aus allen Batterien eröffe 


net und bis gegen Mittag lebhaft, darnach bis 4 Uhr nur 
langjam fortgeiegt. Verluſte haben wir faft gar feine, nur 


if einem Imfanterifien darch ein er Arien Bomben» 
füd der Arm Kine 3 mworben. 


abingegen gelang e6 
rferbatterie, 
ombenfanonen, welche von ber 


ähndrih Kühl commanbirten 
Apfundigen 


zu demontiren. Die 168pfündige Bombe traf die Kanone 
rbboben und frepirie, ſo 


örjerbatterie ift 
überhaupt jehr hart geweien, indem felbt nad bänifipen 
Berichten 46 ufer abgebrannt find und eine ähnliche 
eiten. 

iel, 9. Juni. Bon Fridericia erhielt man ferner bie 
Nachricht, daß dad Bombardement am 6. d. nur Auferft 
ſchwach geweſen jei und emblih ganz aufgehört babe; auch 
bat man im Lager erzählt, dag Fine achitägige Waffenrube 
abgeſchloſſen ſei. Im Fribericia fell ber Feind nur noch 
einige taufend Mann ftarf fein, dagegen bas Rye'ſche Ar> 
meecorpd im Norden Yütlands jegt wieder eine Stärfe 
von circa 20,000 Dann beſitzen ; and Alſen mug nah ben 
Erzählungen über bie legten Düppeler Affairen jegt wieber 
härter bejegt jein. 


— 


Gottdoif, T. Juni. Wiederbolt enthalten die offentlichen 


Blãtter die Nachricht, daß das großberzogl. badiſche, in 
biefen Gegenden Rebenbe Bataillon in den Ihleswig-holftei« 
niſchen Dienft und Sold getreten ſei. Wir muſſen baber 
ebenfo wiederholt entgegnen, daß dieſes Gerücht gänzlich 
unbegrundet if. 

Dem Vernchmen nad bat das englife Generalconfulat 
in Hamburg, unter Begleitung ber betreffenden Depeſchen 
für das englifhe Miniſerium, von KRopenbagen die Mit · 
theilung erhalten, daß bie daniſche Regierung ſich eutſchie ⸗ 
ben weigere, anf bie nachgeſuchte freie Zulafung der Hul ⸗ 
ler Dampfſchiffe im Poftdienfte durch die Eibblofabe einzu ⸗ 
geben, unter dem Borgeben, daß der regelmäßige Pofdienft 
der Dampfdöte zwiſchen London und Hambarg wie bisher 
auch ferner ausreichen wurde. 

Schwerin, 8. Juni. In der heutigen Sitzung der Abge 
orbnetenverfammlung wurde ein von beute batirted Schreis 
ben ber ſchwerinſchen Regierungscommiffarlen verlelen, in 
welchem mit Bezugnahme auf die am 5. gemachte Mitibei« 
fung in Betreff der deutſchen Berfaffungefrage erflärt wird, 
daß ed nicht die Abficht ber Regierung fei, in 
ber beutfhen Berfaffungsfrage einfeitig umb 
ohne Berbeiligung ber Abgeorbneteuverfamm 
lung vorzugehen. Unter — auf eine dem 
Schreiben beiliegende Mittbeilung der Regierung an das 
Berabil e Gabinet vom 7. d. M,, in welcher nur ganz im 

gemeinen ber Beitritt Medlenburgs zu ben preußiſchen 
Propofitionen audgefprodhen wird, fordert die Regierung 
die Abgeorbnetenverfammlung fürd Erfte nur zur Erflärung 
über folgende beide Punkte auf: 1) die Auforberung des 
f. preaßiſchen Miniſteriums, betreffend die Errichtung eines 
provijor. Schiedögerichtes, 2) die demnächftige Anordnung 
der Wahlen für das zur Berathung bes vorgelegten Ber» 
faffungsentwwurfs zu berufende Bolfsbaus, indbefondere den 
Antrag, dab iele Wahlen in Grundlage bed mitvorger 
legten provijorifhen Wablgefeges angeorbnet werben ſolleu. 
„ven legtern Punft anbelangend“, hlieft das Schreiben, 
ie it über die Zeit der Wahlen zwar nod nichts beftimmt, 
ındeflen wird ber definitive Beitritt zu ber Verbindung der 
drei Königlichen Re, u immer nicht F erfolgen fün» 

iefe Angelegenheit 


eine beflimmte 


Erklärung abgegeben worden if. Ueberhaupt baubelt es 
Zeit nur um eine — — —8 
ande einzelne Punlte werden noch n feftgeftellt 
werden, und befibalb einer ſpatern Verhandlung vorbebals» 
ten bielben müfen. Jene allgemeine Ertlärung aber, 
wenn das deutihe Berfaffungwerk feine unndıbigen Berzös 
gerungen erfahren fell, allſeitig mo; Ka bald abgegeben 
werben, und fieht die groß) —2 egierung beibalb 
einer beſchleunigien Radıu ng_ ber Angeorbnetenver 
fammflung entgegen.” — Bon dem frreligifchen Negierunge> 
commiffarien if no feine weitere Erklärung in der Ber 
faflungsfrage eingegangen. i . 

Brauuſchweig, 9. Juni. In der gefirigen Sigung der 
Ubgeorpnetenfammer interpellintte Abg. Lucius das 
Minifterium barüber, cb in Bezug auf den von den Kö— 
nigreichen Preußen, Hannover und Sachſen Bu ten 
Berfaffungeentwurf eine officielle Aufforderung an bie ber 
zogliche Pandesregierang ergangen, und welde Antwort in 
diefem fall eribeite \ei, ſowie welhen Weg bie Regieruug 
einzufblagen beabfidtige. Staateminiſter v. Schleinig ant⸗ 
wertete, daß der Vertaffungeentwurf mit Ausnahme einer 
noch rg = Dentfichrift der Aegierung mitgetheilt, 
daß aber eine Antwort darauf noch nicht rei ſei. Die 
Negierung werde den bisber eingefhlagenen rg, wo mög- 
lich mit den übrigen Regiernngen, von denen die von der 
Nationalverfammlung be.bloffene Verfafſung anerfannt jei, 
in Gemeinschaft zu bandeln, auch jegt verfolgen. Es fün- 
den grade jet darüber unter den Bevollmächtigten in 
Franffurt Berbandlungen ftatt, die indeh zu einem Rejaltate 
noch nice geführt hätten. Dieſe ſowie die in Bezug auf 
dıe Öekaltung ber Gentralgewalt bevorfiebenden Ereigniffe 
würden abzuwarten fein, und demmächt auf bie Entichlier 
fungen ber Regierung Einfluß baben. Die Regierung werde 
nigt ermangeln, fobald ein beftimmter Entjchluß gefaßt Sei, 
an die Berfammlung Mitbeilung davon gelangen zu 
kaffen. (D. 5.) 

* Wieobaden, 11. Juni. Die tation der Jbfleir 
ner „Lanbesnerfammlung“ it beute Mittag . unjere 
Stadt nad Biebrich gereift, um dem Herzog ihre Anliegen, 
b. b. ihre —— a la Dfſenburg, die hier allgemeine 
Heiterfeit erregt baben, vorzutragen. Ein Theil der Der 


putarion erbielt Aubiens, und ber Heriog eröffnete ibr, |- 


daß er immer das chi feines Landes und Bolfes 
im Auge gebabt und aud im Zufanft-fo thun werde: er 
babe bemiejen, daß alle vernünftigen Wünſche des Volkes 
| von ibm zn erwarten hätten; bie beute an 
ihn geflellten Forderungen felen unvernünftig: es fei Zeit, 
endlich Rube und Ordnung im Lande zu ſchaffen, und dazu 
abe er jegt die Mittel in Händen, — Damit war bie 
Deputation entlaffen. 


Die Nadeitt,, weine und, ya Beymeie 
e Nachricht, welde man bi noch zu bezweifelu 
Grund hatte, dap nämlich auch die Defterreiher auf der 
Strahe von Rom vorrüden, iR jet fiber, Am 31. Mai 
find bie faiferl. Truppen bereits in Perugia eingezogen. 
Ter Generalmajor Liechtenfiein erlieg aus Arco eine 
Proclamation an bie Bewohner von Perugia, in_ welder 
er anlünbige, dag Arategiihe Nüdjihten das Einrüden 
der faifert. Truppen in diejen Theil der päpftlihen Staa» 
ten notbiwendig gemacht bätten, damit jo bas Corps F. M. 
Wimpffen, welches zur Unterbrüdung der Anardie und zur 
Widerherſtellung ber gefegmäßigen Hegierung Pius IX. in 
bie Marchen eingezogen, die gehörige Unterſtüßzung fände, 
Die in Perugia auweſenden (freiwilligen wollten Aufangé 
TWiverfland leiden, allein der Stabtraib wußte es zu ver⸗ 
bindern, und jo zog die Bande mit 2 Stanonen und vielen 
Baffen in der Nidtung von Foligno ab. — Wie aus der 
Erllärung bes Generalmajors Liechtenſſein bervorgebt, bat 
der Marſch dieſes öflerr. Corps zunädit den Zwed, eine 
Verbindung mit dem Corps des A. M. Bimpffen zu bewerf- 
ftenigen, ſich des Paſſes über ben Apennin zu verfichern, 
die Strafe von Rom nah Ancona frei zu balten und fo 
einem möglichen Entjag diefer Feſtung zuvorzufommen. 
Ueber Livorno erfährt man, daß der Angriff der Arans 
830 auf Rom am 2, Morgens begonnen hat, indem 
abinot von einem Bergleih nichts mebr willen wollte. 
zZ Nom, 31. Mai. Rachdem weder Drohungen, noch 
gürlihe Vorihläge den franzöfishen Scvollmä fgien fei» 
nem Ziele mäber gebracht hatten, treten endlich Umftände 
ein, bie ibn zwingen, feiner Politik eine beſtimmtere Wen- 
dung zu geben. Borgefiern Abend iſt ein Ultimatum ange 
langt, das die alten Debingungen 
Motivirung bie Stellung Fraunlreichs zu Deherreih im ein 
Iharjes Lit ſtellt. 
BVorrüden der Öfterreihiichen Armee in den römifden Staa: 
ten Die reſp. Lage ber frammöllihen Armee und der römi« 
‚den Truppen verändert; in Betracht, daf bie Deiterreiher 
bes ihrem Borrüden gegen Rom Stellungen einnehmen 
fonnten, welde bie framzöſiſche Armee bedroben würden; in 
Betracht, das bie Verlängerung des Statusquo, zu Dem 
auf Berlangen der Dbergeneral feine Zufimmung gege 
den batte, ber frauzöſiſchen Armee gefabrlich werden 
fönnte,...,” fordert der Bevollmäctigte eine unmittel 
bare Erllärung über die vorgeichlagenen Vedingungen, 
widrigenfalls er jeine Miffion als beendigt anjeben und Die 
franzojlibe Armee wieder ihre volle Freiheit im Dandeln 
in Anſpruch nehmen würde, Die Deſterreicher, mit denen 
die Franzoſen doch auf einen Zwedf binarbeiten follten, 
werden diernach geradezu als eine feindlihe Macht binge 
kebt; und dennod bleibt allerdings den Vermiltlern nichtd 
übrig, als vom lnterbandeln zum Haudeln“ zu fchreiten, 
ba zu einem Entgegenfommen der Römer noch immer wenig 
Aucfiht if. Die Tomfituante bat Diefe Note, wie die 
frllbhern, dem Triumvirat überwiejen, d. b. negativ beant 
worte. Manche ſchließen daraus, daß num die Äranzojen 
wirflid, die Feladſeligkeiten eröffnen würden, und allerbings 
gern fie weniger als Kanonenſchußweite von ber Stadt. 
Allein noch bat Leſſeps feine Alagge nicht abgenommen und 
es ſellen neue IUnterbanblungen angefnäpft fein, mad denen 
wir vielleicht [bon morgen ein friedliches Einrüden der 








eilt, aber durch feine | in Bewegung, und in Folge der erften militäriſchen 


Es beginnt: „In Betracht, dafı bas | 


rangofen zu geWärti, bätten, Daß an einen en 
Er Ye & t Bat ir. and der verbaͤltuiß ⸗ 
mäßig großen Hube des Militars hervorzugeben. Ein Theil 
if gegen die Deflerreicher erüdt, ein anderer fteht an 
der ncapolitanifhen Grenze. Bertpeidigung würde alfo 
nicht jepr nahbrädiih fein fünnen, um je mehr, ba ber 
Bürger Pas Ruhe ſehnt und fih an einem Kampfe 


ſchwerlich beiheiligen wird, Im Stillen wünfdt alles ein 
Ende des gegenwärtigen zweifelhaften Zuftandes. 
Y Nom, 1. Juni. Heute Morgen find wir mit folgen: 


ben Mitenftüden überrafdt worden: „Art. 1. Die Unier- 
Rügung (appoggio) Frantreichs if den Bevölferungen der 
romiſchen Staaten zugefihert. Diefe betrachten bie Female 
ſiſche Armee als eine befreundete, welche fommt, um zur 

ertbeibigung ihres Territoriums beizutragen, Art. 2. Im 
Einvernehmen mit der römifhen Negierung und ohne ſich 
in Die Verwaltung des Laudes zu milden, wird Die fran- 
zoͤſtſche Armee die äußeren Gantonnirungen nehmen, bie ſo⸗ 
mwobl für die Beribeidigung deo Yandes (parse) als für 
die Geſundheit ber en gerignet find. Die Communi« 
eationen find frei Art. 3. Die franzöfifge Republik garan- 
tirt gegen jede fremde Invaſſon das Territorium, das von 
feinen Truppen bejegt if. Art. 4. Es bleibt vorbehalten, 
bafı ber gegenmwärnge Vergleich (accomodamentu) der Na= 
tifieation der Negierung der franzöſtſchen Nepublif unters 
worfen wird, Art. 5. In feinem Halte lönnen bie Wirkuns 

en des gegenwärtigen Vergleichen eher aufhören, als 15 

an nad der Mitteilung der Nichtratifiewung. 31. Mai 
1849, 8 Ubr Abende. gez. Armelini. Saffl. Mazzini. von 
Veffepd.” — Wenn biefes Actenftüd viel bejagen will, fo if 
cd hochſtens der Anfang des Endes. Vielleicht bat es aber 
feinen andern Zwed, als dad franzöfiihe Minifterium vor 
dem Borwurf zu ſchüten, feine Dipiomaten und ein Deer 
von fait 30,000 Dann vier Wochen lan a den gering. 
fien Erfolg vor den Thoren Roms anlı et zu baben. 
Ob lich auch dieſer Bertrag ein Erfolg zu nennen iſt, 
barüber urtheint ein unbefangener Beobachter vielleiht anr 
ders, als die Diplomaten. — Die Franzoſen haben zunäcft 
den Monte Mario bejogen, ein Theil wird ih wahrſchein ⸗ 
lich nach den Nibanogebirgen wenden. Dffizieren foll ber 
Eintritt in die Stadt erlaubt fein. 

Z Nom, 2. Juni. Sie weiden von heute an Ihren 
Gorrefpondenten wicht mebr verdammen fünnen, wenn er 
Ihnen in der legten Zeit vielfältig hat Nachrichten geben 
müflen, die Sie anf feine Weiſe — —— im 
Stande geweſen fein mögen. Die Contufion liegt nicht in 
feinem Knie, fondern in ben Köpfen berer, die Geſchichte 
machen“. Angelihtd bed officiellen, von den Triumvirn und 
Leſſeps unterzeichneten Actenftüde, wer hätte ba nur ent 
fernt zweifelr fönmen, daß in der römiſchen Frage irgend 
ein ferner Punkt, fei er auch noch fo unbedeutend, gefunden 
fei? Denned il dem nicht jo. Frankreich iA amar eine 
Republif une et indivisible; allein biefe neue Nepublif 
838 den Thoren Roms durch zwei Kopfe vertreten, einen 

lomaten, mintstre ge einen Dilitär, gend- 
ral en chel. Der eine bat das Amt, der anbere bat bie 
Macht, um mich ber Frankfurter unfausbriüde zu bedienen. 
Diejer Dualismus ift geftern in polariſchen Örgenjag getreten. 
Der General will von den Bedingungen des Diplomaten 
nichts wiſſen, fondern bat feinen eigenen Weg eingefhia« 
gen und den Nömern den Waffenitilltiand gefün- 
Digt. Dies mag allerdings auch ein Anſang des Endes 
fein, nur einigermaßen verichieden von dem geitern gemel» 
beien. Wer Recht bat, mag man in Paris entjheiden. Und 
bleibt nichte übrig, als die Berwunderung ber Nömer zu 
tbeilen. Sie mwiffen, ib bin fein Freund der römifhen Res 
publif, aber ich liebe die Stade Rom; und ihretwegen muf 
mich ein ſolches Ganfelfpiel empören. Mabrlich, wäre auf 
den 30, April fhnell ein Bombarbement erfolgt, um bie 
Stabt zur Uebergabe zu gwingen, es würde micht halb fo 
viel Unglück gebradt baben, als dur dieſes unjelige Zau⸗ 
dern über bie Stadt gekommen if. Und das nennen bie 
Diplomaten im Namen ber Freiheit und Snmanitit inter 
veniren! 

Sranfreid. 

A Straßburg, 11. Juni. „Im Laufe des Tages vom 
2. Juni warb Nom vom Dbergeneral Oudinot aufgefors 
dert, unfern Truppen feine Thore zu Öffnen, und antwor- 
tete, wie man deſſen gewärtig fein mußte, duch eine förms 
lihe Weigerung. Sogleih wurden Anorbuungen getroffen, 
um den Angrit zu beginnen, unſere Eolonnen Ben. 

pe⸗ 
rationen bemächtigle man ſich der Stellungen, welche 
die Stadt beberrfiben, und welche bie römifsen Truppen 
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in großer Anzahl feit mehreren Tagen beſetzt bielten 
Diet * 4* haben ——7 igen Um 
erſchrocken mit jenem Eiſer, der ſie charafteriſtet, rag 
alle Stellungen mit dem Bajonnete genommen, und find in 
dieſem Augenblide Meifter der Bortheile bes Bebiren,. 
Wır haben im biefem KMampfe einige Berwundete und 
mei Zobte gehabt. Die Römer iprerjeits haben beträgt 
ichere Berlufte erlitten, und ber @eneral Dubinot_ bu 


dur den „Belocer mehr als 200 von unfern Eol- 
baten gefangene Männer nah Korjifa bringen laſſen 
Man verichert, daß die Defterreiger in E— auf 


bie mug ve des Generals Du 


Kom rüden; aber ar \ 
* fortfegen. 


dinot werben fie wahricheinlich ihren 
Ein Arjutant if zu dieſem Behufe zum Oberbefehlebaber 
der oſterreichiſchen Streitfräfte abgefandt worden, Die Be 
lagerungsarbeiten gegen die e Stadt wurden ſortwäb⸗ 
rend mıt der größten Thätigfeit betrieben bei Beet dei 
„Orenoqueꝰ. ir werden übrigens umſtändliche Einzeln⸗ 
beiten erhalten bei Ankunft eines Dampfigiffes, das man 
morgen oder übermorgen auf der Rhede von Marfeille er: 
martet, Eivitaveschia iA von unfern Truppen in guien Ber: 


tyeibigungszuflahb gejegt worden." 


Kabicrift. 2. 

* Karlörube, 11. Juni. Geflern Nachmittag ift die 
„eonfttwirende Berjammlung für Bapen* in 
dem Sigungsiocale der früheren zweiten Kammer eröffnet 
worden. Be „Karlöruper Zeitung” weiß jebr viel von 
bem Jubel gm erzählen, mit dem die proniforifche Regie 
rung anf iprem Zuge von dem ug in ben Sitzunge · 
faal empfangen wurde, und von dem ftärmifhen Verfall, 
welden Brentano’e Begrüfungerede an Die —* 
fand. (De, Karlöruber Zeitung” jagt nicht, ob diefer Zube‘ 
unter Androhung bes Standrechts vorher anbefohlen war: 
Privatfhreiben, die uns beute von xarldrube aufommen, 
laffen und, nad der gevrüdten Stimmung, die aus ibnen 
beranefpricht, zu urtheilen, wies beinahe giauben.) Im jei- 
ner Nede, die wir in ihrer Ausfüprlihfeun nadtragen wer 
den, warf Brentano zunäcft einen Ruückblick auf die früheren 
Zuftände des Landes, auf bie neurften Erergniffe und die 
Thätigfeit der proviforiihen Verwaltung nad der Flucht 
bed —** o und ſeiner Miniſſer, ſodann bob er ber 
vor, wie jebr das vorige Miniſſerium bie Stimme, bie laut 
ertönte, überhört und ber Resolution in die Hände gear: 
beiter habe. Hierauf fam er auf die Thätigfeit der provi« 
forifhen Regierung, die fi wegen mehr einbeitliher Re: 
gierung des Volkes habe bilden mäüffen, zu ıpreden und 
erflärte die Bereitsilligfeit derfelben, ihr Wanbat, das fie 
vom Bolfe empfangen, im die Hände der Berfammlung, 
deren Aufgabe es jei, die fünftige Regierungsweiſe des 
Landes zu beflimmen, wieberzulegen. Die ganze Rörmlıdr 
feit war übrigens, beiläufig gefagt, bie ind fleinfte Detail 
dem Parifer orbitd nacıgeäfft. 

Da abet, 12. Zum. Beute Morgens 8 Uhr rüdte 
bad Frankfurter Bataillon, nah dem Obenmwalb beftiimmt, 
bier ein. — Sicherem -Vernebmen nad werden bayer iſche 
Truppen von Aſchaffenburg und Amorbach nah arg 
birigirt, in fürzefter Zeit bie Operationsarmeer gegen Baden 
und die Pfalz verftärten, (Durmft. 3) 

** Parie, 10. Juni. Die heutige Vatrie“ enthält Ber 
richte aus Kom, aus benen Bett, daß Dubinot am 
3., Nachts 2 Uhr, einen Angriff auf Rom gemacht. bis 
T Uhr Abends aber noch fein bedeutendes Refultar erlangt 
hatte. Marfeiller und Lyoner Blätter vom 8. nub9 wouen 
wiffen, daß Nom * einem dreitagigen Bomhardement 
und großem Blutbade in bie Hände Dudinot's gefallen fei. 
Diefe Nachricht bedarf indrf noch der Beftätigung. 

Bugeaud ift heute früb um 6 Uhr geflsrben. Im Elpſee 
und im der Rue de Poitiers_ herrſchi gehe Trauer und 
mit Recht, denn fin d trifft bie comfervative Partei in 


bem — oment, mo fie feines Beiftandes fo 
m edurfte, überaus ſchmerzlich. Bugeaud war 1754 
geboren. 


Bei Tortoni war die fünfprocentige beute zu BL ange 
boten, ohne daß ſich Abnehmer fanden. 
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Ar. 28. um 
veridibe in Darts, sur Nutre-Dame de Kuzarecb Nr.40. — Kür Umalanı 
nr überfceifhe Känter: Lopfel u Gemp., Nr. Di. Kumex Street, Sirund, 
beizagen für bie Betle (Y, Breite) mir Bart, 


atte nebft Ornamenten zu einem für 
beerdigten, für Schleswig Holflein 
mien Monumente bervorgeben. Die 

en Denimals als dieſes an fel- 
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27” Mit tem 1. Jull 1849 beginnt ein neues Abonnement auf die Fr. 
yewwalt zur Veröffentlichung ibrer amtlichen Berfündigungen « 
Duelle ihr zugehenden Nachrichten ſchleunigft verdffentlicht Die Frankfurter 
vie biöber, zu nachſtehenden Preiſen vierteljährlich abgegeben: 1. Am dem Beſtellbe 
deſſen, Naffau, den ſächſiſchen Herzogthümern und ven ‚Hanjeftädten 2 fl. 30 fr; 3. in Bn 
füritenthümern und dem Kanton Schaffhauſen 2 fl. 5 fr. — Au der preußiſchen Monardie, mi 
Yaden Foftet tie Zeitung vierteljährlih 3 fl. 8 fr, umd in ber öflerreichiichen Monardie 6 fl. 24 fr. G: 2. 


Dan erſucht um moͤglichſt baldige Beitellung bei den betreffenden Boftämtern. — Für Franfreib, England un 
n Etrafburg, Brandgaffe Nr 28, und Paris Ruc N. D. de Nazareth Nr. 23, Beftellungen an. -— Die Imierticne, 


3eritichrift oder deren Raum 8 Kreuzer. 





Deutfhland, 

Berlin, 8. Juni. Großes Aufſeben erregt ein im Appel 
tionsverfahren nad langflündigen Verhandlungen gegen 
en Buchdrucker Zäpndric gefälltes Erfenninig, werurd 
erielbe wegen des im vorigen Sımmer bemirften Drudes 
ned fogenannten ublifanifhen Ratehismud zu zehn 
ibriger —— e verurtheit ward, Derſelbe war in 
Her Infanz noch nah altem Berfahren freigeiproden, 
iergegen jedech vom Staatsanwalt die Appellation einge: 

t und wie bemerft erfannt werben, da der Appellatione- 

ter annahm, daß dem Angellagten ber Jabalt befannt 
weſen und er ſich bierburd des verfuchten Hochverrathe 
re. grmadt. Es fommen indef u en ſeht zweifel⸗ 
ıte Rcchte ſragen bei dieſem Fall in Betracht, und ba 

m Beruribeilten no bie Nevuion zugebt, fo it ed mög- 
dr, daß ſich darin fen ſaweres Schidial mıldert. — In 
olge der buch den Beneral Wrangel verfügten Feſtſtel⸗ 
ng eined legten Terming zur Ablieferung der fö+ 
igliben Waffen find zwar nur fehr wenig abgeliefert 
oıden, befto mehr wurden j.bod in der Naht von ben 
onftablern auf ber Straße liegend aufgefunden, fo daß 
ejelben in eimigen Begenden bie ganze Nacht mit Ein- 
mmeln —— waren, Auch im Thiergarten wurden 
te Morgen nfanteriefäbel und Hirmbfinger aufgeſun ⸗ 
n, fo daß die Ausbeute im Ganzen eine ſeht ergiebige 

fein fpent. (G. 3. ) 

DWiuucen, 10. Jun. Geftern battem die Reichttäthe 
ne Eigung, im welder fie den Geſetzentwurf über die 
biehaffung der Strafen bes bürgerlichen Todes, ber öffent: 
hen I dein Bar der Branbmartung berieben und 
eſchluß fagten. @efegentwurf wurde mit allen gegen 
? eine Stimme bes bamanen Fürflen Wrede angenom: 
en: bagegen fielen alle Anträge auf Abfhaffung der Tor 
& und Re ntenfrafe, trog ter warmen Befürwortung 
rch den greifen Ehrenmann, Graf Reigereberg, mu Glanı 
rc. Miniſtert Kleinſchred Fündıgie eine ſolche Mafle 
ner Öbrfegentiwürfe (and ein neues Strafgeſetbuch) an, 
6, wenn fie ale zur Berarbung fommen ſollten, und ein 
endlich langer Laudtag —— maßte und leinenfalle 
e jest an eine Auflöfung gedacht mird. Morgen wird in 
r —— — ber die Reclamation gegen dus 
äfidium beratben werden. Der Aueſchuß bat mit 
egen ? Stimmen für bie Beſchwerde antgefproben. (D. 3-) 
vSrünchen, 10, Yani, Wie ih ans fiherer Duelle höre, 
reibt man der „Allg. 3.”, ift die von Berliner Corre⸗ 
sndenten unb Blättern gebrachte Nachricht, als habe Bayern 
eugen um militärijhe Dilfe gegen die Pfalz angegangen, 
se reine Erfindung. Im Gegrütheil verhält ſich die Sache 
‚ daß Preußen jeine Hilfe tür die Erhaltung der Rube 
Franfen und Die Mieberperftellung der Ordnung in der 
atı anbot, Dagegen aber verlamgte, dab Bayern zur 
ich dem angebotenen Schugbünbnt —— gegen bie 
solution und ber babri in den Kauf gegebenen preufil- 
en Reichsverfaflang beitreie. Erſſetee wurde dieden 
m König und Minifterium zurüdgewieien, weil Bayern 
je, durch eigene Araft bei ih Herr werben zu loͤnnen. 
ae zu jenem Gerücht Beranlaffung gegeben baben fann, 
Der Umftand, daß faft zu gleicher Ich mit dem prtußi· 
en Anerbieten vom Reicheverweſer bie Auforterung fam, 
; mit preu ſchen und andern beutichen Srreitfräfen die 
serifihen ruppen jur Pari 
al; fowie zur egung der Reichs 
bau 8 ſch aftiich 58* ſellien. Nun wurde aller 
96 von bier aus, wie ich böre, 
n gegen bie Anorbmungen des Reihsoerwelers und des 
ıtfehen Kriegsminiferiums nichts einzuwenden babe, 
m Mich vwielmehr denfelben fügen werde, aud wenn eim 
rchaug preußtfeher und anderer deutſchen Truppen dutch 

Wall morbiwenbiq werden jollte. Die ganze Erflärung 
— in in ſchefut aur geſchehen ıu fein, um jebe 
feige Abircht oder jede mißtrawihe Rorandfegung zu 
fernen, die im ber abfäläglihen Antwort bitte Tirgen 
‚nen. Biperm wird Preußen anf dem gefeglihei Reg 
ven vaufhen Neiheverweier pin. 


rung Badens und ber’ 
(ungen Kafatt uud 


Preußen bedeutet, daß 
daß 


Aus ter Pfalz vom 9, Juni man: ute er ⸗ 
wartet man in der Gegend von Zweibrüden den Einmarſch 
der Preußen. — In Speyer wurden die alten Wemeinde- 
ar = faft alle wieder gewählt,“ 

iner Berorbnung des Dhlitärcommiffärd zu Zpryer 
vom 2. d. M. zufolge ift jede Verbindung mit den Aeitun 
gen Yandau und Germersdeim eimgefiellt, und fönnen daher 
von nun am weber Briefe noch Faptpoſiſtüde durch die Pof 
dabin Befotd finden. 

Irene nos {a 2. Juni. Henie trafen 4 Schwahronen 
Gheranrlegers, 

Batterie führende Artillerie (Schmidt) bier ein. Sie ver 
laffen morgen wieder die t. Das Dauptquartier wurde 
beute von bier nad Eſſelbach verlegt. 

YHicbaffınburg, 10. Jun. Sicherem Vernehmen nad 
werben am 14. und 15. d. 10,000 Wann veridiedener 
Baffengattungen von ber Divifon Taris hier anfommen, 
unb theils in bie Stadt, tpeils in die egend gelegt 
we leder isre weitere Beſtimmung no ichs 

elannt. 


Karlörube, 10. Juni, Die Feierlichleiten zu Eröffnung 


der conflitwirenden Berjammlung für Baden begannen in 
Gemaßdeit eines bereits vorgejtern vecöffentlihten YPro« 
—— dieſen Matag 12 Uhr mit,Aufitelung der biengen 

urgerweht, Infanterie und Artiderie, der uch ein halbes 
Vataillon ber dazu bejonbers eingelabenen 34 Bür 
gerwebr ang · ſchioſſen hatte, jowie mehrerer neugebildeier 
Baraillone des erſſen Aufgebets auf dem Schlofiplage, Die 
anmejenben Mitglieder ber confliimirenden VBerjammlung 
batten vorher eine vorberabende Eignung gehalten, worin ber 
Bürger Schlarter, Pfarrer zu Mupibag, zum Altcrepri- 
fidenien, die Bürger Wördeo von Wannveim, Bolt von 
Dffenburg, Steinmeg von Durlach, Stay von Hribel- 
berg, zu Jugendfserelären ernannt und die Deputation ge 
wäplt wurde, welde bie Mitglieder der proviſoriſchen Regie ⸗ 
rung gemäß des Programms abjubeien und einzufabren 
bat. Kurz vor 3 Uhr rief der Geuctalmarſch abermals bie 
biefige jo mie die iuzwiſchen bier eimgetroffene Durlacher 
Vürgergarbe und die Truppen auf ihre Sammelpläge. 
Durg die mit jhwarj-rotb-gelbnen Aapnen fenlih geigmüd- 
ten Straßen wurde ein Spalier gebildet vom Katpbaus an 
bis zu dem Ständehaus. In dem mit Öuirlanden, Dlumen 
und jhwarzreip-geidenen Fahnen reich geſchmüchten Lo— 
cale der ebemaligen zweiſen Sammer datten ſich ine 
pwiſchen die für das Publifum deſtimmten Plaͤtze dicht 
gefüllt, fo daß ſpater die Raäume zwiſchen ben Sitzen 
der Abgeordneten dem Publilam geofuet werden muß 
ten. Ziefe erfchienen von balb 4 Lipr an einzein nad 
und mad. Nach 4 lihr erflärte der Alterspräfident Pfarrer 
Schlatter die erie Sigung ber conklitmirenden Berjamms- 
lung tür Baben für eröffnet, und brachte mad cinigen eins 
leitenten Worten ein Hoch auf Baden unb das deuiſche 
Vaterland aus; Blodengelänte und Kanonenbonner ver 
künden außerhalb des Haujes dieſen feierluben Augenblid. 
Auf Aufforderung bes Alterspräfidenten begab ſich die eben 
erwähnte Deputation nah dem Marbbauje und gelei⸗ 
tee von ba bie Mitglieder der previſoriſchen Regie 


zung bar das von dem Bürgerwepren gebildete Epar, 


bier nah dem Ständehaufe, unterwegs durch den un 
abläffigen Zuruf der verfammelten Menge begrüßt. Im 
Siaudebaus angelangt, wurden bie Mitglieder ber pre 
viferifhen Regierung, die Bürger Brentano, Peter, 


Tpiebaut, Gogg und Meyerhofer, vonderfelben De: | 


utation in bie Serſammlung eingeführt und mit flürmie 
[tem Hech empfangen. Der Pränbent, Pürger Brentano, 
betrat bie Reonerbähne und brearüßte bie Berjammlung mıt 
folgender Rede: Burger Boltöverireter! Die proviſeriſche 
Repierung begrüßt Sie im Namen des Volle und beift 
Sie bier in diefem Saale willfommen. Wir begrüßen Sie 
in einam ernflen Augenblide! Nah einer Mahbrigen Unter 
drüdung des Volles und feiner Rechte ſchieu 6 endlich im 
Frühlinge dee vorigen Jahres, dag bie Edıtne der Areibeit 
aufgeben werde über ganz Deuticdtand und feing Baurn,unb daß 
fie beglüdend beſch einen werde die deutſchen Voller. Ich brauche 


eine Batterie reitende Artillerie und eine, 


das Bolt folgenden Inhalte: g der Deveſche des 
—5* —* *3 an den Fa een er, worin * dem · 
ei en ! en Rom anzeigt, if es jeyt aufs 
Klarſte bemiefen, dab Tenis Bonaparte und feine ifter 
die Berfafung in der ledſſen Weile verlegt und dem Pcı 
iluffe der Nariomalverfommlung vom 7. Mai zuwiderges 
handelt haben. Die Montagne fann jegt nichts als biermit 
energifh protefiiren. Bleibe das Bolf rubig. Es fann anf 
die Wontagne zählen, melde ſich des Bertrauend, das fie 
beim Bolt gemieft, würdig zeigen wird. Sie wird ihre 
Plicht erfüllen.“ 

Der Bericht Oudinot's über den neueſten Angrif auf Rom 
schließt mit den Worten: Der Tag war einer ber glorreichfien. 
Ilniere Truppen waren nie alle Ileichzeitig im fie 
ernten fib der Reibe nach; indeſſen war der aröhte X if 
derjeiben von früb 2 Uhr bis Abends U Lihr anf den Beir 
nen. Zie baten Stellungen genommen, die unäberwinblich 
ſchienen, und deren Vebauptung einen ungebeuern Einluh 
auf den Ürfolg der Belagerung baben wird. Die Jabl 
unjerer Verwundeten beituft fi, einfchliehlih 7 Offinere, 
auf 165; Sie erbalten nachſens bierüber eine genaur Aufs 
#ellung. Sobald id bie befonderen Berichte der Corpocefe 

ıse, werde ich genauer, aid ich cd bier vermag, bie That- 

en bezeichnen, melde den verſchiedenen, am 3. Juni ge» 
‘cn Hämpfen jur Ebre gereichten. Ich werde glüdlich 
* game — ber Regierung für Soldaten in 
m nebmen, bie an biefem benfmürdigen und glor⸗ 
+ die franzöfihe Fadne fo tapfer getragen bar 

neral ic, Oudinot de Neggio. 


achſchrift. 
Juni. Wir erfabren focben, daß, 
f. Sobeit der Prinz von Preußen, 
ı nad Areuznach fabrend, Rieder: 
n festen Häuſern dieſes Ortes, 
vu fiel, welcher den Pohillon 
e, Näbere Nachrichien über 

nicht eingetroffen. 
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vollemder, und wenn amd em 
webl jagen, der größte Theil N 
befriedigt war dur ſc. es Yiert, {p —W8 
teen fi) über bemieiben die Sanp men td 
einig, daß an biefem Werl 
man überhaupt in ber Zuf neh ven en 
folle fprepen tönnen. Wabtend des Zeitramm, mt 
Ks Er Face — jun mit ben rd * 
eſchwiegen, egten jem u 
Beim E den eg, a er ® Berfammtung yer 
war, da zeigte ſich Die Renitenz 
Willen des Boifeo, ba fiag man erit an wmäfe| 
Bann trat man füpner miı der Sprade bevor, ı 
tlarie von Seiten ber jogenannten Örofmädte von 
land, u man dieſe Berfafung, weihe bie 
ter des Volte geſchaffen, mıyı anuchme Die 
Bolfoverireter haben eine Kaiferirone geihaften, das Boıt 
bat dieſe Kaiſerlrone bem König von Preußen mit Klıdır 
jireben angeboten und mit Wiberfireben anbieten fehen 
und mit Hohnlachen bat man deu Bertreterm des deutfiben 
Vollee dieje Krone vor die Züge geworfen, weil ein Runig 
aus ben Ben Händen des Bells fie nicht annchmen 
wollte. Da mußte das Beil endlich ırfeunen, baf cs ji 
jelbft beifen müfle, und daß nur daug, wenn es auf feine 
eigene Kraft vertraue, ein Heil für Deutſchland zu ermwar- 
tın ſei. Die Hleineren Staaten, fie baben zwar fihein: 
bar dieje Reicheverſaſſung anerfannt und ſich ihr unters» 
worfen, allein mie jegt ber Beweis vor Augen liegt, 
nur um auf die Gbelegenbeit zu erwarten, auch ibser- 
ſeits ſich venitent an die großen Machte anzuidließen. 
So, Bürger Bolleveriveier, war die Kage bes Baterlan- 
des, ale cin Bruderflamm jenjeits des Rheind, als die 
wadern Pfälzer fi muthig erboben und mit ben Waffen in 
der Hand Rn daß jie den Trog ihres EN brechen 


und —* 
Deufg. 

Berire 
deutſchen 


wollten. Dieſer muthige Schritt unferer Nachbauu und 
Brüder fonnte natürlich mit ohme Wirlung auf uns fein. 
Bettachten wir, Bürger Volfsvertreier, bie Lage, in ber 
das babifhe Voll fin beſaud. An der Zpige der Regie 
zungsgeichafte fand ein Minifterium, das bei jeder Belegen 
beit gezeigt bat, baf es ihm nicht ernftlic darım zu thun fei 
bie greibeit bes Boͤlles zu begründen, bad bei jeder Belegen 
beit zeigte, daß es die Grundrechte, bieje große Ebarte tea 
beutiben Volles, beſchneiden wollte, Au überall in bım 
badiſchen Lande vermebrte fih der Ingrimm, all überall 
| rief man nad Auflöjung ber Kammern, Die zu Bedienen 
dieſes Mimiiteriums berabgeianfen waren, all überall ver 
langte man, baf eine aus freien Urwahlen bervorgegangene 
Bollovertietung berufen werde, um eine Berfaflung für Das 
- Bolf zu gründen. Mit Hohn, Vürger, Bolloverireter, wir 
Sie Alle willen, wurde auch bieje Forderung zurüdgemir 
fen. Tauſende ven unjern Mitbürgern ſchmächicten ım ben 
Kerlern oder waren verbannt aus dem Baterlande, tanjende 
son Äumilien waren ihrer (rnäbrer, Bäter, Vrüber, 
Söhne beraubt, laut erbob ſich überall die Erimme dee 
Bolls, dag man buch einen grofmärbigen Act der Berſeb⸗ 
nung bie Yeeranngeapei ichliegen for; allein aud ım bie 
fer Bezichung fonnte man Nidis erreichen, und fo wapmen 
ed beun bie bereine ber Dlänuer des Bells in die Sant, 
eines befieren Zuftandes zu wirlen 


ür bie Durbführun, 
| Weiävereine, und mit ihnen verband 


Es bilpeten ſich Die ı 
G, zur Ehre und zum Nabm jei es gefagt, denn zum er 
enmal in Deutfhland geihah es — mit ihnen verband 


fih Die wadere babifhe Armee, deren Mitglieder erfannten, 
taf fie vor allen Dingen Bürger freien, und daß fie nur 
dann für das Wohl des Baterlandes in Wahrheit wirken 
wenn fie Hand in Hand mit ben Bürgern geben. Es if 
Ihnen befannt, welche befdeidene forderungen man auf 
der Verfammlung zu — * ER hat. Eine Depur 
tation ber dort verfammelten uner wurde nach Karle⸗ 
rube entfendet, um drei forderungen baupıfählid dem ba» 
diſchen Staatsminifterium zur Erfüllung vorzulegen. Der 
Hohn, dem das badıfde Bolk fhon lange von biefen Mit 
gliedern der oberfien Regierungs gewalt gewohnt war, dere 
felbe Hohn trat auch dieſen Forderungen entgegen, ja einer 
jener Minifter hatte bie Kedbeit, zu fagen, daß man im Stande 
fei, mit der Gewalt der Bajennete dem Willen des Boils 
entgegen zu treten. Aber diefelben Männer, bie noh Radır 
mittags auf biefelbe berausfordernde Weife zu ben Abgefand- 
ten ded Bots ſprachen, ſe haben lurz nach den Ereigniften vom 
13. 9. M. ſeige ihren Poften verlaſſen fie haben den Fürſten 
berebet und ibm benjfaih gegeben, das land zu verlaflen ; 
ie haben die deutſche Erbe verlaffen und fih anf franzöfle 
hen Boden geflüchtet, fie haben verſucht, von bert aus das 
badiſche Land zu regieren ueb ibın Gefege vorzufchreiben. 
Die Abfiht, Bürger Volfsvertreter, die jene Männer hats 
tem, . wohl Har vor Augen, man wollte eine Anarchie 
im Lande beraufbefhwören, damit man banın unter dieſem 
Vorwande bie preuhiſchen mit Rußland verbündeten Bar 
jonnete in bas badiihe Land hereinbringen fönnte, Danf 
der Beſonnenheit ded Volkes, if diefer Plan geſcheitert; 
die Bertrauengmänner von Offenburg eilten auf_bie Runde 
des Geſchehenen bierher, um ihrer Pflicht ee bie Zügel 
ber eg in bie Hand zu nebmen. Der Vandesauds 
ſchuß dat fogleihd am dem erften Tage feines Erſcheinens 
eine Ereeutiogewalt niebergefegt, er at in Gemeinſchaft 
mit diefer Erecutivgewalt bie Ordnung bes Landes re 
erhalten, und wir bürfen es wehl offen gefleben, wobl felr 
ten ift eine Revolution von dieſem Umfange und von dies 
fen Folgen in der Geſchichte vorgefommen, wobei im Ber- 
bättwß jo wenig bie öffentliche Sicherheit geftört war. Der 
Candesausfhnf in Gemeinschaft mit ver Ereeutineommiffion 
bat es fi zur Aufgabe gemadt, vor allen Dingen bie 
wichtigſten und drängenbften jener Berderungen ber großen 
Pandesverfammiung in Offenburg zu verwirfliden. Ein 
Gefep wurde erlafien, gi ale volitiſchen Interfuchun- 
gen niedergefehlagen, alle Kerter geöffuet, und alle Folgen 
der ergangenen Strafurtbeile aufgehoben wurden. n 
Bürger, der ebenfalld in Folge birjer Berfolgungen das and 
verlaffen mufte, ein Bürger, an deſſen Name ſich die beis 
kiaften und glübenpflen Gefühle, nicht blofi des dadiſchen, 
mein des deuiſchen Volles Inhpfen, er wurde beionders Dich 
ein ſpecielles Geſeg zurüdgerufen, und wir haben bie Aus: 
fertigung deifelben an den Eonful in Newport geſchidt, um 

m bie Aufforderung zujufiellen, daß er fogleich im fein 

jaterland zurüdtehre und feine greßen Sträfte und bedeu ⸗ 
tenden Talente dem Bolfe zur Berfügung ſtelle. Allgemeine 
Bolföbewafnung, welche auf der Offenburger Landesver ⸗ 
ammlung *55* worden iſt, ſuchten wir nad Sträften zu 
Ördern, Wir baben die in dem Arſenal brach liegenden 
Waffen unter bad Bolf vertbeilt, wir baben nicht gefpart 
an den Summen, welde nörbig find, um noch weitere 
Baftıu berbeinufgaffen, und in wenigen Tagen boffen wir, 
Ionen bie Nachricht mittbeilen zu fnnen, dag wir im Ber 
‚ge einer großen Amzabl Waffen find, um allmälig wenig: 
ens das erite Hufgebor Fampfgerüftet aufjuftellen. Die 
Kammern, gegen die ſich der mwoblbegränteie Haß bes 
Bolfes anfgetbürmt balte, wir baben fir, nahbem fie 
fhmäplich die Flacht ergriffen hatten, ſogleich aufgelöft, wır 
baben auf ber —— des freifinnigen eg Sie 
berufen, um in Ihre Hände bie Geſchicle des Baterlandes 
niederzulegen. Wir baben, fo viel im unfern Kräften 
fand und fo viel es ſich thun ließ, ohne daf dadurch Ver 
waltung und Rechtspflege gebemmt wurden, die rcactionä- 
ven Elemente entfernt, und durch vollethumliche Männer 
erfegt; und fo lange diefe Maßregel nicht ganz durchgeführt 
war, baben wir Deönner bes Vertrauens in alle Bezrte 
efbielt, mit ansgebebnten Vollmachten, um bie Sadıe ber 
Seentalien, bie Ede der freiheit, die Sache des Vaters 
landes zu fördern. Haben wir auch, Bürger Bolfovertreter, 
feine Sparfamkeit eintreten laflen da, wo 6 fi darum ban« 
delte, das Volk zu bewaffnen und eine bedeutende Streit: 
macht ben Keinden ber deutſchen Sache, welche Deutjchland wies 
der zerreigen wollen, entgegenzuftellen, fo können wir Zonen 
den Beweis liefer, daß wer in allen andern Gegenftänden anf 
bie emergifchfte Weife Sparfamteit eintreten Iefen, und eo 
wird nun an Ihnen fein, Bürger Bolfsvertreter, für die 
fünftige Zeit dieſe —— u fanetioniren, mamentlich 
den stoßen Unfug ungebeurer Befolbungen, wodurch bas 
Marl des Volles auogefogen wird, zu befeitigen. Der 
Vandesansfhuß bat aber in Anbetracht ber großen Gefab⸗ 
ven, bie vem Baterlande drohen, in Anberradt, baf rd 
rathlich war, eine mehr einherlibe Grmalt an die Spitze 
ter Regierumgsgeihäfte zu berufen, nachdem einmal es mit 
ven Reinden zum blutigen Zujammenftoß getemmen ift, 
feine Gewalt freiwillig niedergelegt in Die Hände eirer 
proviforifchen Regierung, die num ver Ihnen ftehtund be» 
weit if, Ahr Ame in Sbre Hande miederzulegen. Mehrere 
unferer Brüder, fie haben ihr Leben ausschaut im Dienfte 
und im Kampfe für bie Areibeit. Fricde fer ibrer Afche, 
und möge jedem freien deuiſchen Manne das Loes beſchie⸗ 
den fein, mit den Waffen in der Hand unterzugibem, ebe 
es den Felnden ber Freiheit gelingt, über uno bie bintige 
Geiſel und die Kauie zu Schwingen, (Stürmifhes Bravo 
im Saale und auf ber Galerie.) Nach allen Nachrichten, 
welde von dem Heere einfommen, it der Muth ber Trup⸗ 
pen ein großer, fie brennen alle vor Begierde, für die 
Sade ber Rreibeit, für die Sadıe ded beurjben Baterlans 
des in den Kampf zu sieben, und vielleicht wird es micht 
mehr lange daneın, jo werben fie Gelegenbeit haben, ihren 
Math zu erproben, und ich zweifle nit daran, die Nach: 
rien, bie eg von dem Scauplag des Krieges 
tonsmen, werden Nachrioten frin, daß die Sabe ter 


woburch es den Anfhein hätte gewinnen fün- 

nen, ald wellten wir vorgreiten ben fünftigen Geſchigen 
des Vanded. Wir baben an der Form der Regierung Nichte 
gan, wir baben Nichts geändert an der Berfuffung. 
n Ihnen, Bürger Bolksverireter, if es num, fi bar« 
über audzufprechen, auf welche Weile u © biefes Land 
regiert werden fol. Eines aber werben wir Alle bedenfen, 
ter Kampf, der emibrammt ift gegen bie Mächte des 
Norvend, der Rampf, der entbrannt if gegen bie Feinde 
bes Volles, 86 i# fein Kampf bes iſchen Volles, 
ed iſt fein Kampf unſerer rheinpfälziſhen Brüder, es 
iA ein Kampf bed ganzen deutſchen Volked, für das 
große, für dae deutjche Baterland. Juden id Ihnen, Bürs 
ger Bolfövertreter, im Naren der proviſorſſchen Regie⸗ 
rung erfläre, daß wir bereit ſind, über jeden Schritt, ben 
wir getban, über jede Handlung, bie wir vorgenommen, 
bier öffentlich vor den Augen des Bolles Rechenſchaft ab« 
zulegen, erfläre ih Ihnen ferner, dag wir bereit find, 
unfere Gewalt, die wir von dem Lanbesansihuß entgegen 
genommen, in Jhre Hände niederzulegen, jobald Lie, unb 
war jo ſchnell als möglich, eine neue — —— 
erufen baten. Gott fchüge bas Vaterland! Kür Deutſch⸗ 
fand Alles!" Nachdem er unter lebhaften Beifall und drei 
fachem Hoch geenbet, erflärte die Berfammlung auf Anz 
trag bed Wlterspräfibenten der proviforiihen Regierung 
ihren Danf durd allgemeines Aufſtehen von den Sitzen, 
und legterer ſchloß damit die Eröfnangefaung, indem er 
die erfie Eipung ber conftituirenden Berlammlung anf 
morgen anfegte, und bie zu deren Conſtituirung nöthigen 
Vornahmen die Prüfung der Wahlen der einzelnen Abge 
ordneten und Lie Bechandluugen über die Wahl einer 
nenen proviforifhen Regierung, auf die Tagtoerdnung 
brachte. (Karler, 31) 

> Karlörube, 11, Juni. Heute Vormittag faud die 
erſte Sigung der conftitnirenden Verſammlung flatt, Alterds 
präfibent Schlatter eröffnete dieselbe nach 10 Uhr. Ein 
Namensaufrnf ber gewählten Mitglieder ergibt, dag noch 
28 Mitglieder fehlen. Nab vorgenommener Prüfung ber 
Vegitimationen legte Brentano der Verfammlung meh 
rere proviſoriſche Örfepe, die bereits in Kraft getreten, zur 
Genehmigung vor. 1) Geſetz vom 17. Diai, bir Freila ſung 
ber — Gefangenen anerbnend; 2) vom 22, Mat, 
die Riederſchlagung politiſcher Unterfuhungen betreffend; 
3) Abänderung der Obrmeindeordnung betreffend von 24. 
Mai; 4) — die Erllaͤrung des Kriegezuſtandes von 
ber heſſiſchen a 4 bis Raftatt betreffend. Kerner legte 
Brentano einen efegentwurf vor, wernad; den Behr: 
plichtigen feine Reifepäfle ind Anstand zu verabfelgen, die 
Zurädtehr ber Abweſenden zn verlangen und die Dawirer- 
bandelnden als Refrarteure zu bebandeln feien. Er bes 
merkte, bad Entfernen vieler jungen Leute, namentlich zum 
erſten Mufgebot gebörender, babe ihn zu dieſer Verlage bes 
fimmt; auch freien diejenigen, bie ſich ber u 
durch Abreife ins Ausland entzogen bötten, meiſſens reihe 
Vente, und fo füme ed yulegt dahin, daß bieß Unvermög- 
liche Webrdienft zu thun hätten, Ueber bie Art, mie biefer 
Befegentwurf zu behandeln jei, entipann ſich eine flcine 
Didcnfion. Da eine proviforıfhe Geihäftserbnung vor 
liegt, fo beantragte Mörbes Annahme berjeiben und Bes 
handlung des Entwurfs darnach. Diefer Antrag wurde mit 
großer timmenmebrbeit — Abg. Grieshaber 
ttellte hierauf den Antrag, die conflitwirende Berrammfung 
möge alsbald die gegenwärtige provitorifge Regierung ans 
ertennen, ba er fürdte, es fönnte zu lange bauen, bie 
dar die Berfammlung bie definitive Wahl werde vorge: 
nommen werden; er balte ed befipalb für gut, weil biejelbe 
aud dem Landesausihuß bervorgegangen, der anfangs 
eigentlich nur für bie Bolfövereine gewaplt wurde, und ſo⸗ 
mit fein Ausbrud des Geſammtwillens des Volles ſei. — 
Goegg legte folgende proviſoriſch erlaffene Geſetze ber 
re, zur Genehmigung vor; 1) Geſet vom 16. 
Mat, den Eingangszeli für Waffen betreffend. 2) Geſetz, 
den Eingangezoli er Munition beireffend. 3) ®rfen, die 
Negulirung der Befoldungen und Wenfionen der Staats: 
diener betreffend. A) Gefen, die Erhebung der directen und 
indirerten Steuern betreffend. Die auf bente augeſetzie 
Wahl ver proviforiichen Regierung wurde auf eine andere 
Tagesorbnung gefegt. Gegen 2 *— ſchloß die Bigung und 
finder die nächſſte beute Abend 5 Uhr ftatt, worin die Wahl 
bes Präfidenten und der Ereretäre vorgenommen wird. 
‚Karlöruße, 11. Juni. (Rarler. 3.) Der bekannte pol 
nie General Mieroslawsfi if am 9. d. M. bier ein 
getroffen, und nachdem er bas Jengbaus und bie Gicher 
rcien bier umd im der Mähe beſichtigt und zur Anfertigung 
verfcpiedener militärischer Apparate die möthigen Anweifun⸗ 
nen gegeben, geftern nah Mannbeim und elberg abge: 
gungen, um ſich von dem Zuftanb ber Dinge daſeldſt, den 
oralen Berbältniffen sc. perſenlich zu unterrichten. 

> Karlörube, 12, Juni. Zn der gefirigen Abendfigung 
ber confituirensen Verjammlung wurde Bürger Damm 
zum Präfidenten, zu BVicepräfipenten bie Bürger Werner 
uud Stehlin gewahlt. Nachdem hierauf aud noch die Wahl 
der Seereläre vorgenommen worden war, jtellte Bürger 
Hoff von Mannheim folgende dringliche Anträge: 1. Das 
Krirgäminifterium bat obne allen Werzug die Anorbnungen 
zu ir daß alle eten Körper ber Gollewedr ſogieich 
mit ontaſchen, Schuhen, Soden, Hemden x. verrorgt 
werden, Ferner, daß jogleih von dem Handwerkern der 
Volloweht in den Stunden, wo nicht erercırt wird, bie Ge⸗ 
gentände gegen Bezahlung des Arbritslopns überall zu 
gleicher Zeit verjertige werden; ſowie den Gemeinden auf 
zugeben, alled hierzu Rötbige zu liefern, wenn es von dem 
Rriegemimfterium oder den Givilcommifjären verlangt wird, 
und es fpäter dem Staate zu verregnen. Il. Haftatt j0r 
gleich ent enb zu Perpremiantirem und mit Munsion zu 
vergebin. IM. Da im Unterfand, mamentlidy in der Orgend 
von Heidelberg, dem Smuptquartier, wo bedeutende Tiupr 
Prumafien Leg Ur an eiem, bereitö eine Tpeuerung 
imd em Mangel an Vebensmirtel einzutreten beginnt, wab⸗ 
rend biefe in andern @egenden bes Lantes in Ueberfluf 


dreipeit gefiegt dat. An Ihnen, Bürger Boifspertreter, it | vorbanten feien, den Gemeinden die Pieferung von Vebens- 


#6 nun, ju punbelu, wir haben e6 unterlafen, irgend etwas | 


mittel aufjugebenn, bie an die entfprehenden Behörden in 


ſobald fie der dieffeitigen ey 


ben Rast von Truppen befenten enben des Landes am 
Nedar abjukeiern [ind a furzen Debatte, eb 
die Verhandlung im geheimer Sitzung Hatrfinden Tolle 
oder nicht, erflärten ſich 38 Mitglieder für —— Sin⸗ 
zung und biefe wird beimmach heute Abend um 8 Uhr flattfinden. 

DD Manubelm, IV. Juni. Eben commanbiren bei uns 
Metternich, Wiuich und rin pofnifher Offizier; bie — 
dewegungen folgen ſich ſedt raſch. Im Allgemeinen können 
Sie annehmen, daß unfere Cavallerie und Ürtillere gut, die 
Inf enterie hingegen ſchlecht gefinnt iſt, eine Folge der Selbits 
wahl der fjübrer, welde nichts verſäumen, ben Venten bie 
Köpfe zu veroreben. Privatnachrichten aus KAarlerube ver ⸗ 
fihern, daß Struve dur bie polniſche Legion tie „reacis- 
narc“ Stadt (abe plündern laſſen welen. Im Nedarisal 
in die Stimmung ſehr gut und man hofft und wünſcht nidıs 
mebr, als baldige Befreiung. Imar babe Sigel Das Stant- 
recht verfünden laſſen, wie Sie bereits wiffen, doch wurde 
er jegt fhon zu Mopifeationen und Milderungen gegwungen, 
Dem Proclam zufolge verfielen alle Flüchtlinge ohne Weiter 
red ber friegseeätlicen Behandlung; icpt jollen fie vorerft 
vor ein Civilgtricht geteilt werden. Ned den meiſten Ge— 
genden bes Landes fand ich geftern bei einen biefigen Pris 
vaten Briefe vor, die von cinem großartiien Umfeag der 
öffentlichen Meinung fprep.n, und zwar mit nur bei dem 
Bourgeois“, fondern jelbit bei Vielen, welche die Flucht des 
Vroöberzogd mit Jubel beyrüßter. 

& Bentheim, 11. Juni. Aus dem Hauptquartier 
der Reihstruppen. Zwiſchen Jwingenberg und Biden« 
dach bielt der Großherzog von Heilen geitern Morgen Ir 
fpertion über die Truppen ber Reſerve. Es waren Jafanz 
terie, Chevaurlegers und Artilletie vereinigt. Der Ghroßber: 
zog ſoll ſich Sehr befriedigt über die Sattung der Truppen 
auegeſprochen haben. Unter dem in Bickenbach cantonniren« 
den naflaulıyer Jägerbataillen hat cd große Freude erregt, 
daß der Gommandirende innen gefern fräb verfprocden 
bat, fie ind Treffen zu führen, jobıld dazu Die Geiegendeit 
ſich ‚biete, Heute Diorgen, früb 6 Uhr, inipisirte ver Groß⸗ 
Beries bie in dem Hauptquartier ** liegenden 

ruppen. Sie waren auf der Chauſſee zwiſchen Bensheim 
und Lorſch aufgeſtellt, die Neiterei bilbele ben rechten Als 

el, bie Artillerie ben linten, im Genirum fhand bie jur 
anterie, bie ganze linie gegen den Nedar geleprt, er 
Brofberzog nadm bie Parade ab, und fprad deu Truppen 
in erhebender Weife den Dank für bie bewiejene Treue 
aud, die cd allein geweien, welde der Anarchie an der 
Grenze Heffens einem entihiebenen Grenzſtein gejegt hätte. 
Nah der Parade begab ſich Er. F. Hoheit ud nah Hep⸗ 
pendeim, um and über die bort ftchenten Truppentbeile 
Inſpection abzuhalten. — Werms wurde am Sonntag 
abermals von Freiſchaaren, und zwar biefes Mal in fried⸗ 
licher Weife heimgefucht. Die Frau Vlenfers wolle näme 
lid ihre Hausemtichtung von Worms nah Munnheum 
fhafen, um ic ihrem neuen hoben Stande gemäß einzur 
richten, und ließ ſich zu Diefem Zwed von 250 Freiſchäa- 
ten begleiten, bie den Transport deden ſollten. — Was 
den Abſchied des Dberlient.nants von Rofenberg betrifft, 
fo bat derjelbe in dem beififhen D-fisiercorps gegen Die 
Erwartung ber „Neuen Deutjhen Zeitung" feinen Beifall 
gefunden, vielmehr Erbitterung erregt. U x if, es babe 
eine Anzahl Dfziere des zweiten Negimento dem Miniſter 
Jaup erklärt, Bag fie äußerfien Falls ihren Abſchied mehe 
men würden, müßten fie gegen Babın kämpfen. 
Den vielfahen Eutſtellungen, bie über dae Gefecht 
von Weinheim verbreitet find, zu begegnen, diene fol 
gende Witheilung: As das Go er Reipdırups 
g gegen Weinheim vorgiung, aderbrachte ein_retenber 
te diefe Napricht in genannte Stadt. Die Aufſtändifchen 
wurden alarmirt, und räumten Weinheim 10 ſchnell, daß 
die Truppen ohne den geringften Wideiſtaud dort einzogen. 
Erft ald diefe die Stadt umgingen und auf der Straße nach 
Perg unterbalb der Burg Windel anlangten, famen 
e mir den eng gi der Sreifhaaren ins Gefecht, bei 
weihem 25 bis 30 von benjelben fielen und 21 gefangen 
enommen warden. Von den beſſiſchen Truppen wurben 2 
ann von der erſſen Schügenceoimpagnie des 4. Infanteries 
regimenis verwundet, außerdem erhielt das Pferd des Uns 
terabjntanten der Chevautlegers einen Schuf. — Nadıdem 
barauf die Truppen am füblichen Ende des Drtes Eiel» 
lung —— batten, febrten fie nach Weinbeim hinter 
die Weichnig zurüd, wo ihnen bie Einwohner lebensmittel 
zubragten, einen Trpeit der Waren aber erſt ablieferien, 
nachdem der Commandant bie Drobung ausgeſprochen batte, 
die Stadt zu beſchießen, wenn bie Ablieferung nicht binnen 
einer Stunde erjolge. As nad anderthalb Stunden nur 
ein Wagen Gewehre eintraf, wurde eine Granate über bie 
Stadt weit hinausgeworfen, und bie Folge wur, daß fefort 
ein zweiter Wagen voll Gewebre windſchnell anraffelte, 
Seitens der Truppen if, was man aud darüber erzählen 
mag, nirgends der geringfte Crech verätt werben, um fo 
weniger, als unmitielbar nad Ablieferung der Waffen die 
Truppen abmarfcirten. — In den beiden Iepten Tagen 
find mehrere Nerognoseirungen vorgenommen worden; iu⸗ 
beifen haben ſich die Aafänbifchen rer surüdgezogen, 

E anfihrig wurben. 

X Bensheim, 11. Juni. ern Morgen zeigten ſich 
wieder Freiſchaͤtlermaſſen in der Gegend von enbeim, 
aber unjere Truppen räumen bald wieder unter ihnen auf, 
und au ditomal halten le dae Milsergnägen, die Räm- 
pfer der Fteiheit Daten zu ſehen. Ob dieſe Beunrubiguns 
* usfere Orten; easung ermüden follen, oder was mar 
onft damıt bezwect, dae in und untlar, fo viel nur willen 
wir, daß fie dadurch immer mehr erbittert werden und dem 
Angriff immer jebnliher wünjgen, — Die Augsburger 
„Allg. Iig.“ läht ſich aus Heibelberg von Graujamleiien 
beriten, welde unfere Diffen verübt, haben 
a. ihr —— Br baf einer ber Zobtem: 

warze Brandwunde auf der Bruf bt, | 
bier läugf, aber nicht als Beweis Au * Pr 
Soldat unleres zweiten iments gab dem ſchwer ver— 
wundeten Mann dieſen ald „Ehuadenihußt.. Mus - 
Robert Blum Aehndı einem „Boltölämpfer"- au 
Barrifaden Wiens befahl, ba nannte man es 


eit, Soll ed das weniger fein, weil der Schuß von einem 
Soldaten erfolgte. ollten wir nur baltneg fo genau 
ein mit ber Aufzählung ber zabllofen Schandfcenen ber 
freibeitöfämpfer, welche Bilder bätten wir ba zu enibüllen, 
jener Fall, wad ift er u. a. gegen die bri Fürſelden von 
‚en Freifchärlern begangene änbung ber deicht des bar 
iſchen Artilerieoffisiers v. Großmann, bie mit Drefchile- 
ein zerfchlagen wurbet — In ber vergangenen Madıt 
ourbe zwifchen bier und Lorſch auf eine Drbennany ge 
hoffen, doch traf die Kugel ge bie Depeichen. — Frau 
Menfer foll vor einigen en in Begleitung einer Veibe 
sache von 7080 Freiſcharlern Effecten aus ibrem KHanfe 
ebolt haben. — Heute Morgen injpieirte ber Großberzog 
ier und in Heppenheim bie Truppen und fprab ibnen 
in Bertrauen aus, dafı fie den alten Goldatenrubm der 
elfen auch in diefem Kampfe bewäbren würden. 

F Bensheim, 12. Juni. Heute etablirt General von 
ſeuder fein Hauptquartier im rg wo, wie in der 
Imgegend, eine bedeutende Zahl von Preufien einrüden 
ll. Unfern Bensheimer Demokraten, oder wenigftend um: 
ra Spienrn, an denen wir rei find, bürfte nicht längere 
zchonung mepr bevorſtehen; neh beute werben mehrere 
3erbaftungen Hattinden. Die Leberläufer aus Baden meb: 
en fihz am Sonntag fam einer in Lorſch am, geflern folge 
en andere, beute ſah ich bier einen Unteroffizier des 4. bar 
iſchen Regiments, der ind Sauptanartier geführt wurbe, 
deftern waren wir Jeuge von einer neuen Schändlichkeit 
er Freifhärfer, Ein Heppenbeimer Schleſſer febrie von 
iner Arbeit in Oberlaudenbach zurüd und ging 2* 
th auf der Landſtraße daber, als es einem „Bolle: 
impfer“ einfiel, ihn zu Boden zu fHießen. Der * traf 
ur zu gut. Das if aͤchter Helbenmurp! Wir werben fehen, 
d derielbe ſich unſern Truppen gegrnüber jo bewähren 
sirb, wie bei dem friedlichen, wehrlofen, nichts Arges ahnen» 
en Manne, Wie würde man freien, wenn Derartiges 
in „Kürftenfnecht” gewagt bitte! Melde Yügen wird man 
u Gebote baben , diefer Schandtbat ein Mäntelben von 
decht umzuhängen! Eo eben fhog wirb Hartmagel, von 
em id; Ipmen ſchon früher Sprach, der Prälivent drd demor 
ratiihen Vereins, in Begleitung von 5 Gendarmen zum 
Naibbanfe gefährt. Heute Morgen noch gewarnt, befonne 
er = fein, erwieberte er: „Es it ned Niemand erichoffen 
oerben.” 

*8* Weainz, 12. Juni. Borgeftern Abend rüdten wie 
‚er, jur Ueberrafhung der Einwohner, cırca 60 Mann 
jreifhanren in Worms ein, welde, nachdem fie das Weiße 
cag des Herra Bleuler und 2 fraufe Ilnterofiiere 

angene mitgenommen, die Stadt geſtern früb wieder 
erliegen. Der ganze Streifzug fcheint jomit den Hemden 
es Dberft Bienfer gguolten zu haben, der ſich ohne Zweifel 

uf eine längere Abmwejenbeit gefaßt machte. -— Die 2 
5hwabronen preußiiher Dragener, welde geftern jrüb in 
‚er Richtung von Worms abgezogen waren, find geftern Abend 
oieder bier eingetroffen ; fie hatten lebiglich einer abgegangenen 
Ihtbeilung von Gelhügen zur Bebedung gebient. — Das 
‚ser fagerndbe f. preußiiche 40. Infanterieregiment, welches 
ınfere Roihen binlänglih bearbeitet ep bat in Ber- 
in bei dem König barum angefucht, bei bem bevorfiehenben 
tampfe in’s Berdertreffen geſtellt zu werden, und dürfte 
md diefe fhöne Regiment baber erfier Tage verlafien. 
Inh das 38. Iufanterieregiment, weidhes, ehe es nad 
iranffurt gelommen, lange Jabre bier in Garniſon ge: 
tanden, ſoll wieder über Frankfurt nah ber Bergſträße 
taeben, jo wie bie nörhigen Erfagtruppen hier — 
em find, Bel dem 38, Regiment haben unſere Demokraten 
hre Bemühungen gänzlich ringeftellt, „da bei diefen preu⸗ 
{hen Rroaten Sr am und Taufe verloren frei.” Gin 
chones Leb für die Taeue dieſer Truppen! 

8* Mainz, 12. Juni. Heute früh ih Se. lonigl. Heb. 
er Prinz von Preufen ganz umerwartet bier eingetroffen, 
nd war a vorber au der General v. Peucker ın unjrer 
jefſung angelangt; das Gerũcht, als ob Der als tachtiger 
führer allgemein anerfannte Prinz an bie Spige ſammt⸗ 
iher Streitkräfte gegen Baden und die Pfalz geftellt würde, 
cheint bierburd am Bonfiftenz zu gewinnen. 

Mainz, 12. Juni. Das erfte Bataillon des fönigl, 
weufifchen 39. Infanterieregiments, welches vorgeflern von 
iranfjurt bier eintraf, marjhirt morgen früb um 4 Uhr 
on bier nad Heppenbeim. — Here Dr. Greve, bisher 
deneraladvoeat am biefigen Obergerichtöhofe, iſt ais Minis 
terialrarh im Yufigminifterium nad Darmſtadt berufen 
zorben. 

Mainz, 12. Juni. Unbeſchadet des vorhergegangenen 
schen nd die biefigen —— dennoch die Wahl 
incs Abgeordneten zur ehemaligen deuilſchen Reichéver ⸗ 


ammlung, in der Perſon des Stageabveraten Bamberger, 
m die Stelle des anegetretenen Dr. 4 vorgenommen. 
Wiesbaden, Il. Juni. Wie man jagt, ſell bie Auf 


mbe des in Idſtein gewählten „Landesausihufies” babin 
immt worben fein, bie Neuwablen für die ausgetrete 
ten Mitglieder der Reihsverfammlung anzuordnen, fowie 
ie Befchläffe, welche die Yinfe der Kammer während ber 
$ertagungszeit faßt, zum Bollgug zu bringen. Sollte es 
q, was wir hoffen, beftätigen, dag dem „Kanbesauefhug“ 
oiche Aumetionen aufgetragen feien, und jollte fid ber» 
elbe wirtlich auſchiden, diefelben ju übernehmen, dann 
üften wir in ber That nit, wad ber *5* weiter 
# tbun übrig bliebe, als diefen Yanbesausfhug ohne Um: 
fände verbaften g" laffen und ben Griminalgerichten zu 


ibergeben. (RN. A. 3. 

een, > Juni, {N. 9. 3) Sicherem Bernebs 
nen nad iſt eine fehr Determinirte preußgiſche Note bei um 
rem Miniferium eingelaufen, worin baffelbe wachdrüdiihft 
ufgeforzert wird, georbnetere Zuände im Maffauer Lande 
dteder berzuftellen, wibrigenfalls ſich Preufien in bie Hotbr 
en verfegt fähe, dieſen Drbnerberuf im Raſſau felber 
# übernehmen. J 

dlensburg, 5. Juni, Bayern und Sachſen haben im 
er Eiſengießerei der Herten Dittmann und Jenjen bier: 
eb Platten zu zwei Denfmälern, welde hie ihren im 
Sundewitt gefallenen Landeleuten auf dem Kirchbofe zu 


auch —— eine Pla 
die Rubefrätte der bier beerdigten, für Schleowig-Holftein 
gefallenen Krieger beftimmten Wonumente bervergeben. Die 
Errichtung eines grofartigeren Denfmald ale biejes an fel« 
biger Staite it zwar vom Caſino bierfelbft beabiihtigt und 
in Ausfiht geheilt, bed wollten Einzelne von thatkräftigem 
Eifer für jedes patriotifche Wirfen und von innighem Danf 
gegen die Gebliebenen beſcelte Patrioten den Ort, der freie 
ih von Privarbänden fleisig gefchmürt wird, auch nicht 
bis zum Erſcheinen jenes verberfenen Denimals ohne einen 
öffentlichen Viebeöbemeis laſſen. Sie beihaften eine Samm ⸗ 
lung im Heineren Areife Gleichgeſinnter und braten ein 
neties Sammchen zufammen, und bald wird ein einfadırs, 
aber geſchmadvolles Demfmal nebit einer entipredienden 
Anlage jene Rubrftatt verſchönern. — Am Sonnabend wur: 
den dort wieder drei an Wunden nefierbene Sachſen ber 
diat, (DT) 

Beraburg, 9, Juni. Der Herzog von Anhalt Bernburg 
verlündet Beute im einer beiondern Anfprade an die Anz 
baltiner, daß er „im Volbewußtfein feiner Pflicht genen 
unfer ns Vaterland und insbefondere gegen bein 
feiner Regierung anvertranten Theil defielben, und in ber 
mwohlgeprüften Teberzeugung, dag nur auf di.fem Wege für 
Gegenwart und Zukunft dns hohe Zirl aller feiner Wänſche, 
Euer wahres Glück, meine lieben Anbaltiner, grfanden 
und gejichert werbe”, ſich gg babe, für bas Her ⸗ 
zogipum Binbalt» Bernburg ben Anſchluß an ben von den 
drei Aönigr en Sorarfefngeuen Band, jo wie den PBrir 
tritt zu dem bezeichneten fafungeentwourfe erflären zu 
laffen. In der dieſer Erflärung veraudgeisidten Motivi- 
rung wird ber Rüdtritt von der ausgeıprodenen Juſtim⸗ 
mung zu bir von der Nationalverfanmiung beſchloſſenen 
Neicheverfaſſung zu rechtfertigen verſucht und von der 
Neibsverfammlung unter Anderm gejagt: „die Vertreter 
deo Volkes in berieiben, dazu gewährt, mm zwiſchen den 
Regierungen und dem Bolfe dad Berfaffungswerf zu Staude 
m bringen, haben bis zum legten Augenblicke jede Art der 

erfändigung mit jenen zurüdgemwieien, wielmebr ned 
durd reine Neibe alles Ma verachtender Beſchläſſe den 
rechtlichen Boden ihrer be, vo verlaſſen.“ (U. 3- 

A Samburg, 7. Juni. woblhabendſte und einfluß · 
veicfte Tteil_der iigen Bürgeridhaft bat im Hinblid auf 
das von unjerer Tonfitwante andgearbeiteie ne 
Berfaffungewerf, weldyed bald zu Ende beralhen fein wird, 
folgentes Manifeft veröffentlicht: 

„Ranıem Die Maiorität ver contitwirenden Berfammlung ſolche 
Grundzüge der Maſtigen hambargiihen Berlafang vorläufiz amge- 
nommen dat, welde une, ben u terzeschneien hamburgifchen Bürgerm, 
wit Kr & ıns Mel volltommen unvereinbar erihrieen, eraıım wir 
«6 für Ermiwendyäigt, anfere Micblirger aufzuferbern, mit uns dfe 
fentlich zu eultären: „tab die Berfafung Hamburgs, um, neden zem 
völlig beremtiaten Areibeidfiun unferer Irit, auıh dem umabmeisliden 
Beadefuifien uniers Hanbrieflaats ga emtiprechen, minbeftend Lie 
nabfrebeuren Garantien gewähren mul.“ 1) Wer an der 
Erwäh ung ter Bürgerschaft (nefepgebenten Berfammiung) Ihr 
nefmen will, muß entweder Das hamburgiihe Stapt- eder Yanbb mr 
nerredt tworden taben, ober eime birecte Steuer dem Siaaet 
entripien. 2) Das Etabt- orer Tanpbürgerredt fTamn mur Der 
erlangen, twweider einen enden Ürwerb nagweifet. 3) Die 
Mitglieper des Rabe werden auf Yebemäzeit grwählt. Die 
Bapl ver Naihamitglirber mw.rp von ber Bhrgeeihall oner geſehgt ⸗ 
benten Beriansmiung darch abfolnee Trajerität aus einem von bem 
Hath vorzulegensen BaMasilap vorgemommen. 4) Die Befcpgrbung 
it bei dem Haid and ver Dürgerfhait. Sei audauernden Heinungs- 
verfgrbenpeiten zwiſchen tem Harp und ver Bürgericait eutigeinet 
— fofern Brfeiben nidt durch anzerıweitige. in ber Verſaſſung anzu 
orkme.be Busgleibungemittel ja erlenigen ind — Iehigiltig die Si. 
gerſchaſt jeroch eril, mavem >ieielbe burg gmeiihengeiretene ordeni · 
lite eder auſrrordentlige Nrumahl veufännig erneuert fein wird. 
Die Initiasior firbt fomepl vem Math ald Der Bürperihaft zu.“ 

In der weitläufigen Motisirung dieſer Punfte wird ber 
fonders tarauf bingemiefen, daß beim allgemeinen Wahlrecht, 
Enspenjivorlo m. |. w. fein georbneies Staatelehen be+ 
gründet werden loͤnne. 


Staliem 

Reapel, 31. Mai. Endlich entbält die officielle Itg. 
vom 25. Mai eine Erklärung über den Nüdzug tee Königs 
ans den rom. Staaten, Sie befagt bem Hauptinhalt mac 
Relgendes: ‚Nraft des von Er. Heil, an die d Mächte 
Frantreich, Defterreih, Spanien und beide Sicilien gerich⸗ 
teten Begehrens um bewaffnete Intervention im Kirchen» 
ſtaat zur Derfielung feiner weltlichen Macht fei Se. Mai. 
am 2). April eingerüdt, zugleib mit der Laudung von 
Seite Spaniens. Da aber kei der nenen Stellung, bie 
— in ber roͤmiſchen Brage eingenommen, ber noth⸗ 
mendige Einflang zwiſchen den föniglihen und ben bereits 
an Drt und Gtelle ndlichen franzefifchen Streitfräfien 
aufgehört babe, Frautreich für fid handle umb bie übrigen 
Mädıte noch gar nicht banbdelten, habe Er. Maj. ed feiner 
Würde gemä segalten, nad dem Grenzen feines Staates 
aurüdiufebren. fei depbalb am 17. Mai der Rüchug 
von Albano gegen Beletri erfolgt. „Den 19. Mat, als die 
Golenne ibren —8 fortfegen wollte, erſchientn bie 
Banden Garibaldis in der Abſicht, die Klanfen des lonigl. 
Heeres anzugreifen; da es ihnen aber nicht gelang, irgend 
eine der von ben Pnigl. Truppen bejegten Poftienen weg · 
unehmen, jo wurde der begonnene Marſch fortzefegt, mb 
= 21. zog der König wieder in feine Staaten eim mit 
allen feinen Truppen in vollfommener Ordnung, um num 
die Grenzen befegt zu zum und ben Ereigniffen eutgegen 
eben zu können.” — Die Zabl der in Gaeta vereinigten 
panifchen Streitfräfte wird auf GOOD Dann angegeben 
(8 Bataillone Infanterie, 3_Datterien Artillerie, 1 Gomp. 
Genie und 1 Schwadron Gavallerie). Oberbefehlshaber 
derielben it General Cordova. Die Kanitge Flotte beſteht 
aus 6 Dampfern, 1 Fregatte und 2 Gorverten. Im Barce⸗ 
lona follen noch weitere 4000 Mann eingefihifft werben. 


— Belgiem 
Brüffel, 10. Juni, Die von ihrem Sohne eitete 
Großherzegin von Baden, welche ſich feit mebreren Tagen 
bier aufhieit und bedeutende Einfänfe machte, iſt gefteru nach 
Namur abgereift, 
Sranfreic. 
** Waris, 10. Juni. Die demofranfcen Blätter vom 


tte nebft Ormamenten zu einem für 


Nippel fepten, anfertigen laſſen. Ans berfelben Fabrik wird ı heutigen enthalten eine Anſprache ver Montagne an 


— 


das Bolt folgenden Inhalte: An Depeſche d 
Generals Dubiaot an —— Age * ie 
felben ben Angriff i en Rom anzeigt, iſt ed jeht aufs 
Klarfte bewiefen, daß Louis Bonaparte und feine Deininer 
bie Berfaffung im der fedlen Weiſe verlegt und dem Ber 
—* ber Nationalverfammlung vem T. Rai zuwiderge · 
andelt haben. Die Montagne fann jept nichts ais hiermit 
energifch proteftiren. Bleibe das Bolf ruhig, Es fann auf 
ee oe: —— 4— —— — das ſie 
ießt, wir! en h i 
Hi euch g zeig Sie wird ihre 
„Der Bericht Dadinot’6 über ben en Angriff auf Nom 
ſchließt mit den Worten: Der Tag —— ae 
Unfere Truppen waren nie alle gleichzeitig im Gefecht; fie 
er;euten fi ber Reibe mach; indeſſen war der gröfte Ipril 
derjeiben von früh 2 Lihr bis Abende G Uhr auf den Bei 
nen. Sie baten Stellungen genommen, bie unüberwinblich 
fHienen, und deren Vebanptung einen ungebeuern Einfinft 
auf ben Erfolg der Belagerung haben wird. Die Jabl 
unſerer Berioumbdeten beiftaft ſich einſchließlich 7 DOffiuert, 
auf 165; ie erbalten nädftens bierüber eine genaue Aufr 
ftellung. Sobald ich bie befonderen Derichte ber Gorpsnefs 
babe, werde ich genauer, ais ich es bier vermag, bie That 
jagen bezeichnen, welde ben verfhiebenen, am 3. Jun ge« 
ieferten Kämpfen zur Ehre gereichten, Ih werde —X 
frin, die ganze Sorgfalt der Regierung für Soldaten in 
eng zu nehmen, die an biefem denfwärdigen und glor: 
reiten Tage die franzöfihe Fabne fo tapfer getragen has 


ben. Der General or, Dubinot be Neggio, 


— 10 Saal Br ohren [ode 
ntfurt, 13. Juni. r erfal veben, ba 
als von Abend Se, f, Hoheit der Prinz von Gene 
mit Ertrapoft von Mainz nad Kreuznach fahrend, Nieder: 
ingelbeim palfirte, bei den festen Häuſern dieſes Drtes, 
gegen ben Seljbab, ein Schuß ſiel, welber den PoRillon 
Ftries im Schenfel verwundete. Nähere Nachrichien über 
dies Mitentat find bis jegt noch micht eingetroffen. j 

+ Bien, 0. Juni. Am 5. Juoi if Koſſath mit fämmte 
lichen Winiſtern im Peſt eingetroffen, wofelb# die magoari+ 
ſche Menierung jegt ihrem Sig bat. Der Dedrecziner Reihe, 
tag iſt bie zum 2. Juli vertagt worden, um welche Zeit er 
in Peit wieder gufammentreten fol. Mile Kräfte der Ration 
werben zum Stampfe erg Pet rüftet ein Bataillon 
aus, das nun das 107, bildet. Alle Schneider, felbft Damen» 
ſchueit er ber Stabt, müffen für bie Armee arbeiten und bür- 
fen bei firenger Strafe feine andere Arb it annehmen. Der 
Dedrerginer Neichetag bat fi in ber legten Zeit mit der 
Einführung eines neuen Steutrſpſtems und mit der Robot 
abiifung befhäftigt. Die Dfner ſeſtangowerle werben raſch 
gtſchleiſt und die Pallifaden er Was die Stellung 
der Ungarn betrifft, fo ftebt Dembinsfi an der galiziſchen 
Grenje in Oberungarn, Klapfa vor Raab, Perczei an 
der untern Donau, Bem wieber in Siebenbürgen, Gorgey 
pwiſchen Raab und Komern. — Aus der Mar Jufel wird 
unterm 5. Juui gefchrieben: Seit dem Vorfall zu Jbaros 
Bereny fam es bier zu Feimem Gefechte, aber täglid werben 
Plänfeleion mit ben am linfen Drauufer ſich ausbreitenden 
ungarijden Yandftürmiern gegenüber Aotteri und Lagrad 
unterhalten, ba ſich tie Infurgenten längs diefem Fluſſe und 
der Mur jammeln. Der ungarifhe General Aulich foll ſich 
mit 13,090 Mann regulärer Truppen im Aumarſch von Dien 
befinden und auf bem PMattenfee eine anſebuliche Zahl 
füge an ich ziehen. 

In Warſchau und Breslau find fehr große Anfäufe für 
die Armee gemacht worden, welche jegt auf das Bolfom« 
menfte apprevifionirt fein fol, Es läßt ſich daber jet 
einer m. Eröffnung ber Siriegeoperationen entgegen 
feben. — Aus Prefburg vernimmt man, daß bie Epolera 
dort bejonderd unter den ruſſiſchen Truppen grafirt, bie 
faherlichen aber faſt gänzlich verſchone. — 150 Mann Par 
latinal · Huſaren find auf ihrem Marſche aus Böhmen nach 
Italien in Dberöfterreidh defertirt und haben ibre Flucht 
nad Steiermark, um bier dard nah Ungarn zu gelangen, 
bewerfüchige. Es birg, daß cine zweite Escadron im 
griff war, dem Beiſpiel der erfien zu folgen. In Enne, 
we bieje ftationirt war, bat der Worfa Bedeutende Sen: 
fation gemacht. 

Die Ungarn hatten bei Guta, unmeit Komorn bereits 
eine Brüde über die Waag gefchlagen, welche aber von 
den ®. f, Truppen zerſtoͤrt wurde. 

Die mit dem Parlamentär von Benebig gepilogenen lin» 
terbandblungen baben no nicht ben gewänidten Erfolg 


abt. 
Me. Graf *55 iſt zum Gouverneur in Mair 
fand an bie Stelle des AMt. Aürfen Schwarzenberg er« 
nonnt; Penterer übernimmt das Gommando des öfterreichi» 
ſchen Armeecorpd, welches gegenwärtig in Borarlberg iur 
jammengezogen wird. 

Baron Geringer, ber neuernannte kaiſerliche bevollmäch⸗ 
tigte Gemmifläe für Ungarn, begleitete den Minifterpräfts 
benten, ben Ariege- und Inkisminifler nad Prefburg, und 
batte dort eine Conferenz mit dem Dbercommanbanten der 
Armee, F3. W. Baron Hapnau. Daron Geringer ift wie: 
ber in Alien eingetseffen, und wird ſich bald zur Führung 
feines Amtes nad Ungarn begeben. 

Aus Debreczim berichtet die „Prefe”: Ju der Sigung 
vom ZI Mai wurde der Beſchluß des Nepräfentantenbaufer, 
daß Gieneral Görgen wegen der Einnabme © zum 
Felbmarfballlientenant ernannt werde, und ben Berdienfts 
orben 1. Klaſſe erbalte, der Armee aber der Danf ber Na · 
tion auggedrüdt, und eine Deputatien an Goͤrgey geſendet 
werde, ciaflimmig angenommen. Graf M. Efterbasy machte 
den Vorſchlag, Börgey noch eigens feiner Dumanität wegen 
zu beloben, weil er eine jo „unbarmberzige* Brfagung wie 
die Dfner, „die ed rerdient hätte, daß man jie über bie 
Klinge foringen laſſe“, begnadigte. Das Haus erfannte 
ben damanen Sinn des Feldberrn an, fand aber die Ber 
lobung unftattbaft. In ber am 25. Mai abgehaltenen Siz ⸗ 
ung wurde ber Geſesvorſchlag des Kinanzminiferiums in 
Bere ber Steuern angenommen, Der Vorſchlag M. 


"6 Bebraine Partamend er 
Au fr 


igpals, die alten Jun 
mworfen. — Ein Sean 1 
Härı alle jene Individuen, welde in Prefburg einen 


ruf an Deoölferung wegen Bildung ungäriſcher Frei⸗ 
legionen zur Belämpfung der Nebellion erliegen, unter 
Öntereonfiecation für vogelfrei, Was die Eonfiecation bes 


trifft, fo ſcheint dieſelbe um jo mehr überfläfig, als bie 
meiften Befigtbümer bereits zerflört, die Dörfer und Marlt⸗ 
Reden verſchwunden find, und im ganzen Lande ar 5 
Grund und Boden nicht viel mehr zur Gonfiscation 
eigneted vorbanden if. , 

Agram, 5. Juni. Seit vorgefleen verbreitet ſich bier 
bie beunrubigende Nachricht, eine magpariſche Hreresab« 
tbeilung räde von Peit auf Kroatien und jei bereits am 
33. Mai in Befprim eingetroffen. Diefelbe ſoll aus zwei 
Brigaden regulärer Infanterie, einer entipredienden Anzahl 
Gavallerie und Artillerie und einem unzäbligen Schwarme 
Laudnurmler und get m beiteben. Das diefe Nach⸗ 
richt auf die biefige Bevölkerung und namentlih auf die 
wohlbabenbere Klaſſe derſtiben belürzenb gewirkt babe, iſt 
nm fo natürlider, als ter froatiide Dravecordon nur 
ſchwach bejegt ift, wo außer 5 Bataillonen in der Gegend 
von Warasdin aufgefieliter Garden und einigen Abtbrilun« 
gen Grenzer fein anderes Militär ſich befindet, Vom Bar 
nalratbe find dieſer Tage noch drei Garbebataillone an bie 
Drave beordert worden. — Ungeachtet der Hiobspoft, bie 
und bad obige @erädt brachte, wollen doch Viele im Halle, 
ald die Magyaren wirflih einen Schlag auf Kroatien aus: 
zuführen rg en follten, ben Muth nit finfen Taffen, 
weil fie bas bei Peltau zufammengesogene Armeecorps für 
binfänglich ſtark halten, um im Bereinigung mit den froa- 
iiſchen Gordonstruppen und dem in der Murinſel ftatior 
nirten f, f, Militär dem Landfturme, der den größten Theil 
des anrüdenden magpariihen Gorps bilder, die Stirne zu 
bieten, bejonbers da auch bie Terrainverhältniffe an ber 
Drave einer befenfiven Stellung jehr günflig find. — 
Während das Anrüden der Infurgenten alle Gemüter bier 
beihäftigt, wien Reifende, die aus Warasdin fommen, von 
jener Nachricht gar nichte. — 5-3.M. Nugent bat bas 
Commando über tas bei Pettau auigeftellte Armeccorpe an 
den Generalmajor Zeisberg abgetreten, an deſſen früherer 
Stelle Dbrift Jakobs, der fürzlih aus Jtalien gefommen, 
ald Chef bes Beneraltabes bei ber Eibarmee fungitt. 


Nachrichten, ebenfowenig wiffen wir, wie die Magyaren 
in der Woſwodſchaft gegenwärtig ſeden. Diefe follen, der 
„Belgraber Zeitung” zufolge, ihr Kager bei Pancova bes 
deutend verſtarlt haben, Daſſelbe Blatt berichtet, der Pan 
wire aud Semlin nad) Numa zurüdgefehrt. — Aus Bel: 
rad erfährt man, daß bort aud Bufareft —— 
ihern Nachrichten zufolge General Laders mir 64, 

Rufen den 34. Mai nay Siebenbürgen eingerüdt fri, wäh. 
rend bie ruſſiſchen Truppen im der 
balıen haben, gleichzeitig nad der Walachei anfjubreden; 


Wr 8 


Von Mutnz Morgens & Ulr nach Müln 
Mainz * “| „ Möln( 
den Eisenbahnzug Morerns 6 


” 


„ Mainz Nachmilt, 24 Uhr nach Mannheim 


r7 Von Biebrich rheinabwlrts ', Stunde später als von Malnz. 


Von Mannheim Morgens @ Uhr nach Hole 


„ Coblenz rheinaufwärts Morgens @, 8 wind 22 Uhr, rheinabwärts Morgens @, 10} und Nach- 


mittags 12 und 24 Uhr. 


„ Höln Morgens < 
Cob 


Herrn 8, 


Postreisenden im Postbureau. 





[1577 Die 
f * 
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fahren jeden Sonntag, Montag, Mittwod, Freitag, Sam 
gens von Mainz nad Mannbeim und 


jbden Sonntag, Montag, Dienfhag, Donnerttag, Samflag um 9’, Uhr Morgens 
ven Mainz nah GColn bid Motterdam, 


jeten Sonntag von Mainz über Notterdam nah Pondon. | 
Die Perfonentarife find fehr ermäßigt; Beldjendungen und Gater werben auf das 


Der Agent &, Souis Beyſchlag, 
in Aranffurt a, M. 


Promptefle beförbert. 


; Dberrpein anveriraute Gommando 
Ueber den neueften Stand ber Pepterem fehlen ums gänzlich | üt der frühere Miniſter Rinteln, 


! 


aa 


000 M. | bes 36, Regiments ftromabwärte mit mehreren 


x; Rheinische Dampfschiffährt. 
Kölnische Geſellſchaft. 


Tägliche Kuhrten vom 1. Mai 1849: 


Düsseldort, Kiberfeld-Hamm). 
m achen-Düsseldorf'. 
27° Durch die Post- und Schnellschiffe „Beetäugen* und „Aubens“, im Anschluss an 
Uhr von Frankfurt. 
Mainz Morgens 10; Uhr nach Köln (Minden-Berlin) 
7” unmittelbar nach Ankunft des zweiten (3 Uhr) Eisenbahmzugs von Frankfurt. 


Uhr nach Mainz, Morgens @?, Mittags 8 und Abends 20 Uhr auch 
enz-Munnbelm, Morzens 5 Uhr nach Aruhelm- 
„ Arnlelm Morzens @ Uhr nach Köln, Cobtenz, Mainz, Hannheim, 


Nähere Auskunft und Billete in Frankfurt ». M. bei dem Agenten 
Böhm, Rossmarkt, auf dem Filial-Bureau bei 
&. B. Pelil auf der Zeil, in Taunus-Bahnhofe, und für die 


Niederlandiſchen Dampfboote 
} pr 


bie Moldau werbe durch nachradende frifche aus 
Rußland beient — — Laders, der bis 8 diteet 
unter dem Kriegominiſteriam in Peterodurg getanden, ſoll 
vom Gzar ben Befehl erhalten haben, fih von nun an and: 
ſchließlich an ben Kürften Pasliewicz zu wenden, ber zum 
Dbereommandanten der nab Defierreih entiendeten rufü« 
ſchen Dilfötruppen ernannt wordeu fei. (C. B. a. 

* Merlin, 11. Jani. Der „prenf. Staaisanz ” veröffent- 
licht beute bie in ber Note der drei verbündeten rg 
vom 28, v. M. angelündigte Deulſchrift zur näheren 
läuterung und Begründung des Verfafjungsentwuris, (Wir 
werden den Wortlaut derjelben nachtragen.) 

Wie wir vernehmen, ift Se. fönigl. Hoheit, der Prinz von 
rn durch Gabinetsordre vom vor, en Tage, zum 

erbefeblebaber der beiden rbeinifhen Armercorps ernannt 
worden. Derrelbe iſt geftern Abend zur Armee abgegangen, 
trift beute Abend in Köln ein und wird morgen im Kreuj 
nach tein, 

Die Divifion des Generals v. Schad if in Franffurt | 
a. M. eingerudt, während das Eruppencorps unter bem 
Commando des Ghenciald v. Peuder, mit Hudihiuß ber 
beiden zur Bejagung von Mainz gebörigen, und in Franle 
furt beandlipen öfterreipifchen Bataillone, wo fie nad wie 
vor zur Berfü-ung Sr. laiſerlichen Hobeit des Eriberzogs 
Yopanı verbleiben, nah Darmfladt abmarfdirt in. Die 
Divifion des Generals v. Holleben wird am 15. d. M. 
in Aranffurt eintreffen, wohin biefelbe in mehreren Co— 


lonnen auf bem Marſche if. 

Borgeftern ift bier die traurige Nachricht eingelaufen, daß 
der preußiſche Major v. St. —* welder als Comman ⸗ 
birender ber geſammten ſchleswig⸗ holſteiniſchen Infanterie 
fungirte, durch eine Ranomenfugel vor Fridericia getödiet 


— wird geſchrieben, daß nachdem bereits 
— ein —— Kriegafchiff 


am 3. d. WW. Abende vor 
in Sicht gefommen war, an 7. vor Pillan zwei dergleichen 
Rriegerchlie in einer Entfernung von zwei Meilen gereben 
worden find, welche ihren Eurs in ber Sichtung nah Dan- 
zig zu nehmen ſchienen. eich verfihern Kauffahrer, meh« 
tere ruſſiſchen Ariegaiciffen begeguet zu fein. 

Münfter, 10. Juni. Gefiern Nachmittag ift ter Gene 
ral v. d, Bröben von bier abgereift, um das ihm am 
zu übernehmen ; Dagegen 
jesi er Chef des hieſtgen 
Appellhofes, bier eingetroffen. — Unjeren Truppen iſt in 
orm eines langen Qirculärs das Verhalten der Garde 
eit ben Märztagen vorigen Jahres als Mufler militärifher 
Ausdauer und Treue bingeflellt worben. (8. 3.) 

Köln, 11. Juni. Die Trupprnbewegungen dauern bei 
und nod immer fort. Heute famen mebrere Nr Ir 

Dampfidifs 
fen bier an. So eben rüdın Hannoveraner ein, die nad 
Koblenz, 9. Junt. Diefen Morgen ift das Fünlierba- 


oldau den Befehl er , Sodweſideutſchland befimmt find. (ft. 3.) 





Pustandlieng In Aalta, Dreyer is 


Spezialfa 
bon 


Württemberg, 


Im Bunfprud Preis 24 
Der Führer 
in ber 
Uhrin-, Main- 








[1450] 


vı= 
Herrn 9. Navenfteln. 


Itss6) Schöne füße Orangen 
100 Stück, fhöne baltbare 


4 fl. pr. 100 Städ, 1 fl. pr. 25 Stüch 
und 12 Stüd für 30 fr. bei 


Earl Mitoni, 
Sch⸗aur gaſe. 


ag um 6 Upr Mor: 


Heiſerkeit. 


eſde bei der AAuffricaue eſſana In 
mb goſdene Ehreamedacule eriett. | 


Städten und dier nur allein 





mit ausgezeichnet guten Gläfern umd zu billigen Preifen bei 


©. Galle Sohn, Optikus, 


Jeil Rr 35 in Aranffurı am Main 


[1581] 





Wilhelmsbad. 


Künftigen Mittwoch, ven 13. Juni, findet am Wilhelmsbad ein Yamboit- 
Großes Concert mit vollſtandigem Orchefier von Mittags 3 Uhr an,! 
Abends brillante Beleuchtung des Parks, wozu ein verehrlides Publikum pörichft 


Feſt Matt, 


einlatet 
L1565} 


F’ernrohre und Feldstecher 


Gar! Panizza. 


geſc, zu haben. 


mer in Mainz. 


(1571 
#.& ver 100 Erde. 


„I. " 


ah. 12 „ 
in aanıem Atsen circa 400 Stad zu 
100 Süd bei 


Tut eime Stelle als Prisakieerrtär, 


‚einem Olreau, 


Drad von Hugufl Diierrieih. 


Für Beitungölrfer. 
501 Im Banerkellers Pränantall. Yonabaus 
und Benator in Darmiart, if fo eben erfhiraen um 
in allen Pustandlungen, bei Webbard und Rdr« 
der, Aünel, Körner, Schmerber, Bilmans 
in Rranı e1, Pernay In Afzaffımbur-, MUILerihel Zimmer ya vermieden 


in Daran, d. Aabern in Pain, Deinemann ie 
Dffenbad ur Jonghaus in Darmkant, zu haben: 


Daden, Dayriſche Uheinprovinz etc. 


nnd Uecharge geud. 
Dt einer Tafchenfarte 


Gedenden. Preis 1 A. 12 fr 


Gatarrbe, Schunpien, Suiten, 


Der Brafitelg von @eorge iu Eviwal, wolär ber» 
x N laria eine flberne 


ee wirffames Brufdelimittel, In allen 
deut 

— — bei Deren Ceadlior Schott, große Sant 
| Gommillonäre And: Hr. Conditot I. €, 24135 


Schöne haltbare Citronen, 
Milani-Minoprio, 
Heiner Birfharaben Re. |”, 


welcher aud Rindern Unterricht au eribellen Derman, Bügeikapti den Zafden det 
Bad der I ner, © Balbegußeuhleı, 25:60h 


talllon bes 24. Infant von Dies a5 — 
iffes nad Bingen a — Der e Landge 

Mae * Dl a in feiner —e ae Rarsı 
wehrmajor zum Gommanbanten von Simmern ernamı 
worden. In Simmern wird nämlich eine Reſerve gebildet, dr 
ftehend aus den fämmtlihen Bardelandwehrbataillonen, aus 
einem Küraſſier und Hufarenregiment und 30 Stüd Or 
chatz. Die Avantgarde bilden 7 Füfilierbataillone. Dir 
iefigen Behörde fol heute die DOrbre zugegangen fein, hie 
!andwehr fofort mobil zu machen, für beren Gavallerie hezritt 
6000 Pferde aus dem Innern aufdem Marſche feien. (8. 3.) 


rı Frankfurt, 12. Il, Mit Yusnafme öfterre'hiide 
Papiere, die auch hemte mirterum eine maitere Palımma yrigiem, 
fonnie man millig für alle äbrige Ronbönattungen größteatirils 
höhere Tourke als geflern bedingen, Split, Met. Heibem 32%, plı, 
V/rEt. Metall. waren 39°, ver, Mienerbanfartiemn 13 Br, 
ueminel ohne Nebmer, aus Utſache well man vom Wim Arik 
dab bie Banf die Emiifion ber darin liegende HMO Städ Wıtir 
beabfiktigt. 500 FM. Kaele 122 Br, 250 M. Loofe Tr"/, Br, 
Kurbel. AD Mister. Looſe 26%/, Miüte, Bar. 35 fl. Eok 
2, A. bo. 80 I. Boo’e d6'/, MR, Darmlättr 25 4 Eier 
22 fl, do. 50 A. Boofe 72 AM, Naſſauer 25 fl Poofe "I" ,@, 
Pola 500 A. dooſe 72'/, Ridit. Gütdewiite und beigiihe Di 
gatlenen gui preisjaftend. Hol. 2°, pEt. Integer, 40°, dr Om 
Gisenbadnen bleibt Friedrich · Mittelms Morssatun 34°, Ritt, 
Berbad beliche 63"/, pEr., Köln Minden 77’/, yEt Taunzs ıTi 
fl. "pl. int Span, au gefragter, "/püt. döber im Cou⸗ au 
nefteru, 24'/, pet ©. Bon Besteln ſammitiche Deviien mi 
Aasnahıne von morkifgen Briefen und Birner Mauer, Amierron 
108, Paris 95”/, zu Iafen, Londea 121”/, ®, Yugdbura 120, 
Reipyig 105%), Berlin 105°/,, Bremen 99'/,, Bien 98'/, M, 

Bien, 9 Juul Spät, Metall H8%/, — 1bEr. TI. — vll. 
— 1% 46, — Bankactien 1010. — 50 A, 
Bose 149. — 250 fl. Boote DI. — Norbtahmartien 102", 

Blsggniger 101. — Mailänder 7 1',. 
Bei geringem Umfog bie Bonds matler, Eiſendabnen feR, Droi, 
fen und Comptanten etwah beliebter. Aranfiurt 124%/,. Eon 
don 2 Monat 12. 10, Amaerdas 2 Monat 170, Paris 2 Mo, 
nat 143, 


Berantwortliher Mebarteur: Dr. ©, Warren 





[15570 Mit dem 1. Jull beginnt ein nenes Nhonnement auf die 


Neue Preußiſche Zeitung. 


Bieriehjährliher Prönnmeratiomspreis 1 Mihle. 15 Sar. für Prem 
der; auswärts ein gerinner ufih'an. G 

* Neue Preüblſche Zrrtana bat Ihor Fängii Item Bir 
meh dem Gürm den ald dem Derv dr neren Merolunor geribht, 
und rir Teßten 4% fe im DSeſe tliden voraudnefant, Wie im dert 
füen Noden, fe e au im Püpen allem wahren Freunden tes 
Baterlannee , felmes Hewi, feines Arierens , friner & te un frien 
ädten auf Drbnun: en Üreipeit eine treue Bunbesgenoflia 


Berlin, ben 1. Juni 
Die Expedition, 


[1579] Ein mit guten Zeugniffen verkebene 
gewandter Bebienter wird geiucht. Näheres aul 
ber Erperition ber Oberpoſtam +3 Itung. 


11509) Zell Wr. Öt neu, cıfler Stod, ſiad d möbllen l 
Lu 0 ug 


Diehen, König 


[529 eurem 
Brute marde nwertaib Rübesdrim die u dem in 

föriehene männlise 8 ide arlänset, weiber mgefäh 
bis 5 Tage Im Boßer geltaen dabem Farm, mem 

da fit wur die Kenalın“prcrign eine andre, al yuzd 

Irtrin’rn vermitielae Tobedart- nit ttnab, 

figem Arlebdofe drernist. Hr Beshtter uno 

verfonen, welche über Me Per om Des 

Ae ſuntt erteilen Tonnen, merken erincht, 

famfigen Bitipeilungen bafvigk: Pierre gelnmpen: ze 


taffen, " 
Die unten beihrietenen Meidungsmäde und ' 
eſten vorneinndenen meitern Gerzenflände mm 
ieme auf dem biefinen Matıbaufe, de bei dem ı 

[ Derofiten fedd Moden lan ame ehmalın 
Rerogeition auftewahrt, 


und wird Adauf 
jel auderweit darüber verlägt — * 


Nudeedeim, 1. Yani 1549, 
— — den un 
R ander 
a 12 fl. pr. Befhreibung der leribe 
Citronen A| Alter: circa 49 Jahre; wrdpe: 6 Su Derimat 
6; @tatur: räflin, ver Körper wohl gemäbrt; kan 
jet Data; Paare dit, venkeibraun, mehrere E"7] 
a⸗s; Stleme: de und Rad; rfiht: brria; Aünem 
drauem: ftarf, rörhihbrann: Uugen: wegen Wa 
wit au erheanen; Naſe Mımpf end breit: n 
anfaeworiene Pirpen; Bart: breiter rölglihbraumn 
Tadendart, mit einzeinem vrawen Daaren nemiiar, iii 
in die Witte der untern Alanlade gejogen; 5— 
reuſtandig. 
2leivung. 


Dunkelbramner Oberrof mit Ihmarym Gelb 
ter. 'Owarze Bılasbaltbinde, Ratermbrner, Wrfie. 
arierm Weollrnfiofte mit eingrwebirn breiten 
jen feidenen Sirefen, bellgraue Angennirke , 
male rärhlige Eireiien carririe Bufskinbolem, 
Bofenträger arm nemebtem Bausmollem v 
leinened Demde, mid wen worth singemäbter 
A. P. und Zuffer 6 negrichnet; Iamge 
von Salrung over keinwand, baummollene 
dem Bushaben A. P. and Ziffer 5 zoll 
und aule Iemerae GStiefefn. . Y 

Anmerfana. Um den 
Schlinge auslaufenser © bepreit 
mit zwei Auotem beffigt, — in 
briamd ih 1) eine noisene Eylinden, 
aullodiriem Weböufe, auf dem innerm 

Dedel Des Wertes die Worte: echap; a 

axe, levies et sin trans em — 


tinrungsan 


rte 


he. 


ein angenebnıee 
in dem Baupt 


31.0 M. pır 


verſedenen golduen Ketie und 2) eine Alberme - 
finmrig *6 


jungen Mann, Ch in ne unterm Zalaen befleiben His 


von 2 Zell Dunbmeier ib 
je ® 


Sheiseminie. Bar 


RER Konperfations-Biatt ut Bellapt> 
08 
an 


Frankfurter Dberpoftamts- Zeitung. 


Mittwoch 


(Beilage zu NR” 139.) 


13. Juni 1849, 





Deutfhland 


v Frankfurt, 13. Juni. Ueber die bevorfiehende Ber 
fammlung in Gotha find fo viele fich widerſprechtude 
Verfiellungen im Umlauf, daß es mohlgeihan fein wird, 
Rüperes, Das uns befannt geworben, darüber mitzutbeilen. 
Die Berfammlung wird feine öffentlichen Verhandlungen 
mit Nebnerbühne und Galerien haben; es if feine ort 
fegung der Nationalverfammlung beabfichtigt. Die Einlar 
dungen gelten mur für diejenigen, an welde fie einzeln 
brieflich abreflirt find. Es find 364 folder Einlabungen 
ergangen, ‚bie meiften werden boffentlih Erſolg haben, 
namentlich it es wünfchenswerth, dag aus Preufen mög» 
lift viele Mitglieder erfheinen, um von der dortigen öf- 
fentlihen Meinung, Zeuguif 2 geben, über melde man 
jih im Sũden unrictige Vorttellungen macht, und welche 
don in fo vielem racht wird maßgebend fein müffen. 
Gewig wäre es au in bobem Grade erwünfgt, wenn 
Hr. v. Radowig, wie bie oͤffentlichen Blätter meiden, in 
Gotha erſchiene. Es fönnte die große Angelegenbeit nur 
fördern, wenn er, wozu er jegt mehr als jeder andere in 
der Lage, mit Offenheit nicht allein jo Manches aufbellte, 
was ned dunfel ift, fonbern wenn er auch die ibm ſichet · 
lich befannten Eventualitäten anbenteie, melde die Ber 
werfung des dargebotenen Entwurfs zur Folge haben fünnte. 
Die Einladenden vermutben, daf die Deratbung am 28. 
Juni beendet fein werde. — Diemeneften Nachrichten aus 
Münden beflätigen, wie wir neulich ſchon gemeldet, bafı 
der Beitritt Bayerus zu dem preugif "Ahle » panne- 
verſchen Berfafungsentwurfe jebr mabe beworfteht, vielleicht 
in diefem Augenblide ſchon * it. 

Wien, 9. Juni, Die ma ihe Hauptarmee ſoll ſich 
von den Sarpatben bis zur Donau ausdehnen. Dembindfi 
eommandirt den rechten Klügel an Baliziend Grenze, wo 
ber ruſſiſche General Saß aurüdt, Danneburg ficht im 
Gentrum, Kapfa am rechten Flügel bei Raab. Görgen 
rüdt bei Romorn, Aulih über a heran. Die Nachricht 
von der Einnahme Dedenburgs hat ſich war neh nicht 
beitätigt; wir find jedoch gewohnt, ſolchen Geräten Blau: 
ben zu ſchenlen, weil fie früher ober fpäter einzutreffen 
pflegen. So wird ſeit zwei Tagen mit Bei bie Ab» 
banfung des General Haynau in Ausficht gehe t; obgleich 


die beutige „Wiener Zeitung” ein Dandbillet des Kaiferd 

enthält, im welchem demfelben General befannt gegeben 

* ihm Herr v. Geringer als Civilcommiſſar beige: 
eben 


wird. Pasfewitich würde im bi Falle den Ober 
efebi —— Dem „Slovenoly Jug“ wird aus War 
raodin gemeldet: Ein bier angefommener Aüdtiger magya- 
rifher Etublrichter erzählt, daß ein reguläres —55 
Heer von M,O 0 Mann die Grenze des Baranyer Comi- 
tats betreten babe. An der Drave iſt alled anf den Beinen. 
Aus Sprmien wirb gemeldet, bag Perczel ben Oberbefepl 
niedergelegt. habe; die Ungarn haben ih nach Veterwardein 
urüdgezogen. Pucner's Korps if in Eyernjec in ber Wa⸗ 
abei flatiohirt. io und Munition befinden fi in 
Kalafat, gegenüber von Widdin. Auch in E herrſcht die 
Cholera und rafft viele Soldaten weg. — Bom Einmar- 
ſche der Ruſſen in Siebenbürgen verlautet nichts. — Aus 
Trieſt vom 7: ſchreibt man, daß die Ruhe nicht weiter ge 
fiört worden; ferner, daß General ge in Benebig an 
einem Fieber franf darniederliege. (6. 3.) 

Ein großer Theil der nad der Detoberreoofation Eins 
geferferten if jegt zur Abbüßung der erfannten Strafen 
auf die Feftungen vertheiltz bejonderd bat die Feſtung Auls 
fein eine zahlreihe Einquartietung politischer er 
belommen. — Gerüchte von einem Friedensſchluſſe durch⸗ 
laufen feit gefieen die Stadt. — Aus ber „Laibader Zei: 
tung“ erfiebt man, daß F. M. Radetzly am 6. in Laidach 
erwartet wurde. ds waren große Borbereitungen zu einem 
feftlihen Empfang des gefeierien Keldmarfhalls getroffen. 
— Man erzählt f ‚daß zwei kaiſerl. ruſaſche Prinzen an 
dem Feldzuge in Ungarn Theil nehmen werden. Gemiß 
ift, daß ‚ver heutige Norbbahnzug das Gepäck und bie Die« 
nerichart ber Brofrürften Michael und Gonftantin nah 
@änferndorf bradte, „ur Weiterbeförderung nad Prefburg. 

Der Bunus brad am 1. d. M mit feinen Truppen ger 
en Titel auf. Den 5. beginnt der Angriff nad allen 
Erirn auf Teterwarbein, Neufag und ben Bezirk des 
Ezaitiitenie atanllons. Die Öfterreigiihen Truppen fieben 
egenmärtig in Titel, Bılofo, Wojorin und tor. — Knie 
(anım attaquixı forwährene von Kamenig aus die fehr 
ſchwache Beſabung der Henung Prierwarden. Die Daupt- 
madıt ber Masparen ih in Wenjag Die öſterreichiſchen 
Avanıg ırden find bereits im Banate eınurüdı und haben, 
son Der Daupttiuppe gefolgt, den Wrg ggen Sgegeoin 
eingeichiagn. In Diilwip.c, hebt 1 Bataillon Szerefia .er. 
7 Rataillone fommen von Sreieemarf an die Drau. Dampr 
ſchiffe geben unterbroden von Siſſel aach Seulin. Die 
Rufen ſollen ım Bauate mit den Deſterteichtrn gemeins 
chaftlich op riren. & 

xo,furd bar gin neues Die el auefindig gemadıt, um die 
rlönbende * ſterung der Magyaten neu anzufacden. In 
iner fangen Rede, die er mac ſein m Einynge in Ptſt dieu, 
rbreitete er ſich über bie mannigſachen Spinpathie· weidhe 
er magparıhen Repablil in ganz Europa zu Theil wer, 
sen. Er veriicherte, die frauzoſiſche Regierung hätte die Ins 
ervention ferifttid unter der Bedingung zugrfühert, bafı 
ich bie Mepräfentanten der Repubht mt einer Bollmagi 
er Moajorität des magpariſchen Volles ausweiien fönnten. 





Eine ſolche Vollmacht ift nun bereits age 
Lande und findet zahlreiche Unterfchriften. 
benden leben in dem 





circulirt im 
ie Unterfchrei« 
nen Wahne, ter frauzoſiſchen Jutere 
vention Rebe jept fein Dinderniß mehr im Wege. 
Bon der ungarifchen Grenze, 5. Juni, Ed wird 
nun wirklich Erd. Deflerreigifche und rufiidhe Truppen 
äufen ſich täglich mehr an. Heute bie ganze Nacht zogen 
fterreihifhe Imfanterie, Artillerie und Gavallerie dier 
dur umd hinüber auf das rechte Domauufer, wo Börgey 
vorräden und bereitd Wiefelburg fih mähern fell. es 
te dort fomit zwiſchen heute und morgen zu einem 
großartigen Gefechte fommen. Die Rufen, welde Hradiſch 
am 25. Mai verließen, um an die Waag zu zieben, flehen 
nun von da berwärts bis Prefburg; diefe Stadt ift fomit 
auf dem Iinfen und rechten Donauufer binlänglid gededt, 
— Die Nuffen lagern nod auf der Saubalde; aber bem 
neugierigen Publitum, bad Sonntag und Montag caravas 
nenmeije in das Lager zog und fi das Eeben und Zreis 
ben der gefürdteten Gaͤſſe anjab, if plöglih Schloß und 
* vo oben worden, es darf feine Seele mehr, 


nicht einmal Marfetenderinnen, binaud. Dan ift der Ber- 
muthung, daß ſich Spione daſeibſt umgejeben —* Im 
ngarı. — 


Ganzen fommen 176,000 Daun —* ach 
Der Uebergang über das Waagfluß heu fen jest foreirt 
und die Magyaren von ba aus auf dem rehten Donau« 
ufer zugleich angegriffen werden. — Der Tophus greift 
bier fhredlich um ji. — Die Ruffen fallen wie die lies 
gen, bie anhaltende Hige wirft böchſt nachtheilig anf fie 
ein; Biele behaupten, ber Beſuch des Yagers fer deßbhalb 
verboten, damit die Gholera von den Prefburgerm nicht 
babin geichleppt werde. (Wand.) 

+ Berlin, 11. Juni. Der amerifanifhe Orfandte, Ober 
Donelfon, hat vorgeflern feine Abſchlebsaudienz beim Hd+ 
nige gehabt und wurbe bei ber Belegenpeit zur Tafel ger 
zogen; aber der Gaſt bed Könige joll weniger Offenheit 
mie fonft bei Hofe bemerkt haben wollen. Doneljon verläßt 
übermorgen: Berlin und geht — hi Brüffel, dort 
wartend, bi die jept traurigen Berbiltniffe Deutſchlande 

ch beſſer geftaltet Faben werden unb ſich eine beieiigte 

entralgemwalt darbietet, an deren Sig er feine Miſſſon 
antreten fann.— Es wird uns aufs Beftimmtefte verſichert, 
daß am * Freitag das gefammte Staateminifier 
rium bie Entlafjung beim Könige nachgeſucht bat. 
Falle und fobald diefelbe von Seiner Mafehät angenom- 
men fein wirb, foll ein bereits ansgearbeitetes Wemorial 
veröffentlicht werden, welches diefen Schritt der Wis 
mifter rechtfertigt. Dem Bernehmen if als Hauptmo⸗ 
tip befielben bie bevorfiehende Wahl angegeben. Der 
an] von Prenfen fehrte geſtern Nachmittag vom Bar 
eberge in fein zn nach Berlin zuräd, Abends nad 7 
Uhr begaben fi General v. Wrangel in Begleitung feines 
Mpfutanten und vier Generale, gerolgt von einer Anzahl 
Staabeoffiziere, in das Palais zu einer militärifhen Bera> 
thung. Abends erfolgte die Abreife des Prinzen nach dem Rhein. 
a6 14. Regiment, fo wie das legte hier noch befindliche 
Bataillon vom 9. Regiment, find heute dem Prinzen von 
Preußen bereits an den ei gefolgt. Noch andere Trupe 
pen werben, wie wir erfahren, in diefen Tagen von bier 
denjelben Zrg einfchlagen. Was aber noch bebeutfaner 
erſcheint, iR, 8* die dier befindliche Lehreecadron der Gar 
vallerie heute Befehl erhalten bat, ſich aufzulöſen und 
bereitd morgen zu ihren reipechven Regimentern abzu— 
geben. leide Mafnahme mwird ohne Zwarfel das 
in Potsdam befindliche Yebrbataillon treffen. Dies 
deutet auf ki friegeriihe Wipecten, denn bie 
obengenannten ilitärabeheilungen buden Muſterſchu⸗ 
len für dad Erercitium der ganzen Armee, aus deren vers 
ſchiedegen Regimentern aljehriih einige lnteroffiziere in 
dieſe Tehranflalten gefchidt werden, um bier ihre friegerifche 
Ausbildung zu erbaiten und bann als Vehrer in ihre Hei— 
mat jurüdzuichren. Es wird baber ın Ariedengzeiten burdı» 
aud vermieden, irgendwie fiörend in jene Auobüdung ein« 
zugreifen. — Die Modilmachung unjerer Garden wird jegt 
gleichfalls erfolgen. Dirjelden werben ſedoch nicht ſogleich 
in ben Kampf geführt werden, da fie auodsberit in den 
rbeiniſchen Sarnıjoneftädten die Truppentbeile zu eriegen 
beftimmt find, melde and denfelben weggejogen werden, 
Blaubsaften Angabın zufo ge ind von den bier vorgekem 
menen choleraahn ichen Aranfhesrefäillen mıuhr mehr denn 6 
als Hille der eigentlidın choler» asistien conftatirt. Die 
Bejorgniß einer erbertihen Austebnung der Ktranfheit wirb 
als eine bis fege noch grandiofe bezeichnet. — Die beiden 
Kanonen, welde in ber Schlacht gegen bie Zeifbs, an 
welcher betanntidh der verfiorbene Prinz Adalbert von 
Preußen bei jenem Aufenthaſ ın Judien Tpeil nahm, durch 
die Engländer erobert une durch die Königin Bıcıorıa dem 
Prinzen Adalbert zum Geſchent gemadt wurden, find in 
dieen Tagen hier angefowmen und vorlaufg im Zuug- 
bauje zum Auspaden abgenefert, Die Arbeu ſoll von au« 
dersrdentlitper Schönbe-t und Aeftigkrit ſein, wie z. B. bie 
Lafferten aus Mabagonpholz beitepen. Dem Verneb., en nadı 
werden die Kanonen auf dem Parijer Plag am Branden« 
buiger Thor ıhre ae erhalten, _ 

Im Folge der geftrigen Ueberwerjung ber politiſch en Mai: 

efangeven am das Kriegsgericht find geflern bereite drei 
Series, ald grumbloe in Safı, freigegeden worden. Einer 
derjelben mar ber’ lehrer Sieide. an batte ibn im Ber 
*3 nur gefragt, ob er die Converſationehalle beſucht und 

& dort geheimen Bereinen angeihloffen habe. 


D 


‚den fein Programm wohl in ber „Allg. 


J Münden, 10. Juni. Die Zeiten, in denen wir leben, 
find gewiß nicht der Art, daf fie einer Inftigen Stimmung 
Raum geben, am wenigfien für und Bayern; allein mit 
unter wird bo der Eruſt der Degebenbeiten von einer 
beitern Zwergfelerf&ütterung abgeloft. Eine folhe luſtige 
Erſcheinung in die Bildung des Großdeuiſchen Vereine” 
dadier; in furzer Zeit bildele ſich dieſer mad geſchebener 
Anregung durch einige zurüdgelehrie Mitglieder der Ratio⸗ 
nalvergpammlung aus durchaus gejegten und befonnenen 
Männern, feine Geldmittel find febr ergiebig und Sie wer: 

\ 2 a gelefen ba» 
ben, ey it der Name bejeichnend. Der Iwed des 
Bereins iſt „Defleereih bei Deutſchland zu erhalten, da rd 
dur die ranffurter Berfaffung ſewobl, ale auch ebenfo 
durch ben Berliner Entwurf ausgejhloffen werde", Daſür 
will der Berein mit allen Sträften wirken, und es ift im 
Bergleid mit der Indolenz, ber wir Deutſche nod vor 
wenigen Jahren une im politifher Beziehung bingegeben 
baben, jedenfalls erfreulic, jept überall ein Dane und 
Zugreifen zu enideden. Allein num fommt ber Punfg, der 
mid jo berzlid laden macht; fragt man nämlich, wie denn 
der Berein die bundeoftaatlide Verfaſſung ie vorftelle, im 
welche Decßerreih eintretem fönne, welche form er für bie 
Einheit Deutſchlands vorſchlage, fo Ändet ſich weder in dem 
Programm, nod nad den Ausfagen der Mitglieder irgend 
ein Bewußtjein darüber, fediglih negativ: nit fo wie in 
Frankfurt und in Berlin beichlofen wurde. Allein darf 
man darüber eiwas fagen? ijt ed doch in dem dm Uebrigen 
fo meifterhaften und geiftreihen Exrflärungen v. d. Piort« 
tens nicht anders; auch bier hören wir nun, bag man Defter- 
reich im Bunbesftaate bebalten, aber doch auch rin Bolfd- 
Be baben wolle, obgleih zugeflanden wird, dab 

eferreich entſchieden erflärt und nachgewieſen babe, 
wie ed ihm unmöglich fei, im einen ——— Bun⸗ 
deeſtaat mit einer Verttetung des Volles einzugeben. 
Wenn nur einmal auch von der negirenden Geite ein 
Entwurf zu einer Berfaffung, worin FA das Heil Deutſch ⸗ 
lande zu fuben glaubt, auigeftellt würde, banın follten die 
Gegenjäge ſich bald vermitteln laffen; allein mitdem ewigen 
„Rein fagen” werben wir im näditen Jahre noch auf dem» 
jeiben Flecke ſteben. — Unierdeſſen taucht bier mehr und 
mehr eine Anfihr auf, welde vielleicht am e t gerignet 
wäre, einen glüdlihen Abflug herbeizuführen. Die 
bayersihe Regierung bat bereite ihre GBeneigtbeit erflärt, 
die Beſchidung des revibirenden Reichstags u veranlaffen. 
Allein wenn das im Berlin entworfene Wahlgeieg zu 
Grunde gelegt werben foll, jo it Faum ein günitiger Erfolg 
abzufepen; benjnigen Staaten, welde bie Keihoverfaflung, 
wie jie von ber Nationalverfammlung abgeihloffen wurde, 
anerfaung haben, bürfte es jhwer werden, dieſe Wablen 
durchzaſetzen, ja jelbit in Sachjen und Hannover, bie beide 
die Zußemmung ihrer Stände erholen wollen und verfaf- 
fungemäßig müffen, wurde wohl bie Sade auf baldem 
Wege bleiben. Ju Bayern ift das beabjihtigte Wablgeſes 
änzlich eine Unmöglichkeit, und diefer Puuft ift über: 
aupt ſo bedeutend und bey noch fo wenig angeregt, daß 
sch aicht umbin kann, hierüber einige Worte zu jagen. Jım 
Wahlgeſeg heißt es befanntlih, das der Wähler am Orte, 
wo er wähle, wohnen und beimasberechtigt fein mäſſe; 
ſchon hierburd wären in Bayern gerade jebr viele ber 
reichften Eigenthümer ganz ausge-hloffen; benn nad. ben 
biegen Oregen wird das Dreimatsreht weder durch Ber⸗ 
jährung noch durch Bejip erworben, wie id denn bier 
Yeute fenne, die jeit zwanzig Jahren bier wohnen, 
und mehrere Hänfer beſiren, die aber dennoch feineswrgs 
bad Heimaterecht in Münden babın; diefe würden alſo 
alte hinwegfallen. Allein num ift noch eine weitere Benime 
mung im $ 2 beö Berliner Wahlgeſetzto, nämlich, dag ber 
Mäbhler berechtigt fein muß, an ben Gemeindewab.en Theil 
zu nehmen; nun find aber nad bem bayerischen Hemeindes 
edicte nur die jogenanuren Bürger bei der Stadı Gemeinde ⸗ 
wäpler; demnah wären ausgeſchloſſen alle Beamte, alle 
Profeſſorea, Aerzte, Künfler u. f. w., frz faft die ganze 
an da aber andererfeits eine ganze Maſſe von 
ogenannten Derbirgebefigern bas Recht der Wahl bätt 
fo erhellt die gängıhe Unanmwentbarteit des Geſetzes a 
bie baperijdhen Berbältniffe. Um allen Bedenten und Ber 
zöyerungen auszuweichen,, ift nun bier in gewiſſen Krefin 
der Bedunfe laut geworben, und folle in Berlin bayrijh r 
Sets angeregt und verireten werden, ba man anjti ! 
eines neuen revidirenden Reidyataged die Nanonalverfamnie 
fang, wie fie am 28. März. 3. beitamd, von Neucım 
vergammele, um mir biefer Vertretung des deutihen Vol« 
feo zu vereincaren. Dan geht bierbei von ber gewiß 
richtigen Anyihı aud, dag die Mehrzahl diefer Mäuner, 
nabdem bie Unmöglichkeit bed von ibmen eingeihlagenen 
Weges feinem Zweifel mehr unterliegt, ihre individuelle 
Anſicht dem Wohle des Ganzen aufopfern und die Hand 
BD Berföhnung bieten würden. Vielleicht daß die Gethaer 

erjammlung- fih_ im biejer Weile erweitern fünnte, — 
Unfere. Nıinikertrifio iſt vorange dritten; das Portefenille 
des Innern wird morgen Derr v. Zwedl übernehmen, 
ein Wann, ber unter ng zum Prädenten von 
Oberbayeru ernannt, in fnrzer Zeit ſich die Liebe und Ach⸗ 
tung Auer ın bosem Maße erworben pat. Bezeichnend if 
der Husprud, der bier feinem Lod gegeben wird, indem die 
allgemeıme Stimme in ihrer Natvetät fagt: seo jei ſchade 
um den guten Herrn, dag er Minifter werben müſſe.“ 

D München, 11. Juni, Dan würde ſich, gleichviel ob 


aut befannt oder ganz fremd mit den obwaltenden Localverhalt ⸗ 
niffen, vergebliche Drape geben, wollte man ben Berfuh wagen, 
au ben laut werdenden wall’ der vorbanbenen Parteis 
Ieute aufdie wirfliche Natur und-Befchaffenbeit der öffentlichen‘ 
Meinung dabier bezüglich des preufiihen Berfaffungsent- 
mwurfs einen giltigen f zu ziehen. Zunädfi mup mdı 
natürlich bie beiden vorfimpfenden Parteien ind Auge faf« 
fen. Die große und überwiegende der Ultramontanen will 
überbaupt nichts von Preußen willen, weder Gutes noch 
Uebles, wie viel weniger fann ber preußiſch ⸗ hannoveriſch⸗ 
ſachſiſche Dxrtropirungsverfudh bei ihr Gnade Anden? Sie 
greift ihn im Beichttubl und anf den Kanzeln als ein beil- 
lofes Ketzerwerk, in der Geſellſchaft als eine beabfichtigte 
Ufurpatiom, in der Preffe als beides zufammen an. Unfere 
„Neue Mündner Zeitung”, das officielfe Organ der We: 
gierung, bie Wochen lang ihren Lefern nad der Frank 
furter Kaiferwabl nichts darbot als Abbrüde aus der 
„Sannoveriihen Zeitung”, lennt jept nicht einmal bas ber 
freundete Hannover mehr! Bon der bemofratiichen und 
rabicalen Partei dürfen wir gar nit reden. Sie wlrbe 
aus allen ibren Conſequenzen berausfallen, wenn fie dem 
Derliner Revifionswerke aud wur zugeftandniäweile Aner 
tennung zollen wollte, Nachdem fih nun aber Alles, was 
öffentlich mit Zunge und Feder Politik zu treiben pflegt, 
bier Der einen oder ber andern dieſer beiden Sharteien an« 
blüht, was bleibt denn als tertium comparamenis übrig? 
Bir glauben gm jagen zu dürfen, immerbin noch bie 
Mehrzahl der Bevölkerung mit Einfluß nerade des eigent⸗ 
lich zurehnumgöfäbigen Theile derfelben. Die Mebrbeit, die 
parteifremden Rubigen vorallen andern, verlangen febnfüch: 
tig nach einem Anbaltspunft der Ordnung, der Stetigfeit, — 
des Anfangs für die fpäter fommen follende feite Brftaltung 
ber Dinge, — und diefer Anhaltspunkt müfje fih nad dem 
ganzen Befund ber Umflände denn immer wieder in ber 
reoibirten Berliner Berfaflung finden. Liebaͤugeln nad 
Rechts und nad Linls hilfe nichts mehr, man muß, fo wird 
argumentiert, mitten durch zum dargebotenen nädften Ziele 
greifen, um überhaupt zu einem Ziele zu gelangen. Preußen 
joll nur ben neuen Neichdtag ausfchreiben, er wird, anger 
von Deſterreich, von allen deutſchen Staaten beſchickt wer 
den, und banı wird man fhon zum willfemmenen Werle 
ſich einigen , — bies if die Hoffnung, welche aus ber Ars 
gumentation, bie wir jo eben angeführt, von ſelbſt hervor⸗ 
gebt. Sie werden jehen, morgen oder Übermorgen, wenn 
eben wieber Kammerfigung fein wird, werben ſich ſchon 
Anfihten im biefem Sinne geltend maden, obſchon tert, 
eben wegen des Vorherrſchene der beiden Sauptparteien, 
dies ſchwerer halten mm, als im größeren Publilum. So 
eben erfahren wir, daß ſchon beute Sitzung fein ſolle. Da 
werben wir benn au Gewißbeit darüber erbalten, ob une 
fer oberbayerifcher Negierungspräfident, Herr von Zwehl, 
wirklich Mimfter bes Innern geworben ift, was bie zur 
Stunde nur Gerücht, nicht Thatjache ift, da feine offieielle 
Befauntmahung vorliegt. — Aus der und in diefem Aus 
genblide zugefommenen Tagesordnung erjehen wir, daß bie 
Kolb'ſche Beſchwerde gegen bie Präfibenten und bie Willich’ 
ſche Reelamation gegen das Wiinifterium Beratbungsgegen- 
fand ſein follen; es it alfo voraudzujehen, dab heute ent« 
weder dad Örfammtminifterium zurüdtnitt, oder die Kammer: 
auflöfung erfolgt. Die beiden Mißtranendvoten gegen das 
Kammerpräfidium und gegen das Gefammtminifterium find 
von dem niebergefegten Ausfhußfe mit großer Maiorität, 
nimlich mit allen gegen 2 Stimmen, angenommen worben, 
und zu einem gleidhen Reſultate würde zuverläffig aud bie 
Debatte in ber Kammer ſeldſt führen. Daher für die Nes 
gierung das aut vincere aut mori. 

Nachſchrift. Es if gewiß, die Abgeordneten: 
fammer wird aufgelöft, wir erhalten zu den übrigen 
Stürmen noch bie einer Neumwabl. — Wegen des in Parid 
erfolgten Ablebens der Aürftin von Wagram, gebornen 
Herzogin (Marie Elijaberb Amalie) in Bayern, bat unjer 
fönigl. Hof auf vier Wochen Trauer angelegt, Die Bars 
fiorbene war eine Tochter des Herzogs Wılbelm in Bayern, 
und war geboren zu Kanbebut am 5. Mai 1784. Der 
Leichnam foll, wie man vernimmt, von Parid in die ber 
zogliche Familiengruft nah Banz gebradt werben. 

München, 11. Juni. Der landrag ift aufgelöfl. 
Aurz nah 9 Uhr eröffnete ber erfte Präfident heute Die 23. 
Sıgung der Kammer ber Abgeordneten. Am Miniſtertiſche 
bie Herren v. d. Pfordten, Ringelmann und Yüper; Tester 
rer — abweichend von bem im Laufe dieſes Yandiages bie: 
ber von ben übrigen Minifern geübten Brauche — in 
Uniform. Nab Berlefung und Genehmigung dee Protscolls 
ber legten Sigung erklärie Dr. Danig, der erft feit ber 
legten Gigung aus der Rheinpfalz zurückgekehrt ih, daß er 
der jüngiien vom Abg. Willich abgrgebenen Erklätung in 
allen Punkten beitrese. — Yant ber Tagesorbnung bätte 
nun zur Beriierftattung über ben Beſchwerdeauttag 
Kobe und bie Reclamatıon Willich's geſchrinen werben 
folen, welche beide Whegenftände zu einem Aueſpruche der 
Kammeräber das „ninitenalommafariatliche" Benepmen bes 
Prändiums und indirert aud über dad verfaſſungewidrige 
Anſinnen ber Regierung unf Suspennion der Pfälzer Abge: 
ordneten härten fahren müfen. Mit allgemeiser Spannung 
pernimmt man, daß Miniſſer Ningeimann bas Wort zu 
einer Negeerungsmittb ılung verlangt. Wird das Miniherium 
durch Jurüdziebung feines Antrages endlih einen Bewere 
verſuchen, daß die von der Pfordten'ſchen Declamationen 
über Gonflimronalismue etwas mehr als boble Phraſen 
waren, ober wird dem feit geſtern umlaufenden Gerachte 
zuioige, eine Rammeraurlöfung auegeſprochen werben. Dad 
von Kinzelmana mit zitternder Stimme vorgelejene Siprei- 
bin hebt den Zweifel, Es lanter: , \ 

„DBarıimilian I, »r, ıc. Usſera @ruf ıuvor, Liebe und Be 
true! Bir finden und bewegen, mit Bejugnahme auf $ 23 Ziel 
VI der Bertaffsmgrurfumde,- die Berlammianı Ted argenmärtigen 


Lorbtased amfyeldfen ump befalten und vor, eine mwe Sadl ter | 


Kammer ver Abgrortneien inmerharb der durch die Beriaflungkur 
tunce beftimmtrn Zeu vornehmen zu laffen. Bir verbi iben End mit 
Königlider pen und made grivogen. Mänden, 1%. Juni 1549, 
Drar. Rieiniarov. Dr. Bihenbremmer. Dr, Ringeimanz, v.D. Pfort» 
ten. Kürer. Im:hl." 
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Nah den Worten bed Präffbenten: übrige. mir nichtd 
Mein als die Sigung zu fcli Mr Fe h Saal 
und ae ohne Heuf 3 

Li eölanterw, 12. Juni. die Rachricht hin, 
bp bie Prenfem in bad Hefien-bomburgiicdhe 
DberamiMeijenheim eingerüdteien, erwartete man 
and. ihren Einmarſch im das prälzifhe Gebiet, und in ale 
len Gemeinden wurde ber landflurm durch bie Sturmgloden 
aufgeboten. Die Preußen follen übrigens Meifenheim wie- 
ber verlaffen haben. — Das Kreifgaarencorps unter bem 
Commando von Willich, *6 Yanbau umſiellt hat, bat 
bie in die Stadt führenden Waflerleitungen zerflört, und 
dadurch berjelben das Trialwaſſer entzogen, En unter 
ges der Feſtung die Queich abgebämmt, jo daß durch ben 

eis feigenden Waſſerſtand auch bas Waſſer ber übrigen 
Brunnen Landaus ungenicfbar geworden und dadurch viele 
Stranfheiten ausgebrochen fein ſollen. Bei einem Ausfall, 
den bie Garmſon aus der Feſtung gemacht, wären wieder 
138 Mann zurädgeblieben, uud jeien bereits zu Pirmafenz 
in die Pfälzer Bollewehr eingetreten. Die Einzahlungen 
auf das Jwangsanlehen, welches anfangs auf großen 
Widerſtand ſtieß, folgen feit einigen Tagen raſch auf ein 
ander; aud die gewohnlichen Steuern jollen nun beinahe 
allenthalben ge eingeben. Der Saljpreis it um 
25 p&t. herunter gejegt. Das Lotto ift aufgehoben. i 

„un die prenhiichen Soldaten ber Linie und Laudwehr“ 
hat die proviſoriſche Negierung ber + eine Proclas 
mation erlaffen, deren Tendenz folgender Paſſus bezeichnet: 
„Brüber! Ihr ſteht heute der pfäluſchen Vollewehr gegen« 
über, die für das hoͤchſte Gut des Menfchen, die Areibeit, 
fämpft, nicht etwa für die Pfalz, nein, für ganz Deutfch- 
land. Wir wollen feinen Kampf mit beim preußiſchen Bolfe, 
das wir achten, ald ein tapferes, hochberziges, und von 
dem wir überzeugt find, baf in ihm dieſelbe Begeiſterung 
für die Green gläpt, wie in und, Wir wollen nur einen 
Kampf mit feinen eigenen Unterbrüädern, den Fürſten und 
ber Stafte engberziger Bevorzugter, bie fie umgeben, und, 
bie von dem gegenwärtigen Kampfe die Bernidtung ihrer 
volfsfeinnlihen Privilegien fürdten, Brüder» Soldaten, 
reiht und die Hände, menu man Eud gegen uns führt, 
bedentt, daß Euere Pflichten als Bürger, Euere Pflichten 
gegen Euere Bäter, Euere Brüder, und bas ganze Bolf 
höhere find, als gegen ben König, ber Euch mißbraudt, 
Eud, wie und werrälp, und Euch den barbarijhen Horden 
des ruffiihen Czaaren überliefert ıc.” 

Reuftadt a. d. &., 9. Juni. Hente Morgen hörte man 
von 8 Uhr an in ber Gegend von Landau Ranonenbon- 
ner. Um 10 Uhr kam eine Eftaffette, gti darauf noch 
zwei, welche fchnellen Zuyug verlangten. Um 12 Uhr zogen 
tirca 300 *86* von bier ab, fowie auch ſog bie 
Mannſchaft in Geinsheim und anderen Drtew gegen lan 
dau beordert wurden. Die Freifhaaren um Landbau rilten, 
um ſich unter Willich zu einer Operation zu — 
Ein Ausfallverſuch aus der Feſtung glüdte nicht. — Nac 
der „Neuen Mündener Zeitung” en am 3. d. bie 
Borpoften von Germersheim mit Freiſchärlern ein Gefecht 
gebabt, wobei Veptere 4 Todte gehabt hätten. 

>. Karlörube, 12. Juni. Im der heutigen dritten Ö 
lichen Eigung der Atgeordnetenfammer wurde nad Eröff⸗ 
nung derfelben durch ben DVicepräjibenten Berner von 
Hiltmann ein Antrag geftellt, bahin gebend: 1) Eine Com- 
miffion zu ernennen, welhe über Tauglichkeit zum Wehr . 
dienſt zu entſcheiden hat, 2) Wer biefe chuldigungscom · 
miſſion im jedem Ant fei. 3) Eine Commiſſion ebenſalle zu 
ernennen, die im jedem Amte über weitere Befrtiuuge geſuche 
alsbald zu entjheiden hat. Dieſer Antrag wurde mat großer 
Stimmenmehrheit für dringlicy erklärt. Nach längerer aus ⸗ 
führtider Discuffion hierüber wird auf den Antrag Bren» 
tano's beſchloſſen, eine Commiſſion nieberzufegen, melde 
mit der Entwerfung eines deſtimmten beiefenden Gefeges 
beauftragt werden der. Praſcdent Werner bringt fovann 
in Folge Beſchluſſes der geftcigen geheimen wg Te ss 
3 und 4 der Hoffihen Anträge zur Spracht. Nachdem 
ihnen die Dringlichfeit zuerfannt wurde, wird $ 3 obne 
Discuffion angenommen. $4 veranlaßte eine längere Ber- 
handlung. Ber der Abflimmung wurde die erfie Abtpeitung 
des $ 3 des Hoff ſchen Antrags: Aujlöfung bes Genevar- 
meriecorps betreffend, mit dem Mayer chen Zufag, bie Hufe 
idiung des Polizeidienercorpe betreffend, angenommen; bie 
zweite Wbtheilung des Antrags aber, die Weiterverwendung 
reipeetive Beribeilung bes Corps ih die Armeen beiveffend, 
wird abgelehnt. Sodann wird zur TZagesorbnung übergegangen. 
Goegg, ald Ainanzminiferpränbent, erſtattet Bericht über 
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verterter er, 
Amıd 1 d 
fr ‘ 
ber wirb mit mir dabin 
zu geb it mir, Bürger Bolfsserten 
welch’ ernfler Beiorgnip man überall im Bande au 
Sig der Regierung, den Sip ber Finanzverwaltn 
biidt hatz denn wenn ſchon in ruhigen Zeiten die & 
rigfeiten der Steuererbebung, und Jomit ber pe 
Gonfequenz des Gtantohaushaltes, ſich immer me 
mebr gehäuft haben, wie viel mehr im Zeiten der 
in Zeiten ber Revolution. Allein micht nur Dicfer, 14 
anderer Grund mußte bie badifhen Bürger mit Beim 
erfüllen; es war der: daß ih als eim junger Mon: 
binreihende Erfahrung und Kenntmig zu einem fo is 
igen, zu einem fo bebeutungsvollen Poften berufen mein; 
lauten Sie nicht, Bürger Bolfsvertreter, dah ih midın 
eigene Ungulänglichkeit, Te wie die Schwierigfeiten min 
ftend eingefehen habe. Ich verfichere Sie vielmehr end em 
beweifen, daß ich felbit gegen alle mich bechreaden An 
und Aufforberungen entihieden protefirt dej ih virs 
eine Reihe von Borjhlägen zur Zusiehumg vr erd 
mehr tauglichen Männern gemacht, ja das ih jeder 
Beibehaltung bes früheren Finanzminiſſers Boiin: 
beantragt babe, weil meiner Anfiht nad bier » 
er die politiſche Anficht, vielmehr bie mi: 
fahrung des Geidäftelebens maßgebend ir, = 
fie nur mit Ehrlichkeit gepaart ift. Aber and bier Di 
at feine Rräfte dem Baterlande entzogen; aud üb 
nen wir nur noch richten. Nun fonnte ad m 
Weigerung nicht mehr Sti halten, num war ı Mi 
der Stimme ber Männer nachzugeben, deren Ben 
mich zu meinem Amte berufen bat, und jo habe is ni 
übernommen mit bem feflen Eutſchſuß, nach beim fın 
fireng rechtlich und mit Aufbietung aller meine 9 
felbft mit Leiftung von Opfern, meine Picht je mi 
und id darf es wohl fagen, daß id biefem nötig: 
eblieben bin. (Wegen des ag ron meh id mn 
ericht bier ſchließen. Die Sigung dauert fort). 
seibelberg, 11. Juni. Geftern Abend fol dahe 
Hauptquartiere Mierooslaweti angefommen fein; # 
aubt, daß jegt unverzüglich —E werde Ze 
aber, welden Eindrad bie Ernenmung biefes „Ims 
tem polnifchen Feldheren" auf unfere Soldaten =4 
wird; fie haben gegen alle fremden Kührer eine areir 
neigung geäußert, Hier ift noch immer dad Feiri 
Corps, aus etwa 500 Franzoſen und Schweigern ten 
auch wird eine „Deutich-politiiche Alüdhtlimgälrgior m 
den Aufpieien des Deren Heramer eingefleider, der mi 
fem Zwede, obne nur anzufragen, mei Mubiemn| 
Umiverfitätögebäubes in Beſchiag genommen hat. (D 
“Hr Mainz, 12. Juni, Heute if ein Regierem 
miffär nad dem jüblichen Theile ber Provinz, abiram; 
mit bem Auftrage, in den am die bayerifche Pal sn 
ben Kantonen den Belagerungsfland zu erlli- 
und das Standrecht zu publicirem. Beate! 
— wird dieſe Maßregel gewif ee 
werben. 
+ Mainz, 12. Juni, Abende. Wie wir aufn 
Duelle vernebmen, bat heute früb bereim! 
Kampf im Alfenzer Thale begenmen. 




















Aus dem © ogtbum imar, Ik ) 
Unfere R ng eine Erklärung Ür 
beutide enbeit ren | 


ertsllungtangeiz 
welcher man mit ziemlicher Sich it Ichlirhen am, | 
fie ſich gleichfalls —— von fen 
und Danuoper noch auſchließen werde. Die Ari 
unferer Regierung über die Berfaffungsangeligmn 
übrigens um fo wichtiger, weil fie nad werben! 
nehmen mit ben Abgeordneten der Übrigen thünam' 
gierungen erfolgte, und es if alfo kaum zu begmalrls | 
alle denflben Weg geben werden. 2 

*+ Mölln, 7. Juni. Dielauenburgifihe Kandriset 
lang ift durch Schreiben des Ausfgufes gute 12. Ir 
berufen, um zumächft den von dem Ausſchuß sel 
Entwurf zu einem Wahlgefeg zu berarpe * 
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Frankfurter 


Berlin, 11. Juni. Die in der Note ber drei verbaude⸗ 
ten eg vom 38. v. M. ey Deulſchrift 
* naderen Erläuterung und Begründung des Verfaſſange- 
atwurfs lautet, wie folgt: 


Denkſchrift 
zu dem von ten königlichen Regierungen von len 
Sadfen und Hannover voraelegten Entwurf ber Verfaſſung 
des deutſchen Reihe. D. d. Berlin, 11. Juni ı84U. 


Indem bie verbünderen Föniglichen Regierungen von » 
fen, Sachſen und Hannover die in ihrer gemeinfhaftlichen 
Eröffnung, d. d. Berlin, 28. Diai co, wo... Denlſchrift 
den fämmshhen deutfchen Regierungen in egemmärtigemn 
zugeben laſſen, fönnen ſie zum nidıt heabfihtigen, dom von 
onen dargebotenen Eytwurf der Verfaſſung Des deutſchen 
Meichs dadurch ned eine äuhere Nechiferligung zufügen zu 
wollen. Berudigt in dem Bewnftiein, dap file bie —* 
rumgen der, rechtlichen Frelheit und ber geſegzlichen Ordnung 
auf gleicher Wage wogen und bie ungeihwälerten Nefultate 
ihrer gewilfenpaften —X in den Vetfafſungs Entwurf 
wieberlegten, baben jie denjelben den Regierungen wie ber 
Nation zu völlig freier Würdigung übergeben, in-ber Hoff⸗ 
nung, daß Einſicht, Gerechtigleit und YPatriotiemus dad 
öffentiiche Urtpeil leiten werben. Hierin auch liegt ihre Zur 
verficht, daß eine raſche, cinmütbige Juſtimmung es möglich 
machen werde, bie ſchweren Leiden ter Gegenwart zu heben 
und — mi dazu vorzufchreiten, auf gefüherten @runde 


Im das Gebäude aufzuri ‚sn welchen die deutjchen 
Kürften und Stämme, bie Einzelnen und die Gefammtbeit, 
in Epre and Sicherheit wohnen, und für die Wicdergewin ⸗ 


nung und Mebrung deutiher Macht und Größe unter Got« 
tes Segen uad Deitand erfolgreich wirken können. 6 den 
verbindeten Regierungen nah Vorlage ihres Verfafungd- 
entwurfes noch zu fügen übrig bieibt, beichränft fich auf 
eine Darlegung der Stanipunfte, die fie bei Anlage und 
Ausführung deifelben einnahmen, auf eine Nahweifung bef- 
fen, was fie rei diefe Stanbpunfte hinfährte und ſie von 
bier aus die bei den einzelnen Materiea vorfommenden 
Grenzen zieben fich, auf eine Feftftellung der Beflimmangen, 
deren Worifaſſung über den Willen ünd die Abficht der 
verbündeten Negierungen mögliche Zweifel laſſen fönnte. 
Die Denkſchrift if hiernach nicht Gommentar, jondern au: 
thentiſche Interpretation des Entwurfd ber Neihsverfaffung, 
und als folhe von dem Entwurfe jelbft uniteunbar. 
Das Mei, 

Die Nationalverfammlung za Frankfurt a. M. legte ſich 
bie Befageif bei, eine Brfaflung für das eutfehe Reis 
endgilt ig Am beichliefen. Sie beftimmte daher den Umfang 
diefes Reihed nad dem Umfange des bisherigen deutfchen 
Bundes und gi 8 darauf ans, Memmtlice Mieder deffelben 

um Eintritt 5 en neuen Bundesſtaat zu verpflichten, Da⸗ 
er ſp der erfte Paragraph der dort entworfenen Wer- 
affır nfach aus, daß Das deutſche Reich aus bem Ge⸗ 
iete bes bisherigen deutihen Bundes befiede. Die ver- 
bändeten Regierungen, welche ibren Entwurf zu einer Reicht: 
verfaffung bier vorlegen, find dagegen von der unwandel ⸗ 
baren Ueberzengung geleitet morden, dag ber Neubau der 
deutihen Berfafung nur durch freiwillige Uebereinfunit der 
Rigierungen unter fih, und biermächtt ebem jo freiwillige 
Zuntmmung der Ratiomalvertretung rechtlich zu Stande 
fommen fönne. Daher baben fie ım ihre 
Befſimmung aufnehmen fönnen, melde für bie 
bisherigen deatihen Bundes irgend einen Zwang in u 
ſchloͤſſe wie [ab und zuv —* auch ihre Hoffnung ſei, 
dafı der neue Bundesſtaat Das gejammte Gebiet des Bim · 
bes von 1815 umfaſſen werde, ſo wird ſich doch dieſes Be« 
biet and denjenigen deutſchen Landen bilden mäſſen deren 
Negierungen ſich dem vorgelegten Entwurfe anf en und 
derem Vertreter ibn im einen ans biefen Yanden eine 
berufenden Reiche lage annehmen, Hierdurch itt die Faſſung 
des $ 1, wie fie vorliegt, gerechtjertigt. Wenn ſchon bier 
aus von felbft einleuchtet, baf der neue Bundesſtaat zu den 
jenigen Gliedern des bieherigen beutfchen Bundes, welche 
fi ıhm neh nicht anfhliefen möchten, zundchſt in dem Ber: 
bande der Rechte und Pflichten verbleibt, die and der Buns 
Drsaste vom 8. Juni 1615 erwachſen, fo bat dor der Ber 
ziehungen zu Deſterteich noch befondere Ermähmung gelde- 
en möffen. Die zu dem deutfchen Bunde gehörigen fe 
& erreihe find durch die dem Kaiferfiaate vrrliebene Ber 
fa vom d. März d. I. in ein Raatliched Berbältnig zu 
der ichiſchen Gefammtmenardie getreten, welches eine 
erneuerte Erwägung ihrer Stellung zu ben übrigen @lie- 
bern ted beutfen Bundes unabwendlich eriheinen lieh. 
Hierzu, fowie zu einer umfaſſenderen Bereinbarung zwiſden 
dem ö) — Gefammtftante und dem deutſchen Bun ⸗ 
droflaate die Wege völlig frei zu erbalten, iſt der Immer 
tes dem $ 1 a Zufagee, Ueber bie Berbältwilfe 
des Herzogtbums leswig bat zur Zeit noch feine Des 


e feine 
er bes 


fnmung_ erfolgen können ; fie bleiben dem luſſe ber biere 
über erfeten ——— vorbebalten. Hinfihtlich der 
Stellung Herzogtums Yimbark werben die Abänberun- 
en, welde das ige vertragamäfiige ee defs 
—— 
* 
— A der koniglich ——— Regierung fein. 
Die Meichögewalt. 


Die Defugniffe der Bei alt waren nad dem Zielen 
zu beflimmen und abzugrenzen, die in Grmäßpeit ber Auf · 





(ErtrasBeilage zu N” 139.) 





ſoichem vorgeftede md, Sie waren zu befiimmen, injofern 
bie gu Erreihung dieſer Ziele die ber Reichsgewalt 
zu übertragenten Befugniſſe nicht entbebren fann; und ab» 
jugrengen, infofern eben birfe Befugniffe im Interefie der 
pre uud Selbfiftänbigfeit der Einzelflaaten das Mah dee 
wirfihen Vebürfniffes nicht übernchreiten dürfen, Ga fam 
daber vor Allem daranf am, PN dieſer Ziele des Bundes ⸗ 
ſtaats, und zwar ſowohl im Gegenſatz au dem Eindeiteſtaat, 
ald zu dem blofen Stastenbund, deutlich bewußt zu werden 
und Ne dann in Außerer Erfennbarleit aufzuftellen. Die Ziele 
des Bundesftaates liegen innerbalb und außerhalb feiner 
Grenzen; bier maßgebend fir fein Berdättulf zum Ausfanbde, 
und dort fir jein eigenes Leben und frine innere Beftaltung. 
Die verbündeten Regierungen wollen und befennen für ben 


Dundesflaat 
bem Auslande gegenüber: 
Einheit und Macht, ein einiged, ungetheiltes, märd« 


tigco iſchland, eintretend am tie Stelle Preußens, 
Sahient, Hannovers und aller übrigen deutſchen Eins 
zerftanten und beren deſonderen Intereffen ; 
dem Inlande gegenüber: 
ausfchlirßlihe oder ergänzende Leiſtung deffen, was 
ber einzelne Staat entwider gar nicht oder nicht im 
eriorberlihem Maße zu leiſten im Stambe ift; 
darchgreifend endgiitige Verfügung in Fällen, wo die 
Intereffen der Einzelftaaten ſich bren, infofern biefe 
Staaten felbft die Differenzen unter fi nidıt zum Ab« 
ſchluß bringen und das Gemeinwohl die Regelung des 
eftörten oder die Hebriführung eines gebeferten Zus 
andes forbert; s 
Borzeichnung von Pinien, auf denen füh die Regie 
rungen der Einzelftaaten zur Körberung gemeinfamen 
Nugens in Bildung oder Entwickelung gemeinfamer 
Yuffitationen begegnen und einigen fönnen. 


Bertältnib ver Reichsgewalt dem Auetande grarnüber. 


Unter den Opfern, welde bie Bildung des Bundesftantes 
den einyrluen Gliedern des bisherigen beutfipen Bundes ab» 
fordert, ift Die Berzichtleilung auf die tiplomanifge Ber 
iceiung im Auslande, bie Ablendung und ber Empfang der 
Gefanbten, eines ber größten. Der deutſche Bund war ald 
ein völferrehtliher Vertia unabhängiger Staaten eingeicht; 
er konnte und mufite daher auch Jedem derjelben anheimftel: 

Fine Intereffjen im Auslande felbfiländig vertreten zu 

en. Das Mecht der Binpniffe und Verträge war feiner 
anderen Befgränfung ueterworfen, als daß feine biefer Ber: 
bindungen gegen die Sitherbeit ded Bundes oder einzelner 
Wieder deſſelben N m fein dürfe. Allerdings war bier: 
bei auch der Fall ausbedungen, daß der Bund für feine 
gemeinfigaftlichen Intereſſen Beraudte au fremde Maͤchte 
aberdne, durch dieſelben Unterhandiungen für bie Ge— 
ſammtheit führe und Verträge abjchliepe. Es it je 
doch bekannt, daß diefer Vorbehalt mie zur Musführung 
gefommen it; ber völferrcchtlihe Verlehr Deutſchlands mat 
dem YAuslande it ausſchlieſtich buch bie diplomatiſchen 
Agenten der einzelnen Staaten an den fremden Höfen ge 
führt worden. Bon dem Augenblide an, als man die Norh> 
wenbigfrit erfanute, den völferreptligen Verein in einen 
Raatsrechifichen, den biäperigen deutſchen Band in einen 
wahren Bundeoftaat za verwandeln, Fonnte nicht daran ge: 
dacht werden, jenes VBerbäitnig fortbeftehen zu laſſen. Sei 
der oberjie Grundſag: we Dratfhland dem Auslande ge: 
genäbse nur ald ein einiger mad umgelpeiltier Körper auf 
trete, je zu wirkliche Leben gebeiben, jo wird das Yusland 
auch nur den Befammifaat feunen, wur mit biefem werbane 
deiu, nur mit dieſem Dändniffe und intermatisnale Verträge 
abfcpliefen können. Hierauf bat daher der zweite Mrtitel 
des erden Abſchnitts des vorgelegten Berfaffungsenimurfs 
fußen müffen. Er hat den einzelnen Regierungen und hier« 
unter auch folhen, bie zu den Großmädten Europa’s ober 
za denen gehören, decen biplomatifche Verbindungen mit den 
audwärtigen Höfen feit geraumen Zeiten befleden, das An 
mnen geftellt, zu Ganfen der Neichsgerwalt auf ihr Net, 
ändige Gejandte zu fenden oder zu empfangen, freiwillig 
zu verzichten, feine beienderen Gonjuln za halten und ihre 
Befuguif zu Verträgen und Bündniffen weſentlich zu ber 
fcpräufen. Diefe Opfer find fehr groß; man darf ſich jedoch 
der Hoffnung bingeben, daß fe von ben deutſchen u. 
rungen und Stämmen als foihe erfaunt werden, welde 
unerlißlich ge: um der Nation die Weltſteluung zu fichern, 
die fie in ibrer —I5 Zerriffenpeit ſchmergiich emtbehrt 
bat und von dem Seubane ihrer Derfallung zu erwarten 
entfehieden berechtigt if. Wenn daher dieſer Grundfag in 
dem vorgelegten Eitmwurfe volle Geltung finden mußte, fo 
barf do naht überfeben werden, baf bie — der 
bieraus gefloſſenen Beſtimmungen an mannigfache Leber: 
länge und nähere Erläuterungen gebunden iR. Die Bezie⸗ 
ungen, welche zwijchen den deutſchen Einzelfiaaten und den 
auswärtigen Höfen befteben, Fönnen nicht von einem Tage 
zum andern abgebrochen werben; auch wenn bie vorgeſchla ⸗ 
gene Reichsverſaſſung allſe tige Zufimmung findet , wird 
Metd nom einige Zeit verfließen. ebe die vollerrechtliche Ber: 
tretung des Neiches im Auslante nah den verſchiedenen 
Seiten bin geordnet, und in anerfannte Wirffamfeit getveten 


ĩ. Bis d —* N ——e— a —— der = 
einen um fo ortzufeßen ba» 
I als fon uw Nur el Ha H Uniete un 


in dem internatiomalen Verkehre eintreten wärde, Ein — 


fafung ver verbändeten Regierungen dem Bundesſtaat als, ches gilt für bie bei ben bei ’ erungen 
— ——— 


berpoſtamts⸗Zeitung. 


13. Juni 1849 


auswärtigen Geſandten, 6 Fe 
Reeiprocitäteverhäfteig maßgebend fein wirt, ber aud 
dann, wenn vollfommen geordneten omatifhen Ber 


ziehungen mit dem Anslande bie einzelnen Regierungen ine 
der ſtandige Geſandte balten, noch rund —— in dech 
nicht zu überfeben, daß für dieſe Regierungen das Bedärfniß 
fertbejtebe, in einzelnen ung Sr Fällen ein heftimmtee 
Jatereſſe bei auswärtigen Staaten unmittelbar geltend zu 
machen. Die Entjendung eines befonderen — en 
Bevolintäichtigten wird baber der betreffenden Regierung nicht 
freitig zu machen fein, febald deſſen Auftrag vorber zur 
Kenntnig der Neichsregierung_ gebradt aud er ſeibſt anger 
wiefen it, ſich mit der am Orte befindlichen länbigen Ger 
fanttihaft des Reichs lets im Iufammenhange zu erbalten. 
Gleiche rmaßen wird es ben Ginzelregierungen undenommen blei · 
bei, ſolche Intereffen, welche ang verwenbntgaftiigen oder fon« 
figen Brziehungen lichen, durch befendere Agenten zu wahren, 
inofern diejelben entweder ganz obne völlerrechtlichtn Charafe 
ter auftreten oder Im entgegengefegten Falle der Reichege - 
u. überwiefen und zugeibeilt werden. Indem mach 
den $$ 6 und 7 bie eingelnın — ihr Recht, ber 
fondere Goufuln zu halten, der Reichsgewait übertragen, über 
nimmt leptere au felhfiveritanden die Pflicht, die Iniereſſen 
aller Angebörigen beutfcher Staaten übrrail genügend zu ver- 
treten, Es wird daher jeder einzelnen Regierung tie Be 
fugeifi zuſtehen, von der Reiche it bie Senn ung eines 
Tonſuls an einem auswärtigen Orte jelbfi dann zu begebren, 
wenn nur allein ihre eigenen Angehörigen mit Diefem Drie 
verkehren. Aus demjelben Brunbfage Yiept and das Recht 
jeder Einelregierung, über mangelbarte Vertretung vieler bes 
fonderen Imtereffen durch dem Reichtconſul Beſchwerde zu 
führen und erforderfichenfalld bie Abbilfe a dadurch zu 
derlaugen, daß eine Perfon ihres Bertrauend als Reichs- 
BVireconful an demſelben Orte beftellt werde. 


Berpältsii der Neich gewalt zum Inlande. 


So viel das Berhältaiß bes Bunbesftaates zu 
dem Inlande betrifft, fo fommte ben verbünbeten Regle⸗ 
rungen aud hier über bie aus den vorber bezeichneten Anne 
forderungen fließenden Folgerungen fein Zweifel bleiben, 
Der Bundröfaat m auskhließlich ober ergänzend batjenige 
leiften, mas ber einzelne Staat entweder micht oder nicht im 
erforberlihem Maße zu leiſten vr Hieraus folgt, da 
er auch nur das und nicht mebr 4 ad zu leiſten berech 
tigt werben durfte; bafı ber Selbftfländigkeit der einzelnen 
Staaten der ganze Übrige Theil der Negierunge: uud achte 
befngeiffe belaffen und aefihert werden mußte; daß die Ber 
fafung des deutſchen Bundrößaated hier nach allen Rich⸗ 
tungen bin einer falften Gentralifation zu begegnen batte. 
Die verbändeten Regierungen glauben bies durch Fernbal- 
ten der —— von der eigentlichen Admi— 
nifteation und durch Begrenzung des der Reichs— 
gewalt zugetbeilten Oberaufſichtsrechte geihan 
zu haben und durd bie geg mwärtige Erflärung noch ıbum 
zu müſſen. Die Befugnſſſe ber einzelnen beurfhen Resie- 
rungen, bie der $ 8 der Sranffurter Aufſtellung auedradich 
auf Gegenſtande drd Privatrehrd, des nachtarlichen Verkebrs 
und ber Polizei beihränft, find in dem von den verbändeten 
Regierungen vorgelegten Entvonrfe auf alle Begenftänbe aus ⸗ 
dehnt, bie ber Zuſandigleit ber —— nicht ver« 
aſſun smäßig zugewieſen ſind. Die Berfügung der Reichs-⸗ 
gewalt über die gefammte bewaffnete Macht Deutſchlands 
[ID RM.) ft auf bie Fülle des Kueges oder notb« 
wenbiger erheitsn eln im ri inrädgeführt und 
diernach gleidzeitig der $ S1 zu bemeifen. Die $ 13 d. F. 
A der Neihogewalt ausfchlieglih attribuirte Gefeggebung 
und Drei des Heerweſens iA auf eine allgemeine 
Gejetzgebung und auf bie Ueberwachung und Durdfüb«- 
rung derfelben im dem einzelnen Staaten Mer a und bite 
fen Staaten dabei bie — Organifation durch⸗ 
aus unverfümmert gelaſſtn. Die vrſondere eidliche Ber 
pflichtung gegen das Weich, die der $ 14 des franlfur« 
ter Entmuries der geſammien Herresmaffe in allen deut⸗ 
ſchen Eigzeſtaaten gleihmäfig auferlegt, it mar bei den 
jenigen Mititärperfonen fehgehalten, die, wie bie von der 
Reiche gewalt ernannten Keldberen, die von biefen zum Bar 
fiändigen Commando einzelner Corps beflimmten Generale, 
und die Gouverneure, Kommandanten und böberen Beamten 
der Reiche feſungen in ein befonderes Prlichtwerbäftnifi gegen 
das Reich getreien find; eine Ginfchränfung, deren Notb« 
wendigfeit mad ben bellagenswertben Vorgängen der letzten 
Zeit wohl allgemein einleudtet, Bei dem Shifffabrte- und 
lögereibetrieb auf Fluſſen, Canälen und Seen, welche meb; 
rere deutliche Staaten im f#ifdaren oder Hößbaren Zuftande 
durditrömen oder begrenzen, ıft abweihend von bem $ 24 
der J. A. der Reichsgewaͤlt nur bie Geſezgebung und deren 
Ueberwogung zugeibeilt, dagegen die Wahl ber Verbeſſe⸗ 
rungsmaßregelu und deren Ausführung iegeſig ben bettef⸗ 
fenden Regierungen übertaſſen werben. Bei Anlage nrucr 
Vandjiraßen und Ganälg und bei Schiffbarmachung bis babin 
nicht befahrenen Jiuſſe iſt der Reidögenalt wieder nur bie 
Ansrbnung zujeitanden ron diefe Jedech in wefentliher 
Einfhrinfung bes $ 32 ber 5. A. durch die vorgängige 
Verftändigeng mit ben einzelnen Staaten bedingt, und ehem 
diefen Staaten auch die Ausführung und zwar auf Meidıö- 
foften übergeben Bei Erpebung und * ber Zelle 
iR der 3 nur das Recht der Oberaufſicht vorbe>» 
halten, das Hecht der eigenen Anorbnung dagegen, bad ibr 


un. 35 un. A. ebenfalld zutpeilt, auegeſchieden. Der 
} ber F. 

3 die —5* — überläßt, auf welde, und bie Bedin⸗ 
ungen unb hränfung, unter welden bie einzelnen 


ber der Neichögejepgebung die Befimmung gen die Paı 


eit i 
der —— In ve Helen —— 


en 
aaten Probuctionde oder Serbraubejtruern ‚für Rechuung famer Jeſſitutionen zum Nupen ber einzelnen Staaten und 


bes Staates oder einzelner Gemeinden legen bürfen, if zwar 
beibehalten, es wird aber ausdrudlich erllärt, daß bie dabei 
in Frage tretenden finanyiellen Jutereſſen der Einzelftaaten 
in der Reichszollarte gehörig gewahrt werden follen, jo wie 
auch, daß es nicht im der Abſicht liegt, badurch in dem durch 


den Zollverein geordneten Berbältmffen etwas zu ändern. | und bie 
Unter Loſchung des 2. und 3. Abjapes eben diefes $ und Thatigteit find in den 55 24, 32, 33, 41, 45, 46 umd Bd der ; ftaats 
%. 9. vorgezeichnet und in dem jegigen Entwurf unter den | 


unter gleichzeitiger Abänderung bed $ 49 üft der Neichäge> 
walt ein unmitelbares t an irgend welden Quantum 
ber Laudesſteuern in den Einzelftaaten nit zuerfannt, die 
Yandesfleuern find vielmehr als ein ausfhlieflibes und un« 
antafibares Eigenthum der Einzelftaaten in verfaffungsmäßi- 
gen Sup genommen und, bie Notbfälle der Anleipen und 
der Gontrahirung von Schulden abgerechnet, die Einnahmen 
ber Neiöregierung eine für allemal auf die Bezüge der 
Matrieularbeiträge befhränft. Die der Neihsgewalt zuge 
Randene Einwirkung auf das Peſtweſen if unter Abänderung 
der 55 41 und 42 der F. A. durchaus in den Schranfen ber 
Grfepgebung und Oberaufſicht erbalten, und das ber Reichs⸗ 
gewalt in jenen Paragrapben zugetbeilte Recht der Erlaſſung 
und Dur&rübrung von —A von reglemen: 
tären v4. en und ber Uebernabme des deutſchen Poſt ⸗ 
wejend für —— befeitigt. Die verbundeten Regier 
rungen erflären zu dem, daf fie der Reichegewalt durch bie 
berieiben in ben einzelnen Paragraphen vordehaltene Obere 
aufiiht nur das Recht augehanden baben, Beſchwerden 
entgegen zu nehmen, deren Abrellung zu vermitteln, nöthigen- 
falls durch Entfheidung des Reichegerichts zu erzwingen 
und unter allen Umftänden dur Abordnung von dommife 
farien Keuntaiß von dem Stande ber ihrer Oberaufſicht unter: 
liegenden Angelegenheiten und Berwaltungdgegenftände zu 
nehmen, Alles jedod mit der ausdrüdlihen Wapgabe, baf 
die Eingelregierungen, biefem Dberaufihtsrecht der Reihe: 
gewalt gegenüber, weder zu allgemeinen Berichterſtattungen 
neh auch zur Einholung ven Genehmigungen vor dem Ür- 
geeifen der beireffenden Regierungd umd altungsmaf: 
regeln verpflichtet find. 

Die verbündeten Regierungen find bei allen dieſen Abäns 
derungen bes —— Entwurfes der Heberzeugung ger 
Tolgt, daß die Reichsgewalt nur dadurch bie ihr im Bundes · 
ftaate angemwiefene Dir Stellung zum Segen des Ganzen 
einnehmen und ohne förende Gegenwirkung der Einzelftanten 
behaupten fönue, daß fie fh von einem Cingreifen in bie 
innere Abminiftcation diefer Staaten grunbfagluh fern balte, 
daß fie namenil ng der Zölle und Abgaben, Leitung 
tes Daumejens, Uebung, Ausräftung und Verpflegung des 
Heeres, kurz Alles, was feiner Ratar nach dem Bereiche der 
inneren Regierungstbätigfeit des einzelnen Staates angehört, 
auch zunächit der felbftftandigen Anordnung und Ausführum 
ber betreffenden —SB frei laſſe Vornthwilich b 
ben beiben erfigenannten Begenftänden, ber Steuererhebung 
und dem Baumwejen, hat ſich Diefe Ueberzengung den verbün: 
beten Negierungen zu befonderer Stärke gefteigert, Die % 
—— — faf jedes deutſchen Staͤates bilden in ſich 
— pileme, an welchen am wenigſten in, rinem 
Angenblide fo großer Erfhütterungen und fo drobender Gr- 
fahren, wie ber gegenwärtige, unvorfihtig gerättelt werben 
darf. Der Verſuch, neben dem befiehenden verfchiebenen 
Etenerfpitemen der Einzeiftaaten ein neues Reiefteuer- und 
Ainanzıpflem zu gründen, würde gleichbedeutend fein mit der 

ernichtung der Orbmung und des Grebits in biefen Staa« 
ten, ohne Garantie für das new zu Schaffende, weiche jeder 
zeit erft durch die Erfahrung gegeben wird, Hehntiches gilt 
über Dad Bauweſen, vorzüzlih bei Strom- und Uferbauten, 
bie für einzelne Landes ſtriche wahre Eriftenz- und Lebene- 
fragen bilden. Nichts würde unzwedmaßiger und nadıtbei- 
liger fein, ald Baumerfe der lepteren Art direet von Reichs 
wegen, bloß durch die Hand bes Tehnifers und ohne eine 
kancben ftebende, bad nterefie des Bauderrn und der Nach⸗ 
barn vermittelnde Landbeobebörde zur Austährung . bringen. 
Der fernere Umftand, daß ſich die Reichögewalt hier bei * 
ner Bauſuühruug zu den verſchiedenen Cinyelftaaten nicht 
mehr in dem gleichen, fendern, nah dem größeren oder 
geringeren Bedürfniffe dieſer Staaten, in einem verfihtede- 
nen Berhältniffe beſtaden wärbe, führt für eine neveibliche 
Wirffamfeit der Neichsgemalt auf die erbeblihfien Bedenten. 
sılagem über unbilige Bevorzugungen und Örgänktigungen oder 
nnerfprießliche Einmirhung, Hemmung und Störung würd:n 
mt ausbleiben. Es wäre ein Stoff Peter Reibung und ln 
zufriedenpeit geihaften, ber in feiner Fortwitlung entwe- 
der die Reichsgewalt fortwährend paralifiren oder die 
Srlbfiverwaltung der deutſchen Lander in ihren wertheſten 
und theuerflen Intereſſen endlich gänzlih vernichten mäßte. 
Indem aber bie verbündeten Negierungen die innere Admini- 
firation der Einzelftaaten von den Befugniffen der Reiher 
gewalt fireng und ee baben, ift das ber Reiche⸗ 
gewalt competirende Recht der durdgreiiend enbyiltigen 


| 


' 


Lerfügung in Golliiondfüllen der Einyelftaaten, unter der ! 


vorangegebenen Bedingung, daß tie Einzelfsaten felbit die 
von dem Gemeinwohl Gefarderte Erlebigung der obidhmeben- 
den Differenzen nicht zu richtiger Zeit herbeiführen, durchaus 
micht geſch maͤlert werden; wie bie aus ber Frankfurter Aufktels 
lung unverändert beibebaltenen ober mobihcirten $$ 21, 2%, 30, 
31, 38, 39 und 41, beirefiend Unterbaltung von Schiff ahrts 
anftalten am Meere und in den Mündungen der bentiihen Rlüffe, 
des Schifftahrtebetriche w:d ber Älögerei, der Eifenbabnen, 
Landftragen, Kanäle, des Dundels, Gewerbe und Poitwe 


— 





des gefammten Reiche. Hier pat ſich die Reichsgewalt recht 


eigentlich als Geſammtregierung des Reihe zu erweiſen, und 
in großen praftifchen ran und geei ne Anregungen | 


die Saaten dauernder Einigung miederzuiegen and zu zeiti« 
gen. Die bauptfählieren 


nöthigen Wovifcationen beibehalten: commercielle und ge 
mwerblihe Bereinigungen, Grleibterung und Berbefferun, 
—— Mittel des inneren Verlehre, Ciuwirlen auf bie 
serbefferung und Regelung des Ponwefend burd bie be 
treffenden Eingelftaaten und die fonjt Berechtigten, möglichſte 
llebereinftimmung in ber Grleggebung und dem Gerichisner- 
fahren, Einheitichleit in Münze, Maß und Gewicht. In 
dem Zollverein, einer Schöpfung, die ſelbſt unter bem bie- 
berigen ftaatenbundligen Verhältnis in's Veben treten fonnte, 
Findet der Bundesfaat für biefen Bereich feiner Thätigfeit 
ein prafeiihes Muſter. Daß diefer Zollverein durch bie vor- 
geihlagene Berfaffung nunmehr das gefammte Gebiet bed 
eichs im fi begreiren werde, muß als einer ber ſegens ⸗ 
reichıien Fortſchtitie für dad nationale Veben angefehen werden. 


Das Meichsoberbaupt. 

Bei Bildung der Reihäregierung famen zunächft bie bri« 
den großen principiellen Gegenjäge der abſolut einheitlichen 
und der abfolut, ——— bödften Staatsleitung, bie 

orm des erblihen Rai me und des Directoriume, in 

etracht. Fur bie erftere Form hatte ih die Berfaffunges 
—X der Nationalverſammlung $ 68 audgefprocden; 
für_die legtere mehr ald eine deutiche Regierung fih mit 
entfhiebenem Nachdtuck erhoben. Bortbeile der einen und 
der andern Form fanden I einander gegemüber geitellt; 
fir beide wurde das Bedarſalß der Gegenwart und bas 
echt der Wirklichkeit gleihmäßig amgerufeh, In dem von 
den verbändeten Regierungen auf Borlage der föniglich 
preufiüichen Regierung gegenwärtig dargebotenen Verfaſſungs ⸗ 
entwarf if weder ausjhlieglich bie eine, noch bie andere 
diefer Formen angenommen worden; es if barin vielmehr 
eine neue felbftftändige Regierungsform ermittelt, bei deren 
Aufftellung das Beireben obgewaltet bat, das Gute und 
Oedeihliche, was in jeber ber beiden vorgenannten Formen 
liegt, mit verbienter Anerfennung zu benugen und mit einan- 
der zu vereinigen, und dedurch bem gleichberechtigten Aufor ⸗ 
derungen, jowohl der Geſammtheit des deutſchen Boltes, als 
der einzelnen deutſchen Staaten und Regierungen, gerecht zu 
werden. Dir Functionen der Reiheregierung find in Vegiela- 
tion und Erecutive gefchieden; jene, bie Kegielation, ift ei- 
nem Färftencollegium, biele, bie Erecutive, dem Neibavorfande 
Barmen. ua — ar noch bas —— 
gium en für ein bie Reicheregierung dar; dieſe 
erifirt er im ber Berbindun jeher In dem Reis: 
Vorftande find zwei Eigenfhaften miteinander verbunden, 
bie ded Trägers der Erecutivgewalt und bie eines leide 
tigen Mitgliedes des Würftencollegiume. Im legterer (ir 
genſchaft iR ber Neihevorftand mur primus inter paros, fo 
jwar, daß er, nm feiner Mitgliedſchaſt im Furſteneollegium 
willen, an die Mebrbeitäbefhlüfe eben dieſes Gollegiums 
auch als Träger der Erecutive fpäter gebunden iſt, den gleich 
zu berübrenden all des $ 194 allein ausgenommen. bei 
werden als Iegielative, dem Aürfiencollegium zugeniefene 
Bunctionen alle diejenigen Vefugniffe betrachtet, welche zu 
ihrer Wirkjamfeit eines Neihetagabefchluffes bedürfen. me: 
bejendere alfo auch alle mit andwärtigen Staaten zu ſchlie⸗ 
ende Verträge, welche dem Reihetage ae Benehmi 
vorgelegt werden müßfen, wobei jedod bei dringenden Um⸗ 
ftänden die Einpolung vorgängiger —— N allerdings 
unmöglih werden fann, en jo werden die Bollgugdver: 
orbaumgen, imfofern fie materielle Bedeutung haben, und 
nicht, wie etwa Publicationspatente, ee eriebigen, 
mit dem fürftencollegium beratben, unbefhabet ber enbgil- 
tigen Beihlugfaffung, die dem Reihevorfiande vorbehalten 
bleibt. Der eben erwähnte $ 194 flatwirt allerdings eine 
Berheileheit zreifchen Reiche vorßand und AFürftencollegium 
aud im Punkte der Pegislation. Er macht die @iltigfeit eines 
Reichsſchluſſes, die font überall nur an die gemeinſchaftliche 
Audübung ded Zuftimmungörechted geknüpft it ($ 99), bei 
Abänderung in der Neihsverfaffung von der felbiitändigen 
Zufßimmung ſowohl bes Reichsvorſſandes ale bes , 
collegiums abhängig. Die Einwirkung, die ein folder bie 
Bei fun abändernder Reihsfchluß auf die befondere Stel: 
lung jowepl des Neichsveritandre , ald bed Färſtencolle⸗ 
ums ausjmäben geeignet ift, bat bier eine abgefonberte 
icherfiellung fowobl für den Meihevorfland, als für das 
titencollegium audnabıneweie nicht entbehren Taffen. 

e in den $$ 9 und 194 volljogene Abänderung der 65 
101 und 195 der Frankfurter Auffellung war für bie ver 
bündeten Negierungen Sade der entfchiedenften Nethwendig⸗ 
feit. Die freie Uebereinftimmung des Reidhstaged mit ber 
Neiheregierung. aber aud ber Reicpöregierung mit dem 
Neichstage, bleibt Grunddedingung bes gamen künftigen 
deutſchen Staatsbanes. Jede Verlegung diefer Vebingung 
raubt alle Garantien eines gefunden Zuſſandes. Bei allen 
übrigen dem Reihsvorftande als folhem andicliehlich über» 
tragenen Attributienen, der Kriegserflärung und dem Arie 
denejchluffe, der Yeitung bes völferretlihen Verkehrs, ber 


| Ernennung des Reiche miniſterlums u. ſ. w. bleibt die Aus ⸗ 


jene, des Näheren ausführen. In dem Recht der Oberauffücht } 


und der Geſchgebung, das in allen diefen Adminiftrationd- 
Materien ber 
hen Mittel zur Verfügung geleltt, Die betreffenden Differenzen 
entweder ſelbſt zu fhliten, oderihnen doch die Bahn einer ver: 
YaNungemäpigen, raſchen und gewiffen Erledigung anzuweiſen. 
se verbünreten Nrgierungen erbliden gerade im dieſer 
<bätigteit der Reihegewait bie Beendigung reines Zu- 
llandes, der bisher vielfach ſchwer empfunden wurde: Die 
qateade Dürgiaft gegen endiofe Streitigfeiten und bie 


x 


eichsgewalt verbleibt, find ibr die binlänglis | 


übung der emtfpredhenden Rechte des Reichevorſtaudes den⸗ 
noch in einem fortwährenden inneren Zuſammenhange mit 
ber Tpätigfeit des Hürfiencollegiums, Bei näherer Erwäs 
gung aller ererntiven Aunchionen, fo wie ſie in ben beirefs 
ſenden $$ 69, 71, 72 und Si des dargebotenen Entwurfs 
verzeichnet find, zeigt fich fofort, daß fih tie Gemeinſchaft⸗ 
licfeit des Verkehrs und bie Begenfeitigfeit der Beriehun · 
gen wilden dem Reihevorftande und dem Fürftencolie 
gium überall geitend macht, wo vereinte Thatigkeit und ges 
meinfhaftlihes Erwägen irgend einen größeren Nugen in 


t ihrpunfte biefer, das Bebilrfuiß | 
annigjaltigfeit des realen Lebens umfaflenden | 





“ 
| 
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gefiherte Mudficht fell. Die Ererutive bes Neicsvorfian 
des, ald einee wirflih ausfclieglihe Thaugteit deſſeiter 
bt * den fällen ber reinen Musführung von gemein 
ſcha loſſenen rg mur ba befteben, wo bie 
Schnelligkeit und Freiheit des Entichluſſes und die (Energie 
ber Handlung unerläßlih ift: bei der Kriegsführung um 
in ben andern verwandten Ausnahmefällen, bie von dım 
Augenblid ihre Entiheivung forbern. Die dad Aürftencolle: 
aium betreffenden Theile des dritten Abſchnitts baben ım 
llebrigen zur Zeit auf der Grundlage beruben müflen, bai 
Drfterreih gebindert ift, mit einem Theile feines Gentral- 
mit feinen beutich »Öfterreichinden Vandeelanten iz 
den Bundesjtant einzutreten, der nad der Meberzeugum 
ber verbündeten Regierungen dem übrigen Deutſchland nıdt 
länger vorenthalten werden darf, im einen Bunorsjtaat mit 
bentichem Parlament, das im Bolfahaus und Staarenbans 
gegliedert if, Sollie diefe Behinderung vor dem Zurams 
mentritt des nädliten Reichstags indeh tharfädlich gebehen 
fein und die Gewiäheit vorliegen, daß bas deutſche Rei, 
auf beffen glorreichen Namen der Bundesftaat mit hat ver: 
zihten wollen, and feiner räumlichen Größe nad im einer 
und berfelben lebensfräftigen Bereinigung aller Bruderftämme 
ietzt wiederberzuftellen iſt, ſo werben alabann aur dem Wege 
gegenfeitiger Berfänbigung diejenigen Modificationen ein: 
treten, bie ber erfte Paragraph des Entwurfd, bezüglich des 

es Deflerreihs zu dem deutfchen Rei, in ums 
faffender Werfe vorbepält. 


Der Reichötag. 

Die Bertretung der Nation in einem Bolfsbaufe meben 
dem Staatenbawie if zum unabweislichen Berürfniffe ge 
worden. Die auf den Frankfurter Beſchiaſſen berubende 
fammenfegung des Reihdtags aus zwei Käufern iſt daber 

blieben; bei der Keftftellung der efaguiße beider Häufer 
A ſedoch ber Grundſatz der gleichen Berechtigung befolgt 
worden, ba auch das Staatenhaus, indem es zum The 
wenigſtens aus ber Bolldvertretung der Einzelflaaten hervor: 
gebt, die weſentlichen Elemente der Bertretung der Ration enthält, 
und fogar einzelne allgemeine utereffen des Bolfg, . B. die wid: 
tigen \ *2* bes Staate hbauobalis und ber Bolfemwirtbichaft, 
ihre, wenn auch nicht ausichließliche, doch —— 
tang nur im Staatenhauſe finden. Aus biefer Erwägu a il 
befonders die Beftimmung des $ 101, Nr. 6, hervorgegangen. 
Unter der im $ 1 dieſes Berfaffungsentwurfe, bezüglich der 
Berpältniffe der beutich«öfterreiifchen Bundesländer und 
deren Stellung zum beutichen Bundbeshaote miedergelegten 
Verwahrung if bei Beſtimmung des Theilnabmeverbält 
niſſes der Kinjelfaaten an der Vefbidung ded Stiatenbau- 
fes, im $ 85 aunähft der Fall der Niditbeilmabme Deſter ⸗ 
reihe ins Auge gefafit; ſedoch IA im andern falle bie Rüd- 
fehr zu dem Gtimmenperhätmiffe und der Geſammtzabl von 
192 it liedern für das Staatenhaus, wie dies in $ RT 
der Ar. 4. vorangeitellt wurde, dutchaus freigebalten. Dof 
dem Surfürftenikum wmb dem G-oßberzogtbam Heflen eine 
gleihe Zahl von Stimmen zugetheilt if, wird in der beider: 
leitigen Stellung und Bebrutung diefer Staaten begrüntet 
gefunden werten. Die Stimmenzapl für Holftein ift hier ner 
mit Einfhluß von Tauenburg und eventuell von Schledwig 
auf die Zahl ſechs geſteltz ed bleibt mithin für dem Fall 
bed Nichteintrittd Schl 6 im den Bundesftaat eine neue 


586 bar bee Wahl 
der Kranlfurter Be: 


Dis Wahlgelep- 
ift Die Dauer ber Wahlperiode auf 
Daneben jind durch ben angeisten : 
nen Entwurf eined Geſetzes für die Wahlen der Abgeördue⸗ 
ten zum Bolfshaufe, unter Feitbaltung des Satzes ber allge: 
meinen Wahlberedti obne Cenſas, zugleich Schranfen 
gr worden, innerhalb berem allein ber Aufbau und bie 
rbaltung einer dem Geiſte und dem Intereſſen des Bolted 
eetfprechenden ſtaatlichen er a a if. Die Geſab⸗ 
ren und bie Täufchungen, welde in bem alleinigen Vorwal ⸗ 
ten bes arithmeriichen Galculs in politifhen Dingen Tiegen, 
find hier nicht weiter zu erörtern. Ob von oben ober ver: 
unten ber bie gefunden Kebendelemente des Staates ver— 
nichtet werben, gras Ienen Gefahren und Täns 
en durch eine weile Abwägung und Wertheilung ber 
politiſchen Rechte im Bolfe in ru Birkfamfeit zu 
begegnen, ift die Aufgabe, beren Loſung bad allgemein ger 
fühlte Bebürfnig von der Gefeggebung zu erwarten hat. 
Die Tendenz bes vorliegenden Entwurfd eines Süehgeieges 
gebt dabin, mit Auftechierbaltung bes vorermähnten 
der allgemeinen Wablberehtigung ohne Geufus, Das 
ftructive und abjolut Schädliche des in Krankfurt befhloflerm 
Wablgeſetzes aue zuſcheiden, das in furzen Worten Babin zur 
fammengefaßt werben fann, baf es das 3 ammte G 
der Ausübung ber höchſten politiihen Necbte ber Nation, 
aus dem Kern derſelben beraus lediglich im die Malen ver ' 
legt, und die öffentliche Wahlbandiung dur die Ei “ 
een Abftimmung mittelft der Stimmgettel obme Lind 
brift, zu einem bereiten Melde ber politischen Fatrigue m 
Diejem Uebriftand hat man dadurch zu begegnen ge 
dag man der allgemein für — erachieten Oua 
tion der Unbeſcholtenbeit für die Ausübung Deo acisen 
Wahirehts, auch noch diejenige der Bee 47 
t se HEBT Ik 


Kür das Bollshaus 
vier e beftimmt, 






eren Rreiren feine Berechtigung zu 
e im niederen deßhalb veragt * 


wo gewiſſe Gater und Grundftüde als 
har erachtet werben. Es wird bier 


ung des 
irb es 


der Wahlact aber dur indirecte Wahlen 
nd in rue —— 


€ entgegenyatrelen, 
s 


h 6 I ans den Bolfspertretungen der Einjel⸗ 
* Ki id fol, es alio ugleie) de eine dringende 
ufgabe ber Heipögefeggebung cheint, geeignete Bortepr 
— Wapleebıs ih innerpalb der Ghranfen palc, Die TR 
e Wablr n D 

Mr vorliegende J um Bollshaufe beſtimmend war 


en. in » tädten, wo biefelbe ſtadtiſche 
Nemeimbe mehrere Wablbeyirfe bilder, die Beitimmune 
en des $ 13 über ben bnfig nur auf bie ganze Stadt 


zogen werben können, leuchtet ein. 


Segislative Zpätigleit des Meihotags. Neilige Stellung 
seiner Dirglieser. Geſchaſteerenung. Disciplim, 
Was die legislarive Tpätigkeit des Reichstags betrifft, jo 
at ed nz ueben bem oben bereits erwähnten Örunbfag der 
leihen Beretigung beider Häufer ale notpwendia heraudges 
eilt ($ 101, Nr. 3), die Finanzperiode auf eine Neipe von min 
eneus 3 Jahren zu erftresten, Damit nicht bie finanziellen Ber 
ältniffe und der Staatspausbalt aller Linzeljtanten durch ihre 
‚ohängigfeit von dem jährlichen Wechſel bes Reichsbudgete 
en seläbrlicften Schwankungen ausgefegt werden. (ine 
seijäprige Finanzperiode iſt um jo zwedmäßiger und un 
ebenfliper, als Die Neiheregierung feine eigentliche Ber- 
saltung zu führen bat und g Ausgaben ſich weſentlich 
uf die Reichtſeſſungen, die Marine, die Diplomatie, die 
often der WMinifterien und des Neihstags beſchranlen. 
n tuhlgen Zeiten wird fie daher ſehr wohl im Stande 
un, shre einfachen Berhältniffe auf einige Jahre im vor« 
us zu orduen unb dadutch ben Regierungen ber Einzel- 
anten die Mögligfeit gewähren, ben Beirag ber an die 
teichöfaffe zu entritenden Diatrieularbeiträge mit Sichere 
eit zu veranfhlagen. Die breifährige Finangperiode wird 
aber auch gefiatten, dag bei vierjahriger Wahlperiode 
es DBolfspanies biefelbe Berfammlung zweimal bie fjefl- 
ellung des Bu vornehmen und daher bie Finanzen 
nt größerer Erfahrung und Sicherheit orbnen kann, ald 
sicheres bei einer kürzern Wahlperiode der Kal fein 
vürbe, Im Anfeung der Dieciplinargewalt beider Häufer 
ber ipre Mitglieder mußte es für angemeffen erachtet wer ⸗ 
en, eine Ausdehnung der Disciplinargewalt auf das Ver⸗ 
alten der Mitglieder au außer dem Haufe eintreten zu 
fen. Eine ſolche der Würde des Reichötags entiprediende 
usdehaung erſchien bei ben großen Devorzugungen, bie 
Irt. YIIE den bern bed Reichstages zurheilt, befons 
ers nahe gelegt. Bezüglich der Geihäftsordnung hat eine 
öllige Unappängigfeit der beiden Häuſer, bei ihren feten 
vechſelbezi unter einander, bad große Bedeulen, 


fehr 


en Art 


der ernflejlen und verurtpeilsfreieften Ermägung des neuen | 


Reichstags werben müflen, da es in feiner Ware rätblich 
fein und mit den Örundjägen einer böberen Gittlicpfeit und 
Geredrigteit im Einftange irben fann, die Mitglieder tea 


grieggebenden Körpers zu ſehr im eine Ausuapmefleliung | 


gegen die Geſetze zu bringen, wenn auch diefe Pripitegien 
als Gewähr für bie Freiheit ber Berathung and Beſchiuß ⸗ 
nabme der Dänjer zu ſchaten find, Für jeht hat man eine 
Abänderung der Bieferhaib gefaßten Arantfurter Beigläffe 
nur inſoweit für unumgänglich methwendig gehalten, als 
08 ber Öffentliden Moral widerſprechen wurde, wenn dar 
über nod zu beliberiven wäre, ob ein auf friiher That er⸗ 
arifener Verbrecher vor Gericht geitellt werden fell oder nicht. 
Das Neichtaericht. 


Das Reichsgericht darf ale derjenige Theil der deutſchen 
Verfaſſung betradtet werben, beffen baldegſie Bermirfti. 
ung zu ben unabiweislichfien eg gehört. Der 
erjuh wird nie aufgegeben werben bärfen, dicſes Jufitut 
als eın gemeinjames drutſches für alle dem Bunde von 
1815 amngehörigen deutſchen Bunpesfinaten in’s Leben zu 
rufen, und damit auch wieder dad Recht, als Bafis des 
deutſchen Staatslebens dur ein höhfies Organ ber Rechts 
ſprechung für die deutſchen Länder unter einander zur As 
erfennung zu bringen. Die verbünderen Negierungen find 
von der Nothwendigtit diefer Imfitution jo überzeugt, daf 
fie derjelben auch jegt fen für ihre Berbältniffe unter 
einander nicht glauben enibepren zu Fönnen, und bis da- 
Ka bafı ein ſolches Reichegeticht verfafungsmägig einge, 
est und organilirt werben fan, eo für noihig gebalten haben, 
bie vertragemäßige Unterwerfung unter ein mit ben wefentliche 
fen Artributen des künftigen Neipsgerichts ausgettatteies Kol 
legium von Schiedorichteru zu einer Örundbedingung ihres 
Bundaiffes zu machen. Die Henderungen welche im dieſem 
Theile der Frantſurter Beſchlüſſe gegenwärtig vorgenom« 
men find, baden jich daber auch nur auf einige wüänjdend: 
werthe nähere Beitimmungen bejcränft. Während eo ſich 
ey 5124 lit... ” von ſelbſt verfteht, daß Srreitigfeiten 
ber Tpronfolge u. |. w., welde ſich zugleich auf ande zu 
Deutſchlaud gehörende länder beziehen mogten, dem Neichege: 
nichtunterliegen fonnen, infofern daſſelbe nicht ausdrüd: 

ti als zuſtandig von allen Theilen anerfannt würde, bat es 
fig als zwedmäßig und nothwendig bargeflellt, unter dit. k 
Den Zujag zu mahen: „und die Berichte der Einzel 
a nicht competent a —* ——* 
von der Auficht ausgegangen, es der Abricht 
liegen fönne, bie re A A der Vandeo: 
gerupte irgendwie durch die Wompeem des Reichsgerichte 
zu bifpränten, ebenjowenig aber auch durd bie Loncurs 
veng ber Zuftänbigfeit zweise Gerictsböfe Die Moglich 
feat eines ſich widerfprechenden Verfahrens beroorzuru,cıt. 
Aus gleihen Gründen werben ad It. m bie Klagen gegen 
den Keihofisens nicht unbedingt an das Reichsgericht zu 
verweifen jein. Es würde bierin eine ungemeine Erihiwe: 
rang ber Kechtöverfolgung liegen können, wenn 3. B. eine 
Rlage über Verlegung wachbarjhaftlicher Rechte wicht im 
Gerichteſtande der beiegenen Sage, fondern bei dem weit 
entlegenen a anzubringen wäre, indef bie Na— 
tur der Sache in der Regel die böcite Beichleunigung fordert. 
Kann die Dezeichnung ber bier in Frage ttetenden Gegen⸗ 
fände füglid einer weiteren @ejeggebung überlaffen wer: 
ben, fo Dürfte dagegen ein Gefegentwurf über Einjegung 
und Drganifation des Neihsgerupte, über das Veriabren 
und über die Bollziehung der reihögerihtlihen Entfceie 
dungen und Verfügungen, gleichzeitig mit dem gegemmwärtir 
en Berjaflungsentwurf dem zur Vereinbarung über den« 
feiben zu verſammelnden Reichetage mit —— fein. 
Die Bearbeitung diefes Entwurfe wird bem von dem vers 
bünderen Negierangen einzufegenden Bundesjdiedegerichte 
ſoſort übertragen werden. : 
(Schluß der Denlſchrift, Grundrechte 
VBerfaſſung beireffenp, morgen.) , 

Rachſchrift. 

** Frauffurt, 13. Juni. Aus zuverläffiger Duelle 
fönnen wir nur leider! bie in dem Dauptblatt mitgetpeilie 
Ragricht von dem Attentat in Niederingeibeim 
beftätigen. gwei vierſpannige Ertrapofiwagen fFamen geflern 
Abend haib 10 Uhr von Mainz bex auf der Neise na Kreuznach 
durch Nirderingelbeiin. In einem der Wagen fubr Se. f. 
Heobeit der Prinz von Preußen. Um Ende des Dries fiel, 
wie vermuthet wird aus dem hochſtehenden form, ein Schuß 
und verwundete einen der Poſtillone tödlich. Zwei und 
Ziel des Aitentats ift noch micht befannt, da man bei Abs 
gang Diefer Nachricht des ruchlefen Freviers nom nicht hab: 
haft geworden war. 

Heute Mittag um 12 Uhr find abermals 000 Mann 
preußifher Truppen bier eingerüdt, und zum Theil bier, 
zum Theil im Offenbach einquartiert worden. Die Truppen 
beftanden in vier Schwabronen des 12. (blauen) Hufaren- 
regiments, dem Küjilierbataillon bed 31. Liniene und je 
einem Bataillon des 27. und des 31. Vandwehrregimente, 
gefolgt von einer halben Batterie reitender Artillerie, 

“ Gemsktant, 13. Juni, Die unter dem 9, bier andge: 
gebene Nr. XXM des grofiperz. badiſchen Negierungsblattes 
ee a Dep der Oroßhergo ben durch höchſte 

„St. fönigl. Dob. der Oro aben dur ch 

—S vom 3. Juni 1849 bie Ye. bes Staatd« 
minikeriums, mit Ausnahme des Präfidenten des Sriegdr 
minifteriume, Generallienienant Hoffmann, ihrer Stelien 
in Gnaden entpoben. 


und Gewähr der 


Sodann haben Se. konigl. Hoheit durch hödfle Ent 
fhliefang vom 6. Juni 184 en hy einer 
zum Staatsminifter des grofb. Hanfes und der audwärli« 


gen Angelegenheiten ernannt; 
und endlicd dur böchſte Entferiehung vom 8. Juni 1849 
offmanı, auf jein unter 


auch den Generallieutenant H 

zungen: Anfuchen, von feiner Stelle als Witglieb Des 
taateminifteriums und Präfident des Kriegsminifteriums 

gnädigfi entboben, und andererfeitd ben bie rigen Praſi⸗ 

denten des Juſtigminiſterinms, Staateranp Kıben.v, Sten« 

gel, ao Muglicd des Staatsminifteriums ohne Portefenille 

von Neuen in Ebätigfeit zu fegen gerubt.” 

* Die neueften Nachrichten ans Stuttgart vom 11. 
find ohne alles befondere Intereffe. Eine Sigung der Natio- 
nalverfjanmlung bat am Montage nicht fattgrfinden. üeber 
ben Gonjlier —R dieſer und der wurtte mbergiſchen Nas 
mer ſchweigt der Schwabiſche Merfur" ainzlid; er Scheint 
alſo bıs babım feine weitern Folgen gebabt zu haben. 

L Ztuttgart, 11. Juni. Die für beute auberaumte Eit- 
ung ber Nationalperfammlung fand aus dem Grunde midır 
—8 weil das local der zweiten Kammer nach dem bekann⸗ 
ten Beſchluß vom 9. der Benupung emt ogen war. Die 
biefige Reitbabn wird zum Sikungelocal die Nationals 
verjammlang tingerichter, und vielleicht ſchon morgen oder 
übermorgen Die eıfte Sigung bajelbft faitfinden, 

Darmitadt, 13. Juni. Dente Morgens 0 Ihr 
die Züge preußifher Ernppen auf ber Wain-Wedar- iſen⸗ 
babn, aud au unſerer Stadt vorüber, begonnen; mit dem 
erften Gonvei wurde bad 39. Inianteriereginent transpor» 
tirt ; weitere Züge ſollen beute und morgen nadfolgen, 

Die geftern in Dberflörspeim und nad Oftbofen vorges 
rädten preußifhen Truppenabtheilungen werden beute in 
Borms erwartet. (Darmi. 344.) 

Bensheim, 12. Juni. ‚Heute wurde der Präfident des 
—* endemofratijchen Brreint, Balentin Hartnagel,ger 
änglid eingezogen und nah Darmilabt geführt, — Heute 
sog ein Bataillon furbeflifhe Infanterie, eine Patierie Arı 
tillerie und 2 Eecadronen Gavallerie, Medienburger, bier 
dur, nachdem fie etwa eine Stunde gerafter und Mei 
und Bred zu fih genommen baten, rad Birnheim. 
Gerüctweiie wurde bier die Machricht verbreitet, daũ 
in dem leptgenaunten Otte die Freiſchärler eingebrochen 
feien und über ale Maßen wild bauften. Ebenfo fell ges 
fieru bei Laudenbach ein braver ruhiger Bürger, Robl von 
Heppenheim, von Badenfern erſchoſſen worden fein. (DE. 3.) 

wainz, 12. Juni. Wie wir vernehmen hat das große 
berzogl. Kreidgericht die Suspenfion des Advocatanwalıes 
Dr. Zig von feinen amtlihen Funstionen gefiern Abend 
auegeſprochen. Berbaftungöbefeble gear benjelben, ſewie 
gegen die Bamberger und Blenfer, find fhon vor 
einigen Tagen —* werben, (Mi. 32 

* Maris, 11, Juni, Ju der beutigen ipung ber Nar 
tionalverfammlung zeigte Präſibent Dupın zundhit 
den Tod des Marfgall Bugraud an. Hierauf wurde zu 
den römifhen Interpelationen, welde für die bentige Ta» 
genannt anberanmt waren, übergegangen. Pedro» 

ollin, der die nterpellationen angezrigt hatte, fiellte 
Halt dieſer den Untvag, ben Prähdenten ber Repu ⸗ 
blit und die Minier, weil fie dem Beſchluüß der Mas 
tienalverfammlung jursibergebandelt und om abermals 
5 ng rer faffen, in Anflageftand zu verlegen. 

dilon Barrot vertbeibigte das Dinifieriem. Die rise 
miſche Ftage, fagte er, diene nur zum Vorwand; man 
wolle den Prähdenten und die Minifter im Anflageftand 
verjegen, um fih der Staatsgewalt zu bemächtigen. Möge 
bie age entiheiben, ob die Ne,ierung rubig zur 
ar fell, wie die Deflerreider Nom mit Eturm nebmen, 
chloß der Eonjeilpräfidene feine Rede. Nachdem bie Sipun 
hierauf auf eine Virrteltunde unterbroden ward, ergei 
nad Wiederautmabme derjelben Ledru Nolin abermals das 
ort. Dei Pofihlug fand er neh anf der Rebnerbähnr. 

Die Cholera iſt neuerbings wieder im Zumebmen ber 
griffen. Abermals bat fie fih aus den Neiben der Armee 
un Dpfer geholt: General Rapatel ift heute von ber 
ſchredlichen Spibeusie bingerafit werben. 

Aus Nom find feine neueren Nachrichten eingelaufen. 
Die aus den Marfeiller Mättern entnommenen, welde bie 
Erftürmung der Stadt meldeten, bedürfen immer nod der 
Veftätigang. Zwar ſchreibt die allgemeine Correfpoudenz : 
„ir begreifen nicht, warum der „Monitenr” die officielle 
Nachricht von dem Eintreffen unferer Truppen in Nom nicht 
veröffensticht. Mir wiſſen zuverläffig, daß das Minifterium 
legten Samflag die Rachricht erhalten, dah unfere Truppen 
44 der Engeleburg bemächtigt haben, Die Triumvirn bas 
ben ſich bierauf entihloffen zu capituliren.” Allein wir 
find der Meinung, dap wenn Diefe Angaben Grund hätten, 
Opifen Barrot fie ganz gewiß in der Nationalverfammlung 
nu haben würde. 

* Madrid, 6. Juni, Wie man hört, wird eine zweite 
Erpebition nach Italien abgeichiett werben. Die Batailone 
biejes Corps, das eben jo ſart fein wird, wie dae erfie, 
finb bereits auf dem Mari nah Barcelona. 


Börſenberichte. 

Aafterdam, 11. Juni, 4 Apr. 2’/,pEe. Imiegr, 48", 
I/ur 19. — El, Skala EIN, Hy Hy — Art TE 
Yu Spät. Bid. A510 PM. Er li Yu — Anl 
ind, BER Yan m Art Part. 2 — 
. do. 23%, '/. — Spät. Mer. 69, — 2, per do. a0, Ve 

Varis, il. Juni, Stand der Rene: SpEt. RO. 50, — Ardl. 
30. 10 — Nearol. —. — Reue rät. Span, 34, — Innere Schutd 
24'/, @. — Bantacdien 2175. — Ver alles, redies Uhr 170. 
— Autes Ufer 15%, — Parle Drieans 720. — ParisRouen 
432, 50. — Orleans + Borbeaur 400. — Drieazd » Bierjon 26%, 
7 — Rouen-Pasre 230. — Mortellle:Molgnoa 170, — trat: 
dug· Daſel 45. — Wortbapn 400. — ParisrEtrahburg 391, 
23, — Römifhes Antejen 66'/,- 
" Die Geſchäfte warem heale fehe unbebewient, Miles wartet anf 
vn“ ber hraligen Rammerveria. bangen, 

Mebrib, 6. ee 25'/, vom, m. db. 8, 23, ®, 
23%, 9. — rd 10%/, 8. 

Berantwortliper Kebarteur: Dr. d. Narren, 


ben 


Hamburg. Patriotiſcher Bei ein. 
An 


den verebrlichen Borort 
des Nationalen Bereins für Deutihland, 
Caſſel. 

Der Nalionale Birein datle In der Unfprebe, wictelf weſchet er, 
in Folge wer, zu Kafel am A. Rowember 1543 aehalıewen Congte ſea 
— Bereine gem Beitritt aufri:f, ais Imerd der Berelagung anl- 
sehrlt: 

„Die Rreibelt und Cinheit Deutſchlande zu erreiden, und ber 
Meaction, fo wie der Amarir entgegen zu kreten.” 

Das Programm des Nationalen Brreind enthielt Kine, dem ange 
nedrmen Iwede wirtäreitenne, Brfmmunnen, 

Der Patrisrifhe Berein gu Pamburg, eima 1000 Mlinlieder zäh- 
le», hatte ebenfalls WBirerhand geyeı Reaction and — 
mit eatera Worten gegen Wilfipr und Geſedleagkeit — me 
fie von oben orer von umien am feiner Mufnabe nemant. N 

Die — Des auegeſoroche aca IZwedis »eranlafte den Peitio · 
tigen Brrein, N dem Kationaleu Bereine aueſchtabea. Er batie 
bis in die jün.fe Irit feine Beramdafuug, dein Anıbiuß zu bereuen. 
Die Anfsrabe des Natonalen Berrind am die Drusiae Naksonalver- 
fommiung vom 19. Janwar d.}., beireffen® Die cad de Urberiragung 
ter Deutisen Reiqe gewalt an die rose Preuien, darmonirte in 
allen weiendlihen Braledangen mit einer, farz zuvot zw giercheca 
Irorde erlaflenen Muforade des Parriodlihen Werrird. Der Dopu 
einer großen Nuyakl derjenigen Bereine, melde InÄserdin zum Bärz- 
vereime zufammengeieeiem find, murte beiven gleibnädiı 0 Tbrilz 
brive warden von jeuem, fpäterbin zum Märgoerrine verdendenen Ber- 
eine, ald Arimte deo Vecte, wodl aub als Berränfer am Baterlande 
u. dgt. mehr, bezichnet. Dice Behandlung war um fo lrichtrt uu 
verigmrrjen, ald lie im leider Weite der, dumals meh vollgählizen, 
Deuriden Raronalserfammlung um Theu werte 

Wenn mun Der ComarıP der Derſſatn arionatorreine Im ben au 
Ararlurt a. M. am 14. on» 15 Mai nehaltenen Sıpun;en, nint 
tllein vie Ausübung riner —— — Toaͤtigten mit eben Ienrm 
Prarjser.inın peihlofen, fondern aud jum Brgenflante pirier This 
tigkeit, under anderen, ber Resılihleit wie per Ausführbarfeit gleich · 

Bin enibepsenorn, PRaßregeln, eine umpmweldeutint Prororarion 
nemast tat, ders milde die Deröiferung terieniien Deutſchen 
Staaten, teren Regierungen fib der Deufden Metibsoerlafung mir 
deriepen, zur Anwendung von Bewaltmaßre ein eforbert werden: 


fo Tamm zer Patrioriihe Berein feinem Ungenbiid Bedenten tragen, 
fi * feiner bisherigen Berbindung mit dem Wotionalen Bertint, 
me Kemit 


— auf das Gaıfbirdenfie lodyufanen. 5 
In ver Verfammiung bed Gomgreles, Im welder die anlößigen 
Bfailife geiadı wurden. waren nur erma 45 Pitgliener ammelen», 
und aud unter dieiem fand fi eine nı4i unberrulende Oppofisiom, 
Die unverpältnifmäßis geringe Anzapi ver auf jenem Gomgerfie ver · 
trefenem Vereine, Iäft zer Hoffnung Raum, dali die Beihläfle vom 
14/15. Mui ver That meh nur bei ver Mimsrität ver, bisjer zum 
Ratıomalın Bereine verdumsen gewelenen Bereine, Billigumg finden 
werrmen, Me dem abe au fein mönr, meh 6 erfamer und audar- 
proben werden: Dar jene Belhlubnahme und Wrliärengen dat 
der Nadionafe Berein eine Wuthelfang der Auffande in Sailer, in 
einem Ih.ite ver Oraſſchaſt Wart, amd in der beictiſchen Rheinpfadz 
— — 
er one Berein, zellen Abgeordaetet um Coagte ſe vom 
11/15, Mat fit ver fofortige Proteherpebung nenn eieſe Deſchlud · 
nobme wremabri hat, würde füd wurd -Längeres Werbarrem In dem 
Ratloualen Bereine der Mitübernapme ter morasiihen Berantwort 
lioteit für ſelae Dandlungswri'e ſchuidig masen. ir märte ſich da · 
burd an feiner e und feinem ewifle: melcänkı glauben. Jere 
as ſdand· forderungea eriheimen um fo unbigreifider. als ed deaa 
vom dem Eongrefte ver Nationalen Berrinr, ber bie jüngfle Empö - 
rung gegen die teiöneriafungegetreue badnıkte Reyerang date 
Har werten follen, bah me Aufretbaltung ber Neihsverlalung von 
den wanınehrigen Berbänteien ber Nalionalen Bereine lei lich zum 
Bormwande einer Oxilterhebung nengmmen worten sft, deren wirklis 
her Zwed iedentals im e.mad Anderem geſucht wurden muß. 

Der Pareierifhe Berein batte Die Pofnung ginäprt, af es der 
meralifdım Macht der öffenilimen Mrieuns arlımzen werte, dur® vie 
age m een 8 e —— * —— 
Yen Reichever ungeachtet eimjeiner, anverlennbater 
zu gewiantu, melde derielden im Rolge einer Heide beiräbember Et · 
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Das, ats vorzig; 
nelädrt oem Gapirtan 3. I 
sige von Hamburg mi» Bern, R 
Wismar nah Ropenbagen, and 
wo es kb an die nat Hambırg umb 


„Der Safen Wiömar’e it blofadefrei, und das 
mäßig mit Baffanieren, Boiteffeften und Gütern, gegen jedes 


efichert, expedirt.” 
afhage-dreik, to wie (hüiterfradten Ind aufs bilisfle geftelt. 
Niere Austunfe wird errbeit: 
Im Konendagen bei den Beeren 
„Damburg Pr 
„ Berlin 


Wismar, im April 1819 


158] Belaentmagung | 
Natvem gegrn dem Waflmeirkh Geotge Altbau d] 
dabler der fürminte Ceacuto cttanat worden uk, ſe 
id Termin anf den 
26, Jual d. 3., Morgens 8 bie II Udr, 
vor Bınt dadier anberaumt, ia meldem fm Tche| 
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Gläubiger deſſelden bei Strafe Der Hasihliefwng von |pri wnterzeihmetem Beritt fo arwis anınıeigen, ale! 


zer Wafe, dem befleldien 
und zu begtänben baben. 
Batenspal, ven 27, Arbruar 1840. 
Aurfürftt. Def, Juſt amt. 
Geller. 





[1303] Gbirtallapung. = 

Die Iefannien um» umbefannten Gläubiger des tun] 
Aoentad Hakd zu Dähfeid, über reifen Bermözen ber] ig 
fermtihe Goncord erkantıd werden it, werden bier- 
durch aufgefordert, ſo gewiß in dem auf 


MRitiwoh ben 18: Juli d. I, Born. 9 Hör, 


anteraumen Pioulpaikontiermin ıbre Aorderungen 
und fonfligen Anipräde an vie Mafle anzage gen un» 
ribtia vu fellem, als fie fid fen, ohne vo de deh · 
fallfige Breränung ccntis belausat zemiad wird 
vs Aus atuſee vom der Mafle zu gemärtigen baten 
bemberg, am 24, April 1810 
@ropy. Diwiihes Pantzeriät. 
Alla ;ethöfr. 


fonft vie 





j orte tes Nationalen Vereins 


fheinungen beinemifht morken waren, Jene Männer würden auf 
—— der ſaFung feibfl vorgereichneten Wege zu befritigen 
oem 


en fein. 

Diefe Dofnung If geräufht wordea. Man darf Kb aber durch 
diefe Zäuibung midi berechtlat waduen, wunmehe um ſeden Preis 
und burd ſelche Mistel auf Anerlennung der Seriaflung hinamirten, 
weiche, wetim erfolgreich, auf ber eimem, gmeifehdotne auf Der andern 
Seiſe der Auarchie Boridub leinen wärben. 

Die ehemalige Mojorität der Navionaiverlommiung ſelda bat ed 
mit dem Imterelle des Wsterlanpes midi vereinbar erachtet, amberd 
als auf feierlichen Wege nap Irmem Ziele zu Mreben Wenn num, 
Instefontere jeit dem fhemiriite der bapniigen Borgänge, nit 
anzuschmen it, daß frirdliche Beftiedumgengur Erreiieng tiefes Iwel · 
fee, — ber unbebingien BDurdrüprang ter Berfaflung — fünren 
werden: fo werben wir und augemblidiig dech ber rmaztung noch 
nt caauſeta durſea: 

„dad vie ganı uaetideatigen dehres, welche die Ereien ſſe von 
1815 umd IV gegeben haben, die dentaru Regierungen Sran - 
kaffen werde, des ertietdenen Millen des Kerns der Ratlou 
möcht länger underüdfiheige za laſſea, une — opme noch ferner 
be Pgmafisihen Jatereſſen dem grugen Jutereſſe des gelammten 
Bareriaudes voramgaürlkn — nuamenr ihrerfrıtd zar Begründung 
dee Arerpeit, laden un» Made des drunfgen Baserlanprs die 
all;a dam,ie Fänge Hand gu bieien.“ 

In erwägeng oieher Tparumtärde won Bermeggeände angrfihls der 
am 14. umd 13. d. Wis. abieiien des Genarefis der yuım „Matio« 
malen Verein für Dentichland“ or Bereine im ben deut · 
Oen Yogelegenprisen netabten une publiirien Beiwiälle, umd in dr- 
—— en ber darin aukjepronenen Beipeihug vom Br 
kealtmaprenels : 

beihlieie der, Watristliche Verein zu Hamburg dem Mor: 
für lan za Wajlel feine 
eainhiedene Viuhdidizung ver vom Wongreife abgegebenen Gchärung 
un — ya geden, fowede Trimen Auotiecht aus bem Rarionalen Ber- 
eine anuenen. 


| Zelbem Belhluffe Herittelt Feige gegeben wird. [15:3] 
Damburg, den 24. Mai 1549. 
W. 4. Aircamer, Dr, U. Gobdeifron, 


Regelmäßige Dampffciffahrt 
\ Wismar — Kopenhagen. 


ip einmerüätel bereits betannte, furlerlefle und kuptetdedeae Dimpfihii „Obotrit“, 

Seth, wrn regelmählg irdem Mitimodh, nah Yalanfı der, Bifeababı- 

ahmittand 4 Udt mit Pallanieren, Butern mund Poltrflecten von 
den Sonnabead Rıtmiilag vom Kopenhagen nah Widmar, 1 
eriin adgedenen Eifembabnyfine anfblich, Be 


iedler & Go, 
Dame 8 Ge, 
2 ketihem 8 Zohn, 
Bismarim Dürsan der Dampfinlflaprı. 


Directien der Medlenb. Dampfſchlfffahrts Geſellſchaft. 


Edbictalladbaung. | 
Alle, melde aet irgen» einem Rechte tuade am ben 
Nablah res dadier fepıgen Sta⸗de⸗ vererbenen Aufs · 
\Luiers JZodamnes Diep a⸗ Nödersdanfen in _ 

fen Erde eder Fonflıe Anforüde zu dadın wer- 
las, werden birrburd vorgeladen, elhe binzen 


h Gomanictor Amoadotat oua ziefer Ranlap am die aufgeletenen auswärts 
Rn adier menemäber, ihre Ferderungen ansamelden| mohnenyen Inrellat- Erden ohne einige Canton ver- 
ablolgt worden wird 

Rranffart, den 0. April 1349 


Gbictallarung. 
welde aus irgen> chem Sehbltaramde an 
den Taqtas des Meinen Bärnerfohns Joachem Pen 
ih Feſer Erb» oder fonfiine Auiprüde zu baben 
‚sermeinen, werden derdurch vergetaden, Sole bimnen 


Sh.1ftfudrer. Borfigenver. 


ta a der, je 
Ki Se Bene NLrEaaEE DInser son Rohe 
rasfjurt a. DM. zu dbegiefen: 


Teuer Roman 
von A. vou Sternberg, 
Berfafler der „Ropaliften“, ver „gelben Bräfln" w. r. 


WB ilbelm. 


2 Tpeile. eeg. geb. 5 fl. 

Bir können dem Beier um fo mehr eine intereffante Lecitre der · 
fprepen, als der Berfaffer feinen Geoff aus dem teten — — au 
daben ſelda eime Gr 
as und poetiider Raturen aelundım, bie er fak mt Posträt- 


den, mas das m ter Zeit mit fi nt. Im dem Lande 
angriangı. np Die Traube glübt Die Myribe grünt, bie Taude nidet, 
ba ih" Port, der zuerfi rafı: alt uns Pälten bauen. Er IR ver 
natdrline Bandrögemefle des Ariedens, ter Rube, des Brnafies 
Glaube ihm möcht, memn er behauptet, dea Rampf zu Heben. Er ver ⸗ 
meldet nur dem Kampf wit, za auffuhen wird er mie nub nimmer, 
und wenn er nlüdtıh fein fell, fo map er dann arfärinen, winm die 
Gegenfape eben Mb auszenlihen, wenn tie Sıleme ſia gelegt un> 
eine himmiltche Erfreiihung über die Welt weht, äbnlik wer, tie nad 
einem Bnoitterregen auf die brennende und fhmadiende Ratur ſich 
nl \ 


11m] 


Drleng, 


h — en Säule 
Dampficift wird regel · er 

Krieg: digt, — 53— — 
mit 


‚dentigen Zange an zu bersithenmen 





Yufforvderan N 
De nahbruannen Kirchen · umb Oduisirner, alt; 
1) Earl Urward Lauerimmiri, Diaronis ja 147 


2, Cuarde Lindemann, Eonteeter um Tet · 
Aus an dem Onmnafis ım Zwid 

3) M. Arany Bolt .r Heindarb We 
—— ju Unzaberg und ä j 

4) r Büdelm Reim, Lehrer am teröffent- nun des Erivare, dann FIT) A, 1 fr. Wr 


wi Drvrras, N) 
deilmshme an den ar in Baden tin.) 


rohen fin 
jürlaub und eigenmätig ent ernt Yaben 
vır Nedliertiguma Äter tr Berhalten währen» geben teſp. el 
jener Erelaniär und über ihre Unifereung, fo mie Schrhd id 
Isar aldbardigen, binnen länıftend vier Wochen nom Unkeidtane eine 


feirherinen Bodnr und Deenſft · Oet unter der Ber Shah für die waere Verwaltung Der 
marmung auf eſerdert, dad dm Anlle des Asſendte · mid, dader Die ir Aa ber Inte 


15) Main: Medar:Cifenbahn. 

Im Mont April 1849 wurden auf ber Main « Neda 
Eifenbabn 67,452 Perfonen befördert: 
Die Einnahmen betrugen in dieſer Zeit: 


a) für Trandp, von onen. . . 9. 33208. 28h 
er ” a MU; 10, 
: n. = u Eir. Braut. „ = . 

* = a — 
SE Be ——— 


Summe der Einnahme fl. 49,370. 201 
Darmflabt, bin 7. Juni 1849, 
Die Direction der Moin: Medar-@tfenbahr 


(1523) Berzeichniß der Weine, 
melde aus dem könıglih bayerischen Dofteller, zu Würztur, 
um nach ehende Preiie zu haben find, 
A. Weine, welche nur — per Datzend abgegebe 
—* 





Von der Markang —* Statuaung der Lagt ar Ar 1 
1818 Beilem . on nn. BR 
164 Heuß:re Peißen .» - » » 8. 
1812 Leilen Merting. » «18. 
1812 Heudere Yelden . . . » —— 
9*— Roider fein . ı » » a 
jbui BT: —— P 
— 1635 Stein Budice . . +. 10. 
1842 Stein Riebling Audlefe - 1ö. 
1542 Gıein Hirblin) - » + » 12. 
180 Herder Stem 2.» it. 
| 1312 Holder Shlehderger . « 10. 
* 018 Yrälben. PIERRE KR 
Randıriader Te N . 
BE SE 5 ee Bi 
elburg 1822 BSaaleder. » 20. “2. 
orfteim 1340 Roger Pörfriner , .» ”. 


B. Weine, weiche ur in Eimern abgegeben werben. 
Preis per Eime 


Bärjburg 813 Sıänterbüßl Traminer . 20 
1845 Lömmerrderarr Traminır. 32. 

Randersader '1846 Piülden Biehlimn . .. 38» 
1346 Spielberger Riefling- » 46 

—— 139 BSulıdar. . — Me 
omburg 146 Golmah . - ı » - - „1. 
1319 PHoörfrisee . - “ Hr 

Pörft:im 6 _ Bl... . ». 
u ee: 2 
1? ; 80 r . . . 
Volfah 1543 Beifatır RR 
Mingenberg 18:6  Klingenberare ". 

D ——— Eimer if of 
1) ie avenſche oppta, der Eimer nei 
I falls — 8 Gemäss, 5 

=’) 33 Abgabe der Brıne für dieſſge Einmohner fiad wochencue 
age, Dienftag uad Areitag, von 2-5 Ir Radmittags I 


amt. 


31 Die Ab ebe jeihleht mar gegen aleich haare Zablun., 

4) Befkillanıem von —e tõ uen nme deua beadpidt wrım 
vorm ber Deiran baar Aeerſendet, oder ein Cemmiſſtoahr day 
benammt wird, weider bie Aadlung Tefrt. 

5) Briefe um» —— 12 frankixen. 

6) *— beim Ualerzelqneien loaigl. Deſõtouommie · Ate 
amte ım m " 

7) Yaf Verlangen wird aud dee Berpaden der en brforgt, wı 
fir ſedoch A. 12 fe. per Dahend zu zahlen Mi. 

Adder werden ebenfade dar grgeden, und A ber Peris Für ı 


Eimer» 1 fl. 24 kr, für I Eimer 2. und für ein 2 Eimer Bas 3 
Bürzburg, ben 3, Diat 1819. ’ 
Konigliches Hofötonsmie » Nentamt, 
Glajer, 





far 
flönven ymwar auf 12,305 J. angeseben mworsen, 
ber gzaus erhobenen Tare fie ader wur beildi 
a, 17 fe., ictoch ereicfize der mul 2105 Mo 
Inenebenn Wetrwamelänzen, won weiten aber } 
Ifte fhwer und ameinbringhar fein fall, ennife 
as, and bah bie bereird bifannıen Patiza bie Sam m 
B, Barget 21,535 fl 9 fr. betragen, — 3700 a. AIn 
nad 145 A. 55 fr. en jedih Mobilteramsßa.tun; 


% Rn tn iejeni 

uleich werten alle diejenigen, mel: h 

em 1deils defihal-, Mafia grdöriges in Dänen — 2 ee h 
un» fi ohne des bis zum 1. Eoicietan, vorbebaitlih ihrer Mit 

. werben Mer baran, bei Bermeipun; eiamer Paitung anter zw Ah 


m len. 
ut nah bemeifl, daß man beim r 
Anse Ibebereintunft a7 vet 
affa-Earäser mn —*— 
Fa wi 
dem orhit 





Hüdtehr im ihren fen, ul» einem 


dene nad Adtauf diefer Arıll mie ver foferbigen Dirmd- zu Sevollmädtigen Hub. 


Zmidas, den 20. Mai 1441. 


(1412] 
Zwei Monatın 


autneibrieben um» war: 


Stadı- Gericht I 
Schoff Dr. Böhmer 
Dr. Epien, Ir. Ster. 


Semmuugea auf 


Montag ben IE 1 
3) yur Bbpabe der Gdlupiägr, 
n für bie Beplit auf 





b. für die Duplif auf 


Zwei Monaten 





Star @erist II. 


fun en zur Melge bat. 
@aöf Dr. Böhmer — 


Drut von Auauf Derrieid. 


entkaffang und mil anneemeiter Drfepung Dis Mäher| 
beileiselen Amtes verfahren werden wird. | 


Rönigl, Sähfihe Kreisdirechlon 
Cart, 


Betannimahbung. 

In der Concurdiahe des Aauimanns arob Meier 
Dernflapı vihier werten menmehr nah erichrüttener! 
Rentstraft des Frfenninifles semäh ver Belimmung 
dee Ind. Cod. Eap 10 $ 4 Mermid bie Ebieisnage 


1) sur gebörigen Ammeirung and Nadımeilung ber 


omtag den 25, Ju 
2) zur Berbringung der Einreren biesezea auf 


uguf, 
Amts: 
Montan den 24 September, 


Douneifiag den 2%. October > 4, 

——— Ze & Uhr, won rag Atku- 

er bed ensanlmners prıforti eder hun . 
bei ———— Geriat fo nermid anzugehsen, — Bedel macheigie under dem Aadanae —— 

er Naila an vie aufgeireienen auswrie pperdeo, Daß Tas Ausbleiben am erfitm Evichere 

wognenden Intelaterben ohne einige Taslics derab · 
folat werben wir» 

#ranffert, ben 23. Mprif 1849 


Ausfluß der Horderamgen von der Mala, Das Rider) 
er deinen an dem Übrigen Ebichdtanen ader Deu Yud-! 
flug mit dem an beafeiben vorpanehnenden Pänd-! 


Hierbei wird den Bäubigerm eröffnet) baü 
Dr. Eyien, 1. Ser. Bermögeneftano bes a. Herman (amd — 


Diejenigen Iatetefienten, tarfäe del u 
| sr ang en uam Ainp‘, werden ala # 
‚dur ie Mebepeit der Mwefenben 
Ifblüffen beiftimmenb eramirt, en! 
Bürıp, dem 10, April 1549. 

Aöpig!. Baper. Kreis und EtaN.Brrigt, 


11205) Balentin Beder aus Marb, 

Ih» 8, Aebtuar IT78, Bade nes — — * 
Deinrih Beder und decn Erefrau ilfabel 
ned. Baier, und Aremann ter am IM 
verlorbenen Wargareiba Ertardi, malt meiden 


Köalzapeim. | 






im Biueryeneinfhais leder, ib 
Vahweienn, ohne Do fein — — 
der ermitlefe geweſea Iofre. werben 
x ver Übiwelrmte oder drifen 2 . —— 
erben aufgeſerdert, tmmerhalb 3 Bub gm 
bis. zum Termine, 2en:13, Qufl 1. 9., WRpegens 


pen 


tete, in ungefähr Alu fl. ZU, Fr. 

beat —— ie a fi 

iu nemärtigen haben, 

—* — = bei 

meipenpen nachfien Bermandbten ohne weitere Eanıims 
6 übwrwieien m 

* riet daden ale wirf 

E Orr imemefenben oder beißen Gprfran 


Meitung 
tn Yiefem Termine anpein 
Bea, 0m 10. Mpri IM — 


a ae andyrrist 


| 


Jam wir 











Re 140, 


Der eatattbtcit der 
nierteljährlid: 1) In bem var fran 
vom Königirih Würliemberz, ten Duhtnielft 
unb brm Bike Sgeiffenfen LE. BEM.—H 
unb 4) im ben übrigen Eimbemı bes 

ehe 2. 80er, — Mlle Wafkärnier das Im» amb 


Donnerfiag. 


Länder: ©, Aleraubre im 


London. Die Iufrmaigebähren 


Hartl ober teren Ramn 8 Ir. 
— 


Frankfurte 


—*8 
em 


Diinylen a. 2.39 it. 
puren wu eg But, 


an; für Braufrei@, Spanien, Portugal ums uberferifäe 
Straßburz, Branbzafle Nr. 
derfelbe in Barla, tue Nutre-Dame de Nasarerh Nr 24. — für Unglaur 
und überferifhe Länder: Kopfel m Gomp., Nr. 44. Essex Streei, Huranıl, 

ü jem für die Belle (1/, Secite) mir Beri 


28. um 





rg 





den 14. Juni 


sole Mir, 28, mar In 
für @nglenb mb Überlerifhe Pänrer Loysel & Camp., Nr. M- 
— Street, Mthnd, In Beuben; In Deutiälanb: 1) Dr. 
he in Wien, Sasbfirape Wr. 3U6 

ttlageb 


Bel 
aa Ta; 3 ftemunifir @. 81 i 
— 333 WR in —A BD 
Du Roy m Bremen. 


iamts= 


1849. 


FR, nd — 
odaerca Mur, ” e 
Kernel “ ie en u Wleran 16 66 uf 4 fan. 


‚ tue Notre-Namd übe Karkeeih Kr. B0,; 


’ “m 
52 tas ker 
ublung son 2%. Meyi m. Gemp, In Berltg, nem 





⁊ 





Deutſchland. 


IFrautfurt, 13. Juni. Durch Verſehen in der Abfaſ⸗ 
fung der Adreſſe erhielt vor einiger Zeit bie „Branffurter 
Zeit.” Ratı ber „Frautf. Oberpojtamig: 3.” einen officiellen 
Hrtitel des Neihominiftleriumd und nabın denfelben in einen 
ſoſort creirten amtlihen Theil auf. Diefes Verſehen 
wurde im Neichöminiflerium alsbald erfannt und eutſchul ⸗ 
bigt, und noch an bemfeiben Tage brachte die „Oberpoits 
amts- Feitung* diefe Artikel in ihrem amtlichen Theile. Ei⸗ 
nige age Päter gelang ed der Frantfurter Zeitung” dur 
2 Verbindungen in dem Neihemiuilteriim, einen halbof ⸗ 

ciellen Artifel vr gleichzeitig mit der „Dberpoftainte:feit * 
Abdruct zu erhalten. Dadurch nun it die Weinun 
genäpst und verbreitet worden, ‚daß bie „Oberpoftamtd-Zeis 
ge anjgebört babe, das amtlihe Organ ber Eentzalger 
walt, und um befwillen iur erjten Verkündigung der ats 
lichen und halbofneiellen Nachrichten verfelben beredifige zu 
fein, und daß ftatt ihrer, oder. vielleicht zugleich mit ihr, die 
—— Zeitung“ dazu auderieben. — Den Leſern ber 
„Dberpoflamts-eitung” ft man bie Aufklärung und bie 
een ru, Kap dab bir Wirberholung der Beriehen, 
welche zu irsıhumlihen Meinung von der veränderten 
Stellung ber „Uberpoflamtd- Zeitung” Anlaf gaben, Ski: 
tens des Reihsminieriumd vorgebeugt worden iſt. 

**® Arant furt, 14. Juni, Es if hier vielfach die Meis 
u verbreitet, das in dieſen Tagen erfolgte, darch den 
Aufland in Baden und ber Npeinpralz erhefihle Einrüden 
preuf. Truppen in biefige Stadt habe ftattgefunden, obne daß 
vorber den Behörden berfelben die übliche Mittheilung 
gemacht worden ſei. Dies if volllommen uneihtig. Aus 

uverläfiger Duelle lann vielmehr verſichert werben, daß 

er älterefergierende Bürgermeiher über bie bevorfiehende 
Ankunft I. preuß. Truppen durch den f. meenß, MePbtatn 
bei biefiger freien Stadt gany in derfelben Weiſe begrüßt 
worben, wie dies dem benachbarten Regierungen gegenüber 
sehen und von diefen durch eine den Berbältnilfen ber 
tenudeter Bunbesmitglieber auch völig eatſprechende Bereit: 
willigfeitderflärung erwiebert worden ifl. * 

2 Frankfurt, 12. Juni, Wenn die bi 5 conftitwirende 
Berjammlung nit ſchon felbft auf den Grbanfen gefoms 
men fein jollte, fo wellen wir ibr ein Mitlel anralhen, 
wie ohne allen Nachtheil erheblihe Erfparniffe gegen die 
bisherigen Ausgaben im Bergen tat gemadt werben. 
Man braudt nur alle Gehalte und ſouſtige Kofen Ba} 
zur Abwehr der Yandäreicher, Bettler und des Gefindel 
aller Art bisher verwendet wurden, zu freien. Sie find 
in der That überlüffig, Auch wenn fie wegfallen, wird bie 
Arbeitoſcheu und Bertelei nicht größer werden, als jegt, me 
die Häufer von Betilern aller Vebensalter, den rüftigfen 
Perjonen mitunter, belagert werden, wo man feinen Fuß 
in bie ſadtiſchen Promenadın fegen Fan, ober in bie Wege 
zu den Badeanftalten, ohne ſofort von Bettlern verfolgt zu 
werden, bie im dem Haupiſtrahen der Stadt ald Blumen: 
mädchen, als Stroßdedenverfäufer und unter bunderterlei 
Geftalten aufireten. — Es find gewiß wohlfeile Zeiten, 
und es fehlt in unfern Gegenden nicht am lohnender Ars 
beit. Der Hang zum Müfiggange, zum Wohlleben, und 
die faljhen riffe von Areibeit und Recht find ed, bie 
auf fo zudringlice Art die Milbipätigfeit auöbeuten, und 
damıt ve Mittel für die wahrhaft Bebürftigen aufjehren. 
— Bas für ein Vood haben wir aber zu erwarten, wenn 
“ erft die Freiſchaaren zerfprengt fein werden, Da c8 aber 
nun doch einmal micht ambere if, fo jollte man wenigftene 
die überjlüfigen Polizeiansgaben jhonen. 

+ Wien, 9. Juni. Bank» und Ainanjeperationen neh · 
men die Tagesintereffen beinah allein in Auſpruch. Die 
Bant hat, jiherm Vernehmen nah, in der geſtern abge 

altenen br befhlofßen, die noch erübrtgten 49,379 

tien a fl., mit Drasangeng ber jegigen Befiger, zu 
emittiren, fo daß ber Velig einer Aciie zur eefebung einer 
nenen berigtigen jol. Dan hofft dadurch 30— 40 Mill, 
fl. einzuziehen und ebenſo den Gredit der Danf ald ihre 
Baluten zu beben. Der Finanzıninifter foll hierzu bereite 
eine Zufimmung eribeilt haben. Wie begreifih gibt bier 
er Plan zu manderlei DMeinungeäugerungen Anlaß, indem 
die Einen an bem Gelingen beffelben nicht ben geringgen 
Zweifel begen, bie Andern ſedoch in der geihmälerten Di- 
vidende und den manderlei mod unentidiebenen Berhälts 
niffen Bedenken finden. Beide aber vereinigen ſich im lo: 
benswertben Zujammenwirten, die verjihienenen hierzu bes 
rufenen Potenzen anzuerfennen. — Ein Cirenlarfgreiben, 
von dem Erzbiihof am die _Airhenvoriicher erlaffen, ver» 
ordnet, bag Niemand, deifen Gehunungen dem redhtmäßt- 
gen Throne und dem politiichen Gejege ber Monarıhie wis 
berfireben, mit einem geiſtlichen Amte beirant werben jol.— 
‚Der früpere, Reihstagsabgeorbnete für Stadt» Enzersborf, 
Marder, wurde. nenerbings in Gewahrſam gebrayt. Gegen 
den ehemaligen Tune der „Konftiimion” Wintersberg 
it vom biefigen Griminalgericht bie ftetbrieflihe Verfolgung 


eingeleitet worden. — Das Einverflänbnifl, weldes der 
Sofoncipif Gjeremisty mit din ungariihen Infurgenten 
uuterbiett, entbebrte aller bei ſolchen Tin en notbwendbinen 
Borfiht. Er machte einer großen Anzahl der befannteften 
Anhänger Koffuth's Minpeilungen ans ber Stantöfanzlei, 
weiche gebeim zu halten er durch Ein und Pflicht verbans 
den war, und erbot ſich ihnen ferner zu bienen, ſprach feine 
Wanſche ans für dad Wohlergehen der Infurgenten, wie 
für den Untergang Orfterreihe m. f w. — Seit dem 21. 
Mai d. Z., an welchem Tage bie Epolera neuerdings in 
Wien fid zeigte, And bis 7. b. M. im Ganzen 73 an · 
tungen vorgefommen und darunter 24 Perfonen geſterben. 
Freßburg, 7. Juni. Die Bewegungen verihiebener 
Truppenabtheilungen geiachen feit verfloffenem Samſtag 
bier im einem fo Ihe aren Widerſpruche, daß ſie den ge: 
nau Unterrichtelſen verwirren, taber fie: bie verſchieden ⸗ 
artigien Öherüchte bervorriefen, bie aber fämmelidh anf 
blogen Bermuthungen berapen. — Gehern fangten * die 
Herren Minifter Schwarzenberg nnd Giulad mit dem 
Dampfboote an, und heuie wird der Patliewic, or 
wartet. — Ein großartiges Diner für Dffiziere’ift auf 
beute in dem IE boutenfanfe vorbereitet, ſoll 
biefes ein Verbrudernugsfeſt ber beiden Kalſerheere wer⸗ 
ben, wie ein Dunn auch in Wien Rattfindet. — Bon 
den 14,000 Rufen, m hierher beorbert waren, find 
10,000 gegen Raab gerüdt, bie reftirenben A000 bilden auf 
der fogemannten Saubaide vor dem Orte ein Lager, das 
bis geitern den Neu jerigen zuaängih war. 
= Berlin, 11. an t der fo oft als nahe bevor» 
ſtehend bezeichneten Areilaffung der Maigefangenen ſcheint 
ed nun doch mad und nad Ernſt zu werden, e wurbe 
wieder einer derfelben, der Juftigcar und Rechtsanwalt 
Pfeiffer, enttaffen. Das geheime Obertribunal foH etwas 
voreilig jeine Mandanten angewiefen baben, fih nach einem 
anderen Manbatar umaufjeben, en möglidhermeife ein 
intereflanter umfonareiher Gurfph macproceh entſtehen 
dürfte. Immer beſinnitet erwartet man abrigene auch bir 
baldige Entlaffung von Pfeifers Schidjaltgenoffen. Es 
wird dies Schon aus dem Umfiande gefolgert, daB jie viel 
weniger fireng von ber Außenwelt, biober, abgeſchloſſen 
werben. Es bält nicht ſchwer, diefeiben zu ſprechen, unb 
war ift nur der Gefangueninfperter und nicht, wie fonft 
gewöhnlich, ber Unterfuchungericter — Ja es 
wird behauptet, daß Gollufionen bei dieſer Gelegenheit 
ger nicht ſchwer jein würben. Im Bezug auf den i⸗ 
ten Schildkuecht baden die Bemũbnngen bes Yocals 
vereind zum Wohl der arbeitenden Klaſſen dahin geführt, 
daf eine Beranftaltung getroffen it, um ben Bertaiteten 
in. Stand zu ſetzen, Bermögensdispofitionem zu treffen, nar 
mentlich im Geſchaſten mit feinem MWerkführer zu commus 
niciren. Am unzufriedenften find Die Gefangenen, befonders 
Anfangs, mit dem Arreitlocal geweien. In den meiften Zel: 
len war ee, wm von den im andern Blättern ſchon erwähnten 
Uebelſauden zu ſchweigen, fo bunfel, bag ber Berbaftete, 
wenn er leſen wollte, einen Schemel an das Kenfter rüden 
und auf diejein ftehend leſen mußte, — In ben Beihwornene 
verhandfungen, deren legte am vorigen Sonnabend abgehaf- 
tene eine Meine Diebitablöfache betraf, erfcheint, da Karten 
ausgegeden werden, ein viel anſtändegeres Yubtikum, ale 
man bieber auf den Dänfen des Zufchanetraums in den 
Salen des Griminalgerihts zu ſehen befam, — Geflern 
war das iercorpd im großer Bewegung, da der Prinz 
von Preufen als sbeider Commanbirender der preufis 
ſchen Truppen an den Rhein befiimmt if. Die Ernen 
nung des Prinzen von en an Peucers Stelle zum 
Reipofeidberen bat die unmittelbare Beranlaflung geger 
ben. Bon Peucker fagt man, daß ihm bie oberfie Yeitung 
des Gencralſtabes unter dem Prinzen zugedacht jei. — Un: 
fere Difislere in Holftein haben Unglüd. Kaum ift Haupt: 
mann von Delins gefallen, jo erhalten wir die Nachricht, 
bag eine Stanonenlugel vor Aridericin dem Vchen bes 
Majord (in Delfeinih en Dienflen war er zum Dberiten 
avancirt) St. Paul ein Ende gemacht bat, , Er hinterläßt 
eine Witwe mit drei Kindern. Eo gebörte diefer brave 
Offizier dem biefigen Aleranderregiment an, dad iin Lanf 
eines Jahres mun ſchon fieben iere dm Kampf ver 
foren bat, — Aus Tuellen, die dem Minifterium nabe 
jein wollen, wirb heute verbreitet, es folle ber Belager 
ng red! deſſen Lnvereinbarfeit mit der Ausübung 
bes Mahlrechtes man bei ben Februarwablen erfannt 
babe, binnen adıt Tagen aufgeboben werben. Die Nach⸗ 
richt wird Dr — aufgenommen. Wablagitationen 
finden indeſſen auch jegt ſchon trog des Bela —B 
Statt, allerdings in der einfeitigfen ante nämlich von 
der Partei, für bie es factiſch Teinen VBelagerungszuitund 
gi, ven der Partei ber Vrenfenvereine, geſellig conſtitu⸗ 
onellen Bezirföverelne, des Trenbundes u. |. w. Daß fie 
fh zu den Wahlen organijiren, darüber möchte man bins 
— aber ich lann nicht umbın, bervorzupeben, wie 
große Judignation es in weiiern Rreifen, auch nidt demo» 








fratifhen, im Berlin erregt hät, daß Thon fo oft wahrend 
des — yore diefe Partei, da allen anberen 
der Mund durch Konftabler und Kriegsgerichte verſchloſſen 
wurde, ganz öffentlich politiſche Demonftrationen vorneb« 
men, ja politiiche Adreffen und Erflärungen biscutiren, bes 
fliegen und in den Zeitungen veröffentlichen durfte. Es 
folte für die Dauer des Delagerungezufiaubes feiner 
Partei erlaubt fein, wad man allgemein verboten bat, — 
Die Stadiverordnelen werben ohne Zweifel ſchon im ihrer 
heutigen Sigung ſſch gegen Einführung der Einfommene 
feuer und für Beibehaltung der Schlacht⸗ und Mahiſteuer 
erllaren. In der zur Begutachtung diefes Gegenſandes er⸗ 
nannten Commiſſion herrſcht hierüber Einflimmigfeit, und 
bat dieſelde im allen welentlichen Punſten den Anfichten, 
weile der Stadtratb Riſch in feiner Brofhäre vertreten 
bat, beigepflichtet. Die Capitallſſen werden jauchzen über 
diefen Beſchlaßzz in Betreff der untern Hafen wird aber 
die Frage aufgeworfen werben: ob es nicht mindeſtens am 
der Zeit fei, denfelben, ba fi herausgeſtellt, dag fie zum 
Stadihadsbatt föwehl relatiy, ale abfolut Durd die Cchlagt« 
und Mablfteuer die größten Deiträge liefern, eime Wertres 
tung bei den Gemeindenrahlen zu Theil werben zu laſſen ? 
Dann würde biefen Klaſſen für ihre ſchwere Verpflichtung 
* endlich ein Recht. 
teslau, 9. Juni. In der heute beendigten Woche find 
erel. 8 totigeborener Kinder und eines in Folge eines 
dufies geflorbenen Mannes) von biefigen Einwohnern 
ggferben 368 Perjonen, davdn am der Cholera 28. — 
ecior und Senat der Univerfität machen befannt, daß 
ber fee or der Rechte, zeitige Decan der Juriftenfaenls 
tät, Dr. Regenbregi, geftern ebenfalls an der Cholera 
verjehieden it, und wibmen ibm einen ehrenden Nadıruf. 
e Arenjnacd, 12. — Unter großer Begleitung der 
Dewobner und froben Sefängen rüdten heute ünfere Zrups 
w nad ber infurgirten baperifhen Nbeinpfatz. Yatıd > und 
erregen 9 den ſchoönen und begeifterten 
Truppen Glack und baldige Rüdkehr als Sieger. Die 
Dbernburg, wo Zin mit den Mainzer Freifhaarem gefterm 
Abend ned baufte, wurde von einer Kompagnie des 24. 
Infanterieregiments beſetzt. Widerſtaud Teiftete Niemand. 
ie, welche daſelbſt gebauft hatten, waren eilig und ohne 
—— ir bierer Veſte Franzens von Sidingen übge- 
jogen. Die bayerifdch Yandienie begrüßten bie Preußen 
mit Jubel ala ihre Erlöfer ven bartem Drude. 
reuzuach, 13. Juni. Abre fM. HH, der Prinz von 
Preußen und Prinz Fricdrich Carl famen in legter Nacht 
bier an, und ſeblen bente früh gegen 9 Uhr mit bem gatı- 
zen Generalfiabe zu Pferde ie Neife nah Nheindeflen 
und Bayern fort, Die Truppen brachten dem Prinzen ein 
begeifteries Surmab, namentlich die Koblenzer, Däſſeldorfer 
und Magdeburger Gardelandwehr. Ale Truppen freuen 
id, dag cd nun zum Kampfe kommen wird, Alle find der 
langen Märſche, welche fie den Demofraten zufdhreiben, 
müde, Die erfien *— dürfien von unferer Seite mit 
größter Erbitterung geſchlagen werden. Die Proclamationen 
ed Generals v. Nirfahfelb an bie Nheinheffen, Badener 
= Bayern, fowie die an die Armee machen den beften 
inbru. 


Aufruf, Bewohner von Rheinbavern und 
Nhpeinbesfen! Auf Befehl meines Könige, veranlaft 
durd bie Aufforderung Eurer Regierungen, bie bundes- 
mäßige Hilfe zu leiten, betrete ih mit meinen braven 
Truppen, Euren beutfhen Brüdern, beute Eure Grenzgen, 
um Euch den durch Aufruhr und Berranp geſtorten Arie: 
ben wieder zu bringen, Den wohlgefinnten Bürgern ver“ 
fprege ih Scug und erwarte von ihnen ver e Unter» 
Küsung bei Haudbabung des Geſchzes und Herfielung ber 

rbnung. Die Aufrührer aber, die Euch in Unglüf und 
Verderben geftürgt haben, werde ich mit fiarfer Dand nie 
berwerfen, wo id fie finde, Ihr preußiichen Unterthanen 
aber, die Iht durch Aufruhr und Verratb den preußiichen 
Namen fhander und in den Reihen der Rebellen, gegen 
Eure Brüder fämpft, Ihr feid dem Striegögefeg unnad- 
1 4 verfallen. Ihr babt bie Zobesftrafe verwirkt, und 
fie wird Euch treffen nah dem Gefeg. Hauptquartier 
Baumholder, den 12. Juni 1849. Der commandirende 
General, (ge3.) v. Hirſchfeld. 

Aufref an die Truppen des mobilen Armee 
eorps. Auf Beſebl Sr. Mai. ded Königs babe ih Euch 
am biefen fernen Brenjen unjeres preußiſchen Baterlandes 
verfammelt, um Euch auf Anrufen unfrrer deutſchen Buns 
desgenofen in Bayern, Heſſen und Baden, in die benad» 
barten Lande zu führen, wo der Aufruhr tobt, die Willtür 
berrfcht, und die Nechte und bie Freihtit aller ehrlichen 
Leute täglich mißbandelt werden. Preuhens ruhmpolle Waf- 
fen find berufen, biefen Wändern Recht und Gbefeg wieder 
m bringen, Feeibeit und Frieden dabin N er zu führın. 
Mit Gottes Dilfe werdet Ihr dieſe Preußens tapfere 
Armee würdige Aufgabe wie Ehrenmänner föjen, zum 
Aubme Eurer glorteiihen Fahnen und, zum Heil nnjeres 


gemeinfames Baterlandee, Kameraden aller Grade und 
aller 1 das erwarte ich von (Eurer Tapferfeit mit 
Zuverfiht. Ebenjo beflimmt aber erwarte und fortere 
ih von Eud ben ag = Geborfam, bie firengite Ber 
wahrung der Discıplin. Ein trenes und geborjames Heer 
it der Stolz und die Ehre, eine zuchtioſe Truppe die 
Schmad und die Beißel des Baterlandes. Das eben feht 
Ihr in den unglüdlichen Yändern, die Ihr beireten werdet. 
Und nun vorwärts Kameraden! Ihr werdet fehen, ob man 
und als Retter und Befreier oder als Feinde empfangen 
wird. Der Bedrängte fühle Euere delfende Hand, ber 
feindliche Bedränger die volle Wacht Eurer ſcharfen Waſ⸗ 
ten! Borwärts! Mit Gott für König und Barerland! 
Hauptquartier Baumbolder, den 12. Juni 1849, (ge.) 
v. Hirſchfeld. 
München, 12. Juni. Die „Neue Mündener Zeitung” 
enibält heute folgende Föniglide Proclamation: 
Bayern! As wir zu Anfang diefes Jahres die Name 
mern bes Yanbtages um und verfammeltn, batıen wir 
uns der Hoffnung bingegeben, daß biejelben, die Schwierig» 
feiten ber gegenwärtigen Lage der offentlichen Angelegen- 
Se — wurdigend, uns im ungern Beſtreben, die 
ntereffen Bayerns zugleich mit jenen did demſchen Ge— 
fammtonterlanded zu fordern, freudig unterftügen und cd 
uns auf diefe Weiſe möglih wachen wäürcen, eine Rebe 
der —— Aufgaben auf eine befriedigende Weiſe 
zu löfen. Diefe Soffnung it ruckſchtlich der Kammer ber 
Abgeordneten mit in Erfüllung gegangen. Die Meprheit 
biejer Kammer bat fogleih beim Beginn dee Landtages in 
der auf die Thronrede erlaffenen Adreſſe über die flaren 
Beilimmungen der bie Bolmadt ber deutihen National 
verfammfung feifependen Bundesbeſchlaſſe vom 30. März 
und T. Kor 1848 und bed 1; deren Bollzuge erlaffenen 
Grfeges vom 15. April 1848, die Wahl ber baperifchen 
Abgeordneten zur Boifsvertretung bei dem deutſchen Bunde 
beireffend, fih binweggelegt; fie hat den Beidlüffen ber 
erwähnten Nationalverfammlung über die Grundrechte des 
deutschen Volles und über die deutſche Reihsverfaffung 
unbsdingte Geltung fur Bayern zuerfann, dadurch 
die Se bſtiſtãndigkeũ perns, den Fortbeſſand feiner 
Staals verfaſſung und bes Landes Wodlfahrt, zu bes 
ren Wahrung die Regierung und bie Volfovertreter eid⸗ 
lich verpflichiet find, den vorerwähnten Beichlüffen gänzlich 
untergeorpnet und der Regierung, wie bem Yandiage bad 
Net der Zuftimmung oder Nichtzuſtimmung zu diefen Ber 
fbiüffen adgeſprochen. Dieſelbe hat fih jogar geweigert, 
in jener Horefle bie Anerfennung des der Staatterf un 
BSaverns gu Grunde liegende ; conftitntionell-monarifcen 
Principe auodrudlich auszufprehen. Der Wechſel Yes Staats ⸗ 
minifteriumd und die während einer zweimonatliden Ber: 
tazung des Landtages eingetretenen wejentlihen Henberuns 
gen in ber Eumwidelung und der Lage ber deutſchen Ange 
— 55* vermochten micht, die Majorität der Kammer der 
Abgeordneten von der betretenen Bahn zuradzubringen. 
Die wiederbolt ertheilte Verücerung, dag wir — weit 
eutfirnt, durch bie verlangten Abänperungen der zu Üranf« 
furt entworfenen boy ver Reiheverfaffung die dem Bolte 
in Ausficht gefieliten Rechte und Frecheiten verfümmern zu 
wollen — vielmehr dab.t nur den einen großen Zweck einer 
Danernden Einigung des ganıen deutſchen Grejammroater 
landes, feine Eintracht und feine Wohlfahrt und das Wohl 
und MWebe Bayerns vor Augen gebabt haben, blieb unbe 
achtet, Selbft jede Prüfang der über jene Abaͤnderungen 
an die Kammer der Abgeordneten gelangten Mitiheis 
lung unferes Staatsminifteriums ward verweigert, ob⸗ 
glei die eiben in den welentlichſen Punften ſegat in 
Eintlang mit einfimmiger Meinungsäußerung der Kam— 
mer ber Abgeorbneten vom 8. Februar dieſes Jahres ver- 
langt worben waren, und es warb dagegen in einer zwei⸗ 
ten von der Kammermajorität beſchlöſſenen und an und 
gebraten Adreffe unferem neu gebilpeten Staatöminifierium 
alle und jede Interftügung überhaupt, insbrjondere aber 
die zur Ausführung feines Programms vom 17. Mai d. J. 
erwartete verjagt und bie umverzüglice —* eiues 
Miniſteriums verlangt, welchto bie — Anerlennung 
der zu Frankfurt beſchloſſenen deutſchen Reichsverfaſſung 
fammt dem dazu gehörigen Wahblgeſetze ausfprehen und 
Sofort tbarfählıh in Aueführung on werde. Als end: 
li in Folge eines über den ganzen pfalziſchen Regierungs: 
bezirt ausgebrochenen bochverraiberiſchen Aufrubro ſede 
Wirffamfeit der gefeglihen Negierungsbebörden dafelbit 
aufgebeben, an ibre Stelle cine revolutionäre Regierung 
ung Vandeövertretung gefegt und von dieſet Regierung bie 
ung der Pfalz von Bayern ausgeſprochen, die Aranf- 
Keiöverfaffung ale giltig procdamirt, die Wide 
13 auf diefelbe angeordnet, ein Theil unjerer Zrupr 
ven zum Eitbruce verleitet, die Aufſtellung riner bewaifneten 
Macht sur Aufredibaltung des Aufrubre angeordunet und elbit 
anf die Dandesfetung Yandau ein Angriff unternommen wor» 
den war, widerjegte juh eben die elbe Rammermajorttät jeber 
Prüfung und Berarpung der von unjerem Staarsmımine 
rium ausgegangenen Vranfiandung des Rechtes ber von 
dem piälziihen Regierungebeurte eutſenderen Abgeorditeien, 
an den Aıbeiten des Landtages während der Dauer deo 
Aufruhrs und ber dadarch bewirken fartiihen Trennung 
ber Pfals von Bayern Theil zu nehmen; fa es bat biefabe 
fear wädrend dea ganzen Paufes ber vräfals ſſaugedab · 
ten Discufionen irgend eine Mißbiltigung dee in ver Pfalz 
rübten Hochverraibs nicht nur nidt auegeiproden, fon 
dern ed find ſogat aus ihrer Mitte Schugreden dieſts Auf 
xuhrs bersorgegangen. Während aller dieſer Vorgänge 
dacben in den größtentbeile mit Mitgiiedern der Kammer- 
najerirät befegien Auofhüfen ſammtliche Vorlagen ber 
tegierumg mnerlebige biegen und es warb bierburd eine 
line Libmung des Sauged der Negierung in nabe 
sicht geſſelt Bei dieſer Sachlage mupten wir anf jebe 
Hoffnung verzichten, daß rin dem Wohle des Landes ers 
ſprichliches Ergebniß ans dem fortgefegten Wirken ber Kam⸗ 
mer der Abgeordneten bervorgeben werde, Wir baben dar 
der im Diefer Meberzeugung und fe vertrauend auf bie 
beräbste Gefienung und Verfaflumgetrexe unjered gelichten 
Volied, deſſen Gid umdb Woplfahrt ber Brgenftand aller 

















unferer Befirebungen und das Ziel unferer beißeflen 
Bünde bilder, Can der und burd bie 
urtande Zi. VI apb 23 eingeräumten Befug- 
mif, den Landtag aufiulöien, Sebrauch gemadt und 
werben innerhalb der nähen drei Monate eine neue Wahl 
ber Sammer ber Abgcorbneten vornehmen laſſen. Bir begen 
biebei zu unferem geliebten Bolfe bad volle Vertrauen, 
daß daſſelbe im biefer Maßregel lediglich unfer aufrictiges 
Sıreben zur Herftelung des zwijgen ber Negierung und 
Bollövertretung nörhigen Einllange, ohne welchen eine ge: 
deibliche Körberung ber öffentlien ngelegenbeiten, Die 
Kernpaltung der Anarchie und bie Heilung der dem öffent 
lien Wopiftande, ben Bewerben und dem Handel geichla- 
genen Wunden unmöglid if, erlennen, dur treues Felle 
alten an der in jo vielen Zeislürmen bewährten, unferem 
erzen über alles theuern Viebe und an dem jtetö bewicjes 
nen Sinne für Oefrgligfeit und die Erfüllung ber uns 
obkegenden ſchweren Negentenpflihten erleichtern und durch 
jene Mitwirlung die Erreidung bes gemeinfamen hoben 
Zieles im eimır Zeit fördern werde, welde für die fünftie 
zen Gefihide Baperns, ja des deuiſchen Sefammimaterlan« 
bes eutſchtidend ill. änhen, 10. Juni 1849. Mar. 
v. Kleinchrod. Dr. Aidenbrenner. Dr. Ringelmann. Dr. 
v. d. Pfordien. v. Luder. v. Zwebl. 

Die Auflöſung des Landtages bat wie in ber Kammer, 
fo aud im Publikum einen bejondern Eindrud nit gemacht. 
Die Aufiöfung pat Nemanden überrajcht, venn man ſah fie 
längft veraue. Man ſcheint indeffen bod eine Aufregung 
befürcdiet zu baben, denn es waren Nachmittags mande 
außergewöhnliche Borfihtömaßregeln getroffen, jedoch ohne 
fie in irgend einer Weiſe in Anwendung bringen zu müllen. 
Münden ift heute jo ruhig wie fonft. Die neuen Waplen 
baben verfaffungsgemäß im Laufe der nädften 3 Monate 
fhattzufinden, fonnen demnach gleih ober aud erft Anfangs 
Sıtptember ftatıfinden ; zu vermutben fieht, daß nahezu das 
Letztere der Kal fein dürfte, und faum vor Ende Septem⸗ 
ber der neue Landtag jujammentreien wird. (N. W. 3.) 

Würzburg, 10. Juni. Se. Durdl. der Herr Generals 
lientenant Furft Karl Theodor von Thurn und Taris hat 
an bie geitern bier eingerücdten auf dem Marche nach der 
Rpeinpfalz befindlichen Truppen, ben folgenden mit allger 
De —— von benfelben aufgenommenen Tages ⸗ 

efehl exlallen: 

u Seine Majeftät der Aönig babem zu beſchlen 
jerupt, Daß aus dem bei Rürnterg verjommelien Armeerormps ein 

bfervationseorps im Pranfem und eim meitiränlisdes Memmeecorpd 

t werte. Indem id Befehl über bas Ieptere Corps * 

im dem feſſen Vertrauen im 
endgegem. Wir ergreifen mie Wallen zum 
u Biete ber Sin und — F 


nee ee mat andere gefatieten, und bay von umlerm Stande die 


Bürk Taris, 
Würzburg. Nah einer Befanntmahung des hiefiget 
Stabtmagiftrans vom 10. Juni iſt derfeibe auf Reauilinon 
der f. Stadt und Feflungercommandantihaft von ver f. 
Regierung beauftragt worben, bee die Abhaltung jeber 
Art von Bolkd- oder größeren Bereinsverfammlungen im 
V. Stabtbiftricte zu ni ‚da bie ſoͤrmliche Arımir 
rung und Gernirung ber ehe Rarienber und bed Main- 
vierteld bereits erfi iſt, und bie Bädfihten 
tification alle größeren Berfammlungen in 
Rayon unfatthaft machen. (N. W. 3.) 

Dresden, 10. Juni. Das „Dresdner Journal“ meldet: 
Am T. Juni, Abeıe nah 10 Udr, ifi von den Zwinger: 
promenaden aus auf einen Militärwachtpoſten ım Stall 

ebäude geichoffen werben. Die Pohen und Patronillen 
ind daher angewielen, in ähnlichen Fällen von ıpren Waf- 
fen den ihäıfıen Gebrauch zu machen. 

* Stuttgart, 12. Juni. Der König bat ſämmtlichen 
wegen Menterei zur Melitärfreisgefängnuhftenfe verurtbeil- 
ten Jndividuen bes 8, Infanterieregimente (12 ander Jabl), 
fowie den wegen ber Erceſſe im Schiffwirtbebaufe zu Ulin 
zus gleichen Strafart veruriheilten Angebörigen des 3. Rei— 
trregimenis (2) den Reit ihrer Strafe eslaffen. — Der 
„Sdmäb. Merfur" erklärt die Nachticht, dag der Schüge 
Sauter ın Folge ſtandtechtlichen Urthdeils auf Hobenacberg 
erichoflen worden fer, für vollfommen unwahr. Sauter fipt 
noch im Sefünguf und wird über ibn bie ordentliche ger 
richiliche Unterſuccung ſtattſinden. — Staatorah A. Nor 
mer bat naditchendes ibm zugelommenes Schreiben im 
„Werlur" veroffentliben laffen: 

„Stuttgart den 9. Yumi 1949. Sie Haben gemonnen, Bert 
Staatdraid; pre Verfirie dat die SAmuntörägleir ver würitember- 
alten Parrierem noH einmal Überriepeit, Sie pabem gefegt und vow 
vürfen Die mins Irlumpbiren; Ste haben geket und ine moraldih 
Drrniatel, Bir baden Sie arfrben, Hert maibp- Home, wie Sie, 
Derniater bar ben (domangstolen Kreimmb Eserrrd, gehürmt von 
den Schlägen Ihres end.id einmal anfgerätteiten Bemihens, laut 08 
und dcich vaftannen. So daben wır Sir gelrpen, Herr Staatdratz, 


r bie Kor 
em engen 


uno d.ben won dem Bugrnolide am amfgrdört, ie zu halfen, dezm | 


konnte und rine lolde Jammerliteie etwas anzrre ald Yrbaurem 
eiuflöhen? Wenn Die, Herr Etaatsrard, vo$ einigen Sina für claſ ⸗ 
fiihe Wrore baben, fo mwifien Eie, mas der Dianz im ipum bat, ber 
feinen rigen:n Kamen mit unauelöfslıser Schande branpmarkıe, der 
ein Brrsatzer om fi, an feimem Namen, am feiner Partei, am feinem 
Belte, veratrı vom ſinen irährern Arranden, gebaßt von femen 
eg. nwartlaen, endlich — zu fpat — fig an fein befienen Ich erinnere: 
er muß eh Fine Rrgel vor Den Aopl Idieben, Dere Staaisrard, um 
noch ein Kefis:n von Abrung zu retten, Was ib neiolle, dab ih 
geſprechen. Leben Sie wohl, Deir Eranisraib, und Ieben Sie nit 
megr iang. Mnonpumd.“ £ 

Die bee Antwort darauf mar der laloniſche Weg ber 


Brröffenticdhung- 


L @tattgart, 12. Juni. Heute früb fand im Werner ⸗ 
(hen Saalt eine vorberotbende (nicht öffentliche) Ber jamm- 
lung fictt, im welder M. { den Vorſchlaz machte, dir 
Sant ühige Anzahl für den Norbfall auf 50 33 

er Antrag wurde mit großer Mebrheit verworfen, „weil 
man bie britimmte Ueberzeugung babe“, dag bis Fünftige 
Woche mindefiens 150 Mitglieder anwelend [ein werben. 
Dis heute find etwa 110 Abgeordnete hier, unter ihnen 
Adam von JeRein, über Berbaftung viele falſche 
Gerüchte umgıngen. Es curjirt eine Ertrabeilage zum „Ber 
obadter”, worin etwa 15 Dffisiere ber PBürgerwebr fh 
für bie Berjammlung erflären, Yinienmilitär flieht befannt- 
li in Stuttgart ſeldſt gegenwärtig gar nicht. 

Seilbronn, 9. Juni. Der „Schwäbiſche Merkur“ eut⸗ 
bätt folgende öffentliche Erflärung: So eben bat die größere 
Mehrzahl ber biefigen Bürg x mittel eimer Udreſſe an 
bie derzeit in Stuttgart tagende Nationalverfammlung fh 
feierlih verpflichtet, ihre Beſchlüſſe zu unteritüpen, wm bie 
Berwirtlihung der Reichöverfaffung zu erzielen. Auch wir 
balten und zu diefem Schuge verpflichtet, aber nur in der 
BVoransiegung, daß die Nationalverfammlung die Durch⸗ 
führung der Reidsverfaffung, fo wie fie aus dem beiden 
Leſungen endgiltig hervorgegangen und von derſelben an: 

enommen worden it, au erjeblihen Wege erfireben wird, 
er en 138 Unterfäriften von Wehrmännern.) Der obi« 
gen Erfläreung fliegen ſich nadftehende, aicht jur Bürger 
wehr gehörige Männer an. (Folgen 16 Unterihriften.) — 
Kerner von Galm eine Erflärung der Offinere der Bor 
gerwehr, daß diefe, mit Ausnahme weniger Stimmen, ſich 
ausgefprodhen haben, bie Nationalverfammiung und Reichs» 
vertaffung anzuerfennen ıc. — Das afademifhe Freicorps 
in Tübingen beſchloh am 9. Juni in feiner Webrbeit, der 


lung einen Abgeorbneten nah Stuttgart. (5. M.) 
Stade, 8. Juni, Die Berſammlung gefenliher Ber: 


on Seiten ber Negierung bättım 
ee ver« 


sogen werten fünnen. 
he Seſchluſſe veröffentlichen und eine Aufforderung 


Landes vorzutragen. (Weſ. 3) £ 

Glaustbal, S. Jen'. (at. “R.) Borgeftern wurde der 
Geometer Schmidt, ein junger unbejholtener Mann, er 
ſchlagen im 


obne Bemußtfi 
Aus Aurbeffen, 10. Juni. Auch hier Bollavers 
—— ‚ eine ber andern folgend Auf einer geſtern 
bend vor ber Kattenburg bei Karel abgrbaltenen wurde 
auf den Antrag bed Dr. Kellner Ders Diabasiirten bes 
ſchloſſen: 1) daß die Mitglieder der Nationalverfammlung, 


welche rlbe verlaſſen baben ober nidt nad Stuttgart 
gegangen find, aufjuforbern jeien, ſchleunig dabin zur 
äufehren; 2) die Staatsregierung anzugeben, mur die Na— 
tionalverfammlung zu Stuttgart anzuertennen, die Mit: 
glieder für Aur zu veranlaffen, an ihre Märe zu: 
rüdzufehren oder Neuwahlen an ihre Stelle zu veranfal- 
ten. Eine andere bei Hofgeismar abgebaltene Bolföver: 


—— war von 4— HD Menſchen beſucht, ed wurden 
äbnliche rate efaßt, denen fih dann nod andere, Durd- 
führung der Bolfebewafinung, Bildung eines Diemeltun 
des ıc, betreffend, anſchloſſe. Eine Bolkoverſammlung in 
—5* bat beſchloſſen, dem Abgeorpneien Wrribmüller Sein 
andat abzuferdern. Im Wezirf Eſchwege find Gutsde- 
ſitzer Pfeifer and Oberpoftmeifter Nebeliban zu Laudiags⸗ 
abgeoreneten gewählt und baben angenommen. Der Ab 
geordnete Henkel motivirt in Öffentlichen Wlättern, warum 
er jein Mandat nicht niedergelegt babe nnd warum er ber 
Berfammlung nit nad Stuttgart gefolgt fei 

Aus dem Badifchen fhreibt man dem „Schwab, Dirr- 
far” unterm 8, Jaui. Mir befinden uns fortwäbrend in 
einer überaus peinlichen Yage, bob glaube ih Brmwrife iu 
baben, dafı die Etimme der Bernünftigen und Wohlmet- 
enden anfängt Gehör zu finden, Unjer Landvotk zum 
größern Theil und von Freiburg aufwärts bei Weitem der 

rößte Theil der Bevollerung find dem gegenwärtigen it 
Eiperen Zuftand von Herien abhold. Die Ginberufen des 
eriten Anfzebots bat vieie Unzufriedene nemadıt, Bon rei 
burg aufwäris bis und mit Ronfang taben jah alle Ge 
meinden die Stellung der Rekraten bis jept werweigen. 
Die lage un erer badiſchen Mawıbaber ift eine febr Twin 
rige, und es fchrint, ihre ganze Deffnung berubt jege auf 
dem Umfturje ber württembergijchen Nenierung: Gott wolle 
Württemberg und uns zavor bewahren! 

Karlörube, 11. Juni, Mierostamsfp if vorge 
bier anzefommen. Er ſcheint faum an die Möglichfeit eines 
Sieges der badich+pfulziichen Revolution zu glanben mund 
feinen militärifhen Ruf nicht leichtjinnig auis Epiel fegen 
m wollen, denn er bat bie ihm übertragene Ober 

aberfielle für den Augenblid entfhirden abgelehnt. In 

einer festen Unierredung mit den Herrn Brentano, Tpies 

t tmb Maperbofer äußerte er, daß er Einfiht in de 

Sadlage nehmen müfe, bevor er eine ſo Yeranmmort iche 

Stelung aunepmen Tonne, @eftern if er mad Heidelberg 
(ER DAS 


nd Weinheim 
Inge der deſſiſchen ren 
nd ber 8er 
äfte fennen zu lerne Morgen wird er rei 
\ elom· 
en, der ſich bei Dfirofenfa an Bem'e Seite fo ram 


aftatt, 9. Juni, Heute war Brentano bier, m, wie 
am bört, bie hier gefangen figenden onerefk iere 

it ſich er und nach Ktislau zu fhrden; ob im 
olge eines Urtheils über biejelben, oder nur um fie in 
ne etwas leichtere Berwahrungsbaft, ald die biefigen 
afematıen gewähren, zu bringen, it mir nicht befannt. 
'orgeitern fam Bo t von Kidlau lommend bier durch 
ach Illenau, wofeibft er feine Geſundheit in wenigen 
agen dergeflellt zu fehen bofft. Sein @eileszuftand iii 
ı ber That derart, baf er einer gründlichen jeelenärztlihen 
kebandlung bedarf. 

& Bensheim, 12. Juni, Dei den verſchiedenen Necog- 
socirungen im ber chen Zeit gingen bie badifhen Trupr 
en, jobalb 7 bie bieffeitigen faben, zurüd, entweder gar 
inen Schuf gebend, oder nur einen einzigen; ja bei dem 
ſefechte in Hemedach ftellten ſich eine große Zahl badi— 
ber Soldaten im die Keller, und nachdem bie Freiſchaa— 
a und bie beffifhen Truppen abgezogen waren, gingen 
e in den Ddenwald, um ın ihre Heimat zu eilen, und fo 
us einer bebrüdenben Yage zu fommen, bie ihnen immer 
äglih geworben fein muß. Wie wenig and felb ben 
ob in Baden befindlichen Offizieren, wielleiht 10 an der 
abi, wäbrend 250 den Dienft in Baden verlaffen baben, 
ch theils — Lager, theils in Frankfurt und Mainz 
efinven, es Ernſt ift mit unſern Truppen zu fümpfen, bes 
‚eift der heutige Uebergang von 3 Dffisieren und 1 Kriegse 
Hüler, vie ald Borpofen der Badener bei Schriecherm, 
seffeits Heidelberg, fanden. Sie gingen von Schriedheim 
ah Lampertbeim hinauf, und ſchloſſen ſich dort wartend 
iner vorbeiziehenden bejlifchen Neiterpatronille an. Iwei 
on ihnen waren Majeore und Bataillonseommandanten 
ei den Badenern. Der Eine heift Eihfeld, und ift ber 
Iruber des früheren Kriegsminfterd. Dieſe Dffiyiere gaben 
ei ihrem UWebergeben die Erflärung, daß fie deühaib in 
zaden noch geblieben feien, weil fie geglaubt en ein: 
nfreih auf die untreuen Truppen wirlen zu fönnen, wad 
un aber durch dad Terrorifiren der Freiſchaären fo unmög- 
‚ch geworben, daß fie ibre gute Abficht aufgegeben, unb aus 
iefem Grunde erft ſetzt ich ihren bieffeitinen Kameraden 
aſchlleßen. — In Mannheim werben bie Werde aus dem 
Rarftale ber Herzogin Stephanie, die ſich in Mainz be 
ndet, von den Freiſchaaren zu allen ihren beliebigen Iweden 
ebraucht. 

* Bensheim, 13. Juni. Hier wurden heute Morgen acht 
Rann lleberläufer eingebracht, worunter zwei Öhemeine. 
deftern langten vier Offiziere bier an. Sie jeben, daß der 
tausch drüben allmälig werfliegt und die Belinnung wir 


Wiicheltabt, 11. Juni. Am 8. d. M. marfhirte das 
Zataillon medienburgiicher Infanterie, welches ſeit mebreren 
zagen in Er und korzenbach einguartiert war und ben 
zug nah Beinprim mitgemadt hatte, mad Beerfelden und 
surbe da 850 Mann ftarf einguartiert. Auch eine Abipeir 

in Jäger von 500 Mann war mitgefemmen, 
Im 9. Bermittage Tamen bie Medlenburger nah Erbach, 
»ofelbit fie Abends um 6 Uhr bei dem Verleſen einige 
IrteRatienen bortiger Bürger vollzichen wollten, Sie trafen 
der nur einen zu Daufe an, weiser jofert mit 3 Mann 
Jededung in einer Ebaije nad Darmſtadt abgeführt wurde. 
Seilern Abend 5 Uhr famen fie hier an und wurden eine 
wartiert, Heute in aller Frühe famen zwei medienburger 
Iragoner eilig geritten und bradıten dem Gommanbirenden 
Irbre, in Kelge deren das Bataillon durch Generalmaric 
ufammengerufen wurbe und ſcheu um 6'/, Uhr gegen 
jürıb abmarfhirte. — Soeben, Nadmittags 2 Ubr, rudt 
ın Bataillon furbefiiiher Infanterie mit 2 Darmſtädter 
Hejmügen bier ein, zufammen 850 Mann, welche feit acht 
-agen in Dieburg einquartiert waren. ei Compagnien 
rarſchiren nad Erbach und bie andern zwei werben bier 
inquartiert, (Dd.) 

X Offenbach, 12. Juni. Wenn die demolratiſchen Ber: 
ine geaenwärtig irgendwo zutammenfommen, wm unter fich 
ine Peratbung ja Patten, fo nennen fie dies A la Dffen- 
urg eine „Landesverfammlung“. Das Hingt freilich jebr 
ropartig, wenn aub in Wahrheit nit viel dabinter iſt. 
Rit einer ſolchea fogenannten „Vandesverfammiung“ wurde 
‚nfere Stadt, nachdem bie acht Tage vorber abgebaltene 
Uzu fpärlih beſucht war, am legten Sonntag abermals 
eglüdt. Mit Erflaunen laien wir in der heutigen brinen 
3eilage zum „Kuft. Journal” die „energiiden" Beictäne, 
selbe dieje „Vandeeverfammlung” fafte. Darunter befinden 
ch u. 9: „Die Staatsregierung bat das Bertranen des 
eſnſchen Beites verloren. — Das beſſiche Bor ſpricht 
‚ine Spmpatbie mit Baden und ber Malz aus und miß ⸗ 
ilfigt ben Kampf der heiniden Truppen ala fendlich gegen 
ie beutihe Verfaſſung.“ — Mir finden — ausger 
rädt, eimad — unbefheiden, wenn 20 bis 30 Perfonen fıch 
ie Mactosilfommenpeit des befiifhen Bolfes aneignen, 
säbremd jie doch nur eine Partei repräfentiren. Inzwiſchen 
irenlirt bier eine Life zu Gunſten der in dem Kampf gegen 
Zaden verwundeten berüfchen Krieger und die bedeuten 
‚en Einzgeihnungen (iegt fhon über &O fl.) befunden, 
venigfiend bei einem Tpeil bes befifhen Wolfes, eine 
indere Sympathie, ald „der Ausdrud des Willens ber 
'anbesverjammlung“ im ben obigen Beſchlüſſen ſie ausge 
proden. 

*8* Mainz, 13. Juni, 12 * Mittags. Geſtern Abend 
am. 7 Uhr hane ber Pring von den unlere Stabt ve » 
affen, um zu dem Armercorps In Mean a 
In Niederingelpeim wurden die Pferde gewerhfelt. 
weite etwa hundert Schritte von dem leuten Haufe 
wo Orts 5* war, erheb ſich plöplih ein Vlaun aus 
inem KRomfelde, en: und feuerte auf den Wagen. Der 
Sub traf dem Poftillon, welcher am Schenk ziemlich 


faner verwundet, mit Hilfe worbeifommenber eute 
efort nach Ingelheim gebracht wurde, Einer ber tem 
des Prinzen fprang, gleich nah dem Schuſſe, auf bas Sat: 
telpferd, und im Satopp jugten bie Wagen fort in ber 
Richtung nach Bingen. Der grofb. Provinzialeommiffär, 
— v. Dalmwigf, iſt mit dem Gentralſtaateprocurator, 

eren Pareus, bereits nach Ingelheim abgegangen, welder 
Ort, Dant den Bemühungen der Demokraten, ber aufge: 
re im genen Lande ıft. 

Mainz, 13. Juni, I br Nachmittags. In Folge 
einer bier angelangten Staffette i um 12 Uhr eine Spmwas 
dron preugifber Drayoner nah Niederingelheim aufgebro: 
en. Die Schwadron, welde eben vom Ürercieren einger 
treffen war, bat, ohne zu füttern, mit verbängtem Zügel 
die Stadt verlaffen, und fließt man daraus anf wichtige 
—— welche dem Gouvernement zugegaugen fein 
muſſen. 

AWiesbaden, 12. Jun. Das de eripienene „Ver 
erbnungeblatt des Herzogthums Naſſau“ verlündigt ein 
berzogl, Decret, wonach der Herzog anf Antrag bes Siaais ⸗ 
minifteriums (Wingingerode) beſchloſſen hat, Die Siungen 
ber Stindeveriammlung, melde durch allerhöchſte Eut ⸗ 


fehliegung vom 8. d. M. auf acht Tage unterbrechen wors j 


den waren, auf weitere vier Wochen, bis zum 14. Juli 
d. I, zu vertagen, Sodann entbält das Verordnungsblatt 
eine Befanntmahung des Staatsminifteriume über Die aus 
30 Gemeinden bes Derpopipums in der leuten Zeit am die 
Negierung gerichteten befannten Anträge. Se. Hob. der 
Herzog haben diefe Eingaben zu verfaflungsmäßiger Erler 
digung an das Staatsminifterium überwirjen, welches of 
fentlig vor dem ganzen Yande denjenigen, welche zu dem 
Anträgen und Belhlüffen jener ſaumtlichen Eingaben mit: 
gewirkt haben, in Folgenden bie Entihliefung der herzogl. 
Wealrung eröffnet: 

„Dice Hat fid rüdalıtos rerienigen Meitöverlalung anjegloi- 
fen, weise aus ren Beicbläfen Der Rasionalveriamminag m Araat- 
fart detvorgege agen dit. dım Gefinnun ıen, —— babıl ar- 
leitet haben, wirt fie nicht weichen Sie wir» aber vor Allem fell 
balten, Dal die Grlanaung der Gimteist Dessihlanne bie Frundiage 
ber Meigaserfaflug biidet, dad alio, wenn e4 im anberer Arie 
nicht mög IA, dirfe eindeiitihe Gehaltung auch mit Abämberang 
einzelner Beftimimmengen jener Reihsoerfaflung erreiht werben maß. 
Die onen wird zu fold.n Menderumgen nur in einer Welſe un» 
im Begen willigen, weiche den Rechten, der Lage und Woplfaprt des 
Yantes umb insbefemd.re ber Stellang ter Yandftände in allen Kam 
beiveriaflungsfragen vellderig eniiprihen. Die Natisaatverfanm«- 
fung, welche Kb von Arankfarı nad Siatigatt vetlest bat, iR dur 
ihre an lepierem Drte von reiner ringen Andi noch anwelenber 
Vieglieder feit vom 5. d. M. gefabt.n X augea ſcheintich aus 
threm deden Beruft umd aus allır geirhtiches Bahn arırten. Sit 
Jet In Grnesnung einer Hegemiaft tür Destilast einen Weg gr- 
nommen, weißer, wenn er uberbaupt Mo'zım daden Fonsir, Deuf · 
laad umauebleibtih nicht zur Einprit uad Arespeit, wicht zu einer veirliamen 
Heisanırlaflan; führen, fendern is bie fangen tes Bürzeririend 
und ingänglihe Zerrättumg Adrzermärte. Deübald id es wir Pliht der 
** bie von der NWationalverfaumlang E Statmart gefablen 
ober mie jr ip anguertennen. 
ontbum Waren midi wir Dur 
führung der Heigsreriafung jem ondern umier 
berfem Borgeben m, 1 Einheit 
Drusichlanps gefährden Wi vn. verfolgt, if feine Frage. Dir 
i Reipdruppen, weise für bie Derhilung der Dremung in 
Bapem und dem ihm zugeirelenen Mhrimtapeın verwendet fin? , soll- 
vehen vemmah_leoiglip eine Teihsnerfanumgemäßige DNiegenbeit 
Dea.{dlande. Dit dirfen ErHärumgen erlevigt die herzegiiche Me 
zung de Zlhern 1,2, 3,4 wnd U der von ber vorgeitrigen 
fammlasg zu It ſit iu anggegangrnen Eingabe. — Pinfigeluh teren 
übrigen Yahatıes verweiſt bie Kegierung auf pas fo eben mut laus · 
Nänvıiher Jaftimmung erlafiene un? in Bedziehung baguiflene Bir 
nerwedrgefep, weldes- alein maßgebene if. Bir erkiärt blaggt . 
Ih der namgefahten allgemeinen hie für alle wegen polite 
fhrr Bergehen Augeſchutdgle uud Berurtbrüte, dad fe niemals im 
tiefer Werfe im ven Beruf der Werihte eingreifen wire, umb das 
Seine Doprit ver Herjog mur in einzeinen gerigmeten hölen, Aus 
napmen won der Bollyehung ber von dem überichten erfannden Strafen 
im Bepe ver Begnadigung — Im der Zumuthung, in einem 
anpeem ald dem von ber Yanbeduerdaffang vergeichrirbemen Wege der 
Vereinbarung zw.iden Regirrumgen und Staueen Sbinterungen in 
ber bisherigen Bertaffumg, wie tiefe Nih im iehp.rer Zt uns auf 
Örun® ber im Marz 1-45 eripelien Äußerungen sr Bopeit 
de# Derjogd mad in den darauf verfafungemäßig erlafenen reuen 
Sign auggebiloet dat, zu dewirlen, liegt eine Aufforderung an 
vie Hegierung ze einem Brarhe ber Lanpesv.rfallung. Daß zu riner 
ſolaen Bertegung aller Pflihten wie Kegierung die Haud ni vi birten 
mird, darauf warf bas ganze Ban mit vollem Yertrauen bauen, 
ebenio auch mit Beftimmih:it darauf rechnen, das ihm bir Kegieenng 
wit allen uhr zw wwebote ſſehenden Mitteln Habe und Dronang, n To 
ven Wefegen adlang un» Gehorfam verfhaflen un? anardıfdhe Wer 
firedungen mit @ruft umternrüden wire. Wiesbaden, ven 12. Fami 1840 
Derzegl. Naff. Staatsminiheriam Birpiagrope.“ 

Bremen, 10. juni (Borberathbung der Abgeord⸗ 
neten der Volfövereine und Gemeinden.) Cs 
find bier heute mit Vollmachten verfchen bundert und zebn 
Abgtorduele von Vereinen und Gemeinden des Rönigreidhe 
Dannover zufammengelreten, namentlih viel: Yandgemein« 
ben batten Bertreter grſandt, am färfiten vertreten waren 
die Provinz Bremen, friestand und die Stadt Geile. 
Ter biefige demokratiſche Birein bat den Abgeordneten ſei⸗ 
nen jebr geräumigen und feſtlich geihmüdten Saal zur 
Berfügung geflelt- Zu Anfang der — wurde 


er⸗ 


eine von Dr. Gerding und Dr. Matthaei entworfene Ge⸗ 
Wäftserdnung angenommen, dann zur Wahl der Präjiden- 
ten geichritten; fie fiel auf Gerdiug und freudentbal. Spa— 
ter wurde eine Nebartionecommifnen ernannt, um die gleiche 
artigen Anträge zu verfchmelen und beu Gang ber 
Berbandlungen abyulärzen, Am Schlufe der Sigung ber 
rügten der Prädent des bemofratiicdhen Vereins umd ber 

alibent des Burgervereind Wilhmann die Abgeordneten 
und wünſchten iprın Arbeiten einen erfrenlihen, dem Bas 
terfande wünfchensmwerthen Erfolg. (Brem. 3.) 


Staliem 

y Rom, 3. Juni. Gang wider Erwarten wurden wir 
diefen Morgen fbon vor 5 Uhr dur ben Peginn bes 
Kampfes aus dem Schlafe geweit. Noch jegt um 10 Ahr 
dauert das euer fort; Doc if es mie fehr heftig ſen. 
Der Angriff der Framoſen ſcheint wirklich erſt auf morgen 
feitgefegt zu fein, der heutige Kampf nur pine Borbereis 
tung, wahrſchrinlich um bas erungsgefhüg zu pofi- 
ren. Ih ſchließe dies Daraus, daſ Schweres Geſchütz, wenn 
nicht alles täufcht, nur von Seiten der Nömer angemendet 


wird. Die Zapl der Berwundeten mog ſchon jept nit une | 


bedeutend fein. Der Hauptf unmittelbar bei Porta 
ancrazio, bie na Billa Pampli Einige Kanonen 
ſchaſſe wurden vom Aventin und Janiculus gegen S. Paolo 
| bin, andere in enigegengeiegter Richtung vom Gaftell S. 
! Angelo und Porta Angellea, nur wenige von der Baſtion 
ver Vaticamögärten abgefeuert. — 2 Ubr Mittage. Das 
Feuer dauert in ber frübern Weiſe fort. Ein Nejultat iſt 
noch nicht erſichtlich. Die Franzoſes feinen die ganit 
Stadt umyingelu zu wollen, indem fie bad Nig vom zwei 
Seiten zuzieben. Doc bat vor dem Thoren des linien Tir 
bernfers ber Kampf no nicht begonnen. Morgen wahr⸗ 
ſcheiulich die Entſcheidung. 

5 Nom, 4. Juni. Erſt & n 9 Ubr ward geftern 
Abend das Aeuern gute. äbrend der Nacht herr ſchte 
Rube. Heute ſeit 9 Uhr Vormittags laſſen ſich wieder ein: 
zelae Kanonenfhüffe von Seiten der Nömer und nur ſelten 
ein jhıwades Tırailleurfener vernehmen. Der geſtrige Tag 
muß den Nömern gezeigt baben, bafı Infanterieangriffe zur 
Berbinderung ber frauzöſiſchen Schanyarbeiten unverbäli 
nigmäfig vieles Blutvergießen foften. Obnehin haben jie 
den Bühfen und Spipfugeln ber frangbifhen Jäger nicht 
einmal gleihe Waffen entgegenzufe Daber fommt es, 
dag die Romer, chwohl ir mit Öaribaldi an ber Spige 
ſich bastnädig gewebrt und den Franzoſen zu ſchaffen ge— 
macht baben, doch ſchließlich im Nachtheil geblieben find. 
Garibaldi bat allein 12 Dffiziere, und darunter 3 feiner 
beiten, anf dem Feide gelaſſen. Berwundete und ZTopte 
der Nömer werden auf 5 — UN, von manden noch böher 
angegeben; and an Gefangenen ſollen fie eine ziemliche 
Jabl verloten baben. Diefer große Verluſt findet feine Er 
Hirung zum Theil and darkı,- dag die Aranzofen ihrem 
Zwed zufolge, die Echamgarbeiten zu decen, ſich meik 
in fiderer Stellung in der Defenive balten fonnten, 
Ihre Ruhe erregt bier große Bewunderung. Denn aud) 
bier, wie in ben oberitalijchen Feidzügen, glauben die Ita— 
liener, daß der Farm wirten mäfe Die Kanonen haben 
mande Kogel unnüg nad Punkten verichoffen, die nur von 
wenigen Mann Franzefen bejegt waren, zur großen Belu ⸗ 
Rigung der legtereı, wir früber_ber Ocfferreicher. Diele, 
fowie die Neapolitaner, follen ſich Rom bis auf bie Ent 
fernung eines Tagemarſches genäsert haben, fo daß im 
Volfe ſich das Gerede bildet, man werde den Deiterreichern 
bie Tpere öffnen, nur um dem Äran,ofen den Willen nicht 
u than. Auf feinen Kal kann es ber Eitelfeit der Aranzo- 
en ſchmeicheln, wenn biefe noch an der Eroberung Noms 
Theil nehmen mil Die Sympathien für Kranfreich find 
jest obnebin gänzlich verſcherziz und indem ob gen Gerede 
liegt wenigftens die ch bag man ben offenen Keind 
mebe achtet, als den falichen Freand. 

Turin, 7. Juni Eine telegrappiiche [che von Genua 
meldet, das ſich bie Ben mit ben Nömern nod am 
3. bis Abends 5 Uhr ſchlugen. Die Aranzofen baiten Die 
Billa Gorini (inwerbalb der Porta S. Panerazio) genom- 
men, wieder verloren und wieder genommen. Details flten. 

RAranftreid. 

* Maris, 11. Juni, Der Antrag Vebru Nollin’s 
auf Berjerung des Präfidenten ber Republik und der Mi« 
nifter in Anflagetaud it mit 361 gegen 209 Gtimmen 
verworfen worden, 


Rachſchrift. 

** Jeaukfurt, 14. Juni. Die Re, XXXIIl bes grofß. 
badiſchen Neyierungsblattes enthält eine Brlanutmahung, 
die beutiche ggg er har folgenden In» 
balts: „Leopold, von Gottes Gnaben, Sof jog von 
Baden, Herzog von Zähringen. Da der unlängit von Kranf- 
urt nach Stuitgart übergeficdelte Theil der Rationaloer- 
ammlung durch ehem biefe Ueberſicdelung die Grundlage 
ber Berufung und des rechtlichen Dafeins der National- 
verfaminlung felbit aufgegeben, und jener Ref der Ver— 
jammlung ſeitdem überdies often den Weg bes A rd 
eingefhlagen bat, fo vermögen wir in bemjelben bie deutſche 
Nationalverjammlang nicht mehr aniuerlennen, und indem 
wir diefed bierdurh erflären, betrachten mir zugleich bie 
Vollmachten der dabei no befindlichen dadiſchen Abgeord: 
neten ale erlofgen. Beſchloſſen im großp. Staatdminifterinn 
zu Mainz, den 12. Juni 1849, Yeopold. Alüber. Stengel.“ 


Börfenberichte. 

3 Frankfurt, 1). I mi Dos Ballen (ämmiliher Payerre, 
namentiih der Bankat ien zu Win am 13. d. D., weranlahı: 
au au biehger Köre einen weiteren mirign Rüdganz; aller 
ẽſterte Aiſcher Jons gauun zen, Spät, Met. fielen felt gelern em 
rät, von 72, ul 31”, pt dm Cours zuräd, 2'/pTt, Meiad. 
Meiben 35'/, pCt, Dlenerda faetien 10:5 Br, odae Reimer, 
“m R, Yoole 120%, pi. ®, 250 M. oe 72 pi. ©. 
Boa den Übrigen Inlehensloeien waren Kurtefi. 40 Pthlr. Basie 
fe, 26°/, dr. Bad, 35 fl, Rosfe Dit. Yu MR, te. 
5 fl, Lone a6", M, Dormfäster 25 M Booie «a fl, do 50 
A. Lee fehr gefragt 72°, A G, Naffauer 25 fl, deoſe 20", 
®., Poln 500 MM. Poofe 72", Riytt. Gfihdeutige Dsligatisurn 
preisjaitend, Bon belghchea Ddligatiowen felten fih 2'/;pEr. bein- 
417/, 80. 4'/,pEn 1%, do, Apet, HB", Br. Hall 2" ,pät. 
Juit at. 49%, pi. ®, Bon Eiienbahnen Meiht Friedtich⸗ Bilpelmd- 
Rorpbarı 30°, Wide, Berdad minder feh 63 pt, Riln 
Minden 77°/, pEt Taunus gefeagter 278 M, Fpdt. in. Span. 
Adlichen 21%, pEı Bon Wedfeln Amſterdam 101, Aestturg 
120%, Berlin 148”/,, Reipaig 105%), Bonbon 121'/, gemacht, 
Watlasd 104”/,, Damburg 88%, Paris 95%, ©, Bien 07'/, 
Der Umfap im Auzemeinen im fümmelihen Droln wnbrersiend. 

Beelta, 12. Juni Gtaetöihumfceine 79'/, B.., Sece dean · 
Innge : Prämien’geine 100%/, er. bey , Dantanthtlie 88'/, Br. 
BerlineDamtdug 60%, @., Nil: Winden T7 bei, Arieriche 
Mg «Norodarn 34%, u. "ep, Beim 43 bez, Thuting. 49 Br., 
46°/, @, Ruf, bri Otlegig Hi @, 5. 84 Br, Pole. 500 N. 
Bose 7, Br, ® 

Die Börfe bleibe gefhäletos, Die Teure der Foudo aud Melien, 
im Mügemrisen matt, behanpirten Mh doch im Gamyen opne 
tefentlipe Weränderumg. Oo — 

Brrantworiliher Medarleur: Dr. 9. Walter, 


Benaßriätigungem vo Bad Homburg, 


bei Frankfurt a. M. 
wg s@rneueran 2 * F iebtid 
Bei — andere 0. en die refp. teile zaimaller birfed, in je 


biefigen Abonnenten erſucht, die Beftellungen auf aus ge ae ee —* 
waruge Zeitungen und periodiſche Schriften für Bas | friih am der Bucht getrunfen wird; bie Bergluft, die Ber 
mit dem 1. Juli e. beginnende ameite Semeſter, wegung, bie Zerfireuung, bus Eutferntfein von allen Ges 
bei ruflifhen, italienifden und englifhen Blättern 5,8 | Ihäften und jedem Gerauſche bes Städtelebens unterflügt 
zum 20., bei allen übrigen aber fpäteflens bis zum ein He —— Ze ei 
25. d. M., fehriftli und mit genauer Angabe ver Erfaprung der vorzüglichten Aerzte dargetban, daß die | [1527] Zur Verwaltung einer Mahl- und De 
— ER x er er 83* le — —— u u verbunden mit einer Meinen Defonomie, im ber 
ntergeihnete gelangen zu laſſen, mei aupe em ran en, nm g eudbem . ge N ied irb ein Mm 
bieher befandene Abonnement als erlofhen betradptet | ding bülfreih erwiefen haben, wo bereits andere Heilmittel — leder, a Pt 


r : —2 vergebli ewendet worden waren. — — 
wird und bei fpäter eingebenven Beſtellunen für Lies — 2 a —— Hotels, fcpönen | Veriraut und deffen Frau die Leitung der Meinen | 


ferung vollſſaͤndiger Gremplare nicht gebürgt werden Priatwehmungen, die dem Aremden allen möglichen Gom- | haltung übernehmen fan. Außer freier Wohnen 








fann. ort gemä d mit allen Bequemlicfeiten des Städie- | Roit b die Stelle ein 
Frankfurt a m, im uni 1949. ne u. ia ai ven {op Gen Ren a —— ——2 en — rn 
erlih Thurn und Taxid'ſche ttoresfen Gegend und ben teen des behaglih- | Hei mem ſich über die VBerhältniffe des Bewerte 
Ober⸗Poſtamms⸗ Zeitungds:&xrpedition. | Nen Stilliebene, erkundigen iſt, nimmt die Expedition Liefes & 


Das nen errichtete Badehaus emihält 50 Bäder, Man 
[1525] 0 eben er/hirm in ver ©. Shmerber'ihen Bugpandfung | gibt dort alle Arten von Badern, ale; Duſch-, Regen, 





sur Beſorgung entgegen. 




















(Kanfol.er De nrid Heller) in Aranklart a. D.: | ineral- und Süfibider. : pr 
— erfi m dem ſturhauſe it auch fernerhin das arone Lee | [1535] ta n 
ige —— affung | carineı dem "akltum —2 ir und um Da vie gropfäpelarn — ar über dat 
Wahlgefep | 5 = it wie früher Table d’höte im —— — — — —— ehe Ban 
as Rur-Drobe ieit breimal bes Tags, oriae auf Berfieigerung ber Ionen im‘ au der fü 
ı Bälle, ——— werben zur ER &n- De aaa 6 — 3 Alte TRüple bri den 
Der preufiiche Entwurf mebmfichleit der Kurgäfe auch im diefem Sommer feine : 
Pr Unterbrechung erleiden. Donnerfag den 5. Juli, Nadmikiags um 2 Dir 
vergleihenter Zufammenftellung. Sommerfaifon, 1849. —— am welati Eteiglirbhaber ſich am Dxt m 
3 Bogen ar. 8. ach. 15 fr. oder 5 Sqat. Die Laudgräflich Beſſiſche Brunnenver f haften 
Bi Bequg von Partpien werden befonbere Vorthelle gewährt. waltung ju $omburg v. d, übe, een Weplar ar Wen u Ruten Tucuken ne 
———————— " nz 
j % li wir Mahl en, 
hart zog von darl'Bernpn. Lyıas —E * ae Nordſeebad der Infel Helgoland, Hr nahr he en en 
a ‘ 1 * e ** 
——— leiden | nn au Be na tt a | SEE 1 KB Sn ar 
in Wort über Nervenleiden ar tacimöhge Beriumenn mien Orantam un Bambus | E72 Won 
e> die groden, i * a 
umd ihre fichere Deilung. Au merrrenwalen In ort Zoe unterbalies, wordber pie Derrm MD genießt außerdem nad brbraismte Boriheile. 
Ramesilih Aber Die Grunderſache von Prredondrie, Meiardolie, | Scifftrhrter yeitiq das Nähere befamnt waren weroen. ‚Steiger mälen im Zermin Ab übrr 3a te 
— — Are, —— 35* —— Befenigung jener Un rmibselt Der DT ei 4 584 der er audweifen, wirsgenfals- ihre e uatei 
E ’ wed. nmarten, em, nerosier r ta nis x u ale! N ie 
Mopden, beuinnemder Myehrumg, nervöiem Puhın, Sowäde * en Arten erg a en 8 re ri | Asbach Im Areife Weglar, am 4. Jumi 1849, 
a a Bankeran, Barca, | Königlich Preufitche Ranbfente 
de Meroemipfleme berrühtt, Son Dr. A. Gofimann. (Husym | Pel.olans mähtene der Baktlaron eben 16 rei oeflaite (cm mirB, Otto. 
- feinem trampöfiden Werte.) 2 Boy. F.& * zu se wir —* tum vorigen Jahr der Fall gewelem. 
Im in ö ft der Huf ‚ weich ati ® fe ii « iem aus, u 
heiten Befenbene dervarrsen Jahı, Apr braßiungsinißee Sguihider. | (om —— Betr Dr. 0. Mf@en Arie Mustanft anfe ver | [155] Be snntmahung. 
— ee — Die Inhaber der Partial-Obligationen te ! 
11534) Zaubbeit. : j unfer Haus nrgozirten Userböchften Kaiſerlich Sin 
Rewe Untvedung eines Bebör-Jahraments, weldes au BWirffam- | [1409] Die Direction ded Seebades, Defterreihiihen Anlehen werden hiermit bemadıl 
= au — was u. A er —— TE EEE — dag unmittelbar nach ver Verfallzeit des fepten 
nwenbu nebraı morsen IA. a em re € A um be ’ 
merfber, inbem €0 aur einm Gratineier Durhmefker hat, wirt Biefes | [1909] Wollmarft zu Eoblenz. malen noch dabei befindlichen Zinfen= Eoupest, 


Mine Inftrument fo brdewiene auf das Gehör, vap var manael:of | Der piefige jährliche Wollmarkt fi-det nicht mebr wie frür | neue Reihe terfelben, gegen Rüdgabe ter im 

the Orgam darurd feine Tätigkeit wievereriangt, Die Kranken fin J u * 9 
8 er om 15., 16 und 17. Jali, ſondern am ſedesmaligen er · it ausgegebenen us k 

Seufen, weigee. een Baal —32* las gu Montage nad Jobanni, alfo in biefem Jahre a 23, —— sa —** —— m 

einem Borie, es bietet dieſe Gntprdumg, in Dezug Pin fe fhred. usb 27. Juni, Ratt: wird, daß: bie Borsei der Dbfi ti feibdeı 

Ihe Riantoeit, ale mar m are Boriprile Dar. Die Ynftrumente Wir machen alle Wollüchter auf dieſe ainfige Verlegung d, daß die Borzeigung gatıon i 

fönnes (der Getferneng unbeihane) bel Franc» Ginfendong einer | qysmerfiam, mit dem Bemerfen, bafı tür eine füchere, trodene | nah Inhalt Liefer Anmweifangen — nicht rin 

Ammerung, nebft atbredirr Gebraubsarmweifung, in Eilber a 4 Zpfr., u v in den Mi „ der fömi * R ne fi if 

—— FEIN — 

über dae Werlfamtelt veo Inftrumenie eingefandt werden. Man bee Gobfenz, den 1. Juni 1849, Branffart 0. M. den 11. 1818. 

liebe #6 an Drern Abruhem, Reenforte M. rs fr Maden, — . 

ja mwınben, oder an tie Erpebisien ber Oberpoftamts- Zeitung. Die SHandelöfammer, 

















a Er 3 ] 222 SEE 
_ fi vom Tage ter gegenwättigen Erfanntniaheng an [1331] Mur ren Granbfidten 2 % 
F aul p J \ ch l r J a h te Ineredinet yurädzufehren um) fih bei der umgergeidne A tm Reumfrid. in’ der Bewann 
, . jmischen tın le re ——— wegen a are — 32 — Bder im 2 
- —* cigenmachtigen H s Ga⸗ 
Hamburg, ven Elbſſtattonen und ven Nordſeebädern — ——— ae Er 
m Unterlaffungsfalle bat verfelbe AG zu gewärd. 19. Pän 1801 von nem‘ Sul 
Eurbaven und Delgoland. ge, a Wegen 3 iererbeichung ge 2. dba Bon ri * —— Gunften % 
— — elfeidneten Sezrtdarzifehe bi ” vom 1, eimg 
Die Dampfbsote der umiergeichneten Fompagnie werben ihre regelmäßigen Fabrien währen» verliorort Einteitang —— Be 0m: De | "Rab von etegen x 
behläprigen Bade · Saiſea wie folgt bemmtärkinen: Iwidau, den = Ben EN ling beiobli_merben. di h 
nah Selgoland über Eurbaven: dmgl. Shdfifhe RreisıDirecion. \lerem aegannen, “ER 
vom 20. Zumi an bis zum 26. Sertember jeden Mitiwoh um Sonnabenb, —— ————————— 
Die Direction der @lb:-Dampficifffabrt Compagnie isarff Befanntmabung. deri, dieſe im Termin usa ) 
[1564] in Hamburg, Gempteir Bıummall Ar. 5. Der in der öffentliden Ladeng vom 18 November den 0, LM I 


i 2 184% Denanmie am 30 Sıpiember 1757 geb. Danib ei D yes 
= : Blng IB, tem angröroben Nedtsnagibeile zemap, Fapler anjemelden. met 
Geltschberger Wasser-Hlellanstalt |rs Sat vom Bearinen für test und 0'9 ohne —— —— — 
en * deitroerden dererden eıflärt worden —A— Be 
bei Peitmerig in Böhmen. B anflrt 0 MR, don 6, Yan! 1o0, u — 
Der Betrar für Duartlier, Ro®, Baͤder un? Prdienung fommi vafeibl in der Soche auf 5 bie 10 fl © nt Tr ar & | i — 
Ex. Arme firde Aranfe werten mad vorbeigegangener Ammeltumg wnensgelitib anfgenommen. Hille r. dyiem, Ir. Sem 























Briefe werten france erbeien. Wlles adeige entbäte ein eigner Profsertas der Mnfalt, ver bei Sortoſa J 
und Andre in Yrag wie durd ale anvern Buchtaı blungen and die gefertigte Dirertiom am brzichen dR-/1136] Edirtallapung 7 
Lew in bi teitmerig in Qöpmen, am 1. Juni 1649, Urber dem Zaglas des nerferbenen Hieigen Danbers. 1452] Evietalte 
[15507 Die Direction. manns Joda n Wilselm Remp har das uwiergeide, Dem biefigen., Bürger uub, 
J neie Bericht deute Bank erfanut ‚Säleintofer fi n 





115897 Ein zu Paffennerf, Mobfeng gegenäter, ide zn werden alle, welde an diefen Raslaf Mesneinmte eripeiften‘ d 
1158 f J nen? i8are , . 9 —* 
Gatarrbe, —— Ouften, He * dals —* —A nen eu * —— — je me. —— am 24. Up : 
Seifer it, @toluma, Armifen und storm (Barten, worin mehrere k * Rein, eu 23: Breit (Bar 

= - \ w 35, IR perminterie Enutiom 

Der Brufltelg don George in Frkna', wohür ders Baohins, Sprinsbrunmen, Treibtamd, am vermieihen Tontag dem 25 Bund. I-, Bormittegs 10 Uhr, 3, *rocent — 





— aleich am keriehen. Raderes Kohlen, SHtoß-\anderaumten Tanfabrt ver der angeorbnrien Berihtd-,Rr. 2306 Im Rominalbetrag: 
umd goldene Ehremmedadlle ertiekt. ih ein angenehmes Araße Wr. 1115 jremmifion ent bi: ı datis oder Dart rinem br: gabe nad abhanden me: 
war andnereihmei wirffames Wrußpelimiitet, im allen _ I — ———misollmäßtigten piefinm Aumalt Mar am Nellen, aud merbrm tale alle “ m 
beulöden Stäpiem und bier nur allelm Im bem Baupe. [154] Aufforberum 8 dinimtis rind eimalgen Borzansreirs sum Vro dacuen Y 
buret bei Deren Eonblior Shett, große Sand) Habrem ber Rönizt. Bezirktarıt Dr, Garf Dito- selle in verbandein, bei Vetcatldong des Ausſchtuf- arfordert, dieſeiben binmen er 
nafe, ya Haben. mar Dito u Shnerbers, twiter ten der Berpadi fed von ber Maffe 
. ‚riwer Berpelllgung an den während des Drerpner| (Es wire feine weitere Ladung ergehen, Krater mır, mel ionatenı 

KommiSlonäre find: Pr. Tonditor . E. Salem yuanpes auch Im Eneeberg Rattarlundenen auf nasrem die Aegenwärrige zu dem Arien netommen if, bei ham unlerseihinehen) Mine) w 
mer in Mainı [1350] zühreriihen Bewegungen nearneiriig worfirgt, Mu der Hasihluß dr fl & r ie 9— 
* u 5 N u ot, Mu hit aufgeieienen Glaubiget im wibrinenfalls nach: Mbtauf, 

— am I? ». M. von Ssneeberg wenbegiben und ohne Öffentlichen Yiefizem Blättern b farm gemadı werben. für eriofhen erllärk 
I) Eine Mamllie im der Mähe Franſturie fact Urtaud fein besirfsärztlichen Amt verlaffen Yat, fo, Aranflur a, M., ten 2 Mai 1849, Aranfiurt am M,, den. 
“inem Danslehrer für einen Köjäprimen Amaben. wird berielbe biermmii aufgefordert, mnvergügiid umd Start: Werict 1, . 
JR jert ——57 bei Dtu Farter Deichtet laängſſens binnen Stöf Dr. v. Schweißer, Director. 
; fe zu Aranffuri a. M ' vier Woden ' Dr- Diepr, Ser. 


Drud von Baguf Dilerrietp. (Nebd Konserfattons-Blakt 





Frankfurter Oberpoftamts- Zeitung. 


Donneritag 






Schleöwig-boliteinifche Angelegenheiten. 


Aus Nord: Echlestwig, 10. Juni. Geitern it wider 
Erwarten das rufiifhe Rriegsbampfboot „ Ditwahai” 
mit dem Alügeladjutanten des Grars, Slayenap, im Alfen 
angeloımmen; am 5. hat eöfeval verlaffen, Auf fühnen 
follen ebenfalls einige ruſſiſche Seriegedampfboote angelom« 
men fein, während bie eigentliche Escadre noch zu erwarten 
it, Die Borbereitangen zum riffe auf Allen find dies 
feits feit einiger Zeit jo gut wie beendet und es wäre trau · 
rig, wenn wir durch dieſe ruſſiſche Demouftration die Ber 
Rörsgreifung * > {, melde *— ee er · 

mer anzuſchen if, aufgeben müßten. ie 2 
h nen Schwebens find [e dieſem Jahre ſcheindar ums 
faſſender, als gewöhnlich, indem nicht nur eine Uebungs · 
Escadbre, jondern eine tleine Flotille ausgeruſtet wird. 
it zwar befannt, baf König Dotar in Beyug auf die Deutjche 
dänische Streitfeage anders gefinmt it, ald das ſchwediſch · 
norwegifhe Bolk; aber wir bezweifeln es, daß es demſel 
trog aller Bemühungen gelingen werde, einen deüfalls güns 
figen uf des Stortbingd zur dewaffneten Interpens 
tion für Dänemarf zu erwirken, weil biefer Krieg in Schwe ⸗ 
ben-Normwegen hochſt unpopulär if. Defibalb find Died vor: 
laufig nur Scheinräßungen. 

Im Lager vor Fridericia fieben die Dinge weſentlich 
noch fo, wie fie jeit ber Er und der Defiunahme 
bed daniſchen Biodhaufes fi geftaltet baden. Die Kaufe 
wäben ruden ber Fehung zwar immer mäber, jeboch ſuchen bie 
Dänen bei dem biefleitigen fäumigen tem durch i 
bei Striib an ber Hüte Fabnens errichteten ſchweren 
Batterien unfere Schanyarbeiten aufzuhalten. Die KRata- 
firepbe if am Diejer Poption bereits überreif, und wir begen 
bit enblich eim mir 


tenant —— 8 noch in ihren ſeit bem 31. v. 
a 


DM. eingenommenen Gantonnements. Das General Rytſche 


B und 
— u kn 
von Krik, und Kanonenböten, in einer von 
20,000 Maun, 


48* Pe welcher Im bei a after: 
aft am feine ieferung ma e, indem feine frau in 
Kopenhagen ſchwer u fein jol, * jegt auf Berlangen 
des @enerallieutenant von Prittwig feine Kreibeit erhalten 
und ift über Aljen nach Kop gereift. Derjelbe wurde 
fomohl in Schleswig als im Rendäburg übrigens, wie co 
Deutfchen geziemt, human behandelt. 

Bir erfahren ß eben, daß an Stelle des leider der jun« 
gen ſchleswig · holſtelniſchen Armee zu früh verftorbenen Dberit 

i. Paul der eben fo friegstäcdhtige und brave Oberſt von 
Zafrom zum Eommandeur der beiden Jnfanterichrigaben 
und der Major von Gersborf (beide früher in prenfis 
{chen en de Gommandenr ber Avantgarde ernannt 
worten. (D. Ref. 

Schleswig, 9. Juni. Der Departementsdef v. Harbeu 
hatte in der gefirigen Sigung der Kandesverfjammlung die 
vorgehlern geitellte Interpellation des Eifenbahndirertors 
Disbaufen wegen der Ergänzungswablen zur deutſchen Nas 
tionalverfammlung und der Wahlen zur fünftigen Reichs ⸗ 
verfammlung beantwortet, ſich bierbei end darauf bes 
fohräntt, näheren Angaben über das Thatſächliche die Ber 
merfung Pinzupufügen , daf die Wablangelegenbeit unver 
tenubar mit ben übrigen politiichen ragen in Verbindung 
Rebe und daß die bisherige Umtbätigleit ber Regierung 
dur die Umfände gerechtfertigt werde. Tb. —5 
ſtellie man deute den Antrag, daß die Statthalterſchaft auf- 
zuſordern ſei, die Wabhlen beiderlei Art ungeläumt zu 
veranftalten. Die für diefen Antrag theilweiſe ın Anfpruc 
genommene Dringlichteit wurde indef bei Namensaufruf mit 
großer Majorität abgelehnt umb darauf der Antrag dem zur 
Begutachtung der Declaration der Stattbalterfchaft beftellten 
Ausschuß überwieien. (BD.) _ 

Ueber das Gefecht am 6. Juni auf ber Düppeler 

e zwifchen ben Keichstruppen und ben Dänen find in 
raunſchweig der „Deutfchen Reichdzeitung” zufolge noch 
folgende officielle Nachrichten eingegangen, melde mit Bes 
febung auf unfer gefiriges Schreiben mitgetbeilt werben. 
as Beuer ber Dänen wurbe um 10 Uhr Morgens auf 
die bieffeiti Schanzarbeiter begonnen. Auf Vorpoften 
befanden fh das 1. Bataillon —ã das Bu 
talllon Waldeck und ein herzogl. naſſauiſches Bataillon (in 
Reſerve). Das erſte Bataillon erwiderie bas Feuer ber 
Dänen night allein bald, ſondern brang jo lebhaft vor, 
daß die bänifden Borpoflen ſich zurüdziepen mußten. Nar 
mentlich fol die Gompagnie des Hauptmann Yendahl lebr 
baft vorgegangen und erft ganz in der Mähe bes Brüden- 
fopfed durch eine flärfere Abıpeitung des Feindes aufge 
alten fein, Der Feind brachte alddanı 6 Espignolen ind 
jener und ging verftärft and bem Brüdenfopfe hervor, fo 
daß unjere Borpoften ihre Stefinng, unterftägt vom ſchweren 
Gejihügfeuer, wieder einnahmen. Auf bem u Aus 
Gerften linfen*) Flügel war dad Feuer der Dänen von 
dem geflern erwähnten Gehoͤft aus Auferft lebhaft und nicht 


ot 








(Beilage zu N“ 140.) 


zum Schweigen zu bringen. Der hierauf von ben Lieule⸗ 
nants von jiranfenberg und Koch mit ihren Tirailleurs 
ausgeführte Angriff geihab mit folder Keckheit, daß bie 
p ſchen Fefungsartillieriten in den Schanzen auf bie 
Bruftwehren fprangen unb in bas Hurrab der Branıts 
fhweiger einfimmten. Auf Abnlihe Weile wurbe fpäter 
von der braunſch. Infanterie andy no ein zweites weiter 
vorliegendes Gehöft genommen und miebergebrannt. Die 
eifiiellen Berluftliften find noch nicht eingegangen, doch 
werden fie, Streiffhäffe ausgenommen, auf 5 ſchwer und 
4 feiht Berwundele angegeben. 


Deutfdland 


* Frankfurt, 14. Juni. „Wir feben mit tiefem Ber 
bauern, daß jekt von Berlin aus daſſelbe Spiel gegen 
Bayern getrieben wird, das fräber won Frankfurt aue jo 
lang unterbalten wurde; und es thut und leid, auch iegt 
wie damals bie „Aranffurter Oberpoftamts-Zeitung” unter 
den Wlättern zu finden, welche fih zu Organen der gegen 
Bayern andgehreuten Entitellungen von tſachen oder 
geradezu aus der Luft gegriffenen Unwahrheiten, wicht jels 
ten auch Berbäctigungen bergeben.” Dit diefen Worten 
bebt ein unter ber Aufihrift „zur Berichtigung unb Abs 
wehr“ in ber „Neuen Mündener Zeitung“ abgedrudter 
Artifel an. Ye mehr wir dad Bemußtfein Kam, feit Mer 
naten hinter den en nicht zurüdgeblieben zu jein in dem 
offenen, ernften und aufrichtigen Beftreben, zwiſchen ben 
entgegenftebenden Grunblägen zu vermitteln umd parfaen 
den Parteien zu verföhnen, um die Wiedergeburt des Bar 
terlanded aud dem wilden Ebaod der Gegenwart zu er 
möglichen, um jo ungeredhter trifft und jener Vorwurf der 
„Neuen Münchener Zeitung“, Adfichtliche Unwahrheit oder 
gar Berbäctigungen uns nadaumeljen, wird man ſich ver: 
ebens bemühen, Das find bie Wittel wicht, bie zum Gieg 
übren; ed it wielmehr der füttlihe Ernft, der die Sacht 
nicht mit der Perfon, ven Gedanken nicht mit feinem Trüs 
er vermengt; biefer Orundfag bat und biöber geleitet und 
—* ferner thun Für den Linbefangenen kann gerade der 
von der Neuen Munchn. Itg.“ angegriffene Berliner Kor: 
refpondengartifelber „Oberpoftamtszeitung" am wenigſten eine 
Unebrlichleit oder eine Gebäffigfeit invelviren. Wir baben 
ibn als ein Anzeichen maber volfommener Einigung ber 
größerm dentichen Kegierungen um fo lieber aufgenommen, 


als er von unferem #Berichterftiatter berrübrte, ber feine 
Mittpeitungen aus authentiſcher Duelle zu ten pilegt, 


und immer Juverläfiiges berichtet bat, und deſſen Parole 
„Berföhnung!" ift, Die er auch in dem angegriffenen Artifel 
wieber vernehmen laht. Der berichtigende Anffag der 
„Neuen Müncdener Zeitung” lautet weiter : 

„Aber nicht gleichgültig Tann es uns fein, wenn wir bie 
einfeitigen Wünfhe jener Partei als vollbradte Thatſachen 
binftellen jehen ; micht geihgilk faun es und fein, went 
durch Aueſtreuung falſcher —3 und offenbarer Uns 
wabrbeiten das politiihe Berbalten unferer Staatoregie⸗ 
rung in ein falſches Licht geftellt, die öffentlide Meinung 
auf jede Weiſe irre zu führen geſucht nirb, n; Bayern 


und Deutfhland baben vernommen, in welch' belimmter 


Weife und anf welch’ gemwichtige Gründe geitügt, unfere 
Staatdregierung durh das Organ des Herrn Miniſters bes 
Heugern Dr. v. d. Pfordten in ber Gigung ber Hammer 
ber Abgeordneten am 4. Juni bie Mblebuung bed Berliner 
Verfaflungsentwurfes im jeiner jegigen Geftalt auegeſpro⸗ 
ben bat. Die „Aranffurter Oberpoftamtszeiiung” weiß bies 
fo gut als wir, deßungeachtet bringt fie ın ibrer Nummer 
vom 9. Juni einen damit im ſchreiendſen Wideripruce 
ftebenden Urtilel aud Berlin vom 7., in weldem bie 
Unmwabrpeit mit einer gang bejomderen Keckheit aufs 
getiſcht wird. Der Berfaffer biefed Urtitels verſichert 
„aus gr Duelle” mittheilen zu können, baf ber „außer 
ordentliche bayerifhe Botſchaſter“ General v. d. Mark in 
ber beutfhen Angelegenbeit zu Berlin Erklärungen abge 
eben babe, bie „den Umftinden nad fehr befriedigend“ 
eien, „Wenn aud Bayern — beißt es bann weiter — 
an engern Beziehungen zu Defierreih feſtzuhalten gemeigt 
ift, fo ſcheint eo doch wenn asien zu fein, der Macht 
der Thatfachen und Ereigniffe Nehnung zu tragen, jo bafı 
an einem baldigen Beitritt Bayerns nicht au zweifeln fein 
mödte” Das heißt benn bob der Wahrheit gar zu fed 
in's Geſicht ſchlagen. Niemand wird fib durch ſolche Er ⸗ 
findungen täufhen laſſen. Wir konnen aufs Beſtimmteſte 
verſichern, daß nad wie vor von einer Aunahme bed Ber— 
liuer Berfaffungsentwurfe in feiner jegigen Geftalt von 
Seite Bayerns weder die Rebe if, noch fein kann; baf 
bie Sendung ded Herrn Generals v. d. Marl nah Verlin 
durchaus Feine politischen, ſendern rein militäriihe Kragen 
zum Gegenfland und Zwed hatte; dag alfo hieraus ſchon 
erhellt, daß derfelbe Erflärungen in ber deutſchen Berfafr 
—X wie die „Frauff. D. P. A. 3.“ fie angibt, weder 
o, no in irgend einer Art abgeben lounte, auch nicht ab» 
gegeben bat, Die militärifchen Fragen, deren Beiprechung ihm 
oblag, betreffen aber die Regelung ber auf ben Grund ber 
bundeögefeglihen Vefimmungenim Zufammenwirlen auszu ⸗ 
führenden ationen zur Wiederberitellung von Ordnung 
und Gefeg in benjenigen Theilen tſchlande, wo folde 
in ber jüngfen Zeit gewaltiam und durch offenen Aufruhr 
erflört und mit v en N acer worden find, Es elt 
Ya dabei namenili owegs, wie man gleichfalls von 
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von 
j ‚wer! mit Kefti » 
feit entgegentritt, in Zukunft wie ig je *5 pten wiſ⸗ 

undesverpflichtungen 


amtds Jeitum 


abgebrudter Artifel der au pen Jeitung‘’ 
unter bem Sun 


wiberfpr 
in denen 


ober Mürttembergd 
oder auf Beranlaffung 


Ratter „niemals eingefallen” ; der a —— ung im 
anbende möge 


erfennen gegeben, Hr. v. Radowitz möge fih in der aus 
- Krk an ber Gothaer Berfanmnlung betbeiligen. 


ein ungarifches berg 20,000 Dann ftarf, die Grenze 
beö Baranyer Comitats ı babe. Mn 
Drave fei Alles auf den Beinen. Im Tichaifikendifrict 
nebſt Stnicanins Truppen, die außer den Serbia- 
nern aus Becſern und Kilindaern befieben, A Brigaden 
ularer Truppen, darunter bie Wiener Areiwilligen. Ein 
Teil der am rechten Domaunfer in Sirmien dielocirten 
Sübarmee bildet in den Berſchanzungen von Kamenic, Bulvie 
und Karlovic, die um Peterwarbdein einen Halbtreis bes 
fchreiben, eine impojante Gernirungsfelte. Die Truppen bes 
Ramenicer Lagers find wegen der zumehmenden Cholera— 
ferbfälle abgelöft worden. Wie verlautet, werben zu Der 
Eidarmee auch 100 Montenegriner Aofen. Bei den letzten 
Stämpfen bat ed fi geseigt, daft bie Nebellen au im Me» 
e von Nafeten find, welde unter ber Veitung eines 
ngländers in Grofmarbein, wo auch ihre Kanonengiefic« 
rei und Pulvermäple in Gange find, angefertigt werden. 


Dem war in Mit Orfeva und erlieh an die Flachtigen, bie 
maffenweife hinüber nad Serbien firdihen, einen Aufruf 
zur Müdlehr. Mit den Türken haben die Magparen Be— 
ſprechungen gepflogen und fie eingeladen, ben Verkehr mit 
dem biesjeitigen Ufer, wie feüber, zu unterhalten. Es beift 
au, dat Bem felbft unterbandle, um fo viel Getreide als 
möglich von drüben nah Alt ⸗Orſova zu fhaffen. Der Ser 
riasfer der türfifhen Truppen in der Walachei befteht 
allen Ernfied darauf, daß Mich Puchner mit feinem Gorpe 
ans der Waladyei entfernen foll, da die bier aufgebäuften 
Proviantvorräthe faum für bie dürfifhen und ru * 
Truppen binreichen werden. Durch die Menge der Flüchtiinge 
find in Serbien alle Lebensmittel im Preis geftiegen. Die 
Saaten ftehen indeß gut und verſprechen reichliche Ernte. 

Aus Preäburg wird unterm 8. Juni gemeldet: Geftern 
Nasts marfgirten wieder Truppen auf bas jenfeitige 
Ufer; wahrſcheinlich will man Devenburg ſichern. — I 
einigen Tagen werden bie ruſſiſchen Grehfür en Michael 
und Gonftantin bier erwartet, — Aus Yiny wird berichtet, 
daß au die zweite Divifion Palatinalpufaren, jedoch auf 
einem anbern Wege ald_bdie erfie, cd unternommen bat, 
ih nad Ungarn durchzuſchlagen 

Man vernimmt, daß Hr. v, Brud diefe Woche in Wien 
anwefend war und nadı einem farzen Aufenthalt von mer 
nigen Stunden nah Jialien zurüdgereint if. Es fnüpft ih 
daran die Bermutbung, daß der Dandelöminifter ſich mit 
feinen Gollegen über die Bedingungen dee Friedendab⸗ 
ſchluſſes verſtandigt babe. 

2 Berlin, 12. Juni. Der in Stuttgart tagende Ueber⸗ 
reft der deutſcheu Nationalverfammlung bat an das hiefige 
Staatsminifierium bie ueucſten Seſchlüſſe, welche in Stutte 
gart gefaßt worden find, gelangen laſſen. Das Actenftüd, 
welches von bem Präfidenten der bortigen Berfammlung, 
Löwe, unterzeichnet if, bat auf das Dieflae Staatsminifter 
rium, wie auf das Publicam einen beiteren Eindrud 
bervorgebracdht, wie eöbei der Naivetät diefer Stund, ben 
auch micht anders fein Fonnte. Gin fchmerzliches Sefüß 
Nee indeſſen ben deutihen Baterlanbsfreunn ergreifen, auf 
diefe Weije einen Theil ber früheren deutſchen National 
gerabezu der Lächerlichkeit anheimfallen zu 


verfammi 
den. D 44 vor einer Verſammlung, welder jene 


feben, Die 
Männer früher angehörten, bätte fie vor einem Schritte, 
dem der Spott*) unausbleiblih auf bem Auße folgen 
mußte, ſchon bewabren jollen. — Wie wir bören, haben 
ſich neuerdings wieder"mehrere deutſchen Staaten zum Anz 
ſchluß an den von Preußen, Hannover und Sachſen zu grün» 
denben Bundesftaat gemeldet, fo baf es gegenwärtig ſchon 
den Anjhein gewinnt, daß jämmtlihe Neinere deutſche 
Staaten beitreten werden, Die näbere —— —— 
gen Staaten, welche in den legten Tagen ihre Beitrittds 
erflärung abgegeben haben, fcheint wohl deßhalb beanktandet 
zu werben, weil eine Veröffentlichung nos nicht gewünſcht 
wird. Namentlich wiffen wir, baf tegteres in 
einen ſuddeutſchen Staat der Kall ift, in weldem durch bie 
Ereigniffe ein völliger Umſchwung der Meinung und eine 
entſchledene Nüdfehr zur Befonnenbeit erwartet wird. — 
Die Verhandlungen in Betreff bes Ariedend zwiſchen 
Deutihland und Dänemark werden fortgeführt, indeſſen 
if neuerdings, von feinem erheblichen Ergebnif zu melden. — 
Die liebernabme des Obercommandos über bie am Rhein zu« 
fammengezogenen preußiſchen Heerestheile von Seite des 
Prinzen von Prenfen berubt auf gemwictigen Gründen. 
Auch fol dadurd gewiſſen Einfüffen und gegen Preufen 
erichteten Befirebungen entgegengewirft werden, indem 
rn keineswegs gemeint it, jenen Einflilffen gegen« 
über ben rubigen — abzugeben. — Bon der khein⸗ 
baveriſch⸗ preuſiſchen Grenze wird bierber berichtet, daß der 
verderblihe Einfluß der —— Zuſtaͤnde auf die 
gtwerdlichen und verlehrlichen Berbältnifle der angrenzen 
ben preußiſchen Gebiete ſich bereits in bo Grade fuͤhl⸗ 
bar made und befbalb die eutſchiedene Abneigung gegen 
revolutionäre Veftrebungen mit jebem Tage mehr hervor: 
trete. — In KRüftrin id ed von Geite ber pofenfhen 
Landwehr zu einem argen Unfig gelommen. ‘Mehrere ber 
Landwebrmänner wurden in Kolge einer Schlägerei in 
einem Wirtbspaufe verhaftet. Ein großer Haufen von Lande 
webrmännern rottete ji darauf zufammen, um bie zur 
Saft Gebradhten zu befreien. Der Commandirende ergriff 
indeffen Sofort die entſchiedenſſen und firengfien Maßregein, 
in deren Kolge bie Raͤdelsführer der Unterſuchung bes Dis 
litärgerits überliefert wurden. — Die biefige antidemo- 
kratiſche en ift die eigentliche Bezeichnung, denn eine freir 
beitöfeindliche int fie im feiner Beil) ey ſcheint mit 
jedem Tage an Umfang zu gewinnen, ba fh gegenwärtig 
auch ein großer Theil der ärmeren Bolfsflaffen en Bür: 
gern angejdloffen bat. Im jefgen Boigtlande (demjenigen 
Stadtteile, wo Die ärmite Iferang ber Haupiſtadt am 
dichteten zufammenweohnt) fand vor einigen Tagen rin var 
terländifches Feſt ſatt, dem außer ben Arbeitern auch viele 
Frauen ded Stadivierteld beimohnten. Das begeiflerte Hoch 
auf den König wollte fein Ende nehmen und alle Anweſen- 
den ſimmten in das Lieb: „Heil bir im Siegerfrang“ feier 
lich ein. Die Zahl der Anmeienden mochte fih auf 1200 
belaufen. So bat e8 ſich in_diefem Stabibezirf geändert. 

# Berlin, 12. Juni. Die biefigen Abgeordneten zur 
deutschen Neihöverfammlung find privatim mit andern 
preußischen Abgeordneten zufammengetreien, um in Bes 
ratbung zu nehmen, ob fie der Aufforberung Gagerns und 
Dablmanns folgen und fih als die ronjervative Majeri- 
tät der Reichöverfammlung in Gotha am 26. d. M. nod 
einmal verfammeln follten. Man batte bierortd jenen 
Schritt von der erg preufifchen — 
abbangig gemacht und ſoll letztere jettt darauf erwie⸗ 
dert haben, daß ſie nichts dawider habe, wenn man noch 
einmal jenen ſuch zur friebliden Berftändigung unters 
nebme, — Geftern waren die jänmilihen Mintfler bei 
dem Rönige in Bellevue verfammelt. Man ſpricht davon, 
daß mehrere Mitglieder abermals bei dem Könige rin Ente 


") Dir Otuttgarier Reihöverirrtanig wird hier für eine Caruevals · 
volle teizadpet, 





zug auf 


laffungsgefuch eingereicht hätten, welches 3 nicht ans 

enommen worben ſei. Die Intervention in Baden und 
er Pfalz foll diesmal unter den Minifiern einen Zwie ⸗ 
fpalt hervorgerufen haben. 

! Müngen, 11. Juni. Sie haben wohl die Rachricht 
von der heute Morgen erfolgten —— — he 
burd; die officiellen Blätter erhalten; aud bie lobigliche 
SE ger worin die Motive zu biefem Schritte dem 

olfe ‚dargelegt werden, und melde in 21,000 Abprüden 
verbreitet wurde, wird Ihnen die Poft zugleich mit biefem 
Briefe zuführen. Es erübrigt mir baber nur, u 4 vie 
barüber beisufügen, wie bie Sade jo geworben if; benn 
unerwartet iſt e nit nur der Linken, ſondern aud dem 
rechten Genirum gefommen, und aud im übrigen Publikum 
wußten jeit geftern Abend nur einige von dem bevorftehen» 
den Ende des Landtags. Ich weiß nicht, ob ich ſchon früber 
einmal Ihnen mitgeipeilt habe, daf fi das Minifterium 
zu einer Auföfung der zweiten Kammer entſchloſſen batte, 
Diefer Vorſchlag wurde aber vom Könige nicht angenommen; 
man fuchte daher Nacgiebigfeit burg einige Opfer und 
Verfprechungen bei der Wajorität zu erreichen, und wenn 
wir recht berichtet find, fo ſchien die eigentliche Linke ger 
neigt, anf einige Mübderung bed Auftretens einzugeben, 
Das linfe Gentrum dagegen merfwürdiger Weife zeigte ſich 
ſchroffer, und die ganze Vermittlung batte ſich zerſchlagen, 
man wollte fo gut es gebe wieder wie bisher fortfab⸗ 
ren. Herr v. Zwehl weigerte ſich jedoch entidieden, einen 
andern ald den conflitutionellen Weg zu geben; da er ale 
Minifier nicht die Mehrheit diefer Kammer für fi haben 
werde, fo mäffe durch eine Neuwahl eine Appellation an bas 
Bolt verſacht werden, Toll das beflimmte sine qua non dafür 

ewejen fein, Daß er das Portefewille des Innern übernehme, 
Bange bedachte man ſich bei Hofe, ob diefe Bedingung einzugeben 
i; darum verlängerte fü die legte Minifterfrifis jo_fehr. 
das Unmwoplfein v. b. Pfordtens ſcheint bie abfolute 
Notbwendigleit, eine weitere Araft ins Minifterium zu neb« 
men, praliiig unumfößlic erwiefen zu haben, und jo wurde 
mit der gefirig gemeldeten Ernennung Herrn v. Zwebl'e zum 
MWinifter des me au die Auflöfung der Kammer ent 
—— Die Waplagitationen werben wohl ſchon bie 
naͤchſte Zeit innen, denn wenn aud bie Berfallung 
dem Staatsoberhaupt drei Monate Zeit läßt, zur neuen 
Mahl zu fchreiten, fo fennt die bayerifche Berfaffung ein 
Necht der Regierung, proviforifch bie Steuern fortzuerheben, 
nicht, wie andere Verfaffungen für den Fall einer Auflö- 
fung, ſondern nur wenn auferorbentlihe äußere Verbält« 
nife ben König verhindern ſollten, im legten Jahre bie 
Kammern zu berufen; dieſes it aber bier nicht anwenbbar, 
weil fie ſchon berufen waren. Da nun mit Ende Septem« 
ber bie Finauzperiode zu laufen aufbört, die Beratpun 
bes Budget aber jedenfalls einen Monat in Aufpru 
nimmt, und vorher die neue Kammer ſich confiitwirt baben 
** jo dürfte die Ausſchreibung zur neuen Wahl bald 


en. 
Fort art, 12. Juni. (S. M.) Ce. Mai. der Köni H 
beute jrüb um 3 Uhr bier angefommen. Bald darauf ii 
auch die Garde eingerüdt und bat ibre Kaſerne bezogen. 
— Bon heute Mittag am fol au Erleichterung der Bürger- 
wehr die Schlogwache vom 1. Negiment bezogen werden. 
— Bir hören, daß in verfioffener Nadıt bie wmiihen Bais 
bingen und Yubwigaburg gelegenen Truppen in ber nt 
tung nad Heilbronn ———— ſeien. In einer Nach⸗ 
Schrift bringt der „Merlur“ die Nachricht, daß in Heilbroen 
bie Bürgerwehr bereits aufgelö und entwafnet werden 
fei. Die Stadt fei ruhig. £ 
PR per * Juni. eg *3 Ihr 
te bierber bradte, n Niel n 
Schuß er * Vrin —8 abgefenert worden 
fei, hat die allgemeinfte mad tieffte Jubignation erregt. Das 
iR ber Schauplap der Lehren einer Partei, welde Treus 
brud und PVerratb, blutigen Bürgerkrieg, ja Meubelmorb 
über das deutsche Vaterland gebracht hat, das fonft fo ger 
adıtet war von ber ganzen Welt wegen feiner biederen 
Dffenherzigfeit und Treue. — Auf morgen find bier und 
in der Umgegend A000 Mann Preußen angefagt. 
zuraßifge 3. linienregiment ift beute früb von urt 
mmend an unferer Stadt vorüber nach ber Dergiraße 
gefahren, auf bim Bahnhof von ber verfammelten Menge 
mit lautem „Hod bie Pr !* begrüßt, welches diefe mit 
Bioatrufen auf die Heffen-Darmftädter erwiderten. Dan 
wird fie mit wahrer Gafifreundlichfeit wo en und 
freut fih anf dieſe Einguartierung. Der Empfang bed 
33, Regiments am Bahnhofe Peute Morgen bewied 





















Cours der Staats- 

















apierc, 14 Juni 18 


E⸗ Ein 
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wobner auf dad 

förmlich ae ee; ausgebeien, Mas 
—— —— 
den. — Im Dbenmwalbe, * —— fol Be 


t zwifhen den Merfenburgern und reifpärlern fattge- 
nben haben, wobei erftere, wie man fagt, einen töDHlic 
Verwundeten, letztere 10 Todte und ein d Befangene 
verloren (f. unten.) — Heute famen bie Generale von 
er und v. Bechtold mit ihrem Stabe hier durch, um 
terer in Zwingenberg, Lepterer in Berfelden fein Haupts 
quartier zunehmen, Man erwartet allerwenighens das Bor« 
rüden ber Truppen gegen ben Neckar. — Neuerdings aus 
Mannheim bier angefommene Flüchtlinge machen eine ber; 
bredyende Schilderung von der dort berrfchenden Demora» 
Iifation der Truppen und verbächtigen fremden Schaareu. 
& Bendbeim, 13. Juni. Heute früb 3 Uhr fand bei 
BWaldmihelbad, vier Stunden von bier, Iintd von Deppen- 
im im Odenwald ein Gefecht fatt, in dem die Nuiftändir 
hen total zurüdgeichlagen wurden. Das Arbeiterbataillen 
aus Mannbeim und die Schweizer Scharifbüsen hatten ſich 
dort ju einem Einfall gefammelt und wurden unter ber Führung 
bes Obriſten v. Wipleben mit medienburger Dragoner und 
Artillerie angegriffen. Nach einem furgen Geieht ergrifr 
fen die Hufftändiichen die Flucht. Sie verloren 10 Zodte 
und 11 Gefangene, unter denen 3 Verwunbeie waren. Die 
Medienburger batten feinen Berwundeten, aber einen Todten. 
Bonden Aufkänbifhen iſt dort feiner mehr zu feben. Die Med: 
Ienburger haben ibre alten Pofitionen wieder eingenommen. 
Nah u feit acht Tagen bier_gefhehenen Borlommnifen 
en wir mit Net, daß bie Zuftände in Baden 
t lange mehr balten fönnen. Wer au dortber mit ber 
Eifenbahn nur fommen mag, gibt eine Schilderung, die au 
eine gänzliche Auflöfung der dort fünflih zufammengebal- 
tenen Waffen gar nicht mehr zweifeln läßt, Die alten Offi- 
iere find fort, die newer, durch ibr eigenes Intereffe baranf 
bi efen, geben fih die größefte Mühe und halten mit 
nfrengung die Selbaten zurüd, indem fie ihmen eine 
rofenrothe Zufunft malen. — Die freifhaaren, welche in 
Weinheim lagen, auch Kanonen hatten, und mit biefen zu- 
weilen And de nah dem Odenwald machten, ** 
fich, als fie geſſera hörten, die Heſſen und Preußen kämen, 
binter den gfedar gezogen. — Das tägliche llebergeben von 
ae — b nr zn —* in — 2 
eſagten, denn wo dieſe mur eg‘ t erwifchen 
örtfommen zu können, ba en fie — ** ſahen wir 
eute fruh wieder 6 badi nieroffiziere und 2 Soldaten 
einbringen, bie fich fürm! ** en hinüber geſchlichen 
batten. — Heute ift das Obercommando aus Aranffurt 
mit den dazu gehörigen Staabdo en von Äranı nah 
Zwingenberg, eine Stunde na nlfart von aus, 
verlegt werben. — Wir feben fomit bie erſten Preußen in 
unferer Nähe. Au Zwingenberg jelbt umgibt in biefem 
Augenblid den Obercommanbeur General v. Veuder das 
erfte Bataillon des 38. —— 
> Mainz, 13. Juni. Soeben it eine Abtheilung vom 
k. £ —— Landwehrbataillon Palumbini ſowie 
leich darauf eine Abtheilung vom Regiment Rainer von 
anffurt bier eingetroffen. 


Fraukreich. 


A Straßburg, 12. Juni, 5 Uhr Abende. So eben 
trifft ig“ —— eBDepeſche bier ein: 
aris, 11. Juni 1849, 6 Uhr Abende. Der Minifter des 
nnern an die Präfecten: Die über die nterpellationen 
Bezug anf die —— —— vorgeſchlagene 
einfache Tagesordnung it mit ber Maſorltaͤt von 375 gegen 
203 Stimmen angenommen worden, Paris genießt der vol: 
fommenfien Nube, 

A Straßburg, 13. Juni, 9 Uhr Morgend. Telegra- 
phifche Depeläe aus Paris vom 12, Juni, 7°/, Ubr 
Abende: Der Minifter des Innern an bie Präferten: Po— 
vis ift vollfommen rubig. 

Zweite telegrapbifche Depeſche aus Paris, 12. 
uni, 10 Uhr Abends, in Straßburg eingetroffen am 
3. Juni 9%, Uhr Morgend. Der Antrag auf A 

bes Präfibenten ber Nepublif und der Minifter in Anflage- 
fand if fo eben mit 377 gegen 7 Stimmen verworfen 
worden, Paris ift fortwährend rubig, 


B:rantwordliger Aedacteut: Dr. 9. Malter. 





(Schluss der Bume,) | 


echsel-Courp, 
"Den 14 Juni. 
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rlin, 11. Juni. Der Schluß der in der igen Ertra ⸗ 

e abgebrocpenen preuſiſchen Dentſchrifi lautet: 
Die Gruudrechte. 

Abſchnitt VI von den Grundr echten bed deutſchen 

leidet in der Verfaſſangsaufftell National 

amlung fowobl im Grund atze als ın ber ipeciellen 

führung am vielfältigen Gebreden. Da biefer Ab» 


ſedoch bereits in mebreren Staaten publicirt worden 
ib der formellen Bedeutung der Cru - e 
t 
dem 
sieber ſchon größtentheil 
Beſtimmung bebürf.n erjelben 
ebr (4. 8.59 138, 


find, namentlich mit Rüdficht auf dieſen Umſtand, die 
rungen bier auf das Notbwendigfte beicränft werben. 
«db 
n Entwurfe der Nationalverfammiang eine Id 
tein gebaltener Regeln enthalten, weiche Rechte 
6 zum Grunde —8 
aber, wenn auch als Principen vom gro " 
denuoch zu ihrer unmittelbaren —* 
fprcielle ſormie —— 
periel 
chreidt gewiſſe 
in Wırkfamteit 
101777 h 


yiften von ſeht 
ing im Syſteine db 

angewieien: „Sie BVerfaflungen der Ein⸗ 
ten zur Norm bienen, und feine Berfaflung oder Ge- 
ung eines bentichen on diefelben je aufe 


oder beihränten können.” Der erfie Tpeil dieſes 
Rn Sm * **23 — 
[) smeise obigen Klaſſen. 
en berfelbe gar feine Bedeutung, ba cd ſich 


zu 
}, Sendern um etmas pofitio zu Schaffe ades 


ne nolbwendig 


uerabmen, welche ein ſolches Yrincip er muß, um 
id zu werden. Judem aljo der Sag jelhergefalt einen 
haften Auebrud mit einem inneren pruce ver 
”, verfiel er im ben ferneren fehler, daß er es gäny 
veifelbaft Hieh, welcher Geſetzgebunge gewalt bie weitere 
delung biefer Prinei sugetbeilt ſein folle, derieni · 
?8 Meise oͤder derjenigen der Cinzeiſtaaten, ein Zwei⸗ 
velher noch Durch die Faſſung ber 55 62 und 63 bes 
ſarter Berfaflungsentwurfs vermeprt wurde. Das 
brumgdgeieg, mit weldem ein Tpeil der Gtundrechte 
7, December 1848 publicirt war, made ben Verſuch, 
Mangel zu beben, indem es auedrüdlic bie Wirfjams 
ander Befimmungen von ber Landesgeſergebung ab: 
Jmachte. Diefes Geſetz war aber von mauden Staar 
St anerkannt, macht auch feinen Theil der Berfaſſung 
ınd über Die $$ 150, 160, 193, 184 bis 160 feblten 
ye Beſtimmungen gay. Es bat bemjufelge biefer 
el des Grundp incips moibmwendig gehoben und bem 
volgende Faffung gegeben werden müflen: „Sie dienen 
terraffungen der Winzelfiaaten zur Norm und werben 
Anwendung auf deren bejendere Verbältnifle in ven 
zebungen biejer Staaten finden.” Daburd ift aus: 
& erflärt, Daß die in den Grunbreshien enthaltenen 
ipien nur als Nerm der Yandesgelepgebung zu betrach · 
ad, und daß ihre Geuuung dur einen Act ders 
ins Veben E * iR, intofern ber Gegenſtand nicht, 
den $& 133, 137, 143, 18 ausprüdiih der Reiche · 
ebung vorbehalten if. Es wird demnächtt die Auf 
ver Neihdgemalt ($ a des Reihögerühts fein, 
e Aufrebtbaltung ber ereinitimmung pwiſchen ber 
'seleggebung und and diefem Theile der Berfaffung 


gen. 
Das Weide + Bürg: h 

° materielle Jnbalt ber —X umfaßt zunachſi 
cutſche Neiche « Bürgerrght, d. b. ben Inbegriff der⸗ 
ı Nebte, die einem jeden Üngehörigen Des deutſchen 
»thoates ale folbem im jedem einzelnen Staate, auch 
ben von feinem Rechſe als Staatsbürger eines jol- 
infichen Sollen, Die efiftellung des beffalljigen Rechter 
tniffen if Durch bie Natur des Wegenftandes, wie durch 
ürfischfeit des Bedurſniſſes, gleichmäßig geboten. Nach⸗ 
de einzelnen Staaten in ibrem Janeın bee Nechte und 
en ber Gemeinden in Bezug auf die Angehörigen der ⸗ 
geordnet, it die Püde der ebung in — 
die Angebörigfeit nicht griſchen Demenpen elben 
26, jondern zwiſchen verſchiedenen Staaten Areitg ij, 
Ibarer geworben. Es brobt die ei 


eb fein, aUugemeine Beftimmungen darüber zu_ertheilen, 
Ihen Aällen die Polizei berechtigt ſei, den Aufentbalt 
jend sinem Orte zu verlänen. 
0» un Boßı beregfigung iz den Geme laden der Tinzetſtaaten 
mungen über die Rechte bed einen Staats und feir 
Böchörigen den andern gehören im Das Gebiet 
egeheggebung. Dieſes Gebiet if ed, weldes dem 
Lil, fo wie 6.56,-erwiputen- Heimatsgeiege zu über 
KH Keinceweges aber wird daſſelde die Drimatdı 
Bopnbereptigungen in 


Einzelftaaten ordnen fönwen ; vielmehr muß ibm die Befug⸗ 


niß dazı auedrüdlich adgeſprochen werben. Daß die Gleich 
Hellung des Rechto, weine 5 132 aueſpricht, bet dem durch 
diefes Geſet zu orbnenden Berbältmiffe erſt durch bas Der 
feg jelbft eintreten fönne, bedarf deßbalb ebem 10 wenig der 
Bemerlung, als dag ($ 134) Die Auswanderungefscibeit 
niemald jo zum verfteben jei, ald fonne der Einzelne ſich Das 
dur unbedingt feinen Verpflichtungen gegen ben Staat, 
namentlich im Bezug auf die Behrpflicht, entziehen; mur 
derjenige darf ungehindert auswandern, der feinen Berpfliche 
tungen genügt bat. 

Redte der vormals reihsunmliteibaren Aürflen. Lehnoverdältmiße. 

Nah dieſen Beſtimmungen über das Reichebürgerrecht 
beihäftigen bie Gruudrechie fih damit, für die Weditsser- 
hältmiffe innerhalb der einzelnen Staaten gewifle Grund» 
regeln feitwuftellen. Diefeiten baben dem Imedt, theils cine 
gewifle abftracte Gleichheit der Individnen zu begründen, 
ipeils beihranfen fie Die Toangleit des Staats, theils end» 
lich legen fie dem Staat gewifle Verpflichtungen auf, Es ifl 
——— Bewerlung feitzubalten, daß 
alle gen niemald dem Kreis ber Derechti- 
gung des Staates uberſchreiten fönnen. Es darf hier aljo 
niemals den Behimmungen die Deutung gegeben werden, 
als ob durch dieſelben töverbältniffe, Die auf völler 
rechnichen Verträgen beruhen, aufgehoben fein fünnten. Dies 
bezieht ſich zuerft auf mande Rechte ber vormals reiche⸗ 
unmittelbaren Aürften und Herren, melde burh 5 135, 
165, 168 und 171, 172 und 174 gefahrdet erſcheinen. Es 
it notwendig gewelen, den $ 135, auf welchen zurädin« 
fommen I werd, zu ändern, Im Uebrigen wird es ge: 

ügen, überhaupt bie völfersechticch begründeten Rechte, wie 
bier ausbrüdlip geſchteht, vorzubebalten. Zur Bereitigung 
mancher allerbinge nachtheiliger Rechtsverhaltuiſſe wird cın 
anderer Weg eingefblagen werben mitten, ald der der Ge⸗ 
bung, weicher bier nicht zum Ziele füpren kann. ben 
wenig aber fann jenen Beftimmungen irgend eine Der 
dentung gegeben werden, weiche in bie Berbältniffe ber 
Erbmonargie eingriffe, die Würde nnd polisifche Sıellung 
der regierenden Däufer berabfeute. So wie $ 163 ba 
den Aamilien-ibeicommmiffen bier einen austrädiihen Vor: 
bebalt macht, % mad folder beim $ 135 und 174 als Sich 
von felbh verfiebend gedacht werben, mie denn and; ber 
$ 169 die bauogeſetzlichen Ordnungen und Berbilmfle da, 
wo folde auf den Formen bes Yebns beruhen — mie Dies 
bei den Thronlehnen ber preußifiben Monarchie der Aall iſt 
— nicht alteriren darf. 
Adel, Ziel, Drter, 

Das Prineip der Rechtogleichbeit iſt bezüglich bes Adels 
in den Sägen: „Bor dem Geſetz gilt kein Unterſchied der 
Stände;“ „alle Stanbeevorredre mb adgeisaft;"” „die 
Deutſchen find vor dem Geſetze glei” vollſiaudig gewahrt 
worden, Ju einer Anfnahme dee fermeren Jujages Der kranf- 
furter Auffchhung: „Der Arelals Stand in aufgebebeu“ lag 
tein Grund vor. 8 135. Es mußte dieſe Nujnabıne um jo 
mebr unterbleiben, alo nadı Anerfennung der obigen Sige 
mit dem Worte „Stand“ bier faum noch rin beülimmter 
Begriff zu verbinden war, Ee ſieht nichts im Wege, dah— 
ter Banernftand, ber Dandwerferfiand u. ſ. w. gewiſſe de⸗ 
fondere Rechte in Anſpruch nehmen; auch bat die Berfaſſuug 
ſeidſt gewiſſe Stände nicht nur als ſolche dezeichnet, jonsern 
ibnen auch briondere Borrechte zuerfaunt, wie $ 154 dem 
Vehreiftande und $ 175 dem Rühteritande. Die Aufpebun 
ber micht mit einem Amte verbundenen Titel iſt ald Meint 
und wirkungelos bejeitigt. Uederdies würde jenem Sage 
au bie gewiß faliche tung unterzuiegen geweſen fein, 
daß and) die atademirhen Grade, der Deciortitel, aufgebo- 
den feiern, Kür das Verbot audmwärtiger Orden bat eben ſo 
wenig ein rund aufgefunden werben koͤnnen, wenn man 
nicht conjequen: ale Orden befeiligen wollte. 

Gieicht Berrstigung zu Stnatdämtiern, 

Wichtiger iſt die Beflimmung des gleichen Zuttitts zu ben 
Aemsern, Iſt bier die Bedingung der Beräbigung mit Recht 
feitachalten, jo werfteht eo von felbft, tag dadurch jedem 
Staaie bie Beſugniß zugefianden ſei, die Bedingungen ber 
Beräbigung (3. B. vorgängiger Ariegevienft und dergl.) 
völlig to fefzuitellen, wie feine Werbälrmfle es fordern. 

Die Werrplint. 

Eben fo darf die Gleichheit der Wehrpflicht Einrigtungen 
nicht auoſchließen, welche unter gewiſſen Bedingungen tie 
Dienftzeit abfürzen. Auch wird durch das Verbot der Stelir 
pertretung mur eine Einrichtung ausgeſchleſſen, madı weider 
ber Einzelne einen Anderen an feıne Stelle dinge; wicht 
aber au wird ben Staaten beuommen werden dürfen, wo 
es ſolche angemeflen finden, ſich den Dienit eines fähigen 
und biemfimilligen Mannes für denjenigen einee minder 
Dienftwilligen zu fübern; vielmehr wird bierin allein das 
Mutel yı mnden fein, für die abſolute Ungleichheit, weiche 
in jeder perpönlichen Dieuftleiſtung woihwendig liegt, eine 
Müderung zu finden. Es it vn auch erit durch bas 
BWebrgeie diefer Grumbfag ins Yeben zu rufen, Im Uebri- 
gen werben bie mungen ber 5% 171 umb 174 nur 
als Ausflüffe jener Rebtögteichheit gu betrachteu und ald 
ſolche durch näbere geirglihe Anorbmungen zur Ausjährung 
zu bringen fein, 

Arsfstuß zır Strafe 199 bürgerlihen Tores, Aufpıbung der Bere 
migrateonkteiten, Des Pranger, bes Brantmald und ver Pörher» 
ibpen Jüdeiaing. Die Tootohrafe. 

Bei den Bıfhränfungen, welche der Sraaidipätigleit dem 





den einzelnen Gemeinden ber | Judividaum gegemüber angelegt find, ſommen zunächft die | wird nd der Staat fiets im einer andern Yage 






Befimmangen in Detradt, welche tie Erinenz des Jutiver 
daums an Nic betreffen, der Ausichluf des bürgerliben Tor 
des (8 133) und das Verbot ber Todeofirafe. Gegen bie 
erfte, im deutſchen Rechteſyſteme ebnebin brgründere Bes 
fimmung war midtd einzumenden, (ten jo werben un 
zwedimäpige und nugeredte Steafmittel, wie die Orrmögend« 
connscatien ($ 170}, Pranger, Brandmal und förperliche 
Züntigung (I 137)_Niderr ausgeſchloſſen werben tönneı. 
Die Aufhebung der Toprefirafe Dagegen iſt ein Gegeuſtaud 
gr Meinungsveribiedenpeit. Dir $ 130 der au Kranfı 
urt beihlofenen Verſaſſung entſchicd ſich für die Umiulähng« 
keit der Todeaftrafe im Principe, lich aber dennech Aus⸗ 
nabmei zu, welche jenes allgemeine Priucip ale cin mußiges 
und unausjührbares darftellien. eher man iinmal dem 
Staate dae Recht zu, die Erſttenz eines Jadididaums zu 
vernichten, fo in im der That wicht abzuſehen, weßbald ſel⸗ 
bed allein mad KRriegeredt — woher weder der wirlliche 
Fall des Krieges, neh font irgeud eine Nethweudigteit 
vorgefeben ift, und zwar ohne Nüdficht auf befiinmie Ber- 
breden, — zuläifig fein fol. Um fo mehr bat baber Diele 
unmotiwirte, in ihren Felgen unberedenbare Aenderung tes 
bisherigen Sirafrechto t und dieſe midligfte und 
ech frage einer tiefer eingebenven Oriengebung, wozu 
8 61 die Beranlaffung bietet, vorbebalten bleiben maffen. 

@rfeplihe Cigeräelung ver perföntihen Ärribeit, Umwerieptidteit er 

Wohnung, Drieigebeimnih. 

Die Grundrechte fibern ben Eiazelnen fobann gegen ger 
wife Hemmungen feiner perjönlihen Ärcipeit, indem ſic 
& 136 die Areibeit der Perſon, $ 138 die Inveriegishteit 
der Wohnung, 65 139 und 140 dus Gebeimmiß der Briefe 
und Papiere fanstioniren. Es if bei Dielen im grober und 
maA zu ummittelbarfier Anwendung gerigneter Specialität 
getan Befiimmungen nichts zu Ändern geweſen ald die 

orſchrift, nach welchtt jeder Berbaitete der rihterlihen 
Behörde übergeben werben fo!te Hier it ber allgemeinere 
Auasprud der Jjuſtaud ig en Bebörde gebraucht, da ro nicht an: 
gemefien iR, den Richtergand mi dem Bettler und Baqar 

endentraneport za beſaſſen; andererjeits aber vie umab- 

dangige Stellung and Wompetens ber Werihie, weiche 

45 174 bis 180 berbeiführt, genügend fügen wird. 

Die gefepfigen Dedimmangen Ader Orehfreibeit, Petittond-, Bır- 
kammiunge- un» Berrinörent. 

Es And ferner einige befondere Arten ber Thätigfeit bes 
Indivivnums geſchunt, indem $ 141 Die Preßfreibein, $ 157 
Das Peutione und 5159 bis 161 das Berfammlungs: und 
Bereinerecht ſicher freien. Es if bier nothwendig grachtet 
werden, den Kreis der Geſeßzzebung zu erweitern. Ver der 
Preſſe bleibt die Cenfut auegeſchloſſen; dagegen ſcheiut 14 
eine mäbere Erwägung zu fordern, ob und im wie meit 
Venftige Schugmittel gegen den Mipbrauh von vorm berein 
und ın allen gällen zurudzumeijen ſtien. Ebenfe wird matt 
tem Ziaate wicht Das Recht entiichen därſen, Verfamm+ 
fangen nnd Vereine za illegalen Jweden zu bindern. Auch 
bat dem Wifverktändniffe vorgebengt werden müffen, als 
eb eine jede Bereinigung zu Pettionen und Beihwerden 
norhwendig eine erlaubte ſei, da ſelche ſeht wohl den Vor- 
wand zu gamy andern Iwecken bieten fann und eft ar: 
boten bat. Beſonderso beivorgeboben aber muß es werben, 
baf der $ I61 niemals gebrande werben bürfe, um die 
Bande der Zucht und bes Geborſame in Heer und Flette 
zu löfen, und daß dort das Bercins und Verfammlunge« 
reiht niemals weitere Anwendung finden fünne, ald ine» 
weit bie Dieeiplinarorjchriften ſolches auedrüdlich zulaffen. 

Die Meligiond; eUidaften. 

Die Artikel V und VI über Religion und Schule muf+ 
ten in dem Maße, mie jie bebingend und bilbend in Tas 
ganze Staatsleben eingreifen, der ernfteiten Prüfung une 
mworfen werden, Dad Princip der geimigen Freibhtit — mie 
emvollfommen ſolches auch im $ 152 der Äranffurter Hufe 
Helung ausgedrädt ift — bat unbedingt zeachtet werden 
tollen; wie denn vom rechten Glauben an die Wahrbeit die 
Ueber eugung mit zu trennen üft, dag fie allein ohne Aue» 
ren Schuß den Zieg zu erringen vermöge. Wenn aber bie» 
ſes Priucip der Ärcıheit übertrieben und za einer volligen 
leirgiltigfeit des Staates gegen das Gottliche berabger 
würtigt wırd, fo fana einer ſolchen Ausſchreitung feine Äolge 
mehr gezchen werben. Der Staat, der in feiner Wineaferml 
den Glauben an Gott anerkennt, fan nicht im Mabhrber! 
erflären, daß Niemand verpfl.hter fei, feine religiöfe Ueber 
zeugung zu offenbaren, Eben fo fell dem Begrüfe einer ters 
risorialen Staatölirde mit dem dadon abhängigen Berzün 
ftigungen ferwerdim feine practice Bevemtang eingeräumt 
und vie Maatliche Bereptigung des Deutſchen madı feinem 
Belenutniffe mist bemeflen werden, wie diejem in den 55 144 
und 145 des Entwurfs and der eatſprechende Ausdrud gegeben 
ift. Es fonnte dies aber feincdweges zu einer Wiederbeiurg 
des ferneren Sages der Arankjurter Aufktelung bereötigen, 
„da feine Relizionsgefellihait vor ber andern Vorrechte 
dur den Eiaat genieße”. Der Sag würde in dieſet Kaffung 
dm Difverfiäindniffe Raum faffen, als fünne die Rudrit, 
welche der Staat bei der Debanblung ber einzelnen Mei 

ioneaefellfhaften auf deren brfomdere Stellung und Bet ⸗ 
Glen u nehmen bat, den andern Religionsgejellichaiten 
gegemüber, als cin Borrecht angefeben werden, wäbrrud bie 
Yaritäit, richtig verſanden, dariu berubt, daß jede Hetiqione 
Aefellihait nah der ibr eigentbämfiuhen Eiarichruug un» 
äußeren Geltung bebandelt und Fnimbeilt wirt, Aa Mel 
gionsgefelicpaften, welche feinem Grundrinetpe uupreisei, 

behnben, 


ale zu folchen, die baffelbe vieleicht gerade vernichten. Der 
Staat fanu 5* bavon uantken, Da gung ir⸗ 
end and zu einer ichen Ha zu ngen; 
Er nn ſich nicht das Recht öeegen, in pa 
Dieciplin der 

aufld ſend 


ſchaften aud ſchon in factiſchet Handhabung ber Une 
verleglichfeit des Eigenthums im Beſſz und Genuß ber 
für ihre Cultue⸗, Unterrihtss und MWopftbätigleitszwede 
befimmten Anfalten, Stiftungen und Fonde im $ 145 ge= 
ibügt werden müffen. Daß die Religionsgefelichaften den 
Gefegen des Staats unterwerfen find, iſt ale feinen befon- 
deren Ausdruckes bebürftig erfannt und der betreffende Ju: 
faß bes Aranffurter Entwurſes deßhalb gelöjht worden, 
Es verfieht ganz von felbft, daß jede im die äußere 
Nechteipbäre eintreiende Wirkſamteit der verfhiedenen Nee 
ligionsgeſellſchaften, ſobald dieſelbe vor dem ſtaatlichen Fo- 
rum Anerfennnng und Berückſichtigung finden ſoll, ſich mit 
—— allgemeinen Staatögefrgen in Ueberſtimmung befinden 
muß. 
Die Eule. 

Be Bel ber Belimmungen über die Schule iſt des man⸗ 
—* uedruds ber Lebrfreiheit bertits im Allgemeinen 
eben gedacht werben; ed muß aber mod beſonders dem 
Misverftändnig ng m etreten werben, ale ob burd dem 
aus ber Kranfı er wide unverändert berübergenom« 
menen deßfallſigen Sag (J 152 der Äranff. Auffl., $ 150 
des Entwurfs) dem Staate auch das Mittel genommen fei, 
einer beftructiven verbrechtriſchen Lehre, welche als Willen: 
ſchaft mie amerfannt werden fann, wirlſam zu men 
Sodann haben no zwei Säge der Äranffurter Auſſtellung 
in bem ber verbündelen Segierumgen aus über: 
wiegenden Gründen feine rn De fönnen. Hs 
lerdings wird bem Staate fiels überlajfen bleiben müflen, 


die Oberaufiicht des Unterricht: und Erziebungswefens durch 
eigene von ernannte Behörden auszuüben. Bon diejen 
aber bie 


ichkeit principiell anssufchlichen, bierfür fann 
fein gemügenber Grund gefunden werben. Das Berbälts 
mi, im weldem fih der Dolfsunterriht zur Zeit in 
ga Deutfhland, von etwaigen einzelnen, wenig erheb⸗ 
ichen Ausnahmen abgefeben, befindet, wurzelt feft und 
entihieben in der Berbinbung zwifchen Religion und Er 
iehung. Diefe Beziehung, welde nicht — ent· 
Base ag an Lo 

L) agen ift, grundſaglich au h 
bieße mit Zuftänden — die bem Bolfe heilig find, die 
as veligiöfe Leben fihern und zugleich tem Gtaate 
die fehle Bargſchaſt einer J. tliher Bildung be⸗ 
rubenden R gewähren. bisfe weiter, bie 
Bahn zu Gonflieten zwiſchen ber Schule und den Mer 
ligiond +» @efellfchaften und hierdurch zugleich pwiſchen 
diefen und dem Staate eröffnen, die mach beiden Seiten 
verberblid werben fönnen, und zumal unter dem eigenthüms 
lichen Berhältniffen, wie fie in Deutſchland befiehen, vers 
mieden werben müffen. Außerdem erſcheint bei dem Ber: 
bältniffen, die in den mei länblihen Gemeinden obs 
walten, bie Durbführung jener Ausſchließung gie 
unmöglich, auch für den materiellen Roribeitand ber zahl 
Fa Hr Bolföfhulen, welche aus ibrer Berbindung mit 
lirchlichen Anftalten nicht geringe äußere Boribeile fhlpfen, 
bebroblich. Nicht minder bedenflih mußten die im $ 157 
ber Krauffurter Aufitellung entbaltenen Orumbfäge über bie 
abfolute Unentgeltlichfeit des Unterrichts gefunden werben. 
Die Gemeinden oder etwa ſelbſt den Staat principaliter 
für die gefammten Koften des Bolfsunterricts, mithin auch 
für bie en bes Unterrichts der bemittelten Staatsbürger, 
barıbar zu erklären, — dad vpractiſche Refultat des $ 157, 
— läßt ſich vom rechtlichen Stanbpunfte aus in feiner 
Beife begründen umb müßte inanziell gu Berlegenbeiten fL 
ren, die bald u goer werben würden. Die fubfiviariiche 
Berpflitung der Gemeinden, nah Umſtänden aud bed 
Staated, die Koften des Unterrichts der Unvermögenden 
aut u findet überdies ihre natürliche und norhmwen« 
dige Begrenzung auf den Bereich des rigentlihen Volle: 
unterrichts, indem diefer alle biejenigen Keuntniſſe und Rer- 
tigfeiten umfaßt, deren Befig der Staat von Pi Stantd: 
bürger obne allen Unterſchied verlangen muß. Weber die⸗ 
fen Bereih binaus hört das Recht des Staates auf, Ans 
forderungen an bie Aucbilbung feiner Bürger zu ſiellen, 
und biermit auch feine Befugnif, die Gemeinden jur Trar 
gung von Koſten zu verpflichten. Noch iſt bier der $ 156 

n erwähnen , deſſen Judalt dahin mißverftanden werden 
önnte, ale ob folcher den Staat hinderte, gewiſſe Formen 
ber Berufe auebildung zur Bedingung der Ausübung des 
DVerufs zu machen. Diefe Befugnig muf die Giefeggebung 
jederzeit bebalten. 

Ablifung von Grant» und Bodenlafter, 

In verfhiedener Weife, wie bie Rechte ber Perſönlich⸗ 
feit, faßte der Art. IX des trend Entwurfes das 
Berbätenig bes Eigentbums auf, Während dort eine möge 
lichſt unbefhränfte Willfür des Individuums bas Ziel zu 
fein ſchien, it bier der Grundgedanke, welcher mit dem 
Sage von der Unverleplidfeit des Eigenthums eingeleitet 
wird, ein doppelter, nämlich der, das er auf 
feine wahren Dbjerte uerbegnführen. und das Eigenthum 
möglihft mobil zu machen. Der Zwed, um befwillen Hörig- 
feit ($ 164) und Patrimonialgerichte nebſt den darauf bes 
rubenden Yaften, ſeweit folche nicht dinglicher Art find, 
fondern nur an der Perſon fleben ($ 165), binmwegfallen, 
und bas Mittel gegeben wird, Orund und Boden durd Ab⸗ 
löfung von Laſten zu befreien ($ 166), ift vollig anerfamnt. 
Doch bat die Abläsbarfeit auf privatrechtlibe Laſten be: 
Isränft werben müfen, da Gtaatd- und Grmeindelaften, 
ferner polizeiliche Laſten und Abgaben (;- B. folhe, mit 
welchen Schutz gegen Alutben, Entmwäflerung, Wegebau 
und vergl, zufammenbängen) der Ablöfang nicht allgemein 
werden unterworfen werben dürfen. Das Verbot fernerer 
Delaftung von Grundſtucken mit unablödbaren Leiftungen 
Adet feinen Grund nur in jenem Amwede der Mobilifirung, 
wird aber unter Umfänben die Bertbeilung von Grund» 


* 


eli zu ſeibſt hemmend oder | 
—*2* iernah baben bie 56 142, 145 
und 146 geändert und bie beftebenden Seligionsgefelle | 


eigentbum an bie unbemittelten Klaſſen erſchweren, weßhalb 
* nach Berſchiedenheit der Gegenden zurädyufom: 


men fein wird. 
Das Jagdrecht 

In geradem Wiberiprude mit dem $ 162 und baber 
bedentlih war bie unentgeltliche Aufbebung des Jagdrechte 
$ 167). Mag immerhin vie gefenliche Aufhebung diejes 

echto, fo weit ſolches auf frembem Grund und Boben zu 
üben war, wünjdhenswerth fein, fo wirb doch bie Notb- 
wenbigfeit einer unentgeltliden Aufbebung ſtets ded Bes 
weijes entbebren. Nap dem Grundjage des 5 162 muß 
bei diefem wirflihen Bermögensrechte eine Emtfpäbigung 
erfolgen; es muf aber der Wefeggebung bes Einzeljlaates 
überlaffen bleiben, ſolche nah jernem individuellen Vers 
bältniffe zu ordnen. 

Beräuderkifeit und Zpeilbarkeit des Eigenibems. 

Die Tendenz zur Mobilifirung des Grundeigenthums 
tritt beionders hervor in den Gchimmungtn über Ber 
auherlichleit und Tpeitbarfeit deffelben ($ 165 des Aranf« 

rier Entwurfes). Es hängen aber bie Wirkungen einer 
elchen Mobilijirung fo jeher von Auferen Umfländen, von 
ber Bodenbefhaffenbeit, der Caltur, ber Bevölferung, den 
Erbrechts und Gommunalverbältniffen ab, bag die Wir⸗ 
fung eines außerlich gleihiörmigen Sages innerlih bir 


verſchiedenartigſte ſein wurde, weßhalb es — ger. 
m 


weien ift, dieyen Gegenſtand der Wefepgebung der jels 
ftaaten gänzlich zu überweifen, ung 
Blpricommirfe, 

Der Geſetzgebung der Einzelftaaten wird ed auch oblie- 
gen, bie Auftebung der Kamilienfibeicommiffe ($ 169) na 
bem Grundjage der ig eig des Eigenthums zu 
ordnen, eine Aufgabe, deren Loͤſung um deſte größere 
Borfiht und Sorgfalt erfordert, je verfhied.nartiger die 
Rechtsverhaltniſſe find, welche man unter jenem Nas 
men zufammenzufaffen pflegt. Unter diefen befinden ſich 
allerdings mande nadhtheilige, deren neue Eniftebung wicht 
minder gehindert werten muß. Dagegen werden die Prin- 
De, nad denen bie Befimmungen bed $ 163 im ben 

nzelftanten aufgeführt werben, and entſprechende Bor 
ſchriften über die Erbrolge notwendig maden; und fo wird 
auch bier die Aufgabe der Befepgebungen fein müflen, wicht 
allein zu vernichten, ſondern auh Rechtsſormen zu geben, 
unter denen zwechnäfiige Erbfolgeordnungen and) ferner ges 
ſchaffen werben fünnen, wo ſoiches offenbar in den Be- 
därfniffen des Landes liegt. 
Eudlich beſchaf —4 der 
ud eihäftigen ndrechte mit Formen 
Pe ne 7 i Deere cin Theil diejer Formen 
bri dem Berhättniß der Schule, ein anderer, namentlid bie 
Competenz der Gerihtäbehörden betreffender Theil, beim 
8*8 ber perſenliden freiheit erwähnt. Was die $ 
172 Ms 181 über das Gerichtöwejen enthalten, beburfte 
außer einem richtigen Ausdrud über das Berhältniß der 
Mutitärgerichtöbarfeit ($ 174) und über die Beur⸗ 
teilung politifher Bergeben dur Geihworne ($ 177) 
noch folgender Bemerfungen. Die Belim en über 
Unabhängigfeit ber @erihtöperfonen ($ 175) bürfen 
niemals der Megierung bie noibwendige Kraft mehmen, 
um bie Gberichtöbebörben jelbi auf derjenigen Höbe zu 
balten, welche dad Wohl des Ganzen fordert. Die Uus—⸗ 

ihung beider Anforderungen, die individueller Auſicht 
und Wilfär allerdings micht eg werben darf, wird 
bie Pandeegefeggebung zu bewirlen haben. Die Beftimmung 
über die Entipeibung der Gompetenzcomflicte ($ 179) fhliegt 
bie urfprünglihe deutſche Einrichtung , welcher die 
Gerichte jeibh über ipre GCompetenz zu erfennen haben, 
nicht aus. Mach hier wirb bie Yanbesgefeggebung dad Nös 
tbige erdnen müffen, fowie ihr denn aud allein zußept, ben 
febr. unbeftimmten Begriff der —— ig zu 
normiren. Endlich wird aud durch die Trennung der Straf- 

ichtöbarfeit von der Polizei eim Berfabren nicht ausge 
sie en, in welchem die Pelizeibehörbe ihren Sırafantrag 
dem Gontravenienten mittheilt und biefem überlaffen wird, 
auf richterliches Erfeantmiß zu provoriren. 

Gemeindeweien. 

Die Beitimmungen über das Gemeinbewefen fimmen mit 
demjenigen überein, was in Deutſchlaud ald Bedürfniß 
anerfannt wird. Eine Beftätigung der Borficherwahlen und 
Sorge für beren Geichäftstüchtigfeit, zumal we auch Staats: 
ueinene ben Gemeindebeamten obliegen, iſt nicht ausge 
hloͤſſen. Daß die Drtspoligei den Bemcinbebebörden über- 
laffen bleibe, muß allerdings die Regel bilden; als umabs 
änderlihe Berfaffungsnorm aber bat cd nicht aufgenemmen 
werden dürfen, da ar vorfommen, wo die Haubhabung 
ber Rocalpoligei (4. B. in einer großen Hanpıftadt) auf bie 
Eriftenz des Staates felbft zu ge en Einfiuh hat, als daß 
fie lediglich der Vocalbebörde überlaffen bleiben dürfte. &e 
bleibt biefes ebenjo wie die mähere Beftimmung ber im 
zweiten Abfage des 5 189 geſtatteten Ausnahmen ber Yan« 
drögefengebung anbeimgeftellt. Die Befimmung über das 
gegenjeitige Verpältmip ber Kammern in denjenigen Staa- 
ten, wo ein Zweifammeripfiem beftcht, bat der landesge- 
fengebung überlaffen bleiben müflen, da im der That die 
DVebentung eines einjeitigen Bejegnorfhlags ziemlich dun⸗ 
fel, eine einfeitige Befhwerde, ſewle eine einfeitige Anklage 
aber mit den Werbäftniffen einzelner Landesverfaflungen 
durchaus nit in Einklang zu bringen if. m biefem 
Sinne, von den verfchiedenen Landesgefeggebungen weiter 
entwidelt und ausgeprägt, werben bie Grunbrehte aller⸗ 
dings mehrfach eine völlig neue Geſtaltung der Dinge her ⸗ 
bei Apren, ohne die eigentlichen Grundlagen bed gemeinen 
Wohls an gefährden. 

Die Gewähr der Berfafung. 

Die zur Gewähr der Verfaſſung in dem Eutwurf der 
Nationalverfammiung aufgeftelten Befimmungen baben 
zumächit diejenigen odifrättouen erfahren müßen, welde 
durch Die veränderte Form der Neicheregierung und bur 
die für bie Giltigkeit der Reichsſchlüſſe erforderliche Leber» 
einftimmung der Neihsregierung mit dem Neihetage ber 


bingt find, und bie baber einer Erflärung nicht weiter bee | 





Drud von Augzuf Dßertieih. 


dürfen. Die übrigen Menberungen befepränfen ſich auf 
Fenftellung des Nechiszufandes in den Ausnapınrfällen 
Rei ober Aufrubre und des Belagerungszaftandes, 
Nationalverfammlung bat bier das Recht der Noth 
ded Staates im Principe anerfannt, ohne bemfelben j 
die Gonfequengen zu laffen, auf bie bie faetiſche Hant ha 
nicht verzichten faun. Dielelbe Notbwendigfeit, die in 
ten der Gefahr und für die Dauer berfelben die Aufbe 
der grundregtlihen Defimmangen über Verhaftung, Da 
fuhung oder Berfammlungsreht und die Berfünbig 
des Prlagerungsguftandes in Feſtungen rechtfertigt, fa 
auch die Aufhebung des bnlihen Gerichtoſtaudes u 
ber Preffe und die Audvehnung bed Belagerungszuitande 
über den Bereich der Keltungen hinaus, je nach Lage 
Umftände, zur gebieterifchen Pilicht machen. Eben jo m 
anerfannt werden müffen, daß gerade bie Natur jol 
Ausnabmezufände bie Grwifibeit ausfhließt, den Reid, 
oder Landtag in einer porber u kurzen Ar 
berufen und ibm in biefer ft die getroffen 
Maßregeln zur Gene ar gi en zu Finn 
Was mit Sicherheit bier a volljogen und 
ber geieglih auch allein garantirt werden kann 
bie Verpflichtung des betreffenden Minifteriumd zu fon 
tiger Verantwortung vor bem verfammelten Reichs oda 
Yanbtage, ober fofern ber Reihe» oder Yanbtag im Am 
genblid nicht verfammelt if, vor dem erfien neu zufammen 
Dee 2 —* et ‚Balıng * 
ranffurter Aufſelluug in gegenwärtig bar, 
otenen Entwurfd Die bauptfählihhe Gmähr ber Ben 
fallung, jomeit biefe darch re einer änfieres 
Gefengebung überhaupt I, bewirfen if, gibt der $ 104 
Es bedarf dabei kaum Sufages, daß ber bier im Lehen 
einfimmung mit $ 196 des Entwurfs der Nationaloen 
ngeabänderungen feitgeftellte Abiti 


FunG fehgen 
werben fell, noch wicht in Anwendung tritt, vielmebr 
Sn nach abſol 

en 


u fall: 
d. Die mährren Anorbnungen, die erſt nad Drahgake 
es eriolgenden Beitrittd ber Regierungen zu bem Darger 
botenen fu twurf zu beftimmen find, bleiben dem 
Einberufn vorbehalten. 


Nachſchrift. 


* Darmftadt, 14. Juni. Der biefigen Zeitung zufolge it 
ald des Attentats auf ben Prinzen von Preußen dringend 


befhlußfä 


verbächtig ber ährige Adam Schneider, Sohn eines 
Schneivermeiflers eringelbeim, geſtern in Mainz ein 
gebracht worden. 

* lud ‚Solftein, 10. Juni. Dem „Altonarr 
Merkur” zufolge if g en den deutſcherſeüs im feine Dei 
mat entlajienen Orla ms bänifberfeite der bei Aar⸗ 

uud in angenſchaft gerathene Prinz von Salm: Salm 


verwundet. — An der Mündung der Eibe baben ſich in der 
legten Zeit daniſche Srieadidiffe nicht wieder jeben faffen. 
“* Marie, I dem Sieg, welden das Di: 


über jenen .. 
© 


Triumvirn bezũglichen Actenftüre —— —7 würbe, Beige 
ion vor, deren 


*— befannt geworden ih. Der 
ſich der legten Abſſtimmung enthalten. 
iſt demnach vollfommen 
vor en. 

Aus Nom find immer noch feine beftimmten Nachrichten 
über die feit einigen Tagen gerüchtweife ee Einnabme 
ber Stadt eingetroffen. Dan will im Gegentheil, daß ned 
am 7. der Kampf fortbanerte. 

* London, 11. Juni. Im ber pentigen Sitzung des 
Unterhanfes frante Herr Hume den Minifler der aus— 
wärtigen Angelegenbeiten, welche a A britifche Re: 
gierung gegenüber der frangöfijhen Erpebition gegen Nom 
zu — gedente. Lord Palmerſton erflärte, daß er 
anf Befragen bes franzöfiihen- Gabinetd erwidert babe, 
er glaube, daß bie zwiſchen dem Papfle und feinen Inter 
tbanen entflandene Differenz auf diplomatiſchem Mege aud: 
geglihen werben fönne; übrigens hätte Die britiſche Re- 

ierung feinen Einwand gegen eine Erpebition zu machen, 
te felbft würde jedoch nie irgendwie zwifchen bem heiligen 
er and den Römern interpeniren. Die Jnterpellation 
bite weiter feine Fol 
Börtenberiabte 

Umfterdam, 12. Juni. 4 Apr. 2',,p8t, Imiegr. 40'/.. 
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tegreih aus dem Angriff ber 
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Da Mienummispreis 
viertelfährki: 1) im dem 
m Kim! Bürttemderg, 

unten Säaffhanien 1.2.45. — 3) ie 
meh 4) im ben übrigen Zänbern dee Bürfibidh 
2.2.30. — Alı Peflämier 


Freitag 


Binder: ®, WM. Mlerandre in Etrapbar 
eröctbe in Daria, rue Notro-Ihame de Nazarı 

un überferifhr Bänder: Sonfri u. Gomp., Nr. D6. Ersex 
tontern. Die 
lqrin ober deren Mamm 8 fr. 


Frankfurter 


Int Oberpoflamis , Beitung 
von Aranffart I. 30 Mr, 
tm Dobengellern‘ finrekioem 
impfen. 2.30%, 
En ur Deren Be 
walurgäbeytrts be und la vdet nehmen 
Behdlusgen an; Für Frantreich, Soanten, Bertagal e äberferifär 
‚ Brandgafie Nr. 20. ımb 
“ran — für Unglant 
reel, Hirmnd, 


jeratgebühtem betmagen für die Bedle (Y/, Berite) mir Beru · 


dh 


bieher 





En ———— 


den 15. Juni 


der nimm 
aufe Wr. 2B. umb In Verla, rue Natre-Dume de Namareih Mir, BA.L 
für England umb überfertifher finder Laymei 2 Comp, Nr. ds. 
KEnsex Sireei, Strand, im Penbon; im Deutfhlanb: 1) De me 
merfämiet im Bien, Lamkfkraßı Bir. 386; 2) das Üompieie der 
Berlagktugs In 


“ 4 
Fr 2. Hop in Bremen, 


— 


1849, 
für nie rem delich· man an dit Rraktion 
eeffiree, Branterig u überferifär füm 


wa 
ferate an: ©, a. Hirramber in Giraßburg, Bram, 


Gemp. in Berlin, acue Brite 
®, Bloreg im Bripyigi 


anblung won 8. Beyi u 
3) © 
Derrfeldt in Dambursı 5) 


Ar. 78a 


Dberpoltamts- Zeitung. 





2 Die Stellung der Gentralgewalt. 


In den wer Moden if bie Stellung der Gentralge: 
lt in erheblicher Welfe verändert, und Mander möhte 
t geneigt fein, ihr Vorausfegung und Iwed ihres Fort 
tebens aan 2. rechen. Die Nationalverfammlung, 
‘en moraliſches Anfehen bie Gentralgewalt jtügen mußte, 
nit mur gamy in bad Lager ber füddeutſchen Revolu⸗ 
a, ale zu einer Partei, deren Unterdrücung Aufgabe 
Gentralgewalt ift, übergegangen, ſondetn bat bie Ieh« 
e fear abyufegen veröt und einen revolutionären 
Usiebungeausichuß ermannt. Mit der Unte 
aaten # es ebenfalls bevenflich geworben, reußen fühlt 
— und wer möchte das tabeln! — berufen, in Deutſch⸗ 
d Orduung zu ſchaffen, und bie @renze, innerhalb 
Ger diefes mit Wahrung ber Eriſtenz der Gentralgemalt 
heben fann, mödte nicht gerade —34 nden fein. 
n bänifden Krieg leitete Preußen jeibaändig, und in 
Veitung der fübdentihen Angelegenheiten bürfte dadurch 
iges Ehmwanfen gebracht fein, daß eine einheitliche Mes 
rung über ben Staaten vom ben mächtigern noch ale 
a6 Neues betrachtet und über eine Theilnahme an bie 
Regierung, oder eine enticheidende Einwirfung darauf 
berirt und verhandelt wird, 
30 ſcheint ed denn allerbings um bie Meiheregierung 
diefem Augenblicke wicht beffer beftellt zu fein, als zur 
t ded Berfalld des heiligen römischen Reiche, und der 
tige Madıneg ber zu fein, daß man das Recht nicht län« 
von ber Macht getrennt balte, ſondern es dahin gebe 
diefe if. Depbalb wünjden Biele, und beiondere if 
es ber Wunſch der Meinern Staaten, daß bie Leitung 
gemeinfamen Angelegenbeiten an Preußen übergeben 


gung ber 


ie. 
die Sache hat aber noch eine andere Seite, als die ber 
aittelbaren Iwerdmäßigfeit. Faſt folte man ſich wundern, 
ein Jahr bes dentihen Enthufiaemus und ber Degeir 
ing für beutfhe Einheit jo plöglih einen Zeitpunft 
en zu feben, in bem man eine Zeriplitterung Deutſch⸗ 
»s in Städe nicht mehr freut, wenn e6 nur in dem 
de, zu dem man ſelbſt gehört, moͤglicherweiſe (denn 
er iſt vom mehr als bi öglichkeiten nicht bie Rebe) 
verfaffungsmäßigen Zulänben, zu einem Zufammen- 
en nad innen und außen fommen fann, Sier noch jun 
an und zu baften was zu balten if, bier bie fchroffen 
ergänge zu verhäten, durch welde die Zerfplitterung in 
te fofort herbeigeführt werden fann, feheint jegt bie 
zabe der Gentralgewalt zu fein. 

n dem befondern Bündniffe zwifchen Preußen, Sadien 
Hannover liegt ganz emtichieben feine Vosfagung 
der Gentralgewalt, Zu befondern Bundniſſen find bie 

Anen Staaten berechtigt, und es war fogar natüriid, 
man (madbem der Verſuch, den gegenjeitigen Shut 
die Solidarität der Staaten von einer conftitwiren 
Berſammlung decretiren zu laffen, fehlgeſchlagen) anf 
ganz überfehene föberative Element zurädlam, und ſich 
n ._ auf dem zwifchen felbfifändigen Staaten nar 
ben Weg bes Vertrages zufagte. Die Belimmungen 

5 Bertrags Reben innerhalb bes Bundesrechts, und 
ließen fo menig eine Bundesregierung als die bes 

nben bundbesmäßigen Rechte und Pflichten der ſämmt ⸗ 

n Staaten aus. 

eben dem preußiihen Bündniffe und mit ber Neigung, 

demjelben anzuſchließen, ‚eben die Meineren Staaten. 

Anſchluß bätte auch wenig Bebenfen, und mürbe an 

Lage ber Centralgewalt micht viel ändern, Außerdem 
fommen biejenigen Staaten in Betradt, bie eine Uns 

erfung unter eine preußifhe Gentralregierung, welche 
einem Anſchluſſe aller Staaten au das bejondere 

Bifhe Bundniß allerdings verbunden fein würde, nicht 

en, und in benem dergleichen zum Theil and bei ber 

Siferung Widerftand finden würde, Im Kurbeffen, 

:n: Darmfadt und Naſſau wärde fich biefer Widerftand 

| überwinden laffen, vielleicht auch in Baden: in Wärt- 

erg würde er aber allerbings ernfllider und bedenf- 

- jein. Mit Dayern und Deſterreich muß endlich, fo 

die Sachen jegt heben, die Korm noch —— wer 
in welder bie Leitung der nad ven 1 zubaltenden 

gg gemeinfamen Angelegenheiten erfols 


ſoll. 
ı biefer Lage müßte ein plögliher Rüdtritt ber Gen» 
ewalt zu großen Berwidelungen führen und maments 
für Preußen feineswege nur erwänfgte Folgen haben. 
dem Wegfall des 2. vorhandenen Einigungepunftes 
» Alles gelöfet. Nord » und Mitteldeu Sand würde 
aſch an Preußen ſchließen: Süddeutſchland, fo weit 
nicht der Anarhie verfällt und mit preußiſcher 
pacifieirt wird, mwürbe — ifelirt fein und auf 
Inichliefen an bas burch innere Bebrängniffe vom den 
chen gene Deflerreih rechnen 


n, fo dab auf Hear vol He 


e Spaltung, einen preu ⸗ 


| 
| 


Bilden Bund, einen öfterreihiihen Band und einen revor 
futionirten Theil, über deſſen Parification und Gewinnung 
F die eine oder andere Seite feicht Unfrieden entftehen 
Önnte, Ausficht wire, Die Sade liegt jegt fo, daß in 
dem Chaos und ber Zerfplitterung, die auf dad Scheuern 


bes Frantfurter Verſaſſungewerts folgt, bie ſolirt ſiehen ⸗ 
den Staaten ſich zuſammenzufinden ſuchen, mie fie eben 
fönnen. Ihre Lage iſt dabei eine ſeltſame. Das 


Bundesrecht muß bis zur Gründung einer definitiven 
Verfaffang für Deutichland fortbefteben, bean es ber 
rubt af erträgen, bie gehalten werden müflen. 
Op die Vernichtung der Bunbesverfammlang, als des rins 
sig vaſſenden Drganes für die Handhabung bes Bundes» 
rechte, mehr ein cuup de Lete oder coup d’ctat war, wollen 
wir bier wicht prüfen: gewiß ift ed aber, daß ein an bie 
Stelle der Bundbeöverfammlung auf die übrigen DBeftim- 
mungen der Bunbesacte und Wiener Schlagarte F es 
parlamentarifhes Regiment, gehandhabt durch ein Dder- 
baupt und veranmwortlide Minifer, die Lage nur erſchwe ⸗ 
ren fonnte.- Den Staaten fehlt ed an dem naturgemäßen 
Anhaltspunkte, an dem gemeinfamen, eben durch gemeintar 
men Willen gebildeten Organe, aus weldem jegt bie nene 
orm entwidelt werben fünnte, und es liegt chen bie Ges 
abr vor, daß fich diefelben in befiimmte Gruppen, je nad 
dem augenblidlihe Noth, Vorurtheil und befondere Wün« 
ſche, zum Tpeil auch a Dedürfniffe den Ausſchlag 
geben, zufammenfondern, dab aledaun aber unter Die 
jen Serflebenen Grappen die Einigung ſchwer, unb 
das Fehbalten an dem Bundesrechte, als einem Dini- 
mum, beim Mangel jeder diefem Rechte entſprecheuden 
organiihen Einrihtung rein iluforifh fein wird. Eis 
nen gemeinjamen Punſt, eine Brüde zu einem Vereint ⸗ 
bleiben von Deutſchland baben wir jept nur in ber Gen 
tralgewalt. Das conftitstionelle Regieren der früpern Mi⸗ 
nifterien, mit $nterpellationen und un eführten Erecu⸗ 
uvmaßregeln haben wir, fe lange die Berfaffung mit 
fertig und eingeführt war und das alte Bundesrecht fort» 
galt, gelinde ng für eine Anticipation gebalten, 
rg mebr der Rationalverfammlung zur Unterhaltung, 
als Deutihland zum Mugen diente. Bon biefem comfitt- 
tionellen Regieren ohne Gonftitution fommt die Central⸗ 
gewalt jept nah Entfernaug der Nationalverfammlung 
ganz von jelbft zurüd, Es liegt aber daran, es allgemein 
zur Erfenntaiß zu bringen, daß nicht dieſes Regieren, zu 
weldem bie Mittel, die anwendbaren Grundfäge und Nor» 
men, bie Gompetengbeflimmungen, fowie die eigentlichen 
Gegenftände fehlen, bie Aufgabe der Gentralgemait ift, und 
daß man, wenn fe einer folben Aufgabe nicht genügt, 
2 feinen Borwurf zu machen, fonbern ihren Beruf we- 
entlih darin zu finden bat, den legten Einigungspunft zu 
bilden und als folder zufammenzubalten fo viel fie fan, 
bis ſich die Erreichung eines definitiven Juſtandes deutſchert 
Einbeit oder die Zerftüdelung Deutihiands als Nefultar 
feſtgeſtellt hat. 


Deutihlandb, 


.+* Wranffurt, 14, Juni Sie braten zuerft die Nach⸗ 
rigt, dag auf Se, fönigl. Hoh. den Prinzen von Preußen 
bei feiner Mbreife von Mainz nah Sreusmadh geſcheſen 
worden fei. Wir find im der Lage, bierüber einige von 
einem Augenjeugen berrührende nähere Mütheilungen zu 
machen. er Prinz batte am 12. d. M. Abends 9 Uhr, 
nah genommenem Pferdewechſel Niederingeibeim verlaffen, 
und jubr mit einem ber Herren feines Gefolges auf der 
Straße gegen Bingen voran, geriet durd einen zweiten 
Bogen, in welchein fih ein Ofniier, ebenfalls aus dem 
Gefolge Er. fönigl. Hopeit, befand. Beide Wagen waren 
durch einen Raum von etwa 0 Schritt getrennt. In ger 
Finger ——— von dem Fleden fiel aus dem bopen 
Korn ein Schuß, der ben reitenden Poflillon Des zweiten 
Wagens, in welbem fih ber Prinz micht befanis, traf und 
im Schenfel verwunbete. Nachdem der Pohillon in ben 
Fleden zurädgebradt und jeine Stelle durd einen der be 
gleitenden Bedienen erjegt war, erreichte der Wagen bald 
ben bes Prinzen, fo daß Se. fönigl. Hobeit erjt durch die 
re des Dffiziero von dem Borgange unterrichtet 
worden it. Ob bieler legte einen Angrıff auf die Perion 
ber Prinzen bat bedeuten follen, ift fo wie die Sachẽe liegt 
a dur —* molivitt. 

aukfurt, 14. Juni. Die heute ausgegebene Nr. 71 
des Amtöblatıs der freien Stadt Franffurt alt das Ge» 
fegüber Sefitellung ded Boromchlags der Ausgaben des Staats 
I das Jahr 1849, welde fid aut fl. 1,632,032. 7 fr. belau⸗ 
en werden; ferner das (bbejeg über efihellung des Bor 
anfhlags ber Einn für das Jchr 1849, welche im 
Ganzen fl. 1,412,48 a. "ni follen, 

ri 





+ Wien, 11. Juni. in; Luitpold von Bayern if 
etrofen und bat fein Abjteigquartier 
genommen. Man vermuthet, daß 


geflern Abend bier ei 
im „römifhen Kaiſe 


feine Dierherfunft einen politiihen Zweck hat. — Fürft 
Zrautmannstorf if zur Oberſt Stallmeiterwürbe befigmirt. 
— Heute Naht find ſtarle Transporte von Bermundeten 
angelangt, welde zur befferm Verpflegung in bem biefigen 
Spiälern untergebracht werben. — Durch bie anfierorbent- 
lihe Hige begünfigt, ii die Cholera im ber Zeit nicht nur 
an mehreren en in Ungarn, ſondern aud bier wieder 
in einer rag tee Weiſe aufgetreten, und bat be 
reits zablreiche Opfer geforbert, Die Krankheit, welche ſich 
bis jegt auf die Wilitärjpitäler beihränfte, zeigt fib nun 
in mehreren Borflädten, jumeik aber umb mit * erer 
Jntenſitat in jenen Duartieren, welche ben Militäripitätern 
und Kajernen am nächſten gelegen find, und wo bie Gbo- 
lera einen entichieden epidemiichen Ebarafter angenommen bat. 
— Hd die defertirten Palatinalpufaren aus Dberöflerreich in 
die Gegend von Ologanig famen, fegten fie dem Grafen 
Sander, welcher ſich eben mit feiner ungariſch gefleideren 
Dienerfdaft dert . und fie beihmwidtigend anrebete, 
die Pihole an die Bruf, Sie zogen dann weiter über 
Alpang nah Eteiermarf und find nach Einigen in Hartber 
angen genommen worden, nah Andern aber glädli 
entfommen. , 

Dei Eyered hörte man — beftigen Kanonendonner, 
und da bie bei Preßburg lagernden Rufen Befehl erhiel⸗ 
ten, twieber dotthin zu marfdiren, fo vermuthet man eim 
bedeutenderesd Treffen in jener Gegend. Hingegen beit ee, 
bap bie Ungarn in der Nähe von Guns fih befinden, was 
aber vielleiht dur den Vorbeimarſch der deſertirten Hu · 
faren zu erflärem iſtz letzlere hatten einen Kampf mit nad» 
eilenben Jaͤgern zu befichen und liefen über U Tobte auf 
dem Plage, während fie felbft in wilder Flucht bei Kirche 
ſchlag bie Örenge überichriiten. — Ein Geitreideſchiff, wel 
es von Preßburg abwärts abruberte, murbe als verbäd- 
tig angehalten und unterfucht; man ſol mehrere Kanonen» 
—* darauf gefunden haben. — Das italienische Regiment 
Zanini, welches ſich gegen bie Magparen zu fechten gemei» 
gert haben foll, liegt ge ärtig in Cimüg in Garnifon. 

Brag, 10. Jun. Die chechiſche Preſſe hatte im Laufe 

bes geſtrigen Tages in Aolge des Prlagerungsjufandes 
einen harten Schlag erlitten. Hawliczel's „Narobni Nor 
winp“ wurbe auf Befehl des F.M.E. Ahevenbüller fuspen- 
dir. Die Urſache jel ein Artitel über das Berbältwig der 
magparifchen Krifiefratie zur öfterreihifhen Regierung fein, 
Ein gleihes Schidſal traf das iſche Abenbhlatt „Wer 
cermi Liſt · — Bon der Wilitärunterfuhungscommiffion wurbe 
Herr Rehor bereits auf freien Fuß gefegt. — Jm Ualver ⸗ 
ftätsgebaube erlebten mir geftern eine eigentbümliche Folge 
bes Delagerungsjuftandes. Bei einer Promotienejeier'ide 
feit ward ben fungireuben Profefioren und Doctoren ver 
boten, dem üblihen Ehrendegen zu tragen. — Die politis 
{hen Neuigkeiten, die ruſſiſche Intervention, der Krieg in 
Ungarn treten ſeit geſtern vor einem Ereigniß in den Din 
tergrumd, bas man ſeit lamge erwartet und gefürdtet hatte, 
dem Auebruche ber Cholera. Nachdem man rinige Falle im 
Militärboipitale, wo die Kranlheit unter den aus Ungarn 
— Verwundeien zuerſt ausgebrochen, verbeim ⸗ 
icht batte, wurden geflern mehrere Falle zugleich conftatirt. 
Das Mediinalcollegium hat in einer geſtera vom landes» 
präfidium einberufenen Sitzung bereits die Stadt in fleine 
Berirke, deuen jeder ein Arzt zugewiefen wirb, eingetheilt 
und alle a Borkehrungen getroffen. 

Dimüg, 8. Juni. Hiefige Militärs fagen mit Beftimmts 
heit aus, dag die Hauptoperationen gegen bie 
Magparen er Miüte Juni erfolgen fünnen, um bed Er 
folge allfeitig icher zu jein. — Die Ruſſen find uch im- 
mer in fleiner Anzapl bier und in ben Laboratorien von 
frah bis Abends emug befhäftigt. (GE. Di. a. B.) 

** Berlin, 12. Juni. Ein leitender Artifel in bem heu⸗ 
tigen Abendblatt der „Deutfben Reform“ befämpft den 
Theil der deuten Dppofinionepreffe, der aus der fies 
wigihen Angelegenbeis jeine Waffen nimmt, bas 
Berliner Eabinet zu — Rachſte Beraulaſſung zu 
diefem Artifel gab dem minifteriellen Organ jener Pajlus 
in ber Botſchafi des Präfidenten ber franzofifhen Republif, 
der ten dentjch-bnifchen Rrieg betrifft, ieſen Paſſus ber 
vichtigend, bemectt der Artuel der „Reform“, weder bie 
Bundesverfammlang, nod die proviforiige Gentralgemalt, 
neh endlihd die Yationalverfammlung babe jemals die 
Einverleibung Schleswigs in bem Bund be 
fhloifen, vielmehr fei in ber Aranffurter — * 
wie au in der den Berliner Entwurf begleitenden Deutſchrifi 
die Feitepung dierer Berbältnifle auedrädiih vorbehalten. 
Diefe Viagregel fomnte baber auch nie ben Grund des „er 
bitterten" Arieged gegen Dänemark abgeben, und bad mir 
niflerieie Blatt wert die in der frangöjiiben Detjhait ru: 
bende icdireete Bıfhuidigung defbalb mahdrädlich zurüd, 
Umgefebrt war es bie drohende ( efabr ber beabfictigien 
unb angevabnten Ei aver leibung Schlee wige in Dänemarl, 
welche zu dem Aujbande in dieſem Lande Beranlaffung 
gab. Preugen aber zog fein gutes Schwert zum Schuge 


der legielativen und adminiftrativen Seibfifändigfeit Schles⸗ 

wigd, welde dur die Proclamation ded Königs von Dä · 
nemarf vom 24. März IBAR gefährbet war, Was bie ger 
genwärtigen Unterbandiungen betrifft,“ fließt die „Deich. 
ef.“, „Io beziehen ſich dieſelben, wenn wir recht unter 
rihtet find, nicht auf den Abſhluß eines neuen 
Waffenftillftandes, fondern auf einen Frieden, der 
jene Korberung Preußens für Schleewig, nämlich: „legis · 
lative und adminifirarive Seibfiftänbigfeit” zur Grundlage 
baben fol. Mit Erreichung dieſes Jieles würde auch der 
rechtliche Grund des Kampfes wegfallen.” 

Königsberg, 5. Juni. Die „conftitutionelle Monardie” 
bringt aus Polen die verbürgte Nachricht, daß die Auf« 
regung bort überall um fid greift und eine weit ver 
jweigte Verbindung aller Unzufriedenen nicht mehr zu ber 
zweiteln if. In Wilna haben viele Berbaftungen ftattges 
unden, ebenfo in Kauen; doch von bem in gewaltigen Maf- 
en anrüdenben Truppen, — aud die Pelereburger Gar- 
ben find bereitd auf dem Wege, — foll die drohende Glut 
erſtict werden. Bei diefer erwachenden Bewegung find die 
polnifhen Bauern meist inbifferent, und bie Gutsberren 
baben eher Grund, die Bauern zu fürdten. Das Auerüden 
der Stofafen vom Den in ber Stärfe von 35,000 Mann 
beitätigt ich; im ganzen füblichen Rußland finden die Ich- 
bafteften Truppenbewegungen ftalt. 

Aachen, 11. Juni. Heute begannen vor bem hieſigen 
Affifenpofe die Verhandlungen über die wegen Theilnahme 
an dem Tumuft Angeklagten, der im April vorigen Jahres 
bier ftattfänd. Huf der Anflagebanf erihienen 57 Ang 
Magte. Belaftungezeugen find 245 gun, Entlafungse 
zeugen ebenfalls eine bedeutende Zahl. Die erfte Sihung 
Ki mit Bildung des Afiifenbofes und Berlefung der Acten⸗ 
üde begonnen. m Jaſnzgebäude find die umfaſſendſten 
mnaßrenen getroffen, um bie Drbnung der Debatten zu 
bandbaben, ohne jedoch die Deffentlichkeit gu hemmen. Der 
Procek wird jedenfalld noch mehrere Wochen andanern. (U.3.) 

% Teiler, 13. Juni. Ale Anzeigen mehren ſich bei ung 
von einer binnen Kürze bevoritehenden Eröffnun: des K1d« 
zuges gegen ben infurgirten Süden; bie Truppenm ride 
biufen is bie Gouriere fliegen ma allen Seiten, und alle 
Anfslten werben geheimnißvoller als je betrieben. Am ver 
gangenen Sonnabend wurde die. Trainmannjhaft hier auf: 
geboren und marſchirt bente ſchon ab, fowie heute ebemfalld 
ein Bataillon des 35. Rogimentes nah Saatlonis von hier 
abgeht. Den Garnifondienft verfehen im ber Stadt ein 
Bataillon des 26. Vandwehrregiments, ein Bataillon des 
36 Regimentes und eine Eecadron Dragon. Das Ein- 
vernehmen zwiſchen Militär und Bürger ıf fortwährend das 
Allerbefte, beive Theile bewegen fih jo ungeitörr und harm⸗ 
los durch; einander, daf man die Scenen des vorigen Jahres 
faum begreifen klaun. Bon Saarlouis fommt uns bie Nach: 
richt zu, daß zwiſchen den Weprleuten bes 27. Yandivehrre- 
gimentes und einigen Offizieren in einem Kaffechauſe eine 
ernfte Scene flatıgefunden babe. Sie begann damit, bafı 
einige Webrleute in dem Raffeehaufe Erſtiſchungen verlang« 
ten, was ihnen von anwelenden Dffigieren verwiejen ward. 
Die Weprleute weigerten ſich indeß, dem @ebore zu folgen 
und dad Vocal zu verlaffen, und der ganze Aufttitt enbigte 
damit, daß das ganze Bataillon ver dem Kuffeehaufe ers 
fchien und erſt nad einer Stunde die Rube fih wieder ber: 
* Die Landwehr, ſoweit wir Gelegenheit hatten, fie zu 

eobachten, ſchien und überhaupt migmathig und unzufrie 
ben aud ihren bürgerlichen Berdälmiffen geriffen zu jein. — 
Der Commandeur des 20. Negimentes Wigleben aus 
Luremburg w.derfpricht der durp einige deutſche Blätter 
gegangenen Nachricht von ber Defertion ber erften Gom- 
pagnie defelben Megimentes aus Saarbrüden nad ber 
fa, und behauptet, es feien mur zwei Mann gewejen. 

ie betreffende in der bier erfcheinenden Saar u. Mojel- 
Zeitung en Wideriegung zeichnet die badiſchen und 
piätziiben ände nicht beſonders erbaulich, fie nennt das 
bort ftehende Inſargentenheer „wäuberiihe Herden, verbre- 
cheriſcher Auswurf aller Kamilien und Yinber, bie in Baden 
und der Rbeinpfalz jest ihr ſchmachvolles Werfen treiben, 
denen mit echt preußifhem Eruſte, ſtarkem Arme und ger 
abtem Auge entqegenzutrelen fein Regiment Verlangen 
trage, um an bem edlen Werke Theil zu nehmen, dieſe für 
dad Juchthaus überreifen Verbrecher wo möglih fpurlos 
von den jhönen Gauen aller deuiſchen Länder zu vertilgen.“ 
Am Sclufße warnt er jene Nebactionen vor anderen Wir⸗ 
fungen fernerer Schmäbartifel über das 39. Infanterie, 
regiment. — Die demofratifche Partei bier har ſich ent« 
{bloffen, ihrem Abgeordneten Yudwig Simon bie von 
Staaterergen entzogenen Diäten zu garantiren Es bat ſich 
zu dem Ende eine Commiſſion gebildet, um bie betreffenden 
Schritte einzuleiten. Wie wir bören, fließen bie Beiträge 
reichlich, und dad Unternehmen ſcheint geſichert. Ludwig 
Simon ſteht hier wegen feiner perjönlidenm Eigenfchaften 
in großer Adtung, — Die Vebensmittel fangen feit Rurzem 
nen auch am, in Boige ber vielen Truppenmarſche im Probe 
zu fieigen, ° 

München, 12. Juni. Heute tritt Miniſter von der 
Pfordten feine Diiffonsreife nad Berlin über Wien 
an, um durch fein perfönliches Handeln jenen Bereinigungs- 
jwed zu erzielen, welder angerbalb der oſterreichiſchen und 
preußiichen Politif zu liegen Scheint. Die Reife wird ihn 
etwa 14 Tage von bier entfernt halten, während welder 
deſſen Vortefeuile von Herren v. Kleinſchrod übernommen 

wird. Der frühere Kriegeminifter Herr v. Leſuire ih in 
Penfionsftand verjegt. Sosiel man bört, wird Er. Mai. 
ber König Ludwig ſich mit Anfang fünfiigen Monats auf 
längere Zeit nad Berchtes aden begeben, und bei Rüdfehr 
den MWittelöbaber Palaſt bezieten, deſſen Einrigtung nun 
feiner Bollendung nabe it. (B. Bl. 

Aus St. Petersburg ift hier die Nachricht von der fhwes 
ven Erfranfung des Herzogs von Leuchtenberg eingetrofr 
fen. Die ärztihen Bulerins jagen, der Herzog leide an 
den Majeru, in Peteröburg fand ſedoch cin verbreiteted 
anderes Gerüht, wonad ber Herzog vergifiete Epeifen 
genoflen hätte, mehr Blauben. (landb.) 

Aus bach, 12. Juni. Gefern lam es hier zu einen 


tumultuariſchen Auftritt, der indeß feine weiteren Folgen 


hatte. Die Stabt iſt wieder vollfommen ruhig. 
Breöden, 11. 


Ben vom 19, 


der Umgegend einquartiert. 


in der Pirnaiſchen und Secvo 


Truppen ſpater u werden. 

Der feitberige & 
den, Wilhelm Adolf von Trußzſchier, if „auf fein 
aus dem ſachſiſchen Staatedienfte entlahen. 


Stuttgart, 11. Juni. Die „deutſche Reichsregentſchafl 
bat dem General v. Pritmeg folgende Depeſche zugeben 
laffen: „ir fegen Sie bierburd Davon in Kenntnif, daß 
die beutjche conſtituirende Nationalverfammiung in iprer 
vom 6. d. M. beſchloſſen bat: „„Die bisherige 
Gentralgewalt ihres Amtes zu entpeben und eine Megent- 
ſchaft für Deutſchlaud einzufegen, welde in allen 5 en 

a 
eutſchlands betreffen, die vollsiebende Gewalt zu üben 
Folge diejes Beſchluſſes hat bierauf die confti« 
tuirende Nationalverfammlung die Unterzeichneten als ‘Dit 
lieber biefer Regentſchaft erwählt und uns bie vollziehende 
haben bie Meichsregierung über 
nommen. Indrin wir hievon Ihnen, Herr General, Nadı- 
richt eribeilen, fordern wir Ste auf, fünftig nur von ung, 
ber proviferiihen Meichoregentichaft, und von Niemand 
Anderem, Befehl oder jnftrurtionen anzunehmen. Zugleich 
ertbeilen wir Jhnen hierdurd die Weifung, den Krieg gegen 
die Dünen raſch und energiich fortzuführen und namentlid 
ganz Yürland militärifh zu bejegen, damit balbiaft ein 
ebrenvoller Friede geſchloſſen werden fönne. Zu Bermitt- 
ebend werben wir bemmädft einen 
Reihscommiffär abfenden, Unterbandlungen, Waffenftille 
oder Mriedensghlüffe zwiſchen Dänemarf und 
deutfchen Einzelftaaten werben wir nicht anerfennen. (N, €.) 


Sitzun 


aan, die die allgemeine Sicherheit und Wopt 
bat.”* m 


ewalt übertragen. Wir 


lung eined jolden 
ſtands⸗ 


en 12. Juni, Morgens. Zum zweiten Mal 
at die 
Reichs⸗) General v. Miller den Befehl zugehen 

r allein zu gehorfamen. Da dies nicht geichehen wirb, 
fo erwartei man, daß die Regentihaft ihm abfegen werde, 
in weldhem Fall das wärttembergifge Diimniflerium, ſich im 
Conflict mit ber Regentſchaft befindend, diefer und ihren An- 
forderungen bie Rechtögiltigkeil 2* zuerlennen Fönnte. 
Man iſt Jehr geſpannt, in welcher Weiſe dieſe Nichtaner⸗ 

der Regentſchaft erfolgen wird, (A. 3.) 


lenuus 
© Sruttgan, 12. Juni In der heutigen Sigung der 


Ständeverjammlung wurde der Austritt Fetzet's anzefandigt. 
Eine Arreffe einer Verfammlung aus Tübingen enthält die 
Behauptung, daß die Winifter Die deutſche Sache verlaffen 
haben. Unter der Zuftimmang der Kammer zu den Schritten 
des Minifteriums weiſt Staassraip Duvernop jene laben- 
ſchaſtlichen Ausfälle mit Enträftung zurüd. Baret, Holzin« 
ger, Hölder w. U Tegen Zeugniß ab von dem Werrrauen 
rer Bezirke auf die Regierung, gegenüber der fogenannten 
Negentfgart des deutſchen Bolted. Schober fielt zwei In 
terpellarionen an ben Miniftertifh; zuerſt fragt er, wann 
die Regierung bie Beridigung des Militärs auf Die Reichs - 
verfafjung vorzunehmen gedenfe, in weiher Beziehung von 
Staatsraip Duvernop bie Erwiderung ertpeilt wird, daß bie 
Sage bereits eingeleitet fei, aber dag ed gerabe in biefem 
Augenslide die mißlichſten Folgen haben würbr, fie zur Er⸗ 
ledigung zu bringen. Mit 54 gegen 23 Stimmen beidließt 
bie Kammer, bie Sache an den Hunfjepnerausiguß au ver 
welfen, weicher, nad dem ausdrüdlihen Wunſche von Zwer ⸗ 
ger, Veiel, Freiherr v. Hornftein, Holzinger, mamentlic 
darüber zu berichten haben wird, ob in ber eeibigungefrage 
der Stand ber Sache iegt noch derfelbe fei, w ben 
frübern Kammerbeſchlüſſen. Zweitend ftellt Schober bie vor« 
tilige Jaterpellation, ob die Regierung bereit jei, einer beme 
nägftigen Aufforderung ber Natienalverfammlung Folge zu 
leiften und für den aus der Nationalverfammiung ausgetrer 
tenen Abgeordneten Federer eine neme Wabl anzuorbnen ? 
Vom Be ertijch wird natürlich geantwortet, daß bis jegt 
noch feine nlaffung vorlirge, ſich auszufpregen. Der 
gröbte Theil der Sigung wird hierauf mit wiederholten 

erichten in Abloſungs ſachen ausgefüllt, — Ja unferer Stadt 
it es fortwährend ruhig. Dur mehrere Abtheilungen Mir 
Itär, welde bier eingerädt find, wird ber Dienft der Bür« 
gerwebr, welder in legter Zeit fehr beſchwetlich geworden 
tt, erleichtert, Eima ein Fünftel der Bürgerwehr baben ihre 
Spınpatpien für die her verfammelte Natienalverfammlung 
fund gethan. Man glaubt, dag wir in mächfter Zeit einen 
Schrirt weiter fommen werden, d. h. daß das Minifterium 
ftrenge Wafiregeln ergreifen und biefen Theil ber Bürger: 
wehr entwaffnen werde. 

fm, 11. Jumi. Eine der bitteren Fruchte des über 

das Reihsoberhaupt und über die Reihsverfaffung im 
Deutfhland eniftandenen Zwieſpalts wird ſich demnächſt in 
unferer Stadt auch ſehr bemerflih machen Es joll nämlich 
auf Befepl des Neihöminifieriumd der Feſtungebau aus 
Mangel an baaren Mitteln demmähft auf das ünferfte ber 
Ihränft unb mehrere tan end Arbeiter entlaffen werben, 
wenn mit ben bagegen durch Deputationen ber Drtöber 
hörden in Stuttgart und nötbigenfalls in Frankfurt einzur 
reihenden Gegensorfiellungen und Bitten Gebör geichentt 
werben fan. Die Ärftungsbehörben jollen zu deren Unter 
Konıne mit größter Bercitwilligleit den möglicften Bor 
Hub geleittet baden. In jegiger Zeit wäre eine ſolche Ein- 
Rellung des Feſtungebaues ſchwer und boppelt zu beflagen. 
— Unſer Stadtraib bat zu Unterzeihnung einer vollen 
Rimmungs» und Bertranensabrejle an unfer Diinifterium 
wegen feiner neweften Beſchlüſſe in Bei ber proviſori⸗ 
ſchen Rezestihaft sc. aufgefordert. (3. M. 

Karlörube, 11. um. Geftern Abend jpät und heute 
famen weitere geprefte Bollewepren am und wurben eins 










ni, Morgens, Geſtern famen 2 Com 
andwehrregiment bier an, ber Neft bed 
atalllons iſt noch iu und bei Daugen zurüdgeblieben; 
jene werben morgen nah Pirna geben und dort und in 
te gegen 10 Uhr rädte ein 
Garbelantwebhrbataillen, tuchtige fräftige Leute, ein, das 
lat einguartiert wird. Ein 

Bataillon vom 18. Landwebrregiment geht nach Äreiberg, 
Ghemuig ıc,, basandere wird den 13. ſeine Richtung nad 
Erfurt und von da mad dem Mheine nehmen, wohn ihm 
| wahrfheintih and die übrigen durch Sachſen fommenden 
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quartiert; ſie find voll Enthuſſasmus, erfter Belegruhek 
— nad Daufe zu geben! — —— nun in — 
fol dort, wie bereite bier in Berfhollenpeit gerathen fen; 
es wurde bie jept nicht befannt, daß er in einem Mahlbr 
zirk gewäplt wurde. Man prophezeiht ibm Bornftedte tram 
riges Schidjal, — Dan will beflimmt wiſſen, baß dr 
Stutigarter Parlament 25,000 fl. zur Ariftung feines Da: 
ſeins überfendet wurden. — Es werben grofie Kirf run 
von Schuhen im Arbeit gegeben; bie Schweizer, Polen 
follen deren Iepr bevürftig fein, — Bei der geftrigun Din 
flerung ritt Stadtcommandant Neininger reinen um & 
Vonied'or angelauften Schimmel des Markgrafen Wılbein, 
welchet, wie man rg um die Tare von 72 Yoni d'or ans 
dem marfgräflıhen Stalle abgeführt wurde. — Enktis 
wird mit ben bier noch ſaumigen Bürzerwehrpſtichnzen 
auch Ernft gemagı; ein Bürgerwepriagesbefehl feıdert ale 
noh Nüdftändigen auf, ſich ungefäumt zu melden un 
4 fellen. Der Tagesbefehi jagt: „Weit ab die gıofe 
ebrheit ber biejigen Wehrmannfhaft hat bieber übe 
fhmeren Pflichten mit Aufopferung und Eingebung erfüllt 
Nur Einzelne haben gewußt, durch allerlei Ausflücte ja 
zum Nacibeile ihrer Kameraden dem Dienfie za enizieher,“ 
— > Heideiberg ſoll bei den Truppen große Rathlojigleit 
errſchen, und namentlih ber Mangel an Offizieren ke 
bibar jein. — Die Hauptinewigfeit des Tages if das 
erihwinden des Erfriegeminifiers Eichfeld, zulegt Gom- 
mandeur bes Veibinfanterieregiments, von Deivelberg. Dir: 
eibe hat geftern Bormittag Lauterburg paflirt, mit forg: 
ältiger Bermeidung aller Berügrung mit bin” dortige 
Glägtlingen, und in folder Eile, dap er wegen Erlangunz 
eines Paffes den Lauterburger Gommandanten aus ter 
At pe Ari — * 5* * ab in Be 
ung jein magers, ieutenants berg, an 
sale nad Straßburg wegen Munition. (Em. 2) 

* Karlörnbe, 12, Juni, In der opshrigen Sıgung Jagte 
Gorgg im weitern Berlauf feiner Rede: Große Verlegen 
heiten jeien bem Miniflerinm bereitet worden, 1) Dur‘ bie 
unzeitig erlaffene Bekauntmachung des Strienominifteriume, 
dap die Soldaten ihre Einftandsgelder zurüdzuferdern bes 
rechtigt feien. Dadurch fei die Staatöfaffe gendipigt worden, 
gegen 800,000 fl. fofert aussuzahlen, 2) jeien die Steuern 
nipt regelmäßig eingegangen, und 3) fei gerade de Mevo« 
[ution in einem Zeitpunkt gejheben, in welden feine be 
deutenden Steuererhebungstermine gefallen, Ritedeitowenis 
= fei es durch Sparjamfeit möglıd geweien, mit den vor 

andenen Mitteln bis jegt auszufommen, die Ausgabe bei 
bereits verwilligten Papiergeides ſei vorbereitet, und werde 
in 3—4 Moden Igen fünnen. Die eigenthümlichſten 
Schwierigkeiten des Druds und ber Papierbereiung hätten 
bie bisherige Verzögerung herbeigeführt. Sade der confi: 
tuirenden Berfammlung werde es nun fein, ihm zu unter 
filgen, namentlich bei Eintreibung der rüdftändigen Stiuern, 
die jegt gegen 1 Million beiragen würden. Eine ungefähre 
Uederjiht der Koftenverbältnifle fol dem Rinamzauefhnfe 
tofort überwiejen werden. Er hoffe, daß das badifche Belt 
feine Stellung erfennen werde als rfämpfer Tür de 
Freiheit und Kinpeit es dafı es feine Ehre wap 
sen werde. Denn möge au baffelbe im Srampfe unterliegen, 
es werde doch dieſes Beifpiel nicht verloren fein, bie Saat, 
die jept ausgeflreut, werde und müfle einmal aufgehen, 
und einjt werde das befreite Deutfcland anerfennen, vdaf 
e6 Baden und der Pfalz feine Befreiung verbanfe. (r) 
Kar | wurbe der vom Finanzminiſter vorgelegte Bejrp 
entwurf über ein Zwangsanleßen vorgetragen. Melden 
Inhalte derfelbe jei, tpeiit die „Rarisruber Zeitung”. der 
wir biefen Bericht entnehmen, nicht mit. Der übrige Theil 
der —2 war ohne weiteres Intereſſe. Fin Antrag der 
Gemmillion, welche über das proniforijche Geſetz, Die Vers 
egung des badiſchen Landes von der nörbligen Grenze 
‘6 zur Murg im Kriegszuſtand beireffend, zu berichten 
hatte, bapin gehend: ben Striegszuftand auf das ganze fand 
auszubepnen, wurde fait mit Einfimmigfeit angenommen. 

L Aus den, 12. Juni, Während uns die „Karla 
ruber Zeitung“ täglih den guten Geit der Truppen von 
ber Linie und bes erſten Aufg bots rahmt, und bie provi 
ſoriſche Regierung dad Land glauben machen will, das 
Heer fei im beiten Stande, erfahren wir aus zuderläſſtger 
Duelle, daß dem nicht fo Fi vielmehr im ganzen Heecrwe⸗ 
fen feine Ordnung, feine Einheit beftebt. Wenn es heute 
u einem ernfteren Kampfe, eiwa zu einer Schlacht füme, 
0 barf man ſicher fein, daß zwei Deitt heil bes erſten Auf: 
gebots fih nad allen Binden hin zerftrenen, und jelbft von 
ben Pinientruppen wirb nur ein 2a Zeil Stand hal« 
ten. Ih habe fehr viele junge Leute bes erften Aufgebots 
eiproden, bie bei aller Begeiterung laut „Karleruber 

eıtung” mir ganz unummwunden erflärten, dafi ſie obne 
weitered „rehtaumfehrt”" machen, wennd loagebe, denn fie 
bätten auf bie Hülfe der Frangofen geredhnet, von ber 
man ihnen mit Beſtimm beit pm. Alle die Uebel⸗ 
fände im Heere, der Mangel an Ordnung, Rolgfamteit, 
find a; and dem Laien ar genug, und id denfe, für 
werden est fogar Mandem far fein, der ich und Anderz 
darüber tauſchen wollte, Geſtern nämlid wurbe der Gente 
ral Mierosfamefi durch den Strirgeminifter Sigel den Trup- 
pen, an deren Spige er ſich fteilen joll, vorgeſtellt. Wei 
diefer Gelegenheit erflärte der polnifhe General, bag man 
fi mothreendig auf die Defenfive befchränfen müffe, bis bie 
Armee organiırt fei. Damit iR dem Deren Kriegsminifter, 
in welhem Einige [bes einen jungen Napoleon wittern 
wollten, fein fleiner Vorwurf gemacht, ba er mit fernen 
nicht gung re Truppen angriffsweife verfuhr. Freilich 
baben die Schreibftubenmenfhen in Rarlsrube, bie foge: 
hannte proviſoriſche Negierung, dazu getrieben unb nad 
allen Seiten bin, nur nicht gegen die Aranzojen den Krieg 
—— — 2 a rag —— unbefonnene, tactloſe Be: 

nebmen oriſchen itru at idr feibft 
seiften verderben. So hat ı © Die Be > 
Württemberg, die einft zu ben Guriofitäten bes 
ezählt werden wird, durchaus bie entg: etzte 
—— **— und dad ge Se ber x 
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ed, M 16 beiti 
— a — [4 pe | 


ort wieber in einen feſten Stand zu fegen. Es wäre dies 
ie 7 Mafıregel bes Benerald dhieroslamet. 

K Mann + 13. Juni. Die Rath» und Muthlofig- 
eit ift zwar jehr groß bei und, doch will man bie Sacht 
icht fo bud ſchon verloren geben. Seit em 12. wurde 
 Brüde bei Ladenburg auf beiden Ufern verbarrifadirt, 
Ip fab in der Nahe ber Brüdekloßporz und einige Schiffe. 
5eitoem ih am 13. die Areifhaaren ans der Bergiraße 
nd toeilweiſe hinter den Nedar zurädzogen, wimmelt es 
wer von jolhen und fogenannten regulären, in ber That 
ber fesr irregularen Zruppen. Bei einem geitrigen Aus— 
uge fand ich bei Nedarpaufen Verſchanzungen gegen den 
tcaas him angelegt. Meueruich und Wellich verliefen uns; 
e ſind Beide jeor unſchadliche Leute und von ihrem Feld⸗ 
errutalent ıft nicht viel gu ram. 

H weinbeim, 13. Juni. Wenn auch unfere Infanterie 
ie erfte wur, die ihre Fahne verlief und ihres Eides 
ergaf, ſcheint fie, trog au ber Anftrengungen, welche die 
'reife, we che bie felbiigemäptten Führer maden, ſie auf 
er Bahn des Meineides zu balten, doch jegt zur Befins 
ung gelommen zu fein. Sie bat ih in dem bisherigen 
defecpien überzeugt, wie wenig jie ch auf bie neue Fuͤh⸗ 
ung verlaffen fan, wie viel gute Dffgiere werth find 
nd Daf de „Selbimahl” wohl plötzlich Epauletien, aber 
icht milirärifches Wiſſen verleipen fan. Zudem wird fie 
es zugelloſen Treibens immer mehr ſatt, und e® muß mit 
oem Lage mehr Ueberläufer geben, denn mir jedem Tage 
ehrt ji die Wurhlofigleit. Ein von Weinheim lommens 
er Mann erzählt, daß dort wieder ſechs, drei Soldaten 
nd drei Unteroffziere übergemeten fern; von andern 
#renyorten hören wir basfelbe. Mögen unfere radıcalen 
Ztätter der „Neuen Deutſchen tg.” noch fo oft die Ber 
‚erung entnehmen, dag die bejüihen Soldaten „mit 
hmwerem Herzen Rimpften“, man glaubt es_ nicht, beum 
nam überzeugte fih zu oft vom @egentheil. Die „Turner 
ınd Bürgerwehren“, die Soldaten, die man „and jener 
ewöhnen müffe, die befändig den Feind alarmiren und 
adarch ermüden” follen, finden es auch größtentheils viel 
‚eqiemer, für Das Burerland zu trinfen und zu fingen, ald 
sapür zu fechten. Schlechten Eindrud macht jubem bie Hal 
ung Aranfreihe, Die „Tribune bee Bi, in Paris 
bt mißbelligt es fehr, daß die Polen ſich bei dem ftampfe 
verheiligen und beflagt es offen, daß General Suayde das 
Sommanbo in der Pfalz übernommen. Da fragt man ſich 
sohl: Wenn das vom „grünen Dolze* erwißh, mas joll 
ns vom „bürren Holje” fommen? „Das ift eine Perfivie, 
ür die wir feinen Namen haben”, ruft bie „R. D. Jig.“ 
Bir fehen keine Perfivie barin, wir haben eiren ganz 
ınden Namen für biefe Haltung des rein zepubiitanife en 
Blatted. — Unfere Stadt wurde geftern urplöglig von 
ren unmilllommenen &äjten befrein; Truppen wie Üreir 
darler zogen ab und zwar — auf die Nachricht pin, daß 
sie Preußen anrüdten, f 

Kunitanz. den 11. Juni. Heute Morgens 6 Uhr mar: 
birte das erfie Aufgeber der Stadt Konſtanz, gegen 200 
Mann, nah Stodad ab, wo aud bie erfien Aufgebote 
anderer Landgemeinden ſich mit denfelben vereinigen jeollen. 
Sie wurden von dem zweiten und britten Aurgebote mit 
jrofem militärifchen Geprange bis nad Wolmatingen ber 
jleiter. Die täglichen „ung m abgerechnet gebt im 
lebrigen Alles jeinen ungeiörten Gang. Ber durch Alter 
‚der jonflige Urſachen von biefen Erercitien befreit ift, muß 
ar Gbeidbeiträge zur allgemeinen gen bi neh · 
nen. Das Betreffuiß derſelben wird vom einberath 
irirt und berrägt in der Regel 40—50 fl. (S. M.) 


Darmfladt, 14. Juni. Als dringend verbädtig des vers 
ıbihenungswürbigen Attentatd gegen ben Prinzen von 
Preußen, wurbe von der Unterfuchungeeommillion zu Nies 
yeringelheim arretirt und am 13. nah Mainz eingebracht 
ser Wijahrige Sohn eines gig ei in Nieder 
ngelbeim. Man fand bei bemfelben eine friſch abgefhoffene 
Buche, in welche bie bei dem Pofillon vorgefundene 
Kugel volllommen Bei dag fhmugige Schuhwerk hielt 
nit den verfolgten Außtapfen im Felde gleides Maf und 
Zeugen befräftigten, benfeiben gleich nad jenem Berbrechen 
n fehe verwirrtem Zuſtande getroffen zu haben, — aus 
veichen Indicien ih wohl mit ziemliger Sicherheit ent: 
nehmen läßt, daß dieſer Menſch der Thäter war. Die 
sach Niederingelheim entbotene Schwadren, fheint nur 
-ine Borfichtdmagregel, wegen Transportirung des Ber- 
yafteten, geweien zu fein. Der großberzogl. ssierunge» 
yirigent R in Begleitung des Stantsprecurators am 13. 
Abends fofort von Niederingelheim nah Kreuynad abge 
ceift, wahrfcheinlih um Sr. Fönigl. Hob. dem Prinzen von 
Preußen das Refultat der bisherigen Unterſuchung mitzue 
heilen und von beffen Gefolge weitere Rotijen einzuzie- 
en. (Darmil. 3.) 

Darmftadt, 14. Juni. Borgeflern famen fünf badiſche 
Dffiziere, geſtern acht Unteroffgiere über unfere Grenze und 
yersangten als Wefangene in das Hauptquartier des Gene: 
rals v. Schäffer gebracht zu werben, wie fie fofort erflärs 
em, ihr Loos ber Gaade ihres Farſten anpeimftellen zu 
wollen. (Darmf. 3tg.) i 

Borms, 13. Juni. Bon ber nad der bayerijhen 
Malz dirigirten fönigid preufiihen_Armerdivilion des mo ⸗ 
siten Corps find heute bier eingetroffen: der Stab der Die 
oifion, der Stab des 30. Infanterieregiments, zwei Batailr 
(one biefes Regiments, eine Batterie ber 8, Artilleriebris 
gabe, ber Stab ded 28. Infanterieregiments, eine Schwa: 
dron bed 9, Hufarenregimenid, das 5. Jägerbataillen und 
eine Pioniercompasnie. — In den Gemeinden Leiſelheim, 
Hochbeim und Pirfligpeim befindet fi ein Bataillon Juſas · 
terie; in Meinspeim, Horchbeim und Miesoppenheim ein 
Dataullon een, eine abron und zwei Stud Ger 
fsüge. (Wormi. 3.) . 

2Sorms, 13. Juni, Heute gegen Abend fam es bei 
Niedespeim zwuchen ben preüßiſcen Hufaren und den 
rbeinpfälzifgen Soldaten zu einem Zufammentreffen. In 
Niedespeım waren nämlid 150 Mann Bofswehr, lauter 

ediente baperiſche Soldaten eingerüdt, um von ben Bauern 
Biete zur tung von Gavallerie zu requiriren. Die 


een weigertem ſich ihre Pferde herzugeben, und holten 


[2 
von Weinsheim eine Mbiheillung ber preufifhen Dufarem, 
eiwa 300 Wann. Dieje rüdten von zwei Seiten in Nie 
bespeim ein, worauf ed zu einem Meinen Gefecht fam, bei 
bem 28 5 Todte unb 3 Verwundete auf pfälgifcher, 3 Todre 
und 1 Verwundeten auf preufiiher Seite gab. Die drei 
verwundeten Bayern wurden beute Abend nad Worms 
gefapren; ber eine hat einen Säbelpieb in ben Kopf, ber 
andere in den Arm, ber brittte in den Dberfchenfel befoms 
men. Der verwundete Dufar batte einen Schuß im linfen 
Arm. — Der Corsefpondent der „Mainzer Zeitung”, mel 
cher dies berichtet, thut der Mannszucht, durch bie ſich die 
Preußen auszeihuen, räyımender Erwähnung. 

Riederingelbeim, 13. Juni. So chen befiehlt Regie-⸗ 
rumgecommiflar v. Dalmwigt dem Bürgermeifter, er babe 
dafür zu jorgen, bafı unorrzäglih Fümmiliche Waffen abge 
liefert würden. (WM. 3. 

MHendöburg, 11. juni. Drla Lehmann ift weder 
auogewechſelt, noch freigegeben worden, fondern bat nur 
gegen geftelte Gaution bie Erlaubniß erhalten, vier 
sehn Tage von bier abweiend zu fein, um feine in Kopen⸗ 
bagen ertranfte Frau beſuchen zu fönnen. Der ihm beglei- 
jende Off zier bat ipn von bier birect und in einer Tour 
bis zu den daniſchen Vorpoßen bei Sonderburg gebradt, 
von wo wir ihn alfo bis sum 23. d, M. wieder bier er⸗ 
wärten fönnen. . 9 R.) 

Sorfens, 10. Juni, In größter Eile nur bie unange- 
nehme Nachricht, dad gehern Nacht Ritimeiler Grau, Die 
Vieutenants v. Blumenjtem und v. Daumbad, ein Art Dr. 
König und GG Furhefjuche Hufaren, welde nah Nörre— 
Sunde, welches noch hinter der Borpoftentette liegt, zum 
Fouragiren gefanbt waren, von ben Dänen überrumpel: 
und gefangen worden find; nur neun Dufaren haben ſich 
gerettet. (Bhlle.) 

! den, 14. Juni. @efern wurde der ehemalige 
Präjbent des Kolner Arbeitervereind, Shapper, ber ſich, 
ebgleich von Preußen fedbrielid verfolgt, ſchon längere 
Zeit unangefodten bier perumtrieb, verhaftet. — Bei dem 
Nevarieur der Freien Zeitung‘, Oppermann, ſowie bei 
bem Yanpragsabgeorpneen Müller I, it Hausſuchung 
vorgenommen worden. Sie waren bie Schriftjührer des 
‚ofteiner „Landeocongreffes”. Ein vollftändiges ſenogra ⸗ 
obsiches Protocol über die Berhandlungen ber Jbiteiner 

erjammlung wurde 7 Beſchlag belegt. (NR. G. 3) 

wei 

© Bern, 9. Juni. Der Ermderdh bat im ber be 
tnlationsfrage heute folgenden Beſchluß gefaht: Die 
Bundesverfammlung, in Beirat, daß das Morıbeiteben 
ber Miltärcapitulanonen mit den politiigen Gruudſähen 
ber Schweiz ald eines demolratiſchen Freiſtaates unver 
träglich jind, beichliegt: Art. 1. Der Bundesrath ift mit 
Unterpanblungen jur Auflöfung ber Gapitulationen beaufr 
wagt. Her. 2, Die Werbungen find einjtweilen eingeitellt. 
Die Discuffion diejer in Folge des Nationalratbe beſchluſ - 
fes nothwendig geworbenen zweiten Berathung der Capi⸗ 
tulationsfrage Dunerte zwei Tage und war fehr bewegt. 
Der Berhiuß wurde mit 24 gegen 17 Stimmen gefaßt. 
Im Weſentlichen ſimmen nun deide Rathe überein: Ein— 
leitung von Unterpandlungen zur Auflöſung und Einftel« 
lung der Werbangen; dem Bundesrarh ift der Weg vor 
gejeichnet, den er zu geben bat. — Aus Biel teifft joeben 
die Nachricht ein, bag Altichultteig Neubaus an einem 
ſchmer zhaften Magenübel geſtorben iſt. 

taliem , 

Nah einem Brief aus Padua vom 9. Juni fchreiten 
die Belngerungsarbeiten vor Venedig langiam, aber 
figer vorwärts. Wegenüber einer grogen venenanifgen 
Batterie auf dem mittiern Pfeiler der Erfenbahnbrüde wur · 
den zwei Demontirbatterien errichten, bie am 12. Juni ihr 
Feuer beginnen follten. Dann erſt fonnte man dort ein 
erneres Vorrüden erwarten. (A. 3.) 

sranfreicd. 

* Waris, 11. Juni. Aus ber Botſchaͤft des Präfidenten 
tragen wir mod folgende Darlegung der Streufräfte 
Franfreihe nad, Sie werben auf illionen National 

arbifien, wonen 1,200,000 Mann mit Gewehren bewaffnet 
Mad, nebit 500 Stanonen, 451,000 Mann Yinientruppen 
33,754 Pferde umb 16,495 Feuerſchlande, woven 13,77 
tmetallene, und 5139 Felvgeigüge angegeben. Die Dampf- 
flotte beiteht aus Gl Fahrzeugen, worunter 16 Aregatten, 
und die Segeljlotte aus Ib Br engen, wovon 1W Yinien- 
idiffe und 8 yregatten. Die eferoeflette befteht aus 47 
Baprgengen. — — 

Paris, 12. Juni, Ein vom Präjdenten der Nepublif 
auf den Borihlag des Sriegsminifters erlaffened Decret 
verfügt die Beerdigung bes Marſchalls Bugcaud in den 
Inpalıden. Der Tag für Abhaltung des Leichenbegängnifies 
wird ſpater fıflgefegt werden. Weltern und heute Arömıen 
zahlteiche Neprajentanten, Generale, Nationalgardiften, Of⸗ 
fipiere und Unteroffiziere der Mrmee nad dem Hotel bes 
"ertorbenen. Die Yeihe des Marſchalls it einbalfamirt 
worden. Er rupt auf jeinem Bett, mit feiner Marſchalle⸗ 
Uniform befleidet, ben Degen auf der Bruft, im Hute und 
Haubdſchuhen. Seine Züge find volllommen unverjebrt ; 
man inochte ihn ſchlafend glauben. Ein Priefler betet Tag 
und Nacht bei der Leiche, neben welcher ich bald ein Oft: 
sier oder Unteroffizier, bald ein Mann aus bem Bote, 
der feinem Wohlthäter das legte Lebewohl jagt, weinend 
nieberwerfen. Die Marſchallin Bugeaud hat der erfte Ab 
jutaut des Berftorbenen bei GEpateaurour eingeholt und 
wird fie bort vorbereitet haben, den entjepliyen Schlag, 
der fie getroffen hat, mit Kaffung zu ertragen. Huf Anord« 
nung des Minifterrums wird die Warmorkatue Bugeauds 
im Berjailler Dufeum aufgeflellt werden. — Das heutige 
„Journal des Debats“ jagt nah Mittheilung des Ergebnifjes 
der gefirigen Apftimmung: „Richt über bie Angelegenheiten von 
alien hat die Berjammiung abgeftimmt. Jeder von uns bat 
Befahtt, daf davon nicht mehr die Rede war. Ledru · Rollis hat 
gelagt, daß es ſich nicht mehr um den Papft hanble; man fann 
ihm animwerten, daß es ſich a A um Rom hanbelte. 

ir Ale find hier im Spiele. Wir fehen mit tiefem Schmer ⸗ 
e, daß große Ungläde no unfer Vaterland zu bebropen 
—2* Eine furgıbare Berautwortlichleit wird ſicher auf 


denen faflen, welde fie herbeifahren werden. Man bat und 
das allgemeine Stimmrecht gegeben; aus ihm ift die eſeß · 
gedende Verſammlung bervorgegangen; aber gleich im 
ben erfien Tagen ward das Mandat, welcheo diefe Ber- 
fammlung vom Lande empfangen bat, durch einen Aufruf 
der Minoritäten zum Aufſtande Fühn verlegt. Wenn cs 
wahr if, daß man dabin gelangen will, daun haden wir 
nur noch mis dieſem Grundgeſetze, das man zerreigen will, 
zu fügen: „Die Verfalung if der Obhut und der Bater« 
landsliebe aller Franzoſen anvertraut,” — Geſtern haben 
23 Repräfentanten, die füimmtlih der vorgejthrittenftien 
Oppoſition angehören, unter beren Namen jedoch nur der 
von Dac allgemeiner befannt it, einen Verſchlag eingereicht, 
nad weldem bie zur Beftreitung der Nepräjentationsfofen 
der vollziebenden Gewalt monatlich bewilliiten 50,000 Ar. 
vom 1. Juli an gefirichen werben follen. Mit Deftimmtbeit 
täßt fih vorausiehen, dag ber Berg mit dieſem neuen Net 
der Heindjeligkeit gegen Ludwig Napoleon durchfallen 
wird, (RR. 3.) Aue 

Der nn von Paris it von ber Cholera befallen 
worden. Die Symptome ber Rranfheit jeigten fich gerade 
in dem Augenblid, ald ber geiſtliche Herr bie St. Genovena« 
firche verlieh. 

Strapburg, 8. Juni. Der „Schreden“ ſcheint fih bei 
unfern Nahbarn mibr und mebr zu verbreiten ; denn die 
Jabib der Slüdtigen, welche bier anlommen, wächſt mit 
jedem Tage. Die Schilderungen, welde diefe Unglüdlis 
Gen von den innern Zußanden Badens machen, mönen 
wobl übertrieben fein; allein if auch nur ber jebnte Theil 
derjelben wahr, jo it dad Land doch noch beilagemawerth 
genug. Mbenteurer aller Nationen haufen in bem ehemals 
10 blübend em Laͤndchen und fangen daſſelbe aus. 
Männer wie Brentano x. gellen bereits ald Reactionäre, 
und die, welde eben gar nichto zu verlieren haben, wollen 
nur Eins, naͤmlich — de roibe Republif und für einige 
Stunden praftiihe Ausführung gewifler communififcder 
Lehrſaͤze. Dan bat bei uns Werbungen für einen bemaff« 
neten Zuzug verſucht; allein fie führten zu feinem vom den 
Hodrotben erjehnten Rejultate, und zugleich erſchien geſtern 
eine Berorbnung der Präfectur, in welder jämmtliden 
Vehörden aufgegeben wird, fireng Darüber zu wachen, daß 
fein Franzoſe sid) für militärifche Dienfte in den Nachbar 
ländern anwerben laffe. Die Maires haben dem Art. 21 
des bürgerlichen Grfegbuchs die größtmögliche Deffentlich 
feit zu geben und ihre Oemeindeangehörigen aufmerkſam 
zu machen, daß Jeder, welder obne Ermächtigung des 
Souvernements Militärbienite im Auslande nimmt, feine 
Eigenſchaft als Franzoſe verliert. — Nah dem Alpenbeere 
find menerbings mehrere Batterien Artillerie beorbert, jo 
wie denn überhaupt fortwährend flarfe Dunitionöverkäre 
kungen dabin abgehen. — Die Grenzbörfer gegen Baden 
und Rheinbapern werben überall militärifh befeut. Kür 
Wafenantäufe follen in ben legten Tagen große Summen 
aus Deutſchland angefommen jein; allein die Regierung 
bat nit uur bie Ausfuhr im Großen unterfagt, honbern 
auch verboten, daß Einzelne mit einem Gewehre oder 
irgend einer andern Waffe die Öremze überfh:eiter. (8. 3-) 





Rabidhrift. 

** Aranffurt, 15. Juni, 9 Uhr Morgens. Die geflern 
Nachmittag fällige franzönfche Poſt iſt zur Stunde noch 
mit eingetroffen. Da die Malle ihren Weg durch bie 
Koeinpfalz nimmt, fo deutet ihr Ausbleiben auf dad Eins 
treten wichtiger Ereigniffe dafelbit. Die neueften Parifer 
Nachrichten Geben wir übrigens bereits geftern Abend nad 
belgiſchen Blättern mitgrabeilt. 

** ranffurt, 15. Juni. Heute frab ift bier bie zuder- 
täffige Nachricht aus Nbeinbayern eingegangen, daß die 
von Saarbrüden und von St. Wendel vergedrungenen I. 
preufifhen Truppen bereits in Laudſtuhl Leine 
pPoftftation von Raiferelautern) eben, 


Börfenberichte, 

73 Frankfurt, 14. Jaai. Bon öferreihiigen Papieren waren 
beute wiedet mamentiih Wirnerbanfachten beremiend micbriger Im 
Gonrs, währenn alle übrigen Sorten ſich ſea anf ihrem gefrigen 
Stanbpunft bepaupteiem, Spüt, Metall, bieiden TIr/,, */, püt, 
V/pEt. Metall 35°/, pEr, Wirnerbanlartien 950 fl. @, Ein 
E.. Eesie 120%, ydr. @&, 250 A. Boofe 72%, pt. Nie 
übrigen Anlependioofe begehrt, Kurhel, 40 Wtptr, Loofe 26*,,, 
7, Rule, Bad. 35 fl Loofe 25%, fl, re. 50 A. Loo e 
46%, #, Darmfärter 25 M. Lone 29 fl, vo. 50 M. Leo 
72/8, Raflauer 25 M. Book 20", M., Pola 500 E. Looſe 
72%, Rıpie, Bon fürdentigen Dbligaionen 3'/,;pEt, BWärtiem- 
berger Ti pt, do. 4'/,plt. Or'/, pet, Bad, I'/,rEr. Obliga« 
tionen 727/, pt, do, Spði. bad, vom Yapr 1848 91”, 
pet, Rafanır 3'/,pEt. Dbligatiomen 80'/, pt, te, Apkt, vom 
Jahr 1849 99”,, pr. Bon belgiichen Obligationen waren 2'/,rE1. 
beig. 41%, do, Sp 82, de, Splr HB, Mr. Holärd, 
2' ‚pi, Integr, 49°,, pt, Don Liienbahnen biribt Arietrits 
Wilgelms-Rorpbatn 34°, Ripie., Berbad gefragter 09%/, pt, 
Köln Minden 77°/, pl, Taunus 277 A. Br. ini. Spam. 
ichliehen 24'/, pt. ©, Gümmilihe Beyfel ober viel Panrel 
fat gası wie gefiern im Bedfelcours. 

lien, Il, Jin. Spt. Metal, 87°/,, 88. — pl. 70. — 
HE. — 2pEt, 40, — Bantertien 950, — Sun A. 
torte 149%. — 2350 A. Lore Bir. — Rorbbahttarlien 
102. — Glsggmiger 101. — BWollänter 73. 

Die Börfe in Fonts malt und geidäitelos, Bantactien haben 
einen abermaligen fiarfen Hödgang erlitten, der auf die Muslüh- 
rung ter beantragten Mafregel idlieden lät. Gomptanten und 
Dreifen haben ernewerien Favor genommen, befonberd langlihtige 
Werhfel frhiend. Mrankfert 122'/, London 12 A, 15 fr., Bm 
Mertam 2 Monat 172, Paris 2 Monat 145. 

Berlin, 13. Juni, Gtaatsiquimisriae 78°/, Br, Eerhanre 
Tangs= Prämtenfrine 101'/, dry , Bantantpeile 8% * uw, Br.. 
Beriins Pamburg 61 u. 64'/, be., Rilsr Minden 76’/, w 77 
bey, Brieerih- Win.» Rorsbahn 34'/, bei, Rpein. 43 @,, Ibir 
ring. 49 Br. 45%/, ®., Ruf. bei Stitslid 3 9.,Foln, 500 AR. 


are T1Y/, Br. . 
ranmertiii Reben: ı Dr, B. Balten, 


Benadridtigungen 





11582) Bekanntmachung. 

Mit Höhn landesherrlicher * baben die 
in dem leptverwühenen Sommer zwiſchen Witzelroda 
einer, Kiebenftein und Salzungen anderer Seit 
unterhaltenen täglich zmeimaligen fonenpoftverbins 
dungen vom 1. d. DM. an im ihrem früheren Laufe 
wieder begonnen und werden diefelben bis zum Schluffe 
des Monats September d. 3. regelmäßig fort unters 
halten werben. 

Es mird dies mit dem Vemerfen zur öffentlichen 
Kenniniß gebracht, daß, unter Beibehaltung des bie: 
berigen Neifefreigepäds und Ueberfrachtportos, das 
Werfonengeld zwiſchen Lieben fein und Wipelroda 
vom 16. d. M. an 24 fr. beträgt. 

Branffurt a. M., 12. Juni 1849. 

General:Boh-Directiom, 
In Berfinderung dro Grneral-Poft-Directord: 
€. Mãller. Schaum. 
vdt. Kölle, 
11597) Befanntmachung. 

Vom 1. Juli d. I. an wird der Eilwagen aus 
Falw nah Tübingen um 24 Upr (fatt 1 Upr) 
Nadmittags abgefertigt. 

Brankjiurt a. M., ven 13. Juni 1849. 

General:Pof-Directionm. 
In Berhinderung des Orneral-Pof-Directers: 


€, Müller. Schaum. 
vdt. Kölle. 


(1107] 





us] Stöne halıbare Citronen, 
fd. 4 per 100 Seht 


” ” v 


ru... 2, 
In ganzen Hiften circa 400 Grad zu 3 fl. 30 fr. prr 
100 Sıäd bei 


Milani- Minoprio, 
Mleinie Pirfharaden Rr. 4 














[12:9] Ein» und Serfauf von Staatspapieren und 
Anledendietterieloofen bei 


Iulins Stiebel junior. 








139) Mit dem Jafaflo vom Wechſela auf Deutfd- 

au» und fremsen Deviien, beigleisen mei Mn- und 

Berkeuf von Staats» Odi ſgalionen, Lotterie Bufeide- 
Looſen u. 5. w. befallen nd 

mM. U. Gabun & Gie 

Banquierd in Mainı am 


von Hilpraheim, 


frkele. 





11569) Zeil Wr. 61 acu, erfer Stod, fin» 3 möblire 
Hmmer zu vermitthen. 


mm nn —ñe —— 
Gerichtliche Belanutmachungen. 


den Mbrednang 





(14511 Yabung- 

Der biefige Bürger uns Saulermeſſter Marbäus 
Reuslinger, Über defen Vermögen beuse Want ers 
tanzt worden if, wird hiermit aufgefordert, fit binnen 


fed4 Woher 


bei dem Sladtgerlchte I. dabier zu Bellen, bei Bermel» 
duma, bag er ſo⸗ fiedbrieflih verfolgt ine.den wird 
Aranflurt a. DR, den 16. Mat 1549, 
Sa — — Ki ; 
n® weiger, Direclor. 
son Tr Diepe, Ser 


403 Tpir 
fen davon 


mir die 4 


zadlen, 


Beder, erjeugt. 





[1425] Edictialladung 

Ueber das Vermögen des Hiefigen Bürgers ums 
Saltlermeltere Matipäus Nenslinner ums befien 
Üpelran Anquße geb. Bölder dat das Unterzeihneir 
Geriot Heute Want ertanai 

Demnah werben ale, weide am dieſe Bemein 
ffulener aus irgemd einem Redhisnrumbe Rorberungen 
su machen haben, biervurd worgeladen, folhe in der aut 


Montag den 6. Augua LY, Born. 10 Udt, 


anberaumten Taglahri vor der amyeorbneten Geriaco 
commifios entwerber yerlömfub oder dur eimen br+ 
vollmädtigten dirfigen Anwali Mar zu Arßen, aut 
senfietih eines etwaigen Warzundrebtes aume Proto- 
solle zu verbandein, bei Bermrivumg bes Auatdluffee 34 8 
von der Waffe. 

@s wird feine meltere Ladung ergeben, fonbern 
wer, machbem tie Aenenwärlige va den Nrten zenes · 
men iſt, ber Musfhluß ber mit aufgelrerenen Akäus 
biger in öfeniiden biegen Mättren befamnt gemmadt 
werd: 


en. 
Brasifart a, W,, ben 10, Mai 1599 
Stadt » Wericht 1 
Shöf Dr, v. Schweiger, Direc'or. 
Dr. Diepe, Secr 





£1551) Epietalladpung 

Namdem über dad Vermögen des Jodannes Kauft 
und defien Ehefrau Anna Sophie ned. Kerel von 
Befrrburg der Eontursproreh recbiöfräftig erfann 
worden Id, fo wied zur Anmehen 
perfönlier Anfpräbe am tie Waffe Zermis anf 


Dienftar, 3. Intl L I, Morgens 8 Ihr, 


weier dem Präjudige des von Medlswearn eintreim: 
ben Ausſchluſſee por der zorbandeaen Malle anberaumt, 
Benmerod, den 22. Rai 1849, 
Herzend. No. Em, 
Steinebaf. 


Rind d. ). 


Ebiftallapung,. 


des Tugmahermeifiers Jatob Ehriärph Weder ja 
Eqwegt, Rlägers 


dem abweſenden Tehmagermeiter Cyrlacus Schale (1332) 
von Hildesheim, Berflagten 


Wird nunmehr, nahdem die Ahwelradr t tes Ber 
Magien und veilen untelaunter Aufenthaltsort beicei« 
nigt (@, demfelben die maftehende lage: 


„Rurfürllihes Yuigamı! 
Hizamt I zu Eihivege. Der Tuhmasermeifier Yatob 
Chridoph Beder zu Eihwene, Kläger ar 
adweienden Tuhmantemeifier —— alles 


verfief umd überlieferte dem Berfisgten in ben 
onaten September, Ditober wann Nusember 
Jadres 1344 wollene Baarın, pab lim meine beg- 
laßfizen Rechnungen, bereanete mid 
IHT darüber mit ihm. 
tiefer yeilgen und gehaltenen, Sen ibm anerlans- ren 


a®r. oder 408 Fpir. 23 Sar. 9 Pür,, für von 
mir fänflih erhaltene wollene Maaren fbuldig. ver- 
ferad mir, mir dieien Betrag gu bezahlen, fhellir 
mir au rad Shulnbefemntnid wnler A vom 10 
Mai 1547 varüber aus. Er veriprag mir aus 
mir dirfe Summe mie 
forderie den Berfiagten 1947 und 1819 wieberdell 
auf, mir dirfe 404 Ihe, 23 g@r. mit den Zinien|Hau, 
davon zu besablen Er begablt mir aber vorder 
23 g®r, nad entrichtet er mir Die Bine 


Der Berfagte iM indeffen resitih verpflichtet, 
die. 3 
zugsyinien davon kom 


Er wurde zu Efchwe 
Shalles und defen 


bdinterlichen nad dem pfärramtliden Jengniß nater 
B. mit ihm 3 ehellde Kinder, © 

Ranzen unier ©. avi —— 
Usen Uedergaterettrag vom 25. Juml 18 gedb- 
ren bem Berflagten mit (einen 2 @eismihren € gen · 
Abdmmb die, darinnen 


Anerita feinen Bopnilg genommen, 
mn daber den mit Immobilien in Kurdel 
fen, vom Geridiebrzirt kurfärfiliden Yutizamid, 
anfsfünen Berlagten mit biefer perismlihen Alage 
vor farfarfilıgen Yufizamg belamgen, ba in Kur 
defiem voße Yaniäfierei gilt. 

I4 Mage, bevellmächtige meinen Unmalt im der 
Rlage Ü. und bitte: 


Tiere herfürflichen Yuftlgamies 


Siaglider tieiebitaltter under ter Auftage mitgeibeitt, A im Ter · 
mim den 51. Juli d. J. Bormiitias 10 F 
mazistjeit) bei em Mateaec den yes Ko 
roentuell en dem anf den I0, Oktober d. Y. Bornit- 
tags 10 Uhr ı Gontsmazialzeit) auberaumtien Termin 
dei dem Redisnayidrilm des Eingeihänbnifles umd 
Einrebenverfuftes auf Die Rlage p 
einen gehörig Broollmächtigten zu erflären. 
Zugltich wirb weiter verorbnet, das alle melderen 


1156) Yıntliche Bekan 


Um die Ausführung ber im ber deutſchen Wechſelordnung 
in Betreff d ebun; chricbenen i 
8 biefgen Gnaprunne- 


ſowie der Borſchrift des $10 
ie ebes vom 27. März 1849 zu fihern, welches lehtere ind» 


jondere vorſchreibt: 
z ben Bormitage o bis 12 u d 
—— aus 2 bis 5 gen bie * 
notare haben die ihnen zufommenven Aufträge ſchnell und 
pünktfi zu brforgen,* 

ber dem biefigen fel« 


wird, in gear mit 
netaren beppalb ertheilten Inftruetion, zur allgemeinen ade 
achtung belannt gemacht: 

„daß tie gl gan 10 * ausgefertigten 


Protefte für alle bis um 12 übergebes 

nen Wechſel ſpateſteas auf bem folgenden Tag Vormittags 

41 Upr umd für alle Napmittags dach —25 übergebenen 

Bechſel auf dem folgenden Tag fpäreftens abmittage 3 

Uhe feftgejept wird 

und feraer: 

„bag zur recht zeitigen Proteflerhebung am Testen 

= — 2 — ie Ri Be 12 Uhr nn den 


echſetnotaren übergeben fein müffen," 
Granfjurt am Main, 30, Mai 1849, 
Nechnet: und Mentenamt, 


Frankfurter Hetien-Gefellichaft für Nhein⸗ 
und Main: Schifffahrt. 

Vierte orbentiihe General:-B-rfammlung 23. Juni, Bor 
mittags 10 Uhr, in bem Gaale ber Jellſchaft „Earl“, 
Ghallergafie E. 5. 

Dirjenigen der Herren Artlonäre welche laut $ 12 der 
—— — — BERN. —— ge erg 
orbemtlichen alverfammlung einge! un leid er» 
fact, fig dieſerhalb, unter Snpale ber Nummern Der fe 








Berfänung Adlanem werden, 


in Garen 





nesen 


wegen dordereng 


1} 


Perlonen und zwar: 


















Zum Lurfärflliden Ya wohnhaft zu Köln; 


2) Peer Paui 


— wegen Jordereng lagt. 


Mil Straf eichbuo e worgelk 


Er Died mir in Aolgeiymp fle im 
zu laflen 


am 10 Eiberfeib, ben 6. Juel 1540, 


Mai 1547 409 Zähler. 23 


Nons, 


Melrörplih, Kinn: anal, Gr 
und, Statur: flanf, 
“pr taſq md dft furafiheig. 

Br, minzedend mit Ber 

ege der Klage am, zu der 
e Son beim Auprmann Beorge| Tate: gemepntih, 
rau, Doreihea Wargaretha 
Diefe ſeine verfiorbenen Eltern 


rben. 
ram, Male: (bh, Mund: 


I des farbe: gelan», Statar: Mein 


[1591] 
vom 2—3, d. 


obnr 
iR, am welden Ort, Gr bat in 


fon vermag um baldige Yustun 


Signalement. 
Alter: circa 25 Jahre, 


Stirn: breit, de#, 
Augen: braun, 
——— blosd, dunu, 
Rak: ſamal, karl, 

Bart: (had, zafirt, 
Rina: breis 

Gehalt: ſalaut, Fräitin, 


nehorfamer Kläner. 


«Eonta- 


dalich oder durh 1.2, 
ueb, 


tragen, 


er 


Drud von Auguf Öfterrietp. 


Eſchwege an 4. April 154 
Rurfürklik Beikiges geſuani 1. daſ. 
w a id 


Begtaubiat: Loprep. 


Ionen er nur im Amtsgiiterichrand zo ange [1513] 


Stedbrief. 

Auf Grund ber darch den königl. 
ter erlafenen Borführannabefette, er) uche id wie ber 
treffenden Choll · und Prilitärdehörben, 


I) Ariedrih_Emgels, Redacttur der Memen 
rheinischen Zeitung, geboren in Barmen, 


Bür den Oberprscurator: 
der Staatsprocarator 

Car) Eihhorm 

Sigmafement dad ıc. Engelo: 

5 Prozent ya verzinfen. Ih] Mller:_26 Bio 23 Jabte, Bröße: 5" 6", Daare: 2 
— Stitue: frei, Munenbrauen: 13 
Wale: proportionirt, Rund: proportionirt, Bart: 
t t: oval, Wefihisfarbe: ge · 
deſoatete Kennzeiqen: (peidt 


Siguafement des st. Jranten: 


Signafement des ı. Chrilmann: 
Alter: 29 te, Größe: 3° 3", Daare: fdmarı, 
Deirwe: frei, —— (Harz, Yagen: vet, 11494] 
emwödnlich, Zıhmes gut, 
Bert: ſawati, Kimn: 1 list: länglig, Brfipie- 





Befanntmadung. 

Der unten Rgnaliirte Wanu dat Abd in der Na 
im rinem enedauſe babler er» 
hängt. Im des Rremdentum Jat Kid) Drrielbe „E. dor, 
Privatier aus Walny“ ringeitagen. Nab eingtioge 
er Gröuedigung eriflirt aber ein Inpimitlum Diele 
Rauens in Mainz nidt und If dort nam; unbefannz 
Bei Tem Danger jeder Legitimation fonnte bis jept 
Name und Deimasd nit ermöttelt werten und Mer- 
bem dader alle verebrliden ** und wer ce 

t b’erüber erludt, 

Kranfiur a. M,, ven I1. Juni 18% 
Polizei» Amt. 


Brite: 3° 9 Aran'furier Map, 
Doare: (Hmandraun,lamg, clwas fodig, 


— runder WMwariet Dat, ſchwaret Pale- 
tot, kamge, blau und fAmarıe Miadbinde 
fgwane © abe neache, Iüwarge Zußhökn, 
am und mei aumwoüne Soden Ü.H,3 
geriet, — artgee Saguch Branffart, den 30. Arri 1840, 

* nei, rim Denglei 
mmelihe Kleivungsttäde ind 


feat, Maimergaf njameiben und Die Ginlp 
farten zu der eralverfammlung in Empfang zu nehme 
Franffurt a. M,, den 9. Juni 1849, 


11534] Der Berwaltungsratb, 
Dampf: Padetfahrt 

smifhen 
Lübeh und St. Peteroburg. 


e Rulffher je führenten drei Dam! 
beder» Damp —— —— 
nannten I 


e 
[i eins von der 
bei —2 on 283 er * * 


Abfayri von Eravemünde: Diendaa. Rachminage 5 Up, 
Preife der Baflage mit Beföftigung: 


Erfte Eajüte 64 Mipfr., gmelte 41 u, bitte 26 Reflr, Pr. 
Glänere Nachrich — * — 


Das G 11 
——— 
Üremplare es echus And in ber s 
3:7 Grrmpire vs Yo Grete Ye Je, 





— * 


— — ———— 
Grab⸗ Denkmäler und Krenze 
in großer Auswahl 

von rothem, grünem und weißemn 
find verräthig zu haben bei 


UA. Sprüdmann vor dem Allerheiligenthor. 


[89] Wodnung im Pfublhof, Noßmarft, 


Eoncare 


+ 

Albert Blap'ihen Errlente von 
Zum notmaligen Berürih der Ar Eo 
‚der Hilbert Map'fen Ehıleute von Mer } 
Realitäten als: 

1) Ein Wohnhaus und Qraupaus mit Brause 

Einrigtung; Rok. 15, Wr. 28., 
2) “ 25 Wehudaus in der Walergaffe; Het. 
r 


3 eine Serum; fiet. 18, *3 3, 

) ein Keller unter tem dabaufe des Arm 

Brabınz Bol. 188, Nr, 3, * 

3) ein Doplemgarien jenfets bed. Meins wu, 
Morgen, 


0) 5 Buiden San im undern Gewend 


aeuctiongrich · 


auf ſolgeude 


















welcpt 


ranten, angebii Profeforiwirs Tagfaprı 
der Magie, Hierfeldft geboren und wohnhaft; 

3 Rarlährifimane, Gammirer, hier wohndaft; 
melde fih der gegen fie wegen des im Br. I6 des 
nen Berbredens elmgeleite- 
= tem Interfudung dur Die Alust entzogen haben. und 
im Aräpjahrioeren Bigmnlement id naa dedend murhelle, diatiiren, 

Detretungdfall werbaflen und mir perfüß- 


a 1840, 
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am Brriiäfige dapier aabe u. 
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Rütenderg, ven 1, Sul IB. ? 3 
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140) Evicetaflapumg. 

Ale, welche an das verloren amgene 
Rr. 20174 Lit M. fester Rue der 115, 
Staptlöiterie, welches law Zichungsiifte des n. 

. fa friner ganzen Rummer mit 2000 Mi; derass · 
—— 8* trgeud * ehelichen Gtunde An 
vi ost Aurserung maden öanın glauben, 
werben Hiermit anfgelerder, " 


binnen 2 Monaten 


Mond, Mugen: 


meinung, dep ent fonft als amoritür 


ädne: von.) Bramtfurt a. W., den 5. Yun 1940, 
Fe rumd, — iu, 
b farb, 
- Dr. ©. Säge, Met 


Epirtallapung 
Den Esncuröprered über das 
„ dei Jopann Heinris Rremer umb kı 
Epeirau Pargareipa geb, BU zu 
betrefeny. 
Natrem Tas den Eomrurkeroreh Aber has Ber 
‚mögen des Jopasn Deistid Kremer uwd defien 
tas Margareta DU aed, zu Has erfenmenbe 
teil vom 6, Märy d. ). nummebe ge · 
mworbem öl, fo mird zur Uamritung — 
verjönliger Anipräer en ver Waffe unter dem a 
nathelle des oje weilere Deere ur eintretenden a 
(hiuffes von ber vorhandenen aife Termin auf 


Donnerfag den 2. JZunid. 3, Morgens Sur, 


anberaumt, 
Maricaberg, den 7. Mal 1Asg. 


m. Amt 


J 


‚1315) Ebictalladpung. ; 

Ude, melde ams irgend einem 535* an 
ben Nadlaf der am I. November I m 
bieigem Bärgers+ und Kärders - Bine Marie 
Ratdariea —————— Schmidt, Erb ober 
fonflige Anipräde zu b vermeinen, werrea 
durch vorgelaven, folde binnen 


wei Monaten 


bei untergeidhnel fo geseiß amygelgen H 
fonß dicker en —— * 
‚auswärts mohnenden Trflansents- Erben * 4J 
‚Gowtiom werabfoigt werden wird, 4 


n halb feinen) Stabt-Werigt I, 9 
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Araukfurt, 15. Juni. Wir find in den Staub ger 
t, den Leſern ein paar Mctenftüde mitzutbeilen, deren 
ture zu einer erbeiternden Abwechſelung von den feitber 
Öffentlibten Noten bienen fann; bad erſte derſelben 
tet wie folgt: 

‚An Deren Dr. fur. Reinganum in franfiart a. M. 
‚Die verfafunggebenbe beutihe Nationalverfammlung 
: im Artilel II des Geſches vom 6. d. M., betreffend bie 
mäblung einer Regentſchaft, die Beitimmung getroffen, 
; die Wirkfamfeit der proviſoriſchen Gentralgewalt mit 
n Augenblicke des Eintrittd der Regentſchaft aufböre. 
‚Nachdem num die unterzeichnete von der Nanonalver- 
ımlung in der Eigung vom 6. d. M. ermählte Regent 
aft ihr Amt angetreten bat, fo werben Sie hierdarch 
ftragt, die bisherige provijorifhe Gentralgewalr zu 
anffurt a. M. hiervon mit Hinweifung auf den Art. I 
) feges vom 6. d. M. in Stenntmiß zu jegen, und 
jelbe im Ausführung diefer Beftimmung aufjuferdern, 
+ Eigentbum des Reichs, jo weit ed in dem Händen der 
berigen proviforifhen Gentralgemalt war, an und zu 


er 1. 
‚Sie werben zugleich ermächtigt, bei ber von Ihnen zu 
oirfenben Herausgabe des — 3 
unferm Namen in ng zu nebmen unb darüber 
quittiren, resp. biejemi —2 zu treffen, welche 
e bebufs ——— oder Berwaltung deir 
en für geeignet erachten. 
a am 10. Juni 1849. . 
ie ee Reihsregentidaft:. 
anz Raveanr. AH Heinrid Simon. 
eher.” " 

Dieran. reibt ih das zweite Mctenftäd, deifen Inbalt 
Hftebender if: } 
r. Durdlaudt des Herrn Reiheminifierd-Präfidenten, 

Generallieutenants Prinzen Auguſt v. Bapn-Witt- 
inte n j * 
‚Die Reiöregentfhaft, welche durch bie affungdge: 
de deutſche Nationalverfammlung fraft bes Geſe * 
Juni ernannt werben, ki mir die angelegte Urfunde 
d. Stutt 10, Juni 1849 (vergl. vorfichend) zuge 
det, um darin enthaltenen Au zu vollziehen. 
‚Diefem Auftrage gemäß, babe ich bierdurch die bisherige 
viſoriſche Eentralgewalt mit Beziehung auf Art. II. des 
edachten Geſcheo davon in Kenntnig zu fegen, bafı bie 

regentſchaft ihr Amt gen hat, und bamit im 
führung jener Beftimmung die Aufforderung zu verbin- 
‚das das Eigentbum des Reiche, ſoweit es in ben 
aben ber ji igen an ner Gentralgegalt war, 
ibr an bie beutihe Keichsregentſchaft übergeben werte. 
Ew. Durchlaucht bitte ih ergebenft, die zu leyterem 
ed nötbigen Anorbnungen zu veranlaffen, von demfelben 
gefällige Mittbeilung zu machen, und die Berfiherung 
ser grofien —— zu genehmigen. 

Frantfurt a. M. den 15. Juni 1849, 

Fa . Dr. jur. Neinganum." 
Bien, 10. Juni. Görgey will die bei Wiejelburg con 
rinten faiferlichen *8 zur Theilung ibrer Streit · 
e zwingen, indem er den General Aulich mit 12,000 
an gegen Kaniſcha, und eine andere Infurgentenabthei« 
| in das Baranparr Comitat nach Aünffirhen entien- 
‚ um von bier aus Grsatien zu bedrohen, jo daß die in 
b ftebenden Infurgenten faum noch 10,000 Mann be: 
tm werben. Sie rechnen darauf, daß ohne Sicherung 
Eomitate Eifenburg, eg und Zala die faijerliche 

en 


icht O üden tana. & ‚ 
et For hem er ® ein 
noch weiter gegen die Drau zu matſchiren wird, 


wir dbemnädft erfahren. Am linfen Flagel fand feine 
ung flatt, 53 iſt die Rachricht im ben hiefigen 
gen, daß bie faljerlihen Truppen dem liebergang anf 
nfe Waagufer erjwungen bälten, voreilig; Meutra 
et fih noch immer in ben Dinden der njurgenten, 
fe Berfhanjungen- anfwerfen, Aürft Pasfewirih iſt in 
An angelangt, mit ihm reiften die Großfürſten Michael 
ber des Kaiſere) und Gonftantin (jüngerer Sohn bes 
#6), die nad Wien kommen und unfern Kailer zur 
ie begleiten follen. Man behauptet, daß Paskewitich 
dert babe, am 17. in Eperied fhlafen zu wollen , alfo 
# er die Dembindk’'ihen Berbaue im Duflaer Paf 
zu fürdyten und, inbem er von Dufla fünf Tagmärjde 
eri Dal, den 12. feine Bewegungen beginnen zn 
n. (9. 
fien, 11. Jani. Die Operationen ber f, f. Armee ba: 
Jen Bernebmen nad bereits begonnen und beicränfs 
kb vor der Dand auf Borpoflengefechte. Pastewitid 
erwartet und joll ſogleich das Gommando übernehmen. 
en verliert die Armee ibren tapferſten Reitergeneral: 
eneral Shlid hat abgedanft, weil ihm Jellachich 
dapnau vorgejogen worben find. Er ift ein riterliher 
h ım ber ediern Bedeutung des Wortes, .und genießt 
den Magvaren notoriſch mehr Adtung, "als andere 
Benerafe. Heute find zwei ruſſiſche Gropfüriten ange 
en und begaben na ehburg. — In Prefburg 
+ man willen, Manu Rufen von ben 
hädten herunterräden, um fih mit 100,009 Deflerreis 
"die in der Schütt, um Prefburg umd am rechten 
kufer ſich befinden, zu. vereinigen. Gorgey erwartet 











neue Berflärfungen, im eine Schlacht anzunebmen, oder, 
wie unjere Radıcalen glauben, Wien ju überfallen. — Die 
neulich durgegangenen Dufaren find zum großen Tbeile 
wieder eingefangen worden und nur einem fleinern Theile 
gelang «6 durcaufommen. — Der ride mit Sardinien 


ft feineawege, wie bie Preffe willen wollte, dem Abichluffe 


made, vielmehr fheint es, daß die Jtaliener nur Zeit ge 
winnen wollen. — Minifter Brud bat ſich nah Marland 
begeben, mit bem Borjage, durch Baron Brenner dem Dis 
nifterium in Turin anzeigen zu laffen, daß er feit eutſchloſ⸗ 
fen fei, nicht länger in Mailand eine endliche Erflirung 
abjumarten, "fondern nah Wien zurüdzufehren — Wir 
es heißt, bat man geftern bei Szered eine Harle Kanenade 
gebört, was auf ein Trefien jbließen läßt. Sanguiniter 
erwarten ein Giegeöbulletin, da auch der Ban angeblich 
einen glänzenden Sieg erfochten baben joll. 

Die „Wiener Zeitung“ entbält folgende telegrapbiide 
Deprihe vom 11. Juni: Heute Vormittag it*dem bierlän: 
biihen Generalcommanbeo mittelft des Telegrapben folgende 
bienfilihe Meldung aus Brud an der Dur jugefommen: 
„Heute, Nachts 1 Uhr, verfuchte eine Colonue von 108 
Hufaren durch St. Michael, Veoben und Drud burdzubre- 
Sen, was ſedoch mihlang. Bon ben Huſaren find tobt 
12 Mann, vermunber 14 Mann, Gefangene 72 Dann; 
von Bianchi Infanterie find 3 Mann bleſſirt.“ 

Rah verläßlihen" Berihten aus Ducia vom 7. d. M. 
baben die Ktofafen bereits einen jener Goups ausgeführt, 
ber nur diefer Waffengattung eigen if. Nach Eingang ber 
Nabriht, daß die Köſſuthſchen Kommiffäre im Zempliner 


Comitat den Landſturm zu organifiren Du madte ſich 


eine Fleine Abtheilung Kofalen von Ducla auf den Weg 
und überrafchte biefelben in ihrem Sigungsjaal in Strepfa. 
Die Matadors wurden fogleih auf bie Pferde gebunden 
und gefangen nah Durla leppt, ohne daß weder bie 
erihredten Honveds noch bie Bauern auch nur einen Ber: 
ſuch zu ihrer Befreiung wagten, Wir find überzeugt, bag 
in dieſem Gomitate vor der Hand von feinem magvariſchen 
Aufgebot mehr die Rede ift, denn es flüchtet ſich ſeitdem 
wer da fann gegen die Bergftädte. (Wien. 3. 

Prefburg, 9. Juni. Dieſen Morgen um 5 Uhr haben 
bie Rufen ihr Lager abgebroden und find die Donau ab» 
wärts Komern zu marjdirt. Am ihrer Stelle find zwei fehr 
Rattlihe Grenadierbataillone in Prefburg eingerüdt, die 
Haynau, wir er ed bei allen new rintreffenden Truppen 
zu thun pflegt, Revue paſſiren ließ. An den Rufen fiel dem 
iefigen ublıfum befonders die wilde Hörnermufit auf und 
der Geſang umb Tanz, der dieſen Narurmenichen ſelbſt im 
der größten Hige noch Vergnügen macht. Auf ber ganzen 
Linie von Dedenburg bis Trentihin dauern die Schar 
mägel_fort, bei benen natürlich bald ber eine, bald ber an- 
dere Theil im Bortbeil if. Am heitigften wird auf ber 
Schütt gefiriten, wo bie Raiferliden Nyanod genemmen 
baben und mithin der Stomoruer Feſtung wieder einen 
Schritt näher gerüdt find. — Äreiberr v. Weringer bat 
feine neue Fünction angetreten und ift vom Fütſten 
Schwarzenberg in eigener Perſon bier inftallirt wor» 
den. Die oberiten Regierungsgemalten bleiben zwar fort 
mäbrenb in den Händen bes Oberbefeblebabers vereint, 
da aber durd den Befehl des Kaiſers Das Geſammtmini- 
fterium zu einem unmittelbaren, fortgeiegten Einfluß auf 
bie Apminifiration des Kandes berufen wurde, bat ber Ci— 
vilcommiffär, obgleih er factiih dem Wiltärcommande 
untergeordnet iſt, eine ziemlich unabhängige Stellung, baber 
auch das an Daynan ergangene laiſerſiche Handbulet dies 
ſem ein gutes Einvernehmen mit dem Areiberen v. Gerin— 
er dringend anempfiehlt. — Ein Beſchluß des Debresziner 

arlaments erflärt alle jene Individuen, welde ın Preße 
burg einen Aufruf an die Bevölkerung wegen Bildung uns 
——* Freilcgionen zur Belämpfung der Rebellion erges 
ben ließen, für vogelfrei und ihrer Guter verlufiig. — Eine 
heiter Zeitung har fi bie unedle Erbichtung zu Schulden 
ommen laffen, General Hengi ſei vom öſterreichtſchen 
Rriegsminifterium bes Vaterlandeverrathes besüchtigt wor« 
den. Bei diefer erbärmlihen Erfinvung blidı deunlich die 
Abſicht bindurch, die Truppen, bie ih unter Heutzi's Be 
feblen jo brav geichlagen baben, zun Webertrüt zu ben 
ungarijden Kabnen zu bewegen. (N. 3.) 

Die Nachricht, daß eine Ad ». Upvarnofp kriegerecht ⸗ 
lich mit Nuibenbieben gezüchtigt worden, reduciren orficielle 
Wiener Mlätter daranf, daß die genannte Dame fig nur 
in Unterfuhungsbaft beſinde. 

Prefiburger Briefe vom 10. Juni melden, das erfte, 
was der neue Üivilgonverneur von Ungarn getban, fei, 
dap er alle Fremden aus der Stadt ansgewielen habe,, um 
einerjeitd allen und jeden Berfehr mit den Injurgenten ab« 
zujchneiden ‚" aubererjeits feine irgendwie mifliebige Be» 
richterſtattung an auswärtige Zeituugen die Grenze paſſiren 


zu laſſen. Das in Berlin eben ins Veben getretene magya⸗ 


rifhe Correipondenzburcau gab mit Beranlafung zu jener 
Mapnapme. — Beratung, ſchreibt ein Beriteritaiter der 
„Kon. Itg.“ mit Recht, Beradtung muß ein ehrlicher 
Deuter empfinden, wenn er bört, daß jener Javone- 
vire, der unter dem Namen eines Daupimanns der Dons 
v6 aus Ungarn einen Aufruf zur Bıldung einer deutjch⸗ 
ungariihen Legion in Karlarupe ergeben läßt, Niemand 
anders if, ale eines der verrufenftien Subiecıe aus Wien, 
Namens Heinrich Peter, der aller Orten ſchlechte Streiche 
gemadır bat. ’ . 

In den nächften Tagen wird der Groffürft Midas und 





wie c6 beißt auch der Großfürft Gonfiantin aus Pıterd. 
burg bier erwartet. Darf man einem Gerüdt Glauben 
Ben, fo würden die Operationen fe lange ausgejegt 
leiben, bis die Kornernte eingebrat ift. 

Bon der Etſch, 8. Juni. Die Truppendurchzüge nad 
Norbtirof dauern fort. Das Negiment Erzberzog Pudınıa, 
von Malgbera fommend, ging theils über Janebrud, tbrıla 
über bie Fiuſtermunz nah dem Lechthale. Dabin wenden 
ſich auch alle bieberigen Zuzüge. Es find SOOO Wann bes 
fimmi, das dortige Beobachiungecorpo gu bilden. Beim 
Rusvolf jaben wir ſcht viele ganz junge Veute, lauter 
Nenansgebobene — die Barasllone baben in legter Zeit 
unendlich viele Mannicaft durch Krankheit eingebußt, 3. ®. 
das obengenannte Regiment allein 12 bie 1300 Mann. 
Unter Ofnzieren wie Soldaten vernimmit man mannigfache 
Meinungen über ibren Marib an bie Schwabengrenie. 
Etliche vermurben ein gemähliches Wadefleben von zwei 
bis brei Monaten und dann ein Kehbrt⸗Euch nah Italien, 
Andere gerröften ji im Balde in Bayern, ja ſeldſi in Mün- 
Ken einmarihiren zu fönnen. Sie rechnen auf guten Ein— 
rfang, deun jie gedenfen ala Hilfevoller aufzutreten gegen 
allerlei Bedraugniß der Nahbarregierung und ihrer Ge— 
treuen, gegen die octrevirte und die YParlamentöverfafiung 
und was immer daran bängt. Auch find fie gewmarpnet 

egen alle Zumutbungen ber neumobiichen. So datenver · 

rung — fie haben aus Jtalien einige Praris mugebracht. 
Alle läßt ſich das nn aus den Marſch⸗ und Quar⸗ 
tiergeiprächen zufammenfaflen. Sie felber mögen über das 
Gewicht berfelben entibeiben und beberzigen was eo ver» 
dienen mag, wir jagen pflitihultigfi was wir jaben und 
börten. Uebrigene pind die Krieger, die wir zu Genct 
befommen, lauter ſolche, von denen wir und freuten, dab c# 
Deutfche find — oder werben. 

. Grag, 6. Juni. Baron Belden ift bereits jo weit ber 
geitellt, daß er an Rüdtehr nad Wien denkt. (Oeſtr. 6.) 

+ Berlin, 13. Juni. Die demofratiihen Vereine ber 
Provinz Sachſen haben Abgeordnete erwählt, welche vor 
gefern in Aöthen zufammentraten, um darüber zu bera- 
tben, ob man fi auch ſeitens der Partei bei den bevor« 
ſtehenden Wahlen auf Grund des veränderten Wahlgefeurd 
beipeiligen folle. Auf dem Gongrefie waren a. A. die Her 
ren Ropberms, Schulz ⸗Delitſch, Pilet und Par zugegen. 
Die große Majorität der Berfammelten, Herr Nodbertus 
an ber Bu: war der Meinung, daß man nicht mählen 
bürfe. as neue Wablgeſetz wurde einfiimmig als eim 
bie Berfaffung verlegender Act der berjeitigen Regierung 
ertlart. Schulz⸗ Delitſch und Piler wollten, bafı man micro 
deſto weniger ſich, vom praktiſchen Gejihtopunfte ausge: 
bend, an der Wahl beibeiligen möge; dieſe Anſicht blieb 
jedoch in der Minorität, und man beſchloß, nicht zu wäh 
len, Aafanzs Auguſt will man in Kötben wiederum zuſam ⸗ 
menfemmen, um N gegenfeitig über den Stand ber Dinge 
Bericht zu erflatten. — Herr Robbertus if von Köthen aus 
wieber in Berlin eingetroffen, wo er fih einige Zeit auf 
zubalten gedenft. — Seitens des „omite der Boltspartei 
in Berlin" wird eine Preclamatien veröffentligt werben, 
in welder man erflärt, nicht wählen zu wollen, weil „i) 
das Wahlgejeg eine ſchwere Verfaflungsverlegung enthält; 
2) weil e8 die gleiche are Uer zur Ypavı der 

olfövertreter aufs Tieffie kränft, 3) weil ſich die Partei 
mit an die Beſchlüſſe ciner nach dieſem Wahlgefeg zuſam⸗ 
menberufenen Kammer gebunden erachten wid.” — Das 


Gentralcomite zur Wahrung des Wablrechts in Magdeburg, 


wid nächftens eine ausführlihe Abbandlung über die Ärage 
„wählen oder nicht?" veröffentlihen, — Im Minifterium 
derieth man darüber, ob man bie Verbreitung ber Ans 
ſprache der deutſchen Regentihaft in Stuttgart an die 
deutſchen Krieger bindern helle, — man bat es jedoch vor 
gezogen, jenes Placat mie zu unterbrüden. — Wie man 
verichert, in von ber Gentralgewalt bei unferm Gabinit 
die Aufforderung eingegangen, Preufen möge die Ber» 
jammlung in Stuttgarı, die ib fremde Hobheitérechte ans 
gemaßt babe, aufbeben. j 

Ueber den Auſchluß Dannmovers an den beul- 
{ben Zollverein, welden verſchiedene Blätter als 
eine aus dem zwiſchen Preußen, Sachſen und Hannover 
geſchloſſenen Bündnufe ſich vom jelbft ergebende Folge des 


jeihnen, bat das Gorreipondenzbureau aus ehr gutır 
Duelle folgende Mitibeilung erbalten: „Dem Boritanl e 
ber bannoverfhen NKaufmannihaft in am 10. d. M. ir 


Audienzen bei den Seren Miniſtern Stüpe und Vebjen bie 
Verfiherung gegeben worden, daß an ben Zeitungegeruch⸗ 
ten, wonach Hannover nädftend dem preußiſchen Zollver⸗ 
bande beitreten folle, fein wahres Wort frei; auch jei der 
Begenftand bei Heirn Stäve's Berbandlungen in Berlin 
nicht zur Sprade gebradt worden. Ein folder Anfhlug 
liege nicht im Intereffe Dannovere, darum jei den früheren 
denfallfigen Einladungen feine Folge gegeben worden. Eıji 
nad vorbergegamgener politifger Ginigung fönme von ti» 
ner Zolleinigung des gejammien Deutiplands unter Zus 
tritt des hannoderſchen Steurrvereind Die Keve fein. Aber 
fibfiredend könne c6 alsdann Ach nicht darum banbdeln, 
den preußiichen Tarif anzunehmen, Vielmehr müfle ein 
neued deutſches Zollgeleg vereinbart werden, weldes imög- 
lift alle Mängel der zeisberigen Tinzelnen Zollſpſteme be 
fertige unb den verſchiedenen Jatereſſen ber zu vereinigen 
den Webiete Rechnung trage eine dabin sielchde Borlaar 
fole dab -Meiheminfierium bereus firtig haben, indep 
jei jur Zeit Mäberes darüber mis htanme Barum 


bannoverfhen Me der bald zu erwartende Tarifent- 
mwurf zu Hang" (cn web folk ber ——— 
‚von demjelben Kenntniß erbalten“ . 

Die Dftentation, welche befonders in Folge der Ausbreis 
tung bed „Treubundes“ hier mit dem Tragen ſchwarz⸗ 
weißer Gocarden getrieben wird, bat bie Reaction ⸗ 
gerufen, welcher Uebertreibungen dieſer Art, zumal wenn 
man die Motive ber Betheiligten leunt, im Berlin mie ent- 
gehen. Spottluftige haben das Corardentragen zu Carri⸗ 

ungen und lagen bennpt. Junge Leute beiteten 
Eocarden yon ungewöhnlicher Gräfe an die Kopfbebefung, 
und in öffendlihen Localen fanden ſich mehrere jolde Spöt- 
ter zufammen und fangen das Preußenlied, Geſtern Abend 
Schritten mun bie Gonftabler gegen diefen Modus der Pos 
lemif ein und verhafteten verihiebene in biefer Art gravirte 

erjonen. Der Treubund hat jegt beſchloſſen, feine Wirk 
amfeit über die Mauern Berlind hinaus zu erfireden. 
Bor einigen Tagen wurden Emiffäre nad) Magdeburg ger 
endet, um dort Bollsverfammlungen abzuhalten; im diejen 

agen werden Senblinge des Bundes nad Kranffurt a. d. O. 
und nach Stettin abgeben. Db dieſen „Staatsevangeliften" 
das durch bie „Dfijeezeitung” veröfentlidite Nejeript des 
Miniflers v. inte bierbei binderlich entgegentreten 
werde, ift zu bezweifeln, da jene Bolfsverfammlungen dazu 

e t find, im minifteriellem Sinne auf die Wahlen 
einzuwirfen. : 

orgefieen Abend zwiſchen 7 und 8 Ubr wurden bie 
legten der politiſchen Maigefangenen in Drofifen and den 
Mititärgefängniffen nah ber Sausvogtei — Unter 
denjelben befand ſich auch der ehemalige Abgeordnete Ber 
rends, deſſen Aublick bei der raſch zujammmengeftrömten 
Menge in lebhaften Vivate ſich äͤußernde Sympatbien er 
regte, Es veranlaßte biefe Demonftration Meine Nencontres 
mit der Conftablerie. Verends ſoll übrigens ſehr leibend 
fein. Die angenen erbalten zu ihrer Belöftigung jegt 
täglih 10 Sur. aus Staatsfonds. 

Danzig, 7. Juni. In unferm großen Werder if in 
dem Bauerndorfe Gr. Yichtenau eine Dieuterei ausgebros 
Gen, melde die Zerflörung von fünf Banernhöfen zur 

ige gehabt bat; die Knechie und Tagelöbner der dortigen 

ejiger, von dem Gedanlen geleitet, daß die Herrſchaft des 
Gejeped in Preußen aufgehört Habe und daß der Köni 
feine Krone dem Grafen von Brandenkurg abgetreten, wet 
dieſer Tegtere die Procdamation: „an mein Voll” mit uns 
terzeihnet habe, drangen in die Hänfer ber flüchtigen 
Bauern, und fiablen, plünderten, bemolirien fo lange in 
benfelben, bis die zunäcft liegende bewaffnete Macht ein 
ſchritt, und, von ber Schufwaffe Gebrauch machend, einige 
der Aufwiegler getöbtet hatte, (C. 3.) { 

Aus dem Badifchen, 13. Juni. Wir harren im- 
mer noch der Erlöfung, die und vom Außen fommen ſoll 
und muß, wenn der übeln Wirtbichaft in unjerm armen 
Lande ein Ende gemacht werben fol. Die junge Freiheit, 
die Bolldfouveränerät und ber allgemeine Woplfiand & la 
Struve bilden fih ftündlih mehr aud. Gleich von vorne 
berein wurbe auf dem Lande durch die Schelle befannt ger 
macht, baf Jeder, der ſich gegen den Yandeeausihuß und 
die neue Ordaung — Areng beſtraft werde; in 
den Städten, wie in Mannheim, ift daſſelde durch die Pla= 
eae der im furzer Zeit jehr berühmt gewordenen Givilcom- 
mifläre veröffentlicht werben. Hinter Diefen volfd« und freis 
beitöfreundlicden rigen zur „Rube und Kügjamfeir" 
Besen = * Städten 7 or An stop die ae 
Freiheit ald Spione und i chaͤft blübte lich. Jept 
in ihnen. baffelbe etwas erihwert, benm am Maier 
Sigel das Vaterland in Gefahr erklärt, bad ganze Laud in 
Pe ragt verjegt uud das Standrecht verfündigt bat, 
nehmen fich die Leute noch mehr in Acht, ale zur Zeit der 
Placate und der Schelle. Wo bie Degeifterung fehlt (und 
diefe feblt fajt überall) Hilft die Gewalt nad. Das erfte 
Aufgebot wird dur Erecutiondtruppen zufammengepreft, 
die einzelnen Web — werben terrorihirt; jebes freie 
Wort wird jofort ale VBerraib bargeftellt, und wenn Cine 
zelne oder indebehörben ben widerrechtlichſten Anord⸗ 
sungen der Civilcommifjäre nicht fofert Folge leiſten, wenn 
fie mitfprehen wollen, wo es ſich um ihren Beutel, um ihr 
Eigenthum, um ihr Leben handelt, fo droht jeder fremde 
Breifhärler mit dem Rriegegericht, mit dem Standredt ıc. 
— Wer wird glauben oder verlangen, daß cin Bolf, wel 
«es in ſolchen Banden gefangen gehalten ift, feinen freien 
felbAfändigen Willen fund geben fünne? Wie wäre 
dies moglich ? Man fage nit: das badiſche Voll hat ja 
dieſe Erhebung bewerfitelligt. Rein! das badische Wolf 
bat fie micht bemwerfitelligt. Es bietet durch fein vafives 
Berbalten ben deutlichen Beweis für diefe Verſicherung. 
Das Unglüdmft über uns ge,ommen durch cine Neibe ver: 
bängnigooller Berfeitungen. Eine jhmäblihe Soldaten: 
meuterei bat die Flucht einer ſchwachen Regierung veran: 
laßt, und einerammaßliche, von der überwiegenden Mebr: 
zabl bes Bolls verihmäbte Partei im Volle bat ich der 
Gewalt ſchnell verſichert. Das überraſchte Bolf war, che 
es recht wuüte, wad zeſcheben, verratben und verlanft. Und 
wenn das badische Voll jid wieder der Proffreibeit, des 
freien Worts und der Sicherheit der Perion erfreuen wird, 
Damm wird die Welt erfahren, daß die Fuhrer bes ſchmach— 
wollen Aufſtando von Niemand unterlügt waren, als von 


den menterifchen Soldaten, von Belfebanfen, die auf be | 


faunte, demofratifhe Weife geführt werden, von Yen 
ten, die aus Nevolution rin Handwerk machen und 
von verlorenen Seelen aus allen Klaſſen. Jet ſchon 
made ſich die Qualität dieſes Menibenihlags er— 
feunttih ; einer um den andern wird feldflüchüg und 
nimmt mit, wad und fo viel er fann; andere ſchiden bas 
Errungene voraus, und bie vierwöchentliche Regierung 
wird ſich jo „woblfeil* berausüellen, bat das Land dadurch 
beitelarım werden kann. Daß unser fogenanmies „Bolfe- 
brer* irgendwie Stand haften "wird, glaubt Niemand. Die 
Soldaten find wie verloreg; feine Kührer, feıne Dieciplin, 
feinen morafifden Muh; mit fi umd mit ibrem neuen 
Zreunden zerfallen, bleibt ibmen nichte, ale bas quäiende 


Te — — 





Daſeins. Jeder 
brien unglud ⸗ 


Bewußtſeln elnes durchaus verfehlten 
wahre Menſcheufreund muß dieſe 
lichen Menſchen aufs —97 beflagen. Würden fie nur bem 
einen hoch möglihen " Schritt ihun und — übergeben! 
Unier erftes Au t wird zum größten Theil ſich autlöfen, 
wenn es Ernſt wirb, benn -wer ſein freies unbefangenes 
Urtheil bat, ber hat die Sade, für die er gepreät iſt, — 
gerichtet, Der dritte badiſche Auffland wird ausgehen wie 
das Hornberger Schiefen, und nur burd feine unfeligen 
Folgen für Baden und Deutfhland wird er eine ungläd« 
lide Bedeutung erlangen. Das Bolf aber wird gerecht⸗ 
fertigt werden; das Bolf alfo in feiner Gefammtpeit 
als Ichuldig behandeln zu wollen, wäre eine ſchreiende 
Ungerechtigkeit! Es ift ber höher Gewalt überwältigenber 
Ereigniffe, die zu feinem Berderben zufammenoirkten 
terlegen, und dieſes Schickſal allein reiht hin, es auf 
unglüflih zu machen. 

& Bensheim, 14. Juni, Geftern Abend wurde von 
furpefiiher Infanterie und medlenburgifden Dragonern 
eine Necognoeciruug gegen Kaͤfferihal gemadt. Der Feind, 
ans Äreifhaaren und Yefantere beftehend, zog ſich ſogleich 
fliehend zurück. 3 von ihnen, 2 Soldaten und 1 lin 
ler, wurden, erfhoflen, 5 Soldaten und 1 Freiſcharler ge: 
fangen. Die Soldaten baten friend um Parbom, der ihnen 
and von dem Kurheffen gegeben wurde. Die Gefangenen, 
ſowie 3 von Unterofnzieren zu Offizieren ernannte Badener, 
welche heute Morgen übergegangen waren, wurden ind 


Saupiquartier gebracht. 

Bon der Dill, 8. Juni. Verſchiedene Gemeinden der 
Aemter Dillenburg und orn haben erffärt, daß fie feine 
Wahlen für die nafflanische Kammer mehr vornehmen wür: 
ben. Sie haben auch bie auf — Sonntag ausge · 
ſchriebenen Ergänyangswahlen niht abgehalten. Die Bür« 

ermeifter liegen (chriftlihe Anzeigen davon an bad betrefs 
Fende Amt ergeben, worin jie die MNuplofigfeit unferer 
Rammerverhandlungen als Motiv angeben, aber nicht, wie 
unlingft in Baden, weil die Kammer ihnen in radicaleım 
Sinne eine zu geringe Wirkjamleit zeigt ſondern weil fie 
ns ervatismud nicht —— ben zufrieden ſind. 
Samburg, 12. Junl Leber bie Stellung Hamburgs 
jur deutſchen Bexfallungefzage wird. ber biefige Senat & 
— lid mit dem von Bremen und Lübeck einen Bes 


un 
lange 


luß faſſen. Laut tele, i N ti die drei 
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nfer. 
Galizjiem 
OO Bembeite T. Juni. Wenn Sie bisher von den 
Dperalionen ber Nuffen in Ungarn nichts erfahren haben 
fe bat dieſes darin feinen Grund, weil von jenen 125, 
Rufen, die, gegen die ma, yarif:polnifcen Infurgenten 
beitimmt, Gallgeen und Strafau betreten haben, nur 50,000 
von lepterer Stadt anf der Eifenbapn über Mäpren erpe 
birt worden find. 75, Mann Nufen ſtehen noch immer 
in Galizien am der farpatiichrungariihen Örenze, und wars 
ten ba ab, bis bie galiziſche Megierung bie zur Erhaltung 
eines ſolchen Corps nötigen Proviantvorräthe — 
ebracht haben wird. Obſchou in Galizien noch ſehr viel 
Betreie vorräthig war, jo befand ſich bo faft alles ſeht 
bald in den Händen der Kernwucherer, bie von der ruſſi⸗ 
fen Hüfe zuerit reden gehört, und baper eiligit auf allen 
Yunften des Kronlandes jene Borräthe anfau ten, bie an 
jie noch nicht verfallen waren. Sie glaubten eine voriheil« 
bafte Speculation zu machen, Aber bie 2 ſchriu 
ein, die u en Borräthe wurden mit Beſchlag belegt, 
und den Specwlanten 6 p@t. reiner Gewinn zugeſtchert, 
ungeachtet, daf nädfidem noch ungeheure Getreibeitand, 
porte aus Podolien und Wolbynien zolfrei die Grenze 
pafiren, und gleih in bie 1. l. Magazine gelagert und im 
Zwiebaf umgewandelt werben. . 





Nachſchrift. 
VPreußiſches Pauptquartier Marnbeim, 14. Juni. 
Die vierte Diviſion traf heute auf ihrem Bormarſch von 
Alzey nah Kaijerdlautern einen Haufen Infurgenten in 
Kırbbeimboland; die Stadt murde nah einem —*— 
Gefecht genommen, bei welchem ſich das Füſilierbataillon 
bes 24. Jufauterieregiments, dad Berliner Garde Landwehr⸗ 
bataillen, und die dabei verwendete Artillerie ſehr vortheil ⸗ 
baft änsgezeichnet haben. Der dieffeitige Berluh beftebt in 
4 leicht bleffirten Leuten und 2 biejjirten Pierben, der ber 
Infurgenten in ungefähr 40 Tobten und 7 Gefangenen. 


“ Aus Mheinbeffen, 15. Junt, f. preußifhe 
Coſonne unter dem Befehl Gr. fönigl. ge bes "Prinzen 
von —**5 — 55 Ana der die 
rhein renze, u X even 
ee ber ——— Ela Rirhheimboland und 
rüdte hierauf weiter vor, ſodaß in der Nacht vom 14. auf 
den 15. d. M. das Hauptquartier in Marnpeim war. Obgleich 
in Kird) oland beim Herannahen der preuß. Truppen 
anf Befehl des Commando's der Freiſchaaren (Dr. Zip) 
Sturm geläutet wurde, aud bie Lanbleute angewiejen was 
ven, ſich anf. diefes 34 in Kirchbeimbolanud zu ſam ⸗ 
mein, fo eiſchien doch night ein Maum derſelben, ſowie 
überhaupt von den Bewohnern der Dörfer und denen der 
Stadt Kirhheimboland den preuß. —*— keinerlei Wi⸗ 
derſtand entgegengefegt wird, ba fie vielmehr legiere als 

ier von einer brüdenben — begrüßen. 
Schon am 13. Abends waren preuß. Truppen von Saarı 
brüd und von St. Wendel fommend, bis nah Lanbftupl 
vorgedrungen, jo daß die Kaiſerſtrahe und der davon wir 
lich gelegene Theil der Pfalz binnen fürzefter Zeit gänzlig 
von den Freiſchaaren gereinigt fein werben. ; 

4* Frankfurt, 15. Juni, Mittagd. So eben gebt per 

Efiafette folgende Nachricht aus dem preufiihen Haupt⸗ 
quartier zu Raifersianutern vom 14. d. M. ein: „Die 
zweite Divifion bat geftern, am 13, nad einem unbeden: 
tenden Oefecht bei Homburg in ber dortigen Gegend Duar- 
tiere bezogen und ift heute in Gantonnirungen wiſchen 
Landſtuhl und KHaifersdlautern gerüdt. Die dritte Divinon 
if, ohne Widerſtaud zu finden, ſchon heute bie Kaijerd:- 
lautern vorgebrungen und hat die Stabt und Umgegend 
bejegt. Die ländliche Bevölkerung begrüßt die Truppen 
überall ald Befreier; in den Städten, namentlih in Kai⸗ 
ferdlantern, begegnet man dagegen vielen unwilligen und 
"verbäctigen Phpiognomien. Die proviforifde 
zung if verfhwunden” 

** zei, 15. Juni, Ad beachtungswerther Beitrag 
zur wirflihen Senntniß der Infurgentenhäuptling® im ber 
bayerifhen Pfalz lann Die amtli feRgapelle face 
bienen, daß Alerander Eäfar Napoleon Dr. Zig, Ober 
befeblahaber der Freiſchaaren, einer ber Erfienwar, welde, 
nachdem bei dem Gefecht in Kircbeimbolann einige 
Schuſſe gefallen, das Weite fuchte. Beſonbern Eindrud auf 
dieſen gr „Aufübrer“ und Genoſſen ſcheint das 
blitzſchnelle Feueru der Preußen mit ihren Zündnabelge: 
wehren gemacht zu baben. : 

II* Dain;, 15. Juni, Morgens 9 Uhr. Die geftern 
Bormilta, falig geweiene Briefpofl and Paris iſt wegen 
bed Einrüdens der preufijhen Truppen in bie Rpeinpfals 
und Abjperrung der Grenze noch mit eingetroffen. Die 
gut na Aranfreih wird vorerſt über Kreuznach mad 

aarlowis befördert. 

—— 13. Juni. Seine Majeflät der König ver⸗ 


weilt rend bier; heute hielt derſelbe Mufterung 
Feige Belapunge Garde zu 


egie 


über ed, 2 Schwadro⸗ 
men bes egiinente, die Infanterie, eine halbe Batterie 
reitende Artillerie und zwei Stüde Fubartillerie, Eine zabl« 
reihe Zufhauermenge hatte 5 ugefunden, welche, ſowie 
das gefammte Militär, Seine Majeftät mit lebhaften freu: 
denbezeugungen empfing. ar m.) 

Seilbronn, 13. Juni, 11’/, Uhr. Geſtern Naht wur 
ben etwa 300 auf dem Raibbaufe in Verwahrung bes 
Stabtraibd 8 m befindlihen Gewehre weggenom- 
men; eiwa an, namentlich Turner, gegen 
das Badiſche, fehrten aber zaruck und baben —— ben 
Meinhardter Wald zugewandt, wo fie bei löwenftein geie- 
ben worden fein ſollen. Die Stabt in Belag 
rungszufand erflärt, von Truppen bejegt und cernirt, 
Bereits find gegen 800 Gewehre’abgeliefert. Berhaftungen 
——— Die Stadt iſt nun vollfommen ru— 
De — 7. Juni. Borgeſtern ſchohen bie Frans 
sofen vor Rom Brefhe in die Wauer bei Porıa San 
zus Sehlern war Waflenrube, um bie Todten unb 

erwundeten wegzuſchaffen. Am 7. aber enibrannte ber 
Kampf von Neuem. Die Römer kämpfen wie Vergweifelte. 
Sind die Franzoſen in bie Thore eingebrungen, jo beginnt 
erft der gefährlichfte Kampf, ber Straßenfampf. (S. M.) 

Bern, 12. * (BD. Verf. Fr.) Heute bier -angelangten 
Nachrichten zufolge, iR Rom nah einem fürdter- 
tihen Bombardbement von 9 Stundenvondben 
Franzoſen eingenommen worben. 


— — — — 
Veraaworilicher Mevatteur: Dr. Bd. Malten. 
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Drud von Aundfi Dierriets. 


Frankfurter Oberpoltamts- 


(ErtrasBeilage zu N” 11.) 


Freitag. 


** Wichtige Nachrichten aus Paris. 


Manifehation gegen bie leuten Abflimmungen 
der legislativen Berfammiung. Injurrectiond 
verſuch. Ein Tbeil der Deputisten von ber 
Bergpartei will fib zum@onvent formiren. 
Paris in Belagerungezuftaud verjept. 


Die legte Abſtimmung in ber gefirigen Sigung der legid: 
lativen Berfammlung, durch welche der Antrag der Betg 
partei, den Präfidenten der Nepublif und bie DMiniker ın 
Antlagehand zu verfegen, verworfen worben war, bat wide 
tige Folgen gebabt. Die Vergpartei, welche ſich dabei wicht 
berubigen wollte, — — uch noch geſtern Abend ſpat 
mit den ſocialiſtiſch⸗ demo kratiſchen Comnes, zur Abfaſſun 
von Proclamatlonen und Aufrufen an das Bolk, in denen bal« 
felbe zur Empörung gegen bie Regierung aufgefordert wurde. 
Yufordem wurde bie Nationalgarde zu einer grofen Maniie: 
ſtatien veranlagt. Heute Bormittag 11 Uhr begannen die Bers 
ſammlungen auf dem Boulevard du Temple, an dem zur Zuſam ⸗ 
menfunft angezeigten Orte, Wie fi erwarten lieh, entftand dar · 
aus, reg ber Jügenhajten friedlichen Berficherumgen ein verbre- 
ch riſchtẽ Inurrectionsverfuh, Aber die war 
benachtichtigt worden, und balte die geeigneten Mittel zu 
feiner Unterdrüdung getroffen. Die Irgielatioe Verjamm- 
lung, welde heute feine Sigung balten follte, wurbe fo 
tort zufammenberufen. Sie erllärte ih in Wermanen:. 
Ein Gejegentwurf, die Berfegung ber Stadt Paris 
in Belagerungsjuftand beirefiend, wurde vorgelegt, 
für dringlih erfannt und angenommen. Unterdeß begab ſich 
ein großer de ber Mitglieder der Dergpartei, begleitet 
von ber Artillerie der Nationalgarte, in bas Gonferoate« 
rium ber Künfte und Gewerbe (Rue St. Martin). Dert 
verfuchten fie, dem Bernehinen mach, ſich als Konvent zum 
conſtuuiren. Acht Uhr Abends war die Aufregung febr 
groß, Aber die ungeheure Truppet macht und der voriseif« 
Itche Geif derfelben lieh Leinen Zweifel, vag im Fall eines 
Auobruchs blutiger Conlicte dem Gefeg die gehörige Ach⸗ 
_ verschafft werden würde. 

iefer jummarifhen Schilderung der Borginge bes beur 
tigen Zages laſſen wir nanftebende Einzelnbeiten folgen: 

Zungachſtt einen Bericht des Evenement“: 

Eilf Ubr. Der Chateau-d'Eau-Platz, früher leer, füllt 
ſich mit Arbeitern in Blouſen und jungen leuten; die Nar 
tionalgarden find bort in Der Minderheit und opne Waffen. 
Einige Dffiziere, einer ober zwei Dberoffiiere werden uns 
ter den Gruppen bemerft. 

Drei Biertel auf 11 Ubr. Dr, Yacroffe, Miniſter 
der Öffentlien Arbeiten, fommt zu ‘Pferde beran, in Der 
gleitung von zwei Stabsoffijieren und zwei Gardesrepudli ⸗ 
caind, Er richtet Worte der Berjühnung an die Menge. 
Dan umzingelt ihn, man trennt ihm von den Offizieren, bie 
sbn begleiten, und ruft: „Es lebe bie Conſtitution! 
Es lebe die vömifhe Republit!“ Man verlangt, 
vaf er im biefen Muf mit einfimme. Die leider werden 
ıbm zerriſſen. Hr. Laeroſſe flüchtet ſich aur mit Mübe in 
ein benahbarted Haus. 

Bon Zeit zu Zeit erfreuen fich Ghruppen anf die Nach⸗ 
richt bin, dab bie Verſammlung heute feine Sigung bält, 
Die geöfere Jabl barıt aus. 

Halb cin Uhr. Man flellt fh im Reih und Glied, 
Die erfien Reiben wählen unter fid einen Obrik, einen 
Dataillonsıbef und eluige Offziere der Rationalgarde: die 
Reiben, zwanzig Daun in der fronte, nehmen faft Die ganze 
Breite des Boulevards ein. Dinter deu zwanzig oder dreis 
Big Reiben ſtellt man ſich in Gliedern von fünf Dann 
auf. Der Zug send 08 in ziemlicher Ordnung vorwärts 
unter bem Nufer „Es lebe die Conſtitunion, es lebe Die 
Republif!" Ju dem Augenblide wo er vor dem passage 
Junilroy vorbeizieht, wo die Geſellſchaft der Freunde der 
Gonfitutien ihren Eig bat, verdeppelite fid die Zurnie und 
das Beifallllatſchen. Dem Abgeorbneten der Schulen, in 
neringer Anzabl unter den Bloufen beinahe verſchwindend, 
wird ein Banner vorangelragen. Ja dem Augenblide wo 
dieſes Banner auf der passage de Opera anlangt, leert 
Der allgemeine Ruf: „reite ih wer fann“, die Boulevarde. 
— Kolgended bat ſich in der Räbe der Nationalverfamm:» 
tung zugeiragen: —— 

er Concordienplatz mit müßigen GOtuppen theilweiſe an⸗ 
gefüllt, war um 1 Uhr von einem Paneierregiment befekt 
worden, weldes die Menge mit großer Mäfigung zerſtreut 
baute. Diejed Regiment fiellte ſich bierauf beim Eingange 
ver Iationalitraße gegenüber der Madelainenfraße in Aronte 
«arf undiperrte ben Plag. Ulle Zugänge zum Saale ber geſetz⸗ 
sebenden Berfammlang waren zu gleicher Zeit von 1 Regiment 
-Dragoner und 2Regimenter Güraffiere ftark beſetzt worden. 
«Fir ganzes Dragonerregiment befepte die Strafe de la Pair, 
US Die Spige des Manifeftationezuges über bie Straße be 
a Wair binandgelaugt war, ſetzte ſich das Draponerregi- 
mens in Galopp und tremmte den Zug im zwei Halften. 
Sierauf warfen fi die Dragoner rechte gegen dad Voule: 
varb Montmartre, linfe gegen das Boulevaärd des‘ Gapur 
vines und drängte gegen beide Seiten r die Menge in die 
assıliegenden Strafen zurüd. Der Nuf der Fächtigen: Zu 
en ffen! fand feinen Wirderball. Man ermiederte ihn 
mit dem Ruſe: Es lede die Republik“ e6 Ice die Go 
kution! 

General Gbangarnier und fein Generalftab, die Drago: 

, bie Lanciers und die Chaffeurs d’Afrique burfreiften 
Bose. da au theile im Schritt, theils im farfen Trabe die 


ie 


Boulebarde und unierbielten auf allen Punkten bie Circu- 
lation frei. Auf dem Boulevard Wontmartre fpannie man 
ſchen einen Omnibus aus, um ihn dann mmguwerfen. Die 
Chaſſeurs d'ftique famen noch gerade recht, um Dies zu 
verbindern und den Condueteur zu beſteien. 

Ein Ordonauz Minieipalgardiſt war gerade umzingelt 
worden und hatie es nur der Schnelligkeit jeines Pferdes 
zu danken, daß er den Aufrührern entfam. 

Der General Changarnier folgte den Chaſſeurs d'Af⸗ 
rique anf dem Fuße an ter Spige einer Schwabren 
des ?. ——— in dem Augenblide, als er 
auf der Höbe der Strafe Nenve-Bienne anfam, brachte 
* wie man ſagte, zufalliger Schuß eine groge Aufregung 

ervor. 

Man ſagt — doch fünuen wir die Thatſache nob nicht 
betätigen, — daß auf der Höhe des Öhymnafe verſchiedene⸗ 
male auf ben General Gbangarnier gefeuert wurde, 

Als der General wieder vor der Pallage Jouffrep vor 
beifam, wo fi das Bureau des Journale „Le dir Decem- 
bre’ umb der Terele des Amis de Ta Gonftitution befinden 
rief man von der einen Seite: Es lebe die Drbnum ! 
Es lebe Napoleon! von der andern: Es Iche bie Gonftie 
tution! Der General machte einen Angenblid Halt, und 
richtete, gegen beide Ballone ih wendend, an biejelben 
eine verlöhnende und friflige Aniprace. 

Halb 3 Uhr. Polizeiberichte melden, daß ein Waffenladen 
in der Strafe Joquelet geplündert wurde, und daß die Ur: 
beber nad allen Seiten ſich bin zerftreuten und die Waffen 
mit_fortmahmen. j 

Die Artillerie der Nationalgarde, jagt man, wird aufgee 
loſt werben. 

Der General Cavaignac bat in den Burcaur erklärt, 
daß, obwahl anderer Meinung ale bas Miniſterium, er 
doch bereit fei, für bie Sade ber Drbnung und der Ger 
jellihaft au fterben. . 

Nah der Zerfirenung bed Manifeftationdzuges begaben 
fih die Abgeordneten des Brrges im ihten Schärpen, ber 
gleitet vom der Artillerielegion in das Gonjervatorium ber 
Künfe un Gmb. —— j 

4 Ubr. Eine demolratifdejociatifiiche proviforifche Mer 
va bat fid), wie man fagt, in diefem Conſervatorium ge⸗ 

ildet. Man fügt binzu, dap 125 Montaguards den Con— 
vent procdamirt und Die Kegierung, jenwie die Mebrbeit 
der Berjammlung für vogelfrei erflärt baben. 

Bier ein balb Uhr. Das 24, Vinienregimens, Herrn 
Yerre Bonaparte an ber Spige, marichirt unter dem Ruf: 
«8 Iıbe Die Drbnung! es lebe die Eonftitution! aut das 
Vonfervatorium los. . i 

Der Präfident der Republik bat bie Vinie bes Boulevarde 
darchrittem und if über Die Quais zurüdgefeset, überall 
von znftimmenden Nufen empfangen. 

6 Upe. Ein Kiafer von einem Bataillon Chaſſeurs de 
Bincennes escortirt, Fommt ben Boulevard herab, 

Herr Felir Pyat und eine andere Perion, yon ber man 
verjügert, es jet Theodor Bae, nebmen ben Hüdyig des 
Wagens ein, Man fügt binzu, daß diefe beiden Abgeordne 
ten in bem Gonfervatorium der Stünfte und Gewerbe feit- 
genommen wurden. . 

Die allgemeine Correſpondenz gibt über bie Vorgänge 
des heutigen Tages folgende Schilderung: 

Warid, 13. juni, 5 Uhr Nadımittags: „Wir befinden 
uns plöglich wicher im sirıegdzufand; Paris gewährt ben 
Anblick einer belagerten Stadt, Beulevardo, Seinrgeftade, 
Haupifiraßen find mit Ianagebehnten Truppenfäulen beſetzt. 
Ueberall, wo die Generalisäbe ſich zeigen, werden fie mit 
dem Rufe: „Hoch die Gonfitutioa! HSoch die Republif! oter 
Hoch die Dronung! Es Irbe Ebangarnier! empfangen. — 
—— bis um Si Uhr Vormittago ſchien Paris ber voll⸗ 

ändigften Rube ſich zu erfreuen, Um biete Zeit began« 
sen ſich Zufammenrottungen kei ber großen Waſſertunſt 
(chäteau d’eau) und auf dem ganzen Bonleyard zwißdıen 
dem Ambiguibeater und dem Timplebonlevard zu bilden. 
Um 1 Ubr, wo jtarfe Menſchenhaufen in ber Nichtung 
gegen die Magdalenenkirche ſich in Bewegung ſetzten, moch⸗ 
ten dieſelben aus eiwa 4— HU) Nationalgarvıften in nis 
form und O— 25,000 jungen Yeuten und Urbeitern ber 
deben. Eine einzige Fabne webte über dieſer im der größten 
Ordnung marjdirenden Menihenmenge, welche beitändig 
rief: „Doch bie Gonftitmtion!” An iprer Epive befanden 
fi mehrere Stabsoffisiere der Nationalgarde, namentlich 
Oberſt Foreſtier von der 6. Yrgion und der Bataillonöcef 
Stephan Arage, umgeben von Dffizieren aller Grabe, 
Als die vorgedachte Menſchenmaſſe noch Die Wafferlunft 
umftand, eridien der Diner ber öffentlichen Arbeiten, 
Yacroffe, begleitet von zwei Difiyieren dreö Generalftabe, 
alle zu Pferd. Er jpra eifrig, aber durchaus verfühnend, 
Die Menge drängte ſich ibm nad, wedurch cd fam, daß 
feine beiden Begleiter bei Seite gehofen wurden. Wan 
forderte den Minifier auf, vom Pferde zu Reigen, während 
man ibm zurief: Hoch die Gonjtitntion! Hoch die römische 
Nepublif! Im Gedränge wurden Deren Lacroſſe tie 
Kleider zerrijien; die eine Dand fol ibm zerquetſcht 
fein. Die Wattomalgarde trat inzwiſchen wenig zahl 
rei unter die Waffen; eine Abtheilung derſelben ftellte ſich 
ſedoch anf dem Boulevard unter bem allgemeinen Schrei: 
„Nette ſch wer fan!” eutſchloſſen auf. Andererjeits wurde 
dieſe Adtheilung mit dem Rufe: „Dod die Gonfitution I" 
begrüßt, — Ee eben verfichert man, bafı die Offiziere, welche 
fid an die Spitze der großen Menſchenmaſſe geſſellt, feſtge · 


tung. 
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nommen und nad dem Generelßabsbotel auf dem Vendome ⸗ 
plan gebradt worden fei. So viel ſcheint gewiß, dag Parie 
ın Belagerungszuftand erflärt worden, daß man AU 
Mitglieder des Derges verhaftet bat und daß bie geſetzge 
bende Berfammlung zu einer außererdentlihen Sigung auf 
beute Abend zufainmen gerufen worden ift. Außerdem jollen 
noch viele Berbaftungen vorgenommen und wichtige Ent: 
deduagen gemadt worden fein. In diefem Hugenblid find 
elle Käden auf den Boulevards geſchloſſen und dieſe feibh 
find gänzlich verödei; alle Fiaker und Omnibus find im 
Ghafopp nad Haufe gefahren, um nicht ber Gefabe ausge: 
fegt zu fein, zu Varricaden verwendet zu werben, inte 
berfelben find jedoch angebalten und ſogleich umgeworfen 
worden; andere find durch binzugelommene Soldaten wieder 
befreit worden. Schnell fülten ch nun bie Dauptfirafen Der 
Stabt mit Truppen und zwar in einer Meife, dan man 
daraus auf einen längit vorberberechneten Plan fliehen 
fanıt. Hin umd wieder börte man einige vereinzelte Alintene 
ſchaſſe zu einem Kampfe irgend einer Art it es bis jest 
ned; nicht gefommen. Die vier bemofratifhen Zeitungen ind 
bente Bormittag mit Beſchlag belegt worden, Die für heute 
angefagte Sigung der geleggebenden Berjammlung ift nicht 
gebalten worden. Auf vielen Punkten ſad die Verbindungen 
durch die aufgeielten Truppen gänzlih unterbrochen. 

Schließlich geben wir ned aus einem Schreiben im ber 
„Iudependance” folgende Stelle: 

Halb aht Upr Abends. Paris it rubig. Die Trurs 
pen find auf allen Punkten, die fie feitber einnabmen, fias 
tienirt. Es iſt nichts weiter vorgefallen. 

“ Die heute Nabmittag fällige Parifer Pof if aber 
mald micht eingetroffen, aud die geftrige iſt noch rückſtän ⸗ 
dig. Es erflärt ſich dieſer Umftand aus bem inn ber 
mlitärifhen Operationen im ber Nheinpfalz. Wir datten 
deppalb für unfere Miudeilungen feine andere Quellen, ald 
Brüffeler Blätter, und wird fid ein vollftändiges Bildniß 
dann geben laſſen, wenn wir im Befis unjerer Pariſer 
Briefe und der dortigen Zeitungen fein werben. 


Dentfdland 


© Stuttgart, 13. Juni. In der Ständeverfammlung 
interpellirte beute ber * Schnipger den Miniſſertiſch 
wegen der angeordneten Entwaffnung ber Bürger» 
webr in Deilbronn, und Schoder wünſchte Auskunft 
barüber, ob wirflih die Erflärung der Bürgerwebr zu 
Gunſten der eingejekten neuen Gentralgewalt eines ber 
Motive für die Maßrrgel geweien fein. Schweidarbt 
bemerkte dazu, man ſolle nit gleich zu ben äugeriten Wap- 
regeln ſchreiten und bie einzelnen Schuldigen berausnehr 
men, jonft pflanze man nur Erbitterung u. |. w. Staats— 
ra Mömer: cs ift noethwendig, daß die Negierung jene 
um fo fräftigere Maßregeln ergreiit, als eine Partei beſtebt, 
melde das Voll gegen die geſebliche —— aufzuregen 
ſucht. In Heilbronn iſt micht allein moraliſcher, ſondern 
ibarjähliher Terrorismus geübt worden. Die Bürgerwehr 
in Heilbronn fam bewaffnei anf dem Marltplag zujammen, 
um zu bebattiren, und gelobte mit feierlichem Eidſcawur, 
den Beſchlüſſen der Nationalverfammlung Nolge zu leiſten. 
Verhaudlungen mit den Waffen in der Hand verbietel das 
@efeg. Die Obrigkeit dert iſt nicht mehr im Stande gr- 
wejen, dem Geſetze Achtung zu verihafen. Die Regierung 
bat einen Belagerangszufiand noch nicht ans eſprochen 
aber pen ed nothwendig ift, baf er ausgeipro en werben 
fol, je wird fie ibn nicht nur gegen Heilbronn, fordern 
aud gegen andere Orte verbängen. ( Jußimmung im Saale). 
Id fenne webl ven furdtbaren Meinungsterreriemug, 
welder jeben für einen Berrätber erflärt, wer 06 nice 
mit einer äuferfen Partei bält, aber ais Mann von 
Ebre fümmere ich mich am derlei erbarmliche Aufeis- 
dungen nichte. (Allgemeiner Beifall). Ich vindicire wies 
derholt und durchaus ber Regicrung eing Coguition über 
die Befchſuſſe der previforiichen Gentralgewalt, Die 
Neiharegentibaft bat bereits angefangen, fi Ueber— 
griffe im die wurtiembergiſchen Berhältniffe zu erlauben. 
Sie bat den General dv. Miller nicht nur abaefept als 
Neichegeneral, jondern auch ald württembergifher Divi⸗ 
fionsgenerat (Große Heiterfeit), was eine wahre Dion: 
firmoprät if. Ich möchte willen, wie Die bug werimag dieſt 
Anmaßung verantworten loͤnnte. Daß die Regierung we 
der das Eine nod das Andere anertennen wird, vweriebl 
fi vun felbh. Nachdem no Freibh. v. Horuſtein, Zwer— 
ger, Rubn, Holzinger für die Schritte der Regierung geipres 
Gen, und Kanzler Waächter vor Allem jegt entidiebenes 
fräftiges Auftreten von derſelben verlangt hatte, wurde der 
Grgenftand verlaffen. — In einer fo eben ausgegebenen 
größeren „Erflärung an unſere a baben_ 19 Abs 
eorbnete ( Schwerdardt, Pfäflin, Cifenlobr, Schniber, 
inter, Stedmeier, Süsfind, Seifrien, Forfter Serger, 
Trotter, Wolff, Scherr, Kopp, Sıchoder, Rödinger, Tafel, 
Negele, Feger) mit dem Märzminiierium Nömer offen ger 
brochen. ie Grhlärung gebt von ber Stundgebung des 
wöürttembergifhen Gefanmtminifteriums am bas württems« 
bergifhe Boll aus und von dem Stammerbefbluß (berbei- 
efuhrt mit GO gegen 26 Ztimmen), jene Kundgebung zu 
illigen, indem die Beichlüffe der proviforifhen Regent: 
fdaft nicht ohme Weiteres für Württemberg als verbindlid, 
u betrachten fein, vielmehr Die Staateregierung eine Yrür 
unzund Anerfennung berjelben vom Standpunft ber Landee 


und Reichsverfaſſung verbe 
tembergijchen Streit» und 


nur Worte. 


verfammlang felbft in Ärage u. 


daſſelbe fernerbin nicht mehr unterftügen, wir 


dem Gutbünfen and des Minifteriums 


welche aber größtentbeild von Bebörden, von den läna 


unselfsrpämlih gewordenen vaterlänbiihen Vereinen und 
von Reactionären ausgeben. Wir treten deßhalb mit dies 
fer offen Erflärung vor unjere Mitbürger, von deren über: 
ewuät 
eicho> 
verfaflung gewollt: daß fie Die Berlegung der Gaffrennd- 
ſchaft gegen die Nationalverfammiung mit Entrüflung er 
füllt; daß fie, wie wir, nur von dem Juftandefommen der 
Einbeit und freiheit des deutſchen Bolfed Rube und Ord⸗ 
nung, Friede, Kraft und Wohlſtand erwarten; bag fie für 
biefe oberfien Güter der Nation einem ebrenvollen Hampfe 
nicht ausweichen, dab Fe treu und entichloffen als Man— 
her zur Nationalverfammiung fichen werden. Woblan, fo 
möge Bas Minifterium Nömer feinen Weg geben, möge ın 


mwiegender Mehrheit wir überzeugt jind, das fie 
baben, was fie mit ber feierlichen Anerfennung ber 


Verbaft nehmen laffen and ben Pin machen allen 
Staatebürgern, welche die Reichsverfaſſung unverlept baben 
wollen und der geſeblichen Gentralgewalt Gehorfem leiten! 


Dasn aber gemärtige auch dieſes volkofteundliche, mit 
Jubel begrüßte Minuterinm, baf es von ber deutſchen Na» 
tion, vor dem Nictertuble ber Geſchichte wird angeflagt 
und verurtbeilt werden, Wir unjeren Theile werden auf 
der Stelle, auf die und Pflicht und Ebre ruft, ausbarren. 

* Stuttgart, 14. Juni. Heute Abend findet wieder eine 
ber Nationalverfammlung flat. Zum Sij: 
zungolocal iR ber Auguſt Kolbſche Gartenſaal, ber zu der 
solbihen Berwirthſchaft gebört und ferner Vefimmung 
nach zur Yufnabıme der Biergäfte dient, beflimmt worden. 
n ber geftrigen Sigung der 
„confitnirenden Verfammlung für Baden” im 
terpellirte Mördbes das Minflerium wegen der von dem 
Reichoverweſer an bad badiſche Bolf erlafene Proclamation : 
Brentano antwortete bierauf, Die Negierumg babe noch 
von biefem Aetenſtücde erbalten und 


Eigung 


* Karlörube, 14. Juni, 


feıne amtlide Noti 
baber noch feine Beranlafiung gefunden, Beſchluß bar« 
uber zu ſaſſen. Wenn er feine Privatanficht darüber äu⸗ 


been ſolle, jo müfe er geftebn, daß ibm bie Anfprache nur 


lacherlich erjcheine. Er fenne feinen Reicheverweſer Erz: 
berzog Jobann mebr, nachdem bie Nationalverfammlung 
ihn feines Amteo catfebi babe, und ſollte derſelbe es war 
gen, mit Warfengewalt in Baden- einzubringen, fo werde 
man ibm, wie jedem andern Reichs: und Landesfeind, mit 
ben Waffen entgegentreien. Uebrigens fei eine Entgeg ⸗ 
kung auf biefe Proclamation weniger Sache der proviier 
riſchen Negierung, als der jegt verfammelten Bolsvertreter.” 
Eines weitern Verichts über die Sieung fünnen wir und 
um fo cher erbalten, als nur Gegenftände legislativer Nas 
tar verbandelt und Beichläffe gefaßt wurben, bie doch nie 
ins Yeben ireten werden. Noch ein paar bi \ 
„Berjammlung am Yandgraben“, wie fie bier von Vielen 
enannt wird, bat ein Ende, Hingegen wollen wir, der 
barafıerifif wegen, nicht unterlaffen, bes bie Erbebung 
einer Zwangsanleibe betreffenden Gefegentwurfs Er- 
mwährung zu ſpun. Derielbe lautet in feinen weſentlichen 
Artifeln : 

eder Bürger ift orrpflichtet, die Bröße feines Ächulpenfreien Brr- 
megend dem Schapumgsratpe feiner Bemeinde auf Eore umd Beil» 
fen anzugeben. Bon dem ermittelten (dulernferiem Vermögen wir, 
foferne es weniger ala 10,000 @. beträgt, Rıdis erhoben, vagıgcn 
von Bermögen, welches in Finer Dand vereinigt 1000 fl. bie 
20,00 ®. beträgt, ein Anleben von 1004, 20,000 30,000 4.: 200 fl., 
3I00-—40,000 F.: 300 A., A0,000— 50,000 f.: 400 #., 50,00 — 
60,000 4,: 500 fl. und fo weiter in ber Ariir, das auf je 10,007 A. 
Vermögen 100 A, Unlegen weiter erbesen. Bei denjenigen Bürgern, 
write bis deate freiwillige Delinäge geriet haben und mo Iciften, 
wit? Der beisiffende Beiray alo Borftuß an dem Maleben in Abzug 
nebratt. Das Eigeatbuni cınes Sinatdamgepörigen, weldrd ber 
Shapangeram dem Anleipen zu Grunde zu legen bat, befirht and 
feinem im Yamoe gelegenen undeweglichen Gut, amd bem Betriebs 
sarıtal feines inlänpisheu Örmertöjwriges, ame dem Mefig an Actiem, 
rwerklisen oder fenfhigen Unternedmnnaen, Tolern bie Achiem einen 
Gours Jaden, aus Dem aefammten Tarlialverwdzen einf&lieklih dem 
Kapiralwerth der, ber Tabgalſſeuer unterwerfenen Brjüsr aus ven 
Sbrigen wer Gasitalftewer wicht umdermorlenen Ectimlorterungen, mie 
Sind und Befälrüdftänte, Dandeld- une Wewerböaugflänse u.’ m. im it» 
tem wirkigen Beirax, zmeifelsafte Polen jerom nur insofern fra # ein 
bei qlich as zuſeden find, und aus feinem fonftinen bewenligen Figendhum. 
Auder den -taatdbürgern find aub bei Körperffaften und als 
tungen, welde ein feibfhänpiars Bermögen befigen, (mie rmrinpen, 
Aithen- und ©tiftungeeermaltengen), nad bem in Art, 3 un» 5 de · 
hrihmeten Paßfhären und Obiecten Anlehen zu erbeben. Dat gegen 
wärtiye Bnleben velrp, mean feine Gingablang bei ben Piktigem 
Sehwirriafei ea Anpıt, Im Wege der Eteuererecutiondortaung beige 
braat Das Imangsanlehen wird mit Staatspomänen anterpfänblich 
nehpert, und vom Tage ber Einzedlung am jährlih mit 5 Püt. ver» 
int. Meder einzelne Dläubiger t Das Recht, auf zas Unterpiaad 
au te fen, konn ibm Der Zind nicht vedhizeriig bezaplt wird. 

Darmftadt, 15. Juni. Geftern fanden in dem Heer⸗ 
lager an der Bergiirage mannigfaltige Truppenverfchiebuns 


ten werbe, bamit nicht bie wurt ⸗ 
eldfräfte einjeitig in Anforuc ges 
nommen ober jonfi die Intereflen dee Kandes beprobt würden, 
Die Erklärung enthält nun weiter Stellen wie folgt: Das 
Minifterium und bie demfelben ergebene Kammermebrpeit 
bat im entſcheidenden Angenblide feine Thaten, fondern 
Und welhe? Man fpribt im Voraus das 
Urtheil über bie proviſoriſche Regentſchaft, ftelit die recht ⸗ 
liche und Geltung derjelben und ber National 




































f. w. Damit find wir mit 
dem Miniterium Romer ins Klare gejegt, und fünnen 
ir erfennen 
Römer jo wenig 
als einer andern Wılfür das Recht zur, über Die Geſetz⸗ 
mößigfeit der Nationalserfammlung und ber von ibr eine 
gelegten Gentralgewalt den Stab zu brechen. Dber glaubt 
das Miniferium, jene einmätbige Erhebung des Volkes vor 
fieben Woden babe lediglich nur feiner Erhaltung gegol⸗ 
ten? ... Nur der Kampf iſt ungleich, mit Dem unfer Yand 
durch die unfelige Politif der Regierung bebrobt wird, 
wenn bie Nationalverfammiung geiprengt if und unter 
ben Verwickelungen ber deutſchen Sade ein europäiſcher 
Krieg zwiſchen der franzoſiſchen Republif und dem prenfis 
ſchen und ruſſiſchen Mbiolutiomus entzündet fein wird, ber 
feine Schlachtfelder auf unferm Boden baben wird... Der 
Schlußſatz lautet: Judeſſen iſt ea zu einer Fluth von Bertrauene: 
und Zuſtimmungsadreſſen für das Miniſterium a 


age und bie 


Truppentbeilen berribenben Stimmun 


Hoffnungen der bemofratifchen 
Lacheln lefen, 


auf badiſchem Gebiet bis Käfertbal vorgenommen, au 


denjer verloren einige 
ftern Vormittag war ein größerer 
Veerfelden eingefallen, wie man jagt, 


Bis geſſern Abend waren uns no feine weitere 


richten von dort zugegangen, 
der Nat rin eh der B 


den Pferden übergegangen. 
Die gen St — 


paſſirte die erfte Abiheilung der bayerlichen, nad ber 


al 
mmten Truppen bier durch; diejelbe beitand aud ee 
vaurlegerregiment, 1 Bataillon Jäger, 1 Batterie, Sap- 


peurs und Brüdenequipagen. 


Die in Kaffel erfhienene „Neue ng Itg.“ vom 13. d. 

€ Minifterium ſich „den 
preußiihen Projecien unbedingt angeiploffen“ habe. Wir 
glauben verſichern zu fönnen, daß dieſe Nachricht wicht rich« 


jagt, daß, wie es feine, das biefig 


tig ift. 


Worms, 13. Juni. Nachdem heute Nacht die Freiſchaa 
ren neh einmal uniere Stadt durchſchwarmten und Dre: 
hungen gegen einige Bürger ausgefiefen hatten, sogen beute 

reits 
ier Kari 


Vormittag die fon fo lunge ampefündigten füns, 
fijchen Draypen im —— er liegen fi 
dem Stab der Divifion, das 28, und 30. Infanterieregir 
ment, zwei Schwarrenen Dufaren, zwei Gompagnien Jäger 
von 4.), eine Batterie Artillerie and eine Yiowiercompagnir. 

ie angrenzenden Orte gegen bie baperijche ee. find 
ut Truppen von biefem Armeccorps angefült, - orpo · 


ſten bis zur Greuze vorgeſchoben, die dem Bernehmen 


nach übermorgen, aljo nah Furzer Nube für die Trup- 
pen, überfdritten werben ſoll. 
bie Freiſchaaren mit bie Mpfiht baden, 


ber Graͤnze. Das ift fiher, baf ber größte Theil der baye- 


riſchen Pfalz den feitberigen Zuftand ſatt if, und die Reichs⸗ 
truppen mit offenen Armen empfängt, um ihre — 


zu werden, die nicht allein dem Bürger eine nicht zu irſchwin⸗ 


ende Steuer in baarem Gelde auferlegt, fondern auch jegt noch 
ferde und Nindvieb u. dal. abpreflen. Die Niedesbeuner und 
Vobenbrimer riefen heute befibalb den Schutz des preußiſchen 
Piquetd bei Weinheim an. Der Officier entſaudte fofert 20 Dur 
taren un. ebenfo viel Aüfitiere zum Nerognosciren ab. Diefelben 


famen mit den Ärssihaaren zwiſchen beiden Orten in ein 
Gefecht, in deſſen Folge genen TUbr 2 biefjirte Bayern und 


ein am Arm verwundeter Hufar in das Vazareib gebracht 


worden find. Zwei ſchwer biefirte Bayern waren nicht zu 
Itan6portiren; nad andern Nachrichten ſollen 8 todte Ftei 
ſcharler zu Bobexbeim liegen, Außer dem verwundeten 
Huſar fin® nur mod 2 Prerbe blefür. Der bayeriſche 
Soldat, welcher mit dem Bayonnette auf einen Dufaren 
einbrang, erbielt von biefem zwei Siebe anf dın Kopf 
und einen andern anf bie Dand, am ber 4 Ainger feblın- 
Die Truppen jind alle ſchoͤn, ausgezeichnet die iger. 
Der Kampf in der Pfalz wird von feiner Bedeutung 
werden, wir glauben nicht, bag bie Freiſchaaten diefen 
Truppen einen Wiverftand au leiflen ſich entichliefien fün 
nen. Der f. preußiſche General v. Hannelen it Gomman« 
dant diefer Truppe und fiegt hier, Oderſt Gerlach von 
Darmftiadt it Mapcommandant von Wormd; au ein Gi« 
vilcommiflär befindet ſich bier. Die Schelle fündet eben den 
Schlun der Wein- und Bierwirtpichaften von heute am anf 
I Uhr Abende, und verbietet bas Tragen der Waffen. Wer 
dicht mit einem Waffenpaß verjeben iſt, darf aljo feine 
Waffen tragen. (Es find dieß die Vorboten des Martial» 
geieges, deſſen Pudlication wir jeden Augeublick entgegen 
eben. So folgen denn bie Wehen, bie un bie Fübrer 
der biefigen Demofratie dur ihre giftigen Neben in den 
Vereinen und den Bollserrfammlungen bereitet baben, 
mit dem Drud der Einquartirungelaften, die fo bald micht 
aufhören werben, bie jo manden braven Bürger dee Hand» 
wert » Mitteltandes, ber mit dem alten Wunten bes theuren 
Jabrs und der jeitherigen verbienilofen Zeit zu impfen 
batte, auf lange zurikdiegen, und den endlichen Ruin ber» 
beiführen werden. Mehrere biefer führer find fort, haben 
bas, mas fie mod beſeſſen, verdußert, und überlaffen ben 
Zurüdgebliebenen die Erndte ihrer Gaat. 


Drod von Kuga Oferrieth, 


em flatt, theils um Abldfungen aus ben anfirengemberen 
Goren vorzunehmen, iheild um die Arategiihen Pofitionen 
nach Mafigabe der nunmehr jehr bedeutend angewacfenen 
sträfte zu veriärfen und zu orbnen. Das ganze Lager 
ſcheint dermalen aus einer erfien, einer aweiten Borbut, 
dem eigentlichen Gros und einer Reſerve zu beftehen, welche 
unter dem DObercommande Venders von den Generalen 
v. Schäffer, v. Bechtold und Wachter befehligt werden. 
Inwieſern die ben innern Dbenwald in mannigfacen 
Öruppen bejegenden und von bort aud zum Borjibreiten 
beftimmten Maffen mit diefen Aufnellungen länge der Berg 
ſtraße in näberem Zufammenbange fieben, ift natürlich dem 
Auge des Laien ein Gebrimnig. Die verſchiedenen Truppen 
und Waffen, bie fi bier bald begegnen, bald ablöſen, bald 
zufammenbleiben, fennen nur Einen Wunſch, nämlich den, 
möglihit bald ben Feind ihren Murb und ibre Tapferkeit 
verjpüren zu laflen, wezu allerdings ſehr nahe Aussicht ift. 
Ber ſich, wie Schreiber biejes, — von der bei allen 
und namentlich von 
der Anſicht dieſer Krieger über dem ibnen gegemüberfteben- 
den Feind überzeugt, der fann gewiſſe Berjiherunger und 
reſſe nur mit meitleidigem 






























n der Nacht von vorgeftern auf geftern wurde son kur⸗ 
beſſiſchen Truppen von Birsbeim aus eine gen | 


welcher ein Äreifchärlerpoftien aufgehoben wurde. Die Ba- 
obte und mebrere Gefangene. Gr 
anfe Bene in 

bie fegemannte 
beutjchefchweizerijche Vegion; von Fürth, wie von Wald» 
mihelbah aus murden fofert bie mötbigen Kräfte aufge 
boten, um ben Eindringlingen nahdrüdlih zu beg P- 
adr 
Heute ırfahren wir, daß in 
ruppen aufgebreden, um bit 
an die babifche Grenze vorzurüden. In der Naht war 
ein Dutzend badiſcher Dragener völlig ausgerüftet und mit 


Greibt: Heute um 10 Ubr Mergens 


Wie wir hören, follen 

y* mit ten 
Reihstruppen an der Gränge in barmädige Gefechte ein« 
zulaſſen; Oderſt Blenfer werde ſich fechtend zurüdzichen, 
das beißt, er wird fidh frübgeitig aus dem Staube machen. 
Die jegt fiept man noch bier und ba einige Borpoflen an 










F Bensbeim, 14. Juni. Abermals ein Putfch der 
ſchaaren, ber abermals mißlang. Diesmal hatten fie Walt» 
micelbach ım Auge, wo chen von unjerer Seite Brod und 
Wein requirirtworben war, Die Medienburger und Bavern 
wurden indeß allarmirt, fie rüdten vor und ed kam zu eis 
nem Heinen Gefechte, bei weldem bie erfiern bald firgten, 
jedoch einen Mann verloren; dagegen brachten fie 8 Gr 
fangene und drei verwundete Freifhärler ein; der Werlut 
an Tobten anf lepterer Seite beträgt 8 bis 10. Ih darf 
Ihnen bei dieſer Gelegenpeit einen ſchönen Zug aus den 
Reiben der Medienburger nicht vorenthalten, um jo weni: 
ger, da von der Gegenſeite Alles aufgeboten wird, die 
Fuͤrſtenarmee im ungünftigiten Lichte barzuflellen. Außer 
fi über den Verlust ihres Kameraden fegten ie Medien 
burger vorzüglich dem Freiſchaͤrler nach, der gleich im An 
fang ihren @efährten miedergeihoffen hatte. Sie fingen ibn 
in der That em und — fie rächten ſich nicht, fie ebrien den 
Gefangenen in ihm, obwohl, wie ciner von ihnen mir 
fagte, „jedem von ung die Hand quifte und zitterte. Im der 
vergangenen Nacht führten die Meclendurger uns von einer 
Recognoseirung abermals 5 Soldaten ale Gefangene zu 
und Drei neugewählte Offiziere, die jedod andern Aue ſagen 
zufolge, freiwillig übergetreten fein. — In Darmilast 
rüdten geftern AUVO Preuhen ein, Zwar follen die Demos 
fraten darüber fehr umgehaiten gemeien fein, aber ſie mufiten 
ed doch geiheben lafien. Das dortige Douſche Wirthebaus 
in ber Nabe der Eiſenbahn wird zur Aufnabme von Ber: 
wunbelen eingerichtet, ba, wenn der Kampf an Nedar grö- 
Bere Dpfer foften jollte, das Lazareth nicht genügen würde, 
F xiensbeim, 15. Juni. Heute wurde das Dauptanars 
tier der erfien Divifion der Reihsarmeer zwiſchen M ım und 
Nedar von hier wieder nah Heppenheim verlegt, während 
paleie alle in der ganzen Gegend liegenden Truppen aufe 

rachen und verrüdten. Die Ateude ber Soldaten ıft groß, 

denn in ber legten Zeit war Dienst ſehr ſchwet und fie 

dürfen ji nun mit dem Feinde meflen, Yubelnd und fingend 

sieben fie, von den hiefigen Einwohnern im Borbeimarfis 

ren noch mit Brod, Tabat, Wein u. a, m. veriebn, ter 

Örenze zu. — Diefe Nat deſertirte aus Yadenburg eine 

a a ed ein Trompeter, zwei Macıte 

me uab {1 Gemeine, bie aljofort au! ber Fifenbabn 

nach Aranffurt befördert wurden. Dan joll dajeibh aus 

den llebergetretenen eine eigene Eegion bilden wollen, bie 

dann in unfern Reihen beweiſen fönnte, daß e6 ihr ernit 

mit ihrem Schritte war und daß fie ben Rleden wieder 

tügen wollen, ber auf ihrem Veben haftet. Geitern vernabm 

ih and guter Hand, daß neuerdings fih viele junge Yeute, 

befonbers rang Me kefigen Hauptquartier gemeldet 

und gen hätten, fie als willige unfern Gliedern ein⸗ 
zuverleiben; die Bitte aber habe ihnen nicht gewährt werben 
fönnen. — Die hiefige Gegend, die ohnebin durd bie Erup« 
penanbäufung ſchon ftarfen Mangel an Vebenomitteln feidet, 
wurde vor ein paar en durch einen verheerenden Hagels 
Schlag heimgefucht, der ſchweren Schaden aurichtete und Irie 
ber N große Jabl der Bedärftigen wieder meh⸗ 
ren wird, * 

& Benöbeim, 15. Juni, Heute Nacht 1 Uhr radte die” 
Vorhut dem Feinde entgegen, unf4 ihr rädten bier die Artile 
lerie_ und medlenburger Gapaderie aus, um 8 Uhr gingen 
die —— — bier ab, um 8%, Abe folgten 
Naffauer, Frankfurter Pine, Kurbeſſen uud Preußen (drei 
Bataillen vom 39, Regiment) nad. Das ganze daupt 
quartier folgt. Eben geben bie Bagagewagen. Jept 
10 Ur Morgens, bören wir flarfen Kanonendonner 
nah Mannbeim zu, und find im Begriff mit dem 
legten Ref des Stabes vom Commando nadhyufolgen, 
Heute früh gingen wieder 13 badiſche Dragener über. — 
An der Spige der combinirten Regimenter ritt der Stab 
und der Commandeur General yon Schäffer-Bernftein, der 
Obercommandeur von Peuder fol bereitd am der Sclachts 
linie Reben, bie Truppen marfhirten von bier mit einer 

re freudigen Mutpe, der einem gewifien 
Siegeöguge glich. und 
> Main, 15. Juni. Die Fabrten ber niederländifchen 
Dampfisiffiabrt nah Dannbem find nun auch feit heute‘ 
Mergen unterbroden. Dieie Geſellſchaft, die bisher fein 
Militär befördert und baber unbeläftigt nad) Nannbeim | 
fabren fonnte, jollte beute Morgen 6 lihr eine Abibeilung 
vom 28. preuß. Infanterieregiment aufnehmen und nad 
dem Oberrhein fahren; was Die Agenten, gehüßt auf ibre W 
befallige bisher beobachtete Handiungeweite verweigerte, 
worauf dad Gouvernement bie weiteren Fahrten ber Nieder 
ländiihen Gejellfpaft von bier mad Mannprim unterfagte, 
fo daß das Bort num WO Gentner Güter, welche für mas) 
Wannpeim beftimmt waren, bier lölben mug und mierer 
nad ben Niederlanden fährt. Man glaubt bier allgemeiw, © 
nn, n Regierung der Niederlande mir Repreffalien antwor: 
werde, — 
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Der Mbennenemiäprelö ber Feastſier —— 
oiert; Nãahelca 1) in dam Wefleltegiat son Branffurt fl. 2 30 1r.— 2) 
km Rin Württemberg, den Hohengellern'fgen Mörtenihämern 
unb tem Karten Shaffbaufen 9.2.45 fr. — 3) in impfen fl. 2,38 fr. 
eb 4) im ben übrigen Känbern des Air Thurn mb Zariofigen Km 

jirte 2,30 Ir. — Ale Bofimber bes Ir uad Auslanies nehmen 
Seflelungen an für Branfreis, Spanien, Bertugal mt überferifhe 
tänber: @, 4. Alerandıe im Girafburg, Branbzaße Bir. 28. und 
dirfelhe In Maris, sun Nutse-Dame de Kayareih Nr.28. — Aür Ungland 
und überferifhe Länder: Lopfel w Gomp,, Nr. 14. Baser Street, Strand, 


—o 





den 16, JIuni 1849, 


Anderate für vie —— — deliche man an bie Arrabtie 
—— — Kür Hrasttıid uch hherfteifäe <in 
ber nimmt Inferate am: &, A. Miecamnbre In Efragsurg, Branbe 
gr Nr, 28. und in Barib, rue Setre-Nane de Nazareth Kr, Bi} 

x Engleand und aberfeetähe Fänber Loyemi.& Camp, Nr.a4. 
Easex Strent,. Strand, im Sonton; in Deutihlarb: 1) Dr. Sams 
merf&mier in Wien, Barkfirafıe Mr. 356; 7) das Gemgtale ber 
Berfopibnäbasslung von 2. Weyi u. Fomp. in Berlin, hede Ari. 
eigatrape Re, Bar 8) Hofeemmiifir . Mierey in Betvyte; 
4) Dhpofifeerwie Herrfelbt In Damburc; 5) Obmehfiank: 





tondben. Die 
ſriſt ober bern Raum B fi. 


Sranffurter 


Auf welchem Wege ift dad Biel zu erreichen? 
In. 


Die enplige Erflärung Bayernd, in Bezug auf dag von 
drei Rönigreichen dargebotene Berfaffungswerf, veranlafıt 
und, der frübern Betrachtung über biefen a aller 
Gegenfände hrute eine weitere Kolge zu geben. Die Worte 
des Minifterd von ber Pfordten fünnen uns im der Auſicht 
uur beftärten, baf, das langerjehnte Ziel der Einigung 
Deuiſchlande nur erreicht werben fann, wenn die Nation 
nun auf dem Wege nachfolgt, weicher durch bie brei Könige 
reiche angebahnt worden. Wir wollen wahrlich nicht ver ⸗ 
legen (auch wäre dazu jept ber Hugenblid ſehr übel ges 
wäplt), aber daß Defterreihs Yolitit (und eine ambere 
vernehmen wir aud dem Munde des en Minifters 
nicht) feit feiner berüßmten Note vom 28, Desember v. J. 
bis zu ben biplomatiichen Schritten bes Ritters Proleſch 
v. Diien die Vermutbhung nur verftärlen fonnte, Deſterreich 
wolle um jeden Preis verhindern, daß Deutihland ein 
Parlament und ein einheitliches Oberhaupt (alfo bie eigent · 
liche Einheit) erlange, died wirb nicht geleugnet werben lönnen, 
Die öfterreihifche Diplomatie ift ihatig und in Münden 
wirfiam. Bapern verweigert ben Beitritt, wenn nicht bad 
Direciorinm bergeftellt, d. d. Preußen die Moͤglichte it genom- 
men wirb, feine Stellung ald europäifhe Eroßmacht auf 
ben beutihen Bunbesfiaat zu übertragen. Gegen eine Urt 
neuen Bundestag hätte Defierreih nichts einyumenden, aber 
Preußen bepielte dann feine preußiihen Geſandten, feine 
auswärtige Politif bei, und bie neuc Erntralgewalt wäre 
fo madılos nad Außen, wie bie Ku es aus benfelben 
Gründen feit ibrem 38 war. baber weder Preur 
Gen, noch bie Nation, auf das bayerische Begehren einge 

en kann, if jedermann klar. Was ift alfo mit ber bnperir 
hen Erlärung gewonnen? Gegen den Willen Bayerns 
für die Feinde ber deutſchen Einbeit jehr viel. Roc mehr 
wirb für biefe gewonnen fein, wenn bie, befannten © 
Staaten auch ihrerfeitd einen befondbeen Weg geben, auf 
ibrem tbeoretifhen Sage beharren und ve | den 5. Hugufl 
ein Gegenparlament beſchiden. Leber bie Gonfequeng in Stutt» 
gart, Darmftadt, Kaflel, Vrauuſchweig x. wird man fi, außer 
im Lager der Demagogen, am meijien vielleicht in. Peters« 
burg ftenen. Je mehr der Parlamente, je weniger bat rin 
beutiched Parlament überhaupt eine Zukunft. ſich ge 
enfeiti feibf aufreibt, erfordert zu feiner Bernichtung ven 
Hupen Leine Anfrengungen. So fann man ben Birrwar 
begünftigen, man fann in bem einen Staaten mittelbar 
auffordern laffen, wenigſtens micht nah bem neuen. Wadl ⸗ 
geſetze au wählen, weil man weiß, daß bie drei Rönigreiche 
eine Fufammenjegung nach verſchiedenemn —— fi, 
wie Jeder einfieht, micht fönnem gefallen laſſen. Man er 
Ser —- wieber auf dem Schauplape, und wichtige 
bfichten mälfen es fein, welche erreich beftimmen, im 
Süben von Baden ber Eentralgewalt mit einem Armeecorps 
u Hilfe zu fommen, während man biefelben Truppen im eignen 
Jande einftweilen bur ruffige Truppen muß erfegen laſſen. 
ja, man jagt *), es Armeeco fei beitimmt, daun 
surch Baden findurh nad Arankfurt zu ziehen, von wo 
16 es diejenigen Staaten unterftügen fann, welche ihre 
Sefbfftändigfeit germe auftecht erhielten und fonft gend- 
igt fein möchten, dem Schug+ und Zrugbündnig mit 
reupßen beizutreten. Man fiebt, Deutſchland if von feinem 
ften Fluche noch immer nit erlöh. Die Erlöfung aber 
iegt nur in der Ausführung bes Bagernfhen Programms. 
Ber zweifelt num noch an ter Nichtigkeit beifen, was Gar 
ern als dad einzig be BVerbältnif Deutf lands zu 
efterreich angefirebt #_ Preußen ſelbſi bat bies Programm 
et endlich verwirflit. Der König Pat fein Wort gelöft 
nd bie Geſchichte wird einft ben Namen ber Männer ges 
echt werben, welche die großen Anfrengungen, bie ned in 
en legten Tagen bagegen verfudht worden, zu nichte ges 
nacht. Wahrlich, es zeugt nicht von großen Hortichritten politi« 
ber Erfenntniß in tichland, daß diejenige Partei, welcher 
ie Einheit und Rreibeit des Baterlands vorzugsweife am Her · 
en Liegen, jept nicht aufjubelt darüber, baf endlich Preußen den 
eltgeſchichtuchen Schritt geihan,und ben ——— 
er fuͤr jede europaiſche Macht im Weſten oder Oflen, weiche bie 
Zerwirtlichung der in der Paulskirhe gebornen Idee zu 
indern verfuden möchte, bh bie Verwirllichung lann 
och immer verhindert werben. Go lange der Revifionss 
eichstag nicht zufammengetreten, brauden unſere Feinde 
ie Hoffnung wicht aufugeben. Umb warum follten fie nicht 
offen? Berubt do ihre Hoffnung auf dem alten Erbäbel 
ed veutſchen Nationalgarafters **). 








“> Gin foldes Gerbcht ſchlich allerkioge vor einigen Tagen bier 
Be, Be 34 es en ee fo mönen wir bad miht 
indern, daß feiner erwähnt werde Red. v. D.P.M-3. 

we) #Bir haben bereits erflärt, baß tmir die in kom odenfichenben 
rtiter beigrocpene Frage als eime offene beirapiem. Wer. d. O. P.a..q. 


en je Belle (Y/, Brelie) wit Bett, 





Deutihland, 


Aus Frankfurt, 9. Juni, wird der „Hamburger Bör⸗ 
ſenballe⸗ Folgendes gejchrieben: Das Miftrauen gegen 
Preugen ift, wie es ſcheint, in ben Derzogtbümern ziemlich 
allgemein, In mander Hinſicht mag baflelbe gerechtfertigi 
fein. In Preußen jelbft gibt e< zwei Parteien, nad bem 
Ausdrudf eined fremden Staatemaunes eine däniſche und 
eine a,tibinifche. Daß wenigkiend bie letztere bie Rechte 
ber 833 bümer mit Nachdruck und Schärfe vertritt, lanu 
nadfiolgendes Stüd einer Mole lehren, deren Einfiht Eins 
fender zufällig erbielt. Sie it vom 2. Juni d. J. und von 
dem preußiſchen Gejandten in London am bie englifhe Re» 
gierung gerichtet: „Se. af. der König von Preupen bat 
niemals anerkannt, baf die Bewohner der Derjogihämer ſich im 
Zuflande der Auflehnung gegen bie legitim Obrigteit bennden. 
Die legitime Obrigleit It nad den wiederholten Ertlärun⸗ 
gen der preußischen Negierung der 35 Herzog von 
Schleswig Polftein und ſeine legitimen folger in männ: 
licher Line, Diefe Autorität haben die Einmohner immer 
und noch vor Kurzem in einem friedlichen Actenflüde an« 
erfaunt, Wenn Dinemarf baranf beiteht, die Schledwiger 
mit Waffengewalt zu ber — zu zwingen, daß 
dies Serzogthum eine Provinz des Königreichs ſei, jo 
macht nach deu in Deutſchlaud fortwährend feſtgchalienen 
Orundfägen die bäniihe Regierung durch ein Attentat anf 
das gute Recht der Herzogthumer eine Revolution, nicht 
aber bad Land, welches geuöthigt if, ſich dieſem Atz 
tentat zu, widerfegen. Das and leiftet u | langen 
und geduldigen Gegenvorftellungen nur iberiand 
gegen bad, mad es mit Pr und Deutfhland 
als eiue — ber Tyrannei betrachtet. Es ſordert 
Nie als eine Garantie feiner conſtitutionellen Rechte, 
Es will nur feine von fo vielen Königen von Dinemarf 
anerfannte und beſchworene Selbitftändigfeit. Dies Ber» 
fahren if allem Anjheine nach genan dasjenige des eng« 
liſchen Parlamenid und Bolls, als ed ſich ber Tyrannei 
Jacobs II, widerſetzte. Der Unterfdied in ber Demraung 
ber eg ge von 1845 und der Englands von 16 
ſcheint nur darin zu befteben, daß bie Herzogthümer nicht 
nun, m ‚ den Plap der legitimen aber zu ipranglſcher 
Unterbrüdung entarteten Autorität für erledigt zu erflären, 
währenb England bied im Jahre 1655 ihat.” 

© Granffurt, 13. Juni. In der bentigen Situng der 
verfaffunggebenden Berfammiung bes Freie 
ftaates Franffurt werben folgende Eingaben vorgelegt: 
Borfellung von Bachmanu-Korbett, ıdie Abgaben der 
biefü nmwohner betreffend: an ben Petitionsausihuß ; 
Borfiellung bed Bereind für bad Bollfsſchalweſen, verſchie⸗ 
bene Wünfche betreffend: an ben Berfaffungsausiguß; 
Borftellung und Rehisverwahrung ber biegen evangeliih« 
teformirten Gemeinde, bie Dotation ibrer Schulen betreffend : 
anden Berfoflungsausihuß. Borftellung des Bürgers funk 
in Betreff ber Bertreiung des biefigen Freiſtaate in ber 
deutſchen Reihäverfammlung: an den Petitions aus ſchuß. 
Tagesordnung. Foriſchung der Berathung über das Straf 
verfahren. Bevor die Abſtimmung über dem in lepter 
Sigung andgefegten Art, 6 vorgenommen wurde, entipann 
ſich noch eine Debatte über denjelben zwiſchen Dr. A. Fried 
leben, Dr.. Manhayn, Dr. Braunfels, Dr. Kugr 
ler, Dr. Reinganum, Dr. Burfard und Dr. Gol 
fhmidt, woranf berfeibe in ber er gſcuen Faſ⸗ 
fung genehmigt wurde. Da es zu weit führen würde, 
alle im der beutigen Sigung genehmigten 163 Ur 
Hfel anguführen, fo begmügen wir. und, nur diejenigen 
zu geben, bei welden eine Abänderung beliebt worden, 

Art. 12 wird auf. den Antrag von Dr. Scharff, und 
nad verſchiedenen Bemerfungen von Dr. 3. Kriebleben, 
Dr. Braunfels, Dr. Mapped, Dr. Kugler und 
De. Manpayn in folgender Kaffung angenommen. „Das 
Stadtgericht ergänzt ich erforberligen Falls aus ber Zahl 
der biefigen Anwälte. Die beizugiebenden a ai 
find vom Stadtgericht zu verpflichten. Es fönnen mehrere 
Abiheilungen bed Ruͤgegerichts gebildet werben.” Art. 16 
wird anf den Antrag des Berichterſtatters Dr. Manbapın 
babin abgeänbert:. „ einfache Lebertretungen ſind bie- 
jenigen Danblungen zu beiracpten, welche nach dem Ghefene 
über Polizeiübertretungen und Strafen zu einer Strafe von 
zehn Gulden und weniger, oder zu fünf Tagen Gefaugniß 
oder weniger Anlaß geben fünnen, gleihviel ob eine Con 
fißcation weggenommener Begenfänbe damit verbunden ift 
oder nicht, umb weldes aud deren Werth fei.“ Zweiter 
Ab ſch nitt. Bon dem Verfahren vor dem Nögrgerigt. Art. 32 
wird nad einer Debatte zwiſchen Dr. ee Dr. 
Reinganum, Dr. Judo, Dr, Braunfels und Dr. 
Kugler dahin abgeändert, baf er lautet: „Beweismittel 
find Protocolle, Berichte und in beren —5*2 ober zu 
berem — a Dritter Abfipnitt. Bon der Berur 

ile üge, 


fung gegen Urtheile des gerichts wird unverändert atges 
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nommen. Vierter Abſchnitt. Bon der Stautsbehörde, Art. 50 
wird abgeändert rer „Bei dem Zuctpofizefgericht ver- 
Reht der Staatsanwalt, bri den Mlklam Dis Buemhtae 
walt, bei dem Gaffationäbofe der Denerafflaatsprocurator 
bie Hntöverrichtungen ber Staatsbehörbe.“ after Mb; 
ſchnitt. Bon der Eipilpartei, Art. 63 erbäft au den Antrag 
von Dr. A. Friedleben folgende ung: „Die Civil: 
partei Tann ſich durch einem biefigen Anwalt vertreten Taf 
fen uud muß einen ſolchen beftellen, wenn fie im biefigen 
Stante feinen Wohnig bat, Dat fie in biefem- Fall nicht 
mindeſtens einen Iufinuationsmanbatar beftellt, jo Tann fie 
feinen — * er — een ableiten, daß 
ihr eine gefegli rderliche Zußellung nicht eben 
ihn Sedster Abſchnitt. Bon der Unterfahung. Er n 
Dr. Goldſchmidi beantragt folgende, von der Berfamm- 
lang angenommene Redachon: „Die Zeugen ſchwören obne 
Rüdäyt auf bereits geleiftete Dienfteide ben Eib: die ganır 
Bahrbeit, nichts ald die Wahrheit zu ſagen. Der ln: 
terfuhungsrihter befragt fie um ihre Namen, Vorna: 
men, Alter, Stand, erbe und Wohnort, ob fie bei 
ber. einen oder andern Partei in Dienfie fieben, ob fie 
mit benfelben verwandt oder verſchwägert find, und in 
weldhem Grade” Giebenter Abſchnitt. Bon ber Ber- 
bandlung vor der Narbsfammer. Artifel 95 bis 101 wer- 
ben unverändert angenommen, ebenio. der ade Abichnitt, 
von der Berbanblung vor dem Zuchtpoligeigericht, Art. 102 
bis 115. Neunter Abfhuitt. Bon der Berufung gegen Ur: 
theile ded Zuchtpoltzeigerichts. Art, 116. „Die Erfenntniffe 
bes Juchtpoligeigerichts fonnen anf bem Wege der *836 
an die pweite Abtbeilung bes rg erichts ſoweh 
von dem Augeklagten und den civilrehtlich für verautwori · 
lid) erflärten Perfonen, ald aud von der Givilpartei und 
dem Staatsanwalt angegriffen werben,” wird nad einigen 
Bemerlungen von Dr. J. Friedleben, Dr. Neingar 
num und Dr. &olbihmidt auf den Antrag des Erflern 
an ben Berfaffungdausfhuß zurüdgenwiefen. Ebenfo auf den 
Antrag von Dr. Bolbfhmidt der Urt, 118, lautend: 
„Die Berufung muß bei Vermeidung ber Erldöfhung unter 
Angabe der Beſchwerden innerhalb zehn Tagen nad rt» 
re Urtbeife entweder zu Protocol oder mittelft einer 
chtift anf der Kanzlei des Zuctpoligeigerichts angejeigt 
werben. Der Gerichtaſchreiber hat biefe Anzeige binnen 
Stunden nad dem Empfang an das Appellationögericht 
einzufenden.” Die übrigen Artifel bis 128 werden umnver- 
ändert angenommen. Jehnter Abſchnitt. Bon ber Berbande 
lung »or der Anklagelammer. Urt. 133 erhält auf Antrag 
von Dr. Reinganum folgende Faflung: „Die Beratung 
der Anfingelammer findet inlbiwefenbeit desOberfiaatsanwalte 
und des Öerichtsjgreibers ftatt.“ Die weitern Krtitel bis 147 
erleiden feine Abänderungen, Elfter Abfehnitt. Bon ber Ber 
banblung nad erfannter en Art. 151 wird auf den 
Antrag von Dr. A. Äriebleben und mit Zuſtimmung 
ded Berichterſtattere folgendermaßen abgefaht: „Der Präs 
fivent ded Afjifenhofe oder der von ipm belegirte Richter 
eröffnet, bei Bermeidung der Richtigfeit, zugleich bei obiger 
Vernehmung dem Angeklagten, dag, falls er ſich zur & 
bebung einer — eitedeſchwerde gegen bie Vorunter⸗ 
ſuchung oder das Verweilungsurtheil berechtigt glaube, 
er durch feinen Beriheidiget Einfiht von den Unterfuhungss 
acten mebmen fönne und in den nächſtfolgenden von ber 
Vernehmung an laufenden fünf Tagen bie Richtigkeitäbes 
ſchwerde daſelbſt einwenden mülfe, widrigenfalls er damit 
nicht mehr gehört werben würde. Diele Eröffnung if in 
bad vorerwahnte Proteroll einzutragen.“ Die übrigen Artie 
fei bis 162 werden angenommen. Zwölfter Abſchnitt. Bon 
ben Geſchwornen. 1) Bildung der großen Liſte. Art. 163. 
„In Monat October eines jeben Jahres werben für das 
mit dem 1. Januar beginnende nädite Jahr 200 Ge— 
fhworne gewählt.” Dr. 4, Friedleben beantragt Ber 
ſchiebung dieſes Artilels auf einen fpätern, Dr. Braun« 
fels bie Ofeeung ber Zahl, Das letztere wirb ange⸗ 
nommen. Artilel 164. „Die Wahl geſchlebt nad abſe⸗ 
Inter Stimmenmebrheit durd TWabimäuner, welche von 
und aus ben grofjäbrigen biefigen_ Staatsangebörigen 
8. dieſem Zwede zu ermwählen find.” Hierzu bat 
. Judo folgendes Minberheiteerachten gejtellt: „Die 
Wahl gejhieht nah abfolnter Stimmenmehrheit durch 
Wablmänner, weidhe ven und aus ben Staatöbürgern, 
welche das W. Vebendiahr zurädgelegt baben und * 
berechtigt find (Art. 1644), zu diefem Zwede zu ermählen 
find. Art. 1643. Nicht wahlberechtigt find: 1) Alte wine 
anderer ald Preßz⸗ oder politifder Vergehen von ben Ailis 
en Berurtheilten; 2) alle wegen Diebfabls, Betrugs, 
älfpung, Umterihlagung, —88 — der 
ittfichleit, Bettelnd oder Landftreiperei von dein Jucht⸗ 
oligeigerihte Beruribeilten; 3) alle, die ſich wegen eines 
Bergehens ober Verbrechens in —V efinden; 
4) alle gerichtlich ertlärten Ralliten, jo lange fie ihre Glau · 
biger nicht vollftändig befriedigt baben; 5) Perfonen, welche 
under gerichtliher Pilegichaft Reben, nnd 6) Perfonen, welche 
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eine Armenunterftägung aus öffentlichen ober Gemeindemitteln 
bezogen haben, oder imiegten —— egangenen Jahr 
berehen. Die unter 1 und? bezeichneten Perjonen find dann 
wahiberechtigt, wenn feit Berbägung der erfannten Strafe 
oder feit ihrer Entlaffung in Folge erwirfter Begnadigung ein 
fünfjähriger Zeitraum verlloffen if.” Dr. 4. Friedleben 
beantragt die birecte Wahl der Geſchwornen durch das 
Bolt umd nicht durch Wahlmänner. Nach einer längern 
Disenffion, woran fib außer den beiden Antragfielern 
Dr. Manhaypn, Scheff Souhay, Dr. Thor 
mad, Dr. Durfard uns Dr. Goldſſchmidt 
beibeiligten, wird ber Autrag von Dr. U, Fried— 
leben in namentlicher —— TI_ gegen 19 Stim⸗ 
men verworfen, der Antrag bed Ausſchuſſes angenommen 
und jomit der von Dr. Judo abgelehnt. Art. 165. Die 
Zahl der Wahlmänner wird im Ganzen auf 68 und zwar 
1) für Frankfurt auf 56, 2) für Bornbeim auf 3, 3 
berrab 2, 9 Niederrad 2, 5) Niedererleubach 4.6 
Bonames i, 7) Hauſen 1, 8) Dortelweil 1, und Nieder⸗ 
urjel 1 feſtgeſeßzt. Art. 166. „Die Wahlen geſchehen unter 
Veitung der von ber oberiien Wegierungebebörde beſtellten 
BVahicommifiionen. Ort und Tag der Wahl werben von 
ber Regierung beitimmt.” Art. 167. „Die Abſtimmung er⸗ 
folgt im jeber der im Art. 165 beftimmten neun ®emeinben 
burh Stimmzettel.” Art. 168. „Die Wahleommiffäre baben 
bad Ergebnis der Wablen fofort dem Regierungsraibe 
unter Mıtiheilung der Wahlverhandlungen anzuzeigen. Die 
Wablverfammlung tritt auf Anoronung der Hegierungsben 
hörbe zufammen.“ Diefe Herifel find angenommen. Art. 
169. Erfter Sag: „Niemand fan R Geſchwornen er 
wählt werden, welcher nicht bas 30. Lebensjahr yurüde 
gelegt bat, bei Bermeidung der Nichtigleit.“ Diergegen 
fellen Dr. Reinganum und Dr. jur. Friedle 
ben das Minoritätderachten: „welcher nicht das 21. 
Lebensjahr a > bat“ Dr. 4. Friedleben 
beantragt das 50. Vebensjahr, ". aber feinen An« 
trag vor ber Abſtimmung zurück. Nah einer lebhaften 
Dieeufiion, an welcher fih außer den Autragſtellern und 
dem Berihterfiatter nod A. May, Dr. ig a Dr. 
Jucho, Schneider, Dr. Braunfels, Dr. Gold: 
Ibmidt und Shöf Souday beiheiligten, wird das 
Minderheitserachten in namentliher Abflımmung mit 50 
gegen 36 angenommen, die Berbanblung ber übrigen Theile 
1. Bu aber vertagt. Nachſte Sizung Areitag den 
. Juni. 


*** Framffurt, 15. Juni. Die Ar, 32 bes großbersl. 
badiſchen „Regierungeblatted“ enthält folgendes Stand: 
rehtsgejeg: 

„Leopold, von Weite Bnaren, Brofberiog von Baden, Heron 
von Zipringen. In Anbeiracht der en, denen Das Grederon · 
doum durch bie lieryation einer revolutionären Regierung ausgt ⸗ 
fepe iR, und im Ermägung, daß die Heihatrugpm mit ven Mb ihnen 
anihlirfenden treu gebliebemen babliden Truppen zur Wirberher- 
Bellung der Stantsoronung In das Broßderugihum einchden, finzen 
wir und perantabt. auf dem Urumd tes $ 66 der Berfaffuagsmrlunte 
un im Uimperflänsmp mit ber beutichen Centralgewalt ju verord · 
nen, wie folat: 6 1. Der Miitärcommannant, der wenigkend eine 
Stigade zu beiepligen dat, ift ermächtigt, birjeninem Bezirke, in denen 
er e6 für nördig eraotet, im unferm Kamen, nah dem Belch vom 
T. Juni 1848, in Sriendyuftend ju erflären, mit ber fermeren Wir 
fung, daß für bie in Kriesspuftone erfärten Beyirfe nihe nur gegen 
we aufräpreriiben Truppen nah zem Brfep über bas millsär- 
fambredtiihe Berfaheen vom 7. Yumi 1649, fonsern allgemein 
nah Voab jabe der madfolsesden I 2—5 ras Staudrecht eintrut. 
52. Ber während ber Dauer dee —5*5* 1) emaffnet 
an einem Mngrife eder Widerftend gegen die geirgiige Autorität 
öser bemafinete Vacht, oder an einer umerlaußten bewalineien Ber- 
fammlang Antpel mimmt, ober Mb anf dem Wege dazu ober zu 
einem armwaltfamen Unternehmen befinbei,, — ober wer 2) zu folder 
Brmafnung oder foldem cagedtauch oder Überhaupt zu Dade 
verraid, Yambedverraid oner Aufraht auffordert, 3) Soldaten in ir 
end einer MWeife zum Zreubrah verleiset, 4) Anlagen mat, ober 

ſebeude Anlagen zerflört, um militäriige Bemegungen zu Pindern, 
5) wen Au frabrern old Spion dient, ober bie für Die Wiederbeaflele 
lung ter Stantdorbnang tinfhreitenden Truppen je ihrem Nasiheil 
dere zu führen ſucht, wird fambregitih mit dem Tode, ober dei min. 
derer Seiheiliguag mit Zugihaus von 10 Jahren befraft. $ 3. Diele 
Bergepen werben von einem Rrienenerigt adgeuridellt, melbes nad 
Artihel A des am T. Juni 1838 über Bas flandrecilihe Serfahren 
beim Militär erlaffenen Geſehes zufammengefegt wire. Inſeweit es 
Girifperfonen betrifft, findet dabei ber Irpte Abſab des Art. 4 des 
gedachtesa Welches keine Anwenbung. Das Berfapren rihtet Ah na 
den Artilein —T Des nänliden Geſezes jenod mit der Henberung, 
daß das Wericht im dem bazu — Bällen auf vie im $ 2 m 
mähnte IDlährige Juchthaus 1 enzt umb bem aldtalbigen Boll- 
zug amorbnet, Kann wesen ungenlgenber ger 1 der Sacht 
weder bie aehmiährige Zuhtehausftrafr no vie Zobeaftrafe erlannt 
umd zer Ungeihalsigte aus nidt fogleis völig freigeleronben wer 
ben, ober erfheint Die Aburipeilung Pinkptlie elnes Angeihuldigten 
Ad:rbaupt mist ald dringend, fo wird die Sahe jur weiteren Unter 
ſachang und Friesigung an des orbentliden Kidter derwieſen. „Wei 
der im Artif, 6Rr. 3 des Geſehes vom 7. Juni 1819 erwähnten Wapl 
eines A Ber — der mit zum Militär gebört, in 
feiner Bunwapl micht auf Militärperfonen befgräntt aud ebenfomenig 
Das Gericht, poramsgefept, daß Das Berfahren nicht aufgehalten wird. 
% 4. JR das Zoresuripeil gegen eime größere Anzjapl ber am nas · 
Imen Vorgang Berzeiligten ausageiprotem, fo wird der Gommanpi- 
rende Ainfibrlih der barunter befimplschen verhältnifmäßig weniger 
schwer Beiafteten ven Bella des Ertenneniffes auflbirben, un» un- 
(re Entihliefang über Yegmadizurs oder Sırafnermandblung eindo · 
len. $ 5. Pi fihelih der Zyellnchmer an dem podmerrätberiüchen In- 
terarpmungen feit wem 11. Male. ., die nicht erft nad Berfündl- 
eng dea Rriegöjuftendes eine der im $ 2 erwähnten Panblungen 
verdden, finder tiefe Werorbnang mur auf D>ieienige Nemenzung, 
melde zu den Kußiftern gehören, oder an ver hodperrätherliben B-r« 
Binzung Tori geasmmen baden, und niht nah Brrfünbung dirier 
Beto taung omme allın Betzug ſich willig Torfagen, indem fie Kb 
per neiepliden Gewalt umermwerfen, und gunlaih Alles, mas in ihren 
&Kröften fest, beitragen, auch die Miriultigen zur fchleunigen Im 
terweri zu bringen, und dadurch den weiteren ſtrefbater Erfolg 
igrer rerherlihen Unternehmung zu verbinbern. & 6. Wäbremb 
ter Dauer des Ariegsichhandes far alle Beyete - anb Orisbetörten, 
vie ſſa mit dor Diberbeitapotigel und überhaupt mit ver Aufteo idal · 
ang Der öffentlichen Ortaun; au beiaffen baten, em Mılitäreommamnanr 
ten umtergeorbnet, und auf die Bürgeriwrhr hebt unter feinem Dberbrr 
fehl. In allem Beyirfen, im welchen üb Zroppen tefinten, fönsen bie 
MRiitächepbrpen Me Sicerdeiteretirei auch unmittelbar fit band« 
baven, ur Bufreditalıeng det Öffentlichen Ortung in Gemtinſchaft 
mit ven itmen beinegebenen Giolicommifären auch poligri.ihe Anerb» 
kungen und Berbote erlaffen, Die Urberiretumg mit Beltardmuns und 
solgeiliier Gtrafe b droden. md dieſe burd die Ginlibehörpen voll» 
sehen lan, oder nah Umhänzen serbA wellgiefen. WWrgeben fm un · 
rem Staaamiaiũ ciuca zu Frankfurt a D,, den 9, JZuni 1849. 
teopoln. Aluber. Stengel,“ 


— 


“+ Frankfurt, 16. Juni. Das vor einigen Tagen bier 
eingetroffene £, preuß. Guiraffierregiment it, nebft dem 31. 
und 27. f. preuß. Infanterieregiment (Linie und landwehr), 
heute früb vom bier nach dem Kriegsichauplag in Baden 
aufgebrocden. 

‚Rbien, 12. Juni. Der Prinz Luitpold von Bayern und 
bie ruffiigen Großfürſten Wibael und Konflautin find bier 
angefommen. Zu Ehren biejer hoben @äfte fand heute 
eine Parade ber bier garnifonirenden Truppen flatt, 
welcher aud der Saifer mit feinen Brüdern beimohnte. 
— Die Herzogin von Angouleme iſt am 9. von Linz und 
ber Erzherzog Wilhelm am 10. von Meſtre bier angelangt. 
— Der Prinz Lairpold von Dayern, welcher vorgeftern bier 
anfam, bat bie in Schönbrunn für ihn bereiteten Apvartes 
ments bezogen. Seiner Gegenwart legt man eine politifhe 
Miſſion bei. — Die Stadirommandantur und bie fladt« 
Derre Section werben die biöberigen Amtd« 
ocalitäten in ber f, f. Burg verlaffen und in ber k. 
Stallburg untergebragt werden, Man fagt, daß bie er 
wartete Anfunft bed Kaifers von Rußland, bes Königs von 
Preußen, jowie bed Erzherzog Johann biefe Verfügung 
norbiwendig gemacht babe. (FF) Auch F. W. Radedty fol 
erwartet werben. — Generalmajor Wpalbert Baur v. Eir 
fenet it zum Aelbmarfhalllientenant ernanıt werden. 

Das Miniſſerium des Junern bar bie Theilnahme an 
den im Königreich Bayern gegenwärtig ftattfiabenden Bolls- 
verfammiungen für alle Bemopner von Tirol und Borarl« 
berg mit dem Beifügen verboten, bag der Beſuch derjelben 
bem Beſuche einer nicht antorijirten Bolfsverfammlung im 

nlande gleich p balten ſei. — Vom commandirenben 

rafen Rbevenbüller wurde amd, in Prag bas Erſcheinen 
der „Narodny Nowinp“ unterfagt; die Urſache biejes Ver ⸗ 
bots fol dem Bernehmen nad ein Artifel über das Ber 
era der magpariſchen Ariftofratie zur öfterreidhifchen 

egierumg fein. Redacteur Hawliczet will fih nah Wien 
begeben, um bort das Wiedererfheinen feines Blattes zu 
bewirfen. 

+ Wien, 12. Juni, Bei Szered wurbe am 8.d. heftig 
fanonirt; wie ed beißt, handelt es ih um die Pofition 
Szered, bie bie Magparen um jeden Preis nehmen wollen, 
ba diefer Endpunft der Tyrnauer Bapın mit zu Rriegd» 
plane in enger Berbindung zu ſtehen jcheint. Die Poſt von 
Devenburg Fam in Preßburg feit 4 Tagen nicht an. Auf 
ber Eaupaibe bei Prefbarg lagern nob 4000 Ruflen; 
10,000 find mit Geiyäg gegen Raab aufgebrochen. F-MU. 
Schlick re eine Recognoecitung bid Ada vorgenommen, 
ohne auf feindliche Borpoften zu ftoßen. Ungariſche Vorpoſten 
fieben bermwäris von Sztred. In ber Schüttinfel iſt alles rubig, 
aber bieffeitsber Donau bei Kapurar foll ein Scharmägel flatt- 
gefunden haben. — Aus®gns il bie Por hier eingetroffen, fo 
baf das Werädt, die Magparen befinden fi bort, als 
ein unwabred bezeidnet werben fann; bingegen haben 
Pula Steinamanger befegt, und die Por vom dort bleibt 
eit mehreren Tagen aus, — Aus Tarnom wird unterm 
8, Juni gemelder: Der m ne ruſſiſcher Truppen 
dauert bei ums fort. Geſtern famen , heute WOOO M. 
mit 72 Kanonen bier durch. Ganz ausgejeihnet waren bie 
Batterien ber Garbelsjafen. Jede Stanone mit 6 herrli— 
ben, gleifarbigen Pferden befpannt, hat 7 bie 8 wohlbe⸗ 
rittene Mann zur ienung. Dieje 17,000 Mann find 
ebenfalls nach Dufla beftimmt, da das dortige Arımeecorps 
HN Mann ſtatt werden fol. 5.M. Pasliewitſch wird auf 
feiner Durchreiſe nah Dufla bier ſtündlich erwartet. Zu 
biefem Bebhufe fichen 45 Poftpferdbe bereit. — Horvatp, 
Biſchof von Cſanad und ungariſcher Gultusminifier, hat in 
allen Kirchen Gebete für die jegige Megierung angeorbnet ; 
bie Gemeinden in ben Karpathen wollen aber bavon nidte 
wifſen. — Dembingfi foll bereits von ben Rufen ange 
griffen worben jein. 

Aus der heute veröffentlichten Adreſſe der jerbiihen Ber» 
eindmänner am den Kaifer eninimmt man die Bitten, Seine 
Majeftät möge einftweilen geruben, ben Titel eines Groß⸗ 
wojwoben von Serbien anzunehmen und bie Woſwodſchaft 
m einem eigenen Rronland zu erbeben, Der Kaiſer vers 
Vera in feiner Antwort, die Adreſſe dem Miniſterrathe zur 
reiflichen Erwägung gu übermweijen. 

So eben langen von der Südarmee in Ungarn jo gün- 
flige Berichte cin, dafı fe einen erheblichen Auffhwung der 
Fonds bewirften. Näheres hat jeboch über den Inhalt nicht 
verlautet, 

Im Gegenfan zu ber von verfchiekenen Blättern mitge- 
tdeilten Nachricht eines mit Sardinien bereits abgeſchloſſe · 
nen Wricdenstractatd wirb berichtet, dab der Winilter 
Brud erklärt babe, das ZJuflandefommen desſelben nicht 
länger in Mailand abwarten, jondern nah Wien zurüds 
fehren zu wollen. Dr. v. Brenner war, mit den nölpigen 
a verfeben, in Turin zurüdgebiieben. 

ie „Wiener Zeitung“ meldet, daß ber Kaifer dem Ge- 
neraladjutanten des Königs von Preußen wegen feiner „bes 
fonderen Bereitwilligfeit* bei Gelegenbeit des Durchzuges 
ber rufliihen Truppen durch bas preußiſche Gebiet ben 
Drden ber eifernen Krone erfler Riafe verlieben habe. Aus 
gleihem Grunde find mehrere Eifenbahnbeamte mit Geld⸗ 
geſcherlen und einige ruſiſche Offiziere mit Orden bedacht 
mworben. 

Berlin, 12. Juni. Aa ben General v. Prutwitz als Höchft« 
eommanbirenden der beutjchen Truppen, welche gegen Dane 
mart kämpfen, it nunmehr heute wirfti von Bier Die Dir 
dre abgegangen, „Die Waffenrube einzuleiten,“ d. b. 
fih ganz auf die Defensive zu bejchränfen und jedenfalld 
nichts mehr zu unternehmen, wad ju einem fermeren erm- 
ften Zujammenftofe führen lönnte. Die bisher befanntlich 
nur fehr laugſam vorgerädten Kriedensverbanblungen habım 
nämlid endlich in den legten Tagen einen beſchleunigten 
Bang genommen umd find icht jo weit gebiehen, daß man 
über bie materiellen Bedingungen völlig einig iſt. Freilich 
wird bie Befeitigung der Formalien wohl noch einige Zeit 
erfordern, ba dieſe Berhaͤliniſſe durch die meuefle Entmide 
lung ber beutjchen Angelegenheiten in eine jeher verwidelte 
Vage gefommen find. Betanntlih batte Preußen ber deutſchen 
Gentralgewalt jungſt beflimmt erklärt, daf ed in Beziehung 
auf bie riedensverpandlungen mit Dänemarf nunmehr ganz 


feisppänbig banbeln werbe, unb ed war befpalb auch im 
egter Zeit ber-Dauptfig biefer Berhanblungen wieder von 
london nah Berlin verlegt worben, wo fie denn auch zwir 
chen den Herren v. Schleinig und v. Mheedy nunmehr zum 
Abichluffe gediehen find. Da aber der Krieg im Namen ber 
Gentralgewalt geführt, der Waffenftillftand von Malınd is 
ze Namen gefhloffen mar, fo beileht der biniide 

evollmaͤchtigte, um nunmehr au zu einem definitiven An 
den zu fommen, bis jegt noch auf ber korberung, bie gegen. 
wärtigen Bedingungen aud durd die Gentralgewalt rati- 
ficiren zu laffen, was im Augenblide freilich jeine Schwit ⸗ 
rigfeiten hat, und wozu fih Preußen in Foige der Stellung, 
bie es in jüngfter Zeit dieſer Gewalt gegenüber ringenom- 
men, nicht entſchlieſen kann. Es ift in Kolge davon heute 
zunaͤchſt ein Eourier nad) London abgegangen, um den Bertrag 
dorthin zur Mitgenehmigung zu überbringen, und man ber 
abfihtigt außerdem, wir wir hören, einen Aaſsweg dadutch 
zu treffen, dag man bie ſchließliche Natifcation bis zum 
Iufanmentritte bes neuen Neihstages ausjept und bie dar 
bin nur eben unter ben vereinbarten Bedingungen factiih 
Krieden eintreten läßt, (8. 3.) 

In dem ar Patente vom 5. December v. %., mit 
welchem die Verfaſſungsurkunde für Preußen publicitt 
wurde, war unter andern auch bie Berheißung auegeſpro⸗ 
chen worden, ba ben Kammern eine Verordnung über Die 
Aufhebung einiger Ehebinderniffe zur Beratbung 
vorgelegt werben folle. Dies if} bisher nicht geſchehen. Bır 
bören indef, baß ber Entwurf bes Geſetzes bereits ausge 
arbeitet fein fol, und daß die Megierung fogleih bei Wie⸗ 
dereröffnung der Kammern bamit vortreten wird. Es han 
deit fih hierbei bauptfählich wm die Befeitigung zweier 

ejegliher Borſchriften. Die eine betrifft die befannte Br: 

immung bed allgemeinen Landrechte, wonach Ehrifien 
feine Heiratb mit Juden und überhaupt mit ſolchen Per- 
fonen, welche nad den Grundfägen ihrer Religion fi 
den &riflihen Epegefenen zu unterwerfen gehindert wer: 
den, fliegen bürfen. Nach dem gegenwärtigen Stanb- 
punkte unferer Gefepgebung, und Bamentlih nah Ar 
tifel 11 ver Berfaffung, wonah ber Genuß bürgerlicher 
und faatöbürgerlicer Rechte | frin fol von dem 
religiöfen Belenntniffe, läßt ſich jeme Borſchrift nicht Tän« 
ger balten, und ihre baldige Aufbebung erſcheint deßbhalb 
allerdings fehr wünfchenäwereh. Noch mehr id bies ber 
- mit einer zweiten Beftimmung dee Landrechts, wonach 

annsperfonen von Adel mit Weibeperfonen 
aus dem Bauer⸗ oder geringeren Bürger: 

ande feine Ehe zur rechten Hand fchliefen bürfen. 
Dies Verbot ſteht mit dem gegenwärtigen Begriffen und 
Berhäliniffen offenbar in einem jo entfhiedenen Wider⸗ 
fprad, daß feine fchleunige Beſeitigung ih als eines ber 
dringendften Bedärfniffe darfellt, und daß felbft eine eim 
feitige Aufbebung beffelben durch die Negierung mittelit 
einer auf Grund bes Artitels 105 der Berfaffung zu er 
laffenden Berorbuung gerechtfertigt fein wäre, So fehr 
wir auch ſonſt au bemen gehören, die einen möglichft vor: 
fihtigen und fpärlihen Gebraub von ber in biefem Artir 
fei enthaltenen Befugnig für wunſchenswerth erachten, wür« 
ben wir es doc nur billigen fönnen, wenn die Regierung 
ſich in dem vorliegenden Halle vweranlaft finden fellte, ten 
PB Widerſpruch auf biefem Wege aussugleichen. 


Magdeburg, 12. Juni. Geftern fand in dem benad⸗ 
barten Köthen eine große Berfammlung nicht nur einzeiner 
bervorragender Mitglieder von der Linken der aufgelöfen 
zweiten Kanımer, darunter die Herren v. Unrub, Rodber⸗ 
tus, Hildenhagen, Pilet, Schulge-Deligih u. U. m., fondern 
aud anderer Notabilitäten ber bemofratiichen Partei, Statt, 
worin der einftimmige Defchlufi nefait wurbe, bei ben be 
vorftebenden Neuwahlen für die zweite Kammer ſich in feir 
ner je zu beibeiligen, aud wenn bie Wahl etwa anf fr 
fallen follte, biefelbe nicht anzunehmen. (A. 3. 
eg Arenzuahb, 15. Juni, So eben geht bier die Nadır 
richt ein, daß Beneral v. Hirſchfeld geſtern Abend mit den 
preußijgen Truppen in Kaiferslautern ohne Wider 
fand eingerädt if. Die prooiforifhe Regierung foll über 
den Rhein nad Baden geflachter fein. Die preußifsen 
Zruppen rüdten über Grumabach und Lauterecken durch bas 
Thal der Lauter vor und warfen alle Hindernifſe raid 
aus dem Wege. Die Bevölferung begrüßte fie als Befreier 
von ſchwerem Jede. Bürger und Sordaten find über bad 
egen ben Prinzen von Preußen verſuchte Attentat aufs 
Boch enträflet. Den Demofraten wird baffelbe fchlechte 
Fruchte tragen; feit dem Befanniwerben beffelben beobach⸗ 
tet man alle Boltöfäprer und frabere Sicherbeitdmänner 
mit us Augen. 

Münden, 13. Juni. Nachdem ſchon vor mehreren Tagen 
Se. Ar y Hoheit der Prinz Luitpold nad Wien aba 
angen, it geftern Abend auch ber Herr Staatäminifier d 
enbern, Dr. v. d. Pforbien, dahin abgereit. Mährent 
feiner Abwejenheit verfiebt der Herr Jufijminiftier v. Stleim 

ſchrod befien Portefeuille. (N. M. 3. 

Y Kaiferdlantern, 14. Juni. Die proviforiiche a 
gierung ift heute Nacht von hier abgereift. Ebenfo wur 
den alle pfalgiihen Truppen in bie öſtliche Pfalz gezoge 
Die legten gingen heute früh um 6 Uhr mit der Eiſenbab— 
nah Fraakenſtein und Neukabt ab. Die von Weften ei 
rüdenden preußifchen Truppen finden alfo offenes Terra: 
Nur bei Homburg fol ein Feines Gefecht ftattgefand 
baben. Hier werden fie ohne allen Widerftand aufgen 
men werben Wie fih die Sachen im Gebirge und im d 
vorbern Pfalz, namentliih um lanbau geftalten werde 
muß fi in = entfheiden. — Die franzöfifhen Pone 
find heute ausgeblieben. Unſere Eifenbabnfabrten find ve 
beute Morgen an ausgefept. Auf dem biefigen Babubo 
befindet ſich feine Rocomotive und fein Wagen mehr. Au 
if = ben Truppen ind Reufäpter Tpal vorgeicotr 
mworben. 

O Aus der Mheinpfalz, 15. Juni. Ju der Nat 
12. zum 13. d, M. geriethen bie in Ärantenthal 
Sreifchärler_ mit einer geringen Anzapl 
preninfcher Reiterei in ein Heined Scharm worauf 
der fogenaunte Oberſt Blenter mit feinen 













ranfenipal zurudzog nnd von ba bie beiben Geiflichen, 
'n Dr. Bettinger, Arzt am Pandfrantenhaufe, unb den 
olzhändler Mattil als Geißeln mit ſich fortfährte. ir 
ge andere Bürger Fraukenthäls fonnten ih nur durch die 
lucht vor einem ahnlichen Schidfale reiten. Der Stadts 
ıth forderte vorgeftern durch eine Deputation von ber 
oviſoriſchen Re ng feine Mitbürger zuräd, Diefe war 
ver ein ſolches Berfabren von Seiten Dienfers nicht wer 

g erflaunt. Allein wie muß es in einem Yande ausjeben, 

dem ein Mann, deſſen Vergangenheit wahrlich nicht von 
brenbaftigfeit zeugt, fü ſolche Mafregeln der Willkür und 
üszellongfeit erlauben barff 

2erpyig, 13. Juni. Die ben —— zu⸗ 
ſtandene Portofreibeit in Sachſen if newerlih aufge: 
»ben. Es if dies zwar eine Gonfequenz ber von Kranf- 
ırt aus befannt gewordenen Jurüdberufung ber Aögeorb» 
eten; gleihwehl muß cd befremden, daß weder über jene 
urüdberufung noch über bie Mufbebung ber Portofreiheit 
ne amtliche Befanntmagung hier zu Kande erfolgt if 

Eberbach, 13. Juni. Der geftrige Tag war für und 
n febr aufgeregter; gegen 4 dbr abmiltags verbreitete 
ch das werüdt, die Feen wären im Anmarſch, einige 
‚olisen fie fogar ſchon im der Nähe unjerer Stadt geieben 
aben. Aücd bewaffnete fih und arg auf den Sammrlpla 
ber am ter garten Sache war leine Wahrheit, denn bie 
sefien baben nur ihre Brengorte bejegt und benfen an fei- 
en Einmarſch in unferer Gegend, weil ohnehin das Ter- 
ain zu viele Schwierigkeiten barbietet. Man bat übri- 
end in Folge biefed blinden Kärmend die Wachtpoften 
ebeutend verfärft. Einen berfelben vifitirte ber Haupt 
ıann und ber Leltmann des erflen Yufgebots brute 
lacht gegen 1 Uhr. Der Poften rief an, aber bie Die 
tirenden gaben nicht gleih bie Parole; der Poſten 
bob und Hauptmann und Yeitmann wurben von ber Kugel 
arch und durch geieofi beide waren wenige Minuten 
arnach Leihen. Beide DOffyiere waren junge, brave und 
atfräftige Männer, ibr Berluft erregt dephalb das auf: 
htigfte Bedauern. (M. 3.) 

Aus Aurbeffen. Am 6. trafen bie Freiſchaaren von 
ranfenberg ı., 3 Wann flart, mit einem Bagagewagen 
3 — 200 ſollten nadfommen; die 23 find 
nen einſtweiſen wieber ent sarngejogen, um das Zubauje: 
teiben anurathen. Sie ſollen übrigend die OH. Bayı> 
offer und Hinfel zum Mitgehen aufgefordert haben und jehr 
u jufrieden über deren Entfchliegung gemwefen fein. (K. A. 3.) 

= Darmftabt, 15. Juni. Die Operationen argen ben 
ufftand in Baden haben heute Nacht begonnen. ir har 
m zwar noch feine beftimmten Nachrichten, fo viel aber 
seig man, baf um 2 Uhr Nachts bie Truppen in ber 
Jergfraße aus ihren Gantonnements — find. 
ser Feind foll m] zurüdgezogen haben und Weinheim von 
en Unfrigen beiegt worden fein. Man hörte an der Berg · 
taße heute gegen 10 Uhr ein ſtarles Feuern in der Rich⸗ 
ıng von Mannpeim. Diefe Kanonabe wurde fogar bier 
ehdrt. Die geflern hier eingerüdten f. preuß. Truppen 
efinden fih noch hier, erwarten aber jeben Augenblid 
Nariherbre. Heute Vormittag um 10 Ubr maridirten 
ie erhen Bayern bier durch, ein jtarfed Jägeıbataillen, 
in Regiment Chevaurlegers, eine Batterie 12pfündır von 

Piecen, ein Brädenzug von 15 Pontons mit Zubehör, 
die Truppen waren wohl ausgerüflet und von guter Dal 
ing. Sie fommen von Aſchaffenburg und ge“ bei Dp- 
enpeim über den Rhein nad der Pfalz. orgen folgen 
— 5000 Mann nad, in 2 Golonnen, bie eine wieder über 
ier, bie andere über Nieberamftabt und Eberſtadt. Letztere 
eht wahrſcheinlich bei Gernsheim über den Rhein. Mir 
offen heute neh Wichtiges von den gegen Baden vor: 
ädenden Truppen zu erfahren. 


S Darmftadt, 15. Juni. Hunderte von Menſchen um: 
igerten heute Abend den Bahnhof, um mit dem um 7 lipr 
intreffenben legten Zuge and der Bergftrage Kunde vom 
riegsihauplage zu erhalten, Man batte den ganzen Tag 
ber fortwährend Stanonenbonner gehört, au Raugfänlen 
ufReigen jeben, wie Einige glaubten, in Mannheim, Ans 
ere mehr rede in Dagerepein oder Aranfentbal. Died 
[les Rieigerte natürlich Die Neugierde. Endlich fam der erfehnte 
ing, bielt aber am dem Wege jenfeitd des Erercierplages 
lögli ſtille. Man ſchaffte einen verwundeten Offizier heran, 
er bier fein Landhaus hat, Rittmeifter von Jäger von dem 
bevauriegerd, dem das Dein — — if. Der Zug, 
er nun langfam bem Bahuhofe zufuhr, entbielt außerdem noch 
4 verwundete Chevaurlegere, wovon einer fo ſchwer, daf 
an ihn auf einer Tragbahre nad dem Vazaretb tragen 
tufte. Ueber dad Gefecht felbit, das ſchon den Morgen um 
Uhr fattgefunden, erfuhr man nur, daß bie Chedaurle⸗ 
ers bei Küfertbal, unweit Mannheim, etwas zu hipig vor- 
egangen jeien, ohne Anterflügung von Injanterie und 
Irtilerie, woburd jie diefen Vecluf erlitten. Jedenfalls 
sar das Borrüden des dieffeitigen Truppencorps ein all- 
emeines und jiegreihed. Das Hauptquartier war fen 
m Morgen au Weinheim, bie Borpoften zu Schriebeim. 
Bas den Tag über weiter vorging, iR man jehr begierig, 
ı erfahren. Die Kanonade, die man hier hörte, glaubt man 
äbre von den Preußen ber, weiche jenfeitd gegen Ludwigs: 
afen (bie Rheinſchanze) vorrüdten. 

‚gr Darmftadt, 15. Juni, Ein Gorrefpondent von bier 
Ehe im —5— Journal” vom 14. d. M., daß 
er mit ber proviſoriſchen Veitung bed großb. heil, Kriegs: 
uniteriumsd beanftragte Beheimeratb Zimmermann and 
er Berfaffer des tremlichen großh. heſſ. Militärftrafgefeg- 
uches gewefen fe. Died ift jedoch ein Irthum. Bent 
Jeiegbuch ging wielmehr aus den Berathusgen einer eige 
en kommilhon hervor, deren Mitglieber Gebeimer Staates 
ub Scriba, Geheimeratd Schenf und General Lynlker 
saren, und bei welder Herr Geheimeratp Zimmermann 
ur ald Serretär fungirte., Saum cuique. (8. Scriba's 
efüides Schriftftellerlerifon die Urt, Upnfer, Seribn und 
immermann. , 

2orjch, 14. Juni, Sorben (2 Uhr Nachmittage) mars 
Hirt Das 3. heſſiſche Infanterieregiment mit einer Mbtheis 
ing medlenburgiſcher Dragoner in ben Obenwald. (M. 3.) 


MBormö id. Juni, Heute Nachmittag fam eine Depus 
tation Emerging mit ihrem Bürgermeifter an ber Spitze, 
nah Worms, um bei dem preuß. General um Schonung 
für die Stadt zu bitten. Sie ftellten ihm vor, daß fie feine 
Gewalt in Händen gebabt hätten, um die freiichnaren zu⸗ 
rüdzubalten; biefeiben feien jetzt abgezogen, macıdem jie 
mebrere angefebene Bürger als Geißenn mir ih genommen. 
Die Kranfenthaler Bürger bäten, daß die preuß. Truppen 
als Freunde bei ihnen eingieben möchten. Der Obrift Bien» 
fer bat ſich mit feinen Freiſchaaren nach Dürkheim zuräd- 
gezogen. Heute gegen Abend wird umere Brüde, melde 
die Deffen nad dem Bombarbement bis Grrmsbeim reine 
abwärıs gelübrt batten, auf Befehl bes Staptcommandanten 
Gerlach durch Boranzieber wieder bierher gebradt und die 
Communication dadurch — Morgen werden 
die 2 Gompagnien Preußen vom 25. Regiment nad) Äran« 
fentbal und der Umgegend abmarſchiren. In dieſen Tagen 
wird der Dauptangrif von allen Seiten geicheben, uub 

offe ih, Ihnen bald wichtigere Begebenheiten melden zu 
önnen, Ju Grünflabt jollen bereits Preugen eingerüdt fein. 
Der Eommandant der Bollswehr joll beim Anrüden ber Preu⸗ 
den feine Veute gleih nad Hauſe N unser baben. (M. 3.) 

Schwerin, i1. juni. Der Abgeerdnetenverſammlung 
wurde heute eine Erklärung ber ſchweriniſchen Commilfarien 
mitgetbeilt, bergemäß die Megierung ber in Sltultgart tar 
genden Nationawerjanmmlung bie Anerleunung verweigert 
und bemgemäß aud bie Nachwahlen nidt vornehmen laſſen 
wird. Eine zweite Erklärung, welde die ſtrelitzſchen Coms 
miffarien heute vorlegten, bezieht fih auf den Anflug von 
Strelig an das preugiiche Berfalungsprejest, wobei bie 
Frage noch unentſchieden gelaffen wird, in wie weit eine 
Berheiligung ber Hbgeorbneienverfammlung bei biefer Sache 
zugelaffen werden fol. 

Schwerin, 12. Juni, (Medi. 3.) Der Abgeordneten: 
verfammlung wurde heute folgendes, der medlenburgejhiwes 
rinſchen ur, urn wugegangened Schreiben des preußiſchen 

n 


DMinifterprändenten mitgetheilt : 
Die fönigliche Regierung bat mit Ichdafter Beirienigumg bie Dril- 
eheilung deẽ aroßbergoglihd medienburgiichen bodlättigen Staatewi · 


wifteriums vom 7. ©, DI. emtgegengenommen, worurd bie grohher ·⸗ 
jegliche Regrerung im Jeſge der unterm 23. ». PM. ergangemen Gin« 
labuag aufipribt, an bem zunähft ywilhen Preußen, Sachſen und 
Dannover adgelgioffenen Bunpnifie Teell Pr nehmen, und fi bem 
Befiretungen ver gedachten Regierungen far das Zufanpefommen 
bes deuifhen Brrfofangemertes anzufhliehen. Sie wird unverjüg ih 
bie verbünpeten Regierungen von Sahlım une Dannoper davon im 
Renntnip fipen, und zweifelt nit, daß wiefelden mit aleiher Ge · 
muntbunng ben Untiglus des großberzoplihen hodhlöhliden Staate- 
minifteriums begrüßen mernen Der Uniergeihnete crfucht daber vas 
großpergoaliche bodlẽ dliche Staatäminifierium, einen VDedollmach · 
tigten hiesper ablensen za wollen, bamt derſelbe von vem n berem 
Inhalt der dem Allſchlüs des Sandes betreſſenden Acte Renatnd 
tebine, end auf Grund ver Bollmachten, mit melden docdaſſelde 
ihn gefalligſt verieben wire, den formellen Brütritt bewirken tinne. 

leid wird Der Gerwaltungsratp ber berbänteien Staaten ſich 
mid bemfelben in Einvernehmen ſedte, um die Iprllsehme Des gronh 
dochlobl. Staaidminideriums an det KTritung der grmenlamen Ange 
ie ze⸗delten im allfeirigem Einverfläntmid ua» angemefiemer Weile ya 
regeln, Imymiihen ſeda Die lümigl. Reglerang, va bie Zufimmung 
ber Übrigen Berbändrien Telmem Iweifel unterlegt, und biefe nähere 
Berabrrrung nur Detailiragen beiseffen Bann, mie großpergegl. mediend. 
dochlodi. Negierung (don jept in jeher, dem geiseisfamen Stup be · 
treffenden Brziedung ald ein peredhtigied Witglien des Bünd« 
niffes an, Berlin, ven 9. Jami 1849. Der Pinifberpräipent Graf 


». "randenburg. 

Bernburg, 4 Juni, Dem heute audgegebenen Regie 
rangsblatt liegt eine vom 7. d. M. basirte Proclamation bei, 
laut weicher der Herzog den Auſchluß an den von Preußen, 
Sadjen und Hannover vorgejglagenen Bund, fowie ben 
Beitritt zu dem Berfaffungsentwurf diefer Negierungen, bat 
erflären laflen. Der Herzog zweifelt, wie es am Schluſſe 
der Proclamation beißt, mit, „daß bie übrigen deuiſchen 
R ngen — möge ihre Lage, wie bie nige, dieſen 
für Ale beilfamen itt zu thum erforbern, ober mögen 
ihre befonderen Verbältniffe nod einige Zögerung darin mit 
ſich bringen oder zulaffen — ſchließlich durch ihren Zutritt 
died Werk zu fördern ſich enticheiden.” (M. 3.) 

Italien 

FM. Radetzky if am 7. Juni von Bologna ber in 
Bloreny angefommen, 

Die fpanifgen Truppen haben Terracina ohne Biber 
Hand bejegt und rüden von ba in die Provinz Belr 
letri ein. — Die Einjhliefung Anconas war am 28. Mai 
vollftändig: Alle Fleden in der Rachbarſchaft, namentlich 
Santa Margherita, waren genommen, alle Verbindungen 
rg Es waren bis zu jenem Tage 2 Mörjer und 

I Bomben angefommen. Die Arbeiten zu einem allge 
meinen Angriff zu Land und zur Sce wurben eifrig fort 
geiegt. Macerata wurde ebenfalls friedlich beiegt, Die 
Marchen und lImbrien, mit Ausnahme weniger Yanbesiheite, 
find fomit unter die Derrfhaft des Wapfles zurädgebradt. 
— Der Golonne, welde durch die Romagna über Perugia 
und Fuligus na Ancona gezogen if, wurde großes Kriego- 
material nadge andt, 

L Nom, 5. Juni. Auch die Nacht bat ben Plänfeleien 
fein Eude gemacht. Tiraillensfener lief fih ſogat häufiger 
vernehmen, ald am Tage. Dafür bören wir jegt faſt nur 
den Donner der fhmeren Geſchütze. Porta S. Pancragio 
wird weniger beunruhigt, man jucht auf der untern 
Stadtjeite zu beiden Seiten ber Tiber freie Dand zu ge: 
winnen und bie Bejdhüge zu bemontiren, die anf Monte 
Teffaccio, Aventin und Janiculin das Tibertbal und bie 
benachbarten Höhen beherrſchen, und ed bleibt daher nicht 
aus, daß fih ſchon einzelne Kanonenkugeln bis in die Stadt 
verirren, Bor Beendigung biejer Aufgabe wird ein eigen 
— Angriff auf die Stadt nicht unternommen werben. 
Bleibt diefer noch lange aus, fo wird ber Wiverfianb ben 
Römern immer fchwieriger werden. Die Zahl ihrer mobi ⸗ 
fen Truppen ift Hein, und biefe ſchwindet darch die fort 
mwährenben Mänfeleien ftarf zufammen. No einige Tage, 
und Garibaldi's Gorps if gänzlih aufgerieben; merfwürr 
did baf er felbft, der immer voran if, noch unverfehrt 
geblieben, während von feinen höhern Offizieren son meh» 
rere gefallen find. Aber auch die Echöndbeiten Noms por 
den Thoren ſchwinden immer mehr unter den Händen der 
Bertpeidigungecommiffäre, wie große Rauchwolien in Billa 


Borghefe und in ben Wiefen ber Ripetia gegenüber nur 
zu deutlich bewielen. — Die Zahl der vorgefirigen Berr 
munbungen wirb heute geringer angegeben. Doch liegen 
nad) effeiellen Berichten allein in Hefpitätern über 
0. Dagegen ſpricht man von einer cbimjo großen Zabl 
Grfangener, bie Garibaldi verloren haben ſoll. 
Großbritannien. 

2ondon, 11. Juni, In dem minifieriellen „&fobe* findet 
Louis Napoleons Borfhaft bie größte Anerfennung. „Kann 
ich nichts Großes, fo will ih doch Gutes thun”, waren 
jeine Werte, als er jeine jepige hohe Stellung einnapm, 
und dieſe ſcheiut er auch geneigt zu erfüllen. Das gute 
Einverftändnig mit England wird Europa überzeugen, ba 
es feine Zuflucht weder in dem Lager ber Stojalen noch 
der Anarhiften au furben bat. 

London, 12. Jani. Im ber gefirigen Unterbaus- 
fieung warb bie dritte Vefung der fogenannten Judenbilf 
(Parliementary Oaths jew Bill) mit 272 gegen 26 Stim« 
men angenommen. 

Rußland und Polen, 

@t. Petersburg, 6. Juni, Se. Mai. der Kaiſer von 
Orfterreih bat dem Kürften von Warfhan, Grafen Parties 
wit & von Eriman, das Großlreuz des St. Stepbansordens 
in Diamanten mittelt eines Handihreibens vom 33, Mai 
überfandt, welches das „Jeurnal_de St. Peteräburg“ in 
franzoſiſcher Ucberjegung miltbeilt. Es if folgendea Fubalts: 

“ Marfgau! Id bin hoc erfrent, Dad ih Die Gelegempeit 
gebabt hate, Ihre periönlige Vrlanntigait in eben der Stape zu 
macen, weiche das babe Brrirauen des Ralfers, Ghres erhadenem 
dern, ern als Mittelpunkt Ihrer Thätigkeif angewirfen bat, 
und die feit einer Meige von rem | Zeugla umermrüliher 
Dienfe ik, melde ©ie fo Ihrem Cousperän umb Aprem 
Baterfaupe, wie der aefelfbafrlihrn Orkmung in ganz @uropa 
Iren. Muh babe dh im Der Mahl Ihrer Perfon zur den 
Ratfer zur Urbernagme tes Dierbefehls der Zruppen, weile Br. 
fatferl_ Mal. mir gegen eine fremelbafte Empörung aeneigteft zw 

fe fendet, nur eine ichere Grmähr für ven Cirg unferer geretien 

ade erblicden tönnen. Go karı auch mein Bulenthalt in Barfbau 
war, fo genüste berielde doch, bie aufrihtige Bewunderung ann Ad 
dung Igerm, weſche mir Die De Ipaten, bie Ähren Ra- 
men h den Banalem der Beihihte unserer Zeit berühmt gemast, 
für Em. Durqhlaucht eingeflöht daden. Da ia Ihnen gern ein Zei- 
sen ber rimnerumg anbieten wollte, fo ſende ih pnen durch meinen 
Brjutanten, dem ſt Baron v. — das Vroẽtreuj mieinee 
Steppasdorzend im Diamanten und füge ben Bunfh dju, Daß 
ziefe Deesration Ihnen Arts bie Befinnungen der Podasının 
aufriätigen Anerkensung Ind Andenten rufen möge, welde 
wlnmet Ihr wohlgeneigter (ge) Rramı Jofeph.“ 

WBarfeban, 11. Juni. Borgeſt ik der Furſt Gort · 
ſchatoff, Generaladjutant Er. WMaſ. des Kaiſers, Generale 
militärgouverneur von Warfhau und Chef des General- 
fabs der activen Armee, von hier nach Defterreich ger. 
An feiner Stelle hat bente ber Generallieutenant Dfunem, 
Eurator des Warſchauert Lehrbrzirts, die Functionen als 
Militärgeuverneur ber Stadt Warſchau übernommen. 


ums 
ben 


Nachſchrift. 

Hadersleben, 12. Juni, Soeben trifft aus dem Norden 
die überall frenbige Senjation verbreitende Nachricht bier 
ein, baf die von ben Dänen gefangenen beſſiſchen 
Hufaren befreit werben find. Ihre Soition wurde, wie 
erzäbit wird, von einem bänifhen Bauer verraiben, 
und wie befannt, wurden fie von einer bedeutenden lleter; 
macht winzingelt. Ein Hefe fand während der Verwirrung 
Gelegenheit, ſich zu verbergen und nad Abzug ber Dänen 
zu entfommen. Auf feine Anzeige von der Sefangenneh- 
mung feiner Landsleute eilten aus der Begend von Sfander. 
borg ſogleich 1 Escadron baperifher Ghevaurlegers, 1 Com- 
paqnte Jäger und 1 Zug Artillerie, Alles Bayern, den 
Dänen nad, die ſich mad ber Küfte begeben hatten, um 
ihren Ban auf die Schiffe zu bringen. Sie wurden einge» 
boit, ein Theil mietergemadt, die Heſſen befreit und von 
den Dänen über 100 zu Gefangenen gemacht, bie morgen 
ion bei ung erwartet werben. Mähere Details ſehen wir 
und bis jegt micht im Stande mitzutbeilen; bie Haupt⸗ 
thatſache ſcheint jedoch feinem Zweifel unterworfen zu fein. 


Börfenberichte, 

Ir Frankfurt, 15. Imi. 6 zeigte id an heutiger Börfe 
im Algemelwen eımwas mehr Kaufuft wodurch fig fämmeliche Honde, 
fomie wamentlih Eiirmbapnartien döer im Gears als geflern Arll- 
ten. Bon öferreigilden Üfeeien beiten Arge, Metall, 72 por, 
2r/,pEt. Metall 3>°/, pEr, Wirmerbartectien 965 fl., 500 8. 
Looie 121 pr, 250 A. Roofe 72%, „Et. Bon den abrigen 
Aslehensioofen waren Aurdefl. 40 ↄtzir Loeſe geſtaat 26”/, 
Rıplr., Bad, 35 fl. Lasie 25%, fl, to 50 A. Boor 
46°, A., Darmhäpter 25 8. Luca 22%, A, do. 30 fl. Loofe 
72, R, Rafaur 25 fl. Coole 20%, J., vola 500 M. Loofe 
T2'/, Rıyle, Sütventide DMNigationen belichler, bar, SpEt, Obfi- 
gationen vom Yapr 1915 91°/, pE. G., Haffauer Spk, vom 
Jahr 1839 99'/, pli. ®, Bon belghchen Obligatienen waren 
2 pet. beig. a1’/, do. S/,pEt, m2"/,, do. Apke BBN, fr 
Bon Ciſendabnen bleibt griedrich · Milpelms.Rorpbane 37° „ Mipir, 
Berbah 69’/, pEt., Köln Risren 77'/, »Et., Taunas merklich 
bö;er 2835 fl, aplı du. Spam, fliehen 23°/, pl. Im 
edlen auch Heate feine Gourdveränderumg, mur Wiener mehr at 
geboten ST'/. 

Wien, 12 Juni, Spät, Metall, 89%, y. — ipäk 70%. 
— np. — pl 47. — Bantartien 1020. — 510 
143, — 250 M MBoofe 91. — Rorbbapnacien 
102 — Glögguiger 102'/,. — Mailänder 74, 

Fonts und Banfarlien döber, Deriſen wirrer eimas höher ber 
zart Mranlfart 124, Lorton 12 A. 10., Amdeıbam 2 Wonat 
171, Paris 2 Monat 145"), Bf.- 

Berlin, 14. Juni Gesatsigeinfgeine 79 bey, Eerjants 
Tenge : Prämienldeine 101°/, eim. bej., Bazfantprile 68'/, bri., 
Berlins Pamburg Gi’/, dej. u. Br.. Köfa Minden 77 u. 72'/, 
bej., driedrich · Bid « Aerddadn 34%, bie Y/, bey, Rhein. 43'/, 
@., 48'/, ®,, Ruf, bei Stleglig Sr zu machen, Ddols. 
500 @ Lose T71'/, Br, Kurbel, Prämienfeise hd 40 Rihlt. 
27 Br, 26°%/, ®, Reue Dad, Mal a 35 M. 14”/, den. 

Die Tourfe der Fom-s und Metien waren ziemlich fea und har 
Beränderung; BerfiarPambdurger Actica werden noch bö,er beyaplt, 


T Beramimortliger Mesarteur: Dr. 9. Walten. 


Benahridtigungen 


Die Direction der Gefellichaft für 
Spin und Weberei in Ettlingen 


madt hiermit tefannt, daß ſowohl vie Beträge der 
pr. 15. Juni d. 3. zaplbaren Liquidations ſche ine 
als au die pr. 30. Juni d. I. fälligen Jinfen ver 
IjpEe Obligationen bei Hrn. Louis Waller 
fein, Wohrgaffe zur „gelomen Zange» in Frank— 
furt a. M, over bei Hrn. E, F. Doter, Zähringers 
firaße Nr. 24 in Karlsrupe, gegen Abſtempelung 
der Interim. Scheine fhon von jetzt an, Vor: 
mittags don © bis 11 Uhr, erhoben werden fönnen. 

Gleichzeitig wird den Inhabern ter genannten 
Dbligationen eröffnet, daß am 15. Junid. J. im 
Büreau der Direction, Stephanienftraße Nr. 56 
in Karlsruhe, vie feflgefegte jährlihe Verlooſung 
der am 30. Junid. 9. zu amertifirenden Oblis 
gationen flattfinden und von Iepterem Tage am auch 
die Rädjapfung erfolgen wird, 








Ettlingen, ten 12. Juni 1849. [16025 
T1615] Allgemeine 
Buchdruder: Berfaunmlung 

betreffend. 


Gomite bringt biermit zur Anzeige, daß 
24. Zumi 1849 feitgefeut geweiene all- 
gemeine Buchdruder-Berfammlung auf unbeflimmte Zeit 
verfhoben bleibt. — Da diefes durd bie Zeitereigniffe ge 
boten ift, weldhe namentlich dem Stande der Buchdruder fo 
roge Opfer auflegen, jo übergeht das unterzeichneie Gomite 

e aufgetauchte erbächtigung mit Stillſchweigen und ver 
bindet mit diefer Anzeige bios den Wunſch und die Auf- 
—— an alle Srinnpale und Gehalfen, welde ben Ber 


Das unterkertii 
bie * den —* 


mm der erfen Buchdruder mmlung zu franf- 

fürt a. MR. beigetreten find und noch beitreten, an denjelben 

eſtzuhalten, und in Ausbildung der Provinzial» und Iweig · 

Beine —— fo wie die Anzeigen davon ung franco 
en 


aufommen zu laſſen. 
Durd bie auf diefe Art gefammelten weiteren Erfabruns 
—* ————————— —e—— 
den en en n Kaffel ftattr 
—8 —* — dad Verſaumte nachholen 
zu fönnen. 
Franffurt a. M., den 12. Juni 1949. 
Das proviferifche 
Eentral:&omite der deutfchen Buchdrucker. 
. & ü “Revantii 
at Krane 
— — — — — 


(1560) 2 ifte 
der Gewinne ter am 15. Mai 1849 bei ber dritten Ber- 
loofang von dem Anlchen des Vereins deutſcher Rüre 
ten und Edellente von fl. 1,200,000 d. d. 1. November 
1947 gejogenen TO Stüd Partial»Obligation.n & R. 10. 
Nr. 57901 A. 20,000, Nr. 14666 fl. 5000, Nr, 963% 
fl. 1500, Nr. 15985 fl. 600, 

19904 fl. 400, Nr. 43539 A. 30, Nr. 2394, 30609, 
— 3 76184, 4 Süd af. 100, 

Str. 16451 30494 37951 44861 59321 73735 75698 91073 91557 
109346, 10 Städ 4 25 fl. 


[1611) 


in gan, Preußen: 1 Zhir. 17 Sar,, im Auslande eritt ein? 
© 


abrenb die Kölnifde Zeitung manenilih wnter der Rudeil „Neuele 
jünnken Berichte über die Etclgalſfe in Saddeutſchland aul's ralefle liefert, nelangen mir Dun deſendere bei 
eber, als dur Die Wiienbabnpoit Im ten Vefip bed größten Zdrils der 
aus und kber Baris [Italien — der Ehlufyerife ver Parlfer Börke nad faum 16 Gtunpen‘ 
die Rölnifhe Zeltung if daber Im Btande, dieſelben um einen ganıen Tag fräber, ale 
feither, and juer® von allen bentidhen Blättern alemipalben In Drurkbtand ya verbreiten. [ 
als bem verbreiteifien bentfhen Blake, nyagerager, meides auf yas Bee afforiiri IR. 
Ein vollfiändiges im beften 
N beubliches Defonpmie » Gut mit 
weinbrennerei und Müblengang, im der Näbe 
einer lebhaft befuchten Stadt in Mitteldentf- 
fand, ift mit ganzem Inventar und bever« 
fiebender Ernte zu verfaufen. — Auf franfire 
Aufragen sub Ar. 1505 an die Erpepition 
ranffurter Dberpofiamis » Zeis 
tung wirb ausführliche Ausfunft ertheilt. 


Einristungen jet Kurzem wen 
Berichte 
und 


Unzeinen aller Art erlamgem dur bie Rötnilh: Irltumg , 


die größe Deffemtlifeit wicht nur in Deutigland felhh, jondırn aud Im Andlande, namenitih Im Belgien, 
Di. DuMont Zchauberg. 


Dampffciffahrt für den Hieder- und Mittel-Rhein. 
Düsseldorfer Gesellschaft. 


Vom 1. Mai 1849 führen die Boote täglich: 

Von Mininz Morgens 33/, Uhr, nich Ciln „Schwellboot“ ( Auchen, Düsseldorf und Kiberfeid) 
FRE : IF "unmittelbar n. Ankunft des 1. Zuger (B1/, U.) v, Frankfurt 
Von Mainz Vormitt.209, von nach Cuto, Dünneldorf und Arahelm (Amsterdam) 


Holland, Aranfreid und Brosbritannien. 
Aöln, im Jani 1549, 





11540) 


„Biebrich* , 8 „ii 


„ Biebrich „ 11 , 


Montay und Donnerstag - - - * 


Von er — nach Cdin „Schnellboort“‘ 


Nihere Auskunft und Billete vun Frankfurt nsch,allen Stationen bis London und 


Bausch in Frankfurt am Main 


bei dem Agenten Hırm Georg Hirehe, Zeil, der 
oc 
und auf dem Expedittons- Burens im Tauımum - Einenbahskef. 
WAR. Um jeden Zeitverlunt in Biebrich und Mainz zu vormoiden wird gebeten 
sich bereits in Frankfurt mit Dampfschiff-Billeten zu verschen. 


Herrn Thomas Fletoher bei den Herren Gozel, 


2* 2* f ” 
Kölniſche Zeitung. 
Behellanien für dae 3. Ouatlal 1849 wolle man bafpigft bei der nä@den Pot-Unfiait magen. Preis 
serbälinifmädige Erböbun 





Grosse Preisermässigung nach London: 
Von Mainz oder Biebrich Salon Mihlr, It, 14 Sgr., Voreajüte Rikir. 6. 17 Sgr. 


Nr. 2208 TI26 10850 14906 22020 24604 30046 53464 5601 
56451 57254 T2977 76090 TT580 893723 90123 100861 103116 113 
115768, 20 Städ a 20 fl. 

Nr, 301 11024 19729 31494 52699 67574 83406 85725 107470 

1383 11061 21877 34139 56053 T2111 BAIbd aas 113026 
3447 15075 22754 34810 57136 5238 4464 114412 
3786 15167 23113 37380 57321 74280 85518 101890 114155 
24910 38565 39227 73064 86065 104949 117109 
5612 18623 26385 43531 62449 82257 IT134_ 106027 118361 
8284 19471 30232 47509 02863 82457. 60 Sid a 15 A, 
96 14450 25998 31599 50743 67224 79842 
220 144% 26075 39979 H097 07471 79350 
5 14565 2U500 33529 51210 67381 80439 
661 19192 26361 39163 31419 67390 80303 
539 14555 25553 39154 51456 07541 BUs2 
1469 14968 77115 39158 57243 67796 KIS6 
1579 15189 eg 39731 52300 66076 81020 


2033 16020 27642 30124 53156 6551 81807 
2109 16105 27708 40245 53215 69144 91405 
2095 16456 23332 40939 33357 69140 Bas 
2708 16853 23857 41148 53046 68473 82033 
2311 16932 28715 41307 53910 4858 82154 
3042 1T207 23723 41458 54678 Ga6T6 82235 
3216 17421 28799 41551 55245 69777 82407 
3497 11007 28961 dı@ai 55300 69TB4 82436 96108 

3738 11645 29930 41957 55519 70149 82685 

3344 17739 29974 41997 55764 70414 82847 96537 109058 
403 17896 3 325 42015 56013 10532 B3032 
4844 17964 30123 42195 36047 T1101 KH1B4 9TOS2 K0003 
5222 15017 30447 4468 56059 T1344 53207 
547 14096 30490 42502 50096 T1360 53963 
5484 18156 30551 42647 56375 71600 81296 
574 18208 3068) 47891 I6473 71729 88250 
6102 13476 3002 43613 56926 7955 83257 
6323 13601 30599 44693 57302 72220 81355 
6555 15752 31022 49707 55308 72309 85479 
0654 19239 31047 43768 54992 73197 86007 
#752 19252 31467 41103 90324 73291 86085 
6978 19277 31522 44465 30355 73997 86217 
7136 19294 316:8 44526 59613 73602 84245 
T153 19570 31067 44370 SOJl 73604 86251 
Tası 19524 32023 45451 59550 T4611 80906 METZ K12471 
7220) 19535 32179 d5791 S186S 73117 96494 9390 112503 
Hl 19953 32231 34093 50951 73914 #555 90554 113100 
5110 20043 32421 48005 00095 TIMT 86575 611 113613 
8139 20923 32001 36169 60054 7393 86555 100313 113671 
F7u4 20710 32318 46267 60094 74641 80858 100413 113543 
52 32396 46548 60145 74630 34959 100727 113 
5912 20033 32909 46603 60356 T1631 ET09) 10105 LISTE 
0259 21961 32913 46774 60660 75199 STIEO 101278 115773 
94146 21761 32953 4432 61092 T5ZTT 7251 101428 115904 
9455 21427 32964 46537 61562 T5841 87401 101506 115959 
10103 2023 39963 47193 H1U0R 75859 ST416 

10260 22044 33571 47518 62052 75690 87625 101740 116,94 
10669 22100 33623 47370 62707 76242 88335 101772 110612 
11097 22562 31740 41781 63192 76245 88310 101808 1H6T3T 
g1874 22716 33742 49099 64446 76363 SEI5O 102047 116195 
12219 22792 33746 43172 64922 76173 83753 109095 117131 
12290 22791 33334 46150 64569 T703T 8416 102126 117162 
12706 23478 33518 45812 64571 T7216 89048 102128 117640 
12856 23714 34073 48369 64511 77205 69493 102325 117973 
12915 23315 34633 49213 64616 77332 80671 102590 115384 
13080 24048 4720 49215 64756 T7460 E9TTT 102643 118519 
13129 24289 35363 49517 64936 77819 50924 102712 119-0 
13256 24565 35499 49359 65456 T036 90519 192577 LI&Oal 


32 102960 119008 
43417 24701 36145 49465 66017 TA3%T 92473 103109 119.69 
13857 24061 36732 49629 66149 TE079 w2518 109123 119357 
13865 25050 37179 40005 65392 73921 92538 109216 119792 
14009 25202 37215 49731 66539 79379 92742 103260 114857 
41036 25226 37399 49937 66699 79504 92995 104357 119028 
14184 25363 37359 50096 6841 79021 92955 104103 119142 
14195 25583 37399 509719 60922 79853 99020 104151 119908 
14419 25774 37840 30510 GIS TY741. 600 Orb ä 12 fl. 
Die Prämiendeiräge lönnen laut Pan am 15. Auguft 1849 
bei tem —— Philipp Nicolaus Schmidt 
zu F a en Wüdgabe ber betreffenden Part al ⸗ 
Obligationen baar erheben werben, 
Wiesbaden, den 15, Mai 1849, 
In Auftreg des Vereins: 
Meufcher. 


97361 110712 
97636 1IOTM 
Sun 11095 
sS091 11107 
93268 111309 
Sa3TT 111324 


13377 24056 3599 40332 60008 TA364 ILS 


— 





u 





ein. 
adridten" Arad bie 





[1595] 


der 


[1594 





„ London in 3 Tagen. 
unter den Linzen Sir. Al. 
Gatarrbe, & 
Seifert 


Post gegenüber, 


& Comp, Rossmarkt, 


deutfden 
gafie, zu daben 
mer in Mainz. 


Drud von Yuguft Dfiterrieth. 


' 


AnlepensFoojen, fo wie von Rantesherrlicen der Erpebiion der Dberpo 
Obligationen mit byperhefarifcher Sicherheit was) ZEN‘; 
Radın 


317) 8. I. Kaifer, Sanlgafe 26, empfieptt fein]fehung entıo 


Apotbeten-Berkauf. 

a einer reliemd gelegenen dewiiden Refivenzflamt,). 

mofelbft ſeche Serjte find, dk die einige wort nor» 2 tudwip — * 
dansent xrlo Tegirie Adocbett relmen Vedeeinat geſaafic 
27” unmittelbar n. Ankunft des 2. Zur (5 Uhr) v. Franklurt|mobei ein newzebantes Daus mit Warten, bei rinar 
Mont., Mitte, Donnerst. u. Samstag dire ot nach Rotterdam in 30 Stunden, |Anzatlung von 10-1200 Zhlr. fenleid ya vertas 
\ fen. Das Nähere erfährt man auf yortofreie Bnfca- 
} Aschen, Belyien-Paris u. 5. W. I lgen durd den Hofyapnasıt Dr. Blume 
?Düsertdorf, Minden. Berlin us w.\ 
27 junmittelbar n. Anksnft da 3. Zug BEN ,U.)N Frankfurt 


unpfen, Huften, 
eit. 


Der Brußtelg von Weorge in Epinal, 
felde beider Jurufirieanafeilung In 
em» goldene Ehrenmebailie erhielt, Ü 
und ausgezeichnet wirffames Brufibel 
täbten und bier nur allein In dem bamplır, aederes end wohnhaft 
devor bei Herrm Eombiior So Li, nroße Game) Üröße: 7 Aug 1 He, — 


Eommihlunäre fad: Dr. Condllor 1 €. Shlem- Hung, Mumd: 
t15901 rt: Tängiig, @r 


Amflerva 
isirument a Rempen, ber *7 
worben fei. Ant 


. made au Fi 
mann, der erflärt, dad er tar biefes Drl von einer bartmädian 
Zambheit, die 13 e gebauert habe, aeheilt worken fel. Der Pers 
ih ver Boran 6 Rrauch, umd weil diefed Del nadbgemadyi iin, 
eimmmt die Expedition der Oberpoftamts + Zeitung bie Betr, 
funzen darauf an. Bei derfeiben wird au tie dte Huflane dom te 
“dhandlung dee Dr. Mene: „De la Naturo.du Siöge de lu 
Migraine (Hemicranie), de In Surılits »ccibenkehler“ mir 2 Aber 
grashirten lärtern tüc 3 Frances abgeg’bem. Unfranlirte Briefe wer 
den nibl amgesommen. 


preon Rad mehrwöhenitihem Lelben enifhlief in ber verflofener 
adt fanit und rubin umfer Inninft gritebter Bater, — 5— 
ann Derreal. Saaiſae wirkliche imeratp raf von Deut, 

Areunben und Bekannter 


[1592] Gefchäftd- Anzeige. 
Das feit Jahren von melmenm fel. Baler Mebemites Enbr 
2 * * En Oral u. 4 * auf eigene Rednun; 
und empfehle mic am allen in bai einilagenden Arbeiter 
Darmfadt, den 1. Juni 1549 
Karl Loos, Mehanikus, Karlefrape H Nr. 1, 








15068] Dem Garl v. Lihuowst 
ich 9 1. —— —* pri rung ao Sem 


mädtijter, GüterrDirigent und Züchter der Original-Dieri, 
noe-Stämme nefündigt, und gebe daber mit Ende Junl ah 
Ich zeige dirfes blermit Sffentlih an, um bamit jene Per 
fonen, die noch irgend weiche Anſprüche am bie ürfilichen 
Güter ans meiner Direchonszeit zu machen hätten, ſich ned 
vor Ablauf oben angegebener Friſt, behnfe Berftändiger; 
und Regulirung, an mid wenden mörbten. 

Zuſchriften erſuche ich nach meinem Wohnorte Troppan, 
f. T Schlefien, wo ich bis auf Weiteres zu bleiben geben, 
adreſſiren zu wollen, 

Troppan, 25 Mai 1749. 


v. Dedovich, 
Fürft, Uhnemstrider Dofroch. 
11562) Mbonuementd:@rnenerang. 

Bei Ablauf des erften Semefters ec. merden Die refr. 
biefigen Abonnenten erſucht, die Beftellungen auf aus 
wärtige Zeitungen und periodiſche Schriften für bei 
mit vem 1. Juli oc. beginnende weite Semeſter, 
bei ruſſiſchen, italienifhen und englifhen Blättern bi 
zum M, bei allen übrigen aber fpäteftens bis zum 
25.0. M. ſchriftlich und mit genauer Angabe der 
Strafe und Wohnungsnummer des Beſtellers, an de 
Unterzeichnete gelangen zu faffen, weil außerdem dal 
bisher befiandene Abonnement als erlofhen betrachte 
wird und bei fpäter eingehenden Beflellungen für Lie: 
kr vollfänviger GEremplare nicht gebürgt werden 
ann. 

Frankfurt a M, im Juni 1949. 

ürftlich Thuru und Taxio'ſche 
Ober⸗Poſtamts⸗Zeituugs⸗ Expedition 





amie- Zeitung. 


Stedbrieh, 
emanzte Perfonen, weide in einer am 


(1539| Ein mit guten Zeugniſſen 5* 

oon allen Staatspapieren, Staats» Louterie⸗ gewandter Bedicutet wird gejuht, Näberrs 
I 
| 


Hapbael Erlanger, beridigter Senfalipergogl. Obergerihte dafler anbängigen 
in Aranfjurt a. M., Zeil, Weidenhof,\menen 


Hob- und Yanpräperraib ıc.. ale 

diate ericheinen, * 8 durd Die der Unten 
n; +8 merden Daber und aufı 

ländifhen Tiril- und Pilitächrhörken erfut, 

—— [diefeiben zu Tahnben, fe im Betretungefalle zu 

Mandeititen und umter fiherer Escorte dem 

eamm-|dorführen zu laffen. 

'airz, dem 13, Juni 1519, 
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Amtlicher Theil. 


Franffurt, 16, Juni. 

So eben geht eine Meldung des Herrn Generallieute: 
ants v. Pender, dat. im, den 15. Yun, Abende 
Uhr, ein, wonach geftern fein Eorps im ber frühe in 
mei Golonnen, bie eine anf ber Bergſtraße bie andere von 
ürtb aus, zu einem coucentriſchen geile gegen Wein⸗ 
eim vorgegangen if. In der rechten Älanfe wurde gleich⸗ 
tig eine Recognoseirung gegen Manmbeim über Käfer 
al andgeführt. Die Tinte Klanfe wurde durch eine Seiten- 
Honne gebedt, welde im Odenwald gegen die obern 
tefarübergänge vorbrang. Der Feind mwurbe auf allen 
mnften zurüdgeworfen. wichtige Punkt Ladeuburg 
nd bierburd bie Gijenbabnverbind bid zum Nedar 
urde genommen. In der Front e über Meinbeim 
is Großſachſen vorgedrungen und bei einbredender Nacht 
ur Belegung von Weinheim, Birnheim, Debbesheim, 
abenburg und Großſachſen eine Stellung bezogen. 

Die eg N in Iöftünbiger ununterbrodpener An- 
—— dem ee Mutpe und Ausdauer 











eweiteifert und einen @eift b icher it an den 
ag gelegt, welcher über alles Lob erhaben iſt. Weitere 
Yetails fehlen noch zur Zeit. 
Nichtamtlicher Theil. 
Deutfhlaud 

** Srankfurt, 16. Juni. Die heute ausgegebene Num: 
ıer 72 des Amtsblatto der freien Stadt Frankfurt emthält 
ie Publication der zu am 23, März 1849 zwi« 


ben hohem Senat der ferien Stabt Franffurt unb Seiner 
urdlaudt dem Herren Kürten von Thurn und Tarie abs 
eichloffenen llebereinkunft, die Aufbebung bed privilegirten 
erichtöftandes der Mitglieder und Ange ellten der fürſtlich 
burn und Tarie’fhen General-Pof-Direction brireffend. 
*4* Weankfurt, 16. Juni. n vielfach verbreitelen 
erachten * begegnen, ale ob in Dffenbach bereits viele 
Mefirte eingetroffen wären, fanm auf das Beftimmtele 
HE 
er "7 a er te er Er⸗ 
anfangen, befonbers bei den Medlenburgern, darf ber 
roßen Hige zugejhrieben werden. Dabei find aud viele 
yautfrankbeiten, aber feine —2968 Die in Militärloca⸗ 
täten fehr gut untergebrachten Kranken ber chiedenen 
ontingente ſprechen ehr zuftieden über t und 
lege aus und es verdient bie bamane und smedmäßige 
hebanbiung des die Drbination bejorgenden allgemein ger 
teten Heft Dr. Vorenz alle Anerfennung 
Bien, 12. i. Ein Gerüdt, welches farf verbreitet 
t, 5 von einem en Siege, welchen die f. 8. Trup · 
en bei Debenburg erfochten 


— Ein heute angeloms 
ıener Courier hat bie betreffende Depeſche Br. eſtat 
ae et —* we Die ae — 
uf die e ie e gingen fogleih in bie e. 
—* officiellen Bericht dürfte a Se „Diener Itg.“ 
atbalten. 

— Berlin, 14. Juni. Es find von hier nur fleine 
Yinge zu berichten; alles Brofe begibt fih außerhalb oder 
t noch Gebeimnifi der Gabinere, Der Stern bes Treubun: 
es if immer im Wachſen. Diefer Stern if die ſchwarz⸗ 
seiße Gocarde, das aufgeitedtte Feldzeichen des Stodpreu: 
enthums gegenüber dem nr eng „Nach dem Geſchze, 
ıgt ein Anonpmus in der Voſſiſchen, dürfen beftrafte Ber: 
recher unb tofe u. f. f. die preußifche Cocarbe nicht 
agen. Viele Männer aber jcheinen lieber als beftrafte 
zerbrecher, als wie als patriotiſche wahre Preußen einher- 
sgeben; unter den fogenannten Deutſchen allein iſt 
ber mander Berworfere und Ehrloje verftedt. Darım 
1% f.“ Solcher Leute, die fo gut preußiſch find, daß fie 
ıeder fchriftlih mod mündlich bie dentihe Sprade zu 
andhaben willen, gibt es gar viele und fönnten gewiſſe 
zereine Geſetze geben, fo würben nur biefe Leute wahlbes 
echtigt fein. — Der @edante, ſich nicht anden fünftigen Wah⸗ 
mn zu beibeiligen , findet, wad ih faum erwartete, immer 
tebr Anflang und Verbreitung. Selbft viele Conſervative, 
eren Rehtsbemwuftfein durch Die Gewaltſchritte der legten 
jeit zu tief gefränft iſt, meigen fi ibm zu. Geltfam ger 
ug gibt es auch Panbfireden, wo die Bauern Miene ma- 
yen, wecht zu wählen, weil ſie zu gut „Eömiglidh" find, um 
en Monarchen nochmals durch Veute, die dad teren 
och nicht verftehen, in Berlegenbeit zu fepen. Mit der 
eutigen „Deutſchen Reform” wurde ein fleined populär 
in jollendes, diefen Wunderpunft und ähnliche berübrendes 
Schrifthen auegegeben, betirelt: „Die neuen Wahlen des 
reußifhen Volles”, ein Gıfpräc zur Bederzigung für dem 
Jürger und Yandmann. Die frage, ob dad nıue Wadlgeſet 
erfafungsgemäen Urfprungs jei, iR in biefem Schrift 
en gar micht einmal berührt, und das Banze ein ſchwäches 
—e Da bie Maſſen ihre Gefinnungen nicht jo ganı 
ändert haben, wie in den biefigen Zeitungen täglich be 
auptet wirb, zeigten einige Borgänge am Montag den 
1. u we, Ayrye A 2 * Kroll ſeigen 
u ’ nianfende auf dem ehemaligen ier⸗ 
Ei ee umliegenden Alleen des Vhiergariens 


verfammelt hatten. Es wurde bafelbit General MWrangel, 
um nur bied Eine zu erwähnen, beim Borbeireiten- in aller 
Geſchwindigkeit ausgepfifen. Dies erzäpit felbft die „Reue 


preußifche Zeitung”. Diejelbe fpielt mewerdings, fie, die 
nit enthüllende, eine zurüdbhaltende Rolle. Gewih if, dan 
übere, im „Jujhaner” emibaltene, einige Mitglieder der 
Maigefangenen betreffende und biefelben gravirende Notis 
zen zu eimer Beſchlagnahme verſchiedener dem Retacteur 
des *2* gehöriger Papiere —5 haben; cd war 
deren Ansantwortung nad einem on 1 partnädig geweis 
ert werben. — Wegen ber preuhiſchen Gocarden. fommen 
I auch Berbaftungen vor, Birle Demokraten fangen 
mibh an, fie zum Spott auffallend groß zu trag m, 
zum Theil mit der Um: oder Unterfhrift „roiber Reac⸗ 
tionär". &o Piigen alfo nicht einmal mehr die ſchwarz ⸗ 
weifen Karben. it Humor in der Sadıe. — Wen 
ger neu als intereffant ift bie im iter Inkanz vor 
geftern zum Schluß geführte Umterfuhung wider ben ehe⸗ 
maligen Abgeorbueten jur Nationalverfammlung, Rittmeis 
fter Kuhr, bervorgubeben. Derjelbe hatte befanntlih beim 
Zeugbausfturm ein Zünbnabelgem an fi genommen 
unb naher wieder abgeliefert, er der Theile 
er an einem gewallfamen Diebitabl angeflagt, aber in 
Inſtanz freigeiprohen worden war. Die durch ben 
Staatsanwalt Herrn Sethe eingelegte Appellation führte 
im vorgeftrigen Schlußtermin, wobei Here Kuhr dem 


Staatsanwalt politi VParteibapß vorwarf, zu einer 
Dee des prechenden enntmifjes erſter Ju⸗ 
fanz. — Bor ben Eigenibämern Berlins öffnet ſich in im⸗ 


mer größerer Nähe der beinahe umvermeibliche Schlund 
eines großartigen Hänferbanquerotts. , Imzählige Borbeus 
gungsmittel werben vorgefchlagen — umjonfl ; weber wer⸗ 
ben fie angewendet, noch fönnen fie helfen, die wenigen 
verfuchten find Palliative. ; 

2 Berlin, 14. Juni, Bon Göthen wirb bierber berich⸗ 
tet, bafı bajelbfii vor einigen Tagen eine Berfammlung 
von preufifden Demofraten fiattgefunden babe, 
weicher gegen YO Mitglied-r, worunter fih aud v. Unru 
befunden baben foll, beimohnten. Wie gebeim bie daſel 

tem Beſchlaſſe auch gehalten werben find, fell mau 
doch erfahren haben, daß ber Beſchluß gefaßt wurde, von 
Seite ber bemofratiihen Partei für die preugiſch⸗ deutſche 
Reihöverfammlung nicht zu wählen, Eine Andeutung in 
diefer Hinfiche fol dem biefigen Etaateminiflerium 6 
— Ay = 2 Do NEE Beben Has 
richt, zur Dedung gegenwärtigen auferor 
Koſten von Preußen eine Anleibe — oder eine neue 
Steuer erboben werben würde, fönmen. wir and befier 
Duelle auf bas beflimmtefte widerlegen da im biefigen 
Kinanminiferium nit das Geriugſte auf eine folde Map- 
nahme bindeutet. Es fann vielmehr verfihert werden, bafı 
trog ber jo gefteigerten Ausgaben bes preußiiden Staa« 
tes, welde durch bie enwärtigen beutihen Berbält- 
niffe erbeigeführt worben find, Preußen jih im ber 
Lage befimber, falls feine beionderem Aälle eintreten, 
diele großen Ausgaben durch bie vorbaudenen Mittel zu 
befreiten oder burd Anordnungen, welde bie Bürger 
des Staates in feiner Weile berühren, zu deden. — 
Bon mehreren Blättern ih berichtet worden, dag Württem⸗ 
berg bereits Unterbandlungen mit Preußen in Betreff bes 
Anıchluffes an ben emgern dentihen Bundesſtaat gephogen 
babe. Es if biefe Nachricht ungegründel, Man zwei⸗ 
felt indeſſen bier nicht, daß eine Anfnüpfang folder Unter» 
bandblungen erfolgen werde, jobald Württemberg ib aus 
den Armen der Revolution, deren Stunden gezählt fein 
dürften, beransgewunden haben wird. Entfcheidenden Krajt- 
anftrengungen Württembergd im Interefie der Geſetzlichkeit 
und Drduung glanbt man entgegenjehen zu lönnen. — 
Das Stuttgarter Rumpfparlament (bier „Rumpelparla- 
ment“ genannt) und bie proviſoriſche Regentſchaft für 
Deutſchlaad bieten den biefigen Kreifen viel Stof für 
heitere Unterhaltung, die namentlib auf Koften der Hobeit 
der Negentichaft fh ergebt: Sie willen, daß der Berliner 
Spottwige zu machen verfieht. 

le, 12. Juni. Noch immer haben wir ben traurigen 
Gaft, Cholera genannt, in unfern Mauern, obwohl 
feit einigen Tagen doch eine Abnahme in den Erfranfungse 
fällen erfennen läßt. Welche Höhe aber die Epibemie er: 
reiche bat, fünnen Eie daraus entnehmen, daß noch bemte 
bie Volizeivirection eine öffentlihe Aufforderung erlaffen 
m: um genügende Sträfte für Hergellung von Gräbern 
auf dem Ztabtgottesnder za erhalten. Die Zahl ber Todes: 
fälle, welche vor einigen En täglich bis auf 50-70 ſich 
belief, iſt jegt auf 20-30 berabgefunfen,. Dagegen zeigt 
ich die Epidemie um jo flärfer ım dem umliegenden Ori 
haften, nad denen baber bereitd auch jengere Aerzte aus 
der Stadt auf amtliche Anordnung bin abgefcit worden 
find. Die Univerjität befinden ſich ned immer beäbalb in 
einem Zuftunde ber Aufloſung, ba bie großte Zahl der 
Situdirenden noch ımmer nice zurüdgelibre iſt. Zur Ber 
zubigung derer, welche an den biefigen Bildungsanftalten 
UAngebörige haben, mag dinzugefügt werden, daß fowobl 
die ranfe'igen Stiftungen bieber vom jedem Todesfall 
verſchont geblieben find, ats auch noch fein Stubirenber 
der Rranfbeit erlegen if. (D. Ref.) 

Bresian, 12. Juni. Nach den polizeilihen Anmeldun⸗ 
gen bat dıe Eholera aud während ber drei lepten z. 
an —— nicht abgenommen. Am 10. erfrantten 114, 
flarben 48 und genas 1; am 11. erfranften 111, farben 


46 und gemafen 10, und am 12, erfranften 

54 unb genafen 21 Verfonen. In diefen Tosen eg 
u. oren a und Pohl von der bier berwfchen 
ben mie befallen und binwengerafft worben. Herr 
Dr. Levo bat in einem Bortrag in ber medieinifhen Ser: 
tion ber vaterlänbifchen Geſelſchaſt das falpeterfaure il; 
ber (Höttenftein) als ein neues von ihm im vielen Wällen 
erprobtes Gholerabeilmittel we me 

Münden, 13. Juni. Das Diinifterium ſoll die Mbficht 
baben, die Wahlen fhen nad 14 Tagen, von jegt an ger 
rechnet, aueſchreiben zu laſſen, fo daß Die neue Kammer nad 
5 bis 6 Wochen ſchon zufammentreten könnte. Die Wahl: 
ausjhreibung fol auch in ber Malz neiheben, da man mit 
Zuverficht erwartet, in einigen Wochen in jener Provin 
Rube und Drbnung bergeftellt zu eben. Der Glub der Yin 
fen und bes linten Centrams bat einen „Schlufibericht über 
ihre Wirkfamteit in ber baveriſchen Bolfsfammer“ veröfe 
fentlicht. Als deſſen Berfaffer wird Dr. Rubner genannt. 

Dresden, 12. Juni. Aus Tharand meldet bas biefige 
155* daß auch ber vormalige Abgeordnete Sera 

tiche bersits feit dem 3. d. M. dort verhaftet in, 

2eipzig, 13. Juni, Im der heute Abend abgebaltenen 
Sigung des Stabiverorbnetencolegiumd wurde ber bisher 
rige Vicebürgermeifter Roh zum VBürgermeifier unjerer 
Stabt mit SI unter 54 Stimmen gewählt. (X. 3.) 

Sannover, 10. Juni. Hier iſt heute folgende Auffor⸗ 
derung erjdienen: 

Die Tage des Baterlandes, die Zerrillenbeii der Parteien, die Uu · 
nleiapeit jwiſchea Madt und Met, tie Berfhlerendeid ter Mahre 
air die man vorfh'ägt, bie Unficherbeit ver Zukunft Ideint ven 

erchnfinnten, die auf ter Brunblage der deutſchen Heihdu-rfaflung 
vom 24, Prärı mit friedlihen und geiepiihen Mitteln eine Okberung 
uns Durbfährung bes Bewonmenen erfireben, die vrimgende Brr- 
pflipteng anfyorriegen, ſich über Me Aititi zu verfläntigen, bie zu 
ergreifin fein mödhlen, um ein gemeinfames Pazbeln für die Hrgen- 
mart und für die nädhfte Jefenfı möglid ja masen. Bir laden da- 
der untere politifhen Fteunde aus ber Nationalverfammiung un» and 
ver erhem Kammer ter allgemeiren Stänbererfammiung, fo wie 
die fräberen Mititieder der aufgeläften weiten Kammer, bierburd ein, 
fid am ®onnabend, 16. Aumi, bier 8 nben um ben folgenten 
Zag einer grmeinfamen Befpredeng (lm „Röntgen Aalfer") au 
wiomen. 8*— 10. Juni 18:9, 9. 2. Abremt. 6G. J. Biadkt · 
bui, 8. Böpee. E. Pantelmanıı II, Fang I, Karl Neel. Bademmiy. 
uni. Ein jebes ber vier Bataillone 

von den Damen der Refidenz mit 
einer prachtvollen fhmwarzj-roth + golbnen Fahne beihenft 
worden, deren Einweihung dieſen Radhmittag 5'/, Ahr uns 
ter dem Zudrange von mindeſtens 5 bid 6000 Zuſchauern 
ſtattfand. Die gefammte Vürgerwehr mit dem nenerbings 
gebildeten ſehr ge Muſilchor an der Spige, war 
auf dem Schügenplape aufmarſchirt, auf welchem eine Trie 
bumen, mit Fahnen und finnreiden Emblemen geihmüdt, 
errichtet war. Bon letzteret berab hielt Paſtor Bödeder eine 
paffende, wiewohl etwas fühle Nede, deren Effect auch von 
feiner Bereutung wer (Mei. Zig.) 

Sarlörube, 13. Juni. Daß die Stuttgarter „Naticnal« 
verfammlung" ihre Zelte bei und aufid) werbe, ſchreibt 
man ber „Allg. Ztg.” vom bier, iſt bereits gefiern befanct 

eworden. Da die Herren bei ihrem Abgang wen Fran’« 
urt mit dem Nötbigen nicht ausgiebig verjehen waren, fo 
bat man bier für bas Unenibehrlichfte ee getragen. 
Auf der Staatefaffe find, wie ich höre, 25,000 fl. zur Bers 
fügung jener Herren parat, deren einige bereits geflern 
bier —— Heute wird beſtimmt verſichert, daß nicht 
Karloruhe, ſondern Baden der neue Borort fein ſolle. 
Nun, das dortige Tonverfationspaus bietet einen hübihen 
——— nur daucht mid, möochte man es durch die 
Räume jummen bören: „Alessieurs, lo jeu est fait — 
rien ne va plus,“ Ueber die Vorgänge im Imnern ber 
Megentſchafi“ gibt übrigens ein (matürlih radicaler ) 
Stuttgarter Berichterflatter der „Karler. 319.” I 
Aufihlüfle: „Unter ben Mitgliedern der Reichöregeniſchaft 
iſt ce erfrenlierweife Heinrig Simon, welcher am 
entjbiebenften auftritt, am energiſchſen, rädjhtelofeiten 
vorwärts geſchritien wiſſen will. Nach ihm kommt Ra— 
veaur, und ihnen wird ſich Becher, ber jegt moc das 
Terrain jonbirt, anfliehen, um eine entihloffene Maieri- 
tät zu bilden. Bogt fpielt wie immer den „Volititer". 
Zu unferm Leidweſen fomohl als Erſtaunen muſſen wir 
indeffen bemerfen, daß Schüler einen gan andern We} 
cinſchlagt ale bi ber, Nicht nur, daß er gegen die Bewis 
nung in Baden und der Pfalz Aus ſich erflärt, will er 
fogar gewiffermaßen im der Pfalz eine Contrerevolution 
bervorzufen; er ftört auch das Einvernehmen der Negent- 
(deft durch eine bartmädige DOppofition und verjögert bie 
erathungen durch flundenlange Erdrterungen. Da indeſſen 
feine reactionären Bemühungen an der Majorität fheitern, 
fo ift es möglich, dag er feines Poſtens bald überdrüffig wird.” 
Karlörube, 13. Juni, Abende. So eben wurde tie 
neue proviforifhe Regierung gewählt, Nab langer Dit- 
cuſſion entichien fih bie confitwirende Berfammlung für 
das Zriumoirat umb wählte bie Herren Brentano, 
Goegg, Werner. Peter und Tpiebaut find Durbgeiallen. 
Erfterer fell ſich bei merklich gealtertem Geil während der 
legten Wochen als gänzlich — bewährt baben; Thies 
baut ſcheim viele perjönlihe Gegner in der Verfammlung 
zu baben. Aus gewiſſen Vorfehrungen an ber beſſiſchen 
Grenze glauben wir morgen ober as: auf wichtige 
Begebenheiten ſchliehen zu fünnen, (D. 3- 3 

JE Weimar, 14. Juni. So eben hat ber landtag 

nad) dreitägigen Verhandlungen über bie beutfge Neihe« 


Sannover, 12. 
unferer Bürgermwehr i 







































fchied Beihluß if fehr | erhalten und bezüglich zu erringen, ber Reaction und der Ge» apgellirt und Ihrem 
Senlägt ud Muenape re 
getellten und angenommenen Zufagantrages, gan im Sinne | Neigeverfammlung alle gei en Mittel gegen Sonber- — vie Wolent 


ber jerung ausgefallen. Der Antrag des Auoſchuſſes belrebumgen zu unterftügen, Daneben aber aud die ſpeciellen 
ging nämlich 489 bie in Fraulfurt de chloſſene Reichs | Angelegeubeiten unferes Landes im * zu behalten, einen 
Srrfeluna für das Grofberzogtpum reptegiltig fei und | Auofhuf von fieben Mitgliedern und ebenyoviel Erfagmäns 
dag bie Staatsregierung erjucht werde, babım zu wirfen, | nern niederzufegen. Der Ausſch iſt beihiußfäpig, wenn 
daß bir Reiheverfaffung auch in ben übrigen beiltimmenden jenf Witglieder verfammelt find. Die Erfagmänner jind zur 
Staaten mit allen geleglihen Mitteln jur Durdführung | Theilnahme an ben Berathungen bereihtigt, Die zur Durch · 

elange. Nur wenn die A3 unmöglich ſei, wolle | führung der Obliegenbeiten bes et dienjamen Ans 
ke dem sn. über etwaige Abänderumgen bie möthigen | ordnungen Au bleibt dem Ausfhufje überlaffen.” Die 
Vorlagen machen. Diefer Antrag war ganz im Einne | Wahl der Mitglieder des Ausſchuſſes fol morgen ſtattfin 
der Negierung. Der von bem Abg. Siebert geftellte Zus | ben, wo aud über bie deutſche Frage verhandelt werden 
fagantrag aber lautet: Der Yandtag wolle auefpreben, „dag | fol. — Auf den Antrag von Aibregt wurde zu Protecoll 
möglide Abänderungen an der Reihöverfaffung mur dur | gegeben: „Die Berfammlung fann die Beſchlüſſe der Pro- 
einen verfafungsmäßig zu berufenden Reihötag angenom» | vinziallandihaft von Dftfriestand, wie bed Stader Gemein 
men werben fönnen*, welcher Antrag, trog dem, daß der | detages nur vollflommen billigen und ſpricht denſelben für 
Hr. Staatsminifter v. Waudorf ereichtige Bedenten das | ihr träftiges Verhalten in ber Sache bes deutſchen Bater« 
gegen geltend madte, mit großer Elimmenmebrpeit anger | landes ibren Danf aus.“ ER ; 
nommen wurde. Der Herr Staatominifter erfiärte hierauf, Bremen, 12. Juni. Das amerifanifhe Poſſdampfſchiff 
dem Yandtage auf verfaffungsmäßigem Wege feine rt | „Wajbingten“, Gapitän Floyd, fegelte heute Morgen mit 
zugeben laſſen zu wollen. Alle Anträge der Einfen wurben | 42 Paflagieren und einer detrãchtiichen Anzahl Aragigütern 
abgeworfen, ebenjo der bes Aba. Domrid: unter feinen | von bier.nah Neuyorf ab. 
Berpältniffen und unter feiner Bedingung auf den preufi- 
fhen Entwurf einzugeben, Die Durchführung der Reiches Sranfreid. 

+* Baris, 13. Juni. Dei den Debatten über die rör 


verfaffung ift ganz in bie Hände der Staatsregierung ger 
legt; fie hat mit ben übrigen verfallungstreunblien | miihen Angelegenheiten und den auf Grund berfelben ger 
Regierungen dabin zu wirfen, daß ein gemeinſchaftliches forderten Anflageact gegen ben Präfibenten ber Republik 
Drgan geſchaffen werde, weldes die geeigneten Mittel und | und die ey batte Ledru Rollin zu wieberholten Ma ⸗ 
Wege zur führung anzubeuten bat. Aus welchen Ele | lem erflärt: Wenn bie Berfaffung verlegt wird, jo müflen 
menten aber biefes Organ befteben foll, weiß ich nicht. = % veripeibigen; felb — * eg in Aw 
Bremen, 11. Juni. e Sipung der Abgeordneten | E nahe, baf bedru · Rollin um e Partei jehr 
der bannoverjcden —— > Grmeinden.) ®erbing, | Cine ſolche urgeverlegung finden würden, denn was 
der den Vorfig führte, eröffnete die Sigung mit einer furs | fie unter Berfajjungsverlegung verfiehen, it weiter nichts, 
zen Aniprade an die Berjammlung, Er begrüße mit freu: als bie Weigerung der Majorität, fih dem Terrorismus 
den bie vielen Vertreter von Gemeinden, melde ber Ein. | der Dinorität zu unterwerfen, unb jo te denn auch 
die legte it gr oe ber legielativen fammiung in 


ladung ber Bereine gefolgt feien. Große Erfolge dürften | d# ' h 
freilich nicht von diejer Fra rn an — es | die Kategorie ber Berfafjungsverlegungen; allein es 


mäffe erft die Oppofition in unferm Vande organifirt fein, 
um der jonberbündferijhen Kraft der Regierung entgegen 
zu wirfen. Ginig aber feien wir in allen wichtigen Fragen, 
namentlich in ber deutſchen Frage. — Die Verlefung der 
Präfenzlifte ergab, daß nad der gefirigen Borbrrarhung 
no dreiunddreifig Abgeorbnete eingetroffen waren; 
die Zabl berfelben beträgt gt bundertdreinndvierzig und 
da mehrere von ihnen eine Anzabl von ländlichen Gemein⸗ 
den, ober neben den Bolfsvereinen Arbeitervereine vertre: 
ten, jo haben ſich mehr ala aweibundert Vereine und Ger 
meinden an der ammiung beiheiligt. — Der erfte An« 
trag, ber auf der Tagesordnung fand, war von Julius 
Meyer, Weinhagen, Denfing, Abreht, und war 
auf Ernennung eines Wahlcomites für bie Wahlen 
zur 2, Sammer geridtet, das aus 5 liebern be- 
sieben fol. Julius Meyer motivirte im Wamen ber 
Rebastionecommisfion dieſen Antrag in_ernfien Worten. 
Der Antrag wurde one Diecuffion einfimmig angenem- 
men; die I der ‘Mitglieder dieſes Wablcomites foll 
morgen zu Anfang der Sigung Hatıfinden. — Ueber einen 
Antrag der Abgeordneten der Geller Bereine berichtete Co— 
ben im Namen der Redactionscomziffion. Der Antrag der 
Geller Abgeordneten ging im Wefenilihen dahin, das Dr: 
gan ber verbundenen Bereine, die Bollszeitung, möge von 
allen Bereinen und Gemeinden fräftig unterfügt werben, 
ebenfo das Odnabrüder Tageblatt, dann freijinnige Flug- 
Schriften, namentlich Dulons befanntes Bud. Die Nee 
dactionscommiflion hatte bie Celler eg zu den ibrigen 
gemadt; Cohen bat die Abgeordneten dringend, ſich ftets 
erinnern zu wollen, baf die Preſſe eine Waffe gegen dem 
von Tag zu Tage wachſenden Uebermutb der Bureau- 
fratie fei und daß ed die Plicht der Männer, die ed red» 
lich mit dem Volk meinen, if, jede Bebrüdung, die fich Ber 
amte, namentlich gegen bie ärmern unter unfern Mitbürgern, 
erlauben, offentlich zu rügen. — Eine lange Debatte, die Diefem 
Antrag folgte, und an ber ſich namentlich Abgeordnete der Yand- 
gemeinden betbeiligten, bewies wie richtig bie Berſammlung die 
Bebrutung der Prefie für die Bildung ded Volls erkennt. 
Bremer, ber im früberen Gtändeverfammlungen zu den 
unabbängigften Abgeordneten gebörte, beflagte bei diefem 
Anlap bie reartionären Beltrebungen vieler Geißlichen. 
Der Antrag der Geller Abgeordneten wurde bann_mit gro 
ber Majorität angenommen. — Weber von Stade ber 
richtete über einen Antrag bes Etader Bolfsvereins, bie 
Bereine wollten durch freiwillige Beiträge Die Angehörigen 
der Unteroffisiere Emsboff, Neinbardb und Lindemann uns 
teritügen. bo und Reinhard find wegen einer von 


macht. 

—* dem fie auf ber pret ar md 

ven Seit. der Matiomalgarde, der Mrinee ind Berädenii gu 
baf Urt. 110 die Wahrung der Berfaſſeng und der dur fie gehrilz. 
tem ——7 und bem Yatriotiömmd aller Aranzofent amderitan: 
Bolt, der Bugendiid iM dom ber böften Wistigeit. Alle jenr Ham. 
lungen «nıhüßlın einen Berihmwörumngäplan der Monarchie gran 
u erublit. Der fi J verfkellte Daß gegen die Demokratie an den 












































„ben alien zu emtn) 
"chen St, Ya ya chen 
[1 em e en, Hußlamı us; 
Dekererig umfere öflichen Grenzen ir man euch di 
trubern ber Feinde Rranfreihd madın. Rationalgarbem! ihr Trip dir 
Bertpeiriger der Orbnung und ber Arelbeit. Die Areibeit, die De 
mung A oie Berfaflung, bie Bepmbilt. Brreinigen wie uns varım 
alle zu vom Ruf: Es Irde die Berfaffung! «Es lebe die Nepaint! 
(Zeigen die Unterfäriften vom 122 Bbgrorbnelen ber Bergbartii) 
I. Mn das Boltl Der Gräßipemt der Rrpubiit und Die Wire 
find außer ber Berfaflung. Der Theil der Berfammiaug, ber fh ar 
fen Ha em gemacht hat, it bur& feine Wella 
eicplalls ander ver B 0 Die Ratio erhebt fi. Dir 
eiftätten en ih. Wögen fi$ unfere ver ber Urmer m 
Fan vie Berfafung on vereinigen, Böge das gange Bott aufrke 
„De Ber ige en. e auffekn, 
E86 Iebe Die Reoutin! us Iehe die Berlafen J 4 
get Dre pemofratifä-ferialifiiihe Wapiansiguß! Der Nusiai 
Stalen! Der Ausigaß der Delegirten des Luremburg ! 
“ — dieſen beiden —— * * * 
ufforderungen zu einer „gr und r ” Man 
tion erlaffen worden. 88 dem ————— Vertia 
ber Bolföfreumde und von ber „Demofratie pacifique“ as 
bie Nationalgarde, heute a sufommenpuireten. m 
allen Aufforderungen war die Mahnung enthalten, ſich zu: 
vie unb friedlich zu verfammeln, und bie Nationalgarde 
bejondere war aufgefordert worden, ihre Waffen in 
Haufe zu lafien. Allein hinter diefen — — rubiger 
und friedlicher Geſinnung lag offentundig bie Mbficht, beim 
erſten Anlaf, ben zu proveriren man für nicht ſchwer hielt, 
ing © und unfriedlich zu werben, Die zu Haufe gelalı 
fenen Waſſen b man bald holen gu fönnen, fobald nur 
erſt der Ruf: zu den Waffen, deifen iſche Wirkung son 
früberen Revelutionen ber hinläuglich befannt war, eriönen 
würde. Und wirklich ließ dies auch micht u au 
ß warten. Aber a os ber Regierumg, Un. 
t Ehangarnier’s und bie Disciplin ber Truppen verni 
telten alle jene zus der lmfiurgpartei. Wie nach ein 
fünftlihen Bewäfferungsipfiem bie Leitgraben einer Eben: 
auf ein Mal fid mit Wafler füllen, fo wurden in einem 
und demſelben Moment jämmtliche wichtige Straßen un 
— Das Militär Se ve - —* 
ener Scenen traur ndenfene, vie! 
— — der — des vorigen Jahre 
verhindert. 
uf die Sigung ber Nationalverfammlung, im welder 
das dei über ben Bela —— seutirt wurde, 
bebalten wir und vor, ausführlicher zurüdzufommen. ir 
war von hoher Wichtigfeit. 


Nachſchrift. 

Aus der Walz, 16. Juni. Der Berleht anf der 
Pe von Alzei bie —— bereits 2 roh er 
ftelt, wahrſcheinlich aud von urg bie zur nik: 
ſchen Grenze. — f. preufiichen Truppen, welche von 
Saarbrüd, St. Wendel, Kreupaach, Alzei und Worms vor. 
rn waren, consenitiren 177 beute bei Dürfbeim und 
Neuftabt an der Harbt. Der größere Theil der Rheinpfalı 
it fomit von den Freifhaaren [don gänzlih geräumt. 


Handeldönachricht en. 

% Maluz, 15. Yund. Frucht ift wieder angenehmer, bie Je— 
fupren find mit bedeutend umb ift beſonders für en Tonlams 
Rrage, Walzen gerne mit 9 A. 10 Dis 15 ke, beyabli, Tod mia 
unter 9 fi. 20 fr. am Martkt. Kora diefe Bode no zu 5 #, 
10 fr, verkauft, wurde bewte nie under 5 R 35 fr, abgelaflen. 
Gerſte 5 A. 15 Pr., Dafer 3 8 per Malter. Di effeetin etwe⸗ 
mehr Hefragt und mit 42 & "/, für 200 Pf. Teiche Gewicht ohne 
des bezapl;; auf Lieferung maler um» ofne Panel, Det. 30 
Telndt amd mehr deachtet und zu 36 einzelne Pöhrden verkauft, 
Mälzer Rrpo 15 fl. pr. Sept, gute Lieferbare Baare 14”/, M 
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Herrn Ledru Rollin mit feiner Drobung, zu den Waflen 
zu greifen, Ernſt jein werde, hatte Niemand geglaubt, ber 
bie tönenden Yhrafen und lärmenden Nodomontaben ber 
radicalen Partei * früper HH —* ge — De 
von den en ber gemäßigten Partei jein Berfahren 
als doͤchſt —— — ug verwerflih gebrandmarft 
worden, im biefen "Zabel aber hatte ſich eime Art 
barmlojer Beratung eingemiſcht, imbenm der Mei⸗ 
nung waren, daß man feiner brobenden Gpri 
weiter fein großes Gewicht beigulegen braude- 
verfiherte 3. D. die „Affemblee nationale”, daß die 
ultrasdemofratiihe Partei über Ledru Rollin weit binaud- 
gegangen fei, und daß er num, weil er doch gern mit i 
gleihen Schritt balten möchte, fih geswungen fehe, alle 
ihre Forderungen, g tel welger Urt, zu erfüllen; kurz, 
daß er nicht mehr ber Führer ber rotben Partei, ſondern 
uur der Trommier jei, den man vorausihide, um Alarm 
zu ſchlagen. Aber gerade jene Uni ändigfeit Ledru ⸗ 
Rolind mufte darauf hinbenten, daß ſeinen Worten die 
Ausführung bald napfolgen würde, und wie die Vorgänge 
des beuti,en Tages zeigten, ift dies auch der Fall gewefen. 
Noch im Kaufe des g en Abends, nachdemn das Reful- 
tat der Abftimmung über den Antrag auf Verjegung bes 
Vräfidenten und ver Miniſter in Anflagezuftand ber 
Bergpartei ben freilich nicht unerwarteten Beweis gegeben 
hatte, daß fie in der Verſammlung und auf der Tribune 
auf feinen Sieg zu rechnen habe, wurden raſch Aufru 
über Aufrufe entworfen und unter ber aufgeregten Maſſe 
verbreitet. Die wichtigfien darunter waren folgende: 

1. ia ——— Bolt! Das Bolt allein if jouserän, Die 

d 


—1 
—— ſelt ſ Die Mb; weten empfangen umb behalten ihr 
DMandaı nur unter ber Dr (‚, daß fie der Berteflung 8— 
Benn He bieleibe verlegen, 5* Mandat vernichtet. Die Berlaf 
fung verfüge im ihrem 54. Hrtitei: „Der Pröfivent der Republil 
übermadt die Berideivigumg des Slaais, aber er fan opne Einmwil« 
ligumg der Mationalverfammiung feinen Krieg unternehmen‘; unb 
Art 5 der Ginkeitung; „Die frangdüfge Hepu Kl adtet die fremden 
Rotionaldtäten, Towie fe ber ihrigen Adtung verihaft; fie under 
nimmt feinen Krieg aus eg a und verwenbrt ihre b » 
mete Macht niemals gegen die Areideit eines Bolle.“ Der Präfigent 
ter Hepwblit aber hat ohne Zuftimmung der Wationalverfammiung 
Rom ben Krirg erflärt, No mepr, dem Beihlafie der Berfammlung 
som 7, Mai enigenen, dat er —52 2 — franzofifhes Blut vergls · 
den zu laffen. bat vie bema Mocht Branterihe ge Die 
Areipeit des römeifchen Bolto derwendel. Diefe_zwellade egung 
der Berfafumg iR Mar umd deuilich, wie bas Sonnenliht. Die um- 
terzeichneten Wollerrpräientanten haben an das Gewifen ihrer Koller 
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ihnen verfaßten Petition zur Arbeitebausfirafe verurtbeilt; —— —— 
Lindemann if wegen = in einer Bolloverfammiung zu j je | | (en Aaeer | Sei _ 
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r . |» m re | Bi ’ |Taunushaknartien . 2u3 
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über die Fpänigfeit des am 7. Wai gewählten Sechſeraus ⸗ | Dermasadı |R. 56 Luume 172 72); Spann |Artivseh. inurl. 1609 eh 
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einer leitenden Beborde flatt der bieberigen Geſchäfte führer warm . Imuingatinenv.ines [ira] 37% | 720, » meitgnilonen def Tal, . 
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Boltevereine ausgebrädten Zwede, ben politiiben @inn 
und dad Bewußtfein der mationalen Einigung im Volfe zu 
beleben and zu Fräftigen, dem Bolfe bie gebührenden Nechte zu 
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Neueſte Nachrichten aus Paris 
vom 14. Juni. 


Bolljtändige MWiederberftellung der Mube, Vor 

fülleinber Berfammiung der Montaguarde im 

Sonjervatorium der Kunfte und Dandwerfe. 

Genehmigung zur gerichtlichen Einſchreitung 

gegen mehrere Abgeorbuete. Verbot der@lube,. 

Fedru Rollin, Doihot und Rattier auf ber 
Bludt. 

Paris bat beute wieder die rubigfte Phyfiognomie. Heine 
@pur mehr von Barrifaden. Einige obſcure Irabanten der 
Bergpartei verhaftet, ihre Chefe theild anf der Flucht, theils 
— beraubt — dies iſt das Reſultat des geftti⸗ 
gen Tages. 

Die Nat verfirich durdaus rabig. Um Mitternacht ver- 
liegen bie Nationalgardiften tie großen Mittelpunfte ihrer 
Bezeinigungen, 

Man beihränfte Ah barauf, einige —— ng bes 
feut zu balten. In dem grefien Berbindungewegen begegr 
nete man nur einigen vereinjelten, ae Lauter und 
vohfommen barmlofen Gruppen. Die Smupttrüden, ber 
PontNenf, au Change, St. Michel, National und der Eins 
tracht, waren während ber ganıen Naht mit Truppen bes 
feat. Mobile Pofen überjchritten fie von einem Enpe zum 
andern. Diefe Art von Wachſamkeit fand wamentich auf 
ben nad ber Polizeipräfectur ausmändenden Prüden ftatt. 
Die Patrouillen der Nationalgarde durchzogen, combinirt 
sit jenen ber Linie, bie großen und Heinen Strafen. Die 
wichtigen Puntte ber Hauptſadt, weldhe während Des ges 
firigen Tages befegt waren, wurden die ganze Nacht hin 
dur von den Yinientruppen bewacht. Hllenthalben loderten 
bie Bivouacfeuer. 

Das Ergebnig der Abftimmung in ber Nationalver» 
fammlung über das &anze des Befegenwurfes wegen ded 
Belagerungsjuftandbes war geſtern Abend babın aus— 
gefallen, dag berfelbe mit 3% gegen 82 Stimmen ange 
nommen wurbe. lleber den baranf gefiellten Antrag dee 
Staateprecuraterd auf Ermädtigung zur gerichtlichen Ber- 
folgung bed über ber Berübung des Vergehens der Auf 
reisung zum Anfitande ——— Repraſcntanten Suchet 
entſpann ſich eine langere Debatte und eeſt um 10, Uhr 
wurde bie nachgeſuchte Ermaͤchtigung von der Berſammlung 
ertheilt. Diefe Ermäbtigung ward auch gegen jede an 
dere Repräfentanten bewilligt, welche im Gonjervatorium 
der Rünfte und Gewerbe feiigenommen wurden, wo man 
eine Art von Gouvent zu bilden verfucht batte. Trotz ber 
vorgerüdten Stunde blieb die Berfammlung mob bei— 
ſammen, um einen Bericht des Minifiers des Boa über 
die Lage von Paris zu erwarten. Um f1 Uhr verlas La⸗ 
eroffe einen Bericht des Generals Changarnier, dem das 
Doppelcommando der Militäirbivifion und Nationalgarde 
übertragen worden if. Man eriieht aus demfelben, dajı bie 
Empörung in diefem Augenblid durch die unwiderſtebliche 
Entfaltung von Streitfräften, welche alle Theile der Stadt 
decten, gänzlich geläbmt iſt. Die Nationalgarde, an welde 
wabnjinnige Aufrufe gerichtet worden waren, bat biefelben 
Dadurd beantworten, daf fie überall mit einer Begeifterung, 
welcde die firafbaren Hoffnungen der Empörer raldh ver 
wichten mußte, zu den Waffen griff. Was bie Armee au 
gebt, fo ſprechen ihre Thätigkeit, als fie zu handeln berufen 
ward, und ihre entichlojjene, enbige und veradtende Hal 
tung während birfes ganzen Tages umendlidy lauter, ald 
es VPobesworte vermörhten, deren fie nicht bedarf. 

Die „Indbependance beige” enthält ein neuce Schreiben 
vom 13, Juni, worin es beißt: Der Aufftand ih vollnan⸗ 
big geiheitert. Die frangöfihe Nation, welche ben Muth 
Liebe, iſt mit der ihr eigentbümlichen Selbfthätigfeit wieder 
zu ſich gefommen, — 8 Uhr Abends. Ich habe eben Paris 
in jeiner ganzen Ausdehnung durdwandert. Allenthalben 
nur Öruppen, Nationalgardiften, Poren, einzig durch bie 
Neugier veranlaßte Aufregung und nirgend eine Spur von 
Sonflicten. Die Läden öffnen fi, bie Kinder fpielen; der 
Brlagerungsruftand würde unter Diefen Berbältniffen wahr« 
bafı läderlih fein, wenn man nicht bedädhte, daß zumeilen 
die am erfien Tage feblgeichlagenen Berjhmwörungen (und 
dieſe war benn eine ernitliche Jamandern Tage wichtig werben. 
Die Namen der im Gonferpatorium der Künfte und Gewerbe 
verbafteten Repräfentanten, welche ich verbürge, find folgende: 
Deville, Magne, Daniel Pilbes, FarginFavolle, 
Rod, Banthier und Suchet (Bar). Ledru Rollin 
entkam burd die Gärten des Deren Pouillet, Director des 
Co nſervatoriume, Boichot und Rattier durch die Fenſter 
des Gebaudes Hr. Dyat iſt gleichfalls enifommenz; er war 
amı meillen compromittirt. 

Die erſte Militärdivifion, deren Bezirf befanntlich im 
Belagerungszuftand erklärt if, faßt jede Unterdivifionen 
in fi, nänlih: 1) Seine, 2) Seine-et-Dife und Dife, 
3) Yoiret, Yoirsete&ber, und Eures et.Poire, 4) Seiner et» 
Mearıc, 5) Seine» Inferieure und Eure, 6) Vonne 
und Hube. 

Als man geitern, den Gentral Cavaignac ins Elyſee 
wo Präfident Napoleon refidirt) mötbigen wollte, um bort 
eine ehrenweriben @efinnungen zu äußern, ſagte er: „Nein, 

Ach würde mid, wenn es fen mäfte, vor bem Elpfee töb« 
ten laffen, ih werde ed aber nicht betreten." 
" Die Prefien des Journals „Le Peuple* find gefiern 
Abende unter Siegel gelegt worden, 





Die heutige Sipang ber legislativen Berfamm 
fung wird um 12 Ihe Mittags eröffnet, Nach Erledigung 
einiger Gegenfände von untergeordnetem Iniereſſe verlas 
der Präjident Dupin einen Antrag der Parifer Staates 
anwaltichaft auf Erteilung der Erſaubniß zur Einleitung 
einer Grimmimalunterfuhung gegen Ledru Rollin, Bic- 
tor Gonfideramı, Borchoi und Hattier. Ein zwei 
ter Antrag wird gegen alle Deputirten, welche den in den 
firigen Morgenjournalen erſchieurnen Aufruf zu den Waffen 
unterzeichnet hatten, gejtellt. Zur Begründung ihres Antrags 
legt die Staatsanwaltihaft eine Proslamation bes geflern 
verſuchten focialiftiihen Gonvents ber Nue St. Dartın bei, 
bie ſchon an einige Straßeneclen angellebt war. (Dieſe 
lautete: An bas Boll, an bie Nationalgarde, an die Ars 
mee! Die Berfafung ıft verlegt, das Böll erhebt fi, um 
fie zu veribeibigen ; der Berg iſt auf feinem Poſſen. Zu 
ben Waffen! Es Iche die Nepublit! Es lebe die Gonmftis 
tunoa! — Im Gonfervatorium der Künjte und Gewerbe, 
[äolgien 105 Namen.]) os 

Näch längerer Debae wurde der Antrag auf Einleitung 
eines gerichtlichen Verfahrens gegen die vier genannten Mb» 
geordneten mit großer Wajorität Eat Der andere 
Antrag wurde nicht erledigt, Hierauf legte der Minifer 
des Janern, Dafaure, einen Befepeniwurf gegen bie 
Clubs vor, Dieſer wurde ſoſort für Dringlic erfaunt und 
an bie Bureaus gewieſen, welde morgen barüber berichten 
werden. 

In ben Departements, zumal in dem füblicden und 
öfluhen, fcheint der geftwige Tag and zum Ausbruch einer 
Eimeute bepiimmt gewejen zu jean. Durh bie Glubs war 
Alles vorbereitet und man wartete nur auf das Sigual von 
Paris, un zu Gunſten ber jocialen Nepublif einen Goup zu 
verfuchen. Mn welden ‚Orten und mit welchem Ertolg ein 
ſolcher verſucht wurde, it zur Stunde noch nicht befannt. 
Zur Beruhigung der Departements bat der Winifter des 
Junern heute Morgen 10 Upr eine telegrappifhe De 
peiche abgeichietr, folgenden Inpalis: 

„paris ik volllemmen ruhig, bie Deoölferurg bat 
an dem von einigen Anardifen verfuchten Aufſtand feinen 
Zeil genommen, Er if, Dank den von der Kegierung er 
griffenen Mafregeln und der Haltung der Natiomalgarde 
und ber Armee, obme weitere Gollifion unterbrüdt worden.” 

Ledru Rotlin, Boichot und Rattier nedſt mehreren 
andern Montagnarde, retteten ſich durch bie Fenſter der 
Gewerbſchule in den daran fiopenden Garten, Die Mütze 
des Feldwebels Rattier licgt als Beweisflüd bei ben Acten. 
Ale dieſe Deputirien ſind auf ber Zlucht, wie es beißt, 
nad Belgien. 





Deutfhbland 

© Frankfurt, 15. Juni. In der heutigen Sigung der 
verfaljunggebenden Berfammlung bes Kreis 
kaxts Se ie wird mit der Beraibung bes Berjajr 
ungoentwurſs fortgefahren. Zuerft fiel Dr. 4. Fried⸗ 
leben den Drbnungennirag, dag feinem Reduer, außer ben 
eingej&riebenen, mehr das Wort gegeben werde. Angenoms 
men. Ju der Discufion jpreben noh Dr. Braunfels, 
Öerber Schmidt, Senator Heffenberg als Berichter⸗ 
ftaiter der Minderheit, und Dr. Neingannm als folder 
der Mepeheit, und es wird, nachdem in einer längeren Des 
batte über bie Frageſtellung viele Zeit verloren gegangen, 
ber Antrag des Ausſchuſſes, lautend: Art, 97. „Die vol« 
zichende Gewalt und die Staateperwaltung ift einem Res 
„ierungsratbe von fieben Mitgliedern übertragen,” im na« 
mentliger Adſtimmung mit SU gegen 24 Stimmen ange 
nommen. Nun kommt zur Nbjtimmung der Art. 104, weis 
ber lautet: „Die Amtedauer Deo —— iſt auf 
fünf Japre feſtgeſezt. Der Antritt bes Amtes erfolgt regel⸗ 
maßig am 1, September bes Wahljahres.” Diergegen bat 
ten Senator Heffenberg und beziebungeweie Shöf 
Souday den Antrag auf Yebenslänglichfeit guftellt, Ju 
der namentlihen Abſtünmung wurde aber der Antrag bes 
Verfaffungeansjchufes mit 100 Stimmen angenommen., 1 
Schoff Soucha y) emibielt ſich ber eg Dr. 
Mappes beantragt bie Abſimmung Aber Art. 117: „Alle 
Mitglieder des Negierungeratbes erbalten eine @eldentidäs 
digung, welche durch das Geſetz beftimmt wird," Gegen Dies 
fen Urtifel hatte Dr. Mappes den Abänderungsantrag ein⸗ 
gebracht: „Kein Mitglied des Regierungsrathes bezieht einen 
Gebalt; nur die nadhgeiwiefenen Auslagen werben pin erſetzt. 
Dem Präjiventen für bie Koſten ber Mepräfentation 
des Siaates in beim Boranihlag eine gewiffe Summe 
audgeworfen". Na einigen Bemerlungen von Dr. Burs 
fard und Dr. Braunfels wird bie Abfimmung und 
zwar namentlich vorgenomnieca, worin 94 für den Entwurf 
des Berfaffungsausiguffes und 2 dagegen flimmten, drei 
aber (v. Open, Shöf Souchay und J. G. de Bary) fid 
der Abftimmung entbielten. st, 98 „Die Mitglieder des 
Regierungsrathes werden von dem Bolfe durch unmittel- 
bare Wahl in geheimer Abkimmung ernannt.” Senator 
Hejjenberg elle dazu folgendes Minderheitseragpten: 
„Die Mitgliider des Negierungsrarps werben auf ben von 
tiefem in dreifacher Zahl zu machenden Vorſchlag von dem 
Bolte (anf Vebenszeit) gewählt.” Dr, Mappee beantragt 
einen zweifachen Vorſchlag von bem Vollerathe. An ber 
Die cuſſſon hierüber nabmen Theil: Dr. Judo, der einen 
Vorſchlag zur Halſte vom Regierungsrampe und zur Hälfte 
vom Bolforatbe brastragte, jedoch wirber zurüdzog, Dr 





g. 


Mappes, Dr. Stein, Schweppenhbäufer, 
Friedleben, Dr. Binding und Dr. Be —— 4 
Berichierhatter, und ber Artitel wurde fo wie dbn bier Aude 
uß vorgefhlagen, angenommen. Shwrppenbäufer 
beantragte ald Juſatz, daß bie bei den Wahlen in dem Re 
gierungerath auf bie verfdiebenen Berufsarten Ride 
Ndpt zu nehmen fei; allein es wird bemfelben auf die Ber 
merfungen von Herwig und Dr. Reinganum feine 
Wolge gegeben. Urt, 9. „Kür bie Erwählung Ted Diegier 
rungsrasps bildet der Freiſtaat mur einen Mapbezirk. Die 
Wahl jämmtliher Mitglieder des Regierungsratbes erfolgt 
durch Eine Waplhanblung." Das Minderheitserahten von 
Senator Heffenberg lautet: „Für bie Wahl der Regier 
zumgerätbe bildet ber ganze Staat mur Einen Wabibezat.« 
Der Majoritätsantrag wird ohne Dierufjion angenommen 
und bie nr Sigung auf Montag ben 19, Diefes Mor 
nats angejegt. 

* Grankfurt, 16. Juni. Nachdem heute der ards 
fere Theil der zu Anfang dieſer Woche *33 
bier eiumarſchirien Preußen — Süraffiere, Landwehr und 
Hüfiliere — nad bem Kriegöihauplag im Badifchen abar- 
gangen if, Find gegen Mittag zwei Schwabronen Käraffiere, 
ein Küfllierbataillon von 20, Linien» und zwei Bataillone 
vom 8, Vandwebhrregiment, gefolgt von einer halben Bat 
terie, im biefiger Stadt eingerüdt und einquartiert worben. 
Dieje Truppen bildeten ben Net ber vor Kurjem bei Weplar 
zufammenzezogenen preußiſchen Armecabipeilung. Morgen 
iR bie — theilung der über Thüringen, Fulda und 
Hanau anrüdenden vom General v.. Holleben befepligten 
preugifhen Divifion hier erwartet, 

© Stuttgart, 13. Juni. Gipung der Natio» 
nalverfammlung im Wirthſchaftsſaale des Auguſt 
Kolb in ber —— = Auen gs 6 Apr Mbendo. 
Praͤſidium: Yöwe aus Kalbe. re Ramensanfraf weiſt 
101 Anwejende auf. Den medienburgifden Abgeoidneten 
Köhler und Reinhard if von ihrer ierung ein Abbe 
rufungsfcreiben zugelommen, welches mit Enträfung 
und Vedauern zurüdweifen, mit der Bemerkung, bie 
Negierung dad Mandat, bad fie nicht gegeben, auch nicht 
nehmen dürfe. — WAudgetreten find 14 Abgeordnete, 
worunter Rob. Mopl und Römer, eingetreten Serfricb, 
—— — Hräfivent beinert; daß * alla 

tAheinp fer ur i und win 

von Herzen, ba er auch bald von den’ andern Boltd- 
fämmen vertündigen fönnte. — Gingelaufen if eine große 
Anzahl von Adreilen: von einer Bürgerwehrverfammlung 
vor Stuttgart (emma 500 eng für 
die Nationalverfammiung gegenüber den Schritten. bed 
württembergifhen Minifteriums Nömer; eine Mprefie vom 
Bolköverein zu Horb, zu Deiblingen, der —— au 
Calw, des Bollsvereins * Eßlingen, von Heilbronn, vou 
24 Jugendvereinen Schwabens, von Weil, Knittlingen Stein« 
beim, Ulm, Buchau, Roıtweil, Zupferzeli, ingen, Deprine 
gen, lauter württ, Orte. Herner von Emden in Dfifriesland eine 
Vertrauensabrefie. Eine nterpellation Shobere fragt an, 
ob der Thaibeftand der Entfegung des wärtt. Generals Mil · 
ler durch die Regentſchaft, wie Staatsratb Mömer im ber 
beutigen Sigung der württembergifhen Stänbeverjamm« 
lang ihn angegeben, richtig ei, Das Mitglied der Regent ⸗ 
haft, Raveaur, antwortet: alle diefe Berbädtigungen, 
wie Römer fie gegen und geführt, zerſchellen vor der Wabr- 
beit; wir werden jederzeit öffentlid Rechenſchaft geben. 
Wir haben es für gut gefunden, vorab den einen 

den Reiche- 


Reichs frieden wieder berzuflellen, und pie 
generalen Befehle bazu ertheilt. An und Miller * 
efehle abgegangen; Erflerer gab feine, betz ⸗ 


gleichlautende 
ierer auf wieberbolted Schreiben De Antwort, daß er au 
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der dem Reichsverweſer geleifteten Huldigung te, und 
ihm eine Gognition in politiichen Dingen wicht tufebe, er 
babe nur von bem Reihsverweler oder feiner Regierung 


Befehle zu erhalten. Auf biefes hin bat die Reidere» 
geniſchaft ben General Miller feines Poftens 
als Neihsgeneral entjegt, und bies mit der 
Uufforderung der Defignation eined Nachfolgers. dem fönigl. 
württembergijchen Kriegöminifterium kurz angezeigt. Hiermit 
glaube ich, iſt bie Sage erledigt, und Sie fünnen mun, 
meine Herren, bieje und ähnliche enmbungen beurtbeilen. 
Meine Herren, eine weitere Berfügung dir eutſcha ſt 
betrifft die Aufſtellung eines Reichsheeres zum Schuge di # 
Reicyögebietö und der Reichsverfaſſung. Diefes Reihe r 
wird unmittelbar unter ben Befehlen ber Reichsregentichaft 
fiehen. Wir haben bei feiner Zufammenfegung auf bie 
Regierungen Baͤdens und der Rheinpfal, namentlich Rüd- 
ſicht genommen, au die württ: iſche Regierung ba 
ben wir aufgefordert, 5000 Mann Infanterie, 4 Ehmwa- 
deonen Gavallerie, 2 Batterien Artillerie zw ſtellen, und 
dieſe Truppen feierlih auf bie au beeibigen. 


eidigt bie Enifepung General a 
Neichögeneral. Uhland beantragt, daß dieſer wichtige 
und dochſt folgenfhwere Brgenfland der oder ſchen In- 
terpellation an ben neuen Funfſehneraus ſchuß zur Berichter · 
flattung geiwiefen werde. Der Antrag, von Bogt vertbeibigt, 
von Nubdt belämpft, wird von ber Berfammlung genehmigt. 
Wefendond als Berihterflatter des Ansfhufles für die 





Afteorbnung werlieh einen in Drud zu gebenden Bes 
re Einberufung von Stelivexiretern und Bomabme 
neuer Wahlen, wozu ein Minoritätögutachten von Rösler 
von Dels fomımt, dag, wenn. die Regierungen eine Wabl 
veriögern, die Wahlbezirfe berechtigt jeien, ſelbſt vorzufab- 
ven. — Der Finanzausfhun befiebt nur noch aus ben 
vier Mitgliedern Shoder, Füme, Sage, Schott; Moriz 
Mobt halt fratt biöberiger 15 Mitgl er jegt fieben für 
genug, um bie Finanzen zu beforgen. Die brei neuen Mit- 

lieder follen das nädhfemal gewählt werden. — An Kürft 
Warburg: Zeil, Holland, Wirt von Tübingen, Wichmann 
wird ein furzer Urlaub verwilligt. — Die Mahl in ben 
neuen Fünfsehner-Ausihuf zur Durbführeng ber Reichs: 
verfaffung wird porgenemmen. Stimmen erbalten: L. Si— 
mon von Trier 98, Eif 95, Dagen 90, Glauffen 89, 
Jalobi 57, Nauwert 87, üler aus Jena 70, Kollaſchet 
76, Tafel and Stuttgart 72, Fröbel TO, Kudlih 69, Spas 
65, Schaffrath 66, Ubland 62, Rühl 9. Diele Fuünfzehn 
find alje gewählt. Die nähe Sigung findet Samftag ben 
16. Juni, Nadmittags 3 Uhr im Werieiden Reubauſe Hart. 
Tagrsorbnung: Beratbung eines Berichtes über Abände 
zung der Geſchãſtsordnung und eventuell Berathung von 
Anträgen des Füntzehner-Ausichufiee. 

In dem litbographirten Stuttgarter Tagesberiht wirb 
über die Sigung in dem Kolb'ſchenu Wirtbegartenfaal ger 
meldet, bafı der äußere Eindrud für ben, welcher die Na ⸗ 
tionalverfammlung nod in der Paulstirde in Arankfurt 
babe tagen feben, ein niederfhlagender geweien ſei. Nicht 
einmal für Beleuchtung — die beutige Sitzung wurde 
Abends gehalten — war geforgt und Das Local jelbft fei 
fo enge, daß viele Zuhörer auferbalb deſſelben vor den 
Fenftern Plap fuchen mußten. Es if zum Erbarmen! 

7 Ztuttgart, 14. Juni, 1 Uhr Mittags. Aus dem bier 
etablirten Zeitungscorreipondenzburrau wirb unter vors 
fiebendem Datum berichtet: Miniftier Nömer bat die 
Neihsregentfhaft ausgemwirfen! Er motivirt bies 
fen Schritt in dem Decret an bie Regentſchaft burch bem 
„wabebevorfiebenden Ausbruch ber biutigien Revolution“, 
welde dem Lande brobt, und erachtet ea für feine Pflicht, 
bie nädflen Urſachen zu einer folden zu befeitigen, Ju 
dirfen nädften Urſachen gebört die Regentihaft, welche je 
mit angewielen wird, Pe einen andern Aufenthaltsort zu 
Tuben. — Die Regentihaft, welde eben erft ein 
Vocal, Panlinenftrafe No, 15 (beim, fogenannten „Affen- 
werner” ?), bezogen bat, gedenft ihrerjeits ee 
Stuttgart zu verlaffen, und Sat biefen Entichlug dem Die 


niterum Römer in einem fo ‚entjdiebenen und undiplos 
matifben Zone mitgelbeilt, daß umansbleiblih Gewalt⸗ 
mafregeln die nachſte Folge fein dürften, — Dies würde 


ben Brand eutfeſſein und bie Grenzen biefes Branbes 
find fchwer zu vide — Die Rationalverfammlung 
bat in Kolge dieſer Ereigniffe fofort auf Nachmittag um 
3 Uhr eine vorberatbende Sigung im Hotel Marquard zur 
fammengetrommelt, und wird,. wie ich Aen böre, wohl 
auch noch eine Öffentliche Sigung im Kaufe des Abends bal« 
ten. Bon ben Ergebniffen beider ſpater. — Hier in der 
Stadt bemerft man noch wenig Militär, jedoch liegt viel 
defelben in der Umgegend. Die Rationalverfammlung 
ferbft ih bis jetzt noch ganz unangetaſtet geblieben, 

©: Stuttgart, 14. Juni. Im ber beutigen Siyung der 
Gtändevrrfammlung führte wieder der Abgeordnete Scho⸗ 
der lange, unfruhtbare Erörterungen darüber herbei, daß 
die R erstfepaft in Etruttgart den General Miller 
nur als Reihsgeneral, nicht als wärttembergiicher General 
feines Poſtens wie habe, Staatsrat NRomer antwor: 
tete, daß Miller t mehr Neichägeneral fei, indem die 
Divafion des achten Armeecorps nicht mehr eriftire, weil in 
Folge der Revolution in Baben dieſes mititärifhe Berhälts 
nig aufgelöft worden iſt. Die württembergiihen Truppen 
im Vande, fagt er, find gegenwärtig mr ber Dispefition ber 
württembergiihen Regierung en Vecher ſtellte, 
wie er jagt, im ber Eigenſchaft ald Abgeerdneter weitere 
Fragen in biefer Sache an ben Miniflertiich, mit dem An- 
tuden, daf er im diefem Saale verbleiben werde, fo lang 
noch Hoffnung vorhanden fei, daß die Wideriprüe, in die 
fi das Mimſterinm mit feinem fräbern Berbalten gelegt, 
beieitigt werben, Die Regentihaft werde fih zu möglichfter 
Vejeitigung jeder Differenz in ein gutes Vernehmen mit bey 
württembergijchen Regierung fegen, Staatsrat Nömer: 
Die württembergifße Regierung wird fid 
aber niht veranlagt feben, ſich im ein gutes 
VBernebmen mit biefer — zu ſetzen. 
Wir wollen weder zwei, nech drei, ſonderu gar feinem 
Herrn gporden; ich erfläre, Baf wir au Pie Central 
gewalt in franffurt miht mehr anerfennen. 
Jeder Staat fer jegt für ſich ſelbſtz nicht nach ftantsrcdht: 
liben Grundjägen, fondern vem Standpunfte der Politik 
find jegt anſere VBerbältwiffe zu beurtbeilen. Wir Aellen uns 
auf ben Boden ber ae = Seefried: Fi der Be⸗ 
vollmädtigte bei ber Gentralgewalt nicht zurüdberufen 
worden? Römer: Er ift in Frankfurt nötbiger alo in 
Stuttgart, wo wir Ja bie Reicheregentſchaft in unferer al⸗ 
leraachſten Näbe baden. — Erfenlobr und Schoder 
verlangen ale licht ber Nenierung, daß fie die mürltem- 
bergifden Vataillone unter General Peucket an der heſſt⸗ 
{hen Grenze zurädberufe, denn, jagt Vegterer, ihre Beftims 
inung at ja mur, einen Großberzog wieber einzufegen, 
welcher alo —* dafür bie Annahme der preußiſchen Ser 
faſſung zugelagt bat. Kanzler Wächter, Zwerger u. 4. 
entgegnen, daß die Frage noch nit jprucreif jei, indem, 
fo lange bie Prineipienfrage neh nicht entihieden fei, 
die Gonfequenzen auch mit gnejogen werben fünmen. 
Die Dringliteit des Antragö von Eioder, dieſe Bataill one 
ungejäumt ins Yand zu rufen, wird von der Kammer mit 
4 gegen 34 Stimmen verneint. — Scheder bringt 
tie Entwa der Vürgerwebr und dem über ben Ober: 
antsberirt Heilbronn aten Belagerungszuſtand zur 
Sprache. Staatsratd Dupeınop lege das Netenfiüd darı 
iiber auf ben Tiſch · des Hauſes nieder; aus demfelben gebt 


bevor, baß in ber Heübronner Bürgerwehr yon Antang | 


* 





an ein gefepwibriger Zufland gebertſcht, ber größte Terro⸗ 
rismus ausgenbt, und das Anfchen der Obrigkeit verhohnt 
worden jei. Die angemwendete Maßregel habe aber in ber 
— Heikbrone bereitd einen Umfomung berbeiger 


* 

Den Mitgliedern der Reihöregentjchaft ſoll heute die 
Eröffnung von ber Regierung ee fein ( fiebe 
oben bie FrGorrefpondenz), fie modten fih aus dem Yanbe 
entfernen. Sie balten in Folge beffen b eben eine ver- 
tranliche Sigung im Hotel Marquardt. Wie man bört, 
ſprechen ſich ung „4 für Kon tanz ale nächſten Aufent: 
balisert anf, — Der König iſt heute Abend 4Uhr nach» 
dem er mehrere Truppencorps inpieirt und fi mit ibrer 
Haltung volllommen zufrieden erflärt, wieder nad Ludwigs · 
burg abgereifl. 

«ine Sigung der Nationalverfammlung, für dad 
Publicum zugängli, wird beute mit ſtaufinden, in der 
vorberatbenden warde die Ausweifung der Regentſchaft ber 
proben. Der Abg. Venebey ift angelangt unb war bei 
biejer vorberambenden Sigung anweſend. 

Seilbronn, 13. Juni Geſtern Abend, nachdem fämmts 
lies Militär von bier abgegangen war, wurde bie Bürs 
gerwebr, welche gefenlich nicht mehr befand und woren 
die Wenigften die Waffen abgeliefert batten, beraudgetroms 
melt; wer ben Befehl dazu gab, ift umbefannt, Da ber 
Dbereommandanı nah Sturgart war, um gegen bie Ente 
waffnung zu protefliren. Es maten ungefähr 500 bis GO0 
Daun ganz geräftet an und zogen um 9 lihr gegen Äran- 
fenbad zu ab; etlibe und AU Aleiner Bürgerwehrmanner 
gan fih dem Zuge ange Ioffen Was der Jwrd des 

uszuges war, ſcheint ibmen jelbit im Mugenblid nicht Mar 
geweien zu fein, jedenfalls wollten fie ihre Waffen nicht 
abgeben, aud nicht durch bieje Weigerung und ihr Berblei» 
ben in ber Stadt diejelbe größerem Unglück ausfegen. Der 
befehlende General hatte nämlih geitern Abend noch ver- 
kunden laffen, daß wenn bie heute früb B llpr ſämmtliche 
Waffen nicht abgeliefert feien, die Stadt in Belagerungszus 
ſtand werbe erflärt werben, Nachdem die Truppe abgezogen 
war, jaınmelten fibh auf bem Markte viele Arbeiter und ver 
langten ftürmijch nah Waffen, um, mie fie ſich ausdrückten, 
„auch für die Freiheit zu reiten.” Dim Verlangen wurde 
natürlich wicht nahgegeben, auch der Schlüffel zum Ratbbaushofe, 
im dem ſich noch IKiften erft besogene, noch unansgepadte es 
wehre befanden, verweigert. Die Dienge forengte aber bas 
Thor und bie Kiften, und in einem Ru waren jümmtlidhe Ge⸗ 
webre in feften Dänden. Es waren leute dabei, die in ihrem 
Veben fein Geſchoß in der Hand batien. Widerſtand zu lei> 
sten war unmoglich, da alle Mittel hiezu feblten; die zurüd- 
gebliebene Bürgerjgaft war entmwaffner, Die bewaffnete aus ⸗ 
gezogen, auch nit ein Soldat wurde vom commanbirenben 
Veneral zum Schutze der Stadt zurädgelaiten Munition, 
welche die abgezogene Burgerwehr von den Behörden ver: 
langte, wurbe verweigert. — Die Nat verlief rubig. Dir 
fen Morgen um 8 Uhr rüdten wicder zwei Bataillone Infanterie 
und jehs Kanonen in die Stabt. Mit dem erften Bahnzuge fam 
auch unfer Obercommandant mit der Nachricht von Stutt« 
gart zuräd, Baf das Windfterium eutſchloſſen ſei, von der 
gegen die Stadt ergriffenen Wafregel — abzugeben. — 

eben, 8'/, Ubr, Purgreiet ein königl. Beamter die Stabt 
nnd verfündigt für bie Stabt unb das Dberamt Heilbronn 
die Aufrubratte, Die Entwarnung ſammtlicher Bürgerwelren 
mit ber Erllaͤrung, daß alle dadarch entitependen often ben 
in Aufruhr befindlichen Gemeinden zur Yait fallen. — Bon 
unferer audgrjogenen Bürgerwehr erfährt man, daß ein 
Theil fich gegen Wimpfen zu gejogen habe, wie man ver- 
mutbet, nach ber badiſchen @renze; ein anderer, und zwar 
der größere Tpeil ind Hohenlohe, Es jollen ih ihnen 
von Dorfſchafien viele beigejeilt baben. Näbered darüber 
weig man jedoch mit. Es wurden bei und mehrere Ber: 
baftungen vorgenommen, unter anderen der Rebacteur des 
biejigen an „Aedardampfichiff" und andere Demokraten. 
(edw 


SDeilbronn, 14. Juni, In verfloffener Nacht wurden 
viele Waffen von den _ansgezogenen Burgerwehren bieber 
zurüdgefchidt, aud laſſen viele der Ausgezo genen bür« 
gerlide Kleidung ſchicken und fehren einzeln zur&d. (S. M.) 

Korlörnbe, 13. Juni. Alles ift in größter Span» 
nung der Dinge, die da fommen follen; Nils erwartet Er ⸗ 
löfung von dem Joche „der freiheit“, unter dem wir ſchmach · 
ten. Die Neichstruppen, die eiwa in biefige Gegend und 
bierber fonımen, durfen der beiten freundlipften Aufnahme 
verſichert fein — das iſt die Stimmung der Stabt und ber 
umliegenden Daarddörfer. — Bei der geſtern bier Rattge> 
babten Neuwahl zweier Bürgermeifter wurden unge 
achtet der größten Anfirengungen ber Republifaner für Ad» 
vofat Dürr und Gemeinderath Kieſele doch bie feberigen, Dr. 
Malf and Hr, Helmle, mit ber enzinenten Mehrheit von "'/,, 
wieber L eye vaiı Weil jegt Alles ſauber ift und „bie größte Ruhe 
im Lande berrfcht”, bat unfer Gonfitmirender beſchloſſen, 
bie @enbarmerie aufzgulöfen. Ein großer Theil dies 
ſes etwa 600 Mann beiragenden Corps ift bereits bier ein» 

etroffen und bat in einer ftattgebabten Berfammlung ber 
Phtoflen, fib nicht auflöjen zu lafjen. Nah einer 
Angabe woHen jie das Schlon beiegen,; nad einer andern 
Sage in Gemeinfhaft mit ber Biürgerwehr handeln. — | 
Das Geid in der Staatölaffe füngt bereits an rar zu wer⸗ 
den (einzelne Jablungen follen auch ſchon ind St 
rathen jein). Die vorgefundenen drei 
Sul Don Fene Rad 

$ Altona, 13. Juni. Die geſtern bier eingetroffene Na 
rigt von der Defengennepmung von TO Mann Heffen, ver- 
anlafıt —I uern, welche im feindlichen Kager die 
dieſſeitige Borpoftenpofition verraihen hatten, batte in dem | 
Gemuthern einige Beſittrzung bervorgerufen und man trug 
I binterber mit mannigfaden aſchärauen Getrüchten von 
lebersumpelungen u. f. mw. Die beutigen Mittbeilumgen aus 
Jütland von Der Morbarmee find indeh erirenliderer Art, 
ba es einem bayerifhen Deiafhement wicht allein gelungen 
ift, ihre heſſiſchen Aameraden den Händen des Feſudes zu 
entreißen, fondern fie machten nod, wie ber Nendeburger 


Drud von Auguſt Dfierriett 


en ges 
llionen find draus ! 


Abend auch beflätigt, 130 dänifhe Dragoner zu Ger 
fangen die ohne Ye nad Eihledmig 46 bt wur» 
ben, Die bayeri CThevaurlegers haben ihre Tüdhlig- 
feit bereits mehrfah bewährt. Db «6 zum Angriff gr= 
gen das Beneral Rpe'ſche Gorps fommen wird, iſt nicht 
mit Sicherheit anzugeben. Aarhuus if von den Reiche— 
truppen verlaffen und von den Dänen nur ſchwach befeet. 
Die dauiſche Eavallerie hat ih nad Randers jurüdgesogen, 
und ber größte Theil der Rye'ſchen Brigade, ungefähr 
12,000 Mann, bat fi auf der Heinen Halbinfel Helgenaes 
verſchanzt. Die gegenwärtige Stellung ber Neidetruppen 
ift im Kürze folgende: Die bayerischen Borpoften ſichen 
vom Maas» bis Seröngfee, die preußifchen mit jenen in 
Berbindung bei Thifet über Thulden bid an die Djifeefüfr, 
binter den ® m iſt im ausgedehnten Gantonnemenis 
bie Armee concentrirt, Die Berpflegung wird durch Requi— 
fition beihafft. Bor Fridericia it es elmas lehbafıer, und 
die Stadt iſt mum fo eingeihlefien, daß nur noch die mörd- 
liche Spige derjeiben, wohin die bieffeitigen Batterien nit 
bringen fönnen, zur Gommunication mit Kübnen übrig geblieben 
if. Ob nad all den Änftrengungen, welde zur Einmabme Fride 
rieia's verwandt worden, dieſelbe noch vor ih geben werde, if 
mod ſehr zu besweifeln. Die Soldaten Ber ſchleswig⸗ bol⸗ 
feinifhen Armee brennen vor Hampfbegier unb mochten 
gern etwas mehr Energie in dem Dprrationsplane entfaltet 
wiſſen. Der Strieg bat bereits einige der tuchtigſten und 
bravſten Führer unferer jungen Armee dabingerafit, un 
von allen wird der am 8. d. gefallene wadere Oberſt St. 
Paul als ein unerieglicher WBerlaft betrauert. So eben 
erbalten wir bierüber einen Gorpebefebl aus dem Haupt⸗ 
martier Bredſtedt, wo ber General VBonin von demjelben 
agt: Die Truppen und insbefonbere diejenigen, welche in 
bem Dberften St. Paul einen fühnen führer, einen woblwol⸗ 
lenden Borgefegten und einen väterlihen freund verebrten, 
werben mit ir empfinden, welche feltenen militärischen Eigens 
idaften mit dem Dabingelhiedenen zu Grabe gegangen find. 
Fer heißt es weiter, bas Andenfen biefes draven Dffi- 
ft ete Ichenbig bleiben im ber Armee, möge fein Bei- 
- noch * Allen Pa 4 ae re = 
ampfes und möge ibm durch Au tu cd wahr: 
baft ſoldatiſchen Geihes — der Didnplin = Treue und 
Dingebung, die er in pflegen ftets bereit war, für alle Zu⸗ 
funft . önes Denfmal aufgerichter werben. — Die ar 
ee efangenenanswedlelung gebt rubig vor ſich. 
© find zwanzig bei der am 31. v. M. Hattgebabten Affaire 
bei Aarhuus in bänifce Kriegsgefangeni —— 
preuhifche Soldaten von Kopenbagen in Sonderburg an— 
elommen und ben bieffeitigen Borpofen im Sundewitt 
berwiefen werben. Die ausgelieferten Dänen werben eben- 


falls über Sonderburg retour geſchafft. 
Brannfchweig, 11. Juni. Ju der Sipung ber Abger 
orbnietenverfammlung vom 12. berichtete Übgeorbneter 


Trieps Namens der Gommiffion für die deutſchen Ange: 
legenbeiten über beren Beratbungen, die Anordnung von 
Neumwablen für bie Nationalverlammlung betreffend. Die 
Commiſſion hat die Frage ſowohl von ber rechtlichen, als 
auch von ber politifhen Seite erörtert. Sie babe eo indeß 
bei der verwidelten Tage der Berbältniffe für wünfdhene- 
werth gehalten, die Anfigt ber Regierung über biefe Frage 
fennen zu fernen, und baber die Bitte an biefelbe gerich- 
tet, möglichft bald ipre Mittheilungen darüber gu maden. 
Sobald diefe erfolgt, werde bie Commiſſion ferner in Be 
ratbung treten. (D. R. 3) 


P»olem 
Warſchau, 12. Juni. Der Geheime Natb und Senator 
Kürft Tichetwertpnehi ift von bier nah Berlin und Die 
—— Grabbe und Gerbel ſind nach Krakau 
abgereif. 


Börfenberidhte 


Unfterdam, 14. Zumi. 4 Uhr. 2r/pkt. Integr, 49°, 
U / HE Sqcuid 57°%/,. — Adt. vo, 26, 75"/, 
Yo Pkt, do, — — Spät, Bed, 1I/. — do. a Y. 
S10r Säle 11°, Yu — IH, ial. a 6000 fl. 28° „ 
"Fr Ya — ram. ausgefl. Kanſen 2'/,, — 4plt. Port 2=. 
— Ruf. dpEt. bei Dope Bi,” — do, bei Stiegliß 81. 
— 27/,p01. Met.37, 96°, 

Uster dem Einfluß der heute durch Tambenyoft erbhalienen nic 
drigeren Wentenmotirung verlehrie bie Börfe in einer Anurn Stim- 
wuug, und alle Sorten fomchl Inländ mie audläub, @ffec.em waren 
zu mierrigern Courſen angeboten; amsmahıneweile waren Muff. 
spät, DOblsgatiomen jur Belbanlage elmas mehr geiuct, 

Paris, 14. Juni, Stand der Rente: 5plt. 3. 8%, — Ipler, 
52, 50. — Reapol, —. — Rem Hl. Eyan —. — Inacır 
Stu —, — Bantachien 2220, — Veriallies, reders Ifer 
— Llafes Afer 160. — Paris Orleans 740, — Parie-Rouen 
500. — Drirans»Berbraur 402. 50, — Orleans: Bierzon 
MO. — Rouen Have 250. DMarfeile»Boignen 185. — 
Straßburg Basel 100, — Rorbbahn 408, 75. — Paris Etrat⸗ 
burg 360. — Rẽwiſches Antehen —. 

Die Böre war heute fehr belebt, und 26 hatte eine bedeuterrde 
Steizerumg fat. Wan iR fär den Magenblid volllemmen beruhigt 
und dept feine Aurkt mehr vor ermflliger Rudellörung ; die Re: 
ri if hart, Man meldet das Eintreffen günfiiger Rahristen 
aus Rom, 

Loudon, 13. Juni, IE, Etode 92, — ärlt. Epan. 
16 .— Reue IpEl. 33°, — Ip Port, 27/,. 

Wiadrid, 9. Juni. apdı. 25%, P, mh. ©, 2,8. — 
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Berantwortliger Rederteur: Dr. P. Walten. 
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1617) Ei wa dei mit weiſſer Keble, 
De j —2* — 5 "Sonn A 
von Hochheim aus verlaufen, Wer über diefen | 
funft ertheilen lann, wird gebeten, folde an eine d 
tionen ber Taunns-Kifenbafn gelangen zu taffen. er 
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Deutfhland 

Diünchen, 15. Juni. Bon den aus ihren gewöhnlichen 
defagungsorten bereits ausgerüdten fönigl ch baperiſchen 
Eruppen finb ———— Corpe gebildet und in Thär 
igteit, nämlih 1) die Brigade bei dem Reicheheere in 
Schleswig und Yürland, unter dem Generalmajor und 
Brigabier v. Schmalg und unter bem Dberbefehl des 
denrrallientenantse Prinzen Eduard von Sadjen- 
Iitenburg, Durdlaudt; 2) das Dbfervationdcorpe au 
er Donau unter bem Befehle bed Senerallieutenantd Arbrn. 
„ Gumppenberg, tquartier zu Donauwörtb; 3) 
‚as Dbfervationscorps in Aranfen unter dem Befehl bes 
Deneralmajord Damboer, Hauptquartier Nürnberg, und 
I) das weilfränfifhe Armeecorps unter dem Befebl bes 
Senerallieutenantd Fürfen v. Thurn und Tarid auf 


eflern 
Ranoniren vom Dvenwalb ber zu bören. 


Steuern, folgenden 


Inhalts: „Di 
Steuern, 


e biresten und indirecten 
in dem Monate Juni und Juli d. J zum 
Einzuge fommen, find nach dem feitherigen Umlagefuß und 
nab ben beflebenden @efe und Tarifen zu erheben,“ 
mit dem Zufag der —— * Es wolle ber Regierung 
anempfohlen werben, . alle Eivilcommifläre des Lan⸗ 
des aufforbere, mit allem ihrem Einfluß und namentlich 
auch mittel ber Sicherheitsauefhäfle der Gemeinden bie 
Steuererbeber bei dem mg der Steuerw zu unterftügen,” 
obne alte angenommen. Dierauf wurde die Beraibung 
des —— das Zwangsauleben betteffend u... 
nommen und diejer mit einigen Aenderungen zum Beſchluß 
erboben. Die Berfammlung ſchritt fodann zur Beratbung 
des Kriegögefeged und des Gejegentwurfs über die Am— 
neftie, die au —8* lange Erörterung augenommen wurs 
den. Zum Schluß ber Sıgung wurde noch ein von Bren- 
tano vorgelegter Gefegentwurt, worin bie Diäten ber Mit⸗ 
glieder der conftitwirenden Berfanmlang ercl. Reifegebühren 
auf 3 fl. berabgejegt werden, gleihfalld guigebeigen. 

+ Karlörube, 15 ber heutigen Sigung der 
confitnirenden Berfammlung zeigte Mördes an, top die 
proviforifhe Regierung ibr Mandat angenommen babe. 
Brentano, als erfied Mitglied derſelben, beftätigte dies 
und erflärte, er bätte dagegen geflimmt, weil ed nit dem 
demofratifhen Principe entfpredhe, daß man an die Spige 
des Staats ein oder mehrere Mitglieder mit dictatoriſcher 
Gewalt ernenne. Er wolle an die Spige des Staates lei- 
nen Prä fondern verantwortliche Miniſter uud er 
babe jih nur bis zur Rüdlunft Dr. Heders aus Amerika 
diefed Mandat anzunehmen entſchloſſen, um ed dann nad 
feiner Anfunfl niederzulegen. Goegg und Werner er; 
klären fi ebenfalls für Annahme. Bar = Mit diefer Are 
nabme fei die Gründung des ne ausgejproden! 
Mörbes flellt den Antrag der Commiſſſon, bie neue Mes 
nierung möge fofort ihr Amt antreten. Präfibent Damm 
erflärt bie meue Regierung für conſtituirt. Brehtane, 
Goegg und Werner — am Regierungstiihe Pag 
und Bi sdven dem badischen Bolk den Eid der Treue, 

& Weinheim, 16. Juni. In dem Getämmel des Krie⸗ 
es und der Dige des Tages fonnten wir bis jegt feinen 
Hugenblid finden, den Stand ber Sachen auf dem Schladt- 
felde mitzutbeilen, und fönnen bies auch jetzt nur ober» 
fachlich thun. Unfere Truppen find feit beute früh ſiegreich 
vorwärts — Der Kampf begann gefiern in Käferihal. 
Died Dorf wurde genommen; bie beiüihe Cheveaurlegers 
waren bereitd im Befig einer badiſchen Batterie, bie fie 
aber wieder aufgaben, weil fie ber andringenden badifchen 
Infanterie feine Truppen von gleicher Waffengattung ent» 
gegenftellen fonnten. Um Mittag wurde von dem Oberfien 
v. Bipfeben mit medlenburgiihem Geihüg und Infanterie 
dıe Kadenburger Brüde genommen. Ueber dieſe Stellung 
iind ung bis jegt weiter feine Nachrichten eingegangen. Heute 
früp wurbe die badische Linie bei Großfadien angegriffen, 
und dem Obriſt Weitershaufen gelang es nach einem mebr« 
Ründigen Kampfe, mit 2 Regimentern Heſſen und 1 Regis 
ment Nafauer ben Feind zurüdzudrängen. Der Geſchäß⸗ 
donner zieht Mh mad Yadenburg bin. — Nahiyrift. 
So eben, 12 Uhr Mittags, hören wir, dag die Reihstrup- 
ven bie Handfhubsbeim, 1 Stunde vom Heidelberg, 
vorgerüdt find, 

* Darmftadt, 16. Juni. Der Morgenug ven ber 
Brrgfirape bat 30 verwundete Medienburger u 
Diete beftanden ein hartnädiges Gefecht bei Ladenburg, 
wo fie ein paar Dffigiere verloren baben follen. Ein med⸗ 
lenburgiihes Gejhüg fam von Schriesbeim zurüd, weil ee 
einen Fehler am Zändloh befam, der in der pie Ars 
tilleriemerkftätte ſchnell ausgebeffert wird, worauf ed zu ben 
Truppen zurüdfebrt. Maunbeim oe in Brand (?), Kür 
trtbal | olf zerfört fein, Die Kanonade bat feit heute 
frühe wieder begonnen umb wird bier gehört in ber Rich ⸗ 
tang von Heiveiberg. Die Preußen fepen nod ruhig hier. 


ſachſen nad Ladenburg 


ger Nacht 
den Berwundeien 
barbemente nicht erfahren, da fie ſelbſ nichts Näbzred wuß- 
Se.te her vorgerüdt, Mannheim beſchicßen. 


4. Regiment fam, wie und mitgelheilt wird, geftern mod 
zu feinem Gefechte. 


des 











Die reitende Batterie mandvrirte heute frühe auf unferem 
Erercierplage. Die Bagage ber zmn. it vorwärts ge⸗ 
—— was ein gutes Zeichen iſt. Officielle Berichte feh⸗ 


Darmftadt, 16. Juni. Die Rachrichten vom Kriegs- 


ihauplage lauten noch zu unbefimme und laſſen ſich nicht 


fihten. Gewiß if, daß die Neihetruppen ü an bie 


Redarlinie vor, —— find, dag Weinbeim, geſiern Mor 
gen noch von 3 


adenjern bejegt, von biejen ſogleich 
geräumt wurde und im vergangener Nadıt das Daupi- 
quartier Peuders und Gehäffere war, Auf diefem Zuge 
fiel fein Schuß, und wurden einige Freiſchärler zu Ger 
fangenen gemacht. Oberſt von Wipleben ging von Gros 
und mahın, wie es ſcheint auch 
ohne jonderlihen Widerſtand, bie Stadt. Weneral Bad: 
ter wandte ſich von Bırubeim aus gegen Stäferibal und 
dieje Heerlinie iſt im ein ernitlichered Gefecht verwidelt wor« 


den, aus welchem bereits geftera Rittmeifter v. Jäger und 


14 zum Theil leicht verwundete Chevaurlegero bierber ger 
bradt wurden; außer biejen gab e6 unfererfeits 2 Todte. 
Ueber den Ausgang dieſes Gefechtes, an weldem haupt ⸗ 
ſãchlich das 2. großberz. Jnfanterieregiment betbeiligt war, 
fo wie über bie Angriffe auf die ladenburger Brüde, wor 


bei namentlich medlenburgiihe Truppen im Feuer Randen 
(31 Berwundele der Iegtern wurben heute Morgens bierher 


transportirt, man fpridt aud von 2 tobten Offiyieren) 


können wir in biefem Hugenblide uod feine genauere Aus« 
funft geben und be,chränfen uns auf bie Andentung, daß 
die um 5 
mandauten die biöberigen 


Far deu ganzen ‚geflrigen Nadmittag 
u 


Uhr bicher Pr Depeihe bes Come 
folge als günflige a ae 

Pindurg und beute 

orgen von $ 10 Uhr vernabm man beuilih Kano« 
nendonner. Ein Ausblid von ber Monumentſäule in geſtri ⸗ 
zeigte Naud- und Flammenfäulen in der Rich⸗ 
tung nad Mannheim hin, fodag man Käferthal, Mann« 
beim oder Undwigähafen in Flammen verm 
mnte man Grund und 


en fann. Bon 
et des Dom: 
ten. Dan glaubt, daß die Preußen von der Aranfenthaler 
nier 1. und 


Darmftadt, 16. Juni. Ich ſprach ſoeben einen Eins 
wohner aus Hirſchhotn. Seit Mittwoch haben die Hanauer 
Turner, von Heidelberg fommend, das Schloß Hirſchhoru 
bejogen und die Ehore fen verwahrt; ebenjo die Eingänge 

rtes. Es darf Niemand aus Hirſchhorn fort obme 
von den Turnerm ausgeftellte jchriftlice Legitimation. Auch 
fener Mann hatte eine ſolche; jie trug bie Ueberſchrift: 
Turner aus Hanau, cıfle Compagnie; -unterjrieben war 
fie: Engel, Hauptmann, In diejen Tagen mußte, gelegent 
lich einer Geſchaftareiſe, ſelb der Landrichter ſich eine Le⸗ 
— verihafen. Proclamationen u. dgl. baden die 
Zurner bie jegt nicht criaſſen; —* aber den Befehl, dafı 
um 10 Uhr Abends Niemand mehr auf der Straße fein 
bürfe; fie fhiden wm bieje Zeit Patrouillen. Ihre Morgens, 
Mittag: und Abeubfoft muß ihnen Die Gemeinde aufs Schloß 
liefern; was fie inzwifhen im Drt verzehren, bezablen fie. 
Ginige der Turner rg viel Geld haben, andere dagegen 
jeer_ armlich audjeben. In den benadbarten badiſchen 
ehe liegen ſtarle Äbtheilungen Freiſchaaten; in dem 
umliegenden beſſiſchen iſt kein Soldat mebr, 

* Darmftadt, 16. Juni, Abends 5 Uhr, Wir waren 
ente den ganzen Tag in ſehr bewegte Iriegerijchen Ver 
en. Ich berichtete Ihnen, mas der Morgenzug aus ber 
Bergiirage brachte. Um 16 llhr & eine Kolonne von its 
geräbe 5000 Dayern burd die Stadt: das Chevaurlegers⸗ 
Heyiment No. 2, eine reitenbe und eine fahrende Balterie, 
jede von 8 Geſchllzen, die Infantericregimenter No. 5 
( Großbering von Heffen) und 10 (Rbert:Pappenbeim). 
Der Großberzog befand ſich in der bayeriſchen Uniform 
felbA an der Spike des Regiments bei dem Marſche dur 
bie Stadt. Die Truppen faben febr gut and. Eine andere 
Golonne derjelben zug durch das Muhlthal über ber 
ſtadt gegen Gernsheim — Um SI Ahr famen wit 
dem Babnzuge wieder einige Berwundete an. Nachmit ⸗ 
tagd verbreiteten ſich Gerüchte von ungünftigen Er— 
eigniffen an der Berafirafe. Die Preußen, Bufaren, 
reitende Wrtillerie, Infanterie braden zugleich von bier 
auf, um als Rejerve gegen bie Bergſtraße bin Poftion zu 
nehmen, Ein Zug mit Verwundeten, ungefähr 70, langte 
an. Man börle kun, daß die rg ————— in 
großen Daffen und mit zablreier Wrtillerie die Unſrigen 
angegriffen, daß fich ein bartnädiges Treffen entfponnen, Das 
bin und ber gefhwanft, dab aber bie Reichstruppen 
den Angriff glüdlih abgeihlagen, und wie» 
der im Borrüden feien. Die Berwundeten waren 
meiftend vom 4. Infanterieregiment, darunter auch Major 
Reichardt, der durch den Schenkel geſcheſſen iſt. Dieſe 
waren bei Greßſachſen, 1 Stunde jenſeits Weinheim, heute 
Morgen verwundet worden. — Nähere Nachtichten fehlen. 

Bon der Bergftrape, 15. Juni, Mittags. Nachts um 
1 Uhr brach Die Borbur der Schäffer'ihen Divifion, unter 
dem Commando bes Generals Wachter, nad Birnheim auf, 
un dort die badiſche Greuze zu überfchreiten und nament« 
lich Kaſerthal einzunehmen. Die andere Colonne, von Ge⸗ 
neral Bechtold commandirt, rüdte direct bie Bergfirafe 
binauf; ihre lepten Truppen, bie Naſſauer, pafjirten um 
balb 42 Upr Mittags durch Heppenheim, wo nur eine 


Compaguie Medienburger verblieb. Anh ans dem Innern 
Dpenwalb rüdten jämmtlihe Trupprn nad dem Nedar, 
insbefondere in ber Richtung nad Eberbach, fowie im jener 
nad Hirſchhorn. (Ein Zulammentreffen mit den gefiern 
angeblich in Beerfeiden gewelenen Freiſchaaren wird von 
feiner Seite gemeldet, es ſcheint aljo ein baldiger Nüdzug 
der —— erfolgt zu fein.) Der Obercommandani 
G. L. v. Peucer hat id mat den Truppen nad Weinheim begeben, 
wo, nach ben nenften Mitiheilungen, weder feindliches Militär 
no& Freifhaaren find. In der Nihtung nach Stäfertbal 
hört man eine Kanonade, der Kampf muß dort ſchon meh» 
tere Stunden dauern, — Folgende Prorlamation wurde 
bente Morgens von Weinheim aus verbreitet: „Im Nar 
men Sr. 1. 9. des Großherzogs von Baden nu 
unter eg 3 auf die gr. he Verordnung vom 
9.» M., das Stamdrehtögefeg betreffend, wird anburd 
der Unter nnd Mittelrbeinfreid des ®r. Baden 
mit ber Wirfung in den Kriegszjuftand erflärt, 
daß für dieje beiden Negierungsbezirfe nicht nur gegen dic 
aufrüpreriihen Truppen nad bem gr. badiſchen beiehe 
über das militärftandrestlidhe Berfabren vom 7. Juni 
1848, fondern allgemein nah Maßgabe der Paragraphen 
2 bis 5 der Berorbnung vom 9. d. WM. das Stanbredt 
eintritt. Zwingenberg, 15. Juni 1849, Der Befehlepaber 
der Reichotrappen zwiſchen dem Dain und Nedar. von 
Peuder” Derat. tg. 

Worms, 15. Juni. Heute den ganzen Tag hat man 
fowopl von ber Nedarlinie, alö von Mannheim ber, ber 
deutendes Gejchügfener gehört. Seit 5 Uhr fieht das Dorf 
Sandhofen (anf der rechten Seite bes Rheins) in beir 
len — * —* von den — ae Ren 
lies Schaufpiel gewährt, — Heute gegen Abend wur 
—8 bie Stabt aların geblafen; überall bieß es, die Kreis 
ſchaaren feien im Anzuge. Wine Gompagme des 3 In’ 
fanterieregiments, weiches bier noch einquartiert it, rüdte 
aus nad Horhbeim, von wo aus bie Meldung fam; ſie 
ftiegen jedoch nirgends auf Freifhärler. Das Ganze war 
ein Bauernipnf, — Die enibaler Deputation, Die ger 
fiern beim preuf. General um Schonung bat, hat micht ge« 
wagt, gefern Abend nad Frankenthal zurüfzufepren, weil jie 

teten, von dem Freifhaaren aufgelnüpfi zu 
werden. Sie „gegen es vor, heute Morgen beim 
Einmarih ber bie Arrieregarbe zu buden. Die 
Branfenthaler find den Preußen mit Arängen enigegen- 
efommen. Die vier Geijeln aus Fraulenihal bat nicht 
Darin Dienfer mit jih genommen, wie ih Ihnen geftern 
ierıhämlich berichtete, fonderm der Givikcommiffär. Heute 
find fie vom Dbrift Diener freigelaffen worden. Gleich 
nad dem Eigmarſch der Preußen mußten bie ranfeniba« 
ler alle Waffen abliefern, bie heute Abend hierher gebracht 
worden find. (M. 3.) . : 
röbeim (bei Lubwigäbafen), 15. Juni. Die 
LE en haben heute kudwigshbafen genommen! 
ute Morgen marjdirte ein Bataillon vom 238, nfan« 
—— * große *3 —— * Ach 
erie e und andere preußiſche Truppenabtbeilungen 
nad kabwigspafen ab. Schon vor Yubwigsbafen ficken 
die Hufaren, welde bie Spige bildeten, auf badiſche Sol ⸗ 
daten, von denen fie zurüdgeihlagen wurden. Darauf 
rüdten die 28er mit Geihäg vor und trieben die Badenſer 
nad Ludwigshafen zurüd. Doch wurbe aus verſchiedentn 
Häufern, namentlich dem Gaſthofe zum deutſchen Haufe, 
ein bedeutendes Gewehrfeuer eröffnet, worauf das deutliche 
Haus von preußiſcher Seite in Brand geilen wurde. 
Die Badenfer zogen fih mun über die Öräde zurüd, auf 
der fie in ber Ditte eine Harfe VBarrifade aus Baumwel« 
lenballen errichtet hatten. Während des Rüchugse wurde 
vom Mannheimer Ufer, an dem eine Reihe von Kanonen 
aufgepflangt ift, ein mörberifches Kanonenfener eröffnet und 
bie Brüde befrihen. NRachdein die Badener zwei Joche bere 
felben abgeführt und fih noch eine Zeit lang binter der 
Darrifade vertbeidigt hatten, zogen fie fih dann mwobl nes 
ordnet am das jenjeitige Ufer zurüd. Die Preußen beiegten 
nun die Rheinſchanze und pflanzten ihre Geſchütze dort auf. 
Bon beiden Seiten wurde jept eine lebhafte Kanonabe er« 
Öffnet, wobei die Badenjer bei der Mehrzahl ihrer Geſchute 
natürlich bedeutende Bortheile hatten. Bis jegt, Abende li 
Uhr, if die Entſcheidung noch umgewiß. Dan fürdtet, da} 
die Preußen dieſe Nacht Mannheim beſchießen werben. Vier 
Mannheimer Bürger befinden ſich, Geſchäfte halber, ia 
diejem Augenblide hier in rebeim und lönnen auf feine 
Weiſe nad Mannheim zuräd zu ibren familien. (M 3.) 

IW Schwerin, 12. Juni, Die Regierung biefelbit bat 
eine Zufhrift an die beiden, dem Numpfparlamente in 
Stuttgart noch beimohnenden früheren medlenburgiichen 
Abgeorbneten bei der Nationalverfammlung in 
Franffort, Wöhlert und Reinbardt, mit ber Beifan 
erlaffen, unverzüglich in ihre hiefigen bienllichen Berbältniffe 
zurädzufehren. Sollten biefelben aber diefeım Rufe bie Jo- 
bannis d. I. feine Folge leiten, fo würde es von ber Mer 

ierung angejeben werden, als hätten fie badurd ihre Ab - 

cht zu erfenmen gegeben, ganz aus ihrer bienftlihen Eicl- 
lung andjutreten, umb würde ihnen dann ihr Abſchied zu« 

- werden. Da Herr Wöhlert Poſtſchreiber bei bem 
5 erpoftamte biefelbft, Herr Neinharbt aber Lehrer am eir 
ner vom Großherzog brarändeten Bürgerfhule im dem 
Heinen Städten —— it, fo bängt ibre 
Entlofung nah dem bier bei berartigen PAnflellun- 
gen geltenden eflimmwmgen, ganz allein von dem Wil» 


ab. Die Diäten find ben beiden 


Ten bes Großberzoge = 


Benannten nur bis gu der Anmelenbeit in petzen 
gezahlt "> und wird weitere Zahlung derjel 


n nicht 
BWöplert wird übrigene wahricheinlic u h 


wieder nah Medlenburg, mo grade nicht angenehme Vers 
bältniffe feiner harren dürften, zuridiebren, fendern fell 
die Abfiht haben, nad Amerika aus zuwandern. Bon ben 
früheren medlendurgiſchen Mitgliedern des Centrums der 
Aranffurter Nationalverfammlung, Böcler, Sprengel, Tböl, 
Kierulf, Mann, werben mehrere an ber von Dra. v. Gas 
gern zum 20. d. M. in Gotha ausgeſchriebenen Berfamm: 
lung Zbeil nehmen. 

Samburg, 12. Juni. Im der geiirigen Sigung ber 
conflitwirenden Berfammlung wurde der Berfaffungsentwurf, 
wie et, orgegangen aud ben Borfdlägen des Eilfer- 
ausfhuffes, den Beratbungen ber Abibeilungen unb der 
Berfammlung, vom Fünferausihuß in feinen Einzelbeiten, 
behufs der zweiten Tejung, rebigirt if, an die Abgeorbner 
ten vertbeilt. 

*+* Bremen, 13. Juni. Die Bürgericaft bericth in 
*5 beutigen Sitzung den Deputationsbericht, betreffs der 

euwabhl eines bremiſchen Abgeorbueten zur deutſchen Nas 
tionalverfammlung. Der Antrag ber Deputation ging das 
bin, bie Wahl nicht vorzunehmen. Statt dieſes wurde jede 
nad langer und fangweiliger Debatte folgender Bermitt: 
lungsantrag des Herrn Ktoneuberg: ſich die Antwort auf 
den Deputationeberidht noch vorzubebalten, jo daß derſelbe 
immer wieder auf bie Tagesordnung gejest werde, — mit 
162 gegen 85 Stimmen angenommen, 


5 rankreich. 

WParis, 14. Juni. Ueber bie geſtrige Sikung der 
Nationalverfammiung tragen wir heute bas Ausfuͤhruchere 
nad. Wie bereitd mitgetbeilt, war für geftern feine Sigung 
anberaumt worden, die Abgeordneten muften baber zujam- 
menberufen werden. Um 4 Uhr Nachmittaägs famen fie zu⸗ 
fammen. Die Generale erſchienen in Uniform; ebenio 
Lucian Murat ale Dberft der ug gm Die Rechte 
war vollftändig befept, die hochſſen Bänfe der Tinten aber 
waren faft gang leer. an bemerfte bie Abmeienbeit 
Vedru:-Rollin’d und der drei Feldwebel. Nah Verle— 
fung des Protocolld erflärte der Präfident, die beutige Siz ⸗ 
zung fei, © für heute nicht angefündigt, wegen der 
eingeiretenen nöthig erachtet und dieſer Ber 


een feble, gegen feine Pflicht. Biele Stimmen : 


börig von bem 
den fei, 
cwas euntſchied 


Barrot —— bie Tribune (tiefe Stille) und fagte: „In 
der geftrigen hörten Sie von dieſer Tribune Worte, die 
ale birecter jur Empörung gelten fonnten, Nachber 
wurden, als man biejenigen, vom bene die ſe Aufforderungen aus« 
gingen, zur näheren Angabe ihres Sinnes und Belanges auffer- 
derie, dieſe Worte zurüdgenommen oder gemildert, Ib weil; 
nicht, ob die Urheber diefer een fid) über die Bedeutum 
ihrer Worte täufchten; die Juſtiz aber wird dies willen, fie 
wirb ihre Strenge Jene fühlen laffen, welcht das Signal 
8 blutigen Scenen gegen unb vor Gott und ben Men⸗ 
en die Verantwortlihleit für das zum dritten Male in 
der Stadt vergoffene Blut übernommen haben. Schon beute 
Morgens gab ſich große Aufregung fund; gefepwidrige, anf 
rührt — y fanden fat; denn es wurben 
Männer, die bas Geſetz Aufrehthaltung der Ordnung 
beauftragt bat, aufgefordert, ich zum Werkeugen ber Unord 
nung und eg berzugeben. Der größere Theil der 
Pürger folgte diefen DBerufunger nit; nur einige thaten 
ed. Gruppen bildeten ſich und Leute in Nationalgardenumi 
form vermengten ſich mit denſelben. Rufe wurden laut, 
anarchiſche Mufe, weil fie zum Umſturze der aus dem allge: 
meinen Stimmredt bervorg’gangenen Gewalten aufreizten ; 
denn zum britten Male empödren ſich Diele jor- 
berbaren Republifaner gegen bie ans dem 
Willen des Yandes entiprungenen ®ewalten. 
Die Behörde war bemadrichtigt; Unterdrüdungemafregeln 
waren verbereite. Sobald die Gruppen feindliche Ahfichten 
fundgaben und gegen ‚bdiefe Berfammlung zogen, wurden 
Streitkräfte enifaltet; die Unterbrüdung ber te bat be» 
gennen. Mile Perfonen, welche über Die Sicherheit der Stadı und 
der Berfammlung zu wachen beauftragt find, ſtehen auf ibren 
Pofen. Ib habe Urſache zu glauben, daß gegenmärtig bie Ju» 
fammenrotrung aufgehört und man fi vor der Daltung der Na- 
tionafaardegerfireut bat. Aber Nufezu pen Barrituben baben ich 
bören laffen, und man bat jogar mit dem Baue derſelben 
begonnen. Noch babe ich feinen Bericht des Minifters des 
— empfangen, der auf feinem Pofſen it. Die Mm: 
ände find übrsgens fo ernit, daß wir bie Berjammlung 
ſchon jetzt auffordern, fich in Dermanenz zu erfläsen. (Bra+ 
20'8 ber Rechten.) Dies ii wm jo unerläßlicher, weil wiel 
daran liegt, daß für alle etwa eintretenden Fälle Verfehrung 
getroffen werde. In ſolchem gr. enge * weder Schwäche 
no Uebereilung datiſinden. enn wir mit einer einfachen 
mente zu thun baben, fo werden die vorhandenen Mittel 
Damit jertig werden, und die beitebenden Geſetze werben 
init ihrer Irenge die Urheber treffen. Daben wir aber 
einen wahrbaiten Auſſſand, der ſich anf einem weiten Ter- 
rain entwicelt, zu belämpfen, fo ift es nötbig, daß wir Sie 
bier ſſeis beifammen haben, um fofort von Ionen raſchete 
und ſchere Unterdrüdungsmaßregeln begebren zu ldanen. 
Es liegt im Intereſſe der Dumanität, felde Aufftände jich 
micdt ausbreiten zu laſſen, und jie licher in ihrem Beginnen 
zu erfüiden, als dutch Zaubern Die Entwidelung bed Bür- 


x 


; — ) De Saıp ı 


lide übergab 
eiben, —* 


verſammin ia 9— Paris ı (es 
der Berfammlun; egebren, te Paris in e⸗ 
rungezuftand entire —— ber Lialen; zur Rech ⸗ 
ten: Eehr gut!) Demgemäß e ih mi, der Ber 
fammlung unter Beantragung der Dringlichkeit den naqſte ⸗ 
beuben Entwurf vorzulegen: 
Im Namen des framzöfi ben Volkes! 

Der Präjident der Repablif. beauftragt den Gonfeilpräjl: 
denten, der gefeggebenden Berfammlung folgenden Geſehz⸗ 
entwurf zu überreichen: Im Erwägung, daß ein bemaffneter 
gegen die verfaffungemäßigen Ghewalten der Nepublit ger 
tipteter Kuffiand in Paris aus gedrechen ift, und daß er 6 
über andere Städte von Franfteich andbreiten fann; daß es 
von Wichtigkeit ift, die Gewalt mit allen Dritteln zu bewaff ⸗ 
wen, um die raſche und wirtiame Unterbrüädung diefes Auf 
ftandes zu fihern, dem Gelege Kraft au verleiben und Die 
Verfaflung aufrecht zu balten, werden Art. 1 die Stadt Paris 
und ver ganze in bie erfle Militärdivifion einbegrifiene Be: 
irt in Veiagerungszulland erlärt. Art.2, Dieſe Mafregel 
Ion auf bie Städte audgebehut werben fünnen, in welden 
etwa äbnlihe Aufftände ausbrechen, und wenn bie Präferten 
dur einen Erlag die Thatjache ber Empörung gegen bie 
Geſthe nn haben werden. So geiheben im Elpſee, 


13. Jund 1 
Der t der Republik, 
Gezeichnet: Napoleon Bonaparte. 


Der Berlefung dieſes Entwurfes folgte ziemlich Iebhaftes 
Murren der Pıinfen und lauter Beifall der Rechten. O. 
Barrot: „Ih lege den Geſchentwurf mit bem Dring- 
lihfeitsantrage auf das Purran nieder; id bitte bie Ber 
—A— *. in Permanenz zu erflären und ſich ſofort 
in ihre Burcaur zurücdzuzieben, um ben Nameus ber Re— 
gierung ibr Abergebenen Glejegentwurf zu prüfen.” La— 
grange ſprach gegen die Permanenzerflärung und gegen 
den Belagerungszuftand — Maßregeln, zu denen man jegt 
in Abweſenheit der ohne ihre Schuld fehlenden Tinten, in 
Abmeienbeit des Publilums fchreiten wolle, erflärte 
ſodann, daß er nochmals gegen die Handlungen proteflire, 
wegen berem bie Berfetung in Anflageftand verlangt wor⸗ 
ben ſei. Der Mebner proteftirte zum Schluffe gegen die 
beantragten Mafregeln. Nad einem ——— Uuf⸗ 
tritte zwiſchen Lagrange, P. Ponaparte und General Ley⸗ 
bet, welcher Letzierem den Ordnungeruf zuzog und feine 
Eniſchuldigung von der Tribune berab veranlafte, ant⸗ 
wortele Opilon-Barrot auf bie von Lagrange verſuchte 
Rechtfertigung der abweſenden Mitglieber des Berges und 
erklärte, baf Die Juftig Jeden, wer er auch jei, ftrenge rich⸗ 
ten werde, Er verlangte fedann, daß die Berfammlung, 
weil das Gefeg triumpbiren müßte, zuerſt die Permanen; 
ihrer Situngen auefprede, ſedaun aber in ihre Bu— 
tcaur ſich zurüdziebe und bie Dringligfeit bes vor- 
gelegten Entwurfs ausiprehe, Mehrere Stimmen ber 

infen: „Ihatfachen: Cifiren Sie Thatfahen!“ Char: 
ras rügte, daß man Permanenzerflärung und —— 
zuſtand verlange, ohne dieſe Maßregeln irgendwie zu bes 

uden; im uni 1848, ale die Kanonen gedonnert, babe 

7. Ddilon-Barrot gegen den Belagerungszuftand geſprochen; 
jest wolle er benfelben, ohne irgend eine Thätſache ale 
Grund anzufübren. Nah einigem Wortwechſel zwifchen 
Charras, der fait bei jedem Worte unterbrochen ward, und an- 
bern Mitgliedern Mage der Präßspent die Derjammlung 
über bie Sermsun wm breud Dufaure und Murat, Dberft der 
Nationa'garde, in den Saal traten. Die ganze Rechte erbeb 
ſich in Baffe für die Permanen, 1 ſedann erklärt 
murbe, Der Präfdent fragte weiter, ob ber Borfihlag 
wegen bed Velagerungsjuftandes am die Bureaar vermwie« 
ſen werden fjolle? Eimprud der Linken; ein Mitilied ders 
jelben befämpfie die Dringlichkeit, welde von Dafaure une 
ter Sinweifung fan unerbörte Aufreizung der roiben 


Journale zum Aufſtande und auf Die Vorgänge des Tages, 
denen ernftere Auftritte folgen zu laffen, im Plane der Dleu- 
terer liege, gerechtfertigt wurde. Nadı einigen Bemerfungen 
ded Hrn. Pean entſchied die Verſammlung, daf die Drings 
lichkeit in Erwägung gezogen werden folle, jo wie, daß 
fie fi in ihre Bureaur begeben wolle, um eine Gommij« 
sion zu ernennen, welche fofort über die Dringlichkeit, fo 
wie über den Sefegention ſelbſ Bericht erfatten folle. 
Die Sigung ward fuspenbirt und um 6 Uhr wieder ere 
öffnet, &. de Beaumont flug im Namen der & amtım: 
ten Commiffion ber Verſammiung vor, die Dringlichkeit zu 
erlären und unverzüglich über bas vorgeichlagene Decret 
abzufiimmen, Die Berfammlung ſprach die Dringlichkeit 
aue P. Lerour befimpfte den Gefegentwurf wegen dee 
Belagerungszuftandes und machte Bemerkungen, weile Car 
vaignac zu eimer Ermiberung bezüglich des vorjäbrigen 
PVelagerungsjuftandes veranlaßten. Nachdem D. Barrot noch 
bemerft harte, dap man an dem Siege ber Dibnung kaum 
zweifeln dürfe, daß aber nod immer Gefahr vorhanden 
und die Mafregel befbalb notbwenbig fei, wurde nad ci: 
ver Proteſtaſion Yagrange’d gegen den Belagerungssuftand 
über den betreffenden Welegentwarf abgeftimmt. Beide Ar» 
tifel deffelben wurden duch Aufjieben und Eigenbleiben 
angenommen und fobann zur Abflimmung über das 
Ghanze ded Ghefegentwurfs geichritten. 

Straßburg, Il. Juni. Die Püden, welche in unfern 
Grenzbeſatzungen feit einigen Dionaten befieben, werben 
allmälig ausgefüllt, @ehern trafen Infanterienbiheilungen 
aus dem Innern ein, morgen werben noch weitere folgen, 
und bie machte Woche langen afritaniihe Jäger an. — 
Die Anordnungen in Bezug auf die Bildung der Mbeinar 
mee haben bereits in Vorbringen begonnen. Die in Thion« 


vide und Saargemünd garniſonirenden Neiterregimenter "uff Av&e. Etiegtig forwie Gifent en nal 


baben Beſebl erhalten, ti der Grenze zu nähern. Wit 
Beſtimmtheit wird verfihert, daß der Natisnalverſammluug 
in ben nächſten Tagen cin Gefegentwurf für Aushebung 
einer ganzen Alteretlaſſe (S0000 Mann) vorgelegt werden 


Drud von Auaaſt Oßerrietb, 





oH. — Die Weibungen den Briepdhien in ben Nas 
—5 baben ——*— Wa) ungen ba 
Präfecturen haben gewirkt; denn welcher amgänge Brar 
jofe möchte fein Bürgerrecht in Frankreich aufs Spiel fegen! 
— In der badiſchen Armee ſcheint große Zuchtofigfeit iz 
hen. Bon dem noch vor kurzer Zeit fo fepr für bu 
eiheit „Begeifterten” treffen viele Ausreiger bier ein 
Auch Here Eichfeld hat für gut befunden, Ab auf franz 
ſiſchen Boden zurüdzuzieben; er iſt bereits geftern bier ar 
gelangt. Wie Biele werben 


! Umere Sr 

jerum frrenge Mafregeln bezüglich des Aufenthalte: 

* —8. ——— 8 * renze augeorduen 

Es ſoll Niemandem geſtattet werben, in den vier zumädi 

gelegenen Departementen zu bleiben. Alle Grenzerte werben 

mit Truppen bejegt, mm dem maßlofen Einbringen von 

„verlorenen —— aller Nationen kräftigft ent 
gegenzuwirfen. 

Danemark. 
Die der „Hamb. Boͤrſendalle“ entlebnte Nachricht, die 


geftern Abend ſchon im . Gorrefp.” angezweifelt 
anden, dag nämlich bie in Juͤtland in Dänische Gelangen- 

aft geratbene furbeffiibe Dufarenabipeilung durch buye 
riſche ————— wieder befreit worden ſeien, bat fit 
leider nicht betätigt. Die Gefangenen find be: 
reits in Kopenhagen angefommen. Uner dem 13. 
Juni meldet die „Börjenballe” von dort: Das Dampfihif 
Aegirꝰ iſt gefiern mit 63 gefangenen Dragonern (kurben 
Hujaren), worunter 1 Rittmeifter, 2 Vientenants und 1 Arzt, 
bier angefommen. Die Dufaren find in ber Nacht vom 
Sonnabend auf den Sonntag plöulih von einer Schwadren 
Dragoner des 3. Negimente und einer Compagnie Infan 
terie umeingt worben, jo daß an Widerſiand mit zu denken 
war. 73 e find mit gefangen und der Brigade des 
General Rye übergeben worden. — Orla Lehmanu if bier 
angeflommen, — Das Dampfihif „Schledwig” iſt Sonn- 
tag Nacht nad Aljen abgegangen. 

Das englifbe Dampfſchiff „Decate” if geftern Nachmit- 
tags nerbwärts gegangen, vermuihlich um mach England 
wurüdzufehren. 

PBolem 


Warſchau, 11. Juni. Der Großfarſt Konfantin Nife- 
Tajewirfh if gehern aus &t. Petereburg bier angefommen 
Rabfidhrift. 


”* Frankfurt, 17. Juni. Die fälige Wiener Fer vom 
13. Juni iR in dem Augenblid, da wir, zur Pre eben, 
noch nicht hier eingetroffen. Wiener Berichten vom 13. in 
den Berliner Blättern enthalten durdaus feine belangreide 
Nadricht. Der am 12. in Wien verbreitet gewejenen Ge: 
rüdte von einer von ben Staiferliben gegen die Ungarn 
gewonnenen Schlacht bei Sillein oder Dedenburg wird nicht 
* gebachtz fie ſcheinen ſich demnach nicht beſtaͤtigt ze 

a 


Die radicafe „Karlör. tg.” tbeilt als neueſte Nachrichten 
aus Franfreic Folgendes mit: „Der Segen Enb durch 
telegraphiſche Depeſche aus Straßburg folgende Nachrichten 
zugegangen: Die Sache ber Freibert hat in Paris 
gel segt. Das gerye ers it im Aufſtand begriffen. Die 
Nationalgarde in Strafiburg hat bie dortige Gitadelle br 
jest.” Aus ber mit gefperrter Schrift geerudten Stelle er 
gibt ſich, mit welchenn Blauben ber Zufag, das Elſaß br: 
treffend, aufzunehmen if. 

a} Windiſchgrãtz fol zum Commandbanten bed an bır 
eri 23 a aufammenziebenden Obſervatio nscorpe 
mmt fein. 

Der Wiener „Uoyb" meldet: e der Ef. Hofburg wer 
ben Appartements für Se. f. Hoheit den Erzberyog Jobann 
bergerichtet. Es ſcheint demnad, als jollten wir den geehrte 
ten Prinzen bald im unferer e jeben. 

* Frankfurt, 17. Juni. So eben treffen, über Straß: 
burg mehrere telegrapeifhe Depefhen aus Parıs vom 13. 
und 14, ein, Sie melden ben Auebruch der Emeute am 
13., ibren weitere Verlauf und deren glädlihe Belämps 
fung. Die legte derſelben enthält ben bereitd. geftern in 
unferm „Paris“ mitgerheilten Wortlaut, 


Börfenberichte, 

Fa Frankfurt, 16. Imi. Un heutiger Börie zeigte Kb 
mehr Axis, man beriäligte größtemspeiis für alle Jendegattungen 
bödere Tourfe als geftern, es ſchien ald wäre darch Taubenpol 
eine Horte Parifer Nentemnotirung d. 14. d. M. bekannt cemelen, 
es für öfterreihiihen Paydıre waren willig wegen is Be igees 
zu Wien am 12, d. DR, beflere Perie ais geſtern gm "beiiienen. 
Spät, Metall, biieden 72°/, pEt, 2'/,nEı, Wetall 35%/, per, 
Girmerbandactien 950 f., 5u0 fl. Loofe 121%, pt, 250 
RA. Lueie 72'/, pi. Bon den übrigen NWnlehrndloofen waren 
Kurbel. 40 mupir. Looſe 26”/, Ripir, Bar 45 A, Looi 
25°; Pl, 20, 50 fl. Loole a6‘, A, Darmätter 23 M. Loox 
2:%, fl, do, 50 A. Boofe 72°, RM, Rafaner 25 MM. boolt 
a0, A, Poln 560 B. Looſe 72%, Bihler, ESübbeathe OMir 
gatloaen gut preispaltter. Bon beigiihen i n mare 
2'/gpEt. belg. 1’, 0, Ii/plt. be'/,, do, Anke hB%Y/, Br 
Dolländ, 2° ‚pr Integer. 49',, pat. ©. Dom Eiienbahnen bIeist 
Brirbride Bitpelmo: Horpbapa minder fe 31’, Mb, Berbas 
04, per, Köln Minden 77°, plt,, Zammus 283 fl. pet. 
int. Epan, [ließen 21°, Et @. 

Berlin, 15. Jani Stuatsihulsigelne 79 ber. u, G., Ser 
dandtungs Prämienfgeine 161'/, bey, Banfanibeile #B*/, Br. 
u. em. bey, BerlinePamburg 65, GY/, u Este em. 66", 
bez, Köln: Winden 77'/, & '/, bes, m. Br, Arkomb- ib « 
Norpbatn 34°, bie °,, bey, Zhüring. 48%, m. %, bug, Hal. 
bei Stieglib B4'/, bei... Sol, 500 M Yoole TE ber, Kurdefl, 
srömienigeine A 40 Riplr 26°/, ber, Rewe Bad, Mat, a 25 
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2. 14. ©, 
Ber 
iu Pamberger aber ferner, mertlich Höfer. bezahle; a { 
| blieb es Mid. 1 — 
; 7 Fl 
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A813. 7 —— Montag 


Der Mbonnemenispreis ber 
vierteljährlig: 1) in dem 
km Ra Kasten ——— 


ums bem Kanten Sqaſd auſia . à. A. 3) in Wimpfrn — 
mb Tarleſchea Ben 
Auslandes weinen 
an; für Franfreig, Spanien, Bortugai mus Gerne 
berfethe in Baris, rue Nutse-Dame de Nazareth Nr,29, — Für Gnglanh 


und 4) fm den übrigen Pänbern Res 
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Am mb 
Sänzer: @, M. Mleraudee im Giraßburg, Branppafe Re. 
un überferifde Länder: Lopfel u. Comp 


tens Die Infersigtsühten 
(gan ac vum Raumo m — 


Frankfurter 


Amtlicher Theil, 


® nerallientenant v, Peuder berichtet dem Beichötriege- 
minifierium, bat. Weinheim, ben 16. Juni 1849: 

Am heutigen Morgen ging ber Feind, welcher nad Aus: 
fage von Gefangenen von dem Polen Miroslametp befehs 
ligt war, in der Stärke von 10- 12,000 Mann fowephl in 
ber Front ald im meiner rechten Flanfe zu einem lebhaften 
Angriff über, bei welhem mit Hartnädigfeit um den Bes 
fig des Dorfes Großſadſen gefämpft, der Feind aber mit 
bedeutendem Berluß überall jurü efchlagen wurde. Das 
heilige Gebiet it von dem Feinde nun m eräumt. 

uper 


Injere Jämmtlichen Truppen haben fi tav ge 
Nichtamtlicher Theil. 


Ichlagen. 
Kafıichten aus Württemterg und Baden. 


„"* Die Stuttgarter Blätter vom 16. Juni beftätigen 
bie fhem vorgeitern von und gegebene N t, ba es 
zwifchen der deutſchen Reihdregentfhaft der Künfmänner 
and der württembergifhen Staatsregierung bereus zum 
offenen Bruch nefommen if, Das Miniferium Römer hat 
ber MR gentihaft geicrieben: es möge Daupifiabt und Land 
Schwabens räumen, und wenn aub bie Megentfehaft ers 
midert hat: fie lonne unb werde dieſen Bunih nidt er 
füllen, fo frint es doch ihr fomopl wie bem Reite der 
Rationılverpammlung allgemacb in Stuttgart fo unbepaglic 
zu werben, daß ihnen ſelbſt Bebürfnig mird, was man 
ihnen eben mod als Munich von anderer Seite her ange: 
jonnen bat. Der ne Notenwerhfel und bie vor⸗ 
beranhende Sipung vom 14, find höcht mnerquitlich, und 
hier liegt einer jener feltenen Falle vor, wo ber deibfte Dur 
mor und bie großte Tragik bis zur Unertennbarfeit in eins 
ander fliegen. — Wir Weiten juni nad württembergis 
ihen Blättern ben Rotenwechſei mit: 


An bie von der Rationalnerfammlung aufgeheflte Rer 
gentihaft 


Die am 6. d. V. von ber im Btuttgart beämdlihen Ratiomalerı- 
anmiung gewählte Wege tihaft für Das demifhe Mei Hat mnter 
er 12. Zum d. 3. befaloffen, den mürtemtergiihen Weneralliewe 
hast o. ihiller „vom dem bidper befieineten Po) eines Reidsarner 
'a 4 und Gommanbanien ber combiniriea Divikon bed 9. Hennerorps 
im enthebrn, und das biefleitige Arkenaminikerium zu Borfhlägen 
wur Wirberbefegung diefer Steiſe aufwiorsern.“ Brerrallieuiemant D. 

Aer bat fi im Pinbi de auf die drang ter mütiemberg.Iden 

nerunı, fo mir auf den Saſchius der würltembergiichen Srante» 
seri.ummdunı von 9, d. TR, mir Ret gereigert, die jenfeıtigem As · 
oronuugen som 9. Juni zu erfüßen, weil dieieiben, abarfıhen won 
ber Meiiefr K über die Stellaug der Regemifhart, vuraaus untat« 
safe Air. Srlidem fi vie wär embergtihe Hegierang eweigert dar, 
würstembe qlihe Truppen In Bad m emrädem zu ea, und #att 
dı fen wur ein wärtemberalies Erappenserps zum Gchupe ber wirt 
mb raiihen Örnze gegen angerrodee Ende aut Basen aufgeßels, 
1%, no mehr, feltpem Sir dieffeltige Regie un, in Hebereindimmung mit 
«a Bän der Kammer ber Mbarsroneten, i ned Corps auch von 
Der wrrenge Mnmrgsejogen uns in ber Rabe von Guutigart und 
urmigeburng comcentrist hat, Bi diefe Zrupyen, wenn au ideil · 
re mo auf dem Belsfuße adlich, unter dem Eommante bei 
Örsrriülune-an 9, Miller, un® nur bielem, besirhungswelie der 
siefleitiaem Regierung, fans bie Berfügumg über Diefeiden j.Medrm. 
> Driller bafıpe zwar bad Patent ale Hrihägemeral, aber er funı- 
omirt mare ate wrticmdergiſcher Weueral. Bereefean deffen 
Abjepung als Eommandanien zer combinrten 3_ Discfion, oger 
rihuger ver combimrien Dieiion bes u Armercorps fo fana ber 
Regrmticafı aicht undelamnt fein, Daß ei-e fohe feit ter Newolation 
ia vom möcht mebr beficht. m. Muller if Dader auch Im Deeier Bes 
Vesun; ad wü Uienberguier General m beiradıtm um» feiner Abe 
2 kanı fonaı in feiner Börife irgen» eine Aofge ararben wet · 
oem. Ashecasgrat codlico die Peue erfulteme Seiſ a, 
utttemberg ſ · Truppen jum Schude ber Arflungen Yanzam u d 
Naftatt argem zeihäfelnntide Truppen marfheren ja lafen. 10 mul 
au biete auf das (Em fl venite yurädigem fen werben, deſſen nacht 
jı arrentem, das bir prostforifbe Wegierumg in Baren bem Finn 
pärtiemorr fer Treroen ım Maftatı berklmmı erw igert bat, ume 2a 
biefeisd won einer Befegung Yandaus ducch reihsfeinblihe Zrupgen 
letanalich mie belannd IR, bie mürkembergifge Regierung den no 
irpeniblen Teil ipier Truppen moldtb mbig bramdt, um burd eine 
eriafun ef nsliche, Febr — und fepr hanze Pariel forimäp- 
venn dep obte Hupe un» Urbnun ı in Bärttemberg aufrecht Ju erhal 
te . Dirfe Grörum ta wer öffentlihen Sicherheit haben durch die opne 
ale Küdfprade mit der dieffeltigen Regieru olgie Urberfienelen 
ber Rat omalverfammlung von Brankfurt tal, ſewie 
tie Seſsiaſe derſeſden vom 6 d. @R. time neue fehr w 
zung erpaltın, une 04 iA feltnem eine Bewegung in Württemberg 
ergamifirt worben, melde ın ber mähflen Zeit ben 
Mutigen Renoiution im unferem fonft re-eblichen Kanne bef 
wen bie nädfl egempen ber 
ven. E8 IR paper ein Gebet der © 
mir * —— — Ir v 
ohne Beraug au ritemberg 
Land zu werlrarm. — DI eh tung — Ofänigant, dem 13. Juni 
1449. & Hömer. efer. unernep, Shmibiin., 
Rurplim. Boppeit, 
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den 18. Juni 


Inferate für Me Seticde man an bie Mebattion 
biefer Bettung zu abreifiren. zanteeiä wub überferi . 
ber —— char an: eh ——— 
Me Wr, 26. mb in Verie 
Ongland und überfeelfhe Bänder Loysei # Comp., Nr.34. 
Sireot, 
merfgmint in Bien, 
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Brand, Im Lonten; in 


Img von ®. Beyi u. Gemp, 
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Die Antwort der dent Reihe bi 
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HR mrol nit wei 
a ju i 
Heu neral mar temmanh bein 


Wrgirrung mur gu erınnern, wah jmwar Die Komiingemte vom 
und Großterpogniem Defien zurüdgegogem worden fimb, bie -Menti- 
ente der Zürhemip "mer Bohrmpellern Si en Dobenjollern- 
Vigingen, fowie zer Rürdemipums Lldtenfiein Mb aber no zur ‚it 
bei verferben befanben, und Benrrailiewtenant d. Miler über Diele 
nigt in feiner Eigenschaft als mürtemberniiher, fondern mur als 
Reipsgrarral den Oberbefeht führen frante, Die dirfer Die 
dien famı um fo meminer im Zweifel ögen werben, als 
die Dereiden bes Benrraillsutenamts », e mit dem amt 
Then Biezel_drd Tommanpos birfer combimmten Divikon wrrr 
fegen find, Mir mirnerholen wie drinnenbe Muforderung, uns 
um Cdupe ber 9 en Eanbau und Faſten, fomie bed 
Keigsgebieres das verlangie Truppencorps zur Berfägung zu frlen, 
Da 08 ber württembercifgen Begierung migt unbefamnt Fin kann, 
daß Angrife verioffungeleinetiher Bemälten gegen biefe Grbicte umb 
Jrhangen drodene berorfieben und wirleide jept fon erfelge find. 
ir brbnwere, Das bie —— ng | ned jegt unter 
dem Befehle dieſer Bewalten Eranpewabtheilungen briäßt, ump for 
dern ir dringend auf, bjrle Trappem forort aurädzugichen znb umter 
den Befehl der gefefmäßtg conftituirten —— ‚m fielen. Bir 
meilein nicht, Dap ein offener Bnialuf Der Begierun 
0ße der Maronalverfammlung gemlgen wärbe, ale Irurpen ber 
felben bisromibel ja waden un® jede unradise Briweg Im Lane 
zu rämpfen. Enbtih iſt Die Meneniichafı ter Anfıct, ah Ihr €ip an 
dem Drte fein mülle, wo id bie Ratiogaloeriammlung bei det. Sie 
tan Drhpalb dem Anfianım der wüctembergrichen Regierang in BMeler 
Beriehung in feiner Weife Jrige geben. Stettyart am 14 i 18.9. 
— Die peutfhe Neihsregenifbalt: (au) Aranı Haprser, 
€. Bogt, Arirer. Stäter, Drin ih Sünen, er; eher. 

r ziuttgart, 15. Jum, Wirags 12 Upr. (Mus dem 
Eorrefpon eniburean.) Unfern bentigen Bericht beginnen 
wir, indem mir eine biefen Morgen an bie Reiheregent- 
ſchaft eingelanfene telegraphiſche Depefche mitiheilen. Dies 
jeibe faurer wortlih: „MNeuche Nachrichten aus Franfrıic. 
Tiiegrapbifhe Botſchaft an die proviforifihe Regierung in 
Baden. Auftand ir. Paris. — Die Sache ber Freiheit bat 

eiegt. Ganz Elſaß i ım Aufftand. Die Ratienalgarte in 

raßburg bat bie dortige Gıtadelle befegt. Ed Iche bie 
Republif, Der Civiltommiſſar von Karlerube. (ge) G. 
Th. Ziegler.” In Begleitung biejer Depeſche langte aud 
gleichzeitig das (in diefen Kram paffenbe) Gerücht bier 
an, daß Touis Fonıparte fortzejagt worden fei und Kedrus 
Rollin an der Epine ber — ſtebe. In Paris ſei 
ber Belagerungs hand“ angevıdnet, fpäter aber bie demor 


fratifch « jociane Hepublif proclamirt worben. — Melden 
Eindruck jene Depeihen und dieſe Gerüchte bier 
machen if wohl überfläfig zu jagen. — In der ges 


fern flattgefundenen vorberaipenden Sißung der its 
glieder der Nutionatverfammiung funden  intereflante 
Eröffnungen ftatt. Faſt ſammtliche Württemberger fpraden 
ihre Ant dapin aus, daß das würtiembergiiche Boif in 
feiner Geſammimafſe nur dann bie — für legal 
anfehen werde, wenn das Minifterium Römer mir ihr gebe; 
feiner aber wolle den Bürgerkrieg in feinem lieben Vater: 
lande, So ſprach auch — von Stuttgart. 
Die Bewegungen in der Pfalz und in Baden wurden ale 
zu weit gepenb bezeichnet, Died verantaßte dem erft fürzlich 
eingetretenen pfaͤluͤſhen Abgeerdneten Keldmann zu einer 
febr lebhaften Erflärung. „Er fei, fagte er, ein Pfälger, 
babe frau und Kinder und ein vet anfehnlihes Bermör 
en, habe aber dennoch zu den Waffen gegriffen, um als 
ürger feine Schuldigteit zu ihun. — Er habe im Nach: 
barlande ganz Aaderes erwartet und werde bie zwei Tage, 
bie er _jegt bier zugebracht babe, zu ben unangenchmften 
feines Lebens zählen, Man habe leider noch wicht begriffen, 
was der Deruf des Boltevertreiere fei, ber für Das Bater- 
land freudig fein Haupt unter das Meſſer b.ugen mäffe. 
Sei man zum xampıe zu feige, fo werde dir Berfaffung 
niemals ins leben ireıen, und man Werräther dee Bolfeo 
fein. Auch Raveaur beflagte, daf bie Natiomaloerfamm: 
lung fo euttduſcht worden fei. Er habe geglaubt, in bas 
Land ber —— — Dichter, in das vand ber Bafl- 
freandfhaft zu tommen, ftatt Dies zu finden, treffe man nur 
Heuler und Berräiber, felbft in der eignen freunde Mitte 
laure dieſer Berraip, um jedes Wort dem... .. Minir 
fterrum Römer binierbringen. Mile waruembergiſchen 
Abgrorbnneten fa hätten jegt endlich dargethan, daß bie 
Aprilbewegung nur eine Handwurftiade ju Bunften Rd 
mers geweſen fei, und nimmer hätte er geglaubt, daß bie 
eigenen Landedfinder Württemberg fo branbmarfen würs 
den; er würde fi ſchamen, dies was an ber 
* Baterlande alte 
Ibende Sipung fatt, fonft it Stuttgart rubig, 
— Sehr leicht if ed möglich, daß bie —EE von 





bier fortgeht, auch ohne daß Gewaltmafire € 
ergriffen werden. Stimmen dafar haben ich 333 3 
© Stuttgart, 15. Juni. Ein Antrag Hölder’s in 
der peutigen Sigung ber Ständeverfammlung Lauter: 
Die Ständeorrfammlung wolle beidließen, bie 3 
zu bitten, daß fie, falls die deutfche Reihsverfaffung nicht 
in's Erben treten ſollie, ohne fändifche Genehmigung feiner 
andern deutſchen Berfaffung beitrete, Schoder und An. 
bere erflärten fih bagrgen, indem die Stände bieıe Befürd- 
tung gar mit audvrüden ſollten, For ſter bezeichnete den 
Antrag als die Grabrede auf die deutſche ‚Reigeverfaflung 
und ben llebergang zur preußiſchen ertroyirten, Die Dring- 
lipfeitöirage wurde verneint, und ber Antrag ging am bie 
Rantsrehlihe Eommiffien. In aller Ruhr, ald ob im Va⸗ 
terlande nichts worgebe, beihäftigte fih Die Rammer in 
enblofen, ſchwer zu verfofgenden Debatıen eine u 
lange Eigung hindurd mit Redartionsfaffungen zu den Ad- 
tofunge A Morgen wird feine Eigung fein. So_ift 
bie —E über bie für umfer Land fetzujegende Po+ 
litit abermals hinausgerüdt. — Die Nationalverfamm- 
lung bat auf mergen Nachmittag eine Situng angrjagt. 
Ob die Regierung k verhindern wird? Ueber die Bewer 
gungen in Paris bat die Megentitaft ihr zugefommene ter 
tegrapbifhe Nachrichten in einer Maſſe gebrudter Zettel heute 
Rahmittag verbreitet. Kommt von Yugen fein nener Fwwie 
fhenfall binzu, fo iA gewif, daß base Minifterium 
Römer 1ih halten wird, Bedauerlich aber im bödr 
fen Grade iſt bie überbanb mehmende Berwirrung Der 
Begriffe. In den Ehmwarwalbgegensen berrfcht Sie meifie 
Eraitation, im den übrigen Tpeilen des Landes tritt diem: 
liche Erſchlaffung an bie Stelle der Aufregung, bier in 
Sıuttgart derricht fortwährend Ruhe. Morgen mil der 
Bolfop.rein ein Bankett teiern, am weldem shärglieder der 
Rationalverfammlung und ber Üinfen der württembergifchen 
Ständeverfammlung ie beibeifigen werben, Fanf Bea 
iheile der Stuttgarter Bürgermehroffziere baben ſich für 
die Säritte des Minifterinms erflärt, 
Zübıngen, 14. Juni. Gefern Abend um 7 Uhr ver« 
jammelte ich unfere Bürgewebr unbewaffner wegen ber 
tage der Unterwirfung unter die Neihöregentichuft, Die 
ürgerwebr bebattixte Darüber compagnienmeifr, und zwar 
längere Zeit, da das Offfsieröcorpe feinen Antrag fiellte. 
As Beſchluß wurde nach zum Theil fürmiiger und pigie 
ger Debaue Kolgendes verlefen: Die erfte Compagnie un: 
terwirft ſich ber Reichsregeniſchafit mit Uue nabmne von fünf 
Stmmen; die zweite Compagnie mit dem Anbange, daß 
babri die Freiheit der Lebergengung gewahrt merbe; die 
Abrigen Compagnien wie bie erfie; weiter wird befcleffen, 
den Berhluß der Bürgerwehr laut au erflären, Gin 
Privamocent, emtfchiedener Mann, aber fein „Deuler”, 
wollte fi zu bem Berbrehen herbeilaflen, gegen eınen 
ſolchen Beſchluß zu ze Nur mit genauer Noth ent« 
ging er toätlıhen Mißbandlungen — alles wegen der beat 
—8 Reichöcerfaffung und der im März errungenen Rebe 
reibeit 








eilbronn, 14. Juni. Bon nnferer ansgezogenen Mann 
ſchaft febren nad und nah Biele zurüd, fo dafı böhliens 
noch 20-300 fehlen mögen, Der Belagerungszutand wırb 
fehr lopal gehandhabt, und ven einer Soldatenperrfgaft 
ift feine Spur zu bemerfen. Das Wrilitär berrägt ih zum 
größten Theil höfih und anftändg in den Dmautieren. 
Deute Mittag wurde verfändigt, daß, wer von ben Auege- 
z0genen zurüdfepre und feine Waren abgebe, firaffrei 
bleibe, daß aber von den gegen tie Stadt getroffenen Mapß« 
regeln nicht abgeftanden werben fünne, bis fämmtlihe 
Waffen abge iefert jeıen. Die Ramilienangehörigen ſollen 
Ach mit Paſntſcheinen verſehen und die Ausgezegenen zur 
Ruckehr veranlafſſen. Auf dieſes bin find Biete von bier 
fort, um ıhre Äreunde und Delannten zuräödjuholen. Dig 
Hauptführer follın fih mit der Mannſchaft in Mimpfen 
Lbeiiiges Studihen) ine Badiſche gewendet, dagegen die 
nad dem Heheniobeſchen gesogene Syaar fih aufgelöft 
haben und mach uud nach zurüd ehren. 

In Wimpfen if eine Anzapl von 1200 badifdhen 
Breifhärtern einge ogen und wırd von ihnen eın weiterer 
Zuzug von 2000 Daum erwartet. 

Kaalarifı. Nah fo chen Nachmittags 1 Uhr Pier ein ⸗ 
gegangenen Nachrichten haben die rei daaren Wimpfen 
veri.ffen und find nad Rappenau abmarfdirt. 

Bom wmobdenfee, m unferer Oegend hatte ſch allger 
mein die Gage verbreitet, die bei der Reutlinger Berfamm« 
lung gemwäpiten Bertrauensmänner, ja nah andern fogar 
alle Beputrten jur Reutlinger Berfammlung mwürben ver« 
hafıet und auf den Asperg ubgeführt. Diefe Sage verbreis 
tete fih fo ſchnell und wurbe ſo viel ach geglaubt, daß 
einige derielben, von Ravensburg, Tettnang und Waldſee, 

ch ins Badiſche Aüchteren. Unter ihnen if einer, der bie 
he bei allen Bolfeverfammlungen voranftand, Blut und 
eben laffen wollte und jept Frau unb Kinder ohne 
Apyhieb iprem Schidfal überläßt. (Sm. M.) 


Hub Babem. 


Vom Medar, ſchreidt man dem „Schwäb. Merk.” uns 
term 13. Juni: In badiſchen (republifaniihen) Blättern 
wird Brentano fharf angegrifen. Mag fein Wille red⸗ 
lich fein, beißtes unter Anderm, jo taugt aber feine Einficht 
nicht im dieſe anfgereste Zeit. Die Mevolntionsgeit wicht 
begreifend, will Brentano die Nube, die Nevolutionszeit 
begreifend, will Struve den ſtrieg. 

arlsrube, 14. Juni. Die in jbrem beutigen Blatt aus 
Franffart gebrachte Nachricht über die Bildung des große 
berzoglihen Winifteriums bat ſehr überraicht. Ein Diis 
nifterium MarfhallsRegenawer würde, wenn ed 2 
beftätigte, allen Parteien mißfallen. (Regenauer, der au 
fort war, iſt feit einigen Tagen wieder bier.) — Man er« 
zäblt über eine angeblich geitern flattgehabte Wahl eines 
olfewebrbauptmanns Kolgendes: Eine Abtheilung 
Bollswehr folte ih einen Hauptmann wäblen; ed waren 
wei Candidaten vorhanden, wovon einer ſogleich eine Rede 
volt feuer hielt, und verſprach, feine Compagnie durch den 
bichteften Angelregen zum Sieg und Rubm zu führen, im 
dem er] noch viel von jeiner Tapferkeit und Heldenmuth 
beifügte. Ald ber Erſte geendet hatte, Irat ber zweite Gans 
didat auf, und fprab: Kameraden! Ich verfpredhe Euch, 
beim erften Kanonenfhuß Euch — ey Hauſe zu führen ! 
Das wirkte eleltriſch, und ber legtere ſoll gewählt werben 
fein. — Der Beſchluß, die Gendarmerie aufsnlöfen , iſt 
nun zurüdgenommen, wovon bie Mannfhaft in Kenntniß 
ariegt wurde, mit der Aufforderung, aldbald wieber in ibre 
Statiendorte zu geben. Die Mannfhaft gebt ab. — Es 
treffen fort und fort neue gepreßte Voilswehren ein. (S. M.) 

* Sarlörube, 15. Juni. Nachdem die heutige Sitzung 
der conſtituirenden — von Baden um 10 Ubr 
eröffnet worden war, machte Mördes bie Anzeige, daß 
die zur Entwerfung eines Berfaffungsentwurfs nie 
dergefegte Commiſſion mit ibrer Arbeit fertig fe. Es 
wurde hierauf die joforlige Berlefung bed Entwurfd bes 
ſchloſſen und von dem Berichterſtauuer Mördes vollzogen. 
Der Entwurf lautet: „Jm Namen bed Bolfes von Baden. 
Zur Ausführung ded Beſchluſſes vom 13. d. M. über die 
rg | einer previſoriſchen Regierung mit dietatorifcher 
Gewalt, befchließt bie nt und 
verfünbet als Geſetz: Art. I. Die provijoriihe Negierung 
vereinigt in ſich alle eg dgewalt, infofern he nicht 
durch diefed Geſetz befchränft % Art. 2. Die proviforijdhe 
rein] ift Die allgemeine vollziebende Brehörbe für tie 
Beichlüffe ber vertellunggebeuben Berfammlung. Art. 3. 
Die proviforifhe Regierung bat die Defugniß, provifor 
riſche Geſetze zu erlafen und Geſetze zu fuspenbiren. Art. 4, 
Die —— — Regierung ernennt für die regelmäßige 
Verwaltung des Landes Miniſſer. Dieir Ernennung wird 
von bemienigen Mitgliebe der proviforiihen Regieruug 
vorgenommen, wel bei der Wahl bie meiften Stimmen 
erbielt. Die Entloffung der Minifter geſchieht nad) collegia⸗ 
liſchem Beſchluß der proviforifhen Kegierung. Art.5. Das 
übrige Beamtenperfonal wird von ber proviferiichen Ner 

ierung insgefaumt ernannt. Jedoch laun in dringenden 
ällen jedes Mitglied der Regierung auf Bin Berantwors 
tung bin Ernennungen vornehmen. Das Gleiche findet bei 
der Entfegung der Beamten jtatt. Art.6. Die proviſoriſche 
Negierung bat das Net, in gleicher Weife außerordeat 
lie Beamten mit ben ihr gut bünfenden Vollmachten zu 
ernennen, und ibren Gebalt zu bejtimmen. Art. 7. Die 
proviierifhe Regierung bat bad Net, unbedingt über die 
Staatögelder zu verfügen, Art. 8. Tie proviforifche Regie- 
rung bat bad ‚Degnabigungeredi, Art. 0. Die prosiforiihe 
Regierung bat bie oberſie Diilitirgewalt. rt. 10. Die 
veeoiteriiäe Regierung bat das Nedt der Vertretung nad) 
Aufen. Gegeben Starlorube, den 15. Juni 1849, ꝛc Der 
Entwurf murde ohne weitere Diecuſſion angenommen. 
Ueber den Schtuß der Sitzung ift bereits in der gefirigen 
Nummer biefes Blattes berichtet worden, 

Sicherem Vernehmen zufolge find bie früher in Raftatt, 

äter in Kiflau gefangen Taten Dragoneroffisiere auf 

ebeiß der previſoriſchen Regierung geftern in Arelbeit ge» 
fegt worden. (R. Ar. 3.) 

> Karlörube, 15. Juni, In der heutigen Nachmittager 
Fun der „conftituirenden Verſammlung“ verlas ber Prür 
dent der Kammer ein eingegangenes Schreiben ber provi« 
ſoriſchen Regierung, worin der Verfammlang bie Mitthei⸗ 
lung gemadt wird, daß die Regierung den Bürger Mörr 
dee von Mannheim zum Minifter des Innern, Mes von 
gg zum Ainanzminifier, und Sachs aus Mannheim 
um Miniſſer der auswärtigen Ungelegenheiten ernannt 
Kan bad Yufrizminiferium babe fi rentano vorbe- 
Yen Ueber die Defegung des Kriegöminifleriumd weide 
päter Mittbeilung erfolgen. ‚ ä 
EiBürger Goesg, Mitglied der nen conflituirten Regie 
rung, it ben 16. ni Diittage in das Hauptquartier abger 
gangen, um dem commandirenden General Mieroslawafi im 
allen Angelegenheiten, die micht rein militärifher Art find, 
zur Seite zu fichen. . . 

Mannheim, 14. Juni. Auch bier wie in bem übrigen 
Teilen bes Laudes wirb nun mit Strenge gegen jene Pflich⸗ 
tigen des erflen Aufgebots eingeharitten, melde fi dem 
Aufruf entzogen haben. Ibre Eltern und ihr Bermögen 
werben in Ermangelung der Flüchtigen zunächſt in Anfpruch 
genommen. 

Haftatt, 11. Juni. Der Feitungsbandirectorf. 1. Dberft⸗ 
fieutenant Malpy, erhielt vom Neiheminiterium zu Frank 
urt die Weifung, ſich mit den wenigen noch bier weilenden 
ſterreichſchen — unverzũglich nad Bregenz zu bes 
geben, mobin früher ſchon die oͤſterreichiſche Beſazung Ra: 

ats dirigirt wurde, wenn nicht bie proviſoriſche badiſche 

Regierung geneigt fein follte, Neibstruppen jener Länder, 
welche die Neihöverfaffung anerfannt haben, zunaͤchſt Heſ⸗ 
en und Wärttemberger, in die Feflung Rafatt aufzunehmen. 

er Betreffende jandte diefe Weiſung fogleih nah Karld« 
tube, von wo er geſtern ben Beſcheid erbielt: fein Bureau 


unverweilt za übergeben und ber Aranffurter Weifung Aolge | 


zu geben. Morgen wird und demnach der Neft der öfler- 
reichiſchen Dffigiere verlaflen und der MWeiterbau ber Fe⸗ 


‘ fung, ber gegenwärtig fait gänzlich eingeftellt it, von bar 
difhen Technikern geleitet werden. (N. Ar. 3.) 
eiburg, 13. Jeni. Heute zog bie bisher bier gelegene 
Mannfhaft bed erfien Aufgebots aus der Umgegenb auf 
ber Eifenbabn mad dem Unterlande ab, naddem Ion ge— 
ſtern ein Theil des Veibregiments ebenfalld dabin abae- 


Iind. Wenn man von Entbuftasmus biefer Veute Spricht, fo 
if dies im Allgemeinen unrihtig. Cie geboren, weil fie 
einmal müfen. Ja man-fanı von ibnen Er hören, daß 
freiwillig nicht einmal der vierte Theil zuiammengefommen 
wäre. Ürbrigens baben fie ſich während ihres Hierſeins 
febr gut aufgeführt, auch ordentliche Fortſchritte im Erer⸗ 
eiren gemadt, Nur an Eines ſcheinen ſie ſich noch nicht 
febr gewöhnt zu haben: an Disciplin. So fielen fie bei 
einer militärischen Ereurfion, weil ihnen etwas nicht gefiel, 
über ihren Führer, Hauptmann Siegel, geradezu thätlich 
ber. Ebenfo feste einmal ein Theil des bieiigen Aufgebors 
einen feiner Dfigee mog ber Einſprache deſſelben Bier 
eld wieder ab. Man fiebt aljo, die Yandwehr will in die 
ber Beziehung nicht hinter der Linie gurüdiichen, jounerän, 
wie leßtere, jun Auch unter dem Bolt ift ſan Entbufiadmus 
vielmehr entichiedene Abneigung zu finden. So waren ge 
rabe wieber geſtern Ereeutionstenppen in das Amt Staufen 
beorbert. lleberhaupt zeigt fü das ganze Dberland ſchwierig. 
Daffelbe gi vom jüdlihen Schwarzwald, . B. von bem 
Hemtern St. Blafien und Waldohut. So haben aud die 
Hauenfeiner, die ſich weder Waffen kaufen, nod au erer+ 
eiren wollen, eine Deputation in dieſem Sinn nad Karls— 
rube geſchickt. Es if allerdings aud feine Kleinigfeit, wenn 
Gemeinden, bie ſonſt fehr verſchuldet find, und ſich vor 
Umlagen nicht zu beifen willen, zur Ausräftung ber von 
ibnen zu Rlellenden Mannfhaft oft mebrere Taufenb Gulden 
aufnehmen müfen, und befonders jeut, wo das Geld jo 
ſchwer zu befommen ift. Und erfi, wenn man fib fragt, 
wofürbastilled? Hat -. fein Bernänftiger nur einen funfen 
Glanben an ben jeßigen 2. der Dinge. Der ſchlagendſte 
Beweis davon find unfere Wahlen zur conft. Verſammlung. 
Die eigentliche Bargerſchaft, der Kern des Volfes, bat ſich 
der großen Mehrzahl nah gar mit dabei betheiligt. So 
ſteht es jept bei ung, wo nad unlern Blättern alles voll 
Entbufaemus jein foH, In welch gebrüdter und unerträg- 
licher Stimmung wir leben, das wird erſt dann recht offen- 
bar werden, wenn wir wieder aus der gegenwärtigen lage 
beraus find, Doch ein Gutes bat es immer, wir baben 
nämlich jept auch bie Seligkeit einer republifanifhen Abr 
soratenregierung fennen gelernt; nnd das ift jedenfalls viel 
werth. Denn nur Erfahrung, und zwar ſchlimme Exrfabs 


rung, fann bie Leute von ibren franfen Ideen heilen, wenn 
fie — noch zu heilen ſind. (S. M.) 
Nachrichten vom Ktriegsſchauplatz am 
Nedar und Rhein. t 


** Neuered ald bie Berichte über den beißen Kampf in 
der Bergfiraße am 15. und 16. Juni liegt heute noch nicht 
vor. Db am 17. Waſſenruhe herrſchte oder ob die Kräfte 
im blutigen Streit wieder gemejjen wurden, willen wir jur 
Stunde nit; nur fo viel fei bemerft, dab man im Lauf 
ded geirigen Nıhmittags auferbalb unferer Stadt von 
Süden ber wieder deutlich Ranonendonuer vernommen has 
ben will, Ueber die Mefultate des Kampfes am 15. und 
16. liegen beute von beiden Seiten die Derichte in of- 
fieiefer Faſſung vor und es ergibt fid aus denſelben, daß 
diefe Tage entiheidende mit geweſen find. Vieleicht 
wird es der beittige, der Gedaͤchtnigtag von Belle-Alliance. 
Die dieffeitigen Berichte lauten inbeifen zu unbeſtimmt, und die 
jenjeitigen tragen das Bepräge der Entkellung fo ſehr am ſich, 
daß ſich als — wahr im Allgemeinen nur Folgendes ans 
nehmen läßt. Diedieffeits des Rheind operirende Heeresmanht 
at mit ihrem linken und rechten Flügel entſchieden und mıt Er« 
folg vorgedbrungen, und zwar der linke über Hirſchhorn hin« 
and, weldes legtere von ben Hanauer Turnern geräumt 
werben iſt, der dechte bie über Käfertbal hinaus vor bie 
Stadt Mannheim, wo ber Nedar den Truppen Halt ge 
bietet. Zu einem beißen mit — —— und Erfolg 
geführten Kampf kam es nur im Gentrum, und flebt wer 
nigftend fo viel jet, daß dad Hauptquartier der Reihe 
trupven noch das bereite ormpirie badifhe Gebiet, trog 
des Siegsgeſchreles der „Karlsruher Zeitung”, nicht vers 
laffen hat. Der — ei Yabenbnrg iſt ber ſitti⸗ 
tige Punkt. Daf bie Brüde von den Reihetruppen ge 
nommen fei, bat fich nicht beitätigt. Auf dem linfen Rhein 
ufer baben bie Preußen das burc eine Schiffbrüde mit Mann 

im verbundene Ludwigshafen genommen, unb bedrohen 
ene babiſche Stadt; bie „Karlör. Zeitg.” lagt, wenn fie 
behauptet, Pubwigehafen und Franfenthal ſelen wicher im 
Befig der Jafurreetion, Wir laffen nunmehr zunädft die 
Berichte der Darmftädter Blätter und diefen die jenfritigen 
Mittpeilungen ber „Rarlar. Zig.“ folgen. Der Beier hat 
dann die befſe Gelegenheit, fh aus dem Vergleich beider 
ben Kern der Wahrbeit berauszufhälen: 

Erbach, 15. Juni. Heute Morgen verließen ung bie 
feit gehlern bier ae in Beerfelden) einquartierten 
Reidhetruppen (ur eſſiſche Infanterie und Darmitäbter 
reitende Artillerie) wieder; fie marſchirten gegen Beerfelben, 
auf weldem Wege bayeriihe Jäger, ans dem Marbad« 
thale fommend, zu ihmen fliegen; dieſe Truppen fegten for 
dann vereint ihren Marſch fort nad) Hirſchhorn und Nedar- 
ſteinach, in welder Gegend man beute Abend ſchon deuts 
lich Kanonendonner vernahm. — Dr. Nötbig aus Dlilten- 
berg (befannt als Redner auf einer Micelnädter Bolfe- 
versammlung) hat ſich durch die Flucht feiner Verhaftung 
Fang zen — Der biefige Bürger Seior, welcher vor einis 
gen Zagen burch 1 Bataillon Medienburger dahier arretirt 
und er Darmfiadbt tranöportirt worden war, fam vor: 
geflern wieder bierher zurüd, und zwar geſchloſſen, in Der 
[ai eines Gendarmen z er wurde augenblicklich dahier 
reigegeben. (De) 

arımjtadt, 17. Juni. Ueber bie legten Vorgänge an 
ber Bergftraße find und zuverläſſige birecte Mittpeilungen 


| 


| 


gangen war, jo dag wir jegt gan; von Truppen erg ' fen wurde. Die Rei 


jugegangen. Am 15. wurden bie Medienburger mit Verle 
von Ladenburg durch den überlegenen Feind zurüdgemer: 
fen. Sie nahmen mit barmftädtiihen und Inrbefiiihen Trup- 
pen eine Stellung bei Oroßſachſen ein, weiche geftern Mor 
von badiicher Seile befonders durch ein bebeutenbes 
ec es bier) mit Bortheil angeari- 
ötruppen zogen Fb, ba ber Feind in 
überlegener Zabl angrif, langſam zurüd, ſodaß gefiern 
Abend das Hauptquartier fi in Weinbeim befand, jenfeit 
welder Stadt Borpeftenfetien mit größeren Piguetd aufge: 
fiellit wurden. — Berwundet wurden Oberlieutenant Keim 
und Major Neidhardt vom 4. Regiment, Die Getüchte 
über ben Verluſt unferer Truppen, welche in ber Etadt 
umlaufen, find höchſt übertrieben, aud an Drt und Stell⸗ 
felbt bört man aus dem Munde der Soldaten Angaben, 
die unter augenblidliben Eindrüden gegeben mit ben ner 
naueren Nachſuchungen nicht übereinfimmen. Das Schie- 
Ben, welches geilern Nadmittag vernommen wurbe, fann 
nur von Ludwigebafen ber gebört werden fein. Es bief in 
Beinheim, Mannheim werde von Preufen beſchoſſen. &s 
fheint, daß an ber DBergitraße, fo lange micht bebeutendere 
matten eoncentrirt find, mit Erfolg nicht vorze 
geben ift. 

Ein anbered Schreiben von geflern, Sonntag, Morgens 
balb 8 Uhr fagt: Der forben angefommene Babnzug ans der 
Bergſtraße bringt uns feine Nachrichten über weitere Bor 
fälle vom Rriegefbanplage. Drei fhwer Berwundete und 
etwa ſechs leicht Diefjirte famen mit bemfrlben an. Hiet 
angefommene Privatbrirfe melden, daß ber rechte Flügel 
nen Truppen vorgefern Abend bei Mannheim Hast, 
Die Einnahme vom Küfertbal betätigt ih demnad. Du 
jelbft Liegt ein Theil waferer Artillerie und unfer zweites 
Regiment, Im Laufe des heutigen Tages erwartet man 
neue preußiihe Truppen, — Hirſchhotn, welcheo feit vori⸗ 
gem Mittwed von Hanauer Turner befeet war, ift von 
denfelben zufolge einer Mittbeilung ter „Darmf. Zeitung* 
wieder geräumt worben. (ine Truppenabtbeilung, die 
vorgeftern dort durchzoz, fund Feine Beranfafung zum 
Kampfe mehr. 

Darmftabt. 17. Juni. Seit dem Einrüden der Reiche: 
truppen über die badtfhe Grenze und dem Vorbringen in 
weitere Pofitionen it ein bartnidiger Kampf enibrannt, wel 

er an feheunddreigig Stunden bauerte, und endlich mit 

dung beider Theile geftern aufhörte, nachdem unferer: 
feit6 mit beifpiellofer Bradeur die Pofitionen wieder einge: 
nommen worben unb gegenwärtig behauptet werben, melde 
im Gewoge bes Treffens wie vor dem Anbrange bebeuten- 
ber Uebermacht mehrmals verlaffen, eceupitt und wich 
verlaffen wurden. Das Hauptquartier befindet ſich nad 
wie vor in Weinheim, während ber rechte Flügel vor 
Birnbeim ans obme Dinderniffe vorwärts gefommen if 
und dort jedenfalls eine vorgerüdte Stellung einnimmt. 
Auf bem Felde zwiſchen Yadenburg, Schrirsbreim, Heddes 
beim und Großſachſen fand die Actien unſeres Gentrums 
egen dad Eros der feindlichen Armee Aatt, wo das Tref⸗ 
& ein ſehr bartnädiges und langes war. Einzelheiten dei- 
jelben mitzutheilen ift jegt noch nicht möglih; fie fell 
nachfolgen. Daft Tapferkeit und begeierter Mulh unſert 
Truppen befeelte, darüber berrfcht nur eine Stimme und wer« 
den baven glänzende Züge erzählt. So war rin Geſchutz de 
durd, daß (em Defpannung von Kugeln gefallen, im Fein 
ded Hand gerathen, ald ein Unteroffizier mit vier Dann fd 
in die Schaaren ftürzte und das verlorene Städ alsbald 
wieder eroberte. Die geitern bier bequartierten preußifchen 
Truppen find Nabinittage nach Eberftiad‘, Seehrim, Jugen- 
beim und Alsbadı vorgerüdt um bort vor ber Dand eire 
Refervepofition in dritter Yinie einzunehmen. Abende ira’en 
weitere 2400 Daum Prenfen ein, welche vorjugeben be 
ſtimmt find, indem zugleich noch beute und morgen ber übrige 
Zhril des unter beim Wommando des General v. d. Grebee 
ftebenden großem Truppercorps bier ein» und mweiterrüdt, 
um mit der dazu gehörigen Artillerie (dd Gefüge) vie 
Heereelraͤfte des Weinbeimer Smuptquartiers zu veritärfen. 
Auch die geftern bie durdhgefommenen 2 baperiichen Regir 
menter und Batterien jollen in Gtoßgerau Halt maden, um 
eventuell zu dem bieffeitigenOperationecorps gezogen zu werben. 

Die gefterm erwähnten Feuerſäulen ftiegen in Lubwigt: 
bafen auf, welches die Preußen, von Aranfentbal vorrüden, 
erit bombarbirten und baum einnahmen. Als biefelben bier: 
auf au Mannheim zu bombarbiren anfingen, follen von 
der Stadt fofort Parlamentäre an fie abgeſchickt worden 
fein, um wegen ber Uebergabe zu unterbandeln. YPrivar 

riefe, deren Inbalt wir jebod noch mit verbürgen Fön» 

nen, melden, daß unfer 2, Regiment in Mannheim einge 
rüdt fein fol, während bie Preußen von Yubwigebaten 
aus zugleih eingezogen fein follen, In Mannheim foll die 
Iefuitenfirche and einige daran angrenzende Gebäude ab- 
gebrannt fein. 

Dem „Darmf. Journ.” fhreibt man unter dem 15. Juni 
über die Operationen gegen Mannheim, wie folgt: „Bon 
glaubwärbiger Seite ber fan ich mittbeilen, daß das heute 
(15.) Morgen bier aufgebrodene preußiſche Operationd- 
corps in Verbindung mit anderen bereils an der Mhrin- 
ſchauze in ein pigiges Gefecht gefommen ift mit aaren 
und Badenjern, Die von legteren auf der Brüde mach dem 
Ludwigshafen erbaute Barrifade, fonie das babei liegende 
eutſche Dans“ ift von preufiiger Seite beichoffen und in 

lammen 57 angen. Die Anzahl der Verwundeten und 

odten beläuft ſich, nach ziemlich genanen Angaben, Berafiier 
Seitd auf etwa vierzig, bei ben Freifhaaren und Baben 
fern —— auf eine bei weitem eng Anzahl. Beute 
Abend follen von leuteren mehrere Wagen Berwundeter und 
Gefangener, jowie Gewehre, Senfen ıc. eingebracht werben. 
Die Kanonade von bier und dieleits von dem regulären 
Truppen anf bie Stadt Mannheim dauert fort und joll die⸗ 
felbe morgen mit Sturm eingenommen werben. 
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unter bem Oberbefchl des Generals -Mieroslawert 
Der Kampf begann des Morgens um 10 Uhr an 


vier Punkten, Feinde griffen am rechten bes Rheins 
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—— edienburger und Heſſen find gefangen worden. 
e crtlatien, bafı ſie mer gezwungen gegen und gekaͤmpft 
den; noch ein Sieg ber Unieren und die Feinde geben im 
affe zu und über. An Mb und Ausbauer bat ed dem 
nern nicht gefehlt; um fo fräftiger war baber ber Kampf 
? Unjeren. 
Die „Karlernber Zeitung” enthält folgende Berichte: 
Karlerube, 16, Jum. Ueber bie jungen Lorbeern, bie 
tneral Mieroelawefi mit unjerm be eier Heere am 
„erworben, find wir im Stande, noch Folgendes mitzu- 
len: Das Dorf Käfertbalwurbe mit dem Bajonnet ges 
mmen, obne daß ein einziger Schuß Ael; und würde, 
mn bie Alnjrigen binlänglihe Gavallerie gr bätten, 
a dem Feinde bie u. — ganze bort 
ifgeftellte Truppenabibrilung gefangen worben fein. — 
as preußifhe Gorps, weldes in Yubwigshafen eingedruns 
n — worüber wir bis jeut noch feine ausführlide Nach- 
cht baben —, wurde von dort durch ein mwoblgeleitetes 
rtilleriefener vertrichen, und bat nicht nur dieſen Drt, 
ndıen auch Frankenthal geräumt, ja, wie man fagt, ſich 
gar bis hinter Worme zurügexogen. Dagegen 4 
e Nadridt von ber Beſetzung Kaiſersla bur 
e Preußen bier —— die jedoch von dori 
ı6 an weiterm Bordringen behindert find, indem Ge— 
ral Synaide und bie unter ihm commandirenden Führer 
nnede und Schimmelpennig die Gebirgepäſſe befeht bal« 
n und bafelbfi eine Stellung eingenommen haben, bie 
des Angriffs fpotiet. Zwiſchen Ludwige und Ger 
eröbeim find binreidente Trappen au t, um bie 
reuben bei weiterem Vorbringen anfzuhalten, barnnter 
ie beutfch-polnifche Yegien, Der Sie ber Unfrt en macht 
eſe Borfihtömafregeln für jegt überfläffis. er fam 
ute Bormittag ein Trupp preufiicher medlenburgi⸗ 
FJ ame durch, darunter ein Major unb mehrere 
ere. 
Op arlöruße, 16. Juni, 2 Uhr Nachmittags. So eben 
ebt von Heidelberg bie Nachricht von einem zweiten glüde 
en erfolg unferer Waffen ein. Diefen Morgen fand 
inter V urg ein Angriff der Unſtigen auf heſſiſche Trups 
en Ratt, welchet mad einem bi en Ka mit ber 
lucht bed Felndes endigte, welcher von ben meh · 
re Stunden weit verfolgt wurde. Berwundele, bie nad) 
seidelberg in mehreren en gebradit wurden, erzählen 
ol Sieg eit von vielen Gefangenen, worunter ſich 
bermals mehrere Dffigiere befinden jollen. 


“* Frankfurt, 18. Juni. Im Lauf bes ad und |- 
er 


er vergangenen Nat ift ber gröhere in diejer 
Boche Hier einmarfhirten preüßiſchen Truppen nad dem 
riegsſchauplatz zwiſchen Nedar und Main abgegangen: 
'eiterei, Infanterie und Artillerie. Hier — find 
ftern Früb zwei Schwadrenen Kitraffiere, ein Jagerbatail⸗ 
n, zwei Bataillone Linie 20er, eine halbe Fußbatterie, 
mer: eine Schwadren rohe Hufaren, cin Bataillon fand» 
ehr 20er, eine halbe reitende Batterie. Ein Theil diefer 
m angefommenen Truppen ift bereits jühmwärts wieder 


Igegangen. 


Deutihbland, 
+ Wien, 19. Juni, Die beutige „Wiener Zeitung” briegt 
Igenden Bericht über einen bereits gerüchtweiſe gemelbes 
n Sieg der Kaiſerlichen in Sudungatn, bei welchem Jelr 
id nur zwei, die Magparen dagegen 1500 Mann ver 
zen (Ft 
Der * eier und Bam Baron Jellachich dat, feinem Br 
bie aus Ber: vom Ad. Dt. zufolie, feine Operationen purd einen 
dreteunbar folgenreichen Sing Übre mas, wählt den Römerfhanen 
hantene, manpariite Corps eröffnet, Bor Tagesandruh des 5. 
ir der Relppeigmeller mit vier Infanterie und mel Easalleriebri- 
den aus vom Lager bei Tittel in einem Marfse bis am Die Römer 
angen vorgerüdt. Der Inte Alügel feiner bortisen Etellang war 
Bach und mie Donau gefläpt, der rechte Alligel bund den Rat« 
! Balt eimas gebedt; zwei BSrigaden befegien die Dörfer Geor · 
no um Nofepbaborf, morund bie im der Froat febe haltbare 
Iedung, Ieren Centrum arößtentheild von Gavallerie mit beim 
ehetheid bes Weihäges gebildet war, am Gtirfe gewann. Bm 
‚um halb fünf Mär früh, rüdte der Beind mit fehd Bataillenen, 
al Esrapremen, drei Batterien, zum Angriffe vor. Seine fämmilihe 
Hiüerie verelmig'e, ühr Armen gegea bie Dlitie unierer Stelleng, 
och, megen der böhlt zimrdmäpigen erg 1 unferer Sclach · 
de, oe Wirfang. Sald wur bie eigentliche Atſſat des Feludes 
erfemzen, durch eine Umgebung unleres redien Alügels die Int 
eideng bed Kampfes erzielen. AMY. Ouinget iraf fonleit 
# der (hm einemem wied bewährten Umfigt die qerianetiten Gegen 
hrofitienen; er bielt Das ſtindelche Bereringen am der Walripipe 
4 Meine kbipellungen auf, und felsede nohprüdiite Kavalerie- 
grife in beiden Alanfen ber feindlichen Ungriffgeslonzen ei. Das 
ber zuferer Mrtitlerie richtete lade ſſen Esel Berpeerungen in Den 
hellen Mafien an, bis nah bemerfbarer- Haflederung derfelben 
f atedtge Moment für den entihelbenten Choc eintrat, Drei 
Ikarrosen Wallmopenfüraffiere, sine Edcapron Ralferdragener und 
HAlüsel Eafenräralfiere hirben man zu gnleiher Bet auf rei 
rihietemen Punkten im die feinbiige Zufamterie ein, und tur» 
Atem yerer Mitse, fo nah die gemorfenen Iruppen In wiber haft bem 
Imerihangen zueuten Ein Bataillon Turıfy und das a, Honvenbatalllon 
vrden fait ganz zufamtmtmgehauen; bei Sl? Leihen dedien das Aelk, 
D meift Igrere Bermundrie fielen im unfere Hände. Bei der durch 


das Gerücht beit 


* 


die früheren Grãueſſcenen dervorgebrachten Erbläterumg ber Denn 
Igalt wurden menig @rfargene gemacht mehrere Iricht Bermundrie 
zeiten fh auf ven Sy von Reufag emigegemgelandtin Sagen, 
Fin großer Theil der fi zurädulepennen Truppen wurde nur bie 
raſchẽ —— son dem Hüdsunsweze nad Nesfap abgeſchaiues, 
und in die Yareler Sümpfe . Der Verttun des Yeindes in 
wi Sirged fann auf 1500 Wann mr wreden. Der 
m iBerbaften Verwendung ver Gavallırie von Seite des Reibmaridal's 
Ueusewants Diriuger ia co dauptſãchlich zu werdanfen, daß der herr» 
Ide hie mb dem gerinzem Beriufle von wii Zodten un 
bis zwölf Bermunneien erreidht wurde. Bel ver burb Mein Schlag 
vrrurfamien Denärzung des Relndro, dien #8 der Arltpeugmeinter für 
a atmeffen, in ter folgempen Nacht cin Etrellrommando gegen Petro 
vaci endlinden, um im biefem Orte, in welchem Die geraubten 
be der umliegenden Ferbilgen DOriiaften aufgepänft fein fel- 
irm, eine Reguifiiion vorinmedwmen. Die Brigaden des redten Alü- 
gris geramie er warh Jaref, Zemerin und Wosvetingze vorgufgieben. 
Auch bas Cecnirangecerpe von arbein hal in ber Nacht 
son bem bierben nenerpinge einem mis an ehnliher Zrappemzapl um 
dernonamenen Auslall der Beſatzang gurbdgewirien. Es war dem acht 
Bataillend der Befagung unter vem Shbupe ber unten lungen, 
in zwei tief eirgefi en Zpälern Kb den sei Chraitons 
deſchten Berfsanzungen auf ben Kuppen des Raragaca und Beylrary 
zu nähern, Nah dem rüpmlichften Ziderflante des vierten Gradlo · 
sanerbatallions, welches an Tecſesa und Bermunteten 5 Difi;iere und 
‚20 Mana »erlor, fielen beide — im ven Befttz des auf dieſea 
Punkte an Zadl Uberlegeaen Feladeo — doch mur auf kurze Zeit, 
tenn ſchon war bie Anfanderiereierwe bes Generals Kaftit a dt, 
Die prunte Fircanercompagnie erflürmie mit glängender Brapour bie 
Mevoute rd Bezirasz wieder, usb warf ben in ber Alanfe Borbrin- 
jenden Arlap mit bem Bajoanet zurüd; Waior 356 umging mit 
einem Sjlu ner Vataillon den Raragard, und mölpdgie ven Reind, 
auch bier die — Boriprite aufzugeben. Rab den Auslagen 
euen der Arin® in Diefem Geledte bei 60 Todır, do 
munbete gebabt haben; unfer Beriut war am Zobten 
‚81 Wann, an Berwundeien 3 Offiziere, 163 Mona vom 
Feldwedel abwärts. 


daß e6 die Abſicht gen geweien, durch die Spren« 
gung bes Peterwarbeiner Gernirungscorps und Wegnahme 
ber feften Pofitionen von Bufowic, Ramenic und Carlowie 
den Ban von Sprmien abzufhneiden und ibn auf bem 
engen Terrain im Tſchaitiſtendiſtrict zwiſchen ber Donau 
und der Theiß einzufhliegen — durch Pererel in Sprmien 
und der Bardfa und durch Bem auf dem ater Theitzufer. 
Diefe Annahme erichiene um fo wahrſcheinlicher, wenn ſich 
en follte, daß ſich Bein mit 
Macht dem rechten Theißufer nähere, und es ſpricht dafür 
auch die Hartnddigleit, mit welcher Perezel bie nzen 
vor Peterwardein um jeden Preid zu nehmen fuchte. 
f Am 9. ©. —— 19. gegen * De: 
ei Stammerddorf zur Befeuung ber ungarifhen Grenze 
ab. An demſelben Zap fand ein 6 heftiger Woitenbrus 
in jener ®egend flat, daß alle unter Waſſer 
gefegt und von den Habfeligfeiten ber iere nur Weni · 
ned gerettet wurde. 

Aus Oberungarn ergiefen fi bie Schilderungen über 
die allenıbalben barfiellenden Gewaltibaten der Mar 
gyaren, namentlich in ber Erpreffung von Reiruten. Auch 
ind alle bis iegt verfhont gebliebenen Güter der Kaifer- 
lichgefinnten Frege und von einigen fogar, wie von 
jenen von Stepban Sıirmay, dad Immobile veräußert 
worben. Der —— —R wird von 12 Guerillas 
von Dorf iu berumgeführt, wo er im feillihen Or⸗ 
nate für die Republil predigen muß; gleiche Predigten ii 
wöchentlich zwei Mal_ jeder Dorfpfarrer Fr halten gend. 
tbigt. Außerdem müffen- fie mit dem Mlerbeiligfien den 
—* —X bie Ruſſen als Feinde der heiligen Res 

an 5 

Die Epolera forbert fortwährend viele Dpfer im Lager, 
beionders bei den Rufien. ’ 

EN, Nadeply war am 7. d. in Florenz angelangt. 

* Wien, 13. Juni. Zu Ehren des bayer. Prinzen Luitpold 
wurbe gefiern Morgen 5 lIhr auf dem Jofepptädter Giacie 
eine Ernppenrepue abgehalten, der, anher bem Kaiſer, 
auch deſſen Bruder, der Erzherzog Franz Rarl, und bie 
I gg Sophie und Hilbegarde beiwohnien. Aut⸗ 
gr te waren 2 Bataillone Jäger, 7 Bataillone Infanterie 
2 Bataillone Grenabiere, 6 Artillerie und 2 Raferenbate 
terien, endlich 2 Diviionen Küraffiere. Das auf acftern 
beftiimmt gewejene Seelenamt für die in Ofen den Del. 
bentod Gefallenen der f. f, Armee ift wegen der flattge 
funbenen Reoue der biefigen Garniſon auf heute verſchoben 
werben. Es wurde bazu die Dieginger Prarrtirche gewäble, — 
Der Kaifer deſuchte am Sonntag bei Aufführung ber 
Dper „bie Arondiamanten"” zum erjien Wale das £. f. Üpern- 
theater, in Begleitung feiner Eltern. Der Empfang war 
en freudiger. Das gefammte —— — Ammie bias 
bei die Bolfshumne an. — Bem 9. bis 11. find wieder U 
Kr mer an der Cholera erfranft, darunter jedoch nur 5 
verstorben. 

Der älopd“ meldet: „Wir vernehmen, daß ber Kaifer 
von Rufland heute in Kratan anfoınmen und feine Truppen 
ſelbſt nad Dufla führen wird. Furſt Paslicwitſch fol auch 
beute in Arafau eintreffen. 

Zunobruck, 14. Juni. Durch Eftaffette traf vom hoben 
Kriegöminikterium die Drbre ein, daß ſammtliche aus Sud⸗ 
tprol und Jialien nad Reutte beiimmte Truppen ſchnellſtene 
ur } Borariberg zu marſchiren haben. (Tirol. B.) 

reslau, 14. Juni, Rachmittags. Die „Schleſiſche 3.” 
meldet Folgeudes: „Nach einer uns fo chen zugelommenen 
directen Mittbeitung ift beute früb 5 Uhr Se, Majeſtat ber 
Kaifer Nicolaus, begleitet von dein Großfüriten Ronktantin 
und dem Würften Pasfiewirfh, mittelt Separatzuges auf 
der Eifenbabn von Warſchau in Magfy angefommen und 
hat jeine Weiterreife von da nad Krakau ohne Aufenthalt 
fortgefegt. Db berjelbe und wie lange in Krakau bleiben 
werde, Darüber fehlen und noch befimmte Nadprichten. Nach 
dem, was darüber noch geftern Abenpe in Arafau verlau⸗ 
tete, ift anzunebmen, daß Seine Majeftät auch nicht in 
Krafau verbleiben, ſondern gleich nad jeiner Ankunft von 
da weiter über Podgorze durch Galizien zur Armee abrei» 
fen werde; Auf dem Zuge, auf weldem ſich der Kaiſer 
befand, wurden moc fünf faiferlihe Equipagen nachge⸗ 
führt, welcher Umftand auch ein weiteres Neiferiel vermxs 
iben läßt. In Wien muß man über. die Stunde der Ankunft 
des Saifers nicht geman unterrichtet geweſen jein, denn 
sd wurde feine irgend hohe Perſon an ber Grenje zum 


Empfange beffelben bemerti ente am 

ber Erzherzog Wilhelm auf — ii an m⸗ 
mend, über Kofel in ber Richtung na Krafan bin, um, 
wie feine Umgebung Be; ben Kaiſer zu empfangen 


und ee begleiten. 

* München, 15. jr Der König bat eine Procla«- 
mation an bie Pfalzer erlaffen, in welher er fie aufs 
fordert, die Bahn der Geſetzloſigleit und bes bruches zu 
verfaffen und zur Wieberbefefigung ber Grundpfeller ber 
Raatlihen Ordnumg beizutragen. ie Feinde m der 
verbienten Strafe verfallen, Mhliept der Aufruf, den Verirr⸗ 
ten wird ber Koͤnig zu verzeihen wilfen. 

*y Kaiferdlautern, 16, Juni, Borgeftern, fürs nach 
Abgang meines legten Berichtes, find die Preußen bier ein- 
x At und zwar obme alle Störung. Vorber hatte der 
eneral Sirfefelo den Pisgrrutiie: vor bas Thor rufen 
laffen und von bemfelben bie Berfiherung erbalten, b 
nicht der geringfie Widerfand geleiſtei werben würde, Diele 
Truppen (etwa 3000 Manı, Nufanterie vom 26. und 27. 
Regiment, eine Schwadron Manen, eine Abtheilung Fir 
ger und eine halbe Batterie Geſchuz) maren von Lauter 
eden ber das Vauterihal beranf gefommen. Heute Morgen 
find diefe Truppen weiter marſchirt durch das Äranfenfeiner 
Thal nad Neuſtadt, und wenn mit diefen Nachmittag 
einige Nacdzügler eingetroffen wären, hätten wir gar feine 
Soldaten mehr bier. Die Bürgermwehr verfieht nach wie 
vor den Waddiend am Gentralgefängnife. Das enge 
Rranfenfteiner Thal, welches mit feinen Höhen rine natür« 
lie Feſtung bildet, ei von ben Pfälzern verlaffen wor · 
den zu fein, weil fie fürdten mußten, von allen Seiten 
eingeſchloſſen za werben, ſonſt hätte e6 bier voraugfichtlich = 
Kanıpf fommen müfen. Die Preußen, weldhe von Berbach 
über Somburg einmarfdirten und bort ein Meines Gefecht 
beftanden, jbeinen ih über das —— nach Landau 
gewendet zu baben. Bon legterm Punkt bat man bier 
ar feine Rachrichten. Biele Eitern find um das Schichal 
ihrer Söhne, welde den Zug mitgemacht haben, aufs 
ängflihfte beforgt. Es befinden ſich junge Leute and dem 


erhen Familien Darunter. 
Italiem 
* Ueber bie lage der Dinge in Mom meldet ein Corre⸗ 


pondent der Independance Belge“ folgendes aus Mars 
eille: „Der den Römern bewilligte Waffenfilltand vom 
6, und 7 bat fein gunſtiges Nefultat hervorgebracht; bie 
Berlagerungsoperationen mußten am 7, wieder aufgenom« 
men werben. Diefer Tag int fehr mörderiſch geweſen. Ein 
Brief aus Nom berichtet, daß die Nömer einen Ausfall 
ggması baben, der ihnen theuer zu firhen gefommen if. 
Man gibt mir die folgenden Zablen an, doch bin ich nicht 
im Stande, für bie — der Angaben einzuſtehen. 
Die Mazuinifßen follen 1000 Tobte, 553 Bermundete 
und 216 Berangene gehabt haben, die Franzoſen 45 
Todte und 122 Verwundete. Das Traurigfie it, daß 
bie Franzoſen, welhe in den Meiben ber Römer 
ochten, die wätbenpiten Anbänger Mazzini's 
nd. an verfibert, daß acht von ihnen, bie gefangen 
wurden, auf der Stelle erihoffen worden find; = fpricht 
man von ber Sefangennehmung Laviron's, der dad frau⸗ 
öfiche Corps organifirt batte; bod das Gerücht if ziwri« 

aft. Die academifhe Vegion foll ih durch das Uns 
geftüm, mit weldem fie unfere Truppen angegriffen, 
ausgezeichnet baben. Am bintigfien ſcheint es am 7. 
bergegangen zu fein. Die Hefpitäler in Rom ge 
nügen nit [3 die Aufnahme der Verwun: 
beten. Der erfle Laufgraben iſt in einer Entfernung von 
300 Metred von der ara bei Popolo eröffnet worden. 
Am 9. warb am der zweiten Parıllele gearbeitet und bie 
zahlreichen Belagerungsgefhüge follten gegen die Mauren 
dommern, um Breiche zumaden.” Daß am 9. ein ernftbafs 
—— deabſichtigt warde, wird auch in andern Blatiern 
verſichert. 


Fraukreich. 

Warie, 15. Juni. Paris genießt der vollſandigſten 
Nabe. In den Departements bingegen ift Died nicht der 
Fall. Die weite Verzwergung des Complotto, welches am 
13. in der Hauptſtadt ausgebreden, kann nicht mehr in 
Zweifel gezogen werben In mehreren Städten von Wich⸗ 
tigfeit bat ſich am 13. eine große Aufregung fund gegeben; 
in Ly on iſt es nad ben —2* Nachrichten ſogar zum Kampf 
gelommen, jo daß zahlreiche Berftärfungen von ber Alpen⸗ 
arımee dorthin gejandt werben mußten. 

Wer man vermimmt, bat Ledru-Rollin fih nad Enge 
land eingeihifft. Odilom Barrot babr, fagt man, wegen 
der früber zwiſchen ihm und dem Kührer des Berges br- 
ſtandenen Freundſchaft feine Gollegen vermochte, die Flucht 
de# leuterem m.cht zu beunrubigen. Die Polizei iſt mur be⸗ 
auftragt werben, fi zu verjihern, daß Vedru-Roflin wirllich 
Franfreih verlaſſen babe. 

Es beißt, daß der Obert Trapolli, Repräſentant der 
römifden Republil su Paris, bem Triumvirat im aller Eile 
Depeſchen zugeihidt bat, worin er ibm Die Ereigniffe vom 
13. Juni and den Kali des Berges mittheilt und worin er 
demjelben den Math ertdeilt, zu capituliren. Die fransöfts 
Ihe Regierung fell ibrerfeits Befehle ertbeilt baben, damit 
dieſe Depeſche keinerlei Oinderniffe in den Weg gelrgt werden. 

Wan veribert, daß nächftens cin Mitglied der Majoris 
tät den Vorſchlag eindringen fol, tie Preffreibeit auf ein 
Jahr lang aufgubeben. Die Negierung bat ſich geweigert, 
wie 6 beißt, jelbfi ein ſolches Drrret zu beantragen. 

Wie verlantet, beabfihtigt man bie mobile Öhemevarınes 
rie (die ehemalige Municipalgarbe) mit einen Artilleries 
bataillon zu verjeben. Daflelbe würde. bie Kanonen der 
augelöften Artillerielegion der Natis nalgarde erhalten, 

Der „Moniteur” veröffentlicht amtliche Berichte über ben 
Berlauf der Cholera am 11, 12. und 13. Juni, mach denen 
bie Sterblichkeit dedeutend adgesommen bat. ; 

Nah der „Gazette des Tridunanr“ war Ledru⸗-Nollin 
der eriie, der ſich am 13, durch die gewaltſam eingefchlage- 
nen Parterrefenfter fortmadpte, wobei er einige Schrammen 
und Duetfchungen davon trug. Später fiedte er ſich in rine 
Bloufe. Im Gonfersatorinm fand man Piſteleu, Musleten 


fen, fowie mehrere Repräfentantenfhärpen, 
ee apieren felgenpen mit Dieifift gefätiehenen 
Zettel: „Ihr fei® bintergangen, die Armee marjgirt cut ⸗ 
{dlofien gegen uns, bie Natonalgarbe ergreift die Waften, 
das Bo ie nicht nit und: Retict Eh!" 

Zur heutigen Sıgung ber Nationalverjammlung 
eridienen die Repräfenranten wm 2", Ubr. Der Berg ijt 
ziemlich ftarf vertreten. Berſchiedene Repräfentanten protes 
friren jchriftlih und mundlich b gegen ihnen zugeſchricbene Nas 
has u on Aug Einige ven, daß, wenn fie 5* 
bät.en, wo ibre Freunde bedru⸗Rollin ı.) am 13. be« 
fanden, fie fih denſelben deigefellt baben würden, was auf 
der Rechten beitiged Gemurre erregt, Präfident Dupin 
verlieft einen neuen bringlihen Antrag des Staatöprocurar 
tord um Genehmigung ber Een Verfolgung von neun 
weiteren Repräjentanten. Be inglichfeit wirb zapebanı 
den und der Antrag am eine Commiljion gewleſen. Die Ver⸗ 
jammlung giebt ſich zur Ernennung berjelben in ihre Bureaur 
urüd, Um 4, Upe ward die Sizung wieder eröffnet. 
Felit Pyat und aud ber eine der drei Selbwebel (Gommife 
taire) find gegenwärtig, legterer aber dieſes Mal in Civil» 
Heiden. — Die verlangten Genehmigungen zur gerichtlichen 
Verfolgung von Neprätentanten werden fämmtlid be- 
—— Der Berg nimmt gar feinen Theil an den Ab⸗ 

mungen. 

Im — Verlaufe der Sigung theilt der Miniſter 
Dufaure mit, daß die Nachrichten aus ben Provinzen ber 
rubigend ſeien. Im Rhpeims habe eo feine Unrupen gegeben, 
in Dijon felen biefelden ſchnell legt geweſen, alein aus 
t!pon treffe bie t ein, dab ber —5 nahe bu 
vorftehe und ber Präfeet verlange bie Erflärung von 
Lyon in Belagerungsjufiand. Um 4%, Upr habe tas 
Diiniferium bereits ben Befehl bayu auf boppeltem Wege 
burh den Telegraphen abgeben lajfen und (änmtliche 
Truppen ber Lponer Militärbivifion md ber Alpenarmee 
unter den Befehl des zu yon eommanbirenben tuchti 
Generals geftellt. Der Erfolg fei nicht zweifelhaft, Ti 
ens gebe aus allen Nachrichten hervor, dag man in ben 
Ger einen Anfftand in Paris für den 13 Juni er 
wartete, — Die Nationals-Berjammlung votirt auf den An» 
trag bed enten ber Mationalgarbe, der Armee und, 
trog bed ches des Berges, dem General Chan⸗ 
arnier eine hagung für die Beripeibigung ber Ber« 
faflung umb der Regierung der Republit. — Die Perma- 
* 5 mod nicht aufgehoben. — Schluß der Sitzung 

r. 

* Etrafbu - 

Straßburg, 15. Juni. Die Nachricht der „Rarlerus 
ber Zeitung” von einem Aufflande des Elſaſſes und ber 
Befegung der —8 Etadelle durch die Rationalgarbe war 
volllemmen unrictig, Die ge telegraphithe Depeiche aus 
Paris, welche bie fofertige linterbrädung des Auſſtandes 
meldete, hat den biefigen. „Rothen” alle Luft zu einer Emeute 
genommen. Die freude ber „Karlöruber Zeitung” mar alfo 
eiwas voreilig, edenfo wie bie Umftempelung eines Geruchis 
sur Thatſachẽ. 

Spanien. 


* Madrid, 10. Juni. Dem „Pays“ zufolge beichäftigt 
fih die Regierung feit bem legten WWonat December mit 
dem Entwurf eined Zolvereind zwiſchen Epanien und 


der Königin wegen der von ihr gegebe« 
nen Amnefie eine Glackwunſch⸗ und Danfadreffe votirt. 

In allen Provinzen herrſchi die vollfommenfte Rupe. 

Großbritannien. 

* London, 14. Jani. Der Progef Hamilton’, der das 
Attentat auf die Königin begangen hat, iſt beute von dem 
Gentraferiminalhof abgenrtpeilt mworben. Der Angeflagte, 
weicher fein Verbrechen eingeftanden hatte, wurde als 
ſchuldig erflärt, „in der Rachbarſchaft der Rönigin und mit 
der Abſicht, Ihre Majetdt zu erfchreden, ein mit Pulver 
geladenes Piftol abgefewert zu haben“, und zu fiebenjahri« 
ger Deporlation verurtheilt, 


Börfenberichte. 
77 Frauffurt, 17. Jan‘, Cine abermalige darch Tauben 
poR defanmı gewordene dohere Hentennsiirung vom Paris vom 15, 








mit ausgezeichnet guten Bläfern und zu billigen Preiſen bei 


G. Gallo Sohn, Dprikut, 


Zeil Ar 35 in Franffurtam Main. 


1581] 


Fernrohre und Feldstecher 


d. DR, gab dem Markt im heutiger Affectentoctetät ein ſeht wor 
pellpaftes Anfehen, Tämmtlihe Papiere waren je verbufferten Preis 
Sem fepr willig zu placiren, Spt. eiall, fliegen um ipät. felt 
aeſtttu, von 72°/, auf 73%/,, %, pt, 2'/,p&t, Metal, biichem 
3w/, vr, Aslenerbanfactien bevemiend höher 1015 f., 600 fl. 
Looie 122%, pt, 250 A. Loofe 741”/, pEı, Kurbel, 40 
ıpis. Roole 21°/, Biber, Bor. 35 fl, veoſe 26 f.®, 
Süpseukche Dbligarionem ebenfalls begehrier. Bon beigiihen Oblir 
oationen 2'/,pEt. deig 42”/, 20, 4 /,pt. vo hpft, 
6B/, Fr Won Gifenbahnen bleibt Friedrich Wilpelms. Norkdapın 
35*,, Rıhlr., Berban TU »Er, Köln Minden 7H'/, pEt, Tau · 
mus 281 fl, Hpät. ind. Epam, verdefferten ib circa ’/,pEi. dm 
Cours und fließen 24'/, a 24'/, püt. 
Bien, 11. Juni, 5pet, Metall, 89'/,, — dpEl. 70%. — 
pe —. — 2,pll. 47, — Banlaclin 1065. — 
Loofe 148. — 25u fl. Boofe 91'/,. — Rorpbapnacilen 104'/,. 
Bloggniger 103 — BWailänter 75, 
Anfangs ſchtoſſea Aomds Höder, naddem fiarfe Dedangen flatt- 
stfunden, etwas rratıer. Im Eomplanten wenig Geſaaft noch Ber- 
änderung. Arınkfurt 122°/,., London 3 Monat 12 fl. 25. Amſtet ⸗ 
kam 2 Monat 172, Paris 2 Ponat 145'/. 
Paris, 15. Yuml. Gtanb der Bente: Spät 85. 40, — 
3pEr, 53. 30, — Reurdpli. Span, 34%. — Jan. &4 25%), 
@ — Banfaclien 2265, — Beriailes, linkes Ufer 170. — 
Paris: Orleans 700. — Paris-Rouen 515. — Drisass Berbraur 
407. 50. — Dri ans: Bierion 310, — WarielieMeiguon 195. 
— Gtrafburg-Barel 101. 25. — Reıbbahn 420, — Parie 
Eirafzurg 362, 30. — Römifhes Aniehen 68. 
le Üfecien gingen deute raſch im die Höhe, Das Gelb war 
fehr abundant umb bie Wemie aegem baar fehr geſecht. Die Ellen · 
bapmartirm Rirgen gleihfalls, Lie man hört follen von bem Almany 
misifer an engluche Gapitalifien Gröffnungen behuls der Regoriar 
tion eines neuen Unichens gemadl morbem fein, 
Berlin, 16. Juni, Ctaatslguidfgeine 79 Br, Gerdanblungss 
Prämenfgeine 101'/, ®., Bantantpeile 66Y/, bei., Berka 
Pambarg 65 u. 64'/, bej., Ruin Dilnden 77'/, m. 77 bei, 
Briedrp- Wiip, · Meribarn 94°/,, ", #. %, bey. a. Br., Ziüriag. 
43 bey, uff. bei Stieglid Ba’/, @,, yon, 500 I. deeſe Ti 
bei, Rewe Bad, Hal. a 35 R. 18"/, dei. u. ©. 
Die Eourfe der amslänniihen Fen’o waren fe, die der übrigen 
Stantspapiere aber fomie ver Wifenbahnactien im Mbgemeinen mait, 
umd von elmigen eimas miedriger, mamenstig murben Berlin-Pamburz 
ger wertliq billiger werfauft, Jui Geſchaͤft bleibt es fortwäpcenn fehr ſtill. 
2ondon, 14, Jeni. Ipkt. Gtods 90°, 4 91, — bpäl. 
Span. 16, — Rear Ipkt. 33°/,. — aplt, Port. 27%, — 
2'/,p&t. Pollänt, 5U/,. 


Berantwortlider Rebarteur: Dr. D. Ratten, 








Benadridtiguugen. 


Die Direetion der Gefellichaft für 
Spin und Weberei in Ettlingen 
macht hiermit befannt, daß ſowohl die Berräge der 
pr. 15. Juni d, 9. zablbaren Liquidationsfgeine 
als auch die pr. 30. Juni d. J. fälligen Jioſen ver 
pCt. Obligationen bei Hrn. Konid Waller: 
ftein, Fahrgaſſe zur „golomen Zange» in ifranf« 
turt a. W. oder bei Hrn. &. F. Dater, Zäpringer 


| firaße „ir. 24 in Karlerupe, gegen Abnempelung 


der Interim- Scheine fhon von jegt an, Bor: 
mittags von 9 bis 11 Uhr, erhoben merben Fönnen. 

Gleichzeitig wird den Inhabern der gematinten 
Dbligatıonen eröffnet, vaß am 15. Juni d, I. im 
Büreau der Direction, Grephanienflraße Yir. 56 
in Rarlsrupe, vie feftge.egte jahrlihe Berlooſung 
der am 30. Juni d. I. zu amortificenden Oblis 
gationenm artfinden und von legierem Tage an auch 
die Rüdzahlung erfolgen wird. 


Ettlingen, ven 12. Juni 1849. (1602) 


[1620] we g. 

Der unterzeichnete Verein bringt zur ipen Kennteli, 
daß er, bem feiner & , beute am Yabıes 
tag der Schlacht bei Belle-Alliance (18, Yami 1815) 

von 


beichloffen hat, eine Bertheilung 
Fünfbundert fünfundzwanzig Gulden 
oder Dreibundert Thaler preuß. Gour. eintreten zu lafıer, 
iden erhalten jeder Zwanzig Thaler ale In 
terüg! für 1849, 
Der Berein ſeht ſich veranlagt, wiederholt zu bemerte, 
daß directe Gefuche eingelner Inoaliden underüdächtigt bie 
ben, aud bie einmalige Bewilligung einer Unterügumg; 
—— Javaliden einen Anſpruch gibt für bie folgendes 
Jahre, 
Branffurt a. M., den 19, Juni 1849, 
Der Verein für Unterfiügung in der Schlacht ki 
Belle-Alltance invalid gewordener deutſcher Krieger, 
Georg dv. St. George, Prälivent. 
, U. Bernus,. 
oriz.». Bethmann. 
rentans:Baroche. 
Kirchner. 
— und Conſiſtorialrath zu 


[1623] 34 war nit in Hamburg, babe in Berlin feiner 
Konferenz beigewohnt und feine amtlichen Aufträge erhalten, 
fr ch von Mau ner. 


Deutfche Neform. 


Pit dem 1. Jutl » 3 Senimmt ein meurd Abonmemert amf virlr 
täglid zweimal ef Zeitung, deren Ubenpbiatt br» 
reits mir ben um . Uhr Raamititagd von hier abaerım 


* Dr. 
budichum 
Rodeld 


den Dampfwagenslgen verfanbt wird. Bir Wo Iter 
nehmen em am; ber Preis beirägt für ganz Preußen 2 Ihr. 
int, Por. 

Berlin, im Juni 1849. [199] 


Die National» Zeitung, 


(1619) ¶Aedacicut: 8. Zabel), 

(Repactear des Beullietons: Th. Münge), 
erfeint vom heute an in einer Morgen ud Abend⸗ Huszabı 
uns wire mit den Morgen · um wibend« Poſten vom bier 
erpebirt, Muswärts wird dung dieſe meue Ginrigtung die Zeitmg 
12 bis 24 Stunden früher als bisper in vie Pänze der 


Beftrlungen an, und betragt 
2 Durch ganz Preußen 1 bir. 


Ser. 

‚a Ze e R 

BE ug ie 2 Sgr., Anden durd bie Ratiemal-Zeitung die 
Berlin, ben fi Juni 1849. 


Grpedition der Rational-Zeitung 


(1606) Jemand der die berühmten Mode+Biver Süt- 
deutſchlande Gendge kennt and ſich vergangenes Jabt 
nad langer Ingemißhct für eine Badekur in Sa abauıcn 
bei Nidda in der Wetterau entichieb, war mıt feinem 
mehrwöhentlihen Aufenıpalt dayelbi in jeder Hinfist 
fo zufrieden, daß er es für feine DA.dı hält, Dulıs- 
bebürftigen dieje Heilquelle augelegentlich zu empiechien. 

Wem bie und feiner undheit wirkih am Gen 
zen liegt, wer für Dein und Körper Rabe und Pflege yucıt, 
wer ein gefelliges, heiteres Familienleden freudeleeren Aeften 
und fteifen Neunions, wer einen guten Tiſch den Vederbiffen 
einer überfeinerten table d’höte vorzieht, der wird in Galy« 
baufen feine Rechnung finden. 

Einfender,, der weder Bade »lnternehmer, noch Pächter, 

Dirertor , Arzt oder Wirth ift, und deſſen Adreſſe man bei 
der Erpebition biejed Blattes erfahren fann, ift mit Ber 
gudgen zu ferneren Mittbeilungen bereit. 
Fand Ein ſchwarzer Pudel mit weißer Kehle, trifch ger 
ern, melder den Namen „Mouton* bört, bat ir 
von Hochheim aus verlaufen. Wer über dirfen Hund Aus 
kunft eribeilen fann, wird gebeten, folde an eine 1er Etas 
tionen der Taunus. Eifenbahn aelangen zu laſſen. 





map; Statur: Ya 
jer Pals; Paare vi 
‚an 


micpt zu erfemnem; Wale: 





1159) Schöne haltbare Citronen, 


2.4 ver 100 Sr. N) 
PIE : Di 
30 fr. 


109 SAd del 
Milani-Minoprio, 


feiner Pirfanraben Re 3 


[vom Tage tes erfiem Griheimens dieſer Yabung im 
den äffemitihen Blättern an gerechnet gu antwort:m. 
Zrgtei mire rem Bellazten erofinet, vah im Us · 
‚geboriamofalle die Tänfirg eracdensen Berfäqumgen 
—— Inar darq Anihlay am Dir Orlanntmadungdrafel des 

in aanıem Kiten circa 400 Stud zu 3 #. WO fr. periWeriass werden befannt gemakı werten 

Dülesburg, den I. Juni 1849 

Drr,ogt, Rat, Dol- und Appellationsgerict. 


Dadendart, mit einpeinen 
in die Mutte ber ungern 
sollhändig. 


Rleipungn. 


Ebpartt. 








11519) Zell Wr. Gl nen, erfier Stat, find 3 möhrtene, [1929] 
Zimmer ya vermieden. 


De 
auf Aa ihrifı vom Geiten 


[1508] RD | 


Kändbungsanzeige 

Deate wurde unterhalb Rüzesdelm vie unten be 
ftriebene männlige X ie grlämoet, melde ungefähr 
6 bis 8 Tage Im Waller geiegen Yaten Tanz, ums, 
da * dura = ung ren eine andre, als mus 
wrisinfen wermitielie Zobesart nicht ergab, auf bie- 
der Upfrau dae Wilpelm MRasenpauer, Girfabelfe gem Arlenhofe breriigt. Blle — 38 


wnd guit ledetae Sticfeln. 


BDBeihreibuang der Veide 
Alter: circa 40 Dahıe; wröße: 6 Eder Dreimal» 
Adıy.r wohl 
; ‚ Weal.ıbraen, 
8; — va Mat; Befigt: breit; —— [1624] 
erauem: Hart, roı ran ; eu: wegen » 
—— vr und: 
aufgemorlene Typen; Bart: beriser rötplihbrauner 
rauen Haaren gemilat, Me 
innlade arjogem; Zähne 


Duntelbrauner Dberrod ml fdmarıem Seſdenut · 
der, ıgmarje M:latgaiseınze, Batermöroer, Eee von werden vaper alle Fini» ued MI 
— ge er mis u breiten — * Rrirpris Annederf von Runtel im 
i . |pen sewenen Sircuſen, Dellpraue facemmirke, wur falle arretiren und Perher worführen zu I B 
“ Sarier —* xethlat Sirchen carriese Butofinhofen, weibe —— 
Dosenträger von gewe biem Baummedendoffe, feines 
ieinemes Pempe, mit den toth cingenadter uo daben 
A. P, und I fer 6 gerrichnen; Tange Unterdeinfienor 
von Sgirting over lrinwand, baummollene Soden mit) 
sem Bupftaben A. P, und Zuffer 5 toth gegeidmet 


Anmerlunn. Un den Hals war ein in eine Isere 






gen 8 Dalbenwibenfiäde, 2 Erabipae und 18 Ir 
—— cidemune. 
*8* Zen 





Strdbrief. 

In Unterfutung'ahe gern driedrich 

Ningevorf und Genforten von W.nfe, 

wenn #eleidigung der Mitaleber nes 

Necrutitengeraide und Aufrelmog. 

Der unten Apnalifirie Rrievris Ringkror 

von Runtel dat ſo dem * einer —* — 

obinem Bergedens gegen ihm erfannten vrrimen tiiden 

‚Torrertlongdameftrafe dur bie 1ua niyogen. Ge 
Ntärbebörhen eirfnar 


Runfd, den 14. IYanl 1819. 
Derzögl. Nafl. a Bird. Iimt. 
J . 


Bignalement bes Frledrich Anaere. 


Stand: Sstoflergeiehe. 
Alter: 23 Yadre. 
Bröße: 51", 





sb. Aramer zu Kmburg, Klägerin Ipeifumen, weidhe Oder die Perron Des Beramglädten Stlinge auslaufenoer Strid derpelt gefdlungın und 
arg Auskunft ermteilem fonnen, werden erfüht, bie def-lmis zwei Anoıen beinkigt. — Im den Riehentakgen nd —* reden 
Ihrem genannten Ehrmann vom da, dermalen in Umerifa, (augen Wisipeilungen bafpigf Jierper gelangen zuldefan Ob 1) rine geitene Epiender-Repeitrupz mit he N zei: ur 
Bellagten, lafen. - neillonirtem Webaule, auf dem innerm meilagemen) de , Mn hen 
megen Edeſcheldusg. Die unien beihriebenen Rleivungstüde umd in der · Dedel nes Werkes bie Werte: echappement a anere, Sinun = ee amätstit 


Da der Hufıntdaltsort dae Bellanten m b kannt äfl,\feiben vorgeluntenen tweıtern Brgenbände werben.laxe, levbes #1 six trous em pierres fines“ tingrapirt, 
fo wird verseibe Hierin öffınıl d_aufgefertert, Dur@ jene auf dem hiefigem Hasıpaufe, zurfe bei ten amde/mir einer feinen mid Spring und einem Shrinig.oß 
tinen geborig bevollmästiaten dirfigen Prerurator bei). igen Depoften fehs MWosen lang kur eimalgen verfegenen neltnen Kelle und 2) eine Kiberne Gigar- 
Bermeitung der Rehtsmanıheile des Iingehänpnified Recpgnien aufdem-drt, une wird nach Mblanf Dirfer renzunge. Im dır bruflialge deo Hofes I große und 
wnd des Beriufes ber Garıren auf bir angebradte 3 Heinere eiferne, ſamert Id anforinene uene Sidi. 
Kane, deren Duplicat in der Regiftratur ber unier- fel, im ven hinterm Zafıgen deſſeldea eim eiſernes Bor- 
Weinhneten Bedöize zer Witibellung bereit liegt, iraeiatoh von 2 Zoll Darbmeiier um zwei nroie 

bianen 90 Tagen Blgeifape, In den Taſchen ver Brisfieider 10 En 


Zätme: geſa 

Palmen des Rinnd: ran. 
Geſtan farbe: geſand. 
Seẽchoerm: oval 

Bart: braun. 

Delondere Rennjeiden: Teime. 


Arın anderweit barübrr verfügt werdes. 
Rüsespeim, 1. Juni 1949. 
Derygl. Rolf, Amt. 
kanadecıfl, 


Drod von Augeſt Dferrietp. 








Rıdd KeaveriationseBlatt aad Beilage) 





Oberpoſtamts⸗ Zeitung, 


(Beilage zu R” 143.) 


18. Juni 1849, 





Deutfhland 


+ Wien, 14. Juni, Näheren Berichten über eine in ber 
degend von Raab vorgefallene Schlacht oder wenigſtene 
ber ein bedeutendered Treffen wird mit Spannung ent« 
egen geſchen. Man will in ber Nacht vom 12. bis 13. b. 
1 der Örgend von Raab ein großes heuer bemerft haben; 
uch foll eine Kanonade in derjelben Richtung in Prep- 
arg vernemmen worden fein, — Man vernimmt, daß der 
aller von Rußland am 13. in Krafau angefommen jei, 
ab die Abficht Di feine Truppen ſelbſt nah Dufla zu 
ihren. Feldmar * Paotiewitſch wurde gleichfalls an die · 
m Tage in Kralau erwartet, — Aus Wieſelburg wird 
stern 12. Jani berichtet: Noch ruhen die Waffen, noch 
eht die ſchlagfertige Armee in der Drfenfiofiellung. Aiten« 
arg ift das Dauptquartier bes Gorpscommanbanten F. M. V. 
lid, Ju ber eg lagert bie Armeedivifion Liech⸗ 
nein. Die Brigaden Diandi und Ludwig baben bei 
A 1 ein Lager besogen; ihre Borpoiten 
ben bei Baratföld; die ungariichen Truppen, bie um 
ocirag und Raab heben, gebören zur Divifion des un⸗ 
iriipen Generals Pöltenberg. Die Brigade Wyß rüdte 
r einigen Tagen bie Gforna vor; bie Feine Schüttinfel 
irb von der Brigade Fiedler gebedt, 

Dei Trentſchin und Neuftadtl haben ſich bie f. k. Trup- 
n fegejegt; eime halbe Stunde davon ſteht bie ungaris 
A 7 Bei Szered ſoll ein Borpoftengefest ftattges 
en haben. 
In Konftantinopel jheinen die Dagyarem fehr thatig im 
ınüpfen von Verbindungen zu fein; ein Baron Spieny, 
fen Bater Hanptmann in ber ungarifchen Veibgarde 
ır, ſucht ald ungarischer Befandter zu iguriren. Er fcheint 

Berbindung mit einem englifchen er Major Brown 
fteben, ber fürzlih mit Depeicen r Sir Stratferd 
aning aus ben Donanfürfenibümern anlangte. 

Briefe aus Semlin vom B. d. melden: Eine Truppe 
ontenegriner, welde ihren Brübern in der Wojwodina 
Hilte eilte, wurde bei Stadar von einer tuͤrliſchen 
uppenmadt .. Nachdem den Montenegrinern 
& Be und Bjelopavlitf Hilfe madgejendet worden 
x, ſchlugen fie die Türfen in bie Flucht, und warfen ſich 
jleich im bie türfifche Feſtung Sfabar, we fie bie weiter 
ı Berbaltungsmafregeln vom Bladita erwarteten. Biele 
te Türfen bebedien das Schlachtfeld, unter ihnen aud 
ei von. höherem Range; gefangen wurden zwei, 

Das Hufarenregiment Prinz von 


engen wirb aus 
ng nad Pöhmen verlegt, und MR 
um 


palfirte am 12. d. M. 


1 
Sowehl in Wien ald in ben Provinzen ſucht man dem 
Ibaren Mangel an Scheidemünje abzubelfen, Es find dem 
nehmen nah 12 und 24 fr.«Roten unter der Preſſe, 
durch es möglih fein wirb, bie Biertelr und halben 
ten einzuziehen. Andererfeits werben y feit einigen 
zen für fl. 40,000 Sechſer von neuer Ausprägung ges 
agen. Im Lemberg find täglich A. 50 zur Ausmeche- 
g von Biertelbanfnoten an Taglöhner angewiejen, und 
den gemöhnlihen Zahlungstagen fl. A00 an jene Han- 
I» und Gewerbsienie, wel zum Geihäftsbetrieb Schei- 
‚ünze unumgänglich bemötbigen. — Die heutige „Wiener 
.“ enthält eine Berwahrung der im „Uopb“ angegriffer 
Kübeffchen Ninanzverwaltung, und es wirb bejonders 
in beraudgefiellt, daß im biefer genen Periode nicht nur 
Staat von der Banf Nichts geborgt, fondern mehrere 
‚er von berjelben in Anfpruc genommene Grebite in einem 
Millionen überfeigenden Geſammtbetrag getilgt babe, — 
ı bier anmefenden Pefter Kaufleuten orer Reiſenden 
> fein Bijum in ipre Heimat eripeilt, — Die biefigen 
tter entlehnen nun den Pragern den eutſchieden ablch 
sen Beſcheid, welden der Kaiſer in einem Schreiben 
den bobmiſchen Oubernialpräfidenten über das Anſuchen 
rerer bohmiſcher Gemeinden eribeilte. Bekanntlich trus 
diejelben an: auf Jurüdnahme ber ectroyirten Bere 
ıng vom 4. März, Henberung tes Minifteriums, Eins 
fung Des Kaudtags auf Erundlage der von dem Reichs ⸗ 
entworfenen Gonftitution und ſchleunige Ausführung 
Meorganifirung der Gerichtdr und politiichen Ber 
ung · 
on ber galiziſch ſchleſiſchen — 10. Juni. 
größte Toeil der im Wabowicer Kreiſe im Lager ges 
ıen Truppen bat bie ungariihe Grenze fhen über 
ten. Bon den 69,000 Nuffen, weiche in ben beiven 
rnn Jordanow und Moslenice untergebracht waren, find 
rfieren über Neumarkt na lingarn gezogen und ihre 
often waren ſchon vor mehreren Tagen bei Aubin. 
Lager von Diyslenice faht 26,000 Mann; es erftredt 
is Bochnia und fol binnen Kurzem no weiter auds 
»ııt werben, da man nad Privatnachrichten vom 6, und 
efes nah einander noch 10,000 und 6000 Mann In- 
rıe und Artillerie in Bochnia und Umgebung erwär ⸗ 
General Saß, aus dem ne eg befannt, bes 
t Sich gleichfalls ſchen auf unge: —— Deoden, Bon 
Zruppen find bie weſtgaliziſchen Gbebirgsfreife ganz 
=; ie wurden, vielleicht mit Audnahme von einem 
ilion Sürkenmsär er · It fanterie, weltes zur Decung 
Magazins nach arft beordert wurbe, alle nad 
ırrı birigirt. Bon den eigenttihen Dperationen erfährt 
nichts, doch müffen Borpofengefehte ſchon fattgefun« 
;aben, da bie Koſalen jeitweije gelanaene Magparen 
Arakau escortiten. Vorgenern ſoll ein anaariſchet Ge· 





















Nächten wurden wieder mehre 
baftungen vorgenommen. Meifi beirajen fie Mitglieder der 
Siudentenverbindung Marcomannia, Die Unterſuchung if 
noch immer in tiefe 
ber Freilafſung des jungen Frye bat fih nicht beftätigt. — Res 
bacteur Hawlitet ift getern mit dem Abendtrain na 









tet, Kanonen auf die entjernteften 
Horte befeftigt, ide Bau der Vollendung nahe geführt, die 
Ranouenfbiepftätten ausgegraben und nom 
und das Herz ber Bürger Hopft immer banger, wenn eo 
an den endlihen vollen Schluß ber Stadt dentt. Doc ſol⸗ 
fen 2—3 Monate zur vollen Herftellung des Beripeidi- 
gungszuſtaudes möthig fein, fo ausgedehnt find bie Der: 
theidigungsmerfe an der Stelle der meift blüpenden Bor: 
ftäpte. Nicht fo fehr gegen Ungarn ale gegen Deutſchland 





neral nach Babowice ald Gefan 


er eingebradht und von 


= nach Aralau geſchickt werben jein. Uebetall, wo tuſſiſche 
x 

bienft; fü 
(8. BL 


find, derſehen fie den Garniſons ⸗ und Escorter 
0 & Bochnia, in Wadowice und Seppuſch. 
a 


Prefburg, 11. Juni. Dei dem gegenwärtigen Mangel 


an officiellen Berichten über die Bewegungen auf den ver: 
ſchiedenen Punkten, wo unfere Truppen 
gegenüber fieben, muß auch ein halb authentiſcher Bericht 
willfommen fein. Ih beeile mich baber zu einer Mitiheie 
fung, wie jle durch einen flachiigen Beamten aus Apai 
bierber 
(gegenül 
während bie Infurgenten ım geringer Entfernung bei So— 
vornpa in großer Maffe ſich concentrirten (man ſpricht 
von 70,000 Mann), Am 6. rüdte ber Feind vorwärts und 
bie Raijerlihen waren gendtbigt der vieifah überlegenen 
Macht zu wegen. Sie zogen gegen bie Waag, mo fie über 
mehrere Brü i 
wad ibmen audı gelang, Die 
fie bes diefer Gelegenheit erlitten haben follen, will id 
deßwegen bier nicht wieberbolen, da fie mir nit authen ⸗ 
tiſch erſcheint. — Din, 
eiiner Komitat im weſentlichſten Bortheil. Das faiferlihe 
* A in Ban (Banppice), bie Ungarn aber zu Jiam- 
reth. — 
babier bivouafiren, zogen ed num vor — da Krankpeiten 
und Sterbefälle bei ihnen überpand nahınen — fi 
benachbatien Drtfhaften: Modern, Pöling, Et. 
u. f. w. een. (8. Bl. a. 8.) 


den feindlichen 


Fr Die faijerl. Eruppen waren bid Schintau 
er von Szered) im Rentraer Gomitat vorgerüdt, 


en das bieffeitige Ufer zu erreichen ſuchten, 
ngabe von Berluft, welden 


en And unfere Truppen im Treu⸗ 


Die KODO Rufen, welde auf der Saubaide 


in bie 
eorgen 


Prag, 12. Juni. Ju den legten Tagen oder vielmehr 


ausſuchungen und Ber 
Dunfel gebült. Die Nayrigt von 


Bien 
ereift, um ſich dort die Erlaubnig zum Wiedererſcheinen 


Fineh Dlattes zu erwirfen, 


Dimög, 11. Juni. Endlich wird ber Beriheibigunge: 
uftand der Feſtung Dimüg leider- zur Wirklichteit. Neue 
elpiramiden wurden unter dem Feſtungsmauern errich⸗ 
orwälle geführt, die 


ras gereinigt; 


ſoll Dimäg bereit gehalten werben. Was von Kriegamate: 


rial gegen Ungarn aus der Stadt und durd die Stadt 


geführt wird, iſt wirflih enorm; fein Tag vergeht, am bem 
nit wenigftend ein Transport abginge. Neulich gingen 
aud 1500 Bomben für Venedig mit der —— ab. — 
Die wenigen bier liegenden Nuffen arbeiten fleißig an 

atronen und Kugeln. Krankheiten follen die übrigen für 

imüg beftimmten Rufen irgendwo zurädhalten. Das 
Kloſter Hradiſcher Spital if fhon überfüllt von verwundeten 
nud fraufen Kriegen, meint aus Ungarns Kämpfen, Auch 
in der Stadt wehe eine ganze Kajerne, bie jogenannte 
Schulfaferne, geräumt werden, bie nun zum Spitale ums 
geftalter wird. Das Hufarenregiment Prinz Preußen, d. p. 
bie treuzebliebenen Reſie befielben, find ans Balizien fhon 
auf mährifhem Boden und follen um-Leipnif und Olmüg 
berum im den Dörfern flationirt werden. (C. Bl. a. ©.) 

Aus Trieft vom 11. ſchreibt man, daß fortwährend 
Flüchtlinge aud Venedig faınen, die erzäplen, dag noch von 
feiner Ucbergabe die Rede ſei. — Es werben, wie es heift, 
Zimmer für den Kaiſer von Rußland, der cebenjo, wie 
Erzherzog Johann, erwartet wire, in Bereitichaft gehalten. 
In Folge der häufigen Negengäffe bat die Cholera bedeus 
tend nachgelaſſen; glüdiiderwerje bat auch faft alle Furcht 
vor berielben aufgebört. (U. 3.) . 

d Berlin, 15. Juni. Yud guter Duelle lann ich Ihnen 
bie Nachticht geben, daß vor wenigen Tagen unjer Ger 
fammtmmifterium bei dem Könige um ſeine Eutlaffung 
nachgeſucht und dieſes Geſuch mit einer jehr ausführlichen 
Motipirung begleitete, Diejelbe bat jedoch, wie es ſcheint, 
den König nicht von der Nothwendigfeit eines ſolchen 
Shrittes überzeugen fönnen, vielmehr tt in ber ehr ſchmei⸗ 
cheibaften ablebnenden Antwort bie lleberzeugung ande 
drüdt, daß das Minifterium ſich durch feine fange fegens: 
reihe Geſchaſtsfahruug in fo fchwieriger Zeit, durch feine 
feäftige Haltung gegenüber der Anargie und durch jeine 
aufrichtig conftiautionelle und beutihe Gefinnung bie banfı 
bare Anerkennung ber großen Mehrzahl aller Dentenden 
im Lande erwerben habe. Auf einzelne vorübergehende 
Miftrauensvoten fei in fo ernfier und gefahrvoller Zeit 
fein geober Werth zu legen, und vie gegenwärtige Yage' 
bed erlandes erjorbere gro folde Männer, baber 
ihrem Gntlaffungegrfah für jegt wicht gewillfahrt wers 
ben lönne. Da ſich ſchon früher die Meinung , kund« 
gegeben hatte, bas Sdium, welches vorzugeweiſe auf 
den Namen Brandenburg und Manteuffel hafte, fünne 
einen nacıbeiligen Einfluß auf das Ergebniß der neuer 
Wahlen ausüben, 2 erflärten die genannten Minifter 
Pereitmillialeit. ich fofort aus bem Gabinet aurür 





Inzwifchen fühlte man, baß ber außerordentliche perfön: 
liche Einfuf des Grafen Brandenburg auf den König 
micht wohl werde zu emibehren jein, und bewog ihn, ven 
ber Abbanfung abzufteben. Als mun aber Herr 9, Man: 
teuffel Ernſt machte und allein auefheiden wollte, berief 
Graf Brandenburg ſchleunig m. einen Minifterratp, und 
das Nefultat feiner reifliben Erwägungen war ter Ent 
laß, die Entlafung bes Gefammtminifteriums zu fordern, 
Seiner Ausführung folgte die obem erwähnte fünigliche 
Antwort. — Dagegen ift von einer wirklich bevorfiehenden 
Perjonalveränderung die Were bei dem ſchon vielfach er: 
wähnten Negierungsausihuf oder Berwaltungd- 
raih, welder aus Bevollmaächtigten ber verfchiebenen 
beutichen Regierungen für ganz Deutfhland zuſammen⸗ 
gefent und nad Erſurt verlegt werden ſollte. Biäber mim: 
I war das Präfbium in diefem Aasfhuffe Deren von 
Nabomwig beitimmt;. derfelbe bat je.od neuerdings auf 
diefe chreavolle Aunction verzichtet, weil er cin Hin: 
dernig jeiner Mirkjamfeit darin zu erbliden glaubt, dan ſich 
Meinungsdifferenzen zwiſchen ihm und einem fehr ebren- 
werthen anderen Negierumgöbevellmächtigten beramagefelit 
baben, aufwelden eine gewiffe Mieftimmung feines fönigl, 
Heren theilweiſe übergegangen zu fein ſcheint. Diefer Grad 
von deutſchein Patriotiömus, welder Herrn v. Radowit 
zu ſolcher Entjagung verantaßt, verdient Anerkennung. 
Hoffen wir, dag ſein Nachfolget im Stande ſei, ihm völlig 
zu erfepen, — Here v Nadomwig bat forben eine fehr 
bedeutfjame Denffhrift abgefaft über ben jegigen 
Stand ber deutſchen Frage, über bie vorliegennen 
Folgen der deßfallſigen Erelgniſſe und über die Gonftella- 
tionen, bie ch etwa fpäter noch beraudfiellen möchten. Wabr- 
ſcheinlich wird bie rift dvemnähft auch zur Deffentlichkeit 
gelangen. Gingeweibte, denen cd vergönnt war, ſchon jetzt 
einen Blick bineinzuwerfen, verlihern, daß fie mit außer« 
ordentlicher Stlarheit und Schärfe bie beutiche frage im 
Allgemeinen und die befondere Stellung ber einzelnen Staa: 
ten zu derſelden in das rechte Licht ſielle und ſehr deutlich 
Daribue, dag ber von der preußiſchen Regierung einger 
Slagene Weg und namentlich bie Aufftellung bes neuen 
—— ——— das einzige und Iegte Aus lunſts⸗ 
mittel in ber fritiſchen Lage geweſen und in rein beut« 
fhem Imtereffe ergriffen lei. f Ent 

Mehrere Blätter bringen bie Nachricht, das Minifterium 
werde demmächft wieder ein neues Gefeg ociropiren 
und zwar ein Didciplinargefeg für Richter und Beamte, 
nad weldem Eprengerichte eingeführt werben follen. Hierin 
in viel unrichtig; das Wahre daran iſt Folgendee: Es lier 
gen in biefem Angenblid zwei vom Juftiiminifterium vorbe- 
reitete @efegentwürfe dem Staatöminifterium zur Berathung 
vor. Der eine: über Aufrechthaltung ber Dieciplin bes 
Richterſiandes, und über die unfreiwilige Berfegung von 
Beamten auf andere Stellen ober in Nubeflanb; ber an« 
dere: über die Diseiplin und einige andere Redtäverbält- 
niffe der nicht dem Nichterfande angehörenden Beamten. 
Keined von beiden Gefegen fol octropirt werben, viel 
mehr find beide Vorlagen ausdrädlich als „vorläufige 
Entwürfe‘ bezeichnet, welche nad ber Berathung im 
Staatsminifterinm et den Kammern vorgelegt werden 
follen, bevor fie Befepeöfraft erhalten. Au iR von 
einem eiminführenden Ebrengericht in feinem von bei» 
den die Rede. Der erfigenaunte —— iſt auf 
Art. 66 der Berfaffungsurfunde geftügt und beftellt das 
Obertribunal und bas Appelationsgeriht ald competente 
Behörden in dem beiseffenden Dieciplinarverfahren. Dies 
Verfahren gebt neben der gerichtlichen Unterjugung. Eine 
Einleitung beifelben findet ſöwohl von Amtöwegen, als auf 
Antrag des Staatsanwaltes ftatt. Gegenitand des Disc 
plinarverfabrens it Die Berlegungber Pilichten, welche dem 
Ninter durch fein Amt auferlegt find, wamentlih went 
er außerbalb des Aıntsverbältnifies ſich ein Berbalten 
zu Schulden fommen läßt, welches eine Beeinträchtigung 
derjenigen Achtung zur Kolge bat, derem er in feinem Be: 
ruf bedarf. Die Borunteriuhung —8 ic. Die *6 
beiieben ia Warnung, Berweis, @elbbuße, Suspenſion bie 
auf 6 Monate, Berjegung und a nn aus dem Amte, 
Eine Berufung am das Obertribunal fiebt dem Ungellagten, 
wie dem Staatsanwalt zu. Eine Berttirfung des Urcheilo 
it aber auch dann zuläfig, wenn der Angeklagte appel- 
lirt hat. Die unfreiwillige Berfegung darf nur ftattfinden, 
wenn fie durch Das Intereffe der Nechtspflege dringend ge 
boten wird, j. B. wenn ber Deamte fein Anfehen unter, 
graben hat, jo daß ein gu Wirken nit mehr Ratt« 

nden fann, eber wenn Differenzen zwiſchen ipm und feiner 

ollegen ein erfprießliched Zufammenmirfen unmögli 
ben. Eine unfreimilige Verfegung in Ruheſtand 

bei Unfä en ftatfinden, welche durch für 

geiftige Gebrechen herbeigeführt iſt. 9 
zubt der zweite Entwurf. 

2 Berlin, 16. Juni. Aus 

daß es allerdings gegründe* 
hat dies beftätigt und ®' 

auch jchen gemelde* 

niſtere Dr. © ' 

ſteht. Dir 

jur 9 

ne 


werde. — Uecbermorgen wirb bier bereits der Berwal⸗ 
tungsratb für den eugern beutihen Bundesftaat zujams 
mentreten und fomit an biefem in ber Geſchichte unferes 
beutfhen Baterlandes obnedem denfwürbigen Tage (18, 
Juni) die große nationale Schöpfung in igren le An⸗ 
füngen in das wirflide Leben treten. Das grofie 
matıonale Wort wird in die erfie Stufe der großen 
nationalen That Ireten und Deutihland den entwire 
Tungefäbigen und lebenefräftigen Keim zu begrüßen ba- 
ben, der zu einem mächtigen Baum verausfihilid enpors 
wachſen wird, beffen brüberlid verfhlungene Zweige über 
die deutſchen Bölfer und Fürften ein ſchirmendes Dach aus— 
breiten werben. Bon prenfiiher Seite war für biefen Bers 
waltungsratb Herr v. Nadowig befimmt. Wegen ber 
gegenwärtigen Geſundheits zuſtande vefelben dürfte ‚obchen 
eintweilen Ger v. Kanig an deſſen Stelle treten. Die 
Beſctzung dieſer fo wichtigen Stelle if für das Liefige 
Eabinet mit großen Schwierigfeiten vertnüpft gewejen. 
— Die amtlihen Berichte, welde von der preußiſchen 
Dperationsarmee im Südmweilen Deutiblands bier einlans 
ien, fpenden der tapfern Haltung des 24. Negiments bat 
grögte Lob. Es ift dies gerade daſſelbe Regiment, auf 
welded bie Berliner Demeoiratie jo große Hoffnungen baute! 
Die vielfahen Berführungsverjuche, weihe im vorigen 
Jahre bier angeftellt werben find, baben bei den Soldaten 
dieſes Regiments gerade bie entgegengejegie Wirkung bers 
vorgebradt. Es wird hierher berichtet, Daf ber Derzog von 
Naſſau ſich in das Lager zum Yringen von Preußen ver- 
fügt habe. (Davon wiſſen wir in Frauffure nichts.) Die 
Kunde von dem Morbverind gegen den preußiſchen Ebrons 
folger bat beim biefigen Wilnär wie ber den Bürgern die 
obnedem jo große Abneigung gegen die demofratiichen 
Veirebungen nob in einem gi Grabe gefteigert. 
Was nicht ausbleiben fonnte, it bier bereits eingetreten, 
daß Viele von Scham ergriffen find, daß fie je der der 
mofratijhen Vartei angebört baben. Diefelben ſuchen jetzt 
anf alle Weiſe einiuienten und ſich der conferpativen Par⸗ 
tei anzunähern. Wer id noch vor fpäterer Mißachlung 
retien fann, weitet fi bei Zeiten. — Die ſänmtlichen bie 
figen confervativen Bereine, die fi, wie bereits früher an- 
geoentet, zu einer bebeutfamen Macht entwidelt haben und 
mit jedem Tage neue Kräfte — baben in der vor> 
ge bier ftattzefundenen Verſammlung der Chefs und 

ertranzusmänner, deren Anzahl gegen 120 beitrug, bie 
leitung der BERDTARLTIEERNEIEEN dem Ausihun bes 
conferwativ-conftitutionellen Gentralvereins in die Haud ge 
geben. Diefer Gentralausfhng hat nun in dem Mittelpunft 
der Haupiftadt ein Local mit zwei Sigungsfälen gemiethet, 
wontit ein vollftändig eingerichteted Bureau für Die conſer ⸗ 
vative Partei verbunden ift. 

7 Berlin, 16. Juni, Aus Prefburg if einem bie 
figen Banquierband die Mittheilung von einem eutſcheiden⸗ 
den Siege der Magparen über die Ruffen und Oefterreicher 
zugegangen. Dem biefigen ruſſiſchen Gefanbten werden 
Aeugerungen in ben Mund gelegt, welde dies befiätigen. 
Unfere Börje, welche Siegeönadhrichten zu Guniten ber 
Ungarn immer unglänbig aufnimmt, fonnte fid diedınal 
ber Wirkung des Berüchts nicht enizieben. — Der Ber 
treier Nuhlande in Hannover irren wir mit, geheime 
Kath v. Schröder — befand fi geflern bier und eonferirie 
längere Zeit mit Heren v. Meyendorff. — Ein jeit Jahren 
bier erfcheinendes, urfprünglih unter Alerander v. Hum« 
beidt's Anipicien begründeies franzöhihes Journal (Lour- 
rier frangais de Berln) iſt jest verboten worden. Mau 
weiß nicht, wodurd bas Journal, das aufier feinem barım» 
Iojen belletriſtiſchen Juhalt fah nur eine wörtliche Weber» 
fegung ber felbt in ben — Zeitungen befind» 
lichen Tages notizen brachte, fi das Berbet zugezogen haben 
mag. Aräber verfolgte das Blatt, zumal dem frübern 
Geſandien Herrn Arago gegenüber, fogar entſchieden iegi—⸗ 
timifliſche Tendenzen. 

Einige der bei unſern Kammern beſchäftigt geweſenen 
Stenograpben beabjidtigen, ſich nad Gotha zu ber 
geben, um, wenn anders Dies geftattet wird, Berichte über 
die Verbandiungen der Gongrefmitglieder erſcheinen zu 
lafien. Nach allem, was wir erfahren haben, und was and 
fonjt bereits in der Preſſe verlautet, wird eine fo audger 
debnte Orffentlidfeit' von Herru v. Gagern und ben übrie 
aen Internebmern der Berfammlung wicht gewünſcht. 

Der „Staatsanzeiger” entbält heute eime föniglihe Ber» 
ordnuug, beireffenb die Deitrafung ber Vergeben gegen die 
Zelegrapbenanhtalten, die längs der Eifenbabnen von Ber— 
lin nad rankiurt, von Berlin na Köln und Aachen und 
von Berlin nah Hamburg bergeflellt find. 

Die großen Mehraudgaben für bie af 
ftellte Armee haben vor Kurzem die mannig l 
über eine beyorftebenbe Staatsanleibe bervorgerufen. Diefen 
Gerüchten wird jegt auf bad Beltimmtefle widerſprocheu. 


Kriegofnß ge 


Die fließenden Rinanzquellen des Staates follen vielmehr | \ 


für die gegenwärtigen Berbältmiffe vollig ausreichend frin 
und nur neue und ganz aupersrbentliche fälle würden bie 
jenige Sadlage verändern. (C. 3.) 

Ober Doneljon, ber feitberige nordamerifanifhe Geſandte 
am biejigen Hofe, it geitern Abend nah Frauffurt abge 
gangen. Sein Nadfolger, Hr. Hanncgan, wird ald cin 

elbäftsfundiger Mann gerübmt. Im Senat, deffen eriter 
Redner er war, hatte er den Borfig im Gomite für bie 
auswärtigen Angelegenheiten. (C. 3.) 

+ Berlin, 16. Juni, Die biefige demekratiſche Vartei 


achten Gerünte | | 


j 


| 


| 


iR in Bezug auf ibre bemmächft zu ergreifende Politik, | 
namentlih was die Wahlen angebt, in newenier Zeit in 


außerorbentliber Rübrigfeit. An Stelle des durch bie Bers 
baftungen geiprengten Wableomite's if bereits ein voll 
händıq nenorganifirter Boritand getreten und zugleich Bor- 
ſorge getroffen, auch dieſen zum erjegen, wenn er das Schide 
tal jeined Borgangers ıbeilen ſollte. Unter Mitwirkung 
dieſes gedachten neuen Comite's und im Vereinigung mit 


dem Magdeburger Volleverein ift vornehmlich die geofe | 


demofratifhe Verfammlung in Köthen zu Stande gebradıt, 
welde dort am vorigen Montag abgebalten wurde, (Es if 


befannt, daß bier bie ſchon früber in Anregung gebrachte Frage, 

ob man ſich an ben Neuwahlen jur mädhfien zweiten Kams 

mer betbeiligen fole? mit Eiaftimmigfeit verneint wurde. 

An diefen Veſchluß Mmüpfen ſich nun alle weiteren Beftte ⸗ 

—— * findet zu dieſem Behufe morgen eine zweite 
amm 


Ber ung in Frankfurt a. D. ftatt, auf welcher bie ge= 
fanımte Demokratie der Provinz Brandenburg vertreten 
fein wird, und zu welcher auch bie Stettiner ofraten 


eingeladen find. Bon bier geben zwei Abgeordnete babin, 
mitbem gemeflenen Auftrage, ſich jeder Neigung zur Betbrilis 
gung an den Wahlen enufdyreden zu widerfegen. — Der preufiis 
Ihe Geſandte am Petersburger Hofe, Herr v. Rodow, if 
aud Peteröburg a mmen. Dit bemjelben gleichzeitig 
traf ber Gollegienafieffor Herr v. Rudberg als ruſſiſcher 


Gabinesconrier bier ein. 

A Elberfeld, 15. Juni. Während allem Anfcheine nad 
der bedeutendſte Theil der demofratifhen Partei in Preu⸗ 
hen an den bevorjtebenden Wahlen zur zweiten Sammer 
Jicy nicht betbeiligen will, glaubt doch die freifinnige Partei 
Eiberfelds, im dieſer Angelegenbeit nicht umibätig bleiben 
zu Dürfen. Mad unferer Ueberzeugung iſt dieſe Anſicht 
vollfoimmen begründet. Nur wenn bie Wabloerweigerung 
in jo großartigen Maßſtabe gefhähe, dafı wenigftiens ganze 
‘Provinzen der Wahl fi enthielten, nur danı würde da« 
durch ein Minifterwechfel, und durch diefen die Wiederber« 
fiellung des frübern Wablgeieged erzielt werben fönnen. 
Wie aber die Saden fteben, ift eine jo allgemeine Wahl⸗ 
verweigerung feinsewegs zu erwarten, und daraus folgt, 
daß in jedem Kalle Winoritätswabhlen ftatifinden würden, 
deren rechtliche Giltigkeit indeß von dem Minifierium 
ſchwerlich wurde beanftandet werden. Enthält ſich die de- 
mofratifche Partei der Wahlen, jo wird fie damit nur ihren 
Gegnern ben größten Dienft leiften. — Die „Eiberfelder 
Zeitung”, die vom 1. Juli an eine wahriheintich erfolg» 
lofe ‚Concurrenz an der eben amgelündigten , niſch⸗ 
Weſtphäliſchen Zeitung“ erhält, wird fo viel der Belage⸗ 
rungesuftand geſtattet, für den freifiunigen Ausfall der 
Wahlen zu wirken juchen, fo wie fie denn überhaupt und 
grade Dutch die meue Nebenbublerin, die in ihrem Pror 
Ipectus den Kampf gegen den Gonftituttonalismus, ja gegen 
alle Errungenfhaften der Gegenwart anfündigt, noihwendig 
mebr zur Oppofilion bingebrängt werben wird, 


— München, 14. Juni, Unter diefem Datum enthält 
bie „Allgem. Ztg.“ abermals ein Schreiben, in weldhem cd 
wiederholt als „reine Erfindung“ bezeichnet wird, wenn 
und wo immer bie Nachricht verbreitet werde, Bayern habe 
preufifbe Hilfe für die Pfalz nasgefuht. Diefer Artitel 
widerſpricht demnach ben von unferm ranffurter 4* Bericht 
erftatter in der Beilage zu No. 140 der „DPI“ 
gegebenen Dittheilungen, und mir müffen cd nunmehr die 
jem überlaffen, für feine dortigen Angaben rinzutreten: 
aber nicht mur andere Mändencr Gorreipondenten ber 

Alg. Zig.“, ſondern auch folde Berliner Diätter und 
Gorrefpendenzen, die ihre Mittheilungen aus minifteriellen 
Duellen ſchoͤpſen, find durch den beutigen Artifel der „Allg. 
ig” angegriffen, der folgendermaßen lautet: 

„Die tote bes bayerifhen Geſandten von 3. d. if nichte 
weiter als eine Antwort auf die mehrmals zuerft in Ber» 
lin, dann durch eigene Sendung bier in Münden anger 
botene, von Preußen angebotene Hilfe, Auch das bat 
feine Richtigkeit, daß die Anerbietung der preußiſchen Reichs ⸗ 
verfaffung imit dem Angebote ber Hilfe verbunden war. 
Die Sache verbätt ſich fo, wie ih Ihnen ſchon früher ſchrieb: 
Bayern wies zuerf die Hilfe gänzlih zurüd, und erit ald 
vom Neichäverwefer aud die Anordnungder gemeinfhaftlir 
Ken Pacification Badens und der Pjalz durch bie dazu verwend · 
baren dentichen Truppen fam, unter denen au preußiſche ſich 
befinden, gab Bayern bas Einrüden preußiſcher Truppen in 
die Pfalz zu, wenn daſſelbe fi zur Befepung ober Erobe- 
rung ber Feſſtungen Landau und Naflatt nethwendig erweir 
fen Jollte. ied mufite in einer eigenen Note mad der 
früher gänzlich abfhläglihen Antwort gefhehen, weil na⸗ 
türlih Preußen von —* und jeinen Rheinlanden 
aus zur Zeit einen nähern Weg nad Yandau und Naflatt 
I" als Bayern, und gemeinfhaftlich und nad einem 

eftimmten Plan gehandelt werden muß. So ſiebt bie 
Sade; auch Diplomaten fünnen fid) irren, wenn fie von 
fremden Orlen aud berichtigen wollen. Gerade jene Note 
vom 3. d. weit auf die Anorbnungen und die Autorität 
des Reichsverweſers hin. Der prenpiiche General Gerlach 
war befannilid; früher wieder abgereifl. 

Die föniglihe Proclamation an bie Pfälzer, 
—* bereits im Hauptblatt Erwähnung geſchthen if, 
autet: 


— — 
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er! Mit Hefe Kummer fi Euer König geymwun 
Die Ya! ber Waffın gegen eine — auijurufem, 24 
Herzem fteis euer aM umd dem Königehaufe in 
Zagen unverleanbare Seweiſe ihrer Liebe ann 
dat, Der dage iM e# für dem Bugendiid gelumgen, 
gengen umd Wefhaherung eines velutſcen 
12 


pr das Opfer einer firafwärdigen Tänfgueng neworten feip, iı 
ure Empfänglihteit für politifhe Ideen au verbreherifchen m 
ausgebeatet wurke, Ib dad die große Zahl ver Gusgrün 


mit Sehmfuht ven Tag ber witbetfeirenten dan ermariet 
it Euch nade! Die amgeorunete Vermehrung des Deeres bat ieh: 
Mögiisfeit Yerbeigefäprt, ein Armercorps abyufenden, deifen c 
fwüstertihe Treue und Zapferkeit dem Belüen med Wipeike 
ede Hefuany abihneiden, und babarh bie Shreden brs Bir 
verhindern wird, Pfälzer! an Euch es au vielem Ziel: 
efen; th erwarte, bad Vr dem Rufe Burcd Könige folsen, 
gar die Bahn der Grfehiofgfeit und des Treubrudrs vertaffrn, 
S tragen werdet, Grumspfeiler ver ſtaatlichen D b: 
weiße Mohlfager Ihren Saufen 
4 t ren eijennäpiger tea aulopt 
Wendet Cuch ab von dm Berieumsern, welde dub voripir 
möchten, daß ih die meinem Wolle gegebenem feierliden Ani 
nit erfüllen, das ib der freiem Gntm 3* des Staateteden⸗ 
eqemtreten fönnte. it id bei ber Rengeflalteng bes arolien t 
n emeinwerfens wit allen zu momentaner Bereihalt gelas 
Anfichten folgte, fo gefhap eo, weil meine Regentenpflibten mir 
verfiattetem, das Wohl des andre ben Eingebungen ber wol 
Leidenfhaften zu opfern. Glaubt mir, vaf ih, von inmiafter Per, 
das arlammte veutihe Baterland barderumgen, meine beilinfe 
aabe barim finde, auf dauerhafte Weile tie Wehtfaprr, Einigfeit 
Wrdhe Deutflands un? bas WHäd der meiner Leitung anserira 
Bellsflämme zu begrünnen. Pälper, vertramet dem ten € 
Königs! Er — im Cach, mit Aucnahme weniger Berfubrer, 1 
Beinre, fonvern Berirete. Die Zeinde mögen wer verbienten ©; 
serfoßlen, den Berirrien wirb er zu verzeibem willen. Münven, 
10. Juni 1819. Mar. Dr. Kfgenbrenner. Dr. Ningeimann. : 
Pfordten. Rüper. v. Zwmepl.“ j 
Aus der Pfalz liegt die „Speyerer 3tg.“ vom 14.7 
(mit dem Datum 15) vor. Sie enthält nod) fein Wort 
dem Beginn der Beinbfeligfeiten. Das erfie Mufgebor 
ber Pfalz ſtebe jept, 30 Mann Rarf, unter den © 
fen. Das ift Alles, was fie von ber rat im polin 
Theile ihres Blatted meldet. Unter den Öffentlic 
Anzeigen aber, ftatt wie bidber an der Epine ber, 
and — eine Proclamation der provijoriidien Regiere 
ie lautet: 


„Pfälzer! 
in Be Beh und Einteit Deutſchtaude 5344* an um 


an, unbrausbaren Bl: 
unp u find am die Militären 
= einzwienden, R 

be r 

—54. fie für Vi en umferer Pfalz amgubirten. Brüder! mir 
Dröngt. Eile eure Shuldigkeit 7 tpun. Kusferölautern, ven 12, 
1849. Die propifori Be egierung ber Rheinpfal; 


riet. 9. Eyaitt, k 
Dresden, 14. Juni, Eine Art Generalftedbr 
refumirt bie vom Dresbner Stadtgerichte biöher gegen 
Tpeilnafme am Dresdner Aufftande beichuldigten und 
tig geworbenen Perfonen erlaffenen einzelnen Stech 
deren nun 22 aufammengeftellt find. — Der Köni 
dem Staatsminiker a. D., —— Finanzmini 
dem am 16. März v. J. entlaffenen Minıfterium, H 
Anton v. Zeſchau, bie erlediate Function bes Di 
Fanzlers für die fönigl. fähfiihen Orden übertragen. 
Tharand, 14. Junt, Secretär ſche it nach 
tägiger Haft am 10. Juni wieder entlaffen worden, (D 
— Juni. —* vom **** 
ericht gegen den audgeber ber „Zeitum 13 
— Theodor Althaus erlaffene, u. der 






















anzlei beftätigte Urtheil wirb unter ben Infrraten 
Blattes Veröffentlicht, Es lautet ag ſechs Wochen] 
u dem Andbru 
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18. Juni 1849 








Neueſtes aus Württemberg, Baden und 
der Pfalz. 


+ Yus Bürttemberg, 16. Juni, Der „Schwäbiſche 
Merkur” enthält heute von verſchiedenen Orten deo Landes 
Berichte über das Berhalten der Bürgerwehren, der Stutt- 
garter Nationalverfammlung und der Heichsregentfchaft ger 
—55* In der untern Köcher- und Jartgegend en 

ggg zu Zuzügen durd anonyme Briefe. fiber 
nur bie Bürgerwehr von Mödmübl zog am 6. nad 
Neuenftadt ab, der von dort ausgegangenen Aufforderung 
entſprechend. Aud einige Dann der Reuenſtadter Bürgers 
webe zogen and, Was nicht gleich wieder beimwärts fehrte, 
wendete jich nad Wimpfen, wo das demofratijche lager if. 
In Nedareuln Hichen fie auf fönigliche Borpoften und wurs 
den bort zur Seimfebr gemabnt; ein Theil leifiete Folge, 
der andere Theil ging über den Nedar, Noch von Wim⸗ 
ven aus fehrten viele wieder beim, die andern muften 
noleas volens bleiben. Die Dehringer wollten cbenralld 
ausziehen, ließen ſich aber einreden. Gleiches wird aus an: 
dern Drien berichtet, In Ravensburg dat ber Bürger 
wehrceommandant bafür geforgt, ber Bärgerwehr die ab» 
eitandene Redensart abzundshigen, „für die Reichsregent⸗ 
Matt mit Gut und Bint einzuftehen“. 


+ Stu ‚ 16. Juni. Unſere Stadt war heute früb 
in großer ung, ba fih das Gerücht verbreitet hatte, 
das Miniferium Römer babe feine Demilfion erbalten. 


Bon den’ Gonjerturen, welche biefem Gerüdt ihre Entſte ⸗ 
bung verbanften, war bie gangbarjte die, es fei mit einem 
vormärzlihen Cabinet oder mit einem Minifterium Duver 
noy auf entfhiebene Maßregeln gegen die Fünfmänners 
tegenten und bie Slatonalorriemmiune abgefeben. Gleicher⸗ 
werſe bieß es, bie von ber legteren für ben Nadmittag 
anberaumte Siyung werde verbindert werden. Judeſſen 
erwiefen ſich dieſe Gerüchte jeher bald als unjegründet. 
Eine zu dem Staatöminifter Nömer entfendete utation 
hirfiger Bürger fehrte mit der erfseulihen Botſchaft zurüd, 
bap ſich der Nüdtritt deffelben micht_beftätige. Die Natior 
nalverfammlungfand ihr neues Sigungslecalin der Reit: 
babn nicht, wie befärdhtet werden war, von Truppen cernirt, dies 
felve war —— — mit Blumen verziert und ein hiefiger Gaãrt⸗ 
ner hatte Stränfe auf die Sige der Abgeorbueten niederlegen 
laſſen. Rechts und linfs vom Prändentenftupl gewahrt man 
zwei blaue Schilder mit goldener Juſchrift, auf dem einen: 
„die deutfhen Frauen“ auf dem andern: „den beutfchen 
Männern“. Schwarzrotprgoldne Fahnen bilden den Shmud 
des Raumes hinter dem Bureau. Der Zudrang des Publir 
kums ift außerordentlich; von Soldaten nichto zu jeben; 
der innere Raum ift Dicht gefüllt. lm 3'/, Uhr beginnt 
der Namensaufruf, welcher über bie beſchlußfabige 
Jahl ergibt. Neue Adreffen, der Nationalverfammlung und 
Regentidaft zußimmend, werden zur Anzeige gebracht. 
Prafivent Löwe verfündet den Wustritt von Pauer aus 
Augsburg und Martiny. Kollaczef zeigt einen Bericht des 
Hünfzepnerausihuffes an, betreffend die General von Mil 
lerſche Angelegenheit. Der —8 beantragt: „Die Nas 
tionalverfammiung möge fih mit ber von der Regentſchaft 
in Kolge der Schoderijhen nterpellation über dieſe Säche 
abgegebenen Erklärung vollfommen yufriedengeftellt balten. 
Der Antrag wird ſedoch nicht ale dringlid eingebracht. 
Temme (für den Tegitimationsausfhuß) beantragt ın Jeiae 
eined Antrags von Kösler ans Deis dringlid: „Die Acten 
bed Advocaien Blüde, flelvertretenden Adgeorducten zur 
Nationalverfammlung für Neuftadt Dresden, welder zur 
Zeit bafelbft in folge ber legten fähhihen Revolution vers 
baftet it, durch das Praſtdiam der Nationalverfammiung 
zur @infiht von der fähfifhen Regierung verlangen zu 
laffen. Der Antrag wird als driuglich erfannt und jofort ange 
nommen. — Clauſſen berichtet bierauf Namens des Künfe 
zebnerausfhufies über das dur die Zeitungen genügend 
befannte Schreiben des „jogenannten Reihöminifterö* von 
MWirtgenflein an das württembergiihe Gefammtminifterium, 
die Auflöfung ber Stuttgarter Vepſammlung betreffend, Der 
Aus ſchuß beantragt demzufolge dringlid : 1) di Kortführun, 
des dem Reihöverwefer am 12, Jalı v. J übertragenen, am 6. 
Juni d, %. aber wirder genommenen Amtes wird als eine 
gef wibrige Anmaßung unzuftändiger Beſagniſſe erflärt. 
p ) Sere deutsche ag und jeder deutiche Staatebar · 
er iſt dem anmaflicien Reichsverweſer Gehörſam > feie 
Ken weder Kanidig noch befugt, 3) Die deutſche Reichs⸗ 
regeutſchaft wirb beauftragt, der vom dem Erzberzog Jo“ 
bann angemaßten Gewalt mit allen ihr zu Grbote Heben» 
den Weitteln entgegenzutreten. Nachdem die Dringlichkeit 
einftimmig erfannt ıft, empfiehlt Morig Mohl biefe An« 
träge mit beifen Worten. Das deutſche Parlament ei, 
nachdem es tanfendiährige Schmach überwunden und den 
Bundestag in ben Staub getreten, mit mebr ald namens 
fofer Mäfigung vorangefcritten. Der Undanf der Füriien, 
die doch nod ver einem Jahre vor dem Bolf gezittert und von 
Diefem grogmätbig geichont worden, ſei vepbalb unerbört. Die 
24 verfaflungetreuen Negierungen (Gelächter ) feien auch bie 
aufeine er und bieje eine (Württemberg ) lehne id) 
förmlich auf gegen die fo oft durch Römer anerfannte Berfamm» 
dung. Die nunmehr folgenden Ausfälle und Anträge gegen ben 
Dermaligen rechtmäßigen boben Zräger ber proviſöriſchen 
Gentralgewalt wollen wir übergeben; fie fireiren der Ders 
fammlang aud den legten Nefl von Warde ab, da fie fol 
er Art find, daß fie bie auf der Pingfiweide des 16. 
embers gehörten Nedensarten noch binter fih laffen. 





Das deutſche Bolf, meint der Spreder weiter, werbe ſich, 
wenn jegi noch einmal erbrüdt, bei der neuen Erhebung 
tabula rusa machen. (Langer und lauter Beifall.) Race 
dem der Beridsterftatter Clauſſen noch in längerer Rede 
eſprochen, und befonders amgeführt, bajı man ber Ver— 
ammlung der Bolfovertreier das Wet jedes. Beltlers: 
„die Aretzügigfeit" verbieten wolle, werben die drei obigen 
Anträge fat einflimmig angenommen. — Hierauf folgt bie 
weniger iuterejflaute Tagesordnung: Vorſchlage des Wer 
fchätsordnungsansfgufies zur Ergänzung der Berfammlung. 

* Endlig erhalten wir über die Vorgänge in und bei 
Manubeim vom 15. Juni etwas ansrührlichere Rach- 
sichten. Der „Schwabiſche Merlur“ enıpält nahfiebende 
Gerrejponbeng: 

Mannbeım, 15. Juni, Diefen Morgen gegen 9 Uhr 
fand ein Angriff auf beiden Eriten gegen hier ftalt, 
Die Heffen follen bei Räfertpal zurüdgefplagen und voll 
kommen umgingelt jein, Es famen ſchön Verwundete und 
Befangene hierher. Jenfeits des Rheins brangen die Preur 
fen vor und nahmen Yudbwigobhafen, wie man hört, 
ein; der Kanonendonner währte bis gegen 12 Uhr, jept 
ift es fiille; wie lange dies bauert, weg Wort, Wie man 
vernimmt, brennt das Lagerhaus in Ludwigehafea; Zus 
verläjfiges fann übrigens heute no nicht mitgetheilt were 
ben. Ein anderer mepr ausführliger Bericht ın demfelben 
Blatt lautet: 

Mannbeim, 15. Juni. Die erwartete Stunde naht. 
Geſtern Abend und dirjen Morgen wurden zehn Kanouen 
an der Mheinbrüde aufgepflanzt und Die Brüde mit 
Vaummollenballen verbarriladirt. Auch muften dieſen Mors 

en alle zweiräderigen Karren abgeliefert werden, wahrs 
peinlich zu Varriladen. Dan glaubte, die Preußen 
breden gegen Üranfenthal herein. Auch die Spitäler follen 
geräumt und 2. Bewohner bei den Bürgern einguartiert 
werden, um Verwundelen Plag zu maden. 10'/, Ubr 
diejen Morgen hört man ftarf fanoniren, jedoch auf der 
entgegengefegten Seite, als man erwartete, nämlih auf 
dem jenjeiigen Nedarufer. Dan fieht von den oberfien 
Fenſtern, daß die Heffen bei Käferihal ßehen und _die Dar 
denjer vom ÜErereierplag aus ſchießen. Es reiten Dragoner 
binüber, Kanonen werden — — Fußmannſchaft 
zieht unter Geſaug hinüber. Um 11‘, Ubr holt man gan 
boich unfere Pferde, die mit dem eigenen Knecht abgeben, 
zu welhem Zwed wird nicht gejagt. Die Leute jagten, der 
polnijhe General babe bloß die Feinde genedt, um jeine 
Mannihaft zu probiren, aber eben gegen 12 Uhr ſchellt 
man aus, bie Einwohner jollen bie Häuter nicht ſchließen, 
damit die etwa ſich Zurüdziehenden gleid Eingang finden. 
Die gefläcdhteten VBauernjungen follen die Ghewehre wegge: 
worfen und gejagt haben, wenns jo ausficht, dann wolleu 
wir nichts davon. Auch über bem Khein hörte man — 
bob noch mehr im der Ferne — fanoniren. Verwundete 
find bereits ragen ang Andere jagen, bie Hefien haben 
Köierthal durch Berrab übereumpelt. — Mittago 1 Uhr. 
Die Nheinghanze ſieht in vollen Flammen, durch eine 
badifche Granate vom dieffeitigen Ufer angezändet. Die 
Preußen feien auf einmal aus dem hoben Korufeldern 
berausgeihlupft, von etwa 12 Uhr an ſchoßen fie tüdhtig 
berüber, die Badener hinüber. Die Nbeinbrude wurde biefen 
Morgen theilweije abgeführt. Um Uhr hörte manüberalt mut 
Kanonirenauf. Es wird Geld zu Brod eingefammelt. — Gegen 
3 Uhr fängtander Rheinbrüde Das Feuern wieder an, bie Preu⸗ 
ben haben bie jegr feine Kanonen gebabt, aber fo eben heißt 
es, jie hätten Gejhüg erhalten. Todte und Berwundele 
muß es bereits in Menge gegeben haben. Ludwigebafen 
(Npeinjhanze) it übel daran, da bie badijhen Jwoͤlfpfuͤu⸗ 
derfanenen, welhe auf der Npeinbrüde fiepen, jebr Hark 
—— E6 find zwei Kampfpläge, am Rpein und auf der 
Negarſeite. (Schiun dieſes Briers Abends 4 Upr.) 

In Ermangelung anderer Nachrichten entlehnen wir uoch 
folgende Minbeitungen ber „Wainyer Zeitung”, müſſen je: 
dog — Leſern Dabei bemerken, daß dieſes Blatt radi⸗ 
cal ift: 

Worms, 17. Juni, Diorgens 11 Upr. So eben wird 
Generalmarjch durch die Stadt geblafen. Das 1. Bataillon 
bes 30. preug. InfMgmat, muß augenblicklich in bie Malz 
marjciren. Die Urſache fol folgende fein: bie Preupen 
waren bid Speyer vorgedrumgen und beabfchtigten unterhalb 
Speyer über den Rhein zu ſehen, um den Wannbeimern 
in den Nüden zu fallen. Die badifgen Truppen waren 
aber ſchon oberbalb Speyer über den Rhein gejept, griffen 
die Preußen im Nüden am und ſchnitten 600 Dann vom 
Haupicorps ab. So fol die Eftafferte fo ebem gemeldet ha⸗ 
ben. — Daß etwas jehr Wichtigis vorgegangen it, gebt 
auch daraus hervor, daß bie bayerifhen Truppen, die in 
Guntersblum Duarlier machen wollen, Ordte befamen 
augenblidiih nadı Worms zu marſchiren und bann baldig 
in die Pfalz aufzubrechen. 

Mainz, 18. Juni. Sichere und bireete Nachrichten von 
dem Kampfihauplage bei Mannbeim fehlen und noch im⸗ 
mer, Dagegen fann als zuverläjlig angenommen werden, 
daß die Eruppen bis geftern noch Feinerlei Erfolg in ihrem 
Angriffe auf Mannheim gehabt, daß bie Stadt vielmehr 
mit dem größten Muthe und ber größten Geſchid lichkeit 
vertheidigt wird. Bejonders ſoll die badiſche Artilerie vor 
trefliy bedient fein und den fürſtlichen Truppen bedeuten⸗ 
den Schaden Beilagen. Indeſſen zählte man auch in ber 
Stadt eine große Maffe von Berwundeten. Auf ben großen 
Haufern, wie unter andern bem europälfhen Hofe, jmd 


Stanonen angebracht werben, welde weithin und ihr Ziel 
Den verfebiend wirken. Mieroslamsfi it die Seele der 

ertheibigung. Seine faltblütige Entfchloffenheit, verbun 
den mit feiner unverfennbaren Gejchicklichfeit im Kricge⸗ 
weſen, erhebt Aller Muth und fößt unerfchütterlihes Ber: 
"leher das Gefecht bei Ladenburg 

Ueber das ei sam 16. = — 
ſelbe rabicale Blatt folgenden Bericht: Dir —— 
pen waren über bie Neckarbrucke vorgedrungen und ımadten 
einen Scheinaugriff auf die Hrfien und Medienburger 
worauf fie ſich atobald zurüdzogen. Die fürklichen Trup- 
pen liegen ſich dadurch verleiten, ibnen über die Nedars 
brüde zu folgen, wo fie vom emem Strewsfewer aus ciren 
24 Kanenen empfangen wurden, bas bauptjächlid ber 
dicptgebrängten Meiterei, aber aud Dein beii. 3, Hrg. ber 
beutenden Schaden zugelügt haben fol, was daraus ber: 
vorgeht, daß die Bauern der Umgegend aufgefordert wor 
den find, ihre Wagen zur Hinwegſchaffung der Todten ud 
Verwundeten zu Hellen. Hanptmann Keim vom 3, bejlifchen 
Regiment fam geftern bier an, er ift durch den Arın ger 
hoffen worden. Bon Mannheim und Ludwigsbafen find 
nod Fine nähere Nachrichten da. Anker dem „deurfcen 
Haufe” it noch das Lagerhaus in Undwigshafen mit bes 
deutenben Daumwollwaaren ec. in Flammen aufgegangen. 

Karlörube, 15. Juni. Letzte Nacht ging das Bataillon 
vom 2, Negiment, das vor einigen Tagen von bier nad 
Yöhlingen und Breiten auf Ereeution gejendet wurde, bier 
dur in die Pfalz, um nebt 4 Stüden leihter Deidyüne 
bei der Belagerung Yanbaus mitzumwirfen. Im Laufe bes 
Tages fell nob weitere Manuſchaft über den Mbein dabin 
abgegangen ſein. — Heute Vormittag famen 2 Mitglieder 
ber geweienen proviſoriſchen Regierung der Pfalz bier als 
Kein am. Einer berjelben, Herr Schmitt, äußerte im 

afipor, die Preußen jeien in folden Maffen angerüdt, daß 
an etc Widerſtand nicht mehr zu denken geweſen fer; die 
Preußen müßten dieſen Abend oder längfiens morgen früb 
(16. Juni) in Yandan fei. Schmitt geht nah Strafburg. 
— Die uns jo wohl befannte Schweizerlegion joll in ber 
Gegend von Scönan einen Kampf mit ben Medienburgern 
gehabt und 11 Todte und eine Anzabl Gefangene verloren 
haben. Die Medlenburger hätten einen Tobten gehabt. 

Aus der Pfalz, 16. Juni, Der Dberbefehlsbaber des 
bayerifchen wehiränfifhen Armeccorpe, Generali utenant 

von Thurn und Taris, hat folgende Befanntınas 
hung erlaffen: : 

„Der ommandirende General bringt biemit jene fönigl. 
Boumacht zur allgemeinen Kenntaiß, darch welche er bir 
rufen iſt, die gejeglihe Ordnung in der Pfalz wiedecher · 
zuftellen, auf dah der Segen des Friedens wieder in Das 
vor furzer Zeit moch fo glüdliche Yand zurüdfehre: 

„„Maxrtmiltau IL von Gottes Gnaden, König von 
Bayern, Palzgraf bei Rpein, Herzog von Bayern, Frau— 
fen und in Schwäben :c, x. Die in dem pfähifhen Kreiſe 
eingetretenen revolutionären un baben im Laufe 
drd vorigen Monats einen ſolchen Grad erreicht, daß bie 
fer Kreis bereite unter dem 22. Mai . eine Befanmix 
machung unjeres Gefammtminifleriums als eine im Zur 
> ded Aufruhro befindlihe Provinz erllärt wurde, 

ieſer Zuftand bat fih zum Verderben ber Provinz jeden 
Tag weiter entwistelt und_eine fogenannte proviforifhe Mer 
gierung, welche ſich der öffentlihen Gewalt — bat, 
it in abren verbrecheriſchen Unternehmungen bis zur Tren« 
nung ber Rbeinpfalz von dem bayerischen Staate gefhritten. 
Es bleibt und daher zur Erfüllung nuferer Regentenpflicht 
und zur Wiederberfiellung des geieklichen Zufandes nur dae 
ichmerslihe Mittel der Anwendung ber Striegegewalt übrig. 
Aus Dberbefeblspaber des Armercorps, weldeo zu biejem 
Ende in bie Rheiupfalz beordert wird, ſewie der fämmtlichen 
daſelbſt befindlichen baperijhen Truppen, militärischen Ans 
falten und Pläge baben wir unfern Generallieutenant ıc. 
Fürften von Thurn und Taris aufgeftellt, und ertheilen ibm 
andurch Vollmacht, alle ben Geſegen und dem Kriegs rechte 
ent prechenden Mittel in Anwendung zu bringen, um bie 
a und den Geborfam in jener Provinz wieber- 
berzuftellen. Zu diefem Zwecke ermädtigen wir deu 
genannten Genrrallieusenant, in der Pialz den Belagerunger 
zufand zu erflären, anterordnen ibm hierzu nie nur alle 
Wititärbehörden mit Ragſichtnahme anf die befondern Ber 
bältniffe der —— Landau und unter Beobachtum; 
ber befhalb beſtehenden Bundesbefchlüffe, jondern auch al: 
Berwaltungsbepörten und Hilfobeamten der gerichtlichen 
Polizei, Zur näheren Bezeichnung der hierdurch in feine 
Hände gelegten Grwalt verweilen wir denſelben inedeſon · 
dere auf deu Artilel 2 des Bejepes vom 10, Fructidor V 
und die Artikel 52, 53, HM und folgende des failer 
fichen Derreis vom 24. December 1811, fomie auf alle 
übrigen in diefem Betreffe im der Pfalz beſtebenden gejch- 
lichen Beſtimmungen. Zu der Berathung über alle ın bie 
bürgerliche Ordnung und die Birkjamfeit der Civilbehörden 
eingreifenden Angelegendeiten baben wir beihlofen, tem 
Oberbefehlöhaber einen Civilesmmiſſar in ber Perjon bro 
Juftizminifterialratbes Molitor beigugeben, welcher zu Bier 
fem Jwede eine eigene Jaftrustion erhalten bat. Ja nie 
bung der Militärperfonen, welche eideobtachig ihre Haben 
verlafen haben, if von und ım Erwägung gezogen wor« 
den, ba der größte Theil berjelben € diejem Verbrechen 
dur Verführung verleitet worden iſt und wir geben und 

ne der Hoffnung bin, daß fie die dargebotene Möglich 
ir, zu ihren Fahnen zurüdzufchren, mit Freuden ergreiien 


werben. Wir ermädtigen befbalb ben Dberbefebldhaber, 
ge um Pd 68 wenn fie Befehle Arten. 
von ufegenden ih unter feine Befehle ſtellen. 
enommen biervon bleiben idoch Ä eipeebrüdigen Of · 
zierc, bie Radeleführer und Ben, melde ſich gemeir 
mer Verbreden ſchuldig gemacht haben. Münden, ben 
10. Juni 1849, . 
Marimilian. 
v. Rleinfhrod. Dr. Aſcheubrenner. Dr, Ningelmann, 
v. d. Morbten. Luder fl. 


Auf loniglichen allerböhften Pefepl: — 
Der Generalficretär Minifteriafratd Beuning.““ 
„Pfälzer! Jh komme nicht als ein Fremder in euer 
Ihönes Land. Fragt eure Söhne, eure Brüder, fie baben 
im vergangenen Jabre mit Vertrauen auf meine Stimme 
a fie bat fie ben Weg des Rechts und ber Ehre geführt. 
ejelbe Stimme fordert auch jept alle bie Jrregeleiteten 
auf, zu ihrer Pficht zurüczufehren. Jnebefondere fielle ih 
den Militärperfonen, welche eideebrũchig ibre Rabnen ver» 
lafen baben, eine Ariß bis um 5 Ali diefes Dahres, 
binnen welcher fie fh unter meine Befeble zu fielen haben, 
widrigenfalls fie kriegerechtlich behandelt werben, Ale Ge: 
meinden des pfälzishen Kreiſes werden biermit in Kriege: 
zuſtand erflärt und müſſen bie . keitchenden Beitims 
mungen, namentlich die Art. 52, 91 und folgenbe bes fair 
ſerlichen Deerets vom 24. Dee. 1811 zur Anwendung lom ⸗ 
men. Dppenbeim, den 16. Juni 1849. 
Der Dberbefeplehaber des k. bayer. welifränf. Urmeecorpe, 
Fürſt von Thurn und Taried, Generallieutenang.“ 


Varis, 15. Juni. Die „Union* gibt folgende LiRe der 
Gonpenteregierung, welche Aranfreih zugedacht war: Ledru⸗ 
Nollin, Dictator der demofratiich-focialen Republif mit dem 
Vecht über Veben und Tod jedes fransöfiihen Bürgers ; 
Keldwebel Beier, Ariegäminiker; Ernotar Deville, Mini⸗ 
ſter ber erpebitiven Juſtizz Maurergeſelle Nadaud, Miniſter 
ber offentlichen Arbeiten; F. Ppat Winſſter des Innern; 
Greppo, Miniſſer bes Aderbaues und Handels; P. Lerour, 
Miriſter des dffentlichen Unterrichts (der Eultus follte 
wegfallen); Gent, Minifier des Auswärtigen; Bourzat, 
Marineminifier. Feldwebel Nattier war zum Oberbefebie: 
baber der gefammten bewaffneten Macht mit bietatoriichem 
Wahlrecht beitimmt; für A, Thouret ſollie ein allgemeines 
Polizeiminifterinm geſchaffen und Niemand als Polizeiagent 
angenellt werben, der nicht zunor beweiſen würde, dab er 
einer geheimen Geſellſchaft ald Mitglied angehört batte oder 
wegen politiſchen Vergehens verurtbeilt worden war. Eine 
Vräterianerwade von 10,000 Mann follte gebildet und der 
Orden der Ebrenlegion ald leeres Prankwerf abgefhafft werden. 
Rabicrift. 

Barié, 16. Juni. Die Natiowafverfammiung bat heute 
feine Sigung gehalten, In ihrer nächſien Sigung follen, 
wie man bört, abermals neue Anträge auf Ermächtigung 
zur gerichtlichen Einſchreitung gegen Abgeordnete von Sei 
ten ber Regierung eingebrat werben. Ueberbaupt ift man 
von dieſer Seite aus entfhloffen, mit der größten Energie 
zu bandeln. Die Berdaftungen baben geſſern fortgedauert; Die 
Belammttzahl belief ſich am Abend auf 300. Guinard, Oberſt 
ber Urtilierselegion der Nationalgarde, ward geſtern früh 
feligenommen und im Yaufe bed Tages folgte die Berbaf: 
tung der meiften Mitglieder des dDeutjchen demofratifben 
Eomites. 


Ueber den Aufſtand in Lyon find beftimmte Nachrich- 
ten nod nicht ein ng Das ein folder ausgebrochen, 
it Tbatfahez welche Bebentung er erlangt bat, Täft ſich 
aus den widerſprechenden Berichten micht entnehmen. 

* Das Shidjal Roms ift immer noch nicht entſchieden. 
Wie man vernimmt, ſoll bie Stadt nun aud von ber Süd» 
feite dur das ſpaniſch » neapolitanijhe Corps angegriffen 
werben. Dem vereinten Angriff wird die Siebenhügelftadt 
nicht lange mebr Widerftand leiten fönnen. 

* Die Beſchießung der Städte Ancona und Bene+ 
big durch die Defterreiher dauert nod immer fort, 

_* 2iffabon, 9. Juni, Soeben it aud Dporto bie Ra: 
richt bier eingetroffen, daß Karl Albert, der geweſene 
König von Sardinien, nah kurzem Srantenlager bafelbft 
settorben fei. 

+* Vreupiiches Dauptquartier zu Neuſtadt an 
der Sardt, 17. Juni. Das Corps des @enerals von 
Hirfchfeld ift heute bis gegen Yandau und Germer& 
beim vorgerüde Gefechte haben bierbei nicht ftattgefunden. 
Die Infurgenten und die fogenannte proviforifhe Regie⸗ 
sang der Pfalz follen ſich oberhalb Germerobrim über den 
Rhein nah Baden geflüchtet haben, 

Bdrienberichte 

UAmfterdam, 16. Jeni, 4 lie, 2'/,pEt. Integer, 49'/,, 
Ya — ie Squtd 57 — Aplt. do. 76. — ZYrdı 
de. —. — SpE Bed, 10, — de a8, 510: Btäde 
1%. — 3HpE, fat. à GO M. 23, 21. — 5rCı. 
Metall, 69°, Y. — M/ndt Met, I7’/. 

linfre inländ, Rente waren heute dm Milgemeinem gm wrrheier- 
fen Eourfen zu placiren, In Integr. war der Handel fehr ledendig 
Aut ade fremse Effeetem zeigten mehr Aefligfeit, namenillch mar 
dies drr Ball mit Franz, die auf bie höhere Tambenmotirumg von 
Varis von geflera aufs Neue Ip@t. gekiegen find, 

Parls, 16, Jani. Stand ver Mente: Spdr 85,85, — Apr. 
53. 10. — Reayol. —. — Reue pl. Span — — Jenere 
Shut —. — Bantartien 2255, — WVeriailles, rechtes Uſer 200, 
— Linfes Hier 175. — Parit-Drleans 770, — Parid-Ronen 
520, — Orleans: Borbeaer 406. 25. — Drleand + Bieryon 
30 — Noren Base —. Morfeille-Mriguon 195, — 
Straüburg-Bafed 102. 50, — Norttain 422, 50, — Paris 
Etragburg aul. 2%. — Römiihes Asleden 70. 

Das Steigen der Rente dawerte deut abermals fort, 
Sant. hätten die Unruben in Loon wenig Sedeutung. 

2ondon, 15. Jani, Hplt, Stode 01%). — öpEt. Open, 
10 — Nee Bi 34, — dere. Per —, 
Hu 50"). 

Madrid, 9. Juni, Ark. 23, G., n. d 8,23,,0.— 
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Aus Gaiiel. In unferem Late fh Beraten ve ten padem 
—— * e— dem — —* —* —— A neuen 
Baplgrieges — amge umd rufen feine geringe Antiation hervor. 
B-reime und Wahlcomiie’s bringen itre Tanıida en in Borfdlag und 
iehtere, infoiern ihre Gandevater menerem Urfprumseräk, Taflım +6 
niet an polliiiden Blaubenobefcnntniffen, an Brriprehunnen und Zur 
fiarrungen in Scug auf ihre yorluihe Wiramtele febien. Kr ds 
nemeinen fürn man bie auftreisumen Kansivalen wohl in beei Brap« 
pen iheilen. Im die erfie gebören die Männer, ng Ar a4 
diiche Wirkfamteit, pehbt unter den ungänftigßen daltniffen , end 
verbunden mit erbeblihem derſslichen Opfern, rom allen Parteien 

emürbint une anrrlannt wird. Mnier ihnem alänırn wor bie 
dernmänner „Schwargenbrrg”-und „Dentel”, Wir können ums feine 
beifiiche Stänbefammmer obne fie denten unp Ihre Sahl fol, dem Ber 
nehmen mad, aud bereits gefihert fein. Zur Pan Gruppe zählen 
mir die Tanbipatem, berem Befähi wohl außer Ameifel Behr, 
terem aber erfi im ber meurflen Zeit beinerfbar pemorbeme politiie 
Birfiamkeit midt Überall Billigung findet Ürne dritte Wruppe enniih 
bilten bie junnen handivaten, welde ihre Anipräde ledialid and ber 
naiven Meberihägung ihres Talents over ihrer Verdienſte um bas 
BoHl res Baterlantes ableiten; denen tan anıb mohl eine Anzabl 
von Es nern zur Seite zu chen pflegt, während rine eben fo zabl« 
reihe Pariei die Wahl derſelden zu Pintertreiben fatt, Ye zweilel- 
datırr dire ver Crſolg If, dei Leineniwaitduher Man vie Mut, 
melde von dieſet Alafle vom Bewerbern in Bewenenn neleps werden. 
Unter dirſen dat id Im dieftn Tagen beionders Derr Darndorf be» 
merttih gewadt, ein Matın, iwelder Kb, wir wilfen nidt mit melden 
Recht, Den Mamen rined Literaten belegt. Dert Dahndorf trat jwurrfl 
in den Hr Jahren als Rebacieur eines Blatied auf, dem er ven 
Ziel aab: Kafel’ihe Blätter für Deih und Herr. Das Dlatt fonnie 
üb nicht lenge balten, world man in temielden weder für-den Well 
Maprung noch für das Ders Befrieninung fane. Seſſdem bafte ih 
der Hebarteur eimem teiheivenen mehr auf vie leiblide Wahrunı ce» 
richteten Wirtungstreis junetvendrt und erft das Jahr Ir47 fah ihn 
wieder wit einem newen Blatie „bie freie Prefler drrwortreien. Bas 
und viefe freie Prefle bot war jebod vom der Art, dafi mir uns ſhier 
nad der „Aetnedhieten” zurädgeicehne bätten. Die freie Prefle folate 
der Altern Schmefter für Geil un» Herz in die Emigteit nad, Was 
die dermalen vom Deren Dadaderf beiretene Yaufbapın elited Eambidar 
ten für die Yambtagsmwahl betrifft, fo müifen wir amertennen, daß bie 
Nater ihm mit einem frälbgen Retcorgan begabt und er bir Salaq · 
worte der neurden Zeit No mol amgeelgurt bat uud bei pablider 
Gelegendeit fie anzubringen weih. Nur it der Ilmflamd eimas flörent, 
voß dieſengen feiner Zuhörer, melde Ab eines guten Beräaimiiee 
erfreuen, in der Megei idon mit Pülie teffelten im Borans wife, 
welde polittihe Weisheit feinem Munde entfrömen wird, un» in diefer 
Beriehung dorſten, falls dert Pahaderf feine Wahl burdlept, die 
firmsgrappilhen Brrihte der Landtagdverhandlungen ihm eimine Ber- 
Tegendeit bereiten. Jedenfalls erwarten wir, baf, wenn #4 Ihm gelln- 
an ſodte fein Ziel zu ırreien, feine Haltung als Pantflamp eine 
mürbigere ſein werde als diejenige war, welde er in feinem Streben 

rs) angenommen dat. 
i. 





Bielfaher Aufforderung zufolge erflären ſich bie Unter- 
zeichneten bereit, Beiträge zur Unterlügung ber Bermundeten 
und Hinterlaffenen der an der —— hen Grenze in 
ihrer Berufspfliht Gefallenen daufbar in ang zu neh» 
men. ie erfuchen bie Geber, die Art der Berwendung 
zu bezeichnen, indem Me fonft annehmen, daß ihnen bie Ver⸗ 
theilung überlaffen bfeibt. 

Branffurt a. M, den 3. Juni 1849. 


v. Mabenau 
im 3oll-Direrlions Brsä re, vor dem Bedenbeimer üpor, 
17 


v. Leonbarbdi, 
Grohe Eihenteimerbraße Ar. 37 reu, 
Auch die Redaction ber „Dberpoflamts » Zeitung” wird 
Beiträge zu obigem Zwede danfbar annehmen und zur dfe 
fentlihen Anzeige bringen. 








(1527) Zur Verwaltung einer Mahl: und Delmüble, 
verbunden mit einer Heinen Defonomie, in ver Nähe 
von Meumied, wird ein verheiratheter Mann, am 
liebſſen ohne Kinder, gefudt, ter im diefem Gefcäft 
vertraut und deſſen Frau die Leitung der Fleinen Haus: 
haltung übernehmen fann. Außer freier Wohnung und 
KRoft bringe die Stelle auch noch ein angemeffenes 
Salair ein. Schriftliche Anmeldungen, unter Angabe 
bei wen fih über die Verhäftniffe des Bewerbers zu 
erfunvi; it, nimmt die Erpedition dieſes Blattes 
zur Beſorgung entgegen. 


[1603] Bekanntmachung · 
Das Großh. Badiſche Eiſenbahn-Sotterie- Aulehen 
von 14 Millionen Gulden gegen fen Looſe vom 
Jahre 1845 betreffend. 

Die viersehnte Gewinnziehung obigen Lotterie + Unlebene, 
an welder bieienigen 000 Voos + Nummern Theil nebmen, 
welde in der Serien-Ziehung vom 31. v. M. dazu beftimmt 
worben find, wird 

Samstag den W.d. M., Nadmittags 2 Uhr, 
im Ständebaud dabier unter Leitung einer Großbergogl. Com ⸗ 
miffien und in Gegenwart ber Anlehend-linternebmer öffent: 
lid vorgenommen werden. 

Sarlerube, den 15. Juni 1819, 

Großh. Eifenbahnfhulventilgungs-Kaffe- 








R — 
Leinwand⸗ Serkauf des Waldenburger 
Weber: Vereind. 


Dem unterzeichneten Borland des Waldenburger Weber 

Vereins if auf feine vorjährige Bitte an das denſſche Publi- 
ihn im dem doppelten Borbaben, die Noth feiner Mit- 

menſchen zu lindern und die Handpefpinnf-Keinmand, forwie 
die Naturbleihe der biefigen Gegend wieder in Mufnabme 
zu bringen, bie Freude zu Theil geworden, ſich v'elfälig 
unterfügt au feben. ans 

Wie wo 5* Verein et a : eigenen gg 
angerwiefen it, fo hat er bo angefirengt, um ben 
Beabfuhtigten Amer = erreichen und bie in Kranffart a.Mm.— 
wofelbft der Verein bei bem Kaufmann Hrn. J. O. Stilge 
bauer eine Niederlage feiner Leinwand unterhält — bieber 

ten Einkäufe, wofür der tiefgefühltefte Dank ausge 

proben wird, baben die Hoffnung aeftärft, da die Lage 
der Weber verbeffert werben fünne, Dies faun jedoch mur 
durch unumterbrodene Arbeit gefhehen und erlaubt fi da 
ber ber unterzeichnete Berein die Ditte an die Woblbabenden 
von Frankfurt und ber Umgegend, ihm ferner durch Anfänie 
und Pefellungen zu unterflägen, wobei bie verehrten Stäufer, 
neben dem Bewußtſein menfhlihe Noth gemüldert zu baben, 
die Berfiherung annehmen wollen, eine unverfälfchte Maare 
zu empfangen, mit der wir jeder Berbächtigung entgegen 
treten fünnen. 

Waldenburg in Schlefien, Juni 1849. 

Der Borftand ded Weber-Bereins im 
Waldenburger Kreife in Schleflen, 

Bon dem Borftande des Waldenburger Meber«Bereins 
beauftragt, obiges zu — erlaube ich mir zugleich, 
die bei mir befindliche Leinwan eiben zur fortgefegten 
geneigten Abnahme beftens zu empfehlen. 

Franffurt a. M., 15. Juni 1819, 

I. 8. Etilgebanuer, 

[1613] Budazaflıı Ar. 5. 7 





‘!INDEPENDANCE BELGE, 


[1691] Journal quotidien.' 

Publie & Bruxelles, er jnwrmal a pris depuis quelgues annder 
wne extension considerable. Proßtant des avantages que Ini a 
surent, powr la prompte röcepdion des nouvelles, los chemins de 
fer qua ſient la Beicigne a toms les pays qui I'entourenmt, Flnde- 

ce a tiabli a Paris, Londres. Franclort, Hambourg. 

Yiesne, Berlin. Madrid, La Haye, etc., des correspondances 
en ont fait um des journanx le micuz et Je plus exactement infor 
mis de Europe. 

Par suite de nouvremux ci emens qui viennent d’ätre intro- 
duits dans sa publication, et de l’accöliration de la marche des 
eoavois du chemin de fer enire Paris et Bruxelles, /Indipendancr 
Beige apporte maintenant ä scs abonnes en Allemagne et en Rus 
sie, le eompte-rendu des scances de V’Assemblöc nationale de 
France, Ics bourses de Paris et de Madrid, et les principnles nos- 
velles do France, d’Espagne et d’Italie, 

Vingt-quatre heures avant les journaux de Paris. 

S’adresser pour les abonnemens ä tous les bureaux de 1a direr- 
tion des postes. 





Wichtiged Werk für Architekten, Künftler, 
Techniker, Schulen. 
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zu. un» in Aranffurt a, 


Der Meine Altdeutſche (Sothe) orer Brumtzäge des al 
deutschen Banfpled. Zum da für Archtrelten unb Stein 
en an nn 
1 Ripte. 6 Rar. ober 2 fl. * * 

Drei Curſe werben dad Banze bilden, ber pacite und dritie dem 
erfien folgen. - 





Alerneuefle Zugendſchriſt 


VBerfaffer der Oſtereier: N 
Deutfche Frauen 


ber drifliden Borzeit. 
Boa 
Dr. Chriftoph v. Schmid. 
Detavformat, mit einem Staplfih, Preis 36 fr. od. 9 gar. 


Berlag der Wolffifben Buhbandlung in Hugsbarg umd in alım 
VDuchdandlungin zu haben, im Arankfurt in der Anpreäifhen Bus 
Yandlumg. [16107 





11572] In ver Adger'ihen Bus-, Papier- und Lanpfar- 
tendandiung, Dompiag, if fo eben ang:lommen und wurd alle 
Busgandlungen am beziehen: - 

Le comselller du le. Journal M. A. de Lamartinr, 
Na, 1 et 2, Avril ee Malt ı8 kr. * — 


— — 


Meteorologiſche Beobachtungen des phyſilaliſchen Vereins zu Fraulfurt 1849. 





Thermometer R. 


Barometer beiO®R. 
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m 5. 1m Mittag Stridregen 
8 Uhr Gewitter mit Negen. 





Drud von Auguf Ofterrieth 





Am 3. Nadmitiand um 4 Ihr fermed Wemitter mit wenigen Tropfen; am 4, um Mitternacht Donner, Abends um 
‚ Ratminage 3 Upr feraes Wewirter fa ohne Megen; am 6. Mahmittagd um 2 lihr und am 


Yllbr. [3 16r. 10 Uhr 9 Uhr, 18 Uber. 
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A 144. Dienftag — den 19, Juni — 1849. 
Dre Mbounsmeniapreis ber Arankhnber Beltung © 
nlertetjäßrkig: 1) In Am un von Firanlfurt 4,4, 30 . — 2) PP - 4 dir gg me en en erg res 
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Serſchaldt im Wien, Lanbiirepe Mr. 385; 2) bas 
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Be 1 uRop in Bremen. 


rpoſtamts⸗ Zeitung. 





++ Die Eentralgewalt und ihre Gegner. 
«Erfier Wetifet.) 


Der „Deutfchen Zeitung” wird niemand befireiten wol 
‚m, daß fie ihre Meinungen mit Gifer verſechte; bie in 
»r thätige Partei macht aber auch in fait jeder Aummer 
en eifel weu rege, ob jenem Gifer immer bie nölpige, 
ı Zeiten wie die unfern p Jain als wünfhenswertpe 
3efonnenheit zur Seite ſtehe. So fält fie, denn wir fönnen 
8 nicht anderd bezeichnen, wieder in Ne. 169 in zwei Artifelu 
uf einmal, über die Gentralgewalt und das Reihsminifterium 
er. Wenn fie aud nur oft 5 wiederholt, ſo 
sollen wir dieſes Mal doch die Unbilligfeit ihrer ſpalten⸗ 
angen Befhuldigungen nicht ungerägt lafen. Wir beginnen 
vit einer Nebenjahe. „Das Treiben biefes Minieriams 
des Reihöminifteriums), hatte die Deuiſche Zeitung” frhe 
ex gejagt, „Aft eitel Lug und Trug”; und bierauf war ibr 
1 bdiejen Blältern geantwortet worden, „ob man erwarten 
Irine, daß das Neihsminifierium auf Derartige chrenrührige 
Jehauptungen mit etwas Underm als einer Vorladung vor 
deriht antworte?" Wir verflanben Dies jo, baf das 
teichaminifterium anf berartige Beſchuldigungen gar, nicht 
ntworten fönne; bie „Deutſche ung” aber, nit zur 
rieden, ihre Worte ſofort impliclte zu wiederholen, 
ommt jept nochmals auf bie ihr gegebene Antwort 
urüd und fagt: „Die Dropung — — veradien wit. 
fine Borladung vor die Gerichte haben wir mit zu 
Heuen® u. ſ. w. Wir hätten im ber That gedacht, die 
jeitung würbe ſich, weniger um des von ihr tief verach⸗ 
sten 9 —— als um der Höhe willen, die ſie 
:ibft einnimmt, auf eine Aeußerung in diefen Blättern, 
eren Sinn verkändlic genug war, minder zu gute than 
nd befonderd die Ausdrüde unter ihrer Würde halten, 
somit auf eine Beſchuldigung zurädlommt, welche 
er genttele Mann, wenn fie ihm aus Warteileie 
enſchaft entfhlüpft wäre, ans Selbſachtung micht wier 
er bervorfharren würbe. Wir finden auch swiihen einem 
harten öffentlichen Uriheil“, für weldes er nur ſich 
eibft verantwortlich it, und einer öffentlichen Schmähung 
inen wefentlihen Unterſchied und baltem es für eben jo 


rrig, baf die von der „Deutſchen Zeitung“ au inbene 
Drohung mit einem Prefproseh wegen öffentlicher Schmär 
ung eine lächerlichkeit fein würde, als wir einen Widerſpruch 


‚nd eine Schwäche darin erbliden, daß Ne jept behauptet, fie jei 
weit entfernt, einem Mitgliede des Reiheminifteriums 
erfönlih” damit „zu nahe treten zu wollen”. Die einzelnen 
Ritglieber des Reiheminifteriumd haben, wie und bünft, 
erjönli für das Thum und Eafen vefeien einzußehen, 
nd bie Vielen, welde in allen Theilen Deutfhlands zu 
sm und der von ihm verireienen Geniralgewalt balten, 
ängen mit ihrem Uriheil und ihrer Achtung nicht von ber 
Deutigen Zeitung” ab und alles, was fie biefer gegen« 
ber tbun können, iſt, baf fie ihr Die „Beratung“ gegen 
Inberögefinnte nicht _zurüdgeben. Denn was aud unjer 
Irtheil über die „Deutfhe Zeitung“ und ihre Berfafler 
on Aufang an, ſewohl während ihrer Heidelberger Per 
iode, als jeit fie alles Bornehme abgeftreift hat, fein ige 
e if einmal das Drgan einer Partei, melde vor 1 
enfelben Theil des Volles leitete, bei dem fie jept zu 
3, welche durch ihre theoretiſchen und prattiſchen Jrrthär 
ser den wahrhaft mitleivewertben Zerfall der National: 
erjammlang verſchuldet hat, und fept, wie wir befürdten, 
uf dem Wege ift, eine ftärfere Auflage alles besjenigen 
erbeizuführen‘, was früher aus ben bas Borparlament 
eranla enden Berfammlungen Arie re rg Sg 
>genannten Golhaer Nachpar lament bis jetzt aud) nur Män 
er eingeladen fein mögen, welde jene Partei —— 
ve nennt, wie lange wird «6 dem, Staatemäunern fo na⸗ 
irlihen Wunſch wiberfieben, wieder praltiſch zu werden, 
sie fange wird es alfo auch diejenigen Männer ausſchlieſ⸗ 
»ır fönnen, mit deren Hilfe die in Fraulfurt befchloffene 
Zerfaffung zu Stande fam, und die, jobald das Stuttgar⸗ 
»r Rumpfparlament fih aufgelöt baben wird, ebenfomwenig 
‚erden müffig fein fonnen und wollen, wie bie gggenwär- 
gen Befiandtpeile der nach Gotha projectivten Berfamm- 
ıng. Nicht als mollten wir genen diefe aus einem 
eneuten Bündniffe mit vepublifaniihen und revolutionären 
:fementen Berbächtigungen herleiten; aber wie haben ſchon 
inmal erfahren, wohin bie Erfindung berjelben Dänner 
imer- „friedlichen Revolution” geführt, und haben im Na- 
ven bed ganzen Vaterlandes um fo größere Furcht 
or neuen Anwendungen biejer —— als dieſelbe 
das zweite Mal in noch boherm Grabe wie das 
4 Mal old Wahn und Thorheit ergeben könntt. 
tuft doch fogar die „Deuti eitung“ felbft in ihrem 
eitartili in Re. 165 aud: „Warnen möchten wir alle bie 
eblihen Männer, weile leichten Herzens (das traute bie 
Deutfce Zeitung” dem reblihen Männern ihrer Partei 
a%) die Habne der Paulsfirhe verlaffen baben und mit 
lingendem Spiele (wir fragen wieder) zu ber Berliner 


Gonferenz Ab find; warnen möchten wir fie, ſich 
vorpmieben, rg e nicht, in dem Wahne * zu. bat 
dein, datt des Wefend einen Schatten hafden.“ md ‚einige 
Zeilen früher: „Noch weniger aben werben wir die Garañ ⸗ 
bien, welde dem Werke der Paulsfirde zur Seite ſtau⸗ 
ben, gegen. jene vertauſchen, die ber Berliner Entwurf 
baflr bietet, daß er mirflih Durdgeführt werde.” 
Wir meinen, zu. diefen „Garantien“ oder Bürgihaften, 
daß bas in der Panldfirhe errichtete Berfaſſungewert aud 
ausgeführt wäre, wenn es audführbar man wäre, habe 
bob vor allen bas von bem Neiheverwefer ernannte 
Reiheminiderium Gagern gehört; wir begreifen alfo nid, 
wie jegt ber Reichsverweſer und fein Miniferium auf ein 
mal für bad Hinderniß einer neu zu errichtenden Berfafs 
fung gelten fünnen; denn wenn. fhon bie an ibr ſelbſ 
terte Verfaffung vom 28. März an einem Beigeminihe 
riam Im kräftigfte Stũtze fand, wie vielmehr würde. eben 
eine bie Bedingungen ihres Beftebens in fi felbft tragente 
Berfaffung an einem Neidhemtnifterium eine mittelbare 
Stüge finden können, weldes burd fremde Erfahrung ger 
wigigt und vor Selbfitäufhungen gewarnt fein muß. 


Schledwig-bolfteiniiche Angelegenheiten. 


Altoua, 13. Juni. Dan trägt fih fen jeit längerer 
Zeit mit ber Beſorgniß berum, der nördliche. Theil des 
Derzogibums Schleswig fünnte, in dem bevoritehenben 
Ärieden,. von bem fübiichen geirenmt werden Äbgeſchen 
aber davon, daß ed wohl zuvor grünblih unterſacht zu 
werden verdient, ob denn jener Theil auch von bem Der» 
zegthum Ioögerifien werben will, wenn ee aud feine Reis 
gung bat, deutſch zu werden, bürfen wir midt vergeflen, 
dab die Herzogtbümer für die Auft tung ihres uralten 
Rechts umgetbeilt beifammen zu bieiden, folgende Bürg- 
ſchaft Preußens. befigen. Nämlih: „Schreiben bes Kd« 
nige von Preußen au ben Herzog vonäluguften- 
burg. Durdlaudtigfter Herzog. Auf Em. Durslaudt 
= he vom heutigen Tage ın Betreff des bedroblichen 

andes in den Herjegibümern Schleowig- Holftein 
eröffne ih Ihnen Fol : Ib babe mi ber Wahrung 
ber deutſchen Sache für bie Tage der Gefahr unterzogen, 
nicht um die. Nedte Anderer zu ufürpiven, fondern um 
dad. Beftebende nad, Außen und im Innern nah Sräf: 
ten zu erhalten. Zu dieſen beſteheuden Rechten zähle ich) 
dadjenige ber Herzogtbümer Schleẽ wig Holſtein, weldes in 
den, die Rechte bes Mönigreihs Dänemark in feiner Weije 
veriegenben Sägen ausgeſprochen: 1) daß bie Herzog» 
tbümer ſelbſſtandige Staaten find, 2) dag fie 
fe mit einander verbundene Staaten Jimd, 
3) baß ber Mannsftamm in ben Herzogthümern 
berrſcht. Im biejem Sinne babe ich mich bereits beim 
Eundestage erflärt, und bei biefen befiebenden Rechtsver⸗ 
biltnifen bin ich bereit, in Betracht des Bundesbeſchluſſes 
vom 17. Sept. 1846, „bie Herzogthämer Schles— 
wigeholfein gegen etwanige Uebergriffe und 
Angriffe mit den geeigneten Mitteln zu ſchüz— 
zen." Ich hoffe übrigens, bag der Nationalität der Hers 
jogthümer feine ernflihe Gefahr bropt, und bin entgegen 
gglepen Falle. der Feilen Zuverſicht, dah meine beutichen 

ubesgenoffen, ge mir, zum. Schutze derſelben berbei« 
eilen werben. — aufrichtiger Freundſchaft verbleibe ich 
Ewr. Durchlaucht freundwilliger er Friedrich Wil: 
helm. Berlin, den 24. Mär; 1848, 

Altona, 15. Juni, Surz vor Abgang des geſtrigen 
Abenbbabnzuges von Kiel ift die Nachricht von Schönberg 
(in der Probſtei) bier eingetroffen, bafı man bafelbft eine 
Menge Schiffe bemerkt babe, der großen Entfernung wegen 
aber weder Flagge noch Anzabl babe unterfheiden können. 
— Am Morgen war ein Kriegedampfſchiff auf-ben Edern- 
fot der Hafen zugeftenert, ohne Flagge zu jeigen. Die Bat- 
terie bat erft einen blinden, dann einen fharfen Schuß 
bem Ariegebampfer entgegengeihidt, worauf derjelbe um« 

elehrt it, und zwar obne feine Flagge zu zeigen. In 
Kolge deſſen it fofort die ganze Linie allarmirt worben. 

Aus dem Sundewitt, 10. Juni. Heute Mbend gegen 
8 Uhr kamen von Sondberburg ber 0 bei ber Affaire von 
Harbuus (31. ©. M.) in daniſche Kriegsgefangenſchaft ger 
ratbene preußifhe Soldaten (2 Trompeter und 14 Mann 
vom 11. Hujarenregiment, 3 Soldaten vom 3. Bataillon 
ded 16. Yanbwebrregimentd und 1 Jäger vom 7. Jäger 
bataillon) in Gravenftein an. Sie fafen 4 Tage in einer 
Kaferne zu Kopenhagen gefangen und rühmten ſammtlich 
bie gute anblung, welche Dar von Seien der Dänen 
au Theil geworden war, 1 Dffisier, 1 Uateroffigier und 2 
Hufaren, jämmtlih verwundet, befinden ſich nor im Laja⸗ 
Ps Kopenhagen. (A. M.) 

m nördlichen Zrbledwin, 14 Juni. Da weder 
gern noch heute eine Befätigung von der Beireiung der 
urbeffiihen Oufaren und der Örfengennifmung einer frind⸗ 





lihen Truppenabtheilung eingelaufen if, fo i 
ie Ding, fo allgemein fe anp pet" erörii nar 
und für fo fiber fie auch auegegeben wurbe, gerechtem 
Zweif?t unterworfen zu fein, und da wir überall nur von 
Gerüchten leben, fo id es eben micht wunderbar, daß bei 
dem faR gänzlihen Mangel an offleiellen Berichten 
und warn das Falſchliche mit dem Wahren vermifcht, 
geſtern mitgeibeilte Nachricht von der Ankunft der 
genen Dufaren in gaperlagen macht allem weitern Zweifel 
in ber ein Ende.) Die von den Dänen anfgebobene 
Hufarenabtbeilung war von Horiens aut, fit 
nadı dem Welten gefanbt und wählte ibr 
Nörrefunbe, einem Dorfe, 4 Meilen welih von riene bee 
legen. Dan bielt fie dort für fofiher, daß, wieerzäblt wirh 
auf böberen Befehl feine Aushellung von Vorpoften für 
nöthig erachtet und demnach nicht befohlen worden war. 
Bon einem Bauern verrathen, fanden bie Heſſen, ald vom 
Feinde Allarm De geblafen wurde, Die Ställe Teer 
und jo mußten fie ji, ihrer Pferbe und Armatur beraust, 
übergeben. Derjenige Dufar, ber fi verftect gepelten hatte, 
erbat fih vom Dorfprediger, nad Abzug ber Dänen, ein 
ſchriftliches Document, zu weldem Zwecke iſt ung unber 
fannt, Heß: fi biefes jedoch auf dem Wege nah Horfens 
ind Deutſche überfegen nnd erfahr daraus, dag cs eine 
Beifung enthielt, den Borzeiger ungefäumt den Dänen zu 
überliefern, worauf er fpornftreihs das Weite fuchte, Hor« 
feng glacklich erreichte und bad Worgefallene meldete. Syäs 
ier fol eine dentſche Ernppenabibeilung von Horfens nad 
Nörrefunde aufgebrochen fein; da mag es dem verrätberi« 
fen Derfe eben nicht am beiten eranngen fein. Daß übris 
gens durch dergleichen Unfälle der Dripmup- in ber Armee 
ſich feigert und namentlich gegen den General Prittwig 
immer lauter werben jo, bürfre ziemlich begreiklich fein, 
— Es wird daß der in Horſens anſaſſige Delmülr 
ler Schptte, Mitglied der dänischen Nationalverjamminng, 
vom General zu mehreren Sendungen theils nad Fübnen, 
theile nah Kopenhagen. benugt worden fein fell, Hert 
tte it ein ge Mann und zu folhen Zweden 
fehr. geeignet. (B.O.) 

Saderöleben, 13. Juni. Wie wir hören, ift ein 
größeres Gommande nah der in welcher die 
furbeffifihen ‚Hufaren gefangen worden find, abgegangen, 
und: foll dieſelbe angebalten werden, nicht allein die ver⸗ 
lorenen Pferde zu erfegen, fondern aud für jeden Öujaren 
0 Thlr. —ã— Conr. zu zahlen, und außerdem dem bins 
gefandten Commando bedeutende Lieferungen zu madıen. 

Beile, 11. Juni. So eben wirb von bier der Amimann 
Stodfleth als Befangener nad) Menbsburg abgeführt, 
weil. er die befohlene Nequifition einer Anzahl jdtifher 
Pferbe für die deutjchen Truppen nicht anterifiren wollte. 
Zur Beftrafuug der verrätheriſchen Bauern in Nörrefunde, 
welde die kurbeſſiſchen HDufaren dem Feinde in bie 
Hände lieferten, iſt bereits eine mobile Colonne nad bie: 
fem Dorfe aufgebrochen. Wir meinen, bie beflie Genug⸗ 
yuuns dürfte diefe fein, daß man den bänifhen General 

pe baldmoͤglichtt vom Feſtlande verdrängte. 

Bei Aarbund war die Stellung auch am 11. Juni uns 
veränbert. Die Nachricht der fühnifchen Aviſen, daß eine 
Abtheilung der rufifhen flotte bei Alfen angefommen, findet 
fi nicht weiter befätigt, und if wohl —— wie En 
Fäbrelandet meint, obgleih Ayvepoſten —2358 don 
von Lanbungstruppen wußte und bie Berlingfde Zeitung 
einen großen Artikel über die Ktojafen durch mehrere Nums 
mern liefert. - 

Kopenhagen, 14. Juni, Nachmittage. Das Marine 
mindfterium bat ben Bericht des Eommandenrrapitänd Bille 
über bie Affaire vom 4. Juni mit den ans ber Wefer kom⸗ 
menden deutſchen SKriegevampfböten erhalten. Die brei 
Dampfidifie hätten, aus der Weſer Tanfend, verfucht, bie 
Gorveite Balfprien von den übrigen Blofadefhiffen abzu⸗ 
ichneiden; diese hielt, bei leichter Küblte aus OND,, ihren 
Cours nah SW. gegen bie Fregatie Nota und Thetis und 
eröffnete 2°/, Uhr, in der Nähe von Helgoland, ihr heuer 
egen die in ciner Linie liegenden drei deutfhen Dampf: 
Pf, welche fie befonders mit Granaten, allein ebne 
alle Wirkung, beihoflen, bie A'/, Uhr der der Balfyrie 
zur Unterflügung entiandte Gheifer fein feuer eröffnete umb 
plöglih die drei Tampſſchiſſe, gejagt von der Balfyrie 
und dem Geifer und burd bie Tbetis und Rota von der 
Weſer abgeichnitten, flüchteten und, ba der Wind für die 
Fregatten ſchwach warb, bie Elbe erreichten, wober, wie 
man fab, das große Schiff eind von den Heineren — 
Der Geiſer verfolgte fie bis . Meile vom Feuerſchiff, 
wo Gommandeurcapitän Bille_ ibn zuractrief. Bille befobt 
die tüchtigen Manöver des Gapitän Polder von der Vals 
forie, der teog der Ueberirgenbeit des Feindes feinen Cours 
fortgefegt, obme um Helgeland berumpufegeln und durch 
jein woblgerichtetes euer Die Dampfihiffe genöthigt, ihre 
Fahrt gegen ibn innezubalten ("). Capitan Polder beiobt 
dagegen die Haltung, ben Eifer und die Tüctigfeit feiner 


Di und bemerkt, daß er weber an Manuſchaft, noch 
= Rumpf und Takelage das Geriugſte gelitten. 
Bergefiern iſt ein rufifches Kriegedampfihiff unter dem 
Commando bes Gapitäns Gerſchow, eines Sohnes des bie- 
figen ruffiſchen Generalconfuls, bier angefommen. Bei jeir 
nem Abgang von Neval war die ruſſſſche Flotte bereits 
nad ber Sffee abgegangen. Frens Avis“ meldet auch aus 
Odenſe vom 11. d., dag eine Abtheilung ber ruſſiſchen 
Foite vor Alfen erfhienen fei, wo fie ih nicht allein mit 
Tebendmitteln verfeben babe, fondern auch mit Sachen, 
welche darauf hindeuten, daß fie etwas Anderes im Sinne 
babe, als bloß aus ber Kerne zu broben. 

FIlyvevoſten“ will mit Bemifbei erfahren baben, bafı 
der am 6. Juni von Reval abgegangene Theil der ruffie 
ſchen Flotte Yanbangstruppen ende babe. ( Zuverläffige 
direrte Berichte ans Reval verſichern mit nleiher Ber 
Aimmmrheit, daß bie ruffiihen Schiffe feine Yanbungstrup- 
pen an Bord haben.) — Nah telegrappiicher Ditibeilung 
aus Aridericia vom 11. Juni, 4 Uhr Nachmittags, war dert 
Nichts von Bedeutung vorgefallen. — Bei Yarhung war 
bie Stellung am 9. unverändert. 


— — 


Nachrichten vom Kriegsſchauplatz am 
Neckar und Hein. r 


** Heute früb bat uns der erite Zug der MainNedar- 
babn wiederum bie eriien Briefe aude Weinheim über 
bracht, nachdem feit dem 15, weder bier noch in Darmitabt 
ſolche eingegangen waren. Deßhalb ſcheiden fih auch heute 
erſt alle bie — wadren und unwahren mänblicden 
Augaben über die Kämpfe am 15. und 16. und es geſtaltet 
fidh ein beftimmtes, auf Wahrheit gegründetes Bild von 
den a om en bieier Tage. ir verweifen befbalb auf 
unfere infeimer Briefe. Hub von Mannheim läßt fib 
beute Zuverläfüigeres berichten, da die Mannheimer Blätter 
mit Nachrichten bis zum Samſtag Abend vorliegen. Am 
Sonntag jhwieg ber Kampf am Neckar, es wurde auf beis 
ben Seiten gerajtet; ebenjo gefterm, Montag, bis zw biefem 
Augenblick it an der ganzen Nedarlinie nichts von Belang 
vorgefallen. Wie wir vernehmen, fiebt die diefeitige Oper 
rationsarmer gerüftet, um heute Mittag um 12 lipr bie 
Infurgenten anzugreifen. 

Gefecht bei Käfertbal und Badenburg. 

& Weinheim, 15. Juni. Mit dem nbruch des Tages, ber in 
feiner düßern —— ber Spangnuug glich, die ſich ma 
— ſchut, nach der Aufllärung, ob die Gerechtigke 
oder der Verrat fiegen ſollen, bewegten ſich alle die an 
der heſſiſchen Grenze liegenden Theile der Neihstruppen 
vorwärts und zogen auf bie — Dperationde 
linie, — Durh Bensheim, das Hauptquartier, marſchir⸗ 
ten um 4 Udr die medlenburger Dragoner, bie beffifchen 
Ghevaurlegers, um 8 Uhr zogen die Deffen-Darmiäbter, 
Ated Negiment, aus, um I Uhr zogen bie Preufen, 1 Bar 
taillon vom 39. Regiment durch, bie frauffurter Linie, von 
Eindenfels fommend, und bie Kurbelen. — Der Angriff 
begann auf dem rechten Flügel bei Käfertpal. Hier fland 
bie Brigade des General v. Wachter. Käferibal_ wurde mit 
gi“ rinädigfeit vertheidigt, aber trog all’ feiner fünfte 
hen DBefeiigungen gegen Mittag genommen. Die Che— 
vaurlegers hatten bier bereits eine Batterie der Infurgenten 
erobert, alö ſich die badiſche Infanterie gegen fie entwidelte 
und fie biefe Eroberung wieder aufgeben mußte. Bei dieſer 
Affaire wurde dem heſſiſchen Rutmeiſter v. Jäger das Bein 
zerſchmettert. Ueberbaupt lieh man Stäfertbal_ans bem 
Grund unbejegt, ba er ein micht wichtig genug ſcheinender 
firategifcher Punkt war, und feine Befigerhaltung nicht im 
Dperationsplane lag. Die wmedlendurgiſche Brigade unter 
dem Dberfien v. Witzleben war von Sur en Bein- 
beim Morgens aufgebrodyen und erbielt den I, als 
jie dort anfam, den Ba fo weit ale möglih zu verfols 
gen. 1 Stunde yon inbeim madı Heidelberg gu liegt 
das Dorf Großſachſen, mit * in gleicher Linie Ladenburg 
und weiter recht binauf Kaferthal. Gropfachen war vom 
Feinde befrgt. er Dberit ließ daber eine Fleine Ab⸗ 
tpeilung feines Gorps zurüd, um es beobachten zu laſſen, 
mit bem übrigen Theil der Brigade ging er raſch auf Yaden« 
burg led. Beim erſten Angriff wurde die Stadt von ber 4, 
Eompagnie des 1. Musfetierbataitlons Meclenburger und eis 
ner balben Compagnie großb- ve. Truppen mit Sturm ge 
nommen. Nachmittags > br bejepte ber Dberft den Babns 
bof und griff die Berfhanzungen Des Feiades am, welche 
die Dämme bildeten, die gegen die Meberflutbung des 
Nedar jhügen. Der Feind ar bier die vortbeilbafteite 
Pofition, da aufer den Dämmen neh die Eifenbabnbrüde 
verbarrifadirt war, und binter diefen Barrifaden und jenen 
Dämmen das feindliche Geſchüh aufgepflangt Hand, jo daf 
von ibm die Eifenbabnlinie ın gerader Richtung beftrichen 
werden fonnie, Gegen biefe Drdung mußte Das medien 
burgiibe Geſchutz auf der Eijenbabnlinie blant auffabren. 
Dar unfer ftarfes Feuern fprang aus einem Gefbüg ber 
Zündfiolien beraus, Da der Dherfi dieſe Stellung ohnt 
Beritärfung nicht balten wollte, um feine Truppen nicht 
untäg zu opfern, 10 309 er ſich in die Stadt Ladenburg 
zurüd. War feit heute frab bis Daber meijtens nur Artilles 
tie mob Gavallerie im Gefecht geweſen, jo fam nun gegen 
Abend bie beiberfeitige Infanterie zur völligen Wute 
wideluug. Gine feinplibe Golonne von 2 Bataillonen 
Sufanterie, 2 Schwabronen Dragonern und 4 Grichügen 
famen am Nedar berunter und griffen Die in Ladenburg 
fiebende liale Flaute der Wiplebenjsen Abibeilung an. 
Kurz zuvor fegte der Feiad auf der reiten Flanke über 
den Wear, hatte weiße Fahnlein, und die linfrigen, Denen 
es leicht war, fie in Den Grund zu ſchießen, glaubten, fie 
worden übergeben und ließen fie ausfegen. — Statt diejer 
Erwartung griffen aber bie ficinde munmebr Yabrnburg von 
‚wei Exiten an, Die von dem Oberrommundenr zugefagte 
»ilfe war neh wit eingetroffen, Die Munition der Brise 

ade,.die einen halben Tag ununterbroden fenerte, war 
uegegangen, Farı ber Oberſt mmüte Ladenburg aufgeben, 


v. Schreeb, Der Lleutenant v. Huth, den zwei Gofbaten 
verwundet durch die Stadt trugen, wurbe meuchleriſcher 
Weiſe von einem Yabenburger aus dem Fenfter erſchoſſen, 
trogbem, dag in labenburg weige Hahnen ausgeficdt waren. — 
InHeddesheimjegte ſch die abe feft,erhielt die erwartete 
Berftärfung von einem Bataillon Preußen vom 38. Regiment 
und ber tapfere Obrift v. Witzleben behauptete Heddesheim 
und bivewafirte Nadhis in den Straßen. — Das Gefecht 
börte erfi beim Dunfelmerben auf, nachdem es überhaupt 
von fräb 8 Uhr bie Abende 9 Uhr auf der ganzen Linie 
gewährt hatte. — Das Nefultat des Tages war, daf 
die vom Obercommanbeur, @rnerallieutenant v, Peuder, der 
mit bem General v. Schäffer: Bernflein und dem Stabeben 
ganzen Tag auf dem Schlachtfelde Ihätig war, zur Erober 
rung beffimmte Dperationdlinie in ihrer ganzen Ausdehnung 
in vollftändigen Beſiz genommen war, und unfere Truppen 
mebrere Meilen bereits Terrain gewonnen und behauptet 
atten. Das Hauptquartier fonnte wegen des fiegreiden 
ordringens 5 Stunden weiter von Bensheim nah Wein, 
beim vergelhoben werben, So nahm benn bie Generalität 
und ber Staab Abends Quartier in Weinheim und es 
fagerten bier mebrere Negimenter. Die Truppen haben 12 
Stunden fang in einem Feuer geftanden und ausgehalten, 
wie es im der meuen Geſchichte —.— if, und find alle 
fo tapfer geweien, daß alle bie gleihe Ancrfennung ver 
bienen. Vom Feinde muß geflern eine Made von 10 
12,000, nad mandıen Ausjagen foger 16— 0,000 Mr. in den 
Kampf geführt worden fein. — Der ee vom 
16, an dem bie unter dem Eommando des erald von 
Schäffer und unter Führung bes Obriſten v. Weitersbaufen 
ſtehende Brigade den glänzendfien Sieg erfocht, bie Feinde 
gäntie in die Flucht geidlagen wurben, joll und morgen 
eidräftigen. Heute, Sonntag am 17., läßt ſich nirgends 
ein Keind feben. Es if Kap: 
Gefecht b 
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& Weinheim, 15. Juni. 
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fanterie bald zum Schweigen gebracht. So im ben 


Defige der Stadt, und unterrichtet, wie flarf bier der Feind 
fich zeigte, was überhaupt ber wejentlihe Iwect des ganzen 
Tages an allen Punften der Operationen war, umd nad) 
eimger Raſt nahm das —— feine alten Quar· 
tiere in Berrfelden wieber ein. Tpeil nicht mit 
zurüd, ba er den Feind mod verfe Das Korps hatte 
2 Zodte, barunter dem bayeriihen \ägerlientenant Müller 
und 11 Berwundete. Der Theil des Corps, welder den 
Feind verfolgt hatte, Fam Rachts 11 Upr nach Hirſchhorn 
D- und bebanptete Hirfhhorn, befegte au das 
Klo, aus welchem ſich bie ſchaaren nad erlittenen 
großen Berluſten zurüdgesogen hatten. Somit ift Hirſchhorn 
in ben Händen ber bayerlıden B ’ 
& Weinheim, 17. Juni, Obrift v. Weitershanfen 
it zum Stabtrommanbanten von Weinheim ernannt. 
a6 „Mannheimer Journal” enipält ge en gr 
Drannbeim, 17. Jani Ueber den Kampf, ber feit 
vorgeftern (freitag Morgen) zuerſt bei Käfertpal und jpd« 
ter, gegen i2 Ur, in Yubmwigahafen, in ber unmittelbaren 
NRäbe unjerer Stadt, dort mit den Heffen und bier mit dem 
eufen, flattgefunden bat, fehlen und aur Zeit noch alle 
ern Details und ſelbſt dasjenige, was wir ald Augen 
zeuge berichten, wirb immer aur als Einzelpunkt in biejem 
ebenjo ernften ald reihen Striegsgemälde gelten fönnen. 
Der Hampf begann zuerft bei Käferthal, wo bie Heffen in 
ftarfen Golonnen von Augvolt und Gavallerie und angeb- 
lich zwei Stüden Geſchüz aus dem Walde hinter Käfer 
thal von ber Biernheimer Seite ber hervorbraden. Babis 
ſcherſeits Hand ihnen das vierte Regiment und ein Tpeil 
unjerer Dragoner mit Mannjbaft des erſten Aufgebot ges 
genüber. Die Hefien wurden nad einem lebhafıen Angri 
ihrer Neiterei anf badıjdes Fußvolk mit Berlaft gurüdger 
‘lagen, und räumen in Folge davon bas Der site 
tbal, welches ſoſort wieder von unfern Truppen bejege 
wurde. Inzwiſchen rüdten vor Äranfentbal ber die Preus 
Gen im einer Colunne von circa 1000 Dann, aus Infan« 
terie, Gavallerie und Artillerie beftehend, gegen Lubrwige> 
bafen au, dad von einem Theit unferes erfien Aufgebots 
und wen gem bavijhen Militär vertbeibige wurde. Die 
Preußen pofirten ch neben und hinter dem Bahnbofe der 
Prälzfchen Ludwige bahn, von wo aus fie ipre Tirailleuro 
egen ben Daten und die Stadt vorjdidten. Nab einem 
Kb lebhaften Gewehrſeuer, weiches von bieffeits durch 
ein Bombardement aus ſchwerem Gejhüg unterfägt 
wurde, zogen fi umtere Truppen über die Roeinbrüde 
sad Mannheim aurüd, löfen binter ib ein Brückenjoch 
ab, worauf Ludwigsbafen vom den Preußen bejegt wurde. 
Bon da an dauerie dus: Schichen aus ſchwerem Geſchütz 
und Bilden bie zum Anbruch bes Abende ununterbrechen 
fort, wo das Feuer des in Alammen aufachenden Ladwigs 


riff, ſodaß gegen 11 Uhr des Abends ganz Ludwigthafen 


Ja Defecht wurde jedoch mit Dem Keinde forigefegt. An | batener Kagesbanfes bald auch bie benachbarten Häuſer er 
nı8 


ber. Cifenbahnbrüde el der medienburgidhe Yauptman 


in Brand en fdlen, obwohl bie elgentlichen, sun 
Teil B— der Se Bass 
verſchont geblieben find. Anblick dieſer breanentn 
Stabt war ſchauerlich ſchön umb die älteften Leute erinnen 
& nicht, einen folgen Brand mit angefeben zu babır 
F an 2 eng im —— faehn ber FHlammı 
w enfeitige wurde von 

— —C 8 9 


Güg erwidert wurde. Im Ber 
bed Morgens find viele Granaten in unfre Statt 
ütigen Bor 


— eingeftellt würde. Dad 


bat das Schiefien bebeutend a * —— 
us ſchwerem Ge 


eim 
DRietostanar? 
burger Cohen ng" eg Br 11 gefan ene medien 
n um er Tuuiere, w tere ver 
wunbet find, hier eingebracht wo legtere ver 





>< Karlörube, 16. Juni. In der heutigen Sipung br 
eonflituirenden Tandreverfammlung — ib 
über das von der Reicheregentſchaft an bie prowiforiice 
Regierung erlaffene Schreiben, worin fie die badijche Re: 
gierung aufferbert, bie rg Truppen ber Reid: 
gewalt jur Berfügung zu fielen. Die Kommiffien fhellt da 
acc baf ber propiforiichen —— 

e 


die mitgetbeilt 
gem üde zurüdgefellt werben, damit bie —— 


eingegangen, daß 
fung mi 
iden * fir eriofhen erfläre. Er beantragte 
zun bie 


Plägen zu biriben. 
e die Miftpeilung vor 
iffen auf dem Kriegafhaupfag, Die vor 
ufgeno: Jum Schlet 
be Eh — — Regie 
Bidter freiju eben. BERN Fang 


jo 
aus Karlörube, 16. Juni, 


Abends Yllhr. Die Preußen find in der Rheinpfalz wirder 


ſich 
is genötpigt febe, dieſen Drt infammenzuftaßen * En 
zum andern im Kur 


Aunäb fofort wei 
aufı erelte Btlauche ed 


maßregeln beauftragt, und bad ganje Rheinufer an ver 
pfälziigen Grenze mit Truppen beiegt. Die nör Artilr 
lerie wirb heute von bier aus borthin abgeiandı. So wird 


preußiſche Corps vom zwei 
von diejem Be “ ltr auf Be nn ee 
! ieber ubert jein, iefe 
ve —* — Fi erfüllt.) —— — 
# Seidelberg it am 16. Juni folgende „Procla: 
mation* erfhienen: Die nen — 2 fetem 
Vorrüden begriffenen Colonnen find vom glänzendften Gr: 
folg gefrönt. Die Loloune des Oberſten Dborsfi, melde 
in folge unjeres legten Sieges von Mannheim ans vor 
erüdt war, nabm den Arind in ber pe während im 
beit Siegel in ber Fronte angriff, Die feindlihen Trur⸗ 
pen bielten nirgends Strand; es ift nur S ade, daß wir 
nicht genug. Reiterei zur Berfolgung des Feindes 
Bewohner, ſeid voufommen rupig; ih fordere won Eu 
nur; daß Eure Opfer denen der Sonateh —— ù —— 


__ Alk 


ommen; ben Krieger, ber "4 und blu · 
et, verdient sen, Daß Ihr A Trant 
inreihend erquidt und ibm zu neuen Anftrengungenfräfte 
ebt Werben diefe und überhaupt alle meine ee volls 
gen, fo vermag ber Feind nichts egen und. Die Stabt 
eideiberg wirb beute Nacht zur FA ber Siege unferer 
eldenmütrhigen Kämpfer beleuchtet. Dabei haben die Lidy 
7 an allen Fenftern die ganie Nacht zu brennen; alle 
dirthehauſer find bis Mitternacht offen an halten. Haupt⸗ 
nartier Heidelberg, 16. Juni 1849. Das Obercommanbo 
er TE Armee. Der Obergeneral Louis Mieros- 
amweti, 
", Aus dem babiichen Oberlande, 15. Juni. Der 
n6 brüdende Alp wird etwas erträgliger bei der Nach» 
cht, daß die Reichetruppen endlih einräden, um und von 
tn Dejpoten ber Freiheit“ zu erlöfen. Sie werben mit 
ie ee als {= aufgenommen —— 
u ‚„ wie die fogemannie Äreiheit jegt gehand⸗ 
abt wird. Es beitehen * —— — 
Ferne enannt, —* Zozug ſich mg ein 
en u n die jetz twalspaber gerich 
ten Reden auffangen und msn. Die Preffe it ger 
tedhtet, wie mie zuvor, und, ben „Bolföführer “ an der 
ipige, verlangt bie tei Verbot der nicht rabicalen 
—— Tagblatter. Im Lande ſelbſt wagt Niemand 
‚ne conjervative Zeitung zu ſchreiben. Die Volfsihmeihler 
iegen — ſoweit herab, alien Berbrechern freien Paß zu 
its en, inbem fie unſer vortrefflihes Gbendarmeriecorps, 
18 xeactionäre bewaffnete Macht, für aufgehoben erkläre 
a. Allein bie Gendarmen vermerken biejes übel, fie zo⸗ 
en fih in Karlörube zufammen und drobten, im Bereine 
ut der Bärgerwehr und mit zuverläfiigen Soldaten, bie 
anze Gonftitmante nebft Regierung wegjuputihen, und ba 
efanz man fi anders und pr Fon. die Gendbarmen, 
sieber in ihre Stationen zurädjufehren, indem man 
men bad Ehrenwort gab, baf nicht aufgelöt wer« 
en jfollten. SHoffentlih wird ibnen Wort gehalten. 
yätte diefed Corps, beionderd bei ber Stimmung des in 
arlsrube befindlichen Militärd, einem Angriff ausgeführt, 
+ würbe bie Berfammlung vielleicht nicht mebr dort tagen. 
dies hat fie au gefadit und darum beihloffen, baf ſie 
uch an jedem anderen Drte außer Karloruhe ihre Sipungen 
alten könne, Wer die Berbandlungen lief, wird an dem 
ert chenden Terrorismus nicht mehr zweifeln, bejonders 
enn er vernimmt, wie ein Übgeorbneter fagt: ed gebe nur 
reunde unb Feinde ber Revolution, letziere mällen ver» 
ifge werden, — Zwangsanlehen, Kriegszuſtand, Stand ⸗ 
echt find unfere herrlichen Errungenjhaften der Neuzeit — 
—— „Reactionäre” können bei dieſen Herren in die Esule 
even. 


Deutfidhland, 


” Frankfurt, 19. Juni. Bis auf einige Gompagnien 
—* * Infanterie und eine M. —E der 
eichticher gener war umfre Stadt geflern Nachmittag 
on Neihötruppen vollfommen entbiößt, und furje Zeit 
»aren fogar einzelne Thorwachen nit von Militär ber 
:5t, Da alle bispenibeln Streisfräfte, bie legten jwildhen 
ın und zwei_llpr, nad Darmftadt und weiter von bier 
bgingen. Dad war Waſſer auf die Müple unferer 
seraßenji Xehrdurſchenſchaft und yalbwächiigen Demofra- 
m. Diefe Müble war obmebin jeil zwei Tagen ie 

Dieſe M bmebim jei T durch di 
vannigfachften Gerüchte von polnijden Aufftänden, ungari» 
den Eiegen und an ber Bergitraße theils verwundeten, 
eils vernichteten Vegionen des Barns ı. im beflen Treiben. 
)as dur dem Abzug der Truppen anſedulich verminderte 


eben und Werben ben Danpräraßen mußte erſetzt wer« 
en; Daber zahlreiche G an den Gtraßeneden, we 
ie „m Nachtichten allerlei Geſtalt und Plafaten 


efter oder in Flugblattern virtauft zu werden pflegen, 
ne auch ein Zujammenlauf am der Dauptmwace, 
selcher durch eine Demonſtration der Wachtmannſchaft zer⸗ 
reut werden, mufite. — Abenb wurden auf dem bieffeitigen 
fer am der Mainbrüde zwei Geſchatze aufgefabren, die 
ferreihiihen Artilleriften fanden mit brennender Yunte 
aneben. Ueber Veranlaſſung und Ziel dieſer Borkeh- 
ang gingen Sagen aller Art, deren übrigens bie wenig» 
en auch nur den Schein von Wahrheit ſich hatten. 
udeſſen wuchs die A ng der Boltdgruppen Durch den 
ablict diefer blanten ullima ratio, zumal gegen Abend 
och zwei andere öfterreichifche Geſchutze auf dem Parabe- 
lag binter ber Hauptwache ſichtbat wurden. Die dflerrei- 
iſchen Dragener patrouillirten befbalb und fanden einiges 
ıal in engeren Strafen Beranlafjung, die Daufen zu zers 
veneu. Ein ernfleres Unfeben baben die Dinge nirgends 
:weonnen. Die natürliche Aufregung in unmittelbarer Rähe 
:5 Schauplaged des unglüdjeligen Bürgerfrieges und ber 
böne Sommerabend baben das Jhrige geiban. Um fi 
dr erfreute ſich auſere Stadt der gewöhnlichen tiefen Nube 
teber. Do ſind zur Verfiärtung der biejigen Beſatzun 
iv gener Naht noch einige Compagnien des 4 
reuß, Yintenregimentd von mus per esogen worden. 
** Frankfurt, 18. Juni. ameriſaniſche Bevoll 
achtigte bei der Gentralgewalt, Herr Donelſon, iſt 
eute bier angelommen und bat fein Abfteigquartier im 
miſchen Kater genommen. . 
Zöien, 14. Juni. Staifer Ricolaus iſt vorgeitern in Stra 
u amgelommen, begleitet von ben Großfürſten Didael 
nd Gontantin, bie ein Berichterflatter der en „Preile” 
bon vor drei Tagen bei der Heerſchau im Wien gejehen 
aren wollte. Ob der Czar mit Daofewitih, ber geſtern in 
Zufla eintreffen follte, and zur Armee abging ober mit 
en Großfariten, die morgen bier erwartet werben, mad) 
Bien fommt, weiß ich nicht; fo viel ſcheint gewiß, daß ber 
afer von Rupland jedenfalls perfönlig bei feiner Armee 
fcheinen und einige Zeit unter feinen Truppen verweilen 
‚ind. Am lUinlen Alügel der faierlihen Armee verſuchten 
ie Infurgemten bei Szered einen lleberfall, welcher indeſſen 
urch Die Vorficht eines Infurgententrompeter® ber kur ges 
wnttgen in- iprem Diesfie blieb, und zeitiger als er ſollte Bas 
Uarmſſgnal gab, mißglüdte, indem die Kaiferliben Zeit ger 


wannen ſich auf das rechte Maaguſer zu werfen, und bie Bräde 
abjubrecen; die darauf folgende Kanomabe blieb ohne Erfolg. 
Auf dem rechten fiügel bei Eforna vor Raab jceint der 
Ueberfall, welchen die Snfurgenten nad) der geſtern erwähnten 
Befegung biefes Orts buch bie Kalſerlichen gleich in ber 
darauf tolgenden Nacht vorgeftern verſuchten, ſchlimmere 
Reigen gehabt zu baben, denn die Staiferlihen mußten dem 
et wieder räumen und fich eine Stunde weit zurädziehen, 
wobei dem General Wyß ein Unfall zugeftopen fein muß, 
ba jein Pferd ohne Neuer einhergeiprengt fam, er aber 
bei Abgang bes erſten Berichts vermißt wurde. Im Ganzen 
baben dieje Gefechte feinen Einfluß auf die Operationen 
der Armee unter Haynau, weldhe die Offenfive vor dem 
hiezu bejlimmten Zeitpunft (vielleicht bis bie Nuffen an 
der Theiß find) nicht ergreifen fann und baber häufigen 
echtem ausgejegt if. Aulih bat mit 15,000 In 

fürgenten Fauftirchen bejegt, bedroht alfo Eroatien. 

Wien, 15. Juni. An das Striegsminifterium if vom 
—— eg er Fr —— — * 

e eingegangen: Aus Wa a langt ſoeben folgende Rach⸗ 
Hit von De. 3 mM. an: „Das Bener anf Benrhig und bie 
Batterien auf ber Eifenbapnbrüäde wurde um 6 Apr heute früb 
begonnen, unfere Bomben erreihen Venedig, und bie Bat« 
er it bereits bedeutend befhädigt. Das feindliche Feuer 
bat und feinen erheblihen Schaden gebracht.“ (Wien. 3. 

Aus Prefburg vom 13. Juni wird und geichrieben, d 
die Einnahme Szeteds durch bie Mapparen ſich nicht bes 
Rätige- Graf Shlid war nah Wieſeldurg abgegangen. 
Don ber Raaber Straße wollte man am 12. Kanonendons 
ner gebört haben, und es ging wieder die Rede, Raab fei 
befegt. Sicheres darüber fehlt. . 

Prag, 14. Juni, Mus ganz zuverläffiger Duelle fann 
ih Ihnen Folgendes über die bier ſchwebenden Unter 
fuhungen mittheilen. Die Zahl der Berbafteten beträgt 
etwa Perjonen. Das Einverftändniß zwiſchen Bakının 
und Sabina ift durch einen en riginalbrief des 
Erſteren außer Imeifel geftellt. Abficht der Berfhmes 


Pau 3 


-renen war, eine gewaltſame Scilberbebung zu en 
} fehen. DaB 


und bie rolhe Republik er es beinebh an 
reichlicher Handhabung des Schredendigfiems nicht gefehlt 
aben würde, brauden wir faum zu erwähnen. Es jind 
örmliche Berzeichniffe über ſowohl bier als auf dem Lande 
befindliche MWaffenvorrätbe gefunden worden, Much liegen 
von den jüngern Berbafteten bereits Gefändniffe vor; 
einige ber bartmädig Keugnenben werben vermuthlich burdı 
ben bei ögerichten zulälfigen Indicienbeweis überführt 
werden. Aus allem bisper befannt Gewordenen gebt ber- 
vor, daß die urfprüngliden Beweger, u Polen, 
es nur auf eine Diverfion abgefepen hatten. Durch Blut 
vergiegen ſollie Mißmuth im Yande erregt und ber ohne 
dies ſchwer bebrängten Regierung bie Nothwendigfeit 
aufgebürdet werben, Militärmaffen nach der Binz 
zu werfen. An ein ®elingen des eben jo gewiffenlofen 
als tollen Planes war unter feinen Umftänden zu benfen. 
Es fonnten ſich befhalb dabei Ieyag- nur junge, une 
erfahrene Leute betpeiligen, und in ber That wurzeite das 
Gomplot —2 in ber Univerſität, namentlich in ben 
Berbindangen „Marfomannia" und „senko-moravske bratri‘ 
Uſchechiſch· mahr iſche Brüder). Erftere vertrat das deutſche, 
legtere das jlavijhe Element, und beide hatten ſich in den 
legten Monaten zu gleihförmigem Haudeln vereinigt. Bei⸗ 
maye gewinnt es den Anihein, als feien die Zichechen 
diedmal bie Narren der Deutihen, biefe aber ber Polen 
geweien. Der — wird im Ganzen mild 
andhabt; die Zritungöprefie wird jeded unter Ina fer 
ontrele gehalten. Hawliczel ift nach Wien gereift, um das 
über feine Zeitung (Rarodni noming) verhängte Berbot 
rüdgängig zu maden. Dies dürfte ihin nur dann 
mean er ein befriedigendes Programm ng ¶T. 3.) 
Magdeburg, 13. Juni. Der Ridmarih der 2. und 4, 
Compagnie des 20. Vandwehrregiments bildet eine Reibe 
von Erceſſen, die um fo fhmachvoller find, als fie großen: 
eild im Auslande begangen wurden. Ueberall haben dieſe 
ompagnien mit dem ofraten fraternifirt und ſich zu 
Demonjtrationen gebrauchen laſſen, welche die Demofraten 
der Orte, in welchen fie einquartiert wurden, mißliebigen 
Perionen längf uugedaht hatten, und es ift den unabläfjie 
gen und eifrigen Bemühungen ber Dffigiere nicht gelungen, 
rduuag, Geborjam und Dieciplin wicber in dieſe dem 
Vaterlande zur Schande gereihenden Truppen zu bringen. 
Unter diefen Umftaͤnden jind beide Gompagnien am 13. 
Diorgens auf Anordnung ded Ariegsminikers bei Wolmir ⸗ 
ſtadt entwaflnet worden, zu weldem Ende 1 Bataillon bes 
32, Infanterieregiments, 4 Gerhüge und I Schwadron babin 
auegeruckt waren, am jeden Widerſtaud fojort aufs fräftigfte 
niederzujchlagen. Es iſt fein ſolchet Widerftand verſucht worden. 
Rureiwa 2 Dann von jeder der beiden Gompagsien, welche 
ſich jeit dem Zufammenrin ber Bataillone firts tadellos 
gefübrt baben, wurden von biejer in ber Tate der 
preufifhen Armee glüdliherweife uuerhörten Maßregel 
ausgenommen. Die entwaffneten Compagnien marıchiren 
jetzt unter Escorte von 2 Pmniencompagnien und 1 Gaval: 
leriecommando mit Umgehung von Berlin nah Stettin 
und werben von dort in eine preufifde Feſtung abrüden, 
um durch bie —8 Anwendung der geſetzlichen 
Etrafbetimmung zur Ordnung zurückgeführt zu werben. 
Die 1. und 3, Vompagnie befinden ſich ebenfals auf dem 
Rackmarſche; ihre Haltung ſoll etwas beffer ſein. Auch tie 
10. un 12. ompagnie bat der @eneral von Hirſchfeld 
nah Weſtphalen zurüdgeihidt. Unterfuchungen der flatte 
gebabten Erceſſe find bei allen Compagnien im Gange und 
werden mit der ganzen Schärfe ber Geſetze gegen die Schul: 
bigen wohl bald ıpr Eude erreihen. (K. tg.) 
München, 17, Juni. Briefe ver „Allgem 314.” berich⸗ 
ten, daß ber König am 18. d. auch das lager bei Nürn- 
berg bejuben wolle. Miniſterialrath v. MWolitor , zum 
Civiicommmfär für die Pfalz ernannt, war in das Haupt: 
auartier des Farſten 9. Taris abgereitt. Die Tumultuanten 
bes 18, Detobers 9. I. wurben zu Befänguif und Arbeits; 
baus zwijchen 5 und 18 Monaten verurtheilt. Kür kud⸗ 
wig v. Malleritein bat feine Stelle ald Kronoberſthofmeiſter 
niedergelegt, will, wie es ſcheint, auch aus ben Reichs⸗ 


räthen fcheiben, und Wah 
— —— A eg 
barmbed, i. Geſtern fand i 2 
fen die Wahl eines. Übgeorbneten u ee Bi 
lung jür ben 18. hannoverſchen Wehikrir ftatt, ba Dr. 
Veier aus Bremen aud zu denjenigen gehört, bie ihr 
Mandat niedergelegt haben. Bon den 63 Bahlmännern 
— I ng * * enthielten fich 9 der Abs 
rigen 23 w einfti i 
Gutsbefder ®. Hornay aus A en zen 
und ben Herrn Advecat Weber aus Sta 
mann. Der Wahlact wurde durch einen Notar aufgenom« 


o 
Abseerdneten aufge eben, 
mit det in Branffurt 
und namentlih ſich in dieſer Beziehung —— —* 


14. Juni. Die bentige 107. Sitzung der 
Daver ein Nefaltat gegeben, A| pr änzlich 
nichtöbedentenb nicht vermutbet haben. Das {hen "n um 

x ſich fo bebeutungslefe Majoritätserabten des Ausfchufs 
es über bie deutſche Frage iſt nicht mit Aeringer Wajori« 
tät angenommen, jondern mir AG gegen 46 Stimmen nach 
tebbafıer Debatte, ſowie das Minoritätserachten und fämmte 
liche Amendemenis verworfen werben. Die Abgeordneten: 
fammer hat daher im ber deutfchen frage 
nichts beicloflen; denn daß fie dm 
competent erflärt und einen Antrag des A 
beichließe, daß ſie für jept feine 


anlaffung zu einer 
innerung auf die von den großberzogl. . 
fHwerinfhen Gommiffarien —8 — 


ber mecklenb 
georbueten zur deutſchen Nationefverfemmlung (ehe hekre 
ger ald nichts. Die —— bat demnach in 

n ielraum und fie wird 


‚Altenburg, 14, juni. Näcften Sonntag findet in Gotha 
eine Aufammenfunft von Abgeorbneten aller 
uiisen Santtage * Jwed derfelben * 

eined gemeinfamen Verhaltens binfictl 

deutichen Berfafun frage. * ld 

Detmold, 12, Juni. Bei der heutigen Conſtituirung des 
zum erſten Mal aus dirceten Wahlen bervorgegangenen 
neuen Vanbtags deo Mürftenibums Lippe ift der after 
v. Eollm bierjelbft zum Präfdenten und der Syndicus Dauer 
mann von Dorn zum Bicepräfidenten erwählt worden. Die 
feierlide Eröffnung des Yandtage wirb morgen in ber In 
fberifhen Kirde fattfinden, im welder auch bie Sigungen 
öffentlich nebalten werden. (H. 3.) 

Pamburg, 14. Juni, Die Anleihe für die medlenbur ⸗ 
en Eifenbabnen it jent im der Art abgefchlofen, daf 

yamburger Hänjer für MU,O0O pr. Thle. 4°/, pÜt. Prios 
ritätachten unter Garantie der medienburgiichen Regierung 
en haben, — wi* wir vernehmen zum @ours von 95. 

ußerdem gi die medlenburgiihe Regierung die noch jur 
ganzlichen Vollendung der Bahnen nöthigen 700,00 Tblr. 
al zari ebenfalls zu 4, pEt. (B9.) 


Türkei. 

— Blaͤtter enthalten Nachrichten aus Konftantir 
nopel vom 25. Mai, nah weichen die Ticherkefien 
einen plöglihen Angriff auf das ruffiige Fort Subida 
gemacht haben follen, welches vorzüglich zur Bewahrung 
der Gefangenen dient. ir follen 36 0 Nuflen erfhlagen, 
eine große Zahl von Gefangenen nebft 160 Kanonen fort« 
Den ch dann wirder im ihre Berge zurückgezogen 

(Hy 





Börfenberichte, 


Fr Fraukfurt, 18. I ni Bon öflerreigifhen Papieren 
waren bruie bp. Metall, minder jch 73 pEr, 2'/,pE. Wetall, 
36%/, p&t, Wirmerbartartien 1035 f., 500 M. Lonfe 12207 
pEr., 250 A. Loeie 74 pCt. Bon ven Übrigen Loofen bleiben 
æerdeſſ. 40 Bde. Boofe 27 Rıpır., Bat, 95 fl, Loofe 243, 
”/, RM, Dasmfleire 25 M. Beofe 2:7, A, te 0 M, Booı 
72/8, Raſſauct 25 A. Loose 20%, f., Peln 500 A, Eoofe 
72°, Nrpfr, Sämmilihe flddewifhe Obliga ionen gefragter ; 3'/,pür. 
Böärtiemterger 74 pEl., do, Arndt. 92 pEt., bad. Br, por 
Doligationeu 73 pl, bad, Spät, Obligationen vom Bahr iNj- 
y2/, püt, Rafaser 3'/,n@. Obligationen 80'/, BEL, to, 
Spt, vom Jahr 1849 100 pct. Bon beigiihen Dligationem 
waren "pet, beig. 42%, do. 4ci. bo. Apdı, 
84. Holländ. 2' „pit. gelegt. 49%/, pt, Bon GCiiendahmen bieiht 
Berietric » Kilpelms + Norpbatn 35 Bahr, Berbah 70°/, pi, 
Köln Pinten 78 plt., Taunus 20 9. Spät. im Span. 
ehmas hwaher im Eours als grfierm 24%, a 24”/, DE, Bor 
Dechſeln Umferdam 100°,,, Berlin 106’/,, Leine 106°, 
endon 121)/,, Paris 109%, Bien 97%, 


bien, 1», Iunl, Gper Neiad SUN, %, — Appl. TI. 
u. pe AT. — Banfarlien 1070. — 500 
ſl. Leee 249, — Fi fl. Bo RR. — Norddahuaclien 104°/,. 


— Ötoggniger 103. — Mailänder 74, 

Bei teihränktem Imlog war für Bombe und Eiienbahnactica eine 
milige Stutmung. Gomptanen begehrt und bedeutend: geflingen. 
Brinkfurt 12,5, Koadon 12 fl 37 fe, Bmkermam 174, Paris 2 
Ronat 147. 

— — — — — 


Beraniwortiider Bevauisar; Dr. P. Darıcı 


Für Die verwundeten geoßberzogl. befliichen 
Krieger 


H einem Gaft im Schwan zu Franf- 
— ae ie einigen. 
Juni 1849, 


Ned. der DV A.sZeitung. 


et 
Kranffurt, 1 





Benachrichtigungen 


11502] Mbonnementd-@rneuerung. 


Bei Ablauf des erſten Semeſters c. werden bie refp. 
biefigen Abonnenten erfucht, die Beftellungen auf aus« 
märtige HT; und periodiſche Echriften für das 
mit vem 1. Juli c. beginnende zweite Semefler, 
bei ruffifchen, itafienifden und englifhen Blättern bie 
zum 20., bei allen übrigem aber fpäteflens bis zum 
25.0 M, ſchriftlich und mit genauer Angabe der 
Straße und Wohnungsnummer des Beftellers, an bie 
Unterzeichnete gelangen zu laffen, weil außerdem bas 
bisher beftandene Abonnement als erlofchen betrachtet 
wird und bei fpäter eingehenden Beftellungen für Lies 
—— vollfländiger — nicht gebürgt werden 
ann 

Franffart a. M., im Juni 1849, - 


POBER ia Thuru und Tarie'fche 








oftamtöd-Feitungd:@rpedition. 
[1622] Bekanntmachung. 
„ei Wi Fad poſt · Erpebition befaven fh madftehenb veneiß, 


wesen erfofgter Abreife und verwelr 
u Annapme mit befiellt werben fonzten, uad Pierfer wieder 
suräd famen:; 
D ein Brief au Deren Dr. Noah Im Wil, 
2) ein Padet an Peren Yaco) x der ia Stauſſedach 

Die Aufgeber beziegungawelie die Eintntpämer diefer Seudangen 
werben bierburd aufaeforbert, fid innerbatb 14 Tagen von beule an 
— bei der —— — kr ig Oder ihr Claenthumerea 

lung —28 ger bafteaden Kae Dose a — u 
kaum eins im (impfang zu nehmen. 

Grankiurt a, M-, dem 16, Juni 1649, 


Dber: Bot: Amt. 
Babiiae Gefellichaft für Zuckerfabrikation. 





bie heute vor Notar und — erfolgte erfte 
* ber dieſſeitigen Geſell ——— wurden 
J ze Theil: be — ar ablung befimmt: 


it. A. 16 Nr. 45 118 161 187 801 
825 887 906 19 Kos 1028 — 1159 1290 1297 


und 1416 . == fl. 16,000 | Die 
et. B. 9 Stud a Hr. 265 354 
5 — 


500. 
361 300 45 — 818 und Ps 
Bit. C. 5 Side a 1. 100. I. TER 


210 und 484 
fammen fi — 
wovon bie Betheillgten in Keumniß werden 
(1635 ‚Seren ben 14 Juni 1849, 


Il 


” 


“48 ee re 


Die Direction. |! 


a (MD — TON (fl. 1) So ehem bei mir eingelrofen: 


LAMARTINE, 


Histoire des Girondins. 


Bruxelles 1849, 8° brach. 


4 volumes (complett), 


Mettopreid fl. 7. 
L. W. Sonnen in 


werden Auswanderer, Die ih am Freuag nor Birtag angemeldet Haben, 
Derfelde dat par EiKerpeit für die Reiienden eins Caution von 10 000f, 


Joseph Baer, Zeil Wr. 5. 
Weifegelegenheit nad) Hew-York. 





Preife für die Meberfahrt, mit der Iufiherung einer guten und (dmellm Beföckerung- 





Die Direction der Lübedler Dampffchifffabrts. Geſell ſchaft. 


NB. Actern, Bettfeverm und Paare werden nit geladen. 


[1300] Defanntmachung 


in-Poffaben. 
Die Wildbader Sommerpoftcourfe pro 1848/49 kommen mit vem 1. Juli d. J. in folgender 
jur Ausführung: 
1. Zwifgen Wildbad unv Stuttgart täglih zweimal und zwar: 
1) über Böblingen: 


aus Wildbad: aus Calw in } 
111, Me Wittagt 2:, Uhr Ratmtapt, ——A 
aus Stuttgart: aus Calw in EBilbbad : 
in Ur Vormittags , nad 21/, Uhr —— gegen 51, Udr Wachmitiag 


2) über Leonberg und Weil die Stadt wie Bisher: 


aus Wildbad: aus Calw: uns, Weit der Stadt: aus Beonberg: in Stuttge 
5 Ihr Morgens, 8 Mir Morgens, 4 Ahr Bormittand, 1174 Mor Sormittage, mab 1 Uhr vn 
aus Stuttgart: aus 2eonberg : J Weil der Stabt: aus Calw: in Bilde 
6 Udr Abende, Blihr Abende mar 9r/, Apr Abende, mad 11 Ir Radis, nad 2 try 
J der Richtung nach Wildbad findet bei dem Eilwagencourſe ad 1) (über Böblingen) das Ray 
in Calw flatt. 


’ Bong Perfonengeld ift bei 40 Pfund Freigepäd, ausſchließlich der Finfpreibgebühr, anf 24 Fr. mi 
* Für bie Sige im Cabriofet werben ven Sommer über J diefer Zaren erhoben. 


11. Zwifden Wildbad unv winken 


aus Wildbad: in Morzbeim: 
2 Udr Bormittans, täali gegen 2 Upr Masmittane ar Yuflsen mad Karim 
* Brorzbeim: in Wildbad⸗ 
tagtich 5/, Up 3* mu Salem von Rarfarube, ni 9 or Arende. 


IN. Zwifgen Wildbad und Freudenftadt: 


aus Wildbad: in Freudeuſtadt: 
Sruman {frap 5 Up, 33 | Bormittags gegen 11 ir, 
yur Inflaeny nah Oderudorf, Rottweil, Dotaueffinger x \ 
aus Freudeuſtadt: in Wildbad: 


Diendag 


et | Mittags 123%, fr, See 


mit Induen, von —2— ————— Rottweil und 


Das — iſt bei den ad I. und Ill. aufgeführten: Poftcourſen 
ſchließlich der Einfhreibgebühr auf 24 fr. pr. Meile feftg eiept. 


nah 6 Uhr Abende 


bei 40 Pfund Freigerit 


Mie dem Beginne tiefer Sommerpofcourfe Pics, die jämmmtlihen mährend des Winters für S 
beftandenen Poftverbinpungen auf. 
Branffurt a. M., ven 13. Juni 1849. 
General: Boft: Direction. 
In Berfinderung des General» PoR: Directors, 

€, Müller. Schanm. a 

tıar2] Bekanntwmachung. Oeßerreichiſchen Anlehen werben — 

— —— —— * Dontag, ben va este * Verfall zeit des lehie 


malen noch dabei befindlichen Zinfen» Coupons, 
neue Reihe derſelben, gegen MRüdgabe ter Fr 
1841 mit auegegebenen @oupons-Anmweifung, 
in Empfang genommen werten fann; 
wird, daß die Vorzelgung der Obligation * 
nach * dieſer Anmeifungen, — nicht min 
lich iſt. 


33 —— Fer —*— 8* ae en 2 on Brumes, 
ur er Inha 
"ie tun Snitae, : e Beluß vier Meſſe mit u 
und —A —— Sehen 66 rt rn 
Branffurt ab. D, den 26 4 


Der Magiftrat. 





[1565] Befonntmacung,. 


Frankfurt a. M., ven If. Zuni 1849, 
Die Inhaber ver Partial s Obi — der durch 


unſer Haus negorirten Allerhöchſten Kaiſerlich —— —— - - — --vi:12.200 u Beb r Beth 
& 
(fl. 4.) DEE Virteaiges,; weihe. on vie Mensläle fkpenter 5* ee cc·⸗ 
dablet verftorbemer Berlonen: Malrz, ben a Juni 1580, 


1) des diefinem Bärgeriohned Johann Bring 
Mehrer und 
2) der Ebeftas den Dedlenlen Jofannes Ermel,' 


* acer RA beredrliäten Leonard, 1 Aranı Deincie ai, — 

rd oder fonflige Mufp be und Aorberangen zu 

mare daben, werben bierburd aufgeforbert, ſolae — Yard * m ar 
\rabe, Wand: en rund, Bar- 

anbrraumsien Termine angwpetsen, als anfonfien viele —— oeſeud, = ao, Bu 

Ratläfle an bie aufgeirrtenen sun Tyrit ausmärtl- 


fo prwis in den hiermit auf 
Rreitag den 6. Jali 1519, Bormittags D Apr, 

aen Inteftate deyledungsweile Teilamentserben ohne 2) Lubmwig Banken er and —— 2) 

einige Eantiom verabiolgt werden follen. 







aun dtanffurt a. W., ten 9. Juml 1549. | @röße: 7 er 1 1 3. 
Maunbeim Sn = Sehen Em Il, —— * — 
dinterlent, und many vi lgfen Big Sion, wc. |Ohamameid: erah) ; 


Statur 
y len: trägt eine Brille. 
53355 ». Löpr, 2-38 


en 3 Base Best Die 


rg lan. seen; F 
Se ref, am "Bart! 
arbe: Heid, il 


gm eine Rarbe auf der 





nupfen, Huften, | 


Gatarrbe, & 
Heiſer keit. 


Der Bruftieig von Grorge in Erknal, woſr der · 


färbei Ropi- 
ſelde beider Inbuftrieauäftellung Im eine filberne 
un noldene Eprenmedaille erpleit, ii ein amgenedume —— —— 


Keine grauen Haare mehr?! 
Das einzige in Paris aprobirte 
bantal-Waffer 
und Bart» Paare, augenbtidtih une|vie Borlarung zu erneuern, beigtoffen werben wirn.|Tlannt werben, fo 


'ranfen im —B bei Bra. HM. G. 


Der ıc. Berleofh wird baper mm feiner Bernefmuny|, * FR le 
Llari aber die angrgebenrn Pun ie ierdurb auf und, es: Hangrau 
Montag dem 1. Oct. 2. I., Bormistago 14 Itpr, |Nampf Dand: gem 









in —* name des Dorimaligen Kent slichen In Befitt: längtie, 
qwiitteriais hierle umter ber Berwirnung vorge 

laden, daß im Ralle feines Minbleibens auf Antrag|lITI_ Raven peute be (rate man 
zer Stantsanwalilihaft das weitere Reditide, apnelten Seiiamngn 8 reg 

Rlancın, mwolir aaraztirt Din. Erfurt, am 15. Jani 1849 


Die | 
Königl. Rreisgerict, alt t. 


den ‘* 





—— —— ——— uno Oven, Blcientraße 24. rhıı Abıpeifung für Interfugunnd-Eagen. er — üimfer - 

‘sen täbten mm ——— — runden entmeber 
mbior S t Sand-|r [1605] Siedbrieh nee 7 

—* re daten “ or, oe Be m 9.6 vo Pu Dpe n, Radyenannte Perfonen, melde in einer am Mroß- * ————— 


CommiMlonäre find: Dr. Coaditot A. € Stem· 
mer in Mainı. [ı3@o] 
ord-R leiwer u 3 NM. 15 r 

ſtraße Ar. 3. {547) 


Neuer Tolle di 


net nnd Avularb, 
bi 0,8. Schu 


Chatelaines, Beut 





Ihwarzen feipenen Brrrengaldbiaben 
Mae. Sommerbalstinden in Selbe, Halbfeide, Jacımı fuchu 


empfiehlt fein wohlefforkirtes » 
Rager in: 





riogl. Obergeridte dabier anhänpigen Unterfotuna|jumifoen, 
wegen Doch · und Tamdeeverraid 1. 'cla Mitbeichul- —— — nee 
in Zaffet un» * erichrinem, daben fh dur vie Jiue der Itnter« Dana, ven —8 19,0 


enionen; es werben baber alle im» mb au⸗· 
ächt oftinsifden Zashentädern, ländiihen Ele, und Mitärbehörden erfadt, auf ei. kamırs 


ard+ und Allas-Brohetüdern. |diefelbem zu fahaten, fe im Deiretungsfalle ju arıtr 
Drod von Auguf DOflerrietp, 


Frankfurter Oberpoftamts= Zeitung. 


Cbeilage a NR” 14.) 


Dienftag 






Bayern und die deutiche Neichöverfaflung. 


Münden, 13. Juni. Die „Allg. Itg.” enthält unter 
biejem Datum folgenden —— weil halboffi⸗ 
ciellen Ariilel: Ser Miniſter v. d. Pfordten geht nach 
Wien und von dert nach Berlin, um endlich Bayerns 
Stellung in ber deutſchen Berfalfungsfrage 
jum entfhiebenen Abſchluß zu bringen. Wir glaus 
ben, es wird biefe Neije einen Bendepunft der Dinge ber» 
beiführen, oder doch a Klarheit verſchaffen, woran 
man mit Deflerreich iſt. Noch iſt ed vielleicht Zeit für das 
Wiener Gabinet, ficher aber bie legte Zeit, zu zeigen, daß 
28 jeine eigenen deutſchen Jutereſſen nicht aufgeben, durch 
rine Politik bes Schweigens und Negirend geradezu verder⸗ 
zen wolle, Deflerreih fann jegt noch felde Bedingungen 
oorjeihnen, ſoiche Aenderungen der beutihen Verfaffung 
verlangen, wie fie ibm die Lage feiner Staaten, fein 
Schwerpunkt ald Großmacht, feine Rückſichten auf den Diten 
aud Süden zur Netowendigkeit machen. Der beffere Theil 
ed deutſchen Bolfes, auch derjenige, der jept in Preußen 
son ber nahen Ausfiht auf die preußiſche emonie ver» 
sendet if, wird gewiß mögliche Henderungen im der Kranf- 
iarter und Berliner Reichoverfaſſung gutbeißen, wenn 
Deutihland dafür die Ausficht auf volle Einheit, auf den Ge⸗ 
rinn der herrlichen Ränder erhält, bie unfer natürliches Bolls 
vert im DOften find, bie einen großen Theil unferer Zufunft 
sılden, die Deutſchland allıin ım Süden und Süboften ben 
Emiuß einer Großmadht gewähren. Die deutige Einheit 
var fein Traum, fo lange es eine deutſche Geſchichte 

d, fie war vorhanden feit den Tagen, wo die bemiiden 
Stämme fih zu einer Verſaſſung, zu einem Königibum 
ınd Kaiſerthum mit Beibehaltung ihrer Stammesfreipeiten 
ufammenshloffen, fie wurde von neuem belebt und ver« 
üngt, gegen den mächtigen Ber der ſlaviſchen Welt, 
its der ame der Haboburger im die beutjche Geſchichte 
intrat, und fie war nie ganz verfhwunden, auch in den 
Gmäplicfien Zeiten des Neihs, treg ber vielen Han« 
ıerte von fait felbhfänpigen Territorien mit Vanbeöhopeitd: 
ınd rerchsunmittelbaren Rechten. Das Berlangen nad 
eutſcher Einbeit if fein revolutionärer Gedanke, jondern 
in aud im der meueflen eg mwohlbegründeter. Seit 
sem Vaneniller Srieden, feit dem Reichsdepuiatieneſchluß, ſeit 
em Aufpören des deutichen Kaiſerthume, jeit ber Bilnung des 
eutichen Bundes freuten fich unjere edelften Männer denticher 
Katon ganz vorzüglih darüber, baf man endlich aufge 
äumt habe mit den Hunderten von Reichegrafen, Kürten, 
Bischöfen und Hebten, den Blutjaugerm unjerer nationalen 
traft. Der Wiener Congreh tes noch 39 Staaten als felbft« 
Händige mit bejpränfter Souveränerät übrig. Damals woll« 
en jelbft fo weitliegende Häupter, jo große Derjen wie 
Stein (le nomme Stein) fi begnügen, wenn es nur zu 
iner beutfchen Berfafung käme, als deren erecutive Spige 
ie vier Staaten Defterreih, Preufen, Bayern und Han« 
doer in einem Directorium bergeſtelt würden, Stein, der 
oc als dem innigiten Wunjch feines Derzens gern eine 
derfafung wieder gehabt pärte, wie jie unter ben fränfi» 
den und jähfifchen Kaiſern gewejen, mit einem Furſten ⸗ 
the, erflärte er das wahrhaft Staatömännijche ber 
iebe darin, das Mögliche zu wollen und zu ſchaffen. „Statt 
eo Kaifere und der oberſten Reichsverwaltung, deren 
sftellung weder als einer Wahl⸗ noch als erb⸗ 
cher Bebörde thunlich erſchien, beſonders ſeitdem Deſter⸗ 
eh im jenem Feldzuge von 1814 die Sache ber 
Interihanenrecpte ganz aufgegeben hatte, und das in vol 
er Kraft feines Bolfes enmwidelte Preußen ſich weder zu 
ben Grunbfäpen befennen, noch ber fie ausabenden 
Kadıt unterorbnen fonnte, ſchigg Stein die Bildung einer 
berften, leitenden, erhaltenden, aueführenden Beböroe, ein 
Jireetorium vor; dieſes follte, um kräftiger Handlung 
nd Erhaltung der Ordnung gewachfen zu fein, aus bem 
nächtigften Staaten gebildet fein, Defterreih, Preußen, 
Japern, Hannover. follte ven Bunpestag leiten, bie 
on Demfelben gegebenen Gejege ausführen, bie Berfaffung 
ud Rechtspflege, die auswärtigen Berpälinifle, jowie bie 
er sinzeinen deuiſchen Staaten und ber Kürten und Untertha⸗ 
en zu einander beaurfichtigen, und das Ncht trieg und Fries 
en zu deſchließen, mit allen baraus bervorgepenpen Folgen 
eigen.” (Bergl. erh Dentjhriften des Minifters Irhen. 
on Stein S. 16.) Die Bundesverfammlung follte aber 
ad Stein nicht allein aus Abgeordneten der Fürſſen und 
sanjeftäbte beſtehen, — neben dieſen aus Abgeord⸗ 
eten aller Provinzialitände, um eine gleiche Bertretung 
ı haben. Die Bundesgejeggebung, bie Auflagen is Buns 
es zwecke, die Entjheivung ber Streitigfeiten zwiſchen ein ⸗ 
eAnen Bundesgliedern ſollien dieſer parlamentariſchen Ber ⸗ 
setung der Staaten und Bolkoſtamme zuſtehen. Wäre da⸗ 
als dieſe möglide Verfaffung durdgeführt werden, mir 
ätten beute feine Revolunon. Möge au bie öflerr. Regie- 
ung bedenfen, daß Meiternid) 1814,15 feineswege einer parz 
ımentarifcpen Bertretung Deutſchlands abgeneigt war, bafı 
iefe_ mehr am dem IWiderftande ber Fleineren Mächte als 
er Großmãchte ſcheitertez möge man bebenfen, bap er · 
eich damals die Leuung mit Preugen tbeilen wollte! Aber 
eich eine Mäglihe Polnit if es, fletd nur von Revolution 
nd revolutionären Belüflen zu jprehen, und befhalb aus 
yap zw überjehen, daß einem die Thatjachen über den Kopf 
afammenmahfen, wäprend das alte Recht verihmwindet und 
as neue fih nah jenem bildet. Wir wollen nicht unter 
ıhen, ob ned im Sommer bes Jahres 1848 es möglich 


Sieber! 


enifdiedenen Plane bervorgetielm wären, ein Staateuhaus 
aus Negierunge- und Bolksverretern zu ſchaffen, und bie 
legteren aus den einzelnen Eändewahlen bervorgehen zu 
laffen. Jegt ift aber der Gedale rinıs eignen Bollshane 
ſes neben dem Staatenhaufe eie Thatſache und, mebr als 
dies, ein anerfaunter Grundig geworden, welder ſich 
nicht negiren ober durch I befeitigen läßt. Was 
ſich noch dur entfhiesenen Bllen vieileit ändern läßt, 
ift, fo ſcheint mir, Die Art der Vahl des Volfshaufes und 
die Art des Zufammenhanges Es Bollebauſes (und deß ⸗ 
halb auch des Gegenſatzes) mit den Ständeoerjammlungen 
ber Einzelnftaaten. Ob da eine eage Verbindung des Volker 
baufes mit ben Ginzelnftänden nit motbwendig werben 
wird, möge die Zufunft und eme ordentliche, grünblice 
Dieenjion lehren. Wer fid aber jegt noch vom 
VBolfspanfe abwendet, windet ſich von Deutſch⸗ 
land ab. Der Gebanfe der ge Einbeit und ver 
deutſchen Bolfsvertretung iſt ein berechtigter Gedaule, 
ebenjo wie der beutigen Stastenfreibeit. Der deutliche 
Reihdtag, 8* in feiner unwilllommenſten und alteſen 
Geſtalt, war ſiets eine Bertreting der deutſchen Stämme 
und des beutfhen Volks, und jete dieſes fein. So mar 
es feit den Zeiten der Karolinger bis auf die legte Zeit 
des Reichs. Nur was Kaiſer and Neid beſchloſſen, war 
Gefeg. Wenn bie öfterreihiiche Negierung fagt, fie fonne 
niemald eine auswärtige Gejeggebung über ber öfler- 
reichijchen anerfenneu, fo hat dies nur — — einen Siun, 
als man allerdings ım ber Fiaulfurter Gerfaſſung tao 
wicht firenge genug geichieden hatte, was des Reiches jein, 
und was ben Ginzeiftaaten verbleiben ſollte. Denerreic) 
möge bier ganz entihieben dasjenige auejondern, was es 
als eigne Ölterreichiihe Sache anjeben mug; es möge aber 
endlih etwao Pojitives geben, womit man fih beanägen 
fann. Soll aber mit jenem orte gemeint fein, Oeſier⸗ 
rei fünne jeine auswärtige Politik mit der von 
Deutſchland unterordnen, jo bedenfe es wohl, daß Defier» 
reich und Preußen nirmald eine feindjelige Polint gegen 
einander oder gegen Deutihland haben dürfen und fünnen, 
wenn jie in einer Verfaſſang vereint And; daß beide mit 
beim übrigen Deutſchland doch ein meift abereinfiimmendes 
Intereffe gegen das Ausland baben; daß beide jehr wubl 
bie Veiter eg beutichen *5 außen * lon· 
nen. ziept jich Delerreih vorzuglich aus dem Grunde 
and Dentihland zuruck, weil eo rüdnidtelos in der aud« 
wärtigen Polinf verfahren will, jo fällt die Sauptleitung 
der deutſchen Poli unwiererbringlih Preußen allein zu, 
möge bie Berfaffung beichränfende Formen auflellen, 
weiche jie wolle. Preußen überwiegt dann bergeftalt, dap 
es jeıne Sriege mit denticher Kraft führen, feine Fricdend - 
verträge mit Denijher Autorität abſchüeßen kaun. Deiters 
reich bleibt dann Feine deutſche Großmacht mehr. Au 
verlaffe man ſich in Defterreih doch ja micht über die Gebubt, 
über alles Maß hinaus, auf Bayerns Stimme und Gewicht. 
Rreilich hat Bayern das größte Iutereife Dabei, daß Defterreich 
in Deutſchland bleibe, ja es ift dies falt eine Erihenzfrage für 
Bayern und den deuiſchen Süden; aber Bayeın kann ſich un« 
ter feiner Debingung von Deutihland losjagen, ſelbſt wenn 
dieſes außerhatb Oeſterreich liegen jollte. Bayerns Bolls« 
ſtamme und Provinzen, Bayerns Handele und Jellver⸗ 
bältniffe, wie fie fd gegenwärtig auegebilder haben, bie 
Geſinnung feiner Stämme, feine Lage gegen Frankreich, jeine 
Lage im ergentlihen Herzen Deutſchlande, reine finanziellen 
Berhaltniſſe, kurz Alles jtellt die engite Verbindung mit 
Dentſchlaud natürlich höher für Bayern ald mit Drfterreid. 
Yange genug — und wahrlih mir einer Aufopierung, bie 
des Erfolges werth wäre — hat Bayern in Deutihland 
Deſterreiche Sache vertreten; wird es jegt von Defierreih 
verlaffen, tndemDefterreih jihjelbtverläßt, jo muß 
Bapern entidieden feinen eignen deutſchen Gang geben, (Es 
-r Bayern verlangt, baß Deflerrrih dasneuzube 
rufende Bolfde und Stantenpaus beihide, damit 
die deutſche Neicyevertaflung endlich zum Abſchluſſe fomme. 
Nod einmal kann Lefterreid jene gewicdtige Stimme 
dort vernehmen laffen, den Hegien Berſuch maden. 
Es ſpreche deutlich Die Dauptbedingungen aus, unter Der 
nen allein es bem deutſchen Bunbeeftaate beitreten faun, 
es behalte ſich die Wrfüllung berjelben vor. Eine 
Neichoverraffung für Bundesfaaten fann, mad unferer 
Ueberjeugung, mie eimeitig*‘ durch ben Aueſpruch eines 
jogenannıen Bolfojouveräng zu Etande fommen, aber es 
jeige,, daß man Deutſchland nat täufche , indem man ſich 
eu Deiterrei verläßt. Wohl ift dies eine jhöne Miſſion, 
die Bayern ald Vermittler und Berföhner zwiſchen Defter 
reih und Preußen bat, aber jie naht iprem Ende, 
wenn Defierreih bartnädig ſchweigt. Möge man dori 
in dem ſchönen Lande der Enns wohl erwägen, was es 
beit, Bapern jept zum Abfall von Defterreih zu zwin⸗ 
gen. Wenn Bayern fih dem preußiſchen Bertaffunges 
entwurf unter beftimmten Borbebalten anjchliefit, jo brängt 
ed dadurch Eid» und Witteldensibland ebenbapın ; Bayern 
muß zwar auch in diefem Falle dahin wirfen, daß der Plag 
für Deiterreih offen behalten werde, aber es kann niemals 
alle die re a burdjegen, oder nur fiellen, melde 
Deſterreich ſich felber augenblidlich erwirten fönnte, wenn 
es mit Bayern und Süpveutihland Hand in Hand gebt. 
Der Schweigende, Negirende, bloß Proteftirende de 
mer im Nactbeil rer erwäge man wohl, dafı ſich das 
Verpältnig der Großmädte zu einander ſeht bald Ändern 


gewejen, wenn Defterreich uid Preufen bamald mit einem | 


fönnte. 
trennt ift, jo muß ed mit Rußland Hand in d 

fi mit Rußland in die (rbichaft des Pr — 5— 
Englaud wird, wenn Ach ein weſentlich norddeutſcher 
Bund ans Preußen und dem u. Deuiſchland gebildet 
































m) gar ein jehr enger 





19. Juni 1849 


Wenn Defterreih einmal von 


Deutſchlaud ge 


t, ganz erbündeter und Freund 


ein, und Frankteich, das mit Deiterreih mir 


gende ın Zufammenftop gerätb alo böhftens in alien, 
wird bie Gelegenbeit wahrnehmen, im europätichen Tonflie⸗ 
ten durch jeine Macht den Ausfchlag zu geben, und ſich an 
Südveutfhland zu erholen. Ale alten Berbintungen Oeſter⸗ 
reichs werben ſich löjen, feine eigene Unabbängigfeit wird 
gefährdet jein, es wird jein Gewicht im civilifirten Europa 
großentbeils verlieren. Selbe Befabrin liegen menigftens 
jebr nabe. Bayern fan ohne Defteireih nur den übertries 
benen Anforberungen der preugiicen He, 
treten; es muß fi aber dann mit Preußen über die deut 
ſche Frage allein verftändigen. Es liegt in der Natur der 
Sade, dag Bayern dem preußiſchen Berfaſſungseniwurf 
gegenüber das Princip aufitellen muß: „der Bei chluß inallen 
wichtigen Ereeutiomafregeln müfleim Sürftenrarp,diedude 
führung als Einpeit in der Hand Eines Staates liegen.” 
Dies ſcheint und der einzig vernünftigeund practifce Grund ⸗ 
Tag in einem Bundesftaate. Krieg und Äricden, Verträge 
mit —— Stagten und Defepung der höchten Reichs⸗ 
amter ſind viel zu 

ten wie Bayern jemals ganz aus deu Häuden geben fün» 
ven, wenn fie Ad nicht ſelbſt verrathen wollen. Dabei ift 
dae Boif viel mebr g intereflirt, als e& die Fürften (d. b. 
die eonfitutionclen Re 

Majorität ber Mepräfentanten der Kopfzabhl mad lann da 
nicht entfheiden; jonf könnten alle Kriege von Rleindeutich- 
land preußiſche Kriege werben, alle 
Verträge, während man zugleih heimliche Erbitterung, 
Zwietracht und Feindſchaft in die Verfaſſung brächte. 


emonie eutgegen · 


U zu wichtige Lebenefragen, als daß fie Staar 


gierangen) find. Aber eine blofe 


erträge preußiſche 


Deutfdland, 


+ Franffurt, 19. Juni. Die „Deutide Zeitung” ent 


bieit vor einigen Tagen einen aud Berlin datirten_Artifel, 
wonach durch Mißbräuch des Amisgebeimmiffes im Telegra⸗ 
pbenbürean fremde Regierungen eber in ben 
wichtigen Depeſchen ver fönıplih preußiſchen Neyierung 
gelangt jeien, als die betreffenden Behörden ber legieren. 
Es fanı aus amtlicher Quelle verüigert werben, dafı bei 
dem biefigen Teiegrapbenbareau eine berartige 
tion oder gar Beruntreuung nicht fluttgefunden bat. 


Beig von 


adiecre · 


7 Wien, 15. Juni. Bew's Hauptquartier befindet ſich 


ber den Herfulesbädern in Mebabia; doch dürfte er nd 
bald weiter in Das Innere beo Landes zurückzieden, ba 
General Ladere mit , 000 Nuffen gegen Orſoda im Anı 


zuge iſt. — Die Magparen feinen die Waaglinie bart« 
nädıg behaupten zu wollen. Bei Leutſchau verrammeln jie 
alle Päfle, um das Herrüden des ruſſiſchen Generals San 
zu hindern. — Mus Titel fommt die Nachricht, daß bie 
Brigade Bubijan-@eric Jabaij erſtürmt bat und dad Giros 
der ĩ. f. Südarmce am 7. gegen Neufag aufgebrochen if, 
während Anıcanin in Perla jenjeit der Thei operirt. Bor 
Nenjag ift_e6 zu einem furdebaren Kampfe gefommen, 
während Generalmajor Mamula von tamenic aus bie 
Feſtusg beipäftigte. Am 5, erſchien beim General Kriegern 
«u Gallopin mir der Nachricht, daf Nenjag erfiiemt 
werden if, Die Dttodaner Grenzer ſollen zuerft in die 
Stadt ringedrungen fein. ' 

Wie verlantet, bat Nofuth mac feinem Einzuge in Peſt 
die Erbauung eines prachtvollen Invalidenbaujes, die Um 
geftaltung der Dargareıbeniniel in einen großartigen Volls 
garten, die alſogleiche Anlegung eines Kanals zur Berpins 
berung von Ueberſchwemmungen, eines großen Dafens und 
Dods zur Sicherung der Schiffe und die Jnaugriffnabme 
der Eijenbahn von Szolnok nadı Arad und Debreczin ans 
geordnet, — Das_Bermögen der Dampfihifffahriogejeli- 
Ibaft in Ungarn ift von den ungarischen Nadıtbabern core 
heart worden. — Die Direction der ungariihen Geniral« 
dahn erflart, dag fic außer Stand ſei, ben Achomären bie 
laufenden Zinfen zu brzaplen. — Die in Dfen gefangen ges 
nommene Bejagung ift nicht, wie co anfange bien, nad 
Debreszin, ſondern nach Komorn abgeführt worden. — Day 
von dem ungarijhen Cultueminiſter angeordnete Tirchlig: 
Verfahren it vorzüglih gegen bie Nuflen gerichtet. Mmı 
6. Juni war allgememer Buß und Famag. Die Geiflid« 
feit ſoll predigen, der Krieg fei nicht mebe politifher, for 
dern religiöjer Natur. Bor dem Feinde jolle Alles mit 
Hab und Gut ind Innere des Landes zieben. Beim Yos« 
bruche des Yandfinrmes follen Bifhöfe und Pfarrer mir 
ee verangeben, da es ein Kreuzzug des Yans 
bes fei 

Nah Briefen aus Sübungarn, welche die errungenen 
Bortheile des Banus beftätigen, foll derjelbe binnen 8 Ta» 
gen Temeswar entjegen wollen. — Gerüchte vom Einrüden 
der Rufen in Drfova und vom Vorrücken des F.W.b. 
Malahowely gegen aronfadt eirculiren obne Beftätigung, 
eben jo, dat Bem mir den Rufen bereits eine Schlachi 
beitanden babe. — Dur Briefe aus St. Pelereburg er> 
fährt man, daß die Garden Befehl zum Ausräden erhalten 
baben. Ihre nächte Beftimmung jet Polen, um vie von 
dort nah Ungarn ausmarſchirenden Regimenter abzulöfen. 

Se. Mai. der Kaifer bat an ben Kriegsminifter nade 
fiebendes Handſchreiben erlafen : 


„Ich war bieher nad Möglichkeit dedacht, jeden mir ber 
nannten Einzelnen der Offiziere und Marnibaft meiner 
braven Artillerie, welche, in ihrem ſchweren Berufe wet» 
eiferndb, allerorts, wo jie fämprt, bie edeiflen Züge von 
Tapferkeit, Hingebung und Auedauer an den Tag leate, 
nad Verdienſi auszuzeichnen; doch ed ıft mein Wunſch, der 
Gejammtwafte einen Peweis meiner vollſien Anerfennung 
dieſer ihrer militärijhen Tugenden, ihres fortgefenten Stre: 
bens nad erer Ausbildung und ibrer Leiſtungen zu ge 
ben, und in dieſer Abfiht erfläre ich mich zum Dberiten 
und Inhaber des erſten Artilerieregiments, welches fortan 
meinen Namen zu führen baben wird, Schönbrunn, am 
12. Juni 1849. Kranz Jofepb.“ 

Ghftern Nachmittag iM die bieber im ter Neichsfeftung 
Nafare gelegene Barnifon (Artillerie, Mineure, Sappeurs 
unter Gommanbo bes Haupimann Leudl mittelit des Dampf» 
88 „Dorothea“ in Nußdorf angefommen. Der Kat 
er fam mit dem Generalabjutanten Grafen Grünne ber- 
angelprengt, fiieg vom Pferde und ſprach zu der Manne 
ihaft: „Ich fomme, um Euch zu jagen, wie ſehr mich 
Euer braves Benehmen erfreut bat,“ Nachdem der Natier 
tämmtlihen Dffisieren dir Hand gedrädt und mit ber 
Mannihaft freundliche Worte gewechſelt, überreichte er dem 
Sanpımann Lendl ben Leopelborben, womit Graf Orünne 
ſogleich die tapfere Brust des Offiziers jchmikte. Hierauf 
ließ der Kaifer bie Truppen befiliven, welde dann mit der 
Muſildaude der ff. Artiierie nad der Stadt zog. Das 
peslige Denehmen des Kaiſtrs erfreute die verfammelte 


enge. 

Der bayerifhe Minifterpräfident, Herr Dr. v. d. Pfordten. 
it gefteen bier in Wien eingetroffen. Die Wichtigkeit der 
Verhandlungen zwiſchen Defterreih und Bayern erhält 
Pr * Ankunft dieſes Staatemannes das gehörige Licht. 

Nach Berichten aus Dulla vom 10. d. hatte man bort 
Nachrichten aus ben Bergitädten, nad melden ber pol 
nische Infurgentenanführer Dembinsfi von ben ‘Magyaren 
feiner Stelle entfegt und der befannte Magyarenführer 
Ariftires Deſovffy zu feinem Nachſolger ermannt worden 
war. Penterer it ohne alle Praris und nichts als ein küb— 
ner Neiter. Unter den von den Stofafen nad Dufla rin 
gebrachten Anhängern Koſſuth's befindet ih auch der fü- 
moje Deputirte und Stublrichter Jetelfaluffi, der länge den 
Karpatben den Landſturm mit Feuer und Schwert zu or- 
ganiiren bemüht war. (B. 3.) 

Ein Wiener Gorreipondent der „Brel. 3.” bemerfi hierzu : 
„Es unterliegt feinem Zweifel mebr, daß bie Iwietracht im 
magparıjchen Heere berricht, Dembinsh it wirklich zurüde 

etreten und Deförffi befleider nun feine Stelle im Herre, 

io die Polen, ale deren revolutiondrer Nepräfentant 
Dembinefi au beiraten ift, find mißvergnägt, weil es 
ibnen nicht gelungen, nad Galizien —— abzuſchil⸗ 
fen. Es iſt ber erſte Schifſbruch der magvariſch-polniſchen 
Revolution, daß fie nun wieder ind ungariſche Bett zurüch⸗ 
getreten if. Jetzt Täft ſich ibre Beſiegung leichter erwarten.’ 

Berlin, 1b. Juni. Der Berwaltungoratb ver auf @ruud 
bes Berfaffungsintwurfs vom 8. Mai verbundenen Re 
gierungen wird dem Bernebmen nad in den nächſten Tas 
gen in Berlin zufammentreten und Preußen dabei durch 
Herrn v. Nabomig, welder aber jeit einigen Tagen er» 
franft ift, Hannover durch Heren v. Wangenbeim, Sachſen 
durch Seren v. Beuft vertreten fein; aud Baden, Medien 
burg umd die Heineren beigetretenen Staaten werben durch 
Vertreter theilnebmen. Die Unterbaudlungen wegen bes 
Äriedensfchluffes zwiſchen Deutſchland und Dänemart wer- 
den in Berlin durch den preußiichen Bevollmaͤchtigten, Hru. 
v. Shleinig, und den daniſches, Herrn v. Nerdg, mit Leb⸗ 
baftigfeit fortgetent; man darf auf ein baldiges Ergebniß 
boffen. (D. R.) 

Einer ber Maigefangenen, Dr, J. Walded, if geſtern 
feiner Haft einitweilen entlaffen werden, und zwar auf 
Befehl des Kriegsgerichts. 

Breslan, 14. Juni. Die Wahlbewegung zur zweiten 
preufifhen Kammer nimmt auch in Schleſten bereits den 
Gharalter einer Antimablagitation auf eine ziemlich organi- 
firte Weife an. In Breslau haben namentlih bie ebemali- 
gen Abgg. Eloner, Stein und Pläder bieje Operation, nicht 
ja wäblen, in bie Hände genommen, und es beflebt Darüber 
ein audb von bier ans unterbaltener Zulammenhang mit 
den übrigen Provinzen, Cine gleibmäfige und dadurch 
allein wirffame Hanplungsweife wird aber ſchwerlich zu 
Etande kommen, obwol aud die conftitutienelle Partei viel⸗ 
fach ben Uriprung des neuen octreyirten Wahlgejeges als 
feinen verfalungemäfigen anerfeant. (D- A. 3-) 

Bon unfern Brenzen erhalten wir bie ſichere Nachricht, 
daß der Kaiſer von Rußland dem Befehl eribeilt bat, alle 
and dem KRönigreihe Polen nah Preußen führenden Wege 
fofort für Infanterie und Artillerie paffırbar zu machen! (7) 

Uus Dels meldet man, daß der befannte Rösler, ebt⸗ 
maliger Yehrer am bortigen Eymnaſium der neuerdings 
son Sranffurt a. mM. n Stuttgart ald Schriftführer des 
Rumpfparlamente übergeficdelt iA, nicht mehr mac feiner als 
ten Heimat zurüdzufehren gebenfe, da er ſchon die Auction 
feiner Sachen angeordnet babe. (Sl. 3.) 

Schwerin, 14. Juni. Die Abgeorbnetenfammer 
bat beute ihr Botum in der deuſſchen Frage abgegeben. 
Faſt einfimmig erklärte fie die Regierung für nicht befugt, 
ohne Zuftimmung ber Kammer auf bie Anträge der drei 
Konige einzugeben; mit 46 gegen 46 Stimmen Ichnte fie 
es ab, bie Regierung zu einem gemeinfamen Berfabren mit 
ben übrigen verfaffungetreuen Staaten gegenüber ben preu⸗ 
hiſchen Borfhlägen aufyuferdern; mit 52 a 42 Sıimmen 
beihloß fie, dap fie für jent zu einer Nüdäufßerung anf 
die fegten Negierungsvorlagen feine Beranfaflung Finde. 
In legterem Botnm Itegt enibalten, bafı Die Katnmer zwar 
richt vom rechtlichen, wobl aber vom yolitiihen Gejichts: 
yunfte aus die Nationalveriammlung nidt mebr 
als Berireterin von ganz Deuiſchlaud anfiebt, 

‚Weimar, 15. Juni. Na mebrtägigen Verbandlungen 
it der Yandtag bemie zu einer Untfgliepung in ber 


| 


| 
| 





deutſchen Frage gelangı Nach dem gefaßten Defpläffen 
fell der von der Staatsrzierung aufgeftelte Grundjag, 
daß die Reihsverfaffung ür das Or Be rechts: 
verbindlich ſei, und eine lenderung nur mil ufimmung 
des Yanbtags vorgenomme werden fünne, anerfaunt, das 
gegen aber die Negierunges erſucht werden, im Verein mit 
den 29 Staaten bie afıng ins Leben zu führen und 
den Bundeoftaat zu begrünen. Es find fenac die Anträge 
des Ausıhufles — worden. Zu benfelben waren 
von verſchiedenen Seiten Zuat- und Verbefierungsanträge 
eftellt worden. Die Einen vollten ver Etaatörrgierung in 
ihrer Wirkfjamfeit für die Pıfafung mehr Spielranın laj- 
jen, während Andere eine Lenderung ber Berfaffurg nur 
durch einen zu berufendeı Neihetag eftatten wollen. 
Die anwejenden Negierungrommiläre —— von 
Wagdorf und geb. Staadrath v. Wodenbrugt ſprachen 
egen bie Gonfiteirung cies „Fleinjten Deutktlaude” und 
upten nachzuweiſen, daß nie eg die Theile 
nabme aller deutſchen Staten voraueſetze, und daß, ba 
dieje Borausjegung fehle, indem die gröpten Staaten bie 
Reihsverfallung nicht angnommen, biejelbe in ber Agr 
benen Weiſe unausführbar geworden fei Mit großer Mebrs 
beit abgeworfen wurde eir Antrag des Abg. Domric, Fr 
ertlären, baf man unter Finer Bedingung auf dem preußi« 
ichen Entwurf eingeben wille, jowie ein Antrag bes Ubg · 
Jipe, die Regierung zu erucen, dahin zu wirten, dag ber 
anf den 15. Muguft ausgehriedene Reichstag zufammen- 
berufen werde, damit berfibe einen Meihaftatibalter pro« 
viforifch wähle und über sie binfihtlih der Reichoverfaſ⸗ 
fung gemachten Ubinteungeverfaiäge entjheibe. J 
Yaufe der Sigung wurde son den 9 egierungerommiflarien 
die Mitrbeilung gemacht, dag zwei von dem 29 Staaten 
ibren Nüdtrirt von ber Richeverſaſſung angezeigt bätten. 


Galiziem 

Krafan, 14. Juni, Hute früp, kurz nad 7 Uhr, traf 
der Kaifer von Nuffland mit einem Extraguge, bejler 
bend aus dem faiferligen Wagen, einem Wagen 
und einem dritter Klaile, alle eigens für den Kaifer in 
Barfhau erbaut, bier ein ine Compagnie vom öfter 
reichiſchen Schönhals » Infanterieregiment mar nebſt ber 
Mufitbande auf dem Perron ded Bapnheted aufgejtellt. 
Der Kaifer nahm, dem Wagen eniftiegen, fofort bie Ehren: 
wade in Augenjcein und ging, während bie ufit die 
öfterreihifhe Natienalpprane Ipielte, die Front em 
Die impojante Figur des Raiferd erihien wie früher, auı 
der Mdlerblit des Fürften feplte mit; aber jein Haar i 
ergraut und ber volle Körper etwas geihwunden. Im Ge⸗ 
folge des Kaifers befanden fih ber Groößfurß Konftantin 
(zweiter Sohn des KRaifers), der Fürſt Paolewitſch ehr 
gealtert, der Graf Orlof, Fürft Meutzikow und eine * 
anderer Generalitäten und Stabsoffiziere. Nachdem ber Ke 
fer fid eine balbe Stunde im Zimmer der 1. Alaffe rejtaurict, 
jegie er ſich mebit der hoben Suite zu Pierde, befichtigte bie 
im Hofe des Babnhofes aufgeſtellte Schwadron der rufir 


iden Nadesin:Duiaren. ‚b af fib von da zu ben in ber 
Habe von Aralau auf: ehe ten anderwertigen ruſſiſchen 


Truppen (rlma 2000 Van), nahm die Parade ab und 
fehrie gegen 10 Ubr nad der Stadt zurüd, wo er fein 
Abfeigequartier einnahm. Kurz mad 10 Ahr befieg der 
Katfer, der Groffürft und ein Theil bes Gefolges bie 
Poßwagen nud fahr nad Dulta ab. Dulla if ein Feiner 
Ort, 20 Meilen von Krafau an der Kaiſerſtraße, nahe 
der ungarifhen®renge. Dort ift ein ruſſiſches Armeeco 

von 3.00) Dann conecntrirt und bort will ber Kaiſer 
perjönlih die Truppen anfeuern. Dies ber Grund ber 
Reiſe nah Dufla. Bon da and febrt der Kaifer nach Ara: 
fau zurüd, um ſich unvermweilt nad Wien zu begeben. Don 
Wien aus, fo jagt man, geht er nad Kaliſch, wo das 
Garbdearmeecorps fi inzwiſchen mit bem Örenabier- 
corps vereinigen fol. Da man über die Jntentionen 
des Kaifers nie Etwas früber erfährt, fo iR Teptere 
Angabe allerdings nur eine Vermutbung. Abends ſpat traf 
nod der Erzherzog Wilbelm aus Wien hier ein, um ben 
Kaijer zu begrüßen, bat ihm aber, wie matürlid, verfehlt 
und will er morgen nad Dufla nadreifen; man jdeint 
bemgemäß in Wien nit ganz genau von der Anfunft des 
zaileıe in Strafau unterrichtet geweſen zu fein. Intereffant 
war es une, beute bei einer Reiſe ind Galiziſche in Wie⸗ 
liejfa ein auf dem Marſche ſich befindenbes ruſſiſches In⸗ 
fanterieregiment vorzufinden; bie langen Mäntel, bie die 
Teuppen freilich etwas zurüdicdlagen, hindern felbe beim 
Marjce fehr, es hatte geregnet, bie Straße war erweicht 
und (0 Trainmwagen, mit 180 Pferven hinterher, gaben bem 
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Trup er ein allerdings etwas ſhwerfallige⸗ 
feben. Ein folher Train if für und etwas no mır 
febenes und erinnert an bie früheren preußiihen Tt 
bei Jena. (B. 3.) 

Atalien. 

Die Rachricht von der Einnahme bes Horte Bra 
bei Venedig (Sagt die „Bael. 3.") war vortiliz. 
Verſuch, daſſelbe zu nehmen, ee Die Hanptasi 

ungen find jegt gegen bie Infel St. Seconde ar 

ie Belageru sarbeiten gehen langſam, aber ſichera & 
te8 vorwärts. In Venedig ih bie Noth fehr groß, un 
Stadt wird fi faum mehr lange balten fünuen. 

544 * er wurden rg ki 
rechtlich € en, bo wegen politiſcher Bern 
un wegen Raubverſachs mit bewafneter Hast, 

Srantreid. 

Strapbnrg, 13. Juni, Es treffen allmälig Trm 
verfiärkungen ein; allein biefelben find noch ımmr s 
fo beträchtlich dab den Mationalgarden ein Theil ine 
fchmwerlichen Dienftes abgenommen werben fünnt. 9 
den Grenzbezirfen Hogenau und MWeiflenburg, fo m 
die Saar find Reiterabipeilungen geſchickt werben; & 
bie äußere Grenze bes oberrbeinijchen Departement» 
den Truppen beordert. Diefelben verſeben einem en 
Macdienf, um teils dem Eintringen von Blüten 
vorzubeugen , theils find aus ben oberrheinifchen Tere 
meni® dennoch junge Peute nach Baden und ber Mai 
eilt, um an bem ——— Theil zu neben 
Hr. Tiehfeld ift nach ganz furzem Aufenthalte batır x 
ber nach Baden zurüdgefehrt. Der Zuzug vom Fiss 
Familten ans Deutfhland dauert fort. Sehr viele = 

h auch nad ber Schweiz. An ber nahen badijchen © 
errfcht übrigens fortwährend Ruhe und Drbuung. (£! 
nenne m 
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16%, in Amflerbam. 14 
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Dr der Dierpeflemiss 
Mertehäheen 1) 6 vom Bibehu en geauifant Fe) m 
vom 8 Württemberg, ben Gohbengellerw 
uns bems ten Schatfbanien 2.45. — 3) in impfen IL 2.3815. 
unb 4) Im ven übrigen Lanteım bes Fardlih Thmrn und Zarlafgen Ders 

ser bed Yun Kusl 


waltungesenIsts fl. 2. 30 ir. — Alle Roain zur Kuslanbet nıhmem ah Üderfertfge Fänper Layer & Comp., Sr.as. 

n — Wranfreid, er umb überfeetlde F —c33 ; * : 1) Dr, Sam 
Zänder: ©. &, Mlerandıe im Giraßburg, Re. 28, mr HE Bien, . 366; 2) bas ek 
berfelbe in Barie, euo Noire-Dams de Sazarelä Nr.36. — Bür Enuplan — — ver 8. Weyi u, Ems. * lin, wen Fein. 
und überferifge Bänder: Lopfel m. ifamp,, Nr. 34, Kaswx Street, Biranı, ) —* Tin; 8) Safemm F Blasıy im Lei a: 
Lonben. Die Infersigeügsen en für bie Zeile (4 Breite) md Wetitr 2; pr a sera ia Hambur:; 5) 08 
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Wit dem 1. Juli 1849 beginnt ein neues Abonnement auf bie Frauffur ter Ober poſtamts⸗Jeitung, welche das von der deutſchen Ceutral⸗ 
gewalt zur Veröffentlichung ihrer amtlichen Verkündigungen auserſehene Organ iſt. Bon allen Blättern zuerſt werden in ihr die ans ficherer 
Duelle ihr zugebenden Nachrichten ſchleunigſt veröffentlicht. Die Frankfurter Oberpoftamtd » Zeitung und das Honverfationsblatt zufammen werden, 
wie bioher, zu nachftehenden Preiſen vierteljährlich abgegeben: 1. In dem Beftellbezirt von Frankfurt a. M. 2 fl. 30 fr.; 2. in Aurbeffen, dem Groß herzogthum 
Heſſen, Naſſau, den ſachſiſchen Herzogthümern und den Hanjeftädten 2 fl. 30 fr.; 3. in Wimpfen 2 fl. 3% fr; 4. in dem Königreich Württeniberg, ben hohenzollernſchen 
Fürftenthümern und ben Kanton Schaffhauſen 2 A. 45 fr. — In ber preußiſchen Monarchie, wie in ben übrigen Staaten Norddeutſchlands, ferner in Bayern und 
Baden Foflet die Zeitung vierteljährfich If. 8 fr, md in der öfterreichifchen Monardie 6 fl. 24 fr. C-M, einſchließlich aller Nebenfpejen. 

Man erſucht um möglichtt baldige Bejtellung bei bein betreffenden Poſtämtern. — Für Fraukreich, England und überfeeifche Lander nimmt Herr G. A. Alexandre 
in Strapburg, Brandgaffe Nr. 28, und Paris Rue N. D. de Nazareth Nr. 23, Beſtellungen an. — Die Jufertionsgebühren betragen für bie Zeile (4 Breite) mit 
Peritfhrift oder deren Raum 8 Kreuzer. 








ten aus Württemberg n an, | dere werben von fämındfichen Offizieren bes Batalllons gemäßlt. IV. Bär | fer Stamm ja der verworfenfie auf Erden! Beramanı 
Rachrich 28 tem 8 nd Bade den dritten Deertann ey in Seylehung auf bie Ghatbelfung and die | aus der Pfalz flieht, —* ri ‚aus Ik tief⸗ 
© Stuttgart, 16. Juni. Ueber die 235. Sigung | Mahl der Gührer die für den zweiten Hrerbann gegebenen Borfhriften. | fen Bruft heransgeftopenen Worten: Id bin rin Pfätzer! 
der Rationalverfammiung iſt zu dem bereits (im der | V. Der vierte Heertanm fell erft dann aufgevoten werben, wenn | ergreifen wir die Waffen, freiheit oder Tod! — er 
Erirabeilage zu unferer vorgefrigen Nummer) Ditgetpeilten | der dritte zum Meipedien verwendet wird. Der Laudſturm wählt | mahnt, feine Stunde mehr zögern, mm der Regentfchaft 
* dolgeadee atragen: feine Fährt wir der zweite und drittt Oecrdann. VE Bei Mo- | bie ittel an die Hand zu geben. Beider Abitimmung wird 
n Bericht des Ausfgufles für —— über | blimagung des zweiten Heerbannes Nenn MWerheirathete, oter | ſoſort das von der u aſt vorgelegte Belfswehrgeieg an 

ben Hatrag Simons aus Trier, bie. Er, der Nar | foldhe, welde durch ihre befomderen Verhättwiffe daheim unentbeher | genommen. — Zur guter Kept — inanzvorlage ber 
tionalverfammlung betreffend, wirb von Wefendbond ers | lid find, amd bem zweiten Deerbäsm geitwerfe dem dritten fiber eihsregenitheh. Bogt verlangt für —* Donate Inni 
ſtanen, and nebfi den vom. Veaifohn und, limbjdeiben vors | Sieſen werben; die Wntfceibung hierüber Acht beim Batalllons | und Zulı Die Summe von fünf Millionen, weiche 
gefchlagenen Berbefferum und einem DWinoritäter | commande, mag Aubörung ber Gemeindebehörde, zu, Die Wehr | durd Matricırlarbeiträge winng werben fell, Der, Aue⸗ 
gutacten von Rösler von Deis anftatt des legten Sapes | Milihligen drs brüten und wierten Perrbannes haben bas echt, | Schuß wird harüber befepleunigten Bericht erfatten. — Bon 
von der Berfammlung angenommen. Der Beſchlug emtpält bei Mobilmahung bes zwritem als Breiwillige in denfeiben einzu | 105 abyrgebenen Shmmen twerben in den Binanzanse 
Beftimmungen‘ über rlaubeertbeiltem und über Neuwahlen, | tritem, VIE Der erfle, zweite und dritte Deetbans tönnen dm | fchu Wlorig Mopt mit 97, Kolb mit 87, - Gimiber 


Sie Tanten: 7 “| Beigörienfe werweudet werben. Die Reicerrgentihaft hat das | mit. 39 Stimmen gewählt. ide ar von Wigard 

1) Das Bureau bat ein wollfkh Werzeicnäß derjenigen Recht der Ginberufung, VIII. Der vierte betthann If arsſchlleß | und Schaffrath, von Brentano erner db Shüs 
Mafttreife, deren Wbgeorducte finb, ohne daß der | Lid im bem Segirte, Dem er angehört, zu verwenden, IX. Die | werben nicht genehmigt. Nächfte Eigung Dienftag; D Uhr, 
veitd Gieflverteeer aber Mbgrorbuete  ringetreben | gelamamfe Boltswehr if auf die Reiheorrfaffung frierlih zu beeir | im gleichen Local. Fräfent: „Wir baten num doch nicht 


wären, amgufertigen, umb ' jeben »ferimeren Musteitt darin zu wer Bigen. X. Die Entwalfnung des zweiten und dritten Peerbannes | mehr mit Mauım und Zeit zu Fämpfen, wie diefes, wenn 
merken; auch der Verſameilung hierüber mom 8 zu. . Tagen ‚Ber : it unſtauhaſt. XL (Die Seſchaffang der Maffen und des Schiefr Pe an ſich a bemet ef g hönen 
richt zu eratten; — 2) MUS ausgeichtofen find za betradsten: bedarjs iſt, fofern diefelbe nicht dem Ginzelftnate nach beffen ber uen von Schwaben unfern herzlichen Dant r die 
a) en, weidhe feit dem 25. Mai d. ober Mrlaub ab» | Rrbemben Gafeten obliegt, Sache des Mehrpflichtigen. Für Unbe | Aasfchmädung. > halte es für viel anerfennenswertber, 
wefend waren mb bis zumXage des anf biefen Werlät zu faflene | mittelte tritt bie Gemeinde rin, Die Ausgleigung der dadutch für | wenn man dem Unglüde ſich zuneigt, ald wenn man dem 
ben Beſchluſſes ihren Sig in der Matiomatverfammlung midt wie | einzelne Gemeinden besbeigeführten umprrhättnigmäflgen Befdhwe- ur ar entgegenjubelt,”" — Später fand ein Banfer fait, 

bem 26. weldes jepr befucht war, Um etwaigen Umruben entgc: 





i 3 
Scſtd tritt mit bem der Verflindigurng in bem Meihögefepe | gentreten zu fönnen, waren tie Tambours der Yür 

h W ein dau⸗ in Kraft und gut bis zur erfolgten Durchführung der u dem Rathhaufe 'erfammelt. gerwehr 
fen And; —- ©) biefenigen, Sie Mänftig ehne Urlaub ben inmer« | Regteeteung © Stuttgart, 17. Juni. Bon dem Abg. Repfcher if 
Halb 14 Tagen flaftfindenden Gipumgen nicht beimehnm; — | Raveaur fagt dazu: Wenn der Entwurf angenommen | ber hödft wichtige Deribt der ſaatorechtlichen Commilfen 
d) diejenigen, die ide Urlaub werfchen, nicht foäteftens. 10 Tage Ei wird, van if ber Zeitpunft gekommen, wo wir zur | abgefaßt, in Betreff dee Berbältniffes zur Ra- 
nach Mblauf des auf biefem Bericht zu faflenben BGeſchluſſes, ober at übergehen werden, wenn anders Dentfchland der | tienalverfammlung umd zur Gentenlgewart 
infofern Ahr Urlaub Onger bawerm folte, 10 Tage nach Mbfauf | Freiheit werih if, Die Verhandlung über die Annapme | über deffen Beiclufmabme bie Parteien in ber morgigen 
ihres Urlauba wieder eintreten; — @) bie Gtelivertreter ausgejchieber | foigie alabaid. Bifher fagt, die näsfe Zukunft erfheine | Sigung der —— — ihre Kräfte meffen werden. 

ce 





er Haben; 3) Das Bursau wirb aufgefordert, | des Volles mir fi bringe * das Belt für ein Unrecht lande, namentlich in den Dauptflaaten, von ben beitedenben 
Fr en einmal über Dächen von | Regierungen micht mehr anerkannt wird, daß fie nur noch 
antrkaunt hat, die betreffende Regierung zur Ginberufung des Girl» | ut. Nah dem jhönen, edlen Bortrag Bifher's fa | aus verhättni 8, wenigen Abgeordneten, und zwar 
vertreterd beyiehumgeweie Eindeitumg einer Neuwahl gu requiriren; in | Temme, ber bexiei Berdächtigungen mit Entrüftung zu | mei Mitgliedern derfelben Partei, die no allerdings yor- 
dem Ball jedo&, daf —— “ — * Ben ‚ zädoies, Zimmermann, welger glaubt, mit"den Bir» | zugsweife die Volfspartei nennt, defe F 
tion ab gerechnet, von 9 
fept fein fodlte, fo mie sub 4 angegeben werben wird, zu verfah« | Aus dem Löchern hervorſcheuchen, und welger den inte | wahlen, als auch bie achfendung von Erfagmännern 
‚ren. 4) Gellte eine — die Bornahane einer Tahl verzi · Mer Nömer als activen Berräther an der —— (wozu 6 einer Ermächtigung der betreffenden Regierungen 
sen ober ern, fo 
— A ig als Mahltörper zu conſtitairen, die dem entgegen, und jagt, legtere Behauptung heiße nichts | die Narionalverfammlung dad deutihe Wolf im fri . 
as unb dem Grwählien bie gung r autynfer« | anderes, ald ber Wahrheit ind Geſicht ſchlagen. Ebemjo | Titifhen Berzweigungen A Jutere a nit mehr von * 
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Bon Seiten der Negentigaft wird ver Entwurf eines Ge- | 
feged zur Bildung der Bolfswehr vorgelegt. Derielbelautet: | welhe Drutigland zerfpalten if. Das vorgelegte Ger | nad Süden in bie Mitte derjenigen Wälfer aften zu ver⸗ 
„IR Erwägung ber beimgenden Gefahr, in ber ſich bad ‚ feg werde mur den sunern Kampf hervorrufen, umd | legen, welde am früheften für die deutihe Cache fi er⸗ 
fand befindet, —RX bie Nationalverfannnlung und v dadurch Württemberg unfräflig nah Aufen mathen. Härt, und no jcht, wiewohl nicht alle in gleih aufs 
bie Meihäregemtihaft ala Geſeht Mrtitel I. Die beutfche Simon von Trier ereifert ſich mit lauten Schreien: Wer | richtigen Einne, dur Reihsrerfaffun 
ı bat für die eu, etwas geiban als das gefhmäpte 4 hen Dingen die materielle Wadıt und nicht der 


jegt | nice gegen auswärtige, ſoudern go innere Feinde ſih 
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2) ans dem zweiten Diefer begerift außer ber Sanb- | Baden und die F Wo past Württemberg nur einen | Eingelwille den Ausihlag gibt, mag biefer auf ei- 
mehr Aften Nufgebots fänmilice: mäffemfähige männliche Benölte- | Ginger dafür gerüprt ? Das württembergifpe Minifterium | ner no fo hoben fittlihen Stufe ftehen, jene einer 
tung im Alter von 13 86 30 Jahren. 3) Mus bem brütten Herr» | Ihut, was ähım comvenirt, ähnlich wie der Jaar, wie Win» | noch fo verwerflihen Nibtung felgen, ift befannt. 
"banne. Dirfer begreift die Sandeorhr 2ten Mufgebets, ſowit bie Kat ale Slum erihoß; es wird ih zeigen, was | Der in unfere Mitte gerüdten Nationalverfammlung und 
übrige männliche Beoöfferung von 30 bis 40 Jahren. 4) Aus | auf bieje Politik folgt, Mord, Enteprung, Blut wie in | ihrer improvifirten Megentfhaft das Schwert diefes Fandes 
dem vierten Deerbanne, dem Banbfurm.. Diefer umfaßt bie mann | Dresden, Schober: Es if fhmerzlic, baß Uhland heute | zu überliefern, um Württemberg in biefelbe Bahn einer ge- 
liche © son 16 bis 18 und vom 40 Bis.50 Jahren. | ih von uns rennt, indem er bas Recht der Wegentjdaft | waltfamen Bewegung zu bringen, welde zum großen Scha ⸗ 
II. Der erfie Herrdann bleibt nad ben befichenden Dorfheiften | —— ver ein ſolges Bejeg zu erlaifen, Wenn jegt | den des Meiges einige Theile von Deutjhland ergriffen 
ber Gingeiftanten zufsmmengefept. ÄHT. Der: pmeite Serchams tritt | unjere Beichlüffe nicht thatkr nd, jo iR das n: une | Dat, wäre grabeju eine Geltftorrmihtung, und zwar ohne 
anger ber darin enthaltenen Landwehr‘ fofdwt als na zu= |-jere Schuld, —6* bie Schuld derer, bie, wie Nömer, | das Dır der Hingabe an eine große Sade. Es wirb 
' farmen. Die jatiom findet vach ben für das derer micht über e Worte — Raumwerd fann | hierauf zur rechtlichen Beurtpeilung des am 9. Juli von 
in ber Eimpel befteßenden Reglemente Mat: Die Bürger» | mipt-glauben, daß das wi bergilge Bolt alles Chr: | ber erbeit geheliten Antrags auf neue ausbrüdtide 
wehr mäßlt ihre Führer jeibAfänbig. Die M er Gompagkie |: so baar und ledig jei, um nicht feinen Brübern in | 3 der ———— umb, zwar mit 
mählt bie Offiziere bis zum Gauptenamn einfslieglich. Die Staahsoff- | Baden und der Pfalz enfgegenzulommen. Sonft wäre bie | Müdjiht Auf ihre gegenmärtige Jufähtine egüng, ald Haupts 


rund geltend gemacht bie ungureichende Mitgliederzabl. 
Die ltigfeis des Beſchluſſes der Herabjegung auf 100 
fcheint formell nit beanftanbet werben zu Fonnen; fo 
tönnte es aber bis herab auf 3 Miütglieber geben, wo — 
dann bie Grenze Der Natur ber Sache und dem Jeugnille 
unferer deutſchen Rechtsbücher aber enifprehe es, die Mehr 
beit aller Misglieder entſcheiden zu laffen. Zum Daſtin 
ber Nationalverfammlung als folder reiche bie gegenwärs 
tige, * mehr als 100 mit Sichtrheit betragende, Mit- 
alicberzap nicht hin. Ein weiterer Schritt, der zur Deiehis 
gung ber Nationalverfammlung gleichfalls nichts beigetra- 
gen, fondern ibr im Glauben des Bolfes und im Bere 
trauen auf ihre Weisheit und ihre Mäßigung ſehr geſcha ⸗ 
bet, fei der raſch gefaßte und alsbald ausgeführte Berhluf, 
nah Stuttgart gu überjiedeln, aljo die alte Wahl» 
ſtadt Frankfurt su verlafen, wohin fie einberufen und wo auch 
ber Sitz ber Gentralgewalt, wie früher bes Bundestags war, 
Ebenſo fei die BEER if eingetroffen, es möchte die Ber⸗ 
legung von einer aberien Partei für ihre Zwede ber 
nugt werben. Daburd fei ben deutſchen Negierungen, fei 
ber deutſchen Gentralgewalt ein Grund zur Bekämpfung 
aler und jeber Thätigfeit der Rationalverfammlung an 
ihrem neuen, einjeitig gewählten *8 gegeben worden. Da⸗ 
bei aber ſoll feineamwegs der hohe Wer verlaunt werben, 
welchen bie Fortdauer einer wahrbaften Vollsvertretung, 
umal unter der gegenwärtigen unglüdjeligen Spaltung 

eutſchlands bat, und ed wäre baber fehr zu wünfden, 
baß ber zurüdgebliebene Theil der Berfamminng bald wie 
der zu ber früheren numerifchen und politischen Bedeulung 
anwachſe, und damit in den Stand gelegt werde, aus dem 
ZIufande unfreiwiliger Bertagung in eine neue Thätigfeit 
au Kranffurt ü ugehen oder aber das Mandat in bie 
Dände bes erfien Reihetages niederzulegen, welder nad 
Deine der Nationalverfammlung vom d. Mai auf Grund 
ber Berfaffung am 22, Augaf in Aranffurt a. M. zufam- 
mentreten fon," ; 

Nach dirfer Ausführung ſprechen bie Mitglieder Adam, 
Ah er, Gautter ihre ſtaatsrechtliche Ueberzeugung 
in folgenber Weiſe aus: 

1) „Die im vorigen Jahre von den deutſchen Bollsfäm- 
men und deren Regierungen nad Frankfurt berufene Nar 
tionalverfammlang it rechtlich nicht ald aufgelöft, jondern 
nur als unfreiwillig vertagt zu betrachten, bis bie Zahl 
ihrer Mitglieder 4 wieder auf 350 vervollfiändigt ober 
ein von bem Bolfe anerfannter Neihstag an ihre Stelle 
getreten fein wird. 

2) „Der jegt in Stuttgart tagende Theil der frühern 
Nationalverfammlung ift nicht berechtigt, die Stelle der 
Nationalverjammlung einzunehmen, und im biefer Eigen 
ſchaft die Reiheverfaffung und die durch den Meisner, 
weſer verfünbigten Deichänefege abzuändern ober für ein- 
zelne Staaten und beren Untertbauen verbindliche Beſchlüſſe 


zu faffen. 
Hieraus ergibt re ber Antrag: 
„Die hohe Rammer möge beihließen, ba 


fie bem von der frübern Minorität geftell« 

ten Antrag, die Nationalverfammlung in 

ihrer aegenmäziigen Zufammenfegung als 

br Reht befiehenb anzuertennen, nicht 
eizutreten wiffe.” 

Ein Minoritätsanteag (Pfäffin, Stedwmaler, Seeger) ber 

art einfach bei dem Minoritäteberichte vom 9. Jult anf 
nerfennung der Nationalverfammfung in ihrer gegenwärs 
tigen Zufammenfegung. 

Ein Bermittlungsantrag von Jmerger lautet: Die 
Ständeverfammlung möge erflären, fie erfenme bie bier 
tagende Nationalverfammlung in ihrem gegenwärtigen 
Beftande, infofern fie ih innerhalb der Reiheverfafung 
bewegt, an, unter Feibaltung des agealier der promilori« 
ſchen Regentiaft — orbebaltes bed Gogni: 
tiondredgis dur bie Vandröregierung. 

Eng damit zufammen hängt der Bericht der gleichen Commiſ · 
fion (v. Jwerger, Adam, Rey —— — 
maier, *3 über den Antrag Schoderẽ, daß bie Regle⸗ 
rung ungefäumt die wärttembergifhen Bataillone von dem 
von dem Reichdgeneral v. Pruder commandirten Reichs— 
heere zurädzieben möge. Ausgeführt wird zunächſt, daß aus 
der Nichtanerfenuung der Nationalverfammlung auch von 
ſelbſt die Nichtanertennung der proviſoriſchen Regierung 
unter dem Titel einer Regentſchaft folge, welder, wäre_re 
eine gejeglide Gewalt, die Reicheherre unterworfen fein 
müßten. Die new eingefegte Negentfchaft jei von feinem 
Staate anerlannt, in ihr habe man eine deutſche Reiche» 
regierung wicht zu erfennen, ſondern nur eine Gommiffion, 
weiche bie Durdführung der Reihsverfaffung nur anf dem 
Wege einer Revolution derſuchen lann. Das einzige legale 
Gentsalorgam, welches derzeit mod in Deutichland beiteht, 
jei die proviforifhe Gentralgewalt in Frankfurt. Die Ab: 
gung des unverantwortlihen Oberhaupts werde burd) bad 
Inconfitntionede Berhalten des veranwortlichen Miniftes 
riums nicht gerechtfertigt; durch die unvolftändige Natior 
nalverfammlung ın Stuttgart fönnen die Frankfurter Ber 
ſchluſſe weder aufgehoben, noch an der Erifteny der Gentral- 
gewalt etwas geändert werden. Der Erfolg habe das Miß 
liche diefer Abfegung .. mehr beransgeftellt. Die Gentrals 

emwalt mit den ſich am fie aulehnenden Geld⸗ und Streit 
träften beftebe in ihrer Wirffamfeit fort, und man mäſſe 
ih nad Lage der Sache hierzu Gluck wänfhen, indem jegt 
Deuiſchland ohne irgend eine Oefammileitung wäre, welche die 
zerfplitterten Kräfte nah Möglichkeit verbinden und bie zer 
rüftete Ordnung in den kleinern Staaten noch einigermafen 
Hügen fönnte. Die Beifeitfegung der Gentralgewalt erjheine in 
ber That doppelt ungeſchicktt und verwerflich in dem Augenblide, 
wo Diefelbe Gentralgewalt den preußijchen Forderungen ge: 
genüber eine fefte und würbige Stellung eingenommen. 
Bad mun bie der württembergiihen Regierung nad bem 
Schoder jchen Antrag anzufinnende Zurüdzjiebung ber beis 
ben Batarllone in Defien betrifft, ſo fei auch bierzu ein nd« 
ihigender Gruad nicht vorhanden , denn der nädite Grund 
ibrer Verwendung im Relchedienſte, ber bebrohte Reicht- 
frieden, befiehe noch im feiner vollen Debeatung. Württem- 
berg fei weder berechtigt, feine Hilfe einem veichefteund- 


lichen Staate zu entziehen, nod wäre died Ulug, ba unfer 
Meines Land ohne Bundesgenoffen fih nicht unter allen 
Umfänden erhalten fünnte, noch wäre ed aueführbar, da 
* Kampf bereits begennen. Hierauf gruündet ſich ber 
atrag: 
Pak dem Antrage bed Abe. Schober auf eine Bitte 
an f. Staatöregierung um ungejäumte Zurüdberufung 
ber in Heſſen febenden zwei mwärttembergiidhen Ba- 
taillone vom Reicpöherre feine Folge zu geben ſei.“ 
Diefe bie Politif bes Minifieriums Römer füje 
senden Majoritätdanıräge werben vorausſichtlich im 
ber morgigen Sigung der Stänbeverfammiung eine Mehr- 
beit von 10-15 Stimmen erhalten. 





+ Frankfurt, X. Juni. Die neuefien Nachrichten von 
ber Berafirage melden und bie Verlegung bes Hauptquar ⸗ 
tiers unb Beneralcommandos der Reihsarmer von Wein- 
beim weiter öflic nad Fürıh. Die diefleitigen Borpoflen 
Neben bis Heddee heim, das Frankfurter Limenbataillon in 
Beinheim. Die preußifhen Truppen jind auf der Berg- 
ſtraße von Zwingenberg bis nach Bensheim ftationirt; bas 
Hauptquartier bes bie preufiiche Seeresabipeilung coms 
manbirenden —— Grafen von ber ben 
mar geflern in Zwingenberg. 

ei — Befcht bei Bropfachfen. 

SBeinpeim, 16. Juni. Nachdem am erften Tage das 
Hauptguartier bis Weinpeim vorgerüdt war, und bie zu 
fallende Dperationslinie von Hebveeheim bis Großſachſen 
in unfrem Befige war, verhielt ih ber Feind bis 6 Uhr 
Morgens rubig. yes rüdten go unjere vor Gtoß ⸗ 
— ie Borpoiten der Divifion des Generals 
v. Schäffer«Bernftein ungefähr 9000 Mann Soldaten und 
4000 Freifchärler mit vielen, man behauptet 16 Geſchutzen, 
aus welch legteren anfere Aufonterie, die nur 1 Geihüg 
in ber rechten Flanke hatte, jo heftig beſchoſſen murbe, 
bag fie fih aus Großſachſen zurüdzugiepen und bie mörhige 
Berftärfung abzuwarten gemdthigt war. Diefe nn 
brachte aud der Brigade-Gommandant, Ober v. t 
baujen. inen Theil bavon leitete er in das Gorrx- 

eimer Thal, um den von ben Bergen fommenden 
eifhaaren entgegenzutreten, mit einem anbern Theile 
warf er fih auf bie Thauſſee. Dur feine ermuthigenbe, 
Eipige Haltung und feine energifhen Anorbaungen brachte 
Dberft v. W. die übrigen Truppen fämmtlih zum Steben, 
flellte die Schlachtorduung ber, und lief wieder vorräden, 
bis furz vor Großſachſen, vor dem ſich eine Tirailleurlinie 
jegte. Der Feind hielt hartnädig in dem Dorf, wefhalb 
bafelbe mit Granaten und Bolltugeln beworfen wurde. 
Den Anfang dieſes Geſechts hatte ber Dberfi v. Wigleben 
in Hebbesheim, wo er Nadte zuvor bivouafirte, beobachtet 
und rüdte plöglid mit 4 Batailonen Infanterie (2 medien 
burgiſche, 1 Farbeffifhes und 1 preußifches 38er), 2Schwa ⸗ 
bronen Gavallerie und 6 Geſchutzen nicht bloß im bie Fianke 
bes Feindes, ſondern auch auf deffen Müdzugelinie gegen 
Leutershauſen. Denlen wir uns nämlich einem rechten Wins 
fel, in beiten Berübrangspunften ber beiden Beiten Broß- 
fachſen liegt, fo land terehaufen am Ende ber perpen- 
dieularen Seite und Wigieben am Ende der wagereds 
ten Seite etwas rechts abwärts Das entfchiebene Bor 
bringen biefer Prigade in die linke Flauke des Feindes 
uud das dadurch ermöglichte Borrüden der andern in 
die Front ded Feindes zwang benjelden, Großſachſen 
ſchleunigſt zu verlaffen, und jüh auf Schries heim zu« 
südinzieben, Die Bataillons des 1., 3. und 4. Regiments 
Helfen waren von dem Derannahen der Wißleben'ſchen 
Hilfe fo überrafcht,, und dad Zujammenftogen beider Bris 
aben im Dorje fo gleichzeitig, daß die Brigade Weiterd- 
Pauken die Brigade Wigleben anfangs für eine feindliche 
bielt. Der Feind fahr num zur Erleichterung feines Rüdzus 
ged Kanonen bei eutersbanfen auf, aber Upon ber pweite 
Schuß des mecklendurger a bas Dauptmanı von 
Schöpfer richtete, fprengte einen feindlichen Munitionswagen 
mit Pulver und Graunien in die Luft, fo dag Mannicaft, 
Pferde und Wagen an Grunde gingen, und der Feind dadurch 
in eine folde Verwirrung gerieth, bad feine Artillerie fortan 
gänzlich ſchwieg. Es warbe nun vor Gtoßſachſen Poftion ges 
nommen. Plöplih um 11 Uhr fam von Ladenburg ber 
Feind in einer Stärfe von 10,000 Mann aller ea 
tungen an, und warf fi in unfere rechte Flanke. Indeß 
der Obriſt Dingelvep dad Dorf Großſachſen bielt, eilte der 
Obrift v. Weitershaufen rädwärts mit zwei @eihügen dem 
Feinde entgegen‘, ftellte fie gegen feine Epige auf, erhielt 
aber in demfelben Angenblide in einer Ent a von 
einigen hundert Schritt von dem Feinde auf dem lEifen- 
babndamme zwei volle Yagen Kartätjchen, die 4 Pferde ber 
Kanonen, um * 3 von einer, niedertedten. Im glei⸗ 
cheu Augenblid drang eine feindliche Tirailleurlinie vor, 
feuerte auf die Artilleriemannſchaft unb den Oberſten ber 
maßen, daß an eine Wirkung ber dieſſeitigen Geſchütze nicht 
mehr zu denfen war. Der Dberft, je größer die ara 
deſto befonnener, madıt fehrt, fprengt über die Chauffer, 
wendet ſich rechts im die Weinberge und entgeht jo ber 
abgefhnittenen Nüdzugslinie des Feindes. Dort fammelt er 
bie noch vorbandenen Truppen, ſchiebt fie auf bie Chauſſee 
ver, und eilt zum Dbercommanbanten, während ber Oberſt 
v. Witzleben alle Truppentheile vellftändig fammelt und 
den Befehl über diefelben übernimmt. Er greift den Feind, 
ber 3 Mal jo flarl war, mit 4 Bataillonen fnfanterie, 
+ Schwadronen Dragener und 4 heſſiſchen Gefhügen an, 
und treibt ihm gänzlich in bie Flucht, und zwar bergefalt, 
daß die babifchen Dragoner von den Medienburgern nicht 
mehr eingeholt werben fonnten und ſich der Feind bis heute 
am 18. nicht ſehen ließ. Ein beflifhes Geihäg, das bei 
dem früheren SKartätibenbagel dem Unferen genommen, 
nabm Lieutenant Elar wieber. Mafor Neitbardt wurde wer« 
mundet. Dies Bataillon, die medlenburgiſchen und die naſſ. 
— eg —— er * einer x an 
ravour gefochten: Der es Taged mußtevon den Heffen 
mit 10 Torten, 50 Berwundeten und von den Medlenbur ⸗ 
pr mit 1 Todten und 10 Berwundeten erfauft werben. 
tuchtige Dffisier von Stenglin war unier den Tegtern 


m. Die Preußen hatten 2 Berwundete. Der @eneral 
beoffisier Dinderfin wurde geftern bei — 
er ber Truppen läßt nichts zu wünfcen Abrig. Ja 
ihrem barmonirenden Zufammenwirten fiept man bie Ein 
beit Deutſchlands wirtlich verlörpert, Der eine Stamm 
wetteifert mit dem andern. Huf der andern Seite erkennen 
wir hochachtend an, baf ber Feind unjere Berwunbeten ie | 
ker und Heidelberg gut verpflegt, und fo bebambelt, 
wie es voͤllerrechtlich immer der Braud war und Hecht ik, 
Sarlörnbe, 18. Juni. Ein officieller Kriegebericht ir 
ber „KRarler. Zig.“ lamtet: . 
„Das Dbercommanvdo ber badiſchen und rheinpfälziſcher 
Armee. Hauptquartier Heidelberg, 17. Juni 1849, Am die 
Regierung zu Karlörube. Während das auf bem linie 
Rheinufer operirende premfifche Armeccorpo vor Ludwige⸗ 
fen einteaf, unb während ber te Flügel des Seneralt 
der unterhalb Käferthal dark Oberfilieutenant Tobiaa 
geſchlagen wurde, griff das Gentrum deffelben feindlichen Gorps 
mit großer Erbitterung die Vadenburger Brüde an, und fein lin« 
fer lügel drang in die Gebirge um Aitenbac vor; Yaben 
burg und die Brüde, die Anfangs durch Ueberrafgung von 
dem Fei genommen worben war, wurben von ber. Bri⸗ 
ade bed Dberfien Delert wieder zurüderobert, welche dem 
einde großen Berjuß beibrachte, und bie Heffen und Med—- 
lenburger auf Veuteröhaufen und Großſachſen zurückwarſ. 


Ich e unſern on Truppen zu Kaͤferthal eime 
raſche Bewe i rechte Flanke des Kae, ber 
Ladenburg in Defig hatte, anbefoplen. Oberft Oborsfi, wei: 


her den verwunbeten Oberfilientenant Tobian im Com 
ans —* mn erj hard vu dieſe re 
ige Aufgabe mit feltener nbeit, fo er zugleich in 
ve Front und ie der Flanke angegriffene Feind nd om 
16. im großer Unordnung auf Weinheim zurüdjog. Um 
die Goncentrirung, welche ich zu Heidelberg angeorbnet 
batte, auszuführen, flellte ich unferm rechten L auf den 
Höhen jeitwärts &ro ſachſen, unfer Gentrum bei Dıbbess 
heim, unfern finfen Flügel bei Ladenburg anf. Der Gene 
ralabjutant Oberſt ‚ Dberfi Tpoma, Oberſt Oborski 
und nn Mögling haben $9 durch die intelligente 
und tapfere Bollführung meiner Befehle befonderd audger 
geichnet ; mit nicht Aus zeichnung erwähne ich unſe · 
rer Artillerie. Unfer Berluf in allen dieſen Gefechten war 
— oe 5* ® —* er oslaweti.“ 
erfreuli ber „Karler. di cyrich ten and 
„Die Preußen rüden, San ernflidhen Biber 
ftand A finden, immer weiter vor, umb jichen bereits im 

bes Einganges zum Annweiler Thale (db. b. fie 
bedrohen Landbau, weldes fie in Augenblid mohl 
ihon haben). Cine mit unbeträchrlihe Mnyahi pfälgiicer 

änner haben ſich über ben Rhein zurbdgezogen 
und find in Karlerupe angefommen. 


Deutfhlanmd, 


OD München, 17. Juni. Der König und bie Königin, 
in bem Gefolge berfelben ber Rriegeminifter, geben bisjen 
Mittag mit einem Ertraguge auf der Eijenbapn nach Rürn- 
berg. Beſuch gilt nit ber Stadt, jondern, wenigjiend 
zunachn, dem in ber Nähe ber alten Reidye anfgeihla 

enen la er. Schon morgen wird bie Nüdlchr erwarte. 
Bier ins ſo fill, wir find fo arm an Greigniffen von nur 
eini; , daß man es nicht verfchmäpt, bie frandbaleure 
Aufführung einer mweiland bochmächtigen Schaufpieleria, 
bie emblid von ihrem Manne aus dem Haus geja 
mwurbe unb von ber forgfamen Intendanz jedem au 
nit mehr Die Erlaubniß zum Auftreten erhalten fonnte, 
zum Hauptthema der Tagesunterhaltung zu machen. — 
Der Buid aller Politifer in nah Außen gerichtet. Selb 
bie Leichtglaubigten und Erregbarſten haben’ deu legten 
Bunfen von Bertranen auf einen guten Ausgang der Dinge 
in Baben und in unferer verloren, jeit der Briefe 
verkehr wicber etwas regelmäßiger geworben ift und man 
nothmwendig has erfennen müflen, dag ſich bie unenbliche 
Mehrheit der Bevölferung nad den angelündigten Reiche» 
teuppen als nach ihren Erretiern ſehnt. Wenn aber in Ba- 
deu und in ber Pfalz bie republilamihche Schülberhebung unter» 
brüdt fein wird, wo if bann ſchon bie Burgſchafi gegeben, daß 
jene volllommene Mube wiederlehrt, welde einzig und allein 
aus ber einheitlichen Löfung ber deutschen Fragen bervorgeben 
kann. Bon Berlin it wenig die Rebe. Man jegt voraus, bag bort 
nicht auf dem Drtropirungsmerfe werde beftanden werden, 
wenn nur von Wien aus für rin geeignetes Surrogat ger 
forgt wird, ner fieht man mit Spannung den Erfolgen 
entgegen, welde die Sendung unfers Minifiers bes Aus- 
wärtigen am faiferlihen Hofe haben wird. Bon ber Auf: 
nahme, weiche die Borihläge des Deren v. d. Pfordien 
etwa gefunden, fann man noch nicht unterrichtet fein. Arü- 
beitens wegen können erfte Nachrichten einlaufen. Da- 
genen geht das Gerücht, Prinz Luitpold, ber Bruder des 

er habe aus Wien ausprädip geſchrieben, daß bie 
Anträge und Bermittelungsvorihläge unferer Regierung, in, 
welche berfelbe vor jeiner Abreje dorthin officiell einge 
weibt worden war, von der faiferlihen aufs Invorform 
menfle aufgenommen werben würben. * 

Die Truppen des Lagers bei Douauworih ſollen beftimmt 


Theil ber Reichdgrenge gegen die Schweiz — — — was 
rung fommen 
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Uugöburg, 16. Juni, Morgen haben 600 Mann 
m 3. Bataillon bed hiefigen iments Prinz 
arl porerft nah Günzburg zu räden, wohin auch bas 1. 
ad 2, Bataillon bes Infanterieleibregimentis vom Lager 
i Donauwödrih beflimmt il. Diefe Erappen bilden alio 
hen integrirenden Theil bes neben ben beiben fränfifchen 
ıfgeftellten dritten baverifchen Armeecorps, welches an der 
onau und der Iller jeine Arategifhen Stellungen zu nebe 
en bat, — Wie es heißt, foll das Lager bei Donauwörth 
uerdings verlängert werben. (Gorr.v.u.f.D.) 

"5" Mainz, 19. Juni, Seit mehreren Abenden bilden 
d im der Getgend des Fiſchthores fiarte Zufammenrotiun 
n, mo von einigen umjerer befannten Wähler die neuer 
n Rügen vom Kriegsidauplage vorgelefen, und die vor⸗ 
ergebenden Perfonen, welde der gemäßigten Deinung 
gehören, verhöhnt werben. In ähnlicher Weife verfubren 
te Leute ge Abend gegen den Großberzog von Bar 
n, als er durch die Rpeinftrafe ging; fie fcheueten ſſch 
gar nicht, 59 bie Großberzogin Steohanie, welcht in 
egleitung bed Provinzialcommilläre, Frhrn. v. Dalwigf, 
en Spaziergang machte, zu beicibigen. Wie lange wirb 
ın diefem Ereiben noch zufeben # 

Mendsburg, 15. Juni. Geftern Abend wurde ber 
atmann von Slanderborg, Dans Lindbolm, hier ald Ar« 
fant eingebracht und auf ber Hauptwache einquartiert. 
ex Amtmann von Binghöping, Graf v. Schulin, der 
ulich dem General Prittwi jagen lieg: „wenn er Ochſen 
ben wolle, jo möge er fie het fi holen“, wirb heute Abend 
er erwartet. Daß es ee6 und mit ber Kortfi 
d Krieged Eruſt it, fiebt man aus der großen Male 
weren Beichüged, welches tagtäglich von bier nad bem 
orben abgeht. Hrute Morgen fahen wir von bier abfabs 
n: act 2ipfündige Granat-Ranonen, zwei Bollfugel- 
anonen von gleihem Kaliber und einen 18-Pfünder. Den 
erhügen folgten 20 Wagen mit Ammunition. Die Kano« 
en und Augeln des „Ehrifian VII” und der „Beflon“ 
mmen und ich zu Ratten, täglich werden zwei Stüd 
eijbüge von Edernförde ge tramdportirt, and find 
rect von bort mehrere Gtüde nad ben verſchiedenen 
trandbatterien abgeiandt worden. — Unſere Bürgrr« 
rilterie bat ſich geftern zum erſten Male wieder im 
hartihiefen geübt und ihren alten Ruhm als tüd- 
je Kanoniere aufs Nene bewährt. — Der Tauderappar 
it arbeitet mit gutem Erfolg im Edernförder Hafen. Star 
nen, Rugeln, Anterteiten, Anter und andere werthvollt 
egenfände von „Ebriftian VII“ find bereits geborgen, 
runter eine große GO Raben fange Anferfette und ein 
nfer von 7000 Pfd. Gewicht. Auch bat man noch ein ⸗ 
ine Leichen pefanpen. Ein bänffches Kriegsdampfſchiff bat 
4 geftern im Edernförder Hafen gezeigt; machdem ibm 
er von der Morbbatterie zwei jcharte Schüffe zugefandt 
orden, legte es um und ſuchte die hohe Ser. ca. 9 N.) 
Altona, 18. Juni, Mit dem geftrigen Morgen fam ber 
'berft v. Heeringen vom Bataillon Heuf franf an, und 
nach feiner Ankunft in einem nahen Mirtbe- 


Schledwig, 15. Juni. Die heutige Sigung der Landes ⸗ 
rjammlung war wiederum kurz und weniger interefant. 
er Drpartementschef für die auswärtigen Angelegenhei- 
n irug ber Verſammlung vor: Das bereitd aus den Jei⸗ 
mgen befannte Schreiben des Präfidenten bes Neiche- 
iniferiumd an das mürttembergifche Minifterium vom 
- d, M. fei den Bevollmädtigten ber rg oanae 
taaten in Mbfchrift mitgetbeilt worden; der Bevoll⸗ 
Agtigte für Schleswig» Helftein habe die ihm mitge ⸗ 
eilte Abfhrift eingefandt, Augerbem fei bei ber Statthal: 
tidpaft eingegangen ein an die proviforifhe (N) Re 
vu Bann Holſteins in Rendsburg gerichtetes 
ichreiben bes —e— der nach Stuttgart übergefiebelten 
ationaloerfammlung, worin bie bejdloffene Erwählung 
ner Regentihaft angezeigt werben und welded vom einer 
bichrift ded Wahlprotocells begleitet ſei. Dieje Anzeige fei 
it Nüdjicht auf das Schreiben des Präfidenten des Reichs⸗ 
inifteriums ad acla er worden. 
Wiesbaden, 18. San .» Belanntlih haben von ben 6 
fauifchen Parkamentsabgeordnneten nur jwei, Schulz und 
ehner, die Reiſe des jegt au Stuttgart als Rumpfparlar 
ent tagenden traurigen Heftes mitgemacht. Der „Nafl. 
lg. 319.” zufolge et nunmehr auch dieſe beiden Abge- 
durten durch die Regierung abberufen und die Diäten- 
zzablung am biefeiben if flirt worden. 
Bremen, 12. Juni, Der bannoverfhe Bolfdtag 
ıt in feinen gejtern und beute * abgehaltenen Sitzun⸗ 
na im Wefentlihen folgende Beſchlaſſe gefaßt: 1) Ernen- 
ing eines Wahlcomites für die Wahlen zur 2. Hammer, 
debens aus Freudenthal von Lamfpringe, Detering (Med. 
s Donabr. Tagebl.), Eoben«benrt, Cand. jur. Albrecht 
ı Oppermann in Doya. 2) Beihluß, die vom Dr. Men» 
ing rebigirte Velldzeitung und das Dsnabrüder Tage 
att fräftig zu unterfiägen. 3) Beſchluß, bie wegen einer 
etitiom, refp. wegen Theilnabme an einer Bolfsverfamm- 
ng zit Arbeitefirafe verurtbeilten Unteroffigiere Emähoff, 
eınbarb und Pindemann durch freimillige Beiträge zu 
sterftügen. 4) Ein Ausihug von 7 Mitgliedern und 
enfoviel Erjagmännern, der ag bie Beihlüfe 
T Nationalverfammlung gegen alle Sonberbefirebun« 
m durch ale gejeglihen Mittel unterfiägen, daneben 
bie ſpeciellen Yandedangelegenpeiten im Auge ber 
ten fol. @ewählt wurden: v. Honfiebt, Plathner, Gere 
ng, Jul, Meyer, Wpnefen in Stade, Büeren und v. 
arz; zu Erfagmännern: Elliffen, Jufizra Schlüter, Den» 
i arz (ES pndicus in Gele), Wehrum, Matipäi, 
—— Nicht alle hier Genannten waren anweſend, 
ten Eutſcheldung über die Annahme der Wahl daher noch 
ı erwarten ift ( Elliſſen, Wpnefen, urn" 5) Dant 
ud Anerfennung für die Beſchluſſe der offriefifihen Pand« 
haft. 6) Proteft gegen ben Verſuch der verbündeten Re 
lerungen, der decht rg | eine ſog. 
:troyırte einzuführen. 7) Beſchlauß, bie R verfamm- 
ing als zu Best beftehenb anzuerfennen. 8) an 
tm Aueſchuß, die Aufforderung zu Reichstagswaplen feis 
ns ber Reichsgewalt zu erwirfen u. ſ. w. 


- Sranftreid. 

4 erzapburg, 18. Juni, 11 Uhr Morgens, Sorben 
trifft folgende telegrapbifhe Depeſche bierein: Par 
ri, 17. Juni, 2 Upr Nachmittags. Der Miniſter des In- 
nera an bie Präferten. Der Nhonepräfeet zeigt dem Dinie 
fter des Innern unterm 16., 9 Uhr Morgens an, dag der 
Auffaud in Lyon befiegt und dafelbft es beendet if. 
Paris it volfommen ruhig. 

Srofibritannuien. 

2ondon, 15. Juni, Wie groß und mannigfaltig aud 
das Unrecht jein mag, deſſen fih England Irland gegen 
über in früheren Japrhunderten ſchuldig gemacht bat, nur 
böjer Wille oder Unverſtand fann verfennen, daß das ges 
gemmärtige Minifterium alles, was in feinen Kräften lebt, 
da: um bem iriſchen Elende —*8 Entſpricht ber 

rfolg den allgemein gebegten Wuunſchen nicht, jo fehlt ed 
an der Kraft, bie rieligen Schwierigfeiten, mit denen zu 
ringen ift, zu bewältigen; Wohlwellen und ehrliche ._ 
nung find vorhanden. @leichviel, ob bie ſcheußlichen Zu 
ftände Itlando aus ſchlechtem Regiment oder aus dem, der 
Anſicht vieler Engländer nach unverbefferliden Gharafter 
ber celtiihen Bevölterung bervorgeben, ed it eined ber 
tragiſcheſſen Schanfpiele unferer civiliſitien Zeit, ein durch 
KRübnpeit, raſchen und lebendigen Geift, Wis und Yichene- 
würbigfeit im geielligen Umgange ansgezeihnetes Bolf in 
fo umenblide Tiefen bed Jammerd verfallen zu feben. 
Mit Rest nennt Freiligrath das grüne Grin „die Niobe 
ber Nationen“. Wir in ber Ferne ind zu geneigt, wenn 
wir von Hunderten und Taufenben hören, bie Huns 
gern flerben, dies für llebertreibung zu baten. beider ift 

ad mit der Fall. Die Zeitungsnagrichten erreihen bas 
Grauen ber nackten Wirklichleit midi, und doch if das, 
was fie mittbeilen, gräglicd genug. Hunger und Rranfbeit 
müthen fürterlid. Die geftrige „Times ” enthält einen 
Brief aus Ballinaslor, einer verhältnigmäßig wohlhabenden 
Stadt am Spannen, an ber Grenze der Grafſchaſten @al- 
way und Roscommon. Der Schreiber, ein proteilantifcher 
Geiilicher, gibt eine Schilderung bes Zuflandes der Armen« 
bäufer, deren der Drt, außer dem Hauptgebäude von un ⸗ 
en Ausdehnung, ur bat. Ju einem berfelben, 

bolerahofpital genannt, befanden fih in einem Zimmer 
von 32 Quadraifuß mit 2 Betten 62 Patienten. Wir fin 
ben Scilberungen, wie bie folgende: „Ih fab Stuaben 
beim Mittagefien, Keine Macht der Feder ober bed Pinfels 
wäre im Stande, ihre Erſcheinung wieberzugeben, befon 
derd derer, welche erſt vor Sturzem ins Daus aufgenommen 
waren. Eine Stranfheit war Dreiviertein von ihnen im 

ügen, jedem Auge lejerlich, aufs Geſicht gebrüdt: ber 
Danger! — Dunger, bem fie jo lange ertragen und ber 
fäimpft hatten, und bem jie erfi dann gewichen waren, 
als ihmen nur bie Wabl zwiſchen dem AÄrbeitsbaufe und 
dem Grabe frei ſtand. Hätte ih es wicht gefeben, nimmer 
—* ih es für möglich gebalter, daß Hunger auf eine 
olde Weife die Kindheit mit der ganzen äußern Erfceis 
nung bes Breifenalters befleiden fönute. Wäre dieſe be 
lebte Maſſe von Haut und Kuochen eine feelenlofe Maſſe 

ewefen, id; hätte niederfnieen mögen und zum Himmel 

eten, daß er ihre Wohnung im Urmenbaufe mit der iu 
Otabe vertaufhen moͤge. Die Nahrung, welche jie dert 
erhalten, mag freilich für einige Jeit bie Yampe bed lebend 
hell brennen mahen, aber es war in Sen Geſichtern von 
Dunderten geichrieben, daß ihnen als Erwachſenen bas 
Licht des Lebens mie feinen werde; Pilege, Nahrung, 
Reinlichfeit, Obdach fommen für presgleichen zu jpät.‘ 

Rufland. 

@t. Petersburg. Die ruſſiſche Regierung bat an ihre 
Repräfentanten im Ausland d. d. N. April folgende Cir 
—— Men vu m un u ig 

er Hufftanb im Umgarn bat or . 
fi e fehe ratmidelt, Dat Huber nit mehr —*8 


Made, und 
u (dauer Davon bleiben fann. Im Aelge einer angenhidliden 
Unpulänglihteit ver Kräfte Orfereeins, welche auf verfhiedenen 


ntten weriheilt And, wo Be bie Meipwenbigkeit gurädpält, für bie 
jeribeibigumg ber Brenzen med Meihe zu 335 ıt Bas Hanptcerpe 
der JZaſurgenten nad und nah von ber Thrid DO zur Doman vor- 
nevrungen. Jeſt ganz Oberungarn und gan Siebenbürgen if im 
Uree Dänzen. — In demſelden Berhältnik, wie pre meilitiriihen 
Operationen Gh audpehuien, bat auch der Kreis ihrer Umftärzungs · 
pläne AG vergrößert. — Die urferünglid magparifdr Beweguug 
bat einem bereutenden Umfasg armonnen burh Die Ürgenwart yon 
polnischen Gmigrirten, wrldr in dem ungarikhen Deere ganze Korps 
bifvem, ſowie datch den Finflup eigener, Die, mie Dem un? Dembindli, 
au Biefen :, ebörem, und umumsichränkte Ungrifs- umd Bertbrikigengdrläne 
entwerfen, if Die ungarische Sebrülon die Grantlage riner offenbar 
in Polen verbreiteten Infurrectien geworben, — Ja Walizien boflı 
mam diefelbe zumähft aussrehen zu laffen, une Bann mad Umfänden 
in umieren Procimyen. — Die Imriguen um Imtriebe Bier Auf 
wieglet haben teren Sat (don in Gatigien uad Aralau amfgeireut; 
von Siereudargen amb fahen fie den Anüremgumgen, bie wir ger 
meinfhaftlid mir der Zürfei maden, um in den Kürflemipdmrra vie 
Hupe ju befefinen, Pinsernifle in den Weg zu lenen, indem fie dem 
Ungufrtedenen unter den Moldau · Welachen allem mögliden Vorſchad 
un® Yufmaniernne gem, und auf ver weiten Hurdehmang unferer 
Grenzen bringen fie elarn permanenten Jufand von Buferizung mp 
Gäprumg bervor. Eine folde Yage fann aber ummöglih Dawern obne 
Griapr für unfere möchtighen Frtereflen: Ne trägt en Leim per Ber- 
widelumgen in fi, welchen zwoorulommen und bie einfachfte Alug- 
eit gebietet. Da die Öfterreigeiche Regierung iheeefeitd der zufällegen 
mwierigkeit in vielem Mogenblide wit eime ſola⸗ Macht enigrnen» 
frlien lau, welhe ndibia if, ohne andere mit minder woichtige 
Toelle idred Webieid zu emibiopem: fo hat fir Br. Mai. den Rarfır 
formel warum asgefacht, ihre zur fhlewnigeren Utrreräfeng eines 
Ausfamtes behlfish zu fein, ver die Ruhe der beiden Kailerihlimer 
arfahrbei. Die beiten Gabinete mußten Ach natüriih in wiefem wid- 
tigen Punkte begegnen, Da er Ihe gemeinihaftlihes Intenefe ber 
rührt, aud im Helge dieſes Nebereintommend find unlere Zrappru 
in Ballen eing ‚ um ihrerfeirs dadia mitwwirten, daß wie 
gene der Mevolmiion auf ihrem Derde kncher eridt werde. 
Regierangen, weldr eben fo Sehr dabel intereffirt find, wie 
zir, 3 die Ruhe aufrecht Iten wire, wie in Ungarn gänp« 
Hd gehört, oder Im feinen Rebenlännern durch die jügelloiede Dems - 
gegie dedtobt ik, werben, fo boffen wir, bie 
nen, bie unfere langemeife befimmen. — 
IM feinem groben Brbawera ass der palfiven mmb erpeeianten Gtel- 
ng berandtridt, die Derfelbe bis Prute behamptet dad, bleibt Seine 
Dieie dem Weile feiner früheren Grllärungen volllommen treu. 
Denz als der Kaifer rd ausiprach vah er allen Olnatrm as Recht 
juertenne,, darüber * ihrer Einfiht zu entſaeiden, mie fir fi 
olitiſch confitwiren wollen, Indem er den Brunnfag firem,e ber 
igte, ſich eben fo wenig in die Beränderungen m.fhen zu wollen, 


- 


Klee van Daun Birgiermgefoenen, ale mit Ifeer Innern ie 
fatien — ne Mafefät ae Fr des 
der Mabberisaft feine eigene Gicerheit ober 

das an dem Ührempen feines Reihen beftebenze politiihe Bleihr 
wicht zu Seinem Raciheile gefährden fol. Dad aber um+ 
re Sicherheit im Inmerm des Reiches durch das bebrapt wird, 
was In Ungarn meiiept oder Ad vorbereitet, gebt Mar aus dem Piã · 
nen und den Bemühungen, wie a aten Seibk tingeichen 
von dieſet te 


eifte 
erachtet für pas 
ner eigenen 


leuchten, dag «4 auf die Dauer gar feine Mudicht habe, befiehen gu 
fönnen, — Über erhoben, ween amd mur auf furge Jeit, auf Der Bar 
fis der Anardie, und burdbrangen von tem feinhlihen riüe, ber 
Um ame Bäupilinge genen Rußland beferit, wird uns daher nicht 
weniger eine arobe Weiahr bereitet, wercher wir micdht gefhalten dacten, 


eine unpeilyollere Nusoehnung zu qewiunen. Judem ver Katfer alfo feine 
pofnifchen Provinzen und bie cm der Denen lirgenpen Bänder vorher Beißrl 
einer Propaganıa ſchadt, derea Belhlummung es ik, Me im feier 


Unsabe yu erbalten, — intem er ber 4. ealerung am 
ihr ausrrüdtihes Berlangen die Wiederpeifiellung des Rrienend in 
dieſent Thelle ihrer Gtaaten beikleanigen büft, glaubt Be, Dait 
Mär zu gleicher Zeit in feinem eigenen Intereife, und {m wem ber 
Oronumg und Ruhe von Guropa zu haspılm. (Sep.) Reffefrone. 


Rachſchrift. 


+" Brenpifches Sauptquartier zu Neuſtadt an 
der Sardt, IH Juni. Die Diviſton des Generals von 
Beber bat geftern bei Rinnthal mit ihrer Hoanigaiir 
ein einftündiges Gefecht mit den Infurgenten unter Wil- 
lich und Sfimmelbfennig gehabt. Der Berluft der 
felben betrug ungefähr 20 Zodte, 40 Berwundete und 20 
Gefangene, ber bieffeitige einen Tobten unb 6 Berwunbelt- 
Fandan if jept am allen Seiten von preußiſchen Truppeu 
n nen, Infurgenten find nicht mehr in der Nähe bie 
er Keftung. 

. Beenitust, N. Juni. Die Verpflegung des am Medar 
ftebenden Reichstruppeneorps wird täglih ſchwieriger, und 
muß baber aus der Kerne bewirkt werben, barum find 
beute Nacdt wieder 80,000 —— Brod, 30,0% 
Portionen friſches und 20,000 Portionen gedorries F leiſch 
von bier verlangt und abgeſandt worden. 


Frankfurt, 20. uni. 

Da nachſtehende Nachrichten nit in alle Eremplare um. 
ferer geftrigen Beilage aufgenommen werben » fo 
tragen wir fie bier mad. j 

** Baris, 17. Juni. Es werben im „Monitenr+- 3 
nene Wahlen für den 8. Yuli ausgefhrieben. Auf Daris 
fommen 11 Neumahlen. 

Ein Urmeebefehl macht dem ganzen Heere befannt, daß 
bie gefeggebende Verſammlung in ihrer u 9 am 15 
Juni dein General Ghangarnier als Retter des Baterjan. 
des ein Danfvotum zuerfannt babe. 

Die Cholera nimmt bedeutend ab. 

Sie Berhaftungen, Hantfuhungen und Mudweifungen 
danern fort. Der Aim der Polizei bat ſich auch gegen ce 
Mitglieder der republikauiſch deutſchen ale nm erftredt, 
weil fie mit Ledra⸗Rollin geheime Zuſam mfte gepjlo- 
gen. Es wurden Berhafiskefehle gegen fie geichleubert, 
melde nur theilmeife ihre Ausführung erbalten fonnten. 
Schüg nnd Auge find entfhlüpft, aber Karl Blind und 
sch ein anderer Rothbart, deſſen Namen wir nicht 
erfahren fonnten, find verhaftet. 

Bon LedruRollin feine Spur. Die Londoner Abenb- 
blatter vom 16. Jun melden feine Ankunft in England 


noch nicht. 
Börfenberichte, 

zz Fraukfurt, 19, Yımi. Die heutige Börfe zeigte eine 
feße daltung, wie Bonds widen ſedoch im Allgemeinen mur wenig 
von Üprem geftrigen Stantpuntt ab, Bon äferreihifgen Papieren 
Bleiben Spät. Metall, 73 püt. @, 2"/,plt. Dirtal B8”/, pür, 
Wienerbanfartien 1036 F., 600 RM. Eoofe 122 püt., 250 M. 
deeſe 74’/, püt. Bon ven Übrigen Anfehendiorfen waren fur 
dei. 49 Heblr, LBoofe 27 Bipie., Ba, 35 fl. Loofe 25%, "/, 
A, te. 50 fl, Boote 46'/, M, Darmfäster 25 AM. Boofe Bar, 
fl, m. m fi. Roofe 73 ©, Rallamer 25 A. Boofe 21 f., 
Poln 500 A. Lorfe 72'/, Riblr. Bon fübbeuifhen Obligationen 
3"/,2Er. Wärttemberger 74 pEt., de. A'/,plt. 92"), pr, bar. 
3'/,pEr. Dbkigationen 73 „Er, bar, Spät, Obligationen vom 
Jahr 1945 92 plt., Naffauer 3'/,pEl. Odigationen 80'/, PEt., 
zo, Spt. vom Jahr 1849 fehr gefragt, 100%, vct. ©. 
Bon beigiihen Odligationen waren 2"/,plt, bela. 42”/,, do, 
s/nd 82'/, de, Spt 89°, Br. Edeaſo waren holänd, 
2° ‚Er Iutegr. Sehr degehtt SU pt. ©. Bon Üilenbapuen bleibt 
Arietrich» Witpelms + Rervbahn 35'/, Ripe., Berbag 70°/, pt, 
Rölm-Dinten 7H'/, yEt., Taunes 255 fl, 3p@. ial. Gpan. 
fließen 21/, Ei. Bon Werfen bieibt Amfterdaca 101, Paris 
95'/, ©. Hamturg BBY/, ©, Bien 96’/, &., Uagsburg 120 
&, Berlin 105"/, @., Teinzig 105°/,, Lange Gidten in fämmir 
lien Devifen begehrt, während Farye Sichten chet zu haben marım, 
Wien, 16, Just, Spkt, Metal, B9/,, %/,. — Aplt. 70%/,. 

BE, —. — 2/,pt, 47. — Banfartin 1080. — 500 fl. 
taste 140%. — 250 M. Boofe 93. — Rorbbafmachien 105'/,. 
— Bloggniger 104. — Mailänder 74'/,. 

Fonts unverändert, Bedhiel Höher. Frankfurt 126, Lontoni 2 fl. 
44, Auterdam 2 Monat 175'/,, Paris 2 Monat 149. 

Wien. Sechs un» JZwanyigär Berloofung ber farſti. Pal Eiter« 
bayisge 40 fl. Loofe, (Daupipreife) als Mr. 124570 40,000 fi, 
Re. 05850 3000 f., Kr. 30468 3000 I. Ar, 147388, 169631 
jede 150 AM, Re. 15699, 25461, 30609, 86935 irve 500 fl., 
Rr. 1553, 3027, 85669, 169159, 171631 jede 400 A. 

Berlin, 18. Jant. Staateſchutd ſchelat 79%/, bez, Serhanbs 
kungs-Prämienftelme 100'/, brü, Bantantpeile 89”/, u. 80", 
bei, Berlimspamburg 65'/, m. '/, dei, Röla-Minben T7'/, deu, 
Friedrip-WildelmaRorbapn 35", bie 36 day. m. @, Syäriag. 
49", @., Rufl. art, bei Stieglſid 55 @,, Poln. 500 T1/, 
@., Rurbeif, Prämienfteine & — Ripir. 27 ©, Rem Bar, an⸗ 

“ bei. U. - 


Tee a 35 fl 18V a Beh ME nn — 
Weranmworiiigpet Nerasteur; Di, d, Rasen, 








den Wctlen mit unier dern aibrigfen ndtiohte mit den Huchiond:®e 
Benachrichtigungen. — ern ge un dingungen follen zeitig 
irection a Berfiherumg, " is I ı 4 » 
[1838] Bekanntmachung. mat Kuguf 1850 fein anderes Zimm an I Marti bringen * Ban der ermeulen, Präſtdent. 
eibende Publifum wird bierdurd benadprich- | wird und daß bis zu dieſem Zeitpunkt feine Zinn-Ruchonm | [1554] Gonbswaard, Direct. fung. Sect. 


Das 

i # m der laurentinsmehe diefes | für Rechuung des Geuvernemenis in Niederl, Indien und 
Sabre Ad Ei —— — * baber | feine Verſendungen von tiefem Metalle nach Ehina für Red [1596] bheit und Meige 
da6 Auspaden der furzen Haaren am 30. Juli, aller übri- | nung des Gouvernements altfinten werten. * Zau en — ö 
gen Waaren aber am 1. Auguf von Mittags 12 Ur an, | Die Notizen mit ben Auctionsbedingungen ſollen geitig Dnb bat Bear ol * Re gie de + art 











eftattet ausgegeben werden. far * ne, 

ranfaweig, den 13. Zumi 1849. Amfetam, A Du I namen — ki ke ud om ie, ale" mar \ 
SDerjogliches Saupt : Zollamt, U remeulen, Pr: t. ief te6 Pen. Meyer, Sohn euera r de I 
Korff. [1555] Goudswaard, Dirert. fung. Serr. —— ee: rn ——— 
— —— — — — — — 
Niederländiſche Handelsgeſellſchaft. —— — — ange ke Kid GE yet Di iFutpsedance —13** 

fünbigt dag fie in Amſterdam zur Vers Die Direction fünbigt an, daß fie in Amſterdam Donnerd- , Mai 1. I. bragte nen von eiuem er 

—— rap * 8 den — tag den 5. Juli 1849° ’ ee dal he Be Del we: — 
eitca 167000 Blöde Yanca-Zinn, lagernd dafrlbft, 376 Kranf. u. Kanaſſ. Java· Juder lagernd dafelbft, iR per Alan 3 f. umb fär die die Nuliane non der Abhampiung 
; am | 
oder fopiel weniger als wicht zeitig angeführt if. Me —* u De —— Or M 30 Mr. Mm nagementem Dele zu emtzebem, biltet mu 
BVerfteig wird gefdheben in Looien von ungefähr 429 u " bitte „ in Mibvelburg 5 ia — * 
—— 8 u ee Dvantum er Ay zur Berfrigerung bringen wird. Bretansen Fra ver rveition der © bervotamteider 


11644]. Bortätpia bei Carl Jügel, Bucddarler in Arankfert an Rain: 
arte vom Grofberzogtbum Baden, 
KHönigreid Württemberg und ven Fürftentbümern Gobenzollern 
in 12 Blättern. 
it roth eingebrudten Strafen, Gifenbahnen, Ortöpofitionet und Grenzen. 
Entweorken mab bearbeitet im Mafftabe von 1,200,000 Son 
Prof. Dr. 3. E. Woerl. 
LUeberfidgtd-Rarte 


Deutfche Reichs - Beitung. 
Nedacteur: Dr. Marl Undree, 
Dirfelbe erfheing däalib mit Mrdwahtıne dee Montags. Yreid vierteljährlich 11%, Tr, — Behkellummt 
für das mit dem 1. Jult beninnende newe Oinarkat dellebe mam bei dem nädhftgelenenen VoRamie 4 mim 
—— * finden eine große Berbreitung. Die Spait-Zelle gewöhnliner, Petit" Shen 
Sraunfswelg, Jun 1849. 
[1677] Friedrich Bleweg md Sohn, 


Rheinische Dampfschiffahrt, 





















— —— | Würzbsung ee: 
Zwei= a = > Ss 
= Er ee Carlarulıe | Ellwangen Jedes Platt wirb einzeln Kölnische Geſellſchaft. 
Preis ſ. 7. 12 I. "Shasburg | Tüblagen | u abgegeben. Tägliche Kahrten vom 1. Mai 1949: 
a 7 N N 4* — Von Mainz Morgens @ Uhr sch Köln (Dilssehdori, Kiberfeld-Tkamm). 
Freiburg Schaffhausen! Cnnstanz „ Mninz 3 4% .  . Hölnc<Aschen-Büsseldorfn. 
.B "| Lindau 27" Durch die Post- und Schaellschifu „„Beeiäusen” und „Aubeas‘, im. Anschluss m 


den Eiscntahnzug Morgens 61, Uhr vun Frankfurt. 
„ Mainz Murgens KO} Uhr nich Köln Hinden-Berlin) 
27° unmiltelbar nach Ankunft des zweiten (9 Uhr) Eisenbähnzogs von Frankfurt 
„ Malnz Nachmit. 2; Uhr noch Mannheim 
r7 Von Btebrieh rheinabwärts '/, Stande später als von Haluz. 
Yon Mannbeim Morgens & Uhr nach Köln. ; 
„ Coblenz rheinanfwärts Morsens 6, 8 nnd 42 Uhr, rbeinalwürts Morges @, 105, und Nach 
millags E2| ud 2 Ur, 
„ Köln Morgens 5; Uhr nach Matmz, Morgens 4, Mittags 2 md Abenis 2@ Uhr’ mel 
Cobienz-Nannheim, Aorsens & Uhr nach Arsikeim. i 
„ Arsntbelm Morgens & Uhr nacıı Höin, Coblenz, Mainz, Manuhelm, ar 


Ins. M. EL. St. Goar, Zeil Nr. 30. 
Norddentfcher Eorrefpondent. |..." — 

Unter diefem Titel wird vom 15. Juli d. I. an — die möthigen Vorberei . 98, Pelll auf der Zeil, im Taunus-Bahnhofe, und. für di 
—— u früher — eine pelitiſche Zeitung erfheinen, die tägfih,|pPoxireisenden im Postburean. 
außer ntag, ‚berausfommt. A , 

Das Unternehmen geht aus einer größeren Vereinigung von Männern hervor, Gerichtliche elamutmachugen.  |NTS wit den an dewfelsen nerunepmennen Pas 
welde ver hereindrehenden Auflöfung Deutſchlande gegenüber miht länger thatlos * — chung —— Be. —— 
die Hände in den Schoeß legen wollen, Die Unterzeichneten find mit der Revartion Arad, 8 - ta - n 5 mat * en |Brtmögenefiann, Bug —— —** Netivanı 
beauftragt und richten nua an alle Freunde die dringende Nufiorderung, die Jel-] Der unfen Apualfirie Tau dat fi in ber Wawtihännen umar auf, 12.105 9. tben worden, nu 
tung vs Verbreitung in ihren Kreifen und vurd Beiträge und Correfpondenzen nel J a Srintinbug ai na ee ea 2. 
u fördern, Prövatier au nz” tingeiragen. Ha ringzzöger/negebenen Het vaunfännen, won melden aber » 
: “en Programm, welches die leitenden Grundfäge in ihrer Anmendung auf die I dtsaän ge nr Ba nen MS orange rg er er rn 3 
wichtigſten Tagesfragen näher erläutert, wird in dem nädften Tagen ausgegeben|Bei dem Mamgei jeser Kogisimation temate bis jeßt'21,585 1. 9 Ir. beiragen, moruniee 5700 
werden. Der „Norddenfhe Cortefpondent+ mird fi befreben, ein Organ, rin rk: ae er acdaann Wehkkocn' Lab inet WIRRIER mE te SPA a at) 
Führer, ein Vereinigungspunft jür die in Norbreutfchland bis jept noch vereingeltiion verimap um baftige Muskunft dierüber erfadht- fhulsen fit nehmen. in $2 
und zerfplittert paflehende confervative Varthei zu werden Im täglihen Kampfe — ebenen g —eS pe er ee melde enmat 
wird er ein ernftet' Wort mitſprechen, fomohl den Regierungen als den großen re, Elpditierät: \äcs Dis yamı 1. eich al ei 


Dieie Karte euihälı ohne ſtoreade Ucberfäflang alles, wat — (nsbefenbere für ven Willtär — neo 
graphiſch wlhtig IE. 








Lamnrtine, Histoire des Girondins, 
complet en & volumes. Bruxelles 1849, hei Edition In-8' broche zu fl. 4 bei 








dstan, dei Bermelbun,g eianır Faftunng 


je 
volutionären Maſſen gegemüber. Einheit und Freiheit ih auch feine Pofung ; aber Größe: 57 9° Feamtfürter Map; einen wi 
er verfieft ‚unter Cinheir ‚nicht ven rapicalen Umfturg aller bieherigen Runsliden: ri Hin mhanrlang, eimas kl Shäprip wird me@ demertt,taß man’ bein rk 
Bebilve- Dewsihlanns; er verfieht unter reipeit mit die unbevingte  Zerflörung er % — ——— 
des geſellſchaftlichen Organismus und die unbedingie Demokratie. Es iſ nicht der Sagen: 553 — — —5— * 
auf —** und Eigennutz gegründete Gonfervatismus, dem er das Wort redet; Nak: (amal, Bart, i wirp, bader die Werireter der deſcren 
es if vielmehr der Conſervatie mus ver Treue und des Rechts, ohne den Fein Staat, Bart: (dwag, rafirt, — Ariel 20 * 
feine Freiheil beſtehen Fann, Jedem mothmendigen Fortſchritte, der zum Heile des —— a, teilig fer Pandlang niet zigenen find, eye » 
Raterfandes führt, wird die Zeitung räftig das Wort reden; aber reiner unbefons Kleidung: tander hiparger Put, ſaw anet Palt · ln — gelaßten © 
nenen und frevelhaften Zerfiörungeluf, einem frivolen Erperimentiren mit launen⸗ 2 — Em a u —— Fürth, ten 10. Aprit 1880. 
haften politiſchen Cinfällen wird fie als frenger Gegner entgegentreten, von welcher Diaz uud weiße baumtollme Erden UM. 3. Röuigl, Bapet. Kreis- und Gtiahl-Üeritt. 
Seite diefe böfen Geiſter auch lommen mögen. —8 —— Jah —— nA BEE nd — 

Der Nbonnementspreis iſt vierteljährlih 1 Nihlr. Vreufi, Cour., erciufive 2. eier Sickvusnenbte kad ahge [9 nt ee 

Pofiaufiblag. Ale Poſtaͤmſer nehmen Beflellungen an. Negelmäßige Correfpondenzen tragen, — ——— ——e 





Iralar der Coechremaffe ver Karl Theodor Ent] 


werben angemeſſen boncrirt, 
Cheltute von Mehe frpt zu Rabrufhrio, Rlägers 


a). Brtenntmagung. 








Roftod, den 14. Juni 1849. In dee Eonenrafane deo Kaufmanns Yard eier Atzen 
Die Repaction des Nordveutfhen CorrefpondentenAciuhan hrs Grtenuichtles 1 med ber Behmmann Karl Kühn son Mehr, Beliaaien. 
11620 Fr. v. Florencourt. F. Maafen. des Ind. Col. Eap 19 $ 4 piermit die Editisinge wejen Birderabirrhung des 
ne | en N Fe N re re am folgenden 
1) zur gehörigen Bmmeldung uw Radweliung rer 440, 3604, Soth © 
is Neber Wemarkfitg aus 


1102] Deutsche Zeitung. —— ben B. Juni, —— —— 














Die Deutſche Zeitung, unter Mitwirtmg von Gervinus, Daplmann| 2 it re ee ae d6 A, 4T ! 
and ben.angelehenflen Mitgliedern der Fentren der Nationalverfommfung, redigirt 5 zu Dal Dim Bellapien , deifen Hufenthalt — 
von Heinrih Serufe, erfceint täglich, Das Hauptblatt des Morgens, vie beiden 2 Ka ng all: * MER * —— a 
Beilagen des Nachmittags, Dontagden 4 Beptrmber, ei — as —— 
id: im Gebiete ver Thurn und Taris'ſchen Poſt vierteljährlich drei Guldenbar die Duplit auf are. bei — ehe ng 
in Preußen 2. Thaler 7 Sar.; in Sachſen 24 Thaler, , Beflellungen für. das Donnerftag den 25, October d, Ju arunbed und des Serlafet Ur Einreden. Alle fr 


Vierteljahr. vom 1. Juli bis 1, October werben möglicpf früßreitig. erbeten. >: are kur Wrmrielhukens here ith orer Tata me Werieinnire Mlacn! grandt © Anfplagen am 
Die Zeitung wird <jept täglid ‚aweimal verfande und. für ſdleunigſte Mitthei dorig Bemtimägtigte unter dem Anbsunt dergeladen ira gar 


lang aller Nachichten Sorge getragen. In Frankfurt abonnirt man bei der —— —— 


Rennerod, 1: Wat 


1 





Erpedition ver Deuſchen Jeuung, Buchgaſſe im Brönuetſchen Hauſe \arıQeinen am deu Abrigen Foichdtanen aber den Mus- u — 
Dred von Huguf DOfterrietp, Redft Konderfations-Blatt umb 


OO > 
3 IOgIE 


(Bellage zur Branfferier Oberpefanuit , Seitung-) 


Zur Rachricht für Auswanderer nach Amerika. 


Smterefle Den a ee finde m —2 ter Sczugnahme au ie im d. 

made Ba —— —— —— v. 5* —— Br e 

ze * loͤni en um um Soap der Audwanberer — anreiht, in 

35 —— u rend und bei diefer Gelegenheit ud — A A. 

Ballade tt biefen Blättern gebeängle —— en aller ber — 

bi dem Jahr 16, yum * * Be Baia ya en dabi a —— „ae seem jed — 
a er Sorge von ahin alt wo uswar en jede 

Vedrüdung —* Kb die 56 n der Berpflegungs · und Berfhiffungsverträge zu —— 


——— a ain, ben 8. Juni 
Der Fantalie — Conful. 


Miniſterialbeſchl 
den Durchzug fremder Auswanderer durch Belgien betreffend 
Die Minifter der auswärtigen Angelegenheiten und der Juftij, 
Jedem fie die befichenden he ey Mafregeln, bezüglich Fl Sulaflanı und Aufenthalt fremder Aud- 
en Hafen nad überfeeifhen Yänberm einfhiffen, vervolftänbigen, und biefen Audwans 
berern alle Bargſchaſten dafür geben a wien, daß bie Dehörben infoweit für fie einfihreiten werben, als es bie Beachtung 
von privatrehtluhen Berträgen zuläßt, i m ' 
verordmen: 
Art. 1. Der Auswanderer, welcher an ber Grenze ſich meldet, um Belgien zu durchziehen, und fi in einem beis 
Hafen einzuſchiffen, mm nachın en, baß er eine Summe von zmweihundert fünfjig Aranfen u eld oder guten 
ſchaften befigt, Wenn berjelbe unter 16 umb über 12 Jahre alt ift genügt ed, daß er eine Summe von zweihunbert 
Franfen nahmweije. Die Summe von nur hundert Franfen iſt erforberiih für jedes Kind unter 12 Jahren. Sir Kinder 
unter 2 Jahren bedarf es keines ſolchen Nachweiſes. 

Art. 2. Der Auswanderer if dieſer Nachweiſung enthoben, wenn er eine von einem Bewohner des Königreichs 
unterzeichnete, von dem Statthalter Provinz beglaubigte Erklärung bei ſich trägt, durch welche der Unterzeichner 
8 * en dem Uuterhalt bes Sn Dan während feines Aufenthaltes auf beigifhem Gebiete und für 

ne n un u ſorgen. 
— * es unteruimmt, eimeit yo von Audwanderern von einem belgifi aus zu 
RE muf vor dem @inzug der Huswanderer anf beigtiches Gebiet, die Declarationen welde über 8 oben 
befimmten Verbindlichlelten lauten und ber — von Auswanderern, die verfhifft werben foll, entip ‚dem Stalt« 
halter ber * m Ge Decdente 
Es iſt nicht nd daß biefe —— im Mugenblide, wo fie dem Statthalter vorgelegt werden, bie Mamen 
und Vornamen ber Ei — denen ſolche ſpaͤter eingebändigt werben, enthalten 
Bor der Beglaubigung fann ber Statthalter eine genügende Gaution verlangen. 
Bene var ven Giehjeiier beglantelgse" Hasferkigungen mäffen dert den Cpiitcer oder def 3 dem 
en Statthalter au € f un m ur en editeur oder en Agenten 
er. ugeellt werden. Der U Gntwanderer I laßt — mob und Funamen in Diefeiben ES. wann 
en if. Eine an Dr in * Händen bes Auswanderers, * andere übergibt er dem 331 
eh an ER Grenzorte, an weldem er 3 or 
en Rur —— diefe zwei Actenſtucke ale herein und geregelt find, wird ber Auswanderer zum Eintritt im 
ir aflen. 
nn. Der Unterzeichner der im vorbergebenden Artilel a Derlaration fan eine anbere Perfon in der 
——— zur Verabreichung des em und der Einſchi —— des Unswanderers ſubflituiren. Diefe Subttitution 


fann —* nur unter den nämlichen Bedingungen und eiftungen frattfinden, welche ber befagte Artikel 
Art. d. Für den Ka bie Re " Ihigt wäre Andgaben zu machen, #8 fei für den Unterhalt und bie 
Einſchiffung = für a Zune führung bes md an die w& ‚in folge eines Ereigniffes, welches letzterm 
möcht yerfnlih beiumeffen wäre, iR ber Unteyigner der unter ft. 2 gebahten Decaraien sc alten, fie biche zu zahlen. 
OD F Clauſel * in der betreffenden Declaration ansdrädlih 
Art. hende gungen werden mit Dem 15. Juli 1849 2 eg a 
Öraffel, om 4. Juni a 


Minifter der öffentlichen Arbeiten Der Minifter der Juftiz 
€. b’Sofffchmibt. De Sauffy. 
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Frankfurter 


Arankfurt, 19. Juni. Im einer ſehr anerfennenden, 
und aud bei einiger Meinungeverihiedenpeit, 1epr müben 
Kruit der in der „Dannoverfhen Zeitung" vom 6. Juni 
nicedergelegten Betrachtungen über ben preuhiſchen Ber 
faf — entwidelt die „Neue Münchener Jei⸗ 
tung” (Beilage zu Wr. 139) ibre Anſichten über die wid 
kiaften Punkte berjelben. Der Artikel trägt das Geprägt ber 
Dfrcialtät fowopl nad feiner Fategoriihen Sprache, als 
auch nad dem Zufammenhange mit früheren Eillärungen 
der fünigluh baperiihen Regierung. Aus biefem Grunde 
inüffen wir unfere Leſer auf feinen Inhalt aufmerl am ma⸗ 
den, Nachdem das octropirte Wahlge ei einzelne Abaͤnde⸗ 
rungen ber Grundrechte, die Gleich ung des Stanten- 
und Volkehauſes im ihren Befugniſſen, die Einführung eines 
Hürftenrarhes und bie Boritandichaft Einer Macht als Vers 
befferungen im ben Grundprincipien der Berfaffung im Eine 
verſtaadniß mit der „Dannoverfhen Zeitung” gerüpmt wor 
den, gibt die dort aufgeflellte Meinung, daß dem Fürſten- 
raihe ıber zu viel ala zu wenig Macht beiglegt worden, 
Aulaß zu directem Boeing. In der Borausjegung, daß 
Defterreich feine Stelle offen gehalten werben folle, und der 
Berfaffungeplan für ganz Deutichland beftimme fei, made 
berielbe gerade dem entgegengefegten Einprud auf die „Neue 
Mündener Zeitung”, und bringt fie zu ber Erklärung, daß 
fowebl Deſterreich wie Bayern (ja das ganze Süpbeutich: 
land ) dem Berfaffungsplane mie beitreten könnten, fo lange 
mandibnem nicht ſolche Rechte gugeitebe, die für 
ihre faatlige Eriftenz eine fihere Bärgſchaft 
gewährten. 


Jundchſt zieht die „Neue Mündener Zeitung” in Zwei⸗ 
fel, dab es in bem Berliner Entwurf ernfllih mit dem 
Anſchluſſe Deſterreiche ey fei, und verweiſt zur Be: 

ründung auf $ 2 und 3, melde die Beiimmungen ber 

erionaltinion enihalten, bie, dem biejigen Berfaffungswerf 
entnommen, ben Eintritt Ochterrriche unmöglich machten und 
der erſte Erlsapfel für die beutihe Union gewefen feien. 
Eine Durchſicht der Abichnitte Über den Reichsvorſſand ober 
über den Fürfienrarh laht ihr vollends feinen Zmeifel, daß 
dieſer, wie fie jagt, recht eigentlich für Die erciufive Hege- 
monie Preußens und für ben Unsıhluß Defterreichs zurecht 
emadıt worden fei. Die Begründung dieſer Anſicht ent 
hatı die nachftebende Ausführung. 


„Nehmen wir einmal an”, jagt die „Neue Münchener 
Zeutung“, „Deflerreidh irete wirtlich biefer Berfaflung ohne 
Henderung bei, was würde daraus folgen? Preußen bat 
ich ja ben einzigen und abfoluten Entſcheid über jeden beut- 
den Krieg und Frieden, über jeden ag mit audwärs 
tigen Midi, die Bejegung und Leitung der ganzen deut⸗ 
fhen Diplomatie vorbehalten. Defterreih würde alſo ben 
Charaller ald Großmacht, ja es würde die Fähigteit, als 
felbftftändiger Staat noch irgendwie agiren zu fonnen, vers 
lieren. Auch dem unerfabrenften Volitifer muß bie Haivetät 
der Annahme einer folden Mögligpkeit fogleih in die Au- 
gen fpringen. Eine Hoffnung, die darauf berubte, ba Un ⸗ 

ra, Böpmen, bie italienifhen Provinzen und bie deut 
hen Erblande Deſterreichs noch ferner bei einem deutſchen 
Staate verbleiben würden, der ſich für die wichtigen Ber 
fohlüffe in Vebensfragen gemüthlich dem abjoluten Willen 
eines anderen Staates (Preußen) untergeordnet hätte, ge: 
ört denn doch wohl eber in das Faſtnächtoſpiel des deut⸗ 
den Michels, als in bie wirkliche politische Welt. Aber 
man wird vieleicht fagen, Oesterreich loͤnne in gleiche Ra- 
tegorie mit Preußen geficlit werben, es u. das Directos 
rium und bie Veitung ber Union zwiſchen beiden Mächten 
allein geibeilt werben; die übrigen müflen ſich dem unters 
oronen, Ueberlegen wir, was baraus entfeden muß, ſo iſt 
dies nichts anderes, ale der alte Häglihe Zuſtaud ber Icgs 
ten fhwindfühtigen Tage des weıland heiligen römiſ 
Neiched. Defierreich und Preußen werben ih in Deutid: 
Tand theilen. Die Theilung freilich braucht nicht gleich mit 
einer länder umd Bölferzulegung, kung nad 
Duabratmeilen und Geelenzabl zu beginnen, jonbern 
Defterreid und Preußen als w.cfelnde oder gleich. 
eitige Borftände_ des Reichs (gleichviel) werden bann 
ber Strieg und Frieden, auswärtige Berträge und ber 
leihen zweifältige Beſchlüſſe nah der preußiſchen Ber 
fufun nur fi ſelbſt, d. b. ihr refpeetives Iniereſſe zu 
efragen haben, um das übrige Deutjhland als gehorjamen 
Diener ih folgen zu laſſen. Beweifes genug dafer unfere 
Ems Gefcrihte. Die Tpeilung ift dann bereits mit der 

erfaffang vollzogen, denn wenn alle übrigen aud bie 

rößern Staaten ihre Stimme felbit bei jenen wichtigſten 
Befaläffen verlieren, fo find jie — d. b. Einem 
der größern Staaten untergeordnet. Dan bat freilich in 
Berlin gefagt, und theoretsich im Munde eines Profeſſors 
Elänge dies nicht fo ganz verwerflic, die wichtigite Staats: 
gewalt = jedenfalls bie Orfeggebung (man bätte_ric« 
tiger gefagt, nad der Form ber Geſckgebung Haffifieirt 
man bie Staaten wiflenidaftlih); aber derjenige Staats 
mann, der ſich durch ſolche Phrajen täuschen liege, bewieſe 
nur, Daß er mie über jeine Schulweisheit hinausgefommen ; 
man hat ferner gefagt, bie Erecutive binge ja doch wegen 
der Ausführung bes Kriegs und Friedens, des —E 
der Bertzage, der Anſtelung ber Reichsbeamten u. f. w. 
ftets von dem Beſchluſſe ber geleogebenben Gewalten und 
der Prwilligung der Mittel ab, und baran hätte ja das 
Fürftencollegum als .._ überall feinen Antheil; aber 
Dies iſt eine fo leere Nevensart, und ein ſolches Mißver ⸗ 


Oberpoſtamts 


(Beilage zu N” 145.) 


Rändnig der Natur eines Bunbeöftaates, dag nur blind« 
geborne oder gelebrte Politiker ſich dapurd tauſchen laſſen 
Tonnen, Spt einmal Preufen den Krieg beſchloſſen oder bat 
es einen Friedensvertrag unterzeichnet, ſo muſſen danu hinten 
drein auch die Mitel von der Nation bewilligt werben, dieſe 
Beſchlufſe zur Ausführung zu bringen, w.nn man nicht in je 
bem alle die Ehre der Nation auf das Spiel jegen oder 
die Einigfeit Deutfhlands in Zwierracht bringen will, 
Prengen Tounte dann Deutſchlaud ſiets yür fi auobenten, 
und wie leicht dieſer Ball eintreten würde, liegt im ber 
Natur der menſchlichen Interefien. Die parlamentarifhen 
Gewalten geben gar feine **8 — dieſe Beſorg ⸗ 
niß, weil he ng erſt nach den en geltend madıen 
fonmen; ıft der Krieg erft begonnen, jo kang ınam ihn wohl 
durch Verweigerung ber Milel recht abſchwächen und zu 
einem trauri;en Schaudfleden des Baterlants machen, ver⸗ 
en aber kaun man ihn mit mehr. Geſchehene Uebel 
ind nicht wieder gut zu machen. Gauz ebenſo aber Acht 
cd mit dem Friedenoſchluſſe und den Verträgen. Die höch⸗ 
ften politiſchen Aragen find und bleiben immer Staaten: 
fragen in jedem Bundeoſtaate, nicht parlamentarifche. Weber 
im Vollebauſe noh im Staatenbaufe fan jemals bie Ge— 
fammtzjabl der Nepräfentanten bes übrigen Deutſchlands 
boffen, dem bloß einfeitigen Iutereffe einer leitenden Groß: 
macht in Kriegs⸗ und Friedendfragen wirkfam entgegenzu> 
treten, went dieſe allein den Beichluf bat; ja die Reptä— 
jentanten eines oder mehrerer Staaten werben niemals 
im Stande fein, das Intereffe ihres Bolfes ober 
Staates wirfjam zur Geltung zu bringen, denn fie 
verihwinden vor ber Majerität ber nad der Eins 
wohnerzapl and dem Gewicht ber Einzelnflaaten ringe 
richteten Repräjentation. Wie wollten Bayern, Württems 
berg, Baden und Helen, alſo das eigentliche Süpdeutfch- 
land, auch wenn fie 3. B. die ganze Va eines Krieges 
mit Arantreih innerhalb ihrer Lander zu ertragen eber Die 
üblen Wirkungen eines Ärıebenebruces zu bejorgen bätten, 
jemals im Staaten und Volfebaufe aud nur eine geringe 
Vajorität in jenen Fragen fiher gewinnen? ben das tie 
bie richtig verſtandene Vedentang einer wahrhaft beutichen 
Berfafiung, daß fie die verſchiedenen Inierefen ausgleiben, 
mit gebüprendem Gewicht verfeben, micht unterbeäden darf. 
Richt preußiſch, nicht oferreihujh ſell Oeutſchland werden, 
fondern deutſch. ein wirklicher ‚nationaler Bunbesfiaat, wo 
jedem Gliede bie verbältwipmäßige Gleichderechtigung ge 
wahrt iſt. Daß die Erceniive cine gewiſſe Einheit innerhalb 
der Bollziehung haben mufi, fol nicht geleugnet werben; fie 
muß einer Autorität, je einer Mage, die durch bie Ber 
Bine an d.e Spige fommt, anheımjallen; aber ber Be— 
hluß muß frei fein, d. h. da in ‘die Einheit nur in der 
Malorität der Stimmen zu ſuchen. Und gehören denn 

—— Kriegeerflärungen, Berträge nicht zur Ge: 
epgebung? Sie finb —— die wichtigſten Theile der Ge⸗ 
feggebung in jedem Staatenbunde, ber es immer bauptfäd: 
lich mit völferrechtlichen und internationalen Kragen und 
Berbältniffen zu thun —* Gerade un Beſchiũüſſe bilden 
ben Pankı, wo bie Gejeggebung ſich auf das innigjte mit der 
Ereeuiise vereint. Shen innerhalb kines einzelnen confti« 
tutionellen Staates it es unrichrig, daß die Bejeggebung 
die Hauptgewalt fei; deßhalb unritig, weil dieyeide von 
der Erecutive fid mie vollfommen trennen läßt, Wenn 
4. B. Die Krone und das Winiſterium d. b. Grecutive in 
England nicht mehr ihre Rrirges und Friedensſchlaſſe oder 
Vertrage innerhalb Des Vartumenis durchfübren fünnte, 
ſondern das Parlament die Mittel dazu fortlaufend ver: 
weigerte, jo wäre ca jehr bald um die engliſche Ber: 
faflung geſchehen. Gerade die Berbindung der Ereus 
tive mit der Geſetzgtbung, bie richtige Beripeilung neben 
ber Berbindang ı# Die Erandbedingung des conflitutionel: 
len Syſtemée. Um wie viel mehr aber muß man in einem 
Bundesflaate für —— wichtige Beribeilung forgen, 
wo bus Geſammtintereſſe der Einzelnftaaten auch das ber 
efammten Nation aue macht, mo man es immer mit Ber: 
bilmfen diefer Eingelnftaaten zueinander zu thun hatte. 

urde es wohl jemals den Schweizern einfallen, dem 
KRanıon Bern alleın den Beſchluß über Krieg und Arichen 
zu übertragen oder den Norbamerifanern, eima Berginten 
mit dieſer Gewalt zu befleiten? Und Boch, wo man eine 
Derjon durch Wahl der Einheit wegen an bie Spige ftellt, 
wie den nordamerifanifhen Praſidenten, wärbe man fi 
einen bloß von einer Perfon gefaßten Beihing noch viel 
eber gefallen lafen konnen, da weiß man, ein ſolchet 
fann nur dem a ua angehören, aber wir 
aben es in Deutſchland nur mit Machten und ibren 
ihun. Kurz, wie man aud 
die Sache beirachtet, weoretiſch oder uch fehlt 
bier der preufiihe Entwurf gegen das Prineip wie gegen 
das wohlverftaudene Intere ſe Orutihlands. Theoretiſch iſt 
es ein Unding, von dem an der Geſebgedung iheilnehmen⸗ 
den Hürjtencollegium die wichtigſten Theile der Gejengebung 
ausjhliegen zu wollen; prattiſch if es unausführbar, bie 
wichtigften Intereſſen der einzeinen Staaten dem Beſchlufſe 
einer Macht zu überliefern, oyne zugleich Eiferfudht, Haß 
und Zwieiracht in die deutſche Berraflung zu bringen; 
vraltiſch iſt es unausführbar, die Vertretung der Staaten 
intereffen einer VBertertung zu überliefern, welde nach der 
Boifszadl abgeuft diefe nicht wirffam vertreten fann; und 
theoreifch und praftiic it es ein großer Fehler, den Fut ⸗ 
fen conftitutioneller Staasen bie Thrunapıme an ben höchſten 





erhaͤliniſſen zuemander 


, Staatsgemalten inmerpaub des Vnndesitantes verfagen zu 


u 
⸗ 


Zeitung. 


wollen, bie ja doch innerhalb ihres Einzelnſtaates gerade 
ihre eonfitutionelle Gewalt bildet. 

„Sollte man in Berlin nicht prineipieli verfahren, wollte 
man fo viel wie möglich für Preußen gewinnen, fo war 
es viel eber zuläffig, man hätte das Prineip eines an der 
Geſeggebung ıbeiinehmendin Aürflencollegiums gar nit 
ausgeyproden, man hätte den Geſckvorſchlag im Einzelnen 
dem Neiheminifterium und den Mergliedern des Staatens 
und Bolfepaufes allein überlaffen, aber bie Beſchläſſe über 
Krieg und Frieden, über Staatoverträge, Bejegung der 
böchken Reichsſtellen, und bie Sauttion der beſchloſſenen 
Hefege ſpeciell und auebrüdlich dem Kürfencotlegrum über« 
liefert; denn dies find die Punkte, in welchem ſich nad 
jedem wohlverftandenen conftitutionellen er prattiſch 
bie Gejepgebung mit ber Erxteutive einigen muß; dies find 
bie Punkte, wo fein Staat ald rine Einheit unter den 
Dielen feine Stimme anfgeben Fanı, obne ſich ſelbſt zu ver“ 
nichten; dies find die Punkte, über weiche man fih auf 
mit Diſterteich zu verjiänbigen bat. Jeber Staat hat ja 
überdem Gelegenheit genug, einzelne Gejepvorjhläge durch 
feine Mitglieder im Staatenbaufe zur Beramung zu bein 
gen. Eine rigentlich gejeggebende Sehnde iſt ein Aber 
collegium im conftitutionelen Spfteme niemals; bazn fehlt 
ib Ihem bie Mensigfelkgfeis der Beratung, pie Einheit 
der Serrihaft über die Majorität des Partamentd, DE 
Natur und die jjäbigfeit, farz alle Berechtigung. 4° 
Kürflencoflegium follte jeinerNtatur nad ein Ereenineoleginm, 
aber im coniıtunonellen Sinne fein, je dag die Auefüh- 
sang in den Ginzelftaaten durch feine Mutorirät aarıd Ders 
bindang verbürgt erſchtint, und zugleich 4.7 in ibm 

ür Dbiefe, te: 


Politik, 


der beſchloſſenen Kriege, der Friedene- und ander 
träge ber vorzüglihften Hirhamfeit des Mei 3 
überlaffen, während nur bie Vollziebung im ÜNAeInen {ne 


ER unter 
ber wären 
17 fo 
n 


tretung das ungejchmälert gegeben, was ibr gebührt, wäh. 


rend man ihr jegt das Fürſtencollegium miägünfig jur 


re Bang wejentlihtten Grundſage 
Aände. Sp aber bat Deutſchland Die Sade bisher nicht ane 


tät, wie der Bundeoverirag von 1515 wollte, und Dem m. 
re⸗ 


ſammlungen u fen, fo kann fie nicht noch 
einmal in der Hand einer Keicheregierung und eined Reichs⸗ 
parlaments liegen. Sie kann nicht zuglah an zwei Orten 
fein. Diefer Sag ift nicht bloß ein tbeoretiiber, darüber 
wird man jeiner Zeit Erfahrumgen maden. 

‚Daß aber das Hingen der Nation in foiher Weiſe nicht 
befriedigt ober abgefunden werden würde, barüber ind wir 
feinen Augenblick aweifelhaft: und eben fo wenig verbiens 
den wir uns darüber, dag, wenn das Auseinanbergebrit 
ber Intereſſen und UAnchten zur Bildung verfhiedener 
Landergruppen in dem Baterlande führen follte, bamit bie 
definitive Jerreißung ausgeſprochen wäre, wenn auch ein 
Band ter Konsrzeng und der@efabr fie vorerft nod ame 
ſchuugen würde. 

Dieje Loſuug der Rälbſel wäre die ungläckſeligſte, iſt 
aber, wir mürlen es leider fagen, von Vitien in genauer 
Kenutnig unjerer Zuftinde und ber wirkenden Triebfedern 
von Anfang gemeiljagt worden. *) 


Meucited aus Stuttgart. 
NeuerSiegdesMinifieriumsRömerinder Stän« 
befammer. Das —— 

nttgart, i. Geſtern Abend wurde folgende E rflär 
es a ammininiferiums oͤffenulich verbreitet: 
Br mil Ir mit Gränden unterfügt 
auch willen in Sale, Same geigwogl Die Beritereng 
werieibem za Überiehrmen, Mrd d- Dip. 





„Das unterzeichnete Gefammiminifterium, welches wieder, 
fr verficert, bie deutſche Neiheverfaffung , foweit es 
n einem einzelnen Staate en möglich iſt, zur 
— zu bringen, fo wie fie denn auch in Wirklich 
feit bereitd zur Anwendung gebradgt wird, erflärt biers 
mit, daft es bie von der Nationalverfammlung geftern 
Abend gefaßten, die Bildung der Bolfowehr betreffenden 
Beſchlaſſe wicht anertenne und fämmtlihen württembergifchen 
Webörden verbiete, denfelben nadhzufommen. Stuttgart, den 
17. Juni 1849. Römer. Rofer. Duvernoy. Schmid: 
lin. Rüpplin. Goppelt. 

© Stuttgart, 18. Juni. Die Politit des Minifleriums 
Nömer erbielt in ber heutigen Sigung der Ständeverfamme 
lung den vollfommenften Sieg. Rachdem Staatsrath Nd- 
mer auf eine Anfrage des Ranzlers Wächter geantwortet 
ey dag bie württembergifche Regierung in einem Schrei« 
en den Praſideuten des bier tagenden Reftcs der Na: 
tionalverfammlung bideutet habe, daß fie dad fernere 
Tagen deifelben nicht länger mehr dulden fünne, daf fie 
baber bie mweitern Verſammlungen verbiete und mötbigen- 
falls mit Gewalt fie $ verbindern willen werde, fo ſtellte 
Mad den Antrag: Die Rammer wolle, gachdem fie von 
dem Berbalten der Regierung gegenüber der Reichsregentſchaft 
und Natienalverfammlung Kenntnif genommen, Seife en, 
über den Antrag der frübern Minderheit, bie Rationaivers 
——— im ihrer gegenwärtigen Zulammenfegung als zu 

et befebend anzuerfennen, zur Tagesordnung übersu« 
eben. Mit diefem Antrage vereinigten ſich Repſcher als 

erichterlarter der Majorirät, und Swerger, welcher einen 
Vermittlungsantrag geſtelt hatte. Nach nicht P fanger 
Debatte, und nadbem Schober, Eifenlobr u. 9. auf une 
conftiturionelle Weife dem Miniflerium ins Gewiſſen zu 
ſprechen gefucht hatten, wurde der Antrag Mad's 
auf ‚Tagrvordnung von 54 gegen 31 Stimmen ges 
nchmigt Ein weiter vorlegender Antrag, beiref 
fend die Zurüdziebung der Truppen aus Heflen, wurde 
nad Kanzler Waͤchter's Borfhlag mit 53 gegen W Stim- 
men ebenfalld dur Lebergang auf die Tagesordnung 
erledigt, nachdem Staateraſh Römer erflärt hatte, 
daß das Minifterium nicht gegen bie Jurädberufung der 
Truppen fein wolle, wenn anders biefelben bei beseitd ber 
ennenem Kampfe ausführbar ſei; wenn fie aber bies ihue, 
k geſchehe es einzig aus Rackſicht gegen das badiſche Bolt, 
nicht aus Nüdjicht gegen die badiſche proviſoriſche Regie 
rung. Am Schluße dringt noh Schweilardi eine en 
ide Note zu Sprade, melde bie Regierung veranlaflen 
wolle, die Narionalverfammiung zu Yprengen, und zuſichtre, 
wenn die Regierung die Kraft dazu nicht babe, b werde 
bie preußiſche Regierung es ihun. Staatsrat Nömer ſagt, 
allerdings ſei eine ſolche Note eingelaufen, aber fie ſei viei 
neuern Datums, und babe alfo anf den bereits ge.afiten 
Beſchluß, die Nationalverfammlung von bier wegzujguffen, 
niat einwirten Fünnn. 

Was im Ständefaale beſchloſſen werde, wurde fogleich 
auf den Straßen ausgeführt, und Schober erleichterte ber 
Regierung die Vorbereitung dazu, indem er felbf angegeben 
batte, bag bie Bear ah pr 5 heute Nachmittag 3 
Ubt im Fritz ſchen Reithauſe eine Sipung balten werde. 
Die Bürgerwebr wurde Defbalb theilmeife aufgerufen, bie 
Zugänge — Sitzunge ſaale wurden mit Diumtär befegt, 
von den Sapprurd wurde die innere Cinritiung an Siz⸗ 
zen, Kränzen, Aahnen im furger Zeit gerfiört, und ale 
die Argeoroneten in einem Zuge babrıfamen und in 
das Yecal eindringen wollten, wurden fie von ber Car 
vallerie verhndert, worauf bie Meiſten fib in das 
Hotel Marquartt in der Nönigeftrafie zurüdbegaben. 
Aud dort wurde Militär aufgeftelt, weiches uberbaupt bie 
verjdiedenen Hauptitraren darchzeg und zum Tbeil auf dem 
Swlofplag ſich auſſtellte. War bie Haltung des Militärs 
öchn rübmenomwertb, jo wurben auch som Selten dee Bolfe 
ine Rubetörungen verfucht. Wenige, vereinzelte Berhaf · 
tungen finden ftait, man berürdtet auf bie Nacht feine ernit- 
liche Sıorung, die Bewohner der Sıadbt find nicht gemeint, 
einen Kampf zu proveriren, deſſen glucticher Auegang fel 
nur zmweifelbafte Fruchte brädhte, und von Sympätdien für 
die Nutionalverfammlung war bier zu feiner Zeit viel zu 
vernehmen. Debrere Übgeordnete werden in moͤglichſter 
Bolde von bier fi entfernen, und es fell Vielen die 
Gelegeubeit nicht ganz unerwänfcdt kommen. So mnüte 
biefe große Berfammlung, die in Frankfurt jo glänzend be 
gonnen, in Stwitgart fo Häglıch enden! (Mebr in der Ere 
trabelage.) 


Ungariicher Kriegsſchauplatz 


Die neuefien Nachrichten aus Wien und Prefburg laſſen 
deutlich durchbliden, daß mach dem jüngit von une gemel« 
beien Siege des Jellachich, das Kriegeglüd ſich für dem 
Augenblid wieder auf bie Erite ber Magvaren geneigt. 
Wir verweifen bes Näheren auf die Prefiburger Nachrich⸗ 
ten. Die Sterbligpfeit im Lager wird ale febr groß geldhil- 
dert; man ſpricht von hundert Veihen täglich. Die fremden 
Truppen follen das dortige Woſſer nicht vrrtragen fünnen. 
Fänge den Karpatben it freilich ein gejünderer Tranf und 
eine friſchere Luft, als im ber moorigen Ebene am liter 
des Donanarmd. Die Gbolera grafüirt aber auch im den 
Dörfern und Heinen Rieden, und die verdorrende Hibe 
dient nur dazu, bie Intenjität der Seuche zu fleigern. 

Schen feit einigen Tagen waren über das Armeecorpd 
dei FM. Schlid ungunftige Gerüchte im Umlauf, Die 
man durch folgende ale autbentiib zu betrachteude Mittbei- 
lung auf den wahren Sachverhalt zurudgefohrt werden. 
Seit 14. d. if das 1. Armeecorps unter AMY. Schlid 
im Anmarſch auf Raab. Die Brigade Woß batte die Ber 
ſtimmung, ald Streifcorps die red e Flanke des 1. Armees 
torpe zu deden. Sie beftand aus drei Infanteriebatail« 
lonen, amwei Compannien Näger, drei Divifionen Rai 
fer» Ulanen, einer 1echepfündigen Rußr, einer Gaval- 
lerie« und einer Naletenbatterie. Sie war ur Errällung 
ihres Zweclee am 13. bis Giorna vorgerüdt, hatte aber, um 

die äußerft erponirte rechte Alanfe body fo viel ale die 





Berhältniffe geftatteten, zu deden und um bie Berbinbun; 
mit der in Szerbahely ſtehenden Brigade Golleri bes 3. 
Armeecorps zu erhalten in Mibalpi und Kapuvar einen 
nicht unbedentenden Theil der Stärke urüdgelaffen. Ihre 
Vorpoften Aanden in Kony und Bazyof. Die Brigade 
lonnte, um bie ohnedies geringe Kraft wicht gänzlich zu ers 
fplittern, die Nabnizübergänge bei Marczaltö und Egped 
nicht befegen und jo fam ed, daß, wie General Wyg cs 
= eıne bedeutende ungariihe Colonne am 13. d. M. 
orgens 5 Ubr über den erftern Ort beboudirte und ın 
die rechte Hanke der Halbbrigade fiel. Die Truppen wehr- 
ten fi gegen Angriff und Verraih — bie Bewohner von 
Giorna ergriffen gleichfals die Waffen gegen uns — aufs 
Wengerfte, mußten aber der Uebetmacht weiden und fid) 
nad &;. Jane — General Wyph nand in den 
Reihen der dem Rüdzug Dedenden und fiel jhmer-vermun- 
det ın bie Hände des Keindes, Major Weip von Baden 
Infanterie iſt leicht bleſſitt. Oberſt Baron Zefner von 
Kalſer Ulanen, der in das unbeiegt geglaubte Cſorna am 
8. d. zu Wagen vorauseilte, farb mit feinem Adjutanten 
unter ben Sabeln der ungarifhen Huſaren den Heldentod. 
— Die „Preffe* will wirlen, dag General Wyp nicht ger 
* es wurde ihm bloß cin Pferd untern Leibe 
we oſſen. 
Das oRerreigifge Hauptquartier iſt noch immer in Preis 
bus; die Avantgarde der ruſſiſchen Kavallerie in Freimadıl. 
ei der von Dufla in Galizien aus operirenden ruſſi⸗ 
ſchen Armee wurde auf den 16, Fürft Pash witſch in eiger 
mer Perjow erwarten, Bon den Bergitädten börte man va 
eibfi, Dembinsfi fei ferner Steue entjegt und Arifides 
erönffy, der ſich als tollfüpner Neiter einen Namen machte, 
u feinem Nachfolger ernannt worden. — Der Preraner, 
adiſchet und Teſchner Kreis find neuerdings in Bes 
lugerungszuftanb verjegt worden, weil von dieſer Brite 
Waren und Menſchen für die Ungarn eingefhmuggeit 
wurden, und zwar im ziemlich großem Mafiftab. Die preus 
Kae Grengdiftriete haben au ibr Kontingent dazu ger 
eltt. Auch bier halten die Nuffen firenge Polizei. Während 
ich dieſes ſchreibe, hört man von mehreren Seiten Kanonen« 
donner; Drdonnanzen rilen nad dem Hauptquartier und 
Aues läßt vermurhen, daß der Angriff bereits begonnen bat. 
Unjere Stadt ſitht feit ein paar Tagen ungewöhnlich öde 
aus, da bie Durchmarſche faft gänzlich aufgeport yaben und 
nur noch Kriegebedarf und Yebenomittel nadgefapren wer⸗ 
den. Hoffentli kann ich Ihnen recht bald günnge Berichte 
mittbeilen: wabr it e6, foll die europäliche Revolution ges 
a) vo mug man die Hydra in Ungarn er 
den. ı I 
Eine Necapitnfation ber ruffiihen Truppenmärfdhe durch 
Krakau liefert das „Gonft. Blatt. a. Bohm“ in Rachſte- 
bendem: Die ganze verfloffene Wode bei ung nichts Er⸗ 
gas, weder am nenen Rufſenmärſchen, noch fonftigem 
Neuen, und da ich glaube, daß der Marie uber unjere 
Stadt fo ziemlich fur vollender zu betrachten if, jo will 
ih Ibnen heute die Gefammtjumme angeben. An Infanz 
terie batten wir bie jegt 64 Bataillone, die der 54 6,8. 
und 9. Infantericdivion angehörten, dann 1 Scharfihügen« 
regıment und 2 Bataillone Saprure mir 2 Brüden« und 
2 Schamzequiwagen; — an Eavallerie: 3 Rojaten:, 2 Hu⸗ 
faren» und eben fo viel ianenregimenter, nebit I Gecadron 
Garbefojafen, re 51 Eecadronen ; — an Aruillerie: die 
5, 6.,8. umd 9, Arrillertedrigade, nebit 3 Batıerien reuender 
Linien / und 1reuender Koſalckaartillerie mit 1 al m 
parf, alfo 169 Ranonen mit einer Berienungsmannidafı ven 
beilaufig 3500 Wann, — Mutpin Alles in Auem bie jegt un« 
gefahr 57,000 Manu. Die 7. Diviſion und Brigade rädte 
über Sientawa ein, und ging dann über Bognia gegen 
Sander (mis einem Rojatenregument, beilaufig 15— 10,000 
Mann). — Am Babnhofe liegen eine ſchwere Menge Aus 
gg" verſchiedener Art und Größe aufgeſprichertz auf der 
sefe, ın mehrere Gruppen geipeilt, lagen — — 
das Putzen, Füllen, Einrorten und Ver chmieren von Gras 
natfugeln fabrifmäßig betreiben; auch jeben wir bafelbfi 
eine eigene Art Gewehre, die jeher fang und fchwer und 
ganz andere als die gewöhnlichen ronftrwirt find, es find 
dies bie fogenannıen Walfınten,die uur an teten Stand» 
orten gebraucht werden; auf ıingejchlagene Plöde — gleich⸗ 
ſam eine Lafette — geſtügt, wird dieſe Art Ranonen ger 
banppabtz — es foll deren nur 2-30 geben; die Trans» 
portieung geſchieht mitteilt Pferden, deren jedes ein 
Munitiondfäfthen und vier folder Gewehre mit ben dazu 
gupracı Pllöden zu ſchleppen bat. Achnlich ift e8 mit der 
ebirgeartillere, wo aud das Pferd mit dem Munitions 
faften und zwei Mörfern beladen wird. Dan ſpricht bier 
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80 Millionen Zwanziger je: 
befiern Auobezahlung der Truppen geprägt werben joler 
Rüdiger if nach Duflaz; Pastewitfch wird alle Tage erwar 
tet. — Bom Schlofe weht hente die ſawarz gelbe Mahn 
fie fol den Bewopnern zum Deweis dienen, daß Kralaı 
oͤſterreichiſch in und bleibt. — Sechzig Inbivibuen johe 
nod immer auf dem Schloffe figen, und fait täglich fomm: 
ein neuer Zuwachs. Unter anderen wurde vor einige 
Tagen ein Pıarrer aus Galizien eingezogen, ber ng ber 
—— Ausſage eines Banern die Landleute jeine 
Pfarrei zum bewaffneten Widerſſande gegen bie Ruſſen ſol 
aufgefordert haben. Das halbe Dorf wurde zufammenzn 
rufen und befragt, — jeder aber Irugnete dies Factum, un 
fo ward der Gerftliche frei gelaſſen. 

Aus Dedenburg, Il. Jum, wird ber „Prefbure 
tg.” gefbrieben: Dbgleih uns die Wiener Preſſe fd 
in den Händen ber Magpaten glaubte, jo fieben wir de 
noch bis zus Stunde neh unter den jbügenden Wil 
des Taiferliben Adlers. Es wäre allerdings Fein übe 
2 gewefen für unfere lüfernen Nachbarn, und ihre 

u 

1 


davon, daß in Peters 


sıen insbefondere wäre eine wohlibätige Circulatica 
eröffnet worden, allein unfere tapfere Bejagung wand der 
profectirten Streih glüdlid von unferer Stubt ab. Grym- 
wärtig fiehen im und um Dedenburg 25—30,000 Min 
faiferl. Truppen, welche die Stadt und Umgebung binlänz 
lich deden. Um übrigens jeder fernen Geſahr —8 > 
beugen, befommen wır ein ruſſiſches Gorps bierber, fi 
weiches bereitö Zelte aufgeſchlagen werden. 

+ Wien, 16. Juni. Allem Anfheine nad wird Nyaron 
in der Schütt der Mittelpunft ku der öfterreichiichen alt 
der ungarischen Operationen fein. Die Ungarn ſtehen binie 
den im Walde Peter ummeit Szered aufgeworfenen Shan 
en. Prefburg it förmlih von 3 woblorganitrten Striezt 
agern hermetiſch eingeichloffen. Im nörbiicher Micptung er 
red ſich das ir über Tprnan, Szered, Treuiſchia ba 
an die Ufer ber Waag; im öſtlicher Nidbtung befchreibt das 
Lager einen Halbfreis und berührt die Ortſcha ten Semnt. 
rem, Szerbabelp, Baila begrenzt von Donau und Waaz; ir 
füdtiher Richtung umfaßt es die Punkte Garlburg, Wıriel 
burg, Altenburg — die Borpoflen find auf der trage bis 
gegen Hochſtraß vorgefheben. — Bei Rroatifch-Rimling it 
8 zu einem bedeutenden Gefecht gelemmen ; der Kanvarn 
donker war einige Stunden lang ın Wirfelburg vermehmbar. 

Einer Wiener Correſpoudenz ın der „Conſt. Zig.“ zufe 
ift die Nachricht, dah der Magparengeneral Dembine 
abgedanfı babe, dabın zu berichtigen, bafı diejer Grarıc 
zu einem Kriegeran nad Debsersin berufen worden au 
dah fein Nachfolger ein tüchtiger, erfabrener Dinzer fa 

1:1 Wien, 1b. Juni. Ungeachtet aller Gerüchte, welge 
über Prepburg und den oberen Striegefdauplag in dr 
aus und inlandijchen Blättern circuliren, bat ſich dort gar 
nichts ereignet, und mod immer fehlen Die Borboten tin 
Initiative gegen die funf en echellon aufgeftelten Armın 
corps ber Wiagyaren. Indeß rüdt das mabriſche Dbjer- 
vationdrorpd, mit Auswahme der Brigare Efte, ferner tus 
Corps im Marchfelde allmälig mad lingarn, und 6 mut 
erfiered durch 30,000 Rufen, mei Kofafen, erfegt werten, 
melde in Dimüg ibr Hauptquartier mebmen und az ta 
March campıren ſollen. — Die vereinigte F. f, Dpera ions 
armer foll nur 250,000 Mann betragen, doch find bir 
Kerutruppen und darch flarfe Nefersen gededt. — Der 
Ulanenobrrft Jehner iſt gerangen werten auf einer Recow 
noteirung bei Kapuvar. Unverrürgt iſt die Nachricht, dir 
Ungarn Garten in feiner Brieftaſche die Aufftellung der 
Divifion des f. f. Geuerals Woß gefunden, und jonah 
einen Ange ff bewerfitelligt, wobei aud Vegterer im Gefar 
genfchaft geratben fei. — Nadı den bieberigen Wahruch 
mungen burfie denn bob Herr Shwmerling das Min 
ſterium der Juſtiz, und Dr, Bach jencd des Innern über 
nebmen, 

Sorben vernimmt man, dag die Operationen in Oben 
ungarn nicht ver dem 20. d. M. beginnen fönnen, und bat 
die wördlide Grenze von Siebenbürgen fo ftarf von ter 
Maayaren befegt wurbe, daß de, ibnen gegemüber fat 
nisten 12,000 Kaiſerlichen no eine Bermeorung von Streu⸗ 
fräften abwarten müßen. — Dimüg ift in Bertbeidigungt- 
zuftand gejegt, und mit 160 Kanonen armirt worden 

Wien, 16. Juni. Geftern Nachmutag ift ber Series 
von Bordeaur unter dem Incognito eines Grafen wa 
Chambord bier angefommen. — Heute Morgen ih bie Er 
berzogen Palatinswittwe fammt Ptinzeſſin Tochter zog 
Brünn abgereift. 


Eiraniworiger Revadrer: Dr. D Walten 
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.. Aus Stuttgart. 

Ueber die Borgänge in Stuttgart am 18. Juni iſt noch 

do gerree zu berichten: 

em Präfbium ber Nationalverſammlung war von 
ven württembergirchen Miniterium, für welches ſich 
die Abgeorbnetenverfammlung erklärt hatte, ein Schreis 
ben zugegangen: die Nationalverfammlung fole fammt 
der Meschsregentichaft alobald den wurttembergiſchen 
Grund und Boben verlaffen. Würde died nicht geihehen, 
so fäve man ſich in die traurige Nothwenbigfeit verjegt, 
die geeigneten Schritte ergreifen zu müßen. Man wife, 
daß Dies wohl einen blutigen Lonfliet hervorrufen werde, 
aber man habe bie Ueberzcügung, daß die Feinde des Wie 
nifteriumsd unterliegen würden. Auf diefe ohne allen Rüds 
balt abgegebene Erklärung wollte die Nationalverfamm« 
lung mit einer entſchiedenen Weigerung antworten. 
Die Reiberegentihaft aber hatte einen Ruf zu dem Waffen 
am das deutſche Wolf vorbereitet, in welchem es beifit: 

„Wir baben das Gejeg verkündet, welches die beutfche 
Bolfewehr organifirt, Jede Stadt, jebes Dorf wird na 
dieſ in Geſetz die poecta en Manner von 18 bis 
Jabren 48 unter die rufen; Schmach dem, der 
die Kraft bat und ſich dem Baterlande entzieht, Es gilt 
vor Allem, Baden umb der Pfalz die Bruberhilfe zuguführ 
ren. Aus allen beutfchen Ländern mögen freiwillige in 
Swaaren ben Bedrängten zu Hilfe eilen. Deutihe! dul 
bet nicht, daß die Männer, bie ſich ug für die Reichs⸗ 
Veran EHjoben, dem Reihsfeinde erliegen. Bebenft, 
daß de Niederlage diefer Tapfern and Euch das Loos ber 
Anehtfhaft bringt. Zu dem Waffen, beutfhes Bolt! Es gilt 
den beiligen Kampf für unfere Freiheit gegen fihamiofe 
Unterbrüdung. Zeige der Weit, dag Dein Herz groß wie 
Dein Geiſt; zeige, Daf das Herz Europa’s, das man ers 
ftorben wäpnte, noch in Be Bene Tnege für die Frei⸗ 
beit. Raveaur, Vogt, Shiüler, Simon, Beer,” 

Nachmittags 4 Uhr wurde die Nationalverfammlung im 
Reitpaus, da eine außerordentliche Sigung anberaumt war, 
von Heiterei und Infanterie der Linie umzingelt, während 
Sappeurd die innere Einrichtung bed Saales zerörten. 
Diinlerweile verfammelten ſich die Abgeordneten im Hotel 
Marquardt und ſorinen dann im Zug, den Prändenten 
Föwe, Ludwig Ubland, Y. Simon von Trier, Schott, Tir 
ıusn. A. an der Spige, begleitet von zahllofem Bolf, längs 
der langen Straße nad dem Sigungolocal. Ju der Nähe der 
Rritbahn angelangt, Eis Eu an 2fih Freugenden Straßen 
auf das obengenannte Diilitär, 2 Sıabe € (der eine ane 
geblich General v. Miller) an der Spige. Das Parlamentiren 
war jepe fung; Löwe proteflirte; der eine Stabeoffizier wollte 
mit Up! reden, aber das Geſchrei des Volles und die Aues 
brüde des Unmillens liegen wenig veritehen, als plöglid 
der Infanterie geboten warb, voranjugeben. Sie blieb 
Gewehr bei Auf fieben und mußte Kebrt machen, um bie 
Reiter vorzulaſſen ; biefe mer bie Lanzen ein und mötbig- 
ten die Abgeordneten zum Abzug. Die Abgeorbneten gingen, 
von Gavallerie gefolgt, ind Pott Marquardt zuräd, um zu 
beratven. Die Reiter umftellten dad Yoral, von Vürgerwebr 
war nichtd zu feben. Einzelne Nedereien fielen vor. Er— 
bebiiche Gonflicte find nicht vorgefommen. 14 Kanonen fies 
ben beipannt in ber Kaferne, Abends fab man einzelne 
Bürgermehrmänner bewaffnet zu den Sammelplägen eilen. 
Soviel if fiber, daf die Nationalverjammiung und Regent: 
Schaft hier nit länger weilen fann. 

Der „Schwäbifhe Merkur“, der nur bis 4 Uhr Nachmit⸗ 
tage berichtet, Ihreibt: „Stuttgart, 18. Juni, 1°, lihr 
Nadmittage, eben reitet Ghenerallieutenant v. Miller 
mit Gefolge, dabei Oberpolizeieommiſſaͤt Regelen, mit weis 
Ber Shärpe befleidet, und einer Abtheilung Felbjäger, auf 
Das Bollwerk vor das Arigiche Reithaus. Das 6. Inr 
tanterıeregiment rüdt aus, beſetzt bie angrenzenden 
Straßen und fperrt diele, die Garten, lange Straße ic. 
ab, ebrere Banner ber Bürgerwehr werden beramss 
getrommelt und jammeln ſich auf ibren Sammelplägen. — 
2 1hr, Eine Abtbeilung vom zweiten Neiterregiment 
reitet von der Haferne vor dem Königethor im Zrab in 
pie Stadt cin. 

Stuttgart, 19. Juni. Zur Abwehr gegen bie vielen 
Anfpuldigungen und Vorwiltfe feitene der ranicalen Preſſe, 
namentlib des „Beobactere”, bat Staatorath Römer ım 
bentigen „Schwäb. Merkur” cine Erflärung veröffentlicht, 
in welcher er nochmals bie Motive audeinanderfept, von 
denen er in feinen Mafnahmen gegen ben Reſt der deut⸗ 
hen Natienalveriammlung geleitet wurde. Die Gründe 

nd diefelben, welche Römer bereits zum Deftern auf der 
8* der Ständefammer kundgegeben. Der Schluß jener 
Erflärung lautet: „Die Befihluffe einer felgen Berſamm⸗ 
Yung (namlich der Berfammlung, welche feitber in Suntgatt 
als Nationalverfammlung forttagte) vermag die wärttember- 
giſche Regierung befonders dann nicht anzuerfennen, wenn jie 
nur durch Die Menſchen⸗ und Geidtraft des württernbergüichen 
Bolts vollzogen werden follen. Daß es aber bei ben Beſchlüſſen 
der Narionalverfammlung vom 6.d. M.ıc. zunähft auf Wirt 
—— fei, das fann ein Blinder ſehen, weil es, 
au rttemberg, faft fein Reihsland mehr gibt. Indem in 
defien ‚bie mürttembergifhe Regierung die Beſchlaſſe der 
Nationalver ammlung und fogenannıen Regentihaft nicht 
auerlennt, fagt fie nicht, bafı bierburd; bie bereits erfolgte 
fererlide Anerfennung ber anzen gr nen zurüde 
genommen werde. Dieſe Anerfennung bleibt vielmehr in 
voller Kraft und wird aud bereits beihätigt, ſoweit diefeg, 


ba wir eim deutſches Meidy noch nicht befigen, in einem eine 
zelnen Staate möglich iſt. Ju dem vorliegenden Streite, in 
weldem ſich bie radicale Preffe durch Enıfellungen, Ver: 
bähtigungen, Berleumdungen und Lügen auf eine Weife 
auszeichnet, welche meine Langmuth und Geduld erihöpft 
batte, handelt es ji zunächk num darum: „soll ſich Würt- 
temberg zur Rettung der badiſchen und pfälnfcen Repudlit 
im einen Krieg mit dem übrigen Deutfchland ſtürzen ?" und 
biefe Frage verneinen Regierung und die Volksvertretung. 
Ar. Römer” 


Deutfhbland, 

Frankfurt, 19. Juni. Die „Aranffurter Zeitung” ent 
alt eine Aufforderung ber ge en Abgeordı eien zur 

eiheverfammlung an dad Neiheminifterium, unterzeichnet 
von den vier Repräfentanten Auf, MWelbefer, Hermann 
Täler und Wuttfe, Sie deduciren aus dem Bundesbes 
ſchluß vom 30. März ben fortbeftand der Reichsverſamm ⸗ 
lung, abgeſehen von ber Verjammlung in Stutigart, ba 
weder der Zweck ihrer Berufung erreicht, mod eine rechtliche 
Auflöfung eingetreten fei, und durch Beſchluſſe und Erkiär 
rungen einzelner Regierungen das rechiliche Dafein ber 
Berjammlung —— —— werben lonue, als 
durch einen ungiltigen tegungsberhluß. Sie erſuchen 
baber das Neiheminifterium: „die Ermenerumg des biöberi« 
gem Reichetages, ſowohl mirtelft Einberufung aller urjprüng« 
lien oder erfagweife eingerüdten Mitglieder, welche nit 
durch ansbrüdiiche Erklärung oder durch Betheiligung an 


den rebelliſchen Arten der Stuttgarter Verfammlung ausge 
fchieden find, als auch mitteift Anordnung ber erforderten 
Neuwahlen — in furzer Friſt zu veranlaffen, im Horbfalle 


aber eine neue Berjammlung für ganz Deutſchland zum 
Iwer der Beendigung des Berfaſſungswerles einzuberufen.” 
Sie verbinden damit „eine feierliche Berwahrung gegen 
jede Beeinträchtigung bes der Nation aus ben ugehänd« 
nıffen und Verheißungen des vorigen Jahres erwadhlenen 


"Rechts, — gegen jede Verieugnung der proviſori⸗ 


ſchen Central örden, gegen jeden einfeitigen Wechſel ber 
für Die ganze Dauer des iſoriums yon der Nation une 
ter Zuftimmung und Mitwirkung aller Regierungen gebilde- 
sen —— des Reiches, gegen jede Anmaßung 
rechtlicher Borzäge eines rinzelhen Staates auf den alleini» 
gen Grund augenblicdtiher tpaslächlicher Uebermacht, ferner 
grgen jedes parlumentariihe Nadıtagen ausgefciedener Mil⸗ 
— der Reichsoerſammlung, gegen jede von einzelnen 
taaten oder gar von einzelnen Megierumgen verſuchte 
Sonderbündelei, und endlich gegen jebe das Recht dir Na- 
tion und ihrer Bertreter fränfende Berfaflungsortrogirung, 
möge diye auch in ber —— — geographiſch und 
politiſch ociwogisten fogenanmen Neihöverfammlung den 
(ehe einer nationalen Entftebung und Begründung er 
eichen.” 


tend ber bayeriihen Regierung um die 
Hufe Preußens bei den zur Herftellung der gereglächen Did» 
nung in der Rheinpfal; nörhigen milttärifhen Operationen 
eroige ſei.“ In diefer Stunde if Die ganze Nheinpialz von 
preugifhen Truppen orcupirt, fie ift ocempirt, wie ber Ge: 
neral v. Hirſchfeld im jener Proslamaton vom 12, Juni d. 
> fagt: „auf Befehl bed Könige von Preußen, veranlaft 
durch die Anforderung der bayeriſchen Aegierumg, die hm» 
besmäßige Hilfe zu leisten.” So lange die baperiiche Re⸗ 
gierung, nit Die „Neue Müncener Zeitung”, bi.fer Pro« 
elamatıon ojficiell und jörmiih nicht wiberfproden hat, iſt 
bas Publifum trotz des pairionſchen Zornee, in ben ber 
Münchner Gorrejpondent über dieje Entjteliung ber Thatjas 
en geräth, durch ein amtliches Actenſtück —* an eine 
Nequiſinen der bayeriſchen Regierung um preu e Hilfe 
zu glauben. So ſteht eo mit der erften eutſtellien Thatſache; 
wie nun mit der zweiten? In Btzug auf bie zweue hicß 
es wicht der Wahrheit wiſſentlich fed ins Geſicht ſchlagen, 
wenn man am 13, Juni no aus Aranlfurt ſchrieb, daß die 
bayerıjde Regierung fowie Die Geatralgewalt auch damals 
noch nicht, wider im jenem YAugenblid, no in den nächſten 
Tagen irgendwie Ernſtliches gegen sen Aufruhr zu unter« 
nehmen im Stande fen je. Seit dem 13, Juni bis 
zum 19. elben Wonais find G Tage verjlojlen; am 
13. rüdte General v. Serıcield im die Pfalz ein; am 
15. batte man bier die Nachricht, daß die Preußen dirſe 
gan baperijhe Provinz beiegt und die Bundesfehung 

andan entfegt hatten, und zur Sıunde iſt bier noch mit 
die Nachricht eingerroffen, dap auch mur Ein Mann des 
Tarie ſchen Corps die baprrichspfälzlihe Grenze aͤberſchrit · 
ten babe. Wenn biefes Corps angelangt ift, fo hat es Nichte 
mepr zu thun, als cin paciheirtes Land in Befig zu nehmen; 
ob bie „Neuc Münchener Zeitung“ für diefe Tacifiratien 
denen, welche fie bewerfitelligten, dankbar fein wird, werben 
wir mit Rabe und Gleichmmid erwarten. Endlich die dritte 
z Be bie wir eutſtelit haben Jollen, die Salbſtſtandig · 
t ernd. Wir find weit entiernt, Bayern, das wir von 
der „Neuen Mündener Zeitung” trennen, feine Selbfftän 


digfeit abfireiten zu wollen, bie ihm ald britten deutſchen 
Bundesftaat gewiß zum Heile des ganzen Vaterlandes in⸗ 
wohnt, und ar Age zu erhalten es ibm gewiß nicht 
an ebrenhaften Dritteln fehle. Wir müflen aber, rein uns an 
die Yage der Dinge baltend, allerdings durchans die Ver 
hauptung in Abrede ftellen, daß Bayern in ber jegigen Kriſis, 
bie faft any Suddeutſchland ergriffen bat und mit euros 
peiſchen Bewegungen in genauere Berbindung ſteht, allein 
im Stande gewefen fei, bie Pralz dem gemeinfamen Feinde 
ab a und auf die Dauer allein zu beianpten, Der 
e Beweis dafür Tiegt im dem Umftande, daß Bayern 
trog aller feiner Anfirengungen nicht mehr als angeblich 
11,800 Menn bat bisponibıl machen fönnen. Weit einer fo 
tleinen Macht konnte es doch wahrhaftig niemals baran 
denlen, fih gegen ben ganzen füdbentjchen, durch alles mög« 
fie europäifge Gefindel verftärkten Aufftand zu halten. 
Die bayerifhe Regierung bat aud niemals daran gedacht; 
fie bat amtanıd gebofft, daß Drfterreih der Central 
ewalt 17,000 Mann zur Dispoftion fielen würde; 
e hat dann gehofft, daß Preußen auf Aufforderung Der 
Gentral einfgreiten wärbe; und erft als alte dieie 
Hoffnungen gefhwunden waren, bat jie direct Preußen auf“ 
efordert, „Die bundedmäfige giife zu leiften“. "Jene Selbit: 
Rändigtert einer europäilchen Grogmaht atfo, mie fie ein 
eenflihes Unternehmen gegen den fünbeutfchen Aufftiand Por 
ausjexte, hat die bayeriige Negierung niemals für ſich in 
Anjprud genommen; ed hat diefelbe nur in der Phanmaſie 
jener Leute gelebt, Die aud der fiheren Duelle ihrer zuver— 
Läffigen Nachrichten gern einen halbamtlichen Charcakt et für 
ſich perausfgpöpfen mochten. — Diefe Demerfungen mögen zu⸗ 
gleich als Antwort auf Die Correſpondenz ber „Allgemeinen 
Jeitung”, d. d. Münden den 14, Juni, gelten, Wir word 
übrigend in dieſer garen Angelegenheit fein Worg mehr 


verlieren, bis man jeitens der baperifchen Pen: 
auf die Proclamation irffel © ang 


wortet hat, *) 

“A* Wranffurt, 19. Juni. Ueber die am 18, y m 
durch Jujammenrotiungen im ben biefigen Strafen Beton * 
gerufenen militäriſchen Maßregeln werben tbrils Üübertrier 
bene, theild ganz nnmwahre Naqchrichten verbreitet, welche 
ſicher noch vergrößert in die Ferne gelangen werben, Wir 
wollen daber bier fur; die Thatjachen aflern Die Garnifon 

i 


bes General von 


befand nah dem Abmarfhe ber preußifhen Truppen 
6 öÖfterreuhifhen Gompagnien, 4 ügen uab Arad 
Dragonerabtheilung von etwa 70 Mann. Die Infanterie 
war beifpiellod angefirengt, ba fie von ben am fegten Tage 
durch⸗ und ——— Truppen im Wahbienfte nicht 
mehr unterftüge werben fonnte, Die unter gewöhntichen 
Umpänden ziemlich nuglojen Thorwacen waren eingezogen 
worden (ed werden mit Einfluß des Hafens 10 Thore 
bejegt), um bie Disponibel bleibenden Truppen, ungewöhn- 
lien Borfällen gegenüber, in möglichfter Stärfe zujamnten 
% halten, Die Dafiregel bat fib ald vollfommen richtig 
ewährt. Unmittelbar nad dem Abmarſche des Ichten preu⸗ 
hiſchen Bataillond fammelten fi Vollsgruppen auf mebe 
teren Punkten der Stadt, die aufregenden Nachrichten 
wurden verbreitet, und überall zeigte be eine Unruhe, wie 
fie bisher Schilperhebungen im bemofratiihen Sinne vorber« 
ugehen pflegte. Am Allerbeiligenihore zeigten fih um 4Ubr 
ahmittags einzelne Bewaffnete; in der Nähe des Parade» 
plages ballten ji die Öhruppen zu größeren Haufen, in 
welchen zu handgreiflien onjtrationen gegen die bier 
anwejenden badischen Offtziere (80 bis 100) und zur 
Befreiung der Gefangenen aufgefordert wurde. Eine 
halbe Stunde foäter rädte ein Detachement Infanterie, 
eıwa 100 Dann flart, auf ben Paradeplag, bei welchem 
ſich der Stadieommandani einfand. Oroke Vol sbaufen 
umringten baffelbe, und brängten ſich dicht am die Aromt 
der Soldaten. Der Major Dees erteilte augenbück ich 
den Befehl zum Laden, ließ den Naum vor der Truppe 
durch vorgerhidte Soldaten fänbern, und entfernte fi ſo⸗ 
dann, indem er den größten und dichteſten Bolfspaufen 
durchſchriutt. Hier wurbe er mit Pfeifen und Zifchen empfans 
en, Er blieb in ber Mitte der Menge fichen, und als fo« 
ort eine lautloſe Stille eintrat, fprad er mit durchdrin⸗ 
gender Stimme etwa Folgendes; „Weine Herren, Ihre 
Ungezogenbeiten find mir gleibgiltig, fo lange fie mid) 
allein berühren. Wenn Sie 8 aber wagen, die Truppen zu 
—— wenn Sie ſich Die geringfie Demonftration gegeu 
diejelben erlauben, jo laffe ich euer im die Dichteften Malen 
zeben, Sie fennen mich darauf!” Stein Yaut antwortete 
auf diefe Rede, und Major Derg ging, rubig_ weiter. 
Wir mufen leider binzufügen, bag in jenen Gruppen 
ſich viele wohlgekleidete, nicht dem Arbeiterfiande anges 
börige Männer befanden. Kurze Zeit darauf rückten 
etwa 100 Mana Infanterie und 60 Dragoner auf den 
Rofmarkt, zwei Geſchütze und 50 Mann jtauben an ber 
obern Mainbrüde Sadjenhaufen gegenüber, 0 Manu an 
der untern (Eifenbabn) Brüde. brend der Auffellung 
diefer Truppen harte eine Bolfsgruppe die nad Mainz 
— Mit Bar des hier befpraenen Briifele, 
jamts-Jeiiung* warf be Kebartiom 
em, tal bie von Ihr aufgenommenen 
—— — 
Si — 
feit ihrem Entürhen aus ram darf nie Kepariton Jofew, von 


en a ae demit künftig verfpsut zu Heibem- Mer. ber 
DPU3- 


abreifenden badischen Dffiziere mit Pfeifen und Berfpots 

tung begleitet, andere Gruppen hatten ih am riebberger 

Thor gejammelt, wo die dadiſchen Offiziere in ber Beib⸗ 

mann';hen Billa gewohnt batten, und aud bier war e# zu 

bedrobenden Ausrufungen und aufbegenden Neben gefoms 
men. Der Stadtcommandant riit mit einem ftarfen 
leriebetadhement dur das Eihernbeimertbor, während ein 
Detachement Infanterie das Alterheiligentbor pafirte, und 
beide Trupps beim Ariebbergeribore zufammenftiehen. Ueberall 
wurden bie Volle gruppen leicht zerirent, wobei es jedoch 
von Seiten des Major Derg zu ‚einigen beftigen Worten 
gelommen fein foll. Anders war es bei einbredender Nadıt 
an der Mainbrüde, Hier umringten Taufende von Mens 
ſchen die Truppen mit Geſchrei und Pfeiten, Ein gegen 
10 Uhr anrüdennes Gavalleriedetadement Tonnte ſich nur 
durch die Bollemaſſen Bahn bredien, indem eo jharf ans 
ritt, rechte und linfs flabe Diebe austbeilte, und neue 
Anfammlungen in gleicher Weiſe zerftreute. Cinige leichte 
Berwunbungen ſollen bier vorgefommen fein. Yunern 
der Stadt war um 10 Ubr Alles rubig, um 11 Uhr wa— 
ven auch die letzten Gruppen am Main zerfirent. Es if 
ſomit in dieſen Borfällen zu erfennen, daß ein unverzüg- 
liches, energifched Auftreten das ficherfte Mittel it, größe 
zen Aufftänden vorzubeugen, und Blutvergiefen zu bins 
dern. Die verbreiteten Gerädte, als feien einzelne fie 
siere der biefigen Garniſon und namentlih ber Stadtcom: 
manbant bei eintretember Dunfelbeit infultirt worden, find 
völlig unwahr. Wir haben den Veutern vielfad) allein, auch 
durch bie abgelegenen Straßen reiten fehen, ohne das auch 
* die geriugſſe Demonſtration gegen ihn ſtattgefunden 

t. 

";* Frankfurt, X. Juni. Die „Deutfhe Zeitung“ von 

eftern behauptet, „das Neibeminikierium babe dem preufis 
ben General v. Schad ben zum Ghüd nit befolgten 
Defebl gegeben, nicht weiter vorzuräden.” Wir fönnen 
dies für eine Unwahrbeit erflären. Daffelde würde von 
dem gelten, was bie genannte Zeitung über angebliche 
Fahrten Herrn Giekra's zwiſchen Franffurt und Stuttgart, 
ober über Agenten zwifchen franffurt und Harlsrube jagt, 
faus fie zu verfieben geben will, dag das Neichaminiflerium 
mit den einen oder andern etwas zu tbun babe. Da die 
De utſche Zeitung” Aufſchluß über die von ihr behaupteten 
Zabrten bes Hrn. Giekra, wie über jene Agenten wünfct, 
jo raten wir ihr, fi tefbalb an ibre guten Äreunde zu 
wenden, bie möglicherweiſe damit zujammenbängen, da k 
ja „bie feinen Faden“ follen „ans licht bringen“ können. 

* Frantınrt, 2%. Juni.*) Die Berpflegung bes am 
Nedar fehenden Neichstruppencorpg wird täglih ſchwieri— 
ger, und muß baber ans der Kerne bewirkt werben, Darum 
And beute Nacht bier wieder 60,000 Portionen Brod, 
000 Portionen friihes und 20,000 Portionen gebörrtes 
Fleiſch von bier verlangt und adgeſandt werben. 

7” Vreupifches Dauptquartier zu MNeuftadt an 
der Sardt, den 18. Juni, Die Divinon dee Generale 
v. Weder bat geftern bei Rinuthal mit ihrer Avantgarde 
ein einftündigeo Gefecht mit den Injurgenten unter 3 ife 
lich udSchimmelpfenniggebabt. Der Berluft derjelven 
betrug ungefähr 20 Todte, 40 Verwundete und 20 Giefan« 

ene, bir biefeitige einen Todten und 6 Verwundete. 

aubdau if jent am allen Seiten von preufiiben Truppen 
Hi En Infurgenten find nicht mehr in der Näbe dier 
er Feſſung. 

Berlin, 17. Juni. Die „Konft. Ztg.“ meldet: Wie wir 
aus fiherer Duelle vernehmen, find im einer Gonferenz, 
welche am 15. d. M. (Brritas) bier ftattfand, bie Un— 
terbandfungen in Beiretfdes Friedenoſchluſ 
fes mit Dänemarf fo weit vorgefhritten, daß 
Hoffnung auf den baldigen Abfchluß gebrat werten 
barf. Da über einen Punkt die Infiructionen des Herrn 
v, Needg nicht fo weit gingen, ald mötbig war, fo bat der- 
felbe einen Gonrier nah Kopenhagen abgefendet. Nah 
beffien Zurüdfunft, welche man gegen das Ende dieſer 
Wode erwartet, fünnen bdiefe Präliminarien unterzeichner 
werden. Die Krone Preußen if zugleich mit den nötbigen 
Bollmahten der beibeiligten deuiſchen Regierungen zum 
Friedensabſchluſſe verfeben. 

Herr Wpdenbrugf befindet ſich gegenwärtig in Berlin. 
Die in gut unterrichteien Girfeln verlautet, it ber grofib. 
farbfen:weimarjde Minifter im Begriff, dem preußifb-jäd- 
ih -bannoveriden Berfaffungsentwurfe die Pers 
fHimmung ber thüringenfhen Staaten zu ertbeifen, 
Herr Wydenbrugt wird für biefelben ald Mitglied ber 
NReidsverwaltungsbebörde eintreten. Herr v. Nadomwig bat, 
wie bereits gemeldet, die Stelle in ber Reichs verwal⸗ 
tungebehörde für Preufien nicht angenommen Wir 
bören nun mit Beimmtbeit, daß Herr v. Ganig bad Prä« 
fidium des Bermwaltungerarbs für Preußen foren wird. 
Winiſſer v. Jefhau wird für die Krone Sachfen eintres 
ten, Herev. Wangenbeim für Hannover. Für das Grof- 
berzogibum Baden befindet fh gegenwärtig Herr v. Mey 
febug in Berlin. Der Beitritt Sr. f. Dob. des Grofber ⸗ 
zoge ſcheint eutſchieden zu fein. Ueber Die volle Stimm- 
berebtigung der nicht königlichen Staaten ſchweben noch 
Unterbandlungen eb, von deren Erledigung der alsbal« 
dige Eintritt des Heren v. Meyfebug in Den Reidever 
waltungsratb rg ſoll. (€. 3.) 

Ulm, 17. Juni, Hadıs. Auf die Nachricht, daſ Trup- 
pen von bier nad Riedlingen, wojelbit es zu unrubi- 
gen Auftrıtten gefommen war, abgeben follen, enitand un- 
ter den demofratiihen Tbeilen der bieigen Bevelkerung 
und ihren Mitfchreiern Die größte Aufregung, und matt ber 
arlon, Mich dem Ausmarid der dabin beitimmten Truppen 






ju wideriegen; dieſer fand jedoch ungebinbert ftatt, 
Nob ueber wurde das Geſchrei, ale man börte, 
bayerifbe Truppen aus Meunim follen die 
abgegangenen Belagungerbe.le Der deutſchen Reichéfe— 
hung erfegen. Ju eier Berjammlung am Samflay wurde 
beſcoſſen, fi „mit Gut und Blut zu widerſezen. Der 

EEE WB Inente Yrtitel find unferm Bärtiichen Urfern 

An nich weitaeibeiit 


avals | 


der folgende motivirte Tagesorbuung vorisiz- 
4, daß bie Gefepgebung rudfigtlidh der Zum 
peefie während des Belagerungsftandes noch umemlütn 
M und die Regierung ihre Befu ni überfchrittem dar, in 
die Nationalverjammlung das flerium ein, in die 
der Geſchlichkeit aurüdzutreten, und geht zur Tagrseten 
über. Statt diefer wurde bie von ber Rechten vera 


Einmarſch fand aber fait, und bie Beziehung der Wachen, , Oreny 
welche An ı verhindern wollte, erfolgte am | In Rüdit 
Sonntag aus Vorſicht ſchon um 10'/, Ubr, fatt Drittage, 
jo daf, als die Widerjtandslufligen berbeifamen, bereus 
Bayrın die Poften inne hatten. Im Kaufe des Mad- 
mittago flieg die Aufregung immer bober, und Abends bil 
beten ſich Zufammenrottungen, in welchen ein Polizeijoldat 































erſchlagen und ein Arbeiter erbrüdt wurbe. Die Bürgers | 
wehr wurde sufammengerufen, fonnte aber, weil des Sonns 
zu⸗ 
ompagnien Bapern 
auf dem Marft, wo ſie von der „untern Stube” aus durch 
die Bürger mit einem Hod empfangen wurden. Bon einem 
Seitengapben fiel ein Schuß und traf einen baperiſchen 
Soldaten ins Herz. Württembergifhe Neiterei, die noch 
zurädgebliebene Shhwadron des 3. Kegiments, jpremgte an 
und jänberte die Straßen, Bierzig bis fünfzig Berbaftuns 
gen find vorgenommen, doch wird unter benteiben fein bes 


tags wegen Viele abmejend waren, nit ſchuell 


faimmentreten. Endlich erſchienen vier 


faunier Name aufgerührt. (5. M.) 


In einem Bericht ded Schwaäbiſchen Merturs" aus 
Karlörnbe vom 15. beift es unter Anderm: „Die Preu ⸗ 
eiprengt und 

bis 5 
nd in ber Nachſchrift 
reußen follen jogar ſchon in Worth 
(einem Dorje jemeits des Rheine, 2 Stunden von Karle- 
rube) angefommen und die Sheinbrüde bei Knielingen 
beute Nachmittag abgebrogen fein. Ein in Stuttgart ange: 
tommener Privambrief aus Karlesrube vom 17. Juni 
fagt: Die Preußen haben in Rheinbayern Alles auseın 
—— und bie Bauern geben mit Dreſchflegeln 


fen baben das Willich ſche Corps vor Yandau zerſpren 
verjagt, und find geftern Abend ın SANBERTARFE:, 
Stunden von Karleruhe, eingeräde 

diefes Berichte: Die 


baranf nah Mann e 
k "Seidelberg, 18. Juni. Hier ift folgendes Flugblatt er- 
"un bis beffifhen Soldaten. Dit tieffler Gnträflung 


Voos zu mildern. Wien Länger können wir bie an unfern Brür 
deren verübten Graufamkeiten nicht dulden, Wir willen, daß «6 
und treubrüchigen badiſchen ifziere find, 


bie landeeRächti 
welche Euch, heſſiſche Soldaten! zur Muh und zum Baffe gegen 
und enilammen, Yapt Euch mit verführen. Graufamkeit ſchandet 
ben Krieger, am meiflen wenn fie verübt wird km Kampfe mit 
ben Söhnen eines und beffelben Landes. Darum rufen wir Guch 
zu: Höret auf, dem Krieg gegen uns mit Echanbihaten zu beſu⸗ 
deln! Es würde und ſchtrzuch fein, von Euch gezwungtn zu 
werben, Gleiches mit Gleichem zu vergelten, — Das Batırland 
abrr wird richten zwiſchen ums, ben Mertbeibigern ber Freiheit, 
und Gud, den Kämpfen für Bürftemanmapung. Deibelberg, 
den 18. Juni 1849. Die Soldaten bes Brribeitöbreres,* 
Srantreid. 

Varis, 16. Juni. Einem DOftender Blatte aufolge war 
Ledru Rollin am 15. Abends in Dfiende. bat im 
laiſerlichen Hof bafelbft foupirt und ift noch im berjelben 
Nacht nach ar weiter gereift. 

Nah einer Verfügung des Seinepräfecten mürfen fämmt- 
liche Artileriften der Nationalgarde bis beute Abend ıbre 
—62 baben; wer dies unterläßt, wird gericht: 

verfolgt. 

In Vincennes werden bereits Zimmer für die verbafles 
ten Repräfentanten eingerichtet. 

Ju Algier joll dem Marſchall Bugeand eine Bildfäule 
errichtet werden und bie Armee fih durch Subfcriprionen 
dabei beiheiligen. 

Großbritannien. 

2ondon, 10. Juni. Das — bat ſich geſtern mit 
291 gegen 150 Stimmen für die Nichtmodification der car 
nadiſchen Enthädigungsbill erflärt und bat ſich daburd für 
das Princip der yelbiiftändigen Ioralen Geſetzgebung der 
Golonien ausgeſprochen. In Gamaba war bie in Mebe 
fiebende Bill mit 47 gegen 15 Stimmen angenommen 
worden. 

Im Dberhaufe fand geſſern durch den Grafen von Aber: 
been wiederum eine Interpellation in ber römijchfrangöfi« 
ſchen Frage Statt, welde der Marquis von Lanodowne das 
bin beantwortete, daß die engliſche Regierung der franzöfir 
hen Intervention durhaus fern ftebe und diefelbe auf feir 
nerlei Weife gebilligt babe. 

ad ſchrift. 

Sarburg, 17. Juni. Der Hetzog von Naffan traf bie: 
fen Nachmittag mit dem Kölner Babnzuge bier ein, und 
ing fofort nad Altena weiter, 

Itona, 18, Juni, Abende. Der Rendeburger Bahnzug 
bringt uns aus bem Norden feine Neuigkeiten Reiſende 
erzäblten und, daß das Bombardement gegen Fridericia bis 
auf Weiteres einneftellt fei. 

“"* Barid, 15. Juni. In der heutigen Sitzung ber 
Nationalverfammiung, die immer nod im ber Per- 
manenz ſich befindet, wurden von der Bergpartei aufs 
Rene Verſuche gemadt, das Minifterium wegen feines 
energiichen Einfhreitend am 13. mit Borwürfen zu über: 
bäufen, Aber wie begreiflib, die Verſuche batten feinen 
Erjelg. Die Inrerpelationen in Betreff der von ber Res 


gierung gegen die Preife angeordneten Coercitivmaſtregeln 
Unterügt wurde er von | 


bate Gremieur gellellt. 


Dend von Hugeit Ofrrrienp 























einfache Tagesorbnung mit 301 gegen 154 Stimam; 
genommen, Außerdem genehmigte die Berjammiun; ;4 
tie gerichtliche Eiuſchreituug gegen Felir Ppat. Zu fı, 
mantenz der Sigung, weiche did heute fortgebaner jo 
wurde aufgehoben, 

Die Nagriht von der Gefangennahme Blinde, zu 
ein Parifer Blatt in Zweifel zieht, wird von der Mühe 
Gorreipondenz für ganz gewiß erklärt und mod) binzugring « 
aud Arnold Ruge in der Gonciergerie fige. Yan 
Verbindungen, weihe dieſe Correſpondenz mit der tm 
fratifchstocraliftifchen Partei bat, fann man beide Arm 
für zuverläffig und aus fiherer Duelle gefloſſen hazı 


„‚Amiterbam, 18. Jusi. 4 Mr. 2,,pEr Jaieze ie, 


A T — EC Eu 5 w Su - Mur 
I a Ya Ip. do. — — Ape 3, - 
int, a 6000 24%, — Franz ausge. Karkr 


— pCt. Port. 27/5 . — 4AXi. vo. 28%, . Wi 
4p&t. bei Dope Bı?/,, 82. — do, bei Stitglad ol", — Sk 
Metall. 69'/. — 2'/,pEt. Del 37%, Yan 

Mebrere Eintänfe, bie deuit in Imtegr. umd ApCt. Bewerlüi 
wurden, haben am dem Marfı den inländ. Fonde mmrebrere Arm 
gesehen, In autländ. Eflerten war wenig Dandel mod Barizz 

Madrid, 13. Juni. HE. 23%/, P., a. d. . 
27,8. — Apll. 10%, 8. 

PBarid, 18. Juni. Stand ber Remie: öpdt Ki Mm. - 
Spdr, 54. BO. — Menue Iplt. Epan. —. — Jan. 8a I 
©. — Banfactiem 2375. — Berfadlied, rechtte Mier 210. - 
Untes Hier 181. 25. — Parie-Drieans BO, — Parisden 
569. — Drieans-Borbeaur 411. 25. — Drisand- Barry IA 
— Marfeide-Arigeon 200, — StraßburgrBalel 102. Mu - 
Rotbahn 433, 75. — Petie · Sttasdurg 367. 20. — ia 
Antehen 75. 76, 77. 

Die Hente if im Folge der günfiigen Nahrihten au im 
welche die Beilegung ber dort ausgebrodenen Iarupen mim 
abermals bedenead in bie Höhe gegamgem. 

Brrantmortiider Redartenr: Dr. D MRatı-ı 


(1650) Bekanntmachung. 

Im Namen Sr. Königlichen Hobrit des —— 
Baden und unter Hinweilung auf die Großberzogl N 
Verordnung vom 9. d. M., dad Stanpresirägejrg hemmen 
wird andurd der linter- und Mittel» Rbeinfreis des Eri 
berzogtbumd Baden mit der Wirfung in den riegäwier 
erflärt, daß für tiefe beiben Regierungsbezirfe midpt war x 
g bie aufräpreriihen Truppen, nah drm Grobe 

abijhen Belege über tas ſtandrechtliche Werfabres m 
7. Juni 1948, fondern allgemein nah Maß zabe der Pu: 
grapben 2 bis 5 der Verordnung vom 9.d. M. tas Sur 
recht eintritt, 

Zwingenberg, ben 15. Juni 1819, 

Der Befehlshaber 
der Neichötruppen zwifchen dem Main u. Mede 
von Peuder, 


11049] Bekanntmachung. . 

Mit Bezugnahme auf die am 15. d, wr. erlolgte Bet 
digung des Ariegdjuftanded und des Standrechis für v 
Untere und Mitte Rheintreis des Großber zogthume Bar 
erfiäte ich auf den Grund bes Abfages 2 dee $ 6 ter Et 
Berogtich Badiſchen — — Verordnung vom 9 

., Negierungeblatt Mr. 32, für dem ganzen Bere! 

edadıten beiten Kreiie die Bürgerwehr und alle bewaf 

Bereine ohne Yusnabme hiermit für aufgelöf't, wortebäl: 
derjenigen fpäteren Nrorganifationen, melde die geiegm 
Großberzogiih Badiſchen Behörden werten für angee 
eragten, 


Zugleich wirb für beide Bezitle eine allgemeine En: 
nung angeordnet, welche die Drisbehörten unverwüglis 
Auspübrung a en baben. Die fen iin» bieran 
die nachſte Militärdehörbe abzugeben. Dieſe Berorr= 
findet auf bad Joll⸗ und Polizeiperfonal feine Anmente: 
außerdem find den Jagbpäctern und den Kaffebeamie 
unumgänglich nöthigen Waffen au belafien. Jede Bere 
lihung von Waffen und zwar fhon bei dem erfien Bel: 
diefer Berordnung wird mit fofortiger Berbaftung un: : 
eilihem Gefängniß bis zu dreimonatlier Arbeiisbauseı 
Iete Saumjeligfeit der Ortsbehörden aber mit foiem 
Euspenfion vom Amt: beftraft werten. 

Die Truppen Beiehlehaber meines Corps find bean. 
über bie pünktliche Bollziehung dieſee bis in dem 
ihmen berührten — zu wachen, ben Ortöbebörten 
thigenfalls die erforderliche Unterftügung zu gewähren, A 
revifionen anftelen, die Säumigen oder fi$ Wiperiesn 
ſogleich an vie Poltzeibehörden efänglig überliefern zu li 
und für du Transport ber abgelwferten Waffen an 
bierzu_beflimmt werdenden Niederlagen, geeig neie Kür, 


treffen, 
— Weinheim, ben 17. Jun 1849, 
Der commandirende General 
der Heichötruppen zwifchen dem Main u Wei 
von Peuder, 


Liode ür Die Seidenzüchter. 
In der Alena ver S tWeulihait jun Wiesbares I 
au ausm e Geidenzüdier ihre Gocems un® 





moulimiren iaffen. Auch Tann das Bärben und 
zu Taffeı, Dalstucher, Syaupftader, Birkmpie, 
tel x. — Br} wir» der Lede dafür * 
Damen, welche ihre ſeldigezogeue Beine 
mwünfgen. fonnen daraus Pälsdkeide vom Se Aa 
laffen. Zuch er, welche ihre gejonene Selve nid Ke * 
fi auch mit dem Berfanf mist deſees wollen, zus 
ibre Gorong an die Aılanda verkaufen, 

Arıefle: Flauda der Nafianifhen Seide inchetserenn 
zu Wieebaden, z Yan she 

1 


— 


MR 146, — Donnerſtag 


Her Kbeummenispreit der 
h sierteljähriih: 1) in vum 


ab dem 

wab 4) in dam übrigen Bändern de Merklih Thurn amt Kari 
1.2.30. — Mr Penkuter 

en am; für Frantrelch, 


Binder: @, M. Miezandıe im Girapdurg, Bramtgafie Rr. 


r ab i Bänder: Boyfel u. Nr. 34, Eumex Hi 
Fran Oi Snfensiken Vangm für We Beite (9, Bere) wit Pati 


Frankfurter 


Od eweſera· Beltung *8* 
DBeaccderet von Branlfart . a. aox. — 2) 
tem Württemberg, den „Hohengallernifien Förimibherm 
! anten Shalfhaufen a ee 


“ 
bed Ins unb Auslanbıs nehmen 
Oganten, Portugal web überferiihe 

. 28, und 
ie Darie, rue Neire-Dame de Nazareth Nr. 24. — für Enslanh 


—* 


Strand, 








den 21. Juni 


—— 
ber wine 
gr Mr. 28. und in Bari, ryo 

ör Onglamb und überfreifhe Pämber Laysel & Cump., Nr.d4. 
Kssex Street, Strand, in Sonten; An Drutkhland: 328 
Serſch atot im Wicw, Landteze Bir, 386; 2) vas 

Verlagẽedu 
ee PER ver Blorey_in Belypt 
Dee me Derrfelbt: m Damburss 5)" Oberpepfine 


4 
Rey In Bremen, 


poliamts- Zeitung. 


—— 


1849, 

für die Oferpeßamäß-Beltang Seltche man am die Arbaktion 

absefflren. fkür Brantreig un überfeeifge LIT 5 

ferate am: M, M, Mieranbre in Girafburg, Drau: 
Notre-Dame Ce Naxaresh Mr. Bi. 


ati» 
ter 
äantiung von 8. Meyi m. Gem. in Um, 
yim erhin, meue Arie 





*4* Die Gentralgewalt und ihre Gegner. 
welter Arlilel.) 
Wir begreifen nidt, wie ein Blatt, welches alle Melt 
eben ſich ß gering anfdlägt, wie die „Deutſche Zeitung”, 
in Einem Em fothe erſprũche ausſpre fonnte, 
wie allein in Mr. 165. Aufier dem bereitd 
wirft fie dem Berliner Entwurf vom 28. Mai Berände 
rungen bed Fra vom 28. März vor, bie fie iheile 
für Gerfatimmerungen, theild für feine Berbefferungen er 
Härt, und wenn fie gleich „die Berliner a — — 
immer noch eine hocht ehrenvolle Ettungenſchaft der deut⸗ 
ſchen Nation“ nennt, und „zum uubediugten raſchen Zus] 
greifen rathen würde, wenn nur irgenb WUusfiht zu 
einer Vereinbarung“ (mit einem neuen Neihetage) „vorbans 
den wäre“, fo Hei fie doch „den brei verbünbelen Kegierun, 
en einen Kampf mit ben Ständen“ in Ausficht, „der allein 
Paon ihr in Frage flelle“, fo nennt fie „abgejeben von 
biefer erfien großen Schwierigfeit das Einverftäubnig unter 
dem drei Re n fein anfrichtiges und reisen 4." 
In diefer Weife geht das Sünden und Schwierigleilge 
vegifter gegen Andere fort, und fie vergißt dabei nur ein 
einz al pbarifäifcher Weltklugbeit. Satan fie ed nãm⸗ 
lich als einen der vielen er e der Verſaſſung vom 28, 
März bervorhebt, daß bie „. egierungen ich ihr angen 
fchloffen hatten“, indem fie dagegen der preußiſchen Regie⸗ 
rung vorwirft, daß fie ben Beitritt Sachſens und Haunox 
vers nur dem Dresdener Aufſtaude verbanle, und daß „bie 
Auftände inder Pfalzund Baden noch — ER 
baben möchten”, entfallen ihr bie wahren gegen beide Auiftels 
lungen, vom 28. März wie vom 28. Mai, getichtelen Werte: 
„Die meiften (übri Regierungen), nämlich alle, tenen 
die Anardie das eher ni t am Die Kehle gelegt bat, ver⸗ 
halten ſich gegen Preufen, wie ſich ſaͤmmtliche Negierum 
aft ein Jahr lang gegen bie Reihöverfammlung verhalten 
ben, Idweigend und auöweichend.” Und ve führte 
e zur ng der Wuffellung vom 28. M 


den ber neununbzwangig Regierungen anı 
Und be t fie den gegenwärtigen Augenblid für ger 
eignet, dag ber Reicheveiweſer fein ihm von ber Rationals 


verfammlung übertragened, von den Regierungen beftätigr 
tes Amt niederlege! Dies ſpricht das genannte Platt unter 
Ansfällen ſewo ei Paten felbfi, ale auf ben Reiches 
verwefer und fein Minifterium aus: „Die Raiferfron 
baben fie verfhmäht und die Gentralgewalt, mad de 
fie bie Hand ausfireden, lonnen fie micht erreiche 
Die hält ein öfterreichifcper Prinz mit feinem ſchwarzgelb 
Minifterium fe, das zwar jelbft micht mehr regieren, ab 
ben ver! > 5 daß Ze Den I wenn 
entichlofien wicht weichen, bis entweder der a’ 
Series unter dem Berfite Deflerreiche oder das — 
über das arme Deutſchland hereingebroen fein wird.” | 
An diefe Ausfälle nad zwei Seiten hin reibt fie freunde 
lihe Worte für die eine und führt die andere zu verdäd- 
tigen fort: In diefer Lage fan Deutihland nicht bie: 
ben; das verbietet ihm die Ehre, und es iſt unmöglich, 
daß das verpfändete Wort (in dem en Aufruf vo 
15. Mai) mit eingelöß werde. Darum ſendet Preuf 
feine braven Srieger, um den Aufruhr und den Berra 
nieberzufchlagen, und dadurch die Herzen ber Deutlich 
zu gewinnen. Wir zweifeln nicht” (das ſprach die „D. 
319." feit Tange_and, und wir zweifeln, ob mit Beid: 
5eit) „Daß feine Deere im Stampfe mit leichter Mühe fiegen, 
ind wir möchten ihnen beffere Gegner wünjden. Mbtr 
schwer wirb es ihm werden, bie Intrigue zu bemeiflerk, 
He auf feinen Zritten lauert und bie in bem Waße 
Boden und Spielraum innen, in weldem Preuß 
"eine und Deutihlands ehrliche Freunde zurüdgefiogen hatı“ 









Deutfhbland 


yelegi ! 1) von Dr. Stein: m 


- 
‚em Sriegsicauplag ab- und hierher ren ah 


ngeführten 


Dr, Mappes fügt binzu: weil ed bier nötbiger fei ald dert, ; 


Dr. Reinganum und farb ſprechen für ben Antrag, Dr. 
ucho, der den babifhen Auffand offen mißbilligt und dafür 
ft, bafı bie Truppen dert nöthiger feien ald bier, was 
gm beitige Meinungsäußerungen zuziebt; gegen denfelben. 
T von Dr. Mapyes eftellte Antrag: Den Sexat zu erfüs 
en, bie gerigneten eine zu than, daß das Bataillon 
arg baldmöglicht WiekMeien. da man ed notbmwenbi 
rauche, wird im namensliher Adſtimmung mit BI genen 1 
Stimmen angenommen, 3) Bon dem Berfaffungdausfhuk 
über die Petition bes Vereins für das Bolle ſchulweſen, 
betreffend die Aufnahme der Kinder im die Mittelſchule und 
bie Velfsihule und die allenfalls nöthige ü der 
Schulrãume. Diejelbe wird nad Erörterungen —2 Dr. 
Supf, Dr. U. Friedleben, Dr. Juho und Dr. 
Mappes dem Senat empfehlend überwiefen. 4) Wieder: 
olte Borfiellung der Anwohner an der Gtabtallee um 
egräumung Pferdeſt ale. Nah tiner Debatte ange 
Dr. J. Griedieben, Gen, Klof, Dr. Kugler und_Dr. 
Stein wird beichloffen: dem Senat den früheren bieffeiti« 
g Beſchluß dringend in Erinnerung zu bringen. 5) Bon 
erber Schmidt, betreffend eine Proteftatten. gegen die 
beabfühtigte Errihtung eines Militäripitals im beurfchen 
gast, aus Beforguig vor anftedeaden siranfpeiten; dagegen 
trag an ben Senat, fein Opfer zn ſcheuen, um Yayareipe 
auferhafb der Stabtihere einzurigtet, Dr. Mappes ber 
antragt einfahe Tagesorbmung; Senator Sloß zeigt am, 
noch fein Anfinnen wegen des deutſchen Haufes ges 
ftellt worden, und Dr. Reinganum ftelle den Yntrag, 
den Senat zu erfuchen, fih dahin zu verwenden, Da 
der Statt und ihrem Gediete feine lazarethe errichlet wer⸗ 
ben. Angenemmen. Hierauf gebt man zur Tagesordnu 
über: Kertiegung ber * des Berfaflunadenhwnrfe, 
Fünfter Abkhnitt. Bon dem Regierungsratbe,. Art. 100: 
„Wähler iſt jeder grofjäbrige Staatsbu am bem Drte, 
wo er im Giemeinbebürgerrecht fept. er Bürger meh: 
rerer Gemeinden, jo darf er nur in einer fimmen, umd 
muß. vor bem Lapltage barüibererflären, 
Gemeinde er fein Stimmer 


1. ya bes a ae e 
ledigung während ber vier erften Amtsjahre ein, fo wird zu 
einer neuen Wahl für die noch übrige Amntezei gefehritten. 

ällt eine Erledigung in das legte ‘der fünf Jahre, jo be⸗ 

immt ber Vollsrath, ob eine meue Wahl vorgenommen wer: 
den ſolle ober nicht.“ Art. 105. „Die Mitglieder des Ne: 
gierungsratbes find mad ber Beendigung ihrer Amtedauer 
oder nad ihrem Ausscheiden immer wieder wählbar,” Urt. 


‚107, „Der Regierungsrarb verfündet bie Gefege; er voll: 


ieht Disjelben and erläft bie udihigen Vollzugsverordnungen.“ 
rt. 108, „Er ernennt Diejenigen Tigterlihen und Beanal: 


‚tungsbeamten, beren Anftellung nicht Serfelangemägig ober 
t 


eſchlich entweder dem Bolfe vorbehalten ober andern Stantd« 
Behörden übertragen if.” Art. 109. „Der Regierungsrat 
bat die Oberaufiiht über bie Rechtspflege, gibt den_Bermals 
tungsftellen alle Anleitungen, führt bie Eserauffigt über 
das Unterrichte und Eruchungpneien, und hanbhabt die all» 
gemeinen Stantsgefege in Beziehung 2* eligiondge» 
ieltfhaften.* Art. 110. „Er a 3 über die bewaffnete 
Macht nad Außen in Semäßbeit der Borfhriften der Reichs- 

alt, und im Junern jur ne Mg Fi en 

ronung. Er beeibiat bie bewaffnete ht Beob» 
achtung und Schut der Berfaffung.” Art. 111. „Der Nee 
gierunasreie wahrt die Berbältniffe des Freiftantes zu dem 
beutichen Reiche und zu andern Staaten. So weit bierbei 
nicht — Anordnungen der nen au _befol 
find, hat. der Negierungsrarb den Befchlnf oder Ermädtie 
ung. von —5 pn EIN Kun sap —* „Der 

ngdraih Te v rischen Borans 

fd —E —Se— und Aucgaben und bie dazu geförens 
den. Gejegentwürfe vor.” Art. 119, „Der Ne 


ngerath 


fell dem Vollorath von Zeit zu Zeit einen Geſammtbericht 
über den Zuftand des Freiſtaates eben, nn bamijt an 
Vorſchlag zu 3 Maßregeln verbinden, bie er für das 
Gedeiben der Affentlichen altuiſſe müglih erachtet.” 
Art. 114. „Kür die Staatsverwaltung im, ihren einzelnen 
— werden Abtdellungen eingerichtet, deren leitung 
einzelne Mitglieder des Regierungerambes übernehmen. Die 
Abtbeilungen Rechen unter dem Negierangsratpe (nach bem 
Antrage von Dr. Neinganum: unter dem „gefammten" 
re Das Geſetz befimmt die Zahl und deu 
Wirfungöfreis diefer Abtheilungen. Die Einrichtung und 
die Obliegenbeiten der unter ‚den Abtheilungen ftebenden 
Berwaltungsämter und andern Behörden, fo wie die Be: 
foldungsverhältuiffe werden durch das GBejep. geregelt.” 
Art. 115.  „Belderhebungen und Auczablungen aus ben 
Öffentlichen Hafen fönnen nur n Anmweifungen erfolgen, 
bie auf den gefeglihen Ra en beruben. Der Vollsrath 
ernennt aus feiner Mitte Umächtigte zu den einzelnen 
Abtheilungen best rg are wi fo wie zu den Verwal: 
tungsämtern, bei welhen das Gefeg diefes beftimmt. Diefe 
Devollmähtigien baben ben Auftrag, bie Berwaltung ber 
Einnahmen und die Ausgaben des Staates zu überwachen, 
Done ihre Gegenzeichnung kaun feine der achten Hit: 
weifungen volljogen werben.” Diejer zweiten Say führte 
eine I Discuffion. berbei. Dr. Stein beantragte 
bie gänzliche Kar beffelben; Donner bie Rüdıweir 
fung an den Berfaflungsausihuß; Dr. Kugler fatt der 
Beyollmädtigten bie Bildung eines Nehnungshofes; Dr. 
Schwariſchild zu fagen: aus der Müte ber Staatsbür- 
55 aue feiner Mitte; Dr. Braunfelo: der 
Zollsraih ernennt auf fünf Jahre Rechnungsbepollmäch- 
tigte ıc. Außer biefen ſprachen jich noch ans: Dr. Nein 
anum, Bürgermeiter Göfter, Dr. Mappes, Bogtr 
err, Benfard, Dr. 4. Friedieben und Dr. Gold« 
Hmibt Eudlich wird der Artikel nah bem Antrag von 

x, Braunfeld abgeändert, und bie von Dr. Augler vor: 
geihlagene Bildung eined Rechnungehofes als Zuſatz ges 
—— Art. 116. „Der Regietungs rath waͤhlt ans feiner 

tte immer auf eim Jahr, welches vom dem 1, Sep 
tember an gerechnet wird, einen Präfdenten und einen 
BVicepräfiventen. Die nämlihen Perſenen find au nad) 
Ablauf des Jahres ſtets wieder wählbar.” Angenommen. 
Art, 117. „Ale Mitglieder des Negierungdratbo erbalten 
eine Geldentihädigung, weiche durch das Beleg beftimmt 
wird,” Angenommen. rt, 118, „Der Regterungsrath 
und beffen einzelne Mitglieder find dem Bolfsrathe verante 
wortlich. in Geſetz wird bie rechtlichen Wirkungen biefer 
Berantwortlicfeit und. die Formen, in welden fie zur ges 
richtlihen u | gebracht werden fan, beftimmen.” 
Nähe Sigung Mittwoch ben M Juni. 

+ Berlin, 18. Juni. Aus dem Gorrefpondenyburcau 
wird gejhrieben: Das mit den Anfihten der biefigen Hof⸗ 
partei jo wefentlih bivergirende Berbalten bes Herrn 
Bunfen in ber beutichen Brage, vorzüglip aber fein ent« 
— Eintreten für die Nechtmägigfeit der ſchleswig⸗ 

Aeinifchen Bewegung, gegenüber der bänifhen Regier 
zung, foll endlich eine von den Gegnern bed Geſandien 
länaft vorbereitete Erplefion bewirft haben. Man verſichert, 
Herr Bunſen fei aus London abberufen. Die intimen Ber 
diehungen deffelben zu der Perfon des Königs, welche diefe 

ſcheidung lange aufgehalten haben, find befannt. Eben 
fo befannt-aber au find: die Antiparbien, welche Bunſen 
durch feine Wirffamfeit in. dem berühmten Gonflicte wis 
fhen der & ewalt und der römihen Kirche gegen 
ich erregt bat. tann nicht überrafchen, wenn bieie 
ntipathlen gegenieinen rüdjihtelojen Vertreter ber prote- 
fantifdhen ‚Staatdomnipotenz durd eine entſcheidende That: 
ſache füh in einem Zeitpunft geltend machen, wo einer der 
Hanptträger jener Abneigung der Duelle der Entjcheidung 
nä ar Rent, er ie, Grantf D. Hatigepabten € 
uf dem geftern in Aranffurt a D. ſtattgehabſen Com 
ref der bemofratifden Vereine ber art 
randenburg waren 17 Stäbte vertreten: Berlin, 
Kranffurt a. D., Potsdam, Zehdenit, Budom, hg m 
Seelow, Aroffen, Undau, Küftrin, 3ellin, Landsberg, Neu⸗ 
damm, Soldin, Sonnenburg, Bujow, Nieder: ein, Die 
früheren Ada. Pape und MNiehl hatten dem Borg. Dan 
trat der Erflärung des Stötbener Gongreffed bei, und br 
ſchloh biernad, nah dem Wahlgeieg vom 30. Mai nicht 
zu wäblen, weil 1) bad allgemeine Wahlreht dur das 
Gefeg vom 8. April 1848 Eigentbum des preußiſchen Volles 
erworben if und durch Nefes Ei feinen Unterschied der 

tände, feinen Genfus, feine Klafienvertretung fenat; 2) 
weil man fi durch die Anmabıne bes octropirten Wahl: 

efeges einer Medieverfürzung an unjüpligen Mitbürgern 
f uidig machen wirde; 3) weil man fih durch Die Be» 
fchläfe-einer nad diefem eſetz verfaffungswibrig pie 


nicht. gebunden erachten welle und 
Inc Hr Das Set qugehcben töune, über unfer geifiges 
und materielles opt zu entſcheiden. 


— — — 


Berlin, 19, Jun. Der „Preußifhe Stanisanzeiger* 
beftätigt heute bereite in biefen Blättern Ditgeipeilted durch 
folgenden halboffiiellen Artifel: Wie aus ber feiner Zeit 
zur Öffentlichen Rennmig gebradten Gircularnote vom 28. 
Mai befammt, it zmifchen den föniglichen Regierungen von 
preufen, Sachſen und Hannover unterm 26, beffelben Mo⸗ 
natd ein Vertrag geſchloſſen worden, welcher ben Zwed 
bat, bie äußere und innere Siherbeit Deutfglande, jo wie 
die Unabhängigkeit und Unverleglichkeit der eingelnen deut⸗ 
Then Staaten, zu erhalten und zu befeitigen. Einer Beftims 
mang diejed Vertrages zufolge fol zur Führung der auf bie 
Erreichung des oben gedachten Zwecles dieſes Bünbniffee ber 
züglichen Geichäfte durch Abordnung eines ober mehrerer Br» 
vollmäctigten von Seiten eines Jeden der Verbündeten ein 
Berwaltungsrath gebildet werden und dieſer jofort nach erfolg» 
ter Ratifcation des Vertrages in Berlin zufammenireten. Dier 
fer Peftimmung entiprechend find, nachdem bie Rarification 
erfolgt if, die von ben brei verbünbeten Monarchen ernann» 
ten Bevollmächtigten, und zwar von Geiten Preußens ber 
Generallientenant und Generalabiutant Sr. Mejeſtaät tes 
NRönige, Freiperr v, Canig und Dallwig, von Seiten 
Sachſens der Staatsminifter v. Jeſchau, und von Seiten 
Hannovers der KRlofterraip v. Wangenpeim, und als 
militärifcher Commilfariud ber Generalmajor Jacobi hier 
in Berlin zu einem Vermwaltungsrame zujammengetreten 
und haben am 19. d. M., unter dem Borfige des preufis 
ſchen Bevollmächtigten, ihre erſte Sıgang gehalten. 

Königöberg, 13. Yun, Die (vemofratiiche) liberale 
Partei ren ſich Hier für Nichtwahl, Um ein ein 
müthiged Handeln in dieſer rage am erzielen, wird bas 
Provincialcomite für volfsthämlihe Wahlen jofert Bezuls · 
verfammlungen veranfalten; eben fo wirb baflelbe einen 
Provinciafcongreg einberufen. Es hat bie hiejige Regier 
rung am gehrtaen Tage in einer Plenarfefiion ven Beihluf 
gelaft, den Wahlbezirk Königsberg fo zu bilden, daß bier 
brei Deputirte gewählt werben; durch biefe Maßregel er ⸗ 
bält die comfervative Partei am Drte Verſiarkung aus dem 
Landtreife und dem Kreife Fiſchhauſen. — Gegen bie Theil ⸗ 
nehmer am biefigen Städtetage ſcheint die Regierung 
vorfpreiten zu wollen; wenigftens hört man, daß bie Plllauer 
Deputirten darch dem —** ſreislandrath bereits ver 
nommen find, und u die Bumbinner Regierung die Tilſiter 
Stabiverordneten aufgefordert hat, die auf den Staͤdtetag 
bezüglihen Papiere einzureichen; diefelben haben übrigens 
beſchloſſen, biefem Verlangen nur abſchriftlich nadyulommen. 
— Der in bem Borpoftengefeht bei Harhuus gefallene Hu- 
faremoffigier ». Bardeleben, der Sohn eines hieſigen 
Gutebeſſzers, it ein Großſohn des verforbenen Grafen 
Bülow: Dennrwig. ($. 3) 

* Voſen, 15. Juni. Die biefigen Polen wollen durd 
ihre im Junern von Rußland unterhaltenen Berbindungen 
—— bie genaueſten Nachrichten über bie bort ent 
dedte Militärverfhmwörung befigen; fe fennen genau 
die Zahl der in Peteroburg verbafteten Dffigiere ber ver⸗ 
fdievenen Grade, und willen, baß bereits fünf Erecutionen 
dajeibft im der Stille hattgefunden; fie haben Runde davon, 
baf nenerbings zablreihe Bechaftungen in den Ditfeepror 
vinzen, wie in Wilna, Grodno, Minsl, überhaupt in Bis 
thanen und Pobolien Rattgehabt‘, und daß in ber Gitabelle 
von Warſchau zur Zeit mehr Rufen eingefperrt figen, ale 
Polen. Eine Reihe von bireten Briefen aus Rupland dar 
gegen will von einer ſolchen Militärverfhwörung gar nichts 
milfen, ja in einigen wird fogar über bie in deutſchen 
Blättern enthaltenen betailirten Berichte derſelben geſpöt⸗ 
telt. Man if daher wohl berechtigt, ganze ruſſiſche Gon- 
fpiration für eine zu befannten Jweden Eu Erfindung 
einer gemiffen Partei zu halten, im welcher Anſicht man 
noch durch bie jegt Hatthabenden Reifen des Kaijerd und 
ber faiferlihen Hamilie beſtarlt wird, Sollte indeflen auch 
eiwas Wahres an der Geſchichte fein, fo bat fie jedenfalls 
mit die von dem Polen und deutſchen Demofraten 
voraudgefegten Folgen: in Rußland if bis jeet mur 
no eine Adelöverihwörung möglich, bie bei ber gror 
ei Maſſe des Bolls burdaus keinen Wiverbalt fin- 

und bie nur einen rapiden Verlauf nehmen fann. 
Ihren Erfolg, wenn fie reuſſitt, brauchen wir nicht näber 
za bezeichnen, veuffirt fie nit, fo reifen einige Dugend 
vornepme Herren ins Zobeland und bie Sade ift abge- 
than; nad vierzebn Tagen ſpricht im Kande jelbft Niemand 
mebr davon. — Unſere legten Nachrichten aus dem Rd 
nigreiche Polen berichten fortwährend von Militärmar: 
ſchen. Das Kirchderſer Lager bei Kaliſch it aber: 
mals von einem ruſſiſchen Armeecorps in ber Stärfe von 
12— 14,000 Dann mit 40-50 Stunonen bezogen, doch 
find dies micht bie erwarteten Garden, fondern Kegimenter, 
bie bielang in den füblichen Provinzen Rußlands geftanden 
und feit 3 Monaten ununterbrodpen unterwegs find. Wahr- 
ſcheiulich werben fie au im Kirchdorfer Lager nicht lange 
bleiben, ſondern ſobald fie fih von ihren Strapagen eimas 
erholt Jaben, ben Marſch nah Rrafau und Usgarn fort 
fegen. Es follen in Folge der mangelbaften Verpflegung 
Cholera und Typhus ftark unter ihnen aufräumen. — DaB 
bie Rufen — einer neuen Jaſurrectien im Könige 
reich Polen dod mit jo gang unbrſorgt find, bewriſt ber 
Umſtand, das die ganıe Dauptfadt arihau, die ber 
fanntlich bereus eine feite Citadeile hat, plöplih riligft be= 
feRigt wird, Jedermann mung Hand mit anlegen und 
felbft höhere Beamten geben 4 Stunden täglich zum Scans 

en. — Unjere Garmſen beirägt jegt circa SI0OO Dann. 
eider if feit einigen Tagen bie böje Cholera wieder bei und 
eingefebrt, doch tritt ſie bie jegt noch milde auf und bat 
erf etwa 10 Opfer geforbert. 

OD Drünchen, 19. Juni. Unfer Hof ih geſtern ganz 
unerwartet durch ben Beſuch des Erzherzoge Ferdinand, 
des Bruders bes Kaiſere Franz Jofepb, in dem Augenblickt 
überraiht werden, wo ſchon bie Locomotive zur Abfahrt 
nah Nürnberg gebeist fein mochte, Diefer Ausflug nad 
Aranfen wird nicht unterbieiben, iſt aber vorläung aufge 
fheben. Der Erzberzog, deſſen Aeußeres bei feiner großen 


Jugend von Brfundheit und Araft zeugt, bat dem Rönige | 


bie Inſignien des goldnen Bließes überbradt und Er. Male 


ten eine Meuge von Befuchen und Gegenbeſuchen, bie vor dem 
Gaſthof zum „geldnen Hirſch“, wo der Prinz abgeftiegen if, 
wiederholt jehr sun Zufhauerverjammlungen veranlaf- 
fen. Sp eben ſahen wir dem König mit feinem jugendlichen 
Gaſte an ber Spige eines glänzenden Generalftabes auereiten, 
um auf dem Mare ſelde Truppenihau zu halten. Es ik 
natürlich, daf dem Beſuche des Erjberzogd von vielen Pers 
fonen eben jo eine pohtifhe Miffion beigemefien wird, wie 
fie unfer Prinz Luitpold ma Wien erbalten hat, Wenn 
aber ſchon ber Tegteren irgend eine befondere Wichtigteit 
nicht beigemeffen werben darf, fo rechtfertigt vollends das 
ganz jugeablihe Alter des Erzherzoge Ferdinand die Ans 
nahme, daß er ohne alle und jede politiiche Motive bier- 
nn ſei. 
ie Rachtichten von dem Einrüden der Preußen in bie 
fatz, fo ſchreibt man nide nur der Augeb. Abvatg”, 
ondern aud dem „Sürnb. Corr.“, haben bier in höheren 
Kreiſen aus dem Grunde nicht ben günftigften Cindrud er⸗ 
regt, weil man biefe Baffentpaten lieber ben bayeriſchen 
Truppen gegönnt hätte. Daß ihnen die preufiihe Armee 
den Han, ablief, daran ſoll bie Käffigkeit des abgetreienen 
Kriegsminiftere Leſuire die Schuld ragen, welder bie 
Drbre des Yusmarf: nad der Pfalz 5 Tage lang uners 
pedirt liegen hieß. Diejer Umſtand und fein Imſtichlaſſen 
der Feſtung Landbau fell au feinen Nüdtrist veranlaft 
haben; jo wollen wenigitens gui unterrichtete Perſonen wiffen. 

Donauwörtb, 17. Jun. Heute Morgen marſchirte ein 
Bataillon des Yerbregimenis und eine halbe Batterie von 
bier nach vr um im Vereine mit einem Ba- 
taillon des 3. Negiments eine Borbut des Obfjervationseorps 
an ber Donau — —— zu unter dem Commando 
des f, Oderſten b zu bilden. Die Disciplin und Rube 
zet ſich wieder befeſtigi, und ſeit ben letzten Exceffen vom 

. db, M. herriht Freundſchaft und Bruderinn unter dem 
Truppen. (U. 26) , 

Auruberg, 19. Jun. Wie wir aus zuverläffiger Duelle 
vernehmen, werden 33. MIR. ber König und bie Königin, 
nachdem Erzherzog Berbinand Marimilsan morgen von Min 
sen wieder abgereit fein wird, am Donneritag bie Reije 
hierher antreten, Abends eintreffen, am freitag bier ver 
weilen und Samfag früh wieber abreilen, 

Leider fiel Sonntag Abends abermals ein Soldatenerreß 
vor, Bor der Spittlerthorwade fand nämlich, wie ed beißt, 
wegen Berbaftung eines Soldaten, eine Rebung zwiſchen 
Soidaten, aber auch nur zwiihen Soldaten, fatt. Wie ges 
wöhnlid, fammelten ſich viele Zufhauer um bie ftreitenden 
Theile. Sofort will man den Ruf gebört haben: „Wenn 
das Givil was fagt, haut fie gleich über bie Köpfe.” Se 
viel ift gewiß, ba Üpevaurlegers En blanf zogen, ein⸗ 
hieben und bie Bliepennen verfolgten. An dem Waftbofe 

um Mondbſchein zerirümmerte einer derjelben, obne alle 
eranlaffum — Zenſter des Erdgeſchoſſee, und zwar 
von außen. ta. . 

K Leipzia, 13. Juni, In einer am Sonnabend ben 
16. Juni abgebaltenen ee Be deutſchen 
Bereine, zu welcher aber auch die Befinnungsgenoflen 
aaberhalb des Bereind eingeladen waren, warb die Stel 
iung erörtert, weldhe mas zu der von Berlin ans barges 
botenen Berfaflung tinnehmen folle. Im einleitenden Vor⸗ 
trägen bezeichneien die beiden vormaligen Darlamentemit- 

liever Biedermann und Laube theils den Standpunft 

Nationaloerfammlung bei dem Juftand, bringen ber Bers 
faſſung und der verfügten Durfüprung ber beihloffenen, 
ibeils die gegenwärtige Lage der Dinge und die Beventen 
einer unbebingten Ablepnung des Bebotenen bei den jo ge 
fasrvollen Berwidlungen unfrer innern_ und äußern Ber 
—— Die Säge, welche ſodann der Ansihuß ber Ver⸗ 
ammlung als von ihr zu fallende Nefolutionen proponirte, 
lauteten etwa fo: 1) Feine unbebimgte Ablehnung 
des Berliner Berfalungsprojects! Dagegen 2) entidiedene 
Bene dbeo Wahlgeſeßee, nah welchem 
ür das Bolföpaus zum nächſien Reihetage gewählt wer 
ben ſolle. 3) Anforderung an die jähhigen Stände, ihre 
Senepmigung zur Berliner Verfaſſung (bie nad reiner 
föniguchen Proramarion ausdrüdiih vorbehalten int) 
nicht zu eribeilen, äußeren Faus ſegar die Wahlen 
= Staatenhaufe zm verweigern, wenn nit zuvor das 
Wahlgefeg iprer Deratpung unterworfen worben ift. 4) 
Gleiche * an bie Stände, pofitive Burgſchafteñ 
ja verlangen, dag die verfprodene „freie Juftmmung des 
Neihstags” eine Wahrheit, nude aber durch ein träge 
riſches Spflem der „Vereinbarung“ bie ganze Entſcheidung 
wieder den Gabineten anheimgegeben werde. 5) Erguchen 
an die Stände, nach Durkjesung diefer beiden Fotderun ⸗ 
en von einer fperiellen Beihlußfaffung ihrerjeite uber die 
erfaffung abzufchen, da auf dem Wege einer ſolchen drei: 
Figfaden Sonderberathung niemals cine Einigung zu er» 
zielen jein möchte. 6) Ausjpreden des Wanſches und der 
Soffnung, daß bei Betretung des hier unter 2, 3, 4, 5ber 
zeichneten Weges der zu bildende Bundesftaat alle bie 
Staaten, für die er berechnet jei, chenſowodl die fünbent- 
ben wie bie worbdeutfchen, im fih ſchließen werde. 
ie Berfammlung nahm biefe Säge an. — Die ſächnſche 
Ständeverfammlang wird im Auguft sufammentreten 
und es joll ihr dann bie deutſche Berfaflungsfrage zur Bes 
ſchlußfaſſung vorgelegt werben. Die Wahlen Anden nad 
dem unveränberien Wahlgeſetze vom vorigen Jahre ftait. 
Die Detropirung eines beipränfenderen Wablgefeges, welde 
einige Minifter beabſichtigien, ift an bem feften Rechtsge⸗ 
füpl bes Königs geihritire. — Auf einer geſtern abgebal- 
tenen Generalverfammiung der beutfhen Ber: 
eine Sabfens if cın — von GPerfonen 
aus ber Mitte des Bereind gewählt worden, bie ſich durch 
andere G Perfonen aus der confitmtionel-menardiiden 
Partei im Vande verfärfen und fıbann eine allgemeine 
Waplverjammlung für das ganze Land ausſchreiben ſoll, 
um dort von dem einzelaen Beritken Vorſchlage zu Eanbis 
daten enizegenzunehmen und ſeinerſeits felde zu machen 
— Die „confttutionellen Bertine” hier Richtung firenger 
sonfervativer ald bie der deutſchen Vereine, zum Theil raft 
reactionär iA), baden bente ihr Wablmanifelt erlaffen, 


hät gefterm im feierliher Aubienz überseiht. Darauf ertolg- | von Sriten der demokratiſchen Partei üt dagegen wunder« 


barerweife erſichtlich noch nichts für bie Wahlen gefchehn 
Kaft ſcheint ed, als ob dieſe Partei dur dem Berluft fa 
aller ihrer Kührer fehr gerrütter fei. 

4 Sauuover, 18. Juni, Es find bier geftern Par 
neveriſche Männer, Mitglieder ber eonſtitulrenden Natiena 
verrammlung zu Aranlfurt, Mitglieder unjerer erfien bar 
noverjden Kammer und Wänner aus umserer aufgelößc 
zweiten Kammer, verfammelt gemweien, bie in Bezebun 
au bie preußifchefächlifch-banneverfhe Driroyirte folgent 
eg nad vorpergegangener intereffanter VBerbandlun; 

efaßt haben: 

, 4) Einftimmig beſchloß man (eö fiimmten 34): Di 
Nehsverfaffung vom B. März 1849 und das Reichtge 
f.g vom 12, April 1849 find regtlih und endgiltig fiitlae 
ſellt. Der von den Regierungen Preußens, Sudjens au 
Hannovers, jo wie von andern beutihen Regierungen to 
gegen erhobene Widerpruch 4 rechtswidrig. 

) Bleihfalls einfimmig: Beide Geſetze fönnen auf ein 
das Rechtsgefuhl des deuiſchen Volls befriebigenpe Yei 
nur abgeändert werben dur einen in Gemaͤßheit dieſe 
Geſche zu berufenden Reihetag, und nur in bem durch bi 
Reiche verfaſſung gebilligten Wege. 

3) Mit großer Majorität: Die Berfammelten balten-o 
weber für u nod für ramjam, das Zulandebringe 
einer Berfammlung zu unterfügen, welde, ohne der Reiche 
verfaflung zu entiprechen, über Abänderungen ber Neids 
verſaſſung beſchllehen foll. Indem fie vielmehr die Nest 
bes Vaterlandes namentlich gegen die Berliner Aufſt. Uan 
gen feierlichft verwahren, werden fie den Mafmahmer 
welche auf bas Zuftandebringen einer folhen Berfammiaun, 
gerichtet find, oder gerichter werben könnten, wiberfireben 
z dieſer Neo. 3 wurden noch folgende Zufaganträge de 

in. 8. Nicol mit ſehr großer Meprpeit angenommen: 

2 Insbeiondere erklären fie (die Berfammelten): dal 
fie ih an den Wahlen, welche etwa auf den Grund be 
von ben drei Regierungen eimeitig und willfürtich aufge 
ſtelten Wahlgrjeges ausgefhrieben werden möchten, im fei 
ner Weiſe beipeiligen werben. 

b) Eie fordern das bannoverihe Bolf auf, ji in un 
mwanbelbarer Treue gegen das Berfaffungswert vom * 
Därz d. I. gleichfalls jeder Betheiligung an ſolchen Wat 
len zu enthalten; bei den bevorſtehenden Wahlen zu 
— Kammer der kandesverſammlung aber mur ſelch 

änner_zu fenden, von denen es fich vorber überzeug 
bat, daß fie jede Wahl zum Staatenbaufe, welde ihnen 
etwa auf ben Grund bes oetropirten Wahlgejeges ange 
fonnen werben möchte, ablehnen. 

Bermitilungsanträge, bie babin geftellt würden, daß mar 
bei ben Wahlen zum Reichstage der brei vereinigten Kr 
Kan mit Proteft wählen möge ıc., wurten ahgelehr 

ie Anficht ber Mehrheit war: Wir wollen unbedingt ar 
der eye vom 28. März feitbalten, und tu 
Voll, das deutſche Belt, im weldım ein fo tiefes Rechte 
gefubl lebt, nicht demoraliſtren. Aus ber Nationalverfau m 
lung waren bie Herren Breufing, Bradebufd, Wang I. 
Siemens, Bravenhorkt, Orumbrecht, Schmidt und Aasız, 
boftel (Mitglied der frühern zweiten Kamm r), Nicol un 
Wahsmup in der Berfammiung aumejend. Aus uni.ır 
aufpelöhen zweiten Hammer: Lang U., Dant imanı IE 
Numann, RK. Gödele, Kogebue von Nienburg ıc.; aus dr 
erhen Kammer: Roſenthal von Denabräd, Aprens, > 
Honſſedt, Wpnefen sc. — Bang I. leitete die Berbandie 
gen ber Berjammlung als Präfivent, Wacemuth w: 
Bicepräjdent, Grumbrecht Schriftführer, — Während tv 
Verhandlungen liefen Echreiben von ben Herren ifie 
Thiermann und Mayer in Göttingen, ſowie von den Sf 
Alboru und Harme ans den Provinzen ein, in weiden rı 
tlart wurde, daß man ſich periönlih den in Dannower j 
fafenden Beſchläfſen anfhliefen werde, — Wir hoffen, de 
die oben mitgetberlten Bejhlüffe in den Provinzen Anfıan 
finden werben. Dente wird bier bad Monument des Geu 
rald v. Alten eingeweiht werben, &o eben rüdt die Ard 
lerie mit den Kanonen durch bie Etrafen ber Stadt bi 

Ulm, 18. Juni. Die Ercefie des geftrigen Abends bam 
fih glädlicherweife nicht wiederholt. Berbaftungen tan 
mehrfach Aatt, mamentlih mwurben aus den Pöhelbauft 
beraud mebrere Burſche in Bloufen, mit Senfea bewal 
net, fegenemmen, melde zu dem ſeit einiger Zeit bi 

rejeruirten umd, wie e6 beißt, im geheimen bireits orgat 
firten „Areicorps“ gehören follen; auch Mitglieber & 
„Arbeiternereind" follen fih unter ben auf dieie Wa 
Berbafteren befinden. Nad aus Riedlingen eingetro 
nen Nachrichten iſt das von hier aus am 16. d. d 
abmarjdirte dritte Infanterieregiment, ohne Widerftand 
finden, in die Stadt eingerüdt. Die demokratiſchen Ham 
wühler und Räbeleführer ſuchten ihr Heil im ber Alud 
EAle ich wohl wird die ſes Megiment noch einige Zeit in Ok 
ſchwaben feine Station behalten mäßen, da einerieits d 
Treiben der bemofratifhen Faetlon in jener Gegend imm 
noch Beforgniffe erregt, andrerjeits von Seite der babılı 
Nachbarſchaft (Pfullendorf, Stockach, Möfltirh) Ein 
* ge Gaaren nicht außer dem Bercich der Möge 
eit liegen. 

Kariörube, 17. Juni, In der Rheinpfalz firht | 
Sade ſchief für die Revolution. Speyer umd Neu 
murben geflern von ben „Reichstruppen” befegt, bie Be 
— von Landau und Germerobeim iſt aufgehoben. 1 
blecht bewaffneten und ſclecht orgamijirten Streitkräfte] 
Mufhandes fonnten im Mpeintpal, wo das Terrain ip 
= feine Bortpeile wider die Hark gerüftete Madıt | 

guer bot, nirgends mit Erfolg Wiverfland leiten, ı 
haben daher das öfttiche Flachlaud fat ohne Echwertig 
geräumt, Ihre zerſtreuten und zeriprengten Daunen 
nd im das Saarbigebirg geworfen, defien von io: 
nah Sübwen fireihende Keite das Land in aweai un 
Tprile tbeür, und für ben Parteigängerfri günft 
General Sgnapde ſucht dort fein Fleined geriterutes 
wider zu jammeln, und bält den Engpaf befegt, well 
von Neuftadı nach Haiferelautern durch das Gebirg fü 
Ein Theil der Areicorps, melde zwiſchen Speper md di 
merepeim landen, wurde abgeihmitten umd- mußte über ! 
Rhein nah Baden flüchten. Wir fapen biefes buntieed 


horps von etwa 00 Mann gekenn Abend in Karlörupe, 
0 fie einige Rafftunden h Erfriſchung zu ſich map 
sen, und dann auf der Eiſenbahn zur Armee befördert 
warden. Außer ben Dlonjen jah man darunter auch ziem ⸗ 
ch viele abgetragene bayeriſche Seldatenröde. Mertwür« 
Az if, daß dieſe Leute ihrem Aeind nicht einmal geuau zu 
Sejicht befamen, und baber gar nicht wußten, ob es bie 
Jreußen ober das bayeriihe Gorps von, Tarid oder ans 
-ere Reibsirmppen waren, welche ſich Epeverd bemächtig⸗ 
en. (4. 3.) 
Der „Allg. Zeitung” ſchreibt man and Stuttgart unterm 
. Juni: Lie Kondueteure, welche diejen Augenblid auf 
ser Heideiberger und Mannheimer Route anfemmen, be 
tätigen, dag bie Preußen von Germersheim aud gegen 
R arlörube operiren und nehmen an, daß Iegtere Siadt 
a. he bdenfelben befegt. Die Triamvirm feien von dort 
erijloben. 
>< Karlörube, 18. Juni. In ber beutigen neunten öfr 
fentlihen Sipung ber conftituirenden Landesver⸗— 
ammlung, bie erſt um 11 hr eröffnet werben fonute, 
weil bie zur Beſchlußfaſſung erforberlibe Mitgliederzahl 
nicht anmelend war, verlieit Vicepräfident Steblin cin 
Schreiben ber proviforifchen Regierung, wornach Bürger 
IB ermer interimiftifch zum Krirsmminiker ertannt worben 
rt. bg, Reich Rellt dem dringligen Antrag, die Zahl von 
AL wiitglieder für beſchlußfäbig zu erflären. Er ſpricht ent 
chiedrnen Tadel bie Nachlaſſigen aus, und will, das 
re Namen bereits veröffentlicht werben; der Antrag wird 
angenommen. — Der Minifler des Innern wurde von dem 
Abg. Stay interpeilirt, warum ber Beſchluß ded Yandrer 
aurfcuffes in Betreff ber Freipeit der Preffe noch nicht — 
Bollsug zelommen ſei. Moͤrdes, Miniſter bes Innern, ſagt, 
dag went ein Antrag zum Vollzug bes Geſetzes geſtellt 
worben wäre, jo würbe bied von Seite der Grecativgewalt 
gewiß geihehen fein, und dies it der einzige rund, warum 
es mit geihehen. Stay will in einer der nädıtten Siz · 
zungen einige Anträge bezüglich ber Preßfreiheit in bie 
Kammer bringen. Pellifier feit am die Regierung bie 
Anfrage, welde Vorarbeiten von ihrer Seite für bie am 
15. Juli ftattfindenben Wahlen zum Neichsiag getroffen feien. 
Mördes glaubt, es fei dies Sache der Reichsregentſchaft. 
34 fier: es tönne in dieſer Reichsgewalt bie nämliche 
efbiftsanardhie berrihen, wie in dem ehemaligen Landes ⸗ 
ausfhuß. Mördes ift der Anfict, die Verſammlung felle 
es zu ihrer Sache machen und bas Minifterlum mit dem Vollzug 
beauftragen, benn es babe biejes bloß zu tbun, wae bie 
Bectanmiung beFsüiche, Stay ſiellt nun einen dahin gehenden 
Antrag, bie — — das Miniſterium des In⸗ 
nern beauftragen, bie Vorarbeiten für die am 15. Juli 
Battfindenden Wahlen zum Reichstag za maben. Einem 
Bormwurfe Stay's, im. jegigen Miniftierimm berride ber 
al:e Stlendrian, entgegnet Mördes mit Enticievenbeit, 
— Karlörnbe, 19, Juni, Abende 9 Uhr, Seit beute 
Mittag rüden faR ununterbroben Truppen bier ein, Li— 
nienmilitär und Bolkewehr. Es geichieht Died in Aolge 
eines Befehls des Obercommanbanten ber vereinigten ba— 
diſchen und pfälzifhen Bollewebr, Generale Mieros 
Lawsti, um bei dem demnächſt fattfindenden Dauptichlane 
gegenwärtig zu fen. Beiden bier = wre Truppen befin: 
Den ſich u. A. auch der Chef des Hhenerallabe General Tohow, 
General Snapde, Überfilieutenant Anmefe (mit feiner 
Liebenswürdigen Frau Gemahlin, die mit Shleppfäbel, 
Stierel mit Spernen, Freiſchaarenhut und dergl. einen 
tomiſch · remantiſchen Anblid barbietet) Rintell, Wils 
Ti 1. Die Stadt if gamı mit Truppen überfüllt und 
der Einmarſch dauert yort. ah 
Darmftadt, W. Juni, Mus dem bisherigen Daupiquars 
tier Weinheim fommen uns vom 18. Abende und vom 19, 
Mittags Berichte zu, welchen wir Folgendes entiehnen: 
Auch der 18. iR ganz rmbig vorübergegangen, fein Feind 
bat ſich feben laßt . I uchte das Birfenauer Thal. 
In den Rattlihen Mühlen liegen Soldaten vom 1 großb. 
Imfanterieregiment, nad Birlenau zu Naßauer, in Birler 
nau felbh ein Bataillon derfelben, awei Gompaguien med+ 
tenburgijhe Scharfihägen und rine Schwadren medien: 
burgiſche Dragoner, meiter oben im Thal im und bei 
Farih die Truppen bes zweiten Seitendetaſchements, ein 
baycriſches Däger- und ein kurheſſiſches Infanterieba: 
tailen. — Die Nabt zum 19. it ebenfalls ohne Be— 
wegung voräbergegangen. General v. d. Gröben beiindet 
fi im Hauptquartier und conferirte mit Weuder nnd 
Shäfer. In Lager hat ih die Nachricht verbreitet, Ge: 
meral v. Hitſchſeld habe den Agitater Zitz ſandrechtlich er= 
idirhen laflen; man zweifelt ındeffen baran und glaubt, 
der befannte Großſprecher werbe ed ſchon verftanden baben, 
fih zur rechten Zeit zu faloiren und „feiner fommenden 
Zeit aufzubewahren“. Heute (19.) ‚Bormittage begab 
ih mid an der jüvöftlihen Seite der Stadt ben Hagen: 
lauf hinauf um den Steinbruch zu erfieigen, während 
in ber Stabt bereits Trommeln und Hörger die Trup: 
ptu -zufammentiefen. Eiu naſſauiſches Pilet ſtebt auf 
ber Höhe uud von dieſer, einem ber reizenbften Punfte ber 
Bergnraße, überblidt man die gange Mheinebene bis Speprr 
und muß man bie Gefechte vom tag und Samftag wie 
in einem Theater haben überjehen können Der Gomman- 
dant des nafauifhen Pohens, ein gebildeter junger Unter 
ofüyier, erzählte mir, es feien in der Nacht einige Schuſſe 
gefallen, wabrſcheinlich von unjern Borpoflen, auch feien 
am frühen Morgen fhon vier Babnzüge zwrfhen Mann 
im unb Heibel egangen. Als id in die Stabt hinab 
am, waren ſchou ie Truppen in voller Rüftung und 
P-wegung, Heflen, Frankfurter, Medienburger u. f.w. Ich 
erf:br, daß fie alsbald nad dem Odenwalde aufbreden 
während bie Preußen gegen den Near gehen. (Diefes aft 
adheben; das ganze Peuder'ihe Corps bat fih geftern 
nach dem Odenwald begeben, um von da als linfer Flügel 
au operiren, während den reiten bie preufifchen Truppen 
bitden. Der nunmehr, wie ed ſcheint, vollftändig combinirte 
Uingeif dürfte in türzefier Aritt erfolgen, oder vielleicht 
fhon erfolgt fein.) z i 
Mie wir aud aus einem andern Briefe aus Deppen- 
heit vom heute Morgen erjeben, iſt geſtern Weinheim, 


heim und die 
enerallieutenant v. Peuder 
worben, nur in Weinheim ſelb 
tbeilung derſelben unter @ener 
beute absieben. Geſtern Nabmittag 


Dean erwartet bier mit jedem 


der ein Dauptangriff von drei 


nicht wird balten fünnem. 
deiberg, welches einer Feftung gleichen fell. 
SDambur, 


eine von Unbelannten angefiitete Demonftration 


MRuhe wieder berzufiellen. 
Staliem 


Nachrichten aus dem franzöfifhen Lager vor Nom reihen 
ivitavecchia vom 
11. d. M. Ju der Nacht vom 9. auf den 10. war die dritte 
Parallele in einer Entfernung von 50 Metred von ben 
Manern eröffnet werben. In prei Tagen boffte man mit 
Bollendung derſelben und mit dem Bau ber Brefchebatterien 
fertig zu jein. Wadhrſcheinlich wird man an ber Stelle 
zwiidhen den Thoren San Pancrasie und Poriefe, wo ber 
Monte Giauccolo vorſpringt, Broſche zu ſchießen verfuden, 


bis zum Morgen bes 10. und and 


In jener Gegend find viele Bärten, die Hauſer Heben ver 


einzelt, eigentfihe Straßen gibt es bort nicht, aud find 


feine Barrıfaden errichtet. Einmal eingedrungen, würden 
bie Truppen Ach baber freier ausbreiten fönnen, als in 
anderen Stabiibeilen, und nicht ben Schwierigteiten eines 
blutigen Strafenfampfes auegefeut fein. Herr v. Harcourt 
und Sr. v. Rapneval, bie, von Gaeta fommend, am 10. in 
Civitapechia gelandet waren, wurden am folgenden Tage 
im frausöfiichen Lager erwartet. Der Verluſt der frangöjie 
Ihen Truppen wird auf IM Todte und 450 Berwundrie 
angejhlagen. Sie batten im Gauzen ungefähr >00 Wer 
fangene gemacht. Das jranzöfifbe Decr feidet feinen Mans 
gel an Yebenemitteln, it aber auf bie gemöbnlicite Kot 
beihränft. Die Gampagna liefere Wein ın ziemlich reich⸗ 
lihem Mage; Mehl, Jieiſch und Semüfe fommt aus Ci 
viravechia, Die Lanpbewobner in der Umgegend von Rom 
leiden weit mebr in Folge ibrer Gewohnheii, ib nie auf 
längere Zeit mit Borrätpen zu versehen, jondern ihre Vebenze 
mittel wöcentlih aus der Stadt zu beiiehen. General 
Dudinot bat Brod unter fie mer laffen, Der Geſund · 
heilsiufand des Heeres ſcheint befriedigend zu fein, we⸗ 
nigſtens hören wir nichts von Rranfbeiten. s 


Frankreich. 

+* Baris, 15. Juni. Wenn Eimas geeignet ſein bürfte, das 
Traurige unjerer gegenwärtigen Juflände zu drarafterifiren, 
fo And eö die —— che mit benen in Beige der 
legten verunglüdten Schüberpebung von Seiten ber Regie⸗ 
rung negen bie oppofitionelle Preife verfahren wird. Es 
ift gatürlich, daß nad den grengenlojen Ansihweifungen, 
nach dem mafılojen Uchertreibungen der demofratischfocia- 
liſtiſchen Blätter, von denen eins mit dem andern ım ben 
Häglıhen Borrang ber Dirn!ohgleit rang, die Regierung 
bei jegigen Moment nicht unbenugt laffen fonnte, den Er» 
ceffen ein Ende zu machen und durch die größtmöglidfte 
Strenge einer Wiederkehr derſelben vorzubeugen. si 
eine Nothwendigfeit, die an fih beilagenemwertb fein mag, 
die aber immerbin gerechifertigt if. Weun aber die Regier 
rung jo weit geht, ihre Strenge auch auf Blätter ber ger 
mäßlgten Oppofition, wie die Preffe und den Siecle, aus 
zubehnen, wenn biejen anbefeplen wird, feinem Arhfel in 
ihren Spalten Raum zu geten, der nit mit der Anjicht 
ber Majorität der Nationalyerfammfung in Einklang Rebt, 
jo wird dadurch jede freiheit der Preſſe, ja felb der 
Schein einer ſolchen Areibeit illuferisch, und was das 
Schlimmfte ih, das Gift bringt, je mehr man es vernichten 
wid, um fo tiefer im ben ehnehin fo morfhen Drganiemud 
hinein, das @ift, weldes nur durd ein Gegengift und bios 
Hi einzig allein in der Preſſe felbit zu finden, zu »waraly- 
sen wäre. Statt jebed weiteren Gommentars mag als 
Beleg jür die ausgefprodenen Befurchtungen ein Artifel 
dienen, welden das beutige Blatt des „Sierle‘ an bas 
Publitam richtet und der alfo lautet: „Die Genfur ik 
wieber bergefiellt; fie wird zwar bis jegt nicht offciell, aber 
dech effridfer Weite ausgeübt. Fin Polizeicommiffär etſchien 
heute in den Nedactiond », und Erpevitionsburrang [777 
„National“, der „Rue und des „Bierle” und erflärte, 
daß wenn biefe Journale forıführen, das jüngiie Bo— 
tum der Maforität rüädiüchrlih der Artifel 5 und 54 ber 
Berfaſſung in ihrem Sinne zu interpretiren, das Minite 
rium ber Majerität vorfhlagen würbe, bie drei Journale 
unter Sequeller zu legen, und bie Majorität dies nenchmis 
gen würde, Der Belagerungsjiand iſt erflärt. Der Gedanke 


e dorti end von bem unter 
— verlaſſen 





blieb eine Heine Abs 
al Wachter zurüd, welde 
ag gegen 5 Udr näberten 
ſich badiſche Inſurgenten von Obroüfachien aus; fofort rücten 
von Weinheim und Deppenbeim Truppen aus, welche jedoch 
den Feind nicht mebr fanden und Nachts zurüdlebrien. Die 
Eifenbabn zwifhen Weinheim und Hrppenbeim ift feit vor ⸗ 
gebern wieder fahrbar. Broße Quantitaten Brod, Fleiſch, 
eis u. ſ. w. famen geftern und in jüngfter Nacht vom 
Darmitadt und Aranffurt in Heppeuheim an und werben 
beute ben Truppen in den Odenwald nadhgejenbet. (DR. 3.) 
Worms, 14, * (I. 3.) Dus 1. Bataillon bed 
13, bayerifhen Jufanterieregiments mit bem Stab und 12 
Geſchũtze und 1 Eecadron Dra,oner baden uns heute Mor: 
geu wieder verlafen, um in die Pfalz zu geben. Dafür 
rüdten beute Morgen 2 Escadrons Dragoner, eine reitende 
Batterie von 8 zwoͤlf · und fehopfündigen Geihügen, 1 Bat. 
vom 10. bayer, Inf. Reg. und ein Brüdentrain bier ein 
und wurden bier und in der Umgegend einquartiert, — 
e deu Wiederbeginn ber 
Feind eligkeiten ın Baden und in der Pfalzz feit ein paar 
Tagen haben wir feinen Aanonendonner gebört, Man ſagt, 
Nr man von preußifher Seite Mannbeim zur Uebergabe 
aufgefordert und ihm eine Friſt fengekeitt babe, nad wel⸗ 
drei Seiten erfolgen würbr. 

Mannbeim jo außerorbentlih befeftigt fein, doch glaube 
ih, daß man bie Stadt bei ihrem eigentpümlihen Baur 
Etwas Anderes it cd mit Hei⸗ 





18. Juni. In der Borfadt St. Pauli kam 
es gefſern Abend zu einem Straßeniumult, veranlaßt darch 

en 
Unterzeichner der an bie Gonftituanie gerichteten Erkl Kung 
für Febenslänglichfeit bes Senats x. Es wurben Fenſter 
eingeworfen und befonbers ein Dans übel mitgenommen, 
bis es dem Einjhreiten der bewafineien Macht gelang, die 














dh nicht mehr frei. Wir unt und ber Gewalt; aber 
das Publikum I wenigfiend wiffen, baß unfere Feder nit 
mebr frei ift.“ No bezeichuender find die Bemerfungen 
der „ e” über diefe Ausnabmezuftände. In feinem omis 
nöfen Catonismus fagt Girarbin's Organ: „Der Belagr: 
ruuge zuſtaud ift da. Die erivemen Oppofitioneblätter find 
fuöpendirt, die politiſchen Verſammlungen unterbrüdt, Huns 
derttau end Mann Bewaffnete ſiad bereit, jeden Berfuc 
einer Zufemmenrottung fofort zu verfheuden, Eine ims 
menſe Mojorität wartet nur daranf, allen Befegen, die bas 
Minifterium ihr vorlegen wird, und bie 


H — jur Wirfung 
baben follen, der Regierung Refigfeit, dem Lande Si 
au verleihen, zuzuſtimmen. ir Erfabrung wir —— 


es wird fi zeigen, was bie Regierung mit ber Unt . 
fung der Freiheit gewonnen baben win. Girardine Dr 
gan hat ſchon oft fo gerproden: vor ber februarrevolutien, 
vor den Junitagen und nun jegt wieder, Die Ereignife 
baben feine Borberfehung noch niemals Lügen gefraft. 
Amerita 


Nenyort, 30. Mai. Das „Wochenblatt der deutſchen 
Schnellpofi* berichte heute Folgendes: „Der Sri ern 
„United States", welder obulängkt von ber deutfhen Gen+ 
tralgewalt bier angefauft wurde, liege nun zur Abfayrt ber 
reit made der Batterie. Gr ift vortseflih ausgeftattet und 
mit 13 Kanonen (10 acht und vierig und 3 adt und 
fedzig Pründern) verieben worden. Am Sanfıa (26. ) 
wurde eine ge gemadt, ber die angefrpenften 
beutiben Kaufleute unſerer Stadt beimehnten. Die Dia- 
f&inen arbeiteten jebr gut unb es ſieht zu erwarten, baf 
ber Steamer im furger Jeit Southampton errei werbe. 
Dort angelommen, wird man die deutſche und preupiiche CF 
Blagge, welde ſchon am Bord find, aufziehen und die wel 
teren Befchle ber dentihen Regierungen abwarten.” 


Nachſchrift. 
Wien, 17. Juni. Weber das bereits gemeldete Gefecht 
ber Defterreiher und Ungarn bei Gjorna geben bie 
eingetroffenen Briefe und Zeitungen aus Wien noh Natr 
träge. lleber bie G4flündige Schladt mit den 33,000 Drann 
Todten auf beiten Zeiten, der entweber fromme Wünfie 
oder unerflärlibe Peictgläubigleit in der Berliner Tageo- 
preife eine Stelle verſchafft baben, ift fein Schatten yon 
Gerüct in den Wiener Nachrichten vom 17. zu finden. 





Neueſtes. 
Der Rhein von ben Preußen überſchritten. 


** Aus Dem Ganptquwartier Zr. königl. 
"Dobeit des Prinzen von Preußen. 
Graben bti Bruchfal, WO, Juni, 


Heute mit Tages aubt uch ging bie Avantgarde über 
den Ahein. Die Jufurgenten baten im Der Made ihre 
bie Stellung aufgegeben, jo daß fein Gefecht fat 
and. Auch aus Philippäbnrg z0g ber Feind bri Anmä« 
berung der Truppen ab. Gin antegelmäßiger Daufe, ner 
sen 400 Mann, wurde von einer Eecadren bed 9. Duras 
tearegimenis angegriffen und mit Verluſt Fig t. Yrin 
Friedrich Garl von Preufen (Reffe Seiner Daj.kar) 
machte bieje Atiaque mit und erbielt ſeidet zwer leichte Schuß · 
wunben is ber reiten Schulter und rechten Dand; außer- 
bein if leider der Verluſt von 3 Dffiieren und mehreren 
Sufaren zu beffagen, bie vermißt werden und von melden 
n fürdten if, dafı fie neblieb:n find. Das —* vom 

eneralltentenant v. Sirjebfeld command Gorps 
war bis beute Morgen D Ubr über den Mbein qr- 
gangen. Die Jnfurgenten halten bie Nedarlinie bejegt; 
ein fiarles Corps jel bei Bruchfal fiehen. 


Börfenberichte, 
ı Frankfurt, 20. Ieni, Die Börte war heute Fehr 
animirt, eine abermalige merkiihe bödere Rentennorirung von Paris 


vom 1%, ©. M., welde durch Zaubenpoft eimgeiroffen war, fowie 


das Steigen der Berliner Börfe vom 18, d. M, mit allen Fonts 
und Eiienbabnen, Jatte auch hier einen Aufſchwung größtenteils 
in ſaͤmmttichen Papieren zur Folge Das weitere Srelzen des Behr 
felcowries auf Arankfurt (126) zu Wien Mirb deute Her unbeadr 
bet, aud brachte krıne Rücwirtumg auf den Stand wer öflerreici« 
fen Beats hervor. Spät, Metall, bleiden 72'/,, TI pEt, 21, ,pit. 
Wera, 38'/,, 39 Für, Bienerbastartien iual M, 50 A. 
Poofe 121'/, rät, 250 A. Loofe 73%, pEt. Bon den Übrigen 
Anfetenstoofen maren Kurdefl. 40 Biylr. Looſe 27 Kitir., Bad. 
#5 fl. toofe 26 fl. ©, do. 30 fl, Laer 46°, M, Darmfläntr 
253 M done By, fl, de. a. Loofe TIr/, MR, Raflaner 
25 A Toofe 21%, Mu Poln 00 A. Eoole 72°/, Bine, 
Sämtliche fübdruige Dbliga iouen begehrt, 3'/,pEt Wärttem- 
teryer 74%, pEt, do. d',,mi. 92%, pi. @, bad. 3'/pÜl. 
Diigalionen 73 pt, bad, Spk. Obligationen vom ZJabt 
184= 92'/, pEr,, Waffauer 3'/,pEr. Obligationen But/, pEi-, 
bo, Spdt, vom Jahre 1549 100"), */, pEt Bon belgidem 
Obligationen maren 2"/,pEt. beig. 43°, do. I’/,pEr. may 
te. Aple 89”/, Be. Von Eiienbapnen bieibt Friedrich ⸗ isitpelme» 
Rorbbapn 36", Hiper, Berbah IpEt, böper TI’, p&t, Köln« 
Minden 79 pt, Taunus 287 I. Hp. ind Epan, fehr ber 
seht, fchliefen 21',, A 219, pEi. Bon Weyfele war Amferban 
100°, 8. Paris 95'/, ©, London 121”, ®., Augsburg 120, 
Berlin 115"/,, Belpyig 105”/, Bremen 99',,, Biea 96 /, ©. 

Berlin, 19. Juni. Ctnatsihuiriseine 79%/, bei, Serband ⸗ 
kunas.P.ämlengelne 101", ders, Banfantpeile 84 u, #0, 
bei, BerlimPamburg 55 bei, Röln-Diinsem 77%, bei, Mriekride 
BWileimsRorebapn 36, 35°/, 4 30',/, dei, Rhein. 46 ®, Thür 
ring. 49%, den, Bu, del, bei Stirgiip 85%, bey, Poln, 
Ku a. Love 71’, @ z 

Im Monde» und Metiengefääfe war «0 Heute zwar Aid, wie 
Eourfe dehaupieten ſich aber ſen, un einige Briten ſich nech mas 
Yöhre als gefern, 


— — — 
Berantworlliger Nedacitut: De. d, Ratten, 





eute 


Bei Ablauf des erften Semeſters c. werden die refp. | mie dem 1. Zuliv 3. ein Abounement auf diefe | Hr. Dr. 3. M. 
piefigen Abonnenten erfucht, die — auf aud |tägli® aweimat erfärinende Zeltung, Deren Mben»blatt be» | 9. B, Le 11 8, Sr. 
i n 


Zeitungen und periodifhe Cchriften für Bas [en Dampfmasenuägen 


vun Deutfche Neſorn. . 33335 
d F beainmt ein new Dr. 1 — 1 





wärtige 20 
mit dem 1. Juli co. beginnende gweite Semefer, | nehmen Befrtlungen an; dır Preis beträgt für gang Preufen 2 Zpir. 11 f., Hr. v. Dörnberg en 15£ 
bei uff, llniäcn un enden, Blänen Ba — cıso0) | Bengen 40. R% Or. 5 — NE arme 
— 20 Auer ni ent 6 zum re Fr 15 7 * ® I &.Geo 4 , Mühl 15 i. 
br dv. M., fchriftlich und mit — der a ‚INDEPENDANCE BELGE, © SE —J — Meyer ran 
Strafe und Wohnungsuummer des Beftellers, an vie | Li) Journal quotidien. x. fr. er n 3: PD. KeßlerMep 
Unterzeichnete rer laffen, weil außerdem pas | „aie d Bruncilen, ce jownal a pris depuis quolquen annden Pin Str. — * —55 fl, 9r - — 
bisher beſtandene Abonnement als erloſchen betrachtet surent, pour In prompte riecption des nouvellos, Tes chemins de Me orte 5 A pri wa —— fi 486, 
wird und bei fpäter eingehenden Beftellungen für Lies |!" en Det ws ie en Ka pays wi Fontserent, Find. 3 M., Dr. 8. Springer 2°. 23, Br. Il ren it 
ferung vollländiger Eremplare nicht gebürgt merben | Vienne, Berlin, Madri, La Haye, etc, des eorresponlaneos qul 2. & Golpfhmidt 11 fi, Dr, I. & an Hi, 
fann. | are journanx le ınieux et le plus exactement inlor- E 3 eiller, Söhne Tl, & M. J. Speyer 51.4 
Frankfurt a. M., im Juni 1849, 2 Ew a de * * yo ei Dem: detre „Inro- Sehr. Pr 2 53 Fr rare ie erde 
Fürftlih Thurn und Tarie'fche eamveis du cheimin de fer entre Paris et Brunelles, Fiadepndanen | Rindelopf 2 FR 30, Dr. Rapp Dößberg u. Gähne 7 f 
Ober: PottamisrZeitungd-@xrpedition. — age eher Allemapın ct em Ru | de S. 3. Golihmidt 1 fl. 39, Hr. Bg. 2fl p Hr. €. 3i, 
— Franer, —— de Paris et de Madrid, ot les peincienlen non x ey sr 2 ‚gi F ee Fr Es & 
[13575 Dit dem 1. Juli begiund ein nenes Abennement auf die Bi * ru — — a A , Jeidels 2 fl 42, Hr. M. 3 "Sränebaum 2 fl. '®, Br. D: 
Neue Vreußiscbe Zeitung. | Yarttuie he avant Is joumaun de Paris, | EIyy 2 50, Br @i.E Rz 8.01, 20 
Bleriehjägrtiher Pränumerattontpreis 1 Miblr. 15 Ser. für Preu- | tion des pastus F = gi A’ .r 8* m. BGoldſchnidt 5 * Sr 
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dren vom Borg. gegenmärlig im Wicdbaren, 
erlaffene Conzurserkenminid die Hehtetraft befchritten 
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Frankfurter Dberpoftamts- Zeitung. 


Donnerftag 





Meueſtes aud Württemberg, 


Umgeförte Fertdauer ber Ruhe in Stuttgart. 

Die Dringligteit eines Antrags auf Inam 

flagefiandverjegung des Minifteriums Römer 

vonder Abgeordnetenfammer nicht anerfannt. 

Die fogenannte Reiheregentfhaft der Fanfe 
hat Stuttgart verlaffen. 


Durch folgende Procdamation bat das württembergifhe 
Miniflerium Heine Maßregeln gegen das Rumpfvarlament 
und die Regentichaft motivirt: 

An dad württembergifbe Bolt, 

Die Beihlüffe der in Stuttgart tagenden Nationalver 
jammlung baben einen für. Württemberg fo gefährlichen 
und feindlichen Charalter angenommen, daß die Regierung 
bei aller Rüdjiht auf den hoben Beruf der Berfammlung, 
weicher aub in einem Bruchtheil geachtet werden wollte, 
verpflihtet war, dem drobenden unabjebbaren Uebel nach ⸗ 
drüdlih zuverzufommen. Rachdem die Berfammlung, obne 
vorher zu fragen ſich nah Stuttgart übergefiedelt hatte, 
bielt fie ſich für beredtigt, in der Reichsregentſchaft eine 
recutiogewalt aufzuftellen, welcher bie gefammte bewarfnete 
Macht untergeorbnet fein ſollte. Diefe Erecutivbebörbe, bie 
unter den vorliegenden Umftänden lediglich für Wärttem« 
berg berechnet fein konnte, machte auch wirtlih Verſuche, 
ih in den Befig einer Gewalt zu fegen, und verbreitete 
durch ihr Auftreten vielfahe Aufregung. Auf das drin 
gende Anfinnen zur alsbaldigen Entfernung aus Württem ⸗ 
berg erflärte bie Ir „Reihsregentichaft”, fie werde 
im Lande bleiben. Durch einen weiteren Beihluß vom 16. 
db. M. wurde derfeiben das Recht übertragen, nicht bloß 
bad firhende Heer zum Reichedienfte zu verwenden, jonbern 
auch zu gleihem Zwecke die ganze männliche Bevölferung 
vom 18. bit 40. Vebensjahre unter bie Waffen zu rufen, 
womit natürlich bie Beihaffung der ungeheuren Beldmittel, 
welche das Aufgebot eines jolben Heeres nörhig macht, in 
inmittelbarem Juſammendang ftebt. Es wurde ferner jur 
kabmung Der inneren Staatsgewalt und in birecter 
poition gegen bie Landesregierung der Beſchluß ger 
faßt, die Entwaffnung von Bürgermehren fei unftatthaft. 
Die Forıfegung ſolcher Handlungen, welche nichte Anberes 
beswedten fönnen, als die ganze Laſt der Durdführung ber 
Reichsverfaſſung auf Württemberg zu wälzen und bie Kräfte 
bed Landes in einem ungleihen Hampfe auf das Rückſichts ⸗ 
loſeſte aufjuopfern, burfte um fo weniger gebulbet werden, 
aid durch bie Bewalt, welde fi die „Reichöregentidhait“ 
beilegte, zugleih alle Rechtsordnung im Lande aufgehoben 
würde, und bie leibenfhaftlihen Berhanblungen der Ber 
ammiuag nur dazu bienen fönnten, ben Dang zur ZJügels 
‚ofigfeit zu nähren, Unter diefen Umſtänden richtete das 
Bejammiminifterium an den Präfidenten ber Nationalver« 
amsmlung ein Screiben, welches nah Auseinauderjegung 
ver Berbältniffe bie Aufforberung enthält, Natiomalverfamm« 
ung und Regentſchaft ſolle ihren Sig auferhalb Württemberg 
erlegen und ſchon jegt bie Boranpme eines jeben weitern 
friciellen Acts unterlaffen, und bamit ſchloß, daß die Miß- 
ſchtung dieſes Anſinnens die Megierung nöthigen würde, 
einfelden durch Mamwendung der en Mittel Geltung 
u verichaffen. Nachdem Staatsrath Römer jenes Schreiben 
n ber Sammer ber Abgeordneten verlefen und weiter ger 
ußert hatte: eine Antwort fei - noch wicht zugelommen, 
emerfte der württembergiſche Abgeordnete Schober, wele 
ber zu glei er Zeit eriter Bicepräjident der bier tagenden 
tationalverjammlung ift: die Antwort kaun ich bier jogleich 
eben, beute — 3 Uhr Hält die Nationaiverſammlung 
ine Sigung. ch dieſe das Anfinnen ber Staatsregie- 
ung verböhnende Erflirung wurde die Kataſtrophe wider 
nfern Willen befleunigt. Ed mußte die beabfihtigte Siz⸗ 
ung fofert verhindert, und wird aud fernerhin jedem weis 
ren amtlichen Auftreten ber Berfammlung und ihrer Re— 
entſchaft begegnet werben. Wir legen diefen Sachverhalt 
em Wolfe offen bar und find überzeugt, im Sinne ber 
berwiegenden Mehrheit deſſelden zu handeln, welche bei 
ker Begeift für bie Einheit der deutihen Nation 
icht will, daß Barttemberg durd bie Bejchlüffe der Nas 
oualverfammlung und durch die Anorbnungen ihrer Ne 
ertfchaft zu Grunde gerichtet und gerade basienige berbeis 
führt werde, was * forgfam vermieden werden fol, 
Am ich eine Beſezung Württembergs durch nichtwürt ⸗ 
mbergiſche Truppen. Aut der Bolfaverſammlung in 
'eutiingen wurde der Beſchluß gefaßt, daß zwiſchen 
Zürttemberg, Baden und ber R einpfalz ein Schubs 
ab Trugbündniß eingegangen, d. db. daff bem übrigen 
Jeutfchland der Krieg ertlärt werbe, Diefer Verſuch einer 
ater ber Maöfe der Reichsverfaſſung eperirenden Partei 
, durch die Haltung der Regierung und ber Mehrheit der 
ammer der Abgeordneten vereitelt worden. Die auf daſ⸗ 
ibe Biel binführenden Beihlüffe ber Nationalverjamm- 
ng baben das gleihe Schichal gehabt. Um fo erbitterter 
‚er Megierung und Kammer find jept diejenigen, weiche 
int Deittel und feine Anfrengung fchenen, die republifa« 
fchen Schilderhebungen in Baden und in ber Roeinpfalz 
echzuführen. Ja bdiefer Beziehung bat der jogenannte 
ınDesausfhußg in Stuttgart durch bie Über Das ganze 
nd verbreiteten März⸗ und Bolfsvereine einen befonders 
ätigen@injuß ausgeübt und namentlich dieBürgerwehren und 
e Furgend für jene Anſicht zu gewinnen geſucht. Bıeles 

ibm ug daurch den von der rabicalen- Preffe_ ger 
mohabien Meinungeterroriomud. Die Bande ber Drds 


(Beilage zu NR” 146.) 


nung find hiedurh an manden Orten aufgelodert, das 
a Anfehen iſt mehrfach untergraben worden, 
Diejen Uebelftänden muß burd firenge andhabung ber 
Geſetzt begegnet werden. Wir werden aud fortan die durch 
die Kandeögejege und bie dur bie Neihsverfaflung ver 
bürgten reiheiten bes Bolfes heilig halten. Aber wir fors 
bern ſaͤmmtliche Behörden des Yandes auf, jedem Weber 
griffe ermfllih entgegenzutreten, Dur bie gegen die Ratio 
nalverfammlung etroffene Mafregel haben wir eine ſchwere 
Vflicht erfüllt. Sie wird — werben, wenn das jetzt 
durch Leidenſchaft getrübte Urtheil einer rubigen Ueberle⸗ 
gung gewichen fein wird. Stuttgart, den 18. Juni 1849: 
ee nien: Duvernoy, Schmiblin. Rüpplin. 
oppelt. 

Stuttgart, 19. Juni. Se. Maj der König ift biejen 
Vormittag, bier angefommen. 

Ueber die Borgänge am 18. berichtet der „Schwähifche 
Merfar" ausführlicher, wie folgt: Wir haben mirgetbeilt, 
daß geflern Nachmittag um 2 Uhr das Pocal der deutjchen 
Nationalverjammlung, bas Bereiter Friyſche Reithaus, von 
Militär befegt worden, daß General Diller dorthin ſich 
verfügt hatte, und baf die Straßen durch Militär abgefperrt 
worben waren. Zu ber dort aufgeftellten Infanterie kam 
no bie in bie Stadt einmarfdirte Gapallerie. Auf dem 
benachbarten Spitalplap fand das zweite Banner der Dir 
38 das Anfangs gleichfalls zur Bejegung der Stra: 

en in ber Nähe bes Reithauſes beftimmt war, aber auf 
Anfuhen ſeines Majord und der Mannfhaft auf dem 
Spitalplag belaffen wurde. Die fange Strafe fperrte an 
der Eike der hohen Straße ein Zug Infanterie und hinter 
derfelben Gavallerie; dort befand fih auch der Regierung: 
sommilfär, Dberregierungsrasp Gamerer IL, mit weiber 
Schärpe befleivet; die Straße war nicht ftarf mit Menſchen 
bejegt. Etwa um 3 Uhr bewegte ſich ber Zug der Reichs⸗ 
tagdabgeorbneten die lange Straße hinauf, in der erſien 
Reibe mit dem Präfibenten Löwe ron Galbe, Uhland und 
Schott. Hinter den Abgeordneten war rine ziemliche Anzahl 
Menſchen, welde fortwährend auf die Verfammlung Dod« 
rufe ausbrachten. Den Zug empfing O.R.R. Gamerer etwa 
mit den Worten: Ich erfläre Ihnen im Namen des Miniftes 
riums, daß Ihre ferneren Berfammlungen in Württemberg 
verboten find, Präfident Lowe ſchicte ſich an, Proteftation 
gen (Rab dem Dentihen Bolföhfatt waren feine 
orte: Jh, der Präfident der beatfhen verfaflunggebenden 
Rationalverfammlung, proteftire hiermit im Namen der bent- 
ſchen Ration....). Auch Andere, unter ihnen Udland, wollten 
fpregen. Der Negierungscommiflär erflärte, feine Erörter 
rung zufaffen zu dürfen. Die Trommler ſchlugen Wirbel, 
nad daburdh, ſowie durch bie Hocrufe ber nachdrängenden 
Menge wurden die meilten ber in ber Nähe Befindlichen 
verhindert, Vömwe's u. ſ. mw. Worte geman zu vernehmen, 
Nun rückte die Cavallerie langfam vor und ſchob bie Da: 
benben und die Menge in der Strafe bei Seite; die 
erüdte von Berwunbungen von Abgeordneten, 
h B. Upland's, find falfd. Damit war die auf 3 Uhr 
eftimmte Verfammlung im Arigihen Meitbaufe, aus welchem 
das Militär die getroffene innere Einrihtung wieder wege 
genommen hatte, vereitelt, Der Zug der Abgeordneten bes 
mwegte fi wieder bie lange Straße berab zum Hotel Mar: 
quardt, wo, nachdem ih Oberrrgierungsratb Camerer ere 
funbigt batte, ob eine Sigung ober eine bloße vertrauliche 
Beſprechung beabſichtigt fei und letzteres ihm ermwidert wor⸗ 
den, die Abgeordneten eintraten. Wir hören, es feien erſt 
96, zulegt II Abgeordnete dort geweien. In der verirau« 
lichen Beſprechung wurde dem Präfidenten die Befugniß 
eingeräumt, die Mitglieder an jedem Drte und zu jeder 
Zeit —— — fodanın wurde beicloffen, über 
die Vorgänge ded Tages ein Protocol aufgunebmen. Die 
einzelnen Mitglieder wurden aufgeforbert, ihre Mabrneb: 
mungen baräber dem Bureau zur Vervellſandigung bes 
Proiocolle mitzutbeilen. Dafieibe foll heute Mittag I Uhr 
im Soal von Emil Werner unterzeichnet werden. — Die 
Mitglieder der Regentſchaft find geftern Abend abge: 
reift. (Wohin?) — Eine große Wenihenmenge bes 
wegte fh Nachmittage durch die Straßen, burd welche 
ftarfe Militär» und Bärgerwehrpatronillen zogen, Sechs 
Kanonen waren auf dem Schloßplatz aufgefahren worden, 
Reiterei, Infanterie lagerte fi$ dert. Das fünfte Infanterie» 
regiment, das in ben benadhbarten Nedarorten lag, rüdte 
in Abtbeilungen in die Stadt und fiellte ſich auf dem 
Scloßplag auf. — Um 5 Uhr wurden drei junge Veute 
mit einem Wägelden, auf dem Senſen ic. in Strop eingepadı 
waren, in ber Gegend bes Friedrichethors verhaftet und fie, 
wie ein Traiteur, ins Gefängniß geführt. Die Truppen anf 
dem Schloßplatz ruſteten fi zum Bivonaf anf ben Abend, 
um 5%, Ubr zogen bie ſechs Kanonen und eine Schwadren 
ab, ein Bataillon Infanterie blieb und wurde im Kauf ber 
Nacht abgelöft. Abende 5 Uhr waren Die Gruppen vor ber 
Hauptwache fehr aufgeregt. Ed waren zwei obme Ausweis 
bier befindliche Soldaien vom 3. Regiment doridin gebracht 
worden. Die Haupimade erhielt bebeutende Berjtäriung 
durch Linie unb Dürgerwebr, Das zweite Banner der legs 
teren ſperrie eine Zeit lang bie Könige und die Öymnar 
umeftrafe vor der Hauptwache ab. Nach und nad verlief 
ich die Menge, und bie Yinie und dad zweite Banner zogen 
ab. Die Nacht blieb zubig- Heute fruh ift Die Garde zu 
Vert eingerädt. — Um 4 Uhr joll (f. 0.) eine, vertraus 
—— ber Mitglieder ber Nationalverſammlung 
atthaben. 


21. Juni 1849 








© Stuttgart, 19, Juni. Der Abg. Schoder"fah ſich 
in ber Lage, in der Stänbeverjammlung beute fol» 
genden Antrag zu fiellen: 

In Betracht, daß das Minifterium mittelk eines von 
Staateral Römer unterzeihneten Schreibens an den 
Präfidenten der Nationalverfammlung, Löwe, Yeute: 
rem bie jedes offiriellen Yetes unterjagt, 
auch bieje Drobung am 18, Juni Nachmitiags aus 

eführt hat durch Abſperrung bes Sigungalocale und 
N erddocängung der Abgeordneten; in Erwägung, daß 
die Minifter mit diejer Auflchnung gegen das oberfte 
Geſetz der Nation bie Verfaſſung verleut haben, bes 
Ihliept bie Kammer, gegen die Departementscheis 
Nömer, Nofer, Duvernop, Schmidlin, Goppelt, Rüp- 
plin, Unflage wegen Berfallungeverlegung bei dem 
Staatogerichtehofe zu erbeben.” 

Die Dringlichkeit wird dem Antrag mit zuerkannt, weh» 
balb er an bie Gommiffion gewiejen wird, Federer ber 
merkt, wie er es micht mit feinem Gefühle übereinftiimmend 
finden fönne, wie einzelne Abgeorbneie als Angeheute fort⸗ 
während unter einem Miniferwm dienen mögen, bad fie je— 
den Tag aufs Aeußerſte befümpfen. Dieje Demerlung jogen 
die Regierungsrätpe Schoder und Seeger und der 


nanzraıp Zeller auf fih, und antworteten darauf. Die 
Tagesordnung führte auf die Deratbung uber tie Hbänbe 
rungen einiger Beltimmungen bes Strafgeſetzbuchs. Der 


Gefepesentwurf, welchem die Kammer nad bem Berichte 
des Abgeordneten Holzinger beimat, entfernt die Her 
tifel von bem rechtswidrigen Borjas und von ber Fahr- 
läffigfeit aus dem allgemeinen Theile des Strafgefegbuds; 
die Beftimmungen über den Berfuh in jeinen ver 
ſchiedenen Abiinjungen, über Irheberigaft, Aber Complott, 
über Gehilfen und über unterlaffene Berbinderung und An: 
vige von Berbreden und Vergeben werden abgeändert und 
eziehungsweije aufgehoben. In der andern Richtung wer: 
des $ 9 der Grundrechte bie Todes⸗ 
firafe und Förperlide Zachtigung abgeſchafft unb wegen 
Bollziebung ber Freipeiteftrafen in den beflebenben Strafe 
anftalten Aenderungen bed Strafgejeabudes vorgeſchlagen. 
Die Wirkungen der Ebrenfirafen für die ganze Lebenszeit 
des Geſtraften werben bejeitigt, und endlich werben eiu⸗ 
zelne Beftimmungen ber Strafproceforbnung über concur« 
rirende Verbrechen abgeändert. Der Gejepentwurf felbit 
bängt zunãchſt mit der Einführung der Schwurgerigte und 
ber Grundrechte zuſammen. j 

Ueber bie Stimmung der Stadt laͤßt ſich wenig berich⸗ 
ten. Stuttgart ift fo rubig als ie, aber bei ten Weis 
fen läßt ſich der peinlihde Eindrud nicht verwijchen, daß 
es mit der deutſchen Nationalverjammlung fo weit fommen 
mußte. 


den zu eilhiepung 
i 


Deutihbland. 


Bien, 17, Juni. Ueber bie Defertion ber Palatinal- 
hufaren ergibt ih mun folgendes Nejultat, Die erfte Ab» 
teilung aus 98 Mann und 110 Pferden beftebend, ſchlug 

ſich mit einem Berlufte von 2 Gefangenen und 18 Pferden 
durch. Bon der zweiten 108 Dann ftarfen Abtbeilung wur. 
den 13 Dann getöbtet, bie übrigen, darunter 19 Dieflirte, 
gefangen genommen. Die dritte Abiheilung, 69 Mann ftart, 
wurde mit einem Berinfle von 7 Tobten gleichfalls aefan« 
gen, nachdem auferdbem 10 Mann verwundet worden waren. 

Morgen wird wieder beim Ainanzminifterium eine Gons 
feren; wegen der zu ergreifenden Maßnahmen gegen die 
immer mehr einreigenbe Entwerthung der Banknoten ab- 
gehalten werben. — Wieder wird in der „Wiener Zeit.“ 
eine Reihe von Verurtbeilungen veröffentlibt. Am meiſten 
bervorzubeben find die jener Dffnigiere, welche am 6. Drtos 
ber v. 3. die Wache im Ariegegebäude hatten und bei der 
Ermordung des Kriegeminiſters Latour der Plichtverley- 
zung übermwiefen werben find, Es wurden nämlid Haupt 
mann Baron Genjau außer Entjegung zu Hiäbrigem, Ober: 
lientenant Baron Brainger zu Hährigem Aellungsarrefi 
und Lieutenant Maroflanı zu einfaher Entfegung von ſei⸗ 
ner Charge condemnirt. 

Die öoͤſſterreichiſche Armee wird dem greiſen Feldberrn 
Radetzky ihre Liebe und tieſbegründere Anbaunglichteit 
durch ein fühtliches Zeichen darlegen. Das Spinbol dieſer 
Gefühle ſoll in einem Marſchalleſſabe beleben vom reinfuu 
Bold, mit Edelſteinen verziert, von dem Stünftler Dlanı 
in Wien verfertigt, der bie zum Serbft vollendet wird. 
Das Innere des Stabes foll die Wirmungsurfunde bemab- 
ren, für welche die Unterjehrift bes betreffenden Minifere 
und aller commandirenben Generale im Namen ber Armee 
beantragt it. Die Blätter des den Stab umichlingenden 
Vorbeeriweige führen die Namen der Tage befonderer Aus» 
zeichnung in dem Helbenleben ded Feldmarſchalls. Das fil« 
beine, von ſechs Adlern getragene Poſtament wird mit ben 
Auributen der Offiziere aller Waflengattungen und Dienft- 
zweige, unterbaib berjeiben aber mit mittelalterlihen Tros 
pbien reich geihmädt. Das Ganze wird auf einem Geftell 
von Kanonenmelall ruben. (XL.) 

Der Landesverfallungdentwurf für Arain, 234 und 
Iſtrien, dann die Wadlordnung für den fünftigen Land⸗ 
tag ift bereits der biesfalls gebildeten Gommifiion zu Pai 
”- jur Approbation mitgetbeilt werben. 

er Ban it am 3. Juni ſammt jeinem Geueralſtade 
von Auma nah Slanfamen und von dert nah Titel 1% 
| gangen, Nod am 31. Mai erhielt er mitteld eines ruſſi · 


fen Curiers bie officielle Aunde, baf die ruſſiſchen für 
Banat und Bacola beflimmten en (40,00 Mann 
bereitd an der Grenze find, Eine Truppemabipeilung li 

der Ban in Greg zurüd, um mittels zufammenhängenber 
m. mit Kamenig in Berbinbung zu bleiben, ( T. 3-) 

En Borpoftengefedht, welches am 14. auf ber 
SHütt latigefunden haben foll, wird nad) dem amtlichen 
Beristen vom „Uoyd” folgendermaßen geihildert: Die am 
13. Abends durch zwei bei Guta auf das rechte Waagufer 
übergefegte Honvedd:Bataillone und eine Abtheilung Dur 
aren verftärkten Infurgenten rüdten an dem folgenden 

age über Nyarasd genen bie bei Bafarut fiehende Bor: 
pohen-Abıiheilung bed Dberſten Deridata vor, welcher ihr 
eine Stunde vor Mittag eröffnetes lebhafted Stanonenfeuer 
erft eıwidern lieg, als fie anf fünfhundert Schritte heran- 
gelommen waren. Der genannte Oberft behauptete de 
ungeachtet der wieberholten, durch das fortwährente Ge⸗ 
fhügfeuer eg ei Angriffe des Feindes, durch Fünf: 
vietielſtunden bei Bafarut, und vereinigte dann feine Trup- 
pen in größter Drbnung unter fietem Gheplänfel im ber 
vortbeilbaften Auffielung bei Karth. Der diejen Klügel der 
ar Armee befehligende $.M.t. Kürft Colloredo hatte bereits 
auf bie erſten Ranonenjhüfie einen Theil der Brigaden 
Reiſchach und Simbihen zur Berftärtung des Dberften 
Derſchata in Mari geſcht, lief Toͤles befegen und rüdte 

egen Kürth ver, Die feite Haltung des Dberften Derſchata 
*8 indeſſen jedes weitere Vorbringen der Jaſurgenten 
abgehalten, die den Rüdzug gegen Guta antraten, nadı> 
beim vier Eecadronen mit einer Savalleriebatterie ihre Alanfe 
esta hatten. Unſere Cavallerie bieb in die feindliche 
Arrieregarde auf deren Rürzuge zweimal ein, und verfolgte 
fie bid Szafalas, wobei 12 bis 14 Hufaren ber Infurgen: 
tem niebergemadt wurden. — Oberſt Derſchata, dem ein 
ferd unter dem Leibe erſchoſſen wurde, und der jelbit eine 
oniufien erhielt, befeßte Bafarıt wieder, Der ga Verluſt 
unſerer Truppen in dieſem Gefechte beträgt 3 Todte und 
15 Berwundete; er iſt im Verhältmiß gu der Stärfe des 
Feindes und der Dauer feines Gejbügfeners unbeträchtlich 
zu nennen. 

Ueber das Treffen bei Kapuvar meldet die „Prefir 
burger Zeitung“ noch Folgendes: Der Feind entwidelte eine 
Stärke von 10 Bataillonen Infanterie, 16 Escadronen Hus 
faren und 16 Gefhägen, und indem er Cſorva von vier 
Seiten angriff, verfügte er unfere Truppen, die nur 2 
Bataillonen Infanterie, 1 Diviſſon Jäger, 4 Escabronen 
Kaifer-Ulanen, 6 Gefhüge und 2 Rateten entgegenzuflel« 
len vermochten, nad Raab zu dringen. Major Beh, bie 
Lieutenants Aregg, v. Arand und Fri, Salm:Reiferiheid 
find verwundet. #2 verlor 4 Offiziere. Die Ulanen 
1 Rittmeifter und 4 Offiziere. Wie mörderifh der Kampf 
und mitwelder Todesverabtung unfere braven Truppen ben 
überlegenen Reind im Dienft hielten, gebt baraus hervor, 
daß ein Bataillon allein 106 Mann an Tobten und Ber: 
a zählt. 4 ci f ch & 

ie geftern noch zweifelhaft geweſene Nachricht der Eins 
nabme von Nenfag betätigt ie vollfommen, Neufag, von 
eterwarbein nur durch die Donau getrennt, wird von ber 
eftung fo beberricht, wie Peft von Dfen. Die Einnahme 
bat ben Donanübergang abgejchnitten und die Cernirung 
von allen Seiten vollendet. 

F.M.t. Clam Gallas ift auf ber Reife zum ſiebenbürgi ⸗ 
Shen Armeecorps in Kowil eingetroffen, wo er mit bem 
Ban zu conferiren hatte, Auch mehrere Aerzte find bei der 
Eüdarmee angefommen, wo dad Dedürfnig derſelben äußerfl 
fühldar war. Die Brüde, welde Neufag mit Peterwardein 
verbindet, fol im heilen Flammen Reben. 


Sarlörube, 18. Juni. Geftern famen die Preußen nicht 
mebr jo nabe, als man allgemein fagte und glanbte; jie 
follen in Germersheim t- gemadt haben. Auch rüdte 
das Armercorpe im Annweiler Thal langjamer vor. Der 
Befehl zum Abbruch der Knielinger Roeinbrüde wurbe 
fpärer zurüdgenommen; fie fann zubem wegen boben Waſ— 
jerdandes ion nicht abgeführt werden, G Abend jpät 
kamen noch Verwundete vom Nedar und von jenfeitd bes 
Rheins hierher. Deute Morgen folgten mehrere Wagen mit 
Schwerverwundeten vom drüben mad, und alles lieh 
ahnen, daß „bie Sache ber Freibeit“ drüben ſchlecht ſicbi. 
Hrute vor und nad 12 Uhr fam eine große Zahl Klüctige 
vom Anmmeiler Thal bier an mit dem Yantauer Belage- 
rungeaeihäg, IU bis 12 Stüfen, Kanonen, Haubitzen, 
zwei Wörfer aus dem biefigen Zeughaus; Kanonen, von 
welchem Kaliber? das fann ich Ibmen nicht jagen. Man 
bezeichnet fie als Schlüſſelbuchſen, robnleihnameprorefjionss 
fanonen x. — und eher erft! ım welch erbarımunge« 
werıbem Juftand! baperifche Üpeoraurlegers, Infanterie (baye- 
ruche und ciliche badınpe), üreifhärler, Schweizer, Scharf⸗ 
Matzen, Sentenmänner, furz alles Mögliche im bunten 
Darbrinander mit 50-60 Wagen vor der Infanteriela- 
ferne! Es folgten Munitiond« und Waffenwägen, worin 
aud viele Senien lagen. Auf dem Kaſernenplatze fab ich 
einen Wagen mit Pulverfäßchen fteben, worauf ein Ramerad 
Stine Eigarre fhmauchte! Aber weide Erzählungen erft von 
den Wenigen, die den Mund öffneten: „Ehe man die Preußen 
im Annmriler Thal recht gewahr wurde, famen ſchon von 
allen Eden und Enden bie preufıfben Epipfugeln aus den 
Jundnadelgewebren, Tod unb 
— ſah man nichts als preufnfge Pidelbauben, und 


mmei! die Preußen waren wie aus dem Boden gewachſen.“ 
Aber noch fliehen fonnte, floh, jhimpfend, fluchend, und bie | 
Mebrzabl der bier Angelommenm bat Die erite Ladung im | 
Gewehr! Dan fam auf jo große Entferung gar nice zum | 


Stiegen! Aules lief davon! das ganze Corps, einige 
Taujend Mann, kamen ee zu⸗⸗ ——— 
Zuſtaͤnd bier an Nah einer Raſi von einigen Stunden 
wird dieſe Maunſchaft toeils in Die umliegenden Stadte 
und Derſchaften (Durlach, Ettlingen sc.) einquartirt, tbeile 
(namentlih bie Arkilierie) an den Abein abwärts gıfendet. 
Wan erwartet nod mehr Gähe, in Bälde aber die Preu 
Ben, bier. — Brentano, Peter (der aub fort war) 
und Maperbofer find heute wieber bier; die Repub:ikar 


ernichtung rıngdum jäend. | 


ner Dingen die Köpfe gewaltig, obwohl mam fagt, ber Rüd: 
zug ber Truppen jei feine Flucht, jondern fie den an den 
Rhein commandirt, um bie Preußen von einer andern Geite 
anzugreifen! Die Leute werden fchredlich belogen. Dem 
ungeachtet werden morgen Sieges nachtichten befannt gemadıt 
werden. Bor ber conflitwirenden Berſammlang ift eine nam ⸗ 
bafte Zahl „in Urlaub“ geghngen. (Sqw. N.) 
Freiburg, 18. Juni. Die „N. Fr. Jig.“ bringt 5 — 
Ertlaärung: So eben leſe ih ım —— erfur 
in einem Urtifel von Karlerube vom 15. d., ich ſei von 
ben Dietatoren zum Borjtand des Finanzminifieriums er ⸗ 
nannt. Für den Kall, das dieje Nachricht quch in badiſche 
Blätter eig wäre, will ich biermit erflären, daß 
ih ſchon am 9. münblih und am if. db. ſchriftlich dem 
ern Brentano auf feine re dir geantwortet habe, ih 
ei aufer Stand, ein ſolches Anerbieten anzunehmen. Stutt- 
gart ben 16. Juni 1849, Karl Meg, Reigeiagsabgeord: 


Beter. 
Schleswig, 16. Juni. Die — 525 ber Lan⸗ 
——— ich meiſſenſheus mit Fra⸗ 
gen, die nur für Schleswig Holſtein von Bedeutung war 
ren. Eine lange Debatte rief der Antrag Neergaard's des 
Altern, eine Aenderung der Diftrictseintheilung des Lanı 
des beanipruchend, hervor. Der Departementschef ber Ju⸗ 


fig erlärte, dag die Regierung vor der Hand ber Kandes« |, 


verfammiung über diefen Gegenſtaud eine Vorlage nicht 
machen fönne, da ein barauf Bezug babender Entwurf 
nod nicht zu ber gebörigen Reife gedieben ſei. Wichtiger, 
obwohl, wie vorauszufeyen, ohne irgend einen Erfolg zu 
haben, war bie an ben Minifter des A richtete 
Interpellation bes Abg. Remy EAlneT, veranlapt durch 
einen jüngft in der „ eutfhen Reform“ erſchienenen Ar⸗ 
tifel, worin gejagt war, dası jeder Grund zur Kortjegung 
des Krieges zwiſchen ben Herzogtbümern und Düne 
marf me, 66 wenn die „legielative und abminiftras 
tive Selbfländigfeit Schleswige” beim Äriedensfchluffe 
ewäbrleiftet werde. Der Abgeordnete wies durch Bor- 
fung einer ge Actenjtüde, ſowie durch Citate ans 
einem Briefe des Könige von Preufen an den Herzog von 
Angußenburg nad, ba im vorigen Jahre die Feindjelig» 
feiten anf ganz andere Brünbe bin begonnen werben jeien. 
Es fei demnach unmwahriheinlich, daß Preußens gegenwär: 
tige Regierung gegen das beifige Wort des Nönigs geflatte, 
was es damals verworfen babe, und bas befiegte Dane⸗ 
marf als Sieger aus dem Kampfe hervorgehen lafle; es 
fei ummwabrfheinfid, weil ein Ariede auf ſoſcher Baſis eine 
Unmöglichkeit bleibe. Schließlidh richtete er bie Frage an 
ben Departementschef, ob es fi jo verbalte, mie bie mir 
nifterielle „Deutfche Reform" behaupte, umd erhielt, wie zu 
erwarten Hand, die furze und hündige Antwort, baf bie 
Regierung über bie Baſis der Äriedensunterbandlungen gar 
feine Kunde babe. — Heute Morgen gingen wieder 12 
Schwere Feldgefhüge nebſt einer unabjehbaren Reihe Pul« 
vers und Munitiondwagen, bie geſſern aud Rendeburg bier 
einirafen, weiter nordwaͤrts. Düppel if ihre Beftim · 
mung. (X. 3-) 
Kopeub A 5 ach bildet bi 
opeubagen, 13. Juni. ageögeipr 1 ie 
Ankunft — ruſſiſcher Kriegodampfſchiffe, von 
denen das erfte ſchen vor mehreren Tagen in unſern Ges 
wäffern erihien. Die Schleöwig-holfteiner haben es ſchon 
mit einer ſchatſen Kugel getauft, ſei es nun, baf fie 
ed für ein bänijhed unter ruſſiſcher Fiagge, ober Gott 
weiß wofür font gehalten haben mögen. regt liegt ed 
auf unferer Rhede mebit einem andern geſtern angefom« 
menen. Dafi bieſe Schiffe die Vorläufer einer ruftfgen 
Flotte find, und zwar einer größeren und bebeutenderen, 
als des gewöhnlichen Uchungsgejhwaders, il gewiß; bie 
Mutbmafungen aber über den eigentlihen Zweck dieſer 
Rlot.e find verſchieden. — Die Wenigften a an eine 
directe Intervention, bie wopl aud unter den jegigen pos 
litifhen Mpecten fauım möglich ift; denn ein Krieg gwifden 
Nufland und Preufen if faum denfbar, da es Rußland 
gar ſehr Darum zu ihun ift, Dah Preußen bie —— 
eutſchland wieder herſtellt und Alles ra ins alte Ger 
leid bringt. — Daß Rußland ganz entſchieden auf unferer 
Seite a ſcheint daraus hervorzugeben, baf die erwähnten 
Dampfi fe zum Transporte dänider Truppen verwandt 


werben können, zu weichen Bebufe fie der rufüiche Ger 
fanste unjerer Negierung angeboten bat. (Lüb. 3. 
Granfktreid. 
Paris, 18. Juni. Das „Journal des Debats” erinnert 
daran, daß gleichzeitig mit dem vorjährigen Parifer Atten« 






























Drod von Kuguß Oferrieth. 


tat vom 15. Mai aud in andern großen Stäbten Fraul 
reiche, jo wie zu Burn und Neapel, Aufiinubabewegusn 
ausgebrochen feien, die auf vorgängige Verabredung I4ir 
Ben lichen. Auch bezüglih bes Auſſaudsverſuchs vom j! 
zul, der jenem vom 15. Mai in Bezug auf Plan um 
barafter ganz ähnlich fei, ftelle ſich durch die allınälig ası 
allen Provinzen anlangenden Berichte als erwieſen berauz 
die anrahyen unjerer großen Städte durch eine um 
faflende Verihwörung gleihfam unterminirt waren, un 
dag am nämlihen Tage und zur nämlichen Stumbe nz 
allgemeiner Loebruch erfolgen joltte. Bon Rheims um 
Lyon wiſſe man fon, dag berfelbe erfolgt, jedoch jum 
Glaͤde unterbrüdt worden jei, und jede Stunde könne uch 
Nahrigten von ähnlichen Emruten bringen, deren fofortige 
Unterbrüdung übrigen® wicht bejweifelt werben fönne. Das 
„Journal Debatte” bedauert fobann, daß zu Pyon u 
einem fait Ziftündigen Kampfe Blut gefloffen und ber Auſ 
Rand nur durch die Niederlage der Unglüdlihen erkdı 
worden jei, welde jih von rern, die bereits die Aladı 
ergriffen hätten, bevor noch der erfte Blintenfhuß gefalm 
fet, auf das Schlachtfeld hätten treiben laffen. 


Nachſchrift. 

Fraukfurt, 21. Juni. Um auf wirderholt am uns 
ergangene Anfragen ein» für allemal zu erwidern, fönse 
wir unfern Leſern v ern, bag am ber von anbent 
Seite verbreiteten Nachricht über einen bei Äriebridt: 
bafen auf dem Bodenfre gegen einen Öfterreihifhen Trap 
pentranöport erfolgten Angriff x. nicht ein wahres 
Wort if. Nicht mur, daß öfterreihifche, bayeriſche, mwärı- 
tembergifche und badiſche tter bis zu dieſem Angenbiie 
folcher Borgänge auch nicht mit einer Silbe gedenfen — und 
bie „Allgem. Zeit.”, der „Schw. Merf.”, die „Karler, 3." x. 
hätten dies ſchon geftern und vorgeftern thin müflen — and 
direste Privatbriefe neueften Datums, bie ans Friedrichs be 
fen vorliegen, melden nichts von jenem angebliben Factum 
Der Gorrejpondent, der von jener Bodenſeeſchlacht jchreibt 
bat — feinen Plag an der fogenannten „Ligen. 
ede”, der Katbarinenfirhe gegenüber, und ift eine und bie 
ſelbe Perſon mit jenem Leberallundnirgends, ber Poſen unt 
Polen in Auffland erklärt, die magparılde Heermacht in 
Schlefien einbredien gejeben, 33 Oeſerreicher, Rufen 
und Ungarn auf dem Schlachtfeld bei Raab zufammenge. 
tartatſcht und niebergefäbelt, den Mheinübergang den Preu, 
hen in Nheinbayern unmöglich gemacht, verjdiedentliche Die 
siere des Frankfurter Lintenbataillons in der Bergſtraße er: 
ſchoſſen, ben Abgeorbneten Ubland am 18, Juni mit einem Ga: 
valleriftenfäbel verwundet und noch andre Wander verrichte 
bat. Wir fönnen ſchließlich unfern Leſern bie Berfiherung ge 
ben, daß wir nad wie vor und bei Mittheilung belangreisn 
Rachrichten weder einer Verfpätung, nod weniger ‚eime 
Ueberſehens oder Berſchweigens — machen werben 
Berwiffenhaftigfeit und die äußerfie Bothicht, namentlich ir 
Betreff der zu benugenden Duellen wird uns wie biobr 
leiten. Wir haben bie Bodeuſeeſchlacht bei Arieprichebair: 
nicht mitgetbeilt, um fie nicht Tags darauf wiberrufen 


NP gleerfeiben, 20. Jun. GeRern um 9", Upr Sam 
wir nach ziemlich ftartem Marſch im Hüttenthal an, wo ım 


— Compagnien und hier dau 
tſche gegen Eder 
ſchon 3 Stunden; wengllene 15, 
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Deutſchlaud. 


2 Berlin, 19. Juni. Geſtern warb bier der Ver— 
waltungsrath für ben engern Bunbesfiaat durch den 
Minifterpräfidenten Grafen v. Brandenburg infallirt, und 
a ek ein bebeutungsvoller Schritt für bie amgejtrebte 

inheit Deutfeplands gejhehen. Preufen wird in biefem 
Bermwaltungsrath einftweilen ng v. — Sach · 
fen durch Herrn v. Zeſchau und Hannover durch Deren ©. 
Wangenheim vertreten. Wie wir hören, find bie drei vers 
bündeten Regierungen darin — — daß durch 
tie bereits beigetretenen und mod beitretenden deutſchen 
Staaten die Hauptgrundfäge bed Entwurfs feiner mer 
fentlihen Nenberung mehr unterliegen fönnen. Ramentlich 
bat Sadien e dur feinen Vertreter in ber eben ange 
deuteten MWeife ausgeſprochen. — In Bezug auf die Hals 
tung, weiche das biefige Staatsmimilterium, ber 
Bofhaerr Berfammlung gegenüber, beobachten wird, 
faun ich Ihnen auverläffig mitiheifen, daß diefelbe feine 
entgegenmwirtende Hein wird. So viel wenigftend weiß man, 
dafı diejenigen biefigen Männer, welche auf bie an fie er- 
gangene Einladung ben Berathungen in Gotha beimohnen 
wollen, feine Schwierigfeiten von Seite der hiefigen Re 
gierung zu gemärtigen haben. Denienigen berjelben, welche 
ein Staatsamt befleiden, wird der ürlaub infofern gewährt, 
als fie ihm unter einer Form nachſuchen, welche den Zwei 
der Reife mehr ald einen auf bie betreffende Perfon ſich 
beziehenden erfheinen läßt. Auch darf die Hoffnung gehegt 
werden, daß unfer Stantsminifterium der Gothaer Ver⸗ 
fan ben Weg zur Anfnüpfung gegenfeitiger Deyie: 
ungen bereitwillig ofen Hafen werde, inſofern dieſe 

ejiehungen feinen amtlichen Charalter tragen und auf 
Die geeignete Weiſe angefnäpft werden, — Die där 
niſchdeutſche Angelegenheit fdeint eine gün« 
fige Wendung zu nehmen, fo daß der Abſchluß eines 
Waffenftillftandes zu erwarten fein dürfte. Bon Seite Dü- 
memarfs wird darauf gedrungen, daß zugleich mit dem 
Baffenfilitand auch die Grundbebingungen für ben abzus 
— Frieden feſtgeſtellt werden, fo daß während 
des Waffenftilandes durch die Umterhandlungen ein be⸗ 
Rimmter Erfolg erzielt werden fönne. — Unſer Magiſtrat 
if mit den Anorbuungen für bie Klaffenwahlen aufs 
Eifrigfte befhäftigt. Wie wir aus guter Quelle vernehmen, 
ergibt die Infammenftellung des Magiftrate, daß bie Ge 
fammtfumme der von der Hauptſſadt an Brund-, Gewerbe: 
und Milhsſteuer entrichteten Steuern WO,OOU Thlr. ber 
trägt. Huf jede Wapiflaffe fallen mithin 300,000 Tpir. Ju 
ber erſten Kaffe werben hauptſächlich bie Fr Babrifbe» 
figer und die Befiper ber hiejigen großen Gafpöfe wählen, 
welche zugleich hope Grunde und @ewerbefieuer entrich 
ten. Bon andern Bürgern und Einwohnern wählen im 
dieſer Kiaſſe mur noch folhe, melde über 500 Tpie 
iethe zahlen. Die Zahl der in der erften Safe äh 
fenden wird mithin Leine beträchtliche fein. Faſt fämmt« 
fihe Beamte fo wie der größte Theil der gebilbeten 
Einwohner Derlind werden ber zweiten Wahlklaſſe pi 
{en Dan glaubt deühalb annehmen zu fünnen, daß bad 
Ergebniß der Wahlen dieſer beiden Klaffen ein ber conjer 
satısen Partei eniſchieden günftiges fein werde. Bei dem 
biefigen Umfhwung der öftentlichen "Meinung, welcher fi 
nicht minder auf bie unterften Volletlaſſen erfiredt, hofft 
man au noch in ber dritten Klaſſe auf viele Wablen im 
conferpativen Sinne. — Bon ber ——— 
Grenze if die Nachricht hier eingegangen, bag bie franzör 
ſiſche Regierung biejenigen denutiden Flagtlinge und 
Freifhärler, welde Mittel für ihren Unterbalt aufsuweifen 
vermögen, ind Innere von ranteeih abführen, alle Uebri« 
en aber nach Algier befördern lafe, ba fie ben Asſent ⸗ 
bat berfelben im Frankreich nicht gejtatte. — Aus Saar 
rüden wir bierber berichtet, daß im dem renggebiet 
Rbeinbaperne ein *— der dortigen demeokra⸗ 
tifhen Bereine von zuſammengeſchaarten Frauen fürper 
ki gezüchtigt und von Bürgern gefnebeit zur Haft ger 
dracht werben fei. So groß fei die Erbitterung gegen bie 
Demofratenführer, daß ſelbſt die Frauen bei bem namen- 
fofen über das Yand gebradhten Elend fi nicht im Jaum 
zu halten vermödten. £ 

Folgende Schrifitüde find den Mitgliedern. der vertagten 
erflen Hammer in = arg 

„Der Minifterpräßident Graf Brandenburg an ben Dicepräß- 
denten ber erſten Kammer Deren Baumflart Gohwehlgeberen bier. 
Gw. Optmehlgeboren ermangle Ih mit, beglaubigte Abfrift 
der durch das heute ausgegebene Stück ber Gefepfammlung u · 
Hlicirten Verorbnung über ben Termin zut Wahl für die zweite 
Kammer umb die Ainberufung beider Kammern unter dem Bes 
werten gang ergebenft miätmtheilen, daß ed zwar ber lebdafte 
Munfd bed Stantsminifteriums geweien, bie rüdfitlich ber newen 
Wahlen für bie prorite Kammer und ber Zufammenberufung beir 
ber Kammern in ber Verfaſſungturkunde vorgeiäriebenen Rriften 
inne zu halten, daß bie jebo Leider wicht durhführbar armeien 
if. Ms das Etaatöminifterium im Begriffe fand, bie Verord⸗ 
numg wegen Abänderung bed Wahlverfahrens für bie pwelte Kam · 
mer Er. fünigl, Mai. zu unterbreiten, traten in eingelnen Theiten bes 
Landes Greignöffe ein, welche mit nme bie zur Ausführung des Wohl · 
pelepes unerläßlige Thätigfeit der geerducten Behörben lahm · 
tın, fonberm ca überhaupt unmöglich machten, mit einer Vetordnung 
bervorzuteeten, melde Innern Brieben und geſegliche Orbnung note 
audjegen maß. Mac Befeitigung biefer Umſtäͤnde und nad bier 
droperfiellung ber geiepligen Ordnung im Inlanbe find die Wah- 





len für bie rer Kammer ſogleich angeorbnet werben. Es war 
inderfen thatſachtlch nicht möglich, dieſelden innerhalb ber verfafe 
fungsmäßigen Ftiſt ausführen zu laffen. Aus Diefem Grunde bat 
ber Jufammentritt der Wähler um ſeche Wochen Über ben vwerfafs 
fangsmäfigen Termin und bem emtiprehenb ber Zuſammentritt 
ber zweiten Kammer ae a binausgeigeten werben miüffen, 
was nah Art, 76 ber Berfaflen; de bie Folge bat, bab die 
Vertagung der erfien Aammer fo lange fertbauern muf, bis bie 
zweite Kammer ihre Arbeiten beginnt. Das Staateminiftertum bat 
den hierüber an Ge. Majeſtat erftatteten, die Gründe mäber dat ⸗ 
legenden Immebiatberidt in Mr. 148 bes „Vreußiſchen Staats ⸗ 
anzeigers veröffentlichen lafien. Ih erlaube mir nun, Gm. Hoch ⸗ 
woblgeboren als Mertreter deo Bräfiventen ber erſten 
Kammer, bierson Witikellung zu machen, indem id Ihnen bie 
etwa erforberlich erfcheinenben weitern Veranlaſſungen ergebenft 
anbeimftelle.* Berlin, den 3, Juni, Der Minifterpräfivent Graf 
Branbenburg.* 

Der Birepräfident Herr Baumfiarf theilt dieſes Schreis 
ben mit folgenden Worten mit: 

Vorſtehende Mitteilung bes Herrn Deinifterpräfibenten gebt 
hierdutch den ſaamullchen Herren Abgeorbneten zur erflen Kam ⸗ 
mer zur geſaͤlllgen Kenatntßnahene zu, mit bem Bemerken, daßz 
mac meiner Auſicht ber im Art. 50 ber Verfaſſungeurkunde vor · 
geſchene Ball hier nicht vorliegt, ſondern wielmebr bloß bie an ſich 
Haren Art. 39 und 76 (Mbfh. 2 und 3) berielben in Betradt 
und beziehungäweife in Anwendung kommen. Thar and, 14. Juni 
1849. Der Wicepräfident ber erflen Kammer. 6. Baumflart.* 

Die Moral biervon if, da das Minifterium nicht an 
$ 49, bie Kammer aber an $ 76 der affung gebunden 
ft. Nach 5 49 mußten am 26. Juni die Hammern anfam- 
mentreten; aber nach $ 76 barf die erfie Kammer nicht ger 
fonbert tagen. (D. 3.) 

OD Münden, 19. Juni. Fürft Ludwig von Wallerfiein 
bat unter dem Borgeftrigen auf die hobe Würde eines 
Aronoberübojmeifterd (dev erſten Hoffielle) freiwillig Ber 
sicht geleitet], um micht mit, feiner Leberzeugung von 
der unbebingten Giltigkeit der Wriheverfaffang und ber 
Grundrechte in Eonfliet zu lommen. Damit hat ber Kürft and 
auf feinen lebeaslanglichen Sig in der Neiherathöfammer, ſo⸗ 
bin zunachſt aufjede politifche Stellung verzichtet, aufer auf Die« 
jenige, welche er durch jeine Berbindung mit mehreren liberalen 
Blättern durch die Preſſe behauptet. Die „Orig. conft. Itg.“, 
melde ber Feder ded Mürften feit einem Jahre fehr viele 

ediegene Beiträge verdankt, fchlieft ihre Anzeige über die 
eirelfende Verziptleiftung in ihrer geitrigen Nummer jehr 
bezeihnend mit ber Hinmweijung auf gang Bayern, welches 
bei ben mieberbeginnenden ien Gelegenheit - haben 
werde, die Thaͤtigkeit ded Fürſten für bem Landtag zu einer 
beilbringenden Fundgrube zu machen. 

58 Nürnberg, 19. Juni. Unfere demofratiihe Partei 
wird nicht müde, ob fie gleich feben muß, daß fie täglich 
mebr an Einduß verliert: Am 17. hat diefelbe wieder eine 
mal eine Bolfdverfammlung veranflaltet, um einen 
Abgeordneten für das Stuttgarter Rumpfparlantent zu wäh» 
len. Die Zahl ber Berfammelten wird auf 3 bie 4000 ans 
gegeben, war aber augenſcheinlich viel geringer. Die Wahl 
jeibit ſoll erſt ſpater vorgenommen werden — unb wird 
wahrſcheinlich ganz unterbleiben ; denn rl den Demos 
fraten gibt es ım Nürnberg noch eine jehr bedeutende Zahl 
anderer Urmwäbler, welche im Stuttgarter Parlament nur 
noch Repräfentanten der deutſchen Nepublifaner erkennt und 
einen dorthin gewählten Deputirten nicht anerfennen würde, 
Borgetern wurden wir plöglic durch die Nachricht übers 
raicht, daß der König Mar am 18. hierherkommen werde, 
um die verfammelten Truppen zu infpieiren, Der Magiftrat 
erkief ein Placat über dieſes bevorſtebende Ereigniß, worin 
die Strafien bezeichnet waren, durch Die ber König fommen 
folte. Die Decoration der Häufer war den Bürgern an« 
beimgeflellt, Die ſadtiſchen Gebäute waren mit blausweißen 
und jhwarzroth-goidenen Fahnen gefhmädt; die Regie⸗- 
vungögebäude nn blau und weiß; Privaten hatten ſich 
auch einige zu einer Deceration verftanden, wodei aber 
nirgends bie deutſchen Farben fehlten. Bon der Laudwehr 
waren zur Parade außer den Offizieren nur einige 30 Mann 
eridienen; 03 beißt heute, fämmtlihe Offiziere wollten ab» 
danfen. Die Demokraten batten ihrerfeits die Abfigt, dem 
Deputirten Schmidt von der Mündener außerſten Linken 
am Abend der Anweſenbeit des Konigs einen Aadelzug zu 
bringen, der aber für biefen Abend unterfagt wurde. ! ad. 
bem nun fämmtlihe Truppen der Umgegend bereits bier 
verfammelt und die Duartierlaft fehr vermehrt hatten, äuch 
bie Truppen für die Ankunft des Könige ſchon zur Parade 
aufgeftelt waren, traf plöglich die Rachricht ein, ber Rönig 
werbe wegen eines angefündigten Beſuches des Grjberzoge 
Ferdinand Marimilian in Münden vor der Hand nicht 
hierher fommen. 

® Dreöden, 16. Juni. Seit dem 9. Mai find an ihren 
im Kampfe gegen den Auffand zu Dresden erhaltenen 
Wunden geftorben: ein preußifcher Sergeant und brei k. 
gt. Soldaten, woburd der Behand ber Gebliebenen und 

ertorbenen auf 35 Mann fieigt. Mod liegen 58 Der 
munbete in bem Hofpitälern der Garniſon. — Die erft am 
28. Februar d. J. in ihren Wirtungskreis eingeführten 
Stabtverorbneten — bie erſten durch birerte Wahl erfos 
tenen — mabmen beute in einer ** Situng 
mit 28 gegen 26 Stimmen ben Antrag ihres Collegen Munj 
an: das Golfrgium der Stabtverorbneten wolle bei ber 
tonigl. Sreisbirection feine Auflöjung erflären und die for 
fortige Anberaumung einer Neumapl beantragen. Mit 





Spannung fieht man ber biesfallfigen Eniſchließung der 
fönigl. —— entgegen. Den Eee 
Bon Mosbach, 15. ‚juni, Schreibt man dem „Schwäh 
Mertur: Wie glüdlih wir und fühlen, erfehen Ei 
daran, daß eine Abtheilung Heilbronner, 42 Manı 
Hark, welche geftern mit zwei Trommiern bier einrüdte 
anftatt wie fie erwartete, mit Jubel als Areibeitsfämpfe 
empfangen zu werben, nur Neugierde und Mitleiden, Durch 
aus aber feine Spmpathien für ibre Sacht fanden. Die 
jelben befamen nur aus Mitleid Duartier, da der Befchlu 
ſchon gefaßt war, fie wieder weggumeifen. In Würtiem 
berg fpeint der Zeitpunkt nun gefommen zu fein, baf de 
Kriebliebende offen auftritt und Alle ih an einander fchaa 
ven, um bas gute Baterland vor dem furdibaren Unalüc 
weldes das arıne Daten beiroffen und auf lange Jabr 
zurödwirft, zu jhügen. (Heitbr. Tagbf.) 
Hohenzollern: Zigmaringen. Das Berordnungshlai 
on et N antüdberafung de 
ie en (bisher unter General Miller geſtan 
tingents —— iD geRanbenen) Gon 
vemerbaven, 17. Juni. Die deutſchen ſtri 
boote „Barbarofia”, „Pamburg” und Cabede ren nf 
dem fie diefen Morgen 3%/, Upr von Curpaven ausge ad 
gen, um 9 Upr hier angefommen und auf ber Npebe am 


antert, (Weſ.«J.) ege 
Rachſchrift. 
- ris, 19. Juni. d ti i 
—— * Be HR 


zumädft ein Exhreiben Ghangarniers, worin Dirfer in jeis 
nem und im Namen ber Armee für das meulihe Danf- 

votum rucſichtlich des unblutigen Sieges über die Anarchie 

vom 13. Jumi danft. Nachdem bierauf Buret amgezeigt 

hatte, af er am mächfen Montag das Minifterium wegen 

bed DBelagerungszußandes interpelliren werde, wurde zum 

eigentlichen Grgenftand ber Tagesordnung, zur Debatte über 

Das Ctu bar ep übergegangen, und dieſes mit 373 

gegen 151 Stimmen in folgender Kaflung angenommen: 

Art. 1. Die Regierung ift ermädtigt, während eines Jab⸗ 

res, vom Tage der Beröffentli ung biejes Geſeges an, alle 

Cubs und andere öffentliche Bereine, welche die öffentliche 

2 Aören könnten, zu unterſagen. Art. 2. Bor Ab« 

lauf diefes Jahres joll der Nationalverfammlung ein Ger 

fegentwurf gorgelegt werben, welcher mit Beibehaltung bes 

Berbots der Elubs die Ausübung des Vereinsrechts regelt. 

Art. 3. Nah Ablauf diefer Frit. wird der Nationalver- 

ſammlung über Handhabung bes gegenwärtigen Geſetzes 
Nehenfchaft abgelegt. 

Zum Schluß ber Sigung wurden von ber Vinfen noch 
zwei bringlihe Anträge in Betreff der Aufhebung ded Der 
lagerungszuftandes und ber Erlanbniß, das Minifterium 
rüdfichtlih der Ereiguiſſe im Ausland zu interpelliven, ge 
fiellt, dieſen aber die Dringlicfeit nit zuerkannt, 

Die Todesfeier Dugeaud’s bat heute im Beifein Des 
Präfidenten Bonaparte und aller Oberoffigiere der Pariier 
Barnifon im Invalidenhofe Ratigefunden. 

Aus den Depariementsfäbten laufen zahlreiche Dant« 
abrejjen an Gbaugarnier und Bonaparte für die glüciiche 
Rettung des Staats und der Gefelihaft am 14. Juni 
1849 ein. 

Eavaignar’s Mutter iſt an der Cholera geflorben. 
Auch der Generallientenant PontslerRoi ift ipr zum 
— gefallen. Uebrigens iſt die Epidemie ſehr im Ab» 
uehmen. 

Die allgemeine Correſpondenz beſtaͤtigt beute bie Ber- 
baftung Blinb's mit folgenden Worten: Herr Blind, ber 
Gefandte des Landes Baden, ift geilen arretirt worden. 
In feinen Papieren foll man einen im Namen ber revolu* 
tonären Regierung Badens mit Ledru-Rollin abaefhloife 
nen Bertrag gefunden haben. Die beiden andbern@efandten 
der Pfalz, bie Herren Schüg_ und Ruge, fügt bie all 
—— —— — hinzu, find bis jedt noch nicht ver⸗ 

aftet worden. Die lühegrapbifhe Correſpondenz wider 
ruft horigens die geſtern von ihr gebrachte Nadrigt von 
* ng uge's nicht, 

er Minifler bes Innern veröffenili lgende telegus ® 
phiſche Depeſche des —* ten: * bois s 

„Nyon, 18. Juni, 11 Uhr Abends, Lyon iſt vellfomme ı 
rupig. ‚Man ift damit befhäftigt, Eroir Rouffe und Wı 
Ouillotiere zu entwaffnen. Der deffallfige Befehl wird 
a und ohne Wiberfireben volljogen. 

Die heute fällige Madrider Poft ift bier nicht angefommen. 


Borſenberichte. 

Sondom, 13. Zum. IpEt, Std .— Spät. 
Spam. 17. — Rene Apr. 34'/,, 34, 34%, — Aple, Port. 
2. — BP, Hol, 50%/,. 

PVarid, 19. Juni. Stand der Men: Spät. 87, 50. — 
Ipüt. 54. 50, — Respel. 84. — Reue Irät, Epan. —. — 
Ian. Sh — — Banfactien 2350, — Beriaißes, rechtes 
Ufer 205. — dakts Ufer 150, — Paris-Drleans ARNO. — Yaris 
Rouen 555. — Drieand-Borbeaur 410, — Ott tass· Birnen 325. 
— Rouen ⸗Parre 260, — Marſellle ⸗Abignen 200, — Bitraf: 
dutg · Baſel 101. 25. — Rorbbapn 436, 25. — Paris-Eiralr 
dutg 365. — Möm, Aaleben 78. 77'/. 77. 

Im Zolge von Gewinnkrealifationen ging die Memte Haufe 
eiwas zuräd. 


—— nu 
Berantwortiiher Aedarisar: Dr. 9, Matten. 
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fehen, fpäteftend vor Monats Juli, Bormittage.| ausyu te außerorbemilige Wirffamteit defeiben $ ei 6 on 3) Die Bi pn — egea aleich baare Zadluae 
von 10—2 Uhr im 22 miniftration in Amfter» | mir, der ih fat Jahıre am an den unvermewblüden ei —* 4) Beftellen sem * a Ba ag — — * — — wer — 
—— — u an ne String 17 en u die iR 1 bee ale Kun fü bis = mat wird, melder Se erlung — 
ek —— en * —* —— — — a ME Brit um —— 
egen, bie neun & ” . ——— 6) Befellangen ã —— — dofẽlonowꝛt · Ae 
ausge(ooflen Driginal« bei ae beiden, ur Einfafe | ver Bene — gi ala Int der Blle, vera Bere | „, die iu maden.. 
firung bes —— den zu fönmen, | öffentlihung 2 fie IR Kutmete —— on. diefem | 7) * Br Ar J ——— * Dielen deforgt, mo 
—*2 ſoll nad ur I ou .©L Yaaburg IR —58 Ep einer Alafıhe nebfl Gebranieyeitel * — werden * nes ieseben, und dt ber Serie Ihr ı, 
baber ber oben erwähnten Inter feine gegen Ein einem * —— ri 8 gu 2 —— zur Emballage. — * fl —* -. — fl. und für ein 2 Timer denne 
ac auf te we —— ale Br * — Se Franz, Steindreder, —— = Glafer. 
(082) RaltwafjersPeilanftalt Berrenalb [1327] Gpyicetallapumg Diedrere Diterben meiner lien find nah 
fin romantſſchen Mbrpal in der Räpe von Baden-Baden, Wildbad und ber Refibenz Enns “Der Gihubiger Seranı Ye * 


Karlörube, 

Mit Berlehumg amf die frühere weitläufge Uinnence wird ſelgendes bemerkt: 

Die Eröffnung Äindet am I. Mai d. 3. Bait, und wird die Kur Das gamye Jahr ununlerr 
broden fortgelept. 

Die Duellen, —* De Aunfalt 3* N ae eine Temperatur von 4 bis -|- @ Reaumur, welche im 
Sommer nit deigt und im Winter mi 

Befondere Rüdfiht Toll auf Die A der Rranlen genommen, unb dieſe den verſchiedenen 
Rrantpeitsformen werden. 

Die Moltentor wird vom Monat Mai bis Ende Fang under der Leltung dee Arztes der An⸗ 
Matt im Aus Dieienigen, weiche bie dieſige Degen» wet einer Luftverämberung 
mäblen, werden ge Sulnadme ſadee — —— —— von ſchattigen Spayernängen, 
Korellenfiigerei und Ya; werden dem rüftinen Außnänger die mötpige Unterhaltung gewähren, fomie bei 
flrchtem Wetter gededte Dänge, Kegeibahnen, Billard und Eonserfatiomrjimmer zur Eerriterung beiteagen 
werden. Pit Rest fann man Iehanpten, daß Derremalb von der Natur feibfl zu einer Peilankalt ge- 
ibaffın ih, umd im Beziehung auf Baier umd Luft nicht allein Gräfenderg glei, [on- 
dern fogar voranfeht. 

Die mögentligen Preiſe, nad der Lage usd Bröße des Zimmers in drei Alaſſen geiheilt, find: 

1. Alaſſe fl. 16 oder Kıpir. 9. 4 Wr, Preut —— 


is 8 
„" Pr u. 4 
Diefür wird apa: möbltrie® Zimmer, Leinwann, Hambtäder, 2 hadenqer die durch dem Aryl 
vorgefäricbene Rof, Värer, Babebedienung umd ärztlihe Behamplany. 


Eine nädere Beireibum: ng CHrrerne) der Aumalt und der Umgebung, worinmen die zu dellenden 
Rranfpeitem durch die Wat mäber bezeidinet un» noch andere Bemerlungen enihalten find, wird gratid 
ertbeilt in Branflurt bei Derrn Gehnnck, Kormmarft Re. 11. 

Die ärzilide Oberleitung dat PDerr Dr. Weiß, der ſich früher Delem Zweig der Oellkunde im 
Gräfenberg winmete, übernommen; man bitiet bader, die vor felmen Reffort gehörigen Mnfragen france an 
idm zu reiten, Anfragen In jeder andern Beziebung france am dem Borfiand der Anfalt. 


Derrenalb, Poſtamt Pforzieim, im März 1849, 
Dr, Weiß. © U, Mobt, 


" " 0 2 





[1294] Evircrtalladung. tlren und auter Ächerer Tocorte dem Kmierzeicherten 
Ueder das Wermögen des Permilfiomiften Ghabriet|®erführen zu laſſen 
Riltan ans Müfelspeim Pat das umterzeichnete Wer) Mainz, dem 13. Yunt 1519, } 
riet heute Goncers erfamnt. Der zelegirie Unierfahungs-Tommifär 
Drmnarn werden alle, melde an biefen Gemein. taogl, Ddergerihterat) 
(dufduer amd irgend einem Rebtögrunte Aorteran. Egmil. 
nen zu machen haben, hierburd vorgelaben, folhe In) 1) Franz Heinrich 318, Arrorat + Anwalt aus 
der auf Wain, Bu apre alt. 
Montag den 9. Inli tt. 3. Größe: T Auf 3: tirae: gemdllt, Daare: 
Bormittags.10 Uhr draus, Aunenbranem: ie Sugen: Man, Rafe: ge- 
anberaumten Tagfahrt vor ber amgeorbneiem rrigig-|rade, Mund: ee = Ken: rand, Bart: Mont, 
commifich entmerer perfönlih oder bur® einen be- Befihtefarde: nefand fibtsnmriä: oval, Stater: 
—— ger gen Namen Har 5* ei kräftig. 
in eines ermalgem wugör Am Pros ub ‘ 
2 eu zu —— bei Serme ſdung des Hudialaf- —— 2 nu Fr 
6 von ber Maſſe Größe: 7 PR 7 Zell, Paare: toth, Gtirne: ge 
Es mwirb feine weltere ee ergeben, fondern zur, Iwölbt, Augenbramen: blond, Augen: nrau, Waie: 4 
nagdem Dir —— ju den Acten getomeen iR, Mumd: getwopmii, Bart: rar, Brfihesfarbe: Pad, 
der Auskhluh der wicht — Sänbiger In|Weitsumrig: oval, Statur: atlan dager. Beion: 
öffentiichen hiefigen Blättern bekannt gemacht werden dere Zeiden: trägt eine Brille. 
Branffurt, ben 27. a 3 1844. 3) Berdinamd ». Föhr, 32—34 Jahre alt, Arzt, 


wicht 1 
Band De. don Gamege, Diner. | audi Bay Baar nt Peak, er 
Dr. Dir 
K fpig, 


er aud ein, 27 Yabıe 
Berigie-Hereffik, 


Augen: blau, Mupendrauen: blond, Wafe: 
5 = us»: 8 Rian: fply, Bart: blond, Geige: oval, 
11805) S t edbriefk. @elidistarbe: Heid, Statur: fHlank. Befoadere Jei- 
Radgenannte Perfonen, melde im einer am Mrof-|Sen: eine Narbe auf der linfen Wange, 
berzogl. Dbergerite Dabier anpängigen Unterfubung|d) Ludwig Blenfer, 35 Jedte alt, iulept Wein 
menen Dod- und Yanbesnerratp z. ale Diitteihul- ändier, geboren und mobnpaft zu md. 
dinte eridpeinem, haben ſia Dur bie Aludt der iimter| Größe: ? Auf 1 Zoll, Paare: hei bes, Stirme: 
fatun entogen «6 werben daher alle in und aut-|rumd, Mngen: Masgrau, Magenbramen: Blond, Rafe: 
ee oil umd Mültärbebörden erfadt, auf Aumpf un: gewobaliq Sins: zumd, Bart: brann, 
Dirieiden zu fahnden, fie im Betreiumgefalle zu arre-lbeflat: Lanslide @ @rfihtsiarbe: gelund, 








serbunbem, mad dem Mbtrai 
Bee an 
—* Diele —— it von ihm kin 
aterben überge 

Jeder einzelne —ã——— lann nu 
allein auf Irime Koften von em 
nerihtfihe Omwittung über den Mbtrag der u. 
und die Zurfdgade der Schufburkense, ill 
biefe noch mit geloͤſche if, verlangen und im Ga 
gerungsialle darauf Namen. 

Da die Erben dee — idte Yale 


daltsorte enbeisant find, fo öffenttidr Bo- 
labung berfeiben erforberlich a6. 


der Witwe des Ehriltopp Diengel, Dorottea Eilia- 
deida, geb. Bed, w Rieverpomr, Klägerin 


srarn 
die Erben nes ur artieuliers Johan Fried · 
rich Mening gu Eihimegr, Berflagte, 
die Ertpeilung riner geridrlidhen Quit · 
dumg über ben Mbirag der Darlehen 
forderungen aus zwei Schu» u. Piand- 
verfreidungen und die Zurädgabe der 
Iepterm betreffend, 
Die *4 baden ſich auf die marhfiehende Klage: 
Un Kurfürkliches Juftigamt —— 1, zus 
lid es Juiigem! Die u bes 
ae, Doroipea Ellfaberda, geb. Bed, zu es, 
Räperin pegen vie Erben Des verfiorbenee Par- 
tieuliers $ ran Friedtich Menfing zu Eſchwege 
Pa ‚ „sie Ertpeilang einer gerihtliden Dult- 
ber den Abirag ver Darlebensforkerungen 
aus mei Squld · und Pandwerichrribungen und 
die Zurhdgabe der leptern betreffend“. 
Anfagen A. B.C,D, E, F, 
Der opne Teflament verftorbene — do · 
dann Irſedrich Menfing zu Cchwege li 
1) dem Kaspar Bed umb deſſen — Eva 
Epriflina, aeb. Rank, Sowie dem Epridoph Hofe und 
deifen Ebeſtas Marida Eitiabert, ned. Bet, ja 
Dattetode auf eine getichtliche Schuld» und Pfand» 
verihreibumg vom 15. März 1F08 un spe. je 
veruinienbed, mad einer Imonatliden Kändlgnngt- 
frid yuriidgugablennen, wurd gerichtlich befkäti Pi 
Sperialbppstdel arficheries baar ausgejahlies 
pital von einhundert Thalern end 





—— dader die Bolimadt under Fi 
r Dllte: 
einen Termin zur Erkä der ! 
bie Mage zu beflimmen, —— Ken | 
sorgelamen v., aan | 
erfenwen und ——— — 
Quitang über den 
10) Zpaler aus der aeri 
fanpverihreibung vom 5— —* 
apltale der 270 Midlr. 
Stuld, md — —— —— 
1508, der Zinſen beider € 
fir — * die 
und Pan weibumgen 
felben im alle Soßen zu —— 
Rurfürftigen 9 
— 
lim Termin den 27. Rage [3 J 
2) dem Kaspar Bet und deſſes Üpefran, Era 3 —— — — Jein 
Chorilina, ged dant, zu Dalterere, amf eine ge mittags 10 libr —— ei) — Ben ran 
rihtlide Etuld» und MHandserihreibumg vom 10. nadtbeile tes Eingefäntn —— 
März X ein zu 5 p@k. zu werzinfentes nad einer perföafih oder dur& einen gehe 
dreimpmatlihen Kändigangsirikt qurhdyuablensen, |} vollmäctiaten vernehmen 
dur geri@tlih behätigte Sperialbppeibet geficer:|meen. dag Die wriieren —— ne 


tes daar audgezaplied Capital von zweihundert gen Breite werben angef em werben, 

* — nebfl dem Zinſen davon find Im ——— * u A Aljamı | 
Mal 1897 laut der Molagen A B CO abge M. DE —* 
worden. Der Darleldet hat aber weder jeme beide Besl.: Oohern. 


—— wa —— * eriouiche Qui⸗ 
tungen über vie ungen feiner Korkerungen aud« ii 
eflelit, fondern Iein Beoolmäst ter, Aaufmann [1559] Gegen — nei Is: 
Romottap von bier iA Sen 
eirbrih Wlideim Menfing ze Eihwene, bat nur um Kictigdrkungs- und Borzuge- J 
jene beiden Onittungen unter A und B, deren ae ' W in | 
richtliche Beplaubiqumg aber er am 2. Yuguk 149] PWontag den 16. Juli 1549, BWormitiags o Ihe | 
erfolgt ift, vom Mid arneben. auf bieffeitiger Stabtamie-Ramzlel Meet me ale 
Dr —— — Ariedrig Menfing ifidiejenigen, melde aus mas 5 
laut der Anlage D am 2 Juni 1898 ledigen Stan« Anfprühe am bie ng 
dee geflorden. Die Bnlage E Irfagt, daß 10 unde-/bei Bermeitung res Hudihluffes von — 
fannt ift, wer ihm beerbt pad und mo feine Erben ſecnich Dr wurd gehörig 






fid_auftalten. oder mandlich an — * 
Die oden erwähnten beiden Sıchulb- und Plend · ad» oder Bere m di 
verihreibungen befinden K& bei ven Tinliprotocel-/maden wollen, zu 


bejeiheen 
in des Kurfürhliden Zullgamis Netra DM. Re./sleidzeiiger Boriegung der Fa m pe 
292a ume 20). ntrelung des Sewelſes mit andern 
Die etne Tehlament verflorbenen Saulener de · Zualeih werden in der Zapfahrt ein 
alehumgereife Mititulpner, meine Eltern, Ratparland ein Gläubiger Ascſchus ernammi, 
Wed und defen Epefram Eoa Gprifiima, geb. Aumf, Rablapvergleinhe verfucht, und jeden —— 
find vom mir and meinen Öbeihrwinerm berrbt wor menden als der Mehrpreis ber h 


ben unb ir Br ihren Rachtaß, imöbefombere angeſehen werben. 
* die zur Sletben jener beipen Sauidreden. Pannhein, ben 24. Mai 1949. 

der Zinfen vapon und ber Koflen als Gpecialbsps-, @roßperjogl. Barifdes Etabtamt. 
tet eingefeßten Immobilien unter und vertheilt Mallebrrtm. " 
ump wiele berielben find mir dadurd augriallen. vd. Bohn 


Drudvon Huguf Ofterrieth 





ne 147. Freitag 


— 


den 2, ni 


1849, 


—. 


Der Mbennrmentäpreld ber en Dberpofiamis + Beitung benägt fi 
lertetjäßrli: 1) fm dem Beftelbrgiat son Grankfurt fL 2. 30, — 2) in — *4 ————— 
vn —— tom Dabenyeltsrniigen —— —— ——— ri —— ne Lim 
2.4, mpfen ü - ut ‚ Bram- 
Em Sn da Iecası Bad Bing Epnen mm Tarleiam 8m. Ka ngianb — 
8.2.30, — Kl tes Ins meh Mahlanhes m El a bag — 527* — 


® em u I Brantreit, Spanten, Portugal und überferijhr 
®. Br. 


Zänber: . Aleranbre im Ötrapburg, 


berfefhe a Baris, rue Notre-Dame de Nazareth Nr. 23. — Für Unglant 
umb Aberferife Bänder: Loyſel w. Gomp,, Nr. 4. Kanar Street, Hiranı, 
rem en für die Geile Cd, Breiie) mit Walı 


Bonbon Die 
qriſt rer bern Naum 8 fr. 





und 





merfdwle! ir Wien, Banbürefe Mr. 396; 2) bes 
Bertagäbadfurhiumg von 2 Beyi a Gamp. im brtie- neu — 


rihaftreße Mr. Ta; 8) @, Blereg in Sei 
2 —— Derrfeibt in ER Hy — 
= Bor semen. 


; oftamts = Zeitung 


0 


— 





#* Die Teutralgewalt und ihre Gegner. | 
Dritter Aeritel.) 


Solcher mahloſen Beſchuldigungen, als wir am Ende 
veres zweiten Artifeld aus der Deutſcheu Er Wr 


Örtem, regnet ed nun in berfelben Rummer anf das Neid 
inifterium. Wäre and tur ber Berjnch gemacht, bieje 
eſchuldigungen zu bemrifen, und 7 ein Scheingrund 
banden, den Mitgliedern des Jetzigen Reicheminiſit · 
ums, unter denen fein eimiger Oefterreicher if, eine 
terreichiiche fatt einer deutihen Gefinnung voranssufegen 
ser ihrer Volirit andere Berorggrände nnterzufchieben, als 
r ibrer Vorgänger, namlich ale bie Beweggründe, welde 
: ibrer politiihen Ueberzeugung — © mörbte jeder 
em Urtheil folgen, für Bidet er bie größte Kicbhaberei 
itte; bloßen, and feidenfchaftliher Eingenemmenbeit für 
e eigene Anficht bervergehenden Berbädtigungen wollten 
ira am fo weniger ——— entgegenfegen, je 
ebr fie durch MWiederbofang wirlen hellen. Die Vorliebe 
ie die Berfoffung vom März fei noch fo gr fei, 
offen wir aunehmen, morh ſo gerechtfertigt oder entfchul: 
gt, nu es doch am bieler mit gelegen haben, daß fie un- 
nsgeführt geblieben iR. Wenigftend war fie, wie fie war, 
iner der beiden Parteien recht, welche ſich ch Bollen« 
ung in ber Pauldfirde die feindfihen Hände gereicht, 
nd beren - über bie andere ſchon in näher Inkunft 
en Bortbeil davon zu tragen hoffte und bad Baterland durch 
ine Abänderung der Berfalfung in ihrem Sinn neuen Er⸗ 
hätterangen ansanfegen dachte Die „Difch, Zeitung“ wieder⸗ 
olt & noch in der von und beachteten Nummer: „Die Mängel 
er ung vom 29. März bitten auf dem erften Reis. 
1ge verbeffert werben fünnen.” nbeffen, wollten wir von 
Hlem biefem auch abfehen, fo müßte man ſedesfalls Kur 
en, dag das gegenwärtige Meichitiwinifterium mit dafür 
erantwortlich zu maden fei, daß bas vorige abtrat, weil 
& bie preußiſche en u ur Annahme ber von 
yım uberzeugungovoſt gebegten lafany bewegen fonnte 
Bie nun die „D» 3.” fagen könne: „Das (jegige) Reiche- 
vinifterium biete zu feinem Mittel, einen dentjhen Bum⸗ 
esftant zu bilden, bie Hand, ſondern ſuche im entheil 
den Weg, der bahin führen fönnte, fo viel an ihm fri, 
# verjperren“, dies bürfte wohl nur ein bfinder Anhänger 
er „Deutjchen Zeitung“ — wenn wirklich ein folder benf- 
ar wirt — begreiftid finden. Denn fie heißt es ja felbit 
nifhieden gut, dat das Neichaminifterium nicht zu bem 
Nittel, einen dentichen Bunbesftant zn gründen, die Hand 
ietet, welches 5 in dem Stuttgarter Kumpfparlament 
ufgetban hat, fo wie daß es ben Weg richt billigt, wel« 
iaben und die Malz dazu einihlagen, Dem von 
annever  geichloffenen Bünbniß 
nd dem fi baram fnüpfenden Deittel and 22 einen 
cutſchen Bundesftaat zu gründen, bat ſich bad Reihemi- 
ee nit zu 
‚iberjenen, ba jeued 4 auddrädiich innerhalb der Gren⸗ 
a des im der Gentralgewalt fortbeflependen deut 
emn ber von den brei Regie 
zu einem von Allen erfehnten 


en 
Irenhen, Sachſen und 


(oßen Mittel zum Zwei, 598 fo wäre dadurch ber 
Hanah ich 
hündniffe der drei Regierungen ber Nechisboden entzogen 


geb Die Cem 
befieht durch bie Auerfennung aller * en. 
n über 


deſte dargeoe dafür zu 


iges, 

ung vorgelegt werde.” es fü 
dient wiffen, um durch ibm einen Neidyötag zu erlan: 

—— wie der Franffurter, welcher bie Ber 


‚ber ul 
—2*8 * feiner Beräd ded ihm „zur 
Jeraihung und Zuftimmung“ vorgelegten Eulwurſes der⸗ 


bunden erachte aud dem dies mit Hilfe vielleicht der dann 
fortgeichrittenen Revolution beſſer gelinge ? Wenigftens wiſ⸗ 
in wir feinen andern Sinn zu fiaden in dem angeführten 
Worten, weiche und nochmals in folgenber Faſſung im dem- 
felben Artikel brgegnen: „Wir glauben durch bieje nn 
vung dargethan zu haben, daß die Empfehlung des preufie 
fipen Entwurfs zur Annahme und die Begeifterung für das 
ortropirte Wablgejeg nicht hinreichen, um die Zweifel zu 
löjen, welde dem Zuftandefommen des beuiihen Bundes» 
finates auf dieſem Wege entgegenfteben. Dazu gehört viel ⸗ 
mebr die Herfiellung einer Grundlage, welche dem Recht 
und ber Sitte entgriät, nänlic ein geſetzliches Organ ber 
Ration durch ben Reichstag.“ Wenn auch niet dem Rechte, 
fo würde doch der Sitte ſchon fin neues Borparlament 
entfpredien, und da ſich ber beleuchtete Beitartifel am Schluß 
in einer mit Rüdüicht auf die Oberu beiheideneren Sprache 
ais ein „Programm für Gotha“ verfünder, je fönnte ja 
Gotha vieſteſcht noch pallender als der Berliner Entwurf 
jur „Herſtellung“ der angegebenen „Örundlage* dienen, 


Deutfibland 


© Frankfurt, X. Juni. Zn der heutigen Sigung ter 
verjalfunggebenden VBerfammlung bes Areie 
fiaateo frankfurt kam zur Behandlung: 1), Audtrittö- 
anjeige von Vürgermeiler Müller. 2) Borirag des Sr- 
nals, bie auf eiwa 73,000 fl. ſich beiaufenden..Koften ber 
treffend, welche burd den Nusmarjch des biefigen Gontin« 
gents nad Schleewig-holftein veranlaft worden find. An 
die Budgelcommiſſion. 3) Bitte des Dürgere C. Roth in 
Haufen, die Verweigerung ber Annahme eines Stimmzet- 
teld bei den Ergängungewahlen am 8. Juni betreffend, Un 
ben Petitiondausfhug. 4) Der Petition des Herru Bade 
mann:Worbett über amgeblich abele Behandlung drr 
badiſchen Kriegsgefangenen wird die begehrte Dringlichfeit 
nicht zuerfannt, dagegen 5) einem Anträge von Dr. Reine 
anum: die befamnlun wolle den Senat erjuhen, dar 
Ir zu forgen, daß badiſche Gefangene, welde anf bas Ges 
\ tanfinrt gebradt werben, eine ſolche Behandlung 
erfahren, welche nad dem Bölferredhte Ariegdgefangenen 
gebührt, Dr. Judo ſtellt den Abänderungsantrag, daß 
iefe Bebaublungsweife nicht bloß = bie badılden Ger 
fangenen beihränft, fondern auf alle Strie angenen aus · 
ebehnt werde. Dirs führte zu einer heſügen Debatte zwi⸗ 
hen Yinbbeimer, Dr. Mappes, Bürgermeilier Cd: 
er, Dr, Neinganum, Dr. Binding, Or. Shwary 
hild und Herwig. Der Antrag von Dr. Judo wird 
in namentlier Abfimmung mit 6 gegen 38 Stimmen 
verworfen, Dagegen der von Dr. Reinganum angenommen. 
hehe ber Aufregung mußte die Eigung rinige Zeit unter 


set von 


brochen werben. Bon beiden Seiten werben Erflärungen 
zu Protoeoll gegeben. Bei Wiederaufnahme ber Sitzun 
wird 6) die Berathung des Grjegentwurfes über das Straf- 
verfahren fortgeiegt, und zwar zuerft mit Anträgen ber 
Kommiffion über zurüdgewielene Artikel. Art, 6 über Ber 
[hung des Appellationegerichts. Art. 10 wird jo abgefaßt: 
as Uppellationägericht wählt zu Anfang eines jeden Jab⸗ 
zes, für die Dauer bdeffeiben, aus feiner Mitte die Mits 
lieder diefer Abtpeilungen und ben Präfibenien ber erfien 
Hpıpeitung fowie den Präfidenten ber zweiten Abrheilung, 
lentere in ihrer Eigenfhaft als Berufungsinftang von dem 
Zůch tpolizeigericht. Der — ernennt für jede Aſſiſen 
ben Fräßbehten aus feiner Mitte. Art. 115 erhält folgende 
Kafung: Die Berufung (von Urtbeilen des Zudipoligei- 
gerihts) mug bei Vermeidung der Erlöjhung unter An 
gebe ber Befhwerben innerhalb zehn Tagen nad) ergangenem 
Irtpeile entweder zu Protocoll oder mitielt einer Schrift 
auf der Hamzlei des Zuchtpoliieigerichte angezeigt wer 
ben. Der Gerichteſchreſber bat der Gegenpartel von ber 
angezeigten Vernfung Nachticht zu geben uud innerbalb 
drei Zagen nach Empfang der Berufung die Arten dem 
Appelattonggericht einzufenden. In Art, 130 wird bie Er⸗ 
töfhung der Ernennung eines Vertheidigers von Amts 
wegen an bie Dedingung gefnüpft: wens ber Angeflagte 
einen Bertbeidiger erwählt und diefer die Wabl angenom- 
men. bat, Sierauf wird mit bem Entwurie ſelbſ forigefah ⸗ 
ven, Zwolſter Abfchnit Ben den Geihworenen. 1) Bıl- 
bung der großen Lifte. Art, 169. Zweiter Sag: „Unter glei⸗ 
dem Rechisnachtheil find unfübig zu Geſchwornen erwählt 
a werben: 1) alle Perfonen, welche wegen anderer als 
red» und politiichen Vergehen von ben Ayliien verurtheilt 
worden find; 2) Diejenigen, welde wegen Diebitahls, Be— 
irugs, Falſchung, Unterjhlaguug, Zinöwucers, Verlegung 
der Sitlichkeit/ B.itelnd oder Landfireiherei von dem 
Juchtpoli ichte veruttheilt worden find; 3) dieienigen, 
welche ſih wegen eines Bergehens oder Verbrechens in 


Anklagezuanb befinden ; 4) gerichtlich erflärte Aalliten, fo 
lange, [it t ändig befrieb & 
RR ——— 


ſtehen.“ Angenommen, ebenfo die Art. 170 ki 6.2 
Bildung der Meinen Lifte. Art. 177 et 
über eine Änflage find bei Vermeidung der Nigtigfeit 1? 
Geſchworue notbwendig.“ Angenommen. Bei Art, 178, 
welcher für die Heine Lie 48 aus der Gefammtzapl gezoge- 
nen Geſchworene vorjhreibt, and denen Die Feine life ge 
bilbet und aus welhen die 12 durd das Loos geyogen wer- 
den, will Dr. 9, Friedleben nur 18 zulaffen, was aber 
nad einigen Bemerkungen von Dr. Manbapn und Dr 
Supf abgelehnt wird. Dr. Reinganum beantragt die 
Aufnahme einer Beitimmung, daß diejenigen, welche in 
einem Jahre zu Geſchwornen gewählt worden, in dem bar. 
auffolgenden nit wieber wählbar jeien, bamit bie Bürde 
des Sefchwornenamtes wicht immer auf dem gleichen Ser, 
fonen lafte. An ben — — Begutachtung. Art, 17U 
bie 181 angenommen. 3) Bildung des Echmurgericptes, 
Art. 152 angenemmen. Urt. 183 farb vor, dab ein Ge 
fhmworner, weicher auf Borladung wicht erfcheine, das erfie- 
mal mit 100 jl., das zweitemal mit 200 fl., bas brittemaf 
mit 300 fi. Geldbuße belegt, und in legterm Fall aud ned 
bie Unfäpigfeit, ferner bad Amt eines chwotnen zu ber 
Neiben, ausgeſprochen werben loͤnne. Gegen birfe leptere 
Defimmung ſpricht jüh Dr. Supf and, ber Artikel wirb 
aber auf die Örgenbemerfungen von Dr. Reinganım 
und Dr; Kugler unverändert angenommen, chenfo Het. 
184 und 185, Dei Art. 186 will Dr. A, Briebleben dem 
Staatsanwalt das Hecht entzogen wiſſen, Geſchworne zu 
regufiren, nur bem Angeklagten ſoll «6 allein jufeben. | 
ber Debatte prachen ſich mriftens genen biefen Per aus 
Dr. Neufird, Dr. Supf, Dr. Manhayn, Dr. Kug: 
ler, Dr. Mappes uud Dr. Neinganum. Er biich 
ol —— Art. 157. Vormann ber Geſchwornen 
iſt derjenige, welcher zuerſt durch bas Loos zum Geſchwor⸗ 
nen befimmt werben. if. Es ſteht jebech ben Ge— 
ſchwornen frei, in ihrem ——— aus ihrer 
Mitte einen andern Vormann zu wählen.” Dieſes le» 
tere Recht wil De, Supf ben Geſchwornen nicht eine 
räumen, Dr. Wanbaynı, Dr, Weinganım, Dr. 
Mappes und Dr. Kugler erläutern aber dieſe Der 
ſtimmuug näher, welche Feigrabermaden rebigirt und au⸗ 
genommen wird; ‚Fach ihrem Cintritt in das Berathungs ⸗ 
zimmer haben die Geſchworuen einen definitiven Bormann 
in- gebeimer Abllimmung zu win rt. 188 angenom« 
men, Bei Urt. 189 fohlägt der Berichterfiatter Dr. Mau-— 
bayın folgende Faſſung vor: „Die Ablebuungen, welche 
bem Aingellagten und dem Dberflaatsanmalt zuftebru, bören 
auf, ſobald in der Urne nur no jo viele Namen übrig find, 
als zur Bervolltändigung der zwölf Geſchwornen noth⸗ 
wendig." Art, 100 bis 105, angenommen. Dreizehnuer Ab- 
ſchnitt. Bon den Aſſiſen. 1) Amtoverrichtungen des Präſi - 
denten. Urt. 106 bis 204 angenommen. 2) Bon der lin- 
terſuchuug und Beribeibigumg. Art. 202 bis 206 ange» 
nommen. Bei Art. 207 wird im fehlen Sage das Wort 
„unmer“ eingefhalter, jo das er nun lautet: „Mur 
die Verkündigung des Enburibeild, ſewie bie ei: 
ſprechung durch den Präfdenten muß „immer öffent» 
lich geicheben.“ Art. 208 bis 220 angenommen. Art, 221 
wid Dr. Jang binfichtlih dis Rechts der Arageficlung 
an bie Zeugen ben Oberftaatsanmwalt in bie gr Kate 
gevie firlen, wie den Angeklagten und feinen Bertheibiger. 
uf eine (erörterung zwiſchen dem Autragfteller und Dr. 
Supf, und Dr. a — Dr. I. Friedleben, 
Dr. Goldſchmidt und Dr. Manbapı wird ber Artifel 
unverändert angenommen, Art. 222 bie 240 werben mit 
einer eier bei 231 genehmigt. 3) Bon 
der Berathung und dem Ausſpruche des Schwurgerichts. 
Art. 241 bis 256 angenommen. Art 257 Tautet im n 
Sage: „Jeder Ausſpruch, der zum Nachtheil des Angeflag« 
tem gereicht, erfordert eine Mehrheit von mebr als ſieben 
Stimmen." Angenommen; ebenjo Art, 258 bis 263 4) Ent« 
ſcheidung des Afifenpofes. Art. 264 bis 282 angenommen. 
Nãchſte Sigung Äreitag, den 22. Juni. 
Wien, 17. Juni. Furt Pasfewitich jollte geiterw bereits 
in Dulla eingeiroffen fein, wm fid ins ruſſiſche Danptquar- 
tier zu begeben. Der ale f. Gommiflär delegirte Graf franz 
Jichh war bemjelben aus Preßburg em ‚gexgrreih, & 
gleich mad dem Eintreffeu des valide be vihalls ber 
ginnen die Tperationen der vereinigten Urmeen gegen bad 


ungariide Infurgentenbeer mit allem Radbrud. — Die 
Cholera hat zwar feit ein paar Zagen in Prefburg etwas 
nachgelaſſen, allein in der Umgegend und vorzüglich unter 


dem WRilitär wätbet fie mod mit großer Jutenftät und rafft 
ahlreiche Dpfer babin. — Hürft Ermund Schwarzenberg, 
Brigabler in en a id von feinem Schlag“ 
aufall etwas beiler, (Fl. 

ad der Erzäblung eines verläglichen mikitärifhen Au⸗ 
genzeugen bat der Heidzeugmeifter und Dan Barem Jellahich 
in ber Nact vor dem 12. Juni den inden Berihanjungen 
von Reujag Kebenden Feind mit drei fleinen ger 
eolonnen auf eben je wielen Punften angreifen laffen. Die 


yaren wurden bamit 
geswungen, in denen jie dem @irger 50 Gefangene und 


5 &eihüge überlaffen mußten; jie bepaupteien ſedoch ben 
Brüdenfopf. Um 6 Uhr jrüb am 12. Juni wurde fodann 
Heujag aus den Grfihügen Peterwardeins jo —— beſchoſ⸗ 
fen, daß am Nacmmittage ein großer Theil diejer wohlba— 
beuden Statt in Flammen Hand, 

Die Banalvewaltung für Erg aus dem Beröcier Co⸗ 
mitat u: Kolgendeo unterm 12. db. M. zur Kennimig: 

Diejen ugenbiid erbielt die Militärcommandantur von 
Effegg die dienfliche Anzeige, daß der tapfere Major Etor 
fuca, Befehlshaber von Siklos, Die Baranyer und Somo⸗ 
ayer Rebellen, am der Jahl 8000 Diann, vorgefiern mit den 
tapferen Soldaten des St. Georger Örenzregimente und ber 
Banderialiſſen angegriffen und zeritreut abe, Das Dorf 
Toronj, in weldem auf unfere Truppen geſchoſſen wurde, 
wurde angezündet. Mebrere Rebellen wurden ſtändrechtlich 
bingerister, (Wien. 3.) 

Die Berliner „Rationalzeitung” wi aus Handelobriefen, 
fpeciell einem Briefe des Haufes Arndein und Eslkeles, bie 
Nachrichten von einer totalen Miederlage der Katerlichen 
erbalten haben. „Endlich — ſagt dieſes Blatt — ſoll die 
langerwartete Dauptichladıt zwiichen den Ungarn und ber 
vereinten ruſſiſch · dnerreichiſchea Armee geſchlagen fein. Sie 
fand am linfen Donauufer in der Ebene, welche fi von 
KRarlöburg über Wiefelburg did Raab erfiredt, am 14. und 
15. d. M. flat. Sie dauerte 64 Stunden (alje müſſen die 
beiden Tage des 14, und 15. in Uagarn länger vum fein 
als andern Drte) ununterbeosben fort; 23,000 Deflerreicher 
und Rufen jowie OO Ungarn dedien tobt das Schlacht⸗ 
feld; die öͤferreichiſch-ruſſſſche Armee löfte fi in wilde 
Sind auf nnd wurde von zabllofen Huſaren⸗ und Ezifofs 

enihmwärmen bis weit über bie Grenze er. und nieder 
gemegelt. Auf Seite ber Ungarn commanbirte Arthur Odrgey 
und Buyon; auf Seiten ber Kaiſerlichen Hapnau und 
Mübiger. AM. Schlick nebſt 8 andern hoben Benerafen 
find gefallen.” — Schon die game Faſſung diefer Nachricht 
länt diefelbe, wenn nicht als her ich, fo doch ale 
ungeheuer übertrieben erfennen, mebr aber fteigert 
ih die Inwahrfceintichkeit, wenn man bie innern Wider 
ſprüche ind Auge faht. Einmal fegt ein Verlud von 23,000 
Todten anf dem Schlachtfeld mindefiend einen doppelten 
Berluft an Verwunbeten, alfo jedenfalls ein Heer von einet 
halben Million Streitern voraus; aun weiß man aber, baf 
dad ganze Öfterreihiicherufiifhe Heer in Ungarn nicht fe 
viel Kampffähige zählt und feiner Hauptmaſſe nad zwiſchen 
der Donau und ben Karpathen ftebt; ed ift alfo völlig 
unmöglih, dab auf dem rechten Denaunfer eine Streit 
macht üch befindet, melde au ur annähernd einen foldhen 
Berluf erleiden fönnte. Dann aber wäre eine Schlacht 
von folder‘ Vebentung gar nicht zu verbeimlihen; dies 
müßte aber geiheben dein, da die Wiener Berichte vom 
16. und 17. Juni nichts davon melden. ebenfalls if bie 
ganze Nachricht nichts ald eine ind Ungebeure übertriebene 
Erweiterung der Schlappe, melde die Brigade Woß, vom 
Sylid’fhen Armeeserps, am 13. Juni erlitten bat, Die, 
felbt wenn wir annehmen, daß fie geringfügiger bargeflellt 
mworben, als fie in ber That ſein mag, WE nod lange 
wicht als eine totale Niederlage ſelbſt nur eines Armercorpe 
ich berausfiellen fann. 

Die Buchareſter Zeitung“ berichtet, baf neuerdings in 
Kronitadt zwei ſächſiſche Pfarrer von den magpariſchen 
Proconſuln hingerichtet worden feiern. — Die Operationen 
gegen Siebenbäargeu_ von der Bufowina ans jollen nach 
einem Bericht im „Defterr. Gorreip.” ans Czernowitz vom 
10, Juni noch im Rue dieſes Monats beginnen. Ein 
Corps von 12,000 Rufen war befibalb_von Czernowitz 
aufgebrochen und follte am 17. Juni in Dorna eintreffen, 
Die Wahl Ghila's zum Aürften der Moldau, ſchreibt ber» 
felbe Berichterſtatter, fei mit großer Befriedigung vernom- 
men worden. Gbifa war Finanzminider unter Stourdga, 
irgte aber fein Portefeuille en drr Willfür bes Kürken 
in Behandlung Kunz nieder, 

"* Berlin, 19. Juni. Seit Wochen if auf dem daniſch⸗ 
deutichen Kriegsihauplag fein Schtin von den Neihetrup- 
pen vorwärts geihan. ridericia wird freilich belagert, aber 
ſerben melden Damburger Blätter, daß bie Beſchieſung 
der dänischen Feſtung für einftweilen eingeftellt ſei. Seit 
Wochen if in der „Hamburger Börfenballe” in den Kor 
penbagener Berichten Tas ür Tag mit Feitſchrift ges 
drudt zu leſen: „Bei Marbuns war an bene bie 
Stellung der Preußen unverändert.” Der General Mor, 
deſſen game Heeresmacht die Preu bätten abſchneiden 
fönnen, hat Beneral v. Prittwig entkommen laſſen und zum 
Danf dafür rafaunen nunmehr bie dauiſchen Blätter von 
dem Muth, ber Energie, der Ausdauer ıc. des Dberbefebld- 
babers ihrer Kriegomacht in Jütland; TO und einige har: 
beſſiſche Haſaren find durch Berrar in däniſche Ge— 
fangenſchaft gerathen, aber „bei Fridericia iſt nach 
wie vor nichts vorgefallen,“ „bei Aarhuus war auch 
vorgeſtern, auch geſtern, and beute die Stellung unver 
ändert, und wird ed wohl auch morgen und übermers 
gen fein.” se. Solde Zufammenftelungen und Betrachtun ⸗ 
gen machen bie Mehrzahl ver größeren deutſchen Blätter bie 
Köpfe fhätteln und indem fie auf energiiche Kortführung des 
Kriegs und anf Abichluß eines ehremvollen, allen Anſprüchen 
der Herzogthümer gerecht werdenden Friedens zugleich 
dringen, wird bie Politik bed preußiſchen Gabineis von 
alien Seiten wiederholt und ſcharf angegriffen. Stein Wunder, 
wenn bie minifterielen Organe alle Hände voll zu ibun 
baben, ſich zu wehren und zu rechtfertigen. Die „D. 3." und 
die „Gonkitutionelle Eorreipondenz” ihun in biefem Betreff 
das Ihbrige; die neueften Nummern der erſteren ſuchen bie 
Öftentlihe Meinung zu veritändigen und die leutere bringt 
an gleichem Zwect beate einen langen Arlilel gleiher Be—⸗ 
fiunmang, den wir nacflebenb folgen laffen : 

Alte Correfpendenzen bejdbäftigen ſich mit dem gegenwätti- 
gen Stande der daäniſchen Arage. Nach einigen ſoll 
der Frieden bereits abgeſchloſſen fein, Es wird wicht nötbig 
fein, dieſe Bebauptung ald eine durchaus voreilige zu bee 
seinem Andere reiten die Bafis an, auf welcher die 
öriebensperbandiungen gefährt werben, wenn biefe Baſis 


x Berlaffung biejer Befeftigun- | 


feine andere fein follte, als bie Gelbfiftänbigfeit ber Her 
zogtbümer Schleswig. Die „Deutihe Jeiuung“ mimmt im 
dem Peitareifel ihrer neueften Nummer fogar feinen Anfland 
u behaupten, diefe fogenannte Seibhftändigfeit Schleswigs 
hei cin völliger Unfinn. Man braucht glüdlicherweife mit 
der „Dewifgen Zeitsug“ nicht über den Begriff Unſinn“ 
zu rechten, ba es befanmilih biefem Journale ſchon eis 
nige Male begegnet ii, Saden anfänglih für Unſiun 
zu erflären, ın denen fie nab dem Umſchwunge ber 
öffentlichen Dinge jpäter jebr wohl einen richtigen Einn 
bat erfennen lönmen. Aehnlich könnte es ihr im Betreff 
ber deutſchen Äriebensirage ergepen, von welcher wir 
wenigfiens einen günftigen Ausgang nit anders, als auf 
ben Brand einer ſolchen Selbnjtändigfeitserflärung Schles« 
wigs erwarten. Es mag fein, daß «6 friegeriichen @emür 
ibera in Deutfchlaud eine größere Befriedigung gewähren 
möchte, Schleswigs völlige Loslrennung von Dänemarf und 
wo möglich feine Cinverleibung in ben deutſchen Buub 
audgeiproden zu feben; allein dad biefie Dänemarf mit 
ber Sprabe des Siegers die Bedingungen des Friedens 
sorfehreiben , und in folder Polition befindet ſich Deutſch⸗ 
land im gegenwärtigen Augenblide Dänemark gegenüber 
noch nicht. Auch muß man jo viel Einſicht in bie Lage des 
europälichen Stantenfpflens baben, um zu begreifen, daß 
an ter Erhaltung des bänijchen Staats im feiner Integrir 
tät ben Großmächten ſeht gelegen ift, und baber deren Ein— 
vwiligung in eine Zerftüdiung Dinemarfs niemals zu err 
warten ftebt. Diefer Einwand flebt aud der von anbern 
Seiten vorgefhlagenen Tbeilung Schledwigs nad Eprade 
und Stammverjhiedenbeit entgegen, abgeiehen davon, 
daß bie Demarcationslinie bierfür fehr ſchwer zu fin 
den jein würde, ba bie Städte durch ganz Schleswig 
weſentlich eine deutſche Bevollerung baben, und biefe daher 
in jedem Falle geneigt fein würden, mit eimander in ge— 
meinfamer Berwaltung und ey re. zu verbleiben. 
Wenn Dagegen bie —— ng audgefpror 
Gen wird, jo fheint damit ben beiberjeitigen Anforberun« 
gen noch am erflen Genllge geleiflet, denn dadurch iR fo 
wenig die unbebingte Trennung Schleswigs von Holfkein 
auegeſprochen, dag es vielmehr der fünftigen Selbſtſtändig ⸗ 
feit Schleswigs vorbehalten bleibt, nene Gemeinſchaften 
mit Holftein zu Inüpfen und bisherige zu erhalten, während 
auf der andern Seite Dänemark dadürch nicht gem ig 
wird, auf fein bieberiges weoblbegrünbetes Recht in Schlee- 
wig ganz zu Gunften der 


5 Meiniſchen Forderungen zu ver 
sichten. 


riebensunterbandlungen, wenn nit ein Theil ber 
bejiegte if, bringen es, ſoll man fib bavon einen Erfolg 
verfprechen, einmal mit fidh, daß beide Theile von ihren 
urjprüngligen —— etwas nachlaſſen, und es fann 
auf feinen gün ige Ausgang gerechnet werben, wenn man 
lediglih eine „Ehre Deutſchlande“ babei im Auge bat, 
welche nicht anders ald mit der „Unchre* Dänemarks fol 
gereitel werben fünnen. 

Halle, 15. Juni, In biefen Tagen find bier einige 
Urtheile zur Publication gelangt, welge in zweiter Inftany 
von dem Apvellationggerichte zu Naumburg über mebrere 
bei den Bewegungen "Des vergangenen Detobers und Nor 
vemberd Bethelligte gefällt worden Bi Dem BWeinpänb- 
ler Rawald,- einer ber Dauptanfährer ber biefigen weir 
land repwblifamifchen Partei, der in erfier Inflana zu 
ichs Yahr Feſtung verurtheilt worden war, ih dieſes 
Urtheit beflähgt worden; eben fo dem Prediger @iefe, 
der wegen eines aufrühreriichen Gedichtes zu drittehalbjäh« 
iger heftungsftrafe condemnirt if. Dagegen ift der fonktige 
Druder und Verleger ber „Sallifhen demokratiſchen Zei 
tung*, Buchhändler Schmidt, ß wie der Factor Ebner, 
welche in erfier Inſſanj zu einjäbriger refp. halbjähriger 
Keftungebaft verurtpeilt waren, jept Ireigefprocdhen worden. 
Die Unternehmer der Halliſchen bemotratifhen Zeitung” 
zeigen am, dafı nad Berhaftung ihres neunten Redacteuts 
ed ibmen für bie Jufunft unmöglid geworben ei, das bier 

noch andgegebene Beiblatt „Der Wächter an der Saale” 
erner zu liefern. Die Abonnenten werben für ihren ber= 

n Berluft durch ein demokratiſches Tableau ig 
werben, — Die Cholera nimmt mit jedem Tage in der 
Stabt mehr ab. Nur auf dem Lande fcheint fie jeut cher 
nod im Steigen, als im allen begriffen iu fein, (D. Ref.) 

Breslau, 15. Juni. Geſſern Abend tft der Kaiſer von 
Rufland mit dem regelmäßigen Dampfzuge nah Lowie; 
zurusfgereift, um ſich demnächſt baldigft nam Kaliſch zu ber 
geben. Doribin ift auch der Generallientenant v. Lindbeim 
von bier abgereifl. (Br. 3) 

Düffeldorf, 15. Juni. Geftern und beute kamen wies 
berbolt greie Munitionecolonnen bier an; fo heute im 
Ganzen 63 Wagen in 2 Eolonnen. Sie werben morgen 
nad dem Dberlande weiter marſchiren. Die ** ſind 
feit einigen Tagen nicht mehr militädriſch befegt, ebenfo bie 
Hbeinbrude, jo daß man Außerlich nichts mehr vom Belar 
— bemerkt. (8. 3.) 

Köln, 19. Juni, Gefterm Abend fam der Erbgroßberjog 
von Medienburg-Streliu mit dem Dampfboote von Düflel» 
dorf bier an, um ſich nad Baten zu begeben, und nahm 
fein Abfteigequartier im „Königlichen Hofer, Auch der Prinz 
Eduard von Sachſen iR Pier eingetroffen, um gleichfalls 
nad Baden zu geben, 

" Koblenz, 19, Juni. Am geftrigen Abend beging bad 
biefige Difigiercorpd im Mili ärcafino bie Jahresfeier ber 
Schlacht bei Waterloo, wobei ed denn jehr rauſchend zu⸗ 
pigangen fein foll, als plögfih Nachts zwifhen 12 ımb 1 

br die Rachbarn dieſes Eafinogebändes durch ein anhal ⸗ 
teudes furchtbares Geſchrei nah „Hilfe! Patrouille und 
Wade!” and dem Schlafe geweckt und am bie Fenſter ger 
rufen werben. In ber Dunfelbeit der Nacht konnte man 
benm namentlich durch den Dialekt unterſcheiden, daß Dffi: 
siere in einem beftigen Streit verkeidelt waren. Das Ge: 
fire der anffabrenden Säbelflingen und bie barımler aus« 
geſtohenen Berwünfhungen und Klagen ließen auf einen 
argen Kampf ſchlichen. dene Morgen erfährt mar, daß ein 
biefiger eg Mann, der früber in Heidel ent 
mar, beim adhaufegegen in der Nähe des tärcafinos 
mit mehreren auf ber Strafe ftebenden Offizieren einen br 
fammenftoß gehabt, wobei er von einem Säbel, den er bei 


— 


fi te, Gebrauch gemacht und die Offiziere foldhes mi 
ihren Degen erwidert hatten. Der junge Tivilliſt, melde 
nur neh einen oder zwei um e Begleiter bei ya 
batte, wurde zuletzt fchmwer verwundet und mit Au 
tritten gemifibandelt nad ber Hauptwache, von ba gear 
Morgen jevoh auf einem Sopba nah feiner Wobnen 
gebradyt, indem man mit ber nächſten Stunde feinem Ent: 
entgegenfieht, Auch drei Offiziere 5 ſchwer verwundel 


einem mehrere Finger abgehauen. Die naͤchſte Beranlaflun 
au dieſem unglädlihen Zujammentreffen wird je madı den 
Stand ber Parteien verſchieden erzählt und bie Unterfuchen 


wirb vieleicht erſt näbere Auslunſt darüber geben. — Dir 
Rüftungen bierjelbje werden aufs thätigfte forıbetrichen; 
bie Trainspferbe und Mannjhaften für das 7. Ulanrn, 
4. Dragoners und 3. Infanterieregiment kamen gelten 
unter later Bededung bier durch. Die Einberufung der 
Vandwehreavallerie ift ſchon theilweile erfolgt. Daf tus 
Simwmer ſche Kanpwehrfüllierbatailon nom 29. Regiment bier 
eingetroffen it und mad Empfang der Gewehre aus dem 
hiefigen Arfenale nah dem Oberlande maridiren wir, 
werden Sie bereits willen, 


% Zrier, 19. Juni, Nachdem die Operationen im ber 
infargirten fübbentichen Landen von Seiten Preußend un 
ber Gentralgewalt begonnen haben, ift es fliller bei un: 

emworben. Der vor wenigen Tagen noch fo lebhafı 
ourierwechſel und die häufigen Truppenbewegungen baber 
aufgehört, und mit gelpannter Erwartung barsen wir ber 
Nachrichten vom Rriegsihauplage Gerüchte manderii 
und mitunter der abentewerlichfien Art burdhfreugen bie 
Stadt Bei alle bem glaubt man bier nicht daran, daß a 
auf die Dauer möglih fein wirb, einen erfolgreider 
MWiderftand im Süden zu leiften. Wir willen zu gut, melde 
maffenbaften Aufttellungen vom gut eingef&hulten und friegs 
tachtigen Truppen bereit fiehen, dem YAufiiande mit ge 
waſſneter Hand ein Enbe zu machen, als daf große Sur: 
nungen ng ud wären. Die mißglüdte —— dei 
Berges in Paris hat ſehr deprimirend in gewiſſen Kreiſen 
bier gewirtt, Man batie nod immer geglaubt, Aranfteis 
werbe ben —** im Süden fubventieniren, allein ti 
legten nie haben die Grundlofigfeit biejer Anſichter 
auf das identeſte o lange Äranfınd 
nicht durch eine Revolution die Drbnung der Dinge ba 
ſich ändert, wird trog aller brennenden Kriegsluſt des Deere 
ber gallijce ahn den Ruf Kampf wohl nicht ertönn 
. Im Allgemeinen jedoch geben politifch tiefer Blickende 
auf den legten Parifer Scandal Nichts und ind nur je 
frieben, daß wenigfiend fein Blut vergoffen wurde. Wen 
die bynafiiche Partei in Äranfreid einen Succeh für jid 
dariu erblidt, jo irrt fie ſich ſebr. Sie wird ſicher, wem 
ie ernfihaft Hand an die republitaniſchen Jultitutione 
ent, ben cuergiſchſten Widerfand finden. — Eine Compagnie 
unferes 30, Vandwehrregiments, bie feit längerer Zei in 
Saarlouis garnifonirte, iſt geftern hierher zurüdgelebrr aud 
eine andere Compagnie bafür borthin abgegangen Dir 
Drimgefebrten werben e ihren bürgerlichen VBerbältnine 
wiebergegeben. — In der vorigen Woche bat ſich ein Us 
teroffigter bes 35. Regiments dem Heitigfreugberge bei 
Trier erjhoffen. Man fagt, er ſei dazu veranlapt worden 
durch bie Ausfiht auf Strafe a zu liberaler Aeufe 
zungen feinen Tameraden gegenüber. — Die Nadridi 
welde bie Trierſche a aus furemburg von einer Er 
fieöverwirrung des Dberften Wigleben brachte, ſcheint fs 
nicht zu betätigen. Wir a —— berjelbe aeh 
dieſer Tage eimen Beſuch hier im der Stadt gemacht bat 
— SKranfheiten mit &eleraartigem Gharafter, wie fie an 
vielen Orten Deutfhlands auftauchen, fennen wir in bie 
fen Sommer wicht. Der @efundpeitszußtand it jehr günkig 
und ber Glaube allgemein, dag wir auch bri enem wir 
tern Vorbringen der Cholera bier verihont bleiben. Tie 
Lage ber Stadt iR fehr gefund und bie Bentilitation iz 
bem engen Thal fortwährend lebhaft. 


Deüncen, 19. Juni. Major Cronenbold vom 4. Im 
fanterieregiment (Sedendorff), der befanntich bei der Em: 
nahme ber Düppeler Schanzen verwundet worden war, ba! 
ſich wieder zum Dienft gemeibet und bie Commandanticait 
Sfanderborg übernommen. 

Heute Mo fand zu Ehren des bier anwefenden bob: 
Gafted, des Erzherzogs Ferdinand von Deflerreich faiferl 
Hoheit, große Mufterung der fämmtlihen Garnifon alır 
Baffengattungen unferer Haupt nud Rendenztabt auf dem 
Marsfelde fat. II. MM. der König und die Königin, 
nebf der ganyen Generalität, en den trefflich amege: 
führten Dianövern der in voller Feldausräftung ausgerud: 
— — iniſteri Jnnern 

miniſterium des erſchien folgen: 
der (Er rg. Betreff ber fönigl. Deamten in bi Halraı 
die einzelnen Regierungspräfidenten Bayerns: „Es ift ur 
umgänglih wothwendig, daß die zum Theil dem Dranpt 
ber Berbälmmifle pain TER fönigl, Beamten der Pfalz, 10 
wie bie Befegung ihrer Amtoſitze durch die fönigl, Truppe 
erfolgt iſt, an Drt und Stelle ſich befinden, um ihre umum 
terbrochene Thätigfeie fogleie wieder aufnehmen und dei 
unter den obwaltenden Berhältniffen erhöhten Anfprücer 
des Dienſtes zu genügen. Das fönigl. Regierungspräli 
bium wird Daher beauftragt, allen etwa in feinen 
Regierungdbegirfe befindlichen fönigl. Beamten der inueı 
eg A Pfalz die "fprciele Aufferberung zugeber 
zu laffen, unverzüglih in das Hauptquartier bes com 
manbirenden Generals des weitfränfifchen Armercorpe für 
Ren von Thurn und Taris zu begeben, um fofort 
Wiederbeginne ihrer Tpätigkeit bereit zu fein. , .“ 
beiden Regierumgäbireetoren in der Pfalz, W. Bettinge 
und M. A, Darf, bat der König das Nitterfreuz bes Brr- 
bienjterbend der baperijchen Krone, und dem Sreiscaic: 
controleur im genannten Negierungsbezist, Ph. Wenver, 


erausgeftellt. 


das Mitterfreu; des Berbiei 

verliehen. Heute Abend it General Bon der 

bier eingetroffen. (N. 3. j je Jah 
In re if am 18, DH R 

Thenter, bie Biblioibef der Harmenii , t 

faat niebergebrannt! “ u { 





Aus der bayerifchen Ylalı. 19. Juni. Nachdem 
—S und die umliegende Gegeud ſeit 2 Tagen von 

r wartierumg befreit war, zieht heute Bormittags 
»ieper in Dggersbeim eine Maſſe Truppen ein. Wohin 
e jih wenden, wiſſen wir mit, ba alle Operationen ge» 
eim gehalten werben. Wahrſcheinlich if es, daß bie Trupr 
enmaje in Fubwigspafen concentrirt wird und dann ben 
lagtiff auf Wannbeim beginnt, end auf badiſcher 
see vom Nedar ber en bie Stadt operirt wird. 
urch Oggersbeim zogen geftern preußifhe Kanoniere nach 
andas, um dort ſchweres Gefhüg zu holen, weil die 
Ireufien in ee noch ſehr wenig Geſchutz befißen. 
Ja Wanubeim eine gute firategifche Lage von den beiben 
‚lüffen gegeben ift, je ſcheint eẽ u? man bert mit aller 
Kr PTR allem friegerijchen ufwande einfhreiten 
ill, 4. 

Un die Einwohner Ulmo if ein Auftuf der Militär:, 
ivil · und Gemeindebebörden in Bezug auf bie legten Uns 
hen ergangen. Das freiwillige Bürgerwehreorps wurde 
ir aufgelöfl erflärt, fremde, welde in der Stadt feine 
Nefpäftigung oder „fein ordentliches Unterfommen* haben, 
türen bie Stadt innerbalb 24 Stunden verlaffen. Sollten 
ie Unerbnungen fortgejegt werden, „jo müßte su unferm 
edauetu unnach ſichtlich der Beiagerungszuftand für Stadt 
nd Vand erklärt werben * Doch würde damit nicht bie 
'ntwaffnung ber Bürgerwebr verbunden fein, die ihren 
uten Geift bewährt ven. ‚Die nen unlerer gefirigen 
orrefponben;, daß das ringerädte bayerifhe Militär ger 
euert babe, fheint eine irrige zu fein. 

„Karlörube, 20. Juni, Die heutige „Rarleruber Zeitung” 
ibt über ben „Nüding der pfälziihen Armee” in ihrer 
Beife folgende Aufſchluͤſſe Fa Folge des PM aned, welchen 
er General Mirrodtawafi feine militärifchen tios 
en entworfen hat, ift bie Pfaly aufgegeben worden, und 
at ſich das —5 — Heer mit dem badiſchen vereinigt. Geſtern 
am ein Theil deſſelben, gegen 8000 Mann, größtentheils 
orirefflih (#) bewaffnet und au et und von bem beften 
deift bejeelt, bier durd; die Jahl der wenigen darum: 
*r befindlichen Senjenmänner mag eben 100-150 betragen. 
Hin anberer Theil ber pfälziſchen Truppen, ebenfalls .. 
zaufend Mann fark, mit einigen zwanzig @ejhügen, (ft 
u bieffeitigen Rheinufer aufgehcit, mobin aud bie bier 
urdgefommenen beftimme find, Aus biefem Plan erflärt 

aub, warum dem Fortſchreiten der Preufien im der 
al; fein licher Biverftand bis auf einige Scharmügel, 
soron eines bei Bellheim und eines im Annmweiler Thal 
a bemerfen if, enfgegengefegt wurde. Bon dem lebergang 
ber den Rhein ſchweigt bie „Karlsruher Zeitung”. 

Heidelberg, 10. Juni. Unter diefem Datum ift von 
Seiten der proviforifhen Regierung uud bes Dbergenerald 
er badiſchen und —— rmer dem Dberkriegs⸗ 
smmifir Pürger Löffel ber firengfie Befehl und die 
nbebingteite Vollmacht geacben worden, Alles für die Ber 
»affnung, Belleidung, den Eold und Lebensunterhalt ber 
abiisen und rheinpfälziiben Truppen Ürforberlide auf 
cm ſchnellſtea Wege berbeizufhaffen Die ſich Weigernden 
ollen alfogleih dem Kri icht übergeben werben. 

Fr Dearmftadt, 19. Juni. Ungeachtet der in Mr. 126 
er „Darmfläbter Beitung” gegebenen 28 der 
tichtigfeit der von dem Frauifürter Journal“ dem Deren 
deh, Rath Zimmermann vindieirten Auterfhaft bes heiji« 
ben Militärſtrafgeſetzbuchs, muß dennoch bei der in Nr. 
42 der „Oberpeftamtsegeitung”‘ gegebenen Berichtigung 
eben geblieben werben, mac welcher jenes Gejeghuch 
icht dad Werf eines Einzelnen war, ſondern aus ben 
utwürfen und Beratbungen ber biefür niebergefegtem 
ommiſſion hervorging. Wer die Tächtigkeit jener drei 
iefe Commiſſſon bildenden Männer fannte, wird cd wohl 
ngaublich finden, dab fie jene fo wichtige Arbeit alleın 
wen Serretär überlaffen haben fellten. Herrn Zimmer 
1ann'd Arbeit ei fih allein auf bie Rebartien; 
ie Entwürfe, zum Theil no im der Urſchriſt vorbanden, 
äbrten von Upnder, Shend und Scriba ber. Lyn— 
ers Antheil wurbe übrigens auch ſchon in dem bei feinem 
‚bieben von der Großh. heil. Zeitung” (Borgängerin der 
Darmüädter Zeitung”) veröffentlichten Nerrologe amere 
annt, ohne aud mur den mindeiten Wideriprud zu Anden. 
Darmftadt, 21. Juni, Das Nedarcorps unter Gt. 
. Pender if geſtern Morgens um 4 Uhr aus feinem Hanpt« 
nartier Furth über Wefhug, Hilteröllingen, Hüttentgal und 
eiſchbach mach Beerfelden aufgebrochen, we ed um 1 libr 
Nitiags anfam; dies ber Weg Des eigentlichen Gros, wäh- 
end andere Abrbeilungen vg mwabrfcheinlih durch das 
intenbader und Schönauer Thal nargeiheben wurben, wie 
ns Dies ein anderer Brief andeutet. Der Hauptzweck ber 
perationen dieſes Jinfen Flügels fheint dahin gerichtet zu 
Yin, Eberbarh und badiſch Zwingenberg zu nebmen, woron 
as eritere ſebr ſtarf verbarrifabirt fein joll. Unſer Gerres 
sondent, deſſen Brief von Vrerfelden geſtern Abend 5 Uhr 
atirt if, fügt in einer Bert bei: Soeben hat der Ans 
riffauf Gberbad und Zwingenberg begonnen, 

Ghenerallieutenant v. d. Gröden rüdt zugleih von Wein- 
eins Peg Heppenbeim beute vorwärts und beginnt bie 
renfive. 

es fi vernebmen wir and fiherer Durlie, daß von 
Seiten unſeres Minſtteriums den nah Stuttgart überjiedels 
en fünf beſſiſchen Abgeordneten zur ehemaligen Nationals 
erfamminng dur Einzelreferipte angezeigt worben iſt: wie 
am dieſſeite nicht gefonnen ift, durch weitere Diätenzab- 
angen zur Stärkung oder Anerkennung jener Berfammlung 
eizuiragen. Herr —* fol hierauf in feiner befannten 
Beife geantwortet haben, daß er bei anbauernder Weize- 
ung fi bie Jablung anf bem Wege Rechtens zu erzwin ⸗ 
en willen werbe ! 

Didenburg, 18. Juni. Die panbiagäwahlen find 
eendet und foniel ih im Boraus beurtheilen läßt, werben 
eide politiihe Parteien ber Ya 79 ieih ver- 
reten fein. Auf der Linken öling giest noch bei 
er Nationalverjammlung in Stuttgart), v. Tpänen, Wi⸗ 
el, Bötel, Glofler, Kig en, v. lindern, Niebour, Luer⸗ 
en und andere zum Tpeil noch weniger befannte Man⸗ 
er; Die conjervative Partei bat in Aſſeſſor v. Finl, Stabte 


dent ben bewußten mut 


director Wöblen und Auditor Mävemanı nee SKrifte 
bie Schranten gefleil. Wichtig genug wirb ber Beruf a 
ertreter fein und raiches Einihreiten 


burg, änguißoolles 
— jo —— ù jr 


naber Ausficht 


über das, was zu thun Noth iſt, äufammentreten; denn ed 
muß Jedem Mar jew, dah in dem Gewicht, weldes bie 
Ständefammern der Einyeinaten einzulegen ne! die dent« 
ide Nationalfraft jegt im Weſentlichſten noch beraubt. (W. 3 ) 

Samburg, 17. Juni. Bevor in der geftrigen Sibung 
der Gonftitwante in Tagesordnung, nämlih zur zweiten 
Leſung der Berfallung, geihritten wurde, verlad der Präfis 
3 Unterichriften verfebenen Pro—⸗ 
tet der conſervativen dan gegen die vier Earbinalpunfte 
der Berſaffung. Der Prifident refumirte, ba diefer Proteſt 
nicht bie Form einer Petition habe, fo wäre nad der üb» 
lihen Beihäftsiorm eine Antwort daranf micht eriorberlich; 
eine einfabe Empfangsbefheinigung wäre hinreichend. Der 
Abgeordnete Abendroth, der nah dem Präfiventen das 
Wort nahm, teilte dem Antrag, diefen Proten an ben Eifer 
aucfhng für die Orumbbeftimmungen der Berfafluug zur 
Beripterfiattung zu verweifen, was aber von ber Berjamm- 
lung mit ?/, Wajorität verworfen wurbe. Dirrauf wurden 
bie eriten 16 Artilel der Berfaſſung, außer Artikel 1, wie 
fie in erfter Yefung feigeftelle worben, mit nur höcft ums 
weſentlichen Modincationen im zweiter Leſung angenommen. 
Bon Artifel 1, wel lautet: Der Freinaat Hamburg 
bildet einen felbfiftändigen Cinzelſtaat des deutfchen Meiche. 
Die Deflimmungen ber Neihsverfaflung, fowie die von ben 
verfaflungsmäßigen Gemalten bes ansgebenden Gr: 
fege und Anordnungen baben im hamburgiihen Staate nıt« 
bedingte Geliung, wurde mar ber erjie Theil angenommen; 
der zweite Theũ wurde in Berädfichtigung der gegenwär: 
tigen politifhen Berpäliniffe Deumdlanps ganz geitrichen. 
Wie wir hören, wirden die Goniervativen den vorgemel- 
beten Proteft in der Montagäfigung in Form einer Petition 
einreichen. (D. Ref.) 


Schweiz. 

Bern, 19. Juni. In der 42. Sihung des Nationalrarhe 
wurde das Geſech bes Oru. Buß, Abgeordneten zur deut 
chen ronftitwirenden Berfammlung in Aranffurt, die Wu- 
teilung einer Gopie ter fämmtlihen Actenftüde, bie ſchwei ⸗ 
zerifhe Bundesverfaſſung betreffend, um nad deren Mufier 
deutfhe Reihöverfaffung entwerfen zu fönnen, ad acıa 

elegt. 

Fr Bafel, 19. Juni. Seit vorgefiern Abend befindet 
ih ber befannte Dr. Jin von Mainz in unferer Stadt. 
Er logirt in einem Gaſſhaäuſe zweiten Nanges und fcheint 
eye ig a rar an verfichert, er habe jrine Bor- 
ebrungen zur leberjiedelung nad Amerifa längft getroffen, 
uud erwarte jegt nur Die zur Reife erforderlichen Geldmit ⸗ 
tel, um biefelbe ohne Berzug angutreien. Sein vor Quryem 
erworbenes Eigentbum in Wainz, ben Butterbof, fol er zu 
obigem Zwed unter der Hand ſchnell veräußert haben. 


Italiem 


Zeldmarſchall Radehly ii von feiner Nundreife in Toes 
— über Bologna am 12. Junt wieder in Berona eins 
eiromen. 
je Neuere Briefe aus Mom fehlen, da nad übereinfim- 
menden Nachrichten in —— Blättern die Franzoſen 
die Poſten aus Rom zurüdfdiden. Sp bleiben aljo nur 
die Nachrichteu in Gemmefir Blättern vom 16. Juni. Bis 
zum 13. Morgens jcpeins nichts Erhebliches vorgejalen, 
Die Franzofen zeigten fi im größeren Maffen auf dem 
linfen Tiberufer, Suchten die Waferleitungen zu zerfiören 
und ben Nömera auch von ber Sübfeite alle Zufuhr abzu · 
ſchueiden. Am 13. Juni I Ubr Morgens haben die 
Branzofen einen Hauptfiurm auf bie Stadt ber 
gonnen. Am 18, wollte man fogar in der Parijer Natio⸗ 
nalverfammlung ſchon willen, daß die Arangofen bereite 
eingerüdt feien. Das „Eoenement” verfichert, daß ber päpfl- 
liche Nuntius jene Rachricht ald zuserkijiig mitgerbrilt babe. 

Dem öfterreihifhen Kriegaminifterium iſt vom General⸗ 
major Etandeiety aus Zrieit folgende telegrapiiche Depe ⸗ 
ſche zugefommen: So eben fommt Daupimanı Echwarz 
ber oterreichiſchen Kriegsmarine von Ancona bier an und 
fagt, daß am 14. d. Wr. die vor Ancona fiebenden franzo- 
fiden Striegsicdhiffe geflaggt umd 21 Bictoriaſchüſſe abge 
feuert haben, und angaben, eö geichehr dur Feier ber Ein: 
nahme Rome. — Hierbei jollen bie Franzeſen jede 2000 
Mann an Zobten und Berwunbelen verloren haben. (W. 3.) 


FStranfreid. 


m Baris, 18. Juni, Der tolle Streidh vom 13,, burg 
welchen die uſtrademotratiſche Partei ſich jelbit den Halo 
brad, legt die ganze Nathlofigteit diefer Wänner au ben 
Tag, und beweift, Daß fie, wenn fie jemals and Ruder ge 
langten, ſich keine viergepn Tage würden erhalten fönuen. 
So feine ganze Eriflenz aufs Spiel _jegen, wie fie es ge⸗ 
tban, if der baarite Unſinn, der ſich nur erdenfen Jäht; 
ein Untergaug obme Kampf, aus leidiger Berblendun 
anders fann bergamze Auftritt nicht genannt werden, und fol 
Berblenbung iſt micht zu begre Ledru⸗ Kollin ſoll wird 
lich von den Glubiften und Factionären zw ber furjen 
Nolle, bie er babei geſpielt, geswungen worben fein, und 
fih dieſem moralifhen Iwauge (Andere ſprechen fogar von 
Tobesandrohungen) nicht baben entziehen fünnen (in 
Glüd, daß die ganze Gomöbie, denn man möchte gemeigt 
fein das Unternehmen jo zu nennen, unbintig ausgefallen 
if und’ nicht. fo auernewürbiged en ale 
der Unfitand in Lyen. Dit der Vinfen ift ed für eine Zei 
langreinaus;wenunur bie Sieger jegt iprem wit Maßi 


im 
: us 
erer gebiet das 
qwierige politifhe Berbältuiß der verfafungstreien deut? 
den Staaten und namentlich des durch jeine geograpfiiche 
lage mehr aid andere bebrängten ren Oben- 
es Geichicl Die Slaato— 

uftimmung nicht eingreifen 
u wollen gemeint fein fann. Sollte nidtodeftoweniger, wir 
inige glauben, die Eröffnung des Landtags noch nicht du 
fteben, fo werden bem Bernehmen nah bie 

gewählten Abgeorbneten zu einer vorläufigen Derarbung 


und Vernunft audzubenten wien, Die Reibenfchaft- 
m fängkt fon fo gewaltig, daß 
überal Dad Rechtsgefubl surdeeritt, und fogar, wie wir 
Did jept in Beyug auf Die berbariihes Zerträmmerun: 
nen in dem Drudereien erleben, bie eigene Berlegung 
dro Siuengefepes durch Erinnerung am äbnlupe Ber« 
een der Beguer fig zu redifertigen fudt: ein übles, 
grführlihes Beifpiel. Wie griast, von der Weisheit ber 
Sieger wird ed abhängen, ob der 13. Juni zu ben quten Tas 
& gezählt werben joll oder zu den böfen. 
rite ber Llebermutp kb geräht, fo würde über farı oderlang 
auch auf der andern Seite der Uebermuth ji rähen. im 
günftigen Kalle aber haben wir Grund Rn bofien, daß Gr 
tes aus dem Erlebten erwachſen, bie egierung ſich bee 
figen und endlih Ruhe über Das Yand Fommen werde. 
Leider macht der Regierung die berrübte römijche Angele · 
enbeit, von welcher der uuſelige 13. ausging, viel zu 
Gafen, und wird, wie mit daran zu zweifeln, au Nom 
eingenommen, fo iR er doc bamit noch nicht zu Ende. 
Eingenommen aber es noch ht; wie das and 
Dudinot's legtem Berichte vom IU hervorgept, Der Kampf 
ig auf beiden Seiten ein überaus exbittertter, — Heute 
am 10 Uhr Bormittage begann in den Zoaliden die Lei⸗ 
deufeier des Marſchalls Bugeand. inter dem Altare 
fand ein ſilbernes Labarum mit des Marfchalls Wappen 
(Sgwert und Kauene auf blauem Orunb), in der Mitte 
der Rirche unter reichem Thronbimmel der Sarg auf dem 
Kutafalf, und umber längs der Mauer Troppäen und Na: 
men ber erfochtenen Siege. Den Öottesdienft verrichteie 
ber Erzbiigof; die Beifegung geihah unter dem Stanonen- 
bonner der ynvaliden. — Nah argem MWütben in den er, 
en 10 —12 Tagen biejes Monats läft endlic) bie Cpofera 
edeutend nach; bei ber fühlern Temperatur wird ee bof: 
fentlich mehr und mehr abnehmen. 


TZürfei, 

Konflantinopel, 25. Mai. Bon einem Sieg ber 
Tfiwerteffen über die Ruſſen erfährt man Folgendes: 
Bekanntlich Liegt wilden YAnape und Tjehubun-Kale die 
wichtige Feſtung Joteha (Mamai), worin die Ruffen ein 
großes Lager von Waffen, Munition und Uniformirungg- 
gegeufiänden haben. Gegen Ende April überfiel ein 12,00 
Wann ftarfed uud von Snekie Rarabated befehligtes there 
land — nn * 49 die aus * Mann 

ude ruf arnıton jur enmwebhr ſetzen 
fonnte. Ein Drittel bavon wurde — —— die — 
aber gefangen genommen, um ſeiner Zeit gegen Eingeborne 
ausgewerhfelt zu werben. — Nachdem bie Tiherleilen, 
aufer allen Borrätben, noch 150 Kanonen daraus binmeg- 
ommen, ſchlugen fie zu Kbiza, umwelt Sotoha, ipr 
er auf. 
friegerifchen Vorbereitungen dauern bier fort, d. b. 
wegentlid treffen bier 5 Mitigen —* Ketten 
ein; allein die Wälle von Silifiria bleiben feit Dem im 
abre 1837 Igten Abzuge der Ruſſen zerſiört und bie 
tabelle von Warna ift, ſowie der großte Theil ber Do» 
naufeſtungen, im elendellen Zufande. — Auch die Darda» 
nellenjchloffer find obne gehörige Beſeſtigung, fo bafı im 
Falle eines Kriegeo mit land dem Einmarſche feiner 
Streitfräfte nichts im Wege fünde. 









at auf ber einen 


Börfenberichte, 


vr Frankfurt, 21. Iml. Wa bemtiger Börfe zeigte AS 
wieder eine ſcht willige Siimmeng, wıb fänmilihe Aenbe« 
gattungen fo wie namentlib alle Gilrmbapnarlien waren zu v'rı 
befferten Pretien fehr willig za placirem, Bon öfterreidiihen Et: 
tem blieben hple. Metall, 73°/, pr, 2'/,pEt, Metall, 39°/, pi, 
BWienerbanlartin 1045 f., 500 |. foofe 122 pi, 250 il. 
too 74 pot. Bon dem Übrigen Anteheneleeſen Kurdeſ. 40 
Badir Looſe 27%, Ritir, &, Bar, 35 fl, koofe 26. fl, de. 
50 fl. one 46°, M, Darmfäoter 25 M. Beofe dor 
30 9. Roofe TI, RM, Roflamer 25 fl. Looſe 21%, 8, Poln 
500 A. Ldooſe sehr beliebt 73°, Bihler. Sämmilihe fübbentide 
Dbliga ionen im feigenter Deweguag, 3/HGt Württemb, 75°/, 
ver, te, 4'/,pdı. 92%, per, bad, I'/ pCt Obligationen 7 1/, 
yät., bad, dpde. Dbiigadionen vom Jahr Im 92%, püt., 
Raffanır 3°/,pEi. Okigatiouen B0'/, vEi. vo. Apr. vom Jahr 
1849 10, pEt, &. Bon brigiihen Obligationen waren 2/,piäl. 
beig. 43'/, do. #/,p@t. B3'/,, bo. pet 89°, Br, Bolänb, 
2" ‚Gr. Inteor. gu 30°, sr, gefra,e Won Giienbapnen bleibt 
Jtiedtich · Hilpelms-Rortbapn 36”, Biple., Berbahd 72'/, pi, 
Köln Minden 79 pl, Zaumus 28 A, -püt. Imläns- Epan, 
Abliehen 21°/, pi, Sämmtfihe Werhfel waren eine Founiver 
änderung mil Ausnadıne Biener, welder 95%, G. Melk, (Dre 
Ultimo diefeo Monaıs verfallene Koupon ver Yplt, inlaͤnd. Echuld 
wurde der Piaſtet zu 2 8. 29 werhanbelt ) 

Wien, 14 Jant. Sp&t, Weltall. 89/,, 69. — 4plt. TI. 
— 34. pe 47T. — Banteciien 1075, — 300 fi, 
Rooie 149 — 250 fi. Bonfe 92’. — Rortbapmartien 105. — 
Ofeggniger 104. — Mailänder 71. 

Gears und Eiiendapnen matter, Droen eimas anehr angelragem, 
ſedech ohne kefondere Beränderumg, Roanffurl 125 Bi, tonron 
12 — 2 Monat. Unflerdam 175'/, Bi, 2 Monat. Paris 
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Berlin, 20, Juni, Stesisfqulbigrine 79%/, ber, Seehand⸗ 
Lange .ömlen'geine 101°, bey, Banfantprile 89 Br., b#’/, 
@,, Berlin-Pamburg Bi u. 63°, bez, Kölminden 77°, @ 
Brieprih-Wilpeime-Rortbahn 36 4 30%, bey, m Br, Rein. 47 
u, 46%/, etw. bey, u. Br,, Thüring. 48, eiw., 49 A 49°), bei. 
u. ©., Ruf. pt, bei Gtinglig 88 key uw Br, Pole, At) 
A. Loole TI’, Br, Nurpefl. Prämienfheine k 40 Bipie. 27%. 
Br., Rene bat. nieibe a 35 A. 15%, Br. . 

Obgleich nit tie Weldälle von grojem Belange waren, fo fanb 
doch Fall in allem Parieren einiger Umfap flatt, die Eourfe brpaup- 
teten ſich yiemlich deft, und einige wurden mod eewes beffer dezabtt, 
beionders Höeiniihe und Tphrimger Medien; dagegen Melle Mh 
namentli Berlin Pamburger nireriger, 

ea — — 


Vrrantworilicher Redacicut: Dr. D. Malten, 





Benadridtigunugen 


— RER aan 

Im . Königlichen Hoheit beo Broßhe: von 
En und unter —— auf bie Groß —* adiſche 
Berorbnung vom 9. d. M., das Stautredt betreffend, 
wird andurd der Unter» und Mittel» Mbeinkreis des Grof- 
berzogthums Baben mit ber Wirkung in den Sriegdjufland 
ertlärt, daß für diefe beiden Megierungsbezirfe nicht mar ge- 
en die aufrübrerijhen Truppra, nah dem Grofberzoglich 
Bapiicen über das ſtandrechtliche Berfahren vom 
7. Juni 1948, fondern allgemein nad Maß zabe der Parar 
—* 2 bis 5 ber Berorbnung vom 9. d. M. das Siand ⸗ 


re tt. 
Zwingenberg, den 15. Juni 1849, 
Der Befehlshaber 
der Neichötruppen zwifchen dem Diain u. Medar. 
von Peuder. 
11619) Beranntmachung. 

Mit Bezugnahme auf dic am 15. d, WI, erfolgte Berfün: 
digung des Rriegssuflandes und des Siandrechte für ten 
Unter« und Mittel-Rbeinfreis des Groſſberzogthums Waren, 
erftäre * — — tes ng * Shter Er 

i adiſchen — en Bere vom 9. d, 
Dun eierungebiat Ne. 32, für dem —— der 
cdachten beiten Kreife die Pürgerwebr und alle bewaffneten 
Bereine ohne Ausnahme hiermit für aufgelöf't, vorbebalilich 
derjenigen fpäteren Reorganifationen, welde die gefeglicen 
— — Badiſchen Veborden werden für amgemeffen 
traten, 


Zugleih wirb für beide a eine allgemeine Entwaff, 





—— ne ud De en oe zur 
usfübrung zu bringen en, ie Da > bierauf an 
bie one Writitärgepörde abzugeben. Diefe Verorbnung 


findet auf das Zoll? und Poliy onal feine Asmwendung; 
außerdem ſiud ben — und dem Kaffebenmten bie 
unumgänglich nöthigen Waffen zu belaffen. Jede Berbeime 
fihung von Waffen und zwar ſchon bei tem erſſen Bolluuse 
biefer Verordnung wird mit fofortiger Berbaftung und pofi: 
zeilichem miE bis zu drcimonatlicher Arbeirspausftrafe, 
icde Saumfeligfeit der Drtsbebörben aber mit fofortiger 
Suspenfion vom Amt: beftraft werben, 

Die Truppen-Befchlebaber meines Gorps find beauftragt, 
über vie pankkihe Bollzichung dieſes Befehls in dem von 
—* beräbrten Bereiche zu wachen, den Ortöbebörben nis 

igenfalle die exforderlihe Unterſtadung zu gewähren, Nach⸗ 


revifiemen anftellen, bie —— oder ih Widerſeenden 
foaleih an die Polizelbehörden gefänglich überliefern zu laſſen 
und für dm sport der abgelieferten Waffen am bie 


ER werdenden Niederlagen, geriguele Aürforge 
u srıfen, 
8 Hauptgnartier Weinheim, ben 17. Juni 1849. 
Der commandirende Geueral 
ber Meichötruppen zwifchen dem Diainu Medar. 
von Peuder. 


fıst1} 


de nanı Preußen: 1 The. 17 Sar., dm Haelande tritt eine 


Anzeiaen aller Urt erlanıem dur die Kötntſche Zeitung, als 


die aröte Deffentliipleit nicht aur in Deutigland Felbh, Sondern a:& im Auslaupr, namenilid in Belgien, 
7 
MM. DuMont Zchauberg. ES 


Norddeuticher Correfpondent. 


Unter diefem Zitel wird vom 15. Juli d. I. an — die nöthigen Vorberei- 
tungen erfauben es nicht früher — eine politifche Zeitung erfcheinen, 


Holland, Rranfreib ur Wreöbritgunien, 
Köln, im Jumi 1549, 





außer Sonntag, berausfonmt, 


Dad Unternehmen geht aus einer gröferen Vereinigung von Männern hervor, 
welde ver hereinbrebenden Auflöſung Deutfhlands gegenüber nicht länger thatlos 
die Hände in den Schooß fegen wollen. Die Unterzeichneten find mit der Redaction 1564] 
brauftragt und richten nun am alle feeunde die dringende Aufforderung, die eis 
tung dark Verbreitung in ihren Kreiſen und tur Beiträge und Eorrefpondenzen 


au fördern. 


Ein Programm, welches die leitenden Grundfäge in ihrer Anwendung auf die 


wichtigſſen Tagesiragen näher erläutert, 


ı zu bringen, bie 


\ .. G . 
Kölnische Zeitung. 

Behellansen für das 3. Onartal 1849 melle man bafbiaft bei der naͤa der Bo · Anaeoli machen, Preis 
verbäliniämäßige Erbönumg ein. 

IF Waprend die Köiniibe Zeitung mamendih unier der Mudrit „Heuele Racröcien" Ürte die 
Hiogften Berite über die Ereiquiffe in Surseuifhiand auf's raibene Hefert, nelangen wir dirb befonpere) 
Fiariätangen feit Kurzer weit eher, MM Burd die Wilndabnnor im deu ef den größten Ehelds derjdrieie wersen france erbeten * 
Berbie and um übe Paris (Italien) — der Schlaßpreife der Periter Borie wach fan tÜ Standenjund Andre in Prag wie duch alle andern Buhyandlungen und die gefertigte D om zu 
— Mm die Mölnfe Zeiteng if Bader im Stande, kiefeiben um einen gamıcn Taa fröder, als 
feitber, und guert von allen veutfhen Blättern allenibalben in Deusfhland zu verbreiten. 


06) Bekauutmachung in Boftfachen. 

Bom 25. d. M. am mirb der I. Eilmagen von 
Stuttgart nah Ulm um 10 Uhr (ftart 104 Uhr) 
Vormittags abgehen und taher in Geislingen an 
ten daſelbſt um 44 Uhr Nachmittags rintreffenden 
Babnzug V. anſchließen 

Srmfiurt a. M, ven 18. Juni 1849, 

General-Poſt-Direction. 
Ju Verſinderung deo General: Poft-Dirrelors; 
€. Mullet. Schaum. 
vat. Kölle. 


1607) Bei Cart Jogel im Aranfiurt am Wain iM erſchientn und 
= — der Be ee befonders ja empfenlem: 


Topographiiche Karte 
des 


Kriegstheaters 
in Hefen, Baden und der Pfalz. 


Aus Oeudſchel's io dem Rpei befon: 
us Heudſchel'e Fre ne jon 


Preis 36 fr., dm Aulieral 42 fr, 


Diefe äußerst fperielle Karte umfahl den Rieinfanf von Bin bis 
© mit dem deiden Ilferm des Odenmaloed, des Parigebirgrs 
und des Echmarzmaldes im fo grmzurr Darkıllumg, tab aub bie 
Meinften Writer und Höfe, fo mie auber den Daupefiraden und Erfem- 
dadaen au alle Mebenwege darauf zu finten And, Die Sellum;en 
der werköbledenen Mrmercorps fo wie deres gegeniritine Opruadionen 
iind demnach dis in die genmaften Details damit zu verfolgen, was 
für des beidräligte Pudlitam gewiß von grogen Intreeffe if. 





11573) In der Täger'fhen Bak-, Bapier- und Raablare 
tenbantlung, Domplap, iM fo eben ang-fommen wnb durch alle 
Banpanklumgen zu bramdın: 
THE PERSONAL HISTORY, 
adventures, experiences and observalions 


of 
David Copperfleld ıhe jounger, 
wbich he never mean 1» be publahrd en any atrouat 
by Charles Diekens (Bor). 
tato Belt 18 ke. 


Reinwand: Verkauf deö Waldenburger 
Weber: Vereins. 


Dem unterzeichneten Borland des Waldeudurger Weber 
Bereins jr anf feine vorjäprige Ditte an dad demſche Publie 
fun, ibn in dem doppelten Vorhaben, bie Noth feiner it: 
menfhen zn kindern und bie Gantgefpinnf-Veinwand, ſowie 
die Naturbleiche der biefigen Gegend wieder in Mufnabme 
Freunde zu Theil geworben, ſich weifälig 
unterfügt pr jeden. 

Wirwobhl nun der Verein fahr nur auf die eigenem Kräfte 
angewiefen üt, fo bat er bob Alles angeftrenst, um ben 





A 1559 
bes verbreiteillen deutſchen Blalte, Sec Me — 








und 


wird im den nächſten Tagen ausgegeben /frane Ar. 1115. 
werben, Der Norddeutſche Gorrefpontent» wird fi befircben, ein Organ, ein 
Führer, ein Vereinigungspunft für die in Norddeuiſchland bie jegt nod vereinzelt { nz eiel hieran a 
und zerfplittert daſtebende couſe rvative Parthei ju meiden. Im täglichen Balailel un ige Deinen ah in der Nabe Bere fr een Bsflage —* 
wird er ein ernfied Wort mitjpreden , ſowobl den Regierungen als ven großen re jeiner Ichbaft befuchten Stadt in Mitteldeutfcy- 

volutionären Maſſen gegenüber. Einheit umd Kreibeit ifi auch feine Lofung ; 





er verfieht unter Ginheit nicht ven radicalen Umfturz aller bisherigen faatlichen Nebender Ernte za verkaufen. - 


Gebilde Deurihlands; er verfieht unter Freiheit mict die unbedingte Zerfiörung Anfragen sub Nr. 1595 an die Erpedition, 
des geſellſchaſtlichen Organiemus und vie unbeningte Demotratie, Es if nicht der der 
auf Faulheit und Eigennutz gegründeie Confervatismus, dem er Das Wort redet; - Am Dh 
es iſt vielmehr der Eonfervatidmug der Treue und bes Rechts, ohne den Fein Staat, [15%9] Dem Peter Heifenfeim, nehlleiig von Sei iheer Ghrikopp Küsnel 
feine freiheit befteben Fann, Jedem notbwesbigen Fortſchritie, der zum Heile des 


Voterlandes führt, wird die Zeitung kraͤftig das Wort 


nenen und frevelbaiten Jerflörungsluf, einem frivolen Erperimentiren mit launen» ® 
firenger Gegner entgegentreten, von welcher nem Bege nicht wunelellt werben. Naben am 14 | 
Mai f. 3. Die Erbffeumg des Teflamenied Hatiarkar. 
—* tat, a is m —— it, fo wird er 
L ‚Mersch ctutuch aufgefordert, jenen 

Tofämter nehmen Vefellungen an. Regelmäßige Correfpondenzen! 
von dem erfien Eriheinen dieſee om über Aanahme 
‚per Erbiihaft um erNären, asfonft fie dem Miterden 


baften politifhen Einfällen wird fie als 
Seite dieſe böfen Geiſter auch fommen mögen 


Der Ubonnementspreis iM vierteljährlih 1 Rihlr. Breuß. Cour., ercluffee 


Poftauffhlag. Alle 
werden angemelien bonoritt. 
Roftod, ven 14. Juni 1849. 


11829] Fr. v. Florenconrt, 





| Benachrichtigung über das am 28, 


0 Zagen 


erlafien werden mir» 


ä . 
i i Müprapeim, den 4. Juml 1549. 
Die Revastion des Norddeutſchen Eorrefpondenten.) * —2* Kat. 
aus. 


5: Maafen. ' 


Drud von Huguf Dflerrietp, 


Geltsehberger Wasser-Hellanstali 


bei Keitmerig in Böhmen. 


Der Brteas für Duartier, Ko, Büper um Bedienung Forımi dafekbfl in ber Eee auf 5 ku 
«70, Arme firde Rranfe werten mad vorbergegangener Namelbamg zn 
Alles Adrige enthalt ein riguer Profeectus der R 


Termin bit Keitimerip im Böhmen, am 1. Jurl 1549, 


ju erreichen, umb Die in Sranffurt «9 


& 
Nieberkage feiner 

ten Einfäufe, wefür der 
Ioroden wir, Daken De Hefnung get 
der Weber verbeffert werden könne, 
durch ununterbrochene Arbeit geice i 
ber ber unterzeichnete Berein bie Ditte an Die Woblhen 
von Franfurt und ber Umgegend, ipn ferner durch 
und Vefellungen zu unterffügen, wobei bie verehrtes 
neben dem Bemußtjein menfhlibe Noth gemildert zu 54 
die Be ng annehmen wollen, eine unverfälfct 8, 
Fe en, mit der wir jeber Verbäctigumg ea 
en fönnen, 


Waldenburg in Schleſien, Juni 1849. 
Der Borjtand des Weber-Bereins iz 
Waldenburger Kreije in Schlefim 
Bon dem Borftande des Waldenburger Weber: Em 
beauftragt, obiges zu veröfentligen, erlaube ich mit 
die bei mir befindliche Leinwand deifelben zur fo 
geneigten Abuapme bedens zu empfehlen. 
Frankfurt a. M., 15. Juni 1849. 
I 9. Stil 
u. Batgaflı 


Bonn-ölner Eifenbahı. 


Am 2. Jeli d %., Radmiltags 2 Uhr, win aı 
ferem dieſizen Bekhäftstorate Dir, dm 8 I ums, 
ſeres Statut Ramironee über Ereirung von I15y01 

Priorisird-Odlisalionen. verariäriebene Husloo ung ten teil & 
3a amortiirenden Prioritätd-Ddiigalionen vor Notar Batikuı 


Bonn, 13, Junt 1840. 
[1646] Die Directisn 


ebauer, 


[1613] r. 5. 








1152] Abonnemeuis⸗ Frneueruug. 

Bei Ablauf des erſten Semeſters ©. weiten dien 
biefigen Abonnenten erſucht, die Beftellungen auf a 
wärtige Zeitungen und periodiſche Schriften für ı 
mit.dem 1. Juli ec. beginnende aweite Semett 
bei ruſſiſchen, italienijhen und englifhen Blättern | 
zum W., bei allen übrigen ater fpäteflens bis a 
25.0 M., fohriftlib und mit genauer Angake | 
Strafe und Wohnungenummer tes Beftellers, ar | 
Unterzeihnete gelangen zu laffen, weil außermem ı 
bisher beftandene Abonnement als erloſchen heras 
wird und bei ſpaͤter eingehenten Veſtellunzen für d 
Ka vollftändiger Gremplare nit gebürgt men 
ann. 

Frankfurt a M., im Juni 1849, 

ürftlich Thurn und Ta 
Dber-Boitamtör-Zeitungss 


"sche 








ba 8 


Die Direction, 





In Sasrır »er birfigen Darte 
kr er 44J ed. Sa —— 
Baflea Sprinnbrunnen, Treibtons, an Surmiriben) AFdtR ihren ann, bes er 
‚srmiadritanien, Beerg € 1 
slei zu derichea Mäderrd Beben, Sale lapıem, Ghefaribung pe ae & ’ 


[1595| Ein vollftändiges im beften Zuflandei” 


aber fand, Üft mit ganzem Inventar und beoor: 


ranffurter Oberpoftamts » Jei-| 
tung wird andführlihe Auskunft ertheilt. 


abeim, mohndaft zu Pehd In Uugare, konnt: bieldeire 

f äry biefed Yabr 
teten; aber einer unbefoners erfolgte Ableden feines Waters Peter Wirdelie 
Delfenftein non Weiienpeim und Die Murkorderumg, ber 
töffnumg feines Tefamentes belguwchser, auf, amt 


Dampfihbiffabri 


wiſchen 


Hamburg, ven Elbſtatlonen und ben Noidfechim 
| 


Cuxrhaven und Pelgoland: 


die täglich Die Dampfbssde der unterzeihweten Lompannie werden Ihre regeimäßigen Aaftten währen | 
e GN, Iniehiäprigen Bare-Baifen wie fol bewerffelligen: 

nad Selgoland über Gurbaven: 
oem 20. Jeni an dis zum 6, Grplember jeden Mittwoch mb Sonnabend, | 


Die Direstion der @lb-Dampffälfffabri&@o: 
in Hamburg, Gempteir Yaymmall Ar, 5. 
160) Betanntmasmnn. 


1581) Ein zu Pfaffendort, Kobtenz geyeniter, dicht 
am Koeine jeher Ihim gelegeues Laudbeus iR nebn 
Stolung, Weinifen und einem Oharlem, worin znebuere 












Keaietage am 14 
jeem 


der. von der abmeiend iM, 
ligen, das in obiger 
I ergangeme Deeiti 


Bett — al 
an denfeldem feige art 
beftet werben: follen. ’ 


Auf franfirie 


Im 
Rübeell, 








9) Aa He Mitch nad 8 
Derreium nen⸗a fern 
De. Dirpe, &ecı 
[1571 Keaverjationt-Blatt uud Belldge) 


a. 


Frankfurter Oberpoſtamts-Zeitung. 


(Beilage zu Rm147.) 


Freitag 


22. Juni 1849, 





Deutfhland. 


Wien, 18. Juni. Wien ih rubig; die Nachrichten von 
atis haben zwar einen gewaltigen Eindrud bervorge- 
acht, waren jedoch nicht im Stande, die Rube zu trüben. 
Es üchten ih nun alle Blide nad den Rarpatben, wo 
nſer Nicolaus bereits in Dafla eingetroffen fein ſoll, um 
riönlih alle Schwierigfeiten zu ebenen, welde bieber Die 
perationen erihwert haben. — Wenn die vereinigte Ar- 
‘c deu moraliihen Schlag, welchen bie Unterbrüdung des 
ıriier Aufftandes auf die ganze Bewegungspartei and: 
1, raid und Eräftig benügt, fo läßt ſich Widdtiges erwar⸗ 
; demm viele unjerer_eingefleiichteften Radicalen gehen, 
6 fie bereits alle Hoffnung auf einen glüdlihen Ausgan, 
ren allen. Die vereinigte Armee beläuft ſich ange lie 
f WOOOD Streiter, während bie ber Ungarn neminell 
er, aber nur in den regulären Tbeilen ben Deflerrei- 
en gewachſen it. — Meriwürdiger Weiſe fmüpft ſich die 
bite militäriiche Auszeichnung — der M. Thereſicnorden 
an den Sieg von Gollin und gerade heute jell durch 
ı Telegrapben ein Sieg angezeigt worben fein, der ſetzt 
bt mehr dar Bulletins, jondern blog durch die „Bier 
r Zeitung” zur Kenninig des Publikume gebracht wird. 
Der „Tiroler Bote“ will aus ganz fiherer Quelle wile 
|, da die Äriedendunterbandlung mit Piemont bereits 
a Abſchluſſe gedieben ſei und Dinifter Brud binnen we« 
en Tagen mit der unterſchriebenen Friedensvertrageur- 
ide nach Wien ee vo werde. — Ein heute ber „Preile” 
s Oetenburg jugefommener Brief melber, daß der tapfere 
en ES Br ganz zuſammengehauen gefunden wor: 
ri 
Ueber den Krieg im Süden verlautet, daß die Truppen 
) Ban Neufag, weldes in Flammen hand, räumen muß» 
» Perrzel bat in dem lepten Stampfe ein Bataillon Hons 
6 und ein Bataillon des Regiments Turdfy verloren 
> dann weiter feinen Berfuc gemacht, Neufag zu deden, 
dern iſt, einem Theil jeiner Truppen in die Feſtung wer 
d, mit bem Reit nach der Dada gezogen und foll in 
ombor angelommen fein. 
kofluh hat dem Baron Haynan bedeuten laſſen, daß für 
en bingerichteten Ungar zwei Defterzeiher als Opfer 
en würden, darauf jedod bie Antwort erhalten, daß in 
ſem Fall für jeden bingerigteten Deſterreicher eine un 
-iiche Stadt geſchleift werde. Die Spannung, die zwiſchen 
|; Ungarn und Polen beftand, if, wenigſtene äußerlich, 
sgeglichen, wozu der Umſtand nicht wenig beigetragen 
‚ baß der von Dembinsfi beabfichligte Einfall nad 
ligien burd die Dazwiſchenlanft der Ruſſen ib von 
ft befeitigte. Auch führt Dembinsfi das ibm anner- 
‚te Commando nad wie vor. Im Allgemeinen wird 
Zahl der im ber ungarifhen Armee dienenden 2 
viel zu boch angenommen; fie beirägt mod feine 
0 Mann, wobei allerdings in Anſchlag fommt, dab 
serbättnigmäßig viele Dffiyiere ſich darunter befin« 
. Ebenfo irrtbämlih if ee, wenn man bie eigentliche 
serlegenbeit ber Magvaren in ihrer Artillerie fucht und 
brbaft fomifch Mlingt der oft wiederholte Bem 
se darin Napoleon nad, daß er die Schlachten baupt ⸗ 
Lich durch Artillerie zur Entiheidung bringe. Bem ift 
ir ein Sehr geſchidter Artillerieoffizier und bat in Un— 
nn, wie früber in Polen bewieſen, daß er dieſe Waffe 
gebrauden verfieht: darum fann man aber ned lange 
t fagen, die Ungarn verbanfen ihre Erfolge allermeiſt 
Kanonen. Jedenfalls find fie in birfem Augenblid den 
ferliden an Geſchätz nicht mehr überlegen und ihre 
apiftärfe in diefer Waffe beruht am Ende doch nur auf 
yeren Unteroffizieren der oſterreichiſchen Artillerie. Dar 
ern ift ed ausgemacht, daß bie neueflen Parifer_ Nach 
ten auch in den von dem Kaiſerlichen beiegten Diftrie« 
Ungarns die Hoffnungen der magvariih Geſiunten 
Neuem geboben baden. Eine neue Revolution in 
nfreih und Ledru⸗Rollin als Dictator würde in ihren 
yen die ruſſiſche Hilfe reichlich aufwiegen ; und ganz Un: 
t möchten fie barim nicht baden. Um fo unangenebmer 
gen im den Obren diefer Veute die Rachrichten aus dem 
Deu. Peierwardein wird von den Truppen bed Danus 
ser ernäliher bedrängt; Jellachich bebrobt von Norden 
Die Feung, wäbrend bie Kaiſerlichen von ber Starlor 
er Seite aus gleihjalld näher angerüdt find. Am 12. 
5.M.e. Clam-Galas mit dem Dampfer aus Karlowig 
Semlin angelangt und wirb unverzäglih den Dberber 
über das in Siebenbürgen operirende Armeecorps übers 
men. Die Sübjlaven treten ſeitder mit ihren Ferderungen 
ser unverblümter bervor: die „Agramer Zeitung* ſpricht 
ıDezu von einem flaviſchen Deferreih im 8* zu 
. Deutidemagparifhen (1), und fügt drebend hinzu, ber 
‚ennblid werde jedenfalls tommen, wo vie jlavifhen Krieger 
‚ern werben, für wen fie denn eigentlich gefämpft baben ? 
Dberfilieutenant v. Keller von Deutfmeifterinfanterie, 
‚der des Generalabjutanten des Kaiſers, iſt in Deden- 
3 am ber Cdolexa gefiorben. (C. 3.) : 
Berlin, 20. Jum. Die vor ihrem Ericheinen oft ers 
Inte Schrift: „Einige Worte zur Berfiändigung über 
SErieg mit Dänemark, von einem nerbdeutihen Staais · 
ine”, hat jegt die Prefie verlaffen, und man wird nit 
geben, wenn man diejelbe einem Mann ufchreibt, ber 
Anbeginn der ſchleewig / holſte iniſchen Gerwidelungen 
benfelben eine bedeutende Stellung eingenommen bat. 
- Berfaffer halt die Revolution der Herogtpümer für 


berechtigt, doc ift er für Beendigung des Arieges, da bieler 
ıbm zwecllos und unnüg ericeint. Allein er verlangt - 
unb dies ijt wobl ber Kern ber Schrift — bei Aeititellun 
der Äriedensbetingungen nicht umbeadtet zu fallen, b 
Dänrmarl den beſtehenden Rechte zuſtand verlegt und den 
Frieden gebrochen har, daß Dänemark im Kampfe fiets im 
Nachtheil geweien ıt, daß Dänemark demnach durd den 
Arieveneihluß feinerlei Bortheile eingeräumt werten bür- 
fen. Dieje Geſichtspunkte find ed, weibe Herr Bunien in 
ben diplematiſchen Berbandlungen über den Krieg ſtets im 
Auge gebalten bat, und ber Berrafler des Memo- 
randumsd führt biefelben meiter aus, indem er bemerft: 
„Die Grundlage des Friedens fheint daber ſebr einfa 
zu fein und im Wefentlichen dariu befieben zu müffen, ba 
Dänemarf feine behaupteten Anfprühe an Schleswig uns 
ummwunben aufgebe, daß ber König von Dümemarf zwar 
feine Rechte ale Yanbeoberr der Herzogthümer bebalte, jo 
lange der däuiſche Manuceſtamm vorbanden if, dat er aber 
bie nöthigen Garautien bafür gebe, daß der Nedtszuftand 
der Herzogibümer nicht aufs neue von bäniiher Seite ge- 
ſtort werde. Daber muß ber tönig, wenn er wieder in bie 
Regierung der Derzogibümer eingefegt wird, bad Staais · 

rundgejeg vom 15. Sept. 1848 anerfennen und damit bie 
haattine erbindung Schleswig-belfteine, deſſen Bereini- 
gung mit Deutſchland, die agnatiſche Sueeefion und bie 
eigne Adminiftration zugeſtehen“ Die Erreichung dieſer 
Bedingungen jheint dem Berfaſſer übrigens nur auf zwei 
Wegen möglid: „entweder müſſen die Danemart befreun: 
deten Mächte, namentlich Rußland und England, mit De: 
ftimmtbeit von Dänemarf fordern, daß es von feinen grund» 
lojen Prätenfionen abfiche und deu Ar.edenszufand wieder: 
berfiele, oder Preußen muß fi entichlichen, den Strieg, 
obne ih um biplomatiihe Einiprabe zu kümmern, mit 
Nachdrud fortzufegen und Dänemark durd feine überle 
gene Mat zum Frieden & wwingen.” 

‚Gegen einen ber im Mai BVerbafteten, den früberen 
lientenant v. Nofentreter, fheint die Unterfuhung neue 
Indieien ermittelt zu haben, welde, unabhängig von bem 
friegsgerichtlihen Berfahren, zu einer Anklage bei dem 
Griminalgeriht Anlaß geben en. Der v, R. wurde 
geitern von ber Hausvoigtei am bie Stadtveiglei abgeliefert 
und ſollte beute in die Gefangniſſe des Griminalgerichte 
verjegt werden. Kürzlih hat bei ihm eine Deichlagnabme 
von Papieren Hattgefunden, die mit der Organifanon bes 
Buͤrgtrwehrelubs nad Auflöjung der Dürgerwehr in Ber: 
bindung ſteben ſoll. 

Zur Ergänzung bes Berichtes über ben am 18 Juni in 
Aranffurt a. d. D. abgebalienen Gongreß wird aus dem 
Gorreipondenzbureau ‚mod Molgendes mürgetbeilt: „Der 
demofratiiche Gongrei in Aranffurt a. d. O. bat einfimmig 
beſchloſſen: bie bemofratiiche Partri detheiligi ſich gar mit 
bei dem Wahlact; es werben jedoch in die Wablabıbeiluns 
gen einzelne zunerläfige Männer (pro Abtbeilung möglichft 
nur einer) von ber Partei geſchidt, melde bie Aufgabe 
haben, die Zahl ber Wahlenden, gegenüber ber Zabl derer, 
melde fih ber Wahl entpalten, zu conflatiren. Zur Drga- 
nifation der Partei wurbe für bie Marf Brandenburg ein 
Provinzialcomite gewäblt, weldes in Aranfiurt a. d. D. 
feinen Sig bat. Es bat die Aufgabe, ſich an bie frübere 
Wablorganifation anzuſchließen, mit dem Centralverein in 
Magdeburg und dem Märzverein in Verbindung zu treten 
und die Beſchlüſſe des Gentralvereins in Ausführung u 
bringen.” 

Stralfund, 18. Juni. Heute Morgen um 2 Uhr ging 
der geitern Abend fpät bier eingetroffene preußiihe Gens 
vier mit widtigen Depeſchen — Die, wie in woblunterrid: 
teten Kreifen angebeutet wird, den Ariedendabfhluf 
mit Dänemarf betreffen — auf dem eigene dafür engar 

irten biefigen Aäbtiihen Dampfbeote „Stralfund" unter 
Pariamentärelagge und in Begleitung des bier fungiren: 
den fönigl. ihmedischen Gonfuls ab, In Folge bieler bier 
ſich ſchnell verbreuenden Nachricht follen bereits von Nbe- 
dern und Shiffseigenthümern Borbrreitungen getroffen 
werben, um, wenn ber definitive Frieden wirhid zu Stande 
fommt, weran man bier gar wicht mebr zweifelt, ſofort 
Yabungen einzunehmen und unverzüglich in See zu fledhen, 
damit doch wenigſtens nod etwas in biefem Jabre durch 
eine Fahrt verdient werde. Wenn der definitive Frieden 
wirflih und mit unter gar zu ungänfligen Bedingungen 
zu Stande fommt, jo wird man den Zag beilelben bier ac 
wis freudig begrüßen. (€. 3.) 


Franktreid. 

* Enon, 17. Juni. Während bie demokratiſch ſocialiſtiſche 
Schilderhebung in der Hauptftadt mit groger Rafhheit und 
obne viele Echmwierigfeiten unterbrüdt wurde, bat fie bier 
zu viel ernfiern Kolgen geführt. Berbältnifmähig waren bie 
eben vergangenen Schredenstage den Parijer Daitagen 
bes vorigen Jahres cbenbürtig. Nachdem der Kampf glüds 
licherweiſe beendet if, wollen wir jegt noch in furger Lieber 
fit eine Schilderung des Brainns und bes weitern Fori⸗ 

ange der Emeute geben, Am 14. Juni Abende begaben 
7 mehrere Individuen von ber bemofratiich-Torialiiiichen 
Partei zu dem Präfecten Tourangin und verlangten von 
im Minheilung ber telegrapbiihen Depeſche, die er aud 
aris erbalten haben muſſe und die er nicht veröffentlicht 
e. Der Prafect ermiberte unter Vorbehalt des ibm zus 
chenden Rechts, telegrapbiihe Depeſchen zu veröffentlichen 
oder and für fih zu behalten, wenn er e6 für gut finde, 


daf er feine Mittheilung erbalten habe, was fih aud durch 
den Zuftand der Atmoſphäre genügend erlläre, Die Aray 
heller, von biefer Antwort micht befriedigt, bebaupterem, 
daf Die eingetroffenen Nachrichten der Regietung ungün« 
ſtig fein mügten, da der Präfert fie nicht verönentlichen 
wollte, und bald verbreitete ſich die Nachricht, daß Lebrur 
Rolin Herr von Paris und Youis Bonaparte nebit den 
Miniſtern zu Vincennes freien, Dieie Nachricht brachte die 
größte Aufregung unter ben Arbeitern bervor, und umfenft 
verjuchte es der ᷣrafect, bie vorgebliche Depeſche durch einen 
Anichlagzettel zu widerlegen. Jablreihe Gruppen bildeten 
ſich in ber Croir⸗Rouſſe, der Guille ere und ber Pertache. 
Gegen 7 1ldr fam eine Bande von etwa 60 Perionen an 
der Groir-Moufle auf den Plag des Terreaur berab, wo 
fi eine bedeutende Menihenmenge befand. Bor dem Stabt- 
bauſe handen dichte Gruppen. Im ='/, Ihr mäberie ſich 
die Menge der großen Treppe deſſelben und zeigte bie Ab» 
icht, im daſſelbe einzubringen. wei Huforderangen unter 

rommelmwirbel reiten bin, fe qurädzubalten. Nichts 
deito weniger blieb cin Vollobaufe auf der Treppe und fait 
in Berührung mit den Soldaten. Mebrere Individuen lar 
ſen beim Scheine berbeigebranter Kerzen aebrudte oder gt» 
ſchriebene Manifefte ab, Man verſuchte 8, Die demofratiic» 
ſocialiſtiſche Nepublif zu proclamiren. Diefer Jufland der 
Dinge dauerte bis gegen 11 Ubr Abends. In Diefem Augen - 
blid fliegen die Soldaten von der Treppe berab, bilbeien 
einen Kreis und ichleiien jo die Gruppen ein, wobei Hit 
—5 verbaftet wurden. Die Nacht ging in ber größten 

ufregung vorüber. Bedeutende Gruppen waren in Per— 
manen; auf ben Plägen Bellecour nud Louis XVill. und 
in der Crour⸗Rouſſe. Värmente Umzüge fanden in veridie 
denen Stadtviertelm fatt. Am Morgen des 15. Juni von 
5 Uhr ab flug der Appel an der GroinRonfle: 2— 300 
Perjonen fammelten fib um eine reibe Fabne und ber 
er ih aufs Yand mad Galuire zu, ım ber Abſicht, 

efruten zu finden und bie Soldaten des Tags zuvor ans 
der Stadt fortgeſchidten und vermeintlih dem Anftante 
günftigen 2. leiten Infanterieregiments zum Anidlufe 
zu verleiten. Da bie Meuterer Dies Regiment zu Nambert, 
wo fie es erwarteten, nicht fanben, fo m fie, vereinzelte 

often entwafinend, nad Limoneſt und Vaiſe, wo fie viele 

erjonen bewogen, mit ibnen zu geben. Rad Upon zu⸗ 
rüdgetehrt griften fie vlöglih die Poſten an der Bererindes 
ſchule (10 Infanteriften) an und entwaflneten fie. Etwa 
30 Soldaten ſchloſſen fig dem Zuge an, die andern bielt 
man als Gefangene fe. Auch ein großer Theil der Zeg 
linge ırat in bie Reiben ber ninrgenten ; die Mebrzabl 
aber weigerte ih. Die nun 7 bie OO Mann ftarfe Schaar 
eilte nad Croir ⸗Rouſſe, wo bie Bevollerung fie begeiſtert 
empfing. Bid jegt war bie eigentliche Stadt yon nod vom 
Aufitande frei. Man date num baran, eine Berbindung 
zwiſchen Eroir-Rouffe und Lvon berzuftellen und zu bieiem 
Zwede das Bernarbineriber zu nehmen, welches durch die 
dort befindliche feite Raferne gänzlich beberrfht wird. Um 
10%, Apr erreichte die Golonne dad Machgebäude und ver- 


langte freien Durchlaß. Der D,fizier wies fie warnend 
urüd; der Haufe aber fhrie: „Es lebe die Linie! Die 
rmee IR auf unferer Seite!“ und draug vor. Der 


Offizier ließ fewern; 12 bis 15 Imfurgenten felen und ber 
Net floh nah allen Eriten. Iept läutete man die Sturm 
leden, in mebreren Stapttbeilen erſcholl der Ruf zu den 

jaffen und Barrifaden wurden in verſchiedenen Straßen, 
befonderd in der großen Straße, erbaut, gröftentbeile aber 
ſchwach und unwedmäßig; nur eine in geiügter Lage 
bei der Kirche Et. Denis war furchtbar. Sofort ward von 
Fenftern, Dachern und Straßeneden bie Bernardinerfaferne 
beichoffen, wobin ſich der Poften zurlidgezogen batte. Die 
Soldaten antworteten zuerjt mit Örmwebrfener, bernach aber 
mit Gefhügen, welcht gegen die Häufer gerichtet waren 
und and die frek Straße beirichen. Die Militirbebörten 
beſchloſſen, die Hauptpunfte dee Auftandes, nämlich die 
gebe Straße und die Mailftrafie, energiib anzugreifen. 

egen 2 Ubr umgingen Y00 Dann Infanterie mit 8 Ro- 
nonen unter General Magnan die Groir-Noufe, und fliegen, 
längs der befeftigten Yinse zichend, welche Yoon von der 
Borttadt trennt, bie Höbe binan. Milo jie dieſe erreicht 
batten, erinnerte Magnan bie Seltaten an ihre Pilidr, 
und fie animworteten mit Bivats für Die Republif, Dar 
17. Regiment, welches die Schmach tief cmpiand, ai 
das einen Leuten anvertraute fort von ben Inſurgen. 
ten genommen war, bat um Grlaubnif, in der eiſten 
Linie anzugreifen, was ihm geitatter wurde, Der Un: 
grif begann, die Geſchütze fpielten erft ber Reibe nad 
aut jede Darrifade, bie Soldaten ftärzten mad und nab- 
men fie mit dem Bajonnet. Die Jmurgenten bedienen 
up bier eineo ſcheuslichen Bertbeidigungsmittels ; fie tell 
ten nämlich die gefangenen Soldaten des Peitens an und 
auf bie Barnifaden, indem fie binter ihnen bervor fenertei. 
Anfangs leifteten Nie entihloffen Widerhand und vertbei- 
digten jede Barrıfade, jo daß ſie meiſtens mit dem Geis 
vertrieben werben mußten. Zulegt aber waren fie ſichtlich 
entmuibige und jehrien baufg, daß fie beirogen und vers 
rathen jeien, da die Armee mid zu ihnen überirete, wie 
verfihert worden jei. Degen > Ubr waren fie zanzlich ac 
ihlagen, ebgleich ibre Areunde aus ten Hänfern ſcharf 
fewerten. Unterbeifen war ein Bataillon mit 6 Hanonen ven 
der entgegengejegten Seite in bie große Straße eingebrun« 
gen und vereinigte fih bei ber Kirche mit ber Hauptcolonne, 

on jegt an war aller Wiverkand vergeblich; einige In 


urgentenhaufen flohen in das Boncleviertel und errichteten 
m — * aber ein Bataillon nad einigen Sal ⸗ 
ven nahm. Während dies Alles in der Nähe von Groir- 
Roufſe Mb begab, wurden auch in andern Stadttbeilen 
Barsifaden erbaut; eine berjelben, wo ein ſtarker Haufe 
Meuterer fand, ward nah geringem Widerſtand genom- 
men und die übrigen wurden jchnell »erlaffen. Ein Ber- 
ſuch, die Kirche St. Polycarp zu befegen, warb burd In- 
fanterie vereitelt, Gegen b Uhr eilten viele leute nach Groir- 
Bouffe, wo das @eihüg den Hauſern großen Schaden in 
zufügt batte, um benjeiben zu beſichtigen. Der Bertehr blieb 
be 5 ihr am folgenden Morgen ungebemmt; man batte 
blog die Berfiht getroffen, die Thore der Eroir-Ronfle zu 
ſch eßen. Zar erwabnten Stunde ward jeder Berfehr, ausge 
nommen in Geſchäften, unterjagt. Man ließ ieden hinaus, 
aber Niemand herein. Das 17. Hegiment benahm ſich döchſi 
tapfer und erbeuiete über 200 Gewebre. Die gefangenen 
Infargenten wurben ihm anvertraut und um 6 Uhr madı 
dem Siadthauſe gebragt, Drei gefangene Soldaten bed 
Negimente, bie zu ben Infurgenten übergegangen waren, 
wurpen fofort von ihren Rameraten erſchöſſen. Die Zabt 
ber getodteten Infurgenten wird auf 150, der gefangenen 
auf £OO geihägtz vie Yinie zählte etwa GO Tode und Ber 
mwunbete, worunter 3 tedte Dffisiere., Während der Nacht 
nach dem Kampfe war Lyon militänfd beiegt; Cavallerie 
und Artillerie dewachten bie Brüden, Infanterıe die übrigen 
Poſſen; dieſe batten aud die Edbauſer der Haupiftraßen 
inne, Die Nacht verlief ganz rubig und am 16, ließ Alles 
vermutben, baf feine Störung der Rube mebr eintreten werbe. 
Wihrend des Kampfes verjuchte ein Haufen Kerle in Blou« 
fen jih der Banf zu bemädtigen, wurbe aber durch Dra- 


ganıın Tag 

rubig. Unter den Gefangenen, die meiſtens mit Waffen 
geilen wurden, waren 20 Zöglinge ber 
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ber Infurgenten wirb von 10,000 bis zu 30,000 angegeben. 

Die Male 


Schleöwig-bolfteinifche Angelegenbeiten. 

KAopenbagen, 17. Juni. Eine ruffifhe Aregatte,2 
Eorvetten und eine Brigg wurden ehegeſſern 2 bis 3 
Meiten öftlih von Falſſerbo (an der ſübweſtlichen Spike 
Schwedens, ungefähr Kioge und Bald auf Seeland gegenüber 
frenzend geſehn. Eine ruſſiſche Äregatte und ein Dampf: 
ſchiff anferten ebegeftern unter Hoiemön und jegten Vans 
dungsböte aus, (Das am 18, d. M, in Travemände an: 
er Demi „Alerandra” bat am 15. Nachmittags 

ei Dagd eine rufe Alotte von 10 Segeln gefchen.) 

18 Juni, Mittags. Die im Kriegsminifterium aue gelegten 
Beridie melden aus Fridericia vom 16. Abende nur, dat 
an biefem Tage einige Bomben in die Stadt geworfen und 
dad Feuer der Befung am 15. den Belagerungswerfen 
wicht umbeträgtlihen Schaden getban. — Bei Aarhuus war 
auch am 15. Juni bie — unverändert, 

Am 15. war von 12 bie 4 * Nachmittags bei rider 
ricia eim lebbafter Artileriefampf vorgefallen, in weldem 
bie Dänen 1 Todten und 7 Berwunbete batten; — im 
Sunberitt ein Neines Borpoflengefeht in der Nacht vom 
14. auf den 15. , 

Mörre-Biert, 16. Juni, Geſtern Mitta iſchen 1 
und 2 Uhr hörte man nah Ariberieia zu ein iged We: 
ſchatzſeuer. Anfangs war es mehr in der Richtung ber 
Bun. fpäter, wie man aus dem auffteigenden Dampfe 
ab, waren bauptfählih bie Batterie Striib, fowie indeß 
aud bie übrigen länge ber Hüfte Fuhnens angelegten Bat- 
terien, mamentlih die Snogbei gegenüber gelegenen in 
Thärigfeit. Das Feuer dauerte mit Deftigfeit etwa bis 4 
Ubr, dann folgten nur vereinzelte Schüfle. Bon unferer 
Seite ſchieuen Bomben auf die Strüber Batterie gewor⸗ 
fen zu werben. Ueber bie Urſache dieſer Kanenade längs 
des ganzen Heinen Belt habe ich biöber nichte erfahren, 

Aus Solftein, 19. Juni, Nah mündlihen Witiheir 
lungen des Herzogs v. Augufienburg und eincd furbefiiiden 
Majers geihiebt noch immer auf dem ganzen riegeibeater 
nichte, ed ift mehr ald Nube, und der furbefiiidhe General 
v. Bauer fol, da er mit dieſet Art der Kriegfübrung, 
welche eine ihm beigebrante Scharte zu abnden verbieten, 
nicht einverfianden ift, um feinen Abfhied eingefemmen fein. 
Zwar bat der Konvent in Stuttgart dem Gencral Pritte 
wig ernitlch anzugreifen und bie Dänen aus Jutland zu 
jagen befoblen, bad wirb er fih ebenſowenig, wie Gene 
ral Miller, darnach richten. Man will unfere Armee beffer 
armiren, zu welchem Zweck in der preußi den @ewebrfabrif 
Sudl Bachſen beftellt find, welche eben von unfern Jägern 
gepolt werden. Die alten Büsjen, die den Jaͤgern mit 
eigen gebören, wird man wadrſcheinlich für die neue Audr 
bebung oder die zu bildınde Bolfdwehr benugen. (GE. 3.) 


Rachſchrift. 
Aus Württemberg und Baber. 

** Huch heute lauten die Nachrichten aus Stuttgart jo- 
wobl wie aus dem ganzen Württemberger Land durchaue 
berubigend, Die Negenraft bat vor ıbrer Abreife noch 
ern Letene zeichen von md geucben. In dem von ibr veran: 
ftatıeten „21. Sina des Nribsgeierblartes" in näml db bas 
von ıbr erluffene Geſetz über Die Bildung der Bolldwehr, 
wie 28 vor einigen Tagen in dem Numpfparlament arg « 
vommen und in dieſen Mättern bereits mitgeibeiit iſt, ver⸗ 
Tündet. Dieſeo Acionhüd, fowie zwei Verorduungen gleichen 
In alıe, das Aufucher dee erften und zweiten Seerbannes 
beireffend, werden wir mergen, tm ibrer bilteriichen Be: 
deutung willen, denn eine andere kaben biefelten nicht, 
naht agen. 

+ Stuttgart, W. Juni. Kür dem Neft des geiprengten 
beusihen Parlamenıs bat fih in Stattgart ſowie im Würt- 

»berger Kande überhaupt feine Hand gerührt, Bon allen 





taufenb und faufend in Zuflimm veffen verbrleften 
Bürgern ännera und bemofr en Bereinömitgliebern 
hat fo fein Mann ſehen laflen, Einige Tpränen der Stutt ⸗ 
arter Frauen, einige Zeitungsfenfjer — und Alles ift ru» 
bi! — Die Regentjhaft wird ſich in biefem Mugen 
lift bereitd in Karkirube in Sicderh-it befinden, fo 
lange dort Sicherheit if. — Der Neft der National 
verrammlung bielt geitern Abend eine vertranlihe Be 
rathung im Werner'ſchen Saale, in welcher beſchloſſen 
ward, vom 25. db. M. an in Karlerube in Ba— 
ben weiter zu tagen. Bon PWürttembergern wird 
jedoch wohl wicht einer nad Karldrube gehen und der He 
ber öfterreihifhen Mitglieder hat vom biefigen öſterreichi⸗ 
ſchen Grjandten die abermalige Weiſung erbalten, ſofort 
nun nad Haufe zu gehen, widrigenfals ihr Staatebürger« 
recht verloren fei. Ich glaube, dap faum 3 bis 4 fi wei: 
ern werden. Auf dieſe Weiſe bärfien im Karlsrube wohl 
aum 50 Abgrorbmete ji um bie vorangegangene Negent- 
ſchaſt jhaaren. Die Mitglieder der Nationalverfammiung, 
welche noch bier find (bis heut noch Die meiften), haben 
übrigens nadträgisch vom biefigen Dinifterium die Geueh⸗ 
migung erbalten, jih als Privarperfonen jo lange es ihnen 
beincht im Stuttgart und Schwaben aufzuhalten. — Die 
zweite Stammer bielt beute feine Sitzung. 
Die „ſchwaͤbiſche Legion" in Baden hat einen Aufruf an 
ihre ſchwabiſchen Brüder erlaſſen, der eben bier vertbeilt 
wird, Darin find viele Grenzorte als Sammelpläge für 
die zu Hilfe eilenden beitimmt, und die Hilfe bewaffnete 
Zuzuge in dem Dringenditen Worten aufgerufen. Auch wırb 
darin gejagt, dag Hecker in Havre gelandet ſei. D Die 
ſchwãbiſche Legion foll bereits jehr ftarf fein. — Die Un: 
ruben im lim find gänzlich beigelegt. 
Stuttgart, DW. Juni. Geſſern Abend verfammelten ſich 
die noch anmwefenden Mitglieder der Nationatverfammiu 
zu einer vertraulihen Sıbrdeig bei Emil Werner. Na 
4 br verfügten fie fi in den dortigen Saal, ber Raum 
war von Burg ebrängt voll. Der Präfivent Lowe 
fragte zuerſt, ob die Verſammlung anf ihrem geitrigen Ber 
ſchluſſe, nur eine vertrauliche Beſprechung zu halten, ber 
barren wolle oder micdht: nur im erflern Kalle könne er bie 
Leitung übernehmen. Ein Mitglied wollte, daß zunädft 
eine Leberfiht der gegenwärtigen Vage gegeben werben 
folle, und dag dann erit die Zubörer abtreten jollten. Löwe 
weigerte fih, auch jo ben Borg zu übernehmen, und er 
suchte bald darauf die Zubörer, ſich zu entfernen, ba bie 
Mehrzahl der Anweſtuden nur eine vertrauliche Beſprechung 
unter fi wünjdte. Die Zubörer famen dieſer Aufforde- 
vang alebald nad, ine große ** von nr 
geordneten iſt bereits abgereift. Bon Staatsrath Duvernop 
it an Herrn „Docor Lowe aus Galbe* Schrei · 
ben ergangen, in welchem derſelbe erſucht wird, feine bie- 
berigen Eollegen aufjufordern, im Interefle der öffentlichen 
Rube baldmöglicft die Stadt zu vrrlaffen. Heute Mittag 
wird von einigen Mitgliedern der Nationalverfammlung 
und ber württembergiihen Stäntefammer ben fremden 
Reihstagsabgeorbneten und deren Frauen ein einfaches 
Apfchiedarfen auf der Silberburg gegeben. — Der Trais 
teur und die drei Turner, die am 18. d. verhaftet worden, 
wurden nad furzem Berhör wieder frei gelaffen, nahbem 
fie fih audgewiejen batten. (S. M. 
iner Tübinger Gorrefpondenz im „Schwäb, Merkur“ 
zufolge foll die Regentſchaft am 19. Juni frap auf ihrer 
Reife nad ber Sämei durch Tübingen gelommen jein. 
Nadı ringetroffenen Nahrihten follen in Miedlingen, 
in Folge der Hattgebabten Störungen ber Drbnung 800 
nah andern Mitiheilungen 1200 — Mann Soldaten ein» 
ver und viele ber fampfluftigen Helden, melde noch 
s zuvor Gut und Dlut einzufegen geſchworen batten, 
9 oben fein. Dagegen ſollen bie enimwichenen Patrioten aus 
'aldiee, Ravensburg und Teunaug in ihre Heimatb zjurüds 
gelehrt fein, wo fie in Frieden nnangefochten leben, (5. M.) 
Sarls:ube, 19. Juni. Was geflern Mittag mit ber 
Artillerie aus der Pfalz bier anfam, war nur Bortrab; 
Abends nah 8 Ubr und ſpäter fam erfi dad Haupt» 
eorps, bei 6000 Mann; fie wurden noch in bie Umge- 
gend vertheilt und tbeilmerfe mit Ertrazügen nah Durladı 
rin aud 60 Cheveaurlegers famen), Weingarten n.|.w. 
eſdidert. Die legten Züge gingen febr fpät in der Nadıt 
fort. Die Rahbut unter Willich brachte die legte Nadıt 
(18.— 19. Juni) in Darlanden zu, und zog beute Mittag 121lhr 
in die Stadt ein. Ich ſah dem Einzug mit an nnd fann 
etwas davon befchreiber. Boraus ging ein Freiſchärler ⸗ 
Zimmermann, cd folgten zwei gleiheohämirte Scharfe 
ihügen, daranf Willich in weißem freiidarlerbnt, g 
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em Bart a ia Deder, blaue fe, zw 11.1070 
Gürtel, eine Neitpeitfcpe in der Hand; er 53* 
Schimmel, und Brentano und Meyerbofer begleitenn 
—— dieſen dreien der Geueralſtab zu Pferd, vn 

Igten Scarfjhägen und WMusfetiere, abwechſeln 
—— ee und rothen Fabhnen; aud bie Vegm, 
Belangon it im dieſein Corps (mie ich aus der mır If 
ten Fahne ſah), zum Schluß Senjenmänner und be} 

agewagen, alles aufs Malerifhite. Im Corps ih aus, 
En Amazone mit ihrem Gatten und ihrem Bruder 
fteht auf dem rechten Flügel in Reih und Glled, Iris 
ſchwar zes Hüthen mit Feder, Sammtfpenzer, fan 

ndfhube, furzen blauen Rod mit reihen Streifen, a 

ojen, im Gürtel zwei Terzerole, in ber Haud einen im 
Stuper. Der Zug ging auf den Marftplag, wo wegen tn: 
auartierum Zn den wurde; ber Dberbärgems 
wollte in Betracht der bereite gabin großen Eingem 
rungdlaft ablehnen, aber am Ende befam dir Mass 
Duartierbillete did 4 Uhr. — Rad diefen Morgen au 
troffener Staffetie find die Preußen bei Germens 
über den Rhein —8 opne Zwrifel 4 
immer) in großer Zabl. inem Gerücht — 
ſellen die Prenfen auch oberhalb der Knc 
Rheinbrucke, die jetzt nicht mehr paſſtrt werben fans ı 
über fein m, e Malz iR mun vom allen Frtüte 
gänzlich frei. ganze pfälzifhe Armee bat fi us 
diſche zurüdgesogen und ſoll theils am Mbeim, thıut; 
Nedar gegen Mosbach hin gegen bie von bort berannid 
den Bayern verwendet werben. Ein Befebl bes De— 
fehlsbabers Mieroslawsli foll bie Pfälzer berüber hen 
haben. (S. M.) 


—A Medaterr: Dr. # wun, 


re) Inferat. 
Nachdem die deutſche verfafunggebendbe Reichsrerſen 
fung bier in Stuttgart burd ein gewaltſames Attentst | 
Rorttagen verbindert if, fordert das Prändium ir % 
der Ermädtigung vom 30. April und mit Rüdjict at 
Beſchlaß vom 19. Mai, wonad die Reihsverfamulın; | 
zum Zufammentritt des erſten Neichdtage wermanent i 
fol, alle Mitglieder, indbejondere bie bis jegt ale: 
Gebtiebenen biermit au, ih nach Karlorubt zw kei 
und ſich bis zum 25. d. M. im dem dort eingerichteten Anz 
dungsburean einzeichnen zu laſſen. 
Sie werben bafelbi benachrichtigt werben, mans ud: 
die nädfte e. ber Steideverfammlung Rattänder & 
Stuttgart, am 21. Juni 1849. 
Das Präfidium ber beutfhen verfaffunggel 
den Reihsverfammlung. 
Der Präjbent: Bömwe, 
Der Schriftführer: Reintrı 


WILDBAD 


im Königreid Württember, 


Die Mi e 4 begenaen. Die Hrüfeaft der xi 
Durüen . — ie won 200, bis 30° Bea 
if längft überall rügmiihh befamnt. Die Bärer zeideen tr 


techn ', bequeme Finrihtung and geibmsdoole Heshartın ı 
” Ballpeien und Privarbäufern finren bie Rurgäfte eine Bobr ü 
ner und beauemer Boahnangen un» eine in jerer Plmfidt au! 
—— dee den Pofito atſe und Ocan nad allı 4 
ungen Yin, 
Ha wird Semerft, daß Me Tatt für die Bafflas-Bide ie 
et wotden ift und dap Im Wilvbad Made amd gefelige Ime 
ht umd feine Störumgen berielben zu befürdtem fine. 


Den 36, Mal 1949, 
Königl. Badauffichtd-Bebörke 


t181) 
[1512] Zum Verkaufe. 


Das Schleß Breifeniee nebk ven dazm gehörigen Alten 
Ganzen etwa II Jaharien wmfafiend, 
folid qebause umd modern eingerichtete Wohnung, mit Oh 
umgeben, et Hinfängliche und begurme Räume für ee eder, 
Ramsiien, Die befomders amgiehende Fetaſicht auf vie Hedahm 
Schweij, fomie auf einem weitem Zreid ver Umgegemp, wir id 
Foßoerbinduna edet Betengelegembert mit Züri und Bäntersber, 
wei beivem Gtäbten es nur Stwnben entlernt ıü, jo me 
unmittelbare Rähe eines lieblihen amd fihreidhen Bars im 
nefmlichteiten, Ne für dem Grihäftsmana, den Yındölonon ar 
in Freumd eines qurädgriogenen Ledeue glei befriedigen 
onzten 

Zu der Bellpumg, weiche in Bären (mit qutem Dbflarten | 
Dein), Biefen, Irdern umpXerflan® befen, aeböıt aus ring 
und ſoitde Eheune mit Inttell an einer Dorigeresiigk 

Alfädige pertsfreie Nadfragen bittet t 
mit tem Berkaufe beauftragten 
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De 
sierteljährli: 
kom Württemberg, ben Debenyoller 
und dem Kanten ——— 8.2.45. 
weh 4) in ben übrigen des Ferſtlich Thurn unb Kari 
wa 1.2.30 — Me ts 
Befbelungen an; für Wranfreii, 
Länder: @, 

in Baris, me Neire-Dame de 
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und überfeelfäe Länder: Loyſel u. Gomp., Nr. M. Kasax Street, 
Perragen für Mr Belte (14 Bel) mt Ball 


London. DA 


Frankfurter 


* 
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a Bartugel und überf 
Aleranbre is Gtrapburg, Branbgafe Ar. 28. und 
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den 23, Juni 

Me Di nat deliede Brıbaktion 

— taatteſ mb 587 Pin 
2, und in Pa 


ber gafzunen 


Dr 


Roy in Bremen, 


— 


1849, 


an: B, A. Mlesandre in Giraßburg, Brand, 
eis, me Natre-Dame de — 2; 


Mr. r 
fir Bnglend mb überfeeifge Bänder Loysel & Comp,, Nr.öt. 


‚ Mramd, in Senden; im Deutilanb: 1) Dr. 
merfämih in Bien, e Wr. 2065 2) das n —* 
von 2, Weyi u. Gomp, selten, meme Brich, 
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LI>> Mit dem 1. Jull 1849 beginnt ein neues Abonnement auf die Frankfurter Oberpoftamtdszeitung, welde dad von der Deutfchen Central: 
ewalt zus Beröffeutlihung iheer amtlichen Berkündigungen auserjebene Organ ift. Yon allen Blättern zuerſt werden in ihr die aus ficherer 
auelle ihr zugehenden Nachrichten jchleunigr veröffentlicht. Die Frankfurter Oberpoftamts » Zeitung und dad Konverſatiousblatt zujanımen werden, 
ie biäher, zu nachſtehenden Preiſen vierteljährlich abgegeben: 1. Ju bem Beftellbezirt von Frankfurt a. M. 2 fl. 30 fr; 2, im Kurheſſen, dem Sroßherzogthum 
eſſen, Naſſau, den ſächſiſchen Herzogthümern und den Hanſeſtäbten 2 fl. 30 fr.; 3. in Wimpfen 2 fl. 38 fr.; 4. in dem Königreich Württemberg, den hobengollernfchen 
ürftenthümern und dem Kanton Schaffhaujen 2 fl. 45 fr. — Ju der preußiſchen Monarchie, wie in den übrigen Staaten Mordbentfhlands, ferner in Bayern und 
kaben Foflet wie Zeitung vierteljäßrfich 3 fl. 8 Fr, umd in ber öfterreichijchen Monatchie 6 fl. 24 fr. EM, einſchließlich aller Nebenſpeſen. 

Man erfucht um möglichit baldige Beitellung bei den betreffenden Poſtaͤnttern. — Für Ftankreich, England und überſeciſche Fänder nimmt Herr ©. A. Alerandre 
ı Straßburg, Brandgaſſe Nr. 28, und Parid Rue N. D. de Nazareth Nr. 23, Beitellungen an. -— Die Inſertionsgebühren betragen für die Zeile (4 Breite) mir 


zetitſchrift oder deren Raum 8 Kreuzer. 





Vom Nedar und Rhein. 


Stuttgart, 20. Juni, In dem 21. Stüd des Reiche 

tfeublattes verfündet die Meichörrgentihaft das von ihr 
daffene Gefeg über die Bildung der Bolfewehr. Sodann 
‚gt die Berorbnung über bie Ausführung des 
Jejeges, die Bilbung der Bollswehr brireffend. 
sämtliche deutſche nn find mit Pinweifung auf 
biges en aulartenheet, ofert zur Urganijation ber 
eutihen Bolläwehr zu ſchreiten und baben in fürgefer 
rift ber Regentſchaft, Abtbeilung des 33 Bericht über 
ie bereitd organiſitrie BWolfäwehr zu erflalten, fo wie bie 
horfipläge zu geeigneten Perfonen für Dberbefehlähaber- 
ellen einzureihen. In denjenigen Kanbestbeilen Deutiche 
indes, wo bie Megierw biefer ihrer Pflicht wicht nr 
ymmen follten, haben die Behörden ber Provinzen, Kreife, 
hezirfe und Gemeinden unverzüglich a Geſetz felbhr 
ändig jur Ausführung zu bringen und. ber Regenticaft, 
!btbeilung bed Seiegd, innerhalb acht Tagen von heute 
ice De zu *78 —“* we g? r ya ze 
ifirte u: ober landwehr r om 
ıanbanten Gorps ſofort ber —— Bericht über 
ie Stärke, Baffengattung, Bewaffnung, nition u. |. w. 
a erftätten. eng den 17. Juni 1849. Die Reiches 
tgentichaft: Bean aveaur, Carl Bogt, Friedrich Schüler, 
veinrich on, Auguft Becher. — Kerner eine Berorb- 
ung des gleidhen Inhalts: 

Zur Utweht der gemeinfamen Giefaßr, welcht ber Daräführung 
er Reiheserfaßfung durch ben Angriff vertaffungefeinbtiher Mächte, 
söbrfenbere Preußens, auf bie inpfalz umb Wabern ‚brobt, ver 
rhmet die Meichöregentihaft mad Maßgabe bed Art, 7 des NRelcht · 
efeken vom 17. Juni 1849, wir u he 1. Der erſte Heer ⸗ 
ann dat zur Bildung eines Reiche unverzüglich folgende 
iondingente zu flellen: Baden: bas gegenwärtig unter bem Maffen 
chendt badiſcht Drer; Mürttemberg: zur Belegung der Bericht 
tung Raftatt und Landau vier Megimenter, ein Begiment Ga- 
allerie, eime Watterie Artillerie umter dem Bommanbo eines vom 
er Bönigl velirttembergifchen Megierung zur Grnenmung vorzuſchla · 
enben Befchlöhabers; Rafau: das geſammte naſſauiſche Linien 
ıklitäe ala Dbfernationseorps unter bem Gommanbo rimed von 
13 . naffeuifgen Regierung zur Grmennung vorzuſchlagen · 
em Beichtäbabert; Frantſurt: das arjammte Linienmilitär bes 
veiftands Frankfurt, über — —— * 
über wird; Dobengollem« en und m en: 
as —5** Birkenthämren combisiste Bataillon mit dem Ber 
ehle, fofort feinen Einmarſch in Baben zum Anſchluß am bie 
Sefagemg der Meichöfehung Maftatt zu bewertſtelligen. Att 2, 


zyweite 
daſſau, Frautfurt, Oohenzelletn · Oecht und 
teferwe birfe® Keicht herres aufgeboten. Er wird ba, wo bie oͤrt ⸗ 
he age eb geftatiet, u U durch beſendere Befehle mac 
en bebroften Puntten Babens unb ber Mhreinpfalg birigirt wor 
en, Urt. 3. Bo erganiirte Bataillone ber Bürgermwebr bereits 
eteben, fin fie ermächtigt, bie badiſcht Grenze, wo fir Ihnen 
m nädften liegt, als Wreimwillige zu überfäreiten, dem Striegt- 
hanplape zujmpiehen, unb haben birfelben dem nachſten bar 
den Gommanbirenden zur Berfügung zu ſtellen. rt. 4, Die 
ianbeörrgierumngen finb amfgeforbert, im Befolgung des Bei 
rped vom 17, Juni 1849 dem zeiten Deerbann überall , we 
ürgerwehr noch mit vo@fändig ergamiirt ift, fofort zu formirem, 
Irt. 5, MWerflimien fie dies, fo werben bei der Mähe dur Gefahr 
ınburd alle waffenfühigen Männer von IH— 30 Jabhren, bie nicht zum 
tehenben Gerre ober zur vVandwehr bereits einberufen ind, aufgefer- 
ext, Sofort in Ihrem Wehnert zu Gommagnien von der Stärke derer im 
trhenben Heere bes betreffenden Bimgellandeasgiiiansnhengitreten. AM eine 
Wemeinbe wicht grofi genag, wın eine eigene Gompagnie zu bilden, fo bat 
tr ſic mit ben benabbarten Bemeinben zu vereinigen, bis Die Eompagmie 
jebilbet If. Die fo gebildeten Combagnien wählen fofert ihre Fuh⸗ 
er umb prreinägen ſich mit den Madhbargenrinden, bis ein Batall- 
on gebildet. Cämmtliche Offiglere des Vatalllens wählen ben Ba- 
alllonscet. Dieſer bat alsbald von ber Bildung bes Wataillons 
ınb tem Gtankmartier bes Vataillond ſtabes, vom det Amzabl ber 
vereltt bemaffweten Mannichaft mb ber Art ihrer Bewaffnung, 


fewie der unbeivaffneten Webrpflictigen bes Bataillons am bie Reiches 
tegentfhaft, Abtheilung des Krieges, Bericht zu erflatten, morasf 
weitere Werflüguug ergeben wird. Art. 6. Jeder Wehrpflictige, ber 
nicht bereits mit Waffen und feibmäßiger Munition verſchen if, 
bat bierfür nach Möglichkeit felhft Sorge pu tragen und babri auf 
gleiges Kaliber mit feinen Kametaden zu achten. Unbemittelte 
werben laut Art 11 bes Reichegeſedes vom 17. Juni 1849 durch 
bie Genteinden bewaffnet and mit Diumdtiom verſchen. Art. 7. 
Sammtliche Manmfhaften And nach Art. 9 bes Nebcegeſehes vom 
17. Yani auf bie wor feierlich zu verpflichten, Etutt- 
gart den 17. Iunt 1849. Die kiheregeitläuft: Bram, Ramaur, 
Gar Bogt, Friedrich ESäüter, Oeintich Simen, Auguf Beer. 


* Bom Ariegoſchauplatz am Medar 

liegen heute früh außer den Berichten der „DE. tg.“ genaurre 
Meldungen in den Briefen vor, die wir unten folgen laſ⸗ 
fen. Sie betätigen, daß das vom Öhrneral v. Pender ber 
— Nedarcorps bei Hirſchhorn ben Fluß ũderſchritten 
at und dadurch bie Badenſer in ber Alanfe bedroht, mäh- 
rend im Nüden berfelben das preußiſche Corps unter Ge—⸗ 
neral v. Hirſchfeld operirt. Wie weit dad fegtere vorgerüdt 
it, und ob es wirflih, wie es geſtern allgemein -bieh, 
bei Wiestocp flieht; darüber fehlen alle Nachrichten. Wir 
find von Baden fo gut wie abgefchmitten. Bisher gingen 
und Briefe und Blätter von bort über Aranfen zu ; bente 
it zum erfienmale das efficielle Organ ber proviforiiben 
Regierung, die „starlöruber Zeitung” bier und die badifche 
Volt geftrem auch in Würzburg, wie wir eben aus ber bor« 
tigen Zeitung erfeben, auegeblieben. Nur das „Dianns 
bi Journal” fiegt vor uns, das arme Blatt, in wel 
dem aus und über „Yand Baden“ nicht ein Sterbenswört« 
en flebt, weil es nicht fagen darf, was es will, und nicht 
fügen will, was es barf, alles um ber beutfchen „Reiche: 
verfafung” willen, bis ihm das „Färftlihe Sötbnerpeer“ 
auf ber Spige des Bajonnets bie Preöfreibeit wieder bringt. 
Das „Mannh. Journal“ ſagt unendlih viel durd fein 
Schweigen. ie Einnbme der Brüde bei Laden— 
burg bat ſich nicht beſtatigt. Bon einem und befreun» 
beten Mann, der gefern bei den Reihstruppen in ben 
Ladenburger Quartieren campirte und Abends bier einge: 
teoffen it, wurde und mitgetbeilt, daß dieſelbe nach dem 
Urtbeil triegefundiger mit dem {dhweren Opfer von 150 
bid OO Dann erftürmt werden fönme, daß man aber 
darauf verzichtet, bie Brüde überhaupt zu nehmen, ba jle, 
mur nm etwas fpäter, in Kolge der Operationen der Corps 
unter bein General v. Peuder und dem Prinzen von Preus 
en, von den Babdenfern werde aufgegeben werben müffen. 
ebrigend ſoll die Brüde unterminiet fein. Die Aufitänbi- 
jöen liegen jenfeite hinter den Eifenbabudämmen, bie 
ben als Beripangungen dienen, und ſchießen fleißig ber 
aber nad Yabenburg, Bähjen- und dann und wann aud 
eine Ranonenfugel. Die Prengen bat diefe Unterhaltung 
bis jegt einen Todten und ein paar leicht Berwonndete ge 
foftet. Die „Darm. Zig“ hat Derihte aus Weinheim vom 
21. Abends. Sie lauten: 

Gehern vor 8 Uhr Abendd kam bie Ordre jum —5 
des eigentlichen Groc, melder bei ſteter Bereitſchaft auch 
ſofort erfolgte, mit Hinterlaffung einer tachtigen Dedung 
an großberiogt. Smfanterie, Chevaurlegers unter Oberfr 
kientenant Hanfen und Medienburger Eavallerie, bei welder 
legteren auch bie vielbeſprechene ſchöne Negimentätorbter, 
Diele Dedungsmannſchaft hatte nach allen Seiten bin fiarf 
zu patromiliren, namentlih nach Schöllenbah, we bie 
babijhe Greuze am. nachſten und bie Lage am bejorgliciten 
iſt. Die Bagagen erwarteten jeden Augenblick den Befebl 
zum Nachrüden, ba ſehr günftige Nachrichten von ben gegen 
den Nedar vorgegangenen Ernst eingettoffen find. Die 
Avantgarde unter General v. Bechtold fand zwar auf ben 
Strafen Barriladen, dieſe aber yon den Aufänbifchen verlaf- 
fen, beren Wach ſeuer als einzige Spuren binterblieben waren. 
Auch der richtige Punkt Eberbach war von ihnen geräumt; 


I 





fie follen fih gegen Moebach gezogen haben. — 

Morgens iſt aub das Corps des Öeneraf Wahter * 
frübere Borhut, nun Nachbut — aus Franffurtern, Naffauern, 
Bürttembergern, beſſiſchet Reiterei und Gefpügen beftehenk, 
bier angefommen, nadbem es in Weinheim erft 24 Stun. 
den nad) dem Abmarſche des General v. Schäffer von dem 
Prengen abgelöft worden war, mitpin biefe Jeit über auf eis 
nem gefährlichen Poſten beinahe erponirt ftand. — Ich komme 
eben (9 Uhr) aus dem Bivouac an der Banmelsbader 
Strafe. an hört in der Richtung von Heidelberg eine 
Kanenade; auch ift heute früh ein Gourier hier burchger 
fommen, welder in das Dauptquartiernah Eber- 
bad dir Rachricht bringt, * bie Preußen beute von 
Weinheim aus Labenburg angreifen. Bon unferer Colonne, 
die nad aloe birigirt werben, um auch bort dem 
Nedar zu überihreiten, fonnte ich geftern Abends nur fo 
viel hren, daft bie Badiſchen jenfeits Hirſchhorn auf 
dem Bergen mit Geſchutzen (man ſprach von B Piecen) er⸗ 
idienen jeien unb bad Schloß beihefien hätten. Der bar 
Veibh commanbirende Oberſt Weib verlangte Verſtärkung 
an Artillerie, die jofert dabin emtfendbet wurde, - 

Eine Mittbeilung aus Deppenbeim von halb 6 Uhr 
Abende enthält Nachftebenbes: Die Nachrichten lauten von 
allen Seiten her günftig. Generallientenant Preuder bat 
fein Hauptquartier in Eberbach. Der Brand von Hirſchhorn 
durch —— — von ſenſeite erſtredt fih, wie ih be 
ftinmt verfichern dann, mar auf zwei Hänfer. Zubrfeute, bie 
mwäbrend der Kanonade ihre Pferde ausgejpannt und eigi 
davon geritten waren, weranlaßten das faiſche Gerücht, ſelb 
bie Wagen auf der Straße feien verbrannt. Die ganze 
Nerarlinie im Odenwald it von den Reichötruppen beſchi; 
bieje Sollten den Nedar auch bereits überfchritten haben 
wie mit großer Beftimmtbeit behauptet wird, Labenbur, ift 
ar Morgen von den Preußen in Befig genommen worden. 

n der Nearbrüde findet jegt (A Uhr ne ein gegen» 
feitiges farfed Kanoniren datt. Das Hirſchfeld'ſche Korps 
ſoll im Badiſchen bereits weit vorgebrungen fein; man 
verfihert die, wahrſcheinlich kampfloſe, Befekung von Karies 
tube und dad Vorſchieben einiger Abtheilungen bie MWicds 
loch; zugleich vet ed, daß die badiſche proviforifche Mer 
gierung entäohen bis auf Brentano, der in Karlsruhe ge- 

lieben ſei. Ja Manıbeim foll durch die fremden Schaaren 
ein furdibarer Terroriemnd ausgeübt werden, und im der 
Bürgerichaft ſelbſt, wahrſcheinlich wegen derlicbergabe, Zwie- 
palt ausgebrochen fein. Bor eier halben Stunbe (5 Upr) 
amen in Meinbeim Dffisiere von Ladenburg an, melde 
erzäblt haben ſollen, daß die Preußen bort über die Nedar« 
brüde anf das jenfeitige Ufer vorgebrungen find. 

. Hente Morgens —— Brieft benätigen 
bie vorfiebenben Rahriten mit Ausnahme ber lepten: Das 
Gröben'fde Gorps bat den Nedar noch nicht überfchritten; 
ein Kampf mm bie Vrüde hatte no nicht Ratigefunden ; 
bie Einnahme von Ladenburg, welche preußiſcher Seits er 
joia, veranlaßte eine beftige Kanonade von beiden Seiten, 
Eu aber ben Preuſen nur vier Bertonndete und feinen 

obten. 

* Bom Neckar, 21. Juni. lim mittelft der wenigen 
pen Strafen zu ben Nedarübergängen von Hirfchr 
born, Eberbah und Zwingenberg au gelangen, batte 
der Beneral v. Peuder fihentichloffen, dar einen Flau ⸗ 
fenmarih gegen Sinsheim vorzubringen, um zur Bemäl- 
tigung ber am Neckar ſiehenden feindliben Kräfte mit dem 
bei Sermeröbeim über den Rhein argangenen Corps ſich 
zu vereinigen und tem Keinde im Hüden zu agiren. Dem 
gemäß ertbeilte Generallientenant v. Vender in der Nadıt 
vom 18. zum 19. Juni dem in AKürib fichenben Seiten» 
betachement des Nedarcorbes bett Befehl, uugejänmt in einem 
foreitten Marfch das wenige Tage vorber recoguoocitte 
Hirfhhorn zu erreihen, Stadt und Eihleh zu nehmen, fi 
des bortigen Materials zum Baue der Brüden zu verfi- 
dern und daſelbſt das Nedaribal. vollfländig abzuſperren. 
— Der unter dem Befehl des Generals Water in gud 
um Weinheim ebenden Borbut des Corps wurde bie Wei— 


ertheilt, bis zum 20. fiehen zu bleiben, Damit 

astenmar 3 Gero u Den Anna a 
ur neo 

Ion werbe, fobann aber dem Gros des Im durch den 

Odenwald zu folgen, und bie von legterm forcisten Nestar: 


geaen das Finbringen Fü k 
im tage Gr 


worden, den Bf tiber are 
28* —— Pi ten ug 
ie Nachhut erps von Hemsbach 
Hündigen Mar ſche —& war. — In der Nacht vom 
19. zum 20. erhielt erallientenant v. Peuder die Mel 
dung von dem Oberſt von Weiß, dag berfelbe Hirſch⸗ 
borm unbeiept gefunden und ben ihm gewordenen Aufırag 
ungebindert erfüllt babe, — Am %, Juni, um 6 Uhr Morgene, 
drach das Corps nad Beerfelven auf und gomeentrixte ſich dort, 
während Nadrichten über die eimaige Befegung ber beiten 
andern. ar Bl feindliche Streitfräfte, über 
die Sicherheit und gbarkeıt ber dabinführenden De: 
fileen und der vom linten Medarufer gegen Sinsheim 
führenden Wege eingezogen wurden. Diefe Nachrichten ver» 
einigten fih dahin, dab die nad Eberbad und Zwin- 
genberg jührenden Siraßen an mehreren Orten verbar- 
rifabirt und ungangbar gemadt, Borpoften gegen Beerfel: 
den audgeftellt werden, und bie beiden vorgenannten Nedarr 
übergänge zwar nicht von regelmäßigen Truppen, aber 
von Areiihaaren und Yargerwehren bejegt fein. Es wurde 
——ã beſchloſſen: N Den Dberft v. Wei in Hirſch ⸗ 
born jofort mit einem Bataillon zu fen und baburd 
in den Stand zu fegen, das linke, den Thalweg nad Ebers 
bad und Zwingenberg dominirende, Ufer zu beirgen, gleich« 
zeitig aber 2) dur die Borbut Eberbach und Zwingenberg 
in mehreren Eolonnen anzugreifen, und eine Brigade ala 
Gros auf bem halben Wege nachfoigen zu laffen, während 
der Reft des Corps_bei Beerfeiden fichen blieb. — Die 
Golonnen fanden auf ibrem Wege mehrere zum Theil aus 
Eichenholy 8* Barriladen, welche ſedoch von dem 
durch den ſchnellen Anmarſch aberraſchten Feinde verlaſſen 
waren, und ſogleich befeitigt wurden. — Mit anbreche nder Nacht 
war jewohl Eberbaq ald Jwingenberg genommen, 
und es wurbe bemmähft noch im ber Nacht auch ber von 
Beerfelden vorrüdende Tpeil bes Corps nad Eberbach ger 
zogen. Dagegen wurde der Oberſt v. Weiß in Hirfhborn, 
von einer zur Befegung diefed Punktes aus Heibeiber; 
vorgedrungenen Golonne mit überlegener Artilierie angegri 
jen. Es entftanden in ber Stadt und in bem Schloſſe darch 
dad Gejchügfener Brände, die jedoch geldfcht wurden. 
Sämmtliche Angriffe wurden zurüdgersiefen, und der Feind 
zog ſich gegen 11 Ubr Nadıs wieder gurüd. Nur den 
übergroßen = ingen bed Corps, welches in 30 Stun« 
den von der Ber ae über Furth und Beerfelden na, 
jenen Nedarübergängen vorgedrungen ift, und ber dadur 
erzielten Uederraſchung des Feindes, dem man ın ber Des 
ijegung der oben Nedarpofitionen zuvorgelommen, iſt bas 
eben gemeldete glidtuhe Ergebnig zu verdanfen. Sobald 
der Brästenbau in Zwingenberg beendet it, wird der Marich 
des Corps unter bem Befehle des Generallientenants 
v. year gegen Wiesloh und Sinsheim fortgefent 
werden. 
& Beerfelden, 21, Juni. Bon W.inheim ging vors 
geſtern das Hauptquartier über Fürth nach Beerfelden, wo es 
versangene Nacht blieb, heute früh wurde es nad ber: 
bad verlegt. In Zwingenderg if ein gie Theil der 
Armee verfammelt, um bier über den Nedur zu gehen. 
Hier in Beerfeiden waren heute früh I Daxaillon Wurt⸗ 
temmberger, 2 Schwarronen und 1 Bataillon Heffen. Bene 
ral Wachter hat hier fein Daupquartier. Naflauer, 3 Schwa · 
dronen Medienburger geben ebeufulle mit jesen man &ber> 
bat. Bielleicht geht man auch bei Aglafterhaujen über 
ben Redar, 
Auf dem Durchmarſche durch Beerfelben. 
Geitern Abend war wiederum ein Geſecht bei Hirſchhorn. 
Ein gefangener Spion der Freiichaärlet und ein frangoufher 
Freiſch ‚rler, die dort gefangen, werben bier «bin eingebracht. 
Es und mehrere Freibäder erihofi m. 
& Gberbac, 22%, Juni. Nah einem langen und bes 
ide rlıben Marine jind wir enduch geftern Abends um 
5a b 12 Uber von Beerfelden bier angelommen. — Das 
Gros der Arme war von Weindeim üver Kürth nad Beer 
felden gegangen, von bier ans nad Ederbach am Nedar, 
von wo ıb das Haupiqaartier, als wir seien Abend 
medr Nachhut bier anfamen, bereitd nah Jwingenbiry 
aezog n hatt um dort über den, Near iu geden. — Bor 
Eerbach war ein großes Boeuat geihlagen, in dem Dberh 
eig mit Bayern und Kurbhenen lag. Wadfeuer branaten 
bier in den Talern am Ufer des Nedar weit und breit. 
— Die mir der Nachbut eintreffenden Truppenieu.e wur 
den mit freund gem Hucrab drgrüßt. Aur Dem Morkle lagen 
dır Würtesmperger un? ein Ebel der Naſſauer Infantexte, 
Die hier rıcbende Nachdut übergaupı beitand w jeniliy aus 
den Truppen, welche bereits Hart im Feuer gewe en wur 
rer, alo den medienburger Dragonern und den beinichen 
Ebevaurlegers. — Bor Anfunft per Truppen bat bir hen 
termih mt ein gen taufend Mann Bürgerweor geleg n, bie 
mir ibm nah Drihborn zogen. — Der Dorrlienienant v. 
Gamm bat vier ZRanonen der Freiſchaaten aufgefanden. — 
Dr Obtrift v. Witzleben iſt Commandant der bier liegen- 
ben Truppen, ber Truppen in Purſchorn, Imwingenb.rg 
und Beerfelden. 
Eoerbach am Neckat, 21. Juni. Heute rüdte das aus 
Aranfınrtern, Nafauern und Württembergern. beftehende 
Gorps des Generals v. Mader in Beerſelden ein und 
bezog die vom einem Tbeit der fräber bort verſammelten 
Truppen verlaffene Campirung. Es wird jedoch nicht lange 
in dirfeiben. bleiben und mabriceintih Biefen Abenb bier 
noch eimsreffen. Die Benerale 0. Peuder und von 
Stälfer überfhritten inzwifhen ben Redar 
bei Zwingenberg mb wenden ſich wahrfheinlih von 


aus in einem zehn⸗ 
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da nah Aglafterhauſen und Sinsheim, um dem vom 
ben 8* auf zwei Seiten gefaßten Zeiude ben 
—*2 en Karlorupe abzuſchneiden. Hier uad in 
Berrfi ee Yarte man den ganzen Tag bindurd aus ber 
Gegend von Heidel eine jehr ſarle Kancomabe, 
ALS die Unſern geflerm bier einzegen, empfing He der Bür- 
5333 unb Gewmeinderath vor dem Thore und bat den 
feommandirenden um Schonung der t, welche auch 
zugeſagt wurde, „Beim erſten Schuſſe aber, der auf uns 
fällt, bleibt fein Stein auf dem andern“, fell @eneral 
». Peuder hinzugefügt haben. Die Entwarnung der Stadt 
wurde alsbald augeorbnet und heute jap ich ſchön zablrei 
Gewehre, Sıbel, Munition u. dgl. anf dem Rathhauſe. 
Als lepter Termin ift heute Abend 6 Upr angejagt. Wer 
bri der erfolgenden militärifhen Dawsvijitation noch 
mit Warten verf befunden wird, vırfüllt dem Krieges 
echt, habe im Uebrigen überzeugt, daß die Stadt 
berzlich froh if, des Unweſens (od En Die Krone dar 
von war eine Preffung der wafrenfähigen unverbeiratbeten 
Männer von IS— IV Jahren, welche i vor dem Abzug 
der Aufftaͤndiſchen erfolgte, Die Grpreßten bewiefen babei 
ben gie Unwillen, ber ih u. a. dadurch äußerte, daß fie 
ibre Waffen von ſich, theitweife felbft in den Nedar warfen. 
Sie mußten mit, 


wid eniger 


die Stadt, die ber Stopf der Bewegu 
n Edlofruine werben neue 


beigefügt werben. Wer jept mod flüchten faun, bringt feine 
a Sicherheit; a ee find fort, cn 
pondent bleibt. Wir baben beute 19.00 Dann in 
unferer Stadt, die befanntlih mar 15,000 Seelen gt 
Sit fönnen daraus abuschmen, in welchem Maße die Ein- 
wartierung anf dem Einzelnen late. Der gewöhnliche 
—* . ‚bat Es 24 rg Sei. jo m das 
on jeit vier en; Polen, iener ae 
ofen — Mies Himpft —— für vie Reiheverfahlung! Die 
Babi hen Truppen jhauen bem Dinge mit Neiiguation zu; 
ih babe 4 Mann im Duartier, die in ihrer Rupe, 
wie fie ibrem gewiffen >> entgegenfehen, bemerfenswert 
find. „Wir haben balt mal die Sauerei gemacht. Jept 
muß e6 fommen wies kommt. llebergeb’a thun mer mit, 
eher fierben.“ Uebrigens wird noch brute dabei „bie 
der föhlihen Zeit fartfam geichlürft!” „Wenn man jegt halt 
das babifh Yändel regieren will, fo muß man ein Dach 
barüber bauen, 68 gibt ein Zuchtbaus,“ fo fagen die Leute 
bald im leistjian, bald in Verzweiflung, Der ganze Or 
ganie mus it fo jehr aus allem Rand und Band gegangen, 
daß an eine geſellſchaftliche felbittändige Grundlage faum 
x zu benfen iſt. Ich beſchränke mich für Sie jept nur 
auf augeublidlige Thatſachen. Ih werde Jonen jpäter 
ſchon unfere „Fünfzig Zuge” pragmatiſch darfiellen. 
Gegenwart wird jo fürchterlich gelogen, daß es ganz ums 
möglich il, mehr zu geben, als wao Das eigene Auge nebt. 
Morgen ſoll der Kampf wieder beginnen; Mieroslawoti ıft 
fe eng mit ben Solonien ; er ſcheint bie Disciplin ener ⸗ 
aid wirberberfiellen zu wollen, jo viel jüh davon perfiellen 
tift! Das Bolt büder ſich ein, in den nächlten Tagen müpte 
fein Abgoıt Heder kommen, als ob man in Wegen 
nah Renorleand pin und zer Die Pfälzer Geogra · 
bie ift berüpms. Die Bürgerwehr ift heute entwarnet; 
Für fedes Gewehr erhalt man einen Bon — guud fur no- 
tung. (A. 3.) 


Fre burg, 14. Juni, Wir teben in einem böhf peinli- 
hen Zuftande, Die Öffeniigin Angelegenpeiten getathen 
nad und mad ia Verwirrung (wer erwa daran jwntelt, 
lefe nar die „Karlaruber Zeuung”), da bie unfähtgiten 
Subjecte, mit ven wichtigen Angeegenbeiten betruus, durch 
Terrorismus zu erugen fuben, was ihnen an Faͤbigleuen 
abgest. Mit grenzen oſet Darıe peeß · man die jungen leute 
zum Rrirgebieng, und wo nd Wiberiredin zeigt, werden 
bıe Därgermeiner verbaiter und ıhıe Stellen dur bie. ver⸗ 
achtetſten Per ſon n «riegt. Wie man die Staatsgelder, ver» 
ichleudert, Darüber können Junen Die Be dien sungen Auıkungt 
g ben, von melden fürslıh ang Jpr Blatt besser But. 
Aebuliche Sendungen jowen aud much andern Seucu hın 
g.madır worbenj in. Scha erlich bürfte Die A nr derjenigen 
ehr irrig fein, weche bevaupıen, es Jiew dieſe Geloer von 
sen fegigen Ira nt, abern auf Die Seite geſchafft wurden, um 
iore Zufun t zu ſichers, wenn di Sache ta Baden ſancf g ben 
ſollie. Dafde ıprist aller diago die Heim: lese der Augenung. 
Kein badı des Blau carf dergleichen Dinge aub nm an 
druten! Ne war bie Presfreber ſchmahlicher unurbrudt 
als in Diem Augenbiid. Bon verbreueter.n Zeitungen 
werden alle Nummer zurüdzehalten, welde Mißlicbiges 
entyalten. Die „Oberpoſtamte Jeitung“ blerbi 
vrei baufiger aue ) als das „Aranffurter Journal”; die⸗ 
jenige Nummer bes das unter Journale", welche ben 
Kufeuf des Großherzogs an die Soldaten und bae Amne 
ſtieverſprechen enthält, ift unterdrädt worden, die Soldaten 


*) Dirt befkätigen mehrfade, direct und junegengene Rlagen une 
Rerlamarionen. Pan Ideimm in Karlerude oder berg „töheren 
Des« Sie tefowrers meh te igen Mummırn zu untereräden, besm zu · 
mei.en bat fir ur das Daupıblam, tin. ausermal zur vie Beilage, 
ein Drittes Mal nur Das Gewileren in Areibarg eingelunden. -Brlaunt- 
ud wir» and an der ruffilhen 5* durs auerie Manlpela: 
denen © Dafür n tragen, van ben „ AR 3 
täre der polinfche Mayen hödt verporben werner. But Ieme ame 
tionrm töunen mir ur  erminern; Daß bie Betſendung son hier ans 
immer regelmäßig erfolgt it. Die Rev. 2. D.P.R 2. 


follen jedoch fhon |-Geite 


haben nichts davon erfahren. Wir haben ur von Wall 
aus davon gebört. E 
*y7" &aiferölantern, 21. Juni. Seit acht Tagen mwareı 
wir bier jo ganzlich von der vordern Malz abgefchnitten, 
dab und die Nachrichten von da und aus Baden burs 
die dortigen und Mainzer Biätter zufamen. Nunmehr 
aber jind bie meisten Verbindungen wieder — uns 
—* it auch die ganze Eifenbabmitrete von Berbach but 
eibenjeld wieder ei et werben. Dier iſt es ganz full; 
38 einigen täglih darchpaſſtrenden unbewaffnelen prew- 
Bilden Yandwehrmännern und Refruten, welche unter gr 
ringer Bededung bem Hauptquartier angeführt werben, fiebt 
man fein Militär, e iunze Yeute, da diefe, als 
dem erfien Aufgebote angebörig, dem Bolfeherr nah Dar 
den gefolgt find. Biele biefige ienwäter find in Perion 
ihren Söhnen nadgereift, um fie zu reelamiren, allein nur 
fi wenige von legierem find zurüdgetebrt. — Weber 
bas Treffen bei Rinnebal im Annweiler Thale babe ic 
einen Augenzeugen geſprochen. Er gibt die Zabl Der 
habe bie Lei m u He 
e bie Leichname genau uftert, um wu über: 
yaaen daß fein Diefiger babe fi Zwei fdwer BVermwun: 
e feien aber bald an En Bon einer andern 
mwirb behauptet, u Gefallenen beiinde ſich 
au der Mbjutane Willih‘s, ein Nele des Minifters 
Manteuffel. Der Berluft der Preußen joll bedeutender ge 
weien fein, ale Ihnen aus dem Hauptquartier Meuftast 
gemeldet wurde. it ber en Spannung fehen wir 
den Ereigniffen der nachſten Tage entgegen. 
imboland, 19. —— 2* dm era 
u gerufen ger nger in Kirdheimboland 
verbli fo würben fie zwiſchen zwei Feuer gerathen fein, 
denn 4* dieſer Stabt ten —— ans 
rüden der die Freiſchaaren Rüden zeifen, 
wenn fie nicht foglei bie Stabt verlaffen würden. * und 
Bamberger nicht eher bie Stadt, als alle 
Bolfstämpfer, mit Ausmabme ber Heinen Schaar, 
mweldefreimwilligindem&cdfoßgartenzurüdbiieb, 
und bort ben Heldentod > aus —— 
ausge und Bamber; welder tere, 
ya 19 fir \dwiauan et,  Budahel 
fu tabt, als bereitd die Preußen ein 
ngen waren. Sale Se Fingern — beat» 
Straße abgefahren, fo wäre er dem Preußen dire 
im Urme gefommen, und is und Bamberger warez 
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Deutfhlaub 
* , 22. Juni ber i 
een Pagani Es 
or von aben 
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Baden bem: 
bie zur Derfiellung ——— im 


rofbergontpum Baden hiermit in den Krrege— 
sn ſtaud. Diernad verfallen nunmehr alle Diejenigen Perfonen 
in dem Groppersogupum Baden, weiche den unter meinen Der 

bien fiebenden Truppen durch eine verrätheriſche Sand» 
ung ahr ober Nachtheil bereiten, dem Kriegsgericht. 
Die ure haben diernach das Erſoͤrderliche 
anzuoidnen und ſind befugt, bie Tobesuriheile zu beftärigen. 


Wien, 
fih aufhält, geben ihm bie borligen Journale 
kei jum Add, Der — Gore.“ ſiebt mit 
Dm. v. d getommen, wo Defier 


dringt anmittelbar vinier- 
drein die Nonz, daß der ältefte Bruder bes Rarlere, En 
berzog Ferdinaud Marimilian nad Münden abgereiit fei, 
um dem König von Bayern den Diden ces gelonen Bi 
firs zu überbringen. Die „Prefle®, die m uerdinge zur Ber 
Vöbnung and Vermittlung geraiben, wall noch immer eüı 
fubdentbes Bundnißßz möslıh balten, mahnt aber | bar 
bei een Forderungen der Jeit billige Aechnung yurira en 
Die Maynworte, mit welchen die „Age gig 4 Dermn 
d. Prosdien’s Heifr-begiestere, werden in Irene: Wläuen 
„war Beberzigun,* wiedergegeben. Der aller von Kugian 
wud vielfun bir erwarten Am hd. Jun fruüh 8 Ubraf 
er, wie foon gemeldet, in Begleitung oe. Grorf nenn 
kanın und Auriea Paeken uſch ın Krafau Angelommen, 
und wm JO Uor gleich weit-r gereit, am Nabmutag pulr 
Arte er Turnom mit 15 jehaipänngen Wagen, um ſchi 
dea Weg an Dutla «in. Das „onu d.m Br mil 
win, Das Rurland gegen Denterreid feinen Jeiktarin viel⸗ 
fach zu andern, Die abjelmen Proh dinonen ganı aufjuhe 
b.n und die Zelle überhaupt ſiart heran euensgebente: 
"regvurg 16. Jun. Heuce wurde wieder eine Verer⸗ 
theilung zum Strong pub acirt, fie trifft ben Toungelies 
Predeger Razga. Der Ungädlise trag durch feine ale 
Ihen Reden mel ber zu Der Schilrerbe bung. Wine Depir 
tation ber evangelischen Stirdengemeinde, den Stubiruden 
und Zuperintendenien an der Epige, brgab ach zug 
Kempen, um für den Unglüdtiben um nabe-zucbiren | 
Kunigeberg, 16. Juni, Gemäß der Aufforderung md 
Provinzialcomite jur volfetbänlide Wahlen; meldes im! 
Zanuar Die Wahlen leitere, harten vie Beritanensmändr 
der damals gebildeten Wabibezirke geſtern eine» er 
bung, wie man. ih dieemal dei den Wahlen iu wre 
balıen babes Sie datten ſich ſehr zablı 
200 anweiend, ugs jo daß alle Brake ber 
verizeten waren. Die Debaite war lurz und praciſe is 
wurde der Beſchlaß geiaßt, dab die Bertrauenömdant 


m. 


\ 1*1 
vächk "bie Urwahler ihtes Wahlbluirke uſammenrufen 
d ermitteln ſollien, wie viele für dad Wählen und 
chtwahlen feien. In act rn wird bierüber Bericht 
attet werben. Eine vorkiufige Abkimmung, wie bie Ber 
uendmänner feibft fich zu diefer Frage verhielten, ergab 
3 Nefaltat, Dap ſich zumädhk 2 für Richtwählen und 
© adı für das Wählen entſchleden. Wenn man, wie mit 
cht, dieſer Abſtimmung der Bertrauegämänner die Stim- 
ng der dDemofratifchen Partei, befanntlih bei weiten bie 
Tree der Gefammtbevölterw * Grunde legt, ſo 
vide ſich hieraus, daß die bemofratiihe Partei bier fait 
fımmig nice zu wählen gefonnen if. (R. K. 3.) 
München, 19. Juni, ber die Motive, welde ben 
rien L. v. Wallerſtein bei Ricbenlogu feines Amtes 
‚ Kronoberfihofmeifter und der damit verbundenen Reiche» 
bowurde leiteten, gibt deffen Organ, bie „Deutiche conft. 
3.“, folgende Aufſchlaſſe: „Der Fürft, ausgebend von ber 
hisgiltigfeit der Gruadrechte, bielt ed nicht für vereinbar 
t jeinen Grunbfägen, ein Mandat ferner auszuüben, 
Ten Duclle- (die Standſchaft des Adels) eben dur bie 
zunbredte abgeihafft worden if. Nur der Umftand, daß 
on in ber Ipronrede die Vorlage eines Befepentwurfs 
er veränderte Formation ber Reichdrarhsfammer war ans 
tündigt worden, batte den —*56 bie jegt zu zogern 
timmt; bie nun erfolgte Anfloſung des Yanbtags heilt 
es neue Geſet aber in ferne Ausſicht.“ 

Dreöden, 19. Jani. Geſtern ift der neuerlich einger 
jene Vorſtand des Gtadtuerorbnetencollegiums, Dr. 
eidenfhnur, auf Handgelöbmif feiner Haft entlaffen 
srben, nadbem, wie verl will, mebre — Bur ⸗ 
e als Entlaftungsjeugen für ihn eingetreten find. 
Aus Mitteldentichlaud, 18. Juni. Die gothaiiche 
erſammlung bat alle Ausjicht auf bie erforberfihe zabl« 
iche Beiheilign + Bom mittlern Rheine — iſt 
» Unfunft des . Stebmann von Beifelih, aus Köln 
id bie Orn. Gompes, Meviflen, Bürgers, von Bonn Hr. 
eiterd, von Düfleldorf Dr. v. Köfterig, von Braunſchweig 
e. v. Tpielan, vom Wolfenbüttel Hr. Langerfeld mit Ge— 
iöbeit erwarten, Desgleichen die Hrn. v. Bederath 
— Breufing ans Oenabrück, Wachsmuth aus 
aunover, Grumbredt aus Lüneburg, Gabriel Kiefer und 
mburg. Sind dies aud nur einzelne Namen, 
ich deren Erſcheinen wir zufällig Gelegenheit hatten, uns 
ı erfunbigen, jo bürfen wir doch annehmen, daß auch von 
wern Seiten und Landſchaften ber ber nicht gerins 
x jein werde, Sich, ber menen Wendung ber Dinge im 
ze. Ka zu gemeinfamen Maßregeln zu verfän- 
en. ( D. i 

ußer dem An Berfaffungsentwurf und dem Wahl⸗ 
:fege wird jegt and die von Gagern, Dahlmann und be 
m Genoſſen angeregte Zufammenfunft ehemaliger Reiches 
gömitglieber der gemäßigten Partei in Gotha in ber 
agespreffe vielfah und meift in gänftigem Sinne beipro 
ven. Die „Wejerzeitung“ und bie Deuſſche Reichszeitung‘ 
ud der Meinung, baf bie Reaction und bie Revolution 
lei gefährlid für Deutfhland feien, und daß ein ger 
saltjames m dieſer e und Burger⸗ 
reg mab Anardie nur durch eine ädiveutfhe Reform» 
artei, die über beiben finde und von deren Mängeln frei 
‚äre, verhindert werben fünnen. Cine folde Mittelpartei 
:i in Densjchland sablreih und zähle bie Beſten und Ein» 
dtevollſten —* ihren Anhängern, fie ſei aber bioder nicht 
sganiirt, Bon dem Zujammentritte der Centren, bie in 
ıanifurt bie Reformpartei gebildet und deren Meinungen 
urch die großen Erfubrungen der .. Zeit von man+ 
un Irrthümern unbllebertreibungen befreit worden, wäre 
ir die Orgamfirung einer wabrhaften Reformpartei Alles 
ı hoffen. Aber das Bolt mäfle auch bereit fein, zu biejem 
ka riotenpereine ber ebeiften Männer Deutiglande mit aller 
Vacht zu eben und ion umfeinen Preis fallen zu laffen. Denn 
snft werde bad Schidjal des Baterlandes der Entichridung 
sch Waffengewalt überäntworiet werden, was, welde bir 
rtremen Parteien auch fegen möge, über Deut hland auf 
ınge Jahre binans grenzenlofed Eleid zur Folge baben 
rirde. — Die „Dildentiche Poit* legt diefer projecirten 
Y rfammlung feinen geringeren Werib bei und jagt, daß 
ie Blide Aller, denen es Ernſt um bie definitioe Geſtal⸗ 
ng Demifchl nde ift, ſich fen anf Gotha richten, wo ſich 
er Angelpuntt der gangen deutſchen Frage concentriien 
erde. — Dem „Lloyd“ wird ans Berlin (9. Juni, ariane 
en, daß, wınn nicht alle Hazeichen trägen, man ſich von 
er Ghoshaer Gonfer nz wrflich ein Einigun ewerk veeipres 
ven Tönne, — Das „Eonsitutionalle Blatt aus Böhmen“ 
kant dagegen, daß Die von Der Gagernſchen Parteı in 
ran'furt degangenen politfchen Mißgriffe durh eie Der 
rechung in Bo;pa nie fo leicht wieder gut gemadt wer⸗ 
en fönnten. Es wäre jedoch nicht unmoghb, dag durch 
wie othaer A— ein Bereinbarunge reichoag 
nge bahut würde, der die Vermutelung zwiſchen den Der 
diedenea Parteren uno Juter fen übernähme. 

tualıem 

* Dirsste Nachrichten aus dem franzöjifben Lager vor 
Tom «nd vom 14. und aus Erpi:avrechta vom 15. Jun. 
dachdem bie Belagerungsmerle am 1. ferig gemororn, 
idee Dudinet am 12. Juni eine legte Aufforbirung 
n die Triumeirn, fi zu unerwerfin Das Tummvirat 
Neo dieſe Zumuthung zuräd, Dubimit ſchrieb daraus an 
en Prujidenten ber National. erjammiung bes römıjden 
feife, der aber «ben fo wenig auf Die Borfchläge einging. 
kun wandie ih Dubdinot in einer vom 13. Juni früb dur 
sten Proclamation an das Wolf ſelbſi, und forberte cs 
uf, ibm micht im wie ſchredliche Nerpwenbigfei zu Iegen, 
ie Stadt zu erftürmen. Als and diefe opne Erfolg blich, 
fgannen am 13. Juni die Oudinotſchen Belagerungsger 
gie ihr Geſammtfeuer gegen die Stade. Daffelbe bauerte 


zum 14. Nachmintags. 
Am Tage des abermaligen Beginns der Operationen 
Ätıe Dupint folgenden Tagesberepl an feine Soldaten 
erich ten: 
6 Billa Santueri, 19. Juni. 
Soldaten Weſtern haben es Eure Tapferkeit und Musbaner ber 
#16 dahin gebracht, Gurte Vrlagerungssatierien auf 100 Detire 












































der Wägiaung Gehör zu fchenten, geantwortet. Soldaten! Wenige 
Stunden find verfofien, umd ſchon Haben Euere Batterien in bie 
feindlichen Mauern beteutende Brefgen geſcheſſen. Da man uns 
yeingt, Rom zu 


J 

Fwcifelhaft fein. Frantteich bat Die Mugen auf Such gerigtet. Ihr 
werdet feine 
friebenheit bebt der Ddergeneral hiermit alle Strafen für leichte 
Derbreden auf, bie feit dem Gefecht vom 3. Juni begangen wurben, 


britannifhe Regierung zu der romiſchen 





Entfernung son den Bälle Roms zu vollenden. he kir den 
Blap Armen, habe ich dem Bräfidenten ber Genftituante 
Vrorlamation an die Ginwehner Roms zur Bertbeilung zugehen 
laſſen: „Ginwohser Roms! Mir famen zidt za Euch, um Fach 
Krieg zu machen, fordern um Orbsung und Breiheit Dei Cuch zu 
befeftigen. Die Iatentionen der Regierung der franzöfiihen Res 
publit fin mißtannt werben. Die 
ben und Bis ver Gure Wälle geführt. Bisber haben wir 
dem Beuer Curet Batterien 
men geamimordetz mir näberm und aber dem Augenblick, me bie 
Dottwenbigteiten des Krieges im fürchterlichem Ernft ausbreden. 
Haltet fie jern von ciner Stadt, die an glorteichen Erinnerungen 
fe reih if. Wenn Ihr aber darauf beflcht, und zurüdzuftepen, 
dann teifft Cuch Die Berantwortlichtett fo unerfepbaren Ungläds 
allein.” Dieſer Aufruf zur frieblicen Uebergabe ber Stadt wurte 
aber gar nicht an die Mamern der Stadt angelchl 
gierung, melde bie Einwohner Noms tuehtet (opprime), bat auf 
diefe Aridendworke darch die M 


nr in feltenen Zwiſchenrau · 


Dir Re 
ſcigerung, einer ſolchen Sptach 


delagetra, fo werden wir unſere Pflicht im ihrer 
amzen Ausdehnung erfüllen, Der Erfolg kann kelaen Mugenblid 


Erwartung vechtjertigen. Zum zeugmih feiner Zu- 


Die. oben erwähnte Zuſchrift Dudinois an den Kammers 


Dia Bamfli, 12. Juni, Abends > Uhr. 
Herr Vräfident ber römijden Nationalverfammlung! Die Em 


präibenten lautet: 


elgaiffe bes Krieges haben, wie Sie wiſſen, die frachoͤſtſche Armee 
am die Thore Noms geführt. In dem Halle, we uns ber Ginteitt 
in die Stadt forigefept geſchloſſen bliebe, wäre ich gezwungen, um 
dem Ginträtt zu 
Frankreich zu meiner 
ſaredlichen Motswenbigteit Jaflucht nehme, betrachte ich ch ale 
meine Pflicht, einen lehten Aufruf an das Velf, meldes für rant: 
reich unmöglich feinblide Gefinmmngen hegen kann, za erlaffen. Die 
Matiomalverfanmlung wirb ohne Zweifel gleich mir ber Gauptilabt 
der Ghrifienmelt blutige Uaheil vermeiden wollen. Im biefer Ueber 
geugumg bitte ich Sie, Hett Präfident, der bier beil 
tlamation die mögtihf raſche und größte Meröffentlldum 
ju wollen. Wen mir 12 Stunden nad Empfang biefer 
keine ben Intentionen —3 der Ehre Fr 
wort zugegamgen iſt, To ſche ich mid gezwungen, ben 

offener Gemılt anzugreifen. Der —— der franyöfiden Er · 
pedifionſarmec. 


en, biejemigen Dittel amgumenben, welche 
efägung geftellt Sat. he ih gm dicker 


enden Bros 
arben 

g⸗t 
drantreichs augrutſſene Ant- 


(a4) Dubinet de Keggle. 
Großbritannien. 


2ondon, 18. Juni. Ueber die Stellung, welche die große 
nterventionsfrage 


men bat, erhalten wir Ausfunft durch verjdiedene 


einge nom 

Briefe, die Lerd Palmerſton in dieſer —— an ben 
Marquis von Normanbp und ben Prinzen e 
ridpret hat und weiche beiden Parlamentshäufern am voris 
gen Areitag vorgelegt worben find. Im einem Briefe vom 
5. Jannar 1849 an Lord Normanby erflärt Palmertion eo 
für wünfdenswerth, daß der Papit in Derddjihtigung bed 
großen Kınduffes, dem er vermoge jeiner geifichen et 
ansübe, ine unabhängige Stellung ale wellider Ad 
einnehme, um zu vermeiden, bag er das politiiche Inſtru- 
ment einer europäifhen Macht zum Nagıpeile ber übris 
gen werde. Es fer jedoch ſchwierig, beim KRirhenfaate eine 
Ausnahme bes allgemeinen Grundfaged des Richt⸗Ein ⸗ 


aneicicala ger 


ſchreitens zu machen. Der Papfi unterſcheide ſich injor 
fern von andern Fürſten, ais er acht Papit jet burd 
erbliches Recht, fondern durch bie Wapl der Gardimäle, 
einer weber in ihrer Berfaflung, noch in ber Zuſammen ⸗ 
jegung ihrer Mitglieder zarıonaten Körperſchaft. Palmer: 
fon ſpricht jhlieglich feine Meinung dadin aus, ber Papft 
müffe jeinen Unteribanen Burgſchaſften für eine gute Dies 
grerung geben, uno ein bewaflueres Cinſchreiten zum Jwede, 
sm für die Erhaltung einer ſchlechten Regierung feinen 
Beiftand zu leihen, ſei nicht zu weriertigen, Sn einem 
Schreiben vom «8. Junwar ſpricht Palmerfiow jene ent 
ſchiedenffe Mißbiligung der Absicht Defterreige aus, zum 
Iwede der Wiedereinjegung dio Papites im KRirchenftante 
zu interveniren. Die Ermerenzyen ziriſchen dem Papke und 
jeınen Umerthauen jeiem nicht der Mil, daß man ſich micht 
der Hoffnung bingeb,n bürfe, ne auf Dipiomatıjdem Wege 
ausgeglipen zu sepen, Die ‚ner: Ten Enylando würden übrir 
gend zunächht wicht berührt; defhalb wurde baffeibe uch nur ber 
sbadhtend verpalten und pic ım Die Frage mt einmilcden. 
In cinem Briefe som 9.. März wiro Die Doffnung ausge: 
ſprochen, aranfreic möge Die Einladung, mu ven übrigen 
fıtyolipen Mawıcn zaſammen zu wirten, nicht auejblar 
gen; zugleich wırd becauert, dep eine Auuliche winkadung 
Richt am Sardinien Mıgangen je, befien, Thrilmapıne dr 
fremden abara 1er des Umiernepmene gemuidırı haben wärbe, 
Fe je der eiftigſe Wunſch Engzlando, duß bie fireitige 
grage aut beim WBlge der Serhandlungen und bed morali- 
Iden Einfluſſes ohne Anwendung von Brcwalmaßregeln 
eanſchieden werde, = einem Shrabin vom 27. Marz frricdt 
—52*5 feıne Leberzeugung dus, daß eine bauerube 
exſohnung zwilben dem papfte und feinen Unteripanen 
wur mogtich jet, wenn ben Kömern eine conftimmonele und 
repräfentative Staate orm geſicheri werde, und wenn eine 
batımmt Scheidung zwiſchen ven geinlichen und bem weit 
Inpen Juftitunonsen und Befngninen ſtattiinde. (A. 3.) 
Ruflanmd. 

Beteröburg, 12. Jun. Der Kaiſer bat an den Fürfen 
Schwarzenberg folgendes Handſchreiben gerichtet: 

Die Beftigteit des Geiftes umb ber umermüplsche Gäfer, mit 
melden Cie befirebt find, bie Itgitimen Rechte unferes . tum 
Derbäntrten, Er. Majrfät bes Haders von Defterreih, zu ver · 
ge Aufruhr und Mnarbie zu unterdruden, bie durch 
bie 


de 


Belagrrungsarbriten has 











Ritter des A. f. Et. Stanidlaner-Drbens exſter Klafle, 
fignien wer Ionen bierbri überſenden und Ihnen mit unferer kaiferl. 
tonigl. Gmabe wohlgenegen verbleiben. 










‚Mad: Somptenten eimas master , 


Seitigen Mieranber-Sno6tt. Mir überfenben fie hierbei und Heiden 


mohigemogen 

Unterm 2. Wai if an ben Generalmajor Sfariatin 

| ae Faijerl. Handfbreiben ergangen: 
f uf ba Zeaguif bes Gommanbeurs des 5. Infanteriecorpe, 
Senerals der Iefanterie, Lübere, über Ihre ausgezeichnete Tapfer 
feit umb die gefchichen Kriegsoperationen, bie Sie im Kampfe 
gegen Ne aufftändiſchen Ungarn im der Zeit bewieſen haben, wo 
Sie die Ihnen anvertraute abgefonderte bermannftäbter Heertdab · 
teilung commandirtem, umb in Anerfenmung Ihres fiets nüplichen 
und wmüufberhaften Diemfied, ernennen wir Sie allerg A zum 


en Im 


Warſchau, 16. Juni. Drr Kalfer bat anf Borftellung 


des Kürften Statthalters des Rönigreihs Polen verorbnet: 


Der Gbrf der Ingenieure der artiven Armee, Imgenicurgeneral 


Dehu, iM für bie Zeit ber Atseſenheit des Statthalters zum Vorſid 
im Abminirationdrarh und in ber Grneraiserfam: 

(dauer Departements drs birigirenden Senats, ſowie zur Werwal« 
tung drs Gillbienfted im Rönigreiche, jede mit Welaffung beflele 
ben im feinem anderen gegenwärtigen dunctionen, berufen, 


mlung ber Wat · 


Der f preußiiche außerordentliche Gefandte und bevoll- 


mächtigte Minifter am ſchwediſchen Hofe, Braffier de St. 
Simon, it von Peterdburg bier angefommen. 


HSalti, 
Ein au 11. Juni im Rotterdam aus Daiti angefoms 


menee Schiff bringt die Nachricht von ber gänzlichen Nies 
der 
von Domingo. ; 
Santana griff am 22. April bie Haitier mit 800 Dann an 
und gab feinen Pardon; GOO Haitier follen geblieben, dar. 
unter drei Generale und mehre andere bob 

Die Dominieaner fochten beipenmüthig. 


der baitiihen Armer an der Örenze ber Republi 
Die Briefe Anb vom 30. Mpril, Geumın 


ere Dffiziere. 





Nadbidhrift 
© Mainz 22. jun, Dao neue badiſche Mini. 


Rerium ih nunmehr vollſtändig. Staatsratb RM 

nauer, — fruher Präfident des Finanzminiſtetriume, über: 
nimmt bie Fi 
rector des Waffer nad Strafienbaue, das Junere 
bei, bisher Bicrfangler 
früheren Ernenuungen (Kiüber, Mimfterpräfident und Dir 
nifter des Auswärtigen, D 
des Krirgeminifteriums, Staatdrath v. St 
des Etaatsminifterinms obne Portefeuille) find Ihnen ber 
reits befannt. In Zeitverbältniffen, wie die gegenwärti- 


nanzen, Geheimrath v. Marſchall, bisher Di- 


Dr. &t 
des Oberbofgerichts, die Jufliz. Die 


v. Roggenbach, Präfipent 
el, Mitglied 


en, if die Annahme einer 


e ein Hct patrioti 
cher 


ingebung, ein Opfer anf dem Altar des Baterlan« 


des den zahlreich anmwelenben Babenern bat bie 
definitive Bildung bes Dinifterinmen eine ſehr günftigen 
Eindrud gemacht. 


JIwW werin, 20. Juni. Gente Dorgen gingen bie 
Duartiermacher von 2 weitern Jägerco nien von bier 
nad Aranffurt ab. Die Truppen ſelbſt ſollen am 22. von 


bier admarſchiren, und am 25. in Mainz; eintreffen. Die 


R der Soldaten, biefe Erpeditiom mitzumachen, ift 
en dag jid von den bierbleibenden Batailonen fert- 


während viele Freiwillige melden, welche bitten, mit aud« 


marfdiren zu Bürfen. 
Sandelönachrichten, 

4 Mainz, 22. Juni. Das Behaäft mar in biefer Mode 
etwas belebter; 16 werben befonders Baljen für den Gonfums ger 
fat and gerne mis d A. 30 fr, bejapit, Voerräthe fin beinahe 
mie mehr am Mas, Die Zufupeen find auch ſeht anbebeunmb, 
var värfte 0 möglip fein, meh erwas böper zu gehen. Rad 
Rorn iM bingegen nit fo diel Frage und IM baffelte u 5 M. 40 
fr, am Markt. Bär Del zeigt ſich auch wieder mehr Kaniuk uud 
Kid eFeet, a1 fl. geboten, für Octedet 33'/, 9. zu lafen, doch 
bieten fi wenig Berkäufer. Es Ireffen wieser einpelne Rawfaufträge 
vom Nerden dier ein. Im acht Tagen wird bei und bie Rohlıepd« 
ernte beginnen, die beioubers Im ber Ümanıltäl eine geie werden 
wirt, Heps für Ser, ad Del 14’, fl. Goleniaiwaaren find 
aud etwas höher, Beionders zeigt ſich für Meis Brage. 

Börfenberichte, 

F3 Frankfurt, 22 Im Ma deusiger Börfe war wie 
der eine überand günfige Gtimmung vorperridend, es zeigte ſich 
für Mies viel Ramduft, wodurch Ah alle Aontsgattungen fomerl, 
wir jümımtlige Wtienbepnartien abermals im Cours mertlich ver · 
beſſerteu. Bon öfterreigiicen Papieren blieben Spät, Metall, 74/, 
pär, 2/pät. Metall 30", pCt, Wirmerbantactien 10 9 fl, 
u fl. Booie 122, pen, 250 fl. Loofe 74'/, At. Bon 
drm Übrigen Inlepensioofen Kurbel. 40 Nryr. Looie 23 Perr., 
Bat, 4b A toie fl, do. 50 I. Lore 47°/, AM, Darm 
Market 25 1. Leeſe 8. fl, do, 30 @. Loole 71°, AR, 
Radar 25 PB, Lorie #2", A, Pols 00 A. Roole 73'/, 
Bye Sarteutſche· Oblige ioneg gingen merflih im Cours In nie 
Hör, 3'/,p5t Würteend, filegen feit geflern von 75%, auf 77%, 
pt, vo. 4% ,piär ſſiegen um Ipit von BE’, auf Yır/, Für 
Bar. I’ HC Obriguiienen 7°/, pi, bad, Spt. Dbligatio- 
nen vom Jadi 153 O2", 70t., Rafamır 3"/,pEı. Obligationen 
Sur/, pit., do Spät, vom Jahr 1849 101 püı. O. Bon beigi+ 
fen Dötigatiouen warm 2',pEr beig, 43’, to, 4/,plt. 
”4, 0. Arde Ic. Von Wilenbabnem dierdt deiedeich il 
delms-Morsbagn 4G’/, Rupie, Berbas Ip. böber 73"/, pt. 
Köln: Minden iB%,, pät, Taunus fehr gefragt 293 M, Pür pät. 
inländ Span. yelste Kb ebemialis wir Mafrage und (dlirden ber 
nannte em Da”, pE, Gämmilihe Wechſel mie geflern gu 
taffen, Paris begrhrier 95'/, G., Biener auch böber U7', ®. 
Abende nap Matgabe der Vadrier Port blicken Ipat. inländ, 
Span. in der Effictenfocdesät 24"/,pEi. @, 

Wien, 19. Zuni Spt, Metall Bar," — Ark TI. 
Et —, — 2,pE 47. — Bantacdien 1060, — 500 A. 
Booie 149, — 250 2 * I er Rordbapnackien 104”/,. — 
® 103. — t 

*8 Eifendapnariien malt, Droifen daben deute einen ans 
febuligen Phdigang erlifien, und fanden medt Brber als Nebmer. 
dech wenig dercedert. Frautfuri 
3 Mouat 1231, Dl., Yoadon 12 M.. 2606, Umferdam 172, Bi. 
Paris 2 Monat 146% fi ⸗— 

Beranmworsliger, Repasteur: Dr, 9, Masten, 





Benahridtigumgen. 
Main erfhienen und 
a 


Topographiſche Karte 
bes 


Kriegstheaters 
in Heffen, Baden und der Pfalz. 


s be 
Aus Hendfgel's —28 Rpeinpanorama befons 


Yreis 36 fr., im Autteral 42 fr. 

Diefe äußert Iperielle Karte umfaht den Fteinfauf von Ben du 
Ctradburg mit dem beisen Mierm des Doenmalded, des Parigebirnes 
umd zes Shmarzmaldes in fo grmauer Darf-llung, dab aus die 
Meinflen Weiler ump Pöfe, fo wir außer bem Dampläraden und Eiien- 
babern au alle Mebenwene darauf ım finden Üind, Die Sellumsen 
Ka ragen Du Ban ern mat 

bis N 
2. —2 Dediltum gewiß von großem Intrreße iR. 


Wirthſchaftg Empfehlung 
FM. Begensburg. 


m gerbeten und andmärt! ühem made ib hier · 
wu erqebeiie Ellen id vom Ian Det ». 9. an mein bit 
beriges Poraf Im Yohanmiterbof weriaffe und meinen Wiribihaftste- 
trieb amf vie Ganurnaffe im has (rrion'fhe Haus Wr. 36 (neu) ver · 
legen werde, Wenn meine 2 en Arie varani 

tet maren, mir bie Amfriedendeit meiner arehrien Whäfte gu erhalten, 
fo darf ib jept mit de boffen, durch die zablreiden und 
f6madrol eingerihteren Räumliteiten meins neun Befaäftslorale, 
allen Anforzerungen enifpreden ı= fonmrn. 

Somopl tar quie Speilen und reinnefaliene Weine im neigen 
ter Auswahl, ald au derch eime besentenbe Umyapl wohl ringerid: 
feier Rrembenzimmer, verbunden mit billiger und treeller Bebieuung, 
werke iM fortwährend bemäht fein, mir 





das bisher aeihenfie Ber- 
trasen zu erbalten und einem sermehrten wurd miime neuem Tinrich · 
tungen bendufigten Aufprad entgegesſeden zu fonnm. 
11670] AR. Megenöburg. 
[1876) Befanntmachung. 


Den Inhabern von Interims-Scheinen über Obligationen 
der @efellfgaft für Spinnerei und Weberei in 
Ertlingen biene biermit zur Nachricht, dap das Resultat 
der am gefte ei unferm biefigen Locale vor Notar 
und pe Seen ber vergleihemäßig Ende 
viefed Monats zuräcubezablenden 3'/,pGr. Obligationen 
folgende Nummern ergeben bat. 

wir, A Nr. 358 270 371 417 526 547 609, 

„B „ 35 61_63 109 284 451 553 582 625 714 
936 995 1016 1066 1150 1485 1792 15% 


1925 1971 
„Cm 49 108 110 331 455 519 541 617 744 1000. 
Karlerube, den 16. Juni 1849. 


reetlvn 
der Gefellſchaft für Spinnerei und Weberei, 


11660] 


men), ameimal mönentlik eine „beileirihiihe Beilage“ 





Constitutionelle Zeitung für Hessen! 


Darmstädter Journal, 


Eentral-Organ für die deutſchen Bereine am Mittelrhein. 


Drit dem 4. Juli begiung ein neues Abonnement. Das Blatt erfgelmt räglid (Bonmtags antgrnom- 


LONDON 


Wichtig für Audwanderen 


Herabgefegte Preife 
der einzigen und regelmäßigen Woftfchiff - Linie | 


Liae) 


zwiſchen 


und NEW - YORK. 


Der Unterzeichnete beförbert vom 6, Juni d. 3. durch bie 16 regelmäßig am 6., 13., 21. und 28. eines Moꝛrau 


von London abgebenden Poſtſchi 
wachſenen, und zu 
Mainz, 24. Mai 1849. 


fe Auswanderer von Mannheim 
42 fl. die Kinder bie 12 Jahren, Säuglinge unter 1 Jahr frei 


um Mainz nah Nem-Vorf zu fl. die eu 


&. H. Pauls 


Speeial-Hgemt der 16 regelmäßigen PoRichiffe ——. und Tew⸗Votl. 


Ferner bie Agenten deſſelben: 


Herren Guſtab Noſalius & Eo. in Frankfurt a M. 


; | 2 1 R : 
8 af Erg . * — Sa Mal our he 


ter Mctien: 1117 ü ⸗ 
Fran far ch 


Vierte orbentlide General:Brrfammlung 93. Juni, Bor 
mittags 10 * in dem Saale der ea „Karl“, 


gen ber Herren Mctionäre, welche laut $ 12 ber 
Staturen zur Theilmahme berechtigt And, werben zur vierten 
erbentlichen Generalverfammiung eingeladen und zugleich ır- 
Sucht, ſich diejerpalb, unter Angabe der Nmmmern ihrer Ac⸗ 
tien, fo wie berjemigen, melde he 
thümer zu vertreten haben, Dienfiag dem 19, oder Miıtwodh 
den 20. Jun, Vormittags von 9 bis 12 ihr und Nadmit- 
tags von 3 bie 6 lihr, auf dem Bareau der Aerien-Befell- 
far, Mainzergaffe J Nr. GL anmelden und bie Einlafr 





farten zu ber — — 

—* a. MM, =. Tuni 1849. mpfarg u nehmen 
11534 | Der Berwaltungbrath 
[158] Bekanntmachung. 


Die Inhaber der Partial » Obligationen ber ber 
unfer Haus negozirten Allerhöchſten Raiferlih Königlich 
Defterreihifhen Anlehen werden hiermit benachrichtigt, 
daß unmittelbar nad der Verjallzeit des legten, der⸗ 


malen noch dabei befindlichen Zinfens Coupons, eine | 


neue Reihe verfelben, gegen Rüd ter im Jahr 
1841 mit ausgegeberten Coupons · Anweiſung, bei uns 
in Empfang genommen werden fann; mobei erinnert 
wird, daß bie Borzeigung der Obligation felbften — 
En mm diefer Anmeifungen — nidt erforder: 
lich if. 
Franffart a. M., den 11. Juni 1849. 
Gebrüder Bethmann. 


elſerkeit. 

Der Oruſtieig don George in 

ſelde beider Inpuftrieau@hiellung im 

und goldene Gprenmeraille 

und ausge; 
deutichen 


ne”. 
Der Preis Ih im gangen Gedicte der färſti. Thurn und Tarle ſchen Poften vierteiiägetip 1 M, 15 Erler in Rain, 
f 


Befellumgen Mitet man balnigfl ju masen. 





[1896] 


feine Pellusion mläßt, — mir von wer 


‚nötige einfadde Einrihtung vie beflem Zeugnfle von der merichoifgen Jacultät zu 
eg Aa in Vorliegen. — Besen portofrele Einiendung des Beitrag: 


Sarirätd- 
Sohrumsent neh — Kamin, ——— zugefnidt, 
ent im feinem Henlilbert h 
i Si 0 Belling | t Suopeuforium 
1 dito „  -  HeoiL ohne Badpenlorium 





Au... 


Von Yinimz Morgens 23/, Uhr, “ 
rer 
Von 
„ Biebrich „ IR 
Nontar und Donnerstag . 
Von 
„ Biebricht,, 1 f 


Nährre Auskunft und Billete von Frankfurt nach allen Stationen his London und 


Basel in Frankfurt am Main 


bei dem Agenten Horm Georg Hirebs, Zeil, der Post gegenüber, 
teteher bei den Herren Gogel, Koch & Comp, Rossmirkt, 
und suf dem Bxrpraditions + Hurenu im Taunun- Elnenpahnhof. 


NB. Um jeden Zeitverlust in Biebrich und Mainz zu vermeiden wird gebeten l 
nich bereits in Frankfurt mit Dampfschiff-Billeten zu versehen. 


ng nach London: 
Von Mainz oder Biebrich Salon Rihlr, 11. 14 Sgr, Vorenjüte Rabir. 6 17 Ser. 


Here Thomas 


Grosse Preisermassigu 


LI” Deilfome Erfindung <ı 


Neu verbefierted SDümmert’s 
Pollutions-Verhütungs-Instrument, 


itang. da #6 ofme im geringen Unamnesmiichteiten oder nachthellige Jolgen berbeizufädren, 
—55 Y ' Honigr. Dot. Regierana zu Eriurt bemilling worden ıfl und über 


4 Mible, Presd, Ceur. 


13 Rıble u u 


2 Ruhe. ® 
D. I. Franktenbeim in Bleigerode bei Norbbaufen. 


Dampfſchiffahrt für den Wieder- und Mlittel-Rhein 
Düsseldorfer Gesellschaft. 


Vom 1. Mai 1849 fahren die Boote täglich: 


Mainz Mita E24, Uhr auch Outm „Schnellboot‘ | 


|L1632) 





Yaris, fomir 


Vooje courdmäßig bei 


fear Al zu vermie wes. 


über Brfäpigen 
ven Briefe am 4. H. 
Entiheizung erfolgen, 


London in 3 Tagen. 





Drad von Huguf Dfierrieth. 


kraft Bollmacht ter Eigen | 


Gatarrhe, Schnupfen, Suften, 1675) Eomöpienylap, E 159, nen Wr. &, 


Gpinat, wofür der- wärkig ju verlaufen. 
eine Tiberme! 


A 
et wirkames Ormfhellmittel, in alien 

und hier wur allein In dem Hanpt- 
rei bei Deren Eonsiter Shot, große Saud · 








erpäe man li) Ziehung am 2, Jali 
von Großherzegl. Darmfäpsifchen 50 fl, Boofen,|Brrmögtn des Drebermeifters Baas,.der Mb heim 
Hamburger 100 Dart Loojen und Mailand-|!! 
Gomoer Rentenſcheinen. Driyinal:Dbligat,ons- 


Z.R. Trier & ie, 
[16664 2, 4 dis 6 Zlmmer, elegant mästirt, finp| melde farlinig eder durd mide 
v 


ang ber Retistoften ua Er gland. 
mtriit newenict Mal polfrele, die mdtaigen Zeugnsrle 
und firlihen Chatatter cuchaltes · 
Al. in Besen, wird ſchuelle 


1656] In der ſonen Lage vor ber Stad 
ander Promenade it rine Wohnung von 140 
Zimmrn mit Stallung und —— und Garı 
envergnönen zu vermieiben. Näheres bei der 
—— 


mer in St. Boark 
Borler ıı 


ein alien, BP. Suhl & 


| 11463) Badb Homburg, 
bei Frankfart a. M. 
Das trefflihe Mineralmafler dleſes, in bem friebläden 


Thale, am Fuße des Taunusgebirgs enen Babeoried 
in von fehr du ifender ng, beionbers, wenn es 
ſtiſch am der D getrunfen wird; die Bergluft, die Se 


en und jevem Gerduſche bes Städtelebens unterfüpt 
Wirkung dieſes herrlichen Heilmittels, deſſen a eich · 
nete Wunderfräfte weltberübmt find. Schon längft bat die. 
Erfahrung ber vorzäglihften Aerzte bargeifan, baf bie 
2 nfpeite Allen PR —* ee es m 
an r 
häufig bülfeeih erwieſen baben, we bereiis anbere Heilmittel 
oft vergeblich endet worben waren. 
Homburg if, wie belannt, mit prächtigen Hotels, ſchönen 
— die dem brender allen moͤglichen Com, 
gewähren und mit allen Bequemlicfeiten des Städte 
lebens verfehen, vereint mit den idvll Reigen einer 
piltoresfen Gegend und ben Annehmlichkeiten des bebaglicd- 
Ren Stilllebens. 
Das neu errichtete Dadebaus emihält 50 Bäder. Man 
bort alle Arten von Bädern, ald: Duſch⸗, Regen,, 
, Mineral» und Säfbäber. 
dem Kurfı fi das ? 
ca inet dm Se role he 1 — * 
5 Uhr iſt wie früher Table d'hote im Speife-Salon, 
Das Kur-Drefer fpielt dreimal des Tags. 
hehe zen en Bag — * En 
n 
Kb —2 u 
Sommerfaifon, 1849. 


| h ung, bie Zerfreuumg, das Eutferntſein vom allen Ger 
— 


Sandgräflich SBeffiihe Brunnenver 
waltung ju Somburg v. d. Söbe. 
— — 
Niete Zimmer zu wermiedben, auch df —— 
— ganz fehlerfreied achijäpriges Perb preihe 





eim angenehmes 


Gerichtlihe Velanutmachungen. 


aaffe, za haben. | 
Gonmifllenäre find: Br. Cocdllot $. & Shiem-/[1337] Drffentiige Ladbang, 
11350]| Borberungen und eos ker Art am dem für 
eontwrsfälig erffärten Epriklam Berner von Win 
Die am 1 Juli derrodem find im Teruiber, 
bibaren Eoupons von Defterreihifihen,| Montag den 2 Juli d. Z., Bormittans 9 lihr, | 
olländifden, Spaniſchen und Amersel Meldung des Aillfhwwelsend eintreienben Mus 
rifanifhen Dbligationen werden audelihlufes dabirr anzıneisen un ja begründen. 
bezahlt durch Bangen, den 2. —* Lg Pe 
I. %, Zrier & Ele, Saal; Fri ui 


[1575] Im Kolne der Eomcurseröffnung über das 


von bier emifernd bat, find Bnfprüde jeder Bei 
am vie Eonrurdmane 


Ireitag den 20, Juli, Vormittags 11. Upr, 
unter dem Aechta nad theile des Alfa einten- 
iensen Ausisiefles ammmelren. Bon 
* dedel · 
mädtigte Berireier fit as metden w ae 
dap fie weit allen Beldlüfen der Erfehlenenre, Inabrr 


1667) Eine englifge Famille, in der Mäte von fondrre Nnkhılid eins eimalgen Meransemenis rin 


tomren wohnhaft, Fuck für ıbre einige erwaßiene : 2 
Zepter rim Deutfe als Befelihafterin und Xepre-na fein arnenmärsiger Yufenshalt unbekannt if, Mer 


rin der Mufit (Marier) und franzsnfhen Sotache 

gegen ein jäprlipes Wepant von Si) fl. dei freumb- 
„Sehnellboot" (Aachen, Düsseldorf und Eiberfeidjiisper Oepandlung und freier Stellumg, ſowie Ber 
E7 * unmittelbar n. Ankanfi des E. Zuger (8, U.)v. Frankturt & 
Mainz Vormitt. 10%, * nach Cain, Dünneldoef un Arnheim (Amsterdam) 


E77 wamittelbar », Aukunft den 2, Zuger (9 Uhr) v, Frankfurt 
Mont, Mitte, Donnerst, u. Somatag direct nach Retterdam in 30 Stunden 


verBanben freiem nteid wird Dredermeifter Mans, 







mil vom der Goncurseröffnung im Aennindd geirpt und 
sufwforrert, bie zu dem amgegebemen feine 
Rediszfändinteiten zu mabren, wißripenfalls im dem 
Eoncureverfahten vorgrisritten wire, 
Darmfiart, dem 1. Juni 1549, 
Greidrriont. Dr, Stab: 
Strrder. Dr 


ds wire balpiger 








brei Monaten 


son heule am bel der unterzeiömeten ame 
normpeigen, aenem'alle —e— den * J * 
vben gegen Cautſen nerabfeigt une 

ben werben wird. 
at 1849. 


Grohh. def, 
Be? nn 


au die Kaution yo 
Reingeim, den DO, 


Frankfurter 


Sonntag 


Oberpoſtamtz⸗ Zeitung. 


(Ertra⸗Beilage zu N” 148.) 24. Juni 1849. 





Aus Mannheim. 


** Geſtern berrjihte bier in Frankfurt eine ganz eigen» 
Imlihe Aufregung in denjenigen Kreifen, deren Glauben 
d Hoffen auf der Ininrreetion in Baden Acht. Nachdem 
) gegen Mittag wie ein Yauffeuer, aber in unbeftimmter 
— ie Nachticht buch bie Stadt verbreitet hatte, daß 
annbeim und Heidelberg dem badiihen Aufftanb verlor 
a und von dem preußiſchen Divifionen unter dem Priu⸗ 
ı von Preußen und dem Generallieutenant Grafen 
d. Greöben beiegt feien, ig wir auerft durch ein um 
Uhr ausgegebenes Ertrablatt den Zmeifeln ab, mit wel 
«n noch bier und ba jene Nachricht aufgenommen wurde. 
Ind eo ift do micht wahr!” lautete num die Parole im 
sen Streifen, denn die Rage fonnte wirklich zu feiner 
gelegenen Zeit fommen. ir finden folchen IUnglaus 
n an eine Jeitungsnachticht einigermaßen gerecht: 
rtigt, nachdem wir vor drei Wochen irgendwo bie 
it Mettichrift gedrudte, angeblihd über Zrevifo und 
rieft hierher gelangıe Nachricht geiefen baben: „Bene 
ig fei über ——— adetzky babe mit dem 
ereichiſ⸗ Heer jeinen Einzug in der Yagunenftabt ger 
ılten.® as war, wie dieſer Nachricht ſchon an ihren 
aren beim erfien Blid anzuſeden war, eine ber gemöbn- 
hen leichtfinnig den Befern bingegebenen Jeitungslügen; 
» mußte als fol folgenden Tags widerrufen wırden. — 
ein Bunter, daß geftern der Glaube erſchüntert war. Auch 
ir konnten ja bente in ben Fall fommen, wide; rufen zu 
‚fen. Aber im dieſer Bercchnung täuſchen ih bie line 
‚äubigen von geftern. Die Yägenverbreiter können wir 
icht —3 und jene, die fagen: „Und wenn es and 
«br if, fo glauben wir es doch nicht,“ können wir nicht 
euren. Unfjere Nachricht war geitern aus zuverlärfiger 
‚nelle und findet heute ihre BeRätigung in folgendem 
Ertrablatt des „Mannheimer Journal“: 
Wraunbeim, 23. Juni. Der gefrige Radymittag bat 
a8 endlich die Entiheidung unfres Schidjuls gebracht. 
abdem wir 8 Tage dindarch in der bönften Furcht vor 
nem Bombarbement unfrer Stadt und einem Strafenfumpf 
er terroriirenden Partei mit ben Reichetruppen gelebt batten, 
-iien endlich der Augenblid, in welchem ber beffere Tpeil 
nirer Bürgerfhaft ſich ermannte und in einer eben fo 
hnellen als gläcklichen Gontrerenolution ber Schredend- 
errihaft ein Ende machte Die Nachricht, dag ber Ci⸗ 
ileommiffär Trügfctier ſich mit der Kreielaſſe aus dem 
-jaube machen wolle, verbreitete ſich mie ein’ Lauffeuer 
urch bie Stadt; augenblidli bejegten 5* entichloffene 
hunger und bie wenigen bier zurüdgebl ebenen Drago- 
er das Vocal der Kreistafle, mehrere Berbattungen 
surben vorgenommen, darunter bie bes Adjatanten von 
indenau, ber mit dem angenehmen Gejwäft ber Kaſ- 
nentführung beaufrragt war. Der Genetalmarſch rief 
ie Burgermehr unter die Waffen, Hert Trugihler 
atte anf einem in Bereitihaft gehaltenen Pferde bas 
Beite geiuht, wurde aber eingeholt und gleichfalls auf 
ie Schloßwadhe in vorläufigen Gewabtſam gebradt. 
ine tur die Schelle verfündigte Befanntmahung ber 
ıhf Die fofortige Ablieferung der Warfen bes erfien Aufs 
ebotes, welcher Aufforderung unverweilt von der ganzen 
Zebrmannſchaft Folge geleittet wurde. Ebenfo wurden bie 
ranonen am Nbein und Nedar jdleunigft abgefahren und bie 
ußerhalb der Stadt poftirte Bollewehrt zurüdgezogen. Die 
rfehnte Ankunft preußiſcher Truppen, welche am Abend 
inrüdten, nachdem vorher ‚der Bahnhof von ihnen befegt 
sorden war, erlöfte und endlich von ber legten Furcht, 
aß der Anhang Trügfgler's noch einmal die Oberhand in 
nierer fo Ichmer geprüften Stadt gewinnen möge. Die 
sreufen find in fangen Zügen von Käferthal ber über bie 
tettenbrüde eingerüdt, Jntanterie, leichte Gavallerie und 
ine beträchtliche Menge Artillerie. Die Stadt war da, wo 
ie Preußen einrüdten, illuminirt. Die Truppen bivonafir- 
en auf den Strafen. Wir hören, dag opme dieſe glüdliche 
'öfung der Dinge Mannheim am heutigen Tage ein Boms 
‚arbement bevorgefianben hätte. j ji 
Wener liegt ein Ertrablatt der „Darmft. Zeitung” vor, 
den Inhalte: 
— 23. Juni, 12 Uhr Mittags. Heute Mor⸗ 
9 Uhr paffirte burh Heppenheim, an Sr. t. Hop, 
en Großherzog von Baden in Mainz, ein Courier, weider 
ie 8* von ber Uebergabe Mannheims überbringt, 
Feſtern Abend war Mieroslamsly mit dem größten Theil 
einer Armee, wie ed bief, dem Corps bes enerald von 
Sirfchfeln entgegengrjogen. Das zweite Dragon iment 
atte Befehl zum Hafbeuh nah Schwegingen erhalten, 
‚verweigerte jedoch ben Geborfam. Nun erhoben die 
Mannheimer Bürger mit Macht, zumal da Tage vorher 
‚as zweite Aufgebot enfggeafen worden war, was entſchie⸗ 
vene Berigigerung fand. So am e8 zu Umſchlag und Gontrerer 
solution. In wenig Stunden war Mannheim frei von ben In» 
urgenten ohne allen Kampf; ſo viel ihrer noch dort waren, wur: 
ven gefangen genommen; unter ben efangenen wird 
u... Trügfchler angeführt. Heute Morgen um 4 
Ubr zogen Fra von Käferthal aus in bie Stadt über 
die von den Bargern rafch wieberhergefellte Nedarbrüde 
ind wurden dert mit großem Jubel empfangen. Ju weni 
en Stunden verließ jedoch ber größere Theil der preußi⸗ 
en Truppen wieder bie Stadt, um ben audgejogenen 
Inſurgenten in ben Miden 1 fallen, Nachdem bie Preus 
Gen aud Heidelberg (vom Pabenburg aus ohne Kampf 


befegt haben, foll Mierosi it fei 
Dee E nag Ver Cearab von Rederktinng, se wer 
ſcheinlich gegen das Peuder'ihe Corps, gewendet haben. 


Deutihbland, 
Sraukfurt, 24. Juni. Zur Borfeier bes heutigen 
Ramensfeites Sr. kaijerl. Hobrit des Erzherzog-Reichsvers 
weſers hat geftern Abend eine eigend zn biefem Zmwede von 
Mainz berübergefommene öfterreihifche Regimentamuft eine 
Serenade unter den Aenftern Sr. faiferl. Hobeit audgefäbrt. 


u — find, ſtandrechtlich erſchoſſen und deren Häufer 
emelirt. 

Beftern war das Gerücht der Uebergabe Venedi . 
breitet, das MW aber Di6 jeht nicht befätigt HaT“ Zic 
«Wiener Zeitung” enthält eine ausführliche Barıe der ' 
Schwierigfeiten, welde ih der Beswingun biefer | tabt 
entgegenftellen, indem — auc bei dem Belige dee Forts 
rg — 235000 Mann gegen bie 3 Brüdentöpfe und 
40,00) Mann, von 12 Kriegoihiffen unterftiüge, mörpi 
wären, um allfeitig wirfen zu fonuen. Dazu fommt une 
das Eridwernif, Daß das Paufg fo gefäprliche 







































h , 4 d fürs 
— Heinrich und Mar Bagern find jiherm Vernehmen nach | miſche Meer die Blokade nicht immer au we. - 
geſtern Abend nad Gotha abgereift. Dablmann und fr. | faubt. — F. M. Natdesfy ift mach einem 2 tägigen Wufente 


v. Raumer befanden jih geftern Nahmittag noch bier, 

Wien, 19. Juni. Der Kaiſer Nicolaus bat in Beglei—⸗ 
tung des Groffürften Conftantin und des Kürflen Feldmar⸗ 
ſchallo am 16. in Dukla über das bort aufgeſtellte Armee- 
corpo Revue gehalten. Sicherem Bernehmen nad beginnen 
nun bie Dperationen biejes Truppentorpers, beffen Stärke 
auf über 30,00) Mann angegeben wird, in ber Richtung 
auf Rafdhau u db Miefolcz, während das Gorpe unter Ge— 
neral Sap, weiches bereite ind Arvaer Gomitat eingerückt 
ift, dieſe Operationen unterftügen wird, Wie man mich 
verjichert, in der ruſſiſche Kaler Willens, einige Zeit bei 
der Armee zu bieiben, jedoch fol er vorläufig bieber foms 
men und unjerm Kaiſer einen Beſuch abfiaıten, Dan as 
beute jogar, baf man dem zufıjden Kaiſer biefer Tage 
ſchon bier erwartet. (Daf der xaifer vorläufig nad Kaliſch 
ih begeben bat, haben wır ſchon geitern berichtet.) 

Die Errichtung einer Genoc’armerie im zanzen Reiche 
ift num auf Antrag bes interimiiifchen Miniſters des In: 
nern vom Raser genehmigt worden. — Nachdem bie Hut 
bebung der biengen Tderenaniſchen Ritterafademie bereits 
fräper ausgejproden wurte, if nun auch die Guratel diejer 
Afademie, welde biobır unmittelbar Sr’ Wujellät dem 
Kaiſer unterftand, dem Minitterium des öffentlichen Unter 
richte umerftelt worden. 

Die mergen zufammentretende Kinamzberatbungecommife 
fion, um bie Mapregeln zu prüfen, unfern mißiiden Fi— 
nanz« und Balutazuftänden abzubelfen, beſchäftigt unfere 
Dandelewelt im hosen Grade, Bei einer heute abgehaltenen 
Boırberathung meurerer bedeutender Mitglieder dieſer Com⸗ 
miffion bat ji die Mmficht für ein fremwilliges Saatsan- 
leben (von vorläufig 60 Millionen) ztemtic allgemein and 


progen. 
allen W. Juni, Abermals hat ein fiegreibes Bor: 
* gefecht zu unſers Gunfin fattgefanden. DL. Reis 
chach bat bei Syerdabely auf der Spät am 17T d M. 
nen Anyrıff gegen ein ya Gurps gemadt, wobei 
mebrere Kanon.n und an Pferde erbeuter, fo wie viele 
Gefangene gemacht worden fein ſellen. 

Aus Prepburg wird unterm 19. d. DM. berichtet: Heute 
marſchiren aus hieſiger Umgegend bei EOINORUffen mit 1600 
Pferden nad Sörfd, um ſich mit den k. f, Truppen au vers 
einigen. Seit zwei Tagen fümmt wieder fehr viel Militär, 
bejonderd aud Böhmen, bier dur, um mad dem Kriegs» 
ſchauplatze zu Em Das ruſſiſche Lager iſt jegt jenfeits 
der Donan in Dberufer mit beiläung (000 Dann belegt. Die 
Sterblichkeit unter den Nuffen dauert fort, obgleich die Cholera 
ziemlich verſchwunden ih, Die Tprnauer Bahn ift in den Häns 
den berlinirigen und die Züge verfebren regelmäßig. Diet; f. 
Truppen werden um Debenburg, Wiefelburg, Tyrnau umb im 

rehburg concemtrirt; doch ſcht über bie eigentlichen 

perationspläne ein fo tiefes Gebeimnif, dag ſelbſt die 
nachſte Umgebung des Dberbefeplshabers darüber ganz im 
Unflaren fhwebt. In Raab bauen bie Magparen nah bem 
Mufter der öfterreihifhen Tſchaden mir Segeln, welde 
wabricreinlih die Dampfboote eriegen ſollen. Raab ſchei⸗ 
nen die Magyareı halten zu wollen. Sie baben nicht nur 
das anf der Promenade brrindluhe Theater, fondern aud) 
bas am Wiener Ebor flebende Fruhimagazin, ſowie bas 
Wiener Thor felbft in großartigen VBeribeivigungsfianb ge · 
jegt. Die Brücke vor dem Thore iſt zum Wegnehmen eins 
gerichtet. In Raab felbit Heben 10,000 Mann mit 40 tar 
nonen, von denen 20 gegen die Preßburger Strafe zu ger 
richtet find. Von der Hauptmadt der paren Neht ein 
Tpeil zwiſchen Brüdt und Hochitraß unter General Pölten 
burg, der andere bei Goupo und Komorn unter General 
Klapfa. Koſſuth war einige Tage in Raab, dem Geburis ⸗ 
erte jeiner Kran, und bielt eine Anrede an das Bolf, das, 
Pa meiftens Deutſche, überwiegend magyariih ger 
me 1. 

Die Türken in Serbien ke mit den Magparen in 
dem lebhafteſten, freundſchaftlichſen Verkehr. Zu Pancfova 
baben bie eriteren förmlich Magazine errichtet. Die Mas 
gen bezahlen alle Waaren fehr tbeuer, wodurch aud im 

elgrad bie Preife auficlugen. Nah dem „Napredat 
ſollen die Magyaren an Senfen allein bei 200,000 Erd 
durch bie Turſen aus Serbien erhalten haben, Am lebhaf · 
teften iſt der Verlebt auf ben Donauinſein, wo beide Theile 
ihte bruderlichen Zuſammenlünfte haften. Die Tuürken in 

tderevo wandern obne Unterlaß bimäber. Die jo oft 
gemeldete Einnahme Drfova's durch die Rufen bat fü 
noch nicht beftätigt; vielmehr haben bie Magyaren bajelb 
eine drohende Haltung angenommen. 

Nachdem der Angrif der Magyaren bei Szered von den 
öftere, Truppen zurüdge up worden war, mwurben bie 

ernohner aus ber Umgegend, welche fh beim Kampfe 
beteiligt hatten und mit den Waffen in der Haud ergrif- 


halte in Verona am 15. d. nah Mailand abgereifi. 

Die Südarmee unter Befehl des Feldgeugmeifterse und 
Ban Baron Jellachich iſt mit ihrer Hauptäärfe nad Soove 
Mo · Ker und O⸗Ker vorgerüdt, in weld legterem De am 
15. dad Hauptquartier war. Während in und bei Neufag 
eine zur Berbinderung von Unternehmungen der Befagun 
—— green binreihende Truppenabtpeilung surüdgelajs 
em ift, wurben au 2 — nad Foldvar und St 
Tomas beorbert, ba der Beũs des erfierm Punftes für 
Sperrung der Schifffahrt auf ber Theiß und dem Kanale 
von Wictigleit if. 

Straljund, W. Juni. Heute früh um 6 Upr marfchirte 
die gleichfalls zur Unterrrüdung des Aufſtandes in Süp- 
deunhland Befimmte Geolonne von bier ab. Der Zug bes 
fand, außer den dazu gebörigen Mannihaften und Yier« 
ben, aus 25 woblverpadten und gut audgerüfteten Muni. 
tionewagen, fo wie einer Feldſchiniede. n paar Tage 
ver dem Abmarſche wurde mit den verpadten Munitiond. 
wagen eine Probefahrt gemacht, um ſich ſowohl von ber 
Haltbarkeit der Geſchirre und Wagen, als von ber guten 
Berpadung ber Kartuſchen zu überzeugen; es fiel hierbei 
wie zu erwarıen jtand, aud nicht Die geringfte Umorbnung 
und —— vor. Voraueſichtlich wird daher der Zug das 
Ziel ur 5 Baden — im dem beſten Juftande er⸗ 
reihen. ¶ C. 3. 

üncen, A Juni. Nahbem heute der hohe Haft bes 
Müncener Hofes, Erzherzog Ferdinand, feine Rüdreife nah 
Wien über Starnberg, Zegernfee, Salzburg u. f. f. ange 
treten bat, ift der König Mar mit nönigin Marie in's 
Lager bei Nürnberg abgereift; im lepterer Stadt bat der 
Magiftrat eine feſiliche Ausihmüdung er Stabt verordnet. 
Es beißt, der Stönig werde, wie Jangſt in Donaumwörtb, 
auch im Nürnberger Lager mebrere Ilmteroffiziere zu Oft 
er befördern; rs ift überhaupt als Princip ausgeiproden, 
ünftig bei Beförderungen einzig auf lange treue Dienft« 
jabre zu feben inter dem adeligen Off nercorpe finden 
übrigens die Beförderungen ber Ihteroffiziere feinen An- 
Hang; einer ber legteren jüngft im Donauwörth Befdrber- 
ten bat feinen König lieber um eine Hartidierkielle in der 
Nefidenz gebeten. Bon ben beiben Offizieren der Nürnberger 
Garnifon, die fi jüngk ben Tor aegeben, bat Hauptmann 
v. Berhem, wie man aus fiherer Duelle hört, ed wegen 
erhofftem, aber yo erfolgtem Avancement geiban unb 
Oberlientenant v. Haller litt ſchon feit längerer Zeit an 
Geiftesftörung. Politiſche Motive, wie vermuthet worben, 
lagen micht zu Grunde Noch geitern fehlte im Ariegaminir 
—— Pr Te naeh - u" ——— 

m und ie gegenwärtige lage bes ifchen s 
pencorps unter Auch Tarie. 2,3.) ie * 

Nachdem das bayeriſche Armeecorps unter Anführung bes 
Generallieutenants Fürkten v. Thurn und Taris in die 
Malz eingerädt, hat daffelbe gufelge fönigl. Minifteriats 
reſcripto ſatt der feitberigen Benennung „weiftänkiihes 
Armeecorpd" die Benennung „tünigl. daveriſches Armee 
corps in der Pfalz“ erbalten. Se. Mo. der König bat 
eine eigene Denfmünze geitiftet für die treugebliebenen Dir 
niere und Soldaten in der Neihsfetung Landau. Diejelbe 
trägt auf ber einen Seite das Bildnif des Königs, auf der 
andern bie Feſſung Yandan mit der Umfchrift: „In Treue 
fet. Yandau 1849." (3. 

Die Erzherzog Herdinand iR am 21. Juni von Münr 
den nach Wien zurüdgereifi; er bat von Sr. Majeftät dem 
König den Hubertusorden erhalten. 

Nürnberg, 22. Juni. en gebt unter bem Gomr 
mando des ald Brigadegeneral fungirenden Oberen Nauf 
vom 11. nfanterieregimente eine Abtbeilung bes fränfi r- 
ſchen Obfervationecorps, aus zwei Bataillonen Infanterie, 
einer Schwadron Chevaurlegers und einem Zug Artillerie 
beftehend, nah Unterfranfen ab; bie nähere immung 
dieſes Cotps ift noch nicht bekaunt. 

Nürnberg, 22. Juni. Der König Mar bat bie hie⸗ 
ber beabficptigte Reiſe, welde um einige Tage verfhoben 
worden war, num geſtern ausgeführt, Abende gegen acht 
Uhr fam er mit der Königin hier an. Eine magiltratifche 
Deputation war ibm entgegengefabren. Die Haufe in den 
Straßen, durch welde er fam, waren zablreicher gefhmüdt, 
als vorigen Dienftag, wo er bereits erwartet wurde, doch 
zeigte fein Haus eine blau-weiße Fahne, meben der nice 
auch eine jhmwarz-roib:goldene gebangen wäre. Unter den 
Hochtufen des verfammelten Publikums fahren der König 
und die Königin ein; der Empfang war ein durchaus 

eunblicer. Unfere Stadt ift bei weitem weniger republi— 

anijc, als ihr Ruf; einige Wortführer der demefratiihen 
Vereine fpreden fortwährend im Namen Nürnbergs eder 
gar der drei Rranten; ihre Bollöverfammlungen, an be» 
nen bie von ihnen fogemannte Bourgtoiſie, b. b. ber Kern 


ber Bürgerfchaft, feinen Autbeil nimmt, die größtentbeils 
aus Gefellen und jungen Leuten beftehen, geriren ſich feit 
längerer Zeit ald Nürnberger Bürgerfhaft. Man ließ fe 
emwäbren, jo lange es um die — 3 galt, die 
feet eilich eine Unmöglichkeit geworden iſtz follte es ſich 
aber um Kinführung der bemofratifch»focialen Republif 
bandeln, banı wird man bald erfahren, baf in Nürnberg 
eine andere Gefinnung ſcht. — Der König infpieirte 
te Morgen auf der Peterhaide die ungefähr Manu 
arf verjammelten Truppen, unter denen bejonders bie alt⸗ 
veriſchen Bataillone fih durch ihre kräftigen Geſtalten 
auszeichneten. Er ließ jedes Bataillon einzeln einige Evo» 
Iutionen machen. Auch die Königin war anweſend. Nach · 
mittags wird ber König einen beliebten Berguügungsort, 
die Roſenau, befuchen,, um in ber Gefellibaft ber Nürn« 
berger Einwohner zu fein; Abends gibt ibm die Mufeume- 
geleufhaft einen Fefiball, 

Würzburg, 23. Juni. Die feit einigen Tagen getroffe 
nen militäriigen Mabregeln wegen befürdteren Durdzugs 
von Äreifhaaren fanden heute in erhöhtem Grade fait. 
So war w. fl. ein Pider abgeorbnet, um das von Kigingen 
anfommende Dampfſchiff zu durchſuchen. 

Schwerin, 20. Jun. Nach dem officiell bier eingegan« 
genen NRapporten betrug der Berluf der medlenbur: 
giigen Drigade in dem Gefecht bei Yabenburg und 

roßiachfen am 15. und 16. d. M. an Todten, Verwun⸗ 
deten und Bermißten 110 Mann. Den verbältmißmäßig 
grögten Berluft hatte das 1. Musfetierbataillon; von den 

leren find von der Greuadiergarde Hauptmann v. 
Shrab ſehr ſchwer verwundet, 
verwundet und Lieutenant v. Dutb Il. verwundet in die 
Gefangenſchaft der —* gerathen und nach Heibels 
berg abgeführt worden. kieutenaänt v. Stenglin aber, bes 
deutenb verwundet, ifl nadı Darmſtadt gebramt. 

Flensburg, 19. Juni. Heute it der Dean von Naffau, 
7 Sundewitt — durchpaſſitt. (S. T) 

ravenſtein, 16. Juni. a famen dur Gravenfiein 

17 dauiſche Gefangene, 1 Hufar und 16 Drageoner, um 
weiter mad Somberburg befördert zu werben. — Da fih 
im biefigen Lazareth bie Blattern anf eine beunrmbigende 
Bei . (I fo wird bier ein eigenes Blatternbojpital 
erri . Er 
übe, W. Juni. Die Commiffarien des Senats über 
geben dem gg ur Begutachtung mehrere auf 
die Aufforderung der Fönigl, Regierungen von Preußen, 
Sadjen und Hannover, zum Beitritt zu dem von ibmen 
auf Grund eines gleichzeitig mitgerbeilten Neichsuerfaflungs: 
eniwarfs geſchloſſenen engern Buͤndaiſſe bezugliche Bor 
lagen, worin der Senat bei der Vürgerihaft, unter ges 
wiſſen, namentlich bie im 5 33 bes erfaffuugdentwurfs 
ey Sildung eines einigen Reichszollgebietd betreffenden 
Vorbehalten, auf den Beitritt Yübeds zu jenem Bunde ans 
trägt. Der Ausfhug verwies dieſen hochwichtigen Gegen: 


aupimann v. Klein leicht 


Hand zuvörderit an eine Gommiffion, indem er zugleich den | 


Drud der Vorlagen verfügte. 


taliem 
Die Arangofen haben ſalſche Siegesnachrichten nach Anz 
cona geihidt. Nom war am 15. Juni, Mittags, von den 


ranzojen noch gar nicht mit Sturm angegriffen. Genueſer 
Journale vom 17. d. bringen in Ertrablättern Nachrichten 
über bie Borgänge vom 13, 14 und 15. d. Am 14. b. 
begannen bie Franzoſen bei St. Pancrazio Breſche zu 
ſchießen, und fanonirten bis 8 Upr Abends unaufpörlid. 
Tennod glaubten fie bie Breſche nicht bequem genug, denn 
am 15. d. festen fie dad Beſchießen der Mauer fort. Dier 
felben Blätter fhildern die Aufregung der niedern Klaſſen 
mit den febendigften Karben, Gereijt durch das ———— 
Bombardiren wären bie Trafteveriner mit Meſſern bewaff · 
er vor ie an —* = * —— zu 
olen, in Maſſe fib auf bie Aramzojen ftürzen fen, 
ie Triumvirn vertröfteten ibren Muth —— Pe 
denfampf, und es fdeint wirflid, ald wage Dudinot nicht, 
feine —— in die Straßen von Rom r ſchiden. (4. 3.) 
Nah ten aus Mailand vom 16. war ber Mars 
er Graf Nabegfyp von feiner Infpectionsreife in Ober: 
a 


ſche General Marquis da Bormida war einige Tage 
früper in Mailand eingetroffen, Dem Bernebmen mad sl 
der Abihluß des Ariedens mir Sarbinien als ſicher 


— 
i Venedig dauerte am 17. dad Bombardement fort. 


(®. 3.) 
FSrantreid. 

"? BWarid, 21. Juni. Die über die Ereigniffe vom 13. d. 
eingeleitete gerichtliche Unterfuchung gebt ihren Gang fort, 
und wird mit 8* Thatigieit und gewaltigem Eifer wei⸗ 
ter geführt. Die Inftructionerihter figen in bem Sprad- 
immer der Advocaten in der Gonciergerie; dort werden die 

ngeflagten verbört. Noch ift das Endrefultat bed gericht» 
lien Berfabrens mit abzufeben; doch ſcheint aus dem 
bereits Bekannten bervorzugeben, Daß es der Angellagten 
wei Kategorien geben wird, berem eine dem Obergerichts⸗ 
bet, die andere ben Rriegsgerichten verfallen dürfte, In 
egterer würden alle diejenigen begriffen fen, bie ſich auf 
rübrerifhe Handlungen zu Schulden fommen liefen; in 
eriterer bie Däupier der Infurrection, die Repräfentanten, 
die das Zeichen zum Bürgerkrieg gaben, mit einem Wort, 
alle, welche eine Hauptrolle am 13, geſpielt. Wo der Ober» 
gerschtehof tagen wird, ih noch unbeltimmi; ſchwerlich wie ⸗ 
der zu Bourges; wahrſcheinlich in Verſailles, bas mit der 
Hauptſtadt in nahem und leichtem Bertebr ftcht, ftarte Ber 
fagung bat und jeden Yugenblif von Paris aus Verftär: 
fung erhalten fann. Obwohl Biete der Berbhafteten wieder 
freigegeben worben find, fo beläuft ſich Die Zabl der zurüdbes 
balıenen immer noch auf zweihundert und barliber. In Folge 
der Inſtruction wird fi dieſe Jahl wohl noch bedeutend ver- 
mebren. AHe figen in der Gonciergerie, der Ucberbäufung 
wegen je mei In einem Zimmer, die Bolforepräfentanten 
von den übrigen getrennt. Ja diefem Gerängnig bennden ſich 
überdies neh andere politiſche ——— unter andern 
befanntlih Proudhon, ber auf fein Begebr wieder babin 
jurädgebragt wurde, Faft alle bringen ven Tag in dem, 

roben Hofraum zu, ber ibuen zum — bient. Sie 
aben miteinander im allgemeinen wenig Verkehr; die 
meiſten vertreiben ſich die Zeit mit Lejen, Schreiben oder 
Nauchen. Biele vom ihnen feinen ſich für die Vorgänge 
in der Provinz fehr zu intereiren, und dieſe bemühen Fr 
Genaueres und Juverläliges daher zu erforichen. Bon 
ben Ürtilleriftien der Nationalgarbe haben mehrere ihre 
Uniform gegen bürgerlihe Tracht veriauſcht. hr Oberſt 
Guinard wird in dem Theile des Gebäudes, den man ge: 
meiniglih „die Muſik“ nennt, feit zwei Tagen in firenger 
Haft gebalten. Blouſen finden 4 wenig unter ben Ber: 
bafteten. Die nicht in firenger Haft gehaltenen Gefange- 
nen bürfen mit Berwandten und Freunden verfehren. Der 
Mitinbaber einer befannten Handelsfrma wurde fogar 
zweimal fortgelaflen, um Handelspapiere zu zeichnen und 
faufmännifhe Anordnungen zu treffen. 


Großbritannien, 

London, 20. Juni. In der gefirigen Eigung des 
Dberbaufes bradte Lord Brongbam ned die 
UAngelegenbeiten Canada's zur Sprade. Nachdem er eine 
geibichtliche Weberfiht über die Verbindung dieſes Landes 
mit England gegeben batte, ſuchte er das Spflem einer 
verantwortlichen Regierung in einer Colonie dieſer Art 
lacherlich zu machen, Diefes Spfem müffe nothwendig Die 
Gonfiecation britifhen Eigenthums, die ſchimpfliche Bes 
bandlung britiſcher Unterthanen und bie ejtrafung 
britiiher Soldaren wegen Bolziehung ihrer Pflicht zur 
Folge haben. Außerdem würden ovale Briten ger 
peungen werden, die Berlufe, welche franzöfifche Nebellen 
urch Anterbrüdu ge ebellion erlitten, zu erlegen, 
Lord —5 — te deſſhalb zwei Motionen, dürch 


welche das Princip der Entihäpigungsbill umgeftogen wer⸗ 
den follte. Diefe Anträge wurden unterftüßt durd Lord 
Lyndhurſt, den ehemaligen Lordkanzler, welcher feit meh: 
teren | * bei diefer Gelegenheit zum erſten Dale wie⸗ 
‚ der fprad, und durch Lord Stanley; befämpft durch 
‚tord Grey, Lord Gampbell, ben Grafen von St. 
Germans und den Marguis v. lansbomne. Bei ver 


Nachſchrift. 

Wien, 20. Juni. Heute if von Triei folgende tr 
grapbiide 26 bier eingetroffen: „Ancona 
nad einer heftigen Beihiefung am 18. Abende capı 
lirt, und am 19, von umferen Truppen 
und Forts befegt worden.” 


Börfienberichte, 

Frauffurt, 23. Jani, Die deute zur Börfemyeit 4 
fannt gewerdent Neqricht, daB Manmdeim und Heldelberg m 
Seiten der Meihötruppen befept iR, gab dem Dart aller Paziı 
wiederum elm fehr voribeilpaites Anſeden, namensih waren a 
tübteuriche Obligariomen, und faft fämmtliche Aniehensiooie zu mrd 
lich Yögern Preiien fehe gefragt. Dom öfterreihlihen Gifec-en hi 
ben Spt. Metall, 73%/, pEt, 2/,pEt. Metall 99%/, pr, EM 
nerbaufachien 1060 f., 500 a. Loole 123", pr, 250 1 
Roofe 7% xCt. Bon dem Übrigen Binfedemsloofen Kurbei. 4 
Bene deoſe 28°/, Rıpir., Bad, 35 fl. Looſe 27'/, R,to. 
fl. Rosie 49%/, A, Darmääpter 23 M. Boote 23 fl, do. % 
#. Look 73 A, Naſſauer 25 fl. Roole 22 d., Poln 
fl. deoſe 74%, Rtidit. Bom fürrentihen Dbligaionen mark 
a'/,pE Württen.b. 77%/, plt., bo. S'/,pät. 94 pr Vak 
3/,plı Diigationen 76'/, vat., bad, Spk. Dbigationen om 
Yapr 1846 Dı'/, »Er,, Raffamer 3'/,»Er. Obligationen SI päı 
vo. SpCt. vom Aahr 1849 101 p&t. Bon beigien Ds‘igarisan 
wirt. beig. 83%, do. Hype Hat, do, Apdı, wi 
Br. Poländ, 2° ‚pt Imtegr, HI vct. ©, Don Giicnbabnen tie 
Rrierrips wilpelms-Rorbbapn feit geftern um Ip. im Kours, m 
36°/, auf a7/, Wıple, Setdaa auf 74/, pet, Köla Piste 
auf 8U/, pi, Zaunms bleiben 293 A. HE. dimländ, pas 
shliehen 23”/, ylı ©, 

Wien, 20 Iunl, Spät. Metal 67'/,, Y%, — InEı 70", 
- sp -. pi. 46%, — Ba kactien 10-5 9. 
SO A, Looſe 149°, dt fl, done II, — Norprapnastie 
108°/. — Wloggniger 10%,  Wailänter 71. 

Die Börfe war in Aomts und Urfemdahnactien fehr Aau. Da 
Gerucht einer bevorfirhraren Muleiye gewinnt immer mebr vonf 
Benz. Deolen und Gomptanien ſſad mwirser aniehniih zurüdgeses 
gen und waren fhaıf angeboten. Aranfiuri 121 Bi., Lonvom 14 # 
12,, Amſterdam 2 Monat 170/, Bi., Paris 2 Mona Lıs &. 

Berlin, 22. Yun, Greatsigurdihrine 50 bez, Gerdan 
lungs-$-ämienfgeine 101°/, bes, Bankantbeile Bı/, u ’/, di 
Berlin-Pamburg 63 464'/, bes, Aöln:Minden 79 bis 79, tu. 
Frieerige Wildelms-Morpbapn 36'/, A 37'/, u. 37 bey, Zpdries 
50 dis 30%, bey u G. uf. Iple. bei Stirglig Bu’, te 
u®&, Poln. S00 A. Looſe 72 etw. bei, Neue bat. Aniein 
a 35 f. 15'/, te. u. Br. > 

Die Coutſe blieben recht fell und von Monte murbem eumigı 
tiwas, von Actien aber beiomders Röln- Minnener dödet bryable, 

Darid, 21. Juni. Stand der Bente: Hp H6 45. 
HpEi, 53. 40, — Rue Ip, Span, 34’, — Innere Süal! 

. Banfactien 236%. — Berlallles, redtes Uier 19% — 
Liates Uſer 170. — Parls:Orlrans 802. 50,— Parisita.: 
557. 50. — Drieant-Bervraus 407, 50, — Drl’ans-Bierin 
321. 25, — Rouen-Paore 255 — MarlelierHolunon 197. 50 - 
Straßburg Bafel 100. — Ro bbatn 450° — Ya is-Birafturn 
363, 75. — Röm, Aniefen 75, 74'/, 74. 

Die Rente ging im Anfang rer Börie etwas zurüd. Das Beisn 
dörte aber dald auf und die Courſe erbolten fi wirber ıtwas 

Umfterdam, 21. Juni. 4 Apr. 2'/,pät. Iutegr. 49°), 
— HE. Schuid 38, ir — ME do, 76%. — 3'/,päe 
do. — — dpi de 5. 11 — 
pCt. 33%, — do. int, a 6000 ſi. 24%, Yu Yu — rl 
Port. 28°, — Ruf. pi. bei Hope 83. — to, bei Ekiesli 
82'/,. — pCt. Metall, 69%, — 2pkt, Mei. 37", 

Hollänvisge Fonds Yaben beinahe nicht varlitt, und auch de 
Handel darin zeigte Leine befondere Eebpaitigrü. Bon Epanilse 
waren Yuläntifge Ipüt, etwas feſſet. Bon des übrigen fremder 
Bonds käßt A aichte befonberes meſden. 

Madrid, 16. Juni, rd. 25/, 9, m d. 8. 25%, 
G. — jr, 10 8, 

London, 20. Juni, IpEt, Stodse — Splı. 
Span, 16'/,. — Reue Iplät. 34 à 39’/,. — dp, Port. 27°, 
2'/, pi. Poläm. 51. 


ifalien wieder zurid, allbort eingetroffen. Der piemontefi- " Abitimmung wurden fie mit 9 gegen I6 Stimmen verworfen. Berantworiliher Rıdasiear: Dr. 8. Walten 


Lebens-Berficherung Preußiicher Deilitärs 


beider 


Berlinifchen Lebens: Berficherungs: Gefellfchaft. 


reustſchen Mültäre veranlatın und, die bei unfrer Seſell ſchaſt 
atutenmäßlg befiedenven Bellimmangen nodmalo zur oflenuigen 


Die gegenwärtigen Berbältntiie bes 
für Berüiherungen son Wüitär-Perionen 
Kennimid ya bringen. 

1, 818 Regel _gllt ber Örumdiag: 

daß die 


verfigert haben, und fermer verfihern, fo mie derjenigen ale Eivstiflen bei detſelten Berfiprrien, 
welche feit ber genomemenen Berfiherung Im dem Melitärbienft elmpetreien And, mit AMas| vom 


vier Wochen vom dem Tage ab erlöfgen, 


„am weichem ber Ermppentheil zu dem fie gehören, auf deu Feld⸗Etat geient wird.” 

Dierunter it der Zehtpuntt zu _verfieben, som weldem ab der beireffenpe Truppeniheii eine zeitweile 
Erhohumg des fiehenten Militärsächalte vom Staate bejicht, “ 

Dir Geſellſaget erfattet zedoch ven aus pielem Grande ausfarivenden Militärs die vorannbezaplte 


derumgen derjenigen Militärperfonen, welche ala folde ihr Yebem bei der Seſellſchaſt 


tpeile und Behegnise noch zu 


Allen denienigen Preustſchen Mütärs, bei denen der Keldı Etat bereits eingetreten Ifl, wernm 
mennglei® die obembeilimmte viermörentlihe Aria ſchou abaelaufen fein follte, die vordegelhnelen Ben 
anten, 


falls die betreffenden Anträge fpäteftens bis 15. Juli d. I, incl bei der Direction 


eingegangen find. 


(1634) 


Berlin, ven 16. Jenl 1549, 
Direstion der Berlinifhen Lebens» Berficherungs-Beielliaft. 
Borfiepende Belanntmachuag dinge id biermit zur lenilihen Kenntni. 
Zranffurt am Main, ben 18. Juni 1840, 


A. Zipf, 


Agent ber Berlinifden Vebens: Berfiberungs-Gefellfhaft. 









4. 





Niederländiſche Dampfſchiffe. 


%. Die Woote diefer Geſellſchaft werben, ſobald die Verbindung wife 
. Mainz und Mannheim wicber geſichert ift, ihre Fahrten babin fort 
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—— von dem gedagten Tage ad, und außerdem von fämmtliden Prämien, welche fie dit zu dieſem ſeſe Der Dienft zu Thal gefieht regelmäßig, und die Fahr-Preiſe find febr ermäßigt, 


ane bezahlt haben, breitiig Procemt. 


Diele Bergütigung muF unmittelbar bei der Direrrion im Anſpruch genommen werden, und vas Met! 
auf dirfetbe erisiti, wenn dies mit bianen wier Bocen von dem dezriswrien Tape ab gefkirdt- | 
N. Die Geieüiaft geflatter ader au den auf Lebene zeit bei ihr vrrfmerien Preupifchen Wit 
förd, vom Interofigier un Saqtmeiſiet elnfpliehlih anftwärıe, deegleichen WittärHersten un» Ehrungen‘ Br 
De Unddebmung der Berfigerung auf Kriegsgefahr unter ben in ten von ähr verönentliten „Wrund«! 
fügen für Berfierangen vom Pilitärperfonen“ in Bryan auf Ariegögeiahr geflellien Veringumgen , für 
eine jäprlihe Infeppramie vom drei Procent des verfigerien Kaydiald, und jwar von dem Lane ab ar«| 


vehnel, an meldem der Verfiherie auf den Feld⸗Eial (iehe oben) gelegt if. 


Der Antrag auf wire Iulog-Berfigerung muß, dei Berlaft des Un 


Näheres auf der Hgentur in Mainz und frankfurt. 


Rheiniſche Eiſenbahn-Geſellſchaft. — 


Rahdem der Inbader der Mbeinlihen Eiienbahn-Hetiem ; 
Nr. 982, 1040, 1044, 1938, 1939, 1940, 1941, 1942, 6248, 6249, 





6647, 6648, 6649, 10701, 11760 


peu auf Tiefelbe, ebenfalls bin · e gemacht, daß ibm die unterm 15. Nov. 1544 von und asegeſertigten Divibenbenfheime jest 


nen der obengedacten »ier Boden unter Derfügung ves in den Grunpfägen für Berfiserungen gegen/Actien für das Jahr 1847 verbrammt feien and vemman auf vie Mortification diefer Dfnipentrnibeime du 
Atiego gefadt vorwelhriebemen Atieaeo und der eimährigen Jufag- Prämie, und zwar ummiteibar bei deriums annelranem hat, fo fordern wir in Bemäßdelt dee © 22 des Wefrliihafts · Statuis dem erinulgen Bin 
B u |figer der nornebamten Divmidenrenfcheime hiersurch auf, Minen längfiens 10 Monaten vom heute ab, Die 
Den bei der Weiellibait auf Ledensseit werüherten Eiviliften,, weiche in einen bereitd auf dem Beld-/feiben am ums eimgulieferm, oder feine ermalgen Rechte am Dirfelben geltend zu maden. 


Directiom eingereidt werden 


Grat dedenden Zruppentheil eintreien, wied Die Ausdehmung der Berfigerung auf Krlegegeſaht, under ven 
nömslihrm Beringungen binnen vier Woher vom Tage ihres Cintritis ab, gefatiel 
Neue Yehend-Beriherungen von Militärperfonen, welde bereits auf dem Reid-Etat dehen, werben 


wide angenemmen. 
Untrane-Aosmulare ga bergleihen Iulag-Berigerungen, fo wie 


ı Berfiterungen gegen Arlegögelahr” werden bie Agenten der Gefellihalt Iedbem bei der Iepieren Der: 
Krrten Mllaat auf Verlangen auspändigen, auch den etwa gemwünfdgten fonfhigen Beiftand elften. 





ardrudie Eremplare der „Branbläpe Rdn, den IL Zund 1849 





Drad von Kugafl Ofterrierp. 


Nach Ablauf der in dem allenirten $ 22 fefigefepten Arift werben dieſe Documente, falls fie nit dis 
geliefert ober die Rechte nice geltend gemaht werden, äffemttih für mihtin oder verihollen erklärt wu 
am derem Strelle dem Inbaber der obigen Actlen amtere Dieivendenfheine amsgefertigt werben. 


Die Dirertion ber 


— 
‚ale 


Frankfurter Dberpoftanns- Zeitung. 


Samftag 





beießt. 
. +* Frantfuet, 23. Juni, Mittags.*) Se. fönigl. Hob. 
der ring von Preufien hat bie Infurgenten geftern bei 
Waghänfel gefchlagen; das Eorps ded Generals v. d. Grör 
ben.ift gefterm bei Ladenburg und Mannheim über den 
Nrdar argangen; Mannheim ift durch die Reſervediviſſon 
und Referveravallerie in der Zeit vom 9 kis 1 Udr Nachts 
befegt, eben fo Heidelberg durch General v. Schad und 
Geatral v. Eölln. Mehrere Arrelirungen van dadiſchen 
Militärs, fowie des früheren Abgeorbneten v. Trügfchler 
baden fattgefunden. Unfere Truppen, von dem beften Geiſt 
bejeelt, haben überall den größten Eifer bei der Action gezeigt. 


Heidelberg und Se von Den Preu⸗ | 


*4* Die Gentralgewalt und ihre Gegner. 
(Bierter rtitet.) 

In dem zweiten Artifel der berührten 165. Nummer Sagt 
bie „Deutihe Zeitung”: Das Reihaminiflerium habe Trup« 
pen und Gelb von Preußen begehrt, bie ——— 
babe Württemberg angeboten, forort das Erforderliche ans 
zuorderm, um es von den ungebetenen Bäften (dem Rumpf- 
varlament und der Neiheregentfhaft in Stuttgart) zu ber 
freien; aber die Eentralgemwalt fei ebem nicht in der Lage, 
das Erforderliche anzuordnen. Wenn, antworten wir hier- 
auf, dies wahr wäre, und dad gegenwärtige Minifterium 
der Gentralgewalt nicht die erforderlichen Mittel hat, um 
alles audjufübren, was es zu der einen ober andern Jeit 
für wünfchenswerth hielte, würbe das feine Schuld jein, 
theilte e8 bamit micht dad Schidfal des Minifteriums Ga- 
gern und brauchen wir bie Fälle aufguaähien » in welchen 
das legtere mit den Regierungsbevollmädtigten in Zwie ⸗ 
fpalt, in welchen es t im ber lage war, amzuorbnen, 
wad ed * orberlich hielt? Hatte es nicht eig mepe ges 
wollt, als es erreichen konnte, und baburd der tralges 
walt Schwierigkeiten bereitet, bie es dem jegigen Reichs- 
miniſter ium — — 

„Die Eentralgewali“, führt die genannte Zeitung mad 
Echmäpungen, die wir übergeben, fort, „verbanft ihre Eutr 
ftebung befannticd dem Beier vom 28. Juni v. 3. unb 
ver Zufimmung fämmtlicer Regierungen, welche bie Ban- 
dedverfammlung ausbrüdte, indem fie ihre Rechte und 
eng we en dem Erzberzog u übertrug. Gegen · 
wärtig befebt weder die Reichsverſammlung, welger das 
Reiheminferium verantwortlich fein joll, mod bie Jußims 
nung der Regierungen, welche ſich naheinander von ber 
Gentralgewalt loeſagen.“ Diergegen wollen wir erflic 
erinnern, daß nicht das beitepende, fondern das abgegan- 
gene Reichsminifterinm ber politifhen Partei amgebörte, 
welcher das Zerrinnen ber Reibsverfammlung zur baſt ge- 
jegt wird, und daß es zweitens ein Jrrtpum iſt, bie Her 
zierungen fagten ig nacheinander von ber Gentralgemalt 
08. Eine übereilte Aeußerung Römers in der zweiten Stutt- 
zarter Kammer mirb, boffen wir, feine widtigen folgen 
yaben; Preußen aber, wofern bie „Deutſche Zeitung" auf 
iefes anfplelt, Äft jo weit entfernt gewelen, ſich von ber 
Tentralgewalt legzuſagen, or vielmehr ihre Retmäßigfeit 
noch in feiner Note vom 28. Mai auddrüdli anerlannt 
;at, und fogar geneigt war, fie jelbit zu übernehmen. Soll» 
en zwifden der Krone Preußen und ber Gentralgewalt 
10h Mißverftänbniffe obtwalten, fo fann, wer ed mit Preußen 
vie mit Deutfhland gut meint, nur wänfgen und boften, 
af fie je eher je lieber befeitigt werben. 


Aus Deiterreich. 

Wien, 19. Juni. Der ältefte Braber des Raiferd, Erz⸗ 
erzog Ferdinand Marimilian, it nach Münden en A 
am dem König von Bayern den Drben bed golbnen Bliches 
u überbringen. Es it bies eine Gegenartigfeit für die 
Infunft des Prinzen Laitpold von Bayern, der dem Kaiſer 
ie Zmfignien bes dayeriſchen Hausordens überbrachte. Allcd 
ies bDient zum Beweis, in weldem freunbliden Einvers 
ändniß ber öfterreicifche und baperiihe Hof ftehen. — 
Die Commiſſton, welche gehern im Binanzminifterium zus 
amıhentrat, war einfimmig ber Meinung, daß ſofort Et⸗ 
a8 gefchehen mäſſe, um bie brüdende Lage unferd Geld» 
1arfıs zu,beben. Bier möglihe Maßregeln: 1) ob bie 
ewen Bantacien zu remitticen, 2) eb eine Anleihe — eine 
woangsankeibe ober eine freiwillige — zu veranlaffen, 
) ob eine bedcutende Steuer anlegen: 4) ob auf- bie 
er Banf vom Staate ald Sicherheit für ihr Guthaben 
bergebenen Staatepapiere Geld im Audlande anzuleiben 
i, werben zungchſt bie Aufmerkfamfeit der Gommiljion im 
mfpruc nehmen. AG 

eftern Nahmittag it der Miniferpräfibent Fürft Schwar · 
‚nberg nah Prefburg abgereifl, von wo er aber heute 
och zurüderwartet wird. . . 

as Amtsblatt der „Wiener Zeitung” emtbält heute ein 
om Minifterpräfidenten Härflen Schwarzenberg contrafig« 
irtes Dandigreiben, worin 5.3.M. Haynau, mit Berur 
ng auf bie Manifehe vom 6. Nov. und 2. Der. zum 
jter ogo in Ungarn ernannt wird. Das Handſchreiben if 


) Unſern fäntifen Leſern bereits durch ein Erirablatt milgetprilt. 








































ftürzum 
Paul 





(Beilage zu WR" 148.) 


vom X. Mai, und die fpäte Veröffentlichung deffeiben ift 
um fo auffallender, als die Ernennung bes Deren v. Gch» 
ringer zum faiferlihen Gommiflär in Ungarn glauben 
machte, daß man von ber Idee bes nlier eo, welde mit 
Windiſchgratz fo ungludliche Refultate geliefert hatte, ganz ⸗ 
lich abgeiommen jei. Ed ſcheint, daß Haynan auf die Bere 
Öffentlihung gedrangen babe, da auch die Ernennung Geb: 
ringer’ö in der „Wiener Zeitung” fand, Dad Minijterium 
glaubt, dag meben dem alter ego eine blofr dem Gabincte 
verantwortlide Tinilapminifration befteben könne. In dies 
fem Sınne wird fi ein im beusigen Abendblatte der „Mies 
ner Zeitung” erſcheinender Artifel ausfprechen. 


Das Dandihreiben, wodurch der Feidzeugmeifler v. Day 


nau zum alter ego des Kaijerd im Ungarn ermannt wird, 
lautet: 


Dir Franz Joſebh ber Grfte (folgt der gange Titel) baten 


und bewogen gefunden, unferen Beldiengmeifter Breiberrn d. Sapnıan 
zum Oberbefeblöhaber anſerer Truppen in dem Königreide Ungarn 
und im Greffürfenigume Siebenbürgen zu ernennen, unb über 
teagen bemjelben Hiermit im Sinne der Manifefle vom &. Novem- 
ber und vom 2. December 9. I. die Handhabung ber Reglerungse · 
gewalt in dem gemannten, im Kriege umb Bei 
beftublicen Kromländern. Mir Brieblen hiermit allen Cbrigfeiten 


agerungezuftande 
und öffentligen Beamten, ſowie überhaupt allen Ginmohnrem jetes 


Standes und Ranges in den ermähnten Bändern, den Anorbnun- 
gen unferes Weldyemgmelflers Greiberen ©, Oaynau unbebingten 
&krborfam zu Leiften und feine Verfügungen pünktlich in Wollaug 
zu ſeden. Üegeben in umferem Balferliden Luftichlofle Schönbrunn 
am 30. Mai im Jahre rintaufend achthundert meun umd wiergig, 
unſerer Reihe im erflen. Franz Iofenb m.p. (L. 8.) 
B. Schmargenber; 


k m. p. 

prefburger hrieft shildern die dafelbit berrichende Ber 
über die Berurtheilung des evangeliihen Prieſters 
azga als eine allgemein ergreifende, Der Berurtbeilte 
iſt als auagrzeichneter Kanzelredner geachtet und beliebt ar» 
weſen, er binterläßt fünf unmändige Kinder. Bis zum legs 
tem Athemzuge bebanptete er feine Standbaftigkeit, und en» 
dete mit ben Worten: ich babe meine Plicht für das Va— 
terfanb geihan. — Berurtheilt wegen fortgefegter Theilnahme 
am bewaffneten Aufruhre durch wiederdolie dffenttich ab: 


age bodhverrätberifche und erg Reden — zum 


ode dur den Strang, murbe diefes böhern Orts ratifi 
eirte Urthell am 18, Juni um die vierte Morgenftunde in 
Vollzug gefent. 

Die am 16, d. au verſchiedenen Puulten an der Waag 
und in der Schütt vorgefallenen Gefechte geftalteten ſich 
ſammtlich zu Gunften der faiferlihen Waffen, die Da« 
gparem wurden ſewohl bei Bös, ale auch bei Shintan gegen» 
über —F Szeted, wie auch bei Pered mit großem Berinfe 

orfen. 
J „Wiener Zeitung” vom 19. d. M. enthält nachſie⸗ 
benten amtlichen Artifel über die legten Ereiguiffe auf dem 
ungarifchen gsoſchauplaz, der im Bergleid mit den 
Nahrihten aus angebliben Handelöbriefen des Wiener 
Haufed Arnftein und Esfeles über die 64ftündige Schlacht 
gelejen zu werben verdient. Er lautet: 

„Die magrarifhe Infurgenten haben am 10. diefes einen allge 
meinen Angriff auf bie in ber Schütt und ar ber umtern ang 
Rehende ?. #. Armeeabtbeilung unternommen, welchtt von unfern 
tapfeen Truppen auf allen Tunften firgreich zurüdgemiefen mwurbe. 
Die auf bem reiten Flügel bei Wis Mrbende Brigade Reiſchach 
wurbe um 7 Uhr früh von 4 Senvebbataillonen, I Divifionen 
Dufaren mit 8 Geſchühen angegriffen. Sie warf birfe Beine nad 
einem heftigen Gefhüpfampf, in melden ein feindlider Mund⸗ 
tiondwagen im bie Luft gefprengt wurde, mad Pataſch zurüd; 
unfere ampflufligen Truppen fepten fih au zum Muariif ber 
bei biefem Orte vom Feinde bezogenen Aufſtellung in Bergung; 
ihre Anblid genügte aber, um deptere zum meiteren Rüchuge ju 
beſtinamen. Oberlinutenant Pedormm von Givallartufanen grihnete 
fi in biefem Gefecht rähmlihR aus, indem er mit nur 15 Reis 
tern die Bebirmangsmannichait einer feinbeichen Batterie nicbere 
hieb, deren Geſchühe jedech darch eine berbeigerlite Ouſatentktadren 
veribeibigt wurden. Zu derſelben Stunde vrrbrängten 2 Honb- 
batatllene mit 4 Divifion Sufaren und 12 Gefügen, weihe von 
Guta gegen Nadezeg vorrädten, die im letzteren Orte geſtandene 
Gompagnie bes Regiments Oaynau und befekten auch das Dorf 
Kiralyg Rrm. Major Eroboit, der mit feinem Bataillon Koudelta 
von Vaſarut aus zur Unterüpung ber amgepriffenen Ttuppen 
auf das Linke Ufer des Meubkusler Donauarmes beorbert worden 
war, griff raſch entichloffen bem Feind im Kiraly Rew mit bem 
Batalllon unb ber fünfjehmten Baketembatterie an, und ent 
rig ihm dieſes Dorf wieber. Diefer Stabsoffigier, welcher bier- 
bei eben So viel Beſennendeit als Energie bewird, deſedte for 
dann bie Über das Schwatzwaſſer führende Brüde, umd vrteis 
nigte fi mit der Brigade Weit, melde, bereits feit 10 Uhr früh 
in Schlachtordaung, bie von Guta gegen fie anrüdente felndiiche 
Daupteolenne von 7 Bataillonen Honrede, 4 Diekfionen Bufaren 
und 3 Batterien erwartete. Der Derr Referwerorpscommanbant, 
Geldmarfgalllieutenant Baron Mohlgemuth, hatte aber ſchen, auf 
bie Runbfhaftenadriht ven außergewähnlihen Truppenbewenun 
gen bed Feindes auf der Linken Seite ter Maag, das Bevorftchen 
eines 9 6 dermmthet, und daher ben Gieneral Derzinger mit 
feiner Brigade am früheften Morgen vom Diosjeg mach. Vereb 
dispomirt. Als nun die Inſargenten den vedten Alügel bes Ge⸗ 
netals Pott mit Uebermacht an Geſchaz und Reiterei angriffen, 
Benupte ber General Herginger ben Woribeil feiner verdecten Stel 
Tung in ber linken Flanke des Feindes, um gegen bdenfelben mit 

Helbendem Grfolge vorzubrechen. Gr Itefi feine Cavallerie eine 
Umgebung im der Mictung auf Kiralo Rew ausführen, woburd 





23. Juni 1849. 





nach zwei ſeht gelungenen Attageeın zuerſt Die viel zahtreider.n 
feindlichen Hufaren nad bedeutendem Verluſte, und foäter der 
ganıe linte Flügel des Felades zum Käckzuge geaöthigt murben. 
Drei Gerabronen Auttererg Küraffiere und eine Gocabron viech 
tenftein Chevaurlegets eroberten zwei fchepfünbige Manenen, eine 
Saubige und einen vollen Munitiondfarıem ; außer diefen Erophärn 
brachten fie aud viele Gefangene zurüd, Die Grfgöpfung der 
Truppen des Genttala Drrgieger sötbigte, bie weitere Werfolgung 
bes nad breiftündigem Gefechte auf allem Puntten gefhlagenen 
Beindes cinzuſtellen. Da beim Aögeben des Birichtes noch dir 
Veriafteingaben fehlten, fo Täpt fih vorläufig nur angeben, daß 
Rittmeifter Anbrionih mund Tperlieutenant Gübentop vom 
Kürafhrrregimente Muerepreg auf dem Schlachtfelde geblieben 
find. Zu gleiher Zeit mit dirfen beiten Angriffen auf m Auf⸗ 
ſtellung erjelgte noch ein dritter bei Schintau, als chen der Dırr 
Helbzeugmeifter und Obrsrommandant der Donauarmee, Baraı 
Daynau, bie dortigtu Verfdangungen brügtigte. Die Stärke bicfer 
feindlichen Angriffeeolonne wurde auf 6 Batalllone und 2 Kayallerie, 
abtheilangen bruribeilt; ihre 3 12pfänkigen Batterien unterbieiten ven 
ben Schintau gegenÜber liegenden Anhöhen ein fehr beftiges drum 
unter beffen Eu bie maghariſche Imfanterie zum Sturm dee 
zur Vertheldigung eingerichteten Ortes vorrüdte. Der Herr Gorpt» 
commanbant B..L. Varon MWohlgemuth leitete bie Gegenan grifle 
unferer Eruppen mit fo viel Ginfigt, daß nicht nur das Worke- 
ben des Beimbeo verchtelt murbe, ſondern er ſich auch durch die 
Serbeigegogenen Referven zur Berlaffung feiner anfänglichen Errf- 
lung geywungen fab. Obrefifientenant Baron Keudelta, beifen Eifer 
umd Raltblütige Tapferteit in dem dienftlihen Berichte gerühme 
werben, nahen mit feinm Bataillon vem Regiment Keubetta die 
Verſchanzungen am ber RNeuttact Strafe und beim Ebintawy 
Brletbof mit Sterm, Giner Abtbeilung dirfes Wataillend gelang 
t6, fünf yroslfpfündige Kanonen zu eröbern, wohrlı fle vom bem 
gegen bie feisdliche regte Flaule gerichteten Feurt der halben Ra- 
fetenbattrrie Mr. 26 weſentlich unterftügt wurbe.* 

Ueber bie Stellung ber beiderfeitigen Armeen auf dem 
ungarifhen SKriegeipeater —* wir unfern Leſern zur 
Drientirung für bie bevorfieberden Operationen nad dem 
couſtitutionellen Bl. a. B. folgende Darflellung aud Wien, 
17. Juni, mit: So viel wir bie jegt mit einiger Sicher» 
heit wiſſen, baben die Ungarn bie Strede von ben Kar« 
paihen bis an die Donau inne. Nehmen wir dazu bas 
Corps Aulich's, welches ſich am Plattenfee fammelt, und 
die Berbindung ihrer Donauarmee mit dem Corps Per« 
czel's im Banate und den Etreitfräften Bem’s in Sieben» 
bürgen berzußellen berufen ift, je ſtellt ich und bas ungas 
riſche Heer in Form eines großen Gürtels dar, welcher 
bie ganze Circumferenz bed Landes von innen gegen außen 
beſcht hält. Einen Abnlihen Kreis von größerm Radius 
bilden Die vereinigten faiferlihen Deere, Die f. Hauptr 
arımee an der Waag und Donau fchlient ſich durch das 
ruſſiſche Forpo und den mäbrifhen renjcorbon an bie 
ruſſiſche Hauptarmee im Norden, während dad Mittelglieb 
zwiſchen diefer und dem General lüderd durch das ruſſiſche 
Hilfecorps in der Bufomwina repräfentirt wird. Das Ven- 
irum ber ungarifhen Donauarmee ceommanbiren Guron 
und Danneberg unter Gorgey; längs ber Wang und der 
möbriihen Grenze bafte Klapfa fein Corps Aaffeliörmi 
aufgenellt, doch ſoll diefer General jept den linfen Klänge 
befebligen. dem äußersten rechten Flügel commandirt Dem⸗ 
binsfy, nach Andern Deffewfp, worüber wir jedoch durchaus 
feine Gewihbeit haben, Dieje beiden concentriih,n Kreiſe 
haben einander bis jegt das Gleichgewicht gehalten; es if 
die Aufgabe beider, feinen Durchbruch nah innen ober 
nad außen zu geſtaiten. Bon biejem Brfihtepunfte muß 
man fih die Stellung beider Deere vergegenwärtigen, 
um den Operationen mit Berfiändnig folgen zu fönnen. 
8 dieſer Stellung liegt der Man der kaiſerlichen Heer⸗ 
übrer ſchon Mar genug ausgedrüdt; weniger aber wiſſen 
wir bie Pläne der ungarifhen Generale zu beflimmen, ba 
biefe, Aller Wabrſcheinlichteit mad, ſich plöglih auf Einen 
Punkt werfen werden, um den ſich feier zufammenzieben> 
den Äuferm Kreis zu durchbrechen, wenn, wie leicht voraues 
äufeben, fie dem mafenbaften Anbrängen von allen Zeiten 
nicht länger wiberfteben fonnen. Jbre bermalige Aufitels 
fung geftartet ihnen auch in jedem Augenblid, die zewünſchte 
Goncentration am jedem Punkte zu bewerfftelligen, und es 
wird die Aufgabe der laiſerlichen Generale fein, zu erfor» 
fen, wohin der Gegenſtoß gefahr werben Soll — wen ı 
ed jo weit gebiehen ii. — Dan ſchätze ihre Macht nid t 
ja geringe. Wo unfere Generale an der. Waag und at 
ber Donau mit dem Feinde zufammengefioßen ind, bat 
biefer, nah den Berichten unferer officiellen Blätter, 
alleutgalben eine bedeutende Urbermadt entwickeln fünnen, 
und wir finden die Angabe ber „Preßburger Zeitung‘ 
durchaus nicht übertrieben, welche bie Totalfumme ihrer 
Mannihaft auf 128,000 Mann anfhlägt, wobei die Srärfe 
jedes einzelnen Batalllone ſebr geringe gerechnet, und ihre 
maenbalte Gavallerie und Artillerie gar nicht gerechnet ift. 

Nah den aus Krakau eingegangenen Nadridten baben 
die Dverationen in IIngarn am 17. d. M. begon« 
nem. Gewerallieutenant 9. Saf ift von Jorbansıwo bis 

egen Rofenberg vorgerüdt, gefolgt vom Generalmajor 
enberg mit 8 Bataillonen, 4 Regimenter Kavallerie, und 

4 Batterien. Der öfterreihiihe General_DBarfo Aeht bei 

Budatin, ohne Verbindung mit jenem ruſſiſchen Corps. 

Se. Majehät der Haller von Nußland wird in Arafan 
jurüderwartet, um fogleich nad Kaliſch weiter zu geben, 
und fi dann nad Wien zu begeben. Der Gropfürf ten 
Aantin bleibt bei der nach Imgarn einrädenden Arıner. 


BVerläßlihen Berichten nach feinen bie Magyaren Raab 
um jeben Heeis balten zu wollen; es garnifoniren bafelbft 
10,000 Mann mit 40 Kanonen. Das Theater auf der Pros 
menade it verſchauzt, eben fo das Arucdtimagayim am Wie ⸗ 
ner Thore, wie diejes felbft. Die Brüde vor dem Thore 
iſt zum Wegnehmen eingerichtet. Ben der Hauptwmacht ber 
Magpyaren hebt ein Theil zwiſchen Bruckl und Hochſtraß 
unter Pöltenberg, der andere bei Gonyd und Komorn un— 
ter Hlapfa. Koſſath war einige Tage in Raab, dem Ger 
burtsorte feiner Arau, anweſend und baranguirte das Bolf, 
Der bei Dufla ftehende faijerlih ruf. General Sup bat 
am 17, d. feine Offenfive auf Eperies begonnen, Mad ber 
Niederlage bei Kac bat ſich Perczel gegen Therefiopel zur 
rüdgezogen, und in Peterwardein, welches Jellachich Icbbaft 
bombardiren läßt, nur eine Beſahung von 2—-3000 Mann 
zurürgelaffen. 


Deutſchland. 


D Frankfurt, 23. Juni. Da bis jetzt alle näheren 
Berichte ans Lud wigs bafen feblen, glauben wir ed von 
Interefle, das mitzuibeilen, was wir von einem Neifenden 
erfabren, der Ludwigshafen am 21. d. M. Mittags vers 
lafien bat. Nach deſſen Schilderung find ſammtliche Frei 
lager mit den darin befindlih gewejenen Waaren —* 
verbrannt, ohne das irgend eimas zu reiten möglich ge— 
weien. Bon den MWobnbäufern felbft ift fein einziges abge» 
drannt, wohl aber find diefelden mehr oder weniger durch 
Kanonenfugeln beſchadigt. Der Anblid von Yudwigsbafen 
ii um fo trauriger, ale diefer Ort von faſt allen Einwobr 
nern verlaffen it. Nur Einzelne find zurüdgeblichen, die 
fih mit der Kortihaffung ihrer noch übrigen bewegliden 
Dee beihäftigen. Die Säufer find, wie bereite selagt, nicht 
n dem Grabe befhäpigt, wie man es nad der Stärfe der 
—— bätte furchten ſonnen. Mertwürdigermeife wurde 
von Mannheim aus nah dem Ausgang der Brüde umd 
den Wohngebäuden, wo die Truppen fanden, nur Boll 
tugeln abgefeuert, während die mehrere hundert Schritte 

omabwärts gelegenen Lagerhauſer mit Brandfugelm beftig 
eihoffen und dadurh angezündet wurden. Diefe Hand: 
luugoweiſe ift um fo unbegreiflicher, als feine Truppen 
in und bei demfelben aufgeſtellt waren und eine —— 
Urſache zu dieſer Zerftörung werthvollen Eigenthums um 
fo weniger zu finden ift, ald ſelbſt, wenn Truppen hinter 
jenen Hänfern vermuthet werben fonnten, die Beſchießung 
der fegtern ohne allen Nachtheil für jene geblieben wäre, 
da die maffiven Mauern der Yagerhäufer nad der Lande 
jeite nirgends verlegt find, Es farint daber, daß bri dirfer 
Gelegenbeit die Eagerbäufer zu Ladwigehafen, fammt ben 
darin befindlichen ren andern Rodſichten als ben rein 
friegeriihen zum Opfer gebracht worden. Ludwigsbafen ift 
ie von bayeriihen Truppen flasf befegt und Finfängtie 
mit ſchwerem u verfeben, } 

= * n Abend traf bier bie 
an die 


burg, %. Juni. & 

— * jün württembergifche Grenze 
abgegangenen Militärabtpeilung ferner * Gavallerirs 
edeadronen machfolgen zu laſſen. Die Duartiermader ber 
aben fib mob in ber Nacht auf den Mari, welchen 
bente Vormittag balk 9 Uhr die 3. und A, Eecadren vom 
Eheveaurlegeröregiment König unter Gommande des Ma⸗ 
jors Grafen Spretti folgten. (A. 9) 

2andan, 18. =. Ueber bie egung der biefigen 
Feftung durch die Preußen fchreibt man dem „Nürnberger 
Gerrefponbent*: Nachdem unfere Einfhliefung — die Arei 
ſchaaren hatten und fo eng cermirt, daß wir feit dem 
31. Mai feinen Brief, feine Zeitung mebr erbielten — vor 
geftern empfindlicher ju werben anf ‚da nun auch Man: 
gel an Lebensmitteln eintrat und ie das Waffer in Rolge 
des Einlaffens der Queich in die Keftungsgräben nicht me‘ 
alfes. genichbar war, erſcholl plöglih aeftern, Sonntag, 
Morgens J1 br, der Ruf: „Die Sen ind ba!” Und 
o war ed audb. Die Borbut des preußifhen Armeecorps, 
das bereits KRaiferdlantern eingenommen batte, Aand vor 
den Thoren — ber fo ſehr verfchrieenen Preußen, von Al 
Ien, die wicht den Sieg der Nepublil gewünfdht batten, jegt 
als Befreier erfehnt und begrüßt. Noch vorgeftern Abends 
ertönte der Kanonendounft von unfern BWällen und foll 
von den Freiſchaaren ermflich Anftalt getroffen werden fein, 
unfere Rettung in Brand # ſchießen. 

Dreöden, A. Juni, Ein Beſehl des Oberbefchlehabere 
der bewaffneten Macht gelattet verfucheweife, die Sıhliegung 
der Wirtbe; und Ehraipäufrr im Ariegsftandbezirte bie 11 
Uhr zu verfpäten. — Das Stabefriegegeriht batte einen 
Difizier commanbdirt, die Sicherheit der Maigefangenen zu 
überwachen, welche in der biefigen Gayalleriefajerne in Neus 
Habt untergebracht find. Der Offizier mißbrauchte diefee 
Bertrauen dazu, im die Gefäugnife ſich zu begeben und bie 
Befangenen zu verhoͤhnen und jonft zu beläftigen. Das 
Stabstrirgegeriht erhielt Davon Kenntnig, ftellte den Unfug 
fofert ab und ertheilte dem Dffiier einen ernten Ber 
weid. (D. U. 3.) ) 

> Mainz, 22. Juni, Das erfie Bataillon des f. preuß. 
30, Infanterieregiments it fo eben, von Köln fommend, 
mit Hingendem Spiel in unjere Stadt einmarſchirt, wo 
daſſelbe ın Garniſon bleiben wird, 

Weimar, DM. Juni. Wenn von Berlin and gemeldet 
worben ift, Hr. v. N fei dert angelangt und 
in Begriff, dem preußiſch · ſach iſch hannoverſchen erfafunge- 
entwurfe die Beſfimmung der tbüringiichen Staaten zu er⸗ 
weilen, ſo if dies unwahr; Herr v. Wydenbrugl iſt bier 
und nicht im Berlin. Die Staatsregierung bat allerdings 
einen Veamteten nah Berlin geienver, aber nit einmal, 
um ibren Entſchluß in der Berfaffungsangelegenbeit zu 
eıfennen zu geben, noch viel weniger alſo, um für alle 
thäringiiche Staaten fi zu erflären. Es ſcheiut ſich viel 
mehr um gewilfe Garantien für eine gie ſukunft 
zu handeln, bie man zu erhalten wunſcht, damit Siaate- 
tegierung und Landiag es vor dem Lande verantworten 
fönnen, wenn fie von ber bei nnd zu Recht besehen 
Reicho verſaſang vom 28. März wieber abgeben. wird 
der „Bpi. Ita." geſchrieben. 





& 17. Juni, d te 
—77 
ig mit ber Staateregietuug veranlagt geſeben, 

zu b bie te mene — 


—— ——— 
ta en 0) t h , 
felben Sigung baben die Stände ur Mitte 3 Depu⸗ 


tirte zum Congreß thuringiſcher Landia cordneten erwählt, 
welcher zum Bebuf feſten en chluſes tlich des 
Verbaltens in der deutſchen aſſange frage am 17. Juni 


in Botba ftattfindet. — a Ru öffnung der am 26. Juni 
zu Gotha beginnenden affungeberatbung wird and 
unfer Herzog aus Schleswig zurüdgelehrt fein. Geftern 
fam mit dem Prinzen ra von Sahfen-stoburg der Prinz 
v. Jeinville hier an. (R. €) 


Grofbritannien 

London, 19, Juni. Die zweite Leſung der Bill, welche 
ber Krone das Recht zufpridht, bie über zum Tode verurs 
tbeilte, irifhe Dodverrätber verbängte Strafe in lebend 
langliche oder kürzer dauernde Traneportation zu verwan ⸗ 
bein, bat geftern um Unterbaufe ftattgefunden. Im Ober⸗ 

uſe war die Bill ſchon früher angenommen werben, nadhdem 
Ne vermittelt Suspendbirung bes parlamentarifden Regie: 
ments fhnell durch alle Einfen gegangen war. — —5— 
Abende gab der Herzog von Wellingion, wie er ſahrlich zu 
thun pflegt, ein großes Meiimabl zur deler der Schlacht bei 
Waterloo. — Die Nadrichten aus Canada lauten günfig; 
General Rowen, proviſoriſcher Befeblebaber der dortigen 
Sireitträfte, prorogirte das Parlament am 30. Mai im 
Auftrage des Generalgouverneurs und warb dabei von bem 
inbelnden Zurufe der Benölferung empfangen. 


Börfenberichte, 

Berlin, 21, Juni. Staatsihurfgeine 79°/, bey, Sechand ⸗ 
fange P.ämienipeine 1O1'/, day. u. @,, Banlantpeile 83'/, u, 
’/, dei, Berlimpamberg 64 de, u, Br., KölmMfinden 75'/, 
A ’/, der, GrieprigeWilpeima-Norbbapn 35°, bis. ah'/, bes u. 
©., Rhein. 36'/, etw, bey, Thäring. 50 bes, Huf, Ir, bei 
Stieglip 86'/, dry, Poln. Mu A. Loofe 71%/, bey, do, 300 
8. toofe 99 ©, 

Die Courſe der Aonds fomohl ald bie ver Fifenbahmartiem ir, 
bielten fh fe, und mehrere wurden abermals höher bezapit, 


— — — — — 
Veraenorichet Armacleur: Dr. 9. Valten 
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f auffurt 
— na ar han 
Beinheim, und finder deren Abgang und, Anfunft nad dem 
bereit pubticieten Somnesfaprıenplans hatt. 


Darmftadt, den 23 Juni 1849. 
Die Direction ‚der MainMNedar-@lfenbabn. 
11639] Bekanntmachung. 


Ketwich 
Bb, W. Borsfi in Amſterdam zeigen hiermit an, daß am 
14. Juni 1849, im U mit ihrer vorl 
Belanntmachung, folgende 1 e der unter . 


miniftration angegebenen Gertificate von Apüt. en 

Inferiptionen, bezahlbar in Silberrubeln, zur Rädzaplung 

andgelooft worden find: 

N. m & 23050 Nr. 1001 a 1959 
360 „SU 20751 „ 20755 
II Kr u 50) 2201 „ 22050 
Mi „NO 2640 „ 260 
10401 „ 1045) 406 „ 26450 
10651 „ 10700 21951. „. 28000 
12751 „ 12800 2B51 „ 
13401 „ 13450 28601 — 
14851 „ 14900 33251 „ 3300 
15451 „ 15500 33001 „ 33950 
16351 „' 16400 40651 „ 40700 
180 „ 4130 „ 41335 
184 „ 1830 41337 „ 41350 
18401 „ 18442 TO „ 4750 


„ 18450 

unb werben die Jubaber biefer Certificate aufgeforbert, bier 
felben mit allen noch nicht verfalfenen Zindcoupons (auege ⸗ 
nommen denjenigen vom bevorfebenden 1/13. ft, weis 
er j.. 3. auf die gewöhnliche Weiſe bezahlt werden wird) 
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ejenigen 
jeitige Einti * 4 
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orlegenheiien, Käufe um Bert 
Eapilalanlagen in den engli 
leben verfihrtunns Brfellfän 
vullrießen und Pandeitangelenmteiten Englande. 
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NB. Infrantirte Briefe werden unbebingt nid angenommen. 
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Beſtellun 
fomie ber Babearıt 
reitmwilligfte geben wird, 
Delgolanp, Mal 1549. 
[1409] 






Diere. 23. Jun 158 (Behihse der Börse.) 1 
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Württemberg, |4 


Nanem |Obligat. b. Moftisch, |3 
’ a» 
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Ayndirata 
Artivach, Incl. 16 0p.|S 
Tamere Hal. new Obi. 
Cumsols iat. a 0.18, d 
E20 Lott. Loss Aih. 


i Oetlgatiunen v. 1348 A 
2. 50 Less v. 1040 


Osligationen def. 4 
in 2. 0. 8.6, Oran.enc.|4 


dan d, Ming ite mt Oi | 





Drud von Auguf Dflerrirth, 





N 149. Montag 





den 25, Juni 


1849. 
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Der Mbonnemmmisyreid ber Keanifarter Diepepneit-Bebung beträgt 
stertetfährlid: 1) In dem Wefhrlbegirt von Framkfurt f. 2 30 fr. — 2) im . Nefer fir 22—5 delle· gan an Hr Ribattien 
bez Röwigreig Württemberg, ben Gabengollernfäen Bürtenikümern TE 8* 8 grahrefiren. Bar Branfrelg aut Üderferifge kün 
unb tem 4. —*1 8.2.45. — 3) im Bimpfen P 2. ab fr. ur N dann an: DM. Miersndre in Straßburg, Bramt- 
und 4) In dem Übrigen Büntern bes Rürfilih Ehurm und Tarlafgım Ber > FE: ge m 48, and ie (Parie, me Natre-ame de Narareth Ir. ML; 
8.2, 80 fr, — Me Pelkimter des mr und Muslanbrs nehmen nr), } —** mgland aut überferifge Ränder 
Gefbluingen an; für Mrantrelt, Spanien, Bortugal unb überfrelfhe ex = * a ie in Braben; P+--, bi 8 am 
Bänder: @. M. Alerandıe ie Gtrafburg, Rr, 23. uns —— — — es, Sem : L2 tas vr 
Eheeicfän Ense Voyfee dam Koma Ar, An, FA d ostaneife G> Brnsen Brian 
or — ä ı Kopie ., Nr Db. Baar St rand, — — * ee . . 61 
Sonden Die Iuferaigehäi —28 —& Beile (. Breite) well Betitı ee — 2, Pr — — in damburzz 5) Oberp 


— 





rpoſtamts⸗ Zeitung. 





Aud Baden. 
Frauffurt, 24. Zum, Abends, 

** Beiner Zeit ift in einem amtlichen Bulletin der 
Rheinüb der Preußen bei Germersheim tbeilt 
worden; biejer 26* mit unerwarteter Schnelle 
die micht minder authentiihe Meldung von ber ng 
Mannheims und Heibelberge durch bie gegen das anfftän« 
diſche en operirenden Truppen. lieber die Vorgange, 
welche zwiſchen dieſen beiden wichtigen Ereiguifſen liegen, 
namentlich über die Gefechte, welche zwiſchen dem Armeecorps 
unter dem Prinzen von Preußen und den Auſſtandijchen 
nad bem einübergang bei — Wagbäufel 
u. ſ. w. 9 en, liegen noch jo unvollſtändige und unbe 
—— Berichte vor, daß fie ed nicht ermöglichen, ein zu⸗ 
ammenbängendes wahrbritögetreues Bild von bem ganjen 
Berlauf der Dinge den Lejern vorzuführen. Nah Karla 
zuber Briefen vom 21. Juni in dem „Schwäbifhen Der» 
fur“ war der Tags zuvor bei Ghermerebeim erfolgte Meber- 
gang ber P über ben Rbein in Karlörabe faum 
recht befannt! Die proviforiihe Negierung bielt cd wohl 
nicht für geratben, den Bürgern in befiimmter form Runde 
von biefem Greignig zu geben; es gingen mur wirre Ger 
rüchte und Sagen darüber um, bis emblih bie Karlsruber 
Zeitung” mit einem fehr verfhmiegenen Bulleıin beraus · 
rüdte, weiches etwa fo lautet: „Wir haben geſiegt, 
aber wir find geſchlagen und anf ber Flucht.“ Na 
der „Darmftäbter Zeitung” wäre ed motorifh, daß ber 
Rheinübergang von denjenigen, die ibn verhindern jollten 


und fonnten, geradezu verjhlafen worben und als nun 
ber ge Feind mitten im Lande jeden Jufammenbang 
mit dem Süden abfhnitt, ſcheint ber Muth derjenigen, die 


ihm entgegenzieben mußten, eben nicht gemwadhien zu fein. 
Die Sulasseehiondtruppen brachen inbeffen auf, und zwar 
zogen ſie in Karlerupe am Abend des M, ala an weichem 
der Nein von den Preußen überſchritien worden ift, ber 
febligt von Synayde, Willi u. 9., darunter auch polniſche 
Aübrer, rheinabwärtd, aud von gern Baur Mann- 
eim rbeinaufwarto ab, um den Preufien, bie beilbagbäufel Po⸗ 
ition gefaßt hatten, zu begegnen. Der erfie Angruff foll nidt 
umglädiih geweſen und die preußifhe Avantgarde gedrüdt 
worden fein; als aber das eigentlihe Eros der pteüßiſchen 
Armee ins Geieht kam, war das Nefultat fo entigieden, 
daß die Aufkändiihen total geihlagen und nad allen Sei- 
ten auseinandergeiprengt wurden, Die ben Juſurgenten 
günfigen Vorgefechte veranlaßten denn auch drei Notomon« 
tabenbullelind, unter dem 21. Juni zu verjgiebenen Stun: 
den ded Tags von dem „Bürger Nofenblum an Bürger 
Strupe” (der alfo nicht in Bafel it) nad Mannheim ger 
fendet und in ber „Mannheimer erg abgebrudt. 
As wahr if im biefem überjchwenglichen ht wohl nur 
anzunebmen, daß der Kampf am 21. von Morgens früb 
6 Uhr bie Abende 5 Ubr ober vielleicht noch fpäter banerte. 
Ob dem Prinzen Ärieprib von Baden cine Ranonenfngel 
den Arm aus dem Schultergelenfe geriffen, wie es in biejem 
Berichte beit — vielleicht iſt die leichte Berwundung bes 
Prinzen Friedrich Carl von Preußen gemeint; bat ber 
Prinz Frievrih von Baden am Kampf Tbeil_genommen 
baben fell, it und nen, — ob ferner eine preufiſche Com» 
paanie von WO Mann bis auf 24 Mann aufgerieben wor 
ben, ob ein gefangener Offizier in dem Lager ber Aufſtau— 
diſchen ſich über bie geringe Zahl der Tobten und Berwun- 
beten auf Seite der iegtern verwundert babe, baräber wird 
wie über Anderes die Betätigung abzuwarten fein, zumal 
andere Berichte, und fogar bie offiriellen in ber „Harleruber 
Zeitung“ minder überfhwenglid, ja fogar minder zuver⸗ 
ſchtlich lauten. Wir laſſen bie verfhiebenen Berichte folgen: 
Fin der Inſurrection von Anfang an alyeneigter Bericht⸗ 
srftatter bed „Schwab. Derkurs” ſchreibt aus Karlörmbe, 
1. Junit er — 

Sm Abend no zog Willich, ziemlih unerwar— 
tet für bie Starlaruber, mit jeiner Colonne rheinab 
wärts fort; fpäter famen ned Flüchtlinge von unten, 
zus ber Gegend von Poilippeburg am und wurden in 
fpäter Stunde hier einquartiert. Um Ditternacht (20,— 21. 
Syn) mußte der Reſtvorrath bei der arofib. Amortirations- 
faffe (126,000 A.) und bei der Generalftaatsfaffe (34,000 
1.) gepadt werben und ging beute in aller Rrübe angeb- 
lich mad Naftatı ab, — Heute in aller Arübe ſchon war 
rofe Brwegung in der Stadt, Im Laufe des Bermittage 
En eine große Menge Fluchtlinge verſchiedenet Corps bier 
an; Alles fragt fih, mad gibt's Neues? und man erfährt 
enDiich, das erliche Corps zerfprengt feien. So das Corps 
don zig (der feine Leute im Stich gelaffen bat und 
don ibmen verfolgt wurde); ferner fei das Gorps von Wil 
ich nad Ausjage eines feiner Leute zwiſchen Pbilipps« 
burg, Graben und Bruchſal überfallen, mit großem Ber 
fnfte geiclagen und er felbit gefährlid verwundet worden, 
Nach anderer Sage foll er jelbit gefangen, ja getödter fein; 
fein Adjutant wurde verwundet bierber gebracht. Kerner 


ebenjo das Corps. von Oberft Blenter, der feine Trup⸗ 
ven bis vor den - geführt und bann fih davon bege⸗ 
ben baben fell. dlih ein Eorps unter einem polniſchen 
Babes: ber eben bur annt fein ſoll. Mehrere bie 
er Gorps find als aufgelöft zu betrachten. Webrigens 
nad; mehreren übereinftimmenden Ausſagen ein preußi« 
fhes SHufarenregiment durch Leberfall ſtart gelten. — 
Mande Flüchtliage haben verſucht, bier ihre Wafſſen um 
ein Spougeld zu verfaufen und zm entflichen; rin biefiger 
Iiraelite, der eine Anzabl folder Waffen auffaufte, wurbe 
durch Brentano ſelbſt verbaftet, und fein ganzer Borrath 
(0-50 Gewehre und Buchſen, Säbel, Palrontaſchen, 
Munition ıc. nebf feinen eigenen Waffen) aus feinem lager 
— Aula = com Y Der * erg 
‚da Mes ausgefhlagen bat, iſt Advocat Deumifch; er 
wollte ſich = ee des Minifteriums und die Direrto> 
ren ber Branchen :e. vorſtellen laſſen, allein DieBorftellung wurde 
abgelehnt. Gerade fo sin ed au dem neuen Minikter bes 
Innern, Hrn. Flotian Mördes, ald er ſich diefer Tage 
jeine nenen Collegen wollte vorftellen laffen. — Heute Bor- 
mittag ging jmar ein Bapnıne abwärts bid Brucdral ober 
Langen en, aber heute Nadmittag find Me Kabrien abs 
wärs wieder eingeflelt. — Nad einer Sage, die ih je 
doch unter unſern Umſtänden nicht verbürgen fanıı, Sollen 
gehern Morgen von 3—U Uhr Prenfen über Germersheim 
eingerüdt und zwi 10—11 Uhr ein lager wiſchen 
Graben und Friedrichethal bezogen haben, und heute follen 
weitere gefolgt fein. — Kanonenbonner will man beute 
verfchiebene e gehört haben. — Diefen Abend will 
man willen, bie Preußen zögen ih abwärts, zwiſchen 
5—6 Uhr gehen 4 Kanonen, 2 badifhe und 2 bayerijhe, 
von bier ab. Auch follen heute noch mehrere Bolföwebr- 
gr > von bier abgeben. = 
np am lautet ein t der offieiellen „Karlör. 
tg": Bon dem Prüdentopf bri Germersheim wurde 
ein neuer Ausfall gemacht und bie m. zurüdgrbrängt, 
fo daß bie preugiihen Vorpoften ih bie Bruchſal aus 
behnten. Heute Morgen Fir die Willich che Schaar, 
einige Hundert Mann Hark, den am Zahl weit überlegenen 
Feind bei Karlödorfan, drängte ihn mit Beibringung bebeu: 
tender Berlufte zuräd, mußte aber enblib der Uebermadt 
weichen und zog fih nach Friedricheſhal zurüd, wohn 
unterbeffen bas Sanpiquartier bes Generals Sznapbe, 
das geitern Naht in Blanfenlodh fd) befand, verlegt wor: 
den war. Sie zählt feine Todten, nur einige wenige Ber: 
wundete. Später wurde Willich nach Weingarten zum 
Schutz der Eifenbabn detachirt, von mo er gegemmärtig 
egen Bruchſal vorrädt, während die KDaupimadbt von 
— aus den Feiud bedroht und eine dritte 
olonne am Rheinufer ftromabwärts in der Richtung el 
Philippeburg dirigirt wird, Mierodiawsfi, der fein 
——— nach hinreichender Dedung des Nedarufers 
nah Schwetzingen verlegt bat, operiert von ber andern 
Seite gegen denfelben. So feben wir in Kurzem einer 
Entſcheſdung entgegen, welche unter den vorliegenden Um⸗ 
fänden als ein? günflige zuverfichtlich zu erwarten ift. 
Nah Briefen aus Speyer vom 21. Nachmittags, fand 
am Nachmittag dieſes Tages ein beftiges Geſecht zwiſchen 
ber nah Wirdieh vorgeihobenen preußiſchen Derresabibele 
lung und ben Badenfern ſtatt. Die Preußen wurben anfangs 
bis Pbilippaburg surüdgebrängt, fpäter zog ſich, wie von 
ben Thürmen aus beobadter wurde, ber Kampf wir 
der mebr nach Speyer binauf, Die Preußen ſcheinen alle 
eine fiegreiche Bewegung vorwärts gemadt zu baben. Das 
Gros ber dadiſchen Armee fol Äh von Karlsrube abwärts 
ezogen baben, und weitere preußiſche Neiterei bei Germero⸗ 
Dem über den Rhein und in ben Kampf gezogen fein. 
Zur Bervollſtandigung des Vorftebenden möge Folgendes 
bienen: 
Die,, Allg. Zeitung” bat unter dem Datum des 20. mehr 
rere Gorreipondenzen, aus denen wir folgende Stellen 
entnehmen: In biefem Augenblide iſt bie Nachricht bier 
eingetroffen, dab bie Preußen bei Germersheim über 
ben Rhein gerücdt ind und bei Philippeburg Neben. 
Gorgg eilte fo eben zur Eifenbabn. Der alte Oberft Scher⸗ 
duoti iſt mit dem legten Babızug nah Waghänjel abge 
angen. Wohl dürfte der heutige Tag eine Enticheidung 
ringen, nach der fih am Ende beide Parteien fehnen müffen ; 
denn bas ſchwale Provilerium dradi und Läbımt alles. Die 
eonftitmirende Berfammlung bat ich bis zum freitag ver» 
tagt. @ehern ſahen wir das Willichſche sreicorps bier, 
etwa 40 Mann mit einer Kabne, bie eim goldenes Arenz 
auf roidem Felde mit ſchwarzem Nande und den Wabl« 
ſpruch führte: Deutſchlaud über alles" Es find dies die 
Rämpfer von Kandern und Areiburg, fjugendlih blühende 
Leute und männliche Geftalten bumt durch einander gewür⸗ 
feit, tete fübne Geſichter atbletifhe Körper; fie ind voll: 
fommen gelibt in den Waffen und haben in ihren Reiben 
treffliche Sänger. Eine Amazone im [hwarzen Sammtrod und 
blauen Unterfleib, mit vonllender Feder auf dem Galabreferput, 


ſteht mit dem Gewebr in der vorberiten Reibe nebe en 
Kameraden, ragt man fie er. ihrem ser — 
die Antwort: „ih bin Robert Ölumd Tochter, und fireite 
mit diefen Äjreibeitsfämpfern, um meines Waters Tod zu 
räden." € obert Blum bat, fo viel wir wwiffen, nur jüngere 
Kinder binterlaffen.) Die Karlsruber, welche diefe beutiche 
Amazone N auf dem —— anſtaunten, glaubten 
ibr aufs Wort, und eine Stunde fpäter Fonnte man die 
rührende Geſchichte von ber Tochter des Märiprers der 
Prigittenau in ganz Rarlerube hören. — Oberft Tobian if 
gehen an feiner Hunde geftorben. Er war ein titterlicher 
after in ben Eräftigfien Jahren, ein Achter Pole, der in 
jeder mer Ir Deutihlande einen Hoffnung bimmer für 
fein unglüdiihes Baterland erlidte, und Daher freudigen 
Sen in biefen fübdentjchen Revolutionsfampf 19 fürzte 
2. m Tage gi u ae, sur Armee den 
en m zu, wo ibn eine ſeltſame Boraknun 
— —— rung feines 
in anderer Berichterfatter fagt: Die Nachricht 
dem Npeinübergang der Preußen bii Pd at is 
beftätigt. Sie drangen bie Philispeburg vor und bemäd- 
= run fich dieſes Flegens fammt der Schanzen fahr obıte 
iberftand. Bier Bataillo ne, welde zwiſchen Reinsherm, 
Dberhaufen, Bagbäufel und Pbilippeburg aufgeftellt waren, 
zogen fid unter Commando dr jängern Sigel (Brus 
ber beö rg) nd Schweriflreich zurüd und concen- 
trirten fi bei Bruchſal, wohin in aller Eile fämmtlide 
Neferven und neugebildeten Freicorpe, forsie bie Ucherbleibe 
fel ber vr en Armee mitteli der Gifenbahn befördert + 
wurben, abrſcheinlich rüden zugleih von SHeidelber 
bedeutende Truppenmaffen beran, und Mieroalams 
begt allem Anſchein nach die Abſicht, den Preußen bei 
Philippäburg eine entſcheidende Schlacht p liefern. Diefen 
Nadımittag find General Synayde und Oberſ Dienfer nah 
Bruchſal abgegangen, wo Raquillier und Scerdudfi fie 
erwarteten. Bor dem Anfbruch der Truppen von bier ver⸗ 
fammelte fie Brentano um es auf dem Marktplaß, bielt 
eine feurige Rede an fie und Neilte ihnen General Sznayde 
als ibren Anführer vor. Der alte, fette, graubärtige Ins 
valide, der Mühe bat, fih auf den Beinen zu balten, Nöte 
mebr Mitleid als Siegesho g fin. Indeſſen begrüßten 
ihn doch drei donnernde Hoch's und bie Dragoner ſchwan⸗ 
gen dabei jo luſtig ihre Säbel, als wär's ibmen wirklich 
Ernft um die Sue. Major Wilih mit feinen Kreinilli: 
en it noch bier. Ebenjo die proviforiihe Regierung der 
faly. Morgen fann ich Ihnen vielleicht von einer Schlacht 
berigten oder — von dem Einzug der Preufen in Harlsr 
ruhe. Die Bürgerjbaft dieſer Refivenzfiabt hegt wobl ftille 
Wonſche für das legtere. 

Die — — vom 20. Juni, Abends G Uhr. 
Seit heute früb, beißt es darin, vernimmt man rbeinabmärts 
Gefchüpfener. Geſtern Abend ſchon gingen preußiſche und 
baperifbe Truppen über die Prüde zu Germersbeim in 
ben bieffeitigen Brädenfopf, Heute früh muß eine Kolonne 
bert beransgebroben fein, bie fib gegen Bruchſal oder 
Vangenbrüden wendete, denn um Mittag fam der nad dem 
Unterland abgegangene Babnzug zuräd, mit der Meldung, 
ba er in Brachſal babe umfchren müflen; die Verbindung 
mit Dre und ber Pfalz iſt jomit unterbrochen. Dat eine 
preußifche Golonne auch bei An, zwiſchen bier und Naftatt, 
über den Rhein gedrungen fei, ward vielfah verliert, 
doch if es mir mit möglich geweſen, Sicheres darüber zu 
erfahren. Welh angſtliche Gelhäftigfeit bier berricht, weich 
Kommen, Geben, ragen, welde Alutb von Geruchten, 
können Sie fid leicht denfen. Um Mittag warb die aroßb. 
Gewehrlammer geleert und die mei fofibaren Waffen an 
eine Gompagnie Bolföwebr vertheilt, Der eine erhielt eine 
Bachſe mit Radſchloß, der andere ein Gewehr mit Lurntene 
ſchloßz id fab einen jungen Bauer, dem ein prächtig mit 
Gold ringelegter Doppelwender zugefallen war; der Mann 
betrachtete die Schöne Wehr mit unglänbiger Miene, bis 
fein Nebenmann ihn verfüherte, die Gewehre würden ſammt⸗ 
lich auf der Stelle piftonirt, und das ſchien ibn qu ber: 
bigen. Daf für feines der bumdertlei Gewehre Munition 
vorbanden if, braucht faum gejagt zu werden. Ginige 
gefangene preußiſche Soldaten find eingebracht worden. 
Die Wehrmänner, welhe diejelben geleitet, vwerlicher« 
ten und, dab ein preufiiches Kmfarenregiment, wels 
des vorichnell vorgeritten, fat vernichtet worben ſei. 
Mit welden Augen der Mann geieben, wird ſich 
zeigen. Bei der Ktuielinger Brüde haben Die Artilleriſten 
einen mutbmaßlichen preußiſchen Difisier verbaftet, welder, 
als Areifyärler gekleidet, Notizen miederfhrieb. Dberft 
Sznayde, fegt hier Mierodslamwafi's Interbefeblehaber, bat 
in der größten Eile das Aufgebot aus allen umliegenden 
Drtfhaften bieber beſchieden. Auch das Willih'jhe Korps, 
welches beute früh bereits abmarſchiren jolte, weilt nor 
bier, und zwar in offenbar verbächtiger Abfiht, Daf 
Sımapde ſich bier in ber gan offenen Stabt mit ben ge 
rablinigen breiten Strafen wehren will, paßt zu der ganzen 


wirren . Ueber Mieroslawetl vollig ratbſelbaftes 
fe Bebeliern während der Beind * bereite 
14 Stunden vorwärts in ber linfen Flanke fteht, wird wohl 
der morgenbe Aufklärung bringen — wer's erlebt! 
Hat bie peraplige Toloune zwijchen Germerdheim und dem 
bieffeitigen @ebirg hinreichende Stärke, fo it unfre Neckar⸗ 
armer —A und muß dad Gewehr ſtreden. Im an⸗ 
dern Ball fünnte jene Colonne ſelbſt in mißliche Lage ger 
rathen. — Nachſchrift. Abends sllhr. Das obengenannte 
Hufarenregiment befhränft fih auf zwei Schwahronen, 
welhe bei Philippaburg ftarf_gelitten haben follen. Ein 
@efangener bavon bier. Die Prengen bewerfüelligten 


ihren llebergang auf brei Drüden, fie haben ſich jeboch 
nicht weiter ausgebreitet, vielmehr gegen ben Rhein con» 
eenteirt. ine iſche Compagnie des erflen Aufgebots, 


welche von preußifhen Reitern überfallen worden war, 
warb von biefen nur entwaffnet und die Leute bann wieber 
entlaffen. Doch für Solaten und fremde Zugüger fol 
ahnliche Milde nicht in Ausfiht fichen. Starfe Maſſen 
= — ziehen noch immer durch die Stadt land ⸗ 
abmwär 


, Kranffurt, 25. Juni, 

** Auch die heutige Frübpoft bat und genauere Nach ⸗ 
richten über bie legten Borgänge nicht gebracht. Aus Mann- 
heim iſt uns das unten folgende Schreiben zugegangen ; 
es enthält bereits Belanntes. Außerdem die Nummern bed 
Mannh. Journ.” vom 22., 23. und 24. Juni und jenes 
Ertrablatt, das und vorgeftern Abend auf dem Privatweg 
mitgetbeilt worden unb in unferer geitrigen Ertrabeilage 
abgedrudt if. In Mannheim felbft it man obne genaue 
Kenntnif der Dinge in der nahen und ferneren Umgebung, 
denn ber ganze politifche Tert des Journals vom 7. Juni 
beihränft fih auf Folgendes: 

„Nannbeim, 23. Juni. Da alle Poſſperbindungen ges 
bemmt find, fo fehen wir und aufer Stande, heute ein po« 
litifhes Blatt erjpeinen F laſſen. Die und zjugegangenen 
Rachtichten aus Heidelberg lauten dabin, bah am beus 
tigen Morgen —** 3 und 4 ihr die Preußen in bie 
von den Mannſchaften Mierosiamwstis verlaffene Stabi ein⸗ 
gerüdt find. Noch am Abend glaubte man allgemein an 
einen bartnädigen Widerfiand; dem Einwohnern war aufs 
Strengfte anbefohlen worden, bie Häufer von Anfen und 
im Innern während ber ganzen u zu beleuchten, und 
die Hausthüren offen zu laffen. Die Brüde follte geiprengt 
werden u. ſ. w. u.f.ie. Wohin fih die Mannſchaft Mieros- 
lawstis gewendet bat, darüber weiß man im Heidelberg 
ſelbſt nichts Beſtimmtes.“ 

Hieraus ergibt ſich, daß ber regelmäßige Po: und Bahn ⸗ 
verleht vorgettern noch nicht hergeſtellt war. Was bie Berg⸗ 
fraße anbelangt, fo vernehmen wir, daß die Nedarbahn feit 
geſtern ihre regelmäßigen Züge bis nah Weinheim wieder 
eröffnet = und daß von bort nad Heidelberg und Mann 
beim einftweilen ein geregelter Poſiverkehr jet ichtet wird, 
Ju Heidelberg baben am Samflag Radmittag eine 
Anzahl fehr adtbarer Herren von Frankfurt zu Mittag ger 
geflen und zwar in Geſellſchaſt derjenigen preußiſchen fi 
giere bie wenige Stunden juvor mit der preußifhen Go« 
onne die von ben Aufftänbifchen ——5 Stadt bejegt haben. 
Diefe Bemerkung bespalb, weil wir zweifeln, daß die 
„Mannheimer Abendzeitung” über bie Uebergabe von Diann« 
und Heidelberg an bie preußifhen Truppen ein Bülletin 
wirb erfdheinen laſſen. — Die Generale v. Peuder und 
v. Schäffer fanden am Abend des 22, direrten Briefen 
zufolge mit 15,000 Dann bei Aglafterbaujen und Neuns 
lichen, 8 bis 10 Stunden ofwärts von Heidelberg. 

O* Mannheim, 23, Juni. Geftern Nachmittag vers 
lautete, Trutzſchler wolle * und bie Kreisfafje mit: 
nehmen. Da verfammelte wi chnell die Bürgerwehr, und 
einige ber Beherzteren verſuchten, die Dragener zu gewin ⸗ 
nen. Es gelang; ſchnell wurde die Berbaftung Trügjchler's 
und feiner Helferspelfer beichloffen und ausgeführt. Die 
Anhänger der Infurrection waren wüthend, brobten bie 
Stadt en und alle Reactionäre niederzumachen. 
Dan ſchidte daher Parlamentäre nah Käferthal, feuden: 
pin Hedvesheim, Vabenburg, um bie Preugen einzuladen, 

{dnell als möglich einzugeben. Diefe ſchienen wicht recht 
u trauen, fanbten einige Dufaren, li den nbof be 
64 und rüdten erſt gegen 10 Uhr Abends in Maſſe ein, 
Unterbeffen waren ſchon um 8 Uhr etwa S00 flüchtige Sol« 
baten, freifhaaren und dergleichen Leute in Die Stadt zus 
rüdgefebrt, welde von deu Bürgern zur Niederlegung der 
Ballen berebet wurden; fie find nächtlicher Weile in ihre 
Heimath zurüdgelehrt. Hente mußten alle Waffen abgelie: 
fert werden, das A | ift verfündet; aber 
Alles ift fröhlich und guter Dinge, Dan fühlt ſich wie von 
einem Alp befreit, denn bie Schredenaberrichaft war uns 
erträglich geworben. Zur eier des Einzugs der Preus 
fen waren gefern Abend die Hauptfiraßen der Stabt er 
leuchtet. Heute früh wurde Heidelberg ebenfalls ohne 
Schwertfireig von ben Preußen befept, ebenfo Schwegin- 
gen. Aus Karlsruhe willen wir nichts. 

Schwetziugen. Bom ——— re ben 21. Juni, 
Geftern Morgen wurde unfere Gegend plöglih mit ber 
Nachricht alarmirt, die Preußen feien über den Rbein ges 
drungen und bätten die äußerften Borpoften der Badiſchen 
weggenommen. Beides beftätigt fih. Während die Babis 
ſchen der Feftung Germersheim gegenüber lagen, und er 
warteten, bag bie Preußen auf ber dortigen Brüde, welde 
gamı unter dem Schutze ber Kanonen der bereits von ihnen 
efegten Feſſung if, den Rheinübergang bewerfitelligen wür- 
den, tbaten fie biejed weiter unten, gegen Speyer zu bei 
Roeino bauſen, mittelt einer von ihnen geſchlagenen Brüde. 
Nah weiteren Berichten hätten die Truppen, vorzüglich 
Bürgerwehrmänner, wenig oder feinen Widerfiand geleiftet. 
Die Preußen bätten nie nur Philippeburg eingenommen, 
Sondern hätten ihre VBorpoften jogar bis Hodenbeim (Hei: 
delberg zu) vorgefhoben. Sogleich wurde Bericht erkattet 
nah dem Dauptquartier in Heidelberg. Schon früber war 
ar Defegung des Rheines eine große Truppenmaſſe in 
unjerer Gegend; biefe wurde im kurzer Zeit anf eine beis 
nahe unglanblide Weife ſchnell vermehrt. Etwa 5 Bahn 


ser, jeber von 60 bis 70 Wagen, brachten von Heibels 
erg Soldaten und Wehrmänner; alle wurden von Wies ⸗ 
loch und Langenbrüden aus, bis wohin die Eifenbahn fie 
fan, an den Rhein im die Gegend von Philippsburg ger 
rat. Gegen Abend fam auch Mieroslawshi mit feinem 
Generalftabe auf dem Rriegefhauplage an. Bon der wei« 
teren Bewegung ber Preufien er Karlerube zu weiß man 
nichtd weiter zuverläffig. — Der Dvenmwald im der end 
von Pirfhborn if wur von MWehrmännern und einigen 
Gefhügen befegt. Tinienmilitär ift feind dort, Mieroolawoti 
= den ganzen Kern feiner Truppen an dem Rhein zus 
ammengejogen, — Eben (Bormittags 10 pr) hört man 
jarfen Ranonendonner und Kleingewehrſeuer von dem 

beine her. Ye länger es dauert, deſto dumpfer wirb der 
Shall. Das Gefecht ſcheint fih aus unferer Gegend etwas 
ju entfernen. 


BVeerfelden, 22. Juni. „Der Dbenmwälder“ berichtet: 
Am 20. früh marfeirte eine Übtheilung baperifher Jäger 
und furhefiiiher Infanterie, welche ſchon einmal Dirfhhorn 

egt hatten, mit einigen Gejhügen in aller frühe von 
Waldmichelbach aus über Dber» und Unterfhönmattenwag 
und Hebderöbach nah Hirſchhorn und trieb die bortigen 
Freifhaaren nah furzem er > über den Nedar, wo jie 
ſich aber wieber feitjegten. Einige Granaten unb Bollfu- 
geln, welche ihnen nahgeihidt wurden, veranlaßten ihren 
weiteren Rüdyug. Schon bei der Annäherung der Reichs ⸗ 
truppen hatten die Freifhaaren Boten in die umliegenden 
Orte, namentlich auch nad Eberebach um Hilfe geihidt. 
Die in legterer Stadt fiebenben Freiſchaaren, verftärtt durch 
eine Abipeilung der Bürgerwehr, zogen alsbald gegen 
Hirſchhorn. Nah 2 bis 3 Stundbeh erſchien jedoch plöglic 
bie Borhut der Peuderfhen Armee unter General von 
Bechtold bei Eberbach, das deſſen nicht gewärtig zu einem 
Widerfiande nicht gerüftet war. Der Stadtvorftand eilte 
den Reipstruppen entgegen, erflärte feine unbedingte Uns 
terwerfung, und bat um Schomung ber Stabt, worauf bie 
Truppen ungehindert einzogen und bie ganze Gegend be» 
fegten. Geftern wurde eine ſtarle Abtbeilung des Corps 
mit bem Brüdentrain und zahlreicher Artillerie nad Zwin- 
genberg vorgefhoben, und bewerfilelligte daſelbſt den Ueber» 
gang über ben Nedar. Somit ift endlich, nachdem fo oft 
von dem „lebergeben“ bes heſſiſchen Diiltärs erzählt wor« 
den, biefes wirflih erfolgt!! Der Nadtrab bes Armeecorps 
unter General Wachter fam ebenfalls geſtern bier durd 
und marjdirte nach kurzer Raft nah Eberbad. Hier blieb 
nur das Aranffurter Linienbataillon zurüd. 

Stodab, W. Juni. Heute Mittag 12 Uhr trafen bie 
Mitglieder der Reihsregentfgaft in fünf Chaiſen und 
unter Begleitung ber Mefircher Demokraten bier ein und 
fliegen im Gaſthof zum Üdler ab. Alsbald zeigte ſich ein 
teges Leben, für die Bürgerwehr wurbe Generalmarıd ger 
ichlagen, und Böllerfhüfe verfündeten das Dafein der 
Gaͤſte. Unter dem Dinausläuten aller Glocken und nachdem 
Bogt an bie ammelte Bürgerwehr mod eine Anrede 
gehalten hatte, x die NReihsregemifhaft in Begleitun 
der Bür, * und des Gemeinberaths um 2 Uhr na 
Engen Fi ar ie man fagt, geht die Reife nah Donau + 
eſchingen, wo bie Nationalverfammlung ebenfalls nad 
und mag eintreffen jol. (S. M.) 


Deutihland 

© Franffurt, 22. Juni. In der heutigen Gigung der 
verfajfunggebenden Berfammlung bes Arei« 
faates Aranffurt fam vor: 1) Austrittsangeige bes 
Abgeordneten Donborf. 2) Wahl eines Mitgliedes für 
dem —R— mn Ausſchuß. 3) Proteftation mit 
angehängter Rechtsverwahrung der evangeliſch⸗ Intperifcpen 
Gemeinde in Betreff ihrer Dotation. An den affange- 
ausſchuß. 4) Nüdauferung des Senats, betr, bie Dejeis 
tigung der Pferdeftälle in der Stadtallee. Es wird eine 
Wigung von 3360 fl. zur Erreihung biefed Zweckes 
und ber Errichtung neuer Stallungen beantragt. Ju ber 
legten Beziehung ergibt ih eine Harfe Dppofition. Dr. 
Judo beantragt für den Abbruch und bie Wegihaffung bes 
Materials nur 1100 J., was angenommen wird. 5) Bors 
trag des Senats in Betreff der Be bes leinwands 
baujes für die Schwur, —— An den Aueſchuß für dad 
Strafverfahren. 6) ho ung der Beratbung bed Ber 
h ster Abſchnitt. Bon ber rihterlichen 

. 119. „Die richterlide Gewalt ift den 
richteböfen und Richtern übertragen. Sie ift getrennt von 
der gefeggebenden und vollziehen Gewalt.” Art, 120. 
„Die richterlide Gewalt wird felbfiftändig von ben Ge⸗ 
ripten geübt,” Art. 121. „Weber bie geſeggebeude noch 
die volgiehende Gewalt darf Richterfprüde für mich- 
tig erflären” rt. 122. „seiner biejer Gewalten ſteht 
ein Einflu ei bie Rechtſprechung über den befonberen 
Fall zu. Die Richter dürfen vor Ertafung eines Urtheils 
nicht die Anfiht einer andern Staatsgewalt einholen.” 
Simmtlih angenommen. Art. 123. „Die @eridtöbehörben 
dürfen nicht eine Anordnungen über dad Recht und 
die Rechtopflege erlaffen.” Angenommen. Art. 124. „Das 
Geriptöverfabren joll öfentiih und mändlih fein. And 
nahmen von der öffentlichen Verhandlung befiimmt im In- 
terefje der Sittlichteit ein Geſetz.“ Angenommen. Ebenſo 
Art. 125. „In Strafſachen gilt der Anflageproceh mit 
Staalsanmaltihaft. Bu rag follen jevenfalld in 
ſchwereren Strafſachen und bei allen politiiden und fol 
Gen Prefnergeben, melde von Nedtswegen verfolgt 
werden, urtheilen.“ rt. 126. „stein —— fol ger 
nötbigt jein, fi felbit zu beſchuldigen und Zeuguiß wis 
der ſich zu geben.” Dr. Judo beantragt bie Mendes 
rung bes Wortes „fein” in „werben“, was nad einis 
gen Bemerkungen genehmigt wird, Art. 127, „In Straf 
lachen darf ber Richter über feine andere Beſchuldigung er⸗ 
leunen, ald über die aus der Anklage ſelbſt berworgebende.’ 
Angenommen. Art, 125, „Es fol feinen privilegirten, Ge⸗ 
richioſtand der Perfonen oder der Güter geben. Die Wili⸗ 
tärgerichtebarfeit ift auf die Aburtbeilung militärijher Ber- 
brechen und Vergeben, fowie ber Militär « Disriplinar« 


vergeben zu befchränfen, vorbehal der Behimmungre 
—8 Kriege and. Auch auf Du Berfabren vor ven di 
litärgerichten finden die Beftimmungen der Artifel 124— 
127 über öffentliches und mũndliches Verfahren, Anklage 
Proceß und Schwurgerichte Anmwenbung.” Angenommen. 
Ebenfo Art, 129. „Alle gerichtlichen Urtheile und Berfi: 
gungen werden im Namen des Freiſtaais Aranffurt er 
laffen und volljogen.“ Art. 130. „Jedes Urtpeil muß mi 
Gründen verfeben fein und in öffentlicher Sitzung ver 
findet werben,” Augenommen. Ebenfo Art. 131. „Die 
Gerichte fönnen bei der Entſcheidung bes einzelnen Aal 
led aud die Berfafjungsmäfigfeit der Befege oder Ber 
orbnungen, bie zur Anwendung fommen jollen, yrüfes 
und barüber für den befontern Fall mit erfennen.” 
Art. 132, „Die bürgerlihe Rechtöpflege fol in Sachen ber 
fonderer — durch jachfundige, von ben Br 
rufögenoffen frei gewählte Richter geübt werben. Es fine 
ein Handelsgericht und Bemerbegerichte einzujegen” An: 
genommen. Eben fo Art. 133. „Redtspflege und Bermal- 
tung find getrennt und von einander unabbängig. Die Ber 
waltungsrechispflege hört auf. Ueber alle Rechtöverlegungen 
fowie über Gompetenzconflicte zwiſchen ben Bermaltunge: 
unb Gerichtebehoͤrden emtjheiben die Gerichte. Den Pol 
a aaa und andern Bermwaltungsämtern fol leine 
a zuſtehen.“ Nähte Sigung Montag bes 

. Juni, 

+ Wien, 21. Juni. Da es allgemein beiöt, daß feit ar: 
Rern die Offenfivoperationen in arm im andgedehnteren 
Sinne begonnen haben, fo Iebt man in der geipanmieiten 
nn von ei Blättern als bereits erfolgt 
gemeldete ife des Raifers zur Armee bat ſich bieder 
nit beftätigt, Auf officielleia Wege wirb *— bie 
t, ruf. Hauptarmee umter dem Befehl des KM. Pastfie 
wii hat bie u Grenze am 17. und 18. d. in vier 
von den Generalen Buſching, Bieloguieff, Rüdiger und 
Grabbe geführten Haupteolonnen aberſchtinen. Das Hanpt- 
quartier des Feldmarſchalls befand fih am 18. zu Bartfeld. Die 
Referven,unter dem Gommanbo der Generale Saden und Saf, 
fteden vorläung in Galizien, an der Greuze gegen Ungarn. 
— An der ganzen Waazlinie bat die f. f. Armee ibre in 
voriger Woche innegehabten Pohitionen wieder bezogen Als 
Trophäe eines fiegreihen Befehtes wurden 5 Kanonen ber 
Mapyaren nad Wrefiburg gebracht. — Reifende aus und 
nah Ungarn werden nur nad firengitem Ausweis über die 
Pr rer uns Peſier Kaufleute werden in Kirch ⸗ 

zurüdgebalten. 

. Berlin, 22. Juni, Wieder ſcheint bie deutſche Ver⸗ 
faffungefrage in eine andere und zwar wenig erbaulice 
Pbaſe gerädt, Wenipftens enthält das heutige Abenddlau 
ber „Gomfitut. Zeitung”, des Hanfemann'iden Drgant, 
weiches in der Regel E% ichtet ift, einen bemertend: 
werthen Artifel, ben Sie Ihren Leſern nicht vorenthalten 
bürfen. Er lautet: „Zu biplomatiihen Cirkela wird viel 
von einer neuen, etwas wunberlich flingenden Gembination 
geiprogen, die von Hannover aus als Randgloffe zu dem 

erte des deutichen Berfaffungsentwurfs gemadt worden, 
an deſſen Beratpung und officieller Berfündigung Damme: 
ver felbft einen jo entſchiedenen Antheil genommen, Wer 
ben fharfblidenden und confequenten Staatsmann Tımıt, 
ber bei diefer Beratpung mit ben jperiellen Jutereſſe n Han- 
novers zugleich die des gefammten deutſchen Baterlandri 
wahrgenommen, ber wirb ſchwerlich an feine Detbeiliguns 
bei einer Eombination ges. die den Grundlagen bes 
er ru ch ſiſchen Ver fafſungsentwurfs ſch nur · 

ads widerſpricht. Dieſer Combination zufolge würde 
nämlih bie Einheit, bie bei ber Leitung der auswärtigen 
Angelegenheiten Deutihlands vornepmlig im Auge beyal- 
tem worben; ganz unmöglid gemacht fein, indem bie oberite 
——— Reiche erreih und Preußen gemein 
ſchaftlich tragen würde, während baneben ein Reicheran 
ng foll, zu welchem Deflerreih und Preufien jebes 
ein na die übrigen föniglihen Regierungen yufam: 
men ein er und die nihtföniglichen Regierungen endlich 
ebenfalls ein Witglied ernennen folen. Dem gebachten Reiche: 
rath warde, außer der Eutſcheidung über Krieg und Frieden, 
owie der dj liegung von Berträgen überhaupt umd ber 
übung des Bergnadigungdrehts, die gejammte innere 
Berwaltung Deutihlands obliegen, und zwar unter Ber: 
antmortlichkeit jeiner Ditglieber. Wir befennen, daß wir 
den conftitutionellen Mechanismus, ber biefer Gombination 
zum Grunde liegt, nicht recht verſſehen und daß und nament- 
lih ein Reidherath, der auf der einen Seite den Kammern 
verantwortlich iſt und auf der andern von den verſchiede⸗ 
nen Regierungen nach verfdiebenen Principien ernannt 
wird, u bei dem Eintritt einer durch ein Votum 
der Kammern berbeigeführten Diinifterkrife, ald etwas gan 
Unpraftifhes erjheint. Im feinem u ae Lichte er 
feint und eine andere, eigenthümliche Beſtimmung, dir 
ben einzelnen Staaten den Umfang anbeimftellt, in welchem 
e ber Neishverfaffung beitreten wollen; welche alıo in 
iden Häufern das Recht des Mitgliebes, jein Botum in 
einer Angelegenheit abzugeben, baran fnüpft, daß ber vog 
ihm repräfentirte Staat für das Gebiet jemer Angelegens 
beit gr! ber Berfaffung beigetreten fe. Hiernach würden 

DB. oͤſterreichiſche Abgeordnete in Zollvereinsangelegenbeir 
ten ſich des Botums zu enthalten haben. Das wäre reine 
ärgere Spaltung, als bie des alten deutſchen Reichstaget 
in ein Corpus evangelicum und catholieum, und würde uns 
alle die Widerwärtigfeiten der itio in partes jurüdführen.“ 

Man will wiffen, es werde in Schlefien ein farfes Ar- 
meecorpd jufammen gengen werden, um dieſe Provinz 
gegen etwaige Örengenverlegungen der in Ungarn kämpfen 
ben Parteien zu fihern. Diejed Gerücht febt ım Zufammen- 
hange mit einer Befanntmahung, welde ber General 
dv. Yindheim in Breslau erlaffen bat und folgendermaßen 
lautet: „ Da bie Berbältniffe in Ungarn eine baldige Fat: 
ſcheidung erwarten laflen, in Folge deſſen möglidpermeile 
eine Berftärfung der dieſſeitigen Streitfräfte erforberiih 
wird, eine zu frühe, vielleicht fpäter ald unnötbig fü em 
weiſende deßfall ige Maßtegel jedoch mit maunigfachen Ue 
ſtanden verbunden fein würde, fo bin ich 6 dem: fönigl. 
Oberpraſidium übereingefommen, dag alle Vorbereitungen 


a einer Ex des augenblidfihen Etats ber Lands 
——— re werden, daß zwei Tage nach 
tlungsordre bie neu berufene Manns 


'ingang der Berfl 
Hah eingeffeider fein muß.” ( C. 3. 

Aöuigöberg, 20. Juni. Die demofratiſche Partei fheint 
e erwarteten Inftructionen aus Berlin erbalten zu haben, 
na fie publicirt in dem geftrigen Zeitungen, daß am 30. 

M. hier ein Provingialcongrefi der bemofratis 
hen Partei Hattfinden fol, in dem bie weitern in Ber 
eff * Wahlen vorzunehmenden Schritte beraihen wer⸗ 
n follen. 

Bamberg, 23. Juni. So eben (1 Uhr) find II. MM. 
’r König umb die Königin bier angefommen und von den 
ibtifhen Gorporationen im Bahnhofe empfangen worden. 
ie Straßen, burch welde fie fuhren, find mit den deut⸗ 
yen und bayerifhen Fahnen geihmüdt. Die Landwehr 

ziemlich zahlreih zur Parade ausgerüdt. (Bamb. 3.) 

2ürzburg, 24. Juni. So eben trifft die officielle Näch ⸗ 
cht bier ein, daß im Laufe des morgigen Tages 3. DIR. 
= König und die Königin bier eintreffen und hier übers 
zchten werben. (N. W. 3. 

© Stuttgart, 21. Jun. Eine Interpelation Sät- 
‚ad's, beireffenb bie an der Rationalverfammiung voll 
gene Erecution, nahm fünf Slunden der heutigen Sigung 
tr Ständefammer in Auſpruch. Er iheilte das Tranerjpiel 
ı drei Aufzüge. Der erfie Met if De Demolirung bes Ins 
een bed Sigungsiocald; hierzu fei ein Offtzier beorbert 
orben, ber zwar bie Weifung ber Schonung gegeben, aber 
ach ein vom Maitrawali ber befannter ——— 
elcher den Soldaten Eile anbefohlen habe. Die Zimmer: 
rt babe nahbelfen müffen, um die von beutfhen Arauen 
eſpendeten Gaben, die Galerien, die Bänfe, bie Hedner- 
übne, die Vorhänge zu zerfören und zu eben. Wozu 
iefer Bandalidmus? Wozu diefer Eingriff in Privateigen- 
mm, welder jept eine Gieitttage nad fi ziehen merbe? 
16 zweiten Act bezeichnet er die Miühandlung ber Perfor 
en, volljogen an den Abgeordneten ber deutichen Nation, 
legen bas Heine Häuflein, an beffen Epige ber Präfident 
öme mit ben zwei beiten Bürgern Würltembergs, Ubland 
nd Scott, gezogen, habe man Militärabtbeilungen aufge 
oten; als jie haben jpredyen wollen, fei getrommelt wor« 
m. Das Kommandomwort, durch Heiterei die Straße zu 
iumen, ſei ertönt. Diefe jei berangeiptengt mit gegogenem 
jäbel, Ubland fei bebrobt worden, von dem Pferden über 
ten zu werben. Anbre Abgeorbnete feien mit laden Sä: 
elbieben bebient werben, einem der mürttembergijchen 
teichstagdabgeorbneten habe man das Bajonnet auf bie 
Iruft geießt. Zwei andere, es jeien zwei der berühmiefien 
lamen, feien in eine Gritengaffe geiprengt werben, ber 
'emmmanbirende fei bis an ihre Köpfe Dinangebrungen mit 
em beutalften Ansruf: Borwärte, Bormärts! Unter welch’ 
inern Formen ſei die Aufiöjung ber Reiheverfammlung 
ı Perla durch Manteuffel anbefohlen worden! Bei 
ns babe ein Dffigier mebft einem Trompeter gerufen: baut 
in! Bürger, welche bie german gen Tor leben 
eben, baben Kolbenflöße empfangen. Das nifterium 
serbe es nicht verhindern fönnen, daß tünftig in allen 
danen die ſchwäbiſche Saffreundihaft jum Spotte ges 
acht werde, Der dritte, dem Ganzen bie Krone auffegende 
Ist fei der Auswelsbefehl Duvernoy's an den Dr. lömwe. 
ton vorneherein ſchon gebe die Wabl bes commanbiren« 
en mac den begeihnenden Gefichtöpunft, eu jei der⸗ 
Ade General Miller, welchen die Reichsregentſchaft abge⸗ 
st babe, Der Interpellant fragt bie Minifter, ob fie ger 
snnen feien, eine Unterfuhung über die Erceffe anzufiel» 
n und die Schuldigen zu beftrafen und ob fie zur tzeil ⸗ 
yeifen Sähnung ber Schuld offen vor ganz Deutſchiand 
eflären wollen, wie ſehr fie Urſache babem, die Art diefer 
recution aufs tieffte zu beflagen? Auch Schober et- 
ft baffelbe Bild, und fagt, wie Die Regierung zu der 
Ragregel der Aueweiſung Äpteiten fonnte, und ob die Re» 
ierung noch eine Nationalverfammlung anerfenne, oder 
ie wärttembergifchen Abgeordneten abberufen werbe? Die 
jerireter ber Venen aan babe man gleichſam auf ben 
Ihub gejegt. Anerbieten Nömerd, als Privatperfo- 
en mit Aufentbaltdfarten bier bleiben zu fönnen, haben jie 
aturlich von fi gewieſen. Bom Minifiertifch antwortete 
rt Staatsratb Duvernep: Die brobende Antwort Scho⸗ 
ers an jenem Tage, bie Nationalverfammlung werde Nach« 
tiags 3 Uhr eine Sitzung halten, babe die Regierung zu 
degenmaßiregein aufgerorbert und bie Beſchleunſgung der» 
Aben ge Die Wahl der fie vollgiehenden Beamten 
abe nicht anders geſchehen können, auch ſei General Miller 
urch feine Entjegung feitens der jog. Regentſchaft wahrlich 
icht ftarf alterirt worden. Alle Schonung und Beobachtung 
es Anftandes fei den Beamten zur Pflicht gemacht worden. 
Jer Inhaber des Reithaufes babe ſeidſt bezengt, daß man 
Hewend zu Werfe gegangen jei. Mifbandlung von Per 
men fei nicht vorgekommen, nur einmal fei ein Säbel ge 
Hwungen worden, vom Bajonnet babe man feinen Ge— 
rauch gemadt, das Militär, durch Drobmworte, wie „Volle⸗ 
erräther“, gereist und einigemal zurüdgebrängt, fei lange 
ubig geftanden, und bann erſt allmälig vorgerüdt, Die 
luswerfung fei eine notwendige Folge des Borangegan« 
enen, and durch leidenſchaftliche Ausbentung bed Kreig- 
ifes bürfe man ſich nicht irren laffen. Staateratb Römer, 
ı Beantwortung ber Scheberihen Arage, verſichert, daß 
on einer Auflöfung ber Nationalverfammlung nit bie 
tede jei, und daß die württembergifhe Regierung fid nicht 
ir berechtigt halte, die württembergifhen Abgeorbeten 
— oder ihnen ihre Diäten vorzuentbalten, 
ierner beruft ſich Römer vor allen anf eine ig Prür 
ang, ed werde jich berausftellen, daß bei dem Ereigniffe 
deles auf einer falſchen Anffaflung berupe, und man werde 
en Miniſtern recht geben, ba ſie nicht vor ber linter 
schung das Urteil abgeben. Die Minifter rufen für ihre 
Imjicht nicht den Terroridmud auf, welcher von der andern 
Sartei geltend gemacht werde, Wenn aber bie Unterfuhung 
safbare Thatſachen anben Tag bringe, fo werbedie Regierung 
* Be Er n. Staatsrat &opprit: Das Dramatijche des 
Freignifeß ſel durch bie Kumft der Dardlellung von Seiten der 
profinonepartei gemadt werben, Meine Derren, fagter, Sie 


geben ſich en Drühe, und ald Morb reiben, 
was bie Geſchichte als Seldfimord ven wird. 
Einer Partei, fo fehr Re fih anftrengt, wird es nicht ges 
—58 ihre Plane burdzufegen, jo lang fi die National 
verfammlung nicht ald confitnirende, fondern als jouveräne 
Gewalt von Deutſchland binftellt. Holzinger, Beiet, Zwer: 
ger, v. Hornftein, Mad ſprechen für das Miniſterium, in 
dem fie die Beſchleunigung bes Berfahrend ber Regierung 
darin gegründet erblidten, daß von einer Partei und von 
einem eg diefer Kammer ſelbſt zuvor an bie Thai⸗ 
frafı des Bolfes appellirt worden war, und indem fie fi 
gegen jeben Antrag erflärten, der jegt ion ein Urtheil 
auszufpreden beabfiptige. Deßbalb wurden Sasfinde, Schos 
dere, Eiſenlohts Anträge nicht weiter berädfichtigt, und der An- 
tagRepfher’s, mit dem bas Minifterium ich einnerflanden 
erllärte, zum m erhoben: die Regierung zu bitten, 
4) bie geiroffenen Einleitungen zu Schliegung bed Sipungs: 
locals der Nationalverfammlung und Entfernung der innern 
Einrichtung mitzutpeilen; 2) dee von ihr angeordnete Un: 
terfuhung uber die Ausführung 2. Anordnungen ſchleunig 
und fireng zu führen, und deren Ergebnig der Kammer nleichs 
oe mitzuteilen. Als Zwiſchenfalle famen vor: Süslind'e 
eußerung, die minifieriellen Schritte feiem eine Politik der 
Schinach und Sgande. Staatorath Römer, der nicht 
barauf geantwertet hatte, fagte jpäter: Man weiß ja, daß 
Süsfind ertravagante Anfihren bat, deihalb id; mich micht 
r bewogen gefunden, ihm zu antworten; weiter gebührt 
ipm nichts auf eine folde grobe Iuvertive. Ad Schoder 
fort und fort auf feine Perjon zu reden fam und von feiner 
Stellung als früberer und jegiger Regierungsrathb und ald 
Appellanonemitglieb ſprach, bedeutete ibm Römer, daß 
ſolche feineswegs von Anbern veranlaßten Dies cuſſtonen nit 
in dieſen Saal gehören; wolle aber Schoder wiſſen, was 
Römer von ihm halte, fo wolle er, Römer, ed ibm ganı 
offen fagen, aber anderöwo. — Ein Anfinnen der Staatdr 
bg fe im Iutereffe der Humanität und Klugheit zu 
einem Vorſchuſſe von 60, fl. für die Jwede des Bunz 
besfefungsbaues zu Ulm zu ermächtigen, hatte die 
Finanzeommiffion aus politifhen Nüdjihten abzulehnen 
beantragt. Der Berühterftatter äfftin ſprach fogar vom 
Säbels und Bajonnetregiment bes reptöbodenfelten und ver» 
faffungsgetrenen Minifteriumd RömerDuvernoy, wofür er 
eine Jurechtweiſung fi Ri Die Kammer aber bewils 
ligte das Anfinnen der Regierung, weldes Abam zu feir 
nem Antrag gemacht batte, mit AS gegen 29 Stimmen. 
© @tuttgart, 22. Juni. In der heutigen Sigung der 
Ständeverjammlung wird über das Anfinnen ber Regies 
rung, den Etat für das Jahr 1849-1850 jegt ſchon feftzu« 
fegen, verhandelt. Aus politifhen Rüdjihten, und um ber 
fünftigen confituirenden Ständeverfammlung nicht zum 
voraus bie Waffe der Stenervermeigerung zu nehmen, war 
die —— dagegen. Bier Anträge machten ſich geltend: 
1) Das ren De für Sicherung des Staats · 
baudbalted auf die nagnen 12 Momate ſchon jet ge 
zu treffen, Wird mit 49 gegen 24 Stimmen abgelebnt. 2) 
Dörfenbach’s Antrag auf Stenerverwilligung auf 10 
Monate, d. de ſechs Monate zu verwilligen nebft dem nad 
$ 114 der Verfaflung eingeräumten Rechte der Negierung, 
bie Steuern auf vier weitere Monate fortzuerpeben. Wird 
mit 44 gegen 32 Stimmen abgelehnt. 3) Der von See⸗ 
ger unterflügte Antrag der Haatsrechtlihen Commiſſion 
bie Regierung zu ermädtigen, auf ben Grund des für das, 
Jahr 1848-44 zu verabichievenden orbentlichen Etats bie 
in bemjelben verwiligten Steuern und Abgaben bis zum 
legten December des laufenden Jabres, d. h. auf 6 Monate 
fortzuerpeben. Wird mit 54 gegen 21 Stimmen angenom- 
men. Diermit erledigte ſich 4) der Antrag der Ainanzeoms 
miffion, von Schoder, Schweidharbt, Schniger unterfägt, 
dem Anfinnen bes Finangminifteriums feine Folge zu geben. 
— Das Gefeg, beireffend die Husgabe von Stantepar 
piergeld, über welches zwiſchen Negierung und Kammer 
feine Meinungsverfpiebenbeit beftcht, wird im ben nächften 
Zagen verfünbigt werben. Jeder Iwang zur Aunahme des 
Papiergeldes als Zahlung ſowohl von Privaten, ald von 
Staate- und Stenerfaffen, wird nicht allein als überjlüffig, 
fondern fogar als hödft nachtheilig ausgeſchloſſen. 
Stuttgart, 22. Juni. So eben gebt hier die Trauer 
nachricht vom Tode Franz Raveaur’s ein. Er farb 
gleich nad feiner Ankunft in Baden am Schlage. 
Regierungsrath Schott vom Ludwigsburg ift ald Civil: 
commiſſar an bie badische Grenze abgegangen, um eiwaige 
Breifchaarenbildungen in feiner Gegend zu verhindern. In 
Kuittlingen fieht eine Abtheilung Wilitär. (5, M.) 
Kaflel, 22. Juni In Rüdfiht auf die von ben Demo: 
fraten ausgefhriebeue Bolfseverjammlung bei Mars 
burg ıR dem Bezirköbirector dafelbft gefiern folgender 
Beſchluß von Seiten des Miniſteriume des Innerm zuge 
fertigt worden: „Dem Herren Bezirtödirector wird eröffnet, 
daß Bereine und Verſammlungen, welde ben Beſchlüſſen 
der zu Stuttgart unzuftändiger Weife niebergefegten Res 
gentihaft Anerfennung und Geltung zu verſchaffen beab⸗ 
ſichnzen, dem durch Minifterialfchreiben vom 19, October 
v. 3. befannt gemadten Neichsgejege vom 28. Juni v. 3., 
die Einführung einer proviſöriſchen Geniralgewalt fir 
Deutfcdland betreffend, gegenüber, offenbar verbotene Jwede 
verfolgen, dazer zu verjagen uud mit allen zu Ger 
bote Hebenden Mitteln zu verbindern find, 
> Mainz, 23. Juni, So eben fährt das erfie Dampfe 
boot von bier nah Mannheim, um Apotpefer und erste, 
melde zu den dortigen Militärabtheilungen gehören, bin» 
aufzufahren, — In öffentlicher Sigung des großh. Ober: 
gerigtebofs wurde heute das erftemal zur Bildung der Ges 
Inwornenlifte, nah ber nenen Vorſchrift, geichritten. 
Aus Thüringen, 19, Jun, Dem verjammelten Land⸗ 
tage bes Jürſtenthums af eig it ber 
Entwurf zm einer neuen Berfallung dieſes Laͤundchens vors 
gelegt worden, welder das bödfe Map von Freiheit ges 
währt. Nach birfem Entwurf ift die Regierungsform eine 
demolratiſch » monarhiiche. Das Kürkenidum- sit in feiner 
Selbititändigkeit darch die deutſcht Neichsverfaffung befchränft 
und ber Reichsgewalt unterworfen, 
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Italien 
Nom, 45. Juni, Die Naht war ſehr unrubig; ven 

orta S. Pancramio tönte ein lebbaiteo Gemehrfener ber⸗ 

über. So viel ih habe erfadren föunen, waren es nicht 

die Römer, bie angegriffen haben, ſondern die Aranzefen. 

Gewounen haben fie auf feinen Aall dabei, denn wir ber 

finden und auf demfelben led wie geſtern. In der Arübe 
begann wieder gegen die Mauern beftiges Keuern, das 
vegt in ber Dige etwas nadgelaffen hat. YAud vor Porta 
bei Popplo if etwas im Gange. Man behauptet, daf ein 
franzöfifhes Gorps von 1000 bis 150U Mann dieffeits Ponte 
Molle jehr in Die Enge getrieben ſci, und man boffe, es 
gänzlich abzufhneiden. Far fan ich nicht glauben, daß 
die A em ng si Generale fih eine joldhe Unvorfihtigfeit 
u Schulden fommen faffen werden. Aber follte fih’s bes 
ätigen, jo würde ih ein &efühl der Schabenfreude mit 
vielen Nichtrepublifanern theilen, die an dem Berfabren 
der Aranzofen langft Aergerniß genommen haben. So große 
Worte und biöher fo feine Tpaten verdienen eine Demüs 
tigung. (A. 3.) 

rantreicd. 

** Baris, 22. Juni, Mit Auenahme newerbingd im 
Cabinet und in der Majorität der Iegislativen Berfanm- 
lung entflandener Differenzen iR beute nichts zu berichten. 
De —— — bielt feine Sigung und bie aus 
dem Danptquartier vor Kom angelangten Berichte enihalten 
feine neueren Mittbeilungen von Belang. Was nun jene 
Spaltungen anbetrifft, bie im Schoofe des Gabinetd ents 
Reben zu wollen ſcheinen, fo rühren fie davon ber, dag bie 
legitimiftijche Partei die Mefultate des 13. Zum dabia auge 
zubenten fucht, bie republifaniicden Elemente aus ibrer 
Mitte zu entfernen. Die Araction Dufaure will ber legiti · 
miſtiſcheu Maioritat, als deren Hauptrepräfentant im Ga: 
binet Fallour gilt, nun und nimmermehr gefallen. Daß 
aus einer ſolchen Spaltung nur bie demofratihchrfocialiftifche 
Partei, die, wenn auch momentan überwunden, boc nichts 
weniger ald vernichtet ift, DVortheil zieben, und dag fie in 

ven vweiteren Gonfeguenzen vielleicht abermals zu einem 
traßenfampf führen würde, der am Ende bas nädıfte Mal 
ſich nicht fo gtädlih und fo leicht überwinden Taffen bürfle, 
feben Jene freilich nit ein. Es ift die Leidenſchaft d:3 
Parteieifere, welde fie treibt; ber gemeinfhaftlihe Feind 
faunm überwunden und ſchon will im eigenen Lager wicher 
der Haber auebrechen. Allein noch läßt ih boffen, daß der 
reger Frantreichs ſolch neues Unheil abwenden wird. 

8 it einmal der gweibeutige Segen republifanifcher Ir 
fitutionen in einem ſolchen Yande und bei einem ſolchen 
Bolfe, niemals zur Stabilität zu kommen. 


Börſenberichte. 


Fr Wrankfurt, 24. I ni, Die daung fa fämmtlicer 
Bonds im Hewliger Eff ciemforietät war mirberem feR, ohne er] 
bo Die Gowrfe im Allgemeinen merfiih von ihrem Orfürigen 
Standpuntt abmigen,. Bon öfterreihiihen Papleren wurden Apdt. 
Metal, zu 73", ”/, pEL verpantelt, 2%/,pEt. Melall blicken 
39%/, pli, Bienerbasfartin 1050 f., 500 #. tosfe 123 / 
pr, 260 fl. Loofe Far, pCt, Murbeif. AD edle. Roc 
26'/, Hiper, Bad, 35 fl, Vorfe 277%, RM, dr. Württems, 
DNigationen 94'/, pEr., de, 3'/,plt, 77%/, pEt. Holänn, 2° ‚päı. 
Integr. 31 HC Don Eiſtadadaen bleibt Friedrich Bilpekms. Horde 
badn 37°/,, Ridlt, Berbah minder fe 73%, pEr, Köln 
Minden lebhaft begehrt 80°/, pEr, Taunus 293 A. Spt. int, 
er) vrefeprien in angenehmer Stimmung und fliehen 24”/, a 

> püt, 

Wien, 21, Ianl. 5pEt Metal, 83", — dr. 70. — 
dpäl, — — 2/,pli. 46‘, — Bankactin 105). — 500 fi. 
Rooie 149. — 25U fl. Boofe UI. — Norbtagnarlien 103. — 
Bloggniger 103. — Mailänder 74. 

Die Fonds ſeſtet uad die Börfe mehr defekt, worauf auch gün- 
füge Gerüchte vo Rriegsihauplape rinmirften. Comptanten und 
Devisen fin dewie newerkinge bedeutend zurddigangen, ſchloſſen 
iedoch etwas ſeſter. Brankfurt 3 Monat 120%, D., Louden 12 A. 
B,, Amſterdam 2 Monat 170°/, S,, Paris 2 Monat 113%, Wi, 

Berlin, 23. Jent. Stasisidulsigeine 80 eh. bei. u. Br., 
Srrhanblungs « Prämienihrine 101°/, bei, Banfantpeile 89%/, 
bez. u. Vr., Setlin · Ddamdarg 63 w. #9/, bey. u. &, Köln-Mine 
dem BO m. 79"/, bey, Vriedrich· Vil deluia· Rordbabn IT'/,, 2, A 
. bei, Rhein. 46°,, bey, Thäring. 30%, ©, Ruff. IpEt, Sri 
Stieglip 36°), Br, Pols, 500 @. Boofe 72", bey, do. 300 
A. Looſe 89°, ®, Rewe bar, Auleihe à 35 fl. 1, = '/, bei. 

Auch dm Laufe ber beutigen Börfe waren die Coutfe der Aonte 
und Weriem fe, und mehrere wurden abermals beffer beyaplı; am 
Sqleſſe der Börfe Mieben irbod für einige Papiere ja dem nourten 
Gourfen Bertäufer, 

Umjterdam, 22. Jani, 4 Uhr. 2"/,pt, Integr. 49"/,,, 
Ye BpEr Eu NB/, Yu = APE do. DD 
— Spt, ie, —, SrE. 11’ — do, 50 Pi. St. 
1/7 Ip, int. à 6000 A. 24 — Arät, Por“. 
28°, — Buff. 4nät, bei Dope 84%, — de, bei Stieglid 
82", — Sct. Metall, 69%, — 2'/,pEr. Med. 37%,. 

Bei ſeht lebeadegtut Geſchaͤft in Iutear, waren bene unite ial. 
Fonts gut preidhalterd, Bon fremden Efferten waren Aramı, eiwat 
mehr angebeten, In den übrigen war wenig oder Mrine Bariatioe, 
und au der Dandel zeigte im Allgemeinen Feine deſoadete Lebpafligkeit. 

Barid, 22, Juni, Staus der Rente: Spk. 86 45. — 
spät. 54. 30, — Rus Ipft. Spam. 34'/. — Innere Schutd 
25/, ® Bantartien 2350. &. Germain-ifendaps 
370. — Berfailleo, rechtes Uſer 192. 50. — Linkes Ufer 165. 
— Paris-Driecams BON. — Paris-Rouen 551. 25. — Drleand- 
Borbeaur 405. — Drians:-Bieren 317. 50. — Hosen-Payre 
255. — Marfelle-®oignon 195. — Strafdurg-Balel 102. 50. 
— Ro.dbahn 427.50. — Pa is-Eirasdurg 361, 25. — Rom, 
Untehen 73. 

Die Börle war prute abermals ylemlih ſchwankend. Die Rente 
sing zu Aufang etwas heranier, befferie ſich aber mirder auf günfti- 
gere Natrihten aus Siom pin. Man weilte wiffen, das im Janera ber 
Etabt eine Rraction eingetreten fei, Banfartien waren jebr angeboten, 

London, 21. Zum, pl. Stede MM’. Yu — Sp. 
Sram. 16’, — Reue Ipät, —. — dp, Port, 27%, 23, — 
2/,pEt, Holänt, 30%, 


— — — — — 
Berantworillchet Aedacteut: Dr. P. Malte. 


Benadridtigungen. 


[169s) Bekanntmachung 


Vor der Abreiſe der Kapelle des k. k. Oeſierreichi⸗ 
ſchen Linien⸗Infanterie Regiments „Erzherzog Rainer» 
wird ſolche heute Montag ben 25. Juni, Mittags von 
3-5 Uhr, in ter Promenade zwiſchen dem neuen 
Gifenbabntbor und dem Bodenheimer Thor eine mufi- 
laliſche Aufführung veranflalten, 


[1562) Abonnementd-Ernenerung- 


Bei Ablauf des erften Semeflerd c. meiden die refp. 
biefizen Abonnenten erſucht, die Veftellungen auf aus- 
wärtige Zeitungen und periodiſche Schriften für das 
mie dem 1. Juli ec. beginnende zweite Semefter, 
bei ruſſiſchen, italieniiden und englifben Blättern bis 
zum %0., bei aflen übrigen aber fpäteflens bie zum 
3. dv. M., ſchriftlich und mit genauer Angabe der 
Strafe und Wohnungsnummer tes Beftellers, an bie 
Unterzeichnete gelangen zu laffen, weil außerdem das 
bisher beflandene Abonnement als erloſchen betrachtet 
wird und bei fpäter eingehenden Beftellungen für Lies 
ferung vollſtändiger Gremplare nicht gebürgt werden 
fann. 

Sranffurt a, M., im Juni 1849. 


lich Thurn und Taried’idye 
Dber: ſtamts⸗Zeitungs· Expedition. 


[iss] Bel Henrp u. u. Geben | in Bonn IR fo eten erfhlrnen und 
Bur& alle Buhdandlungen ze besichen, in Arantfuri am Main var 
Ar. Biimans Busdaumlumg (Rasfolger ®. Jabuid), Zeil 67: 4 


NHießer, Dr. Gab., Rehenfhnitsbericht an meine Wähler 
jur Rationafverfammiung. 21 fr. 


45 Durch alle Bach 2 
apier- u mähartestunäiens ie Franklürte, u. 


Kind zu haben: 
&Sohr, Karte von Baden, 1 Blatt — Württemberg, 1 Bist 
— Westpbalen, I Blatt — Preussische Rheinprovinz, 1 Blat 
— Baiern, I Blatt — Nassau, I Blatt — Kurlürstenihu 
Ilessen. I Blatt — ——— Hessen, 1 Blatt — Kö 
> nizreich Sachsen, 1 Blatt — Sächs. Herzogihümer, 1 Blatt- 
jedes Blatt kastet 15 kr. (Verl. v. €. Flemming.) 
landtke, Regierangs- Bezirks-Karten von 1) Düsseldorf. 
?) Trier, 3) Aachen, 4) Koblenz, 5) Köln, 6) Arnsberg 
7) Minden. 3) Münster, ‚jedes dieser Blätter kostet 18 kr. 
— — Atlas der Rheinprovinz, 8 Blätter, f. 1. 48 kr. 
9 — — Atlas vom Wesiphalen, 4 Blätter, il. 1. 12 kr. 
Roymann's Speualkarte der Rbeinprovine — Wostphi 
Rheinbayerns, Kurbessons und des 


alens — 
rosshrrzogihams U 
— Nassau's und Frankfurt's, im Masstabe von 1/200,000 - 





[1655] Bei Gottlieb Hanfe Söpne In Prag erſcheint: 


Gonftitntionelles Blatt ans Böhmen. 
Redacteur: Franz Klutfchaf, 


Srine liberale Haltung, feine audgebreiteie Torrefponden; haben 
Diefem Blatie einen fehr weiten Teierfreis verkaaflt 

Es erfheing taglich end zwar Im einer doppelten Nuflage: einer 
Mergenzummer (ausgenommen am Montag) und einer Rachmiſtage · 
beila he —— am Gonntag). 

— if einem ganzen, bie Nacheaſtlagedellage eisen 

Iten Bogen Har 
> Pränumerationdpreis bıträgt vierieljägrlih mit Pofinerfendung 
bis on die Auferie Brenze der öfttereigifsen Monardie 5 RM. E.-W, 
Diejenigen, welche auferdalb der äfterreichiigen Nonarale u pränus 
meriren wänfgen, dum am u wenn fie bei dem derligen Daupi« 
Yoh-Amie die Beflellung maden, weil zu dem amsegebenen Preife 
nob tin —— mit bezahlt werben muß. 

Br er ald am 1. Juli beitritt, bezaplt 

* 15. Juli — Ende Sept. Ha 12 fr. 
1. Aug. — Ente Sept 3, 2, 

". ug dt + 2.305 

1._ bis Tepiem St. 

Bel feiner weiten —— ur Pe zu inieraten — 
üglic zu empfehlen. Die Winrödengegebühr wird mit 6 fr. EM 
hr von Kaum einer Peritzeile berechnet. 


1169) Die Eonftitutionelle Zeitung 


eis für Berlin I r. 20 Sr, für gang Preuben mit Porto 
8 pre ee =: dem 1. Yall ſot brities ri 
Alle Poflasflalten ded In- umd Huslanres nehmen Bekellungen auf 
diefefde an. Die Zeitung erfheint —25 *3 und Abends, 
worurd eime aufergemohnilde Shnrülgteit der Witthei eng erreidi 
wird. — Den Abonnenten gewährt fir mob bem bedeuten. 
dem Borıdeil, daß fie Umzeinem derfelben bie zum Ber 
Taufe des ganzen Abonnemeniäpreifes «1 Th'r. 20 Bar.) 

tie autalt mmit. Probeblätter önnen dur$ ale Pohämter gras 


——— 8. 
Die Haupt ⸗Expedition, Werderfirape 2 


L’INDEPENDANCE BELGE, 


1601] Joursal quotidien. 

Poblit a Bruxelles, ce journal a» pris depmis quelpues anndes 
une extension eonsiderable, Profitant des awantagıs que ui as- | 
sarent, jur la I pie recoplion Jdes nouvelles, les Da de | 
fer qua Ivent la Belziqgun a tous les pavs qui Fontowrent, Plnde- | 

endance Beige » «tabli a Paris, Londres, Franchoet, Hambourz. | 
Nies one, Berlin, Madrid, La Hase, ec, des eurresponmdances qui | 
en om fait un des jourmans Je mieax et le plus exactement infor- | 
mds de V’Enrope 

Par smite de wonveanx changemens qui viennent dätre intro- 
duies dans ss pwblicanun, ut de Naceliration de In marche den 
convois du ebemin de fer entre Paris et Bruxelles, Ilndependance 
Beige apporte waintenant a ses abounds en Allemazse et en Itw- 
sin, le rompio-rendu des scaners de FAsseniblör nationale de 
Frante, les hnurtes «de Paris ct (le Madrid, et ke + prineipales nou- 
volles de France, KEspagım er dlialir, 


Vingt-quatre heures nvant les journaux de Paris, 
S’adresser pour les abummenens & (098 les bureaux de la diree- 
tion des postes. 


Deutfehe Reform. 


Deit dem 4. Juli ® 3 beninmt ein neues Abonnemest amf dieſe 
täalid ameimal eriheinende Zeitung, beren Übenbblait ber 
rette met den um 41, Uhr Rebmitiane von er abardım 
den Dampfwanenslgen —28 mir». We Pohankalien 
nehmen Befellungen an; der Preis beirägt für gamy Preußen 2 Zplr. 


— DE [1599] 
Die National: Zeitung, 


[1610] (Rerarteur: 5. Zabel), 
(Redacteur des Aruilletons: Th. Mägge), 

erſchtint vom deute an in einer Morgen uıv Ubend » Ausgabe 
und mire mit den Morgen: un Mbend + Pojlen von hier 
erpebirt Auewarts wird durch diefe nene Girihtung tie Zeitung 
12 bis 24 Stunden früber als diebet in bie Hände ber 
Befer gelangen, 

Sämmtliche Poſtämter nebmen für dad Quartal 
vom Zuli bis Detober Beſtellungen an, und beträgt 
der Abonnementöprels durch ganz Preußen 1 Tbir. 


u En te 2 fi d die Ralional · Jeſ ie 

— — Sar., finden durch bie Rational-Zeitung d 
Berlin, den 11. Yan 1840, 

Erpedition Der Mational-Zeitung. 


— Ein fehr folder jumser Geſchaͤſtawane, ver durch die teasrigen 
teignäffe Im der_ ı (Brand und Bomborkement von Ladwi 
gem um bem größten Theit friner Date —— iM, ſeis bet * 
nes Beldäit dorten micht mehr srölfnen kaum, wiünidt unter de · 
fHeivenen Halıdden eine Stelle als Berwalter einer Kabril oder 
yet — Erabıfementse Derfeibe (fl taufmänaifch aebilzet, 
reibt eine fhöne gelã fige dand und wird gut — Branfirie 
Din unter oblyer Nummer beforgt bie Erped. d. © 


Leinwand» Berfauf des Waldenburger 
Weber: Bereind. 


Dem unterzeihneten Borland bes Waldenburger Webers 
Bereins ift auf feine vorfährige Bitte an das deutfche Publi⸗ 
fan, ibn in dem boppelten Borbaben, die Noth feiner Diit- 
menfchen zu lindern und bie Santgefpinnftrleinwand, fowie 
die Naturbleiche der biefigen Gegend wirder in Aufnadıne 
zu bringen, die freude zu Theil geworden, ſich velfälig 
unterftügt au jeben. 

Wiewohl num der Berein fa nur auf die rg Kräfte 
angewieſen it, jo bat er doch Alles amgefirengt, wm den 
beabfichtigten wra zu erreichen und die in Frauffurt a. M. — 
wofelbft der Verein bei dem Raufmanı Hrn. J. O Stilge · 
bauer eine Niederlage feiner Leinwand unterhält — bisber 

achten Einkäufe, ac eg d.r tiefgefühltefte Danf ansge« 

wochen wird, haben bie — — a eftärft, dag bie Lage 

der Weber verbeifert werben fune. Dies fan jedoch nur 
—* ununterbrochene Arbeit geſchehen und erlaubt fi da⸗ 
her ber unterzeichnete Verein die Bitte an die Woblhabenden 
von Frankfurt und der Umgegend, ibn ferner durch Anfäufe 
und Beftellungen zu unterftügen, wobei die verehrten Stäufer, 
neben ben Demwuftjein menfchlihe Noth gemildert zu haben, 
die Verfiherung annehmen wollen, eine unverfälihte Waare 
zu empfangen, mit der wir jeder Verbächtigung enigegen- 
treten fünnen. 

Waldenburg in Schleſſen, Juni 1849, 

Der Borfiand des Weber-Vereind im 
Waldenburger Kreife in Schlefien. 


Bon dem Borftande bed Waldenburger Weber »Bereing 

——— obiges zu veröffentligen, erlaube ich mir zugleich, 
bei mir befindliche Leinwand deſſelben zur fortgejegten 

—— Abnahme beſtens zu empfeblen. 

Krankfurt a. M., 15. Juni 1849, 

I 8. ——— 

[1613} Bataafie Ar. 
[1535] 


Beranntmachung. 


Da die nroßlährigen Zinder und die Bormünter über das minder« 
iäprine And des vwerfiorbenem MBitwerse Waltpafır Walther von 
zen auf Berkelgerung der ihnen zanedärinen am der Lahn ne» 

legenen Erbbedandemänle, genannt die Yalıogrape bei Derlar, ange 
tragen haben, io IR Zermin hierzu auf 

Donnerflag den 5. Juli, Nachmittags um 2 Ihr, 
anberaumt worten, an weichem Steigliebhaber fid am Ort und Stelle 
eininden Idanın, 

Die Mäple, melde wegen ihrer voriheilbaften Lage wilden den 
—— Weptar wed Gießen mit Nuden beiriebem werben fans, bde— 


Rep & 
nie Mopigämaen, 
eier kabel befiatl Shlaamüpfe, 
den Bohn · und Drlonomiegebäuren, 
5 Morjen 116 Ratten 0 Schuh Barton 
6 3* A Bi Sitſen ; Magdeburger Diap, 


ee — 

bei en im Term er Jabhlen ” 
snia: Ananie ansmeiich, wierigenfalls — ——— 
na im Rreife — 








at Fri —3334 
5 Freue Landſchreſberei. 


ribar, ren 
Saufen, 
Eoblenz, 
N 


Bm eu —— 
je gem e, w tber zwiſchen Branffun 
und Heppenbrim 2 warden, ee heute an bis 
Beinbeim, und findet deren Abgang und Anfanft nach dem 
bereits publicirien Semmerfabrtenptane Ratt. 

— den 23 Juri 1819 
Die Dircetion der Main-Neckar⸗Eiſenbahn 


158) Men erfundenes Gehörinſtrument. 


Reue Enttrdung eines Gehör ⸗Indeemerſe, weldes an Birklan- 
felt Aues übertrifft, wood bie jrpt aut Erleichlerumg vieles Uebele ie 
Anwendung aedracht —— iR. Rah dem Dore nebllser, kaum be 
mt {7} a. einem Ermtineter er tel wirft Diele 
Meine Intrument fo bedeufend auf das Behör Das mangeltal 
ehe Organ daderch feine u wiebererlamgt Rranlıe fin 
men wieder an ber allgemeinen Unterhaltung on nehmen, auch 4 

a meldrs man gewodaitc verfpärt, Derihmändet 
einem Worle, es bietet diefe Emtvedang, in Bruug a 
liche Rrantpeit, alle nur mögliden Bortpeille bar. 
löanen (der Enifernuma um t) bei franen er 
Uinwrllung, nebfl neprucier Bebraubdanmerfuna, in Zilber ä 
in en Silke & 5 Tr. 


Bu re 
birfe a. 


einer 
Zble, 
und In Gold a A Zhlr. das Paar 
verfgidt werden. uf portofreie Anfragen können zabirelde Mtiehr 
über die Eirkffamteit des Yuftraments eiageſande werten. Mam I 
liebe üb an Herr Abraham, Rreun! Hr. ERS ir Bader, 
u⸗ wruden, ober am bie Erredltlon der Oberpefamisrgeitung 


11500) Wollmarkt zu Cot lenz. 

Der biefige jahrliche Wollmarft findet nicht mehr wie frü⸗ 
Bi am 15., 16 und 17. Juli, fondern am jebeamaligen er« 
u * nach ey, alfo in diefem Jahre am 25, 


Wir — 3* en auf dieſe gimfine rn, 
aufmerkjam, mit bem Bemerfen, vafı für eine ſichere, trod: 
und bequeme „serang in den Näumen ber föniglichen Rei 
. geſorgt if 
den 1. Juni 1849. 
Die Sandelöfammer, 


[1639] Bekanntmachung. 

Die Herren Hope u. Comp., Retwih u. VBoombergb und 
Tb. W. Borefi in Amferdam zeigen biermit an, dag am 
14. Juni 1819, in Uebereinftimmung mit ihrer vorläuft 
Befanntmachung, folgende 12:0 Ciüde der unter ihrer de. 
minifiration audgegebenen Errtificate von Aplt. Ruſſiſchen 
Iuferiptionen, we in Silberrubein, zur Rüdzaplung 
aus gelooſt worben 


a N 2680 Nr. 1900 4 19350 
36001 „3650 ATS „ 20755 
Gt 6500 201 „ 22050 
90 „9750 2610 2a 
10401, 10459 26406, 26450 
10651), 10700 2,951 „28000 
12751 „ 12800 28151 , 2850 
13401 „ 13450 20 „23650 
11851), 14900 33351 „ 33300 
15451 ,, 15500 3300| „ 33950 
16351, 16400 0651, 40700 
10, 18321 431 „ 41333 
184, 1830 4337 , 413% 
18401 , 18412 701 , 47750 
18444 „ 186 


und werben die Anbaber diefer Gertificate aufgeforkent, bier 
felben mit allen noch nit verfallenen Jindcon * ge 
nommen — vom bevorſtebenden 1/13. uft, wel⸗ 
er J auf bie gewöhnliche Weife bezahlt * en wird) 
ſowie mit dem Beweiſe zur Erbehung neuer Coupons ver⸗ 
ſehen, ſpateßene vor Eude des Monats Juli, Vormittags 
von 10—2 Uhr im Bürcan biefer Nominifiration in Amiter- 
dam, gegen durch dieſelbe unterzeihnete Jaterimeſcheine aus« 
rein n und baburd bie Abminifiration in den Stand ja 
egen, die für bie eingejogenen Gertificnte zu erbebenden, 
ausgeloofen Originalr Inferiptionen bei Zeiten zur Einfaf- 
— Gapitald nach St. Petereburg fenden zu Fönnen. 
etto-Erirag der dafür von St. Peteräburg gemachten 
Km ſoll nad Empfang bderfelben alddann an Die Ju 
baber ber oben erwähnten Jnterimöfcheine gegen Einziehung 
diefer fegteren audbrzablt werden, und pe. auf die nämlich 
Art und Weife, auf welche die gewöhnliche balbjährige Jim 
ee gerdich, und worüber bas Nähere durch An 
noch befannt gemagt werden wird. 
iejenigen Inhaber ausgefoofter Certificate, welche bie 
zeitige Einlicferung derfeiben in Amſterdam verfäumen ge 
ten, werben es fü s fih felbit zuzuſchreiden baben, daß ihnen der 
Delauf der Eapitale-Ablöfung, von welcher laut erorbnung 
= a Nuffifhen Amortiſations - Gommilfion und in 
Befanntmarhung der Herren Hope u. Comp. Erwähnung 
m eben, erſt bei der zumädf Igenben, fehsmonatlichre 
infenbezablung wird ausbezahlt werden fönnen, und zwar 
mit Einbügang des Zinfengenuffes, welcher mit dem beven 
fiebenben 1/13. Auguſt auf bie berausgejogenen Nummern 


344 Dan icdem Jubab 

t end jedem Jubaber von ausgelo 9 
tificaten vorbe a von ben in Art, 10 des % eihie = 
die Errichtun Diefer Adminifiration enthaltenen immun: 
gen Gebraud zu nenn N EEE _ 





— geteorolngifche Beobachtungen Beobachtungen des phofifalifhen Vereins zu Rranffurt 1849. 





Barometer bei0®R. Thermometer R. 


9 Uhr. 
+ 190 
108 | 
+ 11% | 
+ 120 
198 | 
a33- 1 | 110 | + 190 
31003 | — 100 | -- 04 
T1-Fı22 1 4 


9 ihr. | 3 Abr. J 10 Ihr 3 ler. 


BETT 
vb 

26 
+18 
+00 


sur | 
3310 | 
339” | 
aa" 1 | 
| ass | 
I an" | 


— Lo 2 
100 
- 107 


sun 1106 


— 
[IE 








Am 10. Abends um 7 Üpe Sirupregen; am 12. vor und nah Yıtiag mehrmals feiner Bogen; am | 
Drud von Kugel Oferriety. 


Frankfurter Dberpoltamts= Zeitung. 


Montag 





Aus Baden. j | 

** Der heutige Frubzug der Main-Netarbabn hat und 
euder'iden Gerps vie | 

— ——— 


* ungen und — bes v. 
11 einigen Za vermißten 
laffen ne der Heipe et 2. 
Sweites Gefecht bei born, 
&@ —2 rin n, am 20., 
Yiagecn Ste Arfann Sk, Se 
urbefijhen Bataillon orn ', zeigte ſich am 
der Höhe gegenüber, auf dem Heilen Medarufer, dem jo 
emannten Dungerberge, ein Freiſchaarentrupp. Andere 
Fasten wurden in dem dort audmändenden Thale des 
ache bahes fihtbar, welcher von Waldmichelbach herunter 
fommt, fewie im NReckaribal von Neckarſteinach an aufwärte 
und Eberbach abwärts, e Rreifchärler follen unter dem 
Commando Metternihe geftanden haben, Der Obrift, der 
mit feinen Truppen bier rubte, wurde alebalb von ten 
en I und es entſpaun ſich zwiſchen den 
e.derjeitigen n ein mebrflündiges Gefecht, welbes erſt 
gegen Abend ruhte. Die Stugeln pfiffen auf den Straßen 
in Hirſchhorn, wie Erbfen mit Händen a tbaten 
und aber feinen Schaden. Einige Kartätfhenichüfle wurben 
von und hintbergesandt. Im Tunfelmerden zogen bie Frei 
ſchaaren mt G 8 en auf die Spige des Berges und be 
ſchoſſen das Dir — Sich mebre Stunden lang 
werbfelöweife mit Granaten, Vollfugeln und Kartätiden, 
aber ohne Erforg. Anfangs wurde das Feuer nicht ermi- 
dert, aber die Feinoe in Haufen abzogen, wurben ihnen 
einige Schüfle nachgeſendet. Wir babem einige burd 
Streifſchuſſe Berwundete bei ben linfern, ber Feind bat 30 
bis 25 Todte. — In Eberbach find außer den zwei breis 
pfündigen Kanonen, tie mit vorzäglicer Dinnition ausge 
attet, in einer Scheuer verfiedt fanden, noch ein Frei⸗ 
daarentraneporimagen erbeutet. 


Der Uebergang über deu Nedar, 

& Wglafterbaufen, 22. Juni. ld wir am Dienjtag 
Nachmitjag dad Hauptquartier verließen, war den Truppen 
tas Ziel unferer Wanderung nicht befanut, einer Wande⸗ 
rung , bie eben fo ſchön und tattiſch erfolgreih ausgedacht, 
wie remantiſch in ihrer Audführung und friedtich tm ihrer 
Vollendung war. — Bon Weinheim marjdirte das (iros ber 
Armredefelben Tages nach Fürth, von Kürtb gings ununterbre: 
Sen nach Eberbach und fam am Donneritag bei Zwingen- 
berg am Nedarübergange an. — Bon Beerfelden begann 
die eigentliche @ebirgemwanderung. Hier war es, wo bie 
Größe der mun vereinten Armee die Einquartierung nicht 
mehr thunlich machte und die erſten Lager geſchlagen wur 
den. Aus diejem Lager zogen ſich die heſſiſchen, bie nafaui- 
ſcheu und die medlenburgiiden Truppen alex Gattungen, 
Infanterie, Cavallerie und Artillerie, in berrlider Saltung 
darch das Gammelebaber Thal, vielleiht einem ber bug 
fien Punkte des Dvenwaldee, gegen Ederbach zu. — Die 
Dronung und bie Nude, in der ſich Alles foribewegte, 
der freubige Geit ber Truppen, das Blitzen von 
Heim und Waffen, beren Glan durch das friſche Grün 
in einer unabjepbaren Linie weithin leuchtete, machten einen 
übersafchenden, berrligen Eindrnd. — Am Ausgang des 
Gawmele bachet 18 liegt Ederbach, vor ibm ein großes, 
prädtigeo Lager, bas die Bayern und Kurheffen unter 
Dbrift Weiß aufgefhlagen hatten. Den Offizieren waren 
von der Mannfajt Hütten aus grünen Zweigen und Paub- 
werk gebaut worden. Abends leuchteten bie Pechpfannen 
wert in's Gebirge hin. Eine Heiterleit, ein Singen und 

"ein Jubel berrfchte hier, der ein mener Beweis der Ginig- 
feit ber verfhiedenen Truppentbeile war. — Mit einem 
von dem Echo der Berge beantworteten Hurrah wurbe jeder 

neue Truppeneingug empfangen. ur bu tr e der Stadt 
Yagen Warttemberger, Bapern. — Bon Eberbad) zogen wir 
in das reigend romantische Nedartbal, und gelangten nach 
V Sıunden nad Zwingenberg am Aedar. wderrſcht 
vie jhöne Gegend die Burg gleiches Namens, iegt ein 
Befigtpum der Markgrafen Mar und Ludwig von Baden. 
Ya der Burg felbft fiegen im Hugendlid MWedlenburger, 
lieber die 110 Ruß lange Brüde, von ben deſſiſchen Pon- 
tonierd in 3 Stunden erbaut, begann der Ucbergang über 
deu Redar um 3 Uhr am Donnerflag Nachmittag. Die 
endlosen Züge auf das jenfeitige Ufer mährten bis in den 
jpäten Abend, begannen wieder beute am ne 
und endigten heute Wittag. — Der Anhlid biejes Uederganges 
war une einbrudaneller, als er obne alle Dinderniffe vor ſich 
ing. Die Brüde ruhte auf Schiffen und war von einen 
itage'ihen Bord unterfügt. Am jenfeitigen Ufer mufite 
die Armee das badiſche Ddenwaldsgebirge in einer Hohe 
von 1357 Auf erfieigen, die Chauffee gebt bier in Schnel ⸗ 
fenmindungen über das Gebirge. Der Weg eröffnet eine 
herrliche Auefiht über das berrlihe Necarthal. Stunden 
lang bradte der Zug bergaufwärtd zu, ohne daß Truppen, 
Munition und Bagage Dabei gelitten bätten, und Alles 
fam endtih beute Abend 5 Upr im der Hochebene von 
Neunfirdhen an, wo ein umabjehbares Yager geſchlagen 
war, — 43 —5* UAglafterbaufen. — Das ſtrate⸗ 
iſche Meifterftüd it vollfommen gelungen. 
u & Aglafterbauien, 23. Su ei einer Rerognod- 
eitung gegen Stnepeim geftern Abend hat ber Major von 
Beddlen den befannten Freiſchaarendauptmann Diegich aus 
Sachſen mit andern Freifchätiern gefangen genommen, auch 





(Beilage zuN“ 149.) 





eine feine Kriegskaſſe ber Aufandiſchen erbeutet. Es bat 
darauf ein für uns erfolgreues Gefecht bis fpät in dir 


geſchloſſen bier eingebracht. 


Gefecht bei Zinsbeim 
am 22. Jun Abende. 

x Zindbeim, 24. Juni. 94 der Mojer von Boddien 
mit 40 Mann Gavallerie heute Abend eine Recognoscirung 
von unjerm * in Aglaſtehauſen nah Sineheim zu 
machte, und den befaunten Küber der Aufftändiſchen Diesſch 
aus Saufen, vor Waibjladt mi feiner Ehaife und Bedeckung 
gefangen nahm, fagte dieſer au, daß ſich in@insheim nur 
einige hundert Mann der Arſtandiſchen befänden, wos 
gen ung von andern Seita bie Hunde wurde, bafı 

aufende von Feinden auf kın Müdiuge von Deibels 
berg und MWagbäufel in Sndheim veriammelt fein. 
Sogleich fhidte Major v. Bodien einen Aofutanten zum 
General v. Behtoid, um Vertatung zu erbilten, und 308 
ſich mittlerweile wit den wenien Truppen und ben von 
ipın gemachten Gefangenen in :.m waldiges Verſtech. Als 
barauf ber General v. Bechted nah wenigen Stunden 
ſelbſt mit einigen Bataillonen und 6 Geſchutzen aurückte, 
ferengte Boddien mit Gavallerk, die auf drei Punkten in 
—* Stab * rücken —— —— —— aber * ir fo 
ebbajten Feuer empfangen, daß atehrt machte, und die Infane 
texte und Artillerie 7 Genera v. Bechtold eröffnete daranf 
den Kampf. Sofort wurden au der alten Strafe ? heſſiſche 
Gefüge unter Lientenant v. kLynger und 1 Lompagnie 
38er Preußen, auf ber neuen Gbauffee 2 Compagnien ‚Ser 
und 4 beiliihe Geſchüze, ſammtliche Artillerie unter dem 
Commando des tüchtigen Haupmanns Beder, befannt vom 
18. Sept. in Aranffurt, vorgehpoben. Gbevaurirgers und 
1 Compagnie 3er unterhielten die Berbindang. — Ein 
Zirailleurgefecdt begann, und bei der Dunfelpeit fonnte man 
mur auf den feindlihen Hoben die Bewegungen unterjdeir 
den. Hauptmann Berker richtete einige Schäfe dorthin, die 
feine Erwiberung fanden. Je drangen wir bis zu einer 
Eutfernung auf Karätihenihujweite an jene Höben ver, 
in welcher Difance uns ein mwirfiames Gheichünfener em» 
pfing · Darauf entipann ſich ein anderthalb Stunden lans 
nes beiberfeiig Jefrigen Karonenfeuer, während auf 
Dem Linfen Flügel ein Zicaiienrgerecht Hart hatte. Im 
bie Stadt fielen einige Grauaten, der Feind ſchoß mit 
Shrapnells, Oranaten, Paifugeln und Kartätiben. Zu 
berjelben Zeit, va dieſes Gefecht auf der einen Seite ber 
Stapt war, zogen ? Gompagnien naffauer Jäger anf der 
enigegeugeiegten Geite der Stabt auf und bekimpften von 
dert die feindlichen Zirailleure und Geſchütze. Als bri der 
einbregenden Nacht unſer Feuer nicht mehr beantwortet 
wurde, Rellten wir ſolches cin. In der Nacht zog fib der 
Feind aus der Stadt nad Epping, auf der Waftätter 
Sırafe zurüd. Als wir die Stadt am 23. befegtem, hingen 
aller Orten weiße Kabnen aus. Wir baden 5 Berwunbete, 
unter ihnen bie Difiziere von Hüllesbeim, deſſen Bru— 
der an 18. September in frankfurt fiel, und v. Pannor 
wig, ber ſchon wegen feiner Tapferkeit am 18. Septem- 
ber begorirt wurde Hier in Sinsheim reichten ſich 
das Reichr corpo und die Schach'ſche 
Hand, das Em ice, vom Weneralüab beabjidtigte 
Meiterüd, Feind zu umgeben, iſt glänzend voll: 
endet. Yabenburg, Dannbeim, Peidelberg, Sıineheim in 


* — Heute am find ubiiar Dial aus Agla · 
erhanfen bier eingezogen. Der preußiige Major v. Bod⸗ 
Diem rübmt bie, Han IL ae befliihen Chevaurlegere außer⸗ 


ordentlich. (Einer derſelben, ber badenſche Flüchtlinge ver» 
oigte, die ſich in den Schwarzbach fürgten, eilt ihnen nad, 
wimmt durch und nimmt jie am jenfeitigen Ufer gefangen. 
e gefterm mit Diegich erbeniete Kaffe euthalt 322 fl., bie 
ei * — bie den Diezſch gefangen nabmen, vers 


*9O* Mauubeim, 24. Juni. Die Stadt ift rubig, obs 
fhon die Preußen heute nah Shwepiugen abmaridirt 
find, und mur ein Bataillon zurüdgelaffen haben. Man 
fagt, bayeriiche a er würden von Ludwigebafen ber 
über fommen. Die Verbindung mit diefem Ort muß durch 
eine fliegende Brüde bergeftiellt werben, weil unfere früher 
Machthaber aus Furcht vor den Preußen, dee bamals in 
Ludwigshafen Handen, die Rheinbrücke verbrannt baben, 
Flüge Soldaten und Wehrmänner des erfien Aufgebotd 
erzählen von einem Treffen in ber Gegend von Phis 
lippsburg; bie Borbut der Preugen ftand in Wag- 
bäufel, wurde dort am 21. von Microslaweli angegriffen 
und wid zuräd, Die Babner drangen um jo beverzter 
vor, bis fie plöplih von ben Kartätſchen aus 16 Kanonen 
empfangen wurden, Da löfte fi das erſte Aufgebot in 
wilder Flucht auf; aber Mierosiamsfi ließ fie durch die 
Dragoner, melde im Sinterireffen fanden, wieder ind Feuer 
treiben. Die ufte der Badener follen ſehr groß fein; 
bie Felder feien mit Leichen bededt, HU bis W en mit 
Verwundeten weggebracht worden. Mierodlawsti babe ſich 
gegen das Gebirg gewendet, und bei Bruchſal ein jweir 
1e8 Treffen beftanden, worin er abermals gefchlagen 
worben und dann nah Sinoheim hin enttiopen ſei. 
Bei Philippéburg ſoll der junge Schiöffel gefallen fein; 
ein Adjutant von Diirroslaweii wurde von den Bauern in 
Hedenbeim erſchoſſen. Trützſchler, vom biefigen Pür: 
gerwehrmännern arretirt, wurbe heute ber größern Sicher⸗ 


} peit wegen nah Schwegi 
| raten haben ſich im aller 
eine Reibe von Brifen gebracht, welge über die Bes | Racht Hattgefanden. — Diegigwar verwundet und wurde | zuftand af erflärt, das Krieg 


n Golonnen die” 


25. Juni 1819 






n gebracht. Unſere Haupſdemo⸗ 
e entfernt. Der Belagerungs · 
t eg verfündet. Won ſagt, 
Heute fei der Prinz von Pre auf Karlerupe maricirt, 
wo faum ein Widerftand zu erwarten if. Die Landesber 
fammlung tagte dort ned am 22. b., wird aber wohl ſchen 
geftern andeinandergegangen ſein. 


Deutiblan®, 


** Franffurt, 4. Juni, Die heute bier aufgegebexe 
Nummer XXXIV des großberzoglih badiſchen Nogierungs- 
blattes enthält folgende Dientnadridten: Se, fönigi. Hob. 
ber Örofherzog baben allergnädigft gerubt, dur höchſte 
Entſchliehung vom 16. d. M. den. Oberfilieutenant eben. 
Augun v. Roggenbach, unter gleichzeitiger Befsrderung 
zum Oberften, zum Präfbenten bes Rriegsminifteriuund, und 
ferner durch böcfe Eutſchliefung vom 21. d. M. ben 
Staatsrat Megenauer zum Präfibenten Des Kinangmi 
nisseriums, ben geheimen Math und Director des Waſſer⸗ 
uud Strafenbanes Äreiheren v. Marſchall zum Staats- 
rath und Präfiventen des Miniteriums bes Junern und 
den Bicelanzler bes Oberbofgerichtsrathe Dr, Stabel 
zum Stanısrath und Präfidenen des Juſtizminiſte rinms zu 


ernennen. 

Ferner nabfehende Bekanntmachung bed Kriegs zuſtandes 
und Fre — Feopold, non Gottes Gnaben Großherzog 
von Baden, Fein] von Zähringen. Inter Bezug auf tas 
proviſoriſche Beirk vomd. d. W. Kegierungeblatt Per. XXXII, 
den Kriegszuſtand und das Stanbrebt betreffend, eiflären 
wir, joweit ſolches nicht ſchon auf den Grund Des $ I jenes 
Geſebes durch bie Wilitärcommandanten geiheben if, anı 
durch das ganze Öroßberzogibum in den Ariegszuftand, umd 
zwar mit allen in Den 65 1-6 bes erwähnten Geſebes 
aufgeführten Wirkungen. begeben in unferem Stanteinie 
nifterium zu Mainz, den 23. Juni 1849. Yeopoid, %. vo, 
Degenhab Stabel. , 

Wien, 21, Juni. In der gefirigen zweiten Sigung der 
Kinanzcommifjion it dem Bernehmen nad die Unterbreie 
tung folgender Anträge befhloffen worden: 1) Die Emijs 
fion eines freiwilligen Anleheus vorläufig im Vetrage 
von 60 Millionen. 2) Die gleichzeitigt Dinausgabe 
ber 49,379 Nejerveacien ber Fürmreihiigen National- 
banf, um ben Banfiond zu vermehren. 3) Die Auf- 
. des Berbots der Geldausſfuhr. 4) Die von Seite 
ber Staatöverwaltung zu erlafende ausdrüdlide Erftär 
zung, daß fie die von Sardinien zu gewärtigende Kriego— 
cutſchadigung -ungefhmälert der Banf auf Abſchlag und als 
Abzablung ber ihr bis jegt entnommenen Vorſchuͤſſe über- 
laſſe, und unter Einem, baf ber Staat in der Folge den 
Banferdit wicht in der Weiſe uud in dem Maße wie bie- 
ber in Anjpruc nehmen werde. — Bei dem Antrag auf 
eine freiwillige Anleihe wird vorausgejegt, daß ein guier 
Eriolg bie Umänderung in eine IZwangsanleıbe entbehrlich 
maden werde, wobei Die Präcedentien in anderen Staaten 
zu Haltpuntten dienen. — Die Zmweiguldenbanfnoten wer⸗ 
den zum Umtauſch gegen neue ( er angefertigte) einge: 
töft und dafür der Termin v. 1. Juli bie 3. Dee. d. 3 
für alle Provinziadbauptftädte, mt befonderer Berlängerung 
bis Ende März 1550 für Wien, frirgeflellt, Hierbei werten 
aud '/, und ', Noten, die men zu emiltitenben aber nur 
im Ganzen jur Verweche lang angenommen. Aehuliche Ver⸗ 
füguugen fteben in Betreff der Einguldenmoten bevor. 

m Bericht eined chen aus Dufla in Wien eingetrofs 
fenen Couriers zufolge hat der Kaifer von Rußland, der, 
wie gemeldet, in Begleitung bes Großfütſten Konjtantın 
und des Kürfien Paslewirſch am 16. Juni in Dulla ange- 
kommen war, am folgenden Tage über das bort aufgeitellie 
rufinche Erwppeucorps Nevue gebalten. Diejed impojante 
Gorps, welches mit Ausfcluf ber unter dem Commando 
des Generals Sof in he bereits eingerüdien Truppen 
57,000 Wann Hart if, joll befimmt fein, die Oyerationen 
in der Zips zu eröffnen, wadrſcheinlich alfo über Barıfeid, 
Eperies, Leutſchau, Käsmarf, Kaſchau ıc. vorzudringen. 
Sicherm Bernehmen nad rüsden großartige Reſervemaſſen 
nad, um die Operationen der activen Armee zu unterftügen, 
und wie es beige, ſoll ber Staifer von Rußland in eigner 
Perion rs eit bei ber activen Armee zu verweilen gee 


benfen. e ) j a 
Lalbach, 18. Juni. Geſtern fuhren zwei f. k. Artillerie⸗ 
offiziere mit 60 Dann und IM Luftballons bier burc- 
Müteld der letztern fol von Malgbera aus, wo fie bereite 
am 20. Juni einirefien jollen, gegen Venedig eperirt wer“ 
den. Die Dffisiere verficherten uno, daß fie auf einer Haıbe 
bei Bien vor dem Kaijer Proben von der Ausräbrbarfeit 
des Erperiments abgelegt haben, indem ben Ballons Die 
beliebige Richtung gegeben und bie Loelaſſung und Erple: 
dirung der damit in die Luft zu jendenden Bombe von 60 
Pfund Gewicht vorderechnet werden fönne, Die Dinziere 
meinen, wenn mur zeba dieſer bombenfhweren Ballen 
glüdlid Aber Venedig gebraht würden, der Erfolg md 
auebleiben dürfte, benm die Wirkung ſolcher in ber Luft 
zerpiagenden Bomben fei fhrefüch. (A) 
4 Berlin, 23. Juni, Wie wir hören, if eine Note 
der iranzdfiichen Regierung bier eingelaufen, welche 
die jreundnahbartihe Stellung Fraufteichs, Deusihland 
gegenüber, bei den Veftredungen zur Wiederberitellung ver 
geieglihen Ordnung in bru deutiben, Yandem auf einc jrbr 
erfreuliche Weiſe fand gibt. Dre Auyfiand im ven an granf« 


reich grenzenden deutſchen Gebieten wirb nicht allein feine 
Unierrtüägung in irgend einer Welle von Seite Frankreichs 
zu erwarten haben, jondern im Gegentbeil wird von der 
ranzöifhen Regierung Alles aufgeboten werden, was fie 
auf framzsfiihem Gebiete zur Niederbaltung der deut 
ſchen Umſturzpariei vermag. Daß bie franzöfiiche Regierung 
in diefer Hinſicht viel vermag, weiß Jedermann, daber dır 
große Freude, welde die in Rede ftebende franzöſiſche Note 
ei allen freunden ber Orbnung und bes Geirges bervor- 
gerufen bat, Zugleih fell in der Note ausgeſprochen fein, 
daß die JZufammenziebung ber deutſchen Deeresipeile an ben 
Grenzen Äranfreihs gleich anfangs von ber franzöfiichen 
Regierung vom richtigen Standpunft aufgefaßt worben fei 
und am wenigkien eine Veranlafung zu irgend einer Ber 
unrubigung binfidts des Zweckes babe geben fünnen. Die 
befriedigende Erllärung, melde Preußen gegeben babe, 
diene nur dazu, das Vertrauen der franzöfiichen Regierung 
roh zu befefligen. Bei Belämpfang der revolutionären 
Elemente ſtehen ſich mithin Dertichland und Frankreich als 
aufrichtige Bundesgenoffen zur Seite. Für Europa it die 
jes auegeſprochene Berbältmiß von der größten Bedeutung, 
da bie gegenfeitige Unterhägung beider Yänder bie Nieder« 
werinng der Revolution im allgemeinen europäifchen Intere ſſe 
boten Til. — Nach bier augeſſellten Ratitiicpen Berechnungen 
verhält fic bie erfte Wablllaſſe zur zweiten Wahlllafſe wie 13u3, 
und zur dritten Wablllaſſe wie I zu 11. Die biefige con» 
jervative Partei il mit den Vorbereitungen für bie Wahlen 
zur zweiten Kammer aufs Eifrigfe beicyäftigt, und läfit 
ih durch den angeblichen Entſchluß der demolratiſchen Pars 
tei, bei ber I ih nicht zu beibeiligen, nicht beirren, 
Auch ift man bier der Anfict, das eine wirflide Ausfühs 
zung dieſes Entfchluffes von Seite der Demofraten durch⸗ 
aus ohne Bedeutung und Folgen fein werde. — Im jedem 
Bezirke der Hauptſtadt Berlin ift nun ein Bertrauendmann 
angewiefen worden, in Källen ernfter Ruheſtörung die Bür- 
ger des Bezirtes zufammenzurufen, um den Störern der 
geſtelichen Orbnung ſofort aufs Rräftigfie entgegenzutreten, 
0 Dad es des Einſchreitene der bewaffneten Macht nicht 
bevürfe, In diefer entfchledenen Weile find die Bürger ge: 
meint, jeden eiwa verinchten Heinen Putſch gleich im Steime 
zu erftiden. — Der bayerifhe Minifter v. db. Pfordten 
1 von Wien bier angefommen Mit großer Spannung 
fiebt man dem Ergebii der Unterbamblungen entgegen, 
über welches bis jept indeifen noch feine Andeutungen ges 
geben werden fönnen. — Das Gerücht, welches ein biefl- 
ges, ertvemer Richtung folgendes Blatt feltfamer Weile 
ald das fünftige Drgan des Ausichufes des conferpativs 
contitutionelen Gentralvereind bezeichnet, if in fi ſelbſt 
jo unbaltbar, daß cs faum einer Widerlegung bedarf. Der 
Eentralausfhug, welcher die confervative Partei in ihren 
verihiedeniten Schattirungen vertritt, würde als folder 
fein confervatives Blatt von befimmter Richtung ald Organ 
wäblen fönnen, am wenigen aber würde feine Wabl auf 
ein Matt von ertremer Nictung fallen. 

Rab dem heutigen Militärwodienblate il Er. f. Hoh. 
dem Prinzen von Preußen der Oberbeichl über die unter 
den Benerallientenants v. Hirichfeld und v. d. Gröben zu⸗ 
jammengezogenen Truppencorpd übertragen. — Daffelbe 
Blatt enthält ferner folgende Verordnung, betreffend das 
Rangverbältnig zwiſchen der Landarmee und der Marine. 
Darnach bat der Capitän zur See den Rang des Oberften 
im der Yandarmee, der Gorvettencapitän den Rang bes Mas 
jord in der Yandarmee, der Marinelientenant 1. Klaſſe 
den Rang des Hauptmanns in der Yanbarınee, ber Marines 
Tieutemant 2, Alaffe den Rang bes Premierlieutenants in 
der Yandarmer, ber Germsehrofigler und der Cadett 1. Klaſſe 
den Wang des Secondelieutenants in ber Landarmer. 

In bemfelben Gefecht, in welchem Se. 1. Gob. ber Prinz 
Friedrich Karl verwundet wurde, if ber Adjutant Er. f. 
D., ber Pientenent von dem Buſche Manch, von einer 
Kugel durchbohrt, an der Seite bes Prinzen gefallen. Der 
Maier v. Schl vom 4, Garderegiment if nad dem 
Smuptquartiere abgegangen, um fi im Auftrage Er. Mai. 
des Konigs nah dem DVefinden des Prinzen zu erkundigen 
und bemielben bie Anerfennung für deffen chrenvolles Ber» 
balten im Kampfe auczudrücken. — Der Major Hinderfin, 
welder nad dem Gefecht bei Vabenburg vermigt wurde, 
if mad) einem bier eingegangenen Briefe nicht getöbtet, 
fondern befindet ih ald Gefangener in Raftatt, wo er nad) 
feiner eigenen Angabe mit Auszeihnung und Zuvorfom- 


menbeit behandelt wird, 
Münden, 22. Juni. Diefen Morgen it Prinz Luin— 
void von Wien bierber zurückgelehrt. nifler v. d. 


Pfordten bat Wien vor einigen Tagen ebenfalld vers 
lafien und ſich nah Berlin begeben. — Minifierialrar Pros 
feior Dr. Hermann bat um Entbebung von feiner Sıelle 
als Minifterialratb und Vorſtand des ſtafiſtiſchen Burcaus 
nachgeſucht und diejeibe auch vorbehaltlich der WWiederberu: 
fung zur Activitat erbalten. Meinungeverichiebenbeit zwi⸗ 


fiben Herrn v. Dermann und bem Miniſter v. d. Pfordtem | 


in ſehr weientlihen Kragen fell Erſteren zu diefem Schritt 
veranlagt haben, — Unſer Wagifirat it mit der Aufitellung 
ber Irsäblerkiie jeit einigen Tagen jebr tbätig beichäftigt, 
bieraus und aus manden andern Anzeigen liege ſich ſchlie⸗ 
ben, dab die Wahlen fchr bald angeordnet werden dürften. 
{R. 8.) 
a0 „Negierungsblatt* vom Inni beitätigt Die oben 
mitzetbeilte Beriepung des Prof. Dr. Hermann in feiner 
Eigenſchaft als Anmifterialratb im Miinifterium bes Innern 
in zeitlichen Anbeſtand unter Vorbehalt ver Wiederberutung 
Achonsat 
Augsburg, 22. Juni. 
veibiichen Polen vom 1. 
Berie 
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Mir verarhmen, daß bie öfler« 
uti an für die Beſorgung und 








dung audwärtiner Jritungen nur noch 25 Procent 
Ponauſſchlag bereuen werben, mie Dies bereits ſeit län, 
gerer Jeu von See der baperiihen und preuſiſchen Pe— 
Ken geidieht. (A. 3.) 
Am 20. fanden bier in La dbanfen von Sriten der bort 


rterien Nannidaft einer Yantırıe reitender Artillerie 
as, wober außer Demeluung der betreffenden 


Mirtbegerätbigaften auchmehrere Verwundungen vor⸗ 
famen, ın Folge beren zwePerſonen, ein Eivilit und ein 


| Artillerift, bereits geftorberfind. — Im biefigen . 


sum baperiichen Hofe wohe vorgeftern Rachts ein De 
unter bem Namen Monfir d'ate mit Gemahlin, Kind 
und einigen Begleitern unlreiite geftern nah Stein, dem 
Gute ber Herzogin von Prganza; ziemlih fiheren Ans 
zeigen nad war es ber Sewiegerfohn ber Derzogin, Prinz 
v. Jeinpille. — Hiefigen Yättern zufolge wird Vrofeſſot 
Hermann ald Comitirter z dem Nachparlament in Gotha 
ih begeben. (9. 3. 

Stuttgart, 23. Juni. ver „Schwabiſche Merkur” jagt 
ers Kur entnahmen gefen einem aus Baden an einen 

eihstageabgeordneten bier gelangten Briefe die Nadr 
richte, daß Franz Ravanr geflorben fei. Alle heute 
und zugefommenen Briefeund Shungen aus dem Badi⸗ 
hen enthalten aber michtöhtenon; im Gegenthell ſagt ein 
Donaueihinger Brief, da Ravraur noch am 21. d. früh 
in Donauefgingen zum DIE geſprochen habe. Es war ſo⸗ 
mit jene Trauernachricht eie irrige. 

Darmjtadt, 24. Juni. Geſtern Nachmittag brachte ein 
Ertrazug der Eijenbahn eie Menge Waffen aller Gattun ⸗ 
gen, von den Freifdaarenin Hirihborn, dann aus Eber ⸗ 

ad und Zwingenberg berübrend, deren Audlabung faſt 
zwei Stunden ın Aufprad nabım. Dit bemjeiben Bahn⸗ 
zuge wurde aud) der Bürgemeifter von Eberbach ald Gefau ⸗ 
y bierber gebracht, werher, dem Vernehmen nad, Irog 

6 firengen Fefepis ber Saffenablieferung, zwei Kanonen 
in feinem Keller verbeimlipt hatte, Wie jochen mitgetheilt 
wird, bat der bisherige geordnete Darmftadis zur Na: 
tinalverfammlung, Hr. D. W. Schulz, die Rüdreife — 
in die Schweiz angetreten. (Darmit. Zig.) 

Dänemark. 

Bon Möen wird vom 17. gemeldet, dag unter Klint 
eine rufiiihe Aregatte un! ein rufüihes Kriegedampfichıff 
liegen. Ein Capiian und 4 Dffiziere find am Laud gewe- 
fen und baben erzählt, fe follten auf 18 nadfommende 
ruſſiſche Kriegoſchiffe waden und dann nah Ulſen und 
dem Belt abgeben, u 

In Gothenburg heil ed, erzählt die „Berlingiche Zei- 
tuna,” König Decar werde in 4 Wochen dort eintreffen. 


Rabichrift. 

** Araukfurt, 25. Juni. Die neuefie Nummer des 
„Shwäb. Merk.“ enthält mehrere Briefe aus Baden, durch 
die wir indeffen Neucd erfahren, die aus Karlsruhe batiren 
vom 22. Juni und meldm zunächft die Mafinahmen der 
proviforifhen Regierung dem Umftaud gegenüber, daß bie 
Preußen die Nefidenz betrohten, Dabın aehört eine Ber 
—— der Dietatoren Brentano, Goegg und Wer⸗ 
ner, welche bei Strafe der Gonfigeation und Erlegung einer 
fchweren Geldbuße den Derfauf der Waffen und Mon- 
tardüde verboten. Eine zweite Belanntmahung ver 
bietet bei ſcharfer Strafe Auen, bie ſich midt aus 
weifen fönnen, den Aufenthalt in Karlsrube und u 
end; eine britie verfügt bei Androhung bed Standregts 
Abgabe aller Waffen ohne Ausnahme an das erfle Aufgebot. 
Sämmtlidre Kaſſen der propiſoruchen Regierung feien nad 
Naftatt, die Generalpohfaffe dagegen mit 78,000 fl. mad 
Offenburg gebracht werben. Weber Die Borgänge am Nhein 
und Nedar war man in Rarlörube jo ziemlich in Unfenntr 
niß, da bie Regierung nichts Dfficielles befannt maden 
tie, wenigftens Die Nadıtbeite, welche die Inſurrection er: 
litt, verſchwieg, dafür aber im der „Karlsruher Zeitung” 
meldete, die Brüde von Germeräbeim fei von den Baben- 
fern durch biuabgeſchwemmte Klöge zerftört — bas 
oberhalb Heibelberg Aehende Korps von dem linfen Rheins 
ufer „abgeichnitten” (7). Die Preußen baden indeffen bie 
Infargenten bei Pbilippsburg gefglagen und biefe Stadt 
genommen, bie Auffländifhen zogen fih nah Bruchſal 
jurüd, wurden aber auch bier von den Preufen beraus« 

eſchlagen, und während diefe Bruchſai beiegten, 308 
—94 die grey Befagung nah Karlsruhe zurüd. 
Der polnifde O Meiewsti, der in Bruchſal comman« 
dirte, wurde, des Berratbs angellagt, verhaftet unb in 
Ktarlerabe rg Willich, deſſen Adjutant au 
verwundet worben fein foll, habe in ter Nacht vom 21. 
zum 22. Bruchſal wieder genommen. Die Reihoregentihaft 
bat fih nad Donauefhingen, das Bureau der „National: 
verfammlung” mit der Kanzlei nah Baden-Baden begeben. 
Die badifhe Eonftitwante will nad Freiburg überfiedein. 

** Aus einem vom geflerm (24) Abends aus Sins- 
beim, dem Dauptawartier des vom General v. Peuder ber 

















febligten Nedarcorps batirten Privatfgreiben entlebnen m 
die Nachricht, dag gefern Nahmittag das ebengenasn 
Corps aufgebroden ift, um über Brudbjalncı 
Rarlerun au marfdhiren. Bon ben Aufnändıfcen m: 
fein Mann mehr zu fehen; bie Freiſchaaren ſowod m 
die badifhen Soldaten find zum großen Tpeil auseinun 
gelaufen und haben füh beimmäris gewendet. So viullis 
men wir mit Defimmthrit verfihern, dafı 70 bie EU m 
Hanau ansgezogene Wreifhärler ohme Bärte, aber um 
ohne Geld geilen Abend dort wieder eingerwoffen jımd. & 
geben an, k feien von ipren Führeru, melde bie Ai 
gebabt, im Stiche gelaffen worden. j 
*® Mon einen mit dem beutigen Nahmittagdisz Ir 
Main⸗Nedar⸗Bahn bier angelommenen Reiienden, ber & 
aenzeuge des Gefehirs von Waghäufel gemeien ul, mı= 
ung die für alle Berheiligte beruhigende Beracherung da 
bie —— a Panel — —— u, da 
überyau den Vorgängen ber jün, ge mon 
—* als a Berluf Son 7000 bis oo R. ann 
genommenen Kleidun den und Zudervorrätben erlcım 
at. — Mieroslamelt iR micht gefangen. Der Maflenr 
—* a nei bat die Straße nad Durlach um in 


i i Raftan f 
a len Rngenbiide aarıy 
befegt baben. 


Frankfurt, 25. Juni. Nah Briefen aus Heiteiim 
—— In Karisrupe dir Öfrte 
är bes Ta u 
* übte, in —* — gefallen und gehern in be 
w 


N. 


ebt, find Defterreih, Spanien, Reapel und bie aum 
f li Maͤchte in Betreff des Princips der Säcularır 
es ide * Brei einperitann. 


Der beil. Be hl hat fi barüber noch micht beim 
ausgeiprohen; man glaubt indeh, daß er ſich ben Anise 
der Vertreter ber taholigen Mächte fügen wird. 

Fepru Rollin foll nicht mad Londen, fonber mi 
Genf geflohen fein. R „= x 

* London, 22. . Die Bamilie des Grafra m 
Neuiliy bat geftern der Königin und dem Pringea Be 
im Budingbampalaf einen Beſuch abgeſtattet. 
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*1* Sranffart, 33. Juni. Wenn man auf die in der 
Deutfhen Zeitung" enthaltenen Andeutungen über bie 
hwede ber Gotbarr Verſammlung Gewicht Irgt, ſo if ber 
raltiſche Zweck derfelben nad einer Richtung ln mit bem 
es Stuttgarter Rumpfparlaments übereinftimmend. Diefe 
3erfammlung will, wıe bad Rumpfparlament, vor allem 
er Gentralgewalt zu Veibez fie muß aljo die Auflöfung 
ed legtern fowebl deßhalb beflagen, weil fie im m. 
all mit feinen Mitgliedern fih verkünden fonnte, als 
seil durch Sprengung bes Rumpfparlamenis bie propi: 
orijhe Geniralgensalt von Deutichland aufs neue an 
traft and Zufimmung gewonnen bat. Denw nicht nur 
zurde in dem Berichte der Raaterechtlihen Commiſſion der 
sürttembergifhen Kammer vom 17. Jumi in Betreff des 
3erhältniffes zur Nationalserfammlung und Gentralgewalt, 
em Rumpfparlament „der rafch gefagte und alsbald and: 
führte Beſchluß, nab Stuttgart überzufiedelm, alio bie 
lie Waplfadt Frankfurt zu verlaffen, wohin fie einberufen 
nd wo and der Sig der Gentralgemwalt wie früber 
es Bundestags war”, vorgemorfen, jondern in rinemanbern 
feichzeitigen Berichte derſelben Commiſſſon gefagt: „Tas 
inzige fopale Gentralorgan, welches derzeit noch in Deutich- 
and beftebe, fei die prowiforijche Gentralgewalt in Fraulfurt. 
Jurch die unselhändige Nationalyerfammfang in Stutt- 
art fönnten bie Arantfarter Beſchlüſſe weder aufgeboben, 
ch an ber Eriftenz der Gentralgewalt eiwas geändert 
serden. Die Gentrafgemalt beftebe in ihrer Wirklichkeit 
ort und man müſſe ſich bierzu nad Lage der Sache Glüd 
sünfchen, indem fen Deuſſchlaud jegt ohne irgend eine 
Befammtleitung wäre, welche die zeriplitterten Kräfte nach 
Nögtipfeit verbinden umb bie zerrüttete Ordnung in den 
sineren Staaten neh cini en ftügen fönnte. Die 
Jeijeitjegung der Centra'gewalt erfcheine in der That dep⸗ 
elt ungefhiett und verwerflih in dem Nugenblide, wo dies 
Abe Erntralgewalt den prengifchen Forderungen gegenüber 
ine fefte und wirbige Stellung eingenommen.” Die „Di. 
itg.”, welde ſich eben als das Organ ber in Gorha zur 
ummentretenden Partei der ebemaligen in 
Aentlih anfündigt, gibt im ihrem Veitartifei in Nr. 16 
ie proviforiche Gentralgewalt von Deutſchland austrüd: 
ch ale „einen weiteren Gegeuſtand an, die Dringr 
feit wohl ug og werden werbe*, und da fie bite 
Ibe zugleich in ihrer ——— Weiſe für ein Hinder⸗ 
ih jedes Gedeibene, alſo aud des Gedeihens ber Gothaer 
erjammlung erklärt, jo fann man über bie Abſſchten der 
gtern in Diefer Beziehung feinen Zweifel hegen. — 
ub über bie andern Zwede der Berfammlung gibt 
eier Aufag die Andeutungen eines Eingeweihten. „Es 
üffen, jagt er, gewiſſe Nichtpunfte und Schranfen von 
iven Seiten, vom Reichotage und von bes Regieruungen, 
nerfannt werden, wenn eine Berfiinbigung möglich 
erben fol," Diefe Nichtpunfte und Schranfen aufzuftelen, 
aßte ſich alſo die Berfamminng in Gotha gleich falls zur 
afqabe gemacht haben. „Dabin rechnen wir inskefondere 
n Sag: daß alle diefenigen Beſtimmungen, welche in ber 
anffarter und in der Berliner Nufftellung, went auch 
dt dem Wortlaute, doch dem Weſen wach, gleich find, 
ner Frage gefiellt wad, ald von ber Nation bereits er: 
orben, nicht mehr angetaftet werden.” Wie aljo Dabi- 
un ſchon im feiner leuten „Mahnung“ behauptete, daß 
led, was in der Berliner Aufftelung etwas dauge, ber 
auffurter Aufſtellung entlehnt jei, fo will man ſich bier: 
ch der erflern nur bedienen, um bie zweite zum zweiten 
al durchzufegen. Sollte eine folde Wirderbolung aber 
glich und natürlich fein? „Wie dader einerjeits Die ver: 
ndeten Regierungen auf Grund bes Entwurfe vom 28, 
ai die Wahlen ausſchreiben“ (das wollte No. 165 nicht 
jeden), „ie darf der Reichstag Diejen Entwurf nur in den 
mften zum Gegenftand der Diecuſſion machen, welde von 
:Berfaffung vom 28, März mwefentlic abweichen.” Das heigt 
#otbarr Verſammlung bleibt an fi bei ihren Grund: 
en leben, und Iritt nur von ihrem Gomprommig mit 
Linten zuräd, : 
* Frankfurt, 25. Juni. Nachträglich iheilen wir noch 
zenbe Erflärung des Generale Mieroslamefi gegen 
r dem Bemeinderatb der Stadt Manabeim mit. die 
ve wurde Wert für Wort von bem Civilcommiſſar 
abſchlet verdeutiht: „Das DofKäfertbal ift beute ohne, 
ntenfhuß mit dem Bajonnei im Sturm von den Unfris 
i genommen worden; wir baden dadurch einen glänzen 
ı Sieg erfochten. — Ib, General Mittoelawofi, bin 
tator der Siadt Maunbeim und crfläre biefelbe in De 
erungejuftand, mit Berfündigung des Standrechto, und 
leide ben Civilcommiſſar Trügicier mit unbedingter 
Umacht. 
Stadt, Däufer, Geld, Lebenemittel, ja Menſchen, zur 
We 6 erfügung zeſtellt ſeia. Sollte aber irgend einer 
fer Anordnungen Feine Folge gegeben werden wollen, und dar 





Durch biefe Erflärung mäfen wir ‚alle Mittel | 
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durch ein Hindernif in unſerer Operation entfieben, oder follte 
durch Berrath und der Zicg vereitelt werden und wir genötbigt 
jein, die Stadt verlaffen zu müßen, jo werben vorher bie 
Köpfe Hiegen, und follten es ibrer zehutauſend fein, und 
ich werde —453* als einen — m zurücklaſſen. 
Ih befeble, daß dieſen Abend bie Stadt glänzend beleuchtet 
fein fell." Der Cwileommiſſar Trügihler fügte hinzu: 
„Die Anorbnungen bed Generale Mierestamsti werde ich 
vollziehen, und füge für meinen Theil ned hinzu: daß ich 
bie Mitt. im den Händen babe, benjelben ven gehörigen 
Nahbdrud zu geben.” 

Wien, 21, Janl. Allem Auſcheine nach bürfte ber nächſte 
enijheibende Schlag nicht in der obern Donanebene, jon- 
bern im der Abdadung ber Karpaiben erfoigen. Bereits 
iſt die ruſſiſche Dauptarınee durch Gkaliziew gänzlich auf 
ungarifhen Boden eingerüdt, und bält die Jips, das Lip⸗ 
tauer, Thuroger und dem oberfien Theil ded Trentſchiner 
Comitats beſegzt. Pasfewiticp befehligt fie perſoͤnlich und 
hatte jein Hauptquartier bei Abgang dieſer Nachrichten in 
Bartfeid, einem Stadtchen bed Zipier Lomitats. Diefer 
Arınee gegenüber ſteht Dembineri mit dechſſens 30,006 
Mann. Er 30,000 Mann ded Dembinsti fönnen naturlich 
der jo weit überlegenen ruſſiſchen Armee mar jebr ſchwachen 
Widerſtand bieten, wenn nd was vorausſichtlich geſcheben 
bürfte, oder ſchon geſchehen it, bedeutende Berftärfungen aus 
ben untern Donau und Theißgegenden Dazu gezogen werten. 
Indem Mafeaber, ala bie Widerſtands fabigleit Der Infurgens 
ten in den Gebirgögegenden vergrößert wird, mug natürlich 
ihre Kraft an den anderen mit Angeiff bevrobten Punften 

eſchwacht werden, Wollen fie baber nicht die im Norden 
ehende ruſſiſche Hauptarmee ungebindert bis in dem Kino 
tenpunft ber Infurrection, in bie Ebene ber mittleren Tbeiß, 
vorrüden lafen, jo dürften ie bald gemdthigt fein, ihre 
Poftionen an ber oberen fowobl wie am ber unteren Dior 
mau zu verlaſſen; ja es iſt weht unwarſcheinlich, daß fie 
das mit fo vielem Blute eroberte Siebenbürgen werden 
aufgeben wmüflen. &6 beruht auch nad der Berigerung 
virftändiger Offiziere bie Pointe deo Feidzugeplans darin, 
die Infurgenten wie in eine Galle von allen Seiten einzu 
iauiegen, und ſodaun unit einem großen Schlage der Sache 
ein Ende zu maben. Bei ben ungebeuren Streitkräften, 
die von alen Seiten emiboten werden, iſt es gar nicht 
denfbar, daß die Infurrertion, wenn aud in einzelnen 
Gefechten im Bortheile, ſich längere Zeit wird halten fön« 
nen. freilich find die Himasichen Verhaltniſſe aud ein bes 
deutendes Moment, welges erft bie Erfabrung binreidhend 
würdigen lafien wird. Gibt es doch genug Magparens 
freunde, bie feſt überzeugt find, der Sommerſeldzug in Uns 
garn werde für bie Muffen jo verberbend —2* wie 
der Winterfeidzug der Franzoſen in Nußland 1512, 

Der „olterreihiiche Korreipondent” theilt in einer eignen 
Beilage bie vom Berliner Gabinet veröffentlichte Denfichrift, 
welde zur Erläuterung bes zwiſchen Preußen, Sachſen und 
Sunnever vereinbarten Reichsverfaſſungseniwurfs dienen 
Toll, mit und bemerkt: „Der in dieſer Deuſſchrift entwidelte 
Gedantengang bietet matt den Darand beroorgebenden Thats 
ſachen injofern etwas Neues bar, als biefelben mit der of: 
ficiellen Anerkennung des alten Bundes in offenem Wider⸗ 
ſpruche ſtehen und fib nur folgereht an den wahren und 
eigentlichen Grundgedanten der fo beiflagenswerihen und 
verwerflichen preugiſchen Polink anjhlichen, gegen die das 
Minikterium Brandenburg leider gar feine Bargcafſt bietet. 
Diefe Denlſchrift in die gemeinihaftliche Aıbei des Mini 
fers Stüve und des Generals v. Radowitz. Schon bie 
Einleitung fegt einen Stand der Ohnmacht des alten Bundes 
vorand, der nur durch das Jufammenmirten preußiſcher 
Herrichbegier mit ver Revolution ſich ergeben fonnte. Die 
Nevolution batte micht den alten Bund umgeworfen, fon 
bern den Bundestag. Prenfen übernahm es, den Bund 
durch Verweigerung aller Pflichten gegen benfelben und durch 
eine thätige Propaganda zu Diefem Bebuf unter den Negierum- 
gen zu bemolicen. In dem Artifel „Reich“ verdient das tüur 
chende Streben Bemerlung, die prepagandiſtiſche Nuffchritt bes 
Berfaſſungeentwurſs durch die RUdſicht für dem freien Ent 
flug der Einzelianten zuzudecken. Was eb mit diefem 
freien Gatfcjluhle für eine Bewandtuif habe, darüber willen 
alle deuiſche Regierungen und au die Völker zu erzäblen, 
und das Sonderbintmp mit Berjagung der bundespflichti⸗ 
gen. Hilfe an alle bie Staaten, welde dem Derliner Ber: 
taffungsentwurfe nicht beitreten, ſpricht es deutlich genug 
aus. Daß man ſich durch die freiwillige Zuitimmung der 


' Negierungen allein nicht gefühert bielt, ſondern überbies 


diejenige der Nationalvertretungen verlangt, mag aus ber 


revolufenären Hoffnung eutipringen, durch dieſe auf jene } 


zu wirken, wird aber währjcheinlish eine erfle Berrechnuug 


im Dane fein. Mas die Phrafe jagen will, „bad der nene | 


Dunbeaftaat zu denjenigen Gliedern des bieberigen deunt · 
ſchen Bundes, welche ich ibn ned nicht auſchlichen mad. 
ten, zunächſt in bem Berbande ber Necte und Plichten 
verbleibt, Die aud der Bundedarte vom Jabr 1815 erwach⸗ 


Verlages 
—— 


8 
uRog in Bremen. 


| Angeflagten berbei. 
| beutigen Verhandlung, eine förmlihe Berfammlung gebilder 





fen“, ift völlig unverftändlih, wenn mit dem bee 
Sonverbündnijfes zufammengehalten, das —E lei · 
nem Worte ſeiner Stellung zum alten Bund erwähnt. 
„ Presburg, 20. Juni, Eo unterliegt nun Feinen Zweis 
fel mehr: beuie bat der Angriff auf allen Punfe 
ten begonnen. Vorgeſtera wurde ein großer Kriegeratb 
haften, am dem alle DOberoffiziere der beiden Armeen 
beil nahmen; Für Schwarzenberg war gleichfalls zuger 
gen und außerdem find alle Anſſalten ‚Attroffen, um ben 
Rüden der Heere zu fichern. Die Verben tungen jind wirf- 
li großartig zu nennen, und Hapnau verbient alles Lob, 
baf er in den 3 Wocen, die jeit feiner Erbebung zum 
Dberbefeblspaber verfloffen find, fait Unglaubliches gefeihet 
bat. Cin Territorialfvieg, wie der ungarifde, iſt abrigens 
in der Geſchichte auch meh nicht dagewelen, und für den 
Sirategifer hat es ein ganz eigenes Interefie, die Wechſel⸗ 
Du eined Kampfes ja verpolgen, bei welchem ein großes 
‘and auf fait allen Vunften feiner Peripherie zugleich an 
gearifien und vertbeidigt wird. Abgejeben von dem großen 
ortheil einer für die magvariihe Sache fanatifirten Pe: 
völferung, unter ber jelbü Mädchen zu dem Dolde greis 
fen, befinden fi die Brribeidiger {bon darum im eitter 
weit günfligern Yage, als bie Angreifer, weil fie innerhalb 
ber Operationolinie ſtehen und auf dem ibmen genau be: 
fannten Terrain leicht größere Truppenmaffen coneeturiren 
lonuen, um bie font Linie zu durchbrechen. Auch aben 
fie nirgends eine feinbfelige Bevölferung hinter ſich lei: 
wohl bifi ich überzeugt, dafı morgen fden bie Kaiferficen 
vor Neutra und vor Raab fleben, während das (Brog 
ber ruſſiſchen Armee Eperies, Veut dan, Kaſchau und bie 
game Zins ohme große Mühe im feine Gewalt befommeu 
T Berlin,’ 23. Juni. Die öffentige Geribtäyer - 
banblung gegen die fogenannten Maigrfangenen ” 
bat heute vor bem Berliner Sriegsgeriht ftatigebabt. Die 
re de Morgens 8 Uhr und Danerte Bis in die 
Nacht hinein. Ju dem Higenblid, in welchem wır unfere 
—— ſchließen, find die Vertheidiget ned im ihrem 
laidever begriffen, und find wir daber für heute aufier 
tanbe, das Urtbeil — Flzeg Perſonen ſind 
unter Aullage geftellt: Oberlebrer Dr. Gerke, Zuftigrar 
Pfeifer, Dr. med, Walde, Aſſeſſor Hersfeld, Buddrudereie 
befiger Vebrends, Afeffor Oubig, Vehrer Koch, lehrer 
Sleide, Nentier Öchönemann, Thicrarzt Meflenburg, Bane 
meitter Peterſen, Fabrikant Schilöfnedt, Dr. med. Ben. 
Der Serichtspof beitebt aus dem Stabigerichtsrats Dufes 
land als Vorigendem, dem Stadigerigisraib Scheller ale 
Beifigendem aus dem Giviltande und ben Smuptleuten v. 
Alvensichen, v. Nagmer und Koller als Deiſthenden ans 
dem Wirtitärfiande, Als Staatsammwait funzirt der Divi- 
fionsaubiteur Juhizratp Schlute aus Steitin. Ein großer 
Theil Der Angeflagten vertbeibige ſich felbit, die Uebrigen 
werden von dem Julisraib Martinsi. Advocatauwalt Dan 
und Ref. Meyer vertheibigl. Die Verhandlung begann ba- 
mit, dag der Auditcur Schlitte das Reſultat ber bisherigen 
Ermittelungen vortrug. Mi Erſtaunen vernahm man aud 
dieſen Vortrage, daß die Angellagten, welche offenbar den 
Kern ber jogenannten Berliner Demokratie bilden, in ihrem 
Zreiben jo unbegreislich forglos und anverfihtig und au in 
iprem Benehmen in ber Borunterfudung jo wenig gewandt und 
geſchidt geweſen waren, dag das gejammte Treiben ber Berli- 
ner Demokraten bie in bie geheimſten JFäden bincın ganz flar 
und offen vor den Augen der Behörden lag, und daß dies 
felben jogar in den Befig mehrerer wichtiger Driginalboen« 
mente gelangt wartn, welche ganz erlatante Beweisftide 
bilden. Mus den ganzen Ermittelungen ergab ſich der Hare 
Beweis, daß die demokratiſche Partei Ach auch noch mad 
dem Martiaigejeg vom 10. Wai d. I. vollnandig in Form 
von Bereinen organijirt erhalten batie, daß bie Angeflagten 
Borücher jelber Bereine geweien waren und ſich am Abend 
bes 23. Mai in ber Gonverjationeballe in Diefer Eigenſchaft 
verjammelt hatten, um dort einen allgemeinen bemohratir 
fhen Gongreß im Jntereſſe der beutfchen Reichsverfafung 
und einer allgemeinen Sculverbebung gegen die Negierung 
zu beratben. Beide Berjammlungen wurden bekäuntlich 
aufgebeben und führten demnädit die Berbaftungen ber 
Diefelven leugneten zwar bei ber 


zu haben. Es war ader jogar von der Polizei das Girew- 


| lär berbeigejchafft worden, durch welches der Dr. Gerfe 


die andern Angeklagten zu ber Berſammlung in der Kon» 

verjationöballe eingeladen hatte und welches von ben meis 
| fien Angellagten unterfhrieben war. Der Stnatsanwalt 
deducirte dader, Daß bie Augellagten, mens jie nicht ein 
! ſchwereres Verbrechen begangen hatten, mindefiend Tbeil« 
nebmer eines durch den Belagerungssufland verbotenen po⸗ 
finfben Bereind geweien wären, und daß fie Dafür nah 
ı$ 5 bs Gefeges. vom 10, Dat 1549 eine ſechswo⸗ 
ı bentlihe bis. einjährige Breietohnefe vermwirft „bälten. 

Auferdem fol Gerfe Rh noch bien Berhaflung ie 


lich wiberfegt haben. Der Staatsanwalt beantragte u 
gegen @erle 2 Jabre, gran bie audern Angeklagten aber 
60 Monat Gerängnißprafe, und Läft fih wohl woraus 
tegen, daß der Gerichtobof biefer Anlage gemäß bas Ur— 
ibeil fällen wird, 

Wrünchen, 23. Juni, Der Prinz und die Prinzejin von 
Jeinville find am W. b. von Koburg fommend bier ringer 
troffen, und baben fih am 21. nad Stain begeben, um 
Ihrer Mai. der Kaijerin Witwe von Brafilien, tbrer Mut ⸗ 
ter und Schwirgermutter, einen Beſuch zu maden, In 
Münden war 'der erfte politiihe Proceß vor den Ainfen. 
Die Geihmwornen fprachen über den Studenten Vecchioni, 
ber augen eines freden Artiteld im „Gradaus“ angeklagt 
war, Nichtſ, Buisig De unerwartete Berdict warb von 
einem Theil des Publitums im Saal und auf der Strafe 
mit Jubel begrüßt. 

Nürnberg, 23. Juni... Man fanı ragen, bafı in 
unerm Aranfenlande von Tag zu Tag ber Gonfitntienae 
liemus mebr fiegreihen Boden über tie Drmotratie ge: 
winnt. — Geftern Fam das ganze Dffiiercorps der Bam 
berger Nationalgarde bierber, um den König zu einem Ber 
fuche im ihre Stadt einzuladen — und Bamberg galt bis« 
ber für die am meijten republifanifirte Stadt in Bayern! — 
Der König und bie Königin haben ſich im der furzen Zeit 
ihres Hierſeins viel Yapı laritãt erworben ; ibr Erſcheinen bat 
einen febr günftigen Eindrud gemacht. Man brmerfte aus 
ben Geipräden des Königs, daß er ſich für das Bolfswohl 
auf das Eifrigfte intereffirt, Mb von Allem zu unterrichten 
fucht und von dem befien Willen beieelt if, Schon Morgens 
um 5 br begannen die Audienzen. Auf der Rofenau war 
der Empfang des Könige von bem YPublicum aller Stände 
wahrbaft herzlich. Es genirte wenig, daf einige bartnädige 
Demofraten die Hüte auf dem Ropf behielten, während der 
König die Müpe zog; bie grofie Mebraabl der Anmelenden 
fimmte entbufiaftiib im das Kebebod rin, dad dem fünigli- 
Sen Paare gebracht wurde. — Diejen Morgen ift der Ktömi 
auf der Eifenbabn auf Einladung der Magıftrate zuerſt na 
Fürth, dann nah Erlangen und Bamberg gereih- — & 
ind beute von bier abermals einige Bataillone nad dem 
Rheine abmarfdirt. . 

2andau, 18. Juni. Hier ift folgender Tagesbefebl 
erſchienen: Se. f. Hobeit der Prinz von Preufen haben 
bei Ihrem geftrigen furzen Aufenthalte im biefiger Feſtung 
die glänzendfte Anerfennung für die ausgezeichneten Dieufte, 
welde die Dffiziere und treugebliebene Mannſchaft jeit 
mebr als einem Monat zur Erhaltung der Feſtung Landau 
mit u vieler Dingebung leifteten, in für die bayerifchen 
Waften ebreudſſen Ausdrüädin ausgeſprochen, und babe 
vorzüglich mit Nahdrud bervorgebeben, daß durch bieje 
feltene Treue und Ausdauer bie Garuifen von Laudau ſich 
die Achtung und Bewunderung aller Militärs, namentlich 
der preußtichen Armee, und den Dank des deutſchen Ba- 
terlandes erworben babe, und überdies als größten 
Lebn jeder, der bier ferne Pflicht fo treu erfüllt, ein doͤchſt 
erbebended Bewußtſein im Herzen trage. reiberr von 
Jeege, Generalmajor und Feilungscommandant. 

"Speyer, 22. Juni. Bom Gommanbo bes füniglich 
baperifchen weitfeänfiihen Armeecorpe find folgende Aund« 
machungen erlaffen worden: 

L Runpbmadung. 

Selme Majeftät der Künig Haben gerubt, dem Umterzeichnetem 
zum Oberbefchlehaber des im die Vfalj beorderten Armercorps zu 
remenmen umb ihm mit der zur Srrfteflung der Orbmumg und dbr& 
Grhoriams erforderlichen Brwalt amsjufatten. Im Glemäßbrit der 
mir ertbeilten Vollmacht verfüge ich baber Folgendes: 1) Unter 
Bequgnabme auf eine Befanntmadung d. d. Oppenheint, bem 
16. Juni 1849, behalte id mir vor, Im Palle einteetenben QBir 
derſlandes für ringelne Diftricte ober Gemeinden ben Belagrrunge- 
yuftand mit den damit gemäß Artitel 53, 101 und folgenden Des 
Derreis vom 24. December 1811 verbundenen Birfungen zu erflä- 
ven, werm die Umfände ſolches erfordern follten. 2) Die fi be 
previforifge Rrglerung, welche ſich hechverrätheriſch ber Äffentichen 
Ghrmalt bemächtigt bat, fonde bie ven berielben für bie Landeom ⸗ 
miffariatebezirte, Kamtene umb Gemeinden der Vfalz eimgefepten 
Behörden find Hiermit aufgeheben umd alle Danblungen und Ber 
igläffe derfelben aichtig und wirfungtlos. 4) Die gefeplichen Obtig 
feiten, Behörden und &ramten treten ſofert wirber in ihre Gewalt 
und Aumchlonen ein. Die Gibedleiftungen mb Untermerfumgserklä: 
rumgem, zu been fie durch bie ufmepirte Bewalt gezwungen worben 
find, werden für nichtig und unverbindlich erklärt, In Beireff ber 
jenigen Beamten, welche ſich eines pflichtwidrigen Benchmens ſaul · 
tig gemadt haben, find von Seiten ber zuſtaͤndigen Brhörbem bie 
sreignetem gefeklichen Anerbnungen zu trefien. 4) Gegen alle 
Stzatsheiter, ſowie gegen alle mit itgend einer Function betrauten 
Prrfonen (Mimälte, Motare, Gerichtoboten ic.), melde ſich binficht: 
lich der Wiederaufnahme und Fertfübrung ihres Dienftes ſäumſg 
ermeilen fellten, obme durch vorfhriftsmäßigen Urlaub dazu ermäcdhr 
tigt zu frin, wrıden tie geſehlichen Waßregeln ergriffen mer 
den. 5) Die königlichen Gerichte werben biernit aufgefordret, 
gegen Die Urheber und Zbrilnehmer an ber bediwrrrätberi« 
ſchen Bewegung und an ben begangenem befonberen Berbrehen 
und Vergeben der geſehlbchen Vorſatift gemäg eimgufreiten, 
0) Die Dillgichung der von der rebelliichen Gewalt und ihren 
Agenten getroffenen Verfügungen über öffentliches Gigentbum, ind« 
bifendere der Veräuferungen und amberen Gegenftänten, birt ſo⸗ 
fort auf und die Behörden find angrrwieien, beöhalb Die geeigneten 
Bortehrangen zu treffen. Alle hierauf geleifteten ober mod zw lei⸗ 
Aenden Zadlungen an andere, als die geienlich befugten Behörden, 
find michtig. 7) Zur Sicherung ber Gelder des Staated, ber Ge— 
meimben und Körpeefhaften haben die vorgefehten Behörden und 
kn Deren Gemamgelung die Ortebrhörben, bei Bermritang perfän« 
tier Saftang, ſogleich bei allen Rajlabeamten und VBerwaltern ben 
Kaſſaſturz vorzunehmen und zur Adern Mufbemabrung der Gelder 
in den bryüglihen Kaſſen bie erford.rlihen Anorbmumgen m tref: 
fen, 81 A allen Gemeinben bed Kreiſee ſiad ſämmt ide im Ber 
fipr der Ortseinwohner beiinblide TBaffen auf Betreiben ber Orid- 
»orftänbe einzufammeln und nad ben Auerdauugen ber Militär 
sommanbansen in fihere Berwabtuug au bringen. Dirrbei ift für 
Die catſurecheude Bezreichnung derjenigen Waffen, welche Privatel« 
arethum find, George zu trayrır. Diejenigen, melde in ber für bie 
Artisfeammg ya verfündenden Arift ber Aufferderung bierzu midt 
Grnäge werfen würden, haben ſich bie Unannehmlicteiten felbit 


zuzufdreiben, melde durch bie Hinwegnahme mitelft milHäriihen 
Zwanges veranlaft werben Fönmten. Megen Vetheimlichung vom 
Waffen wird auf geeignete Weiſe welter elmgeldritten werben, Die 
Reerganifatien der Bürgerwehr in den einzelnen Gemeinden bleibt 
fpätern Anerbuungen vorbehalten. 9) Während der Daurr bes 
— find ale Verſammlangen zu politischen Zweden ber 
vorgängigen Genehmigung der füniglihen Yanbeommiffariate im 
Benehmen mit bem Militärcommanbanten unterworfen. Jeder Ber 
ſuch ber Zumiberhandlung wirb mit militärifher Gewalt unter 
brüdt und bie Schulbigen werden zur geleplichen Beftrafung vor 
Gericht gefehlt worden. 10) Die Miltärcommanbanten w.rben 
hiermit angewiefen, bem ordentlichen Dbrigfeiten zum emu ihrer 
Wirkfamkteit auf iht Anſuchen bie erforderliche militärische Hilfe 
zur Merfügung zu flellen. Ich werde in ıbunliäfter Bälbe 

v gleichmäßigen Durdfüßrung biefer Mafıregeln bie ent 
eredenden Truppmbislocationen eintreten daffen. 11) Die 
dur Babnenflühtige oder andere Inbivibuen entwendeten äras 
riſchen Waffen und ſonſtige Wusrüftungsgegenftänte aller Art, 
find innerhalb der in meiner Belanntmahung vom 16. dirfes ge · 
gebemen Brit bri,ber künigl, Gommandantibaft Speyer einzus 
liefern, wibrigenfall® gegen bie Betroffenen gerichtlich eingeldrite 
tem werden wird. Ferner haben ſich bei ber genammten Militärber 
börbe die zur Babne freiwillig Aurüdtchrensen zu weiterer Der 
fügung zu melden. Piälger! Ihr habt bie väterlichen Worte Gures 
Kenlgs vernommen, Iht werdet die eingerückten Truppen ale 
Guere Beftelet von einem anarhliden Jeche empfangen, Der 
Sinn für Gefeplicteit und Orbmumg, moburd Ihr Gud früher 
fo rũhmtich amtgezeichnet habt, wird melme Mufgabe erleichtern, 
die Herrſchaft der Befepe und ber Staateverſaſſung wieber berza- 
ftellen. Hierbei erwarte ich von allen Gutgefinnten, ba fie nad 
Kräften dazu mitwirfen werben, den bieberigen geſedloſen Zuftand 
zu befeitigen und bie Herrſchaft det Grfepes wieder herzuftclen. 
Es iſt unbebingt nettag, dag alle braven Männer ber Pfalz jelt 
zulammenhalten, daß fie Fräftig auftreten, bag fie bie Geſeht, daß 
sie iht Gigenttum, daß fle Hab und Gut und bie böchſten Güter 
des Lebens dor allır Gewaltthat jhüpen, denn was will eine 
Vartei für eine Au fiht auf Erjelg erwerben, wenn jebe Gemeinde, 
jedes Dorf, jede Stadt feft zufammenftcht und beim Gefepe durch 
ihr männlihes Auftreten tie wahre Kraft verleibt Za dieſem 
Zmede hat Se. Majeftät ber König einem jeben Kreis bes Reir 
“rs eine Angahl won Maffen verliehen, bie hinlanglich gımwefen 
wäre, eine jede revolutionäre Bewegung durch die eigene Kraft 
des Voltes miederzufchlagen, Diefe Mlaffen And twrber zum Edupe 
ber Regierung, mod zu (Furrem eigenen Schuhe verwendet worden, 
fombren Ihr feld einer Gewalt gewichen, bie nichts als Gwer Uns 
gläd wollte. Damit nun foldes nicht wieder geſchehe, iſt meine 
nbfiht, ſobald als mer immer mögli, bie Bürgerwehr men zu 
ertichten, und ich werde demnächſt denjenigen Bürgern bie Waffen 
wiedergeben, die bereit find, fie für bie unveräußerliden Kechte 
bes Thrones, der Derfaflung und zum Schutze ihrer Rede und 
Freiheit zu führen, Gpever, au 22. Juni 1849. Der Gomman« 
birembe des wehfräntifcen Memercorpe. Marl Theodor Kür von 
term und Taris, Generallieutenant. . 


1. Beltanntmadung. 

Unter Beyiehung auf die DBelanstmadung des umterjeidäneten 
tommanbiremben &enerald vom If. Juni 1849 wird hiermit mei 
ter zur Kenntniß gebracht, daß berfelte bie ibm von Gr. Mai. 
dem König ertbeilte Grmäctigung, bem eibbrlihig gewordenen Mir 
litärperfonen Bergeihung zugelagen, melde innerhalb ber von ihm 
fefgefegten Friſt fih unter feine Befehle ftellen, in bem Halle feine 
Amendung finden laflen werbe, wenn biefelben mac ber ihnen zur 
Renntnif gelommenen Bekanntmachung vom 16. laufenden Mor 
natse no im bem Meihen der Muffländiihen fortgebient haben. 
Hauptquartier Spror, ben 22. Zuni 1849 Das Cemmando 
des tonigl. baprriichen mweltfräntiichen Armeccorpeé. Carl Theo- 
dor, Bürft von Thurm und Zar, Generallisutemant. 

Karlorube, 22. Juni. Im der bentigen zu der 
eonflituirenden Berfammlung vom 22, Juni erflärte Bren- 
tano, ber polniſche Obriſt ierodfi fei, weil er Berraib 
bei Philippoburg geübt haben foll, verhaftet und gefänglic 
nach Rarlorube gebracht worden. Es fehlt ſchon feit eini» 
gr Zeit im Lager der Einfem nicht am ſolchen, bie aud in 

ieroelawafi einen Berrätber wittern. lirbrigens war ber 
Plan der Aufftändiihen, wenn fie vom Rhein und Neckat 
volltändig zurücgefhlagen wären, auf bie Murglinie 
und in ten Schwarzwald ſich zurüdjujieben. ze 
fcheinen uns die Bewegungen ber VPreufen, Bayern, 
Heilen und Medienburger von Anfang an fo angelent, 
bag Mieroslaweti jenen Müdzug ſich verlegt fehen wird. 
Er bat ibn ſich ſelbſt abgefhnitten, indem er fih nad 
Schwetzingen ftatt nach den nahen Ausläufern des Schwarz 
mwaldes zog. Briefe ans Heidelberg, die im diefem Aupen« 
blid viel aufflären Tönnten, feblen. Dider — auf den bie 
badiſche Anardie wie auf ihren Heiland hoffte — foll ge 
ſchrieben baben, er wolle nod etwas zuwarten. meid 
aud eigener Erfahrung, weldes Loos die Revolution ihren 
Fuhrern bereitet, nad Goeibe's Spruch: 

Enbete du das Armer hundert Jahr, 
Fell dann dinein — Did Ärlbrs mid Haut und Haar. (A.3) 

Ueber das Gefecht bei Wag bäupel bringt der „Preus 
Bilde Staatsaniriger" ans telegraphiſchen Nachtichten nob 
folgende nähere Detaile: Das echt bei Wagbäuſel ift 
ziemlich bintig geweien; vorzugsweiſe haben daran Theil 

enommen die Füjfilier Bataillone bes 17. und des 30. In» 

nterie-Regimente, 2 Kompagnien der 7. Jäger-Abtheilung 
und eine balbe Batterie nr. einem Yanpwehr-Bataillon, 
Diefe Truppen haben den ganzen Vormittag ber Hauptmacht 
Mirroslanati's, beſtehend aus 9 Bataillonen Badener Trup · 
pen, gegenüber geftanden und circa 40 Todte gehabt; gegen 
Mittag erhielten fie von ihrer eignen Divifion Hannefen und 
am Nahmittag von der Divifion Brunn Unterftügung, durch 


welde der Feind vollſtändig zurüdgemorfen wurde. Die: 


Truppen baben ſich vortrefflih gebalten. s Danptquar« 
tier Sr. Neid. Hoh. des Prinzen von Preufea war am 
23. zu Notb, Se. füngl. Hob. Prinz Ariedrid Karl befin« 
det ih jo wobl, dag er bald dem Hauptquartier folgen 
wird. Der Vientenant von Buſch-Muuch ıft nit, wie ee 
anfangs biefi, geblieben, fondern nur ſchwer verwundet. 
Zwei Smuptleute und ein Lieutenant find geblieben, ein 
Danptmann und ein Vientenant verwunbet. 

& Zindbeim, 34. Juni. Dad Hauptquartier, welches 
feit geftern Abend bierbin von Aglafterbaufen verlegt war, 


‚einen geordneten Gang unb beflimmten 


wirb heute Mbenb ebenfalls on Eppingen auf ber 
Straße nah Raftatt vorwärts t. Es beißt, daß die 
Mitglieder des Gencralſtabes von hieraus zuvor dem ie 
Langenbrüden befinbliden em von Preußen ibre 
Aufwartuug machen werben, Die ganye Reihsarmee if 
bereits abmarſchirt auf dem Wege nad Eppıngen; über 
haupt geben die Marſche in fig Eile, hr; man weder 
zum Ruben neh zum Arbeiten Zeit findet, Die Hauptanf 
abe ſcheint zu fein, dem Feind rajch zu verfolgen. — Es 
h außer bem Gefecht bei Sinsheim, über bad wir 
berichtet haben, und ber Schlacht bei Philipps» 
burg und Waghäufel durch bie preußiiche Armen, 
nichts weter vorgejallen. Es trifft eben die fihere Rad: 
richt eim, daß in Eppingen bie poluiſche Legion fiebe, bier 
aljo MWiderftand zu erwarten fein dürfte. Ob man ven 
Eppingen aus gegen Karldruhe oder Raſtatt zieben wird, 
in mit befannt. Bei dem Ausrüden bes Mrmeecores ie: 
fegte das 31. f. preuß, Landwehrregiment, von Heidelberg 
fommend, die Stadt Sinsheim. Ionen folgen bie preaf. 
rohen Hufaren auf dem Fuße. In Mannheim jelbit bin. 
ben nur wenige Truppen, da durd den Geift, der bie 
—— veranlaft hat, Ordaung und Nube erhal 
ten wird. 

JW ®eidelberg, 25. Juni, Der preußiihe Major ven 
Melgien vom 31. Regiment if Tommandant ber Statt, 
bie mit einer zahlreichen preußiſchen Befagung verieben it 
und in welder der Belagerungsjufand zwar mit möglich⸗ 
fier Humanität, aber font mit größter Strenge gehandhabt 
wird, Die Nahforfhungen nad fih vertiedi habenden 
Kämpfern und namentid nad ben Anführern ber Infar« 
gentenarmee werden überall mit großem Eifer betrieben 
und ba befonders bie zahlreiche badiſche Geuedarmeric, die 
die gehörige tocalfenntnif bejiet, ſehr thätig babei iſt, jo 
werden ſtaͤndlich Gefangene in Menge eingebracht. Birle 
läßt man in ihre Wohnorte zurüdgeden, nachdem man ibre 
Namen aufnotirt, die befonders @rapirten aber werben 
—— bewacht. Schr trachtet man danach, Mitglieder bes 
sogenannten „Gchweizer » Frrifhaareneorpe * einzufangen, 
geoen melde fowohl Soldaten wie Bürger eine auferors 

entlicht —— begen; am Abend des 22, find die ſe 
noch, grefentheild im boben Grabe betrunfen, mit Pech⸗ 
frängen in der Stadt berumgezogen und haben biefelbe an« 
zünden wollen. Nur die entſchloſſene Haltung ber @ensbar- 
merle, der fi einige hundert Bürger beigejellten, und bie 
bie Stadt bis auf das Aeußerſte veripeidigen wollten, bat 
bies frevelhafte Beginnen verhindert. Die badiſchen Eol« 
daten, bie fih zu Dunderten freiwillig eininden, werben 
entwaffnet, und dann mit einem Zwangépaſſe vorläufig 
in ibre Hreimatsorte zurüdgefhidt. Toben mug man Abrigens 
bie Humanität, mit ber bie preußifhen Soldaten gegen bie 
Gefangenen ohne Ausnahme verfahren. Mißbandlungen 
berjelben kommen gar nicht vor, und ich babe im Gegen ⸗ 
tbeil een dag zwei vide Soldaten rinen verwuns« 
beten sreifchärler wirflih auf das Sorgfamfte pflegien, und 
benjelben, dba ihm das Beben ſchwer murbe, — 
Nur ein früherer preußiſchet Pieutenant iſt von dem Eol- 
daten deſſelben Neyiments, in dem er früber gedient bat, 
ſtark mit Aachen Säbelbieben geſchlagen worden; dies it 
auch der einzige Fall von thätlihen Mifbandlungen, der 
bieber vorgefommen if. Bon Mieroslamefi, mit feiner 
febr zufammengef&moljenen Schaar, weiß man bier nichts. 
Wahrſcheinlich hat er fih bei Karlsrube in ben sr 
u. — um ſich fo nach der Schweiz ober Raftatt 
zu en. 

Didenburg, %. Juni. Um —52—* Reiche⸗ 
verfaffung namentlich durch Beeidigung ber Staatöbeamten 
und des Militärs auf biefelbe, waren von vielen Seiten 
BVorflellungen an das Diinifterium eingelanfen., Auf cine 
derfelben aus dem Fürftenthume Birfenfeld if eine Ant« 
wort ergangen, welde unter ben bermaligen traurigen Zur 
fänden Deutihlande wohl nit anders zu erwarten warz 
Bei Anerfennung und Annahme der von der National 
verfammlung beicloffenen Reicheverfaſſung fei erwarter 
werden, baf namentlich and die fönigl. preuß. Negierung 
denfelben Örundjägen folgen werde, Dies fei bis jegt_ lei« 
der nicht in Erfüllung gegangen. So lange bie größten, 
wenigitend alle rein deuiſchen Staaten, ihr nicht beigeter- 
ten, jei es unmöglich, bierelbe unter benz übrigem geritrent 
liegenden Staaten, zu denen nur etwa ber vierte Theil 
der deutſchen Mation gehöre, zu einer Iebenbigen Thatſache 
zu machen. Wenn dabei bie Zufage ge eben wird, bie Re— 
gierung werbe bemüht fein, nad Kräfien auf Verjühnung 
und Einigung des unjelig zerriifenen Baterlandes hinzu 
wirken, jo begen wir zu den Männern, welche diefen dr. 
laß gegengezeichnet haben, das fefte Vertrauen, daß es bar 
mit treu und reblich gemeint fei, fünnen aber nicht über 
feben, daß unfer Meiner Staat gerabe in feiner gesgrarbi- 
Ichen Page Im mancher Hinſicht eine recht große Bedeutung 
in ber deutſchen Frage gewinnen fünnte. (Wef, Itg. 

Altenburg, 21. Juni. Als Refultat der am 7. zu 
Gotda abgehaltenen Beiprehung von Deputirten 
ber thäringifhen Landtage wirb der Deutſchen 
Ref.” gemeldet, bafı diefelbe in ber Hauptſache, mämlie> 
ber deutfchen Berfaffangefrage, eigentlich gar fein PMerule 
tat gehabt bat. Die — war nicht einmoi völl- 
ftändig deſchidt, indem fih nur Abgeordnete von Weimar, 
Gorba, Altenburg, Meiningen und Stoburg eingefunden 
batten. Das Ganze irug von vorm berein’ bad Grpekse 
des Unvorbereiteten und nur burch das ausgezeichnete Ge⸗ 
ibid des Präfidenten erbielt die Bepregung allmätıg 
barafter. Es 
wurden zwei Panfte für bie Fer rag aufgeſtellt, die 
Bildung eines thäringiſchen Wefammtland- 
tags und das Verhalten der thüringifben Staaten 
in ber beutfhen Berfafjungsfrage, Im Algemtis 
nen wurde als jelbftverftändlich angenemmen, dab bie h 
ſchluſſe nicht bindende Kraft haben, tondern die Anwejenben 
mır verpfliten follten, auf den inzelanbtagen für ı 
Annahme zu wirken. Merfwürbig genug wurde Der se 
forebung über die Bildung eines thäringifhen Lan 
die Priorität von ber Maforität inerfannt, da gerabe - 


Frage die Auweſenden, etwa mit Andnahme ber ih Hd 


— 


id Roburger, v eweife zu beſchaͤftigen fühlen, Langer als 
Stunden werde | Derüber verhandelt und endlich bie Prim» 
sienfrage dahin entfhieden, daß ein joldher Landtag enie 
yeidende (und micht blof begutachtende, wie von Einigen 
rlangt wurde) Kraft haben müffe; dagegen follte fi feine 
smpetenz mar auf einzeine Begenflände erftreden. Bon 
n 14 bierber geaogenn Puntien heben wir beijpieldweije 
toor: Civil · und Strafgeieggebung, Prosehorbnung, Por 
eiftrafgereg: und Wolizerftrafpregegbud, Wehrver len, 
amatsreht, Gemeindeordnung, edicinalverfa 1 
oitefhulmelen ıc. Außerdem hielt man an der Idee fe, 
5 der Gefammtlandtag wicht ein felbäftändiger fein, jom- 
rm mar duch Ausſchüſſe aus ben Einzellandiagen gebildet 
den folle, fonaf auf 25,000 Seelen ein Abgeordneter 
mme, Wie ih übrigens ber Charakter eines ſolchen Kantr 
ges mit „entfheidender Kraft” opme ein thüringiſches Ge- 
emmtniniflerium fehbalten laſſe, möchte eine ſchwer Zu 
iſcheidende Brage fein, — Nadhbent der ganze Tag mit 
e Belprechung diejer Frage bingegangen war, fah man 
d genötbigt, die Vrrbandlangen zu fließen, ‚ohne daß 
ejeiben ein Ergebniß von allgemeinerem deutſchen Inters 
e gegeben hätten. Schon am nädhften Morgen hatte ber 
ößere Theil der Abgeorbneten Gotha wieder verlaffen. 
festwig, 21. Juni. In der heutigen Sigung ber 
ndesverfammlung fam der Heibergſche wg by = 
ufbebung der Perfonalunion zur Berathung.* Ihe 
agiteller fprach 1'/, Stunden. Seine Reve, vorjugsweife 
ıt hiſtoriſchem Material angefüllt, ermübete bie Jubörer 
hr. Das Refultat war, dat mit 50 gegen 45 oder 46 
timmen die Beſchluhnabme ansgeient wurde, bid ber Aus» 
buß über ben Bolemaunſchen Antrag, betreffend die ‘Mit 
'eilung der Statibalterfdhaft am Yofan der jegigen Diät 
ser bie politifhe Stellung Ehietwig. bolfteins jur deut 
hen Arage, feinen Bericht erfiattet haben würde. Diejer 
richt wird mwahrfheinlich ſchon morgen erflattet werben. 
ugerdem ift heute das Beitragsverpältniß Yauenburgs zu 
en Kofien des Dberappellationsgerits mit */,, von allen 
eften beflimmt worden., — Nah ber Halbinjel Sunde⸗ 
vitt geht fortwährend grobed Gefhäg, um bie dortigen 
yüppeler Schangwerfe damit zu verfeben. Es heißt hier 
Lgeinein, daß, man gegen M fen hin vieleicht noch die 
Menjive ergreifen werde, Denn bie Dänen follen fi jen- 
td dei Als-Sundes fortwährend Aarl befefligen, und er« 
satten fie Rünblih einen Angriff gegen ber Brüdenfopf. 
Samburg, 22. Jusi Unfere conftit. Berfammlung bat 
ad allgemeine Stimmrecht auch im zweiter Leſung 
nd bamıt befinitio befhloffen. Der Berſuch biefiger Bür- 
er, durch eine gegenfiebende „Erflärnng" dieſe Beihluß: 
abıne zu verhüten, welcher dutch Senator Geffden in ber 
igung- vom W. db. M. lebhaft befürwortet wurde, ift dem ⸗ 
ad geideitert. (Wei. 3.) j 
= Fraukfurt, 24. Juni. Der große Mugen und die 
wblthätigen Wirkungen der Vebensverjiherung haben 
& biefer Tage wieder in glänzgender Weife in unferer 
stadt bewährt. Gin ——— ieſiger Burger ließ vor 
m 15 Monaten bie Summe von 10,000 fi. auf fein Leben 
si der Aranffurter Tebensperjiherungsgefell« 
haft verfihern; im blühenden Mannedalter ereilte ihm 
or 4 Wochen dir Tod, che er durch Erwerb ober Erjpar 
ung für die Seinigen ein mäfiged Vermögen fammeln 
mnte, Die verfiherten 10,000 fi., wofür an Prämien im 
Janzen fl. 349. 44 fr. entrichtet wurden, find bereiis am bie 
ben des Berftorbenen ausbezahlt morben. Dieſe uner- 
sartete Erbſchaft fihert den Dinterlaffenen ein fergenfreies 
ad unabhängiges Leben, fegt fie in ben Gtamb, ihrem 
Stande und ihren Gewohnheiten gemäß zu leben und ent» 
ebt fie jeder Beforgniß tür ihre Zufunft. Mödte bob bie 
ürforge bes Veriorbenen für bie Seinigen, namentlich in 
iner Zeit, wo bie Cholera in vielen deutſchen Städten 
nmer nene Opfer fordert, recht zahlreiche Rachahmer Anden! 


gtalien 

Z Nom, 14. Juni. Etwa jede halbe Stunde nahmen 
ver Bomben ihren Weg im bie Stadt, richteten jedoch bei 
er maliven Bauart der Häufer nur geringen Schaden an. 
tes bleibt ruhig. Deute hat die Dperation von geflern 
sieber begonnen, Man arbeitet nicht eben mit großer 
inergie gegen die Manern und läßt — ine Gra · 
ate über unjern Häuptern vaplmen. ie Nömer bemühen 
ch Dagegen im Innern der Mauern Wäle zu vollenden, 
m aud nad einem Sturm wicht völlig webrios bayufchen. 
luf biefe Weife fönnen noch einige Tage bis zur Bernbir 
ung des Kampfes verftreichen. 


Franftreid. 

* Waris, 22. Juni. Nahträglih entlehnen wir dem 
asrührlihen Bericht ded Generals Changarnier über bie 
reigniffe am 13. Juni, ben der „Monteur veröffentlichte, 
oh folgende Stellen: „Die feit einiger Jeit von ben ein» 
ufreigen Mitgliedern der Wimoriät der Nationalver ſamm · 
ang angenommene Haltung, die unaufbörlichen unb jeden 
rag wütbender werdenden Yerausforderungen der anarchi · 
et Prefe, die Anfündigung einer Mantfeftation, zu ber 
We in Yaris gährenden Klemente der Unordnung einge: 
aben waren, dutz, alles hatte mir ſeit dem 10, Jani die 
Hewißheit gegeben, daß mir bri einer Kriſis angefommen 
eien, und daß bie Beieljgaft noch einmal in ben Fall 
smmen werde, für ihre Nettung durch bie Gewalt der 
Hafen zu forgen. Bon diefem Yugenblid an waren alle 
nette Veirebungen bahin gerichtet, auf die Anarchiſten 
as Gewicht einer jener Zurechtweiſungen fallen zu laflen, 
selihe, indem fie bei den Benölferungen ein bauerhaftes 
ind beilfames Anbenfen hinterlaffen, der durch die Par 
eien erichätterten Regierung die Mittel verlahen, ſich wies 
er au befeſtigen und ihre Feinde auf lange Zeit im Zaum 
1. balten. Sıe fenmen die Streitfräfte, weiche zur Bertheir 
ngung von Waris bleibend zu meiner Dispoftion geftellt 
vosden find. Benachrichtigt dar das von ber Tribune herab 
jegebene Signal, glaubte ich den Augenblid gefommen, 
aete. Streitträfte burd Herbeigiehung der nächften Garni⸗ 
ofen’ noch zu vermehren.” (Dier —* nun, wilitariſche 
Einzelnheiten.) „Die um das Conſerbatoerium ber e 
md Grmwerbe vereinigten Infurgenten bilbeten die Garde 


ber neuen 
über bie 
ihnen befanden fi 
eine Rolle in Berlegenheit gerathen waren, bie jeben 
Augenblid 
ſchloſſene, die vor den Außerdien Misteln nicht zurückweichen 
mollten: dieſe legteren brangen darch und bewirken ben 
Entihluß, den vorläufigen Gig des Convents durch Barri« 
faden zu vertpeibigen,, bie in ber That errichtet wurben.“ 
(Bolgen abermals miluärifge Einzelndeiten, voraus hervor: 
HR daß bie Hrtillerielegion ber Nationalgarbe mehrere 




























trag ihrer umlaufenden Noten um 1 
eontirungen faft um eben jo viel vermindert if. Drr Me: 
tallsorrath beträgt jegt 339 Mil. Fr. auf 383, Mill. 
umlaufender Noten, 


bereit 
das 48, 


" ber 
eg Dreher nd 
furdrfame Perfonen, die jhon über 


efahrvoller wurde, und andere mehr ent 


ale auf die Regierungstruppen gefeuert hat.) „Se embrie 


diejer Tag (beit es am Schluſſe), „der fall ohne alles 
Blutvergiegen ber * aft einen glängenderen und voll⸗ 
ftändigeren Sieg verſchafft, als ein erbitterter Kampf ger 
währen fonnte. 
digungen der Anarchiften gerät, weiche unausgefegt 
Zweifel an ihrer gemwilfenpaften Treue gegen die Fahue 
ausftreuten: Die Armee eiwartete bie Gelegenheit, bie Ser 
finnungen, von denen fe befeelt if, zu beweifen; bie ganze 
Bevölferung von Paris Hat ſich endlih berupigen fünnen, 
als fie unfere Soldaten, deren Muth ich zügeln mußte, im 
ber eifrigen Verfolgung ber unverföhnlicen Feinde ber 
Geſellſchaͤſt begriffen ſah. Seit dem Tage ihres Jufammen- 
tritis fab die legielative Berfammlung ım ihrer Mitte eine 
beftige Partei ch erheben, bie, indem fie der Majerität 
bas verfaffungemäßige Recht abſprach, Das Befep zu geben, 
ohne Unterfaß von deren Entjgeidungen an bie im ben 
Straßen refrutirte Gewalt appellirte.“ 


Diefer Tag bat die Armee für die Beleis 


Die Epolera nimmt fortwährend in fo ſtarken Berhält 


niffen ab, dag man ihr baldiges Er Aufhören hofft. 


Nah dem Wochenbericht ber nf von Äranfreih bat 


ihr Metallivorrarp um 1’/,, und bie laufende Rechnung bes 


chatzes um eima 2 während ber Ber 


MIN. zugenommen 
e- Dill, und ihrer Did- 


ten —— gebracht, welche wegen des Anſchluſſes an 
u 


rgenten vor ein triegegericht gefellt werden jollen, 
1 
Stabtraip bat zur Interflügung der verwundeten Soldaten, 


fo wie für die Familien derer, welche bei Bekämpfung bes 
Aufdandes umfamen, eine Subicription eröffnet und für 
fih 10,000 Ar. unterzeichnet. 


Deim Ausbruche des kLyoner Auffandes war Macon in 


gaker Aufregung, weil bie rothe Partei bort eine drohende 


altung angenommen und erflärt hatte, daß 10,000 Bauern 
Fe beim erſten Läuten der Sturmglode nach ber 
Stadt zu pe Als Tas darauf der Befehl eintraf, dafı 
egiment nad Lyon abgehen folle, fammelte ſich 

ein großer Bolföbaufe unter & reien und Pfeifen; eim 
Apnjntant ward miebergeworfen und mißbanbelt, Endlich 


marb der Haufe fo brobend, daß man mehrere Perfonen 


verbaften mußte. Dies fleigerte die Aufregung der Menge 
und nur bie Entwidelung einer flarfen Streitmacdt machte 
es möglich, die Berbafteten nad dem Gr fängnif zu bringen. 
Die Mationalgarbe war aufjerufen worben; aber von ber 
befigefinnten Tompagnie erihienen nur 9 Mann, worunter 
3 Difigiere, von den andern Niemand. Erfi fpäter fanden 
fih etwa 69 Garbiften ein, Während bie Sachen fo fanden, 
langte zur großen Freude der Meuterer das 2. leichte Re 
giment aus Lyon an; eim allgemeiner Aufſtand wurbe er 
martet, auf bie jegt eintreffende Kunde aber von dem Schei⸗ 
tern ber Bewegung in Upon unterblieb derjelbe. In meh» 
reren ber benahbarten Dörfer hatte man ſchon bie Sturm: 
glode geläutet. 

* Paris, 23. Juni, Ein Poliseicommifär bat beute 
Morgen eine fehr bedeutende Summe, welde aus den ba- 
bifhen Staatskaflen herrübrt und ohne Zweifel zum Schupe 
ber beutfchen Neiheoerfaffung von der prowijoriihen Regie: 
sung nah Paris geihidt worden if, mit Beſchlag belegt. 





Nachſchrift. 
Karlörube von den Preufen beſetzt. 


"* Frankfurt, 25. Juni früh. Eoeben erhalten wir aus 
zuverläfjiger Duelle bie Nachricht, daß geſtern Nachmitta 
Karloruhe von den Preußen bejegt worden iſt. Die &ur 
ändifchen hatten fi in Durlach verbarrifadirt und cd fam 
dort zum bartnärfıgen Kampf, welder von Morgens 10 bis 
Nachmittags 3 Uhr dauerte. Die Aufftändiigen wurben ge- 
ſchlagen und yon ſich gegen Naftatt zurüd. 

+ QBten, 22. Juni. Nah einem bene erfchienenen of: 
ficiellen Berichte wurden die Brigaden Pott und Theifing 
vorgeftern in der Schütt mit Uebermacht angegriffen und 
bis Pered und Alo-Sıelly u nd die ruſſiſche 
Divihon Paniutin iſt heute zur Berfiärfung vorgerüdt, 
und jo wird morgen die Dffenftoe wieder ergriffen wer⸗ 
den. Im Zufammenhang mit diefen Notizen wird ange 
zeigt, Daß vom zweiten Torps in ber geoben Schütt vor 

chtern die Patonder Ueberfuhr bejegt, Töfos, Eperies und 

are verftärft, endlich bei Bafarnd, dann über Nyarazd 
nah Hszob vorgerüdt wurde. — Der ungariihe Krieges 
minifter, F.N.V Görgey, iſt am 14. dieſes Monats auf 
einem Dampfſchiffe in Pet angefommen; die übrigen Dis 
nifter haben bereits ihre Burtaus bezogen. Die Abtragung 
der Dfner Fehungewerfe ſchreitet vorwärts; die Materiar 
lien ſollen zur Errichtung von Citadellen auf dem Dfner 
Gebirge verwendet werben. 

Die „Wiener Zeitung” enthält folgende Nachrichten vom 
ungarifhen Rriegsfchauplag: „Bericht bes Herrn FE, 
Wohlgemuth an den Armeeobercommanbanten F.9, M. Hays 
nau Ercelleng! Der Reind hatte vor Pred Stellung genoms 
men, wid jurüd, wurde aud aus dem Derfe vertrieben 
durch das Bros der Rufen und die Brigade Pott. Alſo⸗ 
Ezellp war in ber Fruh vom Feinde befegt, wurde aber 


























von bemfelben opne Kampf verfaffen, en S unb 
Kiraly:Rew entipann fi ein an 
aurüdgedrängt und au Kiralp-Mew genommen, weiches 
die Brigade Tpeifing bejegt hielt, während die rufe 
Eolonne grgen Pered dem Aeinde in die Alanfe mandve: 
rirte. In der linfen Flanke rüdte bie Brigade Pırin gegtu 
Hatwanp vor, hatte aber, wie es fheiut, feinen Kampf; 
ich habe noch feine Meldung von dort. Die beiden Golon» 
ee ” —— en —* rg fehr gut zum 

olge mitgewirkt, Auf dem Felde mä ered, 21. Juni 
1849, 2 Uhr Nachmittags.“ — 

Berner folgende telegraphiſche Depeſcher „Bom 


| Shladıfelde Abends 8 Uhr weitere gute Nachrichten, Die 


viſion Derzinger und bie Ruſſen bis Kiraly-Rew und Ze 
ard, Brigade Port und Perin bis Farkard vorgebrungen. 

ie Infurgenten unter Goͤrgey mit 30,000 Mann und 
80 —— im 78 au e über * Waag. Die Ori— 
inalmelbung des F. M.b. Weoblgemuth folgt mit ãch⸗ 
ken Train um 10 hr 30 Minuten.» — J 

Benedig widerſteht noch, wird ſich aber allen Anzeichen 
nach mit lange mehr halten, Am 17. d. M. dauerte das 
Bombarbement no fort. Der Terrorismus von Seite der 
Mititärberriaft bed Generals Pepe, Bua und Alloa, 
welche an bie Stelle des zurädgetreienen Dietators Ma: 
nim die Zügel ber Regierung ergriff, war bereits aufd 
Hochſte geftiegen. . 

OD Diünden, 24. Juni, Der König und die Königin 
find geftern Abends von ihrem Ausjluge nah Nürnberg 
bereits wieder bier eingetroffen. Mi der Daltuug der 
Truppen foll der König wobl zufrieden gewefen fein. Auch 
if der Empfang Ihrer Majeftäten von Seite der Bevötfe: 
zung ein jo erfreulicher geweſen, daß durch ihn wohl alle 
unangenehme Erinnerungen an Borfommniffe der lenten 
Tage verwifcht worden find, 

"Dabersieben, 22. Juni. Endlich gebt die Nachricht bier 
ein von bem abermaligen Borrüden ber Reihsiırnp- 

en in Zätland, deren rechter aus Preufien beflebeuder 
Kfüget fi bereits vor einigen Tagen — ob burd oder 
um Aarhuus herum, wird nicht gejagt — in Marfdı 
gefent bat. Das Gentrum, fowie der linfe aus Bayern 
etehende Flügel, iſt geftern Morgen aus ter Gegend 
von Sfanderborg aufgebroden, und gebt weſtlich von 
Aarhuud gegen Nanders; die hier verbreitete Macdhricht 
von der Beiignahime legtgenannter Stadt ift wahrfchein: 
lich bis jege noch verfrübt, Db dieſe Dewegung übrir 
gens in beflimmten, zu dem Jwede erlaffenen Befch: 
len eder in dem immer fühlbarer werdenden Mangel 
an Proviant zu ſuchen ei, laſſen wir dabin geflellt fem. 
Belingt es dem dänischen Beneral Rye nit, jih bei Zei- 
ten einzufhiffen, oder noch nörbliher zurüdzusichen,“ jg 
wäre die Möglifeit abermals vorhanden, fein Gorps ap. 
zufhmeiden; doch dayı wird ed mopl faum kommen, -— 
Auch bei Friderieia if man in wmaabläffiger Thärigfeir, 
und Alles deutet darauf hin, daß man feinedwegs gejonnen 
ifi, von feinem Borbaben abzufehen, bie Keftung zu nebinen. 
Einzelne Ermppemabtheilungen der Reihsarmee, fo wie eine 
De Menge Reconvalescenten, begeben füh in diejen Taı 
gen ans dem Süden mach dem merbliben Jütland; auch 
eine Menge ſchwerer Gefüge find wiederum burchpaffirt, 
und ebenfo der aus der Haft in Rendeburg entlaffene, für 
Drla Lehmann conftituirte, Amtmann Stod Jeth ans Beile. 
Rachſchrift. So eben erhalten wir bie wiederholte Nach: 
rigt von ber Beſezung von Narbund darch die Buyern, 
fo wie, daß die Preußen in Nanvders ſtehen. Wir hoffen, 
die volle Dedtigung recht bald mirtbeilen zu fönnen. Als 
Gerücht heißt es, die Dänen feien auf der Weiltüfte Züte 
lands (bei Varde) gelandet und beabjihtigen eine Divers 
fion in der Richtung von Kolding zu machen. (Dibile, 

Bern, 21. Juni. Ich tbeile Ihnen mit, daß der Ühef 
der Montagne, Ledru⸗Roilin, mit der Poh von Baiel 
bier eingetroffen, auf einige Augenblide der Gig des 
Nationalrathe beiwohnte, banı aber heute Mittags mut: der 
Por nah Genf verreifie. (3- 3.) 


Börfenberichte, 

Tr Fraukfurt, 25. Im, Die Börfe war heult wieder 
fehr animirt, es zeigte Mh amdaltenne Kamiuf, Fämmilihe Fende 
sowie Eiienbafnactien gingen abermals in me Pöhe, und ſchloſſen 
ſeht ſe im Cours. Bon Öfterreihiihen Papierem blieben Zpät, 
Dertol, TI/pEr, 2/nEE Meat 39%, pet, Bienerbankartien 
1085 A, Mo A. Boofe 124 per, 2350 fl. Boofe 76 pl, 
Bon ven übrigen Untebensloofen waren Rurbefl, 40 Nedlr Leoſe 
23*/, Nıbir, Bar. 35 M. Looſe 27%, A. @,, vo. Of, kooe 
49°/, A, Darmkänter 25 4. Bor 22%, A, do, 50 A. 
Lose 72%, A, Rafiaur 25 A. Lorie 22 A, Sardiniſche 
Tote 23, It. Poln 500 M. Looſe 73°/, Rihlt. Südpeutige 
Dbtigarionen ehr geſragt, 3'/,pEı Würtiemb, 77’, pEi,, vo. 
s'/,pt. 94 /, yät. 8, Bapiide 3'/,pEı. Dötlgationen 76°, »Et., 
bad, Spät Obligationen vom Zar 14H 9a’, „Er, Raffamer 
3’/pE, Dbligotionen BIN, pr, do. Apdı, vom Jahr 16%0 
101'/, xxi. Bon belglaen Dbdligationen waren 2/7 beig. 
43, do. Apr. wi, do, Apr 90, Ar, Sämmtlise 
Eiienbaduen im Meigenber Brivegung, Friedrich Ariipelms-Rorbhasır 
ditibt 37°, Ripie, Berbap 74 PERL, Köln Minden S1%/ pEı, 
Taenud 293 A, Spt. lal. Cyan, fliehen 25 püi Bon By, 
feln Mmfersam 100',/, &, Augeburg 120 G, Parls 2. 
Leaden 121 ©., Berlin 105’, S., Beipgig 108%, @., Mai 
fand 100°%/, @,, Hamburg 88°/, ©, Wire bdegehr: 09°, ©. 
Das Belgäfı dere im Ganſen in fÄmmiligen Dewiien nicht 
an, 

en, 22. us. Spät. Metall BB. — Apät, 70. — 
Apkl, —. — 2,plt. 47, — Banacien 1055. — 500 fl. 
koofe 149", — 250 MR, Eooie 02. — Merbbapnactier 104, — 
Bloggwiger 103, — Mailänder 71. 

Board etwas angeesem, weil 14 hirß, bafı die Anleite neh atıdı 
sefept fel. Deviien And abermals zurüdgegangen, deſonders Yonbon. 
Fompianien unverändert. Mugaburg um Aramkiurt erhielten ſich im 
Brage. Aranfiurt 4 Diomat 121 &, Bontom 12 fl. b., Heaflertam 
2 Dronat 169 Bf., Paris 2.Monar 112 Of 


Werantwortlider Arbactrer: Dr. Valtea 


Für verwundete und erkrankte preufiiche 
Zandwebrmänner 
in bem — en Kampfe baben wit von K. und B. 
mit dem Spruch: „Alles F ben Kẽnig! empfangen 2 Thlr. 
pr. Gour., was wir danfbar beihrinigen, zur Annahme wris 
terer Gaben und bereit erflärend. 
Sranffurt a. M., 22, Juni 1849. 
Nedaction der DPA.» Zeitung. 


Für Die verwundeten grofberzogl. befiifchen 
rieger 


ne 


Ned. der DB Zeitung. 


11705] Belohnung. 

Im 6. auf ven T. 2. M, iſt ein großer farler Häübmerbumb, ra. 
3, Jahr alt, vworid und braaı getigetrt, mit braumem Zattel, 
Kopf und Behang, If abbanten gefommen; derfrlbe Hört anf den 
Ramen Feldmann, und hat an dem einen Dir fihibar den Wurm 
gehabt. Wer im miederbringt ober zu deifen Pabbaftwerbung bzpilf- 
fi if, erhält je ma den Imfländen eine Beloymung von MI—HN ff. 
gu. D Rr. 19. 

Aranhurt a. 9, im Juni 1819, 


ApEt. Galizifchsftändiiche Pfandbriefe. 
In Auſtrag löblicher Direction ver galiziſch ſän⸗ 
diſchen Credit⸗Anſtalt bringen wir hiermit nachfehen⸗ 
tes Nummern-Verjeihniß mit dem Bemerfen zur alls 
gemeinen Kenntmiß, baf die darin erwähnten am 31. 
Dee de J. zahlbaren Pfandbriefe unter vorheriger Ab: 
ftempelung, nad Cingang, auch an unferer Gaffa ein: 
geloͤſt werden. 
Frankfurt a. W., 20. Juni 1840, 
Gebrüder Bethmann. 
NummernsVerzeihnif 

der in der Öffenılichen Cipung der Dirertion des ga» 

liziſch⸗ſtaͤndiſchen Credit» Vereirs in Yemberg am 

0. Juni ©. J. verlooflen Pfandbriefe, welche am 31. 

Dec, 1849 eingelöft werben: 

ber Eerie II. zu 5000 fl., 3 Std, Serienzahl 20, 
89, 155; 

ver Serie III. zu 1000 fl, 38 Stüd, Serienzahl 69, 
71, 421, 606, 1191, 1662, 1726, 219?, 2215, 
2532, 2555, 2587, 29096, 3060, 3163, 3236, 
4692, 4131, 4165, 4320, 4348, 4373, 4437, 
4475, 4615, 4619, 4»87, 5449, 5570, 5594, 
5617, 5649, 5954, 6075, 6090, 6091, 6097 6391 ; 

der Serie IV. zu 500 fl, 16 Süd, Seriengahl 236, 
309, 378, 657, 959, 1176, 1476, 1488, 1624, 
1744, 1925, 1095, 2049, 2054, 222°, 2270; 

der Serie V. zu 100 fl., 33 Stüch Serienzapl 128, 
9, 665, 793, 863, 1062, 1116, 1385, 1821, 
2106, 2121, 2373, 3039, 3141, 3268, 3716, 
3726, 3727, 3949, 4017, 4018, 4079, 4108, 
4114, 4217, 4304, 4355, 4366, 4476, 4495, 
4508, 4676, 4752. 

Die Dirertion des nolisifh-Nänpifden Credit- Ver—⸗ 
eind fordert die Inhaber obiger Pfandbriefe hiermit 
auf, biefelben bei der Gievit: Caſſa in Lemberg oder 
bei ven mit dem Bereine in Gefhärtsverbindung jte- 
enden Handlungspäufern ter Herren Kendler und 
Comp. in Wien, Mid. Kaskel in Dresven, 
Mendelſohn u. Comp. in Berlin, Gebrüder 
Bethmann in Frankfurt a M. und Franz 
Unt. Wolf in Krafau einlöfen zu wollen, weil vie 
Coupons, melde über die Verfallzeit eines verlooften 
Pfandbriefs eingeloͤſt worden waren, im Sinne tes 


'Avertissement 








N 


aufmpetiam zu mateın. Dieler galuamesei 


Düft:, umd Zahnfchmergen, Gliederreiken sc. 


FIRTI] Huf dan won mir new eifandenen und perbefferien 


Salvano : elektrifchen Apparat 
in 
galvano - elektrifdyen 


beumatismus-Retten, 


in mer ein Pf. ausichlielliches aueh nis Privilegium erihellt worden, 
} ſche umd elefteif: 
fügen in einer Wlattem: Kette und einem bewrglihen Metall: Gnlinder deficht, if ein vielfach erprobte fehr 


amd —— — alle chronische und acute Nhenmatisimen, Gicht: mund Nervenilbel, als 





moramf ih mir erlaube ein werpries Yablifem ermberd 
. faliiben rem. 
maguetiſche Moparat, welcher nah dem aka — —— 


V Ru k, 


Die dese Faplebiung diefer meiner mem erfanbenm und —— gaſlvanoreleftriſchen Nheumatismnd: und Glcht:Stetten 
che 


ift wohl Das Darauf erhaltene allerhöchite F. P. ansichlick 


und Brivatzeuguiilen der davardı nehrilten Perfonen, welde davon 


mungen vorgubecgen, made 
= 5 deuts · und Glcht · Fetten im 
Prima in Goledrud-Pazier, von flart wirfender Kraft - . 
bei nicht fo bartmädigen Uebeln 
bei leiten Beihwerden . 


Leiden erfrenen 
Im ale Berfälihungen und Nasa 
von mir werfertinten galvame-elektriigen 


Seeunda in Silberbrud-Papier, 
Teriia in Rola-lacö-Papier, 
Die te find Im elemante Far:ond nrpadt. mit meiner 


der auberm Seite mit bem der Dtatt Bresian bezeichnet, 
werben be geacben. 


durch ein ro 


rivileglumt, verbunden mit den reellen effentlichen, drztlichen 
Gebrauch machten, und ſich aun der Befrebung ihrer fangem, fchmerre 


id ein verehrlihen Publikum namentlich barauf aufmerffam , dad tie 
drei Hbpellungen berhen, and a 2 
: ha. 2. 


a 5 

„auf ef „ah Le 7 Map i 
R t 4. a, 

et es 34 ———— Nie Orbraugsenweifangn 


Das eral:Devot für fdmmilihe f. f. Staaten Habe ih dem Deren 
| Brandmayer, bärgerl. er in der #, #, Nefivenzkang Wir, zum Möhren, Stadt Fr. 414 vmtır ben Tuhlauben, 


Das Diset für Brontfar: am. 
Expedit 
wo auch bie drglaudipien Zrugmlfe üler 


dabtit der ff. amefıhti 


11653) Bekanntmachung. 

Bei ber Puie fattgehahten 3iebung ter am 15. Auguſt 
d. 3. einzulöienden Parkal » Obligationen der Land Br 
OHeſſiſchen confelidirten Anlehen von urfpränglih 500,09 fl, 
und 675,000 fl. d.d. f. Februar 1529 find durch das Loee 
zur Rũchablung beſtimmt 

1) vom Auleben ad 500,000 A. 

dir A Re. 29, 32, 103, 104, 189, 211, 227, %9, FH. 

vit. BE NT. 21, 22, 199, 191. 

Yet. C Rr. 101, 102, 103, 103, 105, 106, 107, 103, 109, 


2) vom Anleben ad 675,000 fl. 

ei A Wr. 73, 142, 173, 176, 191, 242, 286, 304, 429, 

bit. B Rr, 45, 46, 153, 154, 213, 214, 273 und 274, 

Die Befiger dieſer Obligationen werten andurch eirg:r 
laden, die Bapitalbeträge nebft fälligen Zinsen entweder bei 
Lantgräfliher Sa ulden Ti ‚Kaffe dabier oder bei dem 
Bankierhaufe der Fraihersen W, K, von Rotpihil® und 
Söhne zu Ärankjurr a. WM. vom 1. bis 1%, Auguft d. J. 


In u | Ü nebmen, ba von lepterem Tage ab die Bere ° 


sinfung aufbört. 
Homburg. ven 19. Juni 1849, 
Landgıäfl. Heil. Schulsen-Tilgunge-Eommirfion. 
Sentich, 


[1839] Vefanntmachung. 


Die Herren Hope u. Eomp., Ketwich a. Boombergb und 
U. W. Borefi in Amferdam zeigen hiermit am, Daß am 
14, Juni 1849, in Uebereinftimmung mit ihrer vorläufigen 
Befanntmadung, folgende 1200 Srüde der unter ibrer Abe 
ministration ansgegebenen Gertificate von Ap@t. Nufjifben 
Inferiptionen, bezahlbar in Silberrubeln, zur Rüdzablung 


ausgelooft worden find: 

Ar. 2001 a 2650 | Ne. 1001 4 19359 
3 „3650 | 075 „ 20755 
6451 „6500 201 „ 22050 
MO „070 26401 „ 26404 
10401 „ 1045) W406 „ 2150 
10651 „ 10700 21951 „ 28000 
12751 „ 12800 28151 „ 28500 
13401 „ 13450 28601 „ 28650 
14851 „ 14900 33251 „ 33300 
15451 „ 15500 | 33801 „33950 
16351 „ 16400 40651 „ 40700 
183301 „ 18321 401 „ 41335 
1834 „ 18350 437 41330 
18401 „ 18442 AO „AT 
1B444 18450 


umd die angrenzenden Staaten ift auf der 
on der Franffurter Oberpoftamts: Zeitung, 
bie außerordentiiche Panlireft hinterlegt find, und dlelet den Prebigern im Ar. 39 eine Stiege dos, 
Eduard Groß in Breslan, 
hit priolfegirten galwano-eieftriih-magmetiihen Syparate. 


von 10-2 Uhr im Bürcan diefer Adminiftration im Amfter: 
dam, gegen durch dieſelbe unterzeichnete Interimsicheine auf 
2 und dadurch bie Abminifiration in den Stand ju 
gen, bie für die eingezogenen Certificate zu erbebenden, 
ausgeloeften Original Inferiptionen bei Zeiten zur Einfal: 
—56* Gapitald nad St. Petersburg fenden zu fünnen. 
| Der Netto-Erirag ber dafur von St. Petersburg gemadhten 
| Nimeffen fol nah Empfang derfelben alebann am bie In 
baber der oben erwähnten Jaterimeſcheine gegen Einziehung 
biefer Tegteren ansbezabit werden, und swar auf die nämtiche 
Art und Weiſe auf welche bie gewöhnliche balbjährige Zir- 
ſenbt zablun ge und woräber das Nähere durch An 
zeige noch defannt gemacht werben wire. 
tejenigen Inhaber ausgeloofter Gertificate, welche die 
eitige Einlieferung berfelben in Mınfterdam verfäumen ſoll 
en, werben ed füh ſelba zuzuſchteiben baben, da ihnen ber 
Brlauf ber Gapitald:Abiäfung, von welber laut Berorbinung 
| der Faiſerlich Ruſſiſchen Amortifations Gommiffion und in 
der Befanntmarung der Herren —* v Comp. Erwähnung 
— — erft b:i der zunäcft folgenden, fehsmonatfichın 
g endezablang wird ausbegablt werben Mnhen, und zwar 
mit Einbußung des Zinfengemuffes, weicher mit dem bevor: 
| Abenden An Anguft bie berausgrzögenen Nummern 
aufbört. 
| & bleibt übrigens jebem Inhaber von autgelooften Ger 
tificaten vorbehalten, von den in Art, 10 des Berichts über 
bie Errichtung diefer Mdminiftration enthaltenen Befimm- 
gen Gebrauch zu machen. 


os) Main: Dedar:Cifenbahn. 

Die gewöhnlichen Züge, welche feitber pwiſchen Fraukfurt 
und Heppenbeim abgefertigt wurden, geben von beste an bis 
Weinheim, und findet deren-Abgang und Ankunft nah tem 
bercitd publicieten Sommerfabttenplane Rat. 

Darmfiabt, den 23 Yari 1540. 


| Die Direction der MoainNedarEifenbabn. 

















[1697] fine giemlih vofdärniıe Sammlung antıfr romifher Män- 
| zen im. Gole, Silder und Erj, ebenfo wie eine Samminan ram der 
| un celtifher Mltertbikmer Im Bronce pr., if megen BVodnumnsper- 

—— aus freier Dand zu vertaufta, Brirfe franıo. Wäheres if 

bei der Erdedition ze erfragen, 


Waſſer⸗, Moiken: und Zrauben-Euranftalt. 
Gleisweiler 
bei landau in der Pfalz. 


[3 Fapıflunden ron Mannheim ratrerm.) 











und werden bie Iupaber diejer Gertificate aufgefordert, dies 
felben mit air noch) Er —— Jinscoupond ſauege· 
Pr. nommen denjenigen vom bevorfiebenden 1/13, Auguſt, wel ⸗ 
Lemberg, am 9. Juri 1849. : } \ Weiſe bezablt wernen wird) 
11652) . Bon der Direction fowie mit dem Beweiſe zur Erbebung neuer Goupong ver- 
ver galiziih-Rändifhen Credit Anftalt. 
nn ⏑0 — 


$ 11 ver Statuten, von dem baar erliegenden Pfand 
briefcapitale in Abzug gebracht werder 


Iam Bebraud der Wafferar IR Ackanıte Deifanftalt das gan 
Jahr über, zum Webrand ber Iiegramolfen vom 1; Dat dis ! 
Noseniber geeſaen 

Betrrfense Profpretus ertteifi die Erverition vieles alles gratis, 
jere — auotuntt der umterzeihmete Mr Der Anfall unter A 
Aprefle ] 
feben, fpäteflens vor Ende bes Monats Juli, Vormittags 


Toute Ja seience ewilinadre fransasse est Fü. L’Arı,cub go deat Eprenmeraifle erdlilt, ih eim angenehmes |Erpedilion, 
net wirames Orufipeilmittel, in allen] 


Montag den 2. Zuli. 1849 


anberaumien Tegſadet Bornlttags 10 uor vor der 
Anmeordurten Gettats - Common eutwerer 


färbet Rosf- unb Barıı Hatre augendtidtih umb 1 re — ——— 58 


Coreme sont: le Maier Whötel francais, 2 


| 
froid, des arldes, eic., I vol, in-® avec planches 
% ir.: ie Palissier pilloresgue, 1 vol, grand in»? 

















j ! auch dnfigitih Kine Fiwad, 
avec planches : 10 fr, 30 cent. 1.4 Cnllectinn de! Hauptireffer 1.08.0090, 53,000, 35,000 vanrryaft im —*8 Adancın , mofür ——— sundrehfee zum Protscall zu verhandefht, fe Bin 
Caröme est termiaie par lo Traiti de Foffee de 16,000. 660. 3000 2 a 32@@ ıc, Pierzu|PTeit 7 been a an arpok bei Dem. MR. G- W» meinung des Mesiiiufien von Der Waffe, 
Kerthe, 1 wul. im- 128; 4 dr Consersalenr, def Xoofe ä 8, 3. 15,1, 802.37, 1, a0. 1. 19, wem, Disivenfirage 24. [1H10),  &4 wich Prime ;meitere Yabeım ermebrm, lonbern 
fon Appert, pour los viamdes euites et erucs, pour Plane graus. = \ 19 m "jan, manem die gegenwärtige ju ben Nieten nefom« 
bus les Ingumes, pur toutes les substances on=| Julla« StUjebel junior, D & v on Dve u, zen if, der nee. bee wide aulgeizeienen Bi 
mestibles, Se ditiom ı 10 fr. 0 eent.: N’ Nyyiine Sauptcolleettut in Franlfarı am Main.) Britenftraße 24, embfieplt fein möhlaToriirtes  Diser In Afeniticen diefigen Bläitern befannt gemadt 

In digestion, par le doeteur Pam Gembert, I Ares — — — keger ie: ‚werben 
mt vol int, Be eilition = 10 fr, Odligatigecn fdmarzen: ftipenen Derrembalsdtaben. in Tafieh Ip!’ Grankfart a. M., Den 28. Mpei 1549, - 
ca ourrages pewyent öte Jdmanılis a Franelort, SHtaats-Lorierie-Eteeien, Fifenbafn- Arten, Cousons, Aulas, Sommerpalsbfnden in Seide, Balbfrise, Daran. Stadt + Werke 1. L 
wur ie mein, au Burcan (lc ferpedition de ia ga- werben % und, werfauft ne und Ayularp,. äct -oftinpifhen Zafchenniiern. S4öf br, von Sachen, © het? 
seite des Posleı ° (1659 I. N. Trier & Gie, Zeil, Im Zürtenfihng. |Chatelaines , Aeklärb» mp Alla · Brodriüneen, | Dr. Diebe, - 
Drad von Yuguf Dfierrirt}. Ceda Konberjations-Blatt und Beilage), — 


— — —— — 


—— — WERE ⏑ — 


Frankfurter Oberpoſtamts-Zeitung. 


Dienſtag 


(Beilage zu No 150.) 


26. Juni 1849 





Deutſchland. 


[:) Wien, 22. Juni. Morgen ergreift R.3.M. Hays 
man die allgemeine Offenfive, nachdem die Rufen am 19, 
bereits in Ungarn bis Barıfeld und gleichzeitig in Sieben« 
bärgen tie Biſtriz vorgerädt find, die Avantgarde bes 
Bans bis Therefiopel vorgedrungen, ſouach ber Dperar 
tionsfress neihlofen, und die Stunde der Eutſcheidung 
eingetreien il. — Borläufig fampfie man mit abwech⸗ 
felndem Erfolge auf der Juſel Schutt, wo eben die Rufs 
ten unter Paniutin ben erwas qurügebrängten Brigaben 
Port und Theifing zu Dilfe eiten. Cariburg, ber einzige 
Punkt in Siebenbürgen, mo noch die failerl. Fahne went, 
ift durch ben Parteigänger Janko Gera entjegt worden. 
Diefem Patrioten war ed gelungen, viele treu gebliebenen 
Homanen in den Gebirgen zu fammeln, und jene Rettung 
an- vollführen. Dan vernimmt, Kaiſer Nicolaus babe feine 
Armee bis auf ungariihen Boden geführt, und fei dann 
raſch über Krafau nah Kaliſch abgegangen. 

Das Therefienordenstapitel hat den Heldenvon Novara, 
Mortara ıc. fünfzig GCommandeur» und Nitierfreuge zuer⸗ 
fannt, Es ſollen im Ganzen etwa TO Eingaben vorgelegen 
baben. — Kürft Pastewirih if mit dem Großtreuze bed 
St. Stepbandordens in Brillanten decorirt worden, — 
FEML Fürſt Eomund Schwarzenberg, in Ungarn vom 
Schlage getroffen, befindet jih nunmehr aufer Gefahr. — 
Der Tod des von den Magparen bei einer Neroguoscirung 
gefangenen faiferligen Generals Wpd beftätigt ſich. 

Nenfag iR ein Schutihaufen. Die * haben 
dieſe blühende Stadt in eine Ruine verwandelt, lediglich 
um ed den Groaten unmöglich zu machen, diefen eroberten 
Punkt beisubehalten. Judeß fcheiterte biefe Abſicht am ber 
Ausdauer des f, f. Generald Grammont, der ben Feind 
austoben lief und nun, durch bie Trümmer nod immer 

e:edt, VPeterwarbein unaudgejegt in Shad hält. — Der 
San gebenft Therefiopel zu nehmen, ſodann nad Szegedin 
zu ziehen, und bieranf Arad und Temeövar zu entiegen. 

In Per wird, wie die „Preffer erzählt, eine Koffuthiche 
Leibzarde von 400 Dann errichtet. Die Säbel für dieje 
&ärde wurden in Konftantinopel rg und follen von 
großem, beſonders in ihrer Leichtigkeit und guten Abwa- 
gung beiiehendeım Werthe fein. — Demfelben Blatte geleiee 
wurce am 1. Juni der Kinger, welden Bem im Treffen 
bei Mühlenbab in Siebenbürgen darch ben Säbelhich eines 
öfterreihifchen Drageners verlor, feierlih zur Erde beftat- 
tet. Rofutb bielt bei dieſer @elegenheit eine Leichentede, bie 
Garnifon war auéegerückt und feuerte drei Salven ab. 

Junsbruc, 18. Juni. Die legten vor der Hand über 
Inn obrud nah Vorarlberg inftradirten Truppen jollen heute 
Innebruck verlaffen; es iſt eine fehspfünbige Batterie mit 
einer Diviiion Windiichgräg » Ehroraurlegers, welder vor 
zwei Tagen eine mil fündige Batterie mit gleicher Der 
gleitung voranging. Es —* ſchoͤne in. Ar jur Truppen, 
mas ie mande bdecorirte Brut der Mannſchaft deweiſt. 
Am 19. follen bier die Palatinalpufaren eintreffen. 

Bertin, 4. Juni. Das Urtbeil über die Maigefan- 

enen ift vom Kriegegericht erft tief in der Macht um 2 
fihr gefällt worden; es erging, wie wir ſchon geflern ver⸗ 
mutbeten, bem Untrage des Staatdanwaltes eniipregend, 
jedoeh mit einigen Wilderungen. Gehrfe wurde auf ein 
Jabr, die Webrigen auf 3 Monate zur Gefängniffrafe ver · 
Urtbeilt, mit Ausnabıne von Peterfen, Steide und Schild⸗ 
rnecht, weiche freigeſprochen wurden. Die Berbandlungen 
haben im Ganzen einen träben Cindruck gemacht. Die Ans 
geflagten verwahrten ſich fortwährend gegen bie Jucompe · 
ten; des Gerichto, das ſie als einen ungefeplichen Aue- 
nabmezuftand, feteft der eetropirten Berfaſſung zuwiderlau ⸗ 
feud, darſtellten. Sie hatten vielleicht Regt, aber ſie ver 
gahen, daß ihr eigenes Beginnen nicht geieglicher war, daß 
23 wenigfiend tbeilmeije ebenmäßig nur auf ermeuerten ges 
waltfanten Umfiurz, auf erneuerie Revolation hinzielte. 
yoar der Kampf ber Ertreme, ber ih und in diefen Berband- 
Lungen veranfhaulicte. ß 

Be, 23. Suni. Gegen den beimaligen Reiheregenten 
Franz Naveaur ift ſoeben von Eriten bes biefigen 
Dberproruratore John folgender gang erlaffen worden: 

„wegen Gran Ravcaur, Kaufmann ven Köln, iſt wegen per 
ſuchter Bildung eined Gomplottet, fowie megen Gompletted zum 
Yumfturge, bezichngeeeciſe Veränderung der befichenben Regierun» 
gen und zur Vemwaffsung der Bürger gegen biefetbem, auf Grumb 
ber Art. 87 uud 80 bes Gtrafgelepbugs ein Derführungsbrfcht 
erlaffen worden. Unter Mittheilung des Signalements bes ıc. 
Masraur erface Ih bie betreffenden Boligeiefficianten, auf benfrle 
beit zu wigilisen, ihm im Bettetungefalle zu vcthaften umb mir 
vorzufähren, Köln, 22. Jusi 1849, Dre Oberprorurator, John. 
Sigualement. Btter 40 Jahre, Größe 5 Fuß 10 Zell, Gefdt 
tänglih, daare [4warz, Etirm frei, Au— aumen fdwarg, Augen 
braum, Rafe und —*— rer inn edal, Bart fhwarz, 
Geſichtefatbe blat, Statur ſchlan 

Die en Ag. Itg.“ ift um Aufnahme folgender 
Necdamation gebeten worden: ö 

„Der mid orebädtigende Gorrefpondenzarliftel ber „Deutichen 
Zeitung*, d. d. Köln, 11. Pant, If and in Mr. 167 ber „Milg. 
Ztg.” übergegangen; ich erfude Sie, in Item olelgelefenen Blatt 
als Antwort daramf die Mitikeilung machen za mollen, bap id 
(dom längere Zeit einen meiner Breumbe mit der Regullrung mel 
ner —— in Köln beauftragte, namentlich ‚aber 
in jüngfer Zeit, weil meine Abmefenheit vietfeitig zu 


meinem 


legten Zeit ermattet, baben ſich bei uns alle Parteien einem 
augenblidlihen Schweigen überlaffen, und von u: 
{deinen ale politiihen Beitrebungen auszuruben. 

Ve e Partei will bie Refultate der v. d. Pforbtens 





Rasibeil benudt wird, ben Mtmoratanmalt Her. Gommerr in Röln 
bevollmäctigt habe, meine beiden in Brühl gelegenm Ranbhäufer 
fanmt Gärten unb Zänbereien, ſowie mein Sa 

überhaupt meinen in Preußen gelegenen Grunbbeig dffentlich ver · 
Reizerm zu laſſen und jeten, 
am mic bat, aus dern Rauffchlllingen a abten. Ctuttgart, 
18 Junl 1849. fr. Nayranr.* EN : 


ſie haus in Köln, 


der eine medtmägßige Dorderung 
J MWränchen, 24. Juni. Bon den befiigen Stärmen ber 


en Miſſton abwarten, bie demolratiſche flieht mit Brforg- 


wig auf das, was in ber Pfalz und Baden geſchiebt, und 
amäfirt ib in der Jwifchenzeit über ben „Verräther” Mör 
mer loszubonnern. Aber dieſe augenblidiihe Rube wird 
bald einem heftigen Wablfampf Plag machen, deffen Bors 
beten ſchon einzelm auftreten. Alle 
Wahrheit durchdrungen, daß bie nächte Rammer in ihrem 
Schoof bie Entſcheidung bringen werbe; bie Majorität, 
welche die fommenden MWablen in die Volfsvertretung 
ſchiden werden, muf die Regierung bed Landes in ihre 
Hände befommen, denn bie 
Budgets laͤßt fih nicht mehr hinaus ſchie 
Zuſtimmung ber Kammer weiß man nicht, wie bie enormen 
Summen gebedt werben follten, welche über bas ordentliche 
Rriegöbudget hinaus aufgewendet wurden Bon Eeite 
der 
jabres riner 
morfen , 
Wahlbereihtigte zu der — Wabl geyegen worben, 
und aud von bem Parteien 

auf das Zimmer und ſuchen fo eine Stariftit aufzunehmen, 
Auf dem Lande wird ebenfalls nicht wenig gearbeitet und 
alle Springfebern der Leidenſchaft werden in Bewegung 
geiegt, wobei freilich bald ein ultramontaner , bald ein bes 
mofratifher Sendling bei der naiven Naturwüchligfeit un« 
ferer oberbayerifhen Landleute q 
Grundrechte mit Prügeln behandelt wird ; doch jdn iü 
es, für jeime Anfichten zu leiden. 
melden oberbayerifche Gefchwornen abyuurtbrilen batten, 
bat mit einer Freiſprechung geendet, was bie merfwürbig« 
ften Urtheile über das ganze Geſchworneninftitut hervor ⸗ 
rief, und in den 
färfte Sehnfucht nah dem vom Minifter Hru. v. Klein: 


harteien find von ber 


emillt ar Bo ordentlichen 
And ohne eine 


ebörden aus wird auüch ſchon die Wäbterlifte des Vor ⸗ 
pen⸗rcn und umſtändlichen Reviſion unters 


weil man bebamptet, co ſeien viele mich 


emüben fih Emifäre zu Einem 


egen ben $ 137 ber 
Der erfie progeh, 
Herzen der birrdber Entrüftelfen eine ver⸗ 


ſchrod der legten Kammer vorgelegten Preßgeſetzentwurf 
erwedte, nah welchem Gefege Freiti niemald mehr ein 


Redarteur unbeſtraft bleiben würde, 


Bayeriſche Mätter enthalten folgende Erllärung: 

Die „Mugsburger Abendzeltusg“ und aus berielben ber „Nürn« 
berger Gorrefpondent* enthält bie Angabe: „ber Unterzgeichnete als 
früherer Kriegeminifter fei die Beraniaffung, daß bie preutiſcht 
Armee den bayerifgen Truppen im der Pfalz den Rang abgelau - 
fen Hätte, weil er aus „Bäffigkeit® die Orbre zum Ausnarfh ber 
dieffeitigen Zruppen nad ber Pfalz fünf Tagt unerpebirt babe 
liegen lafien.” Das Wahre an der Sache ift, daß ber Mari 
bieffeitiger Truppen nad der Pfalz am 31. v. MM. definition bes 
ſchleſſen, die Marſcherdten am 1. d. erpebirt warten, während 
der Untetzeichnete am 0. Mai bereits bie Bührumg es Kriegs ⸗ 
miniftertums abgegeben. hatte. Was bis im jenem Artitel bem 
Unterzeineten ebenfalls zut baſt gelegte „Imfihlaflen“ drr Ber 
ftung Landau anbelangt, je bemeiien bie im Krirgeminificrium 
liegenden Rapporte, daß bie ſtattgeſundenen Verlegenheiten biefes 
Plapes febigli durch ben Abfall dcs größeren Theile dir aus 
Pfatzern beftanpenen, ber Verführung unteriegenen Infanterie entr 
fanden find, mährend bereu Daltung und Geift bis zum Gintritt 
der Greigrißfe ſelbſt in allen Dirnfimelbumgen ſtets tobenb und 
rübmend aufgeführt, mithin ber eingetretene Abſall keincewege 
voramdjufehen war, Dre Unterzeichwete erfucdht um Aufnahme ber 
gegenwärtigen Grflärung auf den Grund ber Thahſachen und ber 
Varteilofigfeit ber öffentlichen Bãtter. Münden, ben 22. Jani 
1840, Giemrraflieutenant v. Lenker. 

Dresden, 21. Juni. Ein Befehl an ſaͤmmtliche Commu ⸗ 
nalgarden des Kundes ſchreidt vor, daß bie geſeglich vorge 
ſchricbenen Uebungen ber Gommunalgarben, deren Auer 
fegung mitteift Befehls vom 21. v. M. angeordnet war, 
in allen Orten, welche ſich nicht im Kriegeftande befinden 
oder wegen berem nicht eine befondere gegentbeilige Anorbs 
nung an die Gorpscommanbanten ergebt, wieber zu bes 
ginnen haben. Uebrigens werben alle jogemannte Aelbıma- 
noeuvres, indbefondere dergleichen mit Pulverpatronen, wie 
fie im vorigen Jabre häufig, zum Theil über die Ortöber 
irfe hinaus und oft mit Dintanfegung der allgemrinen ge 
Trstichen Borſchriften ftattgefunden haben, unterfagt, 

k Beipziq, 22. Juni. Der Umſchlag in der öffentlichen 
Meinung Sadfens, der in Kolge bes unfinnigen Dresdner 
Unternehmens fattgeiunden bat, it aufererbenfich und gibt 
zu ernfien Defürhtungen wegen llebertreibungen nah ber 
andern Geite hin Anlaf. Wir find, was die Gefinnungen 
in einem großen Theil der Bevölferung, namentlich ben bes 
figenden und gewerbtreibenden Rlaffen betrifft, im ſchönſten 
Zuge einer Heaction, welde faum med vor einem 
Rüdiprunge in bie vormärzlihen Zußände zurüdident. 
Dan will nur Rube, Nabe um jeben Preid, alles Andere 
in gleichgiltig. Hier und ba madt man wohl eine Fauft im 
der Taſche gegen die Regierung, bie, wie man wohl be» 
eiß, zum großen Theil am diefem Unheil ſchald ift; man 

auch erbittert gegen Preußen, aber man fügt doch 
Allem, läßt Alles zeſchehen, um nur Ruhe zu haben. Die Regie» 


ru; 

ansbenura oder mißbrauen zu wollen, was fie wobl fönnte, 
obgleich ed freilich unflug wäre; von eigentlich reachioniren 
Mafregeln im Innern redet man bis jent nichte, Zum Tbeil frei» 
lich mag das Unterbleiben derjeiben weniger ber Ehrlichkeit und 
Klugheit der Minifter, als dem firengen Rechilichleitsiin des 
Königs zujufchreiben jein, der zwar ſtarr gegen Anfordes 
rungen weiterer Fortfchritte, aber auch ebento fet in Aufe 
rechidaltung des cinmal Bewilligten it. Man fprict ziemlich 
zuverfichtlich davon, daß es bie Abfiht der Diniher gewe— 
fen fei, ein neues Wahlgeieg fär Sachſen zu oetropiren, 
weil man mit dem Braun-Dberländerihen mit länger rer 
gen zu fönnen meint, dab aber der Rönig einem jeldhen 





















berigen Wahlgefege vor 
femmen, wenn bie rabica ae bie denn doch durch bie 
legten Erei niffe eine flarfe 

ben Berluft b f 
besorganifirt if, bei_diefen Wahlen obſiegen follte. Ob 
dies aber nicht der Fall fein würde, wenn man ihr Zeit 
tiefe, ſich wieder is erholen und zu organifiren , ıft eine 
andere frage. Edenſo desorganifirt, wie Die radicale it lei» 
ber bie gemößigt liberale und beutihgejinnte Part 


fommen, daß entweder ihr Keribeiland, ober, was fhli 

iſt, ihr Prineip auf dem Spiele zu fiehen fcheint, (immer 
am vorigen 
lung von Abgrorbneien ber 
ganzen Rande ift zwar bie Bier: ob die Deutſchen Ber: 
eine auch fernerhin ſortbe 

aber find in Bezug auf das Programm ſolche Meuderungen 
vorgenommen umb in zus auf die zunãchſt zu ihuenzen 
pracuiſchen Schritte ſolche 


derer, der aber am Sonntag in der Minderhbeit 





ſcheint zur Zeit noch micht bi e Stimmung bed Landes 


erfaſſungobruch ib auf das Beftimmiche wiberjegt babe 


und jomit ber nähfte Landtag noch nad Diefem Wablgriege 
——— ſoll. WVm wird dann bie Mevijion des Ge— 


eged, nah Borſchlagen der Regierung, anbeimgegeben wer» 


den. Od freifid nit bie Miniſter nodp auf dem Berorb 
nungswege und unter der Form bloßer „Auslegung“ 

„Ausfährung” ded Wablgefeged die ihnen anföfigen $ 
beffelden abzuändern und unfhärlih zu machen verjuhen 
werden, mäflen wir abwarten. Wenn die Reyierung übrie 
gun flug ift, fo läßt ſie, ohne viel Zaudern und obne bie 


und 
unfte 


ffentliche Meinung durch ſolche Heinlibe Rechteträufungen 


von Neuem gegen ſich aufzubringen, die Wahlen zum vand⸗ 


tage raſch und umgefüumt in Gottes Namen nad dem bie: 
& geben. Es müßte fonderbar 


Schlappe erhalten hat und durch 
beinahe aller ihrer Führer augenblicklich total 


ei Der 


—— Deutfhen Vereine. Durch allerhand per» 


önlibe und ſachliche Mieftände ift es mit diefen dahin ge 


onntag bier abgebaltenen Gbenerafveri 
Deutfgen Vereine Ka Yan 


follen ?_ beiabt, dagegen 


0 efchläffe gefaßt worben, ba 

daraus eine offene Spaltung innerhalb der Vereine febit 
ervorgebt, indem ber eine Theil 'entiieben nad rechts 
in zu drängen, und eine Annäherung, ja wohl gar 
eine Verſchmetzung mit ben fireng confervanven canflıtur 
tionellen Vereinen zu erfireben ſcheiut, während ein an« 
eweien 
it, am ben bisherigen Princivien des Vereins feithält. 
Außerdem ſcheint fi neuerdings noch eine andere, den 
innerfien Kern ber deutſchen Stämme berührende Mei» 
nungeverjebiedenbeit im Schooße berjelben geltend maden 
zu wollen, indem eines der thätigfien Mitglieder des leiten 
den Ausihuffes der Vereine zu Leipzig, Dr. Schletter 
— man wein nicht, ob unter dem Einfuffe Watıles, oder 
aus plögliher eigner Eingebung — mit einem Malc_das 
vom Deutſchen Bereine fortwährend feitgebaltene Eins 
beitoprineip für bie Conſituirung Dertſchlaude in 
Frage ftellt und auf eine Berfaffung im Sinne ber bay 
riſch · oſtetreichiſchen Politik binarbeiter, wobei er einen cife 
rigen Gehilfen in bem Dr. Jacobi findet. Dem vereinten 
Anftrengungen biefer beiden Serren ift ed am vorigen 
Sonntag gelungen, Die beutiche Arage, d. b. bie Frage: 
wie ſolleu die drutſchen Vereine ſich za dem Berliner Ber» 
faſſunge entwurfe fiellen? gänzlich aus ber Debatte fern zu 
balten, obgleih grade dieje Frage ein Smuptmotiv für Bre 

tufung ber Generalverfammfung geweien war. Man ber 

ſchloh „aus Mangel an Zeit”, vie Köjung dieſer frage den 
einzelnen Vereinen zu überlaffen, Ans diefem Grunde ſoll 

die Mehrheit des Veipziger Ausichufler, namentlich bie OD. 
Göfhen, Haupt, Jahn alle mit dem Plane eined Austrittd 
in Nafe aus dem Berein, oder aber einer Auflöfung des 
Bereins felbt umgeben, um diefen nicht zum Werlzeug ei 
ner Richtung werden zu laſſen, welde der uürſprüngliche 
der Deutſchen Vereine jo fhnurfirads anwiderläuft, 2} 
Beleg für die Schwenfung nah rechts, die ein Theil De: 
Deutihen Bereine machen zu wollen ſcheint, ift anzuführen, 
bag ebenfalls am vorigen Sonntag ein Tandeswahl- 
ansihuf für Vorbereuung der nächllen Landtagowablen 
eingelegt ward, zu welchem vier entſchieden nad reis Mb 
neigende Mitglieder, unb nur zwei von etwas mebr 
linfer Färbung gewählt wurden, daß jeme vier mo 
überdies den Eintritt des einen zugewählten Mitglie- 
tes, als eines „zu links Stebenden“, ſich fürmlic 
verbaten, und baf fie, behuſe ter ibnen zur Pflicht ger 
machten —— des Comites durch Notabilitäten der 
Partei augerbalb der Bereine, uw. A. drei Mitglieder ab» 

—— Miniſterien, darunter auch ein veormärzlices, in 

orſchlag bringen wollten. Daf bie eigentlige gemäßint« 

Tiberale und beuifhe Partei im Lande ber beitang eines 
ſolchen Wableomites folgen weıde, ift faum zu erwarten, 
ebenbarum aber eine Serfplütterung der Partei und ein 
Untertiegen derſelden gegen bie andern Parteien nur um 
fo mebr zu beiorgen. nn je mebr die Mittelpartei auf 
diefe Weije in fi zerfällt, um fo fefter ſchlicht die äußerfie 


Pete, die Partei ber eonftitutiomellen Vereine, 
ib zufammmen. Sie hat in ben Tagen witber chaen 

aftuf —5 und hat an ihre Spitze bru hieligen Kauf⸗ 
mann Darfort geftellt, einen Mann von geofer Energie 
und Thätigfeit, der feines tachtigen Charakters wegen die 
allgemeine Achtung gemirft und verdient, aber febr conier- 
vatıven Anfibten buldigt. — Dafı Sachſen in dem zu Ber 
lin zufammentretenden Berwaltungeraib ber verbünbeien 
Staaten durch Herm v. Zeſchau vertreten werben foll, 
muf man ald eim bedenfliched Zeichen anfehen für die 
Sichtung, die man von hier aus dieſem Verwaltungsratbe 
e» zu müſſen glaubte, denn Herr v. Zeſchau — alle 

chtung feinen diplomatiiden nnd finanziellen Talenten — 
war die Seele dee durd die Bewegung bes März im vor 
rigen Jabre geftürzten Minifieriumd; er war ferner jrüber 
Dundestagsgefandter — feine Bergangenbeit ift aljo feir 
meswege von ber Art, daß fie für feine Mitwirfung bei 
einem Organe, welches die Geſchicke Deutſchlande leiten 
foll, eine vertrauenermwedende Borbedeutung abgeben fönnte,— 
Der fachſiſche Landtag foll, wie man beitimmt bört, 
im Auguft zufammentreten, und joll demſelben die Ueberein⸗ 
kunft mit Preuhen in der deutſchen Sache zur Genehnis 
gung vorgelegt werben. 

Leipzig. 23. Juni. Der hiefige deutſche Berein bat in 
jene geitrigen Sinung mit 42 gegen Id Stimmen ber 
dioffen, fih aufymlöfen. Der Antrag bierzu ging von ber 
Maiorität feines jetzigen Ausfchufes aus. 

Stuttgart, 23. Juni, Heute frübe wurde das Haupt 
auartier bed Generals Miller von bier weg nach Heile 
bronn verlegt. Ein Bataillon Infanterie warde heute frübe 
um 6 Uhr auf der Eiſenbahn nadı Heilbronn befördert. 

Seilbronn, 22. Juni. Bom biefigen Oberamtsgerichte 
werben acht des Hochverrathe, beziebungöweife des Yandes- 
verraths Verdaͤchnige, melde ſich der Unterfuhung durch 
bie Flu ht entzogen baben, ſedbrieflich verfolgt. Unter ihnen 
find: Mpotheler Är. Mayer, Buchtändler A. A. Lubrecht, 
Buchdrucker A. Ruoff von bier und der vormalige Unter 
lehrer Winfte von Dietenbheim. 

Darmftadt, 16. Juni. Der conftitutionellemonardiice 
Verein babier in Gemeinſchaft mit dem von Arbeiligen 
(einem benachbarten, Parf bevöllerten Dorſe) hat nadır 
ftebenden Beſchluß einfimmig angenommen: () Wir vere 
werfen die in Stuttgart ald Nationalverfammlung forte 
tagende Partri fammt allen ihren Beſchlüſſen und Maß- 
regeln; 2) verwerien wir namentlich bie von ibr eingefegte 
Megeniſchaft, bie auf Gehorſam weder ein Recht bat noch 
verdirnt; 3) verwerfen wir jebe Verwendung öffentlider 
Gelder für jeme Partei und ihre Regeutſchaſt als ſchuden 
Mıifbrauh öffentlichen Gute; 4) richten wir an dad Boif 
in Württemberg nnd in Smtigart indbefondere_ das Erfu- 
Gen, ber fjog. Reichsverſammlung und ihrer Regentfpaft 
jebe Unterfilgung zu verfagen und fi unferer Erflärung 
anzuschließen, welde Auferberung 2) wir an alle gleich⸗ 
8 innten Patrioten in ganz Deuiſchlaud hiermit ergehen 
affen 


Darmftabt, 25. Juni. Die heute erſchienene Nr. 45 
bes großp. Negierungsblattes emibält folgende Bekanut⸗ 
mabung des arofb. Miniſteriums ded Junern, die Bere 
fünbigung des Kriegerechtd beireffend. „Die durd 
bödfte -Berordnung vom 28, Mai erfolgte Verkündigung 
des Ariegerehtd in einigen Landgerichtöbezirfen ber Pro— 
vinz Starfenburg anf vier Wochen endigt mit bem ben« 
tigen Tage. Em rund zu ihrer Verlängerung {ft glid» 
licherweiſe nicht vorbanden; mit Berguigen jprict bie 
geoßb. Staatsregierung ibre Jufriedenbeit darüter aus, 
daß fein einziger Fall vergefommen ift, welcher die Anwen» 
dung dieirr Verordnung veranlaßt,pätte.” ER 

> Mainz, B. Juni, Tie regelmäßige Dampfichiff- 
fabrt zwiſchen bier und Mannbeim bat teit geſteru wicder 
begonnen, Zwei Gommpagnien miectlenburgiſche Schügen find 
mir dem Dampıboote von Köln heute hier angefommen und 
bei den Bürgern einguartiert worden; diefelben marfciren 
Morgen nadı dem Badifhen, — Heute Morgen wurde ein 
gefchelter Freiſchaärler von einem großberzegl, heſſ. Genee 
darmen bierbergebradht und dem PMapcommande überlier 
fert, welches denſelben in das Gefängnis der Gitadelle 
bringen ließ. 

otba, 72. Juni. Unfere Landſande baben im Cinvers 
fländuib mit der Staatsregierung beſchloſſen, daß die br: 
antragie neue Wabl einee Reihstagedeputirten für Kobur 
ietzt nicht zulätfig fei, auch drei Depmtirte zum Gonge) 


waringiſcher VYandtagoabgrordneter erwäblt, weicher zum! 


Behuf feſſeren Juſammenſchluſſes rädfihtlicd des Berbaltens 
in der deutſchen Berfaffungefrage am 17. in Gotha Ratıs 
firder. — Seit einigen Tagen verweilen bier die Bruder 


unferer Sersogin, Prinz Arichrih und Wilhelm von Ba: ! 
ten, Am 16. fam-zugleid mit Prinz Auguf von Sachſen⸗ 
Koburg und Gemahlin der Prinz Joinville ans Emaland , 


zum Beine an. — Koh vor Eröffnung ber am 26. iu 


Getba beginnenden Berfaffungeberarung wird and ter 


Herzog aus Schleewig anrhdgetebrt fein. 

Ziqmarirgen, 22. Juni. Das Gerücht, daß die provis 
forifhe Regeniſchaft bier ihre Zbätigfeit fertzufegen b ab 
ſichnge, ſcheint wicht unbegrünter gewrfen zw frin; wenig 
ſtene tamen die Mitglieder derfelben bier am, ſesten jerodı 
nach furzem Aufentbalt die Reiſe nach Baden fort; von bier 
bis MWösfirh batten We bürgerliche Ebrenbegleikung. — 
Bon Rirdlingen bat fib cine Amiabl der bei den legten 
Unrnten am meiften Beibriligten hierder geflüübter, 

Hamburg, 25. Juni. Geruchte, melde heute an der 
beiigen Börfe im Umlanfe waren und bie fid auf Kepen⸗ 
bagener, aue geter Quelle berrübrende Berichte ftügen ſel⸗ 
lea, hellen den Eintr einer Waffentube in daldigt Nusficht. 


Galizien 


OO Lemberg, 17. Juni. Duffa it ein Meiner Ort 
in ven Rarparben, durch ben die Dauptiirafie nad Ungaru 
fährt, von wo der manvarifche Anführer Dembinsft mit 
A000 Anfurgenten, worunter fait ein Dritibel Pos 
len, in Galigien einzubrechen gefonnen ſcheint. Weil num 


in bortiger 23 enb über 60,000 Wuffe to 
——— a Sg 
I 


urchm: von fien, meiſtens Reiterei; die 
Dnartere {ab b.reits beſte llt. Seit dem 13. Juni (1. Juni 
ruſuſchen Kalenders) beiteht bier ein ruſſiſches Pab» und 
Poliseiburean, das feine Epione gut begablt und baber aud) 
die Verbaftuugen vieler compromuttirten Perfouen uud Nuber 
ftörer, nebenbei aud die Abjtellung jehr vieler Mißbräuche 
veranlaßt bat. Der feigige Landmann und Bürger ıft cs 
fatt, das Gelreibe einer polnischen action länger zu ers 
tragen, bie nur Lug unb Trug mis ber Wiederberftellung 
der alipolnifchen Melsberrigait im Schilde führt, wenn 
fie auch diefes mit dem Mantel der Demokratie, des So⸗ 
sialidmud und Communiemus verdecten wil, — Es beſtä⸗ 
tigt fi, daß der ruffiihe Kaifer den Generallientenant 
Luders, in der Waladei mit jeinem Armeecorps gegen 
Eırbenbürgen vorzuräden und die Städte Braſchou (dtrons 
ſtadt) und gZibin (Dermannftadt) zu befegen, beantragt 
bat. Ueber den Erfolg baben wir nod nichts erfahren. — 
Das öfterreichifge Ariegeminifterium entwistelt eine unges 
meine Thaͤliglen in Bertfesung ber Kriegerüftungen,; Mes 
frutirungen dauern fort, Monturen werben in Yen = Anzahl 
angefertigt, uub die bier comcentrirten 5. Bataillone von 8 
galızijchen Negimentern find durch eye Waffenübun: 
gen fo vervollfommt worden, daß man fie vor dem Feinde 
gebranden fan, Es ik an alle penfionirte Offiziere die 
Aufforderung ergangen, daf fir wirber zu Ariegs« ober 
Garnifondienflen eintreten mögen, ein Beweis, daß man 
erfahrene und gebiente Offiziere jetzt mehr ala je nöthig 
bat. — Man ift in Galtzien dem Drilmittel eined alten 
Bauers im Gebirge anf die Spur gefommen, mit weldem 
er fehr viele Gpolerafranfe in den Ebenen ſchuell geheilt 
bat. Es iſt dieſes nichts auders ol? bie mit Zucker einge« 
machte Bluthe der Heinen gelben Vergbauswurz (Sedum 
parsum montanum). Dieſes Eingefortene wird dem Kraufen 
faffeelofelweife alle Stunden gereicht; in ber Zwiſchruzeit 
muß der Kranfe Three von Keldcamilien trinken. 


Dänemark. 


Kopeubagen, 21. Juni. Die „Berlingihe Zeitung* 
macht die Beranftaltungen Des Ainauzminiferiumd, betrefr 
fend die Vorſichtemaßtegeln und Cuarantainebeftimmungen, 
beider Ankunft der ruſſiſchen Flotte befannt, — Das preußifche 
Dampfſchiff „Doer”, das Depeihen vom Rammerhern 
Meedg über Stralfund aus Berlin gebracht, iſt wieder 
abgegangen, aller Wabrſcheinlichteit nah mit Antworibepes 
den; bie Stellung bei Aarhuus war nod am 17. unver 
äudert. Das iſt das Einzige, was man vom Stande der 
Berbältniffe zwiichen Geben und Dänemark weiß. Daß die 
ren dadurch geftört und verzögert wer« 
den, daß ihr Juhalt zugleid eine Vebensfrage des daniſcheu 
Miniſteriums und eine ſaatsmauniſche befonnenere Auffalung 
der Berbältmiffe ohne eine Mopifcarion bes Minifteriums nicht 
möglich iſt, Fommt mehr und * zur allgemeinen Einſicht. 
Das Minifterium hält im Auslande ben Arieben da— 
mit bin, daß es bie eonfervativen Sympathien ber Höfe 
für ich anruft und mit einer Revolution in Kopenhagen 
drobt, wenn die Äriebensbedingungen micht feinen empör 
renden Korderungen entjprechen. Und im Inlande jagen 
feine Blätter von ſolchen Bedingungen, welche eine baldige 
und billige eg der Streitfrage verlangen: das 
find Minen, um das Miniflerium zu jprengen, 


Berautwotilicher —E Dr. ». Mattes 
— ee ⏑— 


Benachrichtigungen. 


tirrs/ Bekanntmachung. 
Bei deſatt Hahrpof-Erperition befinden fi verſchledeue im Poft · 
neddere uno in ben æitwãgen zurädgebtiebene Paflagter-Efferten, ale; 
Panribude, Strödr, Büsxer, Utenfiliem zum Zatafraupen, Mefler, 
1 Ataltte, 1 derrer Rechnad. üben, Sadräder ı., 
welche Wrgenfiänbe unnerkaib (eds Monsten von heute an gegen 
gehörige deg timation in Umpiang zu nepmen ünd, weil auferd.m 
anseripeit tarüber werfü,t werben mird. 
Brantlurt a. W. ren 2. Sprit 184. 


Fürftlich Tburn u. Tariö’fches Ober Poft- Amt. 


15) Amtliche Bekanntmachung. 

Um die Ausfüprung der in der deutichen felorbmung 
! in Beireff ie: Pretefterbeburg vorgeihriebenen Beftimmurgen 
N 
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Drudvon Augeſt Oſterrleth 


Cours der Staats-Papiore. 26. Jun 189 (Schluss der Börse.) 
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elonbere vorſchreibt: \ 
„Me Prötefle werben Bormittapd von 9 bis 12 Uhr urt 
Nachmittags von 2 bis 5 Ubr aufgenemmen; die Wedhiel- 
netare haben die ihnen zufommenten Aufträge jpurll un 
pünfilih zu beforgen,” 
wird, in Uebereintimmung mit ber dem biefigen Weir 
notaren beühalb eribrilten Suftruction, zur algemeinen Rad 
ach nut gemacht: 
tie Mblietferungszeit der ausgefertigten 
Protefe für alle bie um 2 Uhr Vormittags übergbe: 
nen Wedel ipäteftend auf dem folgenden Bormitrags 
11 Ubr und für alle Nachmittags rad 2Uhr übergeben 
Wechſel auf dem folgenden Tag ſpäteſtens Nadmitrags 3 
Ub: fehgefegt wirb;” 
und ferner: 
„af zur rechtzeitigen Protefieryehung am lewte= 
Proteftarionstage tie 4 bie 12 Ubr Bormirtage dm 
Wedhielnotaren übergeben jein müflen.“ 


Frankfurt am Main, 30, Mai 1849. 
Nechuel: und Mentenamt. 


Der Pflanzenſaft 
dee Dr. Boyveau-Laffeeteur, alrıa antorifirt, iR weit voradg: 
ler ale ter Eirop von Eeilinser. von Earrep, Gallepareitir 
uf. w Er deilt arond ih ohne Durdülber Hautanfälle , Alechier 
Stroppeln, Molgen der Lröpe, Weidmwüre und von Umglädställen ver 
von Emibindumgem berrührente Medel, mir amd [ide ber Priiifchee 
Zahre und ber erbliden Schärfe von matürlicrm Riäfigteiten. Bis 
wirkfames Biutrelniuungs- Plinel ih er lür De Mblliehuagen ter 
Harndla’e, für Niederihlaneung und Schwäne ber Organe, hrirubrunn 
von überiricheuen Einforigungen oett vos ren, ſede dientie. Bir 
Inrbikitiites GBeremmittel Yeilt dieſer Saft im Tier; eit friide orer 
darınädige eiternde Darngamgfläfle, melde fit ernenerm in Aclar 
der —— son Geratı, Zutebe.oder vom Eiafycid aa gen, wetee 
das But yar ven ohne +0 ummwirliem zu masırn. Beorvrau- 
ide Ealı iM baupiiählih anzuempfehlen genen friide, eimgrmurselir 
emr dem Durdfüber und der Verbindung tes 3 ums wider · 
dedeude fppbititiiche rastdeiten. Der Pre ſoectku⸗ deſſen Brbast- 
Tun wird gratis umd france denſenigen zuneldidt, weiche ihr beir 
faufiges Brrlangen os Dr. Giraudenn de Mt. Gervals, Ku 
Hier Ar 12 in Part, ergeben taffen. Deriribe eriheilt äraside 
Goafultarionen unıntzeittih dur Korreiponnen, — Preid des Safınt 

T Rrs, 30 It. Ze haben bei nahftchennen Bporbefein: 
Laurentius, Dauytnieberfage und Gorrefsendenz, Doreiters- 
Arabt in Yeipala; Knodererin Straßburn; Er. Balrıie 5 
Dainz; Gebtuüder Zripier in Filte; Zipmer, er ie 
©t. Yetersburg; Aöpler in Ddeffa; Burgers, Ralverfirun. 
165, in Amfherram. n Lısseı 





11690) Empfehlung für Bruftfranfe. 

Soon frit TÄmgerer Zelt fänpfte id mit einem Brulübel , wridıe 
von Ta a0; Zn fdllamer wurde, fo daß ſchen alle Dofaunz 
verloren, je wieder meine Helanpbeit zu erlamgen, ba ib miele ärıı 
Ude Mütel dagegen angewriset obme ben geringfien Erfolg. — Em 
Hd rietd man mir, das berühmte ewrative Mistel gegen die Bruf: 
tranfpeit, Schwinn» um ind 12 arbrawdben, mweldhes bei dem 
Com Herm Friedrich Wintber, Schaſtertztatt Re. 15, 
vor Damburg, vie NMaſcae "rbrammbeseitel für einem Peläun- 
[sen Decaten und 3 que Brofben zut Umballage. au befommen tei. 
@onield lieh ih mir eine Alafde dadon Polen umd gebraudie ı# 
vorfheiftenähn; demerfte ma Ausobrasch derfiden dedentende Yir 
werong meines Iiedris, worauf id ben Bebrauh mas einige Zeit fer: 
fepte wrd min gu melact groben Areate veräffentlicen kann, bafı it 
dur Dielen herrlichen Trant meine Brlundpeit wieder ırangı habr. 
8 fterblait Rt. 6. wo anena ven 28, Arbr. 1649 

ulterblatt Wr. 6, vor Altona. ven 23. Arhr. ; 

® Veter Eckhoff, Wafteirmk. 


Zeugntß. 


mittel Kr Oruſt und Muezebrun 
ausjofleirm. Die aufersidentlihe Birtiomkeit deſſelden bat Mh as 
mir, dee Id feit Jahren an den unsermeibiiden Jolgen meiner Or 
rafsarbeit, der fogenannien Steinbresertranipeit, d. b. Musjehrum, 
arlitten habe, un» bie zu beilem alle ärlihe Lund ch biader mır- 
neblih bemüpt dat, auf tie wohlipätiafie wab billlamfle Wriie de 
währt, Jarem ich daber Deren Winiber meinen Inminden Danf car 
der Arıne zurefe, erſuche ich ibn zunie db mit der Bitte, Dur Ber 
öfenelihum vefelden die Muimertiamkeit oller meiner an dem 
lebe leibenden Witmenkeen anf virfes Drilmiiel zu ihrem Lose 
dimjwienden. Ter Preis einer Alsfde mebh ührbrammageitel ber 
einen bolländiihen Ducaten and & quie Brofsen g:r jage.. 
Weisheim, bei Röniafein, im ateich Sadıem, — 


am 17. März 1349 
' Traugett Franz, Steinbreder. 




















M 151. Mittwod 


Dre Deorvcmenyrcia ber 
vierteljäßrli: 1) im em 
vom Rönigrei Württemberg, dem Hohenyellern’ 
und bem Renion garttienien 4.2.456.— 3) in 
ums 4) im den hp bern des Wirt 
Grefielangen an; für Mrantreit, 
tänder: @. a. 
berfelbe in Paris, rue Nutre-Dame de Nazarettı 
mb überferifhe Länber: ad u. Gomy., Nr. 
London D Me 
lchtift aber herem Renm 6 


Seanffurter 


Frankfurter „Beitumg beich 
von Branifurt Emo) 


impfen. 2.38 1r. 
Tharn und Karkefhen 
2.30 fr, — He Poflämter des In, umb Unslanbes 
——— Vortugal um überfeeiiär 
Rlerandre in Girapdurg, Branbgafle Ar. 28. und 
Nr.98. — Bür Englant 
D4, Ksaeı Kireel, Strand, 
Seite (1% Breite) ml Beru⸗ 


— 











den 27. Juni 


4 
2. Boy in Bremen. 


— 


1849. 


für nie a belleb man 
niriet au aderſſtren. dreanlttelh um re 
der mlmmi Inferate an: WM, A. Mlerambre in Sitapburg, Mranh- 


Er Mr, 28, und In Paris, sur Nutre-Dume de Nazareth Nr. #4,; 
ir Unglamı und überferlfhe Länder Loymel & Comp, Kr,it, 
Kmız Hirwet, Strand, in Bender; 
merfhmidt m Wien, 

Verfagsbughanbtueg von E, Weyi u. Gomp, in 


in Destjälanı: 2 — 
Mr. 388; 2) das . ver 


erlin, neue ” 
@. Blorey in rer 
5) Dberpeffe 


Ar. Tba; 3) Hof it 
amburgj 


13 Derefelbt in 








a nn 


LIF> Mit dem 1. Juli 1849 beginnt ein neues Abonnement auf die Frankfurter Dberpoftamtd:Zeitung, welde dad von der deutſchen Central: 
jewalt zur Veröffentlichung ihrer amtlichen Berkündigungen auderjebene Organ ift. Bon allen Blättern zuerft werden in ihr Die aus ficherer 
Duelle ihr zugehenden Nachrichten fehleunigit veröffentlicht. Die Frankfurter Oberpoftamtsd + Zeitung um das Konverfationsblatt zujanımen werden, 
vie bisher, zu machftchenden Preiſen vierteljährlich abgegeben: 1. Ju dem Beſtellbezirk von Frankfurt a. M. 2 jl. 30 fr; 2. in Kurheſſen, dem Großherzogthum 
deffen, Naſſau, den ſächſiſchen Herzogthümern und ben Hanſeſtädten 2 fl. 30 fr.; 3. in Wimpfen 2 7.33 fr; 4. in dem Königreich Württemberg, den hohenzollernſchen 
Fürftenthümern und dem Kanton Schaffhaufen 2 fl. 45 fr. — In der preußifchen Monarchie, wie in den übrigen Staaten Norddeutſchlands, ferner in Bayern und 
Baden foflet die Zeitung vierteljährlich 3 fl. 8 Fr., und in der öfterreicifchen Monardie 6 fl. 24 fr. GM, einfchließlic aller Nebenjprien. 

Dan erfucht um möglichit baldige Beftellung bei den betreffenden Poftämtern. — Für Frankreich, England und überſeciſche Länder nimmt Herr G. A. Alerandre 
u Straßburg, Brandgaffe Nr. 8, und Paris Rue N. D. de Nazarcıh Nr. 23, Beftellungen am. — Die Jujertionsgebühren betragen für bie Zeile (4 Breite) mit 


Betitjchrift oder beren Raum 8 Kreuzer. 





Das Fortbefteben der Gentralgewalt 


= 
Der Ausgangspunft die Entwicklu 6 
näßiger Becbältnife iR eu nicht mehr Pr —— 


yern in Verlin, Dresden, Hannover, Münden und Wien. 
Die Nationalverfammlung ift aufgelöft und ibr Wert it — 
ıbgefehen von der Geltung, zu welcher deſſen Grundzüge 
inter andern Formen noch fommen fönnen — gejhritert. 
Die Berfaßung it Spmbel und Wahrzeichen der Anarchie 
yeworben. Die Grundtechte, die die Nationalverfammlun 

eider ans faliher Popularitätsfucht ef Herm Schober 

Antrag in das Bolf ſchleuderte und bie in manden Terri⸗ 
‚orien ald —568 gelten, in manchen nicht, dienen nur dazu, 
den Nechtäzuftand flatt gleichmäßig verſchieden, fratt gewiß 
und ficher, confus und ungewiß zu maden, und bem preu⸗ 
ziſchen Bır affungsentwurfe gegenüber Berlegenbeiten zu 
—“— o in ber eindeilliche Punkt geiprengt, bie ger 
meinjame, das ange repräfentirende Autorität ift gefchei- 
tert und wir find eben wieder an bie vielen Gentren, an 
Berlin, Hannoyer, Dresden, Münden und Wien gewieſen. 
Der Febier, bei ber Reconflimirung Deutihlande nur eine 
sad Allgemeine repräfentirende Autorität Ar affen, und 
sad befondere Element, die Staaten auegeſchloſſen zu bar 
ben, bat fi beftraft. Behauptet man, mit acht umd breis 
Hig Staaten fei fein Bereinigen mögli, jo bat fih 
num gezeigt, daß er die acht und reipig Staaten 
die Bunbesftaatöverfafung ein Abftractum ift, der weiter 
nichts fehlt, als die Staaten, in bemen fie gelten Tönnte, 
Die Initiative if — anz einfach wieder an bie Staa 
ten gefommen. Diefe ſchlagen, da ne bie Ginigfeit ges 
ichrorige denn bie Einheit einer Neihe jelbfifändiger Stan 
ten im friebficher Weiſe nicht anderd ald burd Vertrag und 
Einigung diefer Staaten erreichen läßt, ben des Ber 
rages ein. Cie fommen barau zurüd, daß auch das fübe- 
rative Element nicht fehlen dürfe. Kam vor mebr ald einem 
Jahre beim Beginne der Bewegung ber beabfihtigte Con 
ech in Dresden zu Stande, warb er nicht durch übelver ⸗ 
Tandenen Eifer und Bendgung des Argwohne und if: 
rauend gegen Congreſſe und Staateneinigungen bintertries 
sen, fo wären wir wahrfdeinlid; jegt weiter, ale wir find. *) 
Die Staaten feben aber, daß aud das allgemeine Element 
sicht zu entbebren if, Daß cd nicht bloß auf eine Alliance, 
'ondern auch auf eine Verfaſſung für Deutſchland anfomınt, 
and daß ſich bieje ohne Repräfentation bed Err beutr 
ihen Elements nicht gründen läßt. Deßbalds ift bie Berw 
ung eined Reichetagẽ vorgeſchrieben. 

Mit diefem Neichetage und dem Zuftanbelommen einer 
definitiven Berfaffung auf dem eingeichlagenen Wege wird 
es feine —— haben. Inzwiſchen, und bie es zu 
einer Verfaffung fonumt, ſcheint uns das Forlbeſteben der 
Tentralgrwalt eine Noihwendigfeit zu fein. Ste iſt dad 
este Bund, welches gan; Deutihland zufammenbält, der 
iegte Träger der Redtecontinuität, ber letzte unft, in 
velbem fh das allgemein deutſche Element repräfentirt 
indet, und an welden — falls es zu ber beabfichtigten 
Berfaffung nicht fommt — wieber angelnüpft werben fönnte. 

Es liegt jegt in der Hand ber Staaten, ob bie Gentrals 
yewalt freche oder verſchwinden ſoll. Ia Dentichland 
onnte eine über alle Staaten fehende Eentralregierung nur 
© fange Gewicht und Anfehen baden, als die A Gern 
Staaten innerlich zerrüttet waren und tbeild zum Madıgeben 
yermungen wurben, tbeils in der Gentralgewalt einen Schug 
jegen die Anarchie fanden. 


ächtigen duldeten feine Gentralregierung über Ach, fonbern 
nahmen felbft die Leitung ober mindeſtens Theilnabme an 


°, Die „Oberpoflamis-Zeltung" uf, wie oft ermähnt, bei ver 
neuen Pate, im melde vie Entwidelung unleres Baterlaades getre ⸗ 
bem, jeder Anſta ven Ausdrad sönnen. Sie faan fi aber Die Hruße- 
rung nice verfagen, daß dad Miätrawen gegen die —— 
in ihren firihien wohl volle Berranqung hatte. Brenn wir durch 
ben Drestner Eompref chme Daymilhenlanft des Rationalpariamenıs 
teeller fria Wanten, fo Kanten wir auch — gr 85 

wm, dr m A.3.* 


Als ſich die Staaten erholt 
Ben war aber nur das frühere Berhaͤltnig möglich, bie 


ber Peitung im Anſpruch, bie minder mächtigen fanden Sorben ziehen die ae rn preußifchen Truppen, von ben 


aber wohl in dem Beflehben einer gemeinfamen, allen vor» 


Einwohnern der Stadt freudig 


ß gen ‚vor, € ) egräßt ier 
geſetzten Regierung eine Garantie ihrer Selbfiftändigfeit, ein. Seit beute Mittag 12 Uhr hatte ein Feines & echt 


mußten aber in einer Zeit, wo ed wejentlih anf Schut 
und Hilfe anfommen fonnte, biefe Negierung mit einer 
tuchtigen materiellen Macht ausgerüftet zu ſehen wünfı 

Unter diefen unglüdlichen — wenigftens für bie Her 
ſtellung einer deutſchen inbeit unglüdlihen — Ber: 
bältnilfen droht fh Alles aufzulöfen. Preußen bat ben 
Beruf, in den gemeinfamen Ungelegenheiten einen ganz 
entfcheidenden Einfinf zu üben. Ob aber für biefen Ein« 
ns gerade eine einheitliche Pr orm ber gemein- 

amen Nejierung die richtige fei, ob fie micht zu einer Spal · 
tung Dewmiſchlande, zu Berwidelungen mit dem Auslande 
führt, ift eine Frage, die wir weit lieber darch ein raſches 
ZJugreifen gelöfet gefehen hätten, als dag wir und in 
Zweifel und Bebentlichfeiten babei vertieften, In Süd» 
deutfhland fan die Aranffarter Berfaffung fammt Grund» 
rechten und Mablgejeg und der auf dieſe fid ſtutzende 
Rändische Widerſprach gegen die Berliner Borfchläge ſeht 
wohl ein Grund werben, dieſen Borſchlagen nicht beitreten 
zu fönnen, und wer am Ündbe über dieſen Nichtbeitritt 
zufrieden oder unzufrieden fein möchte, dürfte wenigftend 
auf dem erften Blick nicht Har fein. 

In biefer trüben und verworrenen Lage fann allerdings 
nicht davon bie Rebe fein, daß die Gentralgemalt ald ein 
beitliche Harfe Regierung auftrete. Dazu feblen ibr aller: 
dings bie Mittel. Sie 
Stanten dem preufifch-fähfiih:bannoverihen Bundniſſe bei⸗ 

etreten find, wi chem biefem Bündniffe und dem Refte von 

Uchland die Einpeit zu bewabren, nnd Die Kortbauer 
ber Bundesrechte und Bundespfliten, die zwiſchen beider 
lei Staaten, wenn wir nicht geraden bie Spaltung Deutſch⸗ 
lands zulaffen wollen, fortbeftehen müſſen, zu erbalten.» 

Wahrlich, es ift leichter zu zerftören als aufzubauen. Iſt 
der legte Punft er Einheit, der jedenfalls, er mag nod fo 
ſchwach fein, doch rebtlih die Gontimmität der Zufände 
* vertilgt, fo wirb es ſchwer fein, die Einheit herzu—⸗ 
ftellen. Bewahren wir wenigfiens bie Einpeit, die die Burns 
desverfafung gab, und Iaffen wir den Spruch le mieux 
est Vennemi du bien bier feine Anwendung finden, Es 
bedurfte großer und ſchwerer von Außen fommender Ber 
fahren, um in Deutſchland wenigftens bie mit vollem 
Rechte nicht für genügend gehaltene — Einbeit des Bun: 
des möglih zu machen. Enden wir nicht auf gleiche Ge: 
fahren. Das Zerfallen Deutfihlands in drei oder vier 
Stüde gäbe ein Shlimmeres Reſullat als die Bundesver« 
ſaſſung und wenn in den einzelnen Stüden noch ſoviel 
Finbeit und Gentralifation wäre, fo würde man ſich doch 
bald überzeugen, daß dieje Einheit mit das Ziel war, 
für deffen Erreihung man Opfer bringen wollte. 


Aus Baden. 


** Almälig geftalten ib bie Nachrichten vom Scauplag 
des Infurrestionsfrieges in Baben zu einem volljtänbigen, 
zufammenbängenden Bild, da nunmehr der Berfebr zwiſchen 
Rarlörube und rheinabwarts vollſt andig bergeftelt it und 
die neneiten Briefe und Vlätter jammt ben verfpäteten vor: 
liegen. Es läßt fh micht in Abrede ftellen: die Aufitändi- 
ſchen baben ibre Fahne mit Muth und Auedauer, aber 
nicht mit Glac, und noch weniger mit Geſchick vertheis 
dig; fie ift deßbalb beute ſchon als verloren zu betrachten, 
obgleich der Kampf der Verzweiflung fübwärts von Karls: 
tube, in Rafatt und vielleicht im Oberlande fortgeirkt 
werden zu wollen Scheint. Am 20. find die Preußen bei 
Bermersbeim über den Rhein, am 21. wurden Die Badener 
bei Wagbäufel, am 22. bei Sinsheim, am 2%. bei Ubſtadt 
geſchlagen; Mannheim und Heibelberg find feit dem 22, 

arlörube jeit dem 25. briegt. Die leptere Nachricht findet 

heute ihre ditecte er 
Ein Ertrablatt zur „Karler, Zeitung" enthält folgende 
Nachricht: Karlexuhe, 25. Juni, 3 Uhr Nadhmittage. 
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diſchen Truppen und Bolfswebren, ſowie bie F 


tei Durlach ftattgefanden, in Folge deſſen fih alle ba: 


rei 


| fbleunigft von hier über Ettlingen nah Raftatt zu 


at aber, folange mod wicht alle ' 


rüdgezogen haben. 
eidelberg, 25. Juni, Abends 11 Uhr. Soeben fommt 

ein Ertrazug von KHarlerupe mit einem Courier, der an 
ben Großherzog nah Mainz geſandt wird, um ihm das 
Einräden der —JI in Karlerube zu melden 
Bei Durlad, das die Infurgenten verbarrifadirt harten, 
fand noch nah Mittag ein Tebbaftes Gefecht flat. Begen 
3 Ubr rüdten die Preußen, von der Brvölferung mit Jubel 
empfangen, in Karlerube ein. Man hatte in der Refidenz 
von der Nederla e von Seoghäufel ‚ der Aebergabe von 
Mannheim und Heidelberg feine Kenutuiß gebabt; die ofs 
fieiellen lügenberichte batten dafür geforgt, die Wabrhrit 
zu verbüllen. Die rg Regierung, bie Conftituante 
jammt_allen Hafen waren bei Zeiten mit Ertragügen weg- 
geihafft worden; wie man bört, wollen fie fih nad Arcı= 
urg wenden. (Diſche. 3.) I 
Ueber die Borgänge auf dem Kriegdihauplap während 
der legten Tage erfährt die Deutſche Zeitung” ans juver · 
laſſiger Hand, wie fie ſagt, Folgendes. Am 21. Vorminags 
11 Uhr drang General v. Hanncten bis Bruchſal vor, 
chlug die Infurgenten aus ber limgegend zurück unb bes 
egte bie Stadt; General v. Peuder erreidite um dieſelbe 
Zeit Langenbrüden und ſchloß ſich mit einem Theile jeines 
Gorps ber von General v. Sannefen befebligten Avant» 
garde an. Wahrend biefe Heercsfänle den Marich gegen 
Rarlörube fortjegte, defien Einnahme vw olgt Fin 
muf, fuchte der Prinz von Preußen in Berbinbung mit der 
andern Hälfte des v. Peuder'ſchen Gorps die von Mieroe⸗ 
lawsfi angeführten mfurgenten, denen der Durchbruch 
bei Hilebad_ gelungen war, von der württembergifdhen 
Grenze abzufgneiden. Hart am Rhein auf der Straße 
von Moblberg bewegen fih die beiden Corps der Ge— 
nerale von Dirichfeld und v. d. Groben gegen Waftatt 
vor, um an der Murg eine Stellung eimiunebmen und die 
zwiſchen Raftatt und Karloruhe zufammengezogenen Infur- 
gentenſchaaren, mit denen ſich Wieroslamefi zu vereinigen 
gedachte, von ber Feflung zurüdzudräugen, So weit man 
bie getroffenen Diöpofitionen fennt, läßt ſich erwarten, daß 
ber legte enticheidende Zufammenftog bei Porzbeim erfols 
gen wird, Die Geſammtzahl der noch bewaffneten Auftän- 
diſchen, deren Muth ſedoch volllemmen gebrochen erſcheint, 
tägt ſich nach glaubbaften Mittheilungen auf bochſtens 
20,000 anſchlagen. Sie baben bei Ubfiabt am 24. verzweif⸗ 
langsvoll gefämpft und große Berlufle erlitten; jet ziehen 
He fh anf allen Punkten vor jeder feindlihen Berührung 
zuruck und werden fi unterwerfen müßen, wenn ibnen, 
a Prantgnfegen, die Zuflucht nad Nafate nicht übrig 

cibt. 
Heidelberg, 2. Juni, Vormittags. Die badiſchen Off 
jiere der Reoolntiongarmer bielten am 22.d. aufdem Rüd- 
zug gegen Sinsheim und Eppingen eine Beratbung, was 
icht zu beginnen jei. Die Meinung der älteren Orfsiere 
ging dabin, die wärttembergifhe Grenze zu erreichen und 
etwa württembergifchen Truppen die Waffen zu ftreden, 
nit aber ib folben Truppen zu ergeben, negen welde 
man bis zur Stunde gefochten. Die jüngeren und beitige- 
ven Offiziere Dagegen fichten ben Antrag, ſich nach den 
Standguartieren durchzuſchlagen, welche die einzelnen Abs 
tbeilungen vor der Revolution inne gebabt; auf biefem 
Wege folte man nicht angriffswene a * aber jeden 
Angrif mit änßerfter Energie zurüdweifen. Diejer Antrag 
wurde angenommen. Miereofamafi befand Th am genauu⸗ 
ten Tage nod bei den Trümmern der Revolntiondarmer; 
05 und weichen Entihlng er gefaßt, it nicht bekannt ges 
werden. : 

Am 22. börte man Kaunenenſchüſſe im der Nähe von 
Sineheim und vermuthete, daf bie Schüsen ber nachrucken⸗ 


ben Preußen, Deffen ıc. auf bas babifche Korps geſtoten 
feien. Die Badener hatten no 24 Kanonen bei ſich, aber 
von Geſchatzmunition nichts als was fi im ben Progläflen 
vorfand*), denn bie eigentlichen Munitionswagen jollen 
bei en ſtehen geblieben fein. Heute eıyäblt man 
fü, die Aufftänbifchen hätten ſich nach Bruchſal geworfen, 
welches von ben Preußen u mebr befegt war, und woll · 
ten fi dort bie zum leuten Mann halten. Möglicher Weiſe 
fann ed dort ned einmal zu einem ernfibaften und biuti« 
gen Kampf fommen, über defien Ausgang man freilid) 
nit in Zweiſel fein fann. 

in Heer von Ginilcommiffären und Abenteurern if 
nod bei ben badifhen Truppen und fucht Gelegenheit zu 
weiterer Flucht, Sclöffel der Alte fol nah Württemberg 
entfommen fein. 

Nachmittag. Am 23. traf das Peucker'ſche Corps auf 
die badıfhe Hauptmacht unter Mieroslamefi bei Übſtadt 
(nabe bei Rangenbrüden). Die Badiſchen erfämpften ſich 
mit ungebeurer Anftrengung den Rüdzug in der Richtung 
nad Karlsruhe. Die Aufſtaudiſchen fieben im dieſem Augen 
biict — Stunden unterbaib Rarlorube; Peucker und 
giie eld haben ſich vereinigt und felgen ihnen auf den 

erien. 

Ein Theil des badiſchen Aufgebots, auch viel reguläres 
Militär, blieb auf dem Ruckzug zurüd, lief auseinander 
oder lieh fü gefangen nehmen Der Net aber ſchlägt ſich 
mit der löwenmutbigitien Tapferfeit und erbält zahlreichen 
Zeeg aus dem badiſchen Oberland, mo die Regentſchaft 
de Anftrengungen macht, um noch Boitswehr berbeisufüb: 
ren, und wo jabtreiche Emiffäre Preußenbaß predigen. Hier ⸗ 
nad wird der Kampf noch bartnädig werben. Die wurt ⸗ 
tembergiiche Grenze iſt mit württembergiihen Militärpir 
weis umgeben, welche jeden bewaflneten Fiüchtling aus 
Jaben, ber ji mäbert, entwaffnen und ind würtiember: 
ifche Hauptquartier nah Heilbronn ir Solche Ger 
angene haben dort ein kurzes fummariihes Berbör zu 
befieben und werben febann, je nad ben obwaltenden Um ⸗ 
Händen, in ibre Heimarh entiaffen oder ferner gefangen ge» 
halten, aber febr menſchlich behambeft. ° 

Zindbeim, 24. Juni, Mittags. Die „Darmſt. Zig.“ 

enthält folgende Nabrichten von bem Corps unter dem 
Diberbefehl des Generals v. Pender: Heute Morgen um 
5 Uhr braden wir vor Waibfabt auf und trafen mit dem 
Gros um 7 Uhr in Sinsheim ein, das von Truppen un« 
jerer Borbut Schon befegt war. Die Brigade Schäffer be 
zog ein Bivonac jemfeits der Stadt. Dieſe ift in Bezug anf 
demofratiihes Wühlen eine ber berüdtigtiten und wärben 
bie weißen Fahnen auf ihren Türmen fefert wieder mit 
rotben vertaufcht werben, hätte man und nicht zu fürdten, 
Die Orte berwärts, obwohl volfreih und wehlbabend, 
waren fait wie ausgeftorben, mirgendd mehr eine Spur 
von Freifhärlern, deren man übrigens geitern Bormitiag 
noch einen Haufen in Aglafterbaufen gefangen eingebracht 
batie., Mein Wirth, eim verftändiger umb wnterrichteter 
Dann, gab mir folgende Notizen: Am Tage des Philippe- 
burgerö Treffens (21.) famen noch jtarfe Jugüge, von ber 
wärtteınbergijhen Grenze her, nah Heidelberg bier darch. 
Andern Tags änderte ſich die Scene; ben ganıen Tan 
dauerte die orbnungelofe Flucht ver zwiſchen Ph— 
lippodurg und Magbäufel Gefhlagenen; Mittags traf 
das Gerhük ein, unter dem penfionirten badiſchen Nitt: 
meißer, jegt Oberſt Bedert, mit einer Schwabron Dra- 
oner, Im Banıen follen die Safargenien bier 21 Ge 
3 haben. Abends um Ubr trafen Mier 
roslamafı und Sigel mit ihrem Gheneraliab ein. Mic 
roslamsti ſoll fogar noch bid zum 2%. Morgens in 
Sinsheim gemefen fein, Struve traf am 23. Morgens 8 
Uhr, mit feiner eiwa 400 Dann Rarken Freiſchaar, aus 
Schweigern, Polen und Rrangofen, den wuthendnen Des 
magogen, mit 4 Stanonen bier ein and blieb noch bis 11 
Uhr Mittags. Mieroölamahi joll fh über Eppingen nad 
ber wärttembergifchen Grenze bin, in der Rıdıtung von 
Bretten, Struve über Weiler am Steinberg ebenfalls bar 
bin gezogen haben und Beder aus Biel aub dort fein. 
@ehern hörte man eine Kanonade. Die Areifhärler ſollen 
bei Steitfeld, zwiſchen Bruchſal und Vangenbrüden, ein 
Gefecht mit den Preußen beftanden baben, Der Haupttrupy, 
unter Mierodlawsk, joll neh 000 Mann zählen, darunter 
ze ea Militär, befonders Kanoniere, am wenigſten 
Reiterei, 

Id fege diefen Brief Abends 10 Uhr in Eppingen 
fort, wol unfere Truppen gleib nad dem Winrüden im 
Sinsheim wieder Wartgerwie erbalten batten. Ed mar 
beſchwerlich, da ftarfer Regen den bieber fait unerträglichen 
Staub in einen zäben Koth verwandelte; nich empfinbliher 
iſt der Willerungswechſel im bas heutige Bioonac vor ber 
Stadt Generalm Schäffer hat das Commando bes Nedar- 
corpd übernommen, da General v. Peuder gu dem Prin« 
zen von Preußen abgereift iR. General v. Schäffer wird 
in rafcher Verfolgung des Feindes morgen früb nach Brei 
ten marſchiren. Dier in Eppingen fanden wir bie Frei— 
ſchaaren nicht mehr, doch hatten fie es faum verlaflen, ein 
zelne wurden nod erwiſchi. Moͤglich, dah fie uns fo fort bie 
nah Naftart führen Der gefangene Äreifhärlerbaupemann 
Diepf ift unter Bedeckung von Aglafterbaufen na Drainz 
gedracht werben.” 

IW Sinsheim, 25. Juni. Hente Morgen rüdte ber 
General Pender mit feinem Daupiquartier weiter gegen 
Eilingen vor, um dort die verfhanzten Schaaren bes Mir 
roelawefi zu vertreiben. Einzelne fleine Geſechte, in denen 
die Infurgenten ſich tbeilmeife mod mit dem Muth ber 
Verzweiflung vertheibigen werben, wird es mod geben, 
ernftbafiem geregeltem Miderftand in Maffe wird man 
ſchwerſich noh begegnen. Der badifhe Auffland iR jest 
als völlig unterbrädt anzufeben, und wird es nur noch 
Sache der Truppen fein, dad Land von den zerfprengten 
Freiſchaaten zu reinigen. Die allgemeine Entwaffnung fin 
det ſtatt und liefert das Landvolt jegt mit großer Bereit- 
willigfeit und fihtbarer Freude feine Waffen ab, obgleich 
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be Meiften glauben, son Baden werde jept „ . 
Der fieben heute noch Medienburger, bie morgen weiter 
jüdwärtsd rüden. Bon allen Reihötruppen find fie mit dem 
vierten heſſiſchen Regiment am meisten im euer gemeien 
und haben auch verhältmigmäßig den größten Berluft erlit- 
ten. Dennod find jie vom beiten Geine bejeelt und freuen 
ih, daß ihnen Gelegenheit geworden, bier im Süden 
Deutſchlande für bie gemeinjame Ebre des Baterlandes ihr 
Blut einzufegen. 

Bon ber Enz, 24. Juni. Das badiſche Hauptquartier 
und Mieroslamsti ſollen geitern Abend in Breiten geweien 
fein. Die Refſe ber —XR8 Truppen zieben ſich, weil 
bie große Landſtraäße und Eilenbabn ım ben 
Händen der Preugen ift, dit an der wärttembergis 
ſchen Grenze von Sınebeim über Eppingen, Breiten, Pforz» 
beim nach Raftatt. 

Sarlörube, 24. Juni. Geſtern Abend nad 9 Ubr hörte 
man lebharten Rauonendbonner in der Nähe; Alles fam in 
Bewegung, die hier einguartierte Bollewehr mußte ausrüden 
und der drwaffnete Theil derſelben größtentheild fortziehen. 
Später erfuhr man, daß bie bei der Rheinbrüde aufgeftellte 
badifhe Artillerie anf die gegemüberliegenden baveriſchen 
Hauſer fenerte. Als Grund gibt man Muthwillen an. Das 
heuer wurde bann bayeriiher Seits erwidert. Geſtern 
Abend kamen no viele verwundete Pfälzer u. A. an von 
dem Gefecht bei Ubſt adt (eine Stunde unterhalb Bruch- 
jal). Wahrjheinlich fam dort das Corps des Ühenerale 
Schneider, das berfelbe von hieraus nachgezogen bat, in Kampf. 
Auch von ba gingen viele Jerſpreugie ke, und einer ber 
bier angelommenen Bermunbeten fagle, daf von feiner Goms 
pagnie SU tobt geblieben feien. Leber bie angeblide Ber: 
wundung bes Neffen des Prinzen von Preußen bört man 
nichte weiter. (Die „Karlöruber Zeitung” meldet, bei Ub⸗ 
Radı haben am 23. die Preußen, von einer badiſchen Bat 
terie empfangen, ſich age unge müffen.) — Seit heute 
Morgen in aller frühe hört man iroz des Sübmwindes 
ſtarkes Kamoniren bei Bruchſal aufwärts, das mäber rüdt 
und um 11 Uhr (in der Gegend von Weingarten und Eggen- 
Rein?) bei eintretendem Regen abgebrochen wurde. Iwiſchen 
Yand 11 Uhr fonnte man au ganz deutlich Pelotonfeuer unter 
ſcheiden. — Der PoleMieroslamwski bat nun jein Hauptquartier 
nah Nafatt verlegt. Bon der conftitnirenden Berfamme 
fang follen nod zehn bier fein, und von ber proviſoriſchen 
Regierung erzählt man, fie werbe von ber Lahrer Voike- 
wehr nicht fortzelaffen, ohne daß fie and mitgenommen 
werde, — Nachmittags. Biele zerfprengte Soldaten und 
die Neftmannfgaft des erften Rarlöruber Aufgebots lom ⸗ 
men bier an. Es heißt, der Neft ver Nedararmee fammie 
fih in Durlach und wolle ſich noch einmal aufftellen, um 

egen ben Feind zu fämpfen. Ferner wird erzählt, Brud- 
al ſei geſſern mit Sturm genommen worden, und bie 
Preugen ftünden in Weingarten (3 Stunden von hier) und 
Eggenfiein (2 Stunden von bier). — Unter ben bei ber 
gropb. Amorsijarionstaffe weggenommenen Papieren befinden 
ſich viele Staatepapiere anderer Staaten, die bier ale De: 
pofiten lagen. Ich warne nochmals vor unverfichtigem An: 
iauf. — In Wannbeim foll ein badiſchee Dragomerregi- 
ment und die dortige Artillerie übergegangen fein und bie 
Stadt übergeben baben. (Wird nachträglich von mehreren 
Seiten beftätigt.) Abende. MWierostawefi ſoll in Durlad 
fein, wo man ſich, wie es fcheint, zu ernflihem Widerftand 
noch fammelt, Huch follen dafelbit Barrifaben gebaut wer 
den. — Strupe und feine Frau find bier. Wir erwarten 
eine unrubige Nat; viel Bolt if bier. (S. M.) 

Der „Allg. Zeitung” zufolge iR in Hamburg eine Summe 
von mehreren bhunderttaujend Gulden, die von den Häup- 
tern des badiſchen Aufltandes mad) Amerifa geſchickt werben 
folten, auf Beranlafung des oßberzogs mit Beſchlag 
belegt worden. 

anubeim, 2%. Juni. Die preußiſchen Truppen haben 
und geftern ſammtlich verlaffen, und find nah Schwegin- 
gen marfcirt. Den ehemaligen Givilcommiffär Zräg,dr 
ler nahmen fie zur größern Vorſicht gefangen mit fi 
fort. An ihrer Stelle find baperifhe Truppen finger 
rudt. Bonbem triegeihauplag bei Brach ſal haben 
wir heute Morgen die ficher verbürgee Nachticht erhal 
ten, daß gefteen ein breilündiges, Ver beftiges Treffen 
ftartgefunden bat, in weldem die badiſchen Baltttruppen 
von ben Preußen telal geſchlagen worden find, Yegtere 
follen indeifen den Sieg mit großen Opfern erfauft und 
viele Mannihaft verloren baben, Heute srwartet man mit 
Beftummtheit den Einzug ber Preußen in narlerupe, wohin 
der Prinz von Preußen das Kaupiquartier verlegt. 
, Kadeuburg, 25. Jun, Als io geſt rn Manabeim bes 
ſuchte, bot ſich meinem Auge ein ſchauttliches Bild ber 
Verwaſtung dar — ich meine Ludwigodafen. Es war noch 
wie pa und nur durch dae bier Tingende bape⸗ 
rıfjhe Jägerbararllon belebt, bas feine Nahrung von Manns 
beim begichtz Denn alle Einwopuer find mir ipren Habfelig« 
teiten in bie nähen Drte ausgewandert und erſt geftern 
fingen einzelne Kamilien wieder an, ihre Wobilien zurüd: 
zubring.u. Die Berbindung mit Wannbeim, wilche durch 
das Hobr.nnen der Schaffbrüde gänzlich geſtört war, if 
and jeit geflern durch eine firgende Brüd:, melge die 
daytriſchen Pontenniero mirtelft Pontons fehr raſch anfer 
tigen, wieberhergeleut, und ebenjo waren aud geftern bie 
zwei erften ln wieder bei Wannbeim angelanver, 
welche einige Reiſende milbrachten. (Darmit. 3.) 


Deutfhbland, 


+ Wien, 3. Juni, Aus den gefern Abend Funbgege: 
benen telegtapheſchen Nachrichten geben unverfennbare Er ⸗ 
folge der fatferlihden Truppen, fo wie das Ergreis 
en der Dffenfive von Seite derfelden hervor, Der Fernd 
wurbe durch das Gros der Nuffen und die Brigade Port 
and Pred zurädgebrängt, verlieh Alſo⸗Szellp, opne Wider 
fand zu leiten, umd räumte nad einem furzen Stampfe 
auch Kiraly Rew. Die leute telegr. Depeche von porgeftern 
Abend 8 Udr lautet: Die Divifion Herzinger und die Auffen 
iind bis Kiralp-New und Iſtgard, die Brigaben Pott und 
Perin dis Farfard vorgedrungen. Die Infurgenten unter 


@örgep mit 30,000 Dann und BO Kanonen ziehen “ 
über Die Wang zuräd. An diefe Nachrichten fnpfen ji 
die Geruchte mod bedeutenderer Erfolge, welche unſert 
Truppen in Berbfabung mit den suinichen erlangt baber 
ſollen. — In Peſt und Debreegin erfährt man die Reſul⸗ 
tate der vorgefallenen @efcdhte mit unglaudlicher Echnel« 
ligfeit; von Sietion zu Station find von ber Schütt an 
über Komorn bis Pet und von da bis Debreczin Ciloſe auf: 
geftellt, welche einander durd Hörner Sıqnale geben. Ein 
verlorenes Treffen wird dur einen getehnien Tom, ein um 
entfchiebenes durch zwei Töne und ein gewonnenes durch 
Iſchnell aufeinander folgende ſchrille Töne befannt gemasıt. — 
Kuſſuth befuchte gleich mad feiner Ankunft in en bie fe 
fung Dfen, deren Anbdlid ibm gewaltig erjchürtert babız 
joll; darauf lief er fih das Grab Henpi's zeigen und als 
einer aus feiner Begleitung auf bem Grabhügel mit ben 
Worten wies: „Dier liegt ber Mann!” enigegnete Koffutb: 
„Dier liegt der Ehremmann!” Au die Hondede, welde die 
Erflürmung Dfen's bemwerfüelligten, tbeilte er eigenhändig 
Kreuze aus und lirf der Befagung einen adhttägigen Sole 
auszahlen. Aud lieg Koffuth dem Redactenr des „Lngar“ 
die Weifung zufommen, gegenüber bem „Meinde* mit Hurt 
und Befonnenpeit aufzutreten; „ſelbſt im Grimme müſſe 
man dem Feinde Achtung abzugewinnen ſuchen.“ — Leber 
die Donau bei Peſt ift eine Nothbrüde geſchlagen worden. 
Die Stadt Komern bat von ber proviforifhen Regierung 
eine vorlä Entfbäbigung von My,0d fl. balb in Par 
pier und halb in Silber erbalten, Die ungariihen Banf- 
noten finfen immer mehr im Werthe; dafür fell Gold und 
Silber in neuerer Zeit häufiger eireuliren. Die Banfnetez 
preffe it nod immer in Debreczin. Auch Kofſuths Kamilie 
weilt noch immer dafelbft. — Aritides Defiemffo und Pöl- 
tenberg find zu Generalen ernannt worden und ber wieber 
genefene General Better wirb das Commando von ber un⸗ 
tern Donau übernehmen. 

Als Neuefted wird aus Mailand unterm 16. bief. be: 
richtet, daß an tad d. Armeecorps ber Befehl ergangen 
fei, bie Dan Aefandria fofort za räumen. Es geſchiedt 
dies auf Beranlaffung bed Minifierd Brud, um ber 
ſchnellen Abſchluß des Friedens zu erleichtern. Dageger 
wirb aber Balenca mit 1000 Dann befegt. Daß öfterrei- 
Shiicherfeits die Beiegung Aleſſandrias jo leiht auf egeben 
wird, it mobl bie Bur bortige Falſchwerber beinahe öfr 
fentlih betriebene Aneiferung zur Dejertion (ed liegen 
Ungarn und Polen dort) und die fo beginnende oder bes 
zu fürdtende Demoralifation ber f. f. Zruppın ale eiz 
weiterer Grund zu betrachten. 

E:1 Wien, 23. Juni. Durch nachſtehende telearanbi- 
ſche Depeſche wird abermals ein entidheidender Sieg der 
farferlihen Waffen gemeldet: „Der ruſſiſche Obrifilieutenant 
Ullrich fömmt forben vom Schlachtfeide und bringt die 
Nachricht, baf der Feind geihlagem, über die aog 
surädgeworfen, und die Brüde bei Regyed zeritir 
wurde; in ber Richtung gegen Gutta werben bie Infurı 

enten no verfolgt. — Die vereinten ruſſtſchen und Ef. 
ruppen haben mit mutbooller Ausdauer gefampft.“ 

Nachrichten aus Meflre vom 20. Abends zuiolge, wareı 
abermald Deputirie aus Benedig, um wegen der Uebergabe 
u unterbandeln, erihienen. KMU. Graf Thurn batte in 
Folge deſſen das Bombarbement eingeftellt und einen Gen 
tier mit dieſen Unterwerfungsvorfihligen an ben Grafes 
ng nah Mailand geihidt. Es ih aus ber Cinſtellurz 
ded Bombardementd zu vermutben, dag die jegigen Ber 
ihläge bedeutend von den frübern abweichen. 

DOlmäg, 18. Juni. Der Strafpreceh des AMP. Gira 
fen Zichp, welcher Benedig friger und verrätherifcher Weile 
an bie Inſurgeuten übergeben bat, iſt endlih zum Gabe 
aelommen. Heute if bemfelben vor ber Kaſerne das Lribeil 
öffentlih publicirt worden, weihed auf zehnjahrige mit 
ge veriihärfte Feitungeftrafe und auf Bertaft feine 
Dnlitärbaraftere und des Adels lautete. Er wurde be 
Ablefung deſſelben obmmächtig. om m.) 

+ Berlin, 25. Juni, Die Dirertion des KHönigeftäbt- 
[hen Tbeaterd bat folgendes Uırentarfhreiben an Bi 
Bühnenmitglieder erlaffen : 

„Die gegenwärtigen Birhältnife v-ranlaffen bie unterzeichnete 
Direstion, den Deitgliedern des Koönigeſtadtiſchen Thraters bir 
Zhrilnabme an politiichen Vereinen, welche Farde und Ramm 
dieſelben auch tragen und melden Im Birfelben auch verfolgen 
mögen, auf das Vruſteſte und Mohlmenendhe zu mid. rathen 
Ber einem Inſtiuut, wie Das unfrige, muß es dor allen Dingte 
darauf anfommen, den inneren richen, bie innere Sſcherbeit auf: 
recht zu erhalten. Diefer Halrpunkt würde aber zum großen Nas 
cheil des Ganzen 3 dettoren geben, wenn poritiicde Dieen · 
fiomen oder gar polituche Anfti dungen bie Einigkert ſtarten die 
anumgn glich bei einem Kunſtiaſt dud netherendig if. Die unter ⸗ 
jeignite Pireıtion witd ganz befenders und im au ⸗ ſanichlichen 
Inteteſſe dre Theaters barauf halten, ba bielem mohlmeine: ter 
Ratte nadgrelommen werde, und Dateiderbandelnde als Rubrfterm 
aus bem Darſtellenden · ober Deenſtrerionale ſeſert ertfe nen 
Verlin, ben 23. Juni 1849, Die Tirertion die Königeſtar 
(den Thratırd.“ 

Dief:s Girenfar toll berworgerufen fein durd de ſich auf 
auf Migider jener Düne erfiredend n Veitrebungen 2.4 


befan.ten Tresbundes. Bon einer Ähuliten Baßregel dei 
Deren », Küfiner unterſche er fin die bier ermähnte 





sten, und im jener Eintritt bis 15. Juni 
eicheben fei, I Summen ju Ihn Beet mare, 
dad 3 rüdten bie Preußen an demſel Tape 
in und fänberten bas Laud von Abenteurern und Geſindel 
Her Nationen, Es war zum Erbarmen, wenn es bieg: die 
reifhaaren fommen! Sogleih jagten bie Landleuie mit 
men Pierden am bie heſſiſche Grenze, um biefe zu reiten, 
en 11 Pferde wurden in einem kleinen Orte mitgenoms> 
'en, und biefe unter ben beften heramsgejucht. Das Imangd- 
nlehen wurde dur Execution eingeirieben. Wer von dem 
ingen Venten nicht gutwillig in bie Freiſchaaren ſich eins» 
ben laſſen wollte, wurde des Nacıts aus dem Bette ge⸗ 
lt. Man wagte micht zu widerſprechen; ja felbit beim 
schreiben mußte man die größte Borſicht brauchen, da man 
—3 ſicher war, daß bie Briefe nicht eröffnet wurden. Der 
tholiſche Geiftlihe in N. . ., ein fehr braver und rebs 
ber Mann, wurde feines Amtes entiegt. Er mußte ſich 
idlich, wm nicht eingeferfert zu werben, ins Heſſiſche 
üchten, Andere Beilitihe, ſowobl proteftantiihe als far 
olifde, wurden fortgeſchleppt und in empöreuder Weiſe 
agbandelt. Gewiß wurde noch Aergeres gefommen jein, 
ären nicht noch au rechter Zeit die preugiihen Truppen 
ngerüdt, um und Drbnung, Ruhe und Sicherheit bes 
igentbums wieberqubringen. EISEN 
Öttingen, 23. Juni. Deute iſt bier eine Auſprache 
on A4 ordentlihen und auferorbentlihen Profefforen ber 
iefigen Univerfität am die Profefforen Thöl, Waig und 
ararid erfchienen. Die Anſprache bei wedt, die genannten 
rei Herren, Mitglieber der Um in Kenntnig zu 
'sen von ber — Anſicht ber unterzeichneten 5 
foren über bie jegige Tage ber Dinge in Deutſchland 
ı Nachachtung bei ihrem Auftreten in der Gothaer Ber: 
— Die Unterzeichner der Adreſſe erklären, daß fie 
ie von der Reihdverjammlung in Frankfurt beſchloſſene 
teichdoerfaffung „meder ale zu Recht beftändig, noch ald 
ritrebenswerth” betrachten fönnen, und fordern bie brei 
vrıen auf, in Gotha barauf hinmmirfen, daß der preußifch- 
ich nſch haunoverſche Entwurf einer —— — je. 
kltung fomme, Ausgegangen zu fein ſcheint biefe Anz 
‚abe von den Mitgliedern der juritifchen Hacultät, Aus: 
eſchloſſen haben ſich die Profefforen Ewald, Weber, Her⸗ 
ann (der Philolog), Wiefeler 1. und IN, Wüller, Stern, 
denfey, Rebepenning, Baum, Ulrich und wenige Andere, 
Kaffel, 25. Juni. Unterm 22, d. M. pat das Furfürfl. 
Riniferium des Innern dur ein Ruudſchreiben an ſammt⸗ 
de Bezirfevorflände denfelben eröffnet, daß die unzufän- 
iger Weife gu Stuttgart eingefegte Reichstegentſchäft un» 
rem 18, d. M. einen „Aufruf an bie Deutichen” erlaffen 
abe, worin fie zur Drganifation ber Bolkowehr auf den 
drund eines ebenfalls unmRänbiger Weile zu Stuttgart 
eihlofenen Gejeges auffordert, alle Waflenfähigen vom 
9. bis 38. Jahre zu den Waffen ruft und Freiwillige auf- 
ordert, iu Schaaren den Aufttändiiben in Baden und in 
er Pfalz zu Hilfe zu — Wenn man auch erwarten 
arf, daß der geſunde Sinn bes Volles einer folden Auf: 
orberung, welche geeignet ift, das Land in anardifce 
fuftände zu flürgen und ben Aufruhr der badifhen Kande 
uch auf unſer Vaterland zu übertragen, Widerſtand ent 
egenfeuen wird, fo werden bie HH. Bezirksbireetoren doch 
ie Mo bwendigkeit erfennen, ge - Beflrebungen, jenem 
Iufrufe Folge A verfhafen, mit Aufmerlſamkeit zu über 


sachen, bie breitung des Aufrubrs durch Plafate und 
Angblätter —— Irregeleitete durch Belehrung 
nd ernfte 


abnung abinbalten, gegen biejenigen aber, 
selbe deffen ungeachtet an einer aufrÄhrerikgen ewegung 
ch betheiligen oder dazu auffordern, mit Ernſt und Strenge 
orzufcpreisen und jeden Berfudh der wirklichen Ausfüg- 
ung mit allen ge Mitteln zu unterdrüden. 


In ber am "ie u Generalverjammlung 
ed „Bereins für Bolferebter iſt ein Prote gegen ben 
sinierielen Erlaß an die Bezirfedirectoren vom 22. b. 


N. beihluffen worden. 

Darmftadt, 26. Juni, Heute Vormittags um 11 Uhr 
ird Se. königl. Hopeit ber Großberzeg von Baden bei 
nferem groüberzogl. Hofe zum Beiug erwartet, 

5 Altona, Juni, Wenn ich Ihnen augenblidiih noch 
ichts von weiteren Operationen auf dem jäuifchen Kriege 
Hauplane und im Suudewitt ju berichten vermag, jo glaube 
d, baß, wenn nicht die ziemlich zuverläſſigſten Anzeichen 
:ügen, in Bälde etwas Entichreidenbes im Norden geichepen 
arhe. Das Si vis pacem, para bel um ſcheint aud anf un« 
re Berbätnefle ernitlih angemender za werden, indem trog 
Interbanblungen jowobl bei fFridericia als bei Düppel 
eue Geſchutznande errichtet werben, wobin viel ſchweres 
3 fchüg won Wendeburg neuerdings abgıng. Vorzugowerſe 
uf der Dalbinjel Sundewut bemerkt man ein reges, ıbä« 
geo Leden; die Höhen von Düppel find mir Mörjerbattes 
in geſchmüctt, an ben Raufgräben gegen ben bänijden 
Zrüdenfcpf vor Sonderburg wird rafiioe gearbeitet. Der 
verzog von Nafjau bat gegern in Begleitung des Com: 
ıautcurs der Rejeroedivition, des Öenerallirwenant Bauer, 
ıe Sch.miwerfe und die Truppen inſpicirtz es iſt Aues 
-oblan‘ und beiter geſtimmt. Die Dünen unf Alfen find 
erf.itörbenfallo bäug, indem ie den Aloſtrand um jenfeinngen 
Irer min uen Batterien verfeben. Bon ruſaſchen tnegeinirfen 
t bei Alyen noch feine Spur, wohl aber bei Afieno „uf Aübnen. 
Ye ſchwediſche Eecadre if ebenfalls im antegeln nud auf 
erjeiben wırd ich Prinz Dofar befinden, Daf es mit bie 
re ſchwediſchen Demonftranon nicht viel anf ji hat, geht 
infadh daraus bersor, wie gering eimeeiheile bie Sym ⸗ 
atpien für Dänemark im diefer Frage im ſchwediſch- nor» 
vegiihen Bolte, dah König Oskar im Dınblid auf die 
3eikeftimmung bem — feine Borlage über Ruͤſtun⸗ 
en machen fann und dieſe Escadre nur zum Schem auf 
en beiiiven Gewäflern mandyrirt. Mit der Gernirung 
er Feſtung Fridericia gebt es nunmehr nach mehr 
igiger Unterbredung rüftig vorwärts, jo daß jegt and der 
inzige Gommunicationdpunft mit Rübnen von der Rorbfeite 
er Gehun der Art beftrihen werden fann, daß von der Dfliee 
er Feine Schiffe mehr, wenn fie ſich nicht dem verderblichen 
jewer unferer Batterien ausfegen wollen, einlaufen können, 
der ber Avantgardenbrigade in der ber ng zu⸗ 


nähf gelegenen S e iR fehr mahſam und gefährlich, 
denn ee weite ber — näher ger, Ka 
bie Shie rten unfrer nädften Shanymer e ben Kano⸗ 
nen ber Aeflungswälle ein fiheres Ziel, jo daß biefleito 
hierdurd einige Male Kanonen bemontirt wurben und 
nunmehr flatt der Kanonen Mörſer in bie Batterien ger 
ſchafft worden find. Die Borpofienablöfung bietet ebenfalls 
bei der unmittelbaren Nähe des Feindes mitunter nicht ge: 
ringe Schwierigfeiten bar, und c6 gehört, wie glaubwürs 
bige Briefe von baber erzählen, viel Worlicht und Beifted« 
gras dazu, die Maunſchaft unbefpäbigt hin und von 
Shanzen zu führen. Dies mögen diejenigen, bie in 
jeder Werfe gegen, Die nordiſche sriegsführung foszieben, 
befonders erwägen. Line Verlegung des Sauptquartiers 
des Höhfieommanbirenden von Horſens weiter nörblic 
ſteht in naber Ausfiht, jo dag and in Nordjatlaud ein 
eruftered Bor, 1 zu erwarten ifl. 
otba, 24. Juni, Abends. Der Johannistag, dieſer feri⸗ 
inaurerifche Feiertag, führte von ben faiferlihen Männern 
ein gutes Theil nad dem lieblihen Gotha. Bon Berlin 
aus famen Bederatb, Mewiſſen, Raumer, Graf Keller, 
Dürgers, Stedmaun, Wurm v. Hambur ; von Aranffurt 
ber Tomarch, W. Jordan, Daplmann, Hergenhahn u. 9, 
tifcher Regen hatte den grünen Wald in und um bie beide 
tabt mit nenem Früblingsglanz gefhmüdt. Herr Beder 
von Getha machte bei der Abendtafel im Mebren den 
Borfhlag, morgen um 10 Ubr eine Vorberatbung über 
Formelles abzuhalten, Sie findet in der Rotunde bei dem 
Pa Salate vo && = er das — 
cheinbar er Sladt Goethe's das Par 
mert anbub; daß nun nah ber Heimath PR ein 
falſcher Zug bie ledten Vertreter lenfte, und daß nad 
—5— jetzt, ” beide ** en zur Bollen« 
um empor arbeiteten, e ganıe un con: 
par A at? Im Wittelpunfte Deu lande 442 ſich 
erfüllen. Nichtodeſtoweniget find wir ungläubig genug, bieje 
schönen Tage von Aranjıue; mit ur 7 zu betrachten. 
Gotba, 25. Juni, Morgens. 9. v. Gagern iſt bereits 
ier. Bon den aus Berlin zu artenden wird nur auf 
eit zu rechnen fein. Bon Lette war es zweifelhaft. 
Keudell, Selafinsy, Schmidt fommen nicht. Georg 
Befeler bat zugefagt; es iſt ſedoch noch micht ae 
daf er fommt. Den preubiichen Beamten, welche als Motiv 
ihres Urlaubegeſuchs die Konferenz im Gotha angaben, ift 
der Urlaub verweigert. Wer als Motiv etwa eine Were 
nügungsreife angegeben hätte, bem wäre nichts im dem 
Kr t worden! (D. 3.) 


Schweiz, . 

Züri, 22. Juni. Diefe Nat ftarb hier Herr v. Kai 
ſers feld, f. f. Sfterreichifcher Geſandter bei ber ſchweizeri⸗ 
ſchen Eidgenoſſenſchaft. — Der Meine Ratp von Bajel 
bat durch Beſchluß von geflern das gefammte biefige Cons 
tingent aufo Pilet geftellt. 

taliem 

Benedig, 13. Juni, Heute langte Nabegfp auf feiner 
Rüdreife von Florenz nad Berona in Meftre an und jandte 
fofort, um ferneres Hlutvergiehen zu verbüten, einen Par 
lamentär nad Venedig, der unbedingte Ammeftie und Fort⸗ 
beileben der Dürgergarde zugeſtehen follte; bie Autwort 
war aber wieder resisiere ad ugni costa! 

Aleffandria, 18. Juni. Der Friede ift mit Sardinien 
abgeſchloſſen. Ain Samflag Nachmittag braten 2 öfterreis 
Hırhe Offiziere über Novara dem General Degenfeld Der 
peichen. Diefer begab ſich unverzüglich zu General de Son- 
uaz. Am gleiden Abend noch erhielt bie öſterreichiſche 
Gaͤrniſon die Drdre, fih zur Abreife bereit zu halten. 
Geftern Morgens machte das öfterreihiihe Dfniziercorps 
dem General Sonngz jeinen Abſchiedsbeſuch. Dieien Wors 
gen um 4 Uhr übergaben die reicher ihre innegehab« 
ten Poſuionen im ber Citadelle. Weber die gegenfeitigen Sti⸗ 
pulationen fennt man nur nod Dermutbungen. (Schiwp. 3.) 

Z Nom, 15. Juni, Mit den Vorbeern der franzönigen 
Armee vor Nom ſcheint es übel beſtellt za fein. Manches 
wird heute beiproden, was der frauzoͤnſchen Maffenepre 
eben micht zum Vobe gereicht. Nach einem nädtlihe Kam-⸗ 
pfe bei Porta Pancrazie befinden ſich die Franzoſen noch 
immer vor biejen Thore. Die Römer beyaupten, feinen 
Auojall gemacht, fondern nur einen Angrıff mit Erfolg zu · 
rucgeſchliagen zu baben. Auf der andern Seite, zwiſchen 

oria dei Popolo und Salara, ſoll ſich eine franzoſiſche 

ruppenabspeilung von den Romern den Hüdzug üder 
Ponte Mole und Salara haben abſchneiden laffen. Doc 
widerſprechen ſich Die Angaben über dieſen Punkt und be: 
dürfen der Beſtatigung. Indeſſen ıf eo gemip: dab Kom 
nad) zwolftägigen Operationen neh immer Wiberftand leis 


ſtet. Das Kanoniren gegen Die Mauern Dauert jort, 


Sranftreıd. 

Paris, 24, Juni. Die Regierung wırd nädftens einen 
Geſetzoorichlag zur Vereinfahang nıd Berhleunigung des 
Werigiev.rjahrene in Sachen puritiicher Vergehen und Ber: 
brechen vorlegen. Das gegenwäruge Gerichisverfagren ım 
derartigen Augelegenheiten ıf jo jdieppend und wermudelt, 
da 19 Die Wurtumg ver jirafenden Gerechtigkeit weſenilich 
ſchwaͤcht indem due Vergehen ern lange, nachdem es be⸗ 
gangen worden, geapnber wir — Diefer Tage murbe 
wieder can deuijchte Demotrar, Namens Seiler, verhaftet. 
Aug unter den Artilleriſten ver Rationaigarde wurden weis 
tere Verhaftungen vorgenommen, Die Nebente Legion Der 
Natıomalgarde, deren Oberft, pr. Duupyın, bereite verpafe 
tet ift, ward wahrſcheinlich anfgelöt werben. 

Wrofbriannien, 

2ondon, 23. Juni. Der Shagfanyer legte geftern dem 
Haufe eine Weberkcht der Finanzlage des Laudes vor. Die Em ⸗ 
fünfte des verfloffenen Jahres, mit Ausjcing ber Kormoölle, 
belaufen fih anf 52,007,731 Pr: Die Uusgaben betrugen 
53,287,11U Po,; Hiervon find ſedoch veripiebene Summen 
außerorbentlihen uden zuzuſchreiben, jo daß bie lau⸗ 
fenden Ausgaben nicht über 52,973,403 ER en 
Der Schagtanzler veranjhlagie die wahr rg Pi 


fünfte bes ärtigen \ 52 D 
ante aus Deh Shlen 20,00,000 PR.; Giemprigebähren 


6,750,000 Pfd.; Einfommen 5 Iver⸗ 
4 Steuern 4,300,000 Spree LA \ 
Pfd.; Sronländereien 180,000 BR Die Geſammoausga · 
ben, darunter 7,021,724 Pid. für Aloe, Noidpolerve⸗ 
bition und Paferboodienft, 6,767,0%3 Pd. file das Heer. 
ern fe —— een er zu 
52,157,696 ſo emnach noch ein Ueberſchuß von 
94,304 Pfd. ſich berausitellen ae I 


Börfenberichte. 

+ Frankfurt, 26. Zn, Die teniige Boͤrſe hatte ein 
febe freundliches Mnfeben, 18 geiste fi während ber ganyen Dauer 
de flben eine algemeine Aauduf, worurd fh Tämmt'ide Panlere 
auf Reue merMih Bäder dm Coure als gefiern flelktent. 
Bon üfterreihiiden Jends blieben Aydt. Metall, 74 pCt G. 
2/,pE. Metall 39°,, pl, Wirnerbanfsctien 105% fi. @, 500 
B. kooe 125", pl, 250 fl. Loofe 78 Pit. &. Bon den 
übrigen Hnlepenoloofen maren Aurpefl. au Hitler. Loofe 23%/, Rihlr., 
Bar, 35 fl. deoſe 28 A, 20. E0 fl. Looſe 49°/, A, Darms 
Mäder 25 M. Looſe 23 fl, do. 50 fl. Loofe 73%, @, 
Raffeur 25 fl. Boofe 22',, A., Sardiniſche Looſe 2y/, Ar, 
Aürfrihe Bereins 10 fl. Looſe 6’, 1, G., Peln 500 #. Loofe 
74 Yıpfr. Saddeutſche Dbligaiemen Übrrass beliebt, 31/,pEt. 
BWirttemd, 791/, plt., do. 4,plı. 95 /, vüt. Babiige 31/,pEr. 
Dbligationen 77°, pCt, bad, Spk, Dligationen vom Jade 
1810 95)/, pt, Raflauer 3'/,plı, Diigstionen Al, pät, 
ve, pl. vom Jahr 1840 101°, pErL Bon beigiiden Dbli 
nationen waren 2/,n@t, beig. 44'/,, bo, A'/,pEr, B5'/,, de, 
öpkı. 91'/, Ar. dodaud. 2° pt, Integer, 50°, &, Bon Eifenr 
babnem bieidt Itledrich · Bilpelmms-Rorabahın a7 Ridir, Berbad 
73 vEL, Köln: Drinden B1?/, pi, Taanus 294 fl, up. int. 
Eran. Ihliehen 25", pEr. ©. Bon Werleln Amſtetdam 100"), 
®,, Paris 95%/, ©®., London 120%, ®,, Bien 99'/, ©., Ber 
lin und deixzig 105%, ©, Augsburg 120, Pamburg 38'/, G.., 
Abends nah Ausgate der Mabriter Po blichen Ip%, imländ. 
Span, in ber Effecdenforielät 24"/, pt. G. 

Wien, 24, Yunl, Spät. Metau, bE’/,, 89, — pr. 7I. 
— ip. —. — 2/,pEt, 46", — Banlerlien 1055. — 500 fl. 
Roafe 149. — 250 A. Eonfe II, — Rorbbapnacien 103", 
104. — @loagniger 103, — Mailiater 71, 

In dents und Eifenbabnen wenig Yeben, bie Courie ſedoch Th, 
Deriſen in weidenter Teadenj. Mrankfart I Monat 120 W., den⸗ 
von 12 fl. 3., Amerdam 2 Monat 169 W., Paris 2 Monas 
142 Gem, 

Berlin, 25. Junl. Stanteituibihrine 80 bez. m. Br., Se · 
danrlumas.Prämienfheine 101°, u. ”/, bei, Banlantieife #4, 
Br., BerlinsPamburg 89°/, bey, Köln-Winten 80 bis 79 de. 
ArieprigeWilhelingeRorsbahn 35, DE ATY/, bey, Mbeim, 47 
ter, u. ©, Zpüring. HI deu, Buß. Are, bei Güegtig Er? 
bei, Poln, SON A. Boofe 74°/, erw. bei. s 

Die Eourfe der Aonts waren im Banzen fet, und doa einigen 
eiveas biffer, die der Giienbabmachiem aber im Mligemeinen marter, 
und von mrhreren niedriger bezahlt, 

' Zondon, 23. Jam, 3pE, Stods 91’, — Sri. Spar, 
10% = Neue Iykr, 40.. — Aplt, Por — — 2, uE, 
Doll ant. 51. 


Vradrid, 19. Zuni. IyEt, 23%, — SE. 10%, p. 


Frankfurt, 27, Juni, 

Da nachſteheude Nachrichten nicht in alle Eremplare un- 
ſerer getrigen Beilage aufgenommen werben fonnien, fo 
tragen wir fie bier nach. . 

Rachrichten aus Marburg vom 24. Juni berichten, 
daß in der That zu ber angefenten Bolleverfammlung Zu- 
züge mit Waren ſich eiugeſtellt batten, die Bürgerſchaft 
aber gegen eine ſolche ſammlung Einſpruch einfegte, 
daber in einer vorläufigen Beiprechung von Bürgern und 
Zuzüglern die Bolfsverfammlung überhaupt aufgegeben 
murde und bie Säfte den Weg in bie Heimat wieder antraten. 

** Maris, 24. Juni. So eben ift folgende telegraphiſche 
Deyefhe ans Tonlon, vom 23. Juni 1849, 7/, Ubr 
Abends, bier eingetroffen: „Civitavecchia, 22. Juni. Der 
Admiral Trehonart an ben Marineminiſſer. General Dubiner 
fhreibt: Im Laufgraben den 22, um 2 Uhr Morgens. 
Der Sturm bat geftern um 11 Ubr Rachts begonnen, 
Drei Eolonnen baven bie in den Bafleien Nr. 6 und 7, 
und in dem beide verbindenden Mittelmall geſchoſſene Bre- 
ſche erflimmt. Die Truppen find entfchloffen vorgedrangen 
und haben die Pofitionen one großen Berluft genommen. 
In diefer Stunde hat unfer Feblazareıb er zwei Danpı- 
männer und 8 ober 10 Gemeine empfangen. Die Scans 
forbbruftwehr, welche wir in der Brefhe ber beiben Ba- 
fleien errichten, ift bereitd jebr weit vorgerüdt und vor 
Tugedanbrud werden bie Unſrigen dadurch möglichſt gededt 
fein. Die Geſammidelt unſeter Operationen iſt ſomit böchſt 
befriebrigend.“ 

Die ranzöiiche Regierung bat außer der vorfiehenden 
telegrapbiichen Nachricht auch noch mehrere Depeſchen von 
dem General Duvinot erhalten. Sie bieten ein gedräugtes 
mauãriſches Tagebuch der Belagerung Noms vom 13. bio 
zum 18. Juni. Wie interefant einzelne dieſer Mitibeilun 
gen für den Diilitär von Profefjion auch fein mögen, ge 
wäbren fie der öffentlihen Neugier doch feine beiondere 
Naprung, und beweifen nur, daß das franzölihe Beraze⸗ 
rungocorpe beparrlich in feinen Arbeiten gegen Rom fort- 
gewirft bat, — ——— 
Ber antworillcher Rebastear: Dr, 9. Malten. 
— [1 — —ñ — 


[1460] Inferat. 

Das Zufammentreten ber Mitglieder der verfaflangge: 
benden deutihen Neihsyerfammfung in Karlsrupe if für 
jegt untbunlich geworden. Das Präſtdium nimmt dei- 
halb die unterm N d. M. ergangene Einladung: ſich bis 
zum 25. doribin zu begeben, zuräd, und bepält sid 
vor, befannt gu maden, wann und wo eine 
Sipung der Reihöverfammlung fattfindenfoll, 

Karlerube, den 23. Juni 1849. 

Der Präßbent: Yöwe. f 
Der Schriftgäprer: Reinfteim. 


Lir15] 


Erklärung. 


der Berfammlang, welche jegt in Gotha bie zu 
— a M. im Olugenbtide ter Gefahr im Stiche 
gelaffene Berathung über unſere deutſchen Angelegenheiten 
obne Auftrag der Ration wieber anufnüpfen ſich anmaßt, 
bat fi dem Bernebmen nah auch der bisherige Rranffurter 
Abgeordnete zur Nationalverrammlung, Herr Judo, beger 
ben. Die unterzeichneten Bereine, in denen die Geinnung 
der wiit übermirgendben Mehrheit ter Aranfjurter Wäbler 
vertreten ift und deren Juſtimmung Herr Judo feine Wahl 
zu banfen hatte, fühlen ſich nun im Interefie des Franfiurter 
Bolles gebrungen, öffentlich zu erflären: daß Herr Jude, 
der gleih rach Beginn und während der gangen Dauer der 
Nationalverfammlung faft allen feierlichen Berfprehungen 
feines Wablprogramms zumider handelte und überhaupt wer 
ber der politiihen noch geiftigen Bedeutung feines bohen 
Amtes irgenbwie entfprad, feit langer Zeit das Vertrauen 
bed Frankfurter Bolles nicht mehr befigt und daß er einem 
allgemeinen Widerrufe feiner urter ganz itrigen Bir: 
ausienungen gefchebenen Wahl mur dur die Eigenthämlich- 
feit biefiger Berbätmife bisher entging. Um nun den Schein 
8 meiden, als ob Herr Jucho das Kranfiurier Voll in ber 
oibarr Berfammlung, der es überhaupt feine politifche Bes 
rehligung zugehebt, dem Geiſt und ber Geſignung nah ver 
trete, legen wir gegen bie Betbeiligung des Herm Jucho an 
jener Oelelicaft, insofern barausirgend auf ben Ge» 
fammetmwillen unferes Areifaats gefolgert wer«- 
den follte, biermit die eniihiedenfte Berwahrung ein, 
Branffurt a. M., ven 25. Juni 1849. 


Der Berein des Montagsfrängcens. 
Der dempfratifche Verein. 


11546) Amtliche Bekanntmacung. 

Um die Ausführung der in der deunchen Wechfelorbnun; 
in Betreff ter Pretefterheburg vorgefihriebenen Beitimmungen 
fowie der Voririft des $ iD des hiefigen Einführunge- 
geieged vom 27, März 1849 zu fihern, welches letz'ete ind» 
befondere voridhreibt: i 

„Me Protefte werden Bormittags von I bis 12 Uhr und 

Nachmittags von 2 bis 5 Uhr aufgenommen; die Wedhfels 

notare haben ie ibnen zufommenden Aufträge ſchnell und 


pünftlid zu beforgen,” 
wird, in MWebereinftimmung mit der den hiefigen Wedhiel- 
notaren befihalb ertbeilten | clion, zur allgemeinen Nadıs 
achtung befannt gemadht : 
tie Ablieherungszeit bir ausgefertigten 
Protefe für alle bie um 12 Uhr B & übergeber 
nen Wechiel fpäteftens auf den folgenten Tag Bormiltags 
[1649] 





Beilagen des Nachmittags. 


Preis: im Gebiete der Thurn und Tarxis'ſchen Po vierteljährlich drei Gulden ;; 
in Preußen 2 Ipaler 2 Sar.; in Sadfen 2) Thaler. Veftellungen für das 
Vierteljahr vom L Juli bis L October werden möglichſt frühzeitig erbeten 

Die Zeitung wird jegt täglich zweimal verfande und für fchleunigftie Mittpei 
In Branfjurt abonnirt man bei der. 
Erpedition der Deutfhen Zeitung, Buchgaffe im Brönner’fben Haufe. 


lung aller Nadridten Sorge getragen. 





Tägliche Kalrten vom L Mai 1849: 


Klin (Düsseldort, Eiberfeld-Hamm) 

* I um Müln (Aschen-Diüsseldorf;. 
£7. Durch die Pust- und Schmellschiffe „„Beeikuven‘- 

den Eisenbahnaug Morgens 61, Uhr von Frankfurt. 
Trinden-Berlin) 

Zr unmittelbar nach Ankunft des zweiten (9 Uhr) Eisenbahnzugs von Frank [urt 


Von Mainz Morgens 


& Uhr nach 
‚ Mainz 8 


„ Mainz Morgens 10; Uhr wu Küln 


„ Mainz Nachmit. 2; Uhr nach 


r7 Von Blebrich rheinabwärts ', Stunde später als von Mainz 


Von Mannheim Morgens & Uhr nach Köim 


„ Coblenz rheinaufwärts Morges @, 8 und 12 Uhr, rbeinabwärts Morgens 6 10, und Nach- 


mittags 42} und 2) Uhr. 


„ Hüln Morgens 3) Uhr mach 


Herru F. 


Postreisenden im Postburean. 


Deutsche Zeitung. * 


m 

Die Deutfde Zeitung, unter Mitwirtung von Gervinus, Daplmanı in Rot 

und den angefehenften Mitgliedern der Gentren der Natienalverſammlung, 
von Heinrid Krufe, erfheint täglich, das Hauptblatt des Morgens, 


und 


alnz, Morgens ®@:, Mittags 4 und Abends 
Coblenz-Mannhelm, Morgens 5 Uhr nach Arnheim 
„ Arnheim Morgens & Ulr nach Köln, Coblenz, Mainz, Mannheim, 


Nähere Auskunft und Billete in Frankfurt iv M. bei dem Agenten! er 
Böhm, Rossmarkt, suf dem Filial-Bureanu bei Herr!" 


Li Upr und für alle Nachmittags nad 2 lipr Übergebenen 
Wechſel auf den folgenden Tag ſpäteſtens Nadmittags 3 
Ube fefgeiegt wird ;" 

* chtzeiti Proteficryeb 
„daß zur rechtzeitigen Protefier, 
Peoteflationdtage Lie Beafel bis 12 Uhr 
Wechielnotaren übergeben fein müſſen.“ 

Franfjurt am Main, 30, Mai 1849. 

Nechnei: und Mentenamt. 
Porte voix eu miniature. 
Kleiner Schall-Reiter oder Gehör: Juſtrument. 
achen Irugnifien berühmter 9 ‚ die dieſes Jaurs · 

.. a ud —* — —— — die daffeide mit 

befem — garaamı baden, dat r6 fi genügen» brmährt, 

dab ed an Wir t 4Ues überirift, was bie ri; wur Erleidierung 
der Taubpeit im Ymmeapumg gedrocht worben it feiner wirte 
famen Kraft, dem Webör-Drgane volle Thätigfeit yu verſchaffen, ver- 

bintei #6 den Bortteil, wegen feiner Aleiaden ſ(ee hat nur rin Centi · 

meter im Durhmeller) im Dhre Daum bemerkbar am fein. 

Die Taublranfen werden dadeanch in dem Staud geiepl, an jeter 
en ange Ziel Ba va —— das Saufen, welches fie zu 
Ber dierson Debraud ıu mahen münfat, beliebe fih an umler- 
yeidhmeie Morefie gu wenden, we age pertefreie Ginfenzung des Br: 
ira Infrumense mit Elri und Gebraubs-Anweilung zu mahfehen- 
den Preifen zu haben find, als: 
ein Paar Inftrumente im feinem Silber ya, In vergol · 

deitea Silber Kthlt. und in GSold & Rıpir. 
irter Gel firumente 


u 
[16371 in Bleiderode bei Norbhanfen, 


[168 Wü tem L Juli 1949 begiani ein neues Abonnement auf 
die In unferm Berlage erfheinende 


„Saar: und Mofel: Zeitung“, 

deren bisherige Teaden: 

die Aufrechthaltuug der eonfitutionellen Monarchie 
in Deutſchland 

auch in dem neuen Jahre mit der emiichiedenflen Tomfeguenz durch · 

arfügrt wird. 

Wir werben auf fortan die Auſgabe, bie wir und geteilt, mit 
pas zu. verfolgen, bie bei bem jepigem Zeitwerhältnifem befon- 

Dir Jetung erſcheint In dem bisherigen Fomale (Im gasz Kolio- 
Bogen) did, mit Aundnahme des Montane. Beiblätter werden ie 
nah Berürfnih gelirfert, und dım Gonntagebfatie ein beßeteinilgen 
Beiblait: „Wefefrächte* briargeben. 

Der Preis bleibt ebenfalld unurrändert, nämlich nur | Zdfr. Inco 
Zrier pro Duartal, more auf bie tur die Polt begonenen Er.m 
plare no Der Poa ag kommt, Inferate werben mit mar 9 Pf 
die vreifpaitige Peruzeſte berechnet. Behrliunnen nehmen alle Poit- 

alten an um» bittet man, wiefelben bald ge ſt marpen zu wollrn, 


rer, im Juni 1-49, 
Fr. Ling’ihe Buchhandlung. 


Le) 


am legten 
otmittagẽ den 


e eines Sndlafles unfer 
Untwin Sted, 


vie beiden im 57. Jahre feines Yebens, — 
d 
Wine um Alle Thrilmadme. 


Todes Anzeige, 


IL Juni L 3. verfhim mad farm Peiren sei Rermeieung des Yusihleffes vom ber % 


Gatte und Water fäyı > Örig Beoollmäßtinte 
Derzogl, Raſſauiſcher Resifionratd nr nie. — 


redigirt und Berger des Bapsaufes zum „weisen SAmanen“, Koruse oter UntervtanTtnae orte 
Auswärtigen Feeun · madım wollen, 
en und Octanniem widmen wiete Anzeige, 


Garoline Ked, geb. Bendinger. 
Guſtav Ked, Sohn. 


Samburger Nachrichten 


Morgenzeitung 
für Bolitif, Handel unv Schifffe 
Organ für Gamb Angelegenheiten. — Ynzjeiger 
(Irfgeint tänlie, auder Sonmtagt.) 
Begrändet 1792. Waflage 10,00 Eremplare. 


Beitellangen für das dritte Duarta! 1949 nehmen alle Polar 
53 peela auartafiter | Rrbir. 24 Ser. Prees 


Die ſe Zeitung, tar die Loge Da "6, jo wie burd iu 
gröebnteften Berbineu em in ve ds gelegt, mamenttid aus 
Me Zußänse und Eerlamifie in - hieswig-Bolfein in 
meweften und auverläfigten Werihte und Grörierungen ja im 
keipmet meben der allgemeinen Politil dem Morten , imionberier 
ben Hammvermanbten jfankinaniiden Reigen Dänemart, 8 
den um» Norwegen die fornfäitigde Berädichtigung. His € 
für dembergiſche Angelegenbeden bietet fie, zegleich mebrn dxer 
tlaften und allgemeinen Sowohl ats ſpeciedd bamburnifden das 
und Shifffohrionauriien, beionders and dem im Asclaade br 
Gelegenteil, über die Rortenimidelung ve | 

Hände im genauer Armntais Äh zu erpaltem. BIS die geiei 
urger Jeltumg gibt fe allen Any ga. amtlihen mie smı 
CPetltyeile 27, Sar ), De nröste Berbreitung. fr 


ve Ale Vohämter nehmen Beftellangen an auf das mir L 
anente 3, Onarlal ber 


Hannoverfhen Morgenzeitung 

” ta ’ in I. 
at N er 
hanneverfäcn andtaq® fallen. —— 


ition der Hannoverſchen Wiorgenzeitı 
in Hannover. 


lden 
Sam 


(1597) „Bei Georg Wigand in Leipyig find fo eben eridinm 
n ver Jäger'!hen Bus», Papler- und Yandlartenı 
lung in Aranffurt a. DM. zu babın: 


Pfarrer und Schule, 
Eine Dorfgeihichte von Friedrich Gerfäder, 
3 Bpr. & brofs. & fl. 
Diefes Iebendwolle Wild aus unferer Wenenmwart iü das Inpe| 
keugnif des beliehten Strififiellere. lnmitielbar nah tefes 


vuny bat Ar. © eine Reife um die Welt ampetreies; ar 
"Ta'ktmann” hat er om 15, Mär Ib nad Ralıforrirm einge 


Lehrbuch der Demagogie 
bom 
Jakob Nabdife, 
10, nebeltet 18 Rreuger, 

Ela ãuderft bumsrifiihes Bänlein, meihes ſchoa vor tum fh 
nem deo „Dantbudes für Mühier* denonmen wurde wnb dab 
als eine Wahahmmana, wohl aber als rin griungenes Beitwäht » 
felben zu betrachten if. 
diejenigen, melde aus was immer für einem 
Anfprüge an vie Maffe zu maden cebeuien, 


ın beueidmen baden, mer mu 
mit Der reißjeltiner Borlequng Der Beweis 
Anirrtung des Beweiied mil andern Benel 
Zugfeid werben im ber Teglapri ein M 
umd ein Mlänbiger- Aueſqui ernannt, Bar- 
\Nablapveraleibe derfacht. und Tollem bie 8 





(GI 


jeige 


Zoded-Anzeige 

Geñern entichlier zu einem beifern Veben 

ch fürzem Aranferlager unser geliebter Gatte 

und Vater, der Ianbaräflih beifiihe Schulrath 
. &, Zipperlein, in einem Alter von 65 


—— Dampfschiffahrt. Ne Freunden widmen diefe An ı 
n m Kölnische Gefellfchaft. 


die Hinterbliebenen. 
Homburg v. d. Höhe, ten 25, Juni 1849, 


nenten als ver Wehrhrät der 
\annefeben werden. 
anndeim, ven 24: Mal 1840. 
Großbersogl. Batifes Startet 
Motlıdrria. 


vdt. Behs 


SR A 

Alle birjenigen, welche am die agifı 

dadler verfiorbener Perfomen: | 

' des HMefisen Bürgerfohnee Zohamı ii 
Mehrer umb 

Z ver Ebeftau des Denienien 





1612) 





[ı716) 


„Audens', im Anschluss an Bi 
men durch 


ame gratid. 











fommenfte Sitrrheit in Berreff des Taniiden Kriegt 
Bremen nab Umrrita volllemmen fer beierfäciligt. 
Bremen, im Juni 1849 


2üdering & Comp, 
Shiffebeiramier, Ranfleute und Gonfuln 


[t661] 


Nach New: Vork und Baltimore 


fertigen wir odae Unterbredung vom dem mabe gelegenes neutralen Emefluffe regel · 
möbla große dreimaflige Eine erfier Klafe unter nentraler Alange ab, am 
Jali die großen ameıllaniigen Dreimal Sarah um Stephan Lürman 
lie Adlabrı von Vremem erfolgt wie dieber am L und fa, Zane eines frbem 
Monate. Yom 15. Auzuft am erpetisen wir au arehe Schife mas New Orleans 
Anmeldungen nedmmen unfere Anentem oma alo wir ewigrgın, und verbärmen wir dee Paffagieren voll 
Ehenſe wird bie Berladung vom Gutera von 


ben Briefe aa A. 3. IL 
Eutihrivung erfolgen, 





forderlih 5U00 Riblr, — 





R Veijegelegenheit nad Bew-York. 
D 


F urch 
= u - 2. W. Nenner in Mannbeim 
werden Huswanberer, die fib am Aretag vor Wistan an,emrldet haben, jesen Samdag Drorgen eingefadfft sum Rigtiafellungs- und Borzigt-Berfahren anf 
Drrieibe hat zur Sierpeis für Die Neliemden eine Eamtion von I. @MN. Pinterleint, und mad bie belligften 
Preite für die Ueberſahri, mis der Iuflgerumg einer guien und Tpnellen Befdrderung. 





[1566 


Drud von Yugud Ofterrietp. 


Für Answanderer. tbornen Moore 
Wechſel auf New: Morf und anderel@rb- oder Tomfige Univ ide mub Marke 


Napbacl Erlanger, 


beeid. Senfal, Zeil in Aranffuri a W 
Große Braunfdiweiger Lotterie, 


Liaso] Yı tet a aa, ai 


Jullus Stlebel junior, 
Kanptrollecteur in Aranffart am Main./uap teifem Ehrfran Mıına Sorsie ad. 2 


b| »r Zei i > i F1662] Eine enzliide Kamilie, im ter Nähe ven Wefterburg Ler Goncureproceß 
GG. B. Pelll auf der Zeil, im Taunus-Bahnhofe, und für die ET — 73— 
Toqdlet eine Deutſche ale Geſes ſaſte 
rin — —— und —— * 
wegen ein jäprlihes Geholt won I00 del freund · unter dem Yräjubize des tt ram 
der Behanklung umd freier Otelung, fomie Ber-ipen Ausfäluifes non — 
adtung ber Reiletofien nach Fe gtand. Es wird baldiget u — 
Einariit zewantat Ruf vomtteſe, die mottinen Jeugei 
über Befähigung umd fittlidhen Tharakter enihalirn« 
N. im Büeßen, wird fnede] - 


[1651] Aamilien»Berbältniffe halber ſoll an ** — 
einen jablungofobhigen Käufer eine noble Nerlinrsfih SHehfiden urn 
fauration in Berlim mit ſammtlichem Juven-/Airndaber vom Eberfiein Erb» ener 
tarium übergeben werden; bazu find aber er-|rrüße zu haben vermeinen, werben Merund 
Nur ſolche lonnen 
unter Adreſſe Herra W. X. L posirestante 
zu Verlin in Unterhandlung treten, 

[1589] Gegen Handeldmann Kran) Unton|Tärid morsnden Teflamentserben einig 
Romotiay von Pier IM Sant erfanmt, un Talfahrt 


Montag den 18: Juil 1849, Vormittags 2 Uhr, 
auf birffeitiger Stabtamss-Ranzlei feägrfept, me alle 


“a 
Denriette Ermel, vorder verebriiäten Id 


maden daben, werben dierburd aufgeforben, H 


äße in Amerika find flets zu bekom⸗ gewig in dem Hiermit auf 


Areitaz din & Juli 1810, Bormittags FEN 


nen Intekat beiichungsweie Tefkamenigerben 4 





—— 3 Rlaffe ı ai. Branffurt a. M., tea 2 - * 
Uh h  Paupitrefier fl. #8.06O, 33,000, 35,002 — 
am Uhr nach FO. 8800. 3000 2 4 3800 ı7 Diem De: Pen: u 


- — — — ——— — — 
(15501 Gpirtalladun | 
Rahdem Über das Bermönm des 


To werd zur 9 
erwaßtene | yerfonficer Anfpräde an die Mafle 


n und Ledte · Dienfar, 3. Zufi Lie Mergene 3 ih 
von 


Mennerop, dem 22, Mai 1848, 
— R⸗⸗ 


Erietalladung 







[1645] 


ad las der rerliorbenen bir 









laden, Felde dinern 
mei Moyaten 


bei anterzeichnetem Beriht fo armi 
ansonfhrn dieſer Rablah an » 





tton veraMolgi werben wird. 
Fronffurt a. W., dem 15, Juni 1548. 
en 


Ritt Koererettene Blatt und Bale) 


Frankfurter Dderpoftamts- Zeitung. 


Mittwoch 


Dentſchland. 

© Frantfurt, 25. Juni. Im der heutigen Sitzung ber 
verfaffunggebenden Verfammiung bes Frei— 
faars Frankfurt wird ber Austritt des Abg. Frauck 
angezeigt, and dann mit der Beratbung des Berfaffunges 
entwurfs fortgefahren. Sebsier Abichnitt. Bon der ridr 
terlihen Gewalt. Dpne Discuffion werben angenommen : 
Art. „Steafen laun nur dad Geſetz beilimmen. Es 
iſt unterfagt, Nie mittelt bloßer Berwaltungsverorbnungen 
fehtzufegen, wenn nicht das Gefeg ausdrüdlibe Ermädtie 
gung dazu eribeilt.” Art. 135, „Die Poligeibehörden und 
andere Verwaltungeämter dürfen niemals unter Androbung 
bejonderer, von ibnen jelbft ausgehenden Strafen der Ge— 
fammtheit oder Einzelnen vorjhreiben, eine Handlung vor 
zunehmen oder zu unterlaffen. Cie dürfen nur bas vor 
bandene Strafgejeg auf den Fall, da die Handlung vor 
genommen oder umnterlaffen werde, in Erinnerung bringen.“ 
Art. „Die Richter, ſowie bie Mitglieder der Staates 
anwaltfchaft werben von dem Vollerathe auf Borſchlag bes 
Negierungsraths auf Lebenszeit ernannt. Der Boltsraib 
fann den Vorſchlag des Negierungsrams ablehnen. Ju 
diefem Falle hat legterer einen weitern Vorſchlag zu mar 
en,” Art. 137. „Die Beltimmung des vorhergehenden 
Artilels findet jedoch feine Anwendung auf Ergänzungss 
richter und Hilfsrichter, ſowie auf dieſenigen er, melde 
von ihren Berufsgenoffen nab Art. Li2 gewählt were 
den.” Art. „Nimmt ein Richter oder ein Mit- 
glied der Staatsanwaltihaft die Wahl in den Regie 
xungerath an, jo muß er anf die Jeitdauer biefer Berus 
fang feine Tpätigleit bei den Gerichten einſtellen.“ 
Art, „Alte Gedalte der Mitglieder bes Richterſtandes 
und feiner Hilföbeamten werben durd bad Geſetz beftimmt. 
Ausgenommen find die Vergütungen an diejenigen Beamten, 
welde auf Tngegeld geiegt find.” Art, „Kein Richter 
und fein Mitglied der Staatsanwaltigaft darf von dem 
Staate beſondere Behaltözulagen oder jonftige Gratigea⸗ 
tionen erhalten.” Art. Nein Richter und fein Mit 
lied der Staatsanwaltichaft darf, außer dur Urtbeil und 
echt, von feinem Umte entfernt ober im Nang und Behalt 
beeinträchtigt werben, Suspenfion darf nicht om Beſchluß 
des zuftändigen Gerichts erfolgen.“ Art, ‚Kein Richter 
und fein Wirtgliedb ber Staatdanwaltiaft darf wider feinen 
Willen, außer durch Beſchluß des zufiindigen Gerichte in 
den burd das Geſet immten Aällen und Formen zu 
einer andern Stelle verjegt oder in Nubeftand geſetzt wer 
den.” Art. 143. „Das Gefeg wird Das Nähere über die 
gerichtlichen Behörden, ſowie über deren Drganifation, Bere 
Tabren und Gomp-teny beflimmen.“ Simmtlih angenom: 
men. Siebenter Abſchnitt. Bon den org rg vorn 
Art Kirchtugeineinſchaften werden vom Staate fortan 
nur als Neligionegefelligaften betrachtet.“ Art. „Jede 
Rtigionsgeielligar orbnet und verwaltet ihre Angelegen: 
beisen jelbitftämbig, bleibt aber den allgemeinen Staatöge- 
jegen unterworfen.” Art, „Keine Religionsgejellibart 
genießt vor andern Vorrechte dur den Staat; cs beitebt 
weder Kanbeofirhe noch Staatereligion.” Angenommen. 
Art. 14Z, „Lie Berlabung von Detationen für den Enl» 
tuo von Sruten des Staates finder fernerbin mit hatt. Die 
anf ben Urkunden vom 2. Februar 1890 beruhenden, dem 
Cuuus gewährten Dotationen bleiben in Araft, fünnen aber 
nie vesmehrt werden.“ Ausgefegt. Art. 148. „Der Staat 
dat Fein Recht, Seinliche oder Neligionsiehrer oder Beamte 
einer Religionsgeiellipaft vorzuſchlagen, zu wäb,en, au er- 
nennen ooer zu betätigen.“ , „Rene Religione geſell⸗ 
ſch ten Dürfen ſich dilden z einer Anerfennung berjeiben burd) 
den Staat bedarf -® u cht.“ Angenommen, Atloſter 
di fen nie gegründet und geiſtliche Orden oder mitormpeiben ver: 
bundenexorpericatten weder geftifter nocdp eingeführt werden.” 
Aoter abionim. son ber Erziehung und dem Unterricht. 
Art. . „Das Erziecunge und Unterrichtewejen firbt 
unter der Dieraufucht dev Staates und bildet einen ge 
ſouderren Zweig jener Berwaltung; es it der A.fincht der 
Geſſtucht in ao yolher emtboben.” Art. bie Bits 
dDurg der Jugend ſorgt der Saar in penmgenver che 
dach oflenılihe Schulen.” Angenommen, Urt. 153. „Die 
oñeutlichea Schu en find nit conrefnonell, Das Unterrichts⸗ 
ge demnad,die confeſſronelle Nehgionslehre unter 
die Begenftinde deo Untesrichto nicht aufne,mea, jondern 
nur eine reine Setzenſehre. Den Eliern und deren Stell 
verwwerern dieibt es uberlafen, für den Religis neunterricht 
der Kinder augerralb der Eule zu jorg m Wird auoy» 
feet u d Die Wurglieder eingeladen, ıbre Abänderumgean- 
träge dem Verfaſſungtaueſchuſſe ſchriftlich siezueihen. 
An Fur den Unterr.dit in den Bellsnbulen und nie 
deren & werbeihulen wırb fein Schulgeld bezublt,. Unbe⸗ 
wmittelten soll auf alten Öffentlichen Unterrihteanftalten freier 
Uurerrict ertheilt werden.” Art. 155, „Niemand barf vie 
feiner Obhut anvertraute Jugend obhe den Grad von lin: 
tereiche laſſen, der für die unteren Vollsſchulen vorgeichrie: 
ben ft.” Art. „Eltern und deren Stellvertreter fünnen 
völlig frei befiimmen, wo ihre Rinter und Priegbefoblenen 
erzogen werden Art AMuterrichte und Er: 
zieoumgsanftalten zu gründen und zu leiten und am ſolchen 
Unterricht zu eribeilen, Neht jedem Staatsbürger frei, 
wenn er der Staatöbehörde feine Befähigung nadgemwie: 
fen bat.” Urt. 158. „Der bäusliche Unterricht unterliegt 
teiner Beihränfung.* Art. 159. „Die Lehrer an den öffent 
lichen Schulen find Staatsbiener." Art, „Der Negies 
rungörarh ftellt die Lebrer der Bollsfhulen auf Vorſchiag 


(Beilage zu 3 151.) 


des Erziebungdratbes und der Gemeindebehörben and der 
Zabt der Geprüften an. Die Anftellang der Vehrer an ben 
andern Unterrichtsanſtalten geichieht auf Vorſchlag des Er 
siebungeratbes durch ben — Art. „Ein 
ejonderes Gefeg wird die- Bildung ded Erziehungsrath:s 
und die Finrihtung ded gejammten Interrichisweiend ord- 
nen.“ Angenommen. Neunter Abfchnitt. Bon ben Gemein; 
ben. Art. „Der Freiſtaat Franffurt umfagt neun Ges 
meinden, eine Stadtgemeinde und acht Laudgemeinden.“ 
Art, 163, „Diefe Eintbeilung und die gegenwärtigen Giren- 
zen ber einzelnen Gemeinden fünnen nur durch ein Geſetz 
nad Anhörung der Betheiligten abgeändert werben.” Art. 
„Jeder großiährige Staatsangehörige hat das Recht, 
in jeder Gemeinde nad den Beltimmungen des Geſches 
ſich niederzulaffen oder das Gemeindebürgerreht zu gewins 
nen.” rt, „Jeder großjäbrige Gemeindeangebörige 
ift Gemeinbebürger.“ Art. ARde Gemeinde bat einen 
Dürgermeifter, einen Gemeinderatb und einen Gemeinde⸗ 
auejhuf.” Art, „Der Bürgermeifiler, ber Gemeinde⸗ 
ratp und der Semeinbeausfhuß werden von und aus den 
Gemeindbebärgern unmittelbar gewählt. Ein Peftätigungs- 
recht oder Berwerfungsreht hat bie Stantsgewalt bierbei 
nicht.“ Mrtifel 169. „Die Gemeinden baben, vorber 
baltlich ber dem Staate zuftchenden, gegen alle Bemein- 
ben gieihmäßig zu übenden Aufſicht, das Recht ber 
felbftändigen Berwaltung ihres Bermögens, fo wie ber 
Beforgung.ibrer Gemeindean elegenheiten überbaupt, mit 
Einfchluß der Ortepolizei.“ Art. 169, „Die Boranfdläge 
aber die Einnahmen und Ausgaben, und bie Redinungse 
ablagen follen jährlich veröffentlicht werben.” Art, 170. 
„Semeindefleuern fönnen nur kraft eines Geſetzes erboben 
werben.” Art. 171. „Diefes Befek wird von dem Volls⸗ 
ratbe erlaflen auf Grund eines von den Bebörben ber Ges 
meinde in Lebereinftimmung beihlofenen Vorſchlags, wel« 
Wen fie bei dem Negierungsraibe einreiben. Der Regie: 
rungerath. legt biejen Borſchlag zur Beratbung und Be: 
ſchlüßfaſſung dem Bolfsrame vor; dieſer fann ihn nicht 
abändern, fondern nur annehmen oder verwerfen.” Art, 172. 
„Die m. bes Gemeindeausſchuſſes find öffentlich.“ 
Art. 173. „Es iſt eine Gemeinderrbnung zu erlaffen, in 
weldyer inebejondere die Drganifahen der Gemeinde, die 
Befugniſſe, die Obliegenbeiten und die MAuzahl der Ges 
meindevertreter, die Bedingung der Ermählung derfelben, 
ber Erwerb und Verluſt des Gemeindebürgerrechts, Die Aus 
nahmen von der Deffentlicfeit der Eigungen des We: 
meindeausſchuſſes, der Umfang der Aufjicht des Staates 
über bie Gemeint en näher befiimmt werben.” Angenonmen. 
Zehnter Abſchnitt. Von der Abänderung der Bertalfung. Art. 
„Der Antrag auf Abänderung einzelner Defimmungen 
der Verfaſſung oder auf eine Durchfiht der Berfarfung im 
Ganzen fann nur von dem Vollkeralde ausgeben und andı 
von diefem nur mit wenigftens zwei Drittbeilen der Simmen 
feiner ſammtlichen Mitglieder fen werden.” Art. 
„Bird ein folder Antrag beiloffen, fo fol der Negie: 
sungeratb eine Abſtimmung aller grofiäbrigen Staatebür- 
er darüber veranlafien: J ob eine Durchicht der Verfaſ⸗ 
ſang Rattämden folle? und wenn ja: 2) ob bie Durchſicht 
bur& den Vellsrath oder durch einen Berfalfungeramd vor 
zunehmen ne Beide Fragen werden in einer Abſlimmung 
erledige." Art. 176. „Eutſcheidet bie Diebrheit der flimmen» 
den Bürger für einen Berfaflungeratb, jo wird ald folder 
en neuer Bollsrath ermäblı." Art. 177. „Bei der Bırar 
tbung des Verfafungsentwurfs wird wie bei ber Berarbung 
anderer Grfegentwärfe verfabren. Das Grinnerungeredt 
des Megivrungerarbes (Art. 90) finder jedod bierber micht 
ftant.” Art. 179. „Der von dem Bolfsrathe oder dem Ber: 
faffungeratbe genehmigte Entwurf wird jämmtlidhen probs 
jäbrigen Staatebürgernt zur Annahme over Berwirfung vor 
gelegt. Jur Annapme it mindefteno eine Stimme mebr als 
die Hälre aller abgegebenen Stimren erforderlich.” Ange: 
nommen. Eifter Abſchniu. Schlußveftimmungen. Art. 179 
„Lie Aufzählung gewiſſer Rechte in der Berfaffang fell 
aicht jo ausgelegt werben dürmm als wären Dadardı an— 
bee mide auet radach erwähnte Rechte dem Bolfe verfagt, 
beeintradugt ober beihramt; uud alle Sage der Verfaſſung 
len im Zweiſel nur zu Gunſten der grißiren Bolter 
rechte und der beftimmteren nueibeit der Bürger ausgelegt 
werden.” Mt. 180. „Alle älieren Geundgeſehe und die 
daraus ab;eleiiet.n Sraatseinndhinngen mind aufgehoben 
Auf Berantaflang von Dr. Burtard Fiınmen bie 
und nodına 0 in Berabung, werden ober nad eine 
ftündiger D.batıe unverändert beibebalien, Schlietich wirb 
ber Verfaſſungeaue ſchuß veaufircgt, bis fünftigen Areıtag 
einen Bericht über du Arc und geit der zweien Vefung 
des Verfaflungsentmurfs einzureichen, Nächte Sıgung Witte 
wod 25. Yunt. 

Wien, 22, Juni, Her v. Aucrewald ift in einer Mife 
jion bier angelangt. Er fol ben Conflict, der zwiſchen beis 
den Regierungen wegen bes dieffeitigen Geſandten in Bere 
lin, Ritters v. Prokeſch⸗Oſten, ausgebrochen iſt, vermitteln, 
ben Unterbandfungen zwiſchen Bupern, Driterreih und 
ae mehr Nahdrud gen und namentlich zugegen 
ein, wenn ber Kaifer von Rußland, ber heute ober morz 
gen erwartet wid, bier eintrifft. 

Es ift auffallend, das Sjämmtlihe Wiener Blätter über 
die neueflen Borgänge in Ungarn ſich jedes Raifonnements 
enthalten. Sie beibränfen ich darauf, die Bulletins und 
telegrapbifchen Depeihen nadzubruden, wie fie die „Wie 
ner Zeitung” in ihrem amtlihen Theile bringt, 





Ein Schreiben in der „Gonft. Ztg.” lautet: Vrefbur 
Juni. So wäre alfo die erfte lad 
a if fürdie Ungarn 
verloren, Gorgey bat fih mit feinen 30,000 W. 
und Su ganonen über den Strom jurüdgezogen. 
Nicht allein haben die Generale der Defterreiger und ber 
Ruffen fehr gut mandprirt: die Truppen, bejonders die 
Gavallerie, haben ihrerfeits nicht minder anertennenawertbe 
Tapferfeit bewiefen. Bei ben Ungarn zeigt co ih dagegen 
immer beutliher, daß bie Taftif des großen Krieges nicht 
ihre Sade iftz daß he ebenfowenig combinirte Demrgungen 
auszuführen, ald gut beredneten Dperationen au wider⸗ 
fieben vermögen. Des Nuffen gebübrt dabei fein geringer 
Anteil an dem Erfolg ber ofereihiihen Waren: mament- 
lic) bat ein gelungener Alanfenmarid des Armercorps 
Paniutin fehr viel zu dem glänzenden Erfolg des Tages 
brigeiragen. Seit 2 Tagen befinden wir une demnach mits 
ten dm Kriege. Groß war geftern Atend die Spannung 
ber Gemüther, als ein ruſſiſcher Offpier durch die Stadt 
in das Hauptquartier iprengie, und beim Pelanntwers 
deu der Siegeebotſchaft zeigte 1 allerwärts eine frew- 
dige Drweaung: Mauche Geſichter freilich verbüfler 
ten fi. Jadeſſen darf man die bisherigen Erfolge nicht 
u beib anlagen: eine Schlacht wurde midıt gewonten. 
Dee Verlauf ift folgender: Am 20. Juni bejepten die War 
u unter Görgeps unmittelbaren Befeblen Bered und 
rag Ai bier war ed, wo bie Rufen der bart be« 
drängten Brigade Port au Hilſe fawen. Der eigentliche 
Kampf fand zwiſchen Szelly und Kiraly-Mew ftatt. An 
legten Orte fand die Brigade Theiing im Centrum, wäb: 
rend vie ruſſiſchhe Golonne_ gegen die dechte, die Brigade 
Perin gegen bie linfe Alanfe bes Feindes mandurirte 
Sofort jegten ſich alle Eolonnen gleihmäßig in Bewe ug 
und warfen den Feind auf allen Punften nach der * 
wo derſelde mehrere Brüden hinter ſich abbrach Am 
Bi Sorgey bewiefen, daß er fein Napoleon if, und ale 
Beldtere ungefübr eben jo bob angefhlagen werden muß 
ale Mieroslawsfi. Bermniblich werden die Ungarn fih 
nunmehr bei Komorn concentriren. Zunädt fomme es dar- 
auf an, was bie Raiferlihen vor Naab ausrichten, Dar; 
von ihuen während der legten zwei Tage in Diefer Gegend 
gleihfalts glüdiche Gefechte beſtauden wurden, habe ich 
aus glaubwärbiger Duelle in Erfahrung gebracht. 

Die „Preßburger Zeitung" bringe folgende Bulletins: 

„1) Bulletin der Donauarmer.- Gefteen, ben . uni, 
wurden die Jaſurgenten, Mann mit 0 Gefhägen ſtart, 
unter Görgen’d perfönlider Anführung, von dem WArmeersferwe« 
eorps unter Feldmarichalllieuſcaant Baron Wohlgemuth, in Ber⸗ 
distug meit ber lalſerlich rufſtichen Truppendivikon Paniutin, aus 
dir Stellung von Pered zurldgeldiagen und bis Farkaed (am ber 
Wang) verfolgt, Der befiige Kampf, dei weldem Me ruffiichen 
Truppen mit den öfterreidefgen am Muth und Aut dauce einen 
edlen Metifireit entwidelten, war um 5 Ube Abends mod nicht 
beendet, daher Me Details erſt ſpatet veröffentlicht werben. Der 
Felnd wird verfolge, Preßburg, Juni 1849. Freiberr von 
Davnau, Beldzeugmeilter und Armeeobercommanbant.” 

„2) Balleria der Sübarmer: Rus dem fo ben eingelauft - 
nen Drtallberiht Er, Grocllem des Banus übre die Ginnahme 
vom Neufap wird in Etgänzung des am Li, Juni breamsgegebe» 
sen erfien Dalkıtind hiermit Das tapfere Bercbmen der bei dem 
Sturm auf die Verſchanzungen von Neufas verwenbiten Bataitlone 
des Regiments Biret und des beiten Liccan x Vatalllons Er⸗ 
wähnung gethan. Pad Ginnahme ber Stadt wurte jeibe vom 
Femde mit W ojeetilem aller Ait dergeflalt Überfhüttel, dag Nie, 
da vielt derfelben zündeten, cin Raub der Klammern ware und 
adıbundert Lãuſer miedergebrannt Hut. Die Infurgenten baben 
burdı Zerſtsrung birier Stadt Ihre eigenen Kebentquellen verſtegen 
gemadt, und viele Zaufınde der unſchuldigen Bewohner haben 
die raugpenden Trümmer ührer Baterftant mit iben beſten Dab 
feligteiten verlaffen und ſich damit nad Kevil giftächtet, yon wo 
feibe anf Beſchl Er. Groelleng des Vınus mitteht Dampflaiff nach 
Karloroig überführt wurden. Derfelbe lich eine angemeffene Trup ⸗ 
perzaht am linken Doraunfer zur Gemirung Pıterwarbeins zu⸗ 
rüd, welges am reden obmehin eng eingefchleifen iſt, beirkte 
Höltvar und Et. Thomas, und nahm, Berczel, welchet kereitd 
eber den Ftarzenetanal gefleden mar, folgend, eine Stellung bei 
Eoove, DrRer und Kia · Ker. Hanptimariker Brfburg, Fun 
1849. Kreibere von Hayımau, Beltgrugimeifler und Armreobe * 
cemmnabant." 


Die magyarifche Regierung ſcheint felbit anf einen länge» 
ren Aufenibalt in Pejt nicht zu zäblen. Zn den Schwierigr 
fetten, mit Denen fie zu fimpfen bat, geſellt ſich eine neue 
in der ſich laut machenden roib rabicalen Partei, welche 
das neue Yonrwal „ter vierzebnie April" zu ihrem Organ 
hat. Die Veſoldangen, heift eo dafelbft, feien die Reime 
des Sturzes der jungen Republik, und mamentlid wird 
gegen das bobe Gehalt bes Prafiventen und der Minifier 
warder loegezogen. Auch über dad Stillſchweigen der Ner 

jerung in Berreff der Beziehungen ber Republit zu andern 
Staaten und den im üben «rlittenen Niederlagen wird 
bittere Beſchwerde geführt, und gegen alle und jede Aınıre- 
flie proteflirt, weil die Gauptſchuldigen nod nid 
ebenfi jeien. „Jenct verfräppelte alte Parrer vom 
jö wurde erhoffen, weil er zu Gunſſen bes Kaiſers 
epredigt und Hallaely follte ug = werden? Die arm 
eligen Verbrecher in Ofen wurden erſchoſſen nnd Almalv 
follte amnejtirt werden? Die fremmen Sitten der Moral 
und des Evangeliums find-für andere, fhönere Tage vor 
behalten: wer eine fiegreihe Nevolution maden will, der 


erträmmere ben Feind, wie und wo er ipn trifft. Männer 
ber Regierung, beißt das Hera ſchweigen, das Bolf if 
fein Auiter für die Großmuth.“ Im feinen blutig communi · 
Riiben Gonventöplanen iſt der „vierzehmte April” ganz be: 
fonders jenen magvarifhen Ghirenditen aufälng, unter 
denen er boben und niedern Adel, bie einftigen Comitate- 
mitglieder verſtedt. Diefen allein werden Die Aemter zuge 
tdeilt. „Über, wird beigefügt, möge das Minifierium aufs 
bören, jih an die Tabla binoe anzullammern: dieſe Nace 
ft unverbefierlich, fie muß ansfterben.” 

Klüchtlinge aus Peft, welche dieſe Stadt am Dienftag 
verlaflen baben, erzählen, daß Koſſuth einen tärkifchen 
Boridpafter, der in der ganzen Stabt mit prachtvoller 
Begleitung berumgeführt wurde, im feierlicher Audienz em · 
pfing und bierauf durch Mafate verfünden lief, ber Sul. 
tan jhide den Magvaren 10,0 Mann zu Hilfe. Der 
angebliche Boribafter war aber nur rin verfleideter Wa 
lache. Der Anmarjch der Ruſſen wurde in Pet neuerdings 
geleugmer, und wer bierüber ſich äußerte, ift mit dem Tode 
bedrobt. Un allen Strafieneden in Veit waren Plakate anu—⸗ 

eidhlagen, daß Yedru- Wollin zum Präfidenten ber rotheu 

‚publif ernannt und Ludwig Napoleon ermordet fei. Mit 
ſolchen erbärmlihen Nachrirbien wird das Boif gefüdert. 

Aus Szegedim erfährt man, daß daſelbſt umandgrickt 
am Redouien und Verſchanzungen gearbeitet wird, Durch 
den fübnen Vandenfübrer Janta in Starlsburg in Eieben« 
bürgen wirflich eutſetzt. Uebrigens fi.d die das Laud oecu⸗ 
pirenden Magyaren noch immer wter Dingr, balten Bälle, 
und freuen ſich, nächſens in Galtzien rinzufallen, General 
Gerz, der fatt Bem's in Siebenbürgen commanbirt, ift in 
Hermaunſtadt vom Pferbe geflüszt und zum fernern Dienft 
unmuglid. — Zwiſchen Aünffirben und Szillos wurben 
S000 ungarifdhe Landſtärmer zerfprengt und meb- 
rere ſtandrechtlich bimgerihiet. Der Mur und Drau, an 
welchen binlänglih Truppen mit zablreihen Gejcügen 
fteben, baben ſich noch feine regulären magvariihen Erup- 
pen genäbert. Anf allen Puntien iM die Erbitterung der 
verſchiedenen Nationalitäten im Wadien begriffen. " 
es jo fortgebt, wird am Ende nur ausnabmaweije Pardon 
gegeben. — 

18, Juni haben die f. f, Truppen Fünfklirchen wie 
der beiegt, und es wird daſelbſt über imebrere Aufwiegler 
firenges Gericht gebalten. 

Der Ban ſoll die Magvaren bei Serbobran (St. Thos 
mas) abermals auf'd Haupt geidlagen baben. Mehr als 
tanjend Magvaren haben mut ihrem Herzblute die Erde 
der Serben gerötber. Perczel, genannt; „die Dyäne von 
Kovili!” foll mit genauer Noth entlommen Jein. Daß jelbjt 
Dem an biefem Geſechte tbeilgenommen baben soll, bes 
barf ber Beitätigun, 

Aus Hermannjtadt bat die „Wiener Zeitung” folgende 
Nachrichten vom & Juni erhalten: Sermannftadt, jo wie 
überbaupt das Sachſenland, ift von der ungariſchen revo⸗ 
Inttonären Negierung in Belagerungesufand erflärt worden. 
Das Standrebt herrſcht dafeldd mir fardibarem Terrories 
mus, Bereitd find mehr ald U — wegen ihrer Au⸗ 
bänglidfeit an das Kaiſerhaus zu Dermannfabt erſchoſſen 
worden, Aebnlihe Blutgerichte befteben auch zu Kronitadt, 
Schäßburg und Klauſtuburg. In legterer Stadt wurbe ber 
evangeliihe Pfarrer Stepban Ludwig Roth, befannt durch 
feine Einberufung der württembergiſchen Coloniſſen nad 
Siebenbürgen, im Monat Mai hingerichtet. 

Aus fiberer Duelle erfahren wir, das bie Nuffen 
am 13. d. M. die Grenzen von Siebenbürgen von 
der Bufowina aus, und beim Tömöſcher Paffe 
nabe an Aronftabt überjhritten baben. 

+ Berlie, 23, Jum. Schon jeit einiger Zeit fouft wie 
derum das Gerucht von einer baldigen Kufbrbung des Ber 
lagerungszufandes. Daflelbe gewinnt Grund dur eine 
Weußerung des Miniſters v. Manteuffel zwei Notabılitäten 
unierer Stadt gegenüber, nad welder der erceplionelle Zus 
Rand nad tem Erlaſſe eines Preß⸗ und Elubgrienes auf: 
bören fell. Die betreffenden Öejege dürften vor dım Zur 
fammenteeten der Kammern publicirt werben; das Clubge 
jen joll im Weſentlichen mit den bisber geltenden Beftime 
mungen gleiclauten, — Vollsverſammlungen bedärren ber 
dolizeilichen Grlaubnih, — polinide Vereine werden öf 
tenlich abgebalten, von ihrer Gründung ıft bie Poliz ibe⸗ 
borde in Reuntniß zu fegen. Tas Prefgeieg jol der Ber 
ſaſſung gemaß Gautıonen und Conceſſtonen nicht verlangen; 
die Strafbenimmungen dagegen ſollen ziemlich renge \ein, 
die 55 Lil m. ff. des Snarredis jollen aufg-beben und 
and die Straten für LWaienätöbeleidigungen nemmldert 
fein; Placate find nicht erlanbt, — Wit diefen, wie eo 
ſcheint, ziemlib liberalen Beleg a boffi man auf Die Wab⸗ 
len gunſſig zw infimiren. Von der würtiembergifden 
Regirung jou eine Anıwort auf Die More ber diefisingen 
Regierung (in Verreff ser ın Siuttgart tagenden Reiche 
tageabgrorbnelen) eingegangen ten, in weler ich die dt > 
gierung bes Königs von Würtemberg gegen jede Eumu- 
ſchung Vreußene in die innirn Angeegenpeiten des König: 
reichs vrrwabrt, 

Die meiſten preußiſcher Abgeordneten jur ebemaligen 
franffurser Nationaiveriammlung nad nad dei Eimngasier 
Epiiene nach Preußen zurädgeteort. Aub Zemme, bieber 
beim Rumpfparlament ın Stuttgart, im geliern im Berkn 
angefommen, die Polizei ſell ihn aber nach Bönſier ge— 
wieſen baben. 

Wuürzburg, 2 Jun. Gieitern Rachmittag zwiſchen I 
und 4 Ude find 33. DEN, der König und Die Ronigmm ias 
bier angelangt Der Empfang war feſtlich und herzuch. (Wir 
Hedb demmab von unferm DLorrefpendenten falıdı berichtet 
worden, wenn er geltern die Nüdlebr dis Konige nad 
Münden gemeldet bat.) 

* Stuttgart, Juni. Der „Schwähifche Merkur” 
veröffentlicht beine bad mu ben Staͤnden verenbarie Geſcttz, 
die Aufnabıme einer Slaaisanlabe von 3 Willionen Gulden 
betreffend, Ans einzelnen Drien des wärttemberger 
Yandeo ziebın ned immer einzelne Meimere Hänflein, zum 
Tbrit fdlerht bewanner, um andern Zbeil nur mie Stöden 


verfehen, nach der badiſchen Grenze, um entmweber bort ſich 
bein „Woltsberr” anzufhliepen, wozu es indeſſen jegt wohl 
zu ſpät fein birfte, oder einen Putſchmarſch nad Stutigart 
zu verfuchen. Bürger und Militär find aller Orten zur Hand, 
dae boͤſe Spiel zu verderben; die Schaaren Taufen zum 
Theil alsbald reumülbig aus freien Stucken wieder aus⸗ 
einander und nach Dane, fo neuerdings ber Calwer Zujug. 

Echleswig, 23. Juni. Die leuten Nachrichten aus Jüte 
land jtimmen dartm überein, bafı dad Borrüden ber ver- 
einigten deutfchen Truppen aus ihren rn Ganton« 
nements feinedwegd bloß aus Keuragirungsrädichten, ſon ⸗ 
dern and dem Umſtande gefchehe, um Das nörblide 
Jütland vollftändig ın Befig zu nehmen Daf 
bie Preußen Aarbuns nunmehr befent haben, wird mehr, 
ſach befeätigt; bie Bayern, wie überhaupt das Gros der 
Norbarmee if weiter nordwärts in verſchicdenen Alchtun⸗ 
gen vorgegangen und der Keind bat ſich überall aurüdger 
zogen. Die Dänen bebroben ermflich bie jütifhe Weſtüſte, 
um durch eine Marke Truppenlandung Aridericia zu ent 


fegen. (D, Ref. , 
u Gotha, 2& Juni. Die Anzabl der bereits bier ein ⸗ 
getroffenen Mänuer der deutſchen Reichverſammlung zu 
dem bieber berufenen Gongreß wird fih auf 130 belau⸗ 
fen, morgen werden eiwa 0 no binzufommen, jo baf 
die ganze Anzabl 180 betragen würde. Alle Augelommenen 
und nob zu Erwarteuden gebören ben Gentren und ber 
gemäßinten Nedien an, Bon den Gaparitäten ſind mur 
wenige zurüdgeblieben; 9. von Gagern in ſchon getem 
eingetroffen. Die Preußen find befonders in reicher Anzabl 
da, an bie Drfterreicher ſoll jedoch feine Einlabung erlaſſen 
worden fein. Es find aber nicdtsbefloweniger 2 bier: 
Nöpler aus Wien und Mafowiczfa aus Kralau, melde 
man, weil fie einmal da find, noch einzuladen beſchloſſen 
bat. Von der großdeutſchen Partei und den Ultramontanen 
it fein Einziger gefommen Damit die Berbanblungen 
durdausd nur den Gbaralter von Privarbeipregungen rn 
ben, ift man in den beutigen Borberatbungen dabei leben 
geblieben, jede Deffentlichleit zu vermeiden, und nicht 
einmal bie Stenograpben, weiche um des Gongrefles 
willen bieber gefommen, follen zugelafien werden, viel 
mebr ſoll das Protocoll von einigen Mlitgliebern ber 
Berjammlung felbit geführt und nur dann veröffentlicht 
werden, wenn es zu einigen Beihläffen — — 
Schon jetzt einigen ſich bie Anſichten vieler —* das 
bin, ben Regierungen verzufdlagen, in den einzelnen Staa» 
ten nad beim De die Einzellandtage beftebenden Wablmo⸗ 
bus zum nächkten Neihotag mäblen zu laffen, und zu 
beſtimmen, dap bei Differenzen zwiſchen ben beiden Häufern 
und dem Fürfencollegium einem gleihmäßig ans allen Kurs 
toren zufammengelegten Auefhuk Die endgiltige Emtjceis 
dung übertragen werbe. Morgen und übermorgen gebenfe 
id; Ihnen über bie Verhandlungen Mittbeitung zu maden. 
taliem j 
Neapel, 1& Juni. Die „Ofneiele Zeitung” zeigt am 
dag die neapolitanifhen Truppen von Ärofinone und erell 


Befip genommen, daß mehrere fpaniihe und neapolitanis 
ide Offiziere im franzöfifhen Hauptquartier mit Dubinot 


am G, eine Unterrevung gebabt, und baf das ſpaniſche 
Sauptguartier fi fortwährend in Terracina befindet. 

Znrin, 21. Juni, Die beurige „Dfficiele Zeitung“ bringt 
folgendes Deeret. Das Ainanzminferium if autoriftet, 
innerhalb zweier Monate im Auslande ein Anlehen bis zum 
Betrag von 50 Willionen zu den günfigten Bedingungen 
abzufbliehen. (Dbne Zweifel zur Bezaͤhlung der Krieger 
ſteuern an Oeſterrtich.) 


x o 1 em x P 
Warfchau, 22. Juni. Dente Nacht ih der Kaiſer wies 
ber bier eingetroffen, 


Haudeldnachrichten, 


4 Mainz, 24 Juni, Die Etimmung für Det ft fehr ieh, 
beionders für Detober 34 fl. meheheing geboten und beinade Feine 
Berfäufer am Warte, dingegen efrctn Dei matt und zu 41'/, A. 
zu Baden. Maist nomimelk 40 fl, ve Fat es med zu feinem 
Beltäht. -- Arudı formä rend seh, Die Zufu ven find sehr new 
ring, und BWaizen im Gomume bis 9 fl. a0 fr, Kom SA. 4 
dis AD fr. beimpie, Epelskern fir mit mebr auf dem Kager, 
Aür Araki yer Scrtember und Dereder arist ſich einige Arage, 
»eonters für Werfte; vo halten tie Derkaufet mit Lrem Border 
tangen fo tow, dad now fein Geſchaft zu Damme gılommen if. 












































im Rönigreid Württembere. 
Die diediäprige Rurzeli dat begonnen Die Helifraft ber hiefinen 

. mit einer natürlichen me von 251, bis Ir Reaumur 

M langũ überall rügmiıhit befannt. Die Bärer zriärem ſich Durd 
dmädstne, braneme Finrihrang und gef4madool: Aasiiarung aut. 
Safpofen und Privarpäufeın finzen bie Aurgäße eine Meipe fds- 
ner umd bequemer Mohnengen umd eine im jeder Dinfiht ug Be: 
— * deſichen Poflcoarie und Ommnibusfaprten aach aden Kia: 

tungen Hin. 

terbei wird bemerit, dah die Tare für die Baflind-Bäd:r derab- 
neiegt worben I. und dab in Mlebad Rute und geſeßliche Drvaun; 


bereit und feine Etörumgen berfelben zu befürdien And. 
Den 26, Mai 1 
[1951] Königl. Badauffichtd-Beborde. 


Waſſer Molken- und TraubenCuranſtalt. 
Gleisweiler 


bei Landau in der Pfalz 
{3 Babeflunden von Mannheim entfernt.) 


Zum Bebraud ver Waffertur il arnamnie beilanhalt_vas game 
sum Gebraud der Ziegenmolten vom L Mal bie L 


——— ertbeltt die Etvedition dieſes Slattes gratis, 
She Hedflunft der wntergeigmete Art der Anflalt nun. 

re B 
Dr. 2, Sd;neider zu Landau in Mheinbayeın. 
"Die Herren Hope u. Comp, Ketwich u. Boombergb und 
ze W. 35 in Amfierdam zeigen biermit an, bafı am 
14. Juni 1849, in Uebereinfiimmung mit ihrer vorläufigen 
Befanntmachung, folgende 1200 Städe der unter ihrer Ad⸗ 
minifiration ausgegebenen Certificate von Ap@t. Ruſſiſchen 
Imferiptionen, bezablbar in Silberrubeln, zur Rüdzablung 








— worden find: 

. 201 A 23650 Ne. 1101 A 19350 
SE 30 I m 2uish 
Gl 6500 220 „22050 
0 „ M5O 26101 „24m 
10401 „ 10450 26406 „ WI50 
10651 „ 10700 21951 „ 2800 
12751 „ 12800 2841 „200 
13401 „ 13450 28501 „ 28650 
14851 „ 14900 33251 » 
15451 „ 15500 IM „ 33950 
16351 „ 16400 40651 „ 40300 
18301 „18321 413.1 „ 41335 
18324 „ 18350 41337 „ 41350 
18401 „ 18442 47701 „ 4770 
18444 10: 


und werben die Inhaber diefer Certificate aufgefordert, bie: 
felben mit allen noch nicht verfallenen Zin ns (auege · 
nommen denjenigen vom bevorftebenden 1/13. Minnit, mels 
der f.. 3. auf gewöpnlihe Weiſe t werden wird) 
dem Beweiſe zur Erhebung neuer Couvons ver: 
feben, fpäteftens vor Ende des Monats Juli, ART 
von 10-2 Uhr im Püreau diefer Apminifiration iu Amiters 
bam, gegen durch biefelbe unterzeichnete nterimdfcheine ane- 
! und dadurch die Mpminifiration in ben S.and zu 
—* die für die eingezogenen Gerhficate zu erhebentes, 
ausgelooften Original · Inferiptionen bei Zeiten zur Ginfal- 
2 des Capitals nah St. Peterdburg jenden zu können. 
er RenoErrag der dafür von St, Peieroburg gemachten 
Rimeften fell nah Empfang derielben aledann an bie Ju 
baber der oben erwähnten Interimsicheine gegen Einziehung 
dieser legteren ausbezable werden, und zwar auf die nämlide 
Art und Welfe, auf welde bie gewoͤdnliche baltjährige Zin- 
fenbezahlung geſchieht, und moruber das Nähere duch An 
zeige noch befannt gemacht werben wird. 
iejenigen Indaber ausgelsofter Wertificate, melde bir 
zeitige Einlirferung derfelben in Amfierdam verfäumen ſog⸗ 
ten, werden es fi ſelba zuzuſchreiden daben, daß ihnen ber 
Belauf der Taptrald-Ablöfung, von welcher laut B-rordnung 
der Kalferlih Rurfiihen Amottiratione « Gommilhon und in 
der B.fanaemahung der Herren Hope u Komp. Erwabnung 
geiheven, erſt bi der zunddit folgenden, ſechemo atlic n 
Zinenbezahtwi g wırd ausbezahlt mırcen fonnen, umd «mar 
mit Einbußung des Jimengenuffee, welder ınıt Dem b vır 
ftebenden 1/13. Auguft auf die berausgezogenen Nummeın 
ganzlich aufdort. 
Es bieibt übrigens jedem Inbaber von auegelooſten Gm 
tificaten verbebulten, von deu in Art. Le des DB riet» umer 
die Errichtung Dieter Admıniiras.on entpaltenen Bejtimmun 



















— — — —— 
Serontmortiiser Rerarleur: Dr, 8 Motten | gen Gebraun zu maden. 
"Cours der Staats-Papleore. AL Juni 189 ums wu. wechsel-Cours, 
Tr gen Papier |, Geld — | 1 5171— 
| OneermehlMetatilı Wiunt.. ——— Obtigneiemmtkuchmi giu] BON, | TB E im dr Km MIT — 
an ß | u > Neue Würuenierg er ”,| SL weraniie — 200g 
’ dito  diite “ sur, | Kamm bit u Matte AS | Bau I Ausmunz IkR, — albty 
>» [Bank-Aetien u 1 10 | 1061 2 Li& wwore . | 2.) Du N nn or — — 
[3 128000 a Kork 794 | 70 | raten Obligeiunn j E04, Dun | “erlim kai6 } 
» Lam >» digen ‚on, | 126 » DI Pe u 5) 3] | We di (06 Tin, YEBL, — 
| » echt. Uhl — —8T » a via "al ur 3 1 Bremen (sn ik.) — u, 
| » ante  ditte [7 » Tanutmahnaehen wı ji | ArhiriL-dur\amt. * 
| frame |Stanınschullscheine Sur, | BD, — Isingrme al 51, | Ar —— —— — 
’ Prensenscheine » Huismmehe ++ I I, N tier 00 Yi. — 
Raper» |Wblinarionen Symwit alı — | "u | onig 80 u 22 ” 
Yarmmiadı |. A Laume Artivaıı, ımol, Läl') * I u 
» “08 dl Innere Zeh »eun Oh 25%, St% I wonden . , umliaten) — 
» Oblixaudenen Conssieie Ads |: — | (10 Ser. 
— E * da .. — 
de # 01 Tu, 4 | h 





m ik 
dilie 













L#.n.runem 
I Bliegli.n et © 





- — em — 2n 
ur.“ 56 a I wien (100 ein 
Pr. Friedrickad'er | 9 5) Laubih., gunze. » Sardinische Loose 2, im a.0r. im — so | 
Kol, 20 & Mickeiil | 4 Preus=. Thaint . Ou-Aschem. su .0% — — 
A| Itand Ibatuten. . | & 40 & Frankentbater, ee * ..“ Tue Tr ! Diseonto ur 
W Praneatäke 2 a Uschlaltig Sliber Lautwigsk. w Eu |! 
Engl. Sunversine |IR & || wering u. mittel, Frör-Wihn-Norisahn . | 381, | 05 DM A. Swlsbsch, beeid, Makler. 
Wach der nurse: Hit Mi — ; Sr Spaniel. Tannebahn-Actientpr.Ul.y—; I Nezlı.—; #,-W.-Nord —— 





* Dıud von Augeſt Ofterrietb 








M 152. Donnerftag 


Der Monnementtpreis 
stertelfährlid: 1) im bem 
vun im haue Baeilleriu pn. ah oh 

anjen .* 
xud 4) Im bem übel an 


Bänker: — Alerandre in Strahburg, Biaudgaſt 


gonrem Die 
delt onen bern Bam 8 fr. 


Frankfurter 





Sn) 
enthimern 


Er 2.38 fr, 
Te Hr 
für Granfreik, Spanien, Bertugal ums —56 18: 
rn ea he nt 
—e em für die Zeile Cd, Berlie) mit van 


2 —— 
mp 





der ni 





IR 


— 
O 
nm 


ven 28. Juni 


Iaferate für de D6 | beuet· 
— eg ef. ir —5** q mb —X —— 
28, 


1849. 





ie an: WM, 


leranbre in Giraßberg, Brandı 
Bari, Nazareth 


ie Fr, 28, ame Im roe Natro-Dame Nr, 
für England mer überferifhr Länder Loysel & Cump., Sr... 
Kusaz Bireni, Strand, 
Srraptöndbeug vor Bantftrai 
el # Nr, Tünı 8 feommi 
—— KR Im 
uMoy in Bremen. 


im Lonton; im : 4) Im 
f Sir. nn bas ber 
in von 2, Weyi u. Gemp, erlin, went Frſed· 


@, Bloreg im Beippias 
ambargı 5) Odemveßferriin 





Die Unterhandlungen mit Dänemark, 


Die „Deutfche Reform“, welche befanntlih in einem 
sertranten Berbältniffe zum Berliner Cabinei Aebt, aljo 
at unterrichtet fein kann, entwirft folgende Sfige von 
em Gange der Interbandiungen mit Dänemarf: „Die 
Stellung der europäifhen Großmächte zur ſchleswig⸗hol⸗ 
erg — it etwa folgende: Den entfernteften 
Antpeil bat Frankreich, weiches, wie England, das 
Recyt in Anfprud nimmt, für bie Berüdüchtigung der von 
bin 1721 am Dänemark ausgerellten GBarantieacte über 
ven von Friedrich IV. eroberten gettorpfhen Antbeil von 
Schleswig zu forgen. Es liegt auf der Hand, daß bie 
unge Republif eine Art Befriedigung darin finden muf, 
ih ale Protector eines alten europäiihen Thrones HH 
seriren, Gegen Deutichland bat es in ber Frage felbi 
mmer eine unfrennbliche Stellung eingenommen und ſich, 
vie neh neulich am 6. Juni in ber Borihaft Bonapartes, 
ie ungerechteſſe Beurtheilung ber ſchleswigſchen Sade zu 
Schulden fommen laſſen. Der nordiſche Krieg ſcheint nm 
jar micht unlieb. England bat außer der —— ür 
‚ie erwähnte Garantiearte noch ein politiſches Intereile. 
£8 wanſcht ben Frieden wegen feines Handels mit 
Deutichland, Es waänſcht in biefem Frieden aber aud 
Dänemark nicht geſchwächt, bamit Rußland cd nicht dor 
ninire und feinen Einflug in Dänemark vernichte. Ende 
ich wird cd auch bemüht fein, fi in Dänemarf ſowobhl, 
us auch in ben Herzogihümern, einen freien Markt zu 
ichern, vom Zolverein und jonkigem deutſchen Einfluß, 
Rußland hat ein unabmweisbares Recht, ein Wort mitzus 

rechen, weil es eventweli mit erbfolgeberechtigt in ben 
Perzogtbümern if. Seine Politif aber muß ebenfalls bar- 
wmf ausgeben, Dänemark wicht ſchwächen, und es nicht 
von England abhängig machen zu laſſen, wodurd es feinen 
Borpofien in ber Difee verlöre. Alle drei Machte haben 
ılfo, wie fih das aus einem oberflählichen Weberblide er⸗ 
dt, urfpränglid durchaus eine Neigung gegen Preugen 
mb Deutfhland in ber Streitfrage, und wir willen, da 
siefe Neigung nur bei England im Verlaufe der Sacht fü 
** ndert bat. Auf Defterreiche, des erſten deutschen 
Bunbdeöglieded, Stell baben wir bereits früher binges 
entet, ed verbielt fh ler dah es für Preußen nicht nur 
einen Rüdhalt bot, fonbern durch feine innige Alliany mit 
Rußland und feine — mın micdt mehr zu fagen — ftumme 
Theilnahmlofigfeit offenbar eine andere Auffafl der 
frage an_den Tag legte und Preußens Lage ſchwittiger 
nadte. Denn Preußen hatte anſcheinend fogar über Die 
Srbanfprädhe des ruſſiſchen Hanies abgeiprogen und mit 
üctjichtelofer Entfciebenpeit für Schleswig Partei ergriffen. 
Seine eigenen Intereffen werben burd die Refultate bes 
trieges garnicht berüprt, wohl aber hat der Strieg ſelbſt feinen 
Jandelzerrättet, feine Jinanzen fowobl durch Ausfälle in den 
Finnahmen als durd bedeutende Vermehrung der Ausgaben 
ingefirengt. Dad Berhältniß der Herzogtbimer zu einander ift 
tr, und tbatfächlich das der engiien, ünauflöslichen 
erbindung, welche felbft durch die Thrilangen des Landes 
ımter die verſchledenen Zweige bed regierenden Haufes 
sicht alterirt worden iR. Nur im vorigen Jahre durch 
ie Bildung geirennter Provinzialverfammlungen wurde 
‚er Berinh zu einer Art Sndeinanberjegung gemalt, wos 
‚ei, woblbemerlt, die Yandbeöregierung und ie Haupibebörr 
ven gemeinschaftlich blieben, Exue wirlliche Trennung dürfte 
‚ei dem Zufammengehören ber Herzogtbümer, welches fein 
iußeres, jondern auf ber innerfien Natur der Berhältniffe 
‚erubendes iſt, überhaupt wohl binzubecretiren, mit aber 
mözuführen fein, onderd wenn, wie zu erwarten, bie 
Bevölkerung felb dagegen if. Dies if unfere Anfiht von 
er Sache, und wir glauben, baf Preußen mit Recht die 
igentlihe Bedeutjamfeit der Frage in der fharfen Beftims 
anng und Abgrenzung des Unionsverbältnifes der He + 
hämer zu Dänemark findet. Die Politik der Selbfierba 
ung in der bänifhen Gefammtmonarhie brängte hier 
u Ütebergriffen in Schleswig, während die Neugekaltung 
deutihlands für Holfein die Folgen baben fann, dab 
s in einer Verbindung mit Dänemarl, wie fie biöber be+ 
tanden, micht mehr zu verbleiben vermörhte. Es handelte 
ih daher vorzüglih barum, den SHerzogthümern Gas 
antien für ihre factifch eingelretene Unabhängigkeit 
‚on Dänemark und biefem eine Beruhigung bei ber Ges 
sährung derfelben zu dafen. Da € liefen die 
jriedenspläne vorzüglich. Die burch Großbritannien 
ld vermitteinde Macht un ge Ariebensgrundlagen: 
‚er Pan der Theilung Schleswigẽ und derjenige einer por 
itichen Bereinigung der beiden Herzogtpümer ohne Auf 
sabme Schleswigs in das deutſche Reich hatten ſich als 
olche erwieſen, bie bei Diinemarf durchaus wicht zum Ziele 
übrten. Das „Jarte die britiihe Regierung nad vergebs 
ihen Unterbandfungen im Dxrtober v. J. bereits audge- 
ptochen, und fpäter, nachdem die proviforifhe Gentralge: 
valt ihre Bereitwilligfeit erklärt, anf bie Erörterung jer 


der andern Grundlage en eben, eine dritte Friedens ⸗ 
grundlage vorgeichlagen. fe Befteht darin, daß Schles⸗ 
wig eine abgejonderie Verfaſſung erhalten ſoll, verſchieden 
von ber dänischen Berfaffung auf der einen Seite und von ber 
boifleinifgen auf der andern, und if am 3. Kebruar d. J. 
von der proviforifhenG@entralgewalt ausbrüd« 
lid angenommen worden. Auf Grund diefer Baus 
der „Umabhängigfeit Schleswig” bat Ritter v. Bunjen die 
lager m in Vonbon geführt. Dänemarf, 
von bem biefer Borfhlag ſelbſt ausging, legte dabei natür« 
lich den größten Werth auf den Art. I der Präliminariem, 
worin es wörtlich beiht: „The duchy of Schleswig shall 
have a separate Constitution cc ruu 0. leaying intaet 
„the political Union“ which conngets the duchy of Schleswig 
withthe erown of Denmark.“ Preußen abrr fand grabein dem 
Worte „political union“ eine fe bie Intereſſen ber Herzogthũ · 
mer geſaͤhrliche AUmbeftimmideit und proſectirte ſoſort eine 
Deelaration dazu, im welcher es beißt: Die Worte, welche 
fehfegen, dag bie „politifhe Union“ zwiſchen Schles- 
wig und Dänemark unberührt bleibt, vürfen nur fo ver 
fanden werden, daß biefe politifgellnion bloß 
fo lange —— ih, als das regierende 
Daus ın Dinemart nidt im Mannesfltamme er 
Lifcht. — Jedermann weiß, daß die daniſchen Geſaudten 
in Vonden die auf Grund der eigenen dänischen Anträge 
gemachten Friedenevorfhläge Englands nicht ey * 
wollten, daß vielmehr bie Auffündigung des Malmder 
Wafenfilftandes und ter daran folgende Strieg die Unter: 
bandlungen unterbrach. Db die obige preußiſche Reſerva⸗ 
tion der Grund davon war, willen wir nicht, wohl aber 
it es einleudtend, daß für bie Ariedendunterhandlungen 
bie von ber Gentralgewalt genehmigte (den Dänen a 
erſichtlich nicht gerade genehme) Vaſis bleiben mußte, anf 
welcher Preußen hartwädıg für die Rechte Schleewige 
fänpft. Weun jept in den Seangpümern ſich Stimmen 

bie Theilung Schleawigs erbeben, gegen bie felbü Art. 1 md 
2 der neuen Verfaffangeurfande ber Herzogihumer fprechen, 
fo fan ed genügen, darauf binzuweiien, bag eine jolde 
Grundlage von Preußen ebenfalld gewünſcht und eritrebt 
war, ba aber micht Das, Gewanſchte, fondern das Erreich⸗ 
bare den gerechten Mapflab der Beurtheilung abgibt.” 


Aus Baden, 


Zur Ergänyung der von der einen Seite allzu lafeni- 
den, vor der andern ganz verworrenen Berichte über die 
Kriegsereigniffe, fünnen wir biedmal das „Mainzer Joure 
nal* benügen. Es heißt darin, vom 26. Jumi: „Nach einer 
fo eben bier eingetrofenen ofneiellen Meldung bat geitern 
früh bei Durlach von 10 Udr Morgens bis 3 Uhr Nach⸗ 
mittags ein fehr —2* in zwiſchen ben preußiſchen 
Truppen, unter perjönlicher Anfübrung Sr. fönigl. Hoheit 
des Prinzen von Preußen, und den — geführt 
von Willich, fattgefunden. Die Kreilhaaren befanden aus 
ben Schweiger Scharfſchügen, den Hanauer Turnern und 
ber polaiſchen Legion neh babijher Artillerie. Andere ba» 
biihe Truppen waren bei der Affaire micht zugegen. Die 
Freiſchaaren leifteten heftigen Widerftand, Ipre Poſitio— 
nen wurden von der preuf. Infanterie mit dem Bajonnet 
genommen, wobei bejonderd ein preußufcheo Yandwehrbatail« 
fon nicht unbebeutenden Berah erlitten bat. Die Areir 
ſcharler zogen ſich nad ber Murgpofition in bie Gegend 
von Naftatt zuräd. Ihre Aufgabe ſcheint geweſen zu Teia, 
den Ruchug von Miereslamsti in die Gegend von Nafatt 
zu decken Sie verloren auf ihrem Rüdzuge feine Geſchutge. 
Ihrem Anführer Willich wird auch von preußiſcher Seite 
das aan 0; chidter und tüdtiger Führung nicht verfagt. 
Um 4 Udr Radımitiags rüdıe der Prinz; von Preußen in 
Karlerıbe ein und flieg im dortigen Schloffe ab. lieh 
fofort die Truppen, mebit der Karleruher Bürgerwehr, 
welche nicht entwaflnet wurde, befiliten.“ 

Das Weitere berichtet die „Harler. Itg.“: 

Karlsruhe, 26. Juni. Der Oberbefehlshaber ber bie 
igen Bürgerwehr, Dberjt Gerber, weicher in Begleitung 
einer beiden Mojutanten geitern Hadmiltag den anrüdens 
den fönigl, Truppen zur Bewilllommung entgegengeritten 
war, wurbe von Br. Feni l. Hoh. dem Prinzen von Preu⸗ 
fon aufs freundliche aufgenommen und eingeladen, fid 
an feiner Seite dem Einzug in die Stabt anzujhliehen. 
Die Bürgerwehr wurde darauf mit Erlaubnig des Prins 
zen durch Generalmarfh zufammengerufen, befilirte auf 
dem unge m vor demjeiben, und erfreute ſich der an: 
erfennendften Ueußerungen des boben Fuhrers der preußi: 
[den Heerfhaaren, den rin dreimaliges Tauted Lebeboch, 
in das bie zahlreiche Zufhauermenge lebhaft einftimmte, 
aus allen Reiben der — Bürgerwehrmänner 
kalig begrüßte. Zum Bewije feines Vertrauens und 

oblwollend der Prinz die Bürgerwehr eingeladen, 
die bisher von ihr befegten Baıpofen gemeinfsaftlid 
mit den fünigl. preußiſchen Truppen fortwährend bejept zu 


ten. Der Sicherbeitädienft der Stadt t in dieſer 
Bee im erfreulichften Einklang mit unfern 34 — * 
Se. fönigl. Hoh. der Prinz vo Preufen if mit feinem 
erlaudten Neffen, bem Prinzen .. Karl, im groß» 
berzogl. Schloffe abgeftiegen. — Die Hauptagenten und 
tbätigiten Anbänger der proviforiihen Regierung, welde 
bier geweſen, haben zum Theil geitern unfere Stadt vers 
laffen. Andere, weile ſich verfpätet, find beute ſchon feitge- 
nommen worben. 

> Karlarube, 27. Juni. Sämmtlihe biefigen Journale 
find verboten worden; mar bie „Karlöruber Feitang" barf 
unter ber proviſoriſchen Redaction des Deren v. Killine 

er wieder ericheinen, Ebenfo it der Drud von Flug · 

ften, Tagesblattern, fomwie jeder öffentlihe Anſchlag 
ohne fpreielle Genehmigung des f. preußischen Gommanz 
danten v. Brandenftein fir unterfagt gegen Berfäls 
lung ber Zumiderhandelnden in e Strafen. — Alle 
politiſchen Vereine, Clubs, VBerfammlungen wurden aufger 
doben und verboten. — 6 Tragen von Waffen ift nur 
ber Bürgerwehr, mit Ausnahme ber Artillerie, Le 
Sämmtlihe Privatwaſſen mußten abgeliefert werben. — 
Die Frembenpoligei wird aufs Airenafie gehandhabt, — 
Die Zabl der im Augenblick u liegenden preußiihen 
Truppen beirägt gegen 10,000 Mann. — Heute fol der 
Augrif auf Rafatt erfolgen. 

* Mannbeim, 26. Yani. Die Stadt erfreut fi) 
fortwährend ber —A— Rupe, obgleich die 
Stimmung ber unterm Bolfekaffen, trog des verfündeten 
Belagerungezuftandes, in ſehr dropenden Aeußerungen ſich 
Luft madıt. Die ei find jämmtlih in der —E 
nad Karlörabe, über Schwepingen, abmarfchire, dagegen 
iR ein Bataillon Bayern von Yudwigshafen bier eingerüdft. 
Nah einer Bekanntmachung ber Eifenbabnverwaltung ift 
bie Verbindung mit Karlsruhe wirderbergeftellt, worin wir 
bie Beſtatigung Anden, baf ber Prinz von Preußen dort 
eingeräde iſt. Was jeder Einfihtevolle vorberfah, iR num 
eingetroffen: proviſoriſche Regierung, Laudesverſammlung, 
Civilcommiſſare, Beichlöbaber, kurz der ganze Apparat des 
Erperimentalregiments ift wie ein Haftnaptstpuf verſchwun⸗ 
ben; leider wird das Voll noch lange davon die Nachweben 
ſpuren. Es ift für unjere Voltofreunde, Demofraten ıc, febr 
bezeichnend, dag fie den Kaſſen eine fo große Sorgfalt zu« 
gewendet und Heid zunächſt auf deren Sicherheit bebacht 
geweien find, Dagegen ibre bedauerungswürdigen IWerf- 
jeuge, die Freiſchätrler, Turner, Soldaten ıc. den Kanonen 
und Zündnabelgewehren überlaffen haben. So war es {tem 
früber und fo it ed mod jegt. e leichtgläubige Menge 
wird immer betrogen. 

Seide r 23. Juni, Mittwoch den 20, kat unfer 
Haus feine Einguartierung bis anf drei Mann verloren. 
Am Donnerftag Abend befamen wir wieder ſechs von ben 
Freifhaaren. Sie hatten eine Schlacht bei Waghäufel mit- 
gemacht, die, wie und bie Golbaten erzählten, furdtbar 
war. Hunderte von Soldaten und Dirgern find gefallen, 
Sehr viele per ge von bier. Berzweiflungovoll gingen 
die Veute auf das Schlachtfeld, um ihre Söhne zu boten; 

Wagen, die Berwundete brachten, lamen oft aufeinmal 
in unfere Stadt herein ; aufdreiflanten iind unfereSeldaten ans 

egrifenworben; bei Philippaburg find die Preufien über ven 
dein, bei Ladenburg und bei Siriühern find fie angegriffen 
worden, auf dem Heiligenberg oben hat man bie Baionnete 
biigen gejeben. Ein Angftgefprei ging zwei Tage durch die 
di: „Die ‚mn kommen, bie en fommen! Mein, 
bie Preugen finds!" Bon unfern armen Soldaten, die wir 
nod bier im Dnartier hatten, wollte feiner in diefer Ge⸗ 
ſchichte mehr mitmachen. u forberte fie geftern More 
gen mit Hinweifung anf das Standreht auf, alle bie auf 
den Ichten Mann in den Kampf zu er ed waren une 
gefähr 800, die ih mum ſchuell in Civil fleivelen; darun⸗ 
ter waren aud unfere Soldaten, Bis gegen Abend jet 
fein Jude mehr ein Städ Kleid gehabt. Jeder Haueber 
wohner gab an Kleidern, was er —* Da liefen nun 
auf einmal Studenten, Handwerfäburfhe, Bauern und 
Hausfnechte herum, die eben noch Soldaten geweſen wa« 
ten, Bon der einen Seite war es zum laden, von der 
andern zitierte einem das Herz im Leibe, fie möchten er» 
hoſſea werben. — Waghäufel wurde ganz jujammenges 
dofenz unjere Scharffhägen bradpten große Städe Zuder 
von ber Fabrit mil, Vorgeſtern Abend wurde ausgeſchellt, 
daß man alle Thären offen faffen folle, jeder Hauöbrwehner 
müffe Berwundete aufnehmen, da das Spital voll, die Klinif 
voll, das Lyccum voll war; die Berwundeten werden von 
Heidelberger Frauen und Jungfrauen gepflegt. Freitag 
bend Irgten wir uns wm 11'/, Uhr müde zu Deite, ba 
Alles fill war, Aber um 3 Uhr fiel ein fo furdtbarer Stas 
nonenjchnö, daf die Fenſter zitierten, zwei leichtere folgten ; 
mir war, als hätte mich eine Augel im Bett getroffen; bad) 
ba von unferer Seite fein Schuß erfolgte, ſchief ich beruhigt 
wieder ein. Hübfche Mititirmunt wedte uns bald wieder 
auf; ih fprang ans yenfter und mußte rufen: „AG die 


I 


—5— ſind's! Gott, die Preußen!” Rum wollte es mit 
ilitär fein Ende nehmen; viele Artillerie, ſechs von uns 
jern alten babiihen Offizieren. General Hoffmann logirt 
tm badiſchen Hof. Wir ſelbſt wurben mit fünf Dffigieren, 
fünf Bedienten, zwei Wagenfnechten überrafcht, braten 
aber alle im Haufe unter. Er find zufrieden und freundiich. 

Bforzbeim, 24. Juni. Geſiern famen mehrere hundert 
flächtige badiſche Soldaten von verſchiedenen Regimen 
teen und ebenfo fluchtige er ge nner verſchiedenen 
unferer rg gr angehörig bier an. Sie erzählten 


einfimmig, de e der jene gänzlich zerſprengten Redars 
armer "Onschöcen das fie Am regellos abe u Be 
t, eine 


eins indem Niemand mehr ein Commando 
elimmte u. des Nüdzuges angeorbnet ober einen 
Sammelplag bezeichnet babe, Trotzdein, daß bieje Veute 
nach ihrer Ausſage fih den ganzen Tag zuvor obne alle 
Nahrung zu erhalten, geichlagen und die ganze Nadıt bin: 
durch rubelo® ihre Flucht fortgeiegt hatten, erflärten fie ſich 
bereit, nad wenigen HRubeftunben ihren Weg gegen Naftart 
fortjujegen und bort ſich mit ibren Stameraden wieber zu 
vereinigen. Diefe Yeute waren zum Sterben ermatter, halb 
verhungert, mehrere verwundet, fie waren faum den mans 
nigfachen ken entgangen und ſchon wieder bee 
reit in meue jich zu jtürzen, und doch hörte man feine Klage 
über ihr eigenes Geſchict, welches fie nur durch Aumme, 
irre und verzweiflungsvolle Wide verrierben, laut aber 
Hagten fie über das Scidjal ihrer gefallenen Brüder, 
welche baufenweije berumligen. Während der beffere 
Theil der Pforzheimer nur Mitleid für diefe unglüdligen 
Krieger füblte, jo wurden die erſten zwei jener Flüchtlinge, 
es waren aweı Solbaten des 3. bad. Infanterieregiments 
in vollftänbiger —— von einer Roite der bier wei⸗ 
lenden württembergifchen Yegion verbaftet, entwaffnet, im 
die Mitte des Martiplages bereingerifien, bier in eimen 
Kreis geihlofen, mit allen erdenklichen —— übers 
äuft und mit augenblidlihem ſtandrechtlichenn Erſchiehen 
ebroht, vorgeblih weil fie and Keigbeit deſertirt ſeien 
und durch Lügen ihre Flucht beſchönigen. Daffelbe wider: 
fupr bierauf noch mehreren Meinen Abtbeilungen der Flücht⸗ 
linge, weiche fogar theilweife von ihrem gegen WKajtatt 
ihon eingefhlagenen Weg von den mürttem giiche Yes 
gionars ——e— und im Triumph in unſere Stabt 
surüdgebradht wurden. Es gelang indeffen ben Behörden 
unferer Stadt, die Areibeit ber Berhafteten und die Zus 
rüdgabe ihrer Waffen (legtere jedoch nur zum größten 
Theil) zu erwirfen. — Übenbs verlieh die Vegion Porz 
beim, um ein zwei Stunden entfernted neues Standauar- 
tier in Tiefenbromm zu beziehen. (S. M.) ne 
F Zinöbeim, 24. Juni*). Schon gejlern war mir in 
Aglafterhanjen die Nachticht geworden, daß Sinsheim ger 
nommen fei, doch wagte ich nicht, fie Ihnen als befiimmt 
mitzuibeilen, da andere Gerüchte befaglen, daß die Ber 
ichiegung der Stadt bei einbredhender Dunkelheit hätte en» 
ben en Sinsheim wurde während ber Dauer ber In— 
furrection beftändig von Truppen und Freiſchaaren durch- 
zogen; nur wenige blieben einquartiert. Die ganze Bejagung 
des offenen Städthens beitrug —— IN Dann 
regulärer Truppen und gegen 1 Mann Freiſchaͤtler, 
fap alle vom fchlimmiten Geiſt befeelt, der in einer Sol- 
datenbruft wohnen fann. Bielleiht laßt ſich dieſer Geiſt 
begreifen, wenn man bebenfe, bag bie meiſten Truppen 
fhon muthles durch die Erfolge und das Borrüden ber 
eihsarmee waren und daß die Freiſchaaren großentheild 
aus Gepreßten beitanden, die nur mit Ummillen die Waf⸗ 
fen trugen. Zubem famen feit dem Treffen bei Wiesloch 
und Wagbäufel ganze Züge von Bürgerwehren und Frei 
ichärlern bier an und durch, melde ihre Waffen tbeilweife 
auf bem Rathhauſe abgaben, theild wegmwarfen, dic alle 
aber rubig und nüchtern nad Haufe gingen. Die deſſern 
Bürger benuaten dieſe Stimmung, um chte vom Ans 
maricd von Neidtruppen audzujprengen, wonach immer 
ein Theil der Befagung fih davon madhte, Sie bradıten 
es ſelbſt babin, 00 Hauptmann Beller (ein avancirter 
Unteroffizier ) ich bewegen lieb, in das Auflleden ber 
weißen Habe zu willigen, was bie Dragoner bejons 
ders germ jaben. Dod wenige Mugenblide nachder 
laute Metternid an, der ſich ehr emirüfter dar⸗ 
über zeigte, die Dragener Abtrännige ſchimpfte, bem 
uptmanı Beller bie gröbften Vorwürfe madıte und am 
(uf feiner Ermabhnung zum Feſthalten u. a. rief: „Wir 
waren bisher überall Sieger und werben es bleiben. Ale 
Dejiegte baben wir und nicht zu betrachten!” Zugleich ber 
fabl er, alle ſchon audgeftedten weißen Fabnen einzuziehen, 
wad jeine Satelliten au fogleich überall fräftig ausführ- 
ten. Eine Probe der angeführten Feigbeit hatten bie Bur⸗ 
ger u. a. oben im Stift, wo der Freiſchaarenhauptmann 
ans dem Etalle beraus commandirte, und ald dir Sacht 
u. ih drohender zu geflalten, ſich auf ein Pferd ſchwang 
und Reißaus nabm. — Der Name des eingebrachten Ärei- 
fhärlerbauptmanns ift Heinrih Dieg (nicht Diegid); fo 
menigfiend unterzeichnete er die folgende Tuittung über 
zwei Pferde, weiche er angeblih auf Nequifition bolte: 
„Heute Morge 7 Uhr babe ih 2 Reit Pfert von Deren 
Bezitt Förfler Wahl nahm Moßbach beortert, welde 10 
im Moßbach eintrefen müjen Hauptmanu Deinrib Dirs. 
Nefar Scharzſach ( *84 den 13/6 49. An Civilſar 
(Eivilommiflär) Lohr im Moßbach.“ Mit dem Schreiben 
dieſes Dormmente bradte er, mie mir ber Bezirfsförher 
jagte, über eine Bierftunde zu; v. Lohr wußte jebod nichts 
von ber Sache und die Pferde wurden ald Dieniipferde 
dem Cigenibümer wieder zugefellt. Da ging Dieg bin und 
verſuchte fein Gluc im (06 der Gräfin Schaumburg 
Degenfeld, der er 2 Schimmel, jeben im MWereb von HU 
Vonsdor, aus bem Stalle bolte unb wahrſcheinlich verkaufte. 


Deutihland 
*1* Franffnrt, 27. Juni, Die „Deutihe Zeitung” führe 
in ipren beftellten Schmäbungen gegen das Neidiaminiftes 
rium fort, weil fie, oder die, welde binter ihr fieben, bie 


“ IR uns ef am 27, Abends jugelommen, D. Rep. 


ae mat begen, dergleiben Schmähungen fönnten 
eine tigung der Gentralgewalt und einen Uebergang 
berfelben in andere Hände herbeiführen. In ihrer Nr. 17 

greift die „Deutihe Zeitung“ das Neiheminifterium von 
Seiten der Äinanzverwaltung an. Das Neihsminikerium 
ift, wie wir bören, mit Aufftellung bes Budgers beſchäftigt, 
deifen Beröffentlihung bie beite Ermicderung auf die Ber: 
dachtigungen ber „Deutfchem Zeitung” fein wird, Wir wün» 
ſchen nur, daß einmal eine Zufammenfiellung berienigen 
Summen erfolgte, welche die frübern Diniderien, mit ibrem 
zahlloſen Anhang von Lnterftnatsferretären u. f. w. fofle 
ten, und derjenigen Kofien, welche die jegige Verwaltung 
verur ſacht, wo mur ein Minifter obne Unterkaatefecretär ıc. 
die Geſchaͤfte leitet, und außerdem in dem Perfenal ber 
Kanzleien ıc. bie größte Sparfamfeit eingeführt if. Die 
von ber „Deutfchen Zeitung” behauptete enbung ber 
Warinebeiträge zu anderweitigen Jweden bürfen wir jegt 
hen ald eine der gemöhnlihen Unwahrbeiten der „Deuts 
den Zeitung” bezeichnen. Eine andere derartige Unwahr⸗ 
beit it bie Entfernung der preußiſchen Offisiere aus dem 
Reihefriegsminifterium *); eime fernere endlih der angeb- 
Ss Inhalt einer an das Berliner Gabinet gerichteten 

ste ıc. it. 

Eger, 22. Juni. Auf dem fürflih Metternih'i 
Schloͤſſe Königewart, in der Nähe von Eger, find der } 
319.” zufolge Befeble eingetroffen, welche anzubeuten isr 
nen, daß der Fürft in mit alläulanger Zeit mad Deiter 
reich zurüdzufehren gedenft. Im vorigen Jahre nämlich 
batie er Befehl gegeben, einen Theil der reihen Samm« 
Lungen, welche ın diefem Schloſſe aufgehelit find, einzur 
paden und nah England zu ſchiden. Später wurde ber 
Befehl der Abfenbung wieberrufen, und neuerdings ift ber 
Auftrag eingegangen, bie eingepadten Gegenftänbe wieder 
in der frühern Weiſe aufjufellen und einige andere Anorb« 
nungen zu treffen, welde auf jene Müdtehr deuten. — 
Wie fehr das Vertrauen auf Aufrechthaltung ber Ruhe und 
DOrpnung bereits wieder bergeftellt iſt, bemeift aud ber 
Umftand, daß die uns benagbarten Brunnenorte Marienr 
bad und Frangensbad jetzt ſchon wieder ben jo flarf be 
ſucht find, wie in den Ja 1846 und 47 um biefe Zeit, 
und doch war in beiden Drten die Zahl ber Sturgäfte in 
jenen Jahren fo ſtark wie niemals fruber. 

Bregenz, 23, Juni. Das ſchon er pl ald beſtehend anz 
gelünbigte Armeecorps in Borarlberg bildet ſich nun 
raſch. An Fußvoll und Meiterei mögen bie ig auf ber 
Strecke von Bludenz nad Bregenz, eiwa 10 Wegfunden, 
8000 Dann aufgeſteilt fein. Einige weitere Bataillone were 
ben demnädft erwartet; dad ganze Corps wird dann 10— 
12,000 Dann mit 4 Batterien betragen. Munition und 
Rriegegerätbe Ireffen far täglich ein. Diefe Truppen, gros 
Bentheild aus Jtalien fommend, an Mühen und Entbeb- 
rungen, aber auch an ben Sieg gewöhnt, ſehen in ihrer 
treffiiben Audrüftung mine und friegemutbig aus. Sie 
befehligt ber and dem italienifhen Rriege rahmlichft be» 
fannte FM. Aürft Karl v. Schwarzenberg, der jeinem 
Rafe ale militäriiher Führer den eines einfihtevollen und 
gerechten, aber aud milden Staatemannes als Gouverneut 
von Mailand beigefellee. Die Arage, welche Beflimmung 
diefe Truppen haben, ift in öffentlichen Blättern, vielleicht 
voreilig, dahin beanhwortet werben, daß fie im Großherzog. 
tbum Baden einräden werden. Wir entnehmen einer \o 
eben erihienenen Aniprade des Tommanbirenden an bie 
Bewohner Borarlberge, * fie einſtweilen als Beobach⸗ 
tungécorpe aufgeſtellt ind, und zwar and Anlaß der 
tdeils ſich vorbereitenden, theils ſchon zum Auobruch ge- 
langten Schllderhebungen in ben benachbarten deutſchen 
Bundesländern. Als deutſche Truppen loͤnnten fie wohl 
and berufen werden, iheilzunehmen an ber Wieberberfiel- 
lung der auf jo bebauerlihe Weiſe in der Pfalz und in 
Baden gehen Ordnung; cd frägt fih nur, von wo aus 
ber Mut ergeben kann und wird. (N. 3. 

Zrieft, 20. Juni. Der Dampfer Euftoza (Capitaͤn Re 
wartewely), der eben aus Ancona bier anlangte, bringt 
une die Nachricht von dem Fall biefes feiten Punftes der 
italieniſchen Revolution, der nad dem legten Bulletins 
ebenfalls zerftört werden follte bevor er ſich ergeben würde. 
Am 16. wurde die Stabt von der Land» und Sceſtite 
zugleich angegriffen und vier Stunden lang beſchoſſen. In ber 
Nacht ſetzte man die Operationen ni und am 17. Morgens 
erſchien die Depntation mit der Uebergabe. Ein Pulyermagar 
zin flog in der Nat auf, mebrere Käufer wurden beſchä— 
digt, fünf brannten beinabe ganz nieder. Die Defterreicher, 
die am 17, um 4 Ubhr Nachm. Die Stabt und die Feftungswerfe 
bejegien, verloren 30 Tobte und W Verwundete. Die Er 
— enthält wie gewoͤhnlich deutliche Proben der 

Rerreihifhen Großmutb. Freier Abzug ber Fremdenlegio ⸗ 
nen, Wiederanftelung des päpftlichen Heers, Verſprechen 
von Seite des commandirenden Grafen Wimpffen, eine 
Ammeftie zu erwirfen u. ſ. w. (A. 3.) 

ge Areugnach, 26. Juni. Die Truppenmärihe haben 
aufgebört, die Kurgäfle ziehen immer mehr bei uns ein. 
England und Holland find befonders Aarf vertreten. Die 
Lorde Clanwilliam und Darnfey ragen durd ihre geiſtvolle 
Perjönlichkeit hervor. Die badiſchen Flüchtlinge fehren all» 
mälig im ihre Heimat zurüd, voll Anerkennung für unfere 
braven Truppen und unfere wohlgeorbnete Bermaltung. 
Mir hoffen auf ein ruhiges, aber and kräftiges Borane 
ſchreiten und fürdten fein Abweihen von der beiretenen 
coniitntionellen Babn. 

% Zrier, 25. Fe Die hiefige Zeitung Nr. 150 ent- 
bält * großen aunen der Stadt folgenden Stedbrief: 

„Wider den unten mäher fignalifirten Qubmig Simon, ge 
boren zu Saattleuis, wohnhaft zu Trier, iſt feitens bes fünigl. 
Herrn Untertuhungsrichterd wegen Brtheiligung an dem Verbtechen 
bed Gomplors im Sinne ber Art, 87, 91 und 89 bes theiniſchen 
Strafgefepbucrs ein Worführungsbefchl erlaffen worden. Indem 
ich biefen zur effentlichen — bringe, erſucht ich alle Civil · 
uud Militärbrehörben, auf den . Simon zu vigiliten, ihm im 
Vertretumgsfalle zu verhaften und dem gebadten Derrn Unterfur 

*) Der Hnlgl, vreuß. Dberfi v. Stanenpanre IR nay wie vor 
Drpartementschet in biefem Mintfterium, 


en vorführen zu affen. - Der königl. Oberprocurat 
(er Deufter.* . j 
* Aus Fraunken, 27, Juni, Der König und Die Könis 
gin MM. haben geftern Abend Würzburg wieder verlaffen, 
unter großen eierlihfeiten des, Stabt, aleih wie beim 
* Die ganze Reiſe des löniglichen Paares durch 
die fränfiihen Bauen und Städte güch einem Jubelzug 
Unfere Blätter find deßbalb der Freuden und Feſtber ichte 
voll. Es ſcheint denn alfo doch mit den im Ichter Jeit burd 
bie Blätter gegangenen Berichten über bebenflihe Stimmuns 
in Kranken nicht ganz richtig zu fein. 

Stuttgart, 26. Juni, In der geirigen Sitzung ber 


| I Am ch wurde das Gefen wegen Einführung 


von MAIBWERR 3343 welches 2% Artifel ent: 
alt, durch eine einzige Abſtimmung angenommen. Dit 
R nu rn era hatte ip javor mit bein Re⸗ 
ierungscommiffär, Obertribunalratb Hoffader , über eine 

ei von Punkten, in Beziehung auf welche abweichende 
Anfıhten beftanden, verfländigt. (Ed wird bie Errichtung 
von 8 Ajlifenpöfen empfoblen, nämlich in Eflingen, Heil: 
bronn, Tübingen, Rottweil, Ellwangen, Hall, Ulm, Havend- 
burg. Diefelben umfaflen eine Durchſchnitiszabl von je 
185,000-—272,00 Einmobnerue auf je 27 Duabrat- 
meilen. Der Hauptdifferenpunft zwiſchen dem Juſtizmini— 
fterinm und ber Commiſſion der Kammer beyiedt ſich auf 
die enblihe Auswahl ber auf die Jabreslifte zu fegender 
Geigwornen. Die Ansgleihung wurde in ber Ari herbei 
eführt, daß eine Mitwirkung ber Staattbehörde eintriti, 
Ih daß der —— ſtatt auf je 500 Einwohner auf 
e 400 Einen Geſchwornen auszuwählen bat, und dafi dam 
dein Borftand des Eivilienates eined jeden Kreisgerichts bie 
Befuguiß eingeräumt wirb, ein Künftbeil_ber jo Borge 
ſchlagenen zu ftreihen, und biermadı bie Jabreslifte einre 
jeden Bezirfes in ber Art zu redueiren, daß auf je 500 
Einwohner ein Gejhworner fommt, Da das ganje Geſetz 
proviforifher Natur iſt und in Erwägung der ſchen folan 
gen Dauer des gegenwärtigen Landtages fonnte um fo mebr 
auf die Einzelberatbung verzichtet werden, — Truppen von 
allen Waffengattungen marihirten heute bier durch an die 
badiſche ee Die Vürgerwebr bat wieder 
die Wachen bejogen. Stedbriefe, namentlidı aber freiwillige 
Entweichungen der Perſonen, die jih am meiften compro- 
mittirt baben, werden in den größern. Städten des Landes 
immer häufiger. 

Das ———— bat folgende Verfügung erlaſſeu: 
„Das Borrüden der preußiihen, heſſiſchen ıc., Truppen im 
Rheinthale, wodurd die Operationen ber friegführenden 
Theile fib näher an den württembergiihen Schwaͤrzwald 
gezogen haben, und ebenbamit bie Moͤglichteit gegeben ıit, 
dab Areilhaaren oder bewaffnete Corps die dieſſeitige 
Grenze üderfhreiten, bat die Aufſtellung eines Beobad- 
tungdcorps zum Schuge ber Schmwarzjwalbibäler in ber 
Grgend von Neuenbürg bis Freudenſſadt noibwendig er- 
Iheinen laſſen. Diefe Stellung wird id mad der fernern 
Operation in Daben ändern, um unter allen Umfänden 
das biefleitige Gebiet gegen Vertegun en au fihern.” 

Sieraus erflären fh bie vielen Truppenmärfhr, 
über welde ber „Schwab. Merf,” berichtet: das 6. Jnfan- 
terieregiment marſchirte beute früh, fpäter bas 2. Heiter« 
regiment neh einer Anzahl Kanonen von hier ab, wir 
man vernimmt, in ber Richtung von Herrenberg, Im 
Kaufe des Vormittags fam der größte Theil des 3. Infan⸗ 
—7 das in Ulm geregen und in den legten Tagen 
nach rn marfchirt war, bier an, zugleich ber Siab 
der eriten Brigade (General v. Baunbat) und weitere 
reitende Ärtillerie. — Geitern Abend erbielt Gouverneur 
Generallieutenant v. Miller ein Ständen vom Milttär. 
— Der lithograpb. Gorseiponden; zufolge wäre der wirt 
tembergijden Regierung eine Note zugelommen, ſich eben 
alle am der Pacificirung Badens zu beibeiligen. Kafl 
ämmtlihes Militär breche nad der babifhen Grenze auf. 
Um und fogar Stuttgart würden, fo fage man, von 
Bayern (?) beiegt werben. 

Galw, 25. Juni. Von ben am Äreitag nad Pforzbein 
abgegangenen Freijhärleen erfhienen ſchön Samlap früh 
wieder einzelne in der Stille als Kundſchafter, und aus 
den Aeußerungen ihrer biefigen politifhen Freunde war ;s 
entnehmen, dag man von Pforzbeim aus einen Zug nad 
Calw beabiichtige, wobei ed auch auf die hier noch vor: 
bandenen Gewebre und Munition abgejeben war, Indefien 
wurde ein ſolches Vorhaben der jhon bis Neuhaufen au 
der Würm vorgerüdten Freiſchaar zunãchſt durd das bier 
gehen (Sonntag) Nachmittags erfolgte Eintreffen eines 
Bataillons vom erften Infanterieregiment und einer Schmar 
drou des dritten Neiterregiments vereitelt. Bon ber am 
Samflag von bier nah Nagold und Horb abgezogenen 
Wei mmannfchaft famen einige [hen geſtern Mittag zurüd, 
da ſich in Wildberg Niemand, im Nagold aber anıtatt des 

tiprohenen großen Zuzuges nur ein einziger Mann an 
eſchloſſen batte. Die meiſten zogen indeflen weiter bis 

orb, wo ſich ihmen wieder ein Wann auſchloß. Nach bie 
jer wiederholten Enttäufgung kebrteu fie endlich um, wu 
die meiften find in der verfloſſenen Racht uud heute beichänt 
wer, Burg Rechteconſulent 3. trennte ib von ben 
tebrigen und foll nad Baden entiloben fein. Heute frül 
verließ das Militär die Stadt wieder, deren Schuß ier: 
ber —— allein ũberlaſſen iſt, welche nun alle Bor: 
ihtömapregeln zu fräftiger Abwehr eines etwaigen Frei 
Ihaarenanfalld getroffen bat. 

And der Böblinger Gegend, 25. Juni. Mehrere Ab: 
theilungen bes erften Regiments, die Sonntags nach Calm 
durchzogen, heute, Montag Mittag, wieder bierher zurüd- 
famen, find fo eben, Abendo 8 Ubr, dur Eftaferte wieder 
gegen Calw zu beorbert abgezogen umb zwar anf MWägen, 
weil Kreifhärler eingefallen jeien. af die badıjdr 
Grenje genen Pforzheim bin bavon wimmle, hört man ver 

n 


Tübingen, 23. Juni. Im „Shwäb. Merk.” gib 
land folgende Getlärung "r ' sin un 
„Ueber die gewaltfame Abtreibung der beutfhen Nattonadı 


j ı © { 
ver —— ihrem re . 18, lb 


ung des Thatbeftanbes ſtatigefunden. Diefer Werkanblung habe 
angewehnt, nicht aber ber am Abend des nähen Tages er- 
Igten VBerlefung und Umterzeldhnung bes barliber aufgenommenen 
D nunmehr im öffentlichen Hätten mitgerheilten Protocolls. Bei 
tem Zufammentritt wurben von mir zu bem Berichte bes Herrn 
"äfidenten Löwe und dem Zeugniſſen anderer Witglirber zwei Ber 
kungen vorgebtacht, meron die eine, vermutblih weil fie mit 
ı Ihatbeftand ber Mötreibeng ſelbſa betraf, im Protocol nicht 
thalten, die andere nicht richtig aufgefagt ift. Die erſtere war in 
n Sinne gemacht, bag ich nicht zu fagen wähte, ob ber Ger 
nee, ſich dem Präfbenten und dem Burcau auf bem Ghange zum 
‚Hungeloral anzufclichen, urfpränglih vom mir allein amögrgan- 
° fei, indem mebrere zufällig beifammen geftandene Mbgeerbnrte 
3 alabald In biefem fehr natürlichen Getanten begegnet haben. 
eine zweite Bemerkung ging babin, daß id bie Bedtebang bes 
"äfidenten burd ben Ai : Daut ein! und burg Sawingen ber 
ibel nicht wahrgenemmen babe, was übrigens and babrr fom- 
n Cönne, daß ich durch bie verrädende Neiterri vom feiner Selte 
drängt murbe und erft mad einer Meile ibn wieder auffuchen 
ste, Der Abgeordnete Vfabier bat, meines Grinnerns, die ange: 
hrte Sedtohang binfitli des Prüfibenten beflätigt, nicht aber 
Bezug amf meine Werfen, wie ich denn wirtlich midt zwiſchen 
n Schwertern® mid befand, mern aud die Säbel gegen waren. 
liegtid mehme ih Anlag, über den Dorgang im Allgemeinen 
Igende Anfichten auszufpreden: Es wäre ber Ratienalverfamm« 
ng nit angeflanden, auf die dloße Meldung, daß die Etrafen 
rc bewaffnete Macht abgeſperrt felen, ben Gang nad ihrem 
inungslocal aufzugeben, fie mar 68 ih und bem Weite, bad fie 
verteetin bat, Schulbig, thatfächlih und amgenfällig feitzuitellen, 
8 fie nur ber änferen Gewalt wride, und zugleich eg biefe 
ewaltmafregel angemeflene ng 1 einzulegen. Daß biebei 
ei Abgeordnete aus Württemberg zur Seite des Präfibenten mit 
ı ber Seite pingen, war nahezu bie einzige Gaftfreunticaft, 
lche ber Derfammlung zu Theil grworben Dier kam auch 
At Die politiihe Varteiung in Betracht, ſendern einzig das Der 
ıfitfein des Iufammengebörend in dem zuleht mod auftecht ge⸗ 
lebenen Veſtande ber deutſchen Ratisnalvertretung. Ian dem ge⸗ 
eimſamen Zuge lag weder für bie Verſammlung felbh, nech für 
m Öffentlidgen Brirben eine wahrfcheinliche Gefahr. Es war nicht 
viel verlangt, wenn man erwartete, ber Aioilcommlifär werde 
ser Dinmweifung auf bie vor uns aufgeſtelllen Truppen ben 
urchgang verw und ſedaun ben Präfidenten ber NRatienal · 
tſammlung feine Verwahrung emtgegenfegen laffen, Damit märe 
© Sadıe von beiden Seiten Wenüge geſchehes. Nicht zu erwarten 
ar aber, daß bie wirberbolten Verſuche des Präfiventen, feinen 
roteft gu erheben, Übertrommelt wurden, und mod weniger mar 
durch bie Umflände gebeten, daß von ber Seite ber und vor 
m Meiben bes, Fußrolis bie Meiterei brranzgog, um, wenn auch 
ır im Gärlite vorrüfend, bie unbcwaffneten Bellövertreter bin · 
egzudrängen eder abzufhließen. Dadurch erit war bie Gefaht 
toorgerufen, bof, wenn die Gnträftumg de6 obwohl nicht zahl⸗ 
ide verfammelten Veltes fib Luft gemacht hätte, Me Abgtordne ⸗ 
n mitten in den Zufammenflog geraiben mären. Die Geräte, 
ah ich ſelbſt kerperlich weriept worden, ſind ſchen anbermärts 
iderlegt z Die einzige Berledung, bie ich davon getragen, iR das 
ttere Gefühl der ungiemichen Behandlung, melde dem leptem 
efte der beutfchen Matienalverfammlang In meinem Heimatlande 
ipesfahren if. 2. Ublanb,* 
> Mainz, 27. Juni, Heute Abend find 25 fehelpän- 
ge preußiſche Dunitionswagen, begleitet von einer Ab« 
eılung des 29, prenpiihen Landwebrregiments, bier einge» 
offen; dieſelben werden bier befraditet unb werden mer: 
u zur Armee nad Baden zurüdfehren. Ben der biefigen 
seuhijchen Artillerie find heute einige Geſchatze, nebft ber 
su gebörigen Mannihaft, nach Frankfurt abgegangen. 
Gotha, 35. Juni, Abends. Die Nachricht verbreitet ſich, 
‚änemarf habe bie vom Kammerberrn Reedtz am 15. d. 
t. gebilligte Friedenebaſſo, wenen ich Jbnen aus Berlin 
hrieb, verworjen. Es ſebt wenigitend das feit, daß die 
erzogin von Gotha die Reife nah Schleswig angetreten 
ıt, unterrichtet, ihr Gemahl werde jege nicht jo bald im 
'r Heimat erwartet werben können, Wenn dies wahr wäre, 
erfüllte ſich ım ſchlagender Weiſe, was der norddeutſche 
taatemann, der „einige Werte zur Verfländigang über 
n Krieg mit zen ver — = — 
‚opbeeit. Alnterbandlungen führen zu nichte ihnen mm 
—* werben, — Slmfon iſt von Karlebadb ange 


mmeit, 
Gotba, 25. Juni, Bormittage. So eben findet im dem 
u eingerichteten Ränmlifeiten des berzogl. Hoftbeater: 
bäudes die erfte Sigung der bier verfammelten 
vemaligen Neibstagsmitglieder flatt. Sie iſt 
ne jo vertrauliche, daß aufer ben eingeladenen Perionen 
iemand Zutritt zu den Berathuugen bat, aud nicht ein« 
al als Aubdrer. Auch if es wabrſcheinlich, daß bie 
nftigen Sisungen eben fo fireng abgeſchloſſen werden. 
w die geielligen Iufammenfünfte bildet der Saal im Gaft ⸗ 
ns zum „Mobren“ den Mittelpunft. Nachdem fhon vor 
dern eine Anzabl von Parlamentemitgliedern und na 
enttih Here Dablmanı, von dem Hoſtath Becker und 
n den biefigen ſtädtiſchen und Negierungsperfönlicfeiten 
if Das Verbindliche empfangen, ſich eingefunden hatten, 
ıfem geſtern von allen Straßen ber und befonders mit 
r ıbüringifben Eifenbahn bie erwarteten Gaſte ein. Rach ⸗ 
ma fe ihre Wohnungdanmeifun en erhalten und ſich mit 
# Duartieren befannt gemacht batten, rilten fie_in den 
Rohren“ zur Begrüßung der dort verfammelten Freunde, 
ad Wiederfeben — denn bie kurze — iſt durch 
e Greigniffe leider zu einer ſehr weiten Kluft ges 
orben — war von ber berzlichten Art, die freude 
wr das überans zablreihe Erſcheinen allgemein und 
nig. Shen geftern Abend wurben eima 150 Sar- 
J fir die heutige Sitzung ausgegeben. Die Berfamm- 
ng aber barf noch auf mehrfachen Jumade rehnen. Das 
fert denm doch ben Beweis dafür, dag nod friſche Les 
nefraft und mutbiges Intereffe in ber Partei der foge- 
nnten Erbfaiferliben vorhanden und daß bie — 
‚ch nicht verloren if, aus ibr beifiame Beſchluſſe und au 
x gemeinfames Ziel bin Teitende Maßregeln bervorgeben 
jeben. Wir verzibten baranf, ſchon jegt ein volftändi- 
& Bergeichniß der Berfammelten mitzutbeilen, da fi ihr 
is noch tmmer vermehrt. Allein ein gutes Theil, und 


Defe Theil D99 ehemalige 2 Beat —A 
n tier 
in Gotha wieder —— on den Herren, DE Yard an 
ber Spige des Haufes und der Reichöregierung geitan» 
ben, erwähnen wir ald anweiend: Beide Gagern, Sim: 
fon, Wivenmann, Seiten, Robert Mol, Matbo, 
Beckerath, Dudwig, Baſſermann, Fallati. Bon jon- 
igen Mitgliedern des Parlaments die Herren: Bergen 
ab, eler aus Greifewalde, Waig aus Gottingen, 
Breuning ans Aachen, Brons aus Emden, Breufing aus 
Dönabrüd, Grumbrecht aus Lüneburg, Dunder, Schweiſchte, 
Saym aus Halle, Compes, Bürgers und Meviſſen aus 
Köln, Roß und Wurm aus Hamburg, Esmarch und Kierulff 
aus Schledwig-dolftein, Vernhardi aus Kaſſel, Cetto und 
Zell von Trier, Bet von Berlin, Leverkus aus Oldenburg, 
Plaf aus Stade, Oſtendorf aus Serft, Thielau und Yau« 
gerjeldt aus Braunſchweig, Schneer aus Breslau. Von 
ben MWürttembergern bemerften wir bie jege nur Deren 
Nümelin. Aus Bayern bie Herren Graf Giech, Stahl 
aus Erlangen und Hand von Naumer, der Vegtere im 
ber Uniform eines Soldaten vom erften fdhleswig + bol« 
ſteiniſchen Jägercorps, 4. Compagnie. Bon den Sadlen 
iſt Herr Biedermann leiber dur Krankheit an ber Theile 
nahme behindert; gefommen aber find aus Leipzig bie ders 
ren Koh und Yanbe, jowie Hallbauer aus eißen und 
Maukiſch aus Dippoldiswalde. Auch der alte Turner Jahn 
bat mit ermangelt, das Maleriſche der Berfammlung durch 
feine intereffante Figur zu er - , Der entferntehe Theil 
von Schleſien if burd den Fr berrn v. Ende, Deutiche 
Poſen dur Herrn Goden ans Krotosiyn vertreten. Wir 
tönnen aber diefe Liſte, fo lüdenbaft wir fie auch mach einer 
bloßen Aüchtigen Erinnerung zufammenfiellen, um dem Ums 
fang der ammlung wenigiiend oberflächlich anzubeuten, 
nicht ſchließen, ohne eines Mannes zu gedenken, deſſen 
Gegenwart mit um jo größerer Urberrafhung begrüßt 
wird, je unverboffter fie ben Meiſten ift: wir meinen Jar 
cob Örimm. Nah einer andern Richtung bin verdient bes 
merft za werden die Anmejenbeit des Deren v. d. Her; 
er ift der einzige der hier verfammelten Abgeordneten, wel 
her dem Rumpfparlamente nad Stuttgart gefolgt war. 

@otba, 26. / Mittags. Die Berſammlung bat ſich 
fo eben bis G Uhr Abends vertagt, um einem Äusſchuſſe 
Zeit zur Bearbeitung einer andermeiten Vorlage zu ſchaffen, 
die den Gegenjiand der nächſten Berathungen bilden joll. 
Der Ausichug befteht aud nachfolgenden Heben Mitgliedern: 
HH. Zell, Yang, Kod, Stabi, Bejeler, v. Wpdeu⸗ 
brugt und Bernbardi. Die Branffunter Vorlage der 
Beranftalter der Berfammiung ebenfowohl ald rine von 
Herrn v. Bederatb beute ſchriftlich eingebrachte Borlage 
3 ſomit dem Giebenerausihuß ala Material für weitere 

orfchläge zugewiefen. (D. 3.) 

G Gotba, W. Juni. Die beute abgebaltene erfie Ber: 
ſammlung ehemaliger Neichstagsmitglieder befihränfte ſich 
daranf, daß man einen Präfidenten in dem Hofratb Beder 
von bier, welcher auch bie Sitzung eröfinet hatte, und einen 
Bicepräfideniten in dem Herrn Dunder aus Halle er 
wählte, und einem ehemaligen Serretär der Reicheverſamm ⸗ 
tung bie Protocolführung übertrug. — Ferner wählte man 
eine Commiſſſon, die Über bie verichiedemen eingegangenen 
Anträge noch beute Abend berichten foll (firbe oben), — 
Dan wird über den Jahbalt der zwei fich gegenüber 
ſtehenden Verfaflungen gar nicht berathen, fonsern nur 
über die Art der Wahl in den nicht zu dem drei Rönig« 
reihen gebörerben Staaten, Dies ift gerade der ſchwie⸗ 
rigſie Punft, da preufiihe Abgeordneſe von Mitgliedern 
ihres Winittersums gehört haben wollen, daß dieſes rine 
Abweihung in diefen Staaten nicht ulaffen werde, — An 
ein Kefihalten der ganzen Reichsverfaſſung bemft aber feir 
ner ber bier Anweſenden. — v. Binde und Rießer 
find eben auch angelangt. 

Detmold, 21. Juni. In der geftrigen Sigung unferer 
Landſtande wurden bie Anträge bes Commiljionsberichts mit 
W gegen 5 Stimmen angenommen; es iſt alio ber Negie 
rung angeratben, im Bereine mit ben andern 23 Regie 
rungen zu arben und ohne Zuftimmung der Laudſtände jicdı 
zu feinem Schritte zu entfchliehen, welcher die Beränderung 
des bisherigen Eawer uftandes bezwedte. 

wei, 

Bern, 24. Juni. Es verlautet, der König von Neapel 
babe eine drohende Note wegen des Beſchluſſes in ber Gar 
pirulationdam, enbeit an den Bundeeramd geſchickt, worin 
er mit Repreilalen, namentlich Austreibung aller in jeinen 
Staaten etablirten Schweizer, drohen fol. 


Italien 

Neapel, IH. Juni, Die biefige Zeitung „Lampo“ gibt 
bie Streitkräfte in Rom folgendermaßen an: bie Kegionen 
Barıbaldi 1895 Mann, Majı 950, Baletti 13%, Gran 
beni, fogen. Kremjritter von Bicema, 30, Zambiandi, 
Schügen, 352, Melara 1400, Arcioni, die Baterlandätefen 

enannt, 970, Manara, Yombarden, SW, die Univerfitätde 
egion 385, Meszacapa 1900, mobile Nationalgarbe 1759, 
Kinientruppen, A vollftändige Negimenter, A000, Regiment 
Rojeni 2600, Dragoner 20, Gavallerie (wovon K0 ber 
ritten)} 1380, irreguläre Truppen ungefäbr 8000, Artil- 
terie 1362, im Ganzen 30,357 Mann. Auf den Willen 
Roms, welde einen Um’ang von 16 italienischen Meilen 
baben, ſtehen 40 Geſchutze von ſchwerem und 182 von 
leihtem Kaliber, ſowobl Mörler ale Kanonen. 

Bir haben einen Privarbrief von einem ſehr wohl uns 
terrichteten Mann aus Mailand, datirt 17. Juni, erbalten. 
An diefem Tag wurden dort bie Geſandten Sardinieng 
erwartet, wie man glaubt mit dem beftimmten Auftrag, 
den Äriebenstractat mit Defterreich zu unterzeichnen. (Lleyd.) 


Franftreid. . 

+? Baris, 25. Juni, Das Dinifterium bat, ummittelbar 
nah dem Empfang der legten eihe bes Generals 
Pe — > Di “= Befehl nah Fa ge 

idt, fofer nöthigen Vorfehrun r Einſchiffun 
von 10,000 bie 15,009 Yama zu en = durch dieſel· 
ben dae franzoſiſche Interventiondbeer im Stirchenftaat bis 
auf 40,000 oder 45,000 Mann zu verftärfen. 


I en 36 @e erzogs von Baben bie 
were! ne Sunne von 185,000 Franfen 


y Apnstionentafle nieberlegen laf- 
fen, welde von einem ber Abgeordneten der prosiforifchen 
badifhen Regierung bei einem Banauier in Warts binters 
legt und zum Anfauf von Waffen beftimmt war. Diefes 
Geld rührte von ben Öffentlihen Faffen ber, welde in bie 
Hände der badiſchen Infurgenten feit der Fiuch des Groh⸗ 
berzogs gefallen waren. Der badische Refibent in Yarıs, 
Seien Aẽ oweier, reclamirte fie officieil von Heren v. 

ocqueville. 

Der Kricgeminiſter, General Rullieres, bat einen Tagbr 
befebl an dad Heer erlaffen, worin er — für feine 
Haltung im den I Tagen im Namen bes framöjischen 
Bolfes banft, — Nah dem „Temps“ würde bie Regierung 
firenge — gegen die Preſſe beabſichtigen und bie 
felbe in den Zuftand zurädführen wollen, in weichem fie 
ih vor ber Februarrevolntion befand. — Ein Ehefenent: 
wurf über bie —— der Nationalgarde wird die 
Ausichliefung der Arbeiter und aller derjenigen, bie ein 
Dienibuh haben, beantragen. — General Tpiare bat ben 
Auftrag erhalten, von ber Negierung des Gantond Genf 
bie Ausweifung des Deren Ledru Nellin, der ji boribin 
gende baben joll, zu verlangen. — Eo wurde behauptet, 

eneral Cbangarnier babe für die Befämpfung des legten 
Aufkandes in Paris S,000 Daun Vinientruppen zu feiner 
Berfügung gehabt. Der „Eourier frangais“ erflärt, aus 

uter Duelle zu wiſſen, es feien nicht mehr als 42,000 
ann gemejen. 


Börfenberichte, 


3 Fraukfurt, 27. Iomi, Die feigende Bewer 
am Yenliger Börfe writere Rer.idritte, eröhraipeile De 
wirberum für fämmelige Papiere sehr willig höhere Courſe ag 
gefern bedingen. SpTt, Metall. blieben 74 pEr. G. 2/44: 
Meiad 39°, pr, Wirnerbanfachien 1054 M., 50 6, Poor 
126 Für, 250 A. kooſe 79 pEr Bon ven Übrigen Antepemg 
leeſen waren Kurbeff, 40 Rh, Roofe 257/, Rihlt, Bab, a5 q, 
xooſt 25'/,. 28 fl, ro. TO. kooe 49%, A, Darmfläner 
23 AM. Beoie 2, A, do. 50 4. deoſe 73"/, A, Raffeuer 
25 M. Looie 22'/, #., Gerviniihe kooſe 25'/, Fr, Kürftie 
Bereins 0 fl. Lodie 61, fl, Pola 500 M. Koofe 74 Stptr. 
Bon ſaddeutſchen Obliga ionen 3'/,#Er MWärttemd, 79/, yar, 
do. 4Y/,pEt, 95%, pr. Bapiide 3'/,pEı Obligationen 77"), pEr, 
bad, Spät, Dbligationen wem Jahr 1949 95"/, pEL, Waffauer 
3'/,p, Diligatiowen B2'/, Hr, do. Spät vom Jahr 1539 
WI, Fit. Bon beigliden Döligationen 2'/,pEr. belg. 44'/, 
do, 4Y/,pEt. 85, do. Apde DIN, Ar. Holind 2' pEt NYmtegr. 
51 FE. Bon Eifenbahnen bieibi Arierrige Bilpelms-Rorkbapn 44 
Ribir, Berbah 74°/, pEt., Köln Minden mie zu Berlin ®,, pEı. 
niebriger, 80°/, pEt, Zaumns belicht 298 4. pt. inf, Eran. 
bei delete Haudel, [blieben 25'/, pEi.®, Bon Vechſeln Wiener 


begebrter 00%, G., Londea 121°, Sf, Aufterdem 100°/, @,, 
Mugsburg 120 @., Beipig 108%, 8, Berlin 105%, @., Yacia 
9, ® 


Berlin, 26. Jeni, Stastsigulskhrine BO P,, Seehanblungs: 
Prämienfheine 101°/, bes, Banfazipeile . bei, Berlin«, 
Hamsurg 65'/, bit 64'/, dez u. @, Röln-Dinen 79", bei. 
u. @ , Bıleprihs Wilbelmss NRerdbahn 37’/, bie */, m. */, bey, 
Rein. 47. bie AN bey, Toüring. 42 m, 53 bez, Ruf, dpi, 
bei Stirglig 30°/, dry, Poln. 500 A. Basfe 73"/, bey. 

Die Preife der Bonta und Actles erhielten ſich fe, umb Aeliten 
fit zum Theil Höher, namenili$ wurden Rpeiniige und Träringer 
2pEL beſſet bejaplt; das Weidäft war nicht von großem Umfange, 

Umpfterdam, 25. Jumi, 4 Uhr. 2'/,pEt. Integr, 50%, Yu, 
Ya pi Su 5. A TO, Yu — 
I/pEt, de — — bede Ard. 11’. — ro, & 510 Pf, 
— rl. int. à 6000 A 2, Yu — deci. 
Port. 27. — Apüt, do, 28”. — Ruf. dyät. bei Dope BI). 
— », bei @tirglig 82°, — SpEt. Metall. 69'/,., — ?/pit, 
bo. 37'/. 

Varls, 25. Juni, Siend ver Rene: Späl. 87, 10, — 
IE. 53. 90. — Rear Ip. Span. 34°/,. 35. 34/35, — 
Janere Sum 25'/, pr. comst. — Banlartiem 20, — Bit. 
Germain-Fifenbapn 360, — Berfailien, rechtte Mier 195. — 
tinted Ufer 170. — Peris-Drleans 800. — Paris: Rocen 
460, — Drieans-Borbeaur 402, WM, — Drl'an-Birron 318. 
75. — Mourn-Hasre 260 — Marfeille-Asiguon 190. — Straß» 
burger Balel —. — Ro dbahn 410. — Pa id-Birafburg 465. — 
Köın, Antehen 75. 75%, u. 76. 

Madrid, 20. Jani, IpEr. 25%, m 8 B. 23%, ur 
— Spk, 10, ©, 


Frankfurt, 2%, Juni. 

Da nachſteheude Nachrichten nicht im alle Eremplare un ⸗ 
ferer geftrigen Beilage aufgenommen werben fonnten, fo 
tragen wir fie bier nad. RUPE 

”" Maris, 25. Juni. Der „Moniteur“ enthält im ſei⸗ 
nem offirielen Theile ein Girculär des Miniſters des nr 
nern am die Präferten im Bezug auf dad neue Glubgeirg. 
Dana ift jeder Club oder jede öffentliche Berfammlung, 
in der Polint verhandelt wird, zu unterfagen. abiver- 
fanmfungen dagegen fellen allein fein Hinderniß Anden, 


fondern jogar Aufmunterung. i 
Graf Mold bat in einer Sipung des consell d’tnt aus⸗ 
brüdlic erklärt, er wolle nit in das Minifterium eintreten. 


Heute Diergen wurde Frau Marraft begraben. Sir war 

oteflantin. Kerr Coqnerel hielt die deichenrede. Unge 
ähr ey 57 —— Gefolge. General Ca 
vaignac ſchien jeher nieder, agen. 

I den Burcanr begann Free die Prüfung bed Geſet ⸗ 
entwurfs über den Primär» und Geconbärunterridt. 

* Madrid, 20. Juni. Unmittelbar nad der heutigen 
Sitzung des Minifterratbs hat fih ber Pränbent deſſelben, 
@eneral Narvaez, jur Königin nad Aranjueı, bepthch, um, 
wie man verjihert, die Ermächtigung zur Bertagung dir 
Gerted einzuholen. 


Wrrantwortliger Nedectrar: Dr. B. Wolten. 


Benadridtigungen. 


2) Aus dem fo eben erſchitnenen Rechenſchaftobericht 


Lebenöverfiherungdbant f. D. in Gotha 
für 1818 gebt, neben andern beftiedigenden Ergebniffen, her- 
vor, dab der drüdenden Zeitverhältniffe gr wieber 
424 neue Mirgliever brigetreten find und daß bei einer 
Ausgabe von 43560 Thit für 325 geftorbene Mitglieter 
ein reiner —— von 196,251 Thlr, erzielt wurde, Dem 
Berichte iR eine auch in wiſſenſchaſtticher Hinſicht intereffante 
Uebrrfücht über das mun zwanzigjährige Wirfen der Banf 
beigefügt, mach welchet während diefer Zeit 4,562,674 The. 
Berfiherungsiummen an bie Erben von 2733 gefiorbenm 
Berfierten und 1,480,237 Thlr. Dividende an die lebenden 
Mitglieder zur Auszahlung famen. Auf diefe Ergebniffe ver- 
weilend later zur Berfigerung ein 

M. Guttenberger. 

Franffurt a. M., im Juni 1849. 


Lie] 








Befanntmachung. 
Deutfcye Febensverfihernngs - Geſellſchaft. 

Bon 12. Y ni 1849 an bat Herr Carl Hoffmann bie 
feitber darch Hrn. 3. F. Hamburger verwaltete Agentur der 
obigen Gefeliychaft übernommen. Es werben daher die bereits 
Verfiherten, ſowie diejenigen Perfonen, welche geneist find 
ſich bei irgend eimem ber verfdeedenen Ge häftdgtweige zu bre 
Banın ierburc aufgefordert, ſich künftig an Herrn Carl 

offmann zu wenden und fi mit demfelben zu berechnen. 

Lübed, den 12. Juni 1849. 

Die Dirertion 
der deutſchen Lebensverſicheruvge Meſellſchaft. 
J. Bermebren Genera A ent 


Die ıep.birren Statuten vom Jahre 1347, bir ũblichen 
Rer- utare au den erforberiiben Athen, towie tie Rechnung 
über das letzte Geſchä ısiabe find unentgelviih abinfordern 
usb werd auf Anfragen bie gewünfdte Auskunft gegeben bei 

arl Soffmanı, 
Paufsplap, nähk der Börfe Nr. 14. 
Bgent der bemiihen TEE Tr 
[3 


in 2üb 
Aranffert a, M. den 20. Jumi 1849. 





Geltschberger Wasser-Heilanstalt |" 


bei Leitmeritz in Böhmen. 


Der Betrag für Duartier, Reh, Bäder und Bedienung fommı daſelda In ver Mode anf 5 bis 10 A. 
E+M. Heme firde Arante werden nad —— < grged Aemeidung umentgeltiib aufgenomisen. 
1 ein elguer Profbertws der 

an wie burd ale andern Bnhrantluegen und vie arfertigte Dirertion zu desichen if. 


Briefe swrreen franco erbeten. Alles übrige entt 
und Andro in 
Pewin bei 


{1539 


eitmerig in Böhmen, am 1. Jent 1940, 





Befanuntmadbung 


Statt der früber amgelüntigten Radrien des Dampiihifies Lübeck, Eapt. &. Zuhr, zwilhen 
Eravemünde, Kobendasen, Bordenburn und Ehridtanida, wird daffelde bis auf Meltres 
zweimal wödenitih, und mar Dientags und Sonmabents Nahmitiars 6 Mhr don Trapemände mit 
ütera mad Kopenhagen abnefen und Donnerdngs umd Sonntags vom dort 
feine Rüfrrtie angreten, ãs wird am Dienfiag, den 27. März, sure von Travemänpe feine kaprırm beginnen. 


der Yod, PYallagieren und 
tübed, ven 3, Märı 1849. 


[1596] Zaubheit und Migraine. 


Durh das Gehör: Del des Dr. Maurice Möne in Paris 
find ertaumenswärbise Peilunnen bewirtt morben. Das al 
„La Patrie“ vom 10. Mebrwar berigiel deren mehrere. In dem 


Amßersamer „Handelsblad“ vom 16. Jull 1915 findet man eimen 
Brief ms Hrn. Meyer, Sopn des Generals und receveur de l’en- 
ropistrement u Rempen, ber dar deß feine Heilung vom einer 
beinahe —26 Taubbeit, die 

ticfes Del mnd einige amdre einfache Mittel bewirkt worken fel. Au 
bir Brau ern v. Mautbier am Dofe des Könige von Hollınd 
bat kirfes babe. Die „Imdependance Belgo' vom 
30. Mai tl. 2. bragır auch einem Brief von rinem Bräflrier Rauf- 
mann, der eıllärt, tab er kur diefea Del vom einer barinddiaen 
Zaubpeit, die 13 Jahre genauert babe, nebellt worden fel. Der Preis 
{8 der Alacen 3 A. und für die Re Ruflane von der Abbanrlumg 
bei Dr. M : „De la Nature da Siege de Ia Mizrame (Hemi- 
eranie), de la Sardit aceidentelle* mit 2 kishograpbirten Blättern 
tar ı A. 30 fr. Am machnemantem Dele zu emtardem, bittet man 
Beflelansen hierauf dei der @xpenition ver O oſtamto · Jei · 
tung abjug den. U⸗fraulitte Briefe werden midi angenommen. 





1m) Sad Langenfhbwalbad 


im Serzogtbum Raffau. 

Der unierjeiämete Bemeladeraih fiebt fid vrranlafl, dem ausmärr 
tigen Publitam die Berfiserumg gu ertheilen, daß die pelliihrn Ber 
wrgurnen Deutf&lan?s in feiner Beziehung Rörend auf die Hude um- 
ferır Elan eingewirtt baden, Er glaubt, durd dirſe Detannimacung 
nid nur das Anterelfe des Meilen Aureris au mwapıeu, foıberm 
dürfte virleiht auch mandem entlerni mohnenden Aranfen, dem ter 
Sebrauch unferer Duelle nottwendig iR, bieraurdelnen Dieafl erjeinen. 


Der Gemeinderath der Stadt Langenſchwalbach. 
n Yuftrag für denfelben: 
HUdhfad, Bürgermeifer. 


169 Berprchtung eined Dofguts, 

Das Mlnftisen Pririrag Neisiällln werdende MAürlide Hofqut, der 
Sami-drubof Mi Lrafifeine im Kreiſe Wepiar aelenen, fell om 
16 Aageſt D %, Bormittauss, im dotale der unterfertinten Stelle 
auf weliere 6— 9 Jahre öffenelic am den Weifibierenten wervamiet 
werden. @8 melörem day 128 Morgen Barien», der und Weien - 
land, ein tea wıned Wohnhaus, gerdemiae Orlonomienrbänne, Draw 
und Brennerei Lecal und ein nicht unberewiendes Yanentarium. Pacht 
lebdader werben ine. eingeladen, und Fönuen bir Dedingengen 
ſchon B Tage vor der ug dabier eingelehen werben, 


Braunfe's, den 21. Juml IB19, 
Fürftlih Solmũſche Rentkammer. 
Lenhard. 


Evrictallapıe 
Berfünung 
in SBadırı 





“r 
alt, der bei Borrofd 


Die Direction. 
—— Kurfariihbes Daftigame! 
Belmusmabermeifrr Damiet 


Dirkehms Hat 
Laut der Anlage A 


ihre lang nebamert bat, bur® | 


des Bollentohmasermeiltere Daniel Böpider zu 
Eldroene , Alägers 


nenen 
dem Bolentugmarher Gprierus Schallee yı Pier: 
bei, Berkianten, 


Der Berllante bat auf die matfiehende Mage: 
Bu Kurtärliars I Aiyamt Gihwene 1, 


De ara nen ———— Gpria- 
cd alles zu desseim, Berflagien wegm i 

Anlagen X. B cd ten der damali em biefigen Uuruden nähe adyepalıen 
Kip Id tem Berfingten 
am Aebruar 1-45 meidustert Thaler wegen diger, 


| [1723| olgende Staatöpapiere werben audwärts J 
weßdalb vor deren Anfauf gewarnt wird. 

i Stüf a 1000 A. Leininger ER Obligationen (hi 

diihe), Nr. 97 93 99 100 1 
ı 3 Stüd a 500 fl. beraleihen, Ar. 0, Di, 92. 
14 Städ & 500 fl. Badische 3'/,pEt. Rentenſcheine, Ar. TU 
bis inchufioe 7773. 
Frankfurt a. M., den 27. Juni 1849. 


I 

LITIO Beinihmedendes Salat» un Diivendl, BWeineffiz 
Serkhlevene Sorten Reis, Werfie, Sago, Itallemnifher m 
dentfde Teinmwaaren, Brunellen, Pflaumen und Imer 
Then, Schalen» um» andere Manbeln, Drangen unb Gitr: 
nen, dolländ. und Benuefer Sarbeilen, marinirle Härinar 

Oltinger Würfe, weiphät,. Ominten, Eayırn um DI 
ven, Kasiier und Däüffelvorfer Senf erlafle Ih au Dem billig 


Ben Preifen. 
U. Senninger, Marft neu 40. 











[1693] Meunzehnte Verlooſung 
Großherzogl. Heſſiſcher Vartial ⸗Schuldſcheine a 50 f 
am 2. Juli 1840. 

Um 2. Juli d. 3., Morgens um 8 Uhr, wird bie 11 
Berleoſung wegen Abtragung von Partial-Schuldfcheinen 
50 fl. des Groüberaogl. Heffiihen Anlebend vom 15. Ausı 
18% über 6,500,000 1. in dem Locale der Staats Echulten 
Tilaungs-Anftalt ftattfinden. 

Darmftatt, am 21. Juni 1849, 

Die Direction 
ber Großb Heff. Staarsihulten-Tilgungstoft 
Eckhardt. v — 
alfer. 





TA) Zur Befdrderung von Werionen un 
aren von ab Kötn vermittelt der Rbei 
niſchen, Belgiſchen und Framsöflidr 
Nordbabn nah Hacken, Brüffel, Ant 
| werpen, Paris Galaiß und Savre wer 
den die mötbigen Anleitungen und Tarife bri mir unentgelt 
| ti erthrilt. 
Franffurt, im Maͤrz 1849, 
Franz Jof. Böbm Sohn. 


der ergebenden Berfüguugen mur am [hwargen Bra 
werden eg lagen werben. 
Berfügt Eſchwege, am 30 Arrif 1819, 
Kurt, Def. Yufilyanıt 1 Dal. 
Emald, 


Begl. Fobren 


[4] Epietalvorladung. 

Das Stampridt zu Dresden Hat in Dem, pm 
"Vermögen des Beindämnlerd Derrn 
Bdermanm und des Saufmamnd Drau. Anton Dafey 
forn eröfferten Eredisivelrn 

dem 10. Buquf 1840 

anbertweit zem Yigwirationstermine bedimmi, da de 
anf den 8, Mat ©. Is. anberaumt geiwefeee, wär 





wegen Dartehu⸗ 


Der 
Börider zu Eid» 


. E F. erden komute. 


Es wesen daber brfannie und umbefannde Miks 
wir Aderdaumi Mile, melde am viele (bemen 


2 ‚ biefelb i . 
Die Direction der Lübeder Dampficifffabrts Gefelljhaft. | em Kunsiun —— AI en 
ND. Aederm, Venfeders und Daare werden nicht geladen. [1471] 4/5 pEL zw werzinfen, und fendete fir Ihn var eg eriorber ih mis Bormänterm orer Purd Bmmdlın 
NET EST TG —— FI Fat —* en ed —— * 3 weihe mit gend enden, wat Morländer beirdflt, mi 
j 564 hier onaiem habe ii kom Abtrag des Pampte niria riebe: 5 
Regelmäßige Dampfſchiffahrt — 
11159) yolfden rolß. bier im Ehadtserict fi anyınmelten, 


Wismar un Kopenhagen. 


Das, als vorzüglih eingerihtet bereits bekannte, kunieriehte und Bupferbodeme Dampfihiff „Dbotrit”, 
eih, wird regelmäßig jeden Mitimodh, nah Antanfı wer Eiienbahı- 
Damtbarg und Berlin, Nabmitand 4 Mr mit Pallanierem, Bitern end Poltrflerten von 
nad Kopenbagen, ump jedem Sonmabrn® Nahmittag von Kopenhagen nah Wismar, 
wo ed Ab am die mach Damburg und Berlin absebemsen Eitenbaduyine ansbließt, abneden. 
„Der Dafen Wismar’s iſt biofabdefrei, und das Dampfſchiff wird regel: 
mäßig mit Pafagieren, Poſteffekten nnd Gütern, gegen jeded Kriegemoleit 


asfährt vom Kapiıda 3. I, 


Wlemar 


efichert, erpedirt.“ 
® u io wie Büterfeadien find asſo billige getrlt, 
ühere Hnsfanft wird eriheilt: = 

in Kopenhagen bei den Herren 
„ Damburg .. ” 
v„ Berlin u. . 
»„ Bidmar im Büreau der 

Bismar, im April 1949 


iebler 8 @0,, 

amel & Go, 
Retihow & Sohn, 
Damefſchiffadet. 


Divestion der Meclenb. Dampfidifiahrtd Geſellſchaft. 





Gatarrhe, Schnupfen, Duften, | 
Seiterkeit, 

Der Bruefltelg von Brorge in Epinal, wotär ber 
fefde Mider Intoflrieanofelleng tn 
und goldene Epremmenaille erh · U. IN ein angenehmes 
und ra: a twirffamed Brufpeliniitel, in allen 
deatſcen Städten und hier nur allein in dem Daupt- 
besat bei Deren Eondbitor Si okt, große Sams 


3 den. 
. find: Br. Condliot 9. E Shlem- 


mer in Mainz. Lı69) 


[1595| Ein volltändiges im beiten Zuflande 
nich bennbliches Delonomie- Gut mit Branni- 
weinbrennerei und Müblengang, in der Näbe| 
einer lebbaft befuchten Stadt in Mittelbeuuich- 
Tand, iſt mit ganzem Inventar umb beoore rien: Prime. 
fiehender Ernte zu verfaufen. — Auf franfirtel 
Anfragen sub Mr. 1505 an die Erpebition 
der ranffurter Oberpoftamte +» Jei-fus 








tung wird ansführlide Auskunft ertbeilt, 


Große Braunidhiweiger Lotterie, 
Zledang Ir KHoafe 2, Juli. 
Bauptireffer fi, HE,OH@, 53,000, 
14,000, #808, 3000. 2 a 3208 x. Dies 
4/, teole a 5, 15, à fl. 2. 37, 
Plane groils- 


LI6%2) 








Jullus Stlebel junior, 
Da⸗plcedecleut in Bramffurt am Main. 


Stedbrief 


Dbrraula, am 23. Jumi 1849. 
Aurf. unteraeriiliche Stantöbehörte, 


Sin 
des Ari Helidrenn, fomeit Foldes Pat ermittettl 


Alter: ca, 21 Jabte, Wröße: 5 Auf, Stadur: une) 
terfege, Dasre: fdhmarı, Stirne : doch Runenbrauen:) 
dmwarzbraun, Hugen: braun, Rafe: neotgnlid, Munp:| 
\akte Yeppe», Zähne: u, Bart: (dmarz, Kinn: breit,| 
Defiht:rumd, Gefihtöfsrbe: arfand, Beionbere Kemı- 


(150) Nadrem das zegen me WBiitme bed Ambro; 
ebren som Lord, gegenwärtig im Wirdbaden, 
erlafeme Koneursertenntnib die Netofraft beidrütten 
det. wird er Anmeldung dingticher cud perfänlider| 
Mafprähe unter dem opue meitere Derrekur einire.| 
tenben Rechtenachtheite des Aus aluffes von der vor · 
35,000, |hendenen Waffe Termin auf 

j Montan den 9, JZulind., Borm. Supr, 
Yaf 1 IR lsor unterzeichneten Amte anberanmi. 

Hürerprim, dem 5. Juni 1949 


unbefasnt if. 


retba, geb Brder, (ra ihre 
Catharina Schalles werilorben 


Neindard, Eyriacus und Elitaberh, Geſqwiſter 


Baallıs 


. 3303. 
Halnidenwrne. 


Roppei 


erworbre, 
Ratwiı, t. a 


nalement Abeilt. 


werden Fönıten | 


Jufigamte zu verklagen. ıc. 


mit der Bilte: 





Aenerlap ım zadlen, 


Herz Naffanifies Ami. font 


Yangtrorff. 


Drud von Huguf Ofterriett. 


Die Anlage B. befagt, daß Berkianter an fels 
htm ee —— gu ze er ee ireterm Aber deren Mari 
men gi a, a erreicht zut be 
uns fein Xufenthaltßert Yafeibf unbefannt ıh. |777" vorzesereaue zu Ditfapren, innergaib 

Dur die Anlage Ü. befheinige ib, doh der- 
felbe auch vom hier abmrfend um® fein Hafemıpanı in beihliehen, Hinfintlih der Anobieierbem 


Laut der Antage D. daten die Eltern des Ber 
Magie, ver Mefine Bürner und Aubrmann Grorge 
Saalled und deſſen Ehefrau Doromra Warga- 


C 3728 19, Ad. 20, Rath. Land bei ber 
n. 


124 Bder 6 Maiden Garies om 


DB. 235. Ack 14 Rep. Land im Qundelbach 
aut der Anlage F. befipem fie Mefelben unge! 


Bermöge des vollen Sanrfaffiats bin id daher 
befagt, den Berllagten bel dem Rurfürftiicen — teo Nenierenndberteis Erbad 


Ib überreie deshalb die Bolltadt munter (| 


| 
einen Zermin zur Erflärung des Wer 
Nauen auf wrine Rage zu befiimmen! 
und denselben dam ıc. öffent ich — 
laden, dem torgämgig l 
erfenmen, mir bie 20 Thaler Darledm, 
nebſt 41/, pGt. Zinfen felt dem 28, Ar 
draar 1445 binnen 14 Tanen under 


nefürftlihen Jufigamts 

orboriamfier Mäger. N 

im Zermin den 27. Jumi db. Y., Vormittags 10 ihr 
(Eontumazialzrit) beim Webisnagihelle des Koften- von deute am dahiet a 
erfages, eventuell den B. d. 2 
Udt (Gomimmazialgeit) uatet dem Fechteaachtdeile bes oben erwähnten Brredtigten 
—— und Der Ausihlieheng entweder per) Dö 
d oder bur& nebörig Irgitimirie Benolimächtigle 
Ivermehmen zu Laffen, und wird bemerkt, $aß Die weis, 


anzejrinen umd zu beiteinigen, mil dem Eoncurdeen 
t, am umter Mb de 


feh# Boden 


ben 3. Srptembrer 18 
die Eröffnurg eines Ausihlirfungabefärnes, 
auf aber in einem mob beionders anınfehenben nd 
böre, „üsliche Berdantinng aud Kblhiud einen Yen 
dleichs, over, falls zirier midt zw bewirken, 

ven 21. Rovember 180 
bie Ertdeilung eines Defignationsbefibeides ober hir 


Toter Deoroiges 
A) drei Sinner, 


Dirfe baben brfage ber Anfane E, dar gerite:|Meiennerientung zum Beriprab au erwarten. Moe 
Ki bifätinden Bertran vom 2% Juni gemelm.| Tersen die Borgrlabenen erinnert, dap die Mufn 
ſchaftlice folgende YHellze Branpfhäre: 

c u, Mder 6 Kurden Land auf dem 


Meibenden, wie Wille, wie ihre Herbergen mit 
borig liquieiren, fir audaeiblofen vom —— 
bie aber, weiche eniiwerer gar oder wi ent [77 
erllären, ob fie auf innen geihehene Verkläge rin 
neben oder nicht, für eimmiligend werben geagert 
werten 


Ijegen den jüriihen Yebrer Reit Deilbrumn von Dieren:der. Dresten, dem 9, Juni 1849, 

Obrraufa, urcache der Berfolgug: Pat Mh der gi B. 1041. */, Adler 4 Mutben Land auf dem Dis Starigerigt. 
eine filberne Men &bn wegen Unterflagung eingeleiteten Anterlu- Hofstiatabrunnen Burddartt, 

sung bur& bie Alwdt estuonen, Berfolgende Bebörte: 657%. 20, Acer 23/,, Mutten Bol im! — 

Kurfärft. unter vrihtlihe Stoatibrhörte zu Oderaula. Underndain. 11013) Eprirtalladpung 


Deirrfiend: Die Abläfung der Urusd- 
| renten in der Ormarkunn Dis, insbe 
fondere der dem Deren g tönen 
Reim Weribeim-Mofenbira 4 


Nah Benadrisiianng der Grohh. We 





erunge 
w 
Die dem Drrem Aärftrn Karl zw 
Berprim-Bolabeon in Höfer mn 
üependen Örfäle im Irlramfchleg vom jähris 
303 fl. 181/, fr. und 
2) der dem Deren Brafen Ludwig zu Gr da 
berq in derselben Bemarlung jaflebenden, im 
Deldanfiblan von jährtid 303 fl. 181/, ir., ab 
neld® merken. 
Auf dem Örund des Art ZU res vom 77, 
Ro. Dani 1516 werden tvefitalb alle bieien + mehr 
eiwalge Netisanfgrüde auf die frankı Geile 
‚gelten? maden zu fonnen nlauben, biermit auigeien 
‚dert, dirfeibem fo gewiß Imnerharb 
wei Monaten 
mymjeigen, als 
. Bormiitags 10 yablann des gedachten dns ver ——— 
tet werben würde 


Dönf, am 16, * nt 1349. 
- Deifihes Lontgeriche 
a ee‘ 


idn fAnidig ve 


Frankfurter Oberpoftamts= Zeitung. 


Donnerftag 


(Beilage zu N“ 152.) 


28, Juni 1849. 





Dentfhland. 


N Frankfurt, 27. Juni. In diefen Mugenblid, mo bie 
Kriegeoprrationen in Baden jo allgemeines Intereffe ers 
regen und man fih allgemein nad ausführlichen Karten 
des SKriegejhauplages umfieht, verdient ein Werfchen des 
rühmlicht befannten Panoramamalers F. W. Delfesfamp 
bejonders erwähnt zu werden. Es ift dies ber maleriſche 
Meiſeatlas ded Rbeins von Bafel bis zum Meere, Abtbeir 
lung von Bafel bis Mainz. Das ganze Terrain der Oper 
vatsonen ift in demfelben auf das getreuefte im Reliefnule 
wiedergegeben, feine Berge, Tbäler, Alühe, Straßen, Kir 
fenbahnen und Städte. Auch beminden ih in bemfeiben bie 
‘Häne der größern Städte. Das Werfen ift Stratezen, 
welde des Terralus unfunbig find, befonders zu empfehlen 
und ift in allen foliden Dodbanlangen, fo wie bei dem 
Verſaſſer felbi, zu haben. 

+ Bien, 23. Juni. Während ſich mit ben aufeinandere 
folgenden gänftigen Nachrichten vom ungariichen Strirges 
ihauplage die Hoffnung befeitigt, daß hiermit unſern leidi⸗ 
gen Balutenverbältniffen, welche allem Berlebr bemmend 
in den Weg treten, ein Ziel gelegt werben wird, gewinnt 
man and zugleich die Ueberzeugung, daß dieſe Aufgabe 
obne eine neue Anleihe nicht erreigt werden Fönne, Es 
wird aber allgemein ald weit wefentlicher erachtet, jene 
Grundlage des öffentlihen Credits vor meitern Erjdütte: 
rungen und Schwanlungen fiherzußellen, ale dem jegigen 
Stand ber Staatepapiere behaupten zu wollen, was bieber 
nur duch bie zurädgebaltene Emiffion neuer Papiere megs 
Uch war. — Einen erfreulihen auf Thatſachen gegründer 
ten Beweis ber Conſolidiruug und Beflerung ber bierortie 
gen Berbältniffe gibt ber Ertrag der Brand«, Gebäudes 
und Erwerbfieuer bes Vermallungejabres 1849 bis zum 
12. d. im Bergleih mit dem gleichen Zeitraum bes Jahres 
1848. In der lestern Zeitperiode warfen dieſe Steuern 
1,275,000 fl. ab, während fi bewer ihr Ertraͤgniß auf 
1,499,000 N. , alio um einen Debrbetrag von 224,000 N. 
fteigerte. Der Ertrag ber neuen Find» und Steuerfreuger 
in der innern Stadt betrug in Demjelben Zeitraum die 
Summe von 105,327 fl. E. M. 

Miniſter Graf Stadion rg bie falten Douchebäber 
im nemen Schwefelbad zu Baden. Sein Gejunppeilszuftand 
Yat ſich noch nicht weſentlich gebeſſert. 

Die Nachrichten über den begonnenen Feldzug der Rufe 
fen gegen Siebenbürgen aud von ber untern Donau 
und der Sadſeite jenes Yanbes, betätigt ein Schreiben aus 
Bufaret vom 12, Iuni in dem „Henfitutionellen Blatt 
aus Böhmen", worin es heift: „Herr von Sfariatın, wel 
«her in bad Hauptquartier und Bir nah Waridau 
abgegangen war, ifl vorgeftern mit Gourierpferden von 
dert in dem furzgen Zeitraum von fünf Tagen bier wieder 
zurüdfgelangt, und hat Die definitive Abmarigordre gebracht. 
Heute drginnt uun der Aufbruch des Lagers, und mor- 
gew joll der Abmatſch ſammilicher hierzu dispenirien Trup· 
ven vollzogen fein. Der commandirende General, Herr 

von Füders, ſoll den Colonnen in wenigen Tagen nad: 
felgen, Wobin? Dan ſpricht zwar, ber Einmarſch folle anf 
—e Punkten, in den Tomdſer, Törzburger, Rothen⸗ 

thurmpap und auch fogar ins Danat zugleich erfolgen; 
ewoiffer fheint #8 jedoch, dag die Directiom zumägft gegen 
Finde gerichtet if. Ob die & efler Stand a ob fie 
abziehen und vor ihrem Abzug bas fhöne Kronſtadt u.f.w. 
allen Graueln der Plünderung und Berbeerung prriegeben 
werden? find die bangen ragen, welcht in wenigen Ta 
gen ibre Lofung erhalten werden. Uebelgelaunt find bie 
vielen ruffiihen Damen, welche ihren Ehegatten sc. ıc. hier⸗ 
gefolgt waren, gegen die ibr fonft fo galanter Gar den 
Eu Befebt ergeben ließ, daß fie alle —— and in 
ihre Heimat zurüdjufehren hätten. Was mit dem f. f. fie 
benbürgifchen noch immer bei Gfernec lagernden Armee 
corp® geichieht, wiſſen wir noch nicht. General Kalliany, 
felbit der Gommandirende, Baron v. Puchner, wurde jeit 
mebreren Tagen fundlich bier erwartet, um fd mit Geue · 
ral Luders zu beſprechen. Es iſt jedoch Niemand erſchienen. 

Der Sobn des General Dembinsfi if in Krakau ger 
fänglich eingezogen worden, Es geſchab auf faiferlihen 6a« 
binetsbefebl. Der junge Dembindti ſoll wirflid als Geißel 
dienen. Der Verbafisdefehl wurde auf Antrag Rußlands 
ertbeilt. (Dien. pol.) 2 

Innebrud, 19, Juni. Heute And 30) Dann von den 
Palatinalbufaren, mit einem Major an ber Spipe, 
bier. eimgerüdt, Nur ungefäbr 200 waren beritten, die 
übrigen wurden auf Wagen nachgeführt. Man bat ben 
Verdächtigen in Linz die Pferde abgenommen, um ihnen 
das Ausreigen zu erſchweren. Die Berittenen beflixten vor 
der Burg, wo Kaiſer Ferdinaud in Generalöuniform auf 
tem Balcon fand. Die Unberittenen wurden auf einem 
Sritenweg in die Stadt gefabren. Das ag re 
einen trüben Anbiid. Morgen werben fie hier Raktag bhals 
ten, dann fegen fie ihren Marſch über Briren nad Ita 
tien fort. — Geit einigeg Tagen befinden fih aud bie 
Tpäter des im vorigen Ms zu Güns an einer Anzahl 
froatijher Soldaten verübten graufamen Mordes im 
biefigen Stabsftedhaufe, von wo ſie ſoſort weiter nad 
Aufftein transportiert werden follen, Es find ungefähr 12 
oder 14, darunter zwei Geiglicht, bie übrigen aud ber ges 
meinen Klaſſe. Gegen zwei ber ſchwerſt Gravirten joll bes 
reits auf Tobesfirafe erkannt fein, deren Volredung, wie 
man fich erzählt, die Betroffenen in Kufſtein erwartet, — | 


Heute ik dem biefigen Abveraten und ehemaligen Krem ⸗ 
fierer Abgeordneten, Dr. Haflelmanter, vom Suruminifer 
Bad im Wege des Lanbespräfibiums bie Weiſung zuge: 
gangen, fih unverzüglih nah Wien zu begeben. —- Heute 
wird Erjberjog Yubmwig bier erwartet. ( T. Bi. a. B.) 

im; 19, Ian. Vorgeftern fand in der Militärkaferne 
bie Beeibigung des Militärd auf Die Berfaffung 
ſait, eim wichtiger Het, deſſen Bedeutung gewiß feinen 
Staatsbürger fremd bleiben wird, In bem innern Hofranın 
waren bie Artillerie, das Bataillon Groffärkt Konſtantin, 
ein Bataillon Hrabomwsfp, eine Compagnie Pioniere, eine 
Heine Abtheilung Gbeveaurlegers und Aubrmefendgemeine 
anfgeftellt und wohnten ber Meſſe und dem Segen bei. 
Nach beendetem Gottesdienſt bildeten die Truppen im grö⸗ 
dern Hofraum ein Duarrer, in beffen Mitte eine Nanone 
aufgeftellt und die Fahne aufgepflanzt war. Der Hauptmann 
Auditor verlad man, nachdem der Major bes Baraillons 
Konſtantin einige Einleitungeworte geipreden, die Eides⸗ 
formel in deutſcher Spracht, melde von Allen nachgeſpro⸗ 
chen und dann von einzelnen Abtheilungen auch in böbmi« 
fiber Sprache wiederbolt, und worauf Die Bolfehymne ge⸗ 
fpielt wurde, Zum Shluffe der Feierlichteit deglirten Die 
Truppen vor dem F. M.k. Grafen Falfenhayn. Die Natior 
nalgarde war burd ihre Offiziere und viele Garden jeder 
Charge repräfentirt. Be 

& Berlin, 26. Juni. Geſtern fand eine Beratbung 
des Gefammtminiiterinmd, welcher and ber König 
beiwobnte, auf dem Schloffe Bellevue fall. Bei der Anz 
wefenbeit des bayeriſchen Miniſters Dr. v. d. Piordten 
dürfte der Hauptgegenſtand dieſer Berathung wohl die 
deutihe Angelegenheit geweſen fein. Kür den itriuu 
Bayerns, ſoll vorläufig winig Hoffnung vorbanden ſein, da 
Dr. v. d. Pordten bei feinen gemachten Gröffnume 


"gen bie Directerinmeidee als die eigentlibe Grumd- 


lage der Alnterbanblungen anfjullellen scheint, rine 
Orunblage, auf welde Preußen fowie die andern 
verbändeten Staaten einzugeben ſich micht veranlaft fühlen. 
Dr. v. d. P orbten bat fi bier namentlich an Den m 
Nadowitz gewendet, um fib über den Stand ber Dinge 
volle Aufklärung au verfbaften und bie etwa mögliche Bere 
miltelung anzubabnen. Preußen and die verbündeten Staa« 
ten werden aud ebne Bayern auf der eingelihlagenen Bahn 
bebarrlih vorichreiten, indem man ber Auſicht iſt, bafı 
Bayerns Anſchluß früher ober ſpater bennod erfolgen 
werbe. Eine aus Brrolau bier angtlaugte Depeſche 
meldet bie dort ſaugefundene Verhaffung eines Send» 
liugo der franzoſiſch polniſchen Nevolutionspartei. Derfelbe 
iſt ale der Pole Ezaptidi erfannt, obgleich ſein belgiſcher 
fi iha als einen Spigenbändler aus Brüſſel, Namens 
de Dolmin, bezeichnete. Aus Allem Scheint bervorzugeben, 
daf derjelbe ausgefendet ward, eine Schilperbebung in Por 
len und im Großberzogthum Poſen vorzubereiten, welder 
Abſicht allerdings die Aangen Parijer Freianiffe binderud 
in den Weg getreten fein org Klar in indeflen, mie 
weit die beabſichtigte und glädlıh vereitelte Parijer Revo⸗ 
lution angelegt war, ba außerdem virkd darauf bindentet, 
daß Gzaptid ungarifche Berbindungen gepflogen bat. 

E86 citculiren jeit ciniger Zeit bie mannigiahfien Ge⸗ 
rüchte über einen erfolgten Nüdiritt des Herrn v. Rado⸗ 
wig, Durch mebrere Zeitungen und namentlich burd das 
„Gorrefpondenz:Bareau” wurden b.efe von den verſchieden⸗ 
Ren, zum Theil fib widerſprechenden Gombinatienen, aus 
welchen man auf ein Jerwürfniß fliegen wollte, beglei- 
tet. Ohne auf biefe Gerüchte näber einzugeben, glaubt bie 
„Conſt. Itg-* die Sache felbft, wie bie Daraus gemachten 
Folgeruugen ol& unbegründet bezeichnen zu dürfen. Dr. v. 
Radem.g fol beabjchtigen, zur Herfiellung feiner fehr an« 
ge Geſundheit auf einige Zeit nad Freienwalde 
ich zu begeben, nachdem bie Grundlage für die jegt zu ber 
[giaene oritit in bem Verträge zwifben den deutſchen 

egierungen in Betreff der Richeverfaſſung gegeben if. 
Weld:s bie Abfihten dieſes Staatemanns für Die Zukunft 
find, fügt die „E. 3.” bin, iſt und unbefannt; man darf 
aber mit Zuverficht erwarten, daß bie ausgezeichneten Tas 
lente des Den. v. Nadewig bei bem, auf nd des Ver 
faſſungewerls der drei verbündeten Mächte erfolgten Zus 
fammenteitt des Reichstags, der fönigl, Staatsregierung 
und dem Lande erbalten werden. 

Berlin, 24. Juni. Den Berliner Blättern itvom Kriegs: 
fhauplag in Jütland folgender officielle Bericht zugrgans 
pen: „Bauptquartier Kierbigaard, 22. Juni, Abve. I 
Ihr, In dee Äbſicht, den Feind zur Niumung vonflarbuns zu nör 
thigen, und ben Navon für bie Verpflegung ber Truppen 
zu erweitern, wurden mit ber preußiſchen Diviiion und ber 
bayerifben Brigade am 20, bie 22, folgende Bewegungen 
ausgeführt: Am 20. Nadmittags, während bie 2. preußiſche 
Brigade die bisberige Sietllung gegen Aarhaus beſetzt bielt, 
rückte die erſte Brigade, der das ſachſiſche Garbereiterregie 
ment zugetbeilt war, unter Führung bes Generalmajor 
v. Ledebur yon Gram am Billing⸗Ser bis Jeſſen auf ber 
Strafe von Sfanderborg nah Nanders vor. Am 21. fegte 
die erſte Brigade die Borbewegung zum Abſchnitt zwiſchen 
Folby und Noörring fort, während bie zweite Brigade näber 
an Aarhuus beranrüdte, auch biefen Ort felbit bejegte, als 
fie ihn vom Feinde gertumt fand. Die baveriſche Brigade folgte 
von Sfanderborg aus auf der Straße nad Randers bis Bo- 
rum. Bom Feinde waren nur Heinere Abtbeilungen jenjeits 
Aathuns in der Nähe des Rüebuſches angetroffen worden, 
obne dah es jedoch zu einem weiteren Gefecht gefommen 


wäre. Dagegen war von Seiten der feindlichen Sanonens 
boote und des Dampfidiffes „Deriha” ein Ichhafıes Aruer 
gegen den nördlihen Ausgang von Warbuus unterbalten 
werben, ohne bafı es icdech irgend Schaden geiban. Zajr 
felbe iR jedoch auf die Drohung des Generals v. Pirih- 
feld, daß er micht für bie Süherheit der Stadt einfieben 
fönne, wenn das Feuer fortgefegt würde, cin eftellt wor⸗ 
ben. Am beutigen Tage enblihd wurden die erke preuhiihe 
Brigade, fo wie die bayerifhe Brigade rechte zur Straße 
von Aarbuus nad Nanders vorgefhoben, wo ſid die criie« 
ren bei Triege, bie lepteren bei Laoberg auffieliten, während 
die zweite preußifche Brigade über Beitby bie zum Übr 
ſchnint der Cgaa verrüdie. Durch dieſe Bewegung ward bie 
eugere Verbindung zwiſchen den drei DBrigaden bergefirlir 
au ber Feind zum weiteren Abzuge aus ber Gegend yon 
Aathuus in ber Richtung gegen die Halbinſel Deigenacg 
veranlagt, Im Yanfe bes heutigen Tages find von frind: 
licher Seite etwa brei Gasallerieregimenter bemerit worpen 
> ee * nen. Bon der feind. 
ichen Infanterie fin ere Abtbeilungen 

ad worden. : i 4 gen gar nicht be 

d Amtolatt des königlichen Pokdeparteme 
eine Verordnung, betreffend das Verfabren mit Zeitun 
weiche einer andern jubfitwirt werden. Demgemäs Bart 
künftig feinem durch bie Poſt deb,tirien Blatte ein | 
neu erſchienenes jubflitwirt werben, ohne Genebmigung der 
Abonnenten einer: und ohne vorderige regelmäßige Peb te 
übernabme der Poſt andrerjeite. ine Ausnabme von 
biefer Berordnung bildet nur der Kal, wenn Die unter 
einem nenen Namen erſcheinende Jeitſchrift auodrikdtid ats 
Gerifegung ibres bisher befiebenden Blattes angefündigt 
wid, Beranlagt iſt dieſe Verfägung wohl durch Bors 
fommaniffe, wie jener, daß, als die „neue rhein. ätg.* 
unterdrüdt war, unter dem Namen „wefideutiche Pohl ein 
neues — Organ erſtand, und den Abonnenten 
jener zugelandt wurbe. Cine andere Berfigung dee Ge: 
neralpoflamts verbietet ben porto» und provilioneweien 
Bertrieb der Berichte über die BVerbanblungen deu Ber« 
fammfung in Stutigart. 

Bon der polnischen Gremje, 23. Juni, Unfere 
fegten Nachrichten aus dem benachbarten Königreib Polen 
find von dir hoͤchſten Wichtigfeit, da alle Nachridten aus 
Warſchau und Kaliſch darin übereinftimmen, dab Naijer 
Nicolaus nunmehr ben fehen Entihluß gefaft habe, vie 
bislang mwenigitend noch jheinbar befiandene Selbittän- 
bigfeit Polens aufzubeben und bas Land dem ruili- 
ſchen Kaiferreiche völlig einzuverleiben. Der Cjar will aa 
einmal feinen Staat uniformiren und hält den gegenwärti« 
gen —5 vorzugeweiſe geeignet dazu ; dberfpruc 
vom Weiten ber dürfıe er freilich mit zu bejorgen haben, 
wenigſtens feinen tätigen. Was biejen Nabrieten -bejon- 
ders Wahr ſcheinlichteit verleiht, iſt theils die allgemeine 
Lama Array ar ber Polen, die wohl einfehen, daß ber 
bioße Name „Nönigreih Polen“ noch von großer Beben: 
tueg war, und tbeils der Ilmftand, daß ſchon die Perfonen 
nambaft gemacht werben,welde vom Kaijer zu Bouvernementor 
eis in ten neuen ruf. Gouvernemenis ernannt fein follen. 
Der Car joll mit den Zuftänden in Polen feineewegs zu: 
frieden fein, und fih gegenwärtig unausgefegt feibt mit ber 

litiſchen Metamorpbote Diefes Landes bejhäftigen; indefs 
en foll diefelbe micht eher ins Leben treten, ale bis ter 
ungariiche Krieg aänzlie beendigt iſt, was mad) der Anficht 
der Nuffen bis jpäteftend im Monat Auguft der Fall jem 
wird, Die Polen freilich hegen andere Hoffitungen, fie rech« 
nen mit Zuverfiht anf den endlichen Sieg der Wagyaren 
und bie gänzlide —— bes rufen Heers; jie 
verbreiten auch bereite täglich RE aus Ungarn, 
die ſich aber jelten beftätigem. o baben jie unter aubern 
ſchen wenigftens ein balb Dugend Schlachten mit den Rufe 
fen verfallen laffen, während es ungmwerfeibaft nocd zu 
feinem Zufammenfiob gelommen iſt, indem bie ruſſiſche 
Nordarmee erft vor wenigen Tagen die ungarifdhe Grenie 
auf der Straße nad Eperies überfhritten dat. Durch Polen 
ziehen nod immer neue Heeredabtheilungen bem Süden 
zu, und dad Kirchdorfer 7 bei Kaliſch iR wiederum ftarf 
bejegt, theild um jedes Eindringen ded Dembinsfiden 
Gorps aus Ungarn zu verhindern, theild um bie gebeimen 
Bewegungen im Grofberzogihum Poſen zu überwader. 
Die Polen wollen feit einigen Tagen and bie beitmmt : 
Runde babın, daß ber zwiſchen den Monarchen von Nef: 
fand und Defterreich abgejhloffene Coutraet bab'n laute, 
daf nit nur Strafau und der Meihjelftrich von Galizien 
an Rußland für die Pacficirung Ungarns abgetreten wer 
den follen, fondern daß aud ein rujhfches Armeecorps Öha- 
lizien nod längere Zeit beirgt halten werbe. Raiſer Nico 
faus foll, um feine neuen Wläne auszuführen, längere Zeit 
in Polen rejiviren wollen, und au jeine Oemablin babin 
befieden haben, die bereits im Warſchau erwartet weite. 
Der Em iA diesmal von dem polniſchen Adel mit aufer- 
ordentlichen Huldigungsbemweilen empfangen et oh 
fol er jie fait aufgenommen baben, wei ibm bie Dietive 
derfelben nicht verborgen feien, — Bier am ber renge 
entwidelt bie Yiaa Polsta cine ungemeine Tbätig- 
feitz fie bält häufige Infammenfänfte, wo nur gemein 
nüglige veſchiaffe gefapt werben; Ändeflen weiß irder, 
—J insgebeim fortwährend ſtart agitirt und Altes für die 
Ve nach erwarteten günftigen pelitichen Chancen vorbes 
reitet wird. Aber die Nepierung it von biejen Umtrieben 
genau unterrichtet und baper fehr wachfam:. e8 wird, bes 


uts euthalt 


reits auf mehrere Emiffäre gefahndet. Die Liga hat in 
der legten großen Berlammlung den Beſcoluß gefaßt, ſich 
an den beverftebenden Wahlen zu betbeiligen, um jo viele 
Polen, als möglich, burdzubringen; nn el Demofraten 
Dagegen, die freilich doch überall in der Miinorität fein 
würden, wollen ſich der Wabl ganz enthalten und Proteft 
einlegen; doch ift legtern nicht zu Iranen, fie haben viel- 
leicht nur die Mbjicht, Die Gonferpativen möglichſt ſicher zu 
machen. — Wie bier verlautet, fol jegt in Schleſien eine 
Armee von 100,000 Mann zujammengejogen werben. 


Bredtan, 25. Juni. Bor einigen Tagen find hier eine 
große Anzahl von ſchleſiſchen Abgeordneten von den Gens 
iren der deutihen Nationalverfammlung zu einer gemein: 
ſchaftlichen Beratbung mit Mitgliedern ber erfien Kammer, 
worunter auch Milde, Binde, Dyrbn, Kub, und, wenn 
ich nicht irre, Rudolph v. Auerswald, zufammengetreten, 
in ſich über die Aufgabe der Gothaer Verfammlung zu 
beipreben. Das Nefultat diefer Verbandlung war, daf 
man in Gotha die Stimmung Schleſiens als eine ſolche 
darzuftellen habe, daß an eine größere Eympatbie für die 
Kranffurter Berfaffung nicht zu denfen fei. Man ſolle das 

egen mittbeilen, dag der neue Weg, ben Preußen einges 
Palagen, bie ganze gemäßigte Partei für fi babe und bie 
Gothaer ———— bewegen, ihre Bemühungen einzig 
und allein dahin zu richten, daß die bieber noch nicht zu 
der octrevirten Berfaſſung brigelreienen Staaten auf 
Grund des preußiſch⸗bhannoveriſch · ſachſiſchen Wablaeirues 
wählen und alle etwa wünichenewertben Mobifisationen ber 
Berfaffung bem Reichetage ſelbſt vorbehalten bleiben. Die 
ser Beſchſuß iſt faft einſimmig gefaßt werden, indem nur 
Stengel und Aub darauf beitanden, daß die Staaten, 
welche der Berfaffung vom 28. März ihre Zuſtimmung gege - 
ben, anf Girund des franffurter Wahlgefeges zum bevorkieben« 
den Neichstage wählen darfen follten. — Mit Nüdfiht auf 
diejes Refultat ber Verſammlung ſchien ed nun einigen der 
Mitglieder derfelben wünfdhenswertb, wenn eine Manifes 
ration in demjelben Sinne von dem gerade zufammenber 
rufenen conftitutionellen Gonareffe aue ginge, dba berfelbe 
am mittelbarfien die Stimmung der Partei auszudrüden 
ſchien. Bon ben Theilnehmern jener Verfammiung erichie- 
nen die HP. v. Binde, Schulz (von Piebau), Tell« 
fampf und Schneer beim Gongreß felbft, und die beiden 
erſtern ftellten gleih am Beginn defielben den Antrag, eine 
Adreſſe in jenem Sinne an bie Gothaer au richten. Da 
nah der Geſchaͤfte orduung die Vorlagen des Provinzial 
comites in Bezug auf bie Wahlen vor jebem andern Be 

enſtande beratben werden follten, jo wurde die angerente 

Sache vorläufig einer Gommiffion überwiefen, welche nad 

Erfhörfung der Tagesordnung darüber berichten follte, 

Dieſe erflärte fih mit dem von H. v. Binde vorgelegten 

——— einverſſanden. Der Inhalt deſſelben war eiwa 
ender: 

—* Namtun ber in Gotha zuſammentretenden Männer ermerten 
das Vertrauen, bag fie mit wahrem Patrieſiemus und lesgeſagt 
son allem Verurtheit die deutſche Sache ernitlich und grwifienbait 
m fördern bemüht fein werden. Es iR dies aber mur auf dem 
Boden ber wirklichen Thatſachen mögli, und, ce mefi ihnen baran 
liegen, die Etimmung des Bolkes in ben verfhichenen Teilen 
des Daterlandes zu fennen. Mir finden und daher mad forgfältie 
ger Prüfung ber Stimmung in Shlefien veranlagt, +6 offen aus 
duſprechen, daß de Berfaffung vom 28. März bier im größten 
Theile ber Beoölterung feinen Auflang gefunden bat, bap dagegen 
das Fchlehfche, wir das game preufiilde Volt feft entſchloſſen if, 
der preußischen Megierung ber ber Durchſahtang der neuen Reiche ⸗ 
vrrfaffung mit allem Keäften zer Seite zu ſtehen. Mir hegen dem ⸗ 
gemãß das Vertrauen, bag bie Männer von Getha ihren Ginflug 
babiır geltend machen werben, die übrigen Volloſtäamme und Mer 
dierungen zum Beitritt zu diefer neuem Ginigung zu bewegen, und 
war in der Weile, daß fie Mögeorbniete zu dem men Reiche - 
tage auf Grund bes nemen MWablgefepes wählen, alle Ausſtellun ⸗ 
gem wub Verbefferumgsanträge aber biefem Relchetage ſelbſt vor 
bebalten.* 

Als num diefe Adreſſe zur Berathung geheilt wurde, er 
bob fid darüber eine überaus erregte, aber zugleich ziem« 
lich glänzende Debatte. Ein Tpeil der Berfammlung, die 
Liegmiger Deputirten, SG. v. lügem und v. Bernumb 
an der Spine, erflärten ſich mit aller Energie gegen jede 
Adreſſe, man dadurch der Ghotbaer Berfammlung eine 
Bedeutung beilegen mwärde, die fie nicht babe und haben 
folle, und fie proteftiren dagegen, daß bie Adrefle, wenn fie 
auch die Majerität fände, im Namen des Gongreiles er 
laffen werde, um jo weniger, da dieſer dazu fein Mandat 
babe. Es wurbe aub von der andern Seite anerfannt, dafı 
bierbei ein Maioritätsbeichluß fein Recht gebe, im Namen 
des Ganzen zu bandeln, und fo beidieden ſich die Antrag 
ſteller, die Adrefie bloß zur namentlichen Unterſchrift der 
einzelnen affentirenden Mitglieder auszulegen, wober jelbit 
Viele ſich beibeiligten, welche im Gollertisnamen Ritto 
batten erlaffen wollen. Die große DMaforität der noch an: 
weienden Gongrefibeputirten unterfhrichb: Herr Edneer 
nimmt bie Adreſſe nach Gotba mit. (C. 3.) 

Stettin, 23. Juni. Drei mobile Golonnen aus Stral: 
fund, Kelberg und Stettin werden in Verlin aufammen 
treffen, wm dort weitere Marſchordre nad dem Nbeine zu 
erbalten. Die Stettiner Golonne it beute von bier abge⸗ 
aangen, beſſebend aus 1900 Pferden und den eutſprechenden 
Trainfoldaten. (Di. 3.) 

% Koblenz, 27. Juni. Wie mir and beſter Duelle ver 
fiyert werden, iſt am vorgeſtrigen Rachininag Die Herzo 
aia von Orleans in Begleitung ihrer beiden Söbne mit 
dem Dampfboote auf der Neife nach England bier vorbei 
aefabren Die Striegözufubren zu ber Armee im Dber 


ande werden immer umfangreicher; außer der Kriegekaſſe j 


des 8, ging auch die des 3. Armeerorps, ſowie ein ganzes 
Aeldpefiperional mit eigurn Aeldichirimeniern und Poſtille⸗ 
nen por einigen Tagen babin ab und an dem beiden lepten 
Tagen marfıbirten drei vollitändige Munitionscolonnen der 
7. Artilleriebrigabe mit einigen 70 ichwer belabenen Mus 
nitionswagen und A) Pferden bier durch nad Baten, 
wibrend eine gleihe Anzahl von der 3. Artileriebrigade 









den Weg über Eiſenach ic. dahin zieht. Von bier aus foll- 
ten die Golonnen geftern aufs fhleunigfte miltelt Dampf- 
booten nach Mannheim befördert werben, was jedoch wegen 
der großen Anzahl von Wagen, Magnnſchaften umb 

ferben micht zu bewerfftelligen war. — Un die bie 
tae Keftungscommanbdantur iſt der Befehl gefom- 
men, Jofort alle Ddisponibeln verfchliefbaren Näume 
zur Aufnabme von Gefangenen einrichten zu laſſen. — Auch 
bier werden bie anfommenden Freiden von der Polizei 
fireng in Betreff ihrer Vegitimationspapiere überwacht, Das 
mit micht eiwa Zbeilmebmer am Aufitande im Dberlande 
durgfommen. — Die neue Drganifation der Jufigverfaf- 
jung im Bezirke des eoſtrheiniſchen Juftigfenats zu Ebren- 
breitftein if nunmehr ein.etrofen und fol mit bem 1, I. M. 
ind Leben treten. Hiernach bleibt der Juftigfenat als Appel» 
lationsgeriht mit dem jeitherigen Director befichen und 
werden in Neuwied, Altenfirden und Weplar Kreisgerichte 
errichtet, wohingegen die Geſchwernenſizungen für den Ber 
zirf mit dem Kreisgerichte in Neumieb verbunden werden, 
Dei allen dieſen Dicafterien find Staatsanwälte angenellt. 
Ein Tbeil der feitberigen Jußizämter in biefem Bezirk bfeis 
ben alo Gerihtscommifionen mit Einzelrichtern, die jedoch 
nur bid 50 Nıbir. erfennen fünnen, befteben. Unfer 
gegenwärtig ftatiiindender MWollmarkt ift ehr beſucht und 
find viele Wollvorräthe angefabren. — In Ems befinden 
ſich gegenwärtig trotz des Aufbörend des Spieles außeror- 
dentlih viele Kurgäke. zen) Lind war ebenfalld vor ei» 
nigen Tagen babin gereift 

Dresden, 26. Juni, Morgens. Eben find bie Fouriere 
des preufiichen 7. Pinieninfanterieregiments angelommen, 
um ben am 27., 28. und 29. bier durchrückenden Batail« 
lonen, bir je einen Nafitag balteu, Quartiere zu maden. 
Während biefer Zeit wird das bier liegende Bataikon vom 
18, Vandwebrregiment in bie limgegend von Dresden ein 

tiert und vädt erft wieder ein, wenn jene fortgejogen. 
ad 7. Regiment it nah Baden beftimmt. Ebenfo zog 
gem und vorgeftiern eine Schwadren Küraffiere vom 
‚ Negiment bier durch. (L. 3.) 

Mannheim, 28, Juni. Das biejige Journal jcpreibt : 
Dierfelbit berrſcht volitändige Rube was uns von Karls ; 
rube befannt wurde, beichränfe ſich auf Gerüchte, deren 
Buͤrgſchaft wir nit übernebmen wollen. Nach biefen Ge— 
rüdpten jei die Feſtung Naftatı bereits in den Dänben ber 
—* in Offenburg, das von württembergiichen Trup ⸗ 
pen beiegt, feien die meiften Mitglieder der proviforiihen 
Vantesrrgterung angehalten und gefangen genommen wors 
ben. Soviel ift ficher, daß die Brüde bei Kehl, framzöfifcher 
Seits, aufs jHärfte bewacht und Niemand hinüber ger 
laffen wird, der ſich nicht gehörig Tegitimiren fan. 

& Gotba, 27. Juni*), Die gefrige erfie Beſprechung der 
Be jufammengetretenen Mitglieder der ehemaligen Werben 

ufhpariei ber Frantfurter Nationalverfammlung war durch ⸗ 
aus nur vorbereitender Natur, Ed waren 145 Mitglieder 
auweſend. HD, ». Gagern entmidelte die Gefihtspunfte, 
auf die es bei den bevorflebenden Beſprechungen anlommen 
werde, Zwei Entwürfe zu einer Ertlärung oder einer Art 
von politifhem Glanbensbefenntnif wurden veriheilt, der 
eine aus den Berbefpredhungen ber Herren Dablmann, 
beider Gagern m. 9. in ———— herrorgegangen, 
der andere von Bederatb und Meviſſen. In eine 
materielle Debatte über die Sache trat die Berjamm: 
lung nicht ein, fondern jegte einen Ausſchuß wieder, um 
mit Jugrundelegung jener beiden Entwürfe der Ber 
fammlung für bemte eine beftimmte Borlage zu machen. 
Der Anefhuß ward gebildet aus den Herren Bernparbi, 
G. Beieler, Koch, Yang, Stahl, Wydenbrugf und Zeil. Die: 
fer Ausſchuß bat geitern einen Entwurf ausgearbeitet, ber 
nedrudt vertbeilt werden if und im der beutigen Zuſam⸗ 
imenfunft zur Beratbung fommen wird. Die Mittheilung 
biejer Entwürfe erſcheint unpaſſend, da fie nur Borarbei« 
ten find und möglierwmeie durch Die Debatte weient- 
lid verändert werden. Gin ;weiter geſtern niedergefeg- 
ter Ausschuß joll Borfdläge zu einer Urganifation ber 
bier vertretenen Partei durch ganz Deutihland maden, 
namentlidy zum Zwer der Vetung der nächſten Neichötage« 
wablen und zur Ginwirfung auj die Preſſe. — Zum Vors 
figenden der Berfammlung wurde geitern Hofrath Beder 


— 


Odiger Brief, der erũe von unferm für die Berichte über die 
Glgchaer Brriammlung gewonnenen Herrn Cerreſpondenten, emipält 
zwar zum Thell (dem Belannies un bereits Dritgeideilns Da ſich 
aber die folgenden zegelmäßlgen Beridte dieſem erfen anfhliehen 
































(Nach der Börse: 37,,0.M1 — ; Sp0%-Spanlsl—; 


Drudvon Augeſt Ofterrieip. 


von ge erwahlt, ber fih um die Borbereitung ber bi 
en Aufammenfänfte große Werbienfte erworben bat; 
eiftände fegte man ihm zur Seite bie Herm Langen 
feldt und Dunder. — Im Laufe bes geftrigen Toy 
trafen noch viele neue Mitglieder ein (darunter ars 
fo baf die Jabl m 


a Biedermann aud vr — 
iegen fein 


nwefenden wohl ſchon auf 160 g 


Berantwortiicer Nedacieat: Dr. 9. Matter 








Benadridtigungem 


11653) Bekanntmachung. 

Bei der huute Rattgebabten Ziehung ver am 15. Augelt 
d. 3. einuldfenden Partial - Dbligationen der Yandarälıd 
Heff ſchen confelidirien Anlehen von urfprängtih *:00,000 A}. 
und 675,000 fl. d. d. 1. Februar 1529 find durd das Lore 
zur Rüdzablung beftimmt: 

1) vom Anlehen ad 500,000 fl. 

Lit. A Nr. 29, 32, 109, 104, 180, 211, 277, 269, 31. 

rit B Nr. 21, 22, 193; 194, 

Wr, C Nr. a: 102, 103, 104, 105, 106, 107, 103, 10, 


2) vom Anlehen ad 675,000 fl. 

dr A Nr, 73, 142, 173, 176, 191, 242, 286, 304, 421 

ti. B Ne, 45, 46, 153, 154, 213, 214, 273 und 274. 

Die x biefer Obligationen werten andutch eirg!- 
laden, bie apitalbeträge neh fälligen Zinfen entweder bei 
Lantgräfliger Schulden- — e babier ober bei dem 
Bankierhaufe der Freiberren M. A. von Rothſchild und 
Söhne zu Kranffurt a. M. vom 1. bis 15. Auguf b. J. 
in Empfang ja nehmen, da von Irgterem Tage ab bie Ders 
sinfung aufhört. 

Homburg. ten 19. Juni 1849, 

Landgıäfl. Heff. Schulven-Tilgunge-Tommiffion. 
Senrich, 





N) ©eneral - Agentur 
für fremde im London und in den drei vereinigten 
britifhen Königreichen, 


Unentgelilihe Nastumft über englikbe Sitten und Bebrändr 
Eapltalien und Deratdunn um Palenie gu erlangen mb 


— 
rlavangen, Entpedungen, Pläne und überhaupt für ale 
Beihäfe, 


Imcaifo, röfgeitssrhebungen. Raturallfationdan. 
Belegendeiten, Läufe und Berkäufe von aller Uri Baaren. 

Eapitalanlagen Im den emgliihen Staatsfonds um 
Kebensnerfi@rrunns- @elellfhaften, überhaupt im allen is- 
dusrielen und rg beiten Englanne. 

Abonnements und Befannimsdungrn in alm rmalliden 
Nourmalen um fehr nr Preile. — Man wendet id an Me Derren 
Loysel & Co., alleinige oßlchele 8 enten ver Presse, der 
Arantfurıer Dberpohamis-Zritumg und ber Wifenbahnen 
des Fontinents Im Tuglaud. Pitentirte Aremben» und Bemtral- 
Agentur 34 Essex Sircet Strand In London. 


NB. Infrankirie Briefe werten unbedingt nit angenommen. 


Der Pflauzenſaft 


ders Dr, Boyveau-Laffecteur, aleın aulorifirt, iR weit voreog · 
tiber als der Eitep von Enifinier, von Larrep, Baliepareiile 
w fm. Er Pelle ardmmid ohne Durdütber Hautanfälle,, Alebien, 
Ofrepgeln, Reigen der Aräpe, Geſchwure und von Ungindsjällen ander 
son Ünrtenpungen berrüfrende Usdel, mie am | Idbe ver kruſchen 
Jahre um» der erbliden Schärie von natärtigen Aıüfıgleiden. Al⸗ 
wirames Bluireintoungs» Mirel if er für die &bfliefungen wer 
Parablate, für Miederiälagung und Sqw ãche der Organe, hrıruprenn 
von hbertriebenen Einfprigunnen o”er von Sonten, ſedt dientich Wis 
fopbititiies Benemmiztel Heilt dieſet Safı in —5— Zelt feiide oser 
bartnädine ekiernde Harngamgfläfle. weide fih Reid ernemern in Aolae 
ber Aamendung von Cereda. Lubebe oder von Einfpri a, melde 
das Gift gurüdtreiben ohne ed unweirfam zu madım. Der Bopuean- 
fs: Pal IE hawpifählis ammenpiehlen nenen Irlihe, tingemurgelte 
oter dem Dardiilber mund der Berbiavung des Petafleme wider 
lehende Fpphititifcpe Arankdeiten, Der Profpeetus über deſſen Behand» 
lang wird gratis uad franco dmjenigen auaeididt, weiche idt deß · 
fatligre Berlangen an Dr. Giraudeau de #1. Gervais, Rue 
Bier Ar. 12 im Paris, ergedes laflen, Derielbe eripeilt ärulıne 
Gonfultationen mnentgeltlih durch Cotreſrenden. — Preis bes Salıca 
T dire. 50 Et. Zu Paben bei machfiefenwen Apaldelcin: 
Laurentius, — —— und Torteſpondenz. Dorottern- 
Arafe in teile Rnobererin Straßburn; Dr. Baleıte in 
Mainz; Gebrüder Zripier in Kilte, Tipmer, Apordehr in 
St. Teieraburg; Rösler in Dpeffa; Bargero, Ralverfreri, 























werben, 56 nlauben wir item umfern Lefern nicht vorenthalten 
dürfen. D Mep, * 16%, in Hmflerdam. Lısoo] 
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Aus Baden. 


Die „Sarleruber Zeitung” gibt folgende offieielle Witthei⸗ 
ing über bie Greigniffe, weiche bie Operationen der Rhein» 
ımee bisher begleitet haben, fo wie fie Ge. f. Hob. der 
‚rin; von Preußen in furzem Abrig „bat zufammenftellen 
fen: —X— Armee, welcht unter meinem Tommando bee 


immt it, im der Rheinpfalg und dem Grofiberzoathum 
haben bie rechtmäßige Resirung *** und Geſet 
ieder berzufeilen t nunmehr mit ihren drei Gorps in 


er Begend von Sarlörube vereinigt. Diefe Thatſache ber 
seit, daß Rejultate verihiedener Art bereits vorliegen 
ıüfen, über welde das macfolgende Bulletin eine fume 
ariſche Weberficht zu geben befiimmt id. Das erfte Armee- 
ep ber brjeichmeten Rheinarmee iſt unter dem General 
Hirſchfeld am 11. Juni an drei Punften der pfälgir 
ben ®renze eilben Freuznach und Saarbrüden 
ge prodien, und bat am 12. und 13. das preußiſche 
zebiet verlaffen, in der Abſicht, mit vier Colonnen, unter 
enen bie des linfen Klügels die Neichsfeflungen Landau 
nd Germersheim baldmoͤglichſt her zu Alellen beitimmt 
sar, concentrifc gegen Kaiſetslautern, den Sig der + 
annten prosiforiihen Regierung, vorzugeben. Ich für 
seine Perfon hatte mid der Eolonne angeſchloſſen, weiche 
on Kreuznach über Kirchheimboland und Nenitadt dirigirt 
vorden 4 Auf dreien der gewählten Straßen baben bie 
infurgenten zu widerfiehen geſucht, And inbef überall mit 
sichter Mübe zurädgemorfen, jo daß bie bei — 
luweiler und Kirhbeimboland ſtattgefundenen Gefechte nur 
— genannt werben fönnen. Als bedeutender allein if 
ie Einnahme von Ludwigshafen anzufehen, weil fi an bier 
eibe bie Ar Stunden dauernde, von Mannheim aus 
fectuirte Bei hung bes Ortes, fowie bie baraud bervore 
egangene, fi Öllige Zerftörung einer außerordentlich 
choͤnen, dem Rheine zugewandten Haͤuſerreibe anſchließt. 
Der Berlu der Truppen iſt im biefen Gefechten nicht be 
eutend en. Er würde ein weit empfinblicperer haben 
ein müflern, wenn bie Infurgenten, deren Gejammtftärfe 
ın ben verfdiebenen Punkten der Pfalz anfangs anf circa 
0,000 Mann und 8 Gefhüge angegeben werden ift, von 
ren Kräften ermftlihen Gebrauch zu maden verſucht hat- 
en, Das Terrain, welches mamentlich die Verwendung ber 
fadallerie fa gunie ausſchließt, begünftigt bie Defenfive 
orzugeweiie. Üben jo erfolglos, als mit den Waffen im 
‚er Hand, haben die Infurgenten mit zus argen 
sen gefunden Siun der Truppen anzufämpfer verfucht. Je⸗ 
er Soldat hatte fih eine beſſimmie Meinung über dad 
serbrecherifche Treiben der Nebellen zur Stelle mitgebracht 
ınd ie ey Anfhanung der Berbältniffe nur noch 
nebr befeftigt, Jo dag es allein den angefirengteiten Bes 
nübungen der Dffigiere zugufhreiben ift, wenn im Gefechte 
iberbaupt Gefangene gemacht, worben find, Die provijor 
iſche Negierung entwic bereits am 14. aus Raiferslantern 
Neuftadt, zwei Tage fpäter gefoigt von ihrem foge- 
tannten Obergeneral, Dem angeblihen Polen Sinayde: 
ım 17. war Öermerspeim und Landau durch preußiſche 
Ernppen u: und deren ganzes Corps in ber Umgegenb 
ieſer beiden Orte comcentrirt. Die quasi Regierung mit 
en Kaffen, ſowie 5000 M. pe chaͤrler mit Bftanonen zogen in 
merreihbar.r Fiucht am 18. über bie Bräde von Knielingen 
tab Baden ab. Die zahlreichen guten Elementebrstandeötraien 
hell neben den einmarfhirenden Truppen wieder zu Tage; 
Waffen gegwungener Freiſcharler waren in ihre Heimatb zu- 
üdgefehrt. Der fihtbare Empfang, welchet der jo oft ver 
chricnen preußiſchen Solbateofa von der ungleich über 
viegenden Majorität der Bevollerung zu Theil geworden 
Al, war freudig und von Worten ded Danfcd r bie Bes 
reiung von fehlimmen und gefärdtetem Druse begleitet, 
Kenn für ten Soldaten hierin etwas Wohltpuendes und 
ine Anerfennung dafür liegen mußte, daß feine Mühe 
Rugen geſchaffen abe, Pi bies namentlich bei der Bes 
yeläung mit der Beſaßung der Feſtung Landau der gel 
jeweien, Mehr ned von Innen durch eine unzuoerläflige 
Bürgerihaft, als durch bie wiederholten Angriffe der Frei⸗ 
daaren gefährdet, hatte die brave bayerische Garniſon 
ehs Schwere Wochen zu überſtehen gebabt. Die Offiziere 
satten mit dem Gewehr auf ber Schalter den Dienft mit 
hren Gemeinen als Poſten auf den Wällen geibeilt und 
ch babe es für meine Pflicht gehalten, dem verjammelten 
saperifchen Dffiziereorpe perföntih auszufprechen, wie hohe 
Anerkennung die Geſchichte jenes Zeitabfhnitte in der preußi⸗ 
hen Armee gefunden hat. Der erfle Theil ber und geftellten 
Hafgabe war gelöft, Die Pfalz war von Freiſchaaren gefäubert. 
Die bayeriſchen Regierungss und Glemeinbebeamten febrten zu 
ren unctionen zurüd, und gleichzeitig rüdte Generallieuten. 
fürft von Thurn und Taris mit den nunmehr über den Rbein 
je ve baperiichen Truppen in bie Pfalz ein, welchem, 
in feinen Wunſch, ein preufiihes Datasllon als Berftäre 
tung für Landau zurüdgelaffen wurde. Das nachſte Ziel 
war nunmehr bie Bereinigung des erften (Hirſchfeld'ſchen) 


———————————— 


Corps mit dem am 21. am rechten Redar fichenden zweiten 
Gorpa (Graf p.b. Gräben), fowie mit dem Mon feit längerer 
Zeit dort befindlichen dritten Corps (dee Generals von 
euer). Zu dem Ende sing das zuerft genannte Corps 
mit ber erg den Hedar und bie Daran aufge 
ſtellten feindlichen go von Eüben ber anzufaffen, am 
W. Juni Morgens 3 ad über ven Rhein, madte am 21. 
mit feinem größeren Theile in ber Abficht, einen bei Bruſch⸗ 
fal annoncirten, indeß in der Wirflichfeit fpäter nicht vor 
gefundenen, Feind zu treffen, eine Diverfion nad dem letz⸗ 
tern Orte, ſehte hier die Eiſenbahn im Unthätigfeit, fand 
am 22, Abends 1'/, Meilen gen) von Heidelber 
nötbigte dar diefe Stellung die ned wiſchen ihm un 
dem Redcar befindlichen Snlargenen zu Ing Nike 
zuge, öffnete foldergeftalt die ſebr ſchwierigen Nedarüber- 
nänge bei AT abenburg und Mannbeim, 
und war burch feine Vortruppen am 2%, Morgend mit 
dem zweiten Gorpe in te factiſch vereinigt. 
Diefe Bewegungen des eriten Corps haben indeß nur durch 
bie wirkliche Gewalt der Waffen effectirirt werben fönnen, 
Es bat am WW, ein unbebentendes Zufammentreffen mit 
dem Feinde bei Philippeburg flattgefunden, in weides 
bei einem fübnen Reiterangrif, neben bem Tode zweier 
andgezeihneter Offiziere, die Berwundung ded Prinzen 
riedrih Karl fällt; am 21. aber ift ed zu einem eruftern 
efeht bei Wagbänfel, vorwärts Philippobnrg, gefoms 
men, in weldem es der Deranziebung vier neuer und ent ⸗ 
fernter ftehender Bataillone mit acht Gefhügen der vierten 
Divifien (Generafmajer v. Brun) bedurft bat, um die 
auerit engagirie erſte Diviſon (Öeneralmajor v. Dan- 
neken) Erg einem circa 15,000 Mann incl. 18 ar 
nonen flarten, von Mieroslamsfi befebligten Feinde in 
ihrer Stellang zu erhalten. Das we biefer Bers 
fldrfung bat aledann indeß, bei Abeilweiler Anflöfung 
mehrerer Freiſchaarenabtheilungen, deu ſchaellen Abzu 
ber Infurgenten genen bad Webirge nad Biedieh 
und Heibelberg zur Folge arhabt., Am 22, d. M,, 
Abende, if, wie bereits angedentet, nicht allein Heidel⸗ 
berg von denfelben gerdumt, fondern auch Mannheim, 
in ifolge des Webertritted dreier daſtlbſt Rationirten ba— 
diſchen Fscadronen und einer damit zufammenhängenden 
Gontrerevolution der Bürger, den preußiſchen Truppen 


ritdlich übergeben geweſen. Beneral v. Peucker über | 


drin den Nredar am 21. drei Meilen oberhalb Heibels 
berg ed dem Feinde in leichtem Gefechte 
folgend und fi gegen Sindheim wendend; das Gres 
des Generals v. Groben ſtand am frühen Morgen deo 
22, in dem ſich nicht vertheibigenden Heidelberg. In 
der fomit ausgeführten eng der brei Armeecorps 
war ber zweite Theil unferer Aufgabe gelöfl, Der Feind 
j0g durch dad Gebirge gegen Süden aufKarler ube und 
Rastatt zu. Die bis dabın gegen Norden gerichtet gewe- 
fene Direction des erfien Corps mußte fidh nunmehr dem» 
nach mit ben erſten beiven andern Corps pn zu der 
Nigtung gegen Süden vereinigen. Diejelbe hat und nad) 
einem, am 24. flattgefundenen, nit unbebeutenben Gefechte 
bei Ubſtadt, einem zweiten am 24. bei —— * 
Bruch ſal, und der gewaltſamen Wegnabme von Dur 
lad am 25., zleichfalls geſtern in die vom Feinde ver» 
laffene Haupiſtadt Karlsrube geführt, Die proniforifche 
Negierung hat ih nah Naftart geſlüchtet, die Behörden 
des Grchberzogs find in der Reſſdenz reftitwirt, und es if 
demnach unter den verfchiedenen Theilaufgaben, ans welchen 
unfee großer Endiwed befteht, mac den bereitd angegebes 
nen beiben Nefultaten, nunmehr ein dritter Punft geloſt 
werben. Die Bevollerung der Mefivenz bat und mit Jubel 
als Befreier von täglich gefteigertem Terrorismus empfans 
gm Die Rebellen haben den ſtarlen Arm ber Gerechtig ⸗ 
eit in unfern Waffen kennen gelernt; alle treuen Anter- 
thanen der Negierung werden ihre norddeutſchen Brüder 
ald zuverläffige freunde erprobt finden. Die von Hanje 
aud gewonnene Anficht, da der MWiderftand in Baden 
erniter, ald im ber Pfalz fein werbe, bat ſich beftätigt, Ges 
fügt anf die eibbrüdigen badiſchen Truppen, namentlich 
ableeihe Arlillerie und bie umfaffenden Vorrätbe ber 
eſtang Naftatt, ift bie materielle Widerftandofäbigfeit 
bes Feindes nur bedeutend zu nennen. Aber er mannig» 
achen Siegeöberihte baben in Folge des fortbauernden 

ürdzuges der eingetretenen Demoralıfation im feinen Reis 
bin nicht wehren fönnen, und mit Gottes Hilfe wird bas 
Endziel hoffentlich auf nicht biutigern Wegen erreicht wer» 
den, ald es biöber geſchehen iſt. An ber Spipe einer Ar 
mee, welche fid fern von jeder politiſchen Verirrung durch 
. meralifche Berufötreue, wie durch Tapferfeit und 
uödauer vor dem feinde gleich engen, febe ih ver: 
trauensvoll in bie Zufanft, und beabfitige, ein m 
in fortgefegter Operation gegen Naftatt und den weitern 
Süden vorjugeben. Hauptquartier Karlerube, 26. Juni 1849, 
Der Dierte lehaber der Dperationdarmee am Rhein. 
gez. Prinz von Preußen.“ 


Zur Ergänzung des vorſtehenden Arten ; 
folgende Driginalberichte Flora ſtückes fajfen wir 


Die Bereinigung ber Rheine und Nedararmer, 


& Durlach, 3, Juni Abds. Als die i 
Dperationen mit Necoguodeirungen und —— 
goanen hatte und das preußiſche Herr am linken beinufer 
angelommen war, rüdte das Gentrum bes preußiſchen Go & 
unter dem Grafen von der Gröben in die ofittonen Ys 
Nedarcorps. Diefes gab feine Stellung A; um in Ger 
meinfhaft mit der Rbelnarmee wirken zu fönnen und 
wäbrend es im Begeif war, Diefe Aufgabe auszuführen 
beihäftigte Bas Gröben’fhe Gentral- und Berbindungscomt 
Des den rechten und linfen Armeeflägel den Sei 
ortmährend, Se wurde e& möglid, Daß bie Redararıne 
gleichzeitig ſich über Fürth, —2 Eberbach unb Bier 
genbderg zum Neckar wandie, während bie Rheinarmee durch 
die Pfalz pet in der ganzen Länge diefer Provinz yorger 
drungen, bei Germersheim über den Mbein ging * 
die Maararmee ben jhwirrigern Uebergang Über den Medar 
und bie Befteignng eines Bergee von IITO Fuß Höbe üser- 
winden fonnte, Um fih die Hände zu reiben und drin 
Feind in ben Rüden zu fallen, mochte vielliiht Sins- 
beim beftimmt fein. Zwiſchen Sindbeim und Ladenburg 
muũte, wenn alles nicht tänfchte und ber Feind Stand ges 
balten bätte, derjelbe erbrüdt werben. Die Nedfararmee er= 
reichte ihr die mit einem einzigen Treffen zu Sindbeim 
und mit Streifereien von Hirſchhoͤrn. Die Nbeinarmee ers 
lan, nur wi —52 — 2* erſt ihr Ruſultat. Gleich 
na ebergange zwifchen Germersbeim und j i 
über deu Rhein entfpann ſich das vn TERROR 


Gefecht bei Ppilippaburg 

am 20. Juni. Als die Divifion unter General Hanneken 
über ben Rhein geſetzt war, zog ſich bad es ges 
” Philippsburg, ein fhmäderer Theil gegen Hütten: 
im, um von dort ſich mach der Neudorfer Srlste iu wen⸗ 
den. Philippsburg wurde nach einem bartnädigen Kampfe 
enommen. Ein neuer Augriff der Feinde auf Philippe- 
urg wurde zurüdgefchlagen, unb die 1. Schwabron Des 
4 preuf. Dufarenregiments verfolgte, den jungen Prinzen 
re Karl, Sohn des Prinzen von Preußen, an der 

pipe, bie Feinde, griff fie, als fie ſich fenten, von neuem 
an und fpre te ein feindliches Infanterieraree änslich 
auseinander, Leider wurbe der ſiegreiche führer bei die: 
jem Angriffe zwei Mal durch den Arın gefheffen; bie Wunden 
find jedoch nicht gefährlich. Der Adjutant des Prinzen, Pieute- 
nant v. Buſch wurde [Amer verwundet, Major Kidert und 
Vientenant v. Muſchwig und 4Hnfaren blieben auf dem Pape. 
Der über Hüttenheim vorgedrungrme Theil unferes Korps 
fonnte die beabfühtigte Wirffamfeit midt ausführen, da 
der allzulähne Angriff der Cavalierie diefe unmdglih machte, 
Dre Feind zog ſch eiliaft zurück, die Unfrigen beiogen ibre 
Vivonacd bei Wirfentbal, ohne vom Feind beunruhigt 


zu werden. 
Gefecht bei Wagbäufel 

Am 21. Juni Morgens um 8 Uhr brach bie Divifion 
Dannelen von ibren gefrigen Standawartieren auf, wens-: 
dete ſih gegen Wagbäufel, um über Schwrtzingen nad 
Mannbeim vorzubringen, Kaum hatte bie Avanı —* Wag- 
bäufel paflirt, ald aus dem öflih gelegenen Walde bejit= 
ges Bünfenfener anf und erfolgte, was den Oberften ver 
anlafte, ſofort den Angriff zu eröffnen. Der Feind batte 
bie lg —— binter ihm der Wald, vor ibm ber 
erhöhte Walbfaum. Odgleich der Dbrift mit feinen Trup- 
pen den Feind bis binten in ben Wald zurüdirieb, und er 
den vordern Theil behamptet hatte, fo hielt er es bei ber 
großen Uebermacht des Gegners bennod für geratben, ſich 
geordnet langſam zurädzuzieben. Der Keind hatte 14 Ba» 
taillone Infanterie und 26 Gefhäge verſchiedenen Ealibers, 
wir batten nur ſechs Bataillone und acht leichte Feldge 
büge. Zwei Fünftel_der Keinde mochte badiihes Militär 
ein, drei Fünftel —5 Sbriſt von Brauden—⸗ 
fein, welcher in Gerinerobtim die Kanonade gebört 
batfe, war dem Eiballe gefolgt, nud Schloß ih plöp« 
li mit 1 Bataillen vom 0. Kegiment und 4 Geſchucgen 
ber 8 Artilleriebtigade und am, nabın noch Theil am Gie- 
fecht, bei dem wir uns vor und in Philippoburg feffegten 
und behaupteten. Am 4 Uhr Nabmittagd ins ber Feind 
einen Nädzig an. — An demfelben Tage fol das Brun- 
de Corps noch eine Affaire bei Wiefentbal gebabt ba- 
ben. Dei Wagbäufel wird co auch gemein fein, wo der 
Graf Solms mit den Ulanen einen Augriff auf die im 
Korn ſſeheude Flanfe des Feindes, der dieje mit zwei nicht 
fihtbaren Flügeln ſchrägrechts und jehräglints gededt batır, 
machte, und wo fein Vorbringen von dem vrrdrdten Alü- 
geln mit einen folden Feuer empfangen wurde, baß im dein 
erflen Auge die Ublanen ſammtlich verwundet warden, und 
nur Sal Solms nett dem Trompeter feine Wunde er— 
hielt. - Bei Wagbänfel erlitt ber Feind ſehr ‚große Vers 


— 


luſte; feine Gefallenen wurden in den anliegenden Dörfern 
u 5D bei einander beerdigt. Unter den Gebliebenen befand 
7 auch Sclöffel der Jüngere, Wir felbft paben nicht un ⸗ 
bedeutend gelitten, Zahlen jind wir aber noch mit im 
Stande mit Deflimmiheit zu geben. — Am 22. Morgens 
ging die Dieijion gegen Shwrgingen bis Neulußheim 
vor, biveualirte dort und follte, nachdem um 10 Uhr abge ⸗ 
locht 3 ‘ mwegingen or blieb * = Pager, 
da bie t eintraf, megi ereitd vom 
Feinde verlaflen worden jei. Am 23. frap erfahren wir, daß 


das von der Bröben'ihe Corps Schwegingen bereits. 


erreicht und befegt habe, Mannheim paflirt fei, um ben 
Feind nah Heidelberg zu verfolgen, Wir bejogen ba- 
ber Gantonnements zwiſchen Hodenbeim und Waghäujel. 
Am 24. gingen wir über Wiejentpal und Hambrücken nad 
Brudfal und Umgegend. Die Divifion yo hatte 
bei Brucfal an vielen Tage ein Gefecht. Das Refultat 
deffeiben war, daß der Feind bis Durlach zurüdgemorfen 


wurde. 
Gefecht bei Durladı. 

Um den Rüchzug nach Raflatt in einiger Drönung be 
werfftelligen zu können, jegte ſich der Feind eine Stunde vor 
Karlörube, in Durlach, am 25. Juni feit. Die Freiſchaaren 
batten hier Berbane und Barrifaden über ben Eijenbabns 
damm aufs fahe unb waren babinter mit Buͤchſen poflirt. 
Die Feinde ſchoſſen gut und vertbeidigten ſich jo bartnädi; 
an bem Dumme binter der Brüde über bie Punzbach, d 
fie unter dem Dberit v. Brandenfiein im dichteſten Kugelres 
gen mit Sturm genommen werden mußte, Gegen bie Har- 
fen Barrifaden mwirften die Paßkugeln mir grogem Erfolg. 
Namentlich richteten fie bie vortheilhafteſte Pohtion dee 
Keindes, eine Mühle, ganz zu Grunde. F der Mühle, 
welde mit dem Eifenbabndamme parallel läuft, und vor fich 
einen 2 pa in dem die Räder geben, linfs von ber 
Mühle die Eijenbahn, rechts eine Drüde, welche gegen die 
Häufer nach Karlörube gerichtet iſt, batten ſich Die Frei—⸗ 
ibärler vortbeilhaft pomtt und ſchoſſen aus den Fenſtern 
der Müple auf die Preufen. Die Paffugeln trafen aber 
fo gut, daf nicht allein ringe am ande das Fenſierfach · 
wert durchſchoſſen if, jontern die Gpfündigen Kugeln fo ins 
Fenſter bineintrafen, daß fie Äreifchärler töbteten und inte 
wendig das gau u zerfiörten, Eine Kanonenlugel ging 
durch bas Müblfenkter, durchbohrte zwei Thüren, riß im 
jmeiten Jimmer den Dfen ein und recochetirte an der Wand 
noch jo, dag ne 20 Fuß zurüd in die Wand einſchlug. Iu verſchie⸗ 
denen Deden ber Jimmer fieht man durch das Dad geſchlagene 
Granaten, die fih bis zur Stubendede herunter geienft haben, 
Nah einem eg heftigen Rampfe wurbe ber Feiud 
überall zurüdgebrängt, und floh nad Karlarube. Auf dem 
Eifenbabndamme fiel der Eifenbabnmwärter, der unvorſichtig 
genug vor den Barrifaden der Freifhaaren vorüber ging, 
von ihren Angeln. ns foftee ber Tag 9 Todie, unter 
denen ? Offiziere u Diiembowsti) und 66 Bermunbete, 
unter welchen ein Major. Am 25. Juni, Nachmittags, zo⸗ 
gen wir darauf in Parademarſch in Karlerube ein. Es ift 
bier jeher wenig Siriegdmaterial gefunden worden, Datte bie 
Nbeinarmee ihr Terrain vom Rhein aus über Mannheim, 
Heibelberg nach Karlerube bis geflern ausgebehnt, und auf 
der andern Seue bie Nedararmee ihre Sträfte bei Sind 
beim ori ai wo ſich die erften Patrouillen der 
beiberfeitigen Deere begegneten, fo ſchritt num die Nedar 
armee unanfbaltfam ber WRheinarmee zu, Am Sonns 
tag Mittag den 24. Juni, nachdem bie Vorhut ber 
Nedararmee am Sonuabend Sinsheim erobert und be 
font tte, zog fie, erſt am Worgen angefommen, 
nad Eppingen, Hatte bier Nacdtquartier, ging am Mons 
tag den 25. d. M. nad Bretten, jchlug bier Lager auf, 
und rüdıe am Dienftag den 26. in Durlach ein. — Dur 
lach war vom 26. preußiihen Megimente befeut, das bri 
dem Einmarihe ber Nedararmee nah Karlsruhe ging. 
Heute Nahmittag um 5 Ubr find Bataillone vom 16., 17. 
und 30. Regimente abmarfdirt, ebenjo Artillerie. Diefe 
Wannjhaften jollen bis Ettlingen marfchiren. — So wär 
ren denn im dieſem Augenblide bie Gros ber Rhein» umb 
Nedararmeen jo vereinigt, daß das eine immer unmittel ⸗ 
bar in die Außtapfen des andern eingreift, — Der Feiud 
fol beabfihtigen, ſich an der Murg fegen zu wollen, wozu 
er in Raftatt narürlidh den Schlüſſel indt. — Bon ben 
medienburgiihen Offizieren, die für todt gehalten wurden, 
find die Nadrichten ang ngen, daß Derr v. Huth ib 
in Heidelberg auf der ma befindet, v. Schreeb und 
v. Klein ebenfalls ſchwer verwundet im Vabenburg liegen. 
Maier Hinderfin vom @eneralitabe jol ebenfalls nit 
tobt, jondern verwundet in Raftatt fein- . 

*,* Karlörube, 26. Juni, Nun willen wir, was Krieg 
it und große Retirade, nachdem wir zuvor ſechs Wochen 
lang im Vollgenuß republifanifcher Herrlichleiten ge: 
ſchwelgt. Zwei Tage lang war bier das Öauptquartier des 
VBolfsbeeres ; das bebeutele den Krieg, deutete aber au, 
im bireetem Wirerjprud mit den überichwenglichen Siegeo« 
bulletind der „Harlöruber Itg-”, auf die im Unterland an 
allen Punften geſchlagene Inſurrection. Die Preußen räd: 
ten gegem die Reſidenz an, das brachte große Bewegung 
bei freunden und Feinden ber Republik hervor. Schon 
feit einigen Tagen waren einzeln und in Haufen Ber 
fprengte von dem Infurgentenbeere bei uns angelommen 
und einquartiert, im Schloß am die 00 Mann, in ben öf- 
ientliben Gbebäuden, großen Hotels je halb jo viel, wenn 
nicht noch mehr. Geſfiern früb wirbelte der Generalmarſch 
en die Straßen, Sclöffel befabl erſt und erbat dann 
die Eutwafinung der Bürgerwebr, beides obme Erfolg. Im 
Schloßkeller batte er ſich bie Nacht zuvor den Muth dazu 
angeirunfen. Die proviſotiſche Regierung trifft ned aller« 
lei Anftalten, die Stadt ſell Vebenamittel für die badiſche 
Armee beſchaſſen — da börr man Mittags I Uhr plönlich 
Kauonendonner — „die Preußen fommen, fie heben ſchon 
u Durlach!” gebt es wie ein Laufſeuer bush Die Stadt 
und dem Durlader Tbor berein nimmt bie große Retirade 
der Badenier ibren Anfang, uud während ed Mann an 
Man, Schaar an Schaar von Trümmern der Bellswehr 
dem Dutlacher Thore bereinfinibet, ſtrömt es cbenio 
wild und verwirrt und Funterbunter zum Eulinger Thore 


hinaus, Per Eifenbahn, zu Fuß, zu Noß und zu Wagen 
ging es ba hinaus: mad Ettlingen, Din, Rafatt, 
rovijorifhe Regierung, Soldaten, Gonfituirende, reis 
härler, Givilcommifäre, Bollsmänner , alles burd« 
einander, Brentano, Ziegler, Struve, eeg Schlof · 
fel mitten baranter; malen Sie ſich das Bild and. 
Und je mehr das zum Silagıe Thor hinauszog, deito 
mebr wid ber Alp von ber ft unferer Bürgerfcaft, 
und der ſchwere Stein fiel ihnen eadlich gan, vom Herzen, 
als bald mach zwei Uhr die preußiihe Borput die Thore 
unjerer Stabt und ben Bahnhof beſetzie und feitnabm, was 
fih von Schaldigen und Berdädtigen noch nidt jalvirt 
batte. Aber Freude und Jubel in der eben no jo geäng- 
fieten Stadt, ald um 3 Uhr der Prinz von Preußen am ber 
Spige von 5000 Wann jeined Armeecorps einrüdte; bie 
Bürgerwehr paradirte fofort, und bag dann famızadichafte 
lich mit den Preußen die Wathen bends famen auch 
Medlenburger und alles iſt ſo zuter Dinge, daß wir es 
derausbeben: foͤnnte ung gehörigen Ortes die deuiſche Ein ·⸗ 
* ebenſo bergeftellt werden, wie üb bie Einigleit ber 
Nord» und Süddeutſchen im dieſem Augenblid hier mani« 
feflirt, dann würbe es weniger Tinte und noch meniger 
Blutes bebürfen. 

Abends 7 Uhr. Eine Abtbeilung Preufen if von bier 
nad Raflatt abgezogen, wo bereits Prenfien fteben fellen ; 
andere rüden dagegen von Durlad ein. Heute Nadmittag 
zogen 5—6000 Dann Bayern, Aurbeifen und Nafauer 
burh Durlach mach Ettlingen. Noch diefen Abend wird der 
Neigegeneral v. Peuder in Durlah erwartet. — Der 
Eiſenbahudienſt abwärts ifi wieder eingerichtet, der auf: 
wärts eingefielt. 

ute dem ganzen Tag über dauerte der Einmarſch und 
Wiederauomarſch der preußiſchen Truppen. Sie haben ſich 
gegen Nafatt gesogen. — Seit geftern Abend find alle 
Dünjer ber Stabi mis roibsgeiben rennen Kabnen ger 
Ihmidt; mitunter ſſeht man auch jhmwarzreib-geldene. — 
* guy Zag über wurben gefangene Freiſchärler ein« 
gebramt. 

«*'. Harlörube, 27. Juni. Wer im gegenwärtigen Mo« 
ment bie Reife von Aranffurt hierher macht, wird ſchwer 
zu glauben vermögen, daß eben bie gg va melde 
er durchteift, noch vor einigen Tagen ber Schauplap blu ⸗ 
tiger Kampfe waren. Mit Ausnahme ber Umgebung bed 
Yadenburger und Durlader Babhnpefes gewahrt man nir- 
gend Spuren einer Jernörung, und aud bei birjen 
ſud es nur Spuren; überall fieht Die Frucht unver: 
ſehrt, und wenn nit die firengen Maßregeln in Be— 
treff der Legitimation der Neilenden bei der Ankunft in 
Heidelberg, jowie die in ben Städten und Dörfern liegen: 
den Truppen an den Kriegszuſtand erinnerten, man 
wärde micht im Stande fein, einen Unterjdieb zwiſchen 
jegt und ber fonftigen Rube im vergangenen Jahren 
zu erlennen. Hier in dem Dauptquartiere bes Prinzen von 
Preufen iR das Ariegsbilb am lebbafteften und bunteften. 
Preußifhe Truppen aller Waffengattungen in einer Anzahl 
von mehr als 15,000 Mann haben bie Stadt befegt und 
ihre Wegen und Treiben durch die Strafen contrafiirt an« 
genehm mit der Stille und Rube, die als charalteriniſches 
Reunzeihen von ber Phyfiognomie Karlörube's mit zu 
trennen ift und tretz Ded im gegenwärtigen Moment 
fo lebendigen Vordergrundo unerfennbar bervörtritt. Dors 
gen follen die Dperationen nad dem Dberlande zu 
beginnen. Die hier liegenden Truppen werben fie zunächſt 
ausführen und zu bem Bebufe morgen früh vom bier fort: 
rüden. Zu ihrem Erjag trifft das Gorps ded Benerald 
Schack ein, das heute no Beni en Brudjal und Durlach 
fand. Im legtgenannten Orte jah ich brute zwei deſſiſche 
Infanterieregimenter (das zweite und vierte); fie bilden 
bie Vorpoſten ber Neidhisarmee, bie fih von Einsheim nad 
Durlad zu vorfchiebt. Die Außerfien Vorpoften der Sure 
befien fchen bereitd in ug und Maliſch. Im den 
nädften Tagen wird wohl im Oberlande ber entfcheibende 
Schlag geiheben. Daß bie Freiſchaaren noch einmal im 
Stande fein werben, energiihen Wivderftand zu leiften, 
laubt Niemand. Was nun no fpeciell die biefige Stadt 
etrifft, jo herrſcht, abgejehen von dem regen ſoſdatiſchen 
Leben, die tiefite Ruhe, Man if froh, endlich aus ber pein- 
lichen Ungewißheit ber vergangenen Moden beraud« 
elommen zu fein und bat die Einquartierung preu« 
iſcher Truppen lieber ale die der Blouienmänner, 
Nicht etwa, weil fih biefe ſchlecht denommen hätten, fie 
baben im Gbegentheil, wie mid confervative Männer ver» 
jiherten, eine Manns zucht beobadiet, die man von ihnen 
nicht erwartele, und Karlorube bat aud materiell nicht viel 
ea fondern weil bei weitem bie a der hiefigen 

ürger von Haufe aus nicht bie peringe mpathie für bie 
Bewegung batte. Bon ben Familien, welde fih nah Lau⸗ 
terburg geflüchtet baben, find bereits wieder viele zurückge⸗ 
febrt, und jhaarenweije, wie fie ausgezogen, ziehen bie 
Zr auch von dem andern Geiten wieder bier ein. 

eber die fonftigen Ereigniffe in der biefigen Stabt feit bem 
Einrüden ber Preußen werben Eie wohl bereits unterrichtet 
jein. General v. Branbenflein ift Gouverneur und bat als 
older die durch den Belagerungsjufianud geforderten Maß- 
regeln zu leiten. Diefe haben zunäcfi bie Preffe getroffen, 
deren jümmilihe Organe anfangs verboten wurden. Die 
„Rarleruber Zeitung“ bat feitbem wieder die Erlaubniß 
des Erſcheinens erhalten. Daß ihre Tendenz eine andere 
fein wird, ald fie von ber dur die pıoniferige Stegieran 
eingejegten Nedaction befolgt ward, verfieht fih von felbi. 
M Marlörube, 23. Juni. Fall den u. Tag mar« 
ihirten beute fiarfe Golonmen preufiiher Truppen bier 
durch, um fich theild im der Umgegend zu lagern, theiıs 
weiter gegen Raftatt zu zieben. Das 31. Linienreaiment, 
bad 31, 27,, 12, Yandmwebhrinfanterieregiment, bas 30, und 
17. Pinienregiment, das 5. Jügerbataillen, das 12, und 9, 
Hufarenregiment und 4 Batterien Artillerie zogen von 
preuũiſchen Truppen allein bier durch, jo daß die Daupt- 
ftraße faſt den ganzen Zag von ben marſchirenden Golon: 
nen gefperrt war, Dazu famen am Nadmittag noch 2 Bar 
taillone, 1 Schwabren und 4 Geſchutze von ben medienburgis 
ſchen Truppen, die dur ihren großen fräftigen Wachs bier 


viel Auffehen => Das Infurgentendeer unter Diieros 
lamsli, was nod eine Stärte von 10,000 Mann bakıı 
fol, bat ſich nah Raftatt orfen, dort no eine vo 
—3 eg r zu Bene en, Bon ben babiide 
ruppen fommen fortwährend viele Ueberläufer an, Die fie 
in dem bier errichteten Depot zu melben haben. Was irg 
noch bei Mieroslawefi if, belebt aus ben fremden Are 
ſchaaren, den Damauer Turnern und allen den babildr 
Soldaten, die beſonders bei dem Aufſtand compromitim 
find, und baber ben Stampf ber ne auinebmen, 
Die Ueberläufer jagen: „Die nun no zurüdbleiben, wer« 
ben fämpfen bis fie tobt find.” Uebrigens fol Rafien 
nod auf mehrere Wochen verproviantirt worden fein, ia 
daf die Einnahme deſſelben nicht jo leicht fein und ned 
viele Opfer foften wird. Pier in Karlerahe ift die Etim 
mung fehr confervativ. 
„Beidelberg, 25. Juni. In Folge des Kriegezuſtanden 
if für die beiden untern Rheinfreife eine allgemeine En 
waflnung angeordnet, und ebgleih ſchon früher unter Mic, 
rodlamäfi die Bürger Heidelbergs und der Umgegend gu: 
orig 3 der Waffen aufgefordert worden waren, um 
biefem Bereble auch, wie man glaubt, allgemeine Kolge ar 
leiſſet wurde, fo wird doch in ben Häufern, wo man glaubt, 
dag Waffen und Munition verborgen feien, firenge Nan- 
eg gebalten, und diefe iſt nicht obme Erfolg. War 
ndet ın manchen Häuſern und Berfieden nod Waffen urt 
Dunition. Eine giobe Zahl von Gewehren fand man ii 
einem als rother Republifaner befannten Zeug und Bohr 
fhmied. — Der commanbirende Beneral bes zweiten Cor 
ber preuhiſchen Rheinarmee, v.d. Grében, weilt mit einer 
nicht unbebeutenden Truppenmadt ald Dberfriegecommißär 
in unferer Stadt. Grofb. Givilcommiffär ift der biefige Beamuc 
Orff. Alle verdaͤchtigen onen werden bier, jo weit fie ma 
bereits ſich durch Die Flucht in Sicherheit gebracht babım, 
verhaftet. Ihre Zahl iſt in ſetem Wachſen. Die Beboͤrden, 
welche dieſe Sache zu leiten baben, ſcheinen ſehr gut um 
terrichtet zu fein, und cd möchte jest wohl nicht Licht es 
Sculdiger mehr entfommen. Alle Tbore find mit Wachte 
foarf bejegt. — Um bem über Heidelberg bereinbredhendes 
ngereiiter u ‚entgeden, batten fich viele familien von bie 
entiernt, um im Muslande eine ſichere Zufluchtäftätte zu 
finden. Seitdem nun die Preußen bier eingerädt find, 
treffen auch diefe Ramilien wieder hier ein. Die Zabl ber 
Grfläcteten if, wie man jegt erft wahrnimmt, großer ale 
man glaubte. — Heute noch erwartet man baperiſche 
rn als Einquartirrung. Es follen 25,000 Mann auf 
dem Marſche in unfer Grepberzogtbum fein (S. M) 


Deutibland 


ankfurt, 28. Juni. Wie wir hören, wird unfere Statt 

in kurzer Zeit eine bedeutende preußiſche Barnifon erbaltm, 
deren Koften die preufiiche Regierung ausfhlieflih und im 
weitefien Umfange trägt. Es fol tie Befagung aus Trur⸗ 
pen befleben, weiche ſich durd Dieciplin in der Armee aus 
eztichnet haben, Wan bezeichnet jbon das 3. (rothe) Gas 
arenregiment, unter dem Befebl bes Prinzen Solms, \omie 
einige ald ganz vorzüg ich befannte Bataillone. Weide 
Sorge die prembifhe Regierung ge demjenigen 
Bolfstheile wibmet, welcher die Macht des Ense (ira 
freilich mehr nah Innen als nad Au 
wir auf dem Kriezefbauplag in der Pfalj und in Barıı 
zu bewundern Gelegenheit gehabt. Nichtodeſtoweniger tıei 
* der Baron v. d. Diten, als aufererdentliher Gem: 
miflär bes Königs von Preußen bier ein, um die Berpäe 
gungeverbäliniffe der preufifhen Truppen ıu rewidiren und 
u orbnen. Dem Vernehmen nah bat ſich derſelbe ins 
uptquartier bed Prinzen von Preußen begeben; feine 
Dıfion wird ihn aber in J— Tagen wieder nach rast 


furt qurädführen. 

*4* ranffurt, 29. Juni, Der bieherige interimifiihe 
Bevollmächtigte Preufens bei ber beunden Gentralgemalt 
5 v. Kampe, wird morgen Aranffurt verlaffen, um nas 

en zu geben, für weiches er bereits feit dem 1. Aprıl 
d. 3. ald preußifher Bevollmäctigter ernannt if. Die 
bisher von ibm imterimiftifch bier eingenommene Eıdle 
wird nicht mwieber befegt. . 

Wien, 24, Juni. Bom Sriegefhauplag in Ungarn iin 
feine weiteren Nachrichten eingelangt, und über bie Ira 
Schlacht bei Pered zwiſchen den vereinten Faiferlich öfters 
rtichiſch · ruſſiſchen Truppen und dem Börgep'ihen Gome 
fehlen noch immer die näberen Detaild. Dem Bernenmen 
nad foll ber Kampf febr blutig geweſen fein und der 
beiberfeitige Geſammtverluſt wird anf Mann ar 

eihlagen. 180 Geigüge follen gegen einander operirt 
baten, und zwar hundert von Seite der Defterreicher un 

uffen und achtzig von Seite der Magyaren. Daf die vrr- 
einigten faiferl Armeen, wie es geftern bief, ben ſich zuräf 
siebenden Feind jenfeite ber Maag verfolgten, ſcheint fi, 20 
auch die Drüde bei Negyed zerftört wurde, micht zu betätigen, 
Die Unterfuhung gegen bie hier in Haft befindlichen ccin- 
promittirten @enerale Mad und Teletp ik nun zu End 
geführt und dad über fie gefällte Urteil wird nädhfiens tu 
annt gemadt werben. Hier und in ber Umgeg’ndb werde 
bänfig ge Emiffäre aufgegriffen. Selb in dem alt 
„Ihwarzgelb" befannten Baden nädft Wien find in der 
legten Zeit mehrere verbächtige Individuen, unter amberen 
ern vor ein paar Tagen auch ein Beiftliher, vwerbafr 
worden. (#. 3.) 

&* Köln, 2%. Juni. Ein großes Macat an uniem 
Strafeneden, unterzeihmet vom Borftanbe ded Arbeiter: 
vereins, Ind geherm Abend zu einem Banfet ein, bis 
jur Gehähtnißfeier des vorjährigen Juniauffiandes in Yu 
ris gehalten werden follte und wirklich gebalten worben ik 
In Paris bätte man ein ſolches Banker wabhricherntih 
verboten und verbieten müßen, unfere Behörde 
aber diefed Banfet mit der Beradtung, bie ibm gebüttte;, 
fie ließ es rubig vor ich geben und fhidte bloß zur Yolı- 
zeiftunde einen. Polgeicommiffär, der Reierabenb geben 
mußte, Die tapfern Banterheiven verböbnten anf der 
Deamten, als ſie indeſſen vor ber Thüre die 
einer Meinen Jufantericabtheilung faben, ſchluten ihr 


) vertritt, baber 


wolutionäre B ng hinunter, umb gingen nah 
Jaufe. — Seiten — * Oberlande —* im 
ande aus dem dortigen Vorgängen. Leber ⸗ 
zend a, Berichte darin, daß bie jfreifhärler in der 
Malz nicht zum Steben zu bringen en ſiad, und baf, 
’»o ſie ſich aufs Feuern einliegen, fie auf ſolche Eatfernuns 
en ſchoſſen, baf ber größte ugelregen wirfungeles blich. 
Inderd iſt aud der geringe Verluft ber Truppen mit zu 
rflären. Ueber die echt militäriihe Stimmung der Trupe 
en fprechen fih alle Berichte übereinhimmend mit großer 
nwerfennung aus. 

” Mainz, 26. Juni. Der preußifhe General und In: 
secteur der Defagung der Bundesfeitungen, Derr v. Aſchoff 
seicher diefe 3 vor einigen Tagen mit der eined 
oımmandanten von Breslau vertaufchte, bat durch ſein 


üdes, vermittelnded Benepmen in ber ſchwierigen Zeit, 


rang Aa = —* jegt rer . ſo * —— 
nge Aufre altung militäri 
rm Seuleaen he per ——S8 


9 dantbares Andenken gegründet. Ganz deſonders glau ⸗ 
tn wir, daß bie Aufredtbaltung ber Rube in ben Sep 
mbertagen v. I jo wie überhaupt bie Berbütung folder 
sceffe, wie wir fie im Maimonat 1843 zu beflagen batten, 
‚äprend feiner militäriſchen Wirffamfeit feinem verftändi« 
u und energiichen Willen vorzugdweije zuzumeſſen if. 
due dieſe Strenge auf der einen, und ben freundlichen 
rnit auf der andern Eeite, mäßten wir wohl noch febr 
en von der Wicderbegründung bes guten Einverftänpmifles 
viſchen Garniſon und Bürgeridaft fein, die in früherer 
eit jo viel zur Annehmilichkeit des Aufenthalte in Maing bei 
ng, und bie bie in ber allgemeinen Nufregung entitandenen 
erwürfniffe heoffenılih bald in vollfommene u a 
aingen wird. So bo wir in biefer Beziebung bie . 
ak ded Herrn Bicegouverneurd und des Deren Comes 
sandanten anfchlagen, jo jehr fühlen wir und gebrungen 
ach bes aus unjerer Stadt gefchiedenen Herrn d. Kid 
nertennend und banfenb zu erwähnen. 
> Mainz, 3. Juni, Hente Morgen wurde ber hier 
zeu Öflerreipiihen Beſatzung, fowie fämmtlihen hier woh⸗ 
enden öfterreibijhen Beamten auf dem Scloßplage der 
id auf die öſterreichiſche Staateverfaffung abgenommen, 
‚orauf die Truppen vor dem Äeltungsrommandanten, reis 
Jetzer, vorübermarbirten. 

zu geben lange 


ud. | 
MH Bingen, 28. Juni. Seit einigen 

üge preuf. Munitiondwagen durch unſece Stadt nad 
Rain, geftern über fünfjig, mit fehs Pferden beipannt, 
eute biejelbe Zahl. 

$ Altona, 25. a Ein beabfihtigter Laudungeverſuch 
er Dänen an ber Norbwehläfte Jütlands , bei Varbe, iſt 
eitern von ben ſchleswig · holſteiniſchen Dragonern zurüd: 
eiplagen worden, wobei eine Anzahl daniſcher Bazager 
sagen in bie Hände der Unjrigen el. Es ift ſomu Die 
‚bitcht des Feindes, Fridericia zu entegen, vorläufig ge 
peisert, und bat mar dieſen bisher weniger Diefeus 
Steten, aber durch bie Belagerung Äribericia’® wichtig 
eworbenen Küßenpunft mit einem ftarfen Detuchement 
erjeben. Der Generallientenant v. Prittwig war einige 
zage etwas unmwohl, indeß it berielbe bereits in ber Bei 
ung; das Hauptquartier ıft von Horſens nad einem 
iefem Orte weſtlich belegenen Derrenbof Bpgholm verlegt, 
d bürjte jedoch med diefer Tage weiter norbwärte ver 
sat weıden. Der Feind bat fi unter den Generalen Rpe 
nd Wolife in und um Raupers concentrirt, von dem Erſteren 
seilt ein Theil feines Truppencorpe in der Rähe von Authuus. 
Ye Schwierigfeiten, welde die Beihaffung von Fourage ⸗ 
quintionen wegen ber öftern Renitenz ber jatiſchen Amts 
‚uie barbosen, jied durch eine fräftige vom Pögucommanr 
irenden erlaffene Proclamarion, bie in Horſens und 
en übrigen Gantonnements theils an den Straßeneden 
ngefchlagen, ıbeils öffentlih verlefen worden, hanmehr 
tboben. Es wird jedes jüriihe Dorf, in weldem beutiche 
ruppen einguartieet werden, für deren B,rbieiben an 
Irr umd Stelle, fowie deren Unverlegligteit verantwortlich 
einacht. Zugleich wird aud befannı gemadt, tag man 
ie jütifchen WBebörben micht länger zur Auejhreibung ber 
zedürfniſſe dee Heeres benugen, fond.rn diejeiben mut Par 
onillen eintreiben werde. Ülcber die lage vor Irideritia 
ibr die neuefle Nummer des „Äyens Avie“ Aufıdiuf, 
us ber wir Folgendeo erieben: „Bei Fribericia werden 
iglich mir dem Keinde Schüfle gewechſelt. Auf eine jehr 
inze Weife hat er im Schuß eines Bauerhoſes nicht weit 
on Treller Del; eine Batterie angelegt, um von ba Die jub« 
ii zum Uebergang nah Fahnen angelegten Brüden 
ı beidiegen. Als die Batterie fertig war, wurde ber 
hauerhof miedergeriffen, und 26 wirb nun aud von 
‚ner. Seite verjucht werden, bie lieberfahrt zu ver 
indern.* Es liegen auf Fahnen, ſadoſtlich von Ärir 
ericia, Harfe daniſche Schanzen bei dem Dorje Strüb ; 
n Meinen Belte fiebt man bejtändig einige Kanonenböte, 
26 ıf die Daupibefeftigung der Dänen, die mebr dur 
‚re von der Natur gebotene lage, als durch fünliche 
terfhanzungen an Bedeutung gewinnt. Unſere Borpoften 
eben ned vor ben Haupifhanzen. Die vierte Hauptſchanze 
amentlich, welche dem Dosfe Etrüb gegenüber liegt, ıfl 
em Dänen am meiſten gi briih, und das gegneriſche 
Aait bat richtig deren Werth erfannt, da biejelbe dem 
Yinen das Urberfegen mach Fübnen auf ber füpöftlichen 
seite bedeutend erfchwert. Wie wir mit dem Abendiug aus 
derer Hand vernommen, war geeen im Sundewitt 
viihen ben dieffeitigen und ben bäniihen am Brüden: 
spf aufgeftellten VBorpoften ein Meines Gefecht, wobei es 
en Unfrigen, Soldaten vom naflauifhen Neichöcontingent, 
elang, die en aus ihrer g. Borpoftenftellung zu 
erbrängen und biefelbe eınzumebmen und gegen Ausrälle 
1 verfhangen. Eben fo wie bie Unfrigen bei Düppel, jo 
nd die Dänen jenjeitd des Als-Sundes mit Befeftigungs- 
rbeiten bejdäfngt. j j 

Aus dem er Feldlager in Schleswig · Holſttin 
ebt ver „MR. Allg. Zig.“ folgende offieiele Nachricht zu: 
lensburg, 24. Juni, So eben erfahre id, dag vers 
oflene Nadıt 12 Mann von jeder Compagnie des 2, Bar 
ilond Nafau beordert wurden, une ım der Nähe gele⸗ 


de ü ontafche, 
Gewepe — 


lichen Borpoften und Rürmten mit lautem Hurrah auf bier 
felben ein. Wade wurde ind Waſſer gefprengt und 
eingärtner iſt 


bie Ziegelhütte — Sergeant 
geblieben, ob noch rere verwundet, weiß ich nicht. 

Gotba, 27, Juni, Vormittags. Die gefirige —— 
war deßwegen eine kurze, mweıl fih der Siebeneraus H 
mit feiner Vorlage noch gicht ganz im Remen befand. Die 
Iegtere ift daranf heute Morgen den Mitgliedern der Ber 
fammlung — und nur diefen — gedruckt übergeben worben. 
Sie lautet: 

„Die fhweren Brbrängniffe bes Daterlandes, bie Grfahren eines 
Zuftandes, weißer keine Würgichaft des Friedens im Innern, ber 
Stärte nad Außen birtet, Haben es den Lmtergeichneten zum Br 
bürfaig gemadt, In gemeiniamer Beſprechang ihre Urtheil Über 
bie gegenwärtige Lage der Dinge fehzuftellen und fid über ben 
Weg zu verfländigen, auf weldem jeder Gingelne von hen in 
Grfultung feiner jtantdbürgerligen Vichten dazu mitwirten kann, 
daß rin der Nation Ginheit und Freihert gemäbrenber Kechtezaſtasd 
bergeftellt werde. Innig überzeugt, mie wir find, baf die destſche 
Nationaloerfammlung, als fie am 28. März b. I. die deutſche 
Reipeverfaflung als endgiltig beſchtoſſen verlündigte, detjentgen 
Stellung gemäg gehandelt bat, welche bie lage der deutſchen Dinge 
ihe aufprang und bie Bundestagabeihtüffe som 30. März und 7. 
April v. I. ihr einräumten, burfen wir die Augen vor den 
Schwierigleiten nicht verflichen, weise die Durdführung der an 
veränderten Meicheortfaflung im Waterlande gefunden. Tabımgrgen 
iſt in ber Vrrfaliungsanfftellung, welde die Berliner Gomfereng bier 
tet, neuerdings ein Weg eröffnet, auf welchem fid ber ver» 
lorene Ginigumgspunttmögligerwetie wiener finden 
liche. Das Betreten biefes Weges aicht zu verfhmär 
ben, mabnt und bad von innern und ãußern Felnden ſanoer bebrabie 
und fhon vom Bürgerkrieg zerflelihte Waterlanb, eben jo brin« 

end aber ber wertkwolle Inhalt jenes Untmurfs, der, wir ente 
bieben man auch eimpelne Feiner Beflimmungen verwerfen möge, 
dennoch dem Kern ber Reihsverfaffung in fid aufger 
nommen bat. Den Untergeichmehm ftchen Die Jwede, 
durch bie Reiheverfaffung vom 28, Wärz erreidt werden follten, 
böber a's bas flarre Itſihalten an bem Weg, auf dem, am ber 
Beorm, unter ber man dieſes Ziel anftrebte. Sie ertenmen an, daß 
der von ben drei Rönigreiden vorgefhlagene Weg zu beim wor 
eftekten Ziele führen fann, wenn bdiehelbem mit allen ſich an 
Üokiehenben Staaten den Reichetage im ben mit Ihm jeltzuiepenben 
Berfaffungefragen in einer, jeden einzelnen Staat dindenden Borm 
ald MWinheit gegenüterteeien, und wenn ferser bie bargebetene 
Verjaflang von allen ben Reldetag beſchidenden Gtaaten jeden 
auuco alfa eine der Motion eriheilte umverbrüdligge Zuſagt ber 
tragtet wird, Hiernach werben alle Werfaffangekeftimmsngen, melde 
in ber Rei fung vom 28. Därz und dem Gntiwurfe vom 
29. Mai mwörtiid) ober weſentlich übereinftimmen, ala grumb« 
ſaͤhlich fefrftchend zu betradten und nur bie übrigen Seſtim⸗ 
mungen bed Gutwuris der Reriſſon zu unterwerjen bein, Wenn 
0 daher als eime gerechte Grmartumg Des deutſchen Melle 
beztichnet werben darf, daß bie Reyierumgen ber andern deut · 
ſaen Staaten durd baldigen bladenden Mnfhinp an jene Ber 
falangeroriage die faleunge Berufung eins Reichstags möglidı 
machen, fo ermädft and jur bie Gingelmen bie Verpflichtung, in 
ihrem Kreifen mad ihren Kräjten zur Vellenbung bed großen var 
tertändiichen Werles deigutragen. Ju Dielen Gimme werd 18 Die 
baupälihfie Aufgabe wer Staatadurger fein, durch dir Meibeilie 
gung an den Wahlen zam nachſten Rachetage das Zaſtandetom ⸗ 
en deſſelben zu deroerfitelligen. Denn nun, was die Wahlen zum 
Botkehasſe betrifft, amertannt werden muß, dafı dem in Frantfurt 
befhloffenen, mit Der Durchführung ber Meicheverfajfung unmittel- 
bar wwrbuntenen Wahlgefege nicht zu befeitigende Hundermifje eut · 
egengeireten find, fo errorb.rt ce das Wohl des MWateriandee, 
baß für bie Wahlen eine andere gefeplige Norm 
mafigedend werde. Im biefer Rüdfiht würde 18 freilich Das 
BWänjhenswertsefte fin, wenn die verjgachenen Mahlgeicpe der 
einzelnen Etaaten die Grundlage für die Beſchidaug dieſts Reiche · 
tages bilden fönnten; aber and dann, wenn birs nicht anoylich 
wäre, erfheinen dech die Bcdenten gegen das vom der Berliner 
Genferenz aufgeftrlite Wahzigeſed nicht 10 groß, daß fie nicht im 
Weſentlichen dadurch befeitigt werben könnten, daß den Ginzeittaa 
ten bei Ausfuhruag deſſelben vie burd ihre abweidenden Yirb li 
nıffe grbotenen Moeificatienen nacdgelaffen werden. Unter tiefer 
Quraudiegung würde 4 bei dem fdmer bedrohten Zuanbe Deutidye 
Lands im keiner Weile zu rechtjertigen fein, wolte man dieran Das 
Zuftandetommen bes ganzen Wertes Scheitern laſſen. Bar Aus- 
Ihup.* (Bernhardi and Kaſſel. G. Beier. Koh aus Leipyig. Lang 
aus Hannewer. Stabl ans Erlangen. d. Wydenbrogt aus Leim ir.) 
£err Zell aus Trier, das fiebente Huojhußmiglieh, iſt 
diejen Botſchlagen nicht beigetreten. Die Berathung barüber 
iſt im dieſem Augenblid eröffnet worden, Außerdem iſt ein 
Anefhu für die Aufgabe, die Partei des Centrumo zu or⸗ 
gansiren, aus ber Diitte der Berjammlung gemäblt worden. 

G Gotba, N. Jun. Die Eommiffion, melde in ber 
Gagern-Dablmansn'iden Verſammlung geftern Abend 
über bie deutſche Arage rereriren jollte, war noch nicht jor 
weit mit ihrer Arbeit gefommen, weßpalb man jene Araye 
auf heute vertagte, und ih eine Weile mit Prefangelegen: 
heiten und der Frage bejhäftigte, auf weldem Wege man 
ber Ba der Geniren noch mehr Eingang im Bolfe ver⸗ 
alten fünne. Auch wurden meprere von conflitutionellen 

reinen eingegamgene Adreſſen verlejen. — Die ganze 
Weine Sigung dauerte übrigens nur anderihalb Stunden. — 

ige Zufprift muß ich bewie dabin berichtigen, daß tie 
mzahl der Mitglieder vorgetern Abend nur 128 betragen, 
eiwa 22 find nacdgelommen, welche id Ihnen morgen 
nambafı machen werde. ch lege Ihnen Foigendes bei: 
Verzeigniß der Mitglieder ber Berfammlung Im 
Gotha. (Mm 26. Juniud anweiend.) 

Albert aus medlinburg; Badtans aus Irma; Baflermarn aus 
Mannheim; Beder aus Gotha; Vecker aus Trier; v. Becerath 
aus Grefeld; Behnk: aus Banneorr; Bernbarbi aus Kaffel; Se⸗ 
feler ans Greifewalde; Bocking aus Zrarbad; Bradehafh and 
Saunever; 9. Vreuning aus Aachen Dricgled aus Geburg; Brens 
aus Emden; Getto aus Trier; Gramer aus Kitben; Tahlmanı 
aus Venu; Derte aus Yübel; Drgenfolb aus Gilendurg; Dröge 
ans Bremen; Dudwip aus Bremen; Dunker aus Dale; Gent 
aus Bromberg; b. Ende aus Waldenburg; Gemard aus Schlto · 


— — — 


— — 


& ; D. d. Gagern aus Darmfladt; MM. » aus 
ah; Gevetoht aus Bremen; Graf Bird aus Ihurnam ; 
Jacob Grimm ans Berlin; Greg aus Beer; Brumbreht aus Lür 
neburg; Dallbauerr and Meißen; Dergenhahn aus Mirsbaben ; 
Sirihberg aus Sonderöhaufen; Hofmann aus Frirtbreg; DHollanti 
aus Braunfdweig; von der Dorft aus Rerbenturg; Johannes aus 
Meiningen; Dr. Jordan aus Werlin; Graf Keller aus Gejurt; 
Koch aus Leipsig; Yang aus Werben; Langtrſeldt aus Woljenhüt: 
tel; Laubt aus Leiphig; Levertus ans Oldenburg; Lichmann aue 
Meiningen; Term aus Magdeburg; Yorw ans Mojen; Maibr 
aus Karldrule; Mattbird aus Greiſowalde; Meter aus Br 
men; Michelſen aus Jena; R. Modi aus Deidelberg; » Mor 
lius amd Jallch; Rerteter aus Zrauſtadtz Pag ans Stab:; 
Platbner aus Dalberftatt; d. Quintus aus Fallingboßel; Rahm 
aus Stettin; D. v. Raumer aus Düntelöbähl; F. v, Haumer ans 
Berlin; Röben and Dornum; Moß aus damburg; Mautiih aus 
Dippotkdöwaldr ; Rümrlin aus Nürtingen; Schli aus Weipenfer; 
Stierenberg aus Detmold; Schneet aus Breslau; Scern aud 
Efien; Schrader aus Brandenburg ; Eirmens aus Hannover; Sim: 
fon aus Könlgeterg; ©. Solton aus Mannheim; 9. Stasenbagen 
aus Berlin; Steinderf aus Ehlerwig; Stedmann aus Beflelic ; 
2. Thieſau aus Braunihrweig; Veit aus Berlin; Deren ans Nies 
beim; Wahsmutb aus Dannover; Waitz ans SDöttingen; Weiken 
born aus Gifemah; Wirdemaun aus Düßcltorf; &golten aus 
Bardt: Wurın aus Hamturgz von Wodenbrugt aus Weimar; 
Zaharlä aus Bernburg; Zeil ans Trier; Shwarzenterg and Kalı 
fe; Gomprs aus Köln; Dammers aus Nienburg; Joerdan ans 
Golem ; Sprengel aus Waren ; Bürgersans Köln ; Fuchs aud Franf: 


furt ; Marcus aus Fußterburg ; Dieuiffen aus Köln; Oftend orf auszerk; 
Doerweg and Haus Ruß ; Värller aus Schwerin; Bonarbs aus Greil; 


Vreufing aus Osnatrül; Falt aus Ortelangrnburg; Greubentbeil 
aus Stade; Glordrit aus Kretoczun; Dayın aus Halle; Jahn aus 
Öretburg a. d. U.; Krap aus Winteröbagen, Mättig aus Pordam 
v. Sanger aus Orabow; Edriber aus Dielefeld; Hatın aus 
Brögleben; Schwarz aus Halle; Schwetſchte aus Date; Graf 
aus Grlangen; Jarebi aus Herefeld; Bandelow aus Kran; dir 
gert aus Minden; Sqholh aus Reife; Karl aus Berlin: öller 
aus Mühlhaufen; Martens aus Dargig: im Ganzen 128," 


Frankreich. 

*"* Varid, W. Juni. In der nefeggebenden Berſamm 
fung am’ 25. Juni befragte Herr Savoye den Minifter bes 
Auemärtiger, was er geiban hale, nm den Beſchluß der 
confitirenden Berfammlung vom 22, Mai, energiſche 
Mapregeln zur Bejhügung ber europäiichen Freiben au 
ergreiten, auzzufübren. Herr Zorquesille entgegente: Hert 
Savoye vertbeidigt Baden, weil er ſich ber der Revoln- 
tion beibeiligt bat. Als Geſandter Febru-Molline, werfprach 
er ben deutſchen Infurgenten Silfe von Seiten ber Rer 
— Iu Paris habe man bie Geſandten der proviſori⸗ 
dien Regierung in Baden nit empfangen, weil die He: 
publif diefe revolutionäre Regierung vicht anerfaunt babe. 
Ein Agent diejer Regierung ei nicht als ſolcher, fondern 
als Verfhwörer artetirt worden. Die MWafen feien 
weggenommen worden, weil man ben Bürgerkrieg nicht 
beferdern wolle. Das jailirte Geld geböre dem Großberjon. 
Die Goalıtion, von der Herr Maugu:n geiprocen, ſei eine 
Lhimart. England 18 Äranfreide Allnrter und Rußland 
fei Fraukteich micht feindiih. Nur der Eorialismus, wäre 
er am Ruder, würbe eine Goalition bervorrufn. Die 
Demagogte in Deutſchland babe bie deutſchen Machte ges 
mungen reacionär zu werben. (6'/, Uhr, bie Sigung 
dauert fort.) 


Börfenberichte. 

I Sraukfurt, 2%. I mi Die Haltung der heutigen Förfe 
war minder feft, es geichaben wedrfache Brikäwie zur Reatliation 
für Die morgen beoorfipende Abretmung für Diemat Yun, Mir 
Ausuapme öferreihlimer Papiere, vie ũch Fehr feh auf ührem Stand 
rentt behaupteten, Aehten ſich größtensheils alle übrigen Efierten 
eimad niedriger im Cours als gefterm. Spät, Metall, blieben 74°/, 
wär, 2'/per, Metal 39%, pt, Wienerbanfartien 1056 f., 
500 fl. 126',, pi, 250 ff. Boofe TA%/, pr. Bon va 
übrigen Anlehemelseien waren Kurpeff. 40 Sthlr Looſe 25'/, Siklr,, 
Bar. Uõ fl. kooie 27%, A, ve. TO fl. kooe 49%, fl, Dame 
Aärter 25 M. Ecole 2°, A, do. 30 fi. Looie 7I RM, Rofaurr 
25 fl. love 22, R., Sardiniſche Looſe 26%, Ar, Härftise 
Bereind 10 fl. Looie 6',, fl, Pola 500 4. Loofe 74'/, Bepir. 
Bon fFüpdeusihen Dbliga ionen maren Bürttemberger mehr ange. 
boten, da bie würtembergide Regierang ein rrued Bulehen zu 
contrapiren deatſi duigt. 3'/pde Würtemb, fdliefen 79 St, 
do. A'ypät, 95 pie Darilde 3'/,pEı Obligationen dichtu 76%/, 
yör., bad, pl. Obligationen vom Jahr 1944 95°, zer, 
Nafiauer Dd,igaticnen begefrt, namentlih 3'/,pEt. Obligationen 
23 pi, 20, Spät, vom Jade 1849 101°, vat. Bon bein 
sen Dokigationen waren 2"/,pEt, bilg. 44, do. 4’/,plr. “i"/,, 
do. Apde 91”, Fr. Bon Griendatmen bleibt Frietrich · Eilfelms. 
Rorebasu begebit 38°, Rıyie, Lerwe Berbach ', pi. ulidii · 
ger 73"/, per, Köln Minden HI’/, PEr, Faunud wirdırum bes 
liebt 296 #. &p@t. int, @pan, anfanzd zu 25", pEı. werhans 
beit, fehlichem durch MWerfäuie von farten @ewinnfirealifarionen 
24%,, /, 96, G. Bon Begfeln mar Amflerkam Aut), je 
baten, Dawturg #°/,, Wuptburg 119°, @., Bien 907, @. 
Berlin 105%, @,, Yeipsig 105%, Of, Bonpen 1217), Bi, Paziı 
95°, u maen, Mailand 100°, 6. ‚ 

arten, 25 Juni, Spt. Ma, 89 ,,, "u — Fre. Tl. 
— ap. pe 4 — Bantartien 1055. — soo f. 
Rosie 140. — 250 fl. Koofe Y1'/, — Worbbapmart 
104. — Hongniger 103. — Mailänder 74. ' 

Die Fonds daden fit behaupgt, Das Geſchäft war darin, foirie 
im Giienbatmartien ohne Belang, Eomptanten unt Devi,.en zu ge: 
migenen Peeim Fehr amgeiragen und unser Rotiz gu Inden, Arantı 
fürt 119 8f , orten 11 0. AB, Hmfierkam 2 Monat 103 Bf, 
Parıd 2 Monat 141 Wi. 

Berlin, 27. Jas Stsaloſchutdche int 80%, @., Srebant- 
lange: P.ämienlteine I01?/, bey, Bantantprile By, Hy den. 
u. G. Berlin-Pamburg 85'/, u. 60 bey, Köla:Minden 80 A 
Site, mW, AriedrihsWBilpelme-Rorbapn 37’, be 38", bes, 
Rein. 43%, ©, Zoäring. 54%, Eis AM bay m Br, Bun. 
4pXe, dei Stigtäp S0"/, dei, Poln. Sn M. Lore 71, bey, u. it. 

«uch deute fesrihte far Fonts ſowohl als Eiienbadnarien vine 
fegr güufige Srimemung; vor erferem mare bejoubers Staats. 
fguldiheine gefragt, von Irpieren werten mamentlih Berlin « Pain 


ene daniſche Feldwache aufzupeben und das Gebände, in | wig; Balati ans Zübingen; Bifder aus Jena; Brande aus | burger, Abinrfkindener mrllih Bafier ijapiı, 


ken 103°, » 


Juni, 4 Ur, 2'/,pEr. Julegt. 50% 

YA, do. TR, ar 
. MY — te. A 
— do, dal. à 6000 


nr 

Aydt. bei Hope SW’), 
SrGt. Metall. 70, 69, — 2/,pät. do Blu Ya 

Maris, 26, Juni. Stand der Rente: Spät. 87. — Ipäl, 
53. 60, — Rearel. 83. 50, — Reue Hp. Epam. 34’/. 
— Junere GAul® 25'/, comp. — Banfactien 2270. — ©t. 
Germain- Eifeabapn — — Berfailles, veies Aier —. 
Zintes Mer 175. — Paris-Dricans BUN. Paris » Rouen 
557. 50. — Drleand-Borbeaur 400. — Dil ans Biergon 318. 
75. — Rouendanre 255. — Marſeille · Adiguen 190, — Straf 
BurgeBafel 100, — Roisbahn 427 50. — Pa-is-Sirafburg 
362. 50, — Röm. Aulehen 76. 75. 

Bei beigränfiem Bertehr, wareu die Jondo im Allgemeinen auf 
wielerei ungünfige Gerüchte etwas miebriger, 

2ondon, 25. Jent. Ip. Etods 91°/,, Ya Hp. 
Span, 16°/, eoupon detache. — Rene Iydl, 33’, He 
pet. Part. 28/,. — 2*/,pEt. Hollänt, 50)/,. 

MDiadrid, 21. Zunt, üpEt. 25%, . comp, m d. ©. 
29/8. — bplt. 10, 9 


Franffurt, %. Juni. 

Da nachſtehende Nachrichten nicht in alle Eremplare un« 
ferer gefirigen Beilage aufgenommen werden fonnien, ie 
tragen wir fie ir nad). 

* Warid, Juni. Bis Heute find 15 Profefloren ber 
Univerhtät ein * en worden, Sie find befchuldigt, mebr 
oder Erlen} Gem legten Compiott fid berpeiligt zu 


baben. 
von einer durch deu englijhen 


Das „Evenement‘ ſpricht 
Gefandten überreihten Note feines Gabinete, worin einige 
was Franfreih in 


Erläuterungen barüber begehrt werden, } [ 
Rom zu thun gebenfe, wenn fein Heer dort ein erüdt fei. 
Nach bemjelben Blatte find die bedeutendften Difiziere der 
Artillerielegion der Nationalgarde beule verhaftet worden. 

Vord Normanby, Thierd und der Präfibent Bonaparte 
follen häufige Eonferengen haben. 

Das neue Preßgejeg beipäftigt alle Parteien. Die 
Motive, welde dem Geſche vorauögehen, erflären zwar, 
bad Gries fei nur proviforifh. Das eigentlich organijche 
ur, Baia) fpäter vorgelegt werden. 

* Madrid, 21. Juni. Die Gortes follen = Juli 
geſchioſſen werden. Die Königin wird den 30. in Madrid 
erwartet, von da wird fie ih nad lagranda begeben. 

Rebackeur: Dr. 9. Maiten, 
— — — — — — —— 


11113] Bekanntmachung. . 
Die Errichtung einer Poflerpevition zu Windecken 
betreffend 


Mit dem 1. Juli 1. 3. tritt im der Kurpeffifchen 
Stadt Windeden, 14 Meile von Hanau gelegen, 
eine Pofterpedition in Wirkſamleit. 

Die Roferpevition Windeden wird mit Hanau 
durd eine tägliche Perfonenpoft zu gleichzeitiger Brief: 
und Pädereibeförterung in Verbindung gefegt, Deren 
Abgang aus Windeden 6 Uhr Morgent, aus Hanau 
4 Uhr Nachmittags erfolgt. . 

Die Perfonen- Annahme ift unbefhränft; das Pers 
ſonengeld beträgt, bei einem Freigepaͤck von 40 %io., 
auf die ganze Entfernung von 14 Meile 74 Sur. 
iuclufive der MWagenmeiftergebühr. 

Franffart a. M, ven 27. Juni 1849. 

General:Poft-Directivm 
Ja ——— deo Generai: Poh-Directerd: 


er, ang- 
vdt, Kölle, 


Große. Braumnfchweiger Lotterle. 11012) 


Ziehung Ir Rlaffe 2. Juli. 


u, gooie a fl. 5.15, 1, a2 97, al. ı0 


Plane graile. 
Jullns Stiebel junior, 
[162] 


[1694] Todes: Anzeige. 

Am 17. Zund I verihien mad faryem Teiren 
in Beipt eines Eiidlufes umfer Satie umd Bater 
| Het, Beriogl. Naffantiher Heoifiondratt 
und Befiger 
im 57. Yabre felmes Lebens, — Auswärtigen Iteun · 





Bitte amt ae a Ba 
aroline Hed, geb. Bendinger. 
Guftav ct, 8 —— 


IT, and 


Gerichtlihe Belanntmachungen. Haan 





[1343] Edictallabang 
Ale, welde amb iraenb einem Mehtentung an beim 
Nahlah ver vadier am I. December 1543 verflor 
benen Wlttwe Rofalie Springer, geb. Steim) 
berger, aus Offenbad, Erb» oder fonfitge Untprike) 
x baben vermeinen, werben bierburd sorgelanen,) 
olpe binnen 
mei Monaten 
bei umdergelinetem Gertau fo gemis amniinen, ald 
anfonflen vieier Nahlaf an Die aufqeinrienen amf- 


1761, umd 


gefordert, fi 


Nachdem nraen den Handeidmann Srbaftian] [1445] 
daffenpfing * beute 
piireffer 0. A ⸗ ,35,000,|trtannt worten IN, 10 werben al 

bo. 3000. 2 4 5306 ıc. Hierimlbierturd aufgeferdert, In dem auf 

den 23. Juli d. I, Bormlitags 10 Uhr, 
— ——— den daden, erdurch vorjelaben, ſolche in wer auf 
Hanptrolleeteur In Arankfuri am Maln.amjumeiden pneien den beflelien Eonirabister 
tie orsmuennemätigen Shpr wu verbandeln. 

Danan, ben 31. Märg 149 





des Dartaufes zum „meiden igen dermn. 1095] D eir “ — * 
1 A Nasbenannnir mt, jet en Jahren undelannt 
ven und Brlannten wirmen Diefe Aegeige, mil ber wo ? abmelende Perionen, nämlich die Bürgersfögne: 3 n 
Jebann deinrich Saucii, getauft am 17. Ro ver Husihud der miht aufgetrelenen Geaudiger An 
1778} jöflenrlisen dienen Blättern befannt gemmarht werben.Iya bepründen, wnter dem Bemerken, Dad a 
Jobanm Gadpar Eifer, geboren am IN. März Arankfurt a. W., den 21. Mai 1541. ninen, weide fi micht melden wirben, I 
i oda 
erielgn® 


| Brieprih Anpread Drummer, geboren am 12. 

Tab; ! 

fowie tie detden Stabtiolpalenfinter: | 
Daria Zdereia Benz, gelauft am 21, Januar „, 


Jebenn Prier Wen, netauft am 21. Sprit 1765 
ober deren eiwaige Verbegerbem werben dierdurch auf- aendes: 


binzen ſede Monaten 
\bei untergeimetem Geriöte zur Impfangeahme ihred/ariammte übrige Bermönen Tolle nad dem Tore 
gend iRutier auf Den eyelichen ältellen Sohn bed Arnberen] 
Lurmia Arebrih Blihelm Augafi Gap ing 
vie heim, uder weon diefer ohne Dinierlaflung edelichet und fonfligen Axiprüge an Me Male 


Ipabier verwaltet werdenden gerinnlägiarn Bermo; 
anzumelden, beyiehungemelie zu lenieimiren, bei Ur 
meiweng, dab fonft mar Abieuf Diejer Arili Mr, 


[1720] &o eben if bei €. 4. Sonnemwald 
dad nen renieirt erihienen end Im art bi 
und in allen Buhbomblungen wu H 
— Karte von Württemberg, Baden, 
Sobenzollern und den angrenzenden Ländern, 
nezeihnet von 4. Fiſcher (fie reiht von Frantfurt bie 
Rorfhad, und von Schitufade bis Hochftett). Preis 4B fr, 
in Garten 56 fr., auf Leinwand in Autteraf 1 fl. 16 fr, 


im Gasen und Bil 
ri 3. Phil, Bireng 








ne Im Berlage der Dyd’fden Buhhantlung im Reipuig IM er» 

hirnen an® im der BD. Fimmer’ (den Soriimemtsbuhhantiung 

(Th Bölder) in Arankfurt a- M. zu haben: 

Die Theorie des Sorialidmus und 
mäßige Vrarid ded gefunden Mien 
Ein Punft auf das # für gewiſſe Enthufiafien. gr. 
Preis 18 fr. 


Li — — 
1673 ver Bi bie Earl Bernbd, Liziae If fer 
= IF he a en Budgentiungen erzätiig: ” 


Friedrich von Logan und fein Zeitalter, Geſchildert 


die erfahrungd 
chenverſtandes. 


8. geh. 


in einer Auswahl aus deſſen Sinngedichten. Mein 8. geb. 
Preis 54 fr, . 
Die um das Jahr 1654 erfäienenen Ginngebidie von Br. v. dosau 
— 3560 an ver Zahl — 
mird es daber jedem Freunde mlitelalterliger 
af in odigem Büdleım das Werl 
ſoudetlich 


find frit längerer Zeit felten nemorben, und 
fien ermünit fein, 
nf und für die jedige Zeit ab» 


ende vor Bergelendeit gereitet warte, 

























eymann's (0opo ji Li e f 
Sert. Coblenz — Giessen — Mainz — Frankfurt a. N. — 
Birkenfeld — Worms — Saarbrücken — handau — Heidel 
berg, das Blatt 54 kr., so wie alle übrigen Blätter die 

besten Militärkarto von Deutschland sind verrütbig in Frank 
fart a. M. in der #äger'schen Buch-, Papier- un 
Landkartenbandlung — Mainz bei vom Zabern 

Coblens bri Baedecker — Cüln bei Du Mont-Schau- 
berz und in Eisen’s Buchhandlung. 









{1724] 


Einladung zum Abonnement 
auf das 


Mannheimer Journal. 


Yuf das mit dem 1. Juli beninmense ämelte Seneller laden wir 
hiermit zu menelgten Abonnememid ein. Das „Mannheimer Journal“ 
wird mid feinem regt Sonntags audgenonmen, Adg« 
ih ausgeneten, aud beirägt das Abennemest bir balbia. rich 3 fl, 
wiertelläßrii 1 M. 30 fr., bei Tümmdtihen ofanfalten bes Brob- 
deriogihumd balbiäprtih 4 N, vierteijährlih 2 A., andwärts ven 
Pohauffhlag mehr. 

Bel einer Berbreiung von über 2000 Frempfaren elgmrt ſ0 unfer 
Blatt vorzünlis sur Berofentiihung von Suferaten, melde die ».er- 
fpaltige Peuityelle oder deren Komm mit $ fe., und wenn bie Gr 
verition Mustenft gibt, mit 4 Fr. derechnet werben. 


Die Expedition, 


Samburger Nachrichten, 


Morgenjeitung 
für Politik, Handel und Shifffahrt, 
Organ für Damb, Angelegenheiten. - Aunzeiger. 
«Eripeint laglich, auber Sonntage.) 
Begtũadtl 1792. Kuflage 10,00 Eremplare. 


Beflelungen für das dritte Ouartal 1619 nrbmen alle Pohanflalten 
entgegen. Preis quartaliter I Miblr. 24 Sr. Preuf. 


Diefe Zeltung , dur die Loge Hamburg's, fo wie durd bie ast · 
nepedntehen Verbindungen Im den © and geiehl, namenttih auch über 
die Aufände urd Ereinniffe im diesmwin-Polfeln Arts die 
wrueften und zunerläfigiien Berbate an» Grörterungen au bringen, 
weinmet meben ver allgemeinen Polis nem Horven, infonberpeit au | 
ven flammoermantten farlnaviihen Reihen Däne markt, Schwer 
den und Norwegen die forafälti Berüdichrigung. Ns * 
für damdurgſche —— etet fie, eich neben den wis · 
tinften und allgemeinen oh ale ſretie¶ — 97 Panzelds | 
und Shiffiaprienagristen, beiemberd aud din im ustanıe befind» | 
lien Damburgern Belegendeit, Über Die Fortentiwidelung der biefi» 

en Zufände in gensurt Kennimid 8 ji erhalten. Ma vie geieienke | 
amburger Jeltumg nibt Re alen Hnye An amlihen vwoie privaten | 
(Petitgeile 2°), Spt ), die größte Berbreitumg, [1700] | 


der Soemlihe Eoncurd 
Ge Gländiger deffelben 


and ingead rimem Kehtsntunee Kor 


PRontag den 13. Aunu 


Aurfärfilibes Tandarridt. 





Kofler. \bänfictikh eined eispainen Worzuneretrd sem Preio- 
tolle zu verdandeln, bei Bermeidung bed Ausihtußee| 
tlide Ladung |von per Mafle. 


nachdem die senenmwärtige zu ben 


Stabtgericht 


Ir. 


@rlcetallabumg. 

Ueber den Aachlaß des verſſerdenes —X Thurn 
un Tarle ſchen Peflcommihairs Jofepd Ariedrid mung der nenannien W, 
Ro08bat das unterzeichmeis Gerich bewie Want erfantt. derfelbe beläuft kb anf einen € 

Demnab werden Alle, melde an dicken Nawlaplerma 11,000 N. Ipt- eimneireirmen 


Bormiltane 10 Hpr 
anteraumlen Tagiahtt vor der angeortartın Ettia lo · 
tomm ſſin entweder verſenlich oder durg einen be 
Gitler. \volmäsligten biefisen Aumalt Mar zu fielen, euß| 


&s wird fene weitere Ladung ergehen, fondern nur, 
cien gelommen IA, j6rl dem unserlertigtem Gerichte 


Saoͤff Dr. ». —* Dir 


[15575 Dit dem 1. Jull begiant ein neues Abonnement auf mi 


Neue Breußifche Zeitung, 


Bierteljährfiher Prönemerationepreis 1 Miblr. 15 Sat. für 
— ein geringer Peflausfhlag. ı 
Die Rene Preusithe Ieitung dat Ion Tärgf tes 
nad dem Sätiwehen ale dem Her» der neuem Merolukon arm 
und Die Iepien Errtgsite im Weite: tlihen woramsnelagt. Bir ı 
fen Norden, fo fe aud im Süden allen wahren Arrmen 
Kalerlandes, feines Mehts, feines Brievene , um % 
ästen auf Orbnuns denrändeten Äreipeit eine treme Bundesgem 


Berlin, ven 1. Juni 1849. 
Die Expedition, 


— — — — — 
[1697] Eine giemtih voltändine Sammlenq anttre romiidr m 
jen in @olb, Silber und Erz, ebenfo mie eine Sammlung ıheı 
end eeltifder Mlterthümer in Bronce ıc., if wegen Bonn 
änderumg aus freier Band as verfaufem. Briefe framıo. Wim 
bei der ition zu eriragen- 


scene) — — 
AvEt. Galiziſch⸗ ſtandiſche Pfandbrieie 
In Auftrog löblicher Direction der galizüt 
diſchen Eredit-Anftalt bringen wir hiermit nadfeh 
des NummernVerzeihniß mit dem Bemerfen je 4 
gemeinen Kenniniß, daß bie darin erwähnten am ] 
Dec dv. J. zablbaren Piandbriefe unter vorheriger 1 
flempelung, nah Cingang, aud an unferer Gafı 
gelöft werben. 
Franffurt a. M., 20. Juri 1849, 
Gebrüder Betbmans, 
NummernsBergeibniß 

der in der öffentlichen Sigung der Dirertiom is ı 

liziſch⸗ ſtaͤndiſchen Credit· Vereins im Lembers ı 

9. Juni d. J. verfooflen Pfandbrieſe, welge ım ] 

Dee. 1849 eingelöfl werben: 

der Serie II. zu 5000 fl., 3 Stüd, Seriemahl ! 
89, 155; 

der Serie II. zu 1000 fl., 38 Stüd, Serienah | 
71, 421, 606, 1191, 166?, 1726, 2192, m 
2532, 2555, 2587, 2096, 3060, 3153, 33 
4092, all, 4165, 43230, 4348, 4373, 44 
4475, 4615, 4619, 4 87, 5449, 5570, 55 
5617, 5649, 5054,:6075, 6000, 6091, 6097 5% 

der Serie IV. au 500 fl., 16 Stüd, Serienahl 5 
309, 378, 657, 059, 1170, 1476, 1488, 15 
1744, 1925, 1085, 2040, 2034, 222), 2m, 

der Serie V. zu 100 f., 33 Stüd, Serien N} 
479, 665, 793, 063, 1062, 1116, 1355, IM 
2106, 2121, 2373, 3039, 3141, 3268, 7 
3726, 3727, 3949, 4017, 4018, 4074 00 
A114, 4217, 4304, 4355, 4366, 44% 48 
4508, 4676, 4752. 

Die Direetion des aaliziſch ſtändiſchen Creod 
eins fordert die Inhaber obiger Piandbrieſe fir 
auf, biefelben bei ver Grevit: Caſſa in Lemke a 
bei ben mit dem Vereine in Gefchäftdverbind: i 
enden Handfungehäufern ver Herren Kendlere 
Comp. in Wien, Mid. Kaskel in Dre 
Mendelfohn u. Eomp. in Berlin, Gebei 
Bethmann in Aranffurt a M. um du 
Ant Wolf in Krakau einlöfen zu mollen, mel 
Coupons, melde über die Verfalgeit eines mit 
Pfandbriefs eingelöft worden waren, im Eine | 
$ 11 ver Statuten, von dem baar erlirgenden Ta 
briefeapitale in Abzug gebracht werben. 

Lemberg, am 9 Juni 1849. 
[1652] - Bon der Direction 

der galiziſch-ſändiſchen Erepdit:Antı 
| Eritter wurte der Mala derch eisen ana 


befiellten Gurater in Ao'ge IE 
8. Syrömi 


na& if aber iomwohl ber ermäänle 
von Altheim als au briien 
ling von Alldeim ohne Hinterlaftumi 
erben werotben und +6 ift alfo Fir 
\lutsvermandren ver W. 8, Bidränel erste) 
Diefe Kermantten fin» aber dem Wendt’ 

kannt und ed ergeht * — 
Aufforderung an alle Dicieninen 
lauf vie Grbigaft der C. MR. Garäbel je 
meinen, dieſe im Termine 

den 24. Sept. +9, Morgens ION 

entwrter 9 


derungen zu ma · 


al) 


oder durch aehörkt — 


1 \daung Aber ven Kahlad feine M 





„Zum Erben amf dem Plid ſtheil 


märts mohrenden Erben ohne tinine Kaution serab-|gemannien Berfhollenen, für todt um» ale ohne Xelbed«|leibraenbem werfierben märbe, an 


folgt werben wire, 
sanffurt, dem 6, Aunt 154% 
Stat -Beribt I 
Shö# Dr. Böhmer 
Dr, Epfien, Ir Seer, 





erben werorten erflärt werden ſoll eu 
Branffurt e. D,, den 11. Bpril 1549. 


Frdultia Karoline Bapliın 
Kalle erfolgten Abtedeno Derieiben 
_ Stabt-Weridht II. 

Sri Dr. Döohmer, 


Drud son Huguf Dfierrieth. 


Gtifabeib Kasbarina Shrödel vom Mer, geſſorden 
m 18, @prif 1798, verorenete in ihrem bei dem vor 
Yunigen Staptiguitbeiienan babler eröffneten Ir 
ten Ssillen vom 7. März 1701 mnt.r Aurecem Kol« 


dem Wamen nas nice nerannie — Mutter ein. Das 


Veibederben ver Kepierem, ober endlid, meum au 
deren mie vorhanden wären, am ihre mad 
Dr. Epfen, 1. Ser. Rest zur Nadfeige berufenen Bermantien 


nmd biele im Mebrigen ben Gele 
Dirpe, Sett. Panas, am — — 
— Kart. Heil: — 


Sillet. 
(1570) vide 2.0 
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Die Irfarnien umd unbefannie 
Ronrad Dalv m Bühfere, über beiien 
förmiide Goncers erfaumt mworken If, 
der burc aufgefordert, fo gewiß din Dem amd 

Wittwod den 15. Juli d. I, Bam! 
von Alt-\anberaumien Vigulvatlowsiermin iäre 
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deffen Stmelter'rihtig ım Neffen, als fe ih fen, opar 


von Altpeim, rer Am falfine Berfünumg Öffenilih bekam Y 
an tie ehelichen des Husihiufies von ber Maffe zu I 
Somberg, am 24 Wprlt N 
— Grofd. Deifiides Lamm 
allen." | 
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(Beilage zu %” 153.) 








Deutſchland. 


+ Wien, 25. Jun. Es find nenerbings Siegesnachtichten 
om ungari hen Striegeihauplage in Umlauf, deren Beflär 
igung indeffen noch abzuwarten iſt. — Der Ort Bo⸗Sar ⸗ 
anp in Ungarn ift auf Befehl des F.3. M. Daynan in 
*inen Schutidaufen verwandelt worden, weil die Einwoh ⸗ 
ıer ſich bei dem Ueberfall der Brigade Woh feindfelig ber 
vielen und auch anlegt noch bei Derftellung der angeord+ 
wien Finfübergänge Ab mit Gewalt widerjegten. — Der 
egariſche Grenzort Wart, welter ber über Pintafeld 
lüchrigen Huſarenabtheilung bewaffnete Hilfe geieen, iſt 
urd eine Contribution von 28,000 fl. C.⸗M. beſtraft wor 
sen. Die ug gr batten ſich gefluchtet. — Ein Dampfr 
wet, weißes 2 Schleppiciffe mit bedeutenden Ladungen 
ın Munirion und Getreide für Senicanin führte, erlitt um« 
nittelbar unter er einen bedeutenden Schaden durch 
rploſien, während die Schleppfchiffe felbit in die Luft Mor 
yen. Das Tabakrauchen der Maͤnnſchaft war bie Urſache 
savon. In Semlin blieb von der Erſchunerung fein Fen⸗— 
ter ganz, und der Paſcha von Delgrad ließ eiliaft Die Ka⸗ 
onen gegen einen vermeintlichen Angriff der Jaſargenten 
seräberiichten. — Von den bei der ungariichen Empörang 
empromittirten Generaien befinden fh noch ſechs bier in 
Daft; darunter Hrabowely, der, Diayer, Roga, Törck. 
— Nachrichien ans Baltzien fagen, baf die Maſſe der nadı- 
cüdenden rufichen Eruppen alle Angaben bei Weiten über 
reffe. Immeifort fommen neue Eolonnen an und ruſſiſche 
Dinyiere ſollen ſich dabin geäufter baben, bad ibre 
Aufgabe feineewegs allein in Ungarn je, mas aub 
ın dem Umſtande an Wabricheinthleit gewinnt, dag um 
Arafan ungebenere Miiäreoncenirirungen ſtattfinden. 
Die Koſſun'ſchen Emifiäre treiben ſich noch immer in der 
Bezend von Dedenburg berum und fucen bas Landvoll 
im Zinne der revolutionären Propagande zu bearbeuen. 
Neulich ftatnirte ein Dorftichter an einem felgen ein abs 
ichredendes Beifpiel: er ſchaitt ibm die Junge beraud und 
aazelte fie an bie Thüre des Gemeindebauſes ; ben 
Emifär ſchidte er zu feinen Gameraden zurüd. Die Ins 
urgenten gebrauchen ſchreckliche Repreflalien und veran« 
‚affen das Yanbvolf zu erneuerten Ghraufamfeiten. — Dan 
erwartet eine in beuticher und rufiicer Sprache zu vers 
5ffenslihende Gomvention über bie Berpflegung ber ruſſi⸗ 
ichen Truppen, weiche a zur Yalt ber kaiſerl. ruſ⸗ 
imen Regierung fällt. — Die für nothwendig befundene 
trengfie Sperre alles ungarischen Orenzuerfehre virmre 
jacır ſehr wıele Rerlamanoeen deſonders von Eeite der 
xanjleute. Dan beſorgt übrigens, daß die ſchen überbaub 
zenommene Finfubr engli ber Waaren bierburd nech mebr 
> fördert wird. — Bon dem deſertirten und geränglich ein» 
ebrachten Palatinalpujaren find laut friegeredptiichem, zu 
Beni an der Mur erfolgten Sprude G der versüglidften 
Räpeloführer erſchoſſen, alle übrigen aber völlig begnadigt 
und zur Armee nad Jtalien abgeididt worden. j 

Man erfährt aus Ejjega vom 20. d. M, dag die k. l. 
Truppen ia Wünffirchen eingezogen 17 Auch fell ber 
Temeswarer Feſſungecommandant F.M.t. Rufavina aus 
der Feſtung einen Ausfall gemadt und bie Gernirunges 
ruppen vor! baben. Reiſende aus Neufag erzählen, 
sap dort 7 Magyaren 2 er werben jind, bie aus 
den Aenfern anf die f. f. Truppen gefewert haben. Die 
Infurgenten follen 2 nah Zombor zurüdgesogen haben. 

Der Herr 53. MR. und Armerobercommandanı Baron 
Daymau bat ans bem Hauptquartier, Prefburg am 2 
Juni, folgenden Armeebefebl erlaffen: 

Soldaten! Unfer Feind ıft am 20. und 21. d. M. entſchei⸗ 
send geflogen worben. Die Truppen des Urmeereferserorps unter 
Zübrumg bes wnfidtügen und tapjern &.M.L, — *— nebft 
ser Brigade Bott in Berbindung mit der kaiferl, ruſſiſchen Divir 
ion, unter den Befehlen des gleich tapfern und kritgecrſahrenen 
5.8. Vaniutin haben bas über die Maag gedrungene Kebellenberr 
Hörgen’s in wülber Flucht wicber zurüdgetricben, Dit freubigem Dodı« 
yefühte gebe ich e4 der gefammten Armee bekannt, bag ſich der fühne 
Diuth und bie Hingebung unferer Truppen jeber Maffe, bie te 
viderfichlihe Ruhe und Lapferkeit der ruſnſchen Batailleuc grgeit 
feitig zu Überbörten ſachten. Hiermit bat an der Maag eine Meibe 
euer Siege begemnen, deren lepter alle Stäpen niederträchtigen 
Berraihes in dieſcin unglactlichen Sande zu Beten geworfen baten 
vire. Soldaten! Darret muthig aus im micber begonnenen Kampfe 
‚ur Ühre unferes MVaterlandes, zum fortgeiepten Ruhme ber 
Armee Orfierreichs; der Dank uered geliebten Kalſere und ber 
Völker, denen Ihr den erfchnten Frieden bringt, wid Euer ſchon ⸗ 
ter Lohn fein. (Wien. 3.) 

Eben eingehenden Rachrichten aus Berona vom 22, d. 
‚ufolge war der Danbelöminifter v. Brud von ſeiner Reiſe 
son Turin, almo er über die leuten Friederodedingniſſe 
nit Sardinien verhandbtt hatte, über Mailand alldort ern⸗ 
yerroffen. Schon am 21. waren die aus Venedig in Mefire 
angelommenen Depatirten Benedigs, die Herien Paſani 
ind Papadopolo, in Verona angefommen, und warteten 
Deren v. Brud ab, um wegen ber Uebergabe Benedigd 
ju unterbandein. Dr. v. Brud und Graf Montecumoli 
yaben dieſelben bereits empfangen, und co wird, wie eo 
yeißt, in Gemäßben der Aufforverung des Marſchalls Oras 
ren Mabegfp zur Unterwerfung Venedigs Fine Frin bewil 
igt werben, während welger fid die fremden Abenteurer 
and Chefs entfernen fönnen. 
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lihen Meinung zu ®unflen Orfterreihs, das fteis_ ehrlich 
und redlich erflärte, was es wollte, bat in allen Stabten 
Rartzefunden. Das YLanbooli war ohnedies überall ver⸗ 
führt. (Wien. 3.) | er 

In allen Salond wird bie gejtern erecutirte Auoweiſung 
ber Kürfın Marzelina Gzartonofa, geborne Radzimil, bes 
ſprochen und allgemein gebilhgt, Cie bemobnte im Sommer 
ein Yanbhans in dem naben Weinhaus. Seit deu unglüd: 
lichen Barrifadentagen Wiens, wobei fie Gold im vollen 
Händen auf die Aula ſchictte, hatte fie die Demi nicht 
verlaſſen, und wenn man einen Feind Deſterreichs ſuchtn 
wollte, fo durfte man nur ihre Salons betreten. 

+ Berlin, 27. Juni. Das gefiern vom Treubund in 
Tivoli veranfaltere Concert muß; wie man auch ſonſt 
darüber deuten mag, als cine Dionfterbemonjtration um 
Sinne feiner Richnung, d. D. des encduiven Preußenthume, 
erachtet werden. Bom früben Namittage an piigertem 
ganze Garavanenzüge von Droſchten und öußgängern durch 
Die Beieprinchrage dem Kreuzberge au. A:berull erbiidie 
man nur bie preußiſchen Farben, Die Damen trugen weiße 
Kleider mit idhwarzen Edleiern, die Manner weiße Bein: 
Heicer und jawarze Röde. Die preufirhe Cocarde fehlte 
an feinem Hut. Selten mag Tivoti fo viel Wofte gejeven 
baben. Tauſende füllten das Gmabliffement, Hunderie ſuch⸗ 
ten in den beuadbarten Gärten Unterlommen und Sun» 
derte mußten umleoren, weil fie auf dem ganzen Kreuz 
berge nirgends mese Aufnabme fanden. Wan batte in den 
Zeitungen befannt gemacht, Da das Einlaßbillet am der 
Kaffe TO Sgr. foften werde. Da an Dre und Stelle aber 
sur Vintritiegeld nad Belieben erhoben wurde, jo biente 
dies den Andrang ins Enorme zu erböben, und feine Hitze, 
fen Staub mehr ſchrecite die Beſucher ab, Die Aue— 
Is müdung des Gartend war mit ziemlich bedrutenden Koften, 
man ſoricht von I00 — 00 Nibir,, bewerlſtelligt werben. 
Am Engauge, in ben Gängen des Gartens, auf bem 
Erabtiffemens, überall mwehten zablreihe preußiſche Fahnen. 
Mitten im Garten war aud ſchwarzem und weißem Flot 
eine große tempelartige Ärontjenie aufgerictit. An Berfeiben 
befanden fi; folgende Inſchriften. In der Mitte um dus 
eijerne Kreuz das Mer: „Bit Goit, für Nönig und Bar 
terland;” reits „Es Iche der Prinz von Preußen, der Zir« 
er von Wandäufel;” linfs „Se ſeden die ticuen tapfer 
Fipne d:8 biederen preußiſchen Boifes.” Daver jab man 
auf ſchwarz- weifem Florpoßament im Dalbireiie tie 
Bären des Köuigs, bes hochſellgen Kenigo, deo Prin- 
zen von Prenfen, Friedribe bes Örefien, Gin sjenan’s, 
Bulew's v. Dennewig, Kleif'e, Blacher's und Scharrhs 
borſt's. Preufiihe und bunte Fabnen mit den Jatreszablen 
1814, 14 und 15 zierten bie Tempelfronte von beiden Sei⸗ 
ten. Im Garten amujirte man ch mir GHüdebuden, Bolr 
zenchiehßen, Rutſchpertien und Muſtk. Vegtere wurde von 
vier im Garten vertbeilten Munfchören erecutirt. Patric 
tiſche Gempofitionen, beondere das Preußtnnicd, bildeten 
den Dauptibeil der Ausführungen. Letzttres wurbe wieder⸗ 
bolt ge pieit, gefungen und jedesmal mit enblefen bonnern: 
ben Hurrabs auf das Königehaus, auf Preufen, feine 
Kriege belden x. beidhloffen. n bodften Gipfel erreichte 
aber bie politifte Brgeifterung, als gegen Abend ein Äraers 
wert abgebraunt wurde und die vorgedachte Tempelballe 
in wirfisch imponirenter Weiſe im bengaliſchen Ftuer ers 
ſtrablte. Alle Mufifchöre wurden vereint und unter ende 
ieſen Hurrahd abermals das Preußenlieb gefungen und 
geipielt. Den weitaus größten Theil diefes erregten Publis 
fums bildete Der niedere Bürgerftiand mit Weib und sind, 
ber Tbeil der Devölferung, ber früher bei feiner oppoſt⸗ 
sienellen, bei feiner deutfhtbämlihen Demenfiratiom teblte, 
Außerdem jab man viele Soldaten und einige Offiziere, Ob 
indef irog all biejer Btgeiſterung bie Berriebiguug eine 
augemeine geweſen ift, wellen wir bahin geſtellt jein laffen, 
die Sache baue für unfern Gefhmad zu viel Gemadhteo. 
Sie jollte ein Bolfsieft darktellen, und fie war eine polis 
tiſche Abfichtlichfeit, deren Rückſchläge nit ausbleiben lön— 
nen und werden, wenn bie befannte Berliner Ueberſchwäug— 
lichfeit auch bier erst zur Beſinnung geiangt. Das follte 
man bedenfen und bie Dinge nicht anf die Spige treiben. 
Es laͤßt ſich ſchon iegt bemeflen, dag ber Zeupunlt kom— 
men muß, wo ber Treubund ber Regierung nicht weniger 
laftig weiden wird, ala einft in jeinen Aulgen ber Zugentbund, 

Die „Eonft. Zig.”, die and amthichen Quellen ſchöpft, 
enthält heute folgenden bemerfenewertben Artilel: „Als wir 
die Ankunft Leo Gern Meniſtero v. d. Pforbien mittbeilten, 
zweifelten wir, dafs feine Miſſion bier von einem Wrfoige 
begtester ſein wärde; es fonnte ein ſolcher um jo weniger 
vorauegeſcht werden, als es ſich um die Abänoerung bes 
reits benehender und von einer Anzapl deutſcher Negtrunz 
gen anertannier Verträge handelte. Preuß n bärte zu Gun · 
ſten Bayeras Puntte zucheben müſſen, welche vor Abjchluß 
des Bertrages mit den übrigen Contrahenten bereue be 
ſprochen und erledigt waren. Wir waren damals gleich fals 
überzeugt, dad Herr v. d. Yfordien in Win eben gad nichts 
Poſſiives erreicht bat, deun das viebeiprodene Gegeu⸗ 
bundriß zweſchen Oeſirrreich. Boyern, Württemberg und 
Kurbeſſen geyört verern wohl nod in dad Reich ter rom 
men Wunfce einer gewiſſen Partei. Um jo mebr Ind wir 
überzeugt, daß die verbüsdrien Regierungen mit der Boll 
| zierung des engeren Bundniſſes nunmehr raſch vorſchreiten 
| werben, — Der „Schleſtſchen Zeitung“ wird von bier ger 
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Ju ganz Ralien haben die Parifer Ereigniffe wie ein | ſchrieben: Die yon uns erwähnte bannoverſche Denfidrift | 
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der öflerreihifhen Verfaſſung vom 4. März und den unter 
biefen Bedingungen mögliben Anihlug Deutih-Deflerreid 8 
voraus, Wir heilen diejes als Ergänzung ber vom und 
zuerſt gemadten Angaben mit.” 

Ale Mitglieder des nad der Abit der drei Königreicht 
mit dem 1. Juli ind Beben tretinden Bunbesfwienenrt: 
richte in Erfurt werden für Prenfen der edemalige Air 
nanıminifter Dueaberg, der Oberlandeögerichtepräfident Graf 
Ninberg und der Geb. Juſtizratb Prefeffor Dirkfen genannt. 
— Die Unterbandlungen über die ih leswig-bolfteinie 
ſche Angelegenbeit befinten fh in Diefem Augenblicke 
in einem Stillſtand, da bie Juſtinmung Der Dänen Mer 
gierung zu den Borichlägen, welde Die preußiſche Regie 
rung geftelt bat, zurädgebaften wird, — Die Detropirung 
des Glub- und Prebgeieges fans als nahe bevor 
fichend bezeichner werben. Mit berfelben werben Die Aus 
napmezuflände in Berlin und an andern Orten auftören. 

Die Brojgüre des „norbdentiben Stantemannes*, mit 
der ſich die pohrifhe Welt jene vielfach beichäftigt und die 
man irrgerwelfe Deirn Bunſen zupbrebt, bat Hrn, v, Mes 
ventiow, einen Schwager des Hrn. dv. Radewig, sum Ber. 
faffer. Sie enthält viel Schägenewertbrd und iragt ewih 
bazı bei, das Verſtändnig ber ſchwierigen biniichen rar 
zu erlamwtern. Db die Berfhläge, mit denen fie auftiet 
diefe löfen fönnen, laſſen wir da ıngeftellt fein; viel Seiter- 
fest hai es erregt, Dap bie „Deuiſche Nelorm“, welde eine 
diefer Schreſt ganz enigesengefegte Anſchauung vertritt 
von Vob darüber quillt und ihr eine außerortentlide Be 
deutjamfeit beilegt.” z 

2iredian, 25. Juni. Die „Oberſchleſiſche Yocomet'ser 
entkält in ihrer füngften Nummer eine Erflätung des Hrn. 
v. Kirchmaun, worin er ſich dabin ausſpricht: „Daf er nach 
bem ectrevirten Wablgerege vom 0. Maid. 3. werrr 
wäblen, noch eine danach anf ibn fallende Wahl zum Hbe 
geordneten annehmen werde,” 

Stettin, 27, Juni. Dau ſche Schiffe find an unferer Küſte 
lange micht im Sit geweſen und uniere Swinenünder 
terre bat daber auch feine Ghelegenbeit, Heldenthaten jur 
Sre audjuführen. Zie „Amazone” Tiege auf der Swine- 
münder Rbede, ebenfo 20 Ktanonenkorte (bereits armirte ); 
10 andere werben bier noch armirt und find in ber nächſten 
ode wohl fertig, Die „Amazone” Tieat /m Dof an ben 
Vıbdiner Bergen. Zur Pefeftiguug dee Swinemänder Da- 
fene find unweit ten Mocnwurzeln zwei Rüfler batterien 
aufgeführt, die Gelemmtkeſten der Befrfiigung belaufen ſteh 
bis jept auf ,00 Zbir. Zur Ausesruüſtung der Marine 
find bier bereits 34 Bierandzmanzigpfünter von Kültich an« 
gelemmen, welche auf dem biefigen Eiſenbabnbofe Tiegen ; 
tbenjo 12 Bombenfanonen, welbe in der fhwebiden Gır 
ſeugießerch zu Ainspäng unter Anfiiht preußiſcher dort ſta— 
konitier Urtillerieoffiziere gegoffen find. 

Tilſit, 19. Juni. Die demofratifche Partei bar ſich bier 
bereits entſchieden, an deu bevoriebenden Wahlen zur pwei · 
ten Kammer nur protefiirend ſich zu beibriligen. Unſere 
Stadtverorbneten faßten geflern_ın einer öffentlihen Sigung 
mit 24 genen 7 Stimmen ven Beſchlug: den Magiftrat au'- 
zuſordern, ſich aller Mafregein zur Be ber Wahl 
nad dem neurften Wablgeſetze zu enthalten. Wenngleich +6 
nicht zu erwarien fiebt, daß der Magiſtrat dieſem Autrage, 
der nad dem Beſchlaſſe der Stadtverordneten der Negıe- 
rung mitgeipeilt werden ſoll, beipflichten werte, fo bleibt 
der Ansiprud jedenfalls von Einfſuß auf bie allgemeine 
Stimme, 

% Soblenz;, 28. Juni, Geftern Abend wurde mehreren 
biegen Keftungeartilleriesompagnien, welche in Betreff der 
Zabl der Mannfhaft bereits auf Kriegeſuß frben, der Ber 

bl ertheilt, am fünftigen Montag nad Naflatı zu inar 
&iren. Gleichzeitig wird ein Belagerungetrain von bier 
babin abgehen, zu diffen Mobilmahung bente Mittag V 
Zugpferde mit Trainjoldaten aus a bier eine 
getroffen find. Da nun auch die biefige Pioniercompagnie 
tab Rafatt beordert hi o scheint ee, daß eine Belage⸗ 
rung biefer Seite beworfieht. Ueberbaupt dauern bie Kriege: 
rüftungen ununterbroden fort und bie Negimenter sieben 
fortwährend ibre Neferoen ein. Nach dreisägiger 
Dauer ift der biesjäbrige Wollmarft bente beendigt. To 
waren etwa 1000 Geniner angefahren, welche fünmtig 
von 8 bie 12 Sgr. das Pfund verkanit werden find. 
Der Durchfsnittöpreis Melte hc auf I Sgr. Dard de 
nünftigen Beribte von auswärtigen Märften b.tte maı. 
die Aerderungen bier anfänglid ewas bed gefiellt. Tie 
Haupteinfäufe wurden für Diufer in Yuremburg und Ver» 
viers gemast. F R 

“+ Vlaunbeim, 26, Juni. Die Kranffurter Feituns 
gen vom 21. bie 25. Juni find und eiſt beute zugelom: 
men; mir find baber auch beute eri im Stande, eine ın 
der Beilage zu Mo. 148 der „DPA. . in dem Artitel 
D*Rranffurt, 23. Juni, enthaltene gebäſſige Juinnakon, 
als ob die Bribteiung von Yanwigebarn mit aus rein 
militariſchen Nurudten flattgerunden babe, zurückzaweiſen; 
nicht als ob wir nd bemügigt fäuden, Die mötärifchen 
Aitigfeiien der damakgen Dirigenien deo Berpüges in 
Schup zu nebmen, jentern weit in Aranffurt das Gerucht 
verbreitet war, Die Waunbeimer Kaufmannfdait babe aus 
fleinyiden Trodueid viele Beſchießung veramioht. Ich 
weiß mt, ob birjctigen, melde eine ſolche Nuctswits 
digleit erfunden eber gedantenles nachgeplaubert baben, 
fid der ganzen Schwere ber darın enthaltenen Antlage und 

welche dieſelde für bie ganze 





biefige Stabı bätie haben fünnen, bewußt waren. Die 
Vayern hatten ſchwerco 5 berbeige ſchafft und loun · 
ten, wenn fie jenem Öberücdte Glauben Vocatien, die Stadt 
Mannbeim in einen Schutihaufen verwandeln. Ich jelbit 
hörte einen bayeriihen Dffiier jagen: Es jei nur der Be— 
jonnendeit des commandirenden enerald zu danfen, deß 
dieſco Unglüd nicht erfolge fen Mir find in der Thar 
unglüdiih genug, um eher Mitleid als Nade einzulofen ; 
find auch bis jegt unfere Städte nicht zeridrt, je find bod 
Hunderte unferer Vandesfinder gefallen, Taujende irren 
zerſprengt im Lande umber und dürfen vieleicht nie mebr 
wagen, die Heimat zu betreten. Es if wahr, dag wir 
biete Jüchtigung verdient haben; aber darum bürfen wir 
dosb bie Berleumbung zurüdweifen. Die militärische Unfähig · 
feit, melde ſich bei allen —— —— fund gab, 
der Mangel aller Dieciplin bei uigſt zufammengeraffs 
ten Haufen find Erflärungegründe genug für das ganz unnüge 
Bombardement von Ludwigobafen, ſodaß man nicht mötbig 
bat, ein Verbrechen zu mnteritellen. Uebrigene it es Ebat: 
face, daß ber damalige Stadtcommandant Haas, welder 
das Schießen einzuliellen befabl, von den Nanonieren nicht 
allein verböbut, ſondern fogar dermaßen bedrobt wurde, 
das er feinen Degen zerbrab und das Gommando nieder 
Irgte, das ferner eine Deputation der Stadtgemeinde nad 
Rarlerube ging, um bie Einkellung dee Scirkens 8 be⸗ 
wirlen, bap endlich Moͤrdes und Goegg bierher famen, 
und nad langem vergeblichen Bemuben eadlich die ano: 
niere bewogen, mit dem Bombardement einzubalten, lieber 
alles diejes fünnen autbentische Beweije beigebracht werden. 

Darmftadt, 27. Juni, Beute Mittag traf Sr. fönigl. 
Hob, ber Großderzog von Baden bei nnjerem Dofe zum 
Beſuch ein und fehrte gegen Abend wieder nad Mainz 
zuruck. — Der großh. Bevollmächtigte bei ber proviſori⸗ 
ſchen Gentralgewalt, Herr Minifterialratd Eigenbrodt, bat 
fb am 25. d. von Frankfurt nadı Berlin begeben. Srine 
Reife beziebt ſich auf bie befannten Berabredungen und Bor» 
fchläge Preußens, Sachſens und Hannovers ın dem beuls 
ſches Angelegenbeiten. ( Darmii. Jtg-) 

Schleswig. Ju der Sisung der Landeoverſammlung vom 
23, beantwortete der Drpartementöchefs Darbou die folgenden 
Interpellationen des Abg. Wiggero: 1) Werden die dem Ge⸗ 
ruchte nah obihwebenden Friedens⸗ over Waffenfiilitandes 
unterbandblungen mit Dänemarf von der preukiichen, ſach⸗ 
Wien und banneverfhen Regierung für ſich und in ibrem 
Namen, oder werden fie von der Neidhegewalt und in Nas 
men des Neichs geführt? 2) Gaben die Negierungen von 
Preußen, Sachſen und Hannover ibre zum daniſchen Striege 
geellten Gontingente ſeit dem 18. Mat d. J. ben Befcplen 
des Neihagenerals entzogen? und welchem Gommande ger 
borden die zur Zeit im unſerm umb am feinblichen 
Yande beiindliben preußiſchen, ſächſiſchen und bunnover: 
ihen Trupren? 3) Aübre der Reichegeneral v. Priuwitz 
über Bas ım einem Keichöfriege ihm mniergebene deutſche 
Meihebeer das Dbercommande feit dem 18. Mai d. 5. im 
Namen Preußens oder im Namen des Reichs? erlennt er 
ferdem als jeine — Bebörde die Regierung von 
Preußen an oder die Reichegewalt? und Febri er ſich bei 
der Ariegfübrung an die ihm vom Reiche augebenden Br: 
feble, oder richtet er ſich lediglich nad den Weiſungen bes 
Miniteriums Brandenburg: Manteuffel in Berlin? Serr 
von Darbow erwiderte bierauf in der Sonnabendfigung 
Kolgended: Ad 1. Der Staatsregierung der Herzogtbümer 
ira e8 bieber micht gelungen, eine Betheiligung an den ge: 
dachten Unterbandlungen in Berlin oder eine offisielle Kunde 
über den Inbalt und — berjelben zu erlangen. Das 
Verdaltniß der preußiſchen Negierung zu der Regierung bes 
Erzherzog⸗ Reiche verweſero dürfte wie im Allgemeinen in Be- 
zug auf die Verbältniffe Deutihlande, jo mebeſondere in 
Anebung der Sriege- und Äriedensbezichungen zu Dänemarf 
zur Zeit noch nice feine feite Erledigung gefanden haben. 
ad 2 und 3. Was auf die erfie frage barliber bemerft wor» 
deu iR, daß das Verbältniß der preuß. Negierung zu der 
Negierung des Neichöverweiere “ri nicht feitgefiellt fer, lei⸗ 
det auch auf die zweite und dritte Frage Anwendung. Die 
Ztattbalterfchaft bezweifelt nit, bafı Der Öenerallientenant 
von Pritiwig noch als Reichegeneral fungirt, indem, io 
viel ihr befannt, Die demjelben in dieſer Eigenidarn er 
theilie Beſtallung nicht zurüdgenommen over zurückge— 
liefert it; die ——— fann aber begreiflich dar⸗ 
über feine nahere Audfunft geben, welche perſönliche Ans 
fiht Generallientenant v. Prittwig über fein Ver haͤltniß 
beat, jo wenig wie über bie Motive ſeiner Handlungen. 
Daſſelbe gilt von den Anfihten und Handlungen der Be 
feblsbaber ber preußiſchen, ſächſiſchen und bannoverichen 
Seeresabtbeilungen. — In der Sigung der Yanbeöver 
jammlung vom 2. fand bie Borbrraibung üter den Ans 
irag des Abg. Steenbeldt anf Heritellung einer neuen Yan 
Deematrifel ftatt 

Schwerin, Juni. Heute Morgen jind bie 2. und 
8. Compagnie des Teihien Varaillons nebit einer Muni« 
tionsrelonne und Erfaumannichaften (jedoch Feine Geſchütze, 
wie wir in unſerm legten Schreiden andenteien) von bier 
nad dem Kricgoſchauplatze abgegangen, Einer Juterpella 
tion Raber'e, ob es wabr jei, Daß in den nachſten Tagen 
no mehr medlenbargtiihes Militar zur Schladibanf nad 
Baden geibidı werden jolle, und auf weſſen Beſehl co ge 
ſchebe, wurbe geilern die Dringlichleit verfagt. Auf eine äbne« 
libe Juterpellation, wie bie Raber'ſche, von Wiggero, ant 
wertete in der heutigen Sipung, ba Die Dringtichfeil ancr 
faunt worben war, ber Comwiſſariue v. Yagemw jofort, daf 
die erfie Reguilitien unjerer Truppen von dem Reichemi⸗ 
niflerium und in aeböriger Aorım gefdıeben ſei und daß bie 


Dr) 


.. 


beute abgenangenen 300 Mana Zeger (mornnier mehrere 
Arrimilline) zu der gleich Anfangs verlangten Zubl aeberen 
Im Webrigen babe er anf Die Art und Weiſe, wie Die Ju 


serpellation gehellt fei, nichts zu erwidern. (N. 

A Gotha, 3. Juni. Am geſtrigen Tage begannen die 
raentliben Berbandiungen ber bier verſammelten ebemalı 
gen Gentralpartei der Aranffarier Nationalveriommlung 
uud warden, mit furzer Unterbrechung, von früb 9',, Mbr 


2.) 


GE r — — — — — 


8 Udr fortgeführt, ohne och zum Abſchluß 
zu gelangen. Ihr Gegenſtand war das Verhalien ber Par - 
tei gegemüber dem Berliner Berfaſſungeentwurf und die 
Schritie, bie man in dieſer Hinſicht zu hun babe, Werth: 
volie Minheilungen über den Stand und Verlauf biefer 
Berfaffungsangelegenbeit, aus verſchiedenen Quellen und 
von verjhiedenen Seiten her gemacht, bildeten bie factijche 
Unterlage der Berbandlungen, deren Zwed und Zielpunft 
ja Fein anderer ſein follte, ale der, das unter dem gegebe · 
nen BVerbältniffen und nah den beſtimmt vorliegenden, 
unabinderliben Thatjachen allein Erreidhbare und Heil 
ſame für die Einigung Deutihlande zu erfennen und durch 
gemeinjamed Handeln der Partei zu fördern. Aus —* 
Wittpeilungen ergaben ſich in der angebeuteten Richtung fols 
—— Dr bie Fe ; a drei ren 
ten Regierungen haben ſowodl ihr Vandniß unter ih als 
auf ben Beitritt der andern deutſchen Staaten an bie Be 
bingumg gefnüpft, daß jeder Theünchmer diefed Bündniffes 
fih zur ungetbeilten und unbedingten Annahme des 
Berfaffungsentwurfs, bed gen ee lg und dee 
Wablzefeges verprlichte, Nur wer foldhergehlalt dieſe drei 
Orundlagen anerfaunıhat, witd zur Beſchidung besReihetags 
zugelaffen. Dieſe Alaufel sol namentlid von Preußen um ders 
wiilen jo entſchieden feitgegalten worden fein, weil ſo aſt Bayern 
(meldied das Wablgeirg, das Schiedogericht, auch Die Ber« 
taffung „bis auf einzelne Punkte, J. B. den wegen bes 
Oberhauptes“ annehmen wollte), ja wohl auch Defterreid) 
den Reichstlag beſchidt und dort wieder, wie burd bie groß» 
deutſche Vigue in Frauflfurt, Allee aufs Neue in Arage ger 
Nelit hätten. Hierdurch wären alſo allerdings principielle 
Henderungen am Wablgefege, wäre fomit au rine vors 
berige Bereinbarung dieſes Geſetzes mit den Ständen ber 
Einzelftanten ausgeſchloſſen, wogegen factiſche Mobifi- 
cationen defielben, nah ben Berbälmniffen und Bedürfnifien 
der einzelnen Lauder, und zwar im weiteſten Umfange, 
nadıgejeden werden jollen. Nur das Princip darf nit 
alterırt werden, welches darin gejegt wird, daß nicht bie ganze 
Waffe des Volks numeriſch gleichderechtigt an den —— 
Theil nebme. Eine Vorlage ber Verfaſſuug an ihre Stände 
id den Regierungen anbenommen, jedoch wird gemünjdr, 
daß dies nicht vor dem Reichstag geſchehe, um dieſen micht 
zu verzögern. Der Reichetag ſeü fih nur mit der Feft⸗ 
Nellung der Verfaffung beſchäſtigen. Eine einfeitig end- 
ziltige Entſcheidung wird demſelben nidt eingeräumt, 
noch aber au nebmen die Negierungen eine jolde für ſich 
in Anfprud. Man rechnet auf den beiderfeitigen guten 
Willen und eine badurd zu ermöglihenpe Berftändigung, im 
ſchlimmſten falle hofft man einen Wittelweg zur Ausgleipung 
zu finden, Der gute Wille der Regierungen, wird verlipert, und 
tpeciell der preußifden, werde ftch zeigen, indem man gewiſſe 
Punkte, wenn der Reichelag darauf befteben ſollte, madızu: 
geben ſcheu jegt geneigt fei. Umabänderlich bebarren werde 
man dagegen von diefer Seite namentlid auf zwei Punkten: 
der einpeitlichen Bollziehuugegewalt und der Belfsvertreiung 
in Bolls: und Staatenbaus. Der Reichstag joll zufammen- 
treien, ſobald der Anfitand in Süddeutihland vollends ber 
zwungen uad die Erflärung über Beitritt oder Richtbeitritt 
von jammtlichen deutſchen Staaten erfolgt fein wird. — 
So viel über das pofitiv Feſtgeſellte. Was den innern 
Entwidelungsgang diejer Angessgenbeit betrifft, fo erhellt 
aus den gemachten Mitrheilungen, daß dem Juftandefommen 
des preubiichen Cinigungsprojerted eine doppelte Gefahr 
brobe, indem von der einen Seite mit aller Madt auf bie 
Hinderung des Yundesftaated und die Jurädjührung eines 
laveren Bundeöverbältnifies — im Sinne bes alten Bun 
bestags oder im noch ſchlimmeren — bingearbeitet werde, 
von der andern Seite eine bereits ſehr eindußreiche Partei 
in Preußen von der engern Einigung Preußens mit Deutfd« 
land nichts wiffen wolle. Dies ungefähr waren die facti« 
ſchen Grundlagen, auf denen die Beſprechung der Ber 
ſammlung fih bewegte. Die Richtungen, in denen dies ge» 
ande waren welentlich nur zwei: Die eine, welde unter 
olchen Umfänden eine Unterhägung bed Berliner Berfaf- 
fungeprojeetse um jeden Preis und BAHEREBLBERER 
anempfoblen, und eine andere, welde zwar bieje Unter 
hügung gleihfalld wollte, ſedoch mit ohne gewiſſe Bürg: 
idhaften zu verlangen und ohne den Anforberungen Wed« 
nung jm tragen, weiche namentlich von Seiten des KRechts- 
gefühlte der Bendlferungen in den bieber der franfı 
turter Berfaffung zugettanen Staaten bei einem ſolchen 
llebergange zur Berliner Berfaffung erhoben werben möchten. 
Für unbedingtes Abweiſen des von Berlin aus eingejhla- 
genen Weges zur Einigung Deutſchlands erhob fig feine 
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Stimme, unb auch bie Stimmen, melde für bie Partei ein 
bloß palfıves, zumartendes Berhalten diefer Frage geyru 
über anempfahlen, waren jehr vereinzelt. Die, weldde gt 
wiſſe Bargſchaften verlangten, batten bauptfächlich zwei 
Punfte im Auge: das Wablgeſetz, für weldes jie entmere 
unbedingt bie vorherige Vereinbarung mit dem Einzelilie 
den für nothwendig hielten, ober weldes fie doch (menn 
auch auf anderem Wege) materiell modificirt zu Sehen 
wünfdten; ſodann bie Stellung der verbündeten Negier 
rungen, dem Reichdtage ber, bie eine BE ein 
müfle, daß man nicht elwa am Ende wieder auf ben Wez 
einer Vereinbarung mit ug H Regierungen vermwieirs 
werde, einen Weg, deſſen Unmdglileit ja hauptſächlich 
bie Äranfjurter jammi zur Abweifung ber Bereit: 
barungstbeorie überhaupt veranlaft batte. Außerdem glaube 
man vorausfegen zu müffen, daß gewiffe Punfte, nament: 
lich die in der Berliner und der Granffurter Ausftellung 
gleihlautenden , ein für alle Male feftgehalten würden — 
(Died gegenüber den baperiſch-oſerreich chen Berjuden, 
bie amt Spige wieder wanfend & maden). Nüd: 
fihtlih der Korm, im welder dad Ürgebnif der Pera 
thungen zufammengefaßt werden follte, eatzchied ſich die 

eitung babin, daß nit eine Erflärumg oder cin Mani 
fe ans Boll Iwed der Verſammlung ſein könne, fondern 
eine bloße Berjtändigung der Parıri unter fio, und die 
Aufftellung einer Richtſchnur für ihr Verhalten im ber 
nädpften Zeit rüdfihılidh der ſchwebeuden Lebeneftage für 
Deutihland. In diefem Sinne ward denn, nadoem an 
ſpaten Abend bie allgemeine Debatte gefihloffen war, bie 
Aufftellung eines ſoſchen Parteiprogrammse beſchloſſen hin» 
dım Ausjhuß aufgegeben, bafielbe, unter Derüdibtigung 
ber zu feinem erfien Entwurfe eingegangenen Verbeilerunge« 
anträge, in der heutigen Sigung —* der Berſamm ⸗ 
fung vorzulegen, damit fedann die ſpecielle Debatte über 
bie einzeinen Punkte ftatfinden fönne. Hoffen h wird 
dieſe furz fein, ba die Verhandlungen dann mod beute Nach⸗ 
mittag zur Berathung ter nie minder wichtigen Arage 
wegen einer dauernden Organijation der Partei 
vorſchreiten fünnen. 

Meiningen, 24. Juni. Der Landtag zu Meiningen 
batte die Beeidigung des Militärs, der Beamten ıc. auf 
die Reihsverfafung beantragt, die Regierung dieſe aber 
abgelehnt, weil die Gentralgewalt fie noch nicht angeort- 
net; aud wurde die Vornahme neuer Varlamentewabten 
verlangt, Staatsrat Yöbmann erflärte, die Regierung fönne 
eine Nationaloerjammlang nicht anerfennen; ein Elub ſei 
nach Stuttgart übergejiedelt, ein Theil in Frankfurt zurüds 
geblieben, feiner von beiden löͤnne als Nauioaatorrfammlung 
angejeben werben; die Regierung halte ſich nit für befugt, 
Mablen für ſich ſelbſt anordnen, Als nun bierauf Hor 
nung dem Miniterium Vorwürfe machte, da es ber Mir 
tionalverfammlung bie Aneriennung verfage, erwiberte der 
Dinifter v. Spenbarbt, das Mimſterium babe bewieten, 
daß es conjhitutionell fei; ed werde aud ferner mir den 
Landftänden geben, auch in Bezichung auf die neue Ber 
faſſang, aber das mülle offen befaunt werden, dah mar 
die Berfaffung vom 2%. März mit ind Leben zu rufen 
vermöge, wenn man nict den Weg der Nevolution wie in 
der Pfalz und Baden einfhlagen wolle. 


Schweiz. 


St. Gallen, 24. Juni. Der biefige „Erzäbler* fagt: 
€s ift recht auffallend, wie die „MA. ® 3tg.“ und andere 
Biätter ih bemüben, von einer Shweizerlegion von Schmei« 
zerfharfigäpen bei ben badiihen Aufftändiſchen au fprechen, 
während mac autheutiſchen Berichten es beutiche Flucht⸗ 
linge aus der Schweiz find, melde einen eigenen Trup 
enförper bilden. Einzelne wenige Schweizer dienen zer- 
eut, und find, woran ihnen recht geſchiebt, nad dem eiger 
nen Geftändniffe bes „Berner Berfaflungsfreundes” ungern 
geieben. Warum milden fie ſich in fremde Händel. 


GSrofibritannien, 


**+2ondon, 25. Juni. Lonis Philipp läßt in den „Times“ 
bie in der „Liberte‘ gegen ihn vorgebranten Facta wir 
berlegen. — Das Minifterium zu Yıllabon ift geändert: 
Der Gomte de Tbomar für das Innere, ber Gomte be Toial 
fürs —— Avilla für die Finanzen, Ferreri für das 

swejen, Magalhaens für die Juſtiz und Feorida für 
die Marine, Der Miniſter des Innern iſt zugleich Eon: 
feilspräjivdent. 


Berantwortlider Rıvarteur: Dr. d. Maltın. 
Wer 
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Freitag 


(ErtrasBeilage zu R” 153.) 


29. Juni 1849, 





Deutfihland 


© Franfinrt, 27. Juni. In der heutigen Sigung der 
verfaffunggebenden Berfammlung des Frei— 
ftaats Arankfurt wurbedie Beratbung des @rfegentwurfs 
über das Strafverfabren fortgefegt. Bieriehnter Abfbaitt. 
Bon dem abren gegen Abwejende, Flüchtige uud Nicht: 
ericheinende (Ungeberiamsverfabren). Eiſte Abibeilung. Bon 
dem Verfahren, wenn bie Anklagefammer die Haft des Ans 
nellagten verfügt bat (Art. 233 bis 200). Zweite Abibeilnmg. 
Bon ben Verfabren, wenn die Anklagefammer bie Daft bes 
Angeklagten nicht verfügt bat (Art. 300 bis 303). Drütte Abs 
tbeilung, wenn nad dem Ungeborſamgerkenntniß der Anges 
Hagte erfheint oder ergriffen wird. Erle Unterabtheitung. 
Bon dem Kalle, wenn ein? böbere Strafe als Genbußke 
ober Gefängnig erfannt if (Met, 304-310) Zweite Unter⸗ 
abtbeilung. Bon dem Falle, wenn nur auf Geldbuße oder 
— erfannt iſt (Art. 311315). Fanfzehnter Abs 
fchmilt, on dem Berfabren vor dem Gajlationsbofe. 
Erfe Abibeilung. Bon dem Verfahren im Allgemeinen (Art. 
316-338). Zweite Abtbeilung. Bon den Nictigfeitsbe- 
ſchwerden (Art. 329). Erſſe Unterabibeilung. Bon ber 
Nichtigteitöbefhwerde gegen Erfenneniffe der Anflagefam» 
mer (Art. 80-133). Zweite Unterabtbeilung. Bon der 
Nichtigkeitöbefhwerbe_ gegen Erfenntnifie des Aſſiſenhofs 
(Art. IH—YH, Driue Unterabibeilung. Ben der Niche 
tıgteitsbefhmwerde gegen Erlenntaiſſe des Iudtpoligeigerigts 
und des Nügenerichte (Art. 33 — 358). Dritte Abtbeilung. 
Bon bein Berfabren vor dem Gaffationöbof als Revifionss 
bof (Art. 379-365). Biere Abtbeilung. Bon der Wie 
deraufnabme bes Verfahrens (Art. 366 — 370). Sech⸗ 
zebnter Abſchniti. Bon den ſtrafproceßtechtlichen Zwiſchen- 
banbiungen. Erſte Abtbeilung. Bon ber Ablehnung der 
G.rihisperfonen (Art. I71— 375). Zweite Abtheilung. 
Bon ber Anerfennung der Identität verurtbeilter Pers 
fonen (Art. 379— 381). Dritte Wbibeilung. Bon ber 
Auftechthaltung der öfentlihen Drdnung bei dem münd⸗ 
lichen Verfahren. Erſſe Unterabibeilung. Bon ber Hand 
babung der Drbmung in den Gerichteſizungen (rt. 
332-384). Aweite Umterabtpeilung. Bon dem Berfabren 
biuſichtlich der bie — ug mer en Hören: 
den ober bindernden brechen (Art, 5381). Sichen: 
zebuter Abfchnit. Bon den Sirafprocehfofen (Art. 355 
und 399). Schlußbeſtimmung (Aer. 390). Hierauf wurde 
dir aus IE Hrtifeln beſſebende Eintührangsorbnung uoch 
beratben und mit der Abänderang in Art, 9, „daß _bie im 
diefem Jahre noch zu wählenden chwornen auch für das 
Jahr 180 im Amte zu bleiben haben,“ fowie überhaupt 
das ganze Gejeg mit unweſenllichen Mbänderungen ange: 
nommen. — Beratbung des Geſetzentwurfs über Polizei 
übertretungen und Strafen. GEriter Abſchnut. Bon den 
Strafen. Hier wird im Artitel 3 das Minimum ber 
Geldftrafe auf 15 Kreuzer berabgefegt, und in Urtifel 4 
beitimmt, dab ein den Geldbuße mit, zwölf Stun 
den Gefaugnißſtrafe abgetragen werde. Die übrigen Ars 
titel I—T werden mit einigen Nebactiondverbefierungen 
angenommen. Zweiter Abſchaitt. Won den Polizerübertre: 
tungen und deren Strafen. Dieje zerfallen in drei Klaffen. 
Die erfte Alaffe begreift diejenigen lebertretungen, welde 
mit einer Geldbuße von 15 Kreuzer bis 3 Gulden belegt 
werben. Außerdem fünnen einige Fälle neben ber Geldſtrafe 
ned mit einer bis auf bödhfens drei Tage gehenden Ge 
fänqnißftrate belegt werben, was in Miederbelungefällen 
immer zu gefbeben bat. Ju bie zweite Biete | en bie 
Bergeben, welche eine Gelsftrafe von Ibis 5 Gulden nad 
fi ziehen. Auch bier kann in einigen Fallen nöd außer 
dem anf Gefüngniß bie zu drei Tagen, und im Mieder- 
bolungsfalle muf neben ber Geldbuße auf Gefängniß bis 
zu finf Zagen erkannt werden. m der dritten Klaffe Heben 
die Vergeben, auf welde eine Geldſtrafe von 5 bis 10 Gulden 

gfegt iR, und wo auch in gewiſſen Källen noch nebenbei eine 
dr mffirafe bis auf > Tage eintreten fann, was bei 
Küudfülen immer neicheben muß. In allen drei Klaſſen ar 
einzeine Bergeben auch noch Gonfiecatieneftrafen mach ſich 
(Art, 8-2). Dritter Abſchnitt. Allgemeine Beftinmuns 
nen (Art, 21-27), Auer einigen Berfegungen von einer 
Zrrafflafe in die andere und einigen Nedartionsveränder 
rasgen wurde ber ganze Entwurf mit der Ginfübrungd: 
ordunng angenommen. Da der Berfafungsausihuß mit 
feinen Vorarbeiten bis zum nächſten Freitage nicht fertig 
may so wird die nächfte Sieung angefept auf Montag 
den 2. Juli. { 

B wen, 26. Juni. Heute ereignete es ſich wieder, 
dafı die Polizei bent Anbalten des von Yeipzig fommens 
den Auges die Reiſenden um ihre Vegitimanen befragte. 
Wer nicht eine folde anfwerien fonnte, und das waren 
namentl:d Depuiirte von tbüringifchen Vereinen, welche 
nad Gotha gu einer Berjammlung wien, wurde feige 
nommen und nur biejen'gen bed Abende wieder frrigege: 
ben, welche Befannte in biefiger Stadt hatten, Die Urrache 
diefer auffallenden Dafıregel fol ein üorigens aller Ber 
grändung entbehrendes Gerücht, wornad eine Anzahl Zur- 
ner usd Studenten bie Berfammiung ehemaliger YParlas 
mentemitglieber in Gotha hätte fpremgen wollen, geweſen 
fein. Bermutblih hat die zedachte Gothaer Berjammiung, 
zu welder Emladungen nad verfchieden,n Seiten bin er» 
gangen waren, jenes Gerücht hervorgerufen. 


4" Karlörube, 233. Juni. Nagrem heute früh eine 


b beutende Amjabl preufiiher Truppen von bier gegen 


| Nafiatt abmarſchirt war, ift im Laufe des Bonnittags eine 


neut — in der Stärfe von ungefähr TOOO Wann, 
wieder eingerüdt, Die Truppen kamen durch das Mühl: 
burger Thor, die lange Straße hinauf bis auf den Schleßs 
vlag, wo der Prinz von Prennen fie die Revue pafliren 
lieg. Beim Verbeidenliren brachten Die Soldaten Dem Prin- 
zen ein begeifiertes Onrrab. Im Gefolge Sr. föniglien 
Hoheit befand ſich der bei Waghänſel verwundete Prinz 
Ariedrih stark, ber zwar no den Arm in der Binde trägt, 
aber fonf wieder bevgefteilt it. Für den Geift, der unter 
ben preußiſchen Truppen bereich, it wohl ber Amiand 
bezeihnend, das unter den Negimentern wahrbaft riveliürt 
wird, ins Keuer au fommen. Das 30, Infanterieregim.nt, 
das bereits nad bem Dberlande abmarſchirt war, iſt wicber 
zurückgekehtt, weil ſich andere Regimenter beſchwerten, dafı 
ienes hen oft im Gefecht war, während ſie bieber we— 
niger Gelegenbeit hatten, an dem Kampfe Theil zu mebmen. 
Den Raftart hört man, ba bie Bürger entſchloſſen find, 
die Thore der Stadt zu öfften, bie dort Liegenden Eol« 
daten hingegen es barinädig verıbeidigen wollen, Die 
Operationen feitend der vereinigten Armeecorps gegen bie 
Felung werden im Yaufe der nähen Tage beginnen, Ch 
man fi anf eine blofe Gernirang befchränfen, oder ob an: 
griffsweiſe verfahren werden wirb, darüber verlautet noch 
nichts; wabrſchelulich wird man fid; mit bem erſſern "ber 
guügen. Das Rriegsgericht, weſches Aber die ber Meuterei 
und des Aufruhrs Angeklagten zu erkennen bat, ift couſti— 
tir. Die ftandrehtiichen Urtheile werden in fürzeder Friſt 
erfolgen. — Die „tarleruber Zeitung” erſcheint einſtweilen 
unter der Berantwortlichfeit ber Buchdruckerei und rebigirt 
von Herrn v. Killinger. u den nachſſen Tagen wird 
Dr. Glehue wirder die Berantwortlichfeit übernehmen 
und aledannı Dr. Kofffa in die Redaction eintreten. So 
lange ber Belayrrungszuftand andanert, wird im Weſent⸗ 
lichen wohl nicht viel geleitet werden fünnen, tab Aufhe— 
bung jener im der Preſſe erceptionellen Maſſregel aber 
wird ca ibre Aufgabe fein, verjöbnend, virmitteind und 
beiehrend nad allen Seiten hin zu wirken. An der Gorrupr 
tion der biegen Verbätimiffe, die auf jo traurige Weiſe 
zum Ausbruch fommen mußte, bat ber frühere Iurtand ber 
dadiſchen Preffe feinen — Theil der Schuld. Es bat 
dieſes Feld bisger nicht viel mehr als Unkraut hervorge⸗ 
bracht, tächtig umgendert, fann ed noch der guten Früchte 
viele tragen. es 

ainz, 9. Juni. Deute Abend find, von Münfter 
and Wefel fommend, abermald zwei Golonnen preußtſche 
Munitionswagen, jede von Süd, fehejpännig, nebit je 
2 Pferden ald Reſerve zur Befchüsbefpaunung beitimmt, 
in ben Oriſchaften bei unferer Stabi eingetroffen, mo die 
Mannfhaft einguartiere wurde. Diefelben find nad dem 
Grofberzogthum Baden bejtimmt. 


r taliem 

Einem Mailänder Schreiben vom 21. Juni entnehmen 
wir Folgendes: ... Daf bie Friedensunterbaudlungen mit 
Piemont wieder amgelmüpft find, und da gegrändete Hoff 
nung vorbanden fft, fie zu einem baldigen erwünfchten Ende 
geführt zu baden, bat feine Richtigkeit, von einem defini» 
tiven Adſchluz des Äriedens it jedoch bier bie b ute mod 
nid) 6 Beftimmtes befannt. Wie verlanter, wird fid binnen 
eg ne das erfte Armeecorpo von bier nah Bor 
arlberg in Marf fegen. (Tir. B) 

‚Berona, 22. Jun. In diefem Augeublick wird hier über 
bie Ergebung Venedigs verhandelt, und zwar von kaiſerl. 
Seite dutch den Minifier v. Brud, den Grafen Marzani, 
— Delegaten von Venedig, und mebrere kaſſerl. 

enerale, von Beite Venedigo dur die Parlamentäre, 
Advocat Calueci und dem Gelehrten Wafini, (Tir, Vore.) 


Rahichrift 

** Aus Karlörube geben uud jo eben noch Briefe vom 

entigen (2.) zu. Wenauere Nayricten aus bem Oberlande 
ehlen dafelbit ; uberHaftatt wußte man gar nichts, nur fo viel 
iſt gewiß, dat Offenburg vom General Miller ge 
nommen und bejegt if. Das preußiſche Hauptquartier 
iA heute früh in Karierube aufgebrochen; ber Ansmarih 
von gegen 10,000 Wann Preugen dauerte nabezu zwei 
Stunden. 

Stuttgart, 28. Juni. Der „Schw. Merk.” meldet aus 
suverläjiger Duelle, daß das Wablgeſeß die Geneh« 
migun $ ber fönigl, Staatsregierung erbalten bat. — 
Geſtern Nachmittag fiel bie jgmitilde Legion, welde 
feitper in und bei Pforzbeim ftaud, in das wärttembergifche 
Murgthal ei, Bom Hauptquartier des Gienerallientenants 
v. Virkier, Nagold, ging auf die Nachricht hiervon zur Ber 
ftirfung der bereits in ber Näbe ftebenden württembergie 
ihen Eruppenabtbeilungen alsbald eine Batterie ab. 

Kaffel, 28. Juni. Ge. fönigl. Hobeit der Kurfürſt if 
geſtern Abend mit Gefolge nad Hannover abgereift. 

Ueber das Borrüden der Neihstruppen in Jütland bar 
ben wir heute nähere Berichte. Am 20. verließ bie preu— 
Fihe Divifion die Gantonnirungen, welde ſie feit, drei 
Wochen inne gehabt hatte, am 21. rüsten zwei Bataillone 
ale Berbut in Aarhuus ein. Die dauinchen Kanonenböte 
feuerten eiwa zwolf Schüfe * Colonne, entfernten 
lich aber, als die Preuſen ihre etenbatterie auffubren. 
Das daniſche Minifterium jagt in jeinem Berichte, ber 
Feind babe durch einen Parlamentär gedroht, die Stadt 
ın Brand zu fhiefen, wenn man micht aufhöre, von jet 
wärtd zu feuern. Bid auf Weiterred und fo fange ber 


Feind nicht mörblich vordringe, babe man vaber de 
Einfiellung des Fexers bewilligt. Das —— 
quartier blieb in Aarbanoz ein Theil der Truppen aber 
305 am 22. weiter nerdwärts nad Srörring, welches anf 
balbem Wege zwiſchen Aarpuns und Randers liegt. Die 
äußeren Borpofen wurden bis auf 2',, Meilen von Nan- 
ders vorgefheben. Wie es beißt, find zwei daniſche Pas 
taillone im einem Gehölze hinter Aarbuug auf ihrem Dur 
fde nad) Nanders von den Bayern abgefdmitten umd ir 
ibnen durch die Beiegung von Harbuug Die Flucht auf bie 
Schiffe benommen. 

Nah „Randers Avis“ Imt Geutral Prittwig am 20. vd, 
jein Hanptguartier von Horfens nah Sfaı derborg verlegt. 

In Wiesbaden iſt folgender amtlichee Bericht einge: 
laufen: In der Nat vom23. auf den 24. d. M. bat an 
ben Düppeler Schanzen ein Borpoflengefecht fartsefunden 
in welchen die Dünen zurädgedränge voneden. Mir bee 
dauern den Verluft bes bt ag Beingärtner yon der 
5. Gompagaie, welder geblieben ift, fowie zwei Coidateı 
bes gig a —— verwundet wurde ir 
ein Mann vom Bataillon ‚ von dem 
mand. Alefeld. andern Kir: 

** Paris, 77, Juni. Lord Normanby und Per Mini: 
fer der auswärtigen Angelegendriten, v. Torguenilfe bat, 
ten bente eine Gonferenz über Die bänijchen umd tömifde | 
u — In Elpfee war Minifterfigung, 5 

In der beutigen Sigung ber gejeggebenden Verſammlun 
murbe bie frage über die Koridauer des Paris betreffenden 
Delagerungsjutandes mit großer Vebbaftigfeit dedanden 
&8 wurde in Betreff der beantragten Aufbebung pr M.- 
lagerumgszuftannes der Smupiftadt eine motivirte Tag 
ordnung Farmer Indalts aufgefeilt: „Die gefeggchenne 
Verfammlung fordert die Regierung auf, fib von bente au 
den Sorſchriften des Geſetzes über ben Belagerungezuftand 

rmäß zu verhalten und gebt zur Tagesordbitung über.’ 

iele Mitglieder verlangten jedoch den Nebergang zur ein» 
fachen Tagesordnung, der auch ſchließlich durch 355 gegen 
162 Stimmen angenommen wurde. 

Ein amerifanijbes Journal „Meuport Tribune“ vom 
13. Juni melvet, dag bie Gbofera fid immer mehr and- 
breite. In Neuvorf fanden in Irgter Mode 251 Erfranfun- 
gen ftart, 122 Aarben. Der Erpräfident Poll fol in ver 

ähe von Naſhville an ber Ehelera töbtlidy erfranft frin. 
Die Jubianer machen neh immer Einfälle in das füdtiche 
Zerad. Man it der Ueberſchwemmung in Reuorleans noch 
nicht Herr geworben. j 

Canada breitet ſich zu einem Anfluß an die Bereinigten 
Staaten vor. 

Die Gbelera iſt fortwährend fowehl in den Spitgtern, 


ald in den Privatwohnungen bedentend im Abnehmen. 
e Dupin, Präfident der Rationalverfammiung, bat 1000 
. zur Unterftügeng armer Ramilien bergegeben, die an 


ber Cholera leiden. Die „Preffe” berechnet, daß die 1,00, 000 
Fr. melde die Nationalverfammlung am 16. April für Die 
italienijde Erpebition bewilligte, bis Ende Juni bloß für 
bie zur Deisung der immerwäbrend bin « und herfabreuden 
Dampriöifie verandgabt fein werben. 

* Zurin, 23. Juni. Eine Deveihe aus Dporto vom 7. 
meldet eine Beſſerung des Gefundbeitdinftandee Karl Alberte. 
. ? Xondon, 26. Juni. Religiöfe Unruhen find auf ten 
joniſchen Infeln ausgebroden. Marquis von Vanebowne 
eswiderte im Dberbanje anf die Interpellation des Gra— 
fen Aberdeen, dab Spanien ungeadtet der Bemühungen 
des Königs der Belgier fein Unreht oder vielmehr nur 
feinen Irrthum in Bezug auf ben englifden Geſaudlen, 
Bulwer, nicht auerlennen wolle, — Ein Journal läßt Ledru⸗ 
Rollin im Hotel Sablonniere auf Leiceſter Sauare iu Vons 
bon anfommen. 


Börfenberidte 
Ampfterdbam, 27. Zuni, 4 Uhr, 2'/,pEr Intenr. 50"; 


— 3 Be . * 
BE — — dr Me 11. re. an. 
Si. 11, — dk al a 6u0o 2a. — Srh 


Part, 27, — Wpäl Per. 28%, — Ruf, pCt. bri Home 
SPA, 0, bei Stieglid 82, — Frl Meiall, 
Wi TI. — 2'/ pt, ve, 30°, 38. . 

Dei geringem Geſchäft waren heise um/se lut. Bents gut yadiı » 
bakend. Spam. umd rang. unvetaͤndert. Half, ein menig an» 
nehmer. Rad Orflerr. war bei animirtem Imfsp Tepr Iebenmige 
Radirage. ü 

Varis, 27, Juni. Gtanb der Hente: 6561. Bu. #0. — 
Int. 53. 10. — Heuer Iplt, Span. 34”/,. — Jane Sauld 
237/, — Bantartien 2285, — St. Germain-&iienbahn 370, - 
Paris: Orkcans 799, 75. — Paris» Roven 550. — Orleans 
Bordeaur 40, — Dri antBirrion 317. 50, — Nouen-Hiore 
245. — Morfeille» Noignom 190. — Straßburg · Dafel 100. — 
Mo dbahn 441 25. — Pals-Etraßturg Ih 75. — Nom, 
Anlefen Ti. 74%. r f 

Die Börfe mar heute feier als geſſera, ob zwar im Allgemeinen 
tie Beihäfte aoch von keine Brlang waren. 

Zondon, 26. Juni, IpEr. Side 91'/,, 92. — Spk 
Span, 17/4 1PY/ — Reue IpEt, 34. — dp@t. ort. 25. — 
2r, pr Hollänt, A’). 

Madrid, 22. Jun. IpEi. 25%/, ©, n. d. ©. 25%, 0. — 
Br 10'/, P. 





— — — — — — 
Straatwottliqer Nedacteur: Dr. D. Raltes. 


r Die . dertvundeten Rrieger | [455 Befauntmachun mit bie Mctiondre bavon Einfibt nehmen und nach Befinden 
u. ” ser db. ve — ——— hl Bei Sin — Sea, des Pohdellen —— — fpäteßens binnen 14 Tagen nad 
»on einer beutfcen Jungfrau, mit der an bie groß. beil. a — A — —— di — *— — der Ae lonare 
Krieger — Anſpracht: „Treue und edlen Muth ver- fowie eimige in den Cikmanem aufgefundene Dr, hände, mamlih: Bra Yu v ä ” 
ebre ich im End,” * zvon 9. v. 3. in E., durch Bm. bei ber r\ m Bicasaven: Kafel am 23, Juni 1849, 

». C. in Fri ta. M., 31.0 fr; von M. A. W. 6 A. m Format * — * — * * Fa Die Direetton der Friedrich · Wilhelms: Tordbahn. 


G. ®. 9. 3 fl.; durch die grefib. heifiihe Poflerpedition in . 

Dieburg yon den Dem Geumste Ban af. 05 te, De| a 2 26 MEN ak Da Gifehibern 

Roßbach 41.45 kr., Hartnagel Al. 45 fr., Weber af. 45 fr., ein > Zu Ar er zu Beliberg, - - 

Dr, Wöbus 4 fl. 45 fr., von —— ala M| da... Beder wm Tretele und e [1705] obnung. 

von 3. 9. in Franffurt am Main 5 fl. 4 fr. — ein Gelobrief an Aräulein Esroilna Saal im Weilburg; Am 6. auf ben 7. d. M if ein großer fiarter Hühnerhuud, 
Sodarn für Die im Kampfe vermundeten und erf-anften bet der 


ung m Eme: sin; | 6a. 37/, Jahr alı, wriß und braum getigert, mit braumem Bat: 
preußifgen Kandwehrmänner von M. M. 2 fl. 42 fr. und | le a nn vu Räte; | 2er, Rost und Bebang ehren mefommrn; der eite Dirt 


von M K.M.Afl. Den Empfang obiger Garen dankbar bes ein Poftküd an Drern Walter, Lirerat zu Mannzeim, auf den Namen Beldmann, umb bar am dem einen Obi fderar 

— ee wir bereitwillig fernere Beiträge anneh · fo ge wie ge —— —— — — den Wurm gebabt, Ber ihm mirberbringt = u deffen Hab alı- 

men und weiter befördern. e Eigeammümer birfer Be erden daher Hiermit aufe  merbung Sehilfiik üR, erhält je ma ten UmMänzen eine Belotmunz 
Frankfurt a. M., 27. Juni 184%. gefordert, folae bef ven benannten Sohllelien weren gehört se degin. pre Ss_50 fl. %. D Rr. 191, 


edecrion der O. | a. M., im al 1849, 


. me fall / r 
Benahrigtigungen ancenmei Barusır wir» weridat mernen. 1 0 Aumist Ganz untrügliches Wii-tel gegen Sommer: 


BranNurt, den 16. Arbruar — * u az * ‚Surofie N En 
; .. . t J d ‚ibenb, usom 
Der Berein bes Montanöfrängdhens und ber demofratiiche — mwenflirhendRen, obne —X der Dazt, beitt, ia —** und 





Brrein fagen i * — vom 25. Juni db, J. unter N bonn ments Erneuerun — egen —— von eh — *5 * 
onderem:; „aß ſie die Gejtunmng ber wen überwiegenden Ü ⸗ td. em Unterzeihneten. Es br*ebt and einer Balde won Inwern Branein, 
„Meprheit der Arankinrter Wabler vertreten, deren Jufim- 1700) Pet vom 1. Qeil ©. 9. Beainrt ein meund D I dark weiße Untereidurter erfunden Ir Temmiflon wirn dafleibe nie ae- 

N * 38 neben, weil es jenergeit friſch breiter werden muß: auf arödere Ber 
„mung Herr Jucho feire Wabl zu danfen hatte”, ud am erlage vom 3. Stefamofi ın Pofen mit Husaapıne der Somn- | fiellangen zugleib erfolat ein net mter Eelah. Me -brigem Freme 
* 6 ang — au a BA * —* und deſtiage ã tlco drramlonmensen — die berelis in Wirn und ee in Depats far — * mein " 
‚Aranffurter Bo er aer Verſammlung, ber er⸗ aze « 6 £ oder Äbnliben asegegeber erben, nabgemant, und tie 
„baupt feine politiihe Berechtigung zugeftebr, dein Geiſt und & ein pelskn. . Zeitung De Diten der Gedrauch am Leurlicdfien * unwirffum, meer ic b-rrmit 
„der Gefinnung nad vertreie, legen wir gegen bie Betbeili, 1 Rıtle. 25 Ser. 1 Ktble. 15 Sr. a ——— ee en 
„gung des Kern Judo an iener Gefellihaft, injofern Die in velniiher Sprade eıfihrineate Garcia pulska, das Organ enden Qänrern eines folden Beifalls umd breiten Berfenburg, 


„Daraus irgend auf den Oefammtwillen unferes | der polnifchen Piga, ıM zumäsf für bat Publihım drs @.odyer- De er meine Ertwartangen übertroffen, 

„Areißaate gefolgert werden follte, biermit bie ent: inarpume — — ee —— — u | ‚Borty bei Riefa, Rönigreis * 

De a —— — — — —* nabme geluasen, daß fie mit Nett das am erden atiefene poimifae ii BE Br. a. Khurig, — — 
——* —— en. 2) Dlan gArnannt werden varf, Sie eignet fich befbalb .. ‚ Dampf: Pa cketfahrt 


Li ‚db 
Bir find von warmem Danfgefühl erfüllt für den patrie —* Yan era ht wi — Biefer rolftgen 
tiihen Cifer, den bejagte Vereine für dad „Intereffe des Lübeh und St. Petersburg. 


en Senn, —— —— und Gaft · 
Frautfurter Bolfes” an den Tag legen, nur bedauern wir, aieeetgern gan, Defon E2e 8 empfehlen fein. Die Drfansten, unter Beiider Alaner 1 eh % 
die waderen Bäsner, weide jene Bereine bilden, mag alen Midtnarn 3 vr bene | Br BI Palerebein Fübeder Murat 
namentlich aufgeübrt zu finden, bamit der fogemannte | jgen Brehe gu wertieien le brabfihilgt Dies aus für Die Rolge zu | I, Naslednik un Alexandra, unterhalten in dielem Jayre 
Kleinere Theil der Aranfiurter Vürgerfchaft auch wiffe, wer | tum, wird dabei vom ben »öldigen Rräften unterlügt und iM 500. bir wearlmößine Radrt wilden den oben nenammten Yläpen, Jerca 
eigentlich biefe Vertreter der „überwiegenden Mehrheit” find, | Tommen im Stame, var mahrgeiisgeireme Berihte Den Anferberun- | Diemitag nebt eins terielden vom febem der beiden Biähe ab; ven 
Mandat ke vr Reihen oh he I gar | "Men vor Zrentmdnhe! Bieafes Falter 

= 1 5 B N . 
Mandat der Bertretung Nunmtlher Wäpler ausiere | zefomrıen Bemtlieron (owohl InirreHante Gllien and dem Khan Vreife der Vaflage mit Beföftigung : 
tigen und überreihen laffen zu fönuen, was ihnen bie jegt | der flanl Bölter drinnen. aid aud bie neueflen Erfpeinungen im | Erfe Eailte 64 Rupte., zweite 41 Mtpir, dritte 26 ihr. Pr. Et. 
mod mangelt! Bis dabin müflen wir aber, namentlich die | Weblete der Literatur derfeiben beforeben umd dadur® dem Wehen Nähere Masrict ertpeilt: 





i i it den neifligen Shöpfungen ded Din dertrau mahen werd : Das Go ir der Dampfichifffahrt: 

Sniere ie * Be dr „rl nenn —— “hend mi a6 e Sr Bee Fremplare des Proſvecte⸗ Ans in = ———— jeitung 
* ee mw - m re ‘ WM. u M = 

Märung für gwas anderes, als eben für ben Ausdrud der Barknßraie 32a in Bresian, an melden mam fid deüpalb won: u EREET 


Anfiht des Montagsfränihens und des bemofratiihen Ber 
eins, beren Mitglieder theilweife nicht einmal Angebörige 
des biefigen Staates find, zu nehmen. 

Ueber bie Wirkfamfeit des Deren Dr. Judo, oder die 
politifhe Berechtigung ber Gorbaer Verſammlung enthalten 
wir uns vorert jeden lirtbeils; wir verwahren ung nur 
auf das entfhiebenfte dagegen, daß bie beiden Bereine ſich 
wider eine Aolgerung auf den Geſammiwillen 
unferes Freiftaats aueiprehen, da fie Deutichland gegen: 
„= nur den Gejammtmwillen iprer beiden Vereine vertreten 

unen. 
1749 Eine Anzahl Franffurter Bürger. 


€ — —ñ— —ñ — —— —— 
Gerichtliche Belanntmadungen. 11024) Rab, Mabgade deo Gefepen vom 7. e ienbad, agtoren den 23 Yanl 1771, Gpietallanung. >. 


liso @rlctatlanung sämlig: ——— —J——— sen: ober deren Leihen 
die Bermandten 268 ohne Dinterlafung| 1) in ter Gemarlkang Rirhinderrfurig : a bei st —— Gens 
elseo Teßaments wertorbenen I, Aram Baumgars| 3) die dem Deren Aürfen zu KümenfteinLBerih |Inmerpaud riner Arıf von 36 fr. und , 
zu Mitteitaibah, defen Erdichart, weiche überfpultet beim » Kofenderg jufiehenten Girundrenien im 2) dem Herrn Grafen zu Erbach · Sas⸗derg im jähr- 
am fein eiet, ausnefchlagen haben, werben alle Die: häbrlihen Beitrag vom 98 fl. 27 fr, | nenmzig Tagen Ihe Deldanihlag von 492 @. 47%, Ir. mit ei 
ieuigen, welde aus gr einem Rebiögrumme Forde · 1b) Die den Deren Rürken Gtotg Luweig und pahier zu melden, widtigemfalls dafftide an die Erbim, nem Wbfaflapital von 5911 fl. 33 Ir, - 
rungen ober fonftige Un'präbe am ben in Rede fir- Gar Arieorih zu Köwenftein-Werippeim-Arcus welge darum anehamten, eigentpümdi überiaffen zuftebenden Vhrundrenien follen abgeiöß werben. Mr 
—— Rachlaß zu magen gebenten, hiermit aufge beuberg wufichenden Grundrenen im jährlichen werden weite. ki der Ablöfung diefer Örunbrenien Betheiligien wer · 
ordert, folde im dem auf Beirag von 9 A. 27 kr. 1 Pig- Dies, ven 3. Jumi 1819. den brüdalb b ermir aufgefordert, ihre eimalgen Redis- 
den 20, Julia, Borm. 8 Uhr, ©) Die vem Herrn Grafen Gberpard von Erbad, Drruoal. Raff. Amt.  Janfpräde innerhalb t 
anberaumien Termine anzumeiben und unter Barlage| 2 —— er im jährigen Döcel. mei Monaten 
der barüder fpreheaden Urfunden zu benränden, trag von 124 fl. 4 fr. 1 Pie. — x Erd a 
4 Re wie Wa ben (s1oR en Gros Preis von Ebay |]  Udictallavung „ en — — Nbiefangela- 
ern verim N, 3 = r 
—— —— —— abır ai6 dem rg — —— * adt · — — er — —— 
ð etra 7 y F h 
werden ——* eng en ER ae ds werben — alle, dei der Ableſusg bürfer) *- folgende, em Deren Rücken Kari ju Löwen) Pödft, am 19. Juni 1840, 
Readef, am 19. Juni HRHt. Feen —— * vie — — ge b bem Sem 1 —— — 
Jeſli * en, a r nob uabelannten, ermi auigeloreeri, u Pr A 2 
* Ra Hbre etwaigen Redtsanfprüde binnen v I, jedem zur Hälfte zußedeaden, —— — — — —— 
Imei Monaten oe N Erictatianung 
1674 Erictallapun hei * 7 g VNechdem Broßt. gerit ber Prorin, Siarten · 
si, mei Fre Sedkhrune ana lem Mslänren Ban um fe ame a] 2 er rg Artur are a he az Ti Se 
Nadlap des am 25. Mpril I. 3. verforbenen piefigen Fu en erimanm —8 NOTAR ' a Weffei ven förmlihen Concurepree:h erfanmt tat, 
he Br De en" alt wre wine ed ef Oro we Kar mi anbauen 
ıb« ober fon € Aut em Sermeinen, H . iermlt aufgefordert, ihre Rocderungen und 
werben dierdurch vorgeladen, ſeicht binnen "| Meike, den 15. Zumi 1549, renimm: k - ’ ’ > 


@rotd, Def. Landgericht, Anfpräde im Zermim 
wei Monalen Beireie, | 1) Im der Gemarfung Eantbad, für ein ab · eitag den 10 Augued. 3, 
bei unterzeichneten Gericht fo arwiß anzeigen, ale Pi [olungs-Gapkial don 1406 f. 30 fr Breitag 3 


— —— Bormlitage I Upr, 
fon@ vieler Rachtas am dir aufgetretrne auswärts 
wohnente Zefameniterb n opue tniae Gasen dere Magvım gejen ten Raulmansı HrikEnb Dite in bei Weivung des Alfgweinend sintreirnben Wut- 


firten Briefen za menden dat; die Einrüdungsgrbädren erdolt id wie (1699)  Werpachtn n eined Sof utö 
Berlagsbamhanstung dur$ Poltrerfduh Befelungen auf Die oben erp —XR 3 

Porä Du MN ran Teipsältı, dende Adıflide Pofgut, de 
—— une bee Zn REN ale Reaftfotme ey whler 2* u. 
nenn be m d 3, Bormittand, im Locale ber umterfertlaten Exrür 
1113) Friedricb-Wilhelmd-Rordbahn. ee 


9 Jabrr öffenılih am dem Meifldietemden vernagirt 

$ des Gei & RA FA 
n @emäßheit bed $ 49 des elli&afts:-Statuts wird | kant, elm brauem aus, ger omirsr 2 

—— die 8 das Jahr 1847 fallenden Ein: ———— —— —— Dr 

nahmen un? Ausgaben der Gefellihaftsfafe fehs Wechen eg ng ur Berpabtang —— ringefehen —— 

lang, und zwar vom 3%, Juni bis zum 11. Auguft b. %., | Braunfels, den 21. Iumf 1840. 

— Vormittags von 9 bis 11 uno Nachmittägs von 3 Kürklig Solmflihe Ren lamme⸗ 

bie 5 Ubr im Bürrau der Directioa aufgelegt werben, ba: Zenbarb. 


— ————— — ——— — — 


fr, mit einem Abtauſtepſtai von 19,753 fl. 
































. 2 ad b 
— wirt. 1509 Vrmönden ver formlie Conturs ertannt werben ift, Ablöfunge-Gapilar son 334 fl, id fr., — F ee sr. — 
Brantfurt, den 18. Zum BE ode “. fo {A Termin auf den 4) in_terfeiben Gemarkung eine in der Mb» oßh. Def. Lautgeriht daf. 
‚arm, IE ST im dad Glerihtdloral zu Bemänden anberaumd, in Palier, 3 Rumpl, 3 ® ‚2 en 
vor —— melden Imm ilache Gläubiger leelden dei Strafe x Dafer und —J liche, Bbietailabeung J 
11639 Ericsalltladpumg- jder Naeihliefung von der Mafle, dem befleilien Eon · adgela werten. Ale dirienigen, welche an das abhanden g ment 


Die beiden Böpne des verlebien Orisbürnerd Wil.) 
deln Mord II, vom Aiyeim, Ladwig und RWikolaus 
Nord, zur Jet erlamgter —— eugewan · 
dert, verden biermit zut CAlstung über Aneciung 
ker Ihnen angefallenen, elterlichen Frdoſchaft binren 

brei Wonaten 
von beule an unter em Bnfünen amfgeiorberi, tal 
noch Irubriofem Wbiauf Liefer Arik vie Mowlahthrie 
Kann, to weit ke mod nicht ſtangefunden, ofme Rüd 
Ndr auf ke wodlzngem werten wird, 


tradicto: Amtrabvoraten Run; dabier gegenüber, ihre 
Borberangen anmelden und x begrünten haben, 
Rofenspal, ten 19. Juni 1840. ermaine Bedhisaufpräde auf bie 


Kurfürdtikrs Juhljamt. Beta elten» fr 6 
Cider. | A maßen zu fonnen glauben, Miermiilmagen Jaben, merben Pierpurd ausgtforsert, folge 
Nat. Beinjler!. aufgelordert, viefelben um fe armwäfler Innerhalb binnen wel Monaten 


m inel Monaten bei dem umterjeimeten Amie geltend m maden, bei 
fonflea iene# für trafı- 


‚def 
to6 und eılofhen ertlärt werben |i 
Brantfurt a. @., den 19. Juni 1840. 


Bof ten Grund des Art. 23 6 Geſthes vom li. Hurter A⸗nerie, auf wel . 
77. Jent 1396 werben dehhalb alle Sing, mie —* ehe en Birteanelide von ‘6. — 








[1616] Decerei von heute an, tapier angmelgen, als fsafl bie Aus · 
Die Euratel über bie abmeienden Brüs sahlung der arbagten Abofungs- Gapitallen an 
dere Permann und Peter Ppilipp oben benanmien ng selhaltel werden würde. 

| 14! 











Umftart, am 13. Zumi 1949, Sepp von Birlenbadh b v. den 11. Ka 
"Bropt. Di Vantgrridt | Auf Anheben ver Präfumtiserben — nn 8 ipes Landgericht. ar X 
Her. mo abmefenden Orten Prier Pollipp Born zu Bır-! a Dengrs. Dr. Untond, Actuar. 


Drud son Yunuf Oferrieth. 


- ogle 
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A2 154. Samſtag — 


Der Abenn: 
wlertelgäbrlt 
bem Kön 


Ponter Die 


qriſt eder bern Aaum 5 fr. 























































Plane zu bezeichnen. Gleih unbeſcholten und adtungd: 
wertb in feiner Öffentlichen Stellung wie in feinem Privat 
leben, it «6 mebr ald rg einen Dann wie ibn in 
folder Weije zu deſchuldigen. ie hoffen, daß tie preu⸗ 
file Regierung Ales aufbieten werde, dem ſchwer Bere 
legten die gebührende Genugthuung zu verihaffen. Bei 
der Stellung, bie Preußen nach feiner Neberzeugung in 
Deutichland gebührt, muß eo den übrigen Staaten vor 
Allem burh Danbhabung der Geſetze im eignen Lande Adır 
tung einfößen, und jelten diefe für den gegebenen Fall 
nicht ausreichen, fo müßten wir fie ale böwft mangelpaft 
bezeichnen. Tageeblätter, welde, gegen jene Berleumduns 
gen entrüftet, ihre Stimme erhoben haben, fchreiben bieje 
den Intrignen einer jegt mächtigen und in Preußens Haupt» 
fabı ven Ton angebenden Hofpartei zu. Bir fennen aber 
feine gu Berlin den Ton angebende Dofpartei, und follte 
eine jolde ern unfere Ueberzeugung befteben, jo 
wäre ed und unmöglich, fie irgend einer Beiheiligung an 
den eben befprodbenen Angriffen gegen Deſterreich und 
deffen Gefandten fähig zu halten, da birjelbe doch gewiß 
night daran glauben fonnte, daß dieſe Angriffe irgendwie 
gereanfertigt jeien, und baper nur wiſſentlich eine offen- 
are Berleümdung zn veranlaflen, oder zu begünfligen ver« 
mocht hätte, deffen wir fie durchaus unfähtg, balten müßten.“ 

+ Wien, 26. Juni Feldzeugmeiſtet Dapnau halte eine 
Proclamation an die Truppen erlaffen, aus weldır flarer 
ald aus den bisher funbgegebenen Aachtichten der vellftän« 
dige, am 20. und 21. von den vereinigten ruſſiſchen und 
öfterreichifchen Truppen über Goͤrzey erfochtene Sieg er 
Ari wırd, Defterreihiicherfeits fan hierbei dad Arme 
tejerwerorps bed AMY. Wohlgemuth, ruſſiſcherſeits bie 
Divifion Panintin ins Gefecht. Ein neuefler amtliher Des 
ruht fiellt die Berwendung der beiden genannten Befehle: 
bhaber in ein glänzendes Licht. Aus demſelben geht wetiers 
bin berver, daß fi zwiſchen der Waag und dem Denau« 
arın fein Keind mehr befindet, die Inſurgenten Gutta ver 
laffen, ra mebr gegen die Wang geadgen und die unterhalb 
der Einmündung ver Waag in bie Venau beſtandene Brüde 
abgebrochen baden. — Drr ungariſcht General Aulich fol 
ſich nad Wehprim gewendet haben und ber Rarle Maſſen 
wm ſich fammeln. — Drfena wird feet, wo bie ruſſiſchen 
Truppen ſich ihm immer mebr nähern, won ben Ungarn 
ftark befeftigt werden. Dieſe Stadt it ipmen auch der Daupts 
fapelplag für den Berfehr mit emgliihen Waaren. Am 6. 
ſollen micht weniger als brei engliihe Dampfer mit Waa ⸗ 
ren beladen dert angefommen fein. 


Amtlicher Theil. 


Frauffurt, 30. Juni. 

&e. kaiſerl. Hoheit der Erzherzog ⸗ Reichsverweſer hat bes 
fhtoffen, zur Herfellung jeiner Gejuntbeit ſich auf einige 
Boden nah Bad Gaftein, im Salzburgifhen, zu beger 
den, und bat bie Reife dorthin deute angetreten. äbrend 
der Abmefenhreit bed Reichsberweſers vom Sige ber Gen 
trafgewalt wird der Reihsminifler Generallieutenant Jod: 
mus bei der Perfon Er. faiferl. Hoheit verweilen, um 
Die Berbindung mit dem Minifterium zu unterbalten und 
Die Berfugungen bes Reichsverweſers mit der eriorberliden 
Gegenzeichnung zu verſchen 
—— ——— — —— — 


Nichtamtlicher Theil. 


Deutſchlaud. 


© Frantfurt, W. Juni. Geſtern Abend verfammelte 
fich der Ausihup des biejigen Gewerdvereins, um neben 
andern Orgentänden fi bauptfihlih über eine modhmar 
kige Perition an bie conitmirende Berfammlung in Betreff 
des Berfalfungswertd zu berathen. Diefe Be a 
mad längerer Beſprechung angenommen. ie betrifft fols 
gende Punfie: 1) bie Aufnahme ber deutſchen Grundrechte 
in die Werfaffung, wodurch jene Gefahr laufen, verworfen 
zu werben, menn dies das Schicfal der Berfaflung bri der 
Abftimmung fei; oder es fönne bie Ieniere zurammenfallen, 
wenn die beutihen Siaaten die Grundrechte mit ale 
allgemeines nahagejet anerkennen 2 4 bie Beltims 
mungen über bie Verwaltung des emeinbevermör 

eus und bie Erwerbung bes Gemeindedargertechto 
S die Wahlarten jür tie oberflen Vanbesbepörnen und 
tie .Bertrerung bed Gewerbeſtandes in denjeben, und 
4) den Schlupartifel der Berfaflung, der wegen feiner zu 
allgemeinen Faſſung leicht zu derſch edenen Auslegungen 
Anlaf geben fünne, Am Sluſſe der Verbanb.ung wir, 
in Bryepung auf bie in öffentligen Blättern erıpienene 
Ertlärung „des Montagelrängbene* und des „bemofrati- 
fihen Vereins” eine Gegenertlärung vorgelrgt, worin man 
fh gegen die Anmafıung, ale feirn biefe Berrine der Aus 
Brad des Willens der Wajorität der Sranffurter Bürger 
iaft, offen verwahrt. Diefer Antrag wurde zwar mir alls 


emeinem Beifal aufgenommen, jedoeh in Nüdfigt der Dem Banas wurde eine mit WO Unterfcriften bededte 
Stelung des Auejhufes beſchloſſen, den Begenftand als | Aoreffe im Namen der ferbiihen Nation Überrcit, worin 
Privatfache zu bebanteln und bie Begenerflärung unter | auf Einfegung einer vwolfsıbämligen Regierung in Arafı 


der faiferlihen Berbeifungen gebrungen wird, jerner auf 
Aefiftclung ber Beziehungen des Wilitärcommanbos zur 
Regierung, und endlih auf Einberufang einer Wationalr 
verjammlung unter dem Schugr des Banus, um die Wahl 
dee Wejweden zu führen. Win großer Theil ber Unterer: 
tigten gebört zu den ausgejeihneiflen otabilitäten 
Serbiene, 

In Betreff der Gonvention über die Verpflegung der 
rufnihen Armee erfährt man, das von rufigder Ste bie 
Beſoldung, von Öfterreichifcher die Berpflegung übernemmen 
werden fell. - 

In Groatien herrſcht die Chelera. In Agram foll fie 
durh einen Transport Bermwunbeier aus Eſſegg einge: 
ſchmuggelt worden jein. — In Semlin iſt die Beigraper 
Zeitung“ verboten worden. Die verbafteten Nebacteure bes 
„Biehinil” und „Naprevaf” find gegen Burgſchaft auf freien 
Kup gefegt, bie Blätter jelbft find aber noch nit wieder 
erſchienen. 

Heute find neuerdings außerſt anf richten über 
das firareihe Borrüden der f. f. um en Truppen 
im Umlauf und man erwartet hierüber ientliche Der 
fanntmadung. , > 

Der Rriegeminifter Graf Ginlap har fih aufden Kriege: 
fhanplag nach Ungarn begeben. — Bon ben hier in Haft 
befindlichen, bei der ungarihen Fnfurrechen compromit 
tirten ebemaligen öflerrehifgen Weneralen, ift Die gegen 
ben General Hope eingeleitete Unterfuhung zu Ente ger 
führt, und wird deifen Berurtpeilung nägftend pubuicırt 
werben, ; 

Aus dem Entwurf des Minikers Bad über bie berzus 
ftellenben eleftromagnenfchen Verbindangelinien geht ber⸗ 
vor, daß hierbei beabjichtigt mind 1) Wien als Eig der 
Gentralgewalt mit den vorzäglichten Stäbten ber Rroulän- 
der in Verbindung zu fegen, 2) eine gleiche Verbindung 
der Saar Städte unter-jib und ben reuzlinien ber 
zuflellen, 3) Secunbärlinien zu errichlen. Der Gefammt 
aufmand witd auf circa 1,800,000 fl. veranjhlagt. Durch 
Doppeibrahrleitung jell der Telegrapp auch dem Pudlikum 
zur Benupung zugänglih gemacht werben. 

Der öfterreichiihe Brfandee in Siultgart hat den baje'bf 
weilenden deuiſchen Parlamentsmirgliebern ans Deſterreich, 


diefer Korm zur Deffentligpfeit zu bringen. 
88 Gorreipenpeni“ berichtet aus Wien 
vom 22. Juni: „Seit einiger Zeit verbreiten preußiſche 
Viner das Gerücht, daß Orflerreih, in einer geheimen 
Berbinbung mit ber preußifgen unb Berliner Demofranie, 
einen Begenihlag gegen bie preußiih:dewshen Einpeites 
operationen zu führen beabjihtige, und ed bamit auf einen 
Umfturs bed preußiihen Staats feibt abgezielt habe. Sie 
gen hinzu, baß der thätige Bermuttler deſer großartigen 
mr der laſerliche Gſandie Freiherr v. roter je, 
and berfeibe in Folge diſſen auch bereitd im einen umans 
genehmen Gonfliet mit der Berliner Polizei vermidelt wor 
den, weil dieſe geheime reußenfeindusche Berbindungen enle 
dedt habe, im welde fh Freibert v. Proleſch eingelafen 
haben fol. Da dieſe böemilligen Angaben immer mehr 
dur die Tagrspreffe zur Verbreitung gelangen, und bıe 
Erfahrung leiber ſchon zu oft gezeigt hat, mir ſelbſt das 
Abjurde und Unglaublige dod ba Wanden Eingang finder, 
fo fehen wir und gu einem Worte ber Erwiderung vers 
a fafit. Wie man aub immer inner. ober außerhalb Prem 
kens bie Politik ber öflerreigijden Regierung beurtheilen 
möge, wird man ihr doch die Berechtigfeit wiperfabren lajs 
fen mäffen, daß fie nie zu Mitteln wie jene, deren fie ber 
duldigi wird, ihre Zuflucht genommen 8* Sie würde 16 
verihmäben, ſich derfelben gegen ihre Feinde zu bedienen, 
da fie die Grunbjäge ber Er und des Reis ſelbſt gegen 
Niefe nie verleugnen wird, und überdies zu befonnen if, 
um zu verfennen, daß folge Mitt«l diejenigen, melge fi 
iherr bedienen, unf-blbar in das VBerberben ziehen. Wie fönnıe 
demnach Defterreich hi zu derlei Mitielm berabmwürbigen und die 
itm zur Falk gelegtem Abjichten hegen, einem alten und treuen 
Bundrsgenoflen gegenüber, welden zu erhalten und redlich 
iu unterlägen ihm im Obegentheil die Rlugbeit eben 10 
jehr als Die Plicht gebieter? Wir haben ſchen Bänbnilfe 
erlebt, bie nicht gu erwarten und baher auch nicht vorher 
wiehen waren; aber Deflerreig im Bunde mit ber Hevo« 
Immon würde mwahrlih au ben Jeigen gıhören, die den 
Untergang der Welt verfündigen. ine eben fo ſchändliche 
Berleumdung muf es ze werben, wenn man ſich er 
laubt, bie Ehrenpaftig eit des fahıerl. Gelandien Breiberen 
»- Profefh amzugrei,en und ihn ale dem Vermittlet folder 


ven 30, Juni 
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Borzef, Hartmann, Hebrich, Kudlich, Patta 
Schneider, Start, Wiesner und Zimmer A; geilen 3 
gemacht, dag fie binnen 14 Tagen nad Defterreih . 
äufebren bätten, wibrigenfalle ihnen das öflerreichsfhe 
Stantsbürgerrecht genommen und die fpätere Rüdtebr vers 
mebrt werben müßte. Die genannten Deputirten proteflir m 
aber entidieden gegen bie Mafregel und verwahren fi 
gegen die gegen 4 u erg 
_Wrag, 25. Juni. Eine Anzahl von Patri i 
Sr. Majefät ein böhmiftes ul aus 3 von nr 
tquipirten un® armirten Infanteriebataillons, dann ein s 
Sharfisägenbatailion brftibend, für die geßraiwärtige 
Kriegedaner. zur Berfägung zu fielen. Zum Juhaber # 
Infanteriebataillene joll FM. Graf Radrefp, zum In a 
des Scharfihüpenbataillond A.ME, ——— er re 
und erwirft werben, daß bie anzumerbenden Freiwilligen 
bei einer im Laufe ber gegenwärtigen Seriegedauer ‚gen 
eintretenden neuen Mefruhrung dem Lande auf deffen 2. 
tingent gut gerechnet werben. Die Deputation, welde die 
Bitte um bie ollerhöhhte Bewilligung zur Errichtung Biefed 
Freicerps Sriner Majeftät überreiben, und aus den Herren 
Albert Graf Roftiz, Rüter von Behulh Pürgermeifier Dr 
Wanfı, dem Nationalgarbeoberft Andreas Haafe und) U.D. 
Iſcher beftebet, gebt morgen Abend ab, Das betreffende 
Nojehdiegeruh wird —— — Tag über aufliegen, wo 
e e Mejenigen, welche demſelben beitrete i 
* und mit 269% fönnen. TO 
Berlin, 26. Juni. Bon dem Stnatöminifteriu i 
gegenwärtig ein wichtiges Gefeg zur Vorlage bei * 32 
jujammeniretenden Kammern vorbereitet. & beinfit Bieies 
Gefeg das Dieciplivarserfabren gegen pflihivrriegende Ber 
amte. Wie wir bören, ſoll A biejem Geſetz ein unab» 
bängiges, eigenes Dieriplinargericht für die Deamıen mies 
bergefegt werden, Die beihuldigten Beamten baten vor 
biejem Bericht zu erſcheinen, um fib gegen bie erbobene 
Antlage zu vertbeidigen. Das Beriahren bei diefem Gericht 
fell der freien Jeitrichtung durchaus entiprechend jein, da⸗ 
gegen aber auch bie Zırafdettimmungen für bie ats Schul. 
Big Befundenen ſcharf fein. Rad biejem Geſet ſollen auch 
bie böditen Staatebramten zu jeder Zeit bei vorliegentem 
widligen Grunde zur Diepofiion geitellt werden fönnın 
ein Deweis, daß bei Ausarbeitung dieied Eeſebes völlige 
Unpartcilihfeit vorgewaltet und nur bie Wobfahrt und 
Erhaltung bes Staates als einzige Richtſchnur gedient bat. 
Ramenlih wird auf ben Vebrerfiand bei der Wichtigfeit 
diffelden für das Staatsleben ein befonderes Augenmerf 
gerichtet werben, um Ericeinungen vorsubrugen , wie die 
Örgenwart fie in beunrubigender Weiſe fin wiejen bat. 
— Der von der bemofratfchen Partei gefagte Befchiuf 
bei ben beverfichenden Wahlen ji nicht zu betbriligen, 
wirt vor ben Staatsminfterium wie von der confervatis 
ver Partei vollftändig unberüdsichtigt bleiben und alle ger 
ee bie Giltigleu ber Wahlen fpäter eiwa erbobenen Eins 
prüde meiden ven vorneherein ald nit verbanden bes 
tradtet werben. Uebrigens if der bejagte Entichluß der 
demofratiihen Parrei nur bie offene Kundgebung ihrer 
—— — et dieſe Partei Ausſicht auf 

tfolg, rede fie n zu dem abgenugien Mi 
Si Widerftandes fihreiten. DER NENNE 
 Temme wurde bei feiner Anmejenbeit vor ben Unter, 
fadungeridter geladen, um dem Bernebmm na in dem 
Procch gegen Wlaldet vernommen zu werben. Er ift übrie 
gene bereus nad Münfter abgerrift, wo er Ab mit litera« 
riſchen Arbeiten beſchäfügen wird. Er batte gewünſcht, feis 
nen Aufenthalt in Berlin nehmen zu koönnen, we er ſich mit 
—* — angedender Juſtizbeamten zu beſchaſtigen 
gedachte. 

Wragteburg, 26. Juni. Bon ben 275 Wahlmangern, 
welche am 23. Jan, d. J. bie Abgeordneten zu der im April 
aufgeiäften zweiten Kammer wählten, erflären 192, daß fie 
an der nadı der Wahlverordnung vom 30. Mai bevorfie- 
denden Wabl weder Aarheil negmen,. noch rine etwa auf 
hie fallende Wabl annehmen werden. 22 Wahlmänner tbeil- 
ten dirſe Urberzeugurg, und 7 jind feit dem Junuar geftors 
ben ober weggesogen. Bon den 275 Wiypimännern werben 
alfo nur 54 an der Wabi fi beipriligen- 

Wünden, 27. Juni. ruft eines biefe Ragt eingeiref- 
fenen Befedls find dieien wıorgen von bier auf der Eiſen · 
dahn bie mötkizem Wagen abyjegangen für ben heute zu 
bewerfielligenben Transport einer Truppengolonne won 3 
Baracuonen Jufant.sie za je 1000 Mann, 2 Schwadronen 
Übevauriegers zu fe 130 pfaden und 4Geſchuten zu 11 
Zahrzeugen und TU Pferden, aus dem Yager ven Denaur 
word nad Kaufbenern. Auf gleiche Wrrfe wird eine Co⸗ 
Ioune von 2 Bataillonen, 1 Schwabren Ebevauriegere und 
2 Gejgügen, von je gleiher Stärfe wie bie vorigen, vom 
Donaumworth nah Nördlingen ebenfalls heute abgehen. Dir 
Iwed diefer Dielecirung der Truppen if zwar vicht be= 
fımmt betannt, do& bürftederjelbe nad den von all n Stis 
ten eintreffenden Nachtichten von einem wahriheinligen 


Verſuche der aus Baden 


berürfen. (R. M. 3.) 


Die „Neue Manchener“ und bie „Augsburger Pofzeitung“ 
enthalten eine Dentichrift, dem Kaiſer von Ruhland über 
{ ebruarrevolntion von einem höheren Be— 
amten im Miniterium der auswärtigen yo en 

Styl 


geben nach der 


Dieſe Dentſchrift ıft wie matürlich im echt rufſiſ— 


abgefaßt, und zauch die „Neue Munchener Zeitung” ſetzte bie 
und da einige beſcheidene Ftagezeichen den Bebauptungen 
derfeiben entgegen. Die dentſche Einbeit wird darin folgen 
dermaßen titulirt: „Der laͤcherliche Bund der fünftigen ger» 
nberes 
fein wird, als die Einbeit des Chaos.“ Rach diefer D uf: 
chrift hat Rußlaud, „das Yand bes Glaubens“, die Mif- 
on, die bürgerlige Orbuung zu reiten. „Nufland ſchrigt 
nicht rn vor der Hobeit feiner Beſtimmungen, wird micht 
[ ott bat fie mit 
eurigen Buchſtaben an den gewirterf&wälen Dimmel geſchrie⸗ 
ben.“ Aneiner andern Stellebeiftes: „Man kann vorberieben, 
daf bie Propaganten, welche ven Düen bearbeitet haben, 
be Propaganta, Die revolutionäre Propaganda, 
fie id auch dem Wefen nad Bidemüber fieben, ader 
lichen Haß gegen dae 

ortpodere Rußland, fid alle jcgt nit verdoppeliem (fer an 
ibr Wert begeben werden.” Dei der Beſprechung von Böhs 
men weıben bie Worte Hanka's von 141 citirt: „Wöhmen 
wird micht ebee im Defig feiner felbit ven, bis Rußland in 
den Beiig Galigens getreten if." ine Parallele wird ger 


maniihen Ginbeit, die dod am Ende nie etwas 


rädbeben vor der Erfüllung feiner Miſſion. 


bie Fatbolifche 
fo ſchroff 
innig verbunden von bem gemeihjba 


zogen zwilhen Böhmen und Polen, Böhmen, beift ed in 


derjeiben, trägt das Joch ber abenbländiihen Kirche nur 
er während das abtrünnige katboliſche Polen, eıne 
anatiſche Schütin des Der.denis, immer bereit war, ihre 


eigenen Kinder zu v.rratven. (Bayer. DI) 

Nürnberg, 27. Juni. In der verfloffenen Nat um 1 
Ubr find in einem igen Wirthſchaſtetecate won einem zu 
biejem Zweche abgefandien arten Militärpifet eine Anzabl 
bort aufbewahrter Senfen in Beiblag genommen worden, 
Auch boͤren wir von einigen Berpaftungen (man ſpricht 
von fünf), bie früäb Worgens bier und in der Bortadt 
MWöhıd gefunden. Einer Angabe zufolge follen die brei 
Kr ieigen Arbeitervereind unter den Berbaftes 
ten fein. (R, €. 

Nürnberg, Juni, Heute Morgen ift abermald eine 
mobile Golonne, beitebend aus 1 Bataillon Infanterie, 1 
Escadron Ebrvaurlegerd und 1 Zug reitender Artillerie, 
nah Unterfranfen abgegangen. 

Die Zadl der geſſern Morgen verbaftelen Mitglieder 
bes Arbeitervereins wird auf 6 angegeben, Außerdem aber 
wurden im Laufe ded Tags diejenıgen Mitglieder des bie- 
tigen Bolfeverfammlungscomite"ö, weiche dem befannten Aufı 
ruf an das mwöürttembergifihe Bolf „im Namen ber 
drei demolratiichen Kranken” unterzeibuer baben, darum: 
ter aud der Borftand dieſes Comite's, Ser Dr. 
— auf gerichtlichen Beſebl verdaftet. Sieben der 
Muͤglieder find in Haft; drei wurden nicht zu Dauie 
getroffen. Ja ber Stade erregten biefe Vorfälle natürlich 
große Senfation, und den ganzen Nachmittag bis Abende 
maren lebbafte Gruppen in der Näbe des Natbbaujes, wo 
bie Berbafteten einftweilen untergebracht waren, verfammelt. 
Tod wurde bie Rude von Diejer Seite nicht geitört. 
Dagam fielen Abends wieder Solpatenercefle vor. 

r ie —— Witglieber des biefinen Vollsverſamm⸗ 
lungscomite find: prafriicher Arzt Dr. Schwarg, Kaufmann 
Dauer, Beutlermeiier Streng, Porzellanbändier Wieſel, 
Goldarbeiter Zwanziger, Mecdanifer Stich, Kunftzärmer 
Dentler, Kaufmann &, Meyer, Auf Reifen befinden fi 
Buchprudereibejiger Tümmel und Vierbrauereibefiger @. 
Vederer. 

Saumover, 21. Juni, Nachſtehende Ertlaruag über 
ben ich berichteten AUnfhluf Hannovers am 
ben preußifchen Zollverein bat ber Dandelevoriland 
BE LHRDNSE den Hanbelövereinen dee Landes zugeben 
laſſen: 

Otidon beim Ganbelsvoriiande in Pannerer auf frine Anfrage 
sorgen des befilechteten Anſchluſſets son ben betreffenden Miniſte— 
rialsorkänden früher die berubigendfien MWerfiserungen rribeilt 
waren, fo fand ſich derſelbe dech neuerdinge ſowohl durch das 
darüber im der preußiſchen „Staategeitang”, jo wie auch in der 
ereuf, Dentihriit Griheenene gu ahnlichen Beforgnifien wrranlaßt, 
mie fie Die Grllärung dis Verſtandeo des Merrinds für Dandels: 
feeibeit in Hamburg vem 13. Jani ausiericht. Der winterzeichnete 
Vorftand bat dbaber auch feinen Anktand genommen, die dadurch erwertten 
Befürdtangen dem betreffenden Miniftersalvorftante offen vorzulegen, 
worauf ibm jedech ven demſelben Die berabigenne Grflärung geworben 
ft: „dag unter allen Umänben won einem Anſaluſſe Danneors 
an den iehigem prrußiiden Zollverdand durchaus feine Rebe 
fein Fünme, imbem zwar in bem mit der preußeſchen RKeglerung 
vereinbarten Cum gu einer deutſchen Neiheverfaflang, ein einte 
wit Zoll» und Handelegebitt mit dem K 3 amgememmen fei, man 
ſich jedech Über das babei zu Stunde zu legende Zellſoſtem erft 
zu vereinbaren babe, und überbaupt de biefieitige Megterung dei 
der gefreffenen Vereinbarung durchaus nicht gebunden Sri.” Wir 
hoffen Hiermit ber Darüber detrſchenden Aufregung und den ringe 
gangenen deefallagen Anfragen zu * dannere t, den 
19. Juni 1839, Der Vorſtand dee Handelsvereine.“ 

Sannover, 27. Juni. Am voriges Donnerfiag war 
eine Deputation bes Bremer Senats bier, wie wir 
bören, um’mit der biegen Regierung fid über die deutſche 
Berfaffungsfrage zu bereden. Die Erklärung der Bremer 
Herren foll ausweichend gelautet haben, etwa dahin, Daß 

Bremen bie Entwidelnng ber Diuge abwarten werbe, bes 
vor es ſich entfcheite, ( Mgzig. 

Nippoidsau, 77. Juni. Dente singen mebrere Irupe 
Freiſchaaren bier dur; bie Leute ſehen alle matt und 
traurig ans; fie hießen ſich bier sim Bade etwas zu eſſen 
geben und bezahlten ibre Zeche richtig. Alle flagen uber 
Tauſchung und Verrat und scheinen Diele Zuftände febr 
za bedauern. Die Meiſten gingen gezwungen mit umd faden 
asa vre, Drimat jo jhnell als möglich zu erreichen. Cie 


beßen fih den Weg, ben fie zu nehmen halten, auf ver | 


{ Ä Beeifcpärierherben, 
in Württemberg einzufallen und jogar einen Handſtreich 
auf Stuttgart zu mahen, laum einer nähern YAndeutung 








Karte zeigen unb waren fehr erfreut, als fie hörten, 
jie bie olfad eben fort geben könnten; fle wären, An 
fie, febr müde und jrien am faft ſenlrechten Bergabpä: 
hinautgeflettert, um übers Gebitg zu fommen. (S. M. 
+". Karlsrube, 29. Juni. Dente früh if das Gros 
des erſten preußiihen Armeecorps (Benerallieutenant *. 
Hirſchſeid), ungefäpe 15,000 Dann ftarf, unter Führung 
deo Prinzen von Preußen, der, von einem glänzenden Ge 
neraljtabe umgeben, an ber Spige der Golonne ritt, auf 
ber Strafe nad Raſtatt hier abgezogen. Bon 6— 9 ihr 
bauerie ber Ausmarjh der Truppen, deren buntgemifchter 
Train und Nachtrab in Sonrerbeit einen intereffanten 
Anblif gewäbrte. Einem der Infanterieregimenter folzte 
eine junge Marfetenderin in Uniform, wie ibre medien- 
durgiſche Kriegsgefäbrtin ein fhmudes Eremplar einer Rer 
gimenistoßter. Die Dragonerin werden wir wohl auch 
bald zu jeben belommen, ihre Yanbsteute, Garde, Infan- 
teric und Jäger, ſiud bereits geftern bier eingerüdt. Die 
preußiſchen Truppen, welcht — weiter zogen, find des 
Eifers voll, aber aud der Erbitterung gegen die Areifchaar 
ven, nicht minder gegen bie babiihen So daten, gegen dieſe 
wegen ibrer Eiboergeffenheit. „Ad mas,” entgegneie mir 
guitern ein preufiiher Hufar, der zulegt in Trier in Gar⸗ 
non gelegen hatte, auf m ıme Bemerkung, daß die badir 
ſchen Solcaten doch nur als WBerführte zu betrachten und 
als jolde weniger ge 3 feien, „ab was, man bat au 
gegen ung alle möglichen Mittel angewandt, ung zum Treue 
bruch zu dringen, und wir find doch ſtandhaft geblieben. 
Ein braver Soldat läßt f:inen Kopr, aber er brucpt feinen 
Eid nit“ Und ein preußiſcher Yandwehrmann vom zwei⸗ 
ten Gatdelandweh dataillon folge mir heute vor dem Ab+ 
marih: „Sehen Sie, ih bin aus Halle. Eimer meanır 
Kameraden b.t erſt vor einigen Tagen einen Brief aus ber 
S imat erhalten, worin ihm geidrieben wird, daß jeim 
Barer, feine Yhutier, ſeine Frau und feine zwei Kinder an 
ber Ggoiera geflorben find. Ich ſelbſt babe ein Weib um 
drei Rıudır zu Haufe Mein Wen jhrabt mir, daß ic 
ffaunen werde, wenn ich nah Haufe fommen uns jo viele 
meiner Verwandten ım Grabe finden werde. Wenn ih nun 
aber nicht nach Danfe femme, wenn ich im Befechte bleibe 
und wenn mein Weib au ſurbt, dann jind merme Runder 
Waijen. Und wer bat baran Schuld als Die Revelutionen- 
mader?” Es lag eine erigätternoe Ei in biejen weni 
gen ſchlichten Worten; fie waren bie Caralteriſtet dieſes 
Iraurig.t Xriegee. Ih drüdte dem Mann erſchüutert bie 
Hand und jad ihm mır trübem Bid nad, ale er —R 
Aarleruhe, W. Juni, Nachmittags 1'/, Upr, Seit 
11 Uhr hört man in der Gegend von Raſtart heftig 
fanoniren. — Sorben erfährt man, bag geſtern Abenn 
2',, Stunden von bier, bei Bolfersba@ ein tleiaes Ge: 
fecht zwiſchen ber Revolutionearmee und ben preuflichen 
Truppen ſtattgehabt hat. Der Stabirommandant unter ber 
provnorifhen Negierung, Rominger, it num ebenfalls ver« 


bafıet worben. 

Abends balb 6 Ubr. Bei Abgang ber Ei bauert bie 
Hanonade fort, che daß man riwas immtes vom 
Ariegafchauplag weg. Ih fahre forden nap Ettlingen 
(eine Bierielftunde von den preußiſchen Borpoien ) und 
* Ihnen mit der erſten Frübpon morgen Näheres mit 
theilen. 

Bon der Wieſe, 26, Juni. Dente früh 3 Uhr jab 
man 6 Wagen mit Bewaffnelen dur Lorrach gegen Schopf · 
beim zieben, ohne Jweifel auf Erecution. Bon Schopfpeim 
iR das erfic Aufgebot immer noch wicht aufgebrogen. In 
Riedlingen ber Kandern joll gehen eine Abibeilung Bür« 

erwebr unter einem polniſchen Dffisiere ſchredliche Rache 
ir das Gefecht und. den Widerfiand der Bauern vom 
Sonntage genommen haben. Alle Fenfter, Thuren, Möbel 
wurden zerftört und zericlagen. Die Finwopner haben 
fich im Die Wälder genüchter. Die wehrpflihtige Diann« 
ſchaft, Die nicht anfbreben will (und deren iſt eine 
große Zapl) wird als vogelirei behandelt, Augenzengen 
verjchern, Bargermeiſter Scanzlin von Kandern jei, 
mit einem Stride um dem Hals, wie ein Schwein, ber 
und bingetrieten und jo von Lortach wieder nad Kandern, 
Andere jagen weiter in Das Unterlanb gebracht worden. 
In Themringen und Röteln wurde am Sonntag Abend, 
der dortige Pfarrer Ludwig, dev Bürgermeifier von Thum ⸗ 
ringen, ein Wann aus vemiriben Orte und ein Alüdtling 
von Kandern mit gefejjelten Händen hinten an Striden an 
einen Wagen gebunden. Die Gefangenen mußten mit rins 
orgebobenen Händen dem Wagen nachlauſen, ber ſchnell 
ri Pfarrer Ludwig wurde Ipäter jogar mit gefeifelten 
Händen jeirwärts zwiſchen das Vorderrad und Siniertad 
gebunden; fo mußten fie bid Kanbern laufen. Dort find 
0-60 Gefangene auf einem Kornfpeicher zujammengejperrt. 
Die dortige Einwohnerfhaft verfiehe fie mit Nahrung. Fine 
Drputarien von Thumringen und Hagen erwirlte gejtern 
bie Areigebung des Bürgermeifterd. 

Kajfel, 24. Juni, In der menerten Zeit bat ſich die or 
fige demofratifdbe Partei Anberit rührig bewieſen; 
zumal bat fie feit dem Abzug bes Nampfparlamente, befien 
Mebrbeit mit ipren Beftrebangen jpmparpifirt, von Franfs 
furt nad Stuttgart eine überaus große Tpätigfeit enıfaltet. 
Als Grund dafür machte fie die unbedingte Durdführung 
der von der Nationalverjammlung in Aranffurt ale end« 
giltig decretirten und ‚and in dem amtlichen Gejegblait für 
Rurpefien verfünderen Neibeverfarjung geltend. In 
dem biefigen öffentliben Organ der Nabicalen, den „Bor 
uiſſen“, las mar worbenlang im jeder erſcheinenden ums 
mer an ber Spige mit gropen Buchſtaben: „Forderungen 
an das Öejammtitaateminifterium, Sofortige Breibigung der 
Truppen amd der Beamten aufbie Reichsverfaſſung. Auerten» 
nung der Rationalnerſammlung zu Stuttgart durch Aufforbe: 
rung an bie in Die Heimat entwichenen oder noch in Aranffurt 


| veriweilenden furb. Mitglieder der Nationalverfammlang, ſich 
jofort wach Stuttgart zu verfügen, und Ansıbnung ven Neus | 


wablen in den Wablbezirken, beven Abgeorducie A weigern, 
übre Pflicht zu erfullen. Anerleunung ber proyiieriiden 
deutichen Regierung in Stuttgart durch Abfenbung eines 
Resterungsbrvollmactigten dorthin, 
Eegationsrache Silveſter Jordan von feinem Gefandtica 


fen in Kranffurt, nachdem berfelbe feig aus ber Nam 
a ausgetreten if. Sofortige Neuwahl _w 
u pr Bun Erjag des ausgetretenen Jen 
dan.” Ju gleihem Sinne lauieten faſt täglich wiederben 
facate an ben Etrafeneden. JZublreide Bolfoner. 
ammlungen, an benen Taufende Theil nahmen, wır 
den fort und fort veranflaltet, bald im Kaſſel, bald u 
Drten in ber Mäbe und Ferne, in Wabern, Hornbe; 
Hofgeiemar, Immenhauſen, Karlehaven x., ſowie in dr 
Dörfern im der Um — ber Reiben. Ju ber Star 
Kaffel bildeten die Demokraten fünf Bereine, bie in de 
fändiger inmiger Verbindung fieben und von bem Comitı 
des Vemotratifg- focialen Bereins geleitet wurden, Tıiein 
Berein war in mehrere Sectionen geibeilt, welche die Na 
men Ledru⸗Rollin, Hecker, Struve, Gratin, Tel, Winfel 
tried, Borwärts führten. Alle dieje Vereine und Section 
batten ipre Yoral-, worin Ne fü verfammelten zu B-ras 
ſchla ungen uud Beichlugnabme und zur Anderung der jum 
The färffien revolutionären Nıden. Kaflel war zug eid 
der Sig dee Bororts der demokratiſchen Vereine Rurbeilene 
dıe bejonders ın den Statten Marburg und Hauau ein 
zahlreichen Anhang hatien. Durch das Gomite oiejed Er. 
orte, am deſſen Epige Dr. &.wellmer, ein durch N ben 
© ausgezeichneter junger Gelehrter, fand, wurbe du 
bindung mit ben bemefrati hen B.reinen des Areları 
ded unterhalten. Im Winverfianenig des Borerie.in Kaffel 
baiten bie demoftatiſchen Bolfs.ärhe in Hanau und Wer: 
burg beihioffen, eine Aufforderung zu eımem in Marburg 
abuhalıenden Gongrefi beider Heifen und ber angrenumn: 
ben Yänder zu erlaſſen. Unt.rım 17. Juni wurde die) r Plan 
verwirklicht Durch eine bifent iche Bekauntmach ang des Bortans 
bes des —— — —— ber = Een zur Eren⸗ 
nung diefes Gongreffee und Marburg zum mm un.sert 
bh war. C er Boritand des Bororıs ver benpfrat. Vereine 
Kurheifene zu Kaff I baue am 18, juni diefe formlın auf- 
efordert, zu dieſem Gongreß ihre Bevolnägngien mıh 
arburg ju fenden. G@leide Hufforderungen war-n von 
Tarmuadı und Wiobaden aus an bie rejpre iven Dem 
fratiſchen Vereine ergangen, und aud von ‚ran furt wur 
den Deputirte erwarte. Bieles deutet Darauf dm, daß e# 
daranı abgejehen war, für das wurfürftenipum und dus 
Großperzogihum Heffen, forwie für das Drr;ogibum 
Rafjau uno bie ug 2 end ahnlıhe Vereinbarungen 
zu treffen, wie früher zu Offenburg für das Großperzog- 
ihum Baden ftattgıfunden hatien. Auf den Sonntag Rad 
mit! den 24. Jun, war zugleih eine groge Bolfonm 
fammlung in Marburg Br re — die ubrraus zabired 
u werden ſchien, da miht bio and ganı Dberh: frz, 
onbern aub aud ter Wetterau ſich Biele einfindz 
wollten. Man hörte virl von beabichtigeer allgeme: 
ner Volfobewaffnung und Gcilderpebung zu Gen 
ſten der republilanifgen Dentuung im Badiſchen und in 
ber baperiichen Rheinpfalz, von Abwehr des Durdzugs 
preuſiſcher Truppen, von einer anzuordnenden confituren 
den Berfammlung u. j. w. reden. Man fprad von einem 
Pan zur Drganiirung von Bolfdauftänden im Rüden 
ber gegen Sardeutſchland operirenden Ärmee. Dee Beyirler 
bireetor in Warburg, Regierungsram Ungemwitter, hatte 
über dieſe bedenkliche Lage der Dinge nad Kaffel bericir 
und Berbaltungsbefeble verlangt, zugleih angezeigt, dus 
ihm bei Mangel an aller mil hen Beihilfe fein Wu 
tel zu Bebor fünde, bei der herrſcheuden Volfoftunmung 
die Aufrehipaltung der ffentlihen Ordnung und bes ge- 
jeglichen Juftandes ju verbürgen, Gleichzeitig war von dem 
am hieiigen Deofe arerebitirten königl. preuß. Geſchofu⸗ 
träger, geb. Legatiensrath v. Thiele, der Staatsregierung 
eine Aufforderung des Berliner Gabiners mügeipen 
worden, durch —— träftiger a den Umirie 
ben der revolutionären Vereine alebald Einhalt zu thue, 
und nötbigenfalls bie Filfe preußiſcher Truppen m 
arfagt worden. Donnerſtag ben 21. Juni wurde hierauf 
vom Aurfürken bie ſefortige Abiendung einer mobilen Ce 
loune nad ‘Marburg befploffen. Diefelbe fegte ſich Frei: 
1ag6 von hier aus unter dem Oberbefehl des Generalma 
jord und zweiten Commanbanten von Kaffe, v. Specht, in 
Mari, um Sonntags Morgens am 24. Juni an ber Kahn 
— Dieſes Torps beitept aus einem Bataillon bes 
1. Runieninfanterieregiments, weldes ben Namen Veibregir 
ment führt, 1 Schwadren Huſaren, 1 Compagnie Yüger 
und Artillerie mit 2 Kanonen, zufammen etwa 1200 Dann. 
Der Kurfürft war von Wilbelmsböbr in der Uniform 
bes Teibregimente in ber Reſidenz angefommen, um 
dem Abmarſch dieſer Truppen beisumobnen. An dem 
näm ichen Tage erfolgte eine (ſchon erwähnte) Erflärung 
des Minifterinms, daß die kurbeſſiſche Regierung bie 
unzgujtändigerweile von ber Nationalverjammfung in Stun: 
garı eingejegte Reichsregentſchaft nicht anerfenne. Zugleig 
uf verfügt worden, daß ben vier Mitgliedern der Nutionals 
verjammlung aud Rurbeffen, die derjeiben nad. Stuntgart 
ejolgt find, nämlich Rubl (Oberbürgermeifter von Danau), 
örfer (ans dem — —— Schwarjenbe;j 
ans Haffel) und f. Hildebrand (aus Marburg) kein 
iäten ferner ausbezahlt werben follen. An den Bezirke 
vorfdand in Marburg iR vom Miniker bes Innern “ber: 
hard die Weiſung erfaffen und zugleid in Abſchriſt allen 
andern Besirfsvorfländen in dem kurbejüiden Landen imit 
getheilt worden, daß den Bejchlüffen des im Stuttgart were 
jammeiten Parlaments feine Aolge au leiten und alle Un« 
ternehmungen zu deren Durdfüprung verboten und befiralt 
werben jolen. (Daß auf dieſe Anjtalten hin bie beabjid- 
tigte —— in Marburg umierblieb, wurbe berei⸗ 


berichtet.) > ) 

Kaffel, 25. Juni. In biefen Tagen if bier ber sch 
im Amte fiebende Minifier Eberhard durch bie hödfibe 
Reuerten Wäbler des biefigen Bezirks zum Landtag gewählt 
werben, cd iſt Died ber eriie Kalt fait dem 18jäh, Zr 
Hand unjerer Verfallung, daß bie Wabisauf rinem i 
fäut. Eberhard gehörte vormals zur, Dppeimon. Hebrigene 
bewährt fih das Juſtitut der Höciibeitenexien (uon wel 
sen nah dem neuen Wablgeſetz der da 


Adfenung des — | gereäble werben, während bie Wahl der übrigen %, as 
td: 


einen Kenſus nicht gebunben- ik); Es if bis jegt wech nicht 


in 


— — —— 


Ime Vahl ii renrtionären inne *—*8 engen 
nd ehr auch Feine folde zu erwarten, Die Wa * er 
Yöchitbefteuerten fallen überall auf den gebildeten Mittel» 
and, auf bekannte freifinnige Männer von der u ee 
"ppofition. Dagegen liefern die freien Wahlen meift Min- 
er der rabicalen oder republifanifchen Partei. Dias Ge: 
ımmtrefuitat der Wahlen läßt fi noch nicht voraueſehen. 
Girßen, 28. Juni. Unſere Univerfität bat jo chen 
vei Berlufte erlitten. In der Nacht vom 25. auf den 26. 
M. ftaıb der ordentliche ade ber Theologie Dr. 
erbinand Fled, geboren im Jahr 1800 in Dresden, 
n Gelehrter, ber durd feine Tätigkeit und wabrbaft 
riſtliche Gefinmung ſich die Tu un Achtung erworben 
ıtte, deifen unerwartet ſchneller Ted daher eine allgemeine 
tauer erzeugt bat. Weniger unerwartet und baber mit 
oßer Raflung vom Puablilum vernommen ifi es, baß der 
‚emalige Reiheregent von Deuiſchland und hiefige außer 
dentl:he Profefior der Zoologie, Dr. 8. Bogt, in 
Hure Eigenfga,t von dem Grofberzog feine Enlafung 
"halten bat. 

$ Altona, %. Juni, Bom Ariegsibauplage aus 
arland find verläßliche Details übır das Borrüden der 
wilden Neihetruppen bier eingetroffen, die ih Ihnen in 
ürze mitibeile, Die preugiiche Diviion bat am 21. db. Yen 
it drei Moden inne gehabten Gantonnements verlaffen 
nd ſich vorwärts bewegt. Die Baprın rüdıen, ald den 
nkeu Flagel der Operamonsarmee bildend, im der Rice 
ing nad anders zu und umgingen auf ihrem Marie 
arbuus, das von ber preufiigen Avantzarbe am 22, 
‚ Nagmitags ohne Shweritteih befegt wuıbe, Es hat- 
u zwar be bänifhen Kanonenböte beim Ginräden in 
arhuus verſucht, auf die Truppen zu feuern, aber fie zogen 
dh eligi zurüd, ale bie Haketenbatrerie aufgefahren wurde. 
age äpe 1%, Meile pinter Marbuus —— fliegen bie 
hapern im, eınem Behelge auf die Nachhut Dei gen Ram-— 
era zu benden Beinceo, und wie verlautet, foll es ihnen 
elungen fen, zwei daͤniſche Bataillone 1pcıle zu gerfpren- 
et, ideila g fangen zu nehmen. Das 12 preußſſche Lenlen⸗ 
zument bat bei Gram, an ber Strafe von Sfanderborg 
ach Runders, bereite B.oonac bezogen, das Dauptquartier 
ee preugifchen Divifion denndet fi ın Marpuus, Dap es 
er Kanders, wo Dis Gros unjerer Streitiräfte fi hin« 
ewendet, noch zu einem Geſecht fommen werde, ſcheint 
or wa riheinlih zu fein, da bie Dänen fi dort in gto · 
teren Maſſen concentrirt haben, um das Daupidepot ihrer 
Nagazine und Hauagrestıiune zu fihern. Es dürpe ihnen 
iejes bei energifchem und fchleumigem Vorgehen aber nicht 
einigen, meil erſt mit ber Befigergreifung von Randerd der 
med erreicht, dem die Dperationdarınee ſich vorgeſtech. 
Ye legten mit bem Abendzuge angelommenen Nachrichten 
saren in biefer Besiehung unverläßlih und ſich wider ⸗ 
xechend, und es ift mit ziemlicher Sicherheit anzunehmen, 
af Nanders von ben Unſtigen mod nicht bejegt wor⸗ 
m. Was aber dieſes linternebmen u beihleunigen im 
Stande iR, in ber Umſtand, daß die Dänen fi beeilen, 
n Rüden der Hemer von. ber Meffüfe Jünandse ber 
inen Vanbungsveriuch zu bewerfiiciligen und das nördliche 
Schleswig zu bedroden. Deiläufg fei bemerft, dag das Ge⸗ 
acht von einer bereits fiattgefundenen Landung ber Dänen 
ei Hierting, die Wegnahme fhleswig + bolfteiniiher 
ransporis u. f. mw. fih als vollfommen unmwahr heraus ⸗ 
eitellt hatz baf bie Dänen dur Erfcheinen mit Krieger 
d.fen an der Wehtühe einen — rer | im Schübe 
ivren, it unzweifelhaft. Auf dieſe Eventwaliit hin find 
ereits Borfehrungen getroffen worden, um bie bebropten 
üfenpunfte vor einem Cinfall zu fügen. ar hier 
ie Mittpeilung,, dap ber Befunppeitszuftand des Hochſt 
smmanbdirenden, Generallieutenant v. Prittmwig, bereits 
tfteuichttweiſe der Art gebeifert iR, baf berjeibe die Oper 
ationen beim weitern Borgehen felbit zu leiten im Stande 
in wird, — Zür Eiteraturfreunde bieme bie aus jhmwebi, 
hen Blättern entnommene Notiz zur Beachtung, bafı in 
‚ner füngft —— Sitzung ber Geſellſchaft der Wiſ⸗ 
michaften in Stocbolm vom Borfigenden angezeigt wor: 
en, dap König Defar zur Errichtung des Denfmals für 
en verewigten großen Chemiker Berzelinsd 3000 Ribir. 
Ieo. rn w bat, . Kerner erfahren wir, daß dad aeue 
5tebeimer Nationalmufeum nad dem Plane des Berlis 
er Dberbauratps Stüler, freilich im fleinen Maßſtabe, 
udgefübrt werden ſoll. 

Ueber die eiwas rärhfelbafte Erfcheinung eines bänifchen 
orps bri Dierting an ber wehlidhen SKüfte Yütlands fins 
en wit nichts ale machfiehenbe Notiz im „Altonaer Mer- 
18”: Mabdersieben, 25. Juni. Die vielen Gerüchte 
on einer Yandung der Dänen bei Hierting an ber Weft⸗ 
ifte Jütlandd, von dem Wegnehmen eines fchleswigsbol- 
eniihen Transports und ber Gefangennehmung zweier 
ragoner in Barde, von einem Anrüden der Dänen auf 
oleing, das durch mehrere Dafaxen gemeldrt wurde und 
ine voltändige Allarmirung der Brjagung von Kolding zur 
vlg batte u, |. w., jhrinen ſch jegt dahin aufjnflären, bat bei 
ein num doch erfolgten Borrüden der Reihsarmer ein Theil 
er bin, Armee ie Welten zu abgefprengt worden if. Mas 
ı biefer Beranlafiung geſcheden ıft, thellen wir lieber noch 
icht mit. Uebrigens ſcheinen die Beireffenden es micht für 
nmöglid zu halten, daß das Vortüchen von daniſcher 
seite Damit ermwidert werben fönnte, daß irgendwo dm 
tden der Armee eine Yandung verjuht-würbe, und wir 
Yaderölrbener werben wieber baran erinnert, daß mir im 
riege zuſtande leben. 
Oldenburg, 26. Juni. Ueber bie Auweſenheit bes 
verrnsterft, Generalferretärd im riegämarinebepartement, 
a biefiger Stadt erfährt man, daß derjelbe eine Berei 
igung mebrerer Norbfeeflaaten, zum Zwed ber 
inffweiligen Uebernahme ber deutſchen bg dla unters 
anbelte, und bei ber oldenburgiſchen und bremiihen Ne 
derung will Eingehen in den Plan ders Reihsminifte- 
iums fand. Die Unterhaltung der Flotte im jegigen Stande 
oftet monatlich eirca 40,000 Rtpir,, und würde wohl ches 
Vene eingeftellt werben müffen, wenn fi mit Staatefaflen 
von Einzeitaaten fanden, um bas einmal hineingefteifte Gapir 
al zu erhalten, und dem nationalen Intereffen einigermaßen 


nupbar zu verwenden. Zu 

grebanten Gommiflärs von 'hiefiger Megieru 

gefaßt, ein Drpdod, zunächit zum med der Reparatur der 
beihäbigten Äregatte. Acadia“, unterbalb Brafe an ber 
Beier zu erbauen. Ein fohhes Infitue von der erforber« 
lichen Grdfe eriftirt mämlih an der deuten WNorbfee 
nicht, — Unfere Yandbtagemwahlen find beendet, da bie 
Birtenfelder wohl wit wählen werden. Die Phylognomie 
ber fünftigen Verjammlang war kürzlich im ber „Neuhögei« 
tung* gut geſchildert. Durch Die Wahlen im Eutin’fchen if 
die Parteilage wohl wenig verändert. Do find unter ben 
+ Abgeordneten 3 Moppraten, während das Herzogihum 
Dibenburg nur einen wählte. 

G Gotha, 27. Juni. Auch eine Berjammlung von Des 
putirten fehzrhn portiicher Vereine Thüringens ward ge⸗ 
fern bier abgehalten, Jr Zwed war die Gründung eines 
Zpüringer Geſammtbundes bepufs ‚gemeinfcaftlihen Zu: 
fammenmwirfens in allen deutſchen und Tpüringer Angeles 
genbeiten. Der Bund fam auch zu Etande und wird wahre 
Iherniig eine große Ausdehnung gewinnen. Die vertreit ⸗ 
nen Bereine gehören fomwobl —— — demolratiſchen 
ald gemäßigt conſtuutienellen Hichtung an und die Ber 
fammlung fjeıbit enoete ganz ruhig und fri.dlid. 

4 Gotha, Juni. Buter Jap zu Ehren, ber gleiche 
falls unser ben hier auweſeuden vormaligen Mitgliedern 
ber Reihoverjammlang ſich befindet, hat die biefige Turm« 
aufalt, weile fa die ganze Jugend von 8-17 Jahren in 
id _fapt, eine Parade verunfialiet, wobei ver Gefeierte in 
einfag berzliber Rede, eines Theile vor bem Be 
der Freihen warnte, andern Theild aber der Jugend Hoff» 
nung einſprach, daß ipr gewiß bie wieder in Frage gehells 
ten Errungenjgafıen weıden würden. Die Jabl der jdmmt- 
lien Miügsieder deö biegen Numpparlaments ift nicht uber 
143 gestiegen, und jind die zu dem 128, welde ich bereite 
genannt, neh Dinzugefommenen 20 folgende: Anz and 
Marienwerder, Baudelow aus Krauz, Bath aus Kaufbeu- 
ven, Biedermaͤnn aus —JJ v. Burtel aus Didenburg, 
Emmerling aus Darmſtadt, Einmeier aus Paderborn, Hof 
fen aus Daltingen, xerit aud DMejerig, Hieralff aus Noftof. 
Kraft aus Nürnberg, Mann aus Hood, Pinlerı aus Jeig, 
Pınder aus Woinowig, Neh aus Darmitadı, Rieffer ans 
Hamburg, v. Binde aus en, Wichmann aus Stendal, 
v. Wierppaus ans Wipperfürih, Jouner aus Ehrmnig. 

— 22. Jauni. In.ber heutigen Sipung der con» 
fituirenden Verfammlung wurde ber Berichi des Verfaf- 
fungsausfchuffes uber das in unferm geftrigen Blatte mite 
geipeilte Cunclusum Senatus (dem ib, wie aus dem Ber 
richte über die Berhandlungen ded Bürgereonvents zu er · 
eben, erbgeſ. Dürgerfpaft unter dem heutigen Dato änges 
loſſen hat) verleſen, welcher dahin ging, tag der Hub 
ſchuß ermädtigt werde, ohne näheres Eingehen in baffelbe 
den Senat um eine erläuternde Erflärung zu eriuchen. 
Gegen die eferäße Diseufjion erpoben ſich mehrere Redner, 
und wurde bejloen, ben Ausſchuß bericht druden zu laffen 
und auf die naͤchſte Tagesordnung zu flellen. 

Samburg, 24. Junt. In der gefirigen 50. Sigung ber 
eonjtitwireneen Berjammlung, in mwelger diejelbe die Ber 
Rimmungen über die Bürgerjhaft endgiltig feitichte, wurde 
napftebendes Senatsconelajum sem 23. d. vom Borfigenden 
Beromann verlejen; „Ans dem neuerdings veröffentlichten 
Eatwurfe der Verfaſſung des Freifaates Damburg, weicher 
bei — Derathungen der confituirenden Verſammlung 
zum Grunde liege, habe der Senat erjepen, zo biefer Ente 
wurf in jeinem zwölften Abſchaitie unter der Ueberſchrift: 
„Mebergangöbeftimmungen" Berfügungen enthalte, van 
lich beren es nicht zweifelhaft ſein fdnme, daß bie conjtie 
tuirende Verjammlung, falls jie dieſelden zum Gegenjtande 
ihrer Beihlufnapmen machen ſollte, bie Brenzen tprer ver- 
faflungsgemäpen Gompeteng überjhreiten würde, Der Senat 
mäffe fich, ſowohl für ſich als in feiner Stellung der erb⸗ 
geſeſſenen Bürgerfaft gegenüber, veranlaft finden, ſchon 
jegt bie conftituirende VBerzammlung bierabf aufwerfjam zu 
maden, um jegliden Zweifel über jeine beßfalifige amd 
von vornherein zu beſeitigen.“ Gemäß Beſchluſſes der Ver 
ſammlung gebt dieſes Schreiben an ben Verfafiungsaud« 
ſchuß zur Berichterftattung. . 

Xiremen, 26. Juni. Heute wm 1'/, Upr ift der Erzher⸗ 
309 —— ehemaliger Palatinus von Ungarn, mit bem 


(unter Diteirtung Ds 
ng der Beihluß 


banneverſchen Bahnzuge hier eingetroffen und in „Dille 
manne Dotel” abgefliegen. Dee Prinz begibt ſich heute 
Abend von hier nah Oldenburg. 


Schweiz. 

Bern, 27. Juni. Der Beſchluß der Bundesverfammlung 
—8 der Militärcapitnlationen mit Neapel fängt an, 
eine fplimmen Wirkungen zu äußern, che man von den 
guten etwas verfpürt. Drr König von Neapel hat einen 
außerorbentlihen Geſandien in ber Perion bes Grafen 
Ludolf hieder geſandt, welder bem Bundbespräibenten 
Surrer legten Samftag fein Beglaubigungsfcreiben über: 
reichte und dabei das „Befremden" feiner Regierung über 
die Beſchluſſe der Bundeöverfammiung auedrüdte, wodurch 
rechtefräftige Berträge vernichtet werden. „Die fünigliche 
Regierung erwarte zuverläflig, daß diejelben bie zu Ihrem 
Abiauf grachtet werben. Sollte dieſes nicht geicheben, jo 
werbe ne bie eingreifenbfien und ſchwerſſen Nepreflalien 
anerbnen. Auf Unterbandlungen Tonne fie ſich gar nicht 
einfaffen, da diefelben zu feinem Jwede führen.” Der Bun: 
beerath gab ben beiben oberften Näthen von dieſer Eröff ⸗ 
nung Stenninig and vericherte zugleich, daß er die gefesten 
Beiwläffe vollziepe. Ih glaube, man hält an den Bjhtüts 
fen feit und gemärtigt, eb der König von Neapel nicht 
eimpilligen werde, die Schweigerirappen nur im Innern 
feines Reiches zu verwenden. Bis das geicheben iſt, bieiben 
bie ee jedenfalls eingeſſellt. & MR) 

Bafel, 26. Juni. Die „Berner Zeitung“ will wiflen, 
ber Bundesrarp habe von Seite des preußiſchen Geſandten 
eine Note befommen, bie verfihiedene Beſchwerden in Ber 
siehung auf Neuenburg enthalten fol. 


Italien 
Savoyen, 20. Juni. Alle Bemäpungen, die von Paris 
und bejonders von Upon aus gemacht worben find, um in 


unfern welihen Brenpdiftrieten, zumal in Cham am 
13. db. Aufftand und Imfurrectien zu I im Einver- 
Händaig mit allen bedeutenden franzöffihen Städten, biefe 
perjönligen und fhriftlichen Umtriebe find an dem tlugen 
and leyalcu Einn der Savoper gefcheitert. In Turin aber 
war am 0. und 13. d. mebr Ünfergung, Straßenfärm, 
Tumalt, Geſchrei und dergleimen, dabei aber if es geblie: 
ben. Man bat auch die Nachricht verbreitet, dafi von Lyon 
aus die Cholera nach Übambery gefommen wäre -—- ein 
Irrtum, ber böffentlich auch einer bleiben wird In Bad 
Air find beionders jeit ben Unruhen in Paris und Lyon 
aus franfreih viele voruchme Gafte angelommen, zumal 
viele Er» Größen. (9. 3.) j 
— — 

ondon, 26. Juni. In der en des 
Dberbaujes leulte Lord Aberdeen neuen Biguns des 
Hanfes auf ben Stand der biplomatifhen Berbindungen 
mit Spanien. Er glaubt, daß frit ben vor mebr ald einem 
Jahre eingetretenen Mifpelligfeiten in Folge ber Kortwris 
fung bes britiihen @efandten aus Mabrid, die paniſche 
Regierung wiederdolt den Wunſch auegedrackt babe, Eny- 
land jede mit der Ehre Spaniens verträglice Genug: 
ihmung ß geben, und er fieht feinen Grund ein, wenn 
man diejem Wunſche eugliüherfeiis auf geeignete Meife ent‘ 
gegenfomme, warum das gegenjeitige gute Wermepmen mich 
wieber ſollte bergefiellt werden fönnen. unterliege fei- 
nem Zweifel, da bie gegenwärtige Regierung in Spanien 
ezeigt habe, fie befige die Macht und ben Willen, pas 
Band in Frieden und Rube während der größten revolurio- 
nären Aufregung zu regieren, umb fie fiehe auf bem Yunfı 
ipre Zolltarife 9 eine für die engliihen Manufacturen 
vertpei.pafie Meife zu reguliren. Marquis von arg Sotone 
erwibderte: ihm fei fein won der ſpaniſchen Regierung gr- 
wachtes Mnerbieten, wie Lord Aberdeen annebe, belannt 
Was bie Abinderungen im bortigen Zoltarife betreffe, fo 
fein fie die nothweubiae Folge ber erleuchteteren Grundfäpe 
welche ſich mit jedem Tage mebr in Europa verbreiten, 

Die Königin von Belgien if geſtera Morgen in Dever 
angefommen. I. M. ift fofort mit einem Ertragng mad 
Lordbon abgezangen, wo fie im Budingbam - Palafı um 
Ubr — Dir .Hof wird Tonbon am 2. Juli verlaffen 
und fih nach Dobornhouſe begeben, wo er bid zu Anfang 
Auguſt bleiben und dann bie Reife nah Schottland anıre- 
tem wırb, 

Rußland. 

Der Kaifer hat nachſiebenden Tagesbefchl am das ruſſiſche 
Heer erlaffen: 

„Soldaten! Neue Mührn, neue Kämpfe Arten Cuch Krmor! 
Bir gehen eimen Bumdeögenoffen unterfiigen bei ber Wemwältisung 
beffelden Aufrußrs, ber, vor achtzehn Fahren in Polen von Guc 
niedergemerfen, auf's Mewe in Ungarn, fein Hacpt erhob, Mr 
Sotuea Hilfe werdet Ihr Guch als biefelben redtgläubigen Krirger 
Sewäbren, ald welde bie Ruffen fid immer und überalt zeigten: 
furätbar dem deladen alles Deiligen, grohmütbig grgen bie fricb» 
then Bürger, Das erwartet von Euch Gmer Faller und unfer 
beiliges Rußland, — Dorwärtd, Kinter, unferem Helden von Mar: 
ſchau mat — zu neuem Rubme! Mit ung ih Gett! Watfchau, 
bem 1. (13) Juni 1849. gr. Ritelaus,* 


Sandelöuachrichten. 


# Mainz, 29. Juni, Der Marti war heute ſchwach defadeen; 
Brust leg abermals böber, Baijen wurde für zen Conſucas bis 
10 A. ump Korn bis 6 A. deradli; für Lepteres aelgt Hd ſeit eimi- 
gem Tagen größerer Bevari, Ort aub fefler und für Det, 39"/, f. 
gebeten, doch ohme Berkäufer; eswedl bie Rodi-(Mrde lrnge qui 
ausfält, glawst man an Fein Sinten der Preife. Eher is wurden 
gu 41 @. merrere Poacen verfanft, zu I1°/, 4. Heiden Berkäufer 
am Vattt. Far Leindt zelge Ach auch mehr Madirage war ging 
mehreren zu 36 J. um. Mopnöl Mau und zu 23 A, anjebeien, 


Börſenberichte. 

rs Fraukſurt, 20. al An deutigem Adred⸗angetag für 
Monat Just yeigie vie Börſe wider eine fetere Haltıus. Paz 
merhe viel Rauflefl, mamenilih waren viele commianır Mäufer am 
Martt, morurg fi$ au großtentgeils fan ſammtlice Papiere fo. 
wohl wie Eienbapnarıien in mehr ober minyerem Grade höder im 
Cours als gefiern flellten.. Bon Öfterreigilhen Papirrem blieben 
Spät. Metall, 78'/, vEt. G. 2'/,pEt. Metal, 39%, pt, Wir- 
merbastartiep 1066 f., 50 MR, Lorfe 126°, pr, 250 N. 
Roofe 75',, püt, ©, Bon ven Äbrigen Aalchenelooſen Aurdeh. 40 
Athit Tosie 25%/, Hupe, Bad, 35 fl. Loofe 27'/,, . A, to. 
50 fl. Loofe 49'/, A, Darmfläbter 25-M. Koofe 23 fl,de. 
R. Eorie 73 A, Nallauer 25 fl. Roofe 22°/, M., Gardiniſche 
Looſe 26 Br, Jarſttiche Berrins 10. deoſe 6'/, */, fl, Woln 
50 A. Le⸗ſe 74‘, Aihlt. Gämmilige ſuddeutſche Dhigationen 
mil Yudmadıne Bürttembergi cher, worin heute aut febr wenig gethau 
wurde, mertlic höher im Couts. Darmflärter 3'/,pEt Obligationen 
Bi’/, pär, do. Ipkt. 88%, pl. Ban, Spät. Dbligatisuen vom 
Jahr 1R45 96, 95%, püt., Raffaur 3'/,pEt, Obiigalienen 84 
pEr., do. Spt, vom Jahr 1849 101%, pEı. on belatihen 
Dbligstionen waren 2/,pEr. beig. 44, do, IY/,pät. SY/., de. 
orat 91”/, Br. Holänd. 2",,pEr. Integr. H0°/, pEt. @ienbahn, 
ariien waren alle Sorten fehr belicht, Arietrich: Bitpelms-Rorthatu 
Bieg um 1 Kthlt., auf 36”/, Rihlt. BDerdah auf 73"/, ver, 
Rölas Minden wie ju Berlin am 27. d. IR. fehr gefragt 82 püt, 
Taunus 296 A, Aplı, int. Spas, fliehen 25, PH. @. Bou 
Werfen Hınferram A100"; Bien 100%, @., ugsburg 120 
@., Part 95%, @., Berlin 105"/, ®, Leipgig 105%, @, Damı 
barg BB*,, 

:ien, 26, Juni. Spt. Metal. 89%, Y — dpEr TI. 
— pl. —. — 2'/,pGt. 47", — Bantactien 1057. — 0 R. 
test 49, — 250 ft. Roofe 92°, = Rorbbapnachiem 104 Ya 
- 8 103'/,. — Dellinder 74. 

—— fartem Mangel an Gtöden ef. Cifen- 
hapnnctiem fehler, Donaus Dampfigifactien bebeusenb geliegen, 
inte günfige Rarrigten ans Ungarn junädft auf felbe einwirken, 
Gompanten und Devifen weriolgen ihre meigenbe Zewven); ur 
Besirl auf Angeturg fehlen Brankiurt 117%, W., London 11 fi. 
54 @., Amfleıdam 2 Monat 165'/, @, Paris 2 Monat 1418, 


—— yohadear; Dr P. Waller” 





(1653) Bekanntmachung. | 
Bei ter fatigebabten_Ziebung der am 15. Yuguß | 
d, I. einguldienten Partial « Obifgarionen der Yandaräflic | 
ſchen confolivirten Anleben von urfprünglih S00,00) A. | 
um? 675.000 fl. d.d. 1. Februar 1529 find durch das Lord 
zur Rüdzablung beftimmt: ! 
1) vom Anleben ad 500,000 fl. | 
Et. A Nr. 29, 32, 109, 104, 1®9, 211, 227, 269, 391. | 
Vie. B Nr. 21, 22, 18, 194, 
Gr, C Nr. Be 10>, 103, 104, 105, 106, 107, 109, 109, | 


2ı vom Anlehen ad 675,000 A. 

fit, A Mr. 73, 142, 173, 176, 191, 242, 286, 304, 423. | 

it. B Nr. 45, 46, 153, 154, 213, 214, 273 und 274. 

Die Befiger dieſer Obligationen werten andurd einge 
Laden, bie Gapitalbeträge nebit fälligen Jinſen entweder bei | 
Lantgräfliber Sculden Tilgunge: Kaffe dabier oder bei dem | 
Danfterbaufe der Arriberren M. A. von Rotbichild und 
Söhne zu Aranffurt a. M. vom 1. bid 15. Auguſt d. J. 
in Empfarg zu nebmen, da von legterem Tage ab die Bers 
yinfung aufhört. 

Somburg. ten 19. Juni 1849. 
Lantgıäfl. Heſſ. Scholden⸗Til gungs-Commiſſion. 

Senrich. Fa 


net und bie 
Berloofung in 


T) Die Zinfen des gan 


surüdgenommen wer 


Bekanntmachung, 
betreffend die Anfnahme eines Württembergifchen 
Staatsanlchens von drei Millionen Gulden. 


Daorch das zwiichen der Königl. Wärſtembergiſchen . | 
rung und dem Ständen vırfaffungegemäß verabfhiedete er 
feg vom 20. Juni 1849 ift die ſtändiſche Shuldenverwal- | 
tungsbehörde angewiejen, ein Stoateanlehen von 3 Millionen 
Guden im 9. 24°/, Fuß aufzunebmen Zur Aufbringung | 
dieſes Antehene, welches als Theil der Württembergifchen | 
Staatoichuſd nach $ 119 und 120 der Verfafiungsurfunde | 
unter der Öewährleiftung und Verwaltung der Stände fehl, | 
bat die untergeichnete Stelle befchloffen, neben Feitfegung der | 
Berzinfung zu 4'/, Gulden vom Hundert Gulden Nennwerth 
des Kapitale, den Weg der Submiffion zu wäblen, und Dies 
fer Beſchluß hat, mit feinen madfolgenden näheren Beftim« 
mungen, die Genehmigung der die Dberaufjicht führenden 
Röntglihen Staatsregierung erhalten : 

1) Aür die Summe von brei Millionen Gulden follen 


ſechs Ubr, den biezu ei 
deren Bevollmästigten 


miſſton — 
eingegangenen Ver! 


von 300,000 


ebenden Curſe, 


deutſchen Staaten in 

in Franffurt a. M. 

von 10 Prorenten. 
7) Jeder Goncurrent bat 





Schuldserihreibungen anf Inhaber im Betrage von 
100, 500 und 1000 Al. auggeftellt werben. Die Vers | 
aim ung aeſchieht bafkjtbrig. | 

2) Die Schuldverfcreibungen werben mit Gonpons nebfl , 
Talon verfeben und ed fünnen die Zinfen in Statt« | 
gart bei ber Staatefhuldenzahlungdeafle, oder am eini« | 

en auswärtigen, fpäter zu bezeichnenden, denrfen | 
felplägen, namentlih in Franffurt und Augsburg, 
erbeben werden. 

3) Den Jahabern biefer Schuldverfhreibungen wird das 
Recht eingerdumt, dieſelden bei ber Kaffe auf ihren ı 
Namen einfhreiben zu laſſen. 

4) Die Einzahlungen für dieſes Anlehen find in folgen 
ben Raten zu leiften: 

am 31. Juli d, J. eine Million Gulden, 

am 31. Auguft db. J. eine Million Gulven, 

am 15, Sept. d. Y. eine halbe Million Gulden, 
am 15. Der. d. 3, eine halbe Million Gulden 

5) Das Anlehen ift von Seite der Blänbiger unauffünd- 9) Wenn der 
bar, und wirb, was bie Beflimmungen über Tilgung 
deſſelben anbetrift, gany mit bem 4, procentigen Ans 
leben vom 1. Wärz 1847 verbunden, 

6) jenigen Schuldverjhreibungen, welde in Folge der 

ordentlichen Tilgung zur Einlöjung fommen, 10 wie 


Dampfſchiſſahrt für den Wieder- und Mittel-Ahein. 
Düsseldorfer Gesellschaft. 


11549] Vom 1. Mai 1849 fahren die Boote täglich: 
* Be eg - Enen nach CHin „Schnellboot‘ (Aachen, Düsseldorf und Eiberfeld)) 
‚ B „ " 
v — E77 * unmittelbne n. Ankunft der I. Auges (81, U.) v. Frankdurt 
* ee a Eon nsch UBin, Dümnelderf und Arnheim (Amsterdam) 
J t7 unmittelbar n, Ankunft der 2. Zuger (5 Une) v. Frankfurt 
Mont., Atittee., Donnerst. u Somslag dire ct nach Retterdam in 30 Stunden, 
Montag und Donnerstag . ‚ London in 3 Tagen 
Von 4 Aachen, Belgien-Paris w, #4. w. 


Mainz Miliz ae nach Odin „Schnellboot" 


Biebrich+,, 1 Düsseldorf, Minden Berlin ws w.\ 


Irtunmittelbarn. Ankunfides3. Zuges , LEN, U Jr. Frankfurt 


Nähere Auskunft und Billete von Frankfurt nach allen Stationen bis London und 
Bauel in Frankfurt am Main 
bei dem Agenten Herm Grorg krelbe, Zeil, der Past gegenäber, 
lloren Thomas Fleicher bei den Herren Gozel, Koch 8 Comp., Rassmarkt, 
und auf dem Expredlitons - Ourenu in Tannun«- Elnenhahbnhof. 


sich bereits in Frankfurt mit Dampfuchiff-Billeten zu verschen. 


Grosse Preisermässigung nach London: 








Von Mainz oder Biebrich Salon Rihle, 18. 14 Ser, Voreajüte Rıhlr. 6. 17 Sar. 
Viederländifche Dampffchiffe., 1" 
x un Te. 1 3u Berg: 


. jeden Sonntag, Montag, Mittwod, Freitag und Suſtag 
nm t Uber Worgens von Mainz bie Mannbeim, großer Suon 2 fl, jieiner Salon 1 fl. 
Zu Tbal: 
leden Sonntag, Montag, Dientag, Donnerfiag und Samflag. Mbrabrt mit tem 
ecſten Eſenbahnzug mad Ablu, den zweiten Tag bis Hutterdam und über Araubeim 
auch nad Amfterdam; nad Koin Sf. und 2. sOfr.. nah Rotterdam 10 fl, uno 5 fi 

Ieden Sonntag in drei Tagen von Frankfurt nach London, mit dem Eifenbahnbilfet 
20 R. und 11 A, 40 fr; Din- und Der Billete die Hälfte mehr und Zwiſchenſtationen vers 
hilmigmäßin. 

Kies und Beleferrungen werben aufs promptefte befürberi. Näheres bei 

dem Ngenıen & Lonid Beyſchlag, 
am Parabeplag und Taunus Eifenbapn-Bürcau in Arankiurt a. M. 





auch diejenigen, welche in 
abfhledung zwiſchen ber 
Negierung und den Ständen außererbentlicer 
zu tigen fein follten, werden durch das Loos bezeich⸗ 
jogenen Numrern alebald nad der 
ürttembergifchen und Aranffurter Mät- 
tern und in einem Augsburger Blatte difenilich befannt 
gemacht. Die Rachzablung geihieht innerhalb 3 Mor 
maten nach der Befanntma 
Abrauf dirfer 3 Monate feine weiteren Zinſen bezahlt. 
Anicehens laufen zu Gunften des 
Unternehmers vom 1. Juni d. I. am. 

Indem bie ſtaudiſche Schuldenverwaltungabebörbe Bors 
Rebendes betanut macht, bat fie Folgendes beizufügen: 

1) Die Submifiionen, welche nah dem bier beigefepien 
Formular einzurichten find, werden von bem Gencur« 
renten in DPerion ober durch einen Bevollmachtigten am 

Montag den 9. Yuli d. J. —— 9 Ubr, 
der in dem Staändedauſe verſammelten fänbiihen Ber 
börde verfiegelt übergeben. 

Sie fönnen, wenn fie übergeben find, nicht mehr 


ben. 

2) Nech Berlauf einer Stunde wird Feine weitere Sub | 
miſſton angenommen, und es werben fofort bie über» | 
ebenen Eubmi ionen von dem Borftande ber Nänbis 
den Behörde in Beiſein der Mitglieder derfelben und 
der Goncurrenten e:er ihrer Bevollmachtigten eröffnet. 
3) Das Anleben wird, wenn überhaupt ein annehmbares 
Anerbieten erfolgt, dem Meiſtdictenden zugeſchlagen. 

Bei gleihen Bedingungen entſcheidet das Yooa. 
Entfheidung über die Annahme einer der über 
eb’nen Submiflionen wird von der fändiiden Per 
de am naͤm ichen Tage, ſpateſtene Nadmittags 


4) Wenn mebrere Perfonen fih zu Angabe einer Sub 
fo find fie zu Erfüllung ber dadurch 
bindlichfeiten felibarifd verpflichtet. 
5) Es werben nur diejenigen Submiffionen berüchichtegt, 
für deren Einbaltung vor der Uebergabe eine Gaution 
fl. dur Hinterlegung von Schuldver ⸗ 
fhreibungen bei der Staatzfhultenzabfangeraffe ge 
leiftet ih. Mit der Hinterlegung der Gautton if der 
Staatejhuldenzablungeraffe jpätenend am 8, Juli ein 
Verzeihniß der binterlenten Papiere mit der ſchriſft ⸗ 
liden Erklärung, daß dierelben ale Faniipfand für bie 
Erfüllung der Beſtimmungen baften, unter weiden 
dad Anleben übernommen werden foll, zu ütergeben. 
6) Als Haufipfänder werten angenommen: 
1) württembrrgiibe Staate ſchaldverſchreibungen in dem | feirb-r durch Din. 3. F. Hamburger verwaltete Apez! 
Bi Zeit ver Hinterlegung in Kranffurt a. M. be 


2) auf den Inhaber lautende Staattpapiere anderer 


mfion eine die Hinterlegung friner Caunen befcheinis 

ende, von ber Stantsfguldenzahlungsraffe ausge 
ellte Urkunde vorzulegen, 

8) Die Gaution fann nad Verbaltuniß der rechtzeitig ger 

leifteten Im or en zurüdgesogen werden. 

arle 9 feinen Woͤhnſitz nicht in Stuet ⸗ 

gart hat, oder wenn mehrere Werfonen das Anlchen 

unter ſolidariſcher Haftung übernemmen 

baben fie bis zur vollfändigen Erfüllung ihrer Vers 

bindfichleiten einen in Stuttgart ih aufbultenden Be⸗ 
vollmäctigten aufzufiellen. 


ölge einer beſondern Vers 
nigl. Württember * 
e 


10) Die Einzahlung des Aulehens geſchicht an hir&y 
AQulvdenzablungscaffe foften und im artbm | 
tihen Silbermänzen. Geſchicht die Eimatın, 
tetzeitig in den verabredeten Beträgen, fe 5 
Staatsfhuldenzahlungeraffe befug, fih an da 
tfand zu balten, und wenn bie Ginzahlanz m) 
Tage verzögert wird, die Warrinlehligahom m 
ber Anlchensunternehmer hätte in Empfang 14 
at Rechnung und Gefahr — 
Stuttgart, den 27. Juni 1819. 
Bon Oberaufſichts wegen 
Der Chef des Finanpepartements 
Goppelt. 


y 
Die ftändifge zu Verwaltung ver 
berufene Behörde. 
ja terem Rımen der Forkım 
Dörtenbadh. 


bung, und es werben mad 


Formular einer Submifiion 
zu bem 4, pGt. Anleben von drei Millioners; 
den für bie Württembergifhe Stautsigiln 
zablungscaife. 
\ Der (bie) Unterzeihnete N *) macht (made) is, 
| bindlich, das Anleben von drei Miltionen Orlsıs, 
| 29°, A. Ruß, weiches nad) dem zwiſchen ber Airiı & 
‚ tembergifchen Staatsregierung und den Stämm ins 
beten Gefege vom 20. Juni 1849 unter dem in ter 8% 
machung vom 27. Numi 1849 angegebenen nähen dis 
| mungen, für bie Württernbergifche Staarefculerscg 
caſſe aufzunchmen it, in dem Preife von... :...‘ 
N fage 220... . Gulden .... Sremer, für ie due 
Gulden Nominal-Kapital 7 übernehmen, und de Em 
von drei Millioneu Gulden in dem burg die — 
Pelanntimadung befiimmten Terminen am die Ereas 
denzablungscaffe in Stuttgart einzuzahlen, and ade = % 
| Befanntmadung „enthaltenen Deftimmungen zu erfiher 
) 


| anne 


*) Name, Vorsanie, Etand und Voduort dee De) Flak 
ten, ober Hamın und Wohmort der fubzminderaumm das 


* en Zeit ver Mobfertiaumg der Eutmitien, 
*) Unterichrifi des (der) S ıbmirtengen. 
[1673] Befanntmachung. 
Deutſche Lebenoverfiherungs - Gefelfdaf 
Bon 12. I mi 1849 an bat Herr Earl Hoffem 


ninlabenden Goncurrenten oder 
befannt gemacht. 





PELEETEIEIE 








353. eig lee Bela nee be ken 
. A ten, 10 tejenigen nen, e i 
ſich bei irgend einem ber verich.enenen ——— 
iberligen, bierburd aufgefordert, ſich füfrig an Sum dı 
Hoftmann zu wenden und fi mit demfelben za Kree 
Yübıd, den 12. Juni 1849. 
Die Direction 
der deutſchen Vebensverfichrrunas-@rcik 
I. Bermebren, Generate 
Die revibirten Statuten vom Jabre IT, dir De 
For aulare zu den erforderichen Wt:chen, komie die Tim 
über das legte Geſcha tejabr ſind unentzriviih arımı 
und wird auf Anfragen bie gemünichte Auofunft gabe! 
Carl Sofimann, 
Paulspiop, räsft der Mörie Rr. 14 
Agent ber deuiſchea Prhensnerfiherungd » Berikd 


In Lührd 
Aranffurt a, M, ben 20. Juni 1819. 


1731)  otterie:$iebung 17111 Reinfle Apfel, Banilte, Tall 
Nähften Mittmob, ten 4. Juli, Tr — —— 


an Halb Sup —35 Gelatine uns 
Morgens um halb 8 Uhr, wirb vie öffentliche Paden bet 
— 2r Klaſſe 116r hieflger Stadt — ⸗ — 
jFotterie in dem Lotterie⸗ Jiehungs / Saale taatöpapim 
auf dem ehemaligen Holiqraben flat finden. > ——— e 
Frantfurt a. M., ven 28. Juni 1549, (1725) Meichnel Oppenbeimer, # 
Stadt⸗kotterie⸗Directio — —[—[ — 
—B— 3* 35 
nem builigen aan 
* m $ färiorne Aeferbae ri Ga 
die Croediuen dieſee Blatied, 


Caterthe, Schunpfen, Ouk 


dem zur Zeit ber Dinterle 
beftebenden Gurfe nach A —* 


bei Uedergabe feiner Subr 


aben: fo 








10) Bengch richtigung. 
Gegen die von uns bis zum 2. April 
1849 abgeflempelten Talons au ven K. K. 
Defterreihifhen Merallique » Obligationen eiferf 
5 pt, 44 pr, 24 pt. und 1 p&t.| Der Oruftteig weit 4 
d. d 1. Jan. 1824 und 1. Rebr. 1830|** beider Indufrirane in 


fönnen bie betreffenden neuen Zins» Gou: Bud are —— 


en und bier nur allein ie 


7 


“ 












den bei und in Empfang genommen werben | je, ıu daten. 

Frankfurt a. M., 23. Juni 1840, — —— — ».“ 
Zu Gebrüder Werbmann. „070 Em Rear vr Genurseräfuun 9 
vo Yys und Verkauf re RE — 


son allen Siaatspapieren, Staats »Votterie,jan die Coucatamaſſe | 

Antehens«Poofen, fo wie von fandes herrlichen Rreitag den 20, Zull, Bormittass 1 

Dbligationen mis bypothelariſcher Siherbeitluner dem Redtänadiseile tes 

bei j tenden MNusbtuffes anınmelden. Bas 
Mapbael Grlanger, beeidigter Senfal [7 —— * derd midht 

in Franffurt a. M., Zeil, Weitenhof,/mästigte Berreier fi anmelten, 

F R., geil, dot ‚dad fie mt allen Brfalälfen der 
binfiilid eim & ermalgen 
*— —— unlehb me 
da feim gegenwärtiger Mufenipalt 
z : zo z jmit von er — in Reumint 
1589) Ein zu Maflendorf, Koblenz; genenüher, dicht awfneiordert, bie zu bem 
am Keine sehr idom nelenemes Kanopaus if nebft; Wedisyukändiakiten gu — 
Sroflung, Kemeſen und elaem arten, worin medrere Genrureneıfahren 





(3171 8. I. Haifer, Saatgaffe 26, empfiehlt fein Kenner 
Modellager, weimes auf das Belle affortirt ik 








Bofins, Eprinabrunmen, Treibtume, gu wermietben] Darmilatt, dem I 1:49. 
immd gleich zu bejichen. Aaderes Koblenj, Sqles ; E 
fraße Kr. 1115. Sıreder: napen 


Drad von Auguf Dkerririth, 


Frankfurter Oberpoftamts= Zeitung. 


Samſtag 


(Beilage zu R” 15%.) 


30. Juni 1849. 





Deutihland, 


"4% Frankfurt, N. Juni, Als im Februat des vere 
loſſenen Jahres durch die Kunde von der franyöjifben Ner 
solution eine in Deutſchland längft und ohne dies Ereigniß 
vielleicht zu malurgemäßerer und beilfamerer Entwidlung 
vorbereitete Bewegung zum Ausbruch fan, waren bie Vor 
fungeworte: „Freiheit und Einheit!" Es war fihon damals 
jedem Denfenden Har, daß bie erfiere leichter zu erlangen 
fei als die zweite; denn bie erftere it mehr negativer Na- 
tur, indem fe im ber Abipefenheit von Beichränfungen bes 
ftebt. Hatte man biefe befeitigt, jo hatte man bas Jiel er« 
reicht. Dies geſchah in jedem einzelnen Staate Deutich- 
fand; daß babei hie und dba nicht nur Beſchränkungen, 
fondern aud notpwendige Schranfen bes Geſchzes, ber 
Jucht und Ordnung umgeriffen wurden, war nicht zu ver 
wundern. Wie aber ftand es mit ber Winbeit? Hier war 
Nichts zu brechen, bier war zu ſchaffen. Der Bundestag, 
bie einzige einbeitliche Behörde, Kr ſich durch jeine antır 
liberale Geſchichte, jo wie burd feine mehr wölferrechtliche, 
alfo dem bermaligen Drang unentſprechende Verfafſung 
großen Haß zugezogen. Die Nationalverfammiung jolite 
dauernd gründen, wonach bie Nation ſich ſehnie. — Wan 
batie von Anfang am forgfältig den Streit darüber vermier 
den, ob die zu ſchaffende Verfaſſung durch die National- 
verjammlung allein, oder durch die nachträgliche Zuftims 
mung der Einzelſtaaten endgiltig werde, weil Einſichts ⸗ 
volle mußten, daß dies von der geſchaffenen Berfaflung 
ſelbſt bedingt und daß deren Anerfennung mehr Frage der 
Macht als des Rechts je. Das Gefudi, daß cs leichter 
fer, die freiheitlichen als die einheitlichen Inſtitutioucn 

a ſchaffen, bie Furcht vor ber — dieſer fo 
Igwicrigen Brage, wobei ſowohl die jpätere großdeuniche, 
als auch bie jpärere erbfaierlide Partei einen Theil ber 
Spmpatbien des obmebin aufgeregten Volkes verlegen und 
daduich der republilaniſchen —* in die Hände arbeiten 
müßte, endlich das warnende Beijpiel Frankreiche, wo alle 
Eultur and Sittlichfeit bedrobende Elemente füch unter bem 
breiten Dedmantel des hierdurch ring read Wortes 
„Demofratie” eingeniftet, ließen Die Nationalverfammlang 
für eine einftweilige fräftige Gentralleitung durch eine pros 
viſoriſche Eentralgemalt Deutihlande an Stelle deo um 
möglıd gewordenen Bundes forgen. Unter bem jubelnven 
Beifall der Nation wurde dao Gefrg vom 25. Juni vers 
fündet und die einzelnen Hegierungen beeilten ſich, durch ihr 
Organ, die Bundesverfammlung, ıhre vollſte Lesereinftim« 
mung fund zu geben und durch llebertragung ber bieberi- 
gen Heipie und Befugniffe des Bundestags auf dem Träger 
ber — Gentralgewalt in der Sigung vom 12. 
Juti 1848 die fonft jhon damals gar nicht allſeitig aner⸗ 
fannte Egalltät und damit verbundene Gontinuität ın allen 
vom Bund vertretenen Angelegenheiten berzuftellen. — Die 
Gentralgewalt, im Befig der ihr Äbertragenen Macht, ret⸗ 


tete durch ihre emergiihes Einſchreiten die Heineren 
Staaten Deutihlande von der täglih um ſich greifenden 
Anarchie. — Die Nationalverfammlung bebattirte unter 


beiten über Grundrechte und Berfalungsfragen, le 

durch plögliches Aufjtichen Freundfhantebänbniffe mit Aranf- 
reich und den Mayparen, verwarf einen WRarfenftiltande: 
vertrag und genehmigte ihn wenige Tage fpäter, Während 
der darauf folgenden heftigen Verfafungsfämpfe über bie 
Spige der neuen Berfaffung, auf berem, jebem Yatrioten 
peinliche Geſchichte wir nicht zurädiommen wollen, verbielt 
nd der Träger der prowiforiichen Gentralgewalt, weiche 
ja von ber Errichtung bes Verfaflungemerfo ausgejchloffen 
war, nicht nur vollfommen conflitutionell, indem ex einem, 
feinen individuellen Berfaflungdanfihten entzegengefeuten 
Minifterium, das jebod die Maforität in ber Nationalver: 
fammiung hatte, die Veitung der Geſchäfte überließ, fondern 
er überfab es jogar, wenn dies Minfterium — das 
Geſeg vom 28. Si 1848 in feiner amtlihen Stell 

feine Parteirihtung zu fördern ſuchte. Als endlich dur 

pie am 28. März 1849 eröffuete Aueſicht einer Definitio- 
verfaflung für ganz Deutjhland mit Ausnahme Deiterreiche, 
deffen Berhältnib zum Abrigen Deutihland bejouderer Negus 
tirung vorbehalten blieb, der für bie Dauer ber Gentralgemalt 
fehgeıgieTermin in unmittelbare Näbe gerüct ſchien, erflärte 
tim Der Träger derjelben bereit, jein bobeo Amt miederzulegen, 
Nun aber lehnte Preußen bie ihm angebotene Oberdaudis · 
würde und drei andere Königreiche die Unnahme der Reiche⸗ 
verfafung ab; 29 fleinere Staaten halten Diejelbe ange» 
nommen. — Die Natisnalverfjammlang fonnte nur nöch 
durch Abänderung der Anftog erregenben Puntie eder durch 
Vermittlung wirlen. Mertwürbigerweije et dr ſich 
Die Majorität dazu verpflichtet, an der Berfaſſung fein 
Jota ändern zu laffen, an ber Berfafung, von welder 
biefeibe Partei noch fortwäprenp bebaupiese, fie fei von 
foren Gegnern in vielen Theilen verunftaltet worden. Da 
die Nationalverfammlung an ver Berjafung abſolut nichte 
ändern wollie, fo batte fie ab olut nichtä mehr zu thum. 
— Da aber für conftituirende Beriammlungen eine rr 
liche Jorm für die Abfhliefung ihrer Tpätigfeit fehlt, jo 
erwartete der denkende Theil ber Nation, dag fie ſich fetoft 
auflöjen oder durch ein Läugeres Beſteben ſerbſt vernichten 
würde. Leider fam ed zu Legterm. Drei Köntgreiche bieten 
nun dem beutiche Bolfe den urf einer neuen Berfaffung; 
29 Staaten haben die Reichsverfaſſung anrrfaunt; Deſier 
reih und Baprın emblih juhen eine tritte Korm der 
Einigung, und im biefem Zeitpunft allgemeiner Berwirs 


rung wird von manden Geiten ber Wunſch gehegt, die 
Gentralgewalt zu befeitigen, fie, das einzige Band, bie 
Einzelftaaten Deutfhlands mech verbindet, fie, die allein 
noch bie Gontinwirdt in allen Stantorechröverbältniffen bes 
wahrt, fie, die allein noch das Paultchen Einheit erhält, 
an bem ſich mögliherweije dereinit die Freudenfeuer über 
dad errungene Ziel in ganz Deutſchland entzänden fönnen. 
Gegen dieje Bedeutung der Gentralgewalt fann der Eins 
wand, bafı biefelbe nur dur der Nationalverfammlung 
vrrantwortlihe Miniter regieren fünne, um ſo weniger 
auffommen, ald bie Nationalverfammlung während ibrer 
ganzen Dauer ed verabläumte, ein Gejeg über Berant- 
wortlichfeit der Miniſter zu erlaffen und obme ein 5 
Geſetz die Verantwortlichteit der Miniſter eine bloße Phraſe 
war. Aber auch der gewichtigere Einwand, es ſei billig, 
bie Gentralgewalt dahin zu Äbergeben, wo bie größte Macht 
zum Rechtefbug in Deutſchland ſich vorfinde, wird dadurch 
entfräftet, daft der Träger der Gentralgewalt die ibm von 
allen Regierungen mandırte Madt nur mit Zuſtimmung 
aller rechtlich weiter übertragen fann, unb bajı ed ber 
fannt if, dah dieſe Zuſimmung nicht allſeitig erfolgen 
würde. Wadrlich, ed wäre traurig, wollten Se. laiſerl. 
Hob. der Neihöverwefer, perſönlichen Neigungen folgend, 
abtreten und ber deutſchen Nation den legten rechtlichen Eini» 
gungtpunfı rauben, um den ſich doch noch immer eine neue 

inigung froftalliiren fan, und fatt deſſen vie Reiches 
fetungen jedem Benigergreifenden, alle übrigen Rechtover⸗ 
bältmiyfe dem Chaos überliefern. 

AB Franffurt, 2W. Jun, Unfrer Zeit wird man wohl 
micht Unrebt Ibum, wenn man Me die widerſpruche volle 
nennt. Sie will der Willfür ein Ende gemacht willen und 
achtet jelbit fein Grieg, fie wirft ven alten Regierungen 
vor, daß dieſe dem Volfe gegenüber ſich nicht gemafigt bät: 
ten, und ift jelbft maßlos über die Maßen; fie will Dentid- 
land groff une machtig, wie Frankreich, Engfänd, Rußland, 
welche über fremde Nationalitäten berrigen, und ſchuarmi 
für Die llnabbängigfeit Italiens und Ungarns von einem deul · 
ſcheu Bollsſtamm unddentihen Furſiendauſe; fie will alle Theile 
Deutſchlando enger verbinden und verlangt mit Ungeitüm, baß 
bas nd, wodurch Defferreichs bentiche Bundesflaaten 
unmittelbar wad feine übrigen Tbelle mitteibar mit Deutſch⸗ 
land zufammenbingen, gany durbihnitien werde. Ja ca 
iR fo weit gefommen, daß biejelben Männer, welde in 
Frankfurt damit anfingen, Das name alte Deutichland in 
einer verbefferten Verfaſſung vereinigen zu wollen und 
damit ſchloſſen, nur Oeſterreich auszufchliegen, jegt in Gotha 
das rinige Deuſſchland anf bie Staaten beibränfen, welche ſich 
dem preußiich-bannoveriich-fähfiichen Emimirfe, etwa nach 
den Abänderungen, die Gotha daran vornehmen wird, unter» 
werfen. Und zum Bewe · ſe, daß auch dies wieder aufSanp gebant 
ift, gebt „als Manufcript gedrudi” ein „bannoverjder Ent: 
warf zur deutſchen KNeiheverfaflang“, unterzeichnet von 
Etive und Wangenbeim, zwei bannoverihen Minzitern, von 
Hand zu Dand, welder ben Entwurf der drei Regierungen 
für unaudfübrbar und tem yon Preußen feflgehaltenen Ber 
einbarungöprincip wiberfpredend, den Ausihlug Deflers 
reihe aus Deutfchland für feine Nothwendigteit, aber für 
eine Unmdglichfeit erflärt und bezweifelt, ob die Beidläßfe 
bes Aranffurter Parlamenis bem Bedurfniß, alje dom Wehle 
bes deutſchen Volles entiprochen hatten. 

Fraukfurt, 30. Juni. Nach einem uns vorliegenden 
autbentifchen Acrenftüd find wir in den Stand gefegt, über 
bie bereits gemeldete Beraubung großberzoglicher Staate- 
faflen in Karloruhe Näheres mirzutheilen. Aus der Amor 
tiſationstaſſe und Eifenbabufhultentilgungsfaffe find Diefem 
Actenftüd zufolge in den legten Tagen vor dem Einmarſch 
der Pri unter bem Schutz der Injurrertion von dem 
Anwalt Heunifh und dem Rectöprafifanten Florian 
Mördes, binter welden deßhalb Stredbriefe erlaffen find, 
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In unferm nähen Blatte wırd ein genaues Nummern 
verzeizmiß ber geranbien Papiere in dem Binzeigeblatt 
bur das grofberzogiuhe bad ine Ainunmimfterrum ver 
Öffentliche werden, um diere Papiere nah Möglichleit in 
bem Privarverteor unjdhädlid za mahen. . 
** ran fit, 30. Juni. Gehtern find bie bier garni⸗ 
fonirenden Öfterreapischen Batailone (von den Negimentern 


Erzherzog Rainer und Palombini) auf d ichiſche 
Reihsverfalung feierlich beeidigt ME, ie eilt 

Wien, 26. Juni, Die Abendbeilage zur „Wiener Zei 
tung“ berichtet: Na verläplihen Nagpricpten aus Dedens 
burg von heute Morgen rädıe die FF. Armee, welde vor 

etern Papa erreichte, wobei in dieſer Stadt an mehrern 
ten Feuer ausgebrodgen war, obne Wideritand ver. Die 
Magparen halten bort nirgeuts Stand u un fü 
| ö nD zerſtre & 
nad allen Zeiten. Sie jlichen nah dem P lattenier. 

Aus dem Dauptquartiere des Fürſſen Basfewiticd find 
unter dem 22, febr günfige Nabribten eingrlaufen. Er 
rücte von Eperies vor. Ju der Rips haben Die Kuffen 
das exfte fiegreihe Gefecht mit den Magvaren beitanden, 
worauf bieje nach allen Seiten floben. Jın Sarofer Gomis 
tag und allen nördlichen Gomitaren zirben die Bauern den 
Nuffen baufenweife entgegen und bringen ihnen nad nor» 
diſcher Sitte Brod und Sal, Man betradtet fie ala Bes 
freier, Aus dem füblihen Ungarn meiden die bentigen Per 
.. vom 2 yab sn ee mit Temeswar in 

rbindung iſt. Bon Eſſeg bis Beoprim berriht yanı 
Schreden Anler ben Biegseren. ver vanifger 

Gras, M. Juni. „Sehe Opfer Koſſutb'ſcher Berfü 
politit“,jagt die „Örager Jig.*, „find —2 Das gehen * 
über alle die defertirten Haſarein welche ia Brud inbafrirı war 
ven, dad Schuldig geſprochen. Eine abtrünnige Truppe 
welde zum Keinde übergeben will, fälle nad den Krieges 
neigen dem Tode anbeim. Die Önade wußte jedad ven 
Verſabrer von den Berjührten zu fondern, fie hat Milca 
in Nüdächt gezogen, was mit den Zeitumſtünden imiser 
une versinbar ſchien. Sie durfte aber nicht aus dem Yuse 
verdieren, dag die Dieciplin der Truppen einer der fnäfs 
tiaften Pfeiler il, anf dem unjer Staatsgebäube derzeit 
ruht; fie durfte nicht aus dem Ange verlieren, daß, fowie 
Immoralität im Heere Eingang findet, dem Ziege der Umte 
fturgpartei mit ibren firtenzerftörenden “Plänen faum eine 
Schraufe geregt werden fünnte. Andererfeils war man ber 
bewährten Treme dir übrigen Armee eine Öenuztbunng 
ſchatdig. Und fo fielen denn geitern zu Bruck vier Cocpor 
rate und zwei Gemeine ber durch Kricgörecht eifannten 
Tobeölrafe zu, während alle übrigen dort inbaftirten ab 
trünnigen Soldaten ded Palatiner Hufarenregimenis ftraf« 
los wieder in die Truppenförper eingeteilt werden.” 

Breslau, %. Juni, In der Gemeinde Hassterf bei 
Neurode, Grafſchaſt Glag, waren am U, auf Autrag des 
Kreisgeridid zu Neurede ven Glan ans 2 Eompaysien 
des nnlierbanailiens (23. Infau.Negts.) eingerädt, weil 
bie Gemeinte ſich Ber Auefübrung einer über me verbäng« 
ten Exrecntien nicht fügen wollte. Am 3, und 24. fand 
das Militär feinen Wiederſand ‚bei den vorgenommenen 
Erreutionen, am 25. jedod bewarneten ich die Einwohner 
mit Rnitteln, empfingen Zujüge aus ber Umgegend und 
griffen das Militär mit Steinwürfen an. Naben die ges 
tepmäfigen Aufferberungen ebne un geblichen waren, 
ließ dee Hauptmann 9, Boh erſt einen Aalonnetangriff und 
endlich von der Schußwaffe Gebrauch mahen. Bon ben 
Tumultwanten wurde I getöbtet und 4 verwunbel, Bei 
dem Militär ift feine erhebliche Berlegung vorgefommen ; 
bie nterfuhung ift eingeleitet, 

Dresden , ?i. Juni, Die neuen preußiſchen Truppen» 
zuge durch Sadjen finden in der Weile hatt, wie bereits 
mergetbeilt ; beute it das 2. Bataillon des 7, Linſeninfan⸗ 
teriexegimentd bier eingetroffen und defilirte unter Mingens 
ben Spiele — bas über dieſee Regiments gilt als 
eines der vortrefflibften im preußiſchen Deere — vor dem 
Dbercommanbanten v. Schirmbing unb bem preußiſchen 
Gheneral v. Howe vorüber. Sie baben ibre Quartiere bis 
übermorgen bezogen. Morgen rüdt das 1. Bataillon und 
übermorgen das 3, ein, jo daß und das legte am 1. Juli 
wieber verläßt. . 

In den Städten Crimmigſchau und Werdau find neuer 
dings, der im Allgemeinen getroffenen militäriihen und 
polgeilihen Mafnapmen zur Aufredtbaltung ber geisge 
lihen Ordnung ungeachtet, Störungen ber öffentlichen 
Rube und Sicherhelt vorgekemmen. Jusebeſondere Infe 
fen bie mäheren Umflände der binnen furzer Zeit im 
Werdau wiederholt entſtandenen Schadenfeuer nicht dar 
an zweifeln, daß biefeiben von verbreeriider Hand 
ange.egt worden jeien, und die yafıne Haltung ber Ein- 
wohnerſchaft bei den Loſchaufalten if mit geeignet, Dr 
Beforguiſſe zu bejeitigen daß durch gleihen Arevel De 
Kuye und das Ligenthum and ferner gefährdet werben 
fonnte. Jum Schupe des Gefebes, jowie ber Perfonen und 
des Eigenthums bat ſich daher bad Gejammtminiterium 
veranlaßt gefunden, ben Amtobezirf Werdau vom I 
Juli d. 3. an in Ariegsftand zu erflären. . 

G Gotha, 29. Juni. In der heutigen Bormittagentung 
beichöftigee ſich das Nihparfament mit ben zu Dem Muss 
ſchuß berichte uber die deutiche Frage gellellten Amendements 
und übertrug endlich einer —— die NRevaniion des 
zu veröffentlichenden Programme, Diefes, im Weſentlichen 
nice von ber Ausihufvoriage abweichend, wurde in Der 
NRachminageſizung angenommen und hiermit und naben 
man nod einer Gommifion die Orzanifanen ber Poriei 
des Ceutramo übertrug, der Gongrep geiglefien. Ten 
den Protocolien warb michi. wröffentlt werden. Tas 
Programm, von 132 Mitgliedern unterzeichnen (die Ders 
jammiung zäblıe 145), lautet wörtlich: = 

„Die foeren Beorärgnifie ded Watrrtandes, die GSejahren DT; 
Zuftanixs, weider Beine Mürgicaft; bed driedene im Innern, dee 





Grärke nad Mupßen bietet, haben es ben Untergeichneten zum Ber 
bürfwiß gemacht, ihr Urtbeil über die gegenwärtige Sage der Dinge 
gemeinfam feftzufellen und fih über den Weg zu verftändigen, auf 
welchem jeder Eingelme vom ihmen in Grfüllung ſeiner Pilichten 
gar das Vaterland bayı mitwirken fann, da ein ber Nation 
inheit und Preibelt gemährenber Rechtegeſtand hergeſtellt werde. 

Das Grgebnif der darüber in Gotha vom 28., 27. u. 28, Juni 
d. N gehaltenen Belprehungen fallen fie im nachſtehenden Säprn 
Jufammen : 

1. Inmig überzeugt, daß bie deutſche Nationalverfammlung, als 
fie am 25. März b. I. die beutihe Keicheverſaſſung verfündigte, 
drrienigen Stellung gemäß gehandelt hat, melde bie Enge der deut · 
ſchen Dinge ihr ammirs, dürfen die Unterzelchneten doch bie Mugen 
vor ber Thanache mit verſchliegen, dah die Durchfübrung det 
Selch ocrfaffung ohne Abänderung zur Unmöglichkeit geworben iſt. 
Dabingegen IR in ber VWerfaffungsauffelung, melde bie Berliner 
Gonfereng bietet, nemerbings ein Meg eröffnet, auf meldem fi 
der errlorene Ginigungspunft möglich e wieder Anten läßt. 
Das Betreten biefes e8 wicht ju werfchmäben, mahnt uns das 
von Inneren unb Äußeren Beinben ihwer brörohte und nom Bür ⸗ 

erkriege zerfleifchte Vaterland, eben fo bringenb aber ber Inbalt 
er 6, der, mie entſchieden man auch einzelme feiner Ber 
ki verwerfen möge, bennod bie umerläglicen Brumnblagen 
des deutſchen Bundeöftantes, mamentlic ein erblides Reichtober ⸗ 
haupt in ber Berlon bes Regenten des mächtigften rein deutſchen 
Staates, ein Staatenbaus und ein Volkihans — und fomit dem 
Ken ber Relcheverfaſſeng in fib aufgenommen hat. 

I, Den Untergeihneten ſtehen dir Zwecke, welde durd bie 
Reihsverfaflung vom 28, März rireit werben sollten, höher als 
bas ſtarte ten an ber Born, umter ber man dieſes Ziel an- 
frebte. Ehe betrachten bie vom dem drei Kenigteichen bargebotene 
Verſaſſung als eine ber Nation ertbeilte unverbrüchticht Aufage 
und erfennen an, daß ber vom denſelben eingelchlagene rg zu 
dem vo ten Ziele führen fans, unter ber VBorauticgumg: 

daß alle beutichen Regierungen, melde zur Berufung eines 

Neichttage auf obiger Grundlage mitwirten, bein Reihetage in 

einer, jede rimgelne Megierumg dindenden Form als Ginbeit ges 

gemübertreten, und s 

daß die dem Reſchetage vorbebaltene Revifion ſich nur auf 
ſelche Verfaſſungebeſtimmungen eritredt, welche in ber Reiche⸗ 
verfaffeng vom 28. März und dem vie vom 2%. Mai 
nicht wöttlih oder weientlich übereinftimmen, 

HL. Grfceint es baber ale politisch notkwrndig, bat bie andern 
deutſchen Staaten, — abgefchen von dem dem deutſchen Yundrör 
ſtaat verneinenden Deſterreich —, Ah am jeme Berfaflunge- 
vorlage in bindender Welfe balbigft anfhliehen und bir fdhleumige 
Berufung elmes Neichstags mẽeglicht befördern, fo ecrwächſt auch 
für bie Gingelnen die Veroflistung, in ihren Kreiſen und madı 
ihren Kräften zur Vollendung bes großen waterlänbiiden Merkes 


5% . r 
V. In diefem Sinne wird «6 vom den Untergeichneten als bie 


bauptjählichite Aufgabe betrachtet, für das Zuflandelommen rines, 


Reichẽ tages, alſo auch für die Betbeiligumg bei den Wahlen zu 
wirken. Was die Mlablen zum Boltsbauie betrifft, To find bem 
im Branffurt beſchloſſenen, die ummiltelbare Dursführung ber 
Reigeverfaffung vorausfcgenden Wablgefepe niet zu befcktigemde 
Hinderniffe entgegengetreten, und baber fordert cd das Mohl des 
Waterlandes, dap für die Wahlen eine ambere geiehliche Norm 
maßgebend werte. Im dieſer Müdficht erfennen bie Unterzeichneten 
«6 ale das angemefienfte am, wenn im jedem einzelnen Staate auf 
fanbeövrrfalfungamäßigem Wege das Wahlgefep jür den nãchſten 
Reihetag feſtgeſtellt wird. Wenn dies aber unter dem obwaltenden 
Umftänden wiät erveiäbar fein fellte, fo wärbe doch (wie dies 
ſchon im der Berliner Denkſchrift im Ansicht geflellt ift) den Gin. 
zeiftaaten überlaffen bleiben müflen, bei Ausführung des mit Dem 
Derfafiungdentwurf vorgelegten Wablarfehet bie durch ihre abwei · 
Senden Verbältile gebotenen Mobificationen ammorbien, umb 
iebenfalls glauben bie Unterzeichneten nicht verantworten gu fünnen, 
wenn fie durch ihre Saltung dazu beitragen follten, das Zuflandes 
fommen bes ganzen Wertes an bem Bedenten gegen eln Wahl: 
gelep Theiterm zu laſſen. 

Demnach haltem bie Untergeibneten, in Grwägung ber ſchwet 
debtehten Yage rs Baterlanes, befien gemeinfame pelitiſche Gri« 
ſtenz ehne das Setgeten biefes Weges gegenwärtig auf's Heaſte 
aecfatrdet iſt, ſich für verpflichtet, unter den angeführten Bor 
auffefungen: 

1. fe diel am ühnen ift, auf dem Anichluß der mod micht beige 
tretenen Staaten an ben ven ber Berliner Genferem borge- 
legten Entwurf binywmwirfen, wnd 

1. am den Wahlen zum nähften Reidstag ſich zu beihriägen, 

@otba, den 28, Zuni 1840. 

(Folgen bie Umnterfebriften.) 

A Gotba, W. Juni, Die Berfammlung der Central 
partei ift zu einem glädlichen und, jo barf man hoffen, für 
bas Baterland nicht uneriprießliben Reſultat ibrer Bera» 
thungen gefommen, Am Scluſſe einer 
melde durch die ſpeeielle Debatte über den vorgelegten 
Eutwurf eines Programms ausgefüllt ward, wurde diejer 


| 


indeß zu erreiben, ba er zu fpät beizte. 


langen Sigung, | 


Entwurf mit den burb die Beratungen bineingefommenen | 


Abdänderuugen angenommen. Die Abilimmung über das 


Ganze erfolgte mit Namensanfruf ; die Juftiinmenden wur« | 
den damit fogleih als Unterzeichner des Programms an | 


gefeben, die Nichtzuftimmenden als ſolche, welde der Yars 
kei, wie fie auf biefes Programm bin ſich comititmirte, macht 


zutreten wollten. Bon etwa 150 Anmwelenden Htmmien nur | 


einfah mit Ja vielleicht 1155 2 Herr v. Binde und Herr 
Zell jagen Nein; etwa 15 emtbieiten sic der Ubſtim⸗ 
mung, und ungefähr eben fo viele ſJammtlich Sannoverae 
ner) Himmten nur unter dem Borbebalt bei, daß fie den 
festen Sag des Punktes IV im Programm, der die Dit: 
wirfung auch zu Wabıen nad dem principiell mit abge 
Anberien Berliner Wablgeſetze betrifft, nit ale bindend für 
ib anerfennen fönnten. Nah dieſer Abſimmung wirb ber 
Entwurf zur formellen Eudredaction nodımals an ben Aus- 
fhuß zurddgegeben und im einer Abenbjieung die nament 
uche Abfiimmung darüber wiederbeit. Lind bier trat das 
erfreuliche, von der ganıen Berſammlung mit fautem Jubel 
begrüßte Reſuliat rin, daß Die, welche vorber nur mit einem 
Vorbehalt hatten unierichreiben wollen, jent erllärtem: ein» 
fach unterihreiben zu wollen und jid mit der im Protocell 


| 


niebergele; Erllarung zu begnügen von ben 
—E— rn Aa Pr erren Mohl, 
Getto und Judo, erflärten, ſich nicht von der Partei und 
ibrer — — Thatigleit für die deulſche Sache tren« 
nen, vielmehr dieſer ihre Bedenten lieber opfern zu wollen. 
Nach alledem fanden fih 132 Zuftimmende und nur 15, 
bie dem Programm nicht beitraten. Auch von biefen erflärs 
ten noch einige, fiemwürden in den meiften Punkten mit der 
Partei geben, jähen ji aber durch ihr Gefühl verhindert, 
die Initiative in einer Richtung zu ergreifen, welcher pam 
entgegengefegt fie und die Weiken ber Partei in Frankfurt 
eiproden und gehandelt hätten. So bat benn aljo bie 
— Gentralpartei das große Opfer gebracht, ſich 

r bie Annahme und Durhführung berjelben Berfaffung 
u erflären, welche bie von ihr beihloffene und ündete 
Verfaffung verdrängt hat. Sie hat denfelben Regierungen bie 
Hand geboten und tie Unterflügung ihres moralifchen Eins 
Nufied gewäbrt, welche früher fie fo ſchnode zurädgeftogen, weiche 
ihre patriotifchen Beitrebungen und Anitrengungen für Zu · 
ftandebringung einer dem Waterlande beiljamen Berfaflu 
mit rauber Dand vernichtet haben. Sie hat ed geihan en 
bie Gefabr bin, ja in dem Bewuftjein, deßhalb von ihren 
Gegnern auf's Heftigfte angegriffen, verleumbet und ger 
ibmäbt, vielleicht fogar von manden ihrer Anhänger ver ⸗ 
fannt und geiadelt zu werben. Sie hat ed gethan mit gros 
fer Selbhüberwindung — denn fie fühlte recht wohl, wels 
Ges Dpfer an Ueberzeugungen und am Rechtsgefühl fie 
nicht bloß ſelbſt bringt, hd auch dem Bolfe zummuthet 
— aber fie hat es dennoch geihan, weil fie noch weniger 
als diefe Dpfer das über ihre Gewiſſen zu bringen ver- 
mochte, daß dur ihren Widerſtand oder ihr blofes Nichte- 
thun vielleicht auch biejer Teure ſich zeigende Doffnungs- 
ftrahl einer Einigung Deutidlands zu einem wirklicen 
Bunbdesitaate mit großen nationalen und freibeitlihen Eins 
rihtangen wieber verſchwinden und Deutibland in die 
alte Nat der Unfreibeit und das alte Chaos der Zerrife 
fenbeit zurüdjinfen möchte — wer weiß auf wie lange. 
Sie bat es geiban insbefondere im Hinblid auf jene öftere 
reichiſchen Macdinationen, welche die Anftrengungen Preu- 
Pens für Feſthaltusg der einheitlichen Regierungsform für 
den neuen Bundesftaat auf jede Weife zu vernichten fuchen ; 
im Hinblid auf die immer mädtiger und trogiger bervor: 
tretende Partei in Preußen ſelbſt welche Preußen auf ſich 
beichränft jeben möchte und mit dem ruffijhen Abfolutie« 
mus Tiebäugelt; im Hinblict endlih auf die iurdhtbar über 
band nebmende Erjdlaffung und Gleichgilligleit im Bolfe, 
die ſich alles died und am Ende nod mehr gefallen liche, 
wenn nicht bald ein feiter Boden gewonnen und ein Dr« 
gan der Weiterbildung und ber Kortleitung bed Einheite- 
und Areibeitsitrebens geſchaffen wırd. Und biefes iſt der 
Neibstag. Möge denn die Nation diefe Gründe ber 
Gentralpariel exfennen nnd das Opfer, das fie gebracht, 
mwürbigen! Mögen aber vor Allem die rg das 
patrioniide Entgegenfommen derjelden nicht durch kurzſich⸗ 
tigee und eigemmilliges Handeln vergelten ; mögen fie micht 
glauben, daß, weil man, um der Notb bes Baterlands wil⸗ 
ien, ſoviel nachgegeben, man ſich Wiles gefallen laſſen 
würbe ; mögen fie vielmehr in gleich patrietiiher Hingebung 
nun raſch und * das Einheitowerk Deutſchlands zu 
Stande bringen! Dann find dieſe drei Tage in Gotba 
feine verlornen! 

Kiel, W, Juni, Auf der Juſel Alſen fieht es fehr trau« 
tig aus. Der Delagerungszuftand ber Injel wird vom Ges 
neralmaior be Meza, wie wir erfahren, jo fireng geband- 
babt, baf der Aufenthalt dafelbfi fa unertraglich # Die 
Deutfhgefinnten find meiftentheils fortgeiagt. Der Magi: 
firat von Sonderburg bat eine Proclamation erlaffen, wor 
rin er mit —— des Kriegsrechts den Bürgern der 
Stabi unterfagt, diemiltäriihen Mafregeln in mündbiiher Un» 
terhaltungzu fritifiren. Auch eröffnet die Commandantur die 
Briefe jelbit febr adıtbarer Yeute, ebe fie von Alfen Be 
fchidt werden. Es muß aljo mit der gutdäniſchen G 
nang auf Alfen fehr ſchlechte Bewandtnig haben. 

Samburg, 27. Juni. Aus Helgoland wird und vom 
24. d. M. Folgendes mitgeibeilt: Die däniſchen Kriegsſchiffe 
freuzen noch fammtlih bei Weften Helgoland in einer Ent- 
fernung von einigen Meilen, mit Ausnahme des Dampfs 
ſchiffes Geyſer“ und bes befannten Meinen Eutters, weiche 
mäber der Elbe und ber Infel Helgoland ihre Station zu 
nebmen pflegen. Dieſen beiden ſcheint die Eibblofabe fpe- 
ciell übertragen zn Sein, und mod vorgefern jagte ber 
„Bevier” eine Brigg und ein anderes Schiff, obne Diefelben 
Die Schiffe ſchei⸗ 
nen die Elbe erreicht zu haben, Der „Beyier” if ein ſchö— 
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Drud von Hugel Ofterrieth. 






ned, ſehr ſchnell fahreiibes Dampfiiff unb ber dam 
ein unt mender rafher Mann. — Gommodore Eon, 
Bille und feine Offiziere ſprechen viel von nabem Ärim 
mit dem deutſchen Bunde, opne indef von ben Dedingu 
befielben und von der fünftigen Stellung Dänemark, 
ben Herzogthümern bas je zu wiſſen. Begredis. 
ed übrigens, daß ber if e Befehlshaber Icez zu 
Rüdjichten der Humanität den Verlehr mit Heigelım ,| 
wenig wie möglich erihwert, ba die Nadıtheile, meist 
Blofade für die Inſel zu Wege bringt, mit zu ae, 


nen find. 
Fraukreich. 

O #aris, 26. Juni. Während der legten Kracthern 
vor einigen Tagen geflorbenen Mutter des Generals ü, 
valgnac, hat ber nt ber Republif mehrere Malcien 
Tpeilmahme begeigt. Diefe Aufmerkfamfeit hat der Öne. 
mit einem Danffihreiben etwidert. — Der Geſetean— 
über die Preffe, welder als dringlih in ben Burran . 
prüft und in ber ammlung beratben werben fol, 24 
wahrſcheinlich im ya der nächften Woche zur Brıbo 
lung fommen. Es ſoll bie Abſicht des Dlinifteriums ir 
nad der Berfünbung biefes Geſeges ven erandkı 
— Ka ee er an on — 

ona n neuer iſchen 
und England unterzeichnet werden wir 
b : na. Ban 
oug:Kong vom \ 

bat ber Kaifer von Chi ; ſich tel, den Ele 
nen des Bertrages von 1847 nadyufommen, indem m x 
Refeript erlaffen hat, welches allen Engländern serdin 
bie Stabt Canton zu betreten. Nah ber Aprilerzedea 
von 1847 ward ein Bertrag gel loſſen, vermöge bei 
Canton es Jahre nad dem 6. April jenes Jahres in 
tiſchen Ilnterthanen geöffnet werden ſollte. Der erget 

uverneur hat bis jegt feine weitern Schritte geidar, co 
dag er die Berwerfung bes Vertrags Lord Palmerües > 
meldet und verorbnet hat, daß fein Engländer bie Si 
betreten folle. Die meillen in jener Gegend verfammein 
engliſchen SKriegefbiffe waren nah andern Stationrs ı 


gelegelt. 
Börſenberichte. 

Berlin, 28. Jant. Siaatsſdulvic· iae BI bri.n. ©, 
banzlungs: Prãalenſaelae 101 Br, Sastanibeile 90 xy, 
Im» Pamburg 66 bei, Köln-Minden Bi’), A 52 bei = 
Ariebrihe WildeimsRorssapn 3B"/, bis 39 bey. u, Br, Ri 
43/7, @ , Tpüring. 55 dry. m. Br, Ruf. 4pCl. bei Bin 
86°/, bez, Poln. Fu0 M. Boote 73"/,. 

Die günftige Tendenz für Stanisvapiere mb Actien hib o 
vom erfirren waren abermals mamentlih Gtanteihulideim, = 
von Iepteren unter anderem beionters Köln-Ekintener um > 
babnartien zu höheren Preifen arfragt. 

ö Berantwortlider Rebarteur: Dr. D. Mar 


el In der erftien Beilage zu Nr. 151 des Aranfinın 
Journals ih in dem Artifel „A Dridelberg, 23. Zum, m 
angabe enthalten, als fei in Yadenburg auf die Arajee a 
ſchoſſen und ans ben Häuſten Steine auf fie fen wc 
ben, — Dieie Bebauptung enthält eine grobe Unmwarrke 
Auf Königl Vreußifge Truppen wurde bei ihrem Emar 
bier weder geſchoſſen noch Steine geworfen, diefe viele 
ald Freunde empfangen und verpflegt. 

Im Juitereſſe ber biefigen Einwohner fordern mir = 
Redaction des Frankfurter Journals auf dieſem Wege = 
entwweber gebadte Angabe als irrig zu widerrufen, ober == 
—— aus welcher unlautern Duelle ſolche geisin 


wo 
Ladenburg, am 28. Juni 1849. 
Der Öemeinderath. 
A. Uunolid, ©. @, Sommer. 


Nachrichten aus 


ee 
& 
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VB. Wolf. ©. Grab, 
—— —— 
11699) 
Berpachtung eineh Det, ER " 


Das künftigen I 
Samirdenpof, bei Araftfolms Im Kreife Weplar gelesen, Sim 
16. pn ® 3, Bormittags, im Rocale ber wnteriertiatem Ex 
auf weitere 6— 0 Jahre ih am den Meifibietenden permi> 
werben. Es nebören dayı 123 Morgen Garien-, Hier uns Bin 
kamd, ein beasemes Wohnhaus * Drtonomirgr , Bio 
und Örtmnerei«kocal und ein nidı unbedeuiendes Iapeniariam. Par 
fiebpaber werben biergn eimnelaben, umd Eönnem bir — 
8 Zane vor der Berpaßtung dapter eingefcden werben, 
Braunfeld, ven 21. Juni 1840. 
Fürfllih Solmfifhe Renikamme 
Lenbard. 2 
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ranffurter Oberpoſtamts- Zeitung 


Sonntag (Ertra-Beilage zu N 15%-) 1. Juli 1889. 
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tet änner a — 
wer Er Du weide > Km deutſchen Gelehrten⸗ länglig Proviant für ſich und fein Pferd mit. Diefem fr 
Zeitung“ angenommen bat. den Mamen „Deutfche | imponirenden Zuge folgte wieder viel ruſſiſche Infante 
+ Wien, 27. Juni. Das Dau mit Kanonen vom jchwerfien ftaliber. Dea Scinf bilde 
Haynanı foll nad Altenturg verlege Ptauattler des %.3.M. | 4 Eompagnien Sappeurs, bie auf vielen Wagen Brüäd 
täglichen Radrıdiien aus Ordenbur., Docben fein, Nach vers | equipagen mit fi führen. Man jhäet De Zahl di 
weiche bereits Papa paifite, wor Tüct die f, Amer, | Truppen auf minzeftens 35,000 Mann. In Tyrnau ba 
mehreren Drten Feuer ausgebrochen in dieſer Stadt au 5* Hilfotruppen das oͤſterreichiſche Milnuär abgel 
vor. Gleiches erfährt man aus dem ar, ohne Widerhand | deiien Gegenwart anderswo erfordert wird. Cine gr 
Pasfewufo. In der Zins follen Die Aupiquartier bes 5.1. | Heeresfänle bewegt fh über Wirfelburg gegen Naab, © 
fiegreihes @efedt mit den Wappareı Tarflisen Truppen ein | pelte Refervetruppen felgen mit Munition nad. Der 
tere fheinen fd in der Gegend des beflanden haben, Peg: | d. M. wird als der Tag des Angriffs beftimmt. Bon e 
Komorm zu coucentriren. — Der u pin attenferd, dann bei | gem Drten der Schütt haben ſich bie Ungarn nad Kom 
Panintn dat in Kolge des gliekti ſiſche Generalticntenant zurüdgezogen, Na ihnen find die öfterreibifdpen Trup 
bet Pered von — eges beftandenen Bejedhtes | eingrjogen. 
dem der eifermen Krone erfier Kae den Dr- meet, 26: Juni. Die „Marodai nowiny“ find I 
erhalte. — wicder eridienen. 

Bann Bu —— a 'slferticen Trappen wird be⸗ Berlin, 20. Juni. Die „Voſſiſche Zeitung” u 
Näbe von Raab Die 4 Küraf i> Peneonrentrirung in der | Gemwißbeit melden zu därfen, va der Anjhlug Delte 
any, Rönig von Gabfen und Diengn, & Aueröperg, an bie von Preufen entworfene Reichsverſaffung Irst 
m r after! m ofgt if. 
ned, paffien. bei Prefbun " Kanonen, famen von &e 2 Bertin, 29. Juni. Der „Preuß. Staatdanzeiger” i 
Wirieh N I ie Donau und werden über | det’ die Ankunft des bannoverihen Minifters Stäve 
und —384 —— "selak yat ngen mit 30,000.98. | Berlin Juni, 2 

D $ gefa a und z ’ r ir. „22. Juni. 
Jeien Irägen, eine ** —— 4 - ng rg mg ng denben En 
anggegend wird von ben Rufen beſett gehaften, "eher | des Herzogs von Leuchtenberg berichtet worden, WI 
Gertatterbeiione gegen Ra ad Bike EEE vr ı 
: e Avant, og if fürs e nu eval gexeiſt m © >= 
ber Dart yafamınen ju ziependen Mrsmee, melde Au znigarbe vr ja Bernebmen —— 
hu 9 ui 
Ans Südungarn erfährt man: Die Ci r h er ungüntigeren Jabresset_ 
rehten Tpeifufer gegen Tberrfopel; bi bare rüdt am | rs ibm bei dem Eintritte bet ine Keife nach dem = 


mont ſtand am 17. in Tiffkölitrar nn igade ram» | haupt mod möglid) jein wird: ——58 jegt noch nicht‘ 


Pr 
garbe, während Snicanin den moichti = Die Avant- 


1 en 
bei Pertaß dedt. Der Se Theil der Gera 
von den Magyaren verlaffen; am Linken Theißufer j 
bat fih Bem von Temesvar gegen Becöferef —— 
Reufag ift von den f. —— derlafen und wird bloß 
ternirt. Die Brüdenihanze haben Die Ma paren felb 
geräumt und die Donaubrüde ſo weit zer ort, daß fie 
nur für einzelne Perſonen Faradar in Feider for⸗ 
dert bie Cholera bei der Shdarmee noch nambafte 
Dpfer, barunter auch gm: Offiziere. Dbef Hallaranpa 
frlag, machten er die Gholera glürcktich überfianden hatte, 
dem Rervenfieber. Bei Fünffichen wourde der Yanditurm 
von 15,000 Dann unter Watbenyp_ zum Nüdzuge gegwuan : 
gen und die Stadt felbit nah einem kurzen Bombardemer t 
wieder am 18. von ben ff. Truppen beirst. 
In — wurde bereitd breimat, aber dets obne Er> 
fotg, der Berſuch gemacht, die Scyiffbrädtein Brand an ſtecken. 
ud Venedig erfährt man, daß Die darch Miniter Bruck 
neuerdings eröffneten Unterbanblungen abermals Ad zer» 
ſchlagen baben. Man batte Permutbet, daß die neueften 
Zachrichten aud Paris und bie Daltung ber Frauzeſen vor 
Rom bie Benetinner andern Siunes gemacht hätten. Dem 
id aber mit fo und Venedig will factifch ned immer 
nichts von einer Caritnlation woiffen. Die Moteofen ter 
franzöfiihen Kriegefdife find im lester Zeit fehr übel von 
ben Benetianern aufgenommen worben, und bie franzöllichen 
Gommandanten nehmen num Feine Pallagiere mehr ans 
Benedig mit. Die Benetianer erbalten übrigens neh immer 


Deutfhland, 


** Aranffurt, 3. Juni. Die Deutſche Zeitung“ 
bringt im Nr. 170 und 175 ihrer Wlätter zwei Artifel, 
melde, neben anderen Angriffen auf das dermalige Mint⸗ 
ſterium ber proviforifhen Gentralgemalt, auch deſſen Fir 
nanzverwaltung verbädtigen, biejelbe ald eine unverant: 
wortuihe Berfhwendung, als eine Ausfaugung bes Mar⸗ 
fes ber Nation bezeichnen und tejaupten, bas jegine Dis 
niſter ium babe dem Ulm⸗Raſtattee Baufond zwei Millio: 
nen Gulden entzogen, um fie für unbekannte Zwecke au 
verſchleudern. 

Der Correſpondent der „Deutihen Zeitung” muß gut 
unterrichtet fein, ba er weiß, bafı noch zwei Millionen 
Gulden im Um:Rafatter Baufond vorbanden fein foll» 
ten. Es ift daber wohl angunehmen, va er auch weiß, 
warum fie nigt wirflid vorbanden find. Wähte er 
dies letztere, fo mag er fih das Urtheil ſelbſt bilden, das 
jeder redlih Dentende über feine Behauptung fällen muß, 
das jegige Miniterium babe dieſe Gelder verfchleudert. 

Der wahre Hergang der Sache ift aber folgender: Ber 
fanntlih hatte bas up: Ag iir für bie fegten vier 
Monate des Jahres 1548 ein Budget vorgelegt und bie 
Nationafverfjammiung ſolches genehmigt, worin bie verſchit ⸗ 
denen B.vürfniffe der Gentralgewalt, und indbefondere auch 
der Aufwand für Neichötruppen und für die Aleite, erfie 
zer mit 1, lepterer mit 5'/, Millionen Gulden vorge 
feben waren. 

Die Umfagen ** Grund dieſes Budgete gingen nur 
ſehr DI jene für die flotte iell aber gerade von 
ben bebeutendfien Etaaten Deutfdlands gar micht ein; 
noch heute fteben die bedeutendſten Beträge aus. Bon ber 
Umlage für die Reihstruppen if fat noch gar nichts ein» 
gegangen. - 

Die Mittel, die in Folge des Ausbleibens diefer Umlagen 
fehlten, um die Anfıhaffungen. für die Marine fortfegen 
and die Ausgaben für Neihstruppen beflreiten zu fönnen, 
glaubte das vorige Minifterium ans den Baarbeftänden 
des Ulm Raftatter Baufonds vorſchußweiſe entnehmen zu 
tönnen. So wurden nah Anorbnungen des ebengedachten 
abgegangenen Dinifteriums ungefähr 1%, Million Gulden 
aus dem Ulm-Raflatter Baufond gejogen. 

Anbere 700,000 Gulden fteben von verfhiebenen Staas 
en au Matrieularbeiträgen zum Ulm⸗Rafatuer Baufond 
bente noch aus. Damit erflärt ſich das @edeimniß von den 
zwei Millionen Gulden, bie in Diefem Fonds noch vorban⸗ 
den fein follten, aber nicht wirfiih vorhanden find. 

Aus dieſer Darftellung ergibt ih, daß von einer Ber: 
ſchleuderung überbanpt feine Rede iſt, am wenigen aber 
das jegige, erft feit einem Monat in Thätigfeit Vefindlie 
Dinifterrum babei beibeiligt jein fan, ba die Berwendung 
obiger 1'/, Millionen in die Zeit vor bem Amtsantritt bes 
degigen Minifteriums fällt. 

Baß aber unter folhen Imfänden bad jegige Minife: 
riam bie audftebenden Matriewlarbeiträge, befonders auch 
jene für die Marine, einzutreiben at it erflärlih. Das 
Minierium muf Pe die dem Ulm · Raſtatiet Baufond 
entnommenen Vorjchüfe wieder zu erſetzen, um bie Feſtungs ⸗ 
bauten nicht mit Gefahr und Schmach für Deutſchland ein« 
fielen und dadurch Tauſende fleifiger Hände erwerblos 
machen zu mäfen; es muß ſuchen für die Marine die 



































and nur jchr geringe Hofannd Mdends nad 8 Un 
’ Miünchen, 25. jun er nigin wieder bier 
33. MM. der Stönig MM und von de a 
tromen, fetlih empfangen Tu, — Es beißt, dab 
mit Hocrufen berzlih Dan "erlaffen werden follen. 
ever rein > de bis zum 10. v 
er mähner a Landta 
neten 0 3 24. Juti Rattfinden und Der a 
ben 15. Muguf berufen werben. — 
„Bamberg, 29, Juri, Heute früb, UL er 
ei has » Gemeinde bevotlmäcrigter dahier, 9 

u . 

Warzburg, 28, ; ittag trafen 
taillon vom 11, en Hente —— neh 
Escapron Chepauriegeg 3 Jufan 2 eihüge (ven 
Shjervalionscorpgw 28, ſowie zwei Seh! b 
ger Compagkien rl bie ein. Ste find wit Andnalı 
chiren, zur Derfun * in die Gezend von Biden 
u» Karlörupe, Sc, Pabijhen renze beftimmt, (A 
börte man beitte in der Juni, Während des ganze 
ih Tebpafte Kanonap z Gegend nad) Nafatt bin ein 
mittag an Stärfe zu —— Namentlich gegen den 
"un abermals zum ame if Dieg ein Jeihen 
—— und Sp ang omm en if, wahrja 

. r ARurm. Peer 
Drüpe ofen, wine Po ira ie Freiſdaaren 
auptqwartier des Parınıın Wilde: und wird ga 


aänzlich fehlenden Mittel aufzutreiben, um Deutfhland | Sleiih, wenn fie es gleich tbeuer bezahlen müffen; dagegen | lingen, Der Bei A 00 dad, 

die Schmad zu eriparen, bie faum geſchaffene Aloite An» | kiefert ihnen Ehioggia Gemüfe und has Meer Me, in bins bear frap De —5 HR: © polen leihen 

gerihıs des Feindes abtafeln zu müſſen! reichender Menge, Diejen Vormittag y rt Heyne nö Melden pr te in 
Hoffentliih wird die DVaterlanböliebe der deutſchen Re— In der unmittelbaren Nähe Turin’s find vor Kurzem meb: geieliin, dem aub der DDr in a oc Jurı Y; feinen D 

gierungen dieſe en Iwede durch Veitung ber | tere Wagen mit Reifenden, barunter der Herzog Sırra di taaterath Kläher 5 nen⸗ 538 fe Ä 

rheffrändigen Beiträge zu fordern wiſſen, damit nicht die | Falco, von Niubern angebalten und völlig ausgeplündert | felbe nadı Mainz jum ar ohte N des ber € fer 


einzigen ſichtbaren Zeichen ber beutihen Einheit werben 
durch Mangel an Mittel leiden müffen. 

Bas die Ausgaben der Gentraiverwaltung betrifft, fo 
bat das jepige Minifterium gleich bei feinem Amtdantritte 
Diejelben weſeutlich ermäßigt, indem feine Unterfiaatsjecre 
täre mehr angejtellt und aud im übrigen Perfonale bebeu- 
teude Nebuctionen vorgenommen wurden. lleberal! if fomit 
Zeine ungebörige Ausgabe, die durch das jegige Minifterium 
wereuladt wäre, umb wir find aud überzeugt, daß dafielbe 
dene ſaͤmmtlichen Ausgaben mit voller Berantwortlichfeit 
su werireten willen werde. 

Wie der Gorrefpondent in Nr. 175 zu ber albernen 
Behauptung fommt, bie preußiſchen Offiziere bei dem Reihe: 
friegöminiiterium Neien „als unbequeme Gontroleure” auf 

ibistte Weiſe enifernt worden, iR nicht zu erflären, 
Soviel und befannt, find bei dem Neihöfriegeminiflerium 
b bis > preußiiche Dffigiere angeftellt, feiner berjelben aber 
ausgefbieden, fondern nur zwei berfelben auf Anſuchen 
des Tomman birenden ber Reichstruppen in Baben dieſem vor⸗ 


worben. — Die Rüdtebr Des Großberjoge von Tercane in 
feine Staaten wird durch ein leichtes Fieber, wovon er und 
feine Gemahlin befallen vourden, nod verzögert. 

Der Kaiſer hat ſich mach dem ungaricen Krie gsſchau-⸗ 
plag begeben und dürfe woohl acht bis vierzehn Tage dert 
verweilen. , 

Ned immer werden Eriegsredufiche Uribelle in ziemlicher 
Anzabt geſprochen und ſo fort cxcquirt, weiſt wegen Maren 
verheimlihung, aufteize irder Reden, Schuahworie gegen dem 
Kaijer und die laiſer lich e Fami ie, Berſace, das Vliirär zu 
verführen. Erſt geftern Wbend ieder Mein Cadenfeldwebei 
wegen anfreisender Reben und wWerluht, feine Rümeranen 
sum Teubrud zu verleiten, iyy, Siadtgraben vor dem Pen: 
tbor eriheffen worden 

Der Ünterftaatsfeecetär img Department der Rinanyın 
Baron v. Stift bat feine Eng Lafung eingereicht. 

Prefburg, 23. Juni, Sagen vergetern Arenlirte das 
Örrüct,daf beidetager in ewzges umgewandelt Werden jol: 
lem. Diefed Gerucht Tcheint To Barfahe iu werben. Unzäplige 
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Tenppen fiegreig, vorperüßt der \ahı iM any Y 
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Dinpgenturm , welhe —B— N Warte, 
batte, dug eine Stunde Ipäter, gegen 7 Uber An fgeb; 
und bauerte im unnnterbrochenger Heftigfeit vi %, veicker 
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Geigürtonner, der wahrichein 
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h * geſtrige Kar, 
übergehenb beigegeben. Bagagewagen der Muffen, wie das lenfeitige Domaunfer | iedenfalie der hartmädigke Won allen bu ne A 
Beide Artifel ber Deutſchen — ind nad ibrem | ned nicht —* ah paffarten {hen gefern Pie Brüde. | Berktingen den Peuderihen Korps rare 
i bricht gefchrichen. | Heute jieben von der Tpruarser Straße her mähtige Trup- | zur Bolge. Die ariſchasren jotten fe 


Tone und ihrer Fa in unlanterer 
Weun die Prefe, wie die „Deutfhe Zeitung“ fagt, 
in Wahrheit die oberfte Huterin umferer theuerfien ntereflen 
fein ſoll, jo muß fie fih von abfihtlihen Entitellungen 
fern halten. Kinden wir Schmähartitel oder Tendenzlügen 
in Mlättern wie 3._D. die „Mannheimer Abendzeitung“, 


a br viele Bertuf 
babt, aber aud bie Truppen wicht ewig aelitten 1 
Kiner Befanntmadung des ——* Ban R 
». Branbenftein, zufolge, Wird unfere Etabt für die wi 
Zeit Feine Kingnartierung mehr, fondern nur eine L 
non von 1000 Mann und AM Pferde erbalten. Riı 
Verpflegung ber elben bat die Sradı zu forgen. — Trap 
gegentheiligen Angaben einiger Blätter wird bie Nüdfehr 
Girofberzegsbranodh jo bald migrerfolgen. ebenfalls jof, 
nicht, ala der Kriegezuſſand dauert, und kiejer wird 
dan anfpören, wenn bie Aufrührer wad der Strenge 


penförper, Infanterie und Ecarwallerir, bie über Me Donavr 
brüde fegen und auf ber Stütfeer Haipe und ben weiten 
Feldern in der Nabe Lager jchlagen. Den feit 11 UÜbr 
Vormittags beinahe vierthalb Stunden andauernden Mari 
. burch unjere Stapt eröffneten Moantgarden der öfterreidir 
oder ale —AA der Winlelpreſſe am irgend einer | ſchen Capalerie und  zuliche Anfanterie Ihnen folgten 
Siraßenede, je jind wir darüber micht erflaunt; aufrihtig | die Kürafiier- und Gbewanriegersregimenter Aueröperg, Wal 
bellagen aber mäfen wir es, wenn eine Zeitung fi zu | moden, Souftenaum ump Mengen mit einer ungemein großen 
deren Aufnahme willig finden laht, weiche jwar Parteien Menge Kanonen, Daubisfn ung -Raleigu, ? Mufifbanden 
if, aber einen gebildeten Tejerfreis har, an deren Spige | Ihritien der Mannyebetft voran.. üeper\Neiter führt bin- 
rer 
2 


Geſetzes gerichtet fein werden. Die Danbhabung bes Ariend- 
ufande geſchieht übrigens bier jo mild, da man, die firenge 
embencontrole abgerechnet, gar nichts bavon gewahr wird. 
Nachſchrift. So eben böre ih aus fiherer T.uelle, 


dap bie Prengen geftern die Außenmwerfe von | 


Raſtatt 
mengeide en worden. 

JIW Karlörube, W. Juni. Unaufbörlih dröhnte geftern 
von Morgens 10 Uhr bis zur eindrechenden Duntelheit der 
Donner des ſchweren Geſchützes, untermipte mit Peloton- 
feuer. Langs der gafjen Diurglinie, brientere aber bei 
Biſchweyer und Malſch, haben bie 


ftändifben im beftigen Geſecht geſtanden. Diefe legtern, in 
der Stärke von 14—15,000 Mann, fochten mit dem Muth 
der Berzweiflung, und fonnten erſt mad der hartnäcig 
fen Gegenwehr zurüdgedrängt werben, ber Prinz von Preur 
fen yelbfi ging dem feinbliden Feuer jo nabe, daß mebrer 
ren Difizieren feines Geſelges die Pferde unter dem Veibe 
erſchoſſen murden, und bie feindlichen Augeln fiets um 
ihn berumpfiften. Auch von Raitatt aus brauchten die Auf: 
fänbiihen ſchweres Geſchüß, an welchem fie unjern Trup⸗ 
pen weit überlegen find, mit großem Erfolg. Dagegen 
fonnten bie Preugen von ihrer „vielem Gavallerie wegen 
des eergigen ZTerraind feinen Gebrauch machen und bie 
preugiihen Ulanen mußten von einer beabjichtigten Ate 
taque wieder abfleben,. Uebrigens wurden bie Injurgenten 
an allen Eriten zurüdgebrängt, und iſt ber Erfolg, des 
prfrigen zee als ein Hr uns günftiarr anzufeben. Ueber 
ben Verluſt, der and auf Seite der Trappen nit unbe 
deutend fein wird, dägt ſich noch nichts Beſtimmtes anger 
ben. Mehrere Wagen mit Berwundeten wurden in der 
Nacht bier eingebracht. Heute Morgen ſchweigt der Stanor 
nendonner gänzlich, ein Jeihen, daß die Waffen ruben. 
Die jegt bier liegenden Medlenburger werben wahrjheins 
lich morgen wieder weiter ſudwärte vorrüden. 

- Karlörube, 30. Juni, Morg. *) Ueber dae Gefecht, das 
geſtern in der Nähe Raftatts ftattfand, erfährt man, daß 
daſſelbe in Muggenſturm (swifhen bier und Raftatt) war, 
Es dauerte gegen 12 Stunden und endele mit dem voll» 
fändigen Sieg ber fünigl. preußiſchen Truppen, welche 
fämmtlide feindliben Schanzen und Borwerfe mit Sturm 
nabmen. Das Dauptquariier des Prinzen von Preußen ift 
in Eitlingen, dad des Generals Peuder in Baben-Baden, 
welcher den Feind umgeben und ıbm den Nüdzug abfchnei> 
den will. Raftatt ſoll cemire fein. Ausgezeichnet bat ſich 
bejonderd das 16. Landwehr: und dad 27. nfanterieregir 
ment, — Einer der Bolfswrbreommandanten, Kinfel, if 
von den u. gefangen worden, Er bat eine leichte 
Wunde am Kopf. — Rah einer Bekanntmachung des 
Stadtcommanbanten v. Branbenftein find Die Trüppen ⸗ 
märfche burch biefige Stadt größtentbeils beendet und wird 
die bier verbleibende Mannſchaft nur 1600 Mann und 200 
Pferde betragen, 

Mannbeim, 28. Juni. Trutzſchler, ber immer nod feine 
Eigenicaft als Neidstagdmitglied geltend madıte, wird in 
dieren Tazen zum Bebufe der weitern Unterfuhung, aus 
dem Hauptquartier der Preußen wieder de urüdge: 
bradt. Gleiches wird auch mit einem gewiſſen Stef aus 
Posen geſchehen, der gleihfalls mitgenommen war und dem 
man bauptfählih die fhenhliche Berkicung von Ludwige · 
bafen zuſchreibt. 

Mainz, 30. Juni. (Darmſt. 3.) 3ig und Bamberger 

eben in ber „Mainzer Zeitung” eine lange Erflärung ab, 

Uerdings jeien fle weder befähigt, noch gejonnen gemeien, 
eine milttärifhe Kübrung zu übernehmen, „aber ba fie ee 
waren, auf deren Nuf Die Kämpfer ſich gefammelt hatten, 
fo bildeten fie fabgrmäß den natürlichen Mittelpunft bee 
Gorpe, von weldem aus die rbeinbeſſiſchen Freiſchaaren in 
Bewegung geſetzt und zufammengebalten zu werben erwar: 
teten.” Weiterbin finden fih Andeutungen über die lm 
tauglichfeit des Führers (Blenfer?) und Obercommans 
danten (Sinaide). 

Schwerin, 26. Juni. Gegen die eg ge 
ten Neinbard (Rector zu Boigenburg) und Wöbler (Poit: 
revifor zu Schwerin) it von bem Künbigungeredhie Ger 
brauch gemacht werben und find biefelben am beutinen 
Tane, mit Belaflung ihres Bebalts bis Werbnachten d. 3-, 
ibres reſp. Dienſtes eutlaſſen werben, (H. C. 

SDamburg, 27. Juni. In der heutigen Sigung ber 
conftitnirenden Berfammiung wurde dem Känferausjhuffe 
die nachgeſuchte Erlaubniß ertbeilt, fih mit dem Senate 
bebnfe Interpretation des mebrerwäbnten Conclusi in 
Betreff der tranfiteriihen Beinmmungen in Bernelmen 


zu ſetzen. (H. 6.) 
Schweiz. 

Bern, 26. Juni, VBorgefiern bat ſich Graf Draskovico 
als Abzeorbneter Ungarns bei dem Bundeepräfidenien Dr. 
Aurrer eingefunden. Leber die Audienz berichtet die „Neue 
Zürider Jeuung“: „Der Empfang war, wie wir aus befter 
Zuelle wiſſen, außerſt originell und berzlih, Während 
ſenſt die neu angefommenen Geſandten mit den feierlchften 
Badlingen und mig einem Schwall von Redensarten ihre 
Greditive übergaben, trat diejer Vertreter feines Helden: 
vaterlandes mut einem furzen trauliden Niden bes Haup⸗ 
ted zu den; Bundespräfidenten, bot ibm berzlih die Haud 
und fante einfah: „Guten Morgen Herr Vräjident! Ich 
bringe Ihnen einen Gruß von Koſſuth une einen Brief 
von ıbm.* — Nach einem Briefe, den der jdweizeriiche 
Beobachter“ aus Neapel erhalten dat, bandelt eo ſich noch 
nicht gerade um Gonfierationen, Sondern um folgende Re— 
vreilalien, welche allerdings ſchwet genug treffen würden. 
Es ſei namlid hämmtlihen jhweizersihen Danbelebänjern 
um tönigreiche nosineirt worden, daß jie, ſobald vie off 
eielle Kunde eines Gapitulationebrudes nad Neapel ger 
lange, in 24 Stunden dad Königreid zu verlaffen bätten, 
Auch Händen nodı weitere Repreſalien in Aueſicht, ſo .B. 


°, Unfern Händen Leſeru bereits geilen vachſchrifttich mit« 
aerbrüt 


enommen baben. Die favorite it zufams 


Gorps der Generale 
v. Peuder, v. Hanneden und v. d. Gröben mit den Aufr | 


bie Zurüdgabe ber an Häufer aus m Entfhär 

digungen, unter welchem Bormand feiner Zeit bie bermijche 

Regierung die Werbangen eingefiellt habe. 
Franfreicd. 


Varis, 28. Juni. Das „Evenement” berichtet über bie 
lern in den Burcaur fattgebabte Discujfion des Prefges 
—— Mehrere Redner nahmen über dieſe ger Ätuge 
das Wort, und die Eröiterang war äußerst lebhaft. Im 
erften Bureau billigte Herr Beſin den Entwurf, und ſchlug 
fogar eıme Erböbung der Gaution und die Wiebereinfühe 
rung des Stempels vor. Herr Sautepra tadelte den went 
we weil er vorübergehende Maßtegeln dauernd made. 
Mole bob bie Nothwendigteit hervor, das Vertrauen zus 
rüdsuführen, was man me erreichen werde, ſo lange neue 
Wirren ın Ausſicht Händen. Er äußerte, daß er das Ge 
eg aus demjeiben runde, wie das Glubgefeg, genchmige, 
jedoch mur alo voräbergehende Mafregel und jur Verweis» 
dung von Katafiropben. Er wurde jum Gommiflär ernannt. 
Im 2. Bureau machte Panat, der einmürhig zum Gommiflär 
gewäblt ward, auf die Schwierigleiten aufmerffam, welche 
mit Ausführung gewiſſer Beftimmungen des Entwurfe, und 
namentlib jener, welde bie Berantwortlichleit der Berfafler 
von Arsifeln beireffe, verfnäpft fein würben. In T. Burcau 
vertheidigte Heurtier mit Eifer die ſammtlichen Defummun- 
en ded Wejeges, welches die Berirrungen der bemagekt 
Pen Preffe nörbig gemacht hätten; cd werde die Geſeil⸗ 
haft gegen die Zügellofigfeit jhügen und bad Palladium 
der wahren freibeit fein. Mouchy betbeuerte, daß er nur 
mit Schmerz für fo ftrenge Vorſchriſien ftimmen werde, 
die er ſedoch durch bie Dringlifeiten des Augenblids theil- 
weife als rt betrachten müfe.. Im 8. Bureau 
pe Boubet die Befimmungen des Geſetzes für noch nicht 
venge genug; für die durch Art. 2 vorgefehene Aufteizung 
feien 2 Jahre Gefangniß und 4000 Free. Geldſtrafe zu 


gelinde. Auch bei andern Artifeln wollte er die Strafen 
verfchärft willen. Emile Verour pflichtete den Hauptbe⸗ 
Aimmungen des Geſchzes bei, befämpfte aber die Bouder':- 


ſchen Voͤrſchläge. Jm 10. Bureau erflärte ih Detours 
entf&ieden gegen den Entwurf; um feinen Preis werde er 
Beſtimmungen votiren, welde in gewiffen Fallen die Suss 
pendirung oder Unterdrdung von Journalen geftatten würr 
den; eben fo wenig fei er bafür, bag man die Perſon 
des Präfidenten außerhalb des Bereihs jedes An helle. 
Die in den Bureaur ernannten Commiſſaͤte find faft fünmt« 
ip dem @ejegentwurfe gänftig. 

© Waris, 28. Junt. In_der Nationalverfammlung 
fprad man beute von der Einnahme Noms als einer 
Tharfadhe; Gorrefpondengen aus Marſeille melden, bie fran« 
zönjbe Fahne wehe auf dem Batican. Indeſſen fericht man 
davon, dad Corps des Generals Dudinot bis auf 50,000 
Mann zu vermehren. — Die a wird bemmächit 
der Nationalverfammlung einen jegentwurf über bie 
Nationalgarbe verlegen, welder Das rl ron 1832 wer 
ſentlich modificiren foll. — Ein gewiller Hund der fi für 
einen Repräjentanten der proviſoriſchen badifchen Regierung 
ausgibt, reclamirt die auf Berlangen des Großherzoge von 
Laden mit Beihlag belegten Gelber unb — — tie ger 
richtliche Borladung bes Banfierd, mehrerer Minifter und 
anderer Beamten. 

pyanien. 

* Madrid, 23. Juni. Die Generalbirectien ber öffent 
lihen Schuld macht befannt, daß die halbiährige Zinszahr 
lung der IpEr, Nente fällig, am 30. d. M., wie früher 
mit dem 2, Juli beginnen werbe, 

Srofibritannien, 

*% Sonden, 23. Juni. Das Unterhaus bat eine neue 
Wahl an die Stelle bed Herrn L. v. Rothſchild angeord» 
net, welcher das Amt eines Berwalterd der hundert Kin: 
der angenommen bat. Man glaubt feine gr | 
genchert. Die Königin foll beichloffen haben, am 14. Augu 
eine Reife nad Irland anzutreten, und ſodann nah Schett« 
land zu geben. 


Nachſchrift. 

x Bon Oberrhein, 29. Juni. Am vergangenen Sonn⸗ 
tag baben wir in unferer Gegend einen nicht unbebeutens 
den Spectatel gehabt, indem fi viele orbuungsliebende 
Bürger aus Echopfbeim, Müllheim, lörrad, Säl- 
fingen in Bienzen verfammelten, um über den ger 
—— traurigen Zuftand des Landes zn berathei. 

uch verſammelte ih in Kandern die Mannihaft des 
erfien Aufgebois diefer Gegend, — die ſich der provijori- 
ſchen Regierung nicht fielen wollte und bie nun hierzu ges 
siwungen werben follte, — um fich zu widerſ, Als am 
Zag ber Berfammlang der proviferiihen Negierung in 
Freiburg bieie Borfülle befannt wurben, ordnete diefelbe 
au, daß fofert von brei Seiten Truppen gegen Kaudern 
zu marſchiren batten. Micht weit von Kandern, in Riedlingen 
waren große Scaaren der widerſetzlichen Mannſchafi 
des erfien Aufgebot, Als bie Revolntionstruppen ber 
anrüdten, begrüßten fie die erſtern mit beftigem Feuern 
und leifteten der Aufforderung, die Waffen — 
feine folge, Die Truppen mußten ſich wieder zurüchiehen, 
erſchienen aber bald mit bedeutender Berflärfung wieder, 
rüdten gleidzeitig in Kandern, Rieblingen und Bien 
jenein, worauf fich die Wiverjeglichen ergeben mußten. Biele 

aftungen wurben vorgenommen, darunter aud ber Arzt 

Dr. Barth. Die Strafe nad Baſel wurde bejept, und biejent« 
gm welche dahin flüchten wollten, gefangen genommen. 
on Seite der Revoluriondtruppen blieb Hauptmann Kel« 
ner; auch ein Anführer der Widerſetzlichen blieb. Die 
Rube wurde nicht weiter geftört. Die genannten Ortſchaf 
ten find ſeit dem Vorfall Hark befegt. . 
_.= Sarlerube, 30. Juni. Aus Äreiburg geht und bie 
ſichere Nachricht zu, bag ſich bie proviſoriſche Regierung 
von Baden bafelbit in Thärigfeit befindet. Die „Neue 
Freib. tg.” bar in ber Perfon eines gemwilfen ©. Schiffer 
einen neuen Nebacteur erbalten. Diefelbe ticht und auch 


! bereits großartige Lügen auf; fo namentlich, daß bie preu ⸗ 


Dr a Dfierrieth. 


astaioh, 
Be 


— 


fen Truppen die biefige Stabt verfaffen unb der 
—8 anırıten müffen ıc.; ——— wirb, bab dm 
' felben bereitd gefleem bie vorzebrungen find. — 
| Die Befegan Gasen: Bibens dur die preußiſchen Ir 
' pen unter General v. Peuder fand geftern hatt. — Or 
‚ fern daben auch bie Jaſrgenten von der Feſtang Nalic 
ı auf mehrere in der Ribe gelegene Dörfer geihoffen wer 
‚ fe | vermutheren; mehrere Gebäude, ja ein De— 
it beinahe abgebrannt. Den ganzen Tag werd m fer 
wäprend gefangene Aufäändifhe eingebrapt; breiemiar 
weiche freiwillig ſich der Revolstionsarmee any: [ler 
batten, werden in firengen Gemahrjam gebradt, Diejenign 
vom erfien Aufgebot aber, die geiwungen mitge en mußte, 
werden mit Yaufpäffen in ihre Heimat gewieien. 


Börfenberichte, 

Ir Frankfurt, 30. I mi Die heigemme Tendenz bielt an 
an bemiiger Börfe am, für vice Aonbszattungen lomnie mau 
mwirberum höhere Poeiie als gefern ehr willig bediagen Bar 
Öfterreihiihen Papieren blieben Hp&t. Metall, 74"/, püt, 2'/,mı 
Metall 40 pi, Wirnerbaulartien 1065 A., 500 M. Kor 
127'/, pr, 250 HM. Looſe 79”/, pEr. Me Abrigem Bnichen- 
koofen fe im Tours ganz wie geftera. Suddeutſche Dbligatione 
om preispaltend, Bon n Obligationen waten 2°/,pEt. belg 
43%/,, 00, 4'/,pEt. 84°;,, do, spat 9%, Be. Polläas 2' ,püı, 
Integr. 50°/,PEi.@, Cilenbapnactien fepten ihre Arigende Bewegung 
fort, Arietrics Wilpelms-Rorbbapn flieg auf 39”), Ribir, Ber« 
bad auf 73'/, pEt, Kölns Minden anf 52°/, pt, Tames 2% 
#. pl. int, Span, am deuit fehr begehrt, ', wär. höher im 
Tours als geflern, fliehen benannte Fonde 25*/, pät. @. 

Wien, 27. Juni. Spät Deal. B9'/,, "u, Ya — Anke 
71. — pe — 2/pl. — Banlartien 1055, — 
800 fl. Boofe 149. — 250 fl Boofe 92, — Norbbapmactirs 
106. — Bloggaiger 103. — Mailänder 76. 

In Bonds und Actien wenig Beränderang. Giiembahmactien höher 
Gomptaniem und Devrfen abermals niedriger, Bramffert 115°, 
Eondon 3 Monat 11 9. 40, Amſterdam 2 Monat 169 B4., Parıs 
2 Monat 138", - 

Berlin, 29. Juni, Gtonteigufigeime BI'/, 4 82", de, 
Serpanslungs-Prämieniheine 101%, Br, Banfantheile 83°, be, 
Berlin« Pamburg 66 bis 66"/, bes, Köln-Pinzen 82 a Bi‘, 
bez., Briepeigpe Bilpelms» Nordbapn 39'/,, 39”/, u. 39 bi, 
Rpein. 47 Br.. Tpäring. 56 u 56%, dey., Muff. art. bei Euinge 
us 86°/, Br, Poin. KO A. Loose 73", deu 

Die günfige Stimmung ber vergangenen Tage freigerie 14 
deute aeqh bebruiean; von Fende wurden Ötaatöihulpfäeine 1'/,nEr., 
von Eifenbapnactien mehrere ermas, Thäringer Iplt., Köln.Dizte- 
mer aber 2"/,pEt. höher bezahlt, und das Beihäft war zirmlih 
lebhaft; Rhein, allein ſtellten üb 1'/,p@t. mirdriger, 

“ Umfterdam, 23, Juni, 4 Uhr. 2'/,,pEt Integer. 50", 


— HE Saum 55, — pi ve 77,’ 
sype do — — 5 Me bi. — to. A 50 
PM. St, 11/, — Ar, int. A 6000 2, 4 /. 


— Ruf. pl. bei Hope B3',, ", 
Bu — pt. Deiall. 70°, TU. 
ba 2'/,pär. ve. 38", * 

Paris, 25. Jumi. and der Memie: Spät, BT. 2. — 
arE, 53, 00. — Reue IpEt, Span. —. — Ymoere Ban 
26 At, Juli. — Bantartien 2300, — Se. BermainEitrabern 
360. — Berfnilles, techtes Ufer 195. — Kintes Ufer 170. — 
Pari-Drleand —, — Paris- Rouen 550. — Drieans-Bortesur 
— — Drirans-Bieryom 325, — Roumdarre 237. 50 
Marfeille » Koignon 187. 50, — BtraßirgrBalel 100, — Ard- 
bapn 430, — Pa.is-Etrraßburg 362. 50. — Rim, Mat, 75. 

London, 27. Yani, IpCt. Stode 92'/,. — pt. Span 
IT fr Hy Reue Apr, 34’. — Apät, Por 28. — 

A 
abrid, 23. Zuni. Ip&t. 25'/, 9, m 8. 8, 25", ’, 
G. — Spät 10 8. 


Franffurt, 1. Jul’, 

Da nachfiehende Nachrichten nicht in alle Eremplare um 
ferer ge Beilage aufgenommen werden fonnien, ſt 
tragen wir fie bier nad. 

annover, 23. Juni, Der Kurfürft von Heſſen ik mi 
Gefolge heute Morgen bier eingetroffen; er wohnt im bri 
tiſchen Hotel. Graf Montgelas, ber baperiſche @elandı 
am bi Hofe, bat die biefige Stadt anf einige Monat 
verlaffen; er iſt am 20. d. M., zunächſt nad d Eme 
abgereift. Stüve foll aud dringenden Urſachen nah Ber 
lin berufen fein, (Dgstg. 

** BWarid, 3. Juni, Ein Brief aus Civitavecchia 90: 
21. Juni, 5 Uhr Morgens, meldet, daß viel römiihes Ge 
ſchutz dur bie Sample Beſchiegung unbrausber ge 
worden fei, Die Römer erwieberten ben 20, Das Auer mn 
ſchwach. Herzog v. Harcourt, Graf Rapueval und Aurfi vor 
Ligne neb andern Perſonen waren im franzöſiſchen dage 
angekommen, fehrten aber am 21. nad Gaeta zurüd. — 
Der König von Neapel bat feinen älteften Schu zur 
Bicelönig von Sicilien ernannt. — Man bebarpiet, oe 
Pabft werde nah der Einnahme Roms abdanfeı, — I 
der heutigen Eigung ber gejeggebenden Kammn erflär 
«der Präfident Bareche, dafı Anträge zu neuen Unterjuder 
gen gegen mehrere Abgeordnete eingereicht feien, und ıma 
von den Generalprocmrateren in Paris, Colmar und Aouı 

es. Die betreffenden Abgeorrbueten find Bonjat, Baum 
eyer, Kopp, Anflett, in Paris en Morgen mit 
bie Commiſſion ernannt, weiche den cht erftattet, Dr 
zweite Antrag beiriffit: Martin Bernhard, Bambon, Yaerı 
de Montrap, Brives, angeklagt, an geheimen Gefelljdarer 
betheiligt geweſen zu fein. 


Beridbti B dem in b np Belt bgehrude 
— ar AR ani fap Zeile 3 von on pi ” 
Borten „font... fhon" die orte ‚burh ben bloßen ws» 
Naitonalverfammlung" zu ergänzen, 

Berantwortliger Nedacut: De D. Malter 
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